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grauntreil ; 

Außer dem von Bonaparte bei feiner Mbreife elngefegten 
Regentipaftsraibe (worin fih unter Audera Merlin von Douai, 
Meguault de Gt. Jean d'nugelp und Boulay vom der Meurthe 
Befinden follen) wurde aud ein Vertheidigangsrath für Paris 
gebildet, der aus den Generallieutenunte Sebafttani, Brenter, 
Beaumont, Amdert, Desfonrmeaur, Bonner, Marchand, 
Rampon, Pulld, Compans, den Genrralmajors Decoudy, 
Baille de Et. Paul, Pelleport, Montbelon, und dem Obriften 
Carlon Nifas beftand, Man wollte zu dem bisberigen,, meift 
vollendeten Befefigungen, mod ein Lager in ber Ebene vom 
Montronge, das fih vom Waugisarb bis BWiceite ausdehnen 
Toll, hinzufügen. 

Die Parifer Zeitungen vom 16 Jan, gefiehen ſelbſt ein, dap 
in der Wendee mehrere febr -biatige Sefedte ſtatt grbabr, 
worin vom Bonaparte fer Seite unter Undern der General 
Grosbou, vom khnlglier der Dberanführer Marquis de la 
Roche Jacqurlia (mad Genter Berichten vielmehr deſſen Shwe: 
ger) geblieben ſeyen. Smifhen ber Wender und der Wretagne 
war alle Werbinbung abgebrochen. 

Jtaltem 
. Der beil. Water hatte zu Mom ale Lofifptelige Felerlich⸗ 
Reiten wegen feiner Müftehr ausdräflich unterfagt. Die Karı 
bindie waren num faft indgefamt mieder zu Mom verfammelt. 
Cine Abiheilung paͤpſtliche Kavallerie nahm den 4 Jün, von 
Benevent im Namen Sr. Heiligfeit wieber Beſiz; Kapitän 
Getacei wurde Plasfommandant. . 

Die 2500 Mann toscanifhe Truppen, welche ber Expebi: 
tion mach Neapel beigewohut Haben, famen ben ze Jun. über 
See nah Livorno zurüf. Ja dleſen Hafen lief auch die 
englifde Kriegsdrigg Pilct, vom 19 Kanonen, um fih auszu 
befferu, ein, nachdem fie am 16 Jun, In den Gewälern von 
Korfita mit einer framgöfifhen Fregatte von 32 Kanonen ein 
Dipiges Gefecht gehabt, und fle in bie Flucht getrieben hatte. 
Man glaubte, bie Fregatte habe ſich nah Untibes geflägtet. 
Iu Vortoferrajo liegt die frangöfifhe Fregatte Rancune darch 
die englifhe Fregatte Glorinde biofirt. Diefe legtere ſchltte 
Türzlih eine weggenommene Barte mit 550 Gälen Getreide 
nach Livoruo, melde von Warfeille nad Portoferrajo, wo 
sroßer Mangel herrſcht, Hatte fegeln wollen. r 

Su Turin traf den 17 Jun. der köntgl. farbinifge Deini- 
fer Marcheſe St. Marfan von Wien, und in der Naht vom 
18 auf ben 19 der Dbergeneral Baron Frimont von Mailand 
ein, Die Durchmaͤrſche von laiferl. öftreiifhen Truppen 
waren In Zurka ſeht zahlreich; der Koͤnig ließ dleſelben hans 


fig auf dem Plage am ber Eitadelle vor ih befiliren. Um oo 
wußte man zu Turin bereite, daß eim ſtarkes oͤſtreichiſches 
Korps am ı7 über den Eimpion gegangen war, und baf ihm 
den 18 und 19 andere Diviflonen folgen folten. Zuglelch war 
eine audere farke oſtreichiſche Kolomne bem ı8 in der Nahe bes 
St. Bernhards angelommen, Su ben bis an beu Zus des 
Montcenis, nah Lansichourg, Thermiguon und Modane, fe 
wie in das Thal vom Duls vorgerätten plemontefifgen Krups‘ 
pen, waren einige ditreihifhe Infanterlelorps, und eine Mb» 
tbeilung Hufaren geftoßen, 
Schwelz. 

⸗Lauſanne, 24 Yum, Der MWortrab ber öͤſtreichiſchen 
Kotvune, welche den Simplon paifirt hat, lamgte ben 21 Mor» 
geas bei St. @ingeulph und Mellierie au, und ſtieß Adends 
wm 4 Uhr anf 400 Franjofen (meift Gaveparden) zwiiden 
Meillerie und les Modes, wo es zu einem Gefecht fan. De 
die Franzofen eine Kangne hatten, bie Drfteider aber keine; 
fo flug man fih einige Stunden bartudtig, worauf fin bie 
Deſtreicher nah Meillerie zuräfgogen, bis fie Verftärfung er» 
hielten. Diefe traf In der Nacht ein, worauf bie Oeſtreichet 
Morgens früh (22) vorräften, die Framzofen wor ſich ber trier 
den, und mm in Eylan mub Thonon einzogen. Daß ganze 
Chablals iſt von den Franzofen geräumt, die fich In einem zwei 
Stunden von Genf gelegenen Dorf verfhangten, Da die Dei . 
reicher im Wallis und Savoyen falt kein Getreide fanden, fo 
tam ein Stabsoffizler hieder, der Zufuhr begehrte, worauf 
155,000 Brodrationen und viel Weln bewiligt wurbe; fädtie 
ſche Beamten gehu mit dieſen Wiltualien auf dem Ger na 
Savoden ab. Die Beſazung von Genf fhilte ben 21 Im, 
1200 Mann auf Meloguoszirung; fie fliehen bei dem Hügel vom 
Eoltgny anf ein franzoͤſches Pitet Kavallerie, wo ks zu einem 
leichten Gefecht fam, und ein frauzoͤſiſcher Dragoner gefans 
geu wurde, - 

” Bafel, 27 Jua. Sonntags um 4 Uhr Nachmittage gt» 
langte ein Schreiben vom Gen. Lecourbe aus Bonrglibre am 
Ha, v. Afftv, worin er ihm meldet, Napoleon habe abgedantt, 
und die Kammern begehrten Frieden von den Mähten; Here’ 
v. Affty werde erſacht, biefes ben alllirten Heerführern fund 
gu thbum. Der Brief warb bem Erzherzog Ferdinand uach 
Ldtrach zugeſchitt, und um Mitternacht fing die, weit über 
100,000 Mann ftarte oͤſtreichiſche Armee an, durch aufre Stadt 
zu befiliten; die Durhmärfge währen beute deu ganyen Tag 
fort. Hüningen verhält fih rublg, und General Leconrbe fol 
verfprocen Haben, nicht auf Bafel (hießen zu lafen. 2 

“ Bafel, a7 Jun, Am dejten Greitage erfuhren wie 


rest 
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effisiel, daß die Alllirten ſoͤrmlich bei der Tagſazung um dem 
Mdeimübergang bei Schafdauſen, Laufenburg, Mdeinfelden und 
Baſel angeſucht bästen, und ihmen'derfeibe konvensiondmäßig 
bewilligt worden fep. Um wicht alles dur Bafel sieben zu 
m. arbeirtien die Deutſchen einige Tage an Salibräfen 

Gten zach und Glen; der Waſſerſtand war aber zu hoc, 
und machte den Ban unmöglid. — Ju Folge der am 25 Abende 
eingegangenen Ungeize Lecoutbe's, daf Bonaparte am 23 vom 
Mhrone'geftiegen fen, begannen die Durchmärfbe glei nad 
Mitternacht, und dauerten geftern den ganzen Tag, faſt ohne 
Unterbresung, fort, Nur in diefen 24 Stunden find über 
100,000 Deftreider und Badener, ohne fi aufzubalten, durch 
Bafel paffket; wir hatten nur elue ganz unbedeutende Einanars 
tierung, Die Adiirten fammejten ſich dei der Swüzenmatte 
vor dem Spablenihore; um Mittanszeit rüfren fie in Maſſe 
auf das framzöfliche Gebiet ein. Die franzöfifgen Troppen 
sogen üb ohne bedeutenden Widerftand von allen Seiten zu: 
züf; man glaub, fie werden erft dei Colmas Stand zu halten 
verjagen. Zu Burzfelden, einen Flintenſchuß weit von Bafel, 
feuerten Bauern and den Häufern; fie wurden nigbergemant, 
und die Käufer verbraunt, Der Ueberreft des Doris uaterwarf 
fh , allein im der verfioffenen Nacht follen 5 dftreiwifhe Sol ⸗ 
daten und ı Offizier darin meuchlings ermordet, und bierauf 
das ganze Dorf geplündert amd verbrannt worden ſeyn. Im 
det Folge wurde faft überall, wo die alllirten marſchirten, aus 
den Hänfern, oder noch dfter aus dem Getreide, auf fie gefhoffen, 
Zujwifgren werben ale Bauern, die man ergreifen fan, nieder: 
gebauen. Hegenbeim, Bourglibre and mehrere Ortisaften ind 
verwüftet, Zu Altlich, was ſich gefiern Abend unterworfen 
datte, fol feltdem ein projeltirter Vertath eutdett worden 
fern. Es iſt unmdglie, in den erfien Augenblifen ganz ſichere 
Naghrichten einzuziehen. Judeſſen werden fortwährend ziem: 
nich viele Bleifirte hier eingebrabt, und nad Denen bei Mheins 
feiden weiter gefbaft. Diefe Naht farb bier ein Mittmeifter 
an feinen Wunden. Die Uliircen find in Muͤhldauſen einge 
aogen. Der Erzherpog Berdinand befinder fi hier. Hünta: 
gen murde geftern feüb aufgefordert. Der Kommandant 
antwortete, er werde gegen Bafel nichts Feindlihes uns 
ternehmen; allein ergeben könne er ſich nicht obme Merchl 
von feinen Odern. Herr v. Afftyr fol ihm hierauf erklärt 
baben, dah wenn er ans der Batterie Abatucct einen Schuß 
auf Baſel he, er ihm fein Ehrenwort gebe, daß er und bie 
ganze Beſazung von Häntngen über Me Klinge fpringen mäß- 
ten. Seitdem lieh der Kommandant bie Artillerie aus den 
sorgerüften Werken in die Feſtung bringen. — Nachſarift. 
Del Bourglidre fol es ziemlich dizig bergenangen ſeyu; es 
Hlegen viele Tedte auf dem Felde. Bei Troismaifons ift 
grcourbe wieder gefclagen worden; jejt fol er mit etwa 
8000 Man fib bei Befort zw halten ſuchen. Müblbaufen 
fo gepkündert ſeyn, Troismaiſons und Hegenheim li⸗gen 
in ide. ’ 

Dentihland, 
Berhluß bes königl baierifhen erften Armen 
’ berihtt. 
* „Ant 20 Jun. wurde die von der zteu Infanterie: und 

asen leiten Kavaleriehivifion gegen Landau aufgeflehte Wors 


734 


poftenlinie von dem Feinde, jeboch obne bedeutenden Erfolg, 
angegriffen. Die difritigen Truppen battem bei dieſen Ges 
ſechten nur 5 Zodte und 2 Wieifiete, und der Feind wurde ge⸗ 
Imangen, das Unmeileribal wieder zu verlaffen, ebe bie zur 
Unterſtüzung en Reſerde gefiandenen Batatlous eingetroffen 
waren. Ma diefem Tage wurde die in Dada poſtitte Sau⸗ 
seufompagnie des ııten Matiomalı Feldbatailons Ingolfadt 
dus eime weit überlegene Anzadl feindliser RAsvalerie und 
Infanterie angegriffen; obſchen der diefe Kompagnie fommans 
dirende Dberlieutenant Schneider eine Kavallerietarge mit 
Standhaftigteit Falıblärig zurütwies, fo fonnte deu der Velten 
gegen einen weit überlegenen Zeind niart bebanptet werden; 
biefer Offizier führte indeifen feine Aompyaznie mis Verluft 
eines Todten und 2 Bleſſirten mit befonderer Gefaltisteiz 
auf den Meplipoiten zuräf, wobei die Mannfsaft berfeiben 
die fHönften Beweiſe von Umerfhrofesbeit abgelegt bat. Am 
22 erlieh der F. M. Fürſt von Wrede nabfolgenden Tagsbes 
fehl an die Ihm untergeordnete Armee: „Soldaten! Idt ſevd 
im drei Tagen vom Rhela bis au die Saar marſchirt, in ber 
Hofaung, mit zu den Operationen der verbhndeten Armeen 
in den Niederlanden beiwirfen za Fünnen. Diele firgreisen 
Urmeen find Cuch zuporgefommen, eim großer entiseideuder 
Sieg bat ihre Unternehmungen am 18 gelrönt. Un uns, mub 
deu Verbündeten der Oberrhein » Armee if es nun, die feinds 
linen Korps zu geruisten, die id und entgegenftellen. Gols 
daten! morgen greifen wir den Feind an! — Auf gegen ibn 
mit Tapferkeit und Bebarrlidfeit! — Se. Königl. Hobelt, 
mafer Aromprinz, If im unfrer Mitte; Se, königl. Hobeit, 
fein jüngerer Bruder, iſt beider Avantgarde. Der Aronpring 
wird Beuge Eurer Handlungen ſeya. Ebret und ſalzet das 
Eigentham des rubigen franzöfiihen Iumohuers; wicht ibm 
machen wir den Krieg; gegen Napolcon und feine Unbänger iſt 
unfer Schwerdt gezogen, Auf alfo gegen Ihn und Sie! Muf 
für Abnig aud Vaterland, für unfre Verbündete, für Deutfd» 
land!” — Für den 23 gab der Feldmarſchal nanfiebende Dis: 
pofitiom; Um 24 marſchitte nah dem Ableden der G. 2. Oraf 
Beders, zu welbem fräb um 9 Ubr zwei @uladrons Chevanıs 
leger# von der ıjten leihten Kavaleriedivifion geflohen waren, 
mit der rechten Zlügelbrigade, einer Vatterie, und einer Es⸗ 
tadron nın 9 Uhr von Neuenfirden über Bildabal, Euljbas, 
Duttweiler gegen Saarbrüden. Die andre Hälfte ber ates 
Divifion nahm die nemlibe Direktion zegen Saarbrädın auf 
der Straße von Spießen und St. Imtert. Der ©, 2. Braf 
Beckers wurde angewirien, mit feinen beiden Kolonnen ſpate- 
tens mit dem Schlage 3 Ubr Naamittogs binter Saerbragen 
anzufommen, von feiner rechten Flägeltelonue zur Obferzirung 
der von Saarlouis kommenden Sfrafr ein hartes Detaſare 
ment gegen Louiſeuthal vorgufbifen, zugleid aber feine Attafe 
gegen Saarbrüden in der Art zu beginnen, daß er, wenn es 
obne zu grofe Unjtrengungen geiteben finne, die Vorſadt 
gewinne, und wo möglid die Vrüte herſtelen laffe. Da der 
Hauptzwet war, den wirklichen liebergang bei Saargrmind 
zu bewirfen, fa wurde der G. L. Graf Beders zusleih ange» 
wiefen, im Zeile er großen Widerſtaud bei Saarbrüden finden 
follte, nur einige fausses attaques dajelbit zu mahen, 1eto& 
fo nahe als moglich bei Saarbräden aufgeſtelt zu bieiden, 
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Der:®. 2. v. Raglowlch mit Er. lönigl. Hoheit des Gm. G. 
2. Prinz Karl konzentrirten ihre Divifonen um ı Uhr Nach⸗ 
mittags zwiſchen Thalheim und Herwigbeim, und marfhirten 
unter Kommando des Erftein von ba um 2 Uhr gegen Gaarges 
wind, um die Pallage bafelbit zu foreiren. Die zur Schla⸗ 
gung von zwei bis drei Brüfen nöthigen Pontons trafen um 
ı Ohr Nahmittags hinter Thalheim ein. Der ®, M. v. Mail: 
lot marfgirte mit der Iufanterle  Refervebrigade nah Zwey⸗ 
brüden, um die ©. 2. Delamotte und Zoller noͤthigenfalls zu 
unterftäjen. Der ©. M. Graf v. Seidewitz marfhirte mit ber 
Tete bis Zwepbräden, mit ber Queue bis Homburg. Die 
Mrtideriereferve marfbirte mit der Tete bis Brudmuhlbach. 
Der ©. 2. Graf Lambert war angewiefen worden, an biefem 


‘ Kage mit feiner Kavallerie bis Ditweiler zu marſchiren. Der 


G. 2. v. Raglovlch ſtieß erſt vorwärts Neunkirchen auf einige 
Heine Abtheilungen von dem fogenanuten franzoͤſiſchen Frei: 
korps; es fielen einige Feine Gewehrſchüſſe, und wurden meh: 
tere von dieſen Freitorpfiten, Die einem wahren Gefindel 
aleich feben, gefangen genommen, Uls der Gen. v. Raglovich 
ſich der Stadt Saatgemünd näherte, entſtand ein lebhafteres 
Gepläntel, und es zeigte ſich, daß auf dem rechten Saaruſer 
ein Heines tete de pont errichtet, und von einigen Hundert 
Fteitorpſiſten serrheidige war. Der Gen. v. Maglovid lieh 
einige Kanoneuſchüſſe anf folde mahen, während biefer Zeit 
aber drei Kompaznien des gtem leichten Bataillous fib en 
Kolonne fegen, und das töte de pont ſtürmen. Der Sturm 
gelang vollommen, Maior Ertlinger vom Genieforps riß den 
erfien Sturmpfabl aus, und fo drangen biefe drei Kompagnien 
des aten leihten Jufanteriebatailons pele mele mit ben 
feindlisen $reiforpfiten In bie Stabt eiu — mehrere blieben, 
alle übrigen wurden theild zerſprengt, theils gefangen. Der 
©. 2. v. Maglovid lieh fodann feine ganze Divifion, fo wie 
jene St. tin. Heh. des G. 2. Prinz Karl folgen. Die ıfle 
Zafanteriedivifion ſtelte ſich militärifh auf-den Höhen hinter 
ber Stadt auf den Straßen gegen Bucenom und Luueville auf, 
Der Herr G. 2. Prinz Karl marfhirte mit’der Kavallerie bie 
Saaralden, machte mehrere fogenannte frangöfiihe Kofaten 
und Grusdarmen zu Gefangenen. Der F. M. Fürft Wrede 
verlegte Abends nm 6 Uhr fein Hauptquartier nad Saarges 
münd, wo aud noch das ıfte Batalllon bes Brenabier, Garde⸗ 
segiments einräfte. Um 8 Uhr Abends traf bie Meldung des 
©. 2. Grafen Beckers aus Saarbräden ein. Derfelbe fand 
daſelbſt einen ſtatken feindiihen Widerſtaud unter Kommando 
bes @en. Meriage, G. 2, Graf Beckers lieh die Vorſtadt und 
Brüfe ſtͤrmen, uud drang ebenmäßig pele mele mit dem Feind 
in die Stadt ein, maste 4 Dffislere und 70 Mann gefangen, 
größtentbeile alte Kavalleriten zu Fuß. Außer diefen lich der 
Geind Aber 100 Kobdte nnd Blefürte liegen. Der G. 2. Graf 
Beckers belobt fehr die drei Kompagnien des 5teu leichten 
Yufanteriebatailond, weihe er zum Sturm verwendete, 
vorzüglich aber das tapfere Vetragen der Hauptleute Wein: 
bad, Bed und Larofe’e , deitomehr aber beklagt er den Werluft 
bes ſeht ſchwer bleflirten Majors v. Bauer vom Generalftabe. 
Das 5te leiste Bataillon zählt 19 Todte; 2 blefüürte Dffiyiere, 
2 Unteroffiziere und 25 Soldaten. Das 14te National: Feld 
Bataillon, weiches die Vorſtadt St, Johann mirfkärmte, zählt 


"brüten zu marſchiren. 


5 Bleffirte. Won ber artillerie iſt bee Lieutenant Hopfenmäls 
ler, ı Unteroffizier und 3 Kanoniere bleffirt. Der ©, 2. Graf 
Bedters lieh fogleich feine unterhabende Divifion auf ben Höhen 
gegen Forbach anfmarfhiren und militärifh aufſtelen. Seine 
Parronilen gingen in der front gegen Et. Avold, reits gegen 
Saarlouis, Der ©. 2. v. Zoller ſchitte in ber Nacht die nach 
ber geſchehenen Ceraltung und Aufforderung ber Feftung Bitſch 
von bem dortigen Kommandanten hier unten folgende Antwort 
ein, Den 24 lieh der F. M. Fürft Wrede bie ıfte Infanterien 
bioifion bis Bucenom marſchlren, Se, kin. Hob. der Hr. G. 2. 
Prinz Karl ruͤtte gegen Yalzburg vor, und erhielt den Anf- 
trag, diefe Feftung zu relognosjiren, und nab Umijtänden bioa 
firt zu balten; rechts auf. der Zuneniller Straße. folten bie 
Patrouilen ber ıften Kavaleriedivifton bis Moyen : Vivic 
geben. Der Faif. ruſſiſche G. 2. Graf Lambert erhielt ben Bes 
fehl, mit feinen bei fi habeuden 6 Kavallerieregimentern um 
7 Uhr morgens Saarbrüden zu paffiren, uud fi mit dem Eros 
bei St. Abold aufjunellen, von ber Front fo nahe als mögli 
gegen Mehz zu poufſiten, rechts aber einige Hundert Pferde 
zu detafiren, um bie Zeftung Saarlouis bis zu Aatunſt ber 
Anfanterie zu serniren. Der G. 8, v. Ubam erbielt den Bes 
fehl mit der 9ten kaiſ. ruſſiſchen Infanteriedivifion nat Saat⸗ 
Zugleih ward von dem Feldmarſchall 
dem kaif. ruffifchen ©. 2. Graf Ezernitiheff von bem Kavallerie⸗ 
forps des ©. 2. Graf Lambert ein Streiflemmando von 2 Kow 
fafenregimentern, ı Hufarenregiment, 2 leichten Kavallerie» 
Banond, 2. Esladronen vom kalſ. öftreihiihen Regiment Erz⸗ 
bersog Joſeph Hufaren, und 2 Esfadronen Chevaurlegers von 
der Divifion des ©, 2. Graf Prevfing zuſammengeſezt, und 
erhielt der ©. 2. Graf Eyerniticheff ben Befehl, noch am dieſem 
Tage bis Boufonville zu geben, um bie Verbindung mit dem 
linfen Flazel ber königl, preußifsen Armee aufzufuten. Der 
5. M. Zürft Wrede erhielt von dem F. M. Graf Barclai be 
Zolly bie Nachricht, daß er ibm noch das Kofalenresiment 
Idlaſoff, dann die 3te kaif. ruffiige Hufarenbivifion im forcirten 
Märfgen zajbilen werde; ‚die Kavallerie des F. M. Fuͤrſt 
Wrede wirb Dadurch auf 18,000 Pferde vermedrt. Der G. X. Graf 
Beders erhielt ben Befehl, am 24 mit feiner Divilion nach 
Forbach zu marſchlren, um ben ©. £, Graf Lambert zu unters 
ftäsen. Der G. 8, @raf Preyſiug erhielt den Beſehl, mir dee 
aten leichten Aavaleriedivifion über Saargemünd nah Pütts 
lingen zu marfbiren, Der ©, 2, v. Zoller marſchirte mit der 
4ten köuigl. Infanteriebivifion, nach Zurätlaffeng ber nörbigem 
Blolaberruppen bei Bitſch, nah Saargemäud aid Unterftäguug 
für ben G. £. v. Raglovich. Der ©, 2. Delamotte marfairt 
mit der Tete der 3ten Iufantericdivifien nah Mattenmeiler, 
Der ©. 2. Graf Seydewitz mit der Kavallerie nad Blieskaſtel. 
Der G. M. v. Maillot mit der Infanterie: Mefervebrigabe 
bis Neunkirchen bei Saargemuͤnd; der große Artillerie: Reſer⸗ 
vepart nah Rehrbach bei Saarbrüden. Das Hauptgnartier 
des Feldmarſchalls blich am 24 in Gaargemänd, — Hutwort 
des frangöfifgen Kommandanten von Bitſch auf bie von dem 
Hrn, ©. 8. Baron v. Zoller an ihn erlafene Aufforderung. 
„Bitf&, den 23 Jum, 1813. Dein Hr. General! Ic habe 
den Brief erhalten, mit dem Sie mi heute beehrt haben; 
ich bitte Sie au alauben, daß, nachdem ich von dem Gouver⸗ 
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wernent mit der VertHeibigung eines Thrils des franpdfirhen 
Gebiets beauftragt bin, ich feinesmess das Zutranen deſſelben 
dertathen werde. Wie Offiziere teilen meine Geflnnungen ; 
ic bitte Sie daher, mein Hr. Geuetal, zu glauben, daß fie 
Mid nie vom dem Pfad der Ehre entfernen, und dem Water» 
lande den Vlaz zu erhalten willen werden. Cmipfangen Sie, 
mein Hr. General, die Berfiherung der großen Hodadtung, 
womit ich die Ehre habe zu ſeyn, Ihr geborfaufter Diener, der 
Marechal de Camp und Oberbefehlshaber, Ereuger.” 

Zu Frankfurt wurde am 27 Zum. folgendes Bulletin pur 
tizirt: „So eben, Nabts um 2 Uhr, erhalte Id offizielle Ans 
zeige, daß Bonaparte am 23 d. abgedanft hat, und eine prook 
ſerlide Wegierung unter douche“, Earnot und Caulaintourt 
eingefegt: worden ift. Um 3 Ude traf der Mittmeifer, Graf 
Blücer,, Sohn des F. M. Fürften Blüder Hier ein, um fi 
su Sr. Mai. dem Könige mit der Nachricht zu begeben, daß 
Aves aes am22d. von den köntgl. preußifgen Truppen befezt 
fep, nachdem bie Stadt beſchoſſen worden, eine @ranate in 
den Yulvertfurm gefallen, und dadurch ein großer Theil der 
Stadt in einen Afhenhaufen verwandelt worden if. Mm 23 
war das Hauptquartier des Fürften Blüher in Eolgup, 10 
Stunden hinter Avesnes, auf der Strafe von Laon, und das 
Des Herzogs von Wellington in Ehateau:Eamdrefis, Der 
tönigl, preufifhe bei der freien Stadt Frauffurt aftrediticte 
Geigäftsträger, Frelhert v. Otterftedt.” 

* Mannheim, 26 Jun. Abende. Der telegrapbifde Be; 
richt, daß Napoleon dem Throne zu Gunften feines Sohnes 
entfagt , und die beiden Kammern eine ans Foude‘, Earuot, 
Gaulatacourt, Grenier und Quinette beſteheude proviforlide 
Degierung errichtet hätten, wurde auch durch einen Adjutauten 
bes Gen. Belllard dem ruffifhen General Lambert, von ber 
Marſchal Wredefhen Urmee, überbradt; der zugleich ge 
wänfgte ſechs ſündige Waffenftilftand aber vom Fürften Wrede 
nie zugeſtauden. — Wellington und Bläber find (dom weit 
über Manbenge hinaus; ein Beweis von der gänzligen Wer, 
nichtung der franzöfifgen Armee, da fie au mist in dem 
ſtarten verſchanzten Lager bei Maubeuge Staub zu halten ger 
wagt bat. Juder Schlacht am 18 ruften diejenigen, welche noch 
um 5 Uhr Rahmittags den Kalfer bod leben lichen, Abends 
um8Ubr Vive leRoi, oder Sauve qui peut! Die Beftärzung 
und Niederlage war ungemein groß; Die Babl ber weggewors 
fenen Gewehre ift nicht zu ſchzen; alle Effelten Napoleous, 
ſeibſt feine Diamanten, find Bluͤcher in die Hände gefallen. 

* Mannheim, 28 Jun. Abends. (Durch auferordents 
Uche Gelegenheit.) Heute ift das Hauptquartier der Monar⸗ 
en von Speyer nah Rheinzabern abgegangen; nachdem zus 
wor (deu 27) der König von Preußen darin eingetroffen war. Im 
Elia ſchazt man die Armee des Gen. Mapp auf 25,000 Maun; 
er wollte ſich im Forft von Hagenau halten, allein er mußte mach 
einem unbebentenden Gefecht, worin das Reg. Neuß unter 
dem Kommando des Kronprinzen von Württemberg etwas litt, 
(id zuräfzieben. Gen. Rapp werdet fih gegen Straßburg zw, 
und man glaubt, er werde ſich in diefe Feftung werfen. Der 
Kronprinz von Wuͤrtembera folgt ibm, und hatte fein Hanpts 
quartier bereits im Brumpt. — Im Elfaß fol ſich nun 
die. Stimmung ſeht verändert: haben ;.die-meiften Einwohner 
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25 Unesnes nahm, verfpribt am = in Bao mit Bla⸗ 
ereinigt zu ſeya. — Der Prinz Kerl von Walern rüfte 
dem Vorttad der baterlihen Urmee in Nancy ein, 
rt Wrede den folgenden Tag mit 50,000 Manz nad 
Die frangbfiigen VWorpoften ruften den mufrigem gu: 
gramd homme a passe, welches in jeden Fall auf ein 
auferordentlihes Ereignif deutete. 

Um 26 Jun. reiste Se. Mai. der König von Preußen von 
Hanan, wo er am Wbend vorder eingetroffen, nah Speyer 
ab, wo das große Hauptguartier eingetroffen mar. 

Deffentlihen Nachrichten zufolge hat Se. Mai. der Kaifer 
Wlerander auf die erſte Nachticht von den glätligen Ereignis 
fen in den Miederlanden dem #. M. Fürften von Blacher 
200,005 @llberrubel und das Groftreuz bes St. Undreasors 
dens überfandt. 

Der Vertündiger aus Elberfeld enthält ein Sareiben 
aus Mous vom 21 Jun., worin erzäbie wird, Weonaparte 
fep am Ubend vorber von feluen Zruppen ausgeliefert worben, 
Da weit neuere Nachriaten aus dem preubtisen mad öfıreidis 
fen Hauptquartiere bievon jhweigen, jo erjaeins dieye Raq⸗ 
richt wobl als arundlos. 

Der König Ludwig XVII. wolte am 22 Jun. von Grat 
weh Mond abgehn, um mit den aliirten Eruppeu umd ben ihm 
treu gebliebenen Korps Im Frautreich einzuräten, 


Deftrei®, 

* Wien, 24 Jun. Nab Beribten and Derrbig wollen 
Ihre Majeiäten der König und die Königin von Spanien uey 
gläftli veränderten Werbältnifen fib nun niet nab @:äh, 
fondern nad Neapel begeben, um dort auf einem förigliwen 
Sqchloſſe ihren beftändigen Wufentbalt zu nebmen. &ir erwars 
ten deswegen nur nod bie Ueberfabrt ibrer Kobter, ber Krons 
pringeffin von Neapel, welde in Valermo zuräfgetitchen war, 
und zu Unfsng des Yullus in Neapel eintreffen wid, um über 
Rom dabin abzugeben. — Nas dem leyten ans Neapel eingeoams 

enen Nachrichten wolte Feldmarſchal Biansi am =: Jun. 

eapel mit feinem Generalftabe verlaffen, und feinen Rat⸗ 
marih nad Ober: Jtalien antreten, wohin bereits am 13 eim 
großer Theil feiner Armee auſbrach. Als derieibe Er. Brei. 
dem König feine Aufwartang machte, kühte ibn derfeide auf 
die Stirne, zum Beweis ber Anerkennung feiner Werbieune, 
Se, k. Hob. der Prinz Leopold begibr fi fpäter ins große 
ei der Wliirten, um Er. Mat. dem Kalfer vom 

ftreia den Dauk feinss königliden Vaters dargubringen, — 
Mit gefpannter Neugierde ſah man bier bisher der Nawricbt 
vom Uusbrude. des Kriegs gegen Fraukreich eulgegen. Dieie 
in num endlich geftern den 23 Mittags eingetroffen. 9. Mar. 
die Kaiſerlu fubr fegleid zum erftenmal im bie Stapt, mad 
in bie Kathedralfirhe zu St. Stepban, um bafelbfi Ihr 
Gebet zu verristen. Die Ersbersogin Marie Loutie ibeint 
an den nun zu erwartenden Ereignifien lebhaften Antbeil za 
nehmen, da Sie feit geftern jeden Worgen eine cigne Star 
fette in die Stadt ſchiti, up die Zeitungspalcte zeſch wla⸗ 
der zu erhalten, 
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BGrohbritannienm. 

Fortfegung ber Parlamentsverbaublungen, 
GSizung vom 7 April, DOberbaus. Graf Yiver 
pool machte bie Motion, Die fönigl. Botſchaft in Erwägung 
zu zleden. „Ich beate mie die Hofnung, fagte er, bie Angeles 
geubeiten Europa’s nah z5jährigen Stärmen fhnell uud ohne 
weitere Stöße in einen ir Zuftaud übergehen zu fehen; 
aber ih muß gefteden, daB ich dag neueſte Erelaniß iu Frank: 
reich aicht vorausgefrben babe. Man bat die Fiberalirät, mit 
der die Berbünderen Äramtreich behandelten, als die Deran: 
laſſung jenes @reigniffes anjeben wolen, Hätten fie aber 
auderd gehandelt, hätten fie ihre großen Vortheile dazu bes 
unst, bie frangöfifhe Nation beradzumärdigen, fo hätte man 
einen Friedensdruch bei naͤchſter Gelegenheit mit Recht ber 
en muͤſſen. So wie ber Yarlier Traktat, fo war aud 
ener von Fontainebleau ein Wert weiſer Politif und der Um: 
dade. Man hatte den Monarchen von Mupland und Preusen 
ei ihrem Einzuge in Paris vorgefteüt, das einzige Mittel, 
nad ber vorgefallenen Mevolntion, die öffentlihe Meinung zu 
gewinnen, die Zuftimmung der Marſchaͤle zu erhalten, und 
einen Bürgerkrieg zmvermeiden, wäre: dem ehemaligen Herrſchet 
von Franiteich eine Penfion (a retreat) zujufibern, Mar: 
mont war bamals ber einzige Marichall, der ih von Bonaparte 
losgefagt hatte. Bonaparte ſelbſt hatte noch 30,000 Mann ; 
Soult im Süden 50,000; in Italien fand Prinz Eugen mit 
einem den argenüberftebenden Truppen überlegenen Heere; * 
die feften Pläye von Franfreih, Holand und am Rhein hatten 
& nod nicht ergeben, und man wuste nicht, welde Wirkung 
fe Aufftelung einer proviforiihen Regierung auf fie machen 
würde. Unter biefen Umftänden ftimmten jene Souveraine in 
ben Dertrag von Fontaineblean, der den Wechfelfällen eines 
verlängerten Kampfes und dem WBintvergießen mit einemmale 
ein Eude machte. Lord Caſtlereagh verwarf ihn Anfangs, aber 
auf die Borftelung ber Souveraine, Did wäre das einzige Mittel, 
dem VBürgerfriege zuvorgufommen, trat er Bedingungsweife 
dem Bertrage bei, Denn fo wie England Mapoleon nie als 
Kaifer von Franfreich anerkannt hatte, fo konnte es auch jeuen 
Punkten bee Vertrages nicht beitreten, melde die Beibebal: 
kung bes Kaifertitels und die Gelbbeftimmungen betrafen; 
fondern blos jenen, melde bie Uebertragung der Souveraine⸗ 
tät von Elba an Bonaparte und die der Herjogthümer von 
Parma und Piacenza am die Tochter des Kaiferd von Oeſtreich 
betrafen. Diefer Hergang der Sache wird bei Beurtdellung 
bes gegenwärtigen Falles fehr wichtig. Der Vertrag von Fon: 
tafuebleau ward mit einer Verſon unterzeichnet, welde noch 
die Waffen in der Hand und folglich bie Freibelt batte, ent 
weder den Kampf fortzuführen, oder die feblgefhlagenen 
Bedinguiſſe anzunehmen, Hat fe nun feztere angenommen, 
fo iſt fie au verbunden, ben Vertrag zu halten, Nab gepee: 
ter Norbwenbigfeit des Mertrages gebe id anf die Art über, 
wie er ift gebalten worben. — Man bat gefragt, warum man 
feine Vorfiät gegen Bonaparte's Entlommen traf? allein er 
er war fein Gefangener; er bätte eben fo gut aus jedem ans 
bern Orte entfommen können; die Hälfte der englifchen Flotte 
hätte nicht bingereicht, das Enttommen eines einzelnen Men: 
ſchen aus Elba zu verhindern. Demungeachtet waren zwiſchen 
. 2 diefer Stelle führt das Morning: Chronicle ald Gegen: 
ät eineu Brief von Lord — an Lord Bentink 
vom März ı814 an, worin es beißt: „Die große 
Ueberienenbeit, welhbe die Berbänbdeten 
über deu Marſchall Beaudarnois haben, bat 
nicht die Wirkungen bervorgebragt, die man davon zu ets 

warten bereitigt war. E 
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Bord Gaftlereaah und dem, jene Station kommandirenden Offis 
sier Maafregein verabreder warden, dad Eutlommen zu bins 
deru, ohne ben Wertrag zu verlegen, Zur Zeit von Bonapars 
tes Abreiſe war jener Offizier in Dienftgeihäften abmeiend; 
wäre er auch zuge gen geweien, fo würde ihn Bonaparte mittelft 
der Macht, die er in Händen hatte, unwirkiam gemacht baben, 
wie er ed mit andern Perſonen tbat. Der König von Zranfs 
reich bat dem Vertrag nicht verlegt; denn bie Geldsablung war 
idbrlih ausbebungen, folglih konnte Bonaparte vor Ablauf des 
Jahts nicht über Verlegung Hagen ; und jelbft ba hätte er zu» 
erſt mit Vorftellungen anfangen mäſſen. Aber er fprict das 
von nit einmal in feinen Aufrufen, Bonaparte bat alio ofs 
fenbar den Vertrag gebroden. Hätte das frangöfiihe Voll ihu 
zurätberufen, fo wäre e# bis Moll, das ihn gebrowen, ber 
es it miht andem; im Gegentbelle waren alle konftitwirte 
Gewalten gegen Bonaparte, und dadurch unterſcheidet fi die 
lezte Revolution von allen vorbergebemden; fie ift rein militäs 
riih. Wein wenn mir glei eine gerechte Urſache zum Kriege 
baben, fo fragt ſiche mod, ob es aud Flug und politiſch fen, 
ihn zu führen, (Hier zergliederte der edle Lord Bonaparte's 
früheres Berragen, und feine menefte Aeußerung; „daß er zu⸗ 
rütfehre, um den gefunfenen Glanz ber franzbfiihen Waffen 
wieder berguftellen.”) Die Frage In dleſen Umitänden It num: 
wollen wir einen Zuftand bewafneter Vertheldigung, ober offes 
nen Krieg? Und das ift micht blos eine brittiſche, das tft eine 
europdifhe Frage, Ich verlange Feine Entibeldung ſchon jest 
bieräber, indem vor allen das größte @inverftäuduiß mit dem 
Bunbesgenoffen adthig it. Aber Ich empfehle berlieberlegung 
bes Haufes die beiden Hauptpunkte der königl. Botſchaft, und 
ba fie blos welfe Worfihtsmaaßregeln enthalten, fo fhlage ich 
dem Haufe eine fie biligende Danfaddreffe vor. — Lord Orens 
vitle ſtimmte dem 2orb Liverpool in allen Dingen bei, bie 
den doppelten Gegenftand der Botſchaft und die Frage beträs 
feu, die nun vor dem Haufe läge, und die eben depmegen eine 
eye fep, weil fie eine europälfhe wäre. (Hört! hört!) 
uls ſolche nehme fie ale Intereſſe in Aniprud, und kein Staat 
darf daher einem befonderm Antereffe folgen. Uebrigens ſey 
es jest zu fpät, über bie Unpolitik eines Traktates zu Ipreden, 
deffen fraftiofe und nacläifige Bebingnife das Haus in dem 
fürsterliben Wechfelfal fegen, in dem es ſic befindet, und wos 
gegen ber Traktat vom Anfang an Feine Sicherheit gewährte, — 
Der Marquis v. Wellesley: Ich deuke, man folle vom 
einem fo glänzenden Zufand von Sicherheit und Ruhm, als 
morin wir und befinden, nicht leihtfinnig ıu neuem Kriege 
übergeben. Es ift und war immer meine Meinung, daß das 
Betragen des Kongreffes, und bas von ibm aufgeitelte Sy⸗ 
em, (menn man anders eine Maſſe verftümmelter Mas 
terialien fo nennen fan) die Bourbone vom Throne geftoßen, 
CHört! hört!) Man batte zwei Syſteme zu befolaen: emtwes 
ber page in feine alten Grängen Bean, unb 
folglich auch die übrigen Mächte; ober alle Drähte zu vergrös 
ern, und folglich auch Franfreid. Statt einem allgemeinen 
Spftem bat man aber blos zwei Mädte beftraft, die eine, 
weil fie zuerft den Kumpf anfing, und bie andere, well fie zus 
legt bie Sache jener verlieh; Frantreih wurde beinabe in feine 
alten Gränzen eingefhräntt, mwäbrend andere Mächte, bie 
einer befondern Guuſt u an fand und Macht ungemein 
vergrößert wurden. So muhte es fommen, daß die Franyofew 
ihr Abuigsbaus als das Werkzeug anfohen, deſſen fib die Auss 
länder bebienten, um Frankreich berabzumärbigen und zu vers 
tleinern. Geſchitt genug bat Bonaparte dieſen Umftand im feis 
nen Aufrufen benäst, Der edle Korb (Liverpool) hat gefagt, 
ntainebleau warb mit Bonaparte unterzeidhs 


ber Vertrag von 
eine Truppenmadt beſah, und es ihm frek 


met, als er 
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Bar eh ı ng les 

—** ma un —— Diate m —— 
Näftehr einem tögrunde jo 

Yen: Ihr — yon: Den Gntssiafenen. Sci — ed 


boffe, die Minifter 
werben, eb fie Krieg anfangen, ». dab Do t 
; re mad Ha beider 
wicht gehr A Ahern — * 
ſaldis war. Mes politiſch zwerit zu ſagen, 38 
—— — und banın une die geit 
* ned nicht — — ob wir a füßren wel: 
—* be num a führen, wird’ man 
———— han en, übe * über * 
mu / © r 
Sry ———— Grundſaz bes Bil —— 
nem Vertrag aus Mülfiht gewirfer 
auf Rente In Bei efhlofen haben, (wie 
der Wicdereinfegung der 


ganze Mertrag, wenn jene Umftände 
ändern, für jene Mac, bei der. ſich midts geändert, A 
—— ſeyn und daß: —— die Brebet yabı, nie 
Serftellungen: zw verlaugen,. oder B 
fie sfr yet und mihziib.dielte. Abe pi 
alte, jo e id vor, Sicher: 







„ fo gebe ich ihr meinen vollen Beifall, — Die Addreffe 
MB — Kraftsie von Yankee 
h ‚überbradgte die Traftate von 
Heawund Paris, bie Papiere über Genua, und Ri a bie 
vom 33: I uad die Erklärung der Merbändeten 
den Bruch der Unterbandlungen von Chatillon. Er las 
afı bie Dautaddreife,. und bielt: die Mede, die fi in Aro, 
ver „ Belt, zogen befindeh,. und mezu wir bier 
Bios’ no Das beifügen, was der Lord zur Entfhuldigung. des 
—58 Campbell jagter „Bonaparte habe in dem: leytern Tas 

m 


mp) 

Eida eine folde Etifette eingeführt, daß der Obri 
nut an gewiffen: Tagen und bei gewiffen —— 
— der Odriſt babe demfelben ein offizielles Schrei: 
Nagertelit,. worin Frankreich auf bes Lords Einratben, über 
Bonaparte Wermebrung der Garden, und über feine Mefrus 
. Korſita als ——— befäwerte,. und ers 
er auf Auszahlung feiner Gelder nicht. rechuen dürfe, 
dar jenen pin meer abgeholfen hätte.” Wllein Bo: 
—— nie u eluem Schritte zu bewegen, der ausgelegt 
kommnte, als ertenne er den: Vertrag von Fontaiuchleam, 
denn er machte immer einen Unterfchied zwiichen den Um⸗ 
den; unter bemen jener Bertrag. war abgeſchioſſen worden, 
und: ——— ihu, feiner hochmuthigen Meinung nac,. derech 
Sigtem, Titel als rehtmäßiger Herriher von Frankreich 
ausunchmen. —— fagte Lord Caſtleteagh, er 
eo Ueſeden zu glauben, daß ſelbſt Bertraud, Bonaparte’s 
und, nichts von feinen Abſichten gewußt babe, 
als bis’ er den. Befehl gab, die Hafen zwihliefen ,. was zwie 
en z.umd y Uhr Nachmittags geihab ; des Abeuds ging dann 
Einfhifung vor ih. Bon Unftalten bemerkte man nichts; 
sis eine ganz gewöhnliche Ausbeſſerung feiner Korvette ;. die 
übeigem Dransportibiffe waren Handelsſchiffe, wie deren 
immer vor Unter Kegem.— Hr. Francis Burdett: Ib 
würde der Addreſſe meine Zuftimmung geben, weun ich 
mich überzeugen- fönute, daß man dabei weiter nichts als 
wirperdungsmanntegchmgegen Ungriffebräpele.. Wit haben 


für den Welfen und daates Geld für dem Thoten.“ 


‚ Sand durdr@inmiihung im 
 nidet im m 
' bread: Der edle Lord fagte: „„der®burbone wegen babe man 





20: Jahre Krieg geführt, mm bie Bourbeme auf den Tdrom zu 

feyen, foden wir deſſelden Zwefes wegen uotmalt jwanjiz Jadre 

Arteg führen? Wud was bat fi feit dem Varifer Tratrate 

in-ben Verbältnifen Curopa’s mit Franfreid ‚außer 

ber Perfon des Hertſchers des lejtern? DManbat es elite Ja⸗ 

vaflon genannt; ift es aber ulcht abfurd zw fagem, dab dreigi 
Menſchen invah 


Millionen von einem et en irt wurd 
Richt —— ſtieß fer en vom Throne, fendern bie 
Aeugſtlichtelt, 


in der jeder Bürger unter demfelben der gene 
entgegen fab;. die Unficherbeit, im der fih ale befanden. — 
Man bat den Grundiaz aufgeiteit, überall die redtmähigen 
Sonveratne zuräfzufäbren, als wenn die BWölter zewiſſen Ja ⸗ 
milien angedörten; wie man das in einem Lande fascn kdone, 
deifen regterendes Haus (Hannover) den Thron einzig dem Wils 
len des Dolls verdantt, begreife ih nis! — Em man ats 
wehmen, Bonaparte (ey gegen den Willen der Nation zuräfges 
fommen,. während kein Arm von dreißig Millionen id gegen 
ida erhoben? Dh er niet fe yon, ba er Den lancnbanhel 
abftelte, was die Bourbone unferm Minifter wohl verfpraden 
aber: aus Furdt vor dem Wolfe niht ins Wert fejten? 
„Worte; faate Ferdinand von Arragonien, find Nedenpfenuige 
Meine 
Meinuug ift, Die Franyofen ihre Innern Augelegenbeiten bes 
richtigen zu laffen;- ide jage mit jenem Alten: iniquissimam 

acenz justissimo- bello- anteferro. — Herr VDonfonbp 

mmte der Üddreffe unter der Bedingung bei, daß man das 
anfreibs Innere Ungelegenbdeiten 
nauflöslide Schwierigkeiten ſtatze. — Hr. Witt: 


„Trantrei beifere Bedingungen zugeflanden, als man je Dos 
„‚naparte'n zugeftaudeu baben würde." Hat man nie lezterin 


- in der Erklärung von Frankiurt vom # Dec, 1313 mebr ange» 


tragen; ala mnachber die Bourbone erhielten? — Er fagte: „der 
” tag von Fontainebleam fen genen Vonaparte aidt aebros 
„ben worden, meil man das Geld erſt am Ende des Jahre 
tduldig war.” Welde Ehifane gegen einen Mann, von dem 
man mußte, daß er in Gelduoth war. Hat der edle Bord, 
der do offigiele Worftellungen an Bonaparte ermirfte, die 
Seldzablungen nicht erwirfen können?’ Ober glaubte man dur 
deren Morentbaltung Bonaparte's Abfihten m vereiteln, und 
— man mieber nicht auf die Feladelt feines Verktandes ? 

u vermutbete bier, der edle Lord wäre im Beſun aller Pe 
beimen Nasristen, wenigitiens bezabit ihn das Land dafür; 
er war mit dem geiwifteften älteften Diplomatitern in Wien 
im Bunde, mit Männern, die genau wien, mo man Epiome 
balten müßte; ob bei diefem Könige oder bei jewem Wriefter. * 
ber troy diefer vereinigten Weisheit landete Bonaparte in 
der Bucht von St. Juan umd zieht nad Yard, zum großen 
Erftaunen, ohne Zwelfel, der Welfen des Kongreilet. I 
dältfi der edle rord für ermächtigt zu erlären, daf das franyd: 
fiide Bolt gegen Beonaparte fen. Diefe Ermädtläung it ges 
abe fo viel werth, als feine nebeimen Nachtichten über Bona: 
parte’ Entfommen. Der edle Lord weiß ale Dinge, nad: 
dem: fie fi ereignet baben. Mir ſceint, Volt und Heer find 
in granfreid einftimnrig, und wenn Die der Fall iſt, me if 
die Wabrfbeinkicpleit,. einen fo begrändeten Thron zu fer: 
jen?' Seje man nur die einfahe Erklärung Bonaparte's über 
ubfhafung des Stlavenbandels dem Bande von Unterband: 
lungen entgegen, morin ber edle Lord von Louis le Defire‘ 
die Unthunlihteit derielben wegen widriger Wollsfimmung 
verfihert erbieit! (Hierauf äußerte ib Hr. Wutibread deitig 
gegen die Erklärung vom ı3 März, als uuwärdia Bellinstens 
Namen ju tragen, und als zum Meuchelmocde auforderad; 
wogegen aber die Minifterialieite mein! wein! rief.) VBonas 
parte, fube er fort, bat fi in Hinfihe dieier Erflärung 
mit. geöherer Klugheit benommen, als Furt Talledtaud. 
Er fügte Noten wand Demerlungen hinzu, woru ef, odue 
aufzubraufen, jein Verlauzen: den Frieden von Paris aufs 
recht zu balten, bezeuare. Mag Verelung, may Weisheit 


* Wermutblid eine Bnfpielung auf den DBorfal mit dem 
Beichtvater des Könige von Sachſeu. 


— ur — —— 


v 
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m dis Benehmen eingepebew haben, fo viel Ifi. gewiß, daß 
% die Frangofen mit teuer Macht ausföhnte. — Um Bona: 
parte’s Entlommen-sn hindern, bat man ed der Beurtheilung 
eines Seeoffiziers andeimgeftellt,,. Bonaparte anzubalten, wenn 
er denten Möunte, Bonaparte führe gefähtlibe Wfihten im 
Schilde; fonft nicht. Guter Bott! der Seeoffizier jolte mehr 
Benrtheilungstraft: beflgem,, als die Herren vom Kadinette, 
die ihm jenen waren gaben! —— — Die Flagge von 
Ciba war zablreiher im mitteländifhen Meere als die irgend 
einer andern Nation; wie war denn das zu heurthellen — 
Man will gegen Bonaparte Krieg me r weil-bei’ feiner Re: 
gierung Europa nimmer ruhig bleiben könnte, Vergeſſen wir 
do nit, daf-der-edle Lorb nodr vor Kurzem fagte, „ and: 
reich (unter dem Bonrbonen) ſey noch immer Frankreich, 
und fein Ehrgeiz If unter der Föniglichen Megierung nod 
eben fo tbätig.wie unter ber vorigen.” Auch iſt es befaunt, 
das die Bourbone niegreunde unferd Landes waren ; und ver: 
mutblid war es die Weberzeugung von diefen Wahrheiten, 
welde ung einen-Friedensetar von 19- Mil. Pf. Sterl. zuzog. 
Jezt ,. meint‘ der edle Lord, ſey Krieg zu führen,. weil Bonas 
parte noch fhwac, wir. aber ftarf wären ;. alfo nit: weil ber 
Kriegartecht ,. fondern weil ber Wortpeil auf’ unſter Seite zu 
eyn (heint!; Im ſolchem Erade bat der Bun? ales paralv: 

rt, da. man die Erfahrung machen dürfte, daß die Megie: 
zungen nie mehr Sorge anwenden mrüßten,. ihre linterthanen 
in Orduung: zu erhalten, als gerade in einem neuen Kriege. 
Dder glaubt man, daß Sachſen, Venedig, Genua, bie tar 
liener. überhaupt, von denen der edle Lord unläuaft geſagt, 
dab fie aegen Franfreih nicht aufgeftanden jepen — der 


Auf Anſuchen der koͤnigl. baterifhen: Staatsfhulden -Tilgungstommiifion werden die unbekannten Intaber der Schuld⸗ 
dofiinrente über die in dem beigefesten Berzeicmife enthaltenen, bei der Lönigl. Daierlihen Spezial» Schwldentilgungs : Hufe 
Zeit: vom ſechs Monaten bei; der untergeichneten- Stelle- bie- ers 


zu: Salzburg. intaraftrirten Uerarlaltapitalien aufgefordert, in 





Sache vom elulgem Nuzen ſeyn werben ?' Muſſen mt! die Ver⸗ 
dandeten ihre neuen Unterthanen im Zaume balteu?' Sehr 


i kreich felbit‘; d ir als erſte eines 
— —— 


ſchliet. Aber ſezen wir, Bonaparte ſterbe, oder trete ab;- fo’ 


wird. da die Bourbone ſchon gezeigt haben, daß fie auf Franl⸗ 
reis Throne ſich nicht behampten fönnen, ein andeer Manny 
ober eimKtollegium, au feine Stelle treten, und wir werben 
genötbigt feum, mit dem: eimen oder dem andern Friede zw 
maden. Warum wollen wir alfo nicht jegt Frieden mit ihm 
balten, wo er nicht mächtiger ift, ale zur Zeit der Unterhands 
lungen vom Chatillon? Wir maſſen nicht vergeſſen, daß bie‘ 
Koalition nur mittelt engliibem Goldfittas kan: beiſammen⸗ 


» gehalten werden: Wenn in fräbern Zeiten der Krieg gegen‘ 


Bonaparte auf deu Fuß des Pariſer Friedens hätte geendet 
werben können, würde man nicht mit Freuden zugeatiffen bar 
ben — Ich trage daher darauf au, die Addreſſe dahin zu 


‚ verbeffern, daß das Haus nur in Vertbeidigungsmittel eiumils 


lige,- fi aber genen alle Ungrifsmmittel- erfläre. — Yu den 


‚ nacfolgenden Erörterungen erflärten fih die HH: Newport: 


umd Bankes gegen einem Kreuzzug, der, mie Hr. Doualas fo’ 
eben mit Hinſicht anf Frankreich geäußert hatte, den Zwel has 
ben fole, die ganze Eoldatenmalfe eines Landes (Soldiery)' 


auszutrotten, — und Hr. Tierneymeiute, daß man dem: 
Krieg. ſawerlich Tänger als zwei Jahre werde führen künmen.- 


Die Verbefferung des Hrn, Wbitbread’3 ward mit 220 Stim⸗ 


men gegen 37. verworfen, und das Haus’ vertagte ſich bie’ 
zum 10, 


wähnten ürtunden vorzuweiſen, widrigenfalls man felbige für traftlos erfläten wird. 


Mänden,. den- 16 Jun, 1815: 


Königl.- baierifhes‘ Uppellatiousgericht: des. Trarkreiies. 





v. Sedimair,- Direltor.: 
a Faber, Sekretär. 


us. enennu maligen 
des Vaſſiv⸗ ind —— er Ausftellungszeit w | Kapitalee 
* * Sl pen 
“ R B = tag. 
Eherialtefe Krebitors Debitore SHuldurfunde: Ei ettag 
Salzburg. 
f 
268. Die vormals zum f. k. ditreir 
reihifhen  Meligionsfond 
gehörig gewefene Herrſchaft 
Moufee Die Landſchaft Salzburg, 3 Aug. 1759.- 3 14000 
530,: Die‘ vormaf.. Salzburgiſche 
geheime Kanzlei⸗Karkaſſe. Dito.- 11 Jul. 1780.: ] 3 | 500 
604: Dito. Dite.- 3 Jul. 1799. 3 500 
1058. Dite, Dito, 21: Jan. 1800.- 3 500 
1557. Dito. Dito. 25 Jan. 1803. 3 500 
2096. Dir, Dito, 21 Dit. 1803.- 4 600 
3017. Dito, Dit, 1 Dee, 1803, 4 1000 
3026. Dito. — Dito, 16 Jan. 1804, 4 1000 
3085. Dito. Dite, ı4 Jul, 180% 3 500 
3133. Dito, Dito. 2 Jan. 1805. 3 500 
3160, Dite. Dit, 13 $ebr. 1805, 3 500 
3469, Dito. Dito. 3 Mat 1806. 5 309 


— —— — —— — — — — — — — — — — — 


Innerhalb dem durch die Edittaleitatlon vom 26 April 1814 | 
feſtgeſezten präfiufiven Termin wurde weder die von der che: 
mialigen Landjüait zu Meuburg der Fran Grdfin Awtonia 
v. LasMofee uber 1ıoosl, am iq Mat 1796 ansgciteilte Haubt 
Shuldurkunde, noch der Gerltonserref di. 14 Mat 1806 von 


edädpter Frau Glüubtzerim tür Kuver Feeibern v. Kordienielde || 


enuberg and deſſen Sastin ertinier, probugirt, Weide Do: 


fumente vom 14 Mal 1796 und 1866’ werden-baber- al6- frafts 
— amortife — 
nen ‚de a 
* König, baleriihes Stadtgeticht. 
Gerugroß, Direktor, 
Hapber, 


ı . 


en © e Jofepha Sanerle 
mt, in der bivorflade am Lauterlech ger 
onnabend ben 15 Jul. d. J. —— 4 
& vor einer tonialichen Gtadtgeribtesfommif: 
er Werteigerung ausgefejt werden, welches mit dem Un: 

e befannt gemadt w ap der Käufer erft dann in den 
des Bartene voll n gerens werden fan, wenn 

der Garten von den bereits dur die Bejländner datein ge 
Kräutelwaar 


gun = ses 
um y ine 34 


yilansten. en wird gereinigt worden fen. 
Augsburg, b . 181 
* Knigt. Daterifars Stadtgeriat. 
. Caspar, Direktor. 
* A », Stetten. 
Da der 


Verkauf der et 
Bd — 


traide Schmidt zu 
) früher fon zur 


werden mußte, fo fol diejelbe, welde, wie 
Iffentligen Anzeige gebramt wurde, aus 
127 Merten iu —* 
399 — da t, 
ı — da Dltay, 
meiftend jncikitden, bittorifhen und kameraliftiihen Inhalte 
deſteht — nad den einzelnen Werken — nun öffentlich an dem 
Meiftbietenden, gegen glei baare Zablung, am 3 Jul, und 
ben folgenden Tagen in der Hoftammierrat) Shmipti hen Woh⸗ 
nung, Dist. 1. Nro. ja2., unfeblbar verkauft werden, wozu 
Kaufsinitige anmit eingeladen werden. u 
Bamberg, deu g Jun..ı8ı5. 
Königl. baierifhes Stadtgericht. 





Michael Kamerer, bürgerl. Seilersfobn aus Friedberg 
im Jahre 1764 geboren, wurde von feinen Eitern in den 
ı770ger Mißlahren in den Vettel ausgeibift, und wird feit 
biefer Zeit vermißt ; num ift ibm aber von Seite feiner Shmwe: 
fer Marzeline, gewefenen Satlerin in Vilsbiburg, ein Legat 
pr. 300 fl. angefallen, welches dem noch lebenden Bruder dee Mi: 
&aecl Franz Kamerer von Natwein gegen Bargſchaft ausgefolat 
worden it. Es wird nun obiger Michael Kamerer biemit öf: 
fentli vordeladen, fi binnen Yabresfrift von heute am bier: 
arts perfönlih oder durch Bevollmästigte um fo gewiſſet zu 
mielden, als man ibn fo fonft für verfbollen erklären, obiges 
Legat feinem Bruder Franz definitiv zuerfenuen, und Die ges 
leitete Kaution relariren wird, 

Vilsbiburg, den ı7 Mpril 1815, 

Abuigl. baieriſches Landgericht. 
Bram, Landridter, 





Anzeige von Bühbern und Kupferwerten. 
Ouvrage complet des Tableaux Historiques, de laRe- 
volution frangaise etc. LesDiscours ont dt compo- 
ses par Chamfort et d’autres Ecrivains etc, 

Diefes merkwürdige und feltene Wert der franzöfiihen Res 
volutionsgefhihte, von ibrer Entftehung am, bie zum lebens: 
laͤuallchen Konfulat von Bonaparte , auf Belinpapier, in Folio, 
mit Didor’fchem Leitern, in 72 Gabiers, bei weldem jeden fi 
zwei Blatt Kupferftihe und alſo zufammen 144, von den be: 
rübımten Meittern Choffatt, Duplefli, VBarteaur ıc.; und vier 
Bozen Beforeibung der mertwärdigften Begebenheiten befin: 
den Te hiermit ben Liebhabern und Kennern zum Wertauf 

ten, 
—J3 grifte und berriiäe Drebatt, melden ber Kunfı 
fleif der größten Männer über diefen Gegenfiand lieferte, das 
unter gegenwärtigen Zeitumftänden ein ermeuertes Interefe 
erbäit, bereits aber im Handel vergriffen ift, und nit mehr 
fomplet gefunden wird, zeichnet ſich auch nod wegen feiner aus: 
eſuchten guten Kupferabdrüfe aus, und bleibt im jeder Hins 
dt ein wichtiges Monument jener jo merkwürdigen Zeitger 
f&ichte. Der Preis für die Prinumeranten war für jedes Tahlet 


e vor oder ı Saubthaler, und ber Ladenpreis, des Bann 


bemerkt man, daf fämplihe Kupfer dazu geeignet find, 
die Säle und [1 
en — — Soloſſet und Häufer auf 
Unter gleiben Bedingungen wird ein eben fo fhönrd Wert: 

Die Abbildungen von Hohenheim, 26 Dlätter in 6 Heften, 
auf groß Regalfolio · Velingapier — voriteich nach 
ber Natur in Aberliſchet Manier Eolorirte Unfihien, 
nebft einer herrlichen Beſchteibung, 

ben Liebdabern angeboten. "Das Banye koſtete im Fraurndolyls 

(den e in Nürnberg 42 Laubtbaler-oder 115 fl. Jotr. — 

Durd Begünftigung iR dieſes ein befonders ſabn und aufges 

— — des mäcften Monats Julius dad hha 

ande a en Men uline dad b ee 
bot auf obige Werke im frankirten Briefen offerirt, dem En 
ſolche zugeftels. 
Berner IR dei mir zu haben: 

Leste, N. ®., Meife durch Sadfen. Im arof Quart, mit 
38 Kupfertafeln und vielen Bignetten. ” 5 fl. 45 Ir. 

Terrae Musei Hegii Dresdensis, quas digess. deserips. 
illustr. D. Ch. 6. Ludwig. Mii 461 Bigaeiten in Aus 
vier. 5. 45 fr, 

Chlingen im Wärtembergifsen. 
Buhdruter Helferie, 


C. Bertuchs Bilderbuch für Kinder mit deut 
ſchen und franzöfifhen Erflärungen mit 
ausgemalten Kupfern. ar. 4. Nro.Cul.et CLII. 
ı Rthit. 8 ar. oder 2 fl. 24 fr. Dieſelben Hefte mit 
ſchwarzen Kupfern 16 gr. oder ı fl. 12 fr. Der aus» 
führliche Text oder Kommentar dazu 8 gr. oder 36 fr. 
Diefe Hefte find fo chen erfaienen und verfandt morbden, 

und enthalten folgende interefante Daritelungen: 

1) Heft CLI. Tafel 1. Karte von Island. Taf. IM. Rig. r. 
Händiige Trawten. Fig. 2. Unar der Siadt Maifianit. 

af. III. Fig. 1. Anſoht der ——— auf Jelaad. 

Big. 2. Spize des Hella auf Iclaud. Xaf, IV. —TF 1. Der 
meue Gavſer. Fla.2. Theorie des Gabſers. Taf. v. Bals 
kanifber Bogen uud Hödle. Ata. 1. Der Bogen bei 
Stappan. Fig. 2. Die Hödle dei Stappan. 

2) Heft CLII. Zaf. 1. Deuiſcae Holzarten: Fig.ı.Das 
gemeine Gelsdlatt. Fig.2. Die gemeine Lonicere. Taf. ll. 
Ausläudiihe Schmetterlinge: Kig. ı. und 2. Die 
Ugrippime, Taf. Il. Ausländifae Säugtbiere: Der 
Sangar oder Gala Die. Taf. IV. Der Melomen: ober 
Vapaventoum. Taf. V. VWeriniedene Arten von 
Meeriternen: ie 1. und 2. Der gefrönte Meeritern. 
ge. 3. Der orangefarbige Meerftern. Aa. 4. Der fawarje 

eerſtern. Fig. 5. Der ftablibe Meerjlern. 
Aus find fowol vollftändige @remplare, als einzelne Hefte, 
vom Unfang an, beftändig bei ung zu babem, 
Weimar, im Mai ısı5. 
H. ©. priv. Landes: Inbduftrielompteir. 





Es it mir ſehr daran gelegen, ben geaenmärtisen Aufent» 
baltsort eines gewillen, aus Dfalzbura aebürtisen, vor einigem 
Jahren in der Fabrik des Hrn. Vchnenberger zu Dorgbeim Im 
Kondition geftandenen Vijontier Arnold Lan yu erfabren, 
baber ich Diejenigen, welde beftimmte Ausfunft bieräber arcbem 
tönnen, angelegentlih erfuhe, mit gefdlist zu benadrictis 
gen, was ih mit großem Dauf erkennen werde, 

DMostenburg am Nedar, dem 22 Jun. ı$15. 

Krıminaltap Rooſchan, 





Allgemeine Zeitung 


Dit allerböhften Privilegien. 


Sonntag 


Neo. 183. 


2 Sul. 1815. 





Grofbritaunien. — Franfreid. 
süge ans der Feldzeitung.) — Defireld. 


(Tagsbefehl Bonaparte'd.) — Niederlande, — Deutſchlaud. (Walerifher Armeebericht. Aus⸗ 





Großbritannien 

London, 19 Zum. Konfol, Proz. . reduz. 5445 Oms 
nlnm 3; Pros. Kurs auf Paris 19, 30; auf Hamburg 28. — 
Um 14 Jun. fegte der Kanzler der Schaztammer dem Unter: 
baufe feln disjähriges Budget vor Er braucht überhaupt 
89,723,926 Pf. Sterl,, oder nach Abzug des Authelle von Ir 
land, 79,768,112 Pf. Sterl, Die zu deren Beftreitung in Bor» 
felag gebraten Mittel und Wege, mit Einfluß des Un: 
lehus, tragen 72,893. 500 Pf. Sterl., und ber Kanzler boft, 
Die Aufgabe werde, felbft bei fortbauerndem Kriege, in den 
Münftigen Jahren weit geringer ſeyn? — Am ı9 Jun, Abends 
hatte man zu London bereits ziemlih ausführlihe Kenutniß 
von dem Gange der Kriegshegebenbeiten in den Niederlanden 
Die zum 17. — Roh am ı5 war ein mach Yortsmouth aufger 
brachtes frauzoͤſiſches Schif auf Befehl der Mdmiralltät wicder 
entlaffen worden. 


Krantreid. 

Am 15 Yun. betrat in ber Mepräfentantentammer ein De: 
putirter, Guevel, den Reduerſtudl. „Ib komme Cfagte er) 
der Weitheit uud den Einfihten der Kammer einen Seſe nes 
vorſchlag zn übergeben, im Betref ber Eimpdrer (brigands), 
melde unter dem Titel „„königliher Banden”... „Ohne vors 
Täufige Bemerkungen, (rief ber Hräfident entgegen) wie es 
unfre Reglemente verlangen, tragen Sie Ihren Entwurf vor.” 
Gutvel las nun feinen Vorſchlag vor: „Die Güter ber gegen 
idt Vaterland Empdrten follen in Beſchlag genommen werben, 
Diefe Empdrer felbit, ihre Verwandten in auf: und abſtelgen⸗ 
der Linie werden auper dem @efez erllärt.” Bel biefen Mor: 
teu brach eine Unfwallung von Unwillen in ber ganzen Ber: 
ſammlung aus. Wiele Mitglieder ſtuͤtzten gegen ben Redner⸗ 
ſtuhl. Die heſtigſte Bewegung aͤußerte id. „Zur Drduung! 
gur Tagesordnung!” rief man von allen Seiten bes Saals. 
Mergoblic wollte Guevel au felnem Entwurf weiter fortiefen. 
Die Werfamimlung beſchloß etuſtimmig, daß er nicht angehört 
werden folle. 

Brüffeler-Zeitungen vom 22 und 23 Jun. enthalten fols 
gende Auszäge aus franzöfifhen Blättern: „Bonaparte traf am 
13 Jun, zu Avesnes ein mud reiste nah Beaumont ab, Am ı4 
hielt er Heerihau.. Aus Uvednes erlich er mnterm 14 Jun, 
nasitehenden (auch im ber Zeldzeitung des allirten Haupt: 
quartiers abgedtutten) Unfruf an fein Heer: „Soldaten! 
Heute iſt ber Jahrstag von Marengo und Friedland, ber zwei: 
mal das Scikjal von Europa eutſchied. Damals, wie nad 
Auferlig und Wagram, waren wir zu großmärhig)t Mir 


glaubten ben Werfiberungen und Eiden ber Fürften, bie wie 
auf dem Throne lichen! Jezt, unter fib vereinigt, wollen fie 
die Unabhängigkeit und die beiligften Rechte Fraukreichs an» 
greifen, Sie begannen ben ungercchteften Ungrif.. Geben 
wir alfo Ihnen entgegen, Sie und wir, find wir nit no bie 
Nemligen? Soldaten! Bei Jena wart ihr gegen diefe nun fo 
anmaafende Preußen, Einer gegen Drei, und bei Montmirail 
Einer gegen Sechs! Diejenigen unter euch, bie in England 
triegsgefangen waren, mögen auch von ihren Pontond und 
von den ſchreklichen Leiden erzählen, die fie dort erbuldeten t 
Die Sadfen, die Belgier, bie Hannoveraner , die Soldaten 
des Mheinbundes, fenfzen, daß fie ihre Arme der Sache der 
Fürften, Feinde der GSerechtigkeit und ber Meute aller Wölter, 
leiden müßen; fie willen, daß diefe Verbindung unerſättlich 
ft! Nachdem fie zwölf Milionen Polen, zwölf Millionen Itas 
liener, eine Million Sasfen, ſechs Millionen Belgier vers 
fdlungen, wii fie nod die Staaten bes zweiten Nanges vom 
Ne t lard autklinsga!! Die Nufnnigen! Ein Augemblif 
gung des franzöfifhen Wolfs liegen anper Ihrer Macht! Weun 
fie in Granfreib einräfen, felen fie da ihr@rab finden. Erle 
daten! Wir haben Gewaltmaͤrſche zu mahen, Ewlahten zu 
liefern, Gefahren zu laufen; doch mit Stanbhaftigfeit wirb 
unfer ber Sieg ſeyn; die Rechte, die Ehre unb das @läf dee 
Baterlandes werben wieder erobert werben! Für jeden Frans 
sofem, ber Herz hat, iſt ber Uugenblit da, zu fiegen ober zu 
fterben! (Unterz.) Napoleon.” 

Su Paris erfhienen, eben biefen Blättern nad, folgende 
telegrapbife Bulletins: „Um 15 Zum. erpwang bie franyöfiihe 
ürmee den Uebergang der Sambre, rüfte im Charleroi ein, 
machte 1500 Gefangene, eroberte 6 Kanonen und vernichtete 
4 preußife Megimenter, Wir haben febr wenig Leute ver⸗ 
ren, Judeß erlitt Napoleon einen fehr empfindlihen Were 
uft; fein Generalabjutant, Letort, wurde in einem Karalle⸗ 
ieangrif bei Fleurus getödter, — Der Marſchall Suͤchet er⸗ 
‚berte Montmellan, tödtete bem Feinde 2 did 300 Mann und 
nachte 600 Gefangene. — Um 16 errang Napoleon einen vols 
ommenen Sieg Aber bie vereinigten Engländer und Preußen 
ter Wellington und Blüder.” 

@in Kourier des Herzogs von Mellington brachte am 
:6 Jun. ins Hauptquartier zu Mannheim die Naridt, daß 
ie Vendeer eine große Schlacht gegen die Anhänger Bonas 
yarte’6 gewonnen, 40 Kanonen erobert, und den feindlichen 
unfahter, General Travot, gefangen hätten, Die königlige 
Krmee marſchite gerade anf Paris. 
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Nledberliande 

Die neuften Privatnabrihten ans Brüffel vom 23 und aus 
Wachen vom 24 Jun, dringen Nlats wefentlib Neues, da 
ihuen natärlic die offiziellen Berichte immer weit vorauseilen, 
In Uvesned, das am az Fapitulirte, fand man 47 Aauonen 
und fehr viele Lebensmittel, die 1500 Mann ftarte Beſazung 
iſt friegsgefangen, Es bie, daß auch Maubeuge, Potlipper 
vide und Martenbourg, die nur von Natiomalgarden befezt ger 
wefen, ihre Thore geöfnet hätten. Die Feldberren Wellington 
und Blacher gedabten am 27 vor Laon einzutreffen, — Die Ad: 
nigin war am 22 Jan. nah Brüfel zuräfgefommen, um ben 
Kronprinzen ihren Sobn zu ſeha, der jwar miar gefährlich aber 
doch ſchwet verwinter if. Erne frangöfiihe Divifion von Boco 
Mann, die nod bis zum zo Morgens in der Gegend von Ware 
geblieben war, ſugte fin in die Wälder von Limelette ud or 

ignies zurützuziehn. Die Preußen verfolgten fie lebhaft und 
verminderten, in mebrern blatigen Gefechten, ibre Zahl bis 
auf 3000, melde endlih zwifgen Namur und Dinant über 
die Maaß fegten und eutfamen, 

Der Adaig Ludwig XVII. reiste am 22 Jun. von Sent 
nah Mond ab, wo er ben 24 aukemmen wollte, und mwobin 
ihm der Graf von artois ſchon mit der Meinen Fönigligen Ar: 
mee vorangrgangen wer, 

Bei der Wegnahme von Napoleons Feldeguipage wurden 
zwei Wagen durch ein, mit aus Elba gelommenes Vataillon 
alter Garde befonders hartuatig versbeidigt. Man unterfuste 
fie daher, mandem bie Garden niedergemant worden, deſto 
genauer, und fand darin Napoleons Diamanten, welche Fürfl 
Wlüger dann dem König Ludwig XY LI. mit dem Wanjge 
Torte von Waied im Namen der verbuudeten Armeen sum ®r 
Im magen wolle. ; 

Eine nieberrheinif@e Zeitung fareibt: „Die Unzabl der 
von der preufiihen Armee gemachten Gefangenen fadyt man 
jest.auf 65,000 Maun; die fürellide Serrättung der franyd- 
fiisen Urnıee macht dis wahrjgeinlid. Ganze Batalllone von 
den verbänteten Bourgognern und zrauche ⸗ Comte’ern warfen 
ihre Waffen weg. Die Gefangenen mir dem von Blüser er: 
oberten Geſcquz werden über Löwen, Tirlemont, Luttich ıc, 
geführt. Die von den Engländera erobirten Kanonen fominen 
in verfhtedenen Städten au, jo wie nach und mac die im 
Koth liegenden Stuͤte fortgefnaft werden können. Alles läft 
glauben, daß fih Borapatse vom dem ſchreklichen Schlag, der 
er. erlitt, nie erbolen wird. Der gefangene General Mon 
ton äuferte, ber Kaiſer hate am 18 Yun. fait alles verla 
zen, was ihm perfünlib anbing. Eambaceres (ein Neffe det 
Erzkanziers) und Dumonlin (Sohn dee Generals) find yı 
Untmwerpen angelommen, Der Eine von ihnen bot dem belgk 
(den Geusdarmen, der fie nah Antwerpen führte, eine Nok 
Gold an, wenn er fie eutwiſchen ließe; diefer aber fagte karß 
nt din ein Belgier, Soldat und fein Verräther.” Die Stat 
Wavre bat ſchreklich gelitten. Mehrere Häufer legen in Schutt, 
Die Preußen warfen ſich Im die Häufer uud machten auf dir 
Franzofen ein mörberifhes Feuer. Die franyöfiide Armee lie 
fert auf ihrer Flucht deu zweiten Theil von der Solacht vor 
Leipzig. Werberrung und Plünderung aller Art, wohin dir 


Blüdtigen famen. Genappe murbegepländert ; Dörfer, Ediäfs 
fer, @inöden, nichts wurde verfhont. Vonaparte traf am 19 
Morgens um g Ube zu Ebarleroi mir einem Theil ber Zrüms 
mer feiner Armee, mit 27 Kanonen und eben fo viel Munis 
tiondwagen, dem Mer feines unermehlinen Geſa zes, am, 
und flieg bei der Wirtwe Yullfans im der Unterkadt ad. Nach 
feiner Adtelſe wurde die Stadt von feinen Truppen grpläns 
ders. ber [hom am 19 begann ein Murten unter feinen Sol 
daten, Birke Wagen, weise die frangofen zuräflafen muß» 
ten, wurden von dem Pobel von Edarlerol gepländert. Jeder» 
mann räbmt bie Aalıbiäristeit des Lord Wellington Im der ent» 
ſcheidenden Schlacht am 13. Mitten unter den Kanonentugela 
und Kieingewedrfeuer, wo Tauſeade um ibn fielen, gab er 
feine Vefedle fo rubig, als erdrterte er einen Aeldjugsplan im 
feinem Kabinet. Wäprend der Salacttage fielen 400 franjde 
fifse Natlonalgarben in das Dorf Templeuve und weten plüns» 
dern. Mus Dornit bram aber der Beneral Vandieuen hervor 
umd vertrieb bie Mäuber, Napoleon war auf feiner Zlust im 
der Ääuferften Befahr. Bei den Magen, bie durch ein verfols 
wendes preufiises Detafnement genommen wurden, war and 
der feinige. Del Unnäyerung der Gefadt fprang er aus dem 
Bagen, lieh Stel, Hut und Degen zuräf, und warf, um niar 
ertaunt zu werden, ſeltſt feinen Mo von ib. Die Sensbars 
men drängten fi& zwiſcen ibn mund die Preußen, umd detten 
auf dieſe Art feine Kinds. Inze iſchen wurden felne Orden, 
fein Hat, vud fein Degen von den Preußen erbiutet, und die 
Orden zu Hanau, wo ber Koͤnig am 25 Abends elntraf, Er. 
Maleſtat zu Füpen geleat. Einige Trümmer der franyelifaen 


— wire gmrdigugiiun, arsıfleice 


Übends Namur und wellten fi da baten; allein bie verbüms, 
beten Truppen, die fle verfolgten, griffen fie an und zwangen 
fie, am z0 Abends um 6 Udr, nah einem ſebt lehpaften Ge⸗ 
feat, bie Stadt zu räumen, Ja großer Unot duuug ſolagen 
die Frauzoſen den Weg nah Dinant cin. Ob aleio bie feinds 
lihen Streitfräfte wenig beträstlid waren, jo bemerkte man 
darunter do& viele Stabeoffiziere, befondere den Marſchau 
Grouchy, die Generale Vandamme, Ercelmane uud Paiol 

mas ein Beweis von der Berrättung der Atuee iſt 1." i 


Deutfaland, 

Eine königl, balerifhe Vererk: "mg vom 10 Jun. debt De 
unterm 26 Jun. ı8ız verfücte @ bölung Der Maurd uud 
Aufſalagsgebadren vom den ausläutiicen Tatatsblättern wie. 
der auf, und fest fie auf die unterm 14 Dir, 1811 beitimmte 
von zo fr. Mauth und 2 fl. Aufſalagz. — @ine Bekinninee 
&ung vom 20 Jun. legt den seuenwärtigen Zuftaud der Pens 
fionsanfalt für Die Wittwen und Weifen der Abvcla en öfs 
feutii dar. 

dortſejung der Fönigl. baierifken Urmerte 

richte, 

Münden, 29 Jun. Die balerifhe Armee bat ihre Be⸗ 
megungen am 25 uud 26 nad den Dispofitionen des Krldmars 
(als Fuͤrſten Wrede ununterbroden fortaefegt. Der@enerals 
Lieutenant v. Raalovich gina mit der ıflen Infanzeriedirlüica, 
und mit der iſten leidten Kanaleriediv fion Er, fönigl. Hed. 
des G. £, Prinzen Karl, am erſerm Tage bie Dinse, an lez ⸗ 


‘ Mole) lc 


139 


term bid Movenvic; die Kavallerie, melde ſich von Barthe⸗ 
lemont bis @invile aufgeftelt hatte, ftieß mit ihren Worpoften 
bis dit an Lünenide., Der ®.2. Graf, Preifing ging mit der 
aren Kavalleriedivifion am 25 bis Chateau: Salicd, am 26 
über diefe Stadt hinaus, auf der Straße neh Nancy fort, mit 
den Veorpojten gegen diefe Stadt, Diefem folgte der G. 8, 
Baron v. Zoler mit der ten Iufanteriedivijion, welder am 
26 zu Gerbeconrt auf ber Strafe von Chateau: Salins ftand. 
Der taiſetl. ruſſiſche Senerallieutenadt Graf Lambert marfirte 
mit dem Gros feiner Kavallerie om 25 bis Follgny, am 26 bis 
Pont a Chauſſy, fezte zugleich Parteien auf die Strafe von 
Saarlouis nad Met, und beobacktete von beiden Straßen aus 
biefe Feftung. Zu feiner Unterſtüzung rüfte der ©. 2. Graf 
Beckers mit der zten Infanteriediviion bis Korbach und 
St. Avold vor, und gab zugleich einen Stägpinft für den Obri: 
ften v. Löwenftern, welder any 24 aoch Saarlouis cernirt hatte, 
Des ®,8. Delamotte ging mir der Item Infanteriedivifion am 
25 bis Nenenfirten und Bottweiler, am 26 bid Yutelange, 
mit der Queue in Saargemünd, Die Generalmajore Graf 
v. Serdewitz und v. Mailer famen mit der Kavallerie: und 
Jufanreriereferve- Brigade am 25 nach Purelange, am 26 auf 
der Straße v. Dieuce bis Marimont und Winterange. Das 
ıite Ublanearegiment ſchilte farte Parteien gegen Pfalyburg 
vor. Der®. 2. Graf Chernitſcheff hatte mit dem ibm ums: 
tergebenen fombinirten Kavalerieforps fi gegen Lusemburg 
geweader, um die Verbindung mit dieſer Feſtung herzuſtellen. 
Dis Hauptquartier des em Chef fommandirenden $eldmar. 
ſchalls Fürfien Wrede war am 25 in Putelange (Putlingen) 
nud am 26 in Morhauge (Mörkingen). Der feindlide Ber 
neral Sraf Beliard hatte am 24 Abends auf dem Worpoften des 
©.2. Grafen Lambert, ber die Avantgarde des rechten Flügels 
der Urmee unter dem Befehlen des Feldmarſchalls Fuͤrſten 
Wrede fommandirt, anzeigen laffen, daß laut telegraphiſcheu 
Nachrichten aus Varis, vom 23, Napoleon Bonaparte abbicirt 
babe, und zur Erfparung des feruern Blutvergiefens um Wafı 
feuſtillſtand gebeten; ber Feldmarſchall Fürk Wrede ſchlug 
biefen ab; am 25 erneuerte der Gen. Wellard feine Bitte um 
Waffenſtillſtand, weise der Feldmarſchal zum zweitenmale gu: 
tutzuweiſen ic verpflichtet fab, An Lebensmitteln und Fou— 
tage zeige fih fein Mangel bei ber Armee; — man beihäfs 
tigt ſich, am der Mofel, Menrihe, und Mass Mazapine am 
salegen,.” i 

aus Heidelberg find ung die beiden erften Plätter der 
im Hauptquartier erfgeinenden Zeldzeitung zugelommen. Der 
Erzählung ter neueften Kriegsbegebenheiten ift darin folgens 
ber Eingang vorangefbift: „Um ı2 Jun. Morgens 3 Uhr war 
Narolcon Bonaparte von Parts abgereist, und hatte io über 
Eorjfons, Yaon umd Abesaes nah Maudeuge begeben, wo er 
am 13 Udents anfam, Soult als Majorgeneral war itm am 9 
uder zile vorangegangen; ebenio Hieronymus WBonaparte, 
Martſchall Moriier und die Garden, Alle bisponibeln Trup 
peu zwiſchen ber Nordſee und der Maas waren zwiſchen der 
Samtre und Maas in fünf Armeekotps zufammengezogen; 
15,009 Mann, worunter 25,050 Maun Kavallerie, nebſt 60 
Batterien Kaupnen (der in der fogenannten Kammer der die 
praſeatautea am 13 vorgelegte Catnotſche Bericht über die Lage 


bes Nelchs gibt deu @tamb ber gefamten frauzoͤſiſchen Artilletie 
folgendermaapen offiziell an: Cent batteries d'artillerie ont 
ete complettement organisces et sonteen ligne aux differe - 
tes arınees. Journ. de l’Emp. ı4 Juin.) waren zu einem 
Hauptangrif beſtimmt, der den Marfhall Bluͤcher über die 
Maas und dem Herzog von Wellington nah Flandern werfen 
folte, Selbſt das Korps des Ben. Gerard, welches um Met 
aufgeftellt war, hatte fih über Sedan nähern mürfen, um im 
Nothfal zu einer Deferve zu dienen, Unverfennbar war es 
die Innere Lage von Arankreih, welche Bonaparte zu dem ges 
wagten Eutſchluß nöihigte, den Kern feinen Macht wumittele 
bar gegen zwei ihm gewachſene Feldherren angreifeud aufs Spiel 
su fegen. Zuvoͤrderſt fonnte ed ibm nur auf den Schlachtfelde 
gelingen, jid feiner Urmee, deren Geſchöpf cr geworben war, 
und die manderlei ftreitende @lemente in ſich vereinigte, wies 
der ganz zu bemeiftern; ferner zeigten die erfieu ſo gebaltlee» 
ren als tumuitnariſchea Sijungen der neuen Mepräͤſentanten 
von Franfreih, welde in den öffentlihen Blättern der Welt 
vorliegen, den ianern Wideripruch und bie Gefahr feiner Stels 
lung zu deutlich, als daß er no länger hätte fänmen duͤrſen, 
feinen Thron vom ber Hauptjtadt in Das Feldlager zu verissen. 
So geſchah et, daß er ben Feldzug gerade in dem Augeubliß 
erbfnete, wo bie ruffliden Truppen in die Linie ber gropen, 
am beine aufgeftelten Srreitträfte eingeiteten waren, wo 
alfo nur vorm Mittelpunfte Ftankteichs aus eine zufammcubane 
gende Geuenwehr möglich blieb, und der glütliaifie Exjolg see 
ner Angriffe ihu aut um fo mehr von ber Loͤſung der Aufgabe 
entfernen fonnte, bie ihm eigentlich vorlag.” 

Eben diefe Zeldgeitung fagt: „Wir theilen unfern Keferw 
den nachſteheuden, mit künftlider Plumpheit angelegten Were 
ſuch, deutſche Soldaten den Zahmen Ihrer verbändeten Fürſten 
abmwendig zu machen, mie er zu Saarbrüd erſchienen, ım aus 
theutiſc ein Kbdruf mit, ‚„‚Franzöflihe Soidaten an die baieri⸗ 
(Sen, würtembergiihen, dadiſchen umd heſſiſchen Evidsten, 
Zapfere Baiern, Mürtemberger, Badener, Heſſen, Die ihr 
in ben Schlachten von EEmuhl uud Wagram, von Lühen und 
Wurſchen, bie Ihe in bundert Gefechten in Preußen, ım 
Rupland, in Drfireld und Spanien, den Kubm mit uns 
theiltet, warum wollt ihr uns jezt dettiegen? Habt ibe 
eine Bilcidigung zu rdden? . . . Wir wollen vergeſ⸗ 
fen, daß wir eu, die Gefährten unfers Mubms, als Feinde 
in unſerm geliebten Vaterlaude geſthen haben, — als walere 
Kriegeklameraden wollen wir uns umarmen. Der Katier Nas 
poleon, unfer großer General, der auch ber eurine war, der 
uns von Ruhm zu Ruhm geführt bat, ſteht von neuem als 
undberwindiicher Steger dba. Die Preußen, biefe Prabler, 
die euch baffen, die Engländer, biefe Carthager, find in dem 
Niederlanden auf das Haupt gefhlagen; unfer Kaifer verfolgt 
feinen großen Sieg. Warum feyd ihr nicht mit uud, um uns 
fera Ruhm zu theilen?... Man bat euch gefagt, daß die 
Here der Könige nah Paris marfhiren würden, Seht dem 
Weg, dem der gepriefene Marfbal Wellington, den der Se— 
neral Blüder, diefer Marſchall Vorwärts, nimmt, in kurzer 
Zeit werden fie hinter dem Diheim ſeyn. Man bat eud ges 
fagt, daß wir im Junern von Frankreich uneinig find? Die 
Thoren! Eine Bande ſchlechtet Ftauzoſen hatte ſich auf engl 
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(den Schiffen mit englighem Geld und Waffen in die Vendee 
geihlihen; fie haben alle mit ihren Anführern den Tod dort 
Befonden, Frantreid ift einiger ale je, und mir Soldaten 
find noch immer die nemlihen, die’ihr auf dem Salachtfeld 
gelaunt habt. Ganz Franfreih nub 650,000 Soldaten fieben 
unter den Waffen, nicht um Eroberungen za machen, fondern 
um für unfre Unabhängigkeit, für unfern Kaifer mit heiliger 
Begelfterung zu kaͤmpfen. Tod und Verberben ift einem jeden 
Felud bereitet, der unfer fhönes Franfreid betreten wollte. 
Deutfde Soldaten! welche Belohnung haben euch die fremden 
Sönfge gegeben, ald man eud zwang, gegen uns zu fehten? 
Man bat nichts für euch getban, als euch eure, mit ung er: 
fochtene glerreihe Siege als ein Verbrechen anzurechnen; den 
Drden der Ehrenlegion, dem ihr durch eure Tapferkeit erwort⸗ 
ben, und um welchen alle Monarchen während unfers Blüte 
bublten, man hat euch verboten ihn zu tragen; alle Penfionen, 
bie euch auſer großer Kalfer gegeben, man hat fie euch ver 
weigert. Diefe fremde unerfärtiise Könige, fie würden zu: 
Iejt euren Megenten alle Ränder nehmen, die ihr mit une 
rubmool für fie erfämpftet. Baiern, Mürtemberger, Baben- 
fer, feyd unabhängig von jeder fremden Macht, duldet es nicht, 
daß die nordifgen Soldaten die Peft, die Verzweiflung in 
eure Wohnungen bringen. Wir wollen unfern Ruhm wieder 
mit ewch theilen, Cure Fürften werben fib beifentlih nicht 
vor dem Wahnfian der fremden Adutge des Wiener Kongreffes 
bethoͤren laffen, fie werden dad Wohl ihrer Etaaten nicht wer: 
pen. Deutſche Kameraden! was habt ihr von und, von 
einer Nation zu fürdten, die in dem Taumel ihrer glängend: 
ften Stege ftets bedacht war, eure Fürften zu vergrößern? Der 
Baier, der Würtemberger, ber Badeufer, der Hefe, ber 
Deutſche ſey unabhängig, wie wir es find, Wir fimpfen für 
unfre Freideit, wir find mwmäbermindlid. Die franzöfifhen 
Soldaten: La Violette, Sans peur, La Tulipe. Bien- 
aimö. La flamme. La douceur. Sans reproche. Belle 
pointe. Beau Soleil. Joli eoeur. Boit sans suif. Bel- 
amour. La fleur. La gaiete. Sans souei. Belle rose.” 

Das Schrelben des Ben. Napp an den Kommandanten ber 
MVorpoften des Armeelorpe bes Aronpringen von Wärtemberg, 
dd. Weiffenburg, den 24 Jun. 1815, lautete, nad einer 
offiziellen Bifanntmahung, fo: „Ich erhalte fo eben eine te: 
legraphiſche Nachricht vom 23 d., welde mir melber, daß ber 
Katfer Rapoleon zu Gunften feines Sohnes abgedantt hat, 
und daß die Kammern eine proviforifhe Regierung aus dem 
"Herzog von Otranto, dem Grafen Garnot, dem Gen. Gre— 
nier, dem Herzog vom Vicenza und dem Baron Qulnette ge: 
pilder haben, und daß dieſe Megierung an die alllirten Son: 
'peraine Kommifarien abfender, um mit denfelben zu unter: 
Handeln. Ich vermutbe, daß dieſe Ereigniffe die feindieligen 
B:finnungen Ihrer Majendten ändern werben. Ich habe die 
Ehre ic. @raf Rapp.” — Die einzige Antwort (wird hinzuge⸗ 
fest) weiche man ertheilte, war, unfern Truppen ben Befehl 
zu wiederholen, bie Dffenfive mit möglichftem Nachdruk fortzu: 
fegen, da die Gewäbrleiftung ber Armee Bonaparte's und fel» 
ner Minifter nicht angenommen werden fan.” 


&e. Mai. ber Kaifer von Rußlaud kam ben 25 Zum, Abends 


gegen 11 Uht zu Mannheim an, welches abermals beleuchtet 


war, Kurz vorher waren bie beiden Greßfuͤrſten, Brüder 
Sr. Majeſtaͤt, eingetroffen. Am 26 langte Se. f. Hod. der 
Erzherzog Karl von Mainz zu Maunhrim an. Am 27 muflers 
ten die beiden Kaifer die 10,000 Mann ſtatke Infanreriedivifion 
des Ben. Azuwief, und gingen bieranf nad Sprper ab, wohin 
der Fuͤrſt von Schwarzenberg folgte. Um 23 verlief das 
Hauptquartier Speyer wieder, um vormwerts zu gehn, 

Nah Berichten, bie gm 28 Jun, im Hauptquartiere ange» 
fommen waren, rüfte der Prinz Karl von Baiern, chne einen 
Schuß zu thun, mit der Avantgarde des Fürften von Wrebe in 
Nancy eim, da die Franzofen fih üh rall, ohne fih zu ſalagen, 
surüfgogen. Die Nachticht von dem Tode des förigl. bateris 
(den Majors Bauer war zu voreilig. Aus dem nnierm Elſaß 
hörte man am 26 uub 27 oͤſters fanonieren, befonders aus ber 
Gegend von Selz, weltes Staͤdtchen, vorläufigen Verlchten 
nad, nur nah einem bintigen Gefechte erobert, und daber 
ein Raub der Flammen geworden fevn fol. Wei Au, Lauters 
burg gegemüber, wird eine Brüte über den Mbein geſchlagen. 
In der Gegend von Offenburg waren viele oͤſtreiciſce Krups 
pen aus dem obern Mheingegenden zu einer neuen Beſtlumung 
angekommen. Aus Baſel batte man Bericht, daß die am 
26 Jun. übergegangene alliirte Armee, ohne bedeutenden Wis 
derſtaud zu finden, im Elſaß vorrüfe; von Häningen fep fein 
Schuß gefsllen; einige Dörfer, deren Einwohner ſich wider⸗ 
fezt, wären angezündet worben, 

Durch einen zu Hanan angelommenen Kourier foll zuvers 
läflige Nachricht eingegangen fepn, daß die tombinirten Armeen 
Welingtons und Bluͤchers bis Laon vorgebrungen wären, das 
dortige verfhangte Lager der Franzoſen weggenommen, babe 
180 Kanonen erobert, und 20,000 Grfangene gemagt hätten. 
Die Armeen der Verbündeten ſtuͤnden demnach nur noch 30 
Stunden von Paris, 

Fore f. H. die Herzogin von Oldenburg ift nad einer, am 
27 Jun, zu Helldronn mit Sr. Maj. dem Könige von Wuͤr⸗ 
temberg gehabren Zufammenkunft, nah Weimar abgereist. — 
Der Gen. Sraf Langeron traf am 25 Jun. zu Heidelberg ein, 
wohin bem Wernehmen nah das Hauptquartier der rujfifgen. 
Mefervearmee vorläufig zu ftehn kommt. 

Su Franffurr dauerten die Durchmaͤrſche bei kaiſerl. rufs 
ſiſchen Armeekorps unter Gen, Doctorow fort. Se. Mei. der 
König von Preußen, der den 26 zu Hanau, In Gefelifchaft des 
Kurpringen von Heffen und felner Gemahlin (Schweſter des Ads 
nige), angebracht hatte, reiste am 27 bes Morgens durd ranfs 
furt ind Hauptquartier. Der Erzherzog Palatinus paffirte auf 
feinem Ruͤkwege nah Wien durch. 

Der Hr. Felbmarfhal Graf Barclat de Kolly erließ unterm 
23 Jun. aus Dppenbeim eine Proflamation an die Frauzo- 
fen, worin er ihnen erklärt, daß alle Franzefen, die ib nicht 
unter Bonaparte'd Fabnen fielen, noc felner Sade arbärgen, 
als Freunde betrabtet und zeſchüzt werden follen, Frantieihs 
Gluͤk, Rahm und Macht feyen no zu dem Glüke, Ruhm und 
Mast der Nationen nothwendig, welche für die Franzoſen 
kämpften, P 

Deftreid. 

Die Hofzeitung und der öftreihifdde Beebachter vom 26 Jun. 
enthalten nun die erften Beridte über den großen Gira am 
18 Inn, Der Kurs auf Yugsburg verbegerte jih zu Wien 
foglehp auf 420, 


Allgemein 


Mit allerhböhften Privilegien 
Nro. 184. 


Montag 


e geitung 


3 Sul. 1815 








Frantrelch. (Einige Details über Bonaparte’s Abdanfung; feine Proffamation an die Franzofen.) — Schweliz. — Nieder: 


kunde. (Proklamation des Fürjten Bluͤcher.) — Deutſchland. (Treffen bei Straßburg am 28. 


Brede.) — Schweden. — Preußen, 





Frautrei 
Die Stuttgarter Hofzeitung fhreibt unterm 30 Jun.: 


„Mat fo chen eingegangenen offiziellen Nabrichtem enthält der. 


Monitenr die Abbdilation Napoleon Bonaparte's zu Gnnften 
feines Sohnes, wie ſolche aus beifolgender Deklaration deifel: 
ben erbedet. Aufgefsngene Briefe aber geben an, daß Beide 
Aammern ſolche gefordert, uud auf unbedingte Eutfapung des 
Torondangetragen haben. Napoleon hielt fi ale Privammamn 
in dem Hotel Elife’e Bourbon auf. Ein erhaltener frausöfl: 
ſaer Urmeebefehl enthält die Worte: Le grand homme a 
passe! (der große Mann ift nit mehr).” — „Ausing aus 
dem Monitenr vom 22 Jun, Paris. den 2ı Jun. Kam: 
mer der Pairs. Der Präfident: der Minifter des Im: 
nern bat das Wort. Der Minifter: der Kaiſer ift um ıı 
Udr augefommen, Er berief die Minifter zufammen und zeigte 
on, daß die Armee, nah einem ausgezeichneten Giege aur ben 
Ebenen von Fleurus, wo der Kern der preupiihen Armee ver: 
nichtet worden, eine große Schlacht geliefert bade; zwei Tage 
darauf, vier Meilen von Brinfel, wurde die eugllſche Armee 
ben ganzen Tag geſchlagen, und gendtkigt, ihr Schlachtfeld 
zu räumen, Dan hatte ſechs engliſche Fahnen erobert, und 
bie Schlacht war eutfhieden, als in der Nacht Uebelgefinnte 
Lärmen verbreiteten und eine Unordunug veranlaften, welder 
bie Orgenwart Sr. Majeftät nicht abdelfen fonute, weil es 
Nacht war. Die Armee fammelt fih wieder unter den Mauern 
von Uvesmes und von Philippeville. Ge. Majefidt kam durch 
zron. Höcfdiefelbe gab dafeldft Befehl, daß das geſamte 
Aufgebot der Mationalzarden des Deroriemenis De Flucht 
-Linge vnhalten ſolle. Die Folge waren Unfdle, denen man 
Beinen Zinhalt shun konnte. Se. Mujzftät ift nach Paris zu 
rüfgefommen, um fi mit den Minijtern über Die Wiederher: 
-fteilung des Materials der Urmee zu beſprechen. Die Willens: 


meinung Sr. Majeftät ift, fi aud mit ben beiden Kammern‘ 


über die gefeggebenden Maafregeln, melde die Umftände er: 
fordern, eiuzuverſtehen. Se. Maieftdt befchäftigt ſich in die: 
fen Augenblit mit Vorſchlägen, Die vor bie beiden Kam— 
mern gebraht werden follen,” — „Franzoſen! As ich 
den Krieg anfing, um die Nationalunabhängigteit zu be: 
daupten, rechnete ich auf die Mereinigung aller Anftren: 
gungen, des allgemeinen Willens, und auf die Mitwir: 
tung aller Nationalbebörden. Ich konnte mit Grund einen 
gläfihen Erfolg hoffen, und troste alen Erflärnngen der 
Maͤchte gegen mich. Jezt feinen mir bie Umftände verän 
dert; ic bringe mich zum Dpfer dar, und gebe mid dem 
Hoffe der Feinde Fraukreichs hin. Mögen fie aufrichtig im ihren 


Staatsverwaltungerath bilden. 


Prollamation des Gürfeh 


ii 


Erklärungen ſeyn, mad wirklich nur ihr Abfehn auf meine Perfok 
geriktet haben. Mein polirifches Leben ift gu Ende, und ich 
rafe meinen Sohn zum Kaifer aus, unter bem Titel Napo⸗ 
leon 11. Die gegenwärtigen Minifter werden proviforifch dem 
Das, mas ih für meinen 
Sohn fühle, bewegt mid, bie Kammern einzuladen, daß fie 
unverzüglib die Megentfkait durch ein Geſez vorgantlicen 
mögen, Moreint euch Wie, für das allgemeine Wohl, und 
um eine wnabhängige Nation zu bleiben, Den 22 Zun, 1815. 
Napoleon.” — „In einem Briefe aus Baſel Cſezt bie 
Hofzeitung binzu) vom 27 Jun, heißt es, Bonaparte's Abdan⸗ 
kung jey dem Mol und den Truppen in Parts unter Trommel⸗ 
flag kundgemacht geworden, und er feine fi wirklich vor⸗ 
genommen zu haben, fih als Privarmann künftig im Paris 
anfzubhalten,” 5 
Sqwelz. 

Aus Genf wird unterm 25 Jun. Abends um 7 Uhr gemels 
der: „Ein vor einer Stunde angekommener Konrier bringt. uns 
Nachricht, daß das ganze Korps. des Gen. Frimont glütſich au 
feiner Beſtimmung angelsmmen iſt, nahdem es den Gen. 
Deffair mehrmals geſchlagen batte; bei Donaine bieten die 
franzöfiihen Truppen nicht mehr Stand, fondern ergriffen die 
Flucht auf der Straße nah Chambern, Der Marfch über dem 
Simplon ift mit ungienbliner Gefhmindigkeit geſchehen; am 
20 Abends ftanden bereits 40,000 Maut in Malie ;-am’de 
famen wieder 18,000 Mann, Diefe Truppen haben ‚tw zwei 
Tagen den Weg von Brigg nah St. Moritz, ber zı Gtunben 
beträgt, zurütgelegt. Ehesne, Choled, Ammenair us fi 
gegen 50 Minen mit Verwundeten befinden, haben som den 
Frangofen nicht mehr geräumt werden können, Didiöftreicts 
ide Kavallerie traf zu gleiher Zeit mir ihnen an der Arve 
ein, Savopen Hat ſehr gelitten, Geftern Morgend: trafen 
Die Franzoſen Unftalten, das Laͤnbchen Ger zu ränmenlit Yu 
Lvon herrſcht die größte Unordnung; man befürchtet Mordſce⸗ 
nen, mwehn bie Deftreicher nicht ſchnel vordringen. Die-Mas 
tionalgarden fliehen allentbalden; es war nicht moͤglich, fie 
swifhen Hermance und Douaine wieder zum Steben zu brins 


gen; fie liefen bis St, Julien und zum Theil dis Unnecy.” 


* Bafel, 29 Jun. Erzherzog Ferdinand, welcher das 
zte oͤſtreichiſche AUrmeelotps fommandirt, ift geftern früh mie 
feinem Gefolge und allen bier gewefenen Truppen abgegans 
gen. Dagegen traf ber Erzherzog Johann mit feinem 
Stab, Gefolge und Truppen ein, und wurde einguartiert, — 
Die Müäptyanfer find dem Alliirten mit weißen Fahnen 


:und Aolarden entgegengezogen und es ift ihnen weiter lein 
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Leid geſchehen. Wber verſchledene Dörfer, wo ſich bie 
Einmohaer vertbeidigten, wurden zertört. — Ja ber 
Bender und Im mittäglihen Frankreich follen 80,000 Mann 
wi. ei Waffen ftehen, um ſich mit den Spaniern zu vers 
igen. — Napoleon dat beftimmt die höchfte Gewalt zu 
Buniten feines Sohnes niedergelegt; man verfihert aber, er 
wolle General ew Chef bleiben, — Rabfhrift. Die Def 
baben Burgfelden vor den Augen von Hüningen ver: 
dranut, weil mehrere deutſche Dffiziere dort folen ermordet 
worden ſeyn. Hierauf warf Hüningen geftern Ubend einige 
Bomten und Hanbizen In unfre St. Johannsvorftadt, gläls 

ligerweife aben ohne viel Schaden. 


Niederlande, 


Der Beldmarftall Fürft Blaͤcher erlich am feine Armee 
masftebende, jedem Bataillon worzulefende Proflamation: 
Brave Dffiziere und Soldaten der Armee vom Niederrhein! 
Iht habt große Dinge gethan , tapfere Warlengefährten !Iwei 
Sälabten habt ihr in drei Tagen geliefert. Die erfte war 
unglätli, und dennod warb euer Muth nicht gebengt, Mit 
Mangel hattet ihr zu fämpfen, und dennoch trugt ihr ihn mit 
Ergebung. Ungebeugt durch ein mwidriges Seſchit tratet ihr 
mit Entfsloffendeit, 24 Stunden mad einer verlornen binti- 
gen Shlaht, den Marſch zu einer neuen an, mit Zuverfiht 
au dem Herrn der Heerſchaaren, mit Vertrauen zu euern Füb» 
‚ zeru, mit Troz gegen euern fiegtrunfenen, übermütbigen, eid⸗ 
brühigen Feind, zur Hülfe der tapfern Britten, die mit un: 
Abertroffener Tapferleit einen fhmeren Kampf fodten. Die 
Stunde der Entfseidung follte aber ſchlagen und fund thun, 
wer ferner berriben folle, ob jemer ebrfühtige Abentheurer, 
oder friedliche Megierungen. Das Gwilfal des Tages ſchwankte 
durhtbar, als ibe aus dem euch verbergenden Walde bervor: 
drachet, gerade in ben Müten des Zeindes, mir dem Ernft, 
‚ber Entfälofenbeit und dem Selbftvertrauen geprüfter Solda: 
sen, um Nabe zunehmen für das vor 48 Stunden erlittene 
Mnglüf,; Da donnerter ihr in des Feiades erfhrofene Meiben 
Dineim, vad fchrittet auf ber Bahn des Sieges unaufhaltfam 
Hort: 1 Der Feind in feiner Verzweiflung führte num fein Be: 
N feine Maſſen gegen cuch, aber euer Geftüz ſchleu 
je;ben Tod In feine Meiben, und euer ſtetes Vorſchreiten 

in Verwirrung, dann zum Weichen und endli& jur 
regellofeiten Flucht. Einige Hundert Gefüge mußte er euch 
aberlaffen, und feine Armee ift aufgeldst; nod weniger Tage 
Mnfisengung wird fie vollends vernichten dieſe meineidige Ur: 
„mer, bie anßgegogen war, um die Melt zu behertſchen und zu 
. . „Me große Feldberren haben vom jeher gemeint, 
man tbane.mit einer gefhlsgenen Urmee nicht fogleih daranf 
wieder eine Schlacht liefern, iht habt den Ungrund diefer Mei: 
mung datgethau, und gezeigt, daß tapfere geprüfte Krieger 
swobl können überwunden, aber ibr Muth nicht gebeugt-wer- 
‚den, Empfangt biermit feinen Danf, ihr umübertreflihen 
Soldaten, Ihr meine hochachtbaren Waffengefährten; ihr habt 
‚euch einen großen Namen gemacht. Go hauge es Geſchiate 
gibt, wird fie eurer gedeuten. Auf eu, ihr unerfhätterlichen 
Säulen der preufifden Monarbie, ruht mit Sicherheit das 
Slat eures Königs und feines Hauſes. Nie wird Preufen 


untergebn, menn eure Söhne und Enkel end gleiden, 
Geuappe, ben 19 Jun. 1815. Blüner.” 

Ein gefangen nad Brüfel gebrauter Wunbdaryt Bonaparte's 
fagte aus, er habe am is dem General Dubesme erben fehn, 
und fünf Generale auf dem Sqhlacht ſelde vertunden. — Uls dir 
Kronprinz von Drauien zu dijig in den Feind eingedrungen 
war, und fh umpingelt (ab, befreite ihm das Te delziſche Bas 
tallon. Soglei warf der Drimz feinen Otden in die Mitte des 
Batailons und fagte: „Ainder, idt habt ibn Ale verdient.” 
Der Orden wurde unter Bivatgefhrel an Die Fahne gebeftet. 

" Haben, 25 Jun. Geltern fam bier der, von dem 
Preufen genommene, Reifewagen Napoleons au. Es war in 
der Racht vom 18 auf dem 19, als die Tirallcurs von einem fehle» 
fiiden Zäfiterbataillon nahe bei Genappe auf biefen Wagen 
liefen. Napoleon befand ſich aoch darin, fprang aber, nad» 
dem er ein Pihtol auf die Tiraillcurs abaefeuert, beraud, warf 
fid auf ein Pferd, und eniied. Der Wagen befinder ih mod 
ganz in dem Zuftande, iu weldem er bei der Wrgnabme war. 
le Effekten liegen darin, und au& die vorgeipaunten vier 
Pferde find no& davor. Eigentlich waren deren ſeche, aber 
ein Meittueht Napolcond ſpauate im Gewuͤhl die verdera meh 
ab und entwifhte damit. — Die folgenden Nehriasen wurden 
bier beute dutch Wnfslagpeitel amt ich betauut gemant: 
„Hauptquartier Novelle, jur» Sambre, dem 22 Jum. 
Un den königl. Bencraimajor und Milttärgeuvernceur des @roßs 
bergogtbumg Nieberrbein, Hrn. v. Dobiaüh. Em. Hea⸗ 
woblgeb. benatrictige id biermit, daß heute Mergen Ades⸗ 
nes genommen und die Sarnifon zu Arisasgrianguen gemant 
worden; fie wird zuruͤt nad Jalich trautporiirt, Aönsın Em. H. 
Truppen entgegenidifen, um die Estorte ablöfen zu lofem, fo 
wäre bis fehr zweimdßig. Die Ocfangenen werben: bie Of⸗ 
fiziere im firengem Urreft nad ber Eitabelle von Wrifel ges 
ſchitt, die Bemeinen nah Kbla, um dort an deu Feſtungs⸗ 
werten zu arbeiten; alle werden mit der gebörigen Strenge bes 
bandeis. Blüwber” — „Nas mündlicher Kelation der Achs 
riers, Rlttmeiſtere Grafen Bläser, Echns bes feitmaridallt, 
ift bei dem Wngrif auf Avesnes eine Haubizsranade in cin 
Yulvermagazin gefblagen, durch deſen Eipiclion cin großer 
Theil der Stade in die Luis geflogen. Das Hauptauartier 
des Fürſten befand ji den 22 Abende um 11 Ubr in Gaftillons 
fur:&ambre, das enplifhe Houptquariier war in gleiwer Hibe 
in Chateau Cambrefie. Weide äriobereen wollten den Nieg: 
reihen Truppen ben 23 Rubetan achena, ten 24 bie auf den 
halten Weg nach Kaon vorgeben, mad dem 25 in Kaon eintreis 
fen. Prenpifser Seits ſiad über 180 uud englifher über 110 
Stut Gefhüz erobert, und der fein? bat zwiihen 50 bie 60,.00 
Mann Verwunteier und Tedtet auf deu Ecblawtieidern ger 
laſſen. Der Verluſt der preußiig eaglıaca Armeen lan war 
unbedeutend fepu, iſt jedoch bis jejt ne nit zu überisuen 
gewefen. Wschen, dea 25 Jun. 1315. Der Milttörgousiruue 
der königl. preufiigen Provinzen am Rhein, v. Dobjgän.” 

Deutfhland,. 

Um 29 Jun. hatie der vor einigen Tegen gu Muͤngen 
angelommene aufererdentlige Gefantte und bevsumdsiigte 
Miniſter Sr. Maj. tes Ksifcrs von Kupland, Graf v. Panlen, 
die Ehre Er. Ma. dem Könige zu Nymphenburg jein Beglaus 
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biaungeſchrelben zu überreichen, und bei Ihren Maieftäten zu 
fpeiien. — Um ı Jul. früh reisten Ge. Mai. der König über 
Augsburg und Ulm nah Badem bei Mafiatt ab, 


Bei der am 30 Jun. vorgenenmenen Biebung der Lotterle 
für Walchern und Züselberg wurden folgende Nummern aus 
dem Slütsrade gezogen: 30,770; 4208; 8086; 10,1475 10,447. 

* Heidelberg, 27 Jun. Unſte Huiverfität, welcher ſchon 
tu dem vorigen glorreih beendigten Kriege ber Herr Fürft von 
Echwargenberg die Befreiung unferer Stadt von allen Militär 
fpitätern bewilligte, bat fi eines menen Bewelfes des mohls 
wollenden Gefinnungen diefes großen Feldherrn für bie Wiſſen⸗ 
ſchaften und wilfenfhaftliden Unftalten zu erfreum, Ge. 
"Durdlaucht fandten am 24 d. M. kurz vor Ihrer Abreiſe von 
bier nad Mannheim dem Prorektor der Univerfität mit einem 
Außerft freundlichen und huldvollen Schreiten einen Schuzbrief 
zu, worin allen hoͤchſtihren Befehlen untergeotdneten Truppen 
und deren Befehlehabern ernfigemeffenft aufgetragen wird, bie 
Univerfirdt zu Heidelberg auf ale möglide Art zu fügen, 
und vor Nachtheil zu bewahren, bei Strafe, im Falle bes Euts 
gegeubandelnd gegen diefen Befehl, vor ein Kriegsgericht ger 
jogen, und nab ben befiehenden @efegen beftraft zu werden, 
Einen Schuzbtief deffelben erfreuliten Juhalts erhielt die 
Univerfiiät aus heutigen Tage aud von dem ruſſiſch kaiſerlichen 
Herrn Generalmejer und Generaladjutanten Zalremstp im 
Namen Sr. ruffin faferl, Mai. ausgefertigt. 

"Mainz, 26 Jun. Geftern und bente find ungefähr 
20,000 Mann Muffen bier burdgegogen, mit verbältmißmäßls 
gem Seſchüz, und beildufig 2000 Kofalen. Morgen kommt 
ruſſiſche Kavallerie, Auch dieſe marſchirt blos durch. — Der 
dftreihifhe General v. Strauch, als Untergeuverneur von 
Mainz, iſt angefommen. Ge. kalſerl. Hobeit der Erzherzog 
Karl wird die 60 bis 70,000 Mann ſtarke Mefervearmee (die 
Befazungen von Mainz und Luremburg mit eingerehnet) bes 
fepligen, und die hirfigen preußifchen Truppen naächſtens ber 
frangöfifhen Gräuze fih nähern. — Zu Heidelberg ift der im 
vormaligen Adnigreih Wertphalen gar wohl erinnerlide Mi: 
nifter Baron Malchus verhaftet worden. — Elſaſſet Bauern find 
im überlegener Zahl über ein biffeitiges Piter mit Senfen und 
Heugabeln hergefalen. Das vermebrt bie Erbitierung, und 
muß die fhanderhafteften Folgen haben. So fehr haben bie 
Treiber in Franfreich es verftanden, in manden Brgenden das 
Bolt zu feinem Verderben zu mißleiten. 

* Welffeuburg, 25 Zum. Heute it Set. H. ber Kron- 
pring von Würtemberg mir feinem aus Öftreihifhen, wär 
tembergifhen und darmfiddtfben Truppen beftchenden ausers 
lefenen faönen Heere bier und in der Umgegend eingetroffen, 
Unter ibm fommandiren die Prinzen Philipp von Helfen: Hom 
burg, Emil von Helfen: Darınftadt und Adam von Würtem: 

berg. Der Kronprinz ift im dem angeftrengteiten Mätſchen 
über die Brüfe von Germersheim gezogen, bat Landau ein: 
geſchloſſen, und geſtern unter einem bizigen Vorpoſtengeſecht 
der würtembergifhen Kavalerle die änperft feſten und feit 
einiger Zeit wieder neu verſchauzten Linien und Vofitionen von 
Lauterburg und Weiſſenbutrg L:togmoszirt, welche von dem 
Korps des Generals app bejezt waren, Allein biefer erwar: 


tete ben auf heute beſtlumt gemefenen Ungrif. niet, fordern 
zeg fih gegen Hagenan zaräf. Die Einwohner des Landes, 
auf welche die Begebenheiten einen tiefen Eindruf mechen, 
find mit greher Ruhe In ihren Wehnangen verblichen, und 
daben die Deutfhen mit Unterwerfung empfangen. Die Ne 
tionalgarben verlaßen von allen Seiten ihre Pofien, aud leh⸗ 
ren iu ihre Heimath zurüf, den Unglüfsftern verwänfhend, 
der ihnen dur Bonaparte zum zweitenmal aufgegengen ift. 
Die Truppen leiden an Nichts Mangel; es find überal bins 
länglige Vorraͤtha und der Krouptinz bemüht fi, bie fireusfte 
Arlegs zucht zu handhaben und aud hlerdurch dem deutſchen 
Kriegsrubm zu behaupten. 

"Dom Rheinftrome, 30 Jun. (Durch aufererdents 
lie Gelegendeit.) Der Aronpring von Würtemberg bat am 
28 eine fehr bedeutende Affaire mir General Rapp gebatt. 
Das Gefecht fing bei Brumpt an, zog fih bie eine Stunde 
vor Straßburg bin, und dauerte von 2 Uhr Nachnmittegs bis 
Naqté 10% Uhr, wo Rapp bis unter die Kanonen von Straße 
burg geworfen wurde, Uneracter biffelts nur 18,000 Maun 
ins Treffen famen, fo flegte doch die Tapferkeit ber Truppen, 
die fi unter ihrem beidenmüthigen Anführer zu verdoppeln 
fbien, welcher, feine Gefahr (hememd, ſich überall befand, wo 
es galt, und fi dem Feuer fo ausſezte, daß au feiner Seite 
ein Adjutant verwundet, und eiu Fourierf&üz durch eine Kar⸗ 
tetſchentugel dergeftalt zerſchmettert wurde, daß fein Wlur über 
den Prinzen ſprizte. &o bewährte biefer als jürjt und Heer⸗ 
führer allgemein geehrte Prinz feinen Waffeurudin aufe Vene, 
Nie minder thaten es die würtembergiigen Truppen; bes 
fonders fand die würtembergiide Kavallerie Gelegenheit ſich 
auszuzeihnen, indem je oft die dreifad ftärtere des Feiudes 
gurüfwarf, ben fo wetteiferten die Artillerie und alle Erups 
pen an Muth und Ausdauer, unerachtet ein beträutliher Loch 
derfelben erſt darz vor dem Feldzuge audgchoben war, CE mwurs 
den, ba man im Treffen feinen Pardon gab, nur weni Gefan⸗ 
gene gemacht, aber jeks Kansnen mit Bifpannung erobert. 
Der Kronprinz traf, wie man willen will, drei Tage vor dem 
im allgemeinen Feldjugsplan feſtgeſezteu Termine vor der 
Hanptftabt des Elfafies ein. Es ſtoßen nun 30,000 Muffen zu 
dm, und Straßburgs Schitſal wirb ſich bald entiheiden. 
Hänfige Ausreißer kommen täglich von ber franzöfiiten Armee 
an, bie gut gelleiber und audgeflattet if. Die Bancın zeigen 
fi no fehr unruhig, und find mit verkeften Waffen ver— 
fehn. Sie überfirlen Berwundete, und nöthigten daber zw 
frengen Maaßregeln. — Nah Berichten aus dem prensis 
ſchen Hauptquartiere it Cambral von den Enzländern, unb 
Guiſe von den Preußen mit Sturm genommen worden, Wels 
lington und Bluͤcher wollten bis zum ı Jul. vor Paris ſtehn. 
— Die ganze franzdilfde Armee war nah ber Salacht vom 
18 Jun, fo desorganifirt, daß felbft bie Generale und Mars 
ſchaͤle fie eigenmdatig verliefen. Der Diüfsug ſchien fo aufs 
geldst, wie einft in infland, Mey kam zuerſt nach Varis; cuf 
bie Frage, was man anfangen ſolle, erflärte er: Auf jede Mes 
dingung Frieden machen, weil bie Armee ales Materielle vers 
loren habe, Einem zur Unfaäpfung von Friedensunterbands 
tungen an Bluͤcher geſchllten Adjutanten foll diefer geants 
wortet haben, ehe au's Umterhanbeln gedacht werben könne, 
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näffe man. Bonaparte mit feiner ganzen Familie audliefern, 
‚und ade Jaudriſche Feſtungen übergeben. 

Der Hr. Feidmarfwall Birk von Wrede bat unterm 24 
Yun, aus feinen Hauptquartier zu Saargemüund folgende 
Protiamation an das franzoͤſiſche Volk erlafen: „Erangefen! 


Die Urt, mit welder wir geitern euer Land betreten haben, 


San end beweifen, daß wir nihs Die Felude des friedlichen 
Jawehnerse find, Ih babe felbit denen eurer Mitbürger ver 
sirden, welde mit den Waffen in der Hand ergrifen worden 
find, mad glei Straßenräubern den Tod verdient hätten. In 
Hinisriaber, daß dieſes bewafnete,&efindel, welwes anter 
dem Namen Freilorps das Land durkfizeift, um feine Mit; 

ärger gu plündern, obme zu ihrer BVertheidigung beimirlen 
Fu können, eine Plage iſt, mit der Bonaparte Franfreid beim 
fuat, welches ſchon unglätlic genug durc die grängenlofe Edt ⸗ 
ſucht dieſes Feinden der Rahe und des Gluts der Welt gewor ⸗ 
den üft, befehle ih: 1. daß jeder, welchet zu dieſen Freiforps 
achörr, oder mit den Waffen im der. Haud ergriffen wird, obme 
zu den. Linientrnppen zu gehören, und ihre Uniform zu tra— 
gen, vor ein Kriegsgeriht geſtelt uud in 24 Etunden gerics 
zer werde, 2. Dap jede Stadt oder Gemeinde, in deren Be: 
girt irgend Jemand der aliirten Armee ermordet wird, zum 
erkenmal, umd zwar die Stadt mit einer Kontribution von 
200,000 franten, das Dorf mit 50,000 Frauten beftraft wer; 
den. Im Wieberbolungsfall foll die Stadt oder das Dorf ge: 
Hlündert und dur Feuer zerſtoͤrt werden. 3. Daß 24 Stum 
Den nad dem Einräten der verbändeten Heere jede Stadt oder 
GSewneiade ihre Waffen und Artegsoorräibe im Hauptorte ber 
Dräfeftur oder Unterpräfeftur einliefern fol. 4. Jede Stadt 
‚oder Gemeinde, mo 24 Stunden nad dem Einrüten verbunde 
ter Truppen Waffen oder Ariegsgerätbe gefunden werden, foll 
mit einer Gelddaße, mund zwar die Stadt von 200,000 Är., 
«das Dorf mit 50,009 Fr. befiraft werden. Das Haus des El: 
genthämers biefer Waffen wird gepfündert und nichergeriffen, 
‚ber Eigenthämer vor ein Kriegsgericht geſtelt und in a4 Stun: 
den gerihtet werden. Iſt der Cigentbämer diefer Waffen ent: 
zonuen, fo wird feine Familie, oder der Matte, ober bie vor: 
‚süglihiten Cinwohner oder Belhhzer der Straßenränberelen 
‚militärifp gerichtet werden. Franzofen! VBerubigt euch; unfre 
-flegreigen: Heere werden die Mube der feirdlihen Bürger 
‚mihr Hören, Die firengfte Mauns zucht wird bei deu verbün: 
‚deten Heeren gebandbabt. Europa bat die Waffen nur wieder 
ergriffen, um füt fih nad Euch dem Frieden und Das @lüt wie: 
der zu erobern, die ein einziger Ufurpator ihm zum zweiten: 
male entrifen bat.” 

Die Kompagnie der koͤuigl. fähfiiden Garde, welde bei ber 
Empbrung der Sahfen zu Luͤttich ben Dienit bei dem Fürften 
Bliuͤchet hatte, und fih ſeht gut betrug, ift am 26 Jun. zu 
Frankfurt angelommen, um der preufiſchen Garde einverleibt 
au merbeu. ) . 

Auf Spezialbefehlibes Bringen Megenten ift im Hanndver: 
{dem unterm 10 Jun. von dem Kabinetdminifterium der allge: 
meine Landſtutm anfgebeten worden. f8 

Schweden 
Eine morddeutihe Zeitung meldet aus Schonen vom ı Jun, : 
‚Die Berhandiungen des Reicstags gehen nur laugfam vor: 


merts. Es haben fich unter dem Adel zwei emtgegemgeiejte 
Parteien gebildet, umd der Bürger nud Bauer verlangt icjt 
gleige Freiheiten, wie den Norwegern dur& ihre Konftitetiom 
geworben find. Ein gemabter Vorſa lag wegen Verbannung der 
Jaden wird wohl nicht durdaebn.” 

4 DYreufen . 
Es wär am 22 Jun,, daf Se. Mai. der Köniz in Beyl 
tung feines zweiten Sohnes, des Yriugen Wilbelm, und zweier 
Wbjutanten, von Potsdam ins Hauptquartier abging. 

* Berlin, 24 Jun. Heute Morgen um 3 Ubr langte aus 
dem Hauptauartier des Kürten Blächer von Wabhlitadt 
durch den als Kourier abgefandten Lieutenant Nermtt folgendes 
Säreiben an den birfigen Gouverneur an: Ew. Ercelenz der 
aadrichtige ich, da ich geiterm in Verbindung mit der engli» 
fen Armee nuter dem Herzog von Wellington den voltdus 
digiten Sieg, der nur erfodhten werden fan, über Napelcon 
Bonaparte davon getragen babe. Die Saladtt fiel in ber 
Nähe riniger eingelnen, auf der Strafe vom bier nad Prüfel 
delegenen Hänfer: „la belle alliance” genannt, vor; und 
einen beffern Namen dieſes wichtigen Tages lan e4 wohl midt 
geben. Die frauzoͤſiſche Urmee ift in völiger Anfitfung, umb 
eine auferordentlihe Menge von Seſchan erobert. Die Brit 
erlaubt es mir nicht, Ew. Excelleny in diefem Augenblit mebr 
mitzutheilen. Ih bebalte mir die Details vor, und bitte 
diefelben nur, den guten Berlinern dieſe frobe Natribt bes 
fannt zu machen. Hauptquartier Genappe, den 19 Jun. 1815, 
Morgens 5} Ubr., Bläser” — Der Lieutenant Meraft 
fügte Obigem noch Vieles wänblih binzu. — Heute Nadmits 
tag mm balb 2 Udt ward der Kourier, unter Borrentung von 4 
Poltoffistanten, 24 blafenden Portionen, fämtlier Yolizelofs 
fisianten, und begleitet von mehreren Stabtoffizteren und einer 
Ubtbeilung Garde: Unlauen und Garde: Dragoner, unter dem 
Donner ber Kanonen eingeholt. Der Iug ging durc mebrere 
Hauptſtraßen der Mefidenz nah dem königlichen Echleffe, vümo 
der Aourier ſich zu Ihrer Bönigl. Hoh. der Prinzefün Wilhelm 
binauf begab, um die erfteuliche Naqcricht zu überbringen; 
und von dort nah dem Vallaſt, wo bie fünialide RKamilie die 
derrlihe Botſchaft mit deu Zeihen bes doaſten Entzjötens 
empfing. Morgen wird in allen Kirden der Meſidenz ein 


Tedeum begangen. werben. Der Lieutenant Nernfi hatte von 


dem Küärften von Wablſtadt deu ausdräfliben Befebl erbalten, 
bei feiner Antunfr in Berlin die Nadriht des Sieges, zur deſto 
fönellern Befanntmatungburd ein Exrtrablatt, fofort periörli 
zur Beitungsrrpedition au befördern. Er ift in einer Trerdae 
— Des Herteges von Bafano Fanipdsen — bier angefommen, 
melde auf dem Schlawtielde erbeuter, und Innerbaib nur bin: 

gen Blutfleken begeiner in. Nah fo angenehmer Kericaft 

ud bier Aller Herzen von Freude durmalübr; uud die Teeſte, 
welde an dffentliben Orten auf Dos Mebl unfers bowgeehr: 
ten Veteraus und Patrieten, des Fürſen von Wablitedt, des 
würdigen Herzogs von Wellington und des genialen SGrafta 
Sneifenau, bei beitönenden Gläfern ousgehraht wurden, 
find unzäblie, und erheben das Semuüth einmal micder ju 
lang entbebrter Wonne. Auch die Aeier dee allibrlıhen 
Sobannisfefted, weldes bie bicfisen Freimavrerlogen bente 
begeben, wird durch eine fo bergerbebende Nacıricht ſedt er: 
böbt. — Geſtern Voermittags ift dat Yabinetetürean des sten 
Departements des Kriegeminifieriund von hier nag Granijurt 
am Main abgegangen, 
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®@ropbritannten 

Am 22 Yun, war ganz London durch bie Nahriht von 
Wellingtons Stege In Freudentaumel verſezt; ed wurden keine 
Geſchaͤfte gemacht, die Straßen und bie Börfe waren mit eis 
ner unzäblbaren Menfhenmaffe angefüllt, und Wellington war 
ber Gegentand aller Geſpraͤche. Dei ſolchen @elegenheiten 
verfämwinder in England aller Parteigetit, Me ganze Nation bat 
nur Einen Zwek, der Ruhm iſt national, umd jeder Engländer 
glaubst Antoril am Blanze des Sieges zu daben. Am 23 v0: 


titte bad Varlament dem Herzog von Wellington und der Ar, 


mee Danffaguagen, und Graf Ziverpeoi überreichte eine Bots 
ſchaft des Prinzen Megenten, morlin felbiger das Parlament 
sur Berathſchlazung über neue Velohnungen des Herzogs aufs 
fordert, 

granfreicd. 

Der Monitenr vom ı8 enthielt einen Bericht des Mint: 
ſters Fouche‘ an Bonaparte, worin er eingeftcht, daß ganz 
Südirantreit in Aufſtand ſey, nur die Stadt Vordesur au: 
genommen, Die aber, als der Hauptmittelpuntt, dem Bei: 
fpieie der übrigen Städte wohl auch bald folgen werde, Dies 
fee Bericht veranlaßte heftige Diekuffiouen Im der Nepräfentaus 
tenfommer, melde eine Spestallommirfien nieverfegen wollte, 
ohne von Seite ber Megierung Vorfbldge zu legislativen Maaßr 
regeln abzuwarten. Auch wurde Bonzparte lebhaft getadelt, 
weil er ohne Vorwiffen der Kammern die Feindfeligkeiten ans 
gefangen und die Offenſive ergriffen Hatte, 

Das Journal generoh, welches angekündigt hatte, General 
Zravot babe in der Vendee mit feinem Korps bie Warfen fires 
ten muͤſſen, wird deshalb vom Journal de lEmpirte bitter am 
gearifen, 

Nahdem bie geftern mitgetheilte „Erklärung Bonaparte's 
an bie Franzofen” am 22 Mittags darch Garnot der Pairs— 
fammer, und durch Fouce“ der Mepräfentantenfammer übers 
bracht worden war, fihiften beide Kammern Nahmittage Des 
putationen ımlt ihren Veihläfen an ibn. Wonaparte ant: 
wertete im Wefentligen: „Hr, Präfident, ich daute Ihnen 
für bie Gefianungen die Sie mir auddrütm. Ih em» 
pfeble den Kammern die Armeen zu verftärfen und im beu bes 
ſten Vertheibigungsftand zu ſezen. Mer Frieden wid, muß ſich 
sum Kriege bereiten, Uebergeben Sie biefe große Nation nicht 
ber Willtübr des Auslandes, um nit im Ihren Hofnungen 
getduſcht zu werden. In welcher Lage ich mich auch befinden 
mag, werde ih mich glüflib fühlen, wenn Frantreih frei und 
unabhängig il. Wenn ih das von ibm erhaltene Recht bei 
Lebzeiten auf meinen Sohn übertrug, fo brachte ich dieſes große 


I parte ermordet, 


Opfer nur für das Gluͤk der Nation und dag Intereffe meines 
Sohnes, »den ich demnach zum Kaifer proflamirte.” — Die 
Debatten der Nepräjentantenfammer nad Empfang von Bonas 
parte'd Thronentfagung waren duferft ſturmiſch gewefen; bie 
darüber niedergefezte Kommiffion ſchlug vor: 1. ſogleich dis 
rette Untergandiungen mit den foalifirten Mächten, auf den 
Orunblagen der Nationalunabhaͤugialeit und der Integrität des 
Gebiets zu eröfnen. 2. Sich aufs Möglihfte zum Wider⸗ 
ftande zu rüfen. Bel der Diskaffion ergab es fi, daß fi die 
Kammern nicht für verpflitet achteten, auf Boueparte's Sti⸗ 
pulariom zu Gnnften feines Sohnes Mütfiht zu neumen, ſon⸗ 
deru die Bourbond zurüfbegehrten. Judeß wurde diefer lezte 
Vuntt ned vertagt. — Eben fe zwieſpaltig waren die Weis 
nungen über Fraufreibs noch übrige Hülfsmitrel. Während 
Davsaft und Carnot fie zu vergrößern fuhien, fagte Mey: 
„Der Marfaal Grouchy nud der Herzog von Dalmatien kön 
nen nit 60,000 Mann zufammenbringen, und noch weniger 
fie im Norden aufftelen. Group bat nit über 8000 Maun, 
und der Herzog von Dalmatien fonnte zu Mocrop gar Nichts 
sufammenbringen. Ihr babt kein Mittel zu Rettung des Las 
terlaudes, als Unterhaublangen.” — Die Hofnung einer nas 
ben Regierungsinderung bob am 22 Yun, die konfol. 5Proz. 
auf 59, 25, und die Dantofrien. auf 925. 

Wie viel Grand eine über Franffurt verbreitete Nachricht 
bat, daß zu Paris eine große evolution ansgebrohen, Boua⸗ 
die weiße Fahne aufzeſtelt, und Lud⸗ 
wig XVIII. nad Paris eingeladen worden fep, muß fi bald 
eigen. 

Sqhwelz. 

Lauſannue, 27 Jan. Auf die Operationen ber öͤſtret⸗ 
chiſchen Armee hat der Vorfal bei Meiderie feinen Eiufluß 
gehabt, Zu der Naht vom 21 anf dem a2 baden die Franjo» 
fen, deren ubfiht gewefen war, bei St. Siugoulph Pofto zu 
faffen, und bie Straße zu beobachten, @viam gerdumt. Um 
3 Uhr früh ward bie dreifarbige Fahne vom Kirchthurme dee 
Stadt weggenommen: Um 22 und 23 fehrten fie über die 
Dranfe zurüf, räumten Thonon und eilten gegen Garrouge zu, 
wohlu fie auch ihre Verwundeten mitführten. Am 24 hielten 
fie die, unmittelbar die Gränge von Geuf beräbrenden Dörfer, 
von Veſenas bis auf Che'ae und Anemaffe, beſezt. Am 26 
waren fie über die Arve zuräfgegangen, hatten Garrouge ges 
räumt und ſich gegen St, Julien konzentriert. Während die 
Franzoſen auf diefe Weiſe fid Ihrem Hauptlorps unter Gen, 
Deifsis wieder naͤherten, rüften bie oͤſtreichiſchen Kolonnen 


vor und fezten ihren Mari ohne Widerſtaud fort; am a5 
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maſſen die Vorpoſten der Deſtreichet im Donvalae eingetroffen | 


Tepn. Am 26 ſcheint die Sphze ihrer Kolounen das Ende des 
Sees erreicht zu baden. Ja diefer Richtung ziehen heute 
neue, vom Walis kommende Truppen längs dem See durch 
Savoyen. Die Strafe it mit Manufhaft, Wagen und Fudr: 
werten bedbeft. Jeden Abend lau man aus dem Feuer der Bi: 
vonacqs längs des ganzen Seeufers die Stellungen der Armee 
erfehen. Die Linie von Mailand nad dem Simplon, vom 
Simplon nah St. Morig und von St. Moris am die Graͤuze 
von Genf ift mir Truppen bedeft, bie ih einander ununters 
broden folgen. Ueber 30,000 Mann find bereits durchgezogen 
und einenod größere Zahl wird no erwartet, da Martiuach 
errichteten die Deftreiher ein Militärfpital. Dam bemerkt 
unter biefer von General Frimont fommandirten Armee eine 
große Zahl ungarifher Megimenter, mehrere flavonifhe und 
troatiſche Korps, und eine prächtige Kavallerie. Bei dem grofien 
Bedärfuifen der buch das Wallis ziehenden Armee und ben 
geringen Vorräthen, welde fid im diefer Landfhaft finden, 
mup nun auch, wie früber ber Kanton Waadt, jegt Bern Lit⸗ 
ferungen von Zebensmitseln fenden, Das neue Genfer Gebiet 
wird von Schweizer, Truppen befegt, deren eine Divifion bie 
tonzentrirte auf franzöfifhen Ungrif berechnete Stellung ver, 
laffen, und auf die äuferfte Bränge wieder vorgerüft ift, um 
mit den alllirten Armeen, bis diefe weiter in Grantreih wer 
dem vorgeräft feyn, Linie zu halten, 

* Senf, 27 Jun. Hier it mam Tag und Naht unter ben 
Waffen, Un der einen Seite ber Stadt ſtehn die Frangofen zu 
Earouge, von der andern die Defireiher zu Chesne. Wenn 
Die Franjoſen fih nicht zurüfziehn, fo dürfte es dieſe Nacht 
aber morgen zum Treffen kommen, 

* Bafel, 29 Jun, Der General v. Steigentef& iſt vor 
geſtern nach Zürich zuräfgereidt. Noch geftern zogen Auitaf: 
flers, Infanterie und eine große Menge Fuhrwert dur unjre 
Stadt, Der Brand von Burgfelden veranlafte die Feftung 
Hüningen, die ohne einen Schuß zu thun 100 bis 120,000 
Mann über unfre Brüfe sieben ließ, vorgefiern gegen 7 Uhr 
Mbends die urtillerie ihrer vorgeräften Medouten fpielen zu 
lafen. Etwa 20 oder 30 Bomben und Haubizen wurden ges 
gem unſte Stadt gefhleudert, bie jedoeh nur umbedentenden 
Schaden auristeten. Judeß gerieth die ganze Stadt in Al» 
larm, und von alen Geiten wurden Haaren und Menbles 
gelädter. Der Erzderzog Johann gab Befchl dem Brand im 
Baurgfelden Einhalt zu thun; zugleih lief er dem Komman ⸗ 
Bauten von Hüningen andeuten, für jede Bombe, die neh 
abgeſchoſſen würde, ſolle ein franzöfifches Dorf abgebraunt wer: 
den. Das Feuer der hörte num auf., Die Belage: 
tungsarbeiten haben bereite mit vielem Eifer begounen, und 
in Klein: Hüningen werben Batterien aufgeführt, Der Erz: 
bezog Jodauu wird die Belagerung leiten, und mit einem 
Keinen Korps in Beſel bleiben. Unter ben Oberbefehlen des 
Erzherzogs Ferdinand ſtehen das ıfte und 2te Armeekorps un: 
ter Kommando des Fürften von Hohenzollern und Grafen 
Eoloredo, fo wie, die zahlteiche Reſerde. 

Niederlande 

Um 232 Jun, verlieh Ludwig XVIII. Gent, um ſich nah 

ons zu begeben, wo er am a3 erwartet wurde, Mei feiner 


Abrelſe ließ er eine beträdtlihe Summe Geldes für die Urs 
mee zu Gent zuräf, wohnte aber aus Zartgefühl dem Tedeum 
wegen des Sieged am 18 Jun, niar bei. aud irug er dem 
©. 2. Srafen Dilon auf, den zu Brüfel liegenden franzdjls 
(den Verwundeten allen mögliben Beiftand zu leiten, Selue 
Haustruppen, beren Stärke man auf 4000 Mann (mworunter 
800 Mann Kavallerie) ſchaͤzte, waren aus ihren Kantonniruns 
gen in Flandern alle nah Mond aufgebrosen, wo fib ber 
Graf von Artois bereits befand, und mwohln ſich auch der am 
22 Jun, zu Brüfel angelonimene Fürft von Talleprand begab, 
Es hieß, der Marſchal Marmont ſey von Aachen nad Mons 
zum Könige berufen worden, 

Bon Seite des Herzogs von Wellington bat man no fel: 
nen umſtaͤndlichen Berigr über die grofe Salaat. Unſttel⸗ 
tig wird er zuerſt in ber Londoner Hofzeitung erieinen, 

Uns Frankfurt erbält man unterm 29 Jun, folgendes 
vorläufige Bulletin: „Von dem Hru. Senerallientenant Gras 
fen v. Gneifenau it folgende offizielle Nasriat, dd. Hes 
nappe an ber Dife, unweit Guiſe, vom 24 Jun,, eingegangen, 
Der franzöfifhe General Morand verlangte elurn Waflenitills 
ſtand; weil Bowaparte , ſchrieb er, um der Welt den Arieden 
su geben, dem Thron entfagt babe, umd dir hohen vertünberen 
Mäcte erflärt bitten, daß fie es nit mir dem franyöfiisen 
Volle, fondern nur mit Bonaparte zu thum bätten, ſo ſey jegt 
der Zeitpunft eingetreten, mo fie diefe Eıkidrung bewähren 
könnten. Es iſt ihm geantwortet worden, daß man c# mit 
einer Nation, wie die ihrige, nicht wagen fünne, felte Ber» 
bandlungen einzugeben, und def Prenfen eimen andern Mafs 
fenftiltand nicht abjhliefen würde, als unter ber Bedingung, 
daf ihnen die fämtlinen Zeitungen der Maas, Eambre, Mor 
gel und Saar eingerdumt, und Bonaparte ihnen ausgeliefert 
würde, Die Prenfen würden übrigens ibren Maria fortjegen. 
Der königl, preußlihe beit der freien Stadt Frautfurt altredis 
tirte Sefbäftsträger, Freibere v. Dtteritedt,” 

Privatnasristen aus Köln vom 27 Jun. Morgen fejen 
hinzu: „Der Lieutenant v. Gersbeim, vom preufligen Ge⸗ 
meralftabe, iſt am 24 Uhende halb 9 ihr aus Genappe, dem 
Hauptquartier des Feldmarſchalls Vlücer, abgereist, und bier 
fo eben durhgegangen, um Sr. Mat. dem Könige Nasrist 
von der Einnahme des Forts Guiſe zu überbringen, wo einige 
Hundert Mann Beſazupgetturpen zu Gefangenen zemacht, 
14 Kanonen, viele Taufend Gewedte, zwei Millionen Zlins 
tenpateonen und febr viele Yulvervorräthe gefunden muıden, 
Indem es das zweite Munitionedepor ber frangdfifiwen Armee 
gewefen. Maubeuge und Landrecp find vom zweiten Urmees 
forps eingefdloffen, und in der Naht vom 25 wollte man ans 
fangen, fie zu beſchießen. Prinz Auguſt von Preufen leiter 
die Belagerung fämtliger Zeftungen. Der erfie Kemmandaut 
in Maubenge, Latour, fol zur Kapitulation gemeigt geweien 
ſeyn, alein der zweite Kommandant, Deemareft, wollte durch⸗ 
aus keine Parlamentäre mehr annehmen. Der franzefiide Se⸗ 
ueral Graf Drorand überfkilte aus der Gegend von Euife dur 
einen Obriften ein Schreiben an den General v. Ziethen, worin 
er auf einen Waffenftiliftend antrug, worauf aber nicht teget⸗ 
tirt wurde. F. M. Blüger fommandirte vielmehr vorwärts, 
Die frangöfifgen zerſtreuten Haufen find mir fähig Wider 
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fand zu leiſten. Außer ben Schäfen auf Anesnes Ift noch kein 
Flintenſchuß in Frankreich gefallen. Die fraugöfifhen Offiziere 
taufen in blauen Banernfitteln vermummt davon. Die Kavalı 
leriften verkaufen ihre Pferde, und bie Soldaten ellen in Ihre 
Heimasd. Wellington befand fi noch In Chateau: Cambreſis, 
uud wolte am 24 einen Verſuch auf Cambrap machen, von 
deifen Erfolg man noch nicht unterrihter fit,” 

“ Hachen, 29 Jan, Nahristen aus Bruͤſſel zufolge fol 
die Yairstammer deu Herzog von Wellington erſucht haben, der 
treuen franzöfifhen Nation einen Zweig bes Hanfes Bourbon 
nad Paris zu fhiten, den fie mit offenen Armen und weißen 
Kotarden, munter dem Freudenenf: Vive le Roi! empfangen 
werbe! Der große Felbherr foll hieranf den König Zubmig XVII. 
gebeten haben, feine Reife nach dem Innern von Fraukreich zu 
befäleunigen, und Se. Majeftät find auf dem Wege babin, 
Macdonald hat, wird hinzugefügt, ben DOberbefehl über bie 
Parifer Nationalgarden, und Dubinst über die Soldaten 
ber aktiven Armee zu Paris übernommen. — Die Heine Fe 
fung Gulſe, jeuſelts Avesnes, bat fid ergeben. Sie liegt 
auf ber Straße von Landrecp nah Laon. 

Deutfalan, 

"Maunbeim, 28 Jun. Geferm hatte ber Kronprinz 
von MWürtemberg eine kleine Affaire zwiſchen Hagenau, wels 
ches er früher [how befezt hatte, und Elſaßzabern; bie Frans 
zoſen waren im einem Wald verſtett, und es galt, fie daraus 
du vertreiben, wes beum auch gelungen; dei foll e# beinahe 
200 Todte oder Verwundete geloftet haben. — Heute Mittag 
um ı2 Uhr kam ein Mittmeifter von ber deutſchen Noblegarde 
bes Kalferd Franz von Speyer an, nad Wien eilenb, bie Rad 
rigt zu überbringen, daß Landbau fapitulirt habe. Kurz eine 
große Nenigteit folgt der andern. Straßburg follte heute auf: 

" gefordert werben. Marſchall Wrede bat eine firenge Proflar 
mation erlafen, Es war nöthig, bean in einigen Orten fol» 
len bie fanatifirten Einwohner wirklich aus ben Fenftern ges 
fdofen, und in Saargemänd die Weiber fogar Ziegel von ben 
Daͤchern berabgeworfen baden. Wrede's Hauptquartier kam 
am 25 nad Putelauge, am 26 nah Mothauge, am 27 nad 
Chateau: Salins und heute nah Nancy. Die Monarchen ger 
ben morgen von Mheingabern nah Welffenburg, und über: 
morgen nah Hagenau, von ba fhlagen Sie bie Straße nah 
Nancy ein. General Wallmoden, der früber beflimmt war 
bie Belagerung Straßburgs zu befebligen, geht ins englifde 
Hauptquartier zu Lord Wellington, und General Wacguant, 
ber erft diefe Beſtimmung hatte, übernimmt die befagte Bes 
lagerung, : 

Sagenau, 29 Jun, Geftern batte zwiſchen bem Ar: 
meelorps bes Kroupriazea von Würtemberg nad den Franzofen 
eine biutige Aktion ftatt. Nachdem General Rapp mit feinem, 
aus 20 Batallons und 4 Kavallerieregimentern vorzüglich gu⸗ 
ter Truppen beſteheaden Urmeekorps deu Hagenauer Forit, ber 
eine ſeht vortheilhafte Pofition darbietet, zu verlaffen gends 
tbigt war, flug derfelbe dem Weg über Bromat nah Gtraßs 
burg ein, und entihloß fih, von dem Truppen bes Rronprins 
sen unabläfflg verfolgt, in dem Stellungen vor biefer Zeitung 
ein Treffen anzunehmen, In diefer Abſicht hatte derfelbe feine 
ganze Macht hinter dem Defilcen bed Sauffelbaches aufgeſtellt, 


und fämtlide Dorfihaften Tängs biefed Fluſſes, fo wie bie 
f&wer angreifbaren Höhen von Lampertebelm, und die coupirs 
ten Gegenden von Ruprechte au, befest. Der Kronprinz rülte 
gegen ı Uhr Nachmittags im drei verſchiedenen Richtungen ger 
gen ben Feind, Die Drftreicher bildeten den reiten Flügel, 
die Würtemberger ben linten; im Centrum ftanden bie Hefen, 
welche ben Augrif zuerft begannen. Hleranf drangen die Würs 
temberger in den Zeind, während die oͤſtreichlſche Kolonne deſ⸗ 
fen linken Flügel zu umgeben befehligt war. Das Gefecht eus 
gagitte fih im Eentrum und auf bem linten Zlügel, wohin 
der Feind feine größte Stärke dieponirt hatte, mit auferors 
dentliher Heftigteit, und man flug ſich aruenfeitig mir bee 
größten Tapferkeit und beifpiellofer Erbitterung, bis endlich 
bie deutfde Ausdauer den Gieg davon trug. — Die Truppen 
Sr. kön, Hoheit haben gegenfeltig gewettelfert, und es If 
nicht zu betimmen, welche die andern am Tapferkeit übertrofs 
fen, Der Kronprinz bat nie bedurft irgend, eine derfelben ans 
zufenern, fondern war vielmehr gemötbigt,, ihre Kühnbeit zw 
beſchraͤnlen, indem bie duperften Spizen bis in die Ruprechtsau 
und vor die Wide von Straßburg gebrungen find, von welchen 
bie Frangofen zu fenern anfingen, Der Kronprinz warbe dutch 
die Thaͤtigkeit der braven deutſchen Färften, bie unter ibm dies 
nen, und die puͤnktliche Erfüllung feiner Befehle, in welcher 
Dffisiere nud Soldaten ih ausgeichneten, vortreflic unrerftügt, 
Die wuͤrtembergiſche Kavallerie hat fünf Kanonen genommen, 
Man bat nur einige Hunderte Gefangene gemacht; dagegen iſt 
bei ber großen Erbitterung, mit ber man gejlritten, eine 
große Anzahl Beinde auf dem Schlahtfelde geblieben, Auf 
Seite ber Deutſchen hatte gleichfalls bedeutender Berluft ftatt; 
ba jedoch der Feind feine ganze Stärke in das Feuer gebdracht 
batte, von dem 3tem Urmeelorps hingegen nur der kleinere 
Theil wirtlih zum Gefecht kam, fo ergibt fih, daß der Feind 
uiht nur einen verbältnipmäßig größern Verluſt erlitter., fone 
dern aud an biefem blutigen Tage troz der tapferften Gegen» 
wehr von eiuer geringern Unzahl überwunden worden iſt. 

* Kehl, 29 Jun, Seit gefterm bat ſich ber Kriegsſchauplaz 
iu die Gegend von Straßburg gezogen; wir hörten und faben 
in dem gefirigen Treffen das Kleingewehr nnd Kanonenfener, 
und konnten von den Thürmen jedes Manduure unterikeidem, 
Die Franzofen zündeten in ber Nacht mehrere Ottſchaften um 
bie Stadt am, welche noch brennen, Die Übtheiiung von ihnen, 
die fi unter die Kanonen ber Feftung zog, ſcheiat nar ſchwach 
su ſeyn; die Hauptarmee unter General Diapp fol, aus Ber 
forgniß dur $. M. Wrede abgefhnitten zu werden, über bie 
Vogeſen zurüfgehe, Heute ift Alles rubig; die deutſche Ju⸗ 
fanterle fieht man auf einem freien Plage in Hoͤnhe!m, vom 
den Franzofen erblitt man Nichts, — So eben (um 5 Uhr) hört 
man ans Ötrafburg gegen die @ebirgfeite bin kanomirenz 
vermuthlich tommen bie Deutihen von biefer Seite näher, 
Man fieht wieder drei Dörfer drennen, 

*" Mainz, 28 Jun. Nacdem bisher, zu drei verſchlede⸗ 
nenmalew, ungefähr 32,000 Mann rujfifher Infanterie durch⸗ 
gelommen waren, faben wir heute beildufig 4000 Mann ruffis 
ſche Kavallerie, mit einigen Hunderten regulirter Kofalen, 
Unbere werden folgen, MUebermorgen kommen 18,000 Mans 
preufifher Garben as, bier durch, Sie ziehen zum Wläcere 
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ſchen Heer. — Bis zum 7 Zul. werben bei Nancy 200,000 
Mann aliirte Truppen verfammelt feyn. Bis zum 2 ſpäte ⸗ 
ſteas verläßt und der Erzherzog Karl; er nimmt fo febr alles 
mit, daß das von ihm bewohnte Haus ganz zugeſchloſſen wird, 
Auch General Kraufened gebt künftigen Sonntag. Dem Ber: 
nehmen nah bat ber Kaifer Ulerander bie vom Grafen Lange: 
zon befebligte ruffiihe Mefervearmee unter bie Befehle des 
Ersberzogs Karl gefteüt. Man glambt fie zu Belagerung meb» 
zerer Feftungen beftimmt. Blücher will den 6 Zul. in Paris 
Teva; heute fol ſich fein Hauptquartier (bon in Soiffone be: 
finden. Die Bourboniften zeigen fi jezt überall fehr zadlreich; 
in Paris werden darum die Berbündeten wentg Widerjtaud 
finden. Das franydfiige ruchloſe Voſſeaſplel war bald ausge: 
fpielt. Bonaparte hat faum 27,000 Mann nach Frantreich zus 
zülgebraht. ‚Uns alter gewohnter Karakterlofigteit verlaffen 
ihn plözlih auch feine ergebeuften Schreier, und ſprechen ſchon 
wieber de ce bon Roi, und betbeuren: dans le fond de 
notre ‚coeur nous avons toujours &te Royalistes. Jezt 
kommt es no daranf an, ob und wie bie verhändeten Mo: 
narhen mit dem, wad Bonaparte's Thronentfagung, zuſam⸗ 
mengefesten Megierangsausihuß unterhandelm werden. Höxft 
vermuthlih auf jeden Fall erſt in Paris, 

Das Hoflager ber Souverains war am 29 Jun. zu Wei: 
fenburg. 
 Bolgendes it die neulich erwähnte Proflamation des raffi: 
hen Dberfeldheren: Frauzo ſeu! Das auf dem Wiener Koi: 
grefe verfammelte @uropa bat euch über euer wahres Intereffe 
durch die Atteuſtuͤle vom 13 März und ı2 Mai aufgeflärt. 
Europa lommt mit den Warfen in der Hand, um euch gu’ be: 
weifen, daß es nicht vergebens gefproden bat. @uropa mil 
deu Frieden; es bedarf deifen, es wi ibn durch feine freund: 
fbaftligen Verbältnife mir euch befeftigen. Europa fan und 
wird Ihn nie mit dem Manne haben, der fi anmaaft, eub 
gu beherrſchen. Durch einen beflagenswerthen Itthum fan 
der franzöfiihe Soldat für einen Augenblit verleitet worden 
ſevn/ bie Geſeze der Ehre zu vergeſſen, derfelbe fan ihm einen 
Meineid .entloft haben. ine ephemere Gewalt, unterftügt 
Dur& jede Urt von Blendwerk, fan einige Magiftrateperfonen 
auf einen Jrweg geieiter haben. Allein diefe Gewalt fintt und 
wird gäuzlih verfhwinden. Die fombinirte Nerdarmee bat 
euch in der Schlacht vom 18 Jun, davon überzeugt. Auch 
anfre Urmeen marſchiren, um ihrerſeits euch ebenfalls den 
Beweis zu liefern. Brangofen! Noch ift es Zeit. Verwerft 
den Mann, der, indem'er neuerdings alle eure Freiheiten an 
feinen Wagen fetten wid, die gefellige Ordnung bedroht, und 
alle Nationen in Waffen auf den Boden eures Waterlands loft. 
Gebt euh euch ſelbſt zurüf, aud Europa grüßt euch ale Freun: 
de, und bieter euch den Frieden am, Europa thut mod mehr, 
Daffelbe detrachtet vom diefem Augenblite an alle Franzoien, 
bie ib nihr unter Bonaparte's Fahnen gereiht haben, und 
feiner Sache nit anhängen, als Fteunde. Wir haben dem: 
zufolage den Befehl, fie zu befhügen; ihnen dem völigen Ge: 
wuf deſſen zu laſſen, was fie befisen, und dem lobendwerthen 
Unftreagungen, bie fie machen werden, um Fraukreich wieder 
indie VWerhältuiffe zu ſezen, welde ber Xraftat von Paris 
goifgen demfelben und allen eutopaiſchen Nationen wieder 


dergeftelit hat, gu unterftägen, Gott, bie Gerehtigfeit, bie 
Wuͤnſche aller Völter Jehen und bei. Frangofen! fommt uns 
entgegen, eure Sache iſt die unftige. Euer Släf, euer Kutm, 
eure Macht find nobmals zu dem Glüte, zu dem Mubım und 
zu ber Macht der Nationen nothwendig, die jezt für cuch fed» 
sen. Im Hauptquartier zu Oppenbeim, vom ıı (23) Jun. 
1815. Der DObergeneral der Laiferl. ruffifihen Armee. Feld» 
marihal, Graf Barclai de Tolip.” 

Geldmarfhal Barclan de Toly hatte am 27 Jun, fein 
Hauptquartier zu Kaiferslautern, 

Aus dem Hauptquartier Spever erhalten wir unterm 

28 Jun, einen ausführlichen und offiziellen Urmeeberiht, wels 
Ken wir morgen liefern werden. 
* Bu Fraukfart dauerten die tuſſiſchen Dursmärfde fort, 
und am 29 Jun, räfte die ſchoͤne prenfifhe Barde ein. Der 
Kronprinz von Preußen war [don am 28 ins Hauptquartier nah 
Spever abarreist. 

Um 22 Jun, ift zu Schaumburg die Verlobung zwiſchen dem 
Erzherzog Yalatinus und der Prinzeffin von Undalt : Bern» 
burg: Schaumburg gefeiert worden. 

R Deftreid. 

Im dAreihifhen Beobachter liert man nunmebr die „„‚Sums 
marten ber ı21 Urtitel, welse das Haupt»Infirus 
ment des Wiener Kongreffes ausmasen: I. Dolen, 
rt, ı. Mlgemeine Verfügungen in Bezug auf dis Herzogs 
tbum Waritau, 2. Grinzen des Hergoatbums Polen, 3. Saljs 
werte von Wieliczta. 4. Graͤuzen zwifben Salijten und dem 
rufiiben Bebiet, 5. Bumikacbe der Kreite von Raruopel ıc, 
an Defirein. 6. Kralau zur freien Stadt erklärt. 7, Grin 
sen des Gebiets von Kratan, 8. Privilegien, welde Vodgorje 
eingeräumt werden. 9. Neutralltat von Kralau. ıc. Ronitis 
tution, Ulsdemie und Bisrdam von Aralau. 11. Wllaemelne 
Amueſtie im Herzoatbum Warfhau. 12. WUufbebung dere Se⸗ 
queſters und der Konfidfarionen. 13. Audrabmen von vorfies 
bendem Artikel. 14. ärete Schiffahrt auf den Strömen und 
freie Eirkulation der Produkie in deu polaiſcheu Provinzen, — 
U, Deutfblend A. Territortalverdnde 
zungen. a. Preufen und Sadien. 15. Ubtrelungen 
Sach ſeus an Preußen. 16, Titel, welde der Aönla von Preufs 
fen aunimmt, 17. Garantie biefer Abtretungen von Deitrei, 
Muflaud und Grofbrituunien. 18. Werzietielftung Er. Mai. 
des Katjers von Seſtreio auf das Reot ber Oberbrrriidteit 
über die Lauf. 19, Gegenfeltige Verziotleiſtäng Preußené 
und Sachſens auf Die von der einen diefer Mäntr aul dem Ger 
biete ber andern ausgeübte Eebensredie. 20. freibeit der Aus 
mwanderung und Busführung des Wermögent, 21. Eigeutham 
zeitatdfer Inſtitute ums dffentlier Lebranitalten. =2. Alger 
meine Amneitie, b. Alte preußiſche Provinzgen 
23. Aufzählung ber Provinzen, von melden Vrenien wies 
der Beſiz ergreiit. c. Neue Befisungen Preußens 
biffeits und jemieite des Mbein®. 24. Prenhiibe 
Befizungen difeits des Mbeins. 25. Preufiice Peftiunyen 
auf dem Hinten Mbetnufer. d. Sbutarei® Hannover, 
26. Stiftung bes Aöniareibs Hannover. 27. Mbtreiungen 
Vreußens au das Königreid Hannover. 283. Verztasletiiung 
Preußens auf das Kapitel von St. Peter gu Nörten, 29. Ad⸗ 
tretungen, welde von Hannover om Preufen gneiweben, 
30. Säiffabrt und Handel für die Stadt Embden einerieite, 
und für bas Herzogtbum Lauenburg andrerjeits. 31. Milttärs 
firafen zwiſchen Preußen und Hannever, 32. Mebiatifirte 
@ebiete, welge zum Königreich Haunover gebören.” 

(Die Fortfezung folgt.) 

Wien, 28 Jun. Kurs auf Augsburg Ufo 4331; Konsens 

tlonsmänze 429, (Mbends um 7 Ubr 434.) 


Bellage zur Allgemeinen Zeitung. 





Dienftag Nero. 9. 4 Qulius 1815. 
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Miscellen aus England. | große Societät von Mufittennern unter melden aud die Die 
Der Kanzler der Schaztammet bätte nit leicht eine um: befinden, entiblofen fih wien 
angenebmere Tarerhöbung im feinem neueften Budget vor: | der einmal eimen auferordentlihen Schritt zu £hun, um in die 
f&lagen fonnen, als bie neu binzulommenden 6 — ‚ englifhe Mufititebbaberei ein friſces Leben zu a Man 
(additional sixpence) auf jedes Zeitungsblatt, und auf die ‚ weiß, was Jofepb aydn’s Aumefenheit in London , 
darin vorfommenden Anfündigungen. Beitung ik dem Brirtem faus feierli eingeladen und freigeblg belohnt wurde, für Wirs 
ein Zufaz zum täglichen Brod. Gie mod böber zu betarem, | ungen beroorgebraht hat. Beethoven und Cherwbink 
heigt aufs Unentbehrlitte eine verbaßte Lat bäufen. Man \ waren in Vorſchlag, um vom Kontinent unter — Be⸗ 
mus bie defwegen am 7 Jun, im Unterhaus geführte Debatte diugumgen berufen zu werden. Die Wabl entjhied ſich für 
lefen. Der Minifter fagte: „was unfera Zeitungen fo viel gejtern, da man von ihm aus große theatralifge Kompofitios 
gefer verfcaft, ud die Aricgehdadel! Nun erheifct aber eben men zu erwartem berechtigt ift. Ehermbini batte (bon fräher 
die Sriegfübren mehr Geld! Alio Ifs billig, daß das Kind Urlaub erdalten, und diefen benupte er jest in aller Schnelle, 
der Amme einen Mädrpfennig zahle.” Darauf erwiederte nun um.nad London zu fommen, wohin ſich überhaupt eine Menge 
die Oppefition: ‚wenn nur diefe Zeitungen nicht eben darum Künftler aus Fraufreid ran baden. Auch die arofe Sän« 
au die Chronik unfers Kriegselends werden müßten!” Der gerin, Gatalami, die jest in ben Niederlanden, wäre «6 audp 
Mintfter fübite aub das Unpopuläre diefer Ahgabefteigerung, wur dur ein meifterbaft vorgetrageneg God save the King, 
und lieh faft ganz davon ab. Die Zeitungsleferei in ngland | eutzüte, if aufs Meue für Londons Dper und Konzerte bes 
ift übrigens ein wahres Barometer der Weltbändel. Da die | forowen. ine ganz neue Eribeinung in der m alifhem 
eigmittel des Kriegs mit ranfreih und Amerifa aufgehört | Welt find jüdiihe Hymnen für den Spnagogendienft von dem 
arten, und die Kongrefaabridten aus Wien ale Welt zu beliebten Dichter Lord Borom mit erhabener Einfachheit ger 
anamweifen anfingen, fo verringerte ſich blos in dem drei Wona; | ditet, und von dem zwei großen israelitiihen Tontänftlern 
tem December bis Februar 1315 der Wbfag um 93,153 Stüf, in !ondon Braham und Nathan mit Beibehaltung jener urs 
nad den Stempelliften. Nab eben dieien betrug ber ganze — Tonmeife, die fih ſeit Jahrhunderten unter bem 
Abfaz aler wihtigen Morgen: und Übendblätter mit denen, uden erbalten hat, in Mufit gefegt. Die erfte Lieferung, die 
die einen Tag mm den andern, und die nur wöchentlich erfhel- | water dem Titel; A Selection of Hebrew melodies, with 
neu (alternate, weekly papers) in ben drei Monaten vom | appropriate Symphonies and Accompaniments by J. Bra- 
März bis Mat 1314 6,577,127° geftempeite Zeitungsblätter, | ham and J. Nathan bei Nathan, Nro, 7, Poland itreet vers 
wovon die Stempeltare nahe an 100,000 Pf. &t. einirug. Se kauft wird, foftet eine Gulnee. Sie wird reigenden Belfall und 
länger der Wiener Kongreß dauerte, befto muthwiliger wurden een Fortgang haben. Unter den Scauftelungen in ton» 
Sohn Bull und feine volterhämlichen Spreer, die Karrifatur: | don erbalten die Yanorama’s von der Schlacht bei Paris, die 
erfinder und Pampbieteihreiter im allerlei Spott auf diefen hr gleiher Zeit In Leicefterfguare und im Strand au feben 
van ehrwürdigen Färitenverein. Es liefen ſid fonderbate ad, noc immer den größten Zulauf, fo wie die Portrait im 
infäle darüber berichten. Das ftärkite in feiner Art war Kebensaröße, die der beliebtelßortraitmaler Lawrence vom gal⸗ 
eine Mummerei bei der lezten großen Masterade im Opern fer Alerander, König von Preußen, Prinzen Regenten, Blüder 
tbeater Ende Mai's, wo no ganz zulejt, als lange ion der und Platow gemalt, und dann In die dffentlide Austellung der 
bee Tag angedroden war, ein gewaltiger Harlequin mit einer Afademte in Sommerfetboufe gegeben hatte, num au mac Im 
unbändig lärmenden Sceilenfappe us andern Iufignien der | tinem befondern Lokal ausgeftelt find. Auh Weit’s, des 
Marıbeit fih unter die Masten mifhte, und durd feine Ju: Vräfidenten der Maleratademie, berübmtre Bild Christ rejec- 
foriften und Ausftreuung fib als der verfonifizirte, oder ted wird mo immer im Pal: Mat fleiptg befuht, und trägt 
wie er fi feltit manute, the great Hoax, deurfundere, | dem erwerbluftigen Künftler täali eine reihlibe Erndte von 
Auch der gute König Ludwig XVVI. und feine Minifter, die | Stillingen. — Die litterarifhe Erndte, die fonft In biefer 
föltefen, während der Teufel fein Unkraut jäete, kommen in Jahreszeit, wo alles von der Stadt aufs Land eilt, und ib 
Spottbildern und Karritaturen fblewt weg. Um meiften wurde | gern nob mit einigen Rorräthen fürs Landleben verficht, am 
das blos in einem Wortipiel berubende Bild belaht, wie der wictigften auszufallen pnaat, If diemal durd die ungeheure 
König vom Gent, mie man ihn jet gemöhnlid nennt, auf Spannung auf die große politifhe Krite käraliser aufgefallen, 
einem fwargen Efel (black as Blacas) zu den Tuillerien als gemöbnlig. Für Geibidte und Yänderfande it das Merk 
binaus reitend vorgeftellt wird, Was die Theatertuſt anlamat, bed Senerals und Generalguartiermeifters der engliihen Armee 
fo aibre jest am Ende der Wintervorftellungen (dein mit dem auf der Infel Java, Thorn, Memoir of the Conquest of Java, 
Bondoner Winter gebts, wie mit ben englifhen Mittagsellen, to which is subjoined a statistical and historieal Sketch 
er-ift aus aller Tagesordnung und Kalenderangaben binaus of Java, Cır Dd. in gr. 4. mit vielen Karten und Aupfera, 
und fließt erft Mitte Zumtus, mo ales aufs Land sieht) wur | 3 Suineen) eine der widtigften Bereicherungtu. Bekanutlich 
Benchizvorftellungen und Iuftige daſtſcelos, wofür man eigene wurde von diefer Infel, fo lange fie die Heländer befejten 
wunderlib Mingende Namen erfunden hat, indem man e# ein | und bewadten, fo gut alt gar nichts befannt. General Thorn 
Egeirophrüdron (Cuſtialeitgecweter) nennt, In Eoventgar: bat mit großem Aufwand und felbft mir Lebeusgeſabt das Ins 
dentbeater wurde zum Benefiz von Jonas die Bübne felet im | Wert diefer Infel mac alen Miktungen unterjudt, und 
vier durch Fag werte, welde die Länge durbfbnitten, abge: | die Sitten dır Eingebornen, die Landesprodulte und Jaduftrle 
tbeilte Aompartiments getbeilt, worin zu aleiwer Zeir idout: | gası neue Entdetungen mitgetbeilt. Des gelebiten Arztes 
fhe und frädrifhe Masteradeicenen von jämeliten Sbanfpie: | Hentp Holland Melie durb Nibanten und Griedenland im 
lern aller Londoner Theater, die dazu eingeladen waren, vor« dem Jadren ıgı2 und 1813 Travels in the Jonian Isles etc. 
gefteut wurden. Am Salup flog eim Zufttauon über die by D. Holland, (1 Quarttand mit 12 remantıfden Brgens 
Köpfe der Zuihauer im Paterre und {pie plagenb dundert Feine den, in ausgeführten NAupierftiden mit bem Gratfüel, 3 
Balons und mit diefen einen Plaztegen von gedrutten Sinns Ouinren), bat aufßer den treffenden Sıttengemälben der Neu⸗ 
und Shersgedihten auf die Köpfe der Unwelenden anf. Die | grieden und manderiet alterıbümlihen Furibungen oub neh 
unter dem Kanıen der philharmonifgen Geſellſchaft beitchende den Worzug, dap auf die Naturgeigiäte, bejoubers auf Plans 





» und Grbirgdfunde, weit zenauere Drü genommen wı 
* als in den meilten "neuen eifebef&reibungen. Die in * 
nem ni ausgegebene Bioarapbie der berüch 


® 
tigten Lady Hamilton (Memoirs of Lady Hamilton, on: 


ey Eoldurn. 117 &b.) If fbon anzichend ai lehtreich durch 


te offene — ber Bel en, in welche Wolluft und Leit: 
finn — eit der lchendbeihreibung von —8 
vleteicht teine Biegrayhie zur Warnung erſchienen, bie 
pa ſo ädter: geſchoͤpft geweien wäre. — In 
am ‚beftebenden, dem großen fähfiiden Mineralos 

en Werner jur Ebre ten Wernerian Society wur: 


vor Kurzem von Scoresbp, ans Wbitbn, (der 
Reifen mit den Grönlandsfahrern zum Walhiafany semant 
bat), eine ten, über bie 
ne. mis 

ers 

11 Grab, ober 600 englifege Meilen bis zum Pol, vorbrangen, 
Era ı ‚ baf man mir Schlitten von Reuntdiercm 
—* — — 
e en 19 
des —— da einem am. 
—— er nie t, fon: 
Eisgebirge und Mebel würden die ke —— — 
maden. Die Schlitten müßten die Geſtali von Ganots haben, 
und ſtatt der dort wicht mehr brauchbaren Magnetnadel würden 
Ehronometer dienen. Vorrätde auf alle mögliee Fälle 
en —— > zen Eavalsade aber müßte fing geord» 


net d bfugel 
Fee eine folde Evabicion —— 


laubt 
Ku 


fen, 
fepn. Das brittifhe Gouvernement wird boffentli ein fol- 
ed Unternehmen nabdrüflih unterftügen. Ein andres Mits 
ber Wernerfhen Gefellihaft, Prof. Oriffith in Dubs 
n, bält dort jest ſehr intereffante Vorlefungen über die irldns 
diſche Seologie, und — wie in Irland noch unerfhöpflice 


nminen verborgen liegen. 





Um das Schuldenweſen des dahler verflorbenen Fran 
2aver Klauber vom Augsburg gänzlich Gertattern E te 
neu, I. —— daß deſelden befouders bet italienifhen 
Bilderkrämern- und NAupferfiihddndlern ausfichende Aftivs 
Boarenfhulden von mebrern Tauſeud Gulden, weren das 
Werzeihniß in der Megiftratur des Föniglihen Stadtgericts 
Qugeburg in der Zwifhenzeit eingefchen werden kan, öffent: 

au den Meiftbietenden verfteigert werden, da feiner der 
Klauberfhen Kreditoren ſelbſt Kunfibändler if, und nur den 
Kunfhändlern, welche mit jenen Schulduern im unmittelbaren 
oder — ar ru fiehen, die theilweife Ein: 

B a een bie —* um einige 

‚ am wenigftew erſchwert 

Fur Verfteigerung derfelben if Tagsfader auf Montag 
a c. Nach um 3 Uber bei dem untergeiche 

wozu Kaufslichhaber gehörig einge: 


Augsburg, den 22 Yım. 1815, 
” Sünigl. Valerifchee Stadtgerict. 
v. Caspar, Direktor. 
Mielach. 





Auf Bitten der Inteſtaterben des verſtorb h 
ten Dr. een alle jene, or Fragen u 
haft aus was immer für einem Mecteritel gegründete 
Ener Eh vo 3> Ban ——— 
1 ge ey gern —— a u aa 
un. 1815. 
r Königl, Yan Stadtgericht. 
v. Easpar, Direltor. 
v. Reblingen, 


5 
& 
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Ude Diejenigen, welde an bie Verlaſſeuſchaft des ab inte- 
stato verfiorbenen biefigen Erfonventualen P. Florian For 
(ter aus Manbdelftadt, Landgerihts Moosburg im Yiarkreife 
gebürtig, aus was immer für einem Medtstitel eine Kordes 
rung oder Auſpruch zu baben yon, werben biemit aufge 
fordert, diejelben binnen zwei Monaten von heute angefans 
gen bierorts gebörig geltend zu wachen, widrigenfals fie nit 
mehr damit gebört, und bie Merlaffenisaft den bisher ber 
kannten Inteftaterben ansarfolgt werben märde, 

Tegerniee im Yarkreife, den 6 Jun. 1815. 

Königl. baleriſches Freiherr. v. Drebfelies Herrfhaftsgeriät. 
Eifenheofer, Herridaftsridter. 


Der einige Zeit in Wien angeſtelt aemefene Pair. künlar 
liche alademiſche Kun er, Jobann Nepemut Michael 
v. Meig ener, Sohn des vormaligen Obervogte, Franzieens 
Vitue Matbias v. Meihsner im Engen, ift vor einiger 
mit Hinterlaffung eimes nicht unbeträhtlihen Vermögens im 
einem Alter von 76 Jabren ab intestato mir Tod u nen em. 

Da nun in Anfebung derer, melde fi& ls landreatlihe 
Erben deffelben gemeldet haben, einige Zweifel vorwalten; fo 
werben beifen aefeslibe Erben hiermit aufgerufen, innerbalb 
zwölf Wochen, woron 4 für dem erften, z für dem jmeiten, 
und 4 für deu lezten und peremtorifhen Termin gegeben wers 
den, vor der untergeihneten Stele ibre Erbsanfprüde gebörig 
Darzutbum und geieplih zu beweifen, mibrlacnfals aber ges 
wärtig zu fevn, daß nad Verfiuß dieſes Termins die Maffe am 
die bereits aufgetretenen Erbeprätendenten werde ausgefolgt, 
und Niemand weiter gehört werden, 

Ulm, den 5 Jun. 1815. 

Königlihes Oberamt und Gerticht. 


Da der abmefende ——— Sottfried Vorfelt 
von Karlerube auf die unter dem 7 Yun. v. J. ergangene dfr 
ſentliche ———— Ann auf feine Weiſe dadler gemeldet bat, 
fo_ dat man denfelben unter dem beutigen für verfolen ers 
Härt, und die Uebergabe feines viterliden und mürterliben 
Erbtheils im dem fürforglicen Beſtz gegen Sicherdeteleiſtung 
an feine naͤchſten Unverwandten verfügt, welches anburd b?s 
faunt gemacht wird, 
Karlsruhe, den ı7 Jun, 1815. 
Orophergoglies Stadtamt. 





Stuttgart und Tübingen. Ju der J. ®. Eottarfhen 
Buchandiung if erihienen: 


Morgenblatt für gebildete Stände. Neunter Yahrgang. 
Junius 1815. 


Allgemeine deutſche Juſſiz und Polizeifama, herausge · 
geben von Hartleben. Mal 1815. 


Europaͤiſche Annalen 1815. 
Indbalt. 

1. Dänemarks politiſe Verbaͤltuiſſe ſeit dem Raͤtzuge der 
gemyerın aus Mufland bis zum Abſcoluß des Friedens mit 
en Ahlirten und der Kriegserklärung gegen Fraufreid, Aus 
offiziellen Bekanutmachungen und Mltenftüten. (Beihluß.) 
U. Nachrichten über den Feldzug der Verbündeten gegen dem 
Marſchal Davonft, im Jahr 1513. Won einem Augen⸗ 


eugen. 

uf Berlchtiguug des Aufſazes im erften Stäf der europäi: 
(dem Unnalen von 1815 über bie Unruhen im Berntihen 
Dberlande im Sommer 1814. 

IV. Norwegen im Jabr 1814. Aus den norweriihen Etrif: 
ten, Zeitungen und den Hauptprotofolen des Storthingé 
gefammelt. 

V. Der Papft und die Jefuiten, mit befondrer Hinſicht auf 


otes Stüf, 
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Franfreib. Nah dem öfifhen bearbeitet md mit Nor 

ten begleitet von A — ——— 

⸗ “ 

Codex diplomaticus 

7. Articles separös et seerets du traite d'alliance, entre 
V’Autriche et le Roi de Wirtemberg; conelu ä Fuld le 
a Novembre 1813. * 

8, Extrait du traité preliminaire d'alliance entre VAu- 
triche et le Wirtemberg, conclu ä Fuld le a Novembre 
ıBı3. 

9. Erklärung, 

10, Auczug eines Protofole, batirt Paris den 10 April 1814. 

ı1. Konvention zwiſchen den verbändeten Mächten und den 
Kommifarien Napoleons. 

12. Depeſche bes Lords Gaftlereagh an den Grafen Bat: 


burft, 

33. Beitrittsafte von Seite Großbritanniens zudem Nas 
poleon Bondparte betreffenden Traktate. 

14. Konventionen des Bruders des Königs von Franfreic, 
Ludwig XVIL., als @enerallieutenants des Adnigreichs, mit 
den alllirten Mächten, vom 23 April, ug 

15. Entwurf der Grundlage der deutihen Bundesverfaffung. 

6. Mömoire presentö par les Ministres plönipotentiaires 
de l’Ordre souverain de St. Jean de Jerusalem au Con- 
grös de Vienne. 

17. Delanntmahung, daß die fürmlide Erdinung bes 
Wiener Kongreſſes auf den 1 Nov. 1314 ausgefegt worden 
fep, datirt Wien den 8 Ott. 1814 

18. Franzöfiihe Bemerkungen v der Bekauntmachung (datirt 
Wien den 8 Oft. 1814), daf die fürmlihe Eröfnung des Kon: 
greffes auf den 1 Mod. 1814 ausgefegt fey. 

19. Rose, moburd der hannöverifhe Staats: und Kabinete: 
minıfter Graf v. Münfter auf dem Wiener Kongref er: 
Märt, daß der Aurfürft von Hannover den Könige: 
titel angenommen babe, datirt Wien den 12 DE. 1814. 

20. Mote des aroßberzogl. badifhen Berollmäctigten, das 
tirs Wien den 15 Oft. 1814, worin Baden begehrt, in das 
Comite“ für die deutichen Ungelegenheiten des Kongreſſes 
aufgenommen zu werben, 

21. Verfaffungsentwurf, welder vom Fürften Metternid 
in der Konferenz vom 16 Dft, 1814 in Gegenwart der fönigl. 
preußtihen, baterliden, würtembergifgen und banndveris 
fhen Minifter verlefen ward, 

22. Shriftlihes Votum der beiden banndverifhen Kon: 
greßbevollmähtigten, welches dem Gomite’ der fünf deutfhen 
Höfe (DOefireih, Preußen, Baiern, Hannover, Würten: 
berg) übergeben ward, batirt Wien den zı Dft. 1814 

23. Anrede an Er. E. }. Mai. den Kalfer von Deftreicb, 
gehalten am 22 Olt. ı914 von der verwittweten Fürftin 
von Fürftenberg, in der Audienz, welde bie Deputar 
tion der Standesberren (der durh die rheinifhe 
Bundesaite untergeordneten vormaligen regierenden reiche: 
Bun Reichs fuͤrſten und Reichs zrafeu) bei dem Kaifer 





In der €. F. Kunzſchen Dudbandlung in Bam: 

. — iſt new erſchienen und in allen guten Buchhandlungen zu 

aben: 

Spmpofion. Bon der Würde der weiblihen Ratur und 
Beſtimmung. Deutſchen Frauen und Jungfranen gewidmet, 
8 Schreibpap. 20 gr. oder ıfl. zo fr, 

Belinpap. ı Mtbir, ; pr. oder 2fl. 6 fr. 

Marcus, Dr. 8. 8., Ein Wort über die zwei Worte des 
Hrn. Kreis: Medizimairsthe Schubauer in Münden, bie 
guerueuſte Auſicht umd Bebendlungsart des Typhus betref: 
fend. 8. geb. Bar. oder 36 fr. 

Dfeufer, €, Weber öffentliche Ergiehunge + und Walfendän: 
m am Norhwendigkeit für den Staat. gr. 3. 12 gr. 

+ tr. 

Brendel, Dr., S,, Betrachtungen über den Werth der Preß 
freiheit gr. 8. geb. Sar. oder 36 fr. 

Weidenteller, CE, baier. Polizei: und Gerichts: Thier⸗ 


arzt sc.) Thletaͤr ztliche umb - Tandwirtäfaftlige Unterhafs 
“ungslunden. mGebraud für Jedermann, defouders aber 
zur Benugung te, Offiziere, Wergte, —— 
Sculledrer, Thieraͤrzte, Landwirthe and Schmiede bearbeis 


x nr bir. oder tr. 
ah wessursstsimmme berisupen verfandt.) 


det Undräifäen Buosanblung in Frankfurt a. Mi 
ift —2* — A tu Aura Vupdandlungen te 


Bruchftüfe zur. Menfchen« und Graichungsfunde, religids 
fen Inhalts. 68 bid 10s Heft. 8. geh. 2 Thlr. 16 ggr,, 
oder 4 fl. 48 fr. 


Bei Friedrich Nicolai in Berlin find in ber Lelp⸗ 
siger Oftermeffe 1915 folsende neue Bäder erſchlenen: 
Bövenroth (Superintendent), königl. preußifhe gefesliche 

Vorfhriften wegen des Aufgebots und der Kraunng in der 

Kurmark Brandenburg, für kutberiide Eivilprediger. Ges: 

fammelt und mit Unmerfungen begleitet. 8. 6 gr. 

Calderon (Don Pedro de la Barca), Schauspiele, 
Uebersezt von Gries. Ir Band. gr. 8. ord. Drukpapier 
3 Bthlr. Fein weis a Rthir, »2 gr. Velinpapier 3 hir, 
1 gr 

Drake (D, WB.) Ideen zur Geſchlate des MWerfals der 
griebifhen Staaten. gr. 8. 2 Mihlr. 16 gr. 

Hartig (@eorg Ludwig) Hubiktabellen, für befänittene, 
deſchlagene nnd runde Hölzer, nebſt Geldtabellen, nad 
Thalern und Gulden berehner und Potenztabellen jur Ers 
leicterung der Sinsrehnungen, gr. 8. ı Mtblr. 16 ar. 

Heinfius (Xbeoder), die Sprabihule, vder georbneter 
Stof zu deutihen Sprabübungen für Schule und Haus. 
Noch einem dreifachen Lehrgang im einzelnen Hebungsititen 
und Aufgaben, für Schulen bearbeitet. 8. 10 gr. 

5. W. Jung, Beitrag zu Ideen über Kirhe und Kirhenger 
bräude. gr. 3. 8 gr. 

v. Kamp (geheimer Legationsrath), Beiträge zum Staates 
und Mölferreht. iſter Band. gr. 3. ı Mtbir. 

Klaproth (M. IH.) Sammlung chemischer Abhandlungen 
gemischten Inhalte. gr. 8. = Rthir. 8 gr. 

Auch als: 

—— Beiträge zur chemischen ‚Kenntniss der Mineralkör- 
er. Viter Band. gr. 8. 3 Hthir. 8 5 
esmeridmus, oder Syſtem der Wehſelwirkungen, Thev⸗ 

rie und Anwendung bes thierlſchen Magnetismus als die 

allgemeine Heilfunde zur Erbaltung des Meniden. Bon 

D. 5. U. Mesmer. Mit einem Band Erläuterungen von 

D. 8. Ch. Wolfart. Mit Mesmers Bild und 6 ilum. 

Kupfern. gr. 3. 3 Mtbir. 
von der Nede (Elifa, Gräfin), Tagebuch einer Meife durch 

einen Theil Deutihlands und durd Italien, in den Jabren 

1804 bis 1806. Herausgegeben vom Hofrat Bötriger. 

11 Bände, Mit einer Karte der Juſel Johia. gr. 8. 3 Mtbir. 
Richter (A. 6), specielle Therapie, nach den hinter- 

lassenen Papieren des Verstorbenen, herausgegeben 

von D. 6. A. Richter. IUr Band. (Der ehronischen 

Kranklieiten Ir Bd.) gr. 8. 3 Rthlr. 

v. Savignp, €. F., Eihhorn nnd I. 5.8. Goͤſchen, Seit: 
ſchrift für geſchichtliche Rechtewiſſeſchaft. ıfter Band im 
3 Stülten. gr. 3. Jedes Stäf ı2 gr. 

Stein (D. C. D.) deutsch - griechisches Handwörterbuch. 


r. 

— (D. Joh. Sever), Litteratur der Grammatiken, 

Lerica und Wörtersammlungen aller Sprachen der 

Erde, in alphabetischer Ordnung, deuteh und lateinisch. 
Auch unter dem Titel: 

Catalogus Imguarum alphabeticus, quarum grammati- 
eac, lexica, collectiones vocabulorum indicautur. 
gr. 8. ı8ı5. = 

Jabrbüglein deutiher Gedichte auf 1315, von H. zit, la 

—— Gougne’, Gieſebtecht u. ſ. w. 3. Stettiu. ı Rihlt. 


I} 
\ 





314 


Neue Verlangsbäder 
der atademifhen Buahandlung in Kiel 
zur 1815. 
Cramer, A.G., Supplementi , ad Brissonii opus de ver- 
\ borum quae ad jus eivile, pertinent signifieatione, Spe- 


eimen l., 4. ı0gr. 
End, er Ir Warnung vor der Kitheufden. 
Eine ar. 3. gar, - 
Harms, Claus, Sommerpoftille ober Prediaten am ben 
gan» und gen von Oftern bis Wdvent, Eriter Theil. 
Bmweite, vermehrte Auflage. gr. 8. 1 Zhlr. F 
Haffe, Dr., 9. €,, ord. Vrofeffor in Önigsberg, die Eulpa 
des ramtihen Mehte. eiviliftifge Wrpandlung. gt.3. 


3. Tl, 

2 2 —* dung des Soldaten. 
a3 ER a r. mung 
Defen Felddient für Subalternoffigiere, Befonders vom Fuß: 

volt. Ein prattiſches Handbug, Neue Auflage. 3. 


16 at. 

Mau, 3.9, Gebetbädlein für Rinder, infonderheit zum Ges 
brauß in Bohtsraulen, 8. 3at. 

Modern. English Poems, containing: Gertrude of Wyo- 
ming and the pleasures of Hope by Campbell , the Gor- 
sair by Lord Byron, the best Ballads by Walter 
Scott’ ete. etc. ya €. R. W. Wiedemann, 
Prof. Vol.l. gr.8. »Thle. 12 gr. 

Twesteni, D. A., Commentatio eritica de Hesiodi_Car- 
mine, od inseribitur opera et dies, cum auctario 
Caro. Frid, Heinriehii , Prof. Kilon. 8 maj. 12 gr. 

Weber, Fr., Histoire Muscorum hepaticorum, Prodro- 
mus, Bmaj. sogr. 


Im December ısiy war nen: 


8, te Religion d . i 
N — 


der Societaͤtsbuchhandluug in Berlin ift im der Oſter⸗ 
ed. 3. erfhienen, und in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands zu befommen: 


Allgemeine Weberfiht der Befeftianngemanieren feit der Ein: 
brung der Feuergefhäze, im einer Tabelle, Mit einer 
rifhen Einlettung. 8. geb. 6 gr. 
Anleitung, die neuefte, zur gruudlichen Erlernung des Bofton-, 
Gafind uud Ymperialipleld. Won Dr. C. ©. F. v. Düben. 


8. geb. 6 gr. 
v. Beraa, 8. ©. 2., geb. Zſolusty, Buch der MWeisbeit für 
die Schönen, Eine Belehrung über Shmuf, Damenmaa 
ren und fhöne Künfte, Mit Kupfern. 8. geb. ı Tbir. Kar. 
Franfreib und Nupland, oder Darftelung des großen Kampfes. 
Eine Sammlung der rihtigften Materialien zur neueken 
Seſchiate des eusopäifben Kontinents, Bon Ludwig Lü 
Ders, Werfafier der Schrift: „Europa’s Palingenefie.” Er 

Theil, zweite —— womit der erſte Band geſchloſ⸗ 

en tft, enthält: Urſachen des Kampfes. MWorbercitungen. 
Ausbrud. Der Franzofen Einfall in Rufland, Bearbenbei: 
ten bis mit Einnahme von Smolendt. Mit 106 Beilagen. 
8. ı Zhlr. ı2 gr. . 

en für deutſche Spradreinigung. 8. Drufpapier 
1 6a. 

Dajelbe Bud auf Schreitpapier mit Einband. ı Thlr. zogr. 

——— Buch auf weizetpapier, in Marequindaud. 
2 CThlt. ao gr. 

ung, Dr. F. W., die Kunft ſid vor der venerifhen Anfte: 
fung zu fibern, nebt Vorfalägen, durch Volizeianftalten bie 
guftfende zu vertilgen. 8. geb. ı Thlr. 

Sit es gut und nothweudig, große Handelsfiädte zu Feſtungen 
zu machen? 8. geb. 4 pr. 

v. Zangin, 6. G., vollftändige Megeln und Geſeze bes l Hombre⸗, 
Duadrile: und Gimquilefpield. Wus dem Engliigen über: 
fegt von Dr. €. ©. v. Düben, 3. geb. 10 gr. 


Neumann, Dr., €. ©., vom ber Matur ded Menfhen. Erſtet 
Thetl. 8. 2 Xblr. 8 ar. 

v. Meibnih, E W., öüerſuch über das Ideal einer Grrichtss 
ordnung. Erſter Theil. 8. 2 Chir. 8 er. 

v. Meibuis, €. W,, Vorfhläge zur Wuseinanderfezung ber 
Orunbeigentbämer mit ibren Oldubigern im Großherzes ⸗ 
thum Yofen, mebit einer Beleustung des Edifts vom 3 Jan. 
1814, und neuen Worfhlägen für bie übrigen preupiihen 
Yroninsen, veranlaft burd das Editt vom ı März 1815. 
. 12 gr. 

Schöne, Dr., Karl, praktische Arzneimittellehre für 
Aerzte und Wundärzte, nach den Grundsäzen der Er- 
regungstheorie, oder Anweisung zum richtigen medici- 
nischen und chirurgischen Gebrauch derjenigen Mittel, 
welche in der neuesten dritten Auflage der königlich 

reufsischen Landespharmacopoe enthalten sind. Zwei 
heile. 8& 3 Thir. 

Zılaude, 8. F., Handbuch der preufiihen Befbihte, von den 
älteften bie anf die neueften Seiten. Der Jugend uud allen 
Verehrern des Vaterlandes gewidmet. Erſter Theil, ältere 
Geiblhte. Mit 2 Anpfern. $. Drufpap. ı Zbir. ı2 ar. 

Daſſelbe Bub auf boldndiihes Sareitpap. ı Tblr. zoar. 

Wrede, Dr., €. $., Grundris eiuer Theotle des Stofbebers, 
u Maafgabe der hödern Medanit. Mir ı Kupfer, 4. 
16 gr. 


der Midaellameſſe 1504 iſt dafelbit erihienen und 
ebenfale in allen Buhbandlungen zu brfommen: 

v. Bülow, @., über die Mittel zu Erbaltung der @runbbefizer, 
u Mettung bes Kapitalvermögene des Staate, und zur 

—— der Grundbefiser und ihrer Gläubiger. 3. 
web. 14 ar. 

Burdab, Dr., Heinrib, über die endlide Orbebung Germas 
—* oder wie fan die Hofnung einer deſſeta Zeit werben ? 
8. ned. 13 gr. 

@oßler, E., Gedanten über die Cinrihtung der Yuftis In den 
Ländern, welde dem preußliden Staat jeit sufalın werben; 
uebft einer kurzen Unweljung über die Rechte und Pilihten 
der Ebeleute, 8. 8 ar. 

Derfelbe, Verſuch über die Sitten bed Volkes. 8. ı Xdir. Kar. 

Ifland'e, %. W,, Theorie der Schaufpieltunf, für ausäbende 
— und Kunffreunde. Zwei Baͤndchen. 8. geb. 
1 r. Sar. 

v. Meibnis, ©. W., Vorfhläge zur Auselmanderfegung ber 
Grundeigentbämer mit ibren Oläubigern wegen den Krieges 
fdäden. Zweite vermehrte Auflage. 8. arb. iz ar. 

Rofenbapn, Dr., I. B. über die Einenftaften einer allgemel: 
nen Sprade, und bie Unsulänglichkeit der frangdfiihen ; oder; 
Betradtungen am Grabe der Frankenſucht. 8. ı Thir. 8 ar. 

Rumpf, I. D. F., Art Geb. Ledt. Blüter von Wablfadt 
Heldentdaten, nebit einer bicarapdifsen Stuze. Mit dem 
Bildnif des Helden. Breite vermehrte Hurlage. 8. geb. 
ı <blr. a9r. 

Schulze-Montanus, Dr., Aug., die chemischen Reagentien, 
und deren Anwendung zu chemischea Prüfungen. Ein 
Hülfsbüchleia für praktische Chemiker, Fabrikanten 
und Handelsleute, ı2. geh. B gr. 





Der Cigenthämer des Patrimonlal:Landaute Mobrbab bat 
fih zwar im zten Vunft der dffenrlien, die Aueipielung dies 
fe6 Guté betreffenden Kundmabung vom ı Nop. v. 2. den 
Müftritt von diefer Uusipielung ausdrütlic verbebalten, und 
die Disfalfige Erklärung mit dem Adlaufe der feitgriejten 
6 Monate zugefiert; da indeffen ber Grund des langiamen 
Abfages ber Loofe vorzüglich im den inzwiſchen eingetretenen 
Ereignifen der Zeit zu liegen ſoeint, fo glaubte derielbe, «6 
dem Interefe aller Theile fhuldia zu fenn, die beftimmte @rs 
flärung über den Müftritt vom bieier Wuripielung ſich noch 
auf drei Monate vorbehalten zu mäffen, und brinat dieſes mit 
alerböchfter Bewilligung zur öffentlihen Kenntnip. 

Münden, den 26 Jun, 1815. 


Allgemein 


e Zeitung 


Mit allerböhften Privilegien. 


Mittwoch 


Neo. 186, 


5 Sul. 1815. 





Frantrelb. (Verhaudlungen ber fegislativen Kammern.) — Itallen. — Saweiz. — Nieberlande, (Eintritt Zubwigs XVIIL 
in Eranfreid.) — Deutihland. (Armeeberigt vom 28 Jun.) — Oeſtrelch. 





graunftreii 

Un ben Debatten über Foube”s Bericht nahm and ber bes 
richtigte Barrere Theil, und dußerte unter Anderm: bie Dit 
tatur ſey aunmgänglic nothwenbig ; aber nicht die eines Mans 
mes, fonderm die des Seſezes. Zulezt ſchritt man über ale ge ⸗ 
machte Vorſcolage zur Tagesorduung. 

Bouaparte's am 22 Jun. eingegangene Throueutſagung 
wurde von der Reptaͤſeatantenklammet augenblitlih einer Kom⸗ 
miilion zugewiefen, Diefe eribien in Kurzem wieder im Saale, 
und der Berichterftatter fagte von der Tribune: „@ure vereis 
nigte gommiffionen haben mit 16 gegen 5 Stimmen anerfannt, 
das Heil des Materlandes erforbere, daß der Kaiſer in bie 
Erneumung einer Kommiifion aus beiden Kammern willige, 
welte unmittelbar mit den verbündeten Mächten zu unterhans 
dein beauftragt wärbe, unter den Bedingungen, bie Nationals 
unabbängigkeit und die Jategrität bes Gebiets, fo mie bas 
Mecht zu reſpektiren, das jedes Bolt bat, ſich die Verfaflung, 
Die es für gut finder, zu geben, Bu gleiher Zeit meinen fie 
aber aub, man müffe diefe Unterhaudlungen durd eine fchnelle 
@utwitelang aler Rationalträfte unterftügen. Was biefen 
zweiten Punkt betrift, fo werden die Staatsminifier, welde 
Mitglieder der Kammern find, die angemejlenten Maafregeln 
vorflagen, um Maunſchaft, Pferde, Geid berbeisuidtaffen, 
und die Feinde im Innern im Zaum zu balten und zu bezwins 
gen.” — Aus ben hierauf flatt gebabren Debatten eıgab ſich, 
dap bie Kammer fi nicht gebunden glanbre, fih an Bonapar ⸗ 
te'6 Verfügung, infofern derfelbe feinen Sohn zu feinem Nach⸗ 
folger beilmmt, zu balten. Hr. de la Roche ſoucauld- Lian⸗ 
coutt fagte: „Ihr ſteht im Begriffe eine proviforifae Diegies 
zung niedetzuſezen; ich heffe, fe wird von kurzer Dauer ſeyn; 
die Meoifionsarbeit der Konſtitution muß bef&lennigt werden, 
und ber, weld en Franfreich zum Herrfaer mwäblen wird” (er ift 
gewählt, ruften viele Stimmen). .. Der präfident bemerkte, 
die Verfammiung fen nicht zablreik genug zu reiner folgen 
Disturfion. Sobald fie voltdndig war, fagte der Präfident: 
„Meine Herren] Idre Wicepräfidenten und Ihre vier Gelres 
tärs baben fih zum Kaiſer begeben. Cr empfing fie fogleic, 
Wie entiebigten und unfers Auftraat. . Ge. Mai. bezenaten 
in Ihrer Antwort das rübreubfie Intereffe für die fraugöfiihe 
Nation, bie lebhafteite Begierde, deren Freibeit, Unabbins 
tgteit und Gluͤt gefibert zu febm. Der Kaifer beftand vor 
lem anf dem Beweggrund, der ibn zur Chronentfagung ver: 
mocht babe, und empfahl der Kammer, nicht zu vergeſſen, 
daß er zu Gunſten feines Sobmes abgetreten fev. — Das 
Newliche zeſchad in der Paitskammet. pr. v..Bedopere fagte: 


Ich verlange daß wir uns deutlich erflären, oh ed Napoleon IT, 
iſt, ben wir proflamiren, oder ob wir eine neue Megiernug aue 
nehmen wollen, Napoleon hat zu Gnnften feines Sohnes abe 
sedanft. Welches ift bann bie nene Megierung, welche wie 
einführen wollen? Erinnern mir und an bie proviforifte Re⸗ 
sierung im Jahre 1814 und deren traurige Refultate, .. Mir 
mäffen uns über die anzunebmende Regierungeform freimürbhig 
erklären, Der Kaifer bat fih eMder, Seine Abdankung if 
untheilbar; fie it nichtig, wenn man felnen Sohn nicht auer⸗ 
tennt. — Graf Boiffp: Der Antrag des lezten Nebners if 
unpolitifch und ungeitig; es it mamöglich barüber bier, und 
in diefem Ungenblit, zu enticheiden. — Graf Segur: Wir 
nebmen bed Kalſers Opfer an, aber obne voreilig etwas zu 
entſchelden. Dis Alles fordert eine reifiche Prüfung.” 

Su ber proviforifhen Megierung wählte nagher bie Valrds 
tammer 2, die Reptaͤſeatantenlammer 3 Mitglieder. Die 
Wahl der an die alliirten Souveraind abzufsitenden Deputirs 
ten ward der proniforifchen Regierung überlaffen, 

@ine Frankfurter Zeitung ſchreibt: „Die proviforifche Mes 
glerung hat eine Proflomation erlaffen, bes Inhalte, daß 
Ftautteich niat mebr zu verrbeidigen fey, und fie eine Aom⸗ 
mifjion an die Alliirfem abaejendet babe, um ſich beren Groß 
mutb zu empfeblen. Mopoleon foll arretirt ſeya.“ — Ges 
rücte, bie fpäter in Frankfurt verbreitet waren, laffen Bora» 
parıe bald vor die Schranfen der Arpräicutantenfammer for 
dern, bald entflieben, Bu Baſel fprau man von Bonaparte'd 
Tod, — Gewiß fheint es, daß Franfreiks proviferiige Mes 
gierung wirtlich eine Deputation an bie altirten Mädte ab» 
gefandt hat, bie am 30 Jun. bereits Katferslautern paſſirt 
haben foll, 

gtalten 

Um 21 Jun, verliefen bie Generale Frimont und Bubna 
Turin, um fib zu ihren Armeekorps zu begeben. Um 27er 
(dien zu Mailand das erfie Bulletin über die Vorgänge am 
Genfer See bis zum Gefechte bei Meillerie. (Wir werden 
daſſelbe nachtragen.) Die piemontefliden Truppen näherten 
ſich am 22 Jun, dem Thal von Maurieune uud Moutiers; ein 
andres Rorps war in Ehablais einyeräft, Bei Gezanne hatte 
eine halbe Jägertompagnie am 21 ein leichtes Gefecht mit eis 
ner Übtheilung Franzofen, welche fi zurüfjichen mußten. 

Die erſte Nachticht von bem gropen Siege in den Niebders 
landen gelangte den 27 Jun, nad Mailand; foit zu gleicher 
Zeit von Turin und von Augsburg aus, 

Zu Bologna hatten die Du chmaͤrſche von oͤſtreich iſchen 
Truppen, die and Neapel nah Premont eilen, zahlteich ange» 
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fangen, Zuerſt Bam das Korps dur, welches Aucona 
gert batte. x ’ 

Nat Verſicherung des Diario Romano brachte den 10 Jun, 
eim Setretär des Kardinals Gonfalvi ald Kourter einen Mes 
ſluß des Kongreffes nah Rom, welder dem heil. Stuhl zu⸗ 
ruͤt zabe der drei Kepationen, der Marten, und ber Fuͤrſten⸗ 
thämer Benevent nad Pontecorno zuſichert. 

Sähweln 

* Bafel, 30 Jun. Die alliirten Truppen räfen gegen 
Befort, mund find auch ſchon über Kolmar hinaus, weilte Stadt 
freiwillig ihre Thore dfuete. Der Heine Krieg von Seite der 
Greitorps und Bauern banert im obern Elſaß no mit blinder 
Hartnäiigkeit fort; leztere ſcheiuen feit der Nachticht von den 
Niederlagen in Belgien nur defio würhender geworden zu feum, 
Seſtern paffirten hier über zo Wagen mit Verwundeten durc; 
mau fchläst ſich Im Eiſaß Tag und Naht, und es ſcheint bis 
Vogeſen werden aud noh Blut often. Muͤhlhauſen, das bei 
Napoleons Mältanft die könlgliden Fabnen und Kefarden dfı 
Tentli verbrannte, zeigt jezt Neue, und wird gelind bebanı 
beit, Indeffen muß es 75,000 Er. KAtiegsfteuer berahlen, ein 
Militärfpital, folange der Krieg dauert, und eine jabireihe 

Sarniſon unterhalten, und eine Brüfe, bie 3000 Louie do't 
often wird, mwieber bauen. Der nah Hiningen geſchitte 
Trompeter bat dem Vernehmen nah von Seite des Kom: 
nandasten bie Antwort gebradt, die Bomben am 28 wi: 
ten ohne felnen Befehl durch einen Batteriefommandan: 
ten nah Baſel geworfen worden; vom ihm babe diefe Stadt 
niäts zu fürdten. Wan trift große Unftalten zur Bela: 
gerung von Haniugen. Seſtern mufterte der Erzherzog Jo · 
daun in Begleitung mehrerer Geuerale die eidgendffifhen 
Brigaden Lichrenbahn und Echmiel, und fol feine Sufrieden: 
beit mit den ausgeführten Manönvres bezeugt badem: Der 
- Kommiffär Ludwigs XVIII., Graf RNochefoucauld, ift beüte der 
Armee mach Frankreich gefolgt; er bat ausgedehnte Vollmach⸗ 
ten, um überall Möniglik gefinnte Perfonen als Obrigkelt ein: 
zuſezen. — Vom ıYul, General Rapp bat nah Befort 
einen Brief gefhrieben, ber einzig aus ben befannten Wor- 
ten beftand: Le grand homme a passe. Diefen Morgen 
wurde bier unferm Militär ein, aus Bern vom 29 Jun, dar 
tirter Uufraf des Gencrald Batmann publigirt, das fried» 
brüdige und treulofe Bombardement der Stadt VBaſel von 
Eeite der Feftung Hüntgen aus allen Kräften zu räcen, 
Vorzeſtern Nachts feuerte Hüningen ftarf auf Neudorf, wo ein 
oſtreichiſches Lager ſteht. Natmittags machte die Befazung 
einen Unsfal, mobei 40 Nationalgarden gefangen wurden. 
Beinahe ſtuͤndlich werden bier franzoͤſiſche Soldaten und Bauern 
eingebradt, die man nad Deutſchlaud führt, Noch immer 
haben wir jablreibe Durdmärfbe von allirten Truppen. 
— Nahfsrift. Da die Schweiz nun thätigen Antheil am 
Kriege nimmt, fo find heute ſechs Bataillone Schweizer nad 
der France Comte’ aufgebrochen. Die Stadt Befort ift von 
den Aliirten beſezt; ihre Vorpoften follen fih (dom bis Bes 
ſoul ausdehnen. 
Hr. Ginguene’, Mitglied des franzöfiiben Juftituts, der 
zu Anfang Mal's von Bern mad Neufchatel reiste, ift bei 
der Brüfe von Thielle arretitt, uud unter Wedelung nad 


Neufhatel, von dort aber in das Hanptauartier nah Bern 
sebraht worden, mo er bewacht wird, 
Niederlande 

Der König Ludwig XVII. ging cm 25 Jun, mit dem Gras 
fen von Artois, dem Herzog von Berry und feinen Haustrups 
ven von-Mons nad Chateau Gambrefis ab, Das preufiide 
Hauptquartier fol fid zulejt zu Zaon befunden haben, weis 
Ges amgeblin von feiner Befazung geräumt worden, J. M. 
Welllugton befuhte am 23 den Furſten Blücer in feinem Haupts 
quartier zu Catillon, wo er durch Schmerzen am Fuße, die eine 
Bolge feiue# Sturzes am 16 waren, aufgedalten wurde, Maus 
beuge und dandrecies wurden bombardirt, Die allirten Krmeen 
märfärtrtew im Frautteich jo opne alen Widerfland, als wären 
fie in einen befreundeten Laude. Welimgion hatte zulezi fein 
Hauptquartier zu St. Queutin, und feine Vorirappen fireiften 
bis gegen Compiegne. 

Deutfbland. 

Se; khnizl. Majeſtaͤt von Baier waren anf Ulerbödflihrer 
Dielfe nah dem Baͤdern von Baden von dem Hrn, Oberſtall⸗ 
meißter Greiheren v. Aehling, und dem Hra. Generellicutes 
naut Grafen 9. Reuß begleiten. — 3. k. 9. bie verwitiwete 
Herzogin von Imepbrüden find am 30 Jun, von Neuburg zu 
Nympbenburg angefommen. 

Se, koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Baiern haben dem 
Doktor Meubel von Münden wegen feiner legten Ewriit: 
nYdeen über Staat und Meligion,” eine goldene Medaile mit 
Hoͤchſtihrem und Ihrer Gemablin Bruftbilde, mehft einem and» 
digen Handiareiden, unter der Werfiherung zuftellen lafın, 
dap das Wert viel Sedachtes, nub mene und richtige Anfihten 
enthalte. 

Der geftern erwähnte Urmeebericht lautet fo: „Haupt ⸗ 
quartier Spever, den 28 Jun. Die Urmee des DOberrbeind 
räfte, nabdem das zte umd te Korps berielben, mnterfiäze 
von einigen talferl. tuſſiſden Disifionen, den Rhein überfezt 
batten, mit Schuelligteit und Uebereiuftimmung vor, um jede 
Sammlung oder Auftellung von Truppen im Mbeintbale oder 
in den Defileen der Srar uud zwiſchen den Feſtungen zu ver 
bindern. Dieſer Zwet ift Dis heute nicht nur volllemmen ef» 
reiht, Sondern der Feind it auf allen Punkten wo er halten 
mwollte geworfen, die Unftalten der Megierung, das Lund ger 
gen uns aufichen zu machen, vereitelt, und die Avantgarden 
der verfaiedenen Kolonnen ſtehen im diefem Auzendlit bei 
Manco und auf der Straße von Veſoul. — Das te Korpk, 
unter dem Kommando Sr. Eönigl. Hob. des Aronprinzen von 
Würtemberg, rüfte, naadem e4 die Queich obne Wiederftand 
vaffirt hatte, gegen Biligbeim, und erreihte es am :5. 
Der Kronprinz mariirte noch am felbigen Tage auf Meifene 
burg und verbrängte den Feind, ber die Kinien mit verideis 
bigte, aas der Stadt. F. M. 2. Orsf Wallmeden, der des 
Kronprinzen linte Flanfe bette, war an dierem Tage in Nbeine 
sabern. Den 26 folgte der Kronprinz dem Feiud, auf der 
Straße nad Hagenau, und fand ibn zwiisen Sulz und Eurs 
burg aufgeftelt; er grif ibm mit der Brigade Lurem lebbaft 
au, und odſchon derſelbe beftigen Wideritaub leittete, wurde 
er bo durch die Catſchloeſſenheit des Angriffes mit bedeuten» 
dem Verlufte über den Surdach geworjen, und zog ſich in dem 
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Hageneuer Forſt zurüf. Der Kronprinz fprigt mit befonderm 
Kobe von der Tapferkeit des Infanterleregiments Meuf:Graiß, 
weltes in diefem räbmiisen Gefechte 3 Dffisiere und 73 
Praun an Todten nad Bleffirten verlor, Der 5. M. £. Graf 
Walmoden folgte dem Feinde auf dem Zufe nad, der fi über 
Rauterburg anf ber. Rheinſtraße zurüfjog; er beitand auf 6000 
Mann von der Divifion Rottenburg und einem Kavallerieregts 
ment, Am 26 fand die Avantgarde unter &, M. Wrede ben 
Wald diſſelts der Selz vom Feinde beſezt, welcher fid barin 
feſtſezen zu wollen fhlen; F. M. 2. Graf Wallmoden lie fo: 
glein das Bataillon Ifenburg und Frankfurt vorrüten, und 
den Feind em Zrontiangreifen, während er das Bataillon Reuß⸗ 
Grait in feiner rechten Flanle vorrüfen ließ; der Major Mars 
kath von den Jienburzern warf fogleih ben Feind bis am 
einen rüfmwärtigen Verhau, überftieg auch biefen und drängte 
den Feind bis Selz zurüf, Der Feind befezte die Häufer diſ⸗ 
ſeits des Bades und erneuerte das Gefecht mit vieler Leb— 
baftigteit, bob der F. M. L. Graf Wallmoden führte das Das 
taillon Frantiurt zum Seutien vor, grif ihn mit erneuertem 
Ungefüm an, und warf ihn mit bedeutenden Verluſte fo ſchuell 
über die Bräte zurut, daß diefer kaum Zeit hatte fie zu zer: 
fören, F. M. 8. Graf Waumoeden der in diefem rühmlichen 
Gefecht einen weis überlegenen Feind mit feiner gewohnten 
Entf&lofendelr angegriffen und geſchlagen batte, rübmt bes 
fonders das ausgezeichnete Brnchmien des Meiors Markath, 
des Major Morais von Meup Graitz und des Obriſtlleute⸗ 
nants Schiller vom Franffurter Bataillon. Sein Verluſt be: 
ſteht in einem Todten, 7 verwunbdeten Dffigieren, mworunter 
der Major Markath, ferner in go Todten mad 250 Bleffirtet, — 
Das ate Korps unter bem F. M. Fürften von Wrede hatte am 
23 den Uebergang über bie Saar durch dle Wegnahme von 
Sıargemünde und Saarbruͤck erzwungen. Der Brüfentopf 
von Saaraemüude wurde vom königl. baleriſchen stem leide 
ten Bataillon fo ſchnell erſtürmt, baf ber Feind nicht Zeit 
hatte die Brüte abzutragen. Mel Saarbrüd leiftete ber 
Feind unter dem General Meriage hartuäligen Widerftand, 
dech gelang es dem General Beckers die Stadt burd einen 
raſchenu Sturm zu uchmen, und deu Feind mit Zuräflaf: 
fung von 4 Dffisieren und einigen 70 Gefangenen, über die 
Brüfen gu werfen. Unfer Derluft beftand au dleſem Tage in 
100 Kodten und DBileflirten, mworunter 2 Difigierd und der 
Maior Bauer vom Beneralftab, deſſen Verluſt der F. M. Fuͤrſt 
Wrede fehr bedauert. Am 24 erhielt der F. M. Fürft Wrede 
vom Gen. Meriage ein Särelben, weldes ihm ankändigte, 
daß Napoleon dem Thron vom Frauktelch entfagt habe, und daß 
su Paris eine proviforifhe Megierung ernannt worden fiy, 
welche eine Deputation an die ellileten Eouverains abfenden 
würde; elu Schreiben gleiten Inhalts hatten Se, kinigl, Hob. 
der Kronpriny von Würtemberg vom Sen, Mapp erhalten. In 
Folae biefer Ereignife fhlugen bie beiden feindliben Generals 
einen Waffeuſtillſtand vor, welcher aber abgefchlagen wurde, 
um den Feind deito raftiofer und ohne Zeiftverluft zu verfolgen. 
— Um 25 ließ der F. M. Fuͤcſt Wrede ben falferl, ruffiiben 
Gin. Lambert auf der Straße von Sr, Unold vorräfeu; diefer 
grif den Feind bei Eourcelles aa, umb warf ihn mit Verluſt 
über die Nied, Der Feldmarſchall ſelbſt erreichte am 25 Pa: 


‚tier von Paris aufgefangen, 


telange, und rüfte am 26 bid Merhange vor, mährend "ber 
©. 2. Prinz Karl von Baiern bei dem Fort Marfal auf feinds 
lie Kavallerie ich, fie verdrängte, und das Fort einfließen 
ließ, Die Avantgarde bes Felbmarfhalls war (dom über Chas 
team: Salins vorgeräft/ und ihre Patronillen Hatten einen Kou⸗ 
Ale Zeitungen und Briefe, bie 
man bei beinfelben fand, beftätigen die Nachtiqt von Napo⸗ 
leons Mbdifation, nub ſchildern die Beſtürzung feiner Anhäns 
ger mit dem lebhafteften Farben, Der F. M. Fürſt Wrede 
wird in dieſem Augenblif bie Meurthe und die Ober: Mofel 
überfhritten Haben, und heute in Nancy ſeyn. — Se, tönigl. 
Hoh. der Erzherzog Ferdinand bat am 26 ben Rhein bei Bafel 
und Mheinfelden überſezt, und mit dem iſten und zten, dann 
dem Mefervelorps debouſchirt; Gen. Lecourbe leiftete in Bourgs 
libre, Burgfelden uud Neudorf den bartndfigken Widerſtaud, 
er wurde aber überall geworfen, und die Zeftung Hüningen 
eingefhlofen. Der F. 3. M. Graf Collorede warſchirte gegew 
Before und Montbeilard, Der General der Kavallerie Fürft 
Hohenzollern nahm die Richtung auf Kolmar. Man erwarter 
ſtuͤndlich Nachricht von bem weitern Fortgang der Operationen. 
Wihrend die Armee des DOberrbeins auf allen Puntten vor» 
dringt, find aud von dem General der Kavallerie Baron Fris 
mont die günftigfien Nachrichten eingelaufen. Er hatte den 
Marſch über den Simplon und dur das Walllier Land am 
15 begonnen, indep der 5. M. 2. Bubna von Turin über den 
Monternis vordrang. Der Feind war mittlerweile von Cham⸗ 
bery vorgeräft, und hatte Montwmellau befegt; auch war Ser, 
Deflair mit. einigen Taufend Mann bei Geuf vorgeräft, hatte 
diefe Stadt cernirt, Earronge genommen und die Urve paſſirt. 
Waͤhrend der DObrift Baron Welden des Geueralſtabs mit eini⸗ 
gen in der Eile gefammelten Wallifern und Bersern den Paß 
Er. Maurice beſezte, und fh zum Gontien der plemontefls 
füen Trospen anfflelte, war F. M. L. Madivejevich trez der 
deſchwerlichſten Wege fo ſchnell marſchirt, daß er faon am 20 
St. Maurice erreihte unb am zı feine Uvantnarde bis Mos 
vier vorräfen ließ. Der Keind war indeß von Effreur in drei 
Kolonnen gegen Meillerie und Er. Bingolf vorgerift, Gen. 
Mai. Bogbann ging ihm muthvoll entgegen, beſezte ben Paß 
von Meillerie, und vertheidigte ihn mit fo vieler Tapferkeit 
gegen einen weit überlegenen Feind, daß er nicht abein alle 
beftigen Ungriffe deſſelben zuräfwies, ſoudern ihn embiich ſelbſt 
attakirte, vollfiändig warf und bie gegen Colan verfolgte. Dee 
5. M. 2. Radivofenich ruͤhmt befonders den F. M. 8. Erennes 
vide, und fprigt mit ausgezelchnelem Lobe von dem Gen. 
Mai. Bordann, welcher dieſes ruͤhmliche und entfcheidende 
Gefecht mit 4 Aompagnien gegen 3oco Mann beftanden hat, 
Der Malor St. Ennois vom 7ten Jägerbataillon, der Haupt⸗ 
mann Schmitt, der ſich mit feiner Aompagnie vorzüglich her⸗ 
vorgethan, und bleffürt wurde, verdienen einer ausgezeichne⸗ 
ten Erwähnung. Gen. Deflair zog fib hierauf nah Garreuge 
zurüt. Der General der Kavallerie Frimont muß geſtern Genf 
erreicht haben, während F. M. 2, Bubna in Savopen auf gleis 
her Höhe vorgerüft ſeyn wird.” 

Die Etustgarter Hofzgeitung vom 2 Jul. bringt nun einen 
ansfübrligen Bericht über die Operationen des von Er, I, 9. 
dem Kronpringen von Würtemberg befehligten 3ten Aımire» 
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korpe, melden wir hadtragen werben. Der Verluſt des wür ⸗ 
tembergifoen Urmeelorps am 27 und 28 Jun beträat: am 
Kodren 4 Offisiers, 68 Mann ; au Verwundeten 22 Offiziere 
und 735 Dann. Der Kronprinz hatte am 29 Jun. fein Haupt 
quartier zu Vendenbeim, wo ihm am folgenden Tage der 
Fürit von Schwarzenberg deſuchte. 
Die großderzogl, badifhe Staatszeitung meldet aus Kebi 
bom 30 Juu.: „General Mapp bat ih niht, wie «6 Unfangs 
(bien, mach Nancp gewendet, fondern gegen Straßturg, wo 
er wirtlich mit 15,000 Mann unter den Kanonen der Feſtuug 
In den dufern Werken fteht, Er war es aub, mit dem vor 
getern gefochten wurde, Die beiderfeitige Stelung iſt noch 
Diefelbe. app ſcheint fi bios vertheidigend zu verhalten, 
In Straßhurg herrſcht die größte Verwirrung und Beftürzung. 
We Straßen find mir neflähteten Menfsen, Bild und Hab: 
fellgfeiten aller Art angefült, welche man aus den umltegem: 
den Orten bereinbringt. Die Einwohner haben die gerechte 
Weforguig, daß fin Gen. Rapp in die Stadt werfen, und, 
wie er fi beftimmt geäußert bat, fie aufs Weuferfte vertbei: 
digen werde, Die Zerfprengung der großen Armee, fo wie Na 
feons Abdantung, find in Straßburg befanut. Selu noch 
immer zablreiher Unbang bebaupter, er werde ald Odergene 
Tal bei der Armee bleiben, was die Stimmung der Truppen 
für iyn erhätt, da fie Ihren Meifter kennen und auf einen neuen 
Werrng beffen. Ude Ortſchaften um die Stadt, die von den 
Grangofen verlaffen find, ſtehen leer; was mod bier und da 
'garäfgelafen wurde, wird von dem Deutſchen genommen oder 
gerfiött. Gegen uns über ſcheinen die Arbeiten geembigt, und 
‘alle Batterien befahren zu ſeva. Im Straßburg if faon feit 
einigen Tagen feine Zeltung medr erfälenen. Heute Mittag 
"Horte man vom Oberrhein der flark tanoniren; vieleicht nähern 
ſich bie Deutiden.” ’ 
Dus Hauptquartier des Fürften Wrede befand ſich bei Mb: 
"gang der legten Nachrichten no zu Nancy, das dee F. M. 
Bürclat de Tolly zu Iwepbrüden (während Staf Czernitſcheſſ 
bie Verbindung zwiſchen ibm und dem Fürften Bläwer unters 
bielc); und der Kronprinz von Wiürtemberg ftand dem Wer: 
nehmen nach im Begrif, auf Lünevile zu marfairen, 
Deitrete. 
Fortfegung ber Summarien der Wiener Kom 
greßartifel, 
ne. Grofberzogtbum Dlbenburg. 33. Abtretun 
gen, welde Hannover an dem Herzog von Oldenburg zu machen 
"dat. 34. Großherzogliche Würde im Haufe Oldenburg, 
f. Grofberzogthbum Medlenburg. 35. Grofberzog: 
Tihe Würde in den Häufern Medlenburg: Ehwerin und 
Etrelig. g. Brofhergogtbum Weimar. 36. Srefber: 
"yoolige Würde von Sachſen Weimar. 37. Abiretungen 
Preußens an den Großbersog von Sahfen + Weimar. 38, Wei 
tere Maaßregela zur Beſtimmung der an den Stoßherzog von 
Weintar abzutretenden Länder. 39. Abtretungen, melde fo: 
gleich gefichen follen. h. Fulda, 40, Ubtretungen des ebe: 
maligen Fuldabepartements an Preußen, 41. Domalnen des 
Fürftentbums Fulda. i. Wetzlar. 42. Verfügung über Wehr 
"far su Bunnen Preußens. 43. Mebiatifirte Länder im met: 
prälifgen Kreife, welche zu Preußen gehören, k. Wärzs 


burg und Ufhaffenburg. 44. Verfügungen in Betref des 

roßbergogthums Würzburg, und des Kürftentdums Afcaffen 
burg zu Gunften Balerus. 1. Frankfurt. 45. Unterbalt 
des Fürken Primas. 46. Frankfurt zur freien Stadt e:tlärr, 
m. Srofberzogtdum Heffen. 47. Entfaddiaungen des 
Grofderzogs vom Heilen. m. Heffen Homburg. 48. Res 
ſtitutlon des Landarafen von Heffen» Homburg im feine ehemas 
ligen Reste, o. Lintes Mbeinnfer. 49. GSediete, wel 
Se auf dem lirken Rheinufer für Die Häufer von Didenburg, 
Sadfen : Kobarg, Medienburg +» etrelig, und ber Grafen 
». Yappenbeim vorbehalten werden. 50, Künftige Anorduuns 
sen in Bezug auf dieſe @ebiete. p- Dfenburg, und äbris 
ge Länder aufbeiden Ufern des Rheins. 5ı. Lim 
der auf beiden lifern bes Diheins, mehne au Deitreih überlaffen 
werden. 52, Zürlentyum Vfenbarg zu Oeſtreich gebörend, 
B. Deutfder Bund, 53. Stiftung dieſes Bundes, 
54 3wet deſſelben. 55. Gleichheit feines Mitglieder, 
56. Bundestag. 57. Vorſiz Deftreibs. 58. Weitondibeile der 
allgemeinen Bundesverfammlung. 59 Borſchriften, welche 
in Htnfiat der Stimmeumehrheit zu befolgen find. 6o, Ord⸗ 
nung der Stimmen, 61. &iz des Bundestags zu Arankiurt, 
62. Ubfafung der Grundgefeze. 63. Auftechthaltung des Fries 
dend in Deutfaland. 64. Befdtigung der weitern Werfägums 
gen der Bundesalte.“ 

(Die Bortfezung folgt.) 

* Wien, 28 Jun. Die Sonntags den 25 d. eingetroffenen 
Sieges nachtichten aus ben Niederlanden verfeten angenbiltlid 
unfte ganze Stadt in einen wahren Freudentaumel. Wengitlid 
waren. Bormittags bie Gemüther, als man deu Tod des bod» 
verdienten Herzogs von Braunfhmweig vernabm, deſto lauter 
und größer war der Jubel Ubends. Idre Mat. umire allge» 
liebte Kaiferin, bie an dem Glaͤt ihres Volks fo innigen Ans 
heil aimmt, ſchilte auf der Stelle In die Theater, um die 
frobe Borfwaft anzutändigen; zugleich theilte Sie diefeibe ben 
veriammelten Bliedern ihrer Zamilie ſelbſt mit. Die Erzher⸗ 
sogin Marie Louife nahm, fehr erklärbar, an dem allgemeinen 
Jubel keinen Theil, fondern dielt fih Aid im ihren Simmern, 
während in dem @arten von Schönbrunn eine frobe Menge 
vor ihren Feuſtern vorübergog, und den Wusbrüten ibrer 
Freude vollen Lauf lich. Die Folgen diefes Siegen find beion: 
ders aud für Deflreih vom woblthdtiger Einwirkung; die bie: 
figen Agtoteurs, welde den Kurs am Sonntaze bereits auf 470 


berabgedräft batten, wurden badurd wenigstens vorläufig zum 
Skweigen gebracht. Hätte mur irgend ein augendiillire Uns 
gluͤt ſich zugetragen, fo wäre der Fal des Kuries emdloe, und 
Oeſtreichs Anftrengungen zu dem urchen Kampfe geläbmt ges 
weren. Dieſe Hofvuna einer gebeimen, den Etaat unterura, 
benden Menſcheullaſſe fi alfo vorisufg zu Waller gewerdea! 
— Der befannte Baron Hormapr kam dieser Zaye von Brunn 
bier an, es iſt ihm erlaubt worden in wicter in Wirn aufjür 
balten. — Nah einigen Nabrieren dürfte zu Antony fänfti» 
gen Monats der Erzherzog Karl mit feiner jungen Srmablin 
nad Wien kommen; man bemerkt bereite Anitalten In seinem 
Palafte. — Auf Anorduung I. Maj. der Katierin wird wegen 
der glorreihen Siege morgen in der Metropoiitanlirte zu Er, 
Stepban ein feicrildes Tedeum gebalten, dem der Hef im 
Gala beiwobnen wird. Au dem darauf folaenden Ecuntage 
wird daſſelde in alen übrigen Städten der djreisiihen Dies 
uargie gefeiert, 


Allgemein 


ee geitung. 


‚Mit allerböhften Privilegien. 


Donnerftag Neo. 187. 6 zul, 1815, 
anfen, — Großbritannien. (Welingtons Rriegöberibt.) — Franfreid. — Saweig (Ronventionsmäßiz 
—— von Genf.) — event knfae uarieten von den —*— ea der fr heulen) 
eutibland. (Ankunft und re der frau Kommifarien im Hauptquartiere,) — Seſiteich. 
(Fortfezung der Summarlen ber Wiener Kongte 


Spanien 

Niederländer Zeitungen fhreiden von der ſpaulſchen Bränze 
‚unterm 10 Fun,, der König Ferdinand fep mit feinem Bruder 
"Don Carlos zu Barcellona angefommen ; auf den Ebenen von 
Lampourdan ſtehe unter Gen. Caſtaunos eine beträttlite Ar: 
mee verfammelt, wın in Rouſſillon einzubringen, wäbrend eine 
du Eadiz ausgeräftere Erfıdre Eollioure angreifen werde, — 
Als Nabfarift wird semelder, fo eben eingebenden Nachtichten 
‚zufolge ſolle die fpanifhe Armee über die Porenden gegangen 
fepu, Belegarde_bictiren, und auf Perplianan losgehn, 

Srofbritanniem 

Am 16 Jum. wurde beiden Parlamentshäufern durd eine 
Botſchaft des Pringen Regeuten Bıfanut gemacht, dah Er, 
königl. Hoh. in Betracht der gegenwärtigen Lage der Dinge die 
Miligen von Großbritannirm und Yriand zufammenzuberufen 
Willens wären, Es wurden die uemähnliden Dantaddrefien 
votirt, — Lord Blgin bat die, während feiner Srfanbifwaft 
bei ber Pforte an ſich zebrachten Bildfdulen auf dem Tewpel 
der Mineroa zu Athen (deren Wegfübhrung ibn von dem Kunft: 
freunden in allen Ländern fo viel Tadel zujog) dem Parlamente, 
für eine von demfelben ſelbſt am beftimmende Suntme, für das 
brittifhe Mufenm zum Verkauf angeboten, — Korz vor Sper⸗ 
rung der Aommmuitation mit Kraufrei& war Luciau Vonaparte's 
Tochter (die im einer aͤrztlig en Unjlalt unweit Louden vom 
einem fchlefew Ruͤken geheilt werben folte), mit Erlaubnif der 
Regierung, nah Galals übergeiegeit. 

Folgenden Brief ſorieb Lord Bathurſt an ben Lerdmavot: 
„Domningftreet, den 22 Jun, 1815, um ı Uhr Nachuit 
tags, Molord! I hede das große Vergndsen, Ew. Hertlich⸗ 
keit zu deuachtiatigen, daß der Major H. Percy fo eben mit De: 
veihen von Lord Wellington, datirt Waterloo den 19 d., ange: 
kommen ift, welge den Bericht über den entfcheibenfien umb 
radalichſtea Sieg entbalten, der über die franyöfiihe Armee 
am 18 d. von bem atiirten Armeen erfohten worden iſt. Das 
Meiultat war die Wegnahme von 200 Kanonen, einer unges 
beuern Menge Munition, und eines Theils der Bazage von 
Bonaparte felbt, Der Verluſt der brittiihen Armee iſt dei 
diefer Belegenbeit unglüfliberwelie ſedt bedeutend gemefen. 
Wls Maior Percy das Hauptquartier verließ, mar es nod 
nicht möglih ein genaues Verzeichniß der Getbdteten und Ver: 
mundeten zu machen, (Unterz.) Batburft.” — Eine Hof: 
zeitung vom 22 Yun, lieferte fodann folgenden Bericht über 
die Begebenheiten in Belgien: „Downingftreet, 22 Jun, 
Vorige Naht ift der Major Perry mit Depeften vom Feld: 
marfhall Herzog von Wellington au den Brafen Bathurft ans 


gefommen. Waterloo, 19 Jam. Molordb! Bonaparte, der 
das ıfte, te, 3te, te und oͤte Armeelorps der franzöfiichen 
rmee, die kaiſerliche Garde mud fa alle Kavallerie an der 
Maas und der Sambre zwiihen dem 10 mund 14 d. verfammelt 
datto, rüfte dem 15 vorwärts, und’grif bie preufifen Polen 
zu Thuln und Lobes an der Sambre bei Unbruh des Tages 
an. Ih befam erſt am Abend des 15 Nachticht Klevop, und 
ſoaleich Iteh ib die Truppen linfd marfhiren, da man mir ges 
meldet, daß der Felad die Richtung nah Eharlerot genommen, 
Un diefem Tage trieb der Feind die premplichen Poſten an der 
Sambre zuräf, und der Gen. Ziethen, welcher das Kerps zu 
EChbarleroi kommandirte, zog fib aaq Fleurne bin, Der Mars 
fbal Bücher fommandirte die preufifhen Eruppen bei Som» 
bref. Der Beind fezte feinen Mari auf der Straße von Chars 
leroi nad Braſſel fort, und zrif uod am 15 Abeuds eine bel» 
sifhe Brigade nuter dem Prinzen von Welmar bei Fradne am, 
und zwang fie bis zur Meierei, Quatte Bras genännt, ſich 
suräfjugieben, Der Prinz von Dranirn verſtaͤrtte foyteih diefe 
Brigade mit einer andern, unter den Deichlen des Gen. Per» 


.ponher, und gewann am andera Morgen fräh das verlorne 


Terrain wieder, fo daß die Kommimitation nit dem Marſchal 
Blaͤcher zwiſcheu Nivelles uud Bröfel erbalten warde. Jadeſ⸗ 
fen hatte ih die ganze Armee nad dem Punkte les Quatre⸗ 
Bras beordert. Die ste Divifien unter bem Gea. Picton fım 
ungefäge um 2 Uhr Nahmittags an. Unmittelbar auf dirfelbe 
folgten die Truppen bes Herzogs von Braunfamelg und das 
Neſſauiſche Kontingeut. Um diefe Zeit grif der Feind dem 
Fürften Bäder mit feiner ganzen Macht (das ıfte und ate 
Korps abgerehmet), und ein Kavallertelorpf, unter Gew. Acl» 
fermann, unfern Poften zu let Quatrer Zras am. Die preufs 
ſiſche Urmee behauptete ihre Stellung mit ihrer gewöhnlichen 
Tapferkeit und Ausdauer gegen die große feindlihe Ueber» 
macht, ehe bad ate Korps unter Gen, Bülow zu ihr ſtieß. Da 
id felbit angegriffen wurde, fo konnte ich dleſelbe nicht fo uns 
terfägen, wie ich es wänfcte, ba did Truppen, inſouderheit 
die Kavallerie, wegen der Entfernung viel Zeit beburften, 
um anzufommen. Wir behaupteten unfre Stellung ebenfalls, 
und fhlugen alle Unfälle des Feindes zuräf, ‘Der Feind grif 
ung zu wiederboltenmalen mit großen Infanterie: und Kavals 
lerlekorps, die von vieler Artillerie unterftägt wurden, an, 
Seine Kavallerie machte mebrere Ungriffe auf unfere Infaus 
terie, fie wurden aber alle aufs kräftiafte abgeſchlagen. In 
diefem Gefecht zeichnete fib Se. koͤnigl. Hob. der Prinz von 
Dranten, der Herzog von Btauuſchweig, bie Generale Picton, 
Kempt, Pad, fo wie bie Generale Ulten, Coot und Maitland, 
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aut, Die Truppen der sten Divifion, fo wie bas braunfhwels 
sifhe Korps, beftanden ein langes und befriges Gefecht, und 
f&lugen ſich mit der größten Tapferkeit. Ib muß inionderbeit 
bes 28jflen, gaften, 79ften und gaften Negiments und bes hans 
möverfpen Bataillons erwätuen. Unfer Werluft war groß, 
wie Ew. Herrlihtelt aus einliegendem Verzelchaiß erfeben 
werden, und ih habe befonders den Berluft Sr. Durchl. des 
Herzogs von Braunfhweig zu bedauern, ber tapfer an ber 
Spize feiner Truppen fehtend fiel. Obaleich Marſchal Blü— 
ser feine Stellung zu Sombref behauptet hatte, fo fand er 
fi9 dom fehr durch den beftandenen Kampf geſchwaͤcht, umd 
ba das gte Korps nicht eingetroffen war, entf&lof er ſich zus 
züfzugehen, und feine Armee bei Wanre zu kongentriren; er 
marfsirte in der Nacht ald das Gefecht zu Ende war. Diefe 
Bewegung des Marfhalls maste eine damit übereinftimmende 
meinerfeits norhwendig, weshalb id mic von dem Hofe Quatre: 
Brad auf Genappe, uud vom bort am folgenden Morgen, 
den 17, um i0 Uht mac Waterloo zurutzeg. Der Feind machte 
keine engung, den Marfhall Blüher zu verfolgen. Im 
Segentheil fand eine von mir am Morgen nah Sembref aus: 
sefandte Patroullle ales rubig, und die feindlihen Worpofien 
retirieten, fomie die Patrowile vorrüfte. &ben fo wenig ver: 


" fahre er unfern Marſch auf den Nachtrab zu beunrubigen, ob: 


gieid derfelde um die Mitte des Tages gefhab, außer daß er 
mit einem fatfen Kavallerielorps, das er von felnem rechten 
Blügel beraugedolt, der Kavallerie unter dem Grafen v. In 
bridge folgte. Diefes gab Lord Usbridge Gelegenheit, fie in 
dem Ungenbiit mit dem ıften Regiment Leibgarden anzugreis 
fen, als fie aus dem Dorfe Grnappe debeuſchirten, welder 
Mingrif auch zur. Bufticbenheit Er. Herrlinfelt ausgeführt 


wurde.” . 
Der Befhluf folgt.) 
Erautrei@. ’ 

Die Berner Zeitung zieht aus einem Privatbriefe von 
Yaris vom 22 Jun, Folgendes aus: „Seſtern Abends ver. 
nahm man durch ein Supplement zum Meniteur die Unfäde 
der Mordarmige, am Mbenb des 18 Jun. Mach vorber erruns 
genem doppelten Siege hat bie Urmee große Verlufte an 
Mangſchaft und befonders an Material erlitten, wovon der 
größte Theil friih gefsaffen werben muß. Am folgenden Mor: 
gen erfuhr man die Zuräffunft des Kalfers in guter Gefund: 
beit und mit tlelnem Gefolge. Die Kammern baden ſich für 
permanent erllärt, und diejenigen als Landesverräther er 
‚Iannt, welde es wagen würden, von derem Wuflöfung zu re 
den, Sie baben jede eine Kommiffion ernannt, um mit ber 
Megierung über bie zu ergreifenten Maafnahmen zu detathen. 
Sie daben fermer erklärt, daß die Armeen C!) und die Matio: 
malgarden fib um das Vaterland wohl verdient gemacht hätten, 
mad daf fie ſelbſt unter der befonbern Obhut der Nationalgarte 
von Paris fteben, die ihren Dienft jejt verdoppelt, und die 
‚geafte Waghſamteit und vielen Eifer zeigt, Paris iſt nieder: 
‚gefhlagen, allein rubig 16.” 

Nihdem die Mepräfentantenfammer am 22 Jun. Bone: 
garte's Erklärung am das franzöfifge Bolt erbalten batte, 
{hing ein Hr. Mourgues folsenden Beſchluß vor: 1. Die Me: 
präfentantentammer nimmt Napolcon Bouapatte's Abdifarion 


an, und erflärt ben Chrom für erledigt, bie das Welt feinen 
Wilen ertiärt dat. 2. Die Nation telt deſſen Perfon unter deu 
Szuj der Nationalchre. 3. Die Repräfentantentammer erflärt 
id als tonfiruirende Verfeommlung, um unverzüglie Die Kons 
Ritugionsgefege des Staate adynfafen, und in einen Keder zu 
fammeln. 4. Sie eraennt fünf Glieder aus ifter Mitte, um anf 
der Stelle abzureijen, und mit denallirten Mitten über bie Ga⸗ 
rautle der Nationalunabhängigkeit zu unterbandeln, 5. Sie vers 
traut bie prooiſoriſche Staatsregi-rongbden gegenwärtigen Minis 
tern am, welae, unter Boni; des Präfidenten der Kammer, mit 
einer aus deren Mitte genommenen Aommilfion von fünf @lles 
dern arbeitenwerden. 6. Marſchal Macdonald wird jum Bene: 
raliffimns der Land» und Seemacht ernannt. 7. Gen, Lafapette 
wird proviforkfger Obergeneral umd Marjall Dudinot zweiter 
General der franzbfiiben Nationalgarden. (Es erhebt ih Mars 
sen.) 8. Die Minifter haben von diefem Verfügungen darch 
Zelegraphen mund Konriere die Heerfünrer zu Land und zum 
Waſſer, jo wie die Präfekten, zu benarictigen. — Dicfe 
Motion blieb ohne Folgen; die Kammer beihränfte fit auf 
Ernennung ihrer drei Mitglieder zur proviforifaen Negterung. 
sämeli, 

"Genf, 28 Jun. Die franpöfifaen Truppen, melde das 
Iinte Ufer der Atve befezt bielten, daten kapitulirt; fie ziehen 
ſich no& deute zurät, und überlaffen idren Pollen den Oeſt · 
reicheru. 

Ebendaher, 30 Jun. Die atelqiſcen Treppen find 
auch in Chambderp, und Marisal Suchet bat thmem durch 
eine Konvention dem befeftigren Paf de la Zaucilie, über dem 
Jura, fo wie das ort Eclaſe übergeben. Die Aransofen 
siehn fi in Etappenmärfben jurät, während bie Dejtreiger 
im gleicher Art über Grenoble vorrüfen, 

Niederlande, 

Ela im großen Hauptquartier ju Weiffenburg den 
29 Jun, publizirtes Bulletin melder, Welingtons Hauptquars 
tier habe ih am 23 gu Ebateau:Cambrefis befunden, 
wo an bemfelten Tage König Ladwig XVIII. eingetroffen, 
und mit unbefsreiblihem Jubel empfangen werden ſey. Blüs 
chers Hauptquartier fand am bieiem age in Lahapelle, 
Uvesme mit 47 Kanonen war befanntlib [ken am zı [12 
nommen werden; feitdem marcn aber aub Guife uud Gamıs 
brai, lezteres mit Sturm, in die Hände der Sieger gefalen, 

Bu Haben wurden amı 28 Jun. folgende orfijiele Nach⸗ 
riten befaunt gematt: „An den könlal. Generalaourernenr 
des Grofberzogtbums Niederrbeim ıc., Hrn. Eat zu Kaden, 
Em, Ercellenz werden ans ber abiarljiliten Wnlage erfeden, 
mie bereits Deputirte der Paics vom Fraukteich ernannt find, 
um mit dem alten Mächten einen Aricden abzufwliefen, 
und vorläufig um einen algemelnen Weffenſtiuſtaud zu bitten, 
Hieraus wird zw Kar die Lage der Dinge in Aranfrei® und 
vorzüglich in Paris erſichtlich, als daß im mitt wünfden feils 
te, biefen Brief unjern theilnehmenden Landsieuten fo ſchuell 
als möslih mitzutbeilen,. Id erfute Em. Erceleny dader ers 
gebenft, denfelden alcht allein dur& die Zeitungen Ihres Gou— 
vernements zur Keuntnif des Pablitums zu bringen, fonderm 
auch Abiarifien am die übrigen Gonvernements und Dirgies 
rungen zur dpnligen Belaunimagung ju fenden, Hauptquar⸗ 
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tier St, Dinentin, Ben 26 Yun. 1515. — Nachſchrift. Wir 
geben unaufhaltfam anf Paris los. Wit bäben ſchon mieber 
61 Stüt des fhönfen Geſchüzes erobert. Welche derrliche 
Urmer! Sneiſenau.“ — „Abfärift. Da bie in der Form 
der frauzoͤſiſchen Megierung durch bie Entfagung, des Raifers 
Rıpoleon, welde im Namen bes fraüsbfiihen Volts durch 
feine Repräfentanten angenommen worden ift, vorgefallenen 
Weränderungen bie Hinderniffe ans dem Wege geräumt haben, 
welche bis zu diefem Tage bie Eröfaung der Negozlationen 
bemmten, woburd man nur dem Unglüke eines Kriegs zwi: 
ſchen Frankreich und ben alllirten Mächten zuvotkemmen konns 
te, fo- häben die unterzeichneten Bevollmächtigten die möthis 
gen Vollmasıten erhalten, um bie Unterbandiung, ben Bes 
ſchluß und die Unterzelchnung aller Ulten übernehmen zu birs 
fen, welde dahin führen follen, bas Blutvergießen zu hem: 
men, und auf eine feite Urt den allgemeinen Frieden von Ews 
zopa berzuftelen. Sie baben daher bie Ehre, Ge. Durchl. 
ben General eu Chef Fürflen Blüter davon in Kenuumiß zu 
fesen und denfelben zu erfuhen, ihnen bie Mittel zu erthels 
len, ſic unmittelbar nam dem Hauptquartier der verbändeten 
Mitte begeben, und vorläufig mit ihm über einen allgemei ⸗ 
nen Woflennilftaud zwirken den franzöfifben und anlirten 
Armeen konferiren zu können, indem ſchon dieſer Waffenftills 
Hand von dem, bie Avantgarde der Norbarmee fommanbiren: 
beu Geueral gefordert worden, und man müändlih über den⸗ 
felben zwifhen unfern gegenfeitigen Worpoften vorlänfig über: 
eiagelommen iſt. Die unterzeihweten Bevollmachtigten er: 
futen Se. Durchl. den General en Chef, Fürken Blächer, 
bie Verfiherung Ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu geneb> 
migen. Der Graf Horace Sebaftiani; ber Braf Lafo: 
ret; Lafapette; Benjamin Eonftant, Gtaatdrathz; 
D”ärgeron, Zu Laon, den 25 Jun. 1815." — „‚Wutbentifches 
Shreiben aus dem Hauptquartier St. Quentin vom 
25 Jun, St, Quentin it im dieſer Nacht vom Felude verlaf: 
fen; der Fuͤrſt wählte alfo ben Dre felbft zu feinem Haupt: 
quartler für beute. Die Engländer haben während ber Nacht 
Eambrai geſtürmt; fie nahmen die Stadt, bie Eitadelle 
bielt fih aber nod. Die Entfagung Bonapatte's ift jet uns 
azwe felhaft; eine offizielle Zeitung aus Yaris mnterrister und 
fon davon, Unverbürgte Nachrichten bedanpten, daß die 
Natlon algardea Bonaparte verhafter und in das Grbäude des 
Kempie abgeliefert daden. Ueberall, wohin wir kommen, alfe 
auch hier, ficht man weiße Aofarden, und wird mit dem Hufs 
tuf: Vive le Roi! empfangen, Das wnterbriht aber nicht 
den Marſch auf Paris, Rachſchrift: Das Hauptguartier 
gert morgen nah Senorp, diffeits Meyon,” 

Eine Brüßeler Beitung will wiffen, die proviſoriſche Megie: 
zung zu Paris hade dem Herzog von Welington Benaparte's 
Defiguation gemeldet, und ihm angeboten eine Meglerungeform, 
wie ex fie zur Rettung Frankreichs für möthig achte, derzuftellen, 
doch ohne die Bourboud. Zuglelch hate fie ihm, fals er bie 
Seindfeligteiten einftelen wolle, Feftungen zur Sicherhelt an: 
geboten. — Da bes Herzogs Untwort den abſichten jener fe: 
volutionsmänner nit gemäß gewefen, fo wären ibm andre 
Vorihläge gemacht worden, über welde er feiner Regierung 
au berihten für angemegen etachtet. — In einem Pofferipf 


meldet bas Bruͤggeler Orakel won 37 Jun., fo eben verſicherr 
man, daß Nappleon den Allirtem:äusgellefert werbe, 

Lütriher. Zeitungen erzäblen: ;,®enerel Wendanme blieh 
zu Namur bis zu @nde des Gefechts, das in dieſer Stadt vors 
fiel. Beim Müfzuge erhlelt-er einen Schuß in den. Unterleib, 
Ein Stadt: Wundarzt wollte ihm die Kugel herausziehen und 
verbinden; er dußerte.aber, er habe feine Zeit dazu. Gein 
Korps wendete fih im größter Eile auf Yhilippevide und ie 
ver, um nicht adgeihnitten zu werden. — Auqh die Heſſen, 
und was ſich fonft water General Kleift verfammelt, find am 
18 Jun, von Trier und aus ihren übrigen Rantonnirungem 
aufgebrohen, und über Luremburg gegen Arlon und mie es 
ſchelut weiter gegen Longmwi gegangen. — Als Bonaparte am 
19 um 11 Ubr Morgeus durch Berpinnes fich, begleiteten ihn 
blos vier Generale und einige Orbonnanzhufaren, @r fragte 
bie Bauern nad dem kuͤrzeſten Wege nach Phlllppeville. Einige 
ftanzoͤſiſche vermundete Soldaten, bie an der Etrafe lagen, 
farien bei feinem Anblit: Da tft ber Shlä@ter Franfreihs I 

“und dis fo laut, daß er es hören mußte,” 
Deutihlanh . 

Außer bem In der Stuttgarter Hofzeitung enthaltenen aufs 
fügrligen Beticht über den Gieg des Aronpringen von Wür⸗ 
temberg am 28 Jun., liest man baräber auch no ein Meines 
red, zu Weiffenburg am 29 Yun. gedruktes Buletin, au 
befen Schluſſe es beißt: „Um 7 Ubr Abende (am 28) war 
ber Feind auf allen Punkten geidlagen; der linfe Zingel der 
Allirten war bis unter bie Kanonen von Etrafburg vorgedrens 
gen; 3. .M. 2. Graf Kinstp fremd bei Dherbaueberg, und bes 
f&äftigre ben Feind bei @gelsteim, Ber Keind beiarinfie 
ſich auf dem Befiz ber Dörfer längs: dem beine urd dım Kanal 
von Molsheim.. Streifterpe der vertündeten Truppen waren 
gegen Babern, Wallendeim und Bruidmiderste:m norponflirt. 
Der Verluſt der Verbündeten beläuft fi ungefaähr auf 1000 
Mann an Todten und Verwundeten; ber bes Feindes if weit 
beirästlißer. Es fiebt umn zu erwarten, ob General Rapp 
Ü auf die Weriheibigung von Etrafburg heiaränfen, ober 
den Rülzug über die Wogefen verfugen wird.” 

Den lejten Berichten aus Nancy zufolge (bien bie königl. 
baieriike Armee einen karzen Halt gemacht zu haben, um abs 
zuwarten, bis bie auf verſchiedenen Geiten in Frankreich eins 
dringenden Armeen des Feldmarſchals Barciat de Kolip, des 
Kronprinzen von Würtemberg und bes Ergberzogs Ferbinaud 
ihrer Linie näher gelommen ſeyn werden. Mau hatte Kavals 
lerteabtheilungen gegen Pfalyburg gefbitt, um die Werbindung 
mit bem Kronprimgen von Würtemberg berzuftellen. Die Ras 
yirulation von Zandau bat fi noch nicht beftätigr. ‚ 

* Mannheim, 2 Jul. Dem Bernehmen nad find in dem 
legten Tagen bes vorigen Monate zu Hagenan , den damoligen 
Hauptquartier der Monarchen und des Fürften Schwarzenberg, 
Kommifarien der ſeit Bonaparte's wbtaufung niedergefejten 
proviforifhen Megierung amgelommen. Man nennt unter 
ihnen bie @enerale Bafapette, Sebafliani, bie Grafen Lafcreft, 
Doulcet: Ponteconlant,, D’ürgenfon,, und ben als Sarififielier 
befannten Benjamin Eouftant. Die verbündeten Monarden 
trugen ihrerfeits dem Grafen Eapo d’Ifftia, dem Later. öfirei» 
Hifgen Den, Lient, Gtafen v, Wallmoden, und dem General 
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"v. Kurtehel anf, die Erdfnumgen der frauzſiſchen Kommife 
rien zu vernehmen, welche leztere nach einigen Konferenzen 

'am 1 d.; wie man glaubt unverrihteter Sache, nad Taris 

 zurfifgefzdrt find. — Die beiden Kaifer haben feitdem ihr Hof ⸗ 
„bager in Nancy genommen, wohin ihnen aud das diplomatis 

* Hauptquartier unverzüglich folgen wird. 

Preußen 

” gm Öftreidifhen Beobayter liest man Nahflehendes: „Zu 
Meiffe war, am Tage der Durchreiſe des Aönizs, das Pulverz 
Troteuhaus gefprungen, Der Kommandant, Gen. Naumer, 
‚fagte dem Könige, der Schaden fep mubedeutend. Der König 
wurde darüber aufgebrast, und fügte ibm: Er beareife nicht, 
„wie ein Exelgniß, wobel zehn Menſchen das Leben verloren, un: 
"Bedentend genanat werben könne. Der Verluft an Pulver, 
- fegte er hinzu, Läßt ſich erfegen, aber wer fan bie Unglütlihen 
‚in das Ecben rufen? Um übend wurde der General verabs 

1." 

Die Berliner Beitungen vom 22 Zum. melden bie Ubreife 
des ſchwediſchen Generallieutenants v. Eugelbrechten mad 
Stralſuud, und. bes jhwediihen Generalmajors v. Camps 

aach Stodbolm. 

0 @ine Berliner Zeitung erzählt and: „Bonaparte befand id 
„Wäbrend der Schlacht am 18 Jun, im grauen Ueberrofe, Heinen 
breietigen Hut and ein Stöthen in der Hand, auf einer Wind 
“müble, gegen welbe die Batterien gerihtet wurden, umd 
‚eimen Theil ber Mühle zerſametterten. Als nad erfolgtem 
- Eieat der Herzog von Wellington und Kürft Bluͤcer in dem 


- Morwert la Belle Alliance zufammentrafen, fagte Erfterer: 


I werde dieſe Nacht in Bomaparte's geftrigem Nactquartier 

r subringen.” „Und id, verfejte Blaͤcher, werbe ib biefe 
Nacht aus feinem heutigen treiben.” 

* Berlin, 27 Yun, Folgenden Brief hat der Fürk Bluͤcher 

an einen biefigen Freund geſchtieben: „Hauptquartier la Belle 

Wlltance vom 18 Jun, Was ih veriproden, babe ib gehalten. 


Seſtern mußte ib der Bewait werben; beute habe ib, in Ber» 


bindang mit meinem Freunde Wellington, dem Napoleon 
„wabrfheiniih den @arand gemacht. Kein Meuſch weiß, mo er 
geblieben if. Seine Mrmeer iſt in einer vdligen Deroute; 
feine artillerie in im unfern Händen; feine Otden, bie er 
feldt getragen, find mir fo eben uͤberbracht worden; man bat 
Hierin einem feiner Wagen geinuden. Gejtern babe ich zwei 
« Pferde verloren. Mir Napoleons Geſchichte if es mum wohl 
su Ende” — Wis bie Soldaten des dten preufifhen Armee: 
torps, nnter dem Befehle des Braica Bülow von Deunemih, 
am 15 Jun. Befehl gum Aufbruch empfingen, war ihre Freude 
‚mnbeinreiblib. Show lange batten fie fih nach einem ſolchen 
‚Befehl gefehnt.. Run brawen fie im hoͤchſten Enthuſias mus 
indem Ebrentitel idres Feldmarſchalläaz „Wormärts! Bor 
„wärts!” aus; und dringend baten bie walern Pommern, fie 
 Doprelmärfae machen und unterwegs mirgend einquartieren 
‚zu laſſen, bis fie den Ort ihrer Beftinmung erreiat hätten. 


“Bei ihrer Anlanft im Luͤttich batten fie bereits einen doppelten 


Mari zurülgelegt. Dort nebmen fie, auf deu Straßen ſich 
lagernd, blos etwas; Brod und Brannsemein, und vollendeten 
noch in ber nemligen Baht han dritten Kagemarih. Wie viel 


die gotye am 18 Jun, jur@rfehtung des glänzendften Sleges 
beigetragen hat, fagen und jomol Privardrieie als die bisher 
über die Sqhlaqt erfienenen oifizielen Brrigte. 
Deftrei@. 
Gortfegung der Summarion der Wiener om 
stehartitel. 

„AL Königreih ber Niederlande, 
65. Stiftung des KAönigreiäs der Niederlande. 66. Bringen 
bes. Ködnigreihs der Niederlande. 67. Grofberzogtdum Lurems 
burg. 68. Gränzen des Orofberzogthums Lusemburg. 69. Bei 
füguugen im Betrei des Herzogtbums Bouilen. 70, übite 
tung ber Befizunsen des Haufes Nafan  ODronien in Dentia» 
land. 71. Familien : Wertrag zwiſchen den Prinzen von Nafam, 
auf das Grofbergogthum Luremburg übertragen. 72. Ballen - 
und Verbindlicteiten, welde auf deu von Fraukrelch zetreum ⸗ 
ten Yrovinzen haften. 73. Versinigungsatte der delgiſchen 
Bevinnen. — IV. Sa weiserifhe Eidg 
noffenfhaft. 74. Jategrität der nennzchn Kam 
tome. 75. Vereinigung drei neuer Kantone. 76. Bereints 
sung des Bistbums Vale und der Stabt Biel mit dem 
Kanton Bern. 77. Rewte der Einwohner In den mit Bern 
vereinigten Ländern. 73. Burüfgabe der Herriaaft Dar 
zuns an den Kanton Graubündten. 79. Verabrebungen 
zwiſchen Franfreib und dem Kanton Genf. 0, Udtre ⸗ 
kungen des Abaigs von Sardinien an den Kanton Geuf. 
81. Kompenfationen, welge zwiſcen dem alten umd neuen 
Kantonen eintreten ſolea. 82. Verfügungen in Betref der 
im der englifhen Baunt angelegten Gelber. 33. Entfaidigung 
für die Beſtzet der Laudemien, 84. Beftätigung der Ucbereim 
kanft in Bettef der Ehweis. — V. Jtallem a6: 
dinifae Staaten. 85. Bränzen der Staaten des Könige 
von Sardinien. 36. Bereinigung der Siaaten vor Geung mit 
Piemont. 87. Zirel eines Herzogs von Geuua. 28. Nedte 
und Privilegien der Genusfer, 89. Vereinigung ber faiferli» 
en eben, 90, Befeftigungsredt. 91. Wbrretungen an dem 
Kanton Senf. 92. Neutralität der Landiaaften Chabiais und 
Faueignp. b. Deftreisifase Staaten. 93. Aufjpdblung 
ber alten, an Oeſtreich jurüfgefallenen Befizungen, 94. Lin 
der, bie mit der dftreihifben Monarchie vereinigt werben, 
95. Deſtteig iſche Ordnungen in Italiea. 96. Gailfaher au dem 
©. 7. Verfügungen in Betref des Mont: Napoleon, 
©. Modena, 93. Staaten von Modena und von Mala und 
Earrara. d. Patma uud Placenza. 99 Derfürungen 
über Parma und Piacenza. e. Toscana. 10m, Vefijungen 
bes Großderzoge vom Toscana, und Verfügungen In Betref 
des Fürftentbums Piombine. F. Lucca, ı1cı. Hedertragung 
des Herzogibums Lucca an die Infantin Marie Koniie vom 
Spanien. 102. Reverſiduitat bes Herjogtbums Yucca, 
8: Heiliger Studl. 103. Verfügungen im Bezuz auf Das 
Gebiet des Heil. Stuhls. b. Neapel. 104. Wiedereiniegung 
des Abnige Ferdiraud IV. auf deu Thron von Neapel, — 
VI Portugiefifde Ungelegenbeis 
ten. 105. Zuräfgabe von Dlivenga. 106. Verdältulfe zwir 
fen Frantreid nud Portugal. 107. Zurätgabe von Franpöfiigs 
@uiana.” 

(Der Beſchluß folgt.) 


Allgemein 
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® Amtsberiäts, " 
teberlande. (ellingto en ee Dam (Nagrichten vom Mhein.) 
Rro. 5a, Fraukteich. — Micherlande. (Seſchluß der Proflamation Ludwigs XVIIL) — 


7 Sul: 1815. 
(Nachrichten und Sagen aus Bari) — 
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Orofhritaunniem 

2ondbon, 22 Yun, Meduz. 3Pros. 561; Dmnium 8}. 
Das Omutam (Antheil an der diejährigen Staatsanieihe) ftieg 
am 22 Morgens auf die Siegesnachrichten aus den Micderlan, 
deu von 25 plözläd bie zu zo Prozent Prämie, wodarch einige 
Grivarperfonen, melde jene Nachrichten am 241 art Stunden 
früher al6 die Regierung erhalten hatten, fehr geofe Summen 
gewannen. Am Schlaufe der Börfe land es zu 83. — Der Ma: 
dor Percy, weicher ain 21 Ubends Welingtons Siegesdepeſche 
nad London brachte, hatte feinen Wagen mit eraberten frangds 
ſiſchen JFahuen und Adlern ausgeſchmütt. Go fuhe er munter 
groben Volts jubel zu Lord Caſtlereaghs Wohnung, ber aber, 
mebit dem Prinzen Megenten und dem meiften Miniftern, bei 
Hru. Böhm fpeiste. Hierher fuhr nun Wercy auch, und als 
ſodaun die Trophaͤen vor den Kenjteru des Speiſeſaals befeftigt 
wurden, hatte man Mühe das Wolf abzubalten, daß es nicht 
bas 9 „um dieſelben im der Nihe zu ſehn. Schon 
“m 20 er Prinz Regent in einem geheimen Mathe 
einen Kabinetsbefehl unterzeichnet, welcher im Kolge von Bo⸗ 
uaparte's Wngrif zu Repteſſalien und Kaperbriefen gegen 
Frantkreich antorlfrt. Das ıfte Gardebataillon und ale 
bisponible Xruppenforps erhielten Wefchl, zu Welling 
tons Berftärtung nah deu Niederlanden abzugchn. Mon 
Ditende her warden 7000 franzöftfde Arlegsgefangene erwar ⸗ 
tet. Won Portsmouch aud Plymouth fuhr man fort Waffen 
und Munition nah der Vender zu falten. — Im Times war 
eine vom Herzog von Drieand unterzeichnete Erklärung ers 
ſchlenen, mit Bethenerungen der Treue für bem Rönig, und 
Ermahnung an die Franzofen, dem Geräßten von Unterhand: 
lungen zwifßen dem Herzoge und einer rebelifhen Partei in 
Grantreig keinen Glauben beizumefen, Am folgenden Tage 
tündisten alle englifhen Zeitungen an, fie wären autorifirt, 
diefe Schrift für eine „Fabritation" zu erflären. — ine 
oſtindiſche Mekourfiotte vom 28 Schiffen war glätlih im Kanal 

‚augelommen. 
Beſolaß des Wellingtonfhen Offizialbe. 
tits, 

Die von mie Angeſichte Waterloo genommene Stellung 
durhiäuist die Heerftrafe vom Charleroi und Nivelled, und 
erfirekte ſich rechts bis zu einer Verſchauzung bei Merte Braine, 
welche befegt wurde, und lints bis zu einer Anhöhe überhald 
bes Wellers Ter la Hape, welcher gleihfals befejt wurde, 
Dem Centrum rechts gegenüber und in der Nähe der Strafe 
von Nivelles befegten wir das Hans und den Garten von Hou: 
sonmont, weihe den Zugang jener Flauke dekten; und dem 


Gentrum Inte gegenäber befegten wir bie Meterei la Hape 
Sainte. Vermittelſt unfers Unken Flügels waren wir zu 
Wave, durch Ohaim mie dem Marſchall Färken Bluͤcher in 
Verbindung; und der Marſchall hatte mir verſprochen, mid, 
nad den Umftänden, mit einem ober mehreren Korps gu mus 
terftägen, wenn wir angegriffen werben ſollten. Der Felub 
fammelte feine Armee, mit Ausnahme bes zteu Korps, weis 
eb abgeſaudt worben, um ben Marſchall Bläcder zu beobadten, 
während der Nacht vom 17 und geftern Morgen auf einer Reihe 
Auhdhen vor unfrer Fronte, und untermahın mm mngefähe 
10 Uhr einen wäthenden Wugrif auf unfern Poſten zu Hougon⸗ 
miont. Iqh hatte biefen Poften mit einem Detafhement bee 
Barbebrigabe des Ben. Dong befezt, welche ſich eine Zeitlang 
unter dem Befehl des Obriftfieutenants Machonels, and nach⸗ 
dem unter dem DObriften Home, mit. ber größten Tapfertelt 
daſelbſt behauptete, obgleich ber Feind ſich zu wieberholtenmas 
len amd mit Aufbletung großer Macht defeiden zu bemeiftern 
ſuchte. Diefer Ungrif auf bie rechte Seite unferd Gentryms 
begleitete eime heftige Kanouade auf unfre ganze Linie, mm 
die wiederholten, zuweilen gemeinfnaftlih, zuweilen elnzela 
gemachten Kavallerie» und Infanterleangriffe zu muterftägen, 
In einen berfeiben nahm ber Feind die Meierei la Have 
Salute, well das Detaſchement des leihten Batallons der 
Legion, welches felbige beiezt hielt, ale Munltion verfhoffen 
hatte. Der Feind grif zu mebrerenmalen mit feiner Kavalierte 
anfere Jufanterie am, aber dieſe Angriffe waren fämtlich Frucht» 
io6, und gaben unferer Kavallerie Gelegenheit zam Einhauen. 
Bei elnem diefer Ravatenieangriffe zeihnete fih bie Brigade 
von Lord @, Sommerfet and bie bes GBeneralmsjons Sir W. 
Yonfonby befonders ans, welde viele Gefangene geinacht nnd 
einen Adler gegommen bat, Diefe Angriffe wurben bis uns 
aefähr 7 Ude Abends wiederholt, zu welcher Zeit ber Feind, 
anterftäzt von dem Wrtifleriefener, einen verzweifelten Verſuch 
mit ber Kavallerie und Infanterie machte, bie linfe Seite uns 
ferd Sentrums unwelt der Meierei la Haye Salnte zu durch⸗ 
brechen, welcher aber mach einem heftigen Kampfe abgeſchlagen 
wurde, und da ic bemerkt, daß die Truppen ih aus biefems 
Angrif im großer Verwirrung zurüfgesogen, und daß Das Korps 
vom Gen. Bülow bei Fiſchermont auf Plaubemorte und la 
Belle Altance anf dem Marſche fey, und ba ich das Feuern 
feiner Kanonen entbeten konnte, und da der Marſchall Färfk 
Bluͤcher in Perfon mit einem Korps feiner Armee gu dem lins 
fen Flaägel unfrer zinte bei DObaim geftofen war, fo beſchloß 
ich den Feind aujngreifen, und lief unverzäslib die ganze 
Linie Zufantetie, unterſtuͤzt von der Kavallerie und Artillerie, 
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vorruͤtea. Dee Ungrif war auf ledem Yunkte von Erfolg; ber 
Geind ward aus feiner Stellung auf dem Unböhen vertrieben, 
mod jloh in größter Werwirrung, mit Hinterlaffung von, fo 
writ ich es beurchellen fomnte, 150 Kanonen und dazu geböri+ 
ziger Munition. Ich fegte die Werfolgung noch lange nauher 
fort, als es ſchon dunfel geworden, und fie wurde aud dann 
nur erft wegen der Ermüdung unferer Truppen eingeftellt, bie 
awölf- Stunden im Gefechte gewefen waren, und weil ich mic 
mit dem Marſchall Fürſten Blüner auf gleiger Straße befand, 
der mir die Verfiherung gab, dem Felud die ganze Nast duth 
»erfelgen zu wollen, Er bar mir dieſen Morgen angezeigt, 
Daher 60. Kanonen, welde der kalferligen Garde angehörten, 
und verfsiedene, Bonaparte zugehörige Wagen, Bazage ıc. zu 
Grnoppe genommen habe. Ich bin Willens, heute morgen 
gegen Nivedes vorzuräfen umd in meinen Operationen niyt 
inne zu balten. Em. Herrligfeit werden einfehen, daß ein 
fo verzweifeltes Gefecht nicht gefohten, und folhe Vorteile 
nicht errungen fonnten, ohne große Werlufte zu erlei: 
den, und es ihur mir leid, binzufegen zu müſſen, daß der 
änfrige fee groß war. (Man folgen Lobesenhebungen der Of 
ere, die fi befonders ausgezeichnet, und am Schluſſe des 
t6 beißt es aoch) Ia halte es für meine Pride, dem 
Marſchall Blüder und der preufifgen Armee das erfolgreide 
Veſultat biefes heifen Tages belzumeſſen, weil ic fo willig 
und zu rechter Zeit Beiftand von ihm erhielt. Welling 
200.” — Beigefügt Ift folgendes vorläufiges Verzeiguiß der 
bei der Armee von Wellington getödteten und verwundeten 
Dffzlere: Gesödter: Der Herzog von Brauufhmeig: Deis; 
der Generallieutenaut Sir Th. Pieton; ber Geuerallieute: 
mant H. Yonfoadp; 4 Dbriften, 5 Obriftlientenauts, 7 Majore 
and 17 andere Offiziere. Verwundet: Der General Prinz vom 
Dranien; 8 Generallisutenanis, 10 Majors und 29 andere 
Dffütere, 


Fra ns rei@ 

Das Yournak de Francfort liefert Im einer Beilage weit: 
Buftige Uuszäge aus den Pariſer Zeitungen vom zı bie 23 
Jun, Das Mertwürbigfte darin find wohl die ausführligen 
feanzöfifhen Berichte über bie dort fo benannten Schlaqten 
von.Ligup (am 16) and Mont St, Jean (am 18 Jun.). In 
der erfien fjreibt ſich die franpöfiihe Armee einen vollomme; 
men Sieg zu, umd in der zweiten, wird bier verfigerr, fey 
gleihfaus bis Abends um 84 uhr der Bortheil ftets auf Seite 
ber Zramgofen, und das Schlacht feld gewonnen gewefen, als plöz: 
lic) das unordentlie Zuruͤlweichen vom 4 Batalllons ber mitt: 
bern Garde, welde darch einige englifche @stadrons unverfehens 
in der Flaute angegriffen worden, zuerft bei dem nächften Megi 
mentern, und bald unter Mitwirkung vom Mebelgefinnten in 
der ganzen Urmee einen paniſchen Särefen und eine Vermwir: 
zung verbreitet babe, ber feibt die In Reſerve ſteheude alte 
Garde und die bei Napoleon bienfttbuenden Estadrous nicht 
hätten widerfiehen können, In einem Augenblife ſey die ganze 
Urmee nur eine verwirrte Malle von allen Waffengattungen 
gewefen; man habe kein einziges Korps wieder aufftellen kön 
men; es ſey nichts zu thun übrig geblichen, als dem Strome 
der Glügtiinge zu folgen, Alle Dieferveparte, alles Gepät, 


das nit früher Über die Sambte zutäfgelehrt, ſey dem felade 
in Die Hände gefallen u. ſ. w. 

Ju der Sizung der Pairslammer am a2 wollte Luclan Bonas 
parte die Berfammlung vermögen, auf der Stele im Enibufias 
mus und obue Berarbfalagung, Napoleon dem IE, deu Eid der 
Treue abzulegen, GErfand aber mit feinem Kntrage fein @chör, 
und Hr. v. Poutecoulant fragte ihn, mit wildem Nedte er 
bieber käme, dem frangdflisen Volte einen Eounerain vorzu ⸗ 
(lagen, da er ſelbſt kein Franyefe fen; man Frune ihn nur 
als römifhen Prinzen. Lucian erwiederte, er fen wenigfens 
dark feine Grlinnungen ein Franzos, und fie SNe wären im 
Kraft der Neihsveriafung hier. Hr. Labedepere (vermathlich 
dermemliche, weider als Obriſt bei Greuodle das erſe Belſpiel 
des Ubjals zu Bonaparte gab), begann mit dounernder Stimme 
eine Auferk Heftige Rede zu Uaterſtäzuag vom Luciand Vors 
flag, und erlaubte fin dabei jolde Uudfäle gegen die Paird, 
daß ein allgemeines Orbnungsrufen endlich felne Stimme et» 
fitte, und die Sizumg gefdiofen werden mußte. Maßena rufte 
aus: Junger Mann, Sie vergeffen in; Hr. de Lameth mepnte, 
der Meduer glaube uod in der Wacht ſude zu fepa u, dgl. 

Die Lürtiher Zeitung fareidt; „Eine glaubwärdige Pers 
fon, welder die Gazette de Arance vom 24 Jun, zu Gefläte 
getommen iſt, verſichert, daß, nah Unführung dieſes Blattes, 
Bonaparte, nachdem die Kammer der Faire feine Mbditation 
su Sunften feined Sohnes miht habe annehmen wollen, uns 
bedingt dem Thron entfagt habe, Bon riner andern Seite gibt 
ein gelegenbeitlih mie einem Konrier angelommenes Shreis 
ben aus Paris an, Bonaparte fey arretirt, und die Partei, 
melde eime andre Megierung, als bie ber Bourbon wolle, 
babe in beiden Kammern unterlegen ; es wird ſelbſt binzuger 
fest, Bonaparte ſey In Grfahr gewefen, von dem Wolle er» 
morbet zu werben, obgleich feine Garde ihm zu vertheidigen 


gefugt.” 
Niederlande 

Ucher Breäffel erbält man nunmehr folgende Proflas 
mation des Herzogs von Wellington an bie fram 
sofen: „I made euch biemit befannt, daß ich in euer Land 
an der Spize einer ſchon ſtegreichen Armee einziche, niar als 
Beind (den Ufurpator ausgenommen, welder für den Feind des 
ganzen menfhliben Befalchts erklärt iſt, und mit dem man 
weder griede noch Wafenftilitand abilichen kan), fondern um 
euch zu helfen, das eiſerne Job adzujhütteln, das auf euch 
laftet. 3b babe in diefer Gemäfbeir den nauiichenden Tags» 
befehl erlafen, und verlange, daß mir alle diejenigen ange» 
zeigt werden, melde dagegen bandeln. Es in eu übrigens 
bekannt, Franzofen, daß ib das Mecht babe, zu verlangen, 
ihr ſollt eud fo betragen, damit id euch gegen bicienigen 
fhüjen fan, welde «ud Leid zufügen welten. Ihr mäft af 
Nequifition derjenigen, welse dazu autorifirt find, gegen 
Steine, welde in der gehörigen Form abzefaßt find, Lieſe⸗ 
rungen machen, euch in euern Wehnungen rublg verhalten, 
und dürft weder mit dem feindlichen Uſurpatot nom gt deſen 
Undang die geringfie Korrefpondenz oder Aommunitation uns 
terbalten. Diejenigen, welche bei dem Eintritt der von mir 
tommandirten Armee ivren Wohnort verlaifen, fo wie ale die, 
welche nach diefem Eintriss als abwefend md im Dienfte bes 
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Nimepatord befiadlich Aßerwiefen ſeyn werben, ſollen für deſſen 
Mnbänger und unfre Feinde gehalten und ihre Gnter und Eis 
genthum zum Nuzen der Armee verwendet werben. Malplas 
quet, den 21 Jun. 1815. Wellington” — Beilage. 
„Tazebefehl vom 20 Jun. Da die Armee dermalen im 
Begriffe. hebt, das franydfiide Gebiet zu betreten, fo werben 
die Truppen ber verfchiedenen Nationen, welche gegenwärtig uns 
ter dem Dberbefehl des Marfhals Herzogs von Wellington 
fliehen, hiermit erſucht, daran zu deuten, daß Ihre refpeftiven 
Souveraine Allirte Sr. Mai. des Königs von Franfreih find, 
und daß Frankreih demnach ale Fteundesland betrachtet wers 
deu muß. Es wird hiermit befohlen, weder die Difiziere noch 
Soldaten ſollen etwas obne Bejablung nehmen, Die Armee 
komemiffäre werden dem Herfommen gemäß für das Bebürfnif 
der Truppen forgen, und weder Offiziere noch Soldaten haben 
die Erlaubniß, Requifltionen zu machen; nur die Kommiffäre 
lönzen eutweder auf Autorifation des Feldmarſchalls oder jene 
der Generale, welde die Truppen der verfdiedenen Nationch 
fommandiren, und auf den Fall, wo ihnen ber engliſche Kom+ 
miſſat feine Lebensmitrel abliefert, die mörhigen Mequifitionen 
maden, und das zwar nur gegen regelmäßige Scheine, mobel 
fie wohl gu bemerten haben, daß fie für alles dasienige, was 
fie auf dem Wege der Requifition von Ftankteichs Einwohnern 
empfangen baben, eben fo verantwortlid find, als ob ſie es 
in ihrem eignen Lande für Rechnung ibrer Regierungen ein: 
getauft hätten. Waters, Beneralabjutant.” 

Das neulih erwähnte Schreiben, mwelbes der ftanzdſiſche 
General Graf Moramnd aus ber Gegend von Gulfe durch 
einen Dbriften an ben General v. Ziethen ftuchtlos erlieh, 
lautete fo: „Den 23 Jum. Mein Herr General Ih em» 
pfange in dieſem Augenblil bie offizielle Nachticht, daß ber 
Kaifer Napoleon, erbötig alles zu thun, um dem Frieden her⸗ 
zuftellen, der Krone entfagt bat, und baf die Kammern ber 
Pairs und der Mepräfentanten der Nation Depntirte an bie 
serbüändeten Monarchen gefandt haben. Weun alfo der Arleg, 
wie bie Dellaration befagt, nur gegen bie Perfom bes Kalfers 
Napoleon gefährt wird, fo muß feine Abdanfung bem Frieden 
herbeiführen. Um bei biefen Umſtaͤnden, fo viel es von uns 
abhängt, dem Blutvergiehen, weldes nun unndz fepn würde, 
Einhalt zu thun, habe ich die Ehre, Ihnen eine Cinftellung 
der Feludſeligkeiten vorzuſchlagen; und wenn Sie diejelbe au: 
nchmen, fo erfudhe ich Sie, mid es wien zu laffen, damit 
wir die Bedingungen reguliren und bie Linie der Poften der 
WUvantgarbe, welche nuter Ihrem Befehl, und ber Urrieres 
garde, welche fih unter ben Mauern (von Guiſe) befindet, 
feſtſezen zu fünmen. Ich babe die Ehre, mit der audgezeic» 
netten Hohabtung zu ſeyn ac. Der Genesallientenant Kom: 
mandant der Arrieregarde der frangöfliden Armee, Graf Mo: 
rand, Un den fommendirenden Herrm General der Avant: 
sarde der alliltten Armer.” 

Bröfeler Zeitungen ſchreiben aud Mons vom 25 Jun: „Es 
iſt Hier ein Kouriet des Herzogs von Wellington mit Depeſchen 
für den Färften Talleprand augelommen. Einen Augenbiht her: 
nad traf der Sohn dos Marikals Dubdinet mit einer Seu 
dung an den König, welden ex now zu Geut vermuthete, bier 
ein. Wis derfelde durch Amitas und Lie este, überlichen 


fih die Einnohner ber Ichhafteften Freude. Der Kourler bei 
Herzogs von Wellington ſoll bem Fürften Talleprand bie Nach⸗ 
richt überbrabt haben, Wonaparte ſey arretirt und unter Auf⸗ 
fit ber proviforifhen Megierung gefegt; 7 bis 800 Anhänger 
aus ber Klaffe ber verbuͤndeten Worftäbte hätten ih aufammens 
gerottet; allein die briben Kammern hätten bie Wachen verbops 
peln laffen, und die Bürgerfhaft habe dieſes Geſindel zerſtreut. 
Das Hauptquartier follte nah Jaucoutt bei Peronne verlegt 
werben.” — Ferner aus Bräffel vom 27 Jun.: „Nach dem 
neneften Wrmeeberichten dürfte der Herzog von Welliugten 
naͤchſtens in Paris elnziehn. — Seit einigen Tagen ift eine 
große Anzahl Schiffe, auf bem Kanal von der Schelde fommend, 
mit elmem prächtigen Belagerungsgefhüz, mebft Ariegsmunis 
tion aller Urt, mit deifen Ausfhiffung man jezt befadftigt iſt, 
bier angelangt. — Alle Nachrichten ſtimmen überein, def Bo» 
maparte, anf Befehl ber beiden Kammern, arretirt worden 
fep ; man behauptet fogar, daß er ken alliirten Armeen audge» 
liefert werden folle. — Dur bie Entzündung des Yulvers 
thurms zu Avesnes haben 400 theils Eivil» theild Militärpers 
fonen ihr Leben verloren. — Uls die eugliſche Armee id Cams 
brai näherte, fprengte ein großer Theil der Garnifon die Thore 
der Stadt anf, und ergrif, mit Hinterlafung der Waffen, 
bie Hlust, Dee Bouvernene zog ih in die Eitabelle, kapitus 
lirte aber nad dem @inzug der Engländer in die Stadt, Um 
26 bielt fobannn Zudwig XVIII. feinen @inzug zu Cambral, und 
wurde bafelbft mit dem größten @uthuflaemus empfangen. 
Mbends war die ganze Stadt erleuchtet. — Die eugliſche Urs 
mee bat Yeroune eingenommen, wo am 28 Se. Majeftdt erwar⸗ 
ter werben. — Zu Chateau: Eambrefis hat man das Bildniß 
Bonaparte's, fo wie bie breifarbige Fahne, Öffentlich verbrannt, 
— Die englifge Armee ift in volem Marſch nah Complegue. — 
Nachſchrift. Wir erfahren in biefem Uugentiif, daß ber 
größte Theil bes Morbbepartements die weise Fahne aufge 
pflanzt bat.” 

gu Aachen kam den 28 Zum, die preufifke Feldpoft ſchou 
von Neyon an, wo fih Zürft Blücher am 26 befunden batte, 
@r wolte ben 27 zu Gompiegne ſeyn, wo aub Wellington ers 
wartet wurde. Der Marſchal Marmont reiste am 26 von 
Nahen, nah Empfang eines Konriers, zu Ludwig XVIII. ab, 

Deutfhland, 

Deffentliten Nachtichten zufolge war das Hauptauartier bee 
Monardeu und bed Fürften von Echwarzenberg am ı Zul, zu 
Hochfeld im Nieder: @lfaf, den 2 zu Mußig, ben 3 zu 
Schiermez; den 4 follte ed nad Naon PEtape, ben 5 nach 
Lünevile, den 6 nah Nancy fommen, 

Die großhergegl. badiſche Staatszritung fhreibt aus Kehl 
vom 2 Jul.: „Vor und um Straßburg iſt es bis jejt ruhig. 
Die Deutſchen bivouacgulren von der Wanzenau bis nad Ober⸗ 
Hansbergen. Won dem Korps des Ben. Mapp jteben ı0 bie 
12,000 Mann in ber Ruprechtsau, bie übrigen in den Werfen 
auperhalb Straßburg. EME, Vacquaut, weicher bie Berennung 
von Straßburg befebligen fol, it in der Wanzenau angeloms 
men; aud eine ruffifche Kolonne ift bei bem Belagerungskorps 
eingetroffen, wodarch foldes bis auf 50,000 Mann augewach⸗ 
fen wäre, wenn der Kronprinz von MWürtemberg nicht, mie 
man verfigert, heute mis feinem Korps gegen Nancy aufbräde, 
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Heute fräß entderte man zwiſchen dem Auefluſſe ded Meinen 
Nhelna und dem fogenannten hoben Werke, einer Infel, 8 
halde Stunde obethald Kehl, zwei Kanonierſchaluppen, 

mir z Kanonen, welche auf den Sand gerathen zu feom fie: 
wen. Ein einziger Offizier lleß fid darin feben; bie Bremen: 
nung, etwa 16 Mann, war in der Tiefe verfielt, Man ſchltte 
eine Abtheiluug ab, um folde weggunehmen; allein bei nähe: 
zer Unterfubung fand es ſich, daß folhe unter den Fenfeisigen 
Batterien fanden, und wahrfheinlih vor Unter lagen, alfo 
nicht zu nebmen find, Ein Difisier aus dem Hauptquartier des 
@rpderzons Ferdinand bringt dem Kronpringen von Würtehts 
berg die Nachticht, daß diefes Hauptquartier geftera In Kol 
mar eimgerätt fey, vud die Werbindung biefer gegen 200,000 
Mann fiarten Urmee mit dem Belagerungslorps morgen, ſpa 
teftene übermorgen, bergeftellt fepn werde. Wisbreifad it am 
1 Jal. aus dem Fort Mortier, bei Neubreifah, mit Bomben 
und Haubizen befoffen worden, Gegen Mittag aber hörte 
Das Feuerun anf." 

Dieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Freiburg vom 
30 Jan.: „Ein Offisier, der aus dem Dber: Eilfaf kommt, 
bat außgefagt, daß geiterm Recourbe, ber 12,000 Manu Ber: 
färfung erhalten, den Fa M. Collotedo angegriffen babe, aber 
jurüfgefhlagen worden fey, Heute wurden Verwundete bier: 
ber gebraut, Die beinahe alle nur vom Bauern ihre Wunden 
enipfangen baden. Die Elfafer Bauern find wie Mafende. 
Fast jede Nast ficht man Dörfer brennen; man ulmmt eine 
f&reflige, aber gerehte Made. Ein Dorf, in dem man fünf 
von den Bauern lebendig gefreuzigte Soldaten gefunden, foll 
umringt, und mit Ulen, was darin war, verbrannt wor: 
den feon.” 

Eben diefe Zeitung meldet aus Mannheim unterm 2 Jul.: 
„Die vom der fogenannten franzbfliden proniforifhen Megie: 
rung abgefandten Deputirten, Graf Laforeft, Gen. Lafayette, 
Gen. Schaftiant, Graf Doulcet» Ponteconlant, Graf Boyer 
VArgenfon und Benjamin Eonftant, welche von deu Grueralen 
der Nordarmee in das Hauptquartiet der Monarchen pewiefen 
worden, find am ı d, in Hagenau angefommen; fie hatten 
ein Schreiben au den Fürſten Metternid bei fid, weldes von 
Hrn. Biguon, dem einfiweilen die auswärtigen Ungelegen: 
beiten übertragen find, unterzeichnet iſt. Man erklärte dieſen 
Deputirten, daß man nah dem Jabalt aller Verträge mit 
ihnen fid nicht in Unterhandiungen einlafen fönne, und vor 
Alem auf Napoleons Auslieferung beftepen müfe. Uebrigens 
nme nian fie nicht im Nüten der verbänbdeten Heere bulden ; 
man würde fie alfo bis an die frangbfiihen Vorpoften begleiten 
Laffen, win ſich dahin zu begehen, wohln es ihnen gefdlig ſeyn 
würde. Sie kehrten bieranf wab Paris zuräfl. — Das neh 
in Mannbeim zuräfgebliebene Gefolge uud Gepaͤte Sr. Mai. 
des Kaliers von Deftreih haben Weiebl erhalten, ſogleich na 
Nancn abzugeben; eine Einladung dahin erging auch an bie 
zum divkomarifgen Korps gebdrigen Perfonen.” 

* Mainz, 30 Yun. Heute Morgen kamen ruſſiſche Gre⸗ 
nedlere bier dur; darunter war jedech ı Regiment Jäger zu 
Ko, ud fadne Fuß mad reitende Artilerie. Morgen foms 
men bie prenfifhen Garden. — Der König von Preußen hat 
fig wigt in Mannheim aufgehalten; er ging gerade nad Weiſ⸗ 


fenburg, dann mad Sagenau. Dort ift heut das Hauptawats 
tier. Der Geheimerath v. Heh, bisheriger öftreialfher Seite 
angeftelter Präfident der Öftreichlfc » baterlihen prowiforiien 
Weglerung des Departements vom Donnersderg zu Worms, 
iſt gum Gouverneur des Eljaffes ernannt, welde Zunftiom 
er (dom in ber erfien Säfte des vorigen Jahres befleibeie, — 
Bei den ftrengen Maaftegeln, die man geuommen, umb bei 
der guten Maunsjucht der Truppen, if aufbem franzöftiaem 
Gebiete mod fein Unfug vorgefalen. Mebrere Feftungen fol 
ben bie weiße Fahne aufgefteft baden. Die Beiazungen wollen 
uun wicher ale bonrbonifb vad frieblib angeichen fevm. 
Wein der große Gang ſareltet fort. Wrede in Nancy, Bla⸗ 
ser in Laou, Wellington ju Noven ſtehen gegen Parts auf 
Einer Linie, und fo außerſt unglärli in das franzäfirde Boll, 
daß es nun, ohme Diegierung, VParteimurb und Aufruhr im 
feinem Junern hat, umd dem überall übermästig anbringenden 
Feinden nichts entgegenfezen lan, ald bie unbegrängtenie Im 
terwerfung. Ju Varis dürfte das Loos über dieie ſe Mein ges 
worbene große Mation geworfen werden, und weil man immer 
auferordentlide Dinge nur Einmal that, fo werten ohne Zwei» 
fel die fiegreigen Monarden, didmal das Wohl der übrigen 
Boͤlter mebr behergigeud, weniger großmürbin ſeya gegen ein 
fo unrubiges, Habfüchtiges und rgoiftiihes Wolt, wie das 
frangöfifae. 
Deftrete. 


* Wien, ı Jul. Dem Vernehmen nad baben die beiden 
Bourbonifhen Höfe von Madrid und Neapel mitteilt ihrer bri 
dem biefigen Hofe alkreditirten Grfandten Defiomatiouen 
wegen mehrerer Diamanten umb Koftvarfeiten aller rt, welche 
die gewefene Königin von Neapel mit ſich führt, eingereicht, 
und auf Beſchlag der bedeutenden Effetten, weite in Trick 
ausgefhift worden, angetragen. Aus dem Mufecum zu Vor« 
tici ind Die kofbarften Bafen, Gemälde und Antiten mitge ⸗ 
nommen worden, auf welde ber meapolitanifte Hof Uufprüde 
bat. Der junge Marquis Serracapriola, welder vor Kurzem 
von Neapel bier eintraf, foll mir dleſem Seihälte beaufiragt 
feon. Der ſpauiſche Hof fordert bedeutende Koftbarfeiten, 
weise Mürat bei felmer Auweſenheit im Drabeid, tueils aus 
dem fönigl, Yalafte, tbeils aus dem Escurtal, befonders am 
Gemälden aus ber (paniiaea Saule, wranadm, und fpäter 
nad Neapel brachte, ſo wie das goldme Service des Ariedends 
fürten, weldes Mürat bei der Plünderung des Valletes Dies 
fes Minifters im Siherbeit branıe, und das ſpalerdin chem 
fals aach Meapel wanderte, das aber der Abnig Kerbinend 
von Spanien als Gtaatseigenthum bdettechtet. Es (deint, 
daß die Vorfielungen diefer Höfe genelates Grbör finden, 
da vor einigen Tayen an das Subernium zu Trient Betedl ers 
gaugen ſeyn fol, fosleih im der Wohnung von Madame Müs 
rat genau? Unterjuhnugen angujielen, uud ein riatiac# Vers 
seihnip aller von ihe mit ſich zebrachten Erfelten auisuned» 
men, und bieder einzufenden. — Morgen marſchitt der Dirk 
der biefigen Garalfon nah dem Mbrin, Misdann werten bie 
Bürger mit dem italiemirhen Megimentern, welte nob feine 
Erlaubnif baben dem Feldzug beisumodnen, die Wateu im 
biefiger Hauptſtadt besieden. — Dieſen Mittag erdieiten wir 
die Kuude von Bouaparte's Ubdilation. Gie maste aufrror- 
dentliben Eindruf; Abende um 7 Ubr war die Ronventiond» 
wöänze bis auf 374 gefttegen; fie fiel aber wieder bie gegen 400. 

Wien, ı Jul. Kurs auf Augsburg Ufo 4175; Konvens 
tionsmänze 4134. (Abends um 6 Uht 387.) 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 





Freitag : 


Nro. 80, 


7 Sulius 1815. 


en — — — 


Franfreid. 

@in Brüfeler Blatt erzähle: „Ede Bomaparte Paris ver» 
tieß, hatte er den Kommandanten der Feftungen von Hünin: 
gen bis Düntirden den Befehl ertbeilt, ihm auf ber Stelle 
alle altem Truppen zu-fenden, Diefe Truppenbewegungen wa- 
ten fo eingeleiter, dap die verfhiedenen ubtbetlungen an Einem 
Tage auf drei verfhiedenen Punkten eintratem, wo fie fih im 
zwei Korps, jedes von 50,000Mann, uud ein Meierveforps zu 
15,000 Mann jufammenzogen. Mit dieſem Korps vereinig: 
tem fi 32,000 Mana Garden, bie zwifhen Laon und Soifons 
fantounirien und. mit einer furhtbaren Artillerie verfehen was 
ren, die nod durd das Gefhüz ber nahen Keftungen vermehrt 
wurde. Mn der Spize diefer ürmer drang Rapoleon verwerts. 

Wahrfcheinlib war fein Plan, zugleih zwei Angriffe; den 
einen auf die Prenfen und den aubern auf Die @ugläuder, zu 
maden, weil er mußte daß ihre Lager, der Werpflegung we: 
gen, weit anseimander lagen. Er bofte, biefe beiden Armeen 
u überrafben und gegen Lürtia bin zu agiren. Man wollte 
en 18 angreifen; aber Napoleon fam zuvor, uud grif am ı5 mit 
120,000 Mann an, womit er natürlich das Heine Korps Preufs 
fen bei Ebarleroi (dmg, und faft ganz vernigtete, Er drang 
am ı6 vor, Wle unfre Truppen marjdirten, und fameh er» 
müdet dem 15 Abends und Nachts auf dem Sclachtfelde bei 
lenrus anz “aber die englifge Kavallerie, die bei Srammont 
and, fonnte mod nicht elutreffen. Am 16 Morgens sriffen 
ie Ftaugofen an, wnd eine der fhreflihfien Shlagten, Die 
bis 11 Uhr des Machts dauerte, ward... . mid verloren, 
aber aud midt gewonnen; bdenm die Mlliirten, deren nur 
50,000 Mann beifammen waren, konnten nit wiberhalten. 
Wellington zog fih bis an ben Wald von Soignies zurüf, und 
ftelte fi dort auf, Blacher zog fih bei Bemblous sufammen; 
Wles (dien verlsren, umd umfer Ungläk gewiß; aber eben 
die bewirkte, daß man num alle mienfhlicge Anftrengung aufbot. 
Zu dem Blünerfben Korps kam jenes von Bülow, und alle 
unfre Kavallerie, kurz, der legte Mann eilte zu Huͤlfe. um 
Sonntage, dem 18 Morgend um ıı Udr, fing nun 4 Stunden 
von Brüfel, bei Waterloo, die zweite Shlaht an, und fo 
lange e4 Krieg und Schlahten gab, mar krine ähnliche, . . 
70,000 Mann Allirte fhlugen ſich gegen 120,000 Erangofen, 
Um 5 Uhr Mbends war der vierte Theil der frangöfiigen Armee 
vernthtet, und num fam das Bülow'iwe Korps auf dem 
Shlaktielde an, und von diefem Augenblite an entieted Gott 
dea Steg! 14 Kavalerieregimenter bieben aufs Neue ein, und 
vernichteren die halbe Mrmee der Branzofen 16." 


Niederlande. 


Beſchluß des Mranifefts Ludwigs XVIII. (@. Allgem, 
Beit. Nro. 151.) 


„Ibr dürft fiher glauben, Franzofen, euer König Fonnte 
nidrd uutergeichnen, mas gegen euch wäre. Nie wird euer 
König aufpdren, über euch nad für eub zu wachen. Ihr babt 
e6 in alın öffentlichen Alten gelefen ; ihr babe es in der Mitte 
eurer Mepräientanten, eurer Munizipalitäten, eurer National: 
garden vernommen; ibe wißt, daß es nicht am ibm lag, jene 
barte Natbwendigfeit zu entfernen, eure Rechte wieder zu er: 
otera. Er würde euc jegt die feinigen aufopfern; allein fein 
Dpier, Matt cu den Frieden zu fibern, würde eud einem 
faretlihen Kriege ausgeſezt laffen. Ein fremder Einfall träte 
an die Stelle einer fremden Wurerfiägung. Europa beſchloß 
die Seruörumg einer mit der europdiiden Geſellſchaft unver: 
träzluben Gewalt. Würden in einem ſolchen Kumpfe ſich ſelbſt 
übsriofene Fremde unter euch die Opfer der Titrauuet vom den 


unterfhelden ? Würde die Nation, des 
en würde, 
ation er⸗ 


Mitſchuldigen derſelben 
ren Kräfte alle der Ufurpator zu feinem Dienſ von 
nicht denen als eine gänzlich und einzig feindl 
feinen, die ihm befämpfen ? Siegreic oder befieat, was würde 
aus dem unglätlien Sraufreib werben? taukreich 
darf nur wollen, und Frautreich dat nur Freunde in dem Buns 
de, dem fein Köut, —— gebeten wurde, und beitrat, 
Die Norhwendi keit, er nicht befhmdren lounte, ift er 
mwenigftens gewiß, zu erleichtern, weil er da ift, um fein 

um fich zu fammeln, um von ihm Streihe abzuwehren, bie 
nur ihre gemeinfbaftlihen Unterbrüfer treffen follen; um zw 
beobabten, zu mahnen, im Zaum zu balten; um nidt nur 
euer öffentliches und Privateigentbum, fondern gub eure Nas 
tionalwürde zu bewabren, worauf er fo eiferfädtie it, ale iht 
Flo «6 auf feine tOnigl. Majedt fevd. Eine wie Die andere 
werden umamgetaftet bleiben. Die Franzofen behaupten ;en 
Stelle unter den Nationen, wie ber * von Frantteich die 
feinige unter den Potentaten. Mit der Wiederberftellung ber 
alten frangöfiihen Monarchie begann voriges Jahr für gang 
Europa eine neue Beitzennäng, Ale Souveraine verbürgten 
fi dur ihre Mebereinkänfte die Mube und bie 3 ee 


Völter, wie ihre Wände alle Völter ih die Medtmd- 
Bart und die Erbaltung der Mact ihrer DOberbäupter vers 
ürgten. Man vereinigte ib für den Frieden; man. verband 


diefem wobltbätigen Bunde, wie 

der Kongreß richtig nannte, find alle Staaten zugleich Bes 

zer und Vefhäzte, Werbürgte und Verbürger. Indeſen iſt 
es der enro und das frangöflihe Bolt, melde, ald Vers 
bürgte, Beiftand nötig hatten. Es fömmt dem Monarden 
und dem fraugöfiien Wolke zu, dur die Gegenwart ibrer 
Verbündeten mun einmal wieder vereinigt, fic fe bit zu beifen, 
um wo möglich feinen weitern Beiftand von denfelben zu bes 
dürfen, Möchten bob diefe allgemeinen Gefinnungen des 
treuen Woltes binfübro durh Freunde begünftigt, ftatt burd 
VBerrätber gefefelt zu ſeyn, überall im Ausführung gebradt 
werden, Möchte das wiedergeborne franpdliide Heer dem 
Glanz wieder erbalten, welcher feinem Nomen zulommt, 
Möcten alle Nationalgarden, von den Edufriten der Treulos 
figteit befreit, und dem Triebe ihrer Herzen wiedergegeben, die 
Miederberftellung der politifhrn und b raerliben Ordnung In 
dem ganzen Königreihe beihleunigen. Man fage ib endlich 
einmal, und wiederbole es obne Unterleß, dab, je mehr die 
Franzofen thon werden, um ihr Vaterland. zu reiten, deſto⸗ 
weniger den Fremden überlaffen bleibt; daß, je medr die Frans 
zoiem felbft wieder zur Ruhe bringen, deftoweniger die Hulfes 
truppen zu unterwerfen haben werden, und vorzäglic, dab, wenn 
einmal die Empörung geftiüt, einmal der Ujurpstor vernichtet 
ift, keine fremde Macht fih gwiihen den rewtmäßigen Zürften 
und das treue Wolf ftellen wird, um fi in politiibe Maaß⸗ 
regeln zu mifden, deren Worfhlagung, Beratbung und Ents 
fbeidung nur ihnen zuftebt. Franzofen! Der König, welder 
eu& immter nabe war, wird bald bei eud fevn. Se. Maieftät 
werden an dem Tage, wo: fie den Auf auf Ihr und euer Gebiet 
fezen, euch umftändlih ihre heilſamen Gefinnungen und alle 
ihre Verfügungen der Ordnung, Gerebtigkait und Weisheit zu 
wiffen thun. Ihr werdet feben, daß die Zeit, wäbrend welder 
pa der König zurüfgezogen bielt, nicht für euren Vortbeil vers 
oren war, und baf- derfelbe dur bie Bemübung feiner Fürs 
forge felbit im der Zeit regiert babe, als er nicht durd die Aus 
übung feiner Macht berridte, Gegenwärtig bat der Köuig den 
guten Frangofen nur dasjenige zu ertennen geben wollen, was 
ihre Ehre befriedigen, ihre DBeforanife vermindern, ihre Liebe 
belohnen und ihren Eifer unterftägen, ſollte. Dadurch ift ohne 


—* die Ordnung; und in 
fi 
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gweiſel (don ein Zwet erfält. 


dere erfam ja 


diefe an ihre re A in ie 
n m 
denen gelangen möchte, weldbe —* au. 


ande begriffen find, und Indem fie diefeiben 

ae a Snrllnic heihenn — 
gurütführen Ünne. Der König IR vieler im ber Ber mr 
zu weit gegangen, und deſſen ungeachtet iſt e# Ludınig X 1. 


eben fo unmöglich, Feine nade, als feine Gerechtigteit aus: 
ap Möchte do@ alfo die Unſchuld von felbſt nod einmal 

€ Reue empfiaden, die Treue fie bewegen und zurüffübren; 
möhten die Guten ihre Meiben allen denen dfnen, welde wärs 
Dia find, darunter zurkfsufebren; und möchten vom der andern 
Seite die Mitihuldigen des Verbrechens den Zeitpunkt 
—— weicher der Neue verſtattet iſt, um auch erwas Wer: 
Dienfilides zu daben. Die Opfer der Nothweudigleit können 
fider feon, dap Ipwen dieje mit angerechnet wird. Möge 
enblih Jedermann erfahren und einfehen, daß es Zeiten gibt, 
wo nur das Bebarren im dem Berbreden daffelbe unverzeiblic 
macht. Frangofen, die Ludwig XVIII. zum zweitenmale mit 
Europa ausaeföhnt bat ; ner jener guten Städte, deren 
rädrende Wänfbe täglich an den König gelaugen, und denfel: 
Nnhiike begeiben Balafe erblei@t, Beffen Dope Mauern sa 
} r en bie auern nod 
vor Ku terfeit auf euern Gefihterm verbreiteten ; die 
ihr ein Yatr ] jeden Morgen gekommen fend, dort Zud: 
wig mis dem Namen Bater zu begrüßen, nicht mit 
einer dur Screfen erpreften, oder an Zrug vertauften 
Grimme, fondera mit dem Ruf eurer Herzen. Nationalgarden, 
die den 12 Märy mir fo viel @ifer ſchwutet, für König und 


— 5*— zu —— en Ir die * De in — 
bewahret 3 n in euern dern 
Saben würdet, hätte Der Mertakt: Diefen leihen geflattzt ha 


gegenwärtig beilefen wollen, bereitet euch alle vor au 

eu , an weldem die Stimme eures Fürften und die 
WBaterlaudes euch zur Pflicht aufrufen werden, jenem beiyus 
Reben umd diefes zu retten. Mißtrauet jedoch dem Fallftriten, 
e man euch legen will, umd den Mollen, welche man euch 

dei der Parodie jener Verfammlungen, die vormials die wilde 
unferer Vorfahren begeugten, deren läderlihes Schau: 

b aber deut zu Tage keinen andern Swel bat, als euch der 
und verbaßteften Sklaverei zwiſchen anarhiihem 
Despotismus und militärifcher Tirannel als Beute Preis zu 
geben, vieleiht Übertragen möchte. Könnten die Wahlen 
wirklich national ſeyn, fo würden die treuen Stimmgeber und 
die freitn Stimmen bes modernen Maifeldes dur& die Loyas 
Jirät deffen, was fie —— die Allegalitaͤt, die Im Prin: 
zip deffelben liegt, aufbe Ior erfier Ruf würde eine aber: 
Einweihung jener vor neun Jahrhunderten zwiſchen 

Dem Wolfe der Sranten und dem königlihen Haufe von Frank: 
rei befhmwornen, ueun Jahrhunderte hindurch zuiſchen den 
Rohtommen diefer Eranten und den Nablommen ihrer Könige 
enen Werbindung fepn; die wahre franzdjiihe Mation 

nie an ihren Woreltern, mod am ſich felbit meineidig 
werben wollen. Uber der Ujurpator bat bereits die Nation 
entfernt, uud feine Satelliten berbeigerufen. Er hat bereits 
Bie Stimmen gezählt, da aoch Beine abgegeben war. Und was 
Hönut ihr deun von dem oder denen, die alles, was fie berührt: 
ten, bintig madren und beſtetten, erwarten; von denen, bie 
alles, was ein Brgenftaud der Verehrung und der Liebe ſeyn 
fol, zum Gegeuftaude des GSelacters und des Ubicheues zu 
madırn wußten; dic, wenn es möglich geweien, felbit die Na: 
men Vaterland, Freiheit, Verfaſſung, Sefeze, Ehre und Tu: 
end geihäudes baden würden. Zranzojen, habs ihr denn nigt 
Pinfaro eure Berfaffangsurfunde, die alle dieſe heiligen Na: 
men wieder eingeiezt, und ihnen Die Aqtung veripaft bat, die 
ihnen gebührt ? Habs ihr mine mit einem Worte eine Kon: 
Kitusion? Nein, Im ihrem Prinzip ift fie zwiſchen ewerm Aönige 
und euern Mepräfentanten regulıtt- werden; milde in ihrer 
Unsübung bas die Eriabrung fie euch erprobt; fie trägt den 
Acim zu allen ihren Berbefferungen in a, und es gibt deren 
Beine, welche Die önigl» Gewalt mir mit Zufimmang der 


— und waren fie miht durch jene getrennt worden, die 


beiden Kammern im Ungenblif bervorbringen kan; feine, bie 
ſich nidt durd eure Nepräfentanten in Boriblag bringen, durch 
eure Vetitionen anregen läht. Gepd übergenas, daß bartm ber 
feftefte Grund, ber einzige ibere Bürge der Vorrebte, Pris 
vilegien und Mebte Mer liest. Genb vor allem überzeugt, 
baf Kraft feines Recte, feines Titels und bur& fein Herz, euct 
Kbuig ewer befter, euer betändigfter, euer rewtliafter Äreund 
iſt und ſtets ſeyn wird. Wereinigt eure Wüniae mit den jels 
nigen, bie ihr in Uebereinftimmung mit einander bandeln könnt, 
und flebt die Woriebung, der er vom feinen Püitren gegen fie 
und euch Mehenfsait gibt, die feinen Shwur und den rurigen 
empfangen bat, flebt fie gemeinfbaftlid mit ihm um Segen 
für feine gerebte Unternehmung md eure edela Bemühungen 
an. Beratbihlaut im Staatsratbe des Kbniss, unter Vorlly 
Sr. Maietäs, auf den Bericht des Hra. Orafen Lalp Tolendal, 
Gent, den 24 April 1815.” 


Deutfälanb, 

"Aus Sadfen, 25 Yun, Nie ik ein Nationaldanfieft 
mit fo allgemeiner, berzerhebender Begeifterung in alen Eräds 
ten und Pläzen eines ganzen Landes gefeiert worden, ale das 
am ı7 Jun. — Natteht des Abaige. Nicht nur bie Fakela 
und dampen brannten bei den Fatelaufzägen und Nachtbelen 
tungen in allen Städten, fondern au die Herzen der von Kb: 
nigss und Baterlandslicbe erglübenden Sachſeñn. Es war eine 
zweite allgemeine Hulbigungsieler, um fo bedeutiamer und ers 
bebenbder, als dis Feſt als eine wahre Parafceve und Dorber 
teitung zur baldigft bevorfichenden zojläbrigen Yubelfeier ber 

aensvolen Megierung des KAbnigs gelten fan. Dabei batte 
i6 überal ſchae vorbereitete, großer Voranflalten gar nicht 
bedüriende Zeit an alen Drien, wo eine Kirde die ®rmeinde 
verfammelte, das reinfte Orpräge wahrer Meliglofität. Nie 
To) oder Eritarrung in Unmuth, mein, fromme Ersebung im 
eine am Ende gewih re&t rihtende Weltordnung mir @iauben 
und Hofnung, beliebte und durdbrang eine Million Meniwen, 
die mit namenlofen Schmerz über den Verluft ibeer Brüder 
erfült, nur der Zrofk feit hielt, daß Europa’s Wölter feine Ins 
ſchuld ehren würden. Die zwei Jaſchtiften am dem im zothi⸗ 
ſchen Stpi aefbmälten Lampenportal des Matbhaufes im Leip⸗ 
ig: Der Herr prüfet den GSerechten! Der Herr erhalte dem 
teten! fteben in ber Veberzengung jebes treuen Eadien 
tief in der Bruft eingegraben, Ueber Leippigs fhbm gedachte 
und geordnete Feftlihteit am ı7 Jun. find eigene Beſchrelduu · 
* erſchlenen. Die Beleuchtung der Esplanade und des in 
er Mitte derfelben errihtesen Standbildes des Aönias, zwei 
Tage vorher, gehörte In Falle und any zu den zeſchmaloell⸗ 
fen, und maste ſelbſt auf die zablreih aumweienden Aremden 
einen ftarten Eindruf. Die Kirken: und Falelzäge am ı7 
feld, Dr. Tyfhtrner’s trefihe Ausföhnungs: und Huldis 
gungsprebigt, die bedeutungsvollen Iniariiten und Seſdaze 
unter dem milderten Arüblingeblimmel werben no nad Jahren 
in jeder Bruſt des zum DManne gereiiten, zum ®reife ergrames 
ten Uumefenden forstönen, und jur Treue bis zum Ted 
Rärten. Beſonders zeihnesen fib die Studierenden, deren 
Zahl man wohl am 1000 annehmen dürfte, bar hoben Jugends 
era und patriotifden Sinn aus. Das Meine Abzeiaen des 
weisen und grünen Bandes im Auopfloch if ein berriihes 
Bindemittel aller fähfiıhen Jünglinge, in melde das Daters 
land feine fhönfte Hoinung Ipart und achtet. Ju Freiberg 
war etu unabjebbarer Wufzug aller Berafnappen, ein beyeifterns 
der Neligionsaltus in der Kirde, uud ein Fakelzug ber Berg⸗ 
ſtudenten. So feierte Bubdlifin, Zirtau, Chemuid, Imıfan, 
Plauen in mannicfaltigften Scattirungen und Huldisungss 
jeihen dis jeltene Geh. n Tharand's romantiihen Duinen 
erſchien von einem wodlerfonnenen Bürger: und Zafclaurzug 
umgeben, die alte Markgräfia Sıdonia, und fprab Worte der 
Einigung und Freude. Da war kein Dörisen, mo nıdı an 
diegem Wbend dem gutem Laudesvater ein ſtodes Lied erflang, 
wicht neue Huldigung dargebradht wurde, Stoß waſſen die mo» 
— dolzen eines ſolchen Feſtes auch auf ſpatere Zeiten 
eyn 
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Die tönlal. baierifche vormals domfapitlifche Wittwen : und Walfentafe: Verwaltung bahier bat unterm 19 d. nachſtehendes 
Verjelchniß der bei der gefagten Wittwen: und Walfentafe vermiften Shuldurtunden, mir dem Auſuchen um Amortifitung 
derfelben, übergeben. Es werden demnab die unbefannten Inhaber mahbenannter Schulddofumente aufgefordert, ſolche in 


Zeit fehs Monaten, vom Tage der Einrüfung an, dahler vorzuweifen, wibrigenfals man biefelben für Irafslos erklären 
wird, Aussbutg, den 22 Jun, 1815, 
Königl. baterifhes Stadtgericht. 
v. Caspar, Ditektor. 


v. Rehllugen. 


Bwygerygetbnmiß 
der bei der domfapitlifhen Wittwen« und Waifenkafe in Wugsdurg vermiften Schuld » Urkunden, 
















r Betrag 

=: Datum der verlor:] Zins 
| VBortrag. der men Obliga:! zug, 
a Lusftelung. | tion. | 





Debiter 





Krebiton Binszeit, 


Obligat er; 2 ung‘ kapitel. Burs » Amt |Domfapitel, Witt dl 19 
1 37 I3ı Jan, ı Io 150 em! el. Durs » t omtapitel. wens um ı Jau. 
— ie 3 : modo Baifenkaffe in Augsburg. ’ 
Könlal. Sähulbentilgungs: 
kaſſe in Augsburg, 
a lObligat. | 438 128 Jan. 1801. 480 4 Wie oben. Wie oben, 14 Mat, 
3 |Obtigat. 552 |22 $ebr. 1793. | 12000 4 lEbemal, —— Kreis: Wie oben, ı April, 
modo 
Stuldentilgungstaffe in 
Uugsburg. 
4 |Obligat.| — 129 März ı794. 1100 4 —* (wäbiihe Kreis Domlapitel Augebutg. ı April, 
afe. 


Wugsburg, ben 19 Jun. 1815. 


Köntgi. baterifhe ehemals domtapitel. Wittwens uud Walfenkaffe. 


Diudeorfer, Kaſſier. 


— ss — —— — — — — ee — — — — — 


Bekanatmachunmgs. 

Es find nahdenannte, im Allgemeinen unten beſchriebene 
Effetten und Briefe, als durch Diebſtahl oder fonft unredlich 
erworben fheinende Sachen gelegenbeirlih einer vorgekchtten 
Arretirung zu Umtshanden gefommen, 

Der allenfallfige Eigenthümer oder Damnlfifat wird biedurd 
aufgefordert, binuen Krift von go Tagen ſich vor der in Gaben 
verordneten Unterfubungstommijfien zu meiden, und fic fels 
nes Eigenthums bebörig zu lewitimiren, unter dem Rechts nach⸗ 
theile, daß nach Umpflup biefer Friſt die fämtliden Effelten 
verkauft, umb mis dem Erlbſe geeignete Werfügung würde ges 
u — — 

ugsburg, den 27 Jun, 1815. 
Königl, bateriſches Stadtgericht. 
v. Caspar, Direttor. 
v. Stetten, 
Effetten: Befhrich: 

Seldene Nabthauben, fhaafwollene Budelhanben, verfie: 
dene Rofenfränge, metalene Arenzlein, Kruzifire, Rok⸗ und 
Kamirollmöpfe, etwelde Duzend Paar Erümpie von Wolle, 
—— Vothaͤngſchldhi, Squhnagel und andere Klei: 

’ 
m dann Briefe + 

von Matbiad Bel und Sohn in Shwahmänden an Jakob 
Jocner; von Jakob Brandmiller in Memmingen am denfelben; 
von Matbiad Bet und Sohn in Shwarmänden an Bartbo: 
loma Johner zu Leitfirb; von Jakob Dellinger in Mobren: 
weiß an Barrdolomd Jochner nad Konftanz ; von Jobann Bern: 
dard Kunzelmann zu Ebiugen an den Aronenmwirth dertfelbit; 
von Andreas Stoder, Minglermeifter zu Aichach, an Johann 

* Bändelwirter in Gretienbera; von Kaver Mirhbof, 

evierfdifter zu Greifenberg, an Barkbolomä Johner, mach 
Konftanz; von Johann Kajpar Nik an Bartholomd Jocıner 
man Lindau; vom Kindig und Meiſch in Günzburg an Bar: 
tbolomd Johner nad Konflany; von Johann Jakod Brandmil: 
ber zu Memmingen an Bartbolomd Jochner nach Greifenberg. 


Den 25 bes fünitigen Monats Julius wird nad den bes 
reits allenthalben befannten Normalbedingniffen, und unter 
Vorbehalt der allerböhften Genehmigung in der Mentamtsds 
Kanzlei zu Immenftadt öffentli verfkeigert werden; 

1. Der Hameral: Senndof Rotheufels, bei Immenſtadt, 
welder neben dem erforderlichen Wohuhaus, Stabi und 
Stallungen, Schopf, und mebreren Henbütten an Grüns 
den 63 Jauchert ı DB. 32 Mid. fogenanntes Ulerfeld, 56 
Ichtt. 2 W. go Mid. Wiesboden, 46 Ichtt. Wiehwaide, 
und 214 Jori. Waldungen begreift. 

2. Die in dem Oftertbale liegende, 4 Stüf Kühe nährende 
Sennalpe @ipe gemannt, und endlich 

3. 8 Waiden auf der Galtalve Eyvenmoos, und 8 Walden, 
auf der Baltalpe Ehenihiwang. 

Bet diefem Vertauf werden übrigens nicht nur allein die 
auf dem Hof zerſtreut ftehende, ungefähr 480 Stüf betragenbe 
Eichen augelafen, fondern der Käufer fan aub die, mit. bem 
dermaligen Pächter gemadten, dem Gut vorkbeilbaften Bes 
dingungen, fi eigen machen, Kraft welchen diefer verbunden 
ift, fomol die beurige ganze Heu: und Obmab:Erndte von 
ungefäbr 200 Aljtr., azjl. pr. Klitr., als auch alles Etrob, 
und ungefäbr 200 Ett. Steuer umentgeldli abzutreten. 

Ueber die näbern Verbältniffe diefed Hofes, und die Kaufds 
bebdinaniffe kau von Liebhabern, welde nun zur Verſteigerung 
eingeladen werden, bei dem nadftchenden Mentamte täglia 
Auskunft erbolt werden. 

Hebrigens derſteht es ſich von ſelbſt, daß ſich Kaufsluſtige 
—* legale Zengniffe über Zahlunzäfaͤhlgteit auszumelfen 
aben, 

Actum ben 27 Jun. 1815. 

Königl. baierifhes Reutamt Immeuſtadt. 
Asmus, E. b. Kentbeamter, 


Maria Unna Kiramair, ledige Ziegelmeifterstodter 
von bier, iſt am 29 März I. J. im Soften Jahre ihres Alters 
ohne Hinterlafung eines lejten Willens bahier mis Tode abs 
argangen, 
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etwaigen Inteftaterben der Werftorbenen unbekannt 
— an en, welde auf die In beildufig 
1000 fl. beftebende Beriafen haft aus was immer für einem 
Mesretitel gegründete Unfprüähe machen zu Finnen glauben, 
andurd aufgefordert, dieſe Aniprüde binnen einer peremtort: 
(den von drei Monaten dei dem nuuterzeihneten königit: 
“en St 58 geltend zumachen, oder aber zu gemwätti» 
en, dab mad Ublaufe jenes Termins im Beziehung auf 
de Suscefion die weiterm gefezligen Verfügungen würden 
getroffen werden, 


hen, ben ı7 April 1815. 
— Ronigl. daieriſches Stadtgericht. 
m Gerngrof, ag 


{ . — — 

dem Schuldenweſen des koͤnigl. daier. Vrokutators 
——— in Münden bat man anf Andringen ber 
"Släubiger die Sant befhlofen, und will dader folgende drei 
Edittstage be en; ad producendum et liquidan- 
dum den 12 d,%., ad excipiendum den sr Aug., dann 
ad concludendum den ı1 Sept. 13. und zwar in dem Maafe, 
daf als der terminus ad quem bh firlih der Kouflufion der 
10 Oft, di 3. feftgefezt fen, inner welhem Kontlufienstermin 
die eine fte ad replicandum, umd die andre Hälfte ad 
duplicandum zu verwenden fev. 

Es werden fohin ale diejenigen, welche an diefe Gantmalfe 
eine rehtlihe Forderung zu machen haben, biemit aufgefors 
dert, au eben — ittetagen entweder in Perſon oder 
dur gennafam bevolmähtigte Anwälde jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags bei unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre 
Forderungen nebit dem Vorrecht green: end anpubeinth: 
als fie auperdeffen nicht mebr damit & , fondern ipso facto 
präfludirt feyn follen. ben, den 27 Mai 1815. 
mn Kö Des Stadtgeriot. 

Gerngrof, Direktor. 
* v. Haba. 
1274 EN [| 
Bei ber ebenen offenbaren Zablungsunfähigkeit des 
biefigen kn Se: und & —— — Verwalter 
Eu —— Der fen., ift sub. hod. ber Kontures 
verfügt worden, i 
ka + werden demmach die gefeglichen drei Ediktstage, uud 
“gvar ad producendum et liquidandum auf den zı Mat, ad 
Ro Sr De auf den 30 Jum., ad eoneludendum aber auf 
eu 31 Zul. jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt, und hlezu 
‘MWerwalter Bergerſche Kreditoren sub poena prae 
olusi andurd dffentlid vorgeladen. 
\ id ergehet aber au an alle und jede, welche mit ge: 
dadtem Berger in Handelsverbindungen oder fonftigem Wir, 
tohe geftanden, und von diefem Brieffhaften, Gelder oder Ef: 
—* mn Händen, ober Zahlungen an denfelben zu machen ba 
en, die ng von nun an, und bei Strafe der modmaligım 
Bäblung und Erjaes, denn der fonftig geiezlien Folgen, an 
ebachten VBergerrjen., und defen Füma: Yobann Friedtich 
Berger won Sohn, nichts weiter verabfolgen zu laffen, fondern 
alles dem hiezu aufgerelten Maffekurator Johann Georg Beftel: 
meper babier getreulih anzuzeigen, und an felbigen abzuliefern. 

Sqwabach, deu 5 April 1815. 

Königl, baierifhes Landgericht, ö 
ern. 


—— Verlagebͤcher der Beg er ſchen Buchhandlung in 
otha. 


Dftermeffe 1815. 

Alberti, I, Ehr. L, die Kaffern auf ber Suͤdkuͤſte von 
Write, nad ibren Sitten und Gebraͤuchen auf eigner An: 
Nor deihrieben. ar. 8. Preis ı8 gar. — (Wir baden in 
„118. des Ulg. Unzeigers ber Deutſchen umitändlivere 
’ achtichten von der Entitehung dieſes Werkes und ben Shit: 
d ‚des Verfaſſers gegeben, ber im Jahre 1812 auf der 

ZJuaſel Java als holländifher General ftarb.) 
Beders, R.3., Noth⸗ und Hülfsbädhlein. Menue Aus: 





abe in gr.8. mit neuen Holsfänitten von guten 
eiftern, 2 Bände. Preis 3 Tor. — (Hrübere Unzeigen 
ben binlänglihe Hustunis darüber entvalten, mie biefe 
effere Uusgabe einer ganı wmacarbeiteten und neu vers 
rten YUuflage des lange befannten Buches mur dazu ber 
immt fen, bie Mögltbkeit einer moblieilen Aufgede für 
deu Bürger und Landmann zu dedinzen. Daber das dein: 
bare Hverbältuiß, zum VPretie der geringern Wusgabe, 
weilche der Werfafer/nit mehr mit elgnem Schaden gu vers 
kaufen im Stande ift, wie es mir fräbern Auflagen der Kal 
war. Aus den meiften enden Drutihlands haben eins 
seine Kreunde wahrer Auftldrung des Laudmanns das Iintens 
nehmen durch Untouf des Bachs umterftäst. Die geringe 
Ungabl mehr gedrufter Exemplare ift nun zu obigem Labens 
preis zu baben.) 

—— Daffelbe, moblieile Ausgabe, in M. 8. Preis 20 gar. 
Unmerf. 60 Bogen mir 50 Heolzianitten. 

Deffen, Mildyeimiihes Liederbuß, von 8co lufligen 
und ernftbaften Gelängen. Neue Ausgabe, ar. 8. Vreis 
ı Thlt. ı2 gar. — Es gilt von Diefem Buße daſſelbe, 
was bei der auten Ausgabe des North: und Hülfsbächleins 
bemerft worden ift.) 

— Daffelbe, mwohlfelle Ausgabe. MM. 8. Preis 12 ger. 
(35 Bogen.) 

Dein, Andbang zu deu Melodien zum Milbbeimis 
fben Liederbuße für das Klavier, oder Pianoforte, 
Quer 8. Preis 1 Thlr. 12 998. — (Ih uod autet der Vreffe.) 
— Der Preis des alten, mir diesem Anbauge ein Sans 
zes ausmahenden Melodienbuns if befanntlib 2 Tbir. 
8 gar.; beide zuſammen enthalten 59 Bogen Motendruf 
und fojten 3 Tbir. 20 gar.) 

Krie's, Sr., Lebrbub der Naturlebre für Anfänger. 
Dritte verbefferte Auflage, 8. Preis 8 gar. ( Dieſes Lebe: 
buch bat lid in den vielen Schuien, in denen es eingeführt 
ift, ale febr braudbar bemäprt.) 

2difler's, D., 9. Fr. Chr, Predigt am Neuiabrötage 1815. 
Tugend aus Gottesſurcht, die hoͤchſte Erhebung eines Volle, 
ar. 8. Preis 3 ger. 

"Mofh's, E. Er. und Er. Ebru. Ziller's, Verfub einer 
Beihreitung der facblen:gotbaiihen Lande. Erſte Mbibeil, 
Fürktentvum Gotha. I. Band, ıfte Abtdeil. 8. Mit z ger 
malten Kupiern wad einer Mufitbeilage. Preis ı Thlt. 
1 t. 

® ® 5; Supplement aur nouvelles tables d’aberra- 
tion et de nutation. B. Br. Preis 2 Tbir, 

* — lattraction des montagnes et ses ellets sur los fils à 
plomb, ou sur les niveaux des instrumen!s ’astronomie. 
2 Bände, gt. 8. Preis 7 Thlr. Auf Wellmpapıer 10 Thlt. 

NB. Diefe drei mir * begeiaineten Werte find Kommifr 
fionsartifel. 

Der Aligemeine Anzeiger ber Deutſchen führt fi 
bier felbft auf, ale fortbauernd mac feiner alten, und, wie 
es ſceint, nicht ungern geichenen Art und Sute. 

Die Nationalgeitung der Deutſchea gebt gleihfals 
ibren befannten Gang fort. 

Man erhält diefe Bucher und Zeitfärliten durch jede gute 

Buchbandlung Deutfhlande, 


Eerflärung. 

Dur unangenehme Anträge veranlaßt, erfläre ih bier — 
was meine näbern Belannte ſchon längft willen — daß it, dem 
fo widrigen Deutihdeits Unweſen ganz fremd, uad Keind allen 
Verbindungen, die das Kit und die Kontrolle dis Staeté 
fdeuen — @inladungen dazu abgemwiefen babe, und im keine 
Verbältnife irgend einer rt flebe und fteben may, das dem 
Forderungen ber aufmerkſamſten Regierung aicht ganz anges 
meſſen und homogen wäre. Neue Brbelliaung werde ib der 
tönigl. Poligeibebörde einbändigen. Aud verbitte ib mir alle 
Einladungen m Thellnabme an Zeitiäriften, die nicht reim 
wiffenfaaftlibe Tendenz baden, 

Münden, im Junins 1315. 

Dr. Ehriftian Müller, 





Allgemein 


e Beitung 


Mit allerhböhften Privilegien. 


Sonnabend 


: Nro. 189. 8 Sul, 1815. 
Grofbritannien. — Franfreih, — Italien. (MWaffenftilftand bes Bererals Bubna.) — Sawelz. (Nesristen-aus Genf und 


Bafel,) — Deutfhlaud, (Rrienederict vom —— — Urmeelorps.) — Preuß 
o. BL, 
(Schreiben aus Brauuſchwelg.) — Malin 


Summatien der Wiener Rongrefartitel.) — —5** 
Preußen. S. Nro. 175, ber Ag. Zeit.) — Deutſqchlaub. 


Großbritannien 

Der Courier ſchried nod am 16 Jun.: „Die Infel Martlulqut 
war nur kurze Zeit in der Gewalt Yon Bonaparte'6 Mubdugern. 
als der Bouvernent Linols fiherere Bewelſe erhielt, daß die Ber 
Tagung ihm nicht mehr gehorchen wolle, To verfammelte nnd 
bewafnete er die Milig der Juſel, fo mie einen Theil der @ins 
wohner, Auf diefe Art braste er in Eile 5000 Mann zufams 
men, mit denen er eine drabende Stellung gegen bie Empdrer 
aunadım. Der Gouverneur erflärte ihnen zugleich, daß, wenu 
fie nicht Ladmig XVIII. dienen wolten, fie bie Freiheit haben 
folten, nad Fraukteich zurüfzufehren. Mit blefem Borfalage 
waren fie zufrieden, und murden auf drei Fahrzeuge einge: 
felft. — Die franzdfifben Kauffehrteifgiffe werden von um 
fern Krenjera no wicht aufarbratt, indem unfre Degierung 
niht das anſehn zu haben wuͤnſcht, als führe fie den Krieg 
gegen Jadloiduen der franzöflfken Mation; fondern bios ge- 
gen Bonaparte und feine Regierung. Deswegen werden alle 
frangbfifte bemafnete Fahrzeuge genommen, und wahrſchein- 
U konfiszirt. Dis ik aber mod nit ber Zal mit den Raufs 
fahrteligiffen,” 

Kranfreid, 

Rheiniſche Blätter erzählen: „Als man In der Mepräfentans 
tentammer den Beſchluß über Bonaparte's Abdantung verſchie⸗ 
ben wollte, ſchtie Regnault aus Leibeskräften: Wollt ihr wars 
ten, bis Wellington in Paris it? Den metften Eindruf machte 
Mannels Rede. Sie bewirkte den Beſchluß, daß Napoleox II. 
Kaifer der Frauzoſen ſey. Alle Mitgileder riefen nad deſſen 
Proflamation: Es lebe der Kalter! Merkwürdig war in Dia 
nuels Rede ber Schluß, wo er fagte: Verweigern bie fremden 
Mäste Napoleon H. anzuerkennen, fo ift es mob Immer Beit 
elae andre Beitimmung zu treffen, mud Niemand wird dann 
unſchlaͤſſig fepn, wenn ed Einen Menfhen gegen swanzig Dril: 
llonen giit.” — Ju Yarifer Nachrichten vom 23 Juu., eben 
daſelbſt, heißt es unter anberm: „Die Ubdanfung Bonaparte'd 
au Gunften feines Sohnes erfolgte geftern in einer Erklärung 
an das ftangdffite Bolt. Kurze Zeit mach deren Ubfendung 
fab man Bonaparte ganz ruhig In Begleitung des Karbinals 
Gerd und Gen. Bertrand im Garten des Tuillerieupallaſtes 
fpazieren geben. Gen, Friand, den man ſchwer dleſſirt hierher 
drachte, Ift vorgeftern geftorben.” 

gtalilem 

Um ı7 Yun, bielt endlich der König Ferdinand feinen feler: 
lichea Einzug in feiner Hauptftadt, wo er mit außerordentli 
Ken Areudensbezeugungen empfangen wurde. Der F. M. L. 
Neipperg hatte den König an ber Spige der altlirten Kapallerie 


en. — Defireid, (Beihlah ber 
(Beihluf des Krattats jwifßen Nufland und 
dignngen. 


Volen. 


zu Yortich abgeholt, aud der F. M. 2, Blauchl empfing ihm 
bei der Brüfe von S. Maddaleua an ber Spile ber Iufantes 
tie, Am 18 erfhien ber König Im Theater von ©. Euro, 
und amı 19 begab er fi im bie Kirde des heil, Januatius, 
um dem Schuzpatron von Meapel feine Ehrfurcht zu begensen. 
Die Stadt war drei Abende erlendtet. — Durch ein Dektet 
vom 14 Jun, bat der König die bieherige Atmer von Neapel 
mit der von Sizilien, zu einer Einzigen snfammengeikmolzen. 

Nach Rom waren water Under auch ber Grfanbte Zube 
wigs XVIII. beim heiligen Stuhl, Hr. Cortois de Preffigug, 
und der @rfandte bes Königs der Niederlande, Hr. v. Neins 
hold, zurüfgefebrt. a 

Su Senna mar ber englifhe Generalmajor Lowe anges 
kommen, um das Rommando ber dort befindlichen brittifew 
Truppen zu übernehmen, melde noch kürzlich beträstlihe 
Verftärkangen aus Sizilien erbalten hatten, Auch waren von 
Barcelona der General Brulard und ein Adjuntant bes Herzog 
don Ungouleme zu Genus aus Land geftiegen, um ſich zu 
Zubmig XVII. gm begeben. . i 

Der Kardinal Sonfalvi paffirte auf feiner Mätrelfe vom 
Kongreffe am 27 Jun. durch Bologna, 

Das Meildader Giornale Italiano vom ı Jul. meldet im 
einem offiziellen Artikel Bonaparte's Ubbanfung, fo wie bie 
Schritte ber frauzoͤſiſchen proviforifhen Regierung, um Fries 
densunterhandlungen angufnüpfen, und fügt fobann - hinzu? 
„In Verbindung mit diefen Manbregeln, welde eine gebieterie 
ſche Nothwenbigfeit dem gegenwärtigen franzdfiigen Miniſte⸗ 
rium eiugab, ſchlug auch der Marſchall Suchet durch ben Sem, 
Grafen-Eurial bem ZME. Grafen Bubna einen Waffenftills 
ftand vor, welder aud am 28 Jun. zu Argemtine gefklofen 
worden ift.. In Folge deſſelben haben die Franzoſen am 29 
Modelle, Marked St. Joire, bie unter dem Namen Dunges 
befannten Berge, Uunecy und Bonneville geräumt, am fir dem 
alllirten Truppen zm äberlaffen. Diefe kommen dadurch iu 
den Beſſz hoͤchſt wichtiger Militärpoften, deren Eroberung mie 
den Waffen in der Hand unftreitig Blut gekoſtet hätte, ohue 
daß dur deu Waffenftiuftand, fals die Umftände ein weiteres 
@indringen in Franfrei erfordern, die Operationen länger 
als zwei Stunden verzögert worden wären, ba zu deſſen wech⸗ 
felfettiger Auftändigung nur eine zweiſtuͤndige Friſt bedums 
gen if." 

Schwelz. 

*Wom 29 Jun. Die Nachricht von dem am 18 in dem 
Niederlanden erfodhtenen eutſcheidenden Siege ber verbüuteten 
Maͤchte ward am 24 Im Hauptquartier zu Bern mit 101 Aa 
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nonenfhäfen, und auf Befehl det Generals zu Baſel und auf 
der ganzen Linie durb das Abfeuern von 50 Kanonenjgilfen 
gefeiert. Zu Züri ließ die Megierung am 26 für eben hiefe 
Geier die Kanonen löfen, und dur eine Aborbnung bie Mi: 
nifter der verbändeten Maͤchte bealütwänfgen, weldes ihrer: 
felts auch die Tagſazuag am gleihen Tage durch drei Ihrer 
‚Misglieder hun lief, Bet dem Gen. Deſſait und feinen Im: 


‚ Vebungen bemerkte der Yarlamentär des Kommandanten in 
„ Genf, vwelaer ihm die Anzeige von den im dieſet Stadt für 


gleiben Zwel abjäfenernden Kauonen nach Earrouge braßte, 
eine areße Nigdergefhlagenheit. Die über die Alpen nah 
Gavopen vorgeräfte öftreihiige Armee wird auf 114,000 Mann 
berechnet, ‚indem nenlich 56,000 (Merunter 8000 Wann Ka: 
wallerie) über. den. Simplon, 40,000 über den Montcenis, 
15,0do über den großen und sooo Mann über ben Heinen 
era ihren Weg nahmen. Das Gefecht zwliuen 

Meillerie und Evian mar ziemiim lebhaft; ‚die Deitreiher 
nAditen bei; Go Mann Todte und Verwundete, bie Ftauzeſen 
führten 22 Wagen mir Berwundeten ad, Um 24 befanden ſich 
die Defireiber in Chonon; durch den Kanton Waadt nahm 
ein heil der Atmee feinen Weg, und auch das feine Korps, 
Das-bei Villencude und Edillon vorgerüff war, kehrte wieder 
‚über die Mhoue zurüf; dagegen ward für anfebmlihe, zum Be 
der Urmee am das ienfeitige Seeufer zu lieferade Mund: 


—* ein Berttag in Lauſanue abgeſchloſen. Der General 


- Erimont rähmte amd verdautte dem eidgendiſiſchen Armertom 
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H 
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die Untertägung, Melde der Obtiſt v. Courten mit den 
ſeiaem Beſehl ſteheuden Walliſet and Beraet Truppen 
‚zwelmäßige Veſezuug wisstiner Pie ihm leiſtete. am 
te fi der Gen. Deffair hinter die Arve zurufgezogen; 
Dibernand ſchien keine Rede mebr fepn zu Tönnen; die 
tung war überal groß; bie bis dahin fred und troztud 
ſch auf- der Granze zeigenden Fteilorys waren verfhmunden 
mad hatten (iS wopl and gröjtentheils aufgeldst. Ju Wallis 
war; inziwifhen dur die Undäufaug der Armee Erjaöpfung, 
and vorzäglic im,Unterwallis gänsliger Mangel au Lebens 
mitteln und große Roth eatſtanden, zumal in dem armen und 
engen Thal etliser Stunden Länge felt drei Tagen bei 32,000 
Mann ftehen blieben, mud forigedend weitere nahräften, 
Bu Boafel eridiienen folgende Uuszüge aus Beufer 
Briefen im Drut: „Vom 28 Jan. Die Schwelzer Truppen 
ben die e Nacht vom 27 auf den 28 Jum,, anf dem difs 
sirigen Ufer der Erve, gesen. Eartouge geplänfelt, und auf 
efem Ott 5 Haubisgtenaden geworfen, welche die Einwohner 
eh wenig. cart haben, fo daß biefen Morgen, während ſich 


bie O 
Pe en. Deſſalx niit dem Gen, Sonnenberg Fapitulirt 
bei, Die gruppen: find darauf, um Mittag dort eingepogen. 
ie waren 6, bie dem gelad am meilten geſchadet hatien, 
‚Sun, haben, wir über 50,000 Mana dftrei@ifger Truppen 
beibefiliten-feben, die von der fhönften Haltung und alle 
neu gefleiver find. Die Einwohner von Werfols, fo wie jene 
Des Audcheus Ger, baden fahr alle geflüchtet, in erfterm Drte 
fanden wir blos, zwei Weiber." — „Bom 29 Mittags. Wir 
‚wernehmen fo eben, daß in Folge eints, zwijsen dem General 
Erimons uud dem Marſchau Suchet, abgeſchloſſenen Trattats 
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anfgilten, nad Garronge zu marſchiren, der 
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Die Franzofen Chambery (das Gen, Babna befegt baf), Orte 
moble ıc. bie Lyon verlaffen, weise Stadt ſchen Ihre Unter» 
werfang angezeigt bat, Das Fort Eclufe bat diefen Morgen 
fapituliet. Die Armeen find in vollem Mari genen von, 
Edambery und Dole. Diefen Morgen find dur Berfols 27,000 
Mann, in der Mihtung gegen legtern Ort, marſchitt. Scea 
vieles it demnach geleitet, obne einen Hlintenfauß zu thau. 
Wir erwarten eine ſtatle Kavallerietolonne, aus dem Wallifer 
Laad fommend. Diejes arme Land iſt ganz aufgezehtt.“ — 
„Bom 30 Mittags. Die ganze Armee bat den Montcenis 
alutlich paſſitt, umd ihre Verbindung mit der Armee des Sims 
plons bewerfiteligt. Die vom Wiener Kongreffe an Brnf abs 
getzetenen Landjhaften jowel, als das Land Ehablais und 
Fauciguy 16, ı6,, find von Somweizer Truppen befejt worden, 
Morgen eia Mehreres, wahrfheinlig fon mit Machrichten 
von Lyon.” 

” Bafel, 3 Jal. Noch haben wir über die Worgänge Im 
Elſaß aichte Dffizielles. Befort bar fi ergeben; dir Eitadelle 
If biofirt. Yuzwifscen rüten bie Wllirten von allen Seiten 
vor. Lecdurbe ſtedt mit einigen Truppen mund viren Bauern 
in den Wogefen, und man erwartet dort noch Blutige Auftritte, 
Im Mheintbaie in Salettſtadt blofirt ; hinter diefer Feſtuag 
ſteht -ebeufalls ein Korps franzdfiiher Linientruppen und 
Bauern. Be. k. H. der Erzderzog Johann befinder ſich neh 
bier; er wohnt auf dem Petersrlaze im Burksardiaen Haufe, 
Die Truppendardzäge fheinen feit geflern Morgens auiges 
bört zu baben, aber Armeefchewert pailirt fortwährend durd, 
Das Oder keldpoftamt befinder ſid gleikialls noch gm Wafel. 
Die Franzofen in Hüningen fsichen öfters auf Klein, Hinins 
wen; doch iſt dort mod kein grofer Schaden geihchen. Auch 


feuern fie häufig auf unfre Poren und Patronilen, feltit auf . 


die Bauern, die am beine Hru mäben wollen. Dan bat 
nad Klein: Häningen und Neudorf Skariaäzeufompagnien 
gefbitt, um die franzöfiisen Tirallleues in Zaum zu bals 
ten. Geſtern wurden bier 95, heute wieder 45 Nationalgerdiften 
durchgeführt, die aus Hänkugen, wo fir geswungener Weiſe einen 
Shell ber Beſazung audmanten, defertirt find. Bei einem 
Theile des Elſaſſer Bolts in indefen der politiibe Fanarismus 
noch fchr arof. Zwei Schweizer Botallone find von bier nad 
Deliperg Im Blstbum Bafel marihirt. Laut Berichten aus 
dem Lager bei Valeltes, unmeir Drerdun, biben die Frarzo ⸗ 
ſen die dort auf der Bränze fteheuden ſawelzeriſchen Votpeſten 
angegriffen, worauf biefen foglei& einige Hundert Maun zu 
Hulfe gef@itt, und die Frangofen zuräfgetrieten wurden, 
Deutfblanp. 

Se. koͤnigl. Majeftät von Baicrn baden dem, bie gedeimen 
Mintiterlaidepartements der auswärtigen Angrlegenbeiten, 
Ber Zinanzen und des Innern dirigirenden gebeimen Staate⸗ 
und Konferengminifter Grafen v. Mousgelas, burb ein 
Haudſchreiben vom 28 Jun, zu ermädtigen gerubt, während 
Wlerhöhnibrem Aufenthalte zu Baden alle jene in Den oben» 
genannten Departemenis vorfommenden Ausfertigungen, wilde 
fonft die eigemhändige Unterfarift Er. Maleſtaͤt erfordern, aus 
„Wlerböhfter Spezialvolmast” zu nnterzeihuen, Eine pleite 
Ermächtigung erging aud an den, das Miniſtetlum der Juſtiz 
dirigivenden geheimen Staate und Aonferenziminifier Grafen 
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u Neigersberg. — Zwei Armeebefehle vom 23 und 24 Jun. 
enthalten viele Beförderungen, Verſezungen te, Der fönigl, 
baleriſche dirigirende Minifier des Krlegsweſens, @rneral ber 
rtiderie v. Triva, erhielt dem aiferl. ruflifhen St. Unna: 
Drden erfter Klaſſe, und ber Generalmajor und Ehef ber Geus 
barmerie, Freiherr v. Berger, dem koͤnigl. preußiſchen rothen 
Adlerorden erjter Klaffe, und Beiden wurde erlaubt, diefe Aus 
zeichnungen anzunehmen. 

Se. Moj. der König von Wärtemberg hat für diejenigen, 
welche fid In gegemwärtigem Kriege auszeichnen, eine befondre 
Dekoration iu drei Alaffen befiimmt. Sie befteht für bie 
erfte in eimem goldenen Kreuze, mit der Juſchrift: „Der 
Tapferkeit und Treue, 1815.” Die zweite befieht in einem 
ähnlichen filbernen Kreuze, beide an einem roth, gelb und 
ſchwarzen Bande ; und die dritte in der gewöhnlichen ſildernen 
Verdienjtmebaile, Unterm 3 Zul. haben Se. Mojeftät außer» 
dem viele Befdrderungen und Belohnungen in dem Fönigl. 
Urmeelorps verfügt. Much erhielt der Prinz Emil vom Heffens 
Darmſtadt die Dekoration als Kommandeur ıfter Klaffe bes 
Fontgl. Militär: Verdienftordens, der Prinz Philipp von Heſſen ⸗ 
Homburg die ald Kommandeur zter Kaffe diefes Ordens, unb 
der taiſetl. Öftreihiiche Armeensinifter v. Baldacci das Grop» 
freuz des touigl. Eivil. Verbienftordend, 

Die Stuttgarter Hofzeltung meldet aus Zubwigsburg 
vom 4 Jul.:.,.Heute marfbirten unter Kommando des Gene 
rallieutenante Grafen v. Sqeeler das Leib: Kavallerieregiment, 
das zie Bataillon Garde zu Fuß, das Leib: Infanterleregis 
mens zwei Bataillons, bie beriitene &arbebatterle, bie Fuß⸗ 
Gardebatterle, jede von ſechs Piecen, nad Kehl, um bieien 
Poren, das Rheinufer und bie im Badiſchen befindlihen Ma 
gazine gegen Streifzüge der auf 40,000 Mann angewahjenen 
Barnifon von Strapburg zu fdüzen. Zum Gontien biefes 
Korps fammeln fih in dieſen Tagen in der Gegend von Freu 
denſtadt 3 Depotbataillone und 4 Eandwehrregimenter mit der 
gehörigen Artillerie, fo daß das ganze Korps über 9000 Mann 
fort ſeyn wird, wodurch mwenigftens die Graͤnzen des König: 
reichs gegen jeden Streifzug bes Felades gedelt jeyn werden.” 

Diefeibe Hofzeitung_fhreidt: „Nachtichten ans dem I. k. 
Hoflager zufolge waren die von der proviforifhen Meglerung in 
Eranfreich ernannten Abgeorbueten, Gen. Sebaftiani, Gtaf Lafo ⸗ 
zeit, Pontecomlaus,Rafaperte, b’Urgenfon und Benjamlin@onftant, 
bafelbjt angelangt, und hatten eine Urt Beglaubigungsſchret⸗ 
ben, unterzeichnet dur Bigaon, proviforifgen Miniſter der 
auswärtigen WUugelegenheiten, dem Fürften von Metternich 
übergeben. Es ſchelut aber wir, daß ibre Anträge Eingang 
gefunden haben, indem fie bereits am ı Zul, wieder nah Pa» 
rie atgereist find, Man will behaupten, es fep ihnen erklärt 
worden, die Auslieferung Napoleon Bonaparte's fep eine vor: 
läufige Bedingung, obne welge man fid in eine weitere Huter: 
handlung nicht einlaffen koͤnue. Gegen einen Deifenden, dem 
fie begegnet, Äuferten fie, Napoleon habe Paris verlaffen, 
und fein Aujenthalt ſey lhneu unbekannt; au laͤugneten fie 
gegen bdenjelben uicht, daß die Armeen von Weilingten und 
Bläser in Paris näheren, und feine Wahrjgeintichkeit zu 
Wertpeibigung diefer Stadt vorhanden fey.” 

zer beutfge Beobachter ſhrelbt ans Stuttgart vom 








19 Jun: „Bekanntlich baten die wärtemberaifken Etände 
vom erfien Tage ihrer Verſammlung an, den König, die ebes 
malige altwürtembergiihe Verfaſſung wieder herzufielen, und 
Se. Majeflät antworteten, daf Ste den Aronpringen darüber 
zu Mathe ziehen wollten. Dis iſt gefhchen, und man lisst 
ein Schreiben des Leztern au feinen königlihen Water, das 
ein neues, ſchoͤnes Deutmal feiner hechherzigen Gefinnungen 
if. Der Prinz teitt darin als Vermittler zwiiden dem Ks 
nig und den Ständen auf Änd räth Sr. Mojeftät: „unter des 
Erflärung, die altwürtembergifge Verfaſſung al6 Grundlage 
anzunehmen, die Staͤude zu veranlaffen, mit ihren Wünfsen 
bervorzutreten,” und, um Zeit zu erfparen, „eine wedjelieis 
tige Verftändigung zwiſchen föniglihen Dienern und jtändis 
{den BevoImägtigten” anzunehmen. Er hält ſich überzeugt, 
baf die Stände, nah Empfange der „angetragenen, berubte 
genden Mefolution” dann auch gewiß für Herdeiſcaſſung der 
auferordentlihen Mittel zur Delung-der Kriegebebirfniffe ſot⸗ 
gen werben. Der Abuig hat diefem Mathe Gehör gegeben; 
Denn befauntiic verhandeln vier föniglihe Staatsräthe (Dito, 
Wächter, Bühler, Hartmann) und vier ländifse Depatitte 
(Barnbühler, Meper, Cotta, Bolep) feit dem 26 April über 
die befannten ſechs Präliminarpuntte der künftigen Ders 
fafung.'’ 

Folgendes ift der am Mittwoch erwähnte ausführlike Les 
tigt über die Operatiomen des lönigl, würtembirgiiken Urs 
meelorpt: „Das 3te Armeekorps erhielt die Veflinmung, am 
26 Jun. bis Surbonrg vorgaräfen, welder DOrt eine für dem 
Felud bösft guünfige Lage hat, mnd auf die Weite eines Ka⸗ 
nonenfhufes vor dem Haupteingang des großen Hagerauer 
Forſtes llegt. Die Öftreihifge Brigade Luren bildete bie 
Avantgarde, und wurde bur bie föniglibe Kavalleriehrigade 
v. Jett unterftäpt; rüfmärts von Sulz war bad Gros des ire 
meetorps, und bie oͤſtreichiſchen Haſaren waren mit der In⸗ 
fanteriebrigade v. Lalance hinter demſelben bei Weifenburg, 
als die Tete der Boantgarbe gegen Surbourg anräfıe, ſtieß 
diefelbe auf ben Feind, der fich dafelbit in zternlichet Staͤrke 
aufgeftellt hatte, Die Bataillone ber öftreibiikcn Avantgarde 
wurden befebligt, bie dortige Pofition anzugreifen, und er⸗ 
reichten biefen Zwet mittelft Werluft von 4 Dffizieren und 
etiih und 40 Mann, dur bie Unterfägung einer balden reis 
tenden tönigi, Batterie und bie Mandunres ber königl. Aavals 
ferie auf der Klanfe der Pofition, Hierdurch wurde der Poſten 
von Surbourg genommen, allein ber Feind datte ſich hinter 
demfelben. am @ingange des Hagenauer Forſtes binter dem 
Surbach mit Geſchüß und. viel Infanterie fo unangreifbar aufs 
geftelt, daß Se. Fonigl, Hob. der Arompring fih bewogen fans 
den, den weitern Angrif um fo mehr einzuftellen, als ber 
Awel, bis Surbourg vorzuräfen, erteiht war. Um diefem 
Tage beſtand der Verluſt der Fönigl, Kavallerie in 3 kleſſirten 
Yägern, 10 tobten und 8 bleifirten Pferden, Yu der Voraus⸗ 
fezung, daß ber Felud den Hageraner Forſt vertdeidigen würde, 
wurben am 27 Jun, alle Maafregelm zum Ungrif angeordnet, 
Major v, Urlt mir den tönigl. Pionniers wurde an die Spihe 
ber Kolonne gefest, und ſtellte bie abgebrechene Brüke über 
die Surr ber. Bei dem Vorräfen der Avantaarbe ergab fi 
abss, daß der Zrind wider alle Erwartung deu Hagenaner Zorfl, 
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welter als ein beſchwerllches Defilsie vom zwei Stunden mit 
geringer Anftrengung lauge bätte behauptet werben Fönnen, 
gem; verlaffen, nnd fich bis auf die Hoͤde von Hagenan zuräf: 
gezogen harte, Hier machte der Feind Miene, das Debouſchi ⸗ 
zen verwchren zu wollen; allein bei der trafen Entwillung 
der königl. Kavallerie zog er fih nad einigen Kanoncuſchüſſen 
eilends dutch Hagenau zuräf, ohne einen Werfuh zu machen, 
WS in der Stade zu halten, Ser. koͤn. Hoh. der Kronprinz 
ließen denfelben durch die Fönigl. Kavallerie auf dem Fuß ver 
folgen, Auf den Hoͤhen hinter Hagensu wurde der Feind von 
bem Kavallerieregiment Nro. 2. Jäger Herzog Louis eingeholt 
und lebhaft gedrängt, Eine halbe Stunde von Hagenan hatte 
der Feind am Eingange eines Waldes 3 gefhloffene Estadrons 
Cheſſeuts aufgeteilt, welte ſich Hofunng machten, durch einen 
raſchen Angrif ſich die diſſeltigen Plänkler vom Halfe zu ſchaf 
fen, und daher ſchuel aus dem Walde bervorprellien. Wein 
Die Plänkler räften mit Gef&windigteit ein, der Obrift v. Gate: 
berg ging mit den näuiten 2 Eötadrond dem Feinde entgegen, 
und warf ihn auf eine glänzende Weiſe über den Haufen, Der 
Generallleutenaut, Divifiondr Prinz Adam; der Generalmajor 
v. Jett und der Obrift v. Bismark waren bei der Ehatge zu: 
gegen, Da der Feind den befagten Wald mit etwas Infanterie 
Befest hatte, fo mußte die Ankunft der Infanterietolonuen ab» 
gewartet werden, bei deren Aublit der Feind den Mütweg fort» 
fegte, ohue ein weiteres Gefecht auzunehmen.“ 
(Die Bortfezung folgt.) 

Die Im Hauptquartier der hohen Monarchen nach Paris zus 
rüfgewiefenen franzbfifhen Deputirten find, auf ihrem Müts 
wege, am 2 Jul, durc Nenftadt an der Hardt paffirt. 

Um ı Zul. kam der köntgl. prenpifche Kriegsminifter, Gen. 
v. Bopen, zu Grankfurt am. 

Um 30 Jun. find der.Kurprinz und die Kurpringeffin von 

Heſſen von Wühelmehöhe bei Hanau, mo fie ſich feit bem 
19 Jan, befanden, über Frankfurt mach Kaffel zurüfgereltt, 
. Einem am 26 Jun, zw Hannover publizirten Bericht über 
den Sieg der Alliirten in den Niederlanden am ı8 iſt bie na: 
mentliche Lifte der getödteten und verwundeten Difiziere der 
tönigi. deutſchen Legion und der banndverfben Armee, ſoweit 
ſolche am 19 befannt war, beigefügt. Die Zahl der erfiern, 
soorunter die Obriften v. Ompteda und v. Linfingen, beläuft 
fib auf 22, und die der fegtern, morunter Generallientenant 
v. Alten, Generalmajor Hallett, die Obriten Duplat und 
v. Berger, die Obriftlieutenante v. Balow, v. Kleuke, v. Hade, 
v. Laugeht sc. ſich befinden, auf 49. „ 

“Hamburg, 27 Jun, Die Siegesnahrihten haben h 
einen wahren Freudentaumel erregt. Auch anf den Handel 
wirken fie ſeht vorthelldaft. Der engliihe Kurs deſenders 
fielgt febr; damelbe it der Fall mit den Waarenpreifen. Nach⸗ 
dem alle Beſoraniſſe wegen der Frauzoſen verfhwunden find, 
fommt erit Siberbeit in den Handel, — Im Holftelnifhen iſt 
man jet thätig mir Musräftung des däuifhen Auriliartorps 
Beihäftist. Die Reglerung läßt, da bie Armee ganz auf den 
Friedensiuß gefest war, viele Artilierienferde auffanien. Ju 
allen Militär: Erablifements bereit die größte Tdaͤtigleit, 
und es wird alles im dieſer Hiuſicht zethan, was bie mod im: 
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mer ſchwachen Finanzen mur vermögen, Man Ift Besterlg gm 
fehen, was Schweden unter dem jezigen Umfiänden tum wird, 
Drenfem 2 
“Derlin, 28 Jun. Die bisderigen Cenfurgefbäfte bes 
Staatsrathe Hrm. Renfner, welder eine andre Befitmmung 
erhalten Hat, ſſad, binfihtlid der Yolirit, dem geb. Juftige 
ratd, Hrn. v. Eampz; ber Litteratur, dem Hofrath mad für 
nigliben Bibliothefar, Hrm. Bieter, übertragen worden, — 
Der Profeffor Beume bat feine Worlefungen über das Nies 
beiungen» Lied, wungestet zweimaliger dffentliber Uns 
kündigung unb_ feines frühern in biefer Hinfist begründeten 
Rufes, diefen Sommer nicht zu Staude bringen füunen, weil 
fi wur fehr wenige Subörer gemelder Haben. Dran fareibe 
die Urfahe biervon auf des Profellors v. Hagen, Im verihles 
denen Öffentlichen Wiätterm erfbienene, Erklärung. 
}8, Deftreig, 
Beihluß ber Summarien der Wiener KRongrehs 
artifel, 
uVl.allgemeine®erfüägungen. 108. Salfs 
fabrt auf den Strömen, die durch verfhiedene Staaten fliehen. 
109, Freiheit ber Schiffahrt. 110. Bleipförmigteit dee Sp 
feme. 111. Tarlf, 112, Boldmter. 113. Treppeimege, 
114. Stapeltechte. 115. Dowanen. 116. Adfaſſaug eines pers 
manenten Meglemients. 117. Befondere Reglemente für dem 
Mein, den Main, den Nedar, Die Dioiel, die Wraat und 
die Schelde. — 118. Beftätigung der dem allgemeinen Trake⸗ 
tat angedängten Trakiate und Partifuims Alten, 119. @inlas 
dung an die übrigen Mädte, dem allgemeinen Zraftat beizus 
treten, 120, Vorbehalt in Bezug auf ben Srbran ber frams 
söfiihen Sprabe. 121. Deponirung der Urfarift bes Trettate 
in den Arhiven von Wien, und Termine ber Ratifitatiomen. — 
Ungebäugt find diefem Traftate: 1. Der Trattat zwifden Muß» 
land und Deftreid vom 21 Aprii (3 Mal) ı815. 2. DerXrats 
tat zwiſchen Mufland und Preußen vom zı April (3 Mai) ı815. 
3. Der abditionele Traktat in Bezug auf Krakau, zmifben 
Deftreih , Preußen und Mufland vom zı April (3 Mai) 1815, 
4. Der Traktat zwiſchen Preußen und Sachſen vom ı8 Mal 1815. 
5. Die Ertlärung des Abuigs von Sachſen über die Rechte dee 
Haufes Schduburg vom is Mat 1815. 6. Der Traftat zwis 
(Sen Preufen und Hannover vom ı9 Mal 1815. 7. Die Kom 
vention zwifhen Preußen und dem Grofberjog von Gawiens 
Welmat vom ı Jun. 1815. 8. Die Konvention zwiſchen Prenfen 
und den Herzogen und Fürften von Naſſau vom 31 Mat 1815. 
9. Die beusfbe Bundesafte vom 3 Jun. 1815. 10. Der Tratiat 
swiiden bem Könige der Niederlande und Preufen, Gogland, 
Deitreih und Raßland vom 5ı Wal ısız. 11. Die Ertlärung 
der Midte über die Ungelegenbeiten ber ſawelzeriſchen Eidges 
noßenjdaft vom 20 März 1315, und bie Acceſſteusatte der 
Tagfazung vom 28 Mai. 12. Das Protelod vom 29 März 
1815, über die von dem König von Sardinien au den Kanton 
Genf gemachten Ubtreiungen. 13. Der Traftat ywiiben dem 
Adnig von Sardinien, Deftreib, England, Mupland, Dreufs 
fen und Franfreis vom 20 Mal 1815. 14. Die Alte, betitelt: 
„Bedingungen, melde ald Grundlage der Vereinigung der 
genuefiiwen Staaten mit den Staaten Er. fardintiacn Mas 
jeftät dienen folen.” 15. Die Grtlärung der Mädre über die 
Abibaffung bes Stlaveudaudele. 16. Die Dirglements der 
Saifiabrtscomite‘, 17. Das Keglemens über den Nany untet 
den diplomatiſcheu Ugenten,” 
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Yolem 
Beſchluß des Traktats zwiſchen Mufland und Preußen. 


Urt. 25. Dem in dem vorbergehenden Artikel zugelaft- 
wen Grundfage zufolge find alle läftige Gebühren, k mögen 
Namen haben wie fir wollen, als Masazin:-Lad:Stapel:-Nicht: 
leihtungsgebühr, und andere vom gleiher Art, melde jemals 
gegen die freie Schiffahrt auf den befraglihen Flüffen, Str: 
men und Kanilen mözen beftanden haben, anf immer und in 
Ährer ganzem Ausdehnung abgeiwaft. — Urt. 26. Was bie 
Mecte oder Privilegien einiger Städte und ihrer Häfen an: 
ebt, welde dem Einenthumsrechte ſchdlich, und folglid mit 
enen gegenfeitig angenommenen Grundiäzsen im Wideriprude 
wären, fo it man übereingefommen, daß eine Kommiffion, 
aus den Kommifarien der beiden Höfe beftebend, fie unter: 
fucht, um über die mörbige Abſchaffung übereinzufommmen, 
und fo dem Handel die zu feinem Gedeiben nörhige Freiheit 
und Thätigkeit zu geben. Die fie diefen Gegenftand zu fen: 
denden Kommilarien werden unverzüglih ernannt, und ihre 
Urbeit muß fpäteftens fehs Monate nach dem Tage ber Matis 
fifation gegenwärtigen wBertrages beendigt, geieben und ges 
nebmiat fepn. — Art. 27. Es wird jeder ber beiden Maͤchte 
frei eben, bei der andern Konfulen oder Handelsageuten gu 
errihten, unter der Bedingung jedoch, daß fie ih nad den 
eingeführten Formen müfen anerfennen lafen. — rt, 28. 
Um fo viel möslih den Anbau in allen Cheilen des vormalis 
Eu Polens zu dethätigen, ben Kunftleif der Einwohner zu we⸗ 
en, und ibr Glüf zu befeftigen, find die beide hohe fontrabis 
zende Theile, um gar keinen Zweifel über ihre wohlthätige 
und väterliche Abfibten Im diefer Mätiht übrig zu laſſen, über: 
eingelommen, in Zukunft und auf immer die unbeikränfteke 
Sirtulation aller Natur: und Kunfter, engnifft, aller Provinzen 
des vormaligen Polens (von 1772) in 93 uemlichen Pro: 
dinzen zu erlauben. Die, um die zufolge der Stipulation des 
Art. 26. zu treffende Einrihtungen ernannte Kommilfarien 
nd zugleich beauftragt, In der nemlihen Zeirfrift vom ſechs 
onaten über einen Tarif Abereinzufommen, nah welbem 
die Ein: uud Husgangsabgaben aller Natur, Erd, Mauufal: 
turs und Zabrifergemgniffe der erwäbuten Provinzen bezadit 
werben. tefe Abgabe kan nicht zehn Prozent bes Werths 
der Waare, am Orte der Verfendung, überſteigen. Wenn es 
den beiden Höfen zuträgfich feinen follte, eine Abgabe auf 
bie EEE zu legen, fo wird jolde durch 
diefelben Kommiffarien, nad den lejtern zu gebenden Juftruf 
tionen, nich dem am wenigft läftigen Auſaze, geordnet werden. 
Um zu verhindern, daß Fremde Vortheil von den Elatichtun— 
gen ziehen, welde nur zu Gunften der erwähnten Provinzen 
gemadt find, fo wird befhlofen, daß alle In diefen leztern ers 
eugte Artikel, und welche von einem Gouvernement zum an: 
ern geben, von einem Urfprungszeugniffe begleitet werden, 
ohne weldes fie nicht eingebragt werden fonnen. Ju Ermans 
selung eines vom Konful ausgeftellten, wenn biefer zu weit 
entfernt fenn folte, wird das der Orteobrigkeit zugelaflen. — 
Urt. 29. Was den Lranfitbandel angebt, fo wird er in allen 
Theilen des vormallgen Polens volltlommen frei ſeyn. Er wird 
bem mäßigften 301 unterworfen feun. Die In dem rt. 26. und 
28. erwähnte Kommiffion wird die Urt feſtſezen, wie der Werth 
dargetban werden muß, und wird über die fiherftien Mittel berath⸗ 
(lagen, alen Arten von Verzögerung in den Ausfertigungen 
der Mautben, oder andern Nekereten, fie mögen ſeyn von mwels 
Der Art fie wollen, zuvor zu fommen. — Art. 30. Die in den 
obızen Artikeln feftzefezte, auf Handel und Sciffahrt Bezug 
babende Anordunngen können keine thelleweife Anwendung er 
dalten. Dem zufolge wird bis anf den Zeitpunts (der den 


Zeltraum von ſechs Momaten nicht überfteigen darf), wo die 
erwähnte Kommiifion ihre Urbett beendigt haben werd, der 
Shifahrt auf denfelben de, als fie in dem lejtem Zeiten 0. 
weien, verbleiben. Ya biefer Zwiſchenzeit fan jede M 

rungen die Maafregeln ergreifen, melde fie für zute id 
bält. — Art. 31. Das Ordnen der Schulden und ejen 
der Berbältnife, in weldem jede der kontrabirenden Mächte zu 
einem Werte mitwirken wird, woran der Wortheil der Einzel 
nen, die Ordnung in den Finanzen und bie Unwendbarteit der 
Verträge berubt, bat die befondere Hufmerkfamteit der beiden 
oben Höfe auf fich gezogen. Man ift dem zufolge überein» 
gelommen, um mit Bertimmeheit vorzufcreiten, welde 
derlei Feftfegungen erfordern, die Schulden in alte, oder die 
von dem Könige Stanislaus uguß, und der ehemaligen pol» 
nifhen Mepublif, und in neue, das beißt bie des Herpag- 
tbums Warfbau, zu theilen, — Urt. Bas bie erfie Kas 
tegorie betrift, fo iſt der ganze befrag: Unthril Schulden, 
welde Preußen zufolge bes Wertrags vom 1797 auf ſic ae neb> 
men bat, in Obligationen der Seegefelfhaft verwandelt wor⸗ 
den, die unter dem Namen „Scheine” befannt find; und da 
Se. Maj. der König von Preufen das Ganze diefer Obligatio« 
nen famt Binfen übernehmen will, fo iY bie, Pre dur 
das Herzogthum Warihau biefür unter der Garantie St. Mal. 
des Kaifers aller Meufen zu machende Entfhädigung für a = 
tal und Sinfen in der Tabelle A. regulirt worden. Dem zuſolge 
in beſch 4 worden, diefe Tabelle fo auzuſehen, als ob fie 
Wort für Wort dem gegenwärtigen Trattat einverleibt worben 
wäre. Sie ift zu diefem Imwele befonders unterzeihnet worden, 
und die daraus zu Bunften Preußens hervorgebande Totalfums 
me wird diefer Macht in abt gleihen und jäbrlihen Terms 
nen, dieZinfen zu vier vom Hundert berechnet, bezabit werben, 
Wohl verftanden, daf die Bezablungen fo regulirt werden, daß 
niemals Zinfen von Zinfen bezahit werden können. Der erite 
Termin verrät am 12 (24) Jun. 1816, da die hoben kontra» 
birenden Theile ben aegenmärtigen Stand der Dinge, und bie 
neuen Anftrengungen, welche bie Umftände erfordern werben, 
in Ermägung gezogen baden, fo find fie übereingefommen, 
wenn der Friede in der amgefegten Beitfrift mit zu Stand 
fommen —* den Termin der eriten Bezahlung und fo die 
folgende in progeffiver Ordnung zuräfguftellen, bis zur Zeit, 
wo die refpeftiven Truppen in ihre Heimathen zuräffebren 
werden, — Urt. 33. Cs fteht dem Hergogtbum Warſcau 
frei, Kapital und alnfen, fo wie fie In der erwäßnten Tabelle 
abgef&leffen find, entweder in Obligationen der Seegefelli&aft, 
Steine genannt, oder in irgend einem andern Papiere, mo» 
durch die Stelle diefer Scheine vertreten werden könnte, oder 
in basrem Gelde zu bezablen, und in diefem Fall wiligt Se. 
ruffiihe Maj. in einen Abzug vom zehm vom Hundert, Diefer 
Abzug fan nicht auf bie laufende Sinfen angewendet werden, 
als welde jeboc im laufenden Zinstoupons entrichtet werden 
können. — Urt, 34. Was die neuen Schulden des Großderzog⸗ 
töums Warihau angeht, fo übernimmt Se. preufifche Mai. dazu 
in dem Verhältnife von drei Zebentdellen beizutragen. Es vers 
ftebt fid, daf der preußifhe Hof in demfelben Verbältuife 
Theil an den Ativen haben wird, melde ib durd die Liquis 
dation ergeben werden, — Art, 35. Da ber Antbeil, für wels 
ben Se. Moj. der Kaifer aler Meuffen fih verbindet, an dem 
alten Schulden des Herzogthums Warſchau beizutragen, in ber 
Tabelle B. detailliert und beftimmt ift, fo wird diefelbe auge» 
feben, als wäre fie Wort für Wort dem gegenwärtigen Ver⸗ 
trage einverleibt, und der talſerl. ruiftihe Schaz wird der preu⸗ 
siihen Megterung direlt den aus diefer Tabelle ſich ergebens 
den Betrag, in derfelben Folgenreibe, denſelden Terminen, 
und mis denfelben Zinfen zahlen, welche für die durch deu 
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— J Zabl befaloff: ef 
ajehtär, zu le e ungen be en und feſtgeſezt wor⸗ 
den find, fo zwar, daß dieſer lezte gegen Kun nik nicht 
Fra Ted ‚Summe von — polnifde Gulden ber 
— Art. 360. Gleih nad der Unterzeichnung 

nn Brust wird eine Kommiffion ernannt 
werden, die fih iu Warſchau vereiniget. Ste wird aus riner 
infänaliben Anzabl Konmifarien und Ungefteüter beftchen. 
Ihr Beruf wird fen: 2. Eine genaue Bilanz zu sieben, von 
, was fremde — f&uldig find; 2. unter den ton · 
ellen die Rechnungen, von idren reipektiven For 

in Ordnung au fezen; 3. die 

en der Untertbanen gegen X: zu liquidisen. 
— yerrer Arodnd Urt jr —* id —— en 
. — Art. 37. m vorberge: 

henden Artitel erwähnte Rommilfion Takauirt feyn wird, wird he 
— — —— — —— u * dir Ste 4 
ungen jur gabe aller Kautionen zutref: 

n, welde entweder in baarem@eld, oder in Aniprünen und Ur: 
von Untertbanen eines ber fontrabirenden Theile ger 

leiſtet worden, und fi in dem Staaten des Undern befinden. 
Even: fo wird es aud-mit.allem gerichtlihen und irgend andern 


1! der 
a Pf re ‚en, unter ber Bärgfchaft Sr. kalſerl. 


Depofiten, welde aus einer Provinz im die andere übertragen 
worden, nebalten. Sie werden te Gerichtebarteit derine: 
sierang eacben, welwer fie-gebdren. — Art, 38. Ale 


Urkunden, » Karten, oder Aniprüäde vom irgend einer 
a weide iO In den arainen einca oder daß andern der tom 
irenden X! —— werden gegenfeitig an die Mocht 
egeben, deren Seblet fie Barefen Wenn eine Urkunde 
Urt eine gemeinihaltlige ng bat, fo behält fie der 
wer in deren Befiz.ift; allein er gibt dem andern 
eine biate Bei davon. — rt. 39. Die Verwal: 
tungsaften. werben getheilt ; jeder der kontradirenden Theile 
—— dem feine Staaten betreffenden Antheil daven. Die 
felbe Regel wird im Unfebung der Hypothetenbucher und Alten 
beobachtet. ‘In dem tm pbigen Mrtitel vorgefebeuen Falle wird 
Pen me davon ertheilt. — Urt. go, Was die 
aller Art angeht, melde wäbrend dem Ariege non 
1806 durch be Beamte vom Königsberg in Sicherheit 
gebracht en, jo muß, wenn. derfeiden Rutzabe nom mit 
— — ar aka ran 
t ept. 1810 aufgeſtelten Grumd 
und in Gemi' deffen, in den Konferenzen der ce 
tiven Aommifarien, weide diefen Gegeuftand in Waridan ver: 
haudelt baben, = ff est worden in. — Urt. gu. @s wird 
unverzögli eime vermlihte Militär: und Eivfitommtifion er: 
wennt, um eine genaue Karte der neuen Gränze aufjunchmen, 
und einestopograpbiiche Beichreibung daven zu maben, Yolten 
g fezen und die Unfnahmswintel zu bezeichnen, dergeftal 
# in keinem Falle der mindefte Aweifel, Etreit oder 6 
entfteben fan, wenn im der Folge der Zeit die Mede davon 
sem folte, die durch irgend einen Zufall jertörte @rängbejels 
nung zu erueuern, — Urt. 42. Gleib nah der Mattfifatiom 
des gegenwärtigen MWertrages werden die mötbigen Wefeble 
den Befeblebabern der soo in dem Herzogtbum Warfdau 
und den Iompetenten Behörden zur, Rdumung der Provinzen, 
welde Sr, preufifchen Mafeftät wieder zufailen, umd jur Ueber: 
gabe an Die au Diejem Zwek ernannte Kommillarien abgegeben 
werden. Eie wird auf eine Wert ftatt haben, dep fie in zı 
Tagen beendigt foya fan. — Urt, 43. Grgenwärtiger Wer: 
trag wird in dem Zeitraum von 6 Tagen ratifizirt, und die 
Marififationen ansgewewielt werden. Zu deilen Beurtundung 
die reſpettiven Beoelmährigte ibn untergeichwer, und mit dem 
Vettſchaft ihrer Lappen befiegelr daben. Geſcehen in Wien 
am zu april (3 Mal) 1815. (Unterz.) Oraf Rofamomety. 
— Fürtvon Hardenberg. — In bdeſſen folge, naddem wir 
Viefen Vertrag, fo wie die Art, 32. und 35. bezilalihe Un: 
hänge bintänglid geprüfet, baden wir ibn genehmiat, betrdf: 
tiger und ratifizirt; mie wir ibm Danm feinem ganzen Yuhalt 
nach genehmigen, befräftigen wad ratıfiziren; wir veripreden 
auf unfer Latjerlines Wort, für uns und munre Nawiolger, dap 
aues, was in befagtem Trattat feſtgeſent it, unmiderruflig 


„wei 
deglau 


beobachtet und audgefährt werden wird. Zu deſſen Beurfums 
dıraa baden wir argemmärtige mafere laiferi. Matifitation mit 
unferer Hand unterzriduet, aud baben beioblen unser lalterl, 
Siegel daran zu druten. Gegeben in Wien am 27 April im 
e der®nade 1815, amd unferer Negierung im ı5ten Jahre, 
ade .) Wlesauder. — Der Staatsfetrerär, Staf Nefr 
eirode, - 


Deutfbland. 


“ Braunfsmweig, 2ı Jan. Früber als gewöhnlich bes 
lebten ſſo beute die Straßen, Schmerz, Beitürsumg, Buforzs 
ni and Angft war ouf alen Belibtern ; in zabiccihrn Grups 
pen ftellten ib Bekannte nnd Usdelanute zuſammen, um die 
Nachrict zu hören, welde Stadt vud Taud In Trauet vers 
fenfte. Der Erzieder der Sdbane bes Herzeas wur aus dem 
Niederlanden in der Nast zuräfgetommen, nit dee Boriaaft, 
daß der Herzog am 15 im Trefen gegen dee Aranporen aefollen 
fen, und um ibn dıe fühnftem feiner Difisiere, Das Gefecht 
begann auf dem preufiihen Flügel, der Hetzea eilte mit Al⸗ 
lem ‚ was ihm von feinen Truppen folgen tenate, der Seſaht 
entgegen, umd fihrgte id gruen Die vordiingenden Aeınde, 
Eine ſawer⸗ Wunde läbmt feinen resten Arm, feise Dıfie 
stere befawören ton, Ha mir weiter aufzairgen ; er dt uners 
bitsli, umminder die Wunde mir seinem Zoiarwub, und 
bleibt am der Spize feiner Truppen; etue Kugrl reift felne 
Stirn, und endiih endint ein Haus durd die Broſt icın del⸗ 
denmätdiges Erben. Dertrianam wird in einigen Taacu bier 
erwartet, um in die &ruit der Water brigefegt ja wirden, wor 
Din der Sobn nun dem Water vorangebt. Hub von dirıem 
tam Die Nabrihrt, daß ſela Vertäusnp erfält jen, im Jade 
1906 früher nad Braunibmwrig, als bie Kunde dei aus zedeo ⸗ 
Seneu Krieges; er überlebte die Stunde dir Salast, und er⸗ 
lag erft der beiipiellofen Laſt des Kdrpericumergis und ber Eck: 
lentelden nab Monatsirift ga Ditenicu, wo er nom fezt rubk, 
Ucber beide verewigte Herzöge kranerte idt Welt in tieren Web⸗ 
mutd, und chrie Bodur feine Färſten und fia ſelbſt. Nrine 

urbt batte den fenrigen Herzog les Feid bauleiter, er feibfl 
aunte he nicht, traf aber dom vor ber Abreiſe Dorlchrangen 
auf den Fall feines Todes. Der unumebrige Herzog Karl if 
sebn Jabre alt, Carb. 30 Oft. 1304) und in amt Jahren vol, 
jdbrig. Seise hlubende Geſtalt, feine Kebbaitiateit, mad gldfs 
lien Wulagen, beredbtigen am froben Erwartungen fir und 
üder ibu:ı, Sein Dbeim, Herzog Auzuft, widmete ſchon del des 
Vaters Lebzeit dern aufpladenden Juagling die zärtlihite Sota⸗ 
fait; dem ihm gweiish verwantten Oriasca Megcuten von 
England fommt ſowol nah den Hausaciezgen als nach dem 
MWanfte des veremiaten Herzogs bie Vormandicait über bad 
Land zu; au bat fi dem Werachmen nach der Segeimerach 
2. Schmidt bereits aach Hannover begeben. 


— — — — — — — 


Belanatmedbung. 

In Gemäfheit der durb das XLIX. Stut des tdalal. baicı 
rifhen Megierungsbiattes vom 15 Jul. 1809, Erite 1116 bie 
1120 befaunt armabten alerböhien Berinmamngen über bie 
Negostirung eines Darledens am die Kriege Keufurrenitafe 
des Niarfreifee, und der blerüber unterm 9 Zul, ıgı0 erfoluten 
alerbonften Berldiigung wird bie Derloeiung der fänıten und 
lejten Zablungeirift von 50,000 fl., Mittwoh deu ız fünf: 
tigen Monate Ynlıus Morgens ums Ubr unter Nuifitt der uns 
terfertiaten Stellen, und In Belıepm ber Nexojiaieurs ım 
dem sroßeu Saale des bieligen Munizipalitäitgetäudes mit dea 
gewödnlihen Formalitäten der Zahlenlotterie öfentlig vor: 
genommen werden. 

Indem man baber dieſes biemit befannt macht eröfnet man 
zugleid ben Vebbabern folder Kreisanlebend Diligatione ‘, daß 
von dem nähfitolgenden Tage nah der Verloniung unse/ans 
yen den Vormweiiern der dabei zum Zug gelcımmencn Dtblis 
datiouen, umd der dazu gehörigen Steientoupons die Heiob.ung 
dleiär, so wie Die ırerfeade Pramin der bajlımmica Nums 
mern bei der tdniglichen KAricgslofien: Peräquisionst.e des 
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arfreifed, Im wormaltgen Tandicaftlihen Gchdude Im 
2 — eh Te u wird, + 
ben, den us Jan. ıBı #L i . 
Abalsiiges Generaltommi heist und Finanzdireltion dei 
en girls 
en v Unnetsberger. 
Sekretär Nainpredter. 


Samftags den 15 Jul 8, 3, wird die Lieferung des Brenn- 
bolsdedarfs für das Gom und das v. Stertenſcoe Töd- 
ter Ersiebungsinftitus dahler fm Ubftreich verakfordirt werden, 

Dieteniaen, welche { u tonfurtiten gedenten, werden 
bierdurd eimarladen, an rm Bas Vormittags um 
Ds auf diffeiriger Amtslofalitdt Litt. B. Nro. 36. einzu⸗ 

en. 

Wugeburg, den 29 Jun. 1815. \ 

ao IM —— udmisiftration des proteſtantiſchen 

en nr ——“ ————— 
evange u e nee, 

Be Mofer, Adminifirater, - 


Schuldſaden des Mathias Kirmapr, Schmidts in 
PR Hi bat man auf Undriugen ber Gläubiger Deffeiben den 
Konfurs befhlofen. 

05 werden fonad folgende drei Edittatage aufgeihrieben: 
Donnerftag der ı Bradmonat zur aefegliben Liguidirumg ib; 
rer Rorderumgen, und zum MWerfinhe einer adtliben Ausalei⸗ 
bung anter den Gldubinern Montag der 3 Hrumenat ad ‚er 
eipiendum, Zu der Schiußverbandlung wird der Termin vom 
3 Ernbremonat bis 4 Herbſtmonat in dem Maafe beitimmt, 
daß der ı7 Aug, zur Beendigung der Menlilsdandlungen, und 
der 4 Herbſtmonuat zu jemer des Schlufverfahrens fefige: 
fezt (ep. 

Es werben daber alle diejenigen, welde an diefe Bantmaffe 
eine Forderung gu machen baben, biermit aufgefordert, am den 
vorbeitimmten Ediftsianem fi periönlic, oder durch binläng: 
lich Venolmähtiate, jedeemaf nm 9 Ube Vormittags, und 
zwar unter dem Dchtenadtbeil zu melden, dop diejenigen, 
melde am erftem Ediktstage nicht eribienen, mit ihrer Forde⸗ 
rung, Diejenigen aber, welche an den übrigen Ebilteranen 
aufbleiben, von der betreffenden Handlung werden ausge: 
fhlofen werden, 

Müpldorf im Irarfreife, den 2% April 1815. 

Königl. baferifhes Landperidt. . . 
+ Gerbl, Landrichter. 


Da der atwefende Beorg Ernfit Bottfried Voffelt 
vom Karlerube auf die unter dem 7 Jun, v. 3. eraangene öf: 
fentlihe Vorladung fih anf keine Werire babier gemielder bat, 
fo bat man denfelben unter dem beutisen für verfaollen er: 
Härt, und die Uekergabe feines värerlihen vad mitterlisen 
Erdtheils in dem fürforalihen Beſiz gegen Eiwerdeitelcijlung 
an irine nähften Unverwandtin verfügt, weldes andurg be: 
kannt gemace wird, 

Katloruhe, ben 17 Yun. 1815. 

Gropperzogliaes Stadtamt. 











n Folge det Beſchluſſes des aroßberzogl. badifchen Finanz: 
minifiertums vom 6 Aehr. d, 9. wird das am der Landirafe 
nächft dem See zwiiben Kovflanz und Dabolpbzell angenchm 
gelsgene und betidarlise Kamerolsut Hegme, beflchend 
aus einsm Schloſſe und geräumigen Drkonsmieuchänden , 

10 Jort. Gärten, 


654 — Wieſen, 
904 — veter, 
Zi — Weden, 
43 — Wildung, 
worüber betelte unterm :2 Dit. v. J. ein jedoch mißlungener 


Vertaufsrerjuch unterwormmen werden, auf dem Wege des 


gellebte 


Meiſtgebots, ſowol ohne die davon‘ entfernte Laͤndereten, als 
mit folden,- den 29. künftigen Monats Julins, unter Vorde⸗ 
balt der höniten Matifitation, nodmald verfteigert, 

Diefe Verfteigerung. wird in dem Schlofe Hegue ſelbſt 
Vormittags um 9 Uhr vorgenommen werden. 

Die Saufslichbaber können bis dahlu dad But nah Belies 
ben in Augenf&ein nehmen, und den Inhalt ber —— 
wife ſowol in der a su Hegne, ale be 
der biefigca Domainenverwaltung. einfeben, 

Auswärtige Kaufslichhaber baben ſich mit binreihenden 
VBermögenszrugniffen au verfehen, * 

Mipuau, den 21 Jan. 1815. i 

Grofherzogl. badifhe -Domainenverwaltung. 
Deimling. 





Unfündbigung 


‚ale Vorrede ber Bortfezung des Ullg. Deutſcheun 


/ GBartenmagazint, ; 

Us ih mit Ende des Jahres 1811, traurig über das Schit⸗ 
fal und ve —— — ——— * u ma 
tenmanazin eich nicht an ttfegun t 
ben, da fo viele Gartenltehbaber und Leſer befelben, 
die Furlen bed Kriens uud die inftematifbe, permanente frans 
zſiſche Plünderung verermr, fib Ihre Gartenliehbaberei und 
den vieliat einzigen, ihnen no übriggebliebenen, teinen 


Genuß derfelben, vorfagen mußten, 


Allein der neueiwante große und herrliche Seiſt der Seit, 
die ſonee Umwandlung der Dinge, und ein Blif auf meiue 
metfe — bad Sombol der We ablung, und 
ein Ares, Sinäbild der braven fleißtgen Deutihen — weldr, 
unverdrofen und immer bofuungsreih, ihren von böfer Hand 
er Meinen Heimathshaufen wieder jufammenträgt, und 

ald wieberberfiellt — beichten meinen guten Much aufs Neue, 
und mein, unter allem verwuͤſteuden Kricegeitärmen, bie dar 
über binbrausten, aluttico erbalteuer Garten, die Freude meines 
alters, ftätften meine Hofnung zum Wiederbeginnen, 

Es alngen zualelch ſeit nd und Tag meiner Werlagebands 
dung viele Unftagen und nide wegen Fortſezung dis Sur: 
tenmagayging ein. Der Gedanke, dab die Gartentunit, 
die würdige Schweher ber (tönen Künſte, keine einzige Zeits 
ſcriſt mebr babe, worin fo mande neue wichtige Entdefung 
mitgetbeilt, und fo mande praftiiche Erfabrumgen in diefem 
Fache niedergelegt werden könnten; aud die Naimmaterungen 
meiner vorigen braven und shätigen Mitarbeiter, und für güis 
tiges Verſprechen, mic ferner mit ibrem (bdzbaren Beiträgen 
und Urbeiten zw unteritägen; ſelbſt Die hertiſche Gelenenbeit, 
weiche ih bier babe, die großen, uud am dem ſbuſten und 
feltenten exotifhen Pflanzen fo teiben Gärten eines erbabe: 
ver, Künfte und Bifienfwaften fo warm liebenden und befaid: 
zeuden deutiden Fürfien, weider ſelbſt praftiiher Keuner und 
Liebbaber der ſaoͤnen Garsenfunft Ift, zu beunjen — bradıen 
mid endli zu dem beſtimuten Eutſaluſſe, mein 4. D, 
——— mit dem Jahre ısız wieder jorts 
sufezen. 

Sein Plan, feine Form und Einrichtung bleiben unverdns 
dert; nur die Lieferung defielben dade ib bahim atyein: 
dert, daß ch wicht nicht, wie jonft, in Jahradrgen und ugs 
natiisen Lieferungen, iondern tm freien Heften mad Büus 
den (davon jeder Band 6 Heite mir feinen &igifler enrnält), 
erſcheint. Ich jebe mid daju Dur& meine andern überbäuften 
Berdäite (da dis uur eine Lirbbaberei und cin Mebenveiaäft 
bei mir ıft) und um nicht mir ber Kieferung gedrängt su ſeya, 
dazu veranlaft. Auch wird dadura das Sartenmiauızin burg 
die Auswahl wichtiger Beiträge fehr gewinnen. — Das Ins 
telligenzbiate, für alle Bekanntmachungen In Bcirer deB 
Gartenwelene beftimme, bleibt gleichfalls unverändert. 

Ich fordere baber jeden Liebbaber der edein Gartenfunft in 
und aufer Deutialand ergebenft auf, im feiner Brgeno und 
Wirkumgefreise für die Unterftägumg des Garteumapagıne, dur 
Bckauntmacqgung dieſer Autundigung, und Sammlung von 
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Subgertdenten efne Erhaltung feon; denn außer: 
dem müärbe is r andlung, —2 n — 2 
für die verlage toſten diefer, wegen der vielen theuren ausge 


malten Kupfer, fo Eofbaren Unternehmung gedett fähe, ge: 
nörbigt fepa, biefe Gene des U. D. emmag: 
wiederam a a und fürimmergu (hliepen; 
a a 
Ä ’ ; » ..® 
[3 * ® ⸗ 
Naqchhricht. 4 
verbinden mit obiger neuen Aukundi erru 
ae nom folgende —ES Roth hr — 
er. N 


Das deutſche GSarteumaga zin umfaßt feinem 
Vlane und Iwete nach alle Zweige des Seismtre deut: 
Ca nz ea da pl ab patch 

einen eu un 
lee, Demzufolge enthält es folgende ftehende Aw 


rkten: 
f %: teuf t, ob 1 lis 
——— 


11. Sorten» Bautunft a ale dahin gehörige Detora: 


tlonem. - 

ul. Bein: und Gewähsbaus:@ärtnerei, Mift: und 
Lobbeete, Ananas > und Pfirihenfäften, Blumentreiberei Im 

— Hra e: und » Gewächshäuier. 

» Blumtfterei, mit allen ihren Moden und Bizarrerien, 
uud ihrem wahren guten Sefnmale, 

V. Bemüfebau im Garten und auf freiem Felde, 

Vi: Obftkultur, vom der Kernfihule an, bis zur freien 
Dbitplantage; Wbhildung und Karatteriftit newer Obftiorten; 
Beuuzung des Dbftes-u. f. w. 

vıl. Detonomifhe Gärtnerei, und zwar 

firie: und Schul: Seminariengärten. 


a. Laudes indu 
b, FJorſtbaumſchulen und Plautagen. 

. viel aus ber Botanif, 
, jur Auftlaͤrung und Werbefferung 


vi. Sarteubotanit; nemlih fo 
als höherer Wilfeninaft 
der deutfhen Gartenkunft gebdrr, 

IX. Saamenbau, Sämerei: und Yflangenhanbel, 
auf deren genaue Keantuiß und Aufdefung der Betrilgereien 
fo viel beim Gartenweien anfommt. 

X, Gartenlitteratur; e Titelanzeige 
aler ueuen beutiden, enaltihen, franzöjlien, iralienifhen, 
bolländiihen , — ſcwediſchen und rulliigen Schrif 
ten, welde über irgend einem oder ben andern Zweig des 
gefaimten Gartenwefens erſcheinen damit ber Liebhaber im: 
mer einen hellem üeberblit aller Neuigkeiten für fein Gag 


t. \ 

u Bertenhisestten. Yuterefante Notizen, bie in 
keine der obigen Rubriken palfen, 

Jede diefer Mubriten liefert Meine ober größere gemein: 
müzige Auffäge, Beshabtungen, Worfhläge umd praftiige Un: 
weifungen user alle dabin gehörige Grgenftände, auch Aus: 
yüge aud größeren Fofibaren ausländifwen Werfen, 

Die Fortfezung des Gartenmagazins erfdeint vom jezt an 
in freien Heften, mit fauber ausgemalten und aud 
f&warzem KAupfern, davon immer 6 Hefte eineu Baud aus: 
maden, Das Ubonnement für einen ganzen Band (denn 
einzelne Hefte können wir mit ablaſſen) iſt jegt 6 MtbIr. 
fAdf. Kourant oder 10 fl. 48 fr. Meihögeid. Mon den 
erften 3 Jayrgäugen find noh Exemplare, nemlich vom ıften 
bis stem jeder zu 6 Rrblr., vom sten bis Sten Jahrgange & 
g.Rthlr., zufammen für 57 Mtolr., zu baben. 

Das Antelligenzblatt, 


weldes jedem Heft unfers allgemeinen Gartenmagazind ber | 


gleitet, it für Gegenftände des Gartenmwefens, und 
folgli® beftimme für 
1. Gartenvandeld:, Baumfhulen:, Saamen:, Blumen», 
Zwiebeln: und Pflaugenverzeiguife; 


2 ro und Uutänbigungen weu erfälenener Gartens 
färiften ; 


3. Anfragen und Anzeigen wegen @ärtnern, welde Dienfte 


fuden, ober in Dienfte gelunt werden; 
4. Unzeigen wegen Sarteniuftrumenten und Werkzeugen, 
Auf die Anfrage und den Werſch mehrerer Gartenlichbaber 


und refp. Handelögärtuer, wegen der Inferatgebäbren 
ür größere und Mleinere Ungelgen, baben wir und, in Mäf: 
8, daß oft ganze Pilaugen: und Saamenverzelhnife baria 
ferirt werden, und um den Llebbabern dieſe gemeinmäzige 
Unfalt möglisft zu erleiätern, entialofen, die Iuferatges 
bühren, welde bisber 3 Pfenalae oder 3 Kreuzer für 
Spalten: Solummezeile waren, betrdstlic 
und 1. eine ganze Spaltencolumne von sı Zeilen Prtitfprift 
auf ı Nibir. (db & oder ı . 48 fr, Meihbgeld; 2. die hal» 
be Columme don 30 Zeilen, auf ız ar. ſadſiſch oder 54 ir, 
m fegen; 3. eine Biertelcolumme, oder 15 Zellen als 
n Intereffeuten des Gartenmagazins gany frei 


2 erniedrigen, 


zu geben; aber über diefe 15 Breizeilen überihicht, das 
von wird die Zeile mis 6 Df. oder 2 kr. bezabit. Wir müfen 
tedob ausbrätli& zur Bedingung maden, daf man uns alle 


Uvertifements deutlich gefhrieben, dirett und fraute, 
dur eine Buchdandluug oder ein andres befauntes Handels 
haus, welches uns Die Jufertionsgebüäbren berihtigt, 
ey — Addreſſe uſchitt, auperdem fie auabdzedrutt fie 
gen bleiben, 

Man abonnirt fid anf unfer allgemeines deutſches Bartens 
magazin bei alen Buhbandiungen, Polldıntern, Inteltgenps 
und Zeitungserpeditionen, mast Nah aber immer dabei auf 
Einen ganjen Band verbindlich. 

Dos erfte Stül des erſten Bandes if bereits erihienen 
und ausaegeben worden. Es eathalt; Autändigung ale Bor 
rede, Ill. Zreib-: und Gewänsbausudrinerer : Ueber die Kimes 
nen, Eitronen und Pomranjen, von Hra, Natb Dr. Eidier. 
IV. Biumifterel, 1. Etwas über die Zeviopen und idre ſicher⸗ 

© Behandlung beim Durgmwistern, Bon Hın, Dievfia zu 
ommdorf, 2. Ueber die Kultur des vörticfliben Wiener 
Holdiats von ebendemfelben. 3. Neue Verbadtungen über 
dem fo ſeht geihdzten Georgnienftraub und Bufmwinterung der 
Knollen deffelden. Bon cbeudemjelden, 4. Neue jbne Zier⸗ 
pflanzen; a. bie japantide Tiyerlilie; b. der neufeeiäadifhe 
lans; c. der binellibe Enliansgus, ce. die Erica togata, 

Sarten: Miscellen. Ucberfiat der vorzüäglidften &ars 
us Jaſtrumente. Nebft 4 ausgemalten ſeht (mouen Aupfets 
tafein. 

Kichhaber, welte ih zu fünf Eremplaren Subieribens 
ten fammeln, und direkt an uns wenden mwolcn, erhalten 
das fünfte Errmplar frei, oder 20 Proz. Mabbat, 

Weimar, den ı März 1815. 

Sroßh. ©. priv. Kandes»Induftriefompteit, 





In eine gangbare, in gutem Nufe tebende Apotheke des ſud⸗ 
lichen Deuifhlande wird unter ſedt anachmlihen Bedingnufen 
für fommende Micbarlis dieſes Jahre cım geiunder, lediger, 
gefegter Mann, 34: bis z61Ädrigen Alters, von morallih + gur 
tem Karakter, verträalinem Umgang, empfeblendem Heufern, 
und evangelifher Religion als Primarius gejust, ber jbom 
in mrbrern befannten nnd bedeutenden guten deutſchen Apothe⸗- 
ten konditionirt bat, und disfalls über feine erprobte Treue, 
Fleif und Geiwitlihfeit in der Pharmacte, fomel in tbeoretis 
fer als praktifber Hinſicht binlanziıwe Nabwriiung geben 
kau, au im Schreiben und Nedbnen wodl yeubı it, um bie 
VBünerführung beforgen zu können, Derjenige Poarmaccute, 
delcher die verlangten Qualitäten befigt, und zur zur aedach⸗ 
ten Stelle bat, beliebe fid ungesäumt (hriftlih und ausführlich 
an Johann Konrad Blacbahbs Erben, unter der Ad» 
dree: Un den bofärftl. Thurn: und Tarisſchen Hru. gebeis 
men Hoftath und Leidarzt Hehliug im Wegensourg, 4W 
wenden, 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerhböhften Privilegien. 


Sonntag 


Oropbritannten, — Fraufrei. (Erfie Verfügungen ber Megierungetommifflon.) — Sawelz. — Niederlande, 


Quesuoi; Fortfäritte der Urmern.) — 


Srmeeberihte, u de 


Kapitulation von Seban.) 


Neo. 190, 


9 Zul, 1815. 


(Uebergabe von 


ter baterifger Urmeeberiht. Fortfezung bes würtembergifgen 





Sroßfbritaunien 

London, 27 Jam, Konfol. 3Proz. 604; Omnlum 12}. 
— Das Parlament hat dem ‚Herzog von Wellington eine Ber 
lohuuny von 200,000 Pf. St., umb der Armee, unter dem 
Namen einer Entſchaͤdlgung für das in Gpanien gerettete 
Meglerungstigentbum, 800,000 Pf, Sterl. votirt. — Lord 
Eaftiereagh fand im Begrif aufs fefte Land üͤberzugehn; wie 
man glaubte in Wellingtons Hauptquartier. — Die Nadricht 
von Bonaparte's Ubdankung war ſchon am 25 nad London ger 
kommien, 

Frautreid, 

Die proviferifhe Meglerungelonmiffion trat am 23 Jun. 
bes Morgens unter Carnots Borfiz in deu Tuilerien zufam ⸗ 
men, Ihre erſten Verfügungen waren, den Marfhal Maſ⸗ 
ſtua zum Dbergemeral der Parifer Nationalgerds, deu Gen, 
Undreoffp zum Kommandanten der iſten Militärdivifien, und 
deu Beh, Drosor zum Kommandanten der Faiferliben Garde 
gu ernennen. Hierauf. mamte fie Pignen gu Ihrem Minifter 
der aufiwörtigen ingelegenbeiien, riet de [a Lozere zum 
Pollzeimintiter, und den Ben, Sarnot de Feulend zum wrials 
fter des Junern. Graf Dito ward wach Londen geſchitt, und 
Berjamin Sonftant zum Sekretär ber ins alliirte Haudtquat⸗ 
tier deſtimmten Rommilarien gewählt. Sedauu erließ bie 
Kommifjion elne Proflaniation an bas framzöfifige Belt, und 
bekretirte, Im Bezea anf einen frubern Beſcluß der beiden 
Kammern, wodurd ale Franzofen zur Wertpeibigung des Wa: 
terlantd aufgefordert werben, veridiebene Maaßregeln zu 
@iuberufang der Acnferkbirten von 1815, Kompterirung ber 
Natiomalgarten ıc. Auch ließ die Kcmmiflion den Baal, 
woerla fib bie Zöderirten der Vorſtadte zu verfammeln pfler 
gen, fbliehen. Kleine Volkedewezungen, die ſich bis zum 25 
gezeigt hatten, waren ſtets mnterdrüft worden, 

Bonaparfe fubr an 24 Jun, nach Wealmaifon, unb fam 
Nahmittage zurüf, Einige argmohnten, er fey Willens eine 
ungleich längere Meife anzutreten, unb wolle die Parifer ges 
wöhnen, Ihn abfahren aud wieder fommen zu fehn, Im ber 
Mepräfentantenfammer hatte Jemand darauf angetragen, Ihn 
um dad Opfer angufuten, fiö einige Zeit aus der Hauptſtadt 
gu entiernen, damit die Midre ſich von der Freiheit der Kam⸗ 
mern In isten Berathſclagungen überzeugen möchten. Daffelbe 
Mitglied beschrie au, aber fruchrlos, daß man die Frage 
wegen Napoleon 11, verſchieben ſolle, bis Oeſtteich ſich ertlaͤrt 
babe: 

Aug der Bender erfuhr man nichts erbeblihen Neues. 

In einer Parijer Zeitung vom 23 Jun, das man folgenden 


Brtitel: „kage von Paris am 22 Yun. Die verfloffene Nast 
war ruhig. Bablreihe Vatronillen der Natlonalgarde zogen 
uunnterbrechen durch die Straßen der Hauptftadt. Ale Poften 
find verdoppelt, und auf einigen Punkten felbft verdreifacht 
worden; 7 bis Soo Grenabiere und Jäger vom der Nationals 
garbe Haben bie Nacht Im der Nähe der Mepräfentantenfummer 
(die, fo wie die Kammer der Pairs, ſich am 2ı In Permanerg 
erflärt hatte) zugebracht. Geſtern Ubends gab es Zufammers 
rottungen in bem Garten bed Palais sropal; fie warden jmar 
fogleih darch bie Matiomalgarbe zerftreut, bildeten’ fi aber 
bald darauf aufs Neue, und wurden no mn Mitternacht bes 
merkt. Heute um 10 Uhr wurde der Wachtpoſten bei Napos 
leou im dem Valafte be lElpſe“e dur ein Detafbement der 
Garde verſtaͤrtt. Dteſen Abend um bald 10 Hör ftörten einige 
Uebelgefinnte' im dem Kaffeebanfe Montanfler die difentlite 
Mube, Indem fie die friedlihen Buͤrger durch Drobungen und 
Gewaltthaͤtiakeiten zwingen wollten, zu ſchrelen: es Iche der 
Kalfer! Gogletg fünten ſich die Galerien des Palais: ropal 
mit Welbern, die, vor Sqhreken außer fib, ein Zetergeſchrei 


erhoben. Diefer Pdrmen hauerte wur el 
Mube warde ſchaell durch bie ee unrten. Die 


bergeſtelt. Gen. Letort ift am 17 am feinen erhaltenen Wur⸗ 
den geſtorben. Napoleon fuhr birfen Abend fängt deu Kalen 
in einer Kaleſche ſpazleren.“ — Ju einem andern Artikel beipt 
es: „Dem Bernehmen nad iſt Prinz Hieroupmus nur ſehr 
lelcht verwundet,” 

Varis, 24 Jun. Konfol, 5Pros. 58 Sr. 25 Cent. Banle 
aftien 900 Er, 


säawein 

“Mom Jul. Die Srifin v. Montesguton traf in Bes 
gfeitung ihres Sohnes unb eines oͤſtreichiſchen Dffiziers am 
30 Jam, in Züri ein; ber Leztere verließ fie bier, und ar 
feiner Stede ward ihr ein ſchwetzeriſcher Offizier als Brgleie 
ter gegeben; fie feste Ihre Mäfreife nach Frantreid am ı Zul, 
auf der Straße nah Bern fort. — Berichten vom Benfer 7 
See zufolge waren die franzöflihen Truppen, welche Eboler, 
Shene und Anemaſſe befezt hielten, am 25 Jun, über bie 
Arve zurüfgegangen, und batten fib auf bem linken Ufer des 
Fluſſes, auf der Linie zwiſchen Reiguier, Etremblie'res unb 
Garronge konzentrirt. Der Gen, Deffair batte Im bie leztere 
Stadt notmals fein Generalquartier verlegt, Um 27 webte 
bie dreifarbige Fahne aunoh auf ihrem Thurme und man ſprach 
von eingerroffenen Verftärlungen; wahrſcheinlich war jedoch 


‚| am 29 die Stadt nicht medt in framzöfiihen Händen, Ju der 


Nacht vom 27 auf ben 28 (ol ein Gefecht an der Brüte von 
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d Abre Wohnungen, und flähteten ſich mit ihten Hab» 
feligteiten mud idrem Vieh jenfeits des Furagebirgs. Zu Vei · 
5. befanden ſich keine Truppen und beinahe feine Einwohner 
Zu der Pälle les Moufes folen ingwifden, 
mic man verjigert, acco Mann eingetroffen ſeda. Den neue: 
Ken Betichten von. der Grünze zufolge mar am 28 Abende 
eine Kolonne Oeſtreichet durch auf Berfeix und in bie 
Landſchaft Ger mariirt. Um 29 man von ber Arne her 
wenes Kanouenfeuer. Der EM. Gen. Frimont defand ſich mit 
feinem Generalquartier am 28 zu @vian. 

“Mom 4 Jul. Der Geuetal Frimont hatte aus St. Mo- 
gefgriehen, daß er am 28 Jun. im Genf einzusreflen ge: 
Um 26 Mittags kam ein Dffiger vom Gemeralfiade 

des Marſchalls Sucet in Genf an, und verlangte vom dem dorr 
tigen Kruppenfommandanten, zu Gen, Frimont hegleiter zu 
werben, dem er die nemlihen @röfnungen machte, die Lecourbe 
An. Bafel gethan hatte, und Waffenfiufsud verlangte, bis 
der Erfola der Bbordnung frangöifger Rommiffarten ins Haupt: 
auartier belannt ſeya würde. Man kenut die Antwort niar. 

- Am 27 fand Gen. Deffair mit 3000 Maun hinter ber Arve in 

Garronge und die öftreigifdhen Borpofien hatten das Gebiet 
won Genf noch nicht betreten. Der Kanton Wandı fandte tig, 
lid zum Behaf des Armeennterhalts zo, ooo Ratlonen Brod, 
Bleifa uud Gemöfe über den See au das favopfde life. uud 
— — Sr warea für gleiheh Bedutfuliß 
- 1 gemacht worden. Der Gen. Bachmang dat uns 
gefähr die ganze muter feinem Befehl tehende Armee It eine 
sonjentrirte Stellung gegen Renfcatel umb Biel hin beorderr. 

“Bom 5 Jul. Berioten aus Genf zufolge waren dort 
am 28 Jun, 35,000 Mann, am 29, 15,000 Mann Drfireiher 
burgezogen; der Det folte felgen. Marfsal Suchet, zu 
tonas um Widerftand zu leiften, fol mit dem @en. Frimont 
eine Webereintunft getroffen haben, vermöge deren er ſich in 
fünf Eroppenmärfhen zurütziebt, die Defiteiser aber ibm 

»Bad) i12 Stunden in jedem Nacizuarsier folgen, und die Ge⸗ 

gend in Beſiz nehmen. Hiernay können die Deftreiher bis 
heut vor den Thorn von ipon fepn. 
Nieberlande, 

Berichten aus Brüffel nom 28 Jun. zufolge befand ſich 
bie Wunde des Kronpzinzen im beirledigendiien Zuftande; er 
war (dom mir der Königin feiner Mutter ausgefahren. Es 
hieß, die Einwohner von Life hätten fh gegen hie Bomspart:» 
fee Regierung im Unfftand gefezt, und wären nur durch das 
feierlite Veripreden der Wutoritäten, Daß fie dem Alltirten 
oder deu Agenren des Aönips die There Öfnen wellten, deidnf 
gigt worden, Aus Paris hatte man keine meue zuwerläffige 
Nasribten. Einige lichen Bouaparte fi in Havre oder Ener 
bourg einfhiffen; dagegen verſicherte cin am 25 Jon. von Pa 
zis abgegaugenet Difizier, der intwwjas XVIII. Hauptquar: 


$F 


tier kam, Bonaparte feH auf Befehl der proniforifhen Degies 
zung im Palaji Eipfee : Bourbon verhaftet worden. Diefelbe 
Nahrist folre aub ber Für Taleprand befommen baber. 


ubwig XVII. Hielt am 26 Jun. Matmittags feinen Eins 
sung su Camdrai, mo er mit großen Areubendbejengungen eis 
pfangen wurde. Oeffeatliche Blätter verfibern, er babe den 
Grafen Blacas vom fin entferus ; diefer fen nah England ge» 
reist, um feine Gattin abzuholen, und werbe dann eine dis 
plomatiſche Miffion erhalten, 

Die Hasener Zeitung meldet unterm ı Jul. : „Der Here 
Generalgouvernenr erhielt deate früh bei @elegendeit einer 
ERsferte folgende Nachrichten aus Bräffel vom 30 Jun, um 
10 Uhr Morgens: Duesmoi ergab ia vorgeftern Abend na 
einem Bombarbement, Maubenge und Lam 
drectes werben tädtig beiholfen; aus Donal und Bas 
panme find gefallen. Un demfelben Tape, den 27, da Kür 
Blaher zu Eompilegne anlam, traf der Herzog von Wels 
Nngton zu Nediee ein. Um Nabmittage des 26 bielt König 
Zubwig XVIIL feinen Einzug in Eambrai,” — „Nach authen ⸗ 
tifiser® Nabrictem It eine preuhlfae Brigade dem Feinde je 
Compiegne um eine halbe Stunde zuvorgelommer, um fi der 
feften Stadt und der bortigen wichtigen Brüke zu bemämılgen; 
im vorigen Feldzuge toftere die Einnahme von Compiegue der 
Armee viele Unftremgunsen und Monisen, diemal Nette. 
Die ganze Urmee in, bis auf eine Brigade, auf dem linken 
Ufer der Dife. lnfer Vortrab muß je;t bereite die Toürme 
von Paris erbliten. Dort lauern die Bewohner der Worftäbte, 
um die Stabr zu plünbern; bie jest haben bie Nationalgordem 
vermodt, bid abzuwehren. Ein abacordneter General If [dom 
in Dopon anzgeiaugr, um über bie Ausiieferang von Bonaparte 
su unterbandeln,” — „Nach andern Nanrisren, dic jede 
auch zuverläffig find, war Feldmarſchal Bläders Hauptquartier 
am 27 in Gompiegne; das iſte und zte preufifge Urmeekorps 
fanden 7 bis 8 Stunden weiter vorwerts. Die Avantjarden 
haben einige Hundert Preußen, Die das Unalük batten, am 
15 und ı6 bei dem frangöfijhem übermärtigen Anarif Eriegsr 
gefangen zu werten, ‚befreit, indem fie die fransdfiiae @rtorte 
einbölten, angriffen und zerfireuten, oder, nad franpöfifser 
Berlchtsart, im Stüfen dieben. — Bei diefer Selegeudelt fep 
es uns erlaubt za bemerten, wie ängälld bie franıöfiiden Be» 
richt Erflatter vermeiden zu fagen, daß die große Urmee ger 
fblageu, und ibe Feind tapfer ſey. Bei Belle Alliance dar 
es ein panifher — follte eigentlid beißen eim preufiider — 
Särel getban; Bei Erlau rin Schueexelöber, bei aſpere 
eine Donauäberfhwenmung, In Raßland die Kälte, In Eya 
nien bie Hlye, und bei Eripgig ein voreiliger Sırpeurforporal. 
Lauter unglüttite Zufdlel Wei Pr» WMarce konnte Napo- 
leon freilich nicht mebr vom deu Preußen und Wläcer reden, 
die ihm im feinen Düblen einem Urinen Verdruf madten. Die 
Preußen waren ja gänzlich geftlayen, zerſtreut, tedt. Daß 
der Saorek von ihnen herlam, durfte aidt eimgeflanden 
werden." 

um 2 Jul. lieh Gen. Dobiadz; an Noten Folgeades pn» 
Hizirer: „Fürſt Bluüchet wollte am 29 gu St. Denis einirefs 
fen, indem ber Feind die Fortißtattenen bei Xaom verloffen 
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Patte, und la Fere im Wegrif zu kapltuliren fand. Sedan 
ergab ſich am 27 Jun.” j 
Deutfhlanb. 

Eine koͤulgl. baieriſche Verordnung vom 22 Jun. unterwirft 
die an Zahl immer zunehmenden lithegraphiſchen Unkalten der 
Auffiht des Staats, und verbietet die Erriktung neuer, be 
wor obrigteitliche Erlaubaiß dazu eingehsit iſt. 

Bortfesung ber königl. baierifgen Armeebe 

rider, : 

Münden, 7 Jul. Am 27 Jun, blieben die Generallien: 
tenauts Stafen v. Lambert und Ezernitfheff im ihrer am 26 
inne gehabten Stellung Reben. Des Generalmajor v. Udom 
marſchirte mit 2 Negimentern nah Forbach, und mit zwei nah 
St. Avold; GR. Graf Beckers aber mit feiner ganzen Divl: 
fion über Faulquemont nah Chateau: Salins, BE. Graf Prep: 
fing mit ber atem leichtem Kavalleriebivifion bis Nenflott, und 
fwikte von ba aus ſtarle Patrouillen bis Naucv, melde bafelbit 
gut aufgenommen wurden, nnd welchen die Gutgefinuten der 
Stadt im Vertrauen erdfneten, daß es ber Wanfd aller Gut» 
geliunten fen, daß bie Allisten vet bald in bie Stadt eine 
siehen möchten. 
4ten Divifion bei Mazeralle. Die ıfte Infanterledivifion räfte 
bis Eiuoile vor, naddem das ate leichte Infanteriebataillon 
Eroneag zurGernirung vor Marfal zurüfgelafen worden, Ge, 
kön. Hob. der Hr. ®8. Prinz Karl ftelte fi mit feiner Divks 
Bon bei Vouviller auf, ſchikte vom da Patrouillen nad Lüne: 
vile, und von da auf die Sttaße von St. Diep und Pfalz, 
bura, ohne Indeffen das Mindefte vom Feinde zu entdeten. 
Die Stadt Lünevile ſchikte fhom ben Udend vorher elne Depus 

· tatlon am Ge. königl, Hoheit, unb empfahl ſich der Gnade ber 
allerhoͤchſten AUlirten. Der EM. v. Maillor rüfte mit ber 
Tete ber Infanteriereferve bis vorwärts Chateau» Galins anf 
ber Straße nab Rancy. Der Gen. Graf Serdewitz mit ber 
Kavalleriere ſerve bis Mopen» Vicq, und ſicherte feine linte 
Flaute burg Streifparteien, welde er auf bie Straße gegen 
Straßburg fhitte. Der Se. Delamotte marſchirte mit ber 
Tete bis Grofinguin, mad flellte den ek der Divifion bei 
Erſtroff auf dem Embrandemens, wo fid bie Straße von St. 
Avold nad Dienze mit der Betelange nah Morange kreuzt, 
auf, und bivouacquirte daſelbſt. Der große Artillerie: Reſer⸗ 
vepart und die Poatons marfhirten bis Winterange. Die Gre⸗ 
mabiergarbe war in Chateau: Salins, mofelbft auch ber Gelb: 
marfhall fein Hauptquartier nahm. Am 28 blieben die @rıe: 
salliestenantse Grafen Lambert unb Epermitfeff wieber is 
ihrer alten Stellung ſtehen. Der Oraf Czernitſcheff pouffitte 
Yartelen auf die von Met nah Paris führende Örrape, md 
unterbrach neit felbigen auch bie Konmunnifatiom zwiſcheu Mitz 
und Zolenvilte. Es lief mod am biefem Tage von derſellen 
die Meldung eim, er habe ein ganzes Koſakenteziment auf 
dem listen Mofelufer gegen Werdun bis Eftin vorpouffter, ım 
die Kommmnifation auf der großen Straße von Metz nah Ta: 
sis zu hindern. Der GR. v. Maglevich marſchirte mitt ie 
ıften Infanterie. umd ıiten leihten Aawallerıedivijion der Irt 
mach Luͤaebille, daß die Infanterie auf den Hoͤben binter ler 
Stadt Fivvuarquirte, die Meurthe vor ber Front batte, mt 
ae Btuͤle und die Zugänge des Stadt von der Straße wa 


Der Ge. v. Zoller bivonacquirte mit der 


au das Moſelufer, Pojt St. Vincent zezenuder 


Vfalzburg nad St. Dieyfwohl beſezt hleſt. Ge. tin. Hoh. der 
Prinz Karl marſchirte mit dem Gros der iſten leihten Kaval⸗ 
leriedivifion nad Mariuviler und fteilte feine temte Flügel 
Brigade bei Monfel auf. Starte Patroniüen- wurden von hier 
and Aber Blamout gegen Saarburg und Pfalzburg geiwitr, 
num mo möglich eine Werbindung mit Gr, Fönigf, Hoheit dem 
Kronprinzen vom Wüärtemberg herzuſtellen; eben fo flarte Pas 
trouillen wurben anf der Etrafe yon Gt. Diep bis Waccarat 
gerhikt, um über ben Marfch des feindiihen Gen. Rapp Erfuns 
bigungen einzuziehen. Weder die dis Gaarburg no jene di 
Baccarat gelommenen Parronilien tiefen auf Feinde, Der Aus 
manbanı von Marjal ließ an diefem Tage mir 200 M. einen Auße 
fall aus dem Fort machen; er wouteſich einzeiner vor demſelben 
liegender Hänfer bemächttgen, und Die um felbige chende Bäume 
umbanen laſſen; indeſſen wurbe der Feind mit Hinserlafung 
einiger Todten und Bleffirten wieder in das Fort zurüßgewore 
fen; von unfrer Seite wurde ein Mann getddrer und einige 
verwundet. Die Ex, Graf Beckers und Baron Zoller Besoyen 
mir ihren Divifionen einen Bivcuscy hinter Nancy, bie Meutthe 
vor ihrer Frout habend. Der Gr. Graf Preyſing räfte mir 
feiner ganzen Diviſton buch Nancp, und zwar mit eier Bri⸗ 
gade nah Er. Nicolas, vom wo aus er anf ser Straße vom 
Bayon bis Zerriere einen Kavalleriepofen anfüelie, dem 
Hauptpoſten aber bei St. Hilaite hielt. Die andıe Wrtgade 
ließ er nad Barıhelemous auf ber Touler Strafe rütın; er 
ließ von ba aus auf der Nruſchateauer Straße einen Kovales 
tlepoſten bei Ehaviguy aufſtelen; dieſer betafkirse ein Priet 
Du EM. 
©. Malllot sheilte bas Jägerbatsiion des: Mezutkzeiies com 
GR: Srafen Prepfing zu; folges bivonncgunesniesdem Nuaibe 
zwiſchen Mauch und Toul. Das Zie Zinsen » Jutasierieregie 
ment ileß ber SW. v. Maillot mir einem Batainen einen Wis 
vonacg bei Ehampigneui, mis dem andern eimen bei Fronarb 
auf ber Straße nach Pont: a: Mouffon beziehen Dus Greua⸗ 
diergarde⸗ Bataillon mad das iſte Kinten Yulantemeripiment 
wusden in Nancy einguartiert. Wonder ſchweten Aanaleriks 
beigade Lam das Megiment Sardes du Corps nach Yanıp, das 
Mebrige ber Brigade kantonmirte auf dem rechten Uſet ber 
Meurtde, nud Rellte bei alton zus Detaus feiner techten 
Blante und Erbaitung der Rommanitation mit dem Graſen 
Lambert ein ſtarkes Uhlanenpiket auf. Der @E. Deiameire 


marftirte mit des Tete feiner Diviſion bis Mazerulle, mit 


der Queue blieb er in Chateau Galind fichen. Der ſchwere 
ürsilerie » Neſernepart tam nach Champenon. Das Haupt quar⸗ 
tier fa nah Nancy. Der Feidmarſchall wählte die ſe Stellung, 
um Meifter der Ufer der Meurihe und der Mofel zu bieiben, 
und dem General Mapp jede Moöglichkeit eines Natzugs auf der 
grogen Straße nam Paris zw deuehmen, zugleich aber auch, 
um in der Lage zw icyn, wenn die Korps von Lecburde und 
Rupp gegen Ihe marſchlren follten, beiden eine Sclaut Uefern 
zu koͤnucu. Uedrigens wird ber Fridmarſchall in diefer Stel 
sung die Anndperung der öfreihiigen mas rulifgen urmerm 
abmurten. 
Fortſezung bes königl. wärtembdergiihen Are 
meeberidhtre, 
„Se. tönigl. Hoh. der Arompring verfolgte den Feind mit 
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ber Eöniglidhen Kavallerie noch bis Brumpt, bei welder Gele, 
gendeit die Jaͤger zu Pferd, obme die Infanterie abzuwarten, 
abgeieilen find, und die feindliche Infanterie, welche fi ver: 
abel digen wolte, fomol aus dem Drt felbit, ald von der Bräfe 
Aber, dem vorbeifliependen Zorubach vertrieben baden. Die Kar 
sallerie teilte ſich nun bei Brumpt auf, die Jufanterie lagerte 
hei Nieder, Sheffelsheim, die Brigade v. Lalance lich ı Ba» 
taillon in Weifeuburg, und rüfte mit dem Gros nah Jugols . 
beim. ‚Das Hauptquartier Gr. koͤnigl. Hoh. des Kronpringen, 
fo wie das des Generals der Infanterie, Grafen v. Frauque- 
pin ef een rain Man viele es für 
wahtſchelullch, daß der en. der vortheilhaften Stellung 
‚hinter, ber Sufel und uuter dem Schuze von Straßburg ein 
Kreffen aunehmen koͤnute. Das zte Urmeelorps formirte das 
her am 23 Jun, hinter Brumpt die Ungrifsfolonne, und zwar 
‚in folgender Orduung: Die königl, Kavallerie, die darmftädtis 
ſche Iufanteriebivifion, die Öfreihiihen Hufaren Kronprinz 
won —— die Öftreibifge Iufanteriedivifion, bie 
Königt, Der’ Feind Hatte die befagte Stellung 
—— Deere Sein aͤußerſter redter Flügel lehnte 
ſich andie ZU. Die Batterien auf der Muprebisau und das 
merfbangte Dorf Hoͤuheim machten diefen Stügpunft duperft 
dei. Bor der Froute Hatte der Feind das Dorf Reichſtett und 
Suffelweibersheim bejegts Der Hufe Flügel ſtaud auf den 
Höhen von: Mundolsheim und Lampertshelm. Im Laufe des 
Geſfechta entwitelte der Feind eine Truppeumaffe von wenig: 
ſeas 20,000. Mann mit zahlteichet Artillerie. Co wie die dif- 
‚feltigerRoloune durch Vendeuheim deboufirte, —* 
Se. Kutzl. Hod. der Aronpring die Truppen zum Augarif. 
Bönigl. Kavallerie marjhirte ber felnblinen Stelung = 
über auf, um deu Aufimarſch der Infanterie zu deken. Die 
heiliibe Divifion wurde gegen Munbolsheim und Lampertsheim 
Birigiet. : Die öfreihifhen Hufaren Kronprinz von Würtem: 
berg, mit, der dftreihifben Divifion, wurden befehligt, im 
Büfen der Helen Lampertsheim zu ungeben, und die linte 
-Slante bes Feiudes zu gewinnen; die Fönigl. Infanterie wurde 
gegen dem linfen Flügel umd gegen die Mitte des Feindes auf» 
geftelt, und zwar linfs die Brigade v. Hügel, in der Mitte 
bie Brigade v. Miſaul, und rests bie Brigade von Hohen: 
dode.. Der Gen. Grat v. Walmoden war angewichen, gleid: 
zeitig mit ben Operationen bes: 3ten Uirmeeforps von Drufen. 
beim, über; Bettenhofen und Wanzenau vorzudringen, Die 
Helfen eröfneten das Seſecht vorisihrzi es wurde von beiden 
Seiten mit Ledhaftigteit geführt; um 5. Uhr war der rechte 
Flagel des Beindes ans feiner Stellung geworfen. Die dftrei: 
hifwe Adthellung fand bei der. Umgebung bes FKeindes große 
Kereainbinbernifie, wozm die teilen Ufer der Suffel befonderd ges 
‚hören ; demungeachtet vollendete fie ihre Operationen im arten 
deindligen Feuer anf Nieder. Hausbergen; der Feind gewann 
aber ‚Belt ſich zurkfsusiehen,ı che diefe Kolonne feine Flante 
ganz erreibt hatte. Um 3 Uber erbielt der General der In: 
‚fanserie, Graf v. Frauquemont, von Sr, fönigl. Hoh. dem 
Kronpringen den Befehl, dutch die Brigade v. Hügel die Dör- 
fer Reisfkert un Suffelweiberebeim angreifen zu lafen, Ders 
feibe iheilte daher diefer Brigade die erfte Fußbarterie zu, und 
wrdnete fie zum WUngrif, Die Brigaden van Hohenlohe und 


v. Mifant lieh der General der Ynfanterle zur Unterfiägung 


folgen.” 
(Der Beſchlaß folgt.) 

Die großderzogl. badiiae Staatszeltung ſchteidt unterm 
5 Jul.: „Seit geftern dat man in ber Gegend von Karlerude 
wieder mehrmals tanoaiten gehört. Landau fol befhofen wers 
den. Der Wnfbruh der Urmerkorps Sr. königl, Hob, des 
Srouprinzen von Würtemderg in der Richtung nad Mancn bes 
fätige fib. Die vom Oberrhein gegen Straßburg anrätende 
Armee unter beim Erzberzoge Ferdinand iſt bereite in ber Raͤhe 
dieſer Fehung angefimmen.” 

Yrivatbriefe vom Ryeinftrome: fadsen die jegige effektive 
Stärke der Befagung von Etrafburg auf 10 bis 12000 Manr, 
Bugleih fpreden fie von einem Grrüdte, daß die Stadt 
Rdeims gewählt worden fep, um die franpöflihen Vorfaläge 
durch Ubgeorbnete fämtlicher triegführenden Mächte anzubören, 
odme dab jedech biefer Entſchluß auf die militdriften DOperas 
tionen Einfiup baden folle.) — Die Ubgeorbneten der framgbs 
fiiten proviforifhen Megierung, melde au ı Pal. im Haupt ⸗ 
quartiere zu Hagenau anfamıen, (wird ferner erzähle), liefen 
fi& bei deu Miniftern der Gouverains anmelden, wurden 
aber niht vorgelafen; bob ernannte mau die HH. Graf 
BWalmoden, Graf Capo d’Ifria und v. Koefchrt zu Koms 
mifarien, um ihre Anbringen anzubdren; Gen. Stuart wurde 
eingeladen, der Konferenz beizuwobuen. Die Deputirten 
selaten ihre von Hru. Biznon ale proviforifden Minifter der 
entwärtigen Angelegenheiten unterjeidmeten Wollmadten vor, 
und fagten, ba Donaparte’s Thromentfagung den einzigen Bes 
weasrund, ber die Mächte zur Waffeuergreifung vermodt babe, 
erledige, fo hoften fie, man werde kein Bedeuken tragen einen 
BWiffenftiüftend abzuſchließen, und ſedaun über die Mittel zu 
Herftellung eines bauerbaften Friedens in Europa Im Unter 
handlung zu treten. Die Rommifarien antworteten ibnem 
ſchtiſtlich, da die alllirten Mächte fih verpflichtet Hätten, nur 
semeinihaftli zu unterbandeln, fo werde man den andern Mäds 
ten diefen Autrag aufs Baldigite mittheilen. Uebri,ers bringe 
Bonaparte's Ubdanfung die Dinge erfi in die Lage zuräl, worin 
fie fi im März 1814 befunden, nnd die Alliirten würden nur 
im Bonaparte's Auslieferung eine Baraurte erbiiten, Hlerada 
wurde den Deputirten angezeigt, da die Urmeen vorguräfen 
fortführen, fo könnten fie mit im derem Diufen bleiben, urd 
man wurde fie demnach zu den Verpoften jurüfbegleiten laffen, 
Birkit reisten fie mod am memliden Tage at. 

Ein Schreiden aus dem großen Haupiqwartier fagt: „Bis 
zum 5 Jul, werben die großen Heete auf der Höhe von Nancy 
srammentfeffen; danı bewegt fh Ußce auf Paris, MWeltugs 
tun und Bluͤget ſtehen fon vor den Thoren biefer Haupt⸗ 
ſudt. 

Das Armeckorps ber verbuͤndeten norddeutſchen Fürſten uns 
ta Kommando des Gen. Eugelhard bat cm 27 Jun. Morgens 
uch einer kurzen Befbiefung Sedam durch Kapitulatiom ges 
nımmen. Es brach fogleich gegen Meyteres auf, um mo mög» 
tib die Urrieregarde det Bandammeihen Aosps su beunrubis 
au, Die Saraifon von Lusemiburg drab am ı Jul., nat Uns 
tunft eines frangdiihen Parlamentairs von Kongmp, auf, um 
deſe Zeitung im Beſiz zu nehmen, 
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Granfreih. (Nachrichten ans Paris bis sum 29 Yun. 


Neo. 191. 


10 Sul. 1815. 


Bonaparte's —— Sqhwelz. (Sefecht bei Faucille. Schreiben 


aus Schafhauſen und Bafel,) — Niederlaude. — Deuntſchlaud. — Preu 





fragkrtelq. 

In der Shzung der Mepräfentantenfammer am 23 Yun. 
fragte Defermon, in weſſen Namen die Megternngstommife 
flon handeln werde. Haben wir oder haben wir nicht einen 
Kalfer der Franzofen? (Ya, ja!) Wir daben Napoleon II. 
(3a, ja!) Ein Mitglied verlangte die Wertagung diefer Frage 
Dis nach den Unterhandlungen mit den Altirten. Was würden 
wir, ermiederte Defermon, in deu Augen Eur⸗pa's ſeyn, 
‘wenn wir vor ihm obne Die von der Konftitutionsafte und ges 
gebene Verfaſſung erſchlenen? (Die große Mehrheit ber Wers 
fanmlung erhob ſich bier von ihren Sijen, unter dem Mufer 
es lebe Kalfer Napoleon I1.! Viele am Eingange des Saals 
ftebende Offisiere von dem Linientruppen und Natiomalgarben 
wieberboiten diefen Wii. yi. Welgtere Mirgtleder verlangten, 
dab Napoleon II, ſoglelch profiamirt würde, (Wiedetholte 
Atlamationen.) Boniay de la Meurthe behauptete, daß, ba 
bie Berfammlung Napoleons Abditatlon angenommen, fein 
Sohn vom Rechts wegen fein Natfulger ſey, und daß es um 
fo weniger einer weitern Berstbfhlagung bedürfe, ale der 
Maiſer nur unter biefer ausbrüfiihen Bedingung dem Throne 
entiagt babe. (Murren.) Dis macht mid nicht ſchuͤchtern, 
fuhr Bonlay fort, ich wil die wahren Abſichten einer Partei, 
bie nit länger unbemerkt bleiben darf, entbülen, Nod gibt 
eb eine DOrleansiche Foktion; fie bat einige furgfichtige Patrlor 
ten tere geführt, Die nit einfchen, Daß der Herzog von 
Otleaus den Thron mur annebmen mwürbe, um ihm an Luds 
wig XVIII. zu tefigniren, 34 verlange, daß bie Berfamms 
kung auf ber Stele Napoleon II. als Kaifer der Franjofen aus 
erkenne. Diefer Vorſchlag wurde theild lebhaft wuterfiägt, 
theils die Tagesordauug barüber verlangt. Die Debatten 
wurden immer ſtuͤrmiſcher. Megnault de St, Jean d’Aingely 
ſprach die (dom vorgeftern angeführten Worte. Duchene machte 
ben Vorfhlag, Napoleon moͤchte dem dargedrachten Opfer noch 
das hinzufügen, fi zu entfernen, um die fremben Mächte von 
ber Freiheit der Berathfldgungen der Kammer zu überzeugen, 
Nun hielt Manuel die gleihials fdon erwähnte Mede, auf 
welche daun einmäthig and unter dem Rufe: es lebe der Kat 
fer! bie Tagesordnung, folgendergeftalt motipirt, angenom 
men wurde: Napoleon II. ſey durch das bloße Faftum der Mb: 
difation Mapoleone I. und dur die Kraft der Konftituttonen 
bes Reichs Kaifer geworden; beide Kammern hätten, bei @r- 
nennung einer Megierungslommiffioen am 22, dadurch bios 
der Nation die Siterbeiteleiftungen gewähren wollen, beren 
fie in den außerordentlichen Umſtaͤnden, worin fie fih be 
Fade, beduͤrfe, mm ſich ihre Zreipeit und Ruhe durch eine 


bes Vertrauens bed Wolts ‚gentefende Mbminiftration zu er⸗ 
halten. 

Uns dem jezt eintreffenden ausführlichen Nakrihten über 

die Styungen ber gefeggebenden Kammern feit der Nachricht 
von der Schlacht am 18, fheint fi zu ergeben, daß Napoleon 
bei feiner Mültede mad Paris noch nicht Willens war dem 
Throne zu entjagen, daß er aber dazu burch Die Berbanblun« 
gen der Nepräfentantenfammer gezwungen wurde, in welcher 
fig eine zahlreiche Partei für die Meinung zeigte, man muͤſſe 
ihn des Throns entfegen. Eudlich gab man ihm eine Stunde 
Seit, um ber Regierung frelwillig zu entfagen, und Negnauld, 
der in den Pakaft Elpfe’e: Bourbon zu Ihm elite, entrig ihm 
endlich bie befannte Ubdifationtefte, 
„Die in ben Tnilleriemrefitirende proviforifhe Regterunges 
tommiffion wählte den Herzog von Dtranto (Fouche“) zu ihrem 
Yräfidenten. Graf Boulay erbielt das Departement der Zufligz 
ber Marſchall Davouft wurde mit ben Vertbeidigungdanftalten 
von Paris beauftragt, und Marſchal Joardam zum Obergene⸗ 
tal ber Rheinarmee ernannt. Ale Seuerale und Offiziere dee 
Norbarmee, die ih zu Paris befinden, follten ih binnen 24 
Stunden nah Soiſſons begeben. Die Öffentligen Urkunden 
follen vorläufig „Im Namen bes franzbfiihen Volksn ausgefere 
tigt werden. Die Obrigteiten murben autorifirt, Verbred er 
gegen bie Sicherheit des Staats außer ihrem Wohnort untere 
Aufſicht zu fegen, und ſelbſt verhaften zu laſſen, ohne fie ſo⸗ 
gleich vor Gericht zu ftellem, 

Die geftern erwähnte Proflamation ber Megies 
tungstommiffion an bie franzofen lautet fo: „Frau⸗ 
sofen! Im Raum weniger Tage baben glorreihe Siege und 
ein fchretliher Unfall unfer Schikſal abermals erſchüttert, Ein 
großes Opfer (diem noͤthig für euren Frieden und für den Frie⸗ 
den der Welt. Napoleon bat ber Katferwärte entfagt; feine 
Abdankuug fließt fein politifbes Leben; fein Sohn ift zum 
Kaifer ausgerufen. Eure neue Berfaffung, die bis jezt niate 
batte als gute Gruudſaͤze, wird ihre volle @utwillung erhale 
ten; ja ihre Grundfäge fogar follen gereinigt, und mehr ins 
Große ausgebildet werben. Alle Eiferfucht zwiſchen den Staates 
gewalten hat aufgedört, der erleuchtete Patriotidsmus enree 
Mepräfentanten bat freien Raum, und die Palrs denken und 
ftimmen wie eure Bevolmaͤhtigten. Nah 25 Jahren politis 
(der Stürme It dieſes ber Uugenblif, wo Allee, was Weifes 
und Erhabenes über die geſellſchaftlichen Einrihrungen gebacht 
ward, auch zur Vervollommnung der eurigen in Anwendung 
gebracht werben fan. Eprede nun Vernunft und Genie, und 
woher ihre Stimme auch tönen möge, fie wird gehört werdenf 
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Besoltmästlite find abgegangen, um fm Namen der Nation 
mir den Mästen Europa’s über einen Frieden zu unterdan- 
dein, den fie unter einer Bedingung verſprachen, die jejt er: 
fühlt ik,  Diergange Welt ift, wie ihr, auf die Antwort der 


* Midte gefpannt; diefe Antwort wird zeigen, ob Gerehtig: 


keit mad Verpeißung noch etwas gelten auf Erden, Franzofen! 
bleibt einig! flieht euh alle zufammen in fo ſchwier igen Um: 
Händen: Der Bürgergwift ende; es ſchweige felbft die Mei: 
nungsverfhtedenpeit in diefem Augendlit, wo die großen Jar 
sereifen der Nationen ermogen werden. Sevd Eines Sinnes 
Som Norden Frantreihs bis an die Porenden, von der Wen 
dee bis Marfelue l Was and feine Partei, fein politiſchet 
Slaude fed, Jeder, der anf Ftautteichs Boden geboren, reihe 
ſich unter die Natienalfahne zur Wertheidigung ber Unabhän. 
Bigfeit. des Vaterlands l Heere fan man theilweis vernigten, 
aber die Erfabrung aller Zeiten, aller Bölter beweist; nie zer» 
Hört,ımie unterwirft man ganz eim unerſchrolenes Volt, bis 
für Mecht und Freibeit freitet, Der Kaifer bat ih dur 
feine Thromentfagung ‚geopfert. Die Glieder ber Regleruug 
spferm-fih gleichfalls, indem ſie von euten Mepräfentanten 
die Zügel des Staats annehmen. «(Unter,.) Der Herzog 
son Dtranto, Präfideut.” - 
ı- Die ——— In Betracht. des Befhluffes 
der Reuimern, ber alle Ftauzoſen zur Vertheidigung bes Ba 
‚anftuft, verordnete wie folat: 1I. „Der Meft der 
von 1815, an Bettag 160,000 Man, berei Uns. 
debung am 9 Ott. 1813: geboten wurde, foll auf der Stelle in 
Thatigtrit zeſezt werden; 2. mit Unsnahme jedoch ber vor 
Brlanutmahbung diefes Verheiratheten; 3. die bereits mobil 


. gemadhten Nationalgarden, melde zu den Aushebungen von 


2815 und ber vorhergehenden Jahre gebören, treten im bie 
Linfenarmer; 4. mit Ausnahme der Verbeiratheten, die als 
Defazungsbataillone verbleiben; 5. bie Nationalgarden, welde 
gur Zinienarmee übergehen, werden aus dem beiteffenden De: 
parsemeuts ergänzt.” 

Am 26 Jun. erlieh die Megierungsfommiffien an die Mes 
präfentantenfammer folgende Mitthellungen über die Lage der 
Dinge au diefem Tage: „Die Regierungstommiifion nimmt 
anaufpörlih Maahregeln, um dur die Eatwillung aller Na 
sionalträfte den riedensunterbandlungen Nachdruk zu geben. 
‚Die Generale find aus ‚allen Kräften mit, Wiederverfammlung 
‚and Organifation der Mordarımee befaäftigt, Sie bilder {dom 
‚eine impofante Mate, und erhält täglich Verſtärtuugen. Ihr 
Material wird vervollftändiat. Die Regleruugskommiſſidu be: 
auzt den Pattlotie mus ber Bürger zur Vertbeiblaung der Na, 
stonalunabhängigkeit. Solange deren Energie fortdauert, wird 
die die Bemädangen ber Ucbelgefinnten im Jamern zu unter 
drüten im Stande ſeya; übrigens wird fie nie irgend eine 
‚Gefahr verfhmeigen ıc. Der Herzog von Dalmatien ſchreibt 
unterm 23, daß bie Armee fid wicder zu verfammeln anfange. 
Am 24 meldete er, die Truppen des Marſchalls Grouty wür 
den am'25 zu ihm flofen. Die Vorpoſten des Feindes waren 
gu Marles, und ein Theil von deifen Urmer zu Vervius. Nat 
einer telegrapbiihen Dereſche vom 20 freiften feindliche Ka 
‚wallericabibeilungen um Gonde‘ und bie bewambarien Zejiun: 


en ; ſchon find deren vor Gambrai erfgienen, und in Chattau⸗ 
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Eambrefid eingeräft. Gen. Corbineau reorganifirt feine Armee 
bei Soiſſoas, und, umfre Lage wird befer. — Marjaal Gteugy 
dat fih_zuverläifig vereinigt; er war am 24 zu Meibel. Gen. 
Belliard, berichtet, daß mäbrend der Feind auf Exarbrüd aper 
sirte, eine von Vliesdruden kommende Kolonne genen VBitſch 
aurulte. Ertraf Unfalten, diefer Bewegung Cinpalt zu thum, 


Gen. Dümonceau meldet, nad einem Berlchte des Ben. Lau⸗ 


tent, daß ein heſſiſhes Korps am 22 drei Stunden von Monts 
medp fand, und ſich Gedam mäbern zu wollen fülen. Wles 
war vorbereiten, ſich deſſen Fortſchritten zu widerjegen, Die 
frangdiiihen Berolmädtisten erwarten zu Lacn die verlangten 
Vaſſe. Der Unfährer des preufifen Bertrabs dar ihr Begche 
rea-ins. aliirte. Hauptquartier gefhilt.- Es beilent auf diefem 
Yunfte eine RKilfhweigende Uebereintunft, fig alcht ohne vors 
gäugige Benagriatigung angugreifen.” 

Eine Yarifer Zeitung vom 25 Jun. farelbt: „Die Megier 
zung hat den Berfammlungsfaai der ſoͤderitten Wornddier ſalieſ⸗ 
fen lafen. Man beforgte in ber verfloffenen Racht eine Wolle 
bewegung. : Partelführer hatten den Plan zemecht, die Natio⸗ 
malgarde zu entwainen ; mebrere derselben ſiad verbafter worte 


‚ben, und zahlreiche Patronillen duraitreiien die trafen. Mau 
‚dat Ruheſtoͤrer, und daranter ſeldſt Weiber, In deu Swenten 


verhaftet, und das Kaffechaus Montinfier im Palais» ropaf 
it verjgloffen worden.” (Eine uleierländifge Zeltung bes 
merkt, bierin erblife man.beutli den Unnerſcaled des jesinen 
Yatobiniemus und des vom 1795. Damals hätten die Jatobis 
ner, arm und unbefannt,, Arica gegen die Meiaım gepredigt, 
um fi ihres Vermögens zu bemäsrigen; jejt wären ſie reiae 
und mächtige Herren geworben, die ibr Bermdgen gu erbaiten 
mwänfhten, und fid vor. jeder Vollebewegung fürsteten.) 

Zu Paris waren von der Gränze viele verwundste Eridag 
ten angelommen. 

In Berner Zeitungen liest man natftebenden Aufzug aus 
dem Jourmalvon Paris vom 20 Yan,: „Bolletin ber 
franzöfifhen Armee vom 28 Jun. Wir erbaiten fo eben dem 
fehr deuntuhigenden Berikt von dem Vorrufen der verhändes 
ten Armee. Ein Schreiben des Marſchals Bronap, datirt 
von Solfons den 27 Jun, um io Uur Abends meldet, daß der 
Beind mit großer Macht bereits in Eompiesae argetemmen 
fey. Graf Etlon, der mine mehr in dieſe Stade zurüftchren 
konäte, tiotete feinen Marft längs dem Wilde von Senlis. 
Der Feind dat Pont» Saint: Mi zince (14 Stunden von Pas 
ris) befegt; er ratt mit medtern Koleunen gegen Ereil und 
Senlis vor. Ya dieſer Lage fay ſich det Marſchal Srouup ger 
zwungen, mit feinen Truppen eine Bewe,;ong gezea Paris zu 
maden, und iein Fauptquatteet nah Dammartin za verle⸗ 
gen. Das Korps des Searrais Meile wird zu Denıfe eine 
Stellung einneomen, und dasjenige bes Generals Biulamme 
zu Nanteuil. Die telegrapdifsen Mtttheiiassen, welse ber 
reits auf der Linie von Eile uach Boulozue, uad von .B mad 
Straßburg abzeihnitten warm, find es man ach vos Paris 
and Lile und Med.” — Jadeſſen werden Die Verdandiaungen 
der beiden Kammera don Tau zu Tıy Adımırwer, man ſiedt 
wieder die dreifarbigen Schärpen te. eri@tinen, und deſſen 
ungeabter beichäftigt man ji@ eifrig mir einer neuen Konitls 
sution, Die den äreumden wie dem Feinden der jepi» 
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gew franzöfichen Reglerung gefallen foll. Bonaparte befand 
As zu Milmatfon und bereitere fig zur Flucht. Maffena foms 
mandirte in Parls die Mationpigarden, welhen er In einem 
Tagebefehl angezeigt hatte, dad fie einzig zur Beſchü— 
zung ded Eigeuthums beſtimmt fepen. 

Die Lanfanner Zeitung vom 4 Zul. meldet aus dem Munde 
eines neuerlich and Frautreich augelommenen Reifenden folgende 
Neuigkeiten: „Napoleon hatte ih nah Malmaiſon zurüfge: 
zogen, und wollte dort Die Autwort bes Prinzen Regenten er» 
warten, von dem er Erlaubnip, ſich In England aufbalten zu 
dürfen, begebrt hatte, Um 25 verlieh er jemen Laudſig, Fam 
mad Paris zurüf, und verreiste von Neuem; man weiß nicht 
auf welchem Wege. Einige glauben, er ſey nach Cherbourg ge: 
gangen, um fich dort einzufhiffen. — Gen. Delaage fhreibt 
Bein Kriegeminifter, Hr. Latoche-Jacquelln habe von ibm 
einen Walfenftilftend bis zum 25 Jun, begehrt, um dem übri- 
gen Vendeegäuptern einen Vorfglag zu Herfiellung bes Frie⸗ 
beus mitzutheilen,'* 

Paris, 26 Zum, Konfol, 5Proz. 59 Er. 25 Cent. Baul: 
altien 940 Er. 

Nach niederlaͤndiſchen Zeitungen bat Ludwig XVIIE. unterm 
28 Jun, von Gambrai aus eine vom Fürften von Tslleprand 
Tontrafigsiste Proflamation, vol väterliger Geſſauungen, au 
das fransöhfae Weit erlaffen. Sodann fol er nah Gompiegue 
abyegangen ſeyn. 

An 5 Jul. war zu Frautfurt bas Gerädt verbreitet, bie 
Aliirten feyen am 2 Jul, in Paris eingezogen; nachdem vom 
ber in diefer Hauptitadt eine große Revolution ſtatt gehabt. 


Sqweilz. 

WVoms Jul. Am ı Jul. paſſirten 6 bid 7000 Oeſtrel⸗ 
cher auf ber Hauptſtraße nach Frankteich durch Nyon, mährend 
eine andre Koloaue laͤnzs den Gebirzen bingeg. Um 4 Udt 
des folgenden Morgens griffen dieſe Truppen ben verſcauzteu 
Paß von Zojfiles an, wo Tags vorher eine franzoͤſiſche Ber: 
ſtaͤrtuug voa 1000 Manu eingetroffen war. Dat Feuera hielt 
deu ganzen Tag an, und es wurden viele Verwundete nah 
Novon gebraht. Am 3 begann das Gefecht von Neuem, und 
Abends um 54 Uhr bemädtigten ſich endlich die Oeſtreicher, 
nah rinem fehr bartnäligen Widerftaude, des Doris Rouſſes 
und der dortigen Verſchanzungen. Das öftreihifte Urmees 
korpe bloouacqultte in ber Nachharſchaft, und wollte am 4 des 
Morgens den no vom Feinde befegten Poften von Morer am: 
greifen. 

* Stafbaufen, 6Yul. Ausgenommen daß beute die 
szte F, £, Tranfportdivifion hier Dur gezogen, fehen wir ſchou 
feit beinabe vierzehn Tazen kein fremdes Militär mehr. Das 
grope, in Lindın angelegte Mauszin tranlitirt dutch hiefige Wirt: 
varbeiorgun, feit mehrern Tıgen dur bezahlte Fuhren und 
Exife nad Waldshas, Heute teiste ber Herzog von Bedford 
mir einer gzopen Eutte, von Juris fommend, bier durch. — 
Nachſcariſt. Die heutige Benfer Pop bringt uichts Erbeb: 
lines, als dap man willen wid, in Lvon jep die weiße zahne 
aufgetett worden. — Nach Bericten aus Frankteich (über 
Zurich) waren die Engländer und Preußen jbon bei Pont 
Maisense und bie Borpoften bei Senlis, 14 Stunden yon 


Varid ; Vandamme fteht nahe bei Tegberm Orte, in Nontenif, 
Maffına fommandirt bie Naltonalgarben im Parid; Bonaparte, 
welchet ſich in Malmalſon zur weitern Flucht anfchitte, fell 
ſolche nach Hapre be Grace angetreten haben, man zweifelt aber, 
daß es ihm gelingen werde fid einzuſchiffen. 

® Bafel, 4 Jul, Se. kaiſ. Hoh. der Erzherzog Jehaus 
befindet ſich noch bier; und gewinnt durch feine Leutſeligkelt 
alle Herzen. General Lecourbe hält noch Hinter Befort in dem 
Vogeſen fein verfgangtestager befezt, weldes, wie man ver⸗ 
fidert, naͤchſter Tage angegriffen werden wird, Die Belages 
tungsarbeiten vor Häningen haben uan angefangen; die Fe» 
tung machte fhon einigemale ein heftiged Fener dagegen. Die 
Beſazuug leider fortwährend buch Defertion. — Bom 
5 Zul. Perfonen, die aus dem Hanptquartier bes Erzherzogs 
Ferdinand fommen, verfihern dort rin Blatt des Moniteurs 
gelefen zu haben, worin angezeigt wird, Napoleon babe ſich 
verkieider geſtagtet, mund zu Kavre nah Umerifa einges 
faift. — BVorgeftern Nacts haben Züriher Truppen im Bruns 
druttſchen ein Meines Grfeht mit framgölifchen Vauern oder 
Freitorps gehabt ; Ihr ganzer Verluſt befaränfte ſich indep — 
vier Verwundete. 

Niedberlaubde, 

Brüfeler Zeitungen melden warerm ı Jul: „Quesnot 
bat fih nah einem fiebenftündigen Bombardenent , wobei ein 
Theil der Stadt abgebrannt tft, ergeben. Man bombardirt 
audı Coude“. Die fonere enzlifte Belagerungsariiderie iſt 
vorgeftern von bier abgegangen. Unfer Kanal ift in dem Ur 
fang von einer Stunde mit Schiffen, die Kanonen, Haudizen, 
Mörier, Munition ıc, geladen haben, bedett. Die Feſtungen 
in deu franzöfifiden Wiederlanden, welde fi bie jest den Als 
liirten unterworfen baben, oder unter den Gehotſam des Küs 
nigs zuräfgefebrt (lad, find außer den fon gemeldcten Feſtun⸗ 
gen Dowal und -Bapaume: Lannoei, Philippeville, Maricne 
bourg, Beaumont, Avesnes, Ehatean : Gambreiis; in Chams 
pagne; Moctol; in der Pteardle: Peronne; im Jele de Frauce: 
Zaon. Im Morddepartement herrſcht gropße Gahruug. Diss 
tirchen und St. Winosdergen folen die weipe Fahne aufzeſtelt 
baben. Der Kommandant von Lille hat um einen rd 
fand nachgeſucht, der ihm bewilligt worden ift," 

Das zu Gent erfteinende Journal universel fhrich 4 
22 Jaue: „Ws hier die Nachricht von dem großen Siege ein⸗ 
traf, verfammelte fih eine Menge jubelnden Wells von er 
Wohnung bes Königs. Diejer gab ben Wüniden der Menge 
uach uad erfalen am Fenſter. Man war aber febr erſtauat 
über feine ernfthafte Miene. Das Volk glanbre im feinen 
Zaumel, diefeibe Freunde auf der Stirme Ludwigs XVIII.-zu 
erbliten. Gerührt ſah man aber bald ein, daß bie gerechle Za⸗ 
fiiedenheit bes Aunigs über die redimägigen Triumphe iu 
feinem väterliden Herzen Gejinnungen nicht erſtilten, Die dem 
jwwärzeften Undauk mwiderftanden baden, Einige üngenblite 
vorher baite fi der König ja Dem Herzog von Bellune, der 
eie Ehre hatte, bei Sr, Maieftät zu ſpeiſen, im ſelgruden 
Worten geäußert; „Nie, Here Maribal, babe in auf vom 
Steg der Autitten vor der Wiederberfieung aetrunfen. Ihre 
zawe war gerecht; ic kannte indep ibre Ubſtaten auf Ftauk⸗ 
reich mie; jezt aber, ba fie bie Altirten meiner Krone find, 

* 
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da fe wat Bene fnbern BonuettenItipten, da 
die fih fo edel für Die Vefrelung meiner Wölter und für die 

Der Welt anfopfern, können wir dem Sieg begrüßen, 
ohne dah wir aufhören Franzofen zu fepn.” — „Einige Tage 
vor feinem Tode fhrieb der Marquis de la Mode Jacquelin, 
der am 4 Jan, in der Veudee gefallen, am einen felner Freunde: 


baden wird gelingen. I bin dauom feſt überzeugt, Erinnern 
Sie fih meiner Vorberfagung, wenn ich frerbe.” Inder Pros 
Hamation an bie Vendeer, die fehr kurz, aber voll des beilis 
gen Feuers war, welches ihn befeelte, hatte er ſich derfelben 
Worte feines Bruders bedient, der in dem erften Vendiefriege 
für diefelbe Sache und faſt an demfelben Orte fiel: „Müte ich 
vor, fo folgt mir; weiche ih zuräf, fotödter mich; ſterbe ich, 
Tordhr mid.” Braver und edler Bertheidiger des Königs und 
des Baterlandes , dein Tod wird durch dem Sturz und die Bes 
Mrafang nn gerät werden, ber nur zum Unglüf der 
Meufäpeit sziftier I" 
Deutfgland, 


— badiſche Staatezeitung ſchreibt aus Saat⸗ 
burg 3 Jul,: Die Folgen des beufwürdigen Sieges 
vom ı8 Jun, find volftändig gewefen, Die Thronentfagung 

r bie Ubfendung franzöfiiher Bevollmästigten an 

Die Berbäadeten um Frieden zu verlangen, die in Paris herr: 
Adeade Verürzung, die Unentfblofenheit der proviforiicen 
Meglerang, bie Aufibſung der frangöfifgen Armee, der unaufı 
Haltfanie Marſch Welingtons und Blübers, deren Kolonnen- 
folgen Eompirgne,; Senlis und Pont St, Marence erreidt 
Haben, der Wint, ben man Bonaparte in dem Ungenblil ge: 


geben, Paris zu verlaffen, wo er ale eine lejte Verguuſtigung 


um den Befehl über bie bei der Hauptikadt verfammelten 
‚Truppen anfuchte, die Ubreife der Bieter feiner Familie und 
‚feiner ihm ergebeuen Diener, der gefaßte Beſchlaß, Paris nicht 
miiktärife ia vertheidigen, kurz, alle Umſtaͤnde vereinigen fi, 
‚ung deu glüflihften, rüpmlisten und janelften Erfolg hoffen 
du laffen, Die feit einigen Wochen über den Rhein vorge: 
gütten verbündeten Heere haben die Wogefen überfaritten, 
und dringen auf allen Punkten ohne Widertand vor. Die 
Erije Ihrer Kolonnen muß heute auf den Höhen von Ehalons 
Terigelnen.” 
— Des am 1 Jul. zu Homburg eingetroffene Hauptquartier 
ıDe6 Feidmarfhalld Barclai de Tolly brach am 2 von da nad 
Sa⸗rgernuud auf. Zugleich gingen am 2 über 40,000 Ruſſen 
auf verſchiedenen Punkten über die Saar, und auf den 3 wur⸗ 
‚pen wieder andere, Kolonnen erwartet. Das KHoflager der 
"Gouvetaine fol am 4 zu Namen eingetroffen ſeyna. Die 
Kemmifarien der proviforifhen franzöfiigen Negierung paſſit⸗ 
ten auf iprem Rülwege nah Paris am 2 Zul, Mbends dur 
Homburg, 

Die Kafſelſche Beitung vom 2 Yul. enthält malte 
Hende, von dem kurheſſiſchen Urmeckorps eingegangene Nachrich⸗ 
ten: „Das Urmeetorpd ber norddeutihen verbändeten Trup: 

"pen, beſtehend aus dem kurbeſſiſchen Truppen und einer thü— 
rinalfhen Brigade, über weldes der Ge. Engelhard in Abweſen⸗ 
beif des Seuerald der Infanterie, Grafen v. Kleift, das Kom: 
mando führte, rüfte am 22 Jun, nad erhaltener Nadricht über 


bie Siege der alliierten. Armee von Baſtogue gegen bie Gränge 
vor, um bie Städte Sedan und Meyieres zu nehmen. Im 
verſchledenen Kolonnen feste dad Korps ih in Bewegung, traf 
ledoch uugeachtet mander Hindermiffe gleityeitig vor Sedau 
ein, und ftand vor dem Thorem diefer Fetung, ohne daf ber 
Beind es früher erfahren hatte. Mehrere feladliche außer der 
Stadt befindlide Detafgemente wurden von dem kurbeiliichen 
Huſaten angegriffen, zum hell niebergehauen, zum Theil 
gefangen, bie Städte Carignan und Monyon ohue Wideritand 
genommen, und darauf Gedan nad zweimaliger vergeblider 
Aufforderung einige Stunden in der Naht hindurch beides 
fen. Diefes veraulafte die Abſendung einer Deputation bet 
Einwohner an den fommandirenden Gen. Lieut. Gugelbard mit 
Bitte um Schonung der Stadt, und bie Folge davon war, 
daf nah zweitägiger Unterhamblung die Feftung kapitulirte, 
und am 27 Jun, Morgens übergeben wurde. Hierdutch wurde 
ber Ucbergand über die Maas und mehrere bedeutende Heets 
ſtraßen gefihert, und bur& die Einnahme bes Sizes der obern 
Derwaltungsbehörben den Truppen ein Stüspunft In einem 
mwelterw Umtreiſe verfhaft. Das Korps wird fogleih weiter 
gegen Mezieres, um wo möglid die Urrieregarde des Dans 
dammeihen Urmeekorps zu beunrubigen, aufbtechea.“ — 
(Nun folgt die abgeſchloſſene Kapitulation, worin ftipulirt 
it: Die Garnifon wird ib Abends um 8 Ude im das obere 
und untere Schloß zurätsiehen; bie Zugbrüten des unters 
Sa loſſes bleiben beftändig aufgezogen, und die duperm Barries 
rem werden von ben allirten Truppen dewacht; bie frangöfiihen 
Truppen verpflihten fi, keinerlei Beindfeligfeiten gegen bie 
alliirten Truppen, weder in der Stadt, noch gegen bie dur 
die Stadt und deren Umgebungen marfbirenden, ausjmüben; 
dagegen werben auch bie alkirten Truppen gegen das Sqloß 
von Sedan alle Feindfeligteiten einftellen ıc.) 
Yreunfem 

* Berlin, ı Jul. Ja der Schlacht vom 15 bis 18 Jun, 
bat befonbers das erſte preufifbe Armeelorps, unter dem Ber 
febl des Benerallientenants v. Zietben, febr viele Maunfdaft 
und eine bedeutende Anzahl von Offizieren verloren, Private 
briefe rednen den Verluft diefes Korps an Zodten und Vers 
mundeten auf 12,000 Manu. Yu der ganzen Monartie If 
man mit neuen Aafbebungen, fowel für die Linien: ald Land» 
mwebrregimenter, befhditigt, und die bereits in deu Waffen 
geübten jungen Leute baben Befehl erhalten, den Marib zur 
großen Armee fofort anzutreten. — Der Werth der in N:pos 
leons Meifewagen geiandenen Brillanten wird auf 6 Millionen 
Thaler gefhdjt. Der Köntg fol erllärt haben, daß diefe Dias 
manten dem preufiidhen Staate ald Eigentbum anbeim fallen 
follen. — Laut Privarnabrieten aus Brauuſchwelg wünidben 
dort Biele, daß Se. Maj. der König von Preufen die Vers 
mundſchaft des jungen Herzogs übernedmen möge. — Wern feine 
unvorbergefebene Hindernifle eintreten, fo wird der Hr. 
Staatskauzler Fürft von Hardenberg am 5 d. von bier in& lüs 
niglie Hauptquartier abgehn. — Auf eine gefteru dur Pris 
vatbriefe bier verbreitete, mahber durchaus Irrig befundene 
Nachriat im Bezug auf Bonaparte fielen augemblitlich unfre 
Staatspapiere, welche feit dem 24 Zum, um 10 bis 12 Pros 
zent gefliegen waren, 


Ertra> Beilage 


zu Neo. ıgr. der Allgemeinen Zeitung für 1815. 


Augsburg, soJul. Morgens um 6 Uhr. Durch aufer. 
ordentline Grlegeuheir erhalten wir maditchendes,, geftern zu 
Stuttgart publisieres Bulletin; „Durch einen am 8 Jul, 
zu Ludwigsburg eingetroffenen, dard ®:ueralmaior d. Hünel 


aus Gonneife 4 Jul, abaefertigten Kourier jind folgende 
Nachrichten eingegangen: Die Eitadelle von Peronne wurde 
den 25 Jun. abends durd Sturm genommen. Den 26 rüfte 


die Armee bis Nesles vor, und die Eiiadelle von Ham kapi: 
tulirte, Gompiegue war mit 10,000 Mann befezt, mo Fürft 
Blücer den Feind den 27 delogirte. Im ———— De: 
viller dem 28 Yun, traf Adende um 5 ũhr die Nadricht ein, 
daß der Fürit Blader felu Hauptquartier zu Senlis genommen, 
ben Marihall Brouhp von Paris abgefhnitten, und ibn gegen 


Solffoue geworfen babe. Im gedbahtem Hauptquartier Orvil: , 


ler eriaien ber dem — Wellington eine Depntation 
von Paris, beftehend aus Boiſſo d’Anglas, Undreofio, Flan: 
gergue, Valence, Labesmarbiere, um über einen Waffenftiu 
foud zu unterhandeln. Was verbandelt worden, ift bis jezt 
nit befannt. Won Senlis marfhirte Fürft Blüwer den 29 
neb Bonnefle. dem Orfehte zu Seulis batte General 
Blow dem Marſchal Broudp 14 Kanonen und 3000 Befangene, 
worunter 1200 Mann der alten Garde, abgenommen. Grouhy 
entfam in der Nat vom 28 auf den 29 mit ungefähr 15,000 
Maun dur Ummege nah Paris. Am 30 Yun, nabm Herzog 
von Wellington fein Hauptquartier zu Louures, 5 Stunden von 
Paris, Un eben diefem Tage hatten bie Preußen eine bedeu- 
teude Affsire bei St. Deuis. Den obengenannten Deputirs 
ten warde am diefem Tage ber Eingang in Paris verweigert. 
Den ı Zul. fam im Hauptquartier Gonneffe die Nachticht an, 
daß Le Quesnoi ſich den 27 an den Prinzen von Dranien erge- 
ben babe, Um 30 Yun. ging die preubifhe Armee bei St. 
Denis auf zwei Schiſbrüken über die Seine. Fürft Blüder 
batte fein Hauptquartier den 30 Yun, su St, Germain und 
deu ı Jal. zu Verfiiled. Die Welington’fve Armee rütte in 
die Polition, welde die Preußen verlaffen. Den 2 Jul, Abende 
um 10 Uhr traf der framgdfirhe Divifionsgenerali Kamotre bei 
dem Herioa von Wellington ein; er war vom Maribal Da 
vouſt und von der Armee beauftragt, unter gewiffen Bedingun: 
en, einer volllommenen Ammeftie und Beibebaltung der drei: 
arbigen Kolarde, Ludwig XVIIL der Unterwärfigfeit zu ver 
fivern. Der Herzog von Wellington erllärte iom, er könne 
zum König geben, aber er und Biäder lichen fib in feine Un: 
terbandlung ein, bis Parıs beſezt fen, und die Armee ſich 
über die Loire zuräfgegogen bätte. Den 3 Jul. Mittags um 
ı2 Ubr traf der frausöflibe General Meille auf den Worpoften 
ein, um auzuzeizen, daß die frauzoͤſiſche Armee Varis räume, 
Feldmarſcall Blucer batte am 2 eiu biztges Gefecht bei Iſp, 
welcdes er befezte; am 3 bei Anbruch des Tages färmten die 
zen von Neuem Iſſo dreimal, wurden aber jurüfgewor: 
en, morauf Maribal Darorſt durch einen Yarlamentär den 
Qbzua ber Armee aus Paris meldete, und um @inftellung der 
Feindieligkriten bat, welche ibm zugeftanden wurde, 

Bonueffe, den 4 Jul. Morgens 5 Ihr. Den 3 Nachts 
um ı1 Über baben bie beiden Marfbälle Wellington und Blü 
&er mit bem frangdjiihen General Gaillemiuot und zwel De: 
patitten der proviforifhen Regleraug folgende Militärtonvens 
tion abgeſchloſſen: 

„Heute, ben 3 Jullus 1815, find die von ben Kommandan: 
ten der refpeltiven Armeen ernannten Kommifläre, nemlic 
ber Hr. Baron v. Vignom, mit dem Portefenille der auswärti 
gen Augelegenbeiten beauftragt, der Hr. Graf @uilleminot, 
Thef bes Seneralftabs der franzefiiben Armee, der Hr. Graf 
©. Boudp, Präfelt des Departements der Seine, verſehen mit 
Wollwachten von Er. Ercelenz dem Marſchall Fürften von Ed: 
mübl, Oberbefehlshaber der frenzeſiſchen Armee, einerfeite, 
und dır Hr, Generalmajor Baron v. Müffling, vericben mit 
Volmagten von Sr. Durklauct dem Feldmarſchall Fürfien 
Bluͤcher, Dberbefeblsbaber der prenfiihen Mrmer, ber Herr 
Obriſt Hervep, verichen mit Wolmasten von Br. Ercellens 
Dem Hering von Welingten, Oberdeſeblehader der englifhen 
Wrmer, uber mativigende Artikel übereingelommen: Urt. ı. 
Es ſel eia Wefl.uitiüftend ſeyn zwiſchen den verbündeten, von 
Er, Pucchlaucht dem zurſten VBachet und St. Excellenz dem 


—D Wellington befebligten Armeen und der rat 
iden Armee unter den Mauern von Paris. — Urt. 2. 
gen fol die frangöfifhe Armee anfangen ſſch in Marib zu 
fezen, um ſich hinter die Loire - beaeben; die gänzlie Mäus 
mung von Paris fol innerhalb drei Tagen bewertitelligt, und 
Dewegung der Armee, mm ſich binter die Loire zu begeben, 
foll innerhalb abt Tagen geemdigt feyn. — Urt. 3. Die fraus 
pie Armee nimmt alle ihr Material, Beldaeianı, Kı 
affen, Pferde und Negimentseigenthum ohne irgend eine Aus» 
nabme mit, und wird es eben fo mit bem Perfonal der Depots 
und mit dem Perfonal der zu ber Armee gebörigen verſchledeuen 
Verwaltungsjweige machen. — Urt. 4. Die Kranten und Ber» 
wundeten, fo wie Die Aerzte, die man nothwendi ie bei it» 
nenlaffen wird, feben unter dem befondern Schuze ber en 
Oberbefehlshaber, der die englifhen und —* „Armeen ans 
direnden HH. Marſchaͤle. — Urt.5. Die Militärs —— 
ſtellten, von denen in dem vorhergehenden Artikel die Rebe ifk, 
folen ee. nad ihrer Wiederberfiellung fib zu dem Korps, 
zu dem ſe gebören , begeben können. — Art. 6. Die Frauen 
und Kinder follen frei in Paris bleiben ober ſich von da ohne 
Stwierigteit zu ihren Männern begeben können, — Art, 7. 
Die bei den Föderirten oder der Nationalgarde angeftellten 
Linienoffiziere follen fi entweder wieder zm der Armee beges 
ben oder in ihre Heimath zurüffehren können, — Art, 8, 
Morgen, den 4 Yul,, Mittags folen St. Denis, St. Duen, 
Elihp nad Neuilp; übermorgen, den 5 Jul., im der memlis 
hen Stunde foll der Montmartre, und am dritten Tag, den 
6 Zul, , follen ale Barrieren übergeben werden. — Art. 9, 
Der innere Dienft in ber Stadt 8 fol nod ferner dur 
die Narionalgarde und das Korps ber ftädtifchen Geusdarmerie 
verfeben werben. — Met. 10, Die Befehlshaber der engli» 
fhen und der preußifhen Armeen machen fi verbindlic, die 
gegenwärtigen Autoritäten, fo lange fie befteben werden, zu 
refpeftiren und von ihren Untergeordneten refpeftiren zu lafs 
fen. — Art, 11. Das öffentliche Eigenthum, mit Audnabme 
deffen , was auf den Arien Bezug bat, e6 mag Regierung 
angehören oder von deu Munizipalbebörden abhängen, fol res 
fpetrirt werben, und bie allirten Mächte werden fi auf keine 
Welſe in die Verwaltung und Veforgung deffelben einmifchen, 
— Art. ı2. Eben fo follen die Verfonen und das Privateigen» 
thum refpektirt werden, Die Einwohner und überhaupt alle 
Verfonen, die ſich in der Hauprftadt befinden, folen mod fer» 
ner idre Freibeltsrehte geniepen, ohne daß fie wegen irgend 
Etwas, das auf die Hemter, welde fie befleiden oder befleis 
det haben mögen, Berug bat, oder in Hinfiht auf ihr Bes 
tragen oder ihre politifhe Meinung, beunrubigt oder in Unters 
fagung gezogen werden können. — Mrt. 13. Die fremden 
Truppen follen der Berproviantirumg der Hauptftadt fein Hins 
dernif Im den Weg legen, nud im Gegentbeil das Antommen 
und ben freiem Umlauf der dahin beftimmten Dinge (dijen, — 
art. ı4. Die gegenwärtige Konvention fol beobachtet wers 
den, und alt Regel gelten für die wechfelieitigen Berhältniffe 
bis zum Abjslufe des Friedens; im Falle eines Brubes muß 
fie in den gewöhnlichen Formen wenigkens gebn Tage voraus 
aufgelündige werden, — Art, 15. Wenn über bie Volzies 
hung ber Artitel dieſet Fouveatioa Anftände eintreten follten, 
fo fol die Unsiegung zu Gunften der frangöfifhen Armee und 
der Stadt Paris gemant werden. — Art. 16. Die gegene 
wärtige Konvention wird algemeim gültig erklärt für alle ver-" 
bündete Armeen, mit MWorbebalt der Matifitationen von 
Seite der Mäcte, von denen die Armeen abdängen, — 
Urt. +7. Die Matifitetionen follen morgen, drn 4 Jul,, um 
6 Ubr früh, auf der Brüfe von Neuillp aus gewechfelt were 
dem. — Art. 18. Es follen vom den reip. Theuen Kommiſſa⸗ 
tien ernannt werden, um über die Vollziebung gegenwärtiger 
Konvention zu wachen. Geſchehen und unterzeichnet iu t. 
Eloud, im dreifacher Ausfertiauug, vom dem obengenannten 
Kommifarien an obbefagtem Tag und Yabr, Gegenwärtiger 
Wafenftilftand ift genehmigt und rati sirt zu Paris dem 
3 Jul. 1815. (Interz.) Der Marfchau Fürft von Ed muͤhl.“ 


Ludwig XVIII. fommt am 4 Jul. ma 
den 6 mis der Armee einzichn. 3 — — 











.e " e———— nn * 
rt, yaslisf@renaiıd | 
* * — # * Pr 5 = “ 

ar age tlle nnd nur ; 2 

En IE Are EI ne ey en — — ——— * 4 

ae J F In gi N De. .. a A| 
— — 

2 —— cent \ * 

u ae“ En #- hr ws : 

je) „ 112 "ur 205 + “4. Per} * 

— ———— 







— 






EN 
ar | 
4 > & — 





um tguar 
— N 1 Tr the, ? } 
. — ee ana —* 
ee — eb — 
har a 2 * 
ru —3 Ba Archır- 
— Parc 5 


zur 
a 1772 Y rTTIEEr * 
ee u er Zor- ix 
— wer. > * 
Te y * > 





in, t ä 
fu rt 

’ em: 

8. 

[5 .® 

* 


Digitized by Googl 


Allgemein 


e seitung 


Mit allerhböhften Privilegien. 


Dienftag 


Ba . Briefe aus Bein.) — Deftreld. — Be 
nover,) — Schweij. (Werdau I 


Brautreil. 

Die Pariſer Zeitungen vom zo bis 26 Yun. beſtreben 
fh, aus der Bender beruhigende Nachrichten ins Publts 
Pam zu bringen. Hu Quimper folen am 5 Jun. 500 Mann 
bie Waffen niedergefegt haben, Am 6 mar bei Trinite‘, im 
Morbidan, ein Gefeht. Im Yes und Wilainedepartement 
follen 4500 Mopaltiten zu Medon eine mebile Kolonne bis 
ind Stadthaus getrieben baten, mo fi dieſe aber hart» 
mäfig hielt. Nah dieſem Vorfalu follen 400 Rovaliſten ihre 
Gabe verlaffen haben. Aus Nenues wird fogar unterm ı1 Jun, 
geihrieben, man fäbe einer algemeinen Berubiyung der Bens 
bee entgegen; General Travot babe dreimal hintereinander 
Vortheite erfohten, und viele Anführer wären nad Paris ge: 
reist, um fich zu unterwerfen. Dagigen meiden Privatnach⸗ 
rihten, bie Rovallſten hätten ſich der Statt Augerd bemäds 
tigt, umd dabei zwei Megimenter der jungen @arbe aufge: 
ziehen, . 

Folgendes It bie geftern erwähnte von Ludwig XVII. 
vor feiner Abreiſe von Cambral an die Fronzofen erlaffene 
Prollamarion: „Eudlich üfnen fih vor mir die Thore meines 
Meihs, Ih eile herbei, um meine verirrten Unterthanen zu: 
rüfzuführen, um die Uebel zw lindern, deuen ih batte vor: 
beugen wollen, um mid zum zweitenmal zwiſchen Die werbäns 
deten Heere und die Franzofem zu ſtelen in der Hofnung, daß 
bie Rätüchten, die man vielleicht für mia bat, zu ihrem Heil 
ausichlagen werden. Nur auf dieſe Urt wollte ih an dem 
Kriege Theil nehmen. Ih erlaubte feinem Prinzen meiner 
Familie, in den Neiden ber Fremden zu etſchelnen, und ich 
Bettete den Muth derjenigen meiner Diener an, die fi$ um 
mid bätten reihen konnen, Bel meiner Zurüffunft auf ben 
voterländifhen Boden ſpreche ih mit Verrrauen zu meinen 
Völtern, ws ih in ihrer Mitte wieder erfhien, fand Id die 
®emütder erfhättert und von eatgegengeſezten Leidenſchaften 
bingerifen, Bon allen Selten erblitte mau nur Sawierlg⸗ 
keiten und Hindernife, Meine Negierung mußte Fehler be: 
geben; vieleicht beging fie deren. Es gibt Zeiten, wo bie 
reinen übjichten richt zur Leitung hinreichen; zumeilen füh 
tem fie fogar irre. Die Erfahrung allein konnte beichren; fie 
fol nit verloren ſeya. Ich will alles, was Frankreich reiten 
Tan, Meine Unterthanen haben durch graufane Prifungen 
erfahren, daß ber Grundſaz ber Rebtmäßigkeit der Souveraine 
bie Seele ber eriten Brundlagen der gefelftaftliben Ordnung 
iſt, die einzige, auf welche unter einem großen Volk ſich eine 
weiſe und wohlgeordnete Freiheit zu erheben vermag. Diele 
Rehre Ift von ganz Europa angenommen, Ih hatte fie zum 


Neo. 192, 


Frantreih, (Proflamation Ludwigs XVII. an die Franzofen, und deffen Miniftermeniel, 
a der Räumung von Paris.) — Miederlande. (Rriegsberihte,) — Deutſchlaud. (Permanente Sefeztommifſſon im 

u. Hage. Rre. 32. Deutſchlaud. (Ssreiben aus Braunfgweig nud Hans 
ungen der Tagfazung.) — Belauutmadhnngen, 


11 Sul, 1815, 


Kriegsberiäte uud Konventiow 





Voraus durch melne Werfafungsurfande gehelligt nub id 
werde biefer Urkunde bie Gewährleiftungen binzuflgen, welde 
die Wohlthat berfelben ſſchern kͤnnen. Einheit des Miniſte⸗ 
rlums iſt die Rärkfte, bie ich anbieten fan. Ih wid, baf fie 
beftehe, und daß der offene nnd fihere Gang meines Maths 
alle Intereüen verbürge und alle Beforgniffe hebe. Man hat 
in ben lejten Zeiten von Wiederherftelung ber Zehuten und 
ber Feubalrehte geiprohen. Diefe von dem gemeinfchafts 
lien Feind erfonuene Fabel braucht nicht widerlegt zu wer⸗ 
den; man wird nicht erwarten, daß der König von Frankreich 
fi fo weit erniedrige, Läfterungen und Lügen abzumelfen; 
ber Erfolg bes Verraths dat zu fehr die Quelle aufgedelt, 
Wenn die Erwerber von Nationalgäütern unrubig wurden, fo 
bätte die Verfafungsurkunde binreihen follem fie zu berwbigen. 
Habe Ich den Kammern nicht ſelbſt Verkäufe dieſet Guͤter vors 
geſchlagen und vollgieben laſſen ? Diefer Beweis meiner Auf⸗ 
riotigteit it Aber allen Einwurf erdaben. Ju biefen Testen 
Zeiten gaben mir melne Unterihanen aller Alaffen gleihe Bes 
meife von Liche und Treue. Sie follen wien, wie fehr ich dis 
fühle; und ich werde gern unter allen Franzofen diejenigen wäh 
fen, die meiner Perfon und meiner Familie fih nähern ſollen. 
Rur jene Mengen wid ih ans meiner Nähe verbanuen, berem 
Ruf für Fraufreih ein Gegenftaud bes Schmerzens und für 
Europa bes Abſchenes iſt. In der Verfhwörung, die fie am 
seiponnen, erblite ich viele verirrte Unterthanen und einige 
Sguldige. Ich verfpreche Ech der ich nie vergebens verſprach 
gan, Europa weiß es) bem verierten Franzofen Berzeibung 
alles deſſen, was feit dem Tage, mo Id Lille unter fo vielem 
Thraͤnen verließ, bis jest, wo ich unter fo lautem Freuden» 
ruf in Gambrai einyop, vorgefalen if. Dod das Blut meis 
ner Kinder floß durch einen Verralh, woben die Weltgeihichte 
kein Beifpiel darbietet, Diefer Werrath rufte die Ausländer 
ins Herz von Franfreih, Jeder Tag enchült mir ein neues 
Unglät, Ih mup alfo, ber Hürde meines Chrons, bes Bes 
ftens melnes_Woltes, der Mube Europens wegen, von ber Ders 
seibang die Anftiiter und handelnden Perfonen biefer jchretiis 
hen Verfhwörung ausnehmen. Sie follen von ten beiden 
Kammern, die ich unverzüglich verfammeln werde, der Rache 
der Befeze bezeichner werten.” Frauzeſen! dis find bie Ges 
finnungen, die in eure Mitte derjenige mitbringt, den die 
Zeit nicht verändern, das Umaiüf nicht ermüben, die Unzerech⸗ 
tigkeit nicht miederbeugen tonnte, Der Kbnie, deffen MWäter 
feit acht Jabrbundersen über die eurigen regierte, kommt zu» 
rüf, um feine übrizen Tage eurer Bertheidigung und eurer 
Tröfiung zu weihen, Gegeben zu &ambrai, den 28 Jun, 1815. 
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Im zuften Fahre imfrer Rezierung. (Unter) Ludwia. — 


Der Minifter » Staatsfekretär det auswärtigen Ungelegens 


deiten. Talleprand.” 
* ı der Geuter Zeitung vom 30 Jun, lest man folgenden 
U 


— — von einer sum Hofe des Königs von Franfreld ger 
Im Mintfterium des Königs von Franfreih 
Ft lage hr vorausgefehene Mevolution vorgegan · 
— mM ganzen Rdnigreich große Senfation ertegen wird: 
Glacas) iſt in Ungnade gefallen, und relet in 
ho. —5 mad Euglaad ab. Als der Köula nah Chateau⸗ 
Tamdreſis ab zing, warde weder der Hr. Kanzier (Dambrap) no 
HE. VI. (Iaucourt), now Hr. v. CH. B. (Chateaubriant) ein: 
geladen, Sr, Majeät zu folgen. Indeſſen folgten fie ihm doch, 
mir dem Hru. Baron Louis und den übrigen Minijiern. Es 
in die Partei von M. (Monfieur?) weise die Aufcpferung 
des Hrn. v. Di. und die Entfernung des Hrir. v. Tall. durc 
geſe zt bat. —5 unterbieit ſich geftern fuͤnfundzwanzig 
Minuten mit beim Aönige, und fagte beim Herausgehn: 
Da meine Ideen nit angenommen werden, fo siehe ich mid 
guräß," <@r bat demnach feine Entlafung eiugegeben, Die der 
König aber noch nicht annahm, und will nad Wisbaden abret- 
fen, ı Doc iſt erdem Könige nach Chateau : Eambrefis gefolgt.” 
— „Mad einem fpätern Briefe aus ber memlihen Qucde 
„wolltei@e. Mei. am 23 zu Peroune übernahten. Die E ache 
“mit Hrn, v. Tall. war ned niht arramgirt, arrangirte ſich 
abet. Der Hof wänfdte es lebhaft, wegen ber Mänfe jeder 
rt you Seite der Parifer Iatobiner,”. (Die Ag. Zeit, mel, 
dete vergejiern die devotſtedende Abreife des Htu. v. Blacat 
wad Eugland, mit dem Beifügen, er folle zu einer biplomatis 
den Mithon beftimmt ſeyn. Jezt vernimme man, er grbe 
als franzöfifber Geſandter nah Neapel. Was den Hra, Für: 
fen von Talleprand. betrift, fo. fiebt man, def er die oben: 
ſteheade Proflamation Ludwigs XVIII. an die Granjofen Ion: 
trafignirt dat.) 

Aus Uaben wurden am 2 Jul, folgende, aus dem Haupts 
auartler des Gürften Blaͤcher eingegangene offiziele Nayriaten 
zubligiet: „Der Feldmarſchall marfhirte den 27 Jun, auf Com: 
pieane, Das iſte Urmerkorps paſſirte daſelbſt die Dife. Der 
geind ſuchte von Soiffons her ben Uedergang ftreitig zu ms: 

ben, und fpiterbin ſelbſt Sompiegne wieder zu nehmen. Das 
Sefecht beitand blos in elasım dreiftünbigen Tiraileurfeuerund 
in einer anbebeutenden Kansuade, welche hinreichte, deu Feind 
auf Sotſſons zuräfgumelfen. Die Unantgarde poſtitte ſich now 
gesen Biere » Eottefett. Das zte Armeelorps war in Com: 
pirgne und hatte gegen Eolffons detaſchitt. Das 4te Armee 
Eorps pafliste die Dife bei Verberle und Pont St. Marince, 
und füilte feine Avantgarde bis Senlis. Die Reſte der Lorps 
son Bandaıme und Groucho wurden am 23 auf ihrem Marſch 
sifons nah Villers Eotterets bei lezterm Orte durch 

‚Nie Aavalerie des iſten preußifhen Armeckorps angegriffen. 
Man fand dort die Urrieregarde des Feindes. Der General 

v. Ziethen lich ſogleich die diffeitige Kavallerie attalirem, Die 
—— Kuiraſſiere wurden geworfen und zerſtreut. Da: 
bei zeiäänete fi ganz befonders das braune Hufarenregiment 
aus. Das Grfeht dauerte in der Verfolgung bis Raquit⸗ 


ined Privatfihreidens aus Mond, vom 24 Jun. 


tags Uhr. Der Feind verlor 14 Kanonen, umd zog fih auf 
Mesus zurät, Das gte Armeelorps war am 28 ganz über bie 
Dife gegangen, hatte feine Yoantgarde zu Boncfle, und fudte 
St. Denis zu befegen, welded vom Fetade behauptet ‚mprde, 
Das 2te Urmerlorps marſchirte üter Verberie nad Gralid; 
der Für ſelbſt befand fd im legterm Otte. Heute, als dem 
29, gebt derfeibe nad Gonefe; man wird die Seine untere 
halb St. Denis paificen, und anf Virgenseuil zu geben. 
Das ate Korps geht auf Annecy und Blancmenil, und detas 
Tier bie Yautin und Bondr. Das te Korps If in Damımartin, 
und detafchirt bis Elaye. Der General Kellermona iſt gefterm 
gefangen worden. Die Franzofen find In der fürdterlisften 
Angfi, fie fenden eine Deputatiea um die andere. Sie wollen 
Bonaparte gern herausgeben, nur Paris möhten fie diemal 
alcht in unjerm Händen wilfen, Der Feldmatſchal läht ſich Ins 
deſſen auf nichts ein, fondern verfolgt feinen Mari auf Pas 
zid. Bonaparte It zauz rubig in Malmaifon, und fbeint das 
Ende bort abwarten zu wollen. Der König von Nom iſt zu 
feinen Madfolger ausgerufen worden, umd allgemein (ameis 
Selm ſich die Franzofen mis der eiteln Hefnung, daß Oeſttelch 
diefen Uudfpru unterfiägen und realifiren werde, Die Ber 
mweguug ber @ugländer folgt den Unfrigen In der Entfernung edle 
nes Tagmarſches. Lord Wellington war geftern in Elermont, 


‚Veronne wurde von den Enzidudern mit Etarm genemmen, 


und Cambrai Eapitulirte, Manbeuge und Landırcn balten id 
ob. Der temmaudirende Srneral in den Hönigl. preufliaen 
Rheinprovingen, v. Dobf@uds,” — „Astben vom 3 Jum, 
Unfre Vorpoften fichen vor Paris. Generai Mürfling if in 
diefer Stadt gewefen, um zu unserbandeln, man iſt aber nit 
einig geworben.” 

Briefen aus dem großen Heuptquartiere zufolge waren die 
Souverains, fo wie bie Feldmaritäle Sa watzeuderg und 
Barclat de Toly, am Zul. zu Wancn augelommen. Der 
arbhte Theil des Äbrigen Hauptguartters konnte der jlimmen 
Wege balber erjt amı 5 daſelbſt eintreffen. Eben dleſe Briefe 
erzählen, man babe aus Barld vorläufige Nakritr, daß beide 
Kammern fi aufzeldet bitten, um eine Nationalverjemumlung 
su bilden, und einen Aöniz zu wäblen (nah eiucm andern 
Berichte bätten die Kemmern mebrere Deputirte des vorigen 
gefeggebenden Abrperd in ibre Mitte aufgenommen, und hierauf 
dettetirt, daf Ludwig XVIII. wieder auf den Toren feiner 
Väter berufen ſepy); Narolcon bate fin, dem in der Diepräs 
fentantenfammer gedufırten Wunſche zufolge, mit feluer Aa» 
milie aufs Land begeben ;, man wife aber eigentlich nigt, wo 
er fib definde. 

Augsburg, 10 Jul, Morgeus umölldr, Durk aufer 
ordentliche Gelegenbeit erhalten wir natjichendes zeſtta zu 
Stuttgart publizirtes Buletia: „Dard ciuen anı 3 Jul. 
zu Ludwigsburg eingetroffenen, dura Generalmajor v. Hügel 
aus Sonneife den 4 Jal. abgefertisten Kcurice find folgende 
Nachrichten eingegangen: Die Eitadelle von Peronue wurde 
ben 25 Jun, Abends durh Sturin geuommen, Den 26 rüfte 
die Armee bis Nesles vor, und bie Citadele von Ham Laple 
tulirte. Eompiegne war mit 19,000 Mann bejest, wo Fürft 
Bluͤcher den Feind den 27 belogirte. Im Hauptquartier Or⸗ 
viller den 28 Jun. traf Abeuds um 5 Uhr die Nachticht ein, daß 


Go gld 
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der Fürft Blücher fein Hauptquartier zu Senlld genommen, 
den Marſchall Groud v von Paris abgefhnitten, und ihn gegen 
Soifons geworfen babe, Ju gedachtem Hanptanartier Dell 
ler erichien, bei dem Herzog von Wellington eine Drpntation 
von Paris, beſtehend aus Boifp d’Anglas, Undreofv, Flau 
gergue, Walence, Labecnardiere, um über eimen Waffenſtill· 
ſtaud zu unterhandeln. Was verhandelt worden, iſt bis jezt 
nicht betanut. Bon Senlis marſchitte Fuͤrſt Bluͤchet den 29 
nach Gonneffe. In dem Gefechte zu Seulis hatte Seueral 
Bülow dem Marſchall @routp 13 Kanonen und zooo Geſaugene / 
worunter 1200 Mann der alten Garde, abgenommen. Grouchv 
entfam in der Naht vom 28 auf den 29 mit ungefähr 15,000 
Mann dur Ummege nah Varie. Am 30 Jun. nahm Herzog 
von Welliugton fein Hauptquartier zu Louvres, Stunden von 


Paris. Un eben diefem Tage hatten die Preufen eine bedeu⸗ 


tende Affaire bei St, Denis. Den obengenanuten Deputit⸗ 


ten wurde an diefem Tage der @ingang im Paris verweigert. 


Den ı Jul, tam im Hauprtguartier Goneffe die Nachricht an, 
daß Le Quetnoi fih dem 27 am den Prinzen von Oranien erges 
ben habe, Um 30 Jun, ging bie preufifde Armee bei St. 
Denis auf zwei Shifbräfen über die Seine. Fuͤrſt Bluͤcher 
batte fein Hanptauartier ben 30 Jun, zu St. Germain und 
den ı Yul. zu Verfailles. Die Welington'fhe Urmee rüfte in 
die Yofition, welde die Preußen verlafen, Den 2 Jul. Abends 
am 10 Uhr traf der franzöfiihe Divifiondgeneral Lamotte bei 
dem Heriog vom Wellington ein; er war vom Marſchall Da⸗ 
vonft und vom der Armee bedufttagt, unter gewiffen Bedingun ⸗ 
gen, einer volllommenen Ammertie und Beibehaltung der dreis 
farbigen Kotarde, Ludwig XVIII. der Unterwürfigteit zu ver- 
fihern. Der Herzog von Wellington erklärte ihm, er könne 
zum König gebem, aber er und Bluͤget liefen fih in Feine Uns 
terbandiung ein, bis Paris befezt ſey, und die Armee fid 
über die Loire zurüfgezogen bitte, Den 3 Jul. Mittags um 
12 Uhr teaf der framyöfiihe General Meile auf deu Vorpoften 
ein, um anzuzeigen, daß die frangöfiise Armee Paris räume. 
Feldmatſchal Bluͤcher hatte am 2 ein biziged Gefecht bei 3m 
welches er befegte; am 3 bei Audruch des Tages fiürmten die 
Franzofen von Neuem Iſſo dreimal, wurden aber zutuͤtgewor⸗ 
fen, woranf Marſchall Davonft dutch einen Parlomentär ben 
Abzug der Arınce aus Paris meldere, und nm Einfielung dir 
Feladſe iRteiten bat, welche ihm zugeflauden wurde.” 

Sonnefie, den 4 Jul. Morgens 5 Udr. Den 3 Nadts 
wem 11 Ubr haben die beiden Marfbäle Wellington und Bid: 
Ser wis dem frauzofiisew General Suilleminet und zwei Des 
putirien der proviſoriſchen Megierung folgende Militärlonven: 
tion abgeſchloſſen: 

„Heute, den 3 Julius 1815, find die von den Kcmmandans 
tem ber reſpelliven Uirmern ernaunten Kommiffire, nemlich 
der Hr. Datou v. Bigren, mit dem Portelenille der auswärti: 
gen üngeleartheiren beauftragt, der Hr. Graf @utlleminor, 
Chef des Generatjtabs der frangdfiften Armee, der Hr. Gral 
v. Boudr, Prarelt bed Departements der Seine, verjeben mit 
Wolmanten von Sr. Ercellen; dem Marfchall Fürften von Et 
müpl, Oberbeferisgaber der trauzöfifhen Urmer, einerfelts, 
und der Hr, Generalmajor Baron v. Müffling, verfeben mit 
Vollmachten von Str. Durchlaucht dem Feldmarſchall Furſen 





Bluͤcher, Oberbefehlöbaber ber preußiſchen Armee, der Here 
Dbrift Herden, verfeben mit Bolmadten von Er. Excellenz 
dem Herzeg. von Wellington, Oberbefehlshaber ber eugliſchen 
Urmer, über nabfolgende Artikel übereingelemmen: Urt. 1. 
Es fol ein Waffenftilitand feyn zwiſchen ben verbündeten, dom 
Sr. Durblauht dem Fürften Blüher uud Er. Escelleng dem 


Herzog von Wellington befehligten Urmeen und der frauzöfle . 


fhen Armee unter deu Mauern von Paris, — Urt, 2, Mora 
gen fol die franzöfiise Armee anfangen ih in Marſch zu 


seen, um fih hinter die Loire zu begeben; die gänzlige Mäus 


Mung von Paris ſoll innerhalb drei Tagen dewertſtelltzt, uud 
die Bewegung der Armee, um fih binter die Loire zu brachen, 
fol innerhalb ahr Tagen geendigt ſeya. — Urt. 3. Die ſrau⸗ 
siige Armee nimmt alle iht Material, Feldgeſchüz, Artegse 
taſſen, Pierde und Negimentscigentyum ohne irgend eine Aus⸗ 
nahme mit, und wird es eben jo mit bem Perfonal der Depots 
und mit dem Perfonal der zu der Armee gehörigen verſchiedeuen 
Berwaltunge zweige mahen, — Art. 4. Die Kranken und Vers 
wundeten, fo wie die Werzte, bie man nothwenbdigermeifebei ih⸗ 
nen laſſen wird, fiehen unter dem befondern Schaze der, Herten 
Oberbefehlshaber, der bie englifhen und preuf, Armeen fommans 
direnden HH. Marfhälle. — Art. 5. Die Militärs nub Auges 
ftelten, von denen in dem vorbergebenden Artifei die Rede tft, 
ſollen fogleib nach ihrer Wicberberfielung ih zu dem Korps, 
zu dem fie gehören, begeben können. — Urt. 6. Die Frauen 
und Kinder follen frei in Paris bleiben oder fin ven da chne 
Schwierinzteit zu ihren Männern begeben innen. — Art, 7. 
DIE bei dem Foͤderirten ober der Nationaigarde angeſtellten 
Alnienoifiziere follen fh entweder wieder zu ber Atmee beges 
ben oder in Ihre Heimath zuräffehren fönnen, — Art. 
Morgen, den 4 Jul., Mittags folen St. Denis, St. Duen, 
Eligy und Neuillip, übermorgen, ben 5 Zul., in der nemlis 
Ken Stunde fol der Diontmartre, und am dritten Tag, dem 
6 Zul., ſollen alle Barrieren übergeben werden. — Urt. 9, 
Der innere Dienft in der Stadt Varls ſell noch fernerdurd 
die Nationalgarde und das Korps der ſtaͤdtiſchen Orusdarmerie 
verfeben werden, — Urt. 10. Die Beſehlehaber ber englis 
fen und der preußifhen Armeen machen ſic verbindlih, bie 
gegenwärtigen Autoritäten, fo lange fie befteben werden, zu 
rejpeftiren und von ihren Untergeorbueten refpeltiren Mu lafs 
fen, — Art. 11. Das Öffentiiwe Eigenthum, mit Ausnahme 
deſſen, was auf den Krieg Bezug bat, es mag ber Megierung 
angehören ober von den Munizipalbehörden abhängen, fol re⸗ 
fpektirg werden, und die alllirten Mächte werben ſich auf feine 
Weiſe in die Verwaltung und Beſorgung deffelben einmiſchen. 
— Art. ı2. Eben fo follen die Perfonen und dad Privatelgens 
thum refpeftirt werden. Die Einwohner und überhaupt alle 
Yerfonen, die ſich in der Hauptflads befinden, follen no fer» 
ner ihre Freiheitetegte geniehen, ohne daß fie wegen irgend 
Etwas, bad auf die Aemter, welde fie befleiden oder bellei⸗ 
der haben mögen, Bezug bat, oder in Hinfiht auf ihr Bes 
tragen oder ihre politiige Meinung, beunrabigt, cder in Uns 
terfuhung gezogen werden fünnen. — Urt. 13. Die fremden 
Truppen follen der Berproviantirung der Hauptſtadt kein Hin⸗ 
derwif in den Weg legen, und im Gegentheil das Unlommen 
und ben freien Umlauf ber dahin beflimmsen Dinge ſchüzen. — 
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Art. 14. Die gegenwärtige Konvention ſoll beobachtet wer⸗ 
ben, und als Megel gelten für die wechfelfeitigen Berbältuiffe 
bis zum Abſchluſſe des Friedens; im Falle eines Bruches muß 
fie in den gewöhnlichen Formen wenigftens zehn Tage voraus 
aufgeländigt werben. — Art. 15. Wenn über bie Vollzle⸗ 
bung der Artikel dieſer Konvention Unftände eintreten follten, 
fo fol die Wuslegung zu Bunften der franzöfifhen Armee und 
ber Stadt Paris gemacht werden. — Urt. 16. Die gegen: 
mwärtige Konvention wird allgemein gültig erflärt für alle vers 
bündete Urmeen mit Morbebalt ber Matififationen von 
Seite ber Mächte, von denen die Armeen abhängen. — 
Art. ı7. Die Natifitationen follen morgen, den 4 Jul., um 
6 Uhr früh, auf der Wrüfe von Nenily ausgewechſelt wer 
den. — Hirt. 18. Es follen von den refp. Thellen Kommlſſa⸗ 
rien ernannt werben, um über bie Vollzlehung gegemmwärtiger 
Konvention zu wagen. Geſchehen und unterzeichnet in St. Cloud, 
in dreifadher Ausfertigung, von den obengenannten Kcmmifa» 
zien an obbefagtem Tag und Jahr. Gegenwärtiger Waffenſſill⸗ 
fand ift genehmigt und ratifizirt zu Paris ben 3 Jul. 1815, 
(Unterz.) Der Marſchall Zürft von Etmüpti.” 
2udwig XVII. kommt am 4 Zul. nach Louvres, und foll 
den 6 mit der Armee einzgicehn. 
Niederlande 
Rah einem zu Brüäffelden ı Jul. publizierten Offizial- 
berichte hatte der Prinz Zriedrih von Oranien, durch einen 
In der Naht vom 27 auf ben 28 Zum, auf die Feſtung Ques⸗ 
non gemadhten Augrif ben Kommandanten, @eneral Det: 
"peans, jur Kapitulation vermoht. Die Befazung beftand 
aus 2800 Mann, wovon bie Nationalgarden in ihre Heimath 
entiafen wurden, ‚die Lintentruppen uud Douaniers aber zu 
dem Korps des Könige von Franfreih zu Cambrai ftiefen, 
Dieler ernannte den Generalmajor Brafen Rotbalier zum Plays 
Tommandanten, Am 29 machte bierauf der Prinz Friedrich 
eine Demenftration gegen Balenciennes, welde Keftung durch 
zwei Brigaden bereunt, und dur& den General Raurifton, 
im Namen des Könige von Franfreih, aufgefordert wurde, 
Sollte fih der Kommandant, Gen. Rey, halten wollen, fo traf 
man Anftalten, die Feftung oder bie Citadelle mit Zmwölfpfüns 
bern, bie man aud Quesnoy genommen hatte, zu beſchießen. 

Ans Gent wird unterm ı Zul, gemeldet: „Der königl. 
frangdfiihe General Bonrmont hat einen Einfall in das Nord: 
Departement gemadbt, ber mit dem beten Erfolge gekrönt 
wurde; anf allen Thürmen ber an ben Küften gelegenen Ge—⸗ 
meinden mwehet die weiße Fahne. Die Mopaliftenarmee im 
mörblihen Franfreih hat am 26 Jun, Armentieres und Eftai: 
zes befezt. Man ſagt einftimmig, daß In ben großen Schlag: 
ten von Fleurus und la DVelle: Alliauce auf einer Oberfläde 
von 7 Quadratmellen über 60,000 Todte von beiden Seiten 
gelegen haben.” 

Deutſchland. 

Durch elne koͤnigl. baierifhe Verorduung vom 30 Jun. 
wird unter unmittelbarer Leitung des Juſtizminiſters eine 
fortbeftehende Geſe zlommiſſion von vier Mitgliedern (worunter 
zwei ans der oberften politifhen Stelle) niebergefegt. Der 
Wirkungstreis diefer Kommiffion iſt auf legislative Gegen» 
fände beihränft, und ohne allen Einfluß auf einzelne Rechts⸗ 


fahen. Ws Mitglieder wurden beftätigt: der wirkliche Gchehh 
merath und Chef der Lehen, und Hobeitsfeftion Freihert 
v. Mretin; der wirkliche Geheimerath und Yufttgreferendär 
v. Effuer, und ber geheime Zuftigreferendär v, Gönner, 
Zum vierten Mitgliede wurde ernannt ber Oberpollzeirath 
v. Stürmer. 

Die großherzogl. badifhe Staatszeitung publiziet nachſte⸗ 
benden Auszug einer Meldung des, das großhetzogl. badiſche 
Armeekorps fommandirenden Ben. Lleut, v. Schäffer, datirt 
Diespeim bei Straßburg, den 6 Zul, „Nachdem das 
großherzogliche Armeetotps, welches einen Theil bes zweiten 
Hanptarmeelorps, unter den Befehlen bes Fürften von Hohen⸗ 
solern, ausmacht, bem 5 d. vor Straßburg anlangte, machte 
Gen, Rapp mit zwei Batailons Infanterie, Kavallerie und 
einigen Plecen einen unbedeutenden Wusfall gegen Oberhauss 
bergen, wurde aber fogleih von den dafeibft aufgeftellten Krups 
pen in die Feſtung zurüfgeworfen; berfelbe verlor mehrere 
Todte, Verwundete und Gefangene, unter welden lejtern 
ſich 2 Offiziere befinden, Bon dem großberzogl. Armeelorps 
waren 5 Estabrous Kavallerie, 4 reitende Piecen und einige 
Schüzentompagnien im Feuer. Gen. Lient. v. Schäffer lobt 
Das brave Benehmen bes Lient. Siegel von der Artillerie, fo 
wie ben Muth und den Eifer fämtliher Truppen. Unfer Bere 
Inf befteht in einem todten Trainfoldaten, Verwundet find 
2 Dragoner, ı Mrtillerift und 1 Schds; fodann verloren bie 
Dragoner 2 todte und 3 verwundete Pferde.” 

Um 4 Zul, iſt der koͤnigl. pottugieſiſche Seſaudte am Lons 
boner Hofe, Braf v. Palmella, zu Frankfurt eingetroffen. Am 
memlihen Tage reiste von dort der Baiferl. ruffiide Gefandte 
am Berliner Hofe, v. Wlopeus, nach Naucy ab, wo er fhom 
im vorigen Kriege den Poften eines Generalgouverneurs beo 
tleidet bat. 

Sranffurter Blättern zufolge war ber General v. Krauſeucck 
am 4 Zul, mit einem helle der preußifhen Beſazung aus 
Mainz gezogen, um bie Blokade von Landau und Bitſch 
zu übernehmen, 

"Mainz, 3 Jul. Es war nurein Theil der preußiſchen 
Garden, melde burh Mainz zogen; bie übrigen dazu gebös 
tigen Truppen baben eine andre Richtung erhalten. Der frone 
prinz von Preußen bat geftera von Mainz aus eine Üheinreife 
angetreten. Er gebt bis Köln. — Morgen räft unfre ganze 
Befagung aus, fowol Deftreiger als Preufen und Baiern. Nur 
die Öftreihifche Landwehr bleibt, Die kürzlich gebildete Wehrs 
maunfhaft der Stadt befezt die Thore. — Der Erzherzog Karl 
wird die Berennung von Straßburg befebligen; General Kraus 
fened die von Landau. Er behält aber die Kommanbantur von 
Mainz bei, 

* Mainz, 5 Zul. Morgen follte ber Erzherzog Karl zur 
Armee abgehen, alle Anftalten waren dazu getroffen, alle lau⸗ 
fende Lieferungen aufsefündigt; beute Mittag ober kam ein 
Kourier aus dem Hauptquartier mit der Entfcherbung, ber 
Erzherzog werde hier bleiben; wie man hert, mir Dem Zuſage: 
bei dem gegenwärtigen Zuftande der Dinge in Frankteich 
dürften keine Zeindfeltgkeiten von Bedeutung mehr vorfauen, 

Deitretd. 

Wien, 5 Zul. Kurs auf Augsburg Ufo 3614; zwel Mos 

mate 3574. Konventionsmünge 3574. (Mbends um 6 Uhr 352.) 
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Deutfäland, 

* Braunfhmwelg, 26 Jun. Das Weſentliche aus ben 
bier eingegangenen Amtsberichten von dem brauuſchwelgiſchen 
Truppen it Folzeades: „Bivonacq bei Quatre: Brad, Nadts 
16 — ı7 Sun, Nahbem Abende ıı Uhr am ı5 der Beichl zum 
Aufbrud gegeben war, ftellten ſich die Truppen am 16 bei 
Quatre: Bras auf, weldes 10 bis 11 Stunden von ihren Kans 
tonnirungen entferut lag. Es fam zu einem ſeht bfutigen 
‚ Beledt. Der Herzog nahm mit Unerfbrofenheit und Ruhe 

au deu Anorbuungen der Schlacht beu thätigften Autheil. Der 
Cheil bes Korps, welcher fh am rechten Flügel der Armee 
befand, war drei Stunden lang dem heftigften Ranonenfeuer 
ausgeiezt, und ohne Schuz dagegen, weil die Artillerie aus 
den entfernten Kantonnirungen micht zeitig genug berbeifoms 
men fonnte; ludeß füllten fid.bie weggerifenen Motten ſewol 
bei der Kavallerie als Infanterie mit Ruhe ans, da die Be: 
Henwart des Herzogs ben Muth beliebte, und fein Beifpiel 
vorleuhtete. Das 2te Liniendatailon ward von feindlichen 
Kulraiüeren angegriffen, flug fe aber wiederholt zuräf, und 
tödtete ihnen viele Reute. Zwei andre Batafllone ritten fi 
dreimal mit dem Feinde um dem Beſiz eines Gehölzes, und 
behaupteten es enblid. Ueberhaupt flug fi das ganze, obs 
glei neugebildete Korps fehr brav, da fein Fürft fein Genes 
zal, uud fein General eim alter Soldat wer. Der Hering 
felbft wollte nod Abends gegen 6 Uhr zwei Bataillone gegen 
eine ſtarte feindliche Kolouns führen, die ben rechten Klügel 
bedrodte, und es gelang ihm längere Zeit ihre Bewegung auf- 
halten ; bei ihrem Aufdringen traf den Herzog. eine Flintens 
ugel, bie ihm eine Hand, den Leib und die Leber durchbohrte. 
Er ſank und fragte fterbend mur nad feinem Abjutanten. Die 
Urmee bat unerachtet ber feindlichen Uebermadt den Sieg das 
von getragen, die Worpoiten find eine Stunde jemfeits der Pos 
fition aufgeſtellt, melde bie Franzofen vor dem Unfang de# 
Sefechts befezt hatten. Im Bivomacg bei Braine:lasfen, 18 
Zun., Morgens 9 Uhr. Am 17 iſt eine retrograde Bewegung 
gemacht, ohne daß etwas Bedeutendes vorgefallen. Laelen, 
19 Jun, Am ı8 wurde bie Armee plözlih angegriffen. Das 
braunihweigiihe Korps ftand in ber dritten Linie, nach swei 
Stunden rüfte es im bie erfte, uud ftellte ih an den Abhang 
einer Anhoͤhe, wo eagliſche und haundverifhe ürtillerle ftaud, 
eng mit den feindlihen Kugeln wechfelte ; wenige ſchlugen in 
te Batailone. Die Artiletie ward wiederholt uon Kavallerie 
angegriffen, aber mit dem beften Erfolg vertbeidigt ; befonders 
bebeutend war der Merluft, welcher in 4 oder 5 Autraffierregts 
mentern angerichtet wurde, welde ebem einbauen wollten. Der 
Herzog von Wellington kam mum felbit zu dem Korps, bielt 
längere Zeit bei ibın, und befahl bie Mnböhe zu befegen. Es 
geſchah, das feindlihe ge riß aber ſchuell hinter einander 
nze Motten weg, und die Kavallerieaugriffe wurden mit reis 
euder Artillerie unterkägt. Man mupte in die alte Stelung 
Wenzeden. in zweiter Verſuch, ſich auf der Anhöhe zu dal: 
en, hatte gleihen Erfolg; die alte Stellung ward dagegen be: 
banptet, odgleib die Artillerie faft gänzlich demontirt war. 
Gegen 9 Ubr wurde dur die Werbiadung mir dem preußiſchen 
Ormeekorps ber volftändiafte Gieg erfohten. 100 Kanonen 
und 15,000 Gefangene waren bie Refultate deffelden. Der 
Geind 309 ſich überall zuräk,” , 


* Hannover, 37 Jun. Der Herzog von Cambridge bat 
bereits die freiwilligen Jaͤger uud Matter, welche ſich In ben 
Städten gebilder daben, und auf eigene Koften erhalten, ger 
muftert, Auch ſiud drei Komipasnten Yaudreiter (Gensdarmen) 
errichtet, wovon bes Gemeine monatlih ao Thlt. erhält, und 


welde in dem Bande verfhellt werden. Interm zo b. M. ik 
die Verordnung über den Landfturm erihienen, mwoson nur 
Leibesgebrechen befreien. Er zerfält in zwei Mbthellungen 
von ı7 bis 40 Jahren, woraus die Lanbwehr ergänzt wird, 
und von gı bis 50 Jahren. Er beſteht aus Fußroik und Reis 
terei, und die Städte, welde 600 Maun fielen, bilden eigene 
Baͤrgerbataillone, und wenn fie bis 300 Mann fellen, Bürger: 
kompagnien, Der Landſtatm wird alle Sonntage Nachmittags 
in deu Waffen geübt. Er ik in achtzehn Lanbesbikritte einges 
theilt, und jeder berfelben im mehrere Bezirke, in jedem Be- 
irt werden mwenigftens 2 Daun als Sharffhägen eingeäbt. 
De Manunſchaft wird eiblih verpflichtet ; der Aufnahme 
ber Verzeichniſſe iſt bereits am 20 zu Hannover ber Aufau— 
gemadt. Die Königin von England Hat fi unterm 5 Mi 
sur Schuzherrin bes Frauenvereln A unover erklärt. Die 
Ausfuhr von Waffen und Kriegsbebärfuiffen iſt unterm 10, dr 
und die von Eichendauholz unterm 13 verboten, UWuterm ıg 
un. wird zur Ergänzung der Staatsauleihe von 300,000 Thlt. 
ie am 30 Nov. 1813 eröfnet worden, aufgefordert. Some 
mit Medlenburg als mit den Niederlanden ift man wegen Aus⸗ 
lleferung ber austreteudben Mannfhaft übereingefommen, 


säwelin 

“ Bom ro Jun. In der Gundertfänfunbuiergige 
ften Sijung am 27 Mai hörte bie Kagfayung Beriäte des 
DÄberfiquartiermeifters aus Bern vom 25, über einige Gränye 
verhältniffe, befonders jeme ber ans Frankreich eintreffenben 
Deferteurs, an. Eln Schreiben bes Dbergenerals aus Bern 
vom 22 räbmte ben Eifer, ben bie Megierung von Meufchatel 
in ihren Milttäranftalten zu Tage legt, und meibete, daß ein 

es Bataillon vom Kanton Wallis am 27, ein zweites Bas 
taillon von Meufchatel am 29, und ein zweites vom Kanton 
Teſſin am ı Jun. in eldgendſſiſchen Diemft treten. Ueber bie 
Bereithaltung ihrer Mefervefontingente gaben bie Stände 
Neufhatel und Schafhaufen befriebigenbe, ber Stand Terfin 
minder befriedigende Aufiläfe. Der Meine Math von Grau⸗ 
bändten ſchrleb unterm 22, bap ihm gun zumiglie fade, ‚pie 
Staubesertlärung über die mit den Miniftern ber allitrtew 
Maͤchte unterhandelte Konvention vom 20 bis auf dem auge» 
raumten Termin bes 5 Juw. einzufenden, indem ber Berfaffung 
von Bündten zufolge diefelbe ben Räthen und Gemeinden nor» 
zulegen it; befnahen er feinen Stand gegen madtheilige 
gen, die aus der alyufurgen en bervorgeben könne 
ten, feterlib verwahrt. Die diplomatiihe Rommiffon legte 
die an die Minijter der verbändeten Mächte zu übergebende 
Unnahmisurkunde der Erfldrung bes Kongreiles vor. Es be 
dieſe Ulte wefentlih Folgendes: Die Tagfazung, nachdem 
bie Ertlaͤrunz der Maͤchte vom 20 März durch bie Minifter 
empfangen , babe fih folhe den neunzehn Kantonen mit zuthel⸗ 
len beeilt; diefe hätten im Folge reifer Berathungen nad und 
nah ihre Beſchluͤſſe darüber eingefanbt; im Folae biefer, und, 
weil eine größere Mehrzahl als in Kraft ded Bnndesvertrags 
für die wichtigften Verhandlungen uud Gtastsnerträge erfors 
derlich ift, fi wirklich für Annahme ber Erklärung aus geſpro⸗ 
hen hat, deſchließt die Taafdzumas die (hmweizgeriihe Eidszes 
© nidett nimmt die Erilärung vom 20 März au, .und vers 
beißt bie treue @rfällung der barin eutbaltenen Bebinaungen; 
fie draäfe in ihrem eignen und im Namen der Nation die Ems 
pfindungen der Dankbarkeit genen bie Monarhen aus, welche 
bie Staͤnzen der Schweiz bergetelt, ihre Unabhängtsteit uud 
ihr Neurralttärsipitem anerfannt baben; fie ſpricht yleihen 
Dank für die wobhlwollende Thetluahme aud, womit dleſelben 
id die Befeitigung ihrer inuern Bwilte haben angelegen ſeyn 
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laſſen; fie drütt endlich den Wunſch daß mad Diefer feier» 
li ausgefprobenen Annahme die Minifter den im ver koaheepe 
erklärung entbaltenen Sufberungen Wolyiehung pam. und 
diefetben im ringen wollen, Das Begleitisreiben 

die Minifter ſpricht den Daaf der 


diefer an 
. Kagfa en fie felbft und für ihre Bemü h 
— Dardterain: eine Merafang. auf Die Liralie eiarrcien 


„bie. mgrreid- 
ten Vorftellungen in Betref der ſchaften Peltlin, Kleven 
und Worms, Der Untr —— ward F —— 
fandten dom Bündten, deſſen ——— Willen noch vioi 
—— bat aften genebmigt. Die 
W e einiger —*— u der Bedingungen ober Klaufeln, 
unter melden ibre die Anmabme beibloffen bätten, in 

Minifier Erwädnung — wur 
indem bie Tagfagung aur unbedingte Zuflim: 
mungen anerfeımen tan, Es haite die Kommilfion angetraaen, 

der Unmabmsurtunde der Kongrepertiärung vom 20 März 
der e die Be 
en 


bietserweite: 


iu der Distuifion zeigte, daß ieſe leztete nur noch wenige 
Gefandiibaften mit ——** verſehen waren, fo ward aub 
idre Erwäbunng in der. Ynnabmenrtunde unterlafen. Die 
Grfanbtihaftvon Et. Gallen trug manderlei Bedenken genen 
euen nabrträgliben Beiblaf vor; je glaubte utht, dab. cs 
Kouventeng der Schweiz feyn tönne, eime fchr Heine Gebiets- 
—— für Genf mit der Bürde und Gefahr der daran 
fmabıne ber favonifben Landıbaften Ehablais und 

aucigup im die hweizerifbe Neutralisär zu ertauien. Denn, 
wean einmal die Eidgenofenimaist den Meutralitätefblug ob: 


‚gedachter Länder anerkannt babe, so werde ıbr ohne Zweiiel 
& die Beſch a derfelten usemutbet Im 3 Die 
tte: „‚sauf les trowpes que la-conföderation jugeroit 


66 My plater;' dürften-Laum als fatultatin beti , 
den fönnen. Mus der Verlegung Diefes fremden rue 


’riumd töunten demman aud in jedem Siriege für die Ei 


felbft große politiibe und Ariegsgefabrem bervorgeben, und € 
®w die Bejezung und Vertbeidigung diefer ern Notre: 
». diefed wenigftens zwölf Stunden langen bergig: 

ten Landes, beffen Einwohner mit der Schweiz niats gemein 
baden, und von denen fie nicht den mindeften Wortheil zieht, 
ide in jedem Krieg ein eigenes Armeckorpe und Drinlonın 
toten, u. f. w. Der @efandte von Genf fab die Sade am 
Laer we en] und bielt dafür, der Öchiersjuwans, 
"den Genf erhielt, ſey für Verbefferang der militärifen Gränze 
bes Bundes wictig, und die Militärbefezung der Landidaften 
Ehablais und Faucigup während künftiger 44 ſer keineds 
wege vereſuatend für die Shweis, fondern nur an ideen 
freien Willen geitellt; ı ®egenftand warb an die diploma: 
tiſche K jom gewiefen, melde überdis ein weiteres Gutad: 
ten über alles Darjenige einzeiben jol, was in Zolge der nun 
vollendeten Unnabme der Kongreferflärung now weiter der 
Kapfazung zu thun obliege ?- Auf einen fernern Bericht der 
omatiiben Fommiſſton über die Nacibeile, meine die 
wer der proviforiihen DVerhältnife der Verwaltung des 
thums Bafel, das zwar von Schweizer Truppen befest, 
Aber annod unter Eivilverwaitung der Aliirten fiebt, veran: 
Taft, warb burd eine —— an die Minifter erlaffene Note 
der Wunſch für die wderlibe Uebetgade au diefer Eivil« 
—— die Kantone Bern und Bafel, deuen die Bis: 
sbumstheile füwftig angehören folen, amsgedrätt, Meber die 
Ötonomifhen Werbältuiie und Die Bebärfniffe der aus Fran. 
eich zurätgefehrten Schweizer Mepimenter empfing die Tayfas 
ung aus Bern unterm zı und 24 Mai von dem Obrtfifriege: 
knumifir ſewol als, von dem Hrn, Obriftlieutenant Whenler 
Beriote, melde an die Milktärtommiiion gewiefen wurden, 
Eine Rote des franpöfiiwen Minifters, Grafen v. Tafevrand, 
vom 26 März, eröinere der Tayfazung: Es jep der Gejandre 
gemeinfgaftlis mit dem Graien Damas von dem König des 
aufttagt, die Müttehr der Negimenter zu verlangen, weide im 
Dienfte des goͤnias zu feyu nicht aufgehört hätten, und binwie: 
der aud um Begüuftigung der Werbung für Diefelben angufusen, 
as «m aAttitel der Kapisulariouen der 


vom 29 
% zu aedenten, Ws fib aber- 


s 
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Soweh arkattet, für ihr —— Bedärfniß die Meaimenter 
rer rufen, fo dürfen Se. Majeät jedod von den 
freundf&aftlibden Befinnungen der Soweiz unter den gegen: 
wärtigeun Umfländen erwarten, daß ibrem Verlangen entipro: 
scamwerde. Die Etmiertztelt der Konde fcp darc 
rung des Prinzen Mraenten von England geboben, meldet 
bas treue und edle Betragen der Schweizer Truppen mitten 
unter fo vieler Treufofiatelt bemundernd, Ludwig XVIII. Yin: 
längiide Gelder für ben Unterhalt der Megimenter angeboten 
dat, die zufolge einer beiondern Erklärung des trırtliden Mir 
—— aub ſon berelt hegeu. Der frauıdfihe Seſaudte 
wiufhte für eine disiälige Unterbandlung die Eraennong von 
Kommiflarten der Taaſa zuug. Durh eine zweite Note vom 
aleihen Zaa verlamate er su Handen bed Königs ein Nımends 
verzeihnif aller zuräfsrfommenen Difirier®, Unterorfisiers und 
Soldaten, iadem Se. Maiefkät deutelben Belodnung und Aus 
Ibuung zugebuct daben, Diefem lejtern Begebren zu ent: 
den, wurden den Megimentöheft Aufträse eriveilt, Das 
erſtete Verlangen ward in eine vorläufige Diskuflion genoms 
men, und ih derfelben von vielem Befsudtihaften mit arofem 
Mahdruf erllärt, daß es der Tagfazumg über die gemabten 
Boribldae einzutreten nicht zufeben könne, weil iu Kraft des 
niuen Bunbesorrtrages bie AMalichung von Militdıfapitulas 
tionen ausiwliehlibe Befugnif der Stände fen, und au bie 
init Ladwia XVIIE von den mebreren Stauden im Lauf dee 
verſleſſenen Jahres geilofenen Rapitulationen, im deren Kolge 
einzig ber König fein grgenmwärtines Begedten masen fan, 
obne ale Mitwirfung oder Dazwiſcentunſt der Tagızyung von 
deu Ständen unmittelbar mit dem SGeneral Maller als Drvoll 
piatieten Sr. Maijeftät unterbandeit wurden, Darum iellen 
te empfangenen Eröfunngen einfab nad obne Witterc# an pie 
Kantonsgegierungen übermaurt werden, Wudere @riander 
Sbaften fanden nehenbin, daß miat wobl einyufeben 109, 
wie die Schweiz jezt, wo fie aller ibter Mititärträte für die 
eigene Vertbeidiaung bebärfe, daran denken fönnie, Truppen 
ans Uudland zu überlaffen, dap unmöglio wäre, nab deu eben 
erfi gefsften Befaläffen, denen zufolge die Ueberrefte der frans 
flißen Schweijer Megimenter einen integrirenden Theil ber 
undesarmee ausmachen, fie (dom wieder davon zu rennen 
und vollends dieieiben dur& nutbunlihe Werbung versenftdu: 
digen zu laffen. Andere Stimmen verlangten, daß die freilich 
notbwendige Hinweifung an die Stände von einem Gutachten 
oder Befinden begleitet werde, für deffen Entwurf Die diplos 
mariibe Kommiilion zu beauftragen few; jeder Unterbandlung 
durch Kommifarien der Tagſazung, die nur von einer Geſandt ⸗ 
(Saft angetragen war, mwiderfezten fie ib. Dura ı4 Stim: 
men ward die Hinwelfung an die Kommiffion beialsilen, mit 
dem Unitrag, uber die obwaltenden Wänide mäbere Ertundis 
sungen einzuzlehen, Die ibrer Erfüllung entgegenftehenden 
Schwierigkeiten tus Ange zu fallen, mud ein Gutochten zu ent» 
werien, wie der Segenſtaud für Einbolung von Infktuitionen 
an die Stände fol übermiejen werden, indem ibmen allein dar⸗ 
über zu entibeiden zuſtehe. Die Minderbeit hatte bie eins 
ſache Hinwelfung an die Kantone verlangt. 





Belfawantmadbungen. 

Da die Berloofung des Laudzutes Hefiellobe am 19 b, 
frühe zwiihen 11 und 12 Udt ia dem großen Saale dee bier: 
ortigen @emeindehanies uamwiderrunih vorscenommen werden 
wird, bat man beidlofen, mit Einleaung der Loofe müdhfe 
künftigen Freitag den 7 d. Morgens um gähr im dem nemll: 
@en Lotale den Anfang zu maden, und biermit Die folgenden 
Tage, jedesmal frübe von 9 bis 12 Upr und Nachmittags vom 
3 bis 6 Ubr fortzurabren. 

Münden, ben 5 Zul, 1815. 

Königl. baiertise Polizeidirektion. 
Ja Ubmeienbeit des Hetta Poliyeibireftors, 
MWöhrnik, Polizeitommifir, 
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Das mit Emittirung. der -Loofe zur Verlooſung des-Land: 
mtes Heffellobe beauftragte Handlunarhbaus Gebrüder 
Dar bat die Anzeige, daß e6 die Lonfe 4301. 4362. 4363. 
4354. 4365. 4366. 4367. 4368.=und 4369. vermiffe, gewidct, 
uad die Bitte geftelt, daß der gegenwärtige Inhaber Diefer 
Looie 2 site hi werden möge, fib bei Denfelben über dem 
Bofiz noß vor ber Verloofung zu erklären, indem fie widrigen: 
fals als nicht smittirt angejeben werden wärden, 
nm Erklärung wird hiermit zur öffentlihen Kenntnif 
gedtamt. 
üuden, den 3 Jul. 1815. 
kan "Sönigl. baierifke Polizeidireftion. 
In Ubmwefenbeit des Herrn Volizeidireftors, 
Wödruis, Polizellommifär, 


In dem Gefhäftslotale der unterfertiaten Gerihteftelle ift 
von Gaatrihteramts wegen auf den 5 Aug. zur Verfteigerung 
des _gefamten Auweſeus der biefigen birgerlih RKacshräuer 
Undrd Wagnerifhen Eheleute eine Kommirfion angefezt, 
*— ad 9 Uhr beginnt und ſich mir dem Glofenidlag ı2 

hr endet. 

Das Anweſen beftebt: 

@ In der Bedaufung famt Brauftätte am ber Schwahinger: 
sale, ©. VW. Nro, 80. 

. b. Dem Sommerbierkeller vor dem Ifarthor am Bafteigberge, 

®. 9. Nro. 284. 

© Den zut biefigen koulal. Kommunal Adminiftration boden; 
stnfigen Stadl famt Iınanndı Wodnung und Garten in der 
Zudmigsvorftadt au der Balerfirafe Nro. 115. 

d. Einen Unger, ad 3 Tagwert, im dußern Kreuzvblertl. 

e. Einen Anger, ad 3 Tagwert, am ehemaligen Feldmo: 
&inger Bro. 

f. Einen Ufer, ad ır Tagwerk, in dem Konradsbofe am ſo⸗ 
geaauaten Reanweg. 

ß Einen Stet, ad 6 Taawert, bei der alten Feldhätte, 

'. Finca Alter, ad ıı Tagwerk, bei dem Augelfang. = 

Saufrluflige mögen dader an ohbeftimmeen Lage idre Un: 
Bore za Brototoll geben, und die MNatıfitation der Gidublzer ge- 
wärtign, ingwifhen aber fd der allenfallfigen Belihtigung 
dieier Realitäten batber am deu Wagnertfben Maffelurator, 
dul;l, Aivokaten Dr, Zintl, wenden, die den Alten anliegen: 
der Schzangen bivgrgen In dijfeitiger Regiitratur einfchen, 

Minden, den 30 Yun, 1815. 
Köulgl. bateriibes Stadtgerict. 
Berugrof, Direktor, 
v. Schmaͤdl. 


Da bat bei der unterm 20 v. M. diſſeits abachaltenen öf: 
fertliben Verftigerung bes Hauſes Litt. G. Nro, ı73. ge 
förhene böaite Unbor als unureibend nicht genehmigt, und 
eine wiederholte Werfteigerung. deffelben anbefoblen worden, 
fo dat man zur Vorsapme,diefes Geſchafts Sreitag den 14 d, 
aubrraumt, 

Div Arufelichbaber werden daher eingeladen, Hiebei in dem 
Biffeitigen Geihäitelofale Lite. B. Nro, 259. an befaptem 
Rose Vormittags von 11 bis ı2 Uhr 
Artot sum Prorofoif zu geben, 

Angebura, den 7 gut. 1815. 

Könial. daterifdhe Diftrikte Stiftungsadniniftration des 
Fatgollfchen Airhens und Stulvermögens allda, 
— Mittermaper, 
Eönizliher Adminiftrator, 











Martin Hilfinger, Pringenwirth in der Altſtadt 
Kempten, hat um gantrediiuche Eimiäreitung Die Bitte aeftellt, 
und «$ werden vaber zu Diefem Ende nachfolgende Ediftetage 
feſtaeſe;zt: als Mittwod der 26 Jul, ad producendum et li- 
quidandum, daan zum Veriucde tiner gutlichen Naolaßbehand⸗ 
luus, Mirwoch ber 23 Aug. ad ercipiendum, Donnerftag 
der zı Erpt. ad replicandum , und Montag der. 23 Ott. 0.9, 
ad duplicandum. Alle diejenigen, welche aus mas immer für 


zu erſcheluen, und iht 


einem Grunde au odendemerkten Martin Hilfinger elne Forde · 
tung zu magen baden, werden biermit aufuelordert,, au dea 
angefezten Tagen bei Werluft der beftiimmten Handlung entwes 
der in Perfon, oder dur befonders beuolimätigte Auindide 
unfebldar Morgens um 9 Uhr anf dem tönigl, Stadigerihtds 
gebäude zu erfhrinen, y 


Kempten, den 27 Jun, 1815. 
IM — —— Stadtgericht. 
&ic, Kellerer, Gtadtricter, 
x : ». drohn. 


—— 


‚Da der Sautdenſtand des verfiorbenen Biefigen Nagels 
fhmtdrs Nupert Fröbmer defien binterlaffenen Altioftand 
wabrjbeiwlich überfieigen Brite, fo dat dejien binteriafene 
Wirtwe Agnes Fröbner um Vorladung der Arcditoren aeberen, 
um mit denfelben, wo möglib, ein aütlihes Uebereintormmen 
w treffen, und fi auf den Fall, dafı diefes nicht su Stande 
ommen folte, dem Aonlursveriabten unterworfen, 

Es werben daher (Amtliche Kreditoren des verftorkenen Nas 
Kamidıs Rupert Froͤhner hiemit vorgeladest, det dem König» 
ben Landgerir am 29 d. M. zu eriheinen, und thre Un 

forübe entweder in Perion oder dur geſe zlich Beroluäntiure 

Hquidiren, uud mit ber Hinterlaffenen Wittwe des Rupert 

Sröpser in Unterhandlung zn treten, melde um-fo mebr vor» 
thelldaft ausfallen dürfte, alß bereite auf ihr Auweſen bei @rs 
ribt ein febr vortbeilbaftes Angebot gemacht wurde, Soute 
ſich indeſſen denuoch der Paffioftand biebei wirklich höher jeis 
gen, als der Ultivftand tft, und kein antlihes Uebereintoms 
men bei diefer Tagfahrt erzweit werden fünnen, fo wird ſo⸗ 
Br am nemligen Tage das Gantverfahren einge eitet, und 

ie Liguidationsragfadre zu diefem Bebufe abschalten werden, 
Auch wird auf diefen Fall bin die ZTagfahrt ad excipiendum 
auf den 26 fünftigen Monats Auauſt, und ad conclndendum 
auf deu 23 Sept. angeordnet, bei welden drei Tagfabrten die 
Krebitoren sub poena pracclusi unfehibar zu erfgeinen haben, 

Büfen, den ı Yul. 1815, 
Königl. baterifhes Landgericht, 
SYLll, Laudrichter. 


— — u 


Eturtgart und Tübingen, In der J. G. Co t ta ſcheu 
Buchhaudlung iſt erſchienen: 


Morgendlatt fuͤr gebildete Staͤnde. Neunter Jahrtgang. 

Junius 1815. 

Inbalt. 

Entfesliher®emahlmord. — A. M.... U, Hi... uud W, 
©... Wallfahrt mad dem fogenannten Garten Jardin) des 
Montblanc. (Zortf.) — Korrefpondenznagricten aus Müugen, 
— Earjezliher Gemabimord. (Beibl.). — &.R.. Br Br Pa 
und W. ©. ... Wallfabit nah dem fogenannten Garten 
(Jardin) des Montblanc, (Borif.) — Us dein Lord Mangs⸗ 
field feine Vitliethet abbrannte, Von Hg. — Korreipondenzs 
nabrichten aus Düfeldorf. — Kampfgediste, Won Karl 
Kappe. 3. Ruf Woreaus Fa. — 8.0... Wu Ds. 
uud W. ©... Wallfabrs nah dem fogenaunten Garten (Jar- 
din) des Montblanc. (Beihluß). — Stimmen aus England 
über Napoleons Uufernedinung, — Bis, — Hörceipons 
denznadrichten aus Berlin. — Gdarade. Von F. v. Mal⸗ 
sin. — Dwei Lonogrophen. — Wufldiung der Charade in 
Niro. 126. — Laura Wdobrandint. — Befune. — Hr. Doftor 
Wolfart in Berlin. — Kampfgedihte. Bon Kuri gıpve, 
4 Unierm Kronprinzen, Im Oktober 1813. — Kaia Alde⸗ 
braudini. (Forti.) — Korteſpoadenzuachtichten aus Yaris, — 
Laura Wldorrandini. (Befwluß). — Die Vorengirung des 
Affen zum Menſchen. Ein Bracftuf franzdjifger Naturpulles 
foppie. aus der Zovlogie pbilosophique des Hrn, Lamarf, 
Vrofefor der Naturgeſchichte am Jardin des Plantes su Paris, 
Bon 5. — Die Metterin vom Tode. Bon I. 8. Hie. — 
Sarteipombenznachrichtem aus Xomdem, — Pıpjerpiaa, Welse 


3:6 


Bram von Goethe, Muft von Ebermeln, — Korrefpons 
Denzuarihten aus Kopenbagen, — Gedeukbub. Von Weif: 
er, Die Lobprelier der alten Zeit, Widerfpruß, Un den 
omdbienfreiber, Crmunterung au die Schriftfteller.,. Die 
Nachbeter. Die Eprfurstsurbietenden, Um die Mufen im 
Srteg. Frauenftärke, Der Liebhaber, Uagewlöhelt der Dinge, 
Un die Lobpreife alter Gedichte. Das zürnende Mädchen. 
Die Büger, ie Kinder, Noch ein Wort über National: 
fadten, Der Ehrgeis, Eine Wahrdeit von der Wahrbeit. 
Die Küufte. Die Veraudsfeinde, Die heben Weifen, kebre 
und Beiipiel, Wrmenanftalten. Wielihreiben. Math für mid 
und Andere. Frage, ben Nachdrut betreffend. Brope Sariit: 
leder. Berborgene Gedanken, Gubne Gefühle, Der er⸗ 
frorne Weinftot. Broße Opfer für Beine Zwete. — Wande: 
zung von Yig in ber Provence nah Marfelle, — Korrefpons 
denzmahrihten aus Kopenhagen. (Beihiuß), — Dentihes 
Kriegslied. Bon &. — Sprug, Wus dem Talmud. Don.o. 
— Vanbderung von Alg in der Provence nay Marfeile, (Br 
Hluß), Korrefponden zuachtichtea aus Paris. — Ebarade. — 
ufdjung ber Eharade und ber Logogrppben im Nro. 132. — 
riolette. 1. Wuri = Triolett, Won Gortfried Büren, 
2. Das Hätten im Grdurn, Bon Klammer ©, 8. 
Echmidt. 3. Die Gegend am Walde, Bon dr. Bapmann, 
Der Rıub. Bon v, Halem, 5. Yu Zuraio. Bon Ha. — 
Sie fabeibafte altdeutihe Geibihte Alexauders des Großen, 
— Irland, mit England vereint. Don Hg. — Korrefpons 
denjnadrihten aus Königsberg; aus Berlin. — Der Bius 
menhägel. Un meine Kinder, Won Karl Zappe. — Flucht. 
Bon Ebend. — Copia Eines Churfurſtl. Brandenbr, Be, 
seripti an Dero Math und Besident an Kdntgl. Frangölihen 
Hoff ben von Spangeim. — Wnaleften aus Leibnih's Bıiefs 
wewiel, Won 3, 8. Höd. — Dentatus, Don Hg. — Z00: 
ling, Bon Ebend, — Korreſpondenzuachtichten aus Münden; 
aus Deſau. — Ulte Familienfage, vom Jahre 1765 datitt. — 
Kleine Gedichte. Von Weiffer. 1. Kenujeien, 2. Der 
erwählte Freund, 3. Der Lüguer. 4. Seilfal der Wahtheit. 
5, Der Meider, 6. Der legte Wille. — Die Sguete. Von 
.&. Hba. — Kortefpondenznahricten ans München. (Be: 
blof); aus Berlin, — Amots Länterung. Von Hg. — Ulte 
amlienfage vom Jahre 1765 batırt. (Kortf.) — Die Floten ⸗ 
tiner Gtrobflebterinnen, (Einem Briefe aus Florenz vom 
Mai ıgı3 über die italtenifhe Laudwirthſchaft enthoben, 
der fid im Februarbeft 1915 der Bibliothöque brittanique 
befindet.) — Korrefpondenzuahrihten aus Stuttgart; aus 
Ob... ‚ . königl. baierlihen Rezattteis. — Die ewige io: 
ma. Yon B. — Alte Familtenjage vom Jahre 1765 datirt, 
(Beidluf). — Geitene Freundfhalt. Bon Neuhofer. — 
Korrefpoudenguahrihten aus Hıden, — Kiopitod unb 
Bobmer, Klopftot an Bodmer. Zürich, Im December 1750, 
— Nachleſe. — Korrefpondenznachrichten aus Aachen (Bes 
f&lus); anf London, — Logogropd. Bon A. Krauie, — 
Qntdiuag-der Charade in Nro, 138, — Nactfeier an Theo: 
dor Körners Grabmabl. Von Viſcher. — Klepftod 
an Bodwer, (Fortf.) — Korreipondenzuahrihten aus Ber: 
fin, — Dein Ündenten meines Freundes Sinclair. Nom 
Eätbr. — 2) Klopftod am feine Eltern, — 3) Gleim 
an Sulzer. — Nachleſe. — Korrefpondenzuahrichten aus 
Londen, — Ueber Lord Elgiws griechiſche Kunftfammlungen, 
4) Sad an Klopftod, — 5) Aus einem Briefe Hirzels 
au Gleim, vom ı4 März 1759. — Korrefpondenjnadrihten 
aus Lonton. — Sedenfbub, Don Weiffer, Die Unteilftifs 
ter. Genen die Errentriigen. Klinger Werke, Der reits 
mäßige Verleger an den Nachdrufer einer gewifen Schrift, 
Boolihaten gegen Feinde. - Zeidenidaften. Der Stwäser. 
Der Souderling, . Der Trinter. Merdienft der Schonhelt. 
Der Tod, WBelttenutaid. Geftändnif. Die Schmäbjüh- 
tigen, Verheimlichtes alter, Die Schwaͤrmerel. Teufels⸗ 
lebre, Der vergeflene Poet. Die Freibeit. Das Beinen, 
Bioyranbie von Manden. "Webhnlihkeit und Uuähnlımfeit, 
Die weiſe Jugend. Unbelohnte Werdienfte. Die heutigen 
Porten. Jauneweile. Die Geiſel. Die Verhaßten. Mufter: 
dafıs Mecsajion. Die Meifter, Dein Eutſchluß. — Ueber 


Lorb Elalm’s griehlihe Aunftfammlungen. fgertfenum.) — 
Torteſpoadenzaachrichten aus Münden. — Obe auf Herzog 
Ehriitopt. Bon ®. — Ueber Lord @igin’s ariewiide 
Kunftfammlungen. (Zorti.) — Pinde im ibrem Moraenzime 
mer, am 24 Febr. Don Horftia, — Mableie. — Korte 
foondeusnabrihten aus Münden (Ferti.); sus Eonten. — 
Gent im fehszebnten umb fiebenzebnten Jahrbandert. — Ucher 
Lord Elgim's grietiibe Kunfktammlungen. (Beſchl.) Bon 
Böttiger. — Wablefe. — Korreipondenjnekriaren aus 
Reipsig. — Mätbfel. — Aufbſung des Losoarppbs la Nıo. 144. 
— Su Schillers und Ifflamds Audenten, Nabipiel zu 
den Hagefolzen. — Lirterariide Metizen aus Hamtura. — 
Korrefpondenjnahricten aus Stuttgart. Dem Sieger Wels 
lingten,. Lied nah der Meledie: „Eude, mie geträbt vom 
Leiden.” — Naa ſpiel & den Hazefiolgen. — (Beihl.) — 
Birken und Denten. Bon Horſtia. — Litterarifbe Motis 
sen aus Hamkurg. (Kortf.) — Die au der Bränze Acheaden 
Schweizer an ibre aus Aranfreih beimfchrenden Brüder. — 
Das Model. — Korrefpondenznabribten aus Berlin. — Das 
Modell. (Befal.) Won $. 2. Bübrer. — Lotte und Eudie. 
Bon Hg. — An den Brafen Prrdute. Bon Erd, — Ein Paar 
Worte uber eine Anekdote im Morgemblatte, Neo. 143. Bon 
Belffer. — Naslefe. — Litterariibe Motigen aus Haus 
burg. (Fortf.) — Korreſpondenzuachtichten aus Berlin, — Ode 
auf den Sieg vom ı5 Jun, ı8ı5. Bon Wifber. — Reife 
von Nom nad Amfterdam. Won dr. Bau der Willis 
gen. 1. — Geihrieben auf Utbens Zrämmeru. Nah Lord 
Byron. Bon Ha. — Frage und Ldiung. Bon Edend. — 
Jean Emanuel @ilibert. Von U. —Kotteſpondenzuach⸗ 
richten aus Müngen; aus Leipzig. 
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Tafhenformat. Berlin, in der Maureriihen Buchhandlung, 
geheftet 204 Bogen, Ladenpreis ı Athlt. Für Saulen, 
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uumittelbar nehmen, & 16 gr. 
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In eine gamgbare, In gutem Rufe flebende Apotheke bes füb: 
den Deutfhlauds wird unter ſedt annohmliden Bidingnifen 
für tommende Micartis dieſes Jabre ein gefunder, Iediger, 
gefegter Mana, 33: bis 36idbrigen Alters, von moraliic saus 
tem Karafter, verträglidem Umgang, empichlendem Meupern, 
und evangeliiher Religion als Yrimartus gefunt, der (dem 
in mebrern befaunten nnd bedeutenden guten beutichen Aroiber 
fen fonbitionirt bat, und bisfals über feine erpiohte Treue, 

teig und Gefbiflitelt in der Pharmacie, ſowol im theoreris 
her als praftifder Hinſit bimlängline Nabmeifung geben 
fan, aud Im Schreiben und Rechuen wobl geübt tit, um bie 
Bücerführung beforgen zu fünuen. Derjenise Pharmaceute, 
weiber die verlangten Qualitäten beſizt, und gut zur gedach⸗ 
ten Stelle bat, beliede fid ungefdumt fbriftli und ausrübriic 
an Jobann Konrad Bladbahs Erben, unter der Ad⸗ 
dreiie: “an den dochfürſti. Thurn» und Kariefben Hrn. gebeis 
— Hoftath und Leibarzt Hepling ia Wegensburg, zu 
menden, 
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Allgemein 


te geitang 


Mit allerhböhften Privilegien. 


Mittwoch 
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Grofdritannien. — Fraufreic, sammuse Deflaration des Herzogs von Drieand, Nachtichten aus Paris bis Ende Junius,)_ 


— Rallen. — Sawelz. (Vortdelle über Leconrbe.) — 
würtemberglihen Urmeeberichtd.) 





Grohhritenniem 

Unfer den zu Untauf eines Lanbfises für ben Herzog von 
Welington bemilligteu 200,000 Pf. Sterl. vorirte bas Parı 
lament auch Ihm, dem Priuzen von Dranien, den Beneralen, 
Dffisieren und Soldaten feiner Urınee, und bem Fürften Blds 
Ker mit feiner Urmer, einmüärbig den ehremmoäften Dant. 
Dem Generallieutenant Lord Urdridge, der am 18 ein Dein 
verlor, verlieh der Prinz Megent den Titel eines Marquls 
von Anglefey. — Za Margate waren ſchon gegen 10,000 frau: 
zoͤſiſche Kriegsgefangene angelommen, 


Franftretid. 

Die nentich erwähnte, zu Pıris verbreitete Deffaration bes 
Herzoas von Drieans, (welche aber in Londener Blättern für 
eine Zabrifation erklärt murde), lautete jo: „Frauzoſen! ich 
mus das Saweigen breqea, welches ih mtr aufcrleat hatte, 
und ba einige die Vermegenbeit baden, meinen Namen mit 
ftrafbaren Waänſchen dad treulofen Einliipeinngen in Verbin: 
bung zu bringen, fo zebletet mir moi:e Zore, im Augeſichte 
von ganz Guropa, einen feierliben Wideriprug, melden mir 
auch meine Piitten voritreiben. Arangofen, man täuiht euw, 
men leitet eux irre; aber Die unter euch befonders täufhen ſich, 
welche fih dad Recht anmaasın, ſich einen andern Herren zu 
wählen, und welde durch aufrührerijhe Hofnungen einen Prinr 
sen, dem getreueften Untertban des Königs von Framreicd, 
Zubmwigs XVIII., beleidigen, Der unmwidereuflibe Grundjaz 
ber Reditmäßigkeit üft jet die elngige Borgſcaft bes Friedens 
In Franfreih und in@uropa, Staatsummälzungen baden feine 
Stärke und Wichtigleit nur um fo fühlbarer gemacht; gebeis 
iger durch einen friegerifhen Bund, und durch einen friedils 
chea Konareß aller Füriten, wird diefer Brundfaz bie unverän: 
derliche Richtſchnut von Regierungen und Thronuachfelgen fepn. 
Ya, Frauzoſen, id würde ſtolz fepn, euch zu beherrſchen, aber 
ner wenn ich unglüflich genug wäre, den Siz auf dem Throne 
durch die Erlöfhung eines erlaubten Zweiges erledigt zu fin 
den, Aud nurdann würde ih Beflnnungen zeigen, welde von 
denen fehr verfhieden wären, melde man mir vielleicht zu⸗ 
f&reibt, ober welge man für gut findet bei mir voraussufes 
zen, Frauzeſen, id wende mid nur am einige irregeleltete 
Männer, Werber ihr ſelbſt wieder, und erklärt euch als 
getreue Unterthanen Ludwigs XVIII. and feiner matärlihen 
Erben, verelat mit ewerm Prinzen aud Mitbärgern. Lub: 
wig Philipp, Herzog von Orleans.” 

Uus ber Schweiz erhält man nachſtehende Auszüge aus 
neuern Parifer Zeitungen: „Wom’z7 Jan, Rapoleon Bonn 


land, (Wierier bateriiher Urmerberiht. Wefhluf 





parte befindet fih In Malmaliſon. Man verfihert, daß er bar 
ſelbſt bie zur Rüftehr bes Hrn. Dito verweilen mwirb, deſſen 
Sendung beabfihtigt, vom der brittiſchen Regierung eine Zus 
flahrsftätte fuͤt Nepoleon und feine Familie zu begebren. Uns 
terdeifen werben bis zu Htu. Drto's Mäfkuufr alle Vorkehruu⸗ 
gen zur Mbreife getroffen. Allem Anſchein mach wird er ſich 
ta Havre einſchlffea. In Verref des Pringen Cauino glaubt 
man, daß er nah Mom zurüffehren wird. — Vom 28 Jun, 
Sisung der Pairstammer. Der Herzog von Baſſano: 
Mebrere Zeitungen fündigen deute früh an, dab ih mich mit 
dem Kaifer entierne. Allcia fir irren, Ich würde diejes Vor⸗ 
baben, wenn ich es beabfihtigt hätte, der Kammer zuerſt ers 
dfnet haben, — Eine neue Addreſſe au die Armee wird anges 
nommen. Hr. Thibtaudau nimmt das Wort, Ich erblite biefe 
Adereffe mit defto mehr Veranägen, in einem Augenbiil, wo 
bie Feiade des Vaterlands fh eifrig bemühen die Mitglieder 
der Kammern zu verzagten Eutſchluͤſſen zu bemeaen, uufere 
Rräfte zu verringern uns Murdloflateit in die Herzen unfter 
Mitbürger gu fireuen; ja man bat die Begebenhelten derges 
ſtalt entſtelt, dab mau bie Feinde des Waterlandes bas Haupt 
empsrbeben, und feine Freunde niederſchlagen fiebt! — Kanıs 
mer der Neprdäfentanten. Der Präfident, liest die Lite 
derjenigen Mitglieder ab, aus welcher die Gentral: Berfafs 
fungsioımmifhon beſteht; die Mitglieder find Die Herren Ras 
mond, Dumas, Manuel, Ponlain: Brandpre', Braumep, 
Lefeore Glaaud, Durbah, Lanjuizais, Deleſſert. Hr. Ga⸗ 
mor beiteiat die Mebuerbühne; Folgendes ift der Intereffantefte 

Tpell feiner Rede: Welches Metrungsbrett bleibt ung bei die⸗ 
fem allgemeinen Schifdtuch übrig: I erblite blos bie Ronftitns 
tion von 1791. Diele Konftiturion erfordert einen König. € 
fev fern von mir der Nation die Wahl vorzuſchreiben, welde fie 
treffen fol, Man fprach von Nappleonil., Ludwig XVILL, vom 
‚Herzog von Orleaus; id nehme keinen Theil an all dieſen Um⸗ 
trieben, Fa gehöre keiner Partei, Ich begehre von euch einen 
gerechten und gut franzdfifhgejiinnten König, ber und nad uns 
ferer Berfaffung regiere, und welder, "indem er die Geſeze 
ehrt, dem civilifirten Enropa Bürgfhaft darbiete, Nachdem 
der Mebner einige Seit in dieſem Tom fortgefahren, endigt er, 
indem er die Berſammlung befgwört, der Nation jene, in den 
ihdaften Epoden der Revolution erzeugte Werfaffung von 1701 
wieder zugeben, and ſolche noch tm biefer Sizung anzunehmen. Un» 
terftägt! Die Dislaffion dauert fort, mehrere Mitglieder ſpre⸗ 
Sen für und wider, alled während großen Bewegungen, Hr. F. 
Lepeltier ſchreit von feinem Play auf: Es bleiben ung vieleicht 
blos aoch wenige Hugenblite übrig, (Drarmeln, große Wewes 
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sung.) DielGemäfiggefinnten werben unter dem lezlgen Um⸗ 
fäuden deu Druf jener Mede wänfhen; ich verlange denfelben 
zu 6 Exemplaren, (Kumult,) Mehrete Mitglieder, worunter 
Gen, Mouton: Dupernet, verfuhen die Werfammlung über die 
Rage der Dinge zu berubigen. Hr. Durbad ergreift diefe Ber 
-Segendeit, mm einen durd dem Herzog von Dtranto am Lord 
Melington gerichteten Brief vorzuleſen, welcher unter Ans 
dern folgendes enthält: „Myolord, fo eben haben Sie Ihren 
„Ruhm durch mene Siege über die Ftauzoſen vergrößert; durch 
„Sie können und follen diefelben alfo mad ihrem wahren 
Werthe geſchaͤzt werben, und ſie hoffen in Ihrer Perfon ben 
sr Bertheibiger. ihres Jatereſſes bei jemer Verſammluug von 
mKönigen zu finden, wo Ihr Einfiuß nicht geringer als Ihr 
Ruhm ſeyn fan, Das gefamte Europa deunt und ſaazt Ihren 
Raralter, Die Voltsftimme, welde weder ſchmeichelt noch 
„verläumdet, hat ausgeiproden, daf bei allen Ihren Erobes 
„rungen Gerechtigkeit allein bei Ihnen als Wölterreht galt, 
„und Ihre volitit ſchien ſets mit Ihrem Gewiſſen im Ein: 
„tange zu ſtehen. Das franyöfifhe Volt hat unter der Nepm- 
„eblit erfahren, zu was die traurigen Folgen der Ausſchwel— 
‚„‚fungen der Freiheit führen, und unter bem Kalferthum jene 
des Mißbrauchs ber Gewalt, Sein heutiger Wunſch, und 
dieſet it unveränderlih , gebt dahin, zwiſchen dieſen beiden 
„Estremen eine Gewährleiftung für feine Umabhängigteit, für 
„bie Orbuung und die Ruhe Europens zu finden. Europens 
„Blite find auf Englands Konftitution gerichtet. Frautteich 
„macht feinen Unfpruc freier als jenes Land fepu zu wollen, 
allein nie wird es darein willigen es minder zu fepn. Der 
„Sonverain der berufen wird über daſſelbe zu berriben, foll 
„wur vom der Nation ben Ecepter ſewol als bie Arome em: 
upfangen, Bios unter biefer Bedingung wird er über fie 
„derrſchen. Sie find der Mann Europens, Mpiord, der am 
„meiften dazu beitragen fan, biefes Wolf auter ben Einfuf 
eines beffern Gentus, und in einen feften Zuftand zu verfejen. 
„Empfangen Eie, Mplord, die Verſicherung ıc, 10.” Der 
Gen. Sorbier fagte: „Der Entfhluß, den Ihr genommen 
babt,, eine Zuſchrift am die Armee zu entwerfen, gemügt nicht, 
fie muß medr Gewährleiftung haben, fie muß wiſſen, wer uns 
beberrfhen wird.” (Zumult,) Biele Stimmen: zur Tages 
ordnung. Garat fagte: „Man bat vorgefchlagen Ludwig XVIII. 
zurüfzurufen.” (Neuer Tamult.) Hr. Dumolard: „Die Um 
genblite find toſtbat, ih verlange, daß man fih In die Kan: 
seleien verfüge, um fi mit dem Unleiben zu befaditigen, in: 
rroifßen jene Zufarifs fertig ſeyn wird,” Viele Mitglieder: 
Unterfägt! Andere: Die Verfafung! Ein fehr großer Theil: 
gur Abfimmung!! Die Kammer, welche endlid über den ihr 
von der Negierung zemachten Vorſchlag abftimmte, defretirte: 
Die Stadt Paris If tn Belagerungszuftand erklärt. — Vom 
29 Jun. Napoleon folte geftern das Luſtſchleß Malmatfon 
verlafen, alle Vorbereitungen zu feiner Abreiſe waren getrof: 
fen. ‚Der Herzog von Movigo (Savarp) bat feine Entlafung 
gegeben. Unter denjenigen Perfonen, melde fid freimilig mie 
Napoleon aus dem Vaterland zu begeben fih verpflichtet glau: 
den, nennt man die Herzöge von Baſſano (Maret) und von 
Movige, uud ben General Bertrand, Der Prins von Ganino 
Rucian Bonaparte) hat bie Zimmer, die er im Palais: royal 


bewohnte, verlaſſea. In beiden Kammern fdeimt die Vartel 
bes Könige fehr beträbtiih zu werden, mad dem Tumult zu 
fölichen, der entfland, als ein Mitglied das Ubirfen des 
167Ren Urtitels der Verfafang, welcher bie Ausialichung 
des Haufes Bourbom vom frangbifden Throne enthält, vers 
Sangte. Die Streitigkeiten, welche ſich bei der vorgefdlages 
nen Wahl Napoleons II. erhoben, entjtunden aus den nemiie 
Gen Urfagen.” 

Die Stuttgarter Hofseitung vom 10 Jul, gibt, ans einem 
Shreiben vom Rheinſtrome, folgende gedrängte Darftellung der 
Begebenheiten der legten 14 Tage zu Paris, zwar nidt als 
offisiel, aber doch als ſeht glaubwürbig: „Am 22 Jun. abs 
dicitte Napoleon Bonaparte zu Guaſten feines Sohnes ; diefe 
übdanfung wurde aber von beiden Kammern nicht angenommen, 
fondern auf einer unbedingien beitanden, welde aub nawfolgte, 
In der Nacht vom 23 auf ben a4 wurden bie fews befannten Aoms 
mifarien in das Hauptquartier der Kaifer abgefandt. Seit 
dem 22 waren alle Braͤder Napoleont, fo wie aub Joasim, 
zu Paris vereinigt; cd fheint, daß Jerome verwundet, je» 
doch ohne alle Befabr, mad Yaris früner zuräfgelommen war. 
Die Kommifäre, welde bie Ernennung eines neuen Regenten 
von Franfreih, mad die Integrität des feine, mit andfaluf 
der Bourbons, angetragen hatten, wurben mit dieſen Antrds 
gen zuräfgewieien, und von ibmen die Auslieferung Napoleons 
verlangt, mit der Welfung ſich nag Mdeins ju begeben, und 
daſelbſt zu warten, dis die Bevolmamtiuten aller alliirten 
Könige, obne deren Zufammeniritt niat vom Arieden gchans 
beit werben könne, eintreffen würden, Lanı Moniteurenade 
tichten bat Napoleon am 27 Jun. den beiten Kammern ange» 
boten, als General das Kommando der Armee wieder zu übers 
nehmen, er murbe aber damit jurüfgewieien; bierauf verlangte 
er vom Herzog von Wellington Paſſe für zwei Ärenorten, um 
ua Amerika abzugeben, welse ibm verfagt wurden. Koude‘, 
Präfident des pouvoir excceut P, ſchrieb einen ſedt demuthl⸗ 
gen Brief an Wellington, und verlangte einen Wafleı Hilkand, 
der ihm abgeiklagen wurde, Am 28 entflanden Wo.tdunruden 
in Paris, welde aber achämpft wurden; bier-uf erbielt Nas 
poleon die Weifung, Paris zu verlafen, und ba er ıbr mit 
glei Folge leitete, wurde idin forde burk eine Deputatiom 
der Repräfentanten erufilib wieterboit, worauf cr In der Nast 
auf den 29 im der Direktion von Orleans, mit Eavarı und 
Bertrand, abreidte, (randem er virfuct batie, mim Chet⸗ 
bourg oder Nodefors zu reifen, werag er aber dura die Wen 
deer verbindört wurde). Am 29 wurd, ber zamille Boravarte 
und ihren Verwandten befchlen Paorie zu verlaflen. Der Ios 
nitenr, der dieſes anzeigt, ſagt nicht, wobim fie fib gewendet 
baden. Eben dieſes oͤffeatlidde Blatt melder unterm 28, daf 
Wellingtons und Blügers Vertrab am diefem Tage zu Vers 
faides und St. Germain eingeruts jep. Der Meniteur vom 
30 erzähle, daß beide Kammern aufzsrloet worden, und fi 
als Assemblce nationale fonfiltuirt bätten, um bie Wadl 
eines Degenten Fraalteias unter dem Titel König vorzunchs 
men, indem bie Erfahrung bewiefeu, Bap die faiferlihe, fo 
wie die republitanifke Megiernngsiorm das Unglöf Arunfreite 
gemadt bitten.” (Das Neuere iſt ſchon in dem geflern gelles 
fersen Bulletin enthalten.) 
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gu Münden erhielt man am 10 Jul. nachſteheuden Tags⸗ 
befehl des Feldmarſchaus Herzog von Welllugton: „Boneffe, 
4 Jul, 1815. Es ik dem Feldmarfhal Äuferk angenehm, 
feinen unterhabendben Truppen erdfnen zu finwen, daß er im 
Uebereinftimmung mir Sr. Durchlaucht dem Fürften von Blä 
&er eine Militärtonvention mit dem Kommandanten en Chef 
der frauzoͤſiſchen Armee zu Paris geihloffen, wornach bie Armee 
heute Mittags St. Denis, St. Ouen, Elichy und Neuily, 
morgen Mittags die Höhen von Montmartre und Nachmittags 
Yaris räumen muß.” 

Itallenm 

In den Mailänder Zeitungen liedt man jept den Walfen: 
Rilftend, den Graf Budna am 28 Jun, gu Argentine mit dem 
ftauzoͤſiſchen General Eurlal, als Bevollmättigten bes Mars 
ſchalle Suchet, fhlof. @r galt nurbis zum Eingang der Aut⸗ 
wort des Generals Baron Frimont, wo fo dann die Feind⸗ 
felisteiten erft nad zweiſtundlger Anffündigung wieder aufans 
gen lonnten, 

Zu Genua hatte man durch Stafette aus Nijza eine Pros 
tlamatlon erhalten, aus welchet man ſieht, daß die H9. Bo 
reuy, de Ganpelle, Bruniquet und Kafımir Moftan, als Mit: 
glieder eines proviforifhen fönigliden Unsfanffes, am 26 Jun, 
zu Marfeille 2udwig den XVIIE. ausgerufen haben, Sie 
laden alle @inwohner der Provence, befonders aber die Natio⸗ 
walgarden, ein, ihrem Beifpiele zu folgen, 

Zu Rom hatte man zablreihe Durs maͤrſche vom oͤſtrelchl⸗ 
fen Truppen, welche zum Ariegstbeater an ben Ulpen ellen, 
In derielben Abfibt landeten am 30 Jun. zu Linorme 8000 
Oeſtteicher, bie über See von Neapel kamen. Der Oberbe⸗ 
fehisbaber AM2, Bianchi wurde Ründlic erwartet. Der Kö⸗ 
nig beider Sizilien hat biefen verdienten Feldherru zum Duca 
Di Gafalanza, mit einer Dotarion von 10,000 meapolitanifden 
Ducaten jährii , erhoben. 

sähmwelzn 

*Bom 6 Jul. Fransdfiihe Streiftorpa ober vielmehr 
Meberrefte von folden, und Feine Haufen räuberiihen Geſin ⸗ 
dels, beunrublgen von Zeit zu Zeit die ſchweizeriſche Gränze 
von Brundrut und Eldgau, und veranlaffen Heine Plänteleten, 
bei deren einer, zwiſchen Brundrut und Deil bei Kramelan, 
das Bataillon Fuͤßly von Zürih, das die Frauzoſen zurüfs 
warf, einige Verwundete zählte. Der Generalmajor v. Stel: 
genteih hatte den Genetal Bachmann eingelaben, bie Land: 
ſchaft Der bach Stweizer Truppen befegen zu laffen; allein 
noch ehe biefer bie Aufforderung empfing, war ein sahlreides 
Horps Oeſtreicher zu ihrer Beſezung durch @euf maridirt. 
Am 30 Jun. befand fi das Hauptquartier des Generals Fri: 
mont zu Chenes; die öfteihifhe Armee zog laugſam, jedoch 
she Widerftand, dburd Savoyen vorwärts, wie man verſichet 
te, im Folie einer zwiſchen deu Generalen Frimont uad Def: 
fair geſchloſſe nen Uebereinfunft. Der General v. Bubna be: 
faud ih am 30 Jun. zu Ehambery. 

" Schafbaufen, 9 Jul, Durch einen Tagebefehl vom 
5 d. tündigte General Badımann feinen Truppen den @inmarft 
auf das framzöfifihe Gebiet an, um anf fremdem Boden ihr 
eigenes Land zu verthridigen, und die friedlisen Cinwohner 
der franzöfifgen Grängbegirfe, ihrem eigenen Aafugen genidf, 


vor ben Werbeermmgen ber Frelkorpe zu fhägen. Zusleich vers 
legte der Beneral fein Hauptquartier nah Neuſchatel, und 
die Schweizer Truppen rüften anf verſchledenen Punften im 
Eranfreib ein. Sie haben Gallus und das Fort Jounl befest, 
und auf der andern Seite bas fefte Schleß Blament erobert, 
wobel ihnen 70 Gefangene und 2 Kanonen in die Hände fielen. 
Man fagt, ein Thell ber Schweizer Truppen dürfte viellelbt 
sur Belagerung von Hiningen verwendet werben, Die Oeſt⸗ 
reiher haben Lecoutbe's feftes Lager erobert, und ihn ſelbſt, 
wie man fagt, in die Feſtung Befort gedrängt. 

* Bafel, 6 Jul. Die Befazung von Häningen macht bäus 
fige Ausfälle, leidet aber fortwährend durd Defertion. Ein 
aliirtes Korps bat nad einem ziemlich biutigen Gefedte Mum⸗ 
pelgard eingenommen, woher man ehrgeitern 8 eroberte Artil⸗ 
lerieftäte einbradte. — Bom 8 Jul. Mau vernimmt fo eben, 
daß Leconrbe'd verſchauzte Pofition vorgeftern, nah mebterm 
bartudfigen Gefechten, überwältigt worden iſt. Lecourde zieht 
fi zuräf, fol aber das Terrain Schritt für Schritt vertbeidi⸗ 
gen, Man ficht der nahen Ankunft des Erzherzogs Ferdinand 
in Nancy entgegen. j 

Dentfäland. 

Aus München erhält man folgenden (vierten) Ariegebes 
richt von der köntgl. baterifhen Armee: „Die Armee blieb 
am 29 Jun, in den Tags zuvor bezogenen Stellungen. Der 
das Fort Marfal cornirende Obriſtlieutenaut Baron Cronegg 
murde auf einem Punkte, wo er mit 3 Acınpagnien aufges 
fteut war, von einer Truppe franydfiiher Freikotps, Aujame 


'mengeraftes Geindel, etwa 50 Kavaleriften und beilaͤufig 60 


Mann zu Fuß ſtatk, angegriffen ; biefe wurden zwar bald wies 
der verjagt; ber Obriftlieutenant Gronega verlor jedoch ı Manr. 
Der Kommandant bes Forts hielt fi bei dieſer Gelegenbeit 
ganz rubig. Ein durch ben SR, Delamotte bei Mevenvicq 
aufgefteltes Bataillon hatte Drdre im Notbfalle der Truppe 
vor Marfal ald Unterftügung zu dienen. Die durch Se. kin, 
Hob. deu GE, Prinzen Karl über Bacaras pescn St. Dienz, 
und über Blamont bis Eaarburg audgeftilten Retognes zitun⸗ 
gen fließen weder anf den Zeind, meh gelang es ihnen über 
denfelben nähere Erfahrungen einzubolen. Bon anbrer Seite 
erbaltenen Nachrichten zufolge, bat Gen. Rapp gegen Straß⸗ 
burg fih gezogen, und wirb wadrſchelulich im die Keftung ſich 
werfen. Der Kommandant von Toul wurde an biefem Tage 
zur Uebergabe aufgefordert, gab jedech eine unbefrtedigende 
Untwort. Bel der Armee hatten eben fo am 30 feine Bewe⸗ 
gungen ſtatt. Es betätigte fih, daß Geu. Mapp ſich mit fels 
nem Korps nah Straßburg geworfen habe, Der Feldmarſchal 
ertbeilte dem Ge. v. Raglobich dem Befehl, in der Naht vom 
30 Jun. auf deu ı Jul. das Fort Marſal gu beſchleßen, und 
es wo möglich zur Uchergabe zm zwingen, Eben fo erbieltem 
Se. tin. Hob. ber Ge. Prinz Karl den Befebl, eine flarke Mes 
fognoszirung gegen Saarburg zu unternehmen, und dieſer Ort, 
wenn er nicht übergeben würde, gleichfaus au beſchleßen. Dee 
Feldmarſchall bekam die Betimmang, mit feiner Armee gleiche 
som Die Avantgarde der großen aliirten öͤſtreidiſch, und 
ruffifgen Armee zu bilden, ſich ber eugliſch preufifchen zu 
näbern, und feine Operatioren gegen bie Marne, in ber Kids 
tung von Paris, zu beginnen; feine ganze Armee wird ſich das 


730 


her am ı Jul. gegen und Über Toul Hinzus In Bewegung fer 
gen. Der SE. SrafSjernitfchef melbete ben ı Inf. Morgens, 
daß ein Detafhement feines Streiftorps"ywifhen Meth und 
Werbun einen frauzdfifhen Kourier mit wictigen Depeſchen 
aufgefangen babe, welde bereits in dem biffeltigen Haupt: 
quartiere angelommen find, Zugleich wurde ein felndlicher 
Dffisier mit 6 Chaffeurs eingebradt. Nach allen Nachtichten, 
welche diefes Streiftorps gibt, find die Straßen nah Paris 
mit Flädtlingen bedeft, und Laon und Rheims nur von ſol⸗ 
«en befest. Die meiften Städte haben ſchwache Freieyam: 
gen von Natiomalgarden. Der @8. Graf Czernitſchef iſt cm 
29 Morgens unter den Augen der Sarnifon von Metz über 
die Mofel gegangen, 
ſelbe feinen Marſch gegen @stain fort, um unfre Werbindbung 
mit ber Rordarmee berzuftellen, umb jene des Feludes mit 
Varls zu unterbreden; er bat von dem fommandirenben Feld» 
marfhal Befehl, fih gegen St. Memehoud zu birigiren,” 
Befhluß des königl. würtembergiigen Ur 
meeberihte, ' 
„Der Feind räumte das Dorf Reichſtett, ehe unfere 
Truppen es erreichten, wahrſcheialich, weil er fürdtete abge⸗ 
feuttten zu werben, ba biefes Dorf auf dem linfen Ufer der 
Suffel liegt. Nun wurde der Ungrif auf Suffelmeiherdhelm 
geriäter, Das Dorf fowol ald die Höhe, am deren Abhauge 
daſſelde llegt, war ftarf mir Infanterie befezt, welche bie an» 
ritenden zwei Kolonnen mit einem lebhaften Feuer empfing. 
Wlein der Grm, v. Hägel marſchirte ohne Kufentbalt an ber 
Spize feiner Truppen im Geſchwludſchritt vorwärts, und nahm 
das Dorf mit Aürmender Hand, mobel die Mannfhaft bie 
über die Hüfte in das Waſſer fpringen mußte, weil bie Brüfen 
über die Suffel In biefer Segend abgetragen waren. Der 
Feind. ſtellte Ab nunmehr auf den Kamm der Unhöbe, zog ber 
traͤchtlice Verſtarkung von Yufanterie an fin, und führte 
Nitterien auf; ed eugagirte lich ein hartnäfiges Sefecht, wel: 
ce für die öntgliden Truppen blutig, aber neh meht ehten» 
vou war. Die wirderholten heftigen Wugriffe bes Feindes 
wurden immer ſtandhaft zuräfgewiefen, obzleich Anfangs die 
erfte Zußbatterie nicht in die Linie gebramt werben konnte, 
fondern and einer großen Entfernung vom ltuken Ufer der Guf: 
fel feuern mußte, weil erft eine Paſſage über den fumpfigen 
‚Ermd unb,über die Suffel präparirt werden mußte. Mitt: 
lerweiie liegen Se, kön, Hoh. der Kronprinz unter gegenjeitt: 
gem Artileriefener bie königl. Kavallerie auf beiden Seiten 
der Hauptftraße, melde von Brumpt nah Etrafburg führt, 
vorräfen und auf der fteinermen Brüfe über die Soffel debou⸗ 
fotren, Hiebei wurden von dem Flägeladiutanten, Major 
Grefen v. Grävraig, mit einer Kovalerieabtheilung 6 Stüt 
feiadliches Seſcͤzes weggenommen, welge auf ber bominiren. 
den Höye des Eentrams der feindlichen Stellung aufgefahren 
warer. Gleich mac diefer Unternehmung wurbe die koͤnigliche 
Swülfpfänder: Batterie auf der nemliden Höhe aufgefahren, 
und ben Feinde baburd großer Schaden zugefügt; etwas mehr 
ats wurde die ıfte reitende Battetie geſtelt. Die ate reis 
teude Batterie war mit dem Hufarenregiment auf dem rechten 
Flügel des Kotps placirt, Der Gen, v. Hügel hatte das Ge: 
fecht jgon über 4 Stunden ausgehalten; mehreremal wurde 
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der Felad Dis unter die Kanonen der Feftung geworfen, wnb 
beunod worte derſelbe feine Wbjiht auf das Dorf Suffrimel» 
berabeim nicht anfgeben,, weil bie bominirende Höhe bes Tet⸗ 
zalns jemfeits bes Dorfes im Rariätfhenfaup der feindliden 
Sqanzen lag, uud mithin von den diffeitizen Truppen nie 
behauptet werben durfte. Zur Unterkäzung ber rehten Slanfe 
des Ben. v. Hügel ließ der General der Jufanterie, Graf ' 
v. Granquement, nun das Infanterieregiment Nro. 2. Herjog 
Wilgelm vorrüten, weldes der Generaimajor Prinz von Her 
beulohe in das Kener führte. Das Land Scarfiäjenregis 
ment Nro. ı7., weldes den äuferiten linten Flügel der Wär⸗ 
temberger bildete, hatte den Feind bis in das Dorf Hönbıim 
gerrichen ; es litt aber ftark vom feindligen Feuer, und ver⸗ 
ſchoß feine ganze Munition; daher es mod ſpat Abends dur 
bad ıfte Bataillon des Yufanterieregiments Nro. 4. abariödt 
wurde, Das Feuer bauerte auf bet würtembergiihen Linie 
bis Nachte 10 Uhr; die eroberte Grellung wurde in einem fies 
benftändigen Gefechte behauptet, im mwelsem ber Feind den 
Vortheil des Terrains und die Proteftion feiner Berfhanjane 
gen und ber Wormerke der Feſtung hatte, Der Gen. Staf 
Walmoden fam mit feiner Kolonne bis Wanzenau, konnte 
aber wegen dem gefährligen Defile'e ular weiter vorräfem, 
Der Berluft des Feinden if fehr beträchtlih, das Schlacht⸗ 
feld iR mit feinen Todten bebeft; allein der digeitige Werinft 
it niar unbedeutend, und würde jamersbait irpm, wenn dag 
fönigi. Urmerlorps im dem rüumlien Mefultate feine Entitds 
diaung finden würde, Die Frauzeſen daben im get ucjblas 
nen; aber die föniul. Truppen baben dem Muthe des zerades 
eine no& größere Tapferkeit euigeaemgeregt, mund öfters dat es 
während dem Gefedte Mahe getojtct, ihren Uageſtüm zu säds 
men, daß fie den Feind nıwc bis auf Das Biacis der Feiung 
verfolgten. Se. Edatal, Heh. der Kronprinz, fo wie aus dr6 
Vrinzen Adam Durhisust, befinden fin im brfen Woblfcon, 
Se. tönigl. Hoheit und ber Weneral der Infanterie, Graf 
v. Ftanquemont, battem ihr Hauptquartier om 20 Jun, zu 
Dendendeim,” (Num folgt ein Hciarlırtes Werzeinuß Des 
Berlufs jedes Regiments. Das Mrjultar im Gangen if: 
Todte: 4 Difisiers und 68 Mann, Bleſſirt: 22 Offiziere und 
735 Maon,) 

Se. Mai. der Kduig von Würtemberg bat dem Feldmar⸗ 
(hal Herzog von Wellinaton darch den in feinem Hauptqwags 
tier befindlihen Generalmajor v. Hüpel das Breptreu; dei 
königlichen Militärverdienfierdeus äberreihen lafca, 

Elue Beilage zur Darmflädter Zeitung enibält einen Bes 
richt des Prinzen Emil von Heffen über den rüäbmlihen Wnıpeil 
der großberzogl. beifiiben Truppen an dem Treffen bei Straß» 
burg am 28 Jualus. Wir heben folgende Stelle aus: „Die 
lebdaftete Freude drüfte fin in den Gefihiern der Seldaten 
aus, ungeachtet bes jirapazenvollen biutiyen Tages und ber 
Entbebrungen,, die von einem folken ungertrenniih find, E— 
war idnen ber ehreuvolle Auftrag geworden, Die feindlime 
VDoſittion an ibrer uuangreifiitiien Stelle (bei dem Derfe 
Zambertsheim) zu burabresen, und es war Die ihrem 
Murbe und ibrer großen Uusdauer gelungen. Dis machte 
fie fröplih und jubelad, und die hobe Achtung, welche ihnen 
in Worten oder ſouſt vernebmbar die benaktarten alltirten 
Truppen wegen ihres braven Verhaltens bezeagten, gab ivnen 
ein manubaftes Bewußtſeyn eigenen Wertbes, und eriauf 
felbft in den jungen Soldaten bie höbern Befüdie alter gebiens 
ter Krieger, Mit folhen Truppen nur ift Ehre einyuirgen, 
und id mebme bei dieier {hören Selegenbeit Weraniofung, 
Em. tön. Hoh. meinen unterrdänigiten Dauf für das mi: anpers 
trante Kommando ehrfurkisvon zu wicderholen ic,” 
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. Großbritannien 
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auf Amſterdam 30, 15; auf Hamburg 30, anf Franffurt 120, 
auf Paris 20, 60, — Eine auferorbeutlihe Hofseitung pablis 
zirte am 29 Jun. zwel Depeſchen des Herzogs von Wellington, 
aus Chateau» Eambrefid vom 2, und aus: Fonconrt vom 
23 Jun., melde niats Erhebilges enthalten, das niet -auf 
dem feſten Laude ſchon länger befannt wäre, Gambrai wurde 
unter Anführung bes engltſchen Wenerals Golville erfürmt; 
Dbrift Delancen wird vermuthlich vom feiner (aweren Wunde 
genrfen. — Lord Eaftlereagb reiste am 30 Jun. von London 
mad dem feiten Lande ab. Dagegen mar Graf Blacas In Eng» 
land auzelommen, und es dieß allgemein, er habe alle Steis 
len, bie er bei Zubwig XVII. betleidete, aufgegeben. Auch 
war ber jtanzöfifhe Staatsrath Sraf Dito zu Dover and Land 
gdeſtiegen; dem Vernehmen nach mit doppelten Aufträgen, von 
Seite ber proviforifhen Degierung zu Parid, und von Seite 
Rapoleonsz man hatte ihm aber blos feine Depeihen abge: 
nommen; bie verlangten Paͤſſe zur Reiſe nach London wur: 
ben ihm auf Sedelß der Megierung verfagt. Uebrigens be: 
fand ſich feit einigen Tagen, nachdem zu Calals das Em: 
bargo aufgehoben worden, die Sommunitarion mir Franfreid 
polig offen ; es waren viele Schiffe und Meifende, fo 
wwie zehn ruͤtſtaͤndige Brieffeleifen, herüber grlomnen. — 
Der Wechſellurs auf London war zu Paris ſchuel geftiegen; 
nah dem Eourier folen große Wechſel für Bonaparte's Med: 
nung anf London gezogen worden ſeyn. Zu Dieppe, Havreıc, 
batte bie Niederlage vom 18 Freubensbegeugungen veranlcht, 
und zu St, Valerp hatte man Bouaparte's Bildnip Öffentlich 
verbrannt, Auf der Londoner, Börfe wurde behauptet, Bona: 
parte habe id gegen den F. M. Wellington erboten, ſich ent: 
weber im fein Hauptquartier oder direft nach England zu ber 
geben, umd fih ber Großmuth der Sieger zu überlaffen. — 
Der Prinz Regent madte dem Parlamente die Bermählung 
bes Herzogs von Eumberiand mit ber verwittweten Prinzeffin 
von Solms (welde nad Behauptung der Oppofitionsblätter 
bisher in der königlihen Famille nict allgemeine Biligung 
gefunden hatte), befaunt, und forderte daſſelbe zu Wermeh: 
tung der Uppanage feines Bruders auf, 

Erantreid, 

Parifer Zeitungen vom 27 Jun, erzählen: „Unter den 
manderlei Umſtaͤnden, welde Bonaparıe's Chronenfjagung 
begleiteten, führt man folgente au: Ein General aus der fe 
präientantenfammer, wilder mebrercmale ſeit 7 bis 8 Jahren 
Ungnade, Verbannung und Kränfung aller Art erlitten‘, ver ⸗ 


qweiz. (Merbandinngen ber Tagfazung.) — Aufündigungen. 





fügte ih Morgens In den Pallaft Eiyfe'e, um feinem alten 
Gebleter Math und That anzubieten. Napoleon [bien durch 
diefen Schritt überrafcht und gerührt ; er felbft bemerfte, daß 
ein Mann, ben er in feinen glüflichen Zeiten übel behandelte, 
unter dem jegigen Umftänden edler handle, als einige, welche 
er mit Namen bezeichnete, und welde er mit Wodlthaten 
überbäuft haͤtte. Der General erklärte ihm, indem er bereit 
fep ſich ihm perfönlic aufzuopfern, glaube er ihm keinen ver⸗ 
dachtlgen Rath zu geben, wenn er ihm anrathe, aud feiners 
feits für des Waterlaudes Wobl Selbitverlängnung zu zeis 
gen; daß bie Stefivertreter des Volks, entfalofen kon 
die Gewalt, mit mwelder er belleibet ſey, wieder abjufors 
dern, dennoch über das freimilige Opfer gerührt wären, das 
er Bringen würde, um Frankteich größere Leiden zu erfparen. 
@r ließ ihm fühlen, daß dieſes das einzige Mittel fey, feln 
und feiner Familie Schikjal zu verbeffern, bie Unzufriedenen 
zu befünitigen, unb auf eine anftändige Urt eine Laufbahn zu 
beihliefen, auf welder er fo lange als Held gewandelt hätte, 
— Napoleon gab fih nicht ohne tiefe Mährung biefer Unterre⸗ 
dung bin. Es fhien, als hätte er vorher bie Nothwenvigteit 
feiner Entfägung nibt recht eingefehen, allein durch viele 
Bemühungen, ihm biefen At aus dem richtigen Geſichtäpuntt 
verzuftellen, erhielt der General, wenn nicht ein völiges Ver⸗ 
fprehen, doch eine ſtilſchweigende Eluwilligung, dle ibm ges 
ſtattete etwas anf ih zu nehmen, und feinen Kollezen, ohne 
Beſotguiß Äh zu fompromittiren oder mifbiligt zu werden, 
auzutündigen, da man anf die Thronentfagung zählen, und 
ſich aller Gewalt überheben fönue, wo man mit Mifiguig und 
unftand zum nemliben Zwele gelange, Man will bemerkt 
baben, daß bei des Generals Herausgehen Napoleons Geſicht 
gauz verändert, und feine Mugen gefhwollen waren, — 
Mehrere, an ber Barriere der zwei Mühlen aufgepflanzte Has 
nouen find während der Naht von Webelgefinnten vernagele 
worben, Auf dem Eingang jenes Hauſes, wo fich bie Parifer 
Konidderirten zu verfammeln pflegten, liest man die Auf⸗ 
fariit: „dieſes Bürcan ift nie geſchleſſen worden I" Die Zeis 
tung deſchließt ihre Nactichten mit nagſtehendem ürtitel: 
Es iſt nicht: „Jean ber weint und Jean der lat", das Stüf, 
das man diefe Woche aufführen wird, fordern ein Kleines länds 
lihes Schaufptel. Man bat mir Reat gefunden, daß ſelbſt 
bie Aufſchrift jenes Stüfs in dieſem Augendlik nicht der Schas 
denfreude preidgegeben werden dürfe. Eodann kündigt man, 
als nachſtens erfheinend, ein Werk an, das ben Titel führen 
wird; „Die Aunft, Reden für ale Umflände zu verfertigen, 
und bie duutelſten Dinge zu bewelfen, von’eluer Befedfhaft 
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von Männern, melde hohe Stellen beklelden.“ — „Bom 
30 Jum. Man bat vielerlei Gerüchte über Napoleons ge: 
genwärtigen Uufenthalt. Einige laffen ihn in Welingtons 
Hauptquartier reifen, mm fich freiwillig als Beifel gm über 
geben; audre laſſen Ihe zu Havre fi einfhiffen, und noch 
andre behaupten, er erwarte zu Maimaifon ober fonft wo vers 
fett die Zuräffunft des Hrn, Otto. — Schon befinden ſich 
äber 3000 franzöfiihe Bleffiete zu Paris. Auch mehrere am 
16 gefangene preußlfhe Offiziere find augefommen.” 

Der Präfelt des Mhonemändungendepartements, Albertas, 
proflamirte am 26 April zu Wir Ludwig ben XVIIL 

Here v. Bitrolles, den Bonaparte's Soldaten in Tonloufe, 
wo er nach beffen zweiter Thronbeftelgung an der Spije ber 
Königlichen Negierung des Südens ftand, gefangen nahmen, 
AR auf Befehl der proviforifhen Negierung im Frelhelt gefeat 
worden. — Die Karrifaturen auf bie Bourbond waren in Pa 
ris bereits verſchwunden. 

Die Braͤſſelet Zeitung meldet: „‚@ine Perſon vom Lud 
wigs XVIII. Hofe ſchreidt aus Cambral unterm 29 Jun, am 
+ Ude Abends: Auf ben Vorſchlag bes Marſchalls Davonft ha 
ben die Kammern in Paris ben Befhluß gefaßt, Ladwig XVIII. 
wieder ald König anszjurufen. Drei Deputirte, bie HH. 
Chambreau de Verigerd, Boisgelin nnd General Lauriſton, 
Yarten dieſe Rachricht nah Cambral aͤberbracht; fie waren am 
28 Jun, 4 Uhr Nachmlttags vom Paris abgereist mmb zu Lom: 
vres, vier Stunden von Paris, anf bie preufiigen Worpoften 
sefiofen. Der König wollte am 30 nad Paris abreifen,” — 
@in andres Schreiben aus Cambral erzählt: „„Bomaparte 
if mod in Paris, wo er einige Taufend Menſchen and bem 
Borfädten zufammengebraht; er machte fih aber mit bew Sel ⸗ 
wigeh reifefertig, und zwar nah Havte. Man verfibert, 
Hr. v. Talleyrand fep zum Yremierminifter Ludwigs XVIII. 
ernannt, er habe diefe Stelle angenommen, unter der Bebin: 
gung, dap man Blacas entferne und die Prinzen vom gehei: 
men Nach ausfaliche.” 

Stallem 

“ Meapel, 29 Zum. Hier koͤmmt jegt Alles wieder ing 
alte Beleis; bie Neapolitaner fehen durch bie Ruͤttehr bes 
Adnigs alle ihre Würfe erfült,. Won ben Deftreiern ift fdom 
der größte Theil wieder eingeſchlft worden, oder zu Lande anf: 
gebrogen, um über Genua zur Armee in Piemont zu ſtoßen. 
Dem Vernehmen nad bleiben jedoch 6000 Maun vor der Hand 
bier. Bumwellen gibt es Heine Haͤudel mit deu Lazzaronis, die 
0% nos immer wigt recht darein finden föunen, daß die ganze 
Gtaatsveräuderung ohne Morb and Plünberung abgelaufen if. 
Die Feſtung Saeta halt ſich nod. Es if ein Franyos bariu 
als Kommandant; man hört das Bombardemenr täglich bis 
Mespel; indeſſen ſteht zu deffen, daß es fi bald ergehen 
wird, — Im der verfioffenen Mode verlor eig Deutſchet bier 
auf eine traurige Weife fein Leben. Er war ein Freund der 
Wlterchümer, und durq ſuchte ale Winfel im der ganzen Gegend, 
So lam er denn aub im Gefeliwait feines Bruders und eines 
Hritten zu ben fogenannten Bäberu bes Nero, unweit der Sol: 
fatara. Dort trennte er fih von feinen Bezleitern um tiefer 
einzubringen, fam aber zu beren großen Schrelen nicht mehr 
yam Vorſcheia. Alles Rufen und Sugen blieb vetgeblich; «x 


war In ein unterirbifches Loch gefallen, wo man Ihn erſt nad 
drel Tagen tobt faud. 


Sähmwmet,n 

Machrichten aus Baſel vom 5 Jul. melden: „„Beftern wor⸗ 
den 12 Kanonen, melde die Drftreiger in Mämpelgarb erben» 
tet haben, Lierber gebradt. Mümpelgarb ift nicht ieh, dems 
noch minfte es erjtärmt werden. Die Erangsfen hatten es ver» 
palliſadirt, umb die Bewohner jemer Gegend bartuälig verthel⸗ 
bigt. Der Krieg if im Elſaß ſeht heftig. Je mäber ben Vo⸗ 
seien zu, deſto eifriger vertheidigem bie Bewohner Benaparte'6 
Sache. Sie befolgen ale Grundbfäze, weise einem eindrins 
senden Arlegsheere das Borrülen eriämeren, Die BWorräthe 
werben weggefhaft, die Brunnen jerfiört; einige Dörfer follen 
bie Eranzofen ſelbſt abgebrannt haben, Diefes macht, baf bie 
Deftreicher viel Lebensmittel mäfen naufähren laffen. Unauf⸗ 
börlih kommen Transporte bier darch; heute fräb murben 
3000 Ochſen burdpgetrieben ıc.” 

* @Benf, 6 Zul. General Grimont bat unterm ı db. eine 
Proflemation am bie Frauzoſen eriafen, Um 2 paffirte es 
durch Senf, unb nahm fein Hamptquartier Im Linden &rr; 
da fi bie Unterhandiungen mit Marita Eudet jerfalagen 
batten, fo fezte ib die game Äftreinifte Armee in Bewegung, 
Den 4 war bei Bonneville eim biziges Bricht, mworen viele 
Berwundete bier anlangten. Den 5 verligte Sen. Arimont 
fein Hauptquartier aach Cartouge. Mn biefem unb dem fols 
genden Tage wurden Mouffes aud der feite Vaß von Faucide 
mit Sturm geuommen, man ſah bad Feuer bier in &enf. Die 
Refervearmee ſteht im Begrif in bie Linie einzuräten; bie 
erſten Kolonnen und ein großer Wagenjug übernahten beute 
su Evlan. Gen. Bubne fol Chamberp ohne Echwerbifireih 
befest haben. Das Fort lEelaſe wird heftig beihofen; no 
heute hören wir ben Kanonendonner. 


Deutfdland,. 
Die Münkbener Zeitungen fdreiben unterm 5 Jul.: 


‚Unfre Gebirgsgewälfer haben auch im Salzachkreiſe große Ber» 


beerungen angerichtet; ganze Strafeuftrefen und viele Kleine 
Jod bruten find davon fortgeriffen, und bie Salzach bat an mehs 
teren Stellen einen aubern Lauf genommen; in Saljturg hatte 
fie am 2 d. M. bie furdtbare Hoͤde von 15 Fuß uber ihren 
miedrigften Stand errelcht; bie Al: Ramdle, welche bie dor⸗ 
tigen Mühlen treiben, find fat waſſetleer, und ale Bewerte 
Reben fid. Die Afar fälle jedoch ſeit eintven Tagtu mieder, 
Sie war am 2 d. über deu aledtizſten Weſſerſtand geitiegen? 
dei München water ber fleinernen Yfırbrüte 6 Anh 10 Zoll 
(1807 aber 14° 5°); unter der Boyenbaufer Brüfe 10 Auf 
5 Bol (1807 Äber 10° mi‘); bei Freping 8 Aup 5 Fol (1007 
une 8’ 4), Uns bieien Beobachtungen geht alfo hervor: Ars 
fiens, daß die Ifar bei Freyſiag, wiewol ir Veit feit achtt 
Jahren am Tiefe sugenommea, dech im Mllsrmeinen jejt 
böher als 1807 geitanden bat, Zweitens: Dap die wedltha⸗ 
tige Wirkung des Salenienwehre bei Münden jatriia erwies 
fen iſtz die Iſar ftand nemit jept bei Müssen niedriger als 
1807 ; unterbaib der Brüfe 7 Auß 7 Bol; bei dem Webı 8 8. 
1 8.; vor der feinernen Brüte fand die Iſat 1807, 16° 95 
jegt aber nur 9 8: 10 3.; fo, dan die damalige Waferhöhe 


* 
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6 Fuß. a1 Zoll mehr als jegt betrug. Diefer Versfirem bat an 
dieſem Ziußbezirt mad gegen die Stadt feine Ufer jegt niet 
überklegen, wohingegen derfeibe 1807 eine noch im Unbenten 
fepende Ueberfhweumung von einem Theil der Stadt und ihrer 
Umgebung verurfahte. Ju der Au ift nur der Muͤhlbach ans: 
gerreten, und die Iſar llef mar vor zwei niedrig liegenden 
Häufern auf, umd trat einige Zoll hoch im diefelbe, wo binge: 
gen 1807 die Yu bie zum erfien Stokwerk water Waller fand, 
und in der Hauptitraße mit Kaͤhnen gefahren werden mußte. 
Auch die wohlthätige Wirkung der Schlenfenwehre, melde Ge. 
Mai. der König zum Beſten der Stadt Landshut haben ers 
bauen laffen, bar ih am 2 d. gezeigt: es ftand Die Iſat nur 
5 Fuß 4 Boll, folglih 5 F. 8 3. niedriger als die gewöhnlichen 
boden Waſſerſtände. — Der Marks Gaftein ift bei den lez⸗ 
ten Anfchwellungen ber @ebirgsmäller mit Steingerblle ver: 
ſcattet. Im Markt Partentirhen hat der Fomp- Bach viele 
Häufer, bis 5 Schub hoch, mit Steingeröle verſchüttet und 
eine Brüfe forrgerifen. Bei Augsburg batte der Lechſluß am 
2 eine Höbe von Swuh erreicht und fand daher noch 6 Zell 
niedriger als im Auguft 1807. Er bat auch iu biefen @egen: 
den felne Ufer überitirgen. Bei Mittenwald führte bie Loltaſch 
eine joihe Waſſermaſſe, Steingerölle und ganze Bäume in die 
Star, fo daß diefe bis zu einer dem aͤlteſten Leuten unbe: 
Tannten Höhe auſchwoll, eine aufwärtsftebende Pfahlbrüfe und 
das linficitige gemanerte Widerlager des im Bau begriffenen 
Bogens fortrif. Es iſt daher bis Ende diefer Woche, bis wor 
din eine Nothbruͤle fertig ſeyn wird, die Pafage nah Tirol 
Lauf biefer Monte) gefperrt, wenn bis bahin eine diſſeits Mit: 
tenwalde elugeſtuͤrzte Berglehne fortgefhaft und eine Straßen; 
Erete nen gemadt werden fan. Won den Holzwerbindungen 
des Bogens der Mittenwalder Vrüfe bat ſich fein Theil ges 
ttennt, und er ruht jezt auf ber einen Geite auf ben Muinen 
bes maffiven vor mehreren Jahren, und wie ſich jezt geiat, 
Im Innern ſchlecht ausgeführten, Wiberlagers, und auf der 
andern auf dem moc ſtehenden Widerlager. Dis ift wohl der 
ſichetſte Beweis von der Guͤte feiner Konfiruition und Aus- 
führung. Es hätte alfo auch beim Elaſturz bes Widerlagerd 
die Brüfe mit Fuhrwerl und Menfchen befegt ſeyn können, fo 
würde dennod Fein Ungläf entftanden ſeyn, weil nemlich der 
Bogen vollommen ganz, Fein Theil beffelben geipalten und 
nur uach der einen Geite auf das eingehärzte Widerlager 
herabgefunfen kit. Db bie Eundatiom eben fo ſchlecht, als das 
Qunere bes Semauers ausgeführt if, baräber fan erſt nad 
Wbtragung biefes leytern die Unterfuchung angefiellt werden. 

Die Stuttgarter Hofjeitung meldet aus Ludwigsburg 
vom 10 Jul.: „Rah, von dem im Felde ftehenden konlglichen 
Urmeekorps eingelommenen Nachrichten bat daſſelbe am 6 d, 
den Maria durch die Bogeſen ohne Hindermif angetreten, und 
Ih au diefem Tage bis Muarmont, und den 7 bis Baccarat 
marſchirt. Den 8 wurde Raſttag gedaiten, den 9 folte das 
gte Armeckorps feinen Marſch in der Ditefiion von Neuſcha 
teau, Joinville, Witrp, Ee’re Cdamptuoiſe ic, ſortſezen. Seit 
dem amı 28 Yun, befiaudenen Geſecht hat ſich bei dem Lönigli 
Gen Armeclorps nichts Neues ereignet, Ge. Lönigl. Hod. der 
Kronprinz befinden Sich im befien Wehlfepn.” 

Das Hampiquaitien des Zeibmarigals Furſten Wrede folte, 


suserläffigen Nachrichten gufolge, em 7.Jul. In Ehafond fur 
Marne eintreffen, 

In den lesten Tagen waren große Züge ruffiider Munts 
tionsmagen burh Mannheim gezogen. Am 7 Jul. marſchirte 
die erfte Abtheilung einer neuerdings durch die Meingegenden 
siebenden ruſſiſchen Grenadierbivifion, aus einigen Regimens 
tern beſtehend, ohne fih anfıubalten, bar Frankfurt nad 
Hochheim. Me noch biffelts des Rheins geflandene prenhiide 
Meſerven braben am 6 und 7 jur-lirmer auf. Am 5 traf das 
Hauptquartier Sr. k. Hoh. bes Ertherzogs Karl zu Worind ein, 
und folte des andern Tags weiter mach beim Elfaß geben. Nach 
fpdtern Berichten bat jedoch diefes Hauptquartier Beſehl er⸗ 
halten, nah Malnz zuräfgufchten. 

Bu Areuzaach machte ams5 Zul. ber preußiſche Kommans 
dant v. Schönberg folgende Nachricht, bie ihm ein nad dem 
großen Hauptquartier der alllirten Sonverains eilender Kou⸗ 
rier mündli mitgetheilt hatte, befannt: „Det Lientenanuf 
Motten aus dem Gefolge bes Kürten Blücer bringr die bes 
fimmte Nachticht, daß am 29 Jun. die Armee deffelten im 
und bei Bonefe zwei Stunden von Paris eintraf, Der Kous 
tier hat am ı d. bie Armee in Goueſſe verlaffen, wo der Fürſt 
Bluͤher gefonnen war, fein Hauptquartier nah St. Girmaln 
su verlegen, Das Hauptquartier ded Herzogs von Welings 
ton war am 30 Jun, in Lanpred, 6 Stunden von Parid, Im 
diefem Augenblit find wahrfheinlig beide Urmeen in Paris 
eingerüft.” 

* Hahen, 5 Jul. Noch Ausſage eines Kourierd, der am 
2 Fl, die preupifche Armee verlieh, hatte damals in der Haupte 
ſtadt Frantreis die Kriegspartei noch einmal auf kurze Zeit 
geflegt ; man wollte Paris vertheidigen. Die Unterbandlungen 
fanden auf bem Punkte abgebrochen zu werden. Wan ferderte 
Bonaparte’s perfönlihe Sicherheit, Die Wefreiung der Stadt 
Varis vom Einmarf fremder Truppen, Unerteuuung des Res 
tes Fraukreichs fi eine eigene Verfaſſung su geben, und berg 
Die proviforifhe Meglerung hatte. bie Truppen in der Wendee 
beorbert, auf Wagen nab Paris zu eilen, es zu deken. Unſte 
Armee zog ſich zuſammen umd [bloß die Stadt ein. (Die im 
ber Nacht vom 3 zum 4 Jul. vor Paris zu Stande gekommene 
Konvention konnte natürlich zu Kaden am 5 Jul. nod nicht 
befannt fepn.) — Walenciennes wird mit BWrandkugeln ber 
ſchoſſen. Maubeuge hat übermärhige Forderungen Im Untrage 
zur Kapitulation gemadt, wand wird aufs Neue bombarbirk, 
Sharleville wurde am 2 d. von dem Heffen mis Sturm genomme 
men und fol wegen der Hartnäkigleit der Cinwohner zwei 
Stunden lang geplündert worben fepn. Die Beſazung von Lille 
will ſich noch nicht ergeben. Gen. Graf v. Guelieuau hat bem 
großen ſchwarzen Wblerordben, deu Bonaparte getragen, vom 
Könige erbalten. Der Aduig hat befohlen, daß bie Sclacht 
vom 16 bei Ligup in Hinfiht der Drdensertbeilungen als ein 
Sieg betrachter werden folle. Der Für Bibwer darf nneius 
geihränft vorfhlagen. — Diefen Wngenbilf (Raamitrage 
3 Uber) treffen 33. M. HH. ber Kronpring und der Yring 
Eriedrih von Vreußen bier ein; Eie werben morgen früh 
weiter, jur Armee, geben, 

Zu Frankfurt erſchien am 9 Jul. nahfiehendes Bulletin: 
min durch Mannheim geeilter Kourier hat die ſihere Rachticht 


784 


wmitgebraht, daß bie verbändeten Heere unter Feldmarſchall 
Fürk Blucher und Herzog Wellington die Hauptftabt Paris ber 
fest dabea, die dur Kapitulation am 6 Jul. an die fiegrels 
"hen Armeen übergiug. Freiberr v. Otterſtedt, königl. 
preufifher Bejchäitsträger bei der freien Stadt Eranffurt.” 

“us Würzburg liest man im öffentlichen Blättern Fol⸗ 
gendes vom 5 Jul.: „Geſtern wurden 7 franzöfiihe DOffigiere 
nebit 57 Gemeinen, welde bei Saarbrüden gefangen wurden, von 
Den Balerm hierher anf dir Feftang gebracht, worunter ein Junge 
»on 16 Jahren ift, welder bei Saarbrüden auf den Felbmar- 
ſchall Fürften Wrede aus dem Korn geſcheſſen hatte; bie Aus 
gel ging gläliiwerweife unter dem Leibe des Pferdes burt, 
ohne Schaden zu thun. Man wollte ben Buben fogleih er» 
fdirken; alein der Fürft lieh ihm 25 Stokſchlaze geben, und 
ſchitte ihm mir hierher.” 

Rußlaud. 

Am 9 Mai (a. St.) erſchlen zu Petersburg ein lalſerllches 
Manifeſt wegen bes neuen Arleges gegen Bonaparte uud deſſen 
Babänzer. Ge. kaiferl, Majeftät geben darin bie Hofnung zu 
ertennen, daß Ihre Abweſenheit aus dem Vaterlande nigt 
lange dauern werde, — Am 20 Jun, wurde zu Warfkau das 
Königrei& Polen mir vielen Felerlihfeiten bergeflellt, 
-und dem neuen Aönige der Huldigungseid abgeleat. Den bie: 
Herigen ruſſiſchen hödfien Mach löste eine aus Diufen und Por 
len zufatumengefczte posifarifhe Eivridtungsboftemmiifien ab, 
und die Bedurfuiſſe der ruſſiſchen Truppen ſellen künftig baat 
besabit werben. Die Konftitution vom 3 Mai 1791 iſt zur 
Grundlage der anzufertigenden nenen bekimmt. 

Bekanntlich iſt auf Koften des Meihslanzlerd Grafen Ro; 
man zow zu Abo ein Schif, Rurif, erbaut, und mit alemMNd- 
&higen verfehen worden, das beſtimmt ift, zum Beten des 
Handels, der Wiſſenſchaften und der Künfte, die Meife um bie 
Melt ga machen. Um ıoMal um 5 Uhr Nahmittags warb 
Diefes Schif vom Stapel gelaffen. 

: Deftreid. 

Nah ber Araner Seltung follen bie mebiatifirten Fürften 
und Grafen eine Proteftation gegen die deutſche Bundesakte 
eingegeben, und ihre Rechte des Zuſtandes von 1805 vermahrt 

aben.. 
. * Wien, 4 Jul. Bei Unterzeichnung ber deutſchen 
WBunbesatte hat die hannöverfhe Komgrefgefauttihaft mad: 
ſteheude Erfiärung abgegeben: „Jadem die koͤnigl. hannoͤver⸗ 
ſche Geſandtſchaft ſich bereit etklaͤrt, eine Bundesalte zu mn: 
terzeichnen, welche ihres Dafüthaltens bie Erwartungen der 
deutſchen Nation nur zum Theil erfüllen tan, und welche 
mehrere wistige Punkte unerſchoͤpft läfr, auf deren Aunahme 
rüber hanndveriher Seits angetragen worden, bält fie ſich 
verpflihter, zu Wermeidung von Mißdeutung, als ob ihr Hof 
feine in den deutfchen Angelegenheiten ftets bewährten Gruud 
fäge aufgegeben hätte, zu erklären: Daß, feitdem bie Erreis 
hung bes Wunfches Sr. kön. Hob. des Prinzen Regenten vom 
Großdritannien und Hannover, die alte Reichsverfaſſang, unter 
wörhigen Mobdifitationen, beraeitelt zu feben, duch befaunte 
politiſche Berbältmife unausführbar geworden, der Wunſch 
Haunovers bahin gegangen ſey, zu Errichtung eines Bundes 
im Deutſqlaad ‚mitzuwirten,, der nicht. bios ein politiſches 


Band unter den verſchledenen Staaten, ſondern zugleih Im 
Begriffe älterer Verfafungen eine Vereinigung des gefamten 
deutihen Bolts in Ab falle. In Diefer Hinfiht batte ſich bie 
tönigl, daundverſche Kongrefgefaudtiwaft bei frübern Verbands 
lungen, namentli über Die Befugniffe der Landftände in den 
deutihen Ländern, über deren Sicherſtellang unter der Garantie 
des Bundes, und über Errihtung und Gewalt eines Bundesze⸗ 
richte, erklärt, Wenn fie heute eine Alte uutergeiänet, melde 
dieſe Punkte unerlebigt läßt, fo zeſchieht es im der Uchergeus 
gung, daß jene ibr befer fheinenten Veitimmungen nicht zu 
erlangen find, und daß es daher wändensmweriber fer, einen 
unvolllemmenen dentihen Bund, als gar keinen einzugeben, 
Der Bund, wie er belicht ift, flieht keine Verbefferung gang 
ans; um dieſe in oben erwähnten Sinne au befördern, wird 
ber Eönisl. bannöverfbe Hof fi ſtets bemüben. Er beit 
auf ben Beitritt der Höfe, Die fib bieder nicht mit ben übris 
gen vereinigt daben, muß fib aber ausdrüfiih vorbebaiten, 
dap, wenn deren Yeitritt Färftig wider Berboffen verfogt wers 
den folte, alsdaun über die Modıfitationen ber Bundesalte 
beim Zufemmentreten der Bundesverfammlung in Zrantiurt 
am Main befonders beratbialagt werde, weiße bie veränderte 
Lage der Sabe in feiner Beziehung erfordern bürfen.” 

Wien, 5Yul, Ws die NRacricht von ber Abdikatlen 
Bonaparte's zu Gunſten feines Eobned auf dem framzöfifken 
Thron (dem er aber nad anerlauntem Voltertecht ſelbſt niar mehr 
befizen konnte) nach Sabnbrunn kam, überlich fi das unters 
georbnete, noch immer aus Franzojen beſtehende Hofperfonal 
ber Erzberzogin Marie Lonife einer lauten Äreude, Vermuth⸗ 
li glaubten fie den jungen Napoleon bereits im Beſtz des 
franzöfifgen Reichs, welder aber laut ben beld bekannt zu 
mahenden Beihiüfen des Wiener Kengreſſes bios zum Mas 
joratsberrau ber Herribaft Parawis in Böden deflarirt wer» 
dem dürfte. Don Seite bes Obtiſthefmeiſteramte wurden ins 
zwiſchen bald alle Beuferungen über dieſen Gegenftand verbos 
ten. Die Erzherzogia Marie Louife begab ſich vorgeitern in Be⸗ 
gleitung der Gräfin Mitrofelp und ihres Pallatpräfelten 
Baufer, welder die Erleubniß erbieit bei ihr zu bleiben, vach 
Baden, um dafelbit eine Kur zu gebtauden. Als fie dort ans 
langte ‚ bradten ihr die Einwohner Abends eine Sere⸗ 
mate, wobei die Erjberzogin Marie Louiſe, als fie auf dem 
Ballon bes Kaiferbaufes erihien, mir einem raufbeuden 
Vivat begruͤßt wurde. Sie ſcheint feir dieſen Ereigniffen fehe 
deiter, und madt täglid Spazierritte In der Umgegend. Def 
fie jedoch mie und unter feinem Vorwande nad Aranirıik zu⸗ 
rütfehren würde, iſt gewiß, da lie Er. Mas. dem Kalfer vor 
feiner Abreiſe zur Armee dleſe Zufiberung beftimme ertheilt 
baben fol. Daß fie aber ibren Sohn germ auf dem franzülis 
fden Throne fäbe, iſt iht als Mutter und ereniallgen Regene 
tin diejes Reichs febr natürlib. — Er. k. Hed. der firiarpalas 
tin vou Ungarn kam biefer Lage auf friner Reiſe nab Diem 
bier an; man detrachtet die Wermäblung dieſes Pringen mie 
einer Brinzeifin von Nobalt : Berntura ale scwig. Er.t, God, 
laffen bereits zu Diem Auſtalten zu Heimfübrung Ihrer burdl, 
Braut treffen. — Der fpaniide Kongrefgeiendte, Ritter ka= 
brador, bat, glaubwürdigen Veriberungen +ufolge, kur; vor 
dem Schlufe des Wiener Kongrefles eine Nete überreict, 
werin er Namens feines Herrn gegen alle Eut.cheibungen defs 
felven, mamentith aber gegen bie in Bezug auf Olivenga und 
Yarma, proteſtitt. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Donnerflag Nero. 83. 13 Sulius 1815, 
CShabanned und Blacak. droits r&unis abhzuſchaffen; — der die unpolttifhen Merorb- 
* —8 Ende Aprils erſchlen zu London eine Heine Schrift — un Bf ” age * he und 8 


em Xitel: „Lettres de Mr. le Marquis de Ch 

nes & 8. Exc. Mr. le Cte..de Blacas, suivies de quelques 
telaireissemers et extraita de Mömoires relatifs aux eve- 
nemens presens.’" Zur Würdigung diefes Außerit heftigen 
aber in mancher Hiufiht Sebrreiben Ungrifs auf ben Minifter 
bes Haufes Köntg Ludwigs XVEIL. it es nöthig, einiges. über 

ru, », Chabaumes yolitäfce Molle worausjufhifen. Der 

arguis vd, Chabannen, ein Meffe des Färften von Talleytaud, 
wurde von biefem im Desember 1913 mit dem Mefultate der 
Bemühungen, die fih die ropaliftifhe Partei in Frankreich zu 
Gunften der Meftanration gegeben hatte, nah Hartwell zum 
Könige gefit. Er lernte dafeldfi den Hrn. v. Blacas, der 
feit dem Code des Hru. vi Uvaret, des vorigen Günftlings, 
Aues beim Könige galt, keunen, nad fand zu ei toßen 
Verdrufe, da man mur durch deffeu Kamal ih dem Könige 
nähern konnte. Jadeſſen tühlte diefer Umſtaud feinen Eifer 
für das föniglibe Haus wicht ab; er war unermäbdet in Hin⸗ 
und Herreifen von Hattwen nah £ondon, und von London an 
die framgbfifhe Müfte; er überhäufte den König mis Memoiren, 
Noten und Berichten über die Stimmung der Einwohner 
Kranfreihs, Nach erfolgter Meftaurarton ſuchte er mit gleichem 
Eifer in ihriftfien Aufiorderungen den: Grafen v. Blacas 
dem er für die Srundurfabe der almäblig eigenden Boltdun: 
sufriedenbeit mit. der Meftauratiom hielt, zur Nleberlegung fels 
ner Stelle zu bewegen. Den lejten Berfuch biefer Art 
er aus Pondon (wo er, wie e# ſcheiut, als politifher Agent 
bes Sürilen von Zalleprand fi aufhält) in einem Schreiben. 
vom 8 April d. I. au . 9. Blacas in Gent, worin er ihn 
auforderte; „binnen zehn Tagen feinen Poſten nieberzulegen, 
oder ih in gedrufter Schrift vor den Augen bes Könige, Frank: 
reih8 und gang Europa’s emthänt zu fehn.” Graf Blacas 
eut ſprach, wie leicht vorausgufeben war, der Aufforderung nidt, 
und fomit erhalten wir (aus London) den vorliegenden Brief: 
wechſel nebſt Beilagen gedrutt. — Noch ein Umfiand if vorans 
zu fhifen. Hr. v. Chabannes ift ein abgefagter Feind aller 
Kouftitutionen und ber politifhen Phllaurropie; ibm gefäur 
nur ein unbefhränfter König, mie dis aus folgendem 
Aus zuge bervorgeben wird, Hr. v. Blacas bingegen, der gern 
alle Parteien vereinigt hätte, bielt auf die Konftitution, anf 
Schonung des neyen Mdels, und war bemüht, die Zudriuglich 
teiten der von allen Seiten zuftrömenden Mopaliften möglisit 
im Zaume zu halten. Matärlih mußte er dadurch den Erj⸗ 
Mopaliften mipfallen. Auf ber andern Seite hingegen ſchelut 
ed, Hr. v. Blacas babe fib im Gefühl der khntgliben Gunft 
eine größere Macht angemanft, als allen Parteien lieb war; * 
bei Berleibung von Aemtern ſcheint er oft eigenmäctig gebanı 
beit zu baben, und fein größtes Verbrechen in gewiſſen Ungen 
war unftreitig das, daß er fi aus der Molle eines Premiere 
minifters,, welde man Hra. v. Talleprand zugedacht hatte, 
ulcht verdrängen lie. 

Wir geben nun zu einem Auszuge aus dem Werken felbft 
über, und fangen mit den Borwärfen an, die Hr. v. Chabannes 
dem Grafen dv. Blacas in feinem Briefe vom 3 April made: 
„Sie waren es, der dem Könige alle Minifter zur Ernennung 
vorfhlug, ohne fid vorher vom ihren Meinungen und ihrer 
Fidiateit zu überzeugen; — der mit ihnen arbeitete, den Po⸗ 

Iseiminifter leitete, und feine gebeime kontrollitende Polizei 
einführen wollte; — ber das treulofe Werfprechen machte, die 


——— 
*Maunu ſehe in dem europdifhen Unnalen XII. 55 und 
V. 1815. das Tagebuch des meueften Altes der franſiſchen 


Revolurion. ©, 398. und 189. u, f. 


des ‚üdelihe) in di 
) * — asia 6 m a : 
— na England faite, fo Diele Tan 


abame 
von Unbängern des Königs aber obme 
e ean Belle VBonaparte's Preis gab” — , 
amen dee Königs, feiner Famıllie und Frankreichs, befhmwöre ich 
ie bemnad, Lanstettens zu begebren. Haben Sie in 
Grantreik, anfer Mänterhmieden und Mevolutiondre, and 
Mor ela (cin Yalablaıa ancmpfehlen? ae Re dem Alnlae 
e D u 
da einzigen Wertheidiger WRu Sie baben alle Parteien 


onen wollen, und haben allenthalben Mifvergnügen und 
et gemeft; ss haben das Zutrauen ea erwor: 
en, umb die Meinung Aller ver n.f. m.” — Hr. v.Chas 
baunes war vier Tage vor dem Könige in Warid angefommen, 
die dffentlihe Meinung u fondiren, und 
2 Mai ı314 Beribt an den Bang: Bir Heben einige en 
umrife aus: „Das Militär iſt im Ganzen ſeht fdleht, 
und wird hart zurkkjuführen fepn, Die Marihälle und wide 
tigfien Generale find leicht zu a ar fie haben gerins 
nen Einſiuß auf das Heer, das fie als _ betrahtet. 
Die Mitteloffistere können am meiften auf den Soldaten ein- 
wirken, aber fie find mob ärger ale diefe.... Sie lichen im 
Ganzen Bonaparte nicht fo fehr; aber fie find erbittert 
befieat und Frankreich erobert zu fehen,. ... Marihall 

een If fiher, — — Gens 58 Kl Arge) fan 
von gro en ftp...» » e 

bes Ke wieder dersufelen, und es bis auf 40,000 


aum 
augerfefene Truppen zu bringen.” — „Die Jatobiner, 
ergnägte und bie 


Unter biefem Namen I man alle M 
Käufer ber Natlonalgüter begreifen... Die Polizei 
ift aus Jalobinern zufammengefezt, und —*5* # fiber... 
Man bedauert, daß Fouche“ fiir den Tod des Königs geftimmt 
babe, er könnte ſehr foftbar werden... Die Käufer ber Nas 
tiowalgäter fürdten alle, herausgeben zu müfen, und fes 
sen fein Zutranen im ale Werfprehungen, bie man ihnen 
mabt. .. Die Journale find dis lau; man fagt, die Genfos 
ten feven Schuld daran. Gelflichteit, Magiitrate, Michter, 
kurz alle ehrlichen Leute find Mopaliften. .. Der bobe Adel, 
leider! bat ſich —6 nur zu ſehr am Vonaparte's H 

gedrängt; der Landadel ift beſſer geflunt, aber arm, man mu 

eine arofe Yäuterung- mit jenem vornehmen, Die Käufer der 
Nationalgüter find alle für Unmoralität und eine revolutionäre 
Regierung.” (5. 12. u. 8. 41.0. 42.) „Meinung über bie 
Regierung. Wles iſt gegen den Senat. Hr. v. Talleyrand 
dat mit Muth und Geſchitlichkeit einen Meifterftreih gemacht, 
daß er Bonaparte's Entfezung dur den Senat verfünden lieh, 
aber er beging bernac den Fehler, daß er ih nicht mit Zus 
trauen dem Könige in bie Ucme warf; als er den Einfluß des 
Hrn. v. Blacas erfuhr, ſuchte er ib mit all den Menfhen zu 
umringen, bie an det Mevolution Thell genommen hatten, weil 
er glaubte, daß man ihn und feine Partei am Eube doch braus 
hen und fuhen würde; Hr. v. Blacas bingegen, ber feine 
Weberlegeubeit fürdtete, dachte auf nichts, als ihn zu entfers 
nen, und fih zum Premierminifter Inaufzufhmwingen. ulles 
dachte an fi, Niemand an bie dffentlibe Sade. .. Der Abs 
nig fandte alles an Blacas; Minifter, Generale, Privatperfos 
nen, alles ging durch Blacas und er machte ale Welt mifvers 
gnügt. Die Ropaliften wurden entfernt; die Intriganten drans 
gen dur ; kein MWerbäctiger warb bewaächt. T. Aber die Mt: 
nifter arbeiteten mit Hm, v. Blacad, und er glanbte Franke 
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rei zu felnen Bäfen.”.. ,. Hierauf folgt ein Brief bes 

eu. ». Shidannes an den Grafen v. Blacas vom 24 Jul. 1814, 

denn Hr. v. Chabannes geht in räffhreitender Zeitorbunng 
zn Werte, nicht obne —* Anechtoaismen, bie auf fpätere 
Umarbeitung fließen laſen) worin es water anderm beißt: 

Ya lernte Ste in Hartwel (des Königs Ludwig XVII. © 
fu England) fenuen; deigäftigt mit der Drgenifation der Name 
zierbiener, der Aüriorge für bie Kühe uud der Hausorbuung 
für die Dienftboten. — Sie hielten ib für den beidäftigften 
Miniter, für ben wistiaften Mann von Europa ; nie hörte ich 
Ehe vom Könige fpreben, aber Sie betäubten dafür meine 
Dbren mit einem ewigen je dis, je fais, j'eeris, jerpedie. 
als id Ihnen in le von den Unftalten fprad, die man 
für die Sondung des Adulas in Calais treffen müßte, beidäf 
tigten Sir fi, mit der Zorm des königliden Warpens, bas 
uf die Rutihen Er feyeu wäre; mit ber Bergierung der Arone 
‚anf demfeiben, mit der Länge des Federbuiches und dem Stuitt 
Des Hutet.... Eubli erhielt ih bei Ionen Aubienz, und 
Sie fasten mir, Ih Eimnte idun, was mir gut (diene; ia dog 
nad Lie, bewog ben Bencral Malfon nah Galais zu eilen; 


feine Truppem mußten 23 Lieues in 24 Stunden mahen; ber | 


Marguis v. ri unb ib beftelten Wohnung und Tafel in 
Galats für den König, 


L) ber aubertbalb Tage daſelbſt bleiben 
weil f 


mufte, eine Autihen no nicht ansgeidift waren, denn 


’ 


&ie hatten auf nihts gedbaht! — Und nun folgen Sie dem | 


wie fein Schatten, fo oft er ausfäbre, oder Jemanden 
empiäugt; Sie wollen mit Alen fpreben, vom Miuifter und 
Geurra bis zur Mäbterin und zum Gtalfnehre... Sie 
wollten dad Unleben ulbt maben, wozu mau Ihnen in Eng 
Tand rierh, und welches dem Könige geholfen hätte, die Trup: 
en zu gewinnen ; und tragen durch vr Ehrgeiz bei, ſelbſt 
ja von ihm zu entfernen, bie fi ibm wäbern möchten; Bier 
fen Verfailes berftellen, and vernachldifigen, die Yarifer 
burd Wollendung von Gebäuden zu gewinnen, bie ihrer @igen- 
Jiebe fhmeicheln. „.. Beben Sie Ihre Eatlaffung; Jei⸗ 
gen Sie dem Könige, daß aichts ihn Uber Die faſt umbeßegdas 
zen Hiuberniffe erlumpbiren machen könne, als Hrn. v. Tal⸗ 
Beyrandb zum erften Minifter gu ernennen, und 
ib ibm ganz in die Arme zu werfen!" — Auf dieſen 
Brief fährt Hr. v. Chadannes fm erzählenden Tom fort, die 
Mipgrlffe anzuführen, die almdblich die lejte Kataftropbe here 
Beigetüdrt bätten, .. „Die Werbindung zwiſchen Elda und 
Yarts war fo fid, wie bie — Paris und Verſailes. . 
Die Kouſtttutivn und bie Meinungen der HH. Damdrav und 
Montesquiow haben überall den Schwung ber Movaliftew ers 
gilt... Im folder Laie Hätten nicht zwel verbädtige Ver: 
fonen fih vereinigen, keine Unterrebung gehalten, kein Brief 
geihrieben werden ſolen, ohne daß man niht bavon im 
Kennutnif gefept worben wäre. .„.. Die verbündeten 
Könige haben, aus Großmuth, bie Hyder beitchen lafen. . . 
Mber eine noch aefährligere Hpder ik bie Unmoralität 
wud die Ealfhheit aller neuen Ibeeu....aler 
jewer Ideen, daß Frankreich eine repräfentative Konftitutiow 
verlange, dab es das Recht habe, ſich ein Oberhaupt gu wäh: 
ten! — Nur Hohmätdige oder Jutrigans, Berbreder oder 
Bervolutiondre (!) benten darauf.” (&. 40.) Hierauf flieht 
.v. Chabaunes mit Auszügen ans Moten, die er In den 
en Monaren vom 1814 über bie Lage ber Dinge iu Franf: 
an dem König ritete, „Die Pollzei, beift «8 darin, 
ehr gut eingerichter; ein redtmdßiger Köntg bat fie zwat 
nicht mörbig, aber man wird gut than, fie im erften Jahre 
a beizubebalsen . .„ Die uifibr über bie 
Briefwesfel IR zwar eine politiihe Immoralitär, aber jehr 
nothwendig, und Hr. la Valette deſorgt fie als ein ehr: 
licher Mami, .. Nie war Frankreich glülliher als unter fei: 
mes Bourbowen; 16 gab zwar rinige Mifbräube mit den 
letires-dewacher, einige Worurtpeile, einige Privile: 
gien, die eiae Abänderung erbeiihten; — aber die Revolution 
alles mit er ameſturzt; mur ela geſchitter Arzt wird 
autrtich retten, aud mar Inige Sabre eines abio: 
uten Desporism find der detlſame Balſam, der 
Srautieia yebben band CO. 56.), Hoͤcht geſahtlich wäre 
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ed, wenn ber — von jenen doliſchen Autoritäten, deu Kuss 
geburten aller Berbreden (8. 46., 57.) zurälbernien werben, 
und durch eine Flifarbeit von Ronftitution regieren follte. . . 
Eine Rothe von Lifen tft zum Heile Frankreichs morhmwendig, 
und um JIhaen, Eire, das Zutraueı und bie Liche vom Men 
zugupieben. (©. 59.) Die Menisen find in Franfreih eine 
Schaafe, die ein einziger Schäfer biafährı, wo e# ibm 
gefällt, wir baden feinen entihiedenen Karakter. Die Yours 
nale müffen die öffentliche Meinung bearbeiten; wenn fie jwans 
sig Tage nabeinander bebaupten, dab ed am Mittag Nact 
made, ſe wird man damit enden, e# zu glauben, .. (©. 62.) 
Keine Prefireibeit ..... aber dem Gtolz und der Eigenliebe 
idemeldeit, umd alles fängt fi in diefen Negen! ... UleH 
IA in Franfreid verderben vom Jutereffe und Selbitfust ; ia 
den Gefeiibaiten berriht Bosbeir und Eiferiust, in den Kar 
milten Zant, Ungehorfam umb Lieblofigteit — Geld ik ber € 
Hige Bott bes Tages! (S. 65.) 





sämei: 
“ Bemz tum Ya der bundertfehsnnduiergige 
ften Sitzung am 29 i börte die Tagſazung Berisie 
des fhwelzeriiben Weiwäftsträgers in Diatland vom 24 über 
bie Fortirirte der Deitreicher mmd ibren made vermutbetem 
@iumarib in Neapel au. Auf den Ontrag ibrer vereinten 
Kommiiftonen beftimmte fie bie Zulage des Gehalts ber eid⸗ 
sendrfiihen Obriften, für ben Generaimator mud die Divifionss 
fommandanten auf 10 Aranfen tägli®, in weldem Berbältniß 
auch die welter gehende früher ansgeiprobene @ebaltserböhung 
des Divifionstommandanten Sabo für die Zukunft redmyirk 
werden fol, Wis Stabsatjutanten der Obriften Birarb vom 
roburg and Siutz von Solothurn patentirte fir die HH. 
iorbe* von “Merten und Koppmaun von Eupen. Der Geſaudte 
vom Kanton Waadt reichte bie Matifilarion bee Beſchluſſes 
ein, welcher dem Kanton Teifin eine Futihädigung vom 100,000 
Frantem für die wäbrend der frangöfifc - italienifhen Beſe zun 
getragenen Laftem zuipriht. in Schreiben des Stosterathe 
vom Kantom Meufbatel meldete die won ibm ausgeiprodene 
Ratififatiom der Konvention, welde am 20 zwiihen der Ehweig 
und den allirten Mäcdren seihlofen ward, als einer ber Ehre 
und dem wahren Intereffe ber Sawein angemefen crachteten 
Maasmabme. Durd eine Mote vom 28 Mat ben⸗chrigtigte 
der iaiferi. dRreihitge Minifter Hr, v. Schraut die Zaufas 
sung von ber beroifiebenden Melie des Erzherzoae Jebauu 
durh die Samweiz, auf der Simplonfraße, uber Sitten, 
rphura, Bern und Schafhauſen, mah ber Nheinarmer, im 
x Abiidt, dab das Jakognito, weldes Se. katierl. Hobeit zu 
beobachten wänfsen, midi geiört werde. Die Berfammlung 
hörte Berichte des Oberitauartiermeifters ans der Armertote 
refpomdeny vom 27, uud verſchledeue Erreiben des Armectoms 
mando’s vom gleiten Tage an. Auf einen umfidndlinen Bar 
riet der vereinten Rommiilionen beihloh bie Zagiarung rin« 
mütbig: bie bereits ſelt mehrern Wochen den Ständen jur 
Bereirbaltung empfohlene erfie Hälfte der Meferuetonsiugenter, 
ie 15,000 Maum beftehend, mun wirtlich aufjuftelen, und 
fämrlide Kantonwirungen aufjufordern, ſelche, fobald Ihnen 
vom Armeefommando bie eriorderlihen Maritiouten werben 
sugefonmien ſevu, mac Ihrer Beſtimmung wirklich abmariais 
ren zu laffen. 
In der dundertfiebenunbvierzigften Sizung am 
3 Jün. wurden der Zagfayumg, für bie am zo Wat über bas 
Rerhättniß der Ewriz in bem bevorfiebenden Kriege mit dem 
Miniftern ber vier Mächte geibloflene Konvension, die Matis 
fitationsurfunden der Stände Zürik, Bern, Zugern, Uri, 
SHarud, Eroburg und Echafbaufen norgelsgt. Es wurben 
Schreiben des Obergenerals vom 29 und 30 Wai, die @inberus 
fung des Obertriegsaeribtt,, bie Verbälinife ver Stadt @enf, 
und die verlangte Aurrienuung des Ha. Diap von Bern us 
Drift des zten Schweigerregiments, verleien, und chen jo 
wieder die Morreisondemgterichte des Dbriflguartiermeifi:re 
vom 29 Mai bis ı Jun. Den Hru. Mai als ihrea Otriä zu 
auerteunen, (0 Jange imwere Beiquibigungen anf ihm hafıca, 
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verweigerte das M und bie ſaͤmtlichen Offizlere reich: 
ten auf ben Fall, a dlefem Begehren bebarrt würde, ihre 
Entlafungen ein, Wuf ben Vorfhlag der Militärkonmmirfion 
wurden als Stabsadiutant des Generalmajord v. Kaftela der 
Hauptnraun Fehr vom Kanton Waadt, und ald Stabsadjurant 
des Vorp —S———— Dbrift Gatſchet der Hauprarann 
Fiber v. Meihendurg von Berm patentirt. Im Bezug auf die 
marfehfertig zu baltenden Meferveloutingente meldete die Ne: 
sierung von Züri die Ber gr: des ibrigen, und jene 
von WVündten entfhuldigte die bisberige Zögeruug mit der 
Schwierigkeit der Bewafnung, die inzwifhen num bald aud 
Befeitigt fegm dürfte. Der Laudreth von Schwyz dankte darc 
ein Schreiben vom 29 Mai für die geneigte Entiprewung ſei⸗ 
ner bei Annabme der Bundesverfaflung der Tagfazung vorger 
tragenen WBünide, die er der Lamdsgemeinde zur Keuntuiß 
bringen wird, Die Megierung von Nidwalden meldete aus 
Stan; unterm 29 Mai den Empfang der lezten an fie geric: 
teten Aufforderung der Kaafazung, mit dem Belfügen : fie habe 
auf den 5 Jun. einen auferordentlidren Laudrath einberufen, 
um ihm den wichtigen Jahalt jenes Sgrelbens vorzulegen. 
Die diplomatifhe Kommiffion beribtete über die ihr zur Yrü- 
fung überwiefenen VBorbebafte, unter. benen der Stand Sole: 
tburm anı 24 Mai feine Unmahme der Kongreferllärung aus: 
gefprohen batte. In Gemäpbeit ihres Antrags und nad ei 
wer Diskuffion, worin der Grfandte von Solothurn nodhmals 
über die völlige Nihtbeabtung der Wünfhe feines Kantons 
bei der Hcherlaffung des Bistyums Barel an die Stände Beru 
und Bafel ib beflaute, und deifen verfälimmerte Stellung, 
weit derfelbe dur diefe Meberlafung aufbörse, Gränzlanton 
fen, während feine Enklavements in fremdem Gebiet fört- 
uern, elte; binwieder ader die Seſaudten von Bern 
und Barel jede freundnahbarlide Mökict in den nen feſtzuſe⸗ 
euden Werbältnifen von Seite ihrer Stände zufagten, 
ingegen and feierlich verwabrten, gegen Forderungen, die um 
des meuen Gebletssuwachies, melden die Kongreherklärung 
ihnen unbedingt juiprah, munmehr vom einer dritten verſon 
(dem Stande Solothurn) am fie geſchehen ſolten, umd insbe: 
foudere gegen jede Zumucbuag, dap von ihnen folde Schulden 
folten übernommen werden, bie etwa der vorige Landesheir 
tönhte gemacht baben, obne daß folhe auf bem am fie übertra- 
enen Lande felbft haften — deſchloß die Tagſazung im ihr 
rototolf einräfen zu laſſen, und ber egierung von Solothurn 
zu erflären: Die von ihr zemahten Vorbehalte lönnten nick 
als Unnabmebedinge des Wiener Receſſes angefeben werden; 
es betreffen diejelden innere Berhältnifle, die zwiihen Solo 
tburn einers und andrerfeits den Ständen Veru und Baicl, 
wie man boffen darf, durd gütlides Einvertändmf lönuen 
teftgefest werben, indem alle Mütjichten der Billigkeit von den 
lestern genen den erſteren Stand obne Zweiſel gerne deobach⸗ 
ter werden ;_feilte jenes @inverfeäudnip nice gelingen, Io 
müßten die fi erbrbende Awifte auf dem in der Bundesafte 
feitzefeztem eiduendififhen Mebtepfade entiwieden werden, 
mit Vorbehalt jedob ſowol der verfaffungsmäpigen Recte der 
——— als der Souverainetät der Stände, und obue Mad: 
shell der angenommenen Dellaration des Kongreffes. 
(Der Beſchluß folgt.) 





Betlauwstmadunugen, 

Da bie Verloofung des Landgutes Heffellobe am 19 b, 
frübe zwifwen: 15 und 12 Udr im dem großen Saale des bier- 
ertigen Gemeindehauſes unmiderruflih vorgenommen werden 
wird, bar man deſchloſſen, mir @ Mo 4 der Looſe naͤchſt⸗ 
kuͤnftigen Freitag den 7 d. Morgens um 9 Uhr Kir drum nemli: 
2 * bias * au et in —** die folgenden 

e, jedesmal frühe von 9 ia mittags von 
3 bis 6 Uhr fortzufahren, 

Mängen, den 5 Jul. ı5ıs. - 

Köniyl. vaieriihe Woligeidtreftior. 
Zu Abwerendeit den Heren Polizeiblreftord, 
WöHrnik, Yolizeitommillär, 


Das_mit Emittirung ber Looſe Berloofung des Land; 
utes Heffellobe beauftragte diuugsdans Gebradet 
ars bar die Unzeige, dab es die Koofe 1361. 4362. 4363. 
4364. 43065. 4366. 4367. 4368: und 4309, vermilfe, gemacht, 
und die Bitte geftellt, daf ber gegenwärtige Juhaber diefer 
Koofe aufgefordert werden möge, fa bei denfelben über den 
Befiz neh vor der Derloofung zu erklären, fie wid 
falls als nit emittirt ang n werden würden, 
We Erklärung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig 
Münden, den 3 Qul, 1g15. m } 
E aba mer, 9 Voieidlrettor⸗. 
u Adw e errn eftors, 
WöpHrnis, Polizeitommtiär. ! 


m Folge hoͤchſter Cutſchließ des königliben Lofalfom: 
mffariass follen für die Bicfige Feuer» Löianftalt 100 neue 
lederne Loiheimer angefhaft, und die Lieferung berielben au 
den Wentofinebmenden überlaffen werden. 

Die BVerfteigerung diefer Kieferung wird man am Montag 
den 3a d, Vormittags um 9 Uhr auf diſſeitigem Amtelotale 
im Matbhaufe vornehmen und die Bedinguife betaunt mac ; 
vorläufig wird eröfıiet, daß bie Lieferuug der 100 Stüf Feuers 
ebſchelmer nicht auf einmal, fondern vom to ju fo Stut ges 
fhrben dürfe, ? sa 

eg, ben 10 Sul, 1815. . 
Königlige Kommunals Aduriniftration, 
* Ott, tdulgl. Admiuiſtrator. 








Naddem der hleſige Weingajtgeb zum goldnen Kreuz, Uns 
ton Würth, mit Zurällafung eines Teſtamente veriiorben 
iſt, über deffen Unerfennung die Inteftaterben, weibe bei ge= 
aenwärtigem Fall die-alenfals no lebenden Geſchwiſter feiner 
Eltern fepn ten, zu vernebmen find, fo werden auf Uns» 
fuhen des von Umisiwegen für diefelben aufgeftellten Auwalde- 
Adbotatea v. Senger fämslibe Würth'fde Anteftaterben, und 
zwar mit dem Rechttznachtheil der vermutheten Anerkennung 
des Teflaments aufgefordert, binnen 30 Tagen a dato ſich 38 
melden, und ibre Erklärung über die Unerlennung oder Nidts 
anerfeunung des Wurth'ſchen Teſtameuts abzugeben. 

üuden, den 2 Jul. 1815. 
NKönigl, balertihes Stadtgeriht. 
Gerngrof, Direltor. 
Raucpenberger. 


In dem Schuldenwefen der bärgerlihen Juchs braͤu- Wags 
ner'isen Ehelcute dabier hat man auf Undringen der läubiger 
die Sans beinlofen, uud will daber folgende drei Editrsrage 
beftimmt baden: ad produeendum er liquidandum ben 
7 204.8. %)., ad ereipiendum den 6 Sept., dan ad comelu- 
dendum den 6 Olt . umd zwar indem Maafe, daß ale der 
terminus ad quem binfiarlih der Kontinfionder 4 Nov. feits 
nefezt sen, Inner weldem Kontlufionstermine bie eine Hälise 
adreplieandum, und die andre Hälfte ad duplicandum 8 
verwenden ſey. ; 

Es werden ſohin alle diejenigen, welde an die Gantmafe 
eine rechtliche Forderung zu machen babım, hiemit aufgeſor⸗ 
ders, an chen erwähnten Ediltetagen entweder in Perſon oder 
durh genugſam bevollmägtigte „Wumälde- zedeemal um y Udt 
Vormittags bei untergeichneter Etelle zu erſcheiuen, und ihre 
Gorderungen nedft dem Vorredt rechtägeaugend anzubringen, 
als fie außerdeifen nicht mehr damit gehört, fondern Ipso facto 
praͤtiudirt ſeyn folen. 

auchen, den 30 Jun. 1815. 
Abuisl. baieriſches Stabtgerlicht. 
®singros, Ditelter, 
v. Schmaͤdl. 


Iu dem Schulbenweſen des Johann Mihael Neff, 
Bürgers und Hufidmidts zu Wegeneburg, bat man won 
Selte des mnienpeiänsien Fönigl, Giadigerints die Gröfnung 
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Des Santverlabrens beſchloſen, und da biefer Beſchluß als 
zechtsträftig zu betrachten fit, fo werden nunmehr bie geftz« 
lihen Gbittstage in folgender Ordunng angefept, memlic ad 
producendum et liquidandum der 30 Mai d. J., ad egei- 
piendum der 30 Jum., ad eoneludendum ber 49 Jul. d. 9, 
und zwar in dem Maafe, daß für das Kontlufionsperfabren Im 
Sanzen 30 Tage anberaumt ſeyn follen, teren eine Hälfte 
Bi ee Weplif, Die aubere aber zur Abgabe der Duplif 
erimmt if, 

6 Slaͤnbiger ober ſonſtige Intereſſenten werben 
daber aufgefordert, in dleſen Terminen vor ber jur Werband- 
kuug diefer Sache niedergeſezten Kommiflion, entweder in Pers 
fon edsr durch hinreichend bepellmänhrigte Uumälde, Bormittags 
um 9 Uhr auf dem biefigen Stadtgerichtsgebaͤude zu eriheinen, 
und ibre Medtsngtbdurft achdrig zu bepbaten, widrigenfalls 
mit der geſezlichen Prärtufonstrafe gegen fie verfahren wer: 
den wird, 

Megensburg, ben 3 Mai 1815, 
’ Aönigl, bateriſches Stadtgericht. 
Freihert v, Berger, Direftor, 
Richter, 


m Folge des Befhluffes des grofberzogk, badiſchen Finanz: 
erlums vom 6 Febr. d, 9. wirb das an der Zaudjirape 
dem See zwilhen Konflau, und Radolphzell angenehm 

N ae 
Rr 


min 
4 
er und bettachtliche Kameralgzut Hegne 
aus einem Schlofe und geräumigen Detonsmiegebäu 
so Icrt, Gärten, 


654 — tefen, 

9 — ÜWeler, 

2275 —  Meben, 
—  Mafdung 


8 ’ 
worüber Bereits unterm 22 DE, ». 3. ein jedoch mißlungener 
Verlaufsverfub unternommen worden, auf dem Wege dee 
Meitgebots, ſowol ohme die davon entfernte Rändereien, als 
mit folden, den 29 künftigen Monats Zulind, unter Worbes 
balt der böden Katififation, nohmals verfteigert. 

Diefe Verieigerung wird in dem Schloſſe Hegne felbit 
Bormittagsd um 9 Uhr vorgenommen werben. 

Die Kaufsliebhaber können bis babin das Gut nah Belle 
ben in Augenfchein nebmen, und ben Inhalt der Kaufsbeding: 
niffe fomof im der Forftinfpektiondfanzlei zum Hegne, ale bei 
der biefigen eig einfeben, 

Auewärtige Kanfsliehhaber haben ſich mit biureidenden 
Bermdgenszeugniffen zu verfehen, 

Mepnou, den 21 Jun. 1815. 

@rofherzogl. dadiihe Drmalnenverwaltung. 
Deimling. 


Da ber abmefende Beorg Eruft Sottfrieb Bofjelt 
von Karlerube auf die unter bem EHE v. J. ergangene öf: 
entlihe Vorladung fib auf feine Weiſe babier gemeldet bat, 
0 bat man benfelben unter dem heutigen für verihollem ers 

rt, und bie Hebergabe feines värerliben und mütterlien 
Erbtheils in dem fürfprglichen Befiz gen Siherbeitsleiftung 
an feine nähften Unverwandten verfügt, welches audurch be: 
u Kerr * Jun, 1815 
“ e, den ı7 Zum, 
. Großher zogliches Stadtamt, 





In meinem Verlage iſt fo eben erſchlenen: 
MNepertotium für bie Pharmacie; herausgegeben von Dr. 

A. 5. Gehlen. Des erfien Bandes erſſes Heft. 

Der Pan biefer nenbegonnenen Zeltſchrift it dem pbarmas 
eutifhen Vublitum bereite aus einer befonders gebruften und 
m Umlauf gebraten Snzelge bekannt. Für die günftige Auf: 

nabme berfelben ſpricht das, dem erſchlenenen Hefte vorges 
drufte erfte Benni von > Subferibenten. Die Sub: 
feription — die aber mur allein bei mie ſtatt finden kan — 


bletbt no ferner ofen, aud das Verzeichalß biefer Herren 

Subicribenten wirb fortlaufend beigedrutt. Mer Gubierips 

tiondpreis eines, and 3 gen betedenden, Bandes iſt 2 fl. 

Afr., ber Ladenpreis im Bucbandel 2 A. 45 fr. Das jweite 

Heft IR unter ber Preſſe. 

Neues Hournal für Chemie und Phoſtt in Verbindung 
mit den erſten deutfchen Chemikern, herausgegeben vom 
Prof, 3. ©. 6. Schweigger. Des 13ten Bandes 3tc6, 
oder bes Jahrgangs 1815 Zieh Heſt. 

Der Jahrgang in 3 Binden fofiet 14 A. 24 fr. Die bis 
jegt erihienenem 4 Jahrgänge ober ı2 Bände, deren Daben 

zeis 57 A. 36 fr. ıft, fan man direfte pon mir bei baarer Zeh ⸗ 
ung tür 43 fl. 12 fr. begieben, 

Noth ⸗ und Hälfslerifon zur Behuͤtung bed menſchlichen 
Echens vor allen erdenklichen Unglüfställen und zur Ret · 
tung aus ben Gefahten gu Lande und zu Waſſer; von 
Dr. 3.9. M. Poppe. Dritter oder Gupplementband, 
Die Herren Yränumeranten — bie diefen Band baar bei 

mir voransgezablt babe — erhalten ivm muentgeidiin, und 

den auswärtigen wird er auf gleite Art von mir zuzeſtudet. 

Die Pränumeratiom ift jezt, det Erideinung des lejten 
Baudes, wieder aufgehoben. Dice 3 Bunde kemplet Foften 
Th. 24 fr., der zte Baud einzrin 2 fl. 

Das ganze Werk tft die weitere Yurlübrung und der voll- 
fändige Kommentar von des Hrn. Rathe Popye grfrönter 
Preisfhrift „uber Mettumasmirtcl’auß Lebensger 
fabren,” welde in mebrere fremde Eprawım überiryt, und 
von verſchiedenen Megierungen an gemeinnäzige Unfialten ver» 
tdellt worden if. 

Dieies eben fo wichtige als intsreffante Wert verdient, 
feinee — Juhalte wegen, von den Polizeib:börs 
ben eincd jeden Staats beruffihtiat zu werden, und in dem 
Händen eines jeden deukenden Haus: und Zamtlienvatere zu 
feon, Der Verfeſſer bat Ah uiar bios begnäst, die mannids 
faltigen ®efabren e erörtern, denen der Menih tärli aus⸗ 
geſejt ſeyn fan, die oft burd bie Beſchäftigung derdeigeführt 
werben, welche ibm fein täalies Brod erwerben; er bat au 
jeder eigenen mögliben Getabr eine eben jo kurze als gränds 
lie Geſcichte ber Beihdftigung ſelbſt vorangeiwift, durch 
die bie Gefahr veranlaft werben fan; worauf die Echugmittel 
angegeben werben, welde die @efahr verbäten, oder fie wer 
nigftens mildern, — Die Urt mad Weile, wie dieſes aufge: 
führt if, gibt dem Werte ein gany eianes Jutereſſe, und macht 
daffelbe zu einer eben fo unterhaltenden als mäzlıhen Leftäre. 
Uus dem Grunde dürfte baber auch das Werk ganz vorzüglich 
e wet ſeyn, zu einem allgemeinen Leiebuse für Wollsiäus 
en in Gebrauch zu fommen. 

Nürnberg, am ı Jul, 1815. 

Joh. Leond. Schrag. 


Ya eine gangbare, in gutem Mufe ftehende Apotheke bes Fid: 
lien Deutſchlands wird munter febr annebmlihen Bedinzuifen 
für kommende Michaelis dieſes Jahre eim geſunder, lediger, 
geiezter Mann, 34: bis 36jährigem Alters, von moraliſche are 
tem Karafter, verträglibem Umgang, empfeblendem Meufern, 
und evangelifher Meligion als Orimarins zeſucht, ber fon 
in mebrern befannten nnd bedeutenden guten deutſchen Upotbes 
ten konbitionirt hat, und bisfalls über feine erprobte Treuc, 

leiß unb Geibikliakelt in der Phatmacke, ſowol im theoretis 
her als —2 Hluſicht binlänglide Nagweiſung geben 
ten, auch im Schreiben und Rechnen wohl geäbt it, um bie 
Bücerführung beforgen zu Lumen. Derienige Pharmacente, 
welcher die verlangten Qualitäten beflst, und Luft zur gedach⸗ 
ten Stelle bat, bellebe ib ungeidumt fhriftli und ausfährli 
au Johann Konrad Bladbahs Erben, unter der üb» 
dreiie: Un ben union Thurn» und Tarisſchea Hru. gebeis 
men Hoftath mnb Leibarzzt Defling Im Megendburg, zu 
wenben, 


Allgemein 


e geitung 


Mit allerböhften Privilegien. 


Freitag 


Neo, 195. 


14 Sul. 1815. 





Franteei®. (Verfügungen Ludwigs XVII. rutſichtlich ſelner Minifter. Melation von der Einnahme von Paris.) — Itallen, 


(Sireiben aus Mailand.) — Niederlande. — 
Digung am 20 Jun.) — Preufen. — ODeſtrelch. 


eutihland, (Ausfall aus Straßburg. Arlegsberichte.) — Polen, CHuls 





Grautrei 

Die Genter Seltung fhreibt unterm 3 Jul.: „Wir waren 
falſch berichtet, ald wir die Nachrichten aus Mond vom 24 Jun, 
(Al. Seit. Nro. 192.) als authentiſch gaben, Es iſt fehr wahr, 
dab Hr. v. Blacas von Sr, allerchriſtlichſten Majeftät entfernt 
worden ift, und daß feine Geſaudtſchaft nme beſtimmt ſchelut, 
feine Ungnade zu verbefen. Aber man bat uns getaͤuſcht, 
wenn man und von eimeriingnade des Hru. v. Talleprand ſchrieb, 
welcher nicht aufgehört hat das Vertrauen bes Könige von 
Braufreih und aller europäifhen Kabinetter zu behaupten. Dar 
ber war er es and, der bie [hönfte, ebelfte, räbrendfte Pror 
Hamation, die je gefhrieben wurde, bie vom 28 Jun. 1815, 
Bontrafignirte. Er befand ih zu Cambrai beim Könige, ber 
nicht aufhört fi mit Franfreibs Glut zu befhäftigen, und 
ber mir denjenigen Deltgliederm feines KAonfeils, welche das 
Vertrauen der Nation befizen, über die Wieberbefezung feiner 
Minifterien In Berathung ſteht. — Folgendes If ber Brief, 
den Ludwig XVIII. an Hru. v. Blacas farieb, um ibm feine 
Entlafung anzufündigen: „Hr. Graf! Ib bin es der Ruhe 
der wenigen Tage, die ih noch zu leben habe, ber Ruhe der 
Belt, und den Rathſchlaͤgen meiner Uliirten ſchuldig, von 
meiner Megierung Perfonen zu entfernen, die mir febr theuer 
find, und unter welhen Ih Sie vorzüglich ausgelbne. Nebmen 
Sie In Ihre Abgeſchledeuheit das Zeugu'ü der Zufriedenbeit 
Ihres Königs und die Gewißheit mir, daß Sie ſtets deſſen 
Greund find, In meiner dermaligen Mefidenz zu Gent, am 
19 Jun. 1815, meiner Regierung im zıften Jahre, (lnterz.) 
Zudmwig.” 


Ein am 5 Jul, Abends burh Aachen paffirter frenzöfi- 
(her Kabinetstonrier, den der Fürft Taleprand mit ber Na: 
riht von der Kapitulation von Paris nach Kariebad an bie 
Prinzeifla von Kurland ſchilte, hatte feiner Ausſege nad Lud⸗ 
wig ben XVII. am 4 Zul, Morgens um 2 Uhr zu Move, 25 
Stunden von Parie, verlaffen; er war zugegen, als ber König 
den General Dupont de Nemours, ber ihm mir mebrern Be: 
neralen von Paris entgegengelommen war, empfing und um: 
armte, 

Bu Haben erihlen am 7 Jul. folgende „autbentifde 
Nabriht von ber Kapitulation der Stadt Paris, 
So eben trift der Hr. Obriftlientenant Leo v. Lutzew Auf dem 
Hauptquartier des Fürſten Blücher von Wadlſtadt Darst. ale 
Kourter bier ein, um fib mir der Nabriat vow ber abae 
f&lofenen Konvention vom 3 Jal. über die Bıfrzung vor Pa 
ris durch die verbünderen Trappen na Berlin zu begeben, 


@r verließ das Hanptguartier ame 4 Abends. Mad ber abs 
f&riftlih erhaltenen Konvention ift bad Eigentum und bie 
Sicherheit der bärgerlihen Perfonen ber Hauptſtadt feſtge⸗ 
ftent ; was den Trümmern der ftauzoͤſiſchen Armee angehört, 
darf bie zum 5 d. Paris verlafen, und ſich über bie Loire 
sichen; alle Kriegsbebärfnuiffe bleiben in den Händen der Alilte 
ten, Bis zum 6 befezen die Verbündeten die Stadt Paris, 
Die Konvention iſt von Selte ber Werbündeten von bem 
preufifhen General v. Müffling und dem englifhen Obriften 
Herven, und von franzöfifher Seite von dem Baron v. Bignon 
and Grafen Guilleminot, unter Autorität des KArlegsminifters 
Marſchall Davouft und des Präfelten ber Seine Grafen Bondp 
am 3 geſchloſſen und am 4 vom EM. Fürften Bläher gu Mens 
dom ratifizirt, Aus ihr gebt fihtbar hervor, daß man bie 
Stadt auf Diskretion übergeben hat, Nach der höcft zuver⸗ 
läffigen Busfage des Hra. Obriftlientenants v. Lͤhow waren bie 
Bewohner von Paris fehr erbittert gegen Bonaparte, und legs 
ten ihm mod mehr Fehler zur Laft, als er wirklich begangen. 
Uebrigens waren fie mit ihrem Looſe, im Beifte des Nationale 
taralters, gauz zufrieden. Bonaparte gab fih während feines 
Unfenthalts in Paris und Malmalfon felt dem zı Jun, viele 
Mühe, fid eine Partei zu erbalten; als er aber fah, daß alle 
Hofnung verloren ſey, bat er am 29 fih vom Malmaifon mit 
feiner Familie und zwölf Wagen entfernt, um ſich nad Char⸗ 
tres zu begeben; inbeffen hatte man englifher Setts au die 
Möglichkeit gedacht, daß er verfuchen Fönnte, feemärtd zu ente 
kommen, und deshalb find auf Herzog von Welllugtons Antrag 
ſchon am 24 Jun. von London aus Befehle ertheilt, ihm 
bie Flucht unmögli zu maden, in Theil des verbändeten 
Heeres verfolgt ihm überbid, Merkwärdig iſt es, daß Foucer 
and Davonjt ſchon feit mehrern Tagen an der Spize der Kopas 
litten ftanden und ihre Sache leiteten. Die preufiſchen Krups 
ven haben bei St. Germain die Seine pafjirt, und ſich fo Pas 
ris genäbert; die engliiten Truppen fanden auf dem rechten 
Ufer der-Seine und hatten zu Argentenil eine Kommunifas 
tionsbräfe gefhlagen. Wle politifche Arrangements haben bie 
beiden Feldhetren abgelehnt, fir den Eutſcheldungen ber vers 
bundeten erhabenen Monarsen anbeimgeftelt, und fih nur 
mir ben reinmilitärifhen Angelegenheiten befaßt. Die Nach⸗ 
riot von biefem eben fo erfreuligen als wichtigen Ereigniſſe 
machen wir dem Publikum um fo mehr mit Vergnügen betaunt, 
als fie nur eine freudige Theilnahme bei Jedermann erregen 
fan, Aachen, den 7 Zul, 1815. Der tommandirende General 
in den koͤnigl. preußtichen Provingen am Mhein; In defien 
Abweſenheit, der Obrift Kühle ». Lilienftern. Der 
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fest habe, rüfte geftern Nachts mit ber Avantgarde dahin vor, 
Allein der Keind hatte dafelbit niht Stand gehalten.” 

Bergen Landau follen nun, nad Briefen aus Reuftadt 
an der Hard, ernftliere Unftalten getroffen werden, ba ber 
Kommandant auf feiner Widerſezlickeit bebaret, ungeachtet 
feine Befagung, wie eben biefe Nachriccten behaupten, nur 
aus 2 Rompagnien Linientruppen, aus 6 Batalllons Natiomals 
garden, aus. 30 Linienartilleriſten, 80 Nädtifhen Kanonteren, 
und 100 Banern, bie zum irtillerieblenft abgeritet werden, 
befteben foß, 

Das Hauptauartier ber hoben Somverains befand ſich nad 
den ueurjten Briefen zu Void, bei Commerth. Mau glaubte 
es werde fih vom ba nah Ehalons und Rbeims begeben, 
und in legtgenannter Stadt, nicht zu Paris, feinen Haupt» 
aufenchalt nehmen, Die vor Paris geſchloſſene Wafenftils 
Tandstonvention, Tagen eben biefe Briefe, fey blos millitä: 
riſch; fie dürfe alfo diejenigen nicht erihrefen, bie fürfo große 
Mnftrengungen zur Rettung Franfreihs, und für alle Opfer, 
welche Deutſchland feit fo vielen Jahren gebradt bat, auch 
einigen Erfaz, und befonders fünftige Eiderftellung hoffen. 
Uebrisens hieß es, Bonaparte babe fih, im Begleitung Ber: 
trands, Flabaults, Savarp's ıc., zu Hapte eingefhift. Andte 
Heben ihn mach Rochefort, wieder Undre nach einem Hafen bes 
mitteländifgen Merres flüchten, 

um 9 Zul, wurde zu Krantiurt bie Erklärung biefer Stadt 
zu einem deutſchen Bunbesitaat durch die allirten Mächte und 
Den Wiener Kongreß feierlich begangen, Abends war bie Stadt 
beleuchtet, und bie im Feld» und Garnifousipitale befindii. 
chen Kranten, Verwundeten, fo wie bie Gefangenen, wurden 
feſtlich gefpeist. 

Um 9 Jul. famen ber Herr Staatskanzler Fürft von Harı 
benberg, und ber Hr. Staatsminier Freiherr v. Ultenftein, 
gu Frankfurt an. Ürkerer feste am folgenden Morgen 
feine Reiſe Ins große Hauptquartier fort. 

Ian Nachrichten von den Bremer Freiwilligen bei ber preufs 
filden Urmee, aus Bräffel vom 20 Jun., welge bie Bre⸗ 
mer Zeitung gibt, heißt es am Schlufe: „Won unfern Deta: 
ſchement fiel Niemand, Lütom und drei feiner verdienten Of: 
fisiere ruhen auf dem Wette ber Ehre.” — Eine ipätere Nas 
zit, vom 22, in ber nemlichen Zeitung, fagt dagegen: „Wors 
gefteru erhielten wir die Gewißhelt, daß unfer Gem, Luͤtzew 
unverwundet gefangen fey; Bonaparte bat ihn aut behandelt,” 
Der Gefangenuchmung bes Gen. v. Luͤtzow geſchieht and in 
frangöfifgen Armeenachrichten Erwähnung.) 

vyolem 

Uns Warfhau wird unterm 22 Jun. gefchrieben: „Um 
a0 d, verfünbigte hier mit Anbruch des Tages ber Donner ber 
Kanonen die Zeierligkeit der Herftellung bes König: 
zeihs Polen. Um 8 Uhr Morgens verfammelten ſich ale 
Wutorktäten im königliden Schloſſe. Um 9 Uhr verfügten fie 
fi in die Kathebrallirhe, wo eine Mefe von dem Biſchef 
Golasjewity und eine Predigt von dem Domberen Prasmonsty 
gehalten wurde. Nachher wurden bei dem daſelbſt erriteten 
Thron die Werzintleiftungsatte Sr, Mai. des Könige von 
Sadjen vom 22 Mat, das Maulfeſt Sr. Mai. des Kalfers 
von Rufland und Könige von Polen, vom 25 (13) Mai, und 


die Grunbfäge der Fünftigen polnifhen Konftitutlon vorgelefen, 
Dann ſchritten bie Eivils und Gerihtebebörben, ber Staats⸗ 
tath, ber Senat ıc. nebſt den Zinmwohnern, jur Ablegung bed 
Huldigungseibes an dem Abulg mad bie Kenftitation. Zur 
nemlihen Zeit waren die pelnifgen Adler am könizl. Schloß⸗ 
thore, an dem Birgierungsrallaft und an bem Rathhauſe aus 
geſchlagen, und es wehte die Fadue mit dem polnifgen Wappen. 
Der celebrirende Bifaof lief das Tedeum und Salvum fao 
Imperatorem et Hegem, unter dem Tomner der Kanonen 
und dem Grläute ber Blolen, in allen Kirhen ber Stadt am 
fimmen, und nachher begaben fi alle Behörden ans der Are 
zu St. k. Hoheit, dem @ropfürfen Kouftanttn, um bemfelten 
ipre Glüfwänfhe abzulegen. Vormittags legten auf der @bene 
bei Wola, wo ein Altar errihtet war, bie pelaiſchen Generale, 
Dffigiere aud Truppen Batallonsweife, in Grgenwart bes 
Biſchofs und bes Gropfürfien, den Hulbigungseid an den Kb 
nig ad, Nah dieſer Gerimonie wurden Gewehr: und üurtille⸗ 
riefalven gegeben. Um 3 Udr werd im fönigligen Eıioffe ein 
Mittagmahl am 250 Perfonen gegeben, bei weldem die Toajis 
bes Königs von Polen und der polniiben Nation ansgebract 
wurden. Um 5 Udt waren auf dem Diegierungeplaz verfaies 
beue Spiele und Unterbaltungen für das Volt mit unentgeld» 
licher Vertheilung von Betränfen. Mbends war ber Eintritt 
in bad Theater frei für das Yuabliftum, Die ganze Stadt wor 
prädtig iUuminirt. Eine ungäblige Menge von Bufkaurra 
aus allen Klaſſen wogte in den Straßen bis ſpat in die Nacr, 
Ueberall ertönte ber Ausruf: Es lebe unfer König Wlerander! 
Der toſſiſche hoͤchſte Rath ift bier mun feit dem 20 aufgehes 
ben. Die Stelle beffelben vertritt bis zum ı Jan. Tünftigen 
Zahrs eine poluiſche bevellmädtigte Einristungs » Heftem⸗ 
miffion, die ans den rufliihen Senatoren Kansloi, Aürft Utam 
Ejartorpsti und Neweſilzew, dem rufliiden Gebeimenrap 
Wawrzecti und bem Fuͤrſten Qubezti beftebt. Es beift, der Groß» 
fürſt Konftantin (uach Andern Michael) werde Wicekönig vom 
Polen werden, Die peluiſche Acniiutton vom 3 Mai ı7yı ıft 
7 Grundlage der jejigen neuen Kenjitution angenommen, 

on nun an werden bie Lieferungen von Proviant und Feu⸗ 
rage für die ruſſiſchen Truppen in dem Königreih Polen baat 
begabit. Geftern war großer Bau Im Schleſſe mir einem 
Geuerwerk an der Weichſel. Die Stadt war wieder allgemein 
ĩlumialtt und heute wird Diejelde zum drittenmal erleugier.” 

Yreußem 

Die Berliner Zeitungen pubilziren nun ein fönialides Des 
feript vom 22 Mat, wodbur für ben ı Bert. d. I, Zuſammen⸗ 
tritt einer Kommifjion gu Worbereiiungsarbeiten für Bildang 
einer Vollsrepräfentation angeordmer wird, 

Zu Öffentliben Nakrieten aus Berlin vom ı Jul, llest 
man: „Der Lieutenant v. Plep tft zeſtern Morgens um ı Ube 
mit den erbeuteten Kleinodien Napelteue, die, fo wie feine 
ganze Bagage, von dem braven 15teu könlal. preupiikcu Ichles 
fisen Infanterteregiment, unter Unfabrung des Mars 
v. Keler am 18 Jun, in Genappe erbeutel worden, bier eins 
getroffen. Er baite bie Ehre, dem Könise birien fefbarem 
Schmut in Hanau jm überreiben, und ward von Sr. Meſeſtat 
in ber Naat vom 26 auf ben 27 von Hanam wieder ab.efer» 
tigt, am diefen feltenen Brtlanteufpmut may Beriin zw 


bringen.” 
Deftreid, 
Wien, 8 Jul. Kurs anf Augsburg.Ufo 3221; Kouvens 
tionsmünze 320. (Abends um 6 Uht 314.) i 


Bellage zur Allgemeinen Zeitung. 





Sonnabend 
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15 Julius 1815. 


ET — 


Fragtrel« 
endes find die franzdſiſdden (in einer außerordentlichen 
Bei * zum Moniteur vom 21 Jun, abgedruften, vermucblid 
vom Marihal Soult abgefaßten) Berichte über die Salahten 
am ı6 uud ı8 Jun. „Schlabt bei Liguysfous:Flew 
tus. Am ı6 Morgens hatte die Urmee folgende Stellungen 
eingenommen: Der linke $lügel, fommandirt vom Marſchal 
* von Elhingen, und dend aus dem ıften und ztem 
erte: umd bem atem Kavaleri 6, barte die Wofitiom 
om Fradne bejegt. Der tete, vom Marihal Grouchy lom- 
mandirte Flügel, der aus dem zten und sten Jufanterie und 
# dem sten Kavallerietorps beftand, hatte bie Höhen binter 
leurus Defejt. Das Hauptgmartier des Kalfers war in Ehar: 
erol, wofic die Fatierlidhe Garde und das öte Korps befand. 
er Inte Flügel erbielt Befehl auf led Quatre:bras zu mar: 
‚(birem; der redhre follte fid auf Sombref hin bewegen. Der 
aifer begab fi mit den Meferven nah Fleurus. Die Kolon: 
m dee Marfballs Groudp wurden auf iorem Marie, fobald 
über Fleurus binaus waren, die feindlide, vom Feldmar« 
al Bläcer fommamdirte Armee anfihtig, welde, auf dem 
teau der Miüble von Buffy ftebend, links das Dorf Som: 
wer tume hatte, und die Kavallerie weit vorbin auf der Straße 
bon Namur ansdehnte, reis mit flarfen Maſſen das große 
Dorf Sr. Amand —8 bielt, und eine Schludt vor ia date, 
melde die Pofition bildete. a Kaifer refognoszjirte Die 
Stärfe und Stellung dee Feludes, und befihloß, ihm auf der 
Stelle anpugreifen, € muhte eine — der 5 ge 
f&rben, dem rechtem Flügel voran, und mit dem Stäjpunfte 
auf Fleurus. Der Gen. Bandanıme marfhirte auf Et. Amaud, 
Gen. Sirard auf Ligup und Marfball Groubp auf Sombref, 
ie ate Divifion des atem Korps, tommandirt vom &en. Sitard, 
Ipte ale Neferve dem Korpe des Gen. Wandamme. Die Gar: 
en und die Kuicaffiere des Gen, Milhaud ftelten fih auf den 
dben von Fleurus anf. Um 3 Uhr Nachmittags waren dieſe 
nerdaungen vollendet. Die zum Korps des Gen. Bandbamme 
gehörende Divifion des Gen, Lalol erdfnrte den Angrif, und 
nahm St. Umand, woraus ber Feind mit dem Bajonette vers 
trieben: wurbe. Ste behauptete fih das ganze Sefecht bin: 
dur bei dem Kithbofe und Thurme dieſes Dorfes; aber dies 
fer febr weirläuftige Ort blieb der Kampfolaz für medrere &es 
echte Den Abend bindurd. Das ganze Korps des Gm. Banı 
amme wurde dazu verwendet, indem ber Feind bedeutende 
Maffeın ins Gefedt bradre. Der Gen. Girard, der als Mer 
ferve des Gen. Vandamme aufgeftellt war, umging das Dorf 
von der linfen Seite, und ſchlug fh mit der gewöhnliben 
Tapferfeit. Die gegenfeltigen Streitkräfte waren von etwa 
65 Fenerfhländen unterftäjt, Rechts fam der Gen. Girard 
mit dem otem Korps in dem Dorfe Lignp zum Gefecht, wel: 
&e6 bort zu wiederboltenmalen genommen und wieder gemoms 
pien wurde. Auf dem Auferften rechten Klügel fhlugen ſich 
ber Marſchal Grouchh und Gen. Pajol in dem Dorfe Soms 
bref. Der Feind hatte go bis 90,000 Mann und febr zahlrei⸗ 
Ses Gefbüg. Um 7 Ubr hatten wir uns aller Dörfer bemei- 
ert, die am dem Mande der Schlucht lagen, welche bie 
ofition des Feindes dette; doch bebaupteten feine Malen 
No& die Ylatcaur der Mühle von Bulls. Der Kalfer begab 
fid mit feiner Garde nah dem Dorfe Kigny. Der Gen. Gi: 
rard lief den Sen. Pebeur mit dem, mas noch von dem Die: 
ferven übrig war, vorräfen; faft alle Truppen waren im diefem 
orfe verwendet worden. Acht Vatailone der Garde gingen 
mit dem Bajonette vor, hinter ihnen die vier Escadrons de 
service, die Autraffiere des Gen. Delott, die des Ben. Mil: 
baud, und die Greuadiere von der Garde, Die alte Garde 
sing mit dem Bajonette auf Die feindligen Koionuen, die iQ 








a Buſſo bielten, los, und bebefte in 
Shlautfeld mit Todten. Die Escadrom 
de service durdbrah eih Carte’, und die Kuirafiiere drüften 
den Feind im allen tungen. Am balb 8 Uhr hatten wir 40 
Kanonen, viele Wagen, Fahnen und Gefangene, und der Feind 
fucte feine Mettung Im einer eiligen Flucht. Um 10 Uhr war 
die & t — uud wir waren — lagt · 
a a anarntne Bermuntst 
er.jol, nad er ’ 
eon. Der Kern der preußiihen Menice tik im biefer Schlacht 
vernichtet worden. Ihr Verluft fan nicht weniger als 15,006 
Braun betragen; der unfrige betrdat an Tobten und Verwuns 
deten 3000 Mann, inte war der Marfdhall Ney mit einer 
eftelte e e Div geworfen. er, angegriffen von 
— von Dranten mit 25,000 Mann, teils Engländern, 
theils in enaliihem Solde dienenden Haunoveranern, z09 €E 
fi auf die Yofition von Rrasne —— Hier begannen 
erneuerte Gefehte; der Feind ſchien es durchaus erzwingen zu 
wollen; es gelang {hm mit. Der 2 von Elchingen et: 
wartete das ıte Korps, welches erſt er Naot eintraf, und 
beihräufte fi mur auf-Behauptung der Pofition. In eis 
nem von dem sten Anitaffierregimente angegrifenen Earre’ fiel 
die Fahae des Goften englifhen Megiments in unjere Hände, 
Der Herzog von Brauuſchweig iſt getödtet. Der Prinz von Dras 
nien wurde verwundet, Man verfihert, daß der Feind viele 
Generale und voruchme tere unter feinen Todten und Ber» 
wunberen zähle. Der Werluf der Engländer wird auf 4 bis 
5000 Mann gefdäjt; der unfrige ft auf diefer Seite febr bes 
deutend, und beträgt 4200 Mann an Todten und Bermundeten, 
Diefer Kampf enbigte im der Neot. Lord Wellington räumte 
Quatresbras, und- zog fib auf Genappe. Am Morgen des ır 
begab fi) der Kalier nah Quatresbras, mo er bie emalliche 
Armee angreifen ließ; exe drängte le mit dem linfen Flügel 
und der Meferve bis am den Eingang des Waldes von Soigniet, 
Der rechte Flügel ging auf Sombref, um den Bluqer zu 
verfolgen, der ih auf Wavre, wo er ſich aufitellen zu woges 
f&ien, gezogen batte. Um i0 Ubr Abends batte das Eentrum 
der enolifaen Urmee Mont St. Jean befezt, und eine Stels 
fung vor dem Walde von Soignied genommen; da man, um 
fie anzugreifen, mod drei Stunden Zeit vor ſich baden mußte, 
war man gendtbigt, e6 zum folgenden Tag auszuiezen. D 
Hauptquartier des Kaljers wurde tu dem Vachtbofe Gaillou bei 
rare aufgefblagen. Der Negen fiel in Strömen. Sep 
d am ı6 Im Laufe des Tages der redte umd linte Flügel 
umd die Neferve, in gleibem Grade, in einer Ausdehnung vos 
beinahe zwei Lieues, im Gefecht geweſen.“ 
(Der Befhluf folgt.) 


Niederlande 


Gm Wugenblite feines Abmarfhes erlleß der Felbmar 
(hal Furt Blüher nachftehende Yroflamation an die Del» 
gier: ‚Da meine Urmee auf dem Dunft it, das frau⸗ 
— Gediet zu betreten, fo koͤnaen wir, tapfere Belgier, 
as eurige mit werlafen, obne euch ein Lebewohl zu ſagen, 
und ohne eub uniere lebhaftete Dankbarkeit für die Gaftireunds 
fbaft zu begeugen, welde ihr mufern Soldaten erwieien dadt. 
Mir haben Brlegenbeit gebabt, eure Tugenden fhäsen zu let 
nen. Jhr fend eim tapferes, autmätbigrs und edles Bolt; ide 
babt Vieles gelitten durch die Unregeimäßigkett, wride in dem 
Dienfte der Lebensmirtel obmaltere; aleın iht hadt mit Ger 
duld die Nequifittonen ertragen, von welden ihr unmdalih 
befreit werden fonntet. Eure Laae bat mic lebhaft gerübrt; 
aber es jtand micht im meiner Gewalt, dirjelbe zu erlei@rern, 


n04 auf den ge 
einem Augenblite das 


| 


| 





un 
lich unbearän 


wir sewäniht hätten, abzumarten. Die Gegenwart 
unferer Truppen mufte euern Gegenden läftig werden; aber 
wir haben mit unfı Bluse den Tribut der Dantbarteit, 
den mir euch —— ‚ und eine wohlwollende 
wird „ die un «euere 

alınere Yabka, An uusfadniasn. Ass wahl, tenfere Weluiert 

| je e 

Das Undenten ber adlichen +» bie Ihe 
uns erwiefen , fo iemes eurer „ wich auf 


Sährtk 
Beſchluß der Verband: n ber Hundertfiebenundb 
vierzigften gen — 

Auf einen fernern Antrag ber diplomatifchen Kommiffion wur: 
den die Verlangen, welde bie Meaierung von Appemyell der ius 
wermihoden als Bebingnifie des Beitritts ihres Standes zudem 
neuen Bundesvertrag au die Tanfazung gerichtet hatte, dabin 
Beantwortet : die Beforgniffe w De imetäs 

d Unabhängigkeit des Landes Inner 

ir —— Slefe —— duch gemwähdrleifter wer 
mragn m 
Yen: Dader dann and im der Wundesurfunde und bei Yafı 
siblang der Kantone das einfahe Appenzell im Uppens 
ps beider RNbodem verwandelt werben folle. Weber Nies 


tiafung und Gütererwerb der Auswärtigen habe Iunerboden 
— 
» 

dr X ev feinem Stande eh le weitere‘ 


Beaebrew Innerrbodens beziehen 
Itnifle . a z biefe durch gätliges Einven 
miß beider le ausgemittelt werben, umd pi die 
wicht, fo müßte auf dem durch die Bumbesatte be den 
eidgewöifiibe Entfheidung eimtreten. Webrigens fey 5 

der bedingte Beitritt zum Bunde untbunlic, und deshalb wird 
unerrhodem eingeladen, ohme ferneres Zandern, bei ben ohmak 
Tenden wichtigen Jeitumftänben feine Sefandtſchaft am die Kag- 
gun abjuorbuen, Bericht der Speplaltommirfion über 
te Ungelegenbeiten des Kantons Keffin, in Metref der new 
eingereihten Meklamationen feiner Megierung gegen die Mäl: 
vor der dur die dortige Jufurreftiom veranlaften Kofen, 
rhtt fd u. a. alfe aus: „Die Kommiffion it der Meinung, 
wie anfalenb umd befrembend auch Berfwiedenes in dem meuer: 
Dings vorgetrageneu Ablehunngsgränden ſeyn müfle, fe dürfe 
jebody der unter fhwierigem, bebauerlihen und foger peinkid 
zw nennendew Werhältuifen eingetretenen menen Regierung 
and Gtellvertretung bed Kantons Teffin mihs übel gebeuteh 
werden, was immer 1 glaubte verfuhen 5 follen, um bei ſo 
vielen se zufemmendrängenden Laften und Autgaben, wo mög: 
Tidr diejenige von Ihrem Kanton abzuwenden, von welchet bier 
Be Mede it, oder wenn dis unmöglich mäte, wenigftend ihren 
Mitbärgern und Ungebörigen den Beweis zu leliten, daß von 
äbr für jenen Zwet niats fep verſaumt oder unterlafen worden, 
Mögefehew Dievon muß banı aber wohl bie Unbalibarteit ber 
vorgetragenen —— ohne Zwelfel für Jedermann 
einienhtend ſeyn. @s if Thatſache, daß die in den Kanten 
Teifht fowot aufänglih als ipäterhim gefandten Truppen bie: 
für eigens find aufgeboten nad in Dienflatrivirät gefegt worden, 
and -dap man fi dafır keineswegs eim:s bereits aufgeftelten 
Kruppeutorps bedient bat. Der äblehnungsgrund, welder dar 
vom hergenommen wird, daß bie Tapfapuug, als fie die Auf- 
Kfumg und Jiucht derfegierung des Kantons Teffin inne ward, 
Beine Mahnung vow derfelben abwartete, um Truppen zu ihrer 
Hülfe und (hs Ion Wlrdereinfezung zu (enden, verbiens Feine 


- Daf mittels ber 











Besen «td die Don früher (dom im Der Kagla 
& bie Vergieidung mit dem gewefenen Aranlen zu X 
marb, der feimen Mryt zm bezabien fi weigert, weil er, burdı 
ber Krankdeitsanfall in Beiftesabweiendeit verſent, 
felbit gerufen hatte. Dod mup, um and bierim 
nicht ungereht une, an die kräftige Danliagung erinnert 
werben, welde Bur jeme. Hülie wicdereingeieute * 
alsbald der Zagiazung zulommen zum laffen ib beeilte, 
bingefandten Truppen die Drbuung im Hans 
tom Teffin hergekelt ward, ik Thatfate;, dab dieier Bwel 
dur eine geringere Unzabl hätte erreicht werden fdanen, IR 
eine Vermurbung oder uptung, die ihrer Natur nach eben 
fo wenig eines Bemeifes fählg if, a.6 mmjekebrt, die Were 
hung oder Behauptung, die man iör entgeacnfelen kam, def 
bei wenigeren Teuppen der Wuflland noch größern Umfang 
wärde gewonnen baben, elne# genägenden Weweries ſadi 
Wenn einzelne Korps oder — idre Prior weri 
fo find fie geahadet und beiiraft worden, und es gehöre 
die weiter nicht bieber. Was dann endlib die alljemeine 
Ammeftie betrift, weldpe Die Kongreßcıflärung empfiehlt, fo will 
die Aommnilfien der Beantwortung Lrinzewegs vorareifen: ob 
und was in Bezua auf dieie Ummeflic von ber Taafazung felb 
verihnen com mdhte ; eine Zrage, die Inden der Diplomat 
en Kommiifion erteilten allgemeinen Wuftrag etuihldgt, zu 
unterfuben, wad in Bezug auf bie Kongreberflärung übers 
baupt nad ihrer num nolädndig gefhrhenen Unnabme bee 
Zagfazung zu tbum übrig bleibe? Allein wie dieſe Brage au 
Immer beantwortet werben mag, fo glaube,die Kommifon niah, 
baf jemals die Mmneftie in dem Umfange fdnnte verfanden 
werden wollen, daß die Kautone, deren innere Unruben ber 
Eipgenoffenihaft KAofbenvorfüäfe veranlapten, von Rützadlung 
derielben befreit werben follen. @6 f&eint vielmebr eine jiem» 


Hs allgemeine und die Bundesverbältniffe ee 
Ucberpeugung zu feyn, baf den Kantonsregierungen über bie 
empfohlene Ummnefie dasjenige zm verfügen zuftche, mas fie 


ihrer Stellung und der won Ihnen ausgefprohenen Annahme 
ber — des **— — erahten. Nah chen 
Diefen Srunbfäzsen wird dans aud bie Frage, inwieweit die 
empfohlene allgemeine Amneſtie auf € ung von Kofleurts 
fan ber ftrafbar erfundenen Gemeinden und Judioiduen des 
Kantons Teilin Anwendung finden fünne, ein Begenftaud ber 
Werathung ber hödhften Behörden dieſes Kantons — fepu,” 
Den uträgen der Kommiiiton ar deſchleß bieramf bie Tag» 
fazung ** A. Der Beſchlaß der Tagfapıng vom 17 
Mprik leytdim If beftätigt, und dem Geind um weitergebeube 
Entlaftung bes Kantons Keifin von der ihm obliegenden Müls 
ya der durch feine innern Unruhen veranlaßten Militärs 
Ren kam nicht entiprohen werben. 2. Die Regierung bes 
Kantons Teſſin ift eingeladen, ihr Dekret vom 25 Dit, 1814 
infoweit foldıes auf die UmmeRie bepieht, im aeue Deras 
thung zu nehmen, und barin diejenigen Mobifitattonen eintres 
sen zu laffen, melde fie, na Unnahme der Erklärung bes 
8 ihrer Steüuug, fo wie der Lage und den Mer: 
diltniffem ihres Kantons angemefen erabien wird. 3. Bon 
Diefem der Meglerung bes Kantons Teiln mitzutheilenden 
Befalnf foll dem eidgendifiihen Repräfentanten bayelbi Keunts 
wiß gegeben und derſelbe eingeladen werden, der Tasiazuıng 
beförberlich einen Vorſchlag über die angemefenen Termine 
einzureichen , in deuen Die Ratzehlung der non dem Kanton 
Zelle an die Bundestaffe fQulbigen Vorfaäße erfolgen fol." 
Ein umftändlibes Beriatisreiben, womit das eibgendiliie 
Speplalgeriht and Lauis unterm zu Mat über feine Betrich⸗ 
tungen Fechnung ablegt, und bie jämtliden von ibm ausge» 
fädten Gtrafursbeile der Tagſazung einfender, wurden bes 
oberwähnten befondern Konamiffion zur Beristerfartung üben 
wieien. Ein Schreiben, womis der Staatsratd des Kantond 
Waadt aus Laufanne unterm 3ı Mai über unpiemend:s Bes 
tragen des in biefem Kanton eine erdgendiiige Beigade foms 
mandirenden Drift Birard vom Krpburg Klage führt, ward 
nebſt den damis zufammenbängenden Weriten des Obergenm 
tals am bie Prafung eimer bejondern Rommılon gewieien, 


—— 


333. 


Stelbrtet. 
t I61 alb Bangtofen , Finigl. Landaes 
nei —e— is Im Hleßgen umtebejirie des Dans 
ver ema 
Die Zr mad Poilyeibchdrden des Meichs werben erfucht, 
auf denfelden genaue Späbe zu beftellen, ibm überall, wo er 
dp zeigt, gu ergreifen und hierher zu fendem, 


ut, den 6 Jul. 1825. 
—2 baierlihes Landgeriät.. 
* Yölzl, dandrichter. 
J Befhreibung: — 
en alt, feiner iger, 
PR. ee * —— — Auyen, 
und bat Haare von gleiher Farbe, > 2 
— ſich im die gemöhnltdie Tracht der gerPuchte, 
braune Jafe, weißen Schutz, fürje me Hofe, 


L, und einen ſchwarzen runden 





Belauutmadungem 

Da die Wrriooiung des Laudgutes Heffeltobe un 19 d. 
frühe zwiſchen ı1 und 12 Uhr im dem-grofew Saale. des bier: 
ortigen &rmeindrbanfes uuwiderrufih vorgenommen werden 
wird, bar mm befkloffen,. mit Qinleaung der Loofe michft: 
fünitigen Freitag den 7 d. Morgens um gUhr in dem wemik 
&ew Lotale drw Anfang zu maden, umdr biermit bie folgenden 
Tage, tebeamal trübe von 9 Did 12 Uhr und Nanmittags von 
2 bis 6 Uhr ge — 

ua eu 5 Ink. 1815. 

.. Königl. daierifhe Volizeibieeftiom, _ 
Yu Adweſendeit des Heren Poltzeidireftor, 
Woͤhrubh, Polizeitonmilir, 


Das mit Emitrirumg: der Loofe zur Werlsofung Bes Land: 
tes De * ohe beauftragte Hunblungsbaus Gebrüder 
re bat Uuzeige, daß es die Boofe 4361. 4362. 4363. 
4364. 4305. 4366. 4367. 4368: und 4369. vermiffe, gemadt, 


und die Bitte geftellt, daß der gegenwärtige Inbaber diefer |; 


Loofe aufgefordert werden: möge, fib bei denfeiben über den 
Beſu no vor der Derloofung zu erklären, indem fie widrigen: 
fans als nicht emirrirt angefeben werden würden. ; 
Ro, Erklärung wird biermie zur öffentlichen: Keuutalß 

gebra 

Mün bew 5: Jul. 1815, 

— beleriide Ijelbtreftiom, 
Am ubwefendeit des Herrn Volizeldireftare, 
Wödrnis, Vollzeifommilke, 





e bödfter Entfbliehung des Föntgliben Lokalkom⸗ 
mi An Helen fär' die biefige Feuer : eöraimmflalt 100 neue 
lederne Löiheimer. angeihaft, und die Lieferung derfelben an 
den Wenigfinchmenben Aberlaffen werden. 

Die Verſtelgeruug diefer Lieferung wird man am Mönta 
den gi d. Vormittags um 9 Uhr auf wi UAmtelofale 
tm Rathhauſe vornebmen pin 4 die Brdingniffe hefaunt madien ; 
vorläufig wird eröfner, dap die Lieferung der 100 Stüf Feuer: 
Löideimer aicht auf einmal, fondern von io ja 10 s“. 
ſcheden dürfe, , 

WUngöburg, deu 10 Jul, 1815 

Königlige Kommunal: Adnriniftratien, 
Drt, königl, Adiminiftrator,- 


Ya dem Seſchaftslotale der unterfertintem @eridstöftele iſt 


von Gaattichte ramte wigeu auf deu 5 Aug. zur Verftelgerung 
Des geſamt · Unmeiens der biefigen bürgerlih Fudrsbräuer 
AndräMWagnertiihen Ebeleute eine Kommiffion angefejt, 
melde früh 9. Uhr beginnt: und ſich mir dem. Glofenfhlag ı2 
Br endet, 

Das Unmwefen beftebt: 


a. Ja der Bebanjung famt Vrauffätte an’ der Shwabingen | 


smile, ©. V. Neo. 50, 


‚ aufgefordert, ihren gegenwärtigen 


l — (163 fl. 59 x. erlegt worden, 


‚ Dura aufgefordert, ſich 
' rer dabier zu melden, als man au 
au einige Werwaudte des Ernfb, Die fin bereiss gemelder has 





b. Dem Gommerbierteher vor Dom Srerthor am Baftelgberge, 
'e. Den jur hiefigen kinigl. Kommunal: Udmintftratton boden⸗ 
yufarn Stabi famt Jmanns. Wohnung und Garten in der 
RE 
* ', ad 3 Kagmert, am Kenia Geier 


re, bei dom Augelfang. 


Dereyu Wroralan geben, nd De Dupierakien ter Oilupkane art 
diefer an heidee un den Magariarn Maſſe 

— Advotaten Dr. Autl, wenden, die dem Atten litt 
den Schäzungen Hingegen im biffeitiger Megiftratur ahufehem, 


[4 *8 30 Jun. 1815, 
®rr wgroß, Direktor, N 





Auf die von Selte der Glaͤub Bitte wurde die 
wieberhoite Werfteigerung des gr —— Nipiinen 
Haufes am Karlöplag, K.W. „1316, vorbehaltlich der 
treditorfhaftlihen Genehmigung, beielofen. 

Es wird hlerza Mittwoch der 9 Aug. von 9 bie zz Uhr bes 
flimmt,, wo die Kaufsliebhaber in dem diffeitigen Gerihtäger 
bäude ihr Wabor zw Prototol geben können. 

Münden, den ee 1815, 

8 baterifhes Stadtgericht. 
Seragroß, Direfter, 
v Sam 





'  dnmae Margaretha Wiggers, geb. Kahl, welde 
bemals in übe, nadhbin De — = 
Ige erhaltener Nachricht imr lezteta Drte nit mehr anfge» 
nden, und ihr —— un auch ufhr Auge: 
eich werden, leſe genannte Wittwe wird biermik 
Wohnort inmer ſechs Wo⸗ 
“en biffeits angugeigen, widrigenfal® diefelbe mit ihren in der 
Berfholendeirs: *. Erbſchafts fache Chriſtoph Schwents 

roß gemadten Auſpruͤgen nis mehr gehört werden wärde, 

0, den 8: Julı 1815, 
Königl. baleriſ⸗ 


” Caspar, Diteltor. 
v Rehlingen. 


Für Mathias Eruft, gebürtigen Bäfersiohn aus Meitte 


‚ Hug am der Laaber, wehher zu Wallerflorf d, @. einen al® 
‚ Väter anfäpigen Bruder gehabt haben, und bereit vor 23: Jahe 
# |; sen auper Landes geftorken ken fol, 


md bei untergeihueiens 
deu neunundjänizigp 


werden baber deſſen allenfallige unbekannte Erben hle⸗ 
biunem 60 Kagen & date um ſo fihes 
eu obigen Geldbeprdg 


Umte einhundertunddreiundfehs;ig 


ben, ausbändigen würde, 
Zandau, dem 28 Jum. 1815. 
Königl, Paierifhes Landgericht. 
ei v.Rübdt, 





In Folge des Beſchluſſes des großpergopt. dadiſchea Finauz⸗ 
minifte 


riuims vom 6 Bebr..d. Jwird das an der Landitrupe 


nat dem Ser wiſchen Konftang und Rabolphzell anarnchus 


' gelegene md beteäwrlibe Hameraluur Heyne, beftehend 


aus tinem Schloffe und geräumigen Dciononnegebänd 
10 rt. Gaͤrten, 
654 — Wieſen, 


ir 


s3t 


aut Jehrt. Uefer, 

A — Meben, 

48 — Walbung, 
wsräber bereits unterm 22 Dt. v. J. ein jedoch mißlungener 
MVerkaufsverfub unternsmimen morden, auf dem Wege bes 
Dun ots, ſowol ohne Die davon entfernte Ländereien, als 

folgen, ben 19 künftigen Monats Julint, unter Worbes 

belt her höaften Matifilation, uehmals verfteigert. 
Dieſe Verftelgerung wird in dem Schlofe Hegue ſelbſt 
Dormittsgs um 9 Uhr vorgenommen werben. 

Die Kaufsliebbaber können big dahin das Gut nah Belle: 
beu-in Angenfhein nehmen, und den Inhalt der Kaufsbeding« 
wife fowel in der Forkinipeltionstanziei zu Hegne, als bei 
der bieflaea Domalnenverwaltung einfeben, 

. Yuswärtige Kaufsliebbaber haben Ah mit hlareichenden 
Bermöreusgeugniffen zu verfeben. 

Mepuau, deu zı Jun, 1815. 

* Großherzogl. badiſche Domalnenverwaltung. 
Deimling. 





gandlarten» Unzeige. 

Sur genauen leberfiht des Kriegstheaters am Mhein fink 
Die Karten der Länder am Rhein in drei Blättern von C. 
Mannert fehr deut lich abge ſaßt, Indem fie nit nur den Lauf 
biefes Fluffes von Koblenz bis Mannbeim, Straßburg, Baſel 
bis Schafbaufen, fondern auch bie am linfen Ofheinnfer lies 

euben Zänder, vom koͤnial. prembifhen Großhergontbum Nies 
rhein bis Trier und Bingen, Lothriugen uud Elſaß, Iwen: 
brüd:n und Mainz, am redten Ufer das Naſſauiſche, Darm: 
ſtaͤdtiſche, Frankfurt, das Badiſche bis Schafhauſen, das ans 
ardngende Königreih Würtemaberg umfaſſen. Auf diefen drei 
Blättern find ale Städte, Fleten und Dörfer volltäudig ab: 
—— *9— 4338 8 * ar Aunſt⸗ und Buchdaud⸗ 
ngen für 3 fl. zu haben, fo . 
z u. 68. Schneider und Weigels 
” Kunft:, Bub« und Lanblartens 

bandiung in Mürnberg, 

(Zr lu der J. G. Eotta’ihen Buahhandinug zu Haben.) 

Die Fortsesung der Teuteburg 

} betreffend, 

Wiederholte Anfragen, die fernere Erscheianng die- 

ser Zeitschrift betreflend, veranlassen die Herausgeber 
derselben, zu erklären, dass sie, unter den gegenwärtig 
höchst unerwartet eingetreiönen Umständen, nicht fort- 
ng werden kan. "ee Gründe dafür glauben sie, zu- 
olge ihrer frübern ernsten Versicherung einer umunter- 
brochenen Fortsesung , dem gelehrten Publikum vorlegen 
su müssen, Der Eine der Wernaugsbar hat dieselben in 
einer ausführlichen Erklärung einer öffentlichen Zeit. 
schrift mitgetheilt, in welcher sie nächstens erscheinen 
werden. Der Andere hat bei seiner allerhöchsten Regie- 
rung um eine ——— geheten, deren Hesultate mit 
der ganzen Veranlassung ebeufalls zu allgemeiner Kennt. 
niss gelangen werden. je beiden Herausgeber wieder, 
holen ihren geehrten Mitbürgern sowol als auswärtigen 
Freuaden hier im Allgemeinen ihren herzlichen Dank für 
die einem woblgemeinten Unternehmen geschenkte Zunei- 
gung und Theilnabme. P 

Mün chen, am 8 Julius 1015. 

Die Herausgeber der Teutoburg. 


* 





Anzeige 
bed Berlaufs eined Stammbuhs bes Heibelber 
ser Shlofird von beu Jahren 1785 bis 1797. 
Es Anden. fi barinnen Die eigenbändig eingeichriebenen 
Mamas i. Der. fürkliben Käufer von Deftreih, VPreußen, 
Helen, Scwergburg, Beiningen, Fürfienberg, England, Ba: 
ben, Medienburg, Hobeniche, Lothringen, Neuß, Homburg, 
Wärtemberg, Zwenbrüden, 2, Aus ben aräfliben Käufern, 


bie Jugger, Stolberg : Etolberg, Gtolberg = Wernigerode, ‘ 


Zeil and Traudburg, Könlste®: Aulendorf, Eſterharn, Haben 
Bean, Lihtenfein, Stadion, Solms, web Bun us: 
ändern und 3. aus dem diplomatiſchen und Militärftande, bie 
Namen eines Benrinf, Lilienſchioid Mafenbaw, Brote, Mor 
lord Braun, Ompteda, Khompfon, Brübl, Waivole, Lebrbad, 
Malintosh, Montesguion, Efen, Shimmelpraninf, Stadrls 
berg, Hardenberg, Br, Diosefaucoult, Viper, Henkel 
v. Donnersmark, Wllegreiti, Eramfurd ıc., und eudli® von 
Gelehrten: Olbers, Dorothea Schloczer, Meißer, pass, Fer 
ber, Engel, Yfiland, Weitard den Eryt, üſteri, und von als 
len vier Klaffen auper dem bier angesehenen mob weit meh: 
zerg. Araner mad Liebhaber können ein im feiner Art einziges 
Wert von Handfriften nach feinem wahren Werther beurtbel: 
ten und taziren. Der Verkauf dieſes Stammtusrs if bis deu 
ı Sept. laufenden Jahrs außgefegt, e# werben aber keine Ber 
bote unter 5 Dufaten augenommen, wad nur das bödfte über 
4 Dufaten erhält baffelbe. Liebhaber belieben fh deshalb mit 
Ihrem Gebot in portoireien Briefen an den Hefbughäudier 
Gottlieb Braum ın Karlörupe gütigft zu wenden. 
Karlsruhe, den 6 Jul. 1815, 


m der Hennias'iden Buchhandlung zu Gotha 
Erfurt) find legte Dftermeife tolgende Arliten fertig =. 
ben und in alen onten Buchbandjungen zu Haben: 
Bechſteln, D. 3, M., Forftbotanif aber vollkändige Naturges 

fSi®te der deatſchea — mund einiger fremden. Zug 
Selbfibelebrung für Oderidrfter, Zörker und Forfigehälfen, 
Zweite mweohlfeile mir Kupfera verfehene Hufage, 2 Kıbir, 


3 ar, 

Beraberbi, D. J. J. über die Natur, die Werbätung und 
Behaudltung bes Epiraltophus mad Ber auftelenden Kranks 
beiten überhaupt. = Ntbir. ı8 gr. 

Eeperabend, E. B., Heine Weltgeibihte für Kinder zum 
Stitjiunterribr. Erfter Basd. Mit Kupfern. 22 gr. 

Zaguean, 2, V., Die Kunft ale Arten der Luſtſeucht gu erfens 
nen, zu beilen und ib bafür zu lihern. Mit befonbrer Nüls 
fit auf deren Spmptome, verfbiedene Heilarten, Wddnder 
rungen und Bebandlung in Hinfitt des Alters, bed Wefhlehts 
und des Temprraments der Kranken, wie auch des Klimas, 
ber Jahrezeiten und ber begleitenden Kraufheiten. Wierte 
verbeſſerte Ausgabe, ı Athlt. 16 ar. 

Ybdais, G. L., von, kleine Reitihule zur Seltſtbelehruag für 
Freunde ber Reitkanft und Nofarsneimiffentsit. 10 gr. 

Trommstorf, U. J. B., Epflematiibes Handbub der griam: 
teu Ehemie zur Erleichterung des Selbſtſtudtums diefer Wifs 
ſeuſchaft. Sechster Band, Angewandte Shrmie, Zweite 
vermehrte und verbeſerte Ausgabe, ı Riblt. 12 gr. 

Weite, J. Ch. G., Mittäribnle, oder fatecbetticher Unterricht {m 
dena Felddtemit für Kandwebr: und Landftarmmänner. 16 gr. 

Sibensbeireibung ber neun Propdetin Jobauna Soutbeote 
von London. Ras der zweiten enzlifgen Wuflıge frei über 
ſejt. 2 Bände, 2 Rihir, 16 gr. 


u eine gangbare, In gutem Mufe ſtebende Apotheke bes (üb: 
lisen Deutiolands wird unter ichr anucehmlihen Bedinuniffen 
für tommende Michaelis dirfes Jabrs ein gefunder, tediger, 
gefegter Mann, 34 bie zö1dbriaen Alters, von meraliic: gie 
tem Karafter, verträalibem Umaang, empfeblendem Heufern, 
and evaugeliſcher Nelinion als Yrimarius acfuht, ber (dom 
im wehrern befannten aud bedeutenden auten deutichen Upotbes 
ten fonbditionirt bat, und disfals über feine erprobte Treuc, 

leiß unb Brfwiflihkelt In der Pharmacte, ſewol in theorett 
her als nina Hinſicht binldnglite Nadwelſung arben 
kan, au Schreiben und Meduen mobl geübt ift, um die 
Büherführung beforgen zu lbnnen, Derienige Osarmaceute, 
welder bie verlangten Qualitäten befist, und ent zur gebads 
ten Stelle bat, beliche ib ungefäumt ſartſtlich und audfübriid 
an Johann Konrad Blatbabs Erben, munter der Kb» 
dreſſe: An ben bodfärftl. Thurn und Zasieiben Hrm, gehel» 
— Hoftath und Leibarit Hepiiug im Regensdurg, zu 
wenden, 


Allgemein 


e geitung 


Mit allerböhften Privilegien. 


Sonnabend 


Neo. 196, 


15 Sul, 1815, 





Frantret®, (Auszüge aus i itu bie ul.) — Itallen, — Schweiz, (Befesung von Grenoble. 
N Se Ye: 84. —E (Eranzöfifge een ” 


— Vreufen. — Deftreid. — Bellage. 
(Berbandlungen der Tagfapung.) — Untündigungen, 


— Niederlande, 


— Niederlande, — Schwein 





Frantrei 

Zu Bern wurden auf Weranftaltung der. geheimen Mathe: 
Banzlei folgende Auszüge aus Parifer Zeitungen vom 30 Jun, 
und ı Zul, gedruft: „Der Präfident der Negierungstommiflion, 
Foube‘, bat deu Kammern augefündigt, daß fi der Feind im 
Ungefihte der Hauptſtadt zeige, und alle Urmeekorps des Nors 
dens Befehl erhalten bätten, fib auf die Umgebungen von 
Paris zu deſſen Veribeldigung zurüfguzieben. Diefe Anzeige 
verbreitete großen Schrefen. In elnem Profam vom 29 Jun, 
that hierauf der Präfefl des Seinedepartements fund, daß die 
fremden Kriegsſchaaten, nicht fern von der Hanptitadt aufges 
Reut, bald unter ihrem Mauern erſchelnen würden; er ladet 
die Parifer bönih ein, fie möchten doch nicht erfarefen, und 
dabei tuhlg uud einig bleiben. Im einer Dentfchriit ſchlaͤgt 
ein Wolfsvertreter vor, den König Ledwig XVIM. zurüfus 
rufen; die Kammer nah stofem Tumult und. hizlgen Debats 
ten entfdeldet, daß dieſer deshalb nicht gefäbrbet werden 
Tonne, da die Meinung eines jeden Mepräfentanten frei, ja 
fogar beilig fev. Das Merkwürbigfte in diefem braufenden 
Eturme der Leidenfbaften, wo die Zagbafteten bereit ſchel⸗ 
nen, fib auf die Schifsträmmer zu retten, mag Folgendes 
ſeyn: Der Seeminifter Decre’s, in einem gelegenheitlich ziem ⸗ 
lid verwirrten Verlchte über die Flukt Napoleons, und die 
deshalb mit dem fliehenden Helden abgebaltenen Unterreduns 
gen, zeigt an, daß Bonaparte eiue gewiſſe Anzahl Kriegs: 
ſchiffe als Konvop, um nad feiner Befimmung, vermuthlich 
nah Umerifa, zu fegeln, babe mitnehmen wollen, daß aber 
die Megierung diefem Unfinnen nicht wilfahren durfte, ehe 
man dazu von Seite des Lorb Wellington die nötbige Ermäd: 
tigung nebſt einem fihern @eleit eingeholt; daß aber Lorb 
Wellington dieſes Begehren fowel als den vorgefalagenen 
Waffenftilftand verworfen bätte. Später berichtet General 
VBeler- an bie proviforlice Megierung, daß Bonaparte wirklich 
verreist fey, ohne ben Ort beftimmt anzugeben, nah welchem 
er ſich geflüchtet. Hier folgt der Brief Lord Wellingtons an den 
Miutjter der auswärtigen Ungelegeubeiten, Bignon: „Ich 
„babe den Brief empfangen, mir welchem Em. mid unterm 25 
„beebrten; an die Kommiffarien, welde beauftragt waren ben 
„Frieden mir den hoben Mächten zu unterbandeln, babe ich 
„jene Antwort Äberfender, welche Siebereit# gefeben haben; ich 
‚babe nichts weiter bingugufügen. Was den Reifepaf nud Be: 
„‚teitebrief Napoleon Bonaparte's betrift, muß ih Ew. be: 
„nachrichtigen, daß ich feine Befugnif von meiner Regieruug 
„empfangen babe, mid bierüber im geringfien eimzulaffen, 
„Ich din ic.“ — Brief des Generals Beler an die provifori: 


ſche Megterung: „Ich babe die Ehre, die Megierungstommifs 
fion zu benachrichtigen, daß ber Kalfer auf dem Punkt fiche, 
feinen Wagen zu befteigen, um fih nad feiner Beftimmung 
su begeben; er thut heife Wünfde für die Wicderberfiellung 
des Friedens und ber Wohlfahrt Frankreihs.” Man weiß 
durch offizielle Brieffhaften, welhe aufgefangen wurden, daß 
die alliierten Mächte es abgeihlagen haben, mit der proviforis 
ſchen Regierung fowol ald mit den Kammern, welde Sie 
nicht erkennen, zu unterbandeln; hingegen werben mit deu 
Maices von Paris Unterredungen gepflogen, deren Refuitate 
man no nicht lenut. — Na der verlornen Shlacht am ı8 
blieb Vonaparte 40 Stunden ohne zu eſſen ober zu ſprechen. 
Er machte einmal Halt bei NeusQJuete auf dem Weg nad 
Raon; bierauf gings nach Berry :au: Bac; von da längs dem 
Aldne: Fluß; zwei Stunden bielt er fib zu Beaurieut auf. 
Bon Paris begab er fih nah feiner Eutfagung am-25 mad 
Malmatfon, und wollte bafelbit die Rüktunft des Hru, Dtto, 
der in der Nacht vom 24. ale Unterhanblungsbevollmädtigtee 
uach London abgeſeudet worden war, abwarten, Er fol den 
Auftrag haben, von der englifhen Megierung eine Bufludtss 
ftätte für Bonaparte und feine Femilie zu begebren, während 
Im Havre Zuräftumgen zu feiner Abreiſe gemacht werden, Am 
28 wollte er Dralmalfon verlaffen; man nennt den ehemaligen 
Yolizeiminifter Savarp, und den-Herzog von Baſſano untere 
den Perfonen, die ihn begleiten wollen. Diefer aber widers 
ſptach in der Pairstammer dieſem Vorgeben. Luctan Bonas 
parte, bieß es, werde fi wieder nah Mom begeben.” (Der 
Moniteur meldet Bonaparte's Einſchiffung zu Havre.) 

Rah Berichten aus Marfeille vom 3 Jum., die man 
su Seuma über Sce erbielt, war zwar dafelbft am 26 Jun. 
die weiße Kofarde aufgeftelt, und die Napoleon'ſche Befazung 
durch die Einwohner in die Forts getrieben worden; allein 
erft nach vielem Blutvergleßen. Man gab die Zahl der Geblle⸗ 
benen auf 153 an; meift von dem Mamelufen, die einen Theil 
der Garnifon ausmachten. Auch waren im Tumult 7 Häufer 
geplündert worden; doch hatte, als ber Schiffer abfuhr, die 
MNationalgarde die Ordnung hergeſtellt. 

Bon den alliirten Armeen in Fraukreich erhält man nachſte⸗ 
bende Bulletins: „Ein fo eben von den vor Paris vereinigten 
Armeen eintreffender Kourier bringt folgende Neuigkeiten : 
als die vereinigte englifhe und preufiide Armee dem ı Zul, 
bis auf die Höhen von Lousres vorgerüft waren, trennten fle 
ſich; die preußiſche Armee marfairte gegen St. Germain, we 
fie die Seine paflirte, die engliihe gegen Goneſſe, wo der Her» 
309 von Wellington fein Hauptquartier nahm. Den 2 hatte 
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Marſchau Blaͤcher fein Hauptquartier in Verſallles; am nem» 
lden Tage wurde die Bergfläde von Meudon, welde Baus 
Bummelvertheidigte, genommen, und die Eramzofen bis Ins 
Dorf Iifp gurüfgebräft, deſſen eine Hälfte die Preußen ber 
Baupteten. Den 3 wurde aud bie andre Hälfte von Zip durch 
bie Preußen beſezt; fie warfen den Feind bis Innerhalb ber 
Barrieren zuruk, an welchen die Vorpojten der Preußen aufges 
Felt wurden, Unmittelbar darauf kamen Pırlamentärs, um 
über die Kapitnlarion vom Paris zu auterhandeln, die deu 3 
Nachmtttags in St. Eloub abgeſchloſſen wurde.” (Der nun 
folgende Jubalt ber Konvention it bereits befaunt.) „Derauf 
ber Brüfe von Neniliy aufgemechielte Vertrag if rom Marſchall 
Davonjt unterzeibuer und ratifizirt, Die proviforifhe Megies 
zung wırd folange refpektirt, ais fe beficht. Der König iſt 
in Louvres. (Unterz.) D. Alopeus, Minlfter ber katſerl. 
zujfiiben Armee und Seneralgowverneur.” — „Der Kroupring 
von MWürtemderg rüft mit feinem Urmeelorps im mönliefter 
Eile vor. Die großen Beſchwerlichteiten, welche der Mari 
über dis Vogefen verurfahte, voͤthigte ben fonft raftlofea Feld⸗ 
berra, und der gern die Drei Tage wieder gewonnen bätte, 
welbe er bei Straßburg bis zu feiner Ablöfung verweilen 
mußte, einen Rafttag zu machen, um den Soldaten nnd Pier: 
den einige Erholung zu gewähren. Die Nachricht, daß ein 
bedentendes Streiftorps bie Kommunikation unterbrosen babe, 
iſt ganz ungegränder; es find blos 2 bis 300 Parteigänger, bie 
sahne Unfübrer berumihmärmen.” 

Nachrichten aus Brüfel vom 5 Jul. erzählen: „So eben 

-arbäft der Prinz Eonbe‘ einen Kourler vom Ludwig XV IU., 
wir der Naa richt, daß ib Paris ihm ergeben; er babe aus- 
gewirkt, daß die alliirten Armeen in den Umgebungen von Pa: 
sid fampiren würden. (7) : Prinz Coude“ gebt baber morgen 
mir feinem Hofftaare naa Paris ab.” — „Balenciennes wirb 
uch bombardist; es hatte auf Betrieb der Einwohner Kurze 
Zeit bie weiße Sahne aufgeſtelt; die Dowanters uud Föderirten 
riſſen fie aber wieder berab. Dan boft beute Abend deſſen 
Ucherpabe, da ein frenzöfiiher Obrif mit Mufträgen Zub: 
wigs XVIIL angefommen tft.” 

Hingegen fagt ein andrer Artifel aus Bräffel vom 7 Jul. 
(der vielleipt nicht minder ale der vorige der Betätigung. be; 
dari)i: „Ludwig XVIII. hat in Gompiegne bleiben, und alle 
Prinzen aus feinem Stasterache entfernen müfen, während 
die alliirten am 6 ihren Einzug in Paris hielten, Bei Paris 
iſt noch ſchreklich gefohten worden; Werfailes wurde zweimal 
verleren und wieder genommen. Die proviferifhe Megierung 
$raufreihs bieibe bis zur Eutſcheidung von deffen Schikſal in 
deu Hausen ber Allirten, VBonaparte fol In Pipmoush ange: 
touumen fen.” 

Ztallenm 

Am 24 Jun, nabın ber bieherige Kommandant von Neapel, 
Graf Neipperg, von den Einwohnern dur eine Proflamation 
Abſchied; er begibt ib mit feiner Dioifion nad Piemont. Sein 
Nanfoiger im Kommando über Neapel und die benagbarten Ins 
ſelu war der Generalmajcr Graf Haugmwiß. 

Zu Senna famen vor Kurzem drei große Trausportſchiffe 
mir Waffen und Musirion an, welde die brittiize Megierung 
dem König von Sartinien zum Gefgent magı, Am 3 Zul, 


llef auch eine vom Meapel aud zulezt von Livorns kommende 
englifhe Estadre von 3 Linienfciffen, 2 Shoonern und 5 Transe 
portſchiffen, umter perfönlisem Kommando des Kömirals Er⸗ 
month, za @enua cin, nabm die in enzl’fdem Seld fichenden 
italieniige Truppen aud ı piementefiize# Negiment an Berb, 
uud fezelie damit am 5 im wefllti&er Riatung wicher ab, 

Nah Ausfage eines zu Gesua eingelanfenen Schiffers, der 
Carthagena am 22 Jun. verlieh, bat die auf 10 Rrirgsiaiffen 
beftebende ameritanifae Edtadre bei Kaps: Batta bie ihr ent» 
genengefgitte algterlibe, itez des dartualigſten Widerflonded, 
geftlagen, und ihr 1 Fregatie, ı @eeleste uns ı Brigg abge⸗ 
ncmımen, die nach Gartbagena gchradt wurben, während man 
den flicdenden Ueberreſt der algieriihen Estadıe verjolute, Auf 
der eroberten Fregatte war der Oberbefebisnater ber algieris 
ſchen Ertadre mıt dem merften feiner Dffisiere tobt geblieben, 
and die Equipage auf 50 Mann zuismmenzefameolzsen. 

Zu Mailand harte man bereits am 8 Jul, Nacricht vom 
der am 4 abgejslofenen Kaptiulatton von Paris, bie Befehle 
baber der frangöfifaen Vorpojien, delche fie durg tem Keles 
srapben erballen baten, theillen fe der Zubrafgen ir» 
mee mit, ‘ 

Zu Genf wurde am 3 Jul, ein Krlegsberitt, aus bem 
Hınprguartier der italieuiſchen Armee, bekauut semaıt, wor 
von Nachſtehendes ein Auszug it: Feldinarſchau Lleuterant 
Straf Babua, weiker das im Piemont anfgeftellte Armertorpb 
tommanbirt, bat am 23 uud 25 Jan. wii feinem Gros ben 
Montcenis pafirt. Der Feind ſuchhte iba dur eine Diveriom 
aus der Daupyine’, aver vergeblich, daran zu verbiudern, ine 
dem er auf ber von Briangon über den Mont: &rnevre nah 
Zurin führenden Strafe vorräfte, und die Stelung von Cla⸗ 
vieres beiegte. Er grif am 22 ben Obrtiſten Obrien bei Ce⸗ 
fane au, in der Hoinung, birfen Vohen zu for.iren, wurde 
abır nas cinem vierfiandigen Sefente mit nambartım Werluft 
zurüfgefalagen. Um nemligen Tage rüfte der Feind au auf 
Moutlers In Savepen vor. In Gonflans baste ih der zeind 
hart vertanzt, und an der Mündung der Atli ia die Iſete 
einen Brütentopf zu Stande gebragt. @eneral Baron Treuf, 
der am 27 Jun. vor Gonfans eintraf, bereitete ib zum Uns 
grif auf dem folgenden Tag. Um 23 wurde der ungrif in zwel 
Kolonnen ausgeführt. Gm. D’änbezene nahm masrend dem 
Vorrülen ben felen Poſtea Vouton wir Sturm, verfeigte dem 
Feind bis Condand nad Hopital, und drang mitt gejauıem Bas 
ionnet in Hopisal felbit ein, welches ber Feind nah berbeiges 
zogenet Veritärfung mehrmals nayım und wieder verior. Geu. 
Baron Iren? rükre jeinerfeits auf deu rewien Alügel des eins 
des mic Heftigteit vor, vertrieb ihn von deu Unbiben Dee 
Stadt, bie er mit Wutb vertheibigte, und warf ide im dem 
Brütentopf zutuͤt. Düne ihm bier Erholung zu göunen, dis» 
ponitte Geu. Baron Treut fesleih dem Angtif darauf. Dee 
Brüfentopf wurde mit gefalltem Bajomner gelürme, und, 
ungeabter des heftigen Widerſtaudes, genommen. Dir 
Feind batte nicht fo viel Zeit, bie Vrüle adauirigen, und 
mußte fie ben rafb verfolgenden Beuneru überlafın. Die 
Urmee unter ben unmittelbaren Befchlem des ca Eos lominane 
direnden Gen, Baron Frimont war nah tem @rfedte vom 
Meillsrie aus dem Walliſet xaude behoujgirt, aud amı 27 am 
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Die Arve vorgegangen; die Schnelligkelt ber Bewegungen, die 
wnglaublihen großen Märibe, welche die Truppen während 
sehn Tagen bei ungänftiger Witterung durch bie beſchwerlich⸗ 
ſten nud Höhften Gebirge mis ſreher Beteitwilligteit zurüt 
legten, müſſen Bewunderung erregen, Ven der Avantgarde 
des IMe. Grafen Erennevile wurde am 27 ein Detaſchement 
nah Bonnevile geſchilt, um die Brüfe über die Urve zu neh ⸗ 
men. Diefer Ungrif fand heftigen Widerfland, mit fo vie: 
der Tapferkeit ibn auch Odriſtlieutenaut Cappi von Baulieu 
«usführte, da der Feind Bouncville fehr fhark beſezt bielt, und 
bie auuſtige Lage des Terrains in einem engem Thale ihm viele 
Vortheile gab. Da aber zugleih FME. Nadivojewic die Arve 
bei Earrouge üderzufesen im Begrif.ftand, und ein Theil der 
Uvantgarde des EME. Brafen Ereuneville unter Kommando 
des Gen. Bogdan die Brüfe berfiellte, und den Ungrif auf 
Earrouge begann, zog ſich der Feind aus Earronge zurüf, und 
mußte das ganze Thal der Arve mit dem Webergang bei Bon: 
neville verlafen. Noch am nemlihen Tage den 28 Jun. pair 
firte Graf Ereuneville Genf und vertrieb dem Feind von ben 
Auhoͤhen von Grand. Saronır und zulezt von St, Senis. Um 
29 folgte EME. Madivojewich mit dem Linientruppen des unter 
feinem Kommando ftehenden erjten Urmeelorpe nab. Dat Me: 
giment Eſterhazy, welches in Thonon ftand, follte auf dem 
Genfer See eingefhift werden, und zugleich mit dem eriten 
Urmeelorps auf verſchledenen Punkten bie verſchauzte Stel: 
lung auf dem Juragebirge angreifen. Dirfer Antrag wurde 
durch den-ftärmifhen See vereitelt, und das Negiment mußte 
den weiten Umweg zu Lande maden.” 
(Der Beſchluß folgt.) 
Shmwet, 

Ans Bern erbält man folgende Auszüge aus verſchledenen 
Bulerins und Nahrihten: „Der FME. Graf Bubna, nah 
mebreren rüpmliben Gefechten, in welchen die Branzofen fiete 
geihlagen wurden, nahm deu 2 d. Chamberp, die Hauptſtadt 
Savevend, in BDefiz, und befeste das Fort Barraud, F3M. 
v. Frimont, nah Erfürmung der befeftigten VBergpofitionen 
zu led Rouſſes uud Fauciles, rüfte den 4 d, mit feinen fieg: 
reiben Defireiern in St. Elaude, St. Lambert und Cham: 
pagnoles ein. Das Fort Jorx ift umzingelt, und jenes von 
Veeclufe genommen. Und die Eidgenoſſen beben über den 
Doubs geſezt. In Morteau, Jougne, Merrieres de Jour, 
Poutarlier ıc. mie weißen Fahnen, und ale Freunde des Lan— 
det und des rewimäßigen Königs empfangen, mußten fie bei 
Billatd, unweit Pruntrut, kämpfen; dort warfen fie jene mil: 
den Horben, unter dem Namen Freitorpg bekannt, den Ein— 
wohnern Franfreihs gnelährliker als deu Kriegern Europa’e. 
Deu ı Jul, dette eine Rompagnie des Vatailous Steiger bei 
Soumois den Müfzug der Mopaliften munter Graf de la Mode: 
foucauft. Den 3 überrumpelte der eibarnififbe Obriſt Bat 
fer von Vera, ald Anführer einer Abtheilung Züricer us 
eines Detafbements Bernerſcher Artillerie mir Heinem Ge 
fd, unter dem Haupimann Titarner, die Berafehe Dia 
mont, eroberte darin zwei Awdlipfünder, zwei Aweipfünder, 
eine betraͤchtlice Menge von Munition, und machte Seiangene. 
Die Schweizer batten nur wenig lerfirte,” die Kon 
vention von Jougne; „Da heute den 4 Zul, 1815 der pr, 
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Hier 


Generalmajor. v. Caſtella und Hr. v. Gaby, Kommandant der 
erften Divifion der fhmeigerifhen Armee, die frangöfiihen 
Otängen mit Kavallerie, Wrtilerie und Infanterie telognos⸗ 
sirten, fo haben wir, die Muntzipalbeaniten, von franzöhfsen 
Truppen ganz entblöst, beſchloſſen, die weiße Fahue in unfrer 
Gemeinde aufzuftefen; und da ung alles daran liegt, den nö⸗ 
tbigen Schuz bei diefer feierliben Handlung au erhalten, da 
fie unfere Tteue gegen Se, Mai. den König von Frantreig 
und Navarra, unferm redtmäfigen Herrn, ſo wie gegen bie 
Sämeizer, unfere guten Nabbarn, die zu der großen entos 
päiisen Allianz gegen den Ufurpator gehören, bewelſen fol, 
fo haben wir die Munizipalbeamten die HH. EM. v. Caſtella 
und Kommandaut v. Gady gebeten, die Stadt Jougne-und - 
die davon abvangenden Gemeinden als Freunde und alte ls 
lüirte des Königs von Eronfreic im militärischen Beſtz zu nehe 
men, In Kraft deſſen wir gegenwärtige Konvention unters 
zeichnet haben, weldes geſchehen auf den beiderfeitigen Graͤu⸗ 
sen, in dem legten Haufe der Gemeinde Ballaigue.” (Folgen 
bie Unteriariften.) 

Den nenejten Nachrichten aus Laufanne zufolge iſt General 
Bubna am 5 Zul, zu Greuoble eingezogen, und man ets 
wartete, daß er auch bald zu Lyon ſeyn würde. Das Fort 
Pe&clüfe war beinahe ganz zerfkört und die Heerſtraße offen. 

* Basel, 9 Jul. Der Erzherzog Johann bar eine Heine 
Meife nad Dreifab und Sclettſtadt unternommen ; man vers 
ſichert, er werde die Belagerung von Hüningen und der. Cita⸗ 
delle von Befort fommandiren. Bis jezt ift Häningen haupt⸗ 
ſaͤchlich durd Schweizer Truppen blofirt; es fährt fort vom 
Zeit zu Zeit heftig zu feuern, und aud zu tirailiren; aber 
das Feuer ift ſchlecht gerichtet. Won der alliirten Armee foms 
men vicle Blefirte an. Der Graf de la Rochefoucault it mit 
einem Theile feines Heinen Haufens Mopaliften, welcher dem 
Titel „toͤnigliche Armee des Dftens” annahm, geftern Abeud 
bicher zurüfgefebrt. Er war bei feinem Vorräken dur ein 
dreifach fiärkeres Freiforps angegriffen worden, und hatte, da 
ſich auch die Bauern dazu fhlugen, mit Verluft zurökweichen 
müfen, Uns alen Fenftern wurde auf die Mopaliften geſchoſ⸗ 
fen, von denen ein Marquis de Muvigup, ein Hr. de Montes 
jole, 3 Rapitäns, 2 Lieutenants 1. umlamen. Die Edweis 
ser detten eudlich ihren Rüfyug. — Bomıo Jul, Die Bes 
fazung von Nenbreifach bat vorgefterm einen fehr blutigen Aus⸗ 
fall.gemacht, Das oͤſtteichiſche Blofadeforps bat fein Hauptquar⸗ 
tier zu Wolfganz, zwiſchen Breifah und Colmar, Geſtern er⸗ 
bielten wir über Müblbaufen Nachricht von der Kapitulatiow 
von Paris. Ludwig XVII. fol Hru. v. Talleprand zum Pre⸗ 
mierminifter, den Duc de Richellen zum Arlegeminifter, dew 
Baron Louis zum Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
ben Herzog de la Rochefoucault zum SJuftigminifer ı%. er⸗ 
uanat haben, 

Niederlande, 

Nachrichten ans dem Haag vom 30 Jun, zufolge fft die 
Königin, weiche mütterlibe Zartllakeit nam Brüfel zu Ihrem 
rwurdeten Erſtgebotnen geführt. batte, wieder in dir Nefis 

enz zurük angelommen, die dadurch einen erireulieen Les 
„wis von dem Zortjaritsen der Geneſung Er. kün. Hıb. its 
glei, — Die Geuttalſtaalen haben am 29 Jun, ihre Stzung 
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die zum 18 Jul, vertagt, vorhet aber mod folgenden Beſchluß 
gefaßt, und dem Könige durch eine Deputariom überreiden 
Iaffen:; 1. Das Domanialgut von Soeſtdot fol mit allen fel 
nen Zubehdrungen, im Namen des Volks der Niederlande, als 
ein Zeichen feiner Dankbarkeit, dem Prinzen von Dranien erd⸗ 
und eigentdämlich überlaffen werden. 2. Das dazu gehörige 
Saloh fol, auf Kofteuides Staats, anftändig meublirt und 
ausgebefert werben. 3. Zur Verewigung des tapfern und 
muthvollen Betragens der Truppen in Vertheidigung der Pos 
fition von Quatre btas foll auf genanntem Gut ein diejes 
glorreige Ereiguiß verewigendes Dentmal errichtet werden, 
Preufem 

Folgendes ift bie gejtern erwähnte, im den Berliner Bei: 
kungen vom 4 Zul. enthaltene konigliche Verfügung: „Wir 
Friedrich Wilbelm von Gottes Guaden König von Preuf 
ſen ꝛc. Durch Unfee Verordnung vom 30 v. M. haben Wir für 
Unfre Monarbie eine regelmäßige Verwaltung, mit Berütſich 
tigung der frühern Provinzialverbältuiffe, angeordner, Die 
Seſchichte des preußligen Staats zeigt zwar, dab ber wobl- 
thärige Zuftand bürgerlier Freiheit und die Dauer einer ge 
zeäten, auf Ordnung gegründeten Verwaltung in den Eigen: 
ſchaften der Regenten und in ihrer Eintract mit dem Volle 
bieder diejenige Sicherheit fanden, die fi beider Unvolltom: 
mendeit und dem Unbeftande menfhliher Einrihtungen erreis 
den läßt. "Damit fie jedod feier begründet, ber preufiften 
Marion ein Pfand Unferd Vertrauens gegeben, und der Nach⸗ 
tommenfhaft bie Grundfäge, nah melden Unſte Morfabren 
und Wir felbit die Regierung Unſers Reichs mit ernfiliser 
Boriorge für das Gluͤt Unfrer Untertdanen geführt haben, treu 
überliefert, und vermittelft einer fhriftliben Urkunde, ale 
Verfaſſung des preußiſchen Meihs dauerbaft bewabrt werden, 
haben Wir Nasftehendes deſchloſſen: F. 1. Es foll eine Me, 
präfentatiom des Volts geblidet werden. $. 2. Zu biefem 
Awete find a. die Provinzialfiände da, wo fie mit mebr oder 
minder Wirkfamfeit nod vorhanden find, berzuftellen, umd dem 
Bedürfniffe der Zeit gemäß einzurichten; b. wo gegenwärtig 
feine Provinztalftände vorhanden find, fie anzuordnen, F. 3. 
Aus den Provinzieiftänden wird die Berfammlung der Meprä: 
fentantenfammer gewählt, die in Berlin ihren Siz babem fol. 
5.4. Die Wirkfamtelt der Landesrepräfentanten erſtrett ſich 
auf die Beratbung über alle Gegenftäude der Geſezgebung, 
weiche die verfönlihen und @igentdumsrehte der Staatsbür: 
ger, mit Einſchluß der Befteuetung, betreffen. 5.5. Es iſt 
ohne Zeitverluft eine Kommiffion in Berlin niederzufegen, bie 
aus einfihtsuollen Staatsbeamten und Elugeſeſſenen der Pro 
vinzen beteben fol. 5. 6. Diefe Kommiſſion fol ſic beſchäf⸗ 
tigen: a. mit der Druankfation der Provinzialftände; b. mit 
der Draanifation der Landesrepräfentanten; c. mit der Und: 
arbeitung einer Verfafungeurfunde nah ben aufgeftellten 
Grundfägen. F. 7. Sie fol am ı Sept. d. J. zufammentreten, 
"5.8. Unfer Staatstangler it mit der Vollgiebung diefer Ver 
orduung beanftrant, und bat Uns die Arbeiten der Kommiffion 
demaäcit vorzulegen. Er ernennt die Mitglieder derſelden, 
und führt darin den Vorfiz, ift aber befugt, in Verbinderungs- 
fäten einen Stellvertreter für ſich zu beſtelen. Urkundlich un: 
ter Uaſtet Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrufsem 


Tönigligen Jaſſegel. So gefhchen Wien, ben 22 Mai isı5, 
(Unter) Er iedbrid Wildeilm. — E. J. v. Ham 
dbenberg.” 

* Berlin, 3 Jal. Geftern gegen Ahead traf von Br, 
Mai. dem Könige ein Kourier bier ein. Der Herr Staets ⸗ 
kanzler Faͤrſt von Hardenberg beaab fih wenige Stunden beranf 
na Blienide, einem feiner bei Dotsdamı gelegenen Güter, und 
dat beute früh die Meife in Er. Mejeſtaͤt Hauptauartier ans 
getreten. Wa iſt des Fürften Gelolge deute ebenfalls von 
bier abgegangen. Aus ber preufifsen Grfamtiifie der in bee 
Schlacht bei ia Belle: Ullance ;eialienen Krieger gebt bervor, 
daß allein von der jädifaen Konfeffion 55 Laudwed:offiziere the 
Leben für Abuig und Vaterland geopfert baden. Wm verfloffee 
nen Sonnabend war auf dem biefigen Natiomaltbester: „‚Unfer 
Vertedr” (Pole in einem Alt), zur Aufführung angekündigt, 
Das Stüt warb unlängft in Breslau unter anderm Titel auf 
die Bühne gebraht, und hatte den Juden, deren Kultus darin 
verfpotter wird, gegründete Utſache zum Aergernif gegeben, 
Kaım erfuhr dis der Hr. Staatéetanzler, als dar Exüf, zwei 
Stunden vor der Aufführung, auf fein Gcheif unterfagt 
wurde, 

Deftreia. 

* Wien, 8 Jul. Bor einigen Tagen gerietb der junge 
Napoleon, der fih fortwährend In Schdubrunn aufpälr, ald er 
eine Spazierfabrt nad dem umwelt Ewhönprunn gelegerem 
Dorfe St. Veit machen wollte, aud der Wogen duro das 
etwas angelaufene lüften Wien fuhr, beinabe in Leder ge⸗ 
fahr, Die Gewalt des Weſſere triebd die Pferde zurät, wos 
dark ber Waren ummari, umd der junge Vring mit feiner Bes 
gleiterin in das zum Glaͤk niat tiefe Waller fiel, rm katferf, 
geiblatal, ber ih beim Wagen befand, iprang feglcei& in dem 
Fluß und rettete den Prinzen, weiwer urtgens mit feiner 
gewohnten Lebhaftigteit niet aufer Aallung ſalen, ſeudern 
ganz fröhlie nad Shönbrann yurutteorte. Seit Abweiendeit 
feiner erlaudten Mutter befumt er dieſelde direre im Baden, 
kehrt jedoh Ubende immer nach Schrtrona purüt. — Det 
fpanifde Botſchafter am Kongrele- Hr. v. X-brador reiste 
beute ind Hoflager ab, dem Bernedmen nam erbie:t er Depes 
(hen aus Spanien, daß Se. kathel. Malendr mis deu alliies 
ten Monarchen In Paris zuſammenzutteffen gedagten. Nah 
den lezten Berichten aus dem Hoflager (weint e⸗ jedech ent» 
ſchieden, daß keiner der Souveraine bie Paris gebt; wenige 
ſteus fol Katier Franz der Kalſerin geibrieben baben, daß 
vorläufig in Nancy bleiben wolle. Das Purlifum slaubt bierim 
ein iprehendes Zeidea der gegenwärtisen Deufungsert der 
Monarhen über die duch cin ſalſches Corzefubl rerbieuderen 
Erongofen zu erbliten. Degegen iſt es nam einım heute ars 
gefommenen fatjeriihen Handbiler au den Obrifisdpermelfter 
Grafen Hardeag Prinabe gewiß, daß Er. War. dei Kater im 
Begleitung der aliirten Souveraine bald wieder dier einzus 
treffen gedenten; wirtlid werben bereite im der Burg Unftals 
ten getroffen, melde dieſes frode Ercigmif angefündisen feis 
nen, Zusleid find mebrere neue Etuutewascn beitellt, velche 
man füc die durblaustigen Pringefionen von Nofau  Weils 
burg und Unbalt : Bernburg Shaumturg, bei idret Werindhe 
lung mit den Erjbergogen Karl und Jeorepb beſtimmt glaube, 
die bier vollsogen werden fol. Man ſpriot aub ven einer 
bevorfiebenden Vermäblung Er. f. Hob. des Erzderzegs Jo⸗ 
baun. — Unier Aure, welder am 24 Jun. zu 463 bis 470 
fand, if burm die gläflisen Nahrısien von den Armeen, 
und auch durch den fduelien Verkauf von mebr als auderibalb 
Mill:onen Silbergeld darch das Hındiusgebaud U, Uffenbete 
mer, bis auf 319 gefallen, und ſcheint fig acch beosuiend 
befern zu wolen, 
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(den Armee.) — 





Grofbritannten 
Ungeachtet der glänzenden Siege in den Niederlanden war 
man fortwährend thätig mit Kriegeräftungen und Truppeneins 
ſchiſſaugen befhäftigt. Wuc fhien die Regierung, ungead: 
tet alle Möglichkeit einer Gefahr vorüber ift, auf ihrem Wors 
haben, die Miliz aufzubieten, zu beharren; fie erblift in dies 
fer Maafregel das leitete und ſchuellſte Mittel, die Linien» 


armer, melde in den leztea Schlachten außerordentlich gelit»* 


ten bat, wieder zu ergänzen. — Man hatte die Hofzeitung, 
welche Wellingtons Siearberiht enthält, ins Frauzoͤſiſche 
überfezt, und einige Tauſend Eremplare davon nad der Bender 
geſchitt, um der königlihen Partei Muth zu machen. — Der 
franyöfifhe Staatsrath Otto war nicht, wie wir irrig anzeig 

ten, zu Dover ans Land geftiegen, fondern hatte von Bous 
logue aus Jemand abgefsift, um Paffe nah London zu begebs 
ren, welse ihm aber abgejhlagen wurden, — DIE Tımes 
fblagen vor, zum Andenken des Steges bei Waterloo im Hps 
depart einen Triumbhbogen aus eroberten Kanonen zu errich⸗ 
ten, der oben Wellingtons Bildfäule trüge. Für die Witt 
wen uud Waifen der im gegenwärtigen Feldzuge gebliebenen 
Engländer, fo wie zu Verpflegung der Werwunbdeten, hatte 
der Londoner Kaufmannefiand eine Subfcription erdfnet, bei 
welher viele Handelshäufer 200 Buineen, andere 100 oder 50 
unterzeihneten. — Die Morning: Poſt dufert ihre Hofnung, 
daß wenn Bonaparte den Alliirten in die Hände fiele, er nad 
dem von Hru. Goldſmith im Januar 1314 gemachten Votſchlag 
vor ein, aus Staatsmännern und Publiziften aller Nationen 
sufammengefejtes europäifhes Gericht geftelt werden würde, 

Gtanftretia,. 

Folgeudes war die erfte zu Marfeile erſchienene Proflamas 
tion: „Auf Befehl Sr, Ercellenz des Generallommandanten. 
Im Namen des Königs, Bewohner der Stadt Marfeille und 
ber Provence! Ludwig XVIII. it fo eben neuerdings in nufern 
Mauern proliamirt worden. Bis uns Befehle von dieſem ges 
fegmäßigen Souverain oder von den Prinzen diefer Familie zur 
kommen, find wir im Müffipt der Umftände mit der höcften 
Gewalt bekleidet. Wir haben große Verantwottlichteit auf 
und. Wir werden aber unfer Unfebn nur dazu anwenden, 
bie öffentlige Rube zu erhalten, und beizutragen, daß die 
Sache der Bourbon und Frantreichs triumphite. Alle gute 
Branzofen find aufgefordert, fie zu vertheidigen, und ihren Eis 
vil: und Militärbehörden zu geborhen, weil der Gehorfam 
und die Einigkeit in diefem wichtigen Zeitpunfte eben fo noth» 
wendig find, als ber Muth. Ale Männer, die nad den bes 
fehenden Gefezen zur Nationalgarde gehören, werden die 


Daffen ergreifen! Alle Landbewohner werben fi bereit halten 
anf das erfte Signal nad jenen Punkten ihres Bezirks zu mars 
foiren, die ibmen angezeigt werden, Erfabrne Ehefs follen 
ihnen zugef&ikt werben, um ihre Streitkräfte zu regnliren, 
Die Provence und der ganze Süden werden, wenn es nöthig 
ſeyn follte, eher eine neue Wendee werden, als unter das 
Zoch des Despotismus oder ber Faltionen, bie fih das Recht 
anmaapen, über das Schikſal Franfreihs zu beftimmen, zus 
rüftehren. Es lebe der König! Marfeille, deu 26 Jun. 1815. 
(Unterz.) Die Mitglieder des proviſoriſchen Fönigliben Eos 
miters: Borellp, be Gandolle. Romagnac Bru— 
niquel, Roftan.” — Um folgenden Tage erfhien eine 
zweite Vrotlamation: „Marfeiller! Die Gewaltthätigkeiten 
von Militärd, welde es wagten auf das Volt Feuer zu geben, 
konnten die Nahe entſchuldigen, welde in deu erften Augens 
bitten ein⸗ a darch euer Blut. erfauften Sieges genommen 
wurde, Jezt aber ift es Zeit, daß Alles zur Ordnung zucäfs 
febre, und baf weder Menfben die nicht Marfeiler find, no 
Uebelgefinnte, den Tumult bennzen, um Verbrechen zu begehn, 
Strafbaren Ausihweifungen muß ein Biel gefegt werden; 
man wird eine Militärtommiffion anfftellen, mm gegen alle 
Ruheflörer ſtreng zu verfahren. Die Marfeiler Narionalgarde, 
die von unferm erhabenen Monarchen mit fo vielem Meste 
Lobſpruͤche erbielt, und die fih fo große Verdienfte um die Stadt 
erwarb, wird ihren Eifer und Energie verdoppeln, damit von 
nun an Alles zur Orbuung zurüffehre, und man Nichts mebe 
vernebme, als das Freudengeſchrei über die hergeftellte Regie⸗ 
tung unfers allgeliebten Souverains, Ludwigs des fo fehr Er» 
fehnten. Es lebe ber König! Marfeile, den 27 Jun.” (ins 
terfhriften wie oben.) — Gegen Ende des Junius fol nicht 
blos zu Marjeile und Air, jondern noh im vielen andern 
Städten des füblihen Ftaulteichs, Die weiße Flagge aufges 
pflangt gewefen ſeyn. 

Die am ı Jul, in des Herzogs von Welington Hauptguars 
tier erfbienene Deputirte aus Paris waren, außer dem Genes 
ral Andreofp, die Grafen Valence und Boiſſp d’Anglas aus 
ber Pairslammer, und die HH. la Besnardiere und Flaugers 
gucs aus der Nepräfentantenfemmer. Paris war damals ſchou 
in großer Verwirrung, und die Barrieren geſchloſſen. Ein grofs 
fer Theil der Nationalgarde erklärte fi laut für Ludwig NVILL. 

Aus Brüffel erbält man .unterm 8 Jul, nachſtehenden 
Auszug eines Privatihreibens aus Nope, vom 3 Jul. Abende 
um ı1 Ubr, deſſen Werfaffer man für volllommen glaubwürs 
dig auſah: „Ludwig XVII. hat heute, nah Empfang eis 
ner Botſchaft des Marſchalls Davouſt an Gen, Lamotte, ein 
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Konfeil gehalten. Yaris hat fid ergeben und Lord Wellligs 
tons Bedingungen angenommen. Die Armee, von 30 dis 
40,000 Mann, zieht fi hinter die Loire, bie ungefähr 30,00 
Mann ftarfe Nationalgarde bleibt In der Stadt. Der König 
rn Varis, ohne daf auch nur ein Engländer oder 
ufe den Fuß bimeinfegt. Diefe umgeben Paris, um bie 
Krümmer der MebeDenarmee aufzuſuchen, welche die Verbin: 
deten auf einer audern Seite In die Enge treiben, und welde 
fd auflöfen muß. Der König ift anfer ſich vor Breude; in 
einer halben Stunde reist er nah Seulls 10.” — Diefe Nat: 
riat fol hernach durch einen, vom Könige an den Prinzen vom 
Conde’ gefhitten Konrier betätigt worden fepn, welcher eben- 
‚ fee bebauptete, Zudwig XVII. werde am 6 zu Varis ein: 
sichen, und die aliirten Truppen würden nit dahin kommen, 
Ja der Wiener Höfzeitung liest man folgende ditere Dfä: 
slalnagristen aus demf, f, Hoflager zu Saarburg: „Bom 
2 Jul. Um 30 Jun. trafen Kommifarien der frauzoͤſiſchen 
Wegierung, unter Begleitung eines Adjutanten des Fürften 
Blaͤcher, in dem Hoflager der drei verbündeten Monarchen zu 
Hagenau ein, Diefe aus den HH. Laforeſt, VPontecoulant, 
Lafaperte, Sehaftieni, Benjamin Conftant und Woper d’ar 
genfon beftedende Kommi;fion war am 25 Jum, aus Varid 
abgegangen, und hatte ih zuerſt an bie Oberbefehlshaber der 
alltirten Norbarımee gewendet, und einen Waffenkilfand ver: 
langt. Die Marfbälle, Herzog von Wellington und Fürft 
Blaͤcer, verwiefen fie au die verbäudeten Monarden, Wiler: 
böwitdisfe beihloßen, daß gedachte Abgeordnete über die Aus: 
künfte, welde fie über die wahre Lage der Dinge im paris zu 
ertheilen fid erboten, bur& eigene Kommiffarien abgehört wer: 
den folten. Zu diefer Kommifiion wurden ernannt: von Seite 
Oeſtreichs der EME. Graf Wallmoden; von Seite Rußlauds 
der Graf Capo d'gſtria, und von Seite Prenfens der Gen. 
Auefebet. Der königl. großbritannifhe Borfbaiter, Lord Ste 
wart, erhielt eine Einladung der vereinten Kabinette, der Kom 
ferenz beizumohnen, deren Mefultat den unbezweifelsen Be 
weis lieferte, daß die franzöfiigen Gewalthaber des Augem 
Bits ihre Sache als verloren aufgaben, und von ber Brofi 
muth ber Monarben bie Schomung des Waterlandes anflebten, 
Um folgenden Morgen wurden bie franzöfiihen Bevoumachtig · 
ten mir na&iteheuder Antwort verabſchiedet und nah Paris 
jurüfgefendet: „Hagenau, den ı Jul, 9 Uhr Morgens. 
Da 26 in deu Ultanztraftaten heißt, daß feine der Varteien 
„abgefoudert unierbandein, mod Frieden oder Waffenftill: 
„fand anders als in gemeinfamer Webereinftimmung falichen 
werde, fo können fi Die drei bier anmefenden Höfe In keine 
„Unterbandlungen einlafen. Die Kabinette werden ſich fobald 
„als möglich vereinigen. Die drei Monarchen bettachten e# 
„as vorläufige und wefentlihe Bedingung alles Friedens und 
„eines wahren Rubeftandes , daß Napoleon Bonaparte außer 
„Stand gefept werde, fermerbin bie Mude Franfreihs und 
„@uropa’s zu Nören. Nah dem was im Monat März vorge, 
‚falten itt, maſſen bie Mächte fordern, daß er ihrer Huth an 
„vertraut werde. Ballmoden, Eapo d’Iftria. Kae— 
nfebed.” — „Bom3 Jul. Der Fürft von Schwarzenberg 
hat die Heften Nachrichten Über deu Fortgang der Operationen 
Sr. t. H. des Erpherzogs Ferdinand erhalten, ber mit dem 


ıften, atem und bem Mefervelorpt in den Midtungen gegen 
Colmar und Befort vorgeruft war. Der IBM. Graf Eellorede 
fand am 28 den Feind jwifhen Doncmarie und Befort aufge 
ſtelt. Seine Urrieregarde eugagirte eim lebhaſtes Bricht, 
wurde aber mit nambaftem Berluft bis auf ihr @ros zurdlges 
worfen. Mg 29 attafirte der Feidjengmeifter den Feind, und 
warf ihn, troz dem bartmäfigen Widerſtand, bis gegen Befort 
yuräß; bei dieſet Gelegendeir nahm die Avantgarde des Geld» 
seugmeifters die Dörfer Eolonge und Morilars weg, und 
drängte den Feind, dem der koupirte Terrain Wortbeile gewährte 
te, mit vieler Tapferfeit. Der Verluſt des Feldsengmeifters 
belief fid in diefen beiden Tagen anf ungefähr 500 Mann am 
Todten und Bleſſirten. Der Erjberzog Marimilian rülte 
am 28 gegen Kolmar, und am 30 trafen ſcheu Ge. königl, 
Hobeit der Erzberzog derdiaaad mit dem zweiten und dem 
größten Theil des Mefervelorpe daſelbſt ein, mahbem berfelbe 
Neubreifad mit der Divifioa Mazzucheli mad einem fche 
lebhaften Gefecht cernirt hatte, Der Feind hatte das umter 
feinen Kanonen liegende Dorf Witeldeim ſtart befegt, und ver⸗ 
theibigte es mit aller Anfirengung; das Infanterteregiment 
Würtemberg nahm es mit ausgezeihineter Bravour weg. @ben 
fo ſaeiterte der Berfug des Felades, ſich Abende in dem Dorf 
Wolfbausheim ferzuiegen. Es war ih ı gelungen, ſich beifel» 
ben zu bemädtigen, ader der EM. Mazzuchelli mabm e# ſe⸗ 
glei wieder weg, mad warf den Feind in bie Aetung juräl, 
Die Avantgarde Er. königl. Hobeit follte am ı Jul. St. Ma⸗ 
rie aur mines befegen, und EME. Siutterteim am bemfelben 
Tage Nemiremont erreihen. Ge. kön. Hed. ber Aronprinp 
von Wärtemberg bat, nabbem er in dem glänzenden Sefeste 
am 28 den General Rapp bis unter die Kanonen von Gtraßs 
burg geworfen hatte, mit dem zteu Armeetorps biefe Feſtung 
beobaster; der Feind bat ib auf dem Beſin der Ortiaaften 
längs dem Rhein, dem JU und dem Kanal von Molsbeim ber 
ſarantt. EM. Fürft Wrede ih am 27 im Nancy eingeräft, 
nabdem er zur Verbindung mit dem zteu Korps den &L. Mao 
glovih mit 2 Divifionen nah Läneville detafairt batte ıc.” 

Ein zu Kaffel im Druf erfdienener Tagsbefehl bendtigt 
es, dap eine ubrbeilung kurbeffifber Trappen unter dem Obrifte 
Htentenant Scheffer am 29 Jun, die beieftigte Stadt Charles 
ville bei Mezieres mit geringem Verluſt dark Sturm genoms 
men, und barin den Gen. Laplante mit dem größten Theile 
der, aus Nationalgarden beftehenben Befazung gefangen ges 
macht bat. 

Die großderzogl. badiſche Staatdzeitung enthält einen ande 
führlihen Auszug eines Amteberihte, welden der, bie babis 
ſcen Truppen fommandirende, Sen. Licut. v. Stäffer, über 
den am 9 Jul. aus Straßburg erfolgten Unsfel, am Abend 
des Gefechte, aus feinem Hanptguartier zu Diugebeim erſtat⸗ 
tet bat. Der en Ehef fommandirende General der Kavallerie, 
Fürft von Hobenzollern, batte den am 7 Nadrict, daß der 
Feind einen Angrif auf die Stelung Wirtelbausbergen im 
Sinne Habe. Man war auf feiner Hutb; leded blich bie zum 
9 alles ruhig. Diefen Morgen um 2 Ubr gingen die Truppen, 
wie gewoͤhnlich, unters Gewebr, und bie Unbrub des Tages 
bemerfte man nidte vom Feinde; dieſer datte fi indeffen 
während der Nacht aus feinem verfgangten Sauger zwiſchen 
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Straßburg und Hönhelm vorgezogen, und mar In zwei Kolon- 
nen en Maffe, obme emtdeft zm werden, bis an unfre Borpo: 
ftenkette vorgerüft. Es mochte halb 4 Uhr fen, als derfelbe 
feine Bewegung begann, und eine feiner Kolonnen auf Mitteh 
und die andere auf Oberbausbergen birigirte, welde beide 
Dorfigaften von der k. k. dftreihifhen Divifion Mazzugeli bes 
fezt waren, Der Feind rüfte mit unglaubliger Geſchwindigleit 
vor, drüfte die Vorpoftenkette, Pilets und Feldwachen, nebft 
ihren Sontiens, zurüt, und bemäctigte fid beider Dörfer, 
wodurch die Divifion Mazzuchelli gezwungen wurde, ſich zus 
rüfgugieden, und auf den binterliegenden Anböhen ſich aufzus 
Reden. Nun kamen auch die zunächſt ſtehenden badifhen Krups 
pen ind Treffen. Die Folge war, baf der Feind in feine vos 
tige Stellungen zurüfgefhlagen wurde. Bei diefem Vorfall 
baben die badifhen Truppen gegen 120 Dann an Todten und 
Berwundeten verloren, Wie badifhe Truppenkorps, befonders 
bie Garde, Kavallerie und Artillerie, fo wie vorzüglich alle 
Dffiziere, haben ſich durch Tapferkeit ausgezeichnet. Gen. Las 
roche wurde durch einen Schuß in den Fuß und durd einen 
Stich in der Seite verwundet. Am nemlichen Tage während 
des gedahten Gefechts war aud der bei Wolfis heim aufge: 
ſtellte badifhe Gen. Brüdner mit feinen Truppen im Feuer. 
Er fiel dem aus Straßburg fommenden Feinde mit drei Land» 
webrbataillons in die rehte Flanke; bdiefe trieben den Feind 
zurüt und bis unter die Kanonen vou Straßburg, 


Die großherzogl. babifhe Staatszeitung vom 11 Zul. mel 
dete, nad Ausſage eines am 10 Abends durch Mannbeim ges 
fommenen ruſſiſchen Kouriers folle am 7 zwiſchen dem Fürften 
Wrede und dem Mariball Soult, in der Gegend zwiſchen Char 
lous und Epernap, eine hartndfige Schlacht vorgefallen fepn, 
welche ſich mit der völligen Niederlage des Feindes geemdigt 
babe, umd in berem Folge Zürft Wrede unaufbaltfam gegen 
Melün vorrüfe, Am folgenden Tage dufert aber die nemlide 
Zeitung: da von biefer Schlacht now feine nähere Berichte einges 
gungen wären, fo gehöre fie wohl nur unter die fehr unvere 
bürgten Nachrichten. 


Nah einer andern rheinifhen Zeitung follte chem biefer, 
am ı0 Zul, durb Mannheim paſſitte ruffifhe Kourier aud 
ausgefagt haben, die Monarchen hätten die Kapitulation von 
Paris verworfen, well man mit den franzöfiisen Parteien 
nicht unterhandein wolle, fondern die gefamten Armeen, wenn 
fie in gleicher Linie ftänden, Paris ohne Käpitulation befezen 
würden. Man könne, fezte gedachtes Blatt Hinzu, dieſe 
Nachricht zwar nicht verbürgen, dech babe fie Wahrſcheinlich⸗ 
teit, befondere in Betracht des ı6tem ürtikels der Kapitulas 
tion. Iuzwiſchen fagt das nemlihe Blatt am folgenden Tage, 
es laſſe ih, nad den gleihizeitigen Greigniffen zu urtheiler, 
an der witklich erfolgten Befezung von Paris faum mehr 
zweifeln. 

Nah direkten Briefen aus dem großen Hauptquartier vom 
8 Jul. ftand dafelbe im Begtif in der Miktung nach Varis 
weiter vorwärts zu gehn. Natdem Gen. Czernitſchew Cha 
lons fur Marne mit Sturm genommen, war feine feindlich 
Armee mehr zwiſcen Nancy und Paris vorbanden. F. M. 
Barslap de Tolly haste am 5 fein Hauptquartier zu Pontsa: 


Menfon, und Färft Wrebe das feinige om7-1u-Chalond. Xorb 
Eaftiercogb war tm Hauptquartier angelommen, 

@in zu Frankfurt am 21 Jul, Abends. mit der Unterfchrift 
bes tönigt. preußifhen Gefhäftsträgers Freideren v. Otterſtedt 
publizirtes Bulletin, datirt Ligny den 9 Jul., meldet, aufs 
fer den fchom bekannten Morfällen bei Paris bis zum 3 July, 
daf Se. Mai. der König von Preußen fo eben (om 9 Jul. Vor⸗ 
mittags um 1olihr), nah Ankunft des Mittmeifters v. Frö⸗ 
ld, Abintanten des Generals Zietben, in den Wagen gefties 
gen ſey, um ſich direft nah Varis zu begeben, CHierburd 
wird wohl das obenerwähnte Gerücht von einer großen Schlacht 
am 7 noch unwahrſchelulichet.) 

Jraltem . 
Beſchluß des Kriegeberihts von der italies 
nifben Armee. 2 

„Am ı Zul, wurden die Kolonnen zum Ungrif auf dad Ju⸗ 
tagebirge georbner, eine fteile Gebirgsmand nur durd zwei 
enge Deſile“s oder Gebirgspäffe zu überfäpreiten, weide ber 
Feiud mir vieler Sorgfalt verſchauzt baite, und die nnangreifs 
bar ſchienen. Wenige Truppen konnten bier einer Armee Wider» 
fand leiften. Ueberwiegende Gründe befiimmten den fonımans 
direnden General, bier den Darbgang für die Urmee zu füs 
Ken. Er befaloß, dem entferntern @ebirgevaß, - Les Moufes 
genaunt, zu welchem die Straße über Treler ind St. Eerzue 
führt, wegzunebmen, und von da ben näbern, über welchen 
der Hauptweg über Ger nad St. Elaude gebt, durd eine Uns 


‚gehung zu Öfuen, während der Feind in der Frente durd einen 


Sceinangrif befhäftigs, werden follte, Schon ia der Naht 
vom I auf den 2 Jul. wurde Gen. Kölfeis, vom erſten Armee 
kotps unter Kommando des FMe. Madivojemih, über Elafli, 
Treler nach Saint: Cergue In Bewegung gefegt. FMEL, Nadis 
vojewich rüfte mit der zweiten Kolonne nah Ger vor; feine 
Avantgarde, unter Anführung des Gen. Bogdan, vertrieb dem 
Feind fofort von den gangbaren Unböhen hinter Ber, und 
drüfte ihn in das Defile“ zurüt, wo er mit Hülfe ber Wer» 
fdanzungen fih in einer fat unangreifbaren Stelung behaupten 
zu wollen ſchien. Obgleich der Auftrag des Gen. Bogden nur 
dabin ging, den Feind zu befhäftigen, fo verſuchte er es deu⸗ 
noch, die ganz ſtellen Höhen durch leichte Infanterie erklims 
men zu laſſen, weldes, wiewol ein guter Theil des Tages 
darüber verging, endlich zum Theil, tros der Gegenwehr des 
Eeindes, gelang, fo daß biefer, zugleich im der Fronte bedrott, 
die vorderfie Schanze verlaffen mußte, aber fib noch in der 
Hauptftelung erhalten konnte. Sen. Foͤlſels indeß war mit 
grauendem Morgen unfern von den Verftanzungen von Les 
Moufes angefommen, und bezann fogleih feinen Angrif zu 
orduen. Der Felud war nicht unvorbereiter; er barte Tags 
vorder Virftärtungen am fi gezogen, und ftand bis an bie 
Zaͤhne verſchauzt am einer an fih zur Vertheidigung vorthrils 
haften Gegend. Gegen mehrmals wiederhoite, auf allen Sei» 
ten geführte Angriffe des Sen, Zölfeis veriheibigte fi der 
Feind mir Hartnäkigleit, und erbielt fib, aller Anfirenguns 
aen ungeachtet, bis Nabmittags in den Schazen. Gem, 
äblieis, naddem er die Truppen zur Erbolung zurüfiegogen 
und fib mit feiner Meferve verftärft harte, orlnete nun einen 
neuen allgemeinen Angrif. Der Feind ſchien diefen nicht mehr 
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abmarten zu wollen, Er unternahm eimen Ausfall aus allen 
Verfhanzungen zugleih, und rürte mit vieler Entflofendeit 
vor. Grm. Fölfeis beauste diefen Anlap mit eben fo viel Klug: 
beit als Eutſchloſſendeit, iha mit Kavallerie und Artillerie in 
den Flanfen zunehmen, und ihn fo in Unordnung mit betränt. 
Uchem Berluft zarützuwerfen. Der Feind ward fo ſchaell in 
feinen Verfhanzungen geworfen, daß ein betraͤchtlicher Theil 
"Munition erobert wurde, und ward mit folder Heftigteit ver: 
folat, daß er fid in feinen Stelungen binter Les Rouffes 
und bei Morez nicht mehr halten konnte, Der Feind, burd 
Nationalgarden unterſtuͤzt, hatte fid wuthend geſchlagen. 
Sein Berluft war bedeutend, Gefangene werden noch immer 
eingebraht. Das Detafhement, welches Gen. Fölfeis zur 
Umgehung von 2a Faucile abgeſchitt hatte, war ebenfalls das 
felbft eingetroffen. So mußte aud diefer Vaß vom Feinde ganz 
verlaffen werben. Die Uvantgarden beider Kolounen verfolgs 
ten ibu auf dem Fuße, und baben bereits St. Glaude und St. 
Raurent erreiht. Das Mefervelorps, unter Kommando des 
"EMEL. Baron Mervile, pouffirte mittlerweile auf dem linfen 
Mdoneufer vor, Dergeind zog fib noch am nemlihen Tage auf 
das rechte Ufer zurüt, und zerſtoͤrte die Brüfe von Sevſſelle. 
Die Bruͤte über Perte du Rhoue wird ungezweifelt morgen den 
a de in unfern Händen ſeyn; das Fort l’Eciufe wird ungefäumt 
berennt,” 
Schwelz. 

* Dom 7 Zul, Als der ſchwelzeriſche Kommandant In 
Geuf, Dbrift v. Sonnenberg, nah Abzug der Kranpofen, 
Die Stabt Carrouge und das von Savoyen am Senf zufolge 
der nabträglihen Kongreferllärung vom 29 März abgetre- 
tene Gebiet dur Schweizer Truppen befesen zu laffen An» 
Kalt traf, wollte der farbinifhe Truppenfommandant Fabry 
Dis nicht zugeben, indem, fo lange die Uebergabe nicht fürm: 
Ha vor fi gegangen ſey, eine Beſezung vom Carrouge und 
Der übrigen Laudſchaft als eine feindliche Handlung gegen 
Sardinien müßte angefeben werden u.f.w. Ju gleibem Sinn 

ſod ſich der ſardiniſche Gefandte Graf v. Varras gegen den 
Präfidenten der Tagſazung in Sürih erklärt und weitern Un» 
terbaublungen gerufen haben, welche wegen jener Ucherlaffung 
erſt noch vorgeben müßten. Da dann auch der Öftreidtide 
General Frimont der Sache fremd bleiben wollte und feine 
Ucherzeugung ausſprach, es muͤſſe ein @inverftäudnif beider 
helle der Militärbefznahme vorausgehen, fo ift diefe leztere 
‚einftweilen unterblieben, Berichten aus Genf vom 2 Jul. zu⸗ 
folge hatte die Öftreihiihe Armee unter General Frimont, 
mit Ausnahme der Meferve, jene Stadt paffirt und fchiem fi 

6 der bone aufftellen zu wollen. — Berichte won der Genfer 
Graͤnze melden: Noch am 27 Jun, Abende traf ein zahlreicher Ar: 
tilleriepark unter Bedefung eines ungarifden Kavalerieregi: 
mente und 700 M. Infanterie von Wallis ber in Savoyen ein, 
Am 29 uud die folgenden Tage nahmen endlofe Züge von Ba: 
"gagenwagen und zablreibe Ochſenheerden für den Urmeedienft, 
durch 1800 M. gedekt, den aleiben Weg. Am 27 war das rechte 
Ufer der Arve von ber Öftreihifchen Uvantgarde befest, und 
über 20,000 Mann ftunden bereits zwiſchen der Arve und Gor: 
fier. Um gleihen Tage zogen fih die Kranzofen aus allen 
Oränzdörfern des Windepartemients gegen Ger zuruͤt. Durch 


biefe Bewegung ward bie Straße von Verſolt frei, Eden 
am Abend dieſes Tages war bie dreifarbige Fahue ab dem 
Thürmen vom Ferner, Merprin und MVernier verfbmanden. 
Juzwiihen blieb Earrouge nos von den Aramzofen befegt und 
man börte gegen Abend von Eirembie'res ber Aleingewebrfener, 
In der Nat vom 27 auf den 28 wiederholte fid foldes; vers 
fhiedene Abtheilungen Schweizer Truppen, von Gruf fommenb, 
fielten ſich längs der Are auf. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Niedberlande,. 

Lord Eaftlereaab fieg am 3 Jul. zu Oftende and Land, 

Eine Brüfeler Zeitung melder aus Londoner Briefen, baf 
Bonaparte mit feiner ganzen Familie und einem zablreihen 
Gefolge am 3 Jul. zu Plpuouth eingetroffen fepn fole, 

Deutfiäland, 

Der Durchmarſch der mittlern faiferl. ruſſiſchen Armee, 
für welde Oppenbeim zum lebergangspunfte über den Rhelu 
beftimmt war, ift feit Unfang diefes Monats decudiat. Sie 
deftand aus 9 Rolonnen, und war (mad Frankfurter Blättern) 
im Gatjen 64,000 Mann und 25,600 Pferde ftart. 

Bu Fulda werden nähftens preufiihe Beſtzaahméklem⸗ 
wmifärien, fo wie der von dftreidifser Seite zur Hebergabe 
bevollmäctigte Freiherr v. Hügel, erwartet. 

Bei Leipzig folen gegen Ende Yullus nch 70,000 Mann 
Rufen eintreffen, die bisher ale Dieierve bei Kaliſch fanden, 

Die fähfiiden Truppen, welche karzlich wegen der Vorfätle 
su Lüttich friegegelangen nach Magdeburg Irandporiirt wur 
den, kehren jejt wicder ins Feld, uud zwar zu Korb Wellings 
tond Armee zurüf. Ein Barailon davon war bereite dur 
Haunover paflirt. 

* Hamburg, 5 Jul. 
marf bat unfern Rath offiziell um den Durdıyug feined Aurlliar⸗ 
torps über bie nad Haarburg führende, von den rg 
erbaute Brüfe eriunen laffen,, weldes Begedren dann mit der 
suvortommenditen Bereitwiliskeit zuseitanden wurde, Man 
zweifelt jedoch, ob unter dem jegiaen Umiländen Diefe Truppen 
noch marſchiten werden. — Die günjtigen Nabristen , welde 
von alen Seiten von dem unauibaltiamen Vorräfen ber ver» 
bünderen Heere einlaufen, witten fehe vorıdcilbaft anf dem 
Handel. Der Londoner Kurs ſteigt jeden Pottag böber. Dafs 
felbe muß aus eben diefem runde bei den Aolontalmaaren ges 
(debn, weil das Pfund Steriing, womit diefe Waaren begabit 
werden, tbeurer wird, wWiele Kapitalien, welche die FZurdte 
famen aus der Eirkalation gezogen vasten, werden wieder auf 
deu Gelbliten besvorgedolt, und das haare Geld iſt dader 
wieder merklich bäufiger, al6 vor dem aropen Siege der Alliirs 
ten in den Niederlanden. — Unier Meiner Staat bar ſich wirt⸗ 
li wieder ſeht erholt. Die Staatsſchulden fowol, als bie 
Jatereſſen werden obne bie geringfte Unitrengung richtig bes 
Jahlt. Die ZoU : Einnahmen, die der große Handel vermeder, 
die noh vom den Ftauzeſen ber beidebaitene Accife, fo wie ber 
fehr mäßige Stempel auf Wechſel ıc , bringen beträdtlite Eums 
men ein, fo daß der Bürger nicht durh meue Auflagen belaftet 
werden darf. lmire Obrlafett ift weile und verſſatig, umd 
verdient wabrli nicht, daß lie, mie zumellen von uuberufes 
nen Tadlern in auswärtigen Blättern gefbiebt, in ein unsors 
tbeildaftes Lit getellt wird. — Die medlenburgifsen Roms 
tingentstruppen find den 1 d. ind Feld gerüft, und mariwirem 
su der Armee des Herzogs von Wellington, — Die Hannover 
raner fabren fort eine Menge Meniwen angumerben, die 
ibnen von bier nach Haarburg zulaufen, wo cine Werbung für 
englifhe Rechnung it, welche hohes Handgeld bezahlt, 
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Großbritannien 

Zu London ging fhon am 30 Jun. das Geräht, Napoleon 
werde mit feinen Brüdern zu Havre erwartet, um ſich nad 
England einzufbiffen. YIuzwifhen ſcheint man bis zum 3 Jul, 
nichte Näberes-bierüber in Exrfohrung gebracht zu haben, Um 
2 ging ein Gerücht zu Portsmontd, Bonaparte fey am 30 Jun, 
von Havre eutwiſcht. Zu Falmouth landeten 4 Perfonen, die 
auf einen amerifanifhen Schiffe von Havre berüber gefommmen 
waren, Der Verkeht zwifhen Ensland und den frangöfiihen 
Häfen am Kanal war wieder ganz offen. Um 2 Zul. fegelten 
13 Kriegsfaiffe nah ben fraugöfifhen Küften, um dem Fahr: 
seuge, weldes Napoleon beftiegen haben könnte, aufjulauern, 


Ftrantreid,. 

Nasrihten aus Varis vom 30 Jun, zufolge war Bonas 
yarte am 29 Natmirtage um 4 Uhr vom Malineifon, mo er 
ſich nat feiner Abdikation einige Tage lang aufgehalten hatte, 
abgereist, und hatte, wie es f&elut, da ihm alle andern Wege 
abgeſchnitten waren, bie Straße nab Drleans eingejhlagen, 
Folgendes find, aus dem Monitenr vom 30, bie Atteuſtüte, 
welche beiden Kammern am 29 Abends über Bonaparte'd Ab: 
reife mirgerheilt wurden: „Schreiben des Präfidenten 
der Negierungsfommiffion (Fouhe‘) an bie Brä- 
fidenten beider Kammern. Paris, den 29 Jun, 1815. 
Hr. Präfivent! Die Megierungetommiffion bat nicht einen 
Augenblit vergeſſen, daß Napoleon, in Folze feiner Ahdikation, 
unter bie Obhut der franzöfifben Ehre geftelt if. Ihre 
erite Sorge war, von dem feindliken Generalen fiheres Be: 
leit für die Sicherheit feiner Perfon gu verlangen, Am 25 Jun, 
begehrte Napoleon, daß zwei Fregatten gu feiner Diepofirton 
geſtellt werden follten, Die Kommiffion bat auf der Stelle 
den Marineminifter autorifirt, dieſe beiden Fregatten aus zu 
eüften. Der Segera'lieutenant Beer wurde beauftragt, für 
Napoleons Sicherheit anf bem Wege zu forgen, und bie nd 
tbigen Befcbie wurden erteilt, daf auf allen Stationen Pol: 
pferde im Bereitihaft wären, Juzwiſchen war Napoleon ge 
ſtern, den 28, noch nicht abgereidt. Da das fihere Gelelt 
nicht anlangte, die Anndberung des Felndes lebhafte Brforg: 
niſſe he Mapoleone Sicherheit erreste, Die durch die Forcht 
vor einem Anfitaude im Innern neh vermehrt wurden, fo be 
ſchloß die Kommifiion, Napoleons Abreife auft Neue zu he 
treiben, und es wurten dem Marinemintiter die befiimmteften 
Befehle deabaib errbeilt. Lezterer wurde mit dem Grafen 
Boulap zu Navsleon abaeſchitt. Die Kammer wid auf dei 
folgender abſchrift der Antwort Lord Wellingtons erjchem, 


daß er fih niht für ermädtigt hlelt, das verlangte fihere 
Geleit zu ertheilen, und daß die Kommiffion eine ihrer bei» 
ligften Prlihten erfülte, indem fie Napoleon zur unverweilten, 
Ubreife bewog. Die Megierungstommiffion benahrichtigt bie 
Kammer, daß Napoleon um 4 Uhr abgereidt Ift, wie aus beis 
folgendem Briefe des Gen, Beer hervorgebt. Die Kommifs 
fion ladet die Kammer ein, für fein und feiner Familie Loos 
zu forgen. Genehmigen Sie, Hr. Präfident, die Verfiherung 
meiner ausgezeichneten Hochachtuug. (Unterz.) Der Herzog 
von Diranto.” (Nun folgen die in Nro. 196. ber Alla. Zeit, 
bereits gelieferten Briefe bes Herzogs von Wellington nub 
des Gen, Beder.) } 

In dem Journal General de France wird Folgendes über 
Vonaparte's Abreife, und was berieben voransgegangen, bee 
richtet: „Wir können melden, daß fih der Erlalfer eubli 
entfloffen hat, Malmatfon zw verlagen. Seine Gegenwart 
vermehrte die Beforguiffe, welde das Kriegsgerümmel ohne» 
din in alle Gemüther brachte, fehr. Seit geftern dem ganzen 
Morgen hludurch hatte man das Geräct verbreitet, Bonas 
parte habe ſich an die Spige der Armee, melde diefe Haupts 
ftadt umgibt, geſtelt, das Kommando derfelben übernommen, 
und wolle noch einmal tas Schitjal einer Schlacht verfuhen, 
Da diefe wahrlib beunrudigende Nachricht geftern Abends wis 
derlegt wurde, haben wir fie nicht aufgenommen... Heute Mors 
gen gewann fie doch mehr Gewicht; glaubwürdige Perfonen 
batten feine Meitpferde von feinen Lalfaien nach la Villette 
führen feben; man hatte feine Livree erfaumt, und verficherte, 
daß mehrere vom den Perfonen, welche ihn zw begleiten pfles 
gea, fi in das Hauptquartier begeben hätten. Wenn es an 
nicht wahrſcheinlich war, dap bie Megierungelommiffion darelu 
miligte, dem Erkatfer das Schikſal unferer Armee auzuver⸗ 
trauen, fo konnte man doch glauben, daf Napoleon, der nicht 
mebr gewohnt ift, Befehle einzuholen, von felbft ben Eutſchluß 
gefaßt habe, noch elumal zu fommandiren. Jede Unterhand: 
lung, jeder Wafenftilftand wäre bei folden Umftänden unmöge 
lin geworden, und die Beſtuͤrzung malte fih auf alen Geſich⸗ 
tern. Ein Umfland, der alle Kennzeichen der Wahrbeit hat, 
aber mangeihaft erzähle wurde, gab diefer Nachricht ſehr viel 
Wahrjbeinliges, Es [weint währ zu ſeyn, daß die Mrgies 
rangstommifiton dem Herzog Drcre’s und den Grafen Boulay 
de la Meurthe beauftragte, ſich dieſen Morgen (am 29) in als 
ler Ftüde nach Malmaifon zu begeben, um Boneparte zu bes 
wegen, Franfreih zu verlaffen; daß feine Antwort Anfangs 
vtel Unentfrloffendeit verriety, daß craber, ale lebhafter in 
ihm gedrungen wurde, verſprochen habe, auf der Etelle abjzu⸗ 
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zeiten, Selue perföntidhe Sicherheit verftattete ihm nicht zu 
Deiben, Die Schwierigkeit lag darin, zu wiſſen, nah welchet 
Mihtung er fi zu wenden babe, da er mußte, daß 30,000 
@ngläuder Berfalles beſezt hatten, und 30,000 Preufen un: 
verzuglich zu Ehaton bei St. Germain eintreffen folten. Ju 
Diefer Rage der Dinge befahl Napoleon, alles zu feiner (diem 
algen Abreiſe anzuſchiken; body ehe es dazu fam, fchrieb er am 
die prooiforifhe Regierung, um ihr zu fagen, baf er einen 
Pian gefaßt habe, deſſen Ausführung unfehlbar ſey, und mit: 
reift welchem es ihm ſider gelingen werde, beide Armeen, bie 
englifde nud die preufiiche, zu trennen, und zu uötbigen, fo 
unvortheilyafte Stellungen zu nehmen, daß fie die Hauptftabt 
nitt mehr zu beunrubigen vermöchten u. ſ. w. Sein Sarel: 
Ber ſchloh mit der Birte, daß die Megierung ibn zum Gene: 
zalifimus ernennen möge, dagegen er fein Wort als Kaifer 
uud als Soldat gebe, glei nay dem Erfolg das Kommaude 
abzu aeden und fich Im die Einfamteit zurüfgugieben. Es f&eint, 
daß die Megierung auf diefes Schreiben, welches derfeiben 
dur den Gea. Beder überbrabt wurde, geantwortet babe, 
daß es ihr nicht moͤglich fep, diefes Unerbieren angunchmen, 
Nach diefer Verweigerung fileg der Erfaifer in den Wagen, 
Man glaubt, daß er den Weg nad Orleaus In der Abſicht ge 
nommen babe, nah Rochefort, wo er ſich einſchiffen wid, zu 
geben. Yon begleitet der Herjog von Rovigo (Eavarp), und 
der Marſchall Bertrand, melde entjtieden zu ſeyn feinen, 
ihn nicht zw verlafen, und außerdem ber Gen. Beer, ber 
aber nicht weiter ald bis Rocefort mit idm geben win.” 

CuAus Parifer Zeitungen bis sum 4 Zul.) Wmı ı Jul. ſchrieb 
der Ariegsminifter Marſchall Davouft am deu Herzog von Wels 
linaton: „Molord, Ihre feindliben Bewegungen dauern fort, 
obgleid nad ihren Erklärungen bie Urfahen des Kriegs, den 
die alltirten Sonverains gegen ung führen, niat mehr vorban: 
den find, nad dem der Kalfer Napoicon religuirt bat. In dem 
Augenblit, wo von Neuem Blut fießen fol, erhalte ih von 
dem Marſchall Herzog von Aibufera die abjiariftiih beigefügte 
telegrapbiiche Depefine. Mplord, ic bürge mit meiner Edte für 
dieſen Waffsuftilftend. Ale Urſachen die Sie baden mögen, die 
Feinbjeligteiten fggtaufegen, falen weg; weil Eie von Ihrer 
W:gierung feine andre Jufruttion, ald die dfireihiihen @e: 
nerale von der ihrigen, baben können. Ich verlange alfo von 
Ew. Herrlichkeit foͤrmlich, daß unmittelbar die Feinbfeligteis 
tea aufbörer, und man fib in Erwartung ber Entfheidung 
des Kongreffes mir einem Warfennilfande befkdftige. Id 
tan nicht glauben, Molord, daß mein Berlangen ohne Wirkung 
bleiben wird, Sie würden im den Ungen Ihrer edelu Landes 
leute eine große Verantwortlichtelt auf fih nehmen. Kein 
andrer Beweggrund, als ber Wunſch, dem Blutvergiefen ein 
Eude zu machen, unb das Intereſſe meines Waterlands has 
ben mir diefen Brief diltirt. Wenn ich mir der Idee Ihrer 
Talente auf dem Solacht felde eriheine, fo werde ih doch aicht 
minder bie Uebergeugung mitbringen, Daß ic für Die heiligfte 
Sache, für die Vertheidigung und die Unabhängigkeit meines 
Vatetlandes ſechte. Das Reſultat fey welder es wolle, fo werde 
ib doch Ihre Achtung, Molord, zu verdienen wien. (Unterz.) 
Der Für von EEmuͤhl. — Lord Wellington antwortete 
am folgenden Rage; bevor er einen Waffenſtilſtand elugeha 


tönne, müfe man feftere Grundlagen vorftlagen, und bie 
Stellung dezeichnen, melde bie franzbfifbe urmee einnehmen 
mwole.. Müändlid fagte der Herzog zum Hra, be la Tours 
Maubourg: Bor Klem mäf: man id von Benaparte's Abreife 
vergewiffern; da man im Hauptguartiere nod Immer gleute, 
der Ertarfer ftebe an der Spizr der frangöltiden Armee. Ums 
terbeffen dauerte bie Ungewißheit fort. Die franzöfiihrn Urs 
meen fanden feit dem 2 in Der Ebene von Montrounge; bie 
Korps ber Generale Baudamme mund Gerard famplıten bas 
ſelbſtz bie Kavallerie dielt das Seholz von Beulogne befejt, 
Die üllirten fanden längs den Unböben, bie frangthide ar⸗ 
mee ia der Ebene. Die Hügel von Chailon, vom denen man 
beide Layer überiehn konnte, waren mit Neugierigen bedett. 
Ja den dur bie Auiirten befezten Dörfern wehte bie weiße 
Zabue, Diefer Umftand von Ungemwißhett banerte den ganjen 
3 Jul. fort. Die Armeen handen fig gegenüber; bie franzd» 
ſuche Kavallerie hatte fi längs ber Seine dem Feinde gend 
dert. Wurde in biefem Uugenbilfe bar ziisen zum Kampfe ges 
geben, fo gerieth Paris in die äußerfte Seſahr. Gintlinerweife 
zeſchah ed nigt; den ganzen Tag gingen franpöfifhe und feindiis 
Se Generale aus einem Hauptquattiere ins andre, und bie 
Soidaten auf deu Vorpoften iranfen mit einander. Die Hofs 
nungen zum Vergleich fliegen. Man erfubr, daß Vefehl er» 
taeilt war, alle noch Im Zramtreic befindiinen Engländer, bie 
Napoleon batte anbairem laffen, frei zu geben. regen 3 Ude 
R.zmirtage eriube man, dab mehrere Warfkäle Iräiıminaite 
vorichläge 4emacht hatten. Lorb iseliugton lich fie Dura feine 
Linien führen, und legte ibuen ein Verzeichalß der Berfidriuns 
gen, die er mir jedem Tage erwarte, vor. Mau bielt einem 
Kriegsratb. Beruͤhmte Heerführer bewiefen darin aufs klarſte 
die Unmöglichkeit Paris zu vertbeibigen. Deunech verzögerte 
fi der Abſchluß der Konvention mod lange. Eudlich deſchleß 
die Megierung die HH. Vondi, Gutlleminst und Bignon ad» 
zuordnen. Ju der Naht vom 3 zum 4 blieb Alles rabia; das 
Volk defchäftigte fi, bie Vivomacgfeuer beider Armeen zu 
beobadten ; bie Regierung, bie Unterbandlungen zu einem glüfe 
tiven Ende zu bringen. Kouriere gingen bin umd ber, bie 
Kommiffion war in Permanenz, die Dinifter verfammelt,, und 
um 2 Uht Morgens erfuhr man bie lnterzeihuung der Koms 
vention,. — Schon am 2 halte man angenthme Natrid: 
ten and ber Vendee erhalten. Die Grundlagen der Pacls 
fitation waren daſelbſt beinahe von allen Veudeedefs anges 
nommen, und diefe wiltemmene Nachticht im ganzen Reiche 
verfündigt worden. Die Generale Lamarque und Zravor find 
nun nad Paris zurüfberufen. Defo trauriger lauten aber bie 
MNachrichten von der Seite von zothringen uad Eavcyen ie, — 
Napoleon trat feine Reife im einer ſeht beſcheldeaeu Kaleſche 
an, und fol vorher alen Bedingungen, die er gemast batte, 
eutfagt haben. Er war von den Genera,en Bertrand, Sava⸗ 
19, Pallemand, Labebopere, Mentholon uud Gorgan, ben Dbris 
fen Baillon und Dedsamıps, 5 andern Offizieren, ı Kammers 
beren, ı Sekretaͤr, ı Wundarzt, ı Pagen, ı Hausdhoimeifier 
und 8 bis 10 Bedienten begleitet. Ein Meifender beurauete 
idm den 29 Abends unweit Nambonillet. Er ſaß mit Ber» 
trand in einer aipännigen Kaleiüe, und 4 Dieifewagen jolgs 
ten ihm. Sie fuhren fehr geigwind, Mau vermuthet, daß 
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fon im Mocefort zwel Fregatten erwarteten, die Ihe nad 
Amerika überfhifen ſollen. Wor feiner Mbreife gab er 
fi große Mübe, gute Bücher über amerika zu befom+ 
men, und fah felbk nah, ob fie in den Wagen gelegt 
waren. Die Kammern haben ihm die ganze Bibliothek 
von Triauon, Biscontl’s Sariften, ſo wie das große Werk 
über die dgpptifce Erpebitton bewilligt, und ihm bie folgen» 
ben Lieferungen davon verfproben. Et äußerte gegen bie, 
weide ihn umgaben, er entfage für immer bem Weltgstämmel, 
mund hade nur Einen Wuuſch, fein Leben ruhig in Norbames 
sita zu beſchlleßen. — Mürat har Autibes verlaffen, am 
id zum Gefandvrunnen von Greouls in Gavopın zum bege- 
ben, Nah andern fol er zu Lvon bei dem Präfidenten des 
Baiferligen Gerichtshofs geftorben fepn.” 

3u Bern wurden am 9. Zul, folgende offizielle Nachtich⸗ 
ten von ben Armeen publipirt: „Hr. v. Badp, Kommandant 
der ıften Dioifion der ſchwelzeriſchen Armee, meldet aus fei: 
nem Hauptquartier Pontarlier vom 7, daß tu Folge einer ab» 
geihleffenen Konvention die bet Paris ftebenden Meberbleibfel 
der franzöfifden Armee ih Hinter bie Marne und Loire zu: 
süßziehen, und daß die Aliirten am 5 fu Paris eingertt ſeyn 
werden, Die Gazette be Frauce vom 4 d. zeigt dieſe Beger 
benheit offiziel an, Bel 20,000 Schweizer ſtehen bereits auf 
frangofifhem Boden, Nebſt Zougne und Pontarlier find Mor 
teau, St. Hpppolite ıc, ohne -Schwerbtftreih bejezt worden, 
Das Hort de Joux if cernirt. Die zu Blamont eroberten Aar 
nonen und Munitionen kamen geftern in Bern an, die Gefan» 
‚genen aber find über Marburg und Neufchatel nah Franfreih 
abgeführt worden. Hingegen betätigt fih die Einnahme des 
Gorts l'Ecluſe nicht, wohl aber die der Außenwerke, melde 
durch bas Regiment Efterhazp erkärınt wurden. Feldmarſchal 
Frimoat marfairte von Frangy in der Richtung von Lyon. 
Den 8 war das große Hauptquartier der allirten Monarchen 
mund des Fürften von Schwarzenberg zu Bar: le: Düc, und 
folte am 14 zu Paris eintreffen. Gew. Czernitſchef bat Cha⸗ 
lons beſezt. Ge. Mai. der König von Fraufreih und der 
Vriuz von Benevent waren im Hauptquartier des Herzogs 
von Wellington, und die Armee aus der Bender im der Nähe 
von Paris,” \ . 

in urmeeberiht aus dem großen Hauptquartier zu Wir 
vom 4 Jul, enthält Folgeudes: „Feldmarſchal Fürk Wrede eh 
am ı d. jeine Aranıgarde dur eine Furt, Iinfs von Toul, 
über die Mofel fegen, mmd zugleich zwei Bruͤken uaterbalb 
Chantrap (Klagen, um dieſen Fluß mit feiner Armee zu palfi« 
zen. : Am 2 wollten Se, Dutchlaucht das Hanptquartier in 
Ligup nehmen. Toul wurde durh dem Generellieutenant Gras 
fen Beckers aufgefordert. Der Sr. v. Raglovich lieh am ı früh 
bie Veſte Marfal beſchleßen. Das bie Blokade dieies Plazes 
formirende gte leichte Infanteriebaratllon ward am 29 Jun, von 
dem Parteigäuger Bruce mit 100 Mann zu Fuß und 6o zu 
Dierd angeariffen. Diefe Herde wurde fogleih wieder zuräf: 
errteben und verjagt. Mac einem Berichte bes Gen. Lieut. 
Eeraitfseff bivonarguirt die @arnifon von Meß auf den An: 
höher rings um Diefe Stadt, verhält fi jedon übrigens rubin. 
@ben diefer General meldete aus Briep, daß er mit feinem 
ganzen Korps über die Mofel gegangen ſey, von mo ex feinen 


Mari noch Estaln fortfeste; Gtreifgartelen batte er über 
Mare la Tour gegen Verdun und Samogines abgeſchilt. Lez⸗ 
tere Stadt wurde umgangen, um den Weg von Paris bei Elers 
mont einzufblagen. Eben fo wurde gegen Dun, Marville, 
Montmedp und Mezieres berafkirt. Der Herr @eneral lobf 
die gute Aufnahme, melde er im Allgemeinen fand, und hoft, 
daß feine Patronilen am 29 Mheims erreichen werden. Se. 
ton. Hoh. der Erzherzog Ferdinand zeigt von Colmar aus vom 
1 Jul. an, daß Fürft Hohenzollern mir deu dadiſchen Truppen 
am 3 vor Straßburg zu ſtehen fommen würde. Se. kön. Hob. 
baben für möthig gebalten, die ganze Divifion Mazzucheli vor 
Sqlettſtadt fichen zu laffen, da bie Feftung mit 6000 Man 
befegt ſeyn fol. Die Divifion Stutterbeim wird am 2 in Res 
miremont eingetroffen feyn. Ju den verſchiedenen darchzoge⸗ 
wen Bebirgepäfen bat man mehr ober weniger volleudete Bere 
fdanzungen augetroffen. Der&eift der Einwohner war durch⸗ 
aus zubig.” 

Das große Hauptgnartier traf am 7 Jul, zu Vold ein. Feld⸗ 
marihal Furt Wrede gedachte am 9 Meaus zu erreichen, 

» » Bei der geftern gemeldeten Erſtüraung von Edalons fol 
General Czernitſcheff 6 Kanonen erobert und 1500 Gefangene 
gemacht haben, 

Die Befezung der Barrieren von Paris durch bie alllitten 
Truppen dat bem Wernehmen nad am 6 Jul. Abends um 5 Uhr 
vertragsmäßig ftatt gehabt. 

Augsburg, 16 Jul. Morgens. Durch auferordentlide 
Selegenheit erhalten wir folgende Naurıyteu: am 8 Jul, 
iR Ladwig XVII. unter dem Jubel des Wolle zu Paris cine 
gezogen. Die beiden Kammern wurden entlaffen, Fouche“ zum 
Polizeiminifter ernannt, und alle vorige Staassbeamse wieder 
angentellt. Die hohen Souveraind reisten am 9 von St, Dis 
sier mir ber Poſt mach Paris ab. Die Armee des Fürſten von 
Stwarzenberg ziebt fi gegen bie Loire; fein Hauptquartier 
kommt nad Fontainebleau, Die framdjiihen Marfadiie ente 
laffen alle Soldaten, bie nad Haufe wollen, und zeigen das 
durch, daß fie Ihre Hofnungen ganz aufgegeben baden. Mam 
glaubt, daß unvermweilt ein allgemeiner Waffenfiiiftaud elatre⸗ 
ten wird. @Erpberzog Ferdinand hatte zulezt fein Haupiquate 
tier in Brienne. Gew. Winzingerode erhält ein Korps, um 
die noch herumſchweiſenden bewafneten Haufen zu zerſtreuen. 

samwei, 

* Laufanne, 11 Zul. Gen, Frintonts Hanptquartier wag 
am 7 zu Fraugy, am 8 zu Eharilon: Mitaille, Eein Urmees 
for, 3 ſcqelut diefen Weg einguiglasen, um fid mit dem des 
©rafen Bubna zu vereinigen, nad dann anf Xpon zu marſchl⸗ 
ten. Bubna bat am 29 Jun. Ehamberp befezt, und eine Des 
partementaltommiffion für deu Montblanc, unter Worfiz bes 
Hru. v. Ducien, errichtet. Am 3 fegte er fh gegen Bres 
uchle in Mari; das Fort Barreaut und am 5 Grenobie felbft 
wurden ohne Wiurvergiehen bejegt, da ſich Marſchall Suter, 
vielleicht im Folge der Konvention, ohne Widerfiand zurüßs 
steht, Gegen das Fort l'Ecluſe wurbe amı 6 ein febr heftiges 
feuer gemacht; e# brannte an mehreren Etellen, und Mittags 
um 3 Uhr tapizulirte die Beſazung. Sie fol entwainer auf 
ver Straße nah Bellegarde abgezogen ſeyu. Ein grofer Theil 
ver Feſtungewerle iſt in Echutt verwandelt; Inzwiigen har man 


bie dur bad Zort gehende Hauptſtraße nad Lyon bereitd ab» 
gerdumt. Zu Ser weht auf ben Thärmen die weiße Fahne; 
man boft, daß der Bezirk bem Beiipiele des Hauptortes balb 
folgen wird. Kolonnen von der Frimontfhen Armee ziehen 
gegen Dole und Dijou. 

* Bafel, 11 Zul, Die Kapitulation von Paris If jegt 
im Elſaß und der Frande: Gomte‘ uͤberal befannt, und bo 
find die Gemüther mander fanatifhen Anhänger Napoleons 
noch nit abgekühlt genug, um die Stimme ber Vernunft ans 
subdren; fie wollen den Krieg aufs äuferfte fortfegen. Bon 
Dem Borbringen der Armee jenfeits der Vogeſen wiſſen wir 
bier nur wenig, da nihts Dffizieles befannt gemacht wird, 
Juzwiſchen geht ecsraſch vorwerts, und es werben täglich 
Vermundete und Gefangene bier eingebradt. Das Saloß 
von Befort hält fi noch, und auch Hüningen macht von Zeit 
zu Zeit ein beftiges Feuer auf die Belagerungstrupren, Es 
iſt nicht der Obriſt Chancel, fondern der General Pinot, ein 
eifriger Napoleoniſt, der im der Feſtung den Oberbefehl führt. 
Man erwartet zur Belagerung ſchweres Geſchuz aus Zürich 
und Bern, Aut fündigt man und ben nahen Durchmarſch 
eines zahlreichen Öftreihifhen Mefervelorps an. 

Deutidland, 

Der ısjägrige Burſche, ber bei Gaarbrüden aus einem 
@etreidefelde anf den Feldmarſchall Fürften von Wrebe geſchoſſen 
hatte, iſt dur Müruberg nach der Feſtung Mottenberg gebracht 
worden, 

Nah Berikten aus Fraufen, im ber großbergoglich badifiten 
Staatszritung, fing eine Mefervearmee unter den Befehlen 
Des Benerale Grafen v. Wittgenfteln an, fib zu nähern, 
Wie es hieß, follte ein Korps biefer Armee unverzäglih ben 
bein paffiren, zwel andere Korps derfelben aber vor der Hand 
in Franten in Kantonnirung verbleiben. 

um 4 Jul. reiste Hr. Zuftus Gruner, den Se, Mai. der 
König von Preufen zum Ehef der Armeepolizei und Gouver: 
meur der von ben preußifben Truppen beſezten franzöfifhen 
Provinzen ernannt, au ibm den Orden des eliernen Kreuzes 
ertheilt haben fol, von Köln ju feiner neuen Beſtimmung ab, 

Der Herzog von Cambridge begab fih am 3 Jul. von Hanno» 
ver nah Braunfhweig, um dem Leihenbegängnip bes Herzogs 
beizumohnen. Zugleich hatte die banndverfhe Meglerung bie 
nöthigen Masfregeln gu Führung ber Vormundſchaft über ben 
jungen Herzog angeordnet. 

Hr. v. Bourienne, königl. frangöfiiher Minifter sn Ham: 
Burg, ift in der Naht vom 2 Jul. von bort abgeteist, um 
ſich zum Könige zu begeben, — Zwei Feſte wurden am 2b, 
zu Hamburg feierli begangen: das Feſt der Siege der Hrere 
Deutihen Stammes Aber Deutſchlands Tirannen, Franfreihs 
anmaafliben Gäfar, und bie ftille Feler Alopfiods, des Batı 
den Herrmanns, Deutiblands Befrelers vom ſchmaͤhlichen 
och der römifhen Cäfaren; lezteres war durch die von dem 
beiden patriotifhen @efelf&aften in Hamburg und in Ultona 
beforgte Herfiellung des in ber Nacht bes 2 Sept. v. I. umge: 
fürgten Denkmals des unfterblihen Dichters veranlaßt worden. 

Yyreufem 

* Berlin, 8 Yul, Der Staats» und Finanzminifter 

v. Bülow wirb binnen 10 bis 12 Tagen mit einem Theil des 


Bürean’d nah dem Hauptauattier Er. Mai. des Klnigs abs 
sehen. — Blaubwüärdigen Nahricten zufolge hat ein preußfs 
(ber Hufar nad der Schlacht bei la Belle: Ultance 5000 Nas 
poleonsd’or erbeutet, und folde dem Staatsrarh Ribbentropp, 
Generalintendbanten der preufifgen Urmee, zur Einfendung 
an feine Familie übergeben. Ein Laudwedrmann bat 700 Nas 
poleonsd'or erbentet. — Der Fürft Bläser hat in einem Schrel⸗ 
ben au ben Finauzminifter v. Bülom für die Püntrlidteit, 
mit welder bisder für die Natfendung der Urmeebebärfnife 
seforgt worden, feinen Dant abgeflattet, zugleich aber Sins 
zugeſejt, daß bergleihen Nachſendangen nun nicht mebr vons 
nöthen wären, indem der Generalintendant der preufiihen 
Armee beauftragt fep, für bie bermaligen Bebürfniffe in Fraut⸗ 
reis bie fräftigken Maafregelm zu ergreifen, Ein Sareiben 
des Generals Srafen Gnelfenau an deu Fürften Staatslanzlet 
mar mit Napoleons Wappen verfiegelt. Jede Stunde feben 
wir hier einem Kourier mit der Nachticht von der lebergabe 
von Paris und ber Auslieferung Napoleons entgegen, 
Deftrei®, 

Ya Hamburger Blättern liest man nachſtedende Betrach⸗ 
tungen aus Wien: „Nachdem nunmehr bie drutiae Bundess 
alte autbentif befannt worben iſt, wird das üffentliae Urt dell 
über biefelbe ſich ohue Zweifel eben fo entfweiden, wie bas 
Urtbeil der einzelnen Unterriteren fbom lange darüber bes 
Rimmt war. Wenn man nibt vom mmausführbar idealiſc en 
@urwärfen unb bloßen Projekten ansgebt, fondern von deu 
wirtlich gegebenen Umftänden, und von dem, was unter Dies 
fen einmal obwaltenden Berbältuiffen nos Gutes, algemeis 
Heilfames und wahrhaft Deutftes zu leiten möglid war; fe 
muß man gefteben, bie Bandesalte bat die Erwartungen, 
welche ber mit allen Hindernifen und Schwierigkeiten, bie 
einem allgemeinen Berein ber deutſchen Staaten entgesen 
fanden, binreichend Unterristete von einem folden Werte 
begen konnte, bei weitem übertroffen. Wie wenig aus bie 
jest noch für Die Beantwortung mander einzelnen großem 
Rrebtsangelegenheiten der deutſcen Nation geicheden from 
mag; mie wenig e6 aus möglid war, jeltft die begründeriiem 
Wünfhe aller Einzelnen in biefem erfien gemeinismen Ver 
f&luß der vereinten Deutſchen zu befriedigen; bie Bunbdidatte 
tft demungeachtet ale’rine Wohlibar für Die geiomte dertſche 
Nation zu abten, indem fie fo mankem uns ſeuſt bebrobens 
den Uebel der Iwietradt einen Damm entgegengefegt bat, 
der vieleicht ftärfer umd mächtiger it, als es die Begründer 
deffeiben in dem erilen Augenblit der Beratbidlauung und des 
Zufammentretens felbft abnem modten, Heberdem iſt in ber 
Bunbdetalte der fünitigen weitern Entwillung einee traftörlen 
Vereins aller Staaten und Wölterfaaften der beutiten Nation 
durdans nicht ber Weg verſperrt. Wielmeor ıfı das ber eins 
sig richtige und wahre Gefihtspunft, fie als deu Abwebrungds 
damm vieles Uebeln, und als den frudtbaren Keim und eriten 
Unfangspuntt fehr vieles Guten für Deutſchlaud zu brtradiem, 
Nicht genug zu preifen ifi baber für Deurfalande Woblfabret 
die Staudhaftigkelt, mit welter Drfireib ben reden Zrite 
puntt für die Stiftung und Begründung des deutiaen Ver— 
eins abwartete, und dann im emtibeidenden Ausenblit bie 
Verhandlungen (dell zum Ziele führte, Der wabrbait deuiite 
Sinn, mit weldem die mindermädtigen Kürten und freien 
Städte gleib am Anfana Des Konareſſes jufammentraten, und 
in weldem fie unverrüft eins blieben; wie nıdt minder bie 
edle Bereitwilligkeit, mit welder Preußen und Batern ſelbſt 
von dem eignen Soſtem fo viel mahliihen, als zur Begrüms 
dung eines wahrhaft freien und do& fraftvol geeinigten deut⸗ 
(Yen Staatenbundes erfordert ward,” 


“ 


Allgemein 


e geitung 


Mit allerböhften Privilegien. 


Dienftag 





Nero. 199. 





18 Sul. 1815. 
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Grohhbritannien 

London, 3 Jal. Med. 3Proz. 584, Omntem rıt; Kurs 
auf Amfterbam 10, 10; auf Hamburg 31, 2; anf Franffurt 
126. — Nach allen Häfen war Befehl ergangen, die ans Laub 
fteigenden Fremden mit verboppelter Aufmerkfamkeit zu unter 
ſuchen. — Man hatte über Jerſey Nachrichten aus bei Bendee, 
nah welchen Travot geſchlagen, umd Reunes von ben Moyalis 
Ren befest ſeyn foll. — In ben franzdfifden Käftenitädten 
Havre, Dieppe, Fecamp und St. Walerp, wo die Einwohner 
auf die Nachricht von Welllugtons Siege Die weiße Fabne anf: 
gerflangt hatten, war durch die Truppen wleder die dreifar⸗ 
bige hergeſtelt worden, doch ohne Blutvergießen. Ju Düns 
firhen bingegen kam es bei demfelben Anlah zu einem Ger 
fecht, worin das Militär Die Oberhand behielt, und 25 Per 
fonen gerödter oder vormunder wurden. — Das Unterhaus 
bewiligte der Denierung, auf eine Botſchaſt des Prinzen 
egenien, einmärdig einen Kredit von ſechs Millionen Pfund 
Sterling. Hingegen fand darin ein andrer Uutrag der Mini: 
fer, die jaͤhrlichen Cintünfte bes Herzogs von Gumberland bei 
Aulaß feiner Bermäblung von 18,000 auf 24,000 Pf. Sterling 
zu erböhen, dem lebhafteften MWiderftand. Die Dppefition er» 
laubte ſich perſeulide Wugriffe gegen den Karafter des 
Herzogs von Cumberland und feiner Gemahlin, und es 
mußte bei jeder Verlefung abgeftimmt werben. Ju der Coms 
mittee behielten die Miniiter mit 87 gegen 79 Stimmen 
bie Oberhand. Daſſelbe geſchah auch noch am 29 Jun, mit 75 
gegen 62, und am 30 mit 100 gegen 92 Stimmen; aber am 
3 Jul. wurde die fernere Werlefung dur 126 gegen 125 Stim⸗ 
men auf ſechs Monate verſchoben (welches bie uͤbllche Art if, 
eine Did zu verwerfen). — Lord Cechraue nahm, nachdem er 
feine Verhaftszeit ausgeftanden, und bie Geldbuße von 1000 
Vf. St. erlegt hat, am 3 Jul: feinen Sitz im Unterhaufe wir 
der ein, unb entfhieb dutch ſeine Stimme das Sciklſal ber 
Bill wegen bes Herzogs von Eumberland Uppanagevermehrung. 

Folgendes find bie bisher befannt gewordenen Kriegsberlchte 
bes Herzogs von Wellington feir ber Schlaht am 18 Jun.: 
A. Eatean, 22 Yun, Wir haben unfern Marfch auf dem 
linfen Ufer der Sambre fortgefezt. Feldmarfkall Blücher ging 
am ı9 über diefen Fluß, um den Feind zu verfolgen. Beite 
Qrmeen find geftern in das frangöfifche Gebiet eingeräft. Die 
Preußen buch Beaumont, und die aliirte Armee unter mei 
nem Kommando durch Bavay. Der eberreft der fransöfifsen 
Wrmer bat ſich nah Laon zurüfgegogen; ale eingezogen: Nach ⸗ 
richtea ftimmen darin überein, daß ſich diefelbe in einem be 
Wagenswerthen Zuftande befinde, dean außer ihrem Verkaufe 


In der großen Schlacht an Todten, Wermundeten und Gefans 
genen, erleidet fie einen eben fo großen durch die Defertion, 
Die Soldaten gehen in großen Haufen durch und in ibre Her 
math zuräf. Die Kavaleriften und Artilleriften verkaufen ihre 
Yferde an die Bauern, Das dritte Korps, weldes zut Brob⸗ 
achtung der prenfifgen Armee abgefhift war, hielt fi bet 
Waprre nur nod bis zum 20 d,; dann ader nahm es feinen 
Rätzug durch Namut und Dinant; diefes Korps allein bat 
noh Konfiftenz. Noch iſt es mir uumdglic, eine genane Liſte 
aller Todten und Verwundeten von meiner Armee zu übere 
fenden. Der Obriſt Delancey ift nit, wie man glaubte, ge» 
blieben, fondern fhwer verwundet, und man boft, daß er 
bergehrit werben Tonne, welches mir ſeht angenehm If.” — 
U. „Joncourt, 25 Jun, Da ich hörte, daß bie Barnifom 
von Gambrai weber ſtark, noch mir Wertyeidigungsmirteln ge» 
börig verfehen ſey, ſchilte ih den Gen. Lieut. Sir G. Cola 
ville mit einer Brigade ber vierten Divifion und ber Kavaler 
tiebrigade des Sit C. Grant dorthin ab, und fendete ihm gefterm 
früh die ganze übrige Divifion nad; worauf Eir G. Eolvile 
geſtera Adeud dieſe Stabt mit Sturm eroberte. Der König von 
Eraufreig dat einen Gouverneur abgefhift, um davon Beſij 
su nehmen. St. Quentin wurde vom Feinde verlaſſen; EM. 
Blüger nahm fowol davon, als von Chateau be Guiſe Behr. 
Alle Betichte fonımen darin überein, daß es dem Feinde nice 
mehr migiih fen, mus eine Armee entgegen zu gellen. Das 
obenerwähnte ſrauzoͤſiſche Korps, weldes bei Ware ftand, hat 
bei feinem Mülzuge außerordentlich viel verloren; unter Auderm 
mehrere Kanonen.” — 11. „Drville, 28 Jan, Den 26 Nach⸗ 
mittags lich ich Peroune von der erften englifgen Brigade unter 
Gen, Maitlaud angreifen, Die Truppen nahmen mit gerin« 
gem Berluft das Horawerk, wodurc bie Borftabt auf bem line 
fen Ufer der Somme gebeft wird, Unmittelbar nachher ergab 
ſich die Stadt, Die Garulfon legt bie Waffen nieder, und 
gebt zu Haufe. Die Truppen haben fi bei diefer Gelegeupeit 
ebenfalls ausgezeichnet. Da ih mid zu Cateau „nufpalten 
mußte, um bie Ankunft der Pontons abzuwarten, und um 
Cambrai und Peronne anzugreifen, jo bat ber Fürft Bluͤcher 
einen Mari vor mir voraus, Doch ſchetunt es nicht, daß diere 
Trennung beider Armeen gefährlich it. Heute licht ein Korpt 
zu Ereffp mit den Vorpoſten zu Villers Eotterete bei La⸗Ferte“⸗ 
Milton. Ein andre Korps ift zu Senlie, und das des Gen, 
Bülow nahe bei Paris. Morgen werden feine Vorpoften big 
St. Denis und Goneſſe vorbringen. Die Armee unter meinem 
Befehle bat ihren rechten Flügel zu Gt. Juſt, und den linken 
zu Tanlle, wo bie Strafe von Compiegue fih mit der vom 
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Moye nah Pari⸗ führenden Straße vereinigt. Die Meferve 
ſtedt zu Foye. Morgen werben wir bis au die Dife vorgehen. 
Nah allen uns zugekommenen Berichten hatten die feindlihen 
Korps, die ſich auter Marſchall Grouchy bei Soiffons gefam: 
melt batten, fi mod nicht nach Paris retirirt. Die Trup⸗ 
pen bes Färften Bluͤcher befinden ſich zwiſchen biefer Stadt 
and dem Erwähnten feinblihen Korps.” — IV. „Des 
ville, 29 Zum. Da ib die unrubvolle Sehuſucht fenne, 
die man In England fühlt, die MWerzeihuilfe der Zodten 
und Berwundeten aus den lezted Treffen zu erhalten, fo 
überfende ich gegenwärtig die Verzeihnife ber Difiziere, and 
boffe dieſen Abend auch die der Unteroffiziere nud Soldaten 
nachtragen zu Lönnen. Die Zahl der getöbteten, verwundeten 
oder vermißten emglifchen und bannöverfchen Unteroffiziere und 
Soldaten ift zwiſchen 12 und 13,000, (Folgen Zobeserbebungen 
einiger gebliebenen Difistere, namentlich ber Dbriften Cameron 
und Eis.) Ungeachtet ber rubmmärbigen Veraulaſſung iſt 
es unmdglih fi der Trauer über den Verluf folder Männer, 
fowolrin Müffibt auf den Staat als auf ibre Frennde, zu 
enthalten.” (Folgen Berzeihniffe von agefähr 800 Senera⸗ 
len und Offizieren aller Grade, bie am 16 und 18 Jun. geblies 
den, verwundet oder vermift worden find.) 
EGrantreti, 

(Uns Bräffeler Seitungen.) Bonaparte erließ am 25 
Sun, folgende Zufchrift: „„Mapoleon an die Tapfern der Urmee 
vor Paris, Soldaten, indem ic der Nothwendi,keit, die mid 
von ber tapfern franzöfifhen Armee entfernt, machgebe, nehme 
ich die gluͤtliche Sewißheit mit, daß fie durch dem ansgezeid: 
neten Dienjt, welden das Vaterland von ihr erwartet, bie 
Lobfpräde rechtfertigen wird, weilte Ihr feldft unfre Feinde 
nicht verfagen fonnten. Soldaten, id werde, obſchon abme: 
fend, eure Schritte verfolgen. Ich kenne alle Korps, und fein 
einziges wirb einen ausgezeichneten Vortheil über deu Feind 
erfechten, ohne daß ib ibm für bie bewiefene Tapferkeit Dant 
wähle. Dian bat euch und mid verlaͤumdet. Menden, die 
mit geinacht find, unfre Chatem zu würdigen, haben in dem 
Beiden ber Unhängliskeit, die ihr mir gabt, einen Eifer er» 
blitt, deſſen Gegenſtand ic allein wäre, Mögen fie durch eure 
Lünftige Siege erfahren, daß es vor Allem das Waterland war, 
dem ihr diente, als ihr mir gehorchtet; und daß wenn ich 
einigen Theil an eurer Zunelgung babe, ih es meiner bren: 
menden Liebe für Franfreic, unfer gemelufames Mutterlaud, 
verbante, Soldaten, noch einige Aufirengangen, und die 
Korlitiow ift aufgelöst. Napoleon wird euch an den Streihen 
ertenuen, bie ihr austheilen werbet. Wetter die Ehre, die 
Unatbängigleit der Frauzeſen. Geod dis aufden lejten Augen; 
blit die Männer, bie ich felt zwanzig Jahren kaunte, und ihr 
werdet unüberwiudlich ſeyn. (Unterz.) Napoleon 1.” — 
Das Saleß Malmaiſon, fest die nemliche Zeitung dinge, iſt 
durch ein feindlihes Truppenforps, das zwei Tage nah Na: 
poleous Adreiſe bafelbft eintuͤtte, und aufgebtacht war daß 
es ihn nicht fand, geplündert worden. — Der Marftall 
Group bat fein Kommando niedergelegt; er wohnte amı ı Jul. 
der Sijung der Pairdfammer bei. General Dorfenne fol im 
dem Gefedte bei Verſalles den Arm verloren haben. — Am 
3 Jul, Abends um zo Uhr Fam der Divifionsgeueral Lamotte 


ins euglifhe Hauptquartier, mit einer Zufhrift des Mars 
(Hals Davouft an Ludwig XVIII., folgeaden Yubaltt: „Site, 
ber General Lamotte int beauftragt, für das Wicol Frautteichs 
und feiner Atmet fh zu Em, Majeſtat zu verjügen. Diet 
mee bedarf ihres Köni,s!” 

(Aus Parifer Zeitungen Bid zum 4 Jul.) Den 
28 Jun, Keine einzige Wilitärlinie befand ih zwiſchen Pas 
ris unb dem Verbündeten, Die von Laoa war nicht haltbar; 
bie Straße von Gomplegue niet deſezt. Staf Erlen dette 
Senlis, Gen, Meile war zu Goutſſe, Vandanıme zu Nans 
teuil; Gtouchy näherte fih ber Hıuptftiadt. Die Abthelluu⸗ 
gen bei Heeres, bie zuräffamen, befonders die von ber kaljfere 
den Barde, waren ermäder mund mutdlod. Die Ciuwohner 
der benachbarten Otte üxteren mit Vieh und Habiellgteiten 
nah Paris. Während die Brundfeflen des Reichs unter den 
furchtbaren Stöfen wanften, bileb Paris zeſaßt. Die Mors 
genröthe einer deſſeta Zukuait fhirm je mebr aud mebr aufzu⸗ 
dimmern, je mäber bie Befabr fau, Un dem Lage (deu 23) 
wo man erfuhr, daß Wellington nur neh 10 Stunden eufs 
ferut, daß Nancy genommen, daß durd die ſchaeten Bewe⸗ 
gungen ber verbündeten Heere das ganze Meurthedepartewment 
in einem einztzen Taye überzogen war, faufte man Die Reate 
za 64 und bie Banfaktie 1a 1010. Unterdeſſea masm man 
Maafregeln. Paris ward in Delaprrungsnand erhiört, das 
große Hauptanartier ın la Videite beim Darcglanal suiseheit, 
Die ſchoͤne Neinerne Brut: von Nesiüp ward verrammet, 
die von Beſons abgebrarut. Me Truppen zoaea fin auf bie 
Hauptstadt zurut. Mier Mbrbeilmngen lagerten grisken la 
Bilerte and St. Denis, die Garden ber ia Edadele. Im 
Paris waren die wörbligen Voratie wit Gcwujpsügen, 
Yulverkarren, Vorraidswasen asafält, Die zwölt Maircs 
hatten fih zur Aufrextouitung der Ride vereinigt, Die Kam⸗ 
mern id permanent erklärt, 

‚ (Die Gortfesung folgt.) 

Aus dem Hanprquariier des karteiiihen Atmeckotpa im 
Standes Eipoeles wird unterm 35 Jun. deridtet, baf dee 
Dbeiftiteutenant Scheffer, Rennmaudeur des hu-befiihen Hüs 
farenregiments, mit 2 Eofsdronen Huraren, 2 Kompıignicn 
Jäger, ı Füfllierbateilon und a prrosliten Pomi refcme 
paanie nebſt 2 Kınonen mund ı Haub’ıc am 29 Gbirieoile mie 
Sturm eingenommen bat, Die Stadt war durz bebe Mauern, 
Yallifaden und Verhaue befeitut, und wurde v09 1:09 Wann, 
vertbeidigt, Nazden man einen vergebliten Berſus mit dem 
Geſchuͤz gegen die Stadt und das Tor gemadt hatte, erilies 
gen die Yiger und die Piouniers die Mauer, wa-ien die Vals 
lifaden um, räumten alle Berrammelungen un‘ Verbane weg, 
und nabınen das Vorwerk, das nd mit dom Balenett ver» 
theidigt wurde. Dir Feind wehrte fd aoch hinter dem There, 
aber au diefes ward uͤberſticgen oder miedergerifen. Mur 
drang die Infanterie im Sturmiartet vor, und die Hurarem 
fprengtennab, Noch in deu Straßen wolte der Feind Widere 
Naud keiten, aber ed wurde Ales mit dem Bajonett nicderges 
ſtechen. Die Hasptwase, die noch feuerte, wurde vonden Hits 
faren bis auf tinlezien Mann zuſammenzehanen. Tie d.üdte 
linge wurten einsehols und niedergemacht. Pre 52 Mann Lls 
nleuttuppen retteten ſich dur bie Fluqt im die Feſtunz (Me⸗ 
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sleret). Der Gen. Laplanche, 13 Offiziere und der größte Theil 
der Beſazung wurden zu Gefangenen gemacht. Auch fanden ſich 
viele verwundete franzoſiſche Offiziere und 320 Mann Linien: 
truppen in dem Lazarethe der Stadt. ‚Die Heſſen hatten 
3 Todte, unter, denen eln Lieutenant; und ıı Werwundete, 
unter demen ein Major. 8 

“us dem großem Hauptquartier zu Naucy erhält man 


- folgenden Armeeberiht vom 5 Jul: „Se, ton. Hoh. der Erz: 


berzog Ferdinand gibt, von St. Diep am 3 d., die von dem 
F3M. Grafen Golloredo erhaltene erfreulide Nachricht, dab 
am 2 die befeftigte Stadt und Eitadeile von Montbeilard mit 
Sturm eingenommen wurde, General Scheither lieh feine 
tapfera Truppen daſelbſt bis-am die Palliſaden vordringen, 
führte feine Artillerie ſogleich mit. ſolchem Erfolg auf, daß die 
feindliben Truppen in deu vorzuglichſten Werken enfilirt, und 
bieje Stade ſeht wirkfam beichoffen wurde; Dieſe klug entwors 
fene, kaͤhn und raſch auszeführte Unternehmung erreichte aufs 
©länzendfie Die vorgefegte Abſicht. Der Keind war zum Weis 
Ken gezwungen, und nur ein Theil kounte ſich in größter Ver ⸗ 
wirzung auf der Strafe nah Beſangon retten, als die Unfrls 
gen elubrangen, und fo weiter in dieſer Nidtung den Felub 
verfolgten. Auzer bedeatenden Munitionds und andern Mors 
rithen wurden daſelbſt 7 Aanonen erobert, Mar die beidens 
mütdize Tapferkeit der Truppen konnte eluen Angrif gegen 
eices hiater far muäberwindlihen Feftungswerken chenden 
Feind gelingen machen, der die hartuäligfte Segenweht leiftete, 
Die 3:bl der Befangenen fan noch nicht angegeben werden, da 
man deren fortwährend einbringt, und fib eim Theil, nad Weg: 
werſun, der Waffen, in der Stadt verfiefte, und erft gefams 
meit werden muß. Ge. kön. Hob. melden ferner nachträglich 
vom 26, 27 und 29 Jun., und ı d., daß am erſten Tage ber 
Feiad aus Haͤſi gen, wo er zuerft angetroffen wurde, delogirt, 
und die Pofition auf dem Plateau vor Troismaifond genommen 
ward, Die Avantgarde erreichte die, Höhen von Hörlin; 
der Felud hatte ſich nad Fraufen zurüfgegogen. Das ıfle ürs 
meelorps hatte am dieſem Tage Nieder: Nausbah beſezt, und 
die Brigade Sheither St. Blaife erreiht. Um 27 warf der 
Uvantgardefommandant, EMEL, Baron Leberer, den uuter Gen, 
Kecourbe über 3090 Maıtn ftarlen Feind nah Donnemarle, Er 
foll, nach Uusfage der Gefangenen, einen fehr bettächtlichen 
Verluſt erlitten haben; der unfrige beſteht in 7 bleifirten Of» 
fisieren und 200 Mann. Um 28 Nachts hat der Feind Donne 
marie verlaſſen, und ward bei Chabannes Soco Maun Jafante: 
rie und 509 Kavallerie ftark angetroffen, mit Ungeftäm mir dem 
Wajonert angegriffen, nach Chabaunes geworfen, und foforr 
auch aus diefem Orte delegiert, Au dieſem Tage ward von 
dem Gros Colonge und Novillars befezt. Unfer Verluſt be: 
trug 2 todte und 7 biefirte Dffisiere, 400 Mann Todte und 
Bleſſirte. Gen. Scheither war am 28 in Delle, und nahm am 
29 die Verfbangungen bei Bourogne und Montvillar, Der 
Feind widerholte jedow fo heftig und mit fo überlegener Stärfe 
feine Angriffe, daß fie nad langem Widerfiande abermals ver 
laſſen werden mapten; da jedod deren Beſtz zu einem weitern 
Vorhaben des 53M. Grafen Golloredo auf Maval und zur 
nähere Ceraituug von Befort hochſt wichtig war, fo verfärfte 
derſelde die angreifenden Truppen dm 30 Nachts, wodurch am 


folgenden Morgen diefelStellung wieder eingenommen wurde, 
Am 1 d, lieh F3M. Graf Eolorebo drei Kolonnen, newlich 
die Divifion Marſchall auf Veſelois, die Divifion Lederer ge⸗ 
gen Ehevremonz und Befencourf vorcäfen, und Gen, Vilatta 
fd Noppe’ nähern, ‚Das 2te Jägerbataillen, weldes Chevre⸗ 
ntont und Beſencourt erſtuͤrmt hatte, wurbe durch feine Aber⸗ 
große Tapferkeit im Vorbringen in Gefahr gefejt, durch eine 
Vorrütung bes EME, Lederer im Centrum aber vollommen 
unterftägt. Gen, Vilatta hatte ſich Reppe“ und Dennep bes 
mäctigt, und ebe er dur befchwerlihe Defile en darg lom⸗ 
men konnte, um dem in Flammen fiebenden Dorfe Denny ande 
zuweichen, war Defencourt, weldes einen Augenblik verlaffen 
wurde, wieder unter dem heftigften Kauouenfeuer eingenoms 
men. Die Divifion Marſchall war fm Diefer Zeit in Befelois 
angelangt, und erzwang den Befiz von Maval,. Der Feind 
hatte auf den .Höben von. Bermont 2000 Mann, einige Huns 
dert Pferde und 7 Kanonen aufgeftellt,, welbe aber. ungeachtet 
ihres beitigen Feuers bald demontirt wurden. Der vorgefejte 
Zwet des Tages warb volllommen erreicht, und ber Feind, 
welder außer. dem Korps von Lecourbe noch 4000 Maun Ins Ges 
fecht brachte, mit einem großen Verluf auf allen Punkten zu⸗ 
rüfgefhlagen, und eben fo fanden fid feine Bemühungen, uns 
fern Angriffen zu widerfteben, alenthalben vereitelt, F3M. 
@raf Golloredbo meldet ‚ferner, daß Gen. Lecourbe am 2 um 
einen Waffenftilftend angefuht, er jedoch nur mit Bedins 
gung ber Uebergabe von Befort ihm anzunchmen ſich ertlärt 
bate,” . 

Der alferl. ruffifge Staateminifter Graf Neffelrode mels 
dete unterm 7 Zul. aus Boid dem Generalgonverkeur vom 
gothringen, Hru. v. Alopeus zu Nancy, Folgendes: „Der 
am 4 Zul. Abends vom Goneſſe durb dem General Pezzo ab» 
geſchilte DObrifilleutenant Graf Balmain begegnete zwiſchen 
Nancy uud Bold Er, Mai. dem Kaifer, umd überbrewte ihm 
bie Nachricht von der Uebergabe von Parid, Noch am 3 hatte 
Mar ſchall Bluͤcher ein blutiges Treffen mit den ſrauzoͤſiſchen 
Truppen gehabt, welche unter dem Marſchal Devoufi Paris 
vertbeidigen folten. Auf allen Eeiten zurüfgetrieben, fanden 
fie ihre Rettung nur in der beiliegenden (jhow befannten) 
Kapitulation, Bonaparte hatte am 29, mit Einigen feiner 
Vertrauten Paris verlaffen, um fih zu Rechefott einzuſchiffen. 
König Ludwig war zu Genlis, und fwitte fih zum Ciusuge in 
feine Hauptjtadt an, Ee. Mai. der Kalfer wird fih unverzägs 
lib, und nod vor den Armeen binbegeben, die in Doppelmärs 
fhen vorruͤlen, und nirgends mehr Widerftand finden. Gem, 
Ezernitfbeff bat Chalons wit Sturm erobert, wobel ein Ges 
neral mit 1500 Mann, auch 6 Kauonen, in felne Hände fielen, 
Die öftreisifaen Generale Coloredo und Friment haben ſich 
auf diefeibe Ark der befefiigten Punfte Mümpelgard und Gas 
tonge bemäßtigt, Die Nachticot von einem Waffenftilftande 
ber Generale Frimont und Bubna ift atundles; vlelmebr fezen 
fie ipre Operationen aufs Tbälafte fort, und werden durd die 
änftrengungen des füblisen$renfreihe, dar entbufiafiife für 
den König geſtimmt ift, unerflügt werben je.” — Nochricren 
aus Nancy felbn, vom 8 Jul., fügen binsn, der Obrini Gtaf 
Otlow ſey au dieſem Morgen mit zwei Reglmentern anfgehros 
Gen, um die Wälder in den Vogeien yon ben Freibeuntern, die 
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R& darin verfteftem, gu reinigen, WWefonbers drei folde Wars 
teifähter, Brice, Viriot und Wolf führten gegen bie Equipa- 
gen und Kouriere Krieg Man erwarte nächftens den General 
GSabainjef mit 30,000 Mann, um den Müfen und die Kommur 
mifationen der großen Armee zu fiber. GR. v. Eſſen ſey 
wir der Blokade vom Med beauftragt. 

Uns Boid wird unterm 7 Zul. gefhrieben: „Die Yarti: 
fans find Im diefer Gegend oft fo kühn, bis an die Bagage 
unfers Hauptquartiers zu jtreifen. Hente befanden fie fi in 
Der Näde und im Ungefihte der Monarhen, wurden aber au: 
genbliklih veriagt. Man fan feinen Rourier ohne Bedefung abı 
fühlten. Yudefen find Anftalten getroffen, diefem Unfug Stän⸗ 
gen zu fegen, Morgen gebt das Hauptquartier nad Ligny.” 

Nah dem St. Baller Erzähler foll das Departement Ober: 
rbein mit Ende diefes Monats 4 Milionen zu fontribniren 
daben; barüberhin der Hanbdelsftand mit Ende der Woche 
360,000 $r. mit 4000 für jeden Tag Zögerung; banı no 
Mäbldaufen 100,000 und Colmar 280,000 wegen unterlaffenen 
Zieferungen, mit 2000 für die Bögerungstage. 

Uns dem Hauptquartier Saarburg materm 3 Jul. bat 
Se. Durchl. der Fürft von Schwarzenberg, oberfter Armerfoms 
mandant der allirten Truppen am Oberrhein, einen Armerbe⸗ 
fehl nadftehenden weſentlichen Juhalts erlafen: „Bei unferm 
Einmarſch in Frankteich haben wir dem frauzoͤſiſchen Nolte dfs 
fentlih bekanut gemacht, daß wir bas Eigentbam der ruhigen 
Buͤrger ſchuͤzen, und nur gegen Bonaparte's Solbaren kaͤm— 
pfen würden; Diejenigen Provinzen, welche fi gegen ibn ers 
Blärten, folten fteundſchaftlich behaudelt, und überhaupt nur 
Diejenigen als Feinde detrahtet werden, welche feiner Sache 
Vorſchub than würden. Der Himmel hat fein verbrecheriſches 
Unternehmen ju Schauden gemabt. Bonaparie's Wiederer⸗ 
ſchelaung In Franfreih Foftet diefer Nation 60,000 ihrer 
Söhne, bie werth gewefen wären, für eine beſſere Sacht 
zu fallen. Bonaparte hat an Einem Tage alle feine Armeebes 
därfniffe verloren; er hat, um feinen unerfättlihen Ehrgeiz zu 
befriedigen, den ganzem Ueberteſt des oͤffentlichen Schazes 
verfhleudert. Er hat Äber Franfreih all das Ungläl und all 
Die Laiten herbeigeführt, melde von der Anweſenheit zahlloſer 
Wirmeen des Auslandes unzertrennlich find, Er fuht dermas 
den bem Boden, auf welchem er fo viele Schlachtopfer darge: 
bracht bat, zu entfliehen, und denkt nur baranf, ber gerechten 
Strafe Europend und Franfreih6 zu entgehen. Der von ibm 
angefponnene Krieg neigt fi zu feinem Ende. Mir find de, 
zechtigt zu erwarten, baf bie Einwohner der Departemente, 
welche die Truppen ber Allirten beſezt haben, barauf bedacht 
fepn werden, dur Handhabung ber öffentlihen Ruhe und ge: 
maue Leiftung ber von ihnen verlangten Lieferungen, die zum 
Unterhalt der Armeen wmmmgänglid nothwendig find, bie 
augenbliffihen Laſten zu erleihtern, melde fie dermalen zu 
tragen haben. Da es die Notbwenbigfeit erheiſcht, Im biefer 
Hluſicht die wirkfamiten Maafregeln zu ergreifen, um bem 
friediihen Bürger zu fhäzen, den Dienft ber Urmee gu fihern, 
mad alle Parteigänger ober Zrregeleitete, die aus Raubbe⸗ 
gierde ſich als Feinde der dffentliden Ruhe barftellen, fireng 
su beftrafen, fo verorbuen wir, was folgt: 1. Die Kerpékom⸗ 
mandanten und Generale ſollen die Disziplin bei den Truppen 


auf das ſtreugſte handhaben. 2. Die Meauifitionen ıc. ſolen 
orduungemäßig vorgenemmen werben, umb bie Lieferungen 
aur gegen Scheine geſchehen. 3. Die Scheine folen mit Im 
terfpriften verfeben ſeya. 4. Die greiforps, und bie Ausze⸗ 
hobenen auf bem Lande folen fogleih bie Waffen miederlegen. 
5. Die Städtebewohner, und jene der Ormeinden, folen im 
Zeit von drei Tagen zu ihrem Hrerbe jurüffebren; über bie üb» 
mefenben follen von deu Präfelten wand Unterpräfetten Liſten 
geführt werden. 6. Jeder Stadt oder fandbemobner, welcher 
zu feinem regelmäßigen Zruppentorps gebört, fol, wenn er 
mit den Waffen im der Hand angetroffen wird, auf der Etele 
erihofen werben. 7. Ale Städte und Dörfer, welde zu ihrer 
Vertbeibigung die Waffen ergreiien, follen in Ude verwas ⸗ 
beit werben. 3. Die Gemeinden follen für die Autfamwels 
fangen verantwortiih feon, melde die Landlente in ibrem 
Umtreife begeben; für einen jeden aufgefangenen Konrier 
oder ermordeten Soldaten fol eine Etrafe von 10,000 Franfen 
bezahlt werden. 9. Dieſe Maafregei erfireft ſich auch aufales 
fuhrweſen mit Lebensmitteln und Munitionen. 10. Won dem 
beutigen Tage an follen mobile Kolonnen das Band in allen 
Nihtungen durhfireifen, und über die Wolzichung ber vors 
ftehenden Maafrrgeln wahen.” 


Shwetz, 

Nah der Arauer Zeitung befalch in ihrer Sizrug am 7 Jul. 
bie Taaſazuna, dem eidgendifiiten DOrergeneral gu eröfnen: 
fie finde bei dem eingetretenen gläfiten Werärderunger dem 
Umſtaͤnden augemeſſen, bie Meferverruppen wieder zu entlafs 
fea, und fie lade ihn demnach ein, deu Zeitpunft und bie Art 
ihrer Heimkehr, einverkanden mit dem Dberfiguarticrmeifter, 
fefiyufegen und anzuordnen, fo wie binwieder auc über die 
weitere Reduttion ber Armee fein Befinden deu vereinten 
Kommiffiouen mitzutheilen, 


Deutfhland 
* Münden, 16 Jul, Goeftern verlor die biefige Atade⸗ 
mie der Willenfdaften eines ihrer ausgezetauetſten Mitglies 
ber, dem Profeffor der Ehewie, Hra. Dr. Wdoipb Ferbis 
naub Sehlen. Schon jeit einigen Wochen mit Unterfuhung 
arfenikhaltiger Metalmiitungen befadfilgt, motte badurd 
der Grund zu ber darauf folarnden Arienikvergiftung gelegt 
worden ſeya, bie bei Belegenbeit der Bereitung und Einmms 
tbung einer übrigens nict beirästiiben Menge von Brieniks 
Wafferftoffges plözlio ausbtach, und trog aller atztluichen Hülfe 
nach meuntägigen unausſprechlicen Leiden fein ſhönes, hä 
tiges Lebeu endete, Ein unerfezliser Verlauf für den Stast, 
die Willeufhalten und feine Freunde, bie in ihm eben fa ſeht 

den Menden als den Selehtten (Kästen, 


Deftrei 

* Wien, 12 Jul, Selt einigen Tagen geben unsudgen 
fejt kaiferl. dfreihiihe Beamte * Urmee nah Fraukreich ab, 
wo fie dem Wernehmen nah bei ber Givliverwaltung der 
eroberten Provinzen verwendet werben follen, Durch einen 
Kabinetsbefebl Sr. Mai. des Kalſers aus Speyer find alle 
Lieferungen fowol von Montirungsgegenftänden ale von Fous 
rage nnd andern Ariegsbebärfnifen eingeftelt. Die fegens» 
reihen Folgen dieſes woblthätigen Wefcbis zeigen ib (dom, 
ladem fib durch Verminderung der Stastebedärfnife unfer 
Kurs fortwährend beffert, während durh Einfielung der Lie» 
ferungen das Betreide bedeutend im Preiſe gewicen iſt. 

Bien, 12 Zul, Kurs auf Augsburg Ufo 3314; Kruvene 
tionsmänze 328}. . : 


Bellage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Franfreid. 
Beſchluß der Berichte über die Schladten 
vom 16 bis 18 Jun. 


Schlacht von Mont St. Jean. Hm 9 Uhr Morgend, | 


als der Megen etwas nachgelaſſen hatte, fente ſich das ıfte 
Korps in Bewegung, und ftellte ſich, mit der linten Flanke an 
der Straße nab Brüffel, dem Dorfe Mont St. Jean gegen: 
über auf, welches der Mittelpunkt der Stellung des Feindes 
zu feon (bien. Das zte Korps lehnte feine rechte Flanke au 
die Strafe von Brüffel, und feine linke an ein kleines Gehölg 
auf Kauonenibufmweite von der englifhen Armee. Die Aul: 
raffiere rüften binterbin, und die Garde auf die Anhöhen als 
Meferoe, Das ste Korpd, nebſt der Kavallerie des Gen. d'Au⸗ 
mont unter Kommando des Grafen Lobau, war beftimmt, bins 
ter unfern teten Alügel zu rüfen, um ſich einem preußiſcheu 
Korps entgegenzuftellen, welches dem Marſchall Group ents 
kommen zu feon, und die Abſicht zu haben fdien, in unfere 
tete Flaute zu fallen, wie wir aus unfern Rapporten und aus 
einem Eoreiben bes preufifden Generals erfahren batten, 
welches eine Ordennauz, die unfere leichten Truppen auffingen, 
überbringen follte, Die Truppeu waren voll Eifer, an 
ſchaͤzte die Stärke ber englifben Armee anf 80,000 Mann; 
man. fezte voraus, daß ein preußiiches Korpe, welches gegen 
Mbend ſchlagfertig ſeyn konnte, 13,000 Mann ſtart ſeyn könnte, 
Die feindliben Streitträfte beliefen fib alfo auf mehr als 
90,000 Mann. Die unfrigen waren weniger zablreid, Um 
Mittag waren alle Vorbereitungen beendigt ; der Prinz Hiero: 
npmus, der eine Divifion des ten Korps fommandirte, und 
damit den duferften linken Flügel bilden folte, rüfte gegen 
das Gehoͤlz, wovon der Feind einen Theil befezt bielt. Die 
Kanonade begaun; der Feind unterftägte die Truppen, bie er 
sur Behauptung bes unit detafairt hatte, mit 30 Kano⸗ 
nen. Wir trafen unfererfeits gleichfalls Artillerie Diepofitio: 
nen. Um x Uhr war der Prinz Hiereuymus Meifter des gan: 
zeu Sebölges, und die ganze enzlifhe Armee zog ſich hinter 
eine Auböbe zurüf, die fie verdefte. Der Graf v. Erlom arif 
odann das Dorf Mont St. Jean an, und lief feinen Angrif 
urch 80 Kanonen unterftügen. Es entipann ſich bier eine 
ürbterlibe Kanonade, wodurd bie engliibe Armee fehr ge: 
itten haben muß. Ale Schüffe fielen auf das Plateau. Eine 
Brigade der ıften Divifion des Brafen Erlon bemäctigte ſich 
dee Dorfes Mont St. Jean; eine zweite Brigade wurde von 
einem Korps engliiher Kavallerie angegriffen, das ihr großen 
Verluſt beibrabte. Ju demfelben Uugenblite grif eine engli: 
ſche Havalleriedivifion die Batterie des Grafen Erlon an, und 
brachte mebrere Stut Geſchaz in Unordnung; aber die Auiraf: 
fiere des Gen. Milbaud griffen diefe Divifion an, woron drei 
Megimenter durhbroden und niedergemadt wurden. Es war 

Ubr Nabmittag. Der Kaifer lieh die Garde vorräfen, um 
de in der @bene auf dem Plaze aufzuftellen, wo das ıfle Korps 
zu Unfang des Gefechts geftanden batte, da biefes Korps icon 
weiter vorgerüft war. Die preußiſche Divilion, deren Bewe— 
um man vorausgeſehen batte, engagirte ſich hierauf mit den 

irailleurs des Grafen Lobau, indem fie ibe Feuer gegen uns 
fere ganze rechte Klante ausdehnte, Es war zweimdpig, be: 
vor anderwärtd etwas unternommen wurde, den Ausgaug die: 
fed Angrifs abzuwarten. Zu diefem Ende war bie ganze Me: 
ferve in Bereitihaft, um dem Grafen Lobau zu Hülfe zu eilen, 
und das preußiihe Korps zu vernichten, wenn es vorgerüft 
feon würde, Wenn did gefheben gewelen wäre, hatte der Kai: 
fer die Abficht, einen Anarif durh das Dorf Mont St. Iran 
su führen, wovon man ſich einen entiheidenden Erjola ver: 
ſprach, aber in einem Anfalle von Ungeduld, wie fie fo baufig im 
unfern militärifhen Unnaten find, und uns fo oft fon 10 ver: 


| derbli waren, rüfte die Mefervefavallerie, da fie eine rüfgdns 
gige Bewegung bemerkt hatte, welche bie Engländer manten, 
um fi gegen unfere Batterien, vom denen fie ion fo jeher 
gelitten hatten, zu defen, auf die Auhohen von Mont St. 
FJeau und grif die Infanterie an. Diefe Bewegung, welde, 
ju rechter Zeit ausgeführt, und von ber Reſerve unterflügt, bie. 
Sölaat entiheiden follte, flug, da fie ifolirt, und bevor Die: 
Sache auf dem rechten Flügel zu Ende war, geſchah, zum Uns 
glüt aus. Da es fein Mittel mehr gab, fie zu fontremandiren, 
und der Feind viele Infanterie: und Kavalleriemaflen ins Ges 
fedt brabte, und feine beiden Kuirafferdivifionen engagirt 
waren, eilte unfere ganze Kavallerie in demfelben Augenblite 
berbei, um ihre Kameraden zu —5*55* bier geſchahen drei 
Stunden hiudurch zahlreiche Angriffe, in denen wir mehrere 
Earre‘s durcbrachen und ſechs rg Infanterie: Fabnem 
erbeuteten, — eia Vortbeil außer allem Berbältniffe mis dem 
Verluft, den unfre Kavallerie durch das Kartätichen: und Kleins 
gewebrfeuer erlitt. Es war unmödglie, über unfere Infanterier 
zeferve zu biiponiren, bis man nicht den Flankenangrif des 
preußifhen Korps abgefhlagen haben würde. Diefer Angrif 
ward immer ausgedehuter, und fiel fenfrebt auf unfre rechte 
Flaute. Der Kaifer fhikte den Gen. Duhesme mit der juns 
gen Garde und mehrern Defervebatterien babin. Der.Geind, 
wurde in Zaum gebalten, zuräfgetrieben, und wid; er hatte 
feine Kräfte erfböpft, und man batte nichts mebr won hn zu 
befürchten. Dis war ber Augenblik, wo das Gentrum dee eins 
des hätte- angegriffen werden müffen. Da die Kuiraifiere durch 
das Kartätibenfeuer litten, wurben vier Batalllons der mitt» 
lern Garde (moyenne garde) abgefgilt, um die Auiraffiere, 
zu fddyen, die Vofitton zu bedaupten, und wo möglich einen 
Theil unferer Kavallerie frei zu machen, uüd in die Ebene 
berabzubringen. met andere Batalllous wurden detaſchirt, 
um fi an dem dußeriten Unken Flügel der Divifion, die gegen 
unfere Flanken manduvrirt hatte, im Haken (en potence) aufs, 
zuftellen; der Ueberreft wurde als Neferve gebraucht, theils um, 
den Salgen binter Mont St. Jeau zu befegen; theils auf dem 
Platean binter dem Schlachtfelde, melden uniere Müfzugepes 
fition bildete. Im dieier Lage der Dinge war die Schlacht 
gewonnen; wir waren im Beſtz aller Stellungen, die der Feind 
zu Unfang des Gefectes befezt hatte; da unſte Kavallerie zu 
früh und f&lecht verwendet worden war, fo konnten wir feine 
entideidenden Succeffe mehr hoffen, Aber der Maria 
Grouhp, mahdem er die Bewegung des preußiihen Korps 
vernommen batte, marfhitte in den Müfen Diefed Korps, wels 
bes ung für dem folgenden Tag einen auffallenden Sücceſſe 
fiserte, Nah einem neunftändigen Feuer und neunftündigen 

afanterie: und Kavallericangriffe ſah die ganze Armee mit 

ergnügen die Schladt gewonnen und das Sclachtfeld in uns, 
ferer Gewalt. Gegen halb 9 Uhr machten die vier Batailons 
der mittlerm Garde, welche auf das Plateau jewfeits Mont 
St. Jean gefbift worden waren, um die Kuiraffiere zu unters 
filgen, da fie vom Kartätfpenfener fehr hart mitgenommen 
wurden, einen Angrif mit dem Bajonett auf die feindlihen 
Batterien. Die Nadt brad beran; ein von mehrern englis 
{den Estadrous gegen ibre rechte Flanke ausgeführter Ungrif 
braste fie in Unordnung; die Fliebenden gingen über dem 
Sraben zurüf; die nabe Redenden Megimenter, welde Trup⸗ 
pen, die zur Garde gebörten, in unordentlider Flut fabeny 
glaubten, es fen die alte Garde, und fingen am zu wanfen; 
a8 Geimrei: ‚‚Ulles ift verloren, die Garde ıft zurüfgeichlas 
gen,” lieh ſich vernebmen; die Soldaten beyaupten fugar, daß 
Uebelgefinate, die auf mebrern Yunften auflauerten, saure 
qui peut (rette ſich, wer da kan!) gerufen bätten, ,„.. Dem 
ıep wie da wolle, eim paniiger Schreien verbreitete ſich wit 
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elnemmale über das ganze Schlachtfeld; man ſtaͤrzte in größter 
Unorbeung auf die Kommunikationslinie; Soldaten, Aanpı 
niere, Yulwerkarren, Alles drängte fi in@ile dahin; bie alte 
Sarde, bie in Reſerve fand, ward vom biefem Tröſſe ange: 
falten unb ſelbſt damit fortgerifen. In einem Uugenblite war 
Die ganze Urmee nihts mehr als eine verworrene Male, ale 
affengattungen waren burdelnander gemenat, und es war 
unmöglib, eim Korps nen zu formiren. Der Feind, der dieje 
erſtauuliche Werwirrung gewahr wurde, ließ Kavallerıetoion: 
nen vorrüfen; die Unordnung ri no mehr ein; bie Werwor: 
senheit ber Nacht binderte, die Truppen zu jammeln, nad fie 
ihres Irrthumes zu überweifen. So warb eine beendigte 
Schlacht, rin Kay, am welchem falſche Maafregeim wieder gut 
gemaht worden waren, fo wurden bie größten Guccefle, deren 
man fib für ben folgenden Tag verfihert hatte, — Wlles dur 
einen Ausendlit panifhen Sahrekens verloren. Seibfh bie 
zum Dienft beim Kalfer an der Seite deifeiben aufgeflellsen 
@sladronen wurden vom dieſen ſtaͤrmiſchen Fiutben niedergerif 
eu und besorganifirt, und es blieb nichts mehr übrig, al® 
em Strewe zu folgen. Die Meferveparks, bie Bagagen, bie 
wit über bie Sambre juräfgegangen waren, alles, was anf 
dem Schlachtfelde war, fiel in bie Gewalt des Feinden. Es 
wor fogar fein Mittel mögith, die Truppen unfers rechten 
Flügels au erwarten; es ift befannt, was bie tapterkie Hımee 
von ber Wels tft, wenn fle Durcheinander gemengt wird, uud 
ihre Drganiretiom niche mehr beftebt. Der Kalier it am 19 
um 5 Uhr Morgens bei Eharleroi über bie Sambte gegangen; 
Phillvpeville und Aoesaes warden zu Bereinigumyepuntten ges 
geben. Der Prinz Hierompmus, der Gen. Morand und bie 
Abrigen Generale haben dajelbft {dom einen Theil der Atmee 
gemen. der Marfbal Group führe feine Bewegung mit 
Korps des rechten Flügels au bie Ober: Sambre aus. Der 
Verluſt des Feiudes mup fehr groß geweien ſeyn, mach den 
Fahnen zu urtheilen, bie wir ibm abgenommen baben, und 
nach den rüfgängigen Schritten, bie er gemacht hatte. Unfer 
Werkuft läßt ſich nicht eber bereuen, als bis ſich die Truppen 
wirder gefammelt haben. Bevor bie Unordnung ausbrad, 
hatten wir ſchon bedeutenden Merluft erlitten, befonders an 
Kavallerie, die fo unglütlig, und doc fo tapfer eugagirt war. 
Troz diefem Verluſte hat diefe muthvolle Kavallerie dennoch 
ftandhaft die Pofiriow behauptet, welche fie den Engländern 
entwunden hatte, und bat fie nur dann verlaffen, als der Zu: 
mult und bie Unordnung bed Schlachtfeldes fie dazu zwangen. 
Mitten in der Naht und den Hinderniffen, welde bie Straße 
verfperrten,, konnte fie felbft ihre Organtfatiom nicht mebr be: 
Baupten. Die Artiuerie hat ſich, wie gewöhnlich, mit Ruba 
bebett. Die Wagen des Hauptquartiers waren in ihrer ges 
wöhnlihen Stellung geblieben, da man Feine rüfgängige Be: 
su Ange möthig erachtet hatte. Im Laufe der Nacht find 
4 * Au: A er Den. * ind der Ausgang 
e franz en Deere fo glorreidhen bob jo um: 
siätlihen Sqhlacht von Mont St. Jean. " 


Drusfhland, 

Us volkändigen Kommentar zu dem ebem gelbefertem fran: 
sen, geben wir aud den preußifchen Bericht über die 
#loht vom 16 und 18 Jım., wie er auf Berebl des Feld: 
—— eg 8* Bi halt * dem Hrn. Grafen v. Omei: 

‚ übe eneraltabs ber preugifchen 
onmacht er * ee — 
— rmerbericht der preußiſchen Armee vom Nies 
berrhein. Es war am 35 Jun., als Napoleon die Feindfer 
ligteiten begann, nach dem er am 14 fünf Ürmeelorp6 mud die 
Orden zwiihen Maubenge und Beaumonr zuſammenge zogen 
Karte. Die Konzentrationpuutte der vier preußligen Armee: 
Borps waren Fleutus, Namur, Einey und Hannur, und fo ger 
legen, daß bie Armer auf einem Diefer Punkte in 24 Stunden 
veriammelt ſeya konnte, Napoleon drang am 15 über Chuin 
auf beidem Selten der Sambre gegen Eharleroi vor, Der Ge: 
merab Ziethen hatte bas iſte Armerlorps bei Eleurus zuſam⸗ 
Femweugezogen, und deſtand an dem Tage ein beftiges Gefecht 
As dem Beiude,, der, namdem- #5 Shaulezot genomen, gegen 


Fleurus marſchirte. Gew. Zietden behauptete feine Stel 
bei Eleuens. Der Feldmarıwall Blüber wor gelonnen, | 
Feinde fo fnel mie möglig eine große Solact zu lieie 
die drei übrigen prenfiiten Urmerkorps waren bemjufi 
gegen Sombref (anderthalb Stunden von Zleuruf) in Ma 
gefezt worden, wo das ate und zte den 15, und das gie 
16 eintreffen mufte. Lord Wellington hatte feine Armee 
15 bei Ath und Miveles zufammengepagen, und war auf b 
Art im Stande, im Fall cd am 16 jur Schlacht fommen fo 
den Jeldmarſchall zu unterftügen. Shladbtivom ı6 9 
bei Lignp. Die preupifse Armee fand auf den Höben 

fen Brie und Sembref, und über Sombref hinauf, bie 

fer Liang und Str. Amand in ber Fronte ſtatt beiezt baltı 
Drei Urmeetorps waren inded nur verſammelt; daß gie, ı 
Des zwiſchen Lürtid umd Hannar geftanden batte, war im fei 
Berregung durch alferlet Zufdiligkeiten etwas veripätet m 
den, und nicht berangelommen. Nihtsdeftoweniger emtid 
ſich der Feldnaribal zu (hlagen, da Lord Mörlingten ı 
ftarfe Abtbeilung feines Heeres, fo wie ale feine bei Bri 
Rchenden Keſerven, ihm zur Unterftägung in Marſch ge 
batte, und das zte Urmeelorpd erwartet wurde. Um 3 
Nachmittags begann die Shlabt. Der Feind entwilelte d 
130,009 Mann ; 80,000 Dann war das preußiidhe Heer ft 
Das Dorf St. Amand ward zuerſt vom Feinde angrarifl 
uud nad heftiger Gegenwehrt genommen. ‚Hierauf wandte 
der Feind gegen Lignv. Kigop if ein fehr großes gut gebar 
Dorf längs des Lignn: Bas. Hier nra begann ein Kan 
der unter die barsmätiaften gebdrt, die je gelämpit wor 
find, Souſt werben Dörfer genommen und wieder genomm 
bier aber dauerte das Gefecht fünf Stunden im Dorfe fell 
mad bewegte fib nur durch geringe Raͤume vor: oder räfmä 
Unaufpöriib rüften von beiden Seiten frliide Truppen 

Geier, Jeder hatte hinter derjenigen Abtheilung bes € 
fes, bie vom ihm befegt war, große Maffen Infanterie auı 
Reit, die das Gefecht ununterbroden nabrten, und ibrerfi 
wieder gaauibörlid von rüfwärts ber ergängt wurden , vom 

Dis: und jenfeits liegenden Hoden berab war das Feuer 

beinabe sweidundert Gefbäzen beider Urmeen gegen das X 
gerichtet, das an vielen Orten zugleich in Brand geratben m 
Nah und nah harte fi das Gefecht längs der ganzen S 
Inag ausgedehnt, denn auch gegen das zte Urmeelorps 
Sombref batte der Feind viele Truppen entwitelt; bei xi 
indeh lag die Eutſcheildung. Mauches veripran dem prei 
(dem Waffen eine günftige Wendung, denn ein Theil 

Doris St. Amand ward von einem Bataillon unter peri 
liher Anfährung des Feldmarſchals den Franjeicn wieder « 
rien, und eine Höbe wieder gewonnen worden, bie nad I 
Berlufte von St. Amanb unirerfeits verlafen morden n 
Bei kiguv jedoeh ſtaud die Salacht mir aleicher Ward. © 
war ber Augeablik, wo das Eriseinen der Engländer, ober 
Unlunft des zten Armeelorps eutſchieden haben wiirde; d 
kam das gie Urmeckorpe an, fo hatte ber Feldmatſchall 
verzüglih einen Angrif mit bem tecten Flügel gematt, 
feinen Erfolg nibt berfehlt baden murde. Deb es ging 
Nachticht ein, baf die zu mafter Unterfiägung beftimmte 

theilung des engliihen Heeres felbit von einem framyalıs 
Urmeekorps heftig angeariffen worden fen, wand ſich Baur 

Anſttengung In feiner Stellung bei Quatre Bras bebanı 
babe; das gie Armerlorps blieb ebenjalls aus, und je wa 
wir benn angemwiefen, ber grofen Uedermacht allein zu wil 
fieben. Es war bereits weit in der Dämmerung, und im 
uod) wüthete die Schlacht bei Liauv gleich mörberifb nad um 
(Sieden fort. Es wuchs die Noth unter vergehlidem &ch 
nad Hülfe, Alle Xrappenabtdeilungen waren im Gefecht, © 
basten gefodten, und keine friihe Trappen waren mebr 

Hand. Piözlia grif eine Abrbeilung feindiiher Jufante 
bie unter Brgänftigung der Dämmerung ſich auf ber ei 
Seite um bas Dorf berum geſchlichen bafte, wahrend anf 
andern einige Auirasfierregimeuser durbbraden, unire bir 
dem Dorfe aufgeſtelten Mafien im Rüten an. Dieſe let 
raftaung bes Zeindes entjwied, doch wird fie nur dann erft € 
ſcheidend, als unjre Kavallerie, die hinter dem Dorfe auf | 
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oͤhen aufgefkellt war, imwiederholten Angriffen von der ſeind⸗ 
lien Kavallerie zurüfgefchlagen worden war. Infre binter 
Liguy aufgeftellte Infanterie, wenn (how fie fih zum NRükzuge 
gendtbigt ſad, ur — iedoch durg die Heberraihung des Fein: 
ded in der Dunkelheit, die dem Menſchen jede Gefahr verarö: 
Bert, fo wie dadurch, daß fie von allen Seiten nmriugt war, 
nit irre maben. Ju Maffen geftellt, flug fie alle Kavalle: 
rieangriffe kaltblütig ab, und zog ſich mit Ruhe auf die Höben 
zuräf, von wo der weitere Marich gegen Tilly langſam fortge: 
fezt wurde, Durd das plöglihe Vorbrechen der feindliden 
Savallerie hatten mebrere unfrer Geſchäze im ſchneilen Ubzies 
ben Richtungen eingeiklagen, wo fie in Defilee’n geriethen, 
im welchen fie fib verführen; 15 Stüf fielen auf diefe Ari 
dem Feinde in die Hände. Eine Miertelmeile weis vom 
Shladtfelde ftellte id die Urmee wieder auf; ber Feind wagte 
nice zu folgen. Das Dorf Brie blieb die Nacht über noch von 
uns befeyt, eben fo Sombref, wo der Gen. Thielemann mit 
dem dritten Urmeelorps gefodhten hatte, uud fich mit anbre: 
hendem Tage laugfam nah Gemblour zuräfjog, wo das 
vierte Armeelorps unter dem Gen. Bülow in der Nacht ein: 
getroffen war. Das ıfle und zte Korps gingen am andern 
Morgen binter das Defilee von Mont St. Guibert, Unfer 


Verluſt am Todten und Berwundeten war groß, an ®efangenen | 


hatten wir nichts als einem Theil unferer Verwundeten verlos 
ren. Wenn ſchon die Schlacht verloren war, fo war fie es 
doch fo ebrenvoll wie möglib. Unfre Truppen hatten mit einer 
Tapferkeit gefochten, die nichts zu wänfben übrig lieh; darum 
war auch bei Niemand der Muth gebeugt, demm die Zuverfict 
auf bie eigene Kraft war nit erſchüttert worden, Un diefem 
Tage ſchwebte der Feldmarſchall im großer Gefahr, Ein Ka: 
vallerieangrif, wo er ſich ſeibſt an der Spize befand, war miß⸗ 
lungen. Als bie feindlihe Kavallerie fhmell verfolgte, durch: 
bodrte ein Schuß das Pierd des Feldmarihalld, Der Schuß 
hemmte jedod nicht des Pferdes Lauf, Der Schmerz trieb es 
vielmedr immer beftiger zu konvulfivifben Sprüngen an, bie 
es pidzlich in vollem Nennen todt zu Boden fürzte. Der Feld: 
marihall lag, vom gewaltfamen Sturze betäubt, unter dem 
todten Pferde. Die feindlichen Auiraffiere jagten in der Ber: 
folgung beran; unfre lejten Meiter waren fbom beim Feldmar: 
ſchall vorüber, nur ein Adjutant war bei ihm; vom Pferde ge: 
fprungen, ftand er neben ihm, fein Schikjak gm theilen ent: 
falofen. Die Noth war aoß, ob der Himmel wachte über 
uns. Die Feinde jagten im wilder Eile vorüber, obme den 
Feldmarſchau zu bemerken, und eben fo fagten fie no einmal 
vorbei, ale bie Unfrigen fie wieder zurikfgeworfem hatten, Zept 
erſt bradte man mis Mübe dem Feldmarſchall unter dem todten 
Pierde hervor, wo er ſodann ein Dragonerpferd beitieg. Am 
17 Jun, Abends batte fid die preufiihe Armee beiWayre en: 
ner zufammengegogen, Napoleon fezte id am dem Tage gegen 
Lord Wellington auf der großen Strafe von Charleroi nach 
VBrüfel in Bewegung, Bei Qwatre:bras beftand eine Abtbei: 
lung der englifhen Armee ein beftiges @efecht mit dem Feinde. 
Lord Wellington batte auf der Brüffeler Straße eine Stellung 
genommen, mit dem rechten Flügel genen Braine:la:Leud, 
mit der Mitte bet Mont St. Jean, und mit dem linten Flu: 
gel gegen la Haye. Ja diefer Stellung, ſcrieb Lord Welling: 
ton an den Feldmarſchall, few er Willens die Schlacht anzumed: 
men, wenw der Feldmarſchali ibm mis zwei Armeekorps unter: 
fügen wollte. Der Geidmarihal verſprach mit der ganzen 
Armee zu kommen, und flug felbft vor, im Fall Napoleon 
nicht augriffe, ihm am andern Tage mit gefamter Macht an: 
augreifen. Hiervon mag man ermeien, wie wenig die Salacht 
vom 16 die preußiihe Armee zerrüttet, und ihre moralifce 
Kraft geſchwaͤcht hatte. So ging der 17 Junius zu Ende,” 
Der Befhlufß folgt.) 


— —— —— — — —— — 


Befanunntmadhung. 
Auf dringendes Erfuhen wird die Lifte der Geminnfte von 
der Berloofung der Herrihaften Waldern und gikelberg 
biermis öfenthih befaunt gemacht. 


Geldgewinufte, 
Auf den erſten Ing die Mo, 30770... , —** 
ıfter Wortreffer z0760 2000 
Ar — 03T RR 
ste — on. Ts To: 
gter _ “er : RT .. , 600 — 
ir — “nr 30765... 500 — 
fer Nachtreſſfer - : 30 1 2.2. 2000 — 
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4 — ec wl0l3 0.0. = 
Str — ...1bl2 .„,, = 
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Münden, den 8 Jul, 1815, 
Königl. baieriihe Polizeidirektion. 
In Abwefenheit des Herrm Polizeidireftorg, 
Wöhrnig, Yolizeitommilfär, 





Das Anweſen des auf die Gant gefonmmenen Handelsmannes 
Jobann Nepomnf Sartor in Fuͤſſen, welches in einer 
woblgebauten Behaufung uud Stadel in der fogenannten reis 
ben Galle R dann in einem Garten vor dem Augsburger Thor 

t 


beſteht, w 


d in der diffeitigen Landgerihtsfanglei am 29 fünf: 


tigen Monats Julius d. I. Vormittags yon 8 bis ı2 Uht zum 
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eumal dem Merkanf durch dad Melſtgedot, unter Vorde⸗ 
teder Genehmigung der Sartorifhen Glaͤubiger, ausgeſezt. 
Kaufsluftige haben am befagten Tag ihre Augebote zu Pro: 
tofol zu geben, und fi über ihr Bermögen und ihren Leu: 
zauth Durch gerichrlihe Zeugniſſe auszuwelfen, 
Süßen, den 30 Jun. 1815. h 
Ahnigl, baieriſches Landgericht, 
Saill, Zandriäter, 
gu dem Gefdäftdlofale der muterfertigten Gerichteſtele ik 
son Santrihteramtd wegen auf ben 5 Ang. zur Berfteigerung 
bes geſamten rer der biefigen bärgerlih Fucdsbräner 
Aubrd Wagnertihen Ebeleute eine Kommiffion angejfezt, 
melde früh 9 Uhr begiumt und fig mis dem Glotenſchlag ı2 
et 


endet. . 
Das Anweſen beſteht; 

e In der Behauſung famt Brauſtaͤtte an ber Schwablnger: 
gaſſe, G. W. Nro. 80. 

d. Dem Sormmerbierteller vor dem Iſarthot am @aftelaberge, 
®. 9. Rp. 234. . 

6. Den zur biefigen bull, Kommunal Abmintftration boden: 
sinfigen Stadl ſamt Imanus Wohnung und Garten in ber 
Ludwigsvorftadt an der Baierftraße Nro. 115. 

d. Einen Auger, ad 3 Tagwerf, im äußern Kreuzviertl. 

e. Einen Unger, ad 3 Tagwerk, am ehemaligen Feldmo⸗ 
&inger Weg. 

f. Einen Aler, ad 11 Tagwerk, In bem Konradshofe am for 
genannten Renuweg. 

. @inen Ater, ad 6 Zagwerk, bei der alten Feldhütte. 

- @inen Alter, ad 11 Tagwerk, bei dem Augelfang. 

Kaufsiuftige mögen daher an obbeftimmtem Zage ihre Un: 
bote zu Protokoll geben, und die Matifitation der @läublger ge: 
mwärtigen, inzwiſchen aber fih ber allenfallligen Befibtigung 
diefer Mealitäten balber an den Wayneriihen Mafelurater, 
tönigl. Advolaten Dr. Zintl, wenden, die den Alten anliegens 
‘ur —— — in biffeitiger Regiſtratar eluſehen. 

eg, den 30 Jun, 1815. 
Königl, balerifhes Stadtgericht. 
®erugrof, Direktor. 
v. Schmaͤdl. 





In dem Teſtamente des Anton Häusler, Fuchshräu, 
iſt eine Kresgentia Ufen zu Pferſch mir einem Legate ad zoo fl. 
bedacht; da mun Charitas Hafinım zm Pferſee dieſes Legat als 
ihr zugedacht in Aufpruch nimmt, fo werden auf Auſuchen ber 
Erben diejenigen, welche an dieſes Legat Auſpruch zu haben 
alanben, biemit aufgefordert, binnen einem Termin vom 30 
Zagen bei unterfertigter Gerihtebebörbe fi zu meiden, wi 
gern diefes Legat der Charitas Haflan verabfolgt wer: 

en müßte. 

Miüugen, den 7 Jul, 1315, 

Königl, baleriſches Stabtgericht. 
Gerngroß, Diteltor, 
v. . 


— — 


Bon dem konigl. baleriſchen Stabtgerkhte babier it über 
den Nachlaß des birfelbft verftorbenen Kaufmanns Unguft 
Bottlieb Scheuermann, welcher aud einem Haufe, Waa: 
renlager, audfebeuden Forderungen und Kanffbilingsaeldern 
bekebt, anf Antrag der Erben der Liquidatiousprojch erdfnet 
und zur Liquidation (ämtlicher Forderungen am diefe Verlaflen: 
ſchaftsmaſſe Termin vor dem Kommifarius, Stadtgerichtsaſſeſ⸗ 
for Biecele, auf 

den 29 Sept. Vormittags 9 Ubr 

anberaumt worden. Ale, welche aus irgend einem Grunde 
eine Forberung oder einen Auſpruch an bie erwähnte Maffe zu 
baben ‚glauben, haben in diefem Termin im fradtgeriötlihen 
gofale entweder perfönlich, oder durch gebörig Bevollmaͤchtigte 
wu eriheinen, und die zu Begründung ihter Aufprüche dienen: 

en Urkunden und übrigen Beweismittel vorzulegen. Denjes 
nigen, welchen es bierorts an Vetaunntſchaft fehlt, werben bie 


töniglihen Advokaten, Herren Bannig, Orlener, Hofmann, 
en: um fi durch einen von ihnen vertreten laffen 
nnen. 

—5 Slaͤublaer, velde ausdleiben, daben zu erwar ⸗ 
ten, daß He aber ibrer etwanigen Vorredte verluflig erfläct 
und mit ibren Forderungen nur an darjenige, wat nah Bes 
feiehiaung ber ih meidenden Gläubiger von ber Male nee 
übrig bleiben möchte, verwieien werben follen. 

Unsbad, ben 29 Yun. 1815. 

Königl. baierifhes Stadtgeticht. 
Buſch, Etadtridter. 
Fine. 


m 


Ya dem Schuldenmeien des funftionirenden Megikrators 

Brass Sales Kbträn bat man auf Andringen der Gläu— 
iger und bei dem den Aftivftand dberwiegeuden Vaſſtoſtaude 

die Sant beihlofen, und wii baber folgende drei Edilts⸗ 
tage deſtimmt haben: ad producendum et liquidandum dem 
12 Jul, 1815, ad excipiendum den 12 Jul,, dann ad con- 
eludendum den 11 Ung., und zmar in dem Maafe, daß als 
der terminus ad quem binfitli der Konkiufton der 9 Sept. 
feßneiet fev, inner weldem Kontlufionstermine die eine Hälfte 
ad replicandum, und dıe andre Hälfte ad duplicandum zu 
verwenden fen. 

Es werden fohin alle diejenigen, welde an bie Gantmafe 
eine rechtliche Forderung zu machen baben, biemit aufgefors 
dert, an eden erwähnten Edittetagen entweder in Perſon oder 
dur genugfam bevolmädtigte Aumälde jededmal um 9 be 
Vormittags bei unterzeichneter Stelle zu eriarinen, und ihre 
Forderungen nebft dem Vorrecht reotgenügeud anzubringen, 
als fie außerdeſſen aicht meht damit gebört, ſoadern ipso facto 
präfludirr jepm jeden. + 

Müngen, den ıı Mai 1815. 

Königl. baieriihes Stadtzericht. 
Gerngroß, Direttor. 


» Haba. 





Durch meine fehr vortbeilbafte Lage und fehr geräumiges 
Magazin aufgemuntert, babe ib mim entiblofen, ale nur 
möglide Sorten Kaufmannswaaren ia Konmiflon anzunch: 
men, um folde für Rechaung meiner Kreunde gegen ſeht dil⸗ 
lige Proviffon en gros oder en detail fo ſchleuuig als möglid 
zu verlaufen. 

Ich nebme daber die Freiheit, mid bei ben in: und aud: 
ländifben HH, Fabritauten, Kaufleuten und übrigen Partiku— 
laren, welde darch ihre abgefonderte Lage dieſe Gelegenheit zu 
beuuzen gejonnen find, bienftergebenit zu empfeblen. 

Job. Jakob Huber 
anf der Eifengafle Rro. 1594. [MM Baſel. 


— 


Yu eine gangbare, in gutem Rafe ftehende Apotbete des ſud⸗ 
lien Deutihlande wird unter ſebr annebnlihren Bedinanifen 
für fommende Midaelis dieſes Jabrs ein gelunder, ledizer, 
gefegter Mann, 34: bie z6jäbrigen Alters, von meraliid:gus 
tem Karafter, verträalibem Umsang , empfeblendem Keußerm, 
und evangelliher Religion ale Drimarius geinbt, ber (dem 
in mebrern befannten nnd bedeutenden guten deutſchen Apothe- 
ten komditionirt bat, und diefalls über felme erprobte Treue, 

lei und Seſchikliokeit im der Pharmacie, fomol im theorrtis 
ber als praftifber Hluſicht binlänglide Matmwriinug arben 
tan, aub im Schreiben und Mednen wohl geübt it, um bie 
Büherführung beforgen zu Finnen, Derienige Pharmaceute, 
welder bie er Qualitäten befizt, und Luft zur acbadı= 
ten Stelle bat, belicbe ib ungefdumt (driftii und ausführlich 
an Johann Kourab Blabbahe Erben, unter ber Ad» 
drefie: Un den bodfärfti. Thurn- und Tarieſchen Hrn. gebeis 
—— und Leibarzt Hefling in Regensburg, zu 
wenden. " 


Allgemein 


e Zeitung 


Mit allerböhften Privilegien. 


Mittwoch 


Neo. 200, 


19 Zul. 1815. 





Span 


— Jtallen, — Sqweiz. — Deftreid. 


ie 
berlaud.) — $rantreia. (Nabrihren and Paris bis zum 9 Jul. Befezung 


8* CHerftelung der Jeſalten.) — Sroßbritauulen. (Geb. an A die Vermäblum des Herzogs von Cum⸗ 


t Minifterien, Waffenftilftand mit Lecourbe.) 





Spanten 

Durd eine vom 29 Mai datirte, nnd von Den Moyano 
tontrafignirte Verorbuung bat der König die pragmatiide 
Sanftion vom 2 Upril 1768 wegen Vertreibung der Jefuiten 
annalirt, und die Wirderberftellung der Aollegien, Hospigien, 
Profeh: und Noviziatspäufer, Miifionen ic. dieſes Ordens in 
allen Städten und Ortſchaften des Königreihs, welche es bes 
gehren werden, anbefohlen. 

BGrohbritannien 

In den Parlameutsdebarten über bes Herzogs von Cumber ⸗ 
land Appanagevermebrung fragte die Oppofition wiederholt die 
Minifter, ob es wahr ſey, daß die Königin erklärt Habe, fie 
werde ihre neue Schwiegertochter, wenwfle nah England kaͤme, 
nit bei Hofe zulaffen, und daß biefe daher nie England za 
betreten Willens ſey. Lord Caſtlereagh war aber zu feiner 
Antwort auf biefe Frage zu vermögen, woraus denn feine Geg⸗ 
ner folgerten, daß die Sade wahr ſey. Am 2 Zul. wurde 
bierauf in einem geheimen Mathe, wozu alle Rechtsgelehrten 
der Krone berufen worden, nad langer Ueberlegung entſchie ⸗ 
den, daß der Herzog, wenn feine Ehe von Gültigkeit ſeyn 
ſolle, fib noch einmal, alter Uehung na, in England trauen 
laffen muͤſſe. — Die Londoner Zeitungen find fehr verſchiede⸗ 
ner Meinung, was min mit Wonaparte anfangen folle, 
wena er nah England fine. Won den Minifterialbldrtern 
räth ihn eins dem Allirten, eins Ludwig XVII. audznlies 
fern; Die Dppofitionszeirungen dagegen wollen ihm Schuz 
währen, mwena er ſich freiwillig der emgliihen Groß» 
mutd anvertrauen ſollte. Das Morning Ehronicle meint 
indefer, die Miniſſer würden nicht gern die Bewah— 
rung eines ſolchen Gas auf ah nehmen; fie würden es 
lieber ſehen, wenn er nah Südamerika oder Dftindien ent: 
wifste, damit fie immer ſchetubaren Grund bätten, eine zahl» 
reihe Kaudarınee zu anterhalten. — Daß die Schlachtt bei 
Waterloo fo auferordentlih mörberifh geweien ift, davon gas 
ben euglifbe Difiziere als Grund an, daß moch nie eine 
Schlact zwiitsn fo zahlreichen Armeen auf einem fo be 
fSräuften Terrain geliefert worden ſey. Ale Kugeln hätten 
ganze Mailen getroffen. 

Srantreid. 
Fortſezung der Kuszüge aus Parifer Zeitungen bis zum 
4 Zul, 

Die Regierung lief folgende Erflärung auſchlagen: „Die 
Busänge zur Hauptitadt werden allein vertheidizt werden, und 
zwat durch Linieutruppen, die außerhald den Mauern blei— 
den. Die Landbewohner werden fig beeilen, xebeusmittel 


nach Paris zu bringen. Die Nordarmee wird ſich rater die 
Mauern von Paris begeben, Die Truppen am Rheine und 
an den Gränzen der Schweiz werben ſich im ihren feſten Stel» 
lungen und Plägen zu behaupten ſuchen; bie auf dem linken 
Ufer ber Loire zu Drleans eine Mefervearmee bilden. Die 
Geindjeligkeiten werben ben Fortgang der Unterhandlungen 
nicht unterbresen.” — Ju ber Bewegung, worin fi Paris bes 
fand, mußte Vonaparte's Familie fid überzeugen, daß ibre 
@egenwart dem guten Auflage der Unterbandiungen Eintrag 
thue. Joſeph und die Königin Hortenfia verliefen Paris is 
ter Tags; am Abend folgte Hieronymus; Lucian begab ſich 
aus dem Valais: royal nah Neuily. Sie hatten dem größten 
Theil ihrer Leute verabfaledet, und nur die umentbehrlichiten 
beibehalten. Am29behielt Die franzöfiige Armee ihte Stellung, 
rechts an Quiche, lints au St. Denie gelehut. Die Berbänderen 
bef&leunigten ihren Zug; 30,000 Engländer (?) hatten in Vers 
ſailles, eben fo viele Prenfen In Ehaton bei St, Germain Anf 
gefaßt. Yu ber Nacht wechſelten bie Vorpoſten einige Kugeln, 
Der Berbiündeten Abfiht fbien es nicht zu feyu die verfhaugs 
ten Unhöben vor Paris von vorne anzugreifen, fondern die 
Stadt zu umgeben, und die franzöfifben Truppen dur Mas 
nöuvres zu zwingen, ihre Etollungen zu verlaffen. Um 5 Uhr 
Nachmittags kamen die Kommifäre aus dem Hauptquartier 
der Verbündeten zurüf. Man fannte nob nicht den Erfolg 
Porer Unterbandiungen, aber bald verfündigte der nahende 
Donner des BGeichäzes, daf fie erfolglos waren. Den gaujen 
Tag über hatte man ſich zu Merre fitte und Patte d’Ope (vor 
St. Denis) geihlagen; eugliſche Reiter durditreiften bie 
Ebene von Verrus, Kommifäre der beiden Kammern beſuch⸗ 
ten bie Linien, um den Soldaten Zroft und Muth einzufpres 
hen, Sie ſprachen ibnen vom Waterlande, und die Soldaten 
vergofen Tränen, Ihr Bericht über die Stimmmug des 
Heers war günftig; Marſchall Davouſt übernahm den DOberbes 
fehl. Des abends riefen zu Paris Einige Vive le Roi! Ya 
ber Strafe St. Martin ging man darüber binaus; in ans 
dern Sttaßen kam es zu Schlägereien, zu Mordthaten. 
(Die Fortfegung folgt.) 

(Aus Parifer Zeitungen vom 7 Jul.) Geftern Vormittags 
um ı0 Uhr find die alltirten Truppen dur die verfhiedenen 
Barrieren in Paris eingerüft, und auf den Boulevards und 
durch die Allee der elpiäifben Felder defilirt. Mam fehdste 
die Zahl der einmarfhirten Truppen auf 50,coo Mann, Heute 
ſollen eben fo viele aufommen, Der übrige Theil der engli» 
ſchen und der preufifwen Armee bleibt in den Städten und 
Dörfern, in einem Umtreife von einigen Meilen um Paris 
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Verum, lleger. Die Engländer haben bad zeigte Ufer der Gelne, 
und die Preußen das linke befegt, Der Katfer Alerander wird 
den Pallaft Eipfe’e » Bourbon einnehmen. Der Herzog von 
Wellington wird anf der Chauſſee b’Antin wohnen. Er 
wurde (dom am 6 Abends bei Madame Crawford erwartet, wo 
man ein Feſt zu felner Bewilfommung bereitet hatte. Fürft 
Blaͤcher wird mit dem preußifhen Generaktab im ber Vorſtadt 
St. Sermain wohnen. Man bat ben verfhiebenen Kolonuen 
der öftreihifhen und ruffifgen Armeen Kouriere entgegen ges 
ſchitt, um ihmen von der am 3 Jul, abgeihloffenen Konvention 
Nachricht zu geben. — Die Sorge für bie innere Sicherheit 
und Ordnung in der Stadt ift von den alllirten Heerführern 
wieder ber Nationalgarde überlafen worden. — Da die allir 
sen Mächte erflärt haben, fie verlangen nist, ſich in unire 
innere Ungelegeubeiten zu mifgen, fo glauben [don Maunche 
Dis zu ihrem Vortheil benuzen zu können, Wlein es gesiemt 
der Würde der Mächte, es fordert das Intereife ber Welt, 
daß dieſe Mächte das fmanzöfiihe Gebiet nicht verlaffen, 
ebe fie das Werk ihrer Weisheit vollendet haben. — Die 
Rglerungslommiffton hat dem König, der id in St. De: 
nis befinden, dark ihren Präfidenten amgezeigt, daß fie 
fh aufgelöst habe. Die von ber legten Negierung eimgefezten 
Pairs und Repräfentanten erhleiten biefeibe Mittheilung, und 
gingen hierauf anseinander. Der König wird morgen eder 
fpäteftens übermorgen feinen Einzug halten. Se. Majeſtät 
werben in dem Pallaſte der Tuillerien abfieigen, — Dem Ge: 
nerallientenant und Staatsminifter Grafen Deffodes in, dar 
ein königlihes Detret aus St. Denis von heute, wieder das 
Kommando der Varifer Nationalgarde, munter dem Befehle 
Des Bruders Sr. Majeftät, Monfieur, übertragen, Der Mar- 
ſchall Maſſena bat heute felbft durch einen Tagebefehl bekannt 
machen lafen, daß Gen. Deſſolles an dem heutigen Tage feine 
Stelle antrete. Noch am 6 hatte Maffena befoblen, daß jeder 
Nationalgardift, der ohne die breifarbige Kokarde gefehen 
werde, ſogleich arretirt werben fole; und man binderte bas 
Hinausgeben aus Paris, wenn man nicht dazu Erlaubrißr 
f@eine erhalten hatte. Gen, Defohes hat ſoglelch die Erdfs 
wung der Barrieren von Paris und deu mngehluberten Wer: 
kehr und Wandel-mit der Stadt wicber angeordnet. Er hat 
ale Befehle widerrufen, wodurd die freie Wenferung öffent: 
licher Gefinnungen für den Koönig gebindert war. — Die jun: 
gen Maͤdchen in dem Erziehungebanfe zu Et. Denis, bie ſich 
mit der Vorſteberiu hieher geflüchtet dattem, find heute nad 
St. Denis zurükgelehrt, in der ſeſten Ueberzeugung, daß die 
alnirten Heere die Freiſtaͤtte der Jugend und der Uufhuld 
ehren. — Die Munizipalität von Paris verſammelt ſich heute, 
um wegen des bevorfteherden Einzugs des Könige das Mb: 
thige zu beſchließen. Kord Gaftiereagd If im dem Hanptquar: 
tier des Herzogs von Wellington angelommen, — Es if un: 
gegründet, daß Garnot Paris verlaffen babe, 

Caus dem Moniteur vom 10 Jul.) Paris, 9Yul, Der 
König von Franfreich hat fo eben die Formen beftimmt, welche 
in dem fouftitutionellen Epftem feiner Regierung Ihm aumwend: 
bar auf die Verwaltung ſchienen, welde Er für Sranfreic ans 
genommen bat; diefe Höminiftration in ihrer oberjten Behörde 
deteht indem geheimen Rath, und dem Rath der Wis 


nifter. Yu bem gehelmen Rath fizen Die Prinzen, Die 
GSteatsminifter, und ale, welde Se. Maieftät binein gu bes 
rufen für gut finden. Diefer geheime Math verfammelt fih une 
auf befondere Zufammenbernfung, und bietet eim Mittel bar, 
den König auf eine felerlibere Weiſe eine gewile Babl von 
Geftäften dietutiren zu laffen, und gibt zu gleiser Zelt Er. 
Majeftät Gelegenheit, geleitete Dieuſte und die Perfonen zu 
belohnen, für welche Sie ein befondberes Woblmolen haben. Na 
diefem Rath fommt ber ber refpenfablen Minifter, in weldem 
ſich nur die dirigirenden Miwiter Gtaatefelreräre befinden 
tinnen. Zu Minifern Staatsiekrerären wurden ernannt: Der 
Fürft von Talleprand, Pair von Frautreih und Staatéſe⸗ 
kretär der dußern Ungelegenbeiten, als Präfıdent bes 
Ratos der Minifter, zum Minifter Stastsiekreiär im 
Finangdepartemeut Baron Louis; zum Minifier Staatéſe- 
tretär der allgemeinen Polizei der Herzog von Diranto 
(Zouhe‘); zum Staatsjekseiär ber Juſtiz und Eirgeibewahrer, 
der Baron Pasquier; zum Ariegsminiter der Marſchall 
®ouvion St. Eyr; zum Minifter & taaisietretär des Sees 
weſens der Sraf Jaucourt, zum Miniter Staatsfelretär bes 
töniglien Haufes ber Herzog von Mi@elieu, Pair von Franke 
reih; das Portefeuile bes Innern bat proviforif& der Juſtiz⸗ 
miniter. Werner ernannte ber König den Herzog von Tas 
rent (Marftal Macdonald) zum Kanzler der Eprenlegion; 
den Brafen Deugmet zum Generai: Vohtbirefter; ben Gras 
fen Mole’ zum General: Straßen: uud Waſſerbauditektor; 
ben Hrn. v. Eaje zum Polizeipräfeft von Parie. — Eine Bes 
tanutmahung des Departementspräfetten Chabrol, von Paris, 
macht den Einwohnern befannt, daß ber königl. preufifse 
Kommandant ber Stadt Paris bie ſtreugſte Disziplin urb 
Gerechtigkeit unter dem daſelbſt befinblihen preufijten Trup⸗ 
ven handhaben werde, Die weiße Kolarde iſt zur Nationals 
totarde erklärt. Merner entbält dieſer Monlteur auch dem 
preufiihen offizielen Bericht über die Schlachten am ı© 
und 18 Junius, 

Der proviforifbe Vräfelt des Meurtbebepartemenid, Dis 
don, machte ein von bem Baron Vitrolles unterzeiunetes 
Umlanffhreiben aus Paris vom 9 Qul, befannt, worin mam 
llest, daß ber König am 8 um 4 Ube Nachmittags feinen 
Einzug daſelbſt unter algemeinem Jubel gebalten babe. 

Die beiden Kaifer und der König von Preußen haben am 9 
St. Dizier verlaffen, und find am ı0 in Paris elusetroffen. 
Der Feldmarfhal Zürfkt von Edwarzenberg iſt mir feinem 
Hauptquartier ah Kontaineblean aufschroden, das ie Br» 
meetorps nimmt diefelbe Direltion, Für Wrede über Sons 
eben babin. Die Hauptarmee bes Zürfien von Edwarzerberg 
wird in dafiger Gegend zufammenarzogen. Der Feldnarſc au 
für feine Perfon muß deu 15 daſelbſt eingerrefen ferm, Mit 
der Feſtung Toul ift amı 6 Jul, auf unbefimmte Zeit eine 
Bafenftidfiandstonvention geibloffen worden, 

Zu Bern erigienen am 13 Jul. fol,ende offizisle Rach⸗ 
ridten aus Franfreih im Deut: „Der Marſchall Jourdan, 
Gouverneur von. Zrfangon, bat durch reine Publitation vome 
10 Zul. bie fo eben erhaltene Nawrizt von dem Einzug des 
Könige in feine Hauptſtadt Paris bekannt gemaut, und bie 
Einwohner ber Grande» Somie’ aufgefordert, in ehrerbietiger 
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Erwartung ber koͤniglichen Befehle ruhlg und einig gm bleis 
ben. In Folge deffen hat ſich die Stadt und Eitadelle von 
Belangen fogleih dem rechtmäßigen Souverain unterworfen. 
Nach den bis zum 8 gehenden frangöflfsen Zeitungen (welche 
bereits wieder ia ropaliftiihem Sinne geſchrieben find) batten 
ſich die fogenannten Kammern der Pairs und der Repräfentan: 
ten unter beftigem Gesänte und Gefhrei aufgelöst. Laut 
Partitularberihten bat die Proflamation des Königs die beſte 
Wirkung getban. Hr. Graf Scep, Präfelt des Doubs, bat 
über das Betragen der eidgendffiiben Truppen nachſtehende 
offizielle Berichte gegeben; fie werden jeden erfreuen, dem 
die Ehre des Vaterlandes sheuer iſt. „Die Schweizer Krup: 
„pen (ſagt er) balten die trefiihfte Manngzucht, und unfte, 
„durch Hebeigefinnte erfhreften Einwohner find mit jedem Tage 
„mehr berubipt.  Diefed fan man nicht genug wiederholen, 
„deun es it die fat einmäthige Stimme ber Einwohner der 
„Franch e Eomte‘,” Alle iranzöfifhe Truppen ziehen fid hinter 
die Loire, alfo aud die bei Lyon fichenden. Die ans Paris 
dahin ziebenden betragen in Allem 21,000 Mann, Ge. Mai. 
der Aönig von Franfreih bat bereits fein Minifierium ers 
Haunt.” 

Aus Bafel erbält man nachtehenden „Waffenftill: 
ftandsvertrag zwifsen dem Obfervarionsforps des Jura, 
unter dem Kommando Er. Erceilen; des Herren Srafen Lecourbe, 
Pairs von Franfreis, und dem öftreibifhen Armeeforpk, defeh⸗ 
ligt von Sr. Ercellenz dem Herrn Srafen Colloredo: Maunds 
feld, Beide Erceldenzen von dem Wunfch befeeit, dem Blut» 
vergiefen Einhalt zu thun, und fih dazu bevollmaͤchtigt fehend, 
fowol durch dem ıöten Artikel der Konvention, welche ben 3 d. 
zu Paris zwifben der unter den Mauern der Hanptftadt aufs 
geftelten franzdfiihen Armee und den alliirten Armeen abge 
ftlofen wurde, als auch dur die Ihnen ertheilten Vollmach⸗ 
ten, haben zu diefem Endzwet ernannt: Einerfeits: ben Ger 
nerallteutenant Baron Marhall, Kommandant einer Divis 
fion der oͤſtreichiſchen Armee; Unbdrerfeits: den Feldmatſchall 
Baron v, Montfort, Kommandanten der Ehrenlegion, Chef des 
Generaltabs der Obfervationsarmee des Jura; welche mach 
YAuswehslung ihrer gegenfeitigen Vollmachten über folgende 
Pantte einig geworden find: 1. Es foll Waffenftillftand feyn 
zwiſchen dem oͤſtreichiſchen gegen Befort ſtehenden Urmeekorps, 
und dem ftanzoͤſiſchen Urmeelorps, weldes vor diefem Waffen: 
play aufgefielt if. — 2. Die gegenwärtige Konvention foll 
bis zum Friedensſchluß gehalten werben; würde diefer nicht 
ſtatt finden, und vie Notbwendigkeit einer Unterbrebung ein: 
treten, fo fol diefelbe 14 Tage vorher unter den üblichen For 
men aufgelündigt werden, vom Augenblif an gerechnet, in 
welhem ber Obergeneral davon Nachricht erbalten wird, — 
3. Die Vorpoftenlinie ift folgendermaaßen regulirt: Die Dir: 
fer Bavillierd und be l'Eſſert bleiben neutral, Gravende wird 
durch die Öftreihifhen, Valdave dur die frangsfifcen Trup⸗ 
pen deſezt. Offemont ebenfalls durch die dftreih. Truppen, 
Aus Peroufe und deu Steinbrüben werden fi diefelben zuräßgies 
ben; Domiuftin bleibt fortwährend von den franz. Truppen befest. 
— 4. Man wird die Generaltals- , und Jugentenreoffiziere 
beauftragen die Vorpeſte Atuie zu beftimmen. — 5. Alle vier- 
zeha Tage follen die zum Unterhalt des franpöfifgen Armes; 


torys nofäwendige, auf 10,000 Yollftändige Mationen Pro⸗ 
viant und 1300 Mationen Fourage abgefchägte Worräthe ums 
gehindert aus den Magazinen Franfreihs besogen werden 
fönnen, und die Öftreihifhe Armee wird deren Ankunft bes 
faüzen, — 6. Se. Ercelenz der Obergeneral der öftteitifgen 
Armee verpflichtet fid, der: franzöfifhen Negietung die Depes 
fen des Obergenetald Grafen Leconrbe zufommen zu laffen , 
und ihm jene feiner Regierung zu überliefern, — 7. Ule uns 
ter den Befehlen Gr. Erc, des Hru, Obergenerals Grafen Le» 
courbe ftehenden Truppen follen mit der gegenwärtigen Aots 
vention befaunt gemacht werden, damit fie ſich darna zu rich⸗ 
ten haben; zu dem Ende follen mehreren Offizieren des Generals 
ſtabs Vaͤſſe ertheilt werden, um Gegenwärtiges Sr. Ere. dem 
Marſchall Zonrdan und dem Generallieutenaut Zaplane zw 
überbringen, — 8. Im Gall ſich Schwierigfeiten über die Bol» 
zlehung des einen oder andern der Artitel diefer Konvention 
erheben follten, fo werden diefelbe auf Ehre und Treue der 
beiden tontrabirenden Parteien geboben werden. — 9. Die 
Matlfitationen des gegenwärtigen Vertrags durch beide Ercels 
lenzen, die tommanbirende Obergemerale, unterzeichnet, follen 
fobald als nur möglich ausgewechfelt werden, So gegeben und 
unterf&rieben zu Bavillers den 11 Jul. 1815. (Unterfarichen): 
Marball, G@enerallieutenant. Baron v. Meontfort, 
Feldmarſchall. ingefehen und gutgebeifen durch Uns die beis 
berjeitigen Korps kommandirenden Obergenerale, (Unterfb,) 
Recourbe. Eollorebo: Mannsfeld.” 

Nah Berfiherung der badiſchen Staatezeitung hat Gen, 
Rapp einige vertraute Perfonen nach Parts gefandt, um durch 
fie die wahre Lage der Dinge dafelbft, zur Miwrfchnur feines 
künftigen Verhaltens, fennen zu lernen. Vor einigen Tagen 
hatte er mod die Kanonen von Straßburg zur Feier eines vors 
geblichen Siegs loͤſen laſſen. 

Ztaltem 

Am 5 Zul, kam der engliſche Gefandte Lord Burabers, 
nach einer Abwefenheit von zwei Monaten, melde er im Haupts 
quartier der öftreihifhen Erpeditiondarmee gegen Neapel zuge⸗ 
bracht, nach Florenz zurüf, 

Zu Mal land wurde wegen ber gegen Neapel und Fraufs 
reich erfohtenen Siege am 9 Jul, ein großes Dankfeft ges 
felert. 

Nach einem zu Turin publizierten Bulletin von der fardinis 
ſchen Armee unter Gen. Della Torre, datirt @iere den 6 Qul,, 
waren die aliirten Truppen damals erft im Defiz der Vors 
ftädte von Grenoble, hatten aber durch ibr Feuer die Garnifon 
gezwungen, ihre Außenwerte zu verlaffen und um einen Wafs 
fenftidftand anzuhalten, 

Schwelz. 

"Dom 6 Jul. (Beſchluß.) Der Stand der Armeen 
war in dem lestverfloffenen Tagen folgender: Am ı befand 
ſich der größte Theil der Öftreisifgen Armee um Genf aufams 
mengedrängt. ine Kolonne war auf Berfoir, Nyon und 
Craffier vorgerüft, Die frangöfifhen Truppen bielten noch 
Bes, Eollogui, das Fort l'Ecluſe und das Gebiet einer Stunde 
tings umber befegt. Im frangöfifhen Savoren dehnten fi 
die Deftreicher bis auf eine Stunde von St. Julien aus. Um 2 
ſezten fi verfhiedene Korps der öftreigifhen Armee vorwärts 


808 


in Bewegung. Die zwei eglmentet v. Zach und Deutſchmel⸗ 
fer verliefen das Lager bei Champel, und ſchlugen den Weg 
von Gırrouse und St. Julien ein, während ein Thell ber 
Teuppen bes Lagers von Morillon fi gegen Divonne und Ger 
windte. Der Feldmarfaall Frimont zog am 2 bar Geuf, 
und verlegte fein Haspiquartier im die Laudſchaft Ger. Zwei 
Sxweizer Batalllous waren dort in Parade aufgeftelt, und 
man wollte bie Kanonen ibm zu Ehren löfen, aber er verbat 
fin ſolches. Um 3 war bas Grneralguartier des Feldmarſchale 
du Ser, wo bie Deitreicher ohne Widerftand einräften. Am 4 
fand ein Sefect zu Bonneville zwifden ben Frangofen md ei: 
nem Korps Deftreiher art, bie von Ehene und Auemaſſe ber 
getommen waren. Cine maskirte Batterie richtete vielen Scha 
der an; mehrere Wagen Verwundeter famen nah Senf, Um 
5 waren bie fämtlihen, in den Umgebungen vom Genf gelager: 
ten Trappen aufgebrochen, und hatten ihre Richtung theil® nad 
dem xraudchen Ber, theils nad Savopen genommen, Zu Her: 
felung der Verbindung beider Rboneufer ward bie Fähre zwi: 
ſchen Chancy uad dem Linden Ger hergeſtelt. Feldmarſchall 
Frimont kam nah Chesnes zurut, nad verlegte fein Haupt» 
guartier ab Carrouge oder in deſſen Natbarfaaft. Am 6 be: 
fanden id die Deitreider noch im Thale bes Rouſſes. Bon 
Moon aus wurden ihnen neue Meguifitionsiieferungen gemadıt. 
Ein Theil des Dorfes les Mouffes liegt in Aſae. Verwun 

dere warden auf Thousa und Benf gebracht. Durd die Ein 

nadme won la Faucille waren bie Oeſtreicher von ber von &rz 
nah Worer und St, Raarent führenden Strafe Meifter gemor 

ben; bingegen blieb ber von les Rouſſes nah Morer führende 
Pig no duch Verfhanzungen vertheldigt. Nah ber Eins 
mabme von led Rouſſes wandten ih bie Deitreider nach la 
Faucille. Diefer vom beiden Seiten angesriffene Paß ward 
genommen, Man fah von Genf ans das Feuer fehr deutlich. 
Die Mefervelorps werben in die Linie treten, Ihre erfien Ro. 
lenaen uud ein großer Train Fuhrwert ſollten am 6 in Erian 
Übernahten. Chambery ift, wie man verfigert, ohne Wider: 
fand durch den Gen. v. Bubna befegt worden. Die Stadt 
dfnete ihre Thore. Das Fort l’Eclufe wied lebhaft angegrif: 
feu ; noch am 6 hörte man vom baber fanoniren. .. Die $rau 
v. Stael bat fh von Eoppet nad Laufanne begeben, 

* Bafel, 13 Jal. Noch immer werben taͤglich viele Der: 
wundete bier eingebracht, ba der Heine Arieg in den Wogefen 
barındtig fortdauert. Inzwiſchen gingen heute Morgen viele 
Verſtaͤrlungetruppen, worunter zwei (&öne Hufarentegimen: 
ter, zur aliirten Armee bier durch. Auch alles Armerfuhr: 
weſen paifirt fortwährend durch Bafel, da bie Schifbruͤke bei 
Roeinweiler durd den angefbwollenen Strom neuerdings ab: 
geriſſen worden if. — Bom 14. Bejiern Uberd erhielten 
wir die wiltommene Nachticht vom ber mit Gen, Lecourbe ab: 
gefzlofenen Konvention. Jadeſſen fenerte Häningen felbft 
Beute Naxmittag noch lebhaft auf die Belagerer. Der Kom 
manvaut meist ale Aufforderungen zurüf, Von unfern Thür: 
wien fiebt man durch Ferngläfer die Befagung fait den ganzen 
Tag auf den Willen tanzen, Am verflofenen Sonntage nahm 
ſeldſt das fhöne Geigleht zu Häningen an diefer gefährlisen 
Weiujtigung Theil. In den beiden lezten Nächten wurden 
wieder fehr viele Verwundete hier eingebragt, en. Frimout 


Üft gu Lyon eimgegogen; Die Frangofen feinen aud dert His 
binter die Loite zuräfzumeichen. 
Defitreil 
lu Schreiben aus Wien vom 8 Jol. in der Wärzburger 
Zeitung fagt: „Vermoͤge geftern eingelaufenen Matriäten 
follen wir im Zamfe des Buguftmonars das Glüt genichen, uns 
fern geliebten Monaren und feinen erbabenen Bundesgeunfs 
fen den Kalfer Alexander wieder in unfern Mauern za verche 
ten. Gie werben, fezt man binzu, fi& in Baden aufhalten, 
und fodann in Gefellfhaft nah Weailaud reifen, wo bie Ard» 
nung unferd Sonveraind zum lombarbiid : venetlanifben Abs 
nige ſicher aoch in Diefem Herbſt vollgogen wird. Hierauf (ol 
bie feierlide Vermählung der Erzhetzege Karl und Jofepb mit 
ideen darchl. Bräuten begangen werben. Wereits if au bie 
Hofämter Befehl ergangen, alles wieder fo, wie zur Beit bei 
Beginn des Kongreifes, in Stand zu fegen. Von nun an wer» 
deu feine neuen Lieferungsfontratte für die Armeen abgeſchloſ⸗ 
fen, und bei den fon beftebenden ſucht man ſich auszugleis 
Gen; ein Beweis, daß Feindesboden bie Koſten der Erbals 
tung bed Arlegsftaudes tragen mup. Diele Wanfregel if 
äuferft wohlthaͤtig für unfre Finanzen, und fdon heift es, 
das Bebürfnif fep fo gering, daß der Staat, um die Zinfen 
in Kouventiousgeld zu erfparen, aud das 50 Milioneuanichen 
zurützahlen wolle, Diefes Gerücht bat jene Hapiere bereite 
unter Pari berabgebrüft,, fie werben um 99, in WE. ausges 
boten, Dagegen gewinnt mufer Kurs ein erfteulicheres um 
feden. Die Sprünge find zwar immer mod ungeregeit; oft 
gibt ein Nachmittag eine Differenz von zo Pros.; aber im 
Sanzen beffert er fi ftandbaft, wie es bei deu auferordents 
li glüfiiben @reiguifen auf dem Kriegsitausla; wohl nicht 
anders moͤglich it. Geſtern konnte man 100 fl. in Swanzigern 
mir 310 fl. WE. taufen; als aber Naumiıta,s die Nasrikt 
von Napoleons Flust na Havre und feiner Einfalfung ins 
Vublifum tramspirirte, fiel der Aurs piözlib wieder um 
12 Prog, So wird biefer Mann Cinfluß auf die öreui®ten 
Ungelegenbeiten behalten, fo lange uch ein Blutettepfes ım 
feinen Adern rolt. Unfere Bankopspiere haben fig chenfals 
gehoben. Sie galten unlängft mur 13 fl. effektiv, jest ficben 
fie gwifhen 17 —ı8 fl. Die YJatendanıfvaren, melde als 
leuthalten eingerihtet werden, um die Eiviiverwaltung in dem 
eroberten franzöfifben Provinzen zu verichn, deuten auf einen 
längern Aufentbalt der verbündeten Armeen, weides in jedem 
Gall ſeht erſprießlich, aud wenn Bonaparte fein Erben aus 
biefer Krife retter, hoͤchſt nothwendig it. — Das grobe Loos, 
woburd drei Hettſchaften im Böbınen gewonnen wurten, bat 
ein befondees Schitſal gehabt: Der, welchet es urprüängli 
kaufte, wohnte bei einem feiner Areunde, wurde kraut, ver» 
meste ihm im Fall des Abfirrbens ale feine mitachrautem 
Meunbels und Effekten, und fiarb wirklia. Unier dieſen de» 
genftänden befand fib deun aub das gewinnende Koos, diem 
rehtmäpiger Befl, nun von den Verwandten des Vertorbeuum 
beftritten wird, Die Sache wird deffentlich darc einen Were 
aleich abgethau werden. — Es iſt bereits ein Pian su einer 
neuen eiiernen Brüfe für Baden im Werke. Dien glaubt der 
Natiomaleireifeit gm mabe zu freien, wenn mau nidt einem 
meiten Verſuch dieier Art wagen folte. Es werden fin aller» 
inas leichter Leute finden, die eine folke Wrüte bauen, als 
folge, bie databet gegen werben." 
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London, 7 Jul. Konfol. 3Proz. 585, Omulum ırı Prds 
mie. — Die Brüfeler Nabriipt von VBonaparte’d Ankunft zu 
Plpmonth zeigt ſich durchaus grundiod. — Die Nachricht von 
der Kapitulation von Paris kam den 6 Jul. Abends um ııı Uhr 
nad London, und wurde fogleih dur& ein Bulletin aus dem 
Kriegsdepartement befanut gemacht. — Als Lord Caſtlereagh 
ins Schif fteigen wollte, um mad Dftende überzufegein, fiel 
er von der Leiter, und es verging über eine Minute, ehe er 
aus der See gezogen werden konnte. — Der berühmte Oppo⸗ 
fitionsredner amd Eigeuthümer einer großen Vierbrauerei, 
auch Mitelgeitbümer des Drurplanetheater?, Samuel 
Woitbread, ward.am 6 Qul. des Morgens in feinem Ans 
‚Ueidezimmer von feinem Vedienten todt gefunden. Er hatte 
f&on feit einiger Zeit an Eugbrüftigkeit gelitten, weshalb ihm 
die Zerzte ale Auſtrenzungen, befonderd au dad Reden im 
Parlamente, verboten hatten. (Nach andern Berichten hätte 
er ſich felbft umgebracht.) — Auch der kalſerl. öftreigifde Ger 
fandte im England, Graf Weerveld, war am 4 Zul, ge: 
forben. 

Die Herzogin yon Augonleme erließ aus London folgende 
Vollemation am bie Frauzeſen: „Wenn die Stimme eures 
zehtmäpigen Königs noch wicht zu euch gelangt ift, fo verneh: 
met fie jet duch mi®,. Ian feinen Namen, Kraft der Bol» 
machten, die er mir anvertraut, wende in min au ens. 
Treue Franzofen! vereinigt euch mir der Tecter eurer Könige; 
fie bringe euch nicht Arieg, fie ſpticht blos von Frieden und 
Vereinigung zu end. Sie weint über das ſaretliche Unglüt, 
mas dur Verrath und Deeineld über euch gelonimen ift; fie 
kan nicht obue Schrelen auf die bliten, zu deren Opfern euch 
ſtets der Krieg machen wird. äraugofen! Im Namen dee Ba: 
terlandes, eurer Familien, alles was euch auf Erden theuer 
und beilig iſt, ſteht alle auf umd vertheidigt euch, und macht, 
daß die väterligen Abfihten des beiten Könige Friumpbiren. 
Sranzofen! Die Zeit ift fofibar, fiegreibe Armeen rüfen vor; 
may ein mwahrdaft mationelles Gefühl und der Ausdruf eurer 
Treue für euern Koͤnig auf einmal eidem Kriege eik Ende 
maben, ber nit aus Ebrgeiz und Croberungsfutt, fondern 
well er dringend nörhig war, Fraufreib und Eoropa zu retten, 
unternommen wurde. Arangoien! Sawinet vas Panier der 
Treue, und ihr werdet mic im eurer Mitte fiho. Konden, 
den 26 Zum. (Unterz.) Mariz Theresia.” 

Herr Graf v.Blacod it alrio nec ſerre Antunft im Ceu 
tier jein eigner Meribeidiser zewerden, vrrı bat clarmı andern 
diefe Mole übertragen. Gr Mayr, daß Nopallitien und Bona 


partiften wetteiferten, Ihm mit Vorwuͤrfen zu überbäufen, bie 
er nicht verbient habe, weil er weder au der Abfaffung der 
Konftitutionsurfunde, noch an der Bildung bed föntglihen Mis 
niferiums Theil gehabt, Er fey nie Premierminifter gewe⸗ 
fen, babe aber dadurch, daß er als Großgarderobemeifter ein 
Bimmer im Schloſſe deſaß, wo bie Minifter ihre Sizungen 
bieiten, das Unfehn befommen, als fen er ed, Die Emigraus 
ten, deren ſtuͤrmlſche Wünfhe und Unllegen er nit hätte bes 
friedigen können, hätten ihn verläumdet und ihre Zudriuglich⸗ 
feit bei ihm wieder dem Neid ber andern Minifter erregt. 
Er babe ſich ftets innerhalb der Bräuzgen feines Amtes gehal⸗ 
ten, und ſich nie irgend einigen Einfiuf auf die andern Mints 
fterien angemaapt. Wer fing, frägt er am Ende feiner Ver» 
theidigung, wer ſchlug am 5 März, wo Bonaparte's Landung 
In Paris bekannt gemacht wurde, bie Eräftigften und nachdrut⸗ 
lchſten Maafregeln vor? Wer befiaud darauf, daß es nötbig 
ftp, fogleia die bekannten Häupter der Berfhwörung zu der» 
baften? Ber erbor fi, mir feinem Kopf dafür verantwortlich 
zu feyn? Mer verlangte, daß bie Beweife von Marſchau 
Soult’6 Berrätherei augenbliflih ans Tageslicht gebracht were 
den follten, um am ihm ein Beifptel von Gerechtigkeit zu ſta⸗ 
turen? Wer widerfezte ſich bis auf dem legten Augenblik dee 
Ubreife des Köniad? War es etwa Graf Blacas, der, um den 
König zu zwingen, ſchuell das frangöfifche Gebiet zu verlaffen, 
die aufrährifbe Beſazung von Lille, bevor Se, Meajeftät dort 
anfam, in diefe Stadt zurüfführte und dadurd des Könige 
Ubreife von dort unerläßlib machte? War es Graf Blacas, 
der 72 Millionen in dem königlihen Schaze zuräflieg? Mit 
nidten! Die Erfparniffe von der Eivil Lifte, die Kronjumelen 
allein hingen von ibm ab, und er rettete fie. Wenn Die aufs 
geführten wichtigen Maafregeln oder Unterlaffungen nit fein 
Werk waren, fo Fan man ihn auch nit deshalb anklagen. Nahe 
dem die Armee zum MWerräther geworben, war eim einziges 
Siterheitsmittel in der Polizei, und er war nicht Polizeimis 
nifter und man fan ihn feines Merbredens zeiben, als daß 
er ſich durch Treue das perfönliche Vertranen und die Gunft 
feines Königs erworben, mas freilih in den Augen feiner 
Feinde und Neider unverzeibli tft. 
Brantreid, 
Beſchluß der Auszüge aus Parifer Zeitungen bis zum 
4 Yul. 

Napoleon war noh immer su Malmaifon, feine Pie 
und fein fiteres Grleite ermartend. Hr. Otto, ber fie in 
England auswirken -follte, konnte niht aus Boulogne, und 
mußte fi begnügen einen Parlamentär nah Dover abjuſchi⸗ 
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ten. 
des Sceminifters und des Grafen Wonlap, Napoleon zur Ab⸗ 
reife zu bereben, hin. Endlich am 29 entſchloß er fi dajn, und 
um 4 Ubr Nachmittags hatte er Malmalfon verlafen, Fouche⸗ 
erflattete darüber im Namen ber Regierung eluen Beticht au 
die Kammern, dem die in Nro. 196. der Allg. Zeit. angeführt: 
ten Briefe Welingtong, der das fihere Geleite abfalrg, und 
des Gen, Beckers, der Napoleous Abreife anzeigte, beilagen. 
(Das Weitere über deſſen Reife erzählte die Allg. Zeit. im 
ihrem vergefrigen Blatte.) Während al diefer Bewegungen 
bejhäftigte die Mepräfentantenfammer ih mit einem Konfti« 
tutiondentwarf, unber ward am 29 den Mitgliedern mitgetbeilt, 
Im Ganzen den frügern adnlich, verfpram er-Bäryigait aller 
fruͤhern aufgeſtelten politifgen Rechte, fdafre den alten und 
neuen Adel, die feudalen Titel und Benennungen ab, erliärte 
Be Resierungsform für menarhifg und repräientativ zugleich, 
ſteute zwei Kammern auf, erkannte dem Mouarten eine Gars 
de, aber ohne eln fremdes Korps zu, und (bloß den Mio: 
warden uud den vermutsliden Throuerben von dem Oberbes 
fehle des Heeres au, Dis ber Inhalt der eritem Kbibeilung 
des Entwurfs. Die zweite beilimmte die Minifterien, ers 
tlaͤrte die Minifter für verantwortlih, räumte ber Aammer 
der Paits die Macht ein, bei Antlagen die gegen Minifter 
und Feldderrem angeftelt würben, fowol bie Gattung des Der 
drechens als bie Art der Strafe nad billiger Einfiht zu be: 
ſtimmen; und vertraute bie gefeggebende Bewalt dem Diomarı 
en, einer Kammer von Pairs und einer Kammer von Volle 
vertretern, beitebend aus ben Ubgeorbneten ber Departemente, 
in Sefamtheit au. Der Monar follte bie Palrstammer er: 
wenren; „ihre Zahl wäre unbefhräntt, ihre Würbe erblid. 
Der Reſt des Entwurfes enthielt Anordnungen über Die Utver⸗ 
fammlungen, den öffentlihen Unterricht, die Sicherheit bes 
Buͤrgers und bes Eigentbums. Wer würde aber der neue Mor 
wird fepn? Ohne Zweiſel gaben die Kammern ihren fräbern 
Entſchluß nit auf, aber fie umgingen dieſe Hauptfrege in 
den Erörterungen. Ginige verfuhten es, fie zur Anerlennung 
der Bourbone zu vermögen; verfhichene Bewegungen wurden 
bemertbar; man rief bin und wieder in Paris Vive lcHoi! und 
der Mepräfentant Malleville flug die Zurüfberufang jener 
Donaitie in einer gedruften Schrift vor. Diefe Schrift gab 
zu heftigen Erdrterumgen in ber Mepräfentantenfammer Unlaf. 
Garand bdeummzlirte fie den 30 aid eine Ehrleſigkeit; „biefer 
nemlie Malenille”, rief er, „hat vor einigen Tagen ein Geſez 
vorzef&lagen, deu Kauf: Vive le Roi! Vivent les Bourbons! 
als aufruͤhriſch zu befirafen; fein Water ward vom Kaifer mit 
Wohlthaten überhäuft; er feibft empfing von ihm Aemter und 
Eyrenzeihen.- Vergaigenet Jahr war er einer der erfien, die 
Surütberufang der Bourbone vorzuſchlagen; als der Kaifer zus 
rüffam, ſchwor er ibm neuerdinzs Treue; heute ſpricht er wie, 
der für Ludwig XVIII.; das iſt Ehriofigfeit!” (Ya, ja, von 
vielen Seiten und großer Laͤrm.) „Ih verlange demnad”, 
fuhr Garand fort, „daß Mallevile, weil er unverlezlich if, 
für verrüft enflärt werde, und daß man ihn in ein Irrens 
haus ſchite.“ (Reuer Lärm, man verfiand deu Nedner wicht 
mehr; zehn Minuten vergingen, ehe bie Mube hergeſtellt 
wurde.) ‚Ein Glied verlangte die Kagesorbuung; fie wurde 


Der 27 und 28 gingen mit dergedlichea Wemimgungen- , angenommen; aber Arutıs sun der Mesurthe fagte: „Re müßfe 


—; von 
begründet und tabeind ſeya, weil, wenn Malevile nidt Wollds 
versreter wäre, man ibn dem Gerichten überliefern mäßte.” 
Einige Glieder nahmen Malleville's Vertdeidigung, und ber 
riefen fid auf die Freipeit der Meimung; der Lärm muss ims 
mer meht, nie gab es, feit der Eröfnung der Kammer, eine 
färmerifgere Eijung. Eadlich wurde befhloffen jur begräns 
deren Tagesordnung überzugeben, und ald Grand bie Unvere 
lejillateit Malevide's (als Woltevertreiers) im Protofele ans 
zuführen, So große Jatereſſen konnten dat Well von Paris 
einen Angenblit beftäitigen; aber bald rip es bie Nähe der 
Gefahr, die Gröpe der drobenden Hebel zur Betraatung fels 
wer eiguen Lage gurüf, Am zo donnerten die Kanonen von 
2 Uhr des Morgens bis gezea 7 Uor, vom Werfsiled unb 
St. Denis berüber, Die Verbündeten ſugten ihren testen 
‚täaei- nad Neuilly am die Seine bin anfjubebnen, Ihr Heer 
faud im Wunefihte von Varid, Die Nortarmre erbielt 
Befehl ſich in reiner einzigen LXinie aufzufrlen, um Paris 
su Goüjen, Truppen zogen nach alu D.diungen bar 
Die Stadt; eintae nad St. Denis, andre nach Monte Niue 
ge; viele über Lie Eintractebrüke die Ecine atwerit, wo 
man einen Uebergang der Verbüuderen erwartete. Ware 
damme's Reuterei iageıte im Brbdl, von Peuliyue. Um Mit⸗ 
tags langten bei der Barriere Biande drei Ei.Meinilere am, 
die man mit verbundenen Ungen zum General Huauın fübrte, 
Man vermutbete fie Prästen eine Bnfforderung. Nach ihrer 
Müftehr begann das Kamomenfener bei Beurget und Et, Denis 
wieder. Dosb ſcheint mists Ernſtliches vorseialen zu few. 
Des Nachmittags wurden alle Gewoͤlbe geiperrt. WVollsbaufen 
sogen darch bie Straßen. Die nördlichen Barrieren waren ges 
falofen; neue Kirbböfe wurden im Junern berfeiben eröimer, 
um bie Verftorbenen zu beerdigen. Bei zwanzig Eyione fıug 
man bed Nachts auf ben Boulevards ein, Alleuthalben hertſchte 
Berürzung, Unordnung nirgeuds. So war bie Lage von Paris 
am 30 Nachtẽ. Dan fab für die beiden mähtielgenden Tage 
eine Schlacht ald unvermeidliih au. Diele fpragen von einer 
Uebereintunft ber Verbündeten mit bem Diunizipalrathe; nit 
aberfündigte ihre Wirklikleitan, Unterdeſſen erhielt manftunbe, 
daß bie Vendee am 26 fapitulirt babe, daß Loibringen und 
Elſaß überwältigt feven, daß die Franzofen fd ins veridangte 
Lager vor Beſort gezogen, daß die Spanier von @irona ber in 
Bewegung wären, daß ber Waſſenſtilſtand zwiiden Suter 
und dem öftreihifaen General niht zu Stande gelsmmen. — 
Dem Gen, Durutie wurde der Fuß abgenommen; Gen. Gerard 
ſtatb an feinen Wunden, Beide waren Opfer der Edlaht vom 
18 Jun, König Ludwig, bich es, babe den Verwundeten und 
Sefangenen, bie ſich zu Brüfel befinden, zw befferer Puege 
eine halbe Million Granten anweiſen laſſen. — Ter ı Jul. 
sing ohdue bedeutende Ereignife vorüber, Die Verbündeten 
fuhten ihre Macht zu vereinigen, die Franzoſen, fie dsram zu 
biudern. Die Engländer waren im Weſten (?) von Parid, bie 
Preußen im Oſten; im Norden hatten fie ihrem Wereinigungss 
punft, von bem aus fie Verftärkungen erbielten und die Batterien 
von Montmartre beobachteten, Eine trlegrapbifibe Nabridt de 
Marſchalls Suchet füudigte deu Abſchlaß eines Waffenſtiuſtau⸗ 
bes auf den Grundlagen des Patiſet ztiedens an; vor Partie 
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felbſt waren Unterhandluugen mit Lord Wellington erdfmer; aber , wille befand, ergtif et bie Gelegenheit, mm mehrere dort befind⸗ 


die Truppen ſchlugen fih mob. Verſallles ward in ber Naht 
den Preußen entriffen; am Morgen eroberten fie es wieder; 
die Kanonen bdonnerten immer fort, Marſchall Davonit 
ſchrieb unter diefen Umftänden den (in Nro,.198. der Allg. 
Zeit, enthaltenen) Brief an Lord Wellington: Paris blieb 
ruhig aber düfter. Die Urbeiten im Louvre und im Garten 
des Palais: ropal wurden eingeftellt. Die Theater fündigten 
noch des Morgens Vorftellungen an, aber fie fanden nicht ſtatt. 
Eine zahlloſe Menge ſroͤmte über die Bonlevards, die Quais; 
an haͤusliche Vereinigung, an Vergnügen date niemand; 
man empfand nur das eine Bedürfnip, fi feine Furcht und 
fein Unglüt zu Hagen. Des Abends entjland Lärm, man habe 
den Kaiſer an zwei Orten in der Stadt gefehn. Doch warb 
ed davon bald wieder fill ıc. 

In den Parifer Zeitungen vom ı Jul. liest man nachſte⸗ 
benden fondertaren Vertrag, welden der royaliftifhe Oberge ⸗ 
neral Sopinaud und die Mehrheit der Chefs der Vendee drei 
Rage may Beuaparte's Tironentiagung noch mit deffen Genes 
ralen eingegangen find: 1. „Vollſtändige Umneftie, obne Kür 
balt, 2. Hrn. de la Diode. Jacquelin und andern Offizieren 
wird es frei ſtehen, im Sranfrei@ zu bleiben, oder ihr Eigen: 
tbum zu verkaufen und ins Ausland au geben, 3. Die Detrete 
gegen Hru. MAudinne‘ ſiad widerrufen; er nimmt am iſten 
und 2ten Urtitel Theil. 4. Die HH. d'Aut ichamp, Suͤzan⸗ 
net, Sopinaud, können, gegen Verpfändung ihres Ehrenwors 
tes jür rubiges Betragen, in jeder Gemeinde des Reiches 
wohnen. 5. Alle in Folge des Aufſtandes verbafteten Perfos 
nen, insbefondre Hr. Voisgup, werben fogleic in Freibeit ges 
fest. 6. Im Jahre 1815 ſollen weder die alten Soldaten noch 
die Konferibirten einberufen, die Einwohner blos zur Benas 
hung der eigenen Departemiente verwendet werden. 7. Der 
Kalfer macht ſich anheifhig von den Kammern eine Vermins 
derang der Steuern für 1815 zu erhalten. 8, Perſouen, die 
Talent und Neigung hätten dem Kaifer zu dienen, werden zu 
allen Plägen zugelaſſen. 9. Der Kalſer wird diejenigen zu bes 
lohnen ſuchen, die zur (hnellen Beendigung des Krieges beis 
getragen. (Bemerkung. Diefe Herren wünfhen, die Wohl: 
thaten der Meglerung moͤchten den Wittwen und Walſen der 
Gefallenen zufließen,) 10, Der unterzeichnete Vertrag wird 
in allen Gemeinden nebſt den audern Reglerungsalten befannt 
gemacht werben. 11. Der Kaifer verläßt ſich auf die Redlich⸗ 
Reit der Unterzeichner wegen ſicherer Auflieferumg der aufge 
feiften Waffen und Ariegsbedürfniffe. (Bemerkung. Die 
Chefs der Vendee erlären auf ihr Wort, daß es nicht in 
ihrer Mast ſtehe, die Landlenute dazu zu vermögen; jeder 
Verſuch dieſer Att würde dem Krleg neuerdings aufachen.) 
12. Alle koͤnigliche Offtziere werden ihre Waffen und Pferde be: 
halten. 13. Die Praͤfelte werden in jedem Departement eine 
Kommiffion aufftellen, um die durch die Mequffitionen beider 
Theile betheiligten Perfonen zu entfhädigen, ohne deswegen 
jene verantwortlich zu machen, welde die Steine aufftellten. 
Abaeſchloſſen zu Chollet, den 26 Jun, 1815. Der Bevollmäw: 
tigte des Hru. Auguft de la Reche-Jacquelin, Kommandant 
des eteu Armeckorps, Dudanffanlt.” 

Als der König fih am Morgen vor dem Einzuge zu Yrrou 


liche Abtheilungen der Pariſer Nationalgarden zu mufterm, 
Er fprac zu ihnen: ,‚Meine Freunde, ic bringe euch euern 
Kolonelgeneral zurüf, Endlich finde id mich wieder mitten 
unter euch. Urtheilt über die Freude eines Vaters, ber feine 
treuen Ainder wieder erblift. Ich danke euch für eure Gefins 
nungen, Kehrt nach Paris zurüf, und fagt euern Mitbürgerm, 
was ich für fie fühle. Bald werde ih im der Mitte meiner 
guten Parifer feyn, denen ih zum zweitenmale Friedeit und 
Gluͤt bringe,” I * 
General Graf Deſolles erließ unterm s Jul. felgenden 
Tagsdefehl: „Der, vermöge Verfügung des Könlas vom 7 d., 
die Nationalgarde von Paris en Chef fommandirende General 
bat feine Stelle wieder angetreten, and wuͤuſcht ſich Glät, die 
Natiomalgarde dem Zwele ihrer Errichtung treu, und dem ihr 
anvertrauten Dienjte ber Ordnung und der Sicherhelt gang hlu⸗ 
geaeben zu finden. Mitten unter den friegerifhen und politis 
fen Ereigniffen, welche die Semäther in Bewegung gefest das 
ben, bat die Nationalgarde nie vergeffen, daß ihre erſte Pflicht 
gegen Fürften und Vaterland war, über die Erhaltung der 
Hauptftadt und bes Öffentlichen Friedens zu waben. Diefer 


Geiſt muß fie num mehr als jemals befeelen. Wuf der Einige 


feit der Eranzofen beruht allein Frantreihe Heil, Damit fie 
aber hertſche, muß dem Parteigelite, dem Stifter alles Uns 
beils unter und, jener aufgeflätte Patriotiemus folgen, wos 
dur in großen Arien die Bürger fib enger an eimander au⸗ 
fließen, und die Staaten gerettet werben.” E 

Eine Parifer Zeitung vom 7 Zul. will wiffen, bei den Un⸗ 
terbandlungen zwiſchen der Diegierungstonmiffien und dem 
Herzog von Wellington babe Lezterer geäußert, Frarkreich babe 
unftreitig das Recht, fi ſelbſt eine Megierung zu wählen; de 
aber Ludwig XVII. in den Augen der übrigen Mäcte die eins 
ige Perfon fep, welche ihnen bie erforderliche Sarantie für die 
Ruhe von Europa gewähre, fo könne, wenn Franfreih einem 
andern Souverain wähle, biefe Garantie nur In Gchietsabs 
tretungen bejtehn, ‘ 

Ein andres Blatt verfihert, daß nähftens bie MWahlfelles 
gien zu neuen Wahlen verfammtelt werden follten, und daß 
man fich bereits mit einigen Abänderungen der Kouſtitutiens⸗ 
urkunde, deren Notbwendigkeit die Erfabrung gelebrt babe, 
beihäftige. Die Monarhen hätten die Parifer Konventiom 
nur in Bezug auf den militärifchen, nicht aber auf den poli⸗ 
tifhen Juhalt, genehmigt. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 9 Jul.) Gefiern Nachmittags 
um 3 Uhr hielt ber König feinen Einzug in diefe Hauptſtadt. 
Er war um 2 Uht von St. Denis weggefahren; zablreihe Des 
tafhemente von der hieſigen Nationalgarde waren Sr, Maje⸗ 
ftät entgegengefommen, und hatten ſich zu dem treuen Dienern 
gefelt, die das königliche Gefolge aufmasten. Uebtigens war 
fein Gerimoniel angeordnet. Der oͤffentliche Entbufiasmns und 
die Ausbrüche der allgemeinen Fröblicfeit verfhönerten allein 
diefes Familienfeft. Nor und hinter dem Wagen des Könige 
fah man die Hanstruppen, um den Wagen ber bemerfte man 
mehrere Marfhäle, denen viele Generale und Difisiere folgs 
ten, Der Wagen fuhr im Schritt zwiſchen der in den Straßen 
wogenden frenderrunfenen Menge durch. Jedetmann hatte, 
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fo wie die Mitionalgarde, bie weiße Kokarde aufgeſtelt, und 
bie Luft erfchallte von dem Geſchrei: Vire le Roi! Wu ber 
Barriere St. Deuis empfing die Muntzipalität den König, und 
der Praͤfelt, Draf Ehabrol, bielt eine Rede an Ge. Majeſtät. 
Heute Mittag begad ſich ber König aus dem Palaite ber Tuil- 
lerien in die Metropolitanlirhe, um die Mefe zu hören. 
Se. Majeftät waren son 33. 1. HH. Monfieur und dem Her: 
303 von Berrp, dem Brofalmofenier vom Frankreich, Erzbi: 
ſchof von Rheims, den Herren von Hof, mehrern Marfchällen, 
bea Seneralen Diüpont, Maifen, und vielen andern getreuen 
Dieuern begleitet. Cine Meuge Menſchen fab dem Zuge, den 
man wicht vorher angefündigt hatte, zu, und drütte feine 
Freude üder die Auweſenheit des Monarchen aus, 

Vom ıo Zul, Napoleon und fein Gefolge haben ſich im 
MRochefort auf die Fregatten die Saale und die Medufe eins 
geibift. Die Fregatten lagen aber am 5 noch auf der dortigen 
Rhede, ohne mit dem Lande einen Verkehr zu unterhalten. 
Man glaubt allgemein, daß bie Reiſegeſellſchaft noch immer 
auf die verlangten Paͤſſe aus Euglaud wartete. (3. de LEmp.) 

Feldmarfhal Fürft Wrede datte fein Hauptquartier am 
3 Jul. za Bar le Duc, am 4 gu le Freue, am 5 und 6 zu Che: 
lons. Am 7 wurde Chateau» Thierry mılt einem Urtileriepart 
von 13 Stüf erobert, und Sen. Eyernitiheff nahm zwiſchen 
Brie und Montmirail einer feindlihen Kolonne, die er über 
bie Seine drängte, 5 Kanonen ab. Den 9 kam bas baieriſche 
Hauptquartier nad Ferte’ ſous Jonarre, mub follte in Folge 
einer Uebereiakanft mit den Marſchaͤlen Schwarzenberg, Wel« 
Hington und Blüder am 11 nah Eoulommier, am ı2 nach Re: 
ſop, und am 13 nah Melum verlegt werden, Die baterifhe 
Armee bezleht zwifhen ber Marne und Seine Rantonnirungen, 
Doc fo, daß die Kolonnenfpizen auf das linke Ufer vorpouffict 
werden. (Der umftändlibe Bericht morgen.) 

Der tuſſiſhe Armeeminifter, Graf Alopeus, bat als 
Generalgouverneur ber Departemente der Meurthe, ber Boge: 
fen, ber Mofel, ber Maas und ber Marne, am 11 Jun, vom 
Naucn aus eine Yroflamation erlaffen , in welder es heißt: 
„Die topographifhe Lage biefer Departemente legt Opfer auf, 
die das Bebürfnif ber Urmeen dringend gebietet. Cie müſ⸗ 
fen gebrabt werben, und bis ift der Zwer der Mequifitionen, 
bie aus geſchtieben worden find; aber fie (diefe Departemente) 
find, mie ale andre Departemente Franfreihs, nur einen 
Theil ald Beitrag an den Koften des für das Intereffe Aller 
geführten Kriegs ſchuldig. Was darüber gefordert wird, iſt alfo 
nur Vorſchuß, ber ihnen bei ber ganz nahen Wiederherſtellung 
ber franzöfifnen Megierung wird erfegt werben, bie fi ange: 
legen ſeyn laffen wird, dur eine genaue Umlegung auf alle 
deu durch die Gewalt der Umftände erfhöpften Departementen 
zu Hilfe zu kommen. Bweifelt nit daran, ruhige Einwohner, 
alle Uebel des Kriegs, die zu vergüten find, folen vergütet 
werden. Bereits gibt mir der Kalfer mein alerdurdlandtig: 
fer Herr, tief gerubre über die Werbeerungen, bie er auf 
feinem Wege bemerkt bat, auf, die Urſacen berfelben zu uns 
terfinben, die Refultate zu ermelfen, und bie Mittel zu 
fihern, um nicht allein diejenigen, melde die Opfer waren, 
gu ſchuͤjen, fonderm auch für ihre Entfhddiguug zu forgen, 
„Es wird mic”, fagten Se. Maleſtaͤt, „für das Opfer, das 


„meinen Sqhaz treffen wirb, mit leid thun, denn ed fol 
„Unglüfligen zur @rleisterung dienen.” . Der Grneralgons» 
verueur fordert dann bie Zofalbebörben auf, ibm, zu @rfülung 
diefer woblihärigen Abſicht, die nörhigen Ausweiſe und Protos 
tolle zujufenden; auch ruft er zugleih ale Einwohner im ihre 
Helmard, und empfiehlt deu Maires der Gemeinden, ernfi» 
lic dafür zu forgen, indem Jeder, der alcht bie Waffen ſogleich 
niederlegt , vor ein Kriegsgeriat geftelt werden fol, Die Er» 
haltung der firengftien Maunszucht uud der vollommeuften Ord⸗ 
nung werden zugleich beftimme pugefisert.” 

Yaris, 7 Zul. Konfol, 5Proz. 65 Er. 50 Cent. 
altien 1020 $r. 


Rußland, 

Nah Briefen aus Petersburg vom 20 Yun, iſt bafelbft ber 
Straf Besboroblo In feinem 6often Jahre mit Tode abge» 
gangen, 

Yreufem 

* Berlin, 11 Jul. Der biefige Frauen « und Madchen⸗ 
verein, genannt „zum Dank für @rof + Beeren und Deunemig”, 
wird fi zu Unfang des künftigen Monats in zwei Theile theis 
len, um bie Gef&äfte deſto leichter überfeben zu Einuen, 
Unter bem Titel: „Bundesblärhen”, wird nätfens eine 
Sammlung von grofentheild Arieasgebihten erſc eintu. ( Man⸗ 
terfhe Buhbandlung.) Die Berfafer find: Braf z. Kaltreuth, 
@raf ©, Blantenfer, W. v. Studnitz, W. Henfel und W. Däls 
ler. Die vier erfiern find junge Studierende und gegenwärtig 
sum Theil im Heere fiebend ; ber Leztere ift ein jenger Maler, 
Eine heut früh um 7 Uhr ans Amſterdam bier angelommene 
Eftafette brachte an das biefige Handlungshaus Gchrüder Bes 
reudt bie erfreullde Nachricht, daß am 3 d. Paris durd Ras 
pirulatlou an bie Werbändeten übergegangen if. Ein Stunde 
fpäter erbielten wir aus dem Haag eine gleihlautende Na» 
reiht durch eine zweite Eftafette, — Naafcrift. Mbends 
um 7 Uhr. So eben bringt ber aus dem Hauptquartier ale 
Kourier abgefertigte Baron v. Lünew Beſtatizrug ber @its 
nahme von Paris, @r wird In einer halben Etunde feinen 
feierligen @inzug halten. 

Deftrei 

* Wien, 13 Jul, Hier bar man felbft bei Hofe über bie 
Erbebung bes jungen Napoleon zum Kalfer von franfreid pur 
geiderst. Von Seite feiner erlaubten Mutter wurde den Im» 
gebungen bes Prinzen verboten, ibm irgend etwas von ber 
@reigniffen im Frankteich zu erzäblen, weites auf frin &es 
müth Eludruk machen könnte. — Heute Vormittags wurde 
dem Beldzeugmeifter &., welter ſich In den frübern Feldzu⸗ 
sen von 1792 bis 1802 febr verdient gemacht, fpäter aber als 
Kommandirender an ber türfifhen Graͤnze im Jabr ısı2 bie 
Servier mit Munition und Waffen unteriägt hatte, wodurch 
er in einen fhweren Prozeh verwitelt wurde, auf dem Bcbäude 
bes Hoftriegtrarh# in Beiienn aller bier anweienden Grnerale 
das Urthell dffentli publizirt, vermög weldem er .taifırt und 
aller feiner Mürben entiegt wurde. Des lirtbeil erregte allaer 
meiueg Mitleiden, weldes (id deſenders Auferte, als der 
@eneral durch das berheigeftrömte Wolf meh Hauſe kedrte, 
Als man ibm feine Uniform abnabmı, faate der @rrcral, er 
hätte dem Haufe Oeſtteich 4> Jadre mit Ebre gedient, und 
hoffe nun, der Kalſer werde ihn nicht verhungern lafen, 
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Deut H land, 
Beſchluß dee preußifhen Kriegsberihts. 
Schlabt vom ı8 Junius. Mit Tagesanbrud drach die 
preupiiche Armee auf; das gte und das 2te Armeekorys wurden 
über St. Lambert binand in Marſch gefezt, wo fie in dem 
Walde vor Frichemont verbeft aufftelen follten, um im günftts 
gen Augenblife in des Feindes Mülen vorzubreben. Das ıfte 
Armeelorps erbiels feine Richtung über Obain in des Feindes 
techre Flauke; das zte Urmeelorpe follte zur ———— lang: 
fam folgen. Um 10 Uhr Vormittags degann die Schlacht. Die 
brirtifhe Armee ſtaud auf den Höben von Mont St. Jean, die 
franzoͤſiſche auf dem Höhen vorwärts Plauchenoit, die englifhe 
Ürmee war gegen 80,oooManı ftarf, bie felndliche zählte über 
130,000. — @# dauerte nit lange, fo war die Schlacht allges 
melm auf der ganzen Linie, Napoleon fehlen bie Abſicht zu 
haben, den enaltiben linfen Flügel und das Centrum zu wer: 
fen, und fo die Trennung der englifhen von der preufifben 
Armee, die er gegen Maftricht fm Mützuge glaubte, zu vollens 
den. Er batte defwegen dem größten Theil feiner Meferven 
Im Gentrum gegen feinen rechten flügel aufgeftellt, und beftärmte 
bier die Engländer mit unglaublicher Ki: Die brittifhe 
Armee focht umäbertreftiih, am der Tapferkeit der Schotten 
heiterten die wicderbolten Angriffe der alten Garden, und 
ei jedem Zufammentreffen wurde die franpöfiihe Kavallerie 
von ber englifhen geworfen und jerſtreut. Napoleons 
Uebermacht war zu groß, er drüfte fort und fort mit gewaltt: 
en . gegen die Engländer, und fo fandhaft auch diefe 
fs noch immer In ihrer Stellung bebaupteten, fo mußten fo 
grofe Unftrengungen doch ihre Bränze endlich erreihen. Es— 
war halb 5 ihr Nahmittags. Das fehr ſchwierige Defile 
von Et. Lambert batte den Marfch der preufifben Kolonnen 
beträhtlid aufacbalten, fo, daf vom ten Urmeeforps erft zwei 
Brigaden in ihrer verdeften Aufftellung angefommen waren, Der 
Augenblit der Eutſcheidung war eingetreten, und keine Zeit 7 
verlieren. Die preußifhen Feldherren liefen den WUngenblif 
nicht entfhlüpfen; fie befalofen ungefäumt dem Ungrif mit 
dem, was zur Hand war, und fo brab Gen. Bülow mit zwei 
Brigaden und einem Korps Kavallerie a vor, gerade im 
Müken des feinblihen rechten Flügels. er Feind verlor die 
Beſonnenheit niht. Er wandte auf der Stelle feine Neferven 
gegen und, und es begann ein mörderifher Kampf. Das 
Sefecht fand lange Zeit, und ward mit gleicher Hertigkeit 
gegen die Engländer fortgefegt. Ungefähr um 6 Uhr Abends 
traf die Nabriht ein, daß Ben. Thlelemann mit dem gten 
Armeelorps bei Wapre von einem beträdtlihen feindliben 
Korps angegriffen fep, und daß man fi bereite um den Be 
der Stadt ihlage. Der Feldinarihall 9— ſich jedoch hlerdur 
wir erf&ättern; vor ihm lag die Ent — des Tages, 
und nit anderswo; mur eim gleich heftiger mit immer fri: 
ſchen Truppen fortgefegter Kampy fonnte allein den Sieg gewin: 
neu, und wenu bier der Steg gewonnen warb, fo lief fi jeder 
Nactheil bei Warte leicht verfhmerzen. Alle Kelonnen blier 
ben demnad in Marſch. Es mar halb 8 Uhr, und moc ftand 
die Edladt; das ganze ste Armeeforps und ein Theil des 
aten unter dem Gen. Pirh waren nad und nad angefommen. 
ie Frangofen fohten wie verzweifelt; almäblih bemerfte 
‘man jedoch ſchon Unfiberbeit in ihren Bewegungen, und fab, 
"wie mehreren Geſchan abgefahren ward, Im dieiem Wngenblit 
eribienem die erſten Kolonnen des Armeekorps vom Gen. Zie⸗ 
then anf ihrem Augrifepuntte beim Dorfe Samouhen in des 
Er rechter Alanfe, und ſoritten auch ſogleſch friih and Werk, 
ejt ward um ben Feind gejneben, Von drei Seiten ward fetn 
te&rer Kiügel befiürmt; er wid; Im Sturmfbritt und unter 
Xrommeliclag gings von allen Seiten auf ihn ein, indem zu⸗ 
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die brittiſche Linie vorwärts ia Bewegung 
* — fbönen Uudlit gewährte die Yugrife- 
em Heeres. Das Terrain war bier terraffen: 
artig gebildet, fo ba mehrere Stufen Gefhügfener über eins 
ander entwitelt werden fonnten, zwiſchen denen bie Truppen 
brigadenweis in der fhönften in die Ebene hinab 
kiesen, während auf dem binten anf ber Höhe liegenden Walde 
immer neue Maſſen fi entfalteren. Mit dem Miükzuge des 
des ging es noch fo lange erträglich, bis das Plans 
Senoit in feinem Mäten, das die Barden vertbeidigten, nab 
mebrern abgefchlagenen Angriffen und vielem Biutvergiefen 
—— zu nt wat. —* ale * dem — 
e eine t, bie ganze jran er er 
- —— und wilder alles mit fi fort rif,. @6 war 
balb 10 Über, Der Marſchau verfammelte jezt bie höhern Dffis 
siere und befahl, daß der legte Hau von Menfcen und Pferd 
zur Verfolgung aufgeboten werden follte. Die Spise ber Ur 
mee bef&leunigte ihre Schritte. Maftlos verfolgt, gerleth das 
rauzoͤſiſche Heer bald in eine völlige Auflöfung. Die Chauffee 
ab wie ein großer Schifbrub aus. Sie war mit unzäbligen 
Geſchüzen, Vulverwagen, Fahrzengen, Gewebren und s 
mern aller Art wie beidet, aus meht als 9 Bivouacgs wurden 
diejenigen, die fi einige Ruhe hatten gönnen wollen, und 
keine fo ſchnele Verfolgung erwartet hatten, vertrieben; im 
einigen Dörfern verfuchten fie zu wiberfteben; doch, fo mie fie 
die Trommeln und Flägelbörner hörten, oben fie, oder war» 
en fi& in die Häufer, wo fie niedergemact oder gefangen wur» 
w. Der Mond fchien bel, und begünftigte ungemein die 
Verfolgung. Der ganze Marib war ein ſtetes Uufföhern des 
Feindes in den Dörfern und Getreibefeldern, Ju Genappe 
harte fih ber Feind mit Kanonen, umgeworfenen Munitiond- 
wagen und Babrzeugen verbarrifadirt; als wir ung näherten, 
börten wir plözli ein Laͤrmen und 5* im Orte, und er: 
bielten zugleih vom @ingange ber ein flarfes Gewebrfener; 
einige Kanonenfhüfe, ein Hurrab, und bie Etadt war unfer, 
Hier ward unter vielen andern Equipagen Napoleons Wagen 
genommen, ben er fo eben erſt verlafen, um fi zu Pferde sm 
werfen, und in welchem er in der Eile feinen Degen zurüfges 
laffen, und beim Herausfpringen feinen Hut eingebüft hatte. 
So ging es bis zu Aabruch des Tages raltlos fort. zum wils 
beften Durdeinander haben faum 40,000 Mann als Reit der 
ganzen Armee, zum Theil obne Gewehre, ſich durch Charlerof 
gerettet, mit nur 27 GSeſchazen feiner gaugen zablreihen Urs 
tillerie. Bis weit hinter feine Frftungen ift der Feind geflos 
ben, der einzige Schuz feiner Grängen, die jezt unaufbaltiam 
von umfern Urmeen überjchritten werden. Um 3 Uhr Nabmits 
tage hatte Napoleon einem Kourier nah Paris vom Schlacht: 
felde mit dee Nachricht abaetertigt, daß der Sieg nicht mehr 
sweifelhaft ſey; einige Stunden fpäter batte er keine Arntee 
mehr. ine genaue Kenntuif des feindliben Merluftes bat 
man noch nicht; e# iſt genug, wenn man weiß, daß zwei Drits 
tel der Armee erſchlagen, verwundet oder gefangen worden, 
unter andern die Generale Mouton, Dubreme und Gompung, 
und daß bis jezt ſchon gegen 300 Grihüze und über 500 Puls 
verwagen in unfern Häuden find. Gelten ift ein ſoloer voll⸗ 
kommener Sieg erfochten worden, und genis beifpicliog ift ec, 
daf eine Armee den zweiten Tag nad einer verlornen Salacht 
einen folhen Kampf unternommen, und fo glänzend beftanden 
bat. Ehre dem Heere, in welchem folbe Stanühaftigkeit und 
ſo frommer Muth fib darthur! Im Mirtelomntt der franzdfls 
{den Stellung, ganz auf der Unböbe liegt eine Meierei, fa Belles 
Uliance genannt; wie ein Faual rings umber fibtbar war ber 
Marıh aller preupifwen Kolonnen dorthin gerichtet, Auf dies 
fer Stele befand id Napoleon während ber Slact, von bier 
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aut gad ar feine Wefchle, von bier aus wollte er ben Sieg er⸗ 
zinz und bier entichieb fich feine Nieberlage; bier endlich 
Katen in ber Dunkelheit burd eine anmuthige Gunft bes Zur 
Büt. der (ball und Lerb Wellington zufemmen,, und 
ee & gegenfeitig. — Zum Unbenten des zwiſchen ber 
Brittifgen und preußifhen Mation jest beitehenden Bündniffes, 
der Nereini der beiden Armeen, ua ber mechjelfeitigen 
grirenieteh ber beiden Feldherten, befahl der Feldmarfsall, 
13 Sqdilacht die lat von Bel: Ullieuce gewanut 
SE he nherhlge 
‘ 1‘ 1 
Der. General Jr — 
x b wet» 
“mom 23 Tum Im ber bundertadtunduiergig: 
ten Sam am 7 Yun. hörte die Tag ſa zung ein Schre 
an ber Medlerung bes Kantons Neufchatel am, welche ihren 
Deputirten bei berieiben, ben Staatsrath Sandoz, Mole, burd 
Yen Staaterath de Montmolin für einige Zeit erfegt. Der 
Heine Rath vom Kanton Graubündtern überfandte bie, unterm 
2 Jun, audgeftelte Unnahmsuttunde ber Ertiarumg bes Wiener 
Kongreffes von Seite dieſes Standes, Die. Zuftimmung und 
-Ratififation deſſelben, welde aus den: Mebren: der Rathe und 
Gemeinden hervorging .. mit dem Worbehalte verbunden, 
daß, weil in der Kongr 8. vom zo März berienigen 
Ranbdestheile nicht gedacht ift, welde Bünbten früher durch frans 
Abſiſche Gewalt abgenommen wurden, aus der Unnahme diefer 
Ertlaͤrung von Seite Graubuͤndtens niemals eine ji mmung 
oder Cinwilligung im bie Abrelßung ber drei La aften Velt⸗ 
lin, Kleven und Worms gefolgert, neh bariz eine Anerken 
nung ihrer Einverleibung in das lombardifg:venerianifche Ab⸗ 
nigreich nden werden durfe, ſondern vielmehr Bändten ſich 
auch bei dieſer Gelegenheit feine Rechte auf jene Landſchaften 
feierlichft vorbedalte, . Die Tatzſazung hörte hierauf die ab: 
weidenden: @rklärungem verfhiedener Stände über bie, das 
Verhaͤltniß der Schweiz in bem bevorfiehenden Krieg feftfegende 
Konvention vom 20 Mai au. Die Sanbsgemeinbe von Ehwys 
Hat folde einmäthig, und jene von Appenzell ber du Rhbo⸗ 
Den mit Mehrheit ratifizirt; von dem großen Math. bed Stan: 
des Genf warb fie ebenfalls mit Stimmenmehrheit vatifizirt. 
Hingegen bat ber große Math des Kantons Waadt einmärhig 
die Matififation verweigert, und baräber feigende Erflärung 
som 3 Jun, eingereiht: „Der Kanton Waadt, inbem er wäbs 
‚ ‚rend ber drei legten Monate durch das Drgan feined Depatir 
ten an den Beſchlüſſen ber Zapfazumg, bezüglie auf bie Ereig- 
wife und MWerhältnife von Frankreih Theil nahm „ und nicht 
aut ben darin ausgedräften Gruudiäsem beipflichtete,. fondern 
durch die ſchuelle und beförberlihe Stellung feiner Militarkou 
tingenter, nah Muaßgabe, mie folde von ihm verlaugt wur: 
“den, deufelben auch gemäß handelte, bat ſomit ſich dem politis 
ſchen Softeme augef&loffen, welches der gefamte Bundes ſtaat 
annahm; er ift ud entſchloſſen, demſelben ſowol als bem Bun 
Besvertrage umabänderli trem zu bleiben. Gegenwärtig bes 
Andet fih nun der Kanton eben bierburd im Fale, frei und 
unbeforgt um falfhe Auslegung oder Mifverftändaiß, feine 
Anſicht über die am 20 Mat leztätır zuiihen den Kommiſſarlen 
‚der Tagfayung und den Miniftern ber boden verbündeten 
Maͤchte abgefhloffenen Konvention auszufprehen. @r erflärt 
demnach mit ſchwelzeriſcher Freimuͤthigkeit, daß er biefer Kom 
pention feine Suftimmung nicht ertbeiten kan, weil dieſelbe 
‚bie Schweiz einer reinen Bertheidigungsftelung entrüft, und 
indem fie mit dem Vorbebalt einer einfaden, von der Tagſa⸗ 
zung elnzubholenden Bewilligung dem eventuellen Durchmarch 
fremder Truppen burd das. Gebiet der Eidgenoſſenſchaft als 
‚etnverftanden: anbedingt, fie eben hiedurch, u 2 feinem Dafür 
"Balten, jene immerwäbrende Neutralität ber Schweiy weſeut 
lich verlegt. welde die Wiener Ertidrung vom 20 März ald 
‚ eine numittelbare Folge der Unnabme ebennedachter Erklärung 
“verbießz eine Verlegung, deren Folgen dur die Anführung 
des Unerwarteten und Uuherordentlichen, weldes in den Zeit: 
\amftduben obwalten mag. feineewege unjhablih gemadt wird, 
indem „ fobald für Ausnaymen die Toure eınmal gediner Mir 
%, bei veränderten Zeiten und Perfponen, jederzeit meht und 





wenfger leſcht ſeyn wird, Im allen fänftigen Kriegen irgend 
etwas Außerordentliches zu finden, das ſich uuſchutt beuusen 
läpt, mm daraus gleichartige Folgerungen zu ziehen, ie 
S@mweiz, wenn fie ich ansialiefli mit ber Siherftellung nad 
Vertheidlgung ihrer Gränzen gegen jeden Ungrif beichäitigt, 
wenn fie alle ibre Kräfte uad ihren entileffenen Wıllen für 
diefen Zwer einzig verwendet, uad eben dafür auch eine vers 
bälteif > nieh zablreichere Urmer aufftcht, als kein 
anberer europdlfher Staat, bister im Grund den Kricgasoperas 
tionen der Maͤchte einem beffern Stüypunfr bar, als die gleie 
Schweiz nicht cbun tönate, wenn fie, ihren altherfümmilihen 
Grundfägen entrüft, in Ihren Wationalgefühlen gefränft, chem 
dadurch enfuerut, ohne Einheit, Zuſammenhaug und Kraft, ſich 
felbft bet unnd; für andere unbrauchhag wer⸗ 
den follte, Es hoft demnach der Kanton Waadt, es werden 
die haben verbändeten Mächte, beffer aufgellärt über die wabs 
son Werhältaife und im ibrem Woblwollen gegen die Shweig 
verbartend, auf bem völligen Abſchluſſe der Konvention, um 
die es ſich haudelt, nicht beharren, fowdern olche dabin bes 
feränten, bab die Schweiz Hälfe an Maunſchaft und Waffen 


j alsbanıs nut begehren und empfangen möge, menn bei übers 


möctigem Wugrifte ihre eignen Kräfte für den Gchuz ihres 
Seblets unbiareichend erfunden würden.” Der große Mach 
des Kantons Urgau hatte der Konvention bie Ratifitation ers 
theilt, burd die Betragtung geleitet, dab bas von der Schweiz 
angenommene Weriheidigungsipiiem darin beibebalten, und 
die Gemährleiftung gegeben. werde, daß die eidyendfiihen 
Truppen nie für offeufive Zwete gebraucht werden follen. WIE 
gedoppelte Bedtagung. feiner Anuahme verlangt der Staub 


‚ Wrgan, dab bie Aurufung fremder Hilfe, welde im zten Ars 


— — — — — — — — — 


titel für bie Schweiz ftipulixt iſt, einzig von der Tayfagung feibft 
Im Namen ber Schweiz ausgehen durſe, und daß, wenn eins 
zelme Kantone von dem Mrz. 5. und 6. der Konvention, wegen 
Waſſenankauf im. Uusland und Geldauleihen bet deinfelben, 
Gebraud machen wollen, dieſes wie Dura nemeineidzendfliice 
Unterhaublung geihchen, nod barans Witverpilihtung für bie 
übrigen Stäude erwacfen dürfe. Dis sedoppelte Verlangen, 
dem fid eine durch die Geſaudtſchaft von Züri sröfnete Iue 
firuftion auſchloß, ward Der Diplomatiihen Kommtifion Zur 
Prüfung überwieren. Die Geſaubtſchaft des Standes Basel 
endlich erklärte : daß ihr Kanton, wie er biedahin getban, ale 
Beſchluſſe und das Soſtem der Eidyenofenfbaft in Ehren bals 
ten. und beufelben getreu. bieiben- werde, hingegen aber berfelbe 
in feiner Lage nichts gencbmigen fönne, mad mebr oder weni, 
ger von dem Spftem der Niutralitär, in welchen Bafel einzig 
das Heil der Schweiz. wahrnehmen Fönue, abführen dürfte; 
defnahen daun fein großer Muth der Konvention vom 20 M 
bie Ratifilation mit esibeuit babe. . Won ben Ständen Fıps 
burg, Schafhauſen und Genf wurden befriedigende Berichte 
über die Müftung und Bereithaltung ihrer Mefervefontingenter 
verlefen- und an die Militärtoumiiften übermiefen. Auch die 
Megierung des Kantons Schwyz it mit ber von der Laudsges 
meinde beiplofenen Drganljation ihtes Neierpeluntingentes 
befhäftigt, aber cd mangelt Ihe noch an den erforderlichen Waf⸗ 
fen. Es wurden Berichtichteiden des Dberiguartiermeiflers 
Fiuslet aus Bern vom 4 Jun. und des, Gcfwäftsträgers in 
Mailand vom gleidien Tage verlefen, Zwel Privatuereine In 
Zürich und Winterthur übermachten ber Tagſazung ben Ertrag 
durch fie veranftalserer freiwilliger Untergeihnungen, zum Vors 
tbeil ber aus Frankreich zurükzetehtten Schweiger Kruppen, 
welcher in der Stadt Zürib 6400 unb In ber Stadt Winters 
tbur 1071 Schweizer Franten aufwarf, und deren Merwens 
bang mit unbedingtem Wersrauen dee Tagſazung üderlaffen 
wird, mit dem beigeiügten Wunſche, daf auf diejenigen Militärs 
allein Mulſicht genommen werde, die ihre ruhmilihes Berragen 
im Frautreich fetthet aus durch freudigen Cintritt in Den va⸗ 
terläudiihen Dienſt noch weiter bewaͤhrt. Die Berſemmluag 
verdanfte dle Gaden, und verlaugte über deren Werwendung 
ein Gutachten ibrer vereinten Kommiiffonen. Won dieſen le 
tern empfing fie einen ausiährligen Bericht, ſowol über b 
Verbältniffe der kapitulitten Schweizer Reglmenler, re 
das Begehren ihrer neuen Veberlafung in Fönigl. fraugöhigen 
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Heafeitet vom Noten Bes franzöfifhen Miniftere, Ora: [ eigene Wertbeidigung bedarf. Hievam ſoll bau auch Sr,Err, 
a welcher unterm 280 das Bezehren dier derm ftauzoſiſchen Minifer vorläufige Erdfnung gemant und 
fer Weberlafung aus Auftrag feines Königs wiederholt, mund | ihm bemerkt werden, daß wenn auch nicht jene außerordenilis 
des bristifihem Minifterd, det unterm 27 Mat bie Genelgtheit den Umjtäude die Rultunft der Mepimenter veranlaßt Härten, 
St. t..Hob. des Pringen Degenten newerdingd anedrüfte, Lud⸗ | die Schweiz fi In ihrem — Verhaͤltaiſfen harte 
wig dem XVIE. die für den Unterhalt dieſer Megimenter er: | bewogen finden müfen, von dem ihr durch die Kapitutationew 
forderligen Gelder darzureiben. Nah einer langen Bera- | jederzeit ehrgeräumten Mecte —— ibre Trup⸗ 
thung und in Uebereinftimmung mit dem ©: tewihrer Kom: | pem für die eigene Wertbeidigung und Siwerheitgurktsurafen, 
mifiionen, befhloß die Kapfazuug einmütbig; die oderwähnten | welches keineswegs hindern werde, die Abihliefung der Fürze 
minifteriellen Noten und Anträge den Megterungen der Kan: | lid unterbandelten neuen Kapitulationen wieder vorzunehmen 
toue übermahru, damir fie über folhe die guffiudenden | und zu vollenden, fobald die RE here tonuen. 
fkruftionen an ibre Gefandtem ertheilen, mit dem Veifügen | Won ihren vereinten Kommiffionen- verlangte endlich eu 
do, daß, mad. deu ungetbeilten Anfichten der —— beſoͤrderliches Gutachten, über alles, was In Bezug auf die 
ie Entlafung diefer Eruppen aus dem eidgendiliihen Dien Neorganifation der nah Haufe gekehrten Truppen für ben va» 
mit flatt finden könne, weil dad Water ihrer für die " terländifhen Dienft zu thun mod übrig iſt. ! 





te föntgl. daieri e allgemeine Stiftungsadminiftratiom des Diftritts Radſtadt zu Hallein bat um Umortifi ng der in 
—— Hliidn fe enthaltenen, und von dem Erbard: Spital in Salzhurg unterm 10- Jan. 1800 gt Einetung 
einer —— — im Lungau aufliegender Kapitalspoſten, den Mauterndorfigen tlitungen ce Schurd⸗ 

nach eſucht. 
—*— 5 vor diefen an obiger Ceſſſonsſumme noch wirtlich aufflegenden Kapltalien die befreffenden Obligationen weder 
bei der önigl. Woplthätigkeitsadminiftrarion Salyburg, nod bei der fönigl. allgemeinen Stiitungsa — des Diſttitte 
e binnen te 

—————— ** nad Umlauf diefer Friſt dieſelbe ſur kraftlos erklärt werden, 


St. Michael, dew7 Jul, 1815. 
Königl, baiertſches Sand # St, Michael. 
— —— —⏑—⏑——— 
Beryetäönrtp 
der won: Den Erfard: Spltale hr Salzburg an die Manterndorfihen. Stiftwugen cedirten Kapftalsforderumgen. 






























„> | Stiftung. ka Sähuldner 3tus zelt. 
2 |Mauteradorf, Wolfgang: Pichler, Balthafer, am Lindelgute zu Mörtelddorf, Landgerichts » 
tapelle.. Tamsweg (laut Dbligation vom 9 März 1793) . 2 * — 9 Mathz. 
2 — Ronacher, Joachim, Braͤuet in Sr. Midael, laut Obligation] 
Doms. 15 Sept. 1797 - vo ve Gac. 
& — Roͤckeiſen, Joſeph, Schmied in Mauterudorf, laut Obligation 
vom 9 Geph. 1795 « = oo 8 0 80 re Eee nee |. BA 
* — SGSrxudber, Joſerd, an der Grageuſche zu Mörtelsdorf, laut Obli 
patlon- vom 2- Dub 2769. 0 —— 23 pri. 
5 — Deng, Martin, am Zollerlehen zw Oberweisburg, laut Obliga 
tion vom 24 Yan. 1760 0 vv 0 ae nee ee 29 Jam 
6 Seeleubruderſchaft. Raruer, Joſeph, zu Apmanusdorf, laut Obligation vom 21 Dec. 
EEE 7 
7 13 M und J. Bruder Player, Johann, am Krattuergute in Kaffaberg, laut: Obligation * 
| ſchaft ——— 23 April. 
sh _—— Gemeinde St. Michael, laut Obligation vom 29 Gept. 1776 . 3 Mai. 
g — Vogensberger, Unton, am Nadergute Faringberg, laut Obliga: 
tion vom 24. DE. 1780 2 2 0». ETF —— . | 32 März: 
10 — Mepner, Johann, am Hoisſsmoͤrtlgute zu Fariugberg, lauf Oblie 
nation: vom 7 Sept, 62. > “me en ee ee 8 Sept. 
u — Dorfer, Joteph, Moͤrtlgeuſchler in Goͤrlach, laut Dbligation]. 
vom 5:Non. 1769: -- cıe e wiuene oe ee BER 
12 Bruderhans;- Zechuer, Leonhard, Weber in Mauterndorf, laut Obligation 
hom: 28: Janı 1793: „ie 0 + 0 neuen Tr 2 
13 — Silit, Balthaſar, Müller in Goͤrlach, laut Obligation vom). 
\ as: Gepk TOR. 2.0 en eier ei 29 Sept, 
71 Twentkapelle. Feichtet, Jobann Michael, nun Mohr Jakob in Berg, laut 
Obligatiou vom 8 April 1796. . vu. 0 “ee ai 
15 — Müller, Joſeph, Häusitaner in der Leiten, laut Odligßation 
VOR ENG: 70: + Meere ee 21 Die 
16  |Mauterndorf, Bruderhaus. Kocher, Martin, am DOberfeld in St. Martin, laut Obligation 
vom 30,Den 1757 0 000 ee 25 Dee, 
1% — Schröter, Johann, am Knappenlehen in der Safad, laut Obl 





tion vom 3ĩ Marn ZI vo Er er rer I 25 wan. 
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Michael Haller, Selfenſſedersſohn von Straubing, 
Ing ichon wor mehr als 24 Jabren als Srifenfiedersgefelle auf 

ir Wanderung, und if feither lanbabweiend, 

Da feine GSeſchwiſtrige um Unsfolglafung feines Wermd: 
ens gebeten daben, welches in 200 fl. verzinslidem Kapitale 
eftebe, fo wird Michael Haller oder feine Erbeu vorgeladen, 

dien drei Monaten von beutigem Tage ſſch bierorts um fp 
gewiffer zu melden, als fonft feinen Gefgwiftern fein Wermö- 
gen zegen Kaution Äbergeben würde, 

Straubing, den 4 Sal. 1815. 

Köntgl. baisriihed St bt. 
Prager, — 


— — 


Nakdem auf bem ehemaligen Braunteweiner Yibsl- 
fden, jest Mezger Plötfbaderifhen Hanfe auf der Cuſchütt 
Dabier ein Emwiggelblapital von 68 fl. 34 fr. 2 pf. für Konrab 
Dpermaier nunmehr die alte Kindlinn lautend veriarieben 
finder, allein felt undenklihen Zeiten der Eigentbümer dieſes 
Kapitals fi nicht gemeldet bat, au nicht andgeforfat wer 
ben kan, fo wird derielbe, oder jeder, der irgend einen Ans 
fora& auf mehr ermähntes Kapital maken zu können glaubt, 
biemit aufarfordert, felne disfalfigen Auipräche längftens bins 
nen drei Monaten bierorts eg su machen, mwidrigenfals 
über biefe alsdaun für verwalst anzujebemde Emiggelbpoft nad 
deſtedender Obfervang weiter verfügt werben wird, 

Münden, den 30 Jun. 1815, 

Königl. baieriſches Stadtgericht. 
Gerugto, Direttor. 
v. Schmadl. 


Die Beiden Brüder Andreas und Johanun Michael 
Stadler von Ob, welde (dom bei 39 Jahren von Haus ab» 
weiend find, oder berem Erben werden hiermit aufgefordert, 
Ab biunen einem Jahr bei dieſem Landgericht zu melden, und 
sebörig auszumeifen, widrigenfals ihr zurüßgelaffenes, in so fl. 
beftebendeg Wermögen ihren befaunten nähen Verwandten 
würde verabfolgt werben, 

Dberdorf, ben ı Jul. 1815. 

Kbnigl. baierifhes Laudgerlcht. 
®ramm, 





In meinem Verlage ift eben heraudgelommen, unb in allen 
guten Buchhandlungen ber Schweiz zu haben: 


Idyllen, Volksſagen, Legenden und Erzäh— 
Tungen aus der Schweiz, von J. R. Wyß, 
Prof. (dem Juͤngern), mit 4 Kupfern und einem geſto ⸗ 
chenen Titel, famt Vignette; Bern und Keipzig 1815. 
Schönes Schreibpapier gu 45 Batzen; geringere Auflage, 
ohne Kupfer, Deulpapier 30 Batzen. 


Der Berleger bat fib rin Berguägen daraus gemacht, bas 
Wert eines vaterländifhen Dichters, welder bereite burd bie 
reg der Alpenrofen rübmlid befamut ift, auf eine 
ſoͤlche MWelfe auszufatten, daß es Fremden und Cinbeimiihen 
als eines der anzieheudften neuern Produfte der (meizerifhen 
Litteratur dürfe empfoblen werben. @in fauberer und genauer 
Druf, ein gutes Dapier nad bie gelungenen Kupfer von der 

eihiften und vielgefuhten Urbeit der Herren Wolmar, 
ers, Lips, Hegi, umd eines Schülers von Lips, Herrn 
@hlinger, find dem Heufern bes Buchs eine würdige Zierde. 
Die bargeftellten Scenen haben durch Koftäm oder Umgebung 
einen Interefanten Karakter bes Ulten und bes Ländlicen in 
ber fhönen Schweiz, das feine Wirkung nicht leicht verfeblen 
kan, — Ueber den Tert erlauben wie und une bie Grläute» 


ung, daß zehn größere poetlſche Stäle, zum Theil nah un: 
detaunten Veltefagen, in dem Versmaahr mund einisermaafen 
In der Art der vielgelefenen Bepisden Atrlien abgefaft find ; 
baranf folgen ſeche Leaenden and der kiraliaen Bayer, tbriis 
gereimt, thrils in reimlofen Enibenmashen, Sir verfrien don 
Leſer im die Zeit bes beit, Beat, des beit. Metorad und Karls 
des Großen, welde fib um Wegründung und Verbreitung des 
Ehriftenrhrmd in ben Alpehdtern arshrs Verdlenſt erworten 
haben. Enbli® find zwer einfache Idndiie Erzäbtungen Dim 
sugefägt, und e# folgen in einer fir'te von Unmerlungen man: 
Derlei nit allzubetaunte Notizen über Soowetzer Eprade, 
Schweizer Sitten und alte Saar. Ya der gegrowärtigen Zelt 
eines kräftigen Auflebens altdeutider Kurf und Brr, glauben 
wir ein folbes ättvaterläntiihes Erzeugaiß einer doppelten 
Unfmerkiamteit werth und üteriaffen gerroft feine fritijne Au⸗ 
ztige den Sachverſtaͤndigen. 
J. J. Buradorfer, 
Kunft: und Bachhaͤndler in Bern, 





Der räbmlisft befannte, und von Er. kalferl. Mateftät pris 
vilegirte, und von ben fünigl. preufiiaen und köntal. baferie 
fden Mebisinallelegien approbirte und io ſedt aeſuchte Ira 
genbalfem in brontiden Zunseuhribmwerben; fo wie aud ber 
Sihtbalfam; beiondere In podaariıhen Zuiällen, des verdien⸗ 
vollen fünisl, baierifhen Herrn Mebisinsirarde, Beib: und 
Stabsarıtes v. Leuthuer fel., If bei deſen Herta Sobne, 
dem koͤnigl. baierifden Hof- mub Gtabfarır, bed Lönigliden 
Vagenbanics Meditus und praftiibem Etabtarıt v. Leutbuer, 
wohnhaft in der Ehmwabingeritraße bei Hrn. Wundarzt Baader 
im dritten Stote, das Blas zu 3 d.; webit dem Seiundbeite- 
und Bruftaffee, die Schhactel su 2 fl. 24 fr. wieder zu befom» 
—— — man ſich auch mit Briefen an felbigen zu wen» 

en beliebe. 


Durch meine ſeht vortbeilbafte Lage und fehr gerdumiges 
Magazin aufgemuntere, babe ih mid entinlofen, ale nur 
möglide Eorten Kaufmannimwaaren in Kemmiſſton anjuachs 
men, um jolde für Recaung meiner Freunde gegen febr Mil» 
lige Yrovifion en gros ober en detail fo faleunig ald mbgli 
su verlaufen, 


& nebme baber die Freibeit, mih bei ben in: und aus: 
ländiiben HH. Fabritauten, Kaufleuten und übrigen Partitur 
laren, welde bush idre abyeionderte Lage biefe @xlegenbeit zu 
bennzen geionuen find, Dienftergebengt zu empfehlen, 

Yob. Jatob Huber, 
anf der Eiſengaſſe Nro. 1594. In Bafel. 


Yu eine ganabare, in gutem Nufe ſtehende Mnotbrir des füb- 
lichen Deutſchlande wird.unter (cbr annebiniihen Bedinanlſen 
für fommende Michaelis dirfes Jabrs ein gefunder, ledtaer, 
gefegter Mann, 34: bie 36jdbrigen Alters, von morallid gie 
tem NKarafter, werträalibem Umaana, empfceblenden Arubern, 
und evangelifher Melinion als Primarins geiutt, der ibom 
in mebrern befannten nub bedeutenden guten deutſchen Upothe- 
fen fouditioniet bat, mmd bisfals uber feine erprokt: Treue, 

feiß und Geſchitlidkeit in der Dbarmacle, jomwol in theeretis 
her als prattiſchet Hinfihr bialänglide Naısweilung acden 
tan, anb im Schreiben und Mebnen webl genbr it. um bie 
Büherführung beforgen zu fünnen. Derjenige Obermaceute, 
welcher die verlanaten Qualitäten beit, und Zut ur gedech⸗ 
ten Stelle bat, beliche fib ungeiäumt ihriftlih und auciäbrlicdh 
an Johann Konrad Blarbaks# Erben, unter der Ab» 
dreie: Un deu bociäritl. Thurn und Karieiben Hrn. gebeis 
a und Leibaczt Hehling im Üegensburg, gm 
wenden, 


Allgemein 


e seitung 


Mit allerböhften Privilegien. 


Freitag 


Neo, 202. 


2ı ul. 1815. 





Großbrisannten. (Zwei Rriegsberihte von Wellington,) —  Erantreih. (Tagsbefehl der frauzöfijhen Armee. 


Batertider 


Kriegeberiht. Uebergabe von Maudeuge.) — Schweiz. (Befesung von Lyon.) — Deutſchland. — Dänemart. — Oeſtreich. 


— Türkei, 





BGrofbritauntiem 

Die Kapitulation von Paris wurde auf Befehl des Prinzen 
Diegenten no am Abend des 6 Zul. im Dpernbaufe, wo eben 
eine Vorftellung zum Vorthell der Witwen und Waifen der 
bei Waterioo Geblichenen war, verfündigt, und erregte großen 
Zabel. “m foigenden Morgen eribnten die Kanonen des 
Towers und Parts, und Abende mar die Stadt iluminirt, — 
Staf Münfter war von Hannover unvermutbet ju London aus 
selommen, wo er beim Prinzen Megenten einige lange Aur 
bienzen hatte. — Die Herzogin von Augonleme traf Unftalten 
zu einer Meife nach Bordeaur. — Nah Verſicherung bes 


Coutier fol die frangdfiite Armee auf ihrem Mülzuge von 


Paris Hinter die Lolre durch Defertion ein Drittheil ihres 
not übrigen Beitandes verloren baten. — Faſt alle Londoner 
Beitanzen (mit Ausnahme des Morntug : Ehronicle) erzählen, 
Hr. Woltdread fen durd Selbſtmord wmgelommen; man babe 
ein Raſtermeſſer neben ihm gefunden, Na der Unterfuhung 
bes Corouers hate die Jury den Ausſpruch gethau: „Im 
Babnfiun verftorben!” 

Die Hofzeltung vom 7 Jul, enthält folgende neue Depe: 
Shen des Herzogs von Wellington: I. „Soneffe, den a Jul. 
Der Feind grif deu 28 die Vorpoften des Marſchalls Härten 
Blüder zu Villers Eottereis an, als aber das Gros ber 
Armee augelommen war, wurde er mit einem Werluft vom 
6 Kanonen und 1000 Gefangenen zurüfgefklagen. Es ſcheint, 
daß diefe Truppen von Soiſſons nad Paris marfbirten, als 
fie aber durch die Vreußen von biefer Straße verrrichen wurden, 
die von Meaur elaſchlagen. Auf dieſem Wege grif fie ber 
Gen. Bülow von Neuem an, mahte 500 Gefangene und trieb 
fie bis über bie Marne. Sie kamen jedoch zu Paris an, Die 
Wvantgarbe der aliirten Armee, bie ich fomimandire, ging 
ben 29 über bie Dife, die gauge Armee den 30, Gejfiern nah: 
men wir eine Stellung, ben rechten Flügel an die Anhöhe von 
Migetonrg, und den linten an das Gehoͤlz von Bondp gelebt. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤpger, nachdem er das Dorf Huber: 
viliers am Morgen des 30 genommen, ſchwenkte fih rechts, 
und ging zu St. Germain über die Seine, Heute wird fein 
rester Flügel zu Plefiid: Pique, fein linfer Ziägel zu St. 
Cloud, und feine Meferve zu Verſallles ſtehen. Der Feind hat 
die Unhöden von Montmartre und die Stadt St. Denis bes 
fertigt, und vermittelft der kleinen Flüſſe Rouillon und vleille 
Mair die Gegend im Norden diefer Stade unter Waller geſezt; 
da er binter dem Kanal be l'Outcq eine Bruſtwehr errich⸗ 
tet, fo war diefe Stellung ſeht ſtatl. Wuz die Anhöhe von 
Belleville wurde befeſtigt. Ich habe jedoch wit erfahren, daß 


das linfe Ufer der Selne wäre befeftigt worden. Da ber Feind 
ale Truppen, welche in der Schlacht vom 18 entlommen find, 
und alle Depots zu Paris zufammengezogen hatte, fo glaubt 
man, daß er bafelbit ungefähr 40 bie 50,000 Mann Linien 
teuppen und Natiomalgarben bat, ohne die Parifer National» 
garde und die Konföderirten zu rechnen, (Unterz.) Wellinge 
tom.” — I „Goneffe, den 4 Zul. Der Feldmarſchall 
Bluͤcher hat von Seite des Felndes auf bem linken Ufer ber . 
Seine bei St, Cloud und Meudon einen heftigen Widerſtand 
geiunden, Allein die preußiihen Truppen mater dem Gen. 
Ziethen haben alle Schwierigkeiten befieat, und es gelang Ih» 
nen, ſich gu Mendon und im dem Dorfe Ifv feſtzuſezen. Die 
Eranzofen griffen fie am 3 des Morgens von Neuem zu Iſſo 
an, allein fie warden mit bedeutenden: Verluſte zurätgefhlas 
gen, und ba fie ſahen, daß Paris jezt vom feiner verwundbas 
ten Seite offen ſtehe, daß bie Gemelnſchaft der beiden Armeen 
buch eine zu Argentenil geihlagene Brüfe gefihert fep, uch 
auch ein enalifhes Armeeforps auf das linfe Ufer der Seire 
gegen bie Drüfe vom Neutlg marſchire, ſchilte der Feind einem 
Yarlameutär ab, mit dem Erfugen, das Feuer auf beiden 
Ufern ber Seine einzuftelen, um im Pallıft von St. Cloud 
eine Militärtonvention zwifhen beiden ‚Urmeen zu unterban» 
dein, in Folge deren die fransdfiihe Armee Paris räumen 
würde. Dempufolge traten Dffistere von beiden Seiten gu 
St. Cloud zufammen, Hiermit überfbite ih eine Abſchrift der 
geftern Abend abgefhlofenen Militärtonvention, bie von bem 
Färften Bläher und mir, und frangöfljer Seite von dem Füte 
ften von Etmübl ratifizirt worben iſt. Diefe Konvention ente 
fbeidet bios über die gegenwärtige militäriihe Frage, ohne 
polirifhe Gegenftäude zu berühren, Der General Lorb HEN 
hat fih bente in Bewegung gefegt, um bie vom Feinde ge» 
täumten Poften zu befegen. Ich fhite Ihnen dleſe Depelhe 
über Calals. Der Ueberbringer wird Ew. Herrlichkeit die nds 
bern Details mittheilen.” 
grautrei, 

(Aus Parifer Zeitungen bid zum 8 Jul,) Während bie 
Bourbone, die weißer Fahne (bwingend, im @efolge ber frem» 
ben Heere auf Paris ziehen, um Beſiz vom väterligen Throne 
ans angebornem Rechte zu nehmen, werfündigte noch der Mo: 
niteur: „Die verbünderen Monarchen und ihre Minifter würs 
ben bie zu Hagenau angefangenen Unterbanbinngen zu Paris 
fortfegen, uad getreu ihrem Wort, dur&drungen von dem libe⸗ 
ralſten Gefinnungen, dem franzöfifhen Volte vole Freiheit 
laffın, feine Regierungsform zu beftimmen, und jeinen Hert⸗ 
{ger zu wählen, Die Bevolmäctigten hätten im biejer Hits 
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Et die beftimmteren Werfiherungen erhalten.” Mit biefen 
Qusfitten wirgte man das Voll ein, und ber chen abgefhlofe 
fene Waffenſtillſtand erhöhte feine Sicherheit, Man datte 
Kriegsrath gehalten, ob Parts vertheidigt werden follte, Mor 
den Mauern der Stadt 150,000 Maun; 30,000 Prenfen In ber 
Ebene von Gt. Denis; Ben, Sacken im Begrif zu Welllugton 
gu ofen, Kürft Wrede zn Meaus — ſolch ungeheuern Ges 
fahren Hätte Paris vieleicht eime fhöne Vertheidigung eutge⸗ 
gengefegt, aber es hätte mothwendig umtergelegen, Von 50 
Generalen, die im Rathe fafen, waren nur zwei eluer auberm 
Hofaung, Uedrigens fah man fi auf Immer von dem Manne 
befreit, der fo große Uebel über Ftaukreich gerufen, Man 
wußte feine Ankunft in Niort; LZuclam und Joſeph waren nah 
England gegangen, Hieronpmns, die Mutter und die Prin: 
‚zeifin Hortenfia begleiten Bonaparte nad Ametika, unr ber 
Kardinal Feſch, ber auch im vorigen Jahre zulejt das Feld 
zäumte, war udch in Parid, wolte aber amı 6 abgehen. Das 
Heer zog nach Orleaus. Noch zählt es 73,000 Wann (wer: 
-anter 14,000 Garden), führt 72 Ransuen, und wird fih durch 
Das Heer aus der Vendee verftärken können, Varis verlieh es 
ohne Unorbuung, ohne Widerſezlichtelt; mir ſtilem Ernfte 
hörte e6 folgenden Tagsbefehl vorleſen: „Soldaten! Euer 
Betragen verdient Lobfprüge, Das Unglül, was upire Bafı 
fen verfolgt, hat euren Muth nicht niebergeihlagen. Ihr habt 
euch um eure Führer verfammelt. Ein ehrenveller Wertrag 
rettet die Hauptſtadt vor ben Verheernugen bes Krieges; euch 
wird fie isre Erhaltung danten, Wir ziehen hinter die Loire. 
Unfer Intereffe iR das des DVaterlandes; auch tern von Paris 
Meiben wir eind an Cutſchluß und Geflunung mir feinen Bür: 
sern, mit dem ehe von Franfreig, Wir behalten die Na: 
sionalfarben. Wir verlangen den Brieden, aber mie wollen 
nufre Ehre behaupten, bie Frucht fo langer und f&merzhafter 
Bufirengungen, Wir molen antbeißos den Ausgang der Un: 
terbandlungen abwarten, bie unfer Loos eatſcheiden werben. 
Ihr habt im Zelte eure Pflicht erfüllt: Ihr habe gefiritten! 
Erfült nun aud in den Kantonnirungen in Inuern bie Pflich⸗ 
ten einer fireugen Mannszucht. Der Difizier bleibe bei feis 
‚nen Soldaten, das Eigenthum fep heilig gehalten, Zieht Im 
guter Ordnung; geftatter feinem treulojen Mathe Eingang. 
Aur in feiner Haltung wirb das Heer feine Mettung finden, 
wer deſſen unglüflige Fahnen verlaffen fönnte, war nicht 
werth einft feinen flegreigen zu folgen! Hauptquartier Pa: 
zie, den 4 Jul. Der Maridall Fürf von Efling” — 
Nag dem dae franzöfifhe Heer Paris verlaffen, keiegten Eng: 
Tänder und Belgier bie Höhen von Montmartre und Chaumoat · 
Wo die verbändeten Truppen einräften, lleß fib auch bie 
weiße Farbe feben. Der Graf von Artois befand fih am 4 in 
Wellingtons Hauptquartier, wo er wichtigen Erörterungen 
beimobnte; ber König zu Eompiegne; tapfere Nationalgarden 
und ein frauzͤſiſches Truppeukotps hesleiteten ihn. Von Een 

lis aus publizierte er am 5 dem bekannten Aufruf: „Eudlich 
dfnen ih vor mir die There meines Königrelks ıc, 16.” Xrog 
dem behauptete men mob am 6, Korb Welingion babe bie 
Unsbhängigteit Franfreihe In der Wahl feiner Reglerungeferm 
wicht bezweifelt, nur babe er binzugefezt, dap Ludwig XVIII. 
in den Ungen der Maͤchte bie einzige Perjon ſey, yon der fie 


für die Ruhe Europa’s nichts zu befarchten bitten, umb daf 

im Zalle, wo Franfreid einen andern Eouverein wähle, biefe 

Raupe nur durch Gebieisabiretungen verbargt werden könne, 
(Die Zortiezung folgt.) 

(Aus Parifer Zeitungen bis zum io Jul.) Ein Tagsbefehl 
bes Senerals Deffoles vom 8 Jul. ſareibt die weiße Le 
farbe als Natiomaitelarde vor, umerachter mehrere Legionse 
Chefs unb andre Stabsoffiziere den Kiuig um Wribebaltung 
der dreifarbigen Aokarde gebeten baten, Jedech befiebli ber 
König, daf man mir Nahitet verraure, wenn etwa ein Mit» 
glied der Parijer Natiomalgarde ih dazegen veriehle, „weil 
Se. Maleſtaͤt der Abaig dis Korps ehren und lieben, das 
sweimal die Hauptfſtadt gerettet, nad zwelmal innerhalb 
biefer Stadt das zeuet des Kriegs erſtikt hal." — Yias 
poleoa Vonaparte iſt am 30 Jun, Abends um ıı Uhr durch 
Tours gereist. Er war von dem Herzog von Kovıgo und vin 
den Beneraten Bertrand und Becher begieiter. Wan glaubt, er 
begebe ſich mad Rogefori. (Dion. vein 5 Jul.) Dexieibe iſt 
am 2 Jul. Morgens in Riort augelewmen, und melte nad 
einigen Stunden Mube wieder abreiten. (Diot, vom 6 Jul.) 
Für Wapolcon hatte man zu thodefort zwei atsyarien beyicht, 
nad mit allem Norhwendisen verfeaca saen. Erd uud wirkte 
li in Rochefott angelsmmen, and wor am 5 new bajelbit, 
uber dieie Fregatten finb von den vielen auriınfenien emglis 
(hen Schiffen fehr deodachtet, und man Hal fie drsgalb Im deu 
Hafen zurätgebraht, Nun ſceint eo, er wide auı einem 
Heinen Schif wegzuſchle ichen trauen. Seine Kine nrewien 
auf, er erwarte no elue Antwort von kondeon auf frtar Bitte 
um einen euglifhen Meiſepaß. (Jcutnal er Tarıs ron. 8 Jul.) 
Diefer umfidudiıaen Wogaben von der Dieiie Napoircas und 
feiner zahlteldden SeſtUſchaft aneragtet, w.leu dech Wunde 
sermuthen, daß detſelbe ſich mit bei ſeinet Seſel chaft, fonderm 
bei der fraugdfiiten Armee binter der Lelte tefinde, gegeun 
melde aber ungrjäumt bie dftreihiihen, rufliinen, balcris 
fen ıc. Armeen, Patis resis lafend, vorrui.n. m 7 Jul. 
ir wieder eine große Zahl frember Truppen in Paris eiomware 
fvirt. Sie bivowacquiren aut den eipfaıwen Zeltern, im but 
ten von 2uremburg, anf deu dffentlicen Pligen, auf ten Bla⸗ 
ten, Quals ic. Die ſcoͤnen Quartiere der kaiſerligen Garde 
waren am 7 noch mit von den ſteuden Truppen befezt. 
Paris, 10 Jul, Seit vier Tagen iſt eine große Bau: Fromme 
der bier angelommen. Seferu traf wieder ein ja-ireiars 
Korps Preufen ein. Der Herzog von Welliugten brwoom eim 
Hotel in der Vorftadt Er, Houore‘,. Ein Korps Sachſſen und 
Preußen, unter tem Kommando des Gem, Kbiciemann, Das 
am 3 in Paris einrüfre, iſt geftern in der Nigiung gegen 
Fontainchleau wieder abmarſchirt. Der Sc mmandant vor Paris 
bat dem Präretten bes Departemenis ettratt, er dabe Kısafres 
geim ergriffen, damit die Klagen der Prir-Aperſeuen gegen Wis 
dräade uud Unerduungen, welche bie dei tunen wuguendcn Dis 
kttärperfonen begeben mödten, durch cine bejcnöire Koms 
miisfion vernemmen werben, bie Im j.der Maitie miedergerege 
ih, und dem Konmmantanten DBeriät erſtatten id. Der Präs 
fett thellte dieſe Nochtict den Eiunikaıa vom Jarıs mir, 
fo wie die Abfiht, welche der preujijie Kommandant bibe, 
die ſqutfſte Disziplin gu beebachten uud die firensne Serech⸗ 
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tigkeit gu verwalten. Auf Werfangen des 
Yaris, Gen. v. Müffling „ tft von der dortigen Gewerak Polt 

Direktion Befehl an ale Portämter, in den von ben Alliirten 
deſezten Departemiehts, ergangen, ben Poftenlauf fogleid 
wieder herzuftellen, 

Se. Mai. der Kaifer von Deftreich iſt am 10 Jul. zu Warid 
angefommen, und hat das Hotel des veiſtorbeuen duͤrſteu 
Berthler bezogen. 

Da die vor Paris geichloffene Mititärtonvention, nr für 
bie beiden im und um Paris operirenden Urmeen ju gelten 
bat, (jagt die Wiener Hofzeitung), fo verfolgen bie großen, 
von Dften und Süden vordringenden Heere ihre nunmehrige 
Richtung gegen die Loire, s 

Folgendes iſt der geferm verfprochene (fünfte) Krbegs⸗ 
beriat der fönigl. baierifden Armee: „Das Haupt ⸗ 
quartier war am 4 Jul. von Barsle: Duc nad le Frene ver: 
legt, wofelbft aub die Divifionen der EL. Grafen dv. Bederf, 
und Baron Zoller, fo wie die Infanterie: Mefervebrigade, 
bivouacquirten, Der GR. Graf Prevfing hatte fein Gros in 
Ehaupeville, feine Vorpoften aber bis Longeved. Der GR. 
v. Razlodich bebielt mit einer Brigade Bar»le: Duc beſezt, 
und marihirte mit der andern bis Lapmont; der Ge. Delas 
motte rüfte mit feiner Divifion, der Wrtideriereferve und den 
Pontond bis Netancourt, der Ge. Prinz Karl bis Ayecourt, 
und der General Graf Sepdewik bis Poffefe. Mm 5 verlegte 
der Zeldmaridall fein Hauptquartier nah Chalonde, Der ©R. 
Graf Preyfing marfhirte nad Jaalons und pouffirte bis. Cha⸗ 
milv. Die Ite Infanteriedivifion biveuacguirte bei Gt. Gin, 
brien, Der O8. Graf Beders und der GM. v. Maillot blie⸗ 
ben in Shalons. Der Gen. Graf Sepdewik war in Camper: 
triz; die 3te Infanteriedioifion, ber Reſervepatk und bie Pons 
tons marfbirten bis Longeves, der @8, Raglovich nach le 
Frene, der Ge. Prinz Karl aber nah Sury, Um 6 blieb das 
Hauptquartier in Chalous; dabin fam auch au bdiefem Tage 
der Artillerie: Refervepark, dann die ıfte und 3te Iufanteries 
diviſion, welche aber vorwerts der Stadt, und zwar eritere 
auf der Straße nah Montmirail, legtere auf jener nad Avize 
bivomacquirten. Der übrige Theil blieb in der am 5 Inne ger 
babten Stellung, Während diefem Tage wurde auch durd 
preußifce Streiffommando’s die Rommunifation mit der Fönigl, 
preußifhen Armee hergeſtellt. Am 7 lich der Feldmarftall die 
Armre in drei Kolonnen marfhiren; ber GL. Prinz Karl rüfte 
auf der Straße von Montmireil bis Ebamp + Aubert vor; dent 
ſelben folgte der @2, v. Raglovich, und der Artillerie Me/ervepark 
bis Etoaté. Der @8, Driamotte und ber Gen. Graf Sepde⸗ 
wis marfwirten über Avize bie. Ja Charmeye. Auf der Straße 
von Epernav marftirten ber Se. Graf Prevfing bis Marcul, 
Grai Beders bie Voffienne, Baron Zoller bis Epernap, wohin 
aud dus Hauptgsartier, die Infanterie, Meiervebrigate und 
die Pontons lamen. Der Feldwarfgal beitlof, neg dem er 
erfahren hatte, daß das Saloß Thierry vom Feinde beſezt fey, 
dieſen Vuutt den folzenden Tag zu forciren, und failte zu 
dleſem Ende den Ingenieurmajor Edlinger, weldem 2 Estka 
dronen zur Unterfiügung bei,egcben wurden, gegen Chateau 
Thierry, fomel um die Poſitien zu relognosztren, als aud) um 
einen Plaz aufanfahen, wo eine Brüfe geſchlagen werden Fünn; 


"Bieur: Maifon. 


das Hauptquartier im la Kerte’ fous Jowarre, 


te, um mit Huͤlfe berfelben dieſen Punkt gu umgeben, und 

von ber andern Geite angreifen zu können. ‚Der Feind, wels 
her indeifen von den efnftbaften Meufregeln, melde man ges 
gen Ihn ergreifen wollte, im Keuntniß gefejt worben wer, vers 
ließ noch dieſelbe Naht, mahbem er die Brüfe abgebrannt 
batte, Chateau» Thierry. In ſolcher Eile, daß er feine fämtlis 
Ge Artillerie, aus. 13 Piecen und. 26. Munitionewägen —* 
hend, nebſt einem fehr bedeutenden Maunitionsvorrerh, im 
dem. Fort eben lief. Un biefem Tage. ſtieß auch der, kaiferl. 
ruſſiſche GL, Graf Cernitſcheff zwiſchen Brie und Montmis 
tall auf eine feindlige Kolonne, welde er, nag dem er Ihe 
5 Kanonen abgenommen hatte, über bie Seine zurüfdrängte. 
Den 8 in,der Feuhe paffirte der Ge. Graf Preyfing die Marne 
durch eine vorgefundene Zurih, und rüfte mit feiner Divtfion 
bis Montreuil vor; die zte und 4te Infanteriedivifion und 
die Infanterie: Nefervebrigade festen über.eine Inzwifzen ges 
ſchlagene Pontonsbrüte, und blieben, fo wie das Hauptquat⸗ 
tier, in Chateau» Toierrp fteben. Der &2. Delamoite, und 
der Gen. Graf Seodewitz marfhirten bis Mont.zirail, bie 
@8. v. Razlovich und Prinz Karl, dann der Nefernepart bie 
Den 9 wurde das Hanpiquariier nad la 
Eerte’ fous Jouarre verleat, bie wohin auch Die GR. Graf 
Beckers und Baron v. Beller, und. die Infanterie » Mefervebrts 
gaben marihirten, Der @8. Graf Prepling rätıe mit feiner 
Divifion bis Meaur; der Ge. Pin; Karl bis Krilport, un» 
der SL. v. Maglovih bis Montereaur; ber ®&&. Delamotte 
und der Gen. Graf Sepdewig bis Brefliered. Am 1o blieb 
Zig beiden 
Mefernebrigaden blieben gleihfalls in ihrer Stelungvom vorigen 
Tage, Ueber die Marne wurden zwei Shiibräfen gefhlagen. 
Die ©2, Graf Beders und Baron Zoller marfhirsen über dies 
felben, erfieter bis Coulomniers, lezterer bis Meaui. Dee 
©. v. Razlovich marfhirte bis Lagnp, GE. Delamorte nad 
Bellot, Prinz Karl bis Grecy, bis wohin auc der Artiileries 
Diefervepark marfhirte; der Ge. Graf Preufing rüfte bıs zor⸗ 
moutier. Der FM. Fürft Wrede war mit den Zeldmarimäls 
ken Fürften Schwarzenberg, Herzog von Wellingiou, und Fürs 
ften Blücher übereingelommen, bap die löntgl. baierjjke Armee 
zwiſchen ber Marne und Geine Kanteonnirungen beziehen joll, 
und daß die Spizen der Kolonnen auf das linte Ujer vorpuufs 
fire werden folen ; diefer Webercinfunft zufolge wird das Haupto 
quartier am ıı nad Gonlomuier, am 12 nab Wofop, und ang 
13 ned) Melun verlegt. Denjelden Marſch maate die Jufaus 
terie » Mejervebrigade, Die ıfte leihre Kavaleciedivifion rütte 
am 11 nad Kopruan, am ı2 nad Brie-Cemte, Mobert, am 
13 nad Gorbeil, und bezieht auf dem linuken Geineufer enge 
Kantonnirungen, Der ©r. Sraf Prepling marjbirt den 11 nad 
Anbepiere, paflirt den 12 durch Melun, und begiebt feine Kane 
tonnırungen auf dem linten Seineufer. Die Kavallerie: es 
fervebrigade marjairt deu 11 nad Rebais, dem ı2 nay Gous 
lomnier, den 13 in die Kantonnirungen nah Mofor. Der 
Gr. v. Naulovic bleibe in Lagap, uud Debut fin bis Erech auf, 
Der GL. Gtaf Beckers marfaırı dem 11 nam fontenav, den 12 
mit ſeinen linten Kugel bis Ehaulmes, und dehat am 13 jeinen 
testen bio Brie Comte Mobert aus. Der Gt. Delamotte 
marſchitt am 11 mac la Berte’: @auger, am 12 nad Provine, 
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und am 13 in bie Kantonulrungen zwiſchen Nangis und Dam. 
marle. Der @8, Baron Zofer bleibt in Meanr ‚ nnd Bat ſel⸗ 
nen linfen Flügel in fa Gerte’:fond- Jouarre. Der Artillerie. 
Befervepart und die Pontons marfbiren am 11 in die Kanton: 
nirungen nad Tournan,” 

Ein Ausfal, welchen die über 6000 Mann arte Beſazuug 
von Schlettftadt am ıı Jul, unternahm, ward von bem 
Biofadelorps, welches aus den tönigl, würtembergifhen Land: 
wehrregimentern Nro, 1., 2. und 3., fo wie aus einer Divi: 
flon des ditreigifgen Ehepaurlegereregiments Kalfer beftand, 
mit ausgezeichneter Tapferteir jurüfgetrieben, 

Zu Hachen erſchien nacfiehendes Bulletin: n„Geftern ſpaͤt 
Wbends ift aus dem Hauptquartier Rrguignt, vom ı2 Jul., 
die offizielle Nachticht eingegangen, daß ſich die Feſtuug Mau: 
benge auf Kapitulation an Ge, fönigl, Hoheit den Prinzen 
Auguſt von Preußen ergeben bat. Um ız, als heute, werden 
Die preußifgen Truppen dort eingiehen, Die Beſazung wird 
entwafuet, nachdem fie mit allen Kriegsebren ausgeräft it, 
Die Nattonalgarden kehren in ihre Heimarh zurät, Alle Mor 
raͤthe fallen in unfre Hände, Aachen, dem 14 Jul. 1815. Der 
Fommandirende @eneral in dem koͤnigl. preußifgen Provinzen 
am Mbeln, v. Dobſchütz.“ 

Nah der Geuter Zeitung hat Daͤnkirchen ſchon am 
6 Jul, die weiße Fahne aufgepflanzt, welchem Beifpiele auf 
bes Gouverneurs Gevot Berauſtaltung alle zu deffen Gouver: 
nement gebörigen Städte folgten, 

* Brüffel, 12 Jul, Nach offiziellen Nabrikten 109g am 
7b. bad Korps des preußlſchen Generals v. Bietben, und ein 
engliihes Korps In Paris ein; am 8 folgte der König Ludwig 
unter Jubel und Jauchzen bes Wells und dur die Natiomal 
garden eingeholt. @inige Parifer holten ſchaell bie weiße Ro: 
karde aus ber Taſche; andre drebten ihre breifarbige Kofarde, 
bie auf der andern Seite weiß war, blos um, und weren num 
Die beiten Mopaliften, welche eben fo laut: Vire le Roi! 
zuften, als fie noch vor einer Stunde: Vive P’Empereur! 
seſchrleea hätten. Am 950g das zte preußlſche rmeeforps ein, 
Die Preußen und Engländer follen von Paris 100 Mill. Er. 
Kontribution und Belleidung für 0,000 Mann Yufanterie und 
"30,00 Mann Kavallerie verlangt haben. Auch folen die Preuf 
fen mit der Forderung aufgetreten ſeyn, daß man ihnen alle 
aus Preufen 1806 eutführte Runftfahen surüf erflatte, — 
"Die Parijer Poft iſt heute noch nicht angelommen; morgen er: 
warten wir fie mit Gewißbeit.— Um 2 baben bie Preußen bei 
Verſallles noch einigen Berluft erlitten. Der Obriſtlieutenant 
v. Sohr ging mit einer ſtatken Kavalerieabtheitung bei Mer. 
failles über die Seine, Zu fiber drang er vorwerts, während 
im Berfailer Walde 5 bis 6000 Franyofen vom Groudp'fsen 
Korps verftelt lagen, Als jene vorüber waren, braden Diefe 
hervor, und ſchaitten ihrem Feind den Küfweg ab. @in Theil 
flug ib dureh, ber andre fiel oder gerieih verwundet in Ge: 
fangeniKaft. Der Unführerv. Sodr wurde toͤdtlich verwundet, 
So erzählten hier preußiſche Offiziere, 

Shwet, 

"Bom ı7 Jul. Berichten ans Lyon sufolge iſt diefe 
Stadt am ı2 Ubende durch Konvention vom ben oͤſtreich iſchen 
Truypen beſezt worden. Moch am 3 fand zu la Voute bei 





Nautus ein Sefecht ftatt, in deffen Folge etwa 105 Werwum: 
bete nach Geuf zebracht wurden, Es ſcheiut, die Brreinigung 
des Urmerkorps Der Generale Budna und Eriment fen im 
Lyon felbft vor fie gesangen. — Dura Fort l’Eciafe find zwei 
Pöniglige Kommifarien wa £von gereist, der Hr. Daimare 
und ber hr. Baron v. Breteutl; der Marquis un Ehatelur 
bleibt als Kommiflir im tdadarn Ger. Bon Ger ſelbſt bar 
man unterm 7 die Natrict erbalten, daß in allen Grmeinden 
des Urrondifemientg die welfe Badne freimilig auigefieft more 
den if. — Zu Bern ward am 13 frmb bie üttede Lude 
wigs XVII. {m felne Hauptſtadt dur 50 Kauoncafhäfe ges 
feiert. 
Deutfälend, 

Bu Manndbeim wurde türziih eine Erweiterung ber 
Rbeinfkanze gegen Drundendeim darch oͤſtreich iſche Iugenieung 
aus zeſtett. 

Die Gemahlin des Marſchall⸗ Barclai de Tolp reldte am 
15 Jul. von Franffurt nad Ebalon⸗ fürs Marne (wo der Herr 
Marſchau am 9 fein Hauptquartier gebadı batte) ab, Eben 
bis thaten Die Seneralia Dectorof, und mehrere ruififde 
Damen, 

Am 15 Jul, nahmen faiferl, Öftreikifhe Kommiferien das 
Furſtenthum Ifenb urg proviforiih im Rei. Daffeibe war 
einige Tage fraͤher zu Grauffurt tutſiatllch des deutigen Haus 
ſes geſcheden. 

Ddrnemart. 

Die Kopenhagener Gtsatsjeitung vom 7 Yal. enthält 
Folgendes: „Auf Veranlaffung der bier eingetreffenen Mech⸗ 
ribten von den sroßen, dard die allirten Ürmeen erfodtenen 
Siegen, wodurch man bie Mebe aller Staaten aufs Reue ger 
ſichert fiebe, liefen ſamtliche bierjeitit befindlice fremde Se⸗ 
fandte Abends idre Wohnungen aufs Se ſch matvolſte erltuch⸗ 
tem. Bei dieſer @elegendeit war befonders vor dem Hotel 
des englifsen Gefindren einiger Pöbel iufammengelaufen, der 
anf eine doͤchſt unanftdndige Weiſe rief und larmte, welches 
bie Yolizei veranlafte, drei oder vier diefer Stifter von Unord⸗ 
wungen ju arretiren,, welde der verdienten Strafe nicht ent» 
sehen werben,” 

Deftreta, 

Se. Moj. der Kaifer baben dura ein Kabinetefhreiben aus 
Speyer vom 28 Jun. dem großberzogl. weimarihen @rbeis 
mentatbe v. Goͤthe das Kommandeurtreu, des Keopoldordens 
su verleihen gerupt, 

Wien, ul. Kurs auf Augsburg ifo z18:: 
tisusmänze 34 (Adende um 6 br 1) — 
Türtei, 

* Wien, 15 Jul. Nat Beristen aud Ronfantinopel vom 
12 Jun, mar Bonaparte'd Agent Toubert nehft zwei Segationes 
fefretären dafeltt anpefoınmen, barte das frangöjiize @riandts 
Thaftshotel in der Vorfadt Pera odne weitere Ünitape beyos 
gen, umd vor demjelben die dreifarbige Fade nedfi dem taifer» 
lien adler aufgefteft. Allein es verfammelte fi bald eine 
große Vollsmenge, welche den Paar zu ftürmen dichte, 
worauf 400 Janitfharen im Mamen des Grefderrn die Nopos 
leon’ihen Jaſtanien berabnabmen, umd auf der Strefe ser, 
trümmerten, Zugleid ließ der Großberr Hrn. Jeudert beiden» 
ten, baf er nicht als franyäfifwer Gefandrer anerkinar würde, 
und daß er daber das Hctel wieder tdumen mufe, weine 
auch anf der Stelle geigad. 
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Grophbritanniem 

Ein Londoner Zonrnal erzählt, Bonaparte babe während 
felnes Aufenthalts auf Ciba in einer Umtertebung mit dem 
englifhen Kapitän Uſder geäußert: „Der Herzog von Wels 
llugton {ft eim guter General.” — „Sire, (antwortete der 
engliſche Offizier) er If der erfte General in der Welt.” — 
Meinen Eie? (verfegte Napoleon) Se. Herrligteit und id 
find nod nicht zufammengetreffen.” 

Nach Berichten aus Boſton vom 1o Jum, ift ein ſpaulſches 
Linienfhif vom 74 Karonen und 500 Mann Equipage, sit 
800,000 Gtüf vor Achten an Bord, umwelt der Juſel St. 
Margareta in die Luft gefprungen, 

EGranftreid. 
Gortfegung ber Auszüge aus Parifer gan 
nalen bis 8 Zul. 

Unter dieſen ſchwlerlgen Umftänden fejte bie Reptäfentan. 
teufammer ihte Urbeiten über bie Kouftitution fort, votirte 
Daufgufäriftem an das Heer, mahın die drei Nartonalfarden 
unter ihren Schuz und legte eine fogenannte Bill ber 
Rechte bes fraugöfiihen Volks im folgender feierlichen 
Erflärung nieder: „Erklärung. Die Truppen der fremden 
Mächte werben bie Hauptſtadt befegen, Die Kammer ber 
Volksvertreter wird demunzeachtet in der Bürger Mitte ihre 
Sizungen fortfegen, zu denen ber ausdrätlihe Wille des Welte 
fie berufen hat. Uber in biefen feierlichen Umftänden ift fie fi 
felbft, fie it Franfreih und Europa eine Erklärung ihrer Ges 
finnungen und Grundfäze ſchuldig. Sie erklärt demnad, daß 
fie der Tree und Waterlandsliche der Parifer NMationalgarde 
das Unterpiand der Natlonalvertretung anvertraut. Sie er 
Märt, daß fie das größte Zutrauen im die mioralifhen Grunde 
fäze, die Ehre und Grofmuth der verbündeten Mächte und in 
jene Achtung für die Huabdäugigkeit ber Nation ſezt, bie fie 
fo beftinmt in ibren Manifeften ausgeſprochen haben. Sie ers 
det, daß die Megierung von Frankreich (ihr Haupt möge wer 
immer ſeyn) den Willen der Nation, und die Suftimmung 
der übrigen Regierungen in fich vereinigen müſſe, um ein ges 
meinfhaftlihes Gut und die Burzſchaft des Friedens zwiſchen 
Franfreid und Europa zu werden. Sie erklärt, daß ein Mo: 
narh feine binreiheude Bürgibaft leifter, wenn er nicht 
ſchwoͤrt, die Verfaffung zu achten, welche die Vollsvertteter 
entworfen, und das Wolf angenemmen. Demnach würde jede 
Regierung, die feine andre Auſpruͤche als den Zuruf und Wil: 
len einer Dartei für fib harte, oder die durg die Scwalt ein: 
geiezt wäre; jede Megierung, die mist die Nrtioneljarben an 
nähme, und nigr verbärgen wollte: die Freiheit der Bürger, 


bie Gleichheit ber bärgerlihen und politifden Rechte, bie 

Greigeit der Vreſſe, die Freipeit des Gottesdieuſtes, das Eyr 

ftem der Vollsvertretung, bie freie guftimmmng bei Menſchen⸗ 

und Gteuererbebungen, die Verantwortliäteit ber Minifter, 

die Unmwiderruflihteit der Werkäufe der Nationalgäter aus 

welcher Hand immer, bie Unverlezlihkeit des @igeuthums, 

die Abſchaffung der Behenten, des alten und neuen erblihem 

Wdels,: die Uufbebung ber Gütereinziehung, bie gänzlide 

Vergefenheit aler palitifgen Meinungen und Abftimmungen 

bis diefen Tag, die Unftalt der Ehrenlegion, die Auszeich⸗ 

nungen und Belohnungen, die den Difizieren und Soldaten, 

bie Unterftägungen, die ihren Wittwen und Kindern gebühren, 

die Unftalt der Jury, die Umabfegbarfeit ber Richter, die 
Bablung ber Staatsihuld — une ein vorübergebendes Daſeyn 

baben, und die Rahe Frantreihs und Luropeus keineswegs 
figern. Könnten die im diefer Erflärmag ausgefprohenen 
Grundlagen verlanut ober verlegt werden, fo pretefliten bie. 
Vertreter des franzöfifden Bolts, die fi Beute einer heiligen 
ist entiedigen, zum Boraus gegen die Gewaltthätigfeie 
und Ufurpation. Sie vertrauen die Aufrechtbaltung der ebem 

verfündigten Grundfäze allen guten Frangofen, allen edekinnis 
gen Gemüthern, allen aufgelärten Geiftern,, allen Meufchen, 

die auf ihre Freiheit ſtelz find, uud den Fünftigen Geſchlech⸗ 
term an." 

Unterbeffen hatte das Volt im Süden bereits feine Meis 
mung laut an ben Tag gelegt. Wle Städte ber Provence, mit 
Ausnahme von Tonlom, hatten fh für Ludwig XVIII. erklärt; 
Marjeille hatte dat Beifplel gegeben, und Beaucaire, St. Gi⸗ 
les, ein Theil von Unter, Languedoc ed nachgeahmt. Die Bes 
fayung von Marfeille zog ſich ins Fort St. Jean, der Präfere 
nad Avignon zurät; in ber Stadt felbft warem traurige Auf⸗ 
tritte vorgefalen. Bei ber erften Nachricht von Bonaparte's 
Niederlage lieh fich der Ruf Vive le Roi! vernehmen, beide 
Parteien griffen zu den Waffen, und die Gtraßen wurden der 
Schauplay eines erbitterten Kampfes. Im der Naht vom 25 
auf den 26 ließ man die Truppen nad Toulon abziehen; num 
war ed am folgenden Morgen nicht mehr möglih den Pöbel im 
Zaume zu halten; er überließ fh den wärbendften Ausſchwei⸗ 
fungen; er ftürgte fi in die Häufer der befannteften Auhan⸗ 
ner Bonadarte's, plünderte fie und ermorbdete ihre Beſizer. — 
Zu Varis ſprach fih das Volksgefühl anders aus. Vom More 
gen des 6 an firömte die Menge nah Urnouvile, wo ſich der 
König mir Monfleur und dem Herzog von Verrp feit dem vorl⸗ 
gen Abende deiand, Die Straße war von der Barriere am 
mit Wagen und Zupßgängern gefält und die verbändeten Krups 
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pen empfiazen alle auf baz Freundſchaftlichſte. Der Köniz 
war von den Marſchaͤllen Macdonald, Victor und Marmont, 
von ben Generalen Glarke und Maifon, von den HH. v. Tal⸗ 
leyrand, Rally: Tolendal, Chateaubtlaud, Vaublauc, Vitrel: 
le#, Matfonfort und Dubonrg umgeben. Monfieur machte den 
Rationalgarden befannt, daß der Abnig dem Gen. Deffoles 
den Dberbefehl über die Rationalgarde von Paris übertragen 
Babe. Den 7 um 1o Uhr bes Morgens zogen bie verbändeten 
Truppen dur verſchledene Barrieren in die Stadt und über 
Die Boulevards. Man ſchaͤzte ihre Zahl auf 50,000. Für ben 8 
find eben fo viel augekuͤndigt. Der Weberreft der eugllſchen 
uud preufifhen SHeere blieb um Paris im Umtreife einer 
Etunde in ben Dörfern verlegt. . Un bie ruffiihen und öftreis 
hiften Hrere wurden Eilboten mit ber Nadriht von bem ab» 
geſchloſſenen Waffenſtillſtande abgefhilt; deum man hatte ec.» 
fahren, daß diefe Heere vom Mbeine heranzdgen, uub daß das 
Hauptquartier ber drei Sonveraine mis allen vormals beim 
Kougrefe in Wien angefellten Kanzeleien Raucp am 3 ver⸗ 
laſſen habe. Die erſte Handlung, die der König zu Et. Der 
nis am 7 vornahm, war eine Verordnung bie allen Beamten, 
alen Richtern, allen Rommandanten und Dffizieren ber Nas 
tionalgarden, die am ı März in Thaͤtigkelt, aber feitbem von 
‚Bonaparte durch andre erſezt waren, befahl, wieder im ihre 
Etellen zurütjufehren, Auch befchäftigte er ſich mit Er« 
nennung feines Minifteriumd, Der König ſchlief den 7 
gu St. Duen, von wo er am 8 Nadınittags nah Paris im 
Die Tuilleriem fi verfügen wird, Bon feiner Tamille fehlen 
nur ber Herzog und bie Herzogin von Ungouleme, um 
Bas Gluͤk der Franzoſen vol zu machen. Marſchal Macs 
douald, ber ſeit dem zo März keine Kriegsdienſte mehr lei⸗ 
ſete, iſt wieder Soldat geworden, und hat ſich in bie Natio⸗ 
nalgarde eiufgreiben lafen. Davouft verlegte fein Hauptguars 
tier nah Orleans, Garnot ging eben dahin ab, Sonlt auf fein 
2andgut St, Umand, Go Änderten ſich in wenig Tagen bie 
Menfhen und die Sachen. Die Wachtpoſten von Paris wur 
den am 7 von den Verbündeten bezogen, ber preufifhe Gen. 
Müffing ward Gouverneur der Hauptſtadt; das Volt ſah im 
fhweigender Erwartung dem Gange der Ereigniffe zu. Die 
Kammern jezten ihre Berathihlagangen mitten unter dem Wafı 
tengeräufd fort, als um 5 Uber des abends eine Megierungs: 
Botfpaft im der Mepräfentantenfammer angekündigt warb. . . 
Aller Yugen rinreten ſich aufden Ueberbringer. . . Vergebend 
fölagen einige Stimmen vor, eine wichtige Berathfalayung 
fortzufegen, die Mehrheit verlangte die Verlefung der Bots 
(daft, die fo lautete: „Hert Präfident! Bisher haben wir 
glauben maſſen, dap bie ubjihten ber verbändeten Souperaine 
nech nidt einig über die Wapl des Fürften wären, der im 
Sranfreig herrigen fol. Unfre Bevollmägrigien gaben uns 
bei ihrer Ruͤlkeht diejelben Verfiterungen. Unterdeffen haben 
die Minifter und Generale der verbündeten Mächte geftern in 
ihrer Zulammentreiung mit dem Präfidenten der Kepicrungs: 
konımiffton erklärt: „daß alle Souveraine ſich das Wort geges 
ben hätten, Ludwig XVIII. auf ben Thron zurützufübren, 
„uud daß er morgen feinen Einzug halten werde.” Die frem: 
den Truppen haben fo eben die Enillerien bejegt, wo bie pro; 
viſoriſche Regierung Ihre Slzungen hält, Im diefer Lage 


j der Sachen bleibt und nichts zu thun übrige, ad Wünfde 


für das Wohl des Vaterlandes; und da naſte Birasbidlis 
gungen uigı meht frei ind, fo glaub:n wir, uns Irennem 
su müfen, Der Marſchal Fürk von Chling und der Präfele 
der Seine erhielten dem Auftrag, für Erbaltung ber öffentiie 
hen Dude, Siwerheit und Droamng zu madca. (Unierz.) 
Der Herzog von Diranto, Praͤſideat ber provifsriiben Me» 
sierungstonmilflon.” — Die Mr;ierangstommiffion gab dier⸗ 
auf dem König duch ihren Prilidenten zu erieunen, bap fie 
ſich aufgelöst habe. Die beiden Kımmera erbielten in Noten 
Machricht davon und find nunmehr aus aufgelbet. Werber 
hatte nos in der Repräfentantentammer Manuel cinen vergebe 
lisen Verſuch gemacht, durch Wiederheluag von Viirebsaus 
befannten Worten: „Sagt ibuen, dab wir Stellvertreter des 
Wolle find, und daß nur die Gewalt der Balonerte und vom 
bier vertreiben fan,” feine Kollezeu zum Bleiben zu vermögen. 
Marſchall Mafena fol in ber Palrsfammır trozig geragt ba» 


‚den: „Die Sizung iſt auf morgen vertagt!” Man fprikt vom 


Zufammenberufung der Wahltelegien, von Vreränderurgen im 
der Ronititution ic. 

In der Wiener Hofjeltung liest man folgenden Kmtde 
bericht aus Boid in Lothringen vom 7 Yul.: „Er. kt. V.as 
jeſtaͤt haben die ungewöbnlia beiticeuni.ten Märıse von Wars 
beim Aber Speyer, Roeingabern, Werſentera, Sageran, 
Zabern, Saarburg, Vicq, Nauch mas Void (auider Straße 
von Toul nah Barsle Dec) vom 2° Tun. Bis beute in Bes 
aleitung Ihrer hoben Wliirten, dee Karſete ven Dirhlan) mad 
des Königs von Preußen, mie aus des Arenprinzen faiferlise 
Hobeit zu Pferde zuräfgelegt, und genichen Dez erwiuniktenem ' 
Geſundheit. Die Keftangen Pfalztura vnd Zoul warten auf 
eigends bazu gehabnten Etrafen wmiarıcn, und dı:d bie 
tühne und unerwartete Auefübrung dieſes Lnterüchmens alle 
Verſchanzuagen und Vertbeidigungsanfılien, wie au: tie 
vorbereiteten VWoltsbewainungen unr üz gemadt. Lmter ticlem 
ermüdenden Märiven befkäftigien Ei Ze. Diairftit tigli 
wie im tiefjten Arleden mit deu innera V:ıtu:iniffen Ihrer 
Völker. Die Segnungzen Europı's begleiten dieſen uı vers 
gleihlihen Monarchen überall, und ſelbſt auf die Berubi,ung 
Fraukreias wirft Seine Gezenwart ſigtbar; Die-Prosingen, 
dur welche der Marſch führte, fiienen zu füblen, wie viek 
Eranfreih ibm fon jezt verdanfe. Sewol in Eprver als im 
Nancy befuchten Se. Majeſtaͤt nach Ihrer Aufınit Die @räber 
Jörer erlaugten Kboberren beider Zınien, Km lezteta Orte, 
wo man Allerhoͤchſtbeaſelden den Palaſt Idret Vorfahren zum 
Empfange zubereiter hatte, erfundinten Sich S. Majeide 
mac der Stelle, welde derielbem irdiſde Reſte vertarg, und 
erdielten zur Antwort: „Sie ſeven vom ber Mevoluiioa jere 
ſtoͤrt, und des böaiten Aublils unwurdig,” Br. Majeitdt ante 
worteten: „Es ſey eine Schande, fie verwüfter zu haden, nie 
aber fie aufzufuden."” 

Diefeive Hofgeitung meldet Die Uebergabe von Paris im 
folgendem Bulletin: „Aus dem Haupigaariier. der verbändes 
ten Monatchen, VWoid den 7 Jun. MWudrend die Armeen des 
Dberrheine mad Italiens feit dem 24 Jin. ihre Sielungen am 
Rhein und Po mir denen an der obeta Maas uad ber Ges 
gend von Beſaugon vertaufht, ale Hebergänge üder die Los 
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seien, bie obere Sarre, bie Meurthe, bie Mofel; den Jura 
und die Alpen, mit unglaubliher Geſchwindigteit überfärit: 
ten, die Armee des Generals Rapp nah Straßburg zurüfges 
werfen, und bie der Generale Lecourbe und Suchet auf allen 
Punkten zumRuͤlzug gezwungen baten, und bierdurc zugleich 
die Auſtalten zu einem Nationalanfftande in Granfreih, bevor 
+ fie ih entwiteln konnten, ſchon zerſtreut und aufgeiöst-werbden 
find, waren die unter den Befehlen ber Marfhäle Wellington 
und Blüder ſtehenden Heere nad dem großen Siege bei Mont 
St. Jean, ungefähr im gleider Entfernung von der obern 
Sambre gegen die Selne vorgedrungen, Die drohende Stellung 
bes Herzogs von Wellington bei St. Denis, Unbervillers und 
dem Outcqtaual; ferner die kuͤhnen, biutigem und zulezt mit 
bem gläfiihften Erfolge gefröuten Angriffe bes Marſchalls Bluͤ⸗ 
der, von der Selte von Neuilly ber; eudlich die innere Unfs 
Wiung der Parteien und die Ohnmacht ber franzöfifhen Regie» 
zung, haben am 3 Jul. die zur Mertheibigung ber Stadt 
varis anfgeftellte Armee einen Woffenniiiftandb einzuneben, 
Die Stadt feibit aber dem Allirten zu übergeben genöthigt. 
Diefe Urmee zieht fi einer militärifhen Konvention zufolar, 
welde blos für die beiden, In und um Paris operirenden Ars 
meen zu gelten bat, binter die Loire, nachdem fie am 4 Jul, 
Mittage St. Denis, St. Duen, Clichy und Renillp, am; Jol. 
Montmartre, und am 6 Jal. alle Barrieren von Paris übers 
“geben haben wird. Indeſſen verfolgen bie großen, aus dem 
Dften und Süden vorbringenden allirten Heere ihre nunmeh - 
tige Richtung auf bie Zeice.” 

Su Paris verfieht die enslifhe Garde den Dienft bei Gr. 
Mai. bem Kaͤlſer von Deftreih und bem übrigen Monarchen, 
Der größte Theil der in Paris eingerüften alllirten Truppen 
bat feinen March gegen die Loire fortgefezt, 

Itallem 

Bu Neapel maren von Palermo angefommen, um beim 
Könige zu refidiren: der Graf Narbonne, Gefandter Lud⸗ 
wigs XVIII.; Graf Mecenigo, Gefandter des Kaifers von 
Muqthlaud; Baron Erefceri, kaiſerl. öftreigifher Mefident; 
Kornihut Yauflar, fpanifter; und Mitter Quin, portugiefi: 
[der Geſchaͤftstraͤget. — Dur ein Dekret vom 28 Jun. beaufe 
tragte der König den Ariegsminifter, Milttärtommiffionen in 
denjenigen Provinzen zu errichten, in welden ber Juſtiz⸗ und 
Polizriminifter diefe auferordeutlibe und vorübergehende 
Maapregel zu Erhaltung der Öffentligen Ruhe für möthig 
trachteten. 

Nach Rom war der Kardinal Conſalvi von Wien, und der 
preupifhe Sefandse Baron Namdohr von Florenz zuräfgeloms 
men. Auch paffirten die Geuerale Bianchi und Eckart auf 
ihrer Müfreife von Neapel durk, und wurden durch beu Ritter 
v. Lebzeltern dem beil, Bater vorgeftellt. 

Der Großherzog von Toscana befand fih felt Anfang bes 
Aulius in den Bädern von Pife, 

Zu Bologna mahte ber Gouverneur Baron Gtefaninf 
am 9 Jul. offiziell betanut, daß bie drei Legatlouen in Kurzem 
bem heil. Stubl juräfgeseten werden würden; nur fep der 
Beitpuntt uoch nicht genau beffimmt. Das nemlise äußerte 
ber Generalgouvernenr der veuetianifhen Provinzen In einer 
Morverorbuung, worin erklärt wird, daß die drei Legationen, 


bie Marken, das Herſogthum Mebena und des füblihe Tirol 
von dem neuen lombardifc : venetianifgen Küntgreide ges 
trennt wären, . 

Zu Genua famen am 10 Jul. unter Bebefung einer Fre⸗ 
gatte 3000 Mann englifhe Truppen von Neopel an, um bie 
nenlih nah Welten abgefegelien Erpediticniireppen zu er⸗ 
fegen. In den Gewälfern von Gecina wurde ein Kaper aus 
Vortoferrajo, mit 50 Mann Befazung, der die Schiffahrt 
ftörte, durch eine englifhe Brigg genommen, 

Aus mebrern Bulletins von ber farbinijden Armee, welche 
zu Turin befannt gemadt wurden, ficht men, daß fih Sre⸗ 
noble erft am 9 Zul., nachdem fi die fardinischen Truppen am 
6 durch Sturm der Morfiddte bemäctiat hatten, nnd nun bie 
Stadt ſelbſt zu beſtürmen Anftalt machten, bur& Kapitulation 
ergeben hat. Die Beiayung erhielt freien Abzug, mir reiner 
Kanone. Der Nationalgerbe wurden ihre Waffın und Organi⸗ 
fatien gelafen, Schon fräber hatte Generai Bubna das Fort 
deile Grotte zur Kapitulation vermodt, wo bie Befazung ſich als 
triegegefangen ergab. Diefe Einnahme mahnte es ben Aliirtem 
mdglid, die von den Franzofen gänzlich verbrrbte und verſchüt⸗ 
tete Straße nah Pont: Beanvoifin, mit Hüfe aufgctorsner 
Bauern und der Bimmerleute iprer ganzen Armee, in wenig 
Tagen herzuftellen. General Friment hatte bei jeinem Aufe 
brud von Earrouge gegen £yon, muterm 6 Jul., au ben König 
von Sardinien ein Gluͤkwünſchungsſchteiben wegen der vollene 
deten Befreiung feiner Staaten, und bes rühmligen beiras 
gens feiner Truppen erlaflen. 

shwei, 

Vom 16 Jul, Die in Hochburgund ftebenden elbarnäfs 
fiiden Truppen fanben in ber erfbtpiten und amdgelesıten 
Grgend viele Schwieri,keit ibres Unterhaltd; dis bewor dab 
Armerfommando aufgebehntere Kantonnements anjuorinen , 
bie dann aud am 13 von der Armee bezogen wurden; fie ging 
über den Doubs, und ftellte fih vorwärts demfelden in einer 
mit dieſem Fluß parallel laufenden umd fi über eine Hügefs 
kette ausbehuenden Linie, Gefechte fielen feine vor. Der in 
Befanson kommandirende Baron Marulaz fandte om 10 dem 
Chef feines Generaiftabs an den Befeblstaber der Schweizer 
Truppen, mit bem Vorſclag eines Waeffenfilifkander, und mit 
bes Anzeige von ber buch ben Marſchall Jourdan im Deubss 
bepartement befaunt gemadten Mülfehr des Aönixe in feine 
Hauptſtadt. Der Generai Bachmann ertheilte dem GBererals 
majer ». Caſtella für die angetragene Unterharbiung Juſttuk⸗ 
tion. Am 13 Abends waren die Mepräientanten ber Tagſa— 
sung zu Neufchatel im Hauptgnartier des Generals eingetrofa 
fen, Die bei der Brigade Schmiel ſtatt gefundene Injurreka 
tiom iſt beenbigt, Won dem fieden Vatalllons derfeiben datten 
bei der Ankunft Im St, Immentdal, als fie den Befehl em⸗ 
pfingen aber den Doubs zu geben, jedes ſich deſſen geweigert, 
indem fie den fAweizerifden Boden niat verlaſſen woltenz 
das Barailon von Züri allein mit einigen Ereistüigen der 
übrigen folgte dem Odriſt Edimiel, der, mad vergchlimen Bes 
mühnngen die Mebrzabl feines Korps zum Gedotfam zu brina 
gen, bas Kommando derfelben dem Im Manz folgenden Obriſt⸗ 
lieutenant v. Toggenburg übergab und vorwärts 09. Won dieſem 
verlangten hieranf die Offiziere der Appenzeller und St. Saller 


Bataillon Ri md Nlaenmann, nad Haufe eutlaffen zu wer⸗ 
den, nub fle erhielten bie Marſchroute über Biel und Arderg; 
bie vier Abrigen Batallons quartierten ib Inzwifgen im St. 
Immeuthal ein; die Mannfhaft beging wancherlei Erzeſſe for 
wol gegen ihre eigenen Offiplere, «ld gegen bie Einwohner. 
Ws dann aber die Aurütgebliebenen vernabmen, daß burd 
Die Derfägungen des Mefervelommanbanten bafür geforgt ſed, 
Deu Erſtern deu Paß ins Junere zu fperren, fo ertlärten fie 
munmehr gehorhen zum wollen und marfdirten vorwärts; In 
Biel war bad Appenzeller Bataillon ebenfalls zum Gchorfam 
zurutaetehrt, und das St. Galliſche entwafnet worden; bem 
Iegtern lieh jedoch ein Paar Tage nachher der Obriſt Haufer 
die Waffen zurälgeben; gegen die Urheber des Auftuhrs find 
ſtrenge Unterfutungen eingeleitet und eine Auzahl Defertents 
wird verfolgt. Die Megierungen von Argau unb Gt. Gallen 
daben Megierungsglieder als Repräfentanten zu ihren Kontins 
gentern abgeorbuet. 

“Bafel, is Jal. Geit bem Waffenſtillſtande mit General 
Reconrbe hat fig wenig Erhebliches zugetragen. Die franyöfl: 
ſchea Senerale und Offiziere, welde man zw ſehen Selegenheit 
Yat, folen.noh von ihren Hofunngen und Wünfben wenig 
aufgeben, auter bem Dolte aber bat bie Anfangs nit geglaubte 
Kunde von der Kapitulation von Paris großen Eindruf gemant. 
Üus den Wogefen kommen noch immer viel Wermundete hierher 
gurüt, fo wie von der andern Geite täglich ſchweres Geſchij 
Aber wufre Brüfe palfit. — Wom ı7 Jul. Hüningen 
faͤhtt fort, auf bie Wrbeiter bes Belagerungstorps zu fbiefen; 
doqh bat das Tiralliren von der Seite von Kieins Häningen 
dufgebört. Judeß räfen die Traufheen vor, und man wirb 
Bald Batterien errichten, wozu bas Gefhüz melſt von Schwei⸗ 
ger Kantonen entichnt wird. — Mühlbaufen mnf zemiib 
Warte Koutributionen bezahlen; Die Familie Köclin fol gang 
werfhwnuden feyn, ba ihte Immobilien fequeftrirt find, — 
Es geben hier Häufig Kouriere durch, ſelbſt mad Paris. Die 
Diligence nach Nancy ift au wieber in Bang gefejt. 


Deutfälauh 

* Stuttgart, ı Jul. Die agtundbswanzigfte Es 
gung unfrer Landftände am 11 Mat, fo wie bie neunund⸗ 
swanzigfte am 13 Mai, Hatten vorzüglich das Auſuchen der 
Raturallieferungen am bie k. k. oͤſtreichiſche Armee zum Ber 
genitand ihrer Befchäftiguug, und im ber lejten wurbe deswes 
gen eine Addreſſe an Se. Mai. den König beſchloſſen, wm ihm 
gu bitten, „an bdiefen Lieferungen denjenigen Chell zu übers 
‚nehmen, ber nach der von Gr. Majeſtaͤt garantirten Fanta: 
„tion des Kithenguts (das allein ein Drittel aller Abgaben 
iu entriäten harte), fo wie nah dem alten Met von ber 
qRenttammer und Kammerfreiberel beftritten werben fol, 
„was bei dem großen Worrath, ben bie herrihaftlihen Kaͤſten 
san Frähten befijen, und bei ber großen Roth, bie Im Lande 
wberrfbt, um fo mebr von den Sandesvdrerlisen Gelinnuugen 
„Sr. Majekät zu erwarten fey, als dabei nur die Getechtig 
„teit, und Bidigteit erfält und kein Nachthell für bie nad dem 
„Finanz: Etat berechueten Elunahmen ftatt finden; Indem ber 
„weit über das Doppelte gehlegene Preis der Früdte, ſelbſt 
bei diefen Abgaben, doch keine Werminberung, fondern viel 


„mebe eine Wermehrung ber Einnahme mit Sewißhelt ermats 
„ten laffe.” — Die 30fte Gijung vom ı7 Mai, die zıfte 
vom ı8 und 32fte vom 25 Mai befhäftigien ih mit bem 
sleihen Begenftand ; and verlas in ben zwei erfiern D. Boller 
dem Ihm aufgetragenen Muffe; — bie Wecheuſchaft über das 
bisherige Benehmen ber Stäubeverfammiung betreffend. — 
Ju ber 33 (tem Slzung vom 23 Mal las Regtrrungsranp Schott 
eine „‚vergleihende Darftelung der von den würtembrrgliden 
„ÜUnterthanen getragenen eri&öpfenden Stenern und Abgabın 
„umb auberer reeller und perfoueller Laften, vor”, moraus ſich 
ergab, daß bie Mbgaben 20 fl. anf den Kopf betragen, daß 
bei 80 Projent vom reinen Ertragsentriäter werben mußten, 
daß mander mehr als felm reiner Ertrag betrug, zu beyablem 
hatte, Würde man dasjenige ferner entrihten, was bie bit» 
berigen Steuern und Abgaben betrugen, vermindert um dab, 
was bievom für den Krieg erfordert wurbe, fo müßte ſelbſt 
Im Frieden das Land an 17 Milionen präfttren, alfe bei ı5 4. 
auf deu Kopf, eine Summe, berem fortgefejte Aufbringung 
in Kurzem bas Land ganz entblöfen würde. Hierauf verlas 
Bärgermeifter Hofmann eine Beſchreidung derjenigen Uusnahe 
men uub Abmeldungen, welde jegt ſchoa vom bem erfi im März 
segebenen Retrntirungsgefe, ſtatt finden. Da D. Zahn ans 
seigte, daß er Kraukhelt halber die aufgeiragene Wıbeit (Date 
fellung der aus der Guspenfion der alten Werfolfung entilans 


denen Naqhtheile) mihr ſchael genug beendigen Fönnte, fe 


murbe fie bem Wmtsichreiber Bolep übertragen. — Baron 
v. Ow las fobann „eine umfaffenbe Darftelung ber Bage ber 
Batholifgen Kirche in Würtemberg mub aller derjenigen Un» 
foruhe, welche fie bidig gu machen hätte,” vor, dem Prälst 
v. Cleß mit einer Petition „‚in Berref ber Wiederberftellung 
ber fo tief gefuntenen Geh: und Sonutagsferlen" folgte, 

“m 4 Jul. baden ſich bie großbergogl. medienburg » ſchwe· 
rin’(hen Truppen zw ihrer Beſtimmang nad ber Urmer am 
Rhein in Marſch gefest. Der Erbgrofdergog führt fie ſelbſt an. 
Der Herzog Wbolph dient unter ihnen, 

Machtlichten aus dem Hanndverfhen vom 9 Zul, fagen: 
„Dem Bernehmen nah wird ber Beneral Graf v. Bernigfen 
in biefen Tagen zu feiner Beftimmung abgeben, um dad Kome 
mando der kalſerl. ruſſiſchen Sädarmee zu übernehmen.” 

Der Prinz Regent von England bat, wie man hört, bie 
vormandfhaftlihe Megierung bes Herzogtäums Brauuſchweig 
dem Herzoge von Eumberland übertragen, welcher zu Braun 
ſchweig vefidiren wird, 


volem . 

Um 20 Zul, wurben bei der Huldigung ber polnifhen Lrups 
pen zwei polnifhe Megimenter, eins von ber Kavallerie nub 
eins von ber Infanterie, nebſt einem Part Artillerie, anf Ber 
fehl des Katfers von Rußland, für Fönigl. polnifte @arde durch 
den Sroßfärften Konſtautia erflärt. — Zum Finanjzminifter 
des Abnlazteichs ward ber Braf Matufenic,, aud zum Minis 
fter des Zunern und der Polizei ber Graf Moftoweti, ber ſich 
gegenwärtig im Wuslanbe befindet, beftimmt. — Die Durch⸗ 
maͤrſche von ruffifhen Truppen bawerten immer fort. — Die 
* ſchlen dieſes Jaht in Polen ungemein gefeguet aus zu⸗ 
allen. 
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Blife auf den beutfhen Buchhandel nah 
der Dftermeffe 1815. 
Auch dem Buchhandel, diefem alles Geſpaltene vereinenden 


Vflegevater der beutihen Pitteratur, mwintte ber flelpige Bott 


mit dem Friedens: und Handelsftabe gar freundlig und-einla: 


dend no wenige Wochen vor der Leipziger Ditermefie. Die 


alten wetterfundigen Steuermänner jahen zwar für Die Gegen 
wart noh manden Sturmoogel fliegen, boften aber wenigftens 
fär die Zukunft einen guten Babrwind in ihre Segel zu be: 

ommen. 


Werte fat gar feinen Abſaz gefunden hatten, fo da 
wäre, fo aab es dech Unzeigen genug, daß die Kaufluft von 


nun an suräffebren umd mit frifhem Much friiher U . ein: 
der: 


treten würbe, 


Viele feit Jahren nicht mehr = dem 
ſchienene Buchbänbler hatten verſprochen, bie 


mal zu er: 


fheinen. Selbſt der Meßlatalog, fo beleibs, als irgend einer 


einer frübern Brüder, trug bei aller windigen Hufgebunfen: 
be und Titelleerheit doch für den Verftändigen mandes Er: 


eulihe, mandes Hauptwerk in Bud und Rechnung ein, 


und zeigte, daß neben dem Fluadaber und Tresp in Hofnung 
banfbarer Schnitter and volle Aehren gereift waren. 
die ununterbrodene Zortiegung Eritifher Ausgaben (Amt: 
Jiher Werte von unfern auerlaunten Klaflitern, 


Chei Cotta) von Klingers Werken, in welden zn den 


vier Bänden, bie (om 1809 erfhienen, nun wieder vier Bände 


gelommen find cbei Nitoloniut), von Wiufelmaun, wo 
mit des sten Bandes iſte Abthellung die Srfhihte der Kun 
aun wirtlich geihlofen ift, Cbei Walther) von®. H. Jacobi, 
Der zweite Theil (bei Kleifder), fo wie die ſchnel folgenden 
wenen Auflagen folder Bücher, bie ber Nation lieb geworben 
find, wie von Voß, Homer, vierte verbefferte Auflage, Fernow's 
sreflihe italleniiher Sprachlehre, Hartigs Forſtbuch, Miemers 
en Wörterbub, u. f. w., deurfundete hinlänglich dem 
urch feine Ungunft der Zeit zu unterbrätenden Geſchmak am 
Befern und Nüzligen. ' Allein der neue Klang der Kriegs: 
—— von Wien aus gegen den Dämon, der von Süden fam, 
rate, fo wie in den ganzen Waarenhandel, fo auch in den 
Buchhandel bie sontpeiiig e Hemmung und Störung. @ine 
— Zahl nambafter Handlungen im ſuͤdweſtlichen Deutſchlaud 
anbden darin bald gegründeten, bald ungeyrändeten Vorwand, 
weber ſelbſt zu erfcheinen, noch burd einen Bevollmächtigten 
idre Verpflichtungen erfülen zu laffen. Drei engliihe Bud: 
baudlungen, bie mit dem Neueſten der reihen nnd foftbaren 
brittiſchen Kitteratur bas Kontinent zu erfreuen Hofnung ges 
macht hatten, blieben, früberer Feblfchlagungen in ähnlicher 
Krife gedenfend, obme zu überlegen, daß doch jezt die Meduien: 
larve aur eim Schretbild fey, Meinmäthig and, und vereitelten 
dadurch aub die Hofnung maucher foltdeu, mit Alaflitern hans 
deladen Firma in Deutſchland einen ergiebigen übſaz ins 
brittifhe Eldorado zu machen, Dem ſchon ar ganz zerftör: 
teu fraugdfiihen Buhbbandel waren durch bie ſchnell eintreten; 
den Gränzfperren alle Sendungen und felbft brieflihe Eroͤrte⸗ 
rungen abgefhnitten, fo daß auch bie gewerbfame Puͤnktlichkeit 
der HH. Treutel und Würz feinen re! zu finden ver: 
mochte. Woher es auch Fam, daß neue franzöflihe Büderti: 
tel nur in deutſchen Vervielfältigungsanftalten (fo möchte man 
diefe Abdrüfe nennen, um fie von den einheimiihen Nacdrä: 
ken zu unterſcheiden) no gäng und gebe waren. Mit der 
Machticht von neuen Kriegsräftungen, Truppeamärigen und 


Denn wenn auch die Rechnungsabſchlüͤſſe überal nur 
u deutlich answiefen, daß außer den politifgen Ephemeren 


aft nichts gefauft und alle wiſſenſchaftlicen web 438 
auf Erlos 


und klingende Aufmunteruug überall nur wenig zu rechnen 


Seldſi 


wie 
die vierte Lieferung von Schiller's fämtlihen Werken, 


Unftrengungen aller Urt, war das Sinken der Stastäpapiere 
und des Kurſes in vielen Ländern ungertrenmlih verbunden, 
In der natärlihten Wecbfelwirkung hatte auch biefer Umftand 
auf die Buchbändiermeife den nachtheiligſten Einfluß. Der 
durch Weitläuftigfeiten und koſtbare Werfendung nah Weterse 
burg, bie durchaus nicht in der Abficht des Kaifers Alezander 
und feiner ebelgefinnten Minifter Ilegen können, obnebin (dom 
äuferft erſchwerte deutſche Buchhandel im ruffiigen Meihe 
mußte dur den niedern Stand des raffiihen Yapierrubels 
faft ganz gelähmt werben, und zwei font große Geſchaͤfte ma⸗ 
hende Buchhandlungen aus den beutfch ruffiihen Provinzen 
an der Oſtſee faben fih dabur bei dem reiuften Willen, ihren 
Verpflihtungen zu geuigen, doc in die Uumdglichteit verfegt, 
Aelteres zu zahlen nm Menes zu unterhbandeln. Die an die 
ruſſiſchen Univerfitäten berufenen deutſchen Yrofefforen {chem 
RA durch diefem Zuftand der Dinge fat aller Mittel beraubt, 
in der Literatur ihrer Wiſſenſchaften fortzuſchreiten, und die 
webmätbigften Klagen über dieſe fo fhmerzlige Entbehrung 
tönen leifer oder lauter aus jemen Begenden. Der einft mit 
> reihe Merlag ausgeftattete Buchbänbler Hartmanm 
u Miga brachte nichts als ein ruffiihes medizinifhes Journal 
im Play. Der ratlos thätige Morgenftern in Dorpat 
dße feine gen Dorpatfhen Beiträge, wovon 
bereit® drei defenswerthe Hefte erihteuen find, auf eigene 
Koften drufen und von Aummer in Leipzig verlaufen. Die 
Dorpatihe Univerfitätsbuhhandlung aber gab gar kein Beiden 
ihres Lebens. Dafür ſchitte Kepler von Saratof, von dem 
Ufern der Wolga ber, feine Haudſchrift P der lang erwarteten 
Gesehichten der Uugern und ihrer ndsassen wa 2eips 

ig, wo fie, irreregg von ungariiben Varioten unterfägt, 
a der Glebitihiiben Handlung zum Theil (2 Bände) num 
wirtlih fhon erſchleuen find. So wie ber edle v. Arufem 
ftern feine BWeltumfeglungsreife im deutſchen Originaltert 
nur in Berlin berausgeben fonute, weil dort alein ein. een 
rar gezahlt wurde, fo gab M. v. Engelbardr jezt feine für 
Geologie und Botanik fo reichhaltige Neife in die Krimm, 
den Kaufafus, mit feinem Meifegefäbrten Parrot in Berliu 
in der Realihulbtuhhandlung (2 Theile mit Aupfern) heraus, 
fo unangenehm 06 ihm guch fiel, fie nit unter feinen Augen 
n Liefland abdruken laffen zu Finnen. Wo nun der eignen 
Vrodultion fo große Schwierigkeiten im Wege Reben, da finder 
die Verbreitung des Fremden auch nnäberfteiglihe Hinberniffe, 
und der einft fo blühende, durch Babe und Mütgabe wechfel⸗ 
feitig gedeihende Buchdaͤudlerverkehr mit den deutſchen Bewohs 
nern Mußlands war im der Testen Meffe völta auf Mull redu⸗ 
rg — Zum erftenmal nad mehrern trüben Jabren erſchlen 
ie Brummerfhe Handlung and Aopeubagen wieder auf bem 
Plaze. Allein der hoͤchſt mißlihe däntihe Kurs, ber unwill⸗ 
führltch an bie Zeit ber Wffignate eriunert, ſtellt auch dem Wer: 
kebr-mis unfern bänifhen Brüdern, bie ja ber deutſchen Litte 
ratur fo befreuubet find, dap jeder gebildete Däne mit gleicher 
Fertigkeit auch deutſch fhreibt, ſelbſt jest, wo fein Darauf 
mebr argmwöhnifch lauemd den @ingang verfperrt, ganz unuüber⸗ 
windliche Hinbernife entgegen. Das Eirkular der alten ad- 
tungewärdigen Firma Mobe in Kopendagen ftellte baber auch 
ganz einfach die Alteruative, daß man in Deutſchlaud entwes 
der anf banifche und fhmedifche Natienallitteratur tauſcheu. 
oder für jet anf allen Vertrieb Im eigentlihen Dänemark vers 
sichten müfe. iniges thut das benachbarte Hamburg und 
2übe, das Melfte der unermüdete, folide Hammerih in Als 
tone. WUleln wie gan anders blaͤhte einft ber deutſche Bad» 
dandel in dem glüllihen, durch Neutralität gefegneten Däues 
mark! Eben fo nt wat der oͤſtteich iſche Kurs der fo bes 
sractlich herabgehenden Wiener Währung dem. bismaligen Wieh« 
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werkehr im Wuchbandel. Außer Gerold war Fein Wiener Bud: 
däudler ouf dem Plage; da man fonft wenigftens den Brinzh 
val der Shaumburgiihen Handlung jo gern mwillommen bieh. 
Der tbätige Gaftl fu Brünn, der doch durch einigen müzlisen 
Seitfiverlag feine- Firma löste, verſicherte in einem Girkulare 
ang unummunden, daß bei dem jezigen Kurs an gar keinen 
fauf von Buͤchern, bie anfer den Erblauden verlegt würden, 

m denken ſey. Hoͤchſt gachthellig muß dis auf den bias und 
ie Berdreitung deſſen, was Xrefides in Wien und den üdri 
gen Hauptplaͤzen der öftreihiihen Momarcie ſelbſt gefchriehra 
and gedruft wird, im andern beutiden Ländern zjurülwirten, 
weil nur ungern mit denen ein Seſchaäft angelndpft wird, bie 
nur Bezahlung empfangen, wit auch leiften wollen. So fommt 
26 benn , dap au bie empfeblungswärdigen Reuigteiten des 
Wiener Buchhandels, wie Wielands Briefe von C. Wie: 
Jaud herandgegeben, (bei &erold) und andere Eribeinungen, 
die der ganzen Nation Ehre maben, wie ». Hammers 
Fundgruben des Orients (von weldem in gan) Europa ein: 
alyen Seuraa fo eben der ie Heft des zten Bandes eribienen), 
oder bie trefitk redigirte Wiener Litteraturzeitung, bie im 
dritten Yadrgang an Volltommenheit mod zugenommen bat, 


(beide im Merlag ber durch folibe und eigene rtifel fi rübms ' 


Hi aus zeichne uden Samelinafhen Handlung) fi in demäbriuca 
Deutſchlaud nar fpärli einen Weg erdinen können. 
was bier berührt worben ik, dem nad vieles über den allae: 
meinen Drut beigefügt werben fönnte, dem gang Deutſaland 


Ston | 


bisher unterlag, und der auch auf ben Buchhandel den traurige ' 


Hen Einfluß hatte, genägt volltommen, am zu beweiten, daß 
die biemalige Buchhandlerme ſſe mit außerorbentliden Schwie 
zigteiten und hie fämpfen mußte. Es waren alie 
Such kaum bundert fremde Buchhändler von Belang anf bem 
Plaz, welches großen Nachtheil bat, da nur dur die Häupter 
Der Handlung felbft vieles foglei& berigtigt, und duich Der 
fpredangen aller Art viel mehr gewirkt werden kam, als üb 
wohl mander, ber aus Bequemlicteit oder emgherziger Spar: 
famfeit zu Haufe figen bleibt, eimbilden mag. Wilgemein be 
dauert wurde die Abmefenbeit des vorzäglisften Buchdndlere 
and dem füblihen Deutichlaub, dem der ehrennole Beruf fei⸗ 
mem Waterland als Landftand beiräthig zu fepn, mit zu kom 
men geftattete, Uber auch fo mag nicht geläugmet werden, 
daß fih, ſe abihreiend auch Anfangs die Wusfihten waren, 
am Ende doc die Mehtlickeit ber Aumwelenden und Abweſen-⸗ 
den noch über Crwartung erprobte, und das Ungläf mehr darin 
beitand, daß io wenig gefauft worden war, alfo aud die Zah: 
dungen f&winden, die Nemittentenden zu Malulaturbogen an: 
Towellen mußten, ald dap mist nah Kräften gezahlt werben 
wäre. Es mag nemlih Niemand in Ubrede fchen, daß, da 


-2eftäre überhaupt nur bei Wengen zum unentbehrligen tägli: 


ben Bedürfuig, bei den meiſten nur ein Lususartitel ik, im 
Beiten folder Spannung und politiiden Gährung, als der 
europäifhe Kongreß In Wien erregte, niemand viel Mndadt 
— Buy ek srSengh Teac anche, 
‚un auf Yamphlets, Leine eifgpriften, 

ournale umb Beisungsblätter befprduft, die ben Gegenkand 
aller Morgen: and Übendgefpräche mahen, bie Hälfte 
des dismaligen Meplataiogs enthält die Titel von dergieicen 
Elugblärtern und pofisifhen@phemeren, die zum Tpeilden tem: 
ze des Genies und der Meifterbaud tragen, nud durdaus in 
niihen Sammlungen, «ls jegt der fpelnlative Balpy im fels 
em ion zu 10 Bänden angewahfenen Damphleteer, sder 
Schoͤl in Paris in feinem Becueil de piöces destinees & 
detromper les Frangois, {u 4 Bänden, gefamurelt haben, mit 
feiner uswadl nad Fritifgem Urtheil, wie es den Deutiden 
alemt, zufammen gedruft und aufbewahrt werden folten. Die 
war nun der litterarifhe rurus Des Tages. Jadem man die 
eringe Baacſchaſt, welge der Druf der Zeit dem Bäcerfauf 
tig gelaffen hatte, auf Befriedigung diefes Zususgeluftes 
wandte, und in Zeitungsblätiern und Zeitfbriften jeine ein 
Zue Unterhaltung fand, blieb weder Zeit mod Geld Abrig, am 
wuf bie Vereigerung feiner größern oder fieiners WBäder: 
Tammiung zu deuten. Hac gab e6 in manchen Provinzen Deurfd: 
bands din Diejer Zeis viele Wägesverfielgerungen den großem 


Werth, aber äuferft eriner Ertrag, und viele Buͤcherliebha⸗ 
ber fpefuliren jejt nur auf ditera Ankauf. — Su den angencbms 
fien Creignifen, die für bie Zulanıt Aust eınea fidülis 
her als je wieder auibläbenden Bushındels gewähren, und 
(bon während ber Meſſe dutch Nısriaten, bie aus Wien eins 
aingen, unter allen rechtllchen Mitgitchern des deutichen Bach⸗ 
bandeis gerechte Fremde erwelten, acbört ber vierte Abſchaitt 
des ı5ten Wrtifels der nun Im Wien feierlib abscibloffenem 
Bunbdesalte: „Die Vundesverfammiung wird ſich bei ihrer 
erſten Zufammentunft (am ı Sept. 1315 im er mit Ad⸗ 
fallung gleihförmiger Verfügungen üder dic Droßfreidelt unter 
Siwerftelung ber Rechte der Sarutſteler uad Verleger gesehn 
den Nachdtaf beſchaſtigen.“ Dank fen dem ehrwärdigen Vers 
ein deutiaer Buchhändler und der ausdaueraden, uncrmädlinen 
Geſchäfteklugheit ibrer walera Stellvertreter beim Kongref gu 
Wien, dap durd diefen Vorbeſchluß eine zeieylide Beratbung 
ur Abhülfe gegen dieſen rhylih weiter freffenden Krebsides 
en unjers Lirteraturwertchre eingeleitet, und für ale reatliche 
ES trififieler und Derleger ein ſicheres Niichsfähniein aufgeitefe 
it, um welches fir ſich ia ſtreitbarem Poalaur gegen die Legion 
der @igrurpumsdiede und idrer Helferehelfer vereinigen fhnnen, 
Unjterblide Ehre aber au den deutſchea Mäunern Metters 
alch und Weifienberg, Hardeuberg nad Humboldt, 
Die, keinen Finflüfterangen versäbrteu Eigeauuzch uud fal bee 
Einany Gehör gebend, fo die Rechte der Preffreiveit und des 
Bucereigentbums unter die Aezide ihrer Monarchen und aller 
teatltch gefinuten Fürften deutiher Nation zu Rellen kein Ber 
denken trugen. Wer die mie artiihem Salz gemwiärjten ſechs 
Nahmworte unfers großberzigen Jran Paul (im Morgenblare 
1815, Rro. gı bis 95.) mit Aurmerkfamteit erwogen bat, wırke 


6b bur& feinen Sceingrand mehr für den Vortheil deſſen, 


nn — — — 


was mit allem Nechte ein Maub iſt, blenden laſſen, aach wegen 
der theaeta Preife ber techtmaßigen Husgaben, die als einzige 
Bedingung, daß unter folden Brfabren no irgend ein begeht 
tes Bud gebrutt werben fan, ja im Nasbruf alein ihren Ur» 
prung baden, Lein wandzes Geſchtel erbeten, vorausgeiejt, 
ap man beute, woalles um die Hälite theuter als vos 
nzig Jahren ik, and wo alles Material zum Buchbanbdei 
Erhöhung des Vreiſes volfommen Särıtt gehalten bat, auch 
in diefen einzigen Wrtitel mit mehr die Wohlfelipeit, die 
unfter Bäter Zeit ganz im der Orbunng war, zu fordern fi 
beigeben läft. — Hebrigens bat ſich auch im der lejten Diele 
die WBobithätigkeit der Verbindung des Buchhandels mit dem 
algemelnen Waasrenbandel in Leipzig, welche allein alle Bes 
quemligleiten und Mittel dazu ımter der liberalten Meaterung 
darbietet, in der Raqbarſchaft fo bedeutender Weieibäuier, 
vielfach erprabt, und jeder Gedaunke, dicien fo mohlgegrändes 
ten Berein hier ftören zu wollen, würde nur Achigeburten zug 
Welt beingen, Wir behalten und vor, den reinen Ertrag unfes 
ser Qltteratur für dieſe Meſſe in die Hauptidder, bie alle 
2efer interefficen, in einigen Weberfihten nad und nad aufju- 
ftelen, und Dur diefe Mufterung aufs Neue dem erfreulihen 
Beweis zu führen, daß trog der fortbauernden Ungunft duferer 
Berbältuife und beunrubigenden Gährungen in den Gemütdern, 
doch deutſche Kuuft und ürt au im ber lejten Beit mandes 
Herrlipe hervorgedragt, mandes Nüzlie geleifter bat. 





@rohhritannien 
gortfezung ber Yarlamentsverhandlungen. 


Sijnagvomıoüpril. Dberbaus. Marquis Wels: 
lesie» kündigte eine Motion an, wm nähere Auriklälfe über 
Bonaparte's Wiedererſcheinen zw erbalten. Graf Grey füns 
diate eine äbnlihe Metion in Hınfiat Benna’s an. — Untere 
baus. In Bezug auf die Addreſſe vom zo März, woriu 
das Haus um Wufllärung über den Bang des Kowsgriifes bat, 
bemeitte Hr. Woisbreab, daß außer der Hebrrizauung er 
uua's noch andre ÜUcdertraygungen und Einvcrieibungen auf dems 
Kongrefie vor fib gegangen ſeya müfcn, von denen bir zu Er⸗ 
folg jener Addreſſe vorgelegten Papiere höͤchſt wmneiliandige 
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Erwähuung machen. Lord Caſtlereagh Habe felbft lezte Nacht 
von Hebertragung eines Theiles von Sawien geſprochen, und 
ein, in den beutigen Zeitungen abgedrulter Brief (5. den 
Wudana zu diefer Sitzung) ſpreche feibft vom Uebertragung von 
an; Sakien, Diefer Brief fen im — des Toues, den 
be edle Yordb als der Zühtiger ber Könige (as the 
unisher of Kings) annimmt, der Leichtigkeit, womit er bie 
Berükrung von Sadfen aus pricht, der Mäßigung, womit. er 
a6 Beteagen des Kaifers von Rußland ſchildert, der Wera: 
fung aller Bölterrechte, und feiner ganzen Abfalung mad bei: 
fpielos, und könne als diplomattıhe Eriheinung nur mit 
ib felbit in Parallele geitellt werden. Er wän: 
he ju willen, ob diefer Brief dt fen? — Lord Eaftie 
reagb: Die Natur und die Menge ber Fragen des chen: 
werthen Herrn und die Urt fie vorzutragen find wahrbaftig 
obite Parallele. Bwar ift der angezogene Brief nur bie Ueber 
fegun; einer Ueberiegung, und daher nothweudi anvollilän: 
dig; dennob nehme ich feinen Anftand, das darin enthaltene 
Maifonnement als von mirausgegangen anzuerkennen, und die 
Nichtizkeit des darin raffihtlih Sawfens aufgeftelten Grund: 
fayes zu verrheidigen. Webrigens können die beim Haufe in Er: 
ola jener Wodreife vorgelegten Paplere keine Gegeaſtaͤnde um: 
An „ bie mod nicht zu Ende gebraht Aud; icon habe ih 
rüffihtlih Genua’s eine Ausnabnte von I gemacht 
und dem Haufe die darauf ih beziehenden tere vorgelegt, 
um den Verläumdungen zu begegnen, die ber ehreuwerthe 
Herr gegen diefes Landes Megierung und andre Souveraine 
ausgeftreut hat. Wber dieje Ausaahme ſol nicht zur Regel 
werden. — Hr. Wbitbread: Wie fan mir der edle Lord 
Verldäumdungen vorwerfen, wenn er jelbit in dem ua 
Briefe von Ken gefährlichen und beunrübigenden Aufprühen 
Ruplaude fprict? Uud doc hat er das Werfahsen gegen Sad: 
fen mit der politiihen Moral übereinkimmend erilärt! (Ge: 
trade umgetebrt! ruft Lord €.) Nun fo frage ib, ob es 
möglich fey, die Meinung des edein Lords — fie mag ihrift: 
li oder mundlic aegeben jepn, deutlich zu veritehen? 
Nur von Zeit zu Zeit fan man zufällig binter die Scenen 
fehen, wo der edle Lord und die andern Bevolmaͤhtigten ges 
fpieis Haben, uud man- weiß davon nihts mit Beftimmepeis 
als das, daß er obme Juftruftionen na feinem eigmen Gut: 
düntfen handeln founte, daß er allmagtig war, Das gebt 
Härlib aus feinem Briefe bervor : „aa man keine Einwens 
dung.” -— „3 füble, daß der König von Sachſen 10.” — Id fell 
nidt bedauern daß man in Deutſchland ein Beifpiel aufſtelle.“ 
— „Ib nehme feinen Anftand einzumilligen, daß Sachſen von 
Preußen vorläufig beiezt werde” mnd dergl. — umd jezt kommt 
der edle Lord re infecta zurüf und ſagt, daß er feine Mit: 
tbeilungen su maden habe; daß der Brief die Ueberfezung 
einer Ueberfezung fip, und bergl. Es ſcheint, er war felbit 
der Ueberfeger; denn es iſt ganz fein Styl. Wahrhaftig! nad 
einem folden Briefe ift e# notbwendig, weitere Aufklärungen 
erlangen, befonders in einem Uugenblife, wo in einer 
—— 20 Millionen Pfund au außerotdentlichen 
riegstoften votirt werden ſollea. Der edle Lord wird wieder 
antworten: „Wartet bis die Paptere vor dem Haufe liegen.” 
Meint er etwa fie zu geben? Mein; mur zufällig wird der 
Säleier gerrifen, den der Lord über gewiſſe Verhandlungen 
wirt. Solche Lıhtitrablen gab der angezogeme Brief, und 
früher die von der amerifaniiben Megierung befannt gemachten. 
Genter Birbandinugen. Wermurhlib verdänft man bieier 
Velanntmabung die fonellere Beendigung bes Kriegs mit 
Qmerita. In der Ebat, ed gibt für die Art, wie bie Minis 
fer die, ihnen von den Fürften übertragene Mabt aus: 
üben, feine andre Kontrole, als die Publizirät, und daher ift 


hoͤchlich zu mänfhen, daß ale Verbanblungen der Megleruns 
gen den Wöltern befaunt gemadır würden. Es ſcheint, daß 
der edle Lord und der Fürft Talleyraud, und der Fürft Harbens 
berg und alle die andern Fürften unter einander ſich deſſer ver» 
ſtehen als fie der Welt glauben machen wollen, — Lord Cafts 
lereagb: Wichtige Unterbandlungen fan man nit nad um» 
voltändigen Urkunden dffentli erörtern. Nach den Ungrifs 
en, welche ber ebrenwerthe Herz gegen mid und Sr, Majes 
at Regierung immer gemacht hat, muß id verzweifeln, aud 
dur bie größte Macgiebigkeit Eindruf auf feta Gemiärh zw 
machen; ja, id fege mic gemöthlät, das Zutranen, das ders 
felbe in. mich geſezt, aufzuopfern, wad Fünfsig nur das Ge— 
fühl meiner Pfliot zu meinem Führer zu nehmen, Ih bir 
volltommen im Stande, mid und Die andern Glieder dee Kou⸗ 
greſſes zu rechtfertigen, ohne in den Tom zu verfallen, womit 
der ehreumeribe Herr niat erröthet dem Karakter Diefes Ems 
des berabzumärbigen und jomit den moralifihrn Eindug zu 
ſchwaͤchen, worauf Großbritanniens Macht anf dem Kontinente 
weſentlich beruht. — Hr. Wbitbreab: Wenn der edle Lord 
fagt, er entfage dem Zurranen, Das ih im ibm gefrzt, fo entiaut 
er einer Sache, die er nie befeflen. Do baräber find wır 
3 von der Haupt ſace abgelommen. Warum wurde duf die 
erwähnte Uddrefe „um Aufklärung über den Wiener Konareh'” 
keine Antwort fegeben? — Lord Gaftlereagd; Zit es mög» 
lih darüber eine mmftändlige Macdricht zu gebeu? — Hr. 
Wiirbread: Warum dar denn der edle Lord meine Motive 
für die Addreſſe unterſtüzt? — Korb Caftlereaght Die 
Addreſſe lieh der Krone die Freideit, nah @utbünten Mits: 
theilungen zu machen, — Unf Hra. Wbitbreade Verlangen 
ward die Mddreife gelefen. — Lord Eaftlereagd: Es find 
ale Mittheilungen gemacht worten, die man diplomatifher und 
foaftitutioneler Weife machen kounte, — Hr. Woirbreadri 
Der eble Lord möge immer biefe beiden Ausdräfe frenuen,- 
denn fie haben nichts miteinander zu thun. — Und dabei 
blieb 26. — Sizilien. Da Hr. Ponfondp eine Motion 
angekündigt hatte, um Wbiriften von den Zuftruftionen zu 
erhalten, die vou Lord Bentint rüfibtlih Genua’ und ruft: 
lb Siziliens gegeben worden, dußerte Lord Eaitlereagd 
den Wunfc, beide Grgenftäude von einander zu irenuen. Hr. 
Ponfoubp bielt fie für eug verbunden; erte ib jedoch, 
daß er nod genauer jene Inkruttionen beittimmen wode, die 
er zu fennen wunſche, damit der Lord beſſimmt fi erklären 
tdane, welche er vorzeigen und weiche er nicht vorzeigen wolle. 
(Der Beihlus feige.) 





Die Relikten des gu Bamberg verſtorbenen Löntgl. baterl⸗ 
(en Geueralmajors Freiberen 9. Bubeuhe ven, Sruudderr 
anf Winziagen und Kleinen, wänfgen, daf die Berlaffens 
ſcaft ihres Erblafers durch einen zu erpielsaden Borg: und 
a deendigt werde, ; 

u diefem Ende werden alle diejenigen, welde an erwähnte 
v. Bubenhovenide Erbemaſſe eine rehtmäßige Forderung zu 
maden baben, aufgefordert, am 29 Auy.d. 9. auf biejigem 
Rathdauſe vor der Lönigl, Ubhandlungstemmirten um {9 ges 
wiffer in Perfon, oder durch einen hinlänstib Bevolmästigs 
ie 333 we über “ Berg: oder Nadlapvers 
ge zu Prototol zu ertlären, als die erſchelntn 
etgleich ausgeſchloſſen werben, a u 
nd, ben 15 Jul. 1814. 
Oberamtmann Milz, 
als zu diefewm Geſchaft allerguäbigft 
aufgefellter Kommiffär, 





Betanntimadbung > 


In Bezug auf die unterm 16 Jun. d. 3. erlaffene öffentlihe Velanntmahung über die Verloofung der 
——— von 50,000 fl. des im J. 1809 für dem Iſarkreis negoztirten Anlehus von 250,000 fl. ner Beereiungerrgg hear 
fen, „werden biermit die bei ber am neftrigen Tage ſtatt gehabten Öffentkihen Ziehung eribtenenen Dbligattond: Nummern, 
womit die DBezanlung ber mit gleigen Nummern dezeichneten Obligationen nebft den betreffenden Pramies und Zinfen bei 
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der dieostigen Rriegd: Verdquationstaffe augleich eingetreten iſt, zur Renntuig des Vubllkume und der Intereffenten nad: 
ſtehend gebract. 
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12 4 2 47ı 52 462 72 191 fl 02 | 332 
13 427 33 152 53 afı 73 124 N 93 497 
14 458 34 416 54 244 74 203 | | 9) 9 
15 372 35 143 55 329 75 116 | 95 197 
16 383 36 308 56 | 316 76 313 | 06 4 m 
17 24 37 299 57 | 291 77 452 | 7) ı7 
18 18 38 82 58 476 | 78 309 N 08 | 288 
19 2 1300 fl. 39 171 1300 fl. 59 487 1300 a. 79 32 30 fl. 9 | 215 0 9. 
2 377 40 310 60 sar | Il 80 | 50 | IH ıo | 105 I%ofl. 
Münden, am 12 Jul. 1815. 
} Königl, bateriihes Seneraltommillariat unb Zinanzbireitiou bes Jiarkreifes, 
Freihert v. Shleid. ». Unnetsberger, 
Gelretär Mainpreäter. 





Stuttgart und Tübingen, Inderg.®, Cotta'ſcheu 
Buchhandlung ift erſchleuen: 


Europäifche Annalen rg zted Stüf, 
t. 


aba 
L Der ruſſiſche Feldzug 2 Eugen Labaume, Hauptmann 
ber Seograph : Ingenieure, vormals DOrbonnanzoffijier des 
Prinzen Eugen, (Fortfegung.) 
1, Spanien zu Ende bes Jahres 1808, oder: Karl IV. und 
Bodo». (Aus fpaniihen Nachrioten.) 
„111. Spanien am Anfanje des Jahres 1914, oder; Ferdinand 
VII. und die Eortes. (Aus dem Meanufsript eines Spa: 


niere, 
Iv. —E am Se. Maj. Ludwig XVIII. von Cobbet. 
V. Earnot. Zugleich Hauptzüge felner Dentihriit an den 
König vom Franfreid, ine biogranhifhe Skizze. 
VI Buonavartiana, aber Umeldoten über Napoleon, 
ans verichiedenen Zeitſchtiſten gefammelt, 
* 


28. Des Örafen von Artois Proflamation an bie Franpofen, 
som 2ı März ı814. 

29. Erflärung des Scnats vom 3 April, woburg Napoleon 
des Throns verluftig erklärt wird. 

30, yerkutge Konftitutioa Franfreihe, bie Ludwig dem 
XVIIL freiwillig zum Throne beruft, vom Scaat entworfen 
am 6 Wpril sr 

31. Erklärung Ludwig des XVII. am 2 Mai, worin er 
Eranfreih eine neue Konftitution veripriet. 

32, Konftitutionsurfunde von Ludwig dem XVIIL Eranfreig 
oegeben ben 4 Jun. 1814. 

33. Belauntmahung wegen Ueberreihung und Vräfung 
der Vollmachten ber für den Kongreß bevollmäctiaten Mir 
ee Abgeordneten und Gcfäftsführer, batirt Wien dem 
1 Nov. 1814. 

34. Nehtsverwabrung bes Königs von Gadfen gegen 
bie königl. preußifh proviforiide Beflzucebmung 
feiner Staaten, und gegen jede Verfügung über biefelben, 
batirt Friedrichsfelde (bei Berlin) 4 Nov. 1813. 

35. Bekauntmachung ber Ffaiferl, ruffifihen Webergabe 
ber oberfien Verwaltung des Königreihbs Sadfen an 
Preußen, batirt Dresden ben 27 Dit. (8 Mov.) 1814. 

36. Belanntmahung ber königl. preufifhen provifori« 
pen Befismebmung des Königreihs Sachſen, datirt Dress 

n den 10 Mov. 1814. 

37. Note eonfidentielle de la Russie a l'Awriche et 
ä la Prusse. ö 

38. Note berbevollmähtigteu Uhgeorbueten neunundzmwan: 
sig deutfher fouverainer Fürften und Städte, 
an ben kaiferl, dftreihifhen Etaats : und Konferengmis: 
nifter ıc,, Hra. Fürften von Metternid, und au den 
fönigl. preufifhen Gtaatslanzler, Hru. Zürften von 
Hatrbenberg, datirt Wien ben 16 Nov. 1814, 


Codex diplomaticus, 

24. Bittfhrift, Sr. k. k. Mai. dem Kaifer von Deftreid 
am 22 DEt. 1814 von einer Depntation ber Standes: 
berren in einer Aubienz übergeben, 

25. Mote der beififhen, berzogl. fährfifhen und 
naffaunifhen Bevolmädtigten, an bie faiferl. öftreis 
Aifhen und fönigl. preußifgen eriten Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, enthaltend den Untrag, Mainz für einen Waffenplay 
und eine Feſtung bes deutfhen Bundes zu erklären, batirt 
Wien den 25 Dit, 1814. 

26. Patent, wodurch ber Kurfürft von Hannover feine 
Annehmung der Föniglihen Würde befaunt macht, da⸗ 
sirt Sarltonhoufe den 25 Olt. 1814. 

27. Zudmwig des XVIII. Proflamation au bie Framgofen vom 
ı Gebr. 2814. 


— — — — — —— — — — — — — — ——— 


Allgemein 


e geitung 


u Mit allerhböhften Privilegien. 


Sonntag 


Nero. 204. 


= 23 Sul. 1815. 





Sroßbeit⸗naen, (Verlaſt der englifben Armee. 
(Kriegsberiste, 


Unterwerfung der frangofiften Armee.) — 


Nepoleons Urberlieferung auf Diskretion bei Modefort.) — Fraubrelch. 


Niederlande, (Auszüge voa Wenaparie's aufgefangenem 


Vortefeuile.) — Destiäland. (MWürtembergifhe Landtapsverhandiungen,) — Seſtreich. 





Srofbritaunien 

London, 11 Jul. Komfol. 3Proz. 574, Omninm 84 Prär 
mie; Kurs auf Amjtertam 34, 6; anf Hamburg 32. — Nah 
den nun von Lord Wellington eingeſchilten fpeziellen Liſten 
war am 16 — 13 Zum, folgendes der Verluſt ber Engländer und 
Hannoveraner: Todt: 148 Difisfere, 144 Unteroffigiere, 
2140 Solditen. VBerwunder: 670 Dffiyiere, 536 Unteroffis 
ziere, 8320 Soldaten. Wermift: 28 Dffisiere, 74 Unterof⸗ 
fisiere, 1773 Soldaten, Beifammen 13,383 Mann, 

Ein Erirablatt zur Stuttgarter Hofzeirung meldet unterm 
20 Zul, Abends: „Se. Mai. derXöuig haben durch einen Kou—⸗ 
tier, welder ben 18 Nabmittags um ı Uhr von Paris abge: 
sangen, einen Bericht erhalten, nah welbem in der Nacht 
vom 17 ein Roarier aus England dem Herzog von Wellington 
die offizielle Nachricht überbraste, daß Napoleon, nahdem er 
Mies veriunt hatte, um aus Notefort zu entfommen, fi mit 
feinem ganzem Grfolge anf eine Fregatte eingefhift, und ſich 
bemenglifhen Linienfhif Belleropbom anf Dis: 
tretion ergeben babe, das ihn nad Euglaud brachte.“ 

Frantrei. 

Rab dem Moniteur vom 2 Jul, wurde annob Tags vor: 
ber in der Mepräfentantenfammer folgende Zuſchrift verlefen, 
und mit großem Bellal angebört: „Vertreter des Volls! 
Bir Neben im Ungefihte unfrer Feinde! Wir ſchwoͤren vor 
Eud und vor der Weit, bis zu unferm legten Athemzug Die 
Unsbhänzigtelt und die Ehre der Nation zu vertbeidigen, Dan 
will und die Bourbons zu Herren geben, und dieſe Fuͤrſten 
find von der unermeflihen Mehrheit ber Franzoſen verworfen, 
Unterzeichner Ihr ihre Rüllehr, dann dertt, Mepräfentanten, 
baf Ihr das Teſtament der Armee unterſchteibt, bie zwanzig 
Jahte lang das Palladium ber franzöfiiben Ehre war. Der 
Krieg, zumal wenn er fib Im bie Laͤnge zieht, wechſelt beftäns 
dig zwiſchen Gluͤt und Unglük. In unferm Glük waren wir 
groß und edelmuͤthig; im unferm Unglüf werben wir zu fterben 
wiffen, wenn man und zu demüchigen ſucht. Die Bourbons 
feiften der Nation feine Gewähr. Wir nabmen fie mit dem 
edelmuͤthigſten Bertranen anf, wir vergaßen alle die Uchel, 
die fie uns dur& bie Wuth zuzegen, womit fie uns ebebem 
unfrer beiliaften Nette gu berauben ſuchten. Aber wie erwie: 
derten fie unfer Bertrauen? Sie behandelten und als Mebellen 
und als Heberwundene! Diefe Betrachtangen find ſchreklich, 
weil fie wahr find, Die umerbittlihe Geſchichte wird eince 
Tage erzählen, was die Bourbons thaten, nm ihren Ihren 
wieder zu befteigen; fie wird auch berigten, wie das Berra: 
gen der Armee war, diefes techt eigentiih nationalen Herret, 


und die Nachwelt wirb entfheiben, ob fie ober wir bie Us 
tung der Welt mehr verdienen.” Im Lager von la Villette, 
den 30 Jun, 1815. Nachmittags 3 Uhr. (Unterz.) Der Mars 
ſchall, Ariegeminiter: Fürf von Cmuhl. Generallieutenant, 
Kommandant en Chef des ılen Korps der Kavallerie, Sraf Paiol, 
Gen. Litut. Baron Greffinet. Gen. Lieut. Kommandant des 
texten Zlögels der Armee, Graf». Erlon. Gen, Lieut. Kom⸗ 
mandant der Grenabiere ber @arde, Graf Moanet, Marſchall 
de Eamp, Kommandant des 2ten Regiments der Grenabiere 
der faiferl. Garde, Graf Harlet. Generallommandant bei der 
Zägerdivifion, Petit. Marie de Camp, Kommandant des 
atew Megiments ber Srenabiere ber kalſerl. Garde, Barom 
Ehriftiani, Marfball de Camp Baron Heurion, Gen. Lient. 
Branet, Maier Gaille'main. Gen, Lleut. Baron Lorcet. 
Gen, Licut. Ambert, Marſchal Marius Glarp.: Chartratm, 
Gambriel, Jenuet, General en Chef: Graf Bandanıme.” 
(Aus dem Monitenur vom ıo Jul,) @eftern um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags hielt ber Adnig bier feinen Einzug. Se. Majrftät bat» 
tea St, Denis um 2 Uhr verlafen. Zahlreiche Whihritungeg 
ber Varifer Mationalgarde waren entgegen gezogen, um unter 
den getreucn Dienern, melde als Begleitung dienten, ibren 
Rang einzunchmen. Der dffentlibe Eatbufiasrus und anffals 
lende Zeidden der allgemeinen Froͤhlichfeit verherrlichten allein 
dieſes Familienfeft, Vor und hinter dem Wagen des Königs 
sogen feine Haustruppen, um denfelben bemerkte man meh⸗ 
tere Marfhäle, denen eine große Auzahl Generale und Erabsr 
offiztere, die Se. Majefkdt ſtets begleitet hatten, folgten, 
Der Wagen ging im Saritte dur bie. frendetrunfene Menge, 
die Niemand zu entfernen fuchte., Die Einwohner von Paris 
und der beuahbarten Otte bedekten bie Straßen; alle hatten, 
fo wie die Natiomalgarde, die weiße Keterde wieder aufarftele 
und liefen bie Luft von dem Audrufe: Es Iche der König! ere 
tönen. Der Graf Chabrol, Prafelt des Seinedepartements, 
erwartete in Begleitung bed Muntzipalleros die Ankunft Sr. 
Majeftät an ber Barriere von Gt, Denis. Um 3 Uhr füus 
bigte der Jubel einer unermeplihen Menge die Annäherung 
des Zuges an, Derfelbe zog unter dem taufendmal wiederbols 
tem Ausrufe: Es lebe der Adnig! vorüber, Weder Wagen 
Sr. Majeſtaͤt bie dufere Riugmauer ber Stadt erreicht hatte, 
näherte fib der Praͤfett Er. Maſeſtaͤt unb hielt nadfichende 
Rede: „Sire! Hundert Tage find feit dem unglüfliken Aus 
genblite verfleſſen, wo Ew. Majefiät, gezwungen fi ber zaͤrt ⸗ 
lihften Vollsliebe zu entreißen, Ihre Hauptftabt mitten unter 
Thräuen und der dffentligen Beſtuͤrzung verliefen. Das Mus 
uizıpallorps Ihrer Stadt Paris lich vergebens den einfimmets 
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gen Muf der getreuen] Unterthanen eftönen; bafefhe kündigte 
allen Franzoſen das große Ungläf an, womit fie bedroht waren; 
allein es zidt Mugenblite, wo ber Himmel der Stimme ber 
Magiftraten nicht erlaubt, fi hören zu lafen. Sie vermögen 
oft nicht einem nur zu nachtheiligen Verbrechen zu ſteuern. Die 
Entfeffelung der Leideufkaften, ein bie Öfentlihe Ruhe zere 
Rörender Tumult, die Stotung des Handels nnd der Induftrie, 
bie Entreifung fo vieler für den Mferbau und bie Künfte usth: 
wenbdiger Arme; die Erfhdrfung des Öffentlihen Schazes, ber 
Bürgerkrieg endlih, und der fremde burd bie Macht der Um⸗ 
Rinde felbft herbeigeführte Einfall, laften nun zugleich auf 
Ihren Wöltern.” i 
(Der Beihluß folgt.) 

@in zu Aachen dem 14 Jul, mit ber Unterfchrift des Gou ⸗ 
verneurs v. Dobfhäß erfgienenes Buletin meldet als gewiß, 
daß man von ber Stadt Parls eine Kontribution von 100 Mid, 
Franken, und DVelleidung für 80,000 Mann Infanterie und 
30,000 M. Kavallerie verlangt habe, Die zu Paris eingetrof: 
fenen Souveralns hätten die ruffifhe Armee am 9 an ber 
Gränze der Champagne verlaffen; bie dſtrelchiſche Armee bes 
Fürften von Schwarzenberg babe in der Gegend von Treves 
ihre Bereinigung mit dem Armeckorps des Erzherzoge Ferdi: 
mand bewirkt; die baleriihe Armee ftebe bei Paris ıc, 

Ein Urmeeberiht aus dem großen Hauptquartier 5u Diem 
wide vom ıı Zul. deſagt im Weientlihen: „Geftern, dem 10, 
bat das Hanptiquartier des F. M. Fuͤrſten von Schwarzeuberg 
feine Verbindung mit dem Erzherzog Ferdinand in Doulevent 
zu Stande gebtacht; dis in ein wigtiges Erelgniß für dem 
Erfolg der weitern Operationen. Heute befindet es fi bier 
du Dienvile, eine Grunde von Brienne, bem Erzlebungsorte 
von Bonaparte, wo die aliirten Armeen im vorigen Felbzuge 
ibn fhlngen, Morgen wird dad Hauptquartier in Troves ein: 
rüten. 33. MWt., die beiden Kalfer von Deftreih und Maß. 
Land, find von Et. Dizier auf der großen Straße nah Paris 
abgereist. Der Kdnig von Prenpen ging ebenfals dahin. Mit 
Dem Kalfer von Deftceih ging aud Für Metternich, begleitet 
von dem Perfonen feines Departements, nah Paris ab ıc. — 
Um 10 hatte mau im großen Hauptquartier zu Doulevent vom 
dem Erzherzog Ferdinand, defen Hauptquartier fih damals zu 
Zoinvide befaud, die Nachricht von einem dburh den 8.3. M. 
Stafen Golloredo gegen den Sen. Leconrbe vor Befort gemach⸗ 
ten Angriffe erhalten, welcher eine engere Einfhliefung die 
ſes Plazes dur Wegnahme der Dörfer Perouſſe und Parvik 
Hiers bewirkte, und worauf @riterer feine Stelung zwiſchen 
Hericourt and Savpurenfe, bie Straße von Befancourt und 
Zure deodachtend, naym. Der oͤſtreichiſche Verluft an dieſem 
biutigen Tage beltef fih auf 7 todte und ı8 bieffirte Offiziere, 
und auf nügefähr 1000 Manu vom Unteroffiziere abwärts, 
Der feindiihe Verluft war, nad Ausſage der Gefangenen, 
weit beträdtlicher.” 

Nachtichten von ber Armee des EM. Färften Wrede mel: 
den die Uniunjt des Hauptquartiers zu Melun am 11, von 
wo die Straße über Nemours nah Orleaus eingefchlagen 
wurbe, 

. Au der General Rapp fol nunmehr eine Konvention mit 
dem Genisal Ereiheren v, Warguant geflogen haben, 


(Aus Yarkfer Zeitungen vom 13 Jul.) Ebrgeitern flattetem 

| die alllirten Somveraind Er. Majeſtat einen Beſus ab; wan 
bemerkte, daß fie Ale kerat andre Detetation als das franjde 
fie blaue Band trugen. Geſtera ſpeitten der Kalier vom 
Rußland mit feinen zwei Brüdern, und der Abnig von Preufs 
fen mit feinen zwei Söönen, brim Könige im ben Zuilllericm, 
Sie wurden vom Bolte mit Iebhartım Frenbenzeftiei begrüßt, 
— Ein zablreihes Korzs aliirte Trupzen iſt geſtera von Paris 
auf ber Strafe nad Lyon aufgebrogen; der Marſael Sucet 
bar ſich über die Loire zurüfgesegen, um zu der übrigen franz. 
Urmee zu ſteͤen. Bonaparte fol in ber Nat em 7 zum 8 Jul. 
auf einer Fregatte unter Segel gegangen, bur& bus engiifge 
Kreuggefhwaber aber gendthlgt gerden ſcyu, auf der Jaſel 
ide‘ einzulanien, wo er nun von einer fehr überiogenen eng« 
lichen Macht gleihfam blokirt if. Die Inſel bat ein gutes 
Fort, aber nur einige Hundert Küjlenwiater jur Beſazung. 
(Man vergleike obem bie Rubrit Grcehbritacnier.) 

Na Privatberibten vom 14 Jul. bat die Armee binter ber 
Loire, mahdem fie darc Defertion viele xeute verloren, ſich 
dur eine Depntarion dem Könizje nntermorfen, Metſchell 
Davouft hatte dle Weibebaltung ber dreifarbigen Keterde bes 
gebrt, wegen der daran gelnäpfica räbmlisen Kriunerengen; 
der König bat es aber abyeitlagen. Lille uud Walenstcunes 
haben bie weiße Fahue aufgepdanst, 

Niederlande, 

Das im Haag eribienene Portefeuille de Buonaparte, 
pris a Charleroi le a0 Juin ılı5, premier Cahier , enthält 
48 Selten iu 3. Ja der Einleitung wıro foluemdes angerübrt: 
„Einet unfter Offiziere, Hr. v. Utelen, der am ı7 Ic. 
sum Gefangenen gemabt und nah Gvarlerot gebratt wurde, 
warb daſelbſt von dem Frauzoſen u ch ihrer Nicderlage bei Bellen 
Alliance vergeffen. Er benuzte ven Augendlit, erklärte. fi 
zum Kommandanten der Stadt, und bemmite mittelt einiger 
bewafneten Leute, die er vereinigte, das Plüubern der Yals 
ver» und audbrer Waren, und brante 12 Kanonen und viele 
andre fofibare Begenjtände ia Eiherceit. Er faıkte eln aichee 
Vortefeuille nah Brüfel, und man fand, daß «6 das Lortes 
feuile des Darons Aula, erſten Aabinetsic'retärd von Boxer 
parte, war. Alle darin enttaltene Diesen fird een einem ſehr 
neuen Dıtum, und da fie auf den Zujland des Janeru von 
Franfreih ein großes Licht werfen, fo bar mnire Riglerung 
ben Drut berfeiben erlaubt. Der Ertrag der Heraufgade ir 
zum Beſten der Verwundeten beitimmt. Zuerit wird cın Bes 
richt mitgerbeilt, dem der Graf Latideieſtere, Ordonnanzaffis 
sier von Bonaparte, demielben üter den Vendeclrieg miiger 
sheilt hat. Er ſateibt aus Nantes muterın 3 Jun., daß Gen, 
Charpentier wenigftens 12,000 Waan baden müſſe, um Pas 
Land wicder in Ordauug zu bringen, Ya eiuem Memotre tes 
Gen. Sharpentier wird angeführt, daf Gen. Zravot nur 2300 
Monu Linientruppen bei ſich debe. Ja einem Berizte des 
Droonnanzvoifizierd Planat an den Kaiſer, aus Montaudan vom 
3 Jun., wird unter anderm gemeldet: „der Vollezei in dem 
Departement Lara uad Garonne if duperf fülebt, Die 
Worte Vaterland, Ruhm, Unebbänuizteit, Nattonaifate ind 
daſelbſt ein Begenftand des Gelätiere.” In eluem Bericht dee 
Ordonuaujoſfizlers Mefigup, aus Bordeaus yom 7 Jun., wird 
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unter anderm Folgendes angeführf: „Der Volldgeift gu Bor: 
deaus if, wie ib Ev. Majeftät verfigern fan, abſcheullch. 
Best ſchelat es ruhig au ſeyn; allein man fan ſich keineswegs 
barauf verlafen. Die Liebe für die Bourbons iſt bier bei ben 
Männern bis aufs Aenferfte umd bei den Weibern bis zum 
kanatismus geſtlegen. Die Autoritäten ſcheuen fi, ‚firenge 
Maafreyeln zu ergreifen, weil fie das Opfer davon ſeyn wär: 
den. Die ropalijtifhe Partei bat jest das Voll ganz auf ihrer 
Seite uud fpart das Gelb miht. Der außerordeutliche Kom: 
miffär bat in diefem Lande nichts Gutes geftiftet. Er fügte: 
Man müfe Zeit. gewinnen. Wäre der Kaifer Sieger, fo 
würde alles gut gehen, ohne Moafregeln zu ergreifen; würde 
er aber befiegt, fo beife alles das, mas man geihan habe, 
nichts. Die königlige Kenfdderation Ift weit mehr zu fürds 
ten, als man glaubt, obgleich fie längere Zeit laͤgerlich gewe⸗ 
fen if. Die Ankunft des Konigs von Neapel In Frantreid, die 
maa bier feit 3 Tagen erfahren, bat den fhlimmften Eindruf 
gemacht.“ Der Kabinetefelretär von Bonaparte, Bleury, 
fhreibt aus Bourglibre unterm 6 Jun., daß der geheime 
Agent, der in der Schweiz bite eintreffen ſollen, nicht an 
Ort und Stelle fey, und bafer nah Wien abgegangen. Jo⸗ 
ſeph Bonaparte fandte unserm 13 Jun,, im Betref eines ge: 
he men Azenten, folgenden Brief an feinen Bruder Napoleon: 
„Site! Der Schweizer Dlivter, aus dem Waadtlaude, ber 
{don Ew, Maisjlät gefeben bat, kommt aus feinem Bater: 
laude zurüf, @r überbringt Details, und konnte nod von Ew. 
Maieftär gebraudt werder, Ic abdreffire ihn deßhalb an Sie, 
Die Ergebenbet: dieſes Mannes ift unbegrängt. Gire, Er, 


Majeſtaͤt untertbänigfier und treueſter Unterthan und Bruder, 


oiepb." — Das Meifegefolge von Bonaparte beftand aus dem 
Großmarſchall und aus den Benrralen Drouot, Gorbineau, las 
haut und Deican; ferner and den Obriften Buffp, Labedevere und 
Letort alt Adiutinten; aus dem Kammerberen Hra. v. Turenne, 
a dem Mare“cdal de Logis Hru. v. Guerchy, aus dem Ober: 
falmeiter Sen. Foulart, aus den Stallmeijtern Barons Mess 
griny und Eautiy; ferner zwei Pagen, aus den Ordonuanz ⸗ 
oifizieren Dbriften Soutzaut, St. Yon, Dumoulin, Lari: 
boif.iere, St. Jacques, Planat, Lannop, Meligup, Negnanlt, 
Monter quiou (Hifred), Autru, Amillet und Ehtappe; überbis 
aus den Kabinetsfekretärs Zain, Authery und Zleurp, und 
aus drei Kammerdienern. Note von der Hand Bonaparte's: 
Um ı2 Yun, Abreife von Paris und Nachtlager zu Laon; am 
23 Naqtlager zu Uvesnes, am 14 Nachtlager gu B. (Beaur 
anont.) Die Reiſebidllothet von Bonaparte befaud ſich in 
Ters Kitten, und war ungefähr 800 Bände ſtart. Darunter 
waren außer den ſchon angeführten Werten: Homer, Oſſian, 
MWoltaire's Werte, Gilblas, Donquirotte, Voltaite's Ges 
ſa ichte Karls XIL ic. Au den General: Pofidireftor Lavalette 
ſchrieb Bonapsrte amı ıı Jau. folgenden Brief: „Hert Graf 
Zadalette! Da ich in meiner heutigen Rede gefagt babe, t.f 
ich diefe Nacht abreifen würde, fo wänfhe ich, daß Sie dabın 
feben, daß anf der Straße, die ib einftlage, Erine Poſtpferde 
ertheilt werden ; daß man auf die Perfonen, denen man Pferde 
auf den benaxbarten Strafen ertheilt, eine grefe Aufmert 
famteit richte, und daß fein Aourier ober Stafeite atgefandt 
werde.” Am ı2 Zum, ſchtleb Bonaparte fieden Briefe au 


den Kriegeminlſter Marſchall Davouſt, unter andern brefem: 
„Raffen Sie den Marfhall Mafena fommen; wänfht er fi 
nah Meß zu begeben, fo fol er @ouverueur daven ſahn, und 
das Oberlommando der 3ten und gten Divifion führen, Scheu 
Sie dahin, daß der (bier fehlt der Name, bei der Nordarınee 
fen.” Ein anderes Schreiben lautet fo: „Loſſen Sie Ney kom⸗ 
men; wuͤnſcht er bei der eriten Salacht zu ſeyn, fo muß er 
ſich am 13 zu Avesnes einfinden, wo mein Hauptquartier ſeyn 
wird.” .. „Ich ſehe (heißt es in einem dritten Schreiben 
au den Kriegsminifter),, daß die Föberirten 14,000 Mann ſtatk 
find. Sie haben ihnen 8000 Flinten gegeben; ber dritte 
Theil diefer Leute ift alfo mod unbewainet; ic denke dieſes 
in hinreichend, weil man fie immer mit den Zlinten bewafnen 
fau, bie täglich verfertigt werben, und da wir mod 300, 000 
Mann zu bewafnen haben, bie ausgeboben werben follen, 
Geben Sie mir die Verſicherung, daß von hier bis zum 15 alle 
Nationalgarben im Elſaß, in Lothringen und der Daupbiue ıc. 
bewafnet ſeyn werden.” Ein viertes Schreiben an ECcmähl 
lautet alfo: „Es find 153 Marinelanonen zu Paris angelome 
men. Sehen Sie dahin, daß fie vor dem 20 d. in Batteriew 
aufgeftelt find; bis zu dleſem Tage werden noch 80 andere 
anfoınmen, Es iſt wichtig, daß dieſe 240 Stüf gegen ben 20 d. 
aufgeſtellt find, damit ih für die Stadt Paris ohne Beforguiß 
ſey.“ .. Ib wuuſche Cheißt es in einem andern Schreiben 
an deu Krlegsminijter) den Etar der Flinten und der Derter 
au baden, mo fi felbige befinden. Schiten Ste 6000 davom 
nah Soiffons, die zu meiner Diepofition fegn werden, 3000 
nah Buife und 3000 nad Avesnes. Sie mäffen aber fhleunig 


geſchikt werden, damit ich, wenn wir fiegreic find, die Bauern 


im Belgien, im Luͤttichſchen ıc. bewafuen fhane. Geben Sie 
mir auch ein Verzeichniß der belgiſchen Dffiziere, die ſich bier 
befinden. Scilen Sie aub einen beigifhen Stabsoffizier für. 
bad Gefolge bed Generalſtabs. Sie wien, wie mizlih ung 
biefe Leute werden können,” Ein andres Schreiben an deu 
Kriegsmintiter vom 11 Jun. lauter alfo: „Seben Sie dem 
Marfaal Sucher durch Stafetten und durch den Telegrapben 
zu erfennen, daß bie Zeindfeligkeiten am 14 d. aufangen wers 
den, und daß er ih von diefem age an Montmelians bes 
mächtigen könne, IN es nötbig, daß er es wegen der feinds 
liden Bewegungen vor biefer Zeit thue, fo autorifire ich ihn 
dazu; ladeß wäre es zu wänfaen, daß er ſich deffelben nicht 
vor dem 15 bemäctige, wenn er anders nicht dazu gezwungen 
wird,” — Un den Marineminifter ſarieb Bonaparte am 11 
Jan.: „ih feze voraus, daß Sie alle Kommunitkatlonen zug 
See abgebrochen haben, und daß fein Menſch und kein Pakete 
beat, es ſey unter welchem VBorwande es wolle, meht paſſiren 
dürfe.” — Dem Gtafen Megnauld de St. Jean d’Ungelp, dem 
befanaten Lobreduer Bonaparte's, gab biefer in einem Schreis 
ben am 11 Jun, zu erkennen, daß ber Gehalt ber Staartsmis 
ninier jaͤhrlich auf 60,000 Franfen beftimme fep, indeß folle er 
(Reguauld) monatlig, fo lauge Napcieon bei ber Armee fep, 
no einen Zuſchuß von Gooo Granten haben, „Ich wunſche ins 
des (heißt es am Ende biefes"Sireibens), daß diefe Zulage 
geheim bleibe,” 
& Deutfählanud, 
Durq das Tönigl, daletiſche Mesierungsblatt vom xo Jul. 
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wird die Hanptrehnung der allgemeinen Branbverfiherungs, 
auftalt für das Jabr 1812 — 13 bekannt gemadt. Die Zahl der 
verfiherten Gebäude, welche im vorbergebenden Jahre 826. 315 
sewefen, fiieg auf 835,596; ber Shäjungswertb, welder 
im vorbergebenden Jahre 284,355,140 fl. geweſen, betrug 
290,234,640 fl,, mund die Summe aller Ausgaben 451,082 fl. 
39 fr. 

* Stuttgart, 2 Qul, In ber 34ſten Sizung vom 
24 Mai wurde auf bie Erklärung des Amteſchreibers Bollen, 
daß die Sufammenftellung aller Laudesbeſcawerden von fo are» 
sem Umfange ſey, und D. Zahn fih blos die Handels: und 
Gewerbibeihwerden vorbebalten habe, Buͤrgermeiſter Hunold 
‚mit den Beſchwerden der Reigsſtadte beauftragt. D. Weis: 
baar verlad fodann feine Gedanten über die Nothmendigkeit 
einer ftäntifhen Kaſſe. Da biebei ein früherer Aufſaz bes 
D. Eotta unter einem nicht ganz richtigen Gefihtspunft darge⸗ 
ſtellt wurde, fo nahm diefer in der 35 (tem Elzung vom 27 Mai 
hievon Anlaf, den wahren Gefihtspnuft anzugeben, nach wels 
chem feine Ideen vorzüglib eine Unsmittlung ber verſchledenen 
Vorſchlaͤze enthalten, wodurch das Weientlihe, was in einer 
fländifhen Kaffe angefproden werden könne, Landestredit 
und bie Selbftbefoldung der Stände erzielt würde, ohne 
dabei in die, Regentenrechte einzugreifen. D. Weishaar ver: 
Las fodana fein Gutahten über die Petitionen des Adels, dem 
mehrere Bemerkungen und Eingaben über die zwekmaͤßlgſten 
Mittel der für die Urmren ausgefhriebenen Naturallieferun 
gen folgten, worüber ein Comite’ niedergeſezt wurde, — Ju 
der 36ftem Sizung vom 29 Mai referirte D. Cotta im Namen 
der ftändifben Kommiffarien über die am 27 Mai mit ben 
Löniglihen Kommiflarien ftatt gebabte Konferenz, und verlas 
Dann die diefen erteilte königlibe Inftruttlon vor, welde von 
der Urt gefunden wurde, daß bis zur Vollendung ber, dem 
Amtsfereiber Belley aufgetragenen Darfiellung ber Beſchwer⸗ 
den, keine Diskuſſion darüber ftatt heben fole. Wegen berNia: 
turallieferangen wurde von dem barüber niedergeſezten Eomite‘ 
durch den Srafen Walde auf eine wiederholte Addreſſe an den 
Köniz angetragen und genehmigt, wodurch Ge. Majeftät ger 
beten wurden, bie große Noth der Unterthauen doch babürd 
zu erleichtern, daß derjenige Beitraz aus der Airchengutss 
Kammerfsreiberei und andere Einkünfte auf künftige Ansgleis 
hung abgegeben werben, welche nad der Fundation und alten 
Mesten und Verträgen angeſprochen werden fünnten; was das 
durch in dem derechneten Finanz: Etat abginge, erfege ſich 
Bintängli durch die erhöhten Fruchtpreife, und bie Daft, welche 
nah Abtragung biefer, nach allen Gründen des Rechts und der 
Billigkeit auzuſprechenden Beitrags, noch auf bem Land lafte, 
ſey neh Immer fo groß, daß fie mur mit Anfopferung der 
legten Kräfte werde getragen werden fönnen. Die bierauf er: 
tbeilte verweigernbe Crfldrung Sr. Maj. bes Königs erfolgte 
unter dem 8 Jul., und wurde in der 39ften Siyung verle: 
fen. — Die 37fte Sigung vom 5 Jun., fo mie die 38fte 
vom 6 Jun. harte nichts Ausgezeichnetes, außer daß im lezterer 
Konfulent Griefinger feine Melation uber die Abdreſſe des 
Mdels, unb ber Mepräfentant Bechh vom Tuttlingen einige 
Hauptbeihwerben des Haudelsitandes verlas. — In der 39ftem 
Sijung vom-ı2 Jun, wurde der ‚oben gedachte königliche Erlap 


verlefen, und vom Umtsf&reiber Wollen fobann fein Vertrag über 
die Landesbeſchwerden angefangen, womit in der goften Bir 
sung vom 13 Zun., aıften Elpang vom 14 Jun. und Saftem 
Shzung vom 15 Zum, fortzefabrem, and im icjterer der Ent» 
murf einer Abdreffe au den Abatg ebenfals vom Umtefcreis 
ber Bolcp verlefen, und das Ganze einem Eomite’ zur Prüs 
fung übertragen wurde. Mit dem gleihen Gegtuſtand befadfe 
tigten fid die 43ſte Sizung som 22 Jun. (bie it ned Dura bie 
Verlefung einer vom Oberamtmann Fiſchet vertreflih abae» 
foßten pragmatifgen Intwiliung der Leiden ber gegenwärtigen 
Zeit ausjeianete), bie 44ſte Sipag vom 23 Jun, fo wie 
die 45fte vom 26 und 4öfte vom 28 Jon. Nach mencher⸗ 
lei Debatten und Veränderungen wurde deſchlo ſen, die Addreffe 
an Er. Maj. dem König mit der Darftelung der Beiamwerten 
und Wuͤnſche des Landes, und der Darfielung des birberigen 
BDenebmens ber Landfiände, abzugeben, mund dem fönigiiden 
Kommifarien bie von Koufulene Weichaar entworfene and 
dur ein Eomite‘ geprüfte uub verbefierte Antwort mıt einem 
Schreiben der ſtaͤndiſgen Kcmmiflarten zu überfkiten, auch 
an bie hoben Agnaten im Hinfidt ibrer Angelegenheit bie aus 
mandperiei Ruͤtſicht bis jet zarüfbehaltene Autwort num abge» 
beu zu lafen, 

Dur& Franffurt pafirtte am 18 Jul. die Sram Groß» 
fürkin Katharina, um (ik nab Wisbaden zu begeben. Am 
demfelden Tage eilte der Adjutant des Ratfers Wierander, Fürſt 
Zrubeglol als Kourier nach Petersberg burd; er batte Parıs 
am 14 verlafen. Auc der fpaniiae Mininer am Wiener 
Kongrefie, Hr. v. Labrader, war zu Aranljurt angelommen, 

Deitreie,. 

“Wien, 15 Jul. Seit einigen Tagen find auf böbern 
Befehl fehr ſtreuge Diaafregelm gegen die zadlleſen Agiotcurg, 
melde zur Beriallmmerung des Aurfes jo viei beitragen, ger 
nommen worden. Geſtera Mittag wurden bie fogensuuten dfs 
fenrliben oder vielmehr Winteltörfen auf dem Stof am Eifen- 
play und der Leepoldſtadt Dura die Polizei aufucheden, und 
die vielen jhdifgen und krifilien Seldmätler förmlik aufeins 
andergeitieben, Diefe Maapregel bat zwar den allgemeinen 
Beiſal bes Publilums, man zweifelt jedech, ob fie von dauerns 
der Wirkung ſeya wird, Es gibt zu viele, zum Theil einflußs 
volle Keute, weilte fid dieſem Gejadit ausfaithlih witmen, 
den Kurs nad Gefallen lenten, und fib auferertentlich bereis 
Kern, während die untern Wollskiaflen leiden, — Nik beute 
eingegangenen Rachrigten aus dem Hollager ift nun dech be» 
f&lofen worden, baß die drei Ecuversine ho mat Paris bes 
geben. Se. Mai. der Kalfer laſſen mebrere Echretärs zu ſich 
fommen, welte den ı7 d. alda eintreffen müden, Non beißt 
e6, Se. Maj. würden über Mailsud wa Wien zurältebren, — 
Nas beendigtem Kriege dürfte, wie man jagt, der Erjberzog 
Karl mit Seiner jungen Ormablin als Wıicetönia der Lomtarbie 
in Mallaud reſidiren, und dort einen plängenden Hof madten, 
mie es ber Wunſch bes Italleutihen Velts in, der fin der ins 
mefenbeit des Eczherzogs Jchann zu Motlaud deutlich außerte. 
— Die Nachticht von ber Befismabme von Paris dur Wellington 
und Bläser bat bier viele Fteude erreat. Die Kriedensans 
träge, welde durch Fouche“ an das oͤſtreichiſche Kadinet ueomace 
wurden, folen wirtiih von ber ütt geweien fern, daß fie für 
Depreich febr alänzend fdiemen, Vomaparte ickte au Deſtreich 
übergeben werden, bie bedeutendſten franzsliten Feſturgen 
fodten oͤſtreldiſche Sarniſen einnehmen; Dopesen abır Die 
Ergberzonin Marie Lonife mit idtem Eobn van Franhieih zu⸗ 
räfgefandt werden, und bis zur Bolliäbrigteit dee Leztern die 
Regentſchaft, wabrfgeinlih Krb unter der Krgide ber previ⸗ 
forifgen Kommiffion, führen, 
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Srofbriiannien 
Der Prinz Megent und der Herzog von Dort hatten ben, 
Mad erlittener Amputation aus den Miederlanden nach London 
surüfgefehrten General Marguie v. Unglefep (Lord Urbridge) 
mit einem Beſuche beedrt. — Die untetzeibneten Summen 
für die Werwundeten, ſo wie für die. Wittwen und Malfen 
der Gebliebenes in der Shladt bei Waterloo, beliefen fi 
am 6 JZul. bereii# auf 60,497 Pf. 4 P., ohne 10,000 Pf., 
welhe bie Subferibenten von Licyds, 5000, weide die Bant, 
5000, welde die oftindifhe Kompagnie, und 2000, melde die 
Stadtkaffe von London zu diefem Endawele bergegeben hatte, — 
Das Morning: Ehronicle geftebt jezt auch, daf Hr. Whitdread 
ſich ſelbſt entieidt hat. Inzwifhen gibt es den ärztilhen Be 
richt über die Sektion feines Kepfes, nad weldem ein Theil 
der Dura Mater vertabchert, die Pia Mater difer als gewöhns 
lich, und deren Gejähe von Blut angeftwolen gefunden 
wurden. Bu faptem ſeine Freunde vor dem, Coroner eidlich 
aus, daß fie ſeit fehs Wochen deutliche Spuren einer Era 
müthezerrüttung an ibm bemerkt hatten. Hr. Wbitbread war 
mit einer Saweſter des Grafen Grep verehlicht; er hinterläßr 
eine zahlteiche Familie, 
Grantreid. 
Beſchluß der geftern abgebrodenen Rede, 
aus dem Moniteur vom 10 Jul. 
„Sire! Der Himmel bat die Made übernommen; er gibt 


und Ew. Majeftit nur darum wieder, um uns zu verzeihen, 


Eire! Sie. werden fih ald Vermittler zwifhen Earepa und 
Ihr Bolt fielen, um ibm dem Frieden wicder zu geben, um 
baffeibe von Neuem mit allen Nationen auszuföhnen, Gie 
werden ſich beeifern, die zerſtreuten Elemente des politifhen 
Staatstörpers wieder zu fammeln und zu vereinigen, Wie! 
tdanten Bürger, Frangofen, vereinigt durch denfeiben Karol: 
ter, biefelbe Sprade, den Leidenfhaften, bie gedämpft was 
zen, neuerdings den Zügel ſchießen laſſen? Sollten fie ſich weis 
gern, fid der ruhigen und impofauten Stimme der Weisbeit, 
ber Erfahrung fo vieler Jabrbunderte und jener ihrer dermalt: 
gen Leiden hinzugeben? Wollten dieſe fo lange Zelt auf ihre 
Zriumpde folge Soldaten das Band des Waterlanda zerteißen, 
und defen offenbare Feinde werden! Nein, Site! Nein, bie 
Reidenfhaften lad in den grofmilıhigen Herzen gedämpft; fal: 
tes Blut tritt an die Stelle der Uebertreibung, des aufgerelgr 
ten Stolzes und bes perfönliben Jutereſſes! Die Veruunft 
läßt ipre Stimme ertömen, die Herzen find fanftern Gefühlen 
geöfnet, die Liebe des Waterlands und die Liede für unfre Ab: 
ige werden das Ucbrige vollenden. Cine Periode von zwanzig 


tigen Feldzus.) 


Jahren, durch einen fo großen Gluͤtewechſel, und, mie bei 
allen großen Epochen der Geſchichte, durch Mubm und Unglütss 
fäle begeihner, darf den Sieg über das Andenten von acht 
Jahrhunderten, bie unter dem Scepter unferer Adulge dabid 
flofen, darch eine fo lange Entbehrung des Wohlftandes und 
uoch theuter geworden find, und zu allen Zeiten darch die Mär 
higung und Güte der Souveraine Ihret erdadeuen Donaftie 
ausgezeihuet wurden, niht davon fragen. Franzofen! Aus 
allen Provinzen des Kdnigreichs, wenn das Beifpiel der Haupts 
ſtadt, welches ftets von fo großem Gewlcht war, euch node 
wmals leiten fan, erdlitt diefelbe an diefem Tage, der auf Mos 
nate fo voller Stärme folgt, rubig mitten unter fo großen Un» 
frengungen, um fie aufzuwlegelu; erblitt fie, wie fie alle 
Zwiettacht vergift, den Parteigeift adfhmwdrt, wand fi um 
einen König drängt, der als exfted Pfand feiner Müftehr neue 
Buͤrgſchaften für euer Glif und bie MWieberherftelumg jener 
Juflitute verfündigt, melde geeiguet find, eine weile Freigelt 
und dad Heil Frankreichs zu fitern. Betheuern wir ibm, mah 
dem Drianze unfrer Heizen, eluftimmig, dap bie Leiden ſgaf ⸗ 
ten gedämpft find, daß bie Kinder der zroßen Famille fo wie 
der vereinigen, Indem fie ſich Ihm näyern, und in Zufunfe 
fein andres Loofungemwort mehr haben werden, als jenes: Es 
lebe der König! Es lebe Ludwig XVIII.! Es leben die Bour⸗ 
bone!” — Nah Endigung diefer Mede erhob ſich der lautefte 
uud algemeinfte Jubel. Se. Maietät (bien von den Gefins 
nungen, deren Rusdtut fie enthielt, gerährt zu fepn. Dee 
Adulg gab ein Zeichen, daß er ſprechen wolle, ſogleich herrſchte 
bie tlefſte Stile, und man veruahm nachſtehende Worte, mit 
einer wahrhaft rübremden Güte ausgeſprochen: „Ich verlieh 
Paris mit einem tief verwundeten Herzen. Die Beweife vom 
Treue, welche bie gute Stadt Paris in meiner Abweſenheit 
abgelegt bat, babe ih ſaͤmtlich erfahren. Jh kchre nun mit 
lebbafter Mübrung zurüt; das Unheil, weldes diefer Stadt 
drohte, babe ih vorausgefeben, und es iſt mein lebhafteſtet 
Wunſch, die bieherigen Leiden vergefien zu machen, und dem 
künftigen vorzubengen,” — Hierauf fezte fi der Bug wieder 
in Bewegung, und ging dur die Vorſtadt St. Denis und 
die Vonlevards, beinahe von allen Einwchnern der Stadt 
Paris begleitet, Der Adnig flieg an dem Scloffe der Tuilles 
rien at, Während der ganzen Dauer des Zuge war die Luft 
unzufpörli mit Freudeugeſchrei erfült, Dee Ubeuds war die 
ganze Stadt freiwillig mad anfbas glänzende etleuchtet. Zahl⸗ 
reine Gruppen von Bürgern wozten durch die Strafen und 
tiefen: Es lebe der König! Iu allen Verflädten tonıte das 
Dolt öffentlich, Das Lied; Es lebe Heintich IV., wurde auf 
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allen Strafen mit Choren geſungen, melde dehnzgesenwirti: 
gen Augeublike anpapten, und im der Eile verfaßt worden was 
zen. Der Jubel des Woltes währte bis tief Imidie Naht.) 
Die anwefenden Fremden, welde dieſem fhönen Schaufpiele 
süfahen, wurden dadur lebhaft gerührt. Gie fahen eine ums 
sählige Vollemaſſe, die einen Monarchen mir Segenswänfden 
begrüßte, der zweimal durch ben wohlthätigen Einfluß feines 
Namens und feiner Tugenden Frantteich mit Europa audges 
föhnt, und zweimal bie verfiedenen Parteich in Grgenwart 
ber Truppen des Huslandes, die ſich unfres @chiets bemei ⸗ 
ſtert baden, vereinigt dat, und diefe Bereinigung erhalten und 
verbürgen wird. ; 
(Aus Varifer Zeitungen bis zum 13 Jul.) Um 
10 Jul. Abends langten die Katfer von Rußland und Oeſtreich, 
und der König vom Preußen zu Parls an, Eine Stunde darauf 
machte ihuen der König von Frantreich feinen Befub; man 
verſichert, bie Bufammenkunft fep ſeht rübrend geweien; ber 
König verfhwieg feinen erlauchten Bundesgenoffen niet, wie 
siefe Betrübniß fein Herz mitten unter dem Freudenzurufe des 
Wolts fühle, Am 11 erwiederten die Souverains den Beſuch, 
and am 12 fpelsten der Kaifer Wlesander und ber König von 
Breufen bei Sr. Meieftät. Der Garten der Tuillerien war 
mit Menfwen angefünt, die in langes Vivatgefhrei ausbra ⸗ 
en,’ fo oft fih ein Sonverain am Fenfter fehen lich. Auch 
der Prinz Sonde’, der Für von Metternich, der Obergeneral 
Barclai de Tolly, Hr. Lalne’ ıc. ud zu Paris angefommen, 
Man ſchazt die Zahl der gefamten, gegenwärtig auf franzöfi: 
dem Boden befindliden allirten Truppen auf 420,000 Maun; 
Diei Preußen behaupten blos in und bei Paris 160,000 zu ba- 
men; 50,000 Maun von ihnen find vom Paris über Fontaine, 
Deau ma ber Loire marſchirt, um die frangöflihe Armee in 
Äprer neuen Stellung zu beobachten. Man fpribt fogar ſchon 
von neuen Gefehten zwijken preufiihen leihten Truppen 
und dem frangöfifhen Nachtrab. Es ſcheint, das dem Parifern 
gemacht? Verpreben, daß fie keine Soldaten würden auf; 
nehmen dürfen, babe nicht erfült werden fünnen; ſchon ges 
fern wurden Preußen den Bürgern zugefandt, und zwar wer 
nigftens 10 Mann in jedes Haus, Mauche baden weit mehr, 
ud ſol von der Etadt Paris eine Kriegstontribution von 
700 Milionen gefordert worden fepn; man bofr jeboc fie 
durd Vermittlung des Könige und einiger Souverains, wels 
Se ihrem WUntheile daran enifagen , gemildert zu ſehen. 
"ord Welingten fod Namens feiner Megierumg keinen Um: 
heil an der Forderung genommen haben, und behaupter fo 
die Meinung, die man von dem Edeimuthe feines Karat: 
ters bat. Verſallles fol 2; Millionen, der Bezirk von 
Senlis vier Miltonen bezahlen; ſchon haben defhalb die 
Wantiers und Kapital jien von Paris mehrere Verſammlun— 
gen gehalten, und zu der erſten Abſchlagszahlung einige 
Midipuen vorgefgolen, Die Preußen wollten am ıı bie 
Senabrüte in die Luft fprengen, und hatten die dazu mötbi- 
gen Fladberminen bereits angelegt; eine unermeflihe Volks 
menge fitömte herbei, um Zuſchauet zu fepn. Plöslis kam 
Bbends um ıı Ude Gegeubefehl. Der Katfer von Rußland 
hatte auf dringendes Bitten des Koͤnigs ſich für diefes faöne 
Dental der Ann verwenden, Wenige Augenblite fpäter 
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wäre das Ungläf geſchehn geweſen. Test wird die Brüfe nur 
Ihren Namen verlleren, — Der Kalfer Wlesander glaubte Im 
blauen Frat und grauen Vantalous, mit rundem Hute und 
ohue Drden Abends in Paris Intognito herumgehu zu küns 
wen; aber er wurde Im Palals»royal erfannt, umb die ber 
beigeeilten Nationalgarden biideren Spalter, und bralelteten 
Se, Majeftät unter algemrinem Beifalsgefbrei im Idten Pals 
laft, be l’Eipfee, zuräl. Der Kalfer von Deftreis bewohnt 
das Hotel Wagram, der König von Preußen fein vorjäbriges 
Hotel, in der Borftadt St. Germain. Die jungen Brüder 
des Kaifers Ulerander bewohnen das Hotel des Marſchalls Su⸗ 
ber; Lord Welington das enalifbe Brfandifhaftsbaus. — 
Man har in den Tuillerien Ney's Blidnif aus dem Marſchalls⸗ 
faale fortgefaaft. Caruot und Khibandram find aufs Land ges 
augen. — Napoleon hat fit zu Niert 24 Stunden aufüchals 
ten; fein Bruder Jofeoy und die Generale Bertrand fiichen 
dort zu ihm. Wei feiner Nette darch die Bender fegte er ſich 
aus Furt in einen Wagen feines @rfolges, und lieh feinen 
Play dur& einen polntiwen Offizier einnehmen. Indefen bes 
gegnete dei ganzen Meifegefelfhaft bis Mowefort nichts Wir 
driges. Won dort ift erin der Nacht vom 7 zum 8 anf einen 
franzöflfhen Fregatte unter Segel gegangen; vom feinen nad 
berigen Begebenheiten weiß man blos, daß bie Frezatte aus 
Furt vor der eugliſchen Esfadre, auf die ſie ſtieß, im der Juſel 
Dihe’ einlanfen mußte, wo fie bald biofirt ward. Joſeph Bor 
maparte heilt das Schitſal feines Bruders; Luciau Bonaparte 
fft unter dem Nanıen eines Grafen v. Edatidon zu Boulogne 
angefommen, und bat ein Schif gemiethet, um nad England 
Überzgugebn. Der Kardinal Feſch, Madame Lirıtia und die 
Gräfin v. St. Leu find in ipren Wohnungen zu Paris geblier 
ben, follen aber in dem Wugenblite verbaiter worden ſeya, wo 
fie Reifeanflalten machten. Auch Jerome jol aoch zu Paris 
feya, und bei einem Privatmanne wohnen, 

Dem Vernebmen nah werden alle von ben verbündeten 
Heeren befezte frangdfiihe Provinzen durch befoudre Intendans 
ten zum Vortheil biefer Heere verwaltet, und die Verpflegung, 
Kleidung, Beſoldung und Bewafnung ber Truppen aus den 
Kräften diefer Länder bewirkt werden. Es folen defbaib ber 
reits in mebrern Departemienten fehr bedeutende Dicquifitios 
wen andgefwrieben ſeyn. 

Nach Berichten aus Genf vom 14 Jul. war die Kugabe, als 
ob die Alllirten bereits zu &pom am ı2 eingezogen fepen, nod zu 
voreilig. Wielmesr It ein Vertrag zwifaen General frimont 
und Marſchall Suchet adgeihlofien worden, In Folge deſſen ſich 
auch in jener Gegend die fraugdliigen Truppen binter bie zoire 
ziebn, und diejen Ipren Ratzug bie zum ı7 bewerkiteiltgen 
muften, Un diefem Tage wollten daun die Oeſtreis er in kpom 
einrüten. Gen. Frimonts Hauptquartier befand ſich zulezt im 
Montiuel. 

Zu Eonde’ fol ein tönigliber Parlamentär (nad Cinigen 
General Zaurifton felbit), der In die Felung Fam, auf eine 
graufame Urt umgebraut werden fepn. 

Brit Mezieres bat cım blutigee Gefecht zwiften dem def» 
fiiwen Blotadetorpe unter Ben, Cugeldard, und einem audges 
fallenen Theile dor Vefagung, zum Nagiheile der Lehtetu, 
ſtatt gehabt, 
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Na offiziellen zu Frankfurt eingelaufenen Berichten wurde 
Im der Feſtang Lille am 12 Jul., in Folge eines Tagsbefehls 
bes Kommandanten Lapolpe, die weiße Kokarde aufgeſteltt. Des 
ganze Norbdepartement und bie Zeitung Walenciennes 
folgten diefem Beifpiele, 

Die Stuttgarter Hofjeltung fchreibt aus Ludwigsburg 
unterm 21 Iul.: „Nachrichten zufolge die durch Koutiere 
eingegangen find, wird heute der mit der frampöfiften Armee 
jenſeits der Loire abgeſchloſſene Waffentilftand aufgefündigt, 
mad folen, wenn ſich diefe Armee nicht unbedingt unterwirft, 
bie Feindfeligteiten am ı Aug. wieder beginnen. Se. köntgl. 
Hoh. der Kronprinz find für Ihre Perfon nach Paris abgegans 
gen; das öniglie Armeekorps hat die Direktion auf Fontais 
nedleau veraͤndert, und ift gegen Bars fürs Seine vorgerätt.” 

gtaltem 

Nach ber Turiner Zeitung hatte der, die oͤſtrelchiſch⸗ farbir 
niihen Truppen zu Grenoble fommandirende General Latour 
am 10 Jal. dem farbinifhen Generalmajor Grafen Mobillant 
zum Milltärgonverneur gedahter Stadt, ben dftreihifgen 
Kammerherrn Grafen Memisti aber zum Eivilabminiftrator 
bes Jferebepartements ernannt. Um zugleih alle Beranlafı 
fung zu Störung ber Nube zu entfernen, wurde die Tragung 
jeder Art von Kolarden verboten, Nur bie Rational 
sarde darf im Dienft die ihrige beibehalten, 

Sqweiz. 

General Rodziudko Hält ſich ſeit dem 9 Jul. zu Solothuru 
auf; er gedenkt eine Alpenreiſe za machen, und folange In ber 
Schweiz zu verweilen, bis ruhigere Zeiten ihm die Müftchr 
nah Paris erlauben, 

In der Naht vom 16 zum 17 Zul. brannte ein Theil des 
Schweizer Lagers bei Valleyres ab; kein Menſch verlor das 
Leben, wohl aber 7 Krainpferbe, Dran forfht dem Urſprunge 
bes Feuers nad, 

Zu Neufhatel erſchlen nakfiehender „Urmeecbefchl an 
Die eidgendffifben Truppen. Bu meinem innigften- 
Bedauern und tiefften Schmerz find ſechs Bataillons der Bris 
gade Schmiel am 8 Jul. dem Marſchbefehl ihres Anführers un: 
geborfam geweſen, und haben fi durch formliches Auflehnen 
gegen ihre Dffisiere eines hoͤchſt ftrafbaren Vergehens gegen 
tyren Eid und ihre Pflicht fchuidig gemacht. Durch fräftige 
Vorftelungen und durch erufibafte Anfalten find fie im ihrem 
unordentlihen Räfmarib aufgehalten, zur Befinunng gebradt 
worden, und größtentheild zu ihrer Pflicht zurütgekehtt; ich 
boffe, diefe Baraldons werben nun durch dem ftrengften Gehor 
faın und bie eifrigfte Erfülung ihrer Pfliten die Reue über 
ihr Betragen an deu Tag legen. Allein das Beliſpiel anderer 
ihrem Eid und Ihrer Pit gegen das Waterlaud getreu ge: 
bliebenen Bataillone fol dem Fehlbaren bie Groͤße ihrer Ber: 
irrang zeigen, und ihnen zum Vorbild ihres künftigen Betra, 
gens dienen. Mit diefer Abfiht, und zur Erreichung die: 
ſes Endzweid, erfläre ih die bisherige Brigade v. Schuiel 
als aufgelöst, mud werde die Bataillon, aus demen fie be: 
ftanden hat, andern Abtheiluugen der Armee einverleiben. 
Der laute und einmäthlge Unmwille der boden Tagſazung, den 
ich berechtigt bin, oͤffentlich in derfeiben Namen zu erklären; 
bie ſchmerzhaften Gefühle des eibgendffifgen Generale, mud 


die Empfindungen jedes rechtllchen, Geſez und Ordnung Tles 
beuden Schweizers, mögen bie Berirrten zum Naa denken brins 
sen, und fie belebten und beffern. Diefe nemligen Grfühle, 
die fih fo allgemein ausfpregen, mögen aber auch dem Hru. 
Obriften und Brigadefommandanten v. Schmiel, dem Batalllon 
Kuuzlp, und den übrigen Abthellungen der Wrigabe, weide 
ihren Pflichten trem geblieben find, zur Belohnung ihres treuen 
Beuehmend, und ber ganzen übrigen walern und ihrem Eide 
ergebenen Armee, jur Aufmunterung unb zum Xobe gereichen. 
Eine firenge und unpartelifde Unterfubung wird die Verführer 
und Anftifter diefes gefährlichen Aufruhrs bezeichnen, und 
der Richter bie gebührende Strafe über fie verhängen. Ib 
zweifle nicht, daß die ganze Urmee bie Empfindungen bes Bes 
bauerns und bes Unwillens theilen werde, mit benen ich ihr 
dieſes Ereiguiß befannt made. Gegeben im Hauptquartier 
Neufchatel, dem 15 Henmonat 1815. Der Dbergeneral ber 
eidgendjfifgen Truppen, Bahmann.” 
Deutfhlandb, 

Am 19 Jul, Vormittags hörte man zu Mannheim ununters 
broden von Laudau ber Fauoniren, Zugleich verbreitete ein 
durdpaffirter Konrier das Gerücht, bie franzöfifhe Armee am 
der Koire babe ſich Ludwig dem XVIII. unterworfen, uud die 
aliirten Souverains würden vielleicht in Kurzem über Manus 
heim nah Wien jurüftehren, 5 

Die erfte Abtheiluug des auf dem Marfhe mach Frankreich 
besriffenen 6tem preußifhen Urmeelorps wurde am 15 Jul. zu 
Brüffel erwartet, 

Dänemark, 

"Kopenhagen, 9 Zul, Bri Gelegenheit des Siege, 
melden die alllirten Heere unter Dlücer und Wellington über 
Bonaparte bei Waterloo erfochten, und über ibr Bororingen 
im das Herz von Graufreih, hatten die hier befindliken Ges 
fandten der aliirten Mächte ihre Hotels prächtig erleuchter. 
Der biefige Pöbel, der immer nod viel Unhänglictelt an die 
Sranzofen zeigt, verfammelte ſich haufenweiſe, befouders 
unter den Feuſtern des englifken Minifters, und äußerte fi 
auf das Umanftändisfte. Mehrere Stimmen folen fogar ge» 
tufen haben, es lebe Wonaparte! Lnfre thärige Polizei eilte 
jedod ſchnell herbei, mund lich 4 bie 5 foiwer Taugenichtſe 
artetiren, Der König war hoͤchlich aufgebraht, und bar bes 
fohlen, biefen ärgerliden Vorfall genau zu unterſuchen, 
und bie Urbeber zur firengen Strafe zw ziehen. Im jedem 
Lande gibt es unverftändige Menſchen, fo auch bier, obgleich 
es nicht zu laͤuguen if, daß der Ummile gegen die Eug⸗ 
länder wegen ber Expedition im Jahre 1807 noch immer fehe 
groß ift, und bie Frangofen dader in Dänemark noch maude 
Fteunde haben, 

prenaßen. 

* Berlin, 15 Jul. als am Abend des 11 Zul. die Ras 
nonen zu der für die Einholung des Kouriers beſtimmten 
Feierlichteit ans dem königlichen Zeughauſe durch Pferde nad 
dem Aujigarten geſchaft werben folten, fpannten fih im Taus 
mel der Freude viele Einwohner vor diefelben, zogen fie an 
den Drt ihrer Befimmung, und fo auch nachher wieder nad 
dem Beughaufe zuräl. Das Diefervebatallen des zten ncus 
märtifgen Landwehr» Infanterieregimenss, welches eine Zeit⸗ 
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fang In Küftrin aeftanden, wird dem 19 d. vom Hier jur großen gegeben Haben würde, nicht undeutlich verfichen lafen, lea 

Armee abmarfhiren. Eine Tralutolonne, welde bieder in | vergeblit; die Nachwelt wird beurtdeilen, ob Deitreih einen 

Pandow (4 Meile von bier) lag, geht ebenfals binnen swauzigiädrigen Kampf würdenoll beendigt, und od #4 Die als 

3 Tagen nah Franfreih ab. Die Ungahl der in den prenft: | tem Säulen feines Thronet, Geresiistelt und eine innerlige 

ben Staaten meu amszuhebenden Mannfgaft deitäge au | Sewiſfſeuhaftigteit feiner Tolitie, vergeffen bat in dem Mugen» 

60,000 Mann, ; biite, wo ipm eime unzweifeldafte Präpotens, das bödfte Biet 
Deftrei@, 


. furzfihtiger Kabinette, angeboten wurde, fir wird mur Darüber 
Der Öftteidifche Beobachter liefert in einem Schreiben aus | zweifeldaft bleiten, ob Deitreic fid im Blat ober im Ungiäg 
dem Beld» Hoflager der verbändeten Monarden zu Saarburg | grofmäthiger bemiefen dat. Militärif war ein konyentrirter 
vom 3 Jul. über des Gang der polttifhen und militärkfhen | Hugrif auf einem der Flügel des grofen KArtegeibentere,, weis 
Ereizniffe in den drei wundernolen Monaten, die zulezt ver | bes ſich von dem Apenninen und Alpen theinabmärts erfirefte, 
fteien, folgende Bemerkungen: „Selten ift ein großer poll: | mit Sicherbeit vorauszufehen, _Yralien und die Niederlande 
tiſcher Entwurf mit einer fo thätigen und erfolgreinen Zuſam · | waren die erften mad natärlichften Dbiekte feiner DOperationenz 
menwirkung aller Thellaehmer ausgeführt worden, als der ges | ie ibm das eritere diefer Oblette, Jtalien, durch eine feltene 
geawärtige. Nibr einen Uugenblit wurde der-Unternebmung Vereinigung politifer mnd militärifher Chätigteit fo aus dem 
Bonaparte's ein höheres Gewicht beigelegt, als das fie ver | Händen gewunden wurde, daß die alpen, von denen berab er, 
diente, Die Deflararionen vom 13 März und ı2 Mat drüten | geftüzt anf feinen einzigen Uliirtem, drohen zu können glaubte, 
eben fo ſeht die unwandeldare Gefinnung der hohem Auiirtem, | feine verlesliäfte @ränze wurden, liegt der Welt vor Wugen, 
als eine gerechte Würdigung defen aus, was der von Eiba | Jefhwieriger es ihm wurde, fi von Paris zu trennen, nun, 
aucäfgefehrte Mubefiörer der Welt vermohie. Niemandem it | da es enticiehen war, daß er Italien für immer aufgeben 
es beigefallen, an dauernde Wirkungen feines Erfbeinens zu | mufte, und daß er mur im Franfreih für feinen uurpirtem 
slauben. Der Friede von Europa war aegrändet; der Einbruch | Thron Raum finden konnte, um fo mehr war ihm der Opera⸗ 
BVonaparte's war viel mehr eine polizeiliche als eine politiihe | tlonsplan unabänderlik vorgefhrieden, den er zu ergreifen 
Störung der allgemeinen Nuhe; die erfle größe Grlegendeit, batte, und durch welden er feinen Untergang finden follte, 
mo alle europaͤlſche Staaten zu zeigen hatten daß fie ein und | Die Macht, welde Paris am nähitem bedrohte, mufte zuerfk 
daſſelbe wiedernereinigtes Ganze bildeten, Ohamachtig ein | wenn niht vernichtet, dos erfbüttert werden, Dem erften 
Merk zu jerftörem, weldes auf fo feiten Grundlagen rudte, | Plane der Ahiirten sufolge folten drei Armeen ucabdängig 
war der Feind noch mädtig aenug, umäberfehbares, augenbiit; | aber konzeatriſch in Sranfreih eindringen. Die des Ober 
’ Hmes Elend über die Welt zu bringen. Desdald mufte es fih | rbeins, unter dem EM. Kürften von Schwarzenberg; die de⸗ 
duch die Energie des zroßen Erekutionsverfahrend gegen den | Niederrbeins, unter dem EM. Farſten von Bläder; die der 
Iezten Berfuh, Europa durh unwürdige Mittel in Slammen | Niederlande, unter dem FW. Herzog von Belington. Die 
au fezen, beweifen, ob der Bund feiner Farſten dauern würde, zuffiihen Armeen, die nad gemöhnliwer Brretnung erft fpds 
ter eintreffen fonnten, folten sur Reſerve dienen, fo wie die 
und ob unter den fawierigen Verbandiungen über das Mein ktaltenifge Urmer unmittelbar na Vollendung der Eroberung 
wed Dein, und über Die Privatanfpräse eines jeden Einzel: * dem Süden vom Franfreih zu Hülfe kommen fonte, 
men fi jener große Gemeingetft der Jahre 1813 und 1814 wirt er Bang der Dinge in Italien beftimmte dem großen brittis 
Hd unmandelbar behaupter Hatte. Jeder mögliche Zweifel Die, er en a. open! der Armeen des Nicders 
fer Att iſt dur die Ereigniffe feldft für immer widerlegt wor» ——— De Beten. va een 
den. Die politife und militärifge Tattit Napoleons war bes obwe Unterordnung eines der beiden Anführer vollyogen wurde, 
taant; trennen um zu berrfchen,, volitifh burk abgefonderte | und mie rihrig die militäriibe Konzeption war, melde ide 
Negoplationen, militärif durb partiele, mit ganzem Anfs | Jum Grunde lag, dat der alänzendite Erfolg bewiefen; ber 
a ae Saacfe Finen Denn zu ce | Bernina, At Ber Sasfährng Maren Gap nen 
fen und zu gerglichern , war nn fo mehr bei diefer Lesten Uns daß der Wicderrhein ohne Züte in der ganzen Unternehmung 
ternedimung feine Aufgabe, als er bei den Seinigen auf die | entblöst und dem Audringen des Herzoae von Welington ges 
Eiubeit des Verbrechens und der Verzweiflung zählen konnte, —— — *2 een oe - —— * 
” un 
und eip.die Bertindung der Sürken ihm gegenüber, bei den eine Paar, weldbe nach allen Boraud ejungen dag ale ge⸗ 
großen Verſ oledenartigleiten der befondern Jutereſſen, mit leiftet haben würde, wenn fie aus idren entfernten Berfanme 
jedem neu hinzugetretenen Theilnehmer, um fofhwieriger und | fungepunften um diefeibe Zeit am der Eibe eimgeireffen wäre, 
Künftliher zu werben ſchien. Gelne polirifen Angriffe waren, reger —— *8* — num — 9— die * 
inie eintreten, un en Sm enrauım zwiſcen der verein 4 
nes ae pen Pre A tem Urmee der Niederlande umd der des Dierrbeins suffülen 
mer geringern Macht alt Deftreihe ein Gewicht in feine Shuale fonnte, So durd ein volftändig vereinigtes Befirchen aller 
werjen, @r hat die heiligfien Privarempfindungen, die in dem 
großen Gemüthe deffem, der dadurch gewonnen werben folte, 
in ihte Schranfen gewiefen waren, Im ; » h i 
Eee en Bude we | SS, A Ran cn ah 
eins Berrindung wis ihm dem Haufe-Defireig in die Hände | ten [Te 


























eurepdifhen Hanptmähte wurde Bonaparte militäriih und 
politiſch geiklagen. Das Andenken dieſes großen ued für die 
leitenden Souveraine mwabrbaft rubmvollen Ausenbliks mird 
nie verlöfhen, Die Nabwelt, in der voltdndigen Ueberſicht 
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Brofbritaunten 

London, 14 Jul, Konfol. 3Proz. 574, Dmmiam 84 Pris 
mie, — Die englifhen Zeitungen befadftigen fi jezt beinahe 
mis Nichts ols mir den Yngelegenheiten Frankreichs, über 
welche fie früber, während ber Sperre, mandes Maͤhrchen, 
nun aber, nad mwiederbergefiellter Kommunitation, auch man» 
che Intereffante Nachrichten und Bemerkungen enthalten. — 
am 13 Ju’, wurde fa die ganze Beydlterung vom Dover, in 
der Rärtilen Mittogshize 9 Cengiifhe) Mellen welt nah Names 
gate geſprengt, weil einige zu Dea! etnquartlerte Difiziere aus 
Gier; das Derucht verbreitet hatten, Wapoleon werde umz Uhr 
su Namsgate unter Bedefung and Laub gefezt werben. — Der 
Coutier verüisert, man verbante bie am 26 Jun, in der Bens 
dee elngetreteue Untertregung ber Feindfeligkeiten der Menſch⸗ 
Uchteit rudwigs XVIII., welder ben Chefs Befehl zugefanbt 
babe, die Waffen nieberzulegen, — Die nah Liſſabon zur Gb» 
Holung. portugieſiſcher Truppen geſchitten 60 Transportidiffe 
find unverrichteter Sache mad England zurütgefehrt, da bie 
Megentfhaft obme Untorifation aus Mio: Janeiro feine Krups» 
ven zum Kriege gegen Frankreich bergeben wollte, vielmehr 
4500 Maum bei Lifabon verfammelte, um fie nah Brafilien 
zu ſeaden. — Das Morning: Ehronicle erklärt fi autorifirt, 
den ueulih mitgetbeilten Wrief Ludwigs XVIII. an den Gras: 
fen Blacas für umdhr zu erliären, 

Brantreid, 

(Aus Yarifer Zeitungen bis zum 13 Jul.) Um 8 bes Mor 
gend erſchlenen doch wieder einige Mitglieder ber geweſenen 
Mepräfentantenfammer vor bem Pallaſte des gefezgebenden 
Körpers ; fie fanden aber die @itter verſchloſſen und bie Chore 
mit Nationalgarbden beſezt, welche fie hoͤſlich einluden ſich weg: 
subegeben. Hierauf verfammelten fih etwa hundert Mitglie 
ber bei ihrem Präfidenten Hrn. Lanjuinais, wo fie eine Pros 
tejtatiom unterzeichneten. — Man fagt, der König babe, aufs 
fer den (ion befannten) Miniftern, welchen bie Portefeuillen 
amvertraut find, anno folgende Herren zu Staatsminiftern 
ernannt: Dambrav, Ferrand, Deſſolles, Dubinot, Beltre, 
Uusles, Ehateaubriand, Laly: Tolendal, Beupnot, Vittolles 
und Duc be Levi. Hr. Dambral wird in ber Pairdfammer 
den Boris zu führen fortfahren, Der Herzog von Feltre 
fol mit Aufträgen zur Urmee an ber Boire abgegangen fepn. 
Er ift zum Chef ber königlihen Haustruppen beſtimmt. — 
Nicht am ıı, fondern ſchon am 10 Jul, Abends kam der Ger 
genbeiehl wegen Sprengung ber Jenabrüfe. Inzwiſchen batte 
He ſcon ftarfe Berhädigung erlitten, und nur tur ihre fehr 
fette Bauart aus großen Auaderfiäinen den Brmähnngen der 


preußifhen Minirer länger widerftanden, Man beforge aber, 
fie ſey doch ſchon im Ihren innerſten Fundamenten erfkuttert, 
Der Adnig fuhr am 10 Nachmittags felbft zu gedachter Wrüfe, 
um Wngenzeuge der Arbeiten zu ihrer Berförung zu feun. Die 
Waffenfabrik und einige Hänfer zu Vetſailles, die Löniglinen 
Sılöfer zu Meudon und St. Cloud, die Städte Ehaloug fur 
Marne und Chateau: Kbierrp haben gleihfals ſtark gelitten, 
— Zu Bezlers iſt die Unterwerfung unter bie königliche Auto⸗ 
ritdt ohne Blut bewirkt worden, Nicht fo in andern Städten 
des Südens. Zu Montpelier wurden an hundert Perfonen ge» 
tödtet ober verwundet, und inden Defileen zwifdhen Bagnols und 
Nimes verlor eine von General Giuv angegriffene royaliftiide 
Kolonne 33 Mann, Die zu Marfeille vorgefalenen ſchret ⸗ 
lichen Scenen fhad bekannt. — Man erwartet die Ankunft des 
Herzogs von Ungouleme zu Marfeille, mud bie feiner Gewah⸗ 
Im zu Borbeaur, — Es bat geheißen, die Allirten wolten das 
Schloß Vincennes belagern, Dis iſt grundlod, Der Gouver⸗ 
neur hat fi blos geweigert, es den Preußen zum übergeben; 
aber er ift erbötig es Ludwig XVIIT. auszuliefern. — Werge⸗ 
ftern Abends mid man Jofepb Bonaparte’ Semahlin nebſt 
idren Kindern, mit einem weißen Blumenſtrauß, im einer 
2oge der Dper gefehen haben, — Ein bier angekommenes 
Korps Bergſchotten (die befanutlich ftatt der Beinkieider kurze 
Schürzgen tragen) erregt bei den Parifern große Neugierde, — 
Man wid bemerken, daß Ludwig XVIII. ſeit feiner Müffehe 
beffer auf deu Füßen iſt, und feiter auftritt. 

Das Journal des Debats, bas mit zuerſt wieder ben royas 
liſtiſden Tom anftimmte, fagt unter Underm: „Bonaparte 
batte die Mepräfentanten und Pairs gebeten, auf ihren Raths⸗ 
ftäplen, wenn es ihm mäzlih wäre, za ſterben. Sterben weils 
ten fie wun-aber nicht, biefe Herren, aber doc blieben fie ſijen, 
fo lang ed ging. Sie weiten und weiß machen, dis fen Muth, 
es war aber blos eine Findifhe Nahdffung bes wahren Mus 
thes u. f.w.” 

(Uns Parifer Zeltungen bis zum 15 Jul.) So wie im 
März und April diefes Jahre alle Departements von Napoleon 
nene, ibm gegebene Präfekten erhielten, fo werden nun flatt 
dieſer theild wieder die vorherigen königlichen, theils meue Drds 
fetten, denen die jeyige Regierung vertraut, eingeiegt. Der 
Moniteur vom 13 enthält bereits 27 folde Ernennungen. 
Eine am 9 Jul, ergangene Lönigl. Werfügung ſagt: Se. Mas: 
jenät wollen den alten öffentliben Gebänden in Paris wieder 
ihre wahren Nomen, und den neuen nur ſelde Benenrurgen 
geben, welche an Zeitpunfte ber Ansjöhmung und des Ärieden® 
erinnern, ober ihre für die Einwohner beſendere Mügkıgfeit 
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bezelchnen. Es follem bader alle Öffentliche Yläge, Wrüten 
und Gebäude in Paris bie Namen wieder aunchmen, welde 
fie am ı Jan. 1790 führten, und alle etwas anders aufdräfende 
Anfsriften foRen aufgelöiht werden. So haben wir z. B. 
wieder die Brüfen Ludwigs NVI., Pont: Royal, Invalidens 
brüte, Brüte des fünigliden Gartens. — Der Mouiteur vom 
14 Jul, zeigt au, daß er von geftern am nicht mehr offizielles 
Blatt ſey, ſezt aber hinzu, daß er dem Übonuenten bie offi- 
sielle Zeitung als Beilage, und eben fo wie bisher den Leſern 
ale Befehle-des Königs, Verfügungen des Minitteriums ıc. 
mittheilen werde. Die offizielle Beitung wird aber nicht regel: 
mäßig, fondern nur, wenn Materialien dazu da find, erſchei 
nen, — Die offiziede Zeitung vom 14 bringt nun eine, Tags 
worder erlaffene föniplibe Verfügung, Arait derem die bishe: 
tige Kammer der Deputirten aufgelöst erklärt, und nene Wah ⸗ 
len zu einer neuen Deputirtenveriaumlung angeorduet werden, 
Die Wäblerverfammlungen ſollen deshalb am 14 Aug, zuſam ⸗ 
men treten. Die Zahl der Depntirten fol größer ſeyn als 
bisher und 305 aus machen. Dazu geben bie Stadt Paris 10, 
Der: Elfap 6, Unter» Elſaß 716. Nach einer andern Verfü: 
gung vom ı2 lad ade, feit dem 20 März d. 3. (der Ankunft 
Napoleons in Paris) erfolgte Ernennungen zu Michterfiellen 
nichtig, jedoch die von Ihnen gefälten Urtheile gültig, wenn 
wit einzelne Parteien Etwas dagegen einzuwenden haben. Die: 
jenigen Beamten, welde vor dem 20 März angeftelt waren, 
aber inzwifchen eine neue Anftellung erhalten hatten, können 
nicht zu ihrem vorigen Amt zurüffebren, wenn fie mit aufs 
Reue dazu ernannt werden. — Nah zunerläfigen, aus Dr: 


leans erhaltenen Berichten if die Armee, welche unter dem 


Befehlen des Fürften von Etmühl ſteht, fehr gut königlich 
geitimmt. ' Cine große Zabl von Difizieren ſcheiut zu einer 
gänjlihen Unterwerfung geneigt. Diele Soldaten denten eben 
fo und Magen lant über Bonaparte. Die franzöfiigen Trup 
pen find anf mehrern Punkten über die Loire gegangen. Die 
zu Drieans am 10 eingetroffene Nachricht von der Ankunft 
des Königs hat dort undefgreiblige Freude verurfaht. Hier 
Tommen täglich einzelne Offiziere von der Armee au der Loire 
an, um fi zu unterwerfen. Davouft hat die Geuetallleute ⸗ 
wants Grafen Gerard, Hase und Balmi als Deputirte ber 
Uirmee hieher an den König gefhilt, mm wegen ihrer Unter» 
werfang zu uuterbandeln. Es ſcheiut aber ihre Bebingungen 
feyen niat genehmigt worden. Inzwiſchen leider die Armee 
Fehr durch Defertion. Seitdem die aliirten Sonverains in Pa⸗ 
ris angelommen, kehren die Zandleute, welde ſich mit ihren 
Menbeln, Vieh und Landbaugeräthigaften nah Paris ge 
zogen hatten, wieder mit dem Ihrigen im ihre Dörfer zurät. 
Es find töniglige Kommlſſatlen abgegangen, um die Befehls, 
Yader der belagerten Piäze anfzufordern, daß fie ih an bem 
König ergeben, Die Nationalehre ſchtied ihnen diefe Verti⸗ 
digung vor, nunmehr aber müffen fie auf ben Wauſch Frant, 
reits dören und einen unnäzen Widerftand endigen, welcher 
nur bie für den Sonverain ſchou allzu niederflagendeUngläts: 
fälle vermebren wärde, und wofür fie verantworilich gemadt 
werden. — Mit Bedauern fiebt man, wie einige Städte ſich 
dem Umntriede der Nubeitörer bingeden und Unzlüt über das 
Bolt gerbeiziehen, Im Ehalons an der Marne erfühnsen ſich 


die Zöglinge ber Schule für Künfte und Handwerker mit elnis 
gen Natlonalgarden auf die allirten Truppen, die Rufen, au 
feuern, nasdem diefe (dom in die Stadt eingerält waren. 
Sogleih wurde diefe Stadt, dem Kriegsgefegen gemäß, bes 
Plünderung, preisgegeben, 


(Aus Yariier Zeitungen vom 17 Jul.) Um 14 Nachmit⸗ 
taas erhielt ber König einen Befud vom dem Kalfers Alerander, 
der von dem Herzog von Wellington begleitet war; auch war 
vorgeſteru der Seneralfiab deraliirien Armeen bei Sr. Majeität, 
Die taljerlig dftreinifge und königiia preufifae Garden find 
zum Theil bier ansefommen, — Der Moniteur enthält bie 
Nummern und Namea von drei Regimentern und vielen Bas 
taillonen frangdfiiser Truppen, fo wie von vielen Kommans 
Dampeu verſafedener Stadte und ſeſten Pläge, aub vieler eins 
seinen Generale und Difiziere, die fim dem Könige unterwere 
fen. Unser deufelben it der Mariaal Euer zu fvon mit 
deu-@eneralen, Difisieren und Grmeinen feines Armeekonps; 
ber General Lapoppe, Befehlsdadet in Lie, mit feiner Barnis 
fon; die Kommandanten zu Xpon, Dünlirden 10. — Auet Vers 
tebr mit England Ik bergeftellt wie im Frieden. Die in franfe 
reich angebaltenen engliiben, fo wie die in England augehals 
tenen ftau oͤſiſchen Schiffe find freigelafen. — Nas Beristen 
aus Bayonne vom 9 Jul, it zwifsen der fpanliken und der 
gegenüberftehzuden franzöfligen Urmee ein Wafenfilftand 
abgefaloffen worden, 


(Aus dem Menitenr vom 18 Jul.) „Die nötbigen Mass 
zegeln waren ergriffen, um dem Catweichen Rapoleon Bongs 
parte's vorzubengen, Mau wird durch folgenden Auszug eines 
Shreibens des Seepräfelten von Mocdefort au den Seeminis 
fer erfeben, daß ber Erfolg fo war, wie man ihn zu hoffen 
Urfahe hatte. „Rocefort, 15 Jul. Abends 10 Uhr. Um 
Em. Ercelenz Befehle zu volzteben, babe ih mid in meim 
Boot eingefgift, wobel ih von bem Baron Nicard, Präfek 
ten der untern Charente, begleitet wurde, Die Berichte vom 
ber Rheede vom 14 d. waren mir mob nicht zugefommen, Es 
wurde mir durd den Shifslapitän Philidert, Kommandanten 
ber Gregatte Umphitrite, gemeldet, daß Bonaparte ſich anf 
der Brigg Sperber eingefhift babe, welde als Parlamentärs 
f@if außgerüftet war, und daß derſelbe eutſchleſſen fen, ſich 
dem englifgen Kreuzgefhwabder zu ergeben. In der That fas 
deu wir die Drigg bei Unbrub des Tages manduoriren, um 
ſich dem englifhen, von Kapitän Daitland fommandirten, 
Linienfhif Bellerophon zu nähern. Bald wurde die weiße 
Blagge auf bein Fodmaft anfgezogen, VBonaparte wurde an 
Bord des engliſchen Salffes aufgenommen, fo wie die Perfos 
nen feines Befolged. Der Difizier, melden ih zur Beobach⸗ 
tung dort gelaſſen haste, gab mir diefe wihtige Neuigteit, 
als Seueral Beter, ber gleich mabber antam, mir dieſelbe bes 
Rätigte. CHuferz.) Bonnefonr, Giwifsfapitäin, Gecptäs 
fett,” — So endigte Bonaparte, Indem er ib unter die weiße 
Blagge flührete, am Word des eugliiwen Linienfsiis Beleros 
vbon, die von ihm entworfene, und mit Hälfe der Herren 
Rabebopsze, Ney, Ballano, Lavalette, Gavarp, Bertrand, 
d'Etlon, Megnaud de Sr, Angelo, Leferre Desmoueiteh, 
Koniap yon bir Meutihe, Deſetmont, Eiisune, und yon 
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den Damen Hortenfia, Sonze, und Hamelln, volzogene Uns 
ternehmung.” 

Zu Kaffel wurbe Nahftebendes pnblizirt: „Nah Werl: 
ten vom furbeififen mobilen Armeekorps hat das unterm Kom« 
mando des Majors Boͤdicker Nebende Uvanttorpd ben 6 Jul. 
bie Stade Rethel beſezt. Hlierauf bewegte ſich baffelbe, nad 
Der erhaltenen Drdre, den 7 fogleih weiter anf der Ebanffer 
nach Rheims, und ben 8 wurde diefe Stadt (40,200 Cinwoh⸗ 
ner), zufolge einer zwifhen dem genannten Major und dem 
Kommandanten Brafeur abaefkloffenen Kapitulation, von den 
farbeifiiben Truppen eingenommen und befejt. Der Obrift: 
lleutenaut Saeffer vom Hufarentegiment iſt mit einer Krups 
penabrheilung anf Laon marfairt, um die Berbindung mit ber 
Bremer des Feldmarſcalls zuͤrſten Blücer zu unterhalten, Das 
Hauptkotpé ber furheiligen Truppen fand am 6 Jul. uoch 
vor Mezletes.“ 

Die Feſtung Longmi wurbe feit dem 4 Jul. dur einen 
unter Unfünrung des Prirzen von Heffen: Homburg ausge: 
rülten Theil der Enreinburger Befazung bombarbdirt, 

Zu frankfurt erfrien folgendes offilieles Bulletin aus 
Paris vom 11 Jul: „Am 7 ife das iſte preußiſche Armee, 
koror in Paris eingesouen, und bivouncquirte auf ben wichtig⸗ 
fer Partten, als dem Garonffeiping, in dem Garten ber Zull» 
leriea, dem Lureimdurger Palais, bem Vendomeplaz uud dem 
Victotreplaz. Das 3te Urmeelorps zog am 8 ein, umb fezte 
am 9 feinen Marſch anf Fontainchleau fort. Das 4te Armen 
korps ſam am 9 mac Paris, wurde bei den Bürgern einquat ⸗ 
tiert, and folgt morgen dem zteu Armeekorpe nah. Gämt» 
Uqhe preufifhe Eruppen werden auf Befehl des Feldmarſchalls 
nah demfelben Tarif verpflegt, wie bie Franzoſen früberbin in 
Berlin. Se. Durchlaucht der Fürft Bluͤcher von Wadhlſtadt it 
mit feinem Hauptquartier in St. Elond geblieben, und fommt 
nur von Zeit zu Beit nad Paris, Ge. Mai. der König von 


Preufen und Se. tönigl, Hoh. der Aronprinz find am 19 Abende 


in Yaris eingetroffen. Frankfurt, ben 20 Jul. 1815. Der 
tönigl. prenpifche, bei ber freien Stadt Frankfurt allredltirte 
Gefbäftsträger, DOtterftebt.” 


Su Köln erhielt man ein Schreiben aus Paris vom 11 Jul., 


worin ed unter Anderm beißt; „Am 7 um 9 Uhr zog das 
Dber: Kriegsloummiffariat zuerft bier ein. Das ıfte preußiſche 
Birmeelorps, welches am nemlichen Tage einrüfte, blich vor 
den Tailletien nad in den elpfäiihen Feldern bivouacquirend; 
ben 8 ward ed, fo wie bad 3te Urmeelorps, einquartiert, So 
febr aud die Nırionalgarde von Paris unfern Bläder bat, ein: 
zustehen, fo ſchlug der tapfere Fuͤrſt dieſe Einladung dennoch 
aus, mit dem Bemerken, er wolle feinen Adnig bei deſſen @in- 
zuge begleiten. Geſtern ift dean au diefer Einzug erfolgt. 
Die Kaifer Alexauder und Franz find -ebenfals angelommen, 
Bär Blacher erhielt von dem Kalfer Klesander ben St. An: 
wenorden erfter Alafe und ein Seſchenk von einer Midion 
Eranten. 
von Paris ernannt. Hr. Juſtut Öruner, deift es, wird @ou 
vernenr,von Paris. (?) Morgen triſft Die preufifne Garde bier 
ein. Des Faärſten Wrede Hauptquartier befinder fh zwei 
Sturden von bier. Wir beigäftigen uns febr thaͤtig mit dem 
Räumen des Muſenms. Das Gemälde von Nubens, den hei. 


Der Staatsrath Mitbentrop It zum Intendanten 


ligen Vetrus am Kreußz darſtelend, wird der Stadt Koͤln wies 
bergegeben.” 

9a Hamburger Blättern Itedt man folgende Proflamatien, 
welche ber Fuͤrſt Blücher bei feinem Einrüfen in Sranfrei 
erlaffen bat: „Der EM. Fürft von Bläcder, an bie Herrem 
Ubminiftratoren der Departements, welde bie preußiide Ar⸗ 
mee befegen wird, die zur Erhaltung des Parifer Friedens 
vom 30 Mai 1814 in Franfreig einrüft, Meine Herren! 
Ich zeige Ihnen an, daß id Perfonen, die meines Iutrauens 
würdig find, für bie Ubminiftration der Departements ernannt 
babe, durch welche ih kommen werde, indem ic zur Erbals 
tung bes Parifer Friedens in Frankteich einruͤke. Ib babe 
Diefen Perfonen hinreichende Macht beigegeben, um ihrer Aus 
torität Reſpett zu verihaffen, und ih lade Gie ein, meine 
Herren, ihre Adminifiration im alem demjenigen zu unter⸗ 
fläzen, was zum Beſten und zur Mube des Landes von ihnen 
abhängen kan, Die Perfonen, bie ich gemäbit babe, befisen 
nit une bie öffentliche Achtung und mein Zutrauen, fondern 
fie fennen au‘ von Grund aus die verfhledeuen Theile vom 
Fraukreich, durch melde ich ziehen werde. Die Gewalt, bie 
id ihnen übertrage, umfaßt die gefamte Givil: und Finanzad⸗ 
miniftration, Ih werde dahin feben, daß meiue Soldaten 
keine Exzeſſe begehen, Ich babe einen Tagsbefebl erlafen, 
wodurch das Plündern bei Todesftrafe verboten wird, Ich 
werde nur gegen Bonayarte und deſſen Mitfbuldige Krieg führ 
ten. Der Landmann fol ſich nicht über-meine Armee zu bes 
Hagen baden. Nur biejenigen follen bie Laiten des Kriegs em⸗ 
pfinden, die und durch Werlegung ihrer Trene und ihrer Eid» 
fdwüre an bie Sraͤnze n von Frankreich gezogen haben. Zum 
Unterhalt meiner Armee follen Magazine angelegt und diefe 
mittelft Mequifitionen verfehen werden, bern Belauf jedod 
auf ber Stelle bezahlt wird, und zwar in Bons oder Unmwels 
fungen auf ben Schaz von Frankreich, weiche Bons von meis 
ner irmee garantirt werden. Diefe Bons folen an Zablungss 
ftatt für die Güter angenommen werden, bie ich unter ber 
Klaffe der Hauptanhänger Vonaparte’s werde Fonfigziren lafs 
fen und deren Verkauf unverzüglich ftatt finden fol, Beim 
Aufauf dleſer Güter wird keine andre Münze zugelafen, und 
blos rangofen können fie kaufen. Diefe Güter ſollen nicht 
blos von denjenigen genommen werben, bie Bonaparte als 
Linienfoldaten oder als Natiomalgarden folgen, ſondern auch 
von denjenigen, die ihn mit ihrem Math oder ihrem Einfluß 
unterſtuͤzen. Alle Soldaten und andre Perſonen, bie Bona— 
parte folgen, follen aufgefordert werben, binnen 14 Tagen 
nad ihrer Heimath zurüfsufehren, wo niht, fo follen ihre 
Güter für Nationalgäter erflärt, unb auf der Stelle verfauft 
werden, Jene Bons werden an Bablungsftatt für alle Liefer 
tungen ertgeilt, deren die Armee möthig baden möhte, Dies 
jenigen Bons, bie niht zum Ankauf fonfiszirter Güter vers 
mwantt worden, follen nab dem Krlege rembourfirt werden, 
Jadem ih Sie, meine Herren, von meinen Gefinuengen bes 
nasridtige, waufche ib, daß Sie felbige Ihren Wirtbürgern 
defaunt machen, damit fie wien, zum weigem Ende die aillir⸗ 
tem wieder im Frankreich eriweinen, Bernizien Sic bie Mei⸗ 
uung, die bar die Matbgeber von Wonoparte vertretner wors 
den, Wir tommen bios, mm bie Srampofen von dem jqaud⸗ 
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Ihften Joel zu befreien, und den Traltat von Paris in al» 
lem denjenigen zu erfüllen, was ihre Rechte und Freiheiten 
‚beteift." — Diefelbe Zeitung fügt fobann dinzu: „Dem 
Vernehmen nad iſt der Gtaatsrath Ribbentrop von dem 
Büren Bläger zum Generalintendanten ber befegten franpö: 
Nisen Provinzen ernannt, Es bildet dem Gentralpunft ber 
Minifterien für das Innere, bie Finanzen, die Juſtiz, dem 
Kultus, für die Polizei, für die Unffiht über die öffentlichen 
Blätter 1. Die Iuländer, die der guten Sache treu geblier 
ben find, follen befonders befdrbert, und die Präfelten und 
Maires, die feit der Mäflunft von Bonaparte ald deſſen be 
ſondre Rubänger eingefegt worden, verhaftet, und ihr Eigen 
thun eingezogen werden, Die Einwohner werden entwafnet, 
Aue diejenigen bisher bewafueten Einmohner, bie niat bin 
men acht Tagen in ihre Heimath zuräffehren, ſezen ſich ber 
Strafe ans, ihr Vermögen zu verlieren. Dis eingezogene 
Vermögen bübder den Kriegefonds und ift dazu beftimmt, die 
andern Einwohner für die Ariegeiadten und Lieferungen zu 
entſchaͤdigen. Das unbeweglihe un» andere Eigenthum wird 
Affentli verkauft, und die ausgegebenen Bons werden an 
Bablungsitatt wie daares Geld angenommen. Die Berpfler 
gung, Kleidung, Befoldung und Bewafnung der Armee fols 
len jest aus den Kräften des feinbliben Landes bewirkt, uud 
nad) und nah von dem befegten Provinzen folgende Gegenflände 
ausgef&rieben werden: 150,000 Paar Schuhe, 150,000 idle, 
40,000 Paar Stiefeln, 150,000 Mäntel, 150,000 Hofen, 
150,000 Paar Kamafben, 150,000 Halsbinden, 150,000 Tſcha ⸗ 
ko'd, 100,000 Stüf Koch⸗ und Trinfgefbirr, 100,000 Hufeifen, 
$000 Pferde, bald Meit+ und balb Zugpferde, und 4 Mitie; 
nen Atanfeu zur Berichtigung des rüfftändigen Soldes. Wer ſich 
als Unbänger von Bonaparte im geringften den ncibwendigen 
Öffentliben Unorbuungen widerfezt, wird fogleld arretirt, ale 
Gefangener zurüfgefhitt; nah den limftänden vor ein Krieges 
geriht geftellt und mit dem Tode beftraft. Sein Eigenthum 
wird eiagezogen und zum Kriegsfonde benuzt.” 

Die neuli® (uug. Zeit. Nro, 198.) mitgeiheilte Zuſchrift 
des Marfhals Dadouſt an Lord Welliugton erging auch, völ- 
Fig gleihlantend, an den Fuͤrſten Bluͤher. Dieier antwortete 
An folgenden Uusdräten: „„Begeben in meinem Hauptquartier, 
ben ı Jul, 1815. Es iſt ierig, daß zwifhen den verbünderen 
Mädten und Frankreim alle Urfahen zum Kriege aufgehört 
haben, weil Napoleon bem Chrom entjagt babe; biefer bat nur 
Bedingungeweife entfagt, memlih zu Gunften feines Sohnes; 
und der Veſchluß ber vereinigten Mänte ſchlleßt nicht allein 
Napoleon vom Thron aus, fondern auch alle Mitglieder feiner 
Familie. Benn der General Frimont fih berechtigt geglaubt 
bat, einen Waffenftilftind mit dem ihm gegenüberftchenden 
feindliben General zu fließen, fo in dis fein Motiv für ung, 
ein Oleihes zu thun. Wir verfolgen unfern Sieg und Gott 
‚bat uns dazu die Mittel und den Willen verliehen, Echen 
Sie zu, Herr Marſchall, was Sie tdun, und ftürgen Sie nicht 
abermat eine Stadt ind Verderben; deun Sie willen, was 
ber erbitterte Soldat fi erlauben würde, wenn Ihre Haupt» 
ftadt mit Sturm genommen würde, Wollen Sie die Berwüns 
dungen von Pıris eben fo wie bie von Hamburg auf ſich la: 
den? Wir wollen in Paris einzäten, um die redtlichen Leute 


im Säug gu wehmen gegen bie Yländerung, die ihnen von 
Seite bed Pöbels droht. Nur In Paris kan ein zuverläffiger 
Waffenſtiuſtand latt Haben. Sie wolen, Herr Marfgal, dies 
ſes unfer Verhaͤltalß zu Ihrer Mation nicht verfeunen, IS 
made Zonen, Marisal, übrigens demerklich, deß, weum 
Sie mit uns umterhandela wollen, es fonderbar it, dab Sie 
unfre mit Briefen und Aufträgen gefenderen Difiziere gegen 
das Völkerrecht zurälfalten. In dem gewöhnliben Formeln 
fonventioneler Höfliateit dabe ich die Ehre mia zu kennen, 
Herr Marſchall, Ihren dienftwälligen Blücher.“ 

Na dem Journal de Franciort fol der preufifhe Armee 
Intendant zu Sicherung der, Paris auferlegten Aontributiom 
von 100 Mill. Iranfen bie HH. Vrrregaur Lufitte, Deleſſert, 
Scherer und Fingerlin, Rougement de Lönenberg, Teurten 
Ravel und Komp., Ko ıc., als Geiſel haben aufheben laffen, 
um fie nad einer preufifgen Feſtung zu ſchilten. (Einigen 
Nacgrlaten zujolge follen auf jene Kontribution fdon 33 Mils 
llenen bezahlt ſeyn.) 

Sämelz, 


Der Herzog von Holftein Eutin it am 9 Jul, von Schaf⸗ 
haufen nach Italien gereidt. Die in der Näbe von erfigenauns 
ter Stadt bieber no® gelegenen, zur öfireisifgen Mefernrats 
mee gehörigen Truppen haben Befehl erhaiten in Arantrei 
einzurüfen. 

* Bafel, 18 Jul. Eeit einigen Tagen baden wir In ums 
frer Gegend mwicder zablreite Durdamäite von ifırctalisen 
Truppen. Die ganze Dieferve rüts im Aroutreih cin, Dieſes 
fheint euch nidt übrınafia; bie eat bat ſſa wos keine eine 
zige elfarfiide Feftung ergeben. Der Kommandens von Hi 
ningen bat mit Bewillieung Led Ersberzogs Iobenn und in 
Begleitung eines dnrettiisen Difiriers einen Abgeoröneten 
nah Paris geikitt, um ſig perfönli vor der Lage der Dinge 
zu überzeugen, Mon eiwertet dıffen Dihltunft bie zum 23, 
Die Armee des Erzherzege Ferdinand if jest Mieifter der gans 
zen Frauche Comte“ und Vourgogne, Sen. Ftiment iollte am 
ı7 zu £yon einrüfen. Inzwlſchen {ft nicht zw länguen, und 
Einwohner wie Soldaten verbeblen es aub nicht, daß fie die 
weiße Fahne nur gejwungen aufpflangen, und beim eiſten Uns 
laß wieder logzubrewen geneigt wären. Slſo ift Vorſtat und 
Nachſendung von Verſtaͤrlungen leinesweges uandıdig. 

Deutfihlandb. 

Su Regensburg traf am zo Jul. ein nech Drjtreich bes 
fimmter Transport von gefangenen franzöfiigen Linientrups 
pen und Elfaffer Banern ein. 

Am 20 Jul, follte der berühmte Johannieberg im Namen 
Oeſtreichs in Beſiz genommen werden, 

Deftrei, 

“Wien, 15 Jul. Die Matifitationen der verfbichenen 
Kongreftraftate und Berhlüffe find nun von den meiften euro» 
paiſchen Höfen eingegangen; fie dürften daher num wädftens 
im Druf erfdeinen. — Vor drei Tagen erbielten die bier garni» 
fonirenden italienifcben Megimenter endlib bie gebetene Er» 
laubnif in# Feld zurüfen. Dagegen braste beute ſtüh der 
erfte ans Paris eingetroffene Tagslonrier dem Hoftriegerath 
Beiebl, alle fernere Ariegerüftungen einzuftellen. 

BWten, 15 Jul. Kurs anf Augsburg Ufo 32745 Kouvens 
tiensmünge 3274. (übends um 6 Uhr 316,) 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Grohbritanntienm 
Beſchluß ber Unterhausfizungamıo Kpril 


Finanzkommittee. Es warb beſchloſſen, 2,326,000 Pf- 
St, in Schazkammetſcheinen für den Dienſt Frlands aus zu⸗ 
fertigen nnd darüber Bericht zu erfatten. ' uf wurden 
die Üederſchlaͤge der auferordentlihen Hreeresbebürfniffe 
dem Hauſe unrgelegt. Der Kanzler ber Schajzfammer ſprach 
darüber In einem fo leiten Zone, daf man ihn nicht genan ver: 
ftehen konnte, So viel ging daraus hervor: Im Jahr 1813 
ftelte der @enerallommiffir des Heeres für 17,700,000 Pf. 
Scheine auf, wovon 15,300,000 eigeutlide auferordentliche 
Heercsbebürfnife für das genannte Jahr maren. Im Jahr 
1814 beliefen fi er Scheine anf zı Mil. Yf., wovon elgents 
lie außerordentlihe Heerestoſten 15,900,000 Pf., alfo um 
600,000 Pf. mehr als im vorigen Jahre. * Daräber dürfe man 
fi (fuhr der Kanzler fort) bei den Schwierigfeiten, in Spas 
nien Krieg I fünren, gar nicht wundern, und nur dem 

roßen Feldheren wäre ed gelungen, das Sprigwort zu Schan ⸗ 

en zu machen, „daß ein zahlreiches Heer in Spanien nit 
leben könne, ein ſchwäches aber gefhlagen würde.” Der Kan 
ler fchloß mit dem Untrage: das Haus möchte 3,992,000 PL. 
ferner bemilligen, um alle auferordentlihen Heeresausgaben 
vom 24 Dec. 1813 bis dahin 1814 vollends abzuthun. — Hr. 
Tiernen: IR mit diefer Summe der Dienft von ıBı4 fo 
gänzlich abgetban, daß derfelbe im Ganzen die oben angeges 
denen 2ı Millionen nicht aberfteiget — Der Kanpieri: Es 
duͤrſten noch drei Milllonen weiter erforderlich ſeyn, um alle 
Mütftäube der vorigen Zahrevollends abyutragen. — Hr. Tier: 
mep: Folglich find noch 3 Mill gu ben 2ı hinzuzufügen, und 
von dieſen zı Mil. hat die Schazkammer (dom auf ı7 MIN. 
das Beld empfangen. Nachdem man ſchon fo viel bewilli 
ohne Unterfugung bewilligt hat, will ich nicht über.einige 
Ren en die man diefer ober jener Partel abziehen 
Vnute. o nöthig auch eine Unterfuhung über dieſe unges 
beuern Wusgaben und über die Unterichleife im Kommiifar 
wäre, fo will ih doch — bei dem gegenwärtigen Karalter des 
Haufes — die Glieder nicht Hindern, ihre Zeit auf eine angeneh: 
mere Urt zugubringen. — Hr. Ulerander Baring: Die um: 
geheneru Ausgaben und Unterfaleifejin unferm fpanifchen Koms 
migariat freien laut nad Unterfuhung. Die Maulefeltreis 
der und andere Leute, die ih mit dem Transport in Gpanten 
befaffen, wurden mit Stäfhen Papier oder mit a 
ber Unterfommiffarien auf den Generalfommifldr in Lifabon 
bezabit. Der fpanifhe Bauer, der den ſchlechten Werth der 
Papiere feiner eiguen Meglerung kennt, feste aud auf biefe 
nur geringen Werth, und ih San Yerfongn aus dem Gefolge 
bes Kommiffariate vorbringen, bie fie mit 50 und 60 Pros. 
Distonto einfauften, uud zwar noch nicht aus erfler Hand; 
fo daß man annehmen darf, der fpanifhe Maulefeltreiber habe 
kein Wierthell von der Summe empfangen, welde bie Megie: 
gung bezablt. Es ik ungeheuer und uuerbört, daß die Regie: 
zung, und eigentlih das Molf, 20 Mill. Pf. dezahleun foll, 
während nur 5 Mid. 'wirklid ausgesehen werden; bdeun am 
Ende muß doch die Megierung alle dieſe Paplere baar bezah⸗ 
den, und Zeute, die beim Komımifariat Zutritt haben, era s 
zen (ehr wohl, welche Papiere zuerſt bezahlt werben. Auf diefe 


Art find einige Menfchen zu ungeheuern Meichthümern gelome . 


men. Ich trage daber ernftlih auf die von Hrn. Kiernep er 
wähnte Uaterjuhungsfommittee an. — Der Ransiın der 








” zen —— 7 — u * ° arg das Zune 
h 200,000 Pf., bie dem Adnig vom Eraufreich zur 
Gnüksche in (a Banb achiehen wurden — 
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Scchaztammer hielt die Huterfäleife für moͤgllch, ob er fie 
gleih nicht kenne; er wünfdte, eine Perſon, die binreihenbe 
Keuntnig habe, möchte die Klage wegen Unterfhleif (peculaty 
anftelen. — Hr. Baring: Mat das Peculat ber Einzelnen, 
foudern das von ber Megierung fanttionirte Spitem iſt anzu= 
Magen. Die Leute, weiche die Gelder an das Kommifferiae 
nad 2ifabon zum fehiten haben, kaufen den Tag zuvor Kommife 
fartatsfcheine, Die man in Liffabon felbft um zo Proz. Ditionte 
kaben fan, auf, um ben Tag baramf diefelben baat ausgezahlt 
zu erhalten, Das it eine Folge des Spftems und durch eins 
zelue Untlagen wicht zu heben. — Der Kanzler äußerte, 
daf die Cigenheit des fpanifhen Krieges einen Gefhäftsgang 


berbeiführte, der nicht mehr wiederfehten könne; die Zahlun⸗ 
geu gleid in baarem Gelde zu maben, fey gegenwär gaͤnz ⸗ 
lid ihe Benuet fand biefe Meuferung fe 


ntederihlagend, und ging einige ber vorzägticften Mubrifen dee 
auferordentlihen Ausgaben mit bitterm Tadel durd. Lord 
Aberdeen, fagte er, erhielt 25,000 Pf., man wiſſe nicht wars 
um; noch größere Summen en für die ſpauiſche Erpedition 
nad Amerika, und an General Wittingham, der ben Liurpator 
nah Madrid führte, bezahlt worden, mährend die Kruppen 
zu Haufe unbezahlt wären. Lord Bentinf hat 20,000 Pi., Zorb 
Gathcart in bem legten Z Jahren 44,000 Pf. und Lord Stewart 
in den lepten $ Jahren 37,000 Pf. erhalten. Der Kurfürft vom 
Heffen erhielt 7000 Pf., wofuͤr? — Den Namen Welings 
ton finde th nirgends. — Lord Caſtlereagh: Ohue mid, 
weinen Grunbfaz zuwider, in politifhe Erdrterungen einzus 
laffen, wit ic nur bemerken, daß Lord Mberbeen das ®elb ers 


hielt, um eine und günftige Stimmung in den Nicherlandem 


berorzubringen; Lord Bentint hatte den Auftrag, Truppen in 

alten ausjubeben; bie Lords Stewart und Eathcart mußten 
ir ihren MWerluft bei dem MWechfeln entfhäbigt werben, ber 
40 Im. betrug ; der Kurfürft vom Heften erhielt bios eine alte 
Schuld zurät. Lord Wellington wirb von der Eivlllifte bes 
zahlt. — Lord Proby: Seit 19 Jahren herrſcht in naferm 
Kommiffariat ein wahres Werfhleuderungsfoftem; fo zahlt man 
in Spanien 4 Dollar für einen Manlefel täglich, und das Roms 
mifferiat fezt das Doppelte an. — Hr. Bordon: Wbmiral 
Freemantle erhielt 2000 Vf., um ansgegeihuete Verfonen im 
adriatifgen Meere zu bewirthen ; 600 Pf. wurben.bezabft, um 
Marfhall Blücer und feine Offiziere von Dover nad Calats 
zu führen, und dem Kapitän eher hat man 100 Pf. Zerwet⸗ 
gert, für Lebensmittel, Die er Bonaparten und felnem Gefolge 
von 49 Verfonen anf feiner Ueberfahrt nad Eiba ansbändigte, 
indem fie wirklich (hleht damit verfehen waren. — Hr. Wbits 
dreab: Bonaparte hatte fi erbeten, diefelben zu bezahlen, 
allein der Kapitän lehnte es böfih ab, Er verdient wegen 
feines feinen Betragens Entfhädigung; allein man will, wie 
6 ſcheint, die goldene Dofe, die er von Bonaparte erhielt, 
als folhe anfehen. — Lord Caftlereagh Auferte, daß der 
Kapitdu Usher mur im Allgemeinen fagen bürfe, wie viel er 
ausgelegt babe, er würde entfhädigt werben, Es kamen no 
mebrere Rubriken zur Sprade, 3. B. das Koınmiflariat au 
dem Worgebürge der guten Hofnung mit 173,000 Pf.; jenes 
von Famalca mit 500,000 Pf., wovon erfires Im vorigen Jahr 
mr 59,000 ‚ lejteres mur 150,000 Pf. geloftet. Der Kanzler 
der Schaztammer (hlug demnach vor, daß die Unterfuhung ie⸗ 
fer Yunkte ber Nevifionstommittee der fyantihen Rechnungen 
sugetbeilt werden folen. — Hr. Baring fünbigte an, daß 
er eine Motion gu einer befondern Kommittee madhen 
werde, Dem Kanzler wurden hierauf 3 Milionen für das Heer 
in Großbritannien und Irland votitt; 3 andere Milionen fols 
fen votirt werden, wenn er die mötbigen Belege vorbringt, — 
Das Haus vertagte iR. 
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Unhang ger Stzung vom ro Wprff. Schreiben 
ii Caſtletr aghs on. einen preußifhen Driniiter. (Mus dem 
jorming Shronicle vom 10 April überfegt.) „Mein Fürk! 
38 babe die Ehre, den-Empfang Idres zeſtrigen Brle fro ſamt 
en @iufblüffen e betätigen, und ich nerliere eine Reit, 
mid über deren Gegenftand mit jener Freimäthigfeit zu er 
Bären, die ich Immer gegen Em Durchlaucht beobautet habe. 
Es arbt feinen Gruudſaz der europdiihen Politik, den id für 
wichtiger anſehe, ald deu ber Miederberitellung der preußtichen 
Macht nad ihrem: nangen Weiem Die rahmlichen Dienfte, 
bie fie im legten Kriege geleiftet, geben ihr bie ausgezeichnete 
Ren Unipräbe auf unfre Danfbarkeit. Auein ein. nod machtt 
gm Vreweggrund liegt in der NMotbmwendigkeit, bie preufiihe 
narchie als die einzige Dauerbafte Grundlage von was luf: 
mer für einer Ordnung der Dinge anguicheu, wodurh man 
Ben Norden von Deutſoland gegen bie ihm-drobenden Geiabs 


ren. ſichern will. In folder Artfis iſt es unfre Picht, Preußen k 


Macht mit der feinigen vereinigen, und Im: diefer Hiufiht muß 
Dreupen- ſtark und mähtia, und im Befise aler Eigenfhaften: 
Bleiben, wodurch es fin Achtung erwerben unb-feinen Freunden 
es eintbpen: fan, Ju Hinfiht auf Die Frage über Sad: 
m erkläre ib Ihnen, daß wenn die @inverleibung dee ganzen: 
Landes mit Preußen zur Grreihung eines für ganz Europa jo 
wichtigen: Zwekes nothwendig ift, Ich keine weder moralische 
noch politiihe Einwendung. gegen dieſe Maafregel machen 
werde, fo fehr es mich auch perfönlih ſchmerzen mund, eine 
alte Donaftie in: einem folben Stande von Zrübfal zu feben, 
Wenu irgend ein Sonverain dur feine eigene Handlungen ſich 
iu eine Lage fezte, zufolge welcher er mit gutem Zuge ber 
Biuftigen Sicherheit: @uropa’s aufgeopfert werden fan, fo fühle 
kb, daß der König von Sachen dütch feine beftändigen Kergt: 
verſatlonen fi in eine ſolche Lage ſezte; er war nicht. nur der 
ergebenfte,. fondern auch ber begüaftiafte von allen Bafallen Bas 
naparte's;. er bat mir allen feinen Mitteln und mit dem größe 
ten Eifer In feiner doppelten Eigenſchaft ald deutſcher uud 
polnifher Färit dazu beigetragen, bie allgemeine Unterwerfung 
bis an das Herz von Rußland auszudehnen. 36 weiß wobl, 
daß man in Dentibland mande Beifpiele einer ähnlichen polls 
sifhen Immoralitaãt findet, aber ich fenne feines, was gleider 
maaßen empdrend wäre. Und da für das fehlerbafre Betragen, 
weldes-fih die deutiden Staaten in den vorlejten Zeiten zu 
Sqhulden fommen ließen, nicht ale beitraft werden fönnen, 
unb der größere Theil durch nachfolgende Dienfte Genugthuung 
rg bat, fo foll ich nicht bedauern, daß, wenn man gleich 
en Schuldigen im: Ganzen verzeibt, ein Belfpiel an einem 
darunter aufgeftelt werde, auf bag. dem Umfichgreifen: folder 
mnerträgliher böfen Gellnnungen kräftiger Gindalt geidan 
werde. Cm. Durchlaucht wird aus bdiefer Erklärung. erfehen, 
daß ich keinen Auſtaud haben kan, dem Gruudfaſe der vorge: 
lagenen Ausgleichuug beizufimmen, wenn biefe nothwendig 
‚. um Preußen im jene Lage zu verfegen, melde es zum 
oble von Europa einnehmen foll; doch wenn biefe @inver: 
leibung: als ein. Mittel angefehen werben follte, Yreuken für 
einige Beriufte zu entfhädigen, die es Dura bie beunrubigen: 
den. und gefäbrlihen Aniprähe Mußlands erleiden würde, uud 
wenn dabei die Idee zum Grunde läge, Preußen ohne Bertbeis 
Digungsgrdnze in einen offenbaren Zuftand von: Abhängigkeit 
gegen Mufland zu verfegen;. Ceine Kage, die ib des alyemel: 
aen Jatereſſes, und mebr noch insbeiondre Muflands felbit me: 
gen doppelt beflagen: würde) fo balte ih mid nidt ermäcdhtiar, 
Ew. Durchlaucht großen Grund zur Kofuung zu geben, dab. 
Großbritannien je im Wngefldt. von Europa in eine folde 
Yusoleigung einmiligen: würde. u der vollen Weberzrugun 
daß ein mit den Grundjäzen des Bilndaiffes fo. unvereinbarl 
Ser Erfolg weder von der einen Seite vorgefhlagen noch von 
der andern Seite angenommen werden fan, nehme ich feinen 
Auſtand eluzuwiligen, daß Sachſen, den Winfgen Ew. Durd: 
bBucht zufolge, der vorldufigen Verwaltung Sr, preußifden 
Mujekät anvertraut werde. Ic bin: um fo mehr. geneigt, 
meine Zuitummung zu: diefer Maapregel za geben, als fie mir 
aicht wur acteqt und vernünftig an fi felbit, ſoudern auch 


mnfre ganze Aufmerkſamtelt zu fhenten Wir Fine unjre 
1 





' niemand gettaͤult wird. 


als ein Unterpfand der Aufelchtlakelt der oben gegebenen Vei 
fiherungen erſcheint, und ib der zuver ſichtlichen Hoinung bir 
dab der König von Preußen zw keiner Unsgleihung ſich herbei 
lafiga werde, die mit der Würde feiner Krone unb mit de 
baurenden: Sicherheit feiner Beſtzungen umverträglid märı 
Yu habe yon dab Em. Durchlaucht Verlangen tragen 
vom irgend einer Entiheibung. über dieſen lejtern Sycafan 
ohne Verzug verſtaändiaet zu. werden, Sobald baher der Kar 
Metternid Zeit baben. mirb,. äber bie in ben Briefen Em 
Durchlaucht berührten PBunfte einige Aufklärung gm geben 
werde idy mich beeilen, mit Jbuen in dem ganyen Graenfian 
bineim zur gehen, und ich fehne mid recht ſeht eine Ausalel 


; dung zum: Abdſchluſſe zu bringen, bie, wie es ſcheint, mir be 


bödfken Intereffen Eurogens weſentlich verfuäpft if. Wien 
dena 11 Dt. 1814. Eaftlereagh.” 


Dentfülaenb, 

* Dresden, 10 Jal. Die Theilungsfommifärlen fin 
zwar vom König ornaunt, in deu Perfonen bes geb. Math 
v. &lobig,. ber zuiejt auch ſchon In Wien bei den Unterhaub 
lungen: febr that ig war, bes geb. Zinanzrachs v. Bänau, be 
Kreisbanptmannd v: Wapdorf und des geb. Leaationsrath 
und Arhivars Aämtber; allein noch verlauter nichts von be 
Yakunft der preußifhen Kommifarien, unter melden der geb 
Staatsrath v. Hepdebre genannt war, und bes kalferlid 
dfteeibifhen-Rommiflarius u. Spiegel. Uaterdeffen. werben 
die Vorarbeiten: dazu: in den Kolegien fleifigit betrieben. Vor 
läufig ift verfügt worden, baf die ihen beitehenden Kreisein 
theilungen im allen: bei Sadirn. verbliebenen Yrovinsen fort 
baneru, die Varcellen. ber Stifter Naumburg aud Mrrfebur 
dem Leipziger Kreiſe, die Parcellen des Bdrliker Kreties den 
Bubiffiner Kreife zugeteilt, übrigens aber ber ın ber Adtretun 
nicht begriffene Theſl der Laufig:als ein beionderer Kreis uateı 
dem Namen des Dberlaufiger Kreiſes mit den Kbrigen Erblan 
ben verbunden werden fol. Dem bisperigen Kriegsminifter, Gen 
v. Eerrini, iſt das Bouvernement von Dresden, die Zunttior 
der Kousmanbantenjiele einſtweilen dem Beneralmajor v. Mel 
Leutim übertragen. worden. Auch fdeint es alcht, daß bi 
Kriegsminiteritelle fürs erite befegt. werben bürite, da die DI 


. zeftion der Militdrfommandofahen, und ber unmittelbare Bor 


trag an ben. König barüber dem. Wenerallieutenant und erſten 
Geueraladiutanten bed Königd, v. Zeſchau, zugleih mit be 
ga Se itlon bes.Kriegsdbepartements auf Immer übertrage: 
worden: ift,. wobel diejem. General, der dem König mir ausge 
seidgneter Treue ſtets sn und zur Seite blieb, eine eb 
tenvolle und feltene Velobung ertheilt ward. Gämtlid 
Grnerallieutenants haben den Hofrang der wirklichen geheime: 
Mäthe und alfo bie Cecellenz erhalten. Die Direktion be 
königl. Kudettentorps oder ber Ritterakademle bat an der Stell 
des Seneralmajors v. Vleth, der mit Penfion die verlangt 
Eutlafung erbielt, der Beneralmajor v. Zettenborm erbhalter 
mobur& diefem mwihtigen Landesinftitute, mir bem zulegt auı 
Das Eöniglihe Pageninftirut vereinist war, zuzleich ef 
Unterpfand feiner Furtdauer gegeben worden zu feya ſchein 
Un die Chefs und Präfdenten der fämtlihen Zandesitellen I 
referibirt worden, daß jie Tableaur des ihren Stelen zugebi 
rigen: Perfonals, und welche davon umentbehrlim ober bienf 
unfäbig. befunden werben möchten, einreigen folen. So notl 
wendig auch Nebultionen, Werabjihledungen und Einfhräntu 
gen aller Art bei dem neuen Etat beinaden werben mögen, | 
Läöt lich doc bei der gewillenbaften Denk: nud Handelewei 
Friedrih Augufis, den auch die Nachweit noeh den Gerede 
nennen wird, mit Gewißbeit vorausiezen, daß Dabei mit di 
größten Schonung und Milderung verfahren, und, mo mdglic 
Bisber iſt darin kaum etwas verfh, 
worden, was nur das Unichen von us vebade hätte, mr 
bedeutende Einjhräntungem find nur bei dem könızl. Hof: ut 
Haushalte gemacht worden. Daher ift auch das Verfonat, we 
bed dem König und der fönigl. Familie in den Sommerau 
enthalt na Pilnig dismal gefolgt it, fat um die Hälfte ve 
ringert, und alles dort auf einen einjahen und prunfiojen J 
grjegt worden, Dagegen dauern aber auc die ungweideutig 
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Wrweife ber treueſten Unbänglichteft and Liebe, dle für einem 
folgen Landesoater alles zu thun und zu opfern bereit iſt, aus 
allen Theilen Sachſens noch umunterbrocen fort, wovon lid, 
» da far überall gebrutte Beihreibungen bavon erfhtenen find, 
keit eine patriotifhe Bibliothek ſammeln ließe. Noch immer 
marfchiren ruſſiſche Kavallerieregimenter hlerdurch. Erſt geſteru 
find wieder zwei. Regimenter doniſche Koſaten bier durch. zur 
Hauptarımee geellt. — Die na der Theilung übrig gebliebene 
fähfifhe Armee unter'Uuführung des Gen. Lieut. v. Lecog Fan: 
tonnirt jezt im ber Gegend von Sönabrät. Am 10 Jun. ma: 
ten die Kommandeuro der ſaͤchſiſchen Kavallerie noch beim Feld: 
marfhal' Wellington geweſen, und hatten ihre Dieuſto bei der 
Avantgarde angeboten, glübend von Thatendurſt und Eifer, ſich in 
der allgemeinen. Sache auszuzeihuen. Allein fie erhielten eine 
«blehnende Antwort, und am 16, gerube während ber Schladit 
bei &igup, wurde die jedem Ginzelnen das Herz zerſchneidende 
Kheilung ber ſachſiſchen Kavallerie vorgenommen. 


suwert: 

“Dom ı7 Fu Ga der gundertweunwnbvutergi 
ften Sizuus Eh die Lagfazung die Rai 
Bation der Konvention vom 20 Mal von Seite Der Stände Zug, 
Unterwalden ob dem Wald, Solothurn und Thurgau, die drei lege 
tern Kantone bedingen jedoch ihre Zuftimunumg dabin, daß fid drei 
Dierthelie der Stimmen für die Aunahme müffen erklärt has 
Ben; Thurgau mit dem Belfägen, daß der Verttas bem von 
der Schweiz angenommenen Wertbeidiaungsfoftem feinen Ubs 
Brauch tbun dürfe; Solothurn: und Obwalden mit dem Vorbehalt, 
dab die darin ftipulirte Hülfsanrufung für die Wertheibigung 
der fdweigerifäien Grängen: aut von. der ze. ausgeben 
dürfe. Wuf ben Untrag der eidaendſſiſchen Kommiffion ward 
der Entwurf eines Yroflama an die eibgenöffifhe Armee geurh⸗ 
migt, deffen Zwet ift, zu Verdinderung von Mipverftiändniffen 
wad Unordnungen die Truppen mit ber Stellung‘ ber Schweiz 


feit der gefhloffenen Konvention- vom 20 Mal befannn zu h 
Der Lundrath des Kantons Willie HAberfandte dur |: 


maden. 
zwei Abgeorbnete,. ben geweſenen Landshanprmann Baron 
». Stodalper, und ben Sroßridster Desfour, bie von ihm zu 
Sittewan-ız Mei beidjloffene und angenommene Staatsver- 

fung der Mepmblit und’ des Kantons Wauls- mit dem Am: 

hen ,- die Tegſazung möchte berfelben die Bundesgarantie 
ertbeilen, und binmwieder durch Beflimmung der Mannfhaft 
und Brldlontingente des Kautons 
vollenden und feinen obbenannten Geſandten, welche zu Unter: 
eldinung der Bundesatte ſowol ald der Aufnabmöurfunde 

auftraat: find, den Zutritt und Sig in ihrer Mitte einräus 
men. Die biplomatiihe Kommiifion ward beauftragt, über 
Die feftzufegenden Bnndestontingenre mit den Deputirten bes 
BWallte in: Konferenz zu treten und bie Aufnahmsurkunde- für 
Diefen Kanton zu entwerfen. Die Korrefpondenzberichte des 
Dbriftquartiermeilters aus Bern vom 5 Jun. wurden verlefen, 
und eben fo eine die Organtfation feines Mefervetontingente 
betreffende Zuſchriſt des Staatsratbs vom Kanton Nenfarel; 
Die Megierimg:von Appenzell der innera Mboden meldete un: 
term 6 Jun., fie babe, um ber Einladung der Tagſazung zu 
entfpresien, ihren Gefandten, ben Landshanprimaun Fäßler, 
neuerdings an die Bnudesoerſammlung abgeorbnet; bie Lan⸗ 
Desgemeiude von. Innerrhoden fep auf deu 18 Jun. auferor: 
Deutlich einberufen, um über die Konvention vom 20 Mai zu 
entfweiden; mit Bildung einer Mefervelompannie few bie Mer 

erung deſchaͤſtigt, aber es mangeln idt die erforderiidyen 

affen, Eiu umfändliher Berlcht der vereinten Komimifflonen 
über die Werbäfrniffe der aus Franfreich zurüffehrenden Regl⸗ 
menter ward’ augehott, und feine Berathung auf. die nächte 
Sijung verfhoben. : 





Auf Auſuchen der koͤnigl. baleriſchen Staatsihuiben- Til 
gungstonmirften wird hiermit ber wmbtfaunte Inhaber der vom 
ehemaligen Neihsfärfien und Adt zu Kempten, Rupert, dem 

’ grany Anton Grafen’ F eill und Trauchburg, dann @berbarb 
uf: Grafen zu Arit: Vurzach, und: Sofeph, Alois Grafen 


alis deſſelben Aufnahme 





ve Wolſegg· Wolfegg, leztere für ſich und als Kuratoren des‘ 
Gebhard Grafen Kaver v. Wolfegg; Waldſee wegen eines er— 
haltenen Darlehas von 75,000 fl. zu Kempten den ı Au. 1759 
ausyetellten, uud nunmehr zu Verluſt gegangenen Schuld 
obligation aufgefordert, dieſe Urkunde inner dem Termin vom 
echẽ Monaten bei der unterzeichneten Stelle vorzumeiien, wis 

genfalls man erwähntrObligation für kraftlos erklären wird, 

Münden, den 16 Jun. 1815; ’ 

Koͤnigl. baierifhes Uppellationggericht des Iſarkreiſes. 

v. Sedlmair, Direltor. 
Faber , Sefretär- 


Zaver Häuffer, lediger Bauernfohn von Walteams! 


' dis Gerichts, iſt (dom im Herbfte vorigen Jahrs mit mebrern: 


Kuppeipferden nah Drailand abgegangen, und bätte ſchon vw 
Ende März wieder zurättommen follen;. da indeſſen derjelbe” 
bis jezt noch nice zurüftehtte, and feitdem nichts mehr vom! 
fi hören ließ, nnd in ber Zwiſchenzeit bedeutende Schulden: 
gegen ibn eingeflagt worden, and feine verwitribte Mutter 
Maria Häuflerin Verhabens iſt, ihr Auweſen an ihre Techter 
zu übergeben; fo wirb hiemit benuannter Zaver Hädufler edik⸗ 
taliter vorgeladen, binnen ſechs Wochen a dato um fo gewiſſer 
bei diffeitigemLandgerihte ſich zu ſtellen, als außer deilen ſo⸗ 
wol zu feiner Vertretung bei ber von feiner Mutter vorhaben⸗ 
ben Gutsübergabe, und biebel zugleich berichtigt werdenden 
BerlaffenfHaftsiace feines verftorbenen Waters, als auch ges 


. gem die fich wieder ihm anmeldende Arediteren ein Auwald ex 


officio aufgeftellt, und er fobin alles dasjenige ſſch gefallen: 
laffen müßte, mas In beiden Drüffichten von dem für iyn aufe 


geſtelten Unwald in Gaben vorgenommen: und vergithen, 


oder von biffeltigem Laudgerichte Im Wege Rechtens erfanub 
werden würde. 
Weller, den 9 Jul. 1815; 
Königl, baierifhes Landgericht. s 
v. Bimmi, Landrichter. 





Die Zeichen der gegenwärtigen Zeit, ober 


Auffhläffe über den neueften Myfticise 
mus. Gine nöthige Beilage zu mehrern. neuen Schrif⸗ 


ten, und befonders zur Felderſchen Ritteraturzeitungi 
Deutfepland 1815. (Heibeiberg bri Mohr und Zim⸗ 
mr) & ırr ©, 


In ben lezten Jahren bes vorigen Jahrhunderts erhob fid! 


" eine neue myftiihe Sefte im AUgau, deren — wo ulcht Urhe— 


ber, doch großer Beforderer Martin- Boos, damals Kaplan zu! 
Wiggeusbah im Kemptifden, war. Durch bie Inguifition,- 
welde das biihöfiche Genetalvitarlatidagegen anorduete, wurde‘ 
biefe Sefte zwar erſchüttert, und bie Trümmer berfelben jere' 
freut; bagegen regte fi mob immer in einigen Gegenden 
Sübbentihlauds der religiöfe Mofticidmus, den die Naturs 
vhllofophie uoch mehr erbiste, im verfhiedenen Köpien sungen 
Beiflihen. Die Felderihe Lltteraturgeitung wird von dem! 
Verfaffer ber vorliegenden wichtigen Schrift ale ber Kampfs 
vplaz angegeben, in-weldem fie anonym auftreten, um anti 
apitihe Säriften berabzumürbigen,, die moflifhen aber het⸗ 
vorzubeben, nüud der Moſtik foldergeftalt burh ein litterari⸗ 
bes Mittel Eingang zu-verfhaffen. Ueberhaupt, fagt ber: 

tfaffer ©. 91, dürfe man annehmen, daß Schriften, in wel⸗ 
chen freiere Urtheile Über Verbefferung der Liturgie, Cinfüds 
rung der Landesfprade, der Eheſcheiduug, Meinigung dis far 
tholiſchen Lehrbegriis,, Aufhebung des hlikate, Beihräntung: 
der päpilihen Macht u. f. w. geäußert werden, in ber jeider 
fen Litteraturzeitung in der Regel Anguünſtig recenjirt werden. 
Der Verfaſſer durdsgeht die Mecenfionen, in welchen mehrere 
myſt iſche Schriften angezeigt werben, und beweist augenſcheln ⸗ 
Ho, wie übertrieben uud bie zum Ekel fie gelobt und anges 
priefen werden; wohiugegen bie Schriften waͤrdiger Männer, 
bie aber nicht zur —6 Bruͤderſchaft gehdreu, mit offen⸗ 
baren PMarseilihfeit behaudelt und derabgewuͤrdiat werben, · 
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Mochte doch diefe Schrift die Gelehrten Oberdeutſchlanda er: 
‚weten, bap fie fih zur — einer xitteraturzeitung vers 
‚einigten, die dem gelebrtem Zeitungen von Jena, Halle, Lelp⸗ 
aͤrde gedenubergeſtellt werden föunte! 


— 


Geſchichte Mapoleon Buonaparte'd. Won Frie . 
diich Saalfeld, Profeſſor in Göttingen. XXVI. 
md 663 Seiten. Preis 2 Thlr. 12 gr, oder 4 fl. 
30 fr. rhein. 

(Motto aus Tacltus: Dara temporum felicitas, ubi 
sonlire quae velis et quae sentias dieere licet. 
ie ein felten von den Umſtaͤnden gewährtes Gluk, füb: 
en zu dürfen, was man will, uud fagen zu dürfen, was 
maa fühlt.) 

Dies Wert, weldes wenige Tage vor bem Wieberauftrer 
sen Napeleons zu Anfange biefes Jahres erihien, umfaßt fein 
ganzes Yeben bis zum 29 April des vprigen Jahres, wo er ſich 
nad Eiba bei St. Mapdeam einſchifte, enthält alfo das, was 
Napoleon felbft: le premier tome de sa vie genannt haben 
fol. Db es gielch, (o wie es erigien, ein in fi abgefloffe: 
mes Ganze kit, fo wird ber Verfaſſer nah Beendigung von 
Mapoleons zweiter Kataftrophe, unb ſobald der innere Zufam: 
mendang der außerordentlihen Begebenheiten vom ı März d. I. 
an, binreihend befannt feyn wird, daſſelbe durch einen Nach⸗ 
trag In einem andern Theile ergänzen und vervolhtändiyen. 

So mie das Werk aber ſchon jeit ift, muß es jowol für dem 
Hiſtoriter ale für jeden, der die Geihinte diefes außerorbent: 
lien Menfden non feiner Geburt an, und zugleih Die Ge: 
faire unfrer Zeit im Safammenhang fennen lernen will, vom 
döhften Zatereife ſeyn. — Wir erlanten uns über die hiſtorl⸗ 
She Behandlung des Stoffs und den Karalter des Werte fein 
eignes_Urtheil, führen aber auszugsweife au, was in einer 
ecerſten von einem ausgezeichnelen Manne darüber gefagt ift. 

‚88 war beifallswürdig, beißt es In berfelben, daß ein fo be 
währter Hiftorifer, wie ber Berfafferder Geſchlchie bes portugtes 
Öfen und des bodändifhen Kolonialmefens, es unternahm, Pas 
poleons Peben als ein bitoriihes Ganzes, als ben Stiäfel ber 
nrueften Weltbegebenheiten, darzuftelleu, — Die Lefer werben 
es dem Werf. banfen, ba er micht bie Zabl ber Parteifariften 
Aber Nayoleon vermehtte, auch aicht unbeglaubigte üge aus 

Iugblättern aufnahm, fondern ein rein hiftorifches Bert über 
appleons öffentliches Leben, mit dem gediegenen Ernft eines 

Seaihtfhreibers aus der alten Zeit, voNender und Haffiich ges 

farieben, ung geben wollte, Er nimmt feinen Helden ganz als Pro⸗ 

duft der Zeis; fo ſchlidert er den Menften, fo dem Krieger, fo 
den Herrfber. Man vergleiche unter anderu ©, 5. bie kräftige 

Karafseriitit bes Helden in feinen verfhiebenen Verhältniffen: 

ein biftorifhes Bild, das nur einem Meifter iu ber Kunft des 
Intarks und des Tacitue fo gelingen konnte. Denn nidt 

alt und gleihgüftig verfünbigs feine Schrift das wunderſame 

Ereignip unfrer Tage, das Hafenswerthe der Tirannei, Das 
roße und Herrliche der Gerichte Gottes, „Tondern in bem 
eifte des arofen Mömers, ohne burd niedrige 

Künfte die Wahrheit der Beihidte zu entwei- 

hen, ber ernften Nidhterin bet Thaten ber Mem 

(hen, — Der Verf. hat, fährt der Dies. fort, ben reihen 

Stoff lictyol georduet. Das Ganze ift ein Buß, fo innig 

und feit zufammengefügt find Die @lieder, welge eiue leben: 

digg Form verbindet. Die Erzählung hat jene erbabene Eil, 
melde taſch das rn ron soruberführt an den großen Erſchel⸗ 
ungen des Kampfes der fittlihen Kräfte, die mitten durch 
tiefe Zeit wie Licht und Finſterulß hinwandeln, und die alte 

Wahrheit betätigen, daß der Wille des Menfhen mehr ver⸗ 

mag, als fein Werftand, die Kraft des Willens aber fi end: 

9 — serbrt, wenn der Verftand fie nicht zügelt nach dem 

ernunftgefege des Mechts. — Selbft die Inhaltsanzeige, 
an ber Ber, ift eine treſſiche, ſyſtematiſch hronologifhe, 

ollftändige Zeistafel, bie allein ſchon diefes Handbuch jedem 
empfehlen würde, des in Des wenn Beihiase (Mur fih 
prientiren will,” 


sig, Wien ıc. mit 


(Dieſes Werk ik in alen Buchhandlungen im und auß 
Deutfchland zu erbalten. Kür die iftreipifhen Staate 
bar die Gerold’fce Buchhandluug in Wien einem The 
der Unflage übernommen, wodurch fie ie Stand seje 
it, baffelbe in W. W. zu etwas mobifziuten Preifı 
gu erlajfen.) 

Leipzig und Altenburg, im Julius 1815. 
Fu. Brochaus. 





Uutündigung 
eines ebräifhen rabbiuifhen Weris, 
betitelt: 
Ben 


Sodoj, 
von 
Mofes Runlger 
in Peſth. 

Der dur mehrere vortreflihe ebraͤiſche Schriften rühmil 
bekannte Herr Werfafer hat Üch die ungemeine Mühe gemer 
men, iu dem feben des bei der israelitifden Nation überm 
heilig gehaltenen Rabbi Simon Sohn Joheis, Werfafl 
bes belannten fublimen Werft: Seohar, ale Lehrmeinung 
des Ben Jochoi, welbe im Talmmb unb bem gleichyeitia 
and fpätern Lehrbühern feiner Nation zerſtreut find, forgfi 
tig zu fammelm, krit iſch zu pröfen, und fkarffinnig zw zelge 
welden Einfluß fie auf die Beobahtung nud Ausubung des d 
tualgefeges baben, 

#Keuner der Hraelitifhen Theologie mund Altertbumstun 
bewundern deu Scharfblit, den burhdringenden @eift, ber 
den Unterfubungen alleuthalben berrit, und bie freunde t 
ditern fowol als der menern talmadiſchen Litteratur werd 
dem Verfaſſet Danf wien für bie Mabe und dem Fleiß, wel 
derfelbe auf Zuftanbebringung eines Werks von biefer Wicht 
fett und von einem folden Umfange, unter Beobasrung ı 
uer vorzäglihen Neinbeit ber ebräifdhen Sprade verwendet bi 

Untergeiäneter verauftaltet deu Drul biejed vortrefid 
Wertes, das gegen 50 Drufbogen einnehmen, und binnen & 
aus gun (enn Ye Bu * * ee ‘ 

nem Drufpapier Sf. ., auf großem telbpap 
R fhönem Band aber 12. BB. * 

Da ber Verfaſſer bei Herausgabe dieſes Werks leineswe 
einen Gelbgewinn beabfidtigt, fondern bios barin feinen Bun 
fest, der Aufmerkfamfeit und des Beifalls ber Kenner umd 2u 
83 aicht unwärbig zu ſeya, fo läßt er nur eine ſehr 
räntte Ungahl Exemplare iu Drut Igen, welde wahrihe 
li bald vergriffen fepn werden. Ber bemnad ein ober mı 
rere Eremplare zu befzeu wänfcht, beliebe fih dann baldi 
und zwar, entweder an die Herren Davib Werthheimer u 
Komp., 2.8. priv. Großhändler, oder an Hrn. Rabbi Abtah 
Semo alpier im der Ledpoldſtadt Nro, 11. zu wenden, 

Dien, im Junlus 1815. 


Beorg Holzinger, 8, 8, priv, Buchbrufer, 





@rtiärung. 
Dem anonymen Verfaſſet des mir sine dato, praes. 67 
sugefendeten Briefs muß Ich hlemit erwicbern, daͤß ich leytı 
u dem einfclägigen Alte regiftziren lich; übrigens aber ı 
er in biefer noch einer andern Angrlegenbeit aller mir 
machten Drohungen ungeabtet pflichtvetgeſſen genug fü 
werde, die Veihlüfe des Kollegium, weldes meiner keit 
anvertrant tft, umzuftofen, ober abjuändero. — Das WB 
Hntrigue it mie in meiner @eihäftsipbäre eben fo undelan 
als in meinem Yrivatieben, Mic leitet nur mein m. 
gast, und wer es verfuchen wollte, mir barum (wie fib * 
nonpmus ansbrüft) Werdruß zu maden, fehe zu, wie 
bavon Iommt. 
Burghanfen, ben 6 Zul. 1815. 


Braf v. LZamberg 


Allgemein 


t geltung.. 


Mit allerböhften Privilegien, 


Mittwoch 


Nro. 207, 


26 Jul. 1815. 





Groftritannten. (Mede des Prinzen Megenten bei —— des Patlaments.) — Branfreih, — Itallen. (Waffenſtillſtaud 


am Bar.) — Schwetz. — Deutſchlaud. — De 





Grofbritanntiem 

Am 12 Jul, Mittags um 2 Uhr begab ſich vRyrinz Regent 
in felerlihem Zuge im das Oberhaus; und prorogirte, mac 
dem and das Unterhaus, den Sprecher au der Spize, vor dem 
Schrauken erſchlenen war, das Parlament durd folgende Rede: 
„Molords und meine Herten! Ih Lam biefe Stzurg nicht 
Töliegen, ohne meinen tiefen Kummer über Er. Majeftät fort» 
dauernde Unpaͤßllakelt auszubrüfen, Bei ihrer Eröfnung war 
id der fetten Hofnung , der Friede, den ich in Verbindung mit 
Sr. Majeftät Bundesgenoffen abgeikloffen, würde feine Unter: 
bresung erleiden; @uropa’s Möller würden nab fo langen 
Jahren voll Arieg und beifpiellofem Elend endlich jene Ruhe, 
um die fie fo lange getämpit, geniehen, und Ihre Anftrengungen 
dürften blos auf Erleichterung der Kaften des Molts und auf 
Maafregeln zur Beförderung der innerliben Woblfabrt gerich⸗ 
tet fevh. Diefe Erwartungen wurden durch eine Handlung der 
Gewalt und Treufofisfeit getäufat, wozu die Geſchichte Feine 
Parallele aufweist. Wonaparte's Auſichreißung ber oberften 
Gewalt in Fraukteich, in Folge des Adfalls des franzöfifhen 
Heeres von feinem gefegmäßigen Herrſcher, ſchien mir mir 
der Sicherheit andrer Staaten, und mir den Verpflichtungen, 
welde das frauzbſiſche Volk unlängft eingegangen, zu unver: 
traͤglich, dap id fühlte, wie mir keine Wahl übrig blieb, ale 
die militärifhen Hälfsmittel Sr. Majeftät im Verein mit des 
nen von Gr. Majeftit Bundsgenoffen anzuwenden, um der 
Wiederauffiellung eines Spitems zuvorzufommen, was bie 
Erfahrung als die Quelle der unzählbaren Leiden Europa’ er: 
prode hat. Unter diefen Umständen, daden Sie mit geredtem 
Stolz und Vergnügen bie glänzenden Erfolge geieben, womit 
es der göttlihen Fürfehung gefiel, Sr. Majeſtaͤt Waffen und 
die ihrer Bundesgeuofen zu fegnen. Während der rubmoelle, 
ewig denfwärdige Sieg des Feltmarfhols Herzogs von Welr 
lington uud des Fürfen Blüder bei Waterloo den Karokter 
diefer Feldberren mit weuem Glanze verherrlicte, uud dem 
Kriegsrubm unfers Landes auf sine nie erreichte Höhe bracte, 
bat er auch zugleih die ganze Wendung des Kriegs entſchie 
den, indem er die Staaten des Königs der Niederlande be 
freit, und in ber kurzen Zeit von vierzehn Tagen Paris 
und einen großen Theil von Zranfreih dem Militär: 
befiz der verbünderen Heere unterworien hat, Mitten unter 
fo wittigen Erfolgen heffe ih, wollen Sie Lie Nethweu 
dieteit einſehen, in unfern WUnfirengungen midt war 
zulaſſen, bis in, iu Verbindung wit Er. Mil. Bandsgenofr 
fen im Stande ſeyn werde, jene Anordnungen volltantig zu 
machen, woburd bauernder Friede und die Sicherheit Europa’s 


befeftigt werden mag. — Meine Herren von Haufe ber Gemel⸗ 
nen! Ich danke Ihnen für die wahrhaft freigebigen Bewilis 
gungen, die Sie für die Dienfte diefes Jahrs gemacht. Ich 
bedanre innig die Fortdauer und Vermehrung jemer Laflen, 
melde durch die großen AUnftrengungen dieſes Feldzuges im 
Vereine mit den fhweren Mülftäuden bes vorigen Krieges 
unerläßlih wurden, und die Sr. Mai. Untertbanen aus Ueber⸗ 
zeugung von ihrer Notbwendigkeit mit folder mufterbaften 
As dauer und Freudigkeit getragen haben. Sie haben untere 
deſſen bereits die Früchte der gemahten Anftrengungen gefee 
ben, und es iſt fein Zweifel, daß die befte Oekouomie in jener 
Politit llegt, welche uns in Stand fezt, dem Streit aufs 
finelfte feinem Ende zuzuführen, — Molords und meine 
Herren! Der aläuzende und ſchuelle Erfolg der oͤſtre ichiſchen 
Waffen bei Grdfnung des Feldzuges bar die Herftelung bes 
Königreibs Neapel unter feinem alten Herrfher und bie Bes 
frefung jenes wichtigen Theils von Itallen von fremder Hert⸗ 
(haft und ausmärtigem Einfluß berbeigeführt. Ich babe übers 
dis dae Vergnügen, Ihnen auzufündigen, daß die Autorität 
Sr. alletchriſtliceen Majeftät in Ihrer Hauptftadt, wohin Sie 
fih begeben, anerkannt worden ift. Auf die Wiederberitelung 
des Friedens zwiſchen diefem Lande und den nordameritanis 
fhen Staaten folgten Unterhandlungen über einen Hanbelss 
vertrag, der, wie ich hoffe, auf Bedingungen zu Stande kom⸗ 
men fol, welche zur Verſtaͤrlung des befichenden guten Eins 
vernehmens dienen und glei wohlthaͤtig für das Interefe 
beider Staaten feon ſollen. Mit großem Vergnügen kan Üi 

Ihnen auch ankündigen, daß die Urbeiten des Wiener Kon» 
greſſes durch Unterzeichnung eines Traftare zum Abſchluß ges 
bracht worden find, welder Traftat, da die Ratifikationen no 
nicht ausgewecfelt find, Ihnen zwar noch nicht vorgelegt wer— 
den Ban, aber den ih Ihnen vorzulegen beffe, wenn ib Sie 
wieder im Parlament verfammie. Ih kan Sie Ihrer Amtes 
gef&äfte nitt ohne die Verfiberung entlaffen, daß ih im einem 
bohen Grade Ihrem Beiſtaade ben Erfolg meiner angeftrengs 
ten Bemühungen für das Öffentlide Wobl zufbreibe, und bet 
feiner Gelegenheit war diefer Beiftaud wichtiger, ale im Laufe 
der gegenwärtigen Slzung. Bel Verfolgung der Maafregein, 
die mörhig ſeyn dürften, um den großen Streit, in den wie 
verwitelt find, zu einem rühmligen und erfreuligen Erde zu 
dringen, werde ib mia mit Zutrauen auf den erprokten Eifer 
und die wnerfgütterliche Redlichleit aller Klaſſen Yon Sr, Mai. 
Untertbaren verlaffen, und Sie mögen auf meine Bemübuns 
gen rechnen, von unfern gegenwärtigen Vortheilen ſolchen Nus 
gen zu ziehen, als nörhig iſt, um die allgemeine Ruhe Eus 
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zopa's zu fihern, und unferm Lande ben hoben Karakter, den 
es unter dem Bölkern der Welt einnimmt, zu erhalten.” — 
Rad diefer Rede prorogirte ber Lordfanzler das Parlament bis 
sum 22 Aug., und ber Prinz kehrte mit dem vorigen Zuge In 
feinen Palaft zurät, Er war von ben Herzogen Dork und Kent 
begleitet, und trug eine mit ben meiften europaͤlſchen Orden 
bedelte englifhe Generalduniform. Es waren wenig Lırbs, 
aber viele Mitglieder des Unterhaufes zugegen. Auf den @als 
lerien fab man nugewöhnlic viele Pairtfrauen und andre Das 
men, ſchwar; gekleidet, ba die lezte Schlacht faft alle vornehmen 
Gamilien Englauds in Trauer verfezt hat. 


Fraukreich. 

Das Journal General de France vom 6 Jul. enthielt fols 
genden farafteriftiihen Artitel, worla man fogar affeltirt, 
Buonaparte flatt Bonaparte zu fchreiben, um der Welt zu zels 
gen, daß biefer jezt wicher fo verabfhente, noch vor wenig 
Tagen vergdtterte Mann kein Ftanzoſe fen. „Morgen, den 
7 d., werden bie alllirten Truppen im Paris einrüten, und 
Befiz davon nehmen, Es iſt allerdings traurig für eine War 
tion, innerhalb 15 Monaten zweimal ihre Hauptſtadt vom 
Frembdlingen einnehmen zu fehen ; eine harte Buße für bie Feh— 
ler Einiger, bie Verdrecen Mebrerer und das Unrecht faſt 
ler! Warum fan er nicht ben Schmerz und die Schaam über 
au unjer Unglüt mitnehmen? Gr, ber ber Haupturheber 
deſſelben it, der unfere blühendften Armeen zerſtoͤrt, gweimal 
mufer Gebiet ben Feinden feiner ungerehten Macht geöfnet, 
und fie zweimal bis In die Mauern von Paris bereingezogen 
bar! Alleln er flleht, er wirb dem Kontinent verlaffen, den 
er fünfzehn Jahre lang beunruhigt, verbeert und unterbrüft 
bar! Möchte er und nit noch obendrein fomol verderbliche 
Furcht als firafbare Hofnung binterlaffen! Uns aber, die wir 
die Opfer feines Ehrgeizes, feiner Tiraunel und feiner Miß: 
griffe find, laßt uns, wo.möglih, unſte innern Zwiſtigkeiten 
vergeffen, unfer Rachgefuͤhl befänftigen,, unfer Unrecht einan: 
der nicht vorwerfen, und unfer Gefühl durch die Erinnerung 
an erlittene Hngläfsfälle und Demüthigungen nicht no fanrer 
machen, Ale unfre Gedanklen mäffen auf das Gläf gerichtet 
ſeyn, welches ans diefem Abgrunde von Unglüfsfälen hervor: 
geben wird. Bonaparte war der Feind Europens, und @uropa 
iſt vorgerüft, um ihn au befämpfen; unfre braven Soldaten 
würden ihn vertheidigt haben, wäre es möglich geweſen ihm zu 
vertheidigen; Europa hat ihn befiegt; laßt und, obgleich ſeuf⸗ 
gend, unfern Anthrif an dleſem Siege nehmen, deſſen glüflihfte 
Frucht uns aufbewahr: if. Frauzoſen und Fremdlinge, alle 
von Bonaparte unterbrüft ober bedroht, laßt uns in feiner 
Niederlage blos die Niederlage des gemeinfhaftlien Feindes 
{eben, und gemelufhaftlih bas Blut beweinen, welches fie 
von beiden Seiten geloftet hat, Die Sieger werden ohne Stolz 
einen Triumph geniefen, dem fie {ehe theuer erfauft haben; 
Die Befiegten, getröfter durch die Achtung ber ganzen Welt, 
dürfen über ein Mißgeſchit nicht erröchen, bei welchem ihre 
Tapferkeit, ſchon durch die Menge überwältigt, mod durch 
die thoͤrichten Anordnungen ihres Anführers verrathen wurde; 
und ganz Fraufreih, nachdem es ben Opfern der Wuth eines 
einzigen Menfgen gerechte Chränen gezollt, kam ſich über den 
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Ausgang eined Krieges freuen, ber Ihm den Frieden mmb fel 
nen Koͤnig wieder gibt.” 

Feldmarſchall Bluͤcher fol das, einft im Berlin von Napo⸗ 
leon während feiner dortigen Auweſenheit gegebene Dekret, 
die @inquartierung und Verpflegung feiner franpöfiigen Trup⸗ 
pen betreffend, im Paris haben bekarnt maten laffen, mit ber 
Erklärung, er werde Paris im jedem Bettacht fo, wie bie 
EBranzofen Berlin, behandeln aſſen. 

Der Intendant ber preufifhen Armee, Staatérath Rib⸗ 
bentrop, zeigt im Mentteur an, eiues der von ben preufifhen 
Truppen beſezten Arrondifements babe eine Derminderung 
der ihm auferlegten Ariegstonıributionen natgefubt und er» 
balten, um ge grwifiiimauden für den Verla, den es darch 
sablreige Truppeumance und aus andıra widtigen Utſachen 
gelitten, gu entſchädigen; bie Drputatıon Die dı+balb zu Ibm ge» 
kommen, babe ihm im Namen der Uriend Tements und zum Bes 
weife perſdalicher Ertenntliwteit eine Summe von 60,000 Frans 
ten anbieren zu müſſen geglaubt, meis.e6 Geld angenommen, 
and an bie Kriegskafe abgegeben mwo:den fer, Juden man bis 
dem Pablitum betannt mabe, welle man ihm bemerten, def 
fein preupliser Beamter Geſchenke irgend einer Art annehmen 
dürfe, uad ihm fomit eine älxzıihnur bes Lerbaltens bei dem 
Verkehdt mir dieſen Beamten geben, 

Die Stuttgarter Hofjeitung meldet aus Yırid unter Une 
derm: „Man kan beftimmt annehmen, taf bie franzoͤnſche Ars 
mer, welde nach ber abgeſchloſſenen Konvention fin von Paris 
nah Drleand zuräfzieht, hinter ber Loire bis auf ein Drits 
theil aufgelöst feyn wird, Marſchal Davouft, welcher die 
Urmee fommandirt, genießt weder die Uchtung nod das Zus 
trauen berfelben. Diefe Armee hat ſich auf ihrem Rutzuge 
glei einer feindlihen betragen, und bie ganze Gegend mit 
Schreken erfüht, Schon vor dem 12 Jul. hatte ein Korps 
Preufen, weldes ber franzöfifhen Armee glei Anfangs ger 
folgt war, Drleans befezt. Der Feldmarſchall Bluͤcher bat als 
fein für die preußifhe Armee der Stadt Paris eine Kontris 
bution von 100 Millionen Frauken und bie Belleidung von 
110,000 Maun auferlegt, unter ber Erklärung, daß nit ein 
Heller von diefem Anfaz nachgelaffen werben wärde, Der Ko⸗ 
nig von Preußen hat große Avancements und Belohnungen in 
feiner Armee vorgenommen: ber General Gueiſenau iſt zum 
General der Infanterie ernannt, und General Buͤlew dat das 
ı5te AIufanterieregiment feines Urmeelorps, bei weldem er 
fih während der Schlacht vom 18 Jun, immer befunden, unter 
der Beftimmung als eigen erhalten, daß foldes für ewige 
Seiten den Namen Bülow führen fol. Um ı5 Jul. wurden mo» 
bile Kolonnen formirt, um von Paris aus nah allen Direktionen 
zu geben, und die Sicherheit der Kommunilarionen zu bewire 
ten. Den Abend vorher war der König Ludwig XVII. sum 
erftenmal in der Oper erfhienen, und mit ben größten Aftlas 
mationen empfangen worden, die fi bei jeber entfernten Ver⸗ 
anulafung erneuerten.” 

Den 14 Zul, ift ber Benerallienteuant Bourmont mit dem 
toͤniglichen Grenadieren Im Lille eingezogen, begleitet von dem 
Nationalgarden, die ihnen entgegengelommen waren, 

Nah dem Journal bed Debats hatte die fpaniihe Armee 
endiig am 4 Zul, den erſten Garist zethan, um in Eranfs 
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reich einzubringen; iudem fle an biefem Lage, mit Voraus⸗ 
fendung einer Proflamation an die Basten, über die Bidaſſoa 
sing. 

Dijon war noh am 9 Jul. in den — der Napoleoni· 
ſten, die ſich gegen die berannahenden Oeſtreicher zu verrheis 
digen drohten. 

Der Feldmarfdall Fürft Wrede foll fih mit feiner Armee 
Der Loire genäbert haben. 

Ju Lorhringen ift in Folge einer Proflamation des Gourer⸗ 
neurd v. Alepeus vom 13 Jul, der Ectadronscef Brice in Un: 
terhanblungen getreten, und man glaubte, dap fein Haufe uns 
verzäglib die Wiffen nicderlegen werde, 

Privarmatriaten aus Paris zufolge glaubten Einige, man 
werde Napoleon vorläufig eine Feſſunz in Schottland zu feinem 
Aufenthalte auweiſen. 

Paris, 14 Jul. Konfol. 5Orog. 63 fr. 50 Gent, Man 
wertete, daß fie in drei Tagen über 68 Neigen würden, 

Die Frankfurter Ober: Yoramtezeitung publizirt nacfter 
bende Driginoibriefe, weldde einem frangdfiiben Kourier abs 
grrommen worden, und welde den dermalen in Franfreih und 
befonders in Paris berrfdenden Geiſt treflich ausſprechen: 
„Auezan eines Echreitene an Hrn. Gauthier, Obera irurgus 
bei dein Diservartondlorps dee Jura za Vontarlier. Parie, 
11 Jul, Ludwig NVIIL if eingezogen, die braven Pariier, 
die dee guten Altirten fo ſehulich erwarteten, müſſen jet 


am Ziel ihrer Wänfhe ſeya, drum Paris ift gamz angefült, 


von ihren, aber was weniger gefällt, kit, daß die Truppen 
logirt und genäbrt werben mäffen. Kein Haufeigentbämer bat 
weniger ald 6 Mann, uud bie Einguartierung fleigt bis zu 50 
Maun in einem Haus. Jedem Soldaten muß man täglich 
2 Pfund Brod, ı Pfund Fleifg, Wein, Branntewein, Seife, 
ja fogar Tabak geben, Wie traurig ift nicht auch deine Lage! 
Bald wirft du außer Dienft, und dis der Lohn fo vieljähriger 
Anftrergungen fepn; wir dürfen nichts mehr von unferm ganz 
zu Grunde gerihteten Vaterland erwarten. Un die Ehre darf 
man nicht denfen;, für Frankreich gibt es keine mebr.” — „Pas 
ris, 12 Jul. Mein lieber Gabriel! Unfere traurigen Befürds 
tungen flud eingetroffen. Wir find abermals an Händen und 
Füßen gebunden deu verbündeten Mächten hingegeben worden, 
Zudwig XVIII. ift eingezogen; man hat jezt ihm wie im legten 
März dem Napoleon den gewoͤhnlichen Tribut der Schmeichelei 
dargebrabt, aber man würde ſich fehr täufben, wenn man 
daraus fchliefen wollte, daß er geliebt fen. Während wir bier 
die weiße Kolarde nehmen, jedoch nicht fo bereitwillig, wie 
die veraͤchtlicen Heuchler in ihren lügenbaften Journalen gern 
glauben machen möhten, hat die Armee die dreifarbige Fahne 
mir an bie Loire genommen, Wird man fie ihre noch einmal 
entreifen können? Das Gerücht verbreiter fih, der König, 
weit entfernt, die Armee auflöfen zu wollen, fey vielmehr ge 

fonuen, fie neh mit mehr Schonung zu behandeln, als das 
vorigemwal. Inzwiſchen fheinen die verbünderen Sonveraine 
diesmal ihren Sieg rebt benuzen zu wollen. Dan fagte vor 
ein Paar Tagen, Blücher babe durdbaus die Brüfen von Au 

ferlig und Jena fprengen lafen wellen; er mag ung immer: 
bin das unfeuchtbare Andenken an diefe Tage unfereß ver: 

ſchwandenen Ruhmes laſſen; wir fühlen den Verluft berber, 


wenn wir täglich am unfre Trophaden erinnert werben, Mai 
bezeuat dem zurüfgeführten König nicht die geringfte Achtung, 
Die Preußen bivouacquiren auf dem Karouffelplag und im den 
Gärten des Pallaftes Inremburg. Iu der Mitte und an deu 


Ansgängen der Brüten find Kanonen anfgepflangt und die Pris 


vatbhäufer find vol Soldaten. Man behandelt uns diefesmal, 
ald wäre man in einem eroberten Lande. Es iſt die Rede das 
von, von Franfreih 500 Millionen Frauken zu fordern, am 
denen Paris 100 Millionen zablen müſſe; bis alles aber bins 
bert die Parifer gar nit an ihren leihtfertigen Vergnüguns 
gen. Man ſieht fie jeden Abend in den Gärten der Tuille⸗ 
rien Tänze aufführen und ihre Lieblingsarien abfingen. Arm⸗ 
felige Nation !” 
(Die Fortfezung folgt.) 
Jtaltiem 

Su Mailand erfhien unterm 15 Jul. ein Edikt, wodurch 
ber Zoll bei der Einfuhr dftreihliger Induftrieprodufte in dem 
lombardifch s venetianifhen Königreih, und umgekehrt lombar⸗ 
difch : venetianifher Junduftrieprodufte in den öftreihifben Staas 
ten, auf die Hälfte der für ausläudifbe Waaren gleiher Urt 
beitebenden Zollſaͤze herabgefegt wird. In den Provinzen, wo 
Papiergeld in Umlauf it, muß der Zoll mit dem gefegmäßigem 
Zuſchuß entrichtet werden. 

Zu Rom hatte den 4 Jul, eine Abordnung des Fürftens 
thums Pontecorvo Audienz beim heiligen Vater. 

*" Turin, 12 Jul. Nach ber Einnahme von Grenoble 
bat der Seneral Lateur dem Werncehmen nah Mefeht erhal⸗ 
ten, mit feinem Korps gegen Valence zu marſchiten, wahr» 
ſcheinlich um ſich mit denjenigen Truppen zu verbinden, die 
vor einigen Tagen zu Genua (für Marjeille) eingeſchift wors 
den waren, fo wie aud mit dem Korpés des englifchen Generals 
Marfarlane, weldes von Genua aus gegen das füdiihe Frauk⸗ 
reich operiren foll, aber noch nicht eingetroffen war. Die Korps 
der ıc. Generale Blaucci und Nugent wurden in Piemont zw 
demfelben Zwele erwartet und werden über Turin eindringen, 
Schwerlich wird Marſchall Brune, der niht im Grande war 
deu Mopaltften der Provence allein die Spize zu bieten, gegen 
die Autirten ernfihafte Vertheidigungen verſuchen. — Mau 
fagt, der Marfball Brune habe vor wenigen Tagen verlangt, 
mit dem franzöfiihen Botfcafter zu Turin, Mara ls d'Os⸗ 
mond, in Unterbaublungen zu treten, diefer aber babe ihn am 
den Generallleutenant Ludwigs XVIII., den Marquis de Mis 
viere, gemwiefen, welder fib zu Genna mit ben engliſchen 
Truppen nah Marfeile eingeſchift habe. — Mürat hält ſich 
noch immer im ber Nähe von Gannes auf, wo er fih damit 
unterhält ländlibe Bäle zu geben... Es fol ein Schif für 
ihn zu Toulon bereit liegen, um im legten Nothfalle nach ei⸗ 
nem andern Welttheile flͤten zu können, — Hier ift vor zwei 
Tagen ein gezwungenes Darleben unter der Kaufmannſchaft 
von 2,000,000 Fraucs aufgriarichen worden, von denen Turin 
zwei Drittbeile, die ütrıgen Provinzen des Kontinentes von 
Sardinten aber das leste Drittheil entrichten folen, Genug 
das immer mit vieler Ewonung behandelt wird, um die Ges 
müther zu gewinnen, ift hierin nict einbeariffen. Die fardis 
aifae Diegierung vertprigt Ruthahlung in Jahresfrit und 
6 Progens Zinien, 
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Mach fpätern Berichten aus Turin hatte man daſelbſt eis 
nen Waffenftiliftand erhalten, welchen der bei Nizza fommandis 
xeunde ſardiuiſche General d'Oſasca am 9 Iul. mit dem im der 
Provence tommandirenden franzöffhen Marſchall Brüne auf acht 
age, und mit Vorbehalt ısitündiger Auftündigung, geialof; 
Sen dat, Die fardinifgen Truppen blieben dadurch im Beſig 
‚einer Heinen Landesftrefe jenfeit des Bar, bis auf Piſtolen 
ſchuſweite von Caunes; die frangöfiigen Truppen müfen ſich bei 
Antides konzentriren, und dürfen nicht gegen bie Ropaliſten 
An ber Provence gebraubt werden, N 

— 2Lactan Bonaparte war am. 12 Jul. zu Turin angelom; 
men, und gefangen in die Citadelle gebtacht worden. 

Man wollte zu Nisse wien, daß ber Herzog von Angoms 
leme zu Marfeille and Land geſtlegen, und mit dem größten 
Euthufiasmus empfangen worden fep. 

; Fi Schweiz. 

* Bom 2ı Jul, Berichten von der Genfer Gränze zu: 
folge waren die neueiten Nacrichten, welde man dort aus 
Chamberp batte, vom 12. Der Armeeintendant Baron Mes 
viesty beforgte alle auf die Merwaltung fi besiebenden Ge: 
ſchafte. Eine Deyartementaltommifjion, deren Glieder die 
HH. Marquis W’Oncien, de Butter de Treſſery, de Salins, 
Chevalier Maiſtre, Eapre’ de Mege“ ve und Coſtaz de la Motte 
find, verfah die Sefhäfte des abweicnden Präfelten. Die 
fämtliben Einwohner des Montblaue mußten zu Beſtreitung 
ber Acmeebedürfnife eine außerordentliche Abgabe von 60 Cen⸗ 
timen auf jeden Sranten ihres Steuerbetrags zablen; binge: 
gen ward durch einen am 6 erlaſſenen Beſchluß des Barous 
Meviedtv bie Regle der droits röunis aufgehoben. Im Wal: 
Ue erwartete mau den Durhmarfc einer neuen Armeeabthei: 
Jung von 10,000 Mann, bie gleich dem frübern ihren Weg dur 
GSavopen nehmen foltes Inzwiſchen gingen Lebensmittel aler 
Wet, sablreihe Ochſenheerden, eine Menge mit Korn, Meise, 
Haber und Zwiebaf beladener Wagenzüge täglich für den Ber 
Darf der Armee durch das Wallis. f 

* Bafel, 21 Zul, Noch ift der von Hiningen nach Paris 
serhitte Dffizier uidt zutuͤl. Inzwiſchen ift es die Frage, ob 
dieſe Ruͤlleyr der Bickade ein Ende mahen wird; deun man 
behauptet, die Alllirten forderten die Uebergabe in eignem 
Namen, wogegen ber Kommandant von Hüningen, fo wie bie 
von Schletttadt und Neu» Breifah, ſich blos erbieten, die 
welße Fahne aufzuftelen. Ju Hüningen folen, nah Ausſage 
eines herausgelaſſenen Baͤlere, Lebensmittel auf mebr ald ein 
JZahr für 6000 Manu vorhanden feyn, der Kommandant aber 
Zaum mehr 5000 Mann haben. Uebrigens follen bie Eis 
swohner fat noch bartuätiger als bie Barnifon fepn. — Die 
Brüte bei Rheinweiler iſt jest bergeftellt, und es gehen dort 
wie bier täglih neue Truppen und Artillerie über den Mbein. 
Dagegen wird durch Bafeleine anferordentlibe Quantität Wein 
und andre Bedürfniffe nad Deutſchlaud geſchaft, welche die 
Adiirten in Eranfreih reguirirt haben. Außerdem muß das 
Departement des Oberrheins an baarem Gelde 6 Millionen 
Granten, und eine Zufaggrundjteuer von 30 Gentimen für den 
Sranten bezablen. Ueberall, wo die Aniirten binfommen, wer⸗ 
den die Einwohner völlig entwafnet, und alle Kanonengiefes 
teien und Gewehrfadriten 36, zerſtoͤtt. 


Pt ir Dentfälan. 

® Yahen, 17 Zul. In ben zwölf Dialrien der @tadt Pas 
zi6 find preufifde und englifhe Difistere zu Kommandanten 
ernannt, fo daß redts der Seine 6 Engländer, und linfs von 
derfelben 6 Preußen eingefegt nd. Das ste preupifhe: Urs 
mechorps und ein emglifges if über Foutainebleau weiter 
marfbirt. Die Varifer Beisungen erzäblen, daß bie fremden 
Soldaten bei dem Einguge König Ludwigs XVII. am 8 Jul. 
febrıgeräbrt gewefen fepen ; ein Schreiben eines Difiptere vom 
iſte a preuftfsen Urmeelorps , das. auf dem elpfäifsen Feldern 
lagexte, verſichert daſſelbe, nur meint der Verfoffer, die Rüde 
rung babe blos das Zwergfel getroffen, dir Eoldaten bitten 
von Herzen über das Pollenfpiel gelast, während die Offiziere 
kaum ſich von Beweiſen der Veragtung zuräfgehalten datten, 
beim Unblit vieler Meuſchen, Die noch kurz Jzudor vor Napofeom 
ihre Springe gemadt,. und die jegt dem Aönige entgegen» 
jaudsten, 

Das berzogl, braunfhmeig + laͤueburgiſche Sebeimetathé⸗ 
foltegium dat unterm 7 Jul. befannt gemacht, daf Se. königf, 
Hobeit der Prinz, Regent der vereinigten Königreise von 
Grofbritaunien und Irland, auch des Königreichs Hannover, 
die Höwfidenjelben anheimgefsllene vormundſchaftliche Regle⸗ 
zung des Herzogtbums Brauuſchweig vor der Hand zu übers 
uchmen geruhen wolle. 

Deftreid. 


* Wien, 15 Jul, Dem Veruehmen nah find jzwiſchen 


"den Höfen vom Neapel, Mom und Floreuz und dem faiferf, 


Öftreiifchen Hofe Konventionen gef&tofen, und bereitd-ratis 
fijirt worden, vermöge welwer ſich zedachte Höfe verbindiig 
madten für die Zurüfgabe ihrer Linder in monatlisen Maten 
an Deftreid Geldſabſtdlen zu bezablen. Das Könisreia Nea⸗ 
pel ſel ſio zu 20 Millionen Aranten, der Kırmeufiaut zu 
6 Milionen und Toscana zu 44 Millionen verpflister haben, 
Bis zur gänzliden Entribtung diefer Summen bleibt der 
EML. Mode mit 20,000 Mann im Köntareib Neapel jteben ; 
Ancona undb Zivorno bebalten Faiferlibe Barnifon. Der Yırk 
batte fi (don früber laut einem Konsrehbeihiuß verbichlip 
aemadt für die unbedingte Zurufgabe ber drei Krgationen 
2 Millionen an Oeſtreich ald Eariaädigung zu gablen. — Nad 
Biriaten aus Trien vom ı2 d. bat die aewifene Königin von 
Neapel den Kapitdu Campdri bei feiner Abfahrt mit dem 
Tremendons freigebig mit Diamanten beftenti. Eie fubr 
fort ſich mir königlivem Hofſtaat überall zn zeigen, Man vers 
fiderr aud, fie babe (dom mit den beiden Generalen Yipron 
und Magdonald (movon der Eine eutwiidte, Der andıe nad 
Ungarn gefüdrt wurde) einen Plan eutworien gebabt, fi auf 
einem Genuefer Saiffe zu entfernen; er ſey jedob entdett 
worden, und Madame Mutat werde jeitdem frenger bewacht. 
Gegen die weitere Meile nech Vöbmen bat fie Krankheit vors 
geſcuzt. In Betraat ber Ereignijie im Rranfreih bat dieſe 
Königin unreitig das befte Loes im ibrer Familie gejonen, 
indem fie unter dem milden Sau; unfers Asıfers idre Relch⸗ 
thämer in Eiwerbeit genteßen fan, wäbrend den übrigen Glie⸗ 
dern gedabter Familie viedeibt ein bärteres Zoos Kevorjicht, 
Madame Mürat berufte fib bei Auſnahme des Verpeianifes 
ihrer Effekten anf die Aonpention von Necpel, der aud Prinz 
Leopold von Neapel im Namen feines Vaters beigetreten fer, 
und worin ihr freier Ubzua zugelanten, und tbr genzes Cinch 
tbum aerantirt worden fen. Er ſteht nun au erwarten, was 
Se, Mai. der Kcıfer beiliehen mid, -— Matomr Viccischi, 
die fortdauernd in Brünn unser Aufſicht lebt, jeu bei der Nach⸗ 
richt von Napolsons Szikjal jehr erſchüttert worden ſeyn. 
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Großbritannien 

Außer der Subfeription in der Eity ift num aud eine zweite 
in Weftminfter, dur eine Kommittee unter Worfiz des Her⸗ 
5096 von Dorf, für die Wittwen und Waifen der bei Waterloo 
gebliebenen Soldaten eröfnet worden, Zugleich fol mit dem 
übrigen Kommitteen Rükfprahe genommen werden, inwiefern 
etwas für die Angehörigen der gebliebenen Preußen zu thun 
fen. — Hrn, Woitbreads Selbſtmord hatte Anfangs das Ge— 
ruͤcht veraulaßt, es ſey eine große Staatsverſchwoͤrung entdeft 
worden; man habe in Bonapatte's Brieftafbe wichtige Auf: 
ſchlüſſe gefunden, zwei große Mäuner wären in den Tower 
gebratt worden, Lord Ponfonbp babe ſich eutleidt, ein andrer 
Zord ſed im Zweitamsf geblieben ıc. Unterdeffen zeigte ſich 
Alles bald als vöuige Erdihtung. Judeſſen waren die Fonds 
feit einigen Tagen gefallen, welded man aber mebr dem durch 
Spekulanten ‚verbreiteten, durd Nichte begründeten Gerüchte 
sufcrieb, daß mnier den alllirten Mächten Verſchledenheit ber 
Meinung über die fünftigen Graänzen und Megierungrform 
Grantreihs obwalte. — Die Times und die Morningpoft be: 
zeugen in ibren lezten Blättern große Ungufriedenbeit über den 
Bang, welchen König Lubwig in Frankreich einzufclagen fweint, 
Na ihrer Meinung müßte, um Enropa’s Ruhe zu verbär: 
gen, bie firengfte Reattion ausgeübt, die frauzoͤſiſche Armee 
aufgelöst, alle Anhänger Napoleons und der Mepnblit vor Ges 
richt geftelt und ihr Vermögen konfiszirt, die Nationaluüter- 
befizer nicht nur depoffedirt, fondern auch geſttaft, und die 
abfolute königlige Herrfhaft, wie fie vor 1789 beftand, wies 
ber eingeführt werden, 

KFtantreid. 

Die Wiener Hofzeitung meldet: „Se. Ef. Majeit find 
am 10 Zul. Abends um 8 Uhr in alerhöhftem Wohlfepn in 
Paris angelanıt. Set. k. Maj. hatten von Mannbeim bie 
St. Dizier alle Maͤrſche mir dem falferl. ruffiiten Armeeforps, 
welches im Centrum der verbünderen Armeen in Fraukteich ein: 
gedrungen ift, zu Pferde gemacht, und fih von diefer Stadt 
in gerader Richtung über Chalons nah Paris mittelft der Poft 


begeben, Diejen Weg legten Se. Majeſtaͤt in Begleitung 


II. MM. des Kaifers von Rußland und des Könige von 
Preußen unter einer Bedekung von leichter ruffifiher Kavallerie 
bie la Ferte‘ ſous Jowarre, von wo aus die Straße mit kdalel. 
baieriihen Truppen bis Meaur beftellt war, zurük. Unferm 
von Elanes wurden die Monarben durch ein koͤnigl. eugli 
ſches leichtes Drogonerregiment empfangen, und durd felbi 
ges bis zur legten Poſt begleitet, von mo aus 33. MM 
ohne ferneres Geleite intognito im Paris einfuhren. Se. LE 
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Majetät trennten fih zu St. Dizier von Gr, kaiferl, Hohelt 
dem Kronpringen, welcher ber F, t. Armee In der Mihtung ; 
gegen bie Xoire folgte. Um 15 wird das Hauptquartier des 
Geldmarfhaus Fürten‘von Schwarzenberg zu Fontaluedleau 
eintreffen. Ge. Maj. der Kaifer wohnen zu Paris in dem Dos . 
tel des verftorbenen Marſchalls Bertdier, auf dem Boulevard 
de la Madeleine, Gleih nach Allerhoͤchſtihrer Ankuntt find Se. 
Majetät dur den Aduig von Franfreih, welber bereits den 
8 Natmittage in Paris eingetroffen war, beiucht worden, 
Alerbösftdiefelben haben am folgenden Morgen diefen Beſuch 
erwiedert.” 

Der Öftreihifhe Beebachter fhrelbt aus Paris vom 
12 Jul.: „Die Mupenfeite ift bier dieſelbe. Ueberall daſſelbe 
Treiben und Wirken im gewoͤhnlichen Gefdäftstreife. , Die 
Theater, welche drei Tage geſaloſſen waren, find gedfuet, nnd 
wie gewöhnlich, befuhr, Be Strafen find mit Spaziergängerm 

fat; mitten unter den Bivpuacgs und den Zelten luſtwan⸗ 
Bein die Nengierigen , um die neuen Usfümmlinge zu begaffer. 
Auf allen öffentlinen Gebäuden weht bie weiße Fahne, Unter 
den Feuſtern bes Königs ſtehen Taufende, und rufen: Es Iche 
der König! Ule Leiermänner fpielen das befannte Lied: Vive 
Henri IV. Bon den Kammern, von Freiheitsliedern, von 
Volterepräfentanten ift keine Rede mehr, und während 
100,000 Mann in und um Varis fieben, und bie verbündes 
ten Armeen in Beweauag find, um den frauzöfifhen Korps 
zu folgen, welche fih auf das linfe Ufer der ‚Loire gezo— 
gen haben, bieiet Paris den Aublit des tiefften Friedens 
dar, Mäbrend der Meife der Momarden drängte ſich das 
Wolf haufenweife um deren Wagen, und erfüllte die Luft 
mit dem Rufe: Vive la paix! Vivent nos liberateurs! 
Vive le Roi! ®Bonaparte befindet fi am Bord einer Fre 
gatte auf der Rhede von Mocefort. Diefe Eregatte it von 
mehreren englifwen Kriegsfaiffen beobachtet, welche ihr bisher 
das Auslaufen erfhwerten. Bon Varie find nun Befehle ers 
gangen, Bonaparte feitzuhalten, welches auf jeden Fal einige 
Beſchweraiß haben dürfte, da derſelbe dieſe Fregatte vorlängfk 
mit einer ihm ganz ergebenen Manuisait ausrüftere. Mit 
ihm find fein Bruder Jofepb, die Generaie Savary, Bertrand, 
Labedopere, Lalemand. Bei der Armee bat Bonaparte ſeit 
feiner legten Flucht von dem Schlactfelde gerade nach Paris 
feinen gauzen Ruf verloren. Die Greugadlere der alten Garde 
iogar, welde baufenweije zu der königlichen Partei übettreten 
oder nah Haufe geben, fagen, „wenn unfer Gcneral fuͤnfmal 
„bdeiertiren konnte, fo duͤrſen wir cs dod wohl einmal.“ 

Ein junger Meng, ber ih mit Napoleon Vonapatte eis 
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U »n er 
fhlfte, ſchrleb felner Schwerter unterm 7 Jul. aud Rochefort: 
„Du wirkt feine Briefe mehr von mir erbalten. Jm-einer 
balden Stunde gehn wir unter Segel. Sqhite mir nad New: 
Dort fo viele Empfeblungefhreiben, als du für mic auftreiben 
fanft. Morgen mit Tages aubruch werben wir ſchon weit fepm, 
Säreibe mie niat mehr, bis wir zu New» Vork find,” 

- Za Yarifer Blättern vom 11 Zul, wird ein Sgreiben bes 
Gen, Delaage du Ben. Lamargue vom 3 betanut gewmacht, 
worin von Abfendung einer Deputation die Mede iſt, um lejs 
term deu einmütbigen Wanf der Bendeer zu überbringen, ſich 
mit feinem Truppentotps zu vereinigen, um, als Grangofen, 
au betämpfen ıc. . ö r 

(Aus Yarlier Zeitungen bis zum 14 Zul) Man ver 
Üsert und, daß mehrere Löniglihe Kommifarten im die Pro- 
vinzen abgehn werden, um die Kommandanten der belagerten 
Feſtungen einzuladen, fie Er. Maſeſtaͤt zu überliefern. Um 
freitig werden fie Ftautrelchs Wünfgen Gchör geben, mund 
einem nandzen Widerfiand ein Ende maden, der fie nur 
fhwerer Verontwortlickeit für bad daraus entiehende Uugtüf 
musfezen wiirde. Die meiften Städte Granfreihs haben fon 
Die weihe Fahne anfgepflanst, — Bu Paris find jezt auch tuſ ⸗ 
‚Pipe und dftreitifhe Truppen eingeräft ; miı dem erſtern fa 
men ber Für Nafumoweli und der General Platow, Dan 
dat neue Maaßregeln zu Ihrer Eingquartierung genommen, 
Die Kanonen anf den Brüfen find verfhwunden. Die Preußen 
‚haben ihren Bloouacq auf dem Karroufelplage verlafen, und 
wian boft, daf die Mu Lusembarg und im botanifhen Garten 
gelagertew bald das Nemliche thun, und Paris in Kurzem ganz 
von der Militäreinguartierung befreit fepa wird, Ueberbanpt 
ſcheint man müder gegen und zu werden; bie ber Hauptftabt 
auferiegte Köntribution von ıco Millionen iſt auf Berwendung 
des Königs von ben alliirten Monarchen auf 8 Millionen herum 
tergefegt worben (?), wovon die Hälfte den 13 Jul’, bie andre 
Hälfte acht Tage nahber zahlbar If. Das Sehoͤlz von Bow 
Segue ift für lange Zelt rwinirt. Hingegen witgrfpricht Hr. 
Dverkamp dem Gerüdte, daß feine Manufaltnr zu Jonp ger 
plündert worden fey. Auf den Thärmen von Vincennes wedt 
feis geftern die weiße Fahne. Der Gouverneur von Paris bat 
fiä befäwert,, daß uufre Zeitungen ſich unaufpörlihd mit den 
alliirten armeen befhäftigen, und einen Befehl au fie be» 
gehrt, weder Gutes noch Böfes von ben Fremden zu fpredem, 
Man fagt, die Herzogin von Angonleme werde nähfter Tage, 
aist über Bordeaus fondern über Calais, hleher zurüftommen, 

"(Aus dem Journal de Empire vom 15 Jul.) Die Hater: 
werfüing ber Aemee binter der Loire iſt bie jezt nur partie; es 
gibt Diele babri, die nad von Von-parte träumen, und ſich 
dereden laffen, er ſed auderwerts als zu Rowefort. Die alllirten 
Kruppen haben bereits Otleaus hefezt. Die Bräte ift unbrfgä: 
Big; Die Debellen verfchangen Ach jenfeitt, Zu Dijon haben 
am 10," mad Mbzug der Linientruppen und Bonaparte'fhen 
Beamten, bie Dioyaltiten die Oberhaud befommen, und un. 
ter großen Frendensbezeugungen den König proflamirr. 
Arhulide Nayrigten gehn aus unzähligen Städten ein. 
Marihal Sucet hat vor feinem Aufbruh von Lyon mod 
400,090 Franken zu Befoldung feiner Armee erhoben, — Die 


alle Verſache der fremden Mächte, Branfreid zu zerſtüteln, 
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Öftreihifhen und prehfifsen Barden find in Yarid einge 
ruft. Die Patrouilen zu Unfrestdaltung der Eicerdeit find 
jejt zum Theil aus Mationalgarben, Enzländern und Haunos 
ctaneta zufammengefest. Es ſaelat jiher, dab auf Befehl 
6 Fürften Blüder das Vermögen mehrerer ohfpirateurd" 
fegaehtirt worden it. Der Herzog von Vaſſauo, welder einen 
Vaß mad der Schweiz verlangte, fol ibn nad Weimar im 
Sachſen erhalten haben. — Im Marſchallsſaale ad die Bild» 
alſſe von Ney and Dapoujt wesgenommen, und dad von Märat 
dadurch das erfie geworben. Dieſer hält ih me zu Teulon 
auf, unentfälofen ob er ſich zu feiner Gattin nad Deftr 
oder na England drgeben fol, wohlu er vom englifgen 


«| alfterium einem Map begehrt bat. 


Es war am 21 Jul., als der Beneral Frimont zu Meutlüel 
mit dem Marſchau Suchet einen Waffeuflilftand vom Z3 Werts 
keln für undritimmte Zeit und auf zebmtäsige Aufländigung 
abſchloß, vermöge deſſen die franzdjiihe Armee vom 14. bie 
16 Zul, nah und nah die Unfenwerte und Vorſtadte von £pom, 
und am 17 die Stade feibit dem kitreihifhen Truppen übergab, 
und fi mit ihrem Materkal, Feldgeisüz, Kriegstafen, Yet 
den ıc. binter eine don Macon über Brauien, Evaflelep, Tas 
tare, Montrotier, Yyeron, Et. Undeol und Eondrieu aufs 
ſchließlich; dann länge dem Iinfen Ufer ber Roeut bis jur 
@iamändung der Jiere, endlich auf Wiztle umd längs der Mos 
mande dur Almout laufende Kinie zuräfzog. Im Departes 
meni der obern Alpen behielten Die Truppen ihre gegenmärs 
tige Stellung. 

Un Tage nah Ubfaliehung biefes Wafenflitftandes erließ der 
Marſchall Subet aus dem Hauptqustiier Galulre nadfichende 
Prollamation an feine Armes: „Soidaten! Ju Kolge erbalteneg 
Befehle von Seite bes Krlegeminiiiers folte ik feit dem 25 
verloßenen Monats alles anwenden, um einen Nahlaf der 
Beindfeligteiten zu erhalten. Durch eine alzu genaue Deutung 
meiner Befehle ward zu Eomfand ein Stillſtaud verabredet, 
gerade fu dem Uugenbiife, wo das 4te Meuiment einew grefem 
Vortdeil erfämpfre. Jh bedauerte dieſes Ereizuiß, das dur 
Uebelwollende enttelt ward, während es nur eine Folge des 
allzu großen Dienjteifers eines Dffizier# aus dem Benrralftade 
war. Unfere Miflzung vermowie nicht den Marſch der Oeſt⸗ 
relchet aufzubalten; diefe baten bei Faucſles, iv den Salugs 
ten von St. Claude und Nantua und zu Montidel erfabrem, 
mit welchem Muthe die Truppen der Divifien Deffair und 
Maranfin ind Briett rüfen. Die Weznadee der Pille von 
Nouſſes auf dem rerren Flügel der Armee des Jura, der 
Autzug von Eteles, der Fall des Koris Peclufe, das 
nad einem ehrerveleun Widerftande Im die Luft fprana, die 
„Kapitulation von Grenoble, mo ber Feind mebr als 1000 
Maun verlor, ber Werluf von Macon im Laufe des ges 
firtgen Tages, mwelser bie Deftreiher auf did rechte 
Ufer der Saone bimäberbraste, und fie in bie Möglige 
teit fegte, Lyou von drei Hauptpunften anzugreifen — alle 
diefe Gründe zufammengenemmen baden min zu dem Ent» 
ſaluſſe zebracht, den wiederholten Befehlen zufolge eine für 
die Armee cehrenvolle Konvention zu genenmigen, die in mei» 
nem Namen mir den dftreihifaen Genceralen abaeſchleſſen 
worden, Dur eure Tapferkeit habs iht die Einnahme vom 


Lyon verfpätet, nach welcher fon lange bie alliierten Mächte 
trachtetea; indem. wir num der.Gewait der Erelgniffe weichen, 


erlangen. wir ben freien. Adzug mufrer ſamtlichen Artillerie und‘ 


anderer Kriegẽegeraͤthſchaften. Wir erhalten für die Bewohner 
bie Sißerheit ihrer Verſouen und ihres Eigenthums, ſo wie 
Beftelung von Elnquartierung der Truppen, Ais Folge diefes 
Bertrags kommt die Armee an bie Loire zu ſtehen, um dort 
eutweber einen nahen Frieden oder neue Befehle zu gewärtigen, 
Auf alle Fälle fell die Ariepsaudt gehandhabt und falſche Uns: 
fireuungen gehiudert werden, Nebelwolende treiben ſich umber, 
und bedienen fih aller Mittel, um den Soldaten zu beuntuhl⸗ 
gen und muthlos zu machen. Habt Vertrauen zu einem An; 
führer, der feit heben Jahren euch Immer zum Siege führte. 
Dentt daran, nt in diefem kurzen Feldzuge die Mlpenarmer 
immer, wo fie mit dem Geinde zufammentraf, denfelben ges 
ſchlazen dat, Verwerft alle fremden Einfüfternugen, und zählt 
datauf, daß ihr zu allen Zeiten in euerm KHeerführer auch el⸗ 
nem'greund finden werdet und einem Bater, der fih euern 
Juteteſſen widmet,  (Unterz.) Der Marſchal Herzog von Als 
bufera.” — Unter demfelben Datum erlieh der Marfhall auch 
eine. Proflamation an die Bewohaer von Lyon, an deren Schluß 
es heißt: „Wenn endiis irgend etwas meine ſchmerzlichen 
Gefühle (über die Vefegung der Stadt durch fremde Truppen) 
zu Undern vermag, fo it es die Werfinerung, die ib eu 
geben kan, daß von diefem Augendlike au eure Berbindungen 
mit Deuiialand beruefiellt werden; aud jomit die Klaffe der 
indajiricufen Bürger fi ihren nüglihen Berhäftigungen wid» 
meu tan.” 

Cäns Syoner Briefen vom 14 Jul.) Geftern wurde bier 
die Öffentlime Ruhe geftört. Einige öftreihifhe Offiziere tra: 
ten in den &arten des Hotels de Malte, und das Volt glaubte 
in einem denasbarten Haufe Unftalten zu einer Juamination 
zu bemerfen. Sogleih wurde es mit Leitern erſtürmt, ale 
Meubles zerbrochen, und einige Perfonen mißhandelt. Die 
Beanhungen der Nationalgarde zu Herfiellung der Ruhe was 
zen vergeblich; erſt die Nacht macte dem Unweſen ein Ende, 
Bald rottete fid eine Anzahl Soldaten und junger Leute zw 
fammen, und durcliefen die Strafen mir der Aufforderung an 
die Bürger, die Waffen zu ergreifen und die Außenmwerfe der 
Stadt, welge die Linienarmee In Folge der Konvention täus 
men wollte, zu versheidigen. Auch bier waren die Unfirens 
gungen der Narionalgarde frachtles, uur der Stimme einer 
won Borke zeſchaztea Diagtftrateperfon gelang es, der Stimme 
der Vetaunft Gehör zu verſa affen. So floß alkkligerweife zu 
Lyon ein Bürgrıblut, was fait in allen Städten des ſüdlichen 
Eranfreihs der Fall geweſen iſt. Der Marfball Nep Fam 
den 9 sicher. Der Gouverneur und der Präfeit befunten 
ihn, am ihm über die Urſoche feines Aufenthalts zu befragen; 
Worauf er erwisderte, er begebe fih nad der Shweiz, und 
auch wirkiich Lyoa verlieh, 

3talienm 

* Turin, 13 Jul, Gefterm Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr 
langte Yucian Bonaparte unter dem Namen eines Grafen 
v. Lufali mit wenigem Befolge in zwei Wagen bier an. Er 
bhaite ſich bei dem Borpoſten des Generals Burma gemelder, 
amd diejer ieh ihn durg einen feiner Möjutanten, Hru. 


Wigoreftier, hleher begleiten, Kaum war er Im Hotel de 
Lunivers abgenlegen, ale der Plagtommandent mir einigen 


‚Difisieren erfhien, und ihn mad der Citadell⸗ führte, wo mehr 


tere Zimmer für ihm in Bereitſchaft geiegt waren, und er mit 
vieler Achtung behandelt wird. Mau fsreibt diejeaszeice- 


nung dem Dieuften zu, Die, “er im om dem jet noch dorf‘ 


tebenden Bruder bes "Könige von Sardinien (der bekanntlich 
dem Throne entfagte) zu Jeiften Gelegenheit gefunden, als 
derfelbe in Geldverlegenheit war. "Luciaus Abfiat wer, nad 
Dom zuräfzutehren, und er hat geäußert: „et begreife nicht, 
warum man ihn als Gefaugenen behandle, daer ſich ſtets dem Ehr⸗ 
geize feines Bınders widerfegt, und au sulest noch nag Franke 
reich gegaugen fen, um Mapoleon zu gemäfigtern Geflunungem 
‚zu bewegen.” Es fcheint, die hiefige Megierumg werde über 
Lucians Sqhitſal nicht enrfheiden, bevor der König die Meis 
nung feiner boden Alllirten im Hauptquartiere darüber einge» 
beit. — Der piementefiihe Kommandant von Nizza, Graf 


Oſaſco, hatte mit Marſchal Brüne (defen Schwaͤche (dom 


bieraus bervorleudtet) vor wenigen Tagen einen Waffenftills 
fand abgeihloffen,, dewjufolge der Wrätenfopf und die Bräle 
über den Bar, und das Dorf St. Laurent, den piemontefifben 
Truppen eingeräumt werden follten. . Der König von Sardis 
nien bat ihm aber nicht ratifisirt. — Bu Genua waren etwa 
3000 Männ englifge Truppen aus Sizilien angefommen, um 
die von dort nach Marſeille abgefegelten Truppen zu erfegen, 
und die Garnifon der Stadt zu bilden... Die Flette mit 
ber Expedition. nam dem füblihen Ftaukrelch iſt am 9 d, auf 
der Höhe von Nizza gefeben worden, (Mawıwrift von 
15 Zul, Nach einem Briefe aus Nizza vom 13 war ‚biefe 


Slotte widrtgen Windes wegen anf der Rhede con Caſſis zwie , 


{den Toulon und Marieille vor Unter gegangen,) — Briefe 
von der Armee des Gcnerald Bubna erzäblen, daß man bie 
Stimmung der Frauzoſen jemfeits des Pont- Beauvoifin fein 
neswegs royaliiih gefunden. Sie waren uibt dazu zu bes 
wegen, Vive le Roi! zu rufen. — Es ift febr glüflid, daß 
die Fraugofen vom Savoyen ber bei Eröiuung dieſes Feldzuges 
aicht weiter vorgerätt find, da es im dieſem Folle im Vor⸗ 
f&lage war, den jhönen Weg über den Montcenis zu durchs 
f&uelden und zu verderben, um ihren Fortisritten Schranfen 
zu fegen, — Un der Vollendung ber unter Napoleon begonnes 
nen ſchoͤnen Pobrüfe wird fortgearbeitet, wiewol nur langſam. 
— Außer der unbedentenden Gazetta Piemontese etſcheint 
su Turin fein andres politifaes oder lirteratiſches Blatt; 
fremde Zeitungen find felten und wenig gelefen. — Der Prinz 
von Sariguan, vermuthlicher Thromerbe, 17 Jahre alt und 
ſedt grop Für feim ulter, batte um Erlaubniß gebeten, dem 
Feldyuge gegen Napoleon im Hanptquartiere der alliirten Sous 
veraine beizumwobnen, aber vom Könige diefe Etlaubniß nie 
erhalten können. — Lord W. Bentind bat, ehe er Genug 
verlaffen, no@ verſucht, bei den Freunden der Unabhängigkeit 
dieſet alten Republit die Idee ven ber Möglichkeit iprer Auf⸗ 
erfiehung zu erweien, indem er innen die Verſichernug gab, 
er werde nicht allein die Oppofition im Parlamente bearbeiten, 
ionsern and Lord Eajliereauh bewerfen, daß cr über Italien 
fatıch derigtet worsen ſeb. Sic felbft ſtellte Ledd W. Ventink 
als einen Maͤriyret ber Italleniihen Freiheit dar. — Vor eint⸗ 
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gen Tagen iſt von Selte der farbinifhen Megleruma Beſchlag 
anf diejenigen National» und geiſtlichen Güter in Piemont ge 
legt worden, bie Napoleon dem Prinzen Camillo Borgbefe, 
zum Theile ald Bezahlung für die ihm verkauften Aunftihäge 
Der Dila Borghefe zu Rom gegeben; fo daß biefer Prinz num, 
aufer dem Verluſte dieſet Melfterwerke des Wlterthume, auch 
Ben Preis berfelben zu beweinen bat; eine gerechte Strafe für 
Benjenigen, ber ans Habfuht oder Schmeichelel fein Water 
Jand der ſchbuſten Zlerde beranben konnte, bie er ber Frelge⸗ 
digteit eines Papftes aus feinem Haufe verbanfte. — Der Yapft 
“Hatte zu Genua fhom dem Könige von Sardinien ein Breve 
verfprohen, welches Ihn autoriſite, die uoch unverfauften 
geiſtlicen Guter zu veräußern, wogegen Se. Mairftät ſich ns 
heiſchig macht, bie Seiſtlichkelt dafuͤr in günftigern Selten, 
aud wenn es bie Finanzen feines Reiches erlauben, zu eut⸗ 
ſcadigen... Wahrfheinlic hätte ber König auch ſchon Bier 
les zum Beten des Klerus gethan, und mehrere Klöfter wieder 
"errichtet und bevölkert, wenn nidt die fo plöglid vermehrte 
Militatmacht jede minder möthige Ausgabe in dieſem Augen: 
blite verbinderte, 

Aus dem Hanptquartier der italienifken Armee nnter Ge⸗ 
weral Erimont erhält man folgenden nemen (vierten) Kriegs- 
vdericht: „Während das ıfte Armeekorps, unter Kommando des 
EM?. Radivsjevid, in Eilmärfhen das Juragebirg überfärktt, 
war das Korps der Meferve, unter Kommando des FM. 
Merville, weiches durch das Fort l'Ecluſe verhindert war, bie 
Hauptſtraße von Genf nah Lyon zu benuzen, bemüßigt, am 
Hufen Ufer der Rhone das Fort zu umgeben, unb dem Ucher: 
gang bei Perte du Mhone zu ſuchen. An dieſer merkwürdigen 
Stelle, wo fih der reifende Strom in Felfenfläften zu vers 
Ueren fpeint, hatte der Feind einen Wrüfenfopf angelegt, um 
den Uebergaug zu vertheidigen. Die Bewegung des FE. Mar 
Divojevic über den Jura, nad ein Detafhement, das er in 
den Ruͤkten bes Uebergaugs nah Eparilion herabfandte, wo 
eine feindlihe Abthellung vom dem Otriften Grafen Alusty 
von Beaullen angegriffen und zerfirent wurde, und mobei 
Major Wifiat diefes Megiments verwundet worden iſt, zwaug 
den Beind, das Tete de Pont zu ränmen, deſſen Erfiärmung 
Bereits befhlofen war. Alleln die daſelbſt befindliche fteinerne 
VBogenbrüfe, ein Werk von vorzügliher Schönheit, war ge: 
fprengt, und lag in Trümmern im Sälunde. Un der Stelle, 
mo eine andre Brüfe hergeſtellt werben follte, war das Felfenbett 
fo weit geöfnet, daß keine Balken lang. und ſtatk genug grwes 
fen wären, einen Uebergang zu Stande zu bringen, Eine 
Sochbräte ſchlen unmöglich, indem der unterfte und fehr tiefe 
Thell des geipaltenen Felfengewölbes feinen haltbaren Grund 
anbot. Diefe Schwierigkeit murbe darch bie bereits aus meh» 
gern Feldzügen befannte Chätigfeit und Einfigt des Obrift: 
Iieutenants Wirker vom Pionnierforps auf eine Weife gehe: 
ben, die alle Erwartung übertraf. @in mühfam im den Ub> 

grund aus Fafsinen und Baumſtaͤmmen verfertigter, über bie 
tieffte Epalte der Wöltung gelegter Damm, oder Moft, gab 
den Grund, moranf bie auf mehrern Jochen rubende Brüfe 
erbaut wurde, binreigend ftart, um für Truppen, Geſchü 
und Gepät zu dienen. Das Ganze war das Wert von nicht 
vollen zwei Tagen, und einzig durch die Mitwirkung einer 


Pionnierfompagnie, unter Kommando des Hauptmannd Ola 
vom Pionnierkorps, zu Stande gebracht morben, während bie 
Kompagnie des Hauptmanns Hermes die faft gary impraftitable 
Zufahrt auf eine berrägtiige Gedirgefrefe in braudbaren 
Stand herſtellte. Zu Leiner Zeit ift die Werwentung und 
Wigtigkeit dieſes durch bem treflisften @eift belebten, durch 
DOrbnung, Disziplin und Kenntnife jeder Urt fib aut zeich⸗ 
nenden Korps auf eine fo glänzende Weife erjwienen. Es bat 
fi erneuert den Danf des fommanbdirenden Generals und ber 
ürmee erworben.” 
(Der Befhluf folgt.) 

+ Sawrel, 

*Vom 21 Jul. Bon ber fhmweizeriften Eatulſon in 
Genf ift jest ein Theil zur Beſezung von Brr, Berner, 
Divont m. f. w. abmarſchirt. Jedoch bat der KM. Friment 
die ſchwetzeriſche Beſazung bes Linbtens Ger nur unter 
dem Vorbehalt zugegeben, daß bie Randihaft unter der Eirils 
verwaltung des öftreihiften Generalgonvernemente verbleiben 
fol. Der Obriſt Hautemps, welcher die Berafeſtung Dias 
mont durch Kapitulation an eine Meine abtbeilung der ſe wel⸗ 
serifhen Arınee Abergab, befinder ſich in zerrüttetem Gemüthde 
sufande in Zurich, wo er einige miflungene Berfude waste, 
fib das Leden zu rauden. — Ein Bulerin des geheimen 
Raths In Bern vom 18 befagt: „Man verwimmt, daß in Folge 
einer zwifhen Hrn, General v. Caſtela und dem franzifiisen 
Beneral Laplane, unter Vorbebalt der Mat’fitation, abaeſa loſ⸗ 
fenen Uebereintunfe die eibgemdififke Armee in Hoc » Burgund 
ſich vorwärte begeben fol, um nene und beffere Kantonnementä 
in diefer Provinz, zwiſchen DOrnan; und Urtois, zu beziehen, 
Ungefähr 400 Mann der eidgenöffiiaen Bataillone, die an ber 
franzöfiiben Gränze gegen die Suborbinatiom gefehlt hatten, 
find wirtlich im der Klrhe sm Bargen, bei Marberg, einges 
fperrt, während man fid mit ibrem Prozeffe beihäftiat; bie 
weniger Schuldigen werden unfdbig erflärt der Eidgencfeus 
ſchaft zu dienen, und unter Begleitung von Landjdgerm in ihre 
Kantone zurüfgeführt, Der erjie Traufport wirb morgen durch 
Bern paffiren. @in Theil ber ſoweizeriſchen Meferve iſt fhon 
nah Haufe zurüfgefehrt; der Met wird näͤchſtens ben nemlis 
hen Befehl erhalten.” 

Deutfhlandb 

Der Herzog von Medienburg: Streilg hat am 23 Jun, dem 

Titel Soßherzog uud königliche Hobeit angensmmen, 
Dinemartk, 

Die Hofzeitung enthält ausführlide Berichte über die nun« 
mebr von den Engidudern bewerfitellate Zuräfgabe ber bär 
niſchen Juſeln in Wefindien an den Gen, Xient. v. Drbolm. 
&t. Srolr wurde am ı April, St. Thomas und St. Jean am 
15 april d. 3., jedesmal unter gropen Freubensbegengungen 
ber Einwohner, überliefert, 

Rußlaud. 

Aus vier Miulſterien, des Innern, der Jufiz, der Lollzel 
und der Finanzen, find Beamte, aus jedem Mintſteriuwm 6, 
nah dem Hauptquartier des Feldmariaale Barclen de Telliy 
berufen worden, Ihre Wahl ift den Minıftern nbrrisfen; dech 
müffen fie Stubsoifiziererang und Kenztnif der fremden Spta⸗ 
Sen befisen. — Die Barden barten fämtila Petersburg ver 
laffen, und der Dienft in der Reſidenz wird dur Zinientrups 
yen verfehn, 
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u 
Grjwungen, das f&weigen breden, (denn wenn es 
überhaupt unangenebm If, von zu fpredien, fo if dis vors 
üglich al, wenn man Merläumbungen an m fen 
‚> wende ik mich an Sie, Herr Herzog, als Br, 
der propiiorifhen Negierung, um Ihnen eine geireue Ides 
tung deſſen vorzulegen, wonon euge geweien bin. Mm zz 
un, erbielt ic den Befehl des Kriegeminifters, mich ins Fair 
erlihe Hauptquartier zu verfügen; id haste gar kein Kom ⸗ 
mando, uoc irgend eine Keuntuip von der Aufanimenfezung 
und Stärke der Urmee, weder ber Katjer, mod der Miniiter 
batten mie früber irgend etwas — woraus ich auch nur 
bätte ſchließen thauen, daß ich in dieſem Felbzuge augeſteut 
werden folte; ib wurde folalic ganz unverfehens überrafcht, 
ohne Pferd, ohne Equipagen, ohne Geld, und id muste wel: 
&e# leihen, um mid au meine Bellimmmng zu verfügen. Ich 
dam amı 12 zu son, am 13 zu Moeen:s, und am 14 zu Beau 
wont an; im biefer legtern Stadt kauite ih von dem Mar: 
(hal, Herzog von Trevifo, zwei Pierde, mit welchen ih mid 
am 15, von meinem erfteu Mbiutanren, dem eimyigen Dffister, 
den ib bei mir batte, begleiter, aach Charlerol verfügte, wo 
f& in dem Ungenbiile ankam, als der Felud, von unfern leid 
ten Kruppen angegriffen, ih auf Kleurus und Goſſelles zurüf: 
309. Der Kaifer befahl mir fogleih, mid au bie Spise bes 
ıften und aten Jufanterleforps, von den Gen. Lieut. Erlon 
uud Meile Fommandirt, dep leichten Kavallerledivifion des SL, 
Pire‘, einer leichtea Kavalleriedivifion der Garde, unter Kom: 
mando des Ge. Lefebre» Desnoueites und Golbert, und den 
swel Kavalleriedivifiouen des Grafen v. Walmy zu ftelen, wel: 
bes at Infanterie» und vier Kavaleriedivifionen ausmachte. 
Mit dieien Truppen, wovon ic jedoch nur einen Theil zur 
Hand harte, trieb ich den Feind zurüf, umd möthigte ihn, of: 
feliet, Frasnes, Mellet und Heppiuuies zu räumen; dort faß: 
ten meime Truppen Ubends Pofto, mit Ausnahme des ıften 
Korps, das noch zu Marhiennes war, und erft am folgenden 
Tage zu mir Rich. Am 16 erhielt ih Befehl, die Enaländer 
fu ihrer Stelluug bei Quatre:bras anzugreifen; wir rüften auf 
ben Felab mir einem Enroufiasmus los, der ſchwer zu beſchrei⸗ 
ben if; nichts widerftand unſerm Ungeſtüm; die Salat 
wurde allgemein, und der Sieg war nicht zweifelhaft, als ih 
in dem Augenblif, wo ic das ıfte Jufanterielorpe, weiches 
von mir bis dahin in Frasnes in Meierve gelaffen worden war, 
vorrüfen lafen wollte, eriubr, daß der Kaifer, ohne mich zu 
benabridtigen , bereits über dleſes Korps, umb auch über die 
Divifion Birard vom zten Korps disponirt, und fie nah Gt, 
Amaw berufen habe, um felnen Iinfen Flüzel, der ein bigtges 
Befebt mit dem Preußen zu befteben hatte, zum unterftüzen, 
Der Schlag, den mir diefe Nachricht verfegte, war fürdterlic, 
Da ib nur noch drei Divifionen, ftatt act, auf die ich rechnete, 
unter meinen Befehlen hatte, mußte ih den Sieg fahren laf- 
fen, und war nun, troz aller meiner Auflrensung, troz der Ta: 
pferkeit und dem @ifer meiner Truppen, niate weiter im Stan: 
be, als mid bis zu Ende des Tages In meiner Stellung ju 


Ubends wurde mir das alte Korps 
—* alfer —— dem es alot⸗ sen —— 
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uud erten, das Gewehr im Arm, von bee Linken zur 
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auf alle Folgen biefer fal ewegung, und überhaupt dep 
en Dispofitionen Kages aufmertſam zu machen. 
welches ine en sum Belipiel, hat der Kais 
fer, auftatt alle feine Steeitkräite gegen Lord Wellington zu 
tigten, ber uuverichens —— worden, und nicht in ge» 
deiger Faſſuag gewefen wäre, dieſen Augrif blos ald Mebeus 
betratet? Wie bat ber Kaifer nad dem Uebergang über 
te. Sambdre, au bie Möglichkeit deuten können, u. Sdlach⸗ 
ten au demfelben Tage zu liefern? und doch F dis alles gegen 
GStreitträfte, die doppelt fo ſtark waren, als die unfrigen, ge⸗ 
fbeben, nad Militärs, die es gefehen haben, fönuen es - 
nicht begreifen. Wenn er hatt deffen ein Obiervationstorps » 
suräfgelafen bitte, um die Preufen im Baum zu halten, und 
mit feinen färkiten Malen —— hätte, fo war die 
englifhe Armee ohne allen > mwiihen Quarre:brad und. 
Senappe aufgerieben, uud befand fh diefe Pofition, velde 
die beiden verbündeten Heere trennte, einmal in unferer Gem 
walt, ſo konnte der Kaifer leicht die rechte Flanke der Preußem 
ü ‚and num au dieſe aufreiben, Die allgemeine 
Meiunng in Frankreich, und befonders ber Armee, war, der 
Kaifer werde zuerſt alles anwenden wollen, bie engliide Armee 
zu vernichten, uub die Umftände waren fehr günftig daynz. 
aber das Schikjal hatte es anders beſchloſſen. Am ız mare 
ibirte die Armee in der Richtung von Mont St. Jean, Um. 
18 fing die Schlaht um ı Uhr an, und obwol das Bullekin, 
worin fie ergäblt wird, meiner gar nicht erwähnt, braude Id» 
nice zu befräftigen, daß ich berfelben beigewohht babe, Der: 
8. Graf Drouot bat bereits von diefer Schlacht in ber Kam⸗ 
mer der Paits geſprochen; feine Erzählung ift richtig, einige» 
wichtige Thatſachen tedod ausgenommen, welde er verihmies: 
gen, oder nicht gewußt bat, und bie id zur Kenntuif bringen. 
muf. Gegen 7 Uhr Abends, nah dem fürdterlihften Bemezel,. 
das ich je geſehen habe, brachte mir der Gen. Labedopere vom. 
Katfer die Nachricht, dap der Marihall Grouchy re@is heraus 
rüte, und den linken Flügel der vereinigten Engländer und 
Preußen angreife; biefer General ritt dürch bie ganze Linie, 
und verbreitete biefe Nachricht unter ben Soldaten, deren Muth 
uab Ergebenbeit immer gleich geblieben waren, und die in die» 
fem Augenblife, troz der Anftreugung, wodurd fie abgemattet 
waren, neue Beweiſe bavon gaben; aber wie groß war mein 
Erftaunen, ich muß fapen, meine Judignation, als ich einige 
Uugenblite nachber erfuhr, daß ber Hr. Marſchall Grouchy nicht 
nur alein nicht zu umnferer Unterftäzung angefommen war, 
wie man fo eben ber ganzen Armee verfibert hatte, fon» 
dern baß 40 bis 50,000 Preußen unfern äußerten linken Flüs 
gel angrifen, und zum Mülzuge nötbigten. Mas fih uum 
der Kalſer über den Angenbit, wo ber Marfhall Sroudp ihn 
unterftügen konnte, getaͤuſcht haben, oder mag der Mari die» 
fes Marſchalis durch die Unftrengungen bes Feindes länger 
verzögert worden ſeyn, ald man vorandfezte; das Wahre au 
der Sade iſt, daß er ih in dem Augenblik, wo man uns felne, 
Untunft meldete, mob bei Ware an ber Dyle befand, wels 
ches für und eben fo viel war, ald ob er ſich hundert Lieues 
weit von unferm Schlachtſelde befunden hätte, Bald nachher 
fab tb vier Megimenter der mittlern Garde, vom Kaiſer ger 
führt, beranrüfen, welder mit diefen Truppen den Augrif er: 
neuern, und das Gentrum bes Gelnbes durchbrechen wolle; ec 


alten, um Sie, Herr Herzog, 
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befahl mir, mit bem Ben. Friant, an Ihrer Spize vorzuräfen; 
Generale, Offiziere und Gemeine, alle zeigten di a Une 
fbrotenheit; aber biefes Truppenforps war zu ſchwach, um dem 
Gtrsitträften, bie der Feind ibm entgegenitellte, länger Wir 
derftaud zu leiken, und die Hofnung, welde dieſer Angrif eis 
ige Augenbilfe lang gewährt hatte, mußte bald aufgegeben 
werden. Gen. Friant warb an meiner Seite von einer East 
uekiofen; ‚mir felbit wurbe das Pferd unterm Leibe erihoffen, 
und. für unter baffelbe. DieZapfern, melde aus diefer 
fr dt juräffommenwerben, werden mir boffeats 
li die Gerewstigteir wieberfapren laffen, daß fie mich den ganz 
822 bindurd zu Fuß, deu Degen im der Fauft, gefchen 

eu, unb daß ich einer der Leuten war, ber diefen mörderi: 
Een Schauplaz nur in dem Augenblike verlieh, als wir zum 
Mälzuge gejmungen wurden. Juzwiſchen festen die Preußen 
ihre offenlive Bewegung fort, und unfer rechter Flügel wich 

tbar zurät; bie Engländer rüften num ihrerfeits auch mie: 

vor. Wir hatten noch vier Carre’s der alten Garde übrig, 
welche vortheilbaft aufgeftelt waren, um den Rilyug zu deten. 
Diefe tapfern Grenadiere, der Kern der rare, als fie almaͤh⸗ 
Ti zum Mülzuge geswungen wurden, machten icden fußbreik 


Landes freitig, bie fie endlich, von ber Mebermacht erdrüft, | 


faft gaͤnzllch aufgerieben wurden. 
Bewegung entibieben, und die Armee bildere michts mekr, 
eine verworrene Kolonne; es gab jedod niemals eine Deroute, 


noh ein Gefhrei sauve qui peut, wie man die Armee iu bem | 


Bulletin zu verldunden wagte. Ich, für meinen Theil, 
fand mich Immer bei ber Arrierregarde, ber ich zu A Alan 


engungen ganz ermattet, mit Kontuftonen bedeit, und e 
eine Kraft mehr, zu geben; ih verbanfe mein erben en 


und auf biefem ganzen Mützug micht verlieh. Gegen 13 
— rd ” 1 en ng ’ wi een * 

Offis er Major Schmidt, war fo großmärhig, mir 
Das rinzige Dferd, das er uoch hatte, zu hg * 


Nun war bie —“ | 
6 | ratifizirt worden, in ber zuverfihtliben Erwsrtung und Hofs 


empfing die Tagfazung die Matififatiom des Standes Thurs 
gau für deu Beſchluß, der dem Kanton Teiln 160,000 Fr. Eüts 
ſGadniſſe für bie während feiner franzönic: italienifhen Bes 
fezung getragenen Laften bewilligt. ie Armeetotteſponden 
des Obrifiguartiermeifters aus Bern vom y und 10 Zum. wa 

angehört. Die biplomatiihe Kommilfien trug darauf an, es 
mödte, den von mebreren Ständen geduferten Wüniben uub 
Begebren entipredend, ver zte Wrtitel der Konvention vom 
20 Mai, welder der Schweiz von den Wliirten Hälfe zuſagt, 
auf den Fall, wo ihre Grängen angegriffen, aud fe ſeldſt jene 
verlangen warde — dadin erläutert werden, daß bieie Yarus 
fung der Hälfe einzig von ber Tazſazung ausgeben dürfe; mb 
binwieber trug ſie auf gleihe Weranlaffung darauf an, den 
Art. 5. und 6. der Kogvention Die Erklärung zu gehen, daß 
die darin einzelnen Stäuden, welde ji dafür melden märden, 
verſprochene änfigung zu Waffenaukauf und Gelbauieihen, 
forwie-folhes wur einzelnen Ständen zum Mortbeil gereiken 
wird, au aut ſar dieje verpflihtend ſeya fol, und bingegen 
für die übrigen Stäube daraus feinerlei Werbinpk:hfeiten ders 
vorgeben dürfen. -Dieie Anträse wurden genebnigte. im 
Soreiben bes großen Matbs des Kantons Staudundten von 
9:Jun. zeigte an, es ſey durd Die abjolute Meurbeit der Ber 
meindeftimmen dieſes Kanteas die Konvention vom 20 Mat 


nung, die disfällige Williäprigkeit des Standes Bandten werde 
die Mäcte geneigt magen, feinem bei jeder Gelegenheit zu 
wieberboleuden Begehren wegen Rute ſtattung Der abgeriffes 


h nen Pandiharten Beltlin, Kleven uud Worme, ein nm fo ges 
ba alle meine Pferde getddtet worden waren ; ih war von Anz | eg 


neigteres Gehör zu leihen. Die Geſandtichaft von Sr. Galleu 
erklärte die Rarififation ihres Standes fürdie Konvention vom zo 


| i, welde an die Zuflimmung von zwei Drittdellea der Kantone 
Korporal der Garde, ber mic auf meinem Marfde unterftägte, | Mat, weit 3 


So team id | 


um a Ubr Morgens zu Marbiennes:au: Pont an, allein, ohne | 
ere, niat wilfend, was aus bem Kalfer geworden fen, den | 


ich einige Zeit vor ade der Schladt ganz aus dem Geſichte 
verloren hatte, und für gefangen ober todt Halten Fonnte. Dis, 
Herr Herzog, iſt die genaue Erzählung dieſes unglätlihen 
Feldzugs. Nun frage ich diejenigen, welche von dieier (hönem 
aıd zablreihen Armee noch übrig geblieben find, wie man mir 
das Unplüf zu Laft legen konnte, deffen Opfer fie geworben ift, 
und wovon unfere militärifhen Jahrbäcer kein Beiipiel auf: 
umeifen haben! Ich habe, fagt man, das Vaterland verrathen; 
&, ber id im Dienfte beffelben ſtets einen Eifer zeigte, dem 
ich vieleicht zu weit getrieben babe, und der mich auf Abwege 
führen fonnte; aber diefe Verlaͤumdung ift dur feine That: 
fache, durch keinen Umſtand, dur feine Vermuthung unter: 
Bi t, und fan es durd keine ſeyn. Woher mögen aljo wohl 
tefe gebäffigen Gerüchte kommen, die fib plöglih mir fo 
fürdterliher Schnelligfeit verbreiter haben? Wenn ich bei den 
Nachforſchungen, bie id hierüber anftellen könnte, nicht fat 
eben fo ſehr befürdtete, die Wahrheit aufzudelen, als zu 
iqmarirem, fo wirbe ich fagen, daß ich nah Allem glaube, daß ich 
auf eine unmärbige Art betrogen worden bin, uud dap man mit 
bem Schleier des Verraths die Febler und Ertravagangen dier 
fes Felbzugs zu verhüllen trabtet, — Febier, die man ſich 
wehl gebätet bat, in dem Bälleting, die erſchienen find, zu ger 
feben, und gegen welche ib mid umfonft mit jener Stimme ber 
Wahrheit erhoben habe, die ich jungſthin imder Kammer der Palrs 
vernebmen lich. Ich erwarte von der Gerechtigkeit Ew. @rcelleny 
und Ihrer mir: ſtets bewiejenen Gefädigleit, bap Sie die Güte 
haben werben, dieſes Schreiben In die Zeitungen einrüfen zu 
taten, und es fo viel als möglich dffentlih zu verbreiten. Jch 
ee rg * ent meiner Hodabtung. 

t arſcal Furt von ber Mostwa. (Unterz, . 

dan 26 Jun. 1815.” ‘ BE REN . — 


Schweiz. 
Su: der handertundfänfzligſten Sizuug am ı2 Jun, 


| Luzern, Urgau, 


gebunden, und mit ber zuverjihtliben Erwartung cıtbelit ward, 
e6 folen die Schweiger Truppen nie außer der Srämje des cids 
endffiihen Geblets gebraudt werden. Di nunmehr die vers 
Nufunpumäsige Mehrdelt der drei Bierthetltimmen vordanden 
ift, aus welder die Matifitation ber mebrerwädaten Konve«tion 
von Gelte der Eidgenoſſe aſchaft bervorgedt, jo ward beria:loiiem, 
folge den Miniftern der vier Mäcte zu eröfnen, wind damit 
zugleich den Wunſch für die befdiderlike Auswechelung der Nas 
sififationen des Wertrags zu verbinden. Das in ber lezteu 
Sitzung augebörte Gutachten der vereinten Komm:ffionen uber 
die Werbältnife der aus Frankreich zuräfgelommenen fapitus 
lirten Regimenter ward in Brrathung genommen, und in folge 
deilelben die für den Anlauf von 2000 Flinten zum Beduf 
ihrer Bewafnung zetroffeuen Auſtalten zutgedeißen, und bie 
zu deren Eintreffen bie Stände Zürich und Waadt in deppeitem, 
Bajel und Sr. Balen in einfadem Verhältaiffe, 
die bendrhigten Gewehre aus ibren Waffenvorräthen an jene 
Truppen abzuliefern aufgefordert. Feraet dann wird beſchloſ⸗ 
fen; es fol die Formation biefer Truppen in Kompagnien und 
Batailons, die mit der eidgenöfliinen Armee vereinigt werden, 
frähern Befbläyen gemäß, beförderlih vollendet, die vier Der 
ports am Schluge des laujenden Monats aufgehoben, und nur 
eines zum Behuf der Bewafnung, Eyuipirung, w. ſ. m., bei 
kebalten werden. Den jämtlihen Offiziere, denen der Sold 
tvres Grades für den Monat April ausdezadlt ward, ber 
willigte die Tasſazung ſolchen no welter, jenen nemiid;, 
meidhe bei der Amer angejtellt wurden, Eid zum Tage 
irer Anftellung; Denen die nicht angeftelt find, bis zum 
16 Yun.; dieſe leztern ſollen id in ihre Kantons bege: 
den und den betreffenden DMeglerungen ibre Dienfie ans 
bieten, welche die größte Mütjigt auf fie zu mebmen einge: 
Icden werden. Diejenizen aus Ihnen, welde alddann darthua 
merben, bap fie desunerahtet keine Auftelung erhalten kenne 
tn, foßen dem halben Gehalt ihres @rades 10 lauge bezichen, 
als bie Schweiger Truppen der Lapitulirten Megimenter ia 
eidgendifiiwem Soide fteben werden. Den angaitclten wie den 
met angenellten Difizieren wird beinebeus die Werhiberung 
grgcben, daß bei Fünttigen wen einzugeheuden Kıpituistionen 
ıbr Rang und ihre Anjprühe unverlejt bleiben fein. Das 
diefen Iruppen,zuertannte, fürbie Belohnung ihret prihterene 
und Waterlandslisbe beilimmte Ehreazelchen ſoll bejdrderlich 
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au diefelben ausgetbeilt 
ziere und Soldaten aleihmd 
die am roth und weihem Bande am 
Diefelbe. zeigt auf der Borderfeite das eldyenöffiihe ’ 
mit ber U ift:  Schweizerifhe Eidgenoffenibaft, auf der 
Kebrfeite die Yabrzadl 1815, vom Eichen: und Korbeerfra 
umgeben. Sobald die Meorganifation der Truppen vollend 
ift,. oil. der DObergeueral durch einen Armeebefebl_ denfelben 
einerjeits, mit. Bezug auf eben erwähntes an fie aus zuthetlen⸗ 
des Ehrenzeichen, nohmals den Beifall und Dank der Eidaes 
nofewfhaft bejengen, mund audrerfeits die Erwartung genew fie 
ausipteden, ba fie nunmehr ald Werrheidiger ihres Water: 
lands nicht minder ſicd duch Gchorfam und Mauns zucht and: 
a Te are Je 
r Piliat meben wird, are T: 
Klan iu auswirtigem Dienke beſtens zu bejördern; auch 


K/z t daſſelbe für 
in ig — —A 
nopfloche getragen wird; 





fol.dann endli ber Obergeneral bie Deridiaung der reorganta 
firten Truppen anordnen. Auf die Anzeige der diplomatiihen- 
Komunifion , daß der Stand Nidwalden dem ihm angewiefenem 
“RS Termin, des 5 Jum., für fi Auſchließung an die 
Cidgeuofenfhafr und bie Annahme 

mals unbenust babe vorbeigeben faffen, und daß feine vers 
eimzgelte untbätige Stellung quch färbauernd nactheilig auf‘ 
bie ihnt benachbarten demokratiſchen Kautone einwirken unäffe, 
ward- eben jener Kommiifion aufgetragen, zw beratben und 
gutächsiih auzntragen, "was im Folge 1 
weiter 2 gegen den lin Stand thun fen. 

üfung des von zwei Gefandten gemachten Untrages für ei 

’ —* ra —* * — 3 eitungen, welche ge: 
elm zu halten verordnete Alten elannt machen 

ward eine befoudre Kommiffion ernannt. ’ 


— —ç —— 


Naftehende Obligatisnen find in Verluſt gerathen Auf Anſuchen ber. idnisl baleriſchen allgemeinen Stiftunge Ad⸗ 


mitniftration Kempten wird daher 


ebermanı, der dieſelben beſtzt, aufgefordert, in Zeit ſechs Monaten ſich über deren Beſiz 


hierorts redtli ausguweiten, als auperdeffen die erwähnten Obligationen amertifirt, und für kraftlos erklärt würden, 


Kempten, deu 9 Mai 1815. 


duigl. baieriſches Stadtgericht. 
König iſch — 


Kellerer, Stadtrichter 
* v. Ftohn. 


Ge ie ki 


über die vom nachbeſchriebenen, bei ben allerhoͤchſten Aerar verzinslih anliegenden und liquidirten Stiftungstapitalien 
in Berluft gegangenen Obligationen, 1 











Nro Bil Namen I Rt ' 
\ dati - 
—* —— des vorigen Debitore. | des dermaligen Kreditorg, Singgeit. 
















ı 2051 jpie bodhfärfil, Remptenihe x 
Hoibuchdruferei, Das Hofpital am Hättwagel.|; Aug. 1785. 700 4 1 April, 
2 2052 Diefelbe, Das nemlide. 15 Jan. 1792, 200 — — 
3 2053 Diefelbe, Das nemliche. 4 Qug. 1785. 250 _ = 
4 2054 Dieſelbe. Das nenlide, _ ; 150 Ba — 
5 2287 Die hochfuͤrſtl. Kemptenſche Die Horuſteiniſche Stipen: 
xLaundſchafts laſſe. dienſttſtung. zu. 1616. 1000 — — 
6 2289 Diefelbe, Die Bormännifhe Stipen: 
pieehffune. 8 Febr, 1765. 2000 — — 
7 3634 Diefelbe, Die Indelſche Stipendien: 
iſtung. ı Jan. 1757. 12000 — — 
x 3664 |Die bodfürftl. Kempteuſche s ü 
Buchdruterei. Das Hoſpital am Härtwagel.i25 April 1796. 2650 = — 


— —— — — — — —ñ —— ñe— —— — — e — — — — — — 


Da der von diffeitiger Behoͤrde unterm 20 und 2ı Jun, dis 

Fahre tentirte Verkauf von 

904. Jaud ert Uferfelder, und 

69) Tagwert Wiesboden, 
welch ſaͤutliche Grundſtate zum Spital zu Mindlhelm gebb: 
ren, und Aeher in eigener Megie deſorgt wurden, die höchſte 
Genehmigung nicht erhalten bat, fo wird der 10 Aug. I, 9, 
wiederholt als Taze fahrt zum Merkauf ermeldter 1593 Tag: 
wert Grunde anberaumt, . 

Die Verkaufebedingniffe werden vor der Werhandlung df: 
fentiih, bekannt gemaat werden, und wünidht vorläufig Zei 
mand von felbigen mäbere Keuntniß zu haben, fo ift ſch un: 
mittelbar an die untergeicmete Vebörde zu wenden. 

Kaufsliebhaber werden daher mit dem Unbange zu Diefer 
Verhaudluag eingeladen, dab ib Auswärtige und Unbefaunte 
mit nerihtiigen VWermdgenszengniffen auszuweiſen haben. 

Mindiyeim, dem 18 Jul. 1315, 

Königl. balerifhe allgem, a a te 
ad, . 


Auf Anrufen der Sldubiger des Georg Klofmann, 


geweſener Egertmegger dabier, wird deſſen Anwelen, in vim 


executionis , Dienftag den ” Aug. d. J. in ber biefijen Lands 
gerichtetauzlei an den Meiftbieteuden, salva ratiicatione, öfs 
fentli verftelgert werden, 
Diefes Anweſen betebt 
A. an Gebäuden: 
1) tu dem dreiflötigen Wohnhaus Nro. 276. im Gries dabier; 
2) in Stall und Stadl unter einem Dach, an dem Haus; 
3) in einer von Holz gesimmerten Holjremife, 
B. an Gründen; f 
4) ein Wurzgärthen am Hans ; = 
5) ein weiteres Wurzgärtchen neben dem alten Hafnerhaus 
im Gries entlegen; 
6) ein Kulturstheil Niro. 20, auf dem mittlern Gried, un: 
terhalb dem Kalvarienberg ad 14 Taam. 
Dit ———— aben von dieſen Realitäͤten betragen zur 
einfadfen Grund: und Häuferiteuer 2 fr. ı pf. 
—— werden biermit eiugeladen, an dem beſtimm⸗ 
ten Tag und Drt ihre Angebote zu Prototoll zu geben; im der 


ss 


’ ebotenen I 
—αα fellg: en 779 
mubgericht, 


Sy, den ı | Iul. 1815. 
abi  luse, Banbrichter, 


kreig, aeweſ 

t ber, aus Minden enet 
PR ? 2. ei. ofepdipital, Rarb = ı7 Mai mis Hius 
keslafang einer legtwilligen Dispofition, 


een, ce De Gr 
mnte Inteftaterben werben hierm 'gefo ’ » 
—— ber bie Auerteanaunus pder Nietaneriennung des Teſta⸗ 


Mmeble, weiches im Der Negiftratur in Gegenwatt bes Megifira: 
ford elunefchen werden fan, biamen 30 Tagen, pocna 
oh » — 
achen, ben 7 Jul, 1815. ö 
E FR baleriſches Stadtgericht 
@erugroß, Diselter, 
Beifer. 


"a dem Sauldenweſen ber Hefpbofituswittwe Maria 
Buna Abtihy bat man auf Andringen ber ——— and 
bei dem den Mrtivftaub überwiegenden die Sant 
und wiü Daher folgende drei Ediktstage befkimms 


deſchloſſen gent 
haben ; ad producendum et Jiquidandum 12 Jan.d.%., 
ad excipiendum den ı2 Jul,, n ad eoneludendum den 


21 Rug., rd tu Dem Daafe, daß als ber terminus ad 
wem biufihtlih ber Koufiufon der 9 Sept. Aezgu Sep, 
aner welchein Kontiufionstermine be eine Hälfte ad repli- 
saudum, und die andere Hälfte ad duplieandum zn verwen: 
den (ev. 

Es werden ſohla alle Diejenigen, welde an bie Gantmaffe 
eine tedtliche Borberung & machen haben, hiemit aufgefer- 
dert, an eben erwähnten Edittetagen entweder Im Perfon oder 
dur; genugfan; bevollmädtigte Unmälde jedesmal um g Ihr 
Bormittsgs bei unterzeidineter Stelle zu m. und ihre 
Forderungen nebft bem Vorrecht rehtögenügend anzubringen, 
#18 fie außerbeifen nicht mehr bamis gehört, fonderm ipso fasto 
prätlubirf fepn follen. 

ünden, ben ıı Mai 1815, 
&Königl, baleriſches Gtabtgeriät. 
Gerngros, — 
v. 


Da über dus tlihe Wermbgen des Daniel Kuhn, 
Handels manas in Durad , bie Saut erfaunt worben, fo mer: 
den zur Berbanblung biefer Bantfache folgende drei Ebiftötage 
beitimmt, ald Montag ben 28 Aus. 1815 zur Liquidation ber 
Forderungen, mund zur Lisitation der Saatinaſſe, Montag ben 
18 Sept. 1. 3. ad exefpiendum, und Montag den 16 Dit. l. J. 
ad coneludendum, 

Ale diejenigen, welche an dieſe Gautmaſſe eine Forderung 

a maben haben, werden baber vorgelaben, emtmeder in Her» 
n, oder darch binlänglic bevollmädtigte Anmälbe, an biefen 
uttagen bei dem biefigen fhniglihen Laudgerichte unter ber 
Strafe:dber Ausfallefung zu erihelnen, und ihre Forderungen 
nebf dem Worrest rechrsgemügend zu erweifen. Die Berdand: 
fung fängt jedesmal frbd um 8 Uhr an. Zuglelq wird in ber 
Etquidaripnstagfahrt anf Erzielung eines Nachlaßvertrages ans 
getragen werden, baber die Nidterfgelmenben ihre Mrandatas 

"rien auch baranf zu bevollmädtigen haben, 

Kempten, den 14 Jul, 1815. 

Königl, baleriſche⸗ ae 
une, 





Unf wiederholte Anfragen muß ich erflären,, daß bie Forts 
fezung meines Haubbuchs der Statiſtik von Baient befiimmt 
erfheint, Dad Weitere im einer befondern Unzelgel Dem 
anti; balerifhen Recenſenten des ıften Baubes, in der Halle 
fihen Wlg. Zirteraturzeitung, babe Ip Nichts zu erwicdern, Wie 


gen abmeldend fpra Mi der Beurtdelter deelten Mierted 1 
er Zenaifhen A. 2.3. ans! Mein Uufiaz über Epragweir 
Deifen Anfang im aica Heite ber aus mir unbefannten amd u 
in’ciaem (pitern Bashe meiarr Grariklt ie verlaberter & 
einem £ er ver “ 
Kalt Play finden, 


Kapyfer, 
feſſer ber Vhillol uud Gef 
. —— — len a 


Unerbtieten zum Verlauf eines beträatiiden 
Satée im Brohberzogtbum Nicberrgeim. 


Diefeh Gut, zwiiden Koblenz und Bonn, einige Stunbı 
vom Rhein uud von ber Militärkraße abwärts, im einer ſch 
men fructbaren Gegend, bei eluem anichnlisen Dorfe gel 
gt; beitebt aus 454 rheinl. Worgen Kterfeid, 66 Mora 

tiefem, eine Schäfereigeretigleit auf 400 Gräf, und beum 

um dritten Theil alle Semelmbewieien und Bichetriften. - 
Wohnhaus if nach eimem großen regelmipigen Plan 
baut und geihmafvoni eingerichtet; Die Drkonomiegebände 

neu, folib, weitiäuftig umb für eine große Lanbwirtbide 

ig angelegt. Große Bdrten mit feringendemn Waſſei 

bdum  Ofanzungen, eine Del: and Mablmähle liegen wi 

—* Fei eiten, weldes alles mis einer Mauer umg 


Die zum größten Theil zufammenbängenden Ländereien un 
Biefen, die dieſe anfehulige Beflsuna umgeben, 'unb von bei 
Haus aus überichen werben können, finb für dir eigene Lanl 
wirtbfchaft von wefentlihem Worrpeil. Der Cigenrhämen 
ber durch felme Eutfernung aus bem Großher zogtham Wiebe: 

ein bie Hauptveranlaffung zw dieſem wWertauf nimmt, e 
bietet ib, dem Antaufer zur Erleichterung einer jo berrädti 
“en Brquifition die vortheilbaftehen Vedingniffe zu made 
nf einen reinen Ertrag von 5 Proz. bei einer eigmem folide 
Bewirthſchaftuag foll der Kaufpreis geftelt werben, für defie 
Gbtrogung man mod überdis, bei binlänglier Sicherhdelt gı 
gen 5 Proz. Zinfen, langfdhrige Termine zuseſtebt. 

an wende ih In nn Briefen an Hıu, Kammerrat 
zig im Thal Ehrendreititeig, welder auf jede Wnfrage nd 
ere Unstanft eriheilen wird. 





Grin. 

@in junger Maun von e Jehren, mod lebig, weld« 
f&on einige Jahre bei Adminiftrationsdmtern als Dberfihreibt 
Bau wünidt eine Delonomie:, Bräubaus:, oder gutäber 
iche Wermaltung gu befommen; cr iſt auch im Stande ve 
einem eigenen Bermögen eine Kaution vom 1500 fl. zu Ir 

. Gelne nähern Werbäitniffetönnen in der @spebition di 

Ua. Seit. in Uugsburg erfragt werben. 


Kuländigung 

eines neuen aromatifhen Sommerrauhed, ben man obne 9 
heisten Dfen oder glübenden Koblen gebranden fan, und mw 
ea biefer Bequemlichkeit in königlichen umb Privarbüreanr, | 
Saulen, in Gafdäufemn, und felbk anf Reifen anempfehlt 
& Eoftet mit ber Mafbine, welbe beftänbig bleibt, u | 
30 fr., und j- nebft ber Gebrauche nachticht und übrigen Zug: 
bör bequem im einem Zutterale verwahrt. Audh ift der Son 

merraud ohne Maſchlue zn verfhiebenen Yreifen zu haben 
beim Kunftdändier Franzi in Minden, 


In einer ber yorhaliäßen Städte Balernd wänfht man | 
einer Kottonfabrit einem erfabrnen und mit auten Zemanifi 
verfebenen Koloriften zm erhalten. Das Nähere it bei db 
Expedition ber Adg.Zeisung In Wugsburg, Im franfirten Dri 
fen, au erfahren, 
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Mit allerhböhften Privilegien. 
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Schreiben des Marſchalls Davouft.) — Italten, bes Krieosberihts des 
— Dänemark, — Preufen, — —— wefiphätifcen Gtaatte 





Granfteid . 

Nach einer öntglihen Verorduung find allefeit dem 20 Maͤrz 
(der Unfauft Napoleons in Paris) erfolgte Eruennungen zu 
Nichterſellen nichtig, jedoch die von ihnen gefälten Urtheile 
gültig, wenn nicht einzelne Parteien etwas dagegen einzumen: 
den baben, Diejenigen Beamten, welde vor bem 20 März 
angeftelt waren, aber inzwiſchen eine neue Anftelung erhal: 
ten batten, fünnen mir zu ihrem vorigen Amt zurüftehren, 
wenn fie nibt aufs Neue dazu ernannt werden. 

(aus Parlier Zeituhgen vom 14 Jul.) ine königliche 
Berordaung vom 13 ruft die Wabltollegien in den Diftrikien 
auf deu 14 Aug., in deu Departements auf ben. 22 Aug. jur 
ſammen. Die Wiblmänzer müſſen wenigftens 2ı, die zur 
Geſezatbung gemwäsiten Deputirten 25 Jahre alt fepn; die 
Babl der Lezterm wird vomasz anf 395 erhoͤht. Wierzehn Ar: 
fifel der. Berfaffaugrurfaube (Art. 16. der bem König die Ialı 
tlstise Bet Sefegeevorfdlägen vorbebältz; Art. 25... deribm 
das Zuſammeuberuſunastecht der Kammern zuſpricht; und die 
Bet, 35.— 46., welche bie Oryanifstion der Depntirtenfam: 
mer, den Zeitpunkt ihrer Umteverritungen, uud die Bes 
Dinuungen der Wahlfaädigteit regulirten) werden einer Mes 
vifion der gefezgebenden Gewalt unterworfen werben, Diefe 
Verordnung iſt fehe merkwürdig; jie fibert Franfreih eine 
wahre Repräjentation zu; intem fie die Zahl der Deputirten 
verurögere, die Bedingungen der Wählbarkeit erleichtert, und 
verjtiedene Urtifel der Berfeflangsurtinde den Wuͤnſchen der 
Öffentlichen Meinung zufolge mobifizirt. Man fiebt auch einer 
Verordnung zu Aufhebung der Befhränfungen ber Preffreiheit 
entgegen, 

(Uns Yarifer Zeitungen vom 16 Jul,) Vorgeſtern fpeidten 
der Kalfer von Deftreih und der König von Preußen, nebft den 
ruffiihen und preugiien Prinzen, bei dem Katier Wleronder. 
Diefer Monarch, fo wie der Könlg von Preufen und mebrere 
Minifter daben in den biefigen Hanpitbeatern Logen für drei 
Monate gemierbet. Man verfibert, fie wollten in Fraukteich 
Bleiben, bis in ibrer Gesenwart die Salbung des Königs zu 
Mbeims vollzogen ſeyn werde, Bel den Aürften von Metter: 
wich war diefer Tage eine Verſammlung frember und franzöfi: 
(der Minifter, wm die Mequifitionen regelmäfpiger und dadurch 
erträgliter zu machen. Um iz iſt ſchon eine betraͤchtliche Ab 
ſchlazeſumme auf die der Stadt Paris anferlegte Kontribu— 
tion bezahlt worden; fie ward durch eine Mepartition auf ver 
f&iedene Einwohnerflaffen zufammengebradt, &o bezabiten 
bie Notarlen 226,000, die Uvone'8 300,000, die Karfleuie 
600,009 , bie Bantiers 400,000, bie Werhfelagenten 500,000 


Franten, und erhielten dafür Bons auf bie Munizipafität, bie 
aus dem Ertrage der künftigen allgemeinen Kriegeſteuer zurüfs 
bezahlt werden follen, — Graf Daru befindet fi unter den Pers 
fonen, deren Vermögen auf Befehl bes FM. Blücber mit Se» 
queſter belegt worden it. Diefer Fürft bat, wie ſich wohl vers 
muthen lich, bei Vertheilung der Militäreinguartierung Nas 
poleons Anhänger nice verfhont; Montaliver, Merlin vom 
Doual und andre Judividuen diefer Art, haben 50 Preußen, 
die Dffiziere nicht mitgeredhnet, erhalten. Ueberbaupt find 
viele Undänger Napoleons auf ber Flucht aus der Hanptftabe 
oder ihren Wobhndrtern in den Provinzen, Man fest ihrer Eut⸗ 
fernung kein Hindernif entgegen, wenn fie ihren Raub zuräfs 
lafen, und nicht als Verbrecher angeklagt find. — Die fraugds 
fiide Urmee if in drei Kolonnen, bei Gien, Orleaus mu) 
Blois über die Loire gegangen. Am 13 war ju Orleaus teim 
franzöfifher Soldat mehr ; die Preußen wurden Naumittags 
emwarter, Die Franzofen haben die Bruͤte abgedett, und jeu⸗ 
feits einen Bräfenlopf gebaut. * 

(Aus dem Journal bes. Debats vom 17 Jul.) Wir haben 
mehreren Zeltungen nachgeſagt, die Preußen hätten von Paris 
eine Kriegstontributien von 100 Millionen begehrt, die dur 
Verwendung bes Königs auf 8 Mil, derabgefegt worden ſey. 
Eine ſoldde Kontribution iſt aber nict gefordert worden; man 
zuite bios einige der reihften Steuerbaren von Paris zuſam⸗ 
men, um über die Mittel zur Verpflegung der aulitten rs 
meen in der Hauptfiadt zu beratbiälagen. Auf den Math 
einer aus ihrer Mitte miedergefrzten Kommiffion von 5 Pers 
fonen wurde auf der Stelle, In der Form von Wequifitionen 
au Banfiers, Wechſelagenten, Notarien ıc., cin vorläufiger 
Vorſchuß von acht Millionen erhoben. Es ſcheiat fiher, daf 
künftig nie mehr durch eine einzelne alliirte Macht Geltlone 
tributionen werben erboben werden können, foudern das fie 
Inımer nur für Nebuung Aller Michte, und nad vorgängiger 
Rutſprache mit bem Könige von Frautteich, ftatt finden were 
den. — Der Stadt Verfailles ift eine fehr bobe Kontribution 
auferlegt; dis binderte jedoch die Einwohnet nicht, ſich bei 
der Nachricht von ber Räkleyt des Königs allen Ausbrüden der 
Freude zu überlaffen, — Der &en, Reille, Erpair Bonapartes, 
ift dem Gonverneur von Parid, Gew. Muͤffling, gefangen zuges 
führt worden; man verfagte ihm die Erlaubriß, ſich in feim 
Hotel zu begeben, und er mußte die Nacht auf einer Mar 
trage zwiſchen zwei Schildwagen zubringen, Geftern wurde 
aub ein todter Preupe auf einem Wagen, und hinter dems 
felben einige gefeſſelte Bauern zu Paris eingebradt, — Bl 
die fremden Truppen am Sonnabend Ihren Blyonacq auf dem 
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Rarrouffelplage verliehen, warfen fie ihre Barafen zuſammen. 
Eozieid bildete fih an diefer Stelle einer von jenen polltiſchen 
Straßenklubs, die In Paris fo Häufig find, bebattirte bis 
tends um 104 Uhr, wo diefe ſich wenmenden Patrioten allein 
biieden, und bei Aufhebung der Gizung jeder ein Breit vom 
deu Darafen mit nad Haufe nahmen. — Dan erwartet naͤchſtens 
Die Herzogin von Angouleme zu Paris, Sie war am 10 ned 
im England, und fpeiste bei der Königin zu Frogmore. 

Das Jonrnaldes Debats vom 17 Jul. liefert auch aus der Zei⸗ 
tung von Nantes folgende Zuſchrift bes Marfgald Davonft, 
Oberbefehlshaders der Armee auf bem Iinten Zoireufer, an ben 
Generallientenant Lamarque, Oberbefehlshaber ber Lolte 
armer: „Drieans, den 11 Zul, Die Armee hatte, als fie, 
der Konvention vom 3 Jul, zufolge, Paris verlieh, mund fh 
hinter die Lolre zurüfzog, bei der proviforiigeu Megieruug 
Kommiffarien zurüfgelafen, mit dem Wuftrage, im Fall der 
Wildung einer. neuen Regierung, Inftraltionen einzuboler. 
Diefe Kommtiffarien baren der Armee von bem lezten Ereig 
niffen in der Hauptftadt und bem Einzuge bes Königs Kennt: 
niß gegeben, und mich zugleich von dem Eröfnungen unterrich⸗ 
tet, die ihnen gemagt worden, um bie Armee zu überzeugen, 
daß ihre Anfhliefung an das Epftem der Negierung allein bie 
Euflöfang des Staats verhindern könne, Nach dem, wag bie 
Kommifarten in ihren Mittheilungen verfihern, werben unter 
einer konfitutionelen Regierung keine Reaktionen zu fürdten 
ſeyn, die Leitenfhaften nentralifirt werden, das Minifterium 
Einheit haben und verantwortlid fepn, Menſchen und Grund- 
fäge werden refpeftirt werben, feine wiltährlihen Abfejungen 
werden weder muter der Armee, noch unter andern Ständen 
der Geſellſchaft ftatt Haben, die Armee enbli wirb auf elue 
ihrer Ehre entiprehende Welfe behandelt werden ; bie find bie 
eignen Worte der Kommiſſarien. Als Unterpfand und Beweis 
ihrer Berfiherungen geben fie für gewiß an, daß Marſchall 
St. Eor zum Kriegsminifter ernannt, umd der Herzog von 
Diranto Pollzelminiker fey, welche Stelle Lezterer aut auf 
die Verfiherung angenommen babe, baf bie Megierung im 
den Seife von Maͤßlgung und Weisheit gu Werke geben nen 
de, movon er ſtets das Beiſplel gegeben. Die Geſſunungen 
der Armee find befaunt; 25 Jahre lang hat fie für Eranfreid, 
oft für ftreitige Meinungen gelämpft; ber einzige Lohn, ben 
fie für ihr verfprigtes Blut verlangt, ift, da fein Bürger 
für feine feiner Meinungen, die er mit redlidem Semuͤth ges 
habt haben kan, verfolgt werde, Bei folden Bedingungen 
muß das RNationalintereffe die Armee auffordern, fib ohne 
NRidalt an dem König auzuſchliehen. Diefes Intereffe er 
beifht Opfer, die zutwillig und mit befheidener Energie ger 
bracht werden möffen; die Armee, unter fih einig, wird, wenn 
unfer Unglüf fi vergrößern folte, ber Drittel: umd Vereiuf: 
gungspunft aller Franzoſen, felbft ber übertriebennen Ropaliften 
werden, Alle müſſen fühlen, daß in Eintracht und Vergeffen: 
beit aller Zerwuͤrfalſſe Frankreich allein feine Nettung finden 
Ton, die unmöglid wird, wenn Zweifel, Meinungsveriaie: 
denheit und Privaträtfigten die Auflöfung ber Urmee, ent 
weder durch ſich ſeldſt, ober durch fremde Gewalt, herbeiführen. 
Wereinigen wir uns daher, fließen wir uns eng an einander 
an, trennen wir uns nie; bie Vendeer find uns mit einem 


rührenben Beiſplel vorangegangen; fie baten fi ſariftlich bes 
reit erklärt, alen Haß zu vergeffen und ſich mit ung zu vet» 
einigen, in der pattiotiſchen Abfier, alle Serreifung und Bet» 
Rüfelung des Baterlauds zu verhindern. Laßt und Fraupofen 
ſeya; diefe Empfindung, iht wift es, beherrſcht ansidliefenb 
meine Seele, und nur mit dem legten Uthemzuge wirb fie mid 
verlafen. Uad mit ſolchen Gefinuungen made ib auf euer 
Vertrauen Auſpruch; Ic bin gewiß, baf ih es verdiene, und 
daß es mir zum Theil werden wird. Der Marsa, DOberbes 
feblöhaber. (lnterz.) Fürft von Etmäpt.” — Ueber bie» 
fen Brief dußert das Journal des Debats, es wären einige 
unverkändblig frinende Etellen darin, melde vermuthlich 
durch bie Zutumft anfgebellt werben wärben; das ganze Schrei⸗ 
ben aber fiche mis der fibern Nesriar Im Wideriprud, daß 
die Armer, wie es ihre Sculdigkeit gemefen, fih tem Könige 
einfach und ohme Bedingung unterworfen habe. 

Ein andres Blatt enthaͤlt aber die bermalige Lage der 
Dinge In Franfreih einen Artitel, worin es am Sqchluſſe 
beißt: „Es beftärigt ſich, daß ber größte Theil der Bonaparite 
ſchea Armee, welcher ſich hinter bie Lolte zurutgesogen dat, 
in die Dienfte des Königs von Frantreih yurätgetehre iſt; 
Dagegen verniumt man aub von mehtera Eriten ber jehr traue 
tige Nachrichten. In vielen fraugdfiigen Etädien widerſezt 
fig der Gemeraiftab in Gemelaſchaft mir den Kommandanten, 
wenn fie aur irgemb Halibare Mauern haben, berienigen Bollds 
fimmung, welche für den Adulg geneigt tt; bie meiften fah⸗ 
ren fort, in dem Buftande des Auftuhrs zu verbielten, und 
ſich täglich meuer Berbrechen uad Mihbendiangen der gutge⸗ 
finnten Bürger (huldig zu machen. Viele dffeorlise Sebaude 
end viele Wohnungen von Famllienpätern find zufammenges 
ſchoſſen, oder ber Plünderung Preis gegeben worden. Die Bes 
völferungen ganzer Städte werben mit allen Schrektiſſen des 
Belagerungszujtandes deimgeſucht, ober mit Gewalt dazu gends 
thigt, alles was fie befizen im Stich ym laſſen, die Flucht zu 
ergrelfen, und ji in ben Feldern und Wäldern zu verbergen, 
Die Städte in dem oͤſtllchen, wehltihen und miıtäzliken Franke 
relch find mit den nemlichen Sewaltihaten und Janınerefcenen 
dedreht, und es bleibt vieleiht, mm ihuen Eindalt zu thum, 
fein andres Mittel üdrig, als aut diejenigen Gegenden des 
Abnigteichs, weiche die Artegsübel bisher verfhont hatten, 
allen benlinfälen auszufezen, welde den Durchmarſch und ben 
Aufenthalt zabireiger Truppen gewöhnlic zu degleiten regen, 
un diefes Elend und alle dieje Zertiirungen Iouumen lediglich 
aus dem freien Wilen und ber ſalechten Dertungt att dee 
Kommacbanten und ihrer Grmeralfiäbe in deu Feftungen ber. 
Haben dieſe Meaſchen wohl daran zedacht, weider ungebruere 
Verbrechen fie ſich durcq ihr harındliged VBeharren in diefem 
Nebellions zuſtaude fKkuldig masen, und wie außerordentlich 
groß die VBerantwortligteit iſt, wela e fie badurd auf ſich neh⸗ 
men? Dieſe Menſchen ſchmeicheln ſic vergebens damit, daß 
bie Strafe ſie nie erreichen werde, meil fe fo lange aus⸗ 
bleibt, und eben fo vergeblich werben fie anf bes Köni;e nie 
ermädende Güte requen. Der König It zutih, aber auch ge» 
recht, und wird das Bergaügen, welches ihm die Begnadi⸗ 
gung Einzelner machen wird, unfeoltar der Pit aufopfern, 
einend jeden ohne Unterfgieb Gere@tigkeit wiederjahren gu laſ⸗ 
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fen, Cine andre Art von Verbrechen begeben Raͤuberbanden, 
welche fih Freiforps nennen, und ungeftraft Dörfer, Maier 
böfe und Zandfize plündern, Sie siehen, zum Jammer fried: 
liger @inwohner, in großen Haufen umber, und ihr ganzes 
Thun befteht wur in Ausübung aller Arten von Banditen: 
freien,” ; — 

Der Herzog von Augouleme war mit dem Gen, Damas 
und 20 Kuiraflieren am 6 Jul, zu Pupcerda angelommen, von 
wo er feine Meife nah Tomloufe fortfezen wollte, 

Ein Parifer Journal vom 16 Zul. erzählt: „Geſtern be: 
merkte man auf dem Öffentlichen Promenaben eine große Zahl 
Menfhen, bie zu 3 und 3 oder zu 4 und 4 gingen, und im 
Knopftod eine rothe Neite trugen, Miele, vielleiht zu aͤngſt ⸗ 
liche Bürger haben in der Neite den Nae ſolger des Veilchens 
und ein Verelulzungszeichen zu ſehen geglaubt... Es gab bier 
und da Streit; der erufthaftefte, wovon wir Ungengeugen was 
ten, hatte auf bem Boulevard des Tempels ſtatt. Mehrere 
Barden des Königs fanden ſich, mit Met oder Unrecht, durch 
Aeußeruugen einer Gruppe Neltenträger beleidigt. Den Wor: 
ten folgten Thaͤtllchteiten; zu aleicher Seit vermehrte fih das 
Menfbengebrange und der Laͤrmen; bier und. da hörte man 
Aufruhrgeſchrei; aber die Verfbwindung der Hauptperfonen 
endigte diefen ärgerlihen Unftritt, der ohne: Zweifel ſich wicht 
mehr erneuern wird.’ 

Ein Hofartitel aus Ludwigsburg vom 24 Jul, fagt: 
„Da dur bie eingerretene Umftände. bie durch die hoben 
Aliitten Sr, fönigt. Majeftät augefonnene Belegung der Ber: 
f& anjungen von Kehl und des Mheinufers übernüffig gemonden, 
fo iſt der Scuerallientenant Graf v. Scheeler mit feinen unter 
babenden Zruppen gefiern in die refpeftive Sarulſonen einge 
rüft,. Nah eingegangenen oifisielen Betichten bat der Ben, 
Dapp für die Garnifon von Straßburg mit dem Blokades 
korps unter Fuͤrſt von Hohenzollern einen sehntägigen Waffens 
ſtiuſtand abgefalofen, Auch die Sarnifon von ES chlettftadt 
bat mät dem Viofabelorpe, wobei fih dle Londwehrregimene 
tee Neo. 1., 2. und 3, befinden, einen BWafenftilftend von 
febs Tegen, jedoch auf Verlängerung nah Ablauf derfelben, 
abzefhloffen. Die drei Laudwehtregimenter haben den amı ı1 d. 
erworbeuen Ruhm im mehreru, beſonders am 14 und 16 d, 
ſtatt gefundenen Ausfaͤlen zu Dehaupten gewußt, wobei fie 
das erftemal 4 und das zweitemal 9 Verwundete erbielten.” 

Ytalten 
Beſchluß des vierten Kriegsberihte des Ge; 
nerals Frimont, 

„Obriſtlleuteuaat Zedlig, von Rleſch Dragoner, deſſen eifs 
tige Verwendung ſich in jeder Gelegendeit empfiehlt, batte 
mittlerweile aus freiem Wntriche eine Laufbräfe bei Srefin 
berfiellen laffen, Die Avantgarde des Reſetvekorps unter 
Kommando des FM, Grafen Hardegg traf, nad vollbradtem 
Uebergaug über die Rhone, dem Feind binter Edatilon bei 
Ehais, auf dem Wege nad Nantua, im einer fehr vortbeil: 
hafıca Stelluag. Graf Harderg befötch fofort, ibm darauf 
zu verdrängen, und disponirte feinen Aasrif fo, daf, wahrend 
Dbriftlienrenamt Graf Heros mit dem Landwehrbataillen von 
Kerzen dem Feind in der linken, Obriſti. v. Kollowrath mir 
dem Landwehrdataillen von Erzherzog Ludwig in ber reqten 


Selte umaing, die Mitte der Eteluna durc zwel Batallfone 


des Megiments Dentftmeifter und zwei Kompaanien des wal ⸗ 


lach iſchen Gränzbatailons, unter Kommando des Sen, Mumb, 
angegriffen wurde, Das Gefeht ward bald «llgemein, das 
Feuer fehr heftig; der Feind vertbeidigte fib ftaudbbaft, wurde 
aber, da er fih von den umgebenden Koiounen mit raſcher 
Entfhlofenheit angefallen fab, zum eitigen Muͤtzage gegwuns 
gen, Er binterlich viele Todte auf dem Schlachtfelde, und - 
wurde bis über Mantua verfolgt. Der diffeitige Verluſt bes 
ſteht in 150 Maun. Gleih nad ber Erfürmung der Medoute 
vom Fort de l’Eciufe war die Beſchleßung des Forts augeords 
net worden. Obrift Binmenfeld von der Artillerie führte diefe 
mit nicht mehr ale 3 Kanoneg und 2 Hanbizen ans, ** 
aber feinen Standpunft, im weldem er ſich ungenhter 
moblgemäbrten Feuers aus dem über dem Fort augebrachten 
Blokhauſe erbielt, fo gut, und leitete das Feuer feinet Ge⸗ 
Tbüzes fo zwetmaͤßlg, daß nah 26 Stunden das Sort detraͤcht · 
licd beſchadigt war, ein Pulvermagazin im bie Luft ging, ein 
algemeiner Brand entfiand, und bie Gurnifoen, aus dem 
Plaze entfliehend, ſich auf Disfrerion der zum Ungrif anräfens 
den Divifion von Deutfhmeifter, unter Kommando des Haupt⸗ 
manns Ernfi, ergeben mußte. Nur der Kommandant fand 
Mittel, vom Blofhaufe üder das Gedirg zu enttommen, Im 
Fort befanden fih 5 Kanonen, und fowol bier ls im Blot⸗ 
baufe ein beträctlicher Munitionsvorrath. Somit war durch 
die Bravour des Regiments Eſterhazy und bie entſchleſſene 
Thatigkeit des Odriſten Blumenfeld die Haupitommunitation 
von Genf nach Lyon in weniger als drei Tagen für die Armee 
erdfner,” ” 
Same fr A 
" Von 24 Jul, Die Rebuftion der eidgenöffiiben Urs 
mee auf die Hälfte ihres Veitandes, das bereits eutlaffene 
Mefervelorps ungerechnet, oder Ungefähr anf 15,000 Maun; 
geht vor fi, und noch im Kaufe diefer Wowe kedrt dad valbe 
Kontingent jedes Kantone nad Haufe. Im Felde bieiben ans 
uoch 27 Infanteriebatailons, mit verbalinigmäßtaer Zahl 
Starfihäzen, Kavallerie und Artillerie, Von dieſen ſouten 
10 Infanteriebataillons, uebſt dem beireffenden Unheil ubris 
ser Waffen, in Hodkurgund fieden bieiden, Zu Ealind war 
am 17 Jul. zwiſchen einem Stapsoffisier des Grnerals Xapiane, 
Kommandanten der 4ten Divtfion des Dbjervarionekorps vom 
Jura, und dem von dem eidgendffiiben Dbergeneral dazu beauf⸗ 
trasten Obriſt Boutemd, eine Konvention geſchle ſſeu werden, 
weldde den Schweizer Truppen ansgedebntere Kuntonnements 
aumwies, und gegenfeitige weitere Einftellung der Keindfeligkeie 
ten feftfegte. Mm 18 ratıfisirte der Gen. Baa mann diefe Kous 
vention, nahdem er desdalb mit dem im Haupfguartier befiudli⸗ 
ben Neptaſeutauten der Tagſazung Matſprache geuemmen batte, 
Am gleisen Tage empiahl er au ihre, bei (einer Watifitariom 
vorbehaltene hödfte Genehmigung der Tugfazung felbft, Uber 
dom am 20 fate er den Entſchluß, feine Truppen alle aus 
Ötentrei® zuratzuziehen, und ertbrilte auch dafür aljogleich 
tie Befehle, waͤdteud er felbes biuwieder an die Taaſazung 
eluberid tete, um ihre Willensmeiuung darüber einzubolen, 
Nur dad Lindden Ger, der Pop vom hal des NRouſſes und 


die Vergfeiung Blamont jollen ned einfweilen yon Schwel⸗ 
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der Truppen befezt bleiben. Geln Hauptquartier verlegte 
der Beneral Bahmann am zı von Neufchatel mach Bern zuräf, 
Das Fort be Four Hatte am ı9 bie weiße Fahne aufgefieft, Am 
16 ging ein großer Zug Ochſen, über taufend Stüke, durch 
Genf, um ber oͤſtreichiſchen Armee in verfhiedenen Richtungen 
zu folgen. Im Arrondifement von Ger hat eine zahlreihe 
Berfammlung der augeſeheuſten Einwohner befhloffen, eine 
Mborbnung von at Perfonen nah Varis zu fenden, um ben 
Ausdrut ihrer Ergebeubeit an die Perfom des Königs, und ihren 
Wunſch, niemals von Frankreich getrennt zu werden, zu den 
Füpen des Throus niederiniegen, — Det ſchweizeriſche Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤgetr in Paris, Hr. Tſchan von Solothurn, har ein 
neues Beglaubigungsicreiben au den Fürften von Talleprand 
‚und Befehl erhalten, fi ungefdumt wieder nah Paris au 


feine Stelle zu verfügen. — Es war völlig unwahr, ſelbſt fu’ 


Schweizer Blättern, gefagt worden, das Welagerungstorps vor 
Hüuingen beftehe großentheild aus Schweizern; es befinden 
fi gar Beine Schweizer dabei, 

Deutfhlanb, 


Am 27 Zul, Mittags um ı Uhr pafiirten Ge, Mai. nufer- 


allergnädigfter König auf Ihrer Müfreife von Baden durch 
Augsburg. 

I Vermoͤge einer kdulgl. baieriſchen Bekanutmachung von 
11 Zul, folen die Detonuomie-Rommiffionsrehnungen ber Land» 
wehr künftig wicht mebr bei deu Generalfieis: und Gtabts 
Sommifsriaten, fondern bei den Kreistommando's abaehört, 
von biefen aber dem oberften Rechnunzshofe vorgelegt werden, 
— Am ı4 Zul. if die Verloofung ber Staatslotterieanichnd: 
Preife für 1314 zu München vor ih gegangen, und bie Ge 
winufte können bei ber königlihen Staatsfchuldentilgungs: 
Hauptkaſſe erhoben werben. 

Die Leipziger Zeltung enthält folgende Aufforderung ber 
Bönigl. ſaͤchſſſhen geheimen Kriegsfanzlei ber Militär: Koms 
mandofahen aus Dresden vom 14 Jul.: „Zur loͤnigl. ſaͤchſi⸗ 
Shen geheimen Artegetanglei find mehrere niht unbetrachtliche 
freiwillige milde Beiträge für die Hinterlafenen nachſtehender 
fieben Grenadiere, nemlich: ı. bed Tambours, Jobann Gott- 
fried Aauithz, aus Siptin bei Torgau; 2. Gottlob Uhde, aus 
Dberpdllnig bei Neuſtadt an der Drla; 3; Johann Gottlob 
Boru, aus Beyern bei Herzberg; 4. Gottlieb Noacknick, aus 
Hoyerswerda; 5. Johann Chriſtlan Schueewald, ans Bangloff 
fömmern bei Weißenfee; 6. Gottlieb Keller, aus Krlef&nis 
Bei Plauen; 7. Friedrih Kofott, aus Shlepzig bei Lüppen, 
welche wegen fubordinationswidriger Wergehungen, in Gemäß: 
heit der Befehle des koͤnigl. preußifhen General: Feldmar: 
ſchalls Kürten Bluͤher von Wahlitadt Durchlaucht, erikoffen 
worden find, zur Vertheilung elugefendet worden. Es wer: 
Den daher die Kinder und Eltern, und in deren Ermangelang 
die naͤchſten Verwandten obgenannter fieben Srenadiers auf: 
gefordert, ſich durch ihre Obrigtelten bei der unterzeichneten 
Behoͤrde zu melden, damit ihnen auf biefem Wege ihre Untheil 
zugeſchilt werden fan ıc." 

Dänemark, 

* And bem Holfteinifhen, ı2 Jul, Mor einigen 
Tagen ging ein ruſſiſcher Kourier mit Depefhen nah Kopen» 
hagen hier duch. Seitdem will man wien, daß die koͤnigl. 


bänifchen Truppen nicht marſchiren werben, um thätigen Ans 
theil an dem Kriege gegen Franfreih zu nehmen. — Wir bar 
ben jeit einigen Wochen eine Menge Geſchüz und Munition 
erhalten, welche bie kaiſerl. ruſſiſhen Truppen zu Hamburg 
ben Franzofen abgenommen. Die Anzahl der für uns bes 
Rimmten Kanonen iſt ſehr bedeutend. Unter andern befoms 
men wir 24 Mörfer von ungewöhnlicher Groͤße und Sabnheit. 
Da in Hamburg fi über eine Million Prund Pulver befinder, 
weldes Rußland zugehört, fo werben wir mahrıcheinlich eben⸗ 
falls eine ſeht aufehnlihe Quantität bavon erhalten, und auf 
biefe Urt die Rechnungen für die an bie ruflifbe Armee im vos 
rigen Jahre in unferm Lande gemachten Lieferungen audaeglis 
sen ſeyn. — Bet dem meulihen Pörelauflauf in Kopenhagen 
fol aub ber fönig!. preußiſche Seſandte Urſache zu Beſchwer⸗ 
ben gehabt haben. Diele Sate wird febr ermühaft unterſucht; 
baß aber der eagliſche Minifter, Hr. Foſter, ein fehr verdlenits 
voller und gemäfigter Staatsmann, Kopeubagen wegen dieſes 
Borfans verlaffen, iſt völlig ungegründer. — Die Gerüdte, 
als hätte fih neulih in Schweden eine Vertei zu Gauſten von 
Bonaparte öffentlid geäußert, haben ſich bis jet wizt beitätigt, 
Preudem 

Die Berliner Zeitungen vom 15 Jul. enthalten eine Ber 
fanntmahung von Seite des könlgliaen Finanyminifteriume, 
wonach bes Königs Majeftät bereits am 22 Jun, die von dbeag 
dormaligen weltphältf&en Gonveraement am 28 Jun, ı8ı2 an» 
geordnete Nebuttion der weipbällisen Meihsobiinetionen auf 
ein Drittheil ihres Nenuuwerthe, binfihrlich berzeuigra Dbils 
gationen, welche aus urfprüänalib preufiſgen Echuiten euts 
fanden find, aufschoben, und babei ausdräfii& berimme 
bat, daß bie Wicdereinfegung dieſet Obligatiouen in den urs 
fprängliben vollen Nenumwertd, nah ven beſteheaden allgemeis 
wen rectlichen Gruudſaͤzen, mwelte bei dieſen auf den Judas 
ber lanteuden Papieren zur Anwendung fommen müfen, nur 
zum Bortheil der jejzlgen reatmaßtaen Inhaber, mit ater 
su Gunſten der eriten oder fräbern Beſtzet folder DOrtigatios 
wen, erfolgen fell ı. 

” Berlin, 18 Juſ. Das unter dem interiminiihen Ober⸗ 
befehl des Beneraliientenants v. Ospen Rebenie 6te prenfis 
{de Armeekoetps, welches in Bielefeld uud befien Umgegend 
fautonntete, erwartete man, laut Briefen vom 9 d,, eheſtens 
im Bivonacg bei Paris. — Laut Privatbrieien von unfrer Ars 
mee zelat ein Theil des franyöliiben Volts viel Chneigung 
gegen Zubiwig XVIII. GSelbft-ein Zbeil der Nettonalgarde von 
Paris Hat die breifarbige Aofarbe beibebaltın, und es waren 
bis dabin feine Maaßregeln getroffen, ihr ſolses zu unterfas 
gen, — Die anlest im Paris preußiiher Seits einguartierten 
Truppen beftandeu aus dem ıflen uud gten urmecforps. Mau 

laubt , daß diefe beiden Korps, nad einiger Zeit, zwei ans 
ern Plaz machen werden, fo daß vor der Haud immer vier 
Korps in der Nähe bioomacguiren, wäbrend zwei Korpr ſich 
In Darid befinden, welne Vorſicht in algemciwer Hinſtot fehr 
loͤblich tft. — Die am 16 bier wegen des Einzeas in Paris 
begangenen Feitlihleiten endigten Abends um io Ubr mit eie 
nem Feuerwert im Tblergarten, wobei eine unermeplige Menge 
von Zuſchauera gegenwärtig war, 

Deftrei. 

Wien, 22 Aul, Kurs auf Ungsburg Ufo 3255 Konyens 
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Waffenftiltände bei Straßburg nnd Lvon.) — Stalin, — 
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iſcher Kriegsbericht.) — Autundig 





Frantrei 

Un Tage nach feinem Cinzuge begab ſich, nach Erzählung 
‘eines englifhen Journals, der König Ludwig in Begleitung 
feines Bruders und des Herzogs von Berry, des Erzbiſchofs von 
Dbeims und eines zahlreihen Hofftaats, in die Parifer Kathe» 
draltirde,. Obgleich nicht angemeldet, wurde er am Thore von 
Hrn, Jalabert haranguirt. Er antwortete: „Wir haben das 
FTrantreich und mir zugeftoßene Ungiüt als eine gereste Strafe 
Sottes angefebu, Laßt uns zu den Füßen des Altars ellen, 
um feinen Zorn zu befdaftigen.” - 

Die HH. v. Montmoreney, d'Hautpoult und St. Fargeau 
waren nad Kondon gereist, um bie Herzopin von Angouleme 
abzuholen und fie auf ihrem Wege nah Yaris zu begleiten, 

Graf Alerid Noailles ift Staarsjefrerär im Departement 
ber auswärtigen Ungelegenbeiten, und der Baron Barente im 
Departement des Junern geworden, Pic 


Die Jenabrüte ſoll in Folge eines Mniglihen Befehle känfi.: 


tig den Namen ‚Prüfe der Kriegsſchulen, und die von Auſterlitz 
den Namen „‚Brüfe bes Königligen (botanifhen) Gartens” 
führen, 

Die Gazette de France vom 13 Jul, meint, der Feldmar: 
ſchall Blüher werde mit feiner Armee bald weiter gehen; und 
das Journal du Commerce fagt yiemlih naiv: mau bemerfe 
feit einigen Tagen viele Fremde in Paris, 

(Aus Parifer Zeitungen vom 18 Jul.) Die Nachricht, daß 
Madame Lätitia und der Kardinal Feſch verhaftet wären, iſt 
grundlod; aber ale zn Paris anweſende Glieder der Familie Bo- 
naparte haben diefe Hauptftadt verlaffen muͤſſen. Kardinal Feſch 
begibt ib nah Mom; der Erbprinz von Dranten bewohnt frin 
Hotel. Mehrere audre Perfonen, bie unter Bonsparte eine 
Wolle fpielten, find eingeladen worden, eine Reiſe aufer Frank: 
reich anzutreten. Der Herzog von Balfano gebt nad Pira, 
Der Dbrift de la Bedovere, der bes Könige Güte, von dem er 
ein Negiment und bas Zubwigsfreug erhielt, mir dem ſchwaͤtze⸗ 
ften Undauk belohnte, iſt verbaitet. — Lord Caſtlereagh fol 
sum Präfidenten der mit Megulirung der Lieferungen für den 
Unterhalt der alliirten Armeen niedergefegten Minifterialtom: 
miffion ernannt ſeyn. — In der Gegend von Bethune bat fib ein 
gewifer Truchatt an die Spize von 2 bie 3000 Bauern gefejt, 
umd verheert dad Departement Pas de Galaid. Man hat Trup⸗ 
pen gegen diefe Motte ausgefhikt. — Die Prenfen baben Dr: 
leans befegt, und find von der frangöfifken Urmee nur durd 
die Loire getrennt. Beide Theile legen Brätenföpfe au, Zu 
Arallon, Joigup und Willeneuve le Mot find Ruſſen ange: 
tommen, 14 


Nah einer Bekanntmachung des proviforifden königlihen 
Comite”s zu Marfeille war am 3 Jul. in der ganzen Ge⸗ 
geud zwiichen dieſer Stadt, Cavaillon und Orange, die weiße 
Fahne aufgepflanst, Der Marehal de Camp Perremont hatte 
das Kommando der füniglihen Truppen übernommen. 

Gortfegung der einem franzöfifgen Kourier 
abgenommenen Briefe, 

Auszug eines Schreibens an Hrn, E. F. Berger, Profeflor 
zu Montbeilard: „St. Quentin, 10 Jul. Der ftolge Held, 
den man nur immer den Bliz des Krieges maunte, in einem 
Tage find ale feine Hofnungen zu Grabe gegangen; nidts 
bleibt ihm jegt, als die Erinnerung an feinen fräberm, jezt ſo 
geſchaͤndeten Ruhm, mub die traurige Ueberzeugung, -daf er 
mujre Krieger, Fraukreichs Ehre, ins tieffte Werderben ges 
ftürze dat, Ja wabrlih, niemals noch hat eine Armee eine 
fo vollftändige Niederlage erlitten , al die unfrige bei Rleurue; 


auch die befte Beihreibung würde Dir nur eine nunolltommene 


Idee davon geben. Am 20 Yun, früh fohen wir bier zuerſt 
einige ünfrer Soldaten aulommen 5 Kium waren. fie per Rut 
und Schmuj zu erfennen, und kein Wort konuten fie hervor 
bringen, ald: Alles iſt verloren! Men diefem Angenblite am 
erlebten wir bier alle Schrefen der unerbörtefien. Retirade, 
welche bie völlige Aufldſung der Armee vollendete; meine Fe⸗ 
der verſagt mir, mad ich mag Dir auch nicht wehe thun, mit 
ber aus fuͤhrlichen Schilderung dieſes beiſpielloſen Unglüfe... 
Unfre Stadt wurde am 24 Jun. von den Preußen genem⸗ 
men; die Natloualgarde, melde fie vertheidigen ſollte, 
warf die Gewehre weg, Sobald fib der feindlihe Vor— 
trab nur feben lich. Man dat und, weil St. Quentin für 
Napoleon fehr gut gefinnt war, und die Vreußen dis mußten, 
1,100,000 Franten Kontribution aufgelegt.” — Uurzug eines 
Schreibens an Hrn. Bulpidat, Unterpräfelten su Veſoul. 
„Borbeaur, 7 Jul. Präfektur der Gironde, a 
erbalte fo eben Ihren Brief vom 29; ob Sie diefen erbalten 
werben, weiß ic nicht. Jezt find wir bier wieder rubig, aber 
es find bedeutende und mit vielem Blutvergleßen begleitete 
Unruben vorgefallen, als die Nachricht von der Niederlage bei 
Mont St. Jean ankam; die fofort erariffenen militärifben 
Maafregeln haben die Mube herzeſtelt. Won den Spa⸗ 
ulern hoͤrt man gar nichts; wir haben von daher nichts zu be: 
fürdten.” 

Die Befazung von Manbenge bat, Kraft dir am 12 Jul. 
efslofenen Kepitularion, Die Freiheit, ſich au der fremd: 
fiiden Armee, jenſeits ber Loire, zu begeben, oder bie Indi⸗ 
viduen koͤnnen einzeln in ihre Heimath geben, Vier 4pfün: 
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Dige Kanonen, mehft Pulverkarren und vier bebeften Wagen, 
almme bie Vefazung mit, und empfängt Lebensmittel und 
Marſchrouten, fo lange und wohin fie wil, nach Begehren, 
Die Feftung iſt im Namen Gr. Mai. des Königs vom Preußen 
fo lange in Beſiz genommen, bis eine rehtmäßige franzöflihe 
Regierung ihr Scilfal beftimmen wird. 

* Kantonnirungsguartier Malncy bei Melum, 
10 Lieues füdlid von Paris, den 16 Jul, (Aus dem Enrei: 
ben eines deutfchen Offizlers.) Rab dem ziemlich lebbaften 
Sefechte bei Saarbrüden ellten wir ohne Aufentbalt buch 
zothringen, und überliehen den uns folgenden Nufen die Blo— 
Bade der Zeitungen, da die ſehr geſchwaͤchte eugliſch-preußiſche 
Armee in ihrer linken Flaute Unterftägung bedurfte, um ge: 
gen Paris agiren zu fünnen, Bir machten durch die Kreide: 
ebenen der Champagne troz ber gechen Hize febr angefirengte 
Marſche, obne daß ein feladliches Korps fih uns entgegen: 
ſtelte. Ws mir in Ehalons fur Marne anfamen, erfuhren 
wir die Kepitulation von Paris, und ellten um fo mebr vor: 
werte, In Chatean-Thierty lag eine Beſazung vou 1500 
Mann, welche den Zug ber Armee erfämweren founte, Unfre 
Aufforderung ward zurüfgewiefen, und fomit der Sturm be: 
ſchloſſen, wozu unfre Brigade beſtimmt war, Mir freuten ung 
berzlit dab auch einmal ins Gefecht zu kommen; allein als 
die Avantgarde Anftalt machte über dle Marne zu geben, und 
die Pontons herbeigeführt wurden, befannen fi& bie Frauzoſen 
eines Audern, und nahmen Meifaus, mit Zurätlafung ihrer 
fämtligen Artillerle, ans 17 fhbnen nenen Ranonen beitehend, 
welche bereits unter Estorte auf bem Wege nah Baiern find, 
Die Stadt thellte das Schlitſal aller Dörfer und Städte, bis 
au den Heerfirafen Itegen, Im Laferte ſous Jowarre oder fur 
Marne erhielt unfre Armee eine andre Richtung; wir ver: 
liegen die Straße nah Paris, und marſchitten hierher, wo 
wir feit zwei Lagen fantonniren, Man vermuthet, daß wir 
in veinigen Tagen am die Ufer ber Loire vorräfen werden, we⸗ 
bin bereits zwei preußifge Korps über Fontainebleau marfirt 
find, um die frauzoͤſiſche Armee unter Davonft zur Unterwer: 
fung zu zwingen, oter zu vernichten. Auf jeden Kal fdefut 
noch icht Alles zu Ende, Die Mehrheit der franzöfiiden Na: 
tion ſcheint wirtlich udwig XVIII. nicht zu wollen, und wenn 
auch er für feine Perfon noch viele Freunde hat, fo haben bie 
übrigen Bourbons gar Feine, . . Bleibt baber Ludwig König 
von Fraukteich, und wir kehren in unfre Heimatb zuräf, fo tft 
bei ber herefhenden Stimmung zu erwarten, daß biefelbe Um: 
ſtürzung no elumel beginnt. Golen wir uns aber immer 
für Fremde falagen? Mein! Ift die allgemeine Etimme bei 
alien aliirten Armeen, um fo mehr als der König fi eben 
picht befonders danfbar zu bemehmen ſcheint. Ueberall treten 
Kommifarien des Königs auf, und verweigern alle Requiſi⸗ 


tionen, ſeldſt ein Paar Squh werden in deſſen Namen ver: 


weigert. Warum behandelt man Granfreig wicht als ein ero- 
bertes Land? Man ſpticht daher ftark vom Abtretuagen, De: 
molirung vom Feftungen ıc. Die hinter der Loire ſteheude 
frang. Armee leider fehr Dusch Defertien, fie haben ben Muth 
verloren, ſich Im freien Feld zu (lagen, Allein ein audrer geind, 
der täglich läftiger wird, befindet fid im unferm Müfen ; die 
Bud die Greisorps, wahre Räubeshorben, ohne Gold, blos vom 


Maube lebend. Durch bie vielen nach Haus gedenden Deferteur® 
meebren fie ſich täglich, weil Dis ein leichtes und nicht zeſahrliches 
Srwerbsmittel für dem arbeitihenen Frangofen It. Alle Trai⸗ 
neurs, alle mit Beinen Bebelungen verfchene Aonvoy’s, ale Kou⸗ 
ziere find cin Opferbiefer Banden, zu deren Austottung man jet 
Erar brausen wird, Jadeſſen fdzen (id die wüteudſten Bo⸗ 
napartiften auf fie, uad rechnen auf den Untergang ber aliirs 
ten Armeen, Indem fie, dod wohl vergeblie, hoffen, bie Bauern 
ſollen überall bewufnet auffichen, und amı Ende cın zweites Spas 
nien bilden. Der größte Theil der von und darchzogenen Pros 
vinzen ift unldugbar dem Vourboms abyefagt feind, welde, wie 
man mus verfinert, der ihr unvorfistiges Beneumen ſeit 
der Neitauration bie Zahl ihrer Gegner jede vergröpert has 
ben, Seitjt die Parifer, trog itrer Abneigung für Bonaparte, 
uad iorem leidhtiinnigen Vive le Hoi, lieben bie Bourbens 
nitt, und find auizebraki, bi man fie innen, wie fie ſich 
aufbrüfen, aufdringen wid, Unire Krmee leider ütrıgens 
teinen WDangel. Hier if es ziemii® rubig, und die Bauern 
vaben nicht ihre Dörfer verlaſſen, wie im der Edampaznr. 
Die Gegend If ſabn und fragibar; indeß find wir gerade 
nicht fehr gut eimquwartiert, da man bei den Rranzofen jedes 
Srüf Brob erpreffen muß, was deum unjern Geidaten nist 
gefällt ıc. — Nachſſchrift: So eben fommen die Quartiers 
macer ber nahrüfenden Rufen, welche za unferm Armerlorps 
sebören; wir werben wahrſchtinllch Äberniorgen gegen bie Loite 
aufbreden. 

* Kahen, 20 Jul. Nachrichten aus Franfreic zufolge if 
das ste preuflfhe Armeelorps am ı3 d. in Orleans eingejos 
gen, Die Beranlafung zu ber Drohung des Fürften Blüder, 
baf er bie fogenannte Brüfe von Jena in Paris Im bie Luft 
fprengen lafen werde, foll der Parifer Pöbel gegeben haben, 
welcher id erfredte, beim Woräbergeben an ben Schildwachen 
auf die Yreufen zu (dmäben. Auf eingehende wiederholte Klar 
gen darüber lieh ber Für anfhelnend Worbereitungen zum 
Spreugen machen, mieinte es jedoch, wie man verfihert, nice 
eruflid, fo ba bie Werwendung des Kalſers Alexauder, vom 
der die Parifer Blätter reden, weber nöthig war, mod ver⸗ 
muthlich aeſchehen ift. Man erzählt, daß ſich ein gemiifer franz 
zoͤſiſcher Minifter bei biejem Feldherta für bie Erhaltung der 
Bräte fbriftli verwendet habe, und daß Blaͤcer beim Dutch⸗ 
lefen bes Schreibens geäußert habe: „Süße der Verfaſſet auf 
„der Brüte, baun würde mir ihr Aufiliegen wirfiih Wergnüs 
„den gewähren.” — Alle Kunftiahen, welche Bonaparte aus 
den Städien ber jezigen preufiihen Monatchie hat fortführen 
und in Paris aufitelen laffen, find zuräfgefordeit, und wers 
ben ihren frühern Befijerm wiedergegeben. Ein werthvolles 
Gemälde aus Kdin fol bereite anf dem Mälwege fern. — 
Man liest Hier ein Schreiben des Generalintendanten bei der 
preufifhen Armee, Staatsrarhs Mibbentrop, dest am Parik, 
an den Präfelteu bed Geincebepartements, vom 10 Jul., im 
welchem er ihm antändigt, daß er ihm verbaften laſſen müde, 
menu er noch länger mit der Zahlung ber erſten Konttiba⸗ 
tiousrate zögern werde, Dis geikab am ıı wirtlich, und 
nun bequemte bderfelbe fib zur Herbelihaffung ber verlangten 
abf&ldglihen Zahlung. Die Bitten und Verwendungen der 
Erangofen am des Königs von Preufen Majeſtät um Ermäfls 
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gung der Kontribution und Meguifitionen find fruchtlos gewe: 
fen; man hofte nun nos auf die Fuͤrſprache Kalfer Aleranders, 
der indeffen auch ſchon erfiärt haben fol, daß er ſich dierein 
nicht miſchen und feinen Verbündeten nichts vergeben inne. — 
Man ſchaͤzt die Zahl der friihen preußifdren Truppen an Gar: 
den, Zinientruppen, freiwilligen Jägern und Landwehren, die 
im Laufe. diefes Monats in Frankreich einmarfhiren werden, 
auf 110,000 Mann. Das 6te Ürmeekorps, interimiftifh vom 
Gen, v. Oppen befihligt, das jest den Rhein bei Koblenz paſ⸗ 
firt fepa muß, ift allein über 50,000 Mann ſtart; die Garden 
betragen gegen 17,000 Mann, 

* Dafel, 24 Juan. Man verfibert, es fep dem Kom: 
mandanten von Häntugen geftern ein königlüher Befehl zuge: 
kommen, die Geftung den Allirten zu übergeben; er habe fi 


aber deſſen geweigert, Indeffen ift diefe Nachticht nicht zu 


verbärgen. (Wahrſcheialicher ift es eine Befanntmahung des 
unten abgedruften Waffenftilftandes gewefen.) Die Belage: 
rungebedürfniffe find meift beifammen, — Die Poftfommuni: 
Bation mit Franfreih iſt, ungeachtet des Waffenſtillſtandes 
mit Lecourbe, noch nicht regelmäßig bergeftellt. 

” Kebl, 26 Jul. Folgendes if der bei Straf: 
burg adgeſchleſſene Warfenftilhand: „Wir Endesgefertigte, 
3. P. Toeodor Baron v. Varquant = Beozelles, Feldmarfaall: 


Lieutenant im Dienfte Sr. Maj. des Kaiſers von Deftrei ıc.,- 


verfeben mit Vollmahten von Er. Hobeit dem Fürften von 
SHobenzollern, General der Meuterei und Oberbefehlshaber 
eines alliirten Heeres im Elſaß; ud I. St. Eafimir Poites 
vin Baron v. Maureillan, Generallientenant und Geniefom: 
mandant der franyöfifhen Rheinarmee, verfeben mit Bolmad: 
ten von Er. Ercellenz dem Grafen v. Rapp, Oberbefehlshaber 
ber genannten Armee und der feften Pläge im Elſaß, gemein« 
ſchaftlich beauftragt, die Bedingungen eines Waffenſtillſtandes 
swifhen dem verbändeten Heere und der franyöfiften Mbein: 
armee feftzufegen, haben beſchloſſen wie folgt: 1. Ale Feind: 
feligteiten zwiſchen beiden Heeren follen eingeftelt werden. 
Diefer Waffenſtillſtaud wird ſich auf alle unter Befehlen des 
Oder- Feldherrn der frangöfifihen Mheinarmee befindlihe Fe⸗ 
ftungen erfirefen, nemlih Straßburg, Landau, Lichtenberg, 
2üzelftein, Pfalzburg, Schlettſtadt, Neu-Breifah, Fort Mor: 
tier, Hüningen und Befort. — 2. Diefer Waffenfiiliitand wird 
erſt in zehn Tagen, von der Stunde der Matififation am ge: 
rechnet, aufgefündigt werden fönuen; aber die Feindfeligkei: 
ten follem erft 48 Stunden nad der Auffündigung anfangen, wel: 
che Zeit erforderlich fit, um alle genannten Pläge davon iu 
Kenntnig zu fegen. — 3. Die beiden Heere, fo wie die Ein: 
f&liegungsforps vor den Zeitungen, werden ihre Stellungen, 
die fie im Angenblite der Unterzeichnung des Waffenjtilftanudes 
Anne hatten, bebalten. — 4. Der frauzoͤſiſche Obergeneral wird 
in jeden der Pläge einen Offizier mit gegenwärtiger Ueberein: 
kunft abfenden, der von einem Dffisier des verbündeten Her: 
res begleiter ſeyn wird, Diefe Offiziere find beauftragt, ge: 
meinibaftlig den Stand, in welchem die beiderfeitigen Vor: 
poften im Augenblife der Unterzeichnung ſich befanden, zu erbe: 
ben und feftzufegen — 5. Die Auftündigung des MWaffenftil: 
ſtaudes fan nur durch die Dberkefebispaber der beiderfeitigen 
Heete gefhegen. — 6. Der General, der die Wuflandigung 


machen wit, wird brei Offisiere abfenden, um die Feſtungen 
davon zu benachrichtigen; ben erfien nad Schlettſtadt, Neus 
Breifad, Kort Mortier, Hüningen und Befort; den zweiten 
nah Pfalzburg, Lüzeltein und Lichtenberg; den dritten nach 
Landau. Der General, an deu die Auftündigung erging, iſt 
verpflichtet, jeden Dffizter durch einen von feiner Armee bes 
gleiten zu lafen, damit die Bekauntmachung der Auflündigung 
bes BWaffenftilltandes wie die des Abſchluſſes vor fih gehe. — 


„7. Wenn nah Verlauf von zehn Tagen keine Auffündigung eve 


folgt, fo macht der DObergeneral des alllitten Heeres ſich 
verbiudlich, dem Befehlshaber der franzöfifhen Armee 
zu geftatten, mit den Feftungsfommandanten durch begleie 
tete Difiziere (mie oben gefagt worden) von 5 zu 5 Tas 
gen Nüffprade zu nehmen, — 8. Da die franzöfiige Rhein⸗ 
armer wuͤnſcht, Wbgeorduete nah Paris zu fhilen, um bie 
Befehle ihrer Megierung einzuholen, fo wird der Obergeneraß 
der Verbündeten denfelben die. nöthigen Pälfe errbeilen; ‘fie 
werden befichen aus einem Generallieutenaut, einem Marechal 
de Camp und acht Stabsoffizieren, Ein öftreihifher Offizier 
wird fie begleiten, mm alles einzuleiten, was zur Beſchleunl⸗ 
gung Ährer Meife beitragen fan, — 9. Binnen 24 Etunden 
fol zwiſchen den Befehlehabern der beiden Heere die Kirt vers 
abreder werben, wie die Pakete und Briefe, fowol bie offie 
sieden als andre, der franzöfiihen Armee und den feiten Pläs 
sen, und amgekehrt, mitgetbeilt, und wie die Kouriere em» 
pfangen werden follen. — 10, Da die gegenwärtige Uebereins 
Eunft aur den Zwel hat, unnöthiges Blutvergleßen zu ver⸗ 
bindern, fo wird hier nichts über den Gebietsumfang feſtge⸗ 
fest, welcher der frauzoͤſiſchen Mheinarmee während der vers 
mutblih eingeleiteren Friedensunterbandiungen eingeräumt 
werben dürfte; da diefer Gegenftand von der Art ift, daß er 
in den allgemeinen Uebereinfünften zwiſchen dem hoben verbüns 
beten Mächten und der franzöfifhen Regleruug ausgemacht 
werden maß. — 11. Grgenwärsiger Waffenftifftand wird erſt 
vom Augenblite der Ratifitation am gültig fepn. So ges 
ſchehen im Hauptquartier auf der Juſel Waden, den 22 Zul, 
1815. (Unterz.) Vacquant⸗Geozelles. Baron de Maus 
reillam. — Seſehen und ratifizirt von mir Friedrid Raver 
Eürft von Hohenzolleru⸗Hechingen, General der Ka— 
valerie und Oberbefehlshaber des A. k. Fombinirten Heeres 
vor Straßburg. Hauptquartier Stußenheim, den 22 Zul, 
Mittags. — Seſehen und ratifisirt von mir, Dberbefehles 
baber ber ftanzoͤſiſchen Rhelnatmee, Graf Rapp, im 
Hauptquartier Waden, deu 22 Jul. Mittags.” 
Nactehendes iſt der. ansführlige Indalt des Waffens 
ftillftandsvertrags zwiihen der franzöͤſiſchen Alpenar⸗ 
mee und den italieniſchen Armeen von Oeſtreich und Piemont, 
abgefhlofen den -zı Iul.: Urt. 2. „Zwiſchen beiden Armeen 
beſteht ein WaffeuſtiUſtand. — Art.2. Die Demarfationslinie 
zwiſchen ibnen gebt von Macon über Beaujeu, Chaſſelav, 
Tatate, Montrotier, Jzeron, St. Andeol und Condrien aus 
i@iteplih; und von da ldugs dem linten Ufer der Rbone, bis 
da wo die Iſere himeinfälls; längs dieſem Fluſſe binsuf, bis 
Srenoble; ım Falle aber diefes won genommen ift, ytebr ſich 
die Linte auf Vizille und von da dem Ufer der Remanche uach 
dar Alinout. Die Truppen im Depattement ber Oberalpen 
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Behalten die Stellungen, bie fie am Tage ber Unterzelchnung 
grgenmwärtiger Kouvention inne hatten, — Urt. 3. Am 13 vers 
Lift demnach bie fraupdfiihe Armee ihre gegenwärtige Stel 
luug und bezieht die Werke von Montefuy zwiſchen ber Rhone 
and Saone, Am 13 werden diefe ben dftreidiihen Truppen 
vor Sonnenuntergang eingeräumt, fo wie die Außeuwerke bes 
Wrotteaus und der Suillotlere. Am 15 werden die Worftädte 
und Brüfentöpfe von Oniflotiere und des Brotteaur (bei 2pon) 
überantwortet. Um ı6 die Borftabt de la Eroir Ronfe und 
Die Bartiere von St, Elair, Eublih am ı7 werden alle Bar: 
tieren von Lyon übergeben und die Stadt von den franyöiihen 
Kruppen geräumt; alles vor Sonnenuntergang, Die Straße, 
welche die franzöfifhe Armee zu ihrem Müfzuge einflägt, fol 
vor dem 2ı durch keine alllirte Truppen befezt werben. — 
Urt. 4. Die franzdfifhe Armee nimmt ihr gauzes Materiale, 
Feldgeſchüz, Ariegstaffen, Pferde und alles was zum Eigen: 
thum der Wegimenter gehört, ohme Ausnahme mit fi; fo 
wirb es auch mit dem Verfonal ber Depots unb ber verſchle⸗ 
Denen Urmeeverwaltungsjweige gebalten. Im Fall bie fran: 
zoͤſiſche Armee einen Theil ihrer Krlegsgeraͤthſcaften in Epon 
gurätfieße, wird darüber ein Werzeichniß verfertigk; die 
Gegenftände bleiben dort im Depot und find ber Levaute, 
Des dftreihifhen DOberbefehlehabers anvertraut. Die Forte, 
Dedouten und Befeftigungeiwerte bleiben umverändert während 
Des Waffenſtilſtaudes. — Urt.5. Die Kranken und Bleifirten 
mebt den Feldaͤrzten, die man zu ihrer Beforguug zurätläßf, 
kommen unter befondern öͤſtreichiſchen Schuz. — Urt, 6. nub 
Die eritern können ſoglelch nach ihrer Herfkellung zu ihren Korps 
zurüttehren. — Art. 7. Die Weiber und Ainder von Indivl⸗ 
Duen , bie bei der frangöflihen Armee fteben, fünnen zu Lyon 
oder in andern von dem oͤſtreichiſchen Truppen befesten Gegen: 
den bleiben oder au ungehindert mit ihrem und ihrer Mäns 
ner Eigenthum zur Armee ziehen, — rt. 8. Die Linlenoifis 
giere, welche entweder Föderirte oder Kirailleurs der Nartonals 
garden befehligen, können nah ihrer Wabl zur Armee oder 
mach Haufe kehren, — Urt. 9. Der innere Dienft zu Lvon, 
Vienne, Villefeande und andern Städten innerhalb der De: 
wmarfattondiinie wird durch die Nationalgarden gemeinfhaft: 
Uqh mit deu alliirten Truppen verfeben. 

\ (Der Beſchluß folgt.) 


Ztaliem 

Das Diarto di Moma meldet, der Faiferlich biſtreichlſche Ge: 
fandte bei Sr. Heiligkelt babe in der Nat vom 13 zum 14 
Zul. mehrere Rouriere nad Bologua, Ancona, Benevent und 
Doutecoroo, mit Inftraftionen an die Gouverneurs abgefchitt, 
‚nach welchen die Legationen, die Marken, Beuevent und Ponte 
corvo am 16 Zul. dem päpfilicden Abgeordueten übergeben wer» 
den folten, 

Zu Bologna übergab ber Eivil» und Militärgonverneur 
Baron Stefanint dur ein Proflam vom 18 Jul, die drei 2er 
gationen Bolozua, Romagna nud Ferrara an bie Prälaten 
Giuftiniant, Pacca und Bernetti als Delegaten bes heil. Stuhls. 
Zugleich wurde ein ans Rom vom 5 batirtes, und vom Karbi- 
mal Gonfalvi unterzeichnetes paͤpſtliches Befizuahmspatent pus 
Bhigirt, weiches Wergefienpeit des Wergangenen, Anfrehthals 


tung ber Öffentlihen Säuld, ber Nationalgätervertäufe und 
Yenfionen ic., verfpriät. 

Bu Genua kam General Nugent anf ſeluem Wege von 
Neapel zur alllirten Armee bei Nizza an; feine Truppen war 
ren zum Theil von Rrapel jur Ger na Nizza abgegangen, 
Der nicberiändifhe Konful gu Senua machte befannt, baf eine 
@stadre feiner Nation, aus 3 Fregatten uud 3 Korvetten bes 
ſtehend, unter Kommando bes Eontreadmirald Tulielen zum 
Schu; des Handels gegen die Barbaresien, nad dem mittel: 
ländifgen Werte unterwegs ſey. 


Deutfälandb. a 

Durch Frankfurt paffirte am 24 Zul. ber preußiſche Fl: 
nenzminifter Hr. v. Bülow, auf feinem Wege von Berlim 
ins Hauptquartier. 

Die Stadt Saarbrüäden wurde am 21 Jul. bur& bie 
Unndderung eines Hanfens Jafnrgenten, den bie übtenden 
Kaubleute auf 1500 Mann fadjten, in Screken gefeat. Ja—⸗ 
deſſen kongentrirten fi zum Schaje ber Stadt 400 Muffen, 
deren Kommandant den angebotenen Beiftanb der Bürger abs 
lehnte, und beideren Aublit fi die Jafurgenten in die Gebirge 
bei Bitſch zuräfzogen. Ihr Anführer, Nemené Gerl, aus 
Fotbach, fol nachher zu Saorbrüden, wohin er ſich ais Spion 
(bleiben wollen, verbafter worden ſeva. Geitdem mar eine 
Berfärkung von 800 Preußen angelommen, und mau organi: 
firte den Landſturm. 

Natribten aus ben Niederlanden melden bereits Bonas 
varte's Ankunft in England; geben aber darüber nech feine 
näbere Umſtaͤnde am, 

* Dresden, 18 Jul. Die von Preußen verordneten Thei⸗ 
luugtſtommiſſarien, @eneral v. Gaudp uud Staatsrath Arie: 
fen, werben erwartet, find aber noch nicht angefommien, Mit 
taftlofem Flelße wird bier in allen Kolesien alles dazu vor: 
bereitet, damit das Unvermeidlihe werigfiens nicht aufgebal: 
ten werde. Noch murden alle Gehalte unvertümmert andge: 
zahlt und die geringe Klaſſe von Staatedienern, die den Ber: 
luft an den Kaflenbillere, die in gemeinen Ausgaben ju 19 gr. 
der Thaler fliehen, am wenigſten ertragen könuten, werben 
darch ein Aufgeld entfhädigt, das der Staat zahlt. Schon 
felbr in Allem, was nicht Anſtaud und Bedürfalß ummittels 
bar forbern, fireng einibräntend, iſt Friedtich Auguſt ber Ger 
rechte mild und bülfreich gegen alle, deren Notbjiand unmittels 
bar Berätihtigung fordert. Algemeine Freube berridr über 
die Erneunung des bisherigen Konfiterialdireftors und Poli: 
zeipräfidenten im Leipzig, @ebeimenrathe v. Weriberu, zur 
Stelle eines Kauzlers der Landesregierung in Dresden, ba 
der bisherige Kangler v. Hübuerbein mit dem Karckter eines 
wirtlichen Seheimenratbs die erledigte Präfideutenftelle im 
Uppelationstribunal erhalten bat, Baron v. Wersbern bat 
fih die Achtung mad Dankbarkeit aler Leipziger zu erwerben 
gewußt, 

Yreufem 

In den Berliner Seitungen wirb angezelot, daß unter ben 
Tanfjengen ber neugebornen Prinzeffiu, Toa ter des Prinzen 
Wildelm von Preufen, aud der Feldmarſchal Fuͤrſt Bluͤcer 
und der Herzog von Wellington fepen. 


Bellage zur Allgemeinen Zeitung. 
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EEE ER TIEFER REEL ER TER ei‘ Korps eig auf Dienste, ———— 
ze bie Eretsnie fat * Salat am ı8 Jun, fiedt | tung auf martin unb mit der Beltimmung, die Uvantı 
man in ben Berliner Zeitungen nahftchenden Auszug eines | garde gegen den vielleicht vom Soifons 
Söreibens aus dem Hauptquartier Shlof Meudon vomg Zul. | zu unter Das ate Korps ſeute über Seulls und Louvre 
Seit den Schlaten vom 16 und 18 v. M., amd dem zafhen | auf ber Pariser Ehandfer, fo weit jun thunfic, vorgehen. Das 
Eräftigen Verfolgen, treten im Fortgange der Begebenbeiten | 3te Korps follte nad — Umftände das ıfte Korpe 
befonders zwei Momente berrlik Acer. @iumal der rafe | unterfiügen, oder auf S „ae wohin ſich — eldmat · 
Marid von St. Quentin eote gegen bie untere Dife, wos | fall feld begeben wollte. @en ich II. ftieh mit 
durch die Webergänge über Biefen Fin senennen, und bie feind: | der Avantgarde bes ıften Korps bei Millerd-Eotteret auf dem 
lichen Truppen genöthigt wurden, fih von Laon und Soifons, | Feind, auf Marida; —* der gegen v. maricirem 
Füdwärzs der Marue, auf Paris zu piehen; und dann das | wellte. Nah einem lebhaften Gefecht, woran die —— 
Ucbergeben der Armee auf das linke Seiueufer, Ueber Beides velerie des iſten Korps Autheil nahm, und wo dem 
etwas Näheres zu wien, dürfte Ihnen vieleicht angenehm | 14 Kanonen abgenommen wurden, erreihte Gen. kieut. 9. 55* 
feoa. Den 25 Jun, war das —— des Fürften in | tben die von Soiſſons nach erid sehende a 
St.Quentin; das ıfte Korps bei Gerie, feine Avantgarde in gar; | ihall Grouchy ward 2. en Meaur gebrä Das ste Korpk 
guiers und gegen Lafere; das gte Korps, Eilignp le grand, feine | erreichte ®onefe, den ut met der vom Seulis und 
Wvantgarde bei July, bas ste Korps Homblieres. Die eng: | Soifons kommenden Chauffeen; fe — Avantgarde, 
liihe Armee marihlete rechts neben und uumittelbar hinter unter Prinz Wildelm von Preußen, > fAbtheilungen von 
der vrroßifhen Urmee. Die Ueberreſte der frangöfiihen Armee | ebenfals von Soifons auf Paris [# enden Truppen, und 
fammelten fih bei Laon uud Solffons; Marihau Group, der | mawte viele Gefangene, @s wurde die fe Vourget und gegen 
von Namur auf Philippeoile und Rocrop surüfgegangen war, | St. Denis vorgegangen. Die preußifhe — war im Auge⸗ 
fuchte üter Abetel und Mbeims Soiffond zu erreiken. Na: | fiht von Paris und ihre Kanonen waren 8 
poleon hatte dem Thron eutſagt, oder war vielmehr des Korn gehört worden. Wndreoffy, Walence, —2 Fargues 
eutſezt. Geiandte der proviforifhen Megierung waren —ã⸗ als Abgeſandte des provlſoriſchen —— 
Laon angekommen, hatten Unterbandlung und Eng od n um den SH Ft um — zum — 4* 
derbeizufahrea zeſust. So glaubten die Variſ en, un zubalten nute 
f&ritte der Allirten zu bemmen; aber die Keldherren * tbeilten u Ar dag Fouche“ und Davanft heute beabs 
Altirten wußten ibren Sieg zu verfolgen und die erfhätterte | fihtigten, Ludwig XVII. dur die Kammern sum König 
Mast Franfreihs zw breden. Fürft Biucer beihloß dur | protlamtren au laſſen. Marfhall Group erteihte Meaur; 
einen ſhnellen Mari rechts gegen die untere Dife bie we mit dem vorbderften Theil feiner Truppen ging er über Elade 
sn über Diefen Fluß zu gewinnen, fih zwifchen Paris und | and Vincennes, der Pleinen ey auf Varis, weil er die 
ie Truppen bei Laon und Soiſſons zu fhieben, und io Paris | Chaufee über Liorp, Bondp und Yantin nicht mehr für fiber” 
gu erreisen. Das ıfle Korps maribirte den 26 auf Novon, | bielt. Die bintern Truppen unter Gen, Wandanıme singen 
feine Anautgarde folte gemplegue erreihen. Das gie Korps | bei Meaur über die Marne und Aber Lagup, Varis iu erreis 
aing auf Kaffignp, feine Wvantzarde auf Gourmap; das ste | Sen. Der Verluſt Stouchr's bei diefem Wbdrängen vom bee 
Korps auf Guiscard, das Hauptquartier des Felbmaricalls seraben Strafe auf Paris war fehr bedeutend gewefen; eine 
nad Genory bei Noyon, Mbends fpdt erreichten die leihien | große Menge von Gefangenen waren ibm abgenommen, * 
Truppen Eompiegue, in der Nacht erft laugte die Unantgarde | ein Theil feiner Truppen auseinandergefpr . die Wege las 
des ıften Korps unter Gen. Jagom dort an. Die Brüfe von | gen mit m eworfenen Sewehren befäet,, bie Berfp * 
Compiegne mar erhalten, die Stadt vom Feinde wicht befegt. | tem trieben fi im den Kornfeldern und Büfhen umher. 
Einige Stunden uur fpäter wie General Jagow langte der I marfhall Bläder hatte fo die Ikebergänge ber Dife * Inte 
Seiad bei Complegue an. @r war von unferm Abmarfe gegen | vergießen gewonnen, ſich ber Hauptftabt gemähert, und bie zu 
bie untere Dife unterrichtet, mmd fing an liufe abzumarfciren, ne Detung beftimmten Truppen vermocten nur mit Um— 
um fi uns fo am Alufe und vor: Paris vorzuihieben. @# en 2 em Verluſt fie zu erreihen. Den 29 ging der 
Braann den 27 Morgens bei Gompiegne ein Gefeht. General gm nah Goneſſe, das gte Korps rüfte nah Blauce 
Jagow behanptete dem Ort bie gut Anlunft des ıften Korps, erg bi ste nah Dammartin. Man fuchte ſich von bee 
und Sen. Pird U., ber vorgeichitt ward, drängte ben lid dann | Lage der Wertheidigumgsanftalten von Paris auf der redtem 
abziehenben Feind auf dem Wege nah Villers Cotteret⸗ juräf. | Seite der Seine zu übergengen. Der Feind batte Werfhans 
Das zte Korps ging den 27 auf Complegne, wohin fih das * auf den Hipen von Belleville und Montmartre, am 
Hauptquartier des Feldmarihale ebenfalls begab. Die Avantı uße und auf dem halben Abhange. Als vordere Wertbeibir 
garde vom gten Armeeforps unter Generslmajor Sydow ers | aungslinie bediente fi der Feind des Onrcglanals, der dur 
teihte heute dem chenfals vom Feinde nicht befepten Webers den Wald von Bondp kommend längs der Chauffee von Meaur 
Seal | Creil, für das zte Korps felbit wurde De e vom vor | läuft, und einen Geitenarm bat, der von Pantin nah St, 
— Adzuse hier noch nicht gan) aufgebaute Vräte bei | Denis zieht. Zudem noch nicht ganz beemdigten Ang war 
Yont S orent zum Uebergang eingerichtet. Generalmajor | baldmanustief fer gelafen, feine Breite beträgt " Fuß. 
Ehren —— in der Nat vom Gretel aus Senlis, Wis | Bei fa Wilette find Belange Hinter dem Kanal liegen 
feine Spige faum bei diefem Orte angefommen, wurde fie vom | Tatterien, und St. Deuis, welches die Unlchmung der Vers 
eben aud dort anlangenden Feinde, dem Grafen Valmp, mit | tbeidigungslinie des Kanals an die Seine bildet, ift ſtart im 
1509 Pferden angegriffen und surüfgedrängt, Die beranräfende Bertpeibigungsftand gefezt. Die Unndherung der Groukpfcen 
Zuiumterie der Wvantgarde warf dem Feind aber wieder aus Truppen hatte Fouche und Davouft verbindert, die (com 
enlie, und Graf Balmy zog ib auf Ermenonvile, Den 28 | in den Kammern angeregte Sache der Bourbons für jest durchs 
folte Die Armee von der Diie bie von Soiſons wach Paris ufähren, und der Much in der Hauptſtadt war in efwas ges 
drende Strafe erreihen, um die von dortber kommenden oben. Herzog Wellington fam beute zum Zürften nad Gonejfe, 
uppen vom Paris abzudrängen, Die Üvanigarde des iſten I feine Armeen follten den 30 Zum, und ı Zuf, im der Ebrue 
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von Yarid eintreffen. Varls bot auf der rechten Seinefeite 


eine ſtarke Wertheidigung dar; ber Fürft und der Herzog ber. 


ſchloſſen, Voris auf der linken Geinefeite anzugreifen. Es 
wurde feftgefegt, daß die Preußen, nad Maapgade des Gintref: 
fens der Engländer, rechts abmerfhiren und bie Seine paif: 
ren 'olten. Den 30 Morgens wurde bem Feinde, von der 
Avantgarde des zten Korps, Uubervillert weagenommen, wel: 
des er vorwärts vom Kanal noch hielt. Ein großer Theil 
des, diefes Dorf yertbeidigenden Regiments, mit feinen Etabts 
offizieren, wurde gefangen, Major Eolomb batte fib mit el: 
nem Seitendetaſchement ber Bräfe von St. Germain bemei: 
ſtert, die der Feind eben zerfiören wollte, Das zte Korps 
warfäirte von Dammartin über Goneſſe auf St. Germain, 
um den Anfang mit dem Seine Uekergang ju maden, Ihm 
folgte in der Nacht das ıfte Korzs. Den ı Jul. nabmen Die 
Generale HIN uad Byng die Stellung der Preufen bei Blanc: 
menil, le Bourget nad gegen - Denis ein, und nun mar: 
ſchirte auch das gte Korpe die Stine abwaͤrts. Dbriflicute: 
want Sobr war mit zwei Kavallerieregimeutern von St, Ger: 
main auf ber linken Seineſeite vorgegangen, um auf ber 
Straße von Orleans nad Paris zu fireifen. Er ſtieß bei Wer: 
failes anf elne überlegene feindiihe Kuvaflerie, welche, da der 
** unfern Uebergaug in Erfahrung 55*8* hatte, unfere 
ewegungen beobadten ſollte. Dei der großen Uedermacht 
des Felades batten die beiden Megimenter ein nachtheiltges 
Gefeat, in weldem ber fehr brave Obriftlieutenant Sobr ge 
fangen wurde. Den zrüfie das iſte Korpe vor St. Bermain 
über Moguemont und Seotes auf Meudon; das zte Korps 
von St. Germalu über Roguemont, Verialiles auf Pleiliss 
Diquer; das ate Korps folgte über St, Germain auf Verſallles. 
Der Felud Hatte die Wrüfen von Sevres und St. Eloud zer 
ört, die von Neuilly hleit er mod. Die dvautgarbe des Gen. 
teut. Siethen, unter’ Generalmajor Steinmeß, ſtieß bei Wen: 
don auf den deind, unb warf ibn, des vortheilbaften Terrains 
uneradtet, mir großer Tapferkeit zurüt, Es war das Korps 
von Vandamme, welches auf die linte Seinefeite geihoben 
worden war. Der Feind wurde bis gegen Ip gedrängt; das 
Gros des ıflen Korps erreihte Meudoa; das 3te Pleiis:Pi: 
auet, feine Avantgarde Chatillon. Die Engländer fblugen bei 
Brgenteuil eine Brüfe über Die Seine, unb begründeten fo 
eine unmittelbare Verbindung mit den Preufen. Der Ueber: 
gang des Feldmarſchalls über die Seine war vollendet, und 
feine Urmee fand auf den Höhen von Meudon und Pleifie: 
Viquet im Müfen ber Hanptftatt. Die Avantgarde bes aften 
Korps erftürmte deu 3 Morgens Iſſpy, und die Echügen ber 
werphäliihen Landwehr folgten den fliehenden Frauzofen bis 
gegeu die, Worftädte der Hauptftadt. Da erihlen Gen. Guilles 
winot, Chef vom Generalftabe des Maribald Davouft, und 
erllärte: Varis wolle ſich den Eirgern übergeben. Paris war 
In den 5— Tagen im Zuſtande höchſter @dhrung geweſen. 
Yu Vartelen entzwelt, betrahtete ih Alles mir Mifitrauen; 
der Bürger, bie Solbaten unb bie Kouföderirtew der Worftädte, 
die Untergebenen ihre ng ten, die Soldaten ihre Offiziere 
und Generale, die Gener ie untereinander, Um fi Ihre 
Bellegung zu befhönigen, nannten fie fie in ihrer @irelteit 
Derratd, Mapoleon war feit feiner Abfezung in Malmalfon 
geweien. Zweimal war er mach Paris gekommen, hatte Seld 
seipenbet, (eine Auhaͤnger aufgeregt, um fich wieder and uber 
au dringen. Das leztemal hatte er dis nach Brondp'e Antımft 
sethan, aber beidemale war feine Mbfiat geiaritert. Den 
29 hatte daranf Napoleon mit einigen Bertrauten und feiner 
gut Malmalſon veriafen, und war über Rambonillet auf 
artres gereist. Das proviforiiche Gouvernement hatte nur 
einige Tage bindurh im Namen Napoleons TI. defretirt; feit 
einem Beſchluſſe der Kammern verfügte 28 im Namen der 
Marion. Der Marihal Bavomft ftand an ber Spitze der Zrup: 
pen, bie fi unter den Mauern von Paris gefammelt hatten, 
Ein dreiwöbentiiher Feldzug hatte die Madt Eranfreihs ges 
drochen. Die franzöfiibe Wrmee war am der Tapferteit der 
Engländer und Preufen, au bem Willen, an ber Arait, an der 
erslihleit Inrer Zeldherren gefgeitert. Die Hauptfadt, der 
Beiktciguaft Fraatriat, wollte ſich übergeben, Die Zeibärren 


erfannten dad Enbe bes Kriegs, und (oben Franfreib über den 
gr geworien. Das Schwerdt harte das Erinige verban, 

ie Feldderren willigten in Bedingungen ein, durch die Paris 
thnen rmbig übergeben werden jelte. Fürſt Bläder und Her 
09 Wellington waren geftern, dem 3, jujammen in Er. Cloud, 
wo, durch gegenfeitige Beroümaͤdtiate, die Kuplınlarıo. von 
Paris abgeihloffen wurde, melde dief’un Morgen von den al'irs 
ten Geldberren und vom Marſgal Davauft rarıfiytrt mordem 
iR. Den Ueberreften der fransdjiiben Armee wird rım ircher 
Abzug binster die Zoire aeftarter, bis yum 6 wären ſie Parıs, 
und 5 Tage ipäter die Länder diſſelte der Loire räumen. Mit 
Ihnen ift, aber nur von Gelica des Fürsten und Des Herzeac, 
ein Wuffenftilftand mit zedatägiger durkkudigung. Die mis 
ttäriıchen Schifngen find aejalungen, jegt folgen Die potitiichrm 
von ſelbſt, und en ift nicht mebr atthie, mis dieſen Uebrires 
ften der Armer am fhlagen. Das arıt bende Korps ni ume 
fein Feldgeſccuz mir; alles übrine mas zur Bertheidigung vom 
Paris gedient bat, alle Milirärsorsitbe Im biefem uropem 
Hauptdivor Fraukreichs fallen in die Haube dir Sieger. Den 
Einwohnern von Paris it Scuz der Eiaentbums zugerant, 
Der Regierung, der politischen Leroältanf erwdonte die Ka⸗ 
pitulatlon Im keiner andern ürt, als; Die aruemwärtisen öffente 
lien Autoritäten werden geist, ſo lange, wie fir ale folbe 
vorbauden find. Die Uußenwerke von der Vertberdiaun. vom 
Parıd, Et. Denis mud die Bruͤke von Neu:dp tollten heute 
überliefert werden, wud find es watlich. Der Monimartre und 
die Barrieren rechts der Seine folten deu 5 übergeben m. ierm, 
und der Einzug der preuftichen uud en.itihen Armee ben 6 
erfolgen, adribeinlih wird die ganıe preußeche Hirn, 
auch der Theil, der vorwarts ruft, durch Warıs jelpt ziehen, 
damit dom jedem der draven Soldaten der Genuf werde, im 
der Hauptitadt feiner Keinde geweien gm ſeya. Die übriurm 
defreundeten Armeen find ın den Wiflenftiuftand mit Daneufk 
nicht mit eingeicloffen, und fie fegen idre Dprraiionen ın br 
Richtungen fort, die für Diemiih eradter werden, Ebra fo 
geben die Unteruebinungen auf die Feſtuagen toren ana fuit, 
Das @inverftändni$ zwiſchen dem Farſten und dem Herzen, 
wiſchen den Engidudern und Preußen, if can, vorpägiit. 
Dean achtet und erkennt die gegemjertige Tücbrtafrit und Wors 
treflichteit. Del wahrem Werdienft, bei herriiwen üIharem, 
reaen fin Die Meinlihen Leidenihatten uicht. Man anti ip 
feibſt, faht aber nicht darin feinen Werth, die Nedeuſteheuden 
berunterzujegen, fondern freut ſich vorbandener Krait uud 
Herrlicteit. Richt die gropen Mejultate alein ſiad es, bie 
diefen furgen Feldzug mertwürdig machen, er ſteht im ſich vors 
ahalım treflich da, Dura bie fhönen Kräfte, dur die derrll⸗ 
Den Thaten. die ihn im raſcher Folge erzeugt haben. Mer fie 
mitertebt, wer ihnen belgewohnt hat, muß.fi& frenen, zu einer 
Nation zu gehören, die eime folge Atmer aus ihrer Mitte 
bervorgeben ließ. 





Belanntmadbung. 
Die am ı fünitigen Monats Auguſt veriallenen Zinfen des 
thuſgi. baierifhen Stautsanichens Litt. A, können bei Unter: 
delchuetem von Morgens 9 dis 2 Uhr gegen Kaslieferung ber 
Eoupons in Empiaug zen werben. 
den ı . 1815 
MMMAER, IN. u 0 u iathak, 





gabung . 
derjenigen, weiche der iu den 55. 9., Id 17, 19 und 20., 
des. Meict: Deputationshanptiluffes vom 25 Febr. 1803 
auf den Mhein: Schiffahrtsotrroi direlt angewiefenen iu mer · 
währenden Renten halter au dic am befagtem Oltrei theil⸗ 
nehmenden deutſchen Höfe Forderungen zu haben vermetnch, 

den der Im Junius d. 9. geihlofienen 
ne ie — endbdeit * A em vom 
30 Mat 1814 in Wien eröfneten KAonyrefice befiudet fh bie 
Saiffaper auf Dem Mheinftrome, famt deu in dem deichs· 
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Deputationsbauptihlufe vom 25 Febr. 1803 auf den Rhein⸗ 
Sa ltfaprteofttet angewiefeuen Renten. ei der über die 
Rbeinihiffahrt niedergefegten Kommiffion haben die am Rhein⸗ 
nfer Känder befigenden deuticen Höfe die 56. 9, 14-., 17. 
19. und 20, des eben erwähnten Reichs Deputationshaupt: 
Sluffes, worin Sr. fünigl, Hob. dein Großberzoge von Med: 
enburg Schwerin, dem Hm, Fürften von Löwenftein Wertheim, 
den Herren Färften und Grafen von Stollberg, der Frau Für 
ſtin von Jrenburg, geborue Gräfin v. Parkitein, und den Herren 
Grafen v. Leiningen, immrrwäbrende Menten auf den Mbein: 
Shiffabrtottroi direft angewieren find, in vorzäglihe Erwäs 
ung gezogen, und in Folge des angenommenen Prinzips, 
das die in jenen SS. enthaltenen Ditpofittonen im Betref ber 
auf dem befagten Rhein: Shiffahrtotiroi direlt angewieienen 
tmmerwährenden Menten bei gefeglier Araft erhalten werden, 
die Zahlung dieſer Menten mit dem Vorbehalte auf fih ger 
nommen, folde nach dem Inhalte F. 30. des gedachten Reichs 
Deputationshauptialufes a gegen ein Kapital zu 
24 Prozent, oder mittelit einer jeden andern zwifhen den in: 
tersflirten Theilen beliebten Hebereinfunft ablöfen zu fönnen. 
Da aber hierbei von dem allgemeinen Prinzip ber Zablung die 
Bälle von ihnen ausgetommen worden ,. bei denen lid ergehen 
möchte, daß den Uniprähen auf befagte Menten bejondre in 
Kedten gearändete Einreden entgegenftehen, fo habem fie im 
deffen Folge beihloffen, die Anwendung jenes allgemeinen 
Prinzips auf die verfhiedenen Aniprühe und das Etenntuiß 
über die vorerwaͤhuten Ausnahmen einer ans fünf von dem 
Raiferl. öftreihiiben Hofe, auf ibr Erfuben, zw benennenden 
Zudividuen beftebeuden Kommiſſton beimzuneden, melde dieſe 
Ungelegenbeit den Rechten gemäß und nach der böditen Billig: 
keit entiheiden, ſoldemuach den Grund, worauf bie Auſprüche 
auf Rüfftände oder Renten beruhen follen, ihrer Pıhfung uns 
terzieben, und fowol über dag, in Unfebung der Frage: ob die 
gegenwärtigen Beſizer des Mheinufers zur Zahlung jeuer at⸗ 
fände verbunden find? Feftäuftellende Prinzip, als über die Ans 
wendung dieſes Prinzips auf die verſchiedeuen Nälftandafordes 
rungen, wenn eine Sablungsverbindlichteir von ihr befunden 
wird, einen entiheidenden Epruc eröfuen ſolle. Nachdem 
nun, in Gemäßhett diefer Beihlüfe, denen bie ausdrütlie 
Zufiberung betgefüat iſt, dap die Höfe, wenn fie durch dem 
Spruch der niederzwirzenden Kommiffion zur Zahlung ſchuldig 
ertaunt werden folsen, diefe Entiheidung, ohne davon anders 
wehlu zu refurriren, oder irgend eine Einwendung dagegen 
etusalegen, in Erfülung kommen laffen werden, Se. f. f. apo: 
Roliihe Majeſtat, auf eingelangtes Erfuben, die unrergeic: 
neten vormaligen Ealferlihen Meichebofrätbe und E, k. Hofe 
tätbe zu Kommiffarien ernannt, und diejelben auf die vorer: 
wähnten im asften Ürtifel der, die Mbein« Schiffahrt betreffen: 
ben Verabredungen enthaltenen Berblüfe der am Mbeinufer 
Linder befizenden deut ſchen Höfe, und den Meich6: Deputations: 
Banpiftaf vom 25 Febt. 1803 zur pfliatmäßigen Nachachtung 
verwiefen haben; als wird diefes allen denen, melde der In 
den 55. 9., 14., 17., 19. und zo, des mehrgedachten Neids: 
Deputstionspanptialuffes auf den Mhein» Saiffabrtsofttoi die 
teft angewiejenen immermäbrenden Denten halber an die am 
Mibein: Ealffahrteoktroi theilnehmenden deutihen Höfe in Ne: 
ten ’gegräudete Forderungen zu haben vermeinen, biermit fund 
5* und vericht ih die nummehr Fonftituirte Kommiifion zu 
enfelben, dap fie, ein jeder beiouders, innerhalb eines Monats 
von Zeit der Berfündung diefer Ladung, als hiermitanberanmten 
peremtorifhen Terming, ihre Anfprüce auf Nülftdude oder Men: 
ten, mis Unfübrung der, zu deren rehrlien Daritellung nöthigen 
Srunde, ud imofern fie fi bierbei auf Thatfaden berufen 
möoten, mit Beifügung der zit deren Bewabrbeitung erforder: 
liden Verheinigungen durch Bevollmäctigte bei ihr, als jur 
Eutiheitung diefer Angelrgenbeit vom den vorgedacten deut: 
ea Höfen erwäblten, und von Sr. f. f, apoytol. Maieftät be: 
elten Bedorde anzeigen, und fowol beftimmte, der Sade an: 
gemefene Geſuche ftellen, als zw dem zu erwartenden Mects: 
fpruge (ubmistiren, idre Eingaben aber mit den zu Deren Aoms 
Mmuntlation nörhigen Abihriften begleitem laflen werden, wor: 


auf jodanı nach Ablauf der, dem am Vigein: Sciffahrteottrol | 


tbeilnehmenben deutihen Höfen offen zu laſſenden peremtorls 
fen Zeitfrift eines Monate, zu Einbringung gerheinfamer Ers 
Härungen auf die ihnen zu. dem Eude mitzurbellende Ginyas 
ben, weshalb dieſelben ihre Gefandtiaften am f, £, Bots 
allbier mit den erforberliben Aufträgen zu verfeben von felbit 
geneigt ſeyn werden, in Sache ergehen wird, was Nedtiens iſt. 
Wien, den 17 Jul. —* 
“Br. 0. Vafendorf, vormal. Reichthoftath. 
u. Itht. v. Bartenftein, vorm, Neidehofrath. 
! & Frht. v. Sdrtuer, vorm. Nelbshofrath, 
! adermacer, k. £. Hofratb. 
Br. 0. Breunmg, Ef. Hofrath. 





Betfanutmadung ) 

In der Algemeinen Zeitung Nro. 104. Seite 733. ift die 
Naariht enthalten, „bapder Markt Gaftein burb Stems 
gerölle verfbnttet worden if.” Man fiebt fih veraulaßt, diene 
Nachricht für ganz ungegrändet und falich zu erklären, und 
zwar um fo mebr, als biedurb miebrere Perfonch von dem Bes 
ſuch bed Gaſte luer Bades follen abgehalten worden fen, oder noch 
abgehalten werden könnten, Es baben zwar einige Drtibaften 
im Laudgeriht Gaftein mehr oder weniger Schaden erlitten, und 
es find: einzelne Felder mit Steingeröle verfhättet worden, 
auch war die Paſſage wegen hoben Staud des Mailers und eis 
nigen abgetragenen Braͤten bur& 43 Stunden gebemmt; allein 
weder ber Martihof noh der Ort Wildbad Gaftetn Das 
ben dabei den mindeften Schaden gelitten. Es ftcht dıber 
dem Beſach und Gebrauch des Gafteiner Bades diefcls gar 
fein Hindernip entgegen; jedoeh muf man dermol, bie die auf 
der Straße von Salzburg dur das Pongam über Werfen ſer— 
hörten Brüten wieder bergeftellt feyn werden, die Straße über 
Vinzgau einfhlagen, welde wur um 4 Stunden weiter, und 
gegenwärtig wieder yupaat iſt. 

Gaſtein, den zı Jul. 1815. 

Königl. baieriihes Landgericht, 
v. Liebenheim, Landrihter, 





Vermdg bifeitigen Briefsprotofoll s Exrtrafts vom ı6 Oft, 
1802 fAuldet Benedift Maier, Bürger umd Melber dabier, 
fanıt feinem Eheweibe, dem Unten Gräber, Bierbränersichn 
von Wolfratsnaufen, und nunmehrigen königliven Kor 
Oderanus · Manualführer zu Fürth, auf Ihrem damals beiciles 
nen, nunmehr Aaffeefbemf : Aornfelderifhen Efbaus am Markt 
Petri, einem jedesmal auf Georgi mit 4 Prozent verzinslihen 
und na halbjäbriger Auffündigung jahldaren Kauffaillingss 
teft von 11,500 fl. 

Diefe Urfunde ging aber dem Gläubiger verloren, und der 
unbelaunte Inhaber derfelben wird biermit aufgefordert, fie 
binnen (ed8 Monaten gerichtlich zu produziren, widrigenfalls 
fie als fraftios und amortifirt erfaunt würde, 

Münden, dem 17 Jul. 1815. 

Adnigl. baierifhes Stadtsericht. 
Gerngrof, Direkter. 
NRaucheuberger. 





Da der von diffeitiger Behörde unterm 20 und zı Jun, die 
Jahıs tentirte Verlauf von 
904 Jauchert Aferfelder, und 
694 Taawert Wicsboden, 
welch fAmtlide Grundiläfe zum Spital gu Mindlhelm geile 
ren, und bieder in eigener Megte beforgt wurden, bie höcite 
Genehmigung nit erbalten hat, fo wird der 10 Ana. 1, I. 
wiederholt als Zausfahrt zum Werkauf ermeldter 1595 Kays 
wert Sxünde anberaumt. 
Die Werfaufsbebingniffe werben vor der Verhandlung df: 
fentish befannt gemaht werden, und wunſcht Bar} Ir 
mend von felbigen uäbere Kenntnip zu haben, fo ift fi ns 
mittelbar an die unterzeichnete Beborde zu wenden. 
Hanfeliebhaber werden daher mis dem Aubange zu biefer 
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Verhandlung eingeladen, daß fi Auswärtige und Unbekannte 

mit gerichtlichen Dermbeentjenssifen ansjumpeifen haben, 
indibeim, Ben. 18 Jul, ‚us: 

Abnigl, baleriſche algem. Diitri u 7 


Nachdem ber wormalige Gteueramts : Wffefor Seor 
aul Lubmwig allhler georben if, als werben der Herftel: 
ung feines Bermögegsfkaudes wegen aße diejenigen, weite 
au deſſen Nachlaß eine Forderung, es ſey anf weldem Titel 
es wolle, ober vom ihm etwas in Hanben baben, aufgefordert, 
Davon geriätiiche Auzeige gu machen, widrigenfalls erftere bar 
mit ald ausgefhlofen zeaqtet, lejtere-aber auf ben Unterlafs 

fanesfan 4* ae, erhalten follen, 
aemöburg , den 17 1815, 
Adnigt. baitrifhes Stabtgerict, 

greiders v. Berger, Direftor, 
Hauſer. 





— 


obaun Sälelin, Bätermeifter zu Linden, uud feine 
Edeiran, haben, zum Behufe ber vorbabenden Hans: unb Br: 
gechtfamen: Beränßerungen, um gerichtlicge Biquibariowund Bes 
bandiung ihrer Yaffiveu gebeten, 

Man ladet demuach alle jet melde aus was immer für 
Beätstiteln Aufpräde an die Verſonen oder Güter dieſer ge: 
nannten Inbivibuen haben, bierburd vor, Montag den 7 Aug. 
d. 3. früh 9 Uhr, auf ber Landgerihtstanglei in Yerfon oder 
Dur gehörig — and zum Vergleich über Friften und Mads 
läffe — Bevolmägtigte zu erielnen, da widrigens nad ben 
Beſchlüſſen der Anweſenden Aber das Bermögen, obue Nütfiet 
mit dem Vermögen des. Schielin und feiner Fran, dispoaltt 
würbe. 

Lindau, am 21 Jul, 1815, 

Abulsl. baierifches Landgericht, 
v. Braunmähl. 

Die Melitten bed zu Bamberg verſtorbenen Lönigl. baleris 
(dem Seueralmajors Freiberen v,Bubenhoven, Brundherrn 
auf Winziagen and Kleinfüfen, wänfhen, daß die Verlaſſen⸗ 
ſchaft ihres Erblaffers darch einen zu erzielenden Borg⸗ und 
Nachladvergleih beenbigt werde, 

Zu biefem Ende werden alle bieienigen, welche an erwähnte 
wPBubenbovenfhe Erbimafe eine rebtmäßige Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, am 29 Ang. d. 3. auf biefigem 
Nathdaufe vor ber Ehnigl, Abhandlungstommiflion um fo ger 
wider im verſon, ober durch einem binlänglid Bevplmädtigs 
ten zu erfheinen, unb fi über bie Borg: oder Nadhlafpvors 
läge zu Prototol zu erflären, als die Nicterfheinende vom 

— —— 
mund, den 15 Jul, 1813. 
I Oberamtmanı Milz, 


als zu dieſem Seſchaſt at 
. aufgeftellter —S Me 





In der Wohlerfhen Buchhandlung In Ulm find zu haben; 
M. & 2 (Georg Fried. Dan.) Reftoratöreden. 8. 1815. 
45 kr. 
Jahrschrift für Theologie und Kirchenrecht der Ka- 
— 4ten Bandes istes Heft, gr. 8. 1815. 
ıfl, ı5 kr. 


53 * iſt erſchleuen und an alle ſollde Buchhandlungen 
verlandt; 

Die KRalfer in Heibelherg, 
Bom 


Stadtpfarrer Fr. Dillenberger. 
Schu Bogen, mit ı Kupfer, has Dentmal auf dem Königes 


ſtuhl — jest auch Ralferkubl — vorkeiend, Im einem Hu: 
flag geb. a a6 or. oder ı d, 
Mohr und Zimmers atab. Buchhandlung 
in Heidelberg. 





Yuerbieten zum Dorlanf eines beträhtlihen 
Sutée im Großberzogihum Niederrhein, 


Diefes But, zwiſchen Koblenz und Bonn, einige Stunden 
vom bein und von ber Milicärftrafe abwärts, in vimer fd» 
nen frachtbaren Gegend, bei einem anfchnliden Dorfe geles 

en, beſteht aus 454 cheini. Morgen Aferfeld, 66 Morgem 
lefen, eine Schäfereigeretigleit auf 400 Gtäf, und benuse 
wm dritten Theil ale Grmeindewielen and Vlehetriften. — 
a6 Wohnhaus Ift nah einem großen regelmäßigen Plan ges 
baut und geichmatuol eingerichtet; die Defonomiegebäube find 
neu b ‚ weitläuftig aud für eine große Laudwirtbihaft 
wehm ig angelegt, Große Bärten mit fpringendem Wafler, 
bfibdum : Pflaugungen, eine Del: und Mabimäble liegen um 
* ——— welches alles mit einer Mauer umges 


Die zum größten Theil zufemmenbängenden Ländereien und 
Wiefen, die dieſe anfehnlie Beilzung umgeben, mad von bem 
Haus aus überfeben werben fünnen, find für die eigene Laube 
wirtbfhaft von mweientlihem Bortbeil._ Der Einentbümer, 
ber durch feine Entfernung aus Dem Broßbrrgoatbum Nıcders 
rbein bie Hauptveranlaffung zu Diefem Wertauf nimmt, ers 
bietet ib, dem Aukdufer zur @rleiteruag eimer fo beträ@tlis 
den Acquiſitlon Die vortheilhafteſten Bedingurfe zu mahen, 
Auf einen reinen Ertrag von 5 Pros. bei einer eigarn foliden 
Bewirthichaftung fol ber Kaufpreis a-ikeilt werden, für deifen 
Ahtragung mau no überdis, bei binidagliber Sicherheit ges 
gen 5 Bros. Zinfen, lanafdorize Termine zugeſtedt. 

: gr u J Hin — an 38 ak 
m Thal Ehreubreitſteia, wei auf jede Wnfrage 
8 Austuuft ertheilea wird, * 





Die Sebrader Baumann, Cigenthͤmer der Pflanzungen 
und Gärten zu Boümiler im oderthelaiſchen Departement 
(Ober: Elia), baden die Ehre, allen ihren Freanden nud Bes 
fanuten durch Gegeuwartiges zu beridten, daß fir und alle ihre 
Sebdude und Chter wäprend dem Dursinge der archen Krs 
mee der hohen alltirten Mädte in bem vorzügliben Shuz Er. 
Ercellenz bes Hrn. Generalmajors, Generalabiutinten der ?. f, 
Öftcelätihen Armee, Grafen v. Drgenfeld, genommen worten 
ind, und durch Diefes edle mmanfgeforderte Wohlmoilen dieſes 
ungemein großmütbigen Feldberrn, und vermtttelft der erbals 
tenen Sauprgarden nicht mnr ihr zarzes Erablifement, fona 
bern and bie reſpeltive Dorfiaften Wolwiler und Hart: 
mandwiler, ia welchen foldes gelegen, tis dahin von allem 
Kriegsnngerad, mitten unter den ungewöbuliken Schrefenhe 
auftritten, bif:eit geblieben find; dader au ihre Arbeiten währ 
rend dem Geklirte ber Waffen den, den Umftänden angemejles 
nen Fortgang behalten haben, Gebrader Baumann find in ber 
feoben Hofnung, Ihre Belannte und Gbnner auf das lommende 
Spätiabr mit allem möglihen, was immer in bie Pflanzung 
einfldat, durch die auderlefenfte Eremplare bedienen zu küns 
nen, und erwarten wie gewöhnlich ben geneigten Zuſpruch. 


Bollwiller, d 
a . cu Gebrüder Baumann, 


In einer ber petylelläen Städte Balerus wänfht ınan Im 
einer Kottonfabrif einen erfabruen und mit anten Zeugniſſen 
verfebenen Koloriftien zu erhalten. Das Mäbere tit bei der 
Erpebition der Aug. Beltung in Augsburg, in franlirten Vrie · 
fen, au erfahren, 
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Grofbricaunten. (Unterhausdebatte zu Whitbreads Lobe.) — Franfreih. (Nachrichten bis zum 18 Jul. Beſchluß bes Wafs 


fenſtiuſtandes an der Mhone.) — Itallen. (Paͤpſtliches Vefijuahmspatent zu Bologna, 


Deutiblaud. — Defireid. 


Sireiben ans Novara.) — 





Grofbritanuten 

Yu ber Sizung vom ıı Jul, machte der Marquis v. Ta: 
viftot im Unterhaufe ben Autrag, bie Wahl eines meuen Mes 
präfentantem für Bedford an die Stelle bes verftorbenen Hrn, 
Woitbread vornehmen zu lafen. Der Marquis lobte mit 
ſichtdarer Mührang die perſdalichen Eigenfhaften, bie Redt: 
ſchaffeahe it und dem patriorifhen Eifer des Hta. Wbltbread, 
und fügte Hinzu: er fey überzeugt, daß ungeachtet ein großer 
Theil der Mitglieder des Haufes bie polltiſchen Befinnungen, 
welche der Verfiorbene bei wichtigen Erelguiffen geäußert habe, 
wicht bilige, deunoch jedes diefer Mitglieder gerielgt ſeyn 
werde, der Meinbeit feiner Abſichten und feiner Liebe jum 
Baterjande Gerechtigkeit wieberfabren zu laffen. Hr. Wilber« 
force m das Wort uad fprab: Der Berluft eines ſolchen 
Mannes iſt allemal ein Aufall, welchet ben ganzen Gtaat trift, 
nud ich bin ibm das oͤſſentliche Zeugniß ſchuldig, daß bei ber 
großen Unzelegenbeit, welche ich bie Ehre gehabt habe, bier 
su vertheidisen, und zugleich ben Triumph fie durchzuſezeu 
die Abſchaffung des Stlavenbandels), mid. ber verftorbeue 
Hr. Wbirbread mir vielem Qifer, mit großen Talenten und 
einem fiegenden Nachdruke unterftäst bat. Auch der Kanzler 
ber Schazkammer (Hr. Banfittart) betrahtete ben Tod bes 
„Hr. Woitbread als einen Verluft für das Unterhaus, und 
fügte hinzu: ſelbſt Diejenigen Mitglieder, melde feinen Mei: 
nungen am meiften entgegen gewefen, hielten fih von ber 
Reinheit feiner Abfihten für volltommen überzeugt, und nie 
fey er In den Verdacht gefommen, bei feinen Abſicktten von 
andern Beweggründen geleiter zn werden, als von einer heipen 
Riebe für das Baterland, Läehhafte Beifallsbezeugungen.) 

Wus den fo eben eingehenden euglifhen Zeitungen vom 15 
— 13 Jul, ficht man, daß bis zum 18 Morgens Bonaparte's 
(erft am 14 erfolate) Gefangenuehmung durch den Belleropbon, 
zu Xondou noch nicht bekannt war. Wohl aber lief das irrige 
Serucht um, Bonaparte ſey zu Mochefort auf Befehl Ludwigs 
bes XVIII. verhafter worben,, und werbe nah Paris gebraut, 
Muh biep es, bie alliltten Goiverains hätten deu Prinzen 
Megenten von England driugend nad Paris zu lommen ein: 
geladen, 

Grantreid. 

* Der Messager du soir fchreibt: „Beim Linzuge bes Rb- 
nigs in feine Hauptladt ſol mitunter häufig: Vive Blücher ! 
gerufen worden jepn. Man verfigert, daß dieſer Zuruf von 
Seite eines überwundenen Volt, zu Chren eines fiegreiden 
Generals, von febr vielen preußifsen Dffizieren und Solda 
tem übel ausgelegt wurde, welche an ein ſolches Uebermaaß von 


Schlechtigkelt und politiſcher Herabmwärbdigung nicht glauben 
tonuten, mund biefe Attlamationen für einen unanftändis 
gen Spaß aufnahmen. Man behauptet, daß biefe Ihre am 
meiften beigetragen babe, fie gegen bie Bewohner ber Haupt⸗ 
ftadt aufzubringen, und fie fühlen zu laffen, daß man fid, 
wenn man das Ungläf dat überwunden zu feya, wentgftend im 
feine Lage zu ſchlken wien müfe. Uns (ſchließt der Journalift), 
bie wir beffer als die Preußen die Etonrberie, Unbedaxtfamteit 
und Thorbeit der Parifer kennen, ſcheint e#, daß wenn Jemand 
burh diefe Jakouſequenz beleidigt ſeyn könnte, es allein dee 
König ſeyn mäßte, weil die Huldigungen bie ihm fein Wolf 
darbrachte, nothwendigerwelfe in feinen Augen durch die traus 
tige Betrachtung gef&wädht werben mußten, baß ein Boll, 
welches die Leiden bes Krlegs und bie Demüthlgung ber Nie⸗ 
derlage befingt,, nicht wärbig iſt, bie Woblthaten bes Friedens 
und bie Tugenden feines Sonverains zu befingen.” 

aus Saluted wirb unterm 6 Jul. gemelber, daß daſelbſt 
mebrere Wagen, auf beneu man Gelder aus ver Pariier Bauf 
geladen glaubte, von ber Natlenalgarde angehalten worden 
feyen. In dem erſten dieſer Wagen befand ih Frau v. Monthos 
Ion. Man nöthigte dieſe Dame und ihre Begleitung anzuhal⸗ 
ten; andere Wagen folgten; man verlangte bie Paͤſſe der Nele 
fenden, umd es fam baraber zum Wortwechſel. Da begehrte 
eine Perfon, welche elnen falihen Namen angenommen" zu 
baben fdien, mit dem Maire und dem Unterpräfeften allein 
zu ſorechen. Es fand fih, daß es Joſeph Bonaparte war, der 
von Niort fam, und zu feinem Bruder Napoleon nah Nodefort 
gehen wollte, " 

Die von der Bonaparte'fchen Urmee auf Ihrem Ruͤkzuge in 
Drleand und andern Orten begängenen Ausf&weifungen werben 
jezt in franzoͤſiſchen Blättern geläuguet; Defertton, fagen fie, 
fey eingeriffen, aber Unordnungen ſchlenen nicht begangen 
worden zu ſeyn. So nehmen fie aud die Vorſtadt St. Anton 
als gut Löniglihsgefinut in Schw, obgleich biefelbe der Sig 
der Bonapatte'ſchen Föderitten war, „weil fie am Abend bes 
Einzugs Ludwigs XVII. ſtaͤrker iluminirt gewefen, als andre 
Stabrtheile, und man ganz außerordentlid Vive le Roi! ges 
förteen babe.” b ° 

(Uns Pariſer Zeitungen bis zum 17 Zul.) Am ı4 nad 
pr machte der große Generalitab ber eugliſchen Armee, aus 
ungefähr 300 ®eneralen und Stabeoffizieren beftebend, dem 
Herzog von Wellington an feiner Epize, dem Könige feine 
Aufwartung. Se. Majeftät nahmen diefe arofe Anzahl fo auss 
gezeihneter Difiziere mit der größten Gute und Wohlwollen 
auf. Sie wurden einer mach dem andern vorgeftellt und mis 
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Namen genannt. Der Rönig trug deu Orben vom Hofenbanbr, 
und riwtete au Wellington in engliiner Sprage folgeude 
Worte: „Herr Herzog, id bin Ihaen meinen perföniichen 
Dant für Ihre Humanttät und die gute Art und Weiſe, mit 
welder Ihre Armee meine Unterihanen behandeit, fchuldig, 
und es macht mir vieles Vergnügen, Ihnen biefes Zeuguiß 
perfönlid, in Gegenwart Ihres ganzen Generalftabs ablegen 
gu können.” Hierauf unterpielt fih Se. Majeftdt mit mehrern 
der anwefenden Dffizteren, melde fämtlid über bie art ihrer 
Wufnadme fehr verguägt waren, Am 16 haben auch die Brof» 
fürften, Brüder det Kaifers von Mupland, und ber Prinz 
Sonde’ dem Könige Beſuche abgeftattet. Der Kalfer Alexau 
der ritt geftern Morgens in öftreihifger Walferm aus; er 
wohnte einer Heerſchau der gegenwärtig zu Varis befindlichen 
ditreihefgen Truppen bei. Unmittelbar nach feiner Zutüttunfi 
in den Pallaſt Bourbou empfing biefer Monard ben Lord Wel: 
Uagton an der Spize des Generalfabs ber englifhen und bel: 
sifhen Arme. Ge. Majeſtat behandelten biefe erhabenen 
Krieger mit aller Achtung, die fle verblenen, und mit jener 
Leutieligteit, welche Auerhönftdiefelben karaltetiſitt. — Die 
pıeupifhen Truppen fampiren nigt mehr auf dem Karrouſſel⸗ 
Piag; ſelt dem 16 taben fie au den @reveplaz geräumt. — 
er Paztommeudant von Paris, Hr. Baron v. Pfubl, bat 
affentlich befannt machen laſſen, daß vor der Hand für die De 
partemente jenfeite der Xoire und bone feine Reifepäffe ertheilt 
würden. Die Addreſſe, welche die Armee jenfeits der Loire 
dem Könige überreigen lich, fol in räprenden und edeln Aus: 
druten abgefapt ſeyn. — Man hat nun zum zweiten: und 
leztenmale Bonaparte's Wüfte über dem @ingange des Mu: 
feums beruntergenommen, — Die kaiferl, öRreisiigen und 
die tönigl. prenfifhen Barden find nun edenfals zu Paris ein: 
getroffen. — Man verfigert, der König werde die Kammer 
der Pairs, fo wie diefelbe am 20 März betund, zufammenbe: 
zufen. Nah ber Konjtitutionsurtunde mup die Kammer ber 
Depntirten diejenigen Palts anflagen, welche iQ der Berrä: 
iherer ſchaldig mayten, und bie Kammer ber Pairs muß ie 
sinten, — Der in der Feſtung Berban fowmmandirende General 
dar dem davor fiehenden Grafen v. Lobenflein erklärt, er ſey 
Bereit die Zeftung zu übergeben, fobald ihm dietzu ein Befehi 
des Königs zufomimen würde. ine gleige Erkiärung ik aus 
Bougain erfolgt. — Der Präfelr des Seine : und Marnebepar- 
temenis hat eine Lieferung von Kebenswirteln für 60,000 Mann 
Waiern ausgefhrieben, welde in diefem Departement fanton. 
niren werden. Gin ommiffär: Drdonuaseur ber hohen Al: 
fiirien kat am 11 d. betauut yemadıt, daß er im dem wrron: 
difement von Bontainchiran Anntonnirumgsyuartiere für 
40,000 Dann Truppen in Bereitſchaſt fesen laſſe. Dem 
Ecine: und Difedepartement iſt eine Kontritution von 2 Mil. 
Sranten auferlegt worden; fie muß in möglian kurzer Zeit 
enttiäter aud außerdem eine Summe hergeiwollen werden, um 
3400 Manu Injanterie, Kavallerie und Ariillerle zu Bleiben 
und gu equipiren. Der provifortide Präfeli hat eine Vererd⸗ 
zung teiannt gemawt, weige Maapregeln zur baldigen Er⸗ 
fünun; dieier Auflage vorſchteibt. 

Caus Yarijer Seitungen vom 18YJul,) Geftern iſt die Her⸗ 
gogin von Augonleme zu Calais augelomimen, und wirb Heute 


bier erwartet. Man fieht auch nähitens ber Ankunft bed Her: 
s088 vom Drieaus enfgeygen. — General Elaparete in franzdr» 
fifder Seus Kommandant von Paris und dem Seinebepartes 
ment geworden, — Man begaupter, es ſey den Hy. Garnet, 
Reguauld de St. Jean b’Augelp uud Thibaudeau angriatben 
worden, die jhdne Jahrszeit zu bemuzen, aud eine Reiſe nach 
der Shweiz zu machen. — Die Korps der Marindle Davonfk 
und Suchet an ber Koire, fo wie bie Truppen in ben weillis 
Ken Departements, folen auf beifpiellofe Urt bur& Deſer⸗ 
tion leiden; alle Strafen find mit Außsdngern und Aaval- 
leriften bedeft, Die mir Waffen, Gepät und Pferden im 
ihre Heimath zurüftehren. — Der königl. baleriſche Gefandre, 
Hr. Baron », Eetio, Ik zu Paris angelangt, — In ber ge⸗ 
firigen Minifterialtonfereny , bei welwer der König den Vorſtz 
führte, foll ein Beſchluß von bözjter Wisrigleir gefaft wor 
bea ſeya. (Die Frankfurter Oberpoiamtsjeitung ſpricht 
von einem, wohl now ſedt der Befiärigung bevärfenden Ge⸗ 
raqte, daß ber Abnig die Regierung niedergeiest habe.) 

Nachrichten von der königl, balerifaen arme zufolge war 
das Hauptquartier berfelden von Melun aufgehrechen, und 
befand id am zı Jul. zu Wontargis. 

Die ia Sien Artikel der Erropburger Waffenſtlüſtaudéeton⸗ 
deatioa vom 22 Jul, ausbebungıne Depuiation hat ihre Reiſe 
nad Paris bereits angeireien, 

Befquab des Waffenitillftandes an ber@lone, 
vom ıı Jul, 

Urt. 10, „Die gegenwärtigen Behörden follen refpeltirt 
werber ; aud follen bie Beamteten und alle Jabividuen, bie 
ſich aus den befegten Gezeuden entfernen wolen, fiheres 
Beleit erhalten. — rt. 11. Das Eigentdum, die Dentmäler, 
und die öffentligen Unfialten, fie mögen der Regierung ges 
hören oder von dea Wunizipaibebörden abhängen, werben te» 
ſpettirt, und bie Beſehlahader der ditreihiiben Urmer enthals 
ten fig aller Einmiizang in die biedrrigen Verwaltungen, — 
Urt, ı2. Us die Privatperfonen und ihr Eigentum bieiben 
mnangetafiet. Die Einwonner fahren ſert im Genuß ihrer 
Mechte und Äreibeiten, obne um irgemd etwas jur Unterfodung 
gezogen und beuurmbigt werden zu ſollen, was lich auf Ihre ges 
genwärtigen ober verloffenen Amtsverrikiungen, auf ibr Be⸗ 
nehmen und ihre politifte Meinung beziehen könnte, — Urt. 13, 
Die dfireihifgen Autoritäten werben ſich mir ben franzöflihen 
su Handhabung von öffentlicher Rabe und Orbuung in @inven 
ſtaadaiß fegen. — Urt. 14. Die freie Zufuhr won Lebensmite 
telm nach Lyon und dem beſezten Provingen fol darch die freu 
den Truppen auf keine Welie geſtort, vielmehr darch dieſel ⸗ 
ben der ſichere Berkedt befbrbert werden. Das Gleiche verſteht 
fit auch von den Forts und Kriegspläzen, bie innerhalb der 
Demartationslinie liegen. — Urt. 15. Mit dem Maire vom 
Loen werden befondre Ucbereinfünfie über die Einkafernirung 
der Öftreibifgen Truppen abgefhic fen. — Urt, 16. Brgens 
wärtiger Bertrag beitimmt die gegenfeitiaen Berdäitnige tis 
zu eriolgenrem Ariedensfhlufe. Im Zal ein.6 Bruses ich 
er in den gewohnten Formen wenigitens 10 Taue zuvor aufs 
gekündigt werden, — Wet. 17. Bweifelbafte Punkte diejer 
Konvention werden zu Sunjten der frauzoͤſiſchea Urmer and 
des Stadte Kyou, Wirane, Willefrauche ı6. a6. ausgelegt, 
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So verbätt er fi amd mit den fh dieher Fonrentien vitt 
erwädnten Fällen, — Art. 18, Die gegenwärtige Kendention 
iſt im Betref der Linien, weise ſie angibt, als obligatorif@ er- 
tlart für aue önreiätfsen und übrigen allifrtem Armeen; je: 
doch Im Bettef der lejtern inter Vorbehalt der Narifitation der 
Maͤchte, von denen diefe Armeen abhängen. — art. 19. Die 
Ratifitationen folen morgen den 12 Jul, um 3 Uhr Nahmit: 
tag6 und wo möglih mod früher ausgewechſelt werden. — 
wart. 20, Da die oͤſtreichiſchen Bevollmächtigten die Uebergabe 
der Forts Barreau und Pierre Eharel verlangt, und dagegen 
die von dem Herzoge von Albufera Berollmähtigten erklärt 
haben, daß fie zu dieſer Ubtretung nicht ermähtigt feven; fo 
Ift man übereingefommen, biefen Gegenſtaud dem Catſcheide 
der refpektiven Megierungen anheimzuftellen. — Urt. 21, Es 
werden gegeufeitig Kommiffarien zu Bolziehung obiger Kon: 
ventiom ernannt ;— Art. 22. und ſogleich längs der ganzen 
Linie Heiderfeits Dffigiere abgeorduet, um dem Feindfeligkeiten 
Einbalt zu tdun. — Wrt. 23. Die Urtitel diefes Vertrags, 
weise fib im Widerfpruse mit demjenigen befinden wär: 
dem, was zu Paris zwiihen den refpeftiven Regierungen ab» 
geſchloſſea wird, — find als nicht beſtehend anjufeben, Alſo 
abgefaloffen und unterzeiuner zu Montldel, am ıı Jul. 
1855. Cunterna) Generallienteriont Baron Pürbod; Vons 
Peäfelt' des Rhouedebartemeute Chevalier Micet, Mdin: 
tantfommantant; Jats, Maire vom Lyon. Der Generalma: 
jor Staf v. Flquelmout. Der Odriſt Baron v. Kudelta, 
Shef des Seneralſtabs ber italienifaen Armee. — Einpeichen 
und ratifisirt mit folgenden Iuidsen: Zu Art. 4. Die Ber 
velihrung, die Vefeftigungswerte in ihrem gegenwärtigen 
Stande zu laffen,, gebt nür anf diejenigen, weite bewainet 
übergeben werden, Bu Urt, 9. Die Berimmung der Zahl und 
des Dienfies der Nationalgarden wird von deu aliirten Mills 
tärantoritäten abbangen, Zu Art. 18. Nah den Worten für 
ale dftreisiihen Armeen, follen auch die Worte fteben, — 
„and alle franzöfifgen Armeen.” (Unterz.) Der Obergeneral 
Barton Erimons, Matifizirt durch den Obergeneral der Uh 
penatiner, ſamt dem Zufäzen. (Unterz.) Der Marſchall Heri 
j09 von Ulbufera,” 
gtaltem 

Das Feſt der Apoftel Peter umd Paul iſt diefes Jahr zu 
Rom mir alem fonft übligen Gepränge gefeiert worden, Nach 
dem Mepopfer beftieg der Papit den erbabenen Siz, wo vor 
mals von Seite der Könige beider Sizilien, als Anerkenuung 
der papſtl. Kardraboreit, ein weißes Pierd (Zeiter) überge: 
Bea, und, feitdem die Huldigung unterblieb, bie im die leg: 
tern Zeiten der päpfl. Herrigaft, alljadtlich deswegen eine 
Vroteftation vorgelefen wurde, Diefe ift auch dieſesmal er: 
folat, und der Papſt bat daran in late iniſcher Sorache geantwor: 
tet: Diefe beine Proteftation nebmen wir an; wir leben jedoch 
bes Bertrauens, dab bie freude, die wir über die ums ange: 
kündigte Zurätftelung unfrer gefamten Staaten empfinden, 
baid auch durch bie dem heiligen Stuble gebübrende, fonft üb: 
lise Abtragung ber Lebeuepfllcht für das Königreich beider 
Sizilien werde vermehrt werden, welche olelleicht bei der heu 
tigen Geierlihfers unfer im Ehrifto gelichrefter Sohn, König 
Eerdinaud, blos wegen der Beſchwerlichteiten der Zeiten um 


terle hat indewm mir gar nicht zweifeln, dep berfelbe, zu⸗ 
folge’ feiner eibabenen, dem beil. Stuble gewitmeren Zunel⸗ 
güng; Wiefer Pricht ſobald es nur möglich iſt, wie es ſich ge⸗ 
büpret, nadileben werde,‘ ' s 

' Folgendes ift das gefterm erwähnte merfwürbige, zu ®ologna 
am 18 Jul, erfhtenene päpftl. Befizuabmepatent: „Ercole, 
Kardinal Eonfalvi, Gtaatsfelretär Sr. Heiltgkrit ı 
Bölter der Lepationen Bologna, Ferrara und Mavenna! Na 
einer langen, bitterm Trennung fend Ihr von ber götılihen 
Fürfebung, und durd den einmütbigen Willen der Mächte, 
dem heiligen Stuble, den Armen Eures Vaters und Herrm 
wiedergegeben! Dis glüllige @reiguif fol, nah dem Willen 
Sr, Heiligteit, von Belauntmahung der Seflunungen, welche 
Diejelbe bei diefer Brlegenbeit und mit Ruͤtſat auf die Beits 
umftände zu ergreifen für gurbefunden, begleitet ſeyn. AU 
Verragen, jede Meinung, bie in dieſen Provinzen während 
der Trennung im politifber Hinfibt Play gegriffen, cxiſtirt 
für Se. Heiligteit uicht mehr; Ste wil, daß alle Gemüther 
auf zleiche Urt mir Mube und Sicherheit der Zufunft entges 
senfchen follen, und daß eine friedlihe, brüderlime Freude 
diefen fröbligen Zeitpunkt dezeichue. Se. Heiligkeit will 
dap alle Bürger Ihr Beifpiel nachahmen, und ur badurd 
Bewelfe Ihrer Treue geben. Jede Rütwirtung auf bie Ders 
gaugenbeit würde nur das gemeinf&ajtiide Unglüt verewis 
gen; Alles fey demnaqch vergeffen, jeder @rou erſtitt. Ge, 
Heiligkeit betraßter alle Ihre Unterstbanen ald Ihre Edpne ; 
fie moſſen ſich folglih als Vrüder betrabten, Sie bat 
im idrer Kinsdeit die Wichtigkeit der Unwendang der auss 
gefprobenen Grundfäge auf die Zeitumflände abgewezen, 
und verfihert daber mod indbefondre, daß die Käufer der 
Sürer von ben vorigen MNegiermmgen, Die ihre Käufe 
nad den damals beftebenden Geſezen und Verbindligpteiten ab? 
geialofen, nicht beunrubigt werden follen De 
deil. Water dat erwogen, daß obne diefe Sicherheit zahllofe 
fdon fenftebende Interefen erſchüttert und umgeſtürzt, und 
daß der Friede vieler Familien und felbft Die öffentlige Mube, 
bas erſte Bedürfulß jedes Volkes, aufs Spiel gefezt werden 
könnten, ©. H. bat überdis den Umftand gewürdigt, daß der 
für diefe Güter eingegangene Betrag entweder zur Werminbes 
rung der Staatsſchuld — die font mewerdiugs erſchwert auf 
allen Bürgerklaffen laften müßte — oder zu näzliben Anſtal ⸗ 
ten für die Provinzen felbft verwendet worden ift. Außer die 
fen Beweggründen ſpricht aub die Meligion für Auftechthal⸗ 
tuug ber abgeihlofenen Verträge; und Se. Heil, nimmt fig 
vor, für die Gegenftände, für die fie urfprünglih beitimmt 
maren, aufandre Urt Zürfehung zu treffen. — Aus eben dies 
fen Gründen garantirt Se. Heil. au die Staatsihuld jener 
Provinzen und die gerihtlihen, bürgerligen und militärifhen 
Venfionen, mir Vorbehalt jedod Ihrer Rechte gegen das Aus— 
land in Hinfiht jener Titel, Cudlich wil Se. Hell., daß Ihre 
geliebten Unterthauen mitt nur für die Verganzenbeit rubig 
feon, fondern aus für die Iufunft gereate Hofnungen fhöpfen 
folen, Sie wird den Diet Ihrer Tage nur dem Wohl ihrer 
Völker welhea. Wenn ale die Laye Jraliens und Europa’s, 
und die Bedärfnife Inıer eignen Völter Se. Hell, verbindert, 
die Abgaben fo zu vsımindern als Ihr Herz es wänigt, fo 
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mil Sie doc in einigen Yunkten biefelben erlelätern; ſſe 
vermindert daher die Grund: und die Perfomalfienuer um 
ein Zünfcheil, die Salzabgabe um eim Zünftbeil, bie 
Stempelgebüge um ein Fünfthell, die Einregiftrirungsge, 
bühe um ein Viertheil und die Acciſe um ein Miertheil. 
Se. Heiligkeit wird fih ungefdumt mit einem neuen, dem 
Wohle Ihrer VWöller angemeifenen Verwaltungsipfteme beſchaͤf⸗ 
tigen. Damit diefes aber deu Stempel der Weisheit trage, 
fast Sie fi vorläufig über die Hülfsquelen: und Laſten der 
Provinzen, mitteilt der daſelbſt aufgeftelten proviforiigen 
Mesierung, in Aenntnif zw fegen, Auf biefen Grundlagen 
wird das dauerhafte Bebände einer unpartelifhen, vaͤterlichen, 
aber auch auf Beobachtung der Geſeze haltenden Megierung 
gegründer feya; und nahdem Ge, Helligkeit durch Ihre Ge» 
bete das @ude der Webel erfleht, wird Sie nichts verfäumen, 
Ihren Völlern die öffentlihe und Privarwohlfahrt als Erbe zu 
binterlaffen, Gegeben in den Zimmern des Quitinals, den 
5 Jul. 1815. (Unterz.) Ercole, Karbinal Eonfalvi,’ 

* Novara (in Piemont), 20 Jul. Das königliche Dekret 
vom 27 Jun,, burd welches ale bereits feit 1792 in deu far: 
Diniibem Staaten ſich aufhaltenden Franzofen binnen 20 Tagen 
vertrieben werben, wird ulat ohne Strenge ausgeführt. Die 
Zadl der Unglätlien von jebem Alter, Geihlehte und Stande, 
bie dergefialt auswandern mülfen, belduft fih auf 4 bie 5000, 
und dennoch rahmt fin die Polizei zu Turin der Milde, in: 
dem fie 120 bis 140 Indlviduen einen läugern Aufenthalt ver: 
ftatter. Wir können im jepigen Augenbiite den Beweggrund 
einer folden Maaßregel um fo weniger einfeben, da fie wicht 
allein unfihere oder verbähtige Menſchen trift, fondern aud 
vlele Land, und Häuferbefizer, Fabrikauten, und ſelbſt folde 
Birbeiter, die man früher aus Lyon bat kommen lafen, um 
unfre Seidenmanufalturen zu verbeffern, und in gräßern Flor 
gu dringen... Bel unfern Rahbaren, im Mallaͤndiſchen, if 
Heine Verordnung der Art erfolgt, fo daß man gemelat ift, fie 
in den fardinifhen Staaten weniger der Nothwendigkelt als 
bem Gelfte der Reaktion guzufsreiben, bie fortwäbrend ibren 
Gang geht. Der franpdfiihe Botſchafter zu Turin, Marquis 
B’Osmond, bat unterm 15 Jul. (und man war verwundert, 
daß er es nicht ſchou lange getban), eine heftige Note einge 
zeiht, und die Zurülnahme des Dekteis vom 27 Jum. vers 
langt. Er fprimt darin „vom Verlesung bes Voͤllertechts in 
„dem 1öten und ırten Artikel des Zriedbenstraltats 
„von Paris (der ızteMirtitel befagt, daß fremde wie einhei⸗ 
„miſche Befiger von Grundftäten, während ſechs Jabren vom 
Datum des Friedens au, über ihre Perfonen und Eigeuthum 
ndisponiren dürfen), Kraft defen bo Franfreih wie Piemont 
«der Adminiftration ihrer rensmäßigen Monarden wiederge⸗ 
mgeben worden, uud ben alle Mächte Europa’s garantirt ba: 
den." Verſchiedene Minijter auswärtiger Höfe haben verfucht, 
biefe Sache zwiſchen dem fardinifden Spuvernement und Franf, 
reich zu vermitteln, indem fie vorgefhlagen, das königlibe 
Editt zu modifizirem, ohne es jebom ganz zuruͤtzunehmen. 
Jedoch iſt dieſer Verſuch zu einem Verglelche alcht gelungen, 
and beide Theile haben nad Paris am bie alllirten Sourerains 


appellirt, deren Eutfheidung man mit Ungebuld und Mens 
3 - bort.vorzubehalten feinen, figergefiet werbel 


gierde erwartet, 


Dentfälend. 

Um 26 ul. wollte der kaiſerl. dftreihifhe Megierungsrath 
Freihert v. Hanbel von Frankfurt mah Zulba abgeben, um 
einige Difteitte des ehemaligen Departements Fulda für 
Oeſtrelch in Beſiz zu nehmen. Za Wehlar wurden preufir 
ſche Beſtzuahmskommiſſarien erwattet. 

Deftrei® 

"Wien, 22 Jul. Seſtern murden von bier auf Befehl 
Sr, Majrftät unfers Kaiferd mehrere Ungeftellte aus ber fair 
ſerllchen Gemäldefamsmlung des Belvedere, aus dem Alterthü⸗ 
mer: und Naturalientabiuer ber kalierl. Bibliothet und kaiſerl. 
Schazkammer, ſchuell nad Paris zeſchitt, woraus man flieht, 
baf bie von ben Franzofen in dem Jabrem 1805 und 1809 auß 
unfern verfhledenen Sammlungen geraubten Saden, bie man 
beim legten Friedensſchluß im Paris zuräfgnforbern unterließ, 
nun wieder zuräfgegeben werben muſſen. — Die leiten Nach⸗ 
richten aus Frankreich machen einen ungänfigen Lindent auf 
Einige im biefigen Publitum; die Ernennung von F... um 
Poligeiminifter, meinen fie, könne ben Bourbons in ber öfe 
fentliben Meinung ſchaden, und felbft auf die feine Anzabf 
von Ropalijten in Frauktelch, die ſich ſeither ihrer Gade 
geopfert, übeln Eindrut machen; der Jafobinismus in Franfg 
reich werde fh jezt erſt recht fonfolidiren and deral. Daß 
LTe... biefe neue Orduung der Dinge veranjlaltete, und darch 
deu belannten Staatsrarh 2..., bem er früher vom bier nad 
Paris fandte, einleitete, hält man für gewif. Man wird üch 
erinnern, baf zu Ende Mprils ber Chevalier M... ſic bier 
bei... elnfand; mach glaubwürdiger WVeriwerung fol ſeit 
biefer Zeit &... in anunterbrogenem Vertehtr mit I... ger 
handen ſeyn. M,.. batte damals zugleich Anträge von Wo» 
uaparie an den Kongreß, welte befanntli mitt angebört mut» 
deu; morauf er wahriheinlih mit X... 6 Anſichten vertraut 
nach Paris zurütfebrie, unb, wie es ſcheiat, Külfprabe mit 
F..., deſſen Vertrauter er, fo wie 2... it, nabm. Man 
bebaupter, baf wenn Bonaparte gefiegt bätre, fie feiner Sache 
treu geblieben wären; nun aber, beim entgegengeiegten Falle, 
ſuchten fie ihren Genofen, wegen feines Vertathe an dem 
Bonrbons, zu reiten, welches ihnen fo ziemlich zu gelingen 
f&elne. Zugleich würden fie durch Unterhandiungen den Sieg 
(wie es einigermaapen beim legten Friedensſaluß gefheben) 
den Alliierten aus den Händen zu winden, und dadurch Frans 
reicos Rettung vorzubereiten fuben. Bei ber großen und ab 
gemeinen Gefahr, welche neulih Franfreib umb deu Jatobi⸗ 
nern drohte, bitten fie Ale T... 6 Wiat wohl verſtauden, 
und durch Miedereinfegung der Bourbons abermals die Firma 
gewechfelt; fie wollten vorläufig durch feiteres Anſaließen am 
ihren Thron bei den nun zu beginnenden Unterbanblungen 


Frankreich vor Länderabtretungen zu bewahren fjuben, wels es 
defonder® ber Hauptzwel aler Bemühungen Z...8 fin. DB 
#... und feine Kreunde Bonaparte und feine Brüder frei abe 
stehen ließen, laſſe faft im Hintergrunde eine gebeime Hofs 
nung bliten, die fie noch einmal zu reaiiiren fuben würden, 

udeh fan man zuverfihtlid vertrauen, daß die erlercteten 

inifter der allirten Souverains in itrem Unterbaudlungem 
fo feft ale vorfittig zu Werke geben, und Zranfreia jo weit 
einidränten werben; daß Dentitland für den Kal jedes Wech⸗ 
feld der Mesierung, den die Jakobiner für die Zukunft ip 
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Grofbritannien 

London, 18 Zul, Koufol, 3Proz. 564, Omulum 8 — 
Zu London Hatten fih am 14 Jul, zwei große Unglüfsfälle zu: 
getragen; Ubends um 9 Uhr fprang im der Nacbarſchaft von 
Spitalfields, Johnftreet, das Haus eines Erifeurs, Namens 
Zitileau, der aud mit Feuerwerk handelte, und deshalb meh: 
tere Käfer Pulver im Haufe hatte, Im die Luft. Die Erplo: 
fion geritörte nicht mur nad allen Seiten hin Die mächten 4 bis 
5 Häufer ganz, fondern befhddigte deren au viele Hundert mehr 
oder weniger, Eine beträbtlihe Auzahl Menſaen kam ums Leben, 
Drei Stunden nachber verzehrte eine Feuerstrunf in Shadwell 
an der Themfe 21 große Waarenmagazine und 6 bie 8 Privat» 
bäufer. Es dauerte acht Stunden ehe man Meifier des Feuers 
wurde. — Bon Portsmouth fegelten am 16 Jul. 36 Trank; 
porifsiffe mit Truppen nad Oftende ab, und 56 bergleiden 
kamen unter Bedetang von. drei Kriegsſchiffen von Quebec an. 

Erauftreid. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 18 Jul) Die Etädte 
Oibeins, Ulengon, Evreus, Tours, Vernon, Wendome, Bous 
loine, Calais, Orleans, Garn, Verbun, Bouchalu, Lille, 
Dijon, Dole, das Schloß Vincennes und die ganze Normans 
die baden den König anerkannt. Auch zu Douap iſt der Graf 
Dlonme eingeräft, und bat im Namen Lubwigs XVII. von 
biefer Stadt, zu deren Gouverneur er ernannt iſt, Beſiz ge: 
nommen. Die Garnifon beftand beinahe ganz aus National» 
garden amd Foͤderirten; diefe Korps wurden verabf&iedet, und 
tehten nad Haufe zurüf, Wndrerfeits bat der General Men, 
@ouverneur von Balenciennes, einen Dffisier feines General: 
Rabes zu dem Worpoften ber alllirten Truppen gefandt, wel: 
her verlangte, fih nach Paris begeben zu dürfen, um Kennt: 
uip von dem Ereiguiffen in diefer Hauptſtadt einzuziehn; Dies 
fes wurde ihm erlaubt, und der Obrifilieutenant Walkiers dem 
Wbgeordurten als Begleiter mitgegeben. — Geftern fuhr ber 
König auf das linke Seineufer fpagieren; er kam über die 
Drüfe des Pflanzeugartens, und fuhr dann über die großen 
Boulevards. Hierauf präfidirte Se. Majeftät den Minifte: 
tlalfonfeil. — Die Nachricht, daß die Heuptbantierd von Pa: 
ris arrerirt worden feven, um die Zablung der, Yaris auf: 
erlegten Braudſchazung zu fiberm, wird dabin berlchtiat, daß 
man ihnen nur Gornifaires gegebem hatte, welde feitdem au: 
züfgezogen worden find, — Schon haben mebrere Konferenzen 
über die frangdfiiten Angelegenbeiten swiiben dem Zürfien 
Hardenberg, dem Geners! Brafen v, Gnelfenan, Korb Gaft: 
keresgh und @rafen Neffelrode fett aefanden. — Die Frau 
Herzogin von Sr, Leu foll dem Kalfer Alexauder mehrere Ber 
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. (Nachrichten über Napoleons Eimfhi Offulalberlcht bee 
A —— see Slaud, 


entſe 


ſuche abgeſtattet haben, nachdem fie Sr. Majeſtaͤt mehrere 
Briefe geihrieben, bie unbeantwortet geblieben waren. — 
Die Hallweider, welde dem Kaifer Ulerander einen Blumen 
firauf überbradten, erbielten vom bemfelben 2000 It. zum Ge⸗ 
fhent, — Die Bevollmächtigten der gewefenen proviſoriſchen 
Degierungslommiffion fuhten zu Hagenan vergeblich eine Aus 
dienz beim Kaifer von Nußland zu erhalten, General Lafavette 
meldete fih hierauf als Privatmann, erbielt aber gleitials 
eine abf&läglihe Untwort;, doch ließ ihm der edeimüthige Mo» 
war dur einen Adjufanten fagen, er boffe den ahtungs⸗ 
werthen Freund Wafbingtous zu Paris zu fehn. 
(Aus Varifer Zeitungen ‚vom ı9 Jul.) Man fpridt vom 
einer Mermäblung,. die zur MWereinigung ber beiden dfte- 
fien Megentenhänfer @uropens mächtig beitragen, und die 
Hofuungen der franzöfifsen Netion wieder erheben würde, — 
Bmweihundert Nationalgarden haben den Marſchall Soult zu 
Malerien im Logeredepartement angehalten, wo er die Befehle 
der Regierung erwartet. Dbrift Labedopere wurde nad la force 
gebtacht. Seneral Graf Meile, der mit einer Mifflon von 
ber Armee an ber Loire nah Paris gelommen war, meldete 
fid beim Gouverneur Baron Müfling, und diefer glanbte lhu 
arretiren zu müfen; doc erbielt er hernach Erlaubniß, fein 
Hotel unter Auffihe zu bewohnen. Der Marſchall Ney bes 
sehrte vor feiner Ubreife nah der Schweiz vom Marſchal Mac— 
donald Math, ob er fih entfernen oder bleiben folle.. Sie _ 
haben mid am 14 März nicht um Math gefragt, erwicderre 
Macdonald, — Einige Perfonen behaupten, es wirde fänftig 
Niemand, der unter Bonaparte eine Stelle angenommen, zu 
Staatsdienften mehr gebraucht werden. Darauf läft ih durch 
bie Thatſache antworten, daß fo eben ein Mitglied der lezten 
VPairstammer mit einem Zweige der öffentlihen Verwaltung 
beauftragt worben iſt. Eine weile Megierung befeitigt das 
Undenten an Meinungen und politiihes Betragen, um nur 
Männer von Verdienft und gute Bürger aufzufuhen. — Mau 
batte im Folge von des Marſchalls Davouft Errfularihreiben 
aus Orleans vom 11 Jul. am ale Korpstommandanten ſich 
algemein ber tröftligen Hofnung überlafen, daß die Armee 
fib unterworfen babe; indefen fbeint man jenes Altentüt 
nicht redt verftanden zu baben, oder es war geflifentlic wei⸗ 
deutig abge ſaßt. Marſa al Davouft iſolirt ſich nach Moͤglich- 
feit auf dem linten Keireufer; er bat noch gen körzlich zu 
Blois und im andern S:ddten durch Kommiffarien die Aalen 
weunebmen laffen, und töniglike Befehle, die er durch einen 
Keurier erhielt, nicht anerkannt, Natürlih Fan diefes Bes 
tragen die allirten Truppen wicht tänfgen; ſchon rüft das 
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eben angefommene Armeekorpe bed Fürflen Wrede und ein 
Theil der rufüfgen und preußiihen Armee gegen bie Zoire, 
Die Brüfe bei Amdoiſe iſt zerſtoͤrt, die bei Tours untermi: 
ulrt, ale Verbindung zwifhen beiden Ufern abgebroden, 
Baudamme war zu Tours, wo ein Theil der in der Beudee 
geftzudenen Armee angelommen iſt. Noch hoft man, baf bie 
Stimme des Waterlauds bei den Männern, die es fonft vers 
tbeidigten, die ſic für daffeibe mit Ruhm und Lorbeeren bes 
beften, wicht ungebört bleiben wird, Mitten unter biefer 
Verwirrung ift es ſchwer eine getreue Schilderung vom ber 
Lage Frankreichs zu geben; in einigen Departements berrfcht 
noch Bargerzwiſt, im andern hat die Lehre des Ungleks und 
bie Stimme der Welſern @ingang gefunden, und die Parteien 
vereinigt. Zu Bordeaux, zu Nantes, zu Tonloufe, zu Uns 
gers wird der Wunſch der Einwohner mod, burg einige Ge: 
merale unterdrüft, und die dreifarbige Fahne webt noch. Yu 
Bordeaur erſchlen ein Tagsbefehl des Generals Elaufel, bas 
in der ııten und zoften Milirärdivifion ner die Befehle bes 
Fürften von Ed:nübl befolgt werben follen. Marfeille iſt nach 
bintigen Stürmen zur Rube gelangt; bie Linientruppen haben 
fd nay Toulen gezogen, bie Allitten lieben am Bar, und 4000 
Enzländer wit 12 Kanonen find am 12 Jul, bei Marſeille gelander, 
Im Sard hat es errſtliche Gefechte mit bem General Gilly gr: 
geben ; zulezt ſaleß man einen Wafenftilfiaud, Carpentras 
unb fat das gauge Danclnfebepartemient baben bie weiße Fahne 
aufgepflangt; gegen Avignon, wo ſich Bonaparie's Anhänger 
serfammelten, marfhirt General Leverdau mit 3000 Mann, 
2ron ift Der Neaktion wicht gang entgangen; ber Muth feiner 
Ddrigteiten hat Ihn die Schande einer Verlegung des Wöiler: 
tests erfpart. Der Vorwand des Hufrubırs am 13 war bie in- 
tunft öftreihifser Kommifäre in Foige der Anmvention von 
Montlüel, die vom Volke befhimpft wurden, bis fie im Megie: 
tungepallafte bei bem Gen. Mouton: Duvernet Schuz fanden, 
Jeyt iſt die Stadt rubig, und bie alten Obrigkeiten eimgefegt ; dof⸗ 
fentlicy werden bie @inwohner ber edeln Ermahnung Folge lei: 
fen, welche ihr erfier Beamter ben 17 an fie richtete: „Die Ber: 
ganuindeit geysrt Niemand an, ſelbſt nicht den Erinneruns 
gen. Nur die Gegenwart und die Zukunft bleiben und übrig!” 
Die Krmee hat übrigens feinen Untheil an den Unruhen genom: 
men; fie 309 ſich am 14 im guter Orbaung auf drei Punkte, 
Montbrifon, Moanne und Pup, zurät, Diion ik ruhig, (es 
worde am 19 von einem Öftreidifdhen Truppeutorps beſezt); 
alle Stäte der Bourgogne haben den König anerkannt. 

(Cuus Parifer Zeitungen vom 21 Jul.) Der Seeminifter 
bat offiziele Nachricht vom Bouaparte's Abreiſe erhalten, 
Yın 3 kam ein General an Borb ber Saale (einer ber Fregat⸗ 
ten die Bonaparte nach Amerika bringen ſolten) nnd meldete 
feinen Herrn an. Wirtklich verlieh Napoleon um 4 Uhr Mode: 
fort, ſiteg zu Zonras In ein Boot und begab fh auf die Fre, 
gatte. Bei Annäherung des Boots rufte Die Cquipage dreimal : 
«6 lebe der Kaifer! er hieß fie aber fhweigen. Er bielt fi eine 
Seitlang auf dem Verdeke auf, und ging mit beu Händen bin: 
ter dem Müfen auf und ab; dann vifitirte er die Batterien 
und begab fi in fein Zimmer. „Er trug einen grünen Mol, 
ohne Dekoration, Gelt Anfang des Monats blolirten 11 eng 
Ufge Sqige den Hafen von Rocheſott aufs Enafe. Bons 


parte Konnte fie (chen. Er eatſchloß ſich auf der Rhede zu 
bleiben und die Eskadre einige Tage zu deebachten; man (ab 
ihn oft feln Fernglas auf das Blokade zeſchwader tichten. Da 
er enblid die Hofaung durtjulommen anfzab, beflicg er dreis 
mal ein Boot, um nah Nocefort zurüfsntehren; gewahrte aber 
jebeemal, daß er au vom der Landſeite beobatter war. Ums 
terdeffen verſuchte er die Engländer 'är fein Schitſal zu inter 
rejfiren ; er ſaltte die HH. Bertrand und Savary an je, um 
für feine zwei Frezatten freie Fahrt zubegebren; aber ber englis 
(Se Befehlshaber autwortere, er fbune bis Begehren nicht erfüls 
len, muſſe vielmehr die zwei Fregattem angreifen, fobald fir der» 
auslimen,. Wollte aber Napoleon zu ihm aa Vord fommen, fe 
würde er. iba mıt aller Ahtang empfangen, und die Vetant⸗ 
wortlizfelt für feine Perſon üderuegmen. Et werde ihn alds 
dann nad Enziaud führen, und fep überzeagt, daß die brittie 
fe Regierung ihn beruadb fransportiren laſſea werde, wedin 
er (Napoleon) es wunſche. — Zwar falten bieje Antwort zu 
des Grlaifers Planen niht zu pafen, imdefen eitlatte er füs 
glei, -er ziede es ledem andern WKuswe,e vor, ſich der 
Regtlichkelt (Loyaute) der Engländer zu übergeben; auch 
wolle er uicht das Leben der Mannftaft ber beiden Frezatten 
dadurch in Gefahr ſezea, daß er der Watfawlert des Belade⸗ 
seigwaders zu eatgeha trautete. Bald darauf bejlieg er mit 
einigen Offizieren vom feinem Gefolge ein kleiaes Yarlamenz 
tatefabrzeug und begab fib am Bord des Udmiraljaifd, das 
dana am ı4 Morgens nah England abjegelte. — Ueber Napo⸗ 
leous nachderiges Schilſal hat man verfätibene Berüdte, Eis 
nige weijen ihm das Schloß von Edinburg zur Reſiden, an, 
während aubre ihm zu London in ben Tower bringen, und ihm vers 
ber feine Papiere wegnehmen laffen, Welden Ent cluß die Com 
verains rütfigtlid Selmer fallen werben, iſt undelannt; das 
8006 feiner Familie ſol entſchleden feyn; man verfinert Joſeph 
werbe nah Muflaud, Jerome nad Prenfen, Lurian nad Eng» 
land, Louis mad Deftreih, Madame Lititia und der Karbinal 
Gelb nah Mom, und die Herzogin von Gt. Leu nach ber 
Schweiz zeſchilt. — Mürats Bildniß if endlich aus dem 
Marfbalsfaale and weggenommen worden, 

Aus dem Hauptgnartier ber italienifden Armee erhält 
man unterm 13 Jul, folgenden neuen Ariegeberidt: „Die 
Kolonne des FMe. Grafen Bubna war am 7 Zul. in Echelles 
eingetroffen. Die von Ehambery gegen Evon führende Straße 
iR durch den befannten Yah le Brotte vollkommen gefperrt. 
Der EME. Graf Bubna lich dieſen Paß dur den Dtrijien 
D:Brien, von Kerpen Jufanterie, einfaliefen, und ben Kem: 
manbdanten deffeiben auffordern, der ia dann mit der dus 
5 Difizferen und 90 Mann beſteheaden Beſazung am 6 Jul. 
friegsgefangen ergab. Dur die lobenswerthe Thätigtelt des 
eben genannten Odriſten D = Brien wurbe auch eine große Streke 
der dur den Vaß führenden, aber gefprengten Strofe im 
turzer Beit fo weit hetgeſteut, daß fhon am 7 das Beihüp 
darüberfegen founte. Die Bortruppen bes FMe. Grafen 
Bubna waren am 7 muter dem Gen, Bretfäneider über Pont 
de Beauvoilin bie le Wibrets vorgedrumgen. Der Gen. Treut, 
vom See Burger berfommend, hatte St. Genies erreicht, und 
eine Abtpeilung bei dem am rehten Mosuewfer liegenten, vom 
dena Zeinde befezten jenen Schloſſe Pierre Chatel zurüfges 


855 


laſſen, deffen gaͤnzliche Eluſchlleßang Hierauf durch den Haupt: 
mann Adlersburg bewirkt wurde, Der Gen. Bogban hatte bes 
relts am 3 Zul. den bei Dionar, unter Kommando des Disi: 
fionsgenerais Marancin, mit 2000 Mann anfgeftellien Feind 
mit einer von dem FWME. Nadivojevig erhaltenen Werftärktung 
raſch angegriffen. Des Feindes Stellung war fehr voriheil: 
baft; doc wurde fie durd Umgebung der Flanfe mad einer 
hartnatigen Bertheidigung genommen, und der Feind gend: 
shigt, fin über Delignat nad Alex zuräfzugichen. Der königl. 
ferdinifae ©2. Graf Latour, mar von dem FMe. Grafen 
Bubaa mit einem Theile des piemontefifben Kontingents, 
einem Bataillon von Kerpen, einer Divifion Lihtenftein Bes 
Kten, und einem Zug von Frimont Hufaren zur Beobachtung 
von Grenoble beflimmt worden. Der Anführer feiner Bor: 
Kruppen, Gen. Graf Biflenga, Fam ſchon am 4 Jul, vor Gre⸗ 
zuoble an, und die Hauptmacht folgte am nähjien Tage. lm 
fi in ndbere Kenutuiß biefes befeftigten Punktes zu ſezen, 
Heß ber Gen. Zatcur am 6 bie Morfiäbte angreifen. Der 
Ben. Biflenga führte diefen Auftray Dura zwei piemontefiide 
Zägerbaraillons mit eben fo viel Eutſchloſeaheit als gutem 
Erjoige aus. Dabei haben bie öftreibifhen Truppen, und bes 
ſonders der Lieutenaut Ifafowie, von Friment Weiiten, durch 
Muth und Tapferkeit das deſoudre Lob des Ge. Latout erwors 
ben. Auf Auſuchen deffelben um Verftärfung fandte ihm ber 
EME. Graf Bubdna ben plemonteſiſchen Ben. d'autezaiue, 
mir 1300 Piemontefern. Durch Aufſtellung bdiefer Troppen 
auf deu Höben von Voreb war Srenoble von ber Lponer Seite 
berennt, und in Folge deſſen wurde der Play aufgefordert. 
Ya Erwartung ber Antwort traf der Gen, Batour alle Auſtal⸗ 
ten, um von la Drac her das Thor mir Sturm zu nehmen, 
Dadurch ward die in Grenoble befindlihe Nationalgarde, die 
aus 8 Bataillons beſtand, bewogen, am 9 eine Kapitulation 
einzugeben, und unter ber Bedingung, frei nah Haufe lehren 
zu dürfen, bie Feitung zu übergeben, in welcher man 54 Stäf 
Seſchüz und 8 Mörfer, wie aud betraͤchtliche Vorraͤthe vor: 
fand. Um resten Mhoneufer war das Reſervekorps nad dem 
Gefechte bei Chatix, am 9 nach Nantua vorgeräft. Zu gleiber 
Beir traf das ıfle Armeelorps in Bourgsen- Breffe ein, Der 
EME. Madivejevin fandte vermöze Auftrags am 10 den Gen. 
Yilüger mir dem Regimente Erzherzog Ludwig, und einer bal- 
ben Geſcüzbatterie nah Macon, um den feindlihen Brüfens 
kopf, mad baburd dem zw deu weitern Unternehmungen nöchls 
gen Iebzrsangspunft zu nehmen. Derjelbe fam um Mitter: 
nat bei St. Made aine an, uud lirf nach kurzem Unsruben 
die Truppen zur Beilärmung der Brütenfhanze von Mecen 
vorrüfen. Sie ward, des beftigiten Kanonen: und Gewehr⸗ 
fauerd ungeachtet, erflürmt, ein Theil der Befazung, nebft 
drei Offizieren, gefangen, und in derfelben die Eroberung 
von 4 Kauonen, ı Haudize und 8 Munitlondfarren gematt. 
Viele Feinde blichen todt auf dem Plage. Hierauf befejte 
der General Piläuer bie Stade, und ſtellte feine Wann- 
ſchaft am rechten Ufer ber Saege auf, Judem dieſes vorging, 
Hatte fih dat Korps des Feldmarfchal = Kleutenanıs Grafen 
Bubna am linfen Ufer der Rhoue der Stadt kpon genäbert, 
und war vor den Verihanzungen der Verſtadt ie Guillotiere 
erfhienen, Bu gleicher Zeit kam das Mefervekorps,, mac einis 


gen zwiſchen der Saone und Der Rhone vorgefallenen lelchten 
Vorpoftengefechten,, in ber Naͤhe ber Stadt an, umd das ıfle 
Urmeelorps ſchitte ih an, bei Macon über den Fluß zu fezem. 
Da erfdien am ıı ein feindliger Parlamentär, der einen Wafs 
fenftilftand zu naterbandeln ben Antrag madte, Man lieh 
fi mit ihm auf die Bedingung eim, daß Lyon famt dem vers 
fhanzten Lager geräumt werde, und ber feindlihe Marſchall 
Endet ib mit feinem Heere binter die Lolre zurütziehe. Der 
Vertrag wurde am folgenden Tage unterzeichnet, und in dem⸗ 
felben die Räumung von Lyon vom 14 bie 17 aan va Sur 
nad dat die Armee von Italien in einem Beitraume von nicht 
mebr ald 22 Tagen, felt ihrem Ausmarſch aus der Lombarbie, 
und nad deu Gefechten von Sezaue, Meillerie, Bonnevile, 
Eonflans, Hopital, Dioner und Eharlr, nab Erftärmung ber 
verfhanzten Stellung vom Juragebärge, dem Fort de l’@clufe 
und Macon, ber Einnahme des Paſſes delle Srotte und der 
Keitung Grenoble, fi in Beſij von Epen, der zweiten Haupts 
ſtadt bes Reiche, und des Mittelpunttes des mittäglihen Franke 
reics, geſezt, und bier alle ihre Aräfte zu weitern Mnteruchs 
mungen verfammelt.” 

Um 14 Jul. rüfte die plemonteflibe Divifion unter Anfü! 
rung des Generals Gifftenga zu Vtenne in Daupbine? cin. 

shwei: 

Un bie eidaenöffifiken Truppen erging wadltebendber Ar⸗ 
merbefebl: ‚„‚Soldaten! Die Gefahr, welche unferm Bater- 
land dem Untergang drohte, und die abzuwenden ihr freudig 
zu deu Waffen gegriffen habt, iſt entfernt. Die Fürfebung 
bat die Unjtremguagen der verbüuderen Heere zeſeznet, ber 
Schauplaz des Kriegs iſt groͤßtenthells von unfern Grängen 
entfernt, und- ber Augeublik nähert ih, mo Rabe wieder eins 
treten wird, in großer Theil unter euch kehrt in feine frieds 
lichen Wohnungen zur, — Nehmt meinen Dank mit für 
eure Bereitwiligteit und eure Ausdauer; empfangt in ber 
Zufriedenheit eurer Megterungen, in der Adtung eurer Mit⸗ 
bürger, in ber Liebe enrer Umgebungen, und in dem eignen 
Bewußtſeyn treuerfällter Pflicht, den Lehn, der euch gebührt, 
Bleibt fertig und geräfter, auf ben erften Winf der Stimme 
des Voterlands und der Ehre zu folgen, und beweist zu jeder 
Zeit die jedem dchten Schweizer heilige Wahrheit, daß ber 
materfte Soldat im Felde auch im felner Heimath die Pflidten 
gegen feine DObrigfeit am treueften erfülr. Und ihr, benen 
die ebrenvolle Befimmung zu Theil wird, bie zw fernerer 
Sicherſtelung der Graͤrze einftweilen noch unter den Moffen 
zu bieiben, zeigt euch würdig dieſer Beflimmung, durch eurem 
Gehorſam gegen eure Führer, und durch alle militärifihe Tu⸗ 
genden, bie einen braven Soldaten zieren. Die Wenigen, 
welche mißleitet auf einen Augenblif ihrer PAlt veraafen, 
mözen die ibmen angebotene Gelrgenbeit ergreifen, nm das 
Vergeben auszuwiſchen, zu dem fie durch einige Sauldige bins 
gerifen wurden, weite ihre Schuld bart bifen werden. Ges 
geben im Hauptquartier Neuſchatel, den 2ı Jul, Der Dbers 
general der eidgenoͤſſiſchen Arwee. Bach manu.“ 

Baſel, 26 Jul. Abende. Hrute uch ı Uhr Mittags 
erlitten wir von der Feſtung Hüningen unvermutbet ein hefs 
tiges Bembarbement , das über eine Stunde warte, und ch 
über ale Quartiere der Stadt verdreitete. Guutligcıweije 
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wurde Niemand getöbtet, und nur wenige Yerfonen berwuns 
ber; aber der Schaden au Gebäuden iſt berrädtlih. Das 
verihiedentlih ausgebrohene Feuer wurde jebesmal balb ges 
loͤſcht. Es mögen über 50 Bomben und Haubizen in die Stadt 
geworfen worden ſeya. Jedermann paft ein, und ſchitt Frau 
und Kinder fort, WI der Erzberzog Johaun ben Kommans 
Danten um bie Urſache dieſes Verfahrens befragen ließ, foll er 
geantwortet haben, bie Schweizer hätten in der verfioffenen Nat 
auf die Baruifon, ale diefelbe eine Schifmuͤhle auf bem bein 
näher an die Feftung bringen wollen, gefeuert, unb dadurch 
den Berluft gedachter Müple verurſacht. Er habe nur zeigen 
wollen, was er gesem Baſel vermöge, und diefe Stadt werde 
kuͤnftig für jede Zeindfeligkeit der Schweiger büpen müſſen. — 
Mau verfihert, daß alle noch auf bem Marie nach Franfrei 
befindlihe Truppen Befehl befommen haben Halt zu machen. 
Nat Unsfage elnes von Paris Hier eingetroffenen Öftreihiiden 
Kouriers find die Wege in Eranfreich noch fehr unfider; we 
es Wälder oder Helen gibt, lauern bie Lanblente den Kourieren 
oder einzelnen Milttärs anf, beren ſchon mande umgelom: 
men find. 
Deutfdland, 

Um 27 Zal, Abends gegen 6 Uhr fiab Se. königl, Drajerät 
von Baiern im erwänfhteften Wohljeyn von Baden wicher zu 
Mompbenburg augelommen, 

Zu Frankfurt traf am 26 Jul. bie erfte Kolonne bes 
Bönigl. fähigen Armeckorps auf feinem Marie nah Fran: 
zei ein. 

Ein deutſches Blatt fhreibt: „„@inige glauben, bie große 
werbündete Armee werbe Fraufreih einjiweilen bis zum vöͤlli 
gen Abſchlaſſe der Unterbandlungen in fünf verſchiedenen Mb: 
tbeilungen befezt halten, fo daß England den nmordweftlicen, 
Preufen den nordoͤſtlichen, Raßland dem füdöfliden, umb 
Deftreic dem füdlicden Theil befegen, die übrigen zur großen 
Verbindung gehörigen Armeelotps aber fih nah Lage und 
Verhaͤltaiß am eine und bie andre biefer Hauptarmeen an 
föliefen, unb man alsdaun im diefer Stelung entfheiben 
werde. So viel iſt wohl als gewiß anzunehmen, daß Frank: 
reich dismal nicht, wie im vorigen Jahre, als ein freundſchaft⸗ 
licher Staat, fondern wie ein befiegter, dem der Sieger Ge⸗ 
feze vorgufgreiben das Recht bat, behandelt werben wird, 
and es laͤßt fin mit beinahe mehr ald Wahrſcheinlichkeit vor: 
ausfezen, dab Frantrelh an feinen Graͤnzen mehrere Provin- 
gen verlieren wird. Es ſcheint, als ob es dem Monitenr ſchou 
fa Jahr 1812 geahadet hätte, daß es einft fo fommen könnte, 
Napoleon war damals von jener berühmten Schitttenfahrt aus 
Mostau heimgegangen, und die Londoner Blätter meinten, 
er werde ih nun wohl mit ben Grängen des alten Franfreihs 
begnügen möffen, Darüber erzürnte fiü nun ber Parifer Dro. 
alteue gewaltig, und lieh fih wörtlich alfo- vernehmen: „‚Ei, 
warum nebmt ihr Franfrei nicht aud Holland, warum niat 
Dem, Toscana, Piemont, felbfi die Niederlande und die Graf: 
fhart Nizza?’ (Das alles ward ibm ſchon 1814 genommen.) 
„Dabei aber müßt ihr es nicht bewenden laffen, nicht auf fo 
ſadnem Wege Trieben bleiben, fondern ihr müßt den Augenbiıf 
benügen und Frantreich theilen. Glaubt mir, fo lange ihre 
die 20 bis 25 Milllonen Menfgen, bie euch fo nahe liegen, 


beifammen laßt, fo fepb Ihe ewig In Gefahr. Ellt, unb 
trennt fie von einander. Muft wieder einen Herzog von Burs 
gundb, einen Herzog von Mauitanien, einen Herzog von ber 
Normandie, und einen Herzog von Bretagne bervor! Nicht 
wahr, fo was würde eu gefallen?’ w. f. w. 

* Dresden, 16 Jul, Niemand verblendet fih bier über 
bie beflemmende Lage, in welchet fih der, dem Könige geblies 
bene Theil feines königlichen Erbes jezt befindet. Die Noth 
iR groß. Doc größer now tft das Zutreuen anf die Weisheit 
und nichts übereilende Verſicht unfers darch Jabre und Erfah: 
rungen gleich ehrwürbigen Könige. Wien Landestolegien ik 
aufgegeben, bie genaueften Tableaur zu fertigen, bie bann vom 
Minifterium der oberften Behörde vorgelegt werben. Im geb. 
Einanzfollegium arbeitet ein eigued Komite‘, an deſſen Epije 
ber Geheimerath v. Mantrufel ſteht. Drei Männer von ge⸗ 
peäfter Einfiht, Koblfgätter, Kriebitſch aud Hayer, find zu 
arbeimen Kabinetsräthen ernannt worden, und bearbeiten une 
ter dem Kabinetsminifter, @raf Detler v. Ciuſiedel, der dem 
Hausorden bes Mautenfrarzes erbielt, bie Innern Ungelegen- 
beiten. Die Kriegsfeltion wird fortbaueınd von dem Gent: 
rallieutenaut v. Zeſchau verwaltet umd geleitet. Faſt uners 
ſchwlaglla [heinen allerdings die zur gemeinen deutfaen Sache 
auch auf Sachſen repartirten Leiſtaugen mad folsen Leiden 
mebrerer Jahre, und mad den neueften Zerftüfelungen. Judeß 
wird auch ber lezte Biutsiropfen widlig darzebtacht werben, 
wenn es der König, der mit dem nahabmungemwärdigfien Bei: 
fpiel großer Erugalität und Ciaſchraͤnkaug im eignen Hoi: und 
Haushalt Alen vorangeht, zur Nertung für mörhig dalt. Die 
Gelder feguet Gott mit Zruwtbarleit, deu Grmürhern gab er 
Muth und Bebarrligkeit, 

Yreufem 

“* Berlin, 22 Zul. Wir erblelten geftern dur ein offis 
sieles Säreiben aus dem Hauptquartier bes Abnias die et» 
freulihe Nachticht, daß wöwentiih zwei Wagen mit denjenis 
gen KAunftfhdzen, welde die Ftanzoſen uns einft raudien, vom 
Paris nad Berlin abzehen werben. Vermuthlich werden auch 
die übrigen Maͤchte, die einft mir uns gleiues Sailfai hats 
ten, jezt das: „‚suum cuique!” geltend machen. GSleich nah 
dem Einrälen der preufifhen Truppen in Paris, bat jeder Of— 
fijier eine Gratifitation von 50 Xoutss’or erbalten, Ju ber 
preußifben Armee find überhaupt vier Midionen Kranten als 
Gratififationsgelder vertbeilt worden, Ein am 14 b. Nagmit⸗ 
tags von Er. Mai. dem König aus Daris abzeicitigter, und 
beute früb um 7 Udt bier angefommenuer Kousier braste und 
die Betätigung der durc eine Zeltpoft Eitafette geftern elas 
gelanfenen Wakriht, daß zwri preupiide Armecicıpe gegen 
die jeuſelts ber Lolte ſtedeuden franzijiıhen Trurpen aufaetros 
Ken find. Diefe zwei Korps find völıy mew getleider, une die 
übrigen werden v6 auch bald ſeya. Auch zwet enalifhe Korps 
find gegen Davouft im Anmarib. — Die Mitalieder bes bien 
fiven Frauen: und Märdenvereins zum Dank für Groß: Beeren 
und Dennewih baben für Die bei la Keile : Alltarce verwundes 
teu vaterländifben Arieger eine Summe von 153 Rihn. Keur. 
water fid gejammelt, mumd ſelcdde au ben Gencraltirargus 
Göride zur zwelmäßtnen Verwendung cbreiantt. am ı9b,, 
als am Sterbetaze unirer verewigten Abniyin keuife, firömte, 
unter Beuhuftizung des Wetters, eine ungebeure Menge von 
biefiaen Eiuwohuern nah Charletteubura, um das neu anfars 
richtete Monument zu febn. Der Andrang war aber fo groß, 
daß viele unbejriedigr zurätfchren mußten, 
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Tagſazung.) — Unfändigungen, 


Grofbritauuiem 

Eine arserordentiihe Hofzeitung vem 15 Zul. publizirt 
eine Reihe Depefhen der Lords Stuart und Eatbcart aus dem 
Hauptguartiere der allilrien Souveralns, über die Bewegun ; 
gen ber verfiedenen, unter dem Kommando bes Fürften von 
Schwarzenberg ftehenden Armeen, worin fi aber für die Zei⸗ 
tungslefer auf bem feiten Lande wenig Neues finder, — Die 
Königin von England befand fih unpäßlich, und hatte bas 
Séleß von Windjor feit einigen Tagen nit verlaffen. — 
Mehrere Londoner Zeltungen wollen wifen, ein Ausländer 
von bobem Nange werde zu London eintreffen, um den Prinzen 
Regenten im Namen der alliirten Monarchen zu einer Meife 
nah Paris einzuladen. In diefem Falle, fagen fie, werde 
ber ganze geheime Marh verfammelt werden, um über biefe 
Einladung zu beratbichlagen, — Der Prinz Regent hat die 
Lords Granpile: Lewefen- Gewer und Elancartp zu Paird des 
vereinigten Köntgreiis erranut; Erſteru unter dem Titel 
Vieceunt Bravville of Stone: Park, den Undern unter dem 
Titel Paron Treu of Sarballv. — Nech Briabton war Befehl 
ergangen, bort olle aus Fraufreib anlandende Frauzoſen zu 
verbaften, und keinem Zranzgofen, bis auf weitern Befebl, die 
Einſd iffang zu erlauben, — Mab Berichten ans Weftinbien 
hatte Sir James Keith zu Aufaug Juntus die Forts der Zufel 
Martinique mit engliſchen Truppen beſezt; Admiral Durban 
war nad Guadeloupe gefegeit, wo bie dreifarbige Flagge mod 
wehte. J 

Der am 22 Jul. von Dover abgerelste Herzog von Cumber⸗ 
land, welcher am 26 zu Frankfurt eintraf, batte eine am 
21 Zul. zu London erſchienene Hofzeitung bei ſich, worin der 
Dffigialberiht über Bonaparte's Grfangeunehmung enthalten 
ift. Der Erkaifer befand ſich damais noch au Bord des Kriegs: 
feift. (Nah Privarberidten aus Paris fol die eugliſche 
Reglerung beroblen haben, ibn vorläufig nah Fort @rorge, 
in der nordſchottiſchen Graffkaft Juverueß, zu bringen.) 

Srantreia. z 

(Aus Pariſer Zeitungen vom zo und 21 Zul,) Die allir: 
ten Sonveraine haben am 19 auf dem Benlevards und dem 
Play Ludwig XV. über die öftreikifden Truppen Heetſchau 
gedalten. Se. Fönigl. Hoheit Monfienr wohnten derſelben 
bei. Heute den 20 paffiren die enaliichen Truppen bie Revüe. 
Geftern ftattete der Kaifer Alexander dem Könige einen Beſuch 
ab. — Ditfer Tage fragte der König ben Herzog von Mel: 
lington, wie alt er ſey. ... Gire, ic bin im Jahre 1768 ge: 
borem. ... „Und Bonaparte auch, ermiederie Se. Maj., die 
Vorſehuag war uns dieſe Eutſchͤdigung fhnlbig,” — Das 


Einladen ber Effeften bes Bonaparte auf das Linlenſchif Bel⸗ 
feropbon hat zwei Tage lang gewährt, baber konnte daſſelbe 
erſt am 14 d, unter Segel gehen. — Der Generallientenant 
Straf Lemarrois, welter die 14te und ı5te Militärdivifien foms 
mandirte, dat an dem Koͤnig gefhrieben, fi demfelben unter: 
worfen, und fein Kommando niedergelegt. — Man ſieht naͤch⸗ 
ſteus der Erfheinnng einer Erklärung der alliirten Mädte 
über Die gegeumwärtigen Werbältniffe entgegen, — Der Poften» 
lauf von Paris nah Bruͤſſel iſt bergeftelt und beinahe ſicher; 
der nad Deutſchlaud und Baſel iſt es weniger. Auf der Straße 
nach Mannheim find kürzlich mehrere Konriere mit Depeſchen und 
Geld von aufruͤhreriſchen Bauern aufgefangen, und den Kom⸗ 
mandanten von Bitſch, Toul nc. überliefert worden, Dech 
weiß man nicht, daß einer von ihuen umgelommen wäre, 

Der Messager du soir ſagt: „Einige Leute behanpten, zu 
Paris und in den Departementa werde die gefamte Krirgsfontrie 
button auf die 1,200,000 Individuen vertheilt werten, welde 
Napoleon Bouaparte's Wiederherftellung auf den Thron votirt 
haben, Wire dis wahr, fo fünnte man fagen, baf die Aliir» 
ten dlos gelommen ſeyen, um Recht und Gerechtigkeit unter 
uns zu handhaben, fo wie fle gefommten find, um die politis 
fe Ordnung uud dad Snereffionsredht auf die Krone wieder 
berauftellen.” 

Die Feſtung Landrech bat fih zwei Tage nah Erdfnung der 
Zaufgräben am zı Jul. auf Kapitulation an den Prinzen Aus 
guft von Preußen ergeben. Die Batntfon legt die Waffen nie» 
der aud gebt auseinander, Alle Vorraͤthe werden ausgeliefert, 
Die Garnifon bat bereite ben 21 bas Thor von le Auesnoy 
überliefert, und räumt ben 23 bie Feftung ohne weitere Ne⸗ 
benbebingung, 

Auch Givet fol am 23 Jul, Fapitulirt haben. 

Folgendes war die Ubdreife, welche bie Ubgeordueten ber 
Armee binter der Loire mit der Anzeige vom beren Unterwers 
fang dem Könige übergaben: „„Sire, die Armee unter Anfühe 
zung des Marſchalls Fürſten von Eckmuhl, im tiefen Gefühl 
des Ungiüks ihres Vaterlandes, und pol Begierde bemfeiben, 
foweit es von ihr abhängt, ein Ende zu machen, und dem Bär: 
gerfrieg zuvorzufommen, hat uns zu Ew. Mojrftät abageſchitt, 
um Allerbödfidiefelben ihres Wunfdes zu verfiern, ſich um 
Sie zu vereinigen, und durch ihr Veifpiel diejenigen Ihrer 
Uutertbanen, welche außerordentliche Umftände von Ihnen 
eutiernt haben, Ihnen wieder zuzuführen. We Vertrauen 
auf Ew. Majeftit Großmuth ſchmeichelt fie fih, dap Eie ihre 
Unterwerfung gütig annehmen, urd mit Werfung eines 
Sgleiers über alles Wergangene Ihr Herz keinem Ihres Kin⸗ 


der werben verfchließen wollen. ie find mit Ehrfarät ıc. 
die Benerallientenants de Valmy, Gerard, Hasc.” 

Die ruheſtoͤrenden Auftritte, welche zu Lyon vor bem Ein: 
zuge der Oeſtreichet fatt hatten, erzählt ein Schweizer Blatt 
fo: „Um 13 Zul. Ubende, wo ſchon oͤſtteichiſche Offiziere im 
Lyon herumgingen, glaubte das Volk Unfialten in einem Haufe 
gu einer IJluminatlon zu bemerten, drang in das Haus und 
verwäftete es. Um io Uhr zogen Soldaten mad junge Leute, 
mit einem Tambour voran, durch die Straßen, mub forberien 
die Bürger auf, die Medouten vor der Stadt vertheibigen zu 
beifen, ftatt fie übergeben zu laffen. In der folgenden Naht 
befhloffen 450 Offiziere und andere Zudividuen, die I.h im 
einem Kleſter ingebelm verfammelt hatten, die Kapitulattou 
mitt vollziehen zu laſſen, Die gerdumten Redeuten wieder zu 
befegen un) ſich aufs dußerfte zu vertheidigen. Der Pollzel- 
lleutenaut drachte fie nur mit Mübe von ihrem Vorbaten ab, 
Son war in verfsiedenen Quartieren ber Grneralmaric ge: 
ſchlagen worden. Der von Bonaparte eingefezre Präfek: Pons 
verließ die Stadt.” 

Nachſteheudes It ber weſentliche Inhalt bes am 9 Jul. zwi- 
ſchen dem tonigl. fardinifhen General Gaberano d'Oſasco, 
Genrraltommandanten der Stadt und Braffhaft Nizza, und 
dem franzöfliken Marſchal Brüne, Dberbefehiebaber des 
sten Armeeforps und Gouverneur ber Provence, gefaloflenen 
Waffenſtilſtaudes: 1. Die franzöfiiden Poften, bie längs ber 

‚Rinie des Varfluffes von feiner Mündung an bie zum Fluſſe 
@iterou fi befinden könnten, follen zurüfgezogen werden. 2. 
Die königl. ferdinifben Truppen nehmen unmittelbar nach der 

" Matifitation des Waffenſtillſtandes von dem Dorfe St. Lorenzo 
Bells. 3. Die franzöfifgen Truppen werben bei Untibes kon: 

zeatrirt, nnd dürfen auf der Seite vom St. Lorenzo ſich nidt 
uber eine Stunde weit ausdehnen. 4. Eben fo dürfen bie 

Yonigl. farbinifhen Truppen nur auf der Hauptſtraße vorrüten, 

und fih Gagne nur auf Piftolenfhußweite nähern. 5. Die 

Truppen unter ben Befehlen des Marfhals Brüne dürfen 

keine Beweaung machen, welde den Einwohnern der Provence, 

Die fit für die Sache Ludwigs XVII. erflärt haben, madthei: 

Tg werden könnte. 6. Die beiderfeitigen Douaniers bleiben 
auf ihren dermaligen Poften, bürfen fih aber in Nichts, was 

nit die Donanen betrift, einmifhen, 7. Die von beiden Sei: 
ten fequefirirten Fabrzeuge follen fpäteften® morgen zurüfgege: 
ben werben. 8. uad 9. Gegenwärtiger Warffenftilltand foll acht 

Tage dauern, und maß, wenn die reipeftiven Repierungen 
ihn aufzuheben befehlen follten, 18 Stunden vorher aufgefün: 
bigt werden. 10. Das Magazin des Genie und die zur Her: 
fteßung des, Frantreich gebührenden Theile der Brüfe beſtimm ⸗ 
ten Materialien verbleiben in ihrem bdermaligen Zuftande, 
11. Die königl. fardinifhen Truppen haben auf dem vermöge 
gegenmwärtiger Hebereintunft zu befegenden Theile des frauzoͤſi⸗ 
ſden Gebiets nichts ald Quartier zu fordern, uud dürfen 
feine Requifitionen machen; Perfonen und Eigenthum müfen 
reſpettirt werden. 

Schwelz. 

*Vom 28 Jul. Der Obergeneral ber eldgendſſiſchen 
Truppen, v. Bachmaunn, und der Generalmajor v. Caſtella 

haben ihre bei der Tagſazung nachgeſuchte Eutlaſſung am 24 d. 


erhalten, umb bad einftweilige Dberfommando der nod im Feld 
ſteheaden Trappen iſt dem DOberfiguartiermeifter Binder übere 
tragen. 

* Bafel, 21 Jul. (Einzefandt.) Wir können glaubhaft 
verſichern, daß Alles, was man in Bejug auf die Fabrifantem 
Gebrüder Japy (nicht Ehappup) su Branconrt, in den Zeituns 
gen gelefen hat, übertrieben und ohne ihr Wiſſen belannt ges 
macht iſt. Der Entwurf, in ihrer Gegerd ein Freiferpe am 
errigten, rührte nıcr von ihnen ber, und kam auch nidt zur 
Ausführung, Man organıfirte bios die fedentaire Nationalgarbe 
zu Erbaltung der Ordnung und Sau ders Eigentbems, und 
nar in diefer waren die HH. Jaso Drjigiere und Unteroffizlere, 
Die an ber Graͤnze des vormallica Bisihums Bafel veräbtem 
Ausihweifuagen rüdrten von Kriiterpe ber, die aus dem Ju— 
nern famen, und das frauzoſiſche Grbiet fo wenig ale das 
fremde verfbonten, Die Verbkeungug der ſabnen Fabrit zu 
Deaucowet ſtuͤtzt Tauſende von Arbeitern, Die» und jenfelte 
ber Gränze, Ins Elend; fie irren jege mir tbren Jamilien 
bil’los in den Wäldern umber, obalei Lie HH. Jayp bit Au⸗ 
kunft der alllirten Truppen alen ihren Arbeitıra die Wolfen 
batten abnehmen laffen, und im diefer Gezeud kein Widerfianb 
acleiſtet ward, 

*Baſel, 27 Iul, Heute fröb that Häningen mod zwei 
Schüfe auf Bafel, dob obne Wirlana. Wir erwarten nen 
dier beträbtlibe Verftärfungen an Truppen und Wrtilerie, 
Wibhrend des geſtrigen Bombarbements fil eine der erften 
Bomben vor ber Wohnung bes Prinzen von Hrffen : Rbeiufele, 
mabe bei bes Prinzen Perfon, eine andre unmweis ber Wobrung 
bes Erzberzogs Jobann nieder, eine dritte riktete in dem 
Preiswertiden Haufe großen Schaden au, Daffelbe geſchad in 
dem Haufe ber Frau Legraud und ber Frau Merian, bei dem 
HH. Prrret, Eggeſtein, und im Ehalwerl, Man fagt, ber 
Erzherzog verlege fein Hauptquartier in deu Kitſchgarten. 

Deutfhland, 

Su Fraukfurt traf am 27 Jul. das preußifde Haupt: 
Feldlagaretd Nro. 7., fo wie bie zweite Kolonne bes nah 
Trankreih marfhirenden ſaͤg ſiſchen Urmerforps ein, 

Von Hannover wird unterm 21 Jul. gemeldet: „Zur 
leichtern und ſchnellern Organifation des Landſturme bat der 
Herzog von Cambridge bas gefamte Königreich in ſechs Mille 
tärfreife eingetbeilt, auch bie Kreischriften, DObrikfonmans 
deurs und Diftritistommanbdanten ernannt. — Bufolge einer 
Generaiordre für das haunbverſche Armeekorps, ans dem Haupt⸗ 
quartier zu Rrüſſel vom 13, bat dir Generalliiutenunt Karl 
v. Alten von dem Herzog von Welington deu Auftrag erhalten, 
bem banndverfhen Truppentorps, weldes an bem denfwärbis 
gen Siege vom 18 Jun. Autbeil genommen, ben Danf beider 
Häufer bes englifgen Parlaments, für feine ausgezrihe 
nete Tapfertelt und unerſchütterlichen Mutd in dem ſaweren 
Kampfe, zu bezeugen. - Diefe Orbre it auch bier befannt ges 
macht worden, — Das banndverfde Feldjägerforps war dag 
erſte, welges in Paris eingerüft if. — Bon Seite des biefis 
gen General : Poftdireftoriums Ift bem YPubtrem ange zeigt 
worden, daß der Poftenfurs nad Paris und nach den Provinzen 
Fraukteichs, melde ſich im Belize der Alliirten befinden, auf 
der Route Aber Hohand gedfuer ſey. — Der kaiſetl. ruſſiſche 
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General Graf v. Bennigfen iſt am ı8 von hier abgerelst, 
um das Kommando der Laiferl, ruſſiſchen Suͤdarmee gu übers 
uehmen.” 

* Uus Sahfen, 21 Jul, Drei neue Lanbwebrregimen: 
ter find mit großer Anftrengung und nicht geriugen Koften ors 
gauifirt wordew; fo daß, aller Theilung und Trennung unbe: 
ſchadet, das wirflib fhon in Dienft gefegte königl. ſaͤchſiſche 
Multaͤr anf 15,000 Mann ſtark if. Mir weiterer Vermeh ⸗ 
zuag wird eifrigft fortgefahren, Generalmajor v. Noſtitz ſteht 
an der Spize des zur Armee marihirenden Ergdnzungsforps 
als Brigadier. Generallientenant Lecey kommanditt als Dir 
viliondr das Ganze, welbes, na erhaltenem Befehl vomKd- 
niy, in Eilmaͤrſcheu aus feinen Kantonuements bei Dsnabrüd 
nıb Mainz aufbrach und mit den mwalern Baiern, Würtem: 
bergern m. ſ. w. unter Feldmarſchal von Schwarzenberg den 
grofen Kampf mutbig mit ginausfämpfen wird, Herzergreis 
fend find die Schilderungen von dem Schmerz, den die fähll: 
fhen Truppen, Difisiere wie Gemeine, an den ewig unvers 
gehliben Tagen, wo zwiſchen dem 16 — 20 Jun, die Teilung 
der bei der koͤnigl. fanfisen Armee bleibenden und zu dem 
Preußen tommenden Coldaien vor fih ging. Viele unterlagen 
den Samerz. Einige ſtürzten fib in die Flutben. Die prenfs 
fiifzen Kommifarien feibfi blieben nit ungerührt bei ſolchen 
Srenen. Uebrigens it aus tm ganzen Herzogthum Sadfen 
oder dem araetretenen Thelle die Auchebung neuer Mast 
fdait fo groß, daß gerabe jezt, wo die Erndre fo viele Hände 


fordert und der induftriöfe Sadſe fo mandes andre zu tbun: 


weiß, diefe dur Motbwendigteit gebotene Maafregel ihwer 
laſten muß. Wrovinzialfiädte, die fonft 4 Mann Mefruten 
lieferten, müffen 40 ftellen. Die allgemeine preußiſche Erbhul: 
bigung für die abgetretenen fähfiihen Provinzen wird an dem» 
felden Tage, wo Fürft Radzivil die Huldigung des preußiſchen 
Herzogthums Polen in Pofen annehmen wird, aud in Merfer 
burg, im Siz des preußiſchen Generalgouvernementd, den 
3 Aug. vor fih gebn. Den i Aug, verfammelt fi der Aus: 
ſchaß der Laufiser Stände zum legtenmal in Budiffin. Diefer 
Det, einft der Siz des DOberamtes und der Landtage der Ober: 
laufis, hatte vor dem Jahre 1805 nicht nur Feine Kommunal- 
ſchulden, fondern 10,000 Thir. baar in feinem Werarium, 
Jezt find ale Stiftungen und piae causae vielfab zur Mit: 
leidenfhaft gezogen, und die Stadtfommune hat allein 500,000 
Atblt. Shulden. Ein allgemeines Tableau, weldes der Gens 
sraibülfsauefaup im der Mefidenz nad den vorhandenen tabele 
lariſchen Usberfihten entwarf und der allerböchften Wehirbe 
vorgelegt hat, befagt, daß Sachſen bios an Ariegebeihädigun: 
gen und Einbeße 36 Milionen Thaler vom Mai 1813 an bis 
sum Saluß des Jahrs 18914 berechnete, welche Ungabe aber ge- 
wiß noch nm mebrere Millionen zu gering iſt. — Eben geht 
die erfte Divifion der MWittgenfteinifhen Neferve, 23,000 
Mann, bei Meifen über die Elbe zu ihrer meitern Beftim» 
mung. In Huberiutburg muß ein Lazareth zu 3000 Aranfen 
fonel eingerihter werden. Die großen Lieferungen und Lei: 
finagen zum ruſſiſchen Verpflegungsrapon, die auf dad König: 
reich Satfen fallen, wardeu in Franffurt am Main regulirt. 

*" Hamburg, 22 Yul, Mod immer gebt eine Menge Ge— 
ſchiz, befonders viel Munition, von bier nad Altona au die 


tönigl. daͤniſchen Kommiſſarien, die fi daſelbſt zur Empfangs 
nabhıne Diefer Gegeuſtaͤude befinden, Man weiß jest, daß bei 
weitem der größte Theil biefer Munition nicht nad Glüdftadt, 
fondern geradeswegs die Eibe herab nah Stade geht, Indenz 
der König von Dänemark diefelbe au das Königreid Hannover 
gegen einen angemefleuen Preis überlaffen bat, Daſſelbe ift 
der Fall mit einem bedeutenden Theil des @efaüjes von ſchwe⸗ 
rem Kaliber. Auf diefe Art wird Stade, die einzige Feſtung 
im Königreih Hannover, auf eine lelüte Weife vonftändig be⸗ 
wafuet. Hier in Hamburg fiehbt man es nicht ungern, daß 
biefe Kriegevorräthe weggehn, indem daraus erhellt, baf es 
nicht bie Abſicht der hohen Alirten iſt, daß unfre Stadt eine 
Feſtung bleibe; eine Wohlthat, die für eine Handeleftadt von 
außerordentlisem Werthe if. Allgemein hoft man daher auch, 
daß die Hunderttaufende von Pallifaden, bie noch unfre weit» 
läuftigen Berfhanzungen umgeben, weggenommen, und biefe 
ſelbſt werden geſchleift werben, um bei künftigen Krlegen feis 
ner Armee Veranlaffung zu geben, fib einer militärifhen Stel: 
lung wegen in die Stabt zu werfen, die unfäzlihen Scaden litt, 
weil fie nicht ſchon fräber alle ihre Feftungswerte niedergerlſſen 
batte. — Bei dem glütlihen Gange des Kriegs gegen die Feinde 
Deutſchlauds ſchmeichelt man ſich biermitder Hofnung, daß unfre 
Bauk wieder erfezt werden dürfte, Keine Nation in Europa, 
ſelbſt die franzöfifge nicht ausgenommen, ift bei diefem Raube 
ohne Verluſt geblieben, da ale fremde Kaufleute mittelbar 
Gelb in unfeer Bant ſtehn hatten. Die boben Monarten er» 
füllen dader nur eine Pflibt gegen ihre Unterthanen, wenn fie 
ein geheillates „Depot zuräfforderm, . welches die Franzofew 
räuberifh von bier weggefhleppt haben. Daß Davouſt eine 
folse Handlung begeben konnte, mar nulcht auffallend, denu 
daran war man gewöhnt, allein def ſelbſt der köntgl, franzoͤſtſche 
General Gerard, der die Franzofen nad Haufe führte, uch 
die lezten vorgefundenen 1,800,000 Franken ohne allen rechte 
lihen Grund mitnahm, war doch wehl fehr unerwartet. Alles 
biefes Seid, fo wie das baare Geld vom ganzın feiten Lande, 
it nach Granfreih gewandert, weldes Land, nad Vetſicherung 
aller Kaufleute, jezt am edein Metallen das reihfie in Europg 
it. Gegenwärtig ift die erwuͤnſchte Gelegenbeit, deu Raub 
mit Naddtuk zurüfpnfordbern, — Unfer Senat hat bereits 
Schritte beſchleſſen, um den Bankfonds zu rellamiren; man 
glaubt, daß unfer bieher zu Wien gewefener Spudilus, D. Gries, 
deßwegen nad Paris reifen werde, 
Preußen. 

Eine Berliner Zeitung ſagt uatetm 14 Jul.: „Man bat 
berechnet, daß im vorigen Kriege die allirten Hecre auf frame 
zoͤſiſchem Boden mehr als 100 Millionen baares Geld ausges 
geben baben, das In Erantreic blieb, und den andern Ländern 
entzogen wurde, Um dieſem Nawıbeil auszuweiten, find die 
Verbundeten übereingelonimen, Yapiergeld unter ibrer &arans 
tie zu kreiten, das von ihren Eruppen in Frankreich ſtatt baue 
ten Selbes aufgegeben, und von den Kontributionen, Die 
Srantreich ſich felbft zuzuſchreiben var, abgereduet wird. ‚Mir 
daben Cbeigt es in dem Journal des Nieder und Mittelrbeine) 
feine Verpii chtung übernommen, ale das Staats : und VPri: 
vateigentoum von Paris gegen regellofe Gewalt und Plürtrz 
zung zu [hügen. Dagegen find uns durch die Kaplinlatıon sie 
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die mnermefliden mititärifen Halfsmittel in die Hand gege: | Ihre Meife nad Malland, Ihrer Waterftadt, fortjufegen; alten, 


Ben, welde fowol die Haupttadt als das ganje Land auf dem 


rechten Lrire « Ufer in ih fhlleft. Es ſtehdt zu boffen, daß 
man vorläufig mit Beuuzung derfelben, mie fie im Kriege 
giemt, nicht geizen wird.” 


30 Haben erſchlen naditehende Belanntmahung, die 
@äferftattung ber von deu Frangofen geranbten. Kunfifhäge 
betreffend: Durch ein offizielles Schreiben des Löuigl. Seue⸗ 
ralintendanten der Urmee vom Miederrbein, Hru. Staat 
zath Ribbentrop, d. d. Paris den ı5 Jul., werde ich berach⸗ 
riotiat, daf des Hrn, arfhals Fürkten von Blücer: 
Wahltadt Durchlaucht, ummittelbar nah der Einmabme vom 
Paris, zu befehlen geruht baden, alle dort befindlichen, früher 
aus dem Lönlzl. preufifhen Staaten von dem Fraugofen gr: 
raubten Schäze der Kunſt und der Litteratur in Beſchlag zu 
webmen, und au ‚die Dete zurutzuſchaffen, von mannen fie 
geranbt wurden. Zur Uusführüng biefes Befebls ift zu Pa 
tie, unter der obern Leitung des Hra. Generalintendanten ⸗ 
eine eigue Kommirfion ntedergefest, und zugleich eine Fubrlinie 
von Paris bis an dem Mihein organifitt worden. Der erſte 
Trausport iſt am 16 d. von Paris abgegangen. Bei ibın be: 
fand ih unter audern jenes unfadjbare Bild des heil, Petrus, 
weldes Rubens feiner Vaterſtadt Köin verehrte, nad die fre» 
velnde Hand unfrer Feinde vom beiligen und Haiflihen Boden 
Binweggeraubt bat. Wuh war ſchon der Befehl gegeben, Die 
der Aden Grauft- und Porpdorfäulen, melde diefelbe fies 
veinde Hand aus dem Heiligtum unfers Doms gu Nahen ent 
wendet, und als Träger des Sewblbes im Pariier Antilen: 
faale aufgeſtellt, adzubresen und nas Yadeu surüfjnfäbren. ... 
So weit meine Keuntalß der aud den koͤntalicen Mbeinpronins 
gen nach Fraattelch geisleppten Runft+ und gitteraturfadje 
seite, babe ich das Verzeidaiß derfelben bereits an die Mer 
fitutiondtommiffion gefendet, doch it es möglib, daß noch 
von Maudem mir die Kunde feble. Id eriuhe daher jedem 
Freund der Kunſt und des Vaterlande, welser eine bierber 
gebörige, nict burg Offentündigfeit oder Rerite der Bebör: 
den bis zu mir gelangte Notiz befist, fie mag ein Aunftwert 
des Pinfels oder der Plaſtit, Kleinedien oder Meliquien, Ur— 
Lunden, Manuferipte, Incunablen oder andre Stäze betref: 
fen, diefelbe mir f&lennigft zur ferzern Benuzung mittbellen 
zu wollen. Der Augendlit iſt ahanig, wir mäffen ibn fefibal: 
ten; unfre Kindeslinder würden und vor Gott nad det Naawelt 
verklagen, bätten wir im irgend einer Beziehung es nicht ge: 
than, Wachen, den 22 Jul, 1815, Der gebeime Staats: 
rath und Oberpräfident der Fönigl, preußlſchen Provinzen am 
Diyein, Sad.” 
Deftreik. 

“ Wien, 36 Jul. Geſtern find viele Papiere aus ber 
Kanzlei’ des lombardiic  venetianifhen Adnigreiss unferm 
Monsrben nad Paris überfandt worden; zugleich bat man 
durk einen Beſehl Sr. Mojefdt erfahren, daß Diefelben ſich 
von Paris gerade Äder Lyon ud Turia nach Mailand begeben 
werden, wohin nah Einigen Sr. Mai. ber Aaifer Aleraudet 
wach beeudigten Friedensunterbandiungen ebenfalls folgen wol 
len. 9. Mai. unire Aaiferin war von Ihrem erhabenen Ge— 
mal eingeladen worden, nad Lyon zu fommen, und von da 


uach allen Auftalten gu fliehen, die Arnung II. IM. mit 
sropem Pomp vollzogen werden fol; alcin da die Befunde 
beissumftände Ihrer Mai. Denenjeiben nit erlauben, bie fo 
befäwerlihe Meife über dew Montcenis zu untermebmen, fo 
werden ſich Dieſelden vermutblib gerade nab Malland bege» 
ben. Der Beitpunft dazu foB vorläufig auf die Miste künfs 
tigen Monars feftgefegt ſeyn. Idte Dia. masen die Meife im 
Gefehfaft Ihrer durlautigften Frau Mutter der chemalle 
gen Seneraigouvernantin von Matlaud, Erzberzogin Vrattlx, 
nnd ber zwei dlterm Ergbergoginnen; Sie gedenfen dem erje 
dergoglichen Hof in Modena einen Beſuch abzuflatten, Nah - 
der Arönung begeben fih Ihre Maiefläten in bie Vaterſtedt 
Sr. Mai. des Kalfers, mad Florenz, mo aud Sr. Mei. Dre 
König von Sizilien, fo wie 3. Mai. die ebematige Kinigie 
von Hetrurien, erwarten werden, Für den Kcifer muh c# «im 
berrlides @efübl ſeya, mad fo vielen Jabren bes Kummers 
und ſawerer Berbängniffe wieder in bie Stadt ſeines Jugend 
lebens einzuziehen, wo die erften edeln @rfühle für bes Gnte 
in Ihm erwacdten, für die er fib während feiner Died erung 
durch bie treme Liebe feiner Milter fo glänzend beicknt gefuns 
den bat. Se. Majeſtät molen fi jedech mur kurge Zeit im 
Florenz aufbalten, und über Venchig nach Wien zuräftedren; 
Bagegen beift es, 9. Mai. bie Keiferin wole fia nad Ylfa 
bigeben, um die Bäder ju gebrzusen, uud viellelbt Dort 
den ganzen Winter zugubringen. — Die drei Legariınen 
find nun von den pärflihen Brhirden wieder übernommen, 
und der bieberige proviferiite Zunamd dieſer Linder bas enfacs 
hört; (do& bebäit dem Vernehmen nad Difircio das Befas 
zungétecht vom Kerrara). Das Nemliche greicirhe mit dem 
FJärſtenthom Lucca, weldes mit voller Siuverainetär am bie 
Königin von Hetrurlen übergeht. Sc billläes ge Sicuen hätte, 
daß Oeſtreich auf dem Kongreß bie drei Lesstionen ld Ente 
ſchaͤdizung für feine zwanzigjäbrige Anfircnaungen für die Sache 
Europens erworben bätie, fo fol io dos eine zu bebrntende 
DOpprfition dagegen gefenden baden, und man bemerfte es ale 
taratteriſtiſe, das gerade die mihilärhelificen Hife Nufland 
und Preufen bie Sade des Paris am meinem unterkäztem, 
dis endlid auch Fraufreid ihnen aufs Natbrütihfte beitrat, 
— Un die Stelle dee verlordbenen Beiftafters am brittifhen 
Hofe, Grafen v. Meerfeldt, nennt man bier den jungen Für: 
ften Paul Eterbayn, welder durd feine Grmahlin, deren Wut: 
ter eine Nırize der Königin von Enaland tt, mir der engl 
{ben königliben Kamtlie verwande il, Der jnnoe Kürft bat 
feine dipiomatiite Laufrabu unter dem vermaligen öftreidie 
ſchen Botfbafter am bristiiken Hofe, Rürnen von Srabroms 
berg, beasunen. — Die bente bier eingerreffene Was 
tier, daß fib Bonapırte an die Enuländer erachen babe, 
bat eine mertlice Sensation gemabt; indep beiferte ſich 
der Kurs nur unbedeutend. Wis benie Wermittags ber 
Kabinetstourier Aruoni mit gedadster Nedriat entum, fube 
foglei& Jore Mareftät die Aatferin feitit mab Badeu, mie 
man fagt mit einem Auftrage des Salſers an feine erlauchte 
Toter, Die Erzberzegin Merie Leuiſe fol jetoh bei der 
Nachticht viel Etanbbaftiätelt aczeint, mab der Abreiſe ber 
Kaiſerin aber fib im idre Zimmer surüfgezopen haben. Man 
verfißert, 3. 8. Heh. gedcute Waben bald zu verlaffen. 

Wien, 26 Jul. Kurs auf Augtburg Ufo 3151; Kouvens 
tiongmmänge 3144. (Abends um 0 ihr 312.) 
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Heber ben Antheil der Preufeman ber 
Schlacht bei la Belle-Alliance. 


“Dom Mheinftrome. Der Krieg, welcher jet gegen 
anfreih begonnen, bat das Eigentbämlide, da bie 
otive, welbe ih weranlaßten, mob nie fo im ber 

Seſcichte vorgelommen, und daß noch nie bie Kriegs: 

eteigniffe gleib in den erſten vier Tagen des ausgebre: 

henen Kampfes fo glorreih entiheidend waren. Wohl hat 
man ſchon Schlahten in ber Geſchichte verzeichnet, melde am 

Einem Tag das Schikfal großer Reiche entſchieden, aber nie fam 

es dazu, wenn nicht vorher in langem und gefahruollen Streit 

die Kräfte ſich erfhöpft hatten, and num im dem eutfdeiden: 
den Ungenblit das Kriegsglät (ih dem einen günftig, dem 
andern verberblih zeigte. 

Schlachten in Belsien entwiteln ib mit jedem Tage mebr, 

unb es min daber jeder Beitrag willlommen ſeyn, der die richtige 

Beurtbeilung biefer glorreihen Ariegsereignife befördert und 

irrige Unfibten zurehtweist. Wir haben die Berichte unters 

einander vergliben, welde die fiegenden Feldherren Blücer 
und Wellington, und der gefhlagene Napoleon ausgegeben 
haben, und aus ihnen fowol, als den gemauern fpegiellen No— 
tisen, welde von guter Hand uns zugefommen find, dem fols 
genden Ueberblit zufammengeftellt. Napoleon hatte wenigftens 

130,000 Mann geäbter und durch alle Mittel eraltirter Sol: 

daten; er hatte ben Mortbeil bes Angrifs, er konzeutritte alle 

feine Aräfte auf @inen Yunft; für ihn galt es wirflig” Senn 
oder Nichtſeya; alle feine Weffengefaͤhrten tbeiltem mit ibm 
ben Muth der Verzweiflung; uud nun welde Feinde ftanden 
ihm gegenüber? Die Preußen, bie er wirklich In feinem Wabn 

n in eimem gewaltigen Anfall zu erbrüfen fi ſchmeichelte, 
affelbe Heer, das er früberbin fo gering geſchaͤzt, und deſſen 
beidbenmütbiaer Geiſt bob ganz Europa gegen ihn eleftrifire 
hatte. Die Engländer, von benen er hundertmal verſichert 
batte, fie dürften auf dem Kontinent fib niet feben laſſen; 
denen er es fo germ vergolten hätte, daß fie allein ibn binder: 
ten, Spanien zu unterbrüfen, und daß fie nidt müde gewor- 
den waren, Koalitionen zu bilden, um feine zerkörende Ge 
walt zu vernichten. Belaler endlich und Deutſche, die fonft 
unter feinen Fahnen gefochten hatten, und denen er, thörihr 
genug, nod Vorliebe für feine Sache zutraute. Vieles vers 
ſytach ihm einen guten Erfolg; die verbünderen Heere in Bel: 
sien lagen gerftreut; er bofte, fie einzeln überwältigen, er 
bofte vor allem die Trennung Blüchers von Wellington bemir- 
ken zu innen. Auch mußte am 15 Jun. das ıfte prenfiihe 

Armeetkotpe allein den Unfall des Feindes aufbalten; am 16 

fam nur das ıfte, zte und zte Korps ind Geſecht, und das 

% (Bülow’fhe) Korps, weldes am 18 fpdt am Tage, um die 
lacht zu entibeiden, berjufam, war in den frübern Gefech⸗ 

ten micht zugegen geweſen. Diefe vier Korps, welche die ganze 

preußiihe Armee ausmachten, waren nit viel über 100,000 

Mann ftarf. Das ste Korps ftand noch in MWeftphalen, das 

5te ia Soleſien, bei diefen die ſchwere Kavallerie, fo daß in 

den Schlachten uur die leichte Meuteret gegen die franzdflihen 

Kuiraffiere ſich ſclagen mußte. Die Garden endlib waren 

noch unterwegs von Berlin an ben Rhein. Die Kantonnirun: 

gen bes aten Urmeeforps waren mehrere Meilen von einander; 
kaum konnte bei dem heftigen Andrang der Feinde die Mereis 
nigung der Divifionen ſtatt finden; von der engliihen Urmee 
war am 15 und 16 feine Hulfe zu erwarten, Und old nun 
wirklib die Schlabt vom 16 Jun, verloren, ald der Feldmar: 
fall ſelbſt kaum durch ein Wunder unter den Hufen der Roſſe 
bervor, bem Preufen und ganz Deutichland errettet worden 
war, wer hätte da nicht jagen, und den Gedantken an eine 


Die Folgen jener denkwüärbigen 


Tags darauf erneuerte Schlacht, ja, an glorrelchen Sieg aufge- 
ben folen. Mict fo Blaͤher und Sueiſenau! Mit ungebrodes 
mem Muthe, mit dem Llarften Blik wußten fie nicht nur ibre 
Vereinigung mit Wellington, aller firategifhen Anftrengung 
MNapoleond ungeachtet, zu unterhalten, fondern bradten auch 
am 18 Jun. dem ftolgen Feind, ber fih (dem im Beltz von 
Brüfel und ganz Belgien glaubte, ben entiheidendften Streik 
bei, den er je erlitten bat. Die brittifhe Armee hatte mit 
nicht genug zu rühmender Tapferkeit dem ganzen Tag über bie 
Unfälle des frangöfiihen Heeres abgehalten; alle Korps waren 
nacheinander ins Gefecht gefommen, und batten unerhört ges 
listen; die Meferven waren ohne Ausnahme in die Linien ge- 
rüft, und der Ausgang der Schlacht war nichts weniger als 
Fan da nach dem engliihen Armeebericht die Kanonen ber 
eriten Linie (kom zurüfgebrabt worden waren; ba fam no‘ 
eben zu rechter Zeit das Bülom'fhe Korps heran, und plözlic 
entſchied fi die Schladt zu Gunften der verbändeten Heere, 
Ale Schlachtbericote Rimmen darin überein, daß biefer es 
aung des preußifben Korps die glorreihen Feſultate zugms 
fbreiben find. Ju dem franzöfiiben heißt es: der Kaifer babe 
den vorgebabten allgemeinen — auf die eugliſche Armee 
nit ausführen fönnen, weil eine preufifhe Divifion (das 
ste Korps) ibm fo viel zw fchaffen gemact, daß man von zUhr 
Rahmittags bis 3 Uhr Abends nur damit zu thum batte, ihre 
Angriffe abzubalten. Wellington ſagt in felnem Bericht über 
die Shlakt vom 183: „Ih würde dem Feldmarſchal Blücer 
„und der preußiihen Arinee nicht Gerewtigkeit, wiederfabren 
„Laffen, wenn ih nicht bie glütlien Mefultate dleſes Tags 
„der treuen Hülfe gurbriche, welde fie mir in dem enticei> 
„beuden Augenblit lelſteten. Die — des Generals 
v. Bülow gegen des Feindes Flauken war eine der entſchei⸗ 
„bdendften.” Lord Gaftlereagh, wenn er im Parlament Wellings 
tond *1 aufs getechteſte würdigt, geſteht mad Mufzdd> 
lung der englifhen Streitträfte, daß die Bye ar des Herzogs 
ibm mit erlaubt bätte, mir diefer Armee offenfive Bemegun: 
gen zu machen, wenn er feine Unterfihjung gebabt hätte, diefe 
aber habe er vom den tapfern Truppen des Königs von Preus 
ben erhalten. So war nun der Sieg dur beifpiellofe Aufirens 
gung beider Heere errungen, aber jegt mußte er benupt werden, 
damit fo vieled umd foftbared Blut nicht fructlos gefloffen 
ſeyn möchte. Der Feldmarſchall Bluͤcher mit dem preußiſchen 
Heere übernahm die Berfolgung bes geihlagenen Feindes, und 
14 Tage nah der Schlacht wurde die Kapitulation von Paris 
unter deffen Mauern abaeihlofen. Der Herzog Wellington 
fagt, er habe bie Verfolgung des Feindes ber preußiſchen Armee 
überlaffen müffen, bie in Vergleibung mit der feinigen noch 
frifh gemwefen fen. Ein folbes Zeugniß aus dem Munde des 
anfpruclofen fiegnetrönten Feldherrn, der die preußiſche Armee, 
die fhonan dem früheren, und nun aud an dieiem Schlachttage 
die umgehenerften Unftrengungen gemacht, ſehr empfindligen 
Verluſt aebabt, und der Welt das Beiipiel obme gleichen ges 
liefert bat, in einem gefalagenen Heere Tags darauf ein fo 
beiipiellos fiegreihes zu erblifen; nad dieſen Anſtteugungen 
und Thaten nur um feines hoben Geiftis, um des hoben Mutbs 
feiner führer, und befonders des Dberfeldberrn, dieſes jugendz 
liben @reiies willen, im Wergleib mit dem von ibm getäbt: 
ten, ein frifhes Heer nannte, if wohl das ſchöuſte Lob, das 
ie einem ze zu Theil geworden. Friedrich bes Greßen 
Geift (dwebte gewiß am Tage der Schlabt mit Zuftiedenheit 
und Bewunderung über dem preußiihen Heer; abermals fand 
er feinen Spra& betätigt: die Welt ruhe nicht ſicheret auf 
= Utlas, als die preußiſche Monarwie auf einem ſolchen 
eere. 
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Sqchwelz. 

“Mom 20 Jun. Die bunderteinundfänfzigite 
Gizung der Tagfayung am 14 Yun, ward mit der Verle⸗ 
fung ber, Armeeforrefpondenzberihte des Obriftquartiermeifterg 
aus Bern vom ı1 und 12%un. und ber Berichte des ſowelzeriſchen 
Gefwäftsträgers. in Mailand vom. ı1 erdinet. Der Etaaterarh 
des Kantons Zeifin zeigte unterm 11 Jam. der Derfammlung 
an, es babe der rohe Math dieſes Standes die Konvention 
vom 20 Mat nicht ratifizirt, weil folde dem burd deu Wiener 
Kongreß felbft anerkannten Neutralirätefpfem der Schmelz 
wiberfprede, und andrerfeits auch nicht diejenigen Wortbeile 
gemwähre, welche eine wirtlide Thelluahme am Arieg, wenn 
folde den Umftänden angemeffen erachtet werde, gewähren 
tönnte. Dennoch aber werde der Kanton Teifin fih dem Be: 
ſchluffe der Mebrheit unterziehen, und wenn diefe bie Ron: 
vention retifisiren follte, das von ber Eidgenoſſeaſchaft gutge: 
{undene Syftem auf alle Weife unterflägen. Die Zagfazung 


empfing Bericht Aber die erften Verrihtungen des als Ubge: | 


ordneter der Schmelz ſich im Hauptquartier zu Heidelberg be: 
befindlichen Obriftiientenants Ott, und die verbindliche und ge: 


fällige, von Gr. Duthlaucht dem Zärften von Schwarzenberg 
au den tem ber Tagſazung auf das Areditiv jenes Abs 
neorburfen erlafene Antwort vom 6 Yun. ward verlefen. Die 
Mimifter Deftreib, Rußlaud und England befheinigten 


durch eine More vom 13 Yun, den Empfang der Anzeige von 
ber eidgendfiihen Matifitatton der Konvention vom 20 Mal; 
fohald die durch zufällige Hindernifle mod mangelnden Rarifis 
Tationen Muplands und Englands ſich in ihren Händen befin 
den, werben fie (indem jene von Oeſttelch und Preußen bereits 
eingetroffen find) ſich die beförberlihe Unswechslung der Mati: 
filationen angelegen ſeyn I 
HU v. Tarısı, lanbigte burd eine Note vom 14 Jun. 

tatfer!, Öftreiirehen Generalmajor, Freiberen v. Steſgenteſch, 


en. Der öfreihifhe Minifer, | 
deu | 


für diejenigen Mittheilungen und Werabredungen,, welde von | 


Seite der alllirten Mächte in Folge der Konvention vom 20 
Mai der Zasfauıg gemacht werben dürften. 

des Hra. Baron v. Steigentei von iss Tage betraf den 
bevorftebenden Durdmarfh eines üftreihiihen Urmeelorps 
durch das Wallid, auf der Simplonftrafe, uud es ward folde 
nach einer langen Beratbung im Sinne der Konvention Dur 
die Tägfagung eutſprechend erwiedert, und ber diplomatiihen 
Kommiffien für ale dadurch erforderlich werdenden weitern 
Unterbandlungen Berolimächtinung und Wufträge ertbellt. 
@in unterm 30 Mei von Sr. Maj, dem König von Frankreich 
aus Gent an die Eidgenoffenfhaft erlafenes Sereiben ward 
verlefen und ben reg rl ir mitzutheilen bef&lofen. 
Der König drüft das hohe Vergnügen aus, weldes ihm bie 
edle und redlihe Treue der In ihr Waterland zurätgefehrten 
Megimenter gewährte; er wollte, um foldhes der Eidgenoflen: 
(daft fund zu thun, den en abwarten, wo er ihr zu: 
gleich aud feine weitern Mbfihten in Bezug auf jene Megt: 
menter eröfnem Tonnte. Jezt und nach ber defhalb mit der 
brittifen Meglerung getroffenen Uebereintunft wünſchen Se. 
Maieftät, daß die vier Megimenter, welde nie aufhören koun— 
ten, in ihrem. Dienfte zu fteben, ungefdumt nad derjenigen 
Beftimmung aufbreden, welche berXriegeminifter deuſelben ans 
ns —58 5 vertrauen deßhalb anf die ſchweizeriſche Med: 
ichteit u. f. w. 

In ber bundertszweinndfünfzigften Sizung am ıs 
un. empfing die Tagfazung durch rine Mote des ruſſiſchen 
efhäftsträgers, Baron v. Arubener, vom 14 die Anzeige ber 

bei ihm elngetroffenen, von Sg, Mateftät dem Katfer der Son- 
vention vom 20 Mai ertdellten Mattfifation. Ein Bericht⸗ 
treiben des im kaiferl. dfreiwifchen Hauptquartier zu Heidel⸗ 
Berg befindlichen ſcwelzeriſchen Abgeordneten vom 7 Jun, gab 
von ker Audienz Kenntaiß, melde derjelbe Tags zuvor bei 
Sr. Maj. dem Kaljer von Deftreih erhalten hatte. Cine Note 
dest. 8. Ormeralmajors v, Steigentefk von 14, mit ber geftern 
behandelten in genauemäufammenbang ftebend, ward auf überein: 
#immende ZBeife beantwortet. Bon dem Oberfitrtegstommilär 
Heer empfing bie Tagfazung aus Wern unterm ı2 Jun. einen 
aweiten Bericht Aber dem Zuſtand der Kriegsvermaltung, | 


Eine Erbfnung | 





Maucherlei gufammentreffende Umftände machen dieſelbe ſEwle · 
riger und foflbarer als fie bei fräbern Bewalnungen nicht war. 
Die Umwandlung des Kordonfpfiems in jenes ber fongentrir 
ten weten macht die Verpflegung, weldde mun überall dutch 
Naturallieferungen gefhehen und am Lieferanten verpachtet 
werden muß, läftiger; die errichteten Lager veranlaften neue, 
Bisher wubefannte Wedürfuifle, und binwieber aus manderiet 
Reflamationen für Beipädniffe an Holym.f.w. Die Epitd: 
fer mupten erweitert unb denfelben bie Mmbulancee dinzuges 
felt werden. Dur bie ungefähr zwei Milionen Schweiger 
ranfen beiragenden vier erften @eldfontingente der Kautone 
der Gold der Truppen bis auf bem 15 Yan, gedett; aber 
fm Laufe diefes Monats müſſen nebft dem Rätjtänden mehwerer, 
Santome aud die 5tem umd öten, von ber Tagiajung bereits 
ausgefhriebenen Brldfontingente bezahlt, wad für Die Bedurf⸗ 
nife des fommenden Monats müflen neue Beialäfe der Tage 
ſazuug fergen. Diefer Beriht warb an die diplematiſche Koms 
misfion überwieren. Auf den Antrag des Dbergenerals warb" 
der zum Brigadefommanbant befdrberte Zurlchetſche Odriſtlieu⸗ 
tenant Heh, als eidgenbſſiſcher Dbrift, und der Hauptmann 
Bumann von Froburg als Stabsadjufant des Divifionstems 
mandanten 9. Afın brevetirt, Weber die Werribtungen bes 
im Kanton Teifin befindliden eidaenöffiihen Spezialgerigts 
ward son einer befondern Kommiflion Bericht erftattet, 
tpeilen fi die von dem Spezialgericht ausgeidüten und ber” 
Tagſa zung eingefandten Strafurtheile in drei Klaſſen. Die 
erfie enthält eilf wirflibe Kriminalientengen gegen Haupt 
fauldige, die mit Ausnahme einer einzigen zugleih_KAontus 
majurtdeife find, indem die Perionen, welde fie betreffen, fi 
—— madten; unter ihnen befindet ſſch das Todesur⸗ 
theil gegen das Haupt der bewalneten Aufrädrer, deu Haupt» 
mann #rancisco Wiroldi; die zehm übrigen Ursheile fpresen 
theil6 lebeusiängliche, theild temporäre Kandesverwelfungen 
aus, im lepterm Zal mac ıhrem Mhfuf mit Iebenslänglider, 
Ausfbliefung vom Wltivbärgerreht verbunden, nebft Veran 
gung aus dem Vermögen ber ftraffäligen Judividuen, infoferm 
Ynfeles gefanden wird. Die zweite Klaſe umfaßt 126 Erxrafs, 
sirtbeile gegen eben fo viele, dur Motionen, Thellmabme am 
Belslüfen, Wahlen u. ſ. w., ber Injurrektipnelen Behörden 
und ge ftrafbar gewordene Jadividuen, gegen 
welche feine Ariminaljentengem, ſondern dloße Beraulagungen 
zum Bebuf des rfages der durd ben Aufruhr veranlaften 
Koften ausgefprodhen wurden. JZu fehr ungleigen Summen 
von 200 bis Ho00o Fr. foll auf dleſem Wege von jenem 126 
Jarividuen die Summe von 170,300 ir. erboben werden, mo: 
dei jedod zu bemerken if, daß für einen bedeutenden Theil 
jener Unlagen den BVetreffenden der Regzreß auf ihre Brmeine 
den und Kreife geöfnet tft, in deren Namen und aus berem 
Wnftrag fie mehr oder weniger bandelten. Die britte Klafe 
begreift die Maſſen ber bewafurien Aufrährer; von Diefen 
wurden and jeder Gemeinde eim ober mehrere ZeHferee 
audgebeben, und Ihnen als Trageren, hnter Morbedalt fdımlte 
hen Megrefles auf alle Theilpaber der Bewafnung, die im 
ihren Gemeinden Ratt hatten, ebenfalls zum Behuf Bes zu 
erhebenden Kofienerfages deſtimmte Wnlagen auferlegt, 56 
folder Urtheile, deren Veranlagungen verihledentlige Sum⸗ 
men ven 100 bi6 3500 fr. betragen, follen 42,500 Zr. cinbrins 
gen, die mit dem Weranlagangen der zweiten glaſſe Die Br: 
famtfumme von 213,000 gr. auswerfen. Weil die Strafur 
theile des Tribunais feiner Betätigung ber Zagfazung, jüs 
folg dem von ir deshalb gleld Anfangs angenommenen Gtund⸗ 
fage, bdebärfen, jo könnte dafelbe auch einfagermeije autoris 
fit werden, jene belfanat B machen und in Volziehung zu 
fegen, wenn mit vorher über die Aumendung der dur den 
Wiener KRezep empfohlenen allgemeinen Amnejtie Catſcheſdung 
zu treffen wäre, bie nad früher ſchon angemeffen etachteter 
Auslegung der Regierung jedes Standes, welger bavon Be: 
brauch zu maden im Zalle iſt, für den eignen Kanton felbit 
ufteht; demnach wird bann aud ver grade ath des Kantons 
eifin vorerft über die Anwendung u Ausdehnung, welche er 
der Amneftie in felmem Kanton zu erthellen angemeffen erads 
tet, ensigeiden, und in Uebereinflimmung damit wird bas 
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Speyialteibumal hernach was von feinen Urtheilen [in vollziehen 
übrig bleibt, in wirtlichen Vollzug fegen; Immerhin in der be: 
flimmten Meinung, daß dur die Werabgabungen, welche von 
den ſchuldigen Individuen und Gemeinden zw erheben find, alle 
durch den Aufrubr der Eidgenoflenfcaft verurfahten Koften ge: 
beft werben follen, nad Wbzug ber 100,000 fr. man, ie 
leztere im Abzug zu bringen willigt, und der alfdüigen ahuli- 
Sen Summe, welde der große Math vom Teflin zu Erleichtes 
rung der Feblbaren anf Rechnung des gefammten Kantons zu 
nehmen gut finden dürfte. Diefer von dem Kanton zu über: 
nebmende Theil foll in Gemäßbeit eines dur den Hra. üte: 
präfentant Hirzel deßhald gemachten Antrags in halbiährigen 
Raten von 50,000 Fr. ohne Intereffen bezabit werden, von dem 
Zeitpuntt an gerehnet, wo Diegegenwärtigen auferordentlihen 
Ariegsausgaben ihr Zieh werben erreicht ‚haben. b 


einlegen, in Erfülung kommen laffen werden, Se, E E. apo: 
ſtoſiſche Majeftät, auf eingelangtes Erfuben, die uaterzeich · 
neten vormaligen kalferlichen Meihehofrätbe und E, E. Hofs 
DM zu Kommiffarien ernaunt, und diefelben auf die vorers 
wähnten im asſten urtitel der, die Mbeins Schiffahrt betreffen 
den Werabredungen enthaltenen Beſchluͤſſe der am Rheinufer 
Lauder befizenden deutſchen Höfe, umd deu Reichs: Deputationd: 
Dauptfalur vom 25 Febr. 1803 zur-pflidgtmäßigen Nachachtuug 
verwiefen haben; als wird diefes allen denen, welde der im 
ben S5. 94, 14., 17., 19, und 20, des mehrgedahten Neiches 
Depusationshauptfalufes aufden Rhein: Sciffahrtsoftrot dis 
reif augewlefenen immermwährenden Dienten balber an die am 
helm Sa iffabrtestrroi theiluehmenden deutfhen Höfe im News 
ten gegründete Forderungen zu haben vermeinen, biermit und 
genen; und verfiebt ſich die nunmehr konftituirte Komm au 

enfelben, daß fie, ein jeder beionders, innerhalb eines Monats” 
von Zeit der Berfündung diefer Yadung, als hiermit anderaunmten 
veremtorifhen Termins, ihre Anſpruche auf Rükitäude oder Ren: 
ten, mis Anführung der, zu deren rechtlichen Daritellung nöthigen 
Gründe, aus iniofern fie fid-hierbet auf Thatfaen berufen 
mößten, mir Beifügung der zu deren Bewahrbeitung erforder: 
lihen Beiheinigungen durch Bevolmäctigte bei ihr, als zur 
Cutſcheldaug dieſer Angelegenheit von den vorgedachten deuts 
(deu Höfen erwäblten, und von Sr. E, E, apoftol. Majeftät bes 
fellten Behörde anzeigen, und fowel beftimmte, der Sache ahıs 
gemeffene Gefühe ftellen, als zu dem zu erwartenden Medhtes 
Ipru®e fubmittiren, ihre Eingaben aber mit den zu deren Koi 
munifation nöthigen Abiariften begleiten laffen werden, wor: 
auf fobanı nad Ablauf der, den am Rhein: So lffahrtsottroi 
theilmehmenden deutiben Höfen offen zu laffenden peremtorts 
fen Zeitfrift eines Monats, gu Einbringung gemeinfaner Ers 
!lärungen auf die ihnen zu dem Ende mitzutheilende Eingas 
ben, weshalb diefelben ihre Gefandtichaften am F. f. Sefager 
alpler niit den erforderlien —— derſehen von felbt 
aeneigt ſeyn werden, in Sache ergehen wird, mas Rechten iſt. 


en, ben 17 Jul, 1815; 
€ I v. Pufendorf, vormal, Reichthoftath. 
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Ladung 

derjenigen, welde der in den $$. 9., 14., 17., 19. und 20,, 
des Deihd: Deputationdhauptfihluffee vom 25 Gebr. 1803 
auf den Rhein: Schiffahrtsofttoi direlt angewiefenen immer: 
währenden Renten halber au die an befagtem Oltroi theil: 
nehmenben deutſchen Höfe Forderungen zu haben vermteinen, 


Unter ben Gegenftänden der im Junius d, 9, geſchloſſenen 
Verhandlungen des in Gemäßheit des ehr eng vom 
30 Mai 1314 in Wien erdfneten Kongreiles befinder fi die 
Schiffahrt auf dem Rheinſtrome, famt den in dem Meics: 
Detstionttenstiäinfe vom 25 Febr, 1803 auf deu Rheins 
Sciffahrtsoftrei angewiefenen Renten. Bel: der. über Die 
Rbeinfhiffahrt niedergefegten Kommiffion haben die am Mhein: 
fer Länder befizemden deutſchen Höfe die 66. .9., 14., 17%, 
19. und 20, bes rben erwähnten Meichs+ Deputationshampt: 
j@lafes, worin Sr. Fönial, Hob. dem Großher fe von Med: 
enbarg Schwerin, dem Hrn, Fürften von eöwenfte u: Wertheim, 
den Herren beige und Grafen von Stolberg, der Frau Für: 
fin von Ifendurg, geborne Gräfin v. Parkitein, und den Herren 
Stafen v. Lriningen, immermwährende Neuten auf den bein: 
Shiffahrroftroi direft angewiefen find, im vorzüglide Erwä: 
gung gezogen, und im Folge des angenommenen örin ipe, 
daß die in jenen SS. enthaltenen Dispofitionen im Beiret der 
auf den befagten Rhein: Schiffahrtoftroi Direkt angewiefenen 
immerwährenden Renten bei seiezliher Kraft erhalten werden, 
Die Zahlu A eu * auf —9 — 
nommen, ſolde aach dem Inhalte g. 30, dei achten Reichs 
Depntationshauptfhlufes” entweder gegen “in Kapital zu 
24 Progent, oder mirtelft einer jeden andern Wiſchen dem in: 
terefitten Theilen beliebten Hebereinkunft ablöfen zu Können, 
Da aber hierbei von dem allgemeinen Prinzip der Zahlung die 
Säle von ihnen ausgenommen worden ‚ bei denen fi ergeben 
möchte, da den Anfprächen auf befagte Renten befondre in 
Rechten gegründete Einreden entgegenfteben, fo baben fie in 
deffen Folge beihlofen, die Auwendung jeu!s allgemeinen 
gun auf Die verihiedenen Anfprübe und das Erfenntniß 
ber die vorerwäßuten Ausnahmen einer aus fünf von dem 
taiferl, öftreihiiden Hofe, auf ihr Erſuchen, zu benenuenden 
Jadividuen deſteheuden Kommilfion beimzugeben, welche diefe 
Ungelegenbeit den Rechten gemäß und mac der hoͤhſten Billig: 
keit entipeiden, folbemmad den Grund, worauf die Anfpräde 
auf Mäkftände oder Menten beruhen follen, ihrer Prüfung un: 
terziehen, und fowol über dag, In Unfehung der Frage: ob die 
— Beſtzer des Rheinufers zur Zahlung jener Kük: 
dnde verbunden find ? fetzuftellende Prinzip, als über die An: 
wendung biefes Prinzips auf die verfaiedenen Nüfftandsfordes 
tungen, wenn eine Zablungsverbindlichteit von ihr befunden 
wird, einen entfheidenden Spruch eröfaen folle. - Nachdem 
nun, in Gemaͤßhelt diefer Beihläfe, denen die ausdrüflide 
gulserung beigefügt ift, daß die Höfe, wenn fie durch den 
druc der niederzufegenden Kommıffion zur Zahlung ſchuldig 
erkannt werden folten, diefe Entideldung, ohne davon anders 
wohin zu refurritem, Oder irgend eine Einwendung dagegen 


U. Sthr.v. Bartenftein, vorm. Neibshefrath, 
8.8. Schr. v. Gärtner, vorm. Meichs dofrath. 
Vadermaqer, Ef. Hofrath. 

Er. 3. v. Breuning, & 8, Hoftath. 


— — — —— — 


Die von der verſtorbenen Thetes Seiler, geweienen 
Vänerin auf dem berwärtigen untern Gränbof deſeſſene, 
von der Steuerfafe des ehemaligen Meihsftifts Wertenhaufen 
bercührende, in dem Lönigl. balerifchen Staats - Parfivtapitas 
lien: Katafter sub Nro. 1908, vorgetragene, auf 1000 il. zu 

Proz. lautende, und ihren macgelaifenen drei Tödtern, 
ll une und Viktoria, erblich zugefallene Obliyation 
gerierh in Merluft. 

Es wird daher anf Anſuchen derfelben Jedermann, der Dies 
felbe befist, aufgefordert, in Zeit ſechs Monaten über den Beſij 
diefer Obligarion ſich disorts rehtlih auszumweiien, ale außer: 
deſſen felbige amortifict und für Braftlos erklärt würde, 

Burgau, den 19 Jul, 1815. 

SKönigl, baierifches Landgericht. 
Martin, Landridter. 





Nachdem der vormalige Steueramtd Afefor Georg 
Paul Sudmwig allhier geftorben ift, als werden der Heritel: 
lung feines Bermögendftandes wegen alle diejenigen, welche 
an deifen Nachlaß eine Forderung, es fev aus weichem Titel 
e6 wolle, oder vom ihm etwas in Handen haben, autgefordert, 
bavon gerichtliche Anzeige zu machen, widrigenjalls erftere das 
mit ald aus zeſchloſſen geawter, lejtere aber auf den Unterlafs 
fungsfall geeignete Adadung erhalten folen, 

Megensburg , den ı7 Jul. 1815, 

Königl, baterifhes Stadtgericht. 
Sreidere v, Werger, Direftor, 
Haufer, . 
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So eben IN erſchlenen mund am alle Buchhandlungen ver⸗ 
fand; worden; 

Der ruffifihe Kriegsgefangene unter den Franzoſen, von 
Mori v. Kotzebue, Paiferl. ruffifchem Lieutenant im Ger 
neralfiobe, des St. Wiadimirordend Ritter, herausges 

eben von deffen Vater U. v, Koßebue, 
eipgig, Ende Junins 18135. 
‚ Dani Gotthelf Kummer. 


Bel mir it vor der Leipziger Jubilatemeſſe erfhienen: 


Kiftorifher Bilderfaal 
ober; » 
Denkwuͤrdigkeiten aus ber neuern Geſchichte. Ein Behr 
und Kefebuch für gebildete Stände. Herausgegeben von 
K. F. Loffius und 6. F. Schulze ır Band mit 
12 Kupfern in gr. 8. 


Won diefem Werte, das ib feiner dußern Form und feinem 
Jahealt nad an die mit algemeinem DBeifal aufgenommene 
moralifge Bilberbibel von K. F. Lofiius anidlieht, 
aber auch als eim für ſich beftebendes Werk aujufehen ift, ent: 
hält diefer erfte Band die Gefhihte von der Stiftung bes 
Ehriftenthums bis zur Wufldiung des weitrömiihen Meike, 
dann in -ausfährliben Darftelungen ausgezeichnet merkwär: 
dige Perfonen er pi Periode, ans deren Leben durch bie bei: 
sefügten ı2 Kupfer vah Schubertfben Zeihuungen 
gut gewähite Sceuen meifterlic bargeftcht find. 

Es ıft nicht zu zweifeln, daß diefes Merk zum Unterrichte 
der Jugend viel näyen und aud den Erwachſenen zu einer fehr 
angenehmen und beiebrenden Unterhaltung gereihen wird. 

Die aicht wubedentende Theilnabıne t bem Werte fehr 
neu ungebinderten Fortgang, uud fowol bie ausgeber abs 
der Werleger werben M& beflsehen, fih des Br faus der Theil: 
nehmer würdig ju machen. 

Der Ladenpreis iR 4 Chir. 12 gr. Fädf. oder s fl. 6 fr. rhein, 
von ber guten, und 3 bir. ı2 gr. ſachſ. oder öfl, 18 fr. rhein. 
von der wohlfeilern Ausgabe, mofür diefer erfie Band in 
allen Buchhandlungen zu haben ik. Um aber maudem Lieb: 
baber die Anfhaffung zw erleihtern, wii id mod einige Zeit 
deu Yrännmerationspreis von 3 Thlr. 12 gr. fähf. oder 6 fl. 
18 fr. rhein, für die gute, umb von 2 Xhlr. 12 gr. (ddf. oder 
4 fl. 30 fr. rhein. für die mwohlfeilere Ausgabe fatt fin: 
den laffen, und bei — ber 5 @remplaren das ste 
als Freieremplar ober 4 gr. vom iChaler Rabatt vom Beldbe: 
trage, augefteben, wenn man ſich am mic felbft wendet. 

Derfelbe Preis gilt au Für dem folgenden weiten 
Band, der zu Ente dieſes Jahts eriheint, und auf welden 
dis Michaeli ebenfaus wieder Yränumeration zu benfelben 
Yreifen, wie für den erften Band, angenommen wird, 

Borba, im Junius 1815, 

Juftus verthes. 





Bom Januar bis zum Junius diefes Jahres find in mels |. 


nem Verlag erihienen: 

Saalfeld, (Eriebrid, Profeffor In Göttingen) Gefhihte 
— gr. 8. 2 Khlr. 12 gr. 
(4 fl. 30 Er. 

@bindeifelben BVerfaffers Allgemeine Seſchicht e 
der neueften Zeit feit dem Unfange ber frams 
sdfifwen Revolution. Erften Bandes, erite Ubtbeis 
lung: Einleitung, (eine hiſtoriſche Weberfiht der drei legten 
Jahrhunderte enthaltend.) gr, 8. Drufpapier 2 Khlr. (3 fi. 
36 Ir.) Shreibpapier 3 Ehlr. (5 fl, 24tr.) Wer auf die 
vier erften Abtheilungen praͤnumerirt, erhält ſolche auf Drufs 
papier zu 4 Kblr, (7 fl. 12.) Screibp, 6 Thlr. Cio fl. 
43 fr.) (Das Ganze ift auf 8 Wbrbeilungen berechnet. Yes 
des Jaht eriheinen zwel berfelben.) 

Das Lied der Nibelungen, mettiſch überſezt von D. Jo: 
haun Buftav Bülhing. gr. 8. ı Thlr. Sgr. (2 fl. 
18 I.) Soareibp. ı Thir. 16 gr. (3 fl.) 


Das Jahr ırı5, oder wies vor hundert Jahren Im 
ber Welt ausfab. in Erinnerungs: und Trofibäglein 
für ı8ı5. 8. 20 gr. (ı fl. 30 fr.) 

D. Bean Dollmar Neinupard nah feinem Leben und 

irfen, har Kr von Karl Heinrich Lawig Pöltf. ate 
Mbrbeilung: Karakteriftik, gr. 8. ı Tölr. Hgr. (2 fl. 
15 fr.) Beide Ubtdeilungen zufammen broidirt mit neuen 
Titeln. 2 Xblr. ı2 gr. (4 fl. 30 fr.) 

Deutſche Blätter. Reue Folge. Erfter Band. 8. ı Thlr. 
Bar. (2 fl. ia fr.) (Seit dem 10 Jua, entbalten folge im 
mödentliden Beilagen dit wenefte Tassgeibinte gufammens 
bäugend erzählt. Der berühmte Berfaffer berieiben wird ſic 
fpdter nennen.) 

Briefe über Hamburgs umb feiner Umgedungen 
Säilfale, während ber Jahre 1819 mad 1514. Ber 
forieben von einem Wugenzengen im Sommer und Herb 
1814. Erſtes Heft. 8. zogr. (ı fl. 30 fr.) Zweite He 
16 gr. (ı fl. ı2 fr.) (Man verwechsle die:e Brieie mit 
mit den vielen epbemeren Schriften, bie Aber Hamburg 
beransgetommen ſind. Es wird mo eim drittes und leztesẽ 
Heft folgen, und ın ihnen dann eine vollnäudige pragma: 
tiiae Darftehung ber merkwürdigen Beaebenbeiten jrmes 

eitpuntte an der Riebereibe eathalten fion, bie einen biet» 
enden bifiorifden Werth haben wird, Die Sciteugablen 
der Hefte find fortlaufend, ſo Dep fie beim Scluſſe, wo 
aud ein meuermügemeiner Titel dinzutommt, einen orbent« 
hen Band bilden werden.) 

Konverfatioms:teriton, oder encotlopadiſches Handwör» 
terbudy für gebildete Stände, zter und oͤter Band. Ent: 
baltend bie Bubfaben J — N. 8. Preis nür alle 10 Bände, 
woraus baffelbe beftehen wird, auf Drutpapier ı2 Tolr. 
12 gt. (22 fl. 30 fr.), und auf Gareitp. ı5 Zhlr. ı8 gr. 
(33 Rd. 45 fr.) bast, (Die mod fehlenden 4 Bände eri@eis 
nen von 5 zu 5 Monate.) 

+ Fanit. Ein Traueripiel in fünf Alten, von Unguft 
Klingemann 8. 13 ar. (ı d. 2ı fr.) 

t Don Quirote und GSanao Panfa oder: Die Ho 

eit des Camacho. Dramatifdes Spiel mit Bejanz, Im 
eilt: von Auguft Klingemann. 8. ı8 gr. 
18. 2ı ft. 
t aunsen, Ein Trauerſpiel in ſeche Aufzägen von Shate 
pear. — von Wugnjt Klinugemanm. 
8. 18 98. (ı fl. 2ı fr.) 
+ Der zgite Februar, Trauerſpiel in einem At, von 
2.3. Werner. 8. Reue Auflage, 

t Blumenlefe aus dem Stammtude ber beutfhen mimi- 

ſchen Künftierin Frauen Henriette Heudel:Shüß, 
eb. Schaͤlet. Mit einem Kupfer, (darſtelend die Kumıts 
erin und ihre Tochter als Hagar und Ismail.) ız. 

+ €. M. Wieland, geſchildert von J. &. Gruber. Eriter 
Theil. 8. ı Tblr. 12 gr. (2f. 24 fr.) (Der Titel geſto⸗ 
sen mit Wielauds Bild als Vignette.) 

+ Bibliochef neuer englifwer Romane. zter Banb, 
enthaltend; Barſtellungen aus dem wirklichen Leben, In zwei 


@rsäblungen: ı. Der Schein ift gegen fie. 2. Augüſtin 
und fein Weib. Won Mrs. Ople. Üchberfegt von Henriette 
Sähubart. 8. 1Thlt. ı2 gr. (a fl. 12 fr.) 


NB. Die mit einem + begeichneten Werke werden, ob fie 
gletd Im Juulus fertig waren, doch erſt Im Julius vers 
fandt, fo daß fie vor Ende diefes Monats gicht aus⸗ 
werts zu erbalten find. 

Lelpgig and Alteubarg, ben 6 Jul. 1815. 
5. 8. Brochaus. 


®@efud. 

Ein junger Maun von 30 Jahren, no ws: welcher 
ſchon einige Jahre hei Adminiftrationsdämtern als Dberihreiber 
feat wänfhr eine Detonomie:, Brdubaus-, oder gutsderr= 
ihe Berwaltung zu befommen; er it auch im Stande von 
feinem eigenen Bermögen eine Kaution von 1500 fl. zu leiz 
fen. Seine nädern Berbältuiffe fönnen im ber Erpedition der 
Wlg. Zeit, im Augsburg erfragt werben, 
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Spanien 

Eine Beilage ber Madriber Zeitung vom 28 Yun, enthält 
Umtsberihte des mit der Flotte aus Gadlz nah Südamerifa 
abgegangenen D. Pablo Marillo, woraus zu erfehen it, daß 
er am ıı Uprilim Hafen von Kfumtion, der Hauptftadi der Ius 
fel Santa Margarita, angefommen ift, welche dem König 
Gerdinand fonleid deu Eid der Treue geleifter bat. Der Se 
meral fand daſelbſt 1000 Pferde und 32 Kanonen, Die ftreit: 
baren Beute der Juſel beliefen ſich auf 2330 Mann, bie zurel⸗ 
end geweien wären, dieſe klelne Juſel zu vertheidigen. Der 
fpaniihe Geuetal hatte ſelue Ankunft in allen Theilen der fpa- 
nifwen Befizungen befannt niahen laffen, und wollte mac ber 


Provinz Beuezurla abgehen, wo er bofte, baf die königlichen 


Truppen als Befreier würden aufgenommen werden, 
Grohbritannien 
Die Morningpoft fhreibt: „Große Nachſicht und das ante 


Betragen der Engländer im Frauttelch lönnen mufretandsleute 
benuob ulcht gegen die gröhften Belvidigungen von Seite der 


Frauzoſen fügen. Unfre Staateboten, Proudmon und Wit, 
melde mit Depefhen des Herzogs von Welllugron von Paris 


nah Eugland gingen, wurden unterwegs von Wolfe auf iede 


Urt mishandelt, ja fie waren im Lebensgefahr. Proud: 
man wurde medrere Stunden lang ins Gefängnif geworfen, 
und mur unter der Bedingung in Freiheit gefegt, daß die Vo ⸗ 
ſtilous, die ihm führten, die dreifarbige Rotarde auffielten, 
Uns Parkfer Privardriefen erfährt man ebenfalls, daß bie 
Iakobiner Tag und Naht befhäftigt find, und fih anfaifen, 
ben neuen Maafregein des Königs entgegenzuarbeiten. In 
den Provinzen, melde nom nicht von deu alllirten Armeen 
beſezt worden, bieten fie alles Mögliche auf, um die Rebellion 
fortzufegen. Doch alle dieſe Madjiuationen werben bie Ope⸗ 
tationen der aliirten Armee nicht ftören, welde eben fo gut 
bie mitternästliben Aufammentänfte der Intrigauten als die 
Mebellen anf offenem Felde werden zu befämpfen wiſſen. Die 
Zuverfiht und die Hofnungen, die fie auf diefe oder iene 
Macht zu gründen ſchelnen, werden bald (&winden, Indem es 
nicht lange dauern wird, daf fie Bewelfe erhalten, die ihnen 
biefe Täufsung benehmen werden, Jezt, da die ruffifde und 
Baterlihe Ermee in und um Paris angefommen tft, wird man bof: 
feutlich nicht läuger anftebn, die Hauptempdrer aufjugreifen und 
gehörig zw beftrafen, Die Erfahrung dar nur zu fehr bewiefen, 
daß Grofmurb und Natfiht, wie man fie im vorigen Jahre 
gesen die Hauptſtadt Frantreiche beobachtete, gerade die ent« 
negengefeste Wirkung bervorgebracht haben, als welche man gu 
erwarten berechtigt war,” 


Frantrei, 

Die Wiener Hofzeitung vom 27 Zul. enthält Bolgendest 
„Eiu t, 8, Kabinetstourier, welden der Minifter der auswärs 
tigen Angelegenheiten, Fürk vom Metternih, am is d. ans 
Paris abgefender bat, bringt die offizielle Nachricht, daß Nas 
poleon Bonaparte fih im der Werwahrung der Allitrten befins 
det. Die legte Periode der Sizungen der Bonapartefhen Kam: 
mern, war dur die treue Sorge feiner Unbänger bezeichnet, 
den Mann, mwelder In Frankreich und in Europa keine feeie 
Auflucht mehr zu finden vermochte, wahrſcheinlich um noch fet⸗ 
nern Nuzen aus feiner Criſtenz zu sieden, im Sicerbeit 1} 
ftellen. Sleich nad der Ankunft der verbünderen Monatdıg 
su Paris richteten diefelben ihre Aufmerkfamfeit auf die Haba 
haftwerbung Bonaparte's. Sie forderten, daf von Geite ber 
franzoͤſſſchen Megterung alle In ihrer Gewalt liegenden auſtal · 
ten zu @rreihung dleſes Bwers getroffen würden. Die Auda 
führung bot jedoch mande Säwierlgfeiten dar. Bonaparte 
hatte Sorge getragen, bie Garnifon von Rocefert und die 
Mannfgaft der Schiffe, welche er zum Bedufe feiner Entweis 
ung anf ber Rhede dieſes Hafens ftationirt batte, aus ibm 
ergebeuen Judivlduen sufammenzufezen,. Die Säwierigfeiten, 
welche bie See der engen Bewadung Heinerer Babrjenge dato 
bietet, find befanut; mie richtig und firenge aber nun die 
Maafregeln von dem englifhen Vefehlehabern berechnet und 
sehandhabr waren, beweist der Erfolg, Vermoͤge einer früs 
bern Uebereinkunft unter dem Mächten wird Napoleon Bonas 
parte als Ihr Gefangener mad einem fihern Verwahrungsorte 
gebracht, wofelbit er unter die Auffiht von Kommiffarten dies 
fer Maͤchte geftelt, und fofort der Moͤglichtelt iebes fernern 
Verfuhs, die Ruhe Franfreihs oder Europa's au flören, Bes 
raubt wird. Mertwuͤrdig iſt es, daf Napoleon Bonaparte 
das eudliche Ziel feiner Laufbahn gerade su derſelben Stunde 
nad bem Verlaufe eines Monats, mahdem er bie.Beindjeligs 
keiten auf der niederländifben Gtaͤnze eröfmet hatte, erreichte,” 

Ueber den nemlihen Gegenftaud ſchreibt der oͤſtreich iſche 
Beobachter: „Die hoben verbändeten Maͤhte waren bereite 
früher für den mit Sicherheit vorberzufebenden Fall der Gefans 
gennehmung Bonaparte's dahin übereingelommen, daß diejes 
nige einzelne Mat, melde fi feiner Perfon bemäctigen 
würde, die Dispofitiom über diefeibe alfoglei dem Beſchluͤſſen 
ſaͤmtlichet verbündeten Höfe anhelmzuſtellen babe, fo daß ee 
in feiner Ruͤtſicht als Staatsgefangener einer einzelnen Matt, 
sondern (ämtlier für bie Herftelung des allgemeinen Friedens 
vereinigten Höfe zu dettachten if, -Seine perfönlichen Hofs 
nungen anf bie Großmuth derjenigen Macht, welchet er ſich 
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Abergab, mögen demnach ſeyn, melde fie wollen, fo iſt felm , 
Eoitial nihtadeftomwentger der Eutſcheiduag eines böhern Iris | 
buna“ überisfen, wand demzufsige unmwiberrufi® fegrjieüt. | 


Den Berachmen nad foll Nıpoleon Bonaparte an einem figern 
Werwahrungsert (im Fort St. George im Nordſchottlaud, wie 
es heist) unter die Aufüiht von Kommilfarien fämtlicher allıits 
ten Hauptmäcte geftellt werben.” 

Ein zu Beru durch dffentlihen Anftlag befanut gemadter 
Bussug aus frauzdfifter Zeitungen bis zum 18 Jun. ſchließt 
alfo: „Man kündigt an, daß verfsiebene Verſchwoͤrer bie üb: 
At baden, fid in der Schweiz einzuniften, Es ift darum zu 
thun, eine europdifhe Konmifion einzuſezen, um bie Wer: 
fd wörer nad die Mititärperionen gu verurtheilen, welde fort: 
fahren, eine vergedliche Gegenwehr zu leifien. Die Yrınpen 
haben ben franzöfisen General Rep als einen Verbrea er 
nad Paris gebragt. Der berügtigre Zabebopere ift arıı: 
tirt 2.” 

(Aus Yarifer Zeitungen vom 20 Jul.) Geftern Morgen bat 
der Adna dem Grafen Platew, Hettman der Koſaten, Qu: 
dien; ettaeilt. Am nemliben Tage fahr Se, Diasefiär über 
bie Straße von Baugirard nad St. Cloud, und kehrte durch 
Den Wald von Boniogne und über ben Weg von Kenilip in bie 
Hauptſtadt zaruf, — Da der Herzog von Richelien auf einige 
Mouste, wie es beißt, mach Mufland zurüfgufehren gendtdigt 
iſt, fo wird er das Minifterium des königliden Hauſee nicht 
enıegmen können, — Die Nationalgarde von Beriailles, welde 
wezen befanuter Umftände entwafnet worden war, hat bie Er: 
laubnip erbalten, ihre Waffen wieder zu ergreifen, usd ihre 
müsftben Fualtivnen auszuaben. ,.I0 babe mim vertürgt 
(fagt der Geueral Bülow In einem Eareiden an ben Obrift 
ter Naätionalgarde von Verfailled) bei Er, Darklaubt dem 
Kürfren Blacer für den guten Gebtauch, deu die Herren Ma: 
tionalgarbiften von ihren Waffen machen würden, wenn man fie 
itnen wicdergäbe.” — Man meldet, daß ber größte Theil ber 
Einwohner von Fontalnebleuu in dem Walde fampirr, da bie 
Krıegsereiguiffe dieſelden zwangen, ihre Häufer zu verlafen. — 
em ı2 wurde die Ruhe zu Borbeaus geftört. Man pflauzte 
B:felbit die weiße Fahne anf, und das Volt überlich ſich ber 
rende, die ihm bie Fuͤllehr bes Aduizs in Die Hauptſtadt ein: 
Höfte. Die Truppen der Garuiſon nnter den Befehlen des Ge⸗ 
werald Clauzel ergriffen die Woffen, und die Unordunng ging 
fo weit, daß Blut floß. Dragoner fprengten burd die Stadt 
mit bofem Säbel; einige drangen zu Pferde in das Lokal der 
Derſe und trirben Die daſelbſt verfammelten Kaufleute mit Uns 
gefiüm heraus. General Elauzel hatte den Moniteur und die 
anderis Variſer Jonruale zuräfpalten lafen. Man verfihert, 
er babe ſich noch andre willluͤhrliche Haudlungen, die nicht wes 
wiger ſtrafdat find, erlaubt, Man boft, bie frauzoͤſtſchen Sol 
Daten werden endlich aufhören, dem Uusbruß des Wanfdes ber 
Kation einen eben fo nahtheiligen ald unnäzen Widerſtand 
eEntgegenzufezen. — Unter den Perfonen, welse am ı2 Jul. 
Bein Aönize anfwarteten, befand ſich and ein Mann in der 
einfatew Uaiform eines Grenadiers von der Nationalgarde, 
@s war ber Marfsell Macdonald. Der König ſchentte idm 
fein rei mir Diamanten beſeztes Bildaiß, mit dem Beifk- 
ien: „es thue ihm feld, daß er dem Mariqall tein tinfacheres 


Gemälde anzubleten babe.” — Die Boͤrſe iſt auf Verankaltung 
des Fiaanyminifters einige Tage verfgloffen gewefen, weil man 
Spu:en hat, daß Napoleon mc kurz vor feiner Abdankang jür 
15 Mil, fünfprojeutige Menten zu Gunjien feiner berirauien 
in Umlauf gefezt tat, weises Papier dir Megierung nicht ans 
erfeanen will. — Wis ter Heros von Wellington dur& Das 
vonis Schreiben Kenntwif von Benaparte's ubtarkung erhielt, 
fagte er: „Das wußte ich ſeit fünfjehn Monaten !” 

Es war am 13 Jal., als der Atmiral Lord Ermouth mit 
der englifhen Flotte und einem engliit :plementefliten Trups 
pentorps unter Unführung des Gen. Lowe zu Marfeile einlief. 
Dean fing ſegleich, unter Frendengefarei der Eiumobner, an, 
die Truppen aus Land zu jegen. Die Beſezunz batte ih nad 
Touloa zurüfgepogen, wo 3 bis 4000 Diana Linientruppen 
fepn modten, 

Ueber das in ber Bellage Nre, 29. abgedrufte Schrelben bes 
Marf-als Nep macht eine Brüfeler Zeitung folgende Bemers 
tungen: „Schon bie Pariier Blätter haben gefagt, HerrXep 
fev einer ber Eriten geweien, melde bie Natriat von der 
ſchtetli den Niederlage am 18 Jun. nad Paris gebrast haben, 
Nun bar fo gar auf dem Existifelde, cuf dem getidreten 
Pferde dis Marſchalls, cin Meines Notizenbud gefunden, das 
er am 11 Jan. 1815 erhalten, und mit ſetret Unteriarift vers 
ſehen hatıe. Aus dieſem Bude (Seite 7) gebt bervor, daß 
der Here Marſchal Ned außer 47,617 Ir. 30 Eent., welche er 
bis zum 14 Jun. 1815 für Gehalt und Eutſaadigung der fünf 
erfien Monate dieſes Jahre erbalten, in Paris ned am ı4 Jun, 
eluen außererdeutlichen Arlegegebalt von 37,000 är. brjvsem 
bat, bie ihm durch den General: Arieaszabimeliter kegrof, 
der in feisem Buche unterſchrieb, beyabir werden find. Es 
tft glemlih fhmwer, dieie Thatſachen mit dem Bricfe bes Mars 
ſchalls an Feuce“ zu vereinigen. Denn wie fan der Maridall 
in diefem Briefe bebzupten, er fep obne Geld gemrien, um 
den Feldzug anzufangen, da er amıy Jan. einen anfererichts 
liwen Gehalt von 37,000 Franfen empfangen bat. Wie it es 
mögli, daß der Matſchall am ı2 in Laon, am 13 in Aretnes, 
und am ı4 In Braumont gewefen Ift, und am wemliten 14 Jum, 
bie 37,000 ftarfen, deren fein Notizbuch erwähnt, empfangen 
bat? Mau könnte vieleiht antworten, der Herr Marſa all 
babe bei feiner Abreife fein Notizbuh einem Berollmästigten 
überlaffen, fo wie mau ia demfeiben fiebt,, daß der Notar Ba: 
tarby im Mouar März für ibn, und Kraft feiner Welmadt, 
eine Summe von 9998 Zr. 66 Et, empfangen bet; alcin, alsdanı 
finder man wieder unteareintb, wie dieſes Bud, welges der 
Herr Marfchall im Paris geleffen, und worauf die am 14 ars 
ſcehene Zahlung der 37,000 Er. bemerft worden, am 18 auf 
dem Schlantfelde gefunden werben konnte. Wenn baber der 
fraglige Brief nicht untergeitoden it, fo fan er kein Zus 
trauen einflößen,, well aledann erwicfen ift, daß ſic der Mar⸗ 
(#00 in wichtigen Thatſachen große Ebweigungen von der Wahre 
heit erlaubt,” 

Ztallen 

Zu Neapel fol am Largo dei Caſtello, dem königlichen 
Palafte gegenüber, zum Andenken der Reſteumtton, anf Staatbe 
toten eine dem beil. Ftanciscas von Paula geweibte Kirie, 
im Form einer Retunde mit einem prägtigen Pottilus, gez 


‚863 


baut werden. — Der Kaifert, öftrelbiräe bevolimäctigte Mint?” 
fer Kürft Jablonometi traf am 10 Inl, zu Neapel ein. — Durd 

ein Dekret vom. 13 errichtete der König ein Oberfriegefoßegium, 

unter Borfis des Prinzen Leopold... Die Belagerung von 

Gacta wird unter Kommando drs.Öftreihifhen Senerals Lauer 
dur oͤſtreichiſche und neapolitauiſche Truppen lebhaft fortger 

fejt; von der Seefeite beſchießt der eugliſche Kapitän Fable 
mit dem Linienfaiffe Malta, und der Obrift Robinſon mit eis 

nigen Kanonenböten, die Feſtung. 

Ein zu Bologna erihienenes Editt des Karbinals Eon: 
faloi beftimmt die proviforifhe Form der paͤpſtlichen Regie⸗ 
zung in ben drei Regationen, in den Marken nebit Eamerino, 
nad zu Benevent,. In jedem dieſer Länder wird die Regier 
sung durch eine niebergufezende Kongregation (aus 1 Prälaten 
als Präjidenten, 4 Mitgliedern , 5 nicht timmberechtigen Ad: 
junften,-ı Uffefor und ı Sıkretär beftebend) verwaltet. Die 
Eize diejer Komgregationen find: Bologna, Ferrara, Forli, 
Uncona, Macerata, Fermo und Benevent. Die bisherige 
Departementseintheilung wird vorläufig beibehalten, mit aus ⸗ 
nahme der ſchon abgefonderten Delegation von Peſaro. Die 
Präfelturen und Wicepräfeiuren werden in paͤpſtliche Kom ⸗ 
mifariate und Vicefommiffariere verwandelt, Zu Bologna -ift 
Monftgnore Giuftiniani zum Präfidenten der Kongregation ers 
naunt. — Vermöge deffelben Editts werden in. den zurüfers 
baltenen Provinzen die Nationalgarden, unter dem Kitel Pros 
vinzialgarden, ferner der neue und alte Adel ac., beibehalten, 
Qncoua bleibt ein Fteihafen. . t 
- - Mm 2ı Jul. fah man su Genua ein Konvop von 62 Segeln 
in der Richtung nah Weiten vorbeiſteuern. Es befand ſich 
daranf eine von Neapel kommende öftreihliche Dieifion, 

Durd eine Verordnung vom 15 Jul. wurde im ber öftreis 
Alihen Lombardei das ſogenannte Dreit d’Aubaine (die 
er der Unsländer iim Lande etwas zu erben) aufge: 

oben, 
"&64wein 

Die Tasfazung bat an.die Bewohner Nidwalbens mat: 
ftebende Erklärung erlaffen; „Es ift unter euch eine Partei 
entikauden, die durch dem firäflicften Mißbrauch eures Freis 
deit⸗ſinns, durch Verführung und falfhe Worgebungen, eure 
Erennung von ber Eiogenoſſenſchaft, vom Bunde treuer Brü: 
ber, erzwungen bat, Micht zufrieden, die ebrwürdigften, von 
ben Vätern geihlofenen, dur ihr gemeinsbaftlich vergoſſenes 
Blur geheiligten Baude mit freiem Hahn zu zerreifen, er— 
lanbt ſich diefe Partet, ‚jene unter euch, die dieſe Treunurg 
von ihren Brüdern tief betrauerm, zu verfolgen, die freie 
Weußerung geredier Gefühle durch ſchretende Drohungen zu 
erjiiten ; fie etluͤhut ſich, durch Bewafnung friedlide Nadbarn 
zu beunzubigen, dur Verbindung: mit Feinden zeſezlicher 
Drdnung im. verſchiedenen Kantonen die Rube der Eidgenof: 
ſeuſchaft felbft zu gefadrden. Bel diefer Xage der Sachen kin: 
nen wir nicht unibättg bleiben;- des Vaterlandes Wohl for: 
bert von uns enticloffene Macfnahmen, und wir balten es 
für Pitt, euch, Bewohner Nidwaldent, von ibrem wet mir 
biederm Shweizerfinn Keuntulß zu geben. Nict um unfern 
ehemalisen Mititand zu befriegen, nicht um eu, tubigen Ge⸗ 
birgsbewohner, irgend einen Zwang anzuthuu, haben wir mi⸗ 


‚beitsmaapregeln, iind es, 
euch in unſern Hergen; noch ehren wir euch, und nur mit 
tieſem Vedauern fehen wir. euch. durch leidenfbaftlide Mens 


Iktärifche Verfuͤgungen getroffen, nur Vorſita— und Eichen 
Noc lebt. die. alte Irene Liebe zu 


ſchen unferm Bunde entriſſen. Uber diefen Menſchen und 
ibrem- Unbang, die: mit Schrelmitteln aber euch berriden, 
euch -in Ausübung der von dem; Vätern ererbien Recte und 
Frelheiten hemmen, iudem ſie rubige Berarbungen der Landsge⸗ 
meinde bur& gewaltfame Auftritte hören, bie wichtigen Gegen⸗ 
ftände dem fouverainen Bolt vorenthalten, und über euer Schilk⸗ 
falnad Wilkühr ſchalten; diefen wollen wir zeigen, bapibre Hanbe 
lungen ung miht-gleichgältig find, Wir können wicht zugeben, 
daß eidgendifiib gefinure Gemeinden und Bewohner unter end 
gemipdandelt, daß der in euren Führern wohnende Geiſt des 
Unordnung weiter verbreitet, ‚benachbarte Eidgenofien beunrus 
bigt, oder gefährlihe Verbindungen unterhalten werden, ' Sol⸗ 
ches Uebel zu bindern, ift der einzige wer ber Truppenaufſtel⸗ 
lung an euern Sraͤuzen. Ihr follet dadarch beichrt werden, 
daß die vereinten Schweizer ihren Bund aufrest ju erhalten 
entſchloſſen find, daß fie ihm, ſo wie gegen äußere @ejabren, 
auch. gegen innere Bewegungen gu ſchͤzen Kraft und Willen 
baben. Den 7 8. M. wirdiunfer auf die alten Bäudergegrüns 
deter Bundeeverirag, nad ber Väter ebrwärdigen Sitte, mit 
einem beiligen Eid zu Gett, von den Gtellvertretern jämtlis 
Ser Eiddgenofen feierlich beiräftigt werden; — Nidwalden 
allein — wir fagen es mit Schmerz — bleibt der Bunderfeier 
der freien Schweizer fremd, ‚Sowie wir durch obige Darftels 
lung. des Zwels unſter Anſtalten den biedern Bewohnern Nid⸗ 
waldens Berubigung zu geben wüuſchen, müſſen wir bingegen 
erflären, daß wir bie woblbefannten nnd berüchtigten Häups 
ter der dort hertſchenden Partei für ale Folgen ibres Betra— 
geus, und befonders für jede Mifhaudlung buunds genöſſiſch gre 
finnter Gemeinden, oder einzelner Landsbewohner, fo wie au⸗ 
derer Eidsgenoffen, firenge und perſonlich verantwortlich mas 
den, Moͤchtet ihr, gemipleitete Bewohner Nidwaldens, ends 
lib über eure Lage, über die Folgen eurer Trennung vom 
Säweizer Bunde die Augen öfnen, und zugleich erfeunen, 
wie redlid es eure alten Brüder und Eidsgenoffen mit euch 
meinen! Züri, deu 26 Jul. 1815. Im Namen der eidgendfs 
ſiſchen Tagſazung unterzeibnet: Der Bürgermeifter des Kans 
tous Züri, Prafident derfelben, D. v. Wpf. Der Kauzlee 
der Cidgencilenfhaft, Mouffom” ; 

Bugleih bat die Tagſazung beſchloſſen, es folle Nidwalden 
alle Eiu: und Ausfuhr abgeſchnitten werden, in die nädftew 
Lugerniihen Ortſchaften follen 2 Baraillone Infanterie, 2 Kom⸗ 
pagnien Sharfihüzen und eine halbe Divifion Artillerie vers 
legt, und die Gränzen von Obwalden, Uri, Engelberg und 
Schwyz gegen Nidwalden von dafiger, durch die Tagſazung zu 
befeidender Mannſchaft befezt werden, 

Der belannte Kapuziner, Paul Styger, welcher die Unters 
waldner in dem Krieg von 1708 gegen die Frauzoſen anführte, 
ift wieder nah Unterwalden zurüfgefehrt, Er war Pfarter in 
Steyermark; aber das rubige Leben bebagte ibm nidt. Er 
oilgerte deiwegen umder, kam nad Konftantinopel, Tunis 
und in ferne Gegenden und Länder, endlich nag Livorno, von 
wo er feine Mülreife nad der Heimath antrat, ! 


Bafel, 28 Zul, Man iſt bier mit ohme Weforamif, da "niefen, madh welder andre Matiowen vergebens Arehen; da 


man geftern bie Fraugofen viele Bomben und Munition In 
Die feit einigen Monaten gebaute Medoute Ubbatucci traus⸗ 
portirem fab. Der in Häningen das Oberlommande führeube 
"@eneral Barbanegre foll In der Antwort, bie er dem geftern 
‚au ihn gefaiften Trompeter mitgab, als Entihädigung für die 
in der Dienftegsnaut durch das Feuer der Sqcweizet der Be: 
fazung entzogene Schifmähle, für deren @igentdümer, den 
Maire Blauchatd zu Hüningen, 30,000 Er. gefordert, und im 
Welgerungsfall Bafel mit einem neuen Bombardement bedrobt 
baben, unter dem Beifügen, daß wenn er mit vorgeftern 
ſchon die Stadt in einen Schutthaufen verwandelt, er es nur 
aus Ubtung für den Erzherzog Zobann getban habe; bei der 
minbdeften neuen Unftalt zu einer Belagerung werde er bie 
Stadt keineswege mehr ſchouen. Jene unbellbringende Saif⸗ 
muhle iſt bei Neudorf, iht Dad aber bei Jitein von den Bauern 
ans Land gezogen worben. Das naͤchtliche Gefecht deshalb hat 
acht Franzofen das Leben gefoftet. — Wom 29 Jul. Bu um 
derm Trofte erhalten wir endlih von dem Waffenftilftande 
Kenutnig, welchen Gen. Mapp für alle elſaſſiſche Feftungen, 
und alfo aub für Häningen, gefblofen bat. — Man verfi- 
&ert, daf wegen des fortdaueraden Vartifanfrieaes in dem 
eroberten franzöfifhen Provinzen die allirten Verfärkungt: 
Sruppen, melde auf des Königs Ludwig Anfuben Befehl bes 
Kommen hatten Halt zu machen, num doch nah Frautkreich 


marf&iren, 
ß Niederlande 

Der Köulg der Niederlande bat dem Herzog von Welling ⸗ 
son, dem Färften Blücher, uud feinem Kroupringen, das Groß⸗ 
Breug des Wildelmsordens ertheilt, und den Herzog von Wel: 
Kington zum Fürften von Waterloo mit einer jährliben Ein: 
mabhme von 20,000 Gulden erhoben, — Der ganze Verluft der 
niederländifhen Armee In ben Schlahten vom 15 bis 18 Jun, 
beträgt an Todten uud Vermißten: 27 Offiziere und 2058 
Unteroffistere und Soldaten; au Verwundeten: 115 Offisiere 
und 1936 Unteroffisiere und Soldaten; am Pferden: 1630. 

Die danfeatifhe Legion traf auf ihrem Marfhe nah Paris 
am 21 Zul. zu Brüfel ein. 

Deuntfhlanb 

Nachrichten aus Dresden vom 17. Zul. zufolge bat der 
König von Sachſen das Auiraffier- und das Brenadierregiment 
feiner Garde eiuverleibt, deren Chef er felbft tft. Das ıre Ju: 
fauterieregimenr tft dem Prinzen Anton, das zte dem Pringen 
Mirtmillan, das zte dem Prinzen Auguft, das Ublanentegis 
ment dem Prinzen Clemens, und das Hufarentegiment dem 
Prinzen Johann, Neffen Sr. Majeftät, verliehen worden, 

. Shwmeden 

In elner Rede bes Könige an deu norwegifhen Reichstag, 
vorgetragen am 5 Jul. von dem Meihsflatthalter, Grafen 
v. Effen, bemerkt man folgeude, Sawedens auswärtige Ber: 
dattaiſſe betreffende Stellen: ‚Europa fell! von Neuem bas 
Grmälde eines großen Lagers auf, umd das Blut feiner Be: 
webhner, weldes fo oft und viel bie Erde getränft har, foll 
von neuem auf deifen verwäfteten Gefilden ficpen. Die Halb: 
infel Scandinaniens, dur& ihre yesgrapbifhe Lage gefchäzt, 
Kan zwar hoffen, in diefer-unglätligen Zeit die Ruhe zu ge: 


Indeffen das ganze. @uropa fih in einer kriegerifhen Stelung 
befindet, da fteltbate Nationen, deten Geift jo grehe Bel⸗ 
fplele des Muthes und der Auiopferungen fürd Vaterland am 
den Tag legen, unter Waffen fteben, folten Wir da die crfie, 
die Heiltgfte Unfrer Prichren unterlafen, Indem Wir Uns auf 
bie Sierdeit verlaffen, bie Unfre Lage Uns etwa verfauffen 
tan? Wenn Wir auch Feine Erweiterung Unfrer Grängen, kel⸗ 
nen erbödten Glan; für Umnfern triegerifsen Mudm verlangen, 
fd müfen Wir deuvoch wärfsen, Europa in Mube und Im 
Erieden zu feben; bis Glat aber, nah welaem Wir vor allen 
andern Staaten fireben, müſſen Wir um fo viel mebr Une 
felbt zu bereiten futen. .. . Die Smiftigfelten mit Dänes 
mar! in Unfehung Yommerns baden einen erwünfäten Uußs 
aang erbalten. Das gute @inverftiändniß, weldes Ins mit 
allen Mächten Europa's vereinigt, gewinnt ſtete mehr Feftige 
keit. Unfre Haubeldflange wird gerne im mitteländiiden 
Meere gefaht, und die Barbaresten erfüllen treu bie mir deu⸗ 
felben abaefhloffenen Zrafiaten, Der alütli wieder berges 
ſtellte Friede zwitsen Großbritannien vod deu vereinigten ames 
tifanifaen Freiftsaten wird jegt enzer Unfer freundbiwattlides 
Verhaͤltuiß mir dieſen beiden Ländern befeſtlgen, und der Er⸗ 
weiterung und Befdrberung Unfers Handels eine nene Quelle 
erdinen. Die Regierung zu &t. Domingo bat wohlweuend 
Unfre Flagge aufgenommen, wand linfer Handel auf den Küſten 
der Infeln leider feine Hinderniffe 16.” 

Vermoͤae Fönigl. Meielution vom 3 Jun, follen bie auf der 
Feftung Hagerbuus In Norwegen defindlichen Pulververräthe 
weagebracht, und in die audern Feftungen wertbeilt werben; 
der untere Tdeil der Aggersduuſer Keflumg fol geisleift, und, 
nebdft dem Blacis, zu Banpldjen, ſowol für öffenılihe, als 
Privargebäude, gegen billigen Erfaz au die Staatetaſſe, übers 
laffen werben, 

Yreufen ' 

Die Berliner Zeitung vom 20 Jul, meldet die Ubreife des 
Fürkten Radzivil nah Pofen, und nennt nabträalid ald Taufe 
zeugen der jüngft gebornen Prinzefiin Viktoria den General 
der Infanterie, Grafen Bülow von Denuewis, 

Deiıtrei 

Deffentlide Nabribren aus Wien vom 22 Jul. fagem: 
Seit ber legten Verfügung, rürfistiäh der Winteltörfen, bar 
ben oͤffentlich wenigftens keine deralelden Verfammlungen 
ftatt gefunden. Der Kurs bar fib defhalb freilib michte ges 
beifert, aber mindefteus it ein Öffenrlines Skaudal abaeftellt,. — 
Aus Dalmatien lauten die Berichte über die Aortierirte dee 
Yet noh immer beunrubigend. Um einigen DOrtinaften bat 
fie zwar aufgebört, iſt aber dafür am audern wieder ausges 
drohen, Zu Zara hat fie das Milttär ergriffen. — Der Direftoe 
der biefigen f. k. Vildergallerie, Matb v. Dioja, welmer ſcou 
im Jahre 1814 nad Paris gefordert wurde, mm die ven dem 
Franzofen aus unfrer Bildergalerie genommenen Stäle juräf: 
sufordern, wurde damals burw alleriei wihtine Worwänte fo 
lange bingebaiten, bie Bonaparte ſich Varis näberie, und er 
ohne feinen Zwek zu erreinen abreiren mußie. est ift er 
neuerdings dabin abaeyangen. — Heute find bier wei Saratlione 
von Czartorinsip Jufonserie Nre. 9, augelemmen, und bleiben 
in Sarniſon. Die Grenadiere der Italtewifhen Megimenter, 
Paar und Wimpfen, marfhiren dagegen am 27 zur Armee,” 
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Die ung fo eben yı Londoner Zeitungen bis zum 
21 Jul, enthalten neh Nichts von Wonaparte's Ankunft in 
England, Die am zı von Seite ber Wegierung erfhienene 
Belinnimabung lautete fo: ‚‚Minifterium der auswärtigen 
ngelegenpeiten, 21 Jul, Bon Lord Eaftiereagh iſt deute eine 
Depefde aus Paris vom 17 Zul. eingegangen, wovon Folgen: 
des ein Auszug IR: „Nachdem ich meine heutigen Depefchen 
verfrgelt haste, erbielt Ich vom der frangdfifhen Megierung 
n achſte dende Mirtheilung: „Ich hade die Ehte Ew. Herrlich: 
teit zu beaachrlatigen, dab Napoleon Bonaparte, bei dır 
„Uamoͤglickeit den euglifhen Kreugern, oder den auf der Küfte 
„aufzeftelten Wagen zu entgehn, dem Entfhluß gefaßt hat, 
„ſich an Bord des eugliſchen Ariegsfhlfs Benerophon, Kapitän 
„Maltlaud, zu begeben. Ih babe die Edre ic. Der Her: 
vrbdg von Dtranto,” — Diefelte Nachricht war au durch 
eluen Adſutanten des Fürften von Schwarzenberg an den Öftreis 
Alihen Gelbäftäträger zu London gelangt. Sie erregte große 
Senfation; das Dmminm flieg bei Defnung der Börfe um 
24 Prozent, 

Dis zum 2ı wußte man zu London mod nidts von dem 
Landen des Beleropbon in einem englifden Hafen, aber 
eine fpätere vom Journal de Franefort angeführte Zeitung 
meldet, der Velleropbon ſey emblih im Geſichte des Hafens 
von Pipmouth angekommen, mud werde unverzäglig daſelbſt 
inlaufen, 

London, 20 Zul, (Vor Eingang ber Nachricht von Na—⸗ 
poleond Grfangennehmung) konfol. 3Proz. 565, DOmmium 8} 
Prämie, 

FGranfrei 

(Uns Parlfer Zeltungen vom 2ı Jul.) Worgeftern ritten 
der Kalfer von Oeſtreich und der Kalier Alexander auf deu 
Boulevard ohue @skorte und ohne Ordenszeichen fpazieren, 
Es ſtroͤmte vieles Volt aus alen Ständen berbei und folgte 
den Mouarben, welde das Sujauhzen, womit man fie beglei: 
tete, buldvol aufnahmen. — Vorgeſtern haben auch bie Kron: 
prinzen von Preußen und von Balern bei dem Könige in den 
Zutlerten gefpeist. — Seſtern früh ging der Kalfer von Ruf: 
Land im größten Jukognito aus, und deſuchte mebrere Märkte 
und die Halle, ohne erfaunt zu werden; oder wenisftens bat: 
ten diejenigen, welche ibn erfannten, die Kiugbeit, die Beob⸗ 
abrungen, die er maben wollte, nicht zudringliderweife zu 
fören. — Geftern Morgens um o Udrt bielt aub der General 
lleutenant Hill in den elpfäifhen Feldern über das ıfte Korps 
ber englifhen Urmer, aus 3 Linien», einem Karabiniers und 


3 Yigerregimentern Beftchend, Mufterung. — Die bekannte 
Güte Sr. Mai. des Kaifers von Oeſtrelch dußerte ſich vorge» 
ftern neuerdings bei der auf dem Boulevarbs ſtatt gebabten 
Heerihau, Während dem Worbeidefilicen ftärzte ein Kavalle⸗ 
riſt mit dem Pferde, und wäre beinahe mir Füßen getreten 
worben, ald der Kalfer vom Pferde ftieg umd ihm aufhalf. — 
Aus Calals wird unterm 9 Jul. gefhrieben daß die Parifer 
Journale irrten , wenn fie bie Aukuuft der Frau Herzogin vom. 
Ungouleme zu Calais meldeten. Man fügt hinzu, fie werde 
ſich za Plymouth einfhiffen, um ſich nah Borbeaus zu begeben. 
— Der Kronprinz vom Würtemberg Ift zu Varis angelommen, 
— Man verfigert, bie Armee. der Loire fep bei Cobue über. 
diefen Fluß gegangen, um in Burgund einyudringen, alein 
von den Deftreiern angegriffen und zuriäfgefblagen worden, 
(Privarbriefe aus der Gegend von Otleaus, ebrnfals vom. 
2ı Jel., melden hiervon nichts.) — Das Hauptquattier der 
enfüfaen Armee befindet (ih gegenwärtig zu @rosbois. — 
Man glaubt, der Herzog von Midellen werde deuuoch das Mi: ' 
nifterium bes Löniglihen Haufes annehmen. @r #7 ey 
Eourteile, einem Shioffe bei Dreur, abgegangen, welches 

die Grau Herzogin von Midelieu bewobnt, — Der Kardinal 
Geld if geſtern Morgens um 4 Uhr durch das Hofpitalthor 
abgereist. Er wurde von einigen oͤſtreichiſchen Kavalleriften 
estortiet. — Der Graf Sonya bat Befehl erhalten, mit dee 
Grau Gräfin nad Portugal zuräfzutchren, — Der Graf Lava⸗ 
lette, ehemaliger General: Pofdireltor, iſt am 18 artetirt, 
und auf die Polizeipräfektur gebrast worden, Eine ziemlich 
große Anzahl Agenten, Kouriere und Briefträger,, bie bei der 
Yoftverwaltung angetelt waren, find abgeſezt. — Vorgefterm 
empfing ber Ariegsminifter eine Anzahl Dffiziere der frans 
söffden Urmee, melde Bonaparte von der Juſel Ciba bis 
Paris begleitet batten, — Sobald eine erlauste Perfon bie 
Gefargennehmung Bonaparte’s durch das engl. Linieuſchif der 
Belmopbon erfuhr, meldete fie diefe Nachricht einem Prinzen 
aus Ihrer Famille in folgenden Unsdrüfen: „Die Fabel ift zur 
Wirkigteit geworben; die Chimäre iſt im der Gewalt des Belle: 
rophon, und biefesmal wird fie ihm mihr mehr entkommen.” — 
Bonsparte'6 Gefangennehmung ward mit großer Gefitlichteit 
eingdetitet. Es wäre eben fo gefäbrli gewefen, ihm früber. 
ober anders zu arretiren, ald man wirklich geiban bat; es war 
fogar nörbig Ihm dem @lauben zu laffen, er fey noch in Freideit, 
und dm und feiner Umgebung die Aufſicht zu verbergen, unter 
welder er {dom wirklich ftand, Er war zwar feit feiner Ab⸗ 
danfıng außer Stand gefezt, von einem offenen Kampfe no 
irgend einem Wortheil zu hoffen; allein er kouute den Rath: 
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(dlägen einiger wäthenden Menſchen, die ihn umgaben, fol: 
sen, und noch immer viel Unheil ſtiften. Es war baber nöthig, 
leife aufjutreten, und mit vieler Sewandtheit zu Werke zu 
sehen. Daburd gelang es, ihn nah Rochefott zu bringen, 
Er blieb mehrere Tage auf ber dortigen Rhede, mund richtete 
fein Ferurohr unaufbörlig anf die fatalen engliiden Scaiffr, 
Die dort treuzten, uud denen zu entwifchen er fein Mittel fand. 
Dreimal lehrte er nad Mocefort zurük, und mufte fin dabei 
jedesmal überzeugen, daß er vom der Laudſeite eben fo ſtreug 
beobachtet werde, als auf der See, und da endlich der brins 
geade Zeitpunkt fam, irgend einen Eutſchluß zu fallen, zeg 
er vor ſich an bie Engländer zu ergeben. Seſtern erbielt man 
ans London darch auperordentlihe Gelegenbeit folgende Nach⸗ 
ridten: „Bonaparte glaubte in dem Uugenblite, wo er dem 
Velleropbon beftieg, dap man ihm die feinem ehemaligen Range 
gebäbrenden Ebrenbejengungen miederiabren lajlen würde; 
aber Der Kapitän Hich ihn allein in eine Offizietskajüte treten, 
und ftellte zwei Schildwasen vor bie Thuͤre. Einige Ungen: 
Biite nachber fam man In das Zimmer, und fand ibn in Thrä: 
nen zetfließend. Er iſt infognito durch London paſſitt. Als 
der Konrier oon London abreiste, war Bonaparte ſchon an dem 
Drte feiner prooiforifben Beftlimmung, dem Fort St. Georg, 
mördlie bei Edimbutg, angelommen.” (Diefe legte, durchaus 
grund/s e nnd unmdglihe Behauptung, macht wohl bie ganze 
Nachricht zweifelhaft.) 

(Aus Yartfer Zeitungen vom 22 Jul.) Dark eine Verord⸗ 
nung vom 20 b. hat ber König die am zı Dft. 1814 befretirte 
Bersräntung der Preffreiheit, in Folge deren alle Schriften von 
weniger ald zwanzig Drutbogen ber Genfur unterworfen waren, 
aufgehoben, und ber Prefe, mit vorbehaltener Beſtrafuug 
idres Mißdrauchs, volle Freibeit wledergeſcheukt. Wermöge 
einer zweiten Vererduung follen dem Könige, in Berradt, 
daß die Zahl der Dffiziere der Armee mit ihrer Drganifation 
nad dem Friedentfufe außer Verhaͤltniß it, fo wie in Bu 
tracpt der Erfhopfung der Finanzen, vor bemı Jul. 1816 we: 
der nene Ernennungen neh Beförderungen vorgef&lagen wer: 
den. — In der geftrigen Audienz des Krigsminiſters erſchienen 
wenigſtens · 800 vou den Armeen kommende Offiziere, welche 
dem Miniſtet die Huldigungen ihrer Treue darbrachten. Auch 
Die Generale Puthod, Curial und Montfors find als Mt: 
geordnete der Sugel’fgen Armee zu Paris angekommen, 
um fig unbedingt zu unterwerfen. Die Naatichten von 
Der frangöfifgen Armee binter der Loire find mod wider: 
fpredend. Das Haupiquartier des Marſchals Davonft war 
am ı9 zu Dliver, am linten Ufer der Loire; zu Otleaus hatte 
er auf dem in der Mitte der Brüfe errigteten Schusgatter die 
weiße Fadae anfpflanzen, die Arbeiten zu ihrer Unterminie 
rung aufpören, und ben Uebergang freigeben laſſen; derroch 
ſchieuen feine Schritte im Gauzen unoch zweideutig, und er 
felbſt über die zu ergrelfende Partei noch mentſchloſſen. Es 
iſt zu hoffen, daß die Armee, faum dem furchibaren Abgruude 
eurronnen, worin fie fo blutig fämpfte, fig nicht freimidig 
von neuem hineinftärzen wird. Unterbefen marfdiren die 
Yreufen unter dem Prinzen Wilhelm längs ber Loire hinab 
auf Tours und Nantes, General Thielemann hält Otleaus der 
feat u. — Ju Winsenuss weht die weiße Sahne; demand ift 


es von fremben Truppen biofirt. — Won allen Seiten hört man 
Klagen über bie Ausihmweifungen der von Bonaparte erridtetem 
Ereitorps; befonders im ber Ftauche-Comte“, in Xothringen und 
in elaigen ndrbligen Departements treiben fe ihr Weſeu. Einige 
mwolen wien, Gen. Kefebore: Desnoueties hate zwei Kanals 
Irieregimenter verführt, mit ibm am diefem Partifansfrieg 
Theil zu nehmen. — Mehrere Bonaparte peribulih zugetham 
gewejene Verfonen baten Befehl erhalten, fi 25 Stunden 
weit von der Hauptſtedt zu entfernen. Auch Hr. Dara fol 
abgereist, feln Bermögen aber fegueftrirt feyn. Der Odrig⸗ 
keit za Mende iſt Befedl augeiwits worden, ben Maria 
Soult, ber dajelbit verbafter war, felnen Weg frei fortfegem 
su loffen. Hr. Mürar ſod ih zu Teulon nad England einges 
jwirt haben. Ein General der, wist zuiricden feinen König 
verratben zu baben, noch aufs Harındligite einen Prinzen von 
fetnem Gebläte verfolgte, bat einen mähtigen Eouvirain wm 
eine zw iefache Gnade gebeten: entweder ſig für ibn beim Ads 
uige zu verwenden, oder zu erlauben daß er in Seine Dienfte 
trete. Der Monard fol geantwortet haben: „I kan für 
Sie den König von Franfreig nist um Gnade erfuden, weil 
Ihr Verzehn von der ürt iſt, daß er fie ſelda Ihnen nit gewähr 
tea lan; und in meiner irmee fan ib Sie nicht auſte Uen, weil 
diefelbe aus redtligen und unbeftehliden KAriegern deſteht!“ 
— BeneralBeder, ber Bonaparte bie Rochefort begleitet batte, 
iſt nah Paris zurätgelommen. — Ein Theil der Urmee des 
Gen. Lamarque hat Nantes und die Wender verlaffen, und it 
sur Armee binter der Loire geſtoßen. Hingegen bat eine Des 
putation des zu Bourges ftchenden Siften Regiments dem Abs 
nig die defondre Unterwerfung dieſes Negiments Äberbradt. — 
Ye am ı März d, 3. In Funktion geftandenen öffentliden 
Beamten treten nun im Folge der königlihen Proflamation ihre 
Umtsverrihtungen wieder an. Der Präfelt Mechaia zu Men: 
nes bat duch einen Beſchluß bie fogenannte bretagnifce Föde: 
ration aufgelöst, und die Jadividuen, aus denen fie beftand, 
ber Nationalgarde einverleibt, — Man verſichert, daf die 
Hauptbedingungen des Traftats, welchet enblih Eurepens Ruhe 
fitern fol, bereits abgefslofen find. Frautteichs Gebiet 
bleibt in feiner Integrität, fo wie felue @rängen burh den Pas 
rifer Frieden deſtimmt wurden, (?) Fraukreich bezahlt für 
bie Kriegekoften eine Kontribution in vier Jahrsterminen, 
und die Aliirten werben den 25 Aug. anfangen das franzdfis 
ſche Gebier zu räumen (?), mit Ausnahme einiser Kırps, 
die ihren Aufenthalt folange fertſezen werden, alt wan eg 
zu Erhaltung und Befeftigung ber Rube für möihig achtet, 

Das Journal de Paris enttäit nachſtehendes, von Bona- 
parte, zwei Tage vor feiner Elufhiffung, an den Prinzen Mer 
genten von England erlaffenes Schreiben: „„Röuiglibe Hobeitt 
Den Parteien, welche mein Vaterland zerretgen, und der Feind: 
ſchaft ber größten Mächte Europens preisgegeben, babe ih meine 
politif&e Lauibahn zeendigt, mad komme wie Tbemijtekic® mich 
auf bem Heerde des beittifaen Volkes nieberzulaffen. Ich 
fee mi unter den Souz feiner Brfeje, den ih von Ew. kön, 
Hobeit, als dem maͤchtigſten, ftanddafteten und grofmüthige 
ſten meiner Feinde, nachſuche. Bonaparte,” 

Der Moniteur publiziert jezt die BVeigläfe des Wiener 
Kongreffes Ihrem ganzen Umfange nad, 
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Raw Privathericten aus Monterean vom 21 Jul. war das 
——*— des Farſten von Birche damals gu Montargis 
bet Drieand, Die Fönigl, baierifhe Urmer —— in der 
dortigen Gegend ; allein man glaubte, fie würd e unverzüglich 
mad dem fübiimen Franfreich vorrüfen. 

In Nayristen aus — vom 18 Zul, deißt es: 
da der Nıdt vom 12 ratte ein ſtattes Korps 
frangdfiiher Truppen aus Metz —— srif die dot Longmp 
ſteheuden Belagetungstruppen unverfehent an, Diefe, zwar 
überraft, leiſteten jedod dem Aröften Widerstand, mußten 
aber der Uebermaht weihen, umb he surüfgteben. Gegen 
Abend tamen in Lusemburg einige Flädtlinge, Verwundete 
und Bagage an. Ju der Stadt entjianden Beforgniffe; zwei 
Bataillone Miltzen griffen zu den Waſſen, und verlangten ges 
gen den Feind Juräten. Mabrend dis fib zuteng, hatten 
aber die Kanbbewohner fih bewainet mit den Preußen verei⸗ 
nigt; die Ftauzoſen mußten zurüf, nnd unfre Truppen ſtehen 
wieder vor Longmp im berfelben Stellung, bie fie nur augen: 
bitiis verlaffen hatten. Der Vorfall diente jedoch dazu, den 
guten Geiſt der Lasemburger zu zeigen, die fih um die Wette 
beeifeiten, mit dem Belude ſich zu meſſen 16." (Eine Frantı 
furter Zeitung verfisert, am 27 fen zu Erankjurt Nachricht 
angelommen, daf Lougwy fi ergeben habe.) 

Aus Nancy wird unterm 22 Jul. gefhrieben: „Wie es 
beißt, wird Met heut bie weiße Fahne aufftelen; die Geue— 
tale Miolis und Belllard fommandiren darin. Dank dem Hu: 
gen Manfregeln des Geuekalgouverneurs haben bie Parteigän: 


ger, welde Lothringen und die Bogefen unfider machten, die- 


Waffen niedergelegt. Ibre Anzahl war weit größer, ald man 

fig vorgeftelt hatte; fie betrug gegem 25,000 Maun, die ſich 
in ben Wäldern ablösten, aber auch im Notdfalle zufammen 
flogen konnten, Die Strafen von bier mad Paris, und nach 
Deutfgland über St, Uvold und Saarbrüden, find nun völlig 
fider. Die Marfpalin Barclal de Tolly und die Generalin 
Dostorow befinden fih bier. Noch vor Kurzem wurde auf 
den kaiſerl. Öftreihifgen Armeeminijter v. Baldacci, mit wel: 
chem ein badiſcher Ubgeordneter und noch 25 Perfonen unter 
Militärbedelung reisten, gefhofen. Selbſt auf die Monar: 
den, als fie das Hauptquartier Void verließen, follen Schäfe 
geiallen fepm.” 

Im oͤſtrelchiſchen Beobachtet liest man Folgendes über die 
@reigniffe unter den Mauern von Paris vom 30 
Jun, bie 3 Jal.: „Die Trümmer der bei Mont St. Jean ge: 
folagenen Armee wurden za Soiffond gefammelt, und von dem 
Marſchal Soult reorganifirt. Marſchall Grouchy, ber einen 
Theil feines Korps gerettet hatte, erhielt bei’ feiner Ankunft 
zu Rheims den Befehl, feine Truppen nah Soiſſons zu füh- 
ren, das Dte-fommando der Norbarinee zu überschmen, und 
auf Paris zu marjairen. Judeß waren die alliirten Armeen 
bereits bis iu bie Nähe der Hauptjtadt vorgedrungen, Gons 
piegue, Ereil and Pont St, Maosence, deren Belegung man 
verſaͤumt batte, waren von ihuen eingenommen worten, Mar: 
ſchall Sroucho, entfernter ale fie von der Hauptſtadt, ließ die 
Kruppen, welge er über Rheime herauführie, im Eiimär. 


(den und gedett durch die auf Soiſſons Tommmenden, gegen 
Yaris marfhiren, Sein linker Fluͤgel wurde auf dem Marſche 
angegriffen, mebsere Kanonen gingen verloren, viele Soldaten 
verliefen ibre Fahnen, mur 40,000 Mann langten bei la Vilette 
an, Maribal Grouhy wünfste des DOberfommande's eutho⸗ 
ben zu werden. "Die Regierungstommmiffion übertrug es dem 
Marſchal Davouft, der den moralifgen und materiellen Zu⸗ 
fand dieſes Korps unter aller, Erwartung fand. Judeß ders 
mebrte ſich die Anzahl der Truppen ſtundlich; 7000 Tirailleuts 
ber Nationalgarde und der Föderirten von Paris wurden dem⸗ 
felben vom Gen. Darricau zugeführt. Einzelne Werfprengte 
kehrten von allen Seiten zu ihren Fabnen zuräf, Dem Mate 
(dal Maſſena war das Kommando der Natlomalgarden übers. 
tragen. Die Hauptwerke zur Bertheidigung von Paris waren 
zwiſchen St, Denis und Menilmontant angelegt. Die Spije- 
der Seine und die Höhen von Belleville, deren Batterien bie 
fämtliden Werke beverrfchten, bilderen Die äuferiten Blanfen, 
fo wie der Montmarsre das Centrum biefer-furdtbardn Stels 
lung. Die Gorden unter dem Gen. Roguet, nebſt den Korps; 
des Gen. Drouet, waren im rehten Eihgel bei Belleville aufs 
geftelt. Während nunmehr der Feldmarſchall Herzog von Wels 
Ungton diefe Verſchanzungen in der Fteute bedrohte, follte 
bie preußifhe Armee, unter dem FM. Fürften Bluͤqer, biefelbe 
und alfo Paris ſelbſt von der Seitevon Et; Grrmaln umgeben. 
Das Hauptquartier des Marfhalld Davouft war zu la Viletze ; 
die Mepräfentanten ber Kammer jhiften Depntirte, um ben 
Suftand der Armee zu unterfunen, und fie zum bevorfichenden 
Kampfe zu befeuern. Um 30 Jan, bemächtigten ſich die Preufs 
fen unter idrem beidenmätbigen Anführer des Dorfes Gene» 
villiers, und masten Die lebhafteſten Demonftrationen auf 
St. Duen, während der Herzog von Wellington feinerfelts die 
Stellungen von Vertus nahm, und nad wiederholten Gegen» 
angriffen des Feindes behauptete, Die franzöfiihen Unführer 
wurden dur dieſen Fronten: und Flanfenangrif auf ihre Pos , 
fition bei St. Denis fo volltänbig getäufct, dep 2 Bataillens 
prenfifher Infanterie und ı Kavallerieregiment hinreichten, 
um das Hauptobjeft der Operationen, die Bruͤlea von Mais 
fons und St. Germain, zu reiten und zu erobern, und zus 
aleich noch au demfelben Tage den Uebergang der preußifhen 
Avantgarde über bie Seine bei St. Germain zu bewerkftellis 
gen, Indeß machte die brittifhe Armee eine Bewegung im 
ibrer rechten Flaute, und löste die preußifche am ı Int, in ih» 
ren, noch sheilmeife behaupteten Stellungen bei St. Denis, 
Auberviilerd und den Outcqtanal vollftändig ab. Es ward hier» 
auf am bdiefem Tage der Mebergang bee iſten preufifhen Urs 
meetorps bei Sr. Germain und Maifons beentigt, Feldmar—⸗ 
ſchal Bläser detaſchitte den Odriſtlleutenaut Sohr mit zwei 
preußifsen Kavalerieregimentern über Verſailles ned) Long⸗ 
jumesa, um wo möglich die Verbindung zwifhen Paris uud 
Orleans aufzuheben, Juzwiſchen batte.fib Gen. Bandamme 
mis den Reſten feines Korps der franzöfifhen Armer unter dem 
Mauern von Paris angefhlofen, uud Gen, Ercelmans ward 
mit einer überlegenen Macht gegen Verſailles beordert, nm 
der Bewegung gegen die Strafe auf Orleaus juvorzufcmmen. 
Der Gen, Lieut. Pire‘ wurde mir zwei fraugöfifhen Chaſſeur⸗ 
und einem Kinten » Infanserieregimens bei Wille d'avtay und 


oquencourt aufgeftellt, während Ben, Ercelmand auf ber Höhe 


von Derrieres die Heine preußifhe Truppe mir zwei Drago: | 


mertejimentern im ber Fronte, und dem oten Hufaren: und 
zoften Dragonerregimente in der Flaufe angrif. Die tapfern 
brandenburgifchen und pommernfhen Hnfarenregimenter zogen 
ſich unter beträgtlihern Verluſt des Feindes zuräf, mußten 
aber unterliegen, ale das Korps bes Gen. Pire’ aus dem Hin: 
terhalte bervorbrah, fund ihr Wufübrer, Dbrinlieutenaut 
Gohr, ſchwer verwundet in Die Hände des Feindes fiel.” 
(Der Beſchluß folgt.) 
Sqweij. 

Aus Senf wird unterm 25 Zul. geſchrieben: „Geſtern 
und vorgeftern find mehrere @lteder ber Bouaparte'ſchen Fami» 
He und andre Frangofen, unter Bedekung einiger dftreihiihen 
Dffisiere, zu Secheron im eugliſchen Saſthofe angelommen ; 
nemlih 1. VBonaparte'd Mutter mit ihrem Bruder bem Kar- 
binal Feſch, die beide diefen Morgen in einem Wagen zu 
6 Pierden, von drei andern Wagen begleitet, auf der Straie 
nach bem Simplon abreisten; 2. Die Gräfin von St. Leu, Sie 
fol Erlaubnif erhalten haben, das Landhaus, welches ihre 
Mutter die Kalferin Jofephine vor einigen Jahren gu Vregup 
im Ländden Ger gefanft, zu bewohnen; 3. Kerr und Frau 
Maret (Baſſano). Sie befanden fih beute zu Gederon 
und haben, fagt man, bei der Tagſazung um Erlaubnif nad: 
geſucht, fid in der Schweiz aufzuhalten,” 

Niederlande, 

Um 23 Jul. Abends kam der König In dem Scloffe Laeken 
an, — Un der Schelde fol fib unter Anführung bed Gen, 
CTindal eine nieberländifhe Mefervearmee von 20 Vatalllons 
Infanterie, 20 Eskadrons Kavallerie, und 10 Batterien Ar: 
tillerte, verfammeln. x 

Deutfhland, 

Aus ber Gegend von Lauteru wird unterm 25 Jul, ge: 
f&rieben: „Nie war das Poſtweſen bei uns thätiger als im 
gegenwärtigen Augenblik. Mebft ber Letbaftigtett, welde bas 
Armeegeſchaͤft alein fhon auf unfrer Straße verurfabt, fra: 
gen reifende Damen aus Rußland, welche fih zu ihren Gatten 
Begeben, febr viel dazu bei, Mor einigen Tagen faben wir 
Die Gemahlin des rufffben Dbergenerald Barclal de Tollv, 
mit einem Brfolge von 19 Meifewagen, anlommen, nab ihren 
Mes nad Paris fortfegen. Kinder, Dienerfdaft, Gepäte, 
welse wir in ihrem Gefolge faben, fogar ihre bier und da 
geaebene Aeußerungen, laffın nicht undentlich auf einen ver: 
längerten Aufeutbalt in Fraukrelch fliehen,” 

Zu Frankfurt traf am 28 Jul, der Fuͤrſt Galligin aus 
Petersburg ein. 

Bu Köln befanden fih ber Minifter Freiherr v. Stein und 
der Gebeimerach v. Gothe; fie befihtigten am 26 Jul, ben 
Vortigen Dom. 

gu Hamburg erwartete man naͤchſtens den Durchmarſch 
eines dänıihen mad Frankreih befimmten Hülistorpe, 

Deffentiise Nasrihten aus Naben wollen bebaupten, 
am ı5 Jal. ſey zu Paris von den hoben Monarchen ein wid: 
tiger Entihluß wegen Elſaß und kothringen gefaßt worden. 

Preußen 
Ra einem Patent des Königlichen Stasthalters im Groß: 


herzoathum Yolen, Fürken Mabdzivift, Hk am 3 Yug. (am Ges 
burtstage des Königs) die feieriine Erbbuldigung, zu weiber 
Deputirte von ben Kreifen erwäblt werben. Statt der bidhes 
tigen Präfelturen und Shazdirektionen find zwei köntglige Res 
sierangstommiffonen für die Departemente Pofen und Brom: 
berg in ben beiden Hauptftädten feit dem ı Ang. eröfnet, welche 
alle Verordauugen in beutfher und poluiſcher Eprade ers 
laffen, und au die man In einer von beiden Spraden fin mens 
den fan. Au bie Stelle der Unterpräietten treten Landräche, 
Aue Dienftanftellungen find noch proviſoriſch. 

Der Eelbmarfaall Graf Bennigfen reiste, von Hannover 
kommend, durch Berlin nah Warſchau. 

* Berlin, 25 Zul. Briefe aus Paris vom 14 wollen 
wiffen, daß die verbändeten Monarben in Kurzem nad 
Rheims abgehen würden, um bort ihre Deratbfela,ungen über 
Fraukreichs künftiges Stilfel fortzufegen. In einigen Doͤr⸗ 
fern bei Paris dat man preufifde Soldaten ermordet gefuns 
den; aus andern Dörfern ift auf einzelne Karalleriſten ges 
f&offen worden. Diefe Dörfer, fleben an ber Zati, wurden, 
sleih denen im lich, In Aſche gelegt. Ju Ihrem Umfange 
fanden mehrere fhöne Landdaͤuſer. — Einer Deputatıom, 
welche bie Unmöglichkeit der Mufbriugung von 100 Millionen 
Kontributiom vorftellte , fol der Färn Bläner erwichert das 
ben: man möge fi besbalb nur an Hrn. Daru, vormaligem 
@eneral : Intendanten ber franzöffgen Armee, wenden; bie: 
fer habe in Berlin das Kontributiondgefchäft mit ardßter Sach⸗ 
tenutnif und Umfiht betrichen, und werde in Paris um fo 
eher bie rechten Quellen aufzufinden wiſſen. — Der Weg von 
Fleutus nah Paris foll alle Begriffe von Berwähung überfiel« 
gen. Sechs Meilen in der Breite it fait alles jerflört ; jee 
bo welt mehr durch bie reririrembe framyölifbe, als durch bie 
verfolgende verbändete Armee. — Ein bier aus Lonbon ein- 
getroffener Engländer verbreitet bad fondberbare Gerät, in den 
legten Tagen der proviforifgen Reaterung babe Four’ dem Her⸗ 
zog von Wellington, im Namen des Volks, bie frangöfifde Krone 
angetragen, Lezterer fie aber aussefhlasen, und bie bisfäli: 
gen Verhandlungen dem Prinzen Wegenten nah London über: 
fandt, 

3u Königsberg wurde zur Beier bes Sieges vom 18 Jun, 
ein neurd Selegenbeitsjtät von Kotzedue: „„Die Uniform des 
Feldmarfhals Wellington” geachen. Zum Beſchluß erfkien 
der berübmte Schauſplteler Noch- Jemand auf der Pübne, 
wurde mit großem Gelächter empfangen, und erllärte in einer 
ubihledsrede, daß er, nachdem er alle Diollen durchzeſpleit, 
ſich nuamehr zur Ruhe fegen welle. 

Deitteid. 

Deffentlihe Blätter (treiben aus Wien: „Nach der außer: 
ordeutlichen Chätigkeit zu urtheilen, die bei dem kalferl, Hofz 
trlegsrathe herrſcht, ift es im Untrage, die öftreikijae Armee 
noch lange auf einem furbtbaren Fuße zu erbalten. Man er: 
wartet bier ebeftens zu bören, daß die Berbünderen zu wirk⸗ 
licher Brfizergretfung fraugofiiter Provinzen gerzrirten find, 
uad will durtaue nidt yiauden, daß Äranfreiv niuerding® 
na® dein Parier Frieden, der ibm ale ercberungen Zude 
wige XIV. wieder zurätitelte, werde bebaudeir werden Bes 
fonders erwartet man über die Ftauche Comte“, über Elſaß 
und Loihringen neue Berfügungen.” 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Donnerſtag 
Deutfhland, 
r in der 
"ahnen aa ta 2 hen (rer Se 
effe au Se, Mai. ben König: 


beſchl 
— 


haben d 
Bevolmäctigten alerbödfiibre En in Hiuſicht 
ſechs Präliminarpumkte, melde — * Free ber 
———— —— — hatten, mit der 
Be a eröfnet, nad ber all ten Intention Em, 
tönigl. Mai im Sinne biefer, auf unabänderlihen 
Grundfäzen enden, Eutſchließung die Unterbanblungen 
mit den ſtaͤndiſchen Deputirtem forfgefezt und eine lebereins 
tunft zu bewirken gefuht werben folle. Die geber en Un: 
—— —* — — 
un welche fie 
einfbaftliher Vergleichsverhaudlungen vers 


der gem 

bunden hatten, Nichts ift gefbehen, was biefen Erwartungen 
widerſprechen konnte; &n — Mai. batten vielmehr dur 
bie Mefolution vom 23 April unbedingt in die wiriliche Eröfs 
nung der Verbandlumgen eingewilligt, und bei biefen haben 
bie ftändiihen Bevollmächtigten — einige der 
Vuntte ber alten ee Ausfläfe aus dem ip 
des fortbauernden ern Mechtszuftands, melde d feine 
Zeitverhältniffe ehoben werben donnten, den kda ont» 
miffarien zum Unertenntniß hingelegt. Bei den Berbandlun: 
gen felbft wurde aub gar nicht die Frage, ob die Stände über: 
baupt einen Mectsanfprud auf die alte Werfaffung, und ha: 
ER A 
eigen nur die Frage zur Sprace gebraht, s 
tungen wegen biefer Vuntte durch die gegenwärtigen Berbält: 


niffe erfordert werden; und immer hatten bie diffeltigen Bes - 


volmähtigten auf bas Beftimmtefte erklärt, daß fie nicht über 
eine neue Berfaffi fondern nur über bie Modifitationen der 
alten, welche durch dem Geift der Zeit und dur die veränder 
ten Verbäftniffe geboten werden, zu tranfigiren berechtigt (even. 
Wie groß mußte dader die Beftärzung der Ständeverfammlung 
fepn, als fie ſich durch die ihnen gemachte Eröfnung in ihren 
ofnungen fo gang getäufht fab, als fie won der ing 
berpeuaung ergriffen wurde, dag Em, tönigl. Majeftät 
en Rechts zuſtand berftellen, ſoudern vielmehr nur auf 
die Grundlage der Urkunde pyom ı5 März einen neuen Ver: 
trag mit den Stellvertretern Ihres Volte abialiehen wollen ! 
Denn die alerböhfte Mefolution Ew. fönigl. Maj. niht nur 
auf drei Jahre die Fortdauer von Stemern fordert, deren Er: 
bebung jejt ſcon aumbelie eworben ift, fondern wenn fie e6 
auch beftimmt ausiprict, “ die Stände an ber Verwaltung 
der Eteuergelder feinen Untheif baben; daß es feine land: 
ſchaftliche Keſſe geben; daß das —— nr Kirdengut 
nigt unter der vormaligen abgefonderten Adminiftratiom her⸗ 
geftelt; daß der Adel niert dur gewählte Mepräfentanten vers 
freten; daß die Rechte bes Bandes ‚mit durch fortdauernde 
Meprälentatiom — dur& bleibende Autihüfe — gewahrt; daß 
ben Ständen fein Mitwirtungsreht an den feit 1806 erganges 
nen Verordnungen geftastet, daß mithin keine algemeine De: 
vifion derfelben unter Konkurrenz der Stände angeordnet; daf 
das Auswanderungsreht nicht unbedingt freigegeben werden 
oe, (0 bebarf es keiner Ausführung, wie wenig biefe aller: 
fe Eutſchl Ire mit dem Prinzip der Stände ſich verei: 
nigen laſſe. Mber fle Haben fid au durd bie forgfältigfte 
yehfane, deren Mefultate fie in einer dem föntglihen Kommifs 
arien zugefhiften Note zufammengefaßt haben, überzeugt, 
wie wenig durch die übrigen BVeftimmungen der eritern die 
—— des Volts, daf — bie Morgenröthe einer beſſern 
ubunft angebroem fep, überhaupt erfüht werden! — ie 


den a 


„DBuntten feft und unverbrädlib 


namenlod ug Ar —38 der Verſammlung ſeyn, wenn 
nd irt 
—e — ——— 


mit den größten Opfern ertauftz 
Verträge Tele be alle durch⸗ 


ch 
e Meg baden folde b t;+ Em. 
Mai. felbft haben fie bei Ihrem Megierungsantritte auf 
das Keterlichite befhworen; fidiefelben haben in der 
Konfirmation der Landesprivilegien vom 4 Dei, “un im 
„Warte der Wahrbeit, bei fürftliger ärde, 
„Ehre und Treue veltige Berpflidtung en 
„die Berfaffung Wütembergs nah allen ihren 
ubalten, das 
„wider nibte zu tbun oder zu geftatten, viel 
‚mebr bie treugeborfamfte Randihaft gegen jede 
„etwa tentirende Störungen oder ve} ffe, fie 
„fepen innere oder äufere, auf bas Kräftigfte zu 
häzen, au (dirmen und zu handhaben.” — Eben 
tefe Verpflihtung haben Em. königl. Majeftät während Ihrer 
mehrmals, namentlich durch böcfte Meferipe 
vom 18 Mai 1301, in folgender mertwärbigen Stelle: „Es 
wird daher ſtete Unfer vozüglihftes Mugen 
„mert-feon, Unfre Lieben und getreuen Unterthas' 
„nen die vollen Frächte der glätlihen Berfan 
„fung Unferer berzoglihen Lande genicehen zu 
„Laffen;" — uch feierliber aber bei einer andern Veran 
lafung dbur& bie jebem MWürtemberger unvergefliden Worte 
beftätigt, welde an. die damaligen Stände gerichtet waren: 
„2. gelobe feierlich, daß die Werfaffung Meines 
nBaterlands, welche fhom fo lauge das Gläf sc 
„selben begtändet, Mir ftets heilig, und bie Le 
„terin Meiuer RNegentenbandblungen, daf das 
„Wohl Meiner Unterthanen im Ullgemeinen und 
„im Befondern der Zwet Meines gangen übrigen 
„Dafepns fepn werde” Die Stände baben auf das 
Sewifenbaftefte unterſucht, ob eine Veränderung eingetreten 
ep, welde nah Rehtsarundfäzen diefe VWerpflihtungen aufs 
eben könnte; fie konnten feinen ſolchen Medtsgrund auffin- 
den. Sie glanben burh die Weilage Nro. I. auf das Eins 
leuchteudſte gezeigt P haben, daß weder die Mepräfentanten 
des Wolle, noch das Welt rent; in die Staatsveräuderung 
vom 30 Dec. 1805 eingewiligt, daß vielmehr diefes nur in ber 
gen ng einer befern Zukunft dem unabweiskaren Drange der 
mftände duldend ſich din; ide bat; daß eben fo wenig ber 
Prefburger Friede; die mit dem vormaligen frangöfiichen Kaifer 
geihloffenen Konventionen; die Unflöfung der deutſchen Meike» 
verfafung; die Erlangung der Souverainetät und der Königs, 
würde, oder irgend eine im Innern des Landes vorgegangene 
Veränderung die von Cw. Fönigl. Mai. gegen Ihre Unterthanen 
übernommenen Verpflichtungen vernichten fonuten, Dis haben 
Auerböcftdiefelben auf das Ungweidentigfte Selbft anertannt, 
Indem Sie, noch nah Errichtung des Rbeinbundes, den 24 Zul, 
1806, in einer ſowol ber * (hen Reglerung als ſamtlichen 
Bundesgligdern mitgerbeilten Berwahrungsurfunde, ja im Uns 
geſichte von ganz Europa, erflärten: „daß Allerhdhſidie felden 
Kraft ber bei Ihrem Megierungsantritte einge 
angenen Berbindlidkeiten in die Weräuferung eines 
Keil Ihrer alten Erblande nie und zu keluer Zeit einzumili: 
en vermögen.” Auch haben Ew. königl. Mai. durch den Wl: 
— vom 22 Mov. 1813 der rbeiniihen Konfdderatiom 
entjagt, und Wnerböhftdiefelben find dagegen dem großen 
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neuen Bunde beigetreten, deſſen Zwek, nach ber feierlihen 
Erflärnng der boben alliirten Mäcte, fein anderer war, als: 
@uropens Befrelung von einem ibimpfliden Joche, namentlid 
ps Wufbebung des Mbeinbundes und Wiederberfiellung ber 
eutichen Freiheit mad Werfafungen mit aewifen Modiftario: 
ven. ber fo wenig irgend ein Grund fi Denken läpt, wel: 
er befonders jest ned eine Aufdfung.der von Em. kbaigl. 
Mai. gegen das Land übernommenen Berpüihtungen rechtlich 
mdglid macht ; fo lanig ift die Ueberzengung der gehorfamiten 
Unterseicneten, daß ſie die alte Verfaſſung nicht blos für das 
alte Land, fondern für das ganze vereinte Könisreich retlaml: 
zen können, Die wichtigften Sründe, welche dafür ftreiten, 
wurden ſchon in der Eingabe vom 22 März, noch mebr aber 
in bem zweiten Auſſaze von dieiem Tage, welder mit ber 
Eingabe vom ı8 April eingereidt worden iſt, auszeführt; na 
mentlich der Umftand, daß bie Kräfte, das Blut des alten kan: 
des es waren, womit bad Banze allmäblih errungen wurde; 
daß felbit die Ehre des Gouverains es fordert, nicht, daß Blt: 
würtemberg ben neuwärtemberglihen Territorien, ſoadera daß 
Sejtere dem erſtera afimilirt werden; bie Beſtimmungen bes 
Neichedeputatione. Abſcleds vom 1803, des Prepburger Fries 
dent, der Rheindundéalte ſelbſt; bie frühern MWerbältnife der 
verſchiedenen Landestheile und der verfhichenen Klaſſen nırir 
Uatertbanen; bie Bleichbeit der Pflichten aller Unterthanen, 
weide auch ihren Unfpruh auf eine Slelgbeit ber Rechte ber 
gründet; die von Ew. köuigl. Mai. Selbſt allen Lanbestheilen 
senebene Suflserung einer ſaͤndiſchen Berfafung; Allerdoͤchſtigt 
Uusipruh, daß alle Theile des Laades Ein ungerirennlihes 
Ganzes audmahen folen; die unfägliden Nachthelle, welche 
aus einer Wicderauflöfung entiprängen; bas dohe Intereſſe, 
weldes das durdlauctigfte Megentenbaus ſelbſt dabei bat, bap 
auch aus dem neuen Würtembergern wahre Würtemberger ge: 
makt werden u. f. w. Judem die geborfamfen Unterzeihne: 
ten in diefer Hinfihr fih auf ihre frübern WUusführungen be 
rufen, fo erlauben fie ſich, mur folgende Bemerkungen bier bei: 
zufügen: 1. So wie überbaupt eim Zuwachs bes Landes nie 
als ein Grund der Auflbſung bed Graatsvertrags betrachtet 
werben kan; mie aber der Staats zwet, ſelbſt nach demfeierli: 
ben Unerfenutnig Em. könial, Mai., eine abjelute Einheit 
in der Staatsverwaltung Würtembergs fordert; fo haben auch 
Die frahern durblauctlatten Regenten Würtembergs, von bie: 
fem böbern Geſtatepunkte gelriter, es ſich ſtete zur Pfcht ge: 
made, die vom Zeit zu Zeit gemadten Eroberungen dein Laude 
einguverleiben. Dis beweist Mürteruberad Geſchichte, mas 
mentlih von den Jahren 1538, 1533, 1505, 1605 1618, 1620, 
1629, 1633, 1739, 1753 und 1786. Belonders haben 2. Em, 
Tönlgl. Maj. (vom ber Gelegenheit der im Jahre 1798 gepilo: 
genen Berbandlungen beftimme zu erklären gerubt: „Wie Aller: 
böwftbiefelben für bidig eradteten, daß die In den geheimen At · 
‚‚Aiteln bes frauzöliihen Friedens und im der nacdgefolgten Kon« 
„vention vom zo Xbermidor An 4, und 7 Brumazre An 5, zur 
„Entfhädigung für Mömpelgard zugeſicherten Sebditte fowol 
zrals bie sum Erfage des kalferlip dfreihlihen Kriegsſchadens 
„etwa noch weiter hinzufommenden Erwerbungen au fand anb 
nzeute bem Lande einverleibt werben.” Auch maste wid 
nur 3. bie Graffbaft Mömpelgarb einen Theil des Familien: 
ee aus, und ſtaud nah bem Tübinger Wertrage, 

efonders in Abſicht auf die Beſteurung, mit Dem Laude in 
Werbindung; fondern 4. die zwiſchen Franfreih und Wurtem 
berg den zo Mai 1802 abgeihlofeuen, dem nachge ſolgten Reichs⸗ 
beputariond: Schluß von 1903 zum Grunde gelegene Erparat: 
tonvention fagt uach Urt. 4. ausdrütlich: „es verſpricht bie 
Franzöfiihe Mepublif ihre Werwendung, damit Se. derzoglicht 
Durclaucht Territorisientihädigungen erhalten, weide dem 
dur deu Krieg erlittenen Werluft aller Art glei find.” 
Wer aubers, ale das Land, hat aber dieſen Verluſt erlitten ? 
Oder anders, als das Laud, kan aljo aud auf Entihädigung 
Uniprub maben? Ja der That 5. ſichert auch, wie bereits 
gezeigt worden iſt, der Meihsdeputations: Abſchied wenigſteus 
den vormaligen Meihsfiädten ihren Aniprud auf Cheilnahme 
an ber Verialfung bes alten Landes fo beftimmt zn, daß bier: 
über unmdglih ein Zweifel einsreten Bam, Dis bedarf eben 


RE 
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fo wenlg einer meitern Ausführung, ald eine fel& 
auf Die Berbältntife der vormals öftterhiigen Water 
mebiatifieten Fütſten, Grafen mad Edeleute u. j 
it. Nur mag bat bier 6. noch bemerit werien, 1 
berabtretangen überhaupt kein Eourerain mehr 
eineu aubern übertragen Fam, als er ſelbſt batte ; | 
im Jahre 1510 von Baiera auf Würtemberg übe 
Linder tbeils in vormaligen Meibeftädten, tdeits 
neu Wefljungen von Oeſtteich, oder von meblarıflr 
Grafen und Rittern beftanden. In Abſicht auf bie 
Meieitätte muß alfo ber Meihsdeputationdskibi 
Adſteht auf die vormals dftreiwiiben Beſtzungen d 
ger Ariede von fortdauernder Wirkfamteir jepm; db 
mebistifirten Fürften, Grafen und Mister Dinge 
jegt unter wärtembergifde Eonperainetät famen, ı 
fepu, wie bas der fr&ber Uatetwotfenen. Aber al 
fizungen find and 7. als Surrogate für bie ron 
in demjelben Jahre zum Theil fogar vom alten 
Baden abgetretenen Parceden za betraaten, mub ı 
aus diefem Grunde rechtlich als ein Theil des G 
&ım verfafungsmäßige Rechte zuftehen, erſcheinen 
den Taufhyvertrag von 1810 wurden auch am bIER 
ſelbſt nicht bios neu erworbene Befizungen, fond 
DPfandhettſchaft Welltingen abgetreten, welde ber 
ailden Landihaft Im Jadre 1729 von ber Kammer 
verwaltung für ein Wnichen von 339,000 fl. veri 
den, und beren @inkünfte bis sur Staatsverdud 
Baubestaffe gefioffen waren. Wenn baber fo u 
karte Gründe für bie Gleichbeit des Anſptuchee 
theile auf die alte Weriafung freiten, wie follte 
horſamſt Unterzeichneien über Die Redtmäßigtelt 
fpruds noch ein Zweifel eintreten! So wie num 
über ihre Rectéauſprüche die gewilenbaftefte I 
augeflelt baden, fo Haben fie au — zum Bemwelf 
tig ihnen auch ihr Beruf fen, wie dupitli jeder 
idaen abgemelfen werde — während des Changes de 
verbandlungen von ihrem ganzen Berragen fin ft 
Rechenſchaft gegeben. Sie tragen fein Bedenten 
Maj. auch die Urkunde biefer Unteriuhung in 
Nro. Il. allerunterchäntant vorzulegen, und fie glaı 
Beugnif Ulerböditderfeiben veripreden zu türfen, 
melde an nichte, als am ihre Pflichten gegen Röuı 
land zu denten, welche mit jeder Seltfiverläuge 
ungertrennlihe Wohl von beiden von neuem zu bi 
ben, unmöglich gewifenhafter, daß fie uamdalidh 
Mosimen handeln föuuen, und io fünnen bie 
ünterzeiganten nur die alerunrertbänigite Bitte 
daß Em. Lönigl. Mai. zu Fortfegung ber 
lungen der tbnigl, Bevollmädtigten ı 
ben wiederholt beſtimmt ausgebräft 
tungen der Stände entfpredende Jr 
su ertbeilen allergnädigit geruben mö 
nie gewiß Die Herficllang ber Verfafung gundd 
Sorge der Stände ſeyn fu, und wie gewiß fie 
nie fo verfennen werden, Daß fie ich durc Hunt 
über einzelne Beiawerden In Etreichung diefes L 
flören lajfen fönuten; fo baden fie doh now eine 
u erfüllen, indem fie Em. koͤntgl. Mojefdt ir 
Nro. 111. mit drei Unterbeilagen, eine Dirfte 
ſcwerden des Landes zur Beberziaung allermate 
legen. Sie find fib bewuft, dap ſie bier nur ve 
liebe geleitet worben find, daß jebe nurrine Tr 
ſelbſtfaatige Abſicht innen fremd if. Sie ruı 
deſſen Richterſtubl fie einſt werden aeforbert wert 
gen au, daß ſie niar die Abſicht haben, Em. fbı 
kränfen; bap fie keinen Vorwurf weniger verdi 
einer Werlegung der Ehrfurcht gegen Em, köntal. 
thun, geſchieht nur, weil fie ih vor Sort und 
fen verbunden erachten, Em. königl, Majeſtä 
an welchem Mande des Atyrunds der Staat 
Es tft nicht bios eine vorübergebende Notb, e6 
die allgemeine Werarmung, es find mins bios fi 
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tungen, die burd. Erfahrungen von Jahrhu 
fundem worden find, — zu —— Selbft nad 
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welde * = es —— 
end heilen. ber m si man ahne die 
ode & Bine Sucht, dem bedrängten Sta 

weiftung. fimp Ben 


Ri J Maas 9 enden 
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—— inter ai 
wi en er} Ode © ‘; re 
den * eder gewonnen — wie er Staat in biefer 
—— —— — werden? Eine neue Bewe; 
sung erhebt allen Theilen Quropens. Was fan drin: 
er feyw, als daf den den Völkern von deu Megierungen / 
eifpiele von Gerechtigkeit 8 u F us —— 


tt, ; 
ee je uhr ok vienie, & * 
der Schaden, welche die Aufhedung der vorigen Verfaſſu j 


beigeführt batte, wohl gewiß nod nicht von allen Seiten —* 
tet, wie nantenflid-der Einfluß auf die Sittlichteit, die Res 
liglofität der Untertbanen, anf ibre Treue, ihre Liebe zum 
—— wohl sen noch nicht fir feiner ganzen Stärke 
erwogen worden iſt ſo fönuen aud die Votthe art en 
kung der Berfaffung wit body genug augeſchlagen, jo ne 
die Wirkung Ihres Namens gar nicht berech net werden. De 
baden aud die Voͤlter nit fo vieles gelitten, daß —* am 
Ende ihres Mectszuftandes verluftig werden! Gie fonnten als 
Erfaz für ibre zur eine Verdeſſerung deffelben bofen. Welch 
ein traurigee Loos für die, die na idrer duuigſten Webergen: 
guug die —R gute Verfafung hatten, wenn fle, die durch 
wamenlofe, Auftcengungen für die Erbaltung des geſellſchaftli 
ben Zuftandes verarmt find, wenn fie gerade von dem, was 
ihnen das edelſte, das theuerfie —* wofür k fo große Opfer 
goal haben — wenn fie von einer Verfaſung, in der fie 
ek jeder Moth, ip den jöwierigften Umftänden, Heil mud 
Metting gefunden batten, ſich trennen follew! Seldft wenn 
das daracbotene Neue an fi durch das geprüfte Alte gar nicht 
übertzoffen würde, welde Garantie würde ein bloßer neuer 
Vertrag entbalten, dab er, ———— als die fo oft und 
fo feierlich beitätigten Itern, die Breibeit, die Rechte der Un— 
terthanen und das öffensiihe Wohl auch in Zeiten der Stürme 
fibern würde! Und wenn dans nun.bie Heritellung der alten 
Berfafung das einzige Mittel iſt, wodurch der Staat vom 
Ubgrumde des Verderbens, au dem en ihweht, gerettet 
werben kan ; wenn alfo das u ennte Wohl des Allerdurch⸗ 
lauchtigſten "Megenten und Des Volkes diefe Herſtellang eben fo 
ſtart fordere, als die Gerechtigkeit lwie. foren gewilfenhafte 
Stände, denen die beiligften Intereffen des Watellandes ans 
vertraut find, von einer ſolchen Forderimg abfteben können ? 
Muͤßten fie nicht dadurh in den Magen Eid. lönigl. Maieftät 
—— 18 Berbrecher erfheinen ? Müßte « t die von 
Auerböhftdeufelben übernommene Berpfiihtung, das Yand ges 
x jedem inner und äußern Eingrif auf die Berfaflung, gegen 
de innere und dußtre Störuug- zu fihern , gegen die gehors 
famft Uaterzeichneten fell gerichtet werden? Was fie jgon in 
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wir verfagen, daf fie mit der —— drei 





der Bellage Shrs. it. 5. 1. —— haben: „wird der Wuͤr⸗ 
„temberger durch bie Aapr Uung der Verfaſſung überzeugt, 
daß nur voräber, se t,. gebteterifbe Umfände feld: mos 
mentan unter A dann muß der alte @laube am 
—— ——— Die ale Bier gegen 
“has Duralang him Rescntendans von —— 
N 
ante * ——— innfgften Ueber, Ft N 
Bad fe birten, en, (a helambun Em. tin at ae Bei Betr, 
bei altem was heilig, ſrdig 55 
Volis, bei dem Shit Ihr * et Durtiaug E 
dap Aucrköanbiefeiben Mi 
——— nicht —— su — N 





Nachwelt wird den achörfamf Unterge —2 


angemender daben, um das 
sicher Ehrfurat 3 — gie 


! a0. Ein treugedorfamfie Ständ 


ktgark, dem 26 Zum, rg 





—— — D— 
wird a a bet d 
fomäi + Dult in We ua We 1 uam DE kan 


d 
2 Sept., ohne alle Mükficht auf Plterung u au * —8 
fände, ſich * 
—* 


26 DR EM om —* 
ar, zeidirefter, 


Im Wege der Volltrefung wird dag Eunetei Martin 
Bere gm en, —— F — teuerdiſtritts 


Setentreiaehıs Mt dr enie w —8 ven Ks Fu —* bis zum 


Diefes U laenden — 
I Das zum in glihen Dam: St. Veit leidre 
Hubergut, pr. —V . a 
Li äuden; 
Das ganz hölzerne MWohnbaus famt Pferdeftall, unter eis 
nem Dabe, mit ——— eingedelt, 24 Sqhritte lang 
und ı2 Schritte tie 
Der balbgemanerte Kubr, Schwein und Gaͤnſeſtall, ſamt 
daruber befindlichen Heuobern CH re = Lefbin 
un. A 19 —— —— 4 Schritte tief, 
‘Der gauı erne Sta m al und Holgihupfen 
unter Pe Dache. ch; * ia Br. 
Der bölgerne — famt Wagenſchupfe unter einem Dache 
mis Legichindeln 
Der Balofen ſamt Völgernem * alles ziemlich baufällig. 
Gründen; 
Der Garten 1 Tagw. 40 —— 


Feldarunde 39 Tagw. 74 Deeim., zu vierfahem Fand. 
. iefen; 
Die Bahwirthmwiefe gu 3 zum, 27 Deeim., einmädig. 
: Dad det dettenbeger Holy, S Tan. 23 Deeimalen, meiftens 


Das Dedtnber Holy zu 12 Tagw. 26 Desim,, ebenfalls mes 
ſtens mit Poſchen dewachfen. 
Dir Nelitheil, 6 Tagw. 14 Dechn, 
Das Unterriekh : Holz, 4 Tag, 22 Deeim., ebenfalls fehr 
y vr rn ig if. Rörriusifen 
as ehemals gr rin ehenbare, num bodenzinfi 
eigne i Hof: Zubangur zu — er Eteindef Pain . 


* 
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Gebäude; 
Das halbgemanerte Haus famt Kühftel und Stadl, mit Leg: 
ſchiudeln gedeft, 30 matıtte Jans uud 14 Schritte tief. 
ründe: 
Das #gärtl pr. 4 Tagwert. 
1L ae Hnfzliden Bentamte Mühldorf leibrechtsbar ge: 
hörige Öteinmaier — 1H0f. 
ube: 


£ €: 
hölzerne Häuschen famt Stab] und Kühital, un: 
Dan Die En Lesihiudeln, 19 Schritte Jang und 
18 Stritte tief, 
Grönbe: 


„is Tagwert Hausgarten, 

eldgrände; 

8 Tagw, 5ı Desim. v stehn ande, 

eu; 

Das Bauernwiefel, 63 Derlmalen, elumädig, 

Das Shmibtfell, 27 ne aweimädig, 

Das Einderpälß, 1 Tag, 57 Desimalen, mit Voſchen bes 

en, 

Das *3 1 Tan. 46 Derim, 

Das Dedhuber Holz, 3 Tagw. 40 Derim. 

Das Melttheil, 8 Tag. 82 Derim. ; ſamtlich fo wie erſteres 
mit Poſchen bewachſen. 

Walzeude Stäfe, 

a. Ein Theil Wintergebend aus dem ergute gu Thauu, 
und der aus den sub Nro. U. gebrodenen walzeuden 
ter bes Huberbauerd, dann and dem Lindfmaterfhagl 
und Hergoggute zu Liglkirhen zu jädrlihen 5 Sofl. Apın 
um. ‚ Jeibrehtäbar zum Wentamte Neumarkt, 

er 
fonderbeitlih auf 6 


euer davon dal Som @rtrag dleſes Zehends if 
b. @in Landaker aus bem 4 


Korn geihäst, 
teimbofe zu Thaun, bobenzinfig, 


eigen, pr. a Tagwerk 1 Decion. dad Lehenlandi genannt ; 
Befljuummer 360, zu *Fadem Ertrag. 

©. Ein Lendaker von 95 Derim., jaummer 1912, vier 
Saamenerträgniß unbebaut; Grundverhältniß wie bei 


v en. 

d. Ein Landaker yon 10 Bifangen, und einem Stüfe, ywi« 
fheu des Forſtmalers mund Wlmshubers Bründen, zur 
sräfih Meberateriihen Berwaltung Eusdorf erbreatig 
& ı Tagw. 11 Desim,, Befizuummer 1977, im Aſchauci 
zen * SKreuzfanlenater| genannt, zfachen Erttages, 

I uf, 


“Du ea bei ber — nu ** u * 
‚eigen, pr. 5 Tagu. * 
Polen —— — * 


Diefe Sutertomplexe werben zuſammen, oder auch einzeln, 
wit vorläufiger Geu bet Zutereffent 
Be A Jutereffenten gegen baate 

Die wegen gegenwärtt vernahläßigten mdes des 
Butes debr billige Soäuugspreife, fo En Ay die darauf 
beficheuden jährlichen Wbgaben, werden bei ber Beriteigerung 
hefannt gemacht werden, fo wie es deun aud jedermann freis 
ſteht, biefe Wealitäten in Wugenfeln zu uehmen. 

Kaufslichhaber belichen fib baber am eingangsgenanntem 
Tage in ber Taferue zu Aſchau einzufinden, umb ihre Anbote 
zu Protokoll zu geben, 

Sclüßlih wird noch beigefege, daß mnbefannte Kaufslich» 
haber ih über ihte periönliden und Mermögensverhältniffe 
an biefem Tage u legale Zeugalſſe fo gewifler ausjumweiien 
baben, als außerdeffen auf ihre Unbote Seine Mäfficht genome 
men werben könnte, 

Müpdldorf im Yfarfreife, den 18 Jul. 1815. 

Konigl. balerliges Landgericht. 
Gerbl, Lanbridter. 





Anf Ynfuhen ber koͤnigl. baierifhen 


dokumente über die in dem en en Verzelchniſſe enthaltenen, bei der 
tapitalien wufgefordert, in Zeit vom 
wähngen Urkunden vorzuweifen, widrigenfalls man felbige für kraftlos 


su Salzburg infataftrirten Wera 
Münden, ben 16 Jun. 1815. 


taatsfhuldens Tilgungsfommiffion werben die unbefaunten Iubaber der Schuld: 


tönigl. balerifhen Spezial: Schuldentilgungs : Kalle 
rel — bei der auterzeichueten Stelle bie er: 


Königl, baierifhes Wppellationsgericht Des Iſartreiſes. 


— | Benennung bed vormalisen 


». Seblmair, Direltor. 
Eaber, Sefretär, 





des Vaſſiv⸗ —— Ausſtelluuge zeit w 
Katafere der Fi | Aapitalk: 
83 Kreditors. Debitors, Gänlturtunde. = | betrag. 
Salıburg. 
fl. 
268 Die vormals zum f, t, öftrei | 
reibifhen Melisionsfond | 
gehörig geweſene Herricaft nn | 
Monſee Die Landſchaft Salzburg. 3 Aug, 1759. 3 14000 
530, Die vormal, Sglzburgiſche 
geheime Kanzlei: Tartafle. Dito, sı Zul, 1780, | 3 500 
60% Dito, Dito, 3 Jul. 179. 3 500 
1258. Dito. Dito, 21 Yan, 1800, 3 500 
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3133. Dite, Dito. 2 Jan. 1805. 3 500 
3160, Dito Dito, 13 Febr. 1805, 3 500 
3460, Dito, Dito, 3 Mai 1806, 5 300 
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Mit allerböhften Privilegien. 


Freitag 


Nro. 216, 


4 Aug. 1815. 





Großbritannien. — Frauttelch. (Davonfis Unterwerfungsaddreffe. Bericht über Napoleons Abfahrt. 


Königlige Strafverord» 


nungen. Note der allirten Mächte.) — Ralleu. — Deitteld, 





Grofbritanniem 

Es war ber Star, welcher am 21 Jul. anfünbigte, bie Ab: 
miralität habe dur den Telegrapben Nachticht erhalten, daß 
der Bellerophon im Geſichte von Plymouth fep, und unverzügs 
lich auf der Mdede erwartet werde, (@ine Brüfeler Zeitung 
vom 25 Jul. melder nah Briefen aus London, ohne weitern 
Beiſaz, Bonaparte fep in England gelandet.) 

Es hieß, bei Wiedereröfuung bes Parlaments werbe bems 
felben der Vorſchlag gemadt werden, eine Kommittee zu Pruͤ⸗ 
fung des Plaus zu Errichtung eines Denfmald auf die Salacht 
bei Waterloo, das wenigftens 100,000 Pf. St. koſten ſolle, 
nicberzufegen. 


grautreid 

(Aus dem Journal des Debatt vom 24 Jul.) In ben His 
fen von Breit, Rochefort, Nantes, Eherbeurg, Düntirden, 
Ealais, Dieppe, St. Malo, St. Balerp weht jept bie weiße 
Fahne. Das Hauptquartier der Armee dinter der Loire ber 
fand fh am 19 Zul. zu Bourges, der Marſchal Davouft bes 
reiste bamals die Linie länge der Loire, Es wurden von Zeit 
gu Zeit große Haufen von Deferteurs, zu 400 bis 1200 auf 
einmal, durch die Gensbarmerie eingebracht, und die Armee 
verftärtte ſich aach Moͤglickkeit durch ihre Depots. Der Prds 
fett River zu Bourges, welder am ı2 bie Herfiellung ber toͤnig⸗ 
lichen Antoritaͤt pretlamirt hatte, ward durch den Duc be Maſſa 
erſezt. — Hier zu Paris war geſtern große Muſterung über 
die verſchledenen Garden der fremden Sonveralus; die preuſ⸗ 
ſiſche it num im Quartier der Milltaͤrſchule, in ber Kaſetue de 
Babpione, im Garten des Ensemburgs 1c., kaſerultt. Die in 
der Gegend von Parts fantonnirenden Truppen erhalten jezt 
von ihren Wirthen nur nod die Wohnung. Der Baron Müff: 
ling, Kommandaut von Paris für die allirten Souvetalus, 
hat am 22 dem Geueral Deſſolles feriftlig in ſchmeichelhaſten 
Wugdrüten feine Zufriedenheit mir bem Eifer der Parifer Nas 
tionalgarde in Volziehung ihrer Pilihten bezeugt. Der @e: 
neral antwortete ihm eben fo verbindlih, und bat ihn, wenn 
er feinem Verfpreben gemäß über jewen Eifer den alllirten 
Souverains Bericht erftatre, au beizufügen, daß bie Nationals 
garde diefen befhwerligen Dienft nietergedrütt durch bie Ka: 
fien dee Kriege, aber ermurbigt Durch die Hofnung eines wa: 
ben, und deu Werfpredungen der Sonveraint gemäßen Frie: 
den, verfehe. — Grftern Ebends gingen drei Perſenen mit 
zotden Nellen auf der Terraffe der Tu Uerlen une zahltelchen 
Zuſchauergruypen fpayleren. Naadem die Natloralgarden fie 


einigennale wergeblig erſucht hartem dieſe Blumen abzulegen, 


artetirten fie dieſelben, und führten fle ans dem Garten, — 
Der Poſteudienſt Ift jegt In allen Richtungen wieder Im Gange, 
In einem Yarffer Journal liest man folgendes Altenftüfz 
„Urmee der Lolre. Tagsbefehl, Worftabt vom 
Orleans, 16 Jul. Soldaten, ich theile euch durch den Weg 
des Tagsbefehls die Unterwerfung mit, welde die Generale 
und Offiziere ber mir anvertrauten Armee ber Regierung Lud⸗ 
wigs XVIII. gemacht haben. — „Site, die Armee, einmütbig 
in Ihren Ahfihten und Neigungen, bedarf weder eines beſon⸗ 
dern Antriebes noch einer Sinnesäinderung, um zu einer eine 
fahen und mubedingten Unterwerfung unter Ew. Maieſtat 
Regierung vermocht zu werden; fie braudt nur die Befinnune 
gen, welche fie zu allen Zeiten befeelten, und den Geiſt der fie 
mitten dur fünfandzwanzigiährige politiſche Stürme leitete, 
zu Ratbe zu ziehen. Die erite Triebfeber ihrer Meinungen, 
ihrer Handlungen, das Betragen jebes ihrer @lieder, war 
ſtets die Liebe zum Waterlande, jene brennende, tiefe, 
ausihliehlige, jeder Anftrengung unb jebes Dpfers_fählge 
Liebe, bie felbft im Ihren Werirrungen und Uchertreitungen 
ahtungsmwerth war, bie jeberzeit Europens Hochſchaͤzung er» 
zwang, und bie und das günftige Urtbeil der Naqwelt ſichert. 
Die Generale, Dffizlere und Soldaten, welde gegenwärtig 
ihre Fahnen umtingen, unb welde biefeiben mit befto ſtaud⸗ 
hafterer Liche umfaſſen, je unglütlider fie waren, find keine 
Männer bie man beſchuldigen koͤnnte, Privatvortheile zu bes 
dauern, Alſo ift bas bisherige Stilſchwelgen der Urmee ans 
dern Gedauken, größern und ebleru Veweggräuben zuzuſchrei⸗ 
ben. Vom unterften Soldaten bis zum doͤchſten Offizier zaͤhlt 
die franzoͤſſſae Armee in ihren Reihen nur Bürger, Söhne 
und MWäter von Mürgern; fie iſt inulg an bie Nation gebuns 
den; fie vermag ihre Sade nicht von ber des franzoͤſiſchen 
Volle zu treunen; fie nimmt mit ihm, fie nimmt aufrihtig 
Ew. Majeftät Megierung an. Diefe wird durch großmächige 
uud gänzlihe Vergeſſenheit alles Wergangenen, durch Verld⸗ 
(hung jeder Spur von Haß und Bwietract, durch Achtung ber 
Meute ler, Franfrei&s Gluͤt mahen, Uederzeugt von diefee 
Wahrheit ſchwoͤrt die Armee, vol Ehrerbletung und Vertrauen 
für die von Em. Mojeftät an ben Tag gelegte Gefinuungen, 
Ihnen mir gänzliser Untermwürfigleit eine unverbräklihe 
Treue; fle wird ihr Blut vergiehen um ihre heutigen ſeier⸗ 
lien Schmwüre zu halten, um den Koͤuig vom Fraufreih zw 
vertheidigen. Mir find ehrerbietigft, Sire ꝛc. (Unterz.) Der 
Marfhall Fürft von Ecmühleic. Hauptquartier bek 
Drleans, den 17 Jul, 1815.” — Un eng iſt es nun, Soldaten, 
diefe Hnterwerfung burg euren Gchorfam vonftdudig gu mas 
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Geh; fiett die weiße Fahne uud bie weiße Kokarde auf. Ich 
weiß es, ih verlange von euch elm großes Dpier, wir tragen 
ale diefe Farben feit fünfundzwanzig Jahren; allein das Jus 
terefe unfers Waterlands befiedlt uns, diefes Dpfer zu brin: 
gen. Ih din wafähig, Soldaten, euch einen Befehl zu er 
theilen, der nicht anf dieſe Gefühle gegründet, oder ber Ehre 
fremd wäre, Wis im verfloffenen Jahre unter ähnlisen Um: 
Wänden ih die Regierung nnfers Baterlands geändert hatte, 
date Ih Hamburg und Harburg bie zum legten Mugembiil im 
Namen Endwigs XVII. vertheidigt, und gab damals, wie 
Dente, nur dem Jatereſſe muiers MWaterlands Gehör. Wde 
meine Landsleute zouten meinem Betragen Beifall; Fraulrelch 
wurde eine fchöne Armee erhalten; mit ein Soldat hatte 
felue Glieder verlofen, in dem Bewußtſeyn, daß man feinem 
Waterlande dient, welde Megterung auch an deſſen Spizt Nebe, 
und daß die Armee keine beratbidlagende Stimme bat. El: 
Daten, auch jezt ſey emer Betragen io; vertbeidigt euer um 
slatiiches Vaterland im Namen Ludwigs XVIII.; Diejer Mo: 
narch und alle anire Landsleute werden es euch Dant wien; 
wir wollen mit jenen tapfern Bendrern gemeinfhaftlise Sade 
machen, bie uns dadurch ein räbrendes Beifpiel gegeben ba: 
ven, daß fie erklärten, fie würden fib mit uns vereinigen, 
um die Feinde Kranfreiss zu befämpfen; und ihr werbet über 
Dis dem Waterlande eine zablreihe und tapfre Armee erhalten 
haben, I erwarte von euch den nemligen Gelü vom Kriegs: 
zucht, woron ihr ſelt eurem Ubmarfh von Paris Bewelfe ab: 
gelegt habt. Der Marfhal, Oberbefehlshaber der Armeen 
der Loire und ber Pprenden, Eärft von @dmäpl. , 
Die Parifer Zeitungen” publiziren nacdſteheude Berichte: 
1. „Schreiben bes Seepräfetten von Rodefort an den Weinifter 
Staarsfelretär des Seeweiend. Mohefort, 17 Jul. Mon: 
feignewr! I& babe die Ehre Ew. Ercelenz zu beridien, daß 
Das Arlegeſchif Sr. brittiſhen Majeſtaͤt, ber Vellerophon, an 
deſſen Bord Napoleon Bonaparte am 15 d. fi einſchifte, ger 
fern den 16, um ı Uhr Nabmittag, nad England abgefegelt 
iſt. Diefes Saif führt, außer ber genaunten Perfon, alle 
Diejenigen, die ihr Schitſal an diefelbe ketteten, und wonon 
ich das Verzeichnlß mirtheile. Sie waren anfänglig auf den 
Fregatten die Saale und bie Medufe vertbeilt; am 14 
Adends beftiegen fie aber bie Brigg der Sperber, aud die 
Soelette Sopbie, und von dieſen wurben fie an Bord ber 
Shiffe der englifgen Divifion unter Weichlen bes Admirals 
Sir H. Hotham gebradt." — „Verzeichalß der mit Mapoleon 
Wonaparte auf dem Belletophon ringeihiften Verfonen: Seu. 
Lieut. Graf Bertrand, Großmarfhall des Pallaſtes; die Br: 
fin Bertrand und drei Kinder; die Generallienteuante Herzog 
son Movigo und Lalemand; die Marechaur de Camp und Ub» 
jutanten Napoleons, Baron Bourgaud und Montholon: Sr; 
monsilte; die Gräfin Montholon-Semonville and ein Kiub; 
der Staatsrath Graf de Las Cafes und fein Sohn; die Dr: 
Dounanzoffigiere de Meflgup und Planat, Estadronscefs, und 
der Lieutenant Autrie; ber Estadronsgef Schultz; Polntkorsfi 
mad Merser, Kapitäne; Maingauft, Napoleons Ehirurg.” 
Hierauf folgen die Namen yon go Perfonen, welche die Suite 
MNapoleous ausmachen, und vom andern mit ihm eingeſchiften 
Beifenden.) — IL „Verlcht des man Reqcheſort mis Auftraͤ⸗ 


gen gefhlften Eregattentapitänd de Rigup an dem Mintfier des 
Seewefens. Monfelgueur! I babe die Ehre Co. Erccllemp 
Berigt über bie Vorfälle abzuflattem, worauf ih meine Gens 
dung mad Mocefort bezog. Ws ib am 13 Irorgens dafeibft 
anlangte, erjnde it, taf Nepoleom Bouaparte auf dem Lir 
nienfgif Er. brittiien Waieflät, Bellerephon, Kar. Maite 
land, am 10Jul, um ı Uhr Wadmisiags nam England abarfes 
gelt fey. Da meine Jofırufticuen mir anıirmacn, mid mit 
Admiral Hordam, Weiepishaber der en. :fken Station, im 
offisiehe Berüprung zu fesen, fo ſchried ik ihm, und (dich 
dem Briefe die Depefzen bes Hra. Croket, engiiigen Amis 
raticärsıeleetärs, bei, deten Ueberdringer in war. Diele Das 
piere wurden dem Admiral durs ten Scitslieutenant Blems 
riau, ben Ew. Ercell. mir beigrgeben, uterbrast. Uns meis 
aen verisiedenen Unterredangen mit dem engiifsen Admiral 
und dem Ge:ziäfelten erbeit, daß Napoleon am 3 Jul. zu 
MRochefort angelangt war, und bis zum 8 auf der Seepräfeltum 
gewohnt hatte. Geu. Becker, ber ibm bis an Borb bad Ga⸗ 
teite zu neben beauftrast war, und Baron Boruefcur, Dir 
Seepräielt, drangen in ihn, dir aünftigen Gelegenbeiten vou 
Wind und Edbe zu dennzen. Er eatſaloß fin euduh, bie 
Boote zu befteigen, die ihm mir jeder Ebbe erwarteten, und bt» 
sap ſich den 8 mm 10 Uhr des Abends am Bord ber Eaale; ſein 
Gefoige lieh er anf dieſe Ftegatte uud die Medufe veriheliem, 
um 9 ftteg er auf der Jufel Mir aus, mnb befittigte bie Fe⸗ 
Rungswerke, Um io waremdie Winde gänftig um in Eee zu 
Reden; aber die englifden Kreuzer und ein hedet Mondiurim 
liefen den Fregatten wenig Hofuung jm entlommen, Mäs 
poleon Bonaparte ſchitte vom 10 auf ben zı mit elucm Yate 
fnmentair die Herren Savarp und be Las Cafes an Borb 
bes Belletophen; der Parlamentair fam am 11 zurüf. Vom 
11 auf den ı2 vernabm Mapoleon von feinem Bruder Jos 
feph die Aufdfung ber Kammern und den Einzug des Ads 
nigs in Paris. Wis zu biefem Ungenblite hatte er oft die 
Hofaung geäußert, baf bie Kammern ihn zurätberufen wär: 
ben, ſey es, daß er dadurch feinen Umgebungen imponiren wollte, 
ſey es, daß er wirklich biefe Hofnung nährte. Am ı2 flieg er 
abermals auf der Juſel Alx mit Gefolge und Gepäfe aus, nub im 
der Nacht vom 12 — 13 langten zwei halbgebefte Fahrzeuge vom 
la Rochelle daſelbſt au. Es ſcheint, Napoleon habe fle kaufen laffen, 
um ſich darauf eingufhiffen, und bei Nachtzjeit an Worb einer 
daͤniſchen Smak zu begeben, welche man mit ihm eimverftan- 
dem glaubte, und die ihn 30 bis 40 Stunden in ber Ferue er- 
wartet hätte. Man weiß alcht, warum Rapoleou von biefem 
Muftalten nit Gebrauch machte; vermuthlich flenen fie ibm 
su gewagt. Ju der Nacht vom 13 auf dem 14 begab er fid am 
Bord der frangdfifhen Brigg der Sperber, auf welder er am 
14 Abends, way Mültehr des als Parlamentair bei der engli- 
[dem Station geweieuen Geuerals Beder, au fein Geſolge 
und Gepät einfgiifen lief. Dea 15 Morgens wurde biefe 
Brigg, mit Parlamentairsflagge auf das engliiae Wdmiralfgif 
zufteuernd, erbiits; das hohe Meer erlaubre ihr nicht fin dem= 
felden ſchaell zu nähern; engliihe Boͤte kamen ihr entgegen, 
and brachten bie Dieifenden an Bord des Belerophen. Unter 
diefen Umftänden glaubte der Schifslleutenaut Jourdan, Kom: 
manbans des Sperders, cine Beſchelalgung der Heberbringung 
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Bonaparte an Worb dee Beleropbon von deſſen Kapitän ner- 
langen zu müflen, und erhielt fie auch. Denſelben Tag fegeite 
eine Fregatte von der Station nah England. Den 16 ging 
der Bellerophon um 14 Uhr Nabmittags unter Segel. Die 
Schwaͤche und Richtung des Windes erlaubten nicht zu hoffen, 
daß er Englands Küjten vor der Naht oft 19 auf den 20 au: 
langen tdante. Den 17 langte zu Rochefort Befehl am, bie 
weipe Kofarde und Flagge aufsuftelen; bis dabin Haste bie 
drelfartige geweht; der Seepräfeft wollte fie zwar fhom am 15 
durch erjtere erfezen; allein da der Plaztommandant noch keine 
Befehle vom Departementslommandanten erhalten hatte, ſo 
umierbiteb es, um keine Spaltung hervorzubringen. Uebrigens 
waren ale Maafregeln zur Erhaltung der Mühe genommen; 
Nochefort und Modelle, obgleich am länpften unter Bonaparte's 
Einfuf, dezeugten nicht weniger ihre Freude äberdes Königs 
Rältenr, Em, Excel, finden beigefblofen eine abfariftdes von 
Napoleon an dem Prinzen Megenten von England gerichteten 
Sireibens (f. das geftrige Blatt); es wurde Sr. kün. Hoheit 
vermathlich durch ein Schif von der Station überbracht. Ich 
babe die Ehre sc. Der Fregattenlapitin, H.de Migny.” 
Die Parifer offistele Zeitung vom 25 euthält folgende Ver: 
ordnungen; I.,‚Eudmwig, von Gottes Guaden Köniz von Erant« 
reich ond Navarra, allen denjenigen, welchen biefes zu Seſicht 
tommt, Unfern Gruß zuvor! Nachdem mus berichtet worden iſt, 
baf mehrere Mitglieder der alten Kammer der Paird'von dem 
Maune, welser bie hoͤchſte Gewalt in Unfern Staaten vom 
20 März an Dis zu Unfeer Zuruttunft in das Königreich ufur 
pirt hatte, dazu ersannt und verfammelt, fidy dazu haben ver; 
mögen laſſen, in einer menen fogenannten Patrölammer Siz 
Ju nehmen, und dba es außer Zweifel in, daß die Palts von 
Erantreih, fo lange fie die Würde noch niart erbli erhalten 
haben, ihre Entlafung verlangen fünnen, weil fie padurch nur 
über folde Verbältniffe disponiren, die ihnen perfönlic eigen 
find; da es ferner Mar und augenſcheinlich it, dap die Un; 
nahme folder Öffentliben Stellen, welde mit der Würde, bie 
man ſchon befleider, unvereinbarlic find, allemal eine Dienft- 
entlafung entweder vorausfegt," oder zur Folge hat, uud daf 
baber diejenigen Palrd, welche fi im dem oberwähnten Falle 
befinden, dafür angefehen werden muͤſſen, als ob fie ihre Würs 
den und Stellen als Pairs von Granfrei ſchon wirklich nie: 
dergelegt hätten: ſo haben Wir verordnet und verorbnen wie 
folgt: Art. 1. Uns. der Pairdtammer find für alle Zeiten die» 
jenigen aus zeſchloſſen, deren Namen bier folgen: Die Grafen 
Ciement:de- Mid, Eolden, Eornuder, D’Abovile, der Mar: 
{hal Herzog von Danzig,. bie @rafen de Eroir, Dedelap⸗ 
Dägler, Dejean, Fabte de PAude, Saſſendi, Lace’pe’de, La: 
tour : Maubourg, der Herzog 'de Praslin, der Herzog de Pair 
fance, der Marſchall Herzog von Elwingen, der Marſchall Her: 
303 vom Wbufera, ber Marihall Herzog von Conegliauo, ber 
Marfhall Herzog von Trevifo,nder Graf v. Barral, Erzbi⸗ 
bif&of von Tours; der Graf Boiffl-d’ungide; der Herzog von 
Eabdore; die Srafen v. Cauclaur, Caſabiauca, v. Montes: 
quion, v. Pontecoulant, Nampon, v. Segur, v. Valence und 
Belliard. 2. Von vorflebender Verfügung fan jedod für dieie- 
nigen noch sine Uusnapme ſtatt Haben; welche ſich Darüber gr: 
Hörig zu rechtſertigen im Stande find, daß fie in jener foge; 


nannten Yatrdlammer; zu ber man fie berufen batte, webet 
Siz genommen, no& die Ubfiht hatten, ſolchen nehmen zu 
wollen. Diefe Restfertigung muß jedoch in Monatsfrift vom 


Belanntmahung diefer Werorbuung am eingereicht werben, 


3. Unfer Präfident des Konſelle der Minifter iſt mit der Voll⸗ 
slehung Diefer Werorduung beauftragt. Gegeben im Schloß 
der Tuillerien, den 24 Jul. im Jahr der Gnade 1815, und 
Unfrer Reglerung im einundzwanzigſten. Lubmwig. Muf 
Befthl des Königs der Fürftv. Tallepraud,” — I. „Ends 
wig von Gottes Gnaden ic. Da Wir Willens find einen Eres 
vel ohne Sleihen zu beftrafen, zugleich aber auch baburd, 
daß Wir eine fufenweife Strafe verhängen, die Unzahl der 
Verbreder befaräuten, und das Intereffe Unfrer Wölter mit 


‚der Würde Unfrer Krone nnd die Muhe Europens mit demies 


nigen, was Wir der Gerehtigfeit und der volltommenen Gt» 
cherheit aller übrigen Bürger ohne Unterſchied ſchaldig find, 


‚vereinbaren wolen; ſo haben Wir erklärt uad erflären, haben 


beſchloſſen und beſchlleßen, was folgt: Art, 1. Diejenigen Ges 
werale und Dffiziere, welde vor dem 23 März eluen Hoqhver⸗ 


rath am dem König begingen, oder Granfreih und deſſen Mes 


sierung mit bewafneser Haud angefallen, fo wie biejenigeny 
welche fid der oberfien Gewalt dur Zwangsmlttel demachtigt 
Yaben, follen fogleih verbaiter, und vor die fompeteuten 
Kriegsgerichte in den refpeftiven Militärdivifionen gefteit wer» 
den. Ihre Namen find folgende: Nep, Labedopere, die zwei 
Brüder er Free Lefebvre « Desuouettes, 
‚ Braper, Sillp, Moutons Düvernet, Grouhp, Elaur 
Dedelle, Bertrand, Drouot, Cambroue, Lava⸗ 
iette, Roviao. 2. Diejenigen, deren Namen bier folgen: Souit, 
Alis, Excelmaus, Baſſano, Marbot, Felix. Lepedetier, Bou⸗ 
lav (de la Meurtde), Me’bere, Freſſinet, Thidaudeau, ‚Gate 
not, Vandamme, Lamarque (General), Lobau, Harel, Pire⸗, 
Barte“re, Arnauld, Pommereull, Reguault Cbe- Gt. Ican 
deaugelp)/ Urrighi (von Padua), Dejean (Sohn), Gartau, 
Neral, Bonvier: Dumolard, Merlin (von Douat), Durbach, 
Divar , Deiermont, Bory » Saint» Vincent, Felix Desvortes, 
Garnier de: Salntes, Mellinet, Hulin, Elups, Courtis, 
Forbin: Janfon, der Altere Sohn, le Lorgne Didenide, müfen 
An Belt von drei Tagen die Stadt Paris verlaffen, und fig 
in das Innere vom Franfreid am dirienigen Orte binbegeben, 
welche ihuen Unſer Voligeiminifter auweiſen wird, und dafelbft 
fo-fange uuter Oberaufſicht verbleiben, ‚bis unfre Föniglinen 
Kammern darüber eutſchieden haben, wer unter ihnen Franke 
reich verlafen, oder welde unter ihnen vor die Tribunafe zum 
fernern Urtheilsſpruch geftelt werben follen. Wer ſich nie 
unverzüglich an dem ihm won dem Polizelminiſter angewieienen 
Drt begibt, fol auf der Stelle verhaftet werden, 3. Diejenis 
gen Individuen, welche dazu verurtbeilt werden, Fraukceich 
zu verlaffen , haben die Erlaubulß,, in ber Zeitirtft von einem 
Zadr, ihre Güter und Beflzungen zu verkaufen, ben Ertrag 
dıvon in das Ausland mirzumehmen, oder die davon fallenden 
Jutereſſen imdemfeiben zu verzehren, jedob unter ber Bebi 
zuag, daß fie ſich ausweiſen, der gegeuwärtigen Verord 
ſtreuge Folge geleiſtet zu haben. 4. Die Liſten ader derjenigen 
Individuen, auf welde die Urtitel 1. und 2, anmentbar find, 
bleiben im Beziehung anf die darin vorkommenden Namen cin 
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Ar alemal geſchloſen, und Finnen In keluem Falle nnd unter, 
Teinem Vorwande auf audre Fadividuen ausgebehnt werden, 
es ſey dean in der fonftitutioneden Form, und nad ben St⸗ 
fegen, von welden nur in biefem Falle eine Ausnahme gemaht 
werden fan, Gegeben den 24 Jul. ıc. Ludwig. Auf Befchl bes 
Köuigs der Herzog von Otramto.” 

Die Varifer sifiziele Zeitung vom 26 Jul. publizirt folgende 
Mote der Minifter Denreids, Muplands, Großbritanniens 
und Preußens an den Fuͤrſten Taleyrand: „Die Minifter das 
ben bie Erdinungen in reiflihe Ueberlegung gejogen, melde 
has töniglihe Minifterimm dur Ge. Ercellen; den Hru. Faron 
Rouis, in ber Abſicht, ben Gang ber Verwaltung in deu von 
den allirten Armeen befegten Ländern zu regulerifiren, am fie 
hat gelangen laffen. Sie lad zu fehr von der Nothwendigtelt 
Dursbrungen, bisfalls die falennigften und wirtſamſten Maaß⸗ 
zegeln zu nehmen, um micht fih zu beeilen, im die Abfidten, 
welde jene Vorſchlage gegeben haben, einzutreten. Sie glau—⸗ 
Dem demnach, daß folgende von ihnen beihloifene Unorbnungen 
Die geeignetften ſeyn werben, mm bie Wünfhe bes Adnigs mit 
der Lage, worin bie allirten Armeen während Ihres Unfents 
Yalts in Frankreich fi befinden werden, zu vereintaren, 
1. Um den Nachtheilen zu begeguen, welde and ber Ungewißs 
Heit über die Kautommnements ber alllirten Armeen entipringen, 
wird eine Demartationslinie bie von ihnen zn beiegenden, und 
Innen zum Unterhalte befonders anzumeifenden Departements 
benimmen. 2. Diefe Departements werben zwiſchen die vers 
ſchledenen Armeen bergeftalt vertheilt werben, daß iche ber 
lezteta einen Rayon erhalten, und in einem und .beuujriben 
Departement nur Truppen der nımliben Urmee fepn folen, 
3. Inzwiſchen wird man In biefen verfhiebenen Mayond und 
Übderbanpt im fämtliden von ben Mlliirten beſezten Departer 
ments elm gleibförmiges Soſtem in allen auf bie Verwaltung 
und Vebürfniffe der Wrmer fi bezichenden Ungelegenheiten 
befolgen. 4. Die königlichen Beamten werben in allen dleſen 
Departements fogleld wieder eingefezt werben, und bie Prds 
fetten und Unterpräfeften ihre Umtsverrihtungen mwieber an: 
treten. 5. Um dieſe Beamten zu ſchuzen, und zu gleiger Zeit 
Dafür zu forgen, daß einerfeits ales, was deu Dienft nnd bie 
Webürfuife der alliierten Armeen angeht, puͤnttlich volljogen 
werde, und daß andrerfeits leztere die volltommenfte Ordnung 
deobachten, werben Militärgonverneurs für die Departements, 
weise bie Rayons jeder Armee bliben, ernannt werden; Die 
- Bräfelten und andere dffentlihe Beamten follen jedoch nur in 
Sachen, welde den Dienf und die Eicherheit der Urmeen be: 
treffen, am bie Unorbuungen ber Milttärgouvernenrs ber al: 
Airten Machte gebunden ſeyn. 6. Diefe Gegeuftände werben 
uod näher beftimmt werben; bie Unterhaltung der verſchlede⸗ 
wen Armeen aber wird nah gleihfdrmigen Grundfägen ftate 
haben. 7. Bu Paris it eine Abminitrarivfommirfion nieder: 
grfeit, umd wird ſich, ſobald ald möglich, mit der von dem 
Könige ernannten Rommiffion in Rommunifation ſezen. 8.6 
Find Befehle gegeben, die Aontribusionen, welche im verſchle⸗ 
Venen Städten und Departements ausgefhrieben find, nicht 
weiter eingutreiben , und in Zufunft follen feine folge Kontri: 
butionen mehr darch Ifolirte Mefeble der Intendanten der ver- 
fdiebenen Armeen gefordert werden, Da diefe Auordauugen 


fo weit geben, As es für ben Kugendilf den ailir 
für ihre eigene Armeen und ihre milltärifhe Ba 
fo (dmeiseln ſich die Wutergeihneten, daß bas fi 
mifterium darin ihr aufrihtiges Werlangen, zur hi 
Könizlihen Gewalt, und jur @rleisterung ber 
fo weit es die Umftände mdglih machen, beizutr: 
nen werben, Sie haben bie @pre, Gr. Durdlaı 
fen Talleyrand Ihrer deden Mtung zu verfidiern, 
24 Zul, 1815. (Unter) Metternid. N 
Eaftlereagb. Hardenberg.” 

Vrlvatuachtichten aus Vorbeaus vom 18 berät 
ftelnung einer englifhen Klotte, mit gablreigen 
falffen mit Landungstruppen an Bord am Murfl 
zonbe; diefe Briefe fügen diazu: General Glanfel 
englifden Rommanbanten in Unterrebung getrete: 
Kapitnlation zu unterbanbeln, 

Eine am 22 Jul, Nachts von Lanbam ber gı 
nade rübrte, Nachrichten aus Neuſtadt zufolne, 
von deu Aanonieren des Belagerungelorps rinige 
biefe Feſtung geworfen wurden; ber Amer bief 
mwurbe erreicht; denn fchmell fab man einen zlemi 
Brand an zwei verſchiedenen Grgenden ber Stabı 
der aber bald wieder gelöfat wurde. Wedrigens ı 
Beihteßen von Seite ber Beſazung fehr lebhaft ı 
berm Beihäz beantwortet, 

Nah Berichten aus ber Segend von Gtrs 
man am 30 Jul. zwei weiße Fahnen auf dem bar 
Rertharme weben, 

Ytallen 


”Meapel, 14 Jul. Wei mas berriht wun 
Nude und Ordunng auf bie vergangenen ftürmifae 
wenn der Poͤbel, der ed noch immer niet rear be 
daf bie ganze Beränderung ohne eine allgemeine 
der reihen Leute abgelauien ift, ſic bier und da 
erlaubt, fo wird dem Uaweſen dech jederzeit (dm 
& sahlreihe Befazung gefteuert. Liner gewillen 

Isher nech immer fehufuchtsool nach ben Alpen 
ben Stern ihrer Hofnung vom dort wieder ber 
ſehn, it man felt den befannr gewordenen großen 
Allirten au der lezte Schimmer verſawunden. 
die Mehrzahl iadeſſen frent ſich aufriatig der gli 
fehr des Königs und feiner väterliten milden Dieg 
ber man fi mit rund das Erfreullchſe verforet 
fte überall die wohlchätigften umd literaliten Gefin 
ſpricht. — Der zeitherige Militdrtommandant d 
ſtadt, Graf Neipperg, der feit dem erſten Uugert 
ruͤkens der Deitreiner durch feine emerpliten M 
viel Gutes wirkte, iſt zur Armee in Piemont abzcı 
General Haugwitz an feine Stelle getreten; am 
Theil ber öfreihiiben Armee if, theils su Waſſe 
Rand, nad Dber = Jtalien abgezogen, Wir babe 
alihen Trappen nur noch einige ungarifhe Batail 
ſchoͤne Kavallerieregiment Toscana Dragener, Bi 
durch fiets muſterhaftes Betragen die Bewundern 
politaner erworben, bie vou den Mürat'fben € 
Jofultirangen des frledliben Bürgers, und Feirb 
fanuten, Der Kommandant der Kiftona Garta wc 
noch immer, obgleid die Feftung von ber Kanbs ı 
bombarbirt wird, 

Deftretid, 


Wien, 29 Jul, Kurs auf Augéburg Uſo 320| 
tlousmänge 321. (Abends um 7 Uhr 324.) 


allgemein 


e geitung 


Mit allerhöhften Privilegien, 


Sonnabend 


Neo. 217. 


5 Aug. 1815. 





Graukreih, (Yarifer ig gi, bis 26 Jul. Unterwerfung von Vrüne mud Clauzel. Schreiben bes preufffhen Intens 


Danten Mibbentrop an 


en VPräfeften von Paris.) — Italica. — Saweiz. — Dextfhland — Rußland. — Deftreid. — 


Beiirge Rro, 93. Eranfreig. (Egxreiben aus Paris.) — Aufindigungen, 


Erantreid. 

(Aus Yarifer Seitunsen vom 24 Jul.) Ein Theil ber zu 
Paris bifiadlinen fremten Militärs wohnt no in Privathäu: 
fern. Diefe Maofregel, lu einer fo bevdilerten Sradt und 
mitten unter faum gedämpfren Leldenſchaften, mußte bier und 
da Reibungen erregen. Die Mairle hat taber eine Verord⸗ 
nung eri. Ten, worin ed unter Anderm beißt: „„Die Perfouen, 
welche fremde Soldaten zu beberbergen baden, müſſen nicht 
aus dem Geſicht verlieren, daß dieſe berechtigt find alle Frei» 
beit zu nenichen, welche mit mir der Wobnungsgemeinfhaft 
unverträgtis ik, und daß man fie nah den Vorſchriften der 
Gaſttreuudſcaft behandeln muß. Es wäre ungerecht von id» 
nen za fordern, daß fie gewiſſen Gemwohnbeiten ventfagen, die 
für fie zur förmlihen Notbdwendigkeit geworden find, die aber 
ihrea Wirrben wur elme leichte Beſchwerde verurfahen koͤnnen. 
Eben jo maſſen fie zu ber Stunde fpelfen können, wo es ihnen 
bequem ift, fie malen ih bei age wie bei Nast ſchlafen ler 
gan fomer. . . . Haben dbiafals Beſchwerden ftatt gefunden, 
fo beruhten fie auf Wißverkdadniffen wegen Mangel einer ge: 
meinfamen Sprate, und werden fi nicht wieber erueuern.ic.” 
— Das oͤſtreichiſche Armerlorps unter dem Brafen Bubna hat 
am ı7 Zul. Abends um 5 Uhr Lyon beiest. Es beitand aus 
20,059 Mana fbönen Truppen. Sie befilirten längs deu Kaps 
uud beſezten die in folge der Konvention von ben Frauzeſen 
geräumten Verfbauzungen. General Butna erließ eine wohl» 
wolleude Proflamation, worin er den Einwohnern feine Ernen- 
nung zum Gouverneur von Lyon anfündigt; aud der General: 
Äntendant Baron Rewizti publizirte einige Verordnungen, wo: 
daurs er die öffentliben Beamten in ihrea Poften beftätigte, bie 
Adweſeuden erfezte, den Eingang der Abgaben (mit Ausuahme 
der Gerränkiteuer) ſicherte 10. Major Fuͤrſtenwerther ift Plaz⸗ 
kommaudaut. Die Stabt ift ruhig. @inige Unordnungen, die 
im Schauſpielhauſe verfielen, wurden gedämpft, und zwei 
Difisiere vom 7ten Megimente, bie daran Theil genommen, 
fortgefsitt. — Zu Dijon traf der Gen. Graf Eolloredo am 
22 mit feinem Seneralſtabe und an der Spije miehrerer Megt: 
menter ein. Zugleich übernahm der neue Präfekt, Hr. v. Ehot: 
fenl, die Verwaltung, — Eine föniglise Berordnung nimmt 
die Vollmachten aller auferordentiimen Kommiffarien in den 
Departemente, fie mösen vom Könige felhft, von den Prinzen 
oder von den Mintitern unterzeichnet ſeyn, fo wie bie von Seite 
diefer Kommifarien vielleicht erfolgten Delegationen, zurüf, 

(aus Parıfer Seitunsen vom 26 Jul.) Die königliche 
Verordnung vom zo, werab bis zum 2 Jul. 1816 bei der 
Randarmee keine Eruennungen und Befdrberungen ftatt haben 


ſollen, iſt auch anf bie Marine ausgedehnt worden. — Die 
Armee der Oftpprenien unter General Decaen hat nun auch, 
mie die Armee von Euder, bie Verſichernug ihrer unbebing- 
ten Unterwerfung an den Adnig gelangen lafen. — Der Pibel 
von Dijon hat bei ber Durdreife der Herzogin von St. Leu 
cHortenfia) ‚die Wagen derfelben unterfuhen wollen; man 
mußte ihr eine Öftreihifhe Erforte geben, um fie glätlih ans 
ber Stabt zu bringen, — Die Marſchaͤlle Jourdan und Brunr, 
fo wie General Clauzel, baben dem Könige ihre Unterwer— 
fung eingefandt, welche aud angenommen wurde, Marſchall 
Suchtt iſt mit feiner fon länger unterworfenen Armee, 
und einer ſchoͤnen Artillerie von 240 Stüfen, auf dem Marſche 
gegen Bourges, — Die Milltärfänle von St. Epr fol auf» 
aeboben ſeyu. — Den 27 oder 28 erwartet man die Bes 
tauutmachung einer wichtigen Erfldrung der alliirten Sou⸗ 
verains in Bezug auf Frankreich. Ste wäre ſchon früber ers 
idtenen, wenn man fie nicht zur Matifitation an den Prinzen 
Regenten von England hätte ſchiken möffen. 

Nah Briefen aus Marfelne vom 24 Jul. hatte damals au 
(don Marfgal Brune zu Toulon bie weiße Fahne aufpfians 
jen laffen. 

Beſchluß ber in Nro, 215. abgebrochenen Erzaͤhlung der 
@reigniffe unter den Mauern von Paris. 

„Am 2 Zul. brad das iſte Korps unter Feldmarſchall Bik> 
chers Anführung genen Mendon, und bas te Korps gegen 
Pieffis Piguet auf, während das ate als Meferve anf Verfailles 
marſchitte. Serres, Meudon und Iſſp mußten mit ſturmer⸗ 
der Haud erobert werden, weil ber Feind Alles daran fezte, 
die Decupation der Höhen füdlig von Paris zu verhindern, 
Nichts deſtoweniger erreichte bie Avantgarde des iſten Kerys 
noch am Abend des 2 Jul. das Dorf Ip; die des ten Korps 
befezte Chatillon. Der große brittifche Felddert begnägte ſich, 
den Erfolg jener Maudnvres im Ruͤken bes Felndes durch tha⸗ 
tige Demonftrationen zu befördern, melde den größten Theil 
der frauzöfifhen Armee in ihren Stellungen am Montmartre 
fefthielten. Paris felbit, in feinem Innern Bezirk, war volls 
tommen ruhig; die Bewohner, anf die Großmuth der Sieger 
vertrauend, und über dem endlichen Erfolg nicht weiter in Jwel> 
fel, folgten den gemöhnligen Sonntagsvergnögungen, wäb: 
rend fi der Rauonendonner der Stadt vom verſchiedenen Geis 
ten mehr uud mehr naͤverte; mur in den Kammern der Pairs 
und Kepräfentanten flieg die Verlegenheit, die Uneinigkeit und 
der Zumult von Stunde zu Stunde, Das Seſuch des Mars 
ſchalle Soult um feine Verabſchiedung; die dffentiiaen unflas 
gen des Marfhals Grouchp, fo wie früher die bes Marſchalls 
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Nep, bewieſen, daß aud in ber Armee bie Bande der Disziplin 
in fortftreitender Aufldfung begriffen waren. DerStand ber 
Staaispapiere bob fid unier den @reigniffen mit jedem Tage; 
ein fiveres Zeigen, mie ber rubige Bürger dem Ereigniffe, 
wreläes ſich mehr und meht vorzubereiten ſchien, al6 der wah: 
ten Bedingang ruftehreaden Aredits und Innerliher Befeitis 
gung aller bürgerligen Verhältniſſe, mir Zuverfiht entgegen 
fab. Am 3 Zul, mit Tageſsaubruch mahte General Bandamme 
von Montronge und Bangiraud aus mit größter Anftrenzung 
den legten Verſuch, ſich des Doried Jiſo gu bemätiigen, aber 
vergeblich. Er ward von der Avantgarde des erften preupifgen 
Armeekotps und einer andern halten Brigade, unter Wuführung 
des Generals Zietden, zurüfgeworfen, Da nun zu gleiger Zeit 
bie ditette Aemmuuttatien zw.fhen dem alliirteu Armeen durch 
eine Brü'e bergeftelle worden war, welche Lord Wellington bei 
Birgenteuil hatte ſchlazen laſſen, auch ein brittifches Korps ſich 
auf das linke Ufer der Seine bewegte, uud decgeſtalt die Brüte 
von Reuilo touraitt warde, fo war die Hubaltbarteit der feinds 
liden Stellung entſchieden. Au feiner verwunbbarjien Seite 
geſchlagen, fandte der Feind einen Parlamentär mir der Ertläs 
rung, das die Armee gemelgt ſey, die Stadt Parid zu über: 
geben, worauf nod an demfelben Tage bie Konvention von 
Et. Eloud zu Stunde Fam.” 

Das zu Aachen erfheinende Journal des Nieder» und 
Mitteicheins vom 24 Jul, erzaͤhlt: Nachſtehendes Schreiben 
ift am 10 d., deutſch, wie es hier ſteht (deau wir kennen unfre 
Wurde zu gut, um mir den Pariferm jezt anders als in unter 
Muttetſprache zu ferrefpondiren) aus der Generalintendautur 
des preuflisen Hreres, an ben Prafelten des Seinebeparte: 
ments erlaffen worden. Wir theilen es unſern Leſern mit, 
weil es groge Wiprbeiten, kräftig gefagt, enthält, und ben 
Beweis liefert, daß unfrerfelts der Wahrheit und dem Recte 
nicts vergeben werden fol, Der Präfelt, welchet kein Wort 
deutid; verfieht, hatden Beamten, weiber das Schreiben übers 
bradt, demürgigft eriuche, es ihm zw überlegen, und biefer 
ba: mit inniger Bebaglisteit den Wuuſch erfüllt, Darauf hat 
der Praͤfett es zwar bis zur Urretirung fommen laſſen, aber 
nicht bis zur Abführung nach Graudenz, fondern zu zahlen aus 
gefangen. „Paris, dem 10 Jul. 1815, Mein Hr. Präfelt 
des Departemieuts der Seine! Ihr gefäuiges Echreiben vom 
9d., weiches im heute Diorgens zu empfangen bie Ehre hatte, 
if, wie Sie würden, dem Hrn, Fürften Blücer von Wahl: 
Rode Durchlauct urſchriftlich vorgelegt. Nach den wiederbol: 
ten Befehlen, welche mir wegen ber, ber Stadt Paris durch 
jenen Gürften abgeforderten Kontribation zugrfommen find, 
Kan ic die, durch Ablehnung meiner Anträge herbeigeführten, 
mir ſehr befiimmt vorgefhrietenen Maafregeln der Gewalt 
nicht aufpalten. Wei dem Empfange diejes meines Schrei— 
bend find Sie uud mehrere Bewohner von Paris als Geifeln 
unter militärifbe Auffict geſtelt, und wenn nicht mod beute 
ein Adiommen wegen Abführang jener Kontriburion getroffen 
wird, jo erfolgt die Abführung Ihrer Perfon und der übrigen 
Selfeln nach der Citadele von Granderz in Weſtpreußen. 
Diefe mir dur& deu fommanbirenden Herrn General em Ehef 
diitirte Maafregel können Sie fo wenig als Ihre Mitbürger 
wit dem Namen der Ungerechtigkeit belegen, wenn Ich Ihnen 


bier kurz wiederhole, was ih Ihnen über die Beranlaffung zu 
den Forderungen Sr. Durdl, bes Fürften von Blürer felt 
vorgeiterm zu verfhiedenenmalen erdfnet babe. Eie willen, 
daß Preußen in den Jahren 1806, 1807 und 1808 unter Vers 
waltung des Hrn. Grafen Daru nicht blos feinen frübern 
Wohlſtand völlig einschüßr bat, ſondern aud durch eine unges 
beure Mafe von Requiſitionen und Vexatienen verarmen 
mußte; Sie wilfen, was in den Jahren 1809, 1810 umd 1811 
gefzah, um Preußen völlig auszupreffen; und ih fan Ihneu 
wicht verbeblen, daß wir 1812, obgleih damals Bundsgenoffen 
von Fraufreih, Mißhandlungen eiuzelner Provinzen erfauren, 
weilte nur ein graufsmer Feind angzmüben fih erlauben konnte, 
Yu dem Jahre 1813 ſchüttelten wir das ſchwere Jod der Zis 
tanaei ab. Die Sieger ber vereinigten Heere befreiten Kranke 
rein von einer Dynaſtie, unter welder die (chöme Land fo 
viele Jahre geſeufzt hatte. Die großen Unftrengungen, welde 
Preußen für diefen großen Kampf unmittelbar nah einer ſecht— 
jährigen Duldang undefäreiblier Erpreffungen und Mißhaud⸗ 
laugen machen mußte, fogenund aufer Stand, bie aufs Nene zur 
Bıkimpfungvon Napoleon Bonaparte uud feinen Anhängern außs 
gerüften Heerc vollftändig zu betteiben, zu befolden u. ſ. w. Die 
ntdt allein durm ihre ausdauernde Kapferteit, fundern auch 
tucc ihre großen Enttebrungen in dem Kaufe übermäfßiger Au⸗ 
frengungen dem gefühlvolen Herzen fo ehrwürdigen Girger 
über den algemeinen Feind haben wohl die gere&teften Uns 
forühe auf die Dankbarkeit des befreiten Frankreichs, und daß 
diere nit, wie im Jahre 1814, in glatien Worten befteben, 
vielmehr ſich durch Thatſachen ausſprechen muß, iſt netürlid, 


‚Sie, mein Hr. Praͤfett, behaupten, die Forderung ſey uner= 


ſawiaalich. — Fragen Sie den Hru, Grafen Daru, was bie 
vierfa® kleinere Stadt Berlin unter feiner Abminiftration ges 
leifter hat, und Sie werben erfahren, daß dieie Leiftungen bei 
weitem diejenigen forderungen übertreffen, welche Se. Durchl. 
der Für Blücher von Wahlſtadt au die Hauptftabt Fraufreiche 
gemacht bat. Wollten wir die eroberten Gebiete Frantreihs 
mit demſelben Maaße meſſen, nah welchem wir von 1806 bie 
1812 gemeffen find, fo würden bie Forderungen vielleicht das 
Unerföwingiibe erreihen; aber weit entfernt, Gleiches mit 
Gleichem zu vergeiten, haben wir bis jeyt nur bie Koften des 
Krieges gefordert, und die Budgets unfrer Finanzen baben 
noch feinen Titel für die Erprefungen im Auslande, wie fie 
vor dem Frieden von 1814 Frantkreich In die jeinigen auſnahm. 
Durd die @roberung von Paris wurde im vorisen Jabre der 
Krieg geendigt. Dieſe Eroberung war alfo aud im jezigen 
Kriege das Ziel unjrer Auftrengungen. Um es ſchnell zu ers 
reinen, wurden den Truppen Beripredungen gemadt, nicht 
wie fie der Chef der Franzoſen feiner Armee durch die an der 
Katzbach, bei Culm und Denuewitz erlittenen Niederlagen uner: 
füllt laffen mußte, fondern wie fle gropmätbige Sieger, weiche 
das Wohl ibrer braven Mitfireiter berüffigtigen, ben befa eis 
denen Ueberwindern zu geben gewohnt find, Dieſe Bere 
fpre&ungen foden und müfen aus der geforderten Kontribns 
tion erfüllt werden, und es ift mir unbegreiflich, daß Sie, 
mein Hr. Präfelt, im dem drei Tagen unfrer VWerbandlungen 
über diefen Gegenftand au nicht einmal eine folge Abſchlagẽe- 
ſamme zufammengebragt haben, daß Se. Dutql. der Für 


815 ; 


Blaͤcher wenigftend dem ‚fießt, und {fm die Mög: 
lichteit bleibt, dem auf fein Wort bauenden Soldaten zu bes 
rubigen. Gie und alle diejenigen, welche jene Bar 
sahlungen nicht beforgt, vielmebe bie jegt vereitelt 

find die Perfonen, denen die Stadt. Yaris, alles das Unange» 
mebime zurechnen muß, was aus einer fo anfallenden und nach⸗ 
sbeiligen Hivhaltung ensfieben kau. Es thus mir leid, daß, 
bei der perfönlihen Hodagtung, welde ih, mein Hr. Prä 
fett, für Ihre Perfon hege, Id Ihnen dieſe Erklärung. auch 
mod mit der Bemierfung machen muß, baf bie wegen Beſezuug 
von Varis geidlofene Konvention durch die gememmenen 
Maafregeln nicht verlegt wird, weil diefe nur dem Hugehor: 
ſamen und Sleichzültigen gegen unfre Verordnungen treffen. 
Brnchmigen Sie die wiederbolte Verſicheruug meiner Hochach⸗ 
tung. (Gezeichuet:) Mibbentrop.” 

Daſſelde Zourmal des Nieder: und Mittelrheins ſchreibt 
unterm 27 Zultus: „Ein Meifender, ber am Abend bes 
23 Yarid verließ, meldet von dem preußiihen Heere: Die 
Meuterei des zteu Armerforps warin DOrleand, das Haupt: 
quaetier in Etampes, das Hauptguartier des sten Korps in 
Cdartres, die Garden in nud bei Parie. Im Hauptquartier 
des Fuͤrſten Bluͤcher ſelbſt fhien man Vorbereitungen zum Aufs 
brude gegen die Loire zu machen. Das ıfle Korps war mit 
feinem Hauptquartier zu Nopon, Theile des Korps baben Las 
fere, Laon und Soiffons eingeſcleſſen. Bel Landtecv bieh es, 
das zte Armeetorps fep von bort nah Philippeville abmars 
fhier.” — „Ju den Parifer Blättern wird eine Broftiäre uns 
gemein gepriefen, melde von ber jüngften Megierung BWonas 
parte'# handelt, und worin e# unter anberu beißt: „Bona- 
„parte avoit amene pour la seconde fois les ennemis 
„sur le territoire de la France; pour la seconde fois 
„Louis XVIII. revient pour les renvoyer!” Die Pas 
zifer, tros der rotben Nelten in ben Anopflödern, find des; 
halb willens, folange vive le Roi yu freien, und in der 
Partie de chässe de Henri IV, uumäßig zu applaubiren, bis 
die künigl, leitre de eachet eribeint, welche die unbrgues 
men Fremdlinge unbedingt des Landes verweifet. Sie ſehen 
ihr, mad der Gazette de France, (päteftens bis zum 25 Aug, 
entgegen. Länger könuen fie ſichs unmöglik gefallen laffen, 
Soldaten zu beberbergen, zu beföfligen, und zu leiden, baf 
man Zabaf in ihren Häufern rause. Einſtwellen bat jedoch 
ber Praͤfelt Chabtol in einer zierlihen Profamation fie zur ges 
buldigen Ergebung In dieſe nothwendige Hebel aufiefordert. 
War es mir dem Gaufelſpiel der. Unterwerfung des franzdli- 
faen Heets blurer der Loire für eine eigentlihe Bewandniß 
babe, iſt wir recht Har. Gewiß ſcheiut es, daß dieienigen 
Häupter, welden itgeud eine Hofaung bleibt, ſich weiß zu 
breanen, heruͤber gelaufen kommen, um zu den vielen Eiden, 
die fie faon gefbworen, einen neuen binzugufügen. Die Mafe 
bingegen aunter Davanft, Lefchores Desnoneıtes und Konferten 
it gewiß mob wikt einig über dad, mas ſie ihuu oder leiden 
fol, In Eiiap und der Fraucht⸗Comte“ wird foridauernd bin: 
tig gefiritten. Entfegliw [hattet das Mecht des Krieges unter 
den verirsten unb empdrien Lanbbewehnern,. Jor Biut fomme 
über Rupoleons Haupt, der fie fo arg verbiendet, Nach dem 
Grieden wird ber Deutſche bie Btuderhaud reigen diefem Wolke, 


und es fein nennen, — * feiner würdig; denn Karalter bat es 
gezeigt mud Kraft, und Fühn feines Herzens Wollen bebaups 
tet. Wir müffen es bart behandeln, fo wies ber Kriegs 
aber wir abten es mehr, als jenes Gefindel, weldes, made 
dem es fo wütbig fih gebäbrdet, jezi hinter einem Lillenſten⸗ 
gel oder einer weißen Fahne ein —— Reben ehtlos zu 
bergen firebt.” 
3 taltem 

Su Mom hatte man bie zum 22 Jul, fon Nachricht, daß 
Benevent om 17, Bologna, Berrara und Mavenna am 18 dem 
päpfilihen Delegaten übergeben worden waren. ua 
Marten fah man. der nemlisen Nachricht entgegen. — 

10 Jul. beſezte det beil. Vater in einem ern Rd 
das Patriarsat von Judien und drelzehn Biethuͤmer, zum 
Theil in partibus Infidelium. — 

Von Livorno gingen am 20 Zul, alle oſtt ichiſche Trups 
pen mad Nizza unser Segel. 

Nak Senna kam der englifhe Generaltieutenant Macfar- 
lane von der Expedition gegen Neapel zurät, und übernahm 
das Kommando fämtiicher brittiigen Truppen, 

gu Mailand traf am 27 Jul, von Piacenza kommend, 
der EME. Baron Bianchi ein. Ebendafelbit wurden zwei l, k. 
Verordnungen vom 3ı Mai publizirt, wodurd bie im Gous 
vernement Wenedig jhon früder eingeführte deutjch + erbläns 
diſche Progeferdnung und Strafgeſejbuch nun auch in dem⸗ 
jenigen Theile des lombarbifaen Meihs, ber unter dem Gou⸗ 
verneiment von Mailand fieht, Gefegestraft erhalten, 

gu Parma erließ der EML, Graf Neipperz am 20 Jul. 


‚site geihärfte Verordnung gegen die, im nen erridteten zweis 


ten Bataillon des Reglmeute Sr. Mai. der Kalferin Marie 
Lonife, Herzogin von Parma, Placenza ıc., überhandachmende 
Deiertion, 


sSähwein 

“ Bafel, 1 Ung. Noch bat ber Kommandant von Hünins 
gen keinen Weffenſtillſtaud anerkannt, und feuert unaufpörktc 
anf die Werte der Belagerer. Doch bat er feit dem 26 unfre 
Stadt verfkont, ſol aber dur ben als Parlamentair in bie 
Feſtung gefaiften oͤſtreichiſchen Beneral v. Steigenteik, zuerft 
für ib und dann für den König vom Franfreid, 300,000 Fr. 
von der Stadt Baſel gefordert haben, weun fie fih nicht einem 
neuen Dombardement auffezen wolle, Nach bem Mathe bes 
Er herzogs Jobann bat man biefen Vorſchlag abgelehut; wo» 
bei dem Kommandanten jedob angedeutet wurde, daß aller 
Schaden, den er Bafel zufüge, durch Brandihazungen aus Franf- 
rei erfegt werben würde. Mau erwarter nähfter Tage viele 
öftreibifbe Truppen und ſaweres Geſquz, weränf man einen 
ernfllihen Verſuch maden will, die ung fo gefährliche Redoute 
Abbatueci zu zeriörem. Indeſſen ſteht bas Generallommando 
mit dem Kontinandanten fortwährend in Uuterhandlungen; es 
fol ihm ein Befehl Zudwige XVII. zur Webergabe aller El⸗ 
faffer zeſtungen au bie Alliirten mitgerbeilt worden fenn. 

Deutfalaud, 

3. 8 H. die Aronpringeffin von Vaiern, welde am m 31 9ul, 

von Salzburg zu Nymphenburg angelommen war, feste am 


2 Ung. Yhre Reife nah Hildburgbanfen zu einem Be» 


füge bei Ihren durhlaustigften Eltern fort. 


Der Hetzos von Gumberlaud war am 27 Jul, von Frankfurt 


auf der Strafe nah Braunſchweig wieder abgereist. 


" Bawen, 28 Jul, Das preußiſche ste Armeelorpd, unter 
dem Befedl des Generals Grafen Tauensten von Wittenberg, 
durch die Vereinigung des 5tem mir dem öten gegen 60,000 
Mann art, ift feit einigen Tagen auf dem Marſche dur unfte 
Provinzen nah Franfreid. Die Brigade v. Alür, 6000 Mann 


Mark, zog geitern durh Waren. Der Oberbefehlshaber kam 
geftern Abend bier an, und wird eine kurze Zeit hier verwei 
Ien, um bie biefigen Bäder zu gebrauben, Das Korps bat 
eine ſeht ausgedehnte Marfelinie, 
Mainz, Koblenz, Köln, Düfeldorf und Weſel über den Rhein 
gegangen If. Der königl. preußiſche Finanpminifter Freiherr 
». Bülow wird jeden Ungenblif bei und erwartet. Wan glaubt, 
daß er einige Tage bier verwellen werde, um fih an Ort und 
Stelle eine Ueberſicht der Finanyen diefer meuerworbenen preuf: 
Minen Länder zu veritaffen. Der Winijter Freiber? v. Stein 
war geftern in Geſellſchaft des Gehelmentathe v. Goͤthe in 
Köln, wo beide die reiigiöfen und geihihrligen Merkwärbig: 
teiten der Stadt in Augenfbein nahmen; Arudt, ber dort 
lebt, kam beiden nicht von der Eeite. Wir erwarteten beide 
bier zu feben, aber Hr. v. Stein geht, nag dem er Drpeihen 
non Paris erbalten, beute wieder nach feinem Gute im Naf 
fauifben zurüf, um dort weitere Befehle vom Kaiier Alcrander 
au erwarten. — Die Ungelegendeiten In Fraukteich liegen in 
tieſet Werwirrung, Die verbündeten Heere ziehen na& der 
Loire. Der aönig Qubwig befinder ſich im großer Berlegeupelt, 
und Ift wahrbaft zu bedauern, Die Fremden führen ibn auf 
feinen Thron zuräf; er darf aber, um den Beifall der franzo⸗ 
ſiſchen Nation za erhalten, fie niet unterſtüzen, fondern muf 
fogar gegen fie handeln. &o heißt ecs, deß man bei Philip: 
peoille einen Emifär ergriffen babe, ber Beſehle von ihm au 
einige Fefungstommanbdanten bei ſich führte, in denen ihnen 
aufgegeben wurde, ihre Pläze durchaus nicht an bie Adiirten 
gu ünergeben,. Unser dieien Umfidnten mehren fib Gefahren 
und Ehwierigteiten für die Allirten, da fie, zur Erreitung 
ibres Zicles, gegen alle Parteien zu ringen haben, — Die 
Sränzberiotigung ber neuen preufiihen Provinzen am Rhein 
iſt wo@ immer niot in Ordnung. Die Fürten von Naſſau bas 
ben ibre Gebiete ſogleld an Preußen abgetreten, aber bie 
Nafau: Drantihen Theile werden unter verfbicdenen Bor: 
winden zuräfjehalten, Eben fo geht es mit dem ven Belgien 
an Preupen zu leitenden Zahlungen, Unfre Kaffen ieiden da: 
bei jehr. 


Rußland, 

In öffentlihen Nahristen aus Wilna vom 5 Jul, lieet 
mon: „Wit haben bier und in der Segend foritauernd ſtette 
Dursmärfbe von Treppen, welche zum Urmerlorps dee Gr: 
merais ven der Kenollerie, Grafen v. Wittgenftein, gehören, 
un» bis zur Ankunit Sr. Ercellenz iz unfrer Näde Fantonnirt 
haben? Der Brafiftam ı von bier aufzebrechen. Sein Korps 
folat Ihm in Eiimäriben, und nimmt die Ridtung über Dres: 
dea. Unter diefen Truppen zeichnet ſich ein fhönes überzählis 


indem es zugleich bei 
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aes Jdgerregiment vom 2500 Mann unter dem Obriften I 
deza, einem gebornen Spanier, aus.” 
Defttrei®. 

"Wien, 23 Jul, Obaleich die Ereloniffe in Eranfı 
ein baldiges erwänfhtes Meiultat der Unterbaubiungen bei 
fügren dürften, fo dauert do& hier der Abmarfa bir Rıfe 
maausgejejt fort. Seit geftern zogen wieder jmei ıtallem 
Brenadler : und drei leichte Batailiowe Ins zeld pwgicie ext 
der in den Umgegenden gelegene Wrtileriepart, weiter r 
end Belsgerumgsgefhäz enthält, Beſedl jum “nfbeude ı 
Um, Aus daben Se. Mai. der Kaljer eine neue Rrtrutir 
von 100,050 Mann in ihren Erbftzaten angeordnet, deren # 
bebung lebhaft besrieben wird, und woron anf bie Hauptũ 
Wien 800 Mann fommen, Wenn aub Oeſtrelas Krieger 
iejt feinen großen Theil am Kımpfe mit Bonaparte gem 
men baden, fo iſt miätsbeitoweniger eine Wirberergäng: 
der Armee böaft nothwendia; derAriea mit Wärat, das ® 
fpiel von Bonararte's Stury; ber Mari dur Die ülpen; 
Befehte in Eavopen, am der Rhen— ‚ im Eitch mud im ı 
Bogefen baben bedeutende Verluſte nad fin arjogen, won 
man fid Dura Refung der h’ute im Hofkrie,srard ausgracher 
2ite aller Gebliebenen überzeugen far, Meu muß alio &ı 
relas Anjtrengungen in diefem Kriege ebeniells volle Bere 
tigkeit wiederfabren laſſen. Es beißt, def auch Unuara zu 
ner neuen Refrutenftellung werde auigeferdert werden, bar 
ber ungariiben Hoftanzlet Diefer Tage verfizgelie Patete⸗ 
ade Comitate geiaudt wurden, mit dem Beier, bıren Jud 
gleichzeitig den ı Aus. bekannt zu maten, Andre vermurds 
dieſe Depefihen betreffen neue Salypienzurräge, welae died 
von den Ungarn bebarrlid verweiaert wu den, welt, wie i 
die Etände ausdröten, Er. Maıchät Jore Ferdereopen m: 
mittelft eines allgemeinen Yardiaut gemcht baten; I 
Stäude wollten ſich verfaffun;smapia zn allen Katen berb 
laffen, wenn Se. Mojerät Idre Forderun,en nah der Koni 
tution mıden warden. — Diejer Toge worde ein franyifiie 
Obtiſt von Nancy ale Stauisseiangener bier eingekrakt, u 
nad Mangatz kraufporkirt,; er ſel Einer der Ebefs der fra 
söhfzen Zreitorps im den Vogeſen gewefen fern, mud m 
fol aus feinen Papieren etſehen baben, daß er einen Pr 
auf die Toͤdtung oder Grfangernebmuug eines der hoben Se 
veratas oder Zeibberren der nliirten ausſezte. — Mar 
ſchrift vom 29 Jul, Endiik if toe Schitſal der gewiien 
Köuigin von Neapel und ihrer Zamk:ie definition enti&irde 
Nasdem fie fit gewelgert, vach Pibmen ım geben, bat mı 
unter Vewiligung Er. Majeſtat mir dem bicfisen Handel 
banfe Fellaer und Kemo. ein Urbereinfommen aetteffen, ve 
mög welgem Madame Mürat das den HH. Kelner und Kcım 
achörige, fexs Stunden von Wien entferute Saloß Hatmbut 
an der ungariſchen Graͤnze, gegen einen jädriiden ins oc 
6000 Bulden Kouventionemünge auf fünf Jahre armirtbet ba 
Man glaubt, daß ihr bejoubers dur Verwendung des Fu 
ten Meiternih die Perünktigung gejtattet worden, in di 
Näbe ver Reſidenz ım wohnen, welde 1810 ıbrem Wruder Fol 
wig Boraparre, cold er darum anfugie, vice jugejtante 
wurde, Sie wirb binnen 14 Tagen zu Heimburg einticffer 
darf ſig jedoch der Hauptſtadt Wien nur bis auf eine Stunt 
naderu, 
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granfreid. 

Die legten Ereiguiſſe in Franfreich find fo nen und für 
die fünftige Geftaltung von Europa wahrf&einlic io folgenreic, 
daß wir glauben, felbt eine Meihe von Altern Briefen eine 
unfrer Korrefpondenten zu Paris werde unjern Leſern nicht 
unmwilltommen feyn. 

° Paris, 6 Zul. Endlich wird die beute erfolgte Webers 
gabe aller Barrieren der Hauptitabt an das ſiegreiche Heer 
unfre Ruhe und zugleich unfre Verbindung mit der übrigen 
Melt wieder berftelen. Säom geftern beſezten bie Alltirten 
der Kapitulation gemäß den Montmartre und die Butte de 
Chaumocat. Eine große Menge Neugieriger irömte den dabin 
führenden Barrieren zu, und ungeabtet der Kouſſgue, welche 
die Natäonalgarde mit vieler Höflichkeit bandhahte, gelangten 
Eiitzelne zur Stadt hinaus, and erflimmten den Montmartre, 
wofelbft man unter andern bie engliih:beutfhe Legion bes 
merkte, — Unterdeffen baben wir bier einige ſehr bange Tage 
dur&lebt, denn die an Verzweiflung grängende Wuth einiger 
mit Leib und Seele DBonaparte'n ergebener Generale und 


anderer Hdupter feiner Vartei, die bei ber Müftehr ber Bour: 
bone weniaftens alles Unfehen, wo nicht mehr verlieren zu 
müffen glauben, ſuchten die Saden aufs Aeußerſte zu brängen. 


— Nicht, wie die proviforifhe Negierungstommiffion beſchloſſen 
batte, nur die Zugänge von Paris, fondern Paris jelbjt waren 
dieſe entihloffen auf Leben und Tod 4* vertheidigen, und Kun 
bätten fie den Untergang ibres Dberhanpts burh ben 
der Hauptſtadt verewigt. Man will behaupten, daß noch Bi 
mes die Abficht war, wenn die damals nur durch den 
affenftinftand abgewendete Schlacht eine für die franzöfiihen 
Truppen wohl unvermeiblih ſhlimme Wendung genommien 
bätte, fib anf das andre Seineufer zuräfgusiehen, bie Brüfen, 
und vor allen die von Jena, die dem Kampfplaz zumdcit lag, 
u fprengen, und forkzufabren, fich diffeite zu vertheidigen. 
reflih war in Diefem Uugenblite die Lage ber Einwohner 
der Quartiere auf dem linfen Seineufer, bie allen Mifband: 
lungen der wäthenden fraugöflihen Truppen, wenn fie ſiq 45 
rüfgiehen mußten, fo wie des nachſezenden erbitterten Felndes 
audgefezt gewefen wären. Wis wahre Erlöfung empfing man 
daher die Nagricht von Unterbaudlungen —— des Waffens 
ſtillſtands, umd bald daran diejenige von feinem Abſchlüſſe. 
ber au ſeitdem folgten noch angftvolle Stunden, deun jene 
alles auf ihre Perſon bezichenden Braufeköpfe (unter bie Zahl 
welcher befi Rabedoyere zu rechnen iſt, der zuerſt bei 
Grenoble Bonaparte fein Megiment zuführte, und zum Dant 
u Pair von Fraufreih ermannt wurde) verfuhten noch alle 
ittel, Unruhen zu erregen, und wo moͤglich den Gang ber 
Sache zu bintertreiben. Den 4 Ubends, bald nah Belfannt: 
madhung bes Waffenftilftands, verbreitete fi das Gerät, die 
Soldaten wollten fib nicht darein fügen, und beftänden darauf, 
ſich zu ſchlagen. Iw der That durchzogen einzelne Soldaten 
und Föberirte die Stadt, befonders bie jenfeitigen Boulevards, 
und erfüllten die Luft mit ihrem beulenden Vive l’Empereur, 
Auch wurden im den Vorſtaͤdten St, Jaques und St. Mar: 
tin, undan einigen andern Orten Plünderungsverfuhe gemacht. 
Selbſt beim Palais:royal entftand ein folder Sufammenlauf. 
Doc der trefliihen Nationalgarde gelang es, biefe Werfuche zu 
hemmen, Ruhe und Ordnung berzuftellen, und auch feitbem zu 
bandhaben, Wir halten es für Pflicht, und leiten dadurch nur 
unfern Innern Gefüblen Genüge, daf wir einen richtigen Be: 
grif von biefer Mationalgarbe geben, bie eben fo Ihön, als 
von einem treflihen Geiſt belebt IR. Sie befteht aus allen 
rechtlichen, ein @igentpum befizenden Einwohnern; ihre ganze 
Nidhtung geht babin, Perfonen und Eigenthum zu fügen. 
Ihre Neigung ift für die Regierung, die Handel und Wandel 


t fhäzt und blübend macht, alfo für diejenige, die einen ſichern 


Einzelne Schattirungen der Meinungen 


! den verbürgt, 
uptſtimmu ne Maſſe von drei⸗ 


derlieren ſich in dieſer 


igtanfend folder bewafneter, gut uniformirter und nicht 
—— —— it für die abe hd vr er 
Dop aber ofs 


ftadt eine unvergleiliche Br BRATEN 


des Korps, das meift a beftebt, nicht im 
alle it, wie Linicn re gebraudt zu werden, um fich mit 
altem Blute,den K jeder 


ſches entgegen zu ftellen, w 
Billigdenkende begreifen, und N es, dab fie fih aud 
niat zum Schuze des Könige (deffen Be — durc 
eine Menge Mißeriffe die gute Meinung füt ſih ertaitet datte) 
egen die mit einer Urt wabnfinniger Begeifterung erfüllten 
oldaten Napoleons bervordrängte,. Aber eben fo wenig vers 
modte Bonaparte und feine Getreuen, weber vor — Mos 
naten, noch aud in wieder, biefelben gegen die allirten Trup⸗ 
ven in Reibe und Slieder zu ftellen, und vor die Stadt bin: 
aus maribiren zu machen. Wie fehr Napoleon und feine Pars 
tei mit dem Geifte der Nationalgarbe ihr Vorhaben be- 
Kanut waren, bewies bie Sabrfun ber Föderirten, die, aus der 
Klaffe der fein Cigenthum und feinen Wobnfiz habenden Ars 
beiter und a] ar genommen, ben Zwel batten, der Matios 
nalgarde das Glelchged icht zu halten, biefelbe vieleicht durch 
ide Beifpiel au auf das hlactfeld binauszusiehen, oder 
auch he eg e —— In — wen en® aber J 
ver, en egeln, wie die von Par 
feon folte, ein fih nicht durch Wermögen und wilten 
ten ben Befehlen ber Megterung entziehendes Korps zu bilden, 
So bradte man aud in der That bei dem jüngften Mertheidie 
aungsanftalten bie Föberirten als Verftärkungeforps ber Armee 
vor die Stadt, während wie gefagt ale Werfuche, die Matios 
nalgarde eben dahin zu vermögen, fruchtlos blieben, einzelne 
durh Privarmeinung-oder Entbuflasmus geleitete Aus en 
abgerehnet. — Was ben Auflauf am Abend des 4 Jul. nod 
angftvoller machte, war, daß man gerade in demfeiben Augens 
blife mehrere Kauonenfhüffe, vorzüglid vom Montmartre, und 
aft ununterbrobene Flintenfbäße aus der obern Seinegegeub 
allen hörte. Es waren aber nur Schäffe, um Stüte und s 
ten zu entladen; doch follen auc in ber Chat zwiſchen preußis 
ſchen und frangöfifden Vorpoften einzelne Plänfeleien vorge 
fallen ſeyn. Auf dem Champ de Mars wurde ein unvorfichtiger 
Rovaliſt, der Streit anfing, ermordet. - Unterdeifen fing deus 
felben Abend ber. Abzug der Truppen an, und dauerte Die ganze 
Naht fort, Den 5 Morgens zog aud die Faiferlihe Garde, 
die in den lezten Tagen auf dem Marsfelde ald Reſerve las 
erte, in Ordnung und Stille ab. Ungeachtet ber erlitteuen 
erlufte bildete diefelbe noch immer ein auffallend (höuee Korps, 
befonders die Meuterel. Leztere marjairte in folgender Orb» 
nung: bie polulſchen und dann die rotden Lauclers, rothe 
nfaren, die Gardedragouer, die Greuadiere zu Pferd und die 
ensd’armes d’elite. Die Jäger zu Pferd und die Mamelufen 
müfen früber oder in einer andern Richtung abgezogen fepn, 
Auffallend war der Kontraft, diefe Garde jezt, nad der Zets 
trümmerung aller erneuten ungebeuern Plane ihres Mhgotts, 
auf demfelben Marsielde wieder zu erblifen, wo ſie faft gerade 
einen Monat zuvor bei der Huldigung, bie ihm die Armee 
brabte, und bas Moll wenigftens dem Auſchein .. Bringen 
mußte, eine fo ſtolze Molle fpielte, und wo no in biefens 
Augenblite das Zimmerwert des Ampbitheaterd, das bei dies 
er Feierlichteit diente, aufgefhlagen ſuud. — Diefem Bericht 
ber die neneften Begebenheiten in Paris mag wohl interefs 
fant ſeyn, eine Weberfiht der politifhen Erceigniffe der Haupt: 
adt in dem legten Wochen beizufügen, Wegen der Unter: 
segung der Werbindungen mit bem Auslande werden wahr 
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ſcheinlich wenig vBRönise Privatnadricten dahin gelangt 
fepn, und aus Beltungen, bie alle weniger oder mehr im 
Bwang waren, Sonnte man ſich nicht wohl eine richtige Anfiht 
verfbaffen. Bonaparte wird matürli in Franfreih aus einem 
ganz andern Gefihtspnufte betrachtet als im Auslande. Les: 
teres tomute in demfelben im den besten Yabren nichts mehr 
erbliten, ats dem alles ausfaugenden Unterdrüler; den Feind 
fremder Matiomalltär, der Frankreich, dem er feine Gröfe vers 
banfte, zu ſchmeldeln, alle eroberten und noch zu erobernden 
Lande zu frauzoͤſtren vorbatte ; den Erftifer aller wahren Auf: 
Uärung. Mußte num auch der liberate Theil der Frangojen einge: 
Heben, da naparte dem erften anfbelnenden Zweke fan 
Erhebung zum Staatsoberhaupt, wemlih Crbaltung und Bes 
fehisung deſſen, was die Mevolution Gutes und Großes in ſich 
datte, ber Denk: und Vreffreibeit, der Gleihbeit vor dem 
ru ber gleichen Wertbeilung der Lalten, der zur Erbebumg 
von Geld und Drannfhaft nötigen Beiftimmmmg des Wolke 
durch deſſen Nepräfentanten, nit nur ganz und gar nicht ent: 
ſprach, fondern endlich fogar im vielen Stuten das Gegentheil 
bewerkftelligte, fo erſchien doch für Frankreich feitk mandes, 
was das Ausland brüfte, in einem andern Gefibtäpunfte, Die 
fremden Eroderungen fbmeihelten dem Matiomalftolz; das Ins 
ſchrantenhalten der Priefterfaft, und ihre Entfernung von der 
Erziehung blieb auch noch etwas In den Augen der Liberalen; 
y dem famen dann die wirklih großen Sachen, die Bowaparte 
eiſtete, die Erbauung von berrlihen Landfirafen, Kandlen und 
Bruten, bie prächtigen Urbeiten im der Hauptitadt, die Wer: 
mehrung aller ihrer treftiben Kunft: und litterartihen Sanım: 
Lungen burch die Erwer I feiner Stege; feldft die fo man: 
aelbafte kaiftrliche Univerfität, die von den vorbergegangenen 
Gentralfäulen in vielem Srüfen übertroffen wurde, hatte im 
den Uugen ber Fraujoſen nicht diefelbe Mangeldaftigkeit, wie 
Befonders in deuen des Deutſchen. Freilib, als nun ber um: 
gerechte ſpanlſche Krieg und der ruffiiche Feldzug ganze @emes 
zationen vernichtet hatte; da die aud mach dem leſten wieder 
errichtete ungeheure Urmee, ftatt durch eine imponirende Stel» 
Jung zur Erwerbung eines noch immer ehrenvollem Friedens 
werwenbet, durb Napoleons Hartnäfigkeit geopfert wurde; da 
der bärtefte Desportemus Frankreich alles Handels (den einiger 
Monopoliften burc die Licenzen, der Kontrebandiers und einige 
en ge ausgenommen) und aller politifhen Gedanfeufrei: 

eit beraubte,, da entftund eim allgemeines Sehnen nad etirer 
— — Ulteln daß dieſe dur fremde Macht 
herbeigeführt wurde, beleidigte nihtsdeftoweniger das Matio: 
nalgefühl. Weberdis blieb nicht allein bei der Armee, fondern 
Felbt bei vielen einfihtsuolen Franzofen, das Worurtbeit, 
Bonaparte fey eigentlih nie ge blagen worden; denn in Ruß: 
Iand mußte e8 der Winter, Leipzig die Abtrümnigkeit der 
Mliieten, im frmabBiaen Feldzug Marmont, (des Leytern Ber: 
zbeidigung, die, wenigftens was die Kapitulation von Paris 
betrift, ganz gendgt, wurde doch in der That unter der füngs 
fen Donaparte'ihen Megierung bier öffentlich verfauft,) vers 
ſchuldet haben. Ludwig XVIIL hatte nun, troz feiner vielen 
vortreflihen Eigenfbaften, mit jenem Borurtheil, von fremder 
Macht herbeigeführt worden zu fepn, zu kämpfen. Berdantte 
man ihm gleich die Abitelung ber Konferiptiou, bie Wieder: 
eröfnung des Seehaudels, bie Geftattung größerer Dent: und 
Screibfreibeit, fo hinderte ihn doch auf der andern Seite die 
Nihtabfhaffung der droits reunis md bie Veidehaltung des 
"Kabatınpmopols m. f. w., fih bie allgemeine Wolfsgunft zu er: 
werben. Im Handelsitande danften felbft mehrere Landgräng: 
ſtaͤdte, die viel in Kontrebande gethan batten, und überhaupt 
michrere easinmche, nicht für bie größere Handeldfreibeit. 
Neberdis binderte der langfame Gang des Konareies, der das 
—— Länder fo lauge in Ungemwißheit Itef, die raſchere 
"Entwilelung der Handelsgeihäfte, Der Freibeitspartei mißs 
fieh gleih das Oftropiren der Charte, ftatt einer von beiden 
hellen, dem Fürften und der Nation, übereingetommenen 
Konftitution, und vorzugllch die Werehnung der fo und fo 
vielften Regleruuge fahre, die im Auslande mirbegriffen. Die 
der Zeit nicht gemäße Begünſtigung der Priefter, derem eine 
Menge in ben Tuillerlen beperdergt wurden; die Zweifel, die 


den proteftantifhen Einwohnern Franfreiche für ihr Schikfal 
aufftiegen , (die unter andern die Bene ber Biſchoſe im 
die Konfeils-der Univerfitdten, obne daß man in den Gegens 
den gemifhrer Meligion auch die Koufifierislpräfidenten Dazu 
nabm, verftärkten), die Anmacfung eines Theils des altem 
Mdels und befonders vieler zuratzetehrter Undgewanderter, 
banptfählic aber die Furcht der National: und Cmigrantens 
aüterbefiger, alles dieſes brabte an mandrm Drten ein fürmkis 
bes Mifvergnügen mie der köntaliden Regierung, faft überall 
aber wenigftens eine große Gleidyültigteit oder Kälte gegem 
Diefelbe hervor. Daß alle diefe Elemente von Hazufriedendeit 
durb Bonapartefhe Anhänger und Emifärs jorgfdltig gebegt, 
vermebrt und augefacht wurden, verſteht fi von ſeldſt. Kaum 
zu billigen war ferner die Verſtoßung einiger ausgezeihmeter 
Gelehrten aus dem Yaftitat, wegen vormaliger politifder 
Handlungen, denen doch gäazlihes Vergeffen zuge ſagt war. 
Weberbanpt war das UAnfeinden und Zurükiegen fo mancet ta⸗ 
fentwoller und brauhbarer Männer, weil fie in dem Revolu—⸗ 
tiomeftrudel zur weit gegangen waren, ein Mißgrif, ber ſich 
dart beftrafte. Denn fo wurden alle diefe Maͤnner gezwungen, 
mit der Armee, die fat ohne Ausnahme blindiings an ihrem 
alten Führer, wie am eiuem Abgott bina, (und auch mod jez 
ungeagtet der Schlacht von Mont St. Jean, hängt, denn a 
den DWerluft diefer fhreiben die Soldaten der Werrätherei zu), 
gemeinfhaftlide Sabe zu machen. Die unbedingte An 
lifeit der Armee au Bonaparte war leiht zu begreifen; denm 
ihm verdanfte man Dotationen, und nur durch ihm hofte man 
fie wieder zu erlangen; wur feine immerwährenden Kriege ges 
wäbrten das fhnelle Anfitetgen von Grad zu Brad, das man 
feit langem gewöhnt war; nur er vertheilte mit vollen Gründen 
Säuder und Würden, wenn man feinen Adſichten eatſprach. 
Er verftand es, der Nationaleitelteit zu fhmeideln, und 
durbaus den franzöfiiben Karatter. Ueberdis batte die Er⸗ 
tihtuug ber koftfpieligen maisom du roi , während man auf 
der andern Geite fo viele Dffigiere auf halben Sold fezte, ben 
übeln Willen der Truppen gegen deu Köuig noch vermehrt, 
Der Verinſt Belgiens und des Hnfen Mheinufers (hmer, 
fogar dietenigen Frangofew, welche bie zu weit greifenoen 
oberungen, alt Frantteichs Macht fhädlia, gemipbilligr hatten, 

a der That faben alle diefe Leute die Wiedererhaltung dieſer 

änder wentaftens als die gewiſſe Fruct des von Bonaparte 
neu tinternommenen Arieged an. Man verjichert, daß bereits. 
die Präfeften und Umterpräfeften ernannt waren. — Dis war 
der Sihrungsftoff, als Bonaparte unter dem Schuz einer tief 
angelegten Verſchwoͤrung in Cauues landete, und ein zaubern» 
der Dimon ganz Franfreih in einem Uugenblife zu feinen 
Füffen legte. Aber ſchwerlich bätte die Armee dieſe Wieder⸗ 
erhebung ihres Günftlings fo ohne Widerſtaud zw bewerfitelis 
gen, ja nicht einmal gu wagen vermodht, wenn die königliche 
Megierung es verftanden hätte, die öffentliche Meinung wirk⸗ 
Lich für frb zu gewinnen, und feine Schritte zu thun, die einen 
fo großen Theil der Einwohner ihr abwendig machten, ober wer 
nigfrend erfälteten. Bonaparte fühlte jedoch, daß es nicht ger 
möge, die Armee für fih zu haben, fondern daß deſonders auch 
um die Finanzen zu halten, ihm eiue mächtige Eivilpartei fküs 
zen müßte. Wlio that er Schritte, die nicht allein der revo- 
futionären Partei, fondern au den wenigen reinern Freibeitse 
freunden ſchmeichelten, und felbft Einige der leztetu 10 bethörs 
tem, daß fie wähnten, Bonaparte babe fih gebeilert. dr 
frleb die Zufammenberufung einer zahlreihern Rationalvers 
fammlung aus, sls feit langem feine hast hatte; er bot eine 
Konftitution zur Annahme, die, wenn fie nicht von ihm ges 
fommen wäre, nict den verfängliden Eingang, die Beibehals 
tung der vorigen erganifhen Senatustonfulte, und den, dem 
Willen der Nation bemmenden legten Artikel enthalten hätte, 
wobl Aufmerkjamteit verdiente. Ein andres Mittel, das 
Bolt zu gewinnen, war die Weränderung der Erhebungsart ber 
Geträntefteuer, was der König vermacläfligt harte. Nun 
danfte man Bonaparten diefe Wbftellung , wiewohl die Etrich⸗ 
tung diefer Steuer fein Werk geweien war. 

(Die Fortfezung folgt.) 
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Labung - 
derjenigen, welde ber In den 55. 9., 14., 17:., 19. Und zu, 
des Meichds Deputationshauptihluffes vom 25 Febr. 1803 
auf den Rhein⸗ Schiffahrtsoftrei direkt angewiefenen Immer: 
währenden Reuten balder an die an beſagtem Oltrol thell: 
aehmenden deutſchen Höfe Forderumgen zu haben vermeinen, 


Unter den Gegenftänden ber im d. 3. gefchloffenen 
Verbandlungen des in Gemäßheit des Kriedenstraftats vom 
30 Mat 1813 in Wien eröfneten Aongre befindet fib die 
Schiffahrt auf dem Mbeinfitome, ſamt den in dem Melde: 
Deputationsbauptihlufe vom 25 Febr, 1803 auf den Mhein: 
Schiifahrtsottroi augewieſenen Nenten. Bei der über bie 
Mheinfaiffahrt wiedergefegten Kommilfion haben die am Rhein: 
nfer Länder befizenden dem Höfe die SS. 9., 14, 7., 
19. uud 20. des eben uten Reiche : Depusarionshaupt: 
luffes, worin Sr. fönigl. dem ————— von Mid, 
enburg Schwerin, dem Hrn. en von Zöwenftein: Werthe im⸗ 
den Herten Hirten und Grafen von Stolberg, der Frau Für: 
fin von Iſeaburg, geborne Gräfin v. Parfitein, und den Herren 
Orafen v. Leiningen, immermwäbrende Reuten auf den bein: 
Sciffahrroftroi direit angemwieren find, in vorzüglibe Erwäs 
ung gesogen, und im Folge ded angenommenen Prinzips, 
5 die in jemen 65. entbaltenen Diepofitionen in Vetref ber 
auf den befagten Rhein: Sciffabrtofiroi_direft angewiefenen 
innmerwährenden Reuten bei gefezliser Krafs erhalten werben, 
die Zahlung diefer Menten mit dem Vorbehalte auf ih ges 
uommen, folbe nach dem Inhalte F. 30. des gedachten Reiche; 
nrationsdauptfhluffes entweder gegen ein Kapital zu 
24 Progent, oder mittelft einer jedem andern zwiſchen den im: 
tereflirten Chellen beltebten Webereinkunft ablöien zu können. 
Da aber bierbei von dem allgemeinen Pr uni der Zahlung die 
Fälle von idnen ausgenommen worden, bel denen ſich ergeben | 
möchte, daß den Auſprüchen auf befagte Mensen befondre in 
Merten gegründete Einreden entgegenfteben, fo baben fie im 
beffen Folge beiblofen, bie Unwendung jenes allgemeinen 
Drinzips auf die verihiedenen Unfprühe und das Erfenntuif 
über die vorermähnten Ausnahmen einer aus fünf von dem 
taiſerl. öftreiwiiben Hofe, auf ibr Erfuben, zu beuenuenden 
Individuen beftebenden ge beimzugeben, welde diefe 
Ungelegenbeit den Rechten gemäß und nach ber daten Billig: 
leit entibeiben, folbemnah den Grund, worauf die Anipräde 
auf Müfftände oder Renten beruben follen, ibrer Prüfung uns 
terzieben, und fowol über das, in Unfebung der Frage: ob die 
aegenmwärtigen Befiger des Rheinufers zur Zahlung jener Müt: 
fände verbunden find? feftzuftellende Prinzip, als über die Uns 
wendung biefes Prinzips auf die verfbiedenen Rülſtands forde⸗ 
rungen, wenn eine Bablungsverbinblicteit von ihr befunden 
wird, einen entfheidenden Spruch erbinen fole, Nabdem 
num, in Gemäfbeit diefer Beihlüfe, denen die ausdrüflice 
—— beigefügt iſt, daß die Höfe, wenn fie durch den 
peuch der niederzufegenden Kommiffion zur Zahlung ſchuldig 
erfaunt werden —— diefe Entſcheldung, ohne davon anders 
wohin zu refurriren, oder irgend eine Einwendung dagegen 
einzulegen, iu Erfüllung kommen laffen werden, &e. f.f. apo: 
ſtoliſche Majeſtaͤt, auf eingelangtes Eriuben, die unterzeich 
neten vormaligen taiſerlichen Meichshofräthe und E. i. Hof: 
räthe zu Kommifarien ernaunt, und biefelben auf die vorer: 
wähnten im asjten Artifel der, die bein » Schiffahrt betreffen: 
den Berabredungen enthaltenen Beſchlüſſe der am Mdeinufer 
Länder beſtzenden deutihen Höfe, und den Meihs: Deputationg: 
dauptfhluß vom 25 Febr. 1803 jur pihtmäßigen Nahadrung 
verwleſen baben; als wird diejes alen denen, melde der in 
den. 55. 9%, ide, 17.,.19. und 20, des mebräedachten Neid» 
Deputationshauptihlufes auf den Mbein: Soiffabstsottrot di- 
seit angewiofenen immermwährenden Menten balber am die am 
Nbeia· Schiffaßrtsoktroi theiluehmenden Deutichen Höfe im Med: 
ten gegründete Forderungen zu baden vermeinen, Diermit fund 
gepat; und verfieht ſich Die nunmehr konftitwirte Kommirfton zu 
enfelben, daß fie, ein jeder befonders, innerhalb eines Monats 
von Zeit der Vertundung Diefor Ladung, als hiermit auberaumten 


peremtorifhen Termin, ihre Auſprüche auf Rüfftände oderifens 
ten, mit Anführung der, zu dere: lien debii 
Grände, aus infolern fie hd hierher erkennen 


mößten, mit Beifitgung der zu deren Bewah; order: 
üch en —— — & —— sur 
En elegendeit von den ten deuts 


—— face —5 — dem zu erwartenden Ned 

e fie « t6 
rude ittiren, ibre Fingapen —5** den ju — — 
munifation nöthigem Abicriften begleiten lafen werden, wors 
auf Den nad Ablauf der, den am Mbein: Schiffahrtsoftrot 
sheilnehmenden deutihen Höfen ofen zu laffenden peremterts 
bean ad He —— ———— 

nen zu 

benz weshalb dieeiden Ihte Gefanbtiduften amt. 1. Dofaser 


tſcheidung biefer e vorgedad 
ben Höfen —— und von Gr. £, f. —— eftät bes 


aldier mit den erforderlichen Aufträgen verfeben von jelbik 
t den, 2 
gan im ur * p — ergehen win, was en iſt. 


€, fr. v. Pnfendorf, vormal. Meicdbofrath. 
8, Frdr.v. Dartenftein, vorm, Neichshofrath, 
J Frhr. v. Gärtner, vorm. Meichshofraid. 
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Stetbrief. 
Kaspar Vogel, Mesgersincht vom Kalmünz, iſt aus 
dem Haufe feines Die twicden, 
—— der Baden ale fer Ag —— 


ide Könlglibe Polizeibehörden werden erfuht, auf 
-Menfhen Ibef@reib aefihgt 
Wi, Erite beitellen, > —* en a 


ru zu laffen, 
WBurglengeniehd im Megeufr de he 
Königl, baieriſches uud, * ————— 
richt, 
Lie, Kaftenmair, & b. Math u. Landrichter, 
e Baldauf. 


* 1. Beſchreibung der Verfon— 
aspar Vogel ift mittlerer Größe, ftark und unterſezt; 
Die Haare, welche lihtbrauner a Ay frägt er —— 
fhuitten. Et it vor zuglich aus. einer gebeilten Wunde umter 
bem linten Auge fennbar. - Am Leibe trug er einen grüntucdes 
nen Janfer, lederne Hofen, Stiefet und einen runden Hut. 
1. Befdreibung der entwenbeten Effeften, 
ı, Ein Mantel vom graulibtem Tuch, mit einem großen Aras 
gen. Das Unterfutter beſteht ans ungebleiter Feinwand, 
2. Eine Tabafspfelfe mit Silber beia agen, Die Korn: ift 
nach Ulmer Art, das Beſchlag erbaben mit durhbrodenen 
Detel, Ju der Pfeife ftett ein ganz kutzes beinerned Rohr, 
. en grünfeidene Schaure mit gränen Quaften 

3. Ein Cabakbentel von weißtihtem Leder, mit Ichernen Ries 
men, Gr iſt ſchon (Hmuzig und abgetragen, 





BDefauntmadung, 

Gemäß böchfter Entihliefung der mohtlöhl, f, £, provifort: 
fen Finanzdireftion zu Innsbrud von 26 Aprtlund ı Zul,d.3. 
öllen fämtlihe Yarfiv : Eandesihulden der Provinz Vorarlberg, 
es Stiftes Merreran Dei Bregenz, und des ehentaltsen Vrios 
rats St, Todann zu Feldkirh nenerlic liquidirt, und. zur Boss 
Tage am Die desfaus alleranddigit ernannte untergeläimete Lis 

quidationdtommiffion gebracht werden. 
wird num Folgendes 


— dleſes allerhoͤhſten Uufrrages 
iüe Wefiger ſowol voratlbergiſch⸗ Händifger Obligationen 
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und Schuldurkunden des Stiftes Merreran, bann bes 
Yrioratd St. Johann zu Feldtirch, muſſen fid bei der uns 
terzeichneten Kommiffon perfönlich oder durch binidnglich 
bevsimädtigte Mandatars einfindeu, ihre bisfällige Dris 
inalobligatiouen und Schuldurkunden mitbringen, felbe 
zu Kommiſſton vorlegen, und zugleich derſelben widimirte 
Abſoriften bievon übergeben. 

a. Wenn eine Dbligation durch Ceſſſon au einen oder meh⸗ 
rere Slaͤubiger übergangen iſt, fo bat ber dermalige Be: 
figer dleſer Obligation Die Eefiionsurfande auch in Drigis 
nal vorgulegen, und eine beglaubte Abjchrift zu ben Kom⸗ 
miffionsaften zu übergeben, 

3. Unförmlic girirte Obligationen find der Kommiffiondvors 
leaung nur dann fähig, wenn fie vom erften bis zum lez⸗ 
ten Giro mit glaubwärdigen Geifionsurfunden verfeben 
werden; falls dieſes nicht möglich wäre, fo It der recht: 
mäßige Befisftaud einer folben DObligation durch ein obrig: 
teitliches Gertififat aus zuweiſen. 

4. Den Zinsrüfftaud hat jeder Beſtzer einer disfaͤligen Ob» 
kigation auf das genauefte anzugeben, und für die Unwahr⸗ 
beit mit dem Werlufte des doppelten Wertbes zu baften. 

5. Fängt_ das Liguidationegeichäit dem 4 Aug. 1315 an, und 
endet fi mit leztem Dftober 1815. 

6. Wer bis dahin nah obigen Vorſchriften fih nicht bes 
nimmt, deſſen befigende Obligation oder Schuldurkunde 
wird als ungültig erklärt, 

Bregenz, den 29 Zul, 1815. 

- 8.8. Paffiv : Zandesf&ulden : Liquidationskommiſſion 

in Vorarlberg. 
Gr. Zav. Smeinber. 


Der biefigen Päfer: Innung find zwei Augsburger Euble: 
vationsobligationen abhanden gelommen. Diefe Obligationen 
lauten jede zu 500 fl. und find mit Num. 1486. und 1487., 
Katafternummer 22114., bezelchnet, uud beide auf dem jedes: 
maligen 30 Nov, zinsfällig ausgeſtellt. 

Auf die von gedadter Jnnung geftelte Bitte wird der un: 
bekannte Judaber diefer Obligationen aufgefordert , daß er bie: 
felbe binnen eines peremtoriihen Termins von brei Monaten 
bei unterzeihnetem Gerihtshofe vorweiie, und fih über fei: 
nen Ermwerbstitel legitimire, widrigenfalls biefelben für kraftios 
erklärt werden wuͤrden. 

Augsburg, ben 27 IUl 1815. 

Königl. baierifhes Stabtgericht. 
v. Caspar, Direktor. 
v. Langeumantl, 





Im Wege der Dollfirefung wirb Mittwoch den 30 Aug. das 
Unweien des Sebaftian Lippaher, Bauerd auf dem 
DWengergute; zu Oderneukirchen, ia der Taferne daſeldſt, von 
— gubr früb, bis zum Glofenftreihe ı2 Uhr Mittags verftel: 
gert werden, 

Diefes Anweſen beftebt in dem sum koͤniglichen Nentamte 
Mübiborf urbaren 4 Wengerbofe, und zwar au Gebäuden 
ein halbgemanertes Wohnbaus Nro. 50 und 5ı, ſamt Pirb: 
Rallung unter Einem Dache, halbgemauerten Aübftal, Ge: 
treidfpeiher und Gänfeftall, auch unter Einem Dache. Ein 
bölgerner Stadl und Wagenfhupfe unter Einem Dache. 

Ein Sgaafſtall und Shweinkall mit einem Heinen Stäbl, 
und Krautlammer unter einem Dache, dann der halbgemauerte 
Balofen, Babs und Junhaͤusl. 

An Gründen. 
Der Hansgarten, vielmehr Haudanger pr. 6 Tagwertke. 
m drei Feldern 85 Tagwerke, 69 Decimalen, einem Forftent: 
hädigungsantheile im Aiglwalde pr. 6 Kagwerfe, zufammen 
97 Tagwerfe, 69 Decim., welche nach ber jängften Beſchrei⸗ 
bung auf 2150 fl. in Schäyung fehen. 
Jaͤhrliche Abgaben. 

Zur einfaden Steuer nah dem —— EN, 

5 f. 25 i,; Bobenzins von bem Fotſtantheile 4 fr. 4 bi; 


ebent | zum Pünigl. Dentamte Mühldorf, uud 3 zur @raf 
odron'iben Verwaltung allda. 

Für ein Vegthuhn zum genannten königl, Mentainte 8 fr., 
und für ein Vortlamm ı fl. 

Eben fo werden aub das zu biefem Sute notbwendige Bicb, 
Sciff und Seſchirt, Heu und Setreidvorratb mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Jutereſſenten gegen basre Bezahlung 
verftcigert werden. 

Kaufslichbaber belieben fi daber an Eingangs genanntem 
Tage in ber Taferne Dberneulirden eingufinden, und ibre 
Audote zu Protofoll zu geben; als bis bavim benfelben auch 
freigefteßt bleibt, diefes Auweſen zu Dorf und Feld in Augen 
(Sein zu nebmen, 

Schluͤßlich wird noch beigefezt, daß mubelannte Kaufelich- 
baber ſich über ihre periönliten und Bermögensverbältnift 
dur gl an biefem Tage aussumriien ba: 
den; als auferdeifen auf ihre Andere wärde keine Rälfict 
genommen werden. 

Müpldorf im Jrarkreife, den 27 Jul. 1813. 

Königl. baieriſches raudgeticht. 
Gerbl, Landrichter. 





Ber immer noch an die Pfarrer Iofepb Anton Maper— 
(he DVerlafenfhaft zu Wien, entweder titulo haeredıta- 
tis, oder titulo erediti Unipräde machen jm fünnen bealaube 
ift, wird vorgeladen, ſolche länaftens binnen fehs Woden 
bei unterzeihueter Behörde anzubringen und geltend zn mas 
Ken, mwidrigenfalld biefe Verlaſſenſchaft nad Weiriedigung 
der bisher befanuten Gläubiger deu Inteftaterben ohne weiters 
wärbe ausgefolgt werden, 

Ursberg, den 29 Yul. 1815. 

Königl. baieriſches Landgeriät. 
vaec. Dir. 
Bauer, erfier aſſeſſot. 


Nachdem der vormallge Gteueramts: Aſſeſſor Breorg 
Yaul Ludwig alldier geftorben ift, als werden ber Herftels 
kung feines Bermdgensftandes wegen alle diejenigen, melde 
an deſſen Nachlaß eine Forderung, es ſey aus welchem Titel 
es wolle, oder von ibm erwas in Handen baben, auigeforbert, 
davon gerlchtliche Anzeige zu machen, mwidrigenials eritere ba- 
mit als ausgeſchloſſen geawtet, legtere aber auf den Unterlafs 
ſunzefall geeignete Ahudung erhalten follen, 

Degensburg , den 17 Jul. 1815. 

Königl, bateriihes Etadtgerict. 
Freihert v. Werger, Direkter, 
Haufer. 


Befud. 

Ein junger Mann von 30 Jahren, noch ledig, welder 
ſchoa einige Jahre bei Adminijtrationeämtern als Oberfchreiber 
gedient, wünſcht eine Defonomte:, Bräuband , oder gutöderr: 
lie Verwaltung zu befommen; er it aub im Stande von 
feinem eigenen Vermögen eine Kaution vom 1500 fl. zum lels 
fen. Seine näbern Verbältnife können in ber @rpebition der 
Allg. Zeit. in Augsburg erfragt werben, 





Der Unterzelchnete gibt feinen verehrten Freunden im Aus⸗ 
ande hiermit die Nachticht, daß er wieder mit friſchen Gras⸗ 
Saamen zu Anlegung fünftliber Wieſen, namentlih mit So» 
niggras, franzöflibem Mavaras, Futtertrefp, Pimpernele, 
Alerfpergel, Eſparcette, Luzerne, Weißbläb, delandiſchern 
Kleefaamen, nebſt Andern wohl verſehen ſey, und empfiehlt 
ſich zum geneigten Aufträgen, 

Göppingen, im Königreih Wuͤrtemberg. 

Job. Gottlieb Bed, Kaufmann. 


Allgemein 


— 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


e Zeitung 


6 Aug. 1815 
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Spanien 

Nah Briefen aus Bilbao vom 27 Jun. in englifden 
Blättern Hatte: der König Ferdinand von dem dortigen Hans 
deleftande ein Darlehn von 24 Midionen Mealen in Kingender 
Münze, gegen Verziafung zu 6 Prozent, gefordert, und bei 
deſſen Weigerung den Worfieher (Consulado) am 26 ins Ger 
fängnip führen laſſen. Daſſelbe war zu St. Under gefhehn, 
wo man 14 Millionen begehrt hatte. Zu Wertheibigung biefer 
Streuge wurde angeführt, daß der König obme dieſes Beld 
ben Geldjug gegen Frautrelch nicht erdinen könne. 

®rofbritanniem 

Cine auferordentlide Hofzeitung vom 18 Jul. vublizirt 
wieder eine Meibe vom Depeſchen englifher Gefandten im 
Uuslande an Lord Gaftlereagh zu Varid, Unter auderm mel« 
bete ihm Lord Stewart unterm ı2 Zul, aus dem fürftl. Schwar⸗ 
senberg’ichen Hauptquartier zu Eropes: „Der General Fri: 
mon? fezt feinen Mari auf Loon fort; ber Aronpring vom 
Würtemberg kommt den 13 nad Neufbateau, und nimmt bem 
Weg am ı4 über Dandoeusre, Treves und Willeneuve auf 
Gens; Graf Eolloredo marſchirt auf Befoul, Chaument und 
Bar:fur: Srine, nachdem er den Gen. Wimpfen mit einer 
binlängliben Macht vor Brfort, und zwei Divifionen zur 
Blokade von Langres zuräfgelaffen bat, Die Reſerve marfairt 
über Troyes und Pont-fur:Donne auf Fontalnebleau; bie 
Divifion des Erzherzogt Morimilian ald Avantgarde wird 
morgen bort fevn. Das Hanptaudrtier des Fürften Schwar: 
zenbera fommt ben 13 nad Send, den 14 nad Fontainebleau. 
Die Blokedelorpe vor den Fefiungen und bie ftalienifke Urs 
mee ungerechnet, werden bie Deftreiser gegen 100,000 Mann 
dieponible Truppen am ber ebern Loire haben, und ich erblife 
mit befonderm Vergnügen dem Aufiand hoher Volltommenheit 
ihrer Armee, deren Meſſe gegenwärtig bier verfammelt iſt. 
Troz der ſchwlerigſten Marſche künnen feine Truppen ftreit: 
fäbiger ſeva.“ — Der englifhe Seſaudte am fönigl. baieriihen 
Hofe, ©. H. Mofe Ergu., ſchreidt aus Miuwmen unterm 
5 Zuf.: „Bow des Kürften Wrede Fortſchritten jeuſelts Toul 
und Nancy dat man bier uo feine werichte, Die Mrgierumg 
befaäftige fid mit dem, was In biefem Augenblite das Wi: 
tigſte iſt, mit der Bildung der Reſerven. Ein Theil der Garde 
zu Pferd zedt in wenigen Tagen zur Urmee ab, Die Bewaf ⸗ 
nung der dritten Klaſſe, oder der Lekalfteiwiuizen, wird fo 
wirkam fortgefrgt, daß Im zwei Kretſeu, wo fie ji auf mebr 
als 100,000 Mann belaufen, wentgſtene die Hälfte, und zwar 
auf eizue Koften, bewafner it." 

Neuntanfend Mann eusliſche Truppen, die aus Canada zu 


Yortämonth antamen, erhielten Befehl, auf der Stelle nah 
Dftende weiter zu fegeln, um zu Lord Weliugtond Armee im 
Srantreih (deren Stärke an Nationaltruppen von deu Oppo⸗ 
fitionsblättern aut noch auf 20,000 Mann gefhäzt wird) zw 


ftoßen. _ 

Mehrere Londoner Seitungen hatten einen, von uubekanu⸗ 
ter Hand ihnen zugefommenen Artikel aufgenommen, daf bee 
Herzog von Drleand vom Adulg Ludwig die Einladung erbals 
ten babe, nach Frankreich zurüfzufehren. Um folgenden Tage 
erflären fi der Courier und das Morning: Chronicle ermaͤch⸗ 
tigt, die Nachricht zu widerrufen. 

Noch ehe am Abend des 21 Jul. die außerordentliche Hofzei⸗ 
tung eribien, war die Nahricht von Bouaparte's Uchergabe 
(bon dur die meiften Londoner Journale mittelft zweiter 
Unflagen verbreitet worden. Der Courier, von der Minis 
fterialfeite, macht über biefes Ereiguiß im erfien Angenbiife 
folgende Bemerkungen: „Der Moniteur ſcheint zu erfeunem 
zu geben, als wäre Bonaparte in Folge ber Maafregeln ge» 
fangen worden, melde die franzöflihe Megierung genommen, 
Dis if aber nicht ber Fall. Hätte man ſolche Maafregeln ges 
troffen, fo müßte Bonaparte artetirt und als Gefangener nah 
Varis gefaubt worden feyn. Bonaparte blicb aber rnbig zw 
Rodefort. Die vorige proviforifhe Megierung, deren Yräfis 
bent Fouche‘ war, hatte ihm zwei Fregatten zum Kortkommen 
geben laſſen, und jest zeigt Fouche“ dem Lord Caſtlereagh an, 
daß fih Bonaparte den Enpländern ergeben babe, Der Wach⸗ 
ſamteit Diefer allein iſt alfo feine Uebergabe zuzuſchreibenn 
Was follen wir aber num mit Bonaparte anfangen ? Kein brits 
tiſcher Dffizier konnte ihm etwas in Hinfiht feines künftigen 
Sältfals verfprehen, und das, was ber Kapitdu Maitland 
na der Gajette de France geänfert haben fol, iſt nicht zu 
verbürgen, Unfre Lage iſt von elgner Art, und muf ung im 
Verlegenbeit fegen; mie ift einer brittiſchen Rathsverſamm- 
lung ein fo fouderbarer Gegenftand vorgefommen, Durd bie 
Vrotlamation vom 6 März erflärte Ludwig XVIII. Bonaparte 
für einen Derrätber und Rebellen, und befahl, daß er vers 
haftet umb ale folber gerihtet wärbe. Zwlſchen befteunde> 
ten Regierungen finbet der Sebrauc fatt, daß man ſich gegen: 
feitig Berbrecher ausliefert, um fie nad ben eignen Landesgefen 
zen zu richten. Sollen wir Bonaparte auelieferun? Wie 
merden es nicht, wenn er fih unter der Bedingung ergab, 
daß fein Leben erhalten würde; ober felbit uiht, wenn er 
ſis unbedingt der brirtifhen Sreßmuth überlich, Können 
mir aber au nicht die ausaezribnete Strafe über ihn verbän: 
gen, bie er fo oft umd fo reichlich verdient hat, fo find wie 
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Doc vor ber ganzen Welt filr ihm verantwortlich, und er muß 
in fo frengem Werhaft gehalten werden, daf er nicht noch eiu⸗ 
wial die Weit beunrubigt, Unglät und Werberben verbreiten; 
Barz, er maß ſich ununterbroden in einem Zaſtaude befinden, 
hap er als politiih tobt für die Welt anzuſehen fen. Wir 
wünfhen Europa zu dem Fange, den wir gemast haben, Glüt, 
und Europa muß Britannien danken, daß es eudlich dem Ruhe: 
Körer in Verwahtſam befommen hat, den es mit unerfaätter: 
liber Staudbaftigfeit fo lange uud am Ende fo gluͤtlich be 
timpfte. Gugland führte mit den andern Aniirten Ludwig 
den XVIH. aus feinem Schoehe auf den franzöfiihen Toron 
zurüf, und der edemalige Ufurpator deſſelben überiöpt ſich jezt 
der Grofmuth der Nation, die er vormals am meiften hafıe, 
gu bekämpfen ſuchte und fhägen lernte. Weld ein Ruhm und 
Trivmph für Brirannien!l Der Umftand, daß ber Beleropbon 
nicht (dom früher mir dem ehemaligen Welttirannen angelom, 
men, iſt ſeht erläclib, da Rechefott wenigiiens 500 englifge 
Meilen von dem ndaften unfrer Häfen entferut if, und wi: 
brige Winde die Ankituft leitt verzögern fonnten, Diele Leute 
glauben, daß die Unterbandlung wegen der Hebergabe von Be: 
waparte (dom länger durch Fouche“ eingeleitet geweſen. Die 
Nacribt, daß ſie am 15 wirklich ftatt gefunden, traf bier 
dente Morgen zuerſt duch den Htu. Bryand, von dem bicfi: 
gen Handelshaufe Grbrüder Brpaud, ein, der alt Erprefler 
von Paris abgegangen war. Ein Paar Stunden nad ibm tau 
der Staatebote Eourvoifier mir Lord Caſtlereagh's Depeſcheu 
an. Man bat wegen Bonaparte ein grobes Staatslonfell ge 
halten. Mehrere Perionen wünfdhen den Litile-Boncn anf ein 
Past Monate zu haben, um ibm dem Pablifum zu jeigen und 
fo anf einmal ihr Glüt zu masen, Die öffenslihen Bonds 
find beträbtlic im Preife zeſtiezen. Man jagt ſchon, daß das 
Lialenſchif Belleropdon mis feinem Gefangenen auf der Höbe 
won Plymouth ongefommen fep, und nennt mehrere So loͤſſet, 
vorzüglich in Schottland, wo ber Gefaugeue in fiserer Berwab: 
zung bleiben werde. Audere belimmen ibm den Tomer zum 
Ainfenshelt,. Noch andre glauben, daß cr alt Partifular bios 
unter fehr ftrenge Aufſicht werde gefiellt werben.” — Konfol. 
3Proz. 574, Omnlum 95. Kurs auf Hamburg 32. 
Ein zu Brüfel angefommener englifger Offizier, der Lon: 
don am 22 Jul, Abeuds verlaſſen hatte, verſicherte, Vonapar:e 
fep an biefem Tage nad dem Fort Sheerucß an der Chemie, 
(22 englifge Meilen von London, in der Grafjgaft Keut) 
gerührt worden, 
Frantretid. 

Durch eine Föntglige Verordnung vom 16 Jul, find die vom 
20 März bis zum 7 Jul, I, 3. gefhebenen Weräuferungen von 
Etaaiswaldungen betätigt und ale gültig anerfannt ; ber Ver⸗ 
lauf dieſet Wulcungen wird fortgeſezt; aber inſoweit von den 
Käufern an Zadluugsſtatt Schuldſchelne ausgeftelt worden find, 
werden diefe für umgiilcig erflärt uud zuräfgeftelt. in alet- 
es gilt in anſehung der von ber Finanzverwaltung auf die 
gu versußerten Staatswaldangen ansgefielten Scheine. Eben 
fo wird die durd) den oͤffentliden Schaz am 7, 8 und 9 Jun. 
auf Rechnung der Staatsſchuld am die Civillifte gemachte Bad: 
lung von 12,646,540 Er. ungültig erlärt. — Eine andre fd, 
niglige Verordnung iſt ganz gleichen Juhalts in Anfehung der 


in jenem Zeitraume veräußerten und meiterbin gu verfaufen- 
den Gemeindegäter, — Eine dritte föniglise Bererbuung bes 
ſtellt einen Aseſchuß zur Unterfuchung der In derſelben Zeit 
zu Bunften der Tilgumgstaffe vorgegangenen Eintragung im 
das große Schuldeuhuch. Der Vorfteber diefer Kommiifton iſt 
Hr. Raine’, der vormallge Präfident der Deputirtenfammer. — 
Der Baron Vatguier bat als Juſtizmluiſter unter dem 14 an 
ſaͤmtliche Serichtsbehoͤrden, und ale Miniier vom Inner 
unterm 17 Zul, am ſaͤmtliche Präfeften greisſchreiden erlaifen, 
um ihnen bie Herftellung der Ordanng und Mube dringend zu 
empfeblen. In dem leztetn beißt en: „Der erite Grdante bes 
Königs, als er In die Hauptitadt zuräffebrre, ging nur dahin, 
feinen Staaten eine kräftige und zugleich väterliche Berwals 
tung zu geben. Das Amt, das Ihnen Se. Majejtät übertras 
sen bat, ift ein Beweis von hohem Vertrauen; «6 leuı Jonen 
eine unbefräufte Ergebung in Ihre Priar, viel Beurt hel⸗ 
lungstraft, mad eine auf ale Punkte Jares Wirkunzskteiſes 
gerichtete Sorgfalt auf. Die Umitände find ſeht ſawierig, 
die Uebel, umter denen Franfreia ſamachtet, bart zu beilem, 
Drei Monate von Unordaung baden den Staat In eine lums 
mervolle Yage verfezt, die man fi nit verbeblen darf, wenn 
man Abhilfe ſchaffen wid. Dura ein Jaht datte die königlide 
Regierung nur daran gearbeiter, unfere Leiden zu beilen, uns 
eine dur& Geſeze geleitete Fteihelt zu veribafen und unfre 
Wohlfahrt berzuftelen. ine große Frevelthat bat bie Ärücdte 
diefer Wrbeit vernichtet, Die väterlibe Wufjabe des Adnige 
it nun nur um fo ſchwerer, der Erfolg um fo langiamer ge: 
worden. Der uusmärtige Krieg, faretliber ale jemals, der 
Haf der Parteien, der Despotismus einer gefezwidrigen Se⸗ 
walt, das Willfübrlibe der Lofaladminiftrationen, ungebeute 
Laſten, die dem Volke aufgebürdet und obne billiges Edenmaaß 
vertheilt wurden, immerwäbrende Verlejungen der perfönlis 
hen Freiheit und des Eigenthums, bad war der Zuftand, wel⸗ 
&er mit dem Tage anfing, am welchem der König von und 
entferat wurde, 'und der nur bei feiner Müftebr endigen fonnte 
und mußte. Se. Majeftät maten es Iduen zur Pflidt, Ord⸗ 
nung und Ruhe in dem Departemente berzuftellen, das Idnen 
anvertraut iſt, allentdalben die Herrſchaſft der Gerechtigkeit 
und der Freibeit zuräfzuführen, und die Uedel, bie mod gut 
gemacht werden fünnen, gut zu maden 26." 

Die offistele Zeitung vom 24 Jul. macht drei kiniglide 
Verordnungen vom 20 befaunt, durch deren erfiere die Stadt 
Varis ermärstigt wird, Behufs des Unterbaits ber alliirten 
Truppen, eine auferordentlihe Auflage von 9,619,300 Ar. auf 
Orundeigenthämer und Mierher auszufbreiben, mad ber zweis 
ten Verordnung follen die Elitenbatallond der Nationalgarde, 
welche feit dem 20 März erribtet worden, auf ber Stelle ent» 
laffen werden; bie dritte Verordnung erflärt.die Freiferps für 
aufgelöst; wer fih der Vollsiebung diefer Verfügung wider: 
fest, fol.einem Kriegsgeriote übergeben, und nach dem beſte⸗ 
benden Militärgefezen gerichtet werden, 

(Aus Pariier Zeitungen vom 26 Zul.) Am 24 mufterten 
die Souverains die Armee des Herzogs von Wellingren, bie 
mit Eiuſaluß der in engliigem Geld flebenden deutihen 
Truppen auf 70,000 Maun neiäjt ward, Monlieor und der 
Herzog von Berty waren zugegen, Am folgenden Tage beſuchte 
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der Raifer Alexander in preußlfher Uniform, und don einem 
sablreihen Generalftabe begleitet, deu Fürften Bluͤhtr. Die 
Minifter der verfbicdenen Mächte arbeiten an dem meuen 
Kraftate, der Curopens Ruhe befeftigen feld; noch erfährt 
men Nichts von deffen Grundlagen. Die Feſtüngswerke um 
Paris folen nätftens geicleift werden. Zu Tours it Befehl 
vom Kriessminifter eingegangen, mit den Arbeiten an den 
Bruͤtentoͤpfen über die Loire unb ben Eher augenblitiih aufzu · 
bören, Der Marfhall Davoujt dringt, in einem Schreiben vom 
18 Jul. an die zu Paris befindliben Abgeordneten feiner Urs 
mee, auf eine baldige Antwort auf bie dem Kriegsmiuiſter ein: 
gefandte Unterwerfungsatte; indem das Stillihmeigen ber Dies 
sierung, und die unjwifligen Beleidigungen ber Parlier Zei— 
tunasıchreiber eine üble Wirkung auf die Offiziere matten; es 
fep mötpig ans dieſet Lage au kommen ic, — Bordeaur bat 
endiin am 22 die weiße Fahune aufgepflangt. 

Die Kafelide Zeitung vom 29 Just. meldet: „Die nen: 
fen Rapporte vom mobilen kurbefjihen Armeelorps find vom 
29 Zul. aus dem Hauptquartier Donderp bei Schau. Mer 
steres, zu deſſen Eroberung die ernftlihften VWerbereitungen 
gemahr waren, hatte den 18 Jul. die weiße Fahne aufgeſtelt, und 
fit bereit erklärt, zu fapituliren, Saͤmtliche kurbeififte Trups 
pen erwarten mit dem größten Verlangen die Ordre, weiter 
vorzudringen, Bei dem Dorfe Chauvench, zwiſchen Mont: 
mebp und Etenap, fiel ein Befeat vor, worte fid ber Ritt⸗ 
meilter von Mausbach, vom Leibdragonerregiment, mit fei- 
nem Detaikement ansgezeidnet bat, Er erhielt ben Auftrag, 
mir einem Unteroffizier, 12 Dragonern, 10 Jägern nud einem 
Dffizier, danu 30 Mann grofherzopl, weimarfher Infanterie, 
ben Feind in Chaubench zu refoguosziren. Eine feludliche 
Kolonne von 500 Maun Infanterie, nebft elmer großen Anzahl 
von Sensdarmen und bewafneten Bauern, flürgten ploͤzlich 
binter den Häufern im Dorfe hervor, und machten mit dem 
Bajonett einen lebhaften Ungrif. Das diſſeitige Detaſche 
ment empfing fie mit einem wohl angebrachten Feuer, und als 
der Nitimelfter v. Mausbach biernduft mit feinen Kavalleris 
ften eine Ebarge anf die feindliche Infanterie machte, nahm 
biefelbe die Flucht, und wagte feinen weitern Angrif mehr. 
Der Feind verlor 15 bis zo Todte und Bieffirte; bdifelte find 
nur ein Paar Leute und Pferde bleifirt, und dem Kittmeifter 
v. Mausbach das Pferd unterm Leibe getödtet worden.” 

Nachrichten aus Kehl zufolge manie am 31 Jul, die Beſa—⸗ 
sung von Straßburg ein Freudenfeuer; ans welchem An: 
laß, war noch unbefanut. 

Im Journal des Nieder» und Mittelcheins liest man fol: 
geade Betrahtung: „Die QDuoridienne zieht gegen das eng: 
liſche Miniſteriathlatt the Courier und wider theluiſche Zeitun: 
gen zu Felde, weil diefe ſſch gegen Franfreihs Yuregrität 
gelapert haben, Die Duotidienne az fd gauz auf Die Kon: 
sreäaufte, die blos von Dem Pariſer Frieden reder, Darauf 
laßt id fo Manches autworten. Ju dem 32jten ürtitel des 
Parıfer Friedensırafrars itebt fein Wort von ber Jategritär 
Granfreiss, der Partjer Friede datie übrigens den befondern 
wet, Catopa's Siherdeit und Nude gegen siunfreie za linern. 
Nay einer richtigen Xogik ließe N mnter Dem jezigen Umjtäus 
den alſo ſagen: „„Die Sichecheit mund Ruhe ‚Europas if 


durch Euch, Ihr Frenzeſen, aufs Neue geſfort worden; die 
Mächte ſehen ein, daf Ihr, fobald ein Errberet anf Enerm 
Thron gelangt, geſruzt auf Eure 25 Milicnen Einwohner, auf 
Eure ſtarke geosraphif&e tage, die im Norden und Suͤden burch 
Meere, im Weſten durch die Gebürge der Pprenden, und im 
Dften durch Vaubans dreiiawe Feſtungskette geſchüzt I, uns 
nie in Mube und Sicherheit laffen werdet, wie es früher und 
fpäter der Fall gewefen ift. Darum folt Ihr unfhädlid ges 
macht werben, indem man einen Grund Eures Uebermuthes, 
bie Feftungslinien, von denen heraus Ihr nus fo oft angefals 
len, Euch entreißt."” .. Wir wien nicht, was bie hehen 
Mächte beſchloſſen haben; aber wenn fie diefe Sprade führs 
ten, wie fie ed, nad dem wat ueuerlih geſchehen, dürfen, 
was könnten die Franzoſen recbtli Dagegen fagen ?” 
Sqweiz. 

* Bafel, 1 Aug. Hier find jezt ſehr viele Vrivathaͤuſer 
und Magazine geräumt; die Eigenthuͤmer laſſen nur Eine Per⸗ 
fon zur Bematung zuruͤk, und ziehen mit Ihren beften Habs 
feligteiten in Dörfer oder Fadritgebäude, bie außer dem Bes 
reich der Hüninger Kauonen liegen. Die Etäte von den und 
am 26 zugeſchikten Bomben werden bier von Ziebhabern mit 
2 bis 4 Schweizer Franken bezablt! .. Der Aommandaut von 
Hüningen fol bob, feitdem man ihm bie Naurihr von Beua⸗ 
parte's Gefangennebmung mittheilte, von feinem Troy eiu 
Wenig nachgelaſſen haben. Man bat im Hauptquartiere elinen 
Auaben eingebraat, ber ein Biker von Lecourbe in einem 
Mefferrüten verftelt, nad Hüningen einſchwärzen wollte, — Die 
Stimmung ber uns bemapbarten Provinzen vod Frankreich iſt 
fortwährend die alte; wenn gleich außerlich durch Gewalt ges 
dämpft, glimmt das Fener unter ber Aſche; Bauern, Natio⸗ 
walgarden nud Soldaten träumen vom nichts als neuen Ariegen 
und allgemeinen Aufftänden, Wir erfahren von fehr glaubmärdis 


„ger Hand nachſtehende traurige Anekdote: Auf einen alliirten &es 


neral, ber auf dem Marfde nad Lure in der Frauche-Eomte“ 
war, wurde im Walde geſchoſſen; er jedoch gefehlt. Mean ergrif 
den Thäter, einen Jüngling von 18 Jahren, ala er eben feine 
Flinte wieder Iud; ber General befahi ihn zu füflliren, weis 
ches auch geſchah, ob ber junge Mann gleih um Gnade tufte, 
und für fein Leben 40,000 Franfen bot. Bei feiner Uns 
kunft zu. Lure nimmt der General fein Quartier in dem beſten 
Hanfe des Dris, einem reihen Profutator gebörig, wo er 
gut empfangen wird, Nah einigen Stunden bringt man dem 
Leichnam des auf feinen Befehl füfillirten Füngliugs; es was 
der einzige Sohn feines Hausmwirthe ! 
Deutialaub, 

Zu Fuld a erfolgte am 27 Zul. die Uebergabe des größern 
Theils des Landes an bie Krone Prenfen, in Gemaͤßheit des 
5often Artilels des Wiener Kongrefinfiruments. Die Haudlung 
der Ucbergabe wurde im Schloſſe, in Anmwefenbeit aller Staats— 
besmten, vollgoger, und durch Unihlagen ber Entlafungs : und 
Uebernahmspatente öffentlich bekannt gemabt, Durch jenes 
entlieh der Webergadsiommifär, ber f.8. Miniſter Freidere 
v. Hügel, alle Einwohner und Beamten des Departements 
Fuld ihrer gegen das bejtandene Generalgouvernement getrager 
nen Pflichten, und dankte lezterm für die, während feiner 
achtzehn. Monate hindurch geführten Zeitung. ber Civilverwal⸗ 
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Aung des Oreßherzogthume Frankfurt, ihm geleiftete Belhulfe. 
Zu dicfem kündigte der prenpiibe Kommiſſar, der geh. Regie ⸗ 
zungsratd v. Moß, die Befiszuahme des aröfern Theile des 
Bandes für Se. Maj. den König von Preußen an, und daß 
vorläufig die beftandene Verfaſſung und Verwaltungswelſe bei · 
behalten werden folle. Der Heinere Theil des Departements 
Bald und befonders die Memter Gaalmänfter mit Zubehörune 
gen, Brüäfenzu, Hammelburg und ein Theil des Umtes Bie: 
beritein, wird von Seite Oeſtreichs im definitiven Schuz ges 
nommen, wozu der Lalf. oͤſtreichiſche Regierungsrath v. Hanz 
bei beauftragt ift. Diefer Landestpeil ift bem Gouvernement 
©r. taif, Hoh. des Erzherzoas Karl, welcher feinen Siz in 
Mainz bet, untergeben worden, , 

Zu Frankfurt langte am 31 Jul, ber regierende Fuͤrſt zu 
Wied: Neuwied, königl. preufifser Generallientenaur, an, 
Bub traien von Paris ruſſiſche und preufifhe Kommiffarien 
au Frautfurt ein, welde dem Vernehmen nach einen Fond von 
ungefähr ı Mit. Gulden mitbrachten, nm grünes und blaues 
Tu zum Dienft der Armeen einzufaufen. Zugleich wurden 
Dafelbit 20,000 Paar Schuhe und Stiefel verfertiat. 

Der König von Sachen bat dem Herzog von Wellington 
feinen Hindorden der Nautenfrome verliehen. 

Bu Bremen war ber Durbzug eines daͤuiſchen Truppen: 
Iorps von 15,000 Mann, 5000 Pferden und go beipaunten 
Kauonen, das jid am ı Aug. nad Frankreich in Marſch ſezen 
wollte, augelündigt. 

Zu Hamburg erfhien nachſtehende Delanntmahung: „Da 
nad und nad die zu dem verbändeten Heeren ftoßenden königl. 
bänifen Truppen durch Hamburg marfhiren werden, fo bringt 
ein höwedler Rath biefes zu jedermanns Wiſſeuſchaft, und iſt 
gum Voraus überzeugt, daß alle Bürger und Einwohner nicht 
allein jede Gelegenheit zu Mifverbältwifen forgfältig vermeis 
den, fondern auch diefe Truppen mit der Auszeichnung beban: 
dein werben, mit welcher bisher alle unfer Geblet betreten 
habenden verbündeten Truppen behandelt worden find. Im 
Zahre 1813 und 1814 fanden bie unglütlichen Vertriebenen 
Hamburgs bie liebevolite Aufnahme und Hülfe in dem königl, 
Dänifben Staaten, Durch ein fteundſchaftlices Benehmen 
gegen diefe für dle gute Sache gerüfteten Krieger können wir 
einen Theil der Schuld, die wir deshalb gegen Dänemarks 
Einwohner haben, abtragen. Wer diefem Benehmen dur 
Worte ober Werke zuwiderhaudelt, wird nah aller Strenge 
ber Geſeze beftraft werben, Gegeben in Unfrer Natheverfamm: 
fung. Hamburg, den 10 Jul. 1815." 

" Hamburg, 26 Zul, Gegen Ende biefer Woche kommen 
bie daaiſchen Hülfstruppen dennoch bier durch, um fih zur 
Armee des Herzoss von Wellington im Erantreih zu begeben, 
Der König bat die beften Truppen feiner Armee zu biefer Be— 
fimmung auserleſen. Wiele wundern ſich, daß diefes Korps 
jest, wo ein batdiger Friede wahrſchetunlich ift, noch dieſen 
weiten Marfb autritt, Jadeß kam es feun, daß ſolches in 
frauzöfiie Feſtungen als Garnifon zu ftebn kommt. Da ein 
Theil des hieſiaen Pbbels nech immer gegen die Dänen aufge: 
brast ift, uud es ibmen durchaus nicht verzeiben wid, da fie 
mit ven Zranzofen ib gegen unfte Hanfeaten gefhlagen haben, 
fo wird unfer Senat für jeden Fall Maaßregelu treffen, um 


unangenehmen Auftritten suborzufommen. Während des 
Durqmarſches wird eim großer Theil unfers Bürgermilltäre 
unters Gewehr treten, um anf allem Punkten bie Polizei zu 
unterftägen, — Mapoleons Gefangenuehmung magte an der 
biefigen Börfe große Bewegung. Viele Kouriere wurden vom 
Kaufleuten im Handelefpekularionen nad Kopenhagen, Steck⸗ 
bolm, und befonders mad Petersburg zeſchitt, mit dem Hufs 
trage, englifhe Papiere zu Kaufen, indem aub auf biefen Plaͤ⸗ 
sen ein Steigen des englifgen Kurfes erwartet wird. — Es 
laffen fi bier nod immer fremde Kaufleute nieder, die bes 
beutende Handelshäufer errikren, Umter denfelben bemerft 
man vorzüglich Engländer und Umerifsner, Die biefigen Kauf: 
lente feben dis eigentlich ungern, weil dieſe nene Häufer die 
Geſchaͤfte ihrer Landsleute an fi reifen, welde fräber bie 
altem biefigen Häufer hatten, Uebrigene überführen die Eng» 
kinder ben hiefigen Markt fo febr, befonders mit Mannfafturs 
turwaaren, daß dicfeiben zu ungewöhnli niedrigen Preifen 
aewißermaaßen verſchleudert werden. Bor Allem iR dis der 
Gall mir den fogenannten weifen Waaren. Das dadurd die 
Eigner Schaden leiden müſſen, iſt nicht zu vermeiden. über 
eine andre ſollmme Zolge davon tft, daß die deutſchen Bas 
briten, namentlib bie fähfifben, zu Grunde geben müffen, 
Der Handel mit Spanien wil ib nod immer nicht recht bes 
ben, meil bemielben in den fpanifben Häfen ungewöhnlid 
viele Schwierigteiten in den Weg aelegt werden, 

* Aus Sachſen, 20 Jul. Die Fabriten und Manufals 
turen leiden durch den Druf ber Zeiten fortbauernd im Gans 
sen ungemein. In den fähfiiden Weberdöriern In der Ober: 
Lauſiz feiern ale Hände, da uirgends eine Beſtelung auf tein- 
waud einging, die alten Haudelswege nad und über Spanien 
gar nit mehr angelnüpft werden kdanen, weil das ſpaulſche 
Amertita in voller Flamme ftebt, und das Bedärfuif in its 
Spanien durch die iriihen Fabrifen zur Mothdurit gedett wird, 
auch ber einzige Ausweg nad Trieſt fürs erfte uodb gany ges 
fperrt zu fen (bein. Die Baummolipinnereien, Weberelen 
and Drufereien im Erzgebirge und Worgtlande fiad gieldfans 
gäuslih geläbmt. Die Naumburger Petri: Paul Meſſe if 
völig umgefslagen, und ob man gleih Anfangs wenig Bus 
trauen dazu faßte, weil diejelbe Utſade, welde die Keipsiaee 
Dftermeffe im Ganzen fo ſeht beeinträßtigte, noch fortwirkte, 
fo if fie dod now ſolechter ausgefallen, als man befürchtet 
batte. Diefelbe verderblibe Handlungemwrife brittiiher Waa: 
renbändler, daſſelbe Schleudern der Waare wurde aut bier bes 
merkt. Nur die Tusiabrit, und vorzügiim die Bercitung fel⸗ 
merer Artikel InKafimir und Merino’s, findet nom Unfmmutes 
rung. And finden die in der GSegend von Ehemris mit fo viel 
Vollonmenbeit fabrizirten baunwollenen, fo wie in Budırlin 
die fhaaiwollenen Strumpfwaaren,, tray aller IIngumft der Zeit, 
noch bedeutenden Abjaz ins Husland, uud dajic.be Inpt ſich auch 
von der Band : und Spizenfabritation in dem Erznebirge, im 
Schneeberg umd Annaberg fapen, wo es fosar oft an Handen 
zur Befriedigung der Beitelungen fehlte. Einigen Troft ge: 
mwäbrt Die Ausfint auf eine gefeguete Erndte, ſobald die bie» 
berige raubde und naſſe Witterung die nahe Einbringung bes 
sünftigen will, 





Drutfchler 
Fa Neo. 204. der Allg. Brit. ©. 824. Ep. 1. 3. 21. wo von 
der ftändifden Kaffe in Wartemter, die Rede lit, muß ſtatt: 
Lannesfredit und Selbitbefoldumg, gelelen werden; Lau⸗ 
bestredit und Selbftitändigkeit der Stände, 
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Mit allerböhften Privilegien, 
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(Dänijger Durthmarſch zu Hamburg.) — Preufen, 


‚Großbritannien, (Baraparte's Uufunft gu Torbay.) — Franfreid, 
(Schreiben aus Säleflen, Minifter v. Reden.) 


(Auszüge and Parker Seitungen bis 28 al.) — Deutfäland, 





Grohhbritanntem, 
Weber Frankfurt erhält man vorläufig nachſtehenden Ausjng 
aus den Times vım 25 Jul.: „‚Unfer heutiges Blatt wirb 


"De Smweifler volleals überzeugen, daß Wonaparte in „airer 


Gewalt ift. Kapiten Sartorius traf gefern mit Depefhen 
von Kapitaͤn Draitiand vom Welleropbon ein, melde alles 
ſchon Betanute übe Bonaparte's Ergebung betätigen. Go: 
slei® wurde Kabinetsrarh gehalten, von deſſen Refultat aber 
wos Nichte verlautele. Sartorius war auf der Fregatte Nancy 
mit Depeſchen nat divmouth geſegelt; Maitland felbft aber 
wollte mit feinem Gefangenen nad Torbey fteuern und niet 
ohne Beiehl von dır Megierung landen. WBonaparte's Gefolge 
befteht aus 40 Perfonen, worunter Bertrand, Gavarp, Lalles 
mand ıc. Er durfte Kutfchen umd Pferde an Word nehmen, 
allein feine ıhaamtofe Forderung, 50 Neuter einynfciffen (2), 
wurde ibm abueihlagen. Zuerſt wollte er Bedingungen mit 
dem Kopttän Mattland wegen feiner Behandlung machen; als 
leia dieier Dffisier wies ibn an Die emglifke Megierung, Als 
er einige Zeit cin Vorb war, fragte »o bau Banitin_ molded 
2oos zwei grehe gut bemannte Fregatten wehl gegen ein Schif 
von 74 Kanonen baben würden, Die Untmort firl fo aus, 
daß er feinen Entihlup nicht bereute. Gr wollte and ein 
Shreiben an deu ringen Regenten durch Hru. Grogan üter 
feuden; allein Grogan durste zu Piomioutb nicht landen und 
das Schretden, dad Paͤſſe nach Amerika verlangte, foll Sartos 
tius mirgebra@t haben. Die erfie Maaßregel, hoffen wir, 
wird ſeya, Bonapatte vor einer Speziaifommtifion oder einem 
Krteasgeriht über den Mord des Kapitän Wright zu verveh⸗ 
mien, — So eben vetkündigt eine telegraphiſche Depeſche ber 
Desierang Die Arkuuft des Bellerephrn zu Totbav mit Mo: 
nzerte und feinen Geſelen. Er muß oda bis anf weitere 
B fevie blelden; ae Verbiutung zwiſgen dem Bellerophon und 
Beim Wer iſt fireng virborer.” — Mech eınem ardern Konboner 
Wirtie dauerte am 24 der Rebinetdrato ven ı libr bie zegen 
fünf, Er hatte onf die Werfüuungen in Hinfitt Bonayarte's 


und deſſen Sefolg Bezug, und Graf Liverpool beyab uch nad 


ber Hand mit dem fi füitat der Veratofkla.ungen der Mint: 
fer zum Prinzen Regeuten. Der Staatsbote Pegier mußte 
ſich dereit halten, ſoeltiq atzureifen; es hieß, er follte nach 
Miarjeille gehen, 
Granfretid, 
Die Wiener Hofgeiruna ersählt: „„Xm 19 Jul. find In Pa 
ris die ff. Grewadieröstsilene Stoor, Möie, Jaroıy und 


VPurcell, inaleinem des Huſarerregiment Erzherzoa Boiepb, 
und die Kuitaffterteglmeuter Sommativa und Konſtantin eins 
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gerutt. Nachdem dieſe Truppen auf dem Boulevard be fa 
Madelaine von deſſen Anfaug bis auf deu Boulevard bed Jtas 
lleus aufgeftellt waren, ritten Ge. Mai. der Kalfer, in Bes 
gleitung 33. MM. des Kaifers von Rußland und bes Könlas 
von Preußen, fämrliher in Paris anmefenden Prinzen, und 
ber Feldmarſchaͤle Fuͤrſten von Schwarzenberg, Herzog von 
Wellington und Färften Blucher, wie auch mit einem ſeht zahls 
reihen @efolge, die Fronte hinab, wo fid fodann Die Monarhen 
auf dem Plage Ludwigs XV. aufftellten, und die. Truppen im 
Parade vorbei abziehen liefen. Der Zulauf des Molls war 
fehr betraͤhtlich, und die vortreflibe Haltung ber Megimenter 
nad fe angeftrengten Märfben erregte allgemeine Bewunde⸗ 
tung. Diefe Regimenter bleiben theils in, theils um Paris, 
uud bilden iu Gemeinſchaft mit fatferl, ruffiihen, köulgl. 
großbritannifhen uud preufliben Truppen, bie Beſazuug und 
das Dbfervationdtorps der Hauptftadt.” 

Der dftreihifhe Beobachter theilt aus offizielen eugliſchen 
Berichten anno folgende nähere Umjiände über Boraparte'g 


Wrreitation mit: „um 13 Jul, srbielt der, die hrittifxe &s 
tadte wor LE LI avımial Dpigsm u. 


ben bed Generals Wertrand, worin diefer, im Nameu Boua— 
parie'&, im Folae des von Englaud verlangten Sicherheltsge⸗ 
leits jreien Ubzug nah Amerika anfprad. Der Admiral ant- 
mwortete, er habe keine disfaliinen Aufträge von feiner Repierung, 
vielmebe den beftimmtefien Befehl, kein Schif unturdfut 
heraus zulaſſen. Hierauf erfclgte, zugleich mit bem (ſchon bes 
kannten) Schreiben Bonaparte's an den Prinzen Megenten vom 
England, eine Anzeige des Genera's Bertrand an den Adıniral, 
dap fein Herr ih unter den Schuz der engliſchen Befeze jicle, 
und als Yrivammann in England zu leben wünfde, Dbne eine 
Antwort abzuwarten, führte Napoleon, wabriseinlib dur 
feine Verhaltniſſe in Rocefott bedrängt, dieſen Entidluß am 
15 Morgens, als dem legten freien Eatſchluß feines Lebeut, 
aus. Ju feiner Begleitung befanden fi die Generale Savarp, 
Bertrand und Lallemand; der Graf Las Caſas (unter dem Nas 
men Lefage durch feine biftorifsen Tabellen befannt); der 
Drift Montholon (Lezteter um feinen Glaͤubigern in Paris gm 
entgein); einige Difigiere von geringerem Range; mebrere Dos 
meſtiten, und die Dimen Bertrand und Montbeion, Uebri— 
gend erzäblt General Beder, der am 21 von Modefort mag 
Paris zurüfgefebrt war, daß er Niemanden mit größerm ps 
petit babe ıpeifen fehen, als Napoleon am Bord des Belle— 
tepbon.” 

Felaendes war bad geftern erwähnte Schreiben des Mars 
[Hans Davonf an bie zu Parls befindlichen Depurieten-feiser 
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Armee: „Et. Marceau, Vorſtadt vom Orleans, den 18 Jul. 


Meine Herren, ih habe die Ehre, Jhnen neue Unterfärlften 
zu der Unterwerfungsakte der Armee zugufgifen, um fie bem 


Kriegsminifter zuzuſte len. Wir find hier mod im der nem: 
lichen Lage. Die Armee zeigt eine herrlige Stimmung, und 
beträgt fi$ auf das Alügfte, Ih bin now immer ohne Ant: 
wort auf unfre Unterwerfung ; dieſes Stillſa welgen der Me: 
glerung und die übel angehragten Shmähungen in dem Parlier 
Blättern auf eine Armee, welde fie fo wenig verdient, driu ⸗ 
gen eine ſchiechte Wirkung bei den Dffipieren bervor; «4 liegt 
viel daran, daf mir ans biefer Lage heraustommen, Der 
Marſqchall, Fuͤrſt von @dmühl.” “ 


(Aus Parifer Zeitungen vom 26 Jul.) Briefe ans Autumn 
vom i9 Jul, fagen; „‚Unfre Stadt gleicht eimem 2agırz die 
Soldaten find zuweilen zahlreiher hier als die Einwohner. 
Gejlera famen unerwartet 10,000 Oeſtteichet bier an; beute 
traten 5000 andre au Ihre Stelle, 25,000 find für morgen an 
gekündigt. Die it das vom Simplon deranrüfeude Heer, um 
gefäbr 100,000 Mann ftarf, Es marfbirt eitiaft an die Loire, 
um die Armze des Fürften von CEmahl zu verhindern, das fie 
mist am Fluſſe dinanfziehe, um ibm in den Rüten zu kommen. 
Die Bourgsane wird auf dieſe Art vor einer Armee finerge: 
fear, derem Abfihten kein Zutrauen einntöpen können, weil 
man nicht weiß, was fie wil, no was fie begebit, und weil 
fie bei allen Verſicheruugen der Untermürfigfeit, die fie dem 

&önige gibt, dech fortfährt, ohue feine Befehle und In roller 
Unabhängigkeit zu handeln, Die Deftreiger haben Macon, 
Shalons: fur: Saone, Beauue und Difon befezt.” — Auch 
aus Troves wird unterm 22 Jul, gefbrieben, feit einigen 


1} be 1c.. burw 
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Kommandant von Laon, Mitter Langeron, hat, einem Befehle 
Des Kriegsmluiſters zufolge, die weiße Fahue auf alle öffent: 
dien Gebäude ber Stadt pflanzen laffen. Die eignen Aus: 
drüfe des Staatsfefretäre für das Kriegsweſen, fagt der Kom ⸗ 
mandant in einem Tagsbefehl, find: „Die Feſtung Laon foll 
dem Könige aufbewahrt werden; die Verbuͤudeten dürfen nicht 
"in die Stadt.” — Ein Schreiben aus Lyom vom zo Jul, mel» 
det: „Die proviforiche Shliefung der beiden Lyoner Theater 
in Im Folge einiger Unorduungen, welche durd die Föderirten 
'angeftifret wurden, anbefohlen worden. Die öffentlihe Ruhe 
wurde Indejfen feit dem Einräfen ber alllirten Truppen nicht 
gerört; der Graf Bubna ſchelut entfhloffen, feiner Partei 
zu erlauben, die Giderheit der Vürger zu fompromittiren. 
Die Soldaten liegen gröftentdeils in Kafernen, und diejent: 
gen, melde bei den Bürgern einquartiert find, geben feine Ur: 
ſage zu Klagen.” 


„> Ans Yarifer Zeitungen vom 27 Jul.) Am 22 d. rüfte bier 
Die königl. preufiihe Garde unter Anführung des Prinzen Karl 
von Mediemburg ein. Einige Tage nachher brach das iſte preufs 


fifde Urmeeforps unter Gen, Ziethen, das bisher ald Bela 
‚zung in Paris lag, auf, wie es beißt mach der Normandie, 
Ein andres fol feine Richtung gegen Nantes genommen baben. 


Aus Belgien hat das ote preußiſche Urmeelorps unter General 


-Kauenzien In Eranfreic einzuräten angefangen, Die dftteis 





hifhen Truppen haben die Departements zwiſchen den Alpen 
und der Loire, bie ruffiiden die Gegenden an der Meaß und 
Marne inne; eime tuſſiſch bateriic + würtembergiiae Armee 
beobastet längs der mittlern Loire das jenfeitige frenzblihe 
Heer, weldes noch am 21 fein Hanptauariier zu Bourges hatte, 
und bei weldem die Armertorps der Bewrale Euuer und La⸗ 
marque erwartet wurden, Man verfisat, ſosleich nah ubs 
fhluf des Friedeas trattate würden bie aliirten Armeen Grant 
rei verlaffen; mar 150,000 Rufen wärles zur atbleiben, und 
in Kolonnen von 25,000 Maun in dem Waspe aufbreden „wie 
die-frangöfifte Armee reorganijirt wäre. Uettiaeus folen zwei 
von den allirten Mächten grofmüthig eitider baden, daß fie, 
zeftieden mis der bergefteiten Rune der Beit, ibren untbeilen 


‚an der in Fraukteich zur Eutfhädiguug für die Sriessiofen 


su hebeuden Kontribntten entianen. — Zu uvinnon jinb bes 
dauetlide Scenen vorgefallen, Bis zum 15 waren die Eins 
wohner durch die drobende Stellang bir Aöberirten und 
die Gegenwart des 35er Regiments anigs dem Drut ger 
halten worden; - ale ib aber diefe euifunien, und bie weiße 
sabne aufseiielt, ward, übırlioh ſich das Wolt einer ta: 
deingwirdigen Nabfuhr, weiche die Dhriateitem nicht im 
Baum zu. balten vermodten; mebrere Dänfer wurden ges 
planderi umd angezünder. Achuliwe audihweifungn wurden 
zu Nimes gegen die Protestanten, melde man jür repablita⸗ 
niſch gefinat hält, verudt. — Das Depariement der uniern 
Alpen wird jezt dur zwei Vräfekten adminiftrirt; der Boua ⸗ 


partifbe, Hr. Didier, bat zu Eifterom feinen Siz genommen; 
der andre, vom Gen. Leverdo eingefegte, Hr. v. Billenenve, 


wohnt zu Digae. — Mürar definder ſich fortwäbrend anf Sen, 
Sallemands Laubhaufe bei Toulon; bie Ville, bie er von dom 
ju wwatjeiue tommandireuden Gen. Perrepmond begebrt bat, 
wurden ibm abgefhlagen, — Man erfährt nod folgende Aneks 
boten von Bonaparte. MS Gen. Beder, dem jelne Beglel⸗ 
tung nab Rochefott anvertraut war, zu Malmaifon zu ibm 
tam, eutſchuldigte er fi über das Unangenebme feiner Miſ⸗ 


ſion. Bonaparte antwortete: „General, wenn man mir aud 


die Wahl eines Difiziers zur Begleitung gelafen bätte, fo 
bätte ih Sie gewähle.” Bonaparte brachte 24 Stunden in Nam: 
bouillet zu, und wollte auch zu Miort verweilen, @r ſchlief 
den ganzen Weg, oder ſtellte ih zu ſalafen; Gen, Beder, 
Savary und Bertrand waren im feinem Wagen. Mäbrend 
feines Aufenthalts auf der Juſel d’Aiz wucs feine ln: 
entfhlofendeit, je größer die Gefahr wurde, Er miftraute 
jedem Mathe, den man ibm gab. inmal wollte er anf 
den Fregatten entfliehen, dann auf der Jufel fi vertheldi— 
gen, dann auf Voͤten zu einem dänifhen Schiffe auf ber 
bobhen Sce zu gelangen trabten, Aber gegen dieſen leztern 
Entfbluf proteftirten Hr. und Madam Bertrand, die fih vor 
der gefährlihen Fahrt auf offenen Böten fürateten, und er 
wurde im einem allgemeinen Kriegsrath vermorien. Endlich 
befchloß Bonaparte ſich ſelbſt zu überliefern. Am ı5 des Mor: 
gend um 4 Ubr verließ er, In Dragoneraniform gelleidet, und 
fid die Hände reibend, die Fregatten, Er führte bei Einiaii: 
fung feiner Effekten ſelbſt die Auffiht. Um 8 libr kam er an 
Bord des englifhen Vefeblebaders au, Man empfing ibm 
siemilg gut, Das Waflenglät, iprah er, führt mich za 


— — 
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meinem aradfämften Feinde; aber ich techne auf deſſen Lopantät.” 
Hietauf frag er nas ber Stärfe und Bewafnung des Shift, 
und befitigte die Barterien, wie bei einer Muferung. — 
Mm 16. ging der Bellerophon unter Gegel. Die angebli 
telegrapbifche Nachricht des Star, daß er am 21 vor Ply⸗ 
mouth angefommen ſey, zeigte ſich am folgenden Tage als 
eine Erdidtung. Ginige beftimmen das unzugäugliche Schloß 
Dumdarton in Schottland, ‚Andere den Tower in London, 
Andre die Juſel Malta, Andre die Infel St. Helena zu 
WBonaparır's Gefänguif. Die allgemeinfte Meinung if, daß 
man ida-im Fort Ghernch aufbewanren wird, bis die Midte 
über fein Schitſal entinteben haben, - 

CHus- Parlfer Zeitun⸗en vom 28 Jul.) Die volfommene 
Urterwerfaug der Armee jenfeits der Loire und aller übrigen 
Ur n:ctorps iſt jezt amker Zweifel, Der Marfhal Davouft if 
bezeirs in Paris eingetroffen. Auf feinen Beiehl fol @eneral 
Clauzel in Bordeaut verbafret worben ſeyn. Alles, was man 
von Gefreten zwifben dem verbüänderen Urmectorps und ber 
Loire⸗ Armee wiederholt verbreitet hat, iſt num erwieſen falſch. 
Der Geuetal Diesen zu Zonfoufe, mit feinen Truppen, bat 
ſich aıd unterworfen, und am ı7 drei Tagsbefehle erlaffen. 
Im erften zeiat er an, daß, ohne Nabricten vom Marſchal 
Davsuit, er es über fio nehme, dem Gehorfam der Truppen 
gegen die koͤniglicen Verordnungen zu ertlären. Durch bie 


sweise befabl er die Entwarnung der Föberirten. In ber drits ! 
tem verlündigt er dem Lrunpen, daß er dem Ariegsminifier ; 


des Königs aefhrieben, und ibm gebeten babe, Die ebriurdte: 
volle Unterwerfung feines Korps zu genehmigen. Auch von 
Seite des Kerpa unter General Lamargue {ft eine Huterwer: 
fange = und Beskuͤlwanſchungzezuſchrift au die Biufen dei 
Thrones gelangt. Die Obfervatiensarmee vom Jura bat niht 
minder ihre unbedingte Unterwerfung dark den Ehef ihres Ge⸗ 
meralfiobt, Baron v. Montfort, überreichen leffen ; durch eine 
Deputation bat die Befazung von Straßburg daſſelde geihan. 
MRochelle und Rochefott haben Die weiße Fabme aufgeftelt, bie 
jest, mit Audnabme weniger feſten Pläge, überall weht. — Das 
Joutual de Parie vom 27 enthält einen Wrtifel, worin es 
beißt: „Der Friede fen am 26 unterzeichnet worden, Zufolge 
deffelden follten die von deu verbändeten Truppen bezogenen 
Kontributlonen von der allgemeinen Entſchädigung su Gunften 
der allirten Mächte abgezogen werben, Was aber jeben gu: 
tem Frauzoſen am meiften freuen werde, ſey bie feierliche un: 
erfennung der Integrität des framgöfiihen Geblets.“ Diefe 
Beitung ſagt aber im nächſtfelgenden Wlatte fein Wort zur 
Beſtaͤtlgung einer fo wichtigen Nachticht. Die andern Jonts 
male ermäbnen berielben blos am folgenden Tage, als einer 
Nachriat des Journal de Paris, ohne fie weder zu bezweifelu 
noch zu beftätigen,. — Es fen wahrſchelulich, fagte die Gazette 
de Frauce, daß die fremden Sonveraine wenigſtens noch zwei 
Monate in Paris bleiben würden, um bort bie wichtigen Be: 
f&läfe zu faſſea, welde Frantreias Ruhe fihern, und Euro- 
pa's Frieden befeſtigen folten, Mau vermutbe Die Gizungen 
diefes Kongreſſes würden In bem Saale der Pairs im Luxenburg, 
oder nah Audern im Temple gehalten werben; tube fepen 
nom feine Befehle für Zurüftungen au diefem Behufe vorban: 
den, — Am 27 Abende traf bie Frau ‚Herzogin von Nugouleme 


* * Barrlere von St. Denis im Vallaſte ber Tullle⸗ 
rien ein, 

Zuverlaͤſſigen Nachrichten zufolge iſt der durch die Streifpars 
tel des DObriften Brice gefangen genommene preußiſche Major 
v. Mattens nicht, wie man geglaubt batte, ermordet worben, 
fondern wieder glätlih im Hanptquartier Gr, Majeſtat bes 
Königs eingetroffen. | 

Ju rheinifhen Blättern liest man folgenden Auszug eine 
Schreibens von einem preufifden Dffisier, ans Paris vom 
20 Jul.: „Eigentlich ift es unter den Ftauzoſen bier noch nicht 
ganz rudig, und wären nicht die alliirten Truppen in fo großer 
Anzahl bier zufammen, fo glaube id, würde der Würgerfrieg 
unvermeidlich fen. Erſt vorgeftern gerlethen die Nationals 
garden mit den nunmehr aufgelösten, aber no Immer in Unl⸗ 
form berumlanfenden franzöfifgen jungen Barden dermanfen 
auf einem Boulevard in Streit, daß mehrere von beiden Geis 
ten ſchwer verwundet wurden, Es werben nemlih von dem 
Bonapartiften gewiſſe Sedeimzelchen, beionders eine rothe 
Neite getragen, und dieſes it genug, um Händel zu erregen. 
Zu einem Haufe, wo zu Mittag gegefen wird, gebt ed fo toll 
su, daß der Wirth zwei Tiſche, einen für die Königlichen und 
einen für die Bonapariiten, dat einrichten müſſen. Nun iſt es 
aber gewiß, daß ſich Bonaparte im englifher Sefangeniwaft 
befindet, mithin fieht es Tür feine Anhänger ſalimm aus, 
Was von ben alliirten Mähtek nun not vorgenommen werben 
dürfte, ift unbefannt. In den Kabinerien wird alles febr ge» 
heimutgvoll verhandelt, Hr. Juſtus Gruner if immer brim Ad» 
nige und bei Hardenberg. Wis eine der erfteu Gorderungen wird 
angefehen, daß Frantreid 800 Millionen zugablen bat, Ueber 
bir Suunme ſoll mau ſchon einig ſeya, nur follen bie Alltirten 
das Geld in 2 Jahren haben, und die Ftanzoſen 4 Jahre daram 
besablen wollen, Die neuen Probe: Uniformen für die gauze 
preußische Armee babe ich gefchen, und fie waren zeht (dm, 
Der franzöfiihe Marſchall, bei dem ich eingnartiert bin, ärgerb 
fi fehr, wenn ic ihm fage, dab bie Alliitten wohl ein Paar 
Jadre bier bleiben dürften, Er iſt febr ſtolz auf feine Sieger, 
und erzählt unaufbörlih davon. Auf Napoleon ſchimpft er zus 
weiten, doch will er vom König Ludwig XVII. durchaus nichts 
bören ı. Die Wadtparade zu Paris beſteht täglih aus 
24,000 Mann.” . 


Deutfähland 

pre königl, Hobeit die Aronpringefiin von Walern paffirte 
auf Ihrer Meife nah Hildburghaufen am 3 Aug, durch Nürus 
berg, und übernactete zu Bamberg. 

“Altona, 29 Zul, Geſtern Abends traf Se. Durchl. 
der Prinz Ftledrich von Heffens» Kaffel mit dem Hauptquartier 
unfers Hülfstorps hier ein, welches in dem Hotel von Frauck 
an der Palmaille etablirt. wurde, und bei welgem bie bier 
garnifontrenden Jäger und Scharfſauzen unter dem Haupts 
mann v. Rathler als Staatawache angeftellt bleiben. Dieſen 
Morgen, von 4 bis 6 Uhr, war ein Theil bes Vorirabs (anf 
dem heil, Bein: Felde auf Hamburgifacm Gebiete) aufgefielt, 
und brad, nachdem es ber Prinz bie Revüe Hatte parſiren laſſen, 
auf, um zu der Wellingtonfhen Urmee bei Paris zu itopen, in 
weichet Gegend, mac einer memlichen Wöllerbewegung, als wis 
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jest erleben, geräde vor tauſend Jahren Mölter der bänifhen 
Monarchie gelagert ftanden, und nachdem es die Worfebung bie: 
fesmal wie damals gefügt, daß dus fräufifhe Unteriohungds 
und Ausfangungsivftem vor dem Belte aufhörte. Damals, 
wie jezt, kamen die Dänen nah Paris, obne daß die Franten 
fe nad Seeland gefommen waren, — Unfre Hamburger Nach ⸗ 
bar, die um einen freien Durchzug erfuhr waren, hatten eine 
Marke Abtheſluag Bürgerfgarfihiizen am Altonaer Thor, med» 
rere Batalllone auf dem grofen MNeumarkte, en Varade aufge: 
Helt. Daffelde geihab anf dem fogenannten Grasbrod, wo 
‚ble große Brüfe nah Harburg anfängt. Hier war ein fhönes 
Mufittorps aufgeftellt, welches die vorüberziehende Dänen mit 
einer militäriisen Mufit begrüßte, Die daͤuiſche reitende 
Brtilerie, unter dem Hr, v. Serſtenberg, eröfnete den Zug, 
bann folgte eine Estadron Hufaren unter dem Major v. Ber: 
‚ger, eim Bataillon Jäger zu Fuß unter dem Obriftlieutenant 
v. Wolded, ein Bataillon Scharffbüzen unter dem Major Let: 
He. Die@stadron des Maijore Spät befhloß den Zug. Miele 
Altonaer und andre Holiteiner begleiteten ibre Landsleute. 
Heute trift hier und in der Imgegend bie Brigade bes Gene: 
zald v. Buchmann, beſtehend aus dem Megiment der Königin, 
dem bolfteinifhen und oldenburgiihen Jufanterieregiment und 
dem Leibregiment Meiter, jufammen 6oco M., ein. Uebermor: 
‚gen fommt die Brigade des Gen. Cafionnier an. Dicfelbe ber 
ſteht aus dem bolfteluifhen Meiterregiment, einer Batterie 
‚Mrtillerie, und aus dem ıfien, zten und 3tem jütländifsen und 
dem fübnfchen Infanteriereaiment. Saͤmtliche Artillerie wird 
von dem Obriſten Hubert fommandirt. Montag den ı Aug. 
kommt das ſchoͤne Regiment Ferdinand Dragoner bier an. 
Dienftag der Park und das Lazareth. . 


Yreufem 

“Ans Shlefien, 26 Jul. Die Begeifterung, welche 
alle alten Provinzen umfrer Monarbie in einem Uugenblit 
dur&dringt, wo Preußen in Verbindung mir England den 
‚Kampf für Europa beftanden und maͤunlich binaudgelämpft bat, 
iſt auch in Shlchen, und befonders in ber Hauptfiadt, in 
Breslau, nam jenem fleggefrönten Tage vom 18 Jun. zu einer 
unglaubliben Höhe geitiesen. Wenn die Bered aug gegräns 
det ift, die man nad einem allgemeinen Ucberfchlag gemacht 
bat, daß In den Gefechten und Schlacten vom 16 Jun, in den 
Niederlanden bis am die Umgebungen von Paris 60,000 Preuf: 
*fen gebluter Haben, wovon ſich etwa die Hälfte in den Razareı 
"then befinden konnten, fo kommt anf Schlefiea gewiß fait ein 
Viertbeil des Ganzen. Mit mupterbaftem Eifer vereinigten 
ſich Männer und Franenvereine, Soeletäten und Freimaurer: 
logen, Ehriften und Inden, und wer nur ein Scherfiein bei 
“zutragen fand, zur Nufbringung einer Summe, um den Ber: 
wündeten und Kranfen im den Niederlanden beizufpringen, 
Wor Kurzem find zwei würbige Männer aus Breslau, ber 
Probſt Radn und der Profeffor Mitteiderpf, in die Nieder 
laute von Bredlau geſchett worden, um überall feibjt Hülfe au 
bringen,’ Nachrichten einzuziehen, Liſten zu fertigen. Eie 
Hatten’ 10,000 Chir. bei fit, um damit augenblifiihe Hülfe zu 
Sfeiften, und noch wmanderlei auf ſchnellen Beiſtand zweteude 
uftrufeionen; Unſre Schulen und Unlverſitaten find faſt ver 


ddet. So zählt die Univerfität Breklau gewiß nicht über 150 
Studirende. Ale übrigen kämpfen für die gemeinfame Gase. 
— Ulgemein bedauert wird der am 4 d. M. an ben Folgen 
langer, körperliden Leiden fanft entiglummerte Minifter, 
Friedtich Wilpelm Graf v. Meden, ein geborner Hannoveraner, 
(geb. in Hannover den 23 Mai 1752), daun früh auf dem 
Harz zum Hättens und Bergbaumwefen gebilder, und, nachdem 
er durch lehrtreiche Meifen in Frantreih nı= Engiend feine in 
Göttingen erworbenen Keuntuiſſe erweitert und versolfommm» 
nei hatte, dem preupifsen Staatsdienit ſich zuwendrud. Hiet 
füpere ihu ſein Opetim, der Staateminifter v. Heinig, ein, 
und nag dem er ſchon 1779 die Direktion des ſaleſſſaen Berg: 
wefens erhalten batte, und 1786 von Friedrich Wildelm Il. in 
den Brafenitand erhoben worden war, im Jahre 1789 eine 
zweite ſtaatswitthſchaftliche und metallurgiſche Meife tn die 
bristifsen Jufeln gemaht harte, und 1795 zum Brrabaupte 
maun ernannt worden war, folgte er nah Heinidend Tod 1802 
diefem bowverbieuten Staatsmann in den meiften feiner Wiärs 
den, wurde Oberbergbauptmaun, und ein Jadı dariuf Staate-⸗ 
minifter und wirtlich birigirender Zinangutinifter., Da nad 
ben Beſchtaͤukungen, die mir dem Jabre 1807 fu deu preußls 
[sen Staaten eintreten mußten, das Berg: und Hättenmes 
fen, die Salinen= und Torfadmintfiration kein befondres Mis 
nifterlaldepastement mehr ausmasen konnte, erbielt er zwar 
feine Entlofung, aber in dem fchmeiwelbafteften Ausdräfen, 
und 1810 dur den rotbem Adlerorden erjier Klaſſe einem neuen 
Beweis günftiger Unerfennung. Er bat in feinem Jane mit 
Kraft uud Eluſicht viel Herrlihes gewirtt; die Porzeulenfadrit 
In Berlin, und die Judufiriefaute, die ihlefiiwen Eiienwerfe 
und @ifengiehersien in Tarnowın, Bleiwiß, Malspane m, f. w., 
ber böaft wichtige Steinkoblen: Berabau umd Hättemberrieb, 
find bleibende Monumente feiner Bettiebſemteit. Prafender 
Augenzeuge des brirtifhen Kunftfleifes und Maihineumerens, 
verpflangte er zuerſt mit volfommenem Erfolg die Dampfnta- 
f&iuen in die Zabriten feiner Behörden, aus meiden eiferhe 
Bräten und Vieles ausging, worauf fonft nur Brittennfen ſtolj 
war. Sein paradiclifber Kandfis in der Gegend von Samit⸗ 
deberg ift Felt Jadrzehnden der Geneuftand ber Bew unde⸗ 
rung für Inländer und Meifende aeweſen. Eden im Yabe 
1800 ertberite Friedrid Wilbelm III. mit der Kömain Lonife 
in Buchwald der, gany im engliiben Sinne geübten Kındreaft®: 
gärtaerei Im Großen, feinen Beifall, und wie bat fi ſeirdem 
bier alles no verf&dnert und erweitert! Denk, mit Theodor 
Körner, der bier wenig Monate vor ſeiuem Heldentod alüf: 
me Tage verliebte, in einem Liede auf Ondmald fehr gut 
fagte: 
Wo reine Kunſt fib zur Matur gefaltet, 
Da wird des Lebeus faönfte Pracht entfaltet. 

In allem, was die gefelige Tugend und die Erbeiterung des 
Lebens durch Wohltbun beirlit, wurde er vom eirer febr edeln, 
feiner gan würdigen Gemablin unterftögt, die nun auch feine 
terblibe Hülle in einem nab aotbiieem Beftmial angelegten 
Gebäude, das mitten im dieſein Landfwaftegarten lirgt, bei» 
vefezt bat. Saleſiten wird dieſen ibm theuren Namen ſtets 
ſeznen und auf den Obelist fpreiben, der einſt die Zelfentoppe 
bes Diiefengebirgs (omuten fol. 
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@rofbritanntem » 
(Aus Londoner Zeitungen vom 25 Jul.) Konfol. sYros. 
565 ; Dmnlum 81 Prämie; Kurs auf Umfterbam ro, 8; auf 
Hamburg 32, Frantfurt 131, Paris 21, 80. — Geftern früh 
erhielt die Admiralitaͤt Depefhen von dem Kapitän Maitland, 
Kommandanten des Beleropbon, und am Abend darauf kundigte 
ber Telegrapb bie Ankunft diefes Rinienfhifs zu Torbap an, 
worauf fogleih ein Kabimetstonfeil gehalten wurde, beifen 
Beſchluͤſſe man jedoch noch nit genau kenut. Ein Geränt 
behauptet, daß Bonaparte in England niht au das Land ftei« 
gen, fondern an Bord einer eugliſchen Fregatte gebracht, und 
wach der Juſel Helena, zwiſchen Afrife und Güdamerife, in das 
Gort James abgeführt werden würde, Dean erzählt, Bona⸗ 
parte babe, ald er fib am ı5 Jul. dem Kapitän Maltland ergab, 
Be ah en Forte under aan Arnd 
= aber feft darauf beftunb, nur von num 
arm vice une hin fid völlig unbedingt 
Be und far; darauf am Bord des Wellerophon den Brief 
ohne Datum an den Prinzen Megenten gefägrieben, in weldem 
er fi mit Chemiftotles verleiht, Heute ift der Schiſslien⸗ 
tenant Flember mit Depefchen von bernfunft des Bellerophon 
su Torbay bier eingetroffen, aus denen man unter anderm er» 
ſteht, daß fi mebt Mapoleom noch 45 Framgofen und Frans 
söfinnen anf diefem Schiffe befinden. Dem Kapitän Mait ⸗ 
land ft von der Mdmiralität Befehl zugegangen, in Plys 
mouth einzulaufen, jedoch ftreng darüber zu wahen, daß zwi: 
(hen feinem Schiffe und ber Küfte nit die geringfte Ber 
bindung ftatt babe, daß vom den anf demfelben befindlichen 
Perfonen unter feinem Vorwaude Jemand an das Land gehe, 
und daß Niemand, welches Manges und Standes er auch 
fen möge, au Bord bes Wellerophom zugelafen werde, — 
lieber Bonaparte's @efangenuchmung und die Umftände, welche 
ide vorbergegangen, hört man mamderlei Unführungen. Herr 
Bryant, welder, wie bereits gejagt, zuerit mit dieſer Raw: 
richt bier amgelommen war, gibt darüber folgende De 
taild au, Der Minifter Fouche“ hatte nah ber eutſcheidenden 
Schlacht vom 18 die Auslieferung von Bonaparte übernommen, 
Er unterhielt deshalb mit dem Herzog vom Wellington eine be: 
fondere Korrefponbeng. Auch bezog ſich die lange Konferenz, 
die er befanutlih mit gedagtem Feldhertu hatte, auf biefen Ge: 
genftaud, Da Bonaparte, in Folge einer Uebereinfunft mit ber 
proviforiihen Regierung, von Nocefort auf zur See abreifen 
folte, fo hätte Fouche“ längs dem dortigen Ufer viele Küften: 
wäcter aufzeitellt, welche im Einverftändnig mit dem brirti: 
ſchen Krlegsfaprzeugen bandelten, um bie Entweidung yon 


m großmätbigen 
a ea finden. — Die Ks 
‚ nad einigen Ta» 


8 von Cumbetlaud rs 
wartet, mo ihre Vermäplung newerdimgs nah den Gehräu« 
Ken der eugliſchen Kirche im der königlihen Kapelle vollzogen 
werden wird; die Vorbereitungen zw diefer Eerimonie baden 
ſchon ihren Anfang genommen, und der Prinz Megent will bef 
diefer Gelegenheit in dem Pavilion zu Brighton ein großes 
Ger geben. — Geftern früh bat fi die Frau Herzogin von Uns 
gouleme zu Portsmouth auf der Fregatte Forth eingeſchift, 
und ift des Nahmittags unter köntgl. franzöfiicher Flagge nad 
Dieppe abgefegelt. — Die brittifhen Schiffe der Rhein, der 
Menelaus, die Havannad und der Ferrer haben nahe bei Breit 
eine Korvette, einen Kutter, zwei Goeletten und drei Fahr: 
zeuge genommen, welde die dreifarbige Flagge führten. Sie 
lagen vor einer Batterie vor Unter, bie unfre Seeleute mit 
Sturm wegnahmen, wobet einige Mann getödtet oder verwuns 
det worden find. — Einige unfrer Beitungen enthalten das Mährs 
hen, es befäude fi dermalen zu London eim Individuum, 
weldes ſich für den Dauphin, Schn Lubwige XVI., ausgebe, — 
Der Londoner Gemeindrath bat in einer Verfammlung über 
die ſchitlichſte Welfe deliberirt, wie den Feldmarfhällen Fürs 
fen von Schwarzenberg, Barclai de Tolld, Fürften von Blds 
Ser und dem Heitmann Piatow, bie für fie beftimmten Digen 
von großem Wertbe überreiät werden follen, Der Lorbmapor 
erbot fich felbit nah Paris zu reifen, um den gedachten Ariegss 
beiden dieſe Huldigung der brittifgen Hauptſtadt zu überbrins 
gen, Die Meinung der Majorität des Gemeindraths ging 
jedo& dahin, die hohen MWerrihtungen Sr, Herrliatelt des 
Kordimapors ſeyen mir einer folgen Abweſenheit unvereindare 


$° + H e Pr i 
lich. — Vor ein Paar Taren bat bie Reglerung Nasriht er: 
balten, daß Sir James Leith und der Admiral Durham die 
Juſel Martinique neuerdings für Ludwig XVIII. in Befiz ges 
nommen haben, _ 
2IETIIHN Ernte — 

(Aus Parifer Zeitungen vom 27 Jul.) Geftern haben ber 
König, Mouſieut und der Herzog von Berrp bei Er, Mai. 
dem Kalfer von Deflreih zu Mittag geipeist. Um nemlidhen 
Tage fiieg die Fran Herzogin vom Ungonleme zu Dieppe ans 
Land, — Um 26 d, hat der Prinz Karl von Medienburg, wel⸗ 
her an ber Spige ber konigl. preußiſchen Garde bier einzog, 
Zubwig.XVIH. einen Beſuch abgeftatter, — Zuverläffige Nach⸗ 
tihten vom der Armee binter der Loltestringen mit, es ſey 
niot mehr daten zu zweifeln, daß ſich Diefelbe vollkommen uns 
terworfen babe. Seit dem 18 sragen Dffisiereund Soldaten 
die weiße Kolarde; es. berrfht unter diefer Armee die voll 
fommenfte Einigtelt, weil ſie ſich überzeugt hat, daß mur da: 
dur dae Baterland gerettet werden könne; fie fraternijirt mit 
deu Truppen der Vendee, welde von gleihem. Patriorismus 
befeeit find., Diefe Armee iſt dem Könige und dem Waters 
lande glei ergeben, und hat nun, da fie von ben Irribüfhern 
zarattam, welche eine lange Reihe von Siegen verzeitliih mar 
ea, ſich völlig davon überzeugt, dap mau, ohne ein Werbre: 
Ken zu begchen, den König und das Vaterland nicht von ein: 
ander trennen dürfe, — Nachtichten von gedachter Armee vom 
19 Zum, melden, dap an alle franzöfifhe Negimenter Befehl 
ergangen, jed.  Nantonnirungen zu de ziehen. Das ate leichte 
Yufanterieregiment begibt ſich nah Yoitierd. — Dir Arnte 
der Dfipprendeu nater General Decaen dat cudr, wir die Wr: 
miee von Suter, ſchriftlich Die Verſicherung ihrer undediug» 
ten Unterwerfung an deu König gelangen laſſen, und die Garı 
uifon von Straßburg, ſo wie die übrigen feahzöfiihen Korps 
im Elſaß, baben eine eigne Deputation an ben König abge: 
ſchitt, um fih demſelben zu unterwerfen. Gie ift geſtern 
bier eingetroffen, und feitdem beißt es allgemein, die Garmis 
fon von Straßbarg wolle diefe Feſtung durchaus nicht an die 
Truppen ber. Allirten übergeben, — Der Herzog von Duras 
bir zum Prafidenten des Wahltolegiums ber Departemente der 
Sudre und Loire und der General Graf Dupont zum Präfiden 
ten des Departements der Eharente ernannt, — In biefem 
ugenbiife befinden fi im der Uhtel 17 Individuen, welche 
wegen ben biefer Tage fratt gchabten Unordauugen arretirt 
worden find. — Auf dem Quai Woltalre der Aöuigsbrüte beis 
wahe gerade gegenüber werben drei breiterne Hütten erbaut, 
weide ben Truppen der Kltirten zur Hauptwache dienen follen; 
wor denfelben find Kanonen aufgepflauzt, und neben demfelben 
beſiadet fih ein Stall für Kavalleriepferde, — Das Journal 
des Debats vom 27 Jul, verfihert, fo arg uud fo viel wieder: 
malen ſey in Paris nos nie gelogen worbem! 

(Aus Parkfer Zeitungen vom 23 Jul.) Die Stadt Zor: 
deaus wurde am 17 Jul. noch fireng militärif$ vom dem Gr: 
weral Elanzel behertſcht. Zwiſchen der Barnifon und der Bär: 
gerſchaft gab es manden blutigen Zwiſt. Die Schaufpielhän: 
fer waren drei Tage lang gef&ioffen, Clauzel fing inzwiſchen 
au, wit den nahen Engländern zu unterbandein, Und am 22 
wurde endlich bie weihe Fahne auch im Bordeaux aufgefiekt, 
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Elauzel ſchitte felne Unterwerfung nach Paris ein, feine 
Truppen aber ziehen ſich fett dem 22 zu der Armee des Mat ⸗ 
fhalls Davonit an der Loire. (@in andres Blatt erzählt dieſe 
lejtern @reigniffe jo: „Den 22 Zul. erfaien zu Bordeamz 
nachſte heuder Aufruf: „Ganz Frankreich bat fid'dermalen der 
väterlihen Regierung unfers gefesmäßtgen Behertſchets unters 
worfen, und die Hindernife, weise ſich der Erfülung unfrer 
Wänfde bisher enrgegenfieliten, jind endlin übermunden, Bir 
wollen daher jene fletentofe Farbe aufiteten, welche das glül: 
liche Siunbild der alten frangdfiihen Treue if, Freuet ud 
ohne Ziel und Maeß, büter eu aber Unordnungen oder Gr: 
malttbätigteiten gu begeben: Laßt die Luft won eurem Jubels 
geichrei ertönen, aber Niemand dürfe vom euch bedroht vder 
beleidigt werben. Der Griede und ber Rahm bieier Stadt 
mäfen umberleft bleiben. Bedentt, daf das Nikteramt dem 
Könige zuſteht, und daß mur er allein daſſelde aus zuoben babez 
unter einem Mouarchen, der nur nah den Geſezen regieren 
wid, wird deren Kraft und Wirkung nie unterbroden werden, 
und feine politifche Meinung vermag eine ſtraſwürdige Chat 
zu rechtfertigen. Der Graf Alexauder de Lur-Saluces, 
tbnizl. Aemmiſſar, Odriſt der Kavallerie.” Hierauf glug 
ein großer Theil der Gatuiſon mit Waffen und Bagege davon. 
Die noch üdrig gebliebenen 5 bis 600 Menn befinden ſich in 
dem Schloſſe Trompette, deſſen Vorpofien die Geusdarmen 
befezt balten. Gen. Clauzel bat für gut gefunden, ſich aus 
dem Staube zu machen.“) — Sobald ſich Napolecn auf dem Bel: 
leropbon- In-fiberer Haft. befand, hörten die Eugländer auf, 
Rocheſort feindlich zu behaudelu. Sie ſchitten foglei®. ein 
genommenes frauzoͤſiſches Shif zuräf. — 157 Difiziere waren 
überhaupt dem Aönig getreu geblieben, und entweder mit dem⸗ 
selben nach Belgien ausgewandert, oder in Fraufreich geblies 
ben, aber ohne Dienfte von Napoleon anzunehmen. 

Die Urauer Zeitung ſchreibt vom Oberrhein: „Beobachter 
bemerken die ganz eigene Etellung, die in diefem Augeublite 
der Aönig Ludwig XVIII. und bie Aliirten gegen einander 
einnehmen. Leztere haben ihm allein wieder auf feinen Thron 
eingefezt ; man bat ihm in feinen Proflamationen feltit jagen 
laffen, daß kein Frangofe feiner Partei dazu mitzuwirken Exrs 
landnif erhalten babe, und Infofern ift er ganz gewip dee 
Wllirte der Alllirten. Er wuͤnſcht, daß fie aub noch bie wii 
berfpenftigen Heeresrefte und Feſtungen ihm unterwerfen moͤch⸗ 
ten; er if alfo diejer Leptern notwendiger Gegner. Allein 
der König mil auch, daß Fraufreih nicht⸗ zu Leid geftrhe, 
und daß bie Aliirten ganz unentgeldlih getänpft uud pebluteg 
baben fellen, und übrigens Alles beim Alten leſſen, weburd 
eben das neue Uebel möglich geworden it. Iufofern tft er ber 
Hare Gegner der hoben Verbündeten, und Eines Herzens umd 
Sinnes mit ihren Feinden. Es it ſogar aus ber Natur der 
Verhaͤltniſſe begreiſtich, daß die legte Tendenz bei ibm vers 
hertſcheud ſeyn müle. Wäre es deßdalb aicht umbeareiiiic, 
daß anf der andern Seite die Uhiirten biefe Tendenz nie 
erfenuen folten, und bier ihren Standpunft auf das norbwens 
dig einfabe Prinzip ber recllen Sicherdeit zurütfübrten, da 
ibnen der perfonelle Zwieſpalt bes feindiiden Freundes und 
Bruders durdans feine in fi gewähren fan, ja nicht darf? 
Diefe einfage Wahrheit, die um ihrer Klarheit willen nige 
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anfdört tief ju feum, Märkt die Deutſchen fin ihrem Glauben, 
daß der Friede ihnen das gewähren werde, was jie wiat cuts 
behten können, ohne emig gefäptder zu bleiben, "Dir Angate, 
daß mur 420,600 Mann Merbündeter Im Franfreih fiänden, 
ſtedt zu febe mit den Halboffiziellen Ungaben nnd dem Ungen: 
fein im Widerfpruch, wie diefe Heere bei Eröfnung des Feld: 
In ra und geſehen wurden, als dap fie richtig ſeyn 
mnte,” 

Das am 31 Jul, von Straßburg der gehörte Freuden: 
fener dar ſpatern Nachristen zufolge die Anerkennung 
Ludwigs XVIII. Bezug gehabt. Die Befazung fol noch aus 
7000 Mann Llnienfrhppen (net natdem feit der @infhliefung 
über 2000 Mala son diefem Korps defertirt find), Kos 
13,000 Mann Naottönalgarden befichn. ' 

” Hıgenas, I Aug. Die DOrganifation des Nieder 
Mieiudepartements tft nun vollendet. Unter dem Gouverneur 
des Elfafes, Freihertu v. Heß, zu Anlmar, in bier als Gou: 
vernementefommiffär für das Departement, nach Abgang des 
dftreihifchen Fistalabjunkten, Freiberen v. Feftenkurg, der 
dftre'tifhe Hoffekretär, @raf Franz von und zu Urmenvi, 
welser gleide Stelle zuvor im Ober : Miheindepartement ver: 
fad, mäbfteus aber von bier mad Südfranfreih in gleicher 
Eigerihaft abgehen und in der biefigen Stelle durch Freiheren 
v. Eſcher!ch erfezt werden wird; zur Hülfe find dem Gouver: 
nementstommilfir als Beamte belgegeben Sekretär Klee aus 
Worms, Doktor Cotta von Durlach, Kapfer aus-Areuz 
had aus Niederbronn. Der dem Soupernementsfommiffäriar 
untergeordnete Präfelt ad Interim iſt Baron v. Meinah, bis⸗ 
ber und num jogleich Unterpräfett des Bezirks von Straßburg, 
alyier; die übrigen unter diefem zunäcft Aehenden Unterpräs 
fetten find; für den Bezirk von Zabern Betting alda; für den 
von Schlettſtadt Ritter v. Reſch zu Benfeld; für "den von 
Weiſſenburg, welchem zuerſt Maire Lenz von Weiffendurg vor: 
Rund, Lambert, bisher Fricdendrichter zu Lauterburg. Jedem 
der 4 Unterpräfelten find Mepräfentanten aus den Kantons 
feines Bezirks, aus jedem einer, und dem Präfelten find aus 
jedem der vier Bezirke des Departements sweifepräfentanten 
dazu zugegeben, daß jede Kriegslaft unter ben Bezirken und 
Kantons gerecht vertheilt werde; zu gleihem Zwet für die 
einzelnen Gemeinden jedes Kantons treten die Maites der: 
felden bei dem Maire des Hanptorts im Kanton zufammen, 
welcher darum gewöhnlich Kantonsmalre genannt wirb, weil 
alles, was fämtlihe Gemeinden des Kantons angeht, in drins 
genden Fällen zunaͤchſt an ihm erfafen wird. — Kommt ein 
von dem franzöfiigen Hof für das Nieder-Rheindepartement 
ernannter Vräfett, fo hat er, um feine Stelle anzutreten, den 
Meverd gegem die verbündeten Mächte zu unterfchreiden,, 
welder feit einigen Tagen allen Beamten zur Unterſchrift vor: 
gelige wird, Die Auflage der vereinigten Gebühren (droits 
r&ums) it von Goupernementd wegen unterm 22 Jul. auf: 
gehoben worden, z 

Niederlande 

Die zweite Lieferung ber onfgefangenen Säreibtafhe Bo: 
maparte’d it num aug erfhienen. Nach einer darin Angefübr: 
ten Notiz. von Bonaparte's eigner Hand fand derfeibe in Paris 
an baarem @elbe ald Eigenipum der Arone vor 3,033,005 Fr. 


„gaben. befinden fi: Undie Wgenten des Schazes 


Das fldgtser 1,650,000 Fr., Die er von Elba mitgebtacht; 
dan an Effekten, ) 3,412,000 euf die Holyfällungen, 1,260,000 
Vanfaftien,- 2,412,000 Kanslaftien, 3,200,000' auf bie Salz⸗ 
werke von Pecceis, und: bringt auf biefe Welſe ungefähr 15 
mi Aufeninen.- Hiernähft wetirt er fid unter der Webers 
farift: Domaines ou leur direction, 122,700 in Geld nnd 
6,581,000 in Effeften von volem Werth. Da ganze. Bände 
von Nechnungen, Etats von Einnahmen und: Unegaben, | 
Stay der Krome angebend, mit aufgefangen worden, fo 
gedachte Sammlung nur einzelne Mefultate und 
Voſten daraus wit. Unter den Gr. Maieftät vom erften 
miefter 1813 ſchuldig verbliebenen Summen figurirt neben 
6,250,000'$t. für ein Quartal Ihrer Eivit:tifte ein demäthfe 
ges Voſtaen von / z00 fr. als „Traitement Sr, Maleſtaͤt als 
Mitglied des Inſtituts Ir Rülftände von 1815, 7,340,000 Er, 
wovomw.bi8 zum ı Jun, an 3 Mil, fon wieder eingegangen 
waren. Die Aufzählung der Rechnungen der Krone gibt bie 


'jum 2 Juu. 128,300,000 $r., darunter an Daarem Gelde is 


3,200,000 fr. Unter dem abjutragenden Schulden find 
an Sales Er. an die Königin Hortenfe, 1,100,000148 
den Prinzen Jofeph u. f. w. Unter den ſchlechten 
101,864 Er. bei dem Erzablmeifter in Amſterdam. Dem 
General Grafen Bertrand waren vorgeſche ſſen, bei der Eh 
tentegion wieder zu erheben: 4138 gr. Unter on 

an 
Verfhiedene pour S. C. (Servioes eonsiderables) über 
15 Milionen Frauen, Geuehmigte Monatsausgaben vom 
26 März bis Inch, Julius waren 4,096,000 Franken, woruns 
ter in. 5 Monatspoften 34,652 Franken an den Grofalmofer 
nier Erzbiſchof von Bourges (de ffen Funktionen auf dem Mair 
felde uch erinnerlig fenm werben); feruer-783,986 Br..an den 
Großmarſchall, General Bertrand, für bie Kapitel vom März 
bie Zalius, mit Inbegrif feiner -auferordentlihen Musgabenz 
an die Gouvbernante der Enfans de France blos für rutſtaudige 
Forderung, für Jluminationen bei Gelegenheit des Maifeldes 
33,000 It. u. ſ. w. In einem Berlchte des ſoou befannten 
Rerfiiuy aus Bordeaur am den Kaifer wird andgefährt, aus 
welchen Gründen die Klaſſe der Adrokaten der kaiſerlichen Res 
sierung fo abgemeigt fep, Ferner der Handelsflaud von Bors 
deaut, größtentbeils aus Ausländern beftehend,, und der nirs 
send ein Vaterland fehe, wo es niht Bold zu gewinnen gebe; 
diefe Klaſſe mäbre den ausgeſprochenſten Haß; — mogegen 
die Linientruppen niemals hätten von den Dopaliften gen 
wonnen werden koͤnnen, und jeder Werführung unugängtich 
eyen ie. 
ir 15 Jul, ift zw Rotterdam eine tragifde Begebenheit 
vorgefallen. Der daſige katfert. ruſſiſche Konful, Hr. v, Smir⸗ 
noff, der allgemein geſchaͤzt wird, batte einem gewiſſen ruſſi⸗ 
hen Major Vorwurfe über fein ſchlechtes Betragen gemacht, 
und ihm erfätt, dap, weun er daſſelbe nit abänderte, er es 
an feinen alerhsften Hof berihien würde, Am befagten Tage 
am der Major zu ihm, und fragte ihn, ob er bei feinem Worb 
haben bebarre. Der Aonful antwortete Ibm, daß er bereits 
mit dem Briefe beſchaͤftigt fen, wie er e# ſelbſt fehen Fönne, 
Der Major zog hlerauf feinen Säbel, und vermundefe den 
Konful an mehreren Stellen, Der Major war fogleich arte⸗ 


Hirt, und der Kaiferl. ruſſiſche Gefandte iſt vom Umfterbam 
mad Motterdam adgereist, um ben traurigen Worfal uäher 
au unterfuden. 

Deutfidhland, 
: Mm 3o Zul, ift Se. kön. Hoh. der Aurfürft vom Heffen von 
Kaffel ins Bad nach Hofgeismar abgereist. 

"Naumburg (in Sachſen), ı Aug. Die in Merfeburg 
auf den Tag des Könige Friedrih Wilhelm dem 3 Ang. ange: 
feste Huldigung der au Preußen gefallenen fächfifhen Provin: 
sen wird mit angemefener Pracht und Felerlikeit begangen 
werben. Mon der Regierung find 30,000 Thir. zu ben Unfoften 
des Feftes beftimmt worden. Abgeotdnete von allen Städten 
und Kommunen feiften in Merfeburg felbit den Eid, deu der 
Staatsminifter und Generalgouvernenr von. der Red im Na⸗ 
men des Königs empfangen wird, Die Kirchthürme werden 
Sis an die Spizen erleuchtet und große Gaftmähler gegeben 
werben, Der ganze Karakter des Feſtes felbit aber fol religiös 
dern. Es foll daber in allen Kirhen ein angemeifener Gottes: 
dlenſt veranfialtet werben, Hier und überall werden große 
Mufalten zu Baͤrgerfeſten und Stadtbeleuchtungen getroffen. 
Merteburg bleibt der Siz einer Provinzialregierung, Juftig: 
and Domalnenfamnıer, zu welbem alle Thüringer uud’ Quer: 
fürter Kemter (Laugenſalza, Weißeuſee und Tennftädt aufge: 
nommen), die ſaͤmtlichen Stifter, alles was von den Meifener 
und Leippiger Kreifen abgetreten wurde, und. ber Gaaltreis 
geſchlagen worden ift. EL 
‚ olen. 


Bon Warſchau wird unterm 20 Jul, gemeldet: „Der Ge, 
Heraf.der Kavaderie und Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Refer · 
deermee, Graf Wittgenftelm ‚It diefer Tage aus Liithauen 
Bier eingetroffen. — Um ı7 d. lit bier eine Abtbeilung ruffi 
fe Kavallerie von der Mefervearmee angelommen, ımdb bat 
nach gebaltenemMajttag ihren Marſch nah Deut ſchland fortge: 
fügt: Der Großfürk Konftautin nahm fle in Augenfhein.” 
Deftrei \ 
Eine jezt erſt bekannt gemachte Verordnung ber kt. mieber- 
dfireigirchen. Regierung vom 15 ‚Jun, erhöht zu Defung des 
darch die Zeitereigniffe vergrößerten Gtastsaufwandes vom 
z Aug. d. I. am die vermöge Beſehls vom 15 Dit. 1812 
eingeführten Boll, und Drelßlaſtzuſchſſe von 60 und refp. 
30 Progenten, auf 100 und refp. 50 Prozent. — Eine andre 
Berorbnung von demfelben Tage führt vom ı Uug, am einen 
neuen Tarif der Salz: Merfhleifpreife ein, 
Der oͤſtreich iſde Beobachter meldet: Der groß herzogl. Sad: 
ſen⸗ Weimar ſche Geheimerath Hr. v. Gothe bat bei Gelegen⸗ 
heit der Ueberfendung ber Dekorationen des kaiferl. dſtteichi⸗ 
Ken Leopoldordehe, wonon Gr. Mai. der Kalſer von Oeſtreich 
Demfelben durch ein allerhoͤch ſtes Handbillet, aus Speyer vom 
a3 Iun,, das Kommandeurfreus zu ertheilen gerudten, fol: 
gendes Schreiben von Sr. Durchlaucht dem Minifter ber aus: 
gwärtigen Angelegenheiten Er. Fk, apoftolifsen Maiettät, Fir: 
fen v. Metternich, erhalten; „Paris, den 16 Jul, Sekt, 
apot. Majetät, mein allergnädigfter Herr, ‚haben ans Hoͤchſt⸗ 
eigener Bewegung geruht, Denenielben durch ein Handbiller, 
Datirt Speyer vom 28 Jun., das Kommandenrireug bes kalſer⸗ 
Klagen deopoldordeas zu ertpeilen, Jadem ich anliegend Denen, 


felben Die Dekorationen biefes Drbend gu übermachen bie Ehre 
babe, benuze Id die Belegenbelt, biefer ehrenvollen Auerken⸗ 
nung Ihrer ausgezeichneten Verdlenſte um die beutise Epras 
Ge und Litteratur, mm Denenfelben ben Ansdrut meiner pers 
fönligen Hobastung ju erneuern. Moͤgen Ew, Hohmohlge 
borem auf Jhrer langen und rwymvollen Laufbahn eine befons 
dere Belohnung beffen, was Sie für die Ausbildung die Bei» 
ſtes und die Weredlung des Seihmats In Deutſchland geleitet 
baden, darin finden, daj Se. !.!, Maieftät unter dem Drange 
der Seſchafte und unter der unautgefezten Sorge für das Gluͤt 
Idter Wölter, in Allerhoͤchſtihrem Hoflager diefe Aurzeihmung 
zu beſchlleßen geruhten. Würft von Metternid." 

Bien, 2 Aug. Kurs auf Augsburg Uſo 339); Kouvens, 
tionsmänge 3394. (Mbends um 7 Udt 333.) 

* Karlspad, 30 Jul, Die dismalige Badefalfon hat ſich 
durch fo zahltelche Befunde ausgezeihnet, daf am Cude bie Au ⸗ 
kommenden faum unter Das und Fach gebracht werden fonnten, 
Die Badelifte zähle im diefem Augenbiit 948 Partien, Man 
fan wobl anuchmen, daß an taufend Fremde noch jezt anmer 
fend find. Der Drang an ber beſuchteſten unſter Quellen, 
dem Neubrunnen, iſt zwiften 6 und 7 Udt früh oft fo groß, daf 
die Schhyfenden nur mit Mübe und nad un Warten bes 
friedigt werden können. Warum ift doch ber fräfttac Bernard#s 
drunnen jo wenig geachtet! Aber die oft bie zu Wolfeubrüden 
verbiteten Regengüffe und die nafkalte Witterung diefes Soms 
mers baben große und gerechte Klagen veraniaft. Zu biefer php» 
fifsen Ungunft gefellt ib ein moraliiwes Uedel: der peiltiae 
Vartei: und Abfonderungsgeift. So trennen ſich bie zabirei 
anwesenden Polen bartndkig von dem a Und die ans 
den ditreihifhen Erbländern Anmwefenden find gegenfeittg viel 
foröder als fonft. -Mber am meiften ftoßen it Prenfen und 
Sadfen ab. Leztere treiben nad dem Urtbeil aller Unbefanges 
nen die Sache wirtlis zu weit. Ein biok aus Sechſen be 
bender Vitenit, welder von ihnen mir großem, aber ausfllefe 
fendem @ifer vor ungefähr drei Wohen veranflaltet wurde, 
dat Unlaß gegeben, daß num auch audre Vereine mir derfelben 
Erelufive ih zufammenthaten. Wie intonfrguen:! Kocht vicht 
die bhülfreihe Natur bier für Alle in idiem großen Keffel, 
Nun wollen ſich, die als Hülfebedärftige bingutreten, darch 
engberzigen Scpararismus Sale iu den Bewer träufein, bee 
das gemeinfame Heil fböpfen foll. @im Badegeſez ſollte vor 
allem bier ausgeübt werdeu: daß bier niemand cine Nationale 
kotarde träge. Die Zwietrabt has die Unierfseitunaszeiben 
außgefonnen, das ung zuerit ans der Pandorsbübje au der 
Seine fam. Wann werden bie Deutijven eine algemeine 
Kofarde zu tragen anfangen? — Unter den ausgegeihneten 
Männern, bie am den diefigen Hellgurllen biemat Stärkung 
fabten, bemerkte man dem edeln Weinister des Aultus, Schuc 
maun, ben als Kriminaliften and Parrioren gleih aqtuugs⸗ 
werthen Fenuerbas, ben großen Karzeltedaer und Theelegen, 
den fätfiiben Dberhofprediger Ummon. Arau v. Heigendorf, 
die im der Künftlerwelt unter ihrem: Grihlehidnamen Igge⸗ 
mann bekannter iſt, verſudte einigemale vergeblid, mufifas 
life Wtademien zu veranflalten. — Es wird an einer Land⸗ 
firafe zwiſchen Sad umd Karlsbad mir ſcuetenartiget Solidis 
tät — das Ganze ift leider eine verbungene Iinterürhmung — 
fortgebaut. Dringend motbwendig ift bie Woleudung einer 
guten Straße zwiſchen Töplis und Karletad. 


Druftfebler 
In der Beilage Nro. 92. zur Allg. Zeitung vom 3 Ang, 
Seite 365, Sp. 1, 3.27 vom oben, iß zu leſea: Here, ame 
fast Heere. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Noch Etwas über Herrn v. Dlaras. 

Unter dem Titel: „Un mot sur M. le Comte de Blacas, 
Ministro de la maisen du roi, par un Frangais, ami de 
la liberte,' ift zu Paris mit dem Darum vom 2 eine 
Heine Fiugfärift zur —— dee genannten 16 
erihienen, worin bebaupret wird, Hr, v. Blacas babe durch 
feine anfgeflärte Kirbe für die Freiheit und die Konfitationgs 
urfunde, die er ale fein polisiihes rag ger anfeb, bie 
Feindſchaft der Nitraroyaliften, und durch feine arduzeniofe Er⸗ 
sebenbeit für den Aönig die der Bonapartiften fi zugesogen; 
und demnach nethweudig dem vereinigten Haffe zweier Yarteien 
erliegen müffen. ». Blacas tft, es ferner, ein 
Edelmann aus der enge, von febr autem Haufe; er ipricht 
und fbreibt mit Märmie, und die Surütbaltung, die er natürs 
It über alle Gegenſtaͤnde, bie feinen Hertu betrafen, ale deſſen 
Nertrauten man ibn ania » keebachten mußte, binderte n 
nicht, hehe und weitumfa ſeude Uinfichten mit Klarbeit und 
ten vorzutragen. Er bing von feiner Bar ab, beih 
einen Menſchen inshefondere; die Gerebtigkeit und der 
nig waren ibm Alles; nie verſptach er etwad, ohne es zu hal: 
ten, und veriprad daher wenig, weil er weit entfernt war, 


8 Ai, 1818. 
ie a5 oder 30 Batallione der 


Garde An befesten 
arsfelds liute in ba: 
eben fo die 


Nat e die 
dlfte red daf in der Mitte ein t 
Hälfte 2 en 
: den f in 


—— 
le 
Be a 
u au endonner und 
Gardekavall erfe die Nultehr 
—— 
ſeda können, und daß, wenn z. B. — d 
Ar: 


[] diefelbe: t 
ten — Ne dieſelben ei Kun. ni 
renden en 


„ 
zu fagen 
en. Die vom — 
Mars feid herum —— einer Ba Alan 
kein Entbuflas 


überfäet, mus zu bemerlen, uud e6 
erfboll fein Vive I' außer wenigen Leuten aus der 


Kai 


auf einen allgemeinen Einfluß. Unfprub zu maben, @r be 2 

fotantie fi auf dem ihm —8 — ——— — oRr Baia Tu us WR 2. 
memlid: mit den Geldern der Eivilliße, die der Adutg dafde | kamen Anabern Dep U Die —2* u. 
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als aumadtigen, mit Ehren und Reichthümern überbäuften 
einen Mann (bildern, der beſcheiden und einfach in 
feinen Sitten, gerade in feinen Handlungen war, der ſh nicht 
bereiherte (demn fonft würden feine Gegner jezt die Belegen: 
deit nicht verfäumen, die Bewelſe davon bem Yublifum vor; 
—D der endlich kein andres Verdrechen beging, als 
er die wohlverdiente @unft, des Königs zu lange In einem 
Lande beibehalten, mo alle Stellen und Wemter einem ewigen 
WwWechſel unterworfen find. — Die Schrift iſt (wenn auders 
das Datum Abt iſt) auch badurd merkwürdig, daß fie im der 
Mitte von Paris, und fhom am 20 Jun, Wiederherftel: 
lung ber Bourbone forderte. 





Frautrelq. 
Fortfegung des Schreibens aus Paris vom 6 Jul. 
Wie wenig Bonaparte jedod auf die Mehrheit der Nation 
säblte, und wie binterliftig feine Abſioten waren, erging dar ⸗ 
aus, daß er auch die Armee, * jeden politiſchen Srundbe ⸗ 
pi flimmen lieh, und N bre Deputirten zum Maifelde 
erief. ine äbnlibe Nebenabſicht hatte die Berufung ber 


a 
maften, Se erm ei u. fm en 
—— und Abends —— — 8 dem ein, 
eachtsplage, deſſen Haup ellu € n e 
von der Sarel Elba war. e Yaldte und pe dfentliße 
Gebäude maren reich beleuchtet, ganz vorzüglich der Vallaſt des 
corps lögislatif, aber fein Privatgebäude, — Während allen 
errlibfeiten vollzog man in den Departementen die 
ung ber Natlonalgarbe mit der ten Unerbittlid» 
keit ;- Familienväter wurden von Frau und Kinder a zu⸗ 
leich die druͤteudſten — fonen. Nur Paris wurde 
uperft gefhont, Durch die Unshebung der Nationalgarbe und 
ihre — in die Feſtungen bezwelte man, bie ganze Li» 
nienarmee ins Feld rüfen laffen zu können. Zugleich verjtärkte 
man legtere but gepwungene Zurüfberufumg aller berer, bie 


ihren Abſchied er * rap und felbit die Konfcription von 
L 
Ein 


diefem 
Mobili 


& durch allerlei Nebenmittel in Neid 

e förmliche Konferiptiondausbebung 
vermied. man, meil baburd ber Kontraft mit der Föniglien 
Megierung zu fhreiend geworben wäre. Eine gewilfe augen» 
blitlihe Bereinigung aller Parteien, ſelbſt wo mögl s 


1815 wurbe fo viel m 
und Glieder gebradt. 


Wahlmänner zu diefer Feierlichkeit, die er, wenn er von Seite | niglihgefinnten te man durch das Nationalge er⸗ 
der Mepräfentanten einen Widerfpruc erfahren hätte, denſel⸗ — indem nn. te, man möfe fürs erfte die Einmirhung 
ben als eine höhere Uutorität emrgegenfegen wolte. Die | des Unslands in die Innern Angelegenheiten Frankreichs ver: 


Dee des Maitelds feldit war übrigens eine von den auf Wir: 
ung berechneten theatraliihen Maapregeln, die bei den Frans 
ofen ihre Abfiht felten verfeblen. Mach mehreren Aufſchubeu 
hatte denn befanntiich dieſes Maifeld deu ı Jun. auf dem 
Marsfelde ftatt. Der Unblit war (höm. Im Hintergrund 
an dem Gebäude der ehemaligen Militaͤrſchule erbob fib ber 
Thron; davor ein Altar, und darum ber ein in dem Mittels 

unft gegen das vudlikum unterbrodenes Amphitheater, worauf 
fa die Mepräfentauten, die Wablmänner und die Deputirten 

er Armee befanden, Etwa fünfzig Schritte weiter voran 
war eine Mafenerhöhung, abermals mis einem Sije für ben 
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bindern u. f. w. Sum Theil dur das Worurtheil einer Beſ⸗ 
ferung Bonaparte's, zum Theil burd das Verlangen, die Er: 
eigniffe, die der Uugenblik derbeifähren fönnte, zum Werten 
Frantreice und einer andern idealen Freiheitstbeorie zu bes 
nuzen, batten fih viele rectliche, ia rg sn Anner 
nit allein nicht geweigert, fondern fogar beworben, in bie 
neue Wepräfentantenfammer zw treten. Go erblifte man 
darin die geahteten Namen eines Lafayette, Lanjuinais und 
einiger Anderer. In der erften Sizung (3 Jun.), in ber nur 
die Ergebniffe der Prüfung der Wablprotofolle unter der Prä: 
fidenz des doyen d’age perbandelt wurden, ergab fid der Ums 
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ſtand, daß fa vielen bie Eidedleiiung der Wahlmäuner nicht 
erwähnt wurde. Dennoch wurden fie auerfannt, Das Gegen: 
heil bärte zur Entdelung führen föunen, in wie vielem Dedar⸗ 
zementern swan Napoleon nit ihmwödren wollen, und die Bol: 
zaͤhligkeit der Werfamminng bitte dabei ſehr gelitten. In 
mehreren Departementen hatten fib nur wenige Wahlmdnuer 
+4 ®: eingefunden. (Welche Stimmenminortitäe für 

te Konftitution Fiji wurde, iſt bekannt, beionders 
wenn man die Stimmen ber bewaineten Macht und ber 
Beamten abrednet.) In der zweiten Sizung gab die Wahl 
Lanjuinals zum Präfidenten, Lafapettes und anderer unabbäu: 
ge Männer zu Sekretaͤrs, eine gute Meinung über den Geiſt 

er Verſammluug. Wie wegwerfend Donaparte unterbeflen 
von der Verſammlung badıte, bewies, bap er dem Witerspräft 
Denten, der das Mefultat der Buͤreauwahl uberbrachte, im Bor: 
zimmer warten ließ, und als er ihn enbli empfing, fagte, er, 
werbe feine Antwort durch einen Aammerherrn f@iten. Miele 
Mirgiteder der Berfammlung Hätten gewänidht, fib burd 
Beinen Eid gegen Napoleon zu Binden. Auein dier trug 
die Mapoleoniige Partie einen volftändigen Sieg davon, 
und der Eib mupte einzeln geleitet werben. Nah diefer Eides 
leitung fuhr Napoleon den 9 Jun. in die Paird: und Meprir 
fentantentammer und bieit feine Anreden. Die Hofnungen, bie 
viele Mitglieder über die Moͤglio teit der Beibehaltung bes Fries 
dens hatten, ſowanden jest immer medr. Aus Bonaparte's 
Worten und aus bem Benehmen feiner Anhänger ging deutlich 
genug bervor, daß es ibmen far leid geweien wäre, feinen 
Krieg zu baben, Sie glaubten ſich des Erfolgs gewiß; dann 
datte es wieder Dotationem, Titel, Bänder, Hemter und Geld 
geregnet, und die Urmee hätte wieder @uropa branbidazen 
tönnen, da märe fie nicht mehr avilis geweien, wie man den 
Eriebensguftand unter dem König bieß, Jezt kamen die Mi: 
nifter mit ihren verihiebenen Schliderungen des Zuſtands des 
Reichs, jeder für.fein Departement, Der unabhängige Cheil 


ber Derfammmlung gedachte eine beftimmte Diskuflion pu.erdfs 
Ben, im BE unterfucen, ob fn ber That der Arieg nmvermeid» 
Hd, ob ale Schritte Beiden Auswärtigen Mächten, deu Erieben 


iu erbalten, uud ob ganz eigemstih Mapoleons Perfen die ein: 
äige urſace des Kriegs fep. Lezteres hätte dann zu fedr wich: 
tigen Werbandlungen Anlap geben kdunen. Wlein als ber Mi: 
nifter der auswärtigen Ungelegenbeitem feinen Bericht erftat: 
tete, verſtuad die Rapoleoniſche Partei die Berweifung au eine 
Kommiffton zur Vorbereitung der Unterfuhung zu befeitigen, 
und danz kurz zur Tagesorduung, alfo einer abgetbauen 
Sade ſchreiten zu maben. Meußerit fein war der WBericht 
Zoude”s ald General Golizeiminitters, amd felbft fo, be bie 
Movaliften ihm fehr lobten. Unterdeffen konzentrirte fih Bo: 
maparte’6 Armee, verfärkt durch alle alte Truppen, die fämtliche 
andere Armeekorps bergeben mußten, an ber Gränze Belgiens, 
Den ı2 Jun, ſuhr Bonaparte in die Kammern, that feine bes 
vorftebende Abreiſe fund, fagte, feine Armee and er wärben 
ihre Shuldigteit tdum, und ermahnte die Depatirten möthls 
genfans in ihren chaises eurules zu erben, veriprad aber 
- niöt, mit feinem Beifpiel vorzulenhten. In der Naht ver: 
reiste er. Da ber 14 Jan. der Jahrestag der Schladht vom 
Marengo und ber von Friedland tft, p prognoftizirten die Bas 
stiften eine große Schlacht, und aljo einen großen Gieg 

anf Diefem Tas. Da am ı6, wie es faelnt, Zu Winsennes Ar: 
sißerieproben gefhahen, wollten alte diefe Leute ein Wiltorie: 
ar darin erkennen. Fr der That traf am diefem Tage bie 
egricht von bem erſten Gefechten ein, die für die franzafide 
Urmee vortheildaft waren. Den 17 Ubends kamen die Made 
sichten von der bintigen Schlacht vom 16 ein, worin die fraits 
söfiihe Armee gegen das preufifde Heer namhafte Wortheiie 
erfohten hatte. Nachts um zehn Uhr fprengte water andern 
eingiemlid betruntener Keuter, der wahrfbehnli time Depeide 
gebradt hatte, wie toR in der Gegend des Palatsıropal bin 
und ber, mit-deme befiiubigen Geheul: Vive l’Ewmpereur, 
Dann erzählte er dem Umftebenden dis und jenes. Den 18 
Morgens bounrsten 101 Kauonenihäfe von dem Suvaliden: 
hotel die Siegesnachriht im die Gradt. Willen ſchon denfels 
ben Tag fagte man ah ins Ohr, daß feihft die Oegierunges 


mitglieder ih noch nicht ganz anf biefen Sieg verliefen, da 
ſich die Streitträfte augererdentiih das Gleihgewict gehalten 
bätten. Der Moniteur eutbieit die erfien Bulletins, Son: 
derbat ſchien es, daß Tags darauf dieſes Blatt einen Brief 
eines mnbenannten eneralftabsoifigiers lieferte. Saon 
freusten fi unter der Hand Nachtichten von einem ſchlechten 
Erfolg für. Napoleon. Den 20 Übends hatten die Rovaliſten 
ziemlich beftimmte Nachrichten von der durd die Alliirten ges 
mwonnenen Schlacht. Za der Nas erbicht die Negierung Des 
pefen, und bald traf der Aäctige Napoleon feltft als gewiſſer 
Beleg in einer elenden Poftwaife, die er in Vbılippenidr ent: 
lehut haste, von einem einzigen General begleitet, im Cinfee’ 
Bourbon ein, Nun verfammelten fi (deu 21 Yun.) die Kam: 
mern. Jo der Repraͤſentautenkammer betrat Lafayette zum 
erfienmal bie Rednerbühne, umd bewirkte, daß bie Kammern 
ihre Unzertreunlihfeit, wad alio ſich zum Mittelpuult der 
Staatsgewalt erflärten. Die Minifter wurden eingelaben, ſich 
in die Berfanmmlung zu begeben, um von ber Lage des Reichs 
Mebenfhaft zu erftatsen, uud da fie zögerten, wurde es ihnen 

eboten, “jest erfbienen fie, und meit ihnen Luctau. Gie ers 

eiten, daß die DWerfanmlong ſtatt dffentiim zu deliberiren, 
ein arheimes Komite’ bildete, Die Miuifter ſtatteten ihre 
Berihte mit großer Berlegenhelt ab, gefunden den ungedeuern 
Verluft, fagten aber Immer, die Einigkeit der Kammern uud 
der Meglerung könne allem abhelfen. Der Minifter der aus: 
wärtigen Berbältuiffe wurde nun foͤrmlich aufgefordert gu ers 
Hären, ob im der That bie fremden Magte allein wegen der 
Perfon Mapoleous ale Unterhaudluagen abgewıeien hätten, 
was er nicht läugnen fonnte. Run ſprach Lucian vom der Uns 
beftäudigteit des framjöflfiben Volle und von ber Undantbarkeit, 
Rapoleon, dem man fo eben gehuldigt babe, jest, ba ihn das 
@iäf verrierhe, verlaffen zu wollen. Sogleich ergrif, wir glan« 
ben Zafayerre, das Wort, mud fagte, es handle bier nit 
um @ine Perfom, fondern um das Vaterland, wie ungläfjelig 
beftdudig die Franzofen au Bonaparte's Perion gebangen, bes 
wiefen —* gaebleldten Gebelae in den Saudwuſten Aeypptens 
und in ben @isfeldern Mußlands; jet muſſe man mict ibn, 
fondern Zranfreih retten. Demungeactet erhielt «6 die Nas 
voleonifhe Partei, daß, ſtatt zleich Recht zu ſprechen, eine 
Kommifflon ernannt wurde, um mit ben Minıftern über bie 
Maapregelu, Franfrei zw retten, zu berathſchlagen. Denfels 
ben Tag enthielt der Moniteur das Bulletin über bie verlorue 
Schlacht, das mit ber gewöhnlichen Federgewandiheit die frame 
saflfde Armee von Sieg zu Sieg bis zum völligen Ruin und 
jur unwiderſtehlichſten Flucht führt, au bat bemerit, daß 
Welingtond Bericht der franzöfihen Armee viel mehr wahre 
Ehre bringt, und ihrer verzweifelten Tapferkeit vole Gerech⸗ 
keit wieberfabren ihr; allein das frauzoͤſiſche Bulletin follte 
nur glanben machen, Napoleon fey niht geſchlagen worden, 
foudern die Armee babe durch einen paniihen Schrelen dem 
errungenen Sieg aus ben Händen gelaffen. Mapoleon blich 
übrigens nah ber MWerfigerumg von Augenzeugen auf dem 
Sclachtfelde fen, fo lange wur Aanomenfugeln um ihn berfielem, 
als ſich aber der Aartaͤtſchenhagel mäberte, da eilte auch er das 
von. Rad eben biefen Augenzeugen if ber unberedbenbare 
Ruin der franpbfiihen Armee bauptiählih ber Hartuätigkrie 
Bonaparte’s zuzuſchreiben. Nachdem er am 16 der preufiiwen 
Armee, wie er überzengt war, einen hinldäugliden Werlaft beis 
gebracht hatte, wm fte fürs erfle außer Stand zu fezen, ſogleich 
wieder mit Nahdruf zu handeln, ging fein Haupiplan dahin, 
Welingtons Urmee total zu fchlagen und na® franzdjiihen 
Uusdruf gu germichten. Wäre die gelungen, fo bätte er dadarch 
BWelingtons Nuf, der ſcon längfi feine Cigenlicbe kräntte, zu 
aichte gemadt, und zuglt ich in England, wie er boite, eine 
Minifterialveränberung hervorgebracht, die den gegen ihn ver: 
tundenen Mäcten bie Subfidien entzogen hätte, So grif er 
Die ftarle durch achtzig entipaunte Kanonen vertbeibigte Stel⸗ 
Jung mit gamger Matt an, entſchloſſen, fie zu jedem Preis zu 
erobern. Er war überzeugt, Bromdp’s Korps fey hinreiend, 
die preußiide Armee in Schranfen zu halten. Uber das Bergen» 
tbeil geichah, bie Preußen waßten durch ein einzelnes Korps 
Grouchy zu befpäftigen, und machten {dom Nachmittags bei 
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dur —— ——— Anwalde jedesmal um 9 Uhr 
Bormittags bei unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre 


—— 

* 

* Königh Balenifaed daudgeriät, 
Be, Kroppmaun, 
Miedemann, coll. 
Befhreitung des dem nton Friedi an aRttternet 
wählt Waldfaffen ah sen Hofgurs, 
‘ u * eb Zar wdbem 


nebſt aewölßter Stat: | Forderungen sin Dem VWorrecht red ügend auzubri 
— * lund werner 2. a6 gemauerte Schaͤferhaus, u fie —— aicht mehr damit gehört, ——3 nad 
mit gewölbteım Stall — fepn follen, Münden, den a7 Mai; 1815. 


baieri rg Stadigeriar. 
Georngroß, Diveltor. 
v. Hab. 


Da dis Beiden Soͤhne des 04. Almefenemis ugefere Georg 
Migael Dietrich von bier, nemlid Ludwig Miact, 9 
borem den 4 Jul. 2744, und Johann Georg Dittrid, 
—— den 27 Jun, 1745, fi vor mebreren Jahren von bier 

nt, und von ihrem Anfenthalt, Leben oder Tod nichts 
9 erfahren Heßen, und die Hießge Iusefaterbin Johanna 


r. Der Bergater 5 5* A 2. 2 Tennenaler zw 

4 Tan; a; der bintere Bu, of Tagib.; 4. der | 

vordere — su 5} Tem. ; das —* eri zu dam; * 
6. der Lohater zu go * das He Ben 3} — an; z 
5 das Peintäferl zu 4 Tagw.; 9. ber ut er zu 

4 Kagw,; 10. der Hüttengarten zu 4 sam; es 

alter zu 5 Tagw.; 12, ber große 2. fer just har 

15 —— „m vKapn.; tenater zu 11 
awert. 
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riberrine Halnfe um Werfchofenbeftsertidrung und Verabfolg« 
dafung des aus ungefähr 304 A. befiebenden Wermdgens ger 
beten bat, fo werden bie beiden Dietrits, Ludwig Michael 
und Johann Georg oder deren allenfaljig mäbere als ſich der 
reits gemelbere Erben, ſo wie alle jene, bie ex quocunque 
ditulo Anfpräche anf 22 Vermdaen zu haben glauben, 
hlemit aufgefordert, lunerhalb drei Monaten a dato ſich bei 
dem biefigen Aöniglihen Stadtgerihte zu melden, ihre in: 
fprüce gehörig zu liquidiren und geltend zu maben, auferdem 
nach Abfluß dieſer zerfiörlihen Friſt bie beiden Dietrihs für 
verfäpollen erklärt, und das MWermögen ohne „Sicherſtellung 
„den fi gemelderen Erben audgefolgt werben würde.” 
Regensburg, den z4 Jul. 1815, 
Königl. baleriihes Stadtgeridt. 
Sreiherr ©. Berger. 
Baron ». Hertwid. 


Kari Kraus von Handheim, Fondgl, Landgerichts Kaftel 
im Regentreife, wurde in einem @dilte d. d. 27 Sept. vorigen 
Sabre bis zum ı Yan. laufenden Jabrs unter der Undrobung 
vorgelaben, daß nah fruchtlofem Verlaufe dieſes Termins 
das Vermögen feinen nähften Unverwandien gegen Kaution» 
leitung verabfolgt werden würde, 

Da ſich bisher weder der vorgeladene Karl Kraut, noch au 
feine aflenfallfige Leibeserben gemelder haben, fo foll nunmehr 
das Vermögen defelben gegen Kautionsleiftung den nächsten 
Unverwandten, welche fi hierzu bis zum 31 Wug. I. 3. als 
folde legitimirem, werabfolgt werben. 

-Diefes erdfnet man zur allgemeinen Wiſſenſchaft nub Dar: 
nabahtung. 

Yraffenhofen, den 16 Jul. 1815, 

Köuigl. baleriſches Landgericht Kaftel im Megenfreifr. 

greiperr v. Schhnhub, Laudrichter. 
, Reminger. 





Wer immer an die Verlaffenfhaft bed am 8 Jul. verfor- 
beneu Pfarrers zu Skönbera, Hrn. Pancras Mayer, ans 
welch immer für einem Rechtsgrunde Unfprühe zu machen 
bat, wird hiermit vorgeladen, unter dem Nachtheile bes Nuss: 
ſchluſſes dieſelben lumer 60 Tagen, von Heute an, Kierarie 

“ rehtägenäglih ju begründen, 
Zugleich wird au befannt gemacht, 
Derfteigerung: 

bad Dienkag den iz und die folgende Tage bed füuftigen 
Herbfimonars die Werlaffenihaft des Eingangs genannten 
Ofarrers im dem Pfarrhofe zn Schönberg, Hans: und Bau 
mannsfahrnib famt Vieh, Schiff und Befdirr, gegen gleich 
baare Bezabluug Öffentlich werde verfteigert werben. 

Zu dieſer Berlaffenfhaft gebört auch das zum Ebnigliden 
Mentamte Neumarkt Jeibreshtöbare fogenaunte Lerhengütl 
pr. 4 Hof bei Schönberg. 

Diefer beiteht in einem ganz hölzernen Wohnhaus, Küb:, 
und Pferdeftallung unter Einem Dache. 

Au BOründen: 

ze drei Feldern 36 Tagwerke 83 Derim., Wielen 8 Tag: 
werke ı Desim., und 1 6 Tagwerke 79 Decim., zu⸗ 
ſammen 5sı Zayw. 63 Decim. 

Dieies Gärben wurde feiner Bequemlichkelt wegen von 
un — — bisher mit dem Widdenbau bewirthſchaftet 
und bendst, 

Weß halb von dem Kauféliebhaber der hiezu nöthige Gute: 
vorrath, Wied, Schiff und Gefhirr von der Eingangs genamus 
sen Verlafeuihaft erkanft werben fan, fo wie denn auch ber 
Dazu gehörige für heuer gänzlich ausgefhiedene Heu: und Ge: 
treidfond fonderbeitlich verftelgert, uab auf ſolche Meife alle 
mbthigen Vorraͤthe durch gegenmärtige Licitation zu biefem 
@ute wieder gebracht werben konnen, fo daß felbes von dem 
Kuss, a re au gleich bezogen, und bemeiert wers 

su könnte, 

Auch gehoͤrt zu biefer Werlaffenfhaft noch ein Leerhaus 
glei neben dem Pfaschofe, das Baffeuhänsi genannt, 


welches eigen, aany bölgern, eingäbig, mit einer Wohnſtube, 
Kammer und Küce verfeben ift. 

So wie die Stundſtute bei dem Lerbengute von den Pfar⸗ 
rera in Schönberg bisber zubaumeife bemügt werdeu, jo wur⸗ 
dem au, um ib auf jeden Kall des nörbigen Laudwirsbichaftds 
verionals zu verfibern, von denſelben diefe beiden Häufer den 
Porrtaglötnern als Wohnung angemwirien. 

Die Verfteigerung dieſer Mealitäten wird unter Worbebalt 
ber Genehmigung ber Intereffenten Donnerfrag den 24 Sept, 
von 9 bis ı2 Uhr Wormittags, fo wie bie Wüchernerfieigerung 
Freitags darauf vorgenommen werben. 

Kaufeliebhaber belichen ſich alio an dleſen Tagen in dem 
Vfarrhofe zu Schönberg einzufinden, und ihre Unbote zu Pro» 
tofell zu geben, welchem roͤtſigtlich der Nealitäten uch bris 
gefat werden muß, daß unbefaunte Kaufsitebbaber fih dber 

dre perfönligen und Wermdgensprrbältuiffe anı Tage ber Vers 

fteigerung fo gewiſſer dutch obtlgteitliche Jeuauie auszumeis 
fen daben, als außerdeſſen anf ihre Unbote keine NAkidht ges 
nommen werden könnte. 

Müpldorf im pfertreife, den 24 Yul. 1815. 

Aönigl. baterifhes Landagericht. 
Setbl, Landrichter. 

Franz Unton Lang, Benefiziat im Kraiburg, ſterb am 
29 serwihenen Monats ohne Hinterlafung einer legtwilligen 
Verordnung. 

Wer alfo and welch immer für einem Medtdgrunde Yar 
fprüde an beifen Verlaſſenſchaft zu machen gedenft, wird bies 
mit aufgefordert, biefelbe Innerhaib 30 Tagen von beute au 
unter dem Nactheile des Ausſchluſſes bet auterze ichuctem 
Landgerichte regptsgenügend zu begründen. 

Mühldorf im Frartreiie, den 1 Aug. 1815. 

Koͤnigl. baierifches Landgericht. 
®erbi, Laudrichtet. 


Die Melikten des zu Bamberg verftorbenen Fönigl. baterts 
(hen Geueralmajors Freiderra v.Bubenboven, Stundderta 
auf Winzingen und Kleinfüfen, wünfhen, daß die Verlaffens 
fhaft ihres Erblaffers durh einen zu ergielenden Borg: und 
Nachlaßveraleich beendigt mwerbe, 

Zu dieſem Ende werden alle diejenigen, welche an erwähnte 
v. Bubenhovenibe Erbamaffe eine rehtmählge Forderung zu 
machen baben, aufgefordert, am 20 Aug. d. 3. auf biefigem 
Watbheufe vor ber königl. Abhandlungsfommijlion um g es 
wiſſer in Verion, oder dur einen binläuglih Berolmäcdtigs 
ten zu eriheinen, und fi über bie Borg: oder Nacdlafvers 
f&läge u Vrototoll zu erflären, als die Michterfchelnende vom 
Verglelch ausgeſchloſſen werden, 

Gmünd, den 15 Zul. 1815. 

Oberamtmauun Milz, 
als zu diefem Geſchaͤſt allerguddigft 
aufgetelter Kommifdr. 








Stuttgart und Tübingen. Inder J.G. Cotta’ 
ee u 


Allgemeine deutſche Juſtiz⸗ und Polizeiſama, herausges 
geben von Hartleben. Junius 1815. 





Zu ber Andredihen Buchhandlung in Franffurt am Main 
iſt erfchlenen und aub in alen Buchhandlungen zu haben: 
Bender, & Vh., Materialien zum katechetiſchen Unterricht 

über ben Fleinen Katehidmns Luthers, webft einem Anhang 
sum Troft für Leidende, und einigen Katechifationen. 8. 


ı Mibir, 4 gr. oder 2fl. 
Meidbinger, Job. Valentin, neues italleniſches Leſebuch zum 
Nuzen und Vergnügen, neh einer deutfhen Erklärung ber 
*XY befindlichen Wörter und Redensarten, 8. 12 gt. oder 
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Allgemein 


e Zeitung 


Mit ee Peiöilenten 





RBB. fir. Nro. sat, — 9 Aug. 1815. 
—8 * — Een WET — 





ur ® tem Bei 
‘ Mn 2» Ya, Bitten De Deige von Dar mu Orleans, 
die Grafen Mänfter und Blacas Audienzen beim Prinzen te: 
genten, Un demfeiden Tage beſtatiate die Prinzeffin Ehar 
lotte von Wales Inkoyuito bie Shifsboden der oftinbifhen 
Kompagnte. Sie wurde aber erkannt, und vom Wolfe mit 
Hurzas begrüßt. Ste fkand ta Begriffe mach Wepmontb ab zu⸗ 
gehn, um dort gegenlidren härtuäkigen Schaden am Anie die | und 
Seebaͤder zu gebtauchen. — Das Morning: 
wien, die enzlifhen Uruppen würden in Kurzem bie in php: 
fifwer wud morafifher Hiuſſcht für fie gefädelihe Hauptſtadt 
»on Brantreih veriafen, um 
Blaudern zu deſezen. Eben diefes Jourual ſpricht von Gerüch⸗ 
ten, daß feit der Unterwerfung der Davonfi'isen Armee die 
Miuitter Zudwigs XVIH. allen Forderungen der Aliirten einen 
imnier bartnäftgern Widerftand ———— und bald von 
einer Abdankung des Königs, bald von einer Verlegung Tei- 
‚mer Hofbaltung mad Toulonfe, folange die altirten Truppen 
su Paris fepn würden, fpräden, 
Grantreid 

(aus varifer Zeitungen vom 28 Zul.) Dan verfihert,, 
die im Haufe des Hrn, Dar angelegten Siegel feyen wieder 
abgenommen worden. Der Oberpoftdireftor, Hr. Lavallette, 
it ſchon eimigemale im Verhoͤr geweſen. — Während feines 
Qufentbaltd auf der Mhede von Mocefort zeigte Bonaparte 
nichts als Schwähe und Wankelmuth in allen feinen Entfäläf: 


fen. Dazu kam eine unwiderfteblide Betäubung oder Schlaf: | 


ſucht, die ſich feiner demachtigt Hatte; ſowol an Bord der Saale 
als auf der Infel d'ulr falief er dfters mitten Im Gefpräde 
ein, Je mehr die Gefahr wuchs, deſto unentfchloffener wurde er. 
Einmal war er Willens ſich auf der Juſel ir zu vertheldigen; 
er lieh die izte Equlpage mandunriren und die Batterien In 
Stand fezen; aber bald verlief ihm, felbit mad dem Beftänd- 
aiß feiner wärmften Anhänger, alle Energie; er war fait außer 
Stande eine Idee zufalfen. Huf den Freudenzuruf der frauzdı 
fiiden Matrofen antwortete er; es fey zu fpdt; man habe 
Adm die Ergebenbeit feiner Marine verfüwiegen; man hätte 
diefelbe Heiden folen, unb er fähe wohl, daß Decre’s ihn 
betrogen habe, wie bie -Undern. Wald daranf kanfte er zwei 
Heine franzöfiibe Fahrzeuge für 14,000 Fr., und ließ fie eilig 
ausrüften; abt Dffisiere von ber 1gten, als Matrofen gerlei- 
det, follten unter Unfübrung des Kapitäns Genty die Beman: 
nung bilden. Scton war Alles zur Abfahrt bereit. Aber Hr. 
und Fran Bertrand zerfloſſen In Thraͤuen; fie erſchraken vor der 
Faprr auf einer gebrehligen Warte von 12 Tonnen, Ulſo vers ' 


: Ehromicle win 


um die franzöfiisen Feftungen im | — 


wit für den Erfolg der Relfe ftebn; der ganze Geueralſtad it 
der nemlihen Meinung. Nun faßte er eudlich den Entichluß, 
fd felbft den Feinden zu überliefern, umd fo feine blutige 
Laufbahn mit einer ne Fu Mocefort ſchrie 
——— ſeines Aufenthalts die Beſazung, von dem Maire 
den Generalen aufgemuntert, unanfbörlid Vive I’Em- 
! und bedielt die dreifarbige Fadne; während die 
Bürger Vive le Roi! ruften und die weiße Fahne auf allen Gr» 
dänben und aus allen Fenſteru auffteften, 
Jtaltım 
Die Weitäuder Zeitungen machen folgenden (ſecheten) Bes 
rlat aus dem Hauptquartier der ttalienifhen Armee befaunt? 
„Nach Beſezung det Stadt Eon und der mit dem Marfhall 
Suget —— 3 Dis anf die An- 
von Macon te ſewee von 
"ze IE FIRE, Bapın Di. la kyen 
as 1fle "Armeetorps * feine Rictung nah Char 
—* fur Saone, um den dortigen Brüfeufopf zu beiegen; da 
— aber die ate Diviſton der Atmee des Gen. Lecourbe noch zu 
Salins zwiſchen Dole und Poutarller befand, und Beſaucou 
nit eingefihlofen war, fo glaubte der Oberbefeblähaber Be: 
fangon berennen, und zu gleiher Zeit das feindlige Korps 
bei Salins einfhliefen zu müſſen. Zu biefem Ende braa ein 
Theil des Meferveforps, memlih die Brigaden der Generale 
Baron Treut und Hecht, unter dem Kommando de# Lezterm, 
über Lona⸗ le⸗ Saulnler, gegen Salins auf, mwäbrend EMe, 
Rabivofevich von dem iſten Urmeelorps ben General Fülseig ges 
gen Dole detafhirte. Die Avantgarde des ıften Urmeekorps 
unter den Befehlen des FM. Grafen Erenville fand bei ihrer 
Ankunft zu Chalons dem Brütenkopf befept, und die darin Ifes 
genden Eruppen, wie es jhlen, entf&loffen, denfelben zu vers 
theidigen; er lieh baber fein Korps vorräfen, und traf alle 
Anftalten zum Angriffe, als ein Parlamentär erſchien, um 
wegen der Uebergabe zu unterbandeln. Die Stadt wurde ges 
tdamt, Mittlerweile näherte fib Gen, Hecht Salins, und 
Gen, Földeis ratte von Dole gegen Befangon, wodurch dem 
feindlichen General der Müfjug abgefdnitten wurde, Generaf 
Baplaiue, der zu Sallus ftand, wurde dar diefe Bewegurgen 
gendthigt, eine Komvention einzugehn, in Folge welder die 
Nationalgarde aufgelöst, und nah ihrer Heimat entlaffen, 
fämtlide Generale und Dffiziere von der Divifion aber als 
Kriegsgefangene über die Koire geſchitt, und eins der beiden 
Forts von Salius den oͤſtrelchiſchen Truppen überlaffen wurde, 
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Um 20 rütte das Mrmeetorpb uuter ben Befehlen bes EML. Ra⸗ 
Divojevih von Chalons nach Autuu vor, während deſſen Uvant: 
garde gegen Nevers und Moulins in Bewegung war. Mitt: 
lerweile wurde Befangon von einer Mbtheilung der aus Deutſch⸗ 


Land getoufmenen Hauptarmee befezt, und zu Dijon batte die 


Vereinigung biefer Armee mit ber von Stalien ſtatt.“ 
Am 28 Jul, erſchlen zu Genua nachſtehendes Buletin im 
Drut: „Durd einen Brief aus Nizza vom 24 d. meldet der 
franzdfifhe Konful zu Nizza dem Hrn. Beneralfonful zu Genua, 
daß am zo Untides die weiße Fahne aufgeſtelt hat, und daß 
der Maridall Braune Tonlon dem Könige übergeben bat. 
Am 20 war ein Theil der Natiomalgarbe von Marſellle, und 
enaliſche Kruppen, von dort aufgebrogen, um bie Beſa⸗— 
gung von Toulon zu bilden.” 

Ueber eben Dieje Vorfälle lest man in ber Turiner Zeitung 
vom 27 Jul. Folgendes: „Nah Berichten aus Risse haben 
fi aufte Truppen bei Entrevans aufgeteßt, deſſen Kommanz 
dant bald darauf die weiße Fahne aufftefte. Um 23. faif: 
ten fib 1200 Mana vom ungarifhen Regimente Simbſcheu 
‚ni englifhen, von Genua gelommenen. Trausportſchifſen ein. 
Der am 22 zu Nizza angelangte Sen. Geppert meibete, daß 
eine Avloune voh 4000 Mann Zufvoit und ein Haufen Ken: 
terei gejtern eintreffen würden, und daß eim Theil der von 
Gen, Tugent kommandirten Truppen ſchon auf ber Rhede von 
Wilafranca augelaugt, der Ueberret von Süden ber im Geſicht 
wäre, Gen, Nugent kam von Benua jur See am 23 Abends in 
Nizaan. Die englifh-piemontefifhen Truppen waren fait ind: 
gejamt am 19 von Marfeile gegen Toulon aufgebrogen, woraus 
vo arſchau Braut jurüfgejogen hatte; zwei englifche Kriegs: 
ſchiffe lagen vor Antides, das durch einen öftreihifgen Dffis 
zier aufgefordert wurde, Zulezt war fihere Nachticht einge: 
sangen, daß anf den Wallen von Toulon die weiße Flagge 
mwebe, und baf 4000 Engländer und Sarbinier, fo wie 6000 
Novaliſten aud Marfeille es in Bells genommen hätten,” 

Die aus Neapel zurüfgelchrten Xruppen von Parma fans 
den nach einem den 26 Jul. erfhienenen Tagsbefehl ihres 
Kommandanten des Grafen Neipperg im Begrif, menerbings 
wach Fraukteich ins Feld zu rufen. ä 

Der EM. Baron Biauci verlieh am 29 Jul, Mailand, 
am fi nah Piemont zu begeben, 

SsShweig 

* Dom 4 Aug. Die Herzogin v. St. Leu bat von Sr 
eiron aus eine Luftreife nah den Gletihern von Chamouni 
gemacht. Der Kardinal Feih und Madame Lätitia find nad) 
Toscana abgereidt. Der Herzog von Baffano (unter dem Ju⸗ 
tognito eines Grafen Beanjeun) befucte von Genf aus Baus 
fanne; er iſt mit Pälfen des Fürften von Tallepraud und des 
Herzogs von Diranto verſehen. Die Herzogin von Gt. Leu 
begleitet ber Graf v. Woyna, Mbjutaut des Färften von 
Shwarzenberz. Der preusiige General Baron v. Raclewltz 
sinz am 27 durch Senf, auf ber Reiſe ins Hanptquartier des 
‚Generals Frimont. 

um 29 Jul, am ber berühmte Maler David von Paris zu 
Lanfanne au, Gr reiste am folgenden Tage wieder ab, um 
den Waſſerfall von Pifevaye und das Chamounithal zu be: 


faxen, 


* Bafel, 5 Aug. Die Felndfeligteiten gegen Hüniugen 
bauern fort, Um ı d. war auf der Seite vom Bourglibre ein 
slemlih ledhaftes Gefecht; vorgeftern Rats machte bie Ze: 
ftung ein deftiges Feuet gegen alle Belagerungfarbeiten, und 
geftern früh gegen Klein: Hüningen. Die Plänteleien geben 
foft ununterbroden fort; unfre Schweizer Scharfſcüzen töbte 
ten der Beſazung ſchon manden Offizier. Auf Bafel bat ber 
Kommandant noch nicht wieder feuern laffen, ungeadtet mas 
ihm auf feine Geldforderung durch einen Trompeter abſchlaͤgliche 
Antwort zugeſchikt hat. Deferteurs verigern, der Bene: 
zal Barbauegte babe und wieder bombardiren wollen, allein 
Dbrift Chaucel, fo-wie andre Difisiere, hätzen ſich widerfejt, 
und dem. Artileriften verboten auf Die Stade za fhiehem, Ju⸗ 
zwiſchen muß man gegen Deſertents ausſagen immer ſehr mißs 
trauiſch ſeya. Wir ſehen bier ndaſter Tage der Ankunft der 
dftreihifhen Inianterieregimenter Ginlep und Meisty, bes 
Dragonerregiments Hohenzollern, und mehrerer Referwetruppen 
mus Deutfland entgegen. 

— Mieberlande 

Um 27 Zul, machte der König in den verfhiebenen Mille 
tärfpitälern zu Brüfel einen fensftändigen Beſuch, uud fagte 
den verwanderen Kriegern von allen Natiouen viel &umeidels 
baftes über ihren Math. Die Belgier erbielten einen Mor 
matfold ald Sratifitation, — Um 28 reiste der König nah 
dem Wirthshauſe Belle: Wllance, um das Schlacht feld zu bes 
figtigen. 

Zu Brüffel erſchlen nachſtehende königliche Proffamation: , 
„Wilhelm, von Gottes Buaben König der Niederlaude, 
Prinz von Dranien : Nafau, Großherzog zu Luxemburg ic. 
als bie boden alliierten Mächte Uns die Megierung Belgiens 
übergaben, hatten Wir vorher Unfre Beiftimmung zu den Bes 
dingungen ber Bereinigung Belgiens mit dem vereinigten Pro: 
vinzen ber Niederlande gegeben, welde zu London im Zunins 
1814 von ben Bevollmächtigten befagter Mächte feſtgeſezt wa: 
ten, und beren Inhalt folgender iſt: 1. Diefe Bereinigung 
muß lanig uud vollftändig (intime et complette) ſeyn, derge⸗ 
Rals, daß beibe Länder nur einen. nnd benfelben Staat bilden, 
regiert duch bie bereits von Holland fejlgejegte Werfafung, 
welde im gemeinfamen Einverfiändnif nah dem neuern Ums 
Ränden modifiziert werden muß. — 2. Die befleheuden ärtilel 
biefer Verfafung, melde allen Gortesverchrungen gieigen 
Sau, und gleige Bunt zufigern, und allen Etsarsbürgern, 
welches rellgibſen Glaubens fie auch feyu mögen, - die Zulaf- 
fung zu öffentligen Uemtern und Stellen gewährleiftet, fol 
feiner Neueraug unterworfen ſeyn dürfen. — 3. Die beigis 
fhen Provinzen follen angemefenerwelfe in ber Werjammlung 
der Generalftaaten repräfentirt fepn, und die Gizungen ders 
felten in Sriedenszeiten abwechſelnd in einer boländiisen und 
einer belgiſchen Stadt feyn, — 4. Da bergeftalt alle Einwohs 
ner ber Nlederlande einander verfafungsmäßiz gleiwgejteur 
find, fo folen die verfhichenen Provinzen ebenfalls alle Hate 
dels : und andere VWortheile, welde ihre gegemfeltige Lage wer: 
flatter, genichen, ohne daß zu Bunften der einen oder andeın 
irgend eine Hemmung ober Einfardnfong flatı finden föune. — 
5. Gleich nach ber Bereinigung follen bie Provinzen uud Städte 
Belgiens zu dem Handel und des Schiffahrt der Kolonien auf 
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denfelben Fuh, mie die hollaͤndiſchen Prodinzen und Etädte 
gugelaffen werden. — 6, Da bie Laſten glei wie die Vortheile 
gemeinfaftlih ſeyn müfen, fo werden bie bis zum Zeitpunfte 
ber Bereinigung der holländifchen Provinzen einer: und ber 
belaiſchen Provinzen andrerfeits eingegangenen Schulden dem 
Staatsſchaze der Niederlande zw Laften liegen. — 7. Diefen 
Prinzipien zufolge follen die für die Aufwerfang und Erbal: 
tung der Zeftungswerle an deu Gränzen bes neuen Gtaatd ers 
forberlihen Ausgaben vom Staatsſchaze, als Betref eines Ge⸗ 
geuſtaudes, getragen werden, welcher die Sicherheit und ns 
abhängigteit aller Provinzen der ganzen Nation betrift. — 
8. Die Koften des Bau's und der Erhaltung der Deiche follen 
auf Rednang ber Diftrifte bleiben, bie am unmittelbarften bei 
dieſem Theile des Staatsdlenftes intereffirt find, mir Vorbe— 
Balt der Verpflichtung des Staats, im Ulgemelnen bei eins 
tretenden außerordeutlichen Unfaͤllen Hälfe zu leiten, wie bier 
ſes In Holland bisher uͤblich war.” 
(Der Beſchluß folgt.) 
Deutfhlanb, 

In der großherzogl. badifhen Staatszeitung fteht eine df 
fentliche Dantjagung der „unglütlichen Kedler”, daß ihnen 
durh Verwendung und Hülfe des Generallieutenants Schäffer, 
Veiegiehaberd des großherzugl. badiſchen Mrmerkorps, die 
1796 vom den Frauzofen geraubte Klrchenuhr (die über 800 
Gulden getoftet hat) wieder verihaft worden. Zugleich fügen 
fie den Wunſch und bie Bitte bei, daß fie auch ihre von dem 
Sranzgofen viermal verbrannten und niebergeriffenen Hänfer 
and Scheunen ıc. in Gelb nur einmal, und zwar für 1813), 
erhalten möchten, 

Su Frankfurt bielt am3 Aug. ber Hr, Herzog von Sach⸗ 
fen» Koburg, Dberbefehldhaber des königl. ſaͤch ſiſchen Armers 
korps, über dem eben anmwefenden Theil diefed Korps Mufles 
rung. Um nemlichen Tage reiste die Frau Erbpringeffin von 
Nıfan, von Weilburg fommend, dur Frankfurt nach Hlld⸗ 
burabaufen, 

Ju effentligen Nadrihten aus Trier vom 20 Yul, liest 
man Foigendes: „Seſtern früh nm 5 Uhr ift eine Mäuberbande 
franzöfifhen Militärs aus Saarlouis in die Sradt Merzig eins 
gefallen, die dem Bürgermeifter, bie Staatsräche mit noch 
andern wobihabenden Bürgern, mebft 3 Frauen, zu Gelfeln 
machte, unter ben größten Mißhaudlungen eine halbe Stunde 
weit von da jenfelts der Saar forticleppte, uud fie gu erımor: 
den drohte, wenn fie nicht gleid 10,000 Franken erlegen würs 
den. Geber Diefer Berhafteten lich fh zwar feine ganze Baar: 
Saft, um frei zu werden, dahin bringen; biefelbe reichte aber 
nicht hin. Mittlerweile drangen die übrigen Spisbuben, Die 
zu Freiforps zehoͤren, im bie Laden und Hänfer der reichten 
Bürger von Merzig ein, nahmen alles, was in ber Eile fort: 
jubringen war, mit fi, führten überbis noch 50 bis 60 Pferbe 
des Orts weg, umd gingen gegen zı Uhr, nachdem fie die Gel: 
fela entlafen, wieder in ihr Raubneſt zurk. Undre in der 
Nähe gelegene deutſche Orte haben fie auf ähnlihe Att beim: 
geſucht, und gedroht, morgen Saarburg einen gleihen Beſuch 
gu machen, und weiter auch auf Trier zu geben. . Morgen aber 
trift das ıfte Bataillon des 7ten Landwehrregiments bier ein, 
has aus 800 Mann beſteht, und hiureigen wird, die biefigen 


"worden. 


Gtaͤnzen zu deken; and wird gegenwärtig bie Landwehr des 
Saarbepartements organifirt.” . 

* Köln, 31 Sul. Der rheinifge Merkur, ber bis daher 
eine unbefhränfte Genfurfreiheit gemof, iſt, In Folge königlie 
her Befehle, jezt der Genfur unterworfen worden, meshalb 
einige Zögerung im der Ausgabe der Blätter in biefem Monate 
entftand. Der Herausgeber war Anfangs wilens, bie Zeite 
ſchrift gänzlich eingeben zu laffen, 

⸗Lüttich, 1 Aug. Geſtern hat ſich bier das vermuthllch 
su voreilige Gerächt verbreitet, daß ber König Lubwig XVIII. 
entfehloffen fep, der Regierung zu entfagen, wenn bie allirs 
ten Sonveralme auf Abtretung der ehemals zu Deutſchlanud 
gehdrigen Länder im Oſten Eranfreihs dringen foßten, Der 
Fürft Talleyrand fol den Plan zu biefer Cutſagung entworfen 
baben, und davon wichtige Erfolge heffen. — Auf jeden Fall 
ſcheiut es gewiß, daß die verbündeten Armeen eine geraume 
Zeit in Fraufreich bleiben werben, bis ber Zuftand ber Mube 
und bärgerlihen Orduung dafelbft völlig gefigert if, Rhelms 
wird als die Stadt genannt, wo’fid ein neuer Kongreß, ber 
die Arbeiten des Wiener fupplirt, bilden wird, — Bid ges 
fern Abend finb dom 30,000 Preußen vom sten Armerkorps. 
bier durch nah Namur marfhirt; eben fo viel erwarten wie 
noch im den nähen Tagen, während bie nemlide Zahl von 
diefer Mbrbeilang über Koblenz und Krier nah ber franzöfls 
ſchen Sraͤuze zieht, 

-* Braunfhweig, a0 Jul. Nachdem am 3d. bie Bela 
fezung bes veremwigten Herzogs in Orgenwart des Herzogs vom 
Cambridge erfolgt war, erſchien am 7 Jul. bie Befauntmadiung, 
daß der Prinz Megent von England die vormundſchaftliche Mes 
glerung vor der Hand angenommen habe, Es if mem wine 
befannt, ob diefelbe dein Herzog von Eumberlaub übertragen 
Der Verluft unfrer Truppen in den Salachttagen 
vom 16— 18 Jun. wird an Kodten und Merwundeten auf 
2900 Mann angegeben, Es find von hier noh Wundärzte nach 
den Hofpitdiern adgerelst. Ein fehr ſchmetzlicer Werluſt iſt 
der Tod des geb. Etatsrath v. Zimmermann (3 Jul.), ſewol 
für bie Stadt Braunſchweig, deren Zierde dieſer herrliche Greis 
war, als für die Wilfenfhaften, die ihm mehrere wichtige Eut» 
detungen verbanten, und bie ihn, mit ber Feder iu der Hand, 
verloren haben, — Die Durchzüge preußifaer Truppen, welde 
nah Franfreich eilen, dauern noch immer fert; auch fird bie 
medlenburgifhen Truppen uuter Anführung ihres Erbpringen 
bier durdgelommen, 

preußen. 

"Berlin, 29 Zul, Man iſt in der hleſſgen Schloßmuͤhle 
befdäftigt, 150 elſerne Kanonen zu behren, welche für einige 
Feſtungen beftimmt ſtyu ſollen. — Vor brei Tagen langten bier 
einige Hundert fähliise Soldaten an, die, zufolge ibrer am 
Preupen gekommenen Heimath, unfrer Armee einverleibt wer» 
den, Mehrere davon find zum Mefernebatalllon des ıften Gare 
deregiments nah Potsdam abgegangen, 

"Dom Nieberrheine, 26 Jul, Zu Neuwied erikien 
nahftebende Publikation: „Wir Karl Ludwig und Johaun 
Auguft Karl, Fürften zu Wied, Grafen zu Jienburg, 
Herren zu Runkel und Neuenburg ic,, entbieten Unſtru Unter: 
thanen in ben Städten Nenwich, Dierdorf und Aemtern Hed⸗ 
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sbesborf, Dlerdorf, Meifheid, Neuenburg, Wltenmiedic. Unſte 
landesfürfline Gnade, uud eröfuen denfelben, dap der Tag 
endlich wieder erigienen if, am welchem Wir oͤffentlich mit 
‚froden uud unbefangenen Herzen zu Euch, Unfern augeftamm: 
ten Unterthanen , reden, und Uns, fo wie Each, eine befere 
Sulnaft verländen und verfpreden lönnen, Wir verehren nun 
mit Eu einen König ald Monaren, in deſſen Arone Gerech⸗ 
tigkeit, Großmuth und MWeieheit, zwifden ben zu Deutſch- 
lands Hell errungenen Lorbreren als ber fhönfte Megenten: 
ſchiut glänzen, Wir gehören num mit Euch einem Volle an, 
‚beffen Grosipaten für Deutfklands Befreiung, Rubm und 
taaftige Sicherheit die Mitwelt dankbar erkennt, die Nat: 
welt begeiftert vernehmen wird, Unſte oben genannten Gtaf: 
und Hertſchaften find nun Theile eines Konlgrelchs, weldes 
‚muter der Geſchaͤftsleitung det allgemein verehrten Fürften: 
Staatskanzlers, und eines mwelfen Minifteriums zu immer 
‚größerer Wohlfahrt und Würde emporfteigt. Erkennt diefes 
:@iüt mit daufbarem Herzen und beftrebt Euch, daffelbe fteis 
daurch auerſchuͤtterliche Treue für König uud Staat zu verdie⸗ 
nen, — Indem Wir Eure angeborne Zürften, denen Ahr fo 
Bann zunachſt zu Treue und Gehorfam verpflidtet fend, Euch 
Hierzu landesherrli auffordern, moßen Wir Eu zuglelch vor: 
‚IAufig ben Umfang berjenigen Reate zu ertennen geben, welte 
‚den Konftitutionen gemäß in Zukunft wicder von Uns und 
Unfern Behörden ausgeübt und vollzogen werben follen. Die 
‚allgemeine Bunbesakte, melde unter dem 3 des Monats Zunius 
in Wien unterzeichnet worden ift, hatte, ob fie gleich noch 
manden gerehten Wunſch unbefriedigt ließ, Uns dech bereits 
tu alle diejenige perſonllche Fürſtenrechte wieder eingefegt, de: 
zen Verlegung mit zu den zahliofen Freveln bes verbaßten 
franzoͤſiſchen Kirannen gehörte. Diefe allgemeine Buudisafte 
‚hatte Uns ferner alle diejenigen Rechte wieder zugelisert, 
welche nicht zu den böbern Reglerungsrechten gezäblt wurden: 
namentlih das Recht ber bürgerligen umb peinlihen Gerichte⸗ 
pflege, der Polizei, der Aufſict Aber Kitcen⸗ und Saul: 
fasen u. f. wm. Die Brofmuth bed gerechten Könige ift aber 
bei diefer unvolllommenen Wiedergewähruag ber dur den 
MRheiabund Uns geraubten Rechte nit ſtehu gehliebea, fon: 
dern es ift unter dem 21 Jun, in Berlin ein föniglihes Editt 
erfbienen, welddes weiter verfügt bat: 1. Daß Wir binfüro 
die birelten, nad ben allgemeinen Seſejen ber Monatchie zu 
‚tegulirenden Steuern beziehen und darüber zum Beten bes 
Landes verfügen folen. 2. Sind Wir für Unfre Perfonen und 
Familien, deszlelchen für Unfre Domalnen, von allen gemöhn: 
„lisen Verfonal: uud Grunbfteuern frei erklärt worden. 3. Sind 
Wir befugt eigne Wachen, von Männern, weide ihre Militär: 
verpflibtung erfült haben, zu halten. 4. Kbunen und werben 
Wir wieder gemeinſchaftliche, fürftlie Juſtiz- und andre Kolles 
gien gründen. 5. Iſt die Unwendung und Erekution aller al« 
gemeinen Geſeze, fomit die ganze, der Berfaffuug ber Monardie 
gemäße innere Megierungsverwaltung In Uafern Befizungen 
für die Zukuuft wieder lediglich Uns und Unfern Behörden üder⸗ 
.dafen. Um nun eines Theils darin völlig gleihmäßig zu 
Werte zu gehen, und anderntheils bie Acften für bieje Unfre 
Bänitige Randesbebörden zu vermindern, haben Wir Uns ent: 
ſchloſſen und vereinigt, fowol die Zuftiz = ald VWerwaltungsber 


börden auumehr geimelnfchaftlih anguorbnen, und mit-tädti- 
H gen Selhäftsmdunern zu deſezen. Jadem Wir num bieies 
vorläufig Unfern getreuen Unterthanen eröfnen, ermaburn Wir 
fie zugleich, bis dabin, daß die mene Landesorgantfation vollen, 
det und eingetreten feyu wird, ben bisherigen Behörden fer» 
nern Gchorfam zu leiften, uad in aller Hinfitt ſich fo ber 
uebmen, wie es rubigen-unb mohlbenfenden Gtaatsbärgern 
gesiemt. Gegeben zu Dierborf und Neumicd, den 24 Jul. 1815. 
Karl Zubwig, Fürk zu Wied, Johann Augnft Karl, 
Für zu Wied, Vdi. F. v. Sdrrner” 
Deftrei 

Die Wiener Hofzeitung meldet, daß 3. Mai. bie Kaiſeria 
fh am ı Ang. von Schönbrunn nad Lareuburg begeben babe, 
um von dort aus am 3, mit eluem kleinen Gefolge, eine 
Zujtreife mach Frohnsdorf, Neuſtadt und Guttenftein zu un—⸗ 
ternehmen, 

Diefelbe Hofzeitung fhreibt: „Das Elnrüten kalſerl. ifireis 
Sifher Truppen in die Hanptfiadt Frankreiche und in ihre 
Näde, dann der Umftaad, daß fie ia Gemeinftait mit dem 
faiferl, ruſſiſchen, tönigl. großeritanniihen und preußiiden 
Truppen die Bejagung und bad Beobastunsslorps von Paris 
bilden, if ein unwideriprehliber Beweis von ber unbeirrien, 
Innigen Eintrabt und der unverrüften Einheit bed Zweles der 
hoben Verbünderen, fo wie die nuwdräflicite Widerleiung 
aller jener in Frankteich hie and da verbreiteten, gegentbeille 
gen Geruͤchte, melde eine in Ohumacht verfezte, und mit Bers 
zweiftung fimpfende Partei, als ibre legte und fruxtiofe Uns 
ftrengung In Umlauf zu bringen bisher verfacht harte,” 

" Mien, 2 Ung. Wos neulia von eiugeſteUuter Nahfens 
dung von Arlegrbedürfnifen gemelder wurde, bat feine volle 
Richtigleit, dettift jedom bios Diejemigen Scpennäude, welge 
in Franfreih duch Requiiisionen ergängt werden fünnen; die 
bier berelis gelieferten Vorrätbe zu Magazinen werden dem: 
nah den ı Sept. an den Metjtbietenden verkauit; auch ſellen 
ale Montirungsdepots aufgelöst werden, ba die Armee in 
Granfreich befolter, ernährt und bekleidet werben muf. Nech 
dreiundzwanzigiährigen Auſtreugungen iſt ed endlig Oeſtrelch 
getungean, den Krieg auf freunde Koſten zu führen, wodurch 
bei einer thätigen Finanzadminijiration unfre Kımangen ſich 
binnen Kurzem erholen dürfien. Hoffeutlich werden auch die 
heute publizirten neuen Auflagen auf Salz und Tabaf geeignet 
feon, ein fo allgemein gemünfgtes Nefultat heibeifünren zu 
heifen, — Bei Aufnahme des Verzelchniſſes der Effeften, 
weilte Mad, Mürar nah Trieſt bradte, bat man, wie cs 
beift, 1,800,000 Dufaten In &sid, 120 Eentuer Silbergefairr, 
in Diemauten nad geringem Auſchlag gegen 3 Millienen, nebit 
vielen foftbaren Gemälden und Antiguttäsen gefunden; bDiefe 
leztern wurden dem Vernehmen nach rguefteirt; Miles Abrige 
iſt iht als volles Eigenthum zugeſichett. — Diefer Tage gine 
gen bereite Laiferlihe Eyuipagen nad Malland ad, au were 
ben ale Gallamagen dahin abgeführt, und nech fedh# neue ver“ 
fertige, anf welden blos das lombardifde Wappen angemalt 
wird, Wie man faat, wirb der Obriſtſtalmeiſtet Graf Traut⸗ 
mans dorff bier erwartet, mm dieſe Unftalten zu leiten, — Waͤh⸗ 
rend man fi bier in der Staatstanzlei noch mir ber Korrettur 
der Rongrefaften zum Drut deſchäftigt, wurde man plöilth 
durch deren volftändige Eribeinung Im Mentteut vom 2ı Zul, 
überraft, Heffeutlich wird nun aub deren Publikation im 
beutfcher Sprage nicht lange mehr auſtehu. 
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Oroftritaunten, (Bericht des Kapitaͤns Maltland. Wonavarte's Aufenthalt zu Torbay und Plymorth.) — Fraufreih. (Zeile 
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Jul.) — Halten. (Shreiten aus Genua.) — RNlederlaude. (Beibtuß des DVerfaflungsebiftt.) — 


Deüreik. (Bianhi’s Standeserböhung.) — Weilsge Rre. 95. Vereinigung des ſchwarzen Meeres mir der Nord und 
Oſtſee. hs Sranfreib. (Beſchluß —RBE aus Paris pom 6 Zul.) — Deutſchlaud. — Sqchweiz. (Veifaſſuag 


des Wille) — Wufündigungen, 
Srofbritauntien 

@ine Hofzeitung vom 25 Jul. enthält folgenden Bericht 
des Rapitänd Maltlaud. „Rdede von Basques 14 Jul. Bur 
Nachricht für Die Lord Kommiffärs ıc, habe id die Ehre Ihnen 
auzujeigen, daß der Graf Las Caſas und Gen, Allemaud an 
Bord Sr. Majeſtaͤt Shifs unter meinen Kommando fa: 
men, um ben Antrag zu machen, daß ih Napoleon Bonaparte 
au Bord nehmen möchte, damit derſelbe fib der Grofmuth 
Er. kbnial. Hoch. des Prinzen Megenten übergäde. Da id 
mich dutch Ew. Herrlichteit geheime Ordres hiczu autorifirt 
glaubte, fo trat ich dem Vorſchlage bei, und er wird ſich mor: 
gen fruͤh am Bord dieſes Scifs bezeben. Damit fein Miß—⸗ 
verſtdudniß eutſtehen möge, babe ih dem Grafen Las Caſas 
beutlih und ausbrüflic erklärt, daß ich gar feine Vollmacht 
hätte, Bedingungen irgend einer Art zuzugeſtehen, fondern 
daß alles, was ich thun koͤnne, bis fep, daß ih ihn und fein 
Gefolge nach England prägte, um dort empfangen zu wetben, 
wie es Se. Bönfgl, Hoheit für gut achten möchten.” 

Berichte aus London, bie bis zum 28 Jul. gehn, erzähs 
len: „Der Belletophen ift von Torbay, mo er am 24 einlief, 
am 26 gegen Ubend nad Pipmoutd zeſegelt. Wonaparte und 
f:in Gefolge befinden fit nech an deſſen Bord und werden aud 
vermathlich aoch eine Zeitlang bort bleiben. Man behauptet, 
nufre Minifter wären im legten Kabinetsrath über feine Bes 
fimmung felbft nit einig geweſen; Einige hätten ihn ſogleich 
auf dem Linienfhif Northumberlaud, unter Aufſicht des Mb: 
mirals Eodburn, nah St. Helena abſchiken, Andere vorher 
darüber mit den alliirten Souverains zu Paris Mütfprache nebs 
men wollen. Diefe leztere Partel ſcheint ergriffen worden zu 
fepn. Sowol zu Torbay als jest zu Plymouth ift der Belle: 
rophon ben ganzen Tag mir Laufenden von Böten vol Neugle⸗ 
tiger umgeben, die den Erkaifer zu ſehen wuͤnſchen, aber nit 
an Bord fommen dürfen, Mon Zeit zu Zeit läßt er fih mit 
dem Kapitin am Fenſter feiner Kajkte ſehn, oder gebt auf 
dem Quartetdeck hin und ber foazieren,. Die Dieglerung bat 
befchlen, iha nicht mit ben Ehrenbegeugungen eines fonverai: 
nen Zürften, wie bei der Ueberfahrt mach der Injel Elba ge: 
ſchab, fondern nur ald fommandirenden General zu behandeln; 
iudeß bezeugen ihm alle Perfonen in feinem Gefolge große 
Chrerbietung; felbit der Herzog von Rorigo fprist nur mit 
entblöttem Haupte mit ibm. Kapitän Maitland ift öfter 
in feiner Gefelikaft als irgend Einer feirer jrangöfifchen 
Begleiter. Er fol fib am Bord des Bellerophon ziemlich ge- 


bieterifh betragen; er win Alles willen; jezt. fagt er, will id 


die Maunfgaft mandnpriren fehn; daun heißt es Wieder, wo 





iſt der Kapitän? und dergleichen. Zumellen unterbält er ſich 
mit den Matrofen. Er ſcheint bei guter Gefundheit zu fen, 
bob ſehr ernft und zuruͤlhaltend. Er ficht um 7 Uhr auf, 
fräbftäft um ı1 und fpeiet um 6 Uhr zu Mittag. Er trinkt 
wenig Wein, aber viel Koffer, Seine Kleidung ift gewoͤhulich 
ein grüner Ueberrof ohne Dekoration, und ein dreickiger Hutz 
bingegen find feine Begleiter deſto prächtiger gekleidet. Als 
er zuerſt die englifhe Aüfte fah, rief er aus: Enfin voila ce 
beau pays! Er fügte hinzu, er habe England nie gefehen, als 
von Ealaid oder Boulogue aus.” 


grantreid 

(Aus Yarifer Zeitungen vom 29 Jul.) Die Frau Herzo⸗ 
gin von Angonleme, welche man geftern erſt Abends erwarte 
tete, traf fen um 3 Uhr Natmittags im ben Zuillerien ein, 
Der Herzog von Bern und mebrere Generale, Die ihr entge» 
geh 'gerifteh waren, trafen nebit einer Bedekung von Gensdar: 
merte und Nationalgarben no zu rechter Zeit ein, um Ihre 
toͤnial. Hoheit durch die Stadt zu begleiten. Sie wurde von 
den Parifern mit dem Tauteften Jubel empfangen. — Bel dem 
Mittagsmahl, weibes vorgeitern der Kalier vom Oeſtreich gab, 
befanden fib 16 Perfonen, mworunter 14 aus Falferl. oder für 
niglihem Gebluͤte, bie beiden übrigen waren der Fuͤrſt vom 
Säwarzenberg und der Fürft von Metternid, Der Kalfer 
Alexander ſaß dem Kalſer Franz zur Rechten, unb der König 
von Frankreich zur Linken. Man ging fhon um 2 Uhr zur 
Tafel, well der Kaiſer von Defireih von feiner GSewehnhelt 
nit abgeht, um diefe Zeit zu fpeifen. Um nemligen Tage 
gab der Herzog von Wellington zu Bagatelle eine große Tafel, 
— Es if fehr wahrſcheinlich, daß die fremden Monarden noch 
mehrere Mouate in Paris verbleiben werben, und daß im dies 
fer Hauptftadt die wichtigen und definitiven Eutſcheidurgen 
zur Siherfiellung der Ruhe von Fraufreib und zur Begrüne 
dung eines dauerhaften Kriedend für ganz Europa flatt haben 
werden. Ucber ben Ort, an welchem die disfäßigen Eiyunsen 
gehalten werben follen, {ft man noch nicht einig, bie Wahl 
fdeiut zwifsen bem Palaft von Luremburg und jenem des 
Tempels zu ſaweben. Die langen Leiden, melde Europa er: 
trug, werben für baffelbe nit verioren ſeyn, und daB große 
Beduͤrfniß der Orbuung und Rabe, weldet fig nad fo vielen 
Stürmen und Ummälzungen überall auföringt, verbürgt ung 
zugleich einen dauerhaften und laugen Fricden, und wenn es 
je erlaubt war, ſich der füßen Taͤuſchung eines zu heffenden 
ewigen Friedens zu ütrrlaffen, ſo Larf man dieſes ohne Zwel⸗ 
fel in einem Augenblike thun, im welchem alle Wölfer und alle 
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Kürften, von deu Shreiniffen des Krieges und deſſen fuͤrdter⸗ 
liben Zolsen getroffen, die Nothwendigkeit anzuertennen (dei: 
men, alle ehrgeizige Leidenfhaften vor dem Aublit einer bauer 
daften und fejtgegrändeten Drbnung der Dinge zum Schwel⸗ 
gen zu bringen. Es ſcheint fogar, daß des Krieges fürdters 
lide Verwüſtungen ſelbſt dem Kriegeruhm in unfern Tagen 
weniger wünfhenswerth gemaht haben, umd daß der Rame 
eines Ercberes an feinem Glange taͤglich mehr verlieren wird. 
Die Fama ſcheint es müde geworden zu fepn, nur Waffentha- 
ten auszupofaunen. Die Zeit des ruhigen Nachdenlens, und 
Die Tage friedliher und humaner Tugenden find wicher ange 
brochen, und in Zukunft werben ale Bemühungen und Dperar 
tionen aller enropdifsen Mächte nur auf dieſen Gegenfiaub 
geristet feyn. — Das preußiſche Hauptquartier ift vom bier 
nad Mamdouilet aufsehroden, und wird fih nab Ehartres 
Degeben, Der Feldmarfgall Fuürſt von Blüder und ber Hr. 
General Graf v. Gneifenau befinden ſich jedoch no bier, — 
Seit dem Einzug ber Truppen ber Ulliitten in Paris folen die 
Admintitrationen der Spielhäufer ſchon 1,500,000 Franten ver: 
Iren baden. — Die Staͤdte Troyes, Bar: fur: Unbe, Bar: 
fur: Seine, und überhaupt alle Städte in Champagne, baten 
durch bänfige Durdmarſche und Meguifitionen febr gelitten; 
man fan jedoch mın hoffen, daß durc deu Beſchluß, welden 
die Mintfter der altirten Mächte vor Kurzem gefaßt baden, 
Diefen unvermeidlihen Ucbelm abgeholfen werben wird, Saon 
haben einem Verſprechen gemäß, weldes der Hr. v. Alopdus 
im Namen Sr, Mai. des Kaiferd von Mufland ben Lothrins 
gern gemagt bat, bie Einwohner von Woid eine Entfadbi: 
gungsfumme von 10,000 $ranfen erhalten, — Einem VWeſchluſſe 
des Feldmarſchaus Grafen WBarclai de Toly zufolge wird im 
dem Meurchedepartement eine außerordentliche Arlegeftener 
won 4,500,000 Fraufen erhoben, bie zur Bezahlung ber Requi⸗ 
fitionen verwender werben follen, womit biefes Departement 
belegt ift. Diefe Kontribution muß im drei Maten abgeführt 
werden, den 20 QAug., den 20 Sept, und vor bem 20 Dft. 
Menn nah Ablauf der Termine bie Summen nicht zuſammen⸗ 
gebracht find, fo ſollen fie auf dem Wege militärifher Creku—⸗ 
tion beigetrieben werden, Rach bergefielltem Frieden ſoll dtefe 
Kontribution durch ganz Franfreig repartirt und alfo nur als 
ein Vorſchuß angefehen werben, den die Wegüterten zu leiften 
Haben, In diefer Kontributiom iſt jene, welche dur den Ber 
ſchluß am 29 Ium, anbefoblen if, wicht mitbegriffen. — Nac⸗ 
‚zigten aus Tonlon vom 18 Jul, fagen: „Zwlſchen den 
Städten Toulon und Marfeille derrſcht große politifge Feind: 
f@aft. Diefer Umftand kau viel Unglät herbeiführen, und 
dazu beitragen, daß die Engländer Toulon In Befiz nehmen, 
Sollen fie ohne Kapitulation einziehen, ſo wären unfre Bee: 
worräthe, unfre Magazine, Sqhlffe und Beughäufer vielleicht 
anf immer für und verloren, Man bat an ben Marfhall Brune 
Deputirte na Brignoles abgeſchilt, mm ihm zu vermögen, 
durch eine unverzögliellnterwerfung uns ber drohenden großen 
Gefahr zu entreißen. Unfre Öffentligen Kaſſen find erſchöpft, 
wir haben nur mod auf 24 Tage Lebensmittel, die Soldaten 
unfrer Garnifon defertiren, kurz, es ik für uns von der 
größten Wichtigkeit, ohne langes Beſtunen uns dem Könige 
zu unterwerfen.” 


(Ans Yarifer Zeitungen vom 30 Zul.) Das Offisialklatt 
publiziert eine Note, welde Lorb Gafilereagh muterm 24 d. bem 
Furſten vom Talleprand überreicht hat, um ihn nahfiehende 
Depeſche des Grafen Batburft am die Lords: Kommifarien 
der britrifchen Ubmiralität mitzutheilen. „‚Rriegedepartement, 
„21 Jul. Mplords! Wuf die heut eingegamgene Neachticht, 
tab Napoleon Bonaparte fib bem ebrenwertben Kapitän Maits 
„lud, Befehlshaber Er. Maieftät Arlegefaifd Bellere⸗ 
pbon, ergeben dat, haben Ge. koͤnigl. Hobeit der Prinz Res 
„gent, begierig die franzöfiigen Häfen von dem aus bem 
„Ariegezuſtaude herrübreuden Zwange zum befreien, ſoweit e# 
„mit dem großen Zwele des Buͤndulſſes der Sonverains, ber 
„Dauerhaitigfeit des Friedens und der Mube vom Cutepa, 
„vereinbar ift, mir befchlen, Ihnen feine Wilensmeinung 
„betaunt zu mahen, daß Em. Hertlichteiten Vejeble erlaffen, 
„damit alle Feindfeligkeiten anf der franzöjifhen Adfte unver: 
„süglih aufhören, und die Arlegsſchiffe Er. Majeſtät diejes 
„nigen franzöfifben Fahrzeuge, welche weiße Klagae führen, 
„frei fegeln laffen. Ja babe bie Ehre ıc. (lnterz.) Bats 
„burft” — Uns diefer Mittbeilung (fährt das Dffizlals 
Blatt fort) gebt hervor, daß Fraukteich und Coglaud fin wech ⸗ 
felfeitig wieder in der Lage wie vor dem verflofenen 20 
März befinden, und die Uuterthanen beider Nationen in 
den Genuß ber Wohlthaten, bie ihren ber Zuftand bes 
Friedens und guten @inverkänbuifes zwiſchen beiden Dies 
gierungen znfihert, neuerdings eingejegt find. — Die Eous 
verains von Rußland, Oeſtreich und Preufen haben heut ber 
Herzogin von Wngonleme einen Beſuch abgeſtattet. — Der 
Marſchal Macdonald Herzog von Tarent iſt abgereist, 
um das Oberkommaundo der Atmee hinter der Loire, ftatt 
des nach Paris gefommenen Marftalld Davouft, Füͤrſten 
von Edmüpl, zu übernehmen. Diefe Armee wird in Gar: 
nifonen vertheilt werden. Man hätte freilich gewünftt, daß 
fie gleich aufgelöst worden wäre; allein um ben Nachthellen 
einer plözlihen Aufldfung zuvorzufommen, fängt man vielleiht 
damit an, fie zu vertbeilen. Schon haben fih Banden von 
Deferteurs in die Eevenuen geworfen, und leben bort als 
Mäuber, Auch in bie Gebirge bes Loirchepartements baten 
ſich zahlreiche Haufen Ausreifer von des Marfbals Suchet 
Armee geflüchtet. — Zu Nimes uud in der dortigen Nachbar⸗ 
ſchaft find dur die von Warfelle und aus der Provence ge» 
fommene Truppen, nachdem fie die Linientruppen, die Geus⸗ 
darmerie und Bürgergarde entwafner hatten, große Gewalt: 
tbätigteiten verübt, und über 30 Haͤuſer der reiten Ein: 
wohner geplündert und vermwäftet worben. Mer ſolce Auss 
fhmeifungen begeben konnte, iſt fein Rodaliſt; er it ein Wers 
drecher, dem im jedem gefelfkaftlihen Zuftande bie Geſeze 
firafen. Auch zu Montpellier hat eine heftige Reattion ftart 
gehabt; mehrere Yerfonen wurden ermordet. General Gilr, 
dem bas werlihe Schikſal zugedacht war, bat ſich mit eini: 
gen Batailons in die Ervennen geworfen. — Zu Bopenne 
wurde am 22 Jul. die Herftelung der köulgligen Autorität 
proffamirt ; es war Beit, denn 24 Etunden fpäter wäre 
die fpanifhe Armee auf unfer Bebiet eingeräft. Nur der 
Graf Damas hatte noch durch feln Fürwort ihr Worrälen 
verzögert, — Dan hat verbreitet, bie Wenders wären zur Loite⸗ 
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armee geftoßen. @ine Deklaration der Vendeecheſs aus Beau: 
preau vom 19 Jul, beweist den Ungrund bdiefes Gerichts. 
Noch kaͤrzlich bat in der Gegend von Chinon ein Gefecht gegen 
eine Diviflon der Armee des Generals Lamarque ftatt gehabt. — 
Die in den lezten Tagen von einigen Jonrnalen verkündigte 
frode Nachricht, daß der Friede am 26 unterzeihnet worden 
fey, fdnnen wir lelder eben fo wenig beftätigen. — Die Feftung 
Tonl hatte ib am 24 d. M. dem Könige noch mit unterwor: 
fen; aber Mey hat (don am 18 mit großer Feierlichtelt die 
weiße Fahne aufgeſteklt. — Man verfibert, daß mit Einrech⸗ 
mung der noch auf bem Marſche befindlichen, die Zahl der frems 
den Truppen in Grantreih nahe an. eine Million betragen 
wird, — Hr. Megnault de Gt. Jean d'ungely hat Erlanbnif 
erhalten, fein Eril auf felnem Landgute Val, ſechs Stunden 
von Paris, zugubringen, — Man bat gefagt, der beräctigte 
Maubreuil fep nah Paris zurükgekehrt. Dis ift ohne Grund; 
er fist noch zu Bräfel im Befängniß. 

(Aus Parlfer Beitungen vom 3ı Jul.) ine Lönigl. Ber 
ordnung vom 21 defiehlt, daß die Befeblstaber, welche in den 
Departemente und Städten die Stimmung and bie Ausdrüte 
ber Treue des Volks durch Bewaltibätigteit und Waffengewalt 
unterbrütt haben, oder mob unterdbrüfen würden, verhaftet, 
vor ein Kriegsgericht geſtelt, und nah Militärgefegen verur⸗ 
theilt werden ſellen. — Der Krieasminifter, Gouvlon St. Cyt, 
ruft dur einen Befehl vom 25 die Militärs von allen Graben, 
von den Grnddarmerickorps und ber Parifer Nationalgarde, 
bie felt dem 20 März 1315 aus biefen Korps entlaffen worben, 
oder andre Beſtimmung erbalten haben, prouiforifd im ihre 
vorigen Stellen zuröf. Diejenigen dagegen, die in anbere 
Stellen eingetreten find, erbalten die Metraite, oder werben 
ä la suite geſezt, je nachdem fie das eine ober andre vor dem 
20 März gewefen find. — Ein weitläuftiges Dekret vom 26 gibt 
Namensvergeihniffe aller Departements. and Artonbiffements: 
ollegien, bei welken unter anderm der Graf von Artois das 
bes Seinedepartements, der Herzog von Augouleme das der 
Gironde (Hauptort Berdeaux), und ber Herzog von Berry das 
des Norbdepariements präfibiren werden. — Der Herzog von 
Drleans ift am 29 Jul. in Paris angelangt, bat fogleih dem 
Könige feine Aufwartung gemacht, und iſt von Sr. Majeſtät 
aufs Herzlibfte empfangen worden, Am 30 bat ber Herzog 
die Herzogin von Ungonleme befutt. Der Herzog von Angou: 
leme ift in Montauban angelommen, wo er den Präfelten vom 
Tarn famt deffen eigenem Sekretär und deu Präfekturfelretär 
bat verhaften loffen. — Die Polizeipräfektur des Seinedepar ⸗ 
tements bat angezeigt, daß in Zukunft die Einwohner von 
Yaris den kalferl, oͤſtreichiſchen Truppen nichts als Logis und 
was dazu aebört, zu liefern haben, indem die Offiziere fi 
ſelbſt vertöftigen, und die Soldaten aus den Magazinen wär: 
den unterbalten werden. Der Feldmarſchal Bluͤcher hat zur 
@rleihterung ber Eradte geftattet, baf die Einwohner Solda— 
ten um Lohn dazu dingen dürfen, melde aber alle Ubenbe oder 
wentaftens woͤchentlich zwelmal beim Regimente erſcheinen, unb 
deren Arbeitsort den Offizieren unter Beſcheialgung des Mat: 
zes ſchriftlich angezeigt fepn muß, — Paris, 30 Zul, 
Koufol. 5Pros. 62 Fr. 75 Gent. Banfaltien 1020 $r. Shap 
obligationen 34 jährliher Werluft, . 


Ftaltem. ' 
* Genua,n23 Jul. Es gibt bier Leute genug, welche 
der Hofnung leben, daß unter dem jezigen Umftänden bie Bes 
f&lüffe des Wiener Kongreſſes Ubänderungen erleiden bürften, 
und daß alsdann Genua wieder zu einem felbfiftänbigen Staat 
erheben werden loͤnute; deun was bie Genuefer am meiften 
kraͤnkt, iſt keineswegs ber Werluft ber republifauifhen Wer» 
faffung, deren Wiederanferftiebung man ſchon wegen bes Bels 
fpiels für Venedig als unthunlich anfieht, ſoudern bie Eins 
verleibung mit den Staaten des Königs von Sardinien. Der 
Hap gegen die Piemontefer iſt aber ein verwerfliger @rund, 
deffen man fih um fo mebr ſchaͤmen follte, da bie Idee ber 
bereinfligen Bereinigung von ganz Italien unter Einenz 
Scepter zu ben Mobeträumen bes Landes gehört, eine Idee, 
bie burd bie Feindſchaft der verſch ledenen Italienifhen Staaten ' 
gegen einander mur befto leerer wird. Aber eine leider nicht 
gu widerlegeübe Wabrpeit ift die Unmöglichkeit, daß der König 
von Sardinien biefe feine neuen Untertbanen gegen bie Wars 
baresten und Seeräuber (hüze, deren Kühnheit täglich waͤhet, 
und die bis nahe an Hafen nud Stadt Menfhen und Güter forte 
fhleppen, Es erregt Unwillen uud Schander, wenn man weiß, 
daß der Dep von Algier allein mehr als acht fregattengleime 
Schiffe in See bat, deren einige bis 44 Kanonen führen, und 
daß verichledene biefer Sabarren, wie man fie nennt, frans 
zoͤſiſche zu Malta aufgebrachte Schiffe find, welche bie Barbas 
testen dort von den Engländern gekauft haben. Rechnet man 
biezu,, daß die Britten, nad ihrer erften Raudung zu Genua, 
aus dem Hafen und Wrfenale nit allein Die fertigen Fahr⸗ 
jeuge, fondern auch alles Maserial zur Erbauung neuer vers 
kauft oder davon genommen, fo muß man deftomehr uumwilig 
ſeyn, daß dieſe Herriher bes Meeres, alcht wenigfiens für 
den Abnig von Sardinien bei ihren afrifanifhen Freunden 
eine Freiheit der Blagge ausgewirtt haben, ohne die der Hana 
dei von Genua immer tiefer und tiefer verfallen, und bie 
Sehnuſucht nad einer andern Miegierung immer böber ſtelgen 
muß. Die Geunefer hatten auf bem Kongrefe zu Wien ip 
ben Großherzog von Koscana, den Herzog von Modena und 
den jungen Adnig von Etrurien erbeten. Weide Erſtere wahrs 
ſcheinlich mehr, weil fie glaubten, daß der oͤſtreichiſche Hof 
dadutch gefhmelhelt, darauf binarbeiten würde; Dem Leztern 
aber, weil nicht allein bie fpanifhe Marine fie wirklich verthel⸗ 
digen könnte, fondern auch ber Handel zwiſchen Genna unb 
Spanien, bauptfählih mit Seide, ber wichtigſte Nahrungs» 
sweig ift und war, auch im Ganzen mehr Werwandtfcaft als 
Abneiguug zwifgen beiben Nationen beftedt. Die Königie 
von Eirurien und der Jufant ihr Sohn leben no immer zu 
Genua, und man hört bis jezt nichts vom Abreiſe ſprechen; 
ein Beweis, baf das Herpogthum Lucca, weldes der Kougreß 
ihr zugedacht, ibre Anfpräde nicht erfüle. Dieſes und der 
Umftand, daß die Engländer fortwährend Garuifon bier hal» 
ten, die Feſtungswerke fommandiren und auf eigne Koften ero 
weitern und verftärten, bienen dem Wolle als Belege zu ber 
Meinung einer noch möglihen Veränderung. — Nach Briefen 
aus Tunis rüfter der Dep dort eberfalls und ſejt fih in Bes 
relifhaft, von dem lezten Augenbliten der Zügelofigkeit auf 
bem mirteländifgen Meere Nusen zu ziehen, Wier Eregats 
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ten und mehrere Heinere Schiffe ud Bereit In See zu ſtechen. 
ur daͤuiſche Schiffe ind unter manderlei Vorwaͤnden ſeit 
Kurzem von deu Barbaresten genommen worden. Ein englis 
(der Kapitän, Briggs, fah anf zwei algierlihen Kapern 200 
italleniſche Stlaven. Auch bie Kaper ber Juſel Elba zeigen 
ſich noh und bringen englifhe aud fardinifge Schiffe auf. 
Man behauptet indefen, daß die Engländer ernfihafte Maaf: 
regeln zur Reinigung : des mittelländifgen Meeres ergreifen, 
und deu entopäifhen Staaten vorfhlagen wollen, Nichts muß 
Träntender für fie feyu, als die laute und allgemeine Beſchul⸗ 
Digung, bef fie dieſes Unweſen dulden, am bem Handel audrer 
Nationen Abbruch zu thun. 
Niederlande, 
Beſchluß ber töniglihen Proflamation vom 18 Jul, 

„Da nun ber Vertrag zu Wien, anf-eben biefe Grunbfäge, 
Die förmlige Abtretung der belgifhen Provingen, um mit ben 
vereinigten Provinzen ein einziges Königreich zu bilden, beitd: 
tigt hat, fo haben Wir Uns beeifert, durch eine Speyiallom: 
miſſton unterfuhen zu laſſen, melde Mobififationen an ber im 
Holland beftehenden Verfaſſung vorzunehmen müzlih oder nd: 
thig ſeyn fönnte. Durch ihre Kenntniſſe, Ihren Pattiotiemus 
und ihre Meblichfeit ausgezeichnete Staatsbürger haben ſich mir 
diefer wichtlgen Arbeit mit einem der größten Lobſpruͤche wärs 
bigen @ifer deſchaͤftigt. Der Entwurf, dem fie Uns vorgelegt, 
enthält @hrenanszeichnungen für ben Adel, verfihert allen Bot: 
tesvercehrungen gleihen Schu; undgleihe Gunſt, und gemähr: 
Leiftet bie Zulaffung aller Staatsbürger zu allen Gtaatdämtern 
und Stellen, Er ftelt die Theilung der Gewalten auf ber 
Grundlage beilfamer, und gu allen Zeiten ben beigiften Völ— 
fern thenrer Einrichtungen auf. Er erkennt vor Allem die Uns 
abhaͤngiglelt des Richterſtaudes an, vereinbart bie Integrität 
mad die Kraft bes geſellſchaftlichen Körpers mit bem perfänlis 
Ken Met feiner Mitglieder, enthält die Beſtandtheile jeder 
Rufenwelfen Verbeſſerung in ih, deren Bedürfnif die Erfah: 
zung oder bad weitere Studlum ber verſchiedenen Verbältniffe 
anerfennen lafen würden, Zu diefem Ende follen die Auge 
ſehnen (notables) jeder Unter: Intenbantfbaft nad dem Bir: 
haͤltaiß von 2 auf 2000 Seelen vereinigt werben. Mir haben 
befohlen, daß bie Wahlen unter beuen, welde ber Empfehlung 
amıd des Vertrauens ihrer Mitbürger würdig find, unparteilfc 
gefhehen. Um aber in diefer Hinfiht gewiß zu ſeyn, daß 
Unſte Abfihten erfält worden find, umd daß diejenigen, melde 
als Notablen begeichnet worden, in ber That bie Ehre verbie: 
nen, bie Organe der allgemeinen Meinung zu ſeyn, befehlen 
Wir auferdem, baf bie Liſten befannt gemaht und acht Tage 
hindurch im ben Hanptorten der verfhiedenen Unter » Juten- 
Danzen niedergelegt werben ſollen. Hu gleicher Zeit follen da: 
ſelbſt Regiſter erbfuet werben, worin jeder Einwohner, ber 
Familienvater ift, ein einfaches Bermerfangsvotum gegen eine 
oder mehrere der bezeichneten Notabeln eingeichnen fan. Nah 
dem Refultat biefer Regifter ſollen die Liften ſchließlich feige: 
fest , und die Rotabeln in jedem Bezirk zufammenberufen wer: 
Den, um über den ihnen zuzuſchilenden Entwurf eines Grund» 
gefeges zu votiren, Jede diefer Berfammlungen ſchilt ihr Proto⸗ 
tou uad Brüfel, und orbuet dann eines ibrer Mitglieder das 
bin ab, um der allgemeinen Werfammlung bei Eröfunng ber 


Vrotetolle und Wbzdhlung ber Stimmen beijumohnen. Diefes 
find, Belgier, die Maafregeln, die Wir für die swelmäßtge 
fen zur Aufſtellung eines Vertrags erachtet haben, welcher 
Enre Beitimmung feftfegen, und dem Augenblit berbeiführem 
fol, wo Ener Souveraiu von einer geſezlich verfaßten Meprär 
fentation umgeben ſeyn wird, Gluͤklich über ein freiet, tapfe: 
res und gewerbfleißiges Bolf am rexieren, find Wir fider, im 
demfelben jenen Karafter von Nedtligkeit und Freimuthigleit 
zu finden, welder es ſtets fo fehr ausgezeichnet. Aue Unfre 
Beftrebungen werden dahin geben, bie Grundlagen feines 
Wodlſtandes und feines Meihthums zu befeſtigen, und bie 
Bürger aller Klaffen und Provinzen werben an Und einen ums 
parteiifchen Beſchuzer ihrer Rechte und ihrer Wohlfahrt finden. 
Wir fihern insbefondere der katholifhen Kuche ihren Staud 
und ihre Freiheiten zu, und werben die Beiipiele von Weit: 
beit und Mäfigung nicht außer Uhr laffen, welge Uns im bie» 
fer Hinſicht Unſte Vorfahren, Eure ebemaligen Sourerains, 
gelaſſen haben, deten Undenten mit Mer in folder Verchs 
zung bei Euch ſteht. Gegeben im Haag, ben 18 Jul. 1815, 
Unfrer Regierung im aten. (Unter) Milbelm. — Wuf 
Befehl des Könige. Im Abweſenheit des Staatsfekretäre, det 
Kabinetsfelretär, 9. v. Erombrüäggbe.” 
Deitreio, 

Die Hofzeitung meldet: „Des Königs beider Eizilien Ma: 
jehät, Ferdinaud IV., bat dem Felbmarfhall : Lieutenant Freis 
berrn v. Blaucht, jur Belobnung ber wichtigen Berdienfte, bie 
ſich derſelbe durch die janele und glänzende Eroberung des 
Königreibs Neapel um bie allgemeine Sache, und insbe: 
fondre um bie regierende königlihe Familie erworben bat, dem 
Titel eines Duca bi Cafa Lauza, mit deu Einfünften jährli: 
er 9000 Ducati zu verleiben, und ibm bad Groffreuz des 
Drbens bes heiligen Ferdinauds und des Verdienſtes mit fols 
gendbem Handfhreiben zu eribeilen gerubt: „Seneral! Unter 
bie großen Mittel, welche die göttlibe Worfebung bereitet 
bat, um mid wieder in ben Schooß meiner gellebteſten Un: 
terthauen zuräfgufübren, weiſe ih jenem eine vorzügliche Stelle 
an, daß meln alerdurblaudtigfter Neffe, der Kalfer von Defts 
reih, Sie an der Spize bes in meinem Aönigreiche eirgerußs 
ten Heeres geftellt bat. Unerloͤſchlich in mir felbit werbe id 
meiner theuren Familie die Gefüble von Erkenutliateit und 
Bewunderung Ihrer militärifhen Talente und Weisheit übers 
liefern, durch weide die Ihrem Befehle unterfichenden Krups 

en fih mit Manuszucht und Tapferkeit aufgezeichnet haben, 

ebſt dem Großfreuz bes Ordens des belligen Kerdinande und 
des Werbienftes verleibe ib Ihnen ben Kitel eines Duca di 
Caſa Lanza, wo die feindlihen Schaaren der ihren vorgeidries 
denen Kapitulation Folge geleiftet haben, und vereinige mit 
diefem Titel einen von jeder Abgabe und Beleſtungen ſreten 
Grundbefiz mit dem jährlihen Ertrage von goco Decati, Mät: 
rung bes Königreihe. So lange dieſe Beſtzung mitt beftimmt 
fepn wird, fol Ihnen die Rente vom gooo Ducati aud dem 
königlichen Schaze, vom Lage der erwähnten Kapitulation aus 
efangen, bezabit werden. Das große Diplom wirb Ihnen 
n den gewöhnliten formen aufgefertigt werden, Der Kim: 
mel überbäufe Sie, mein General, mit Freuden, die Joren 
Berdieniten und Meinem lebsaftelen Wunſce entipreken. Ich 
verbleibe Ihr wohl affektionirter Ferdinand, Neapel, 
am 21 Jun. 1815." — Ge. Mas. der Kaiſer, unfer alerands 
Diafter Herr, baben dem gedadten Feltmariboh Lieutenant 
—— dieſer Belohnuugen buidreigit zu geſtatten ber 


Bellage zur 


Neo, 95. * 
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Vereinigung bed fehwargen Meeres mit der 
Nord» und 2 — re 
vom Feind zu erlernen iſt Nebt (fas est et oste 
—— 8* —8 Kanalbau, wie ibn der 
gehe Ufurpator in feinem Koutinentalreti& theils wirflih (dom 
vollen Umſchwun pen, theus Eräftig entworfen bafte, 
* die bunfeljte *. te feiner min: und Daraus, wie 
deifen Weiſe in einem im x ı813 in Gotha im der 
Bererinen Handlung eribienenen Werte fund wird, fär alle 
ute Voͤlterhitten im und aufer Deutihland mod im 
Bedcepisen seyn, Kaudie und Thauſſeen find die eines 
geiunden Staatslörpers. Darum map bie Scriſt eines 
wotern Berliner Kaufmanns, Braumüller, bie den alers 
dings vielverfündigenden Titel führt; Der w 2 ſte 8a 
nal in Europa, (Berlin, 2, 03 fe ae 28 ©. in gr. 4.), 


Auch 
doceri). 


alle Aufnıe feit verdienen, ob oleid nur eine erweiz. 
—— Wi * einer am 2 Mai 1806 in ber Maͤrtiſcheu 
iihen Seſeüſchaft zu Potsdam gehaltenen VWorlefung tft, 
die aber darch den verhängnipvollen ı4 Oltober jenes Jahre, 
wie taufend andere ’ _ enheit fam. &igents 
Ns u u Borfalag alle drei alten MWelttheile durch 
Rn — 5 —— A zwi van dem —— mit 
elländifhen Meer, e zwiſchen perhifc, war: 
sen Meer durch dem Eupbrat. Der Hanptpumkt beruht indeß 
auf einer bier fehr aunehmlic vo Uten Verein Sr 
Weichfel mit dem Duiefter vermittelt des Saunfluffes 
einen Aaual, den man ben brei Monardhenfana 
wiſſen will. Wermittelft dleſes Kanals würde von Elbing und 
Danzig bis nah dem fd Meere, weldes der weitefte 
Mean iſt, bie Fracht ohne die Zölle für den Berliner Eentner 
öchitens 5 Chir. betragen, und bie — Lauge der Fahrt 
dftene 5: Momate dauern, da bingegen die Fahrt von Dftin: 
dien in die Norbfee nit unter 10 bis ı2 Monaten geendigt 
werben fan, Der Verfaſſer zeichnet von verſchledenen Direl: 
tionen den Waarenpang bis zur ſcwarzen Sec. Hier einer 
berielben zur Probe: Von Hamburg nah Lingen, Havelberg, 
Matbenom, Vraubenburg, Potsdam, Spandau, Berlin u. ſ. w. 
durch deu Finowtkaual oder Friedrich Wilhelms: Graben, nad 
uͤſtriu, Laudsderg an der Wartba, Driefen u, f. w., dur dem 
Bromberger Kanal nah en, Vlezt, Warſchau u. f. w., 
bei Sendomiry dem durb den anzulegenden 
Kanal nach den Dniefer, Halicz, Chochim, Bender, ins (amwarze 
er. Die Produfte und Fabrifate, welche badurd aus ben 
Binnenländern Eurepa's und Ufieus in ſchnellſten Austaufh 
tommen föunten, werden num 
unter begeifterter Kanalgräber 
li wäre Deutſchlaud und Mu 
eivtlifirten und uncioilifirgen 
migungskanal ausgeführt würde, Er wurde weit größern Nuyen 
als alle {bon vorbaudene Dual Damit nun dieje leichter 
überfeben werden können, begleitete Braummller feine Schrift 
mit einer bpboarapbliden Katte, auf welchet die für die Handı 
lung wichtiaſten Waßerftraßen und Lager in allen drei Welt: 
tbeilen angegeben find, welche and im erfläreuden Tert der 
Meibe nach aufgeführt werden, - Die wirkii ausgeführten Ka⸗ 
mäle find auf diefer au fonft sehr brauchbaren Karte roth, Die 
mit ausgeführten grün und bie Flußiadrten gelb iluminirt 
worden. Dis alles nimmt ſich auf dem Papier redt gut auf, 
Uber wer erwelt uns einen großberzigen Oldenburg wieder 
vom Tod, damit fo etwas ausgeführt werdel Mor allem müßte 
aber ein erfabruer und durch Worgumft nicht zu biendender 
Waferbaumeifter au Ort und Stelle felbft durch MNivellement 


! Wie unabhängig von den 


‚rl angegeben, und fo ruft | 
m om Ende auf: „wie gläf: | 


ee:uähten, wenn diejer MWerei: ! 


Galizien . di pet 
j er, un ehe werden fol, ein Blade 


iffe entgegentbürmen und bie 
newidmeten ne — 
lus. u) da Gera ts 





Erantreid 
Beſchluß des Schreibens aus Paris vom 6 Yal. 


der Repräfentantenlammer, bie am „ben 
Ju epräfentante ' 2, Ye 


ihrer ver 
sund, Frautrelch könne —* durch die Entſagung Napoleons ges 
—* arm thüıe wurde, bie tigenrild sicie Befund auf 
u r e ange au) 
en bergleiden uarbeiten im Siune hatte. Da de 1 
Verfanmlung gebörigen Negi smdnner — daf die Eut⸗ 
fe zu befürchten ftand, (v n fie ihren ——— en, 
was devo: e, und ba aud einige Mitaf des Mis 
eriums die Ueberjeugung iten, wicht mehr 


fo fahre man ibn gu bejtimmen, Sieber felb; 
m. Num wurde der Verfammlung, um fie zu ae 
bern die Entiezung aus zuſprechen, yo 
Stunden eine Boricaft erfolgen, die Wünfgen genügen 
erde. Die Berfammung feh fi fo berudigen, hatte 1cdod 
den Muth zu erklären, daß diefelbe innerhalb einer Stunde 
erfeinen mäffe, fonft würde fie voranfareiten, Fr ber ge⸗ 
£ jenen get traf in der That die Botſchaſt ein; fe enthielt 
ie ‚verfänglibe Entiagung Napoleons zu Bunften Napo: 
feons U. Nah Bewobnbeit geitund er darin wiat ein, dap 
der unverantwortlihe BWerluft der Schlabt, dem er etwa auf 
das ungetrewe Olät hätte fhieben fhunen, ihm zu diefem Schritt 
mötbige, fondern er ſchob alles darauf, daß er bet feiner Ruttehr 
auf migteit geboft, zu feinem Erftaumen aber febr ges 
theilte — gefunden babe! Die Berfammlung nahm —F 
glelch mit Eiuſtſumigteit die Entfagung Napoleons an, hatte 
aber die Sa wache, eine Deputatiom zu ernennen, ihm für feinen 
perfeikchiere Entihluß zu dauken. Einige Mitslieder fuhren 
urchzuſe zen, daß die Kammer ebenjalls fogleib Napoleon IL 
feierlih anertenne und ibm 'buldige. Wlein fie braten es 
nicht dahin, man begmügte ſich zu bemerken, daf ja Nıpolron H. 
durch bie Kraft der angenommenen Konftitutionsafte an d 
Stelle feines Waters getreten fen. — Unbegreiftih if, m 
bie Franzofen wähnen konnten, durch diefe Boranftellung Mas 
voleons II. von den Aliirten Waffenfilftand, ja wohl gar defs 
fen Anerfennung zu erbalten, wenigfiens aber Deftreih fir di 
dee zu gewinnen. Muften denn die Alliirten, obme von 
rer Wllianz mit Zudwig XVII, zu fpreden, wit fogleid bie 
—— magen, Agß ja unter dem Namen diefed Rapo⸗ 
leons 11. diefelben Männer am Etaateruder bleiben würden, 
melde bie Icyte Napoleowniihe Verſchwoͤrung anzetteln um 
ausführen halfen, und bie vom jeber mit ihrem Dperbaupt bie 
feindjeligen Plane gegen ganz Europa theliten und befärber- 
ten; daß alfo beim erften nünftigen Augenblif man anter dene 
Vorwand, die Lage Franfreihs geftatte keine fo lange Miups 
rität, Mopoleon, bem Water, felbft das Ecepter wieder Im 
bie Hände jplelen könnte. Wie war ju glauben, dap Oeſtreich 


de Musfüprbartelt prüfen. Denn wenn Braumäder verfihert, ; Hegen welqes ber erfte Angrif Muͤrais zu Bunflen der Mapoe 
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leonſchen Sache gerichtet war, biefe® a, und ſich mit der 
Hofnung rines ſcheinbaren Einfluſſes auf Franfreih water ber 
ſSeinbaren Hertſchaft Napoleons U. taͤuſchen laſſen würde, 

6 andern Kaas war nochmals Frage von feierlicher Auer 
tennung Napoleons 1. Manuel, Deputirter aus deu mit 
taͤglichen enden, hielt eine kuͤnſtlich abgefaßte Mebe, um 
den tonftitutionsfräftigen Megierumgsantritt beifeiben daraus 
thun, Heß aber doch aßen andern Unfihien und Wanſchen freie 
Bahr, indem er beifügte, daß, fo mie man dem Waterlaub 
Rapoleon 1. zum Opfer gebradt babe, bis möthigenfalls auch 
mit dem Kaiſerthum Mapoleons Il. geſchehen könne. Se biich 
die Sache auffih beruhen. Diefer Manuel gab noch mehrere 


Yroden feines Mebmertalents. Unterbeffen war beichloffen, elue 


tſchaft an die allirten Mächte abzufertigen, 
as Napoleoas anzugeigen, unb in fenftilftande: 
and —— zu treten. Die Wahl der Ges 
Fanbten geſchah ſogleich aud biefelben verreisten folgenden Kane. 
Yud wurden. Rommiffarlen zu der Armee geſchitt, bie Lage der 


en bie 


Dinge einzufeben, ber Urmer die Negierungsveränderung fund 
uf be Xruppen new zu beleben. Die Befandten an 
e Mächte erhielten ebehnte Pollmachten. Mau 


eg au 
verfichert, biefelben hätten, mas die yon den ge 
ftens allen aufgefläeten Frampofen verlangte liberale Konftitüe 
tion betrift, fehr genägende Verfprechungen erhalten. — Paris 
Tab jet täglich mehr die Spuren ber verloruen Schlacht. Im⸗ 
wmerfort trafen Verwundete und —5 Milit aͤrs durch bie 
Vorſtaͤdte St, Martin und St. Denis, befonders von ber 
e, ein. Eins Menge Meugieriger drängte fs in biefe 
Gegenden zu feben uud zu hören, Während jet die Kammern 
nnd die vollgiehende Kommiffion, ungeachtet ber Napoleonifhen 
Yartei, dennoch alle ihre Alten im Namen bes franzöfiiden 
Wolls ergehen Mer laſſen gen, durchſtrichen uoch immer 
den Tag Militärs und Foͤderirte die Stadt mit dem Ruf: 
ive l’Empereur! ungeächtet der Ubbifation Mapoleons, 
Der größte Unfug geſchah im Cafe Montansier im Palais 
roval. Diefes (höme Kaffeehaus, das ehemals ein Theater 
war, und noch ungefähr fo eingerichter ift, diente vor ber Räk⸗ 
Lehr Bonaparte’s zum Sammelploz ber Bonapartiſten. So— 


wenige 


sleich nah Napoleons Untuaft wurde bier fein Bruſtbild auf⸗ 


zeſtellt, und jeden Abend verfammelte fi ein zahlteiches 
Yublikum, theile ner Bonsparte’s , theils Neugletiger, 
mie vielen Freudeumäbchen vermiſcht. Mäglih en 
Bandeviles zu Ehren Napoleons und gegen Ludwig XVIM. 
and die Bourbone gefnugen, Berfe oder Zwelgeſpraͤche, aus 
dem Stegreif bergefagt, und allerlei wizige oder wizig fepm fols 
lende Einfälle aufgetiiät. Difisiere, Soldaten, au andre Per⸗ 
fonen, mie nit weniger die Freudenmaͤdchen, fangen ober 
ſprachen nach der Reihe; im Ermanginugsfalle war immer ein 
von bem Kaffeewirth angeftellter Dichter oder Redner vorbam: 
den, bie Lülen auszufüllen. — In dem jezigen Ungenblil ver 
minderte ih zwar die Anzahl ber Napoleonifhen Sareiet in 
biefem Lokale ſeht, bie übrigblefbenden waren aber um defto 
er. So wurde ſchon am 2: jemand, ber daſelbſt das 

ive V’Empereur mißbilligte, ober gar vive le Roi rief, bie 
Treppe herab getrieben, mb durch das ganze Palats:ropal wi 
tbend verfolgt. Dem 22 Pe abermalige Unorbuuugen vor, 
0 baf deu 23 bie Polizei das Kafferhaus weielih jaliehen 
ieß. Mertwürdig war in ber Gizung der Pairstanımer vom 
22 vder 23 Jul, die Heftige Ertlaͤrung Ney's über dem totalrn 


‚Betluß der Schlacht, gegen Diejenigen, die mic falſchen Hof: 


y 


j & Trünimer der Hauptarmee wieder geiammelt battın 
"In der Char eimen nicht gebengten, ja verzwetfelten 


Hungen täufhten, uud hierauf die mäthende Antwort Labe: 
Bopere's, worin er feinem Ubaott Bonaparte auf eine, gar 
verunglimpfenbe Weiſe huldigte, iudem er ſta unter 

andern des Unsdrufs bediente; que la France n’etait pas 
digne de lui. Unterbeffen näderten ſich unanfbaltiem dir 
anfirten armeen Varie, bie es den 28 Abends bieh, fie würden 
“m Ian Tage vor ber Hauptſtabdt eintreffen, Wirtiik 
erfolgte dis Deu 29; die frangöfide Urmer, bie in Stouchp's 
tp6 no einen beträdtlihen Kern befaß, wahrend fi 8* 
un 
uch 
stlgtem, befondire ag Die wong Immer detraguliche Garde, bes 


ne den Montnrarter, die Höhen von Belevile und Momaln, 
We, unb hielt die Ebene von Vertus. Muh wurden beute 
die Barrieren geſchloſſen, uud nirmand ohne Erlaubnig aus 
der Stadt gelaffen, wenigftens auf Diefer Seite. er⸗ 
ſchlen nebſt dem geſtera erlaſſenen Seſeh, dad Yarid in Bela— 
—Ac—— ertlaͤrte, doch fo, daß bie Eivilbendrden ihre 
erritungen bebielten, ber Schluß ber Wollsiehungstommifs 
fion, nad weldem nur die u von Paris, und uidt, 
wie man bisper befürchtete, die ganze Stadt vertheidigt wers 
ben, die Matiomalgarde zur Handbatung ber Innern Mube bes 
fimme bleiben, und nur die tirailleurs füderes, ibrem Vers 
langen gemäß, zur Weritärfung ber Armee vor der Stadt ges 
braucht werben folten. Wbends verbreitete fih das Gerücht, 
defonders unter bem Wolle, Napoleon habe ſich bri der Iirmee 
ejeigt. Im der That reiste er aber eudlich dieſen Tag vom 
almatjon, wo er fi bie legten Tage anfblelt, nach Tours ab, 
Den d gegen 3 Udt Morgens erweite das Grtös dee groben 
und feinen Befchäzes bie Parifer aus beim Schlaf; es war ein 
bedhafter, eine Relognoszirung bezwelender Angrif ber Mlliire 
ten, ber bis 6 Uhr dauerte. Sonit a Taa rubig; 
außer daß fowol in ber Verfannmiung, als in ber Srapt, bie 
Napoleonifien, dutch die Auweſeubelt der Armee unterfäjt, 
fi wieder gewaltig erboben; wenlaſtens fucbten fie die feters 
lie Proflamation Napoleons I. durbgufegen, und erflärten; 
dap die Armee volllommen entihlofen ſey, niemand anders 
anuertennen, und ſich bis aufs Wenferfte für diefe Same ju 
fdlagen. Das Vire l’Empereur eriaol von einzelnen oder 
Korpewelfe durch bie Stadt lommenden Solbatew und Foͤderir⸗ 
ten, bejonders dutchzos das rothe Garde: Hniaremgiment die 
Boulevards mis diefem Ruf. Die Auiirten vollzogen indeffem 
eine Bewegung bei Urgenteutl über die Seine, um jo die feften 
Stellungen vos Montmartre und der Butte de Chaumout zw 
umgeben, biefelben unnüz maben, und ih Paris von 
der Seite von St. Elond und Meudon über Montreuge uub 
Waugirard gu nähern. Den ı Yul. empfing bie Repräieutans 
tenfammer eime Addreſſe der Armee, Die unter audern erklärte, 
daß fie nie In bie Anerfennung ber Bourbone willigen, und 
bap ein Vertrag mis denfelben bad Teitament der Armee feyn 
würbe. Wucd wurde Darin darauf angefpielt, daß die Nationale 
garde mit zur Vertheidtgung von Paris auszäfen fole, Den 
2 ward biefe Wbdreffe Überal angefchlagen, auch las man in 
den Journalen das Schreiben Bonaparte's an bie Armee, 
worin er unter audern jagt, daß er fir mir ben Augen bealeis 
ten und jebes ih ausgeihuende Megiment bemerfen würde; 
ja ihnen zuruft: „noch ein Streid, and bie Koalitiom iſt jers 
oben.” Mit einem Worte, bie Umtriche ber Napoleonifien 
murden immerfort beängftigenber, und ihr Eatihluf, Paris 
bis aufs Weußerfte zu veriheidigen, fihtbarer. Wbends wurde 
der Bericht über das bei Werfailles vorgefalene, für die From 
ofen vortheilhafte Mentereigeiet In ben Straßen ausgebotemn 
Den 3 Zul. fileg endlig bie Befahr aufs Höhe, Die altirte 
uUrmee harte Ip, die framsöfifhe Drembon befest, und in Monts 
rouge finnden Allirte nnd Krampofew bart aneimander ; bie Nach 
mittag war eine Scolacht unansbleibii, Die frauzöfiike Armee 
war von der Verzweiflung beieelt, die Alliirten und des Muths 
der nenlihen glänzenden Siege, und vol Duverfiht In ibre 
Macht und ihre geprüften Feldberren. Da erlöste ber Walfene 
Rilftand die bange Hauptſtadt. 


Deutfolandb,. 

“Wittenberg, 5 Jul. Es bleibt Dabei, Bas wir hier 
eingegraben umd eingemeuert werden, umb daß Wittenberg als 
Haupipaf an der Mittelelde au eine Hauptfeſtung werben 
fol. Ale Bonaparte Torgau vorzog, hatie er, dem man 
Bluͤt wohl mie abipreden wird, dom eine andre Ueberzeu— 
gung. Auch kommt fein Sadverfändiger, jelbdſt von der preuf⸗ 
Nien Generalität, hier dur, der nicht verirrt, daß Wit⸗ 
tenberg fat alle Eigenihaften bat, bie es zur Feſtung untangs 
ti mächen. Irteß bleibt es dabei, und jo mup aljo auch der 
aite Lebrſtuhl Luthers und Melaudibons verwaiien und bie 
Unwerfirät, deren Deputirte in Werltu beim Minifter dee 
Kultus, v. Schucamaan, ſelbſt baranj auttugen, ob wohl Ihre 
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Köinmittenten ſchwerlich alfe hamit einverſtanden ſeyn modten, 
— wandert mit ihrem ſaͤmtlichen Konds nah Halle, wo doch 
Die Wittenberger Aufdmmlinge als Profefforen der Wittenbers 
er.Fundation eine eigne Verfaſſung und Verwaltung ihrer 
d8 behalten folen. Mit Ende diefed Monate muß jeder 
rofefor fein Ultimatum abgeben, ob er ins föniglihe Sad: 
angwandern, oder fih mad Halle verpflanzen laffen will. 
Da nad ber prenfifchen Werfafung fein Univerfitätäbann ftatt 
findet, wird aub niemand, der jezt im Leipzig ftubirt und 
wittenberatfde Stipendien genießt, von dort abzugehr und 
fi nad Halle zu beaeben gemörkigt werden. Es verfteht fich 
indeß, daß wer künftig aus dem Herzogtum Sachſen in rn 
3ig ftudiren wollte, wenigfens fein Stipendium für Leipzig 
erbalteu würde. — Unfer guter Kommandant, ber Generals 
Heutenanr Elsner, ift fehr krank. Sein Tod wäre für und 
Wittenberger ein ganz unerfezliher Verluſt. 


SsShwei,. 
"Mom 160 Jul. Die am 52 Mai zu Sitten vom Land: 
rathe des Kantons Wallis angenommene, undvon der fawei: 
erifhen Tagfazung feirber anerkannte Berfaffung £ von 
zu fruͤhern im Chriſtmonat 1814 befaleflenen (in der Beilage 
Nro. 10. der Allg. Zeit. Im Andzuge mitgetbeilten) in mch 
zern wefentlihen Punkten verfdieden. Statt der Eintheilung 


dd nn ee — — 


in Brei Kreife {ft Ber Kanton Teblafich Fn #3 Zehnten efngerbeftt, 
| Jeder Zehnte fender 4 Abgeordnete im dem fouveraiucn Lands 
rath (diete), bei dem die Stimmen, ftatt wie früher nad de 
— nunmehr nach den Köpfen gezaͤhlt werden. Der Bis 
hof bat Sig und vierfadhe (einem Zehnten aleiche) Stimme int 
Zandrath; dingegen fält fein Beifiz im Appellationsgericht, fo 
‚ wie binwieder au bie Theilnahme des Ehorherrufiits in Site 
ten au den Wablen der erften Staatsbeamten weg, Die Ges 
fege, welde ber Landrath erläßt, bedürfen zwar, um vollzogem 
ui werden, der GSanftion der Mehrheit der Zebenträtbe, und 
ie Einanzgefeze müfen fogar den Semeinderäthen zur Senehs 
tigung vorgelrat werden, aber dieſes Referendum leidet feine‘ 
Anwendung auf Dahn, bie das Walls als Glied der 
Eidgtnoſſenſchaft betreffen, und die aus dra Werbältuifen und 
Verpfiiorungen.des Vündedvertrags herrühren. @in permas 
nenter Staatsrath aus fünf Gliedern, deren zwei dem Untere 
wallis und drei dem Oberwallis augebören und vom denen nie 
zwet aus Einem Zehuren gewählt ſeyn dürfen, ift mit der Voll⸗ 
ziehnug der Gefeze, der Öffentliben Verwaltung, ber allge ⸗ 
meinen Polizei und den fireitigen Werwaltungsgegmmfidaden 
befadftigt; er bereitet alles dasjenige vor, was dem Landrath 
zur Berathung vorgelent wird, und er beiorgt die Korrefpons 
deny und die Werbandlungen mir der Bundesbehörde, dem 
. Auslande und. den Kantowen, 





Die Knial, daleriſche vormals domtapitliſche Wittwen : uud Baifentaffe: Verwaltung dahier hat unterm 19 db. nachſtehendes 


Verzeihnih der bei der gefagtew Wittwen« uud Waiſeukaſſe vermißten Schuldurfunden, 


mit dem Auſuchen um Amortkiirung 


derfelden, übergeben. Es werben bemnad die unbekannten Inhaber nahbenannter Schulddofumente — ſolche in 


Zeit feche Monaten, vom Tage der. Einruͤtung au, bahter vorzuweiſen, widrigenfaue man biefeiben für Fraf 


erkläre 









wird. Wugsburg, ben 22 Jun. 1815. 
— aduigl. baleriſches Stadtgerlät, 
9. Caspar, Direlter. 
v. Nehliugen, 
Bergeihnih j 
der bei der Bomfapitfifcgen Wittivens nnd Walſenkaſſe in Augsburg vermißten Schulbe Urkunden. 
. Betrag 

= | Datum der verlor:| Zine 

| Borfrag der wen Obliga | zug Debiton Krediton Zinspeit, 
an Austellung. tion. " 


















Nummer fl. Yroz. 
ı |Obligat. 437 31 Jan. 1799. 315 4 | Domkapitel. Burs » Amt | Domkapitel: Wirtwen: und! « Jan, 
, modo Waiſeutaſſe in Augsburg. 
Königl, Shuldentilgungs: 
taſſe im Unadburg, 
3 lObligat.| 438 as Jam. 1801. 480 4 Wie oben. Mie oben. 14 Mal, 
3 ]Obligat. | 552 22 Febr. 1793, | 12000 4 |Ehemal. ſcwaͤbiſche Kreis: ie oben. ı upril. 
1 modo 
Shuldentilgungefafe in 
Augsburg. 
4 \Obligatı — 2 Matz 1794. 1100 4 5 ſchwaͤbiſche Kreis: Domkapitel Augeburg. x April. 
aſſe. 


Augsburg, deun 19 Zum. 1815, 


Aönigt, baieriſche ehemals domtapitel. Wittwen⸗ 


und Waifenfafe; 
Ruborfer, Kaffler, 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger des Anton Friedt, 
Befizerd des Mitterbofs naͤchſt Waldiafen 
fen, wie dieſes nachhlu befihrieben wird, dem Merkanfe aus:, 
and zum Veriteigerungetermin bee ı Sept. d. 3. augeſezt, wo 
ie die Kaufsliebbaber bei unterzeihnetem Landgericht einfin« 

en, die Kaufsbedingniſſe, Rechte und Laften erfahren „ ihre 
ge — 
gewärtigen koͤnuen. 
alien, den ı2 —— 1815. 0 
.,. Königl, baierifches Landgericht, 
Be, Tro pomauu. 
Wiedemann, sol, 


‚wird deffen Auwe 


geben, und den Hiuſchlag nad der Erefutiondords | 


ı Befhreibung Bes dem Anton Keient su Mitterhof 
i nähft Waldfaffen gehörigen Hofguts. 
“Un Bebäuben. 


* | pn Di —— u. I — 5*— 
u t; 
mit Jembihtem Stab. — PER ROHR 
“Un Kelerm 


1. Der Bergafer zu 94 Zegwert ; 2. ber Tennenafer zu 
64-Tagw.; 3. der bintere Hollerafer zu 10, Zagw.; 4. der 
vordere Hollerater zu 5i Tow. ; 5. das eigen terl zu\z4 Zum. ; 

der xohaler zu 4d Bagwı 5 7. das Hopfenaͤterl u 24 Kagwız 
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8. das Yelntäterl zu 4 Tagw.; 9. der untere Gtofafer zu 


4 Tagw.; 10, ber Hütlengarten u 4 Zapw.; zı. der Sau: 
alter zu 5 Tagm.; 


13. das Lindaͤlerl zw ı Kaym.; 


Tagwerl. 
“u Biefem 
1. Die Brulwiefe zu 9 Kagwerl; 2. die Bingartenlod; 
4. bie obere Wiere zu 254 Taw. ; 4, bie Eilawiefe gu 158 Taw.; 
3. die Saumieje zu gt Zayw.; 6. bie untere Yelnt ſamt Teig 
gu 12) Zagw.; 7». — zu 4 Cagw. 
a 


geidben 
1. Fünf Teiheln in ber Shloppaberloh famt Dedgrund zu 
4Tayw.; 2. der große Kuglerteid zn 7 Tagw.; 3. bie zwei 
Kipferlingteiche zu 4 Tagm.; 4 Wonderbfluß nebft Aala. 


14. den Gartenaler zu 11 











2. uns find erſchlenen und an alle Buchhandlungen verfanbt 
worden: 
Journal für itteratur, Kunſt, Luxus und Mode. 
6% Stuͤl. j 
Allgemeine geographifche Sphemeriden. 1815. 69 Stüf, 
Memefis, Zeitfcprift für Poliiit und Gefhichte. Heraus- 
gegeben von 9. Luden. IV. Bd. 46 Scüf. 
Weimar, Eub ins 1815. . 
: z A andes:Inbnftries 


@ropherzogl. ©. 5 


16815. 


Bel dem Buchhändler Kochly im Leipzig iſt erſchleuen: 
Racretelle Geſchichte von Franfreih während ber 

Religionsfriege. Aus dem Franzöſiſchen uͤber · 

fegt, mit einer Vorrede, und einigen erlaͤuternden Ans 

merfungen begkitet von J. ©. &, Kiefewetter, 

Doktor und Profeffor der Philofophie. 2 Th. gr. 8- 

16 gr. 

Das zweite Heft ber Zeltfärift 
Zreimäthige Blaͤtter für Deutſche. 

Berlin, bei Dunder und Humblot, 
iſt erſchieuen, und enthält: 

1. GSleichgewicht und Hebergewicht In Europa, in Briefen 
ans Wien und Berlin, ster und öter Brief. 2. Beiträge 
zur Kerafterifiit englifher Staatsmänner, Wellinatous 
und Buomaparte's. „se Dep von Elba in Paris. 
4. Neen zur ſchaellen eweglich: und Braubbarmatung 
einer Armee, 5. Ueber die Unzwelmäßigkeit der freimillı 
gen Zänrrabtheilungen als folhe. 6. Ueber die Zwel 
mäsisteit des Landſſurms in Kriegs: und Friedenszeiten. 
7. Raͤtblike auf die weueften eitereiguuffe im Mat. (Eine 
ehr reichhaltige Mubrif, melde durch alle Hefte Rchend 

‚ und worin bie wictiaften Beitbegebendelten im Zu 
mmenbange dargeielt werden.) 8. Jaſtruktiouen für 
ie Dolizeitientenants in Fraakreich, vom Miniſtet Fouche“. 

9. Die Shlact von Ia Bee: Alliance am ı3 Jun. 

ine austünrlie Unzelge dieſer memen Zeiti@rift ift in 
allen Buhbendiungen and auf den Pofldmtern zu baden, welche 
lestere fi au das königliche Hof: Poftamt in Berlin wenden, 
ee einzelne Heft kofet 20 gr. Pränumeration auf 6 Heite 
ſt 4 Thlr. 

Bildnifſe 
ausgezeichneter 
gürften, GStaatsmänner und Militärs 
unfter Belt. 

Smwidan, bei den Gebrüdern Shumaun, 1815. 

A. Werelts erf@ienene Mister, aeſtochen von Schule, Rod 


1 


12. der große Stofater zu 36 Tagwertz 


| 


mäsler, Hällmann, in groß Quart, jedes Im Laden⸗ 
preis zu 6 at. 

1. AUleraubder L., Kaifer von Rußland, 

2. Graf Bellezarde, kaiferl. öftretaticher Feldmarkhall, 

3. Graf Barclai de Tollo, katf. ruiünner General: Jeld⸗ 
marſchall. 

4. Freih. v. Bennigfen, fait. ruſſ. General der Kavallerle. 

5. Fürft Blaber von Wablſtadt, k. prenf. Feldmarſch. 

6. Friedtich Wildelm, Hetzog von Braunfhmweig (c-Deis). 

7. Zord Eajtlereagb, englifger Minifter, 5 

8. Ezernitieff, tuſſiſchet Seneral. 

9. Eugen Napoleon. 

10, HH 1., Kaiſer von Deftreic. 

11. Sriedrib Augufr, König vou Sachſen. 

12, Griedri® Wilhelm Ill., Könty von Preußen, 

13. für Hardenderg, kön. preus. Staats kauzler. 

14. Georg, Prinz Regent von Ensland. 

15. JZoahim, geigiener König von Neapel. 

16. Karl Joband, Aronprin, von Schweden. 

17. Erzherzog Karl von Oeſtreich. 

18, Theodor Körner. 

19. Futſt Autuijow: Smolensf, 

20, 2ubmwig XVIII. 

ar. Marfhal Macdonald, 

22. Marihal Mafiena, 

23. Für Merternid, k. k. dftreih. Staatsminifter. 

24, General More au. 

25. Napoleon Bonaparte, 

26. Furt Platow, Hetmann der Koſalen. 

27. Farſt Yontarowsti, frangöfiiher Marſchall. 

28, Fürft Repuin, kaiferl. ruſnſcher @eueraladjutant, 

29. gark von Schwarzenberg, kaif. öfte. Feidmarſchall. 

30, Bir Sidney Smith. 

31. Mar chal Soulr, 

33. Freihert ». Stein. 

33. Graf Lauenzien v. Wittenberg, prenfifger General, 

34. Freiherr v. Chielemann, General. 

35. Wellington, Herzog von Ciudad» Mobrige, engliiher 

eldmaridall. 
36. Furſt von Wrede, Lönigl, baierifcher Feldmarſchall. 
37. Brafv. Wırtgenftein, kalıerl. ruf. General, 


B. Im Laufe diefes Jahrs eriheinen noch in demfelben For⸗ 
mate, derſelben Mauter vad zu dem aemlichen Preife: 


38. Graf Bubna, faiserl. oͤſtteichiſcher General, 

39. Graf Balomw v. Deunewiß, fönısl. preuß. General, 
40. drin, Edristian (Prädentent von Norwegen.) 

41. Großräch Aouſtautin. 

42. Gras Reiddart v. Bneifenan, Fin. preuß. Generallient, 
43. Freiherr v. Humboldt, Fon. preuß. Geiandter, 

34. Kleist v. Nolleudorf, ibn. preuß. Genetallientenanf, 
+5. Dapft Pine vll. 

4. RNoitopihin, Genrralgonverneur von Moskau. 

47. Kürft von Tallevramd. 

48. Dort v. Wartenberg, koͤn. preuß. Generallientenant, 


Yrivatperfonen, welde die ganze Suite von 48 Bildniffen 
nehmen, und fib ummittelter dirett poıtirei am bie 
Berleger in Zwitau wenden, zablen für alle 48 une 
5 Zolr. 8 gr. Konventionsgeld, oder eım geldenes Zünftbalets 
Rat, weiches aber der Berclung glei beigulegen ift; au gilt 
diefet außerordentlich miedrige Preis nur bis Ende dleſes 
Jahres, wo die Sammlung volltändig fern wird, 


Wer diefe Hugelge bei feinen Bekannten cirkuliren laffen, 
und —— auf mebrere Exemplare annehmen will, erhäft 
bei den Werlegern überbis einen angemeflenen Mabbat. — 
Sieldes Format, gleihe Manier, Heipige Vearbeitung, mögs 
lift Aehnligleit und fauberer Abdruf auf das (dönke Schw 
krranien, und zudem ein fo äußert nichriger Preis, zeiguen 

tee Suite von Portraits fehr zu Ihrem Vortheile ans. 


allgemein 


te Zeitung 


Mit allerböhften Privilegien, 


Freitag 


Neo. 223. 


ır Aug. 1815. 





Sroßbritanalen. (Rrientberiht aus ber Bironde, 


Aneldoten und Vorſchlage über Bonaparte.) — Ftaukreich. (Koͤniglich⸗ 


baiertjder Armeerbericht.) — Jtallen, — Deutſchland. — Oeſttelch. (Schreiben aus Wien.) 


Orofbritaunniem 

Unfer dem geftern gelieferten Berichte bes Rapitänd Mait: 
land enthält die lejte Hofzeltung au mo folgende Aften: 
ſtuͤte: „Brief des Udmirals Keith au Hrn, I. W. Croker, da. 
tirt von dem Linienfhiffe die Stadt Varls. Hamdaze, den 
21 Ju'. 1815. Der Kapirda Anight iſt aeftern Ubend aus der 
Sironde augeflommen, und brachte Die angenehme Nachticht 
mit, daß die Krieaefciffe Partolns, Hebrus und ber Falmouth 
am 13 d. obne Verluſt im dieſen Fluß eingelanfen find, He: 
bei folgt ber Brief des Kapitäns Aplmer über diefe Begeben⸗ 
beit. Am Bord des Liuleuſchiffes Pactolus, in der Gironde, 
ben 14 Jul. Ic kam am 3 vor diefem Hafen au, und dem 
Wunſche des Gen, Dowadieu gemäß ſchlite ih einem Parla: 
mentair an den Gen. Clauzel, welchet zu Borbeaur fomman: 
birt, Da aber zwei Tage verfiofen, ohne daß ib eine Ant: 
wort erbieit, und ohne daß mein Parlamentair zurüfgefommen 
wire, feifte ih einen andern Parlamenteir, @ubilb erhielt 
ich die Autwort, daß Gen, Ciauzel den befiimmten Befehl ger 
geben, jede Verbindung mit und abzubrechen. Zugleid wurde 
uns eine Proklamation mirgetheilt, worin biefer General die 
Stadt Bordeaus in Belagerungsftaud erklärte, Während un: 
terhandeit wurde, Fam das Schif Hebrus mit Waffen und an: 
dern Bedärfniffen für Die Rovaliſten au, Jezt wurde befalof: 
fen, mit Gewalt in die Sironde eimpudringen, Wir bildeten 
zu diefem Zweke eine geſchloſſene Linie, Als wir vorräften, 
erfsienen Deputirtesvon der Stadt Mopan mit der Erklärung, 
daß die Einwohner diefer Stadt nicht auf ung f&lefen wär 
deu, Wit jegelten ruhig deu Einf hinauf bis zut Batterie 
Verdun, weiche auf uns feierte, ohne uns jeboh Schaden au: 
zufügen. Geitdem it auf dem Fluſſe alles ruhig, und wir 
haben uns mit den Ropaliften in genaue Verbindung gefest. 
Der Baron Montalembert iſt fehr thätig, mm Diefelben- zu or: 
ganificen, Die Stimmung tft alenthalden fehr gut. Seitdem 
bat der Feind die Batterie Berban verlafen. Die dreifarbige 
Fabne verſawindet bereite im den meiften Forts mund dem Kü- 
fenbatterien. Mehrere derfelden haben ſchon die weiße Fahne 
falutirt. Bios ia dem Fort Meche weht noch die breifarbige 
Fahue. (Unterz.) Uplmen” — „Der @ref Bathurft dat vom 
Generalmajor Sir H. Lowe folgeude Depeften erhalten: Ge— 
nua, 4 Zul. 94 babe einen Theil der bier befindlichen 
Truppen eiugeſchift, um mit benfelben in Berbinbung mit ber 
Estadre unter den Befehlen bes Lords Ermouth nad der Ge: 
gend von Marjeille zu fegeln, und um damir nah ben Um⸗ 
Aduden zu handeln. — Marfeilie, 11 Zul. I babe die 
Ehre, Em. Herrlichkeit zu benachrichtigen, daß ich bier mir 





ben fm obigen Briefe gemeldeten Truppen augekommen bir. 
Die Truppen werden ſoglelch ans Land geben, fobald wir einen 
bequemen Lanbungsplaz werden gefunden haben.” — Und eute ' 
bält die Hofzeitung bie offisielen Berichte über die bereits 
befannten Auftritte auf den Infeln Martinique und Guade⸗ 
lonpe. 

Um 26 Zul, ſtelten Graf Bathurft uud der daͤniſche Ge⸗ 
fandte bem Prinzen Megenten eine Deputation des Adnige 
von Daͤuemark vor, welche ben Prinzen mit der großen Des 
foration bes Elephantenordens bekleidete. Natber wurde: 
Sr. Hoheit der General Peaceck und Lord Stranzford, nad 
ihrer Müftehr aus Brafilien, und Hr. Normanı ale Gefhäfts+ 
träger des Wiener Hofes vorgeftellt. i : 

Die Prinzeffin Charlotte von Wales war am 25 nad Wey⸗ 
mouth abgegangen. 

Die englifhen Zeitungen bis-zum 29 Zul, find mit Briefen 
von Offizieren vom Bord des Bellerophon und andrer Schiffe 
der Hothamſchen Edladre angefüär,- die kine Menge Unefs 
boten und Erzählungen von Bonaparte und feinen Begleitern 
enthalten, Man ficht daraus, dag Bonaparte Unfarge fih 
noch als Souverain benahm, und von dem englifhen Briehls: 
habern aud beinahe fo behandelt ward. Als er an Bord bes 
Bellerophon fam, nahm er die Kojüte bes Kapitäns in Bells, 
uud ließ denfelben hierauf zum Eſſen einladen, Am folgenden 
Tage fpeiste er bei dem Admiral an Bord des Superb. Hier 
fanden die Seeſoldaten in Parade, und Die auf den Maften 
und Gegelftangen verthellten Matrofen ruften ihm wie gewihn= 
lich ein bdreifahes Huzzah. Gem. Bertrand ftieg zuerſt an 
Bord, und wurbe dem Admiral vorgelelt. Hlerauf folgte 
Napoleon, und Kapitän Maitland fagte: „der Kalfer!” Ra— 
poleon grüßre den Admiral und ging ohne weitere Gerimonie 
in die Kajüte, von wo aus er dem Admiral fagen lieh, er 
werde ihn mit Vergnügen bei fih fehn. Nachher lie er 
den Hohbootsmann rufen, mund fragte ihm febr umſtäͤndlich 
aus; auch mußten die Serfolbaten vor ihm defiliten, deren 
Bewafnung und Uniform er genau untetfuchte ꝛc. Ueber dieſes 
Betragen äußert ber Gourier großen Unwilen. „Kaum ift Bo⸗ 
maparte (fagt er) unter Englands Sau in Sicherheit, als er 
{don unfre Großmuth unwärdig mipdraudt. Er dat die Uns 
verfhämtheit gehabt, an Bord eines drittiſchen Schifs befeh⸗ 
fen zu wollen, und indem er die, vermuthlich durch das Uner⸗ 
wartete berbeigeführte Nachſicht unfrer Offiziere denuzte, hat 
er Enrenbezeugunges erhalten, die mit dem von allen Völtern 
gegen ihm gefälten Sprach fehr fontraftiren, "Indep wird man 
dleſen Itthum ſchaell verbeſſern, und Ihm die, une techimaͤßigen 
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Fürfkten gebäßrenden Ehren entziehen; unfre Meglerung bat 
ben Beruehmen nad befchlen, Ihn nur als @eneral zu beten: | 
dein, Auch wird er vom allen, ober doch dem meiften Perfonen, 
Die ihn begleiteten, getrennt, und überhaupt jede nöthige 
Maafregel genommen werden, um ihn vökig aufer Stand zu 
ſezen, neue Komplotte zu f&mieden.” 

Ein andres Journal erzählt, ald Bonaparte auf dem Bel: 
leroobon war, fprad er zu dem Kapitdu: „Ich habe mich dem 
Enzländern überliefert, würde es aber gegen feine antre 
Macht gethau daben, Hätte ih mid Einer von dieſen erges 
ben, fo hätte ih mid den Gapricen und dem Willen eines In⸗ 
dividuums muterworfen; indem ih mid aber ben Engländern 
ersebe, unterwerfe ich mich ber Willtähr einer ganzen Ratiou.“ 
Way ſagte er, Die Armee an ber Loire babe fehr gewuͤnſcht, 
daß er ſich am ihre Spize geftellt hätte; er babe ſich aber ge: 
weigert, Die za thun, indem er fen eutſchloſſen fen, daß fel: 
ueiwegen fein Kropfen Bint mehr vergoffen werden folle!! 

Somol der Eourier als das Morning : Ehronicle vom 28 Jul. 
fehn es als ausgemacht an, daß Bonaparte burg Abairal 
Cecburn nah Er. Hilena gebracht werden dürfte. 

Dis Morning: Shroniche fhreibt: „Nach allen Unterfuhungen 
ſcerut wirklich die Juſel Helena der paſſeudſte Punkt auf der 
befannten Erde zu feya, um einen Mann wie Bonaparte fiser 
zu bewachen. Sie iſt unter allen Infein die entferntene von 
irgend einem feſten Lande, Sie liegt In ber Mitte des ſtuͤr⸗ 
miſchen Dyeans, defen Wellen an feine fenfrecht fin erhebende 
Felſen machtig anfhlagen. Vou dem Gipfel des Berges Diana, 
dem hoͤchſten Punkt auf der ganzen Inſel, ſſeht man bie 
Schiffe in einer Eutſerauug von 6a eaaliſchea Meilen, ſe daß 
kein Schif ſich uähern kau, ohne daß man im Stande wire, 
die gehörigen Maspregeln gu ergreifen. Ohne offenbare Wer: 
zätperei iſt e6 daher wit möglih, vom biefem Puntie zu ent 
wiſchen. Die Injel if burc einen vulkauiſcen Ausdrud ent: 
flonden, wie Bonaparte, Mit der ofRincifgen Kompagnie 
dürfte ein befondrer Vertrag geihloffen werden, in Foige defen 
diejelbe die Jufel au Se. Maielat gänzlich abttitt, fo daß 
wur ein könizliger Oouveruent und nur lönigligpe Truppen das 
feiti ſeyn werden,” 

Die Limes (welche fih von.jeher, neben der Morningpoft, 


dur ihre perföniige Heftigkeit gegen Bonaparte aus zeich ue- 


tem), preteſiten gegen die beabjigtigte Transportation uach 
Helena. „So lange biefer Näuber, (fagen fie), dieſer Giſt⸗ 
miſcher und Moͤrder, am Leben bleibt, werben feine Unhaͤuger 
inner Verräthereien anipinnen und fein Wiebererfheinen ers 
warten; ihn für feinen Verbreger, fondern für einen beleidig: 
ten Fürjiea haltın, und wenn er feine Ketten zerteißt, wird 
fein empfang triumphirender als je feyn..... !” 

Auf xiopes Kaffechanfe hat Jemand einen Vorfhlag am 
geſchlagen, dutch Bonaparte ben Wittwen und Waiſen ter in 
dieſem Kriege gebliebenen Engländer, ohne daß es der Nation 
einen Stiling koſte, au Hälfe zu fonımen. Dean foile ihn, 
für ı @uince auf bie Perion, den Neugierigen zeigen; die 
Mitglieder der Oppojition müßten Doppelt bezahlen, und dürfs 
ten brei Fragen an ihn thun. Ein Geſptaͤch von eiuer halben 
Etunde lofte 25 Gulncen. Uebrlgens wie man iyn Sire 
nennen, und dürfe nur ſteheud und den Hus unserm rue 


‚mit ihm foreden. Zur dadt diefes Privileglums auf Drei 
Monate für 3 Milionen Pf. Sterl, wären jew 190,000 eng⸗ 
liſche Subieribenten erbötig; Unsländer müjıen für bie Att ie 
234 Proyent mehr bryablen, m. dergl. — Ein Andrer im Mor» 
ning« Ehronlcle verlangt, man fole ihn in England gut aufs 
bewahren (botile him up for a bonne bouche) bis in Zus 
kunft nah dem Admarſche ber alliitten Armeen bie franztlifgenm 
Minister vielleicht wieder, wie zu Wien, auf die Jdre Fimem, 
Eugland trogen zu wollen. Dann dürfe man ihnen nur Bona⸗ 
parte von Weitem zeigen, mm fie zum demüthigen Nacgeben 
zu vermögen, 

Londoner Journale erzählen, es bifinde fih bermalen eine 
Perfon zu London, welche ib für den Daupdin, Sohn kub» 
wias XVI., ausgebe; fie behaupte, 1793 einen Bauttu Im 
den Ardennen übergeben worden zu ſeya, ladeß ein unterges 
ſchobenes Kind auftart ihrer im Tempel gefterben ſey; voriges 
Zabr babe fie ſich Ludwig XVIII. durh Vermittlung des Gen. 
Dumoncean zu erfennen gegeben, und Sr. Majeſtaͤt babe Ihe 
ragen laffen, fi zw zeigen, was fie aber nit gethan habe; 
ſeit ihrer Ankunft in England babe fie der Herzogin von Ans 
sonleme aufwarten wollen; alein Ihre kinigl, Hobeit hätten 
vorläufig Beweiſe geforbert, welche fie nur in Grantreih ges 
ben könne, 

Eine Londoner Zeitung vom 29 Jul. fhreibt: „Die kinigL 
ftanzoͤſiſchen Detrete über die Haupträbeldiünrer bei der leg: 
ten Empörung erwähnen, wie man behauptet, bed Marſcalls 
Davouft deshalb niht, weil die alllirten Mädte ein firenges 
BGerir über ibn und feine Armee ergeben laffen wollen. Unſer 
Minifterinm fol förmlich biefen Untrag an bie Mächte gemacht 
baben. ud fol der König vom Frankreich erſucht werben, eine 
Erklärung an die ganze frangöfiibe Armee zu erloffen, werim 
er fie auffordert, bie Waffen unbedingt niebergulegen. Thut 
fie diejes nit, fo wird der König durd einen feierlihen Aft 
die aliirten Mächte erfuchen, diefelbe dazu zu zwingen, und 
wie Rebellen zu behandeln. Ju bieiem Kalle boft man bie 
Ruhe in Zeit von einem Monat In Franfreih berauftellen.” 

Das Morning» Ehronicle will wiſſen „die brittiſche Megler 
tung babe ben aliirten Höfen erllärt, oder fiebe im Begrif 
ihnen zu erflären, daß die Subſidienzahlung folange unterbros 
hen bleibe, als die Armeen in Fraukreich freie Verpflegung 
und Gold fänden, 

London, 28 Jul. Konſol. 3Yroz. 565 ; Omniem 8, Praͤ⸗ 
mie; Kurs auf Hamburg 32; Frankfurt 131, Paris 21, 80, 

Erantrei, 

(Aus Parifer Zeitungen vom 30 Jul.) Kurz vor bes Mar: 
(Kal Macdoualds Abreiſe zur Armee an der Loire, um deren 
Kommando zu übernehmen, find ibm die Generale Haxo, Se⸗ 
rard und Walımp, melde als Depntirte diefer Armee nach Pas 
ris gelommen waren, vorangereiet. Wern übrigend pedagte 
Urmee ſich über die Partjer Jeutuale deſawert, daß fie mit 
weniger Schonung von ihr fpresen, fo (elite fie dech bedenfen, 
dap die Beitungsfareiber die Dolmetiher ber Nation find, 
die durch die Verirrungen der Armee io fürdterlich gelitten 
bat, und noch leidet. Wir werben die Erſtea ſeya, die Tapier— 
keit ber Urmee zw erheben, mem fie aufeört fi von der Natiom 
getreuat zu halten, „ „. Dis bem Uſutpator zugcidanen Mir 
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Titärs Haben und oft gefagt, fie (lägen fih für Dad Vaterland. 
Aber it deun das Vaterland nit noch vorhanden, und ruft es 
aicht noch dem Beiſtand feiner Vertheidiger an? — Das von 
Ben. Ercelmans befehligte Kavallerietorpe kantonnirt im Be: 
zirk Riom, der Obrift Labedeyere, den man in varis verhaftet 
fagte, foll bei ihm ſevyn. Ja der ganzen Yuvergne fheint no 
aroße Gaͤhruug zu herrſchen, befonders auf dem Lande; bie 
Altadelicgen mud Relchen flüchten fid In die Etädte. Die 
topaliftifge Armee in Anjou hat durch eine aus Beanpream vom 
20 Jul, datirte, und vom Generatlieutenant d'gutichamp als 
Dbertefehlehaber, und fehszehn Chefs unterzeldnete Ertlaͤ⸗ 
rung ber Behauptung mwiderfproten, als wolle fie ſich mit 
ber jtanzöfihen Armee hinter ber Loire vereinigen. 

Cäns Parifer Beitungen vom 31 Jul.) Der ®en, Eanclaus 
dat durch Urkunden Beweis geführt, daß er nie im ber Bonas 
patte ſchen Pairslammer geſeſſen, uoch Siz hat annehmen 
wollen. — Die Herzogin von Mountebello iſt nicht, wie es hieß, 
in Bomaparte's Grfolge geblieben; fie hat Paris nicht ver, 
lafen. — Weit eniforut vor der Tracht der Wergfhotten zu 
erſchreten, hat das Yublitum der Parifer Schönen Wohlgefals 
leu daran gefunden, und man trift ſchon bei der berähmten 
Modedändlerin Leroi veilftänbige ſchottiſche Auzuge. Eine 
ſolche Kleidung beftebt in einem rofenfarbenen Spencer, einem 
kurzen Weberrot von ſchottiſchem Taffet uud fhortifhen Halb: 
ſtlefeln; dazu gehört ein ſchwar zer Hut mit rofenfarbenen Federn, 
bie ein fhortifhes Band unter dem Kinn verbindet. — Su: 
ſolge einer Uebereinfunft, bie Unterwerfung von Langres 
beireffend , die gwifchen dem Grafen Goloredo und dem Kom» 
manbanten der Stadt abzeikloffen worden, sieht nur eine ber 
ſtimmte Anzahl Deitreicher in diefe Stadt, an Stärke der Be: 
Tagung glei, mit welcher fie den Dienjt theilt; die National: 
gardenbataillone werden entwaine; die Waffen und alles 
Kriegegerätbe bleiben unter Werwahrung ber frangöfiihen Ar: 
tigeriefommandanten. — Der Wechfelturs bat ſich, laut Mach ⸗ 
richten and London vom 26 Jul., ſehr zu Gunften Englands 
gebeſſert. Der bolländifhe, Hamburger, Parifer ſteht 
beiaade wieder wie bei Bonaparte's Erſcheinung ans Elba. 
Dagegen iſt der Preis der edeln Metalle verhaͤltaißmaͤßig ge⸗ 
fallen. Vortugieſiſch gemunztes Gold, das bis auf 5 Pfund 
Sterling 7 Schilling geitiegen war, und während des lejten 
Gricdens nur 4 Pf. St. 9 Sqh. galt, ſteht jest su 49f. St. 
11 Sctilling, 

Parifer Blätter, Indem fie von ber Wahrſchelnlichtelt, daß 
Bonaparte nah dem Tower werde gebracht werden » fpreden, 
feren Hinzu: Die Adrelfe mehrerer eugliſcher Minifter nab 
Sheerneß beftärke fie in dem Glauben, daß er daſelbſt an das 
Rand ſtelatn, und fodann bie Themſe aufwärts bis an den tie, 
fen Graben geführt werden märde, der nah dem Tower führe, 
aud mofelbit fih eim Fallthor befinde, weikes mit einem großen 
Bitter gefhlofen werde, nud den Namen, „Thor der Ber: 
räther”, trage; dur biefes Thor würde man ihn fodann in 
bie gotbifge Thutmfeſte bringen; er, deffen Merven ohnehin 
f&on etwas erſchattert ſeyn möchten, werde Muͤhe haben, den 
erſten Eineruk dieſes Anbiifs zu ertragen, befonders wenn er 
bei Nachtzeit umd bei Fakelſchein an Diefer fhanerlien Stelle 
anfommen ſollie; das Innere des Towers ſey übrigens nicht 


fo übel; es befaͤnden ſich In demſelben ſehr bequeme Zaimer, 
und fogar einige, welche prädtig menblirt feyen ic. 

Das Hauptquartier des Senerals Frimont, das feit dem 
2ı Jul. zu Chalons fur: Saone war, iſt den 25 von da nad 
Eyom abgegangen, Im biefer Stadt hat Gen, Bubna die Na» 
tionalgarde von 14 Bataillons auf 6 reduzirt. Die acht aufs 
gehobenen müffen ihre Waffen ablieferm, 

Nah einem ja Münden am 9 Aug. publisirten Berichte 
von der Königl. baletiſchen Armee haben feine weltern Frinds 
feligteiten fast gefunden. Der balerlſchen Armee find für ihre 
Kantonnirungegquartiere, und zum Bezug ihrer Subjlftenz anges 
wiefen : der vierte Theil des Departements des Loiret, die Des 
partements der Vonne und der Nievre, die Hälfte des Departe⸗ 
ments der Aube, drei Wierrheile des Departements der ober 
Marne, und das Departement von Wasgan. Die ıfte Jafan⸗ 
teriebivifion und ber Artillerie: Diefervepart werden lu dad Des 
partement ber obern Marne, die 2te Jufanteriedivifion nub 
die Infanterie: Neiervebrigade im jenes der Yonue, bie zte 
Iufanteriedivifion and die erfte Brigade der zien leichten Kas 
valleriebivifion, in dem Antheil von jenem des Foirctd, die 
ate Jaſanteriediviſſon im das der Bogefen, die iſte leichte Aas 
valleriedivifon uud bie zweite Brigade der 2ten leichten Kavals 
leriebivifion in das der Niere, bie Kavallerie : Mefervebrigade 
endlich im den Antheil des Departements ber Aube verlegt, 
Der Feldmarſchal Fürft Wrede nimmt fein Hanptquartier zu 
Unserre, fo ziemlich im Mittelpunfte der vorbemerften Kan— 
tonnirung. &e. königl, Hob. der Prinz Megent von England 
baben dem Feldmarſchal Furſten Wrede das Bropfrenz des 
Militärs Bathordens zu verleiben geruht. Diefe ehrenvolle 
Auszeihnung iſt dem Feld marſchall durch das natfichende 
Schreiben des Minifter: Stoatsfefretärd Lord Bathurft erdfnet 
worden: „Rriegsdepartement. London, 27 Jul. 1815. 
Mein Herr! Ich habe von Sr. königl, Hoh. dem Prinzen Res 
genten der vereinigten Aönigreihe Großbritannien und Irland 
ben Befehl erhalten, Ew. Duralauht in Keuntuiß zu fegen, 
baf Se. koͤnigl. Hoheit, im Namen bes Könige verfahrend, 
beihlofen haben, Denfeiben ale einen Beweis ber hohen Mei: 
nung Gr. tönigl. Hoheit von den großen und ausgezeichneten 
Dienften,, welbe Em. Durchlaucht ber gemeinfanen Sache von 
Europa in ben dentwürdigen Feldzügen von 1813 und 1814 
und in jenem vom biefem Jahre geleiftet haben, das @rcftreug 
bes ſeht ebrenvollen Militär: Bathordens zu verleihen, Cs 
lauten Ew. Durchlaucht mir die Verfiterung, daß c« mir zum 
größten Vergnügen gereiche, in diejem Falle das Organ der 
Geſiunungen des Prinzen Negenten zu ſeyn. Ic habe die Ehre 
mis der ausgezeichnetſten Hochachtuug au verharren, Em, Durch⸗ 
laucht ergebenfter und gehorfamfter Diener, Batharſt.“ 


Staltem 

Der König beider Eizklien bat befanntli bie Errichtung 
eines oberften Kriegstaths beihlofen, wovon der Prinz Leo: 
poid Praſident it. Unter den Mirgliedern bifinden ſig and 
die aus dem legten Kriege bekannten Ornerale Ambrofio und 
äilangieri, 

Die Prinzeffin von Wales hat das am Comer Ger gelegene, 
vom Duca d'ulpito erbaute, fhöne Landhaus, welches zulezt 


.. 
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der Gemahlin dei Gen. Pins gehörte, gekauft, und ſchelnt ih 
daſeldſt niederlafen zu wollen. 
Deutfdland. 

Die Stuttgarter Hofjeltung färeibt unterm 7 Aug.: „In 
ber königl, privilegirten Berliner Beltung Niro. 90, vom Sram 
abend ben 29 Jul. finder ſich eim urtifel, angeblib dom Ober: 
rheln unterm 20 Jul. gefrieben, welcher die Befezung von 
Kehl zum Gegenftaud bat, unb worin imsbefondere angegeben 
I, dab die beſtimmte Weifung aus bem Hauptquartier bes 
Fürften von Schwarzenberg gelommen fev, daß Kebl nur allein 
von badenfhen Truppen befezt werden folle, Mir find ermaͤch⸗ 
tigt, die fm diefem Wrtifel enthaltenen Angsben für ganz falſch 
ud grundlos zu erfiären, da ber Marſch des blos auf ausbrif: 
liches Verlangen ber Katfer von Defireih und von Nufland 
Majeftäten geftellten koͤnlgl. würtembergifihen Truppentorps 
durch den Feldmarſchall Furſten von Schwarzenberg nad Kehl 
inftrabirt worden, und der Ruͤlmarſch beffelben feinen einzigen 
rund darin batte, daß bie eingetretenen Umfände die weitere 
Wusführung der getroffenen Maafregeln unndibig machten.“ 

Ju Hamburger Blärtern liest man folgenden ürtikel aus 
Neuftrelis vom 26 Jal.: „Heute iſt Ihre Lnigl. Hoheit, 
die Herzogin von Cumberlaud, in Begleitung unfers Erbgroß 
herzoas, von bier nach England abgerriet. Hätten die Parla: 
mentebebatten wider Erwarten Zweifel erregen können, an der 
förmiisften Einwiligung der Königin von Englond, Schweſtet 
unſers Grofberzogs, zu der bier am Hofe feierlia vollzogenen 
WVWermäblung des Herzogs von Gumberland mit ber Herzogin 
Srlederite, verwittweten Prinzeifin von Solms, fo würde 
Diefe Reiſe folgen am fig feitfamen Zweifel vdlig zu befeitt: 
gen geeignet ſeyn.“ 

Der am 29 Zul, zu Hamburg angefangene Durchmarſch 
Des königl. daͤniſchen Ausiliartorpk follte am 3 Ung. enbigen. 
Das Gauze befteht aus fünf Adtheilungen. Die Prigaden 
werden kommandirt: bie 3te, welde die Avantgarde formirt, 
von dem Obriften v. Waldek ; bie ıftle von dem Generalmajor 
v. Batmaun; die zie von dem Dbfiften v. Eaftonnier, nub 
Die Referve von dem Ohriſten v. Alindr; zur 5ten Übtbeilung 
gebiet das Lazareth und der Par. Mit der ıflen Brigade 
marfsirt der fommandirende General, Prinz Friedtich zu 
Heſſen, nebik dem Hauptquartier, E 

* Hamburg, 2 Yug. Die 15,000 Dänen find bereits 
hier durcmarſchitt, und es it alles febr vabia mub im der 
beiten Ordnung abgegangen. Balls es nöthin fepn ſollte, if 
Dänemark bereit, noch mehrere Truppen ind Geld rüten zu laſ⸗ 
fen. Bon Sämrden hört man jezt brinabe wihie. Zwar find 
einige ſchwediſche Kouriere mit Depeſchen bier dur nad; Paris 
geeilt, um Ludwig XVII. zur Wiederbeſtelgung feines Thros 
mes Sluͤk zu wünfdhen; allein dieſes ift Alles. Der biefige 
fpanifbe Gefandte, Hr. Jzuardi Jıquierdo, bat ebegeftern 
ein prähtiges Feft gegeben, nm bie Beſtegung umd Befangen: 
nehmung’ Bonavarte's zu feiern. Ein Prinz von Helfen: Oh: 
Ipvstdal ta daniſchen Dienjten, fo wie eine Wicage dbauifer 
Difiztere wohnten demfelben bei. In unferm Handel nimmt 
die Thatigteit täglib zu. Es find wieder viele neue Aſſeka— 
zanzfompaanien zu Stande gefommen, die wäbrend ber fran- 
sönigen Herrigaft eingepen mußten. Die politifgen Bege⸗ 


benhelten geben dem Haudel wieder den ſichern Bang, obne 

welchen es für einen Fleinen Stoat wie Hamburg faſt unmögli 

it, bedeutende GSeſchaͤſte üder See zu machen. 
Defitrei@. 

* Bien, 5 Hug. Dura nene vom Fürften Stmwarjenberg 
aus Paris unterm 25 Jul, ertbeilte Befehle wurde der Marſch 
ber aus Ungarn beranzichenden Truppen befhlcuniat, wechalb 
nufre Nahbarfhaft wieder täglich bedeutende Einguartierrung 
von Trupven bat, die nach dem üihein eilen. Nu“ die in Un» 
garın gelegenen italieniigen Regimenter, worunter bad vor— 
säglih fhöne Regimen Graf Noſtih Eorvanslegers, paifirte 
geſtern Dur die Boridtte von Wien, wobei fie ver bisyerige 
Bannud von Krıatien und Feldjengmeifter Graf Siulay, wels 
cher interimiftifh tie Stelle eines Gouverneurs von Wien ver: 
ſteht, auf dem GSlacts muſterte. Nach der ungebeuern Kuzabl 
von Kruppen zu ſchließen, folte man glauben, ganı Arantrei 
werde von dem Altistem befezt werben; meldes alerdinge zu 
wänfhen wäre, da nah allen Berichten von unfern Brmerm 
bie Parteien dort now ſeht in @ddrung find, Dieſes macht 
bie größte Vorſiot möthig, beſonders da viele Mitglieder der 
beiden Bonapartefhen Kammern fid von Paris entfernten, und 
aewiß mit dem Gefühl der gläbenbfien Mike im Herzen in 
ihre Provinzen eilten, um wo mögli& einen allgemeinen Unfs 
ftand gegen Die fremden Armeen su Stand zu bringen, Sind 
iedo die Adiirten auf ihrer Huth, fo wird ihnen dieſes ſa wer⸗ 
li gelingen. Nach ber im Moniteur vom 26 Zul. befindlihen 
Proferiptionstine befinden fib unter deuienigen, weide rincem 
Mitltärgeriht übergeben werden follen, beinabe gar feine Res 
pablifaner, fondern nur Bonapartiften, melde doch jest, da 
ihr Chef gefangen it, weniger als jewe gefährlie farinen, 
Gen. Bertrand, der fiinen Chef aut im Unalut utat verlieh, 
und überbaupt als ein reatliger Daum belanmt ifk (worüber 
zum Beifpiel in Zrieft, wo er 1810 Gouvrrueur war, nur 
Eine Stimme berri&t), bat gewiß weniger Etrafe verbient, 
als fo mander jakebiniſche Intrivant, . . Hingegen werden 
durch jene töniglihe Defrete bie größten und wüthendſten Des 
magogen und Mäuner der Revolution, wie fie fit ſelbſt nenn: 
ten, vorläufig nad ibren Departements verwieren, webrideins 
It bios nm fie aus der Näbe der olllirten Deere gu euifernen, 
Diefe aber fodte man vorsugswelje durdaus auper Erand zu 
foaden ferien. — Wir baben uun Gewißheit, daf nicht nur 
alte von den Ftauzeſen bier zu Wien in dena frübern Kriegen 
nersubte Kauſiſahen, ſendern au bie in ben lombartifsen 
S:iädten Marand, Wenebiz, Mantua ıc. mirtelfi jürmiiden 
Konventionen 1796 abgetretenen Gemälde und wntiten aber 
Urt dahin zurüttehten. Nicht minder wird bus eriaud te Haus 
Efte, weldes feine kohbarften Gemälde und Nintiten 1796 om 
den damaligen Senerai Beraparte ausliefern mußte, mwirter 
in den Beftz feines Eigenibums geſezt; wie mau doͤtt, baf 
J. A. H. tie Kran Erzderzoetu Beatrir, ale Irjte Erbin dies 
fes Haufes, bereite Aommifarlen noch Paris ernannt, mm 
ale biefe Gegenſtaͤnde nag ıhrer naturlichen Heimath zuräfs 
zubolen. — Bor einigen Tagen degad ib Sr. 8. H. der Erg 
berzog Rainer nıh Baden, um dra Met der ihinen Jahres 
zeit dort zuyubringen. 9. Maj. Die Kaiſerin reiste bogeuca 
biefer Tase nam dem ſtduen Ealeh Erterbr;n au der Fuͤrſtin 
Efterbasn, weite das volle Vertrauen Ihrer Maleſtät geuteßt, 
und täzlig Beweiſe Allerdömpibrer Huld erhält. 

Wien, 5 Eng. Kurs auf Augsburg Ufo 34845 Konvens 
tiousmünze 3455. (übenbs um 7 Uhr 343.) 
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Untündigungen, 


Grohbritauntiem 

Zum Bewelie feiner Bufriedenheit mit dem Wetragen bes 
erften nnd zweiten Leibuardeoregiments In der Sélacht bei 
Waterloo, bat fih der Prinz Regent zum Obriften beider Me: 
gimenter ertlaͤtt. Ale Jufanterie= amd Kavallerieregimenter, 
weile gedahter Schlacht beiwohnten, erhalten @rlaudnif, 
die Jaſqrift Waterioo auf ihren Fahnen und Gtaudarten in 
führen, 

Nas Plymouth ging von Geite ber Mbmiralität Befehl 
ab, wit der Matrofenpreffe und Unwerbung von Freiwilligen 
für die Löntglige Marine aufjubdren. 

Bon Lendon mad aus allen Gegenden Englands ellen 
Verſenen mit Poftpferben nad Plomouth, ob fe glei wiſ⸗ 
fen, daß Bonaparte wahrſcheinlich gar nicht and Land fteigen 
wird, und fie ſelbſt auch nit am Bord des Bellerophon kom: 
men dürfen. Sie degmügen fih in Böten umi das Sqhif zu 
tudern, ud baun und mann von Weltem einen Blik auf ihn 
zu thum, wenn er fih an ben Genfterm ber Kalate jeben fdft, 
— Einige an Bord bes Weletopben mit übergelomment-Pafs 
fügiere erzäglenz:„. Sobald Bonaparte: das Sahif beſtiegen hatte, 
fülen er gamı zundanfe, nabın-ohne Gerimonie des Kapitäns 
Rejüte in Befiz, ladete ihn und bie Difutere zu feiner Tafel 
ein, und unterhielt ſich mis ihnen fehr freimüchig über die 
Rue ber Dinge, Er ſagte, es ſey unmöglich, daß bie Bonrs 
donsbie Megterung vom Franfrelä behaupteten; bald werde 
man Napoleon Il. zuräfeufen.  Fombe/ ſey ein E... (an ass), 


und feinem jejigen Amte durhaus nicht gewachſea. Er ger 


fand, Eagland babe alle feine großen Plane vereitelt; font 
Würde er jegt Ralfer des Dfens wie des Weſtens fen, — 
Cr ging. aberal im Sa iffe derum, nud unterhielt ſich mit af⸗ 
fettitter Luſtiakeit und Sorgloſgkeit mit den Matroſen. Kurz, 
Vierer Zögling und Verfechter des Takobinismas befaß das Ta: 
lent, daß che wir zu Tordad amlamıen, Jedermann au Bord 
ihn einen devilish good fellow nannte,” (Uns dem Morning: 
Ehrontele:) 

Ja dem miniftiertelen Jourual, the Courier, las man den 
19 Jal. Calfo ehe Napoleons Sefangennehmung zu London bes 
Baunt war) folgende Betrachtungen: „Drei große Serechtlg⸗ 
BelteSandiungen werben von den alliirten Monarchen erwartet, 
ober fie haben. das Blut und die Schäge Ührer Untertdanen ums 
font geopfert. 1. Die Beftrafung Bonaparte's. 2. Die Be: 
sablang aller Kriegstoften von den Granzofen, fo wie bie Her: 
ausgabe aler Kuuſtwerke, welche fie aus andern kändern ge: 
plaudett Haben, und 3. die Berminderung ihrer Xerritorialgröße 
au einem folden uatte, welcher fie außer Staud fezen fol, die 





Projekte, welche fie von jeher gehabt haben, und immerfort haben 
werben, bie Unabhäugigleit und Sicherheit andrer Nationen zu 
verlegen, in Erfüllung zu bringen... . 1) Wenn Bonaparte 
sefangen wirb, fo bat ber König von Franfreic feinen Prozeß 
ſchon bekimmt, welcher ihn im feinem Dekret vom 6 Märy b. J. 
für einen Werrdther und Mebeilen erklärt, uud darim befiedit, 
Ida, wenn er gefangen wäre, an das kompetente Bericht aus⸗ 
sullefern, Wir haben beu Ansdruf, wenn er gefangen wird, 
beibehalten, beun es f&eint jezt zweifelhaft, ob er es wird, 
aud es if vielleicht noch sweifelbafter, ob, wenn er es if, 
Unftalt gemagt wird, Ihn zur Strafe zu ziehen. 2) Fraut⸗ 
reich befijt eine Unzapl eroberter Trophäen, welche das gemein: 
ſchaftliche Eigeathum der Menfhhelt, bie Vermaͤcht aiſſe von 
verkorbenen Genies, und Erbfbäte des Bodens find, auf wel» 
Gem fie dervorgebracht wurden. Diele Denkmäler der Kuuſt 
geben Paris ein ungebeures Uebergewicht über die andern 
Städte Eutopa's, uud verleihen ihm einen künftigen Glauz, 
beffen es unmwärdig if. Noch über alles bis näyren fie dem 
Nationalzeir mad bie Grodberungsfaht, vereinigt mit ihren 
ehemaligen militärifhen Triammppen,, au welche fie erfumern, 
Diefe Schäze ber Aunft, dieſe Monwmente menfhliber Tas 
lente, dieſe Heiligen Reliquien werben daburch, daß fie im 
Louvre fehen, entehrt, geben Mäuberrien din Mimen von. 
Rahm, uud einer graufamen Plünderung den falſchen Schein 
einer Nationalauszeihuung in friedligen Künfter, Wenn die 


- In Paris befindligen Schäze nicht ihren rehrmäßtgen Beſtzern 


wieder ertheilt werben, .fo verdienen die altirten Monarchen 
den ganzen Hab, welden beleidigte Berechtistelt und geſcan⸗ 
deter Geſchmat auf fie häufen Tonnen, fo wie die Fünftige Heim⸗ 
ſachuug diefer eiteln ruhmfüdtigen Nation. Bas die Kriege» 
toten betrift, welde Sranfreih und aufjümenden gejwungen 
dat, fo mäfen biefelben nad den einieuhtendftem Grundfägen 
der Gerechtigkeit uns von ihm wicber erſezt werben. Die 


 Bramgofen haben mit der hartberzigfien Werachtung gegen 


menf@lihe Leiden deu Krieg 25 Jahre, auf gänzlich mit den Ge⸗ 
fegen des Ehriftenthums und andrer Nationen umverträgiige 
Grunbfäze fortgeführt. Ueber ihre Gewaltthaͤtigkeiten uud un⸗ 
menfhliges Betragen wich es unndz fepn, weitete Proben dar⸗ 
zulegen, als bie, melde fie In ihren eigenen Beftänbniffen über 
bie Geldgüge in Dentfhland, Italien, egppten und Spanien 
anertennen, Won ben Gräueln bes Kriegs baben fie wenig er: 
fahren, obglei eine umgebeure militariſche Macht zum zwel⸗ 
tenmale ihre Hauptſtadt in Beſiz hat. Lehret fie mit Entfes 
zen das Blend, welches eine feindliche Javaſton mit fih bringt, 
alt durch muthwilltzes Plandern und Berfiören Ihrer Städte 
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und Provinzen, fondern durch Erhebung einer Kontribution von 
jedem frangdfifgen Unterrhan, welche zum wenigſten bintei- 
Send ſeyn muß, die Unfoften dieſes lezten Feldzugs am be: 
ſtreiten. Weit mehr ols dis könnte mir Recht requiriet wers 
deu; wird weniger gefordert, fo wird es jeden einzelnen engli» 
(den Unterthan und jeden andern Einwohner der verbünde: 
ten Staaten bes Theils feines Vermögens berauben, welden 
er zugeſcheſſen hat, um die Macht auszursiten, welche bie 
Eranzofen, nachdem ein großmätpiger Friede mit Ihnen abges 
fklofen war, wieder anweudeten, nm bie Weit abermals zu 
Deunrudigen, 3. Die Verkleluerung des franzöfiigen Xerrito: 
ziums ift vielleicht der wichtlaſte Yantt von allen. vie if 
Dringend uoihwendig, der Adxig mag fen, wie er wolle. Doch 
ift es nox vielfach motamendiger geworden, feitbem wir bie 
Mari feiner Minifter gefehn haben, Ob diefe Wahl freiwillig 
der zezwunatn gefcheben ift, macht feinen Huterihied im ber 
Sache. Wilig gefteden wir dem König das Lob eines guten, 
Hiebensmärdig-a und gnadigen Wionarden zu; allein er iſt 
entblöst von der Feftigkeit, welche die Zeiten erfordern. Deß 
wegen müffen die Aliirten diefem zufolge handeln; fie dürfen 
nicht glauben, daß die Diener eines ehrgeizigen Ufurpators 
es mit einem frieblihen Adnige gut meinen fönnen, und über: 
haupt auf die Mögligfeit, moralifge und politiſche Grund: 
fäge bei einem Franzofen zu-finden, Verzicht thun; fie mäffen 
einichen, daß die Natiomaleitelteit umd Unruhe biefer gefähr: 
Hosen Nation unyeilbar if. Sie haben jezt, ohme im gering: 
Ren von den, der Gerechtigkeit und Großmuth (huldigen Ver⸗ 
ylihtungen abzumeien, alcht mur bie Gewalt, fondern die 
Berantwortlichkeit in Händen, Granfreih bes Wermögend, 
Schaden zu than, zu berauben, nicht als Strafe, fondern für 
Sigerheit, wicht aus Ehrgeiz, ſondern aus Serechtigkelt, aldt 
ans einem elteln Frodipten über einen gefunfenen Felud, fon: 
Bern and ermier Plicht gegen jeden Bürger jeden Staates ber 
einilifirten Welt 16.” 

Nah dem Morning: Chronlele befand ſich unfer den neulich 
ju London erihienenen Karrikaturen ein Bildaiß Ludwigs XVIII. 
mit einem Aus Bajonttten gebildeten Heiligenfheine, und el: 
wer wanlenden Krone. — Rah bderfeiden Zeitung fol König 
Ludwig elle von Womaparte angeorbuete Gequefter der Gi: 
ses feiner Familie und Freunde aufgehoben haben, mur mit 
Ausnahme der Güter des Herzogs von Orleans, um benfelben 
gu ſtrafen, daß er ſich nicht zu Gent eingefunden, Diefer fep 
daher nad Paris geeilt, mm perfönlih Aufhebung des Seque⸗ 
Kers auszumirten. 

granfreid. 

Nah Berichten and Nancy ift am 19 Zul. zu Fremon⸗ 
ville zwifsen dem Obriſten Orloff, Kommandanten eines Deta⸗ 
fdements des 7ien Urmeelorps Gr. Maj. des Kalfers von 
Rufland in den Vogeſen, und dem Esfabronschef Drice, Kom: 
manbdanten bes aten Korps der freiwiigen Jäger der Meurthe, 
nachſteheade Konvention abgefchloffen worden: 1. Von biefem 
Wugendlite an hören alle Feindfeligteiten zwifchen den alirten 
Truppen nnd beu Truppen unter den Befehlen bes Estabrons: 

„eid auf. 2. Der Estadronschef Brice macht fi verbinblic, 
zu Fremonville die Waffen nieberzulegen und in Seit von a4 
Stunden mag Ratifilation ber gegenwärtigen Kondention durch 


den Kommandanten des 7ten Armeekorps, den Gen, Lieut. 
Sabancieff, fein Korps aufzulöfen, Was die detaftirten Haus 
fen feines Korps betrift, fo wird Hr. Brice behbalb die abihl⸗ 
gen Befehle abfenden, die Anführer, weiche fie feommandiren, 
und die Orte, wo fir ſich befinden, angeben. 3. Der Estadtous⸗ 
ef Brice und die HH. Dffigiere unter feinen Beichien mas 
en fi auf ihr Eprenwors verbinslig, wenn fie ush Haufe 
jurütfehren, mit Ausnahme der ſeſten Piäge, welae die weiße 
Fahne noch alcht aufzefelt baden, nichts gegen bie Hohen 
Allittten zu unternehmen, wenu hie aicht von Ihrer rehtmäpigen 
Regierung, bie von dem Aliteten anerkannt ift, dazu auterls 
firt ind; fie behalten ihre Waffen und Gepale. 4. Der Eola⸗ 
dtonschef Brice und die Offiz ere water feinen Befehlen wer 
din Die Wohnerte, wohn fie ih mag Auf.dfung des Korvs zu 
begeben wünidben, ampeigeu; und mean einige diefer Orfiziere 
es vorzichen folren, id anderswonin als im ihre Wohnorte 
zu begeben, fo ſollen ihnen Yale nad Nauch audsrfertigt wer⸗ 
den, 5. Nah Verlauf ber 2; Stuuden werden diejenigen, 
welche mit deu Warfen im ber Hand, und weun fie irgend Ins 
dividuen,, welde den alltirten Mädten angehören, angreifen, 
getroffen werden, ald Räuber angrieben und aifo bebanbelt, 
6. Gegen diejenigen, welde In dem aten Korps ber frelwiligen 
Jäger gedient haben, gegen Ihre Unverwandie, ſowol in Hinz 
Üdt ihrer Perfonen als ihres Cigenthams, ſollen keine Rad 
ſachungen angeftelt werben. 


gu Marfeille erlich der Generallleutemast umb Finizlis 
her Generalgeuverneur der 8ten Mititärbivifion, Marquis 
v. Miviere, unterm 25 Jul. ein Prollam, worin er autän: 
Diet, Toulon habe bie weiße Fahne aufgrpfaupt, und bie 
Land: und Geetruppen, welde bie Beiazung bilden, hätıen 
ide bie Urkunden über Ihre unbedingte Unterwerfung eingefandt, 
Dadurch fep bie Tapferkeit ber Marfeiler Baraillone, weige 
als Wortrab der englifgen Urmee fon. bis auf das Teulouet 
Gebiet vorgeräft geweien, glätliherweife unndz geworden, und 
die engliihen Heerführer, Abmiral Ermonih uud Gen. Lome, 
hätten idren Truppen bereits Beſehl zugehn lafın, mad 
Marfeille zurüfzufehren,. (Hletnach fheint alfo die Geuner 
fer Naqtlcht von der Befezung Toulons durch eugliſche Truppen 
zu voreilig gewefen zu ſeya.) Marſeille könne ſich jezt unges 
flört der Greube überlafen; ale Zwuletracht ſey veri&munden, 
alle Kinder wicher in deu Armen ihres Vaters verfammelt; 
Die Befangennehmung des Lirannen habe neuerdings das cwige 
Dafeyn eimer zoͤttlichen Gerechtigkeit bewieſen ıc. 


Zu Bourg In Breſſe lieh ſich bei der Durchteiſe bes Kardl: 
mals Feſch das Geſchrei: es lebe der Kaifer! vernehmen, Der 
Öftreihifge daſelbſt fommanbirende General machte dem Malre 
Vorwürfe, daß er dis aufruͤhreriſche Seſchtei wicht ſoglt ich une 
terdrätt babe, und legte ber Stadt eine Braudſchazuug von 
60,000 #r. als Strafe anf. 

EME. Fürk Moris vom Lihtenftein, Kommandant der dfts 
reigifhen Truppen gu Paris, hat unterm 29 Jul, vererduet, 
daß von diefem Tage an bie unter feinem Befehl ſtehenden 
Difipiere und Soldaten, welge in Paris einquartiert find, vom 
Ihren Ouartierträgern keine Werpflegung mehr zu verlangen 
haben, Die Dffsiere vorpfegen ſich auf ihte Kofen, und die 


Soldaten erhalten aud den Magazinen-Ihre tiber atien: 
nen; —— Holz und eiagt. 

Der Moniteut lieferte ucullc — 
FR Sir Ei — der 


Etr erbletet fh zum Unfüdrer der disfaällgen Unternehmung, 
zu welcher alle bei Austottung der Seerauberel interefſitte 
Staaten amphitifke: —— CGrie ſich der Admital aus⸗ 
drüft), das beißt Ser und Laudtruppen, beitragen ſolen. 

Die Untitengalerie des Pariſet Mufenms. ‚enthielt: im 
Sabr 1814, nad Ausweis des Kataloge, 312 Werkeder Bild: 
bauertunft. Hiervon gebörten vorher 21 dem Lapitolinifgen 


Muſeum zu Rom, 49 wurden aus dem Batilan, 43 aus. der | 


Vida Aldani, 26 aus det Bila Borgheſe genommen; 35 find 
unter der deſcheidenen Mubrit Früchte der Eroberung von 
Deutfalaud” aufgeführt, 3 wären Privateigenthum Pins des 
Viren, 5 find aus der Bibllothet are & — 
von Modena zc. 

Ztalien 

Nah der Keltung von Neapel bat ber König —* mit: 

rend der Milttäroltupation des Koͤnigtelchs beftandenen Staats» 
tath für wow dem Ungenblite an aufpeboben exllärt, wo er bie 
Bügel der Regierung: wieder übernommen bat. — Daſſelbe 
Blait klagt über bie Kälte und gteit diefes Som: 
mers, wmitder Behauptung, daß bie großen Gprünge des 
Thermometer erft feit Eriheinung bes Kometen von 1811 fo 
Bäufig geworden wären, — Zwifhen Otrauto und Korfa ift 
eine wodenslike Poſtiahrt eingerichtet worden, 
-. Bu Elorenz erhlelt man offizielle Nahriht vom Major 
Wertinl, Befeblsbaberder toscamifben Befazuing zu Piombino, 
Daß die Flottille mit dem nad der Infel Elba beftimmten tos ⸗ 
caniſchen Truppen au Bord, dem 30 Jul, des Morgens glül- 
lich im Hafen von Longone Narr an fep. Bernere Berichte 
wurden erwartet, 

Madame Lätitia umb der Kardinal Feſch übermahteten auf 
ihrer Reiſe nah Nom den 30 Jul. su Parma, wo fie ben 
Biiaof, Kardinal Eafali, befusten, und amzı zu Mobena, 
Ein Dffister von ben alllirten Armeen begleitete fie. . 

Bon Parma braden am 30 Zul, die zwei Batalllond des 
Regiments Marie Lontfe nach Franfreih auf. 

Zu Senua langten von der Küfte der Provence mehrere 
leere englifhe Trausportſchiffe an, welhe öfireigifde Truppen 
von Neapel und Livorno dabim geführt hatten. Der General 
Graf Reipptrg paffiste auf feiner Reiſe zur Armee dur 
‚Bean, 

zn J säw 

Der Bundeaſchwur MR am ; ha: in Zurich mit vieler 
Seierlibteit vor fib gegangen.: Bern hatte im der. Sizung 
vom 3 noch einen Vorbehalt eingegeben, worauf ih Urgau und 
Waadt das Prototol offen behielten. Der Bürgermeifter 
Eiger war von Zürkd abgereist, am die Berwaltung des Die 
ihums Baſel zu übernehmen, mud der franzöfiihe Gefandte 

harte fü mit Urlaub mach Parisıbegeben. Die Regierung von 
Erpburg hat eine allgemeine Ammeflie für alle, im dem legten 
En wegen polltiiger Bine Imhaftitte Perfonen be: 
ſq em, 





Deut(&land dereindrins 
genden böftn Newrrungsgeifte entgegenarbeiten löunen! . . « 
Say bieranf begäglie Vefdluß wurde am 10 Jul. vomder Neo 


ängig Profe 
wollen, ihre bisherige Lebensweiſe und Werforgung ebenfalls 
im. — tod vom Jefuitenorden umabhängig, Auges 


ert, 
*Bafel, 7 Ung. Hüningen leiftet fortwährend Widere 
fand; uud feuert täglich gegen das rechte Mbdeinufer, gegem 
Neudorf und Bourglidre, von welden Punkten ber die Haupte 
angriffe vorbereiter werden. Von Befort her ift f&on einiges 
ſawetes Seſchuz angefommen; von Ilm ber erwartet man 
einen Mefervepark von 176 Stuͤl. Auf Baſel hat General 
Barbenegre noch nicht wieder feuern De weburd unfre 
Beforgnie etwas geminders find;, doch fahren viele hiefige 
Einwohner fort, idre Habfeligkeiten iv Sicherdeit zu bringen, 
Vor den übri;en Feflungen des Eifafes bereit fonft, ur 
Grueral Rapzs Konvention, ; fe find blofirt, aber 
die Difipiere befugen und bewirthen Nat Gen. Barbes 
negre will ſich noch. nicht zum Ziel legen, woron man als Urs 
ſache angibt, daß die Antirrem ſich nicht mit der Aufftelung 
der wetfen Fahne befriedigen laffen wollen, fondern auf Ueders 
gabe der Feſtung dringen. — Geftern Abend ge In 
bier Briefe aus Paris, aber keine Beirungen. Einige 
Kaufleute meiden ihren dieſtgen Kortefpondenten, 
fole unterzeiq net fepu; Elſaß und Lothringen wärden unter 
dem Titel eines Grophergogthums an Deutfchland abgetreten. 
Uudre Briefe hingegen fprehen von gefigerter. Integrität 
Frautreichs. — Der Erzherzog Johaun ft geftern auf kurze 
Zeit nad Züri gereiet, um die Cerimonie der Bunbedbes 
f&mwörung mis anzufehn. — Nanfhrift. So ebem hört 
man, Marſchall Ney fep vorgeftern zu Nyon, im az) 
veraßipt worden, 

Deutf & band, 


Die Stuttgarter Hofzeltung enthält ein königlihes Geue⸗ 

taltejeript vom 5. Ang. , bie Vertagung der würtembergifhen 
Landfände betzeffend,, Wir werden daffelbe naditragen, 

General Migaud, ber zu Chalons von dem ruſſiſchen Gen, 
Cꝛeraltſcheff gefangen gemacht wurde, iſt nebft einigen anders 
friegägefangenen franzöfifhen Offigieren zu Anfang diefes Mo⸗ 
nats zu Frankfurt augelommen. — @inigen Privatmahriaten 
aus Fraut furt zufolge hätte die kaiferl, tuſſiſche Referuearmee 
unter dem General Örafen Wittgenfteln Befehl erhalten, nad 
Rußlaud zuräfjulehren. 

Die von dem MRegierungsrath v. Handel für Gr. Mei. den 
Kaifer von Defreih in Beſiz genommenen Diſtrikte im Euls 
daiſchen find nach einer genauern Ungabe folgende: 1, Die 
Weniter Hamelburg mit der ehemaligen Probſtel Thulba und 
dem Bute Sale, 2. Brüdenau mit dem ehemaligen Dberamt 
Motten, 3. Saalmänfter. mit dem ehemaligen Oberamt 
Uerzel aud bes Probftel Sonnerz. 4, Ju dem Amt Wirbenn 


904 


fein bie Dörfer Watten, Brand, Dütges, dindloc, Lichdarts, 


Melperg, Ober: Beindardt,. Seifferts und Thaiden. 5. Das j 


‚Domalnengu: Holztitcen im Würgburgiihen. — Ueberbaupt 
folen, im Folge der ürtitel 51. und 52 bes Rongreßinftruments 
and ber mit Preußen am 12 Jun. d. 3. abgeihioffenen Separat: 
‚Bonvration, folgende Diftrifis: und Bediersiheile in öftreidi: 
fen Bez, mit «len Cigentdums: und Gouveralmetätd: 
rehten, übergeben werben: I. Auf dem Iinten Rheinufer: 
2. Das Departement des Donnersbergs, mit Ausnahme eines 
Diftries von 140,000 Einwohnern (in dem die Staͤdte Worms 
und Fraufenthal und der Fiefen Oppenheim begriffen ſeyn muſ ⸗ 
fen), welches an Helfen: Darmjtsdbt überwiefen werben fol. 
2. Ein Theil des Departements der Saar, welcher noch befon: 
ders aus zuſchelden iſt. II. Auf dem rechten Rheinufer: 1. Im 
ldaiſchen bie obigen Hemter und Orte. 2. Im Departement 
tankfurt: a. ber gräfl, Jugelheimiſche Ort Ober: Erienbab; 
b. die Solmsſiſche Haͤlfte des Ortes Rieder: Urfel;, c. bie 
Beſtzungen, bie zur deutſchen Kemimende in Frankfurt gebör- 
ten. 3. Im Naſſauiſchen das ehemals Zuldaiike, aachhet 
Oraulſche Gut Jobannieberg. 4. Das meblatifirte Färientbum 
Iſeubata, weites beſteht: a. ans den färfti. Zienburg: Bir: 
Benfleiniiwen Beſtzungen; b. ans jeren des Grafen v. Iſen⸗ 
burg» Büdingen ; c. Yfenburg» Wanterstab; d. Yfenburg: 
Meerhbolz; e. aus jenen ber arpamagirten Linie rom Poitipps 
eich; f. der gräfl. fhbnbornfchen Herr:datt Heußenſtein; g- ber 
v. Groftfalagtiizen Herrſchaft Eppertehauſen; und 5. bie 
fürft, Ledenſche Graffhaft Geroldeeck, Im Liofherzogtbum 
Baden entlevirt. 

Um :2 Zul, Nachts traf ber Sroßherzog von’ DOldenbure, 
mach einer Ahwefenbeit von firben Jahren, wieder in Eutin 
ein, wo er mit-mehrtägigen Feierlichkeiten empfangen wurde, 
x Shmwebdben, ö 

Das zu Berlin eriheineude „Tagblatt ber Seſchich⸗ 
te" ſchreibt mater diefer Rubrik: „Die ſawediſchen Reichs 
tansverhaublungen bauerten, nah einem Schreiben aus Kopen— 
bagen von 24 Jun., ugausgeſezt und lebhaft fort, und man 
glauht, dap fie id bis in den Movember verziehen könnten; 
Die Hıuptgegeuftände waren, fo viel man erfuhr, mod nict 
zur Entibeldung gekommen, und über die Debatten zwiſchen 
dem Adel und dem Bärgerftande, und des Adels ſelbſt unters 
einander, fonate noh immer nichts zur Kunde bes Publikums 
gelangen, welches in ber Megel nur die Refultate ber Ber: 
dandlangen erfährt, IJazwiſchen war bafeibft bie Mbiendung 
eines Shmwedifhen Ansiltartorps, welches zufolge ber Wiener 
Traftaten zu den allirten Truppen foßen felte, no nidt 
sur Sprabe gefommen; man fab feine Vorbereitungen bay, 
und dielt Ad in Saweden für überzeugt, daß man am diefem 
Kriege Beinen Anthell nebmen wärde. Einkae ſawediſche 
Blaͤttet ſcenten fin nigt, ihre Andaͤuglickeit für Napoleon 
unter baudgretftiden Uawadrheiten und dem gröhften Berlaͤum; 
dungen der Aulleten, und vorzäglib der Preußen, an den Tag 
in legen. Go heißt e# unter Auderm in einem langen Wrtitel, 
in einem der gelefenften Blaͤtter, dem Wosbenbiatt der Uni: 
versltatsftadte und des Erzdiſchofſtzes von Schonen, Lund, 
Mo. 45. vom 7 Jun.: „Es ift garnicht bie Frage mehr, Frant: 


Teig und feine Liuwohner zu ſchouen; man wid das beruch⸗ 


tigte Manifek des Herjoe von "Bräuufhwelg yon 1794 reaffe 
firen. Es it zlelchwol ſcholerig einzufehen, mie die Prevfem 
mörbderifher und graufamer werten foüten, als unter ihrem 
furgen Cinfale im Edampagne aud dem Ariese von. 181% 
Setade für ipre Damals bewiefene Dräpigung geloden fie num 
ſiq ſchadlos zu balten.” Won den Deftreitern deiüt es, man 
glaube, Oeſtreich köune nur in Jraliem mit Auftichtigkeit aal⸗ 
ven, weil ed bort für fein eigues Jatereſſe agire; die Holdus 
der könne Napoleon als die Geinigen aufehen, Dffiziere mad 
Soldaten bemüßten fih gar wicht, Ihre Denfunasart zu vers 
bergen, Mas die Belgier betrdte, fo dade man fie miat nad 
Holland ſchilen wollen, weil man bef.ratete, daß fie im Fade 
eines Einfalls ben Frauzoſen bie Zeitungen überliefern, und 
durch die Schleuſen den Ratzug der HoBänder bindern fünus 
ten. Die Emigranten wären eben fo leiktgldutia wie vor zo 
Jahren, aber durch täglich anfommende Hantelebriefe würden 
ihte Täufhungen entdeit, Die Preufen miptranten den Sach⸗ 
fen, und hätten beſtaͤndige Streitigteitem mit ihnen; auf dem 
ganzen linten Mbeinufer und Im Belgien fen die Stimmung 
entfwieben für Napoleon, In. Wien wachſe das Jatereſſe für 
die Kaiſeria Marie Loife und Ihren Sohn tdalin; oft rufd 
das Bolt: Es lebe die Kalferin von Frankreich! Ueder Die Lage 
Brauntreichs babe man ſich ganz faline Begriffe zemacht, und 
geglaubt, dap- Napoleon wicht mehr als 200,000 Mann hätte, 
Erzberzeg Katl dabe fib gleihwol geweigert eine Beichlebes 
berſchaft anzunebmen, Es fen gewiß, daß er geiaut babet 
Erfeunt ibm für eures Bleiben, ſchilt ibm feine Srmanitg 
and feinen Sohn, und wenn er ben Orrifer Arirden raiifistee, 
fo müfen die KAriegsraftungen amfpören. Taͤuedraud hıte ger 
fagt, als er Napoleons Ankuuft iu Greueble erfuhr, „alch 
in verloren.” Nam folgt eine Auizäblung von Napoleons Ars 
mer, wonad er, mab der Beſezung aler Kefiungen, mo 
450,000 Mann, mWornnter 60,000 Ronıllerle, zum aftive 
Dienft zäble m. f. w. Uedrigens ift bis Blatt nicht dus ein: 
sige, weloes in dieſem Lone redet; fur; nab Napoltons Ein⸗ 
— Varis fol fin eia audres eben fo unverdrien geäußert 

u. Bas bieien Artitel mertwürdig matt, if, daß er in 
einer der bauptiatliaften Städte von Saweden, In einem 
ber gelefenften Wlärter eribeiut aud unter den alllirten Maͤch⸗ 
tem une Moßland und Eusland ſcheut. @rjleres wird gar wide 
erwäons; vom legterm deißt ed blos: Ensiands Ton it nie 
drobend. Webrigens it die Preßfreideit detanutlich anf dem 
leztea Meietage von 1812 (foaar unfonftitniionel, ba man 
eigentlich bie Beftimmung eines zweiten Reichſtaze erwarten 
foüte) eingefhräntt worden.” 

Yrenden 

Der von ben Prenfen bei der Einnahme von Mirdned ats 
retirte Unterpräjett Malarme‘ in als Graatsgefaugener nad 
Weſel gebrabt, und aui bie Eitadele geſejt worden. Dicfer 
eifrige WUnbärger Bomaparte's batte fi Frrz vor ber @innatme 
son Avesnes eine beirädilide Sunme Grides ans dffentiinen 
Kafen zugeeiguet. Diefed Geld wurde ibm vorläufig adae⸗ 
nommen und binterl:gt, bie gehörig Dehnung abasıept ſeyn 
wird. — Bor Kurzem find zwel vbgeorhaete aus Bredlen, 
der Probft Rabe mub ber Pros, Mitteloorpf, in die Mieders 
lande gefcitt worden, um überall den preupifhen Verwundes 
ten und Kraufen feld Hülfe zu bringen, Naaticten ein «ge 
sieben, Liſten zu fertigen. Sie hatten 10,000 Thir. bei ſich 
um damit augenbittline Halfe zw Irifien, und now mansrtiel 
auf ſchuellen Beiftand zwetende Jaftruftionen, — Die preufle 
{hen Schulen und Unwerfitäten find faſt verödet, So zuult 
die Univerfitdr Breslau mit Über 150 Studierende. Wüg 
übrigen sehn Im Geide, i 


Beilage 


Sonnabend: * —* 





zur Allgemeinen Zeitung. 





4 i ; ‚sablrekben Bewunderern do aus u 
Miseellen aus Ingtans. 3 R Me Dem in Bars von Ga je 
Unfre Spottbilbbänbier, die im jeder Begebenbeit des Tags aren. — ® 

einen wint — Sto hen mg Kay baden | om Corpus Kolleg Eambridge, 
togleid auf zwei Begebenbeiren fpefulite, die auf Ungenblite | fer, fo eben eine Schrift — 
die Aufmertfamteit des brittiigen — uno | Soſtem mit feſer —— eit und ! 
nicht zu @ude ge en blutigen Drama an der auf | und des Mei DB ots Seläaee ee . 
Näperlirgeudes ‚ableiteten. "Dr urapen — —— und Krim 6 dußerſt wichtig darftelt, um n 
Wbirbread's — d wird Durch ein Spottbild | gatanifhen endengen {m Menihen, Begierlichkeit 

ewiffermanpen ‚vorbereitet, in welhem Wdittread mir den | Herlärungsiuht, (covetiveness ivenoss, Weinen: . 
Sbrigen Unteruehinern und ulrtondıs des Drurplane: Theater! | Aeprägte Morte Enstiiär der Stelle, antaften zw 
weiches ganz umgeftalter —— in einer ſeht farakteri: | Finnen. Sketch of the new y and Physiology of 
ſtiſchen Konferenz begrigfen iſt. Es ik. gewiß, Dap demmwatern | ahe Brain of Drs. Gall and —— 6 .) 7 
Mann diees Theatermefen in der fejten Zeit fo viele Sorge | weiß, wie deutihe und Parifer Werzte über diefe emipfriihe 
und Unluf-erregte, daß viele Woblunt, ere dis für eine | Merirrungen geurtheilt Das grändlicfte und 
Hauptquelle feines ueberdruſſes am Leben zu balsen geneigt find, fenbRelirtpell iſt indes in dem aeumßenertaiert (Mo. 25.) 
Auc der nafle „ deu Lord Gaftlereagh hei feiner Einjcl de beiten aller Lritifden ale, de8 Quarterly Heview 
fung batte, gab einigen Spottvögein aus der Dppoftton Ber: | über diere Zoriterfhe Schrift gefält worden, weldes die Hand 
anlalung gu wigigen Uufpteluugen. ‚Man ſieht deu edeln Lord | eines K er bleibt der vormal 
Gintatfiung aejauh, Reben bie bekunatihen MRiniprrlaimdnner | Sırlaiie Wenkeeik Knete a 

n [ 13 sc — 

in Seieliwaft eines königl, Prinzen, über den uud feine ihm Eduard Bart wie befunnt, red ‚ihr ie 


neuvermählte Gemahlin nenerlih Cam 29 Jun.) im Unter: 
baufe eine.fo,unfanfte und zulezt burh Majoritdt der Dppo: 
fittom auf drei Monate vertagte Diskuffion fait: Hatte. Sie 
fitminen gemeinſchaſtlich über diefen, doppelten Ministerial 
slip, wie <8 im der-Unierfarist heipr, eine wehmüthige Jerer 
miade In dem ldwerlichiien Seberbungen an. Man darf ih 
ulcht verbergen, daß die Minifterialpargei jet auf ſchwachen 

üßen ſtaude, wenn ji es bie glorreihen Begebenheiten 

es Tages, und zumelleh. In Mräftiger Mefrute, wie etwa 
menerlich. Lord Welleslep, zumäcfen.: Diefer hat uun au 
die angekündigte Motion wegen Sachſeus Thellung, auf die 
man fehr begierig war; weilman legtere-in England algemein 
mipbidige, zurälgenommen. Da die Zluminatiouin jept fo 
häufig vorfommen, ſo eutſtand ein elaner Handelszweit aus den 
mannichfaltigen Eranfparents, Devifen undtampenguirlanden, 
und man fieht [ee te wengen Hauptiiraßen die Ankündigung: 
Illumination Ps; wo man auch Perfonen finder, die nach 
gegebenen Zeichnungen ſogleich die Vorderfeite eines ganzen 
Hauſes, die Borbatle dffentliber Gebäude zu beleuchten überuep: 
men. Yu bierin erprobt fih die nene Gazbeleuhtung, die 
täglih mebr Husbreitung und Unwendung'gewinnt, ungemein 
vorcheilhaft, weil die vermitteift des Gaze⸗s erleuchteten Lrans; 
varents eine viel glängendere Wirkung maben. Da biefe de: 
miſche enge eife zu den Interefanteften und: nachab: 
mungsmwätbisften ——— der neueſten Zeit. gehört, und im 
London bereite $ einem hoben Grab der Bolllommenpeit F 
brade worden iſt, fo erwarb ſich der thatige Runfthändier Au: 
dolph Acke r m aan ein neues Werdienit, dab er durd den be; 
kauuten Sceideküuſtler Frederit Accum eine lehtreide Aus 
welfung über dis Verfahren (reiben lieh, welde fo eben in 
Udermanne Repository of arts und in-alen Bühermayazinen 
ausgegeben wird, water d.+ı Titel; a Practical Treatise on 
Gas Light, with Hemarks on the Utility, Safety (dagegen 
waren bedenkliche Cinwärfe gemacht, uud die daraus Leicht ent: 
ftebende Feuersgefahr fäwerlich vergrößert worden) and gene- 
ral Wature of this new branch. of Civil Economy, mit 7 
folorirten Kupfertafein, auf welden die aroden uud Heinen 
Apparate dazu deutlich abgebildet find, (12 5%.) — Belannt: 
li haͤlt feit Jahr und Tag des bekannten Arztes und Granio: 
fogen Gall in Paris auserwählter Apoftel und Riebliugsjünger 
Dr. Spurgheim in London Öffentliche Borlefungen über Gall's 
Gehirn: und DOrganenlchre mit fehr ungleihem Erfolg, da es 
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ein Saal geöfnet worden in Eharing-erop, im weldem die für 
den Prinzen Megenren in Mom erfauften Ubgüfe nah M , 
ten, vor allen aber der volendite Abzuß von der folofalem 
Statue aus Dbidias Werkftätte auf dem Quirinal ober Monte- 
Cavallo, der faft zu eben der Zeit gemadt wurde, wie mar 
den Abaupi nahm, der nun in München im Befiz des Krons 
prinzen von Baiern fid befindet, fleißig von allen Liehhaberm ': 
befugt wird, Aus bier. zahlt man, beim Cintritt'r Sa, 
Uebrigens ift nur wenig von Bedeittung erfihienen. Im hiftes 
tifhen Kae find außer Wrasald Memotren feiner Zeit falt nur 
Ueberfezungen erfhienen, Dahin gehören Beaubamps umb 
Roccas Werke über ben Menbderktieg und den Krieg tu gs 
nien, vor allem aber des hochgefeierten Chanteaubriauds Essai * 
historique, politique.et moral sur les Hevolutionis ancien- 
nes er inodernes. And hier eifert Chatraubriand mit Flammen 
und Dounerfeilen feiner etwas gefpornten Betedfamteit gegen 
das fittlide-Werderben in Frantreih, als die einzige Quelle 
alles bis jest über die Land ausgegofenen Elends, und komme 
am Ende auch aufdie Folgen der Reformation, freilth in Finene 
ang andern Sinue, als der edle Villere darüber uerheiite, zu 
precben. pad Sharpe hat des Guilielmus Malmesburien- 
sis Chronik mit Anmerkungen im einem prädtigen Ro alquarts 
band beransgegeben, die 3 @uincen foftet. Die neuefte Reifes 
bei&reibung tft die des Generallieutenants Co@burn: Vo- 
yage to Cadiz and Gibraltar up tlie Mediterranean to Malta 
and Sicily in ı8ı0, rı. (mit einer Meife durch Sizilien, die 
Liparlihen Jaſeln und Portugal) nebft 33 Eolorirten Kupfern 
und Karten, 2 Binde in Quark. (4 Ouineen.) @in @emälde 
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von Yarls im Sommer 1314 von John Scott, Visit to Paris 
' betitelt, wird ftarf gelefen und nebiligt, weil es die Unſitt⸗ 
lichtelt und Verfunkenpeit der Parifer mit duuktin Zarben 


abfouterfeit, 
(Die Fortfegung folgt.) 





Sqhwelp. 

“Mom 25 Yun. In der bunbertdreiunbfänfzig: 
ften Sizung am ı7 Yun, börte die Tagſazung die Armee⸗ 
torreiponden, vom ı5 an. Die diplomatiihe Kommiiflon ers 
.. Bericht über das, was für bie vollitändige Aufnahme 

es Kantons Wallis zu thun anno übrig bleibt. In der eins 
ee Berfafungsurfunde deſſelben fand fie nicht nur keine 
m — ra ehe per Berimmungen, fondern 

e hält aud dafür, fep dieſe neue Verfaſſung ungleich beſſer 
en Beduͤrfniſſen des Landes entſprechend, als die vormalige 
ältere aicht war, es dürfe biefelbe den beften ſchweizeriſchen 
Verfaſſungen an bie Seite geſtelt werden, und fie folle dem: 
nah au, fobald die Einverleibung bes Kantons vollendet ift, 
unter die Grwährleiftung des Bundes genommen werden. Zu: 
folg den von der Gejaudtfchaft des Wallis erhaltenen Aufſch uſ 
fen fol die jüngfte, während der Wereinigung des Laudes mit 
Frankreich veranftaltete Vollszäblung, welche 64,000 Einwoh: 
wer angibt, das gegenwärtige Werbältniß übertreffen, und bie 
wirklide Bevdlterung äber 62,000 Seelen faum hinauffteigen. 
Toarakeatı fol die erftere Zahl für bie Berehnung des Mann: 
haftslontingents angenommen, und nad dem für alle Stäude 
gültigen Maafftab von 2 Mann auf 100 Seelen, jenes zu 
1235 Mann feitgefezt werben, Bei Ausmittlung des Geld: 
tontingents glaubte die Kommiſſſon ben ausgeftaudenen Druf 
und die vielfahen Unfaͤlle, welche das Wallis felt 1798 erlitten 
bat, fo wie feinen Mangel au Hälfsmitteln in Unfalag brin: 
gen zu folen, um ienes in einem MWerbältniffe zu beftinnten, 
das zwifhen dem beiben mindeft beihwerten Klaffen der Kan: 
tone zwiſchen inne ftebt, und demzufolge an ein Bundesfontins 
nent vom beiläufig einer halben Million Franten der Kauton 
Wallis 9600 Fr. bezahlen fol; nach 20 Jahren wird hierüber 
Revifion ftatt finden, Der Entwurf einer diefen Grundlagen 
aemäh abgefaßten Aufnaymsurtuude, die dem Wallis feinen 
Mang zwifhen ben Ständen Waadt und Neufchatel ale ywan: 
zsigftem Kauton einräumt, ward vorgelegt, gutgebeißen, und den 
Ständen zur Matififation überwiejen. Juzwiſchen fol die @e: 
fandıfhaft des Wallis in der Tagfazung vom jejt an Siz zu 
uehmen eingeladen werden, Die vereinten Kommiffionen leg: 
ten über ben ihnen im ber vorbergebeuben Sizung zugemiefe: 
nen Bericht über den Zuftand der Kriegsverwaltung ein But: 
achten vor, weldem zufolge ein Areisichreiben an die Stände 
erlaffen ward, welches diejenigen aus ihnen, bie ſich in größerm 
oder Lleinerm Rüfftande bezüglich auf Die vier erften deibfon: 
tingente befinden, folde ungefäumt .. die Kriegstafe zu 
tilgen auffordert, dann aber ſaͤmtliche Stände zu regelmäßiger 
Entrihtung der zwei neuen, für bie Bebärfniffe des Brad: 
mouate erforderlihen Beldfontingente, und hinwieder and für 
Bereichaltung der 7ten und sten im Heumonat zu zahlenden 
Kontingente einladet. Weiter ward beihloffen, von dem 
Dberfifriegslommiffär auf Ende des Monats eine ſummariſche 
Beberfiht der Urmecausgaben fowol, als ber bezahlten und noch 
rüfftändigen Kantonaltontingente zu verlangen. Diejenigen 
Sefandefbaften eudlich, deren Stände fi im Falle befänden, 
von den im stem Artikel der Konvention vom 20 Mat erwäbn: 
ten Anleihen Gebrauch zu mahen, wurden eiugeladen, Ni 
deßhalb unter einander zu beratben, und bie für ihren Iwel 
anzemrffen erachteten Schritte gemeinfam zu verabreden. Die 
Seſaudiſchaften mehrerer Stände erwähnten während ber Dis: 
tuſſion diefes Gutachtens Der verſchiedentlichen Unftrengungen 
und auferordentlihen Mittel der Steuern, KAriegsanlagen und 
Unleipen, deren fie fi zu Befreitung ihrer großen Musgaben 
für Rriegebedürfnife, and zum Behuf der Leiftung ihrer Bun: 
desbeiträge bedienen mälßen; eluige, zumal der fleinera 
Stände, erflärten, daß für eine längere über bie nächfien Wo: 
en aber Monate hinausgehende Anfirengung nad dem gegen: 
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wärtigen Berbältuiß Ihre Kräfte nicht ausdreiben unten. 
Die Gefandtiait des Standes Teifin trug Das ir In Auftrag 
ertbeilte Verlangen vor, zum Behuf ber Meferveausräftung 
ein Darleben der Eidgenofenibalt von 300,000 Är. zu erbaiten, 
Etliche Geſaudtſchaften deſchwerten ſich über die Rätſtaͤude 
einiger Stände, aud verlangten, daß gleihmäfige Erfülung 
der Bunbdespflihten die gleihmäßige Tragung der für dem ges 
meinfamen Vortheil des Bundes übernommenen Laſten fibere,. 
Der Gefonbte von Solethura drang abermals aui die verbeis 
bene Herabiezung feines alzubob berechneten @rldfontingentes, 
Es ward hierauf ein nohmaliges Butahten der vereinten Kom: 
miffionen über die aus Frankreich zuräfgefchrten Megimenter 
in Beratbung genommen, und in Webereinftimmung mit dem—⸗ 
Baus nun die durch manderlei Anmaapungen nnd Hindernife 
mmer uod theilsweife verzögerte Drganifarion jener Truppen 
für dem vaterläudiihen Dienft zu beeudigen, beſchloß die Tag» 
fazung, die vier fapitnlirtem frauzbiiimen Schweizer Megıumens 
ter find als foihe aufgelöst, umd ihre aeue eidgenäfliihe For» 
mation fol unter dem Vorſij des hierzu eigene von der Buns 
desdehoͤtde beauftragten Matheherrn umd Obrift Stürler von 
Bern, von den dafür nah Bern zu berufenden wirlliden Bes 
feblebabern ber bisherigen vier Rrgimenter ungeldumt bewerf: 
fteligt werden. Es folen nemlich aus der fämtliden vorbams 
denen Munufhaft diefer legtern vier Bataillone von gleicher 
Staͤrke gebildet, und demnach ven der höbern Solbatenjahl der 
einen das Eriorderlihe an die kieinere Zahl ber andern abges 
geben werben. Die bereits gebildeten 16 Elitenfompagnien 
su 50 Mann follen je vier am jedes Bataillon als Keru defs 
felden abgegeben, und weiterdbin 8 Aomragnien zu 100 Mann 
formirt, und gleihmäßig unter bie vier Batatılons vertheilg 
werden; bie alsdang mod übrig bleibende Mannfhaft wirb 
für Verftärtung oberwäbater Elittenfompaynien verwandt, 
Die Offiziere follen in diligem Derbäituip aus den aufgelößs 
ten ne Negimentern nad Rang und Dienfalter aus ewahlt 
werben, 





Gentral:Lanbwirchiähafts: Feft. 


Vermoͤg allerhöhften Meferiptse vom zı I. M. baden Ge, 
fönigl. Majeftät abermals gerubt einen Beitrag von 2000 fl. 
ans ber Sentral: Staatslafe zu bewilligen, damit aud in bies 
fem Jahre wieder, neben den in jedem Kreiſe zu feiernden 
Bandwirtkfhaftsiehen, eine Gentral:Preifevertbeilung für die 
ſandwirthſchaftliche Induſtrie ftatt finde, bei welcher alle ins 
ländifche Landwirthe, alio auch diejenigen, welde bei ben Kreiss 
Ar Preife erhalten haben, als Preifewerber auftrer 
ten koͤnnen. 

Das demnähftens erſcheineude Programm wird bie bei dem 
Centralfeſte zu vertheilenden Preife und ihre Bedingalſſe mäber 
befannt machen; wuterdeffen ift ſeſtgeſezt, daß dieſes Feſt am 
erften Sonntag im Dftober auf der Cherejienwiefe bei 
Münden gefeiert werde. 

Un demfelben Tage und Orte wird, mad einer Beftims 
mung des königlichen General: Kommilfariats des Ffarı Kreis 
fe6 vom 20 I. M., tu diefem Jahre, mad künftig ale Jahre, 
ein ee — — 

Münden, ben 27 Zul, 1815. 

Generals Comire des Ianbwirthfgaftlihen 
Bereins in Baierm 
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In dem Schuldenweſen der bürgerliben Fuchsbtadu⸗ Wag: 
nerisen Eheleute dahier hat man auf Ändriugen der Gläubiger 
die Sant befsloffen, und wii daher folgende drei Ediktstage 
deſtimmt haben: ad producendum et liquidandum den 
7 Aug. d. J., ad excipiendum den 6 Sept , dann ad conelu- 
dendum den 6 Dit., und zwar in dem Maape, daß als der 
terminus ad quem hinfiwilid der Konkiugos der 4 Nov. feſt⸗ 
gefezt fen, inner welgem Konflufious.cımine Die sine Hälite 
adreplicandum, and die andre Halfte ad duplicandum zu 


verwenden ſey. 
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dittalcitationen vom 18-Nov, und — De ElsLa un ungeabtet wurde ——— dem Mi u fehsmonatlihen 4 
ten Bin Zora tich ver “8 na hehe 18 Febr * er Grabe Wehnden über 18,300 —* ausgeftelte Heuptbriet ae wa 
—— die B — Neo. 13. FEW 15. abſtammen, werden daber auf Zen * —B Fin 
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erkannt, Den 20 
Abunisl. baleri — Meinen, 
* et Gerugreof, Direktor. 
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„10 |Kurfürft Maximilian, Albreat v. Mauerings —— 
11 |Kurfürk Marimillan. |D. Jod. Mdolph rede. — —— 
Herzog Wilhelm. Stadt Erding. Michaelis. us Febr. 1630. 
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ı Jum, 1583, 


13 auf Kurfürft Marimilianl.|Stadt Münden 2% Stadt Minden. 
Stiftung ber Jung: 








frauen. 
14 Derfelbe, Statt Münden zurlStabt Münden zu — — “our 
gg Stif: —— ei. 
15 Derfelbe, Pirna Altenhochenan. Die u in — 
16 |Kurfürk Mar Emanuel Stadt Münden, Stadt: Münden, 27 Jul. - Jul. 1649. 
j Bundes:iKapitalien, 
17 |Kurfärk Martmiltan. Joh. Albrecht Nottyaft. Stadt Münden zum 
— ae ti 2 x 
pendium, 
‚18 ı|Rföc Markmilien. [Btabtommer Min: |Stebttanmer Min A ——— 
Ken Weihnachten. 1631. 
19 Derfeibe, Statt "Münden, sr Münden, 14 Ung, 14 Aug. 1623. 





20 Herzog Marimillan. Diefelbe. Diefelde, artint, 12N0, 1619, 
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21 |&emeine gandigaft, u 2 umndte, 23 Up. ig Hei 
22 Dirfelbe Dito. h A . 
23 Dite, tr] 5 Il 5 Jul. 1728. 
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Madden ih anf dem ehemaligen Branntewelner PIöR Ts 
Ahen, jezt Mezger Plötfbanerifhen Haufe.auf ber Einfhürt 
babier ein Ewiggeldtapital von 68 fl. 34 fr. 2 pf. für Konrad 
Dbermater nunmehr die alte Kindling lautend veridrieben 
finder, allein ſelt undentlihen Zeiten ber Eigenthämer dieſes 
Kapitals fi nicht gemeldet hat, au midt ausgeforfkt wer: 
den kan, fo wird derfelbe, oder jeder, der irgend einen Ans 
forud auf mehr erwäbntes Kapital mahen zu tunen glaubt, 
biemit aufarfordert, feine disfallfigen Anforüche längflens bin: 
nen drei Monaten biersrts geltend zu machen, widrigenfalls 
über diefe alsdann für verwalst anzufebende Ewiggeldpoſt nad 
deftebender Dbfervanz weiter verfügt werden wird. 

Münden, den 30 Jun. 1815. 

König. balerifhes Stadtgericht. 
Grrugroß, Diteftor, 
». Schmabl. 


le von den frühern Feldzügen her noch vermißte fönigl, 
würtembergifhe Dffigiere, Soldaten uud andere Perfonen, 
bie den Truppen ins Feld gefolgt find, werben biemit editta⸗ 
a vr rag binnen nachbemerften peremtorifgen ti: 
en, als: 
1. Was die Vermißten von bem Felbguge von 1812 In Muß⸗ 
Frobc fo wie von allen vorhergehenden Feldzuͤgen betrift, 
wen 
@inem und einem halben Jabr; 
2. die Vermißten von den Feldzügen In Den Jahren 1813 
sud 1814 anbelangend, binnen 
zwei Jahren, 
a dato de gegenwärtigen Befanntmahung gerechnet, in bas 
Königreicy zuräfzutehren, und ſich bei ihren vorgefezten Behoͤr⸗ 
den zu melden, oder wenigftens glaubhaſte Rachridt von fib 
zu aeten, widrigenfalls fie nad Ablauf biefer Termine für tobt 
angenommen, uub fofort ale hieraus entfpringende rechtliche 
Wirkangen eintreten werben, 
Ezuttjart, den 2 Aug. 1815. 
Ad Mand. saer. Reg, Maj. propr. 
Sönigl. märtembergifhes Kriege eye 
v. ull. 


Michael Breltenmoſter, Schmied, von Gonzenbach, 
der Gemeinde datiebuta, biegen Kantons, iſt vor 45 Jahren 
mit feiner Ehefrau, Barbara Bomberger, und zwel Töchtern, 
von bier weg nad Wien gejogen, umd haben bei 36 Jahren 
nicte mehr von fih hören laffen. 

Pa num bemfelben ug: anderu Mitverwandten ein Heiner 
Erbipeil zugefallen und dieſe ſolches vertheilen zu fonnen 
wünfäten; ſo werden in Folge einer ragen des loͤbl. Ber 

irtsgerihrs Unter: Koggenburg bemeldter Bre tenmofter und 
bean zw:i Töchtern oder ihre alfällige rechtmäplge Desjenden: 
ten, anmit aufaefordert , 

zum eritenmal ben 1 DIt., 

jum zweitenmal den ı Dec. biefes Zahrk, 

jum drittens und lestenmal, als dem peremtorifhen 
Termin, den ı Febr. 1816 ſich perfönfich zu zeigen, ober glaub: 
würdige Veiheinuug ihres Lebens und Aufenthalts einzufen: 
den, dadem nad) Verlauf diefes Termins wegen befagtem Erb: 
theii gefeglich verfügt werben würde, 

&$. Ballen, ben 3ı Zul. 1815, 

Für die Megterungsfanzlei. 
Der erſte Staatsfhreiber, Zollitofer. 








Untündigung. 

Der fahlbare Mangel an perlodiſchen, der gebildeten Unter» 
Haltung gewibmeten Blättern, deren meines Wiſſens das ganze 
Adnigreih Balern mur eim einziges anfzuweifen hat, be: 
fimmte mi unter bem Titel; 


Untechaltungsblatt für Gebildete jeden 
Standes 


die Heraus aabe einer Feltfhrift zu beforgen, z Plan er⸗ 
heilt zum Theile ihon aus dem Titel, und ich de * noch 
bei, daß fie die Politik des Tages, bie Statiſtit bes Vater» 
lands, bie Angriffe auf bie Perfonlihleit, und überbaupt das⸗ 
jenige ausfalicht, was mach den, die Preßfreipeit betreffens 
ben fönigl. bateriihen allerbödften Verordnungen fi biesm 
eiguet, oder was der befchränfte Raum einer ſolchen Zeitſchrift 
als nicht dabin gebörig von jelbit bezeidaet. Alles Uchrige, 
woran ber Seiſt oder das Herz Ustheil nimmt, kan ein Ge: 
senftend der Unterhaltung des Gebildeten, und dbemuab auch 
Anhalt diefer Zeitihrift ſeya. Diefeibe beginnt mit dem 
1 Jan, 1816; es erfcheinen woͤcheutlich zwei Blätter in gr:f 
Median Quartformar mit gefpaltenen Kolumnen, mub ber 
Preis ik anf halbiährig vorausguzablende 4 A. feſtgeſezt. Die 
Verbindlichkeit zur Abnahme wird nur auf ein halbes Jahr 
eingegangen; jedoch ımup Die Anzeige des Austritts immer bei 
Berabinng eines Abonnements geiheben. Mouatlib wird ein 
Jatelllgen zblatt beipefügt, in weldes man ih anbietet, den. 
Buchhandlungen ibre Merlagsartitel gegen dir aewöhnlihen 
Infertiousgebühren einzurüfen. wie balbe Jahre folgt ein 
farbiger Umſchlag und eim Titelblart. Un Papıer und Druf 
ſell dieſe Zeitforift nicht dem geleienen des Auslandes nad» 
fichen, und eine vallende bleibende Digueite jedes Blatt ders 
felben zieren. Muſikbellagen, Zeignungen ıc. werben vom 
Zeit zu Zeit beigegeben werden. Uebrigens hängt die Menge 
derfelben, mie felbjt aud die Eriftenz dieſer Zeitſchrift, von ber 
Theluahme des Publitums und der titreraten ab. Beſtellun⸗ 
gen können auf allen löbligen Poftämtern, Zeitungserpedis 
tionen und Buchbaudlungen getroffen werden. Die HH. Kor⸗ 
teipondenten belieben ihre Briefe zu addrefüren, an die Redak⸗ 
tion des linterbaltangsblattes in Augeburg. Ih bitte ein ges 
bildetes Publikum, zu deifen Unrerpalrung; meine Vaterſtadt 
Augsburg, zu deren Ruhme; und bie eigentlinen Litreraten, 
u deren Wirffamleit dieſe Zeitiarlit beitragen fol, um Nach⸗ 
dt, Unterſtüzung und Mitwirkung, 
Augsburg, deu ı Aug. 1815. 
93. €. Mielad. 
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1. Die Faͤufhertſchaft. 
II. Ueber die deutihen Gedichte von Freimund Raimar, von 
eınem Frauken. . 

II. Noch etwas über deutfhe Geſellſchaften. 

IV. Sendfhreiben jüddeurfer Difigiere au Hrn. J. Gruner, 
Seneralgouvernenr der bergiihen Bande, über eine Char: 
‚freitageproflamation, 

v. Mag iſt zu ıhun? 

VI. Yenferumsen eines Preußen über Arndt. 

vll. Heber Boranlaffung und Zwet der Allemannla. 

VIEL. @:Härnıq des großhergogl. badiihen Difizierkorps gegen 
eine Auſchaldigung des rheinifben Merkure, 

IX. Revifien der Schriften über die fähfiihe Angelegenheit. 
x. Hifteriihe Ideen über bie Gtaateverfafung und Staates 
verwaltung zunddft auf Staaten deutſchet Bunbesfärften. 

xl. Uurbräde von Zeutomanie in Söddeutſchlaud. 

XII Sendfsreiten des Diabolus rotae an deu Herausgeber 
des rheinifhen Merkurs. 

XI. Ueber Deuticbeit, ein Wort an die Sübbeutfhen. 

XIV, Antwort eines Sachſen über die In ber — Zeitung 
zn. 91. und 92. enthaltene Aufforderung am ſaͤchſiſche Freis 
willige. 

XV. Epiftel eines alten Reichspubllziſten an Herrn Profeſſor 
Dofe in Erlangen. : 

xVI Anna Unger; aus einem Schreiben von Hof. 

XVII @twas über Unterricht und Bildung der Jugend auf uns 
fern heutigen Univerfitäten. 
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Großbritannien 

Die Hofzeitung kündigt unterm 25 Jul, an, daß Se. kin. 
Hob. der Prinz Megent im Namen Gr. Maieftät dem George 
Henry Mofe Esqu. zu Sr. Meicität außerordentlihen Ge 
fandien und bevolmädtigten Minifter beim Berliner Hofe, 
und dew ehreuwerthen Frederit Lamb zu Er. Maieftät außer: 
ordentliben Gefandten und bevolmäßtigten Minifter beim 

Münchener Hofe ernannt habe, — 
Die meiften Londoner Journale äußern bie Ueberzeuguug, 
bie frübzeitige Brkanntmahung ber Wiener Kongrefalte dur 
den Parifer Monitent babe zur Abit, die Frauzeſen wegen 

einer Zerfiütelung Fraatreichs zu berudigen. ; : 
Ja einem von dem Moraiug » Ehronicle mitgethellten Briefe 
von Bord des Beeropdon vom 24 Jul, heißt es unter Ans 
Siesciiden 5 19 safıremenln hear, 1 5 peak 
neugierig, und es acht nichts 


bieterifh, Er it i 
Mertwürbiges auf dem Schiffe vor, was nicht ſofort fein Inz 


gereffe erregte, und woruach er fih nicht bis auf den Meinften 
Umftand erfundigre. Auch reder er die Dffiziere an, frägt fie 
über ihre Dleuſtzelt, die Treffen, denen fie beigemohnt ıc,, 
und gleich den erfien Erg, als er an Bord kam, lich er uns 
alle ſich vorftelen. Er richtete aud verſchledene Fragen an die 
Seefsibaten, vorzüglich am folde, die ibm ſchon eime Beit: 
lang gedient zu haben ſchleuen, an die Ober: umd Unteroffis 
siere, Matrofen u, a. Er gebt in grüner Uniform mit rotheu 
Auffalägen und rother Cinfoffung, zwei einfege goldne Epau: 
lettes, bie Zipfel des Mets rund gefhuitten und umgefchla: 
gen, welde Wefte und Hafen, Soldatenftiefeln und Sporen, 
das Broßtreuz der Chreuleglon anf ber linfen Bruft. Er fogt, 
fein Wille fep, wenn man ihm in Englaud zu bleiben geftatte, 
englifhe Sitten anzunehmen, und erklärt, daß er ſich nie mehr 
in politifhe Angelegeubeiten miſchen wolle. Bel jeder Mabl- 
seit triatt er, nad) engiifher Gowohnheit, auf die Geſundhelt 
des Prinzen Regeaten. Vor etwa halb ın übe zeigt er fi 
nicht, obgleid er gegen 7 Uhr aufſteht. Er frähftätt um 11, 
und ift Mittag um 6. Den größten Thell des Tags bringt 
er In der Kajüte, meiſt mit Leſen zu. Goͤgen 8 Uhr gebt er zu 
Bette: In der lezten Zeit war er nicht oft auf dem Hinter: 
verdet. Sein Gefolge deſteht aus 50 Verfonen. Gen, Betr 
tramd ſcheiut ein guter, treuer Soldat zu fepn. Er hat Napo: 
leon wie, weder im Gluͤt noch Unglüt verlaffen. @r war mit 
ihm auf der Infel@iba, und er ift, glaube ih, Willens, wenn 
es ihm erlaubt wird, demfelben uͤberall hin zu folgen, wad auch 
been Beftimmung fepn mag. Er war es, derdie Brüfe über 
die Donau vom der Juſel Lodau erbaute, welche bie franzöfifge 


Armen nah ber Schlacht von Wfpern rettete. Mabame Ders 
trand ift, glaube ih, im Martinique geboren, von Itlaͤndern 
erzeugt, und eine geberne Dillom. Ste iſt änferft munter und 
geſprichig, und bängt fehr an Napoleons Intereffe, Der 
Herzog von Novigo iſt ein ſchͤner Mann, hat etwa 58 Jahre 
und einen Blit, der arofe Talente verraͤth. Las Ceſas iſt 
ein kleiner Mann, etwa 5 Fuß ı Bol, ſehr munter. Er 
it der Verfaſſer des biftorifhen Wtlaffes. Lallemaud wird 
für eiuen vortrefliden Offizier aebalten, und fommanbirte 
die leiate Infanterie In der Schlacht von Waterloo 6. — 
‚Vonaparte zeigt fib zuweilen freiwillig auf dem Quarterdet 


| den Tauſenden von Zuſchauern, die in Barken um unfer Schif 


ber ſchwaͤrmen. Wenn er danu wieder hinabgeht, winmt er 
den Hut ab, Wenn er aufb Verdet kommt, emtblöfen fowol 
Engländer als Franzoſen ihre Hänpter, Im Gefpräde mit 
"Kapitän Mailand außerte er;- die Schlacht bei Waterloo fen 
bie Beftigfte geweſen, die er je geliefert, vud od gleia feine 
Trappen wie Berzweifelte gefochten, fo fep er dech durch die 
Unerihrotenbeit der Engländer beſtezt worden, 
Unfte Kavallerie lobte er fchr, uud m;inte, wenn Lord Ur⸗ 
bridge nit vermunder worden, fo wäre er In zwei Miunten 
deſſen Gefangener gewefen. Uebrigens geſtaud er, Lord Wels 
Iimgton fep ein größerer Feldhert als er 16.” : 

In elnem Schrriben aus Portsmouth vom 27 JZul. heiße 
ed: „Ein Kaplıdn, ein Lieutenant und 40 Mann von der ide 
niglihen Ursillerie, welde in diefer Stadt in Baraken liegen, 
haben Befehl befommen, ſich zum infaiffen fertig zu halten, 
um, wie man fagt, einen Theil der Wade Toonaparte'd auf 
ſelnem Transport nad der Infel Er, Helena ju bilden." 

Der Eourter vom 29 Jul, fagt: „So viel mir wien, bat 
das Kadinerden Ort noch nicht definitiv deſtimmt, mwehin man 
Bonaparte ſchilen mil, Man fpric * ao immer von St. He» 
fena, aber mit geringerer Zuverfiht als bei der erjien Nach⸗ 
richt von feiner Uederzabe.“ 

Graunftreid. 

Das Morning: Ehroniche publizirte wenlih nachitehende 
Auszüge eines Schreibens, weldes Foube‘ angeblih am 
7 Zul. dem Aönig, noch vor deffen Ankunft in Paris, zu 
©t, Denis überreihrt haben fol, und welches die Bedingungen 
enthält, unter denen derſelbe in königlihe Dienfte zu treten 
fib erklärte, Im bieiem Sareiben bieß es unter Auderm: 
‚„Mict Idre Maleſtaͤt fürchtet man. Man ſah, daß das Ders 
trauen anf Ihre Mäfigung und Geredtigieit Frauttkich mir 
ten unter den Beſorgalſſen auftecht erhielt, welche die Macht⸗ 
wationen eines Theils Ihres Hofes erzegten. ». Ihre Bäte 
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dat Sie zu oft verleitet, ben Wuͤnſchen derer nachzugeben, 
welche Ihnen ind Unglüf gefolgt waren, Mon biefem Yugens 
biite an theilte fi Frankreich im zwei Nationen. Ohne Zwel⸗ 
fel war es Ihrer Majeſtaͤt ſchmerziich, jenen Wuͤnſchen Ihren 
elsenen freien ECutſchluß entgegenzufegen; wie oft müſſen 
Sie nicht bedauert haben, ihren dringenden Bitten feine Ge⸗ 
fese des Volls entgegenbalten zu können, Sollte dieſes Ep: 
ſtem erneuert werden, folten Ihre Majeftät, Ihre ganze Se— 
walt vom Erbfolgerecht ableitend,, keine Rechte bes Wolle aus 
ertennen, als bie, welde ber Thron ihm bewilligt, dan wirb 
Granfreih, wie zuvor, an feiner Pflicht zweifelhaft werben; 
es wird ſchwanten zwiſchen feiner Liebe für Waterland ud für 
feinen Fürften, zwifchen feiner Neigung und feinen aufgeflär- 
ten Einfisten. Ihre Majeftät haben geſehen, daß ber, wel: 
Mer fi der Macht uber Maaßen bedient, ſich ſchlecht verſtedt 
fie zu erhalten wenn. er fhwanft; daß Gewalt in beftändigem 
Kampfe fi felbft untergräbt , und ſich felbft möthigt, geliudere 
Saiten anfjufpannen ; bap je weniger Recht ein Wolf gemieft, 
deſto mehr fein Argwohn ſolches reist, alle diejenigen Meute 
zu verlangen, die ihm nicht abgefirittem werden können, und 
daß nur dis Abfall und Nevolutionen erzeugt, Wir befhmwören 
Sie, Eire, jest nur Ihr eigenes Gefühl bes Rechts und 
Säre eigene Klugheit zu Mathe zu ziehen. Glauben Sie, daß 
Dem franzöfifhen Wolte jegt feine Freiheit eben fo theuer iſt, 
wie fein Leben, und daß es ſich nie frei glauben wird, wenn 
es feine Mechte gibt, bie Allen gleich heilig und Allen gemein, 
ſchaftlich ſiud. Hatten wir nit unter Ihrer Regierung ſelbſt 
Generalftönde, Die vom Monarden nuabhängig waren? Sire, 
Idre Meisheit wird feine Unglülsfaͤle abwarten, bevor Gie 
uns Mechte bewilligen; Im fol einem Zeitpumfte könnte ihre 
Bewilligung ald Beleidigung aufgenommen werden, jegt bage: 
gen würde fie ein Werföhnungsmittel feyn, und der koͤniglichen 
Macht Kraft verleihen; wuͤrde fie verfhoben, fo würde das 
nut Ihre Schwaͤche verrathen, fie würde durch Aufrubr erzwun⸗ 
gen werben, und bie Bemüther der Frauzoſen märben noch im: 
mer erbittert bleiben.” — Der König (wird hinzugefezt) foll, 
nachdem er biefen Brief gelefem, erklärt haben, daß berfelbe 
ganz mit feinen Befinnungen übereinftimme, und daß er hoffe, 
Fouge‘ werde In deren Mnsführung ihn unzerflügen. 

Der Marſchall Davomft erließ zu Bourges den ai Jul. 
nachſtehenden Tagstefehl: „Der Marſchall, Oberbefehlshaber 
der Lolre: und Pprenden = Armee, batte ben Truppen feit dem 
abmarſche von den Thı’in von Parts bisam bie Loire aur Lob⸗ 
fprüde zu ertbeilen; allein er erfährt mit Schmerz, daf Er: 
zeſſe, befonders in dem Eherbepartement, begangen, Hänfer 
geplündert, und Weiber infultirt worden find, und eine ziem⸗ 
Lich bedeutende Defertion ftatt zu haben fheint, Da ber Mars 
ſchal und Oberbefehlshaber Exzefe, welche der Ehre des fran: 
zoͤſiſchen Soldaten eben fo nahrheilig find, als fie die frauzoͤ⸗ 
Üfhe Armee in den Auzen der Einwohner verhaft machen, ein 
Ziel fegen wi, fo verorbnet er: Die tommandirenden Gene: 
Tale organificen auf der Stelle im jedem Urmeetorps, und felbft, 
wenn fr es nöthig glauben, im jeder Divifion, eine Militärs 
tommijfiou von fieben Bliedern, um alle Uusreifer, und alle 
der Armee angehdrigen Individuen, welche auf Werbreden, 
Esjeifen , gewaltthaͤtigen Angriffen, au den Perfonem oder dem 


@igenttum unfeer Mitbürger betreten, and berfelten übers 
füpet werden, mach ber ganzen Strenge ber Seſeze, innerhalb 
24 Stunden nad ihrer Arreſtatlon, zu verurtpeilen.” 

(Aus Parifer Zeitungen bie zum ı Ang.) Mm 30 Jul, mache 
ten die ruſſiſchen und preußiſchen Prinzen der Herzogin vom 
Ungoulenie einen Beſuch. Der Herzog von Dileans, nachdem 
er bei Hofe erfaienen, begab ſich auch zu gebackter Fran Her⸗ 
zoglu. Die Gemahlin des Herzogs von Otleans iſt mir ihrem 
Kindern zu London geblieben. — Der König von Preußen, und 
nachher deſſen Kronprinz, haben beide in Begleitung bes Hrm, 
v. Humboldt das Panorama won Ealals beſehn. — Die koͤnig⸗ 
lichen Freiwiligen, welge den König nah Gent begleitet hate 
ten, rüften geftern in Paris ein, und brfilirten auf dem Kat: 
tonfelplage. — Der König ſceint diejenigen Patıd, weiche im 
Bonaparte's Oberhaus Stellen angenommen hatten, [tom er: 
fegt zu haben; im bem Werzeihnife ber Praͤſſdeaten der Wahl: 
tollegien findet man den Prinzen von Chalale nad den Wifhof 
von Evreur mit dem Präditat als Palrs angeführt, ob fie gleich 
folhes vor bem 20 März mist waren. — Man fpridt vom 
einer Heltath zwiſchen dem Herzoge von Otrauto (Fouce“) 
und dem Fräulein von Gaftelane. Sie baten fih zu Wir fen: 
nen gelerut, wo ber Herzog wäbrend feiner Profertption unter 
Bonaparte wohnte, — Das Hauptquartier ber Loircarmee ifk 
zu Bourges, wo bie weiße Fahne am zo aufgepflcugr wurde, 
Die verſchiedenen Korps, aus welden jene Armee befteht, 
nehmen allmählig die weiße Kekarde. Gen, Ercelmand war an 
der Spize feines Korps, das anf 2400 M. zufammengefdhmols 
zen ift, im ber Uuperane augelommen; am 22 trug er noch 
nicht die weiße Kofarde, aber erwartete, wie er fagte, dem 
Befehl dazu täglih, und war bereit bem Könige deu Eib 
der Treue zw leiten. Hr. Labebopere, von dem es bieh, 
er ſey zu Paris in Verhaft, befand fih gu Riem. Wo 
ſich der Graf Erlom aufbält, wird nicht gefagt; bis jezt bat 
man noch nichts von feiner Unterwerfung gehört, — Der Here 
zog von Augouleme it am 23 Jul, zu Tonlonfe angelommen, 
wo er von dem freubetranfenen Volle mit dem Ichpafteften 
Eauthuſtasmus anfgenowmen wurde, Schon von Ar (Urrieges 
departement) bat er, ald Beneralgouvernenr der 7— ııten 
Mititärdivifionen, am die Völker des (üblichen Franfreibs eine 
Yrollamation erlafen, worin er fie feiner und feiner Gemablin 
Buneigung verfikert, und ihre Treue und gutes Betragen dem 
Könige zu berichten verſpricht. — Man befaditigt fin im den 
Büreaur des Ariegsminifteriums mir der Meorganifetion der 
franzöfifben Armee; jeder zu Paris anfommeude einzelne 
Soldat wird Kifernirt und eiu-m Korps einedeite. Man 
verfibert, alle Kapitäns, bie diter ale 50 Jahre find, wers 
den ihren Abſchled mit Penfion erhalten. — Rah Briefen 
aus Soifons vom 27 nähern fi ſeit Kurzem bie ruififgen 
Vorpt ſteu biefer Stadt. Die Befszung iſt gooo Mann 
art; bie weiße Fahne weht anf allen öffertliden Ges 
binden; aber der Kommandant ſchelut eriitlofen, die Feſtung 
den Alliierten nur auf den äußerſten Notbfal zu übergeben, — 
gu Lyon bericht die volfommenfie Mube; die öftreigiiaen 
Truppen feinen dort einige Zeit beiten zu wollen; denm 
man baut Barafen für 6 bis 7000 Mann, 

(Hus Parifer Zeitungen vom 2 Ang.) Man verfihert, 
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daß Im Folge einer mit den Mintfterm der verfhlcdenen 
Maͤchte getroffenen Uebereintunft die Demarkationdlinien für 
die Armeen feftgefegt worden find, und daß demnach von ben 


87 Departements Frautreichs die alllirten Truppen 60 befegen 


werden. — Der Herzog von Vonrbow ift am 15 Jul. von 
Madrid nah Nantes abgereist. — Man fagt, bie englifben 


Trappen werden wegen Fouragemangel größtentheils aus ber. 


Gegend von Paris wach der Normandie aufbreden, — Die 


Alpeuarmee, die von Anfang nicht zablreih war, ift durd Des, 
fertion auf den ahten Theil ihres Beſtaudes zufammengefhmels 


sen; ein Theil der Soldaten bat ſich im bie Berge von Forez 
und Beanjolois geworfen, um dert, wie fie fi ausdrüfen, 
patriotiihe Vendeen zu bilden , oder eigentlich das Freiteuters 
Handwerk zu treiben. Schon haben fie Schloͤſſer und Schiffe 
geplündert. Die Generale Ercelmans und Flahault haben ſich 
mit 800 Maun in ein Schloß zu Effiat In der Auvergne, und 
Geo, Lefenre » Desnouettes in ein Schloß bes Hrn. v. Era 
monille bei Eosne geworfen; fie verbreiten Screten im: der 
‘Umgegend, Die übrigen Truppen in der Auvergne ſchelnen 
zur Unterwerfung geneigt. — Mürar war am 24 Jul, noch zu 
Koulon. — Hr. Boullap de la Meurthe foll verhaftet ſeyn. — 
Vonaparte's vormaliger Kabinetsfekretär, gorgne s Diderie, 
iſt von den Muffen zu Ehalond angehalten worden. + = + 

Ja Mrd war es einige Tage febr unrubig geweſen. Die 
Rruppen der verhänderen Mächte widerfegten fib jedem Ber 
Behr mit Paris, bie die Einwohner die weiße Fahne aufgeneft 
baben würden. Dis geſchad endlich am 24 Zul, worauf etliche 
und zwanzig intubeftifter arretirt wurden. Seitdem iſt es da⸗ 
feltt ruhig — Bu Bordeaur baben der Graf Lyuch, Maeire, 
wid alle diejenigen , welde bei der Adrelſe der Herzogin von 
Angouleme Mitglieder ber Munipipalität dleſer Stabt waren, 
ihre Stellen wieder angetreten, 

Die großberzogl. badiſche Staatözeitung ſchreibt: BEN 
Meldung des Generaliieutenants Grafen v. Hochberg madte 
die Befazung von NeusBreifab am 2 Aug., nah mehreren 
vergebliben VWerfugen, die Hauptpoften vor dem Drte Bus— 
beim zu vertreiben, Nagmittags halb 3 Uhr einen eruftbaften 
Ausfall mit ungrfähr 600 Mann Infanterie und 6o Maun 

- Kavallerie nebſt 4 Kanonen in zwei Kolonnen gegen gedachten 

Dri, um denfeiben mir Sturm einzunehmen. Zwei Kompag: 
nien des ten großherzogl. dadiſchen Landwehrbataillond, unter 
ben Befehlen des Majors v. Beuft, rüften dem Feind auzen- 
blitlich im Sturwſchtitt entgegen, und ſchlugen nicht alein den 
sweimaltgen Ungrif deſſelben mit größter Eutſchloſſeuheit zu⸗ 
rüf, fondern verfolgten deu nun fliebenden Feind auh noch 
bis unter bie Kanonen der Feftung. Während diefem dreiftän: 
digen Gefecht hatten wir nur 4 leicht Bleffiete, Der Felud 
hatte mehrere Todte und 20 Bleſſſirte. Abends bat der Kom: 
mandanı der Feftung um die Erlaubniß, feine Todten in die 
Stadt holen zu dürfen, welches ihm geftattet wurde, Nach 
Verfiserung des kaiferl, öftreihtihen Generalmajors v. Volt: 
mann haben beide oben erwähnte Kompagnien geleiftet, wos 
mur die befte Truppe zu leiften vermag, und das Ste Land 
wehrbataillen überhaupt fi ganz befenders ausgezeidnet.” 
(Bolgen Lobeserhedungen tinzeluer Offiziere.) 

Raqh derfelben Zeitung war in der Gegend von Gtraf:- 





burg feit mehreren Tagen bad Geräct verbreitet, das biefe 
wichtige Stadt und Feftung auf Vefrbi Ludwigs XVII. dem 
Allirten unverzüglich werde übergeben werden, 

Ein Privarfhreiden and Parts vom 31 Yul., in Frank⸗ 
furter Blättern, gibt, wohl no fehr unverbärgt, Folgendes 
als bereits feitgefegte Punkte des bevorſteheuden Ariedends 
traftats an: Chambery und ganz Savopen fielen au Eartinien 
suräf, welches dagegen Nizza am Frautteich abträte; Künins 
sen mit. einem Umkreis würde an die Schweiz, Lantau am 
Deutſchlaud abgetreten; gegen Norden fände eine neue Relti⸗ 
fitation der Graͤnze ſtatt, wodurch @ivet, Phillppeville, Maus 
beuge, Eonde ıc, an die Niederlande fämen. 

Deutfhland 

Folgendes iſt das geftern erwähnte königl. würtembergifhe 
Generalrefeript vom 5 Aug., die Wertagung der Lanbftände bes 
treffend; „Eriedrih von Gottes Onadeu König von 
BWürtemberg, fouveralner Herzog in Ehwaben und vom 
Te ir. ic. 16. Liebe Betrene! Mir haben euch In linferm 
Mauifefte vom ıı Jan, dieſes Jahrs ben Cutſchluß betanut 
gemadt, in dem damals eingetretenen, wie es fühlen, dauer⸗ 
haften Friedens⸗ und Mudeftande Unferm Königreige eine 
feiner Innern und aͤußern Lage angemeffene, und den Bedürf⸗ 
niffen fämtlier in ein Ganzes vereinigten Landescheile ent» 
fprewende, fändifhe Verfaſſung zu geben, um durch eine 
woblgeorduete, bürgerliche und politifge Freiheit den Wohle 
fand Unfrer koͤniglichen Unterthanen in jeder Hinſicht zu bes 
‚gründen. Yu Unferm Meferipte vom 29 Jan. wurde fobanız 
die Ars der Mepräfentation näher beſtimmt, und eine genaue 
Vorfhrift ertpeilt, wie neben deu fürptihen, geäfihen un» 
abelinen Gutebefizera, und einigen Mitgliedern geiſtlichen 
Standes, jede Stadt, die das Prädikat „„Bute” hat, und jeder 
Ober⸗ Umtsbezirt Einen Nepräfentanten zu wählen, und zus 
erſten auf den 15 März berufenen Ständeverfammilang abzu⸗ 
ordnen babe. Zufolge diefer Anorbnungen find auch fomol die, 
Kraft der neuen Verfaſſung zu eigenthbämlihen Stimmen bes 
rechtigten, fürftligen, gräflisen und adellchen Gutsbefiger, 
und die Mitglieder geiftlihen Standes, als auch die nach dem 
Verfafungsvorihriften. von dem ‚guten Städten und Obere 
Amtebezirfen auf eine von den frühern Lolalverfafungen wes 
ſentlich verfhiedene Weife gewählten Mepräfentanten auf dem 
beftimmten Zeitpunkt erſchlenen, und haben fib vor Unfreo 
töniglihen Kommiffion legitimiert, Wir haben diefe Vera 
fammiung Allerhoͤchſtſelbſt feierlich erdfner, und, wie Wir co 
im Mantfete vom ıı Jan, verbeifen Hatten, ihr die von Uns 
fanttionirte Berfafungsurlunde übergeben, um nun als erfte 
Ständeverfanmiung bes Reichs die ben Laudſtaͤnden nad dies 
fer-Konftitutiom zuftehenden Rechte in Anjehung ber Gefezges 
bung, Beſteuerung und der Peritionen ausjnüben, zugleich 
aber auch dieſelbe im Aönigreige promulgiren laffen, fo daß 
fie feit dem 15 März in allen, die Vorrechte der königlichen 
Untertdanen beireffenben Punkten von allen Behörden als ge» 
ſejliche Norm gehaudhabt wird, Je zuverfihrliger Wir ers 
warten zu fönnen glaubten, daß Unfre auf das danerbafte GSlüt 
Unfres Volts gerihteten Abſichten mit dem gebührenden Dante 
erfaunt werben würden, deſto tiefer mußte es Uns fomerzen, 
die Orfinnungen der verfammelten Stände biefen Hofnungen 
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alcht entipredhend zu finden. "Machbem dieſelben Uufangs In 
ber Voransfezung, daß fie ohne Anerfenunng ber neuen Ber 
falang ſich auch nicht als gefegmäßige Woltsrepräfentanren an: 
sehen, aoch als folge handeln könnten, ihre erfie @rfldrung 
zur unter deu Namen „jur Stäubeverfammlung Einberufener” 
aunterzeihner, und feines ber ben Ständen in ber Werfafungs: 
artunde zugeftandenen Rechte fi gueiguen gu wollen geſchlenen 
Hatten, glaubten fie ſich gleihwol die Beſtimmung einer gu Her: 
Rellung einer Berfafung fonftituirten Verſammlung geben zu 
Dürfen, und verräften dadurch deu Standpunkt, den Wir na 
Alnfern offenfundigen Erklärungen bei ihrer Einberufung im 
Auge gehabt hatten. So groß dieſemnach gleich bei der Eroͤf⸗ 
mung der Verhaudlungen Unfre Beforgnip ſeya mußte, dab 


biefeiben dem beabfihtigten Zwek verfehlen würden, und fo 


viele Urfabe Wir gehabt hätten, die von Uns einberufene 
Ständeverfammiung nach ihren eignen Grundjägen als nicht⸗ 
deſtehend anzufehen, und alles Meitere auf befere und rubigere 
Beiten auszufezen; fo glaubten Wir doch vorerft über Unregels 
mäßigteiten und Unfdrmlidteiten ba binwegichen zw dürfen, 
wo es das bleibende Jatereſſe Unfres Volkes galt. Wir nab: 
men baher nicht nur diejenigen Unträge, Bitten und Wünfde 
anadigſt an, welde bie Ständeverfammlung, obgleich nad ihrem 
Dafürhalten nur zu Herftellung einer Merfaßfung fonftituirt, Uns 
Aber verſchiedene Brgenftände der Etaateverwaltung und in Be: 
siebung auf dem Iuftand des Landes vorgetragen batte, zogen 
Diefelde in Erwägung, und ertheilten bierarf, einzig geleitet 
durch das Wehl des Staats und ber @inzelnen, Unfre Entfcllef: 
fangen; fondern Wir erdfneten überdis den Zandftänden ben 
Weg, Uns auch in übſicht auf die Merfafung ſelbſt ihre 
Wuͤnſche und Anfihten worzutragen. Die Stänbeverfammlung 
Hatte die Herftellung der alten Verfaffung, baf heißt berjeni« 
gen, die vor dem Jahre 1806 im einem Theile Unfers Königr 
reichs, in Unfern Erblanden, ſtatt gebabt hatte, vermöge ber 
on Uus beftdtigten Landesverträge als ein Recht verlangt, 
mund chen diefe Forderung wird aud in den neuen Eingaben 
ftets wiederholt. Es konnte Uns man mit anders als aner: 
wartet icon, daß bie Luanditände bes gefamten Koͤnigreichs 
Diefe Hetſtelung ber alten erbläudiiten Verfafung als Recht 
verlangen, da im duperfen Falle nur die Etblaude daranf An: 
ſpruch machen konuten, allen andern Landestheilen aber, fo 
wie dem Adel des Neihs, dieſe Verfafung fremd war, und 
Daher, wenn diefer vermeintlichen Meatsanforderung entfpro: 
Ken wärde, uud entfprodhen werden könnte, eine Trennung 
Des Königreihs im zwei, ober wenn vielleiht andre Laudes- 
sheile oder Klaſſen von Unterthanen gleigmaßlg ihre vormalt: 
gen Verfaflungsrestte in Aufprud nehmen wollten, In unbe: 
Kimmbar mehrere Theile nothwendig erfolgen müßte. Wenn 
aber aud nur die Erblande für ſich abgefondert betrachtet wer⸗ 
Den, fo ergibt fih dob bei Erwägung der gegenwärtigen Ber: 
Hältnife, in Verglelchuug mit den vom Jahre 1805, daß auch 


abgeſehen von ber bisher vollzogenen Wereinigung der neu ers 


worbenen Landestheile und ber Erblaude, abgefcehen von den 
Mesdten bes Gutsadeld und der Meligionspleihbeit der Lan: 
Desuntertbanen, die Grundlage der Verfallung, das, was ihr 
allein eine Haltung gab, und worauf fie fih In den weientlid: 
‚fen Punkten der. Staatsverwaltung, und vorzägiig auqc im 


Abſicht auf Beſteurung Bezog, aemlich die Unterorbnung unter 
Kalfer und Mei, aicht medr it, und daß, fo wie ſtatt dee 
vormals dem Raifer umd Melde untergeordneten Lanbeshobeik 
bie Souverainetät eintrat, und der Eouverain als folder we» 
alaſtens bie Nechte bes Kalfers und Reichs auszuüben hatte, 
die auf jene Werbältuife ih grändenden ſtühern Laudesver⸗ 
träge aothwendig die bedeutendiien bänderungen erleiden 
mußten. Die Laudſtaͤnde ſelbſt haben biefes wohl gefühlt, Im: 
dem fie bet allen ihren Unfpräden auf den früdern Rechtezu ⸗ 
fand ſich doch ausdrüklich bereitwilig erklärten, im ale dies 
ienigen Modifitationen einzugeben, welde der Beift ber Zeit 

und die Innern und dnfern Wertältniffe des Kdnigtelche mit 

ſich brichten. Sie konnten es feibft nit in übrede zieben, 

daß bei der frübern Berfafung mande auffalende Mißbräucht 
ſtatt gefunden hazten, denen bei Einführung einer neuen Ron: 
ſtitutlon begegnet werben mußte, Die Geſchichte der ncueften 
Zeiten mußte fie überzeugt hoben, daß unter dem gefahrpollen 
volitifhen Ereignifen, in welde aud das Schilſal Würtems 
berg verflochten war, e# einer nicht durch bie frühere Staatds 


'elnritung befbräntten, freien Kraftänferung des Megenten, 


und einer burcagreifenden @irwirtung ber Regierung in alen 
Zweigen der Staatsverwaltung bedurfte, um bie Hälfequelen, 
melde bie Zeitumftände dringend forderten, zu bendzen, mund 
dem Staate feine GSelbfikändigkeit zu erhalten. Unter allem 
diefen Voransiesungen konnten fie wohl nicht erwarten, daß, 
als Wir den Catſchluß gefaßt batten, Unſern in ein Ganzes 
vereinigten Landen eine fehe Verfaſſuag zu schen, Wir bie 
frühere lanbfwaftiide Verfeſſang Unferer Erblande mit Ih: 
ten thells am ſich mangelhaften, theils dem menerm Zeit⸗ 
verhältuifen wiht angemeffenen Beſtimmangen als fort: 
dauernd anfchen, and Uns fogar für verbunden erachten 
wärben, biefelbe auf das ganze Kinigreib aufjnbehnen. 
Wir hatten indeſſen ſelbſt das Augenmert baranf gerichtet, 
das auerfannte Bute ſowol der alten erbländifhen als auberer 
deatſchen Territorialverfafungen In die aeue Konftitationd: 
urtunde übergutragen. Auch gaben Wir im Laufe ber Verbands 
lungen mit den verfammelten Landftänden beufelben wieberholt 
zu erfennen, daß, mwofern fie dafür bielten, es möchten zu Er⸗ 
reihung des gemeinfhaftliden Zwets, der Erhaltung unb Be: 
förderung des unzerttennbaren Intereffe von König und Was 
terlaud weitere Befimmungen, Modifitationen und geſezliche 
Unsrbnungen aus ber alten Verfaſſung aufjur.hmen fevn, 
Wir ihren Waͤnſchen ein gemeigtes Gehör geben würden. Wir 
eutihloffen Uns überbis zu Herbeiführung eines allgemein bes 
zubigenden Mefultats, über bie Unmendbakteit ber laudſtändi⸗ 
fden Anträge auf die gegemmärtige age ber Dinge mindlige 
Verhandlungen duch Bevolmäctigte von beiden Seiten eröfs 
uch zu laffen. 
(Die Fortfezung folgt.) 

Am 7 Aug. reiste Se. loͤnigl. Hob. der @roßherzog vom 
Sadfen : Weimar durch Pforzheim nad Baden. 

Der Prinz Eugen von Würtemberg, kaiſerl. ruffiiber @e: 
neral en Chef, reiste am 4 Aug. dur Baiteuth nac Paris, 

Gerüste fpregen von einem an bie nod auf dem Marie 
nach Franfreic begriffen geweſeuen kalſerl. öftreigifhen Krups 
pen ergangenen Befehl, smrüfgufchren, 
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Großbritannien 
Auch zu Vorte mouth war Befehl eingegangen, mit ber Mar 
trofenpreffe aufzuhdren. — Nah Beriäten ans Wertindien 
harte Sir James Leith die Iufeln Saintes an der Spije einer 


beittiſchen Macht von Iso Mann im Vefiz genommen, und 


wartete nur auf einige Verfidrfungen, um Guadeloupe auzu⸗ 
greifen, wo bie dreifarbige Fahne auf allen Forts wehte, — 
Viele Perfonen von Stande hatten ſich an den Prinzen Megen: 
tea mit der dringenden Bitte gewendet, an Bord des Welle 
topbou gebn zu dürfen, um Bonaparte zu fehn; fie erhielten 
aber Alle glei@mdpig abiwidalihe Antwort. Der Velleropdon 
wurde, mehrerer Sicherheit wegen, mit großen und Meinen 
Kriegeiwiffen umgeben, und bewafnete Boͤte machten Tag und 
Nast die Runde um ihm. Unice Hafenpolitiker, bemerkt bie: 
bei ein Jout aal, find einftimig der Meinung, daß es fehr 
datt iſt, des Bergnägeut, das gefangene Thier zu fehen, bes 
raubt zu fepn, nahdem man bie Jagd fo thewer bat, 
— Der Eomrier verfpottet die ameritanifben Zonrnaliften, 
von deneu Einer noch unterm 25 Jun, fhrieb: „„Mayoleom ber 
Große iſt feit feiner Märtehr aus Elba und Wiederbefteigung 
des Throus in gang Amerifa populär; und er muß es fepn, 
da er num ein freies Megierungsfoftem einführen wil.” , , . 
„Arme Amerikaner, zufs biebei der Courier aus, wie kurz 
wird eure Freude feyn; sie werdet ide euern Kon ändern, 
wenn ihr erfahrt, daß Napoleon der Grofe im Gewahrfam 
ber Herren ber Heinen Infel it!” — Die Mömiralität batte 
bis zum 31 Jul. ſchon Befehle zur Abte lung von 19 Fregatten 
uud mehrern Linieuſchiffen gegeben, 

Un 28 Jul., als wieder bei fehr gutem Wetter mehrere 
Tauſend Verfonen in Barten außerhalb dem durch Fregatten 
und Kıucemenböte um den Bellerophen gezogenen Kreife ver, 
fammelt waren, erfhien Bonaparte um 6 Uhr auf dem Ber, 
bet, uud ieh fih etwa 20 Minuten vom Publikum betrachten, 
Kıpltäa Mattland und alle engNfche Dffisiere blieben uube» 
dett, folange er oben war, 

Iu feinem neuften Blatte erzählt der Contier: „Am 
29 Jul. reiste der Unter: Staatsieltetär bei dem Kriegedepar: 
tement, Sir H. Burburp, nad Plymouth. Ihn begleitete der 
Sohn bes Lords Bathurſt und ein Staatsbote, Er war von 
der Reateruag beauftragt, in Verbindung mit Lord Keith Bona: 
parte dasjenige betauut zu machen, was ber Prinz egeut in 
Gemeiaſchaft mit den hoben altirten Mächten über ihn beſchloſ⸗ 
fen haben, memlic feine Verbannung auf die Juſel St, He: 
leua. Als man ihm anfündigte, er würde in Butunft nur wie 
iedet andre gefangene General behandelt werben, bezeugte er 


Weggenommen, um fie der frany 





mifvergnägt, und da er ſon vorber erfahren hatte, 
Emmen idm wahrfheinlih nach Gt. Helena abführen, 


forkeb er an Lord Keith einen Brief, voll der Heftigften i — 
senvorftelungen. Als er endlich die amtliche Aukundigung 
nahm, behauptete er das Regt zu beſtzen, dagegen zu pre» 
teſtlren. Es heißt, man habe nur einen ſeht Feines Theil 
feiner Begleiter bei ihm — — —— 
Köftbarfeiten von grofem Wert er mit an ge 
N 7 Regierung, alt deren 
tehimäßigen Eigentümer, zuräfgigeben. Wonaparte- wird 
feine Meberfadrt auf dem Linieuſchtf der Northumberlaud:ma> 
sen, unter Kommando. des Admirals Gir G. Erdburn,- weis 
Ger, mebjt den ihn begleitenden übrigen Schiffen, gejlern aus 
den Dünen nah Plymouth unter Segel Bi 
Die Limes verfichern, Madame: 


+ (auf Gelbftmerd anfpieiene) 
irde % biefem Falle fo mandem berühmten Helden der Bors 
deit nahahmıen, und lieber die Sceue in England befalichen,” 
— Das Morniugi Ehronicle wil wiſſen, Sir Hudfon Lowe 
habe das Amt, Bonapatte's Waͤchter zu fepn, abgelehnt, und 
man wife uoch nicht, welchen andern Ofizier die Wabi treffen 
werde, Uebrigens ſey man mit der oftindifgen Kompagnie 
dahin übereingefommen, daß die Infel ihr Cigeuthum, und ihre 
Truppen, unter Obriſt Wilts, im Beſiz des Hafens und bee 
Seetüfte bleiben, wogegen eine Abtbeilung koͤniglicher Truppen 
im Hochlaude als Bonapatte's Leibgarde ftationirt werden 
fole, Demnah würden die Schiffe der oftindifgen Koms 
vagnie wicht gehindert fepm, auf ihrer Ruͤttehr nad wie vor 
bei der Jaſel anzulegen. 

London, ı Ang. Konfol, 3Proz. 565; Dmnium 34 Präs 
mie; Kurs auf Hamburg 32; Frankfurt 1315 Parik zı, 80. 

- Brantreid. 2 

Rah einer zu Aachen eingegangenen offiziellen Beuachrich⸗ 
tigung des Privgen Auguſt Ferdinand von Preußen an den Ger 
meral v. Dobihüß bat fih die Feſtuug Marienburg (Mas 
tiemont) im Urbennendepartement am 28 Jul, auf die nemkis 
hen Bedingungen, bie der Zeitung Landrecy zugeftanden won 
den, am bie preußifhen Truppen ergeben, 

Durch eine königliche Verordnung vom 29 Jul, werden bie 
dur ein Bonapatte'ſches Dekret vom 8 April hinſichtlich 
ber Getränkftener getroffenen Veränderungen provlſoriſch ges 
haudhabt. 

Der Moniteur vom 31 Jul. ſchreibt: „Die ſtreugſte Dies 
alplin hertſcht unter dem dftreichiihen Truppen, Geftern Mors 
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send führten ungarifche Hufaren zwei ihrer Rameraben In Ket⸗ 
ten auf die Hauptwache, weil fie, wie es beißt, fi einige 
Gewaltthätigkeiten gegen ihren Quazsierträger erlaubt bat- 
ten.” In demſelbea Blatte vom 1 Aug. llest man unter Aus 
bern: „Der Herzog von Wellington bat bem Vollgeipräfetten 
feine Soldaten angeboten, um bei der Erndte bebälfiih zu 
feon, fo wie auch die ürmeefuhren zur Trausportirung bed 
Setreides, Fuͤrſt Bluͤcher und Graf Barclat de Tolip haben 
ein Gleiches getdan. Ein franzöfifges Korps, das fih unter 
dem Nanıen, Marien: Cherefien: Leglon, und unter dem Kom: 
mando bes Grafen v. Damas in Spanien gebiltet hatte, if, 
ungefähr 300 Manu ftarf, am zı Jul, über Gt. Jean be Luz 
mah Bordeaur marfgirt.” 

(Aus Parifer Zeitungen vam 3 Ang.) Der Kalfer Aleran⸗ 
ber hat den Marſchall Ondinot mit einem Beſace beeirt. — 
Man ſpricht meht als je von der Wermählung eines fang: 
fifgen Prinzen (des Herzogs von Berry) mir ber Prinzefiin 
Leopoldine von Deitreig. — Der Herzos von Aagouleme befand 
üb am 27 Zul. noch zu Toulouſe. — Die Armee ber Loire has 
eine Bewegung in ber Richtung nad den Bebirgen ber Huvergre 
geuacht, wohin ihr eia Theil ihres Materials vorangrgangen 
war. Hierauf hat ein Öftreihifdes Korps von Eyom aus eine 
kersefpondirende Bewegung ebenfalls gegen Die Auvergue ge: 
macht. Marſchall Suchet befand ih am 29 Jul, mir 7 oder 
$ Batalllons noch zu Meanne. — Die Naqhricht von des Mar: 
(Hals Davouſt Untunft zu Paris war zu voreilig. — Die engilı 
den und preußtihen Truppen dehnen ihre Kantonnirungen 
in der Richtung von Rouen und Ungers immmır weiter aus. 

(Has Parifer Beitungen vom 4 Yug.) Am ıb. find zwei 
Bönizlihe Verordnungen erfhienen, Die erfie bebr alle Mills 
tärpromstionen und Ernennungen der uurehtmäßigen Regie 
zung anf. Die zweite ſpricht allen Difisieren, welge nigt uns 
ter Benaparte dienen wollten, oder während feiner Ufurpation 
abgeiezt wurben, ihren Gehalt und Wiebereintretung In Dienft: 
thätigteit zu; und fest hingegen diejenigen, melde damals 
außer Dicat oder auf halben Sold waren, mub im Chätigkelt 
Bernfen warden, wider in ben Zuftand zurät, In weldem fie 
ſich am ı Wrärz befunden Hatten, — Unter den vielen Zufgrif: 
ten des Daukes und der Ergebenheit, bie fo zahltelch find, 
daß ber Monitenr felt mehreren Wochen ganze Kolounen mis 
ihrer bloßen Angabe auszufüllen hat, und von wenigen den In: 
Halt mittheilen kan, zeichnet fi die Addreſſe von einigen Lau, 
fend Damen von Amiens, au bie Herzogin von Ungonleme, 
durch ihre Bintigkeit aus. — Lord Eaftiereagh hatte am 1 
sine Untercedung mit dem Könige, bie länger als eine Stunde 
dauerte. Monilenr hatte eine aicht minder lange Konferenz mit 
dem Kaifer von Rußland, deren Folgen für das Laud fehr vor: 
weilhaft gemejen ſeyn fellen. — Die Stadt Paris bezadlt jezt 
täglig 3000 Er. für ben Unterhalt der oͤſtreichiſchen Dffiziere, 
uud 5000 Fr. für die zahlteichetn preußifhen, fo daß ihnen bie 
Einwohner num bie Koſt nicht mehr zu relchen haben. Es 
Heißt, Die allirten Mächten hätten Befedl ertheilt, Leine 
Truppen mehr in Frauktelch elatoͤlen zu loffen ; nur diejenigen 
ſolltea bleiben, bir wirtlich da wären, unb bie etwas unter 
:900,000 Mar (1) betragen follen, — Der Präfelt von Paris 
fol die Megierung gebejen haben, den Unterhalt der allisten 


Truppen zu übernehmen, weil bie Stadt ihn nit mehr zu 
beſttelten vermöge. — Der Witter de Brüc de Siverniere, 
Kommandant bes 3ten Korps der Vendee, Urmer, wiberfprihe 
für fein Korps der Nachricht, als hätte fi Die Arınee ber 
Benbee mit der Roire: Mrmee vereinigt, und bat deshalb dem 
Yournalen eine Protefation ber Generale und Difiziere dieſes 
Korps gegen beu Traltat von Cooler vom 26 Jan, zum Eins 
rüfen eingefsitt, — Die Tranung bes Herzogs von Diraute 
mit Mabemoifelle de Goftelane ift am 2 In ber Kirche ber Ubtek 
aux Bois vollzogen worden. — Die Eremplare des Nain jaune, 

der unter dem Titel Fantaisies wieder erſchlen, find in Be: 

ſchlag genommen worden. — Schadeuftode Menſchen maden 

ſich die Aurzwelle, die Aleidungen ber Damen, die ſich unter 

dem Fenftern der Zuilerien verfammeln, mit Scheldewaſſet zu 
befprigen, — Die Generale Elauzel, Lefebsre: Desneuettes, 

Erion, Brayer und Bandamme baden ſich aus dem Staube 

gemacht. Die Generale Monton : Duvernst, Lamargue und 
Drouot baden ſich felbit im Die Gefangenfzaft geftelt. Boulap 
de la Meurtde, Garnier de Salutes, Belis Lepelletier und 
Selig Desportes find arretirt, um mad der Derorbnung vom 
24 Jul, an den Ort ihrer vorläufigen Verweifung gebragt zu 

werden. — Deffentlike Fonds am 3 Uug.: Konfol. 5Prog 
6o Er. 5oGent. Bantkaktien 995 fr. Schazobligationen 9 Pros. 

jahtlichet Werluß. Goldſtute 4 Proz. Aufgeld. 

Zn den beigifhen nub rheinifen Zeitungen cirkultven feit 
Kurzem viele widerſprechende Gerüchte über die Beblagungen 
des won Paris her zu erwartenden Friedens, weite wir aber 
bier zu wiederholen nicht der Mühe werib asien. Ein von 
Rascp gelommener Meifender fell nah dem fräutiihen Meriur 
erzäplt haben (was wohl auch mach ſehr der Beſtatizung bes 
darf), der Friede ſey geihlofen; Frankteich zadle 800 Milios 
nen Fraufen Kontributien; 150,000 Rufen blieben »irr Jahre 
in Zranfreid, und befepten mebrere ber wichtigſten Fehungen ; 
eine große ruffifke Armee werde ih bei Chalous verfammeln, 
wo die Gouverains ihren Uebungen beimonnen, und ſich banız 
trennen wärden; ber Kalfer Alızander laſſe ſich bierauf zu 
Warſchau, der Kaifer Franz zu Mailand krönen; fon in brei 
Wochen verliehen bie Monarden Fraukreich ıc. 

Eine Hamburger Zeitung enthält ein Echreiben aus Paris 
vom 24 Jul., worin es unter Underm beißt: „aller Augen 
find gegenwärtig mit gefpannter Hufmerkfamfeit auf tie mäd« 
Ren Befsläfe gerichtet, weihe die Verbündeten in Betref 
der frangöfiihen Angelegenheiten falfen werden. Man kan für 
gen, dah beide Theile, ſowol bie Deutſchen als bie Franzofen, 
nit ohne einige Uengfiiihfeit dabei find; die Eriien, weil 
fie fürdten, das Belfpiel vom vorigen Jahre könnte ſich wies 
berholen; bie Imeiten, weil fie fürdten, es Könnte bismal 
anders ablaufen. Wer den jegigen Zufand von Ftantteich und 
Die Geſchichte der frühern Zuftände, welche biefen berbeiges 
führt Haben, kennt, ber faͤhlt allerdings, daß es für Fremde 
eine ſchwierige Aufgabe ift, das fünftige Loos eines folgen 
Landes im übdſicht feiner innern Werbältnife beſtimmen zu 
beifen. Soll dis auf eine dauerverſprechende mub für und 
felbſt fruhtbate Weife geſchehn, fo muß es auf eine getechte 
und mienfslihe Weife geſchehn, und das dochheilige Recht ber 
Wolltsthumlichteit wicht verlesen, Damis wis uihs dars mie 
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Füfen treten, was ſwir bei und In Ehren gehalten mänfden. 
Der wahre tiefe Wanfh des Volks, der demjenigen nicht ver: 
borgen bleiben fan, der ihn ernftiih erfeunen will, bie Rich⸗ 
tung jur Freipeit und zum eblern Bärgerthum muß von und, 
Die wir dieſes zu Haufe wollen und pflegen, aud bier dehaup⸗ 
tet und geachtet werben; deun das wäre eine ſchlechte, ent⸗ 
ehrende Liebe zur deutſchen Freipeit, wenn fie bie Freiheit an 
berer Bölter baffen, uud der Sklaverei derſelben bebärfte, wie 
England zu feinem freien Wohlſtande des In Unterbrätung feufs 
genden Judiens bedarf. Wei der unenblihen Schwieriglelt, 
In diefem Seiſte ber Serechtigkeit vormundfhaftlih für ein 
fremdes Wolf zu Handeln, befonders wenn biefes im einem fols 
Gen Tumult der mannichfahften Meinungen unb Jutereſſen 
währt, fheint und faſt das Geratheuſte, die Haud gänzlich vom 
Der Sache abzuzlehn, und biefe ſich felbit zu überlaffen, wenige 
ſteus folange, bis wir uufre eigenen Ungelegenheiten gehörig 
beforgt Haben. Unfre Sache aber von bem Standpunkte auf, 
wo wir gegenwärtig ſteha, betradtet, ſcheint zufoͤrderſt fols 
gende Gegenftände gu umfaffen: I. daß noch einige Beit bie 
äußere militärifhe Sicherſtelung, zu welder Deutſchlaud mit 
fo großem Kraftaufwand burd die Franzofen gemdthigt wor: 
den, fortbaure, und bei den ungewiffen Schwanfungen, welde 
noch in Abſtcht der künftigen franzöfiiden Regierung beitebn, 
der Krieg gegen die Truppen und bie Fetungen, bie und Mi: 
derſtand leiten, eifrig fortgefest werbe; U. daß unfre alts 
deutſchen Linder, welde Frankreich früher am fi gebraut, 
wieder sn Deutfhland qgurüftehren; III. daß in Betracht ber 
ungedenern Erpreffungen, die Franfreih von Deutfhlanb ge: 
yogen ‚"unb der ungeheuern Ariegefoften, die wir jegt wieder 
in aler Art aufgebrakt, eine dinläuglide, doch nicht über 
mäßige, und deu Rulm bes Landes nicht gerade mach ſich zie⸗ 
dende Erftattung geleifter werde, Diefe drei Punkte find jest 
das Wefentlige, auf welches wir unfer Wogenmert zu wenden 
baben. Kein Frauzos kan unfre daraus abzuleitenden Maaß⸗ 
rezelu umgereht, anmaßend ober für ihn entehrend finden, es 
iſt alcht adr das Nöthige, fondern auch das Billige, Mas 
jenfeit dieſet Puntte biegt, die ſaͤmtlichen innern Werbältuife 
ihres Landes, die künftige Reglerung und Berfafung, dem gans 
ea Zufammenhaug politiſcher Meinnngsthätigteit und ber 
daraus entfpringeuden Formen, das Alles möge ben Franjo: 
‘fen, wie jedem Wolfe, überlaffen bleiben; mögen fie zum 
KHerriger nehmen, wer ihnen ber Liebſte ift; mögen fie zuſam⸗ 
men bieiben ober fi theilen, das Alles If ihre Sache, über 
bie wir die unftige wit vergeffen wollen; erſt wenn wir diefe 
beforgt haben, mögen wir ber fremden Sache, wenn ed nöshig 
und gefordert würde, unfern Rath und unfre Weihälfe aller⸗ 
Dings nit verfagen! .. Die Konferenzen, welde über einen 
Theil der berüßrten Gegenſtaͤude jezt Hier ſtatt finden, werden 
dbald bedeutende Mefultate zeigen.” 
— Schwelz. 

Vom 10 Ang. Der geweſene Herzog von Baffano iſt 
am 4 d. auf dem Schloſſe Allaman durch eidgendffifhe Truppen 
arretizt worden; er hatte fi feit ein Paar Tagen mit feiner 
Bamtile dort anfgehalten und bereits unterm 30 Jul. vom dem 
Staatsrath des Kantons Waadt einen Abſchlag feines Anfu 
Aus, Di im Waadilande aufpalten zu diksfen, empfangen, 


Zu Unterfiägung dleſes lejtern hatte Hr. Maret helle eis 
Schrelden des Pollzeiminiſters ans Paris, vom 13 Jal., vor⸗ 
gewiefen, das, am dem Herzog von Baſſano adbreffirt, ihm aus 
zeigte, der Herzog von Diranto fey, nach eingehelten Befchlem 
des Aduigs, durch Ge. Majeftät begmältigt, ibm Pälfe nad 
der Schwelz und mach Lucca auszufellen; theils dann hatte eg 
zwel im Namen des Königs ihm unterm 14 Jul, ousgeftelte 
Veſſe überreiht; diefe find von dem Polizeiminifter unters 
seiner, und durch deu Kürten Talleprand, Minikier ber aufs 
wärtigen Wngelegenpeiten, kontrafigniet, für zwel Jahre bewil⸗ 
Higt, und für zwei Momate gültig, um im diefer Zeit Granke 
reich zu verlaffen und nach der Schweiz ober mad Toscana zu 
reifen. 

* Bafel, 10 Aug. Die Befazung von Häningen bat im 
den verfioffenen Tagen wieder mehrere heftige Ausfälle ges 
macht. Unterdeffen wird die Feſtung von deu Defireihern, bie 
nun bereits einen Theil ihres ſchweren Befhäzes erhalten han. 
dem, ſtart befhoffen; man verſichert, bie foͤrmliche Belagerung 
werde in wenigen Tagen Ihren Unfang nehmen. Die Feldmare 
ſchaͤle Schwarzenberg und Wellington follen dem Könige vom 
Frankreich fehr ernfilche Vorſtellangen wegen bes Dombarbes 
mente von Bafel gemacht haben. — Der Erzherzog Johauu 
iſt von Zürich hierher gurüfgelommen. — Eeit geftern laͤuft 
bier das Gerucht, Straßburg folle dem allirten Truppen am 
10 zur Garantie elner abgefhlofenen Hebereintunfs überlie 
fert werben, 


Dentfählsuk.. 
Bortfegung des königl. wärtembergiigen Generalrefeript® 
vom 5 Aug. 

„ale bieranf von Seite der Landftände ſechs fogemaunte 
Präliminarpunlte, welche ben Unterhaudlungen jur Brands 
lage dieuen folten, im Vorwarf gebracht worden waren, fe 
erlaubten Wir nicht wur Uafern Rommilfarien, biefelbe ete 
ner gemeinfhaftliden Dietuſſion zw unterwerfen, fondern zo⸗ 
gen and nchhher bad Uns vorgelegte Refnltat in genanefte Cr⸗ 
wägung, Unter biefew ſechs Hanptpunlten wurbe berienige, 
der ſich auf die Form der landfiändifhen Repräfentation bes 
109, von deu Ständen auf künftige nädere Erörterung andges 
fezt, und Dadurch vom ihnen ſelbſt auerlannt, daß er fih zu 
einen Präliminarpunfte nit eigue. Die Herſtelung des Kira 
qengute genehmigten Wir bem Weſen mad. Ueber bie Art 
und Welfe diefer Herfiellung folren nah dem eigenen lands 
ſtaͤndlſchen Untrage befondere Werhandiungen fast finden, @is 
ner Reviſion der Seſeze anf bem angezeigten verfaffungsmäßls 
gen Wege ſtaud alchts entgegen, und Wir erllärten, daß Wie 
einer Ubänderung ber Gefeje, ſobald fie durch Die geeigneten 
Behörden als näzlicg oder aothwendig anerkannt würde, Unfre 
Gruchmigung nicht verfagen werden. And im Punkte der Frei⸗ 
äügigkeit gingen Wir ben Wuͤnſchen der Landſtaͤnde entgegen. 
Die verlangte unnnterbrodene Ausäbnng der Händifden Rechte 
durch bleibenden Ausſchuß fand aicht einmal in der alten erb⸗ 
länbifken Werfafung ‚in vollem Maaße fatt. Der größere 
Ausfchuß konnte ſich mur anf Berufen des Laudesherru ver⸗ 
fammeln; auch ber engere Ausſchuß war nit permanent, 
durfte jedoch, fo oft es Die Nothdatſt erforberse, mit Mate 
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wien des Sandesheten zuſammenlommen. Wber auch hierin 
dezeugten Wir Uns geneigt, in eine Berläugerung ber Dauer 
Des Ausſchuſſes oder eine Wiederholung des Zufammenkom: 
mens nah dem Bedärfnip einzawiligen. Der Hauptpunft 
war bie, von der Stänteserfammlung verlangte, fogenannte 
Selbiitaration, und die vom ihr damit im BWerbindung gefezte 
ſtaͤundiſche Kaffeuverwaltung. Mech der vormaligen Berfaffung 
Hatten nicht die Laudjtände, fondern der Lanbesherr, das Br: 
fteuerungsrect, deffen Ausäbuny theils burd die allgemeine 
Meichsgefege, theils durch bie Lamdesverträge näher beftimmt 
war, Die auf Reichs⸗ und Areistagen ohne Mitwirkung ber 
Randftände beſchloſſene Reichs⸗ und Kreisanlagen mußten ohne 
weitere Prüfung von ber Landſchaft abgetragen werdeu; nnd 
Felbit iu Unfehung des Hausmilitärs konnten die Staͤude ihre 
@inwilligung zu Bezahlung bes vertragsmäßigen jährliden 
Beitrags nur alddann verjagen, wenn bas Land durch Auf⸗ 
leguug alter und neuer Hauptbeihwerben aufer Stand gefe;t 
war, den Beitrag abzufügren, Wenn alfo die Laubjtände bie 
Gelbfitaration unbedingt verlangen, fo koͤnuen fle biefes Wer: 
Iangen wenigſtens nicht von ber alten Verfaſſung ableiten. 
Jadeſſen gedachten Wir Uniern treugeborfamften Landftänden 
in biefem bödftwigtigen Punkte ſolde Rechte einzuräumen, 
wie fie mur ein volles Bertrauen in bie Einfisten unb ben 
guten Willen laudſtändiſcher Verfammlungen gewähren fan. 
Mir ſezten niht nur überhaupt die Beſtimmung ſowol ber 
jähriih auszuſchteibeuden direften ald ber Imbireften Steuern 
auf die freie Bewilligung der Stäude anf, fondern erklärten 
Hund aud geneigt, bdenfelben die genaueſte Einſicht im ale 
Staatselnnahmen und Ausgaben, durch Mirtbeilung ber Etats 
und eine volltändige Kontrole rüffigtlid ber Verwendung der 
Einsahmen, mit Ausnahme der Domantaleinkänfte, zuzuge⸗ 
ſtehen. Wir erboten Uns überdies ſowol von dem Paflioftande 
der Staatsfaffen,, als von ben zur Finszahlung und zur fünf: 
tigen Shuldestilgung auszumitteluden Fonds ben Ständen bie 
vollfemmenjte Kenutuis zu ertbeilen, und theild zu Kouſtati. 
zuna des Schulbenftaudes, theils zu Regulirung ber Zins» und 
Kapital: Abloͤſungafoudée und zu Feithaltung des zu entwerfen> 
deu Gmulden : Tilgungsplans eine eigene Schulden : Zahlungs: 
behdrde ulederzuſe zeu, bei welder Aändiiche Deputirte in glele 
«er Auzahl mir den königlihen Deputirten zugelaffen würden. 
Die Kiffeuverwaltung felbit hingegen glaubten Wir den Land: 
ſtaͤnden nitt zugefteben zu können, ba eines Theils die Bor 
gänge der frähern Zeiten, befonders das Juftitnt der, abgefon- 
dert von ber Landfhaft: Einnehmereli durch ein Mitglied des 
engeren laudſchaftlichen Ausſchaſſes verwalteten geheimen 
Truche, fo wie bie zwetwidrigen Beihräntungen der laudes⸗ 
hertlichen Oberaurfisr über die gefamte lanpfwaftiihe Kalfen: 
adminirirstion Uns überzeugt hatten, zu welchen Mißbraͤucen 
und geiezwidrigen Verwendungen der Landesgeider die Wie— 
derberjtellung diefer Adminiſtrationsatt führen könnte, und 
andern Theils fhon nach allgemeinen Begriffen der Einzug und 
die Wirwaltung ber Randesgelder ein weſentlicher Theil der, 
dem Regenten zuftebenden, Megierungsgewalt ift, nelßer die 
damit verbundenen Zunftiouen durch verautwortlihe Behoͤr⸗ 
dem beiergen laͤßt; außerdem aber den Ständen fowol bei der 
Werwilligung der Steuern, als bei der Auſſicht über ihre Ders 


wendung eine gu Beruhigung der koͤnigllchen interthauen und 
au Befeftigung des wedfelfeitigen Vertrauens vollemmen bins 
reichende Mitwirkung zugeſtanden war. Wlein, anftatt daf 
die landftändifhen Bevollmaͤhtigten ſich über den Juhalt Unfrer 
Wlerhöchften Entjhliefung und ihre Unpenbung im Einzelnen 
in nähere @rörteruagen eiugelaffen hätten, traten bie gefamten 
Stäube nad einem Stidfgmeigen von mehr als einem Dienate 
mit einer @rfiäzung auf, welche die Fruchtleſigkelt aller weis 
tern Unterbandiungen beforgen lafen muüßte. Dbnme ſich auf 
irgend eine Weife ben in gedachter Refclation ausgedräften 
Anſichten zu nähern, verliehen fie ben bisher betretenen Weg, 
und famen auf die Forderung der Anerteunrng des gleih Uns 
fange von ihnen aufgehellten Medtspringips zuräf, welaes 
Unfre töniglihe Kommifarien, In ber wohlgcmeinten Abſicht, 
ein @inverftändnip im der Sache feibji nicht dutch Diskuffionen 
über Prinzipien zw vereiteln, mit VWorbebacht umgangen bate 
ten. Sie verbanden damit einen IZufommentrag von Beſchwer⸗ 
den, welche fie als eine folge ber bisherigen Staatselurikiung 
und der Hufbebung ber fräbern Landesverfaſſung anichen zu 
tönnen glaubten, bei deren flüädtiger Durdgebung ater es in 
die Augen fällt, baf Vebrängniffe, welche das Laud bei jeder 
Staatsverfafung unter den unvermeidliken Zeitereigniffen 
batte erdulden mäfßen, und deren mögliche Wilverung Unferm 
kräftigen Werwendungen zu verbaufen war, ungegründetere 
weife Unfrer Megtierungsverwaltung zur Lat gelest mwurbem, 
Bei dieſer Lage ber Sasen konnte bie Hofnung, die Gegen 
wart der verfammelten Stände zu Erdrierung ber zu itrer 
verfafungsmäßigen Mitwirkung ſich eignenden Landesanges 
legenpeiten zw benuzen, nicht aubers als fehr entfernt ſevn, 
und es war unverkennbar, daß, fo lange bie Konfiitutiom 
des Kbalgreichs, als die Grundlage der landitäubiihen Wirk⸗ 
fanfit, von Seite ber Laudſtaͤnde uob Widrrfpräte fand, 
auch das Daſeyn einer fo zahlteichen Berfammlung ganz zwels 
(08 feya würde.” 
(Der Beſchluß folgt.) 

Die Nachricht, daß die noch auf dem Marfbe'nah Franf: 
reich befindlicen kaiſerl. öftreibifhen Truppen Befehl erhalten 
baben zurüfzufebren, beftätigt fi. Das am 7 Aug. von Ulm 
nah Ehingen aufgebrodene oͤſtreichiſche Chevanrlegerdregiment 
Hohenzollern, und das zualcih im Ulm eingetzoffene Meaiment 
Siulay, erbielten am nemlihen Tage Befehl nah den Erblau⸗ 
den zurüfzumarfhiren. Huch bie von Wien zum Marfch beors 
derte Landwehr hat Segenbefehl erbalten, 

Der kaiferl, ruffifhe Gebeimerath Freiherr v. Unftett, unb 
Hr. v. Senz, waren auf ihrer Meife nach Paris am 6 Jul. zu 
Eranffurt angelommen, 


Deftretii. 

Ihre Mai. bie Kaiferim war von Ihrer Luftrelfe am 5 Aug. 
nad Baden, und am 6 nah Schönbrunn zurüfgelommen, 

Der oͤſtreichiſche Beobachter dußert, Lord Eaftlereaah habe 
am 28 Jul, zu Paris offizielle Nachricht von Wonaparte's Uns 
kanft im Euzlaud erhalten. Won feiner Antfbiffung rdune 
feine Rede ſeyn; da er „als Gefaugener der Maͤchte“ die fer= 
nere Beſtimmung bed Drts feines Aufenthalts erft u erware 
ten habe, 
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Nach Berichten aus Bolton vom 1 Zul, ftanb Jerome Bo⸗ 
maparte’s erfte Gattin, geb. Patterfon, im Begrif an Borb 
bes Milo nach Liverpool abzufegeln, um im Europa ihre Ge» 
Tandpeit Herzuftelen. Ihr Sohn bleibt auf einer Ersichungse 
auftalt ia Maryland; das Jahrgehalt von 14,000 Piaftern, das 
Ihm Jerome ansgefezt hatte, war ibm auch unter deu Bour⸗ 
bons bie zum 20 März durch den framzöflfchen Gefandten za 
Wafdington richtig bezahlt worden, 

grautreid 

(Aus Yarifer Zeitungen vom 4 Hug.) Der General Ercel⸗ 
mans erließ nachſtehenden Tagsbefehl in feinem Hauptquartier 
su Elermont » Ferraut: „Die Armee bat fih dem Könige un: 
terworfen; fo wollte es das Jutereſſe bes Waterlandes, Ge. 
Majeftdt hat dieſe Unterwerfung mit Güte aufgenommen, Es 
wird dader allen Militärperfonen befohlen, Die Autorktäten, wel⸗ 
he gegenwärtig im Namen des Königs handeln, zu refpeftiren, 
unb alle Atten, welde von demſelden erlaffen werben, refpeftirem 
su laffen. Zur Aufrehthaltung der Orduung find Die ſtreugſten 
Magßregeln getroffen, jedes Iudivideum, welbesbafär ertamt 
wird, daß es bie öffentliche Rude ſtoͤren wollte, unter melden 
Vorwande es auch ſey, wird arretirt, and auf ber Etelle vor cin 
Kriegsgeriht gebracht, um nad aler Strenge ded milltäriihen 
GSeſe ne gerichtet zu werben.” Diefes Ultenfät ſchelut die Ge⸗ 
ruͤchte, welche über ben General Ercelmans im Umlauf waren, 
su widerlegen. — Man trift im Departement der Loire Maaß 
regeln, um eine Bewegung zu hemmen, melde ber General 
Lefebre⸗ Desmonetted an ber Spize gweler Megimenter, bie er 
in feinen Mevolurionsplau gezogen bat, gegen diefes Departe⸗ 
ment auszuführen droht. — Die Organifation der Töniglihen 
Armee, für welche in den wehliden Departementen mit Bes 
walt Retruten ausgeboben werben, geht beinade eben fo fhned 
von ftatten, als bie Desorganifation det ehemaligen Faiferlichen 
ürmer; waͤhtend biefe legtere fi durch Defertion auflösr, 
ſprſcht jene gegen Ihre Defertents Todesſtrafe aus, — Die 
Kavallerie der Garde des Königs wird aus einem Megiment 
fgwerer Kavallerie, einem Hufaren: und einem Lanciersregts 
ment beftehen, Man bezeichnet ald Kommandanten derſelben 
bie Generallientenants Karl v. Damas, Borbefonit, Lagrange, 
2aurifton uud Digeon, Nah einigem Journalen follen überdig 
vier Kompagnien Gatdes bu Corps beibehalten werden, — 
Das Hiefige preußiſche Hauptquartier hat Maafregelm beſchloſ⸗ 
fen, nad melden alle Hier ohne befondere Erlaudniß ſich aufs 
baltende franzöfifhe Militärperfonen als Kriegsgefangene bes 
handelt werden follen, @eftern wurden zwei Parifer, die zu 
deu ehemaligen Böderitten der Vorſtadte gehörten, gefangen 


Orofbritauniem 

Bwifhen ben vereinigten Staaten von Amerika und dem 
Dep von Algier fol unter nahfichenden Bebingniffen Friede 
geſchloſſen worden fepn: 1. Die von ber amerlfauifgen Eskadre 
eroberte Fregatte, Die Briga, fo wie die andern genommenen 
Schiffe werden zurütgegeben. 2. Die von den Ulglererm ge: 
masten Prifen ſollen den amerilanifhen Cigenthämern wieder 
sugeftellt werden, 3. Die gemadten Gefangenen werden von 
"beiten Seiten ohne Löfegeld in Freipeit gefeyt. 4. Der Dey 
von Algier wird von den Amerifauern in Zufanft ule mehr 
einen Kribut verlangen, j 

Solgeudes iſt das der englifhen Negierumg übergebene Ber 
zeichniß der Verfonen, welde in Bonaparte's Gefolge nach 
Olpmouth gefommen find: „Gemerale: ©. 2. Graf Bertranp, 
Stoßmarſchall; ©, 2, Herzog von tonige; ©. 8. Baron IA, 
mand, Wide de Camp Sr. Mateftät; Marechal de Camp Graf 
Montholon, dito; Graf be las Cafes, Gtaaferath, Damen: 
Gräfin Bertrand (Tonter bes 179450 Paris wegen Undäng: 
llateit an bie Bonrbond guflotinisten Grafen Diden, und 
etuer Gräfin Latouche aus Macrtinfgue) ; Ordfin Moutholon. 
Kinder: 3 Kinder der Gräfin Bertrand, und ı ber Gräfin 
Montholen. Cffistere: Obriſtlieut. Plauat; Maingaut, 
Baiferl, Wundarzt; Las Cafes, Page. Kammerbienft: 
‘4 Balferl, Rammerdiener, ı Gaderobendiener. Livree: 2 Par 
kalen. Kübenbienft: ı Hanshofmeilter; 1 Chef; 2 Köche, 
Kammerfrauen: 2 bei der Brifia Bertrand; ı bei der 
Gräfin Monthelon. Bedtente der Begleiter Sr. Mir 
lefrät: 3 Kammerbiener, ı Lalat, Beiſammen 39 Verſonen. 
Un Bord des Mprmidon: Offtzthere: Obriſtlieutenats Re: 
font und Schulz; Kapitäus Wutur, Mefener, Bronitowsti; 
Lleutenants Niviere und Ste, Catherine. Kalferl, Sefol⸗— 
ge: 2 Haudhofmeifter; 1 Hnlffier; 1 Zampenanzänder; 6 2a: 
kalen,” 

Ein Londoner Journal will wiſſen, man werbe Napoleon 
von biefem zablreihen Gefsige nur drei Freunde und zwölf 
Bebiente nad St. Helena mitzunehmen erlauben ; (ein andres 
will ihm blos einige Wediente zugeftehn.) Won feinen bei ſich 
babenden Wechſeln, baarem Gelde und Gifetten, werde ihm 
nur foviel an Bord des Northumberland mitzunehmen erlanbt 
werden, als er zu feinem Unterhalte auf St. Helena bedürfen 
Pönne, Im Innern Diefet Infel wolle man nemlich bem Wanne, 
dem feinem eignen Beftändniffe mad das Kalfertdun des Me: 
ftend zu enge war, 25 Morgen Landes nebſt einem Haufe ah: 
weifen, das er unter Bewachung einer Adtheilung vom 5aften 
Regimente bewohnen wird, 
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eingebracht, fie hatten mehrere Nationalgarbiten miphandelt 
und verwunder, Drohungen gegen die ganze Natiomalgarde 
ausgeftoßen, und gerufen: Es lebe ber Kıifer! Sie wurden 
von dem Tribunal zu 6monatlicher Gefänguipftrafe, zu dem 
Prozeftoften, und außerdem zur @rlegung von 16 @r. eim Jeder 
veruttheilt. — Das Hauptquartier des Feldmarfhals Barclat 
de Tollv, weldem anferordeutlihe Lobipräde wegen feiner 
Güte und Humanitdt beigelegt werben, wird nah Melun ver: 
legt. — Die Adiirten haben In dem Departement ber Lolre 
und Eher einige Verbaftungen anbefohlen. Diefe Maafregeln 
trafen übrigens nur folhe Iudividuen, bie durch Uusartung 
und Eraltation in thren politifhen Meinungen ansgezeihuet 
waren. — Es fheint, daß Befehle, deren Quelle may nicht 
zeit kennt, gegeben waren, bie, Aüfte und die im ber Nachbur: 
{daft von Cherbourg gelegemen Fotts entwafnen, zu lafen, 
Der General Proteau bat fih der Unsiübrung diefer feltfamen 
Maafregel nit nur für die Ehre Zrantreihs widerſezt, fons 
Deru auch um dem Ausbruch des Mifverguägend juvorzufom: 
wen, weldes anfing unter dem Volke laut zu werben. — Aus 
Mouen find ein Kapitän nad 30 Mann von dem Ehafeurregiment 
Des Grafen von Artols mit Waffen und Pferden defertirt, und 
zwar, wiees heißt, mehr durch ben Zeitgeiſt ald durch poitiiide 
Deinung getrieben, — Nah Briefen aus Diennes von 26 Jul. 
wird die Hude diefer Stadt muaufbörlih durch die dort anwe: 
ſenden Foͤdet irten bedroht, Sie haben ſchon mehrere Mordtha-⸗ 
ten unten dem Ausrufe: Es lebe der Kalſer! begangen, und 
hätten noch mebrere verübt, wenn die Bürger nicht endlich zu 
den Waffen gegriffen dätten. — Als am 28 Jul. zu Borbraus 
Die töniglie Werorbuung aulam, woburd mehrere Generale 
uud audere Unhänger Bonaparte's vor Gericht gefordert werben, 
fand Gen, Clauzel, alt er feinen Namen darin erklifte, für gut, 
69 heimlis davon zu machen; man bat ihm aber nads 
aeſt zt. Der@raf v. Lyuch und Hr. Raine‘ ind, mit einer Gen 
dung vom Könige beauftragt, mad Borbeaus abgereidt. — 
Im Departement von Montpeller hat das Bettlerdepot einen 
ernfihaften Auftahr erregt; die Unfbewahrten ſuchten dem ber» 
mal berrjkeuden Beth der Verwirrung und des Tumultuirens 
zu Ihrem Vortheil zu beumgen, und man war zulezt geudthigt, 
auf fie zu fwlefen, wobel ihrer mehrere grtödtet und verwun- 
‚bet warden, — Es koſtet no immer viele Mühe, iu ber Stadt 
Nimes Ruhe zu erhalten; bie oͤfſentlichen Untoritdten thum 
alles Möglibe, allein es if mir zu vielen Schwierigkeiten 
verknüpft, die erregten Wullsieideufhaften zu befänftigem, 
nnd dem Poͤbel zur DOrbnung zuröfjuführen; and In der Ge: 
gend umber ward alles verheert und im Brand geftelt, und 
dieſts geſchah nicht blos um etwas zu gewinnen, fondern um 
das Vergnügen zu gewiefen, Schaden auzurichten. — Die 
Welsgerung von Baponne iſt aufgehoben. Man erwartet da⸗ 
felbft den Herzog von Bourbon aus Spanien. — Der Epeva: 
Hier Gomez Labrador, fpaniider Befandter bei dem Kongrefe 
zu Wien, iſt vom dort zu Paris eingetroffen. 

(uns Parifer Beitungen vom 5 Aug.) Der Herzog von Au. 
gouisme befand fi aoch am 31 Inl. zu Touloufe; der Herzog 
von Bourbon warb am ı oder 2 Ung. zu Borbeaus erwartet. 
— Der General Lefevre-Desnounettes If, nagdem er ſich 
eine Zeitlang geſtellt hatte einen Yartelgängertrieg führen zu 


wollen, am 31 Yul, ohne Begleiter unb verfleidet ans feinem 
Santonnirungen verfhmwunden. @r lich einen Beblenten zu— 
rät, der Tags nachher fein Zeldgeräth und Pferde verfaufte. 
@ben diefen Catſchluß haben Ben. Braper ju Kourd, Gen. 
Drouet und Gen. Bıudamme ausgeführt; wahriheinitk weit 
ipre Armeekorps ſich nicht geneigt zeigten, fie in inrem Auf⸗ 
ruhre zu unterftägen, Dbrift Labedopere, der bei feiner erfiem 
Verbaftnchmung zu Paris der G:rödarmerle zu entwiſchen 
Belegenbeit fand, und ſich zur Koircarmee begab, war vorge: 
fern Naymiitags um 2 Ude hierher zurüfgelommen; fon 
um 7 Uhr wurbe er von der wachſamen Yollzei im der Worftabt 
Yoifouniere ergriffen. — Mürat fol am 26 Zul, an Bord 
eines engliiaen Saifs Toulon verlaffen baden, 

Das Aachenet Amteblatt entoält folgendes Schreiben ans 
Rambouilier vom 31 Jal.: „Die iramgdfiide Urmer jene 
jelts der Loire bat fi wirklich Dem Könige unterworfen; eim 
großer Theil derfelben it davon gelaufen, theils im die Hei⸗ 
marh, theils um bei den Freitorps zu dienen und zu Fanben. 
Davouft It noch bei der Armee; die Garden Napolcous find nech 
immer fo übermüthig wie jonft, mit den Deftreigern ſuchen fie 
auf den Vorpoften ſtets Händel und infuittren fie; und laſſen 
fie in Mibe, weil wir Preußen feinen Sp-f mit foldem Ge— 
fiadel treiten, Zwar helfen jezt mnfre Leute igten Wirthen 
bei ber Erubte, weil Water Blücer es befoblen hat, und wir 
ales mit Wergmügen tbun, was er befieblt, aber Freunde find 
wie darum nit. Uchrigens glaube man ja nicht, daß bis 
Bolt, tros der augefteften weißen Kelarden, den guten Abnig 
liebt. Ueberall if die Stimmung gegen ibn; er IR innen ans 
geblih nicht Eräftig genug. Die Wahrheit iſt, daß fie einen 
@roberer wie Bonaparte wollen, der ihnen Gelegenheit zum 
Plündern gibt. Es müfen Wunder gefheben, weun biefer 
Ludwig fe anf dem Throne fien ſoll. Fat uns find bie Mo: 
narchen zu fräb nach Paris gelommen; fle fuhen alles mit 
möglihfter Milde und Schonung ebzuthun; fo viel Ehre dis 
iprem Herzen macht, fo wenig ſcheiat bie Nation es zu vers 
dienen. Auf Kaifer Blesauders Güte banen die Frauzoſen un: 
gemein; doch iſt es erwiefen, daß biefer Monarch ih dismal 
firenger verhält, als das vorigemal ıc.” — „‚Ullenthalden hört 
men von Waffenfilftäuden und Unterhanblungen, in deren 
Eolge die undberwundenen, zwar geprägelten, aber bei weitem 
no nicht zerprägelten franzöffhen Heere mit Ehren abzichn, 
und in bem Frankreich jenfeits der Lelte, angeblich im Namen 
Rubwigs XVIII., aber, dem Weſen ua, als die fongeutrirte 
Baffenmacht der Revolmtion, Ihre mllitäelihe Erinenz fort: 
behaupten foßen, Die verbündeten Ttuppen werden dagegen 
durch ganz Frankreich auf dem rechten Poirenfer in Kautoanb⸗ 
tungen gelegt, wobei ben Preufen die Gegend zwiſchen Seine, 
Lolre und dem Dream größtentheils zufält, und die Uebrigen 
ſich Ins Uebrige theilen. Die bürgerlihe Verwaltung fol auch 
auf dem rechten Loiteufer Im Mamen Ludwigs XVIII. geſche- 
ben, und nur für die Bebärfaiffe auſter Kruppen durch Mill: 
tärgouverneutd aus unfrer Witte geforgt werben. Ueber das 
Weitere, wie auch über die zu erlegenden Kontribwtionen, wird 
unterhandelt. Zur Sicherdeit ber Truppen In ihren Kauton« 
niraungen werden zwetdlealiche Maaßtegeln getroffen; auch 
ſchelut es, daß vorläufig die Welagerung umd Unterwerfung 
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ber Fed uugen au der Morboftstänge Fraukreichts Ihren Gang 
sehen fol. So haben es bie gewollt, bie jezt hinter den Ku: 
liſſen zu Yaris die Dinge leiten. . . . Ihr fihtbares Streben 
iſt es, ben König mit der Mevolutionspartei zu verfhmelzen, 
und ibm dadurch elue Koufiftenz zu geben, weiche, ber Natur 
ber Sache nad, nur momentan fenn fan ıc." 

Eine Berliner Zeitung verfibert, bie Ravons für bie ver 
bündeten Armeen im Eraufreich ſeyen folgeubergeftalt befiimmt : 
Die eugliſche Armee zwifhen Seine und Schelde; bie preußl: 
ſche zwiſchen Scaelde und Mach; die ruſſiſche zwiſchen Mach 
und Mofel;- die baierlſche zwiſchen Seine und Marne; bie 
dftreihifche zwiſchen Rbein und Loire. Paris, und ein von 
Fluͤſſen gebilderer Rayon bleiben gemeinfhaftli beſezt; bie 
Xoire bildet die Graͤnze der Kantonnirmugen, 

Die großberzogl. babifhe Staatszeitung vom 11 Aug. fagt! 
„Die feit einigen Tagen wegen Strafburg umlaufenden 
Gerüchte haben fih noch nicht beſtaͤtlgt; inzwiſchen find bie 
Darin gelegenen Rartoualgarden entiaffen worden, und haben 
am 9 Morgens angefaugen, unbewafnet im Meinerm und grd- 
dern Haufen aus der Stadt zu defiliren, Tags vorher waren 
etlide und 40 Deferteurs, waberiitene Dragoner, bei bem 
Bilotadelorps angelommen.” 

Deutſchland. 

@tne tonigl. balerlſae Merorbuung vom 6 Aug. ergänt 
die Verotdauug vom 2 Dit, 1811, bem erweiterten Wirkungs⸗ 
kreis ber General: Arcidı umd Lofallommiffarlate betreffend, 
durch eine Reide neuer Behlmmungen, 

Beſchluß des koͤnigl. wärtembergifhen Beneralrefcripts 
vom 5 Aug. 

„Da man auch mit Grund annehmen burfte, daß die 
-Etdade durch die übergebeue Veihiwerbenausführung alles, 
was fie in dieſer Bezlehung vorzubringem gehabt, erfhöpft 
baden, nud ba der Umfang ber darin aufgenommenen ®e: 
genftände vorausfehen lieh, daß die von Uns angeordnete 
aenauere Unterfukung berfelben längere Zeit erfordern wär: 
de: So beſchleſſen Wir, die Ständeverfammlung auf fo 
lange zu vertagen, bis Wir durch die Vortraͤge Unierer 
Staatsbehorden in den Stand gefegt fepn werden, Uafere 
Eutſchließungen im Einzelnen und Ganzen zu fallen, ben 
angegebenen Mipbräuden auf den Grund zu fehen, und, 
wo es nöthig erfhelnen wird, andere geſezliche Einrichtungen 
und Unordnungen auf dem verfafungsmäßigen Wege einzulei⸗ 
ten, Damit aber auch In Abſtat aufdie Berfaffung ſelbſt feine 
Seit unbennzt geiaffen, keine Gelegenheit gegenfeitiger Anndı 
derung uud @utwillung der Anfiäten verfäumt werden möge: 
fo verbanden Wir mis der Erdfnung dleſer Entfaliefung zu: 
sleih das Anjinnen an bie Gtändeverfamminng, Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu Fortſezuug der Unterhaudlungen mit Unſern tönigli« 
Gen Kommiffarien zurützulaſſea. Allein leztere wolten ſich 
uult der Auſſtelluug bloßer Bevollmaͤchtigten zu dem bezeichne⸗ 
ten Zweke nicht begnügen, ſondern beſtanden darauf, eine ver: 
jängte kandftänbifae Verfammtung von 25 Mitgliedern, neben 
dem Präidensen und 2 Gefretarien, mit ber ausgededuten 
Beltlmmmung zurutzulaſſen, ale den gefamten Ständen zuſte⸗ 
deuden Funktionen in Adweſenheit derſelden auszuüden. Da 
Bir dleſes aaſachea um fo weniger dem Umftäuden augemefen 


fanden, -ald eines Theil das Verlangen der Gtände, durch 
einen Ausſchuß fortbauernd zepräfentirt zu werden, mom dem 
Erfolge der aoch unvollendeten Unterbanbiungen über dieſen 
Hauptpunft abhing, mithin nicht vorläufig gewährt werben 
fonnte, und anderntheils , fo lange die Ständeverfommiung 
ihre eigene Exifienz wir als gefesmäßig anfieht, fie eben fo 
wenig einem ihre Stelle vertretenden Ausſchuſſe die Werfer 
bang ihrer anf die neue Konflitution gegründeten Funtrionen 
überlaffen founte: So beharrten Wir auf Unferm frühern Une 


ſtanen, und gaben übrigens deu Ständen zu eifennen, daß 


Bir fie in Anfehung berjenigen, bie fie zu ben Unterhanblun« 
gen zurüflagen würden, mit «uf die bisherige Anzahl von 4 
beisränfen, und dem Surüfbleiben einer zwei: ober dreifach 
erhöhten Zahl von Mitgliedern zu biefem Iwele nicht entgegen 
feya wollten. Umfre entgegentommende Eutfaliefung wurbe 
jedoch in der bieranf eingereichten weitern landſtaͤndiſchen Er⸗ 
Härung in Hinfibt auf Form und Inhalt auf eine Urt erwies 
dert, welche keine wegs dazu geeignet war, nm von einer 
weitern Nachglebigkeit irgend einen gutem Erfolg erwarten zu 
können, Mir beliefen es daher bei der-aus guten Gründen 
beihlofenen Versagung, und müfen Und, nachdem bie Staͤn⸗ 
deveriammlung ohne Zurutlaſſunz von Haterbandiungstommifs 
farien aussinander gegangen if, nunmehr darauf beichränten, 
die in den lanbiläudifhen Erllärungen enthaltenen Ungaben, 
mwodurd ünfre Gefinuungen in ein falfhes Licht geftelt wer⸗ 
ben, dur Thatſachen offenkundig zu widerlegen, um wenige 
ſteas von Unfrer Seite alles zu thun, was dazu beitragen Fan, 
Uufre treugefinnten Unterthanen in den vollommenen Geuuß 
ber ibnen zugedachten Wohlthaten zw fegen. Mir cıllären zu 
dem Ende, dab Wir Uns durch Dad angeführte Benehmen der 
Ständeverfammlung und durd die Empfindungen, die es Und 
einflöjen mußte, in Unfern Seſianungen für Unfer guted Bolt 
und linfre getreue Uptertbanen niht wankend machen laffen 
werden, Mir geben baber Unfern lieben uud getreuen Unters 
thauen die feierlige Werfiberung, daß Wir, meit entfernt, 
fie durch die Welgerungen ihrer Stellvertreter leiden zu laffen, 
ale in der Derfafungsurfunde vom ı5 März ſowel den Ein- 
seinen, als dem Ganzen ertheilten und zugeftandenen Gerecht⸗ 
fame, Freiheiten und Worzäge aufs uene befiätigt haben wol⸗ 
len. Wir werben auch die von Uns vertagte Landſtaͤndever— 
fammiaug, wenn fie auf Unfer Berufen verfaffungsmäßig wies 
ber zufammengetreten ſeya wird, die den Ständen dur& jene 
Urkunde angemiefenen Rechte und Vorzüge in ihrem ganzem 
Umfange ungefräntt ausüben und geniehen laffen, und mit bee 
bisherigen Geneigt heit alles anwenden, mas zu Befeftigung 
bes wechfelfeitigen Vertrauens führen Tau, Gegeben Zub» 
wigsburg, den 5 Ang. 1815. Friedrich. — Der Minifter bes 
Jruern, Staats: und Kouferenzminifter Graf v. Reiſchach. 
— Ad Mandatum Sacrae Regiae Majestatis proprium: Ju 
Ubmwefenheis bes Miniſters Staatsfelrerärs, ber Bebeimes und 
Staatsrath v, Menoth,” 

Stuttgart, 2 Aug. (Fortfegung ber Berbanbs 
lungen der würtembergiiden Ständeverfamms 
lung.) Die Ausfertigung ber Aftenfläfe, deren @irteinung 
den 26— 28 Jun. beſchloſſen war, machte bie Einſtelluug ver 
Shungen auf einige Zeit möthig, In den folgenden Eizungen 
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deſchaftlate man Mh hauptfachlich mit Werlefung von Vetitios 
men, mit Worfielungen wegen WVertheilung des Ariegsaufwans 
Des, namentlih wegen Beizlehung ber Oberfinangkammer uud 
der Pioram Corporum zu den f. Ef. Mequifitionen, ferner 
wegen ber angeblich einfeitig, ohne Thellnahme der Stände, bie 
doch fär die große Sache Deutſchlands ein fo lebhaftes Jute⸗ 
reſſe gezeigt hatten, auf eine drüfende, ſelbſt vom ber königl. 
Mefrutirungsordunng abweichende Weife vorgensmmenen Kuss 
Yebungen, Dann wurde eim ſeht grünblicher Vortrag über die 
Geſchichte, das Weſen, die Bedeutung und fortdauernde Gäl: 
tigkeit der Garantie, melde bie Könige von England, Preußen 
und Dänentark der wärtembergifhen MWerfaffung gegeben bat» 
ten, gehalten; es wurben die Fragen unterfucht, wiewoi nidt 
entfhteden, inwiefern der, gegen melden bet der Staͤndever⸗ 
Sammlung eine deleidigende Eingabe gemacht werde, die Mit: 
thellung derfelben erwarten Fdune? und welche Anahl von 
Mitgliedern zu Abfaſſung eines Schluſſes udthig fey? Auch 
wurden no einige Unffäze über das ſtaͤndiſche Kaſſeuweſen 
verliefen. Es wurde in folgen gezeigt, daß 1. bie Zweke ber 
ſtaͤndiſchen Kaffe hauptfählich darin beftehen, a. die Verwen- 
Bung der Stewergelder gu den Abſichten, mofür fie verwiligt 
find, b. die Herftellung und Erhaltung des Staatöfrebitd, c. 
Die ſtaͤndiſche Wirkſamkeit zu ſichern, endlich d. dem Lande bie 
Abtragung des Tribats, melden es dem lingläte ber Patrios 
ten ſchuſdig iſt, möglih zu machen; daß 2. alle Laudſtaͤnde, 
deren Dafepu irgend einen Werth hatte, ftändiihe Kaffen bes 
faßen; daß 3. die Kaffe die Grundfäule ber würtembergifhen 
Berfafung war; daß 4. wur durd fie nicht nur die Konftitu: 
tion drei Jahrhunderte lang erhalten wurde, fondern daß auch 
Das Land und die regierende Familie felbft ihr im fehr vielen 
Fällen ihre Rettung zu verdanfen batten; daß 5, eine ftänble 
{de Kafe durch eine Aändiihe Kontrolle bei ber Staatskaſſe 
ſchlechterdiags nicht erfezt werben könne; endlich 6. daß eine 
ſtaͤndiſche Kafenverwaltung an fi weder etwas Unrechtliches 
no etwas Unfittlihes, noch daß bie andern Naothelle damit 
‚verbunden feven, aus welhen ber Verfaſſer der Neen der 
Staatskonftitution eine folde Kaffe für ein wahres Laudesun⸗ 
glüt halt. — Die Frage: welde Eintichtungen in Abſicht auf 
die Kaffeverwaltung, ohne Verlegung eines weſeutlichen Zwets, 
getroffen werden koͤnnen, um ein Einverſtaͤnduiß zwiſchen dem 
Könige und den Ständen zu bewirken, mußte noch bei Seite 
geitellt werden, weil die Gefinuungen des Könige bieräber den 
"Ständen noch nicht bekannt geworden find. 
: (Der Beſchluß in der heutigen Beilage.) 

Deum Chef der deutſchen Legion in großbritannifchen Dien ⸗ 
ſten, General Karl v. Alten, iſt am 31 Jul, die Wärde eines 
hanadverſchen Grafen ertheilt worden. Diefe Standeserhoͤhung 
iſt die erſte, welche feit Annahme der Aönigemärbe für die 
banndverfhen Staaten ftatt gefunden hat. 

Die Huldigung im neuen Herzogthum Sachſen gefhah am 
4 Aug. zu Merfeburg mit vielen Feierlichkeiten. 

Yrenhem 

“Berlin, 5 Hug. Wußer den 60,000 Mekenten, beren 
Aushebung ſchon früher beſtimmt war, und zum Theil jest 
vollendet ift, werden mod 30,000 Mann ausgehoden. Auch 
wird nachſteus mis dem zweiten Aufgebos ber Landwehr (vom 


asiten bis zum zaſten Jahr) in ber ganzen Monarchle bet Uns 
fang gemadt werden. Dieſe Maafregein laſſen auf einen län» 
gern Unfenthalt der preupiihen Armee in Frantretch fliehen. 
Der Beneral der Zufanterie, Graf Gneifenan, ift, dem Wer: 
nehmen nad, von des Rönigs Majeftär zum geheimen Kati: 
wetsminifter ernannt worden, und wird den fernern Konferens 
sen über den Frieden mit Frankreich im dieſer Eigenſchaft beis 
wohnen. 3a St. Quentin verlangte der preufifde Befehlsha⸗ 
ber eine beträdtliche Kontribution, Die Ortsobrigteit entfauls 
digte ſich mit ber Unmöglicteit. Der Befehlshaber lich dar 
auf bie Befagung vor dem Nathhaufe aufmarfhiren, mod ein 
Aavalerieregimient aach ber Stadt beorbern, and ben Malre 
fragen, ob er die geforderte Rontributlon unterzeidäinen wolle, 
Nah dieſen Maaßregela legte man fih zum Ziele, untergeide 
mete, und lieferte bis zur Bahlung die verlauzten Seißeln am 
die Preußen aus, 
Deftrei 

* Bien, 9 Ang. Vorgeftern traf Ihre Mai. die Ralferin 
von Idret Meinen, nah den Gränzen von Ungarn unternom: 
menen Reife in beftem Wohlſeyn in Baben ein, und ſtieg im 
dem fogenannten Kaiſerhaus, weldes 3. kaiſ. Hob. bie Erze 
berzogin Marie Louife bewohnt, ab, Abende braten die Eins 
mwobner von Baden, nmnter Leitung des berühmten Beetheven, 
diefen hohen Badegaͤſten eine Nachtmuſit, wobei die erlauchten 
Fürfinuen auf dem Ballon erfhienen, und dadurch Ihre Bu: 
friedenheit begeugten. Die Kaiferiu verließ den andern Mor: 
gen Baden wieder, und fuhr Im Begleitung der Erzbergegin 
Marie Loulfe nah Schönbrunn zuräf. Leztere befaäftigt ſich 
feit einigen Boden emfig mit Erlernung der englifiten Sprage, 
mobel ein bier anmefender Engländer, Leftp, berfelben Unleis 
tung zu geben bie Ehre hat. Uebrigens war dieſe Pringeffin 
feit ihrer Zurätlunft in ihr Vaterland noch nie fo heiter wie 
jezt, welches ihr blühenbes Ausſehen beweist; aud finder ihr 
Geſchmak für Naturfhönhelten in bem relgenden Umgebungen 
Bodens volle Befriedigung. Der Feine Napoleon befugt feine 
Mutter gewöhnlih zweimal die Woche, In Begleitung feines 
Alo des Brafen Moriz v. Dietrichſteia, welcher diefe Stelle 
feit einigen Wochen nah dem Wunſche bes Falfers angetreten 
bat. Gewiß hätte bie Wahl Sr. Moicflät taum anf einem 
Würbigern als auf dem vertrauten Freund unfere verewigtem 
Collin fallen fönnen, welcher mit der heißeſten Liebe für ſein 
Daterlaud einen gebildeten Verftand, und vorzüglihen Gr: 
f&mat an den Wilfenihaften verbindet, und welder daber 
feinen fehr lebhaften Zögling auf das wahrhaft Edle und Schoͤne 
binleiten wird. Diejes Ift um fo mehr zu wänigen, da man 
von dem jungen Prinzen ſchon viele Aeußerangen gebört bet, 
weiche auf befondern Scharffinn und Forfhungsgeift binden» 
ten. — Hier dauert die Diefrutirung umansgefegt fort; auch 
trafen biefer Tage einige Taufend Rekruten aus dem lombare 
difhen Königreide ein, welde in den Waffen geübt werden, 
um fobann ihre Megimenter zu veriärten, Dem Veruchmen 
nach werben in Ungarn ebenfaüs 80,000 Mann ausgedeben, 
mozu bereits in allen Romitaten der Unfang gemacht if. — 
Se. kalferl. Hoheit der Erzherzon Falatinns traf geftern bier 
ein; er iſt auf dem Wege nach Schaumburg, um dort feine 
Vermäblung mit der durlaudtigiten Prinzeifin von Anhalt: 
Bernburg zu vollziehen. 

Wien, 9 Aug. Kurs anf Augsburg Ufo 3475; Kouven 
tlousmänze 3481. (Abends: um 7 Uhr 350.) 
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Seine * l once der Sizung vom 24 Jul. wurben 
‚Ständeverfammiu ng 
drei vom zı Sul. Barlıke Meiolutiouen publigirt. Nach ber 
erften wurde die Belorbuung von — Deputirten 
zum General + Landesfommillartate geftarter ; durch Die zweite 
wurde der Wera | eröfuet, „ nur ber 
„der Umftände und das ſchueue Bedürfnis in dem dama— 
ligen QAugenblite, bei der getroffenen Auordnung die geuaue 
„Beobadtung der vorgefßtiebenen u een 
„Ge. Majeitdt aber, aagdem diefe Umftände fih ver: 
"ändert, feinen Augemblif verfäumt baden, bie aufgebotene 
„‚Randıwehr wieder aufzuidien und die Mannfdaft zu entlaffen.” 
Die dritte Reſolut lon betraf die Hauptſache. Ihr weſentlicher 
Jubalt iſt folgender: „Se. Majeftär haben aus der Kändiihen 
„Eingabe am 26 Yun, mit Bedauern erfeben, daß Ihre lan» 
„detväterliben Mbfihten, welde in der, dem fönigl. Kommiſ⸗ 
„Sarten abgegebenen Erklärung fo deutlich ausgeſprochen wor: 
„den, und die ben Forderungen einer zwelmäßigen VWerfafung 
„in einem ‚weit böbern Grade, als die vom den Ständen 
„gemachten eiufeitigen Unmuthungen, entipreben,. bei 
„denfelben noch feinen Eingang gefunden haben, und nicht in 
‚tdrem wahren Lichte beachtet werden. Se. Maj. mülfen bie 
‚mit der Erklärung vom 26 
nf&werben über bie aus der be Staatov 
— entſpriugenden oder damit verknüpften Hebel 
Wohl deb Kandes von weit größerer Wichtigkeit halten, 
bie vorliegenden Disceptationen über Berfaflungsgegen- 
„fände; Sie werden daher diefe Beihwerde einer ftrengen 
„Unterſuchung und Prüfung unterwerfen. Eben baburd aber, 
„und weil gegenwärtig feine befonderm zur Berathung mit 
„den Ständen geeignete Gegeuftände vorliegen, feben Sie Sich 
„veraulaßt, die Berfamm N auf fo lange zu vertagen, bis 
„Alerbößftdiefelben dur bie ** der königl. Miniſterien 
„in den Stand geſezt ſeyn würden, über die angebrachten Be: 
chwerden die alerbödite Eutſch zu geben)’ Der bier 
her gehörige Schluß lautet wörtlich wie folgt: „Jadem Wir 
„euch daher bis tiefem Beitpunfte, wo. Wir Uns die Wie: 
„dereinberufung der Verfammiung uprbebalten, dergeftalt ent» 
„laſſen, daß ihr den 26 Jul, eure Sljuugen und Beratbungen 
— erwarten Wir jugleih anddiagt, Bap iur ju Bart: 
nsegung det —— mitUnfern fönial. Kommiſſatien, 
„weisen Wir Unfere weitere Befedle ertheilen, Bevollmaͤch⸗ 
„tiste ee fo inftruiren werdet, daß Wir nad 
Anſern landesoäterliben Gefinnungen einer Wereinbaruug 
engzegen fehen Fhunen.” Die im derfelben Siſung abgege: 
ene Untwort ber Stände fährt nad Metapitulirung des Ins 
balts der Mefolution folgen aßen fort; „„Sie-haben ſich 
„tn ihrer Eingabe vom 26 Inn. über ihre Abficht bei @inreihung 
„ber Landeebeſchwerden binreihend erklärt; es war ibnem bar: 
„um zu thum, Ew. Föntgl. Mai. auf diefe Berhwerden auf: 
„merkfam zu machen; aber von der Unterfubung bderfelben 
„ſollten die Unterbandlungen über'dte Herftellung der Berfaf: 
fung durchaus nicht abhängig gemabr werden; In der That, 
«fo wiätig us dem Laude die Hebung der Beſchwerden ſeyn 
„map; fomup ihm doch an der Herftelung der Berfaffung nod 
„bel weitem mehr gelegen feun; aud wurde eben dadurch 
„ein fehe bedeutender Theil der Befhiwerden fowol im Alger 
„meinen, als im @injelnen von felbft gehoben. Die Verfamm: 
„lung mußte baber durch den ganzen Inbalt der allerböditen 
„Mefolution, befonders aber dadurd mit der größten Vetrüb: 
„uiß erfült werden, daß fie, gech ehe fie den Zwef ihrer Zus 
„ſammenbetufuug auf irgend eine Weiſe erreicht hat, ehe fie 
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Mis 
um und bei dem Landesfommiffariat, be des Co⸗ 
+ bevollmädtigt, weldes unter dem B des bieheri⸗ 
„gen Präfidenten der Berfammlung die Werbandinngen in vers 
ntragemäßigem Wege fortführen, und überhaupt das Jutereffe 
des Landes beforgen wird. Diefem Eomite’ founten die ges 
— Unterzeichneten jedoch Feine andere Juſtruftion ges 
„ben, als die, welde die Verſammlung ſelbſt vom Boll ers 
„halten hat, und welche Eu zum derfelden in feinem 
a trägt. Auch maͤſſen fie nicht nur die —— 


„verbandlungen, zw deren Le 
ein aus der gleichen Anzabl, jede 
en Mirsiteb * 


——— Verſammlung, ſo wie von ihrer eu: 
Are; end € an —— erwarten. ji 
n Dringen © anzugeben.” u der Shung vom 26Yu 
it welder die Werbandlungen aöiätoen werben * en, 
dem Begriffe 
t vereinbarlih, wenn 
ein, bie ganze, Verfammlung repräfentirendes Kollegium zuräf 
bielde; daher außer den Deputirten für das General:Landes; 
fommtlfariat und das Armee-Minifterlum nur die Beoolmächs 
tigten in ber bisherigen Sabl zuräfbleiben follen.” 

derfelben Slzung Vormittags wurde folgende Addreſſe entwors 
fen und angenommen; „Em. königl. Mai. haben auf die Ein: 
pet vom 24 db. M. bie in der beutigen St 
„MRefolution vom 25 erlafen, daß es mit dem Begriffe der 
Bertaguug der Verfammmlung nicht vereimbarlich fey, wenn ein 
„die ‚ganze Verfammlung — — Ko im urütk 
„bleibe, und daß daher von der Berſammlung erwartet werde, 
„Se werbe-außer ben, dem General:Landestommiffarlate und 
„dem Armee: Minifterium zugleich zusugebenden vier Deputir: 
sten zu der beabfibtigten Fortfegung der Unterbändlungen 
‚mit den tbnigl. Kommiffarien Bevollmachtigte in der bieheri 
oe ahl zucällafen: Die ee Unterzeihneten föunen 
‚die Sefüble, welche biefe Mefolution bei allen Mitgliedern der 
„Berfammlung erregt bat, nicht ſtark genug ausdrüfen; denn 
„leider mu der Inhatt berfelben beinahe jede Hofnung auf: 
„heben, daß es in der Ubfiht Em. a Mai. liege, Wlet 
„böhftdero getreuen Untertbanen den Genuß der Rechte und 
nKreibeiten wieder einzuräumen, welche das Sluͤk derfelben 
„ausmachten, und beren Wiedererlangung durch fo mande erft 
in der meueften Zeit bei den Stäuden eingelommene Ud» 
„dreifen den geborfamft Unterzeihweten von menem zur hel⸗ 
lioften Diiht gemacht wird. Em, fönigl. Mai. geruben Si 
allerguddigft zu erinnern, daß die nie unterbrodene Nepräfens 
‚„tation das wahre Palladium der Rechte ber Wiürtemberger 
„war; daß dieſe eigentlib den Schlufftein der ganzen Verfaſ⸗ 
„ung ausmachte. Auch ftebe die Zurütlaſſuag eined, Die Bers 
ziammlung repräfentirenden Kollegiums mit dem Begrif einer 
Bertagung ſo wenig im Wiberfprud , daß vielmehr die wärs 
sembergifhbe Geiwiwte beide ſtets nur ald koertitirend dar⸗ 
zhtelltz; namentlich als im Jahre 1798 der Landtag versagt 
Avurde, ift ein verflärkter Ausſchuß von 24 Mitgliedern zur 
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Beſorgung des Jntereſſes des Landes erwählt worden. Ja 
„feibft Diejenigen Deputirten, welche nach der allerbödften Re: 
„solution zur Fortfegung ber Unterhandlungen mit ben föntal. 
„Kommidarten in@rairt werden follen, mürden ja doc eben deßr 
„wegen, weil fie Vollmacht und Anftruftion von der Berfamm: 
„ung erhalten müßten, zunddit Niemand ale die Berlamm: 
„lung vertreten, Über vier einzelnen Mitgliedern kau bie 
„Berfammiung eben fo wenig eine folde Vollmacht geben, fo 
„wenig vier Individuen fi finden, die einen mit einer ſolchen 
WVerautwortlichkeit verbundenen Auftrag übernehmen möchten. 
„Die Verfammlung fan eine ſolde Veolmahr nicht geben, 1. 
„wegen der hohen Wichtigkeit der Begenftänbe, die verbandelt 
„werben folen. Abgeſehen nemlih davon, daß nocd weit nicht 
„ale einzelne Beihwerden vorgetragen find, daß feltft die Um: 
„terfubung und die Hebung der vorgeleaten Bribmwerben obne 
„Zweifel eine ftere Ruͤſſprache mıt den Ständen erfordert, und 
„dab die laufenden ſtaͤndiſchen Geſchäfte wobl zu feiner Zeit 
„mwictiger fton können als zur gegenwärtigen, fo iſt e# zu: 
“nählt die Werfaffung-felbft, wovon es fi bier handelt. 
„Durd die Berfaffung follen die Necte des Wolfe von neuem 
“selihert werben; kan es für das Volt etwas Wichtigeres ge: 
“ben, als Diefe Werhandlungen? Weiden Eindruf muß alio 
fhon die Würdigung auf das Bolt masen, welde den Be— 
„mübungen der geborfamft Unterzeichneten, baffelbe wieder 
„in ben Senuß feiner Rechte zu ſezen, in der allerhoͤchſten Re 
wfolution vom zı d, M. gegeben wurde? Melden Eindruf 
„müßte e6 auf das Bolt machen, wenn es börte, daß biefes hoͤchſt ⸗ 
w"widtige Geftäft nur vier einzelnen Männern übertragen wor: 
den fen?’ Allerdinas ift es bauptiählich nur darum zu rdun, daß 
das Alte hergeftellt werde; allein, einmal finder die Werfamm 
lung ihre hierauf gerichteten Bemibungen noch mit feinem 
wErfolg gefröur, und dann verfeunt fie es gar nicht, daß das 
Alte niht durdadugig und nicht immer gerade fo, wir es war, 
„ſondern in verjüngter Geftalt, und ben gegenwärtigen Ber: 
„bältniffen angemeffen, wieder bergeftellt werden fol. Wler: 
„dings fol alfo die neue Geſtalt nicht blos aus dem Bebärfnif 
„der Gegenwart ihr Dafepn ſcoͤpfen, denn ein Wolf, meldes 
„feine Bergangenbeit von ſich wirft, entblöst feine feinften 
„Rebensnerven allen Stärmen der Zeit. Uber die Bedürfniffe 
der. Gegenwart koͤnnen dod unmöglich überfehen werden, und 
„gerade bier burchlreugen fih fo mande Iutereffen, 3. B. die 
„Intereffen der verfhiedenen Stände, der verſchlebeuen Kir: 
„cden n.f.w. Dadurch, da bie Merfammiung ihre Bevoll⸗ 
„mäctigten inftruiren darf, ift au Due ann ulcht ge: 
„bolfen; denw eine nur etwas umfaffende Inftruftion über die 
Urt, wie bie alte Verfaſſung ins Leben jurüfgeführt werben 
„fol, wäre In jedem Fall ein Wert von fehr vielen Schwierig 
mteiten, bier aber ift fie rein unmöglich, eiumal, weil ia die Wer: 
„fammlung die neuen Orundfäze, auf welchen Ew. fönigl, Mai. 
„die MWerbandlungen fortiezen lafen wollen, noch gar nidt 
„feunt; und dann, weil fie in dem Monate, in 
„welhem fiedie —— zu ertheilen hätte, 
fich auflöfen foll. @ben fo ift mit dem Vorbehalte der 
mGenehmigung der Werbandlungen für bas Land nichts K 
„wonnen; deun wie höhr unangenehm müßte e# für beide 
mXheile ſeyn, wenn die ald geſchloſſen angeſehenen Berbanb: 
„lungen gerade von neuem wieder anfangen folten! 2. Ge: 
„ruben Sich Ew. königl. Maj. ans dem Ausihuf- Staat von 
m1608 allergnäbigft zu erinnern, daß felbft der groge Ausıbuß 
Aur Veränderung ber Landesgrundgefeze nit berechtigt war. 
Run ift ia die Modiflzirung der Verfaffung, alfo die Berdn: 
„berung der Grundgefeze, der wichtigſte Gegeuftand der Ber: 
mbanblungen. Wie fjolten die geborfamft Unterzeichneteu 
„td wagen können, num fogar nur vier Mitgliedern eine folde 
nBeränderung- zu überlaffen!: Fit aber die Berfammlung nice 
nberestigt,, vier Mitgliedern eine ſolche Vollmacht zu ertbti- 
len; fo können dieſe noch viel weniger folde annehmen. Wie 
„würden diefe Bevollmädtigte gegemüber von den lönigl. Kom: 
„mifarien da fteben? Diefen it ein königl. Comite⸗ beigege- 
„den, und im jeden Ungenblife fönnen ke fi nit nur von 
„dem Knigl.Staatsminifterium Weiiung geben laffen, fondern 
‚Ale konnen auch die Befehle ihres alerhöcften Kommittenten, 


„&w. tnigl. Mai. Selbſt, einholen. Die Händiiden Bevoll⸗ 
„mäctigten bingegen haben feinen andern Kommittenten, als 
en die Verfammlung, und mittelbaar das Bolt. Wie 
„tönnen fie von dieſem Juftruttionen fid geben laffta? Mir 
„weiber Sauchternheit müßten fie alio jeden Echritt fhum! 
„Die erſte Bedinguug jedes Eintritt In einen vertragemäßi- 
nen u. it wohl eine gewiſſe Gleichheit der Lane der 
„Drandatarirm; nun, wie ungleib wäre bier das Verbältnip 
„der beiderfeitigen Bevollm aht igten. Golten alio bie Ber: 
‚handlungen nur auf biefem Wege fortgefegt werben, fo bunten 
„dis die geborfamft Uater zeidneten mist anders aufnehmen, 
ale daß folhe nad der alerböcdiien Abſicht Em. lönigl. Mai. 
raang abgebrogen werden follen.- Im der That ift aub bar 
„die Wahl des Comite“ im Grunde gar nihre gaeiachen, als 
„was die alterböhfte Nefolution vom 25 Yul, feltft veabjiarigr, 
„indem fie Die Zurüflaffung von Berolmädrigten in der bißr 
„berigen Zähl ermarter; denn cin aus einer gang aleihen 
„Qnzabl beftichendes Comite“ wurde (dom bei Eröinung der 
„Verhandlungen zu deren Leitung bevolmähtigt, und dieſes 
„war es eigentiih, weldes bie Rändiigen Bevollmättigten 
„felbit zu infirmiren batte, Die geboriamfi Uurergeihneten 
„müfen baber Em. töuigl. Maj. auf bag Dringendite alerunters 
„tbänigft bitten, daß Bllerböajtdtefelben in die Zuräfluffung des 
„erwäblten Gomite‘ allerguädigft einwilligen mödten. Würs 
„den Ew. tönigl. Mas. auf dieſe allernaterthäntgite Witte ent⸗ 
„weder keine allerhoͤchſte Mefolution, oder keiue wilfäprige ers 
„laffeu, fo würden zwar die Stände, ibrem Karafter getren, 
„dem tünigl. Befedle wegen der Wertagung Folge leifien, aber 
„te und das Bolt müßten ale Unterbandlungen als abyerifs 
„ten, müßten die ganze Mepräjentation als aufgelöst betrachs 
„ten, müßten von der traurigen Heberzeugung ergriffen wers 
„ben, daß nach der allerhönften Adſicht Em. tönigl, Veoleſtat 
„em Volte gar keine Verfafung zu heil werden fol; fie 
„müßten es ®ott, welcher bisher in deu gefahrvouſten Zeiten 
„io fdtbar über Würtemberg. warte, audeimſtelen, ob ſein 
„Megent einfeitig von Verträgen ſich losiagen Lönne, welche 
„er mit Unterthanen, Die nie in ihrer Pilibt wanften, durch 
„teterlide @ide verfiegelt, abgeihloffen hat. » lei wollen 
„Te für diefen Fall die Rechte des Wolle, ba ke ju vertte⸗ 
„ten baben, ſowol überhaupt, als die ber einzelnen Klaffen 
„ber Untertbanen auf das ebrerbietigfte, aber ſeierlichſte ver: 
„wahren. D mödten, — möchten doch Em, königl. Majrftät 
„ber Stimme bes Rechte, der Etimme des Wolls Iht Ohr 
micht verſchließen! — Wahrlich, bie Folgen, welde die Auf⸗ 
„idfung der Mepräjentation haben muß, find bei Umftänden, 
„wie fie gegenwärtig find, midt zu derechnen. — Was bie 
„geborfamft Unterzeineten allein berubigen tan, ift das, daß 
ee Gewiſſen fie freifpribt. Ste haben biefe Folgen nicht 
„herbeigeführt, fie haben nichte als ihre Pflicht gerban. No 
im gegenwärtigen Augenblit erhalten fie von alen Seiten die 
„ſtaͤriſten Wufforderungen, ben Weg ber Pflicht ja mıdt zu 
„verlaffen; aber das Volt bat ihnen au die rührendſten Des 
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ertheilt. Ganz Deutialand bat ihnen Wewetie feiner ud» 
„tung gegeben, uud fie glauben felbit das Zeugnis Ew. Lönigl. 
„Majeftär verdient zu baben, daß fie nie an fib — nur an 
mdie große Gabe des Vaterlauds gedacht haben. Auch ſezt, 
„im Ungenblite ihres Scheideus, deuten fie nur an ihre Pficht. 
Diefe gebot ihnen, die Mecdte des Volks zu verwabten, fie 
maebot ihnen, feine Stimme vor die Opren Cw. löniyl. Mas 
„eftät zw bringen ; aber fie gebieter ibuen auch, ſeldſt in dem 
„bofaungslojen Zujtande, tu welchem fie die Weriammlung vers 
aſſen, alles aujuwenden, um bei der Beflürzung, wovon das 
„Bolt ergriffen feva muß, feinen Schmerz ju befänitigen. 
Ja allertieffter Eurfurgi 1. Ew. königi. Majeftät alleruns 
„tertbänigf treugehorfamfie Etändeverfammlung des Königs 
„teibs. Etuttgart, den 26 Jul, 1815.” — Diefe Addreſſe 
ltef Naqcmittags an das Staatsminijlerium ab, Die Stande 
fegten ihre Stzuug bis um die Mitternacht fort, thells weit 
fie uoch eine Reſelution erwarteten, theils um die ESutich⸗ 
tungen zu treffen, welche ibre nabe Zrenunng nothwendig 
machte. In der Mitternachte ſunde wurde bie Sizung anf eine 


räbrende und feierliße bug föffen, Erft’ am folgenden 
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n26 d. M. legt worden. Nach allem dem, was Wir aus 

„eigenem Au getban haben, um Unſerm Staate eiue, den 
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anı abachrowen haben, ja, ald ob nab Unſerer Abſidt gar 
* — ſtatt fin en solle. weniger Wir es Uns 
„erflären föunen ‚ wie.bet Imirer fo offen vorliegenden landes: 


„väterliben Era nu me ae Abfihten unterlegt wer: 


„den wolle es über Ins nen, 
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"erwarten zu Dirfen, daß fie bei rudiger Prifung der vorlie: 

„aenden Werbältntife Unfere auf das Wobl des Gamen geriw: 

„tete Geflantingen um fo mebr dankbar aufnehmen werden, als 


‚bier von keiner Auflöfung der ftändifhen Werfammlung, fon: 
„dern blos von einer Uns auch unbeftritten zufichenden Wertas 
„gung die Mede ift, Wir aud bereits den Zeitpunfs der Wins 
Vberverfemeuln beftimmt haben. der Sache ſelbſt vers 
„mögen Wir nicht abzufeben, wie die vom euch im Antrag ge: 
„braßte größere Bahl von Beuollmährigten den Unterhandluns 
sen nik Gewicht geben, und fie ſchuellet 

„Hnnte,-dadie Jaftruirumg derfelden und die Matifitation des 
—— = —— * —— —— te 

f von eme ſamm er 
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Fa ite dung abzugeben, und verfeben Uns un fo mehr — 


u eu, daß ihr bei —— der Landſtaͤndere 

die vorher verabredete Zohl von Bevollmächtigten zurüt⸗ 
Aaffen werdet, als fonk die Schuld des Arbrechens der ln: 
„terbandlungem euch treffen würde, Sollte übrigens die Be: 
‚telung einer doppelten oder dreifahen Unzabl von Bevoll⸗ 
„mäctigten zu eurer Bernblaunggereihen, jo wollen Wir der: 
Aelben nicht entg en. Wir müſſen jedoch darauf deharten, 
‚Das die Bevollm en —— gel Bwehbder 
„Unterbandlungen inſtruitt werden, fchn Wir bier: 
„über eurer aleruntertbänigften a ee weldem 
„Ende Wir guddiaft geftatten wollen, daß ihr euc wieder ver: 
„fammelt- und mit dem Schluß -de# 28 d. die Vertagung eins 
Arete. — Un jenem Tage wurde nod kein Beihluf welapt;-ee 
wurden Neferenten beftellt, und zugleid ein andres Mitglied 
beauftragt, um Im Einverftänduig mit den Meferenten. eine 
Addreffe zu entwerfen: — In ber folgenden Sizung wurden bie 
MWorträge der Deferenten gebalten,. der Entwurf vorgelejen, 
dann wegen der Wichtigkeit der, Materie zu deffin Prüfung ein 
Somite‘ niedergeiegt, ‚und hierauf wurde folaer von der gan: 
zen Verfänmlung mit einem Unsdruf der. Zuftimmung,- welde 
auch bei biefer here durch ihre Einverftändnif ansgezeichnes 
ten Derfammlung Erftaunen erregen mußte, angenommen. 
Die Addreife ift folgende :-,‚Em: königl. Majeftät gernbten auf 
„die diffeitige Eingabe vom 26:d: durch dierallerpöcfte Mefolu: 
„tion vom 26 — 27 d, ng eftatten, daß bie ge: 
„bot ſamſt Uaterzeichueten mod «€ 1 verfammeln, und 
daß mit den Schluß des heutigen Tages die Wertaguug ein: 
„stete. Diefe allerböcfte Reſolution enthäls im Weientiihen 
nGolgendes: „Daß: die Verfammlung ſelbſt es ſey, welche 
niot nur die Werbandiungen-der Werolmäctigten zu ge 
rrirmtbmigen, fondern auch diefelben zu imferuiren babe, 
smdbab daher nicht ‚abjufehen 'fep; wie Die von den gehorfamft 
münterzeibneten id Antrag gebrachte: größere Anzahl von 
m Bevollmächtigten den Unterbantlungen mehr Gewicht geben, 
„und ſe fcomeller zu Eude führen Tönnte, daß Allerhönitdie: 
unfselben folglich zu den geborfamftUntergeiäineten um fo mehr 
sruhtci verfehen, fie werden der ber -Werkagung-der Kandftände: 
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„„ten ubigung terzeichneten 
nndben, fo wellen Ew. füni —J berfeiben nicht eutges 
RR möfen aber darauf bebarren, daß diete 
7 Bevolmäctigung ausfalieplib zum Zwet der Unterhands 
— efbche,”” Die geh Unterzeichneren baben 
ndiefei e Refolution-in fo reife Ueberlegung gesoge, 
„els der enge Zeitraum ‚ der ihnen vorgeiarleben es —* 
„ſtattete. Ste können zunaͤchſt ihr Bedauern darüber nicht 
„anterdrüfen, daß abermals, indem über den wi en Ge⸗ 
„aenftaud eine Erklärung von ibmen gefordert wird, ihre polls 
iſce Erifteng auf nicht : volle € beſchran 
wurde, über gerne würden fie darüber wegſehen, wenn jie 
wicht, jemedr fie fi mit dem Juhalt der allerh 

„tion befannt machten, defto fter ſich bätten davon über: 
Aeugen muſſen, daß diefe Nefolution ungeagtet des Schluſ⸗ 
ieh derfelten überall wihts Un # enthalte, dap viel: 
nmebr gerade dadurch jede Hofnung, das einzige Ziel der gehats 
nf rg erreichen, zerlört werde, Wilerdings‘ 
Aiſt es die Berfammiung felbft, weiche die Bevolmähz 
„toten inftruiren follte, Mder daß dis hier rein ums 
nmöglid ift, Die wurde fon in der@ingabe vom 26 d.-gezelaf. 
n&s ift unmöglich wihtnur wegen der Natur des Geg ib 
Äouderw aub, weil die Veriammtlung die weitern Befehle, 
„welde den fönigl: —— ertheilt werden folen „ 
‚mod gar niht teunt, ja weil fie indem Augenblite ‚in wel⸗ 
„sem ihr von Ew. tönigl. Moajeſtat eine tion für ihre 
„Bevollmächtigten nicht fowol zu Heritellung, jondern 
„sielmebr zu Errihtung einer Verfaſſuug angejonnen’ wird, 
47 Sizungen fliehen folk.» Dazu reichte allerdings die 
* I” um den Vevollmäctigten es zur Pflicht zus machen, 
„Rab die bisher aufgeftelten Grundſaͤze nicht verlaffen, 
aber wenn alle Bemüdungen der Verfammlung feibft vers 
„geblich waren, um von Ew.tönigl. Majeftät das Anerkenntnif 
„die ſetr Orundfäze zu erdalten;- wenn Ulerhöcfidiefeiben ges 
‚rade in der neuefien Mefolurion gegen den eriten Srundjaz, 
„melden die Stände nie und unter feinen Umftänden aufgeben 
„können — gegen den Örundjaz einer befländigen Enndesrepräs 
„fentatiom — Sich fo bejtimmmt erkidreu,- weiber Grund jedte 
da zu der Hofnung übrig ſeyn, dap einzelne Brvolmädtiarr,- 
„getrennt von ber Verſammlung, mit glälliberm Erfolge würs 
„den wirken lonuen? Und dann fan es doch uumdalic Wer 
„selmäctigten überlaffen werden, über ale Veränderungen, 
‚melde die gegenwärtigen Berbältniffe des Köntgreihe im Ars 
‚rrebung der Verfaffung erforder, mad eignem Ermeffen, obue 
„ale Jaſttuktion zu handeln, um nun aber der Verſamm⸗ 
‚Aung feldit es ſchlechterdings unmöglih gemadr wird,- eine 
„olche nftruftiom zu ertbeilen; ſo muhte wenigitens ein Kols 
„seatum miedergeiegt werden, welches, den ftändifsen Bevol: 
‚mäctigten an die Seitergefejt, deren Haudlungen ju ieitem 
mbätte. Dis tbaten bie geboriamft Unterzeichneren ;-fie ibds 
„ten es unter Umfländen, weise beinahe jede Hofnung eines 
„alütlihen Erjolges aus ſchlo fen. Wenn nun aber Em. tönigl.: 
„Majeftät nicht einmal-ın die Eriflenz- eines foldhen Kolegiums 
‚willigen, wie fan da der Borwurf, bie Unterhundlungen abges 
„‚broden zu haben, anf die geborfamit Umterpeineten fallen! 
„Die geborfamft Uuterzeihneren ftimmen darın sau, Em. -fün. 
„Majeftät-bei, daß uicht abzuiehen fey, wie eine größere Aus 
„ahl von Bevollmächtigten ven Unterhandlungen mebr Grwiwt 
„geben, und fie ſchueller zu Ende führen könnte; vielmehr find 
Ae überzeugt, daß dadurch, wenn eine dreifadye Unzabl von 
„Berollmäbtigten unmirtelbarfeibit handeln follte, die 
„Sortjegung ber Interbandlungen ganz numdgith würde. Denn 
iermacb der allerhöhiten Intention Ew. fönigi. Mareftdrt follten 
‚blefe Bevollmächtigten chue allen Swetjel nicht als Kollegium, 
‚„fondern nurals einzelne, den tönigl. Kommijlarien gegen: 
‚rüber fiehende Sondici handeln. Wögefehen num davon, 
Adaß mehrere Syndici im der Megel: vereint: handeln muüfen, 
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„Aotöunte unter folden Stimmenmehrheit nie entfheiden, und | ‚,wiß dem gehorfamft Unterzeihneten werden Ihre gommltt eu⸗ 
"eine Werfhiedenheit der. Anfihten bei einer gro Anzahl | „ten, wird das unterrichtete Publikum e4 nicht zum Vorwurf 


"von Bevollmächtigten läßt ih zwar nicht in der Hauptiahe, | ‚rmaben, wenn dur ein unglütlihes Mißgeſchit alle ihre Bes - 
„iber mir defto mebr Wahrfbeinligfeit gewiß bei jeder Modi: „wühungen zu Herftellung eines Mectszuftandes vereitelt wurs _ 


Atotion der Verfafung erwarten, Alfo niht bavon ift die | „den. Nur dann müßten fie befhämt vor ihre Kommiftentem 
563 wie groß die Anzahl der Bevoumäctigten, weihe | „treten, wenn fie, Werräther ihrer Plicht, die erfien und wide 
selbft zu handeln haben, ſeyn? — fondern davon bandelt e6 | „tigften, die unbe eitbarften Rechte berfelben feigerweife 
„ib: fol die Verfammlung, wenn fie fib zu trennen bat, | ‚‚felbit aufgegeben hätten, Zur Newtfertigung der gebe) 
„nit wenigttens beredtigt Fa den zum Handeln beftimm:» | „Unterzeihneten it wohl nichts mötbig,, ald Bekanntichaft m 
‚ten Benollmäctigten ein | omfte’ an die Seite zu fesen, | „alen bisherigen Verhandlungen. Aush die nene allerhöi 


weldhes als Kollegium, ald repräfentatives Korps bie Hand: | „‚Mefolution fpricpt wieder von den landesndterliben Gefinuuns 


lungen derfelben zw leiten bat? Und diefen Anfpruc köunen | „nen Em. königl, Mojeftät; wie gern würden bie geborfamjt 
„die gebe amft Interzeihneten nie aufgeben. Ste fünnen ibw | „Unterzeihneren dieſen huldigen ; aber mit dem tiefften Schmerz 
aichs aufgeben, wegen der MWictigteit der Materie, wegen | „imüfen fie es bekennen, dat, was feit Einberufung ber Stände 
„des ganz ungleihen Werbältmiffes, im weldem außerdem die | „aeiwah, vermögen fie damit niht in Nebereinftimmung zu 
„beiverfeitigen Bevolmästigten ſtehen würden, und wegen | „dringen, Erſt wurde den Ständen eine Verfafungsurtunde 
„der inntgiten — der gehorſaniſt el ger Ais das einzige Grundgefez vorgelegt, melde alle Gemätber 
„dab ohne eine folde Beiprdnung die Bevolmäctigten felbit | „mit Unruhe erfülte; dann, als die geborfamft Unterzeihneten 
ed ger nicht en fonnten, irgend einen Schritt zu thun; die Verhandlungen auf den Mehtspunft hinleiteten, erbieh: 
‚aber fie fönnen ihn auch nicht aufgeben, weil fie ed nie zu rechts | „tem fie ftets uur ausweihende Antworten, Es wurden Wer: 
„‚sertigen wäßten, wenn fie in irgend einem Falle Die Yufbe: | „gleibsverhandinngen eröfuet; einzelnen Mitgliedern der 
„bung einer PH ereie Bandesrepräfentation durd die Tat | „Werfanminng wurden von dem Föniglihew Abgeordnete Ne 
‚‚telbft. billigen würden. Würden alfo Ew. fönigl. Majetät | „beftimmteften Zufiberungen erbeilt, daß das alte be lige 
',‚daraufbeharren, daß die Berfammlung now por Heritellung der | „Meat feinem Weſen nah bergeftellt werben foll,- und num 


„Werfefluns, obme ein das Sand vertretendes Somite‘ auf eine |- „ift von allen diefen Hofnungen au gar nichts erfüllt worden; _ 


„ganz unbeflimmte Zeit, vertagtwerdemfpll; fo tan fiedisjawohl | „felbik der gen wobei die gehorfamſt Unterzeihueten die 
Aur als eine Auflöfung der Nepräfentation betradten, jo muß „wentaften Schwierigfeiten befürdteten, wird in der neuſten 
„‚Sie ja wobl von der Ueberzeuguug ergriffen werden, daß, wenn | „allerhöcften Mejolurion beharrli@ verworfen; ja, von allen 
„auch Ew, fönigl. meh t dem Lande eine Werfafung geben | ‚Seiten fommen Klagen bei den Ständen ein, daß alle bie 
„wollen, demjelben doch naw allerböcfter Abfiht nie eine, | „Bedrüfungen, welgen durch die Verordnungen vom April 


„feinen nad fo gerechten und mod fo defheidenen Wünfben | „„abgeholten werden follte, beinahe no auf gleiwe Weife forfe . 


„entiprehende zu Theil werben fol. Die gehorfamft Unter: | „dauern. Durd nichts können die landesvärerlihen Gefinnuns 
„zeichneten haben {bon im ihrer legten Eingabe die Gründe bes | ‚gen fo unjweideutig ſich ausiprewen, als dur die Erfüllung 
kübrt, aud-welden die Ungahl der Mitglieder des Gomite’ | „beihworner Landesverträge, Selbit wenn dieſe der Materie 
„neben dem Vräfidenten und. den beiden Setrerärd auf 25 be: | „‚nac dem Wohl des Boifs nicht zurräglih wären, fo fan das 
„‚timmt wurde, und wird in Betracht gezoaen, daß felbit (bon | „dur upr gine Veränderung im. verfafungsmäßigen Sie 
„im Hersogtbum beide Autihäfe aus ı6 Mitgliedern beftans | ‚‚geretfertigt werden. Aber nichts fan für das Wolf fo wich⸗ 
„den, daß aber nad der Vertagung eines Landtags ſtets ein | „tig ſeyn, als die Hetlighaltung des Rechts felbit. Und was thas 
„verftärfter Ausfhuß und namentlich im Jahr 1798 von | „ten auf der andern Seite die gehorj. Unterzeigneten? Nichts, 
2 Mitgliedern erwäblt, amd daß neben diejen Mitgliedern | „als was ihmen zur unerläplihften Pflicht gemacht war, auf die 
„und neben den Setretaͤrs bas Fand nob durh einen Land: | „Harjten, auf die unbejtreitbarften Necte, auf Rechte, in deren 
„iwaitdadpofaten und meiftend dürc drei &onfulenten beratben | „Genuß das Volk fein ganzes Glut fand, konnten fie nit 
wurde; wird ferner erwogen die Erweiterung des Sander, | „Berziht feiften. Unmösli fan fie alfo ein andrer Vorwurf 
„die verichiedenen Beftandrheile, aus welchen die Verfammiung | „treffen, als daß fie dem Muh hatten, das beilige Pfand, das 
„suiammengefezt tft; Die verfbiedenen Juterefen, welde, wenn | „ihnen auvertraut war, zu verwahren; die Recte des Bolls, 
„pie Verhandlungen irgend einen Fortgang haben, jezt detrach⸗ „die ihm mie entzogen werden tönnen, zu vertheidigen.  &o 
„tet werden müfen; die Wichtigkeit der aterien, die ju ver: winag das Bolt — fo mag ganz Deutſchiand darüber richten, 
„handeln find; endlih daß aus dem Schoope des Lomite⸗ns „ob die Stäude es find, welde eine een ey 
„die zum Handeln beftimmten Perionen felbft erwäblt werden, | „.iben Ew. tönigl. Majeftät und dem Lande berbeigezogen baben ! 
„fo tan die Anzahl ber Mitglieder des Somite’s gewiß nicht „Ir, ruhig, mir dem reinften Gewiſſen, werden fie vor den Rich⸗ 
„als zu hoch angeieben werden. Indeffen, wenn einzig und | ‚„‚teritubl Gottes ſelbſt trefen,” — An demſelben Kage erfolgte 
„allein-pon der Zabl der Mitzlieder es fih bandelte, wenn feine Antwort, Am folgenden Morgen wurde der Fürſt Pris 
„aber auertannt wäre, daß dag Gomite’ als ein das Land ver: | Tidens erfut, bie Neprafeutanten zu veranlaffen, daß fie noch 
„sreteudes Kollegium die ihm übertragenen Funktionen zu vers | micht abreifen möchten. Dieſe, zur Abreife gerichtet, hielten 
„richten babe, fo würden die geborfamft Unterzeidineten, denen fid nob 2 Tage anf; es eribien feine Antwort. Man mußte 
„es blos um die Sache zu tbun ift, wiewof mit Worbebalt der | jede Hofnung aufgeben, daß eine eriheinen werde. Dis war 
„Mecte des Landes, in dem gegenwärtigen Falle nicht bebarr: | Das Ende einer Verfammlung, welbe, miewof aus den vers 
‚lich auf Diefer Anzahl befteben. Sie erbitten fi daber die | ſchiedenſten Elementen beitebend, wegen ihrer Einhedigteit, 
„weitere Entfaliefung Ew. fönigl. Maojertät fobald allerunter: | wegen ihrer Feſtigkeit, wegen der Mube ihres Betragens, wer 
hbaniaß ale es nörhig iſt, um noch in der heutigen Sizung nnd | gen der Verläugnung alles perfönlicen Intere es und wegen 
vor dem Cintritte der Vertagung die weiter erforderliden der Ehrerbietung, die fie durdadngig gegen bren Megenten 
‚Handlungen vernehmen zu fünnen. Erhalten aber bie gehot⸗ zeigte, ftetd Epowe masen wird; wenn fie auch ſchon feinen 
jamftUnterzeicneten nit darüber, daß dad von ihnen er: | Der Zwete ihrer Abfendung erreichen Fonnte, 

‚wählte Somite’ das Land felbit auf die gleihe Weite, wie es 
„von sn site —— sah, —— er Mg 7 
„sanz beruhigende Erklärung, fo bleibt ihnen gar nichts übrig, Bon der Hallifhen Allgemeinen Litteraturzeitung werden 
Aals vol Kummer den Siz der Berfammlung ohne Zurüflaffung | pie alba ee — 1808 in 71 Ken, nebit 
„von Bevollmächtigten zu verlafen; denn nicht nur forderk | 3 Yahrgangen Ergänzumgeblätter an deu Merftbietendeu ver: 
ad ee EB DE Te en 
" [4 * 
‚Diefes befteben, wenn alle noc fo heilige, noch fo feierlich Eruttgark wenden, welche Die Wufträge beforgen wird 
„befgworne Verträge gar keinen Werth mehr haben follen, Ges 
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Die Infel St Helena. 

Faſt in der Mitte des ungehenern weſtlichen Ozeans erhebt 
fid die einfsme Zufel Santa Helena, die bei einem Um: 
fange von hoͤchſteus zwölf Stunden, In ihrer größten Länge fünf, 
In ihrer größten Breite vier hat. Das Ganze iſt 2700 Fuh 
über die Meeresnähe erheben, und befteht aus Bafaltfäulen, 
die in vie.fältigen Dichtungen gewunden, aufs fonderbarite 
serkläfter ‚ und von mehreren Ilcinern Thaͤlern durchſchnitten 
find. Beim erften Anblit aus der Ferne bietet dieſe Juſel 
nichts als eine ſowarze, verbramnte, taufsmdzaficte, in ſich 
ſelbſt zerfpaltete Felſenmaſſe dar. Ju der Näde aber zeigt ſich 
die fhöne tropifhe Vegetation mit ihren hohen Bäumen und 
Stauden in Ihrer ganzen Hertlichteit. St. Helena ward im 
Jahre 1508 von ben Portugiefen eutdelt. Da dis am Namens: 
tage der heiligen Helena (22 Mat) geſchah, fo ward fie bem 
Gebrande gemaͤß nach biefer benannt, Sie war damals 
durdans wuͤſt und unbewehut, und ſchien in fanfmännt: 
fder Hinfiht von keiner Wichtigkeit; fie warb daher weder 
von ben Portugiefen, noch von andern zu einer Micderlafung 
benuzt, Doch endlih wurden die Engländer bei der unehmen: 
den Wusbreitung ihres oftindifhen Handels auf diefe Eee: 
ftation aufmerkfam, und faßten im Jahre 1660 feften Fuß dar⸗ 
auf. Sie mußten num zwar 1663 der Uebermacht der eiferfüch+ 
tigen Holländer weiden, festem ſich aber (Som im folgenden 
Jahre wieder In Befis, uud blieben feitbem uugeflört Herren 
davon. Wirklich iſt Aber aub Sr. Helena, das eigentlich 
der oſtindiſchen Kompagnte gebört, ein Marine: Pofien, ber 
für den oſtiudiſchen Haudel die größten Vortheile gewährt. 
Hier finden nemlih die nad Europa zurüffehreuden Schiffe, 
gleihfam auf halbem Wege, deu bejien Erfrifhungsort. Wir 
fagen, die nah Europa zurüffehrenden, weil nur diefe 
über St. Helena gehn, Die aus Europa fommenden legen da: 
gegen am Morgebirge der guten Hofaung am, Diefer Unter: 
ſchied wird durch bie Abweichungen des Paſſatwindes beftimmt, 
was bier zu erfiären zu meitläuftig wäre, Man pflegt die Reife 
von St. Helena nad England in 8 his 10 Wochen gu machen, 
während man umgekehrt auf einer ganz andern nnd längern 
Linte fhiffen muß. Das Klima dieſer Jaſel iſt unbeſchreib⸗ 
ih ſabn. Die reinfte Luft, die mildefte Temperatur, eine 
Stätigteit, eine Gleihförmigfeit, die faſt keiner Verdudberung 
mnterworfen iſt; der heiterite Himmel, der fih mur in der füds 
len Zahregeit (Iulins und Auguſt) zumellen mit Wolfen br- 
beit; Fein andrer Wind, als der erfrifdende beftändige Oſt ⸗ 
paflat, und weder Otkaue noch Erdbeben, oder irgend eine Ra: 
turerſchattetung der tropiſchen Region. Ueberall, in den Thür 


lern wie auf den Bergen, am Strande mie in dem Junern 
der Juſel, iſt die Luft glelch vortrenich und gleich geſund. 
Hier weiß man nichts von der gefährlihen Nachtluſt, die in 
diefer Zone oft tödtlih wird, Die melſten Einwohner erreichen 
daber ein fehr hohes Alter, und zeichnen fih oft noch im acht⸗ 
Asſten Jahre burh umgemeine Kraft und Munterkeit and. 
Schifstraute genefen faſt durchgehends in den erfien Tagen, ia 
die fierhften Perfonen, die in Dftindien micht meht zu retten 
ſchlenen, erholen fi mit unglaubliher Schnelligkeit. Cine 
Unbequemlihkeit bes biefigen Klimas indeffen bürfen wie 
nit mir Stiffehwelgen übergehn. Es regnet newlich übers 
baupt febe felten, aud bismeilen in zwei bis drei Jahren nicht. 
Die Luft verliert freilich an ihrer Guͤte nichts dadurch, indem fie 
Immer durch ben Paſſatwind abgeluͤhlt wirb; Planzen und Thiere 
hingegenleidengarfehr dabei. als Urſache diefer großen Trofen- 
deit gibt man die Stätigleit bes Paſſatwindes, bie ifolirte Lage 
der Infel, bie unter allen Juſeln am weiteſten von einem Konz 
tinent if, fo wie den unbebentenden Umfang, und die ver» 
bältuifmäßige Kahlbelt derfelben an. Weil allem dem ſcheint 
gewiß, daß die birfige Aimorpbäre feit ungefähr 50 Jahren 
etwas feuchter geworben if; daß feit dem vermehrten Anbaue 
der Jaſel ungleih mehr Regen faͤlt; und daß man eine aubal- 
tende Därre immer weniger gu fürdten baben wird, So uns 
frastbar die Infel fheinen mag, fo verſchlakt und verbrannt 
die nutern Theile der Kuͤſte auch wirtiih find, die inneru 
und bie böhern Gegenden zeigen bennod Im Sauzen eine fehr 
üppige Vegetation. Ja, vieleicht iſt trog dem fteinigten Yo» 
den, und troz dem Mangel an Degen, kein anbrer Punft der 
@rde fo fchr zum Anban von ben Produften aller Alimate get 
fair, Un urfpränglih elaheimifsen, wildwachſenden Plans 
zen ift zwar St. Helena dußerſt arm. So finden fib 3. B. 
die gewoͤhnlich tropiihen Bäume und Geſtraͤuche nur im ſeht 
Heiner Auzahl. Da uun aber denuoch Baus und Brennholz 
ein fehr wiatiger Urtilel für die Iufel iſt, fo kat einer ber 
lejtern Gouverneurs deshalb eine eigue Pflanzung angelegt, 
die auch treflich zu gedeihen ſcheint. Von einhelmiſchen Ftüch⸗ 
tem trift man durchaus feine, von einheimiſchen Gemäfen une 
Crithmum maritimum, ®Portulaf, Apium palustre, und 
dergleigen an, Die Einwohner haben daher gleih Anfangs 
auf die Unpflanpang von ausländifhen Probuften gedadr, 
und unter auderu den Pifang, Wepfel: und Pfirichbäcme, 
befonderd Yams und Pataten angebaut. Wirklich geben dieſe 
zwoi leztern Gewaͤch ſe ipre Haupterubte ab, indem weder Hoden 
noch Klima den Betreideban erlauben, und foiglis Beizen, 


-Berfie u ſ. w. and ber Freinde bezogen werben muͤſſen. Die 
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Aepfel und Ylfongs find von vortrefihem Geſchmale, bie 
Pficfihe fichen Denfelden keineswegs nad, Kirfhen, Birnen 
and Stachelbeeren wollen durchaus nicht gedeihen. Dagegen 
temmen bie Kouſtaatiarebe und der Kaffeebaum fehr alütlich 
fort, Wie vielfältige Produfte ſid übrigens anf der Juſel 
bauen laſſen, davon liefert der Garten des Obriſten Breoke 
den befien Beweid, Hier trift man nemlid europäifge und 
aftikaniſche, eftindifte und chiueſiſche, amerifanifte nad aus 
ſtraliſche Tflargen ia der üppigften Blürhe an, Was bie daſi⸗ 
gen Lebeusmittel tin Einzelnen betrift, fo finder man im ber 
Megel vortrefliches Nintfleife, fehr gutes Hammelflelik, Span: 
fertel einzig in ihrer Art, Fiſche an 69 Arten, Stildiröten, 
amd zabmes Gefluͤgel im Ueberfluß. Die gewoͤdalichſten Ge: 
muͤſe fird Erdäpfel, Vans, Porimict, Bohnen, Erbfen, uad 
eine Art Sellerie, wben fo gibt es fehr viel Werfel, Eitzonen, 
Melonen nnd Unanıd, Brod und Waſſer fInd vorirefid. 
Wein und andre Geträufe werben aus der Fremde berbeiges 
führt, Ueberbaupt men wie bemerken, daß jährlih wenige 
Fend 4 große Provianticiffe von England nach Et. Helena, fo 
wie mehrere kieine Fahrzeuze vom dem Kap nad bieier Anfel 
geben. Jene führen eine Menge Lebensmittel, beſenders 
geräudertes Fleif, ein,emahte Gemuͤſe u. f. w., ferner fa: 
Brit» und Manxfatrurwsaren aller Urt bier ein; dieſe rin: 
gen Butter, Siarfe, Weizen, Wein und andre Efwsaten 
bierber. Sowol biefe als jeme werden theils vom ber Dic- 
sierung, theils von Privarperfonen immer fehr forgfältig 
befrachtet, und find als eigentlige Hanbelsfhiffe ber Juſel 
auzuſehen. Außerdem wird aber and noch von den hier anles 
genden Oftindienfahrern eine beträhtlide Menge Waaren ver 
dauft. Man finder daber bie biefigen Aauimaunsläden mit 
europiifgen und oſtiudiſchen Produkten aller Art (ehr reichlich 
verfehen. Wiein das viele Geld, das bier im Umlaufe ift, 
der ungeheure Gewinn, den bie Schiffer von den Einwehnern, 
und diefe von jenen nehmen, macht, daß bier alles in unge: 
beuren Preifen fteht. Es ift baber viermal theurer In St. He⸗ 
Irma zu leben als in London felbft. Ein neuerer, febr zuvers 
läifiger Retfender bezabite in einer Taverne für etwas Sin: 
ten, Salat, Brod, und einige Heine Oldfer Rum, nicht we: 
niger ald 26 Eulden hollaͤndiſch, was fait eben fo viel rheinlſch 
if. Ein oſtindiſcher Kapitän fezte In wenig Stunden für viele 
Tauſeud Gulden Waaren, Alles iu Golde ab. Das melfte @eld 
Zommt von dem Arlegsichiffen und der jährlichen oſtindiſchen 
Slorte im Umlauf. 
(Der Beſchluß folgt.) 





@rofbritanntiemn 

Der Prinz Regent bat ale Faͤhnriche der drei Megimenter 
won ber Fußgarbe, melde ber Echladt von Waterloo beige: 
wohnt haben, zu Lieutenauts befördert, und eben fo alle Lien: 
tenants biefer drei Megimenter zu Kapitän. Auch tft das 
ıfte Regiment biefer Garde In ein Grenadierregiment verwan: 
delt worden, weil baffeibe ganz vorzüglich zur Niederlage ber 
Greradiere ber fransdfifgen Kaifergarde mitgewirkt hat. — 
Am 23 Jul, war die Königin mit ihrem Befolge in dem Sqhloſſe 
zu Kew angelommen, Gie wurbe mit Kanonendonner und 
Judel empfangen, welcher beiiere um fo lauter war, da bie 


Einwohner von Kem die Königin Im 9 Jahren nicht gefchen 
hatten, 
graufrelid. 

Unterm 28 Jul, erließ der Pollgeiminifter Roube‘ im Nas 
men des Königs ein Kreisfhreiben au alle Präfelten, in deſſen 
Einzanze es heißt: „Der König keunt den ganırm Umfang 
der Leiden unfrer Nation; alle ſeine Bemühungen jind dabim 
gerikter, fie zu mildern; ater wir konnen von Europa frine 
glätiihe Rage zu erbalten hoffen, ſo large es nicht In dem Eude 
unjrer Meibungen, im der Vereinigung bes Volls mit dem 
Throue, ein fiteres Pfand feiner und unfrer Mube erblilt. Es 
ift des Königs Wille, einen Schleier über die gemeinf&eitlis 
hen Verirrungen und Fehitriste zu werfen. Se. Mai. haben 
der Gerechtigkelt die Strafe ber Berbr dem und bes Verraths 
überlafen, und dawit fein werterer Verdacht Warzel faſſen 
möge, baben Sie gerupt, die Ungellagten zu bezeichnen, und 
ihre Ungapi zu befäränfen, Es it alſo Sicherheit vorbanben 
für Ale; es bleibt dem bifen Willen wider Erund ng Vor⸗ 
wand zur Beuurublsung. Alle und jede befinden ſich unter dom 
Schuze der Seſeze, unter der Aegide bes Menargen, ber aller 
öranzofen Vater ſeya wil,.... Die Vortheile, bie Frau: 
reich uno zu erhalten boffen Darf, bangen haupiiähli& von 
unjter engen Auſchließnug an den König ad. Wäre bie Was 
tion nicht eiaftımmiz mir ihrem Monargen, fo belaͤmen wir 
keine Garantie unjrer Unabhängigkeit von den Mächten, weil 
wir feibit feine für unfre Friedſamtelt darböten, Ein großes 
Doll fan bei alen Unfällen immer noch durch felnes Königs 
Fürwert feine Rechte fordern, und ihnen Ehrfurcht veriaaf: 
fen, weil bie Gerechtigkeit über alle Strelde des Miifges 
ſchils erhaben it. Die Stimme der Faltionen wird nit eins 
mal angehört rc,” 

(Aus Varifer Zeitungen vom 3 Aug.) Worgeftern find 
neuerdings ruffiihe Trupen im ber Gegend von Paris ange» 
tommen, nub baden Kautonnirumgsquartiere bezogen, — Da 
wiebereinige Vollsbaufen aufdffentiihen Plägen die preußiſchen 
Truppen infultirt haben, fo wurden abermals auf den Bruken 
au Change, Pontneuf und Morredame Kanonen aufgeführt. 
Geftern früh wurden im der nemilhen Abfibt auch ber nerdlide 
Theil der Brüäfe Notredame, fo wie die Brüte an bem Garten 
des Königs, mit Urtillerieftäfen befegt. — Der vormaligen Napos 
leonsjirafe hat man den Namen Friedeneſtraße beigelegt. — 
Diefen Morgen haben die Schildwachen anf dem Qual Wol: 
taire alle Perfonen, bie fih mit Ordendzelken bliten lichen, 
eingeladen, fid zu dem preufifgen Pazlowmandanten in das 
Hotel de la Briffe zu begeben, wo ihnen ein Kagsbefchl bes 
faunt gemadt wurde, wonach Jeder, ber einem Orden trägt, 
fi fogleih ausmelfen muß, von wem er deufelben erhalten 
babe. Diefe etwas ſtreug fAeinende Maapregel wurde dadurch 
notbwendig gemacht, daß ploͤzlich mehrere Scibaten von ber 
Urmee hinter der Zoire in Paris erfaicnen find, und Beforg: 
niffe erregt haben. — Hr. Juſtus Gruner bat als Voligeidirek» 
tor der Armeen der Verbündeten mebrere VBüreaus in Paris 
eingeribtet, Der preupifhe Minifter v. Alteuſi in fieht an 
der Spize der Civilabminiftration derjenigen Departemenie, 
welche die Preußen befezt haben. Ju der obern Normandie be= 
finden fig dermalen eben fo viele preußiihe Soldaten als Ein: 


* 
& 


1 der auf der Tterde beim Herunterfielgen Menfieut und der Ruc 
m 15 | de Werrp. ° Diefe baten dem Grafen @iß , fie dem Ceneral 
Gneifenan vorzuftellen, und fo genof denn diefer dechverdlente 


wohnen — kun m ers wen A kur 
alliierten noch Imiier fireng blotirt. 

+ Yerfonen von Bedeutung unter'r 

iſt von ‚ao @oldaten nd. —— v 





— hatte. Die Abſicht der ——— 


va fi der öffentlichen Kaſſen und zweier Generale zu ber |” as die zu 


tigen; allein das Projekt ſchiug fehl, und der Obriſt 
den Soldaten, die feine Gehälfen waren, wur, 
den arretirt, und vor ein Krlegsgericht geführt. '— Ju dem 
Departement der Gironde wird eine Legion gebildet, welche 
den Vornamen der Fran Herjogin von Ungouleme, Maria 
Toerefia, führt, und dermalen ſchon aus 1200 Mann Iufan: 
terie, 500 Mann Amalie, un einer Bene Artillerie 
deſteht. 
(aus variſer geltungen vom 4 un) In der vorigen 
Naht waren die Patrouillen der alftirten Truppen in den Straf: 
fen von Paris weis fiärker und häufiger als vormals. — Der 
votaeſtetu zum zweitchmale hier verhaftete Obrift Labedopere 
Tan ſich wenlaflend wit über Ungerechtigkeit beihweren, wenn 
man - ihn vor wert fen, Uwna Jüm, flug er in der 
Yairstanımer eine weir bärtere Behandlung Andersdentender 
vor. Ich verlange, ſagte er, dap bie Verrächer getigter 
und zum Schreden Jedes, der ihnen natabımen möchte, bes 
firaft werben; id verlange, daß man ihre Namen ber Schaude 
überliefere, ibre Käufer falelfe, ihre Familien auf ewig vom 
fraugöfifchen "Boden verweiſe. 
unter und!" — Des General Drouot fol, Andem er ſich ins 
Grfängwif frelite, au den Aönig einen Brief vell der aufrich⸗ 


tigſten und ruͤhteudſten Reue geſchtieben habe. — Man vers 


fiderr, die Mitglieder der neuen Deputirtenfammer würden 
weder Schalt uoch Entfaddigung für Reife: und Aufenthalte: 
toren beziehen, Diefe Verfügung wird alerdings die Wartung, 
deren bie Kammet geniefen muß, erböhen, 

Nah elmer Meldung vom Generallteutenaut Grafen v. sit: 
berg, in der badlſchen Staatszeitung, machte die Garnifen 
von Neu⸗Breifach am 5 Aug. abermals einen Ausfad gegen 
den Poften von Vogelgruͤn, welden das großherzogl. badiſche 
ıfte Landwehrbatatllom befegt hatte, Der Feind wurde in- 
deſſen bald mit Verluſt zuräfgewiefen; das Bataillon hatte 
nur-3 Diejfitte, 

Am ıı Aug. babem die Blokadetruppen vor Strapburg 
ihre bisherigen Lager und Bivouargs verlafen, um Kanton: 
nirungeguartiere zu beyieben, 

* Paris, 2 Aug. Nah dem zu Londom deutſch gedruften 
„Bericht: über deu Feldzug des Herzogs Wildelm von Braun» 
ſchwelg Im Jaht 1809" batte Bonäparte fräber dieſem ungläf; 


lien gürften jagen lafen; Qu'ils'en aille en Angleterre,. 


y chercher son salut; je veux l'&eraser avec toute.sa ‚fa- 
mille. Und num 1815 muß Bonaparte fein Heil bei eben dies 
fen Engländern fugen! — Einen Kontrajt andrer Art bieter 
folgende Thatſache dar, wenn man fi dabei dem fraugdfifsen 
Hof vor dreißig Jahren denft. Wis die preußiſchen @enerale 
dem öftreihifgen Kaifer nah feiner Ankunfs in Paris zum er⸗ 
ſteumale ihre Aufwarsung gemacht hatten,  begegueren ihnen 





Wir wollen keine Werräther, 





Warnung, vr eine englifche Brigg und eine ottemannifhe be» 
toll, 


ſowol dort, als zu Livoruo, Genua Ic. die nöthigen Vorſichts⸗ 


masftegein getroffen. (Mad Konflantinopel bradte zu Uns 
fang Julius eim dgpptifhes Saif die Pet. Won vier griechi⸗ 
fben Kaufleuten, welche ſich unvorfihtigerweife an Bord bes 
geben hatten, Aarb Einer fogleih , die Andern muften in das 


gried iſcde Hefpiral'bei den fieben Thurmen gebracht werden.) 


Die Beitung von Modena vom 5 Aug. ſpricht nach Briefen 
aus Rom von einem Gerücht, daß ſich Gaeta ergeben habe, 

/ In der Naht vom ı Aug. paifirten Madame Lätitia und 
der Kardinal Feſch, mir einem Gefolge von ſechs Wagen, durch 
Florenz. Sie hielten ſich nigt länger auf als noͤthig war = 
Pferde zu wechſelu. 

Nach einer zu Florenz eingelaufenen Depeſche des Obrifts 
Hieutenauts Cafantova aus Portolongone vom 31 Jul., hatte 
ber franzöfifge Kommandant von Portoferrajo bei Unnähes - 
rung der tofcanifhen Eruppen zu Berennung der Stadt, einen 
Waffenftilftand vorgefhlagen, über deffen Bedingungen noch 


‚#uterbandelt wurde, + Mittlerweile batten bie toscanifdem 


Truppen von ber ganzen üb Onfel, mit aller vorgeſundenen 
Artillerie, Munition 2c. Beſtz genommen, Gleich nad feiner 
andung pudlizitte gedachtet Obriftlieutenant Eafanucva eine 
aus Livotuo vom 26 Jul, datirte Proflamation, worin er die 
‚Einwohner von Elba auffordert, ih in Gemaͤßdelt eines Arti⸗ 
kels der Kougreßokte vom-9 Juu., welde aud der rehtimäßige 


"König von Franfrei ratifizirt babe, ber Souverainetät des 


Großher zoge von Toscana zu unterwerfen. 

Su Mailand und Benedig erſchienen Gubernlafeditte, worin 
geſagt wird, Ge. Ef, Majekät bälten, um bie bſtreichtſch⸗ 
italienifben Negimentet zu fompletiren, auf bie Konfcriptios 
men von 1815 und ı6 eine Aushebrng anzuerduen gerubt (welche 
vamentlih im Gouvernement ber Lombardei 6178 Mann bes 
tragen wird.) Daher werden vor Allem die Deferteuts zu er⸗ 
(einen aufgefordert, Die Netrutirung fol vorläufig nach dem 
bisherigen Formen, doch mit einigen Erleigterungen und 
Ausnahmen, vorgenommen werden, 

Shwetin 

® Bafel, 12 Aug. Ju dem verfloffenen Tagen war das 
Feuer aus Hiningen fortwährend pemlic lebhaft; doc vet⸗ 
fsonte der Kommandant die Stadt. Heute aber ſteht unfre 
vanze Beſazung unter den Waffen, und man ift nicht ohne 
Beforguip, da ih Hr. Barbenegre nene Drobungen gegen Baſel 
erlaube haben fol. Dos oſtreiciſche Belogerungegeihüz komme 
in Meinen Transporten an, Unfre Shorfihüzen fönnen der 
Beſazuug der Aupenwerte nicht mebr viel Schaden zufügen, 
da fie ſich verſtett; Inzwifhen gewinnen dadurch die an dem 


—ñi — — 
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Abein grängenden Schweiger und babiſche Landleute den Vor⸗ 
theil, daß fie Ihre Erudte ungerört einbringen können, — 
Der Bürgermeifter Eicher vom Züri if feit dem 10 mit dem 
Muftrage bier, in dem der Schwelz abgetretenen Bisthum 
Bafel vorläufig eine Verwaltung zu organffiren, 
Niederlande 

Der Entwurf der neuen miederlänbifhen Konftitution ift 
aun vollendet; er bekebt aus 11 Kapiteln und enthält 234 Ur: 
titel. Das Gebiet des Königreihe if, mit Einſchluß von 
*uremburg, im 18 Provinzen getheilt, Die Seucralſtaaten be: 
fliehen künftig aus zwei Kammern; die zweite, bie ihre Si— 
sung Öffentlich hält, aus zıo, und bie erfte and hoͤchſtens 60 
Mitgliedern, welde 40 Jahre alt ſeyn mäffen, und vom Kb: 
nige auf Lebenszeit ermannt werben, Die beiden Kaurmern 
führen ben Titel: Edelmögende Herren, Die Staatiminifter 
Baden Siz in beiden Kammern, entweder in ihrer Eigenſchaft 
als Minifter, in welchem Fall fie nur eine beliberative Stimme 
haben, ober ald Mitglieder. Der Aduig fender feine Wor: 
ſchlaͤge au die Kammer, bie felbige zur Sauktion an die erfte 
gender. Die Generalftaaten haben das Recht, bem Könige 
Vorfhläge zu machen; in biefem Galle aber gehört die Juitia⸗ 
tive ber zweiten Kammer. Es fol in dem Koͤnigreiche ein 
algemeines Eivil:, Handels: und Etrafarjegbud eingeführt, 
und ein Oberappellationstonfeil errichtet werden. Die Eivil: 
liſte des Königs iſt auf 2,400,000 Gulden beftimmt. Sam er: 
Renmal ernennt der König alle Mitglieder ber Kolleglen. Eol» 
gendes ift ber Mang der Provinzen, wie zu ben Zeiten Karls V.: 
Norbbrabant,- Südbrabaut, Limburg, Geldern, Lüttih, Oft: 
FBandern, Weftflandern, Heunegau, Morb: und SGübhoflanb, 
Seeland, Namur, Antwerpen, Utrebt, Frießland, Oberpflel, 
Groningen und Drenthe, nebſt Eusemiburg, 

Deutfdland, 

Der Hohenzollern: figmaringenihe Geheimeratb, Frelhert 
v. Schmitz⸗Grollenburg, ift in fönigl. preußifhe Dienfte als 
@Benerallommißfär bes Saardepartements getreten. 

»Lattilch, 4 Ang. Während eine aeue zahlreiche Kolonne 
Rufen über Trier iu dieſem Augendlik bei Luremburg in Franf: 
zeid eimrüft, zieht das öte preußiſche Urmeckorps und andre 
Bundestontingente deutſcher Truppen fortwährend bei uns und 
durch Hoband zu der Armee in Franfreih. Un preußifgen 
Kriegen find allein mehr denu 150,000 Maun durch unfern 
Ort gezogen, ſeit ber Krieg aufs Meue ausbrach. Frankreich 
wird mit verbändeten Trappen Äberfhwemmt, fo daß die Fran: 
gofen wohl bie Neigung, Deutſchland zu befriegen, in den 
mäditen Jahren nicht wieder anwandeln dürfte, Mit Vergnd: 
gen erfahren wir, Daf ber preußiſche General Graf Gneifenau 
in Paris mit zu den Unterhandiungen wegen des tünftigen 
Friedensſchluſſes gezogen mird, Der Fuͤrſt von Hardenberg fol 
ben eben fo geiſtreichen als Fräftigen Helden eingeladen haben, 
ihn bei biefer großem Urbeit zu unterfägen. Diefer General, 
‚ber fbom vom Jahre 1807 an der treflichſte Hebel zur Auſer⸗ 
frehung des preußliden Hesres und Staates wurbe, und der, 
ueben dem Fürjten Hardenberg und Bluͤcher, das vollſtaͤudigſte 
Vertrauen der gefamten prenfifhen Nation befigt, und mit 
tiefem Schariblit die Weltverhaͤltniſſe durchſchauet, dazu im 
fönfen Einverfändnife mit dem großen englifhen Staats⸗ 


männern, Die er bei feinem langen Wufenthalte auf der dritti⸗ 
ſchen Juſel genan kennen lernte, wird ohne Zweifel Iräftig 
auf ben Gaug der Unterhandiungen einwirten. . 

"Wachen, 5 Aug. Glaubwürdigen Briefen ans Paris zufolge 
beftebt Fuͤrſt Talleprand in den Unterhandlungen hartnaͤtig auf 
ber Integrität Fraufreihs, und es wird hinzugeſezt, daf er am 
swei andern Minifiern einige Unterfiägung finde, die von dem 
Orundfaze andgehn, ein vollſtaͤndiges Gleichgewicht der eures 
päifhen Staatskraͤfte könne uur durch Frantseige Macht und 
Groͤße Dauerhaft erhalten werden. Won andern Seiten finder 
diefe Anfiht lebhafte Oppofition, Diefer @rgenftand fol vor⸗ 
sügli bisher die Diskaiionen verzögert haben. Uetrigens 
fol es feſtſtehen, daß Frautreich au die Berbünderen einen Jade 
teöbetrag feiner Staatseintänfte (oder nah Andern die runde 
Summe von 400 Millionen Franken) als Kontribution in vier 
aufelnander folgenden Jahren erlegt, bis zum Ablauf bee lez⸗ 
ten Tetmins mehrere Feftungen als Unterpfand in den Häns 
den der Aliieten laͤßt, umd 150 bis 200,000 Mann fremde 
Truppen im Lande behält. Doc iſt bis Alles nur unverbürgte 
Sage. Darüber hingegen berrfept unter allen Augenzeugen nur 
Eine Stimme, daß In Eraufrei troz ber weißen Kokarden fat in 
alca Ständen die Stimmung noch kelnesweges zu Onnflen 
der Bourtons ift, nad daß eine fehr weife, gerechte, milde 
und doch euergiſche Abminiftration mörhig feyu wird, um ber 
durch fremde Waffengewalt eingefesten Dpuafiie die Semüther 
der Nation wieder gu gewinnen. 

, Defitretiä 

Deffentlihe Nachrichten aus Wien vom 5 Aug. erzählen: 
„Bor einigen Tagen paflirte eim zahlreicher Artilerietrain dark 
Bien jur großen Armee in Franfreid. Cr beftand ans Kaval⸗ 
lerlegeibä; und 12Pfüntern, und hatte 800 Marn und 750 
Pierde zum Zortlommen nötbig. Geftern traf bier das italies 
nifhe Ehevanslegersregiment Notiz ein, und wird zur grofen 
Atmee marfhiren, Die Manufhaft it von befferer Haltung 
als die italtenifde Infanterie, und durdaus mem montirk, 
tan aber doch mit mairer boͤhmiſchen und mahrlſchen leisten 
Reuterel (hwerli einen Vergleich ausbalten. — Vergangene 
Woche dat fih unjer Kurs ſedt verfklimmert. Er fiel regel- 
mäßig von Tag zu Tage um 8 bis 10 Prozent, und fand gefierm 
sm 360. Heute, da wieder Nachrichten aus Franfreib eingins 
gen, ſchwaulte er zwifsen 3550 —52. Es ift merkwürdig, daß 
Augsburg bie Wiener Baluta vortheilhafter notirt, als Wien 
feloh, Vor einigen Tasen wies ber Augeburger Börfegertel 
den Kurs zu 300, mäbrend hier Befhifte zu 320 gemadt 
wurden, Man fdeint die Quelle des Uebels forimädrend im 
ben Nebengefchäften zu ſachen, und wie man jräber die Wins 
kels uad Straßenbörjem vertrich,, fo berief man geftern meh: 
rere unbefuate Geldmaͤtler zur Poltzei, um ibnen die Aug: 
bung ihres Bewerbes zum Icjtenmale mit Strenge zu unterfas 
gen. Es iſt mehr zu wänfden, old zu hoffen, daß etwas Er» 
fprießlihes baraus entftebe. Da der Staat feit fo vielem 
Jahren kein baares Geld ausgibt, fo iſt dieſes zum Vrlvatgut 
geworden. Die Befizer detrahten es ald @igentbum, und 
glauben bamit, wie mit jeder andern Waare handeln zu bür: 
fen. Daß diefe Auſicht falf fen, fpringt in die Augen; aber 
fie ift allgemein geworden, nnd beebalb ſchwer zu beſeltigen. 
Die Befiser von Dufaten und Fwamzigern fagen, ihre Waare 
(das Kouventiondgeld) ſtehe noch am niedrigsten, und darin 
baben fie aicht Unrecht, beun wirklich werden alle andre Maas 
ren über bas Vierfache, einige, Wein z. B., über das Zehn: 
fache ihres wahren Werthes ansgeboten,” 
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Die Inſel St Helena 
(Beſchluß.) 

Die Bevoͤlterung von Santa Helena wird auf 2500 Seelen 
geſchaͤzt, wozu jedoch uoch beſonders 7 bis 800 freie Neger 
und 5 Bid 600 Mann Berazung zu rechnen ſiad. Mit Aus— 
nayıne der Kompagniebeamiren, deren fehr wenig find, lebt 
bier alles von der Kandwirthichaft und dem Saiſsverkehtr. Go 
bringen die Einwohner neun Monate des Jadrs auf ihren ein: 
ſamen Lapdautern im Innern der Jaſel sm, und lommen nur 
sur Zeit der Oftindienrabrer (Februar bis Aprii) in bie etus 
zige bier vorhandene Stadt. Diefe deift Sr. Jamestomm, 
mb liegt im Hintergrunde einer berrliten Bap, in einem 
ſchmalen ſich fanft erhebenden Thale, das ungefähr eine Bier: 
teljtande lang, und anf beiden Seiten mit boben Bergen ein- 
erfaßt if. Das Ganze beftcht ans drei bis vier Straßen, 
worunter bie von Norden nad Süden laufende Hauptiirsfe die 
länge und breitete it. Dieſe Straßen find fämtlich vortref: 
li gepflaftert, und durchaus mit artigen ſteinernen Hänfern 
b:fezt, deren Bauart (platte Diser, Galerien m. f. w.) ganz 
dem Klima angemejfen iſt, während der zietliche weiße Auſttich 
ſeht angenehm gegen die gränenden Umgebungen abftidt. 
Unter den öffentliben Gebäuden verdienen zuerft bie Wohnung 
bes Geuverneurs und bie Kirke Erwähnung. Erſtere liegt 
bart am Straube, mit ber Vorbrrieite gegen bie Bay ger 
kehrt, wird aber von bem Straudwege neben den Batterien, 
der mit Bänmen bepflangt fit, durch eine Mauer getrennt, 
Im Iunern diefes Gebaudes herrfar große Pracht. Die mei: 
ften Zimmer find mit perfifhen Tapeten, oflindiihen Drappe, 
tien u. ſ. w. verziett. Gin fhöner dabei brfiadliger Garden 
fließt große botanifge Säge in fit. Die Kirche fteht auf 
einem freien Plage, iſt mit einem ſehr fhönen Thurme ver: 
feben, in einem guien Styi gebaut, und mit virlem Gefhmate 
detorirt,. Nicht weit davon liegt das Bili*. ıu6, ebenfahe 
ein recht artiges Gebäude, und eine Tarsicı, mo man and 
Iogiren fan, Not verdienen das Logeugebände, das große 
Difisterhaus, und das Theater Erwähnung; alle drei zeichnen 
fid durch edle und elufane Bauart aus. Die Einwohner le: 
ben, wie gefagt, dem größten Theil des Jahrs auf ihren Land: 
gütern, die über die ganze Jaſel gerfireut, und meiſtens duch 
Belfen, Schluchten ıc. getreunt find. Hier lafen fie die Felder 

‚von ihren Freinegern gegen Tagelohn bauen, und bringen ihr 
Leben ſeht umglütiih zw Sie haben nemlich befiäudig Pro: 
zeſſe mit einander, werden von der toͤdtlichſten Rangeweile ges 
plagt, fehen bie Jufel als einen VWerbaunungsort an, und bes 





fhäftigen ſich blos mit den Mitteln, einmal at home, das 
beige nach England, zu geben. Die eigeuntliden englifhen 
Beamten, Difiziere, Soldater ıc. fühlen ſich noch eiender, und 
zählen die Sander, wo Ihre Peireiungnanen wirt. — Nur die 
Ankunft der heimtehreuden Ojindtenfahrer unterbticht diefe 
traurige Exiſtenz, und wird für ganz Helena eine frendige 
Jahrsdegebenheit. Mile Einwohner eilen nah Jamesivwn, 
und nun wechfeln Konzerte und Bälle, Aſſemdleen und Schau⸗ 
fpiele mir einander ab, Die meijteh Einwohner Halten Penſie— 
nen zu 4 bi8 6 Guineen täglih; Alles ſucht zu gewinnen; die 
ganze Stadt it mit Gremien angefült. Dabet der Icbbaftefte 
Handel in allem Artiteln, wobei man gegenſeitig 80 — 100 Pros 
sente nimmt, Die jungen Damen befonderd, bie bier fo wer 
nig Belegenbeit zum Hetratben, und daher defio größere Sehu— 
futt nach England haben, bieten dann alle Künſte ter Etöns 
beit mb Schlaubelt anf. In der Megel glält es auch wirklich 
immer mebrern von ihnen, als junge Weirchen davon zu ziehu. 
Der neue Kompagriegertem mir vortreflihen Anlegen, Die vies 
len ſchoͤnen Privatgärten, die romautiſchen Zaudpartien u. f. w. 
pilegen dann für dergleiben Uswerbungen and Bıfannifhaften 
ſeht günftig zu ſeya. Was num endlich die marinarıia = will: 
tärifhen. Vethaltniſſe von St. Helena betrift, fo laßt ſich 
leicht vermutben, daß ein fo wichtiger Seepoſten auch ge: 
gen jeden möglichen Angrif hinlaͤuglich geſichert iſt. Nicht ges 
nug daf die hoben Felfen und die heftige Brandung jede feiud- 
liche Landung ſeht erſchweren; es find auch anf dem vor: 
ncehmften Punkten Datterien und Bollwerle ongelegr, Zugleſch 
find auf den beuagbarten Beragipfeln in.mer große Eteiuver- 
räthe vorhanizen, womit im Nothfalle ſelbſt der eingedrungene 
Feind zum Weichen gezwungen werden fan, Außer der Garnis 
fon von 5 — 609 Mann iſt aoch eine allgemeine Kandmiliz otga⸗ 
niſitt, die auf das erite Signal von der Aundserung eiues 
Geindes die Waffen ergreifen muß. Zu diefem Eude find auf 
den doͤchſten Felſenſpizen rand um die Infel Telegraphen ertich⸗ 
tet, dur weiche man In St. Jamestowa binnen weniy Minus 
ten von ber Annäherung jedes Schiffes unterrichtet wird. Die 
Schiffe fönnen übrigens nur In der Et. Jumesbap mir Siker- 
heit antern, indem fie nur bier vor Starmen uud Windfiöpen 
figer find, — Die iſt die Zufel Et. Helena! — Dog um das 
Gemälde gu vollenden, mäflen wir now von zwei Plagen reden, 
von denen biefelbe Heimgefutt wird, und wogegen ale Vor: 
tehrungen fruchtlos find, Die Häufer winmeln nemlik vom 
Ratten und Wanzen, bie zuerſt dutch Schiffe hlerher zetem⸗ 
men find, Die erfiern verbreiten ſich ſegat auf den Geldern, 


und richten großen Schaden an. Die lezteta Juſetten find bier 
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ungleich größer ald in Europa, und fallen befoubers uene Ans 
Könınliuge in Schaaren von Zaufenden an. 





Orohbritanniem 

CAus Londoner Zeitungen vom 2 Ang.) In unferm Ger 
weſea werben ſchon Reduktionen vorgenommen, Zu Wortd: 
mouth kommen 14 2inienfhiffe und 19 Eregatten außer Dienft; 
Fünf Linienfiffe jeboh und 6 Fregatten werben neu in Kom: 
miifion gefegt, um mit ber Maunſchaft, bie ſich freiwillig 
in Dienjt begeben will, bemannt zu werden. Auch eine ber 
traͤytliche Anzahl Heinerer Kriegs fahrzeuge wird außer Dienit 
To:nmen, — aus Eeylon hat man Depeſchen vom Gen, Lieut. 
Bromurigg, vom 25 Febr: d. 3. Er berichten das Reſultat 
feiner Expedition gegen bem König von Gandi, deifen Haupt: 
ſtadt er befegt bat. Die Elumohner der Provinz Dombera, zu 
Denen fi der befiegte König geflägter hatte, fezten ihm mit 
feinen zwei Franen ins Gefaͤugulß. — Laut Briefen aus Mar: 
Drid fol Catthagena In Suͤdamerika dur eine Divifion der 
gu Anfang diefed Jahrs aus Cadiz abgegangenen Erpedirion 
unter dem Gen, Murilio erobert fepn, Er gebt jest auf Ea- 
mepago und Earrecas los, deren Uebergabe man entgegenfieht. 
— Uehrigens beiwäftiarn Äh unfre Beitungen wegen ber darauf 
gerichteten Neugier idrer Leſer beinade ausſchlleßlich mit dem 
Zöwen im Neze. Frellich kan bas Tprhonstind in der Gemalt 
Wellerephons (wie fih eine hohe Feder auddrätte) nicht viel 
‚anders vornehmen, als man fi von jedem Seefahrer auf einem 
Scxiffe vorfteden fan; aber bie Neugierde fperrt In der Neth 
Den Mund nah den Müten fo weit auf, als nad @lephanten, 
So umgeben in der Ferne tanfend und mehr Fabrzeuge das 
mir Frantreihs Erfaifer befraktete Schif, deſſen Matrofen 
eine ſinnreiche Telegrapbit erfunden haben, um mit deu Neus 
gierigen fm der Ferne zw forrefpondiren, und ihnen zu melden, 
was er in jedem Augenblit thut. Sie ficken nemlich Bretter 
vor das Schif, auf denen fie mit Areide in großeh Buchſtaben 
ſa reiben: „Er frübfütt, er fpetet zu Mittag, er fteigt auf 
Das Verdet, er iſt im Zimmer bein Kapitdu, er ſchreibt ıc.” 
Bon dem allem nehmen bie Beitungsfhreiber fleifige No: 
tiz, und meiden biswellen Ausfhmütungsweife noch dazu, 
was er fpriht, wie er fih geberdet u. ſ. w. — Das Dre: 
rer, wodurh Sir Georges Godburm beauftragt wird, Bona: 
parte nach feiner Veſtimmung zu bringen, iſt vom 27 Jul. 
Datirt, Sir Georges batte mebrere Konferenzen mit deu Bra: 
fen xiverpool, Bathurſt und Melvide. Man glaubt niet, 
Dap er vor Eingang einer Antwert auf die legten von bier nad 
Yaris gefsitten Depeſchen abfegeln wird, Gir Hudfon Lowe 
iſt zum Rommiflär für Bouapatte's Bewadung ernannt, @r 
Jöst den bisherigen, von der oftindifhen Kompagnie angefiell: 
ten Gouverneur Willen ab; man wird für Vonaparte unweit 
"Des Souvernemeutshaufes eine ſchillicee Wobuung bauen, Die 
Kompagnietrupsen werden durch ein königlies Regiment ab 
"gelöst, und durch einen Wrtifel des neuen zu Paris abzu—⸗ 
"fdliefeuden Traltats werden die Koſten dieſer Anftalten für 


‘einen Theil des brittifhen Kontingents zu Unterbaltung der 


Streitträite, welde Quropa zu Behauptung des Friedens tie: 
gonibel halten wird, erklärt werden. Der Northumberland 
TR am 30 Jul. aus den Dünen nad Portsmouth gefegelt, wo 


man eine Artiferiefompagnie mit 4 Feldſtuͤten und das 53ſte 
Diegiment unter Str ©. Biugham einfaiit, Diefe Truppen 
fird beſtimmt die Beſazung von St. Helena zu bilden, und 
Mapoleon uebft feinen wenigen Begleitern zubewaten, Adw. 
Eodburns Sefretär, Hr. Glever, iſt zu Vortemouth, um bie 
Unftalten zu befhleunizen, und fo wie der Nortbumterland, 
mebit den für die Truppen gleihfale in Aonmiſſien geſezten 
Transportfhiffen Bucepbalus und Cyrus zu Plpweuth au: 
fommen, merden fie Bonaparte am Word nehmen, und vers 
mutblih gleih nah St. Helena unter Segel gehu. — Bo: 
naparte dußert deftigen Widerwillen gegem diefe Infel, und 
fagt immer, was aber ungegründer ift, er babe ji& nur ums 
ter der Bedingung erachen, in Emsland bleiten au dürfen, 
Auch gab er fein Erfiaunen zu ertennen, baf er am Borb eines 
Linienſchifs uoch dutch 2 Flegatten und 6 Ranonentöte bewacht 
werde; ein Schif von 74 Aanonen gebe dech Eiarerbeit genug 
gegen feine Flucct. Wenn er anf dem Verdet If, fpriat er 
ſeht vertrant mir Offizieren und Matrofen, Madame Kertraud 
überfegt ibm täglich die Zeitungen, Uns Saenung batie man 
ipm ben Coutler und die Timer, melde off darte Wabrbei: 
ten gegen ihn enthalten, richt zukemmen loffen, er bar fie 
aber verlangt, und läßt fie fid alle vorlejer. 

Die Times bemerfen, fo beitimmı Di: ieh Zlleh dehauptet 
werde, fo ſey do darüber nom feine oifigicue &.wifnctt vor: 
banden, Im Orgentheil vertreite io ein Gernat, daß Bonas 
parte bis zu Definktiver Entfhrtdung feines Ecifials durch 
die Ullirten, na dem Saleſſe Earisbroot auf der Jufel 
Whight getrakt werden felle. 

Xondon, 2 Aug. -Konfol, 30roz. 57; Dmmntum 84 Praͤmie. 

&o eben eingebenden Nachtiaten aus London vom 4 Zug. 
zufelge (dien es nun doch fiber, daß WBoraparte auf dem 
Northumberland, der am 4 zu Plymeuth erwartet wurde, am 6 
nach St. Helena abſeageln ſolte. Wie viel Begleiter ibm mit⸗ 
zunehmen erlaubt ſeya würde, war noch richt bekannt. Bet 
feiner Unfunft auf der Infel wird er an Bord bes Schifs 
bleiben, bis feine Wobnung eingerichtet if, MNadber wird 
ihm zwar erlaubt ſeyn, im Freien ſpazieren zu geben; aber 
nur in Begleitung eines Offizters und einiger Ordernauzen 
mit geladenen Flinter, Wen feinem Vermözen ſell ibm aur 
foviel verabfolst werden, als zur Beftreitung der feinen lau: 
feuden Ausgaben udthig if. Die Unfoften feines Unterbalts 
folen vom der franzdfiiten Menterung getragen werden, Die 
Zabl ber Neugierigen, welche zu Plomcuth im der Kerne um 
den Belleropbon; ber ruderten, überflirg wanden Tag 6 bib 
8000, — Die telegrapbifden Depeiten fommen von Leudou 
nad Plymeuth im ı4 Minute, und im chem ber Zeit wieder 
jurüf, 

Ein Schreiben aus Plymouth vom 2 Aug. ſagt: „Die 
Generale Bertrand, Savarv und Lallemand baben geſteru Mors 
gen Beiebl erhalten, den Veileronben zu verlaffen, und fi 
an Borb ber Fregatte Liffey zu degeben, mm nah Frantreid 
gebracht umd Ludwig XVII. ansgeliefert zu werden, Dirfe 
Trennung foll Bondparte fo geſcamerat haben, dof er dnferte, 
man werde ihm mit lebendig von Plymeuth weutringen. Als 
man ibm ermwiederte, daß meun er ſich felbit umbringen wolle, 
man ihn daran hindern werde, antwortete ex; „iu biefem Galle 
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babe ich doch wohl noch einem der mir dem Liches- 
Dienft ermeifen wird, mid zu töbten.” (Ma dem London 
Coronicle follen jedeh Bertrand und Monchelon mit Vona- 
parte nad St, Helena gehn) 
x. Brantreic, ) * ra 

(Aus VYarifer Zeitungen vom 5 Anz. ch 
relas Lage nicht gefihert; in maug en Departements hertſcht 
noch ein Parreigeift, der feinen Zwet meht hat; die Opfer des 
periönlihen Zutereſſes, die Wunden, welche unferm National: 
folge geſchlagen worden, ſtoͤren noch bier und da Franfreide 
Nude, uud führen auf unfern bintigen Boden newen Zwift und 
neues Unbeil zurüt. Selbſt In Paris herrſcht noch einige Saͤh ⸗ 
rung. Ju ben elyſdiſchen Feldern find Perſonen beraubt, und 
am 2 ein Narionalgardiftigetöbter worden; im Garten der Tuif- 
lerien mfat fid taglich das Gefarei: Vive T’Empereur! in 


den techtimäßigen Surf der Medrheit; Föberirte haben firäfs. 


lise Gewalitäätigteiren begangen ; man infultirt die Frauen, 
man relzt das Volk auf. Eine geheime Polizei faeint zu Gun: 
ſteu einer zerfirenten Partei in Thaͤtigkelt. Die Alllirten neb: 
men ſtrenge Marpregeln; Patrouillen vom 5 bis 600 Mann 
durszichen all Nacte die Stadt, die Brüfen find mit Kano- 
men befegt, und alle Poſten verdoppelt, — Durch Lvon find 
vom 28 — 30 Jul, 15,000 Mann Defireiber nad den mittäalgen 


Departiments gezogen. Ju einem Walde zwifhen Bar fur: |- 


Aude und Tropen treibt ſich mod ein Korps von 7000 ftamzöfl: 
fen Parteigdngern berum. Im Galvadosdepartement find 
einige Diftrifte von den Preußen entwafnet worden, Preufis 
ſche Vitroutilen näberten ih (dom bis auf 4 Stunden Mennes, 
(Aus Parifer Zeitungen bie Aug.) Uns Verpianan ver 
nimmt men, daß die Kommmnifäfion zmifhen Spaulen und 
Erantreih wieder offen erflätt iſt, umd daß der König von 
Epanien Befehl ertheilt hat, die Truppen aus Gatalouien wies 
ber ind Junere des Reichs marſchiren zu laffen, — In. Matı 
ſeille ift ein Agent Mürats verhafter worden. In feinem Dan: 
teifatfoll mau elue Wurft und indiefer ein Etul mit wichtigen Pa- 
pleten gefunden baden, — Der Marſchall Nep befist bei Chateau⸗ 
dün im Beauce zwei präctige Landhaͤuſer. Das eine, les Eon: 
dreass, {ft durch feinen Bau um (hdne Lage vorzäglid betannt, 
Dort leben jest 300 Preußen auf Diskretion, Auch Im andern 
Suiofe, Premeville, find Preufen einguartiert, Am 31 Zul, 
forderte der preußiihe Kommandant vom Erädtden Chateaudün 
500,090 $ranten Kontributiom, mit der Unzeige, fie würden 
aus dem Erlös von Nip’s Domalnen, die nähftens verfauft 
werben follten, wieder zurutbezahlt werden. — Wın 6 arbeitete 
der Fuͤrſt Tuleprand von 2 bie 4 Uhr mit Sr. Majeflirim Ka: 
biner, — Das Berbör des Hrn. Labedevere wurde am 5 Ang. 
fortgefegt, und er darauf im Die Abtei, das Gefdngnip zum 
erften Kriegerethe gehörig, gebraut; er fol am 7 vor feinem 
Richter erfheinen. Er war der erfte Dbrift, ber fein ganzes 
Diegiment Bonaparte zuführte, — Pan gibr jet folgendes als 
bie Bertheilung der verbündeten Truppen in Franfteig an; 
die preußifsen Truppen werden Bretagne, uud -alled Land 
zwiſchen der Lotte und’Seine befeen; bie Engländer, Bei: 
gier und Hannoveraner bie Dipartemente zwiſchen den Grin 
zen von Belgien und der Marne; die Dejltelder, Piemeute: 
fer, Balern und. Wuͤrtemberger die Depattemente yon den 


"Paris, 7 Aug." Av 


Italiens und der Schweiz bis an bie Ufer bes @fiers, 
und der Loire nah bis Drleand; bie Sachſen und Vadener 
unter Deftreids Schuz das Elfoß; Lie Duffen Lothringen und 
die Deyartimente an der Marne; die Provence wird une IM - 


"den Gegenden von Matfelle und Teulon dut® einige Hufıres 


Sardinler befegt werben; Paris und feine IImgehüngen werden - 
von den Truppen aller verbündeten Mächte befezt bleiben. — 
Man ſoricht von einem Vorfalage, die Gemälde - und-Natuts 
femmlungen im Louvre zum allgemeinen enropdifben 
Mufeum zu erklären, das als. Gcmeingut —— 
Nationen der Obhut der Pariferanvertrant leiten folle. Nur. 
einige heilige Kirhengemälde folen anfgenemmen, und wie⸗ 
der au die Stätte ihrer Beſtlmmung gebrabt meiden, — 
1. 5Dtog. 59 St. 60 Echt; — 
975 Er. Saazobligationen 9 Prog. jaͤhtl. Verluſt. Rn 
# Prog. uuſgeld. Wen — 

Ian den vier, von dareichiſchen Truppen befeiten fäntigew 
Departementen bat der vormalige Üferiatfae Kemmtfär Im, 
Tirol, Hr. d, Roſchmanu, de Verwaltung übernommen, . = 

' Yrivarbriefe aus dem füdlihen äraufreih, die man zu Genf 
erhalten hatte, verfihertem," der Marſchal Brüne fen zu 
Avignon, wohin er fih von Toulon begeben, von dem erhisten 
Volte in die Abone zeſturzt worden. 

In eiuem deatſchea Blatte gefhieht einer neuern Note det 
Minifter der alllirten Mägte an den fran,öfffeen Miniiter der 
auswärtisen Ungelegenhetren Erwäpnung, wötut@ frigende 
Demarkitionslinie jwifhen, den Altirten und, der Armee bins... 
ter "der Loite fefgefest werde, Die frangdfifce Arimen-berege - 
base Tirratm non, der Mündung.der Loire bei ibrein WueRup 
da das Mesr-bie zur Mündung des Uller; von da dem ülien.. 
entlang bis au die Gränze des Loeredepartements; von da’ 
länzit der Bränze Biefes Departemienss-bis.zur Trennuing ders 
ſelden au der Gränge des Ardewsedepartemiente, und ldngit der 
Stränge des Urdesedepartements bis zum Unspug der Ardede. 
indie home; eudlich langſt der Rhoue bis zu ihrein. Unenuß » 
in das mitielänpifbe Meer... - Far 

Die Aachtker Zeitung. ſchreibdt: Det jezige Arien gegen 
Frautteich, fo einfach fein Gegenſtand iſt, nimmt einen ver⸗ 
witelten und vielſeltigen Karalter an, und zwar nicht auein 
darum, weil ber eine von den krlegführeuden Theilen aus vers 
fsiedenen Nationen beſteht, die nebſt dem gemeinſchaftlichen 
Jutereffe des Bundes, auch noch ihre eigenen Zofalverhältniffe 
du beruffichtigen baben, fondern weil der Krieg alat gegen 
die ſtauzoͤſiſae Nation uud ihren Regenten zugleich geführt 
wird. Zudem man Leptern fhonen maß, weil er feibit ein 
Mitgkied des Yundes if, wird and die. Kriegsihätigteit der 
übrigen Bundesgenoffen gegen die Arangofen nentralifirt, 
Uebrigens läßt es fih vorausfeben, deß Frantkreich künftig 
mehr, ale ſeit ein Paar Jahrhunderten gefbenen ift, der Tums 
meipla des Kriegs werden, und dis eines vom den Hauptres 
fultaten ber jezigen VWölkerbewegung ſeyn wird,” 

shwer,. 

Die Tagfegurg bat am 9 wug. befhloffen, bie Graͤnjen 
von Nibwalben. durch eidaenöfflihe Truppen -umfeliefen zu 
laffen, und wählte die HH. Keller von Luzern, Erürler von 
Bern und Arnold yon Uri zu Depräfentanten, fowol um Die 
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militariſchen · Maahregeln zw lelten, als auch um Die an bie , 
gute Sache fid aufnlisfenden Grmelnden zu unterftügen. — | 
Von der eidgenöjfiisen Armee ſtehen adch 2 Tatallone im 
Douds:, 4 im Jurabepartement und 2 am bem dortigen 
Graͤnzen; ein Theil bält das Laͤndchen Ber und das Sa loß 
Blamont befezt; die übrigen Truppen befinden fib In Baſel. 
— Nah der Berner Zeitung bat die Genfer Regierung ber 
Herzogin von St. Leu, welde zu Seheron wohnte, anzeigen 
laſſen, bap ein Gırfalar von Seite der Tagſazung ihr einen 
fernern Aufenthalt im Kanton niwr geſtatte. Sie verlieh bier, 
auf Seteron am 3 Ung., und fol ſiq nah Chamberv begeten 
haben. — Der Maler David war über Geuf nah Paris zurüf: 
gereist, — Man hatte offiziede Uazeige erhalten, daß in ber 
Randihaft GSex Die ftanzeſiſchen Donanen wieder bergefiedt 
werben follen, 
Deutfhlanb, 

Su Frankfurt trafen om zo Aug. über Böttingen unb 
Kaflel der Herzog und die Herzogin von Rurland, nebt dem 
Crbgrofberzoge von Midleuburg: Strelig, ein. Auch reiste 
der. geweſene ruffifhe Miniſter in Frantreik, Graf Kolftei, 
nah Paris durch. — Die Nechticht von ber bevsrfichenden 
Wiederherſteuung der franpiifsen Douanenlinien hatte zu 
Frauftfurt Lebhaitigleit in die Gefaafte gebracht, indem noch 
viele Waaren eilig nach Franfreich verſaudt wurden, 

Um ı2 Auy. gelte J. D. die Fran Fürfin von Wagram, 
son Minden fonmend, durs Frankfurt nad Paris. Auch 
die Farſtin von Anhalt: Dean nebſt Fanulte, der Prinz Bern: 
hard ron Solms: Braunfels ıc. waren zu Fraulfurt einge: 
ttoffen. 

Zu Haman traf am 9 Ang, elme Adthellung ruffifher Re: 
tonvaleszenten, 17 Dffisiere und zosı Mana flark, ein, Um 
10 folgte die erite, aus 2247 Mann beitebende Kolonne der ſaͤch⸗ 
fiiden Brigade des Gen. v. Noſtitz, und am 11 wurde bie 
zweite Kolonne erwartet. 

Die Hamburger Börfenlifie meldet and einem Schreiben 
ans Frauffert vom ı Aug.: „Auch der Greẽherzog von Baden 
bat mit Englend einen Subjidientraltat für 16,000 Mann ge: 
fklofen. Der Herzog von Welington erbieit bei dieser Ees 
legenheit das große Baud des Ordens der Treue und eime koſt⸗ 
bare Dofe mit Brillzuten und bem Bilde des Ersfherzoge. 
Der ale Berräther ueulih von Karlsrude entwihene Polizei: 
Direktor v, Hainau wollte im Elſaß ein fogenanntes Freitorps 
errichten, befinber fi jezt aber bei der frongöfifgen Armee au 
der Loire.” 

Uns Spever wird unterm 6 Nun. gefhrieben: „Die Fe: 
ftungen Landau nad Birfa, welche boffenzlich bei dem be: 
vorftchenden Ftieden wieder zu Dentj@land kommen werben, 
find ſchou feit Lnfaug des Julius von dem größtem Theil der 
preugifchen Garnijon von Mainz, unter dem Oberbejehl des 
daligen Kommandanten Generalmajors v. Araufened, einge: 
fSiofen. Die Beſazung von Laudan, aus 5000 Mann größten: 
theil⸗ Mationalgarden beftehend, wagte zwel Ausfälle, welde 
aber von den Preußen mit Verluſt zurüfgewiefen wurden. In 
der Nast vom 22 zum 23 Jul, wurde die Stadt mit Granaten 
befaffen, wodarch viel Sgaden angeriater und Schrefen ver: 
breiter wurde, Die Einwopner von Landau haben fon ſeit 


; Raubipftem eine barie Zugtigung verdient. 


langer Zeit durch ihren andgrseichnet feindlichen Sinn gegen 
die Deutſchen, und durch Ihre Vorliebe für dee Porassttefche 
Yiod; dem em 
22 Zul, bei Straßburg abgeisichenen Willen iiliend maßten 
zwar die Zeindfeligkeiten gegen Landau eingeftelt werden, aber 
anf den Willen diefer Feftung weht immer now bie breifarbige 
Fahne, und verlünder laut, daß die hartuitıne Andauglichteit 
an das anti: bourbonifke Spitem bier zit <inmal, mie in 
Straßburg und andern Pläzen, ber liftigen Grwandedeit weide, 

mit der fie ung fo gerne glauben vs aten » ollen, vlie# fer ab» 

getban, wenn mur bie weiße Zabre die deeiiastige auf io lange 

verbrärgt, als es die Umjiänbe zu erfordern faciuen.” 

* Mainz, ro Aug. Ju Koige der neuen Schritte deh 
Handeleftandes zu Saarbrüden fol die franzdfjwe Dovanım. 
tale den 15 d. M. wieder daſelbſt berariteut werten, und e# 
berrfät eine grope Thätigkeit, vorher now eine große Menge 
von Waaten, dauptfänlid von Anionialprodulten, hinüber zu 
ſchaffen; wiewol es, bei den unaufdörlich und im febr großer 
Zahl ua Franfreih gehenden Kriegejuhren, nicht wohl mög: 
lid ſeyn wird, dem Gmuggeln völige Grduzen zu ſezeu. — 
Wenn man aus jenem Umftande ben Schluß zichen wollte, daß 
wirtli bie Jategritaͤt Ftaakreichs enifhicden ſey, fo liche 
fi doch darauf antworten, daf, fo lange bie abzureifeuden 
Zänder nicht förmlich abgetreten find, mem dem Röntge das 
Mittel geftatten müfle, zu verbäten, daß Franfreid nit mit 
Waaren Aberſowemmt werde, und die ihm im feinen jejigen 
Finanzverlegenheiten doppelt nothwendig gewordene Quelle 
der Drauthgefälle verfiege. — Aus Straßburg ziehen alle Ma: 
tionalgarden in ihre Heimath; bie Beragung bleidt alfo nur 
ſchwach. Sie hat die weiße Fahne und die weiße Kofarde anf: 
geſtelt. In Landau aber bebarrt bie Beſazuug bartnäfig auf 
den drei Farben; man glantt daher, baf diefe Feſtuag näd: 
tens befbofen werden wird. 

Don Haben war am 5 Aug. der preußiſche Oberpräfident, 
geb. Staatsrath God, nach dem Naſſautſchen abgereist, um 
die Vollendung der Beſiznabme ber naffauifben Gebiete gu be: 
wirken. Seine Rüftehr folte am 12 fatt finden, 

⸗ pPreußen. 

" Berlin, 8 Aug. Um die Bekleldung und Bewafnung 
ber neuerdings audgehobenen 90,000 Mann fo (nel als mög- 
lich zu betreiben, wirb bei ſaͤmtlichen Banfiers iu der Mo. 
natchie eine Anleihe von 5 Millionen Thaler gemacht, wege- 
gen den Kreditoren Wechſel, nad drei Monaten zahlbar, aufs 
geftelt werden folen, — Auf allerdoͤchſten Spezialdefehl iſt dee 
Herantgeber bes Mheinifben Merkurs zu Koblenz fürdie Zu— 
fanft unter Arenge Genfur geftellt worden. — Unter dem Tie 
tel: „Die Preußens: Marl am Rhein,” iſt vor Kurzem etu 
kleines Werk erfalenen, wovon 500 Eremplare in der preußis 
{den Armee gratis vertbeilt worden find. Giyenwärlig wird 
auch bier eine bedeutende Auantitdt von Eremplaren ausges 
tdeilt. — Seit fehs Woden babıem wir bier faft mnaufbir. ich 
kaltes Regenwetter. Das Getreide, weldes übrigens beſſer 
als feit vielen Jabren gerietb, if, beidem bäufigen Megem, 
theils ausgewanfen, tbeils in Adulnif geratben, tLeii® weg: 
aeſchwemmt worden, Wir feben alſo einem traurigen Winter 
entgegen: der Holzibeurung unterliegen wir jtom faſt; acıelit 
fid dazu nob eine Brodtheurung, dann mag fi der Himmel 
der ohnehin bedrängten Armuch erbarmen! 


. 





Donnerſtag 


Nro. 98. 
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Miscellen aus England. 
(Fortfesung.)- 

Ber den Taumel der Freude in welden 
ve. Benin ee rar a nad 
von da aus jeder und jede Hätte bis an die äußere 

vom ı8 in einem bums 
tannıa und God save the 


rn täge in der St. Paulds 
Kirche b ‚mo bie Helden, we an bieiem Lage fie 
bie "der Welt bluterem, auf Koften der Ration Denk: 


mäler erbaften folen. Kaum war in der Gizung ey 


—** vom 20 2. fünf Generalen 

idespie, der In Indien fiel, dergleihen Monumente votirt 
worden, mohel al Brundfaz nie eilt ward, daf nur ein Ge⸗ 
meralmajor, ber mit befonders rüähmliben Umftänden fiel, uud 
vom fonmandirenden General befonders empfohlen wird, dies 
kt Auszeibmung theilhaftig werden Fönme — fo wurden mad 

en eingegangenen Schlabtberidten wieder acht Generale 

Dieter Nationalauszeihmung empfohlen. Ihre Portraits me 
Biograpbien werden ie olelder Zeit In drei Kunft- und Bub: 
bandiungen angetündigt.. Kaum ift eine Woche vorbei und 
unfre Print-shops und Bilderbaudlungen zeigen ung fdom Ber 
berrlihungen Welingtou's und Blüher’s In manderlet Ser: 
men. 2a Belle:Alliance ift das Thema eines großen Blattes, auf 
welhem nad Meinagle'# Gemälde die beiden Helden bes Tages 
Wellington und Blhher ih Abends auf dem interefanten 
Punkt, wo fie vah Gneifena'us Shlawtberiht „die anmutbis 
ge Bunft des Zufald” zufemmendraste, mit Mäbrung in die 
Arme falend fi ihres mufterblihen Tagemerts erfreuen. Ein 
Spottbild bei Utermann ftellt uns dem dochaefeierten Welling« 
ton mitten im Kampf in dem Augenblife vor, wie der öftreir 
Hifbe und rufifhe Gefandte an feiner Seite, St. Vincent 
und Vozzo di Borge, verwundet werden umd Flintentugeln ihm 
umpfeifen, wovon jede, wie ein Kometenfhwanz, eine eigne 
Mddreite im frangdfiiher Sprache mac ſich fdbleppt. Unten ſtehen 
‚bie Worte ans ber erften Nachricht über bieien fiegreihen Mies 
fenfampf: the bullets were wizzin out his head in 
every description. — Lange bat fein Ehefbeidn eprogeh 
wegen Ehebruc fo viel Auffeben und geſezliche Disturfon ver 
air, ale der, wie Lord Mofeberry feine Ftau als Eder 
bresserin mit dem Manne ibrer verftorbenen Schwefter anflagte. 
@s if bei diefer @elegeubeit febr ſtart und im einem eignen 
——— sur Sorache gefommen, daß man dem kanonifhen 
echte zufolge ftets ale Inceft angefehen werde, bie Ehe mit 
ber Schwefter ber verftorbenen Frau durch kein Herlommen ent: 
f&nibigt, und durch keine Dispenfation Vegalifr! werden fönne, 
weil die Gefahr wolläftiger Verführung und bes fheinbaren 
Vorwands: bie Kinder einer Schweiter könnten doch nur am 
Särtliften von ihrer mätterlihen Tante gepflegt werben, gar 
u tief tu die beiliaften Werbältniffe eingriffe. Obgleid in 
ngland feltt darch ben Gehraug viele Eben ber Art 
von jeber geichloſſen und gebuldet worden find, fo eifern doch 
jat ale Rigoriften mit Aammender'Heftigkeit dageuen. — Zu 
u intereffanten Schanftellungen, die in dieſem Wugenblif in 
London ftatt haben, gebörem außer den befannten drei Bildern 
von David, Bonaparte in Lebensgröße Aber den Bernard rei: 
gend, und. ale Kaifer im feinem Kabinet, und Pius VIL die 
Katferin Jofephine frdmend, bie nun nad London gewandert 
find, des befannten Sammetmalerde Town Blumenftäfe nnd 
Landibaften auf Sammt gemalt (weides neu erfundene Malen 
aub der Meifter feibft jungen Damen in 4 Stunden für 8 
Buineen lebrt), und Collins Glasaemälde nad der Ma: 
donna von Marillos im @scurial, nebft 6 Heinen Olasmalereien, 


) einer 
bes Beakenn 


— —— —— 


derahmten Sammlung 
Verſtelgeraug — in den Pr ber —5 
en madhte. Der — 
der ere Sammier und Befizer dieſer Schäpe 
nien, fomnte wegen Unpäßliafelt m 
ER ——— er Taf 
womit das Drafel in allen biefen Kurs 1X. 8. Ditdin 
nun bis Werk, welches mit allen 
14 Pf. St. toftet, glüklich beenbigt bat. Diefer Tb 
Selteudeiten aus allen giagen allener, Bücher aus Cars 
— Druterel, Bäder, die inDrford und St. Aiband 
wurden u. f. w. Zur unfäglihen Erguifung Der sablrei vers 
fammelten Mitglieder wurde ein höhR rg Nachdrut 
einer uralten üeberſe zung de# — Sefanze der Aegelde 
von Surrep- vertheilt, und bie Wusfiht m äbnlihen 
Nahdräten feltemer Lieder und fuer.  2orb 
Be rt feine kr Wgenten - 2. De 
en Preis tppograpblide — 
aud acuerlich in den der Erwartung gelungen fepn fol. 
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Sqhwelng. 


“Mom 27 Jun. JIu der hunbdertuierundfänfgigs 
ften Sitzung uns Jun. nahm die Geſaudtſchaft des Kantons 
Balis in der Lanfasung ihre Stelle ein. Der präfidirende 
a Mec ». Buß begrüßte Diefelbe, wuter Ermäbnung der 
früher und von Alters ber beftandenen engen Verhaͤltalſſe zwl⸗ 
ſwen der Cidgeno ſeuſchaft und der Landſchaft Wallis, und 
wieder des biederm vaterländifhen Karatters ber Waller. Er 
beglütwünite den Kanton wegen feiner woblberechueten neuem 
Staateverfoffung, fo wie wegen ber bergeftelten Harmonie und 
Cintrabt feiner Einwohner, uud fprad feine Wänfche für eine 
glütliere Zukunft aus, welde ber Landfaaft die Benuzung 
ihrer mannicfaltigen, dutch Natur und Kunft dargebotenen 
Woblkandsquellen geflatten möge. Der erfte Gefandte des 
Malie, Baron v. Stodalper, e in feiner Antwort bins 
wieder der alten Bändte mit der Schweiz, bie den Wauſchen 
der Einwohner bes Wallis zuwider gewaltiam zerriffen wurden; 
nie war jebod bie ofaung der Wiedervereinigung aufgeges 
bem worden, die jezt in gläflie Erfüllung ging, worüber vomg 
Urfprung der Rhone bis zu ihrem Uusfiuß in den Genfer Ser, 
alle Herzen erfreut find, und für die er der Berfanmmlung ſel⸗ 
nen gerübrten Dan im Namen bes gauzen Kantons ausdräfte, 
Die Airmeetortefpondeng aus Bern vom 16 und ı7 wurde ver⸗ 
lefen. Huf ber ganzen ey if uunmehr frangdfiiher 
Seits bie Sperre gegen bie Schweiz verhängt, am 16 baben 
die piemontefiihen Truppen — und die doctige Gegend 
verlaffen, welde aledald von nachräfenden frangöfiiben Trup⸗ 
pen befezt wurden, Durd das Urmeetommando find bie bew 
Umftäuden angemefeuen Truppeubispofitionen getroffen wor⸗ 
den. @leihmäßig bat ber Dbergeneral diejenigen Anorbnuns 
gen der böbern Polizet erlaffen, melde die wirfliben Verhält- 
niffe erbeifben. Meciprogirlic it von ihm bie Sperre gegen 
Fraufreic verhängt, und jede Gemeinfhaft mit dem franzöfls 
fen Gebiet firenge verboten worden. Wer obne erbaltene 
Bewilligung der obern Milirärbebörden nad Franfreid zu 
ben verjuct, fol als Spion und Unterhändler mit dem Ge 
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angefchen, angehalten und militärifds beurthellt werben; aus 
antrelch fommende Perſonen follen chenials angebalten und 
er Militärhehöcde überwieien werben, dieſen lejtern find die 
Eivilbehbrden für die erwähnten Merbältniffe unsergeordner. 
Die Taafazung bieh die getroffenen Maaßaahmen gut, ertbeilte 
dem Armeekommando die erforderlich erasteten Weifungen, 
umd tbeilte die vorfichenden Militär: Polizeinordnungen fdmts 
Uchen Ständen mit, indem fie zugleich ihre Webergengung gegen 
biefelben aus ſprach, daß folbe ans dem Bebüsfniß Deo Armees 
bienftes bervoraebend, keineswegs ald Eingriffe in die Eivilfone 
yes unter den obmwaltenden Umſtaͤnden amgefeben werben 
ürfen; befnahen deun auch fämtlihe Meglerungen zu Beach⸗ 
tung und Unserftägung derfelben eingelaben werden. Die Ne: 
erung des Standes Bafel beantwortete unterm 17 Yun. die 
br gethane Unzeige von ber erfolgten Matifitation der Kon: 
ventlon vom 20 Mat dahin, bah, nachdem durch den Willen 
der Mebrdeit der Stände jemer Staatsvertrag für alle verbinds 
lich geworden, aud ber Kanten Bafel bie baraus berpargeben: 
den Dbliegenbeiten beftens erfüllen werde, fo wie er ſich bie 
treue Erfüllung aller feiner Dundespflihten jederzeit zum erften 
Deiatte gemacht habe. Die Megierung des Etaudes Waadt 
efheinigte einfaherweife den Empfang eben biefer Auabmas 
dung. Bon den Ständen Schafhaufen und Soloihurn wurden 
die Autwortſchtelben auf bie gleiche Mittheilung verlefen, 
Ein Privatverein der Stadtzemeiade St. Gallen überjaudte 
unterm 17 Jun. die Summe von 2320 Schweizer Franken, als 
Ertrag einer freiwilligen Unterzelquung und als patriotifhes 
Seſchenk zu Belohanng des bewährten Schweizer Stuus der 
and Frankreich eg Truppen, mie dem Wunſche, daß 
bei der, Abrigend ber Tagſazung unbedingt anbeimpeftellten 
Verwendung der Summe, vorzüglich jene der rütgetehrten 
Krieger berütfictigt werben mochten, bie ſich für ben wet ihrer 
Heimlehr durch befondern Eifer ausgelhusen. Der Geine Rath 
bes Standes Graubändien thetite der Tagfazung aus Chur 
unterm 16 Jun. die Proteftation mit, bie er aus Wuftrag ber 
Mäthe und Gemeinden, wegen der drei Landſchaften Veitlin, 
SKleven und Worms, ben Minifkern der verbündeten Mächte zu 
Handen ihrer Sowverains überreihen Heß, in Erwartung, es 
werde aacı Die Zagfayung diefelbe bei jeden @elegenbeis fräfs 
tig zu unterftügem genelgt ſeyn. Diefe am 10 Inn. ausges 
E% MRechts verwahrung befagt wefentlich: es babe Grau: 
ündten feine ber Erklärung des Wiener Kongreffes gegebene 
Suftummung in der Meinung ertbeilt, daß feime unnerlährbas 
ten RNechte anf die obgenannten drei Laudſchaften, auf welde 
der Staud Bündten nie Verziet leiftete, Teinedwegs dadurch 
weber koͤnuen noch follen gefäbsdet werben, daß besfelbe viels 
mebr Ach diefe, auf dreihundertiährigem Befis, auf zahlreide 


Krattaten, Unertenuungen und Sewäbrlelftungen, auf ertheilte' 


reriher der Müferflattung in dem neneften Zeiten, au 

erechtigkeit und Konvenienz gegründeten Rechtẽ, auch be 

diefer Gelegenheit aufs Felerlichſte vorbehält, nub die Ermars 
tung ausipridt, es werbe ihre Raͤkerſtattung als gerechtes Ber: 
langen von ben Mächten anerkannt, und unter günftigereu Vers» 
bältniffen der Shweiz und Graubündten aud wirklich geleiſten 
werben. . Die Regierung von Nidwalden bes Standes Unter: 
walden beantwortefe aus —— 5 Jun. durch eine fehr 
aus fuͤhrliche Denkſchrift das Schreilden ber Tagſazung vorm 
19 Mat, in der Abſicht, bie Stellung und das Betragen Nid⸗ 
waldens zu rechtfertigen. . Das Volt von Nidwalden beißt 
es darin m. a., liebt, ſchaͤtt und ehrt nur das Alte, nud will 
ſich nur bie ererbten uud angefammten Rechte mad Souve⸗ 
taimetät bewahren, wie e# folde bis zu der gräuelvollen Mens: 
Istion von 3798 befaß. Uber bie neuen Zuͤricher Berhandlungen 
setährben DiefeSouveralmetät oder unterdriten fie vollends. Die 
alte Ordnung der Dinge drachte mit fi, bap jeder Kanton 
Krieg und Frieden und Bündnife Schließen fonute, nad Belier 
ben; jezt aber follen dieſe Befugniffe der Tagſazung übertragen 
werden. Wo bleibt da die alte Freiheit und die alte Orbnung F 
Es führe Dis zum Einheitsfpftem, beffen Früchte theils mod 
von ber helvetiſchen Regierung ber in frifgem Gedaͤchtalß find, 
theild in dem — — 4* gegen deu Kanton 
Teſſin wirtlich vor Mugen liegen, Die alteſten feiner Rente, 


die Soimeraimetätsrehte, aufjuopferw, kan ber Unterwaldner 
ſich utar entihliehen. Auch Nitlaus v. Flüe has vor irverams 
gen gewarnt, und bezeugt, man merbe bie Areibeit verlieren, 
wenn man fih am den alten Bänden nicht geaügen lafe. Mn 
diefe, füraus an dem Wuub der drei Drte von 1315, ald am 
einen Baum, deffen Fruͤhte felnrn Berdauungstiäiten aupafs 
fen, lehnt fi der Haterwalduer. Seine Landigemeinde bat 
am 3 April befbloffen: nichts weiter über den neuen Band um 
ertennew, das die odwaltenden Stasts- und ‚KAriegsereisnife 
voräbergegangen find. Dabei fol es fein Bewenden haben. 
Der Landrath aber verwahrt ſich argem Beſchluͤſſe, durch weite 
bie Tagſazuug den Stand Nidwalden ölonsmifer Vortbeite bes 

rauben könnte, die dem Veruehmen nıb durch bipiomatiibe 

Alten fbm eingeräumt find, mad die immmerbin nur ein geriugs 

fügiger Erfaz für fo vielen erlittenen Verluft ſad. Gewiß ık 

Nidwalden das armſte Hirtenvolf ia der Welt, und denuoch 
bleibt e# geneigt, für bes Waserlands Bersheiblaung metzu⸗ 
wirken; fein Kontingent iſt mariafertig und wartet nur anf 
einen Ruf. Mor Verfolgung mögen fib bie Brüder bäten; 
wenn die Arife vorüber iſt, wird fid vieles anfbeitstn. „ Ach 
mit mebrerem. Die Dentidrift warb der diplematiſchen Koms 
mijfion überwicfen. 


Belfanntmadhung. 


(Aufhebung ber bisher in Augsburg beſtaudenen Ulrihebulf 
und Verlängerung der Oſterdult betreffeab.) 


Es wird diem? zur allgemeinen Kenatnt gebratt, daß 
durch eine allerbönfte Eutfaiieguns vom ı Zul. Me cieger ze⸗ 
wohnliche Wirihedult aufgehoben, und dagegen die 
Dauer der Oſterdalt von acht Tazen auf vierzeyn Zuge 
us: age werden ſey. 

burg, den 3 Aug. 1815. 
Königl. baierifge Wollgeinieettien. 
vr. Wirfhiuger. 





Mittwoch den 4 Sept. d. 3. Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
wird das dv. Kollmairige Haus und Barten am Lechel an 
der St, Yanafrafe Niro. 39., salva tamen ratilicatione ere- 
ditorum , verjleigert. 

Das ganze zu veräußernde Gut beſteht: 

1. in einem gemanerten Schlößhen mit fupfernen Taſchrlu⸗ 
nen, Yaloufieläden und Bantaliers: Winserjenftern, und ins 
wendigen Läden verſeha. Es euthält einen peigbaren Gas 
lon, 7 beijbare Zimmer, 2 Küchen, 2 große und einen 
Kleinen Keler, ein Behältniß mit 4 Weriblägen, 3 Speis 
er und 2 Abtrirte; 

2. in einem ebenfalls gemeuerten, befondern, mit einem 
laufenden Bıunnen verſehenen, beizbaren Gebäude, wels 
ef, ned dem darauf befindligen Kaften, zu einer Gärts 
nerswohnung oder Waldhaus benugt werden fan; 

3. im einer befonders gemanerten Stallung auf 3 Yferde, 
med Heuboden und gedelter Düngergrube, ferner in eis 
ner gezimmerten Wagenremife, worin drei Wayen bins 
Yängita Raum baden, und worin man dequem umfchren 
und durchfahren fan. ö 

4. in Aue * ¶ wauerten Holz; und Heuremife, 
mit gedefter Kalfgrube; 

5. iu ine Gärten, melde zum Theil mit Obſtbaͤumen beſezt 
find, im deren obern Theil befindet flo ein mit Fenſtern 
und Zalouz derſeheues gezimmertes Sommerhaus mir es 
einem Eleinen Bedaältuiß, einer Eremitage und einem 
Springbrunnen;, im unrern Theile ebenfalls ein Springs 
drunuen und ein Meines Sommerhaus; ü 

6. in “un S der Strafe vor dem Wohnhauſfe angelegten 
Blumengaͤrtcheu; 

7. in Pe jede geräumigen gepflafterten Hofe, worin fi 
eiw laufender Brunnen defiudet. 

Kaufslußige konnen daher das bejagte Unwefen in ber ie 
ſchenze i im Uugenjgein nehmen, und an oben bemerttem age 
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r * richte von bier nad Wmerika begehen $ man, da di 
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re Ri, en dinfhtlih der Kontlufion ufag den 27 Nov, feflges 
totale der uaterfe en Gerichteſtelle iſt ed, i Kon ; 
I tn ou Ba 
zung mtanıpe n Gucebräu | Aimm — * 
ti n leute eine Kommiffton fest, & i 
meine mg > ir Veit ae teanen ge Mebeulgen, welge au 
12 Ubr Pe E . - . er 
be — Tr, derem U tsort, fo.wie te 
a. Braͤuerſtatt am der Schwabinger —* ——— ——— — 
WBe 80.5 un * er 
Sem, Sommerbier Ser vor dem Iſarthor am Gahſteis · 1. Magdalena Engelmairin, Dienfimagd dahier. ta 


282. Ö. ©, 2. Georg Napolt, Leibgardetrabanr, 
—— Sichern Unlal Remmmaiehulei Ara beein |: Sun rn — 
fiaen & a —— an en Garten in der Lad + Bias — — — 
au der a 19. * elamte : Werwai 2a 
— jzu 2 Taywert im dufern Rreuzviertef; 6. Augufinelli, Fünfte Tarıfaer ln — 


e · einem Auger zu 3 Tazwert am ehemaligen Feldechiuger 7. Jolerya Müdlerin, Milbmannewitwe, 
Weg; iemit aufgefordert, an —— —— In Per: 
f. einem ater jw.ıı Tagwerk im Konradshof am ſogenanuten on, oder Dura genugfam bevolimähtigte Zum jedesmal um 


> 9 Uhr. Vormittags bei un nei t { 
ee ler au 6 Tagwerf bei der altem Felbhatte; ua ihre decderuugrn mebf dein 9 — * —— ad 
& einem Afer ju 11 Tagwert dei dem Nurgelfang, Bringen, als ——— mebr sehört, fondern 
er —— 


— mögen ee —— 2 on nd ipso facto pr, Bu 
tofoll geben, u Ya Li 11 2 ünden 28 Jul 181 » 
Bart innebiase äber fid) der allenfallfigen Bejlchtigung diefer BEE, Königl, —S— S 
ealiag halter an dew Wagnerſchen Dieffafurater, den fünial, — Gerugroß, Dikektor. 
Advofaren v. Haugerfdauien, menden, bie den Aiten FR Vauer. 
u hingegen in difeitiger Megifiratur einfshei, — 


is 


uchen, ben 5 1815. . — - ; 
Königl. baierifhes Stadtgericht. Yu dem Schuldenwe der Unbreas 
»  Gerugroß, Direltor, Mejgers: Eheleute Be man auf enpmtirden 


Böttner, get unterm ı1 ©. DM, die Gant befchlo r, und will daher 

folgende drei @di e baben Br — ———— 
er — deu —— —* exeipiendum det 4 
Dt. Ix dann ad oonchudendum den 3 Nov. I, I uud zwar 
in dem Maaße, das ald der temminus ad queın blnfiotlie der 
Konklufiow der 2 Des, 1, feftgefez£ fep, inner welchen Kon⸗ 


Vom koniglichen Landgeriht Hemau wird das Mathias 
Shmanfifbe Shöenznr zn Nittendorf in vim executionis 
biermit wiederholt zum dffentlihen Werkauf auspiarleden, 
welder auf Dienftag ben 29 Aug. in dem bieligen nigl. Land; 


— ——— 


erihtslofale Mormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nahmistage ı R termin die eine Hälfte-ad replicandunr. und die andre 
den 2 bis 6 Uhr vor ih eben fol, * * Hälfte ad duplicandum 1% verwenden 173 un 
Diefes Anwefen Bricht 7 Es werden ſohlu alle iejenigen, m aubiefe Gantmaſſe 
ı) in einem gentauerten einftöfigen Haufe ; eine rechtliche Forderung & machen daben,. hiemit aufgefors 
2) dem Geisafer, zu 3 Tagwerk; dert, an ebrm erwähnten tttetagen entweder im Verſon oder 
3) dem rafearieder Über, 15 Tagw.; durch gemugfam bevolimägtigte Aumwälde jedesmal um 9 Ude 
4) Depelater, 24 Taaw,; Vormitiags bei untergeihneter Stelle du erfheinen, und ihre 
5) Zaunenater, 15 Kaum. ; Sorderungen nebit dem Worrechr zehtögenügend anzubringen, 
6) Pollenrieder- Ater, 4 Tagw,; als fie auferdeifen nicht mehr damtir gehört, fomdern ipso facto 
7) Marterater, | Tagw.; präfludire feym follen, 
8) Hügelbergafer, ı Tag. ; en, den ı Wüg. 1815, 
9) Stigelbergebeil, f Tagw.; Königl, baterifhes Stadtgerigt, 
10) Gemeindebergtpeil, 4 Zagım,; ©erngrof, Direktor, 
11) 2 Vollenrieder: Vergibeil 14 Tagw. v. Radt. 


12) einen EU auf Dh Bere 7? 

13) einen Theil a er er Semeinde w. 

14) der SGelsholztdeil, 14 Tagw.; 3 u: Theree Tiußlin, verwittwete Azerln, und Beflzerin 
15) Sartenftüf, „, Tagwerk, des „, Jägeranmwefend jur Agdelm, DIS Gerichte, will ji mit 
Kaufeltebbaber werden demnach eingeladen, an obigem Tage | ihren ng er gertätli arrangiren, defwegen Naxlälfe bes 

& vor dem Hiefigen föntgt, Landgerichte —— und ihre | wirken, und Friften Zahlungen etuleiten, 


—— 


Ungebote zu Prototo]l au geben, wie fie Daun auch die hieranf Zu diefem Endzwerke werden biermit alle bekannte uud uns 

zubenden herefhaftiihen Präftanda tw der Bwifhengeit dafelbft | bekannte Gläubiger zu der am Dienftag den 5 Sept, ſtuh 

täglich im Erfahrung bringen fönnen, ihr De Kommiffion mit dem Redisnahtheile vorges 

Seſchehen den 3 Ang. 1815. aden, dap die Nichterfcheinenden fih den Veſchluß der Eriwies 
Hell, Landriäter, nenen gefallen laffen miülfen, 





t Münden, den . ı8ı5. 
han a a gandzeticht, 
Iu dem Säuldenwefen des Anton Häußler,- gewefe: Steprer, Landricter, 
nen Nefidenzgärtuers in Münden; welcher vor 24 Jahren fi — 
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zeden: WBeiges, ans dem Warkte Yainten bid Berichts, 
‚Kandidat der Saudärztlihen Schule, ging mit dem fün. baleris 
(den Heere is “irurgifher Praftifant im ı5tem Rationals 
Felvbatellon Batreush voriges Jaht in den Feldyug nad Franf: 
ei ab, blieb wegen Rrankheissumfänden von feinem Korps 
rat, und mie die jängfte Motiz bes Föniglicen Batallond; 
Kommando bewäbrt, kam berielbe nicht mehr in Vorſchein; es 
it * deffen Ableben mit pieler Vahrtſcheialichteit zu vers 
uthen, 
— Da nun elnerſelts mehrere Kreditoren auf Zahlung ihrer 
a dringen, audrerfeits deſſen Rüllaf, mie au 
te diefalfige Erbihaftsangelegenheit berihtigt werden muß, 
17 wird zum Webufe der beitimmten Gewißhelt von bem Hin: 
beiden pder MWerfallendeit deſſelben bapn Weigel Kraft 
Diefer Belountmadung ediftaliter vorgeladen, wenn er ſich im 
ga befinden follte, binnen 3 Monaten, halte er fi aber 
Yuslande irgendwo anf, innerhalb einem halben Jahr bei 
uutgrjethneten Amte fi perfönlie zu Mellen, oder bes 
währte obrigleitjibe Uupeige von feinem Wohnort und Aufent⸗ 
halt erkatten zu laffen, außerdem nah Abiluß von 5 Monaten 
#8 für verfiorben der verfallen gehalten, unb bie Erbſchafts⸗ 
Quselnanderfegung gepflogen werben würbe, 


b L. e 
—, "alar yalerikhes Landgeriht, 
Hell, Laudrichter. 
Zaudt. 


Das Audringen der Gläubiger erhelſcht bie Mealifirung bes 
techtsträftigen Ganturtheils vom ı8 Mai 1815 gegen @eorg 
Haftredber, bürgerl, Stärtmager in Vfeffeubaufen. 

Daher werben Folgende graue feftgefegt, als: Douners 
ftag den 14 Sept. 1815 ad producendnm et liquidandum, 
Samfag deu 14 Dit, ad uiid, Dienfag den 14 Nov. 
bis 28 Nov. insiuf, ad replicandum , und Mitsweh ben 
29 Mov. dis Dounerfiag ben 14 Der. 1815 Imcluf, ad- dupli- 
candum, Der erfte Edittotag gilt fomol jur Tendirung der 
her pr TE des Haftreberifgen Unmwelens, welch 
ezteres en N 

& > Gebäude: 1, Ein ſchbnes zweigadiges, pemaussteh 

Wohnhaus mit Tafchendabung; 2. einen ganz gemauer: 

ten Stadl; 3. einen wit Zegela gemanerien Bump: 


drunnen, 
B. Felder; 5 Yusfpaun, 
C, Biefen: 


Tagwert. 

Diefe Mealitäten Kehen im Erbrechtsverbande zum koönls⸗ 
lichen Renamte Pfaffenberg In Mallersdorf, mit Ausnahme 
 Yusfpann Lehen: und j Yusfpann leibrehtsbaren Melera 
jum genannten Mentamte. Die fe ift Subeigen. 

er aus was immer für einem Titel Unfprüde anf ben 
Sautirer gu machen gedenft, hat sub poena pracclusi an abi» 
gen Ebiktstagen zu erfheinen. 

Zualeih mögen ſich Kaufsluftige wit Sitten» und Vermd⸗ 
gendzeugntfien einfinden, 

Kanfsbedinguifie ud: 1. baare *8* unb 
3, unbebiugte Trogung aler Laſten, melde bisher auf blefem 
Unwefen haften, und in der Folge hierauf rabizirt werben, 
Dermgien befteben fe an Häuferfteuer ab 3 Simpler 2 f 
26 Ir, 2bi. Grunbdftewerab 5 Simples 3 fl. ı fe. 7 bir, 

Mallersdorf, den 3 Yug, 1815. 

König). baieriſches Landgericht Yfaffenberg iu Mallersdorf. 
8. Mister d. Scherer, Lanbricter, 
&. 9, Edlbacher. 


Die beiden Bräber Andreas ud Johann Michael 
Stabler von Db, welde don bei 39 Jahren von Hans abs 
weienb find, ober beren Erben werben hiermit amfaeforbert, 
ih biunen einem Jahr bei biefem Landgericht zu melden, und 
geaieie ausjumelfen, widrigenfalis idt zuräfgelaffenes, in so fl, 

eehendes Wermbgen ihren befannten nähften Werwandten 
wärbe verabfolg:, merben. DOberborf, deu ı Ynl. 1815, 

nigh, baleriihes Landgericht. 

Oramm. 


— — — — — — 


Mmichael Breitenmsrter, Schmled, von Sonzeubach, 
ber Gemeinde Lürisburg, hleſigen Kantons, If vor 45 Jabrem 
mit feiner Ehefrau, Barbara Bomberger, und er Töhtern, 
von bier weg nah Wien gesonen, umb haben bei 30 Jahren 
nichte mebr von ih hören laffen. 

Da ann bemfelben nebft andern Mitverwanbten ein kleiner 
Erbtheil zugefalen und biefe ſolches vertheilen * tunen 
wünfdten; fo werben im Zolge einer Erfanntuiß bes iddl. Bes 

elsgerichte Unter: Toggenburg bemeldter Breitenmofter unb 

effen zwei Töchtern oder ihre alifälige rehtmäßige Dedgenben- 
ten, anmit aufgefordert, 

Heim Dmeiteumel ben ı Der. Mefeh Yahıt 

jum zweitenmal den ı Der. e ‚ 

jum dritten: und lejtenmal, als bem peremterifen 
Termin, dem ı Febr.1816 fi perföulih zu zeigen, oder glamb« 
u Beihelnnng ihred Lebens und Unfenthalts eimzufens 
ben, indem nah Verlauf biefes Termins wegen befagtem Erb» 
theil gefesli verfügt werden würbe, 

Bi. Ballen, den 31 Jul. 1815. 

Für die Megierungstanzlel. 
Der erfte Staatsfreiber, Bollitofen 





So eben tft erfhlenen uud fu allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands zu haben: 
Allemannia, ater Band, iſtes ober ıgteh Heft, 

in farbigem Umfchlag geh. 18 fr. 

abalt. 


I, Ueber die Einwirkung ber Gelehrten anf bie innere Rude 
ber Staaten. 


U. Die räftigen Wächter. 

III. Weber den Nationalgeift der Deutſchen. 

IV. Zufdze zur Mevifion der Sqriften über bie ſaͤchſiſche Au⸗ 
srlegenpeit. . 

Yu wenig Tagen wirb bei und fertig: 

Darftellung der Schlachten bei Ligny und Belle Alliance 
am 16 und ıB un. 1815. Nach ben beften offiziellen 
und Privatberichten von Augenzeugen bearbeitet, Mit 
«einem ganz fpeziellen Schlachtplan. gr. 4. 

Karte von ben Königreichen Preußen und Polen, bem Groß 
berzogthum Pofen uchft dem Gebiete ber freien Stabt 
Rrafau. Nah dem am 3 Mai 1315 gu Wien zwiſchen 
Rußland, Preußen und Deftreich abgefchloffenen Traftate. 
Zuerft entworfen von D. F. Sotzmann, neu berichtigt im 
Aunius 1815. Royal-Folio, auf ord. Landkartenpapitr 
8 gr., auf Dlifantpapler 12 gr. 

uud men kan daranf in allen Bud: aud Lanbfartenhandlungen 

Beftellungen machen. 

Weimar, den 6 Jul, 1815. 
Seographiſches Inftitut, 


Wei dem Buchhändler Kdhiy In Leipzig ift erſchlenen: 

Racretelfe Befchichte von Franfreih während ber 
Religionskriege. Aus dem Franzoͤſiſchen übers 
fezt, mit einer Vorrede, unb einigen erläuternden Ans 
merfungen begleitet von. 3. G. 6. Kiefewetster, 
* und Profeffor der Ppilofophie.- a Ih. ar 8. 
16 gr, 


ALLBEMeiE 


! Beltung. 


Mit allerhöäften Privilegien x 





Seite Neo. 230, 18 Ang. 1815. 
Grohhrl ü a Aabemie ber Hilbenbe vom 
Biene —— * A ” Ver umher) — aha ee ag 

> Wiserihäme: en oh ; 

— rn Pape m. 

Orofbr tt niem y ‚fie der franzdfifhen Regierung auszuliefern, — Ueber die rt, 

(Aus Londoner — Betnar vom Ang.) Nie herrſchte in | wie Bonaparte auf St. Helena behandelt werden fol, hat man 
unferm Kabinet eine fo große Eoätigreie als dermalen, &6 | bios Sagen. Einige laffen ihm einen ziemlich zahlreichen Hofs 


verjammelr fi —* taͤglich, bie Sizungen dauern unge: 
woͤhalich fange, und nad jeder wird ein Kourier nach dem fer 
fen Lande adgeſchitt. Aules kündigt am, daß Dinge von hober 
Wiztigteit im Gange find, fie werden aber aufs forgfältigfie 
geheim gehalten, fo daß fih das Publikum mir Muthmagaßun ⸗ 
gen bebelfen muß. Geftern Wabmittag wurde im Büreau der 
auswärtigen Ungelegenbeiten ein Kabinetetonfell gehalten, 
weldes jwei Stunden währte. Nach deſſen Beendigung vers 
breitete fia das Gerät, Hr. Hamilton, Unterftaatefelrerär 
biefes Bureau's, werde In Begleitung eines Staatsboten un, 
verzäglig mad Paris abgehen, Beftern Abend kam aub Hr. 
Haroey aus Paris Hier an, er foll Depefhen von großer Wich ⸗ 

tigkeit mitgebradr baden, und man glaube, fie bezögen ſich 
auf den bevorftchenden Frieden, oder doch wenigſtens auf das« 
ienige, worüber die alllirten Mädte als Grundlagen deſſelben 
übereingelommen find. Sir 9. Bunburp ift von Plymouth 
surüfgelommen, wohln er mit einer Sendung, Wonaparte 
betreffend, abgeſchitt worden war, Es iſt uun unwiderruflich 
feſtgeſezt, daß bie Infel St. Helena zum Verbannungsorte 
für Napoleon beftimmt it; die Meife aber, wie diefer große 
Verdtecher dort bebaudelt werden fol, iſt noch nicht bekannt; 
man weiß. nur, daß feine Adrelſe ganz made iſt. Saon bat 
ſich Admiral Cockhhuru bei den Lords der Udmiralität beurlaubt, 
um das Kommando über das Schif Norihumberland zu über: 
nebmen, weiges heute zu Plymouth anfommen und Bonaparte 
an Bord nehmen wird, Wußerdem befinden fib an deſſen 
Bord ein Schiſetapitaͤn und 2 Llentemants, nebſt 40 Kano- 
nieren von ber Lönigligen Artillerie. Geſtern find die Schiffe 
Bucephalus und Ceylon von Portsmouth aus nah Gt. Helena 
unser Segel gegangen; fie haben das 53ſte Infanterieregi: 
ment an Bord, welches zur Defazumg diefer Juſel beftimmt 
iſt. Die Neugierde treibt täglio eine ungeheure Menge Men: 
ſchen aus ganz England nah der Mhede von Pipmonth, um 
den Erfaifer zu feben. Um 30 Jul. fol der Bellerophon In 
einer gewiſſen Entfernung mit wenigfiens 1000 Schaluppen, 
auf denen ſich meht als 6000 Neugletige befunden haben, um 

geben geweſen ſeya. Unterdeſſen iſt das Sqitſal von Bona: 
parse's Mitſculbigen fchom-entfaleden. Am ı d. ging die 
Fregatte Liffen von Plymouth mad Frantreih unter Segel; fie 
hatte die Geuerale Bertrand, Savarp und Lolemand an Bord, 

Diefe wurden am Morgen des ı auf dem Beileropson arre- 
tirt und auf erwähnte Fregatte gebracht, welde beauftzagt iſt, 


‚Staat, unter Underm 3 Abdjutanten und ı2 Bediente, andre 
gönnen ihm wur ı Koch und 1 Bedienten, nebſt der Erlaubniß 
bie Aerzte gu St. Helena zu konfultiren, da ihn, wie man 
fagt, fein eiguer Arzt wit dahin begleiten will, — Die Wade 
des Towers zu London ift auf Begehren der Stadtobrigkelt um 
100 Maum verftärft worden. Judeß hieß es fogleih durch die 
ganze Stadt, es fey ein Staatsgefangener dahin gebrabt wer⸗ 
den, meldes aber nicht gegründet iſt. — Im Pallafle von Sr. 
—— Zimmer zur Aufnahme des Herzogs von Eums 
berland und feiner Gemahlin in Bereitfhaft. — Konfol. 
ragt Dmntum 8]; Kurs anf Hanfburg 32, 25 auf Pas 
ris 21, 80. 


.* Rondon. (Aus dem Schreiben eines Meifenden,) Um 


30 Mai wohnte ich der vom der Society of arts; manufactu- 
res and commerce dffentlih vorgenommenen Anstheilung von 
Preifen und Belohnungen. bei, und wurbe benfelben Abend zu 
dem Anniversary Dinner biefer Gefellfbaft in Free-Masons 
Tavern gezogen, bei weldem der Herzog von Norfelt als 
President of the society in the chair, der Marquis v. Staf: 
ford, Earl Percn, Lord Foltſtone, andre Lords, nedſt 200 Beute 
iewen, meiſt Mitglieder der Geſellſdaft, gegenwärtig waren. 
Nasdem die gewöhnlichen Toaſts der einzelnen Glieder des 
regierenden Haufes, und einer det Society of Agriculture 
of London gebtacht waren, gefiel es dem Herzog von Norfolk 
der tbniglichen Ulademie der bildenden Künjte 
su Münden in fhmeihelbaften Ausdräfen zu erwähnen, 
und einen allgemeinen Toaſt auf deren rubmoolles Ferte 
beftehen auszubringen, der dann von der Geſellſchaft ut» 
ter großem Beifaltlatihen getrumfen wurde, Da von den Mits 
gliedern, welche die königl. balerifhe Atkademle InLondon hat, 
feines anwefend war, hielt ih mid aufgefordert, für fie das 
Wort ju nehmen, Mamens derfelben dem Präfidenten, Herzog 
von Norfolt, und der ganzen Geſellſchaft für die ehremwolle 
Erwähnung zu danfen , und den Gegentoaft auf den glüflihen 
tubmvöllen Fortbeftand der Society of Arts ete. of London 
gebührend andzubringen, eine Erwieberung, die mit allgemels 
ner Freudebezeugurg aufgenommen wurde, Neben dem Here 
309 von Norfolk ift es der beftäubige Sekretär der Geſellſchaft 
Hr. Taplor, ber bei ansgebreiteten Kunfitenntuiffen das be> 
fondere Verdleuſt bat, deutſche Kunft zu kennen umd zu chrem, 
und ſich beſtrebt, diefer and mehr und mehr In feinem Bater- 
laude Anfehn und Achtung zu verfhaffen, Er war es, der aus 
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befonderer Achtung für die Mademie ber Känfte zu Münden 
die Aufmerkfamtelt des Herzogs von Rorfolt und ber ganzen 
Society auf fie ricptete, und dadurch Beranlaffer diejer feltenem 
Aus zeichuung wurde. 

fraunkreiq. 

gu Aachen wurde Folgendes publlzitt: „Des Prinzen 
Auguſt von Preußen königl. Hoheit haben mich fo eben benach⸗ 
richtigt, da die Feftung Philippevilie, nad gleichen Be: 
dingungen wie Marienburg, fi am 8 d. an uuſte Truppen 
übergeben bat. Die Eröfnung ber Laufgräben, 300 Schritt 
som Hauptwall, uud ein achtſtuͤndlges Bombarbement aus ſechs 
Mörferbatterien, wodurch ein bedeutender Theil der Stadt im 
Brand gerathen ift, bat uns bie Thore gedfnet. Waden, 
10 Aug., Abends 8 Uhr. Der kommanbirende General in den 
Tönigl. preuß, Provinzen am Rhein, v. Dobfhüg.” 

Die Feftung Mezieres vertheidigt ſich aoch. Um 25 Jul, 
unternahm die Befagung einen Ausfall, murbe aber von dem 
heififden WMofadetorps juräfgetrieben. Hierauf bombardirte 
und beſchoß man die Stadt zwei Tage lang aufs Heftigite, 
und da fie bennod die Uebergabe verweigerte, werben Anjtal- 
ten zur förmlihen Belagerung gemacht. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 6 Ang.) Ein Korps von 
30,000 Muffen ſol heute durch Naugis nad Paris marſchiren. 
Der Dbergeneral Barclai de Eoly und fein Beweralftab, aus 
500 Offizieren befiehend, kommen ebenfalls nad Paris. Man 
bebt das Pilater in ber Segend des ergbifhäfihen Vallaſtes 
auf, um Baraten für bie alliirten Truppen zu erbauen, Die 
Prenfen haben am Eade bed Blumenmarktes eine Batake er 
rid tet, welche deu Kanouieren zur Hauptwache dient, die bei 
ben Kanonen, welde man gegen bie Notrebame + Brüfe aufge» 
pflauzt hat, den Dienft verfehen. — Seit einigen Tagen wur: 
den in den elpfälfhen Zeiderm viele Menſchen beraubt. Die 
Nationalgarden niahten daher häufige Patronillen, und gingen 
auch einzeln, um die Räuber deſto ſicherer gu überrafhen. Ein 
ſolchet einzelner Gardiſt traf auf einen Räuber, und wurde von 
demfelben, im Begrif ihn ſeſtzuhalten, tobtaefhoffen. — Die 
Küpnbeit der Aufwiegier wird immer größer, je weniger fie 
gettaft werden. Geit einigen Tagen fommen fie bis unter 
die Fenſter des Köntas und miſchen ihr aufrübrerifhes Geſchrei 
in den allgemeinen Frendenjubel. Es if wahr, man verhaftet 
jeden Abend mehrere derfelben; allein deſſen ungeachtet fangen 
Die aemlichen fcandaldfen Scenen am folgenden Tage von neuem 
an. Sollten die Agenten der Polizeipräfeltur gegenwärtig für 
deu König weniger eifrig ſeyn ale fie es vor einem Monat ge: 
gen ihn waren? Nichts ift leichter, wenn fie wolltzu, ale die: 
fer Unorönung zuvorzufommen, die fhwere Folgen nah ſich 
seen fan. Hebrigens heißt es, man babe eine Menge Bo: 
napartiften arretirt, welche ih ein Geſchaͤft daraus machten, 
formiihe Regiſter über diejenigen zu führen, welche fie in 
ihren verſchiedenen Quartieren für Moyaliften bielten, Eeit 
einigen Nädten ziehen die Patroullen 5 bis 600 Mann flart 
fowel Iufonterie als Kavallerie burg die Strafen. Es gibt 
leider aoch Meuſchen genug unter uns, bie mit Napoleons 
Proicht umgeben, bie Haupiftadt zu zerſtoͤren uud Graufreig 
au verwüften. 

uns Yarkfer Zeitungen vom 7 Ang.) Durch eine koͤnig⸗ 


lihe Verordnung vom 2 ug. wird bei dem gegenmärtigen 
aufgelösten Zuſtande der Urmee bas permanente Kriegégericht 
sm Paris beauftragt, über ale im der Berorduurg von 24 Jul. 
(Aug. Zeit. Nro. 216.) benaunte Militärperfonen bas Urtheik 
su fällen. — Die Armee an ber Loire und bie des Marſchalls 
Suchet beftehen wirklich fah nur mod aus Offizieren, bie Sol⸗ 
daten find mit Waffen und Gepäf im ihre Heimath defertirt. 
Webrigens herrſcht felbft im ber Yuvergne die größte Nude, und 
die heimlehrenden Soldaten beleidigen Niemand, ber eine 
weiße Kotarde trägt. — Marſchal Macdonald iſt nah Bour⸗ 
ges gereist, nicht, wie mam gefast hatte, um das Kommando 
ber Armee zu übernehmen, fondern um im WahlkoUeglum des 
Eherbepartements zu präfidiren. — Der Graf von Artois muß 
wegen einer Koutufion, bie er durch ben Hufſchlag eines Per» 
bes erhalten, das Zimmer hüten. — Der Herzog von Drieans 
wird fi, mie man fagt, mur kurse Zeit im Paris auibalten, 
Er geht nah Neapel, um feinen Egwirgervater zu befuchen 
und ihm Gluͤk zu wunſchen. 

Ju Frankfurter und Katlsruher Blättern liest man folgen» 
ben Haszug eines Privaridreibens aus Paris vom 6 Aug.: 
„Die vor einigen Tagen dur die hiefigen Jcurmals verbreitete 
Nachticht von dem nahen Frleden, unter der Hanpibediugung 
vom Fraukreichs Integrität, bat die Herzen aller Granzofem 
mit Freude eıfüähr über den bevorficheuben abermaiigen Triamph 
ibrer diplomatiſchen Zutrigen. Zum Sluͤk haben wir gearän 
dete Hofanug, daß biefe Freude zu frübgeitig war, und bee 
eigentlihe Friedenszuftend, ber, fo wie Die Diuge dermelen 
ftebn, ſelbſt für Ftaukteld verbesblid werben würde, if nad 
dem Urtheil unterrigteter Männer noch weit entfernt. Das 
Uebel ift zu tief gewurzelt, und Niemand au fit mehr mie 
der philantropifhen Hofuung ſomeichela, bie verrudten Rot⸗ 
ten durc gemöbhnliche Mittel alederzuſchlagen. Die Oppeſition 
gegen Ludwig XVIIL zeigt ſich täglich gefabrbrobender, und 
es ſchelat, als ob man jezt ſelbſt imben Aabinetten ber vers 
baudeten Maͤchte feinen Chrom für allzuwankend daͤlt, um anf 
ihn Die Ruhe Europa’d zu begründen. chen Abend fammeln 
fit Bollsaruppen im Tuileriengarten,, Die faſt unter deu Fen⸗ 
ftern dee Könius das gräßlicdfte Gefbrei: Vive l’Empereur, 
und & bas les Bourbons, ertöuen iaffen, mad, damit auch 
nit ungewiß bleibe, womit mau ſich bein großen und iu Paris 
bedeutenden Publikum der Theaterſteunde empfehlen kan, fo 
bat Demeoifelle Mars, welge vor Kurzem mit ungebeuerm Bei— 
fol wieder auftrat, bie finureide Idee gehabt, die delichten 
Nationalfarben badurd zu ehren, deß ſie im eriten Stuͤt tetde, 
im zweiten weiße, und nah gemedfeltem Anzug blaue Blu— 
men trug. (Demoiiele Mars, fayt ein Pariſer Blatt, if 
dem Vernehmen nach entialoffen, das ftauzoͤſiſche Theater zu 
verlafen, umd nah Rufland zu gehen, um die Freuden der 
Juuſion im einem Lande zu fuhren, wo fie wenigfiene mit der 
ganzen Nation wird wufen Pbanın: Vive l’Empereur!) Uns 
ter dieſen Umjtinden bat man von Seite der verbunderem 
Maͤchte vor Alem dahin gemirtz, um die Verwaltung der ers 
oberten Prevluzen gu regularijiren; die abmintftrariven Repous 
find zum heil beftimmt, „ . Die Preußen befsumen bas 
Land zwifchen der Loire und Selue, nebji dem Strich, woria 
die Feſtungen @iver aad Mezleres liegen, Ocſiteich überhäßt 
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man Franfreide femittel mit Muße zu benüzen fuchen, 

und der Zeit Ale, —— nem Maafregeln 
te warnende Belehrung mitz * 

Ein auderes Schreiben aus Paris in der Kölner Zeitung 


druͤtt fi fo aus: „Die öffentlige Stimmung iſt bier bei wei⸗ 


tem noch micht fo gut, als man erwartete, Faſt Fein Tag ver: 
seht, ohne daß muter der Menge, melde Im Tullleriengatten 
ſpaziert, Mande laut: Es lebe Napoleon! rufen, Man er: 
greife fie, bringt fie unter dem Spottgeſchrei der Zuſchauer 
in die Wade, und damit iſt's abgethan. Diefer Tage wurden 
bet 200 Perfonen verhafter, die in ein Komplort verwitelt ſeyn 
folen, welches, wie man fagt, zumSwele hatte, Ludwig XVIII. 
zu entführen, Die Babl der Unzufriedenen gegen die Bour⸗ 
bons iſt faſt noch größer, als vor der lezten Wicderkunft des 
Korfen, und fie verbergen ihre @efinnungen nun weit weniger. 
Wenn bie alltirten Truppen gegenwärtig Framtreic verliefen, 
Würde Ludwig XVII. wohl ſchwetlich drei Tage auf feinem 
Throne bleiben. Was aber die Frangefen eigentlich ſtatt Seis 
ner wünfhen, iſt unmöglich anzugeben, denn fie ſelbſt willen 
es mir.” . 

Marſchall Davonft hat nach ſtehenden Tagsbefehl erlafen: 
„Boutges, 29 Jul. Armee der Loire. DerHerr Mar ⸗ 
ſchall Fürft von Etmühl, Oberbefehlshaber ber Armee der Loire 
und ber Pprenden, beeilt ſich, dur einen Tagebefehl die zwi · 
ſchen der franyöfifhen Armee und den allirtem Truppen gejss 
gene Scheldellnie befannt zu machen, zufolge der von den Mi: 
nitterm der vier alliirten Mächte dem Mintfter: Staatsfekretair 
eingehäudigten Note, welche alfo lautet: „Die Demarfationd: 
„inte it bie Loire, bie zum @infiuh des Allier; von da länge 
„dem wlier bis an die Sraͤnze bed Logeredepattentents; von 
da länge der Gränge Des Logeredepartements, welde es vom 
„Departement der Ardeche trennt; umd längs der Gränze bee 
„Ardechedepattemeuts bis zum Einfluß der Urdebe in bie 
„NRhone; und endfic längs der Mhone bie zu ihrem Einfluß In 
„das mittehändifde Meer. Die frangöflfoe Armee nimmt den 
nienfeits diefer Linie begriffenen Laudſtrich ein.” Die Herren 
Generale und andere lommandirende Dffiziere haben fireng zu 
wachen, daß biefe Demarlatiousiinie unter feinem Worwande 
überfbritten werde.” 

Difizielen Berichten von der konigl. baleriſchen Armee zu⸗ 
folge iſt zu den, biefer Armee für ihre Kautonnirumgen ange: 
wiefenen Bezirke nunmehr auch ber bisher von Fönigl. prenfi- 
fden Truppen beſezt gewefene weitere Theil bes Departements 
Loicer, mis der Hauptſtadt DOrleang, gefhlagen worden, Det 
Geldwiarfhal Fürft Wrrde bat ein Seweralgouvernement in 
den Perfonen des Chefs der Adminifiration, Kriegerarhe 
v. Keepp und des Armee Eivifummifärs Grafen v. Armanns- 
berg gebildet, weigen de Udminifiration der von der bateri- 
fden Armee beſezten franzöfiisen Departements uͤberttagen 
iſt, und unter deren unmittelbarer Leltung die ftauzoͤſtſchen 
Behoͤrdea Ihre Funktionen verriren, 

Rach Nürnberger Zeitungen lol im der Gegend yon Bars 


Fate Aube eine Ubtheilung vom einigem und breiffg Valera 
dur Landieute mit Haken, Heugabeln 1c. angegriffen, und, 
faſt insgeſamt verwunder worden ſeyn. Es find Anfiaften ges 


| troffem diefen völterrehtemidrigen Anfall nicht ungeahnder zu 


laſſen. 

* Uns Fraukrelch, s Aug. Durch eim Ueberelukemmen 
der verbuͤndeten Maͤchte find In Beziehung auf die Verwal⸗ 
tung ber befeztem franzöflihen Departemente folgende Erunds 
fäge fegeteüt; x. Frautreich wird in zwei Theile gefondert, 
wovon ber eine von den verbändeten Truppen befest, ber andre 
dem König gänzlich überlaffen if, 2. In dem von den verbiäus 
deten Truppen befegten Cheil werden vier Napons, einer für 
jede ber verbündeten Hauptmaͤchte — Mupland, Deitreih, 
England und Preußen, — befteben, 3. In jedem wird von 
der betreffenden Macht eim oder mehrere Gouvernemente er⸗ 
richtet. 4. Diefe haben fig auf die Auffibe üder die Butori- 
täten, welde vom König von Franfreic überall in die gänge 
liche und freie Ausübung ihrer Funttionen werben geſezt wer⸗ 
den, zit beſchraͤnken, und nur im allen Grgeufländen,, welche 
die Deifhaffung der Bebürfuife für die Eruppen betreffen, bie 
reten Elufluß zw nchmen. Im diefer Beziehung werden auch 
die franzöfiihen Autoritäten vom König Befehl erbalten,, die 
BWeilungen und Anorduungen der Gouverneurs fiteng zu ber 
folgen, mad um fih deffen mebr gu verfihern, wird ga die Seite 
jedes Präfeten ein Gouvernewentdtommiffer geftelt werden, 
5. Keine @eldfontribution darf in den befejten Mavons durch 

linsendansen oder Gonvernementsbeamite, fo wie dur 
teine wmilltärhfbe Autorität aufgefarichen werden, und ale 
Maeafregelm, welche ergriffen worden find, um fon aufge: 
ferlebenie Anzutreiden, börem foplei auf, 6. Dagegen miifen 
die Zruppenbedürfutffe an Verpflegung mid Egnipkrung aus 
deu Ravond Dura Requiſition herbeigeſchaft werden. 7. Die 
Gouverneurs mäßen Berechnungen über die ſchon auszeſchrle⸗ 
bene, erhobene und noch ausſteherde Kontributionen uud Eguie 
pirunge = oder Wiltmaltenlleferungen für künftige Uusgleitung 
'elnfenden, 8. Die Gouverneurs haben ihr befondres Wgene 
merk auf Hauddaduug der öffentlihen Made und Eiherheir zu 
tihten, mad alles, was diefelde lören fönnte, forgfäftig zu 
vermeiden, intbefondre aber die vom Adnia von Krantrei 
eingefepten Autoritäten zu unterfäjen, und fie mit jener Qufs 
mertſamtelt au Behandeln, welde Webörben eine! mitverbäns 
beten Gouverains gebührt, 9. Fürforge für Die Subfiitenz der 
Truppen; daher Schuzung der Einkringung der Erndte und 
des für die Feldardeit mnötbigen Zugeiebes, i0. Die Militär 
beboͤrden haben oleiche Grundiäze einzubalten. Einfiweilen 
und bis auf baldige weitere Unorduung follen fi die Gruvet:- 
nenrs ber Auſſicht über die üffentlihen Kaffen nicht begeben, 
befonders mis Aluzbeit bewitten, def von den öffentilden Gefs 
dern ‚-welde num die frauzoͤſſchen Mutoritäten wie gewöhnlich 
erheben werden, vor der Hand keine Ausfuhr anfer ben Des 
partemenis geſchehe. 

Miedberlande, 

Nachtichten aus Brüffel vom 5 Yug. zufelae wird die dies 
mee der Micderlaude nins nur auf dem Kriegefuf erbalten, 
fontern auch dur bie Mobilifation von 3 Amſterdemer, 
ıMoiterbamer, ı ltredter uub 2 Batalllonen der Eidbie Dort: 
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techt, Briel, GSorinchem, Zutyhen, Zwoll und Renmarben, 
anvetzugzlich nod vermehrt werben. 
Denutfhland. 

* Saljyburg, 13 Uug. Auf die erfte Nachricht vom ber 
@utdefung dee Grundlagen und Mofaitboden eines roͤmiſchen 
Gebäudes, etwa ı Stunde von Saljberg, links ber Straße 
nah Reichenhall, zwiſchen Biebenfen und Lolz, hatte die 
toͤnialiche Regierung, die Wichtigteit der Sache voraudfchend, 
der Alademteder Wiſſenſchaften befohlen, ungefdumt ben Utades 
miter und Profeffor Thierfb als Unterfuhungstommifär dabin 
abzufhifen, Nach feiner Ankunft in Salzburg am 3 d. murben 
die Aufgrabungen mit 20 Arbeitern fortgefezt, und über die anf: 
gebelien Theile eine Verdachuug gefhlagen, um fie dem zer» 
Nörenden @infufe der ungirftigen Witterung zu entziehen. 
Bis zum 12 d. waren im Gauzen zwei Säle nebſt einem Sei⸗ 
tengemach, und wo feine Moſall das @ingraben wehrte, die 
Grundmauern aufgebelt worden, Nachdem fo eine Ueberſicht 
bes gaugen Gebäudes genommen war, wurbe geftern neben 
dem erften Saale ein mujiver Fußboden von 18 Fuß Länge, 
15 Fuß Breite ausgegraben und gereirigt, ber zu dem vorzüg: 
lichſten gehört, was in ber Gattung der pavimenta tessellata 
ſich von der Aunit des Alterthums erhalten hat. Ju vier Fel 
bern, jedes zu 4 bis 5 Quadratfhuben, enthält er die Haupt: 
vorgänge aus dem Morbus des Theſens und der Ariadne. Den 
ganzen mittlern Raum des Bodens füllt das Labyrinth von 
Greta. Neben demfelben, dem Beſchauer zur Linken im erften 
Felde, empfängt Thefeus von Ariadme, die fih mit dem 
linten Eübogen auf einen Pfeiler ſtüzt, ben Kudul, beifen Faden 
ihn aus den Irgängen zuräffüdren fol, Im Innern bes Laby 
zinths zeigt das zweite Feld feinen Kampf mit bem Min 
taur. Er ſchwingt die Keule gegen bad Ungeheuer, welches 
er am rechten Horn gefaßt unb anf das linke Anie niederge: 


ſtoßen bat. Leber dem Labyrinthe liegt im dritten Felde, ges 
rade über dem zweiten, ein Schif vor Anker. Theſens 
leitet Ariabne an ben Bord beffelben empor. Die Segel 


find an der Querſtauge anfgewilelt; aber zwei Muberer, die 
an beiden Enden des Schifs figen, und bie eirgehängten uber, 
deuten auf die bevorftehende Abfahrt. Rechts dem Labpriuth 
fit im vierten Felde Ariadne allein, den rechten Elbogen 
anf das übergeihlagene linfe Knie, und das Kiun auf bie 
Knoͤchel der rechten Hand geftägt; mäÄhrend ibre linfe neben 
dem Ellbogen am Anie liegt, blitt fie im höhften Schmerz 
empor. Die Kleidung von beiden ift in allen Feldern genau 
dieſelbe. WBriadue trägt einen faltigen Mantel (peplum) von 
grüner Farbe mit dankler Einfaffung, der ibr die linte Schul: 
ter und dem unterm Theil des Körpers verhält. Sie tft mit 
dem Eobeufrange, und im vierten Felde an jedem Arme mit 
zwei Urmbändern von rothen Steinen gefhmnft. Thefeus iſt, 
wie die Heroen gewöhnlich, allein mit ber Chlamps betleidet, 
die anf der rehten Schulter von einer Epange zuſammenge; 
balten wird. Sie iſt bowrerh mit weißer Einfeffang, Seine 
Keule hat die Seſtalt eines Hittenſtabes, wie er von den Fan: 
nen geführt wird, Die Muderer tragen einen grüven Leibrot 
mit Heroreln bis jur Hand (tunica manicata), Die befgrie: 
benen Gegenjtäude finden fih, wie bekannt, öfters in den Wer: 
ta der alten Kunft behandelt, aber Fein audres zeigt fie im 


Diefer volfhänbigen Folge, dad Ganze nmfaffend. Die Kom⸗ 
»ofition der Bitdwerke ift unbedingt vortreflib. Die Ausfühs 
rung, bef&ränte datch den Etof, wie bei auen Mefaitarbeiten, 
leifter das Möglide, Der Boden hat mur am zwei Stellen 
durch den Einſturz ber Mauern bebeutend gelitten. Das Bild 
wert ift ſaſt ganz auverlezt, aufer im zweiten Gelbe, wo vom 
der Bruft bes Theſeus nad dem Unterleibe des Mindtaut fi 
eine Luͤke erfireit, Auch der Solel, auf dem das Werk fih auf: 
breiter, die Bauder und Einfafungen, bie das Game und 
feine Theile umgeben, find ausgezelchnet (bin, und vereinis 
gen das Vorzuͤglichſte, was ein gebildeter Geſchmak Geſaͤliges 
der Urt erfinden fan, Die Brusfiäte von zrescomalerei, die 
beim Aufgtaben der Schiczten vou Erde und VBantrümmern 
forgfältig gefammelt wurben, zeigen, baf and; die Wande bes 
Gemaches mit Sorgfalt auf eine dem Mufrbod:n gemäße Ark 
geſchmütt waren. Uebrigens ſcheint aus der Wulaye des Ge— 
bäudes bervorzugeben, daß es nod ein, dem anfgrdetien eut⸗ 
ſprechendes Zimmer an ber enfgegengelegteun Sette gehabt bas 
be. Auch deuten in den befariebenen Mulivhildern, bie den 
erfien Theil bes Mythus der "rlabne abſchließen, mehrere 
Umftäude auf eine Fortfegung, Eolte alfo das audte Paris 
went fi erbalten baden und gefunden werden, fo würde es 
wabriheinlih gu jemem erjten Theile der Worftellungen vom 
Urlabne und Thefeus, dem zweiten, Ariabıe und Bacdus 
liefern, Nach ber Analogie aͤhnlichet Wildwerle des Witers 
thums würde dbaranf vorgeſtellt ſeya, wie Bacchus bie ent- 
(&lafne Ariabne fiuder, fie auf feinem Wagen zum Dinmp 
führt, mad mit ihr als feiner Gemahlin Gelsge und Feſte ſelert. 

Deffentlihen Nachrichten zufolge fol bie Ertinung bes deat⸗ 
(hen Bundestags zu Frauffurt big aufden ı Won, d. J. diuaus⸗ 
gefezt ſeva. Man glaubt den vormaligen ztoßberzegl. Zranffur: 
tiſchen Staateminifter Freiverrn v. Wbini berimmt, als kaif. 
oͤſtreich iſchet Borihafter bei demſelben zu präfidiren, 

Sranffurter Blätter (treiben unterm 14 Aug.: „Auf dem 
Tinten Rheinufer erwarter man künftige Woche ein Korps Lande 
wehr aus Heffen : Darmftabt, Die von den, Heilen in dem 
Wiener Kongrefbefhläfen zugeſciedenen Laudesrheilen zu 
14,000 Seelen, von Worms bis gegen Pirmaſens bin, Beſiz 
nehmen follen, Man beitimmt fon ben 25 Ang. ale Hulbdis 
gungsepoce, und fügt bei, daß Baden dem größten Theil der 
Kreife oder Unterpräfefturen von Speyer und Zweydröcken ers 
halte. Allein, wenn dis alles auch auf die Baſis der Wiener 
Beſaluͤſſe gebaut ift, fo möchte doc der Sweifel eintreten, ob 
der Friedensſchluß mir Frantreie, Indem er Deusjalaud die 
ihm durchaus unentbebrlige Graͤnzoerſtärlung verfhaft, nicht 
auch mehrfach auf den früber abgeſchloſſenen und beabjihtigten 
neuen Territorialbefis Ejaflof erhalten dürfte 7" 

Der Minifter Freiherr v. Stein it, auf aus Paris erhals 
teuen Ruf, von Wiebaden dabin adgerelst. 

Um 8 Ang. eilten der Lönigl. ſoawediſche Obriſtlleutenaut 
v. Thun und Kapftän Dierk, ald Konriere, durch Kaſſel nad 
Paris, 

Defitreid. 

Wien, 12 Ung Kurs auf Augsbutg 3314; Kouven, 

tlousmünze 330, 
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-ten aus dem Hauptguertier des’ ucheffiisen Korps vor Me: 


Allgemeine Zeitung. 


00 Mit allerhöhften Privilegien | 
Sonnabend 0°. Nas s 19 Aug. 1815; 


Großbritannien, — (Berühte aus Paris ic.) — Ytallen, — — Denutibland. (Schreiben aus > 
in 
| Being aut nation : 


— Deutſchland. (Komet) ⸗S 





str ri * un t em 
Am 2 Ang, hatte der aus Ceylon mit Depeſchen augekom⸗ 
mene Major Bromarigg die Ehre, dem Prinzen Regenten in 


‚und gefangenen Abnigs von Candy zu überreichen, Sie follen 
‚den Trophäen gleiger Urt, welde fon des Megenten Pallaft 
fomüfen, beigefügt werben, Die Juſel Ceylon iſt jezt gang in 
eugsllſcen Händen. — Das befannte Echreiben Napoleons an 
den Prinzen Megenten, worin er fi$ mit Themiftofles ver: 
sleiht, iſt erft von Plymouch aus nad feiner Mdreffe abge: 
sangen, Wonaparte hatte es aber ſchon auf der Juſel Rhe⸗ 
entworfen, und felmen Begleitern gezeiat, wodurch es dann 
gleih feinen Weg in den Moniteur und alle franzöfifge 
und englifhe Zeitungen fand: — In: Ehethire ſollen um 


7") 
auf‘ Ya Bäneuden prädtigen Elofe das Eigenshum für 
Lord Wellington zu bilden, welches ibm das Yarlament- zum 
Seſcheute beſtimmt hat, 
BE ET EUER BE - 
Die Kaffelfhe Beitung enthält Folgendes: „Nachrich ⸗ 


sie're 6, vom 30 Zul, melden, daß diefe Feſtung ſich ME dahin 
noch wicht ergeben, vielmehr die Befayung am 25 Jul. einen 
Ausfal- nah dem Dorfe Mobon unternommen dat. Gegen 
Yr Uhr Vormittags rüfteder Feind fehr ſchnell mit 1200 Mann 
Jufanterie und einiger Kavallerie aus. Das Füfellerbatailon 
vom Regiment Aurfürft vertheidigte mit Eatſchloſſenheit die 
nad Mohon führende Straße. Auf Befehl des Kommandeur 
en Chef, Generallientenants Engeldard, rüfte nun unter dem 
beftigften Kanonen: und Kleiugewehrfener das ıfte Bataillon 
des Megiments Prinz Solms mit größter Säneligfeit vor, 
und durch dieſe Unterfiäjung wurde im wenigen Augenbliten 
ber Feind ſozleſch aufaepaltem, Bald hierauf bedrohte das 
Säfelierbatailon vom Reglinent Landgraf Karl au ben Näfen 
des Feindes, und fo, ven auen Seiten sutäfgewiefen, ſah er 
ſich genötdigt, völlig suräfgeftlagen und von den Jaͤgern bis 
vor dem Wal verfolar, in die Feflung surüfjsfebren, Der 
feindiie Verluſt beſteht in mehr ale 50 Bleflirten, 16 Todten 
und mehrers Gefaugenen, worunter 2 Offiziere find. Difeits 
find ı Dffigter und 4 Gemeine sehlleten, und 4 Difisiere, 
7 Uuteroffisiere und 33 Gemeln® Bleffirt. Zwei Tage lang 
find bieraufı mehr als tauſend Bomben tik die Feſtung arwor⸗ 
fen, und fie auf Dad heſtigſte beſcheſſen worden, Obeleia die 
Stadt dadurqh ſeht deſchabigt ift, verweigert mıam beunod die 















 Hiebergabe, und Difete werden jum ernplidfen Angef ale 


Unftalten gemacht.” * 
Die vierte konigl. baleriſche Infanterie: Urmeebivifion tft 
nach einem zehutaͤgigen Marſche, von Moutargis bei Orleaus, 
su Epinal eingetroffen, um vorläufig Rautonnirungsguartiere 
im Bogefendepartement zu bezichn, N 

Die Thote von Strafburg follen nach Frankreich hin offen 
fepn. Seit dem 12 Aug. waren wieder über 150 Deferteurs 
vom der Befapung bei dem Blokadelotps angefommen, 

Nah Uusfage einiger am 2 ug. zu Porto: Longone vor 


Unter gegangener englifher Ariegeihiffe hat ganz Korfita fi 


dem König Ludwig unterworfen, i 
(Aus Parifer Zeitungen vom 6 Kup.) Mair fchreibt aus 
Lyon unterm Ir Jul, es wärdendafeldft feit einiger Zeit meh: 


rere Verfonen vermift, und man habe am beiden Ufern der 


18 Leichname von Menfhen gefunden, die frdseriich 
zerſtuͤmmelt und umfenntlid gemacht waren. Graf Bubna bat 
bieranf eine Kommiffiom wiedergefegt, uns binnen 48 Stunden 
alle Ruheſtoͤrer zu richten, — Ein heute aus Arles eingettoffes 
ner Brtef vom 29 Zul. bringt ine: Murat fey gu Toulou ars 
reriet, mb unter ftarker Bedefung nad Marfeille abgeführt 
worden, — Bu Tonloufe war Gen, Elauzel angelommen, und 
verlangte den Herzog vom Angonleme zu fprehen. Wie ihm 
diefe# verweigert wurde, hat er ſich aus dem Staube gemant, 
Gen, Montin: Duverser hatte fih freiwillig als Gefangener 
geſtellt und damit Vertrauen erregt, welches er aber fdänds 
lich dadurch 'hetrog, daß er heimlich vom Montbrifon durch⸗ 
alng, — Die Neger, weldhe Beuaparte im füdlihen Frank: 
relch zu Freiforps orgamifirt hatte, bildeten ſich nun ſelbſt 
zu Soizbubenbauden, und führten, ihrer ſchwatzen Farbe 
getreu, gegen die weiße Fahne Krieg. Nachdem ſie mehrere 
—— —— begaugen hatten, lleß man Truppen gegen 
fie marſchiren, welche fie gefangen nahmen. Ein Lientenant 
des zaften Regiments war ihr Anführer. — Man terfiterr, 
der neue Plan der Orgamifarion ber Urmee fey von dem Kon 
fell der Miniſter genehmigt und vor zwei Tagen dem Könige 
vorgelegt worden. Nah den Berfügungen Diefes Plans. Cheiät 
e4) wird bie gegenwärtige Armee vetabſchledet; die Manns 
füaft aller Grade iſt gehalten nach Haufe zurüfzufchren, Es 
werden proviforifte Depots für diejenigen Soldaten errichtet, 
die dafür anerkannt werden, baf fie nicht mac Haufe zurüßs 
febren können. Es folen keine Linten: und feine letchten 
Iufanterieregimenter mehr beſtehen. Au ibrer Stelle follen 
Departemental: Leglouen geblidet werden. Jede Legion bes 
hebt aus 3 Batalllonen, einem Grenadier:, einem Chaffenrs 
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und einem Fäfelterdatailen, zufämmen etwa 1600 Mann, mit 
Inbegtif der Dffigiere, farl. Die Majors werden aufgehoben 
und dur Odriſtlieutenauts erſezt. Die 50 Jahre alten Difi» 
stere erhalten eins ehrenvolle Penflon. Die Artilerie uad 
Kavallerie werden wieder in Negimenter organifirt. — Um 3b. 
wurde ber Geburtdtag des Könige von Prenfen bier gefeiert. 
Hundert Kanonenfhäfe donnerten anf dem Marsfelde; für 
bie prenfiften Soldaten batte eine außerordeatlige Austhel⸗ 
lang von Lebensmitteln ftatt. Zu Verſailles wurden bie Eins 
wohner dei Setegenheit diefer Feterlihteit eingeladen, ben 
Zruppen diefer Nation, nad ihrem Bermögen, ein befferes 
Mittagseffen- als gewöhali zu geben, Wbends wurden Die 
Vorderjeiten der Hotels, welde die preußifsen Autoritäten 
bewohnen, fo wie die Worderfeiten der Kaſernen und Hofpis 
täler, bie von dem Militär diefer Nation befezt find, beleud: 
tet, Die fraufen uns veswundeten Preußen jaugen patrlotiſche 
Lieber, worein fid ber Ausruf: Es lebe der König! miſchte. 

Ein Schrelhen aus Paris vom 30 Zul. in Hamburger 
Blättern fagt: „Die vier Mädte, Oeſtreich, Rußland, Eng: 
land uud- Preußen, Haben diesmal die alleinige Zeitung der 
Sachen übernommen, Die Entfbeldungen, welde man erwar: 
tet, werben bierburd ſeht erleihtert und beicyleunigt werben. 
An den taͤglichen Konferenzen, welde die Miniſter dieſer vier 
Mihte halten, baben bie franzöfifhen Miniſter alleriings 
Theil, aber auf eine Urt, welche ber Lage ber Umftände ge: 
mäß it; fie müͤſſen nemlid daſelbſt taͤzlich das Protokoll ihrer 
Berathungen mittheilen, am bie Weifungen zu empfangen, 
Die man ihnen zu geben für nöchig hält, Diefe ber Würde ber 
vier Mächte und ihrer ganzen Srelung gu Frantreih fo fehr 
angemeffene Maafregel muß allgemeinen Belfad finden, ſelbſt 
Bei den @infihtsvolern unter bem Frangofen, bie wobl fühlen, 
Das ihre jegige Reglernug nicht umbefhränft walten dürfe. Es 
iſt von Seite der Verbündeten noch kein Schritt geſchehen, 
der auf eine ausdruͤkliche Weife die Wiebereinfezung der Bour: 
bons vertuudigte. Stilfhweigend it Ludwig XVIII. zwar noch 
immer, wie natürlich, ald König von Franfreih und Navarra 
an:rlannt, und ed muß der Wunf aller Höfe feon, "ap bald 
aut euf eine ausdruͤtliche Weiſe und durch allgemeine Einftim 
mung der Franzofen diefe Unertennung ſtatt finden könne, 
Allein vor der Hand glauben fih die Verbündeten durch ihre 
früher gegebenen felerlihen Erlärungen verpfligtet, in biefer 
Malſicht noch nichts zu entfheiden, und handeln baber ganz in 
dem Stine jener Erklaͤrungen. Kein Wunder, daß ein großer 
Tiril der fogenannten Bourboniften fi glei jezt wieder als 
Die bitterftem Feinde der Fremden, wie fie, nah dem Beifpiele 
Zudwigs NVILL in feiner Proflamation, bie Berbänderen am 
liebſten aenuen, unverholen zeigt; 40,000 auf dem Schlacht: 
fiide gediebene Deutfhe und Engländer find für fie nichts 
weiter als bloße Stufen, um in ihre verlorne Herrlichkeit zu⸗ 
zützufehren, und da find ihnen denn die verbündeten Heere 
gleich zur Lat. Es if traurig, daß biefe Werblendung über 
den eignen Buftand felbft bis in den Umgebungen Des Hofes ſich 
ungefheut zeigen und dort nachtheilige Wirkungen bervorkrin: 
gen fan. So war man allgemein erftannt, in den bicfigen Beis 
tungen einen Artikel gu leſen, daß der König Ludwig dem Kom: 
mandauten von Laon zwar befichlt, bie weiße Fahne aufzuſte⸗ 
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ten, aber durchaus verbietet, irgend welde von den verbün« 
beten Truppen einzulafen. Da Laon ein niht unwistiger 
Punkt im Ointen it, fo hat der Feldmarſchall Fuͤrſt Blüch er 
foglei befohlen, beufelben ohne weitere Mäffiäten zu befegem, 
und nörhigenfalls mit Gewalt einzunehmen, Bel Maubeuge 
fand berfeibe Fall fatt, bie Feſtang wurde ungeachtet ber 
weißen Fahne, die. der Kommandant aus leicht burdjnichendbemm 
Aunftgrif aufftelen lich, beihellen und genommen.” 
Aachen, 11 Aug, Urerwartet kam bente früb mm 
7 Uhr der Minifter Freiherr v. Stein auf der Reife von Wis: 
baden nach Paris hier au, und eilte fogleih nah gewedfelten 
Pferden weiter. Man hoft, baf feine Ankunft in der Haupt: 
ſtadt Frantreihs von wichtigen zolgen fepn werde, Indem bie 
Staatsmaͤuner einer großen Macht id zu Deutfalands Nach⸗ 
tbeil für bie Unverlegliateit Fraultelchs erllären ſolen. Nach 
einem (jedoch fehr unverbürgten) Privatitreiben aus Paris 
v.m 5 d, erwartete man bort nähllens T...8 Stutz; er 
At wir &... zerfallen, und biefer bat alle Theile für ſich zu 
gewinnen gewußt. Venaparte, jagt gedactes Schreiben un: 
ter Auderm, bat tm Mai d. 9. bie Zürfen aufjureigen ge= 
fabt, bap fie fin feindli gegen Rußland, während deſſen 
urmee nach Ärantreih marfhirte, ftelen mösten. Diefen 
Dlau ſol F.. dem rufen Kabinet zw rechter Zeit ent: 
delt haben, daher ijt Nupland für ibn; & . , . bat ferner Bo⸗ 
naparte zu ber Meife nad Mocefort und zw feiner Gefaugen⸗ 
gebung am bie Brirten disponirt, das ift erwieſen, und Das 
mir hat er England gewonnen. Dem oͤſtreichiſchen Hofe fell 
er... . 8 Entwürfe während bes Wicner Kergreſſſes ent: 
deft haben, die ihm ungänflig waren; Oektrelch iſt ihm taber 
auch gewogen. Beiden Preußen wirkte er am wenigfien (fährt 
gedahter Brief fort) weil er mit dem läwerligen Vorſchlage 
beroortrat, der König folle bie Ktone von Frautreich überuchs 
men, da Bonaparte verloren und die Familie Bourbon allges 
mein verhaßt fey. Friedrich MWilbelm bat dazu gelacht. Noch 
ſpielt $ . . in diefem Augeublit gegen alle Thelle eine böaft 
zweibeutige und gefährlide Mole, Er bar mehreie Uns 
hänger Bouaparte's angezeigt, die, wenn fie insucheim mach 
Paris bommen, von ihm verborgen und gejüdzt werden, wm 
fie zu gebrauchen oder auszulichern, je nagdem er es für gut 
findet. Es fol eine, gegen das Leben der Eonveraine gerich⸗ 
tete Berfbmörung eutdett worden feya, an beren Eyize der 
Dbrift Labedopere fand, (Er iſt ams d. in Paris, mo er fig 
verſtelt bieit, zum zweitenmale verbafter worden, nantcm er 
sehn Tage früher dem Gensiarmen, der iba attetitt batte, 
Dis Zeichen ber Mipvergnügten, ehedem 
eine rothe Melfe, ift jegt ein Strophalm, der im Munde ges 
tragen wird. — Morgen, fagt ein andres (eben fo wenig zu 
verbürgendes) Schreiben aus Paris von einem preußiſchen 
Offizler, fol bier, wie es heißt, ein Vollsaufſtand los 
brechtu; wir find darauf vorbereitet. Wber Gott ſey den Theil: 
nedmern guddig, wenn dergleichen wirlklich geſchehen ſellte! 
Wir find ohnehin in der üͤbelſten Stimmung, Uujre Kontıls 
butionen find feit ber Ankunft der Monarchen in Stilſtaud 
gerathen. Preußen ſollte die Eiviladminifiration in ellf frans 
zoͤſiſchen Departements übernehmen; auch das ift darch Talley⸗ 
rauds diplomatiſche Kun binteririeben; nufre Beamten gehem 
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märfig, felbft Juſtue Gruner iſt uicht aktiv, obgleich täglich 
mehrere Tanfende von der Roirearmee, verſtett oder Öffentlich, 
lu Paris ſich aufhalten und die ganze Berblkerung wider und 
iſt. Die Telegrapben arbeiten oft, ohne baf wir willen, zu 
welchem Zwek. Der Feldmarfball Fürft Bluͤcher, welder bie: 
fer Dinge überdrüäßig ift, ſol feine Dimilfion verlangt aber 
wicht erhalten baben, Alles ift in beftiger Spannung; 
man fieht nicht ein, wie die großen Verwikelungen ſich löfen 
werden, Allgemein balten die Ftauzoſen den Kalfer Alerander 
für ihren Metter von der durch bie übrigen Mächte beabſich⸗ 
tigten Berfiüfelung oder Beſchraͤnluug Frankreichs; und doch 
fbeint diefe fogenannte Zerfiälelung unerläflib. Am ſchlimm⸗ 
Ken if die Lage des Könige Ludwig, der zwiſchen dem Juter⸗ 
eſſe feines Landes, und zwiſchen dem Intereffe feiner Dynaſtie 
und ihrer Befhüzer der aliirten Souverains, aufs peinlicfte 
bins und berihwanft. 

Hagenau, 12 Aug, Heute trift ber Freiherr v. Eſcher⸗ 
rich, welder fhom voriges Jahr bier war, als befinitiver k. I. 
öftreihifher Gouvernementstommiffär im niederrheinifhen De: 
partement bier ein, indem ber bisherige proviforifhe Kom⸗ 
miſſaͤt, Graf v. Urmenpi, am ı4 d. nah Balence abgebt, wo 
er als definitiver oͤſtreichlſcher Gouvernementslommiſſaͤr refidi: 
zen wird. 

gtaltem 

Nach der Zeltung von Neapel vom 27 Jul. war zwar Gaeta, 
nah vollendeten Batterlen, feit dem 17 eine Zeitlang aus 
mebr ald 200 Feuerſchlaͤnden befhoffen und bombardirt worden; 
da aber der Kommandant bartnätig blich, fo befabl der König 
mit dem Feuer aufzubören, und fi auf eine Blekade gm be: 
fhräufen, nacdem es durch bie glüllinen Creigniſſe in Franf: 
reich gleichgültig geworben ift, ob fih die Feſtung etwas frü: 
ber oder fpäter ergiebt, und es unter der Mürde der Armee 
wäre, gegen eine Befazung und einen Kommandanten, die jezt 
bloße Rebellen find, aud nur das Heinfte Opfer zu bringen, 

Der Großherzog von Toscana kehrte, nah einer vierwo: 
Sentliben Abwesenheit in den Baͤdern von Piſa, am 4 Aug. 
nach Florenz zurüf, 

Der König von Sardinien wurde am zo Aug. von Turin zu 
Senua erwartet, wo die Königin, von Cagliari kommend, 
mit ihrer Familie and Laub fieigen wollte, 

Schweiz. 

*Baſel, 14 Aug. Reiſende wollen ehegeſtern in der Rich⸗ 
tung von Befort her eine Kanonade gehört haben, Das Feuer 
aus Hüningen dauert täglich fort; doch verſcheut ung der Kom⸗ 
mandant troy der ihm abgefdhlagenen Forderung von 300,000 
Sranfen. Man fagt, er habe unfrer Regierung , oder der Tag: 
fasung, unter vielen Drohungen einen nenen Termin gefezt. 
Unterbeffen heift es, man erwarte bier mehrere bobe Perfonen, 
naentlih ben Aronpringen von Deftreih, die Großfürften 
von Mupland nud mehrere deutſche Pringen und eugliſche 
Korde, welche Zufsauer ber am 18 d. zu eröfnenden Bela 
gerung ſeyn wollen, &eneral Faſching wird diefeibe unter deu 
Befehlen des Erzberzoge Johann leiten. Huter den Generalen 
in der Zeitung jollen Zwiſtigkeiten berrfben. — Es find bier 
mehrere oͤſtreichiſche Kouriere von Paris engefommen, obne 
materwegs Hinderniffe zu finden, Hingegen find auch drel fran: 





zoͤſiſche Militärd vom der fogewannten Lolre : Armee, unter Wars 
wand von Haudelsgeſchaͤften, hier, die mit deribrer Mation eig · 
men Reidtigfeit die Armeen von Davonft, Suchet und Lecourbe, 
welche in, Patifer Wiättern als beinahe aufgelöst dargeſtellt 
werden, zu ungebeuern Summen vergrößern, und uns mit 
nidts Geringermals mit einer nahen Auffündigung des Waf⸗— 
fenftilftandes von ihrer Eeite drohen! — Briefe aus Iyom 
(deinen Brüne's Tod zu befidtigen. Nur laffen ihn einige 
fig felbft dur den Kopf ſchleßen, andre durch jene Soltaten 
andre durch das Wolf umbringen. 
Deutſchland. 

Salzburg, 14 Aug. ... Schon am 12 gegen Abend 
ftieß ich bei Durchſchneidung des Wotens auf eine Mofaik, 
die weit fünftlider war, und aus viel Meinern Würfeln bes 
ftand, als die bisher aufgefunbene, Kurz darauf, als ih am 
einer andern Stelle mit Unterfuhung einer der anfgebeften 
Grundmauern befhäftigt war, erhob fih vow jener Belte ei 
fröhliches Gefhrei und lautes Rufen der Lente nad mir. Ich 
eilte dahin. Der Aufieher der Arbeiter hatte eben von der 
weiter aufgedetten Stelle die legte Erdſchicht mit ben Händen 
weggeſcheben, und zwei gekreuzte uubelleidete Füge, von der 
feintten Zeich nung und Arbeit, famen bis an die Knochel zum 
Vorſcheiu. Ihe Anblif, und die Erwartung der Bildwerke, 
die hier nah fo langer Werbüllung wieder an das Licht ber: 
vorgehn folten, fezte alles in die laurefte Bewegung. Doc 
war es fpät geworden, und bei dem Gefchäft der Nufdefung, 
befonders wegen der fhadhaften Stellen, die bödfte Vorſicht 
noͤthis. Ich befabl daher diefe Anfänge, den Gegenſtand uns 
frer beißrften Wunſche, vorläufig wieder mit gereinigtem Sand 
zu verbüllen, der fle über tauſend Jahre bedeft und beſchirmt 
batte, und ließ die Nachricht von unfern Erwartungen in der 
Stadt verfündigen, Mob bdenfelben Abend durcliefen die er⸗ 
(dienenen Füße alle Seſelſchaſten, und verwandelten ſich in 
Bildſaulen, Seldurnen und alle Shäze Salomenis, die aus 
dem Boden von Juvavia feyen ausgegraben worden, ;. Der 
nähfle Tag eribien, Es warein abſcheuliches Wetter; dos bie 
lezte Nacht von fo vielen war vergangen, die Thefens dd 
uriadne unter ber Erde verborgen bielt, und uuter dem Schirnie 
der Verdachuug aing die arbeit munter vorwerte. Bis um 
2 Uhr war die Schicht fruditbarer Erde, dann der Schutt und 
das Gefteine der zufaimmengefiürgten Mauern, untetmengt 
mit Etäfen von ſobner Frescomalerei, weggenommen, Nur 
mod eine Lage von einigen Sollen vechällte das Yaviment und 
feiner Bilder Sant, Ich ließ zuerſt vorſichtig die Steine 
und Mauertrümmern berauslefen, Ungeachtet alle Elemente 
im Aufruhr waren, zogen doch Bufhauer in Menge aus der 
Stadt, und feine Damen wadeten, ihren Wagen an ber fets 
nen Strafe verlaffend, unter Sturm und firömendem Regen 
getroft durch den fliefenden Atergrumb berbei. Endlich war 
Ules vorbereitet, die legte Hülle mit feinem Werkzeugen und 
den Händen abfjubeben. ... Die verlaffene üriadue erſchien 
zuerſt; nit von Treuer, fendern von Freudenrufe begrüßt. 
Iht Ausdrut ſchien mir Anfangs Feine Treurigfeit, fondern 
ruhige Erwartung zu verrotben; aber jezt, wo aller Samum 
von dem Geſiate abzewiſcat und es volllommen rein ift, laͤßt 
ſich der Ausdrut eines großen und erhabenen Schmerzes nicht 
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verkennen. Diefer ſowol als die Stelung It in allem Their 
len bewundernswärbdig. Webrigens ijt bie Geftalt ganz und friſch, 
wie aus den Händen des Meiſters. Meine Arbeiter erfannten 
leichtlich „auſre Liebe Fran” imihr, und als der Minstaur 
und Zoefens hervortraten, war es natürlich ber Teufel, ber 
vom Erzengel befiegt wurde. Schade daß von diefem vortrefs 
lichen Bilde der Unterleib beider Figuren und ein Schenkel 
bes Minotaur bedeutend gelitten haben, Hier waren auch bie 
Züße, welde geſteru zuerft gefehen wurden: ber rechte des 
niederaeworfenen Ungeheuers, der fib mit bem linken bes 
CTheſeus ktreuzt. Bald waren auch unter fröhlichen Begrüßun: 
gen bie andern Bilder enthält, und wurden num mit dufer 
ſter Sorgfalt gewafhen und gereinigt. Unaufgeforbert entblößr 
zen bie Arbeiter ibre Füße, um durch ihren Tritt bas loſtbare 
Wert nicht zu befbädigen, und unter andern war ein frir 
ſcher Greſs von wohl 70 Yıbreu barfuß auf bem kalten Mar: 
mor aufs emfigfte mit der Säuberung bemüht. Ich fan Ihnen 
nicht fagen, mit welden Empfindungen ic biefe vortreflichen 
Bildwerte einer fo fernen und lang untergegangenen Zeit wie aus 
ber Unterwelt bervortreten, und durd einen Zauberfhlag das 
graue Alterthum unmittelbar am bie Gegenwart Inüpfen fab. 
Noch ragen tingeher die mejeftätifhen Gebirge und dfnen ſich 
in langen Zügen diefelben Thäler, die ihr Entfteben ſahn; aber 
in der feilen ewigen Natur hat fi allein der Menſch mit 
feinen Werten verwandelt, und ein fremdes Geſchlecht trägt 
feine Meinungen und Gefühle gu ben Gräbern ber Vorwelt 
bin, um ibre Schatten zu befragen und zu verebren. — Ich 
ermübde nicht die ſchoͤne Eine diefer Gebilde, die Anorbnung 
ihrer Theile, den Ausdruk, ben die Aunft ben befaräntenden 
Marmorwärfelu abgezmungen, bas ganze herrliche Epos zu 
betrasten und zu bewundern, bas Im ibmen dargeftellt if. 
Ich erinnere mic keines Bildwerkes ans dem Wlterthum, das 
einen ganzen Mpthus fo ergreifend in fi vollendet, und in 
ſo leiter Heberficht behandelte, und das Epos, nachdem es 
gebikder wurde, in allem Beziehungen wieder bervorriefe; aber 
immer fomme id anf die verlafene Artadne zuräl, die fo aus 
der innerfien Tiefe heraus zedacht und gezeichnet iſt. @ine ein. 
fache fisende Figur, und doch eine ganze Handlung, fo wahr 
and innig als neu. Keine Mater bolorofa, keine Magdalena 
reicht ruͤlſichtlich der Erfindung an das Original, nad dem der 
Mufivarbeiter feine Geſtalt gebildet hat. — Würde doch meine 
Heimung erfüllt, und wir fänden in einem zweiten Zimmer 
den Mythus von AUrladue und Bachus auf ähnliche Art 
behandelt! Welber Aunftcyelus würde fi dann in den acht 
Bildern vollenden! Morgen laffe ih auf der noch unberührten 
Flaͤche einihlagen, unter ber das vermuthete Zimmer am 
wahrfheinligiien liegen kau. — Uebrigens ift der Eindrnf, 
ben die Eutbetung in ber Umgegend maht, groß und allgemein, 
Aus Stadt und Dörfern umber wallfabrten heute die Men: 
fen in ganzen Zügen nah Thefens und Uriadne, und wir ba: 
beu alle Mübe, die Kommenden in bem Merihlage um das 
Wert wie in einer Progeffion cirtuliren zu laſſen. 

Um 10 Yung, trafen Ihre königl. Hobeit die verwittwete 
Grau Herzogin von Zwevbruͤcken unter dem Namen einer Graͤfin 
von Dfierhofen, aud Ihre Lönigl. Hoheit die Prinzeifia Kunts 
gunde, zu Dresden ein, von mo Sie nad einigen Stunden in 


Geſellſchaft des Abnige und der ganzen Eöniglihen Familie, 
bie zu Ihrer Bewiltommung in bie Stadt gelommen waren, 
ſich nad Pilnig begaben. 

Die ruſſiſche Reſervearmee fol Befehl erhalten haben, nad 
Polen zuruͤt zutehten. 

—Oefſtrelq. 

"Bien, 12 Aung. Das von allen europäifhen Maͤchten 
ratifisiere volftdudige Kongref + JZufirument fol num fünftigen 
Donnerftag in der I. 1. Staatsbruferei aufgegeben werben. Es 
{ft ganz gleihlautend mit dem im Mouiteur zuerſt eridiemes 
nen; nur find bie mah und nah eingessgenen Matififationen 
aller Mächte nebft dem Datum der Auswechsluug beigefhät. — 
Die Vermaͤhlung des Erzherzogs Palatinus wird dieſen Ma 
nat noch in Schaumburg vollsogen, von wo bad nenvermäblte 
Paar nad Wien abreifen wird; man bemerkt (dom in ber Burg 
Zuräftungen zu beffen Aufnahme. Der vom Erzberzeg für bie 
Prinzeißn beftimmte Brautſchmuk, welcher diefer Tage bei 
einem biefigen Juwelier gu fehen war, vereinigt Ales, was 
Kunft, Gefhmat uud Meihthum zu liefern im Stande hub, 
Ihte kalſerlice Hohelten werben fid von bier nad einigem 
Verweilen nah Peſth begeben, wo die glänzenbiten Unftalten 
su Ihrem Empfang getroffen werden. — Die Hofnnungen des 
Randmanns auf eine fegenreihe Erndte find nit in allen Thei⸗ 
len der öftreihifgen Monarchie im Erfülung gegangen. Im 
Oeſtreich od und unter der End haben beftige Sewitter unb 
sweimonatliher anhaltender Degen fehr großen Saaden ver⸗ 
urfaht; daher die @rmdte nur fehr mittelmäßig auzfält. .. Zu 
Ungarn fol fie beffer, dagegen im Böhmen wieder minder em 
giebig fepn. — Geftern zog eim fürdterlides Gewitter über 
Bien, wobei bie ganze Stadt in einem Augenklif nuter Wafs 
fer gefegt wurde; der Schaden iſt fedr beirättlih. Der Bliz 
ſchlug in die untere Jefuiterfihe, zündete jedoch nicht; bages 
gen wurden einige Kinder von ber Gewalt des Waſſers fortges 
riffen und ertranfen; auch iſt die Donau ungewöhnlich hoch ans 
gelaufen, woburd der Poftenlauf in Oberoͤſtreich gänzlich ges 
fperet if. — Nah heute eingezogenen Nahritten ans dem 
Hoflager bat das fämtliche zahlreiche Gefolge, weldes I. Mai. 
die Kalferin nah Mailand zur Ardnuma begleitet, Wefebl bes 
tommen, fi jeden Augenblif reifefertig zu balten, woraus 
man auf die nahe Abreife Ihrer Majeftät ſchließen wid, Die 
Vermählungsfeite der beiden durchl. Erjberzoge Karl und Jos 
feph werben erft nach ber Mäklunft Ihrer Maleſtäten ſtatt fine 
ben. — Der and dem Hauptquartier des Fürfien Sawarzen⸗ 
bera au Varis amı 3 d, abgsreiste, und geftern bier eingeirefline 
Hauptmanu Yetter vom Generalftabe brachte dem Heiltiegss 
taibe Befehl, die Mekrutirung im der ganzen Thonardwie eis 
zuftellen, alle Landwehren zu entioffen, die Reſerven euftuld⸗ 
fen, Eben fo batte er für alle auf bem Marib begriffenen 
Megimenter die Drbre bei fib, im ihre Kantonnewenie zuräfs 

utehreu. Er zeigte zu biejem Ende alen auf der urmerjiraße 
urh Baiern marftirenden Megimentern einen offenen Be: 
febl des Kürjten von Schwarsenberg wor, worouf Diele ſoagletch 
ihren Notmatſch antraten, Dagegen moß elles Beiaseruuggs 
geſchüz in Eilmärfhen gegen den bein gchreht werden, 
Diefe Nagticht, welche einen deldigen Äriedenrotialuf boffen 
läßt, wirkte febr vortheilbaft auf den Kurs; die Kenventionds 
münze ftand Abende um 7 Ubr auf 318. — Die Abreife des 


Kaifers von Paris nah Mailand war bem Weruchmen nad 
auf den 26 d. beſtimmt. 
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taliem 

Nahftehendes if w volftändige Inhalt der Artikel bes 
Kongrepßs Inftruments, welde Ab (Sardinien ausge: 
nommen) auf bie italienifhen, Staaten beziehen: 
rt, 93. Uufsäblung der alten an Oeftreich zuräk: 
gefalleuen Befizungen. Yu Folge der in bem Traftat 
von Paris vom 30 Dat 1814 ftipnlirten Werzictleiftungen er: 
Tennen die Mächte, welde gegenwärtigen Traktat unterzelch⸗ 
met haben, Se. Maj. den Kalfer von Deſtreich, feine Erben 
uod Nachfolger, als rehtmäpigen Souverain der Provinzen und 
Seblete an, die durch bie Kraftate von Campo: Formio vom 
abr 1797, von Luͤneville vom Jahr ı801, von Prefburg vom 
aht 1805, durch die Zufag: Konvention von Fontainebleau vom 
aht 1807, umd dur den Kraltat von Wien vom Jahr 1809 
abgetreten worden waren, und in berem Beſiz Se. #. f. apof. 
Mai. in Folge des lejten Krieges wieder getreten find, ale: 
bas öftreihiiche fowol als ehemalige venetianiie Iſtrien, Dal⸗ 
matien, bie ehemals venetianifhen Jaſeln im adriatifchen 
Meer, die Mündungen von Gattaro, die Stadt Venedig, bie 
Zagunen fowol als die übrigen Provinzen und Diftrifte der 
Terra Germa, der ehemaligen venetianiihen Staaten am lin 
Feu Ufer der Etſch, die Herzogthuüͤmer Mailand und Mantua, 
bie Fürftentbämer Briren und Trient, bie Braff&aft Tirol, 
das Vorarlberglſche, das oͤſtreichiſche Friaul, das ehemalige ve: 
metieutfhe Friaul, bad Gebiet von Montefalcone, dad Gouver⸗ 
nemeut und die Stadt Trieft, Krain, Dber-Aärntben, Kroatien 
am rechten Ufer der Sau, Fiume und bas wungariiche Littorale 
und ben Diftrift von Caftwa. — Urt. 94. Bänder, die mit 
ber öftreihifhen Monarchie vereinigt werben. 
Se. k. 8. apoft. Mas. vereinigen mit Ihrer Monarchie, um von 
Alerbögftdenfelben und Ihren Nacfolgern mit vollem@igenthum 
befefen zu werben: 1. Außer dem im vorhergehenden Urtitel ers 
wähnten Theile der Terra-Ferma, der venetianifhen Staaten, 
bie übrigen Teile der befagten, fo wie jedes andere Geblet, wels 
ches zwifhen dem Ticino, dem Bo, und dem adriatiihen Meere 
gelegen if. 2. Die Thdier son Veltlin, Bormio und Ebias 
veuna, 3. Die Gebiete, weihe bie ehemalige Republit Mas 
gufa gebildet hatten. — Urt. 95. Deftreihifde Bräm 
en In Jtalien. In Folge ber in den vorhergehenden Urs 
ifeln feitgefegten Stipulationen find folgendes die Graͤnzen 
ber Staaten Sr. f. F. apoft. Mai. im Stallen: 1. Gegen die 
Staaten Sr. Mai. des Königs von Sardinien, fo wie fie am 
ı Yan. 1792 waren, 2. Gegen die Staaten von Parma, Pias 
eenza und Guaftalla ber Kauf des Po; die Demarkationslinie 
folgt dem Thalmeg dieſes Fluſſes. 3. Gegen die Staaten von 
Modena diefelben, wie fie am ı Jan. 1792 waren, 4. Gegen 
bie Staaten des Papftes ber Lauf des Bo bis mi Mündung 
des Boro, 5. Gegen die Schweiz bie alte Bränze der Lom: 
barbei und die, welche bie Chäler von Weltlin, Wormio und 
Ehiavenna von den Kantons Graubündten und Teffin ſcheldet. 
Da, wo der Thalmeg bes Po die @ränze bildet, Ift ausgemacht, 
daß die Uenderungen, melde der Lauf diefes Fluffes In ber 
Folge erleidet, In Zukunft Feine Wirkung auf das Eigentum 
der Infeln, die darin liegen, baden follen. — Urt. 96. Schifz 
fahrt aufdem Po. Die von dem Wiener Kongref für bie 
Schiffahrt auf den Flüfen angenommenen allgemeinen Grund» 
dye find and auf die Schiffahrt auf dem Yo anwendbar. E86 fols 
n von beu am den Uferm biefes Stromes liegenden Staaten, 
fpäteftens drei Monate nad Beendigung des Kongreffes, Koms 
miffarien ernannt werden, um Allee, was fi auf Bollgiebung 


gegenwärtigen Artikels beyieht, anordnen. — Urt. 97. | 
‚ ihrer Zubehörden, weicher vor dem Jahr 1801 unter der Ober⸗ 


Verfügungen iu Betref des Mont: Napoleon. Da 
es unumgänglich nothwendig ift, der unter dem Mamen Mont: 
Napoleon zu Mailand bekannten Anftalt die Drittel zu erhal» 


ten, ihre Merbinblichlelten gegen Ihre Glänbiger zu erfüllen, 
fo ik man übereingefommen, gr die liegenden Gründe und 
© 


andern aubeweglichen Befläftüfe d 
dern liegen, die zu dem ehemaligen Aönigreiche Italien gehoͤr⸗ 


fer Anftalt, welche in Laͤn⸗ 


ten, und nun unter die Herrſchaft verſchiedener Itaktenifchen 
Fürften geforumen find, fo wie auch die befagter Anſtalt zuge⸗ 
börenden, und in biefen verfhiebenen Ländern angelegten Ras 
pitalien, derfelben — sewibmer bleiben folen. Die 
nit fundirten und nicht liquidirten Nenten bes Mont: Rapos 
feon, als die, welhe von dem Müfftande feiner Laften, oder 
von irgend einem andern gensaie ber Paffiven bdiefer Unfalt 
berräbsen, follen auf bie Bebiete vertheilt werben, aus denen 
das ehemalige Koͤnigreich Italien beftand; dieſe Mepartitiom 
fol auf den vereinigten Grundlagen der Bevölkerung und bes 
Etutommens detuhen. Die Souverains befagter Länder wer⸗ 
den binnen drei Monaten nah Beendigung des Kougrefes 
Kommifarien eruennen, um fi mit den öftreihiihen Koms 
mifariem über Aues, mas ſich bierauf bezieht zn verftändigen, 
Diefe Kommiifion wird fi in Mallaud verfammeln,. — Urt, 
98. Staaten. von Modena, und von Maifa un» 
Sarrara. Ge. faiferl. Hoh. der Erzherzog Franz von Efte, 
feine Erben und Nachfolger, werden mit vollem Tigenthum umb 
Sonveralnetät die Herzogthämer Modena, Meggio und Mirans 
bola in derfelben Ausdehnung, welche fie zur Zeit bes Kraftats 
von Gampo:Formio hatten, befizen. Iuro f. Hod, die Herzen 
a Maria Beatrir von Efte, ihre Erben und Nachfolger wer⸗ 
en ia voller Souveratmetät und Eigenthum das Herzogthum 
Mafa und das Furſtenthum Earrara, fo wie auch die kaiferlis 
hen Lehen in ber Sunigiana befisen. Diefe leztern können 
Tauſch⸗ ober andern gätlihen Anorbuungen mit St. talfert. Hah. 
bem Großherzog von Toscana, nad gegenfeitiger — 
dleuen. Die Succeffiond: und Reverſionbrechte, welche be 
den Brauchen ber Erzherzoge von Deftreih, in Bezug auf die 
erzosthämer Modena, Reaslo und Mirandola, jo wie auf die 
ürftenthämer Maffa und Carrara befteben, werden beibehals 
ten, — Urt. 99. Verfügungen äber Parma nnd Pias 
cenza. Zhre Maj. bie Kaiferin Marie Loulſe wird mit vols 
lem Figentbum und Gonverainetät bie Deruontöämer Varma, 
Piacenya und Guaftalla, mit Unsnahme der in den Staaten 
Er. £. f, apoft. Mai. anf dem linfen Ufer bes Po emtlavirten 
Difteikte, befijen. Die Reverfibilität diefer Länder fol durd 
semelnfhaftlide Webereinfunft zwiſchen ben Ey von Defts 
reich, Rufland, Franfreih, Spanien, England und Preußen, 
jedoch mir mälfiet auf bie Meverfionsrechte des Hauſes Deftrei 
und Gr. Dtaj. des Königs von Sardinien auf befagte Länder, 
feftaeiegt werden. — Urt. 100. Beflzungen bes Großs 
—8 von Toscana, Ge. kaiſetl. Hoh. ber —A 
Ferdinand don Oeſtreich wird ſowol für ſich als für feine Erben 
und Nachfolger In ale Sonverainetätsrehte auf das Großbers 
zogthum Toscana und feine Zugebör, fo wie es vor dem Traßs 
tat von Züneville von Er. falferl. Hob. beieffen worden, wieder 
eingefest werden. Die Etipulationen des Art. 2. des Wiener 
Zratiatd vom 3 DM. 1735 iwiſchen Kaifer Karl VI. und dem 
König von Frautteich, welbem die übrigen Mächte beitraten, 
find, fo wie bie and biefen Stipulationen bervorgehenden 
Garantien, zu Runften Gr. kaiferl. Hob. und Ihrer Nachlom⸗ 
men vblig wieder bergeftellt. Meberbis fol mit * tem 
Großherzogthum vereinigt werben, um von Sr. kalſerl. Hoh. 
dem —— Ferdinaud und feinen Erben und Rablommen 
mit vollem Eigentbum und Somverainetät beſeſſen zu werden: 
1. Der Stato degli Prefidj; 2. ber Theil ber Infel Eiba und 


berrlipfeit Sr. Maj. des Königs beider Sizilien geſtauden 
bat; 3. bie Oberherrfichkeit und Gouverainerät uber das Füm 
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ſtenthum Plombino und feine Zubehdrden. Der Fuͤrſt Ludevlfi 
Buorcomyanni wird für ſich und ſelne reatmaßigen Nachfolger 
al es Egenthum bebaften, welches feiner Familie im Fuͤrſten⸗ 
Yanf Piointino, anf der Jafel Elba und ihrer Subebör, vor 
der Beſchung Diefer Länder durg die franzöfliben Zruppen im 
Jahr 1799 beieffen hatte, die Bergwerke, Hammerwerte und 
Salinen mir eiugefhloffen, Der Fürk Ludeviſt behält gleiche 
falle das Met des Fiichfangs und genieht einer beſoudern Ber 
freiung von Abgaben, fomol für die Ausfubt der Erzeugniffe 
feiner Bergwerle, Hammermwerfe, Salinen und Domainen, als 
für die Einfuhr des zur Bearbeitung ber Bergwerke erforder: 
lichen Hoizes und anderer Gegenftäude. Er fol überdis vou 
&tr. faiferl. Hob. dem Großberzog von Tofcana für alle Ein- 
fünfte entfhädigt werden, welße feine Familie vor dem Jahre 
1801 aus den Megalien gesonem batte; falls ſich bei Schäzung 
diefer Sntihädiaung Uuftänbe ergeben follten, werden es die 
Anterefürten Theile auf die Cutſcheidung der Höfe von Wien und 
Sardinien aufommen laffen. 4, Die ehemaligen talferl. Lehen 
MWernio, Montanto und Monte Santa-Maria, welde in den 
tofcanifhen Staaten eallavirt find. — Art. 101, Uebertta⸗ 

ung des Hergogtbums Encca au Ihre Mal. bie 
Sefantia Marie Louife von Spanien. Das Färften: 
duin Lucca fol von Zhrer Mai. der Infantin Marie Koulie 
und ihren Nadfommen in gerader nad männlider Linie mit 
voler Sonverainerät befeffen werden ; diefes Fürftentpum wird 
er Herzeutbum erboden, umd wird eine Megierungsiorm bes 

alten, weile auf die Grundfäge derjenigen gebaut iſt, bie es 
im Jahre 1805 erbalten-hatte. Den Eintänften des Fürftens 
thums Lucca fol eine Mente von 300,000 Franken beigeiügt 
werden, welde Sid Ge. Majefidt der Kalfer von Oeſtreich 
und Se. kaiferlibe Hobeit der @roßbersog von Toscana fo 
bange regelmäßig zu beradlen anheiſchia machen, als die Um— 
fände nicht erlauben, Ihrer Mai. der Jafantin Marie Louife 
und idrem Sohne und theen Machkommen ein andres Erablij: 
fement m verfkaffen. Diele Diente fol auf die, unter dem 
Namen der pfalg.baierkiben detaunten Herrſchaften in Boͤh⸗ 
men bopotbezirt feyn, weile, wenn das Hergegibum kucca am 
den Großherzog von Koscana zuraffält, von dieſer Zaft bes 
freit, wieder -zu den Privatdomatnen Sr. £. k. apoft. Mal. ge: 
hören werden. — Art, 102. Meverfibilitdt des Het 

oathums Lucca. Das Herzogthum Lucca fol an den 

roßberzog von Toscana rutfälig fenn, wenn es dur den Tod 

hrer Mai. der Iufantin Marie Loulfe, oder ihres Sohn 

on Garlos und ihrer mänuligen und birelzen Rablommen 
erledigt wird, oder wenn die Jufantin Warte Louiſe ober ihre 
direkten Erben ein andres Ctabliſſement erhalten, oder einer 
andern Brande ihrer Donaftte furcebiren. edoc macht ſich 
der Großberzog von Toscana, wenn ber Mütjell eintritt, an: 
heiſchig, Fobald er in dem Benz des Färftentyums Lucca gelangt, 
dem Heriog von Modena folgende Grbiete abzutreten: 1. die 
toscanifben Diftrikte von Firtzano, Pietra Santa und Barga, 
und 2. bie lucchtſiſchen Diftritte von Gaftiglione und Gauicane, 
welche iu den modenefiiben Staaten euliavirt find; fo wie Die 
von Miunctiano und Monte Ignofo, welde an das Land von 
Maſſa ſteßen. — Urt. 103. Verfügungen in Bezug 
auf das Gebiet des beiligen Brubles. Die War: 
Ten nebſt Gamerino und ihrer Zugchör, fo wie das Herzogs 
ham Benevent und das Fuͤrſtentham Ponte Corso werden dem 
Heiligen Stubl zuräfgegeben. Der heilige Erubl wird wieder 
im den Beſiz der Legationen von Dievenna, Bologna und Fer: 
vara treten, mit Ausnahme des auf dem linten Ufer des Po 

elegenen Tbeils des Ferrarefifhen. Se. k. 8. apoft. Mai. und 

dre Nachfolger werden Beſazungsrecht iu den Feflungen Ferrara 
and Commacchio Haben. Die Einwohner ber Känder, weiche in 
Folge der Stipulattonen des Kongreſſes unter die Herrſchaft des 
beil. Stuhle zuräftebren, follen bie Wirkungen dee Urt, 16. des 
Kraktats von Paris vom 30 Mai 1814 geniefen. Alle von 
Vrivatperſouen, Kraft eines dur die gegenwärtig beftehenden 
Gefeze als rehtmöpig anerfannten Kitels gewachten Erwer 
dungen, werben auftecht erhalten, und bie Dispofitiomen zur 
Garantie der Staate ſchuld und der Bezadlung der Penfionen 
sollen dur eins befondere Kompensiom pinlihen den Höfen von 


— — — — — —— — — —— —— — — — — — — — — — 


Dom und Wien keſtgeſezt werden. — Art. 104. Wieder 
einfezung des Köntas Aerbinand IV. auf dem 
Thron vom Neapel, Se. Mu. der Kbniz Zerdinaud IV. 
wird fomel für Ach als jär feine Erben und Nachfolger anf den 
Thron von Meapel wieder eimgeieit, und von den Midien als 
König des Aöntgreigs beider Sizilien auetlaunt. 
Deutihland. 
Die Bahn des am 6 März d. 3. von Hru. Dr. Dibers ents 
beiten Fee it neuerlih von Hru. Ks. welcher fi 
egemmärtig auf der berzoal. Sterumarte Gecberg bei Gcie 
Gehnter, mit Sorgfalt uuterfubt worden, und wir halten es 
der Mübe wertb, die merfmärdigen Mefultate, auf melde seue 
Wearbeitung geiabrt dat, bier befanus zu matten. Nat tiner 
f@arffinnigen Diskuifton fämtliher dis jegt detanat gemordes 
nen Prodahtungen ded Kometen finder Hr. Nicolat für bie 
wahre Babı defeiben folgende Beftimmungejnite: Zeit des 
Durkganzs dur die Sounenndde 1815, April 26, o U. 55‘ 32“ 
M. 3. auf Seeberg, Länge der Sounenwähe 149% 3° 235°, 3r 
Zinye des auffleigenden Auoteus 85° 28, 52°%3, (beide von 
der mittlern Rachisleiche des 26 Aprüls gejäbli), Neigung der 
Bahn bei reatlänfiger Bewegung 44° 29° 46,0, Beinfter bs 
Rand von der Sonne 1,2126378, Ürcentrizität 0,95029345 
balbe große Are 17,39704, und Umlanisgeu 72 Yupie, 206 
Tage. — Hier baben wir alio einen zweiten Hauevihen Kos 
mieten mit furger Periode, der, wenn er aud diesem an Sianp 
bet weitem ma@jtebt, dennch für Die Arousmie eine böchft 
merfwärdige Eriheinung bleibe. Auch biejer neue Hımmelds 
törper folgt unmandelbar den ewigen Brwraungsgerejen der 
Natarz aud er wird, wie der Haicnıhe Komet, von unfern 
Shpnen und Enfelm da wieder beobamtıt werden, wo des Ned» 
ners Zahl ihm Zeit und Dit beilimimen wırd, 


Defttrei@. 

Die Verlobte Er. talſerl. Hodrir bes Etzberzogs Karl von 
Defizeis x. ift aus dem fürfliiwen Hauſe Naſſau- Werbar 
reiormirter Meltgion, eine Tochtet des Gurıteu griedrig Wil⸗ 
deim und der Prinzeifiu Louiſe Jfabele Aleraudrine Augufie, 
Toter des Burggrafen Wildelm GSeorg zu Kıraberg, Örafen 
zu Sapu-Hadendurg. Ihr Name ut Henrienie Alcrandrine 

ziederite Wlipelmine. Sie ward geboren den 30 Dit, 1797. 
She uod lebenden Geſchwiſtet Änd: Grorg Wahelm Augunt, 
&rbpriug, geboren ben 14 Jun. 1792, und Friedtich Wilbeim, 
geboren den 15 Dec. 1799. Die Prinzen, mit welder Se. 
karjerl. Hoheit der Erzder zog Joſeyd, Neipspalatin von Ungarn, 
das MWerlöbuiß gehalten bar, iſt aus dem altfürſtlichen Hame 
Anhalt: Bernburg - Schaumdurg, reformirten Glaubensbetcnnts 
niffes, und eine Tochter des veriortenen Kürften Witter Aarl 
Friedrich und deflen Witwe, ber jegigen regierenden Fürftım 
eharlsite Lontie Wılpelmine, Ihr Name it Hermine. Ste 
ward geboren den 2 Dec. 1797, und hat bie Grafıdkarten Hole 
apiel und Schaumdurg zum Kigentbume nad dem Tode ıyrch 
Vaters erhsiten. Sie bat ned drei Beihwilter, die Prameis 
fin Ereita (Mdeiheir), geboren dem 23 Febr. 1800, Emma, ger 
doren deu 20 Mai 1802, und Ida, geboren den 10 Matz 1804. 


— — — — — — — 


Rah auädiater Finanzditeltionsweiſung vom 29 Jul. unb 
empf. 10 Bug. werben von Dem auf ben diengen Yesftatıen aufge: 
freüren Diezährigen Kriftgolge 1500 — 1500 Miaıket badene und 
13,509 — 14,000 Klaftet werde Shriler am Montsgten ti bi 
nägflänitigen Monats Septeniber, mit Worbebait alerhden ſtet 
Seuehinigung, in Heinen Partien von 100 Al. beim harten, 
und 500 — 1000 &l. beim weten Holze verſteigett. 

Kaufsliebhaber werden daher eiageladen, an oppeftimmtem 
Tage umyUys Vormittags in Dez kön. Triſtamis Zuohnuny dw 
Eggendobl nähR vaſſau zu erigeinen, um die miz dieſet Werts 
Fanfshandlung verbundenen Bediugniſſe zu veruchmen, mad 
dann ihre Kaufsanbore zu Wreiotol zu geben. 

Den 10 Aug. 1815. 

Adnigl. baieriihes Triftamt Yaffau. 
Sreiperr v. Jugler; X. 4. Kommif. 
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Die Ralal. daierlſche Atgemelne DIMENS:StNftungFabminintration ahler elite bar Auſuchen — Thon jüm 
Heil feit mehr als einem Jadrhundert zu Verluft gegangenen Kapitalohligationen mac vorbergeaangener usichreibung gericht: 
lich zu amorticiren; ‚es werden dader alle "diejenige, welde Aniprähe an dieſe abhanden gefommene Dbligationen zu haben 

nr ,bleinit gerichtlich aufgefordert ;- ihre rehtlihe Uniprübe binnen 3 Monaten von dato an zu bemeifeu, widrigenfaus 


nah Verfluß diefes Termias ſamtlich dleſe Sau doerſoreituugen für amiorrifiet erklärt werden.s:. 


n 19 Zul. 1815. 
ann ar a ra Hönigl. balerlſches Stadtgericht. 
Der-tönigiihe Vorſtaud verhludert. 
Waas, uſſeſſor. 
Zamminit. 
'Beryetiäntg 
| über die 


i dem Tönkzt. Baterifchen allerhöäften Aerar ver ſaslich aullegenden und liquiditten Sti 
ven nahhdeſhriedenen Ve . es reg vorfindigen DOblindtionen. ” — — a 








Namen des 






















































gi Datum ; Größe), 
Nrs. | aut I der des I= Sins: 
eurr. |dati Zi urfpränglihen |'  ‚bermaligen : Sapi || termin, Bemertungen. 
* vorigen Debitors. Kreditots. ‚Kreditors, Obligation. | als, & 
0. | 
u} 
ı Jıra34\Chemaliae Neid: |Die große Spend, Stoßſpendpfleg ältere 
ftadt Memmingen, Verwaltung, 27 Aug. 1539.J120°/—/4.| 24 Aug. 
2 |ug35 Dito, Sroßfpendpfleg. Dito, 24 Jan. 1639.| 20c|--|5 | 16 Jul. 
4 11436 Dito, Konrad Maier, Bar Dito. 
bierer. +L. 10 Jul. 1647: 5, Dftern. 
4 1555 Dite, Die heil. St. Gordian|Bergerpeiligenpfleg. 
und Epimad zu 
Bera. ı Mai. 1721, 5] ı Mai, 
5 Jı1562 Dito. Pfründenpfleg. Prrändenpflen. 18 Febr. 1797. 14 {18 ebr. 
6 11563 Dito. Dito, . Dit reip. Stebenhas 
beri. Stiftung. 9%Yan, 1773. +1 6 Ian, 
7 Irı564 Dito. Dito. virundeunpfleg. 7 Febr. 1750. +| 2 $ebr. 
8 Juı365 Dite, Dt Die 15 * 1710. 3 | 1ıR; 
366 )ito. h to, 20 Aug. 171 ; k 
a He Dito. Johanues Hermanne Dite. * * 3* Sent 
as =. Ede 
rasichaft. ı1 April ızıı. -15 k 
11 11558 Dito, HansMiler, Webers Dito. — ki 
Kinder von Ordnen 
. „ba. ! Mat 1695. 5 i. 
12 [11566 Dite. tebeubaberijche Pfründenpfleg refp. TE ME 
Stiftung, — — PR 
} tiftung. 14 März 1682. 5 rs. 
13 [11570 Dito. Dito. Dito. 13 Febr. 1741. F ar 
14. 111571 Dito. Dito. Dito. 26 Dee. 1628. 14] zı Dec, 
15 lıı1572 Dito. Dito. Dito. 4Sept. 1641.5 5] 21 Dee. 
16 J11573|  Dite, Funttiſche Gtiftung. ae refp. 
unttifhe Stiftung. |6 Aug. 1696.41 3001| -. |; x 
— ſdDito. Dito. Dito. Dito. 6 April 1740 - ; en 
17 158 Dito. Dito. Dito. Unbelannt 33] 24 Sun, 
1505, 
38 J11574 Dit, Vachrende Pfründen Pfründenpfleg. 
pfles. Dito 1665. Aaꝛi Dee. 
19 1375 Dito. Kaſpat Koh, Buͤr Drei⸗Koͤnigs-Kapell 
germeiſter. Dito 1703. "15 | 6 Yan. 
20 11576 Dite, Drei =: König: Kapell. Dito. 14 Febr. 1752 -15 | 2 Sehr, 
21 j11577)| Dite, most Kupfer: Dite, Unbekannt 51 13 Mal. 
mied. 1747. 
22 11578 Dite. Kafpar Koh, Bür Dito. Dito 1703. ooo s |gimmel: 
germeiſter. fahrt 
CEhriſti. 
23 |11579 Dito. Derfelbe. Dito. 20 Mai 1698.| 8005Mai. 
24 lıı3$o Dito. Drei: Königs: Kapell. Dite, Unbefannt | 250) -[5 | 10 Yun, 
1727. 
25 Jıısgı Dito. Drei: Köwigs: Kapel.| Dite, 14 Nov. 1694.|1000|-— 15 j 
26 11532 Dite. Dite, Dite, Uubefannt 120 — 9— Di 
1729. 
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Bi: Datum röke 
Ns. | qui: hir des Sind: 
eurr. | datt: } urfprünglihen dermaligen Kap: termin, Bemertungen. 
ons | vorigen Debitors, Kreditors. Kreditors. Obligation. | tals. 
Nre. 
BER a N ET 
N Ipreisönige s Kapen “m 
583 e {:-Königs : Kapel !Drei:Rönigs » Kapell. 
un — ——— ne 4 2208. ırogj goct—| 5| 22 Pf. 
28 11586 Dito. — rn he Spitälintpileg. Unbelannt | 600l—| 5| 10 Jan. 
pitälingpfleg. 1703, 
29 |t1598 Dito. Spitalincvſleo. Dito. ı7 Dial 1687.| 6ol—| 5iız Mal. 
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Berfaßt Memmingen, ben 16 Jul, 1815. 


5 ; 
Königl. bateriſche allgemeine -Difrifts » Stiftungsabminiftration 


Kaifer, Wbminiftrater, 





Beltlanntmadbung. } 

Der biejährige Herbitmarft begiunt am zı Sept., und en: 
Digt am 5 Dtt. 282 Mit Hinweifung auf bie fbom Ödfters 
jur aenaueſten Befolgung erdfneten polizeiliben Vorſchtiften 
wird diefe Befauntmahung zur allgemeinen Kenntnif erlaffen. 

Salzburg , den 10 Aug. 1815. 

Königl. baleriſches —— 
Volizeitonimiſſaͤt, Rußegager. 


u dem Seſchſteélokale ber unterfertigten Gerlchteſtelle 
wird auf dem Wege ber Vollſtrelung zur Werftelgerung ber Bes 
baufung des bürgerl, Bierwirthe Kaspar Delling in ber 
Ungergafe am Sebaftlausplaz, A.V. Nro. 737., eine Kom: 
miffion auf Montag den 4 Sept. ftatt haben, welche fräb um 
9 Ubr beginnt, und fih mit dem Slokenſchlag 12 Uhr embigt. 

Kaufsliebhaber wollen daher zur beftimmten Zeit ihre Au: 
bote zu Drotofol geben, und bie Matififation gewärtigen, 
Münkpen, ben so Aug. 1815. 
Königl, baleriſches Stadtgerlcht. 
Gerngroß, Direltor. 
v. Sqmaͤbl. 





Yu dem Geſchaͤftelokale der unterfertigten Serichtaſtelle iſt 
von Gantrichter : Amts wegen aufden 13 Sept. —* Verſteige · 
rung des Seſamtanweſens der dieſigen bürgerlihen Fucebrdu 
AundraWagueriſchen Eheleute eine Kommiffiom angeſezt, 
melde früb 9 Uhr beginne, und fih mit dem Glokenjalage 
ı2 Ubr endet, 

Das Anweſen befteht: 

a. ei der Bebaufung famt Bräuerftatt an ber Schwabluger 
fe. 2 


‚N. 80; 

b. dem Sommerbier: Keller vor dem Iſarthor am Gahſteig ⸗ 
Berge Nro, 2832. G. 8.; 

e, bem zur plefiaen Lönigl. Kommunaladminiftration bodenzin: 
fiaen Stadel famt Inmaunswohnung und Barten in ber Lud⸗ 
wigevorftadt am ber Balerſtraße Neo. 115.5; 

d. einem Unger zu 2 Tagwerk im dufern Rremyviertel; 

e, einem Unger zu 3 Tagwerk am ehemaligen Feldmochinger 


20; 
f, . Aker zu 11 Eagmwerk im Konrabshof am fogenannten 
ennmeg; 
£ einem fer zu 6 Tagwerk bei ber alten Feldhütte; 
. einem Ufer zu 11 Tagwerk bei dem SKugelfang. 
Kaufsluftige mögen daber an obbeftimmtenm Tage ihre Anbote 
su Protofoil geben, und die Yacifitation ber Gläubiger gemwär: 
kigen; inzwlſchen aber fi der allenfallfigen Beſichtigung diefer 
Realität halber an deu Wagneriigen Mafakurator, den königl. 


Abdvofaten v. Haugerkbaufen, wenden, die ben Alten anliegende 
Scäyung 35 in diſſeitiger Megiftratur einfehen, 
Wänden, em 8 Aug. 1815. 
Königl. baieriihes Stadtgericht. 
Berngrof, Direltor, 
ttuer. 


Thereé Täublim, verwittwete Jägerin, und Befizerin 
des Aaeranweſens zu Uibbelm, did Geriktt, will ib mit 
ihren Gldubigern gerihtli arrangiren, befwegen Nachlaͤſſe bes 
wirken, und Friften Sablungen einleiten, 

Zu biefem Endzwele werben biermit alle befannte und um: 
befannte @läubiger zu der am Dienftag den 5 Sept. früh 
9 lihr angefrzten Kommilfion mit dem Nectenahtbeile vorge: 
laden, vu die Nicterihrinenden fih deu Beſchluß ber Etſch 
nenen gefalen laffen müffen. 

nen, den ı Aug. 1815. 
Königl. baleriihes Landgericht. 
Steprer, Laudrichter. 


Don dem Königl. balerifhen Stadtgerichte dahler Ift über 
ben Naclaß des hleſelbſt verftorbenen Kaufmanns Anguff 
Bottlich Sheuermann, welder and einem Haufe, Bass 
renlager, ausſtehenden Forderungen und Kaufibillingegeldern 
beftebt, auf Autrag der Erben der Liguidationkprogeß erdfnet 
und zur Liquidation fämtlicher Forderungen an diefe Verlaffens 
ſchaſts maſſe Termin vor dem Kommilfarius, Stadtgerihtsaffefs 
for Biechele, auf 

den 29 Sept. Vormittags 9 Uhr 

auberaumt worden. Ale, welbe aus irgend einem Grunde 
eine Forderung oder einen Auſpruch au die erwähnte Maſſe zu 
baben glauben, haben in diefem in im ftabtgeriätlien 
Lokale entweder perſoͤnlich, oder durch gedoria Bevollmähtigte 
% erfheinen, und die zu Begrändung ihrer Anfprüce dienens 

n Urkunden und übrigen Beweismittel vorzulegen. Denies 
nigen, welchen es bierorts an Belanntfchaft feblt, werden die 
föntalihen Wbdvolaten, Herren Bannig, Griener, Hofmann, 
vorgefalagen, um ſich burd einen von ihnen vertreten laffen 
zu können, 

Diejenigen Glaͤubiger, welche audbleiben, haben zu erwar⸗ 
ten, daß fie aller ihrer etmanigen Vorrechte verluflig erklärt 
und mit ihren a nee nur an basjienige, was nah Bes 








friedigung ber fi meldenden Bläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben moͤchte, verwiefen werden follen, 


Ans den 29 Jun. 1815. 
an Kin — Balerifges Stadtgericht. 
Buſch, Staͤdtrichter. 


— 


diuiſqh. 


Allgemein 


t geitung 


Mit allerhöhften Privilegien 


Sonntag 





Nro. 232, 


20 Aug. 1815. 





Otopbrltauulen. (Yontnalartitel für und wider Napoleons Deportation. Wirkliche Abfahrt deſſelben auf dem Nortbumberland. 
— franfreig. (Uebereintunft der Höfe wegen Bonaparte.) — Itallen. (Anfgefangene Briefe an die Prinzefiin Borghefe:) 
— Degtſchland. (Rätmarf der tuſſiſchen Refervearmer, Schreiden aus Hamburg.) 





Großbritannten 

Der Vrinz Megent verlieh am 4 Ung. London, um einige 
Tage zu Brighton zuzubringen. Ela Beräht im Plymouth⸗ 
Ehrontele, daß er und der Herzog von York Infognito nad 
Pipmoath fommen wolten, um Bonaparte zu ſeha, ward für 
srundlos gehalten. Uebrigens wollte Die Koͤnigin dem Beburtss 
tag des Prinzen (12 Aug.) dur ein großes Feſt im ihrem 
Pallafte zu London feiern, zm welchem bersits die Einladungss 
Ratten ausgegeben waren, — Hr. Eduard Ward brachte am 
3 Aug. von Wien das ratifizirte Aongrepinftrument ins Depat: 
tement der auswärtigen Ungelegenbeiten zu Zonbon. — Die 
Waterloo » Subfeription ftieg am 3 Ang. in ber altſtadt Lon⸗ 
dom auf 93,940 Pf. &t., in Weltminfter auf 15,553 Yf. Er. 
Es wurden aber noch täglich betvägtlihe Summen neu unters 
zeichnet. — Der Unterſtaatsſetretar Sit Charles Bunbury, 
der mit dem Unftrage nah Plpmonth geſchitt worden war, 
Bonaparte die Eutſcheildung der Rezlerung über fein Sıiffal 
enzutändigen, erjähfte na feiner (wie Ber om 
tier anführe) Wonapatte Habe die Motifitation mit ber voll 
kommenften Ruhe angehört, ohne Aufsein von Verlegeuhelt 
ein Paar Fragen getdan, und fih während der ganzen Unter: 
redung mit allen Beiden ber Defiguation und auf die höfihfte 
und auſtaͤndigſte Weife (in the most courteous and gentle- 
manlike manner) betragen, — Das Wetter in England war 
ber Disiäprigen selben Erndte fortbanernd günftig. — Die 
Londoner Hanbelshäufer Ramſey und Komp., Smart Bopne 
und Komp., und Jellowes, baden ihre Zahlungen eingeftellt. 
Ein Here Capell Lofft ſucht in einem Schreiben an den 
Herausgeber bed Morning > Chronicke zu beweifen, daß es nicht 
erlaubt fey, Bonaparte nad Br. Helena zu fenden, Wir tdeis 
len Daffelbe, feiner paradosen Originalität wegen, bier mit. 
„Sproton Hall, 30 Zul. Mein Herr! Die Nachricht, daß 
ber große Napoleon gar nicht landen darf und viellelcht 
nad Gt. Helena geſchitt wird, hat mic beinahe Überwältigt, 
sbgleih lange daran gewöhnt, vieles zu leiden und alles zu 
erwarten. Ich weiß uiht, ob der Kaifer als Kriegsgefangener 
angefehen werden fan. Wenn man ale die Umftände, welde 
feine Perſon, feine Lage und fein Hlerberfommen betreffen, 
erwägt, fo bin ich der Meinung, bap es nicht augehe, Willen 
angenommen, es folte angehen Fönnen, fo iſt es feit zwei Jahr. 
‘Yunberten in England kela Sebrauch gewefen. Könnten wir 
idn verhören? 34 weiß nicht, mit welchem Meute wir oder 
Irgenb einer von dem Aliirten es könnte, Können wir ihm 
ohne Berhör das Leben nehmen? — Dis wäre noch f&limmer, 
als einen fo chen in der Schlat Gefaugenen zu södten, Aöns 


men wie deun folde Gewalt über bie perſbullche und aukle⸗ 
beude Würde unb Ehre einer folden Yerfon, melde theu⸗ 
ser find als das Leben, ausüben, und ihm in ein einfames Ge⸗ 
fänguif auf einer entfernten wäflen Juſel fhiten? Wonaparte 
befindet ſich durch Belftand der Admiralität innerhatb ber 
Graͤnzen der brittifhen Lokaltrene. Er muf als tempordrer, 
wenn nicht als geborner Untertgan betrachtet werben, und als 
folder fan er nad der Habeaſs⸗ Eorpusalte weber in ein Ge⸗ 
fänguif nad Schottland, mod mach den über das Meer geles 
genen Plägen gefhitt werben. Ulle Verfonen innerhalb des 
Königreihs von England, welche von dem Meere elugeſchloſ⸗ 
fen werden, find tempordre Unterthanen, wenn fie Bremde, 
ober permanente, wenn fie @ingeborne find. Od er gleis ſich 
nicht auf englifhem Woben befindet, fo iſt ex doch unter bem 
Schuze der brittifhen Geſeze. Wenn er zu Plymouth if, fo 
iſt er In elmer englifhen Graffhaft. Wenn eine Habeat-Eors 
pusalte erlaffen würde, fo muß fie befolgt werben, aud ber Ka⸗ 
nirdn des Bellerophon wärbe ib: ohne Aweifel gern geborhen. 
Diefe könnte, da im dieſem Uugenbilfe das Parlament nicht 
ſizt, von bem Kanzler erlafen werden, anf eine eldliche Aus⸗ 
fage gegründet. Ich din ber Meinnag, baf Deportation, oder 
Transportation, oder Melegation geſezmaͤßig bier ulcht ſtatt 
finden kan, ausgenommen wo dad Geſez ed nah Verhoͤt und 
Urtheil ausdruͤtlich beftimmt. Man kan nicht erwarten, daß 
bier viele Wutoritäten angeführt werben, bei foldem ganz bes 
fondern Falle; amd biefes iſt nicht nöthig, da derfelbe von ben 
Fäuen, bie täglich vorfommen, befonders in Hlafiht der Größe 
ber Perfon, die es detrift, verfhieben it. Abgeſehen von diefem 
Umiftänden verhält es fih folgendermaafen. Er kam freiwilig 
an Borb, Kapitän Maltlaub nahm Ihn anf, zufolge geheimer 
DOrbre, wie ber Kapitän glaubt, Wenn ihm ale Rommunife- 
tion, Korrefpoudenz und das Landen unterfagt ift, fo muß bis 
doch auf irgend einen Befehl und zu irgend einem Eadzwete 
fepn. Nas Jahalt der Habead : Eorpudatte kan nurfauf eine 
tehtmäßige Weife unterfuht werben, ob Perfonen mit iete 
ober Unrecht ihrer Freiheit beraubt find, und jede Berau⸗ 
huugider Frelheit iR unreptimdßig, deren Legalität nicht deut⸗ 
Hi und genau erwiefen tft, Id kenne keins von unfern Gefes 
sen, woburd eim ſolches Betragen gerechtfertigt würde, welches, 
mie man behauptet, bereits ftatt gefunden dat. Ich hoffe, 
daß es nom dahin nicht mit und gelommen ift, daß der Wille 
mad bie Handlungen der Werbändeten für uns ein Gefe; find, 
Mit Schaudern denfen wir an bie Gewalt, welche der Papſt 
ih vormals über bie Perfonen, Sewiſſen, Freihelt, das Les 
ben, die Herrſchaft und über ganze Nationen angemanft hat, 


934 


die nit feine Unterthanen waren. Ih weiß nicht, im mie 
weit die Maqhht, welde die verbänderen Mächte ib aumaafen, 
erträgliher fev. Ih din ic. Tapell Lofft.” 

Der Herausgeber des Morning: Ehrouicle fagt bieräber : 
„Man glaubt allgemein, daß eine BIN erſt dutrchgehen mäfe, 
um bas Sonvernement zu autorifirem, Bonaparte im beſtaͤn⸗ 
Diger Sefaugenſchaft zu balten, meldes In unfern Befezen 
wicht bekannt iſt. Es finder ſich folgender fonderbare Fall in 
unfern Bädern; John Bernardi, gewöhnlid Major Bernardi 
genannt, wurde angegeben, als wenn er mit Bladburn, Mel: 
drum und zmei oder drei andern im ber Verſchwoͤruag, Wil: 
beim IIL zu morden, mit werwilels geweien ſey. Er wurde 
nah Newgate ind Brfängnip geſchikt, obne im März 1696 
werhört zu werben. Eine Alte wurde erlaffen, die dem Könige 
die Macht gab, ihn im Befänguige nad Gefallen zu laffen, 
eine neue Wlte erfolgte, weiche der Königin Anna das Recht 
gab Ihn im Gefängnife zu halten — wie fie ftarb ging eine 
meue Alte durch, König Georg I. zu autorifiren — und wie 
herum eine vierte Alte König Grorgll. zu antorifiren. — Der 
Maun ftarb im Gefängniffe im Jahre 1736, nachdem er 40 
Yabıe ohne Werhör gefeifen hatte. Die Minifter mügen daher 
eine Ammeftiebil haben, um Bonaparte ohne Verhör trans: 
sortiren zu lönnen; wie and eine Akte um ihn auswärts hinzu: 
fezen. Da er nad England gelommen und unter ber Juris: 
dittioa der Abmiralitär fi befindet, fo hat er ein Rest auf 
Die Wohlthaten unfeer Seſeze. Gin Slave kan daͤſſelbe nigr 
erreigen ohne frei zu feym; und fein Menſch, mag er ein noch fo 
großer Verbrecher ſeyn, fan ohne Urtheil transportirt werben, 
Wir haben nichts gegen Maaßregeln, welche bie dffentlihr 
Giherbeit erfordert, allein die eughifwen Wersge mupen aicht 
verlegt werben.” 

Um folgenden Tage erſchlen ber nemlihe Hr. Capell Loflt 
abermals, und ſuchte mit vielem Aufwande von Gelchriamfeit 
ansjuführen, daß das Verfahren gegen Bonaparte ein Einbruch 
im die Magua s Charta Kap. 29., In bie zweite Magna : Charta, 
in die Habeas: Eorpusdalte, Kap. 2. 5. 12., eine Berlegung 
Der Bil of Rights, ja ber ganzen engliigen Kriminalgefenge 
bung fep. 

Dagegen traten am 3 und 4 Aug., ebenfalls im Morning: 
Shronicle, mehrere Perfonen, und barunter ein Frauenzim · 
mer (Mary Yun Bulmer, Portman: Gquare) auf, welde bes 
Hın. Capell Loffts Vebanptungen zu widerlegen ſuchten. Wir 
beben vom diefen Aufſaͤzen einen, mit ber Unterfarift Lewis 
Seldſmith, and, welwer und der umfaffendfie und gränd 
Kane ſcheiut. „Der im Morning Ehrowicle eripienene Brief 
über Bonaparte's Orfangenhaltung und wadrſcheialiche Beſtim · 
mung (fagt Hr. Soldſmith) dat viel Auffehn gemacht. Die 
Unterſchrift eines ansgezeihneren Rechtsgelehrten, und bag 
günftige Urtheil, weihes Sie feibft über deſſen Bründe faͤu⸗ 
ten, geben Ihm Anſprach auf eine unpartelifhe Prüfung. 
Hrn. Capell Loffts Meinung if, daß Bonaparte, den er noch 
„den Kaifer” nennt, nicht als Rriegsgefangener zu betrac 
ten fen; daß weder wir no bie Mllirten irgend ein Meat 
haben, ihm vor Bericht zu ſtellen, ihm feln Leben zu nehmen, 
ober ihm zu firenger Aufbewahrung In ein fernes Land zu feu: 
den; daß Deportation, ober Transportation, oder Melegation 


- 


in Großbritannien nit rehtmäßig erifttren Finnen, anfer wo 


das Seſez wach vorgängigem Prozeß fie ausipriatz daß Bona» 
parte's Aumwefenheit zu Plomouth, im einer brittifhen Grafs 
(daft, ihn zu einen temporairen brittiihen Untertban macht, 
und ihm ein Meat auf ben Sauz unfrer Befeje, unb namen» 
lich ber Habeas: Gorpusafte zibt u. — Mit großer Aurung 
für Ipre und Hra. Eapelläckfis Meinung aber Derfaflungsger 
geuftände, bitte id doch zu bemerten um Erlaubniß, daß dies 
felbe hier auf eine ſalſche Datſtelaag ber Sache gesrändel, und 
daher, nad meiner unmaapgeblihen Ucherzeugung, irtig iſt. 
Ihres Korrefpondenten Semath ſchelat zu eng auf bie Gegen⸗ 

fände feiner Profeilion befpräntt, als daß er einer umſaſſen ⸗ 

den und liberalen Anſtcht der Streitfrage fähig wäre; ſerſt 

würde er nie daran gedacht haben, einen fo böc ft fremden Ge» 

genftaud unter die Jurisdittion des engliigen Wunizipalger 
ſezes bringen zu wollen. 

(Der Beſchluß folgt.) 

So eben erbalten wir englifhe Zeitungen bis zum 8 Aug. 
Der Bellerophon war am 4 Mug. mit Napoleon au Worb vom 
Plymouth nad Oſten unter Segel gegangen, nm tei Starte⸗ 
point dem Northumberland zu tegegnen, nab ihm 1u Segen⸗ 
wart des Adwmirals Keliy, Bonaparte zu übergeben. Epdiern 
Naxrigten aus Torbap zufolge ſalen dieſe Uebergabe auf der 
dortigen Höbe, ziemlich weit vom Lande, vor ih gegan⸗ 
gen zu fern; man ſah Böte von einem kinienfaiffe zum 
andern fabren, worauf fie insgejamt mit gänfiigem Nord» 
weſtwiud unter Segel gingen, ohne irgend eine Kommunilas 
tion mir dem Lande zu baden. Die Wbreije ward beihiennigt, 
weil Bonaparte mehrmals erklärt batıe, er werde ib aicht 
lebendig nah St. Helena bringen laffen. Die Bräfin Bertrand 
hatte ib mas einer leidenfsaftlien Unterrebung mit Bena⸗ 
parte ind Waller zw ſtuͤrzen verfucht, war aber durch Montho⸗ 
lon zurüfgebaiten worden; indeß lag fie feltdem in fieberkafs 
ten Phantafien. Mau hatte Bonaparte erlaubt, zwei Geſell⸗ 
fKafter, mit Ausnahme von Bertrand, Eavarp zub Lallenıond, 
und 9 Domeftifen mitzunehmen, Jadeſſen [deinem jene dreh 
Vetſonen bis zum 6 nod alcht an bie jramidflıhe Biegierung 
ausgeliefert gewefen zu ievm; fie hatten die drirgendflen Ges 
genvorfiellangen eingerel&t, 

Der Herzog von York dat am 6 zu Datlands deu Arm ges 
drogen. 

Erantreik 

Nah Berihten aus Paris vom 3 Aug. Im dftreieiiden 
Beobaster, war am Morgen biefes Tages vom den Autlucise 
miniftern ber verbündeten Monarben eine Konvention uniets 
zeichuet worden, Kraft welcher Napoleon Bonaparte 
nad ber Juſel St. Helena geführt werben fol, wo er unter 
die Obhut Sr. Mai. des Königs von Grefbritaunien geſtellt 
wird, welder den Aliirten für feine Verſen baftet. Es fcle 
len von Seite Oeſtrelqe, Rußlauds und Preufend Acmniffäre 
ernaunt werden, um an Ort und Etelle für Auſtechthaltung 
beisster Konvention zu wuhen. Ge. Mai, der Köͤnin vom 
Frautreich wird, wie man vernimmt, von den Wlilrien einge: 
geladen werden, feinerfeits auch eimen Aommiſſat dahin zu 
ſchilen. 

(Uns Parifer Seltungen vom 7 Ung.) Ams und 6 hatten 
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ba den Tuiferiem ähnliche Grduelfcenen ‚wie an ben Horberges 
gangenen Tagen ftatt, ja, ſie nahmen au Unverſchaͤmtheit und 
Bosheit täglich zu. Ein junger Meuſch war mit feiner Mut: 
ser und feinem Bruder des Adends nach den Tuillerlen gegan: 
sen, um fib des Andlits des Königs und der föniglihen Fa; 
milte zu erfreuen, Uls der König ſiq ſehen ließ, rief der 
junge Menfh mit den Auweſenden fein herzliches Lebehoch! 
Im nemligen Augenblite erſchallte aus einem nahen Volkshau⸗ 
fen das Geſchrei: Es lebe der Kalfer! Bet dem Laͤrm, der 
bierüber ensftand, verfammelten ſich um ben gedachten jungen 
Menfaen fhaamlofe Berbrecher, und behaupteten, er geböre 
zu denjenigen, melde das aufrährerifhe Geſchtei verführt 
hätten, Das Volk umringte ihn, er wurde geſchlagen, gebanen, 
geftohen. Seine herbeiellende Mutter und Bruder hatten die 
größte Mühe, ihm ber Wuth der Ungeheuer gu entreißen. Er 
wurde triefend von feinem Wiute hinweg gebradt, Wis die 
Erau Herzogin von Augouleme diefed erfuhr, bat fie fi bie: 
ſes unzläfliven jungen Drannes mit der menfchenfreundlichiten 
Sorgfalt angenommen. Erjt das Verbrechen begeben, und dafı 
felde alsdann mit teuflifser Unverfkdämtheit auf bie hükflofe 
Unſchuld wälzen, gebört zu deu bölifhen KAunfigriffen, von 
denen die fransöflfae Mevolution allein Beiſpiele aufzuweiſen 
bat. — Schon gejiern früh wurden vor ben Tuillerien Meunſchen 
wereiitt, welche Läfterumgen gegen bie Truppen ber Alllirten 
aus ſtiehen. Dieſes wurde um 4 Uhr des Abends wiederheit; 
unter dem Urretirten befand fih eine Militärperfon, der man 
fogleid die Epaulers abriß. Des Mbends hatte eine neue, 
noch fhändblihere Scene ftatt. Mehrere Tanfend Menfben 
umgabew die Tuillerlen mit dem Jubelgefarei: En Tehe ber 
König! Se. Majenär zeigte ib an einem Fenfier, als plözs 
lich ein Verruchter unter dem Volke verftelt wüthend ſchrie: 
Es lebe der Kalſer! Pidzli ſtolte die allgemeine Freude; 
der Adulg entfernte ſich, umd man will bemerkt baben, 
daß Se. Mojeftär bie Hand vor. die Stirme hielt, gleie: 
ſam um das Andeunken und den Eindruk ſolcher Gränels 
thaten von fih abjuwenden, welche das Vaterberz mit der tiefe 
Ren Trauer erfüllen muͤſſen. Der Verbreger wäre von dem 
Vollke in Stüfe zerrifen worden, wenn ihn die Nationalgarde 
nicht ihrer Wuth eutriſſen hätte. Er wurde nebft einem an: 
deta Jat ividaum, welches frangöfiihe Uniform trug, Feine 
Kolarde, auf dem Hut hatte, und fi weigerte, denfelben in 
Gegenwart des Künigs abzunehmen, auf die Hauptwache des 
toniglichen Pallaftes geführt, Wille diefe feir länger als akt 
Tagen wiederholten, zu einem allgemeiuen Aufrudr einladen: 
den öffsutliten Verbtechen deuten unfeblbar auf einen weit: 
umfafjenden und beredneten Plan eines geheimen Romplotts 
bin, und man muß glauben, daß fie nur Nebenmittel zu an: 
dern im VBerborgenen gefhmiedeten Projekten und Abſichten 
mob umnbefaunter Verbrecher find, Die ſich der oͤffentlichen 
Sa reier nur alt deſtochener Handlanger bedienen, Bei diefer 
Gelegenhdeit wird den Siberheitebiamten von Paris vieles 
zur Laft gelegt, und man bat öffentlich gefagt, die eingefan- 

genen Schreler und Verbtecher würden na einer kurzen Be: 
fangeuftaft ſoaleich wicder lorgeisffen, ja man mellte foga: 

wien, daß medrere derfelben, als man fie auf die Wade ge: 

braqt, dafür erfanns worden feyen, das memliche Verbrechen 


ſchon mehreremale begangen zu haben, und dernoch wurden 
fie wieder freigelafem | -..- 

(Aus Parifer Zeitungen vom 8 Ang.) Geftern fräb um 
7 Uhr langte der Herzog von Angonleme zu Yaris ai, und er⸗ 
ſchien nad der Meſſe mit Sr. Majefät und der Herzoain auf 
dem Ballon. Sie wurden mit dem lebhafteſten Freudengben 
Jeugungen empfangen, — Der Hıryog von Bourben wird, wie 
es beißt, als Generalgonvermeur der weſtlichen Provinzen zu 
Nantes bleiben. — Man fagt, Hr. de la Valette und Hr. 
Labedopere würden auf Befehl bes Königs noch biefe Bone von 
ein Kriegegericht geflellt werben. 

(Aus Partjer Zeitungen vom 9 Aug.) Das geftrige Amtse 
blatt enthält eine offizielle Mote ber alliitten Minifter, und 
melher zu Regulirung alles deffen, was auf die Bebärfatfe 
der verbünderen Heere in Franfreih Bezug bat, ein mus dem 
HH. v. Baldacci, Wltenftein, Dunemarc und Bulgakow bes 
ſtehender Verwaltungsrath uledergeſezt if. — Gegen dem 
23 d. fol ſich die ganze ruffifte Armee, 150,000 Mann ſtark, 
bei Ehalond «fur: Marne verfammeln, und große Mauduvres 
ausführen, wovon die Souveraind anf ber coutralen Anhöhe, 
Mouts ame‘ Zufhaner ſeyn werden. — ülle den Journalem 
ertbeilte Antorifationen find guräfgenommen,' umd «fie miäffen 
neue nachſuchen. Der Meilager du Soir und der Jndependaud, 
bleiben aufgehoben. — Der Minitter Fouche“ bat die polizei des: 
Zullleriengartens unter feine Auffiht genommen. — Selfons: 
wird ben 10d. den alllirten Truppen übergeben. — Rabrdoperei 
wird fdom morgen vor ein Kriegsgericht zeſteut. Mehrere 
allirte Benerale haben den Wunfh geäußert, den Debatten 
Beigwwohnen. — Mürat iſt weiter gefamgen mod eingefäift; er 
bat fih auf einem ſchlechten Pferde und mit zwei Bedientemp 
woron der Eine ibm ald Wegweiſer diente, auf ben Weg im 
bie @cebirge gemacht. — Paris, 8 Aug. Kouſol. BR 
6o ft. 25 Gent. Banlaftien 980 Fr. 

Ein Sıöreiben aus Varis in dffentlihen Blättern fast3 


| „Das Blut von 20,000 Franzofen, das in den Ebenen vom 


Waterloo No, ſaeint vergeſſen. Doc ift jezt no@ viel Bewer 
gung. Die fetten Piäge werben belagert und beſchoſſen, unb 
bie uad da wärher die Uneinigkeit. Zu Paris ſcheint mam ru⸗ 
big, fat möwte ic fagen, glütlkh zu ſevyn. Moc zu kelaer 
Beit waren die Shaufpielbäufer fo befuhr, bie Kaffechäufer fo 
vol, und bie Syielhäufer fo glänzend als gegenwärtig, Noch 
zu feiner Zeit baben die Bewohner der Hauptitadt beffere Ges 
fhäfte gemecht und mehr Beld verdient, als jest. Dorchwau—⸗ 
dern Ste nur bie Säle von Verl, die Spaziergänge von Zivolt, 
die Gallerien des WValait:royal, ... überall werden Sie nur 
Glaͤtliche ſeden, und Franfreihs ſchauderbafte Erfhürterungen 
ſchon für 50 Jabre ait balten, Man follte glauben, wenn 
man den Staa der Weiber, die Mobetborbeiten und die eitelg 
Verguägungen erblifr, daß ſeit dem 20 März nicht ein Seufzer 
Franfreihs Frieden geſtoͤrt Habe, mit eine Tordne gefloſſen 
reg. Eine Tollheit mob bezweifelud, die ib als ſchimpflich 
far dos Frauenzimmer anfab, wollte ih mit eisenen Augen 
nid überzeugen. Ich begab mid an einen der Veranägungss 
deter. Der Zufluß dadin war groß. Leicht aufgepuzt, beleb⸗ 
ten Gruppen von Känserinzen die Ecene. ... Dmweb, dachte 
ih, denn mir fiel Frantreichs Elend dabei ein, Mir wars, 


als ſaͤhe Id die Manen unfrer Krieger unter dleſen lelchtfer⸗ 
tigen Gruppen berumirren, als hörte id ihre Jammern mmter 
dle Ausbruche der Freude fih mifhen. Ih fuchte Franzöfin- 
wen In diefem gedrängten Haufen, allein ih mahm nur zwei ⸗ 
Deutige Weiber wahr, uneingedent ber ungläfligen Mütter, 
die den Tod ihrer Kinder beweinen. Die rothen Nelken find 
-Retö der Segenſtaud einer innern Befehdung. Vieleicht er 
weist: man ihnen zu viel Ehre. Ein Haufen braver Leute, gm 
ter Familienväter, trug dieſe ſchͤne Blume im Auopfloch, ohne 
Daran zu denken, daß fie ein verworfenes Zelchen fey, Nur 
eine durfte abgerifien werben, fo ſah man dafür bem andern 
Tag Tanfenbe erſchelnen, und dis nicht ſowol aus politiſcher Par: 
tellichtelt oder unbefonnener Erinnerung, als aus Enträftung, 
welde durch den Widerfprudsgeift der Männer angefacht warb, 
Niemaud bat bei diefen Vorgängen mehr gewonnen als. die 
Biumenhändteriunen. Die Jahreszeit für bie Veilchen Ift vor: 
über, und der gute Seruch der Neiten dahin; bie Lilte blüht 
wieder allenthalben. Nur die Diivenzweige würben guten 
Abganz finden, die Käufer dazu find im Menge vorhanden, 
allela no fand fi feiner, der dem Preis dafür beſtimmt 
Hätte.” 
: @in am 12 ng. in der Gegend von Straßburg gebörtes 
Kanonen: und Kleingewehtfeuer war durch die mit der Ads: 
theilung des Marien s Thereſienordens verbundene Felerlichteit 
vweranlaßt, welhe Dekoration Se. Maj. ber Kalfer vom Oeſtrelch 
Dem, bas großherzogl. badiſche Armeckorpe Fommanbirenden 
Grneralliensenaut v. Schäffer zu ertheilem gerupt haben, 
Staltem 

Die Turiner Heitung macht folgende zwei aufgefangene 
Briefe befaunt: I. Luclan Bonaparte an bie Prin: 
derfin Borgheſe: „Du wirft, meine theure Yauline, des 
Katfers neues Ungläf erfahren haben; er hat num fo eben zw 
unten feines Sohnes abgedanft, Er wirb nad ben ver: 
einigten Staaten von Nordamerika abreifen, wo wir alle uns 
Bei ihm verfammeln wollen. Ich werde ſuchen zu meiner Fa: 
wille In om zu gelangen, um fie nah Amerika zu führen; 
erlaubt es dir deine Gefunbheit, fo fehen wir uns-bort. Rebe 
wohl, theure Schweſter; unfre Mutter, Yofeph, Jerome und 
4 umarmen dich von Herzen, Dein dich llebender Bruder 
Lucian. Neully ben 26 Jun, 1815. — NE. I4 habe mich 
auf das ſchoͤne Landgut Neuilly zuräfgezogen.” — II. Authzug 
einee Schreibens des Karbinals Feſch an bie Prinzeffin 
Borgheſe: „Laciau iſt geftern nad London abgereist, um 
Yälfe für die übrige Familie nachzuſuchen. Joſeph wii feine 
Yäfe abwarten. Jerome eben fo. Lucian hat feine gan 
Fürzlih aus England angelommene zweite Tochter bier gelaf: 
fen; fie reist aber in wenig Tagen ab. IK fehe voraus, da 
Die vereinigten Staaten das Ziel unfrer Schiffale feyn wer: 
deu. Sie follten, glaube id, in Itallen bleiben; aber erin- 
nern Ste fih, dab Karakterftärke eins der ſchaͤzenswertheſten 
GSeſchente iſt, bie dei Schöpfer Ihrer Familie gemast hat. 


Kraft alfo, aud Muth, um ihr nachzuahmen, und fid äber 


Das Unalut zu erheben! Nichts muß Ihnen zu lieb ſeyn, um 
fi) nicht der ſtreugſten Drfonomie zu unterwerfen; wir find 
jest Alle arm, unb haben nicht mehr als voriges Jahr. Ihre 
Muster und Brüder umargıen Sie; auch Ih von ganzem Het⸗ 
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gen, und mit aller. Ihnen bekannten Zuneigung Ihr Bie Tier 
bender Ohelm, ber Kardinal Feſch. Paris 28 Im. 1815.” 

Nah Schweizer Blättern fol Kardinal Maurp, auf päpft 

lichen Befehl, nad der Engelsburg gebracht worden fepn. 
Deutfäland, 

Um 15 Ang. war J. k. H. bie zrau Broßderzogin von Baben, 
welche ſich mit Ihren beiden Prinzeffinnen felt dem 4 Zul. gm 
Baden befand, nah KRarlsrupe zuräfgekenrt. 

Bon der ruffifhen Mefervearmen unter dem General Gr 
fen Wittgenfteln hatte das erſte Urmerforps und die Neſerve⸗ 
tavallerle vorläufig in Gachfen in Rentonnirungen bleiden, das 
zweite Urmeekorps aber über Würzburg nad Frankfurt jum 
Belllngtonfgen Heere ziehn ſolen. Zest aber melden Öffents 
liche Blätter, bas am 5 Hug. mit ber Marſchroute nach Hoch⸗ 
beim augelangte ruffifde Korps habe am 9 Aug., nachdem ibm 
ihon früher Halt zu maden befoblen worden, Dröre befoms 
men In wenigen Tagen anf einer mitgeſchiktten Marſchroute 
nach feinen alten Gtandquartieren im Polen zurülzutehrem, 

Um 14 Aug. machten ber Herzog und bie Herzogin von 
Eumberland, vom Frankfurt aus, dem Hofe zu Darmftadt eis 
nen Beſuch. — Der Erpderzog Palatinus wurde zu Frantfurt 
erwartet, 

* Hamburg, 10 Ung. Bon unferm Rontingente if eim 
Ubgeordueter augelommen, um mitten aus Feindes Lande 
von unfrer Stadt eine Erhöhung bes Goldes zu verlangen, 
indem font bie Soldaten Hunger und Mangel leiden wür⸗ 
den. Diefe nicht angenehme Botfbaft hat uns allerdings im 
Crftaunen gefest, da wir und nur mod zu lebhaft erinnern, 
wie wir Jahre lang gezwungen waren bie Frauzoſen nicht une 
zu ernähren, fondern im Ueberfinffe zu mälten, mäbrend bie 
Unfrigen- jegt In dem reihen, frubtbaren Frauttelch barbın; 
fkatt das mit Gewalt uns genommene Gelb gurütjunehmen, 
follen wir deſſen noch mehr hinſchilen! Die if wadrlich nigt 
erfreulich, und dennoch ift e6 fo. Die Hanfraten find nemli 
unter dem Befehl des Herzogs von Welington geftellt, der 
bei Tobesftrafe verboten bat, von deu Einwohnern in Frank 
reid etwas mehr als Wohnung und Lit zu verlangen, Indem 
bie Soldaten ihre Nationen aus den Magazinen belommen folz 
fen, Wer aber weiß wie kärglib dieſe Dationen, und von 
welcher Beſchaffeudeit fie gewöhnlich find, ber wm:cd fi nie 
wundern, wenn ber Soldat mach langen and daſchwerlichen 
Maͤtſchen damit niht austömmt. Nicht zu gedenfen, wie ume 
angenehm es ihm feyn muß, wenn er mad fhmerer Taneslaft 
in feinem Quartier anfommt, und ftatt audzuruben, erft foden 
fol. Dis haben die Frauzoſen unftreitig beffer vertauden! 
Der englifde Soldat, ber außer den Magazierationen nom 
nebenher tägli einen Schilling: Sterling Gold har, tan ſich 
wohl das Nötbige kanfen; aber unfre Soldaten haben nur 
vier hamburgifche Schilinge tägligen Solb, wofhr ſich wahr⸗ 
llch nicht viele Lebeusmittel kaufen lafen. Wären bie Frau⸗ 
sofen nur 24 Stunden als Feinde im England gewefen, fo 
würde man ihra Werfabrungsart ebenfals aus Erfahrung fene 
nen gelernt haben, und jejt weniger Schonung gegen fie eis 
gen. Weit befer find die Prenpen baran. Der Soldat bat 
vollauf, und das gebört bagu, wenn er fib tapfer [dlagen fol, 
Meifenbe, die aus Paris kommen, verſichern, daß In allen 
Häufern, wo Preupen find, man ihnen mit Ulem im Heberäufe 
entgegentommt , während man ben Engländern, weil fie aicts 
verlangen bürfen, auch keinen Trunf Waſſer umfonk gi 
Daran erfennt man bie Frauzoſen, bie fehr ungern geben, 
wenn fie nit mit Gewalt dazu gegwungen werden. - . 
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Großbritannien 

London, 8 Ang. Komfol. 3Proz. 564; Omnlum 7}; Kurs 
auf Hamburg 32, 2; auf Paris 21, 80. — Der Prinz Regent 
kam den 7 Aug. von Brighton, wo er fi drei Tage aufgehal: 
ten, mac ‚London zurät, — Der Herzog von Vott brach anf 
feinem Landfize Datlande den Arm, indem er, vor einem Play: 
regen ins Haus ellend, auf einem Teppic von Wacheleinwand 
ausglitt, Da fein Wundargt abwefend war, fo dauerte es 
febs Stunden, ehe Aetzte von London herbeigeſchaft werden 
konnten. — Die zweite Divifion der Armee von Canada ift, 
6000 Mann ftark, nun auch zu Portemonth angelommen. Die 
erſte mußte befauntlih auf der Stelle nah DOftende weiter fe: 
sein, um dem Herzog von Wellington zu verfiärfen. — Die 
2ondoner Zeitungen fpraben ſchon mehreremale von einem 
Chebruce, welder aleib nach ber Schlacht bei Waterlonent 
beft worden, und welder zu einem anfallenden Prozeſſe Aulaß 
geben werde. Man fügte hinzu, der gefränfte Ehemann habe 
(don ein Schmerzensgeld von 20,000 Pf. Sterl, ausgeſchlagen, 
das ihm fein beräbmter Beleidizer geboten; er beftehe auf 
59,000. Auch foll die Gattin des Beleidigers Willens fepn, 
ſich dieſes Vorfalls halber fheiden zu laſſen. 

Zu Bezug auf Bonsparte liest man In englifhen Zeitungen 
folgende Briefe: „Schreiben eines Dffisiers von dem Linien: 
ſchiffe Bellerophon. Bonaparte bat am vorigen Sonntage in 
den Zeitungen die Nadriar gelefen, daß er nah St. Helena 
geſchitt würde; kurz barauf fagte mir Madame Bertrand, er 
hätte bei diefer Gelegenheit beſtimmt wieberbolt, daß er ſich 
eher umbringen als nah St. Helena traneportiren laſſen wärs 
be; als er ſich des Abends ſehen lich, bemerkte man Spuren 
von einer Innern großen Bewegung auf feinem Gefitte. Als 
man ibm Tags darauf feine künftige Beſtimmung offiziell ans 
Tündiate, ſah er todtenbleih aus und verweilte micat lange 
auf bem Verdeke. Geflern ging e8 etwas beffer, aber am 
Abend ereignete fih eine Ecene, die ung allen fehr anffsllen 
mußte. Um 9 Uber befanden fib Hr. und Madame Bertrand 
auf dem Verdeke in einem febr lebhaften Geipräde auf: und 
abgehend; auf einmal lief Madame Bertrand in Napoleons 
Kajüte und warf ih demfelben zu Füßen, bald fprang fie auf, 
lief in ihre eigue Kojüte und wollte ſich zu deren Fenfter beraud: 
Rürzen, als fie uch plüfiiherweife der Gen. Meutbolon bei 
einem Fuße suräfbielt. Sie tradte die ganze Naht in Phan 
tafien zu, befindet fih aber heute wieder etwas beifer. Tags 
darauf wurde Nopolecn angefüntigt, die altiirten Mächte er 
laubten ihm einen Theil feiner Begleitung mirzunchmen, 
jedoch ohne die Geuerale Savarp, Lallemand und Bertrand, 


woranf er gegen Lord Keith und Kapitän Maitlanb duferter 
ex ſey feſt entfhloffen, deu Bellerophom nie lebendig zu vers 
laffen. Ungeachtet ihn diefes fehr angegriffen hatte, zeigte 
er fih deunoch täglih 20 Minuten lang den das Schif nurge- 
benden Zufgauern, deren Anzahl fo fehe zunimmt, daß bie 
Boͤte der Kriegsihiffe fait niht mehr im Stande find, fie ab» 
zubalten. Es befinden fid fo viele Lente auf dem Bellerophon, 
daß wir. gemöthigt find, unfre Kafüten zu verlafen, und auf 
dem Verde zu fhlafen, Es tft ungegründet, daß Benaparte 
fit der Kajüte des Kapitaͤns Maitland gebieterifh bemaͤchtigt 
habe. Bonaparte bat no einen Brief am den Prinzen Re— 
genten gefhrichen, durch welchen er fih ſchmeichelt, die Er» 
laubnif zu erhalten, in England bleiben zu bärfen,” — „PIp» 
mouth, 4 Aug, er ir —2* iſt der Bellerephon, mit 
ee gegangen; er-mahın frine 
Richtung nah Same. ie da „= ihn fun Etagen and homt 
Geſicht verloren ; ihm folgte die Fregatte Curotas. Lord Keith, 
welcher die Kanalflotte fommandirt, bat feine Flagge auf dem 
Zinfenfhiffe der Donnerer aufgefteft, welches fo eben unter 
Segel geht, und fi bis auf eine gewiſſe Höhe begibt, wo iha 
der Northumberland erwartet, und wo Lord Keith Vonaparte 
an Bord biefes Linienfhiffes bringen, und uach feiner Beſtim⸗ 
mung abführen laſſen wird. Much bei biefer Gelegenheit 
wiederholte Napoleon, er würde den Belleropbon niemals 
lebendig verlafen, um nah St. Helena geführt zu wer- 
den, viel lieber wollte er fih in dem Tower oder im einen 
andern feften Play in England einfperren laffen, und im» 
mer Wade bei fib haben. Es wird fib nun bald zeigen, 
ob es ihm mit der Drohung des Selbftmords Ernft iſt. Die 
@stadre, melde zur Bewachung der Juſel St. Helena bes 
ftimme ift, befteht and dem Northumberland, aus ber fres 
gatte Havannab, aus zwei Transportfhiffen und vier Korvets 
ten. Der Befehl, Bonaparte auf offener See aus einem Schiffe 
in das andere zu bringen, Mt erſt geitern Nacht eingetroffen.’ 

Der oͤſtreichiſche Beobachtet liefert aus London unterm 
1 Aug. folgende Berichte über Bonaparte: „Er war bar 
mald nob am Bord des Velleopbon. Diefes Schif batte 
Befehl, Äh 3 Scemellen von der Küfte vor Aufer zu legen, 
und dafelbft, obme Gemeinfhaft mit dem Lande, die Beichle 
der Admiralirät gu erwarten. Der Kopitin Maitland batte 
demzufolge die Quarantaineflagge aufgefteft. Die erfte Nad- 
reicht vom Vonaparte's Verhaftung gelanste durch den kaiſerl. 
oͤſtreichiſhen Major, Baron v. Scheel, nad London, melden 
der Zürft von Metiernid aus Paris mit Depeſchen au die 
öfireipifge Boiſchaft dahin gefender, und welchem Lord Caſt⸗ 
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lereagh ebenfalls Depeſchen anvertraut hatte. Das Mini: 
flerium trat ſogleich zufammen, und es wurde ein Kourier am 
Kord Caſtlereagh nach Paris mit dem Auftrage abgefertigt, 
den vereinten Kabinetten bie Bereitwilligkeit der brittifhen 
‚Megierung zu gröfnen, die Obhut über Bonaparte In Folge der 
frühern Rüffprade zu übernehmen, und zugleih die Jufel 
St. Helena als dem ſiderſten Drt für defen Verwahrung vor: 
‚sufhlagen. Nach Ankunft ber beifälligen Antwort ber verein: 
ten Kabinette aus Paris wurden ber Gen. Bunburp, Unter: 
Raatsfelretär im Departement bes Krlegsweſens, umd der zweite 
Sehn des Kriegsminifters, Wiltam Bathutſt, mit dem Auf: 
‚trage nad Torbap gefendet, Bonaparte bie offizlelle Eröfnung 
zu machen, daß er, einem gemeinfgaftlihen Beſchluſſe ber 
Mächte zufolge, ald Gefangener berfelben, jedoch unter un: 
mittelbarer Auffiht der englifhen Regierung, angejehen wer: 
de, und daß ihm demzufolge Helena ald Wermwahrungsort an: 
gewiesen fey. Der Abmiral Sir George Eotburn hat London 
am 3ı Zul. verlafen, mm das Kommando des Tremendous, 
‚Rinienfhifs von 80 Kanonen, zu übernehmen, weides zu Bo: 
maparte's Transportirung beftimmt if. Sit Erdbürn wird 
die erften Monate auf St. Helena verweilen, und die nöthigen 
Auftalten zur VWermebrung ber Sicherheit treffen, welge die 
Infel in ihrem gegenwärtigen Zuftanbe bereits zur SGendge 
Darbietet. Das 53fte Regiment hat ſich eingeſchift; es bleibt 
als Sarnifon daſelbſt. Das Kommando der Zufel übernimmt 


- ber Meneralmaior Sir Hudfon Low. Man bat Bonaparte bie 
Beimniö natafan, Hirt unırı ven ıym Drgieltenden Judivibuen 


zur Begleitung zu wählen, mit Ausſchluß jedoch der Generale 
Lallemand und Savarp. Ferner wurde feinem Arzte und eini— 
gen Bebleuten geftattet, ibm zu begleiten. Vorläufige Nat: 
richten behaupten, baf Bonaparte die Anzeige feiner Werbaf: 
taug auf St. Helena mit einer fihtbaren Beſtuͤrzung veruom: 
men, und fid auf Bitten in fehr unterwärfigen Ausbdräten ein: 
selafen babe, daß man fein Ehrenwort als Garantie feines 
feften Entf&luffes annehmen moͤchte, fein Leben als Partitu: 
Iter, mad ohne irgend eine politiſche Ihätigteit, in Eugland zu 
‚befttiegen. Da die Ubgeorbneten ihm erllärten, daß fie nit 
als Uuterbänbler, fondern ald Vollziehet eines unabänderligen 
Entſchluſſes der Mächte vor ihm fländen, fo duferte er ben 
Wunfh, vorzugsweiſe fein Leben in dem Toner zu London 
eadigen zu dürfen, welches ihm ebenfals abgefhlagen wurde. 
Die engliſche Megteruug bat bie Juſel Helena gewählt, weil 
fir in jeder Rüffiht alle Bedingungen erfüllt, welhe dem Zweke 
der fibera Haft diefes Weltgefangenen entfpreden. Bu ihrer 
von jeder Küfte entfernten Lage kommen noch verfgiedene Um: 
fände, welche diefen Punkt zu dem feſteſten der bewohnten 
Erde maden. Ju einer fehr ſtatken Strömung, unter einem 
Winde gelegen, welter unveränderlih von Süden nah Norden 
weht, kan die Infel Helena von Europa aus mur erreicht wer: 
den, wenn der Schiffer mit genauer Kenntniß der Meere die 
Hoͤhe des Vorgebirgs der guten Hofaung gewinnt, und ſodanu 
mittelt Stebmung und Wind die füdlige Spize der Yufel 
erreiht. Unter dem Schuze ber Juſel ſelbſt muß ſodaun jedes 
Saif längs der oͤſtlichen Küfte und anausgeſezt unter dem 
Fener der auf Ihe errihteten Batterien den Eingaug einer 
ſq malen, auf der noͤrdlichen Spize gelegenen Rhede vor James⸗ 


town, bes einzigen Anferplages auf ber Jaſel, errelchen. Wer 
fehit der Schiffet bie Direktion zur Ciafahrt, fo bleibt ihm 
fein andres Mittel, als bie brafiliibe Küfte aufjufusen, und 
von diefer wieder nad dem Vorgebirge der guten Hofnung zus 
räfzuftenerw. Der Unkerplaz ſelbſt ift unter dem Sauje vom 
Batterien. Souſt wurde bie Juſel Helena häufig von DOflin: 
bienfahrern auf Ihrer Ruͤllehr nach Europa beſucht; die Schiffe 
nahmen bajelbit Waller und friise Lebensmittel ein, Seit 
Eroberung bes Kaps durch die Eugländer landen meifiens nur 
noch Kompaguleſchiffe auf St. Helena, welche das Vorgebirg 
durch Berhältniffe der See zn vermeiden gezwunzen find.” 
(Der Beſchluß folgt.) 


Fraufretid, 

Das Offizlalblatt matt folgende Mote befannt: „Um alles 
dasjenige, was auf bie Bebüriniffe der alliirten, in Frankreich 
befindlihen Armeen Bezug bat, gebörig zu regnliren, haben 
die vier Höfe, Deftreis, Rußland, Prevfen nnd Enzland, in 
Gemäßheit des 7ten Artikels der Note von 24 Jul., eine Amts 
niftrattonstommiffion niedergejegt. Die Untergeineten daben 
die Epre, dem köatpl, fraugöfiigen Miniſterlum befannt zu 
michen, daß der neu errihtete Adminifirationerath aus nad: 
benanzten Perfonen beſteht: Se, Excellenz der Hr. Baron 
v. Baldacci, oͤſtrelaiſcher Urmeemintfier, für Oeſtreich ; 
Se. Ercellenz der Hr. Baron v. Aiterftein, königl. pterßiſcher 
Staataminiſter, für Preufen; Hr. Dunmare, Oberkommiſſat 
der eagliſchen Armee, für Greßdritaunlen; Hr. v. Bulgafem, 
mwirtlider Staatstath Sr. M:i. des Kaiters von Rußland, für 
MRußland. Da es für das Iuterefe des Königs von Aranfreid 
fowol, aid der alliirten Mächte, von wefentiitem Nugen tft, 
daß diefer Abminiftrationsrath ſich, ſodald es nur immer mög: 
lich it, mit der Kommijfion In Werbindung fege, weine der 
Köuig zu dem nemlihen Zueke erwannzt hat, fo laden die Wis 
nifter der verbüuberen Mitte 33. EE. die Minifier Er, 
auerbriflihiten Majeftdt ein, Dirienigen Perfonen bekaunt 
zu maben, aus denen Die von dem Aöuize gu eruens 
nende Sentraitommiifion beüchen wird, damit beide Kommife 
fionen fogleich in Direkte Verbindung mit einander treten fünz 
nen. Die Untergeihneten bitten Se. Durtliandt den Herrn 
Färften v. Tallevraud die Verſicheruug ihrer behen Katung 
su genebmigen, Parls, den 3 Aug. 1815. (Unters.) Caftles 
reagb. Hardenberg. Meffelrode, Metrerrid.” 

Das offizielle Platt vom 8 Aug. fast: „Dis Journal, 
l'Judependant, if dark einen Beſchluß des Miniders der 
Gencralpoliget unterdrüft worden, Es find Befehle gesehen, 
ben Berfaffer eines Artitels dieſes Journale, worin man bie 
Organe der Juftiz zu infinenziren fuhr, Indem man im Wors 
aus ein Hochvertathsverbrechen regtiertigt, gerichtlich zu ver⸗ 
folgen.” 

Anh ftebt In eben biefem Umteblatte eine aus Lille dem 
23 März d. 3. erlsffene Verordnung des Könige, Ju dieferifk 
ledem Ersuzoien verboten, irgend einem Aonfcriptiondpefeg, 
das von Napoleca oder feinen Dienera berrührt, zu aeherden; 
fo wie jeden Gouverneur, Bensdarmerievffisier, Vräfeften, 
Maire ıc., irgend eine Verfügung von der Urt vellzieben zw 
laſſeu. Jeder Franzos wurde durch biefe Werorbnung ermach⸗ 


—— — er 
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tigt, fih gu wiberfegen, ſelbſt mit bewafneter Hand, wenn 
man ihn in Bonaparte's Dienjt nehmen wollte, Jedem. Gou⸗ 
verneur oder Kommandenten, Ingenieur oder Artillerieoifi 

sier, jedem Admiral und Seeoffisier, Seepräfeften und Hafer: 
tommandanten, der zu Bonaparte's Partei übertritt, iſt Ent: 
fezung des Amtes, Verluſt feines Gehaltes und jeder. Penfion 
angedeobt. Zugleich verabſchiedet der König alle Difiztere und 
Soldaten, die, von ihren Obern verleitet, Antheil an dem 
Aufruhr nahmen, und augenbliflih unter Napoleond oder feiner 
Anhänger Kommando übergingen, umd befiehlt ihnen, ſich in 
ihre Heimath zu begeben, 

Der königl. preußiſche Gefhäftsträger bei der Stadt Frauk⸗ 
furt, Freihert v. DOtterftedt, bat Nachſteheudes publiziert: 
nDur® außerordentlibe Gelegenheit tft dem Unterzeichneten 
folgende auibentifhe Nachricht über die Dislolation der ver: 
bünbeten Heere in Franfreih sugelommen: Bertheilung 
der zu befezenden franzöfiihen Departements 
unter ben Truppen ber boben alliirten Mächte, 
1. Königl. preußifhe Urmee. Eaen: Hauprauartier 
bes Feldmarſchalls Fürften Blüber von Wahlſtadt. Depat: 
temente: Finisterre, Morbihan, Eotes du Nord, Mande, 
le aud Btlaine, Ealvados, Orue, Mayenne, Sarthe, Eure 
und Loite, Seine iufe’rieure, Eure, beide bis aus linke 
Seineufer, Loire uud Eher, Judte und Loire, Maine und 
Loire, Loire infe'rieure, biefe leztern bie ans redte Loire: 
ufer, 
fbaft mit der königl. großbritannifdben und £ FE, 
Öftreihifhen Armee. Departements: Geine, 
Seine und Dife bis zum linken Ufer der Seine. III. Königl, 
großbritaunifdhe umd königl. niederländifde Ar— 
meer, 
von Welinyton Departements: Seine infe’rieure, 
Eure, Seine und Dife, am rechten Seineufer, Lys, Nord, 
Seine und Marne, am linfen Seineufer, Somme, Pas de 
Calais, Dife. IV. Kaiferl. ruffifhe Armee. Melun: 
Hauptquartier des Feldmarfballs Grafen Barclıp de Tony. 
Departements: Seine und Marne, am rechten Seineufer, 
Arne, Urdennes, Marne, Meufe, Mofelle, Meurthe, Haute 
Morne zu einem Viertheil, Aube zu einem Drittbeil, V, 
Königl. baierifhe Armee. Kurerre: Hauptauartier 
des Feldmarſchalls Fürften Wrede. Departements: Loiret 
bis an die Loire, Donne, Nievre, Aube zu zwei Drittbeil, Haute 
Marne zu drei Viertheil, Wosges. VI. Die unter dem Oben, 
befehl des Aronpringen von Wärtemberg flebenden königl. 
würtembergifsen und großbergogl. beffendarm: 
ftädtifgen Truppen. Departements: Wlier, Puv 
de: Dome, VU. Kaiſerl. öftreihiibe Armee, Fon: 
tainebleau: Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürfien von 
Stwarzenberg. a. Urmee dee Dberrbeins. Depar: 
tements: Gantal, Kozere, Gard, Loire, Haute Xoire, 
Vouges du Rhene, Vauclkuſe, Baſſes Alpes, Var. b. Ita: 
lientſae Armee. Departements; Cote dor, Haute 
Sacue, Saone und Loire, Jura, Doubs, Mbene, Wine, 
Montblanc, Iſere, Ardese, Drome, Hautes Alpes. VIU. 
Könizl. ſäſſiſheund grofbergogl. badiihe Krup: 
ven. Deparsiements, Haut Rhin, Das Dipin, (Unter) 


IK Königl. preufifbe Urmee in Gemeine. 


Paris: Hauptquartier des Feldmarſchalls Herzegs 


Der könlgl. preufifche bei der freien Stadt Frankfurt altredi⸗ 
tirte Gefhäftsträger, Freiderr v. Diterftedt.” 

(Aus Parifer Zeitungen vom 8 Aug.) Geſtern murdem zwei 
Adjutanten des Labedopere uud ein Sekretär von Muͤret arte» 
tirt, Am nemlidien Tage tes Abends wurden in ben Tuilles 
rien vier Individuen fefigebalten, die ein aufrüdrerifees Ge⸗ 
f&rei verführt hatten. — Geftern Nechmittag fand fi im 
der Gegend des Panorama ein Menſch, der ausfagte, er babe 
im zwei Tagen nichts gegeffen, und im Lager der Engländer 
babe man ibm mit einem Edbel zwei Ginger abgebanen. Mits 
leidige Meuſchen nahmen ſich feiner au, als man ihm oberben 
Hut abnahım, fielen ı2 Sranten herunter, old man den Vers 
band feiner Hand lödte, war keine Spur von Verunudung zu 
erbliten, -Er wurde vor die Polizei geführt, wo er auffagter 
diefen Morgen hätte ihm Jemand 20 Franken gefdenft, woge⸗ 
gen er veripreben mülen, im Paris auszufpiengen, bie Enge 
länder ſeyen Räuber und Mörder. — Seit ber Zurällunft des 
Kdaigs wurden im Hotel der Münze zu Paris für 6 Millionen 
Goldftäte, im Werth von 20 Sranten, mit dem Bruftbilde 
2ubwigs XVII. geprägt. Auch hat man filberne Sgranteujtäfe 
geprägt, jedoch in weit geringerer Quantität, 

(Aus Pariſer Beitungen vom 9 Ang.) Worgeftern bielten 
der Kalſer von Deftreih und der Köntg von Preußen auf dem 
Marefelde eine große Mufterung über ihre Truppen; morgen 
wird der Raifer Alexander daſſelde thun. Die Souverains has 
den det Herzogin von Angonleme Beſuche gemacht, welche and 
die Unfwartung der frangöfiiben Generalität angenommen bar, 
Mit der Seſundheit des Grafen von Arteis gebt es beifer, 
do& darf er noch nicht ausgehn. — Die Feflungen Meh und 
Sarlouis baben unter Genehmigung des Gen. Belliard Wafs 
fenſtiuſtaͤnde mit den alliieten Truppen geſchloſſen. Auch um 
Bincennes ik eine Neutralitätslinie gezogen. Solſſons bins 
gegen muß den Allirten auf den 10 d. eingeräumt werden; bie 
Beſazung gebt nah Haufe, und bie, weide es nicht wollen, 
dürfen zur Armee über ber Loire ziehn. — Zur freute alker 
guten Franzofen find endlib eruftbafte Maaßtegela gegen die 
ſe andlichen Ecenen bei den Zutlerien genommen worden, 
Die Urheber fellen vor das Krimiualgeridt geſtellt werden, 
Noch immer fiedt man viele franzoͤnſce Militärs mir Hüten 
ohue Kofarde, oder au& mir Tſchalo's, an denen man durch 
die Deke von Wachstaffent den Adlat ihres Abgottes deutlich 
wahruimmt, — Es beißt, Iierh und Jerome Bonaparte 
fıyen heute nur eine Tagrelſe weit von Paris entdefr worden, 
Soviel ift gewiß, daß die Wlliirten Die Meubeis von Mors 
fontaine, das Joſeph gehörte, verkauft haben, Mebrere ig 
der königlichen Verorduung vom 24 Jul. benannte Perionen, 
welche die Erlaubulß Hatten, in der Raͤhe von Paris zn Dleis 
ben, haben Befehl erhalten fig über 30 Lieues von ber Haupt: 
ſtadt zu entfernen, 

(aus Pariſer Zeitungen vom 10 Aug.) Wie man bört, 
wird der Herzog von Augonleme mit feiner Gemahlin übers 
moraen nah Bordraur abreıfen, um dort im Wehlletlegium 
den Vorfiz zu führen. Der aus Spanien getommene Hıryog 
von Bourbon bat in gedadter Stedt (dem am 3 feinen feiers 
lien Einzug gebalten. — Die Neorgeniforion der loͤniglichen 
armer in der Breisgue mans ſchnelle Fortſchritte; zur das 
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Fort Ventbiesre leiſtet noch Widerſtand. — Der Marſchall 
Macdonald bat am ı Aug. zu Bourges bad Kommando der 
Koire Armee übernommen. Ja dem bei diefer Gelegenbelt 
pabligirren Tagsbefedle beißt es, der Marſchall Fürft von Ed: 
mäbl babe feine Abberufung verlangt und ansgewirkt, Der 
meae Oberdefehlehaber bebält die bisherige DOrganifation ber 
Urmee proviferiih bei, dech mit folgenden Weräuderungen: 
General Delcamtre, Chef des Geuetalſtabs bes ıften Korps, 
erbält die Befeble und befördert fie weiter; Gen. Berthezene 
fommandirt das gte, Lefel das zte Korps, Morand bie Ins 
fanterie ber Gatde, Guvot bie Kavallerie, Ambert bad Kerre 
bes linken Flügels. — Yu Folge einer neuen Anordnung ver⸗ 
breiten die eliiıten Armeen ibre Rantonnirungen über zwei 
Drittbeile von Fraulteich. Das preufifge Hauptquartier 
bricht morden von Rambeuillet na Eaen auf, 

Nıdriaten aus der Gegend von Straßburg zufolge 
find am 14 Aug, abermals 3, und am folgenden Tage 4 En: 
talllone Nationalgarden aus biefer Feftung ausgezogen, Um 
16 follten denfelben, wie es biep, drei Linien: Infanterlere: 
oimenter folgen, und den Weg über Stuͤzheim nah Zabern 
nehmen, 

Aus der Gegend von Landbau wird unterm 13 Aug. gefchrie: 
ben: „Die Feftung Landau bleibe feft eingeſcloſſen; allein bie 
Truppen des Blokadekorps find den umgebenden Drtidaften 
niet mebr zur Laſt. Nebſt dem, daß fie durch eine mufterbafte 
Kriegtk zucht fib aufs Vortheilbafteſte auszeichnen, erhalten fie 
nun iht Brod binreihend, täglich ein Pfund Fleiſch auf ben 
Mann, ibren Trunk, Reis, Serſte und Brauntewein, fo daß 
die Bewohner ber Ortſchaften ihnen nur Obdach und Bugemäfe 
verabreisen, welches fie um fo licher tbnn, da der weniger 
bemittelte Bürger unu mehr von einen Soldaten, ald der Sol ⸗ 
bat von ibm lebt, Frankreich iſt es, welches nunmehr, nad ei- 
ner weislic getroffenen Einribtung, ale diefe Nahrungsmite 
tel pünftlih und im der beften Qualität lieferu muß, and zwar 
von Rechtswegen; denn biefed Laub bat eine fdmere, eine 
große, eine langjährige Echuld zu bezahlen ıc.” (Um 15 Aug. 

. Mittags börte man in der Gegend von Karlsruhe von Landau 
ber tanounieren.) 
Schweiz. 

*VWom 16 Aug. Der Herzog von Baſſano iſt nach ſei⸗ 
ner, durch einiges Mifverftinduiß verurſachten, und durch ben 
St. Galliſchen DObritlteuterint Vrendii mit einer Kompaguie 
Scharfſcuͤzen eben diefes Kantons, Im waadtlaͤndiſchen Schloſſe 
Allamand bewerfjtelligten Berbaftung wieder freigelafen, und 
ihm überlaffen worden, entweder nah Fraufreih zurüfznfeh: 
zen, oder in Erwartung welterer Verfügungen der Tagſazung 
fi in die innere Schweiz zu begeben. Er zog das Leztere vor, 
und reiste mit feiner Familie nah Bern, Mon audern fran: 
zoͤſſſchen Flüchtlingen iſt ber einzige Thibaudeau ſeit mehrern 
Tagen, anf Begehren einer öftreihifhen Militärbehörde, zu 
Lauſanne in Dewahrfam gehalten, Bon Ney's Unfenthalt hat 
man feine Spur. 

* Bajel, 17 Aug. Hüningen und Befort haben jezt wies 
der die breifarbige Fahne aufgeftcht, und bei legtgemannter 
Feſtuaz find die Feindſeligkelten neuerdings angegangen. Auch 
kam ein von bier nach Bejangon gejcikter Bote geftern mit 


ber Nachticht zurät, bleſe Stadt fey feit einigen Tagen Bias 
Hirt, weil barin eine Revolution gegen bie Movalifien ausge: 
broden ſey. Der Poſtenlauf nah Frankreich iſt daher wieder 
unterbroden, Das Gerüht, daß Gen, Lecourte den Alliirten 
den Waffenſtiuſtaud aufgetündigr, bedarf wohl noch der Ber 
fätigung. Gen. Barbenegre felcıte am 15 Bonaparte d Gr» 
burtetag durch zahlreiche Artillerleſalben. Geſtern batte er 
an den Vorpoften mit dem dfreigiihen General Marisifi eine 

Unterredung, bie aber otme Diefultat geblieben zu ſeya (deinr, 

ba das Feuern fortbauert. 

Niederlande 

Der König der Nieberlande, der am 5 Aug. des Morgens 
von Bruͤſſel nach dem Haag abgereidt war, fam im legterer Stabt 
am Abend des nemliden Tags an. Um 7 wurde auf feinen 
Befehl dur den Miniſter des Junern die Seifion der Gene 
talftaaten arſchloſſen, und am folgenden Tage eröfneten Se, Ma: 
jeſtaͤt perfönli eine ans (dimtlichen Provinzen des Königreids 
sufammenberufene neue Verfammlang, um über dan Entwurf 
ded neuen Staatdgrundgefejes zu beratbichlagen. — Der ruififte 
Konful zu Rotterdam, Smiruoff, iſt an bem Folgen der ibm 
von einem zuffiften Major beigebradten Wunde am ı Ang, 
geftorben. — Die Nabriht, daß Lopgwy fih ergeben babe, 
wird in den Brüäfeler Zeitungen zuräfgenommen, 

Deutfbland, 

Ihre königl. Majeftäten von Balern haben am 18 Unp. eine 
Meiie mac dem Tegernfee angetreten, wo Sie in dem Scirfe 
des Hru. Generalpofibireftors Ereiberen v. Drechſel abtreten 
wollten, 

Nah einer tabelarifhen Ueberſicht in der Stuttgarter Hof: 
seitung find im Folge des koͤnigl. Meicripts vom 7 April d, J. 
bis zum legten Julius in den 20 Oberforſtaͤmtern des Adnig- 
reiht Württemberg 3366 Stuͤt Roth⸗ und Ghmwarzwilbpret 
weggeſchoſſen worden. 

Ein Berächt im öffentlihen Wlättern ſpricht davon, daß 
man die allirten Monarden zu Frankfurt erwarte, wo 
fodann der Friebe mit Eranfreih unterhaudelt werden folle, 

Don Bremen wird unterm 7 Aug. geihrieben: „Da Das 
daͤniſche Armeekorps feine fpätefiens in Bremen erwartete weis 
tere Marfhbeftimmung vom Herzoge von Wellington nos nicht 
erhalten bat, fo wird dafelbe bier und im der umliegenden 
Gegend etwas Halt machen mäfen, Diefe Beftimmungen find 
indeffen ftändli& zu erwarten, und man darf hoffen, daf ber 
algemeine Wunfc des Korps bald erfüllt, und dafelbe feinen 
Marſch nad Eranfreih ungeldumt fortfegen werde,” 

Rußlaud. 

Unterm 13 Jul. wurde au den Senat ein kaiſerlicher Ukas 
folgenden Inhalts erlaſſen: „Durch das am 21 Mat erleffene 
Manifer verktündeten Wir bie erfolgte Abjaliefung der auf 
das Befte des Staats abzwetenden Verträge, und die Merci: 
nigung des bei weitem größten Theils von dem Hergogtbum 
Barfhau, Da Wir Araft der erwähnten Verträge für noͤt hig 
anerkannt haben, auch Uuferm kaiferliwen Titel einen Auraz 
zu acben, jo übermahen Wir dem bivigirenden Senat dir Be— 
fareibung deſſelben zur gebdrisen Nedattung ıc.” Ja Dies 
fer Beftreibung entdalt der Ratjerl, rujiihe Tuel din anbes 
foblnen Zufaz auf folgende Urt! „Zar von Kafan, Zar vom 
Bltadan, Zar von Polen, Bar von Sibirien 16.” 


Allgemein 


e Zeitung 


Mit allechöhften Privilegien. 


Dienftag 


Nero, 234. 


22 Aug. 1815, 


Grchbritannten, ¶ Beſchluß des Artikels Aber Napoleons Beftimmung aus dem oͤſtreichlſchen Beobachter. Nähere Umfände vom 


Napoleons Abfahrt.) — Frantrei®. (Uuflöfung der bisherigen Armee. 


Nep's Gefangennehmung und Brüne's Tod.) — 


Same. — Dentfchlaud. Ines B spatent Im Naſſauiſchen. — BDänemarl,. — Oeſtreich. — Bellage. 
Nro. — Gortagar, Fe ie er he die Stromſchiffahrt.) — Schwelj. — Antünbigungen, 


Grofbritanntien, 

London, 11 Aug. Kouſol. 3Yroz. 564; Omulum 71 Präs 
mie, Kurs auf Hamburg 32, 6; auf Frankfurt 133; auf 
Barid 22, 20, — Die Königin und der Prinz Regent deſuchten am 
8 ben Herjog von York zu Datlande, mit deſſen Heilung es 
täglich beſſet ging. — Den Dbriften aller Miltzregimenter 
wurde durch einen Tagsbefthl befannt gemacht, daß jeder Sol: 
bat-ihrer Korps, unter 45 Jahren, der freiwillig in die Zinte 
übertretea wolle, 7 Butneen Handgeld erhalten fole. — Um 
9 ging bei der Abmiralität Bericht ein, daß dem ertheilten 
Befeblen gemäß Bonaparte auf offener See durch den Admtral 
Keith dem Northumberlaud ubergeben worden, und dieſer mit 
ihm nah St, Helena abgefegelt fey. Madame Parterfon (fo 
nennt fie fi ſelbſt), erſte Battin Jerome Bonapatte's, war 
zu Liverpool augelommen, um in Privatgefhäften einb Meife 
wa Frauktelch zu machen. ' 

Beihluß des Artikels über Bonaparte, aus dem dftreidis 
(den Beobagter, 

Bon dem Höchften Berge auf St. Helena eutdeft man jes 
bes aufommende Shif auf eine Entfernung von mehr als 
60 Seemeilen. Durd die Gewalt ber Walfen fan die Infel in 
Iprem  dermallgen Wertheidignagtzufaude nicht genommen 
werben, weil wegen der- Strömung feine Station vor derfel: 
ben ſtatt finden fan, umd ihr einziger Lauduagsplaz unangreifs 
bar it. Wolte man die Möglisteit der Eutweihung Vdna⸗ 
parte's im Vertathe fuhen, fo würde jede Feſtung mehr Er 
leihterung hierzu bieten, als ein Pankt in der Mitte uner⸗ 
meplicher Meere, welcher weder Mevolntionen, weder innern 
aoch duferm Wngriffen ausgefezt iſt, und in ſich ſelbſt kela 
Mittel zur Flucht dardietet, da Meine Fahrzeuge, bie eluzl ⸗ 
gen, welche ben Bewohnern der Jaſel gu Gebote ftehen, eine 
fo weite Fahrt zu unternehmen nicht im Stande find. Die 
englifde Regierung wird alen Schiffen, aufer deuen der eng: 
liſch- oſtiadiſchea Kompagnie, das Landen auf ber Mhede von 
Jamestown verbieten; eine Maafregel, wobnrd der Schif⸗ 
fahr: kein Eluttag geihiebt, da ſich der Fall, daß Ahnlice 
Stiffe die Jafel St. Heiena beſugten, bereits früder Im zo 
bis 30 Jabren oft mur einmal ereisnete. Go wird unm der 
Maan, deſſen Herrfchfuht die Graͤnzen der Welt umfaßte, 
als nGrfangener, der bürgerligen Gefelikaft", den lesten 
Thell seines Lebens auf einem der Heinften Veulte der bewohu⸗ 
gen Erde zubringen, fih, feinen ECrinnerun.ca, feinen Gefuͤh⸗ 
len, und folte er derſelben fähig feon, feiner Neue, als ein 
neues und großes Beifpiel der Nictigkeit auer Unerwcbnine- 
geu, welche gegen bie Begriffe des ewigen Rechts fireiten, 
Aberlaffen !" 


Ueber Bonaparte's Abfahrt liedt man in Londoner 
Seitungen folgende nähere Umftände: Str Henry Bundury uud 
Hr. Bathurſt, melde ihm die Eatſcheidung der Regierung mit: 
theilen folten, fuhren auf! Lord Kelths Jacht an Bord bes 
Bellerophon; Sir Henry wurde dem Erfaifer vorgeftelt, und 
las ihm, nad wecfelfelttger Begrüßung, den Kabinetsbeſcluß 
vor, nah welchem er mir vier vom ihm ſelbſt zu wählenden 
Erennden und zwölf Bedienten nah St. Helena trangportirt 
werden follte, Erempfing biefe Eutieidung ohne Zeichen von 
Ueberrafhung; er fagte, er hätte fhom früber bavan gehört, 
proteftirte aber Dagegen ſehr emphatiſch, und in einer Rede 
von drei Wiertelftunden, worin er mit großer Kälte, Selbſt⸗ 
behertſchung und Seſchitlichteit gegen das Verfahren ber Regie» 
rung ſptach. @r refapitulirte die Umftände, unter welden et, 
wie er fagte, gejwüngen gewefen wäre, feinen Trattat mit 
den europdifgen Sonveraind zu brechen, und Eiba zu vers 
laffen; er babe ſich alle mögliche Mühe gegeben, bie Erzege» 
zung ber Feindfeligteiten zu vermeiden, aber vergeblich; als 
dleſelbe unvermeidlich geworben, und basAriegsglät id gegen 
ihm erklärt, babe er der Stimme feiner Feinde nachgegeben; 
und da fie im Ungefihte der Welt erklärt, daß fie nur gegen 
ihn Die Waffen ergriffen hätten, habe er bie kaiſerliche Krone 
niedergelegt, In dem Wertrauen, bie Alliltten wärben idrer 
feierlichen Erklärung treu bleiben, und Franfreih feine Innern 
Angelegenheiten ſelbſt regulicen laſen. So habe er unbewaf⸗ 
wet, und in der Abfiht als Yrivatperfon in England ein Aſol 
zu finden, zufdrderſt gebeten, als Unterthan bed Königs uud 
unter dem Schuze der Gefeze nad England kommen zu dürfen, 
und dann ſich freiwillig in Englands Gewalt hingegeben. Bei 
diefen Umjtänden halte er ſich für berechtigt, gegen die ihm ans 
nekündigte Verfügung zu proteſtitĩu. Er führte dieſen Wider: 
ſpruch no mweitläuftig aus, und zeigte babel giemlige Kenut⸗ 
niß der englifhen Geſeze. Sir Henry Bunburp und Here 
Bathurſt verigern, feine Sprade bei der ganzen Wechands 
lung fep beredt, und’ fein Berragen gemäßigt geweſen. Sit 
Henry antwortete ihm, er babe feinen andern Auftrag, als 
ibm den Eutſchluß der Minifter Sr; Majefiät dekarut zu mas 
den; übrigens werde er ihnen die vorgebrahte Gründe gegen 
ide Derfahren trenlih hinterbringen. — Hierauf gingen der 
Belleropben und Tonnant am 4 aus Plymouthſuud in Ser. 
Die Abſicht dabei war keineswegs, wie man gefagt bat, der 
Wirkung eines Writ of Habeas - Corpus zu Bonaparte's Ber 
freiung gu eutgehen, fondern weil das Gedtaͤnge der Voͤte in 
Plymouthſund immer'zunabm, und fon einige Meniten das 
ber das Lehen verloren hatten. Der angeklide Writ war nur 
ein Subpoena (Zeugenvorlabung) von dem Gerichtehoſe der 
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Kingebend, die ein Hr. Mackenrot, der elnen Prozeß hei bie: 
fem Serihte ſaweben hat, ausgemwirft hatte, um Napoleon 
und Jerome Bonaparte, fo wie den Admiral Wilaumez, als 
Seugen abdören zu laffen, Der Serichtöbediente fam mit bie: 
fer Borladung in Sir John Ducworths Hanfe zu Plymouth an, 
wenig Minuten sahdem der Bellerophon mit dem Zengen unter 
Segel gegangen war. — Der Northumberland hatte Portsmouth 
sl:ichfals am 4 Aug. verleffen. Als er ih am 6 Torbap näherte, 
erblitte ex die beiden Llaleuſchiffe, Bellerophon mit Vomaparte, 
und Tonnaut mit Lord Keith an Bord, Der Northumberlanb 
rufte fie an uad fragte nad Bouaparte, Man antwortete Ihm, 
er fep felt einigen Tagen nicht aus ber Kajdte gefommen. 
Die Sa iffe legten fig auf der Höhe von Torbay vor Anter. 
Gen. Bertrand kam zuerſt an Bord des Tonnant, wo er mit 
zord Keitb und Sir George Eodburu fpeiste. Er if ein 
Mann von etwa 5o Jabren und beitrug ſich ſehr artie. Vei 
Tiſch ertlaͤrte Ihm Sir George im Allgemeinen feine Zaftrut: 
tionen rärfihelid Bonaparte'd; eine davon war, daf fein @e: 
pat unterfucht werben müfle, ehe er auf deu Northumberlacb 
taͤme. WBertrand ſprach nahbräflih gegen die Maafregel, den 
Kalfer (wie er umd das ganze Grfolse ibn ſtets nannten) nad 
St. Helena zu ſchilen, ba fein einziger Wunſch märe, In Eng: 
land unter dem Schuze der Seſeze rubig zu leben. Lord Keith 
and Sir ©, Eodburme liefen fih darüber in feine Distuffion 
ein. Nah Tiſche fuhren fie beide, in Wertrands Beglei: 
tung, auf des Admirals Pabt zum Welleropben. Ehe fie 
dort anfamen, hatte man Bonaparte's Waffen und Piſtolen 
weggenommen, nicht obme lebhaften Widerfprud von Seite 
Der franzöfifhen Offiziere. Die, welche ibn nicht beglel» 
ten follten, murben an Bord ber Fregatte Eurotas ges 
ſchiltt; fie zeigten großen Schmerz bei ber Trennung, ber 
fonders die Polen. Bonaparte nabm von Jedem einzeln bs 
ſchled. Ein Obriſt Pitowsli, ein Pole, wuͤnſchte befonders 
dringend, ihn zu begleiten; er hat fiebengehn Wunden in Bo> 
waparte's Dienft empfangen, und erflärte, er wollte in jeder, 
auch der niedrigften Beigäftigung dienen, wena man ihm nur 
etleuben mwelle mit nah St. Helena zu geben. Da iudeffen 
die Befehle wegen Zuräffendung ber Polen yeremtorifh waren, 
fo wurde er mit ben Andern auf ben Eurotas gebradt. 
Savary und Lallemand lieh man auf dem Bellerophon. Wis 
Admiral Keith und Cechurne am Nadmittag des 6 an Borb 
des Bellerophon kamen, empfing Bonaparte fie auf bem Wer: 
bei. Er trug einen grünen Rok mir rotben Klappen, zwei 
Epauletten, weiße Untertleider, felbne Strümpfe, einen drei: 
eigen Chapeaubas : Hut mit ber breifarbigen Kokarde, und den 
Etern der Ehrenlegion. Sein Befiht iR febr geiſchig und aufı 
gedurfen (plump) und fein Haupf oben faft kahl. Mac der 
gewöhnlichen Begtuͤßung wendete fih Lord Keith an Bonaparte 
und gab ihm von feiner beabfihtigten Verſezaug auf ben 
Northumberland Keuntniß. Vonaparte proteftirte mit großer 
Heftigteit gegen diefe Handlung der brittiſchen Megierung; er 
habe es mit erwartet; er loͤnne nicht begreifen, welde mögs 
liche Einwendung mau Dagegen machen könne, daf er den Heber: 
wer feines Lebens ruhig in England zubringe. Weder Keith 
mod Cocthurne antworteten etwas. Ein nebenfichender engli« 
ſcher Difipler bemerkte Ihn, wenn man iha wicht nah Helena 


geſchltt hätte, fo wäre er am Rußlaud ausgeliefert worden. 
Bonaparte erwiederte: Bott behäte mich vor den Ruſſen! wos 
bei er Bertrand audlikte und die Achſeln zulte. Sir G. Ecd= 
burne fragte: Um welche Stunde morgen früb fol ib iommen, 
General, unb Sie an Bord des Morthumberlaud abholen ? 
Bonaparte, mit einiger Ueberrafkung, fi aut General nem» 
nen zu hören, erwieberte: um zo Uhr! Bertrand undb-feine 
Gran, GSavarp, Lallemand, Montholon und feine Frau ſtau⸗ 
den neben Bonaparte, Sit G. Erdburne fragte ihn, ober 
not etwas bebürfe, che er Im See gehe. Bertrand anımors 
tete, 50 Spiele Karten, einen Zriftral: und einen Dominn 

tiſch; Madame Bertrand wuͤnſchte no einige nörhige Mens 

bes. Draw erwiederie, es fole Alles fogleih detbelgeſchaft 
werben. @iner vom Bonaparte's Dffizieren, ein Neffe vom 
Joſephlue, beſchwerte fi, dab man dem Aaiſet nicht Wort ges 
halten, ber mit feinem Gefolge in England zu bleiben geglaubt 
habe, Bonaparte begehrte Lord Keithe Meinung. Diefer 
fagte, er habenur deu Befedlen feiner Regierung zu geboren; 
Bonaparte wänfhte hierauf eine befondre Unterrebung mit ibm, 
die ber Udıniral aber abichute, Indem er fagte, fie wärbe zu 
Nichts führen; es hänge Nichts von feiner Wilfüpz ab; Bona⸗ 
varte's Saikjal fep fe beftimmt, in mebenftehender Difizier 
fogte: Wären Sie eine Grunde länger zu Mowefort geblieben, 
fo bätte man Sie gefangen und nah Paris gefsitt! Bona— 
parte warf einen Blit auf dem Sptecer, antwortete aber 
niats. Hierauf that er einige Fragen an Elr &. Cechurue 
über St. Helena. Zi Selezenheit bort zur Jagd? wo werde 
id wohnen? Dann brad er piözlig ab unb brad In Anzig 

lidtelten gegen die Regierung aus, auf die man ihm nit 

antwortete. Db er von einem Writ ofllabeas Corpus Kennts 
niß hatte, willen wir mit, aber er wänfdte dringend aus 
Raud zu geben. Er drüfte Unwillen aus, daß mau ibn nur 
General nannte, „Ihr habt Grfandte an mich geſchitt, fagte 
er, wie an einen fouverainen Potentaten; ihr habt mid ale 
erften Konful anerkannt” Während biefer Bemerkung nahm 
er eine Menge Schnupftabakt. Cudlich begabden fin Kelih und 
Eodburne weg, nag dem fie ibn erinnert hatten, baf das Best 
des Northumberland ihn um ıollhr abholen werde. Am Mon» 
tag den 7 früh begab ih Eir G. Eokburne wieder au Berd des 
Beleropbon, nm bet ber Unterfuhung von Bomaparte’s Gepal 
bie Auffiht zu führen. Es beitand ans zwei Silberſervices, 
mehreren Geraͤthſchaften von Gold, einer ſqoͤnen Koileite von 
Silber, Büchern, Betten ıc. Auch fand man geoo Napelrcus: 

d’sr, bie man under Giegel nahm. Um 11 Uhr ward Alles an 

Worb bes Northumberland gefhaft. Bonaparte hatte gegen 
40 Bebiente, uud darunter Poſtilons, eimen Meitkneht, einen 
Rampenanzünder, aus Fraukreich mitgebrast; zwel Dritthelle 
davon wurden auf den Eutotas geſchitt. Hm 114 Uhr kam Lord 
Keith im Boote des Tonmant auf ben Belleropbon, um Bona⸗ 
parte abzuholen. Diefer nahm von Kapitän Maitlaud und dem 
Difizieren des Welleropbon freundiig Abfhieb, und entblößte 
das Haupt noch elumal, als er bie Leiter hinab war. Korb 
Keith empfing nun im feinem Boot nadbenannte Perfonen: 
Bonaparte; Gen. Bertrand, beifen Frau und Kinder; Staf 
und Gräfin Montholon nebſt Kind; Graf Lascaſes; General 
Sourgaud; neun männjihe und drei weiblige Bedieute. Da 
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Bonaparte'd Wundarıt ſich weigerte Ihm zu begleiten, fo erbot 
ſid der Wandarpt vom Bellerophon an feiner Stelle mitzugebn, 
Bon. trug dieſen Tag einen alten Hut mit einer dreifarbigen 
Kolarde, einen zugekndpften grünen Rok mit rothem Kragen, 
zwei Kreuze und einen großen Stern mit der Inf&rift: Hon- 
neur et patrie, weiße BVeinfleider, feldene Strümpfe und 
goldene Sinalen, Gavarp und Lallemand biteben auf dem 
Bellerophon; Erfterer ſchien fid fehr vor der Auslieferung au 
Sraufreich zu fürdten; indem er oft wiederholte, fie würde 
gegen Englands Ehre laufen, Grgen Mittag legte fin das 
Boot des Tonnaut an den Nortdumberland, Bertrand ſtleg 
zuerſt aufs Verdek; danu Bonaparte, mit der Geſchwindigkeit 
eines Seemanns, Die Seefoldaten waren auf dem Werbet 
aufgeftelt, und gmipfingen ihn, aber nur als General, mit praͤ⸗ 
fentirung des Gewehrs, Bonaparte dankte mit dem Hute, 
Sobald er oben war, ſprach er zu Sir ©. Eodburne: Nun bin 
id zu Ihrem Vefehl, Er verbeugte fid gegen Lord Lowther 
und Htu. Lpttleton, die neben dem Admirale fanden, und 
ſprach einige Worte zu ihnen, Darauf fragte er einen Df- 
fisier: Im weldem Korps dienen Cie? Der Difizter ſag⸗ 
te: Im der Urtillerie. Aus dem Dienft komme ih auch, 
(Je sors moi -möme de cette arme) ermwiederte Bonaparte, 
Er nahm nun Abſchied von den Dffisteren, bie ihn vom Belle: 
rophon begleitet batten, und umarmte Jofephinens Neffen, 
ber nicht mit mad Helena fegelt, Darauf sing er in die Kajäte, 
wo aufer feinen vornehmften Vegleitern Lord Keith, Sir G. 
CSecurue, Lord Lowther, sr. Lottleton ıc. verfammielt waren, 
General Bertrand fagte: I babe Ludwig XVII. nie Treue 
seisworen; es wäre alfo offenbar ungerecht, mid zu proferi- 
biren, In einem oder zwei Jahren wid ich zuräffemmen, um 
für die Erziehung meiner Kinder du forgen. Die Gräfin 
Vertrand war fehr verſtoͤrt; fie fagte, fie hätte Paris in 
sröäter Eile, ohne Kleider nnd andere Bedürfniffe verlaffen 
müfen. Sie fprad feßr fameihelbaft von ihrem Gatten, fagte 
der Kaifer wäre ein zu großer Mann, um fib von Unfällen nies 
derdrüfen zu laſſen, und wünfdte zulezt Parifer Zeitungen, 
Die Gräfin Montholon ſchelnt eine intereffante $ran; fie 
ſprach nur wenig. Bertrand fragte, was wir denn mit Bons 
parte gemacht hätten, wenn er und anf ber See in die Hände 
sefalen wäre? Daffelbe was wir iezt thun, antwortete man 
Hm, Nahmittags nahm Lord Keith Abſchied von Bonaparte, und 
Pebrte nach dem Tonnaut zurKf, Lord Lowther und Hr. Lottle⸗ 
ton baten eine zweiftündige eruſthafte Unterredung mit Bonas 
parte, in der er fi ihnen über viele Dinge aufſchloß. Wir 
doffen, fie fol ihrem größern Theile nad befannt gemacht wers 
den. Veide genannte Herren alngen hierauf auch and Land. 
Bonaparte's Kajüte im Northumberlaud iſt ſehr elegant 
menblirt, Seine Bediente find ſchoͤne Leute; fie neuuen 
ihn nie anders als Kaiſer. Einer davon diente vorber beim 
Herzog von Vorf. Der Vellerophon, Tonnant und Eurotas 
kehtten am 8 nech Pipmontpfund zurüf, Der Northumberlaud 
lag am 8, ungeachtet des guten Windes, auch nod vor Pip: 
mouth, vermuthlich um auf bag Vortathſchif, Weymonth, dei: 
fen Laduug eiligft beforgt wurde, zu warten, 


BGrantreig, 
Die Parifer offiziehe Zeitung ppm 10 Aug, macht zwei 


























Föniglide Verorduungen vom 23 Yul. ind 3 Yung. befannt, 
nad deren erfteter die an die Stelle der bereits unterm 23 
März für entlaffen erklärten franzöflfhen Armee treteude neue 
Nationalarmee aus 36 Regionen Infanterie, jede zu 3 Bas 
taillond, 8 Negimentern Artillerie zu guß, 4 Megimentern reis 
tender Artillerie, a Regiment Korabiniers, 6 Regimentern Auis 
taffiers, 10 Regimentern Dragoner, 24 Regimentern Ehaffeurs, 
6 Megimentern Hufaren nnd einem verhältnifmäßigen Genies 
forps befteben fol. Die zweite Verordnung enthält verſchie⸗ 
dene, die Drganifation der neuen Urmee betreffende nähere: 
Beſtimmungen. — Das nemliche Blatt enthält folgende Nach⸗ 
tißten: „Marſchal Ney in in dem Kanton Figeac im Lotbes 
partement auf der Oränze des Cantaldepartements entdeit wer= 
den. Man bat ihn arretirt und nach Aurillac gebracht. Dies 
fen wichtigen Fang verdanft man ber Wahfamkeit des Pra⸗ 
felten des-Gantaldepartements, Hru, Lecard, und des Unter⸗ 
präfeften von Aurillae." — „Marfchal Brüne bat, naddem ee 
Toulon verlaffen, mit Päffen des Hrn. de Ripiere feine Reife 
angetreten; zu Avignon wurde er von dem Wolle erfannt, das 
fogleic in Heftige Bewegung gerieth; er ſtleg aus und flüch⸗ 
tete ſich In ein Wirthedaus. Der Präfett, der ihn bereits 
gefeben, mund ihm gerathen hatte, ohue Verzug weiter zu reis 
fen, eilte herbei, umd vertheidigte 44 Stunden lang mit @es 
fahr feines eignen Lebens das des Warfcalls; nichts aber 
fonute der Voltswurh Einhalt thun; es befanden fi feine: 
Truppen in der Stadt. Wls der Marſchall endlich gewiß zu 
ſeyn glaubte, daß bie Thüre feines Zuflutsoris eingefprengt 
werden würde, tödtere er fih dur einen Pilolenfauf. ‚Der 
Präfelt des Vaucluſedepartements ift befehlige, die Anſtifter 
des Auffiandes den Gerichten zu übergeben.” — Mach einer. 
Köntgligen Werorduung vom 8 Ang, folen alle Journale aufe 
hörem, deren Fortfezung nicht von dem Polizeiminifter aus⸗ 
druͤklich geftattet wird, und äwar vor dem 10 in Paris, und’ 
vor dem 20 in den Departements. — Der Meffager du Seie 
vom 11 Aug. meldet: „Die verſchtedenen Regintenter, woraus 
bie Zoirearmee befteht, beziehen mit vieler Ordnung und Bes 
borfam die ihnen angewiefenen Kantonnirungen. Bald wer: 
den au dem Ufern des Allier und der £oire nur noch einige 
Kavallerickorps zur Bewachung der feftgefegten Demarkationgs 
linie Reden.” — Die fonfoltdirten 5Proz, fanden am 11 Aug. 
zu 614, und die Banfaktien zu 9925 dr. 
Shwetz, 

"Dom i7 Ung Dan fagt nod immer, 
von Häningen folle morgen degiumen, 
gebenheiten, mamentlih von deu Verhandlungen mit General 
Barbenegre, wird viel Fabelhaſtes verbreitet, Erzherzog Jos 
haun bat Mitwirkung der bei 5000 Mann fartem eidgenöffie 
ſchen Truppen in Bafel zur Bohagerung begebrt, und die Tags 
fazung bat fie ihm bewilligt, Urbrigeus haben Häningen und 
Befort die rothe Fahne anfgefieft. — Ais der Herzog von Baſ⸗ 
fano (Maret) zu Alamand verhaftet wurde, fußte feine beings 
figte Gattin ihn als abgereist anzugeben, und er verwundete 
ſich die Hände, indem er fih dur‘ bie Thüre retten, und 
die Bajonette der Scharfihäzen vom fi) wenden wollte, Zus 
deffen lebt er jest wieder in Greiheit, doch vermurhli unter 
Auffiht, au Bern, 


die Belagerung 
Von den dortigen Bea 
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" Deutfdlund ' ; 
@ine königl. baierifche Verordnung vom 7 Ang, enthält Er⸗ 

Hduterungen über die Umwandlung der Privat» und Ufterlehen 

in Etbtecht. — Eine andre vom. 14 Aug. beftimmt die Fälle, 


wo Privateigenthum für Öffentlibe Zweke abgetreten werben. 


muß, und die dabei zu beobachtende Werfahruugsart. 

.. Bu Koblenz wurden am 8 ug. nachfiehende Aftenftüte 
Belaunt gemabt: „Patent wegen Befizergreifung 
Der oranifhen Erbländer oder für biefelben er: 
baltenen Hequivalente, Wir Friebrig Wilhelm 
von Bottes Gunaden König von Preußen ıc., thun hiermit Je⸗ 
Dermanı fund: Nachdem im Folge ber Uebereintunft zwifdhen 
deu auf dem Kongreife zu Wien vereinigten Mächten, und in 
Eolge der mit des Königs der Miederlande Maieftät, fo wie 
auch mit dem berzoglihen und fürftlihen Gefamtdaufe Naſſau 
befonders abgefhlofenen Traftaten, die altoranifhen Erblän: 
Der Uns unter Vorbehalt einer Territorialausgleisung mit 
dem Gefamtbaufe Naſſau zur Entihädigung zugefalen, mnd 
bie in Raͤlſicht dieſes Vorbehalte erforderlihen Gebietsverän: 
berungen in freundihaftliger Uebereintunft beftimmt, auch 
bie Einwohner ber biernah am Uns übergebenten Bezirfe und 
Derter der Pilihten gegen die bisherigen Laubesherreu euthuu⸗ 
ben worden find: fo nehmen Wir von dem im ber Anlage ver- 
zeichneten, vormals theils oranifhen, theild unter ber Hohelt 
bes Sefamthaufes Nafau geftandenen Aemteru, Diftriften und 
Drtihaften hierdurch Beſiz, und einverfeiben diefelben Unfern 
Staaten mit allen Rechten der Landeshobeit und Dberherrlid: 
Belt. Wir vereinigen biefelben mit Uuferm Großherzogthum 
am Niederrhein, laſſen die preufifhen Adler an den Gränzen 
zur Bezeihnung Unſter Landesherrlickeit aufrihten, und ftatt 
ber Wappen ber bisherigen Landesperren, Unſer koͤnigliches 
Wappen anbeften. Da Wir verhindert find, die Erbhuldigung 
von den Einwohnern ber benannten Länder und Ortſchaften in 
Verſon einzunehmen: fo ertheilen Wir inferm geheimen Staats: 
rath und Seneralgpuverneur Eat Vollmacht und Auftrag, die: 
felbe in Unferm Namen zu empfangen. Wir verfihern fie da: 
gegen alles des Schuzes, welden Unfre Unterthanen in unfern 
übrigen Staaten genießen. Die Beamten bleiben, bei voraus: 
geſezter treuer Werwaltung, auf ihrem Poften und im Genufe 
ihres Gehalte und ihrer Emolumente, Jedermann behält den 
Beliz und Genuß feiner wohlerworbenen Privatrechte. Wir 
werden, mit forgfältiger VBerüffigtigung ber älteru Verfaf: 
fung und der drtliden Verbältniffe, dieſe Länder und Ort: 
fhaften einer idren Bebürfuifen angemeffenen Nändifhen Vers 
fafang theilbaftig werben laſſen, und diefelbe der allgemeinen 
Verfaſſung anfhliehen, die Wir Unfern übrigen Staaten ge: 
währen werben. Unfre verwaltende Behörde im Großherzog: 
thum am Niederrhein ift beauftragt, hlernach die Beſtzuahme 
anszuführen, und die folhergefalt in Befiz genommenen Län: 
der und Ortſchaften Unfern Miniftertalbehörden zur verfaf 
fungsmäßigen Verwaltung zu überweifen, Hlernach gefhicht 
Unfer königliber Wille, Berlin, deu 21 Jun. 1815. (GSezeich⸗ 
net:) Friedrich Wilbelm — Hardenberg." — 
Qulage, enthaltend bie Benennung ber in Befiz genommenen 
theils oranifhen, theils herzogl. und für. naſſauiſchen Aem⸗ 
ter, Diſtrilte und Orttſchaften. Das Fuͤrſteuthum Siegen 


mit den Aemtern Burbach und Neunfirchen, mit Ausnahme 
eines Theils davon, der 12,090 Einwohner umfapt und der dem 
Herzöge und Fürften von Naffau gehören wird. (Der vorers 
wähnte: 12,000 Seelen umfaffende Theil ift durch dem Ueber⸗ 
gabe: Mereh vom 28 Zul. d. J. durch bie Lönigl. preufifaen 
Kommifarien folgendergeftalt an die herzogl. und fürfll, nafs 
fauifgen Kommiſſarien wieder abgegeben worden; "nenılia ? 
a. Die Aemter Burbad und Neunfirhen gauz. b. Bon nad 
ſtehenden Wemtern folgende DOrtibaften: 1. aus dem Umte 
Siegen: Wilgersdorf, Willusdorf, Miederdielfen, Oberbiels 
fen, Rinsdorf, Wödgen, Obersdorf. 2, Und dem Amte Nets 
oben: Nauholzen, Beiendach, Flammersbah, Feuerebach, 
Bauersdotf, Obernau. 3. Aus dem Amte Itmgattelchen: 
Itmzattelchen, Gernsdotf, Haiuchen, Wertenbach, Laͤhnhof, 
Ober⸗ und Nieder⸗Walperedorf, Nentersdorf, Griefeubach, 
Deutz, Salchendorf, Helgerdorf, Auzhauſen, Rubdersdorf, 
Da nun ſaͤmtliche unter a. und b. erwaͤhnte Nemter und Ort⸗ 
ſchaften noch ein Gegenftand ber Unterbanblungen find, um 
gegen ein Aequivalent wieder an Preußen vertaufht zu wer⸗ 
den, fo iſt auf den Fall des Gelingens dieſet Unterbantlungen 
(don im Voraus feſtgeſezt, daß fie aledann wie alle übrigen 
Yemter in Abſicht der Adminiftration und Juſtiz neh Art. 10, 
behandelt werden follen.) Die Aemter Hoden: Soims, Grets 
fenftein, Braunfels, Brausberg, Friedewald, Schönflein, 
Schönberg, Altenfirden, Alteuwied, Dierdorf, Menerburg, 
Linz, Hammerftein mebit Engers und Hedderedorf, bie Stadt 
und Gebiet (Gemarkung) Neuwied, das Kirtfpiel Hamm zu 
dem Amte Habenberg gehörig, das Kirkipiel Herbaufen, zum 
Umte Hersbab gebörig und die auf dem reuten Rheinuſer 
gelegenen Theile der Aemter Vallendat und Eprenbreititeim, 
Koblenz, den 8 Aug. 1815. Der geheime Staatsraıh und 
Dberpräfident, Mitter des rothen Adlerordens zweiter Klafe 
und Bitter des elfernen Kreuzes, Sad.” 
(Die Fortfezung folgt.) 

Für die naͤchſten drei Morate It im Adnigreib Sachſen 
jedem Staatsdiener, ber 200 Thaler und darunter Befolbung 
bat, eine Eutſchaͤdigung von + gr. auf den Kaſſenbilletsthalet, 
die jegt eim Viertheil verlieren, bewilligt worden, 

Dänemark, 

® Kopenhagen, 10 Aug, . Die Krönungsfelerlichfeit hat 
allerdings in Dänemark zu mancherlei Feftiihfeiten die Weran« 
lafung gegeben, Allein die Beamten und überhaupt alle dies 
jenigen, welde im Solde des Staats ftchen, wurden bei dies 
fer feierlihen Gelegenheit eben nidt angenehm überraiht, 
indem in Folge einer Verordnung von Seite der Reidsbant 
der Kurs der Baukzettel zu 375 feſtgeſezt worden if. In dies 
fem Kurje follen alle Beamten ihren Schalt beziehen, mwäbrend 
er auf der Börfe zu 600 und darüber ſtedt. Da nun alle 
Preife auf der Börfe und in den gewöhnliten Seſgaften nach 
legterm Aurfe feftgefegt werden, ſo folgt daraus auf eine ſehr 
einfabe Weile, Daß gegenwärtig der Staat nur die Hälfte des 
Gehalts ausbeyablt, wodurch febr viele Staatedicner in Noth ges 
ratben. Man bemerkt, daß, obgleih zu Wien die Miederber: 
ftellung der Kandftände im Holſteiniſchen befaloffen worden, 
bierin bis jegt doch noch nichts gefheben iſt. 

Deftreta. 

Wien, 16 Ung. Kurs auf Nugsburg 32955 

tionsmünge 330%. (Abends um 6 Uhr 333.) 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 





Dienflag 


Nero. 100, 


22 Aug. 1815. 





Yortugal, 

Nachſtehendes iſt der volftändige Inhalt der Artikel des 
Kongreß Inftruments, welche die portugiefifhen Ange: 
legenheiten betreffen; Urt, 105. Iurätgabe von Dli: 
venza. Da die Mächte die Gerechtigkeit der von Sr. Fönigl. 
KHob. dem Prinzen Megenten von Vortugal und Brafilien auf 
die Stadt Dliveuza und die übrigen, darch den Zraftat von 
Badaioz von 1801 an Spanien abgetretenen Gebierdtbeile ans 
erfennen, und die Zuräfgabe Diefer Gegenftände als eine ber 
Maafregeln betvanten, weldie geeignet find, zwiſchen dem beis 
ben Köntgreichen der Halbinfel jenes volltommene und dauer: 
bafte gute Einvernehmen zu verfibern, deſſen Erbaltung in 
allen Theilen von Europa der beftäudige Zwei ihrer Anorduun: 
gen gewefen, fo machen fie ſich fürmlih anbeiihia, auf dem 
Wege der Vermittiung ſich wirkfamft zu verwenden, daß bie 
Wicderabtrerung befagter Gebiete zu Gunſten Portugals bes 
werlſtelligt werde. Und die Mächte erkennen, fo viel vom jeder 
derjelben abhängt, daß dieſe Uebereinfunit fobald als möglich 
ftatt finden fol. — Urt. 106. Verbältniffe zwiſchen 
Bee und Portugal. Um die Schwierigkeiten zu 

eben, welde fib von Seiten Er. künigl. Hob. des Prinzen 
Megenten von Portugal und Brafilien gegen bie Matifitation 
des am 30 Mai ı314 zwiihen Portugal und Frankreich unter 
zeichneten Traktats erhoben haben, wird feftgefegt, daß die im 
Urt. 10, befagten Zraftats enthaltene Stipnlation, und alle 
Diejenigen, welche Ach darauf —8 tönnten, ohne Wirtmig 
bleiben, und an die Stelle derfelben, im Einverftändniffe mit 
ſaͤmtlicen Mächten, die im nachſtehenden Artikel ansgeiproce: 
nen Verfügungen treten follen, welche allein ale gültig zu be: 
traten find, Mittelſt diefer Subftitution werden alle übrigen 
Klaufeln des befagten Traktats von Parks aufrecht erbalten, 
und als gegenfeitig verbindlich für die beiden Höfe angefehen. — 
Urt. 107. Zurüfgabe von franzöfiib:Sulana. Se, 
toͤnial. Hod. der Prinz Megent von Portugal und Brajilien, 
um Zbre befondere Achtung für Se. allerchriſtlichſte Majeftdt 
auf eine unverfennbare Weiſe au den Tag zu legen, macht 
fib anbeiibig, das franzöbihe Guiana bis zum Flufe Ovapoct 
zurüfsugeben, deffen Mündung zwiſchen dem vierten und fünfs 
ten @rad nördlicher Breite liegt, eine Gränze, welche Portugal 
immer als diejenige betrachter bat, die durch den Tratiat von 
Utrecht feſtaeſezt worden war. Der Zeitpunft der Zurüfgabe 
dieſer Kolonie an Se. allerbiiftlihfte Majeftät fol, fobald es 
dir Ummände erlauben, durch eine befondere Konvention jwis 
den heiden Höien feſtgeſezt werden; und man wird auf güts 
li@em Wege, ſobald als möglic, zur bekimmten Feftfezung der 
Gränzen des voriugiefiihen und franyöfiihen Guinuas, wach 
dem genauen Sinn des achten Artikels des itrechter Traftats, 


föreiten, 
Deftreid. 

Nacftebendes find die in dem Kongreß Inftrumente, unter 
dem Titel: „Allgemeine Berfügungen," enthaltenen 
Beſtimmungen in Betref der Schiffahrt auf den Str: 
men: rt, 108. Schiffahrt aufden Strömen, die 
dur verſchiedene Staaten fließen. Die Micte, 
deren Staaten durch einen und denfelden thifdaren Strom ge: 
trennt find, oder durch welde ein folder Strom flieft, maden 
ib arbetihin, Ales, was fih auf die Fahrt auf dieiem Stro: 
me bezieht, durib gemeinſchaftliche Uebereinkunft feitzufegen. 
Eie werben zu diefem Ende Kommifarien ernennen, welche 
fin paͤteſtens ſechs Monate nad Beendigung des Kongreſſes 
verſammeln, und zu Grundlagen ihrer Arbeiten bie in nachz 
folgenden Artikeln auigeitellten Grundſaͤze nehmen werden, — 
Art. 100. Freibeit der Soiffahrt. Die Schiffahrt 
auf den im vorhetgeheuden Artikel angezeigten Strömen fol} 


im ganzen Laufe, von dem Punkte an, wo jeder derfelben fchifs 
bar wird, bis zu feiner Mündung gänzlie frei feyn, und in 
Hinfiht des Handeld Niemanden verwehrt werben fönnen; 
woblverftanden, daß man ſich mac den Reglements richtet, wel⸗ 
ge fi auf die Polizei diefer Schiffahrt bezichen, und auf eine 
ür Alle gleihförmige und für den Haudel aller Nationen möge 
ichſt güntige Weife abgefaft werden follen. — Art, 110. 
@leihförmigkeit des Syſteme. Das Soſtem, wels 
ches fowol für Erhebung der Abgaben, ale für Haubhabung der 
Polizei aufgeftellt werben wird, ſoll, fo viel. als möglich, für 
den ganzen Lauf des Stroms baffelbe ſeyn, nnd ſich auch, wenn 
nicht befondere Umftände dagegen im Wege ftchen, auf diejenis 
gen feiner Verzweigungen und Sufammentäffe (embranche- 
mens et confluens) erfireten, die im ihrem f&ifbaten Laufe 
verſchledene Staaten trennen oder durdftrömen. — Art. 118. 
Tarif, Die Ubgaben auf die Schiffahrt follen anf eine glei 

förmige, unabänderlige, und von der verfhiedenen Qualität 
der Warren fo unabhängige Weife feitgefegt werden, daß feine 
detaillirte Unterfudung anders, als wegen Betrug und Unter: 
ſchleif nötbig ift. Der Betrag Diefer Abgaben, welche in feis 
nem Falle höher, ald die gegenwärtig befiebenden, ſeyn dürfen, 
wird nach oͤrtlichen Umftänden beftimmt werden, welche nicht 
erlauben, eine allgemeine Megel bierüber feftzufegen. Man 
wird nichtsdeſteweniger bei Abfaſſung des Tarifs von dem Ge⸗ 
fihtspunfte ausgehen, den Handel dumb Grleicterung der 
Schiffahrt anfjumuntern, und bie auf dem bein eingeführte 
Dftroi wird als apprerimative Norm dienen fönnen. Iſt der 
Tarif einmal feftgefest, fo fol er nicht anders ald durch ges 
meinfhaftliche Uebereinfunft der am Ufer gelegenen Staaten 
erhöht, noch die Schiffahrt durch was immer für audere Abs 
gaben, außer den im Meglement feitgefezten, befhwert werden 
Tönnen. — Art. ıı2. Zollämter. Die Zolämter, deren 
Zahl fo viel als möglich befdränft werden wird, follen durch 
das Meglement fetgefezt werden, und nachher feine Weräudes 
rung anders, als in gemeinſchaftlicher Uebereinſtimmung, ſtatt 
finden können, es müßte denn einer von den am Ufer geleges 
nen Staaten die Zabl derienigen, die ihm ausidliifend auges 
bören, vermindern wollen. — Urt. 113. Treppelwege, 
Jeder Ufer: Stoat übernimmt den Unterhalt der Treppelwege, 
die durch jeln Gebiet geben, und der auf derſelden Streke im 
Bette des Stromes ndthigen Arbeiten, damit bie Schiffahrt 
fein Hindernih erfahre. Das künftige Neglement wird die Urt 
und Weiſe beilimmen, wie die Mer Staaten zu dieſen Arbeis 
ten beitragen follen, falls die beiden Ufer verfhiedenen Megies 
rungen angehören, — Art. 114. Stapelredte. Es follen 
nirgends gezwungene Stapelreiite (droits d’etape, d’echelle, 
ou de reläche forc&e) eingeführt werden. Diejenigen, wels 
Ge ſchon bejteben, folen nur infofern beibehalten werden, als 
fie von den Uſer Staaten, ohne Ruͤtſicht anf das Lofal Intereffe 
des Drtes oder Landes, wo fie befteben, für bie Schiffahrt oder 
ben Handel im Allgemeinen für nothwendig oder müzlih erach⸗ 
ter werden folten. — Urt, 115. Douanen. Die Douanen 
ber Uſer Staaten follen niats mit den Schiffahrtsabgaben ge 
mein haben, Man wird dur bejondere Beftimmungen vers 
bindern, daß die Ausübung der Funftionen der Dowaniers der 
Schiffahrt keine Hinderniffe in den Wege lege; man wird aber 
durch eine genaue Polizei am Ufer darüber wachen, daß die 
Einwohner night mit Hülfe der Schifleute Kontrebaude zu mas 
Ken verſuchen. — Art, 116. Abfaſſung eines permas 
nenten Reglements. Ales, was in deu vorbergebenden 
Artikeln angedeutet ift, fol durch ein gemeinſchaftlicee Regle⸗ 
ment jeftgeregt werden, welges gleicfalls Alles, was ferner 
noch zu beſtimmen ſeyn follte, umfaflen wird, Wenn dad Reg⸗ 
lemeut einmal feſtgeſezt iſt, fo Fan es nur mir Einwilligung 
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aller Ufer: Staaten abgeändert werben, and fle werden Sorge 
tragen, auf eine zwelmäßige, dem Umftänden und Lofalitäten 
angemeflene Weiſe für Vollzlehung beſſelden zu wachen. — 
Urt, 127. Befondere Reglemente für ben Mbein, 
den Main, den Nedar, bie Mofel, die Maas und 
die Schelde. Die beiondern Reglemente in Bezug anf die 
Schiffahrt auf dem Mbein, dem Near, dem Main, der Mor 
fel, ber Maas und ber Schelde, jo wıe fie gegenwärtiger Alte 
beigefügt find, follen dieielbe Kraft und Gültigkeit haben, als 
ob fie derfelben wörtlich eingefchaltet wären.” 


Schweiz. 

Vom 26 Jun. In der bundertfänfundfänfzig 
ften Sizung am 20 Yun. doͤrte die Tagſazung die Armee: 
torreipondenz vom 18 aus Bern an. Gie berierh alsdann ein 
Gutachten der biplomatiihen Kommifion über bie madtrdge 
lie Ertlärung des Wiener Kongreffes vom 29 März, bie 
Vergrößerung des Gebietes von Genf und die Neutralität der 
Provinzen Faucianv und Chablais betreffend. Die Gefanbt: 
{daft des Standes Genf hatte der Kommiffion zwei Schreiben 
Yorarlegr, die ans Turin unterm ı6 Mat, das eine von Er. 
Mat. dem Koͤnig von Sardinien, das andere von deſſen Mi: 
nifter Der auswaͤrtigen Angelegenheiten, an die Megterung von 
Ginf erlaffen wurden, und ans denen thells bie Beftätigung 
der Ueberlafung des In der Nactragsakte bezeichneten @ebietd, 
tbeils das Vorhaben Sr. Mai. hervorgeht, wegen Aufnahme 
der zwei Landfhaften in die ſcweizeriſche Neutralität, mit der 
Kayiazung felbt zu unterbandeln. Die Kommiifion glaubt, 
es müffen nun vor allem aus die Kautone ihren Willen über die 

ufagertiärung ausfpreben, und fle fest die Gründe auseinans 
er, wm deren willen fie dafür balt, daß denſelben von der 
Tagſazung die Zuſtimmung und Annahme jener zu empfehlen 
ſeyn möchte. Was ihren erften Theil, nemlich bie Erweiterung 
des Gebiets von Genf anbetrift, fo können die Bortheile, weiche 
daraus für diefen Kanton brrvorgeben, keinem Zweifel unters 
Itegen, unp weil derſelbe ſich auch die Bedingungen ber Abtres 
tung gerne gefallen läßt, fo Darf die Schweiz wohl keinen Ans 
fand nehmen, ihre Suftimmung dafür zu ertbeilen. Der 
zweite Theil der nachträulicen Erklärung begreift die Bedin- 
gungen, unter welchen der König von Sardinien das an Seuf 
zu überlaffende Gebiet an_die Verfügung der Mächte ftellt, 
Uater diefen Bedingungen find nur zwei, melde die Schweiz 
beräbren, uud bie ihre Zufage erfordern. Die eine bezieht ſich 
auf die Neutralität der Landſchaften Chablais und Bas 
während aller hünftigen Kriege; fie wird an Die Kongregmäcte 
gefordert und ift für biefe verpflitend; der Schweiz wird eine 
militäriiche Verteidigung biejer meutral erklärten Lundfwaften 
keinedwegs als Pflicht auferlegt, fondern es wird ibrer freien 
Wahl in jedem Fall überlaffen, diefelbe anyuordnen oder nicht; 
was der Schweiz oblieas, iſt anders nichts, ald die Einräw 
mung der Simplonftraße für ben Müfzug fardiniicher Truppen, 
wenn fie bei Raͤumang jener Laudſchaften dieſen Weg eimichla: 
gen zu müfen im Falle find, und die Zufage, daß, infofern Die 
Schweiz die zwei Laudfebaften militärifch za befegen gut fins 
der, dadurch bie königl. Werwaltung su en anf Feine Weife 
bef&räntt werden fol, Die zweite von der Schweiz einzuräu- 
wende Bedingung if, der freie Durchgang der ans den fardi: 
niisen Staaten durch die Simdlonftraße gebenden Waaren 
über das Wall ſer und Genfer GSebiet. Es ſcheiat der Wortheil 
der Meutralitdt jener zwei Provinzen für das ſchwetzeriſche 
Peutralitätsipitem kaum bezweifeit werben zu fönnen, wenu 
man in @rwägung steht, daß durch fie die Simpionftraße und 
das Wallis zedelt werden, und daß fie, ald Vorpoſten betrachtet, 
mit Aawendung ungleich green Kraft zu vertheidigen find, 
als welche ohne fie die Werrheidigung bes Wallis erbeifgen 
würde, weldes nunmehr zur Schweiz gebört, und in ibr Sp: 
em einbegriffen werden muß. In Folge Diefer Betrachtungen 
tut bie Kommilfton den Eutwurf einer der Santılon der 
Stände zu wuterlegenden Beitrittsakte vor, burd melde die 
Eidgenofenfbait eitlärt: erftens, die @ebietserweiterung für 
den Kauton Genf dankbar anzunehmen, und das neue Geblet 
amtes die Gewaͤhrleiſtung des Bundes zu Nehmen; aweiteas, 


in Hinfiht auf die durch die Maͤchte zugefiberte Neutralität 
der Landicaften Ehablals und Faucigny den fardiniihen Trup⸗ 
pen, welche bei annäherndem Kriege fib aus deufelben über 
die Simplonftraße zuräfziehen wollten, dleſe biefür eiuguräus 
men, und infoferm fie angemeffen fände, die beiden Lan farfe 
ten durch Schweizer Truppen befegen zu laſſen, babri bie 
fönigl. Verwaltuug auf feine Weite zu beiaränten oder zu 
ftören; und drittens endlich, den aus ben könipt. fardinifhen 
Staaten durd die Simplonftraße nehenden Warren auf dem 
@ebiet der Kantone Wallis und Genf freien Durdgang ein: 
zurdumen, mohlverftanden, daß unter diefer Befreiung einzig 
die Durkgangtacbühren, keineswegs aber Weg, Brüken und 
VBarrieregebäbren verftanden werden fünnen, Der Grfandte 
von Genf unterſtüzte den Untrag der Kommiſſion, und ſezte 
den dreifaben Vortheil auseinander, welden die zuncfaute Ge⸗ 
bierserweiterung feinem Kanton oder ber Stadt Genf barbies 
tet, für zwekmaͤßigere und ſichetnde Vertbeibigunsanitalten, 
durch erleihterte Zufahr der Lcbensbebärfniffe aus Suvopen, 
und mittelt des neuen Ufergebiets für eine erleidterte und 
fürgere Verbindung über den See mit der Schweiz, in @rmans 
gelung des freien Laudpaſſes durch die Landſchaft Ger. Die 
Bedingungen, unter denen das neue Gebiet an Genf ertbeilt 
wird, ober bie Rechte, welche feinen Bewohnern einzuräumen 
find, eutbalten ſchon barum nichta Läftiges für Genf, weil dies 
fer Stand in jenen eventaelen Gejegen, die auf den Fall ber 
Gebietserweiterung berechnet waren, und bie er im jeine neue 
Verfaſſung aufnahm, gerade eben bie nun in der Kongreßers 
Märung flipulirten Rechte den neuen Bürgern einzuräumen 
zum Voraus befaloffen hatte. Der Antrag an die Stände für 
Sutheißuug oberwähnter Beitrittsafte ward einmütbig bes 
f&lofen. . In Zolge und nad umftändlider Berathung eines 
Sutachtens der vereinten Kommiflioaen anerkannte die Tags 
fayang, daß Durchmarſche fremder Truppen, welche über ſchwei⸗ 
jerifhes Gediet in Folge des gtem Artikels der Konvention 
vom zo Mai, und einer baraufbin durch Die Tagſazuug ertheil« 
ten Bewilligung ftatt finden fönnen, in Hinfist auf Berpfles 
gung erforderlich werdende Liefernugen, deren ftipnlirte Vers 
gütung die Berechnung und Müfzablung im Namen geiamter 
Cidgepoffenfbaft, umd durch ihr beftelte Kommilfarien mäüllen 
beforgt und betrieben werden, melde hinwieder au den Kans 
tonsfommiffarien Unterſtäzung und bülfreide Hand leiften 
follen; fie ernannte _zwet ihrer Meitglieder uud ein Mitglied 
der Megierung von Züri für biefe Verwaltungsaufſicht. 





Da ber lange abwefende Eriebrih Bader, ungeahret 
der Edittalvorladung dd. 5 Febr. 1814, fi weder in dem Ter⸗ 
mine von 6 Monaten noch digher gemeldet hat, auch fein Leis 
beserbe defelben erfbienen ift, fo wird Friedrih Daher num 
für todt wad verfchollen erflärt, und deſſen Wermögen an 
— befiadliche nädite Verwandte gegen Kaution em 
tradirt, 
Amberg, den 5 Aug. 1815. 
König, balerifches Stadtgericht. 
Sqleder, Stadtrichter. 


Die Lieferung des Repedlbedatfs von 190 bis 195 Centner, 
für die biefige Straßenbeleuchtunasanſtalt, gedents man Don» 
nerfags den 7 Sept. d. J. an den Wenigfinchmenden in Alforb- 

u geben, 

’ Hiefige ſewol als auswärtige Liebhaber werden eingeladen, 
au befagtem Tage Vormittags um 9 Uhr auf diffeitigen Amtes 
totale im Rathbanfe zu erfheinen, die Bedingniſſe zu vernche 
men und ihre —— au Vrotofoll zu geben. 

Augsburg nu 18 Aus. 1815. 

Königlige Kommunal: Adminiftratiom. 
z Dre, königl. Adminiftrater. 





Uuf Anbringen der Erben der Maria Unna Nottens 
folder, bürgeri. Bierbränersgattin, bar man die wiederholte 
Werfieigerung der 15 Tagwerke Geldgrände im Schwabinger 
gelbe, welqhe au einzeln zum Wrromdilfement augelaſſen 
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Mau hat daher eine Tagefahrt auf Mon: 

Per | —— witte L Sage bie ı2 in r jest. 
Kanfsliebhaber baben ſich ſehin bei bdiefer jede sälva 
ratificatione der Interefenten vorzuncehmmenden Verfteigerung 


dieorts einzufinden. 
+ Münden, den 8 —* 1815. 
Königl, dateriihed Stadtgericht. 
®erugrof,. Pireltor. - 


v. Schmädel, 


Mittwoch den & Sept. d. I. Vormittags von o bis ı2 Uhr 
wird das Udv. Kollmatrihe Haus und Garten am Lehel an 
der St. Unnaftrafe Nro. 89., salva tamen rätificatione cre- 
ditorum, verfteigert. 

"Das gauze zu veräußernde Gut Befleht : 

1. in einem gemanerten Salbchen mit fupfermen Taſchtiu⸗ 
nen, Zaloufieläden und Bantaliers: Winterfenftern, und Ins 
wendigen Fäden verſeha. Es enthält einen heisbaren Sa: 
Ion, 7 beijbare Simmer, 2 Küchen, 2 große umd einen 
Heinen Kcler, ein Behältwiß mit 4 Verſchlaͤgen, 3 Spei: 
der und 2 Abtritte; 

2. in einem ebenfalls gemauerten, befondern, mit einem 
laufenden Brunnen verfebenen , beigbaren Gebäude, wel: 
ed, nebit dem darauf befimdlihen Kaſten, gu einer Saͤrt · 
nerewohnung oder Waſchhaus bennjt werden fan; 

3. in einer befonders gemauerten Gtallung anf 3 Pferde, 
nebft Heuboden und gedefter Düngergrube, ferner in ei: 
ner gezimmerten Wagenremife, worin drei Magen bin: 
länglib Raum baben, und worin man bequem umfehren 
und durdfabren fan, 

4. in einer befonders gemauerten Holz: und Heuremife, 
mit gebefter Kallgrube; 

5. in zwei Gärten, welde zum Theil mit Obitbäumen befezt 
find, im deren oberm Theil befinden fi ein mit Kenftern 
und Jaleur verfebenes gezimmertes Sommerbaus mit el: 
einem Heinen Bebältuif, einer Eremitage und einem 
Springbrunnen; im untera Theile ebenfalls ein Spring: 
drunnen und ein kleines Sommerhaus; 

6. in einem an der Strafe vor dem Wohnhauſe angelegten 
Blumengärtben; 

7. im einem febr geräumigen gepflafterten Hofe, worin ſich 
ein laufender Brunnen befiuder, 

Kaufsluftige können daber dag beipgte Auweſen in der Swi- 
ſchenzeit in Augenfbein nebmen, und an oben bemerftem Lage 
ibr Anbot bei dem unterzeichneten koͤniglichen Stadtgerichte zu 
Protofol arben, 

Münden, ben 4 Aug. 1815. 

Königl. baieriihes Stadtgericht. 
Gerngroß, Direftor. 





Nachdem vermög grösern Kriegskommiſſionsſpruchs, datirt 
3 April 1813, über den Vermoͤgens zuſtand des kön. Krtegstarfiers 
Franz Zaver Bauer, vorbin in Ungeburg, bermalen in Mun 
en, die Eröfnung des Univerfallonturies beigloflen, und vom 
Fön.Appellationsgericht ber Oberdomantreifes unterm 3 März 1.3. 
betätigt wurde, werden nunmehr zu foldem Verfahren fol: 
gende Edittetäue ausgeschrieben, als; Mittwod der 11 DE. 
ad producendum et liquidandum, Mittwow der 15 Nov. 
ad excipiendum, Mittwod der 2c Dec.d. J. adreplicandunmn, 
dann Mittwoch der 17 Jan. 1816 ad duplicandum, und bier: 
zu alle jene, die an den königk. Ariegslajlier Bauet aus was 
immer für einem Grunde rewtlide Unfprüge zu macen haben, 
entweder in Perfon oder genugfam bevollmäctigte Anwälde, 
bei Vermeidung der vom Geſtze Im Konlureverfahren beſtimm⸗ 
ten Necbtsnactheile, in das Aommifjionszimmer auf der Haupt: 
wace vorgeladen. 
Hierbei wird bemerkt, daß am erſten Ediltetage die bisher 
gem Kuratorsrednungen vorgelegt, und von den Berbei: 
ipten fowol hierüber ibre Erinnerungen, ald über fernere Bet: 
bebaltung des gegenwärtigen Maſſaturators, oder Aufftellung 
eines —2 wie es mis den Mealitäten des Gemein⸗— 


fehulduerd mud Hierauf Bezug habenden Gegenfländen gehalten 
werden foll, die geeigneten Unträge erwartet werden, mit bene 
Unhange, da ſich binfihelia fol lezterer Beſtimmungen bie 
Niteriheimenden dasjenige gefallen laſſen m , was bie 
Mebrzabl der Unwejenden beftimmt. : 
Augsburg, den 14 Hug. 1815. 
Adnigl. baterifhe Kommandantfaft der Stadt Augsburg. 


Sereno, 
Generallieutenant und Kommandant, 


Schoͤnn, Auditor. 
Andrä Bruner, Baͤkenſohn von Nabburg, bat 
(don vor mehr als 24 Jahren als Baͤtersgeſell — A 
begeben, ohne daß er bisher etwas von ſich bören lief, 
Er oder deifen Deszendenten werden daher Öffentlich vorge⸗ 
laden, daß fie ih in einem Zeitraum von 
ſehs Monaten 
bisort® melden, und ihre Anfprinhe gem unachweiſen follen, 
als außerdem das in Bio fl. beftebende Vruneriihe Vermögen 
deffelben näbften Unverwandten gegen Kaution überantwortet 
werben würde, 
Nabburg im Megenfreife, den 4 Aug. 1815. 
Königl. baierifbes Landgericht. 
v. Grafenftein, Landrichter. 


Gegen den Weinwirtb Andreas Weiß zu Waldfaffen 
wurde der Konfursprozep befhloffen, weil fein Vermögen nit 
mehr zureicht alle feine Gläubiger zu befriedigen. 

Alle diegenigen, welde eine Forderung an ibn zu machen 
baben, werden daher öffentlich aufgwordert, entweder in Per: 
fon oder dur biniänglih Bevelmädtigte Dienftag deu 12 Sept. 
ad liquidandum, Dienftag den 10 Dft. ad exeipiendum, 
Dienftsu den 24Dtt, ad replicandum, und Dienftag den 7 Nov. 
ad duplicandum et concludendum, und zwar jedesmal sub 
poena praeclusi bei biefisem Landgericht zu erfgeinen. 

Uebrigend wird man aub am erftem Edifterage, dem 12 
Sept., bas Weihiſche Anwefen, beftebend in einer bärgerliben 
gemauerten Behauſung von zwei Stokwerken, in einem böls 
jernen Stadi in der Schirßtrift, in 4 eines Keller am Tir⸗ 
fhenreuter Wege, einem Garten an der Euerer Etraße, in 
64 Tagw. Feld, dann Vieh, Fahrnip und audern Hauszerätbs 
ſchaften, öffentli feilbieten, "und an die Meijtbiefenden, uns 
ter Vorbehalt der Natıfilation ber Gläubiger, verkaufen. Die 
Kaufsliebhaber haben fi daber an dieiem Tag um 9 Uhr des 
Morgens bei biefigem Landgericht einzufinden, und nad veraom— 
mencen Kaufsbedingnifien ihre Anbote zu Protokoll zu geben, 

Waldſaſſen, den 5 Aug. 1815. / 

Königl, baleriſches Landgericht. 
Lie. Eroppmann,. 
Wiedemann, coll, 








Der vor 36 Jahren im fremde Kriegedienfte getretene Ans 
ton Müblbaupe von Bugaenried wird aufgefordert, binnen 
ı2 Wochen von feinem Wohnort Nahrict zu geveu, oder ih 
feleft zu ſtelen, indem fonft fein vordandenes Vermögen ieis 
Ben OBOBEN Anverwandten in fürforgligen Beſiz übergeben 
wird. 

Bonndorf, den 2 Aug. 1815. 

Großherzogl, dadiſches Bezirksamt. 
Widmann. 


— — — — — — —— — — — 


Sa Itallen, das ſich des Vorzugs ruͤhmen darf, die Mut: 
ter und Pegerin der fchönen Wifenfhaften, und auf eine 
Zeit die Lenrmeifterin ſaͤmt licher übrigen Nationen gewerem gu 
feyn, haben fi jhr den Rubım ihrer vaterländiihen Litterarur 
eifernde Gelehrte ſcon im Jabre 1302 vereinigt zu ciner 
neuen Ausgabe ber in allen Faͤhern ausgezeichneten ıtalienis 
fen Klaſſiter. 

Diefes Unternehmen empfichlt fi gar fehr dur die Etins: 
heit der Auflage, Dur bie kritiihe Korretiheit des Trites; 
während es weder durch bie Zahl der Bände überbält, no 
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durch bie Höhe ded Yreifed ben Freund ber Känfte und Willen: 
fhaften zurüfichreff, gewährt es ibm das hohe Vergnügen, 
wie mit einem Blite die Werke jener großen Geiſter zu über: 
{bauen, deren nufterblides DVerdienft Italien fo berühmt, 
und in der Eirteratur unyergehlich gemacht haben. 
@$ ift ein eiguer Borzug biefer Sammlung, daß das Werf 
jedes einzelnen Klafliters mit deffen Biographie, und mit 
einem meifterbaft gearbeiteten Portrait nebit mebrern andern 
Kupierticen geyiert ift; uͤberal find die eytſprechendſten Uns 
mertungen der bemährteften Autoren beigefügt. 5 

Diefe ausgezeichnete Sammlung tft nun fo eben glaͤklich 
Beendigt, umd beftebt aus 250 ftarteu Bänden in gr. 8., die 
auf velinartigem Vapter abgedruft uud auf 1278 — 25 italies 
nifhe zire zu fieben fommen, Man kan ohne Unbeieiden: 
heit dem Befiz diefer Sammlung, welde die Bluͤthe der italte: 
niihen Klaffiter darlegt, als eine köftlihe Zierde jeder öffent: 
liten wie jeder Privatbibliorhef rühmen. 

Sie entbält bauptiählich die Werte folgender Autoren ; 
Alamanni, Alberti, Anguillara, Ariosto. Baldinucei, 
Da s. Concordio, Bembo, Bentivoglio, Berni, Boc- 
eaccio,, Borghini-Raflaello , Borghini Vincenzo, Brac- 
eiolini, Buommattei, Caro, Casa *, Castiglioni, Ca- 
valeanti, Cellini, Ghiabrera, Cinonio, Costanzo, 
Crescenzi *, Dante, Dati, Davanzati, Davila, Erizao, 
Fiorentino *, Fivenzuola, Fortiguerra , Galileo, Gelli, 
Guarini *, Guicciardini, Lippi, Machiavelli, Maftei, 
Magalotti, Menzini, Molza *, Pandolfini, Passavanti, 
Petrarca, Poliziano, Pulci, Hedi, Sacchetti, Salviati, 
Sanazzara , Segni *, Tasso, Tassoni „ Valvasone, 
Varchi. Vasari, Vettori, Villani, Vinei etc. etc, 

Die gefälligen Beftelungen haben zu geibeben an Hrn. Uns 

ton Fortunat Stella, Bucbrufer und Buhbändler in Mailaub. 

Au Deutibland fan man fih aud an bie Maprifhe Bucı 

bandlung im Salyburg wenden, welge nähere Auskunft darüber 
y geben im Stande it. Wir fegen no die Anmerkung bei, 
ie wenigen Werke, welche mit einem Sternchen (*) bezeichnet 
find, werden nicht einzeln verkauft, wohl aber die übrigen alle, 
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Ju allen Buchhandlungen find zu haben: 
Geheime Nahridten 
\ über 
Napoleon Bonaparte, 

Von einem Manne, der ihn feit 15 Jahren nicht verlaffen hat. 
Aus dem Franzdfifhen mit Unmerlungen, 
Leipzig, dei Gerhard Fleifher bem Jüngern 1815. 
Preis ı KRthlr. 8 gr. 

Seit beinahe zwanzig Jahren erfüllte Bonaparte mit feinen 
Thaten die Welt, und doc fannte man ihn bisher nur hoͤchſt un: 
voltommen, Das Wert, deifen Erfbeinung wir bier anzeigen, 
ift von einem Maung, der feit 15 Jabren ſtete um ibn gemweien 
it, (beißt er nun Nuftan? Bojt:Montbrun oder Bou: 
rienne? das wiſſen wir nicht), und liefert eine ſolche Menge 
Auficiäffe über fein Thun und Treiben, fein Sinnen und 
Trabten, daß man nunmebro fein ganzes Inneres in feinem 
furdtbaren Betriebe zu dutchſchauen vermag; ia man fan mit 
Grunde behaupten, daf, wer dis Buch nicht gelefen hat, nicht 
befugt ift, eim Urtheil über Bonaparte'* Thun und Laſſen und 
feinen Karafter zu fälen. Der Anbang enthält ein andres 
Wert von dem nemlihen Berfailer, das in kurzer Zeit in Ftauk⸗ 
reip fieben Wunagen erlebt hat, Die Anmerkungen des 
ueberfezers geben den Schlüffel zu mauchem in Deutſchland 
wubefanuren BGeheimmiffe, 


Flaſſan, Frankreichs Friedensgefchichte unter den brei ers 
fin Dyngflien, vom Jahr 499 bis 1792, nad ber 
gten Auflage des Franzöfiichen bearbeitet von E. Gras 
fen v. Benzel» Sternau, in 2 Bänden. gr. 8, 1813 
und 1815. 6 Rthlr. 16 gr. oder 12 fl. 


— — — — — 


Dleſes gehaltvolle Werk iſt eine Folge ber von Napoleon 
dem Juſtitut der hiſtoriſchen Klaſſe geauberten unſicht, daß ein 
Wert die Uneimanderreibung der diplomatifsen Urkunden ums 
fafend darftellen möge. Diefe Geidigte ver Unterhandiungen, 
Friedensialdie, Handlungsvrrträge und ihrer Entwilelung und 
Folgeureihe enthält alle wichtige Punkte ber jrangöfihen Be: 
fhihte pragmatifch bearbeitet, jo daß fie ein Qurlleumwerf für 
das bifloriige Studium if. Das wanze enthält im drei ner 
ben einander fortlaufenden Hauptabtheilungen: 1. die allge: 
meine Entwillung des biorifaen Fadens, um Weranlaffung 
und Folgen der Merträge zu zeigen; 2. die Aualyſe des Ins 
halte der Verträge; 3. die Gemalde der Regenten, Minifter 
und Gejkäftsmänner, — Durc frühere äftpetifa : hiterariihe, 
durch neuere potutifch : hiftorifge Merke, und durch das Heben 
der Kunjt der Geihihrsimreibung hat ji der Herr Bearbeiter 
ein fo großes Werbicuft m Die deutſche Kitterasur erworben, 
uud das gebildete Publitum, welches eine belebreude und uns 
terhaltende Xeftüre liebt, ſich fo fehr verpflintet, baß dieſe 
Anzeige bei deſſen Werehrern große Freude erregen wird. 

Kranz Varrentrapp, 
Buchbändier in Franffurt am Main, 


s Leber bie 
MWiederherftellung ber Jefuiten, 
bie 
Unterbrüfung des Freimaurerorbens 
und 


das einzige Mittel, die Ruhe in Deutſchland zu ſichern. 
8. Ftautfurt am Main 1815. Brofgirt 
1 fl. 30 fr. oder zo gr. jäaftic. 

Die Zuſammenſtelluug dieſet drei Segenfiände it eine gläfs 
lie Idee; Die Ausarbeitung ft geniegen und vortteflich im 
Rutjint der edeln Grundiäze, der &rändiigfeir und des Stols. 
In hierher Hinkcht ut dieſe Sariii auper wichtig, da 
die Bermwuldigungen-ber Jeluiten, dutqh Auezuge aus ihren 
Scriften, dutch den vollſtaubigen aboruf Ihrer geheimen Er⸗ 
innerungen nadgemiefen, und die Litteralut zur Keuntaiß dies 
fes Jaſututs beigefügt I. 

Franz VBarrentrapp, 
Buchhaͤndler ın Frantjurt am Main, 


Ju ber Sander'ſchen Buchhandlung in Berlin find new 
erfatenen: , = 
Saonwißenfhaftlige Bibliothek; ein alphabetiihes Verzeich⸗ 

nıp der beiten zur fhönen Litteratut Deutilands gehörigen 

Werke m. 1. w. 3. Btoſch. 6 gr. 

Wilttärifcde Bibliothet; ein alphaberifhes Verrelchuiß ber in 
Dentintand erihienenen Werte über bie Kriegswiffe-ickafs 
ten und Kriegegsibihte; - im Mubange die Kıtreratur der 
Bietenigeni@äit, DReit:, Feat: und Sapimmtuunſt. 8. 

toi, 3 gr. 

Bibitotber des prenpifhen Rechts und Kameralweient ; ein 
alpbabetiines Verzeichniß aller babim geidienden dltern nnd 
neuern Werke sc. Meue von dem geb. Yuftisratb Hoimanı 
durdaus umgeark. und febr vorm. Auflaut. 8. Br, 6 gr. 

Magasin des enfans par Mme de Beaumont. 4. vol. av. 
fig. 8. nouv. Ed. ı Rthlr, 

Winter, Dr. H , das Majsnätdverbreden, aus ben Geboten 
Bottes und der Vernunft, fo wie aus den alten und dem 
neuen Staateyefesgedungen pbilof. jutidiſch ert.ärt und fris 
tiſch feitgefegt. gr. 8. 1 Rıpir. 4 Ir. 














@in junger Mann, ber vor ein Paar Jahren feine Univerfis 
tätsftubdien vollendet bat, und feit der Zeit den Wiſſeaſchaften 
privatim lebt, winfcte, mit einem Fuͤngliag als_Benteiter 
auf Untverfitäten oder Meifen geſchitt zu werden. Gelae Bils 
dung, Spradenkenntniffe uud fein jolider Karalter, glaubt er, 
würden ihn binlänglih dazu eignen. Frautute ‘Briefe an ihm 


beforgt die Expedition der Mg. Zeitung in Augsburg. 


Allgemein 


e Zeitung 


Mit allerhöhften Privilegien 


Mittwoch 


Nero. 235. 


23 Aug. 1815. 





Großbritannien, (Noch Anekdoten von Bonaparte's Abfahrt.) — Fr 


antreih, — Itallen. ( Faltionen auf Korfita.) — Schwelz. 


— Deutfgland, (Bortfezung der preußiſchen Pablitationen im Niederrheine,) — Deſtreich. — Tuͤrkei. 





@rofbritanntem 

Es (dien neh miat entſchleden, ob die zweite, aus Ca: 
nada nah Portdmouch zuräfgefommene Kruppendivifion dort 
ausgefhift, oder gleich der erſten zu Lord Wellingtons Wer 
ſtaͤrrung nah Dftende übergeführt werden wird, — Die War 
terloo⸗ Subferiptiom betrug am 10 Aug. in der Eitp 105,962, 
In Beftminſter 19,145 Pf. Sterl, — Das Moruing + Ehronicle 
erklärt das Gerücht, daß bie Gemahlin eines berühmten Feld» 
beren wegen eines nad der Solackt bei Waterloo entbelten Che: 
brachs ſid von ihm ſcheilden laſſen wole, für ungegründet. — 
Lord Burgbersh fol zum brittiihen Gefandten in Nordame⸗ 
rita beftimmt feya, 

Nah einen Schreiben ans Plymouth im Morning: Chro: 
nice ftieg die Zahl der Neugierigen, melde in Biten den 
Deleropdbon umſchwaͤraten, zulezt anf 10,000 täzlib, Da 
Bonaparte gewoͤhnllch kurz vor 6 Uhr, als der Stunde feines 
Mittageffens, einen Spaziergang auf dem Verdet mare, fo 
war um dieſe Zeit das Gedraͤnge von Zuſchauern am größten, 
Zua idrer Erguitung fanden ſich aufdem fogenaunten Breatwater 
Ceiner zur Ebbezeit trofenen Saudbauk unweit des Beilero: 
pbons) eine Menge Marketender mit ihren Selten ein. Als 
Bonaparte am 30 Jul,, wo die gewife Nachrit von feiner 
Beſtimmung nah Gt, Helena zu Plymouth eingetroffen wer, 
auf dem Verdeke erſchlen, nahmen bie meiften Zuſchauer die 
Hüte ab und ruften ihm ein Huzzah zu, unz im der Abſicht, 
fagt der Briefteler, ihn in feinem Unglüt zu tröften, und 
ihm ein Zeihen von Achtung zu geben. Iudeh Fam Bone: 
parte feit der offiziellen Mntündigung ſelnes Scitfals nicht 
mehr aufs Verdek, außer einmal auf drei Minuten; er 
war sehr übelaunig und verfiimmt. Get dem ı Aug. ward 
auch Befehl gegeben, bie Wöte anf auderthalb Kabeltau— 
länge vom Bellerophon entfernt zu halten, theiie weil ſich 
mehrere Unglütsfäle zugetzagen hatten, und theild weil 
man, wie es hieß, einen Spion entdeft hatte, der mit Brie⸗ 
fen an Bouapırte um das Schif ruderte, und ber nun im Be: 
fängnip fit. Auch zu Torbay noch wurde am 6 ein Boot mit 
Zuſchaueru durch einen Kutter von ber königliben Marine 
überfegelt, und zwei junge Grauenzimmer, bie fi mit datin 
befanden, ertranfen, — Ws Bonaparte bie erſte Antündir 
guug von feiner Beftiimmung mad Helena erhalten hatte, fagte 
er nah Eatferuung der Kowmiſſatien zu Kapitän Maltland 
einigemale mit großer Hefttgkeit, diefe Verfügung fep eben fo 
völferrehtewidrig als einer grofmächtgen Nation unwirbdiy. 
als er au Worb des Northumberland eintraf, enpfing ihn Gir 
George Cechatue ſeht HöRid, Wonaparte fagte, er käne In 


Folge des Ihm bekannt gemachten Befehls, über den er ih 
aber zu bellagen großes Met habe, da er allen Kriegstechten 
zwiſchen civiltfirten Voͤlkern entzegenlaufe; inbeffen wife er 
daß der Admiral feinen Juftruftionen geborhen mäf:, und 
ſchaͤze ih gläflig unter feine Obhut gelommen zu fern. — 
Bet ber Unterredung mit Lord kowther und Hrn. Littleron war 
er ſeht mittheilfem, und biefe beiden jungen Männer bes 
nujsten diefes, um viele fehe freimäthige Fragen über bie 
Gründe feines frähern Betragens an ihn zw reiten. Unter 
anderm befragten fie ihn, wie er zudem unpolitiften Schritte 
getommen wäre, Spanien anzugreifen; melde Bewesgrände er 
zu den Detreten von Berlin und Mailand, zum Kriege mit Rufe 
land, zur Zurätweifung der Friedbensbedingungen von Chattllon 
gehabt? Auf alles biefes gab er fehr ausführlite Antworten, 
und ſchien diefe Diskuffion eher germ zu ſehn, als zu vermel⸗ 
den. — Seine Tollerte ftanb in der Asjüte des Nerthumber⸗ 
lands auf dem Tiſche; auf bem Delel einer darin befindlichen 
goldenen Dofe fab man einen Adler, ber mit einer Krone vom 
Zlda nad der frauzoſiſchen Küfte fliegt. Die Megierung fpart 
zu felner Verpflegung anf St. Helena feine Koſten; anf bad 
eine zu Portemonth ausgeräftete Lraneportfaif bat man fogar 
einige Hundert Schaafe, mit eluer großen Quantitaͤt Heu, ges 
breit. 

Die Times erheben fih mit großer Heftigkeit gegen Bona⸗ 
parte's Abfendang nah St. Helena. „Diefe Infel Cfagen fir) 
iſt feineewegs ein fihrer Verwahrungsort für Staatsgefan⸗ 
gene, und weun man ja ben abfiheuligen Mörder drö Menue 
ſchengeſchlechts wit verdleutermaaßen mit dem Tode befirafen 
win, fo hätte man ihn wenigftens mit Ketten beladen in ein 
unterirbifches Gefaͤnzalß werfen folen, wo ihm weder Sonne 
noch Mond befhienen, und Niemand Zutritt bei Ihm hätte 
als ein Priefter, um das fhwere Unternehmen, Reue in feiner 
biutdärftigen Seele zu erwelen, zu verfuhen.” 

Beſchluß des in Nro, 232. der Allg. Zeit, abgebrogenen 

Aufſazes des Htu. Lewis Goldfmith. 

Der euglifgen VWerfafung gemäß tft In Bezug anf aufwär- 
tige Berpäituiffe der Aönig ber einzige Delegat oder Mepräs 
fentant des Wells, Im Könige vereinigen fih, gleihfam im 
Mittelpunfie, ale Strahlen der Nation, und amringen ihn 
mit einem Glanz und Stärke, bie ihn voa jeber fremden Na 
tion fürchten nnd achten machen. Was unter koͤnigllcher Autos 
ritat, rüffiotlih fremder Maͤchte geſchleht, iſt ein Alt der 
ganzen Nation. Aus dem nemlihen Srundfaze bat ber Köulg 
allein das Vorrecht über Arieg und Frieden zu entfKeiden, 
Denn nad allen Sqhriftſtellern bes Natur: und Woͤltertechte 
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wird das Recht, Krieg gu führen, welches bie Natur jedem 
Einzelnen zufprad, von allen Privatperfonen, tvenn fie in den 
gefeüfhaftliten Zuftand treten, aufgegeben und der fouverais 
nen Gewalt übertragen, Und bei uns haben nicht bios die Ju⸗ 
dividnen, fondern auch die ganze Maſſe des Volle dieſes Recht 
auf: und dem Könige übergeben. Wer aber im Namen bes Bolts 
Krieg anfangen Fan, muß auch das Recht haben ihn zu enbis 
sen, das beißt, Frieden zu ſchlleßen. Dis Alles it aus Black⸗ 
ſtone genommen umd namwiderfpreblih, Daraus folgt aber, 
Daß die Perfon oder Nation, gegen welche Krieg geführt wird, 
und der Gegenſtaund deffelben, lediglich innerhalb ber Bor: 
zehte der Krone liegen. Es if Thatfahe, daß unfer Ge- 
fandter, der Nepräfentant des Könige zu Wien, Im verfiofles 
nen März die Deklaration mit unterzeichnete, welde im Var 
men der erften Souverains von Europa Napoleon Bonaparte 
außer den Schuz aller bärgerligen und gefelf&aftlihen Ber 
bältnife feste. Es iſt ferner Thatſache, daß Krieg gegen Ihn 
erklärt, und er gefhlagen wurde, fo mie daß er nun In ber 
Gewalt eines, jener Deklaration oder vielmehr jenem Mid: 
terſpruche beigetretenen Sonveraing iſt. Hr. Capell Lofft wird 
fagen, der Wiener Kongreß fen Fein kompetentes Gericht ge⸗ 
wefen, um gefezlih eine Deklaration wie Die obige zu machen. 
Alcin unfer Souverain fanktionirte fie ja, und erklärte in 
inrem Sinne Krieg. Wenn dis nun Thatſache ift, fo ift Wo: 
maparte eine verfehmte Perfon, und es beburfte, mm ben 
Spruch des Kongrefes zur Ausführung zu bringen, ulchts als 
der Habhaftwerbung feiner Perfon. Die Art, wie er ſich über: 
gab, ändert deu Fall nicht im Mindeften. Dadurch das er ſich 
in der phyſiſchen Gewalt der engliihen Megierung befindet, 
iſt er nad nicht aus ſchlleßlich ber Gefangene, oder wie id ihn 
lieber nennen moͤchte, der Verurthellte unfrer Meglerung 
alein; er if der gemeluſchaftliche Gefangene ober Berur: 
theilte aller Maͤhte zufammen, und gegenwärtig vom feiner 
nugefejmäßigen Gefangenhaltung ſprechen, heißt meiner Meis 
mung nad eben fo viel als bie Transportation eines Mer: 
drechers nach Neu: Holland ungefezmäpig neunen. Ein 
Stlade erhält, wie Sie ſeht richtig bemerken, felne Frei⸗ 
beit, fobald er dem emglifhen Boden berührt; aber ein 
Stlave befindet fid in biefem Zufande Kraft eines ESyRemd, 
Das die engliihen Gefege mißbidigen, Dagegen beftreitem bie 
eugliſchen Gefeze wit die Autorität des Wiener Kongrefled; 
fie ſchtelben unferm Sonverain nit vor, unter welgen Bes 
dingungen er Krieg oder Frieden machen foll. Da fie nun bie: 
des wicht thum, fo Hegt Bonaparte's Befanginhaltung aufer 
Dem Kreije ihrer Jurisdiktion, und die Daywifhenfunft eines 
eugliſchen Gerichtshofs wäre ein fo ausfhweifender Dou-Qui- 
zotenfireih, als irgend einer, dem uns bie Geſchichte des 
Witters von der traurigen Geftalt überliefert, 
Grantreig. 

Am 9 Aug. dielt der Kalfer Alerander über eins feiner 
Mrmeelorps große Mufterung. Er war vom dem Kalfer von 
Oeſttelch, dem Koͤnig von Preußen, dem Herzogen von Angon 
leme nub Berry, fo wie von einem zablteihen Generalſtabe 
Begleiter. Alsdaun ertheilte der Katy Lubwig dem emplifhen 
Geſandten Lord Stuart und dem Herzog von Welkugion Au: 
dienz, mac welchet ſich auf der Börfe das @erügt, Welingson 


ſer wieder zum enallſchen Botfchafter beſtimmt, verbreitete, 


und bie Fonds betraͤchtlich eigen mafte. 

Nik Brüfeler Seltungen bat das preußiſche Armerkorpd, 
unter dem Prinzen Ungun von Preußen, die Gegend von Lam 
drecies verlafen, mm na Laon zu marfgiren, nud bie Ueber⸗ 
gabe diefes Plazeszu befaleunigen, 

Der am 16 Aug. erwartete Nusmarfh von drei Linien: Ins 
fanterieregimentern aus Straßburg hatte bis zum 18 noch nicht 
ftatt gehabt. 

Die Mainzer Zeitung fagt: „Was wir ſchon früher vom efs 
ner entdelten Verfhwörung gegen Ludwig XVIII. gemeldet, 
ſchelut fi zu bejtätigen. Neuere Briefe fagen, fie feine viele 
Verzweigungen zu haben, mund ſprechen zugleih von einem 
Wißverſtaäuduiß zwiſchen dem Mitgliedern der königlichen Bas 
milte, indem Moufieur, Bruder des Königs, fo wie der Her⸗ 
zog und bie Herzogin von Angouleme, fi mit dem Könige ent» 
swelt haben follen. (?) Ferner fagen diefe Briefe, die Unzu—⸗ 
friedenpeit gegen die Bonrbonen feine anf den höcften Punkt 
geftiegen zu ſeyn. Es fey die Diede von Eutwajuung eines 
großen Theile der Nationalgarde von Paris ıc.” 

Zu Nismes batten die Plüuderungen und Ermordungen 
ber wohlhabenden Cinwohner und befonders der Proteftanten, 
bar ben Pöbel, noch nicht aufgehört. Der vom Könige bins 
geſchlkte Praͤfett, d'arbaud, ſah ſich zeubthigt, die Stadt ma 
vier Tagen wieder zu verlaffen, da es idm an dewafneter 
Macht zu Daͤmpfung der Unorduungen fehlte. Geibit meh: 
rere ertlaͤrte Ropaliften waren Opfer des würhenden Pobels ges 
worden. " 

Nah Erzählung eines deutfhen Blattes fchrieb Earnot, 
welcher fi ber töntgliben Werorduung vom 24 Jul, zufelge 
ebenfalls aus Paris enrfernen folte, an deu Polizeiminifer 
Eouce’ folgendes latoniſche Biller: ü 

Traitre! Oü puis-je me retirer ? 
Carnot. 
Fouche“ antwortete ibm eben fo lakeulſch: 
Oü tu voudras, imbecille! 
Fouche®. 

Das Journal bed Debatd vom 12 Aug. fagt: „‚Gegenwärs 
tig hertſcht volllommene Ruhe fm der Hauptſtadt. Man börk 
nicht mehr jeues Aufrndrgefhret, das mit Nicht die guten 
Bürger bemurnhigte, mmd die Uebelgcfinnten werben durch 
eine welfe, aber thaͤtige und wac ſame Polizet, die alenthals 
den gegenwärtig Ift, ohne Gemerkt zu werben, im Zaum ges 
halten.” 

Nat Pırifer Zeitungen vom 13 Xua. hatten bie preufifhen 
Miniter und Hr. Juftus Gruner eine awelftändige Konfereng 
mit Ludwig XVII. Es Gieh, mar fünne naͤchſteus einer wide 
tisen Deflaration der alliirten Mäcdte eutgegeufchn. Here 
v. Stein war zw Paris angefommen. Die Loirearmee war in 
Bewegung nah ben verfhiebenen Departements, wo fie ihre 
neue Organifation erbalten joll, Der größte Theil der Ute 
tillerie marſchirt über Limoges mad Laugueder, Die Regie: 
rung batte Befehl ertheilt, dem Marftal Ned nah Paris 
zu bringen, wo fein Prozeß ſogleich brginnen fol, Marſchall 
Sonlt war auf feinem Landeut St. Umund bei Eafıres unten 
Auffgr geſezt; Marſchall Davon befand fi feis dem 13 Aug. 
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wirtlich gu Yarld, Mezieres und Laon haben fih dem Aniir 

zen ergebew, und der Arlegtmintiter bat nah Solffond Befehl 

gefhiit, eim Geiches zu thun. Walenclennes hat eine Kon: 

vention gefblofen, vermöge deren es blos von den Bürgern 

Dewant wird.  Konfol. 5Prez. 62, 50; Vantattien 1015 $r. 
Jtaltem 

Der abnig von Sardinien fam den 10 Aug. zu Genua 
au, wo er. vorher olle Emipfangsfeierligkeiten verberen hatte, 
Der oͤſtreichiſche und enplifhe Gefandte, Fuͤrſt Stahremberg 
ud Hr. Hi, befanden fi in feiner Begleitung. — Die el: 
tung von Beuua verfihert, daß in Aorfita die Faltiouen noch 
keinesweges unterbrütt ſeven, baf fie vielmehr einen fehr 
ernitbaiten Karakten annähmen, uub man von Zuſammenberu— 
fung einer ®eneralverfammlung fprede, um Korfita der frans 
soliden Herrfsuft zu emtzietv. Hr. Arrighi defeſtige Gall, 
und treibe ein fogenanures patriotifches Aulchn ein, um jede 
korſiſche Bataillens zu bewafnen. Gedaste Zeitung warnt da: 
ber, bie Kaufleute, fih nicht zu früh Spekulationen nad Kor: 
Üta zu uberiafen. 

Schwelz. 

Baſel, 19 Aug. Seit vorgeſtern find nun bie Lauf: 
gräben vor Häningen wirllio erdiuet, wad es iſt unglaublich, 
nie weit jie in dieſer kurzen Zeit an verftiedenen Pankten 
ſchou vorgeruft find, Die Feſtung macht ununterbroden ein 
beftiges Feuer, doch war der Werluft von Seite der Belagerer 
bisber ſeht unbedeutend, Die Zahl der bereits anaetommenen 
ſchweren Feursfhlände erfireft fin fon über 99; es find Moͤr⸗ 
fer dabei, die Bomben von 160 Pfund werfen. Der Präfelt von 
Kolmar beschrte in die Feſtaug gelaffen zu werden, um dem 
Ben, Barbenezre augeblib den fönigligen Befebl zur Ueber: 
gabe ıu bringen; der Etzherzog Jobonn verweigerte ibm jedoch 
die Erlaubuiß. Der Erzherzog Ferdinand befindet fi feit dem 
17 vier; auch find 3 wärtembergifhe Millzbataillons und ı Re» 
siment Jafauterie beim Belagerungstorps angelommen, 

Deutſchland. 

Fortfezung der in ben ‚Löntgl. preufifhen Mheinländern 

ergangenen Pablilstionen: 

„Belanntmahnng, betreffend bie künftige 
@intheilung und vorzubereitende Drganifation 
Der königligen Mheinländer Nachdem ih nunmehr 
den mir geworbenemwallerhähften Auftrag zur Beſiznahme der 
mic deu fönigt. preußifisen Mbrioländern vereinigten Diftrifte 
und Ortſchaftea (bis auf eine noch auszumittelnde Gränybe: 
ſtimmung im ehemaligen Saardepartement) volljogen habe, 
bleibt mir no übrig, ſaͤmtliden Einwohnern zu verkündigen, 
Bei Se, Mai. der König, bei allem Drang der newejten Er: 
eigniffe mund jelbit unter dem Gerauſch der Waffen, nicht auf: 
gehört. bat, fis wir den Mitteln zu befihäfrigen, melde den 
künftigen Wohlſtand Seiner neuen Untertdanen begründen fün: 
wen. Water die erſten Erforderuige des Wölkerwoblftandes ge: 
hört aber eine fee, wohl darsdacte und aufgeführte Ber: 
fafuog, mad ein harmonifses Jueinandergreifen aller Zweige 
der Joſtiz und der Verwaltung. Die väterlisen Abfibten 
Sr. Majeſtaͤt gehen dahin, fäntiichen neuerworbenen Beſtzuu 
gen eine ſolche Verfaſſuag zu geben und zwar in Uederelnſtin— 
mung mit alen übrigen preußiſchen Propingen, jedoch mit 


moͤglichſter Schonung folder oͤrtlichen Verhältniſſe, welde 
eine Ausnahme nöthig und müzlihd machen. Als erſte Grunds 
lage einer földen Werfoffung iſt die königlibe Verordnung 
vom 30 April d. 3. (in Nro, 9, der Geferfammlung für die 
tönigl, preußifhen Staaten) anzufeben, welde die Eintheilung 
der ganzen Monarchie in Provinzen oder Ober: Präfipialbes 
zitle von angemeffener Groͤße, und dieſes wieder In Megies 
tungsbezirte enthält, aub die Orgauiiation, bie Befugnife 
und den Gefchäftsfreis ſaͤmtlicher Behörden entwilelt. Ins 
dem ich alſo den Einwohnern der föniglihen Mbhelnläuder nahe 
ftebend die Eintheilung der Provinz Eleve und Berg, fo wie 
die Provinz Großhet zogthum Niederrhein, hiermit befaunt mas 
Ge, kan ich now hinzufügen, daß auf Befehl Sr. Mai. des 
Königs die Vorarbeiten zur künftigen Organifation bereits be=. 
olunen, und daf an elnen Plane zur. Ausführung der vorer⸗ 
wähnten koͤniglichen Verordauug vom 30 April gearbeitet, und 
diefer demuachſt zur allerhoͤchſten Approbation eingefhilt wers 
den wird, Die Entwerfung dieſes Drganilationsplanes ges 
fbieht (mit Ausnahme der Zufiiz, wozu ein befonderer Kom⸗ 
miffartus ernannt worden) in der Provinz Eleve und Berg uns 
ter meiner keitang, im der Provinz Srofberzogthum Wieder» 
rbein aber 1. für die Megierung ded Herzogthums Juͤllch zu 
Köln, durch den Hru, Grafen zu Solms: Laubad, 2, Kürdig 
Negierung des Mofellandes zu Koblenz, durch deu Lönigl. ges 
beimen DMeglerungrath Hru. v. Peſtel. Demunach fordere ich 
nunmehr fämtlibe Behörden, in den meiner Verwaltung bis 
test anvertranten beiden Provinzen biermit auf, bem vorge⸗ 
nannten koͤuiglichen Herren Kommtffarien mit Bereitwilligfeit 
und Offenheit ale diejenigen Nadweifnugen und Hujklärune 
gen zu geben, melde biefelben zur Beförderung bed denfelben 
gewordenen allerböhften Auftrages von ihnen verlangen möge 
ten, aub ihnen auf andere Weiſe in ihrem Gefhäfte möge 
fiat besülgdtih zum ſeyn. Diejenigen Einwooner aber, welche 
eine Unftellung ſuchen (mit Ausnahme fämtlicher Itiſtizſtellen), 
baben ib, je naadem die Unftellung in irgend einem Regie⸗ 
rungsbezirke geſucht wird, entweder am einem der oben ges 
nannten Kommiſſatlen nah Köln oder Kobleuz, oder an mid 
mit ihrem Geſuch farifilih zu wenden, Wie übrigen Gefwäfte 
und laufenden Adminiftratlousangelegenbeiten aber werden auf 
dem bisherigen Zub dur mic fortgefegt, und wird barinnen nie 
die neringfte Veränderung ftatt finden, bie dahin, daß diewirklis 
che Drganifation erfolgt, worauf fodann Das Nähere bekauut ges 
macht werden wird, Gegenmwärtiges fol in das Joatnal vom Nies 
der: und Mittelehein fo wie in ale übrigen öffeaılihen Blaͤtter 
beider Provinzen eingeruft werden. Aachen, den 10 Aug. 1315. 
Der geheime Staatsrarh und Oberpräfivent der koͤulgl. preußi⸗ 
{den Provinzen am Rheia, Sad.” — „Eintbeilung dee 
Provinzen in dem Löntgl. preufiihen Noetnläns 
dern. 1.ProvinzGlieve undBerg. 1. Kenierung im Here 
zosthum Berg und Düffeldori. Entgält auf dem redten Khein—⸗ 
ufer Das ganze Herzogthum Berg, mir Dreig und Eipram, 
Eſſea und Werden, die von Naſſau und Dranien erworoene 
Känder, die Wied: Neuwiedtigen und Nunteliwen Behzungen 
zum Theil, die Solmfijsen, weige unser Nafauıiwer Hodeit 
ſid befancen, die Hertſchaften Homburg, Gimborn und Neu⸗ 
ads, auch Wiudenbatg; auf dem linten Nheinnfer die Kantone 


Herbingen, Neerfen, Vletſen, Odenkirchen, Elfen, Neuß und 
Dormagen, 2. Megierung ber Herzogthümer Eleve und Sel⸗ 
bern und des Fürftenthums Moͤrs zu Eleve, Enthält anf dem 
testen Myeinnfer das ganze Herzogtbun Eleve mit Elten; 
auf dem linfen Rheinufer bie Kantone Eleve, Salcar, Kanten, 
Rheinberg, Moͤrs, Kempen, Krefeld, Erondt und Cruchten 
ganz, die Kantone Wanfum, Geldern, Goh und Kranenburg 
mir Ausuahmen des davon getrennten Uferbezirks länge der 
Maas und dem preußifhen Untheil an dem Kanton Rörmonde, 
I. Provinz Broßhergogtham Niederrhein. 1. 
Blerung des Herzogthums Juͤlich zu Köln. Euthaͤlt auf dem 
Iinfen Rhrinufer die Kantone Rheinbach, Beun, Brühl, Köln, 
Meiden, Bergheim, Kerpen, Lechenich, Zülpich, Gemund, Fo: 
risheim, Düren, Juͤlich; Erteleus, Heinsberg, Sittard preußfs 
(den Antheils, Geilenkirchen, Herzogenrath, pteußiſchen Aus 
sheils, Llnnih, Aachen, Burtſcheid, Eihweiler, Monjoye, 
Eupen mit dem preußiihen Authelle au dem Kanton Hubel, 
Schleiden und Meiferiheid, 2. Mesierung bes Miofel: Landes 
su Koblenz. Euthält auf dem linken Mheinufer die Kantone 
Kronenburg, Malmedp, St. Vith, den preußtihen Anthell am 
ben Departements der Wälder und der Saar, leztern mit 
Ausnahme bes zu Koͤln gelegten Kantons Meiferfheid; das 
ganze Departement Rhein nub Mofel mit Ausnahme ber zu 
Alln gelegten Kantone Rheinba und Wonn; alles was Prenf: 
fen am rechten Mofelufer erhält, mit dem Beſtzungen bes 
Strafen v, Pappenheim, (Melde lestere mit bemerkter Gränz: 
beftimmung im ehemaligen Gaarbepartement zugleich mit aus⸗ 
gemittelt werden)” 

* Haben, 15 Aug. Aus Paris vom 10 wird Nahftehen: 
des von einem preußifchen Offizier gefhrleben: „Die feangöfl: 
ſche Loire» Atmee beſteht noch aus 30,000 Wann. Davouſt hat 
die Weiſung erhalten, daß biefe Armee auf Verlaugen ber 
verbäudeten Monarchen, und zum Beweife ihrer Unterwerfung, 
die Waffen niederlegen folle; ba er fih aber gewelgert, biefem 
Befehl zu gehorden, fo it Marſchall Macdonald beordert, dem 
Oberbefehl zu übernehmen, uud wir erfahren, daß er biefe 
Uebernahme am 1Aug. au Bourges vollzogen hat. Hoffentlich 
wird nun die Eutwafuung ber Truppen dewertſtellat werden.” 
Unfer Oberpräfident,, geheime Staatsratd Sat, if vorgeftern 
von feiner Reife nah Koblenz und Dillenburg zurükzekommen. 
Im leztern Drte hat er die MWerwaltung ber Fürftenthämer 
Naſſau feierlih übernommen. Die übrigen naſſaniſchen 
Fucſten haben ihre Länder (hen am 3 Zul,, die nafım 
vranifhen Bellzungen find aber erſt am 28 Zul. au Preuf- 
fen abgetreten. Ju Koblenz hatte berfelbe eine Zuſam⸗ 
menkunft mir dem Grafen Solms » Laubach, künftigen Ober: 
präfidenten im Großherzogthum Mieberrhein; fobald der Herr 
Graf bier eintrift, geht der geb. Staatsrath Sack als Dber: 
Präjident der Hergogthämer Eleve und Berg mad Düffelborf 
ab. Ueber die Eintheflung der preußlſchen Rheinproviuzen 
amter Provinzialregieraungen,, und über die bevorfichende Or⸗ 
ganifation der Verwaltung ergeht heute eine Bekauatmachung. 
— Heute Morgens reiste bie Frau Fürkie von Wagram, anf 
Ihrem Wege nah Paris, durch unfee Stadt. Worgeftern. ift 
der dritte Transport von Kunſtſachen von Paris hier angelom: 
men, um weiter zu feinen Veftimmung Corößtentheils nad 
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Sandfouei, wohin die Gemälde gehören) gefendet zu werben, 
— Aus ber BWerluftiifte der preußifhen Armee, während des 
lejtea Feltzugs, erficht man, daß im Gauzen 137 Difisiere 
geblieben, oder fpäter an ihren Wunden geftorben find. Um 
vermißten Offizieren zählt mau 40, und an verwundeten 640, 

” Bremen, 10 Aug, Die daͤniſchen Trappen warten des 
tanntli hier auf weifere Befehle von Geite des Herzogs vom 
Wellington, Diefe Befehle find zufällig nach Kopenhagen ge 
fgitt worden, während die Truppen in Bremen Liegen. 

Defitreie. 

Deffentlihen Nachtichten aus Wien zufolge Ift der reis 
dere v. Hormayt, mit Beibehaltung feines Gehalts, in Rudes 
fand verſezt worden, und hat die Weifung erpalten, feinen 
fernern Aufenthalt in Brünn zu nehmen, 

* Wien, 16 Ung, Geftera räften bereits einige Batall⸗ 
lons der ins Feld marſchirten italienifhen Megimenter, welche 
in ber Gegend von St. Pölten Gegenbejegl erhielten, in den 
Umgebungen Wiens ein, Der größte Theil von Meferven, 
worunter gegen 20 Batallone Infanterie mub 6 Megimenter 
Kavallerie, Lehren nah Deitreih und Uugarı zurüt. Dem 
Bürgern, welche hier Wantdienjte verichen, wurde zugleich 
angezeigt, daß der Dienit in der Hauptſtadt bald wieder gang 
vom Militär übernommen werden fode. Ale dieie Ereignife 
f&elnen auf einen baldigen Frieden zu deuten, obwol die Be⸗ 
tihte aus Frankreich den Zuſtand dieſes Laudes noch nichts wer 
iger ale rudig ſchildern. Diefes leztere ſcheint auch mit Ur⸗ 
fahe, daß unfre Staatspapiere ſich noch nicht auf einen folis 
deu Stand bringen laffen. — Die gewefene Königin von Neas 
pel kam vorgeitern mit einem zahlreichen Gefolge in dem 
Sälofe von Haimburg, welches fie vorher praͤgtig meublirem 
lafſen, an. Mad. Bacckochi ſuht dem Vernehmen nah um 
Etlaubaiß an, fi ebenfaus dahin begeben zu dürfen. — Seit 
geitern treffen die Poſten nah einer ahttägigen Unterbrechung 
wieber regelmäßig ein; die Donau, welche In folge der vielen 
Degen in den biefigen Gegenden ausgetreten war und große 
Landesſtreken überfhwensmt hatte, fält feit zwei Tagen wieder. 

Kürfei, 

Zu Nachtichten aus Rouftantinopel vom 10 Jul. beift 
6: „Die Pforte fährt fort, mit ber größten Strenge gegem 
diejenigen zu verfahren, melde ſich im dem ihrer Verwalluug 
anvertrauten Ländern Bedrulungen und Graufamfeiten zw 
Schulden kommen lafen, und dadurch gerehte Klagen ihrer 
Untergebenen veratſachen. So find unlängft bie Pafa’s vom 
Brufſa, Boll und Eaftomunt, alle drei auf einmal, auf Be: 
fehl des Bropheren ihrer Stellen entfezt, unb ind Elend ver—⸗ 
wiefen worden, Nurrebdin, Paſcha von Negroponte, erhielt 
bie Stele des erſtern; bie Nachfolger der beiden andern find 
noch mit befanut. Auch gegen Hafıs Alp Paſcha und degen 
empörendes Beuchmen find von der Befazung von Wibdin dem 
Gropherrn Klagſchriften überreicht worden. Ein gleikes ges 
ſchah gegen den Kommandanten von Schilla an der afterifhen 
Küfte des fhwarzgen Meeres. Um leptverfloffenen Freitage 
erfüllten bie ans diefen Orten gelommenen Kläger den Dis 
vansfaal bes Großweſſters mir lautem Grfbrei, und fordere 
ten eine fhleunige übhülfe ihrer Bebränguife. Der Ber 
* Hoheit über dieſe neuen Klagen wird nachſtens 
erwartet." 
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2 Otohbritannien 
> Ein Säreiben aus Plymouth im Londoner Wlättern protes 
flirt dagegen, daß die Höflichkeit und Aufmerkſauileit, melde 
man dort Bonaparte erwiefen, das Hutabnehmen und Zujauch⸗ 
gen, womit man ihn haufig empfangen, wenn er auf dem 
Verdete erfhlen, miht dem @inwohnern des weſtlichen Eng+ 
lands, fondern den Neugierigen, welche ans dem nördlichen 
England und ſelbſt aus Schottland derbeigefommen wären, zur 
zaft fielen, Bon diefen Hätten Mande die Thordeit fo weit 
‚getrieben, daß fie ih große Mühe gegeben, vom Bonaparte's 
Reinenzeng, das zum Waſchen ans Land geſchilt worden, auf 
Farze Zeit ela Hemde, Halstuch oder @illet zu erhalten und 
anzuziehn, blos um fagen zu fünnen, fie hätten etwas von 
"Bonaparte getragen. Uebrigens waren bie Hemden vom fein: 
fen Sambric; In einigen war mit rother Seide ein N mit der 
NKalferktone, in andern ein L- mit ber Mänisstrone gewäht, 
Die leztera waren vermuthlich bei der Flucht aus einem'rd: 
werten Saleſſ⸗ mitgenommen. So ſeht indeffen die Lou⸗ 
donet Zeitungen ihren Landsienten zu Plomouth die Art von 
absötterei, die fie-mit Bonaparte getrieben, zum Tadel am: 
rechnen; fo ſcheinen ſie doch wicht felten ſelbſt in dieſen Febler 
gu verfatlen, Ja bemibeften Londoner Blättern lad man täglich 
ihrem ganzen Inhalte nah die Bilers, die von Offizieren des 
Bellerophon nad Plymouth geſchrieben wurden, bald um von 
einen Kaffeewitth Zeitungen, bald von einem Kaufmann 
Schuupftadak für Bonaparte zu begebren, 
Granftreid. 

(Rus Varlſer Beitungen vom 13 Aug.) Geftern nad der 
Meile enipfingen der Herzeg und bie Herzogin von Angouleme 
den Zürften von Hardenberg , die Grafen v. Bülow, v. Golf, 
den Hrn, Jufins Gruner, Miniter Sr. Majeftät des Königs 
von Preußen, fo wie die voruehmften Generale der preußlſcheu 
Armee, welche der Graf Deſſolles, Kommandant der Nario: 
nalgarde, begleitete. Mac diefer Andienz kehtten die prenfl- 

"fen Minifter zu dem Könige zurük, und hatten eine Konfes 
renz bei Sr. Maieftät, welwe von 2 bis 4 hr dauerte. Um 
"2 uhr Nakmittags empfing der Herzog von Angouleme den 
Fürten von Schwarzenberg. — Das Journal General ver: 
fihert, tm einigen Tagen werde eine Erflärung der alllir: 
ten Mächte’ erfdeinen, vou einer ſolchen Beihaffenheit, 
daß dieſelbe alle @rmüther berubigen würde, — Das ge: 
ſtriae Stüt der Gazette de France ward auf Befehl des 
Yoltzeiiminiftere unterdrüft, weil daſſelde einen Artikel mit 
dem Vorſchlag entdielt, die Kriepstoften von denjenigen Per: 
fonen bezahlen zu laſſen, welche für Bonapatte's Additlonal⸗ 


te zur franzoͤſiſchen Konflitution geftimmt Hätten, und weil 
man vom einem folhen Vorſchlage mit Recht unrubige Uufs 
tritte und Zwiefpalte unter den Bürgern erwarten müßte. — 
Die Kommunifation mit Straßburg und Walenciennes ift wies 
der hergeſtelt, geiterm find Hier Die Zeitungen diefer beiden 
Städte wieber eingetroffen. — Laut Nachtichten aus Bapoıne 
vom 5 if zu Irun aus Madrid Befehl angefommen, alle Kom» 
munifation mit. Sraufreih wieder herzuftelen. Es heißt, 
König Ferbinand VII wolle ſich nad Paris begeben, — 
Der Anführer der Föderirten zu Touloufe, Hr. Boper» Fou⸗ 
frede iR am 7 verbafter worden, nachdem man deſſen Sohn 
vorder zu Narbonne arretirt hatte. — Ein dem Marſchal Ney 
sugehöriger Säbel von Werth hat zur Entdekung feines Aufent» 
balts Unlaß gegeben. Ney war bei Aurillae in dem Saleſe 
eines Fremndes verborgen, welcher, wm feinen Arawohu zu 


etregen, wie — @öpe empfing. eis Vrlvatverſon 
— ll ie [us 77 zu ı 7 
torer Drähte einem prädtigen Säbel, Ber {hre Befmor 


famteit gefefelt Habe. Ein Zuhörer beimerfte, daß nur Mür 
cat und Nep folge Säbel hätten, und als diefe Ergähinng 
zut Kenntuiß des Unterpräfetten kam, wurde im dem Soh loſſe 
Nahfubung angeſtelt und der Marſchall atretirt. — Unter 
den Papieren des Matſchalls Bruͤne fol man Alteuſtuͤte vom 
Wichtigkeit gefunden haben. Ehe er ſich tobt ſcoß, zerriß 
er mehrere, man fammelte aber forgfältig die einzelneu 
Stüte, und legte fie unter Siegel. Sein tragiſches Ende bar 
auf bie übrigen Generale im ber Provente einen fo +iefen 
Eindruf gemaht, daß fie es niht wagen, ſich am bie Drie 
ihrer Beftimmung zu Laude zu begeben, fondern e6 vorziehen, 
fi$ uach Havre einzufsiffen, 

(Aus Variſet Seitungen vom 14 Ang.) Es fheint fiber, 
daf die Jutegrität des frangdliihen Gebiets ein eutſchiedener 
Yuntt in dem Unterhandlungen zu varis it. Sollten einige 
Graͤrzdiſtrilte mod eine beftimmte Zeit von alllirten Truppen 
befezt bleiben, fo wird diefe Verfügung nur den übrigen Bes» 
dingungen des Traktats zur Garantie dienen, Kurz man der⸗ 
fihert, der König vom Frankreich werde aus den graufamen 
Prüfangen, bemen Ihn fein großes Herz ausgeſezt hat, mit 
einem deſto fhdnerm Mahme bervortreten, als er ihn gay ber 
Ueberlegenbeit ſelues Karakters und der Verehrung, bie feine 
Tugenden einflößen, verbaufen wird. (Journal des debats.) 
— Die große Mujterung von 150,000 Mann ruſſiſcher Trappeu, 
die am 22 Im der Ebene von Vertus ſtatt finden ſollte, if 
bis nah gänzlider Beendigung der Cradte im September 
yerigoben, — Der prenflige General v. Thielemanu ertichtet 
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durch einen Tagdbefehl aus Mans vom 7 Aug. gu Auftechthal ⸗ 
fung der Ordnung mobile preußiſche Kolonnen, welche zum 
Zeichen des Friedens weiße Binden um den linten Arm tragen 
foßen. Ju Eaen und Eherbourg find preuplfhe Truppen eins 
gerät, Im Beauce helfen die Preußen ben Einwohnern bei 
der Erndte. — Man erwartet hier, außer dem Könige von 
Spanien, au den König ber Niederlande, Joſeph Bonapar: 
te’8 Verhaftung im Partie bat fi noch nicht beftätigt, 

Die Zeitung von Kaffel meldet: „Um 16 Ang. traf der 
als Kourler aus dem kurheſſiſchen Hauptquartier abgefhitte 
Major Muͤldner hier ein, —nd überbradhte den Wericht des 
KRommandenr en Chef des kurheſſiſchen Korps in Erantreic, 
Gen, Lieut. @ugelhard, von ber Einnahme ber Feſtung Me- 
sieres. Die rafhen und Verderben drohenden Fortſchritte 
der Belagerung bewogen endlich dem feinblihen Kommandan 
ten Lemoine zur Uebergabe diefer Feſtung, welche zu den be: 
deutendern in Frankreich gehört und früher noch nie von feind: 
Ucher Haud erobert wurde. Den ıı Ift bas erfte Chor von 
dem Lurbeffiihen. Truppen befegt worden, dem ı2 wird das 
gwelte in Beſtz genommen, und ben 13 hält das gefamte We: 
Ingerumgskorps feinen felerlichen Einzug in bie Zeitung. Zu⸗ 
folge der abgefhlofenen Kapitulation fommen zugleih dreißig 
Staͤt Sefgäz, mebft dazu gehöriger Munition, Im biffeitigen 
Beil.” 

Eine Berliner Zeltung fhreibt aus Benbome vom 
30 Jul.: „Die Bertpeilung der preublſchen Armee ift folgende: 
£ Blaͤcer hat fein 9 Hauptquartier —— Fr 


Gar or. ..... vi® gieg 
Ze. 3 Prinz Bilden ſteht mit der Oieferortanalierhe 2 
und bei Ehateaudänz; Major Eolomb im Chateau » Reguault; 
Major Biantendurg in Marolles; die Worpoften find bis Wilois 
und bie gegen Tours vorgeräft. Das Ste Armerforps, wel: 
@e6 bisher in Orleans fand, das jezt vom den Baieru befezt 
wird, ift anf dem Matſche mad le Maus, wohin das Hanpt: 
araztier kommt, la Flecht uud Augers. Das Schloß Im Angers 
ft aoch vom den Franzofen befezt, bie es ohne Befehl des Kb» 
nigs alcht räumen 
Wilhelm aufgefordert find. Das Hte Armeetorps wird fih 
nad feiner Ankunft auf dem rechten Flügel des Sten, auf dem 
bifeitigen Lolreufer, bis zum Meere ausbreiten. Rennes wird 
Das Hauptquartier. Das ıfte Korps erhält Kantonnirungen 
in den Departements ber Eure auf dem linfen Seine - Ufer, 
in dem von Calvades, und In den Diftritten von Gr. Lo, 
Mortaiu nnd Avrauches, im Departement de la Maude; das 
Hauptquartier In Enreur. "Das zte Korps und das deutſche 
Wrmeelorps fezen die Belagerung ber Feſtungen fort. — Die 
Korps werben in der Urt fantonniren, daß die Brigaden in 
3 Stunden in fh verfammelt ſeyn können. Ueberall werden 
Allarınpfägle errichtet, und die Entwafnung wird an alen Dr: 
ten, wo die prenfifhen Armeetorys hinfommen, fortgeiegt,” 
Diejelde Zeitung erzählt: „Der Kaifer von Rußland 
wünfgte vor Karzem, als er bei der Tafel (op, einen Berg: 
AWotten zu ſehen. Es wurde vom Leibarzt Wpite einer deranf: 
geholt ; do war er nicht in voller Uniform, weswegen Sir 
James Wplie einen andern (einen Gergenten) beftelte. Wis 
Diefer gemeldet wurde, war ber Kalſet bei@dftigt. Die beis 


wollen, wozu fie im Namen des Prinzen ' 


ben Großfärften lleßen ihn wor fih fommen, wollten ihm bie 
Hand ſchütteln; er aber trat furdtfam und beſcheiden guräf, 
bis ihm von bem begleitenden Dffister befohlen wurde bie Ehre 
anzunehmen. Der Groffürkt Rikelaus rief einigemal aus: 
Vraͤchtiger, tapferer, ebler Krieger, gib mir nö einmal bie 
Hand, und jhüttelte fie ipm von Neuem. — Rift da Dffisler? 
fragte Bropfürt Michael, weil jener Treffen trug. Bin be 
verwundet ? fragte Nitolaus, — Die Antwort war; Dreimal, 
einmal bei Salamanca, und heute iR ber Jahıdiag. — Die 
Broffärften trugen Hrn. Wylie auf, ihm 5 Dotaten zu geben, 
und ihn frübftüten zu laffen. Als mau Ihm Mefer und Babel 
anbot, 305 er frin Bergmeifer hervor.” 

Ju Hamburger Blättern liest man folgendes Schreiben 
aus Farid, vom 2 Yug.: „Die Unhänger Bonaparte's ver⸗ 
lieren ſich ua und mag vom Schauplaze, ba die endlige Ge⸗ 
fangenuchmung des Oberhauptes ibuen volleuds alle Hefnung 
abſchneidet, durch Unzettelungen und Mäufe nod etwas Bes 
beutendes zu wirken, Wiele treten als Repaliſten wieder auf, 
welches fie im Herzen delmlich Immer gewifen gu fepm bebaups 
ten, aber ehne den Sieg Bluͤher's und Wellingisnd vielleicht 
auch für immer heimlich geblicden wären. Dieſe wetterwen⸗ 
diſche Leigrigteit von einer Sache zur andern überzuſpringen 
if wohl greßentheils elue Folge der vieljährigen Reroluttou, 
bie in ihren Partelſtuͤrmen nur wenige Leute in bebarrlihee 
Gefinnung lief, und wir dürfen daher In manden, uns ftele 
lich auffallenden, aber dab Im Ganzen unerheblinen Wenferuns 
sen aunrnblilliber Aumabme, nicht fogleich ben wahren Wil⸗ 
tem des Volls erfeunen wouen. ws Im gemip, bafı Bonaparte 
felbit bet dem Heere viel weniger Anhänger haite, als man 
algemein geglaubt hat, und baf eine Merge Leute fih nur 
ia ber Eile für ihn eutſchleden, weil iguen die andre Ordnung 
der Dinge no mehr zumider war. Diefes wird dic rüffehrende 
Regierung wohl bebenfen, mub ſtatt ſich eitlen Käufhurgen 
von allgemeiner 2iebe und Unhaͤuglichleit zu überl.fen, lieber 
eruſtlich in den Urfahen nahjpären, woburd es möglid ge⸗ 
worden, daß eine bios anfsührerifche Goldateurotte fie aus bee 
Mitte eines ganzen Volks, deſſen wahre Liebe wohl ein fihrer 
Schuz dagegen geweſen wäre, vertreiben keunte. Und jejt, 
ba doch die Schmeidler und Lügner gleich wieder bei ter Hanb 
find, deu Kbnig Ludwig über fein wahres Verhältaiß zum frau⸗ 
zoͤſiſhen Vote zu tduſchen, wird ihnen bei dem Grdanfen am 
deu Abwmarſch ber verbündeten Heere aus Franfreid; doch glei 
wieder bange, und fie behaupten, c# müßten wenigfend 
150,000 Mann zurütbleiben, um das Volk dem Könige untere 
worfen zu halten. Diefer Wunſch wird wohl erfüllt werden, 
aber in größerm Mache, da die ſaͤmtlichen verkündeten Heere 
vor der Hand noch nicht aus Wepgeben denken; alein man 
muß dech geſtehen, daß es ein hödfi gerrüttster und trauriger 
Buftand It, wenn fremde Baionette einen Ihren fügen mäſ⸗ 
fen, In diefer Rüͤfſicht ift es beffer, den Krieg gegen die fran« 
solifte Krirgsmaßt, die nicht aufeinander geben will, licher 
ſogleich noch fortzufegen, damit fo wenig als möglich von dem 
übrig bleibe, was den Bourbons, und womit fir vielleiat Im 
der Folge dab wieder und ſcaden föunten; und dann wird fi 
auch durch die neuern frlegerifhen Entfheidungen in dem fraus 
sölihen Wolle leichter die Grfinuung eulwiteln und zeigen, 
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auf die man bei Berathung ber Zukunft fußen an, Es fit ber 
Sanut, wie ſchon im vorigen Jahre die volfsthämlihe Gefln: 
nung in Deutſchland ſehr ſchmerzlich empfunden, daß urfpring: 
lic) deutſche Länder, und namentlich das Elſaß, bei Frautreich 
gelaffen wurden. Diefelbe Geſtauung hat jezt lauter und maͤch⸗ 
tiger ihre Stimme erhoben, und dringt baranf, daß das Ber: 
fäumte jezt nachgeholt werde, da eine wunderbare Schilung 
fo unerwartet aufs Neue die Gelegenheit barbietet. Diefe hin 
und wieder verlausbare abſicht hat die Ftauzoſen In einen uns 
slaublihen Schreten gefezt, und alle Parteien alarmirt. Won 
allen Seiten ertönt das Geſchteil, wie ein folhes Verfahren 
ganz Franfreih in Vewegung bringen, und felbft den König 
auf die Seite des Wolls wenden müßte, das ihm nie verzeihen 
würde, am der Verleinerung Frautteichs Schuld geweien zu 
fepu. Und gleihwol ift jene Forderung durchaus nur gerecht; 
Das Elſaß iſt ein deutſches Land, von Deatſchen bewohnt, nur 
deutſch wird darin gefggowen, die ehemalige Eroberung durch 
die Ftanzoſen war das einzige Diet, mit dem fie dleſes Land 
hundert Jahre befaßen, und dieſes felbige Recht ſpricht nun 
für uns, und kommt zu dem in ber Natur begründeten, ewig 
unverdußerligen Unfpräden hinzu. Die Beurbons könnten 
and am fo cher diefes, fonft freili feyr fhöne und wichtige 
Laud verfhmerzen, da baffelbe fo viele Beweiſe feiner hart 
naͤtigſten Ubneigung gegen biefes Fuͤrſtenhaus neuerdings geger 
ben bar, und doch nur immer ein ftets gläbender Feuerheerd 
für neue Unruhen bliebe.” — „Yu einer menen Flugſchrift: de 
la nöcessitö de se rallier au Roi pour sauver la France, 
fagt der Verſaſſet, Hr. Salvandp, dee fib auf dem Titel als 
Mousquetaire noir des Aönig6 dezeichnet, unter andern Sa— 
Sen ungefähr Folgendes über das Verhaͤltuiß Frankreichs zu den 
Verbündeten: „Die Frangofen müpten ſich um Ludwig XVIII. 
vereinigen, bamit die Integrität des frauzoͤſiſchen Bodens 
nicht aufs Spiel gefegt werde; die Nation fey nicht übermurs 
den, fondern mur ein einzelner Menfh; vor dem Fehletn des 
franzöfifben Heeres erhebe fih auf ewig ein Wal von Ruhm; 
man wolle nit glauben, daß die Koalltion den Untergang der 
Freiheit gefhwören habe, fie würde dem Könige keine andre 
Bedingungen machen, als die des Parifer Friedens, und wenn 
fie den König zu Länderabtretungen zwingen wollte, fo bleibe 
ulchts übrig, als idm durd Vereinigung aler Willen und Arme 
eine imponirende Stellung zu geben; die Werzweifung würde 
ſich der Franzoſen demaͤhtigen, und die Werbündeten müßten, 
daß Franfreih an Einem Tage all ihre Heere verihlingen, und 
der dleße Schell der Sturmglofe die Freibeit wieder berftellen 
könne; ber fremde würde einen König färcten, der, wie Lud⸗ 
wigXVIIL, ganz Frantreich zu den Maffen rufen könne,” Der: 
gleichen Aeußeraugen, welde, fo fehr fie übrigens dem volle: 
thümliten Gehe der Frangofen Ehre machen, doch offenbar 
felndfelig gegen und find, wiederholen beutlich die Lehre, daß 
ber Wersfel ber Reglerung in Paris nicht Immer auch ein 
Wechſel der Werbäliniffe if.” 
Jtaltem 
Berichten aus Rom zufolge fol ih Gaeta am 8 Aug. 
wirtlih ergeben haben. 
Das neapelitauiſche Offizlalblatt widerfprict der vom aus: 
wärtigen Beitungen verbreiteten Nachticht, der berühmte Sin: 


Gegeuwehr erfolgte nirgends, 


ser Sibont ſey in Neapel zum Tode verurthelftumd bimgeräch> 
tet worden, in folgenden Ausdrüten: „Einige Donrnale has 


"ben den Tod des Hrn. Siboni, eines der erften Saͤnger der 


königl. Theater von Neapel, gemeldet; «6 iſt und anges 

nehm, diefe Nacht icht widerlegen, und unfre audwärtigen Kcls 

legen verſichern zu föunen, baf biefer ausge zeichnete Künftier 

sum Rubme der Kunſt, die er ſo preiswärdig ausübt, und 

dur Zierde unfeer Bühne no lebt, wo er jeden Mbend den 

ſqmeichelhafteſten Beifal des Publikums elmerubtei,” 
Sqchwelz. 

"Mom 20 Ang. Der Nidwalduer Widerſtand iſt 
geeubigt, und nachdem bie Landſchaft in ihrem Innern in Pars 
telen getheilt, und einer immer fteigeuden Mnarsie Preis 
aegeben war, rief die eidgendffishe Partei bie in Lazeru weis 
lenden KRommifarien der Tagfagung um Schuz und Hüife an. 
Diefe befäloffen, die gm ihren Befehlen ſteheuden Truppen 
elumarfhiren zu laffen, Sle wurden in Luzern eingefhifte 
und am 17 Abends erfolgte, nah gefhchener feierlider Einla⸗ 
dung der Gemeinde Stanzftand, die Landung daſelbſt. Eine 
Wache des Laudraths von 40 Mann batte ſich früher (dom zu⸗ 
rüfgegogens Um ncwligen Abend wurde auf Unfuchen des 
Landraths ſelbſt der Flelen Stang mit 3 Kempazuien befejt, 
und gegenwärtig befinden fi bei 1400 Maun eidzznöffifiger 
Truppen ungefähr im allen Gemeinden Nidwaldeus vertheilt. 
Die Repräfentanten begaben 
fi am folgenden Tage auf Stanz; beim Einmarfk der Trups 
pen tiefem fie folgendes Proflama an das Voll von Um 
terwalden nid dem Wald auftdellen: „Nicht In-felube 
liben Ubfihten betreten bewafnete Eidgenoffen euern beimathe 
Uchen Boden, fondern — befragt fie ſelbdſt! — bios um geſez⸗ 
Ude DOrdunng, Ruhe und Frieden in emerm Lande herzuſtellen, 
das nur zu lange ſchon das unielige Opfer fremder Einflüftes 
rungen war; nur um jenen ben verfprocdenen Schu anges 
deiben zu laſſen, die den Partelungen gewaltfam unierlegen 
baben, welche euch, biedere Unterwalbuer, — mas alle Schwel⸗ 
zer am tiefſten ſamerzt, — von ibuen auf immer los zureißen 
drobten, mit denen ihr ehemals fo lange und in ben größten 
Gefahren des Batcrlandes redlih und edel Fremd und Leid ges 
theilt, fo kraftvoll zu deffen Rettung immerfort mitgewirle 
hattet. Im dankbaren Andenken deffen reihen Euch demnach 
eure ehemaligen Brüder offen und redlich beute ibre Hand zu 
eurer Selbſtermannung. Die Nepräfentanten ber Eidgenoffeus 
f&aft beeilen fid im dieſer Hinfibe ſelbſt In enre Mitte zu foms 
men, and entiedigen fi gerne des Auftraße, den fie in dies 
fer Beziehung von ber hoben Taaſazung erbalten heben, nnd 
ber fein andrer ift, als unter erch Mereinigung dee Gemütbs 
zu bepirken, eud bie etuſte Lage des Vaterlandes tief au's 
Herz zu legen, und fo en zu überzeugen, mie notbwendig 
es für euer eigenes Wohl, mie noıbwendig es auch für jenes 
der ganzen Schweiz fen, daß eudlich einmal eine ſeſte Ord⸗ 
nung der Dinge den gerehzten Parteien ein Biel ſeze. In dies 
ſes vollbracht, fo erwartet aub die bobe Kapfaınug, bef die 
alte Liebe zum Vaterland, unter beiltridzender Einwirkeng 
ver ehrwärdipen Geiſtligkeit, die biederu Nitmaldner in dem 
Stooh der neuen Eidgenoffenffaft, unmittelbar aus den beis 
Usen Grundlagen bes chemasigen Eh weiserbundes hervorges 
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Wangen, zuräffäßren, fe jenem Teften und mnabänderligen 
Willen anfaliehen werde, der In allen Abrigen Bundetglirdern 
hertſcht, nemllch: das zu ſeyn und zu bieiden, was fie am 
7 fließenden Monats durch Ihre Ubgefandten zum Gott unirer 
ruhmvslen Väter gefhworen haben. Gegeben, Luzern den 
17 Aug. 1815. Die Bepräfentauten ber Cidgencfenfhaft: 
Bincenz Nättimann, Schulthelß der Stadt und Diepu- 
DIE Zuger Jodann Rudolph v. Stärler, Gefandter 
von Bern, Arnold, Landemmanı von Url.“ — Nachdem 
un auch diefer legte innere Swift als beigelegt angefehen wer⸗ 
ben fan,. fo wisd fi vermuthlich bie Kagfazung mähftens 
auflöfen und bie Weforgung ber gemeineidgemöffiihen Angeles 
genheit der Megierung bes Vorortes Zurich übertragen. Der 
Baifert, oͤſtreichiſche Gefandte Hr. v. Echraut, ber vor bald 
einem Jahre um feines bekannten Zwiſte mit ber Regierung 
von Bern wilen nad Zürich gefommen war, kehrt in etlichen 
Tagen wieder nad feiner frühere Reſidenz zurüf, Der eng 
liſche Gefandte, Hr. Ganning, reiste am 17 nad Luzern, um 
von da aus bie Innern und dftlihen Kantone zu befugen. Der 
geweſene Herzog von Baſſano dat mit feiner- Kamilie Bern 
wleder verlafen, um, wie man verfihert, nach den Baͤdern 
200 Mir zu reifen. 

Eine Lanfanner Zeitung wiberfpricht ber Nachricht, dah 
Eaulaloconrt und Bacclochi burd das Waadtland gereist wären. 
Maret (der Herzog von Baſſans) warb von Bern über Genf 
nach. Franteeih zuräfgefgitt. Die HH. CThibaundeau Vater 
und Sohn find verhaftet dem Erzherzog Johann nah Baſel 
sugefanbt worden. 
’. ‚ Niederlande 

Ans Brüffel wird unterm 14 Ung. gefhrieben: „Durch 
einen Beſchluß der Wleuer Kongreßalte wirb ber dutch den 
‚Sriedendtraftas vom 30 Mai ı814 am Frankreich nicht abgetre- 
gene Theil bes Herzogthums Bouillon unter der Sonveraine: 
sär des Adulgs der Mieberlande mit dem Großherzegthume 
Zuremburg vereinigt, Ju Folge diefer Stipulation haben Ge, 
Majendt in Ihrem Namen von dieſem neuen Gebietstheile 
Beflz nehmen lafen.” 

; Dentfdland. 

Der Herzog unb bie Herzogin von Cumberland , fo wie ber 
Erbprinz von Strelithz, begaben ſich am 17 Ang. von Frankfurt 
mad Manz, um ſich daſelbſt auf dem Meine nah Köln einzu⸗ 

ſqlffen, und ſich daun über Bruͤſſel nad Calals nah England 
zu begeben. Die Frau Herzogta von Oldenburg befiudet ſich feit 
dem 18 Jul, zu Wisbaden, Hr. v. Goͤthe it von dieſem Orte nach 
Baden zu bem Großhergoge von Weimar gereist, 

Nah Berichten aus Bremen vom ı1.Ung. hatte ſich das 
‚Batfae Auriliartorps, mach eingegangenen nenen Befehlen, 
nunmehr wieder in Marſch gefest. Es geht in drei Kolonuen: 
aber Fürkenan und Delden, über Dsuabräd und Exhede, und 
Aber Lingen und almelo, Es wirb feine erfte Aufſtellung awis 
fen Antwerpen und Bruͤſſel nehmen. (Nah einem Berichte 
vom 13 bat das daͤniſche Armeekorps meuerbings vom Herzog 
‚von Wellington Befehl befommen Halt zu maden,) 

N Yrendem 
‚+ @ Berlin, 12 Aug. Der Staatsrath v. Ancillon iſt von 
©, Mal. dem Könige nach Paris berufen werben, und wird 


feine Reife am 14 d. dahlu antreten. Das vortefenille dee 
Krlegsminifters, und ſelbſt bie Regifiratur des Fürfien von Hate 
benberg follen den Breitorps in Frauktelch Im die Hände gefals 
len ſeya. — Die in Nro. 201, diefer Seltung geſchehene Une 
fündigung der „Bunbesblätpden” if, auf den Mund 
eines ber Werfaffer, dahin abzuänbern ; daß bie dort zuerfte 
genannten vier Theilhader als Offiziere in ber premblfgen Mrs 
mee dienen, der Lieutenant WB, Henfel ein Maler, W. 
Müller aber ein Litterat und Mirgited ber Hiefigen deut⸗ 
fen Seſellſchaft tt. — Aus dem Königreih Sachen fehreide 
man, daß die Sraͤmbetichtigungen zwiſchen Prenfen und Sach⸗ 
fen nicht mehr mit ber Betriebfamfeit, wie zeirher, fortgefezt 
werden; ja utan meint fogar, baf datla nädftens ein gänjs 
liger Stillſtand eintreten bürfte, 
Turtel. 

Oeffentliche Nachrichten aus Ronftantinopel vom to 
Jul, melden: „Die dem Kapudan a aufgetragene Erpe⸗ 
bition wider das feit einiger Zeit die turtiſchen Sewaͤſſer 
beunruhigende Geerdubergefindel hat volllommen der Crwar⸗ 
tung entfprohen. @inige und zwanzig, theils große, theils 
Feine Schiffe wurden eutweber genommen oder in den Grunb 
gebohrt, ber größte Theil dbiefer Banpditen, mebit breien ih» 
rer Häuptlinge, ergriffen umd bingerichtet, ihre Weiber und 
Kinder aber zur Sklaverei veruethellt; die Jufeln Ecopulo, 
Sciathe und Ehiltitroni, als die vornehmiten Maubnejter, von 
ihnen gereinigt, «ud ein ihre Mäubereien begünftigenben Pris 
mat in Gar Giorgio bi Skiro und andere Helfersheifer mit 
dem Tode beftraft. Es befanden fi angeblid unter ihnen ſo⸗ 
wol Türken ald Griechen, befonders aber Albanefer und Mal⸗ 
notten; nur Wenige konnten ſich dur die Flucht retten, und 
ſelbſt im dieſer Hauptſtadt wurde ein fich feir mehreren Mo⸗ 
naten bier aufbaltenber, und bes Einverfiänbntffes mit dem 
Bauditen überwiefener Eonftantin Bey and Maine in ihre 
Sa ikfal verfiohten uub zum Strange verurtheilt. Der Nas 
puban Paſcha, welder ſich, mit Suritieffung feines Admirals 
ſchiffes vor Mitilene, zur Leitung biefer Expedition auf einem 
Heinen Kriegsfabrzeuge eingeſchiſt hatte, If bereits wieder 
bei der Flotte zurüf eingetroffen, und wirb fh num von Mitis 
fene nad der Rhede von Smyrna und daun weiter nah. eini: 
gen andern nfeln bes Archipelagus begeben. Wie verlauter, 
fol dieſer Großadmital unter Undern beauftragt ſeya, bie 
Verfügungen der Pforte gegen das Uufftefen ber dreifardigen 
Ereibeitsfaßne, und der Napoleon'ichen Udier in dem tuͤrkiſchen 
Häfen und Gewäfern, zu vollziehen. — In Gmyrns waren 
zwei englifhe Fregatten nebſt einer Kriegstorvette und einer 
Brigg augelommen; allein die Flottenabrbeilung des Hrn. Sal: 
steur, welche vieleicht zu ihrer Ericheinung Aulaß gegeben has 
ben mag, batte ſich ſchon laͤngſt aus dieſen Orwäfern entfernt, 
Seit: ſich dieſe vier englifhen Kriegsfahrzeuge auf ber Rhede 
von Gmprua vor Auker geleat baben, hat auch ber Bonapars 
te'fhe Wisekonful Fourcade für ratbfam erachtet, einftwellen 
keine dreifarbige Flagge mehr, weder vor dem Konfulate noch 
Im Hafen, weben 43 lafen; jedoch war Abd am ı d. das Wap⸗ 
pen Napoleons. über dem Thore des franzöflihen Aonfnlate 
aufgeftelt, und Hr. Fourcade [diem zu warten, bie man es ihım 
ne Seite ber tärfifhen Befehlshaber mit Grmalt abuchmen 
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Gtalien 
Nachſtehendes find die Artikel des Kongreß: Inftruments, 
welde fib anf die fardinifben Staaten beziehen: 
art. 83.. Grängen der Staaten des Königs von 
Sardinien. Die Grängen der Staaten Sr. Mej. des Ks 


nigs von Sardinien follen ſeyn: Gegen Franfreic, fo wie fie ! 


am ı Jan. 1792 waren, mit Ausnahme der durch den Traltat 
von Paris vom 30 Mai eingetretenen Veränderungen. Gegen 
die ſchwelzeriſche Eidgenoſſeaſchait, fo wie fie am ı Jan. 1792 
waren, mit Ausnahme der Veränderung, melde durd die zu 
Gunften des Kantons Genf gemachte Abtretung, fo wie fie im 
Art. 80. gegenwärtigen Traktats * näher bezeichnet wird, ein: 
getreten Ift. Gegen die Staaten Sr. Maj. des Kaljerd von 


* Urt. So. Wbtretungen des Königs von Sardinien an den 
Kanton Genf. Ge. Mıj- der König von Sardinien tritt 
den Theil von Saveven ab, welcher zwiſchen ber Arve, 
Mhone, den Gränzen des an Frankreich abgetretenen 
Tbeils von Savopen und dem Berge von Saleve big Bei: 
rv einihlieflid lieat, dann den Theil, welder zwiſchen 
der arofen Simplonftraße, dem Genfer See und dem ge: 
genwärtigen Gebiet des Kantons Genf, von Venezas bis 
zu dem Punfte, wo die Hermance gedachte Straße durd: 
f&neider, und von da längs dieſem e- bis zu feiner 
Mündung in den Genfer See, ditlih vom Dorfe Her: 
mance (wobei jedod die aanze fogenannte Simplonftrafe 
im Belize Sr. Mai. des Königs von Sardinien bleibt) ein: 
geſchloſſea ift, damit dieſe Länder mit dem Kanton Genf 
vereinigt werden; übrigens follen die Brängen, befonders 
was die Abgtaͤnzung oberhalb Veiry und auf dem Berge 
von Saleve berrift, durch beiderfeitige Kommiſſäre noch 

enauer beftimmt werben; und leiftet Se. befagte Mas. 
für Sih und Ihre Nachfolger anf ewige — ohne Aus⸗ 
nahme oder Vorbehalt, anf alle Souverainetäts: und au: 
dere Rechte Verzicht, welche Ahr in den Dertern und Ge— 
bieten, die in dieſet Demarkation begriffen find, zufteben 
können. Se, Mai. der Aönig von Sardinien bewilligen 
überdis, dab die Verbindung awiihen dem Kanton Genf 
uud dem MWalifer Lande über die fogenaunte Simplon: 
ſtraße anf dieſelbe Weife beftebe, wie fie Zranfreich zwi: 
fhen Genf und dem Kanton Waadt auf der Strafe von 
Verſoit eingeräumt hat, Es fol aud gu allen Zeiten eine 
freie Kommunikation für die Genfer Tıuppen zwiſchen 
dem Gebiete von Genf nnd dem Mandemeut von Jufip 
bejtchen, und man wird alle gelegentlic erforderlihen Er: 
eruugen gewähren, um auf der See zur fosenannten 
Simplouftrafe zu gelangen. Wndrerfeits fol allen Waa⸗ 
ren und Lebensmitteln, welde, aus den Staaten Sr. Mei. 
des Königs von Sardinien oder aus dem Freihafen von 
Genua fonımend, über die fogenannte Simplonſtraße ge: 
ben, fo weit. biefe Straße duch das Wallifer Land und 
den Staat von Genf läuft, Befreiung von allen Tranjitos 
re bewilligt werben. Dieje Bejrelung fol jedoch 
los den Tranfito beireffen, und weder auf bie zum Unter 
terbalt der Straße eingeführten Zölle, noch auf die Waa— 
ren und Lebendmittel, die zum Verkauf oder zur Verzeh—⸗ 
rung im Innern beſtimmt find, ausgedebnt werden. Der: 
felbe Vorbehalt foll aud auf die den Schweizern einge: 
täumte Kommunikation zwifben dem Waliier Land und 
dem Kanton Genf anwendbar feon; und die reipeftiven 
Resierungen werden zu diefem Eude in gemeinfhaftlider 
Urbereinftimmung Diejenigen Maafregeln ergreifen, weile 
fie, iede auf ihrem Gebiete, ſowol für Die Tare ald zu 
Verhinderung der Kontrebande, für nöthig erachten werden, 





Deftreib, wie fie am ı Yan. 1792 waren; und die zwifchen 
hrer Maj. der Kalferin Maria Thereſta und dem Könige von 
arbinien am 4 Okt. 1751 abgefbloffene Konvention foll beis 

derſelts in allen ihren Stipulationen aufrecht erbalten werden, 

Gegen die Staaten von Varma und Piacenza ſoll die Srämze, 

was die alten Staaten Sr. Mai. des Aödutas von Sardinien 

betrift, forthin fo bleiben, wie fie am ı Jan. 1792 war. Die 

Gränzen der ehemaligen genuefiiben Staaten, and der unter 

dem Namen, taiferlibe Lehen, dekaunten Länder, welche nach⸗ 

stehenden Artitein zufolge mit den Staaten Sr. Maj. des Abs 
nigs von Sardinien vereinigt werden, folen diefelben fron, 
welche am ı Jan. 1792 diefe Länder von den Staaten vom 

Parma nud Piacenza, und von denen von Toscana und Maſſa 

trennten. Die Infel Eopraja, welde der ehemaligen Mepublit 

Genua gebörte, iſt in der Abtretung der gemuefiiben Staaten 

au Sr. Mai. den König von Sardinien mirbegriffen. — Urt, 

86. Wereinigung der Staaten von Genua mit 

Piemont. Die Staaten, welche die ehemalige Republik 

Orenua ausmabten, werden auf ewige Zeiten mit den Staaten 

Sr. Mai. des Königs von Sardinien vereinigt, um, wie biefe, 

von demjelben mit voler Sowverainetät, Eigentbum und Erbs 

lichkeit von Mann zu Mann, nah Ordnung der Erftgeburt, im 

den beiden Branchen feines Hauſes, nemlic der fönigl. Braws 

&e, und ber Braude Savoven Garignan, beſeſſen zu werden. — 

Art. 87. Titel eines Herzogs von. Genua Ge, 

Mai. der König von Sardinien wird hren gegenwärtigen 

Titeln den eines Herzogs von Senna beifügen. — Urt, 88, 

Rechte uud Privilegien der Grnuefer. Die Ge— 

nuefer werden ale Recte und Privilepien geniefen, weide in 

der Alte, betitelt: „Bedingungen, welche als Grundlage “ber 

Bereinigung der genuefliben Staaten Sr, fardinifben Maj. 

dienen follen,” näber bezeichnet find; und befagte Ufte ſoll, fo 

wie fie gegenwärtigem Traktat angebängt iR: als integrirens 
der Theil defelben angefeben werden, und biefelbe Kraft und 

Bältigteit daben, als ob fie in gegenwärtigem Urtitel woͤrtlich 

eingeihaltet wäre. — Art. 89. Vereinigung der fals- 

fertigen Leben. Die unter dem Namen, Laiferl. Lehen, 
befannten Länder, welche mit der ebemaligen liguriſhen Re— 
publik vereinigt worden waren, werden auf biefelbe Weife, wie 
die übrigen genuefifhen Staaten, mit den Staaten Sr. Mal. 
des Königs von Sardinien definitiv vereinigt; und die Eins 
wobner diefer Länder follen dierelben Rechte und Privilegien 
penichen, melde im vorbergebenden Artikel den genuefiichen 

Staaten eingerdumt find. — Art, 90. Befeftigungsredt, 

Die Freiheit, melde ſich die Mächte, welde deu Kraftat von 

Paris vom 30 Mai 1814 unterzeichneten, durch den Urt. 3. 

befagten Traftats vorbehalten haben, jeden Yunft ihrer Stag- 

ten, den fie für ihre Sicherheit zweldienlich halten werden, zu 
befeftigen, wird ebenfalls Sr. Mai. dem König von Sardiniee 
obne Meftrittion vorbehalten. — Art. 91. Abtretungen 
an den Kanton Genf. Ge. Mai. der König von Sardi— 
nien tritt an den Kanton Genf die in vorfiebendem Art. go, 
bezeichneten Diſtrilte von Savoyen unter deu in der Ulte, bes 
titelt: „Abtretungen Sr. Maj. des Königs von Sardinien am 
den Kauton Genf,” fpesifiiirten Bedingungen ab. Diefe 

Alte fol als integrirender Theil gegenwärtigen allgemeinen 

Trattats, dem fie angebängt iſt, betrachtet werden, und dies 

feibe Kraft und Gultigteit haben, ale ob fie in gegenwärtigen 

Artikel wörtlih eingefhalter wäre. — Urt. 92. Nentralis 

tät der Laudſchaften Ebablaid und Funcianv. Die 

Lendſchaften Chablais und Faurigny und das zanze Gebiet von 

Savoven, nordlich von Heine, welches Sr. Mai. dem König 

von Sardinien geböit, ſelen einen Theil der Neutralität ber 

Sqhweiz ausmagen, fo wie fie von den Maͤchten anerfannt 


und garantirt if, Dempnfolge werden fi, fo oft fh die 
Micte, welde Nachbarn ber Schweiz find, in einem Zuftande 
offener ober droheader Zeindieligkeir befinden, Die alenfals in 
diefen Provinzen ſtedenden Truppen Gr. Maj. des Königs von 
Sardinien zurüfzieben, und fhunen zu dieiem Ende, wenn es 
nöthig If, das Wallifer Land paffiren ; eine andern bemafne: 
ten Truppen irgend einer andern Macht fönnen durch odbe⸗ 
fagte vorm und Gebiete ziehen, ober fi darin aufbalten, 
außer denjenigen, melde bie ſchweizerifche Cidgenofenfchaft 
darin aufzuftelem für gut befinden folte, wohl verkauden, daß 
diefer Zuſtand der Dinge die Adminiſtration diefer Ränder 
durdaus nicht bindere, in welchen bie Givilagenten Sr. Mai. 
bed Königs von Sardinien zu Auftechthaltüng der Ordnung 
aud die Munlzipalwache verwenden können, * 


Deutfdland, 


+ Hannover, 20 2 Die reihen Beiträge, melde aus 
dem aanzen Lande für die Wermundeten im der Echlaht des 
fhdnen Bundes eingeben, beweifen die Freude, womit die 
Siegesnachricht Überall aufgenommen ift, weise nun endlich 
die Hofnung albt, daß die Tobesfihel, weiche die Söhne vor 
Den Vätern traf, in Europa das iebenfe Geſchlecht nicht mehr 
ängftigen wird, und daß die Sefangenfsaft von ibm genom: 
men werben darf, wobei in ber deutihen Bundesurtunde Mil: 
berung verbeißen ift. Ju dem ıaten Nrtitel heißt e# im Be: 
lehung auf das Auswanderungsrecht, und auf feine Befchrän: 
ng darch bie Verbindlichkeit zum SKrieasdieuft: „und damit 
wegen bermalen obmaltenden MWerihiedenbeiten über Militärs 
vRictigteit bierunter nicht ein ungleidhartiges, für einzelne 
Bunbesftaaten nachtheillges Werbältnif entfteben möge, fo 
wird bei der Bundesverfammlung die Einführung mögliaft 
leiser Orundjäze äder Diefen Gegenftand in Beratbung genom: 
men werden.” Wie beilbringend in dieſer Räffiat ein feiter 
—V au für die feym wird, welche noch niet unter 
te ahnen gerufen find, Läßr fi leicht aus ber Rotywenbig- 
telt abnehmen, melde jejt folgende, unterm 26 Yun. belaunt 
gemachte Ucbereinfunft veranlapt bat, wona nicht allein alle 
Militärperfonen , „fondern auch alle no nit einge: 
ftelfte militär: und landwebrpflidtige Unter 
tbamen des Königreihs Hannover, welche, mm fih ihrer 
Dienftpfiht zu emmzichen, entweichen, und im den Herjogtbä: 
mera Schleswig aud Holftein betroffen werben follten, ohne 
mit einem gültigen e oder Erlaubnipiheine das Land zu 
verlaffen, von einer biffeitigen Obrigkeit verfeben zu fepn, 10 
alei&, mach erfolgter Anzeige, angehalten mub ausgeliefert 
merben follen;” und fo au umgekehrt Einwohner aus den Her⸗ 
309 era im Königreib Hannover. — Der Profeflor Wild zu 
Soͤttiugen hat von dem Gerät, daß eine Telegrapbenlinie von 
der premb. Armee nach Berlin über Göttingen errichter werben 
fole, Beranlafung genommen, die Frage aufzuwerfen, ob e# 
mit Recht verlangt werden könne, eine Telegraphenlinie durd 
beutiche Ränder von verfhlebener Staatshobeit zn führen ? und 
feld) zuglelch bie Erriatung von Wagentelegrapben zwiſchen 
en einzelnen Mbtbeilungen der Urmeen vor. Der Frage rau 
ed wobl an Grgenftand, und bei dem Vorſchlag find dir Wil: 
ber überfehen. urd die Uebereinfunft mit Didenburg vom 
13 Jun. find die@erichtsgebähren in peinlihen Zälen bei der 
Fe Rehtend gegenfeitig aufgerufen, und das Recht der Rad: 
wige flachtiger Verbrechet auf bas geenfelkige ®ebiet von 
Nenem befdtigt. Dringended Bebärinig war die mmterm 
3 d. M. erlafene Vererbung, mm der Unfittlicteit des Gefin: 
bes zu feuern; wie wird dad Gemälde ausfehen, wovon fol: 
irtr ein Srundzug iſt: die Dienfiboten, melde ih nädt: 
a LET a late: pam 7 drei: 
nis, m e Dienftderrihaft, bie u 

verfehe, mit 20 Rtälr. Geldbuße befiraft werden. ni 


“* Braunfdwei I. @s ii „db P 
tod des Ders EEE le. erg 
ber Stelle errichten werben fol, worauf er im Jahr 1809 bei 
feinsm Durchzage durch Bisunfgweig im Kreiſe feiner 
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treuen Schaaren ruhte. Die Sammlungen für bie verwunde: 
ten Braunidweiger beitragen bereits am baaren Gelde über 
14,000 Rihlr. Eatben, welche gleihfals in reibem Maus ges 
fandt wurden, find verbeten, weil die bravem Niederiänder 
unter dem Borbilde ihrer Köninin dafür reiklih geisrat ha⸗ 
ben. Nah einer Belanntmahuug nom ıı d. M. fol aut der 
Müfzablung der Unleihe vom zo Jul. v. J. der Unfang ges 
macht werden, 


säweiln 

“ Bom 27 Yun. In ber bundertfehsundfänfgigs 
ften Sijung am 22 Jun. börte die Tagſazung bie Armee 
forrefpondenzbericte aus Bern vom 19 bis zı Jun. aa. Auf 
den Antrag des Dbergemerals wurden der mit Bildung und 
Leitung der Kavallerie beauftragte Hr. Charles de Boutems 
von Genf, als Esfadrondhef beim eidgendrfifgen Generaitab, 
und Hr. Rodolf v. Zutzach als Stadsadjutant bei dem Dprift 
und Brigadefommandant Schmiel brevetirt. Der k. k. dftreis 
Sifhe Minifter, Hr. v. Schraut, ermiederse dur eine Note 
vom 21 bie ibm gemachte Mitrbeilung der von dem Armee⸗ 
kommande getroffenen Gränz : Poligeianftalten, mit dem 
Beifügen, daß ihre Zwelmäßigtelt feinen Zweifel laffen fönne, 
dab ſich die Verfüguagen des Generalgonverneurs von Andlau 
im Vistbum Baiel denfelben genau aufalichen werben. Der 
könizl. baieriihe Minifer, Hr. v. Oltv, überfandte aus Bora 
unterm 13 Jun. das am die Eidgenoflenihaft gerihict« Sotel⸗ 
ben Er. Maj. bes Königs aus Münden vom ı Jum,, womit 
öhftderielbe ihr die gläflihe Entbindung der Kronpringerfin 
derefe, koͤnigl. Hob., und die Geburt eines Sohnes anpeigt, 
Die Verfaminiung beihloß, das Schreiben dur angemejleue 
Beglütwänfbung zu erwiebern, Die dip omatiide Rommifs 
fion legte ein Gutachten vor über Die Verdaͤltuſſſe des zu Ans 
faug Uprils aus Parıs zurükgekehrten ihweizertihen @erdättds 
träners in Fraukreich, des Hrn. Tiban von Solothura. Seine 
Deirfion wird als beemdigt umb feine Stelle als aufgehoben 
anseirben, und ibm felbft it über dem Bedalt der eriten ſechs 
Monate bes Jabrö, und bie Entihädniffe ber Reiſetoſten bins 
and, eine Gratififation von 1600 Schweizer Franken bewilligt. 
@inige Seſandtſchaften hatten verlangt, daß die Stelle uicht 
als erledigt augefeben, mad die Seudung nur als eingeftelt 
betrachtet werde. Die Mebreren wollten der fünıtigen Beras 
tbung, ob irgend eine Seſaudtſchaft der Schweiz in frankreich, 
die nur feit dem Jahr 1798 ſtatt fand, weitergin auterbalten 
werben fol, auf feine Weiſe vorgreifen. Der bristiige Mi: 
nifter, Hr. Stratford:Canning, übermacte der Tagſazung bie 
an ihn gerichtete Zuſchrift des Staatsfelretärs der auswärtigen 
—5— vom 23 Mat, der zuſolge derſelde Befehl er» 
theilte, dab ſolchen fremden Offiziere, welche als rebuzirt von 
ber brittifhen Diegierung Gehalt genießen, und In ber Schweig 
ſich aufhalten, die Bezahlung ihres Gehalts für die Zeit fort 
geſezt werben fol, in welcher fie für die Wertheidigungsanftals 
ten der Graͤnzen, ober für die Leitung der (aweizeriiben Mis 
Ilg gebraudt werden. Die Anzeige fol verbanft und den Kam» 
tonsregierungen zu Handen ber betreffenden Perfonen mitge 
at It werden, Ein Berichtſchreiben des Gefchditeträgers In 
arland vom 18 Jun, enthielt Anzeige von der in verikiedes 
nen Küftenplägen von Dalmatien ausgebrochenen Pet, der dee * 
halb dura die proviforiihe Megierung in Ancona veranftaltes 
ten Bekanntmachungen, und einer ausführlichen unterm 2 Jan, 
von ber in Uncona errigteien Gentralfanitätsanftait eriafenen 
Verordnuung für dem Pefttordon und andere Siherheitemaap:; 
regeln. Diefe Berichte follen den Kanronsregieruugen mitges 
theilt werden. Ein Privatverein vom Bürgern der Gemeinden 
Herifau, Trogen, Speiger und Waldſtatt in Außerrhoden Ups 
vengels abermachte der Tagiazung die Summe vom 1000 fl. 
Dt W., um folde auf gurfindende Weife zum Vorthetl der 
aus Frankteich zutuͤtgekehrteu, durd ihre ruhmmärdige Treue 
ausgezeihmeten Krieger zu verwenden. Die abe warb vers 
dantı und u Behuf des Rathſchlazs über Ihre Verwendung 

an die vereinten Aommiffionen gewiefen, 


—,—— 
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Die Fönfgl. baleriſche aflgerheine Stiftungsadiminiftration des Diftritte Madftade zu Hallein Hat mm Amortiſirung der im 
nachſte hendem Bergeidalfe enthaltenen, und von dem Erdard: Spital in Salzburg unterm 10 Jan. 1800 gegen Einziehung 
einer Kapitalfumme von 4080 fl. in Lungau aufliegender Kapitalspofien, den Mauterndorffgen Stiftungen eedirten Saul 
vbligationen disorts nachaeſucht. 

Da nun von dieien an obiger Ceſſſensſumme noch wirklich aufliegenden Kapitalien die betreffenden Obligationen weder 
bei der fönigl. Wobltbätigkeitsadminiftrarion Salyburg, noch bei der önigl. allgemeinen gang. naar des Diftritte 
Madftadt vorliegen, oder fonft bewußt find, fo werden die allenfalfigen Beſtzer diefer biernad verzeihueten Sculdbriefe 
biermit vorgeladen, felbige binnen ſeds Monaten peremrorie bei umtergeihwetem königl, Sandgerihte zur Vorlage zu bringen, 


oder zu gewärtigen, daß nah Umlauf diefer Friſt diefelbe für fraftlos erklärt werden, 
St. Migael, den 7 Jul. 1815. 
Königl. baieriſches Landgeriht St. Michael, 
Müller, Landriäter, 
Bersgeiänäiß 


der von dem Erhard: Spitale in Salzburg au die Mauterudorfihen Stiftungen cebirten Kapitalsforderuingen, 









Nrus. 


a, Stiftung 


Sähuldnen 






Zindzeit, 





fl. 
auterndorf, Wolfgangs 60 


1 Pichler, Balthafer, am Lindelgute zu Mörtelsdorf, Landgerichts 
kapelle. Tamewrg (laur Obligation vom 9 Mär 1703) 2 u... 33. 9 März. 
2 — 1400 Ronager, Ioacim, Btaͤuer in St. Midael, laut Obligatlon 
Vom. 15.Ciepk, 1797 . * 15 Sept. 
— 300 Mödeifen, Jofeph, Schmied in Mauterndorf, laut DObligation 
VOM :9 ep, 179% 2.0 wine 2 23 Aug. 
4 — 70 Gruber, Jofepd, an der Grageuſche zu Mörtelsdorf, laut Oblis 
sation vom 2 Mai 1769 we te de 23 Wpril, 
5 — 50 Deng, Martin, am Zollerlehen zu Oberweisburg, laut Obliga i 
. Klon vom.ag Nam, 1260 2° 0 0 20 ————— 19 Jan, 
fi Se elenbruderſchaft. 100 —— Jofepd, zu Apmannsdorf, laut Dbligation vom 21 Der. 
' TB 0 1 ger, 
B JM. mund 3. Bruder; | 400 Plager, getan, am Zrattnergute in Lafaberg, laut Dbligation 5 } 
(daft, VOM 10 ee ee ee 23. April, 
3 — 200 Semeinde St. Michael, laut Obligation vom 29 Sept. 1776 . 3 Mai. 
9 — 200 Pogensberger, Anton, am Nadergute Faringberg, laut Obliga- 
tion vom 24 DE. 1786. 0 2 5 000 3ı März, 
10 — 100 Mefner, Johann, am Hoismörtigute zu Faringberg, laut Obi 
sation vom 7 Sept. 1162 . . . 2.2... Eee 8 Sept, 
1 — 100 Dorfer, Jofeph, Mörtigeufäler in Gbrlach, laut Obligatiov 
— ITS 20.0 0 a een 11 Nos, 
12 Bruderhaus, 100 Fechner, Leonhard, Weber in Mauterndorf, laut DObligation 
VOR 28 Jam. 1703 20 7 29 Sept. 
13 — 100 SHlit, Balthafar, Müller in Göriah, laut Dbligation vom 
28 Gept, 37OE 0 0 2 00 —7— 29 Sept. 
14 Twentkapelle. 100 Feister, Jebaun Michael, mun Mohr Jakob in Berg, Sant 
Obltgation vom 8 April 1706 4... 0. ———— 25 Maͤrz. 
15 — 100 Müller, Joſeph, Haͤuslbauer im der Leiten, laut Obligatior 
VOM ann 21° Dee. 
16  |Mauterndorf, Bruderhaus.| 100 Koder, Martin, am Dberfeld in St. Martin, laut Dbligatior 
Vom 30 Dee, 10T 20 0 00 en 25 Dec, 
17 — 100 Säröter, Johann, am Knappenichen in der Laſſach, laut Dbli 
nation vom 32 März 1791 2. 220 .. — — 25 März, 


ö ee mt 
Betanutmadung Pastliethaber haben fid alio an benanntem Tag Vormittags 

die Verloöfung des Landguts Hefelohe betreffend.) 9 Ubr auf diffeitigem Umtelofale im Matbbaufe einzufinden, die 
Auf dringendes Erfuhen des bierortigen Haudlungebaufen, 


Gebrüder Mars, wird biemit wiederbolt befannt gemacht, daf 
bei der am 19 Jul, d. 9. vorgenommenen Verlooſung bes 
Zandauts Hefellobe mahfichende Loofe in der vorgetragenen 
Drdnung gewonnen baben: 
887. 11750. 12094. 7836. 1938. 
Königl. baierifhe Volizeibireftion Münden, 
v. Stetten, Direfter, 


Das Hin: und Herführen der Marktftände an dem beiden 
Jabrmärkten Dftern umd Michaelis zu und von dem Markt: 
gu iolt an den, Wenigftincehmenden verpachtet werden. Diefe 

erpadisung wird man Montags dem 24 Gepf, vornehmen, 


Bedingniſſe zu vernehmen und Ihre Angebote zu Protofoll 
zu geben, 2 


Augsburg, den 21 Aug. 1815, 
Königl, baleriſche Kommunaladminiftration. 
Ott, königl. Adininiftrater, 
Ia dem Gefhäftslotale der unterfertiaten Gerichteſtelle 
wird auf dem Wege der Vollitrefung sur Verjtelserung Der Bes 
baufung des bürgerl, Bletwirthe Kafpar Delting ie der 
haette am Sedaſtiansplaz, WW. Mro. 737., eine Kom: 
miſſion auf Montag den 4 Sept, ſtatt baren, melde Tran um 
9 Mar deslnat, umd ſich mis dem @lofemfchlag xa Uhr eudigt. 
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Ranfslichhaber wollen daher zur beftimmten Belt ihre Ans 
Sote zu Orotofoll geben, und die Matififation gewärtigen. 
Münden, ben 10 Uug. 1815. 


Aduigl. baterifhes Stadtgeriht. 
“ — senatet, Direltor. 
v. Schmädl. 
Bertanf 


der Pfartwohnung, Drkonomiegebäude , and Oferrwiddumsäter 

und Wiefen ju Rumeltöhaufen, Landgerichts Dachau. 

Das bei Verfteigerung dieſer Mealitäten am 20 Jun. d. J. 
gelegte böcfte Kaufsanbot bat bie allerhöhfte Genehmigung 
aicht erhalten; e6. werben daher biefelben , wie fie in der Bet: 
lage Nro. 64. zur Wa. Zeitung vom 30 Mai 1815 verzeichnet 
And, unter gleichen Bedingungen einer neuerlichen Verſteige⸗ 
zung aus zeſezt, welche Montag deu 18 künftigen Monats Sep: 
geraber im Pfarrhofe zu Rumeltshauſen vorgenommen und 
Wormittans nım g Uhr beginnen wird. 

Kaufskiebhader werden eingeladen, ſich daſelbſt eingufinden, 


en 20 Aug. 1815. 
. Raigl. daleriſche Piarzeeseiungt : Adminiftration 
Steub Adminiſttator. 


._—_,— 


Dem tönlalihen Landtichter v. Mübt zu Landau refp. defr 
em Gattin Jofepb Freitu v. Gleiffenthall ging eine von dem 
dchftieligen Kurfürfen Mar Emannel unterm 19 Dit. 1699 
auf Mathias Hail, Pilegverwalter zu Kirbberg, auf 500 fl. 
Kapital, und 5 Prozent Zinfen lautende DObligation zu Vers 
luft, welde mittelft Erbigaft an die berährte Freiin v. Gleiſ⸗ 


fenthal gefommen ift. 
Der unbekannte Inhaber obiger Urkunde wird demnach aufs 

eforbert,. diefelbe Innerhalb einer Frift von ſechs Monaten 
{Aortd vorzumelfen, widrigenfalls man felbe für kraftlos er 
Bu en. R . nis 

nen, deu 15 Yung. 1815. 

* Königl, baleriſches Stadtgerlcht. 

Berngros, Direktor, 
geiler. 





Theres Taublin, verwittwete Jänerin, und Befizerin 
Des . Iſaeranweſens zu Aſchbeim Dis Gerichte, will fin mit 
ihren Släubigern gerichtlich arranglren, defwegen Nadläffe be: 
wirken, und Friften Zahlungen einleiten, 

a diefem Endzwele werden biermit-alle befannte und un: 
bekannte Bläubiger zu ber am Dienftag ben 5 Sept. früb 
9 lihr angefeyten Kommiſſton mit dem Rebtsuahtheile vorge 
jaden, dap die Ninteribeinenden fih den Beſchluß der Erſchle⸗ 
penen arfalen lafen maſſen. 

Münden, den ı Yun. 1815. 

Königl. baieriühes Landgericht, 
Steyrer, Laudrichtet. 

Sofepb Stabler, Baueraſohn von Wald, und k. f. oͤſttel⸗ 
ifaer Fubrmefensfoldat, Thomas räbaufer, Bauers: 
fohn von Moosham, und Semeiner bei ber Meferve des 14. k. 
Aitreihiigen Infanterkeregiments de Dans; Baltbafar 
Bräbner, Bauersſohn von Untergeub umb gleichfalls Ge: 
meiner bet obigem f. i. oftzeihiidhen Regiment de Baur; 
Mathias Forithuher, Meiersfohn von der Miebenburg, 
und gemeiner Fuhrweſens ſoldat bei ber Wagenburg des oben: 
begeineten f. t. öftreibiichen Regiments; Kajetan Stadl⸗ 
mann, abgetretener Bauer zu Hallwang uud gleihfalld Fuhr ⸗ 
wefensfoldat bei der f. f, Öftreihifhen Warenburg; Zaloh 
Kafpaher, Bauersſohn von Hinterfeld, und Franz Haß: 
lawer, Bauersfohn von der Gnial, ‚beide k. f. oſtteichiſche 

uhrwefensfoldaten; Johann Meiter, Bauersſohn von 
ign, nad Bemeiner bei obenbejeichnetem Jufanterieregi- 
ment de Baus; Geprg und Peter Klabawer, Bauers⸗ 


fühge von Pleimfeld aud Leonhath Enzinger, Bank 


fohn von Gneid, ale drei fuhrweſentſoldaten bei dem [dom 
oft bezeichneten 8. f. Meaiment de Baur, daun Um drä 
Srafpointner zu @lsbetben, 8. f. oͤſtreidiſcher Feldjäger; 
Thomas Hager, Banersiohn von Morza, und — 
Zav. Ed, Bäleriobn, ale beide Schügen bei dem tönigl, 
baierifhen Infanterieregiment Aronprinz; find (dom felt meh» 
rern Jahren von hier abweiend, und bei ben seldzägen von dem 

abren 1809 und 1814 vermißt, obme von ibrem Leben ober 

e, troz ber amtlich gepflogemen Korreipondenz, «ine bes 
fisımte Nachrict erhalten baben. 

Nachdem biefeiben aber ſamtlich mit einigem angefallenen 
Vermögen veriehen, und deren nächte Auverwandfe, welche 
bereits (hom mehrere Jabre von denielben feine Nachricht mehr 
erbieiten, und fohin in der mebr als wahriheinlihen Vermu⸗ 
thung fteben, daß biefelben nicht mehr am Leben ih befinden 
werden, anf die geſezliche Bertbeilung dringen, fo werben bie 
oben bezeichneten Individuen hiemit vorgeladen , fib binnen 
fe&6 Monaten, von beute-an, bei unterzeihnetem fünigligen 
Laundgerichte anzumelden, und van ihrem Leben Nachricht zu 
ertbeilen, widrigenfalls nad verslofener Friſt ibr Vermbgen 
3 * wählten Erben im gefezliger art vertheilt werden 
würde. 

Salzburg, den 9 Aug. 1815. 

Königl. baleriihes Zandaerict. 
Yfeft, Landrichter. 


— — — — — — 


Bei dem Buchhändler Köchin in Leipzig iſt erfblenen: 
Racretelle Geſchichte von Franfreih während der 

Religionsfriege. Aus dem Zranzefifgen übere 

fegt, mit einer Vorrede, und einigen erlauternden An⸗ 

merkungen begleitet von J. G. 6. Kieſewetter, 

Doktor und Profeſſor der Philoſophie. 2 Th. ar. 8. 

16 gt. 

— — —— — — — 
Hausverkaumf. 

Ein ſeht fhdnes, durchaus ſolid gebautes Ethaus mit Las 
den, Schreibitube, ſchoͤnen Wohnungen und andern Bequemlich⸗ 
fetten veriehen, weiches ſich durch bie vortieflidfte Lage an 
einer der frequenteiten Haupts umb Arenzjirapen tür iben 
Handverkauf ganz vorzüglig auszeichnet, und ſeltene Vortheile 
darbietet, iſt mebft, einer vollftändigen Einristung tür eine 
Spezereiyandlung taͤzlich aus freier Hand zu verlangen, Nis 


bere Auskunft give der Eigenthümer Des Haufes in Augsburg 
Litt. G. Nro. 26. 





Der rühmllchſt befannte, und von Gr. kaiſerl. Mafeftät pri 
vilegirte, und von den fönigl. preußıfhen und tönigl. baieri= 
den Medizinaltolegien approbirte und fo fehr geſuchte Euns 
genbalfam im chtoniſchen Eungenbefhwerden; fo wie aud ber 
Sictbalfam; befonders in podayrtichen Zufällen, des verdienfs 
vollen föntgl. baieriihen Herrn Medizinalratbs, Leib: und 
Stabsarztes v. Leuthuer fel,, iſt bei deffen Herrn Sobne, 
dem königl. baterifhen Hof: und Stabsarıt, bes königlichen 
Pagenhaures Mebitus und prattiſchem Stadtarzt v. Reuthner, 
wohnhaft in der Schwabingerfiraße bel Hrn. Wundarzt Baader 
im dritten Stofe, das Glas zu 3 fl.; nebft dem Bejundheite, 
und Brufttaffee, die Schautel zu = fl. 24 Er. wieber zu bekom⸗ 
re man fih auch mit Briefen an felbigen zu wen» 

en beliche, 


Ein junger Mann, ber vor ein Paar Jahren feine Univerfls 
tätsftubien vollendet bat, und ſeit ber Zeit den Wiffenfhaften 
privatim lebt, münfhte, mit einem Jüngling als Begleiter 
auf Univerfitäten oder Melien geibikt zu werden. Steine Bils 
dung, Spradenkenntniffe und fein ſolidet Karakter, glaubt er, 
würden ihm binlänglih dazu eignen. Frantirte Briefe an ihn 
befosgs die Erpedision ber Wilg. Zeitung in Augsburg, 


nee ——— — — 


Allgemein 


e Zeitung 


Mit allerhöhften Privilegien 


Freitag 


Nro. 237. 


25 Aug. 1815 





Grofbritannten. (Berlcht über die @reignife in der Provence.) — Fraufreid, (Ragsbefeht vom Machonafb, Todesurtheil 
von Rabedoyere.) — Niederlande, — Deutſchlaud. — Oeſtreich. 





Grofbritannuien 

Die Hofzeltung enthält einen Bericht des Generalmajors 
Sir Hudfon Lowe (des nemlichen, wie es fcheint, den die 
englifden Blätter zum Auffeher Napoleons anf Gt, Helena 
beitimmen) and Eujed vom 24 Jul,, nawftehenden weientli- 
‚sen Inhalts: „Die Forts und die Schiffe in Toulon haben 
heute bie weiße Fahne und Flagge aufgefteft, und alle @ene: 
tale und Admirale in diefer Stadt baben fi dem König un- 
termworfen, Die Umftände find folgende: Bet ber erften Er: 
fhefnung ber Flotte und ber Trausportſchiffe unter Lord Ers 
mouth an der franyöfifen Küſte ſchloß Marſchal Bräune, ber 
mit einem Korps von ungefähr 5000 Mann Ynfanterie und 
300 Mana Kovallerie, das Beobahtungelorps am Var ge: 
naunt, vor Nizza ftand, fogleich mit dem Befſehlshaber des in 
Nizza befindiiben piemonteflihen Korps einen Waffenſtillſtaud 
ab, und eilte Toulon su Huͤlfe. Den 14 Jul., an dem Tage, 
wo bie Eruppen in Marfeille fandeten, ließ er dem Lorb @r: 
mouth die in Paris unterzeichnete Walfenftiliftandsfonvention 
mittheilen, und ihm die Unsdehnung derſelben auf die brittis 
fhen Trappen in diefen Gegenden vorſchlagen. Dis wurde 
gerade zu verworfen, Er wandte ſich hierauf an den königlihen 
Kommiffdr in ber Provence, Marquis v. Miviere, und ließ 
Ihm den Wanſch vortrasen, daß er zwei Difisiere nach Patis 
fditen mödte, um bie Unterwerfung Zonlons anzubieten, 
mädrend welcher Beit (von 10 Tagen) er feine Feindfeligtel: 
ten andiben würde, Diefer Vorſchlag wurde gleichfalls abge: 
wiefen, und man erflärte dem Marſchall, da er feine Gewalt 
an den vorigen koͤniglichen Gouverneur in Toulon übergeben, 
und daf die Befazung dieſes Plazes aus NRationalgarden und 
Royalijten in gleiher Zahl mit ben Lintentruppen beftehen 
muͤſſe. Sur newlichen Zeit erfubr man, Brüne marfeire 
gegen Wir; ſaͤmtliche englifke Truppen brachen olfo von Mar: 
felle auf, um eine Stelung zu nehmen, von welcher aus fie 
Konlon bedrohen, ben Marſchal beobachten, und Marfeille 
felbt gegen einen Angrif ſchüzen kounten. Da bald darauf 
die Nachticht tam, er fonzgentrire fib bei Koulom, fo rüften 
die emaltihen Truppen, in Verbindung mit deu Nationalgar: 
den und Revaliſten, näher gesen Touton vor, und der Abmi: 
tal Ermouth detaſchirte ein Ligienſchif voc Ciotat und ein 
andred nah Bandol, Während dieſer Brmerungen unterhan: 
beiten ber Marſchall Brüne und der Warguis v. iviere durch 
den Admiral Bautberume, der den Tag darauf, als der Marı 
ſchall feinen erſten Autrag gemacht batte, ale toͤnigzlicher Kom 
milde ia Toulon empfangen wrıden war. Vrün- machte al— 
letlel Anträge, nur.mm Zeit zu gewinnen, Namentlich ver 


langte er bie Beibehaltung ber breifarbigen Fahne und eine 

befiimmte Berfiberung über den Mälzug der englifhen Trupe 

pen. Mau lieh fih auf aichts eln. Am 23 endlich erhielt man 

bie Urkunde ber Unterwerfung des Marſchalls und feiner Ges 

nerale, aber die Megimenter wollten bie weiße Kokarde nech 

nicht aufftelen. Erſt den 24 fam bem Gen. Lowe in Oltoules, 

wo er fi mit Admiral Exrmouth befand, bie Anzeige zu, ba 

das ganze Korps fi unterworfen habe, und bie Forts von Nas 

tionalgarden und Ropaliften, gemeinfhaftlig mit einem Theil 
Linientruppen, befezt werden follten. Die Befazung in Tons 

Ion beftand aus dem 6tem Linienregiment (dem oten, 13ten, 
ısten, ı6ten, 35ften und Iohten Weteranenregiment), einen 
Regiment Seefoldaten, einem Detafgement von 300 Meutern, 
Kanonieren, Veterauen ıc., einem Bataillon von Offizieren 

mit halbem Solde unb von Föberirten, das heilige Batalllon 

genannt, melde meiftend, ‚uebft dem Marfhal Muͤrat und 
einigen feiner Anhänger, Erlanbnif erhielten Toulon zu ver⸗ 

Iaffen, nud fi unmittelbar vorber, che der Entfhluß gefaßt 

wurbe die weiße Fahne aufjuftefen, man weiß nicht wo vers 

bargen. Untibes bat gleichfalls die weiße Fahne aufgefteft, 

ſo daß es im ſuͤdlichen Franfrei feinen erklärten Feind mehr 

gibt.” 

Ein miniftertelles Blatt bemerkt, daß manche Perſonen 
über Bonaparte's Verbannung auf St. Heleng nicht ohne Bes 
forgniß fepen, weil fie aunähınen, daß 1. Bonaparte frei auf 
ber Infel herumgehen werde; 2. daß mentrale Fahrzeuge wür⸗ 
den zugelaffen werben; 3. daß man fih auf die Befagung nicht 
verlafen könne, weil die Juſel nicht der Krone, fondern der 
oftindifhen Kompagnie gehöre. Diefe drei Einwärfe werden 
folgeudergefkalt widerlegt: 1. Man kduue fih darauf verlaffen, 
daß Bonaparte auf der Inſel nidr frei herumgehen, fondern, 
daß er bafelbft werde eingeſchloſſen und eben fo regelmäßig 
bewaht werden, als ob es in England felbft geihäde. Nur 
friſche Luft zu fchöpfen und Bewegung werde man ihm erlaus 
ben; 2, Alle neutrale Schiffe würden von ber Infel aufges 
f&loffen bleiben, fo lange Bonaparte ald Gefangener darauf 
tebe; fo falle die Gefahr in biefer Hinfiht wen. 3. Er werbe 
unter der Aufſicht eines Generaloffiziers in englifhen Dieuſten 
und eineg brittiihen Abmlrald ſtehen. Jeuer werde Gouverneur 
der Infel ſeya. Die Garnijon der Kompagnie jole entweder 
vermindert, oder gang aus ber Jnfel verlegt, und dur ein 
Lintenreniment erfegt. werden, Neben allen biefen Vorſichts— 
maafregela gebe es wohl feinen Flet, der nur die Hälfte der 
Sicherheit gewährte, Die St. Helena für einen Graategefans 
genen barbietet. Außer den gewöhnligen Sicherheitsmaaßre⸗ 
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geln habe dfefe Juſel den Vortheil einer geringen Ausdehnung 
und Bevölkerung, fep überdis weit von Europa entfernt, 
drauche feine neutrale Schiffe aufjunchmen, und mau kbunc 
fomit darchaus alle Werbindungen hindern, i 

Das Jourual the Times will allenfalls noch bie, obsleich 
empbreube üchtung und Aufmerffamteit, bie man zu Plymouth 
Rapoleon erzeigt, entfhuldigen, „Aber (fährt es fort) was 
fol man von den Leuten fagen, bie ihm unter ben Schuz der 
Habeas: Corpus: Alte fezen wollten ? Die gelindefte aber anges 
meffenfte Strafe für fie wäre unfers Eradtend, fie zw Ihrem 
Freunde nah St. Helena za fallen.” 

Das Morning: Ehronicle verfihert, auf dem lezten Balle, 
den Lord Wellington zu Paris gegeben, fepen zwar die ein» 
geladenen ftauzoͤſiſchen Damen erfhienen, aber keine einzige 
babe tanzen wollen, ben biefes Blatt behauptet, mit dem 
lezten aus Paris angelommenen englifhen Staatsboten fey rim 
preußifher Konrier gereist; beide aber wären auf dem Wege 
nad Eilait von deu Bauern Infultirt, der preufifge Kourier 
ermordet, ber eugliſche aber wieder freigelafen worden. 


grauftreid 

Der Marfhal Macdonald erlieh bei Uebernahme bes 
Kommandos ber Kolre : Armee am 2 Aug. aus Bourges 
nahftehende Proffamation: „Soldaten, ih fomme im eurer 
Mitte an; mir Vergnügen fehe ih mich wicder unter meinen 
alten Waflengefährten. Das Unglüt, das über unfer fhbnes 
Baterlaud getommen ift, bie Laften, die es zw tragen bat, 
Eönuen burd Ordnung, Kriegszucht, Subordination und eine 
wufrihtige Unterwerfung unter die Megierung des Königs ge: 
mildert werden; fein durch Die Bedraͤuguiſſe feiner Untertha- 
men zersiffenes Herz bedarf einiger Erleihterung; «#4 bedarf 
Der leberzenguug, daß die Bewohner der Ufer der Loire, bes 
Müier, der Rhome und bed Eher nur durch bie von der Auwe⸗ 
fenheit einer großen Truppenmenge ungertrenulihen Undequem⸗ 
iichteiten leiden. Soldaten, id werde für eure Bedürfnife 
forgen; aber ic muß auch bie Einguartiernngslaf vermindern, 
and werde daher die Armee weiter auseinander legen. Wringt 
ia eure Kantonnirungen jenen Geiſt ber Treue, der@rgebenheit 
und ber Unhänglichkeit für den rechtmaͤßlgen Fuͤrſten mit, der 
ehemals dem franzoͤſtſchen Karalter In fo vorzüglihem Grade 
eigen war; unfre Waffen feven von nun am nur ber Werthei: 
Digung des Königs und des Throus gewibinet. Um end für 
Die Gaftfreundfcaft, die ihr von enern Mirbärgern empfangen 
werdet, banibar zu bezeugen, btetet ihnen eure Arme bei ben 
Geldardeiten au; ihr werdet eu dadurch Auſpruͤche auf das 
Wohlwollen des Monarchen aud auf bie Achtang eurer Mit 
bürger erwerben.” 

Aus Balensiennes wird fa Wrüfeler Seitungen vom 
34 Ung. gemeldet, daß zwiſchen ber Barulfon und dem Bela⸗ 
gerungsterps eine Konvention abgeſchloſſen worden, mad wel: 
&er bie erftere entlafen, und für den Dienf im Innern der 
Sefung durch bie Gtabtgarde, mis beren Drgauifation man 


Wa gegenwärtig befhäftige, erfegt werde. @in Kommifde ſey 


von Seite ber allirten Truppen ernannt, um über die Woll⸗ 
"giebung diefer Drganifation zu wachen, 
gu Wan en wurde Rachſtehendes publizitt: „Einer fo ebtu 


eingehenden, aus dem Hauptquartier des ıften Töniglihen 
Urmertorps St. Oobaln vom 11 batirten zuverläffigen Anzeige 
gemäß, ift auumehto auch Laon in nuſte Hände gefallen und 
am 10 von anſern Kruppen, unter perſonlicher Unfährung bes 
fonmandirenden Hrn. Gemerallientemants d. Bierben, deſezt 
worden, Aachen, den 17 Aug. 1815. Der lommanbirende 
Seueral in den koͤnigl. preufiihen Provinzen am Mhein, 
v. Dobjgüg." 


Der Generallientenant Graf Hochberg, der bisher mit dem 
Korps des FZME. Grafen Mazzuchtul und der Brigade des 
Generalmajors v. Voltmann Schlettſtadt und Neu: Brelſach 
dlotitte, iſt von dem koͤnigl. fähigen Armeectorps, unter den 
Befehlen des Herzogs von Sachſen-Kobutg, vor dleſen Feſtun⸗ 
gen abgelöst, und mit feinem Wrmerlorps zur Belegetung von 
Hüningen beftimmt worden. 


Im frang. offigielen Blatt vom 15 Ang. findet fi folgende 
Note: „Das (an die Stelle des unterdrütten Indöpendane 
getretene) Eccho du Soir vom 11 d, enthält unter der Rubriß 
Zanfanze irrige Bebauptangen Über die angebliger Verfiärfuns 
gen, welde die im Frautteich chenden allirten Truppen er» 
halten, Seit dem 10 Zul. iſt fein oͤſtreichiſches Kruppentorps 
über den Rhein gegangen, Cine 30,000 Mann ſtarke Reſerve⸗ 
Urmee, die auf dem Marſche befindiigen Landwehrbstaillens 
und ein Urtilerietrain von 72 Stuͤk, haben Befehl erhalten 
suräfzufebren, und haben ſich am 2 Ang, in Marſch gefest. 
Was die rufjifben Truppen aulaugt, fo bedürfen fie keiner 
Verſtaͤrluag, da fie feinen Verluft erlitten. Es In That ſache, 
daß die Reſervearmee unter dem Grafen Wiitgenftein, unb 
bie vom Prinzen Eugen von Würtemberg fommandirten Korps 
ia Folge der Befinnahme von Paris den Weg nah ihrer Hels 
math eingefchlagen haben. Die gegenwärtig In Sacfen fies 
bende Urmee wird nicht, wie jener Artitel es behauptet, vom 
Grafen Benntgfen fommandirt; biefer Beneral Rebt an ber 
Solze ber Truppen, die In ben vorigen Feldzügen im nörblis 
Sen Deutfalaud agirten, nub bie fi jegt Im fübliken Nußs 
land befinden. Der Verfaffer des Urtitels, glei ſchleat über 
Thatſachen und Nebeuumfiände unterrichtet, gibt dem Grneraf 
Bennigien ein Kommando, das der Braf Wittgenftein führt, 
und verwechſelt aleihfarm gerifentlih die Urmeen, ihre Rice 
tungen, mund bie Mamen ihrer Anführer.” (Das Eceho du 
Soir entſchuldigt fib am folgenden Tage, es habe ben ganzen 
Wrtitel aus der Zeitung von Geut genemmen.) 

(Uns Varifer Zeitungen vom 15 Ang.) Geftern Morgen 
bat ber Herzog von Boutbon, welcher in ber vorigen Node 
hier eingetroffen war, dem Könige einen Befuch abgeflattet. 
Sin Sleiches that die verwittwete Sram Herzogin, fo mie der 
Herzog von Drieans. Um ı Uhr des Nachmittags kam Er, 
af. der Kalfer Ulerander, und um 4 Ubr bes Ralfere vom 
Oe ſtreich Maje ſtaͤt Im gleicher Abſicht nad den Tuillerien. Der 
König bitch gefteru zu Haufe und hielt Gtaatsrath. — Yu Ge⸗ 
mäßheit eines Wrtitels der Parifer Militärkonvention vom 
4 Jul. wurben den Truppen der Wllirten gefiern im dem 
Shloffe zu Bincennes 18,000 Flinten und 80 Kanonen aufs 
geltefert, bie man während des Ubf&luffes der zedachten Konz 
vontion and Paris in erwaͤhates Schloß gebracht hatte, umb 
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Me una die Verbündeten ale elnen Beſtaudthell ber Waffen⸗ 
vorräthe zu Paris mit Mecht gefordert haben, — Am ı4 wurbe 
Der Drift Labedovere vom 7ten Linien: Jufanterberegiment, 
‚welder der Erfie war, der vom Grenoble aus mit feinem Me: 
eiment Bonaparte entgegem ging, und durch bie Borftelungen 
feines ihm nachrilenden Generals (Devinier) nnd deſſen Bit: 
sen, nicht bewogen werben fonnte umzufehren, vor bie zweite 
Sektion des Farifer Ariegsgerits geſtelt, und daſelbſt des 
Hocverrathe, des Aufrndrs und der Falſchwerberei angellagt. 
Rabedopere iſt ein junger ſadner Mann von 29 Jahren, ber 
eine licbeusmärdige Gattin umd Kinder bat. Die Anzahl der 
Bufhaner war anferorbeutlid groß.- Man bemerkte dabei viele 
Uremde von Range, und unter Diefen den Kronprinzen von 
Preuhen, ben Prinzen von Dranien, ben Rronpringen von 
Würtembderg nebit vielen Geſandten uud Generalen. Labe: 
doyere macte felmen eigenen Bertheidiger, nabbem fein Saq⸗ 
walter erflärt hatte, er bielte ihm dazu für volkemmen fähig. 
Was er vorbradte, beſtund darin: er hätte geglaubt nad der 
Rage der damaligen Umſtaͤnde und der Stimmung feines Woltes 
alfo handeln zu müfen, feine Mbfikten fepen übrigens rein 
gewefen, Der Präfident binderte ihn, denjenigen Theil feiner 
feltft entworfenen Berrheidigung, welcher auf Politit Bezug 
Hatte, vorzulefen. Die Berhandlungen mwährten dis um 4 Uhr, 
wo ber Präfident bes Ariegsraths folgendes Urthell aus: 
fprah: Karl Ungeligue Hugo de Labedopere If des Hocver: 
raths und der Mebelion überwiefen, und wirb Daher zur Tor 
besfirafe und zur vorberigen Degrabirung als Obriſt und 
Mitglied der Ebreniegion, fo wie in Prozeflofen verur: 
theilt. Diefes Ftdeil wurde ihm dur dem Kapltdn Map: 
portene in feinem Gefänguiffe vorgelefen und dabei bemerkt, 
daß er mod 24 Stunden Zeit babe um bie Revifion zu ergreis 
fen. Wie wir fo eben vernehmen, hat er fie ergriffen. — 
Der Gen. Latorde, welder ih In der Grgelb vom Rennes ver: 
borgen hatte, Ift eutdekt und verbafter worden. — Zu Bor: 
de⸗ur wurdım bie Batailondcefs des Göften Neziments Garre 
med Zournier arretirt, ° Lezteter hatte uch am 12 März von 
ber Frau Herzeglu von Angonteme das Areny der Ehreniegion 
erhalten, und war einer ber Erſten die den König verriethen. 
— am 10 d, find der Kronprinz von Oeſtreich, die Erzherzoge 
Ferbinand und Ludwig, und bie Prinzen Friedrich und Kle— 
mens, Neffen des Königs von Sachfen, zu Dijon angefcınmen, 
Sie hielten ihren Einzug mit einem grofen Gefolge gm Pferd, 
und wurben von allen Autoritäten empfangen ; man hoft, def 
ihr Unfenthalt zur @rleidterung der Stadt und Gegend wirt: 
fam ſeyn werde. — Briefe aus Mouen, wo es noch ſehr flär: 
miſch ausficht, geben Auffchlüffe baräber, daß die Verſchwoͤ⸗ 
zung, bie man in Paris zu Stande zu bringen fuchte, auch 
mit ben Provinzen zuſammenhing; wäre fie in Paris ausge: 
broden, dann würde ganz Franfreih davon ergriffen worden 
fepa. — Zu Nidmes währen die Unruhen noch immer fort. 
Zu Anlgnon wurben, nachdem man feine Rache an dem ent: 
feelten Brüne gefättigt datte, zwei Strohmänner, die Bona: 
‘parte voritellem follten, auf dem Hauptplage ber Stadt öffent: 
ld verbrannt. — Wei feiner Ankunft zu Parid verlangte ein 
preußifger.Dffisier bei einer Dame in der Vorſtadt Et. Ber 
main einquattiert zu wetden. Geier Bitte wurde wilfahst, 


als er hinfam, mies man Ihm ein Feines, aber beauemes 
immer mit einer Kammer, an. Er ſchien fehr ungufrieben, 
amb verlangte die Dame folle ihm ihr Zimmer im erſten 
Stof überlaffen, das fehr geräumig unb elegant meublirt war. 
Die Dame wiberfegte fi fer; aber der Difizier deharrte, fo 
daß fie ſich gemöthigt fab, im dem zweiten Stok zu ziehen. 
Hierauf ſchitte der Dffister nach einem ihrer Bebienten und 
ließ der Dame darch dieſen andeuten, er babe ben zweiten 
Stot für feinen Adjutanten beflimmt. Die Dame machte biete 
gegen noch färkere Einwendungen; fie waren aber alle frucht⸗ 
106, und wurden von bem Offizier darchaus niat beräffiktigt, 
deſſen einzige Untwort war: „obeissez ä mes ordres.” Hirte 
auf lleß er den Roc rufen, nnd beftellte ein gutes Mittags eſſen 
für 6 Perſonen. Gobdann lief er den Kellermeiſter tommen, 
und befahl ihm dafür zu forgen, daß der befte Weln auf dem 
Tiſch fomme, Nah Tiſch verlangte er, man ſolle nach ber Witthla 
ſchilen; fie gebergte. Der Offizlet ſagte zu hr: „Odue 
Zweifel, Madame, werden Sie mein Bettagen für hoͤchſt une 
anftändig und rob halten.” — „Ih geftehe, erwiederte fie, daß 
ich ſolcher Bebaublung mich nicht zu elnem Dffister verfah, 
da im Ulgemeinen bad Militde unferm Seſchledte immer jede 
Art von Achtung und Eprerbietung zu bezeugen pflegt.” — 
„Sie halten mid alfo für einen volllommenen Warbaren ? 
Butworten Ste mir offenderzig.” — „Wollen Ele wirklich ugs 
verbalen meine Meinung bierüber hören, fo mup ip Ihuen 
fagen, daß ih Ihr Benehmen für wahrhaft barbariſch halte,” 
— „Madame, Id bin ganz Ihrer Meinung; aber I wollte 
Ihdnen bios eine Probe geben von der Aufführung und dem Bes 
nchmen Ihres Schues während der fee Monate, bie er na 
dem Einzuge ber franzöfifhen Armee in die preufifge Haupte 
ſtadt in meinem Haufe zubrachte. Jedoch bin ic keineswegs 
gefsunen, einem fo ſchlechten Beifptele mahzufolgen. Mor⸗ 
gen künnen Sie baber Ihre Wohnung wieder bezichen, uud 
ih wil mie eln Logis In elmem Wirthshauſe fncden.” 
— Eiu prenfifser Offizier war in bem Haufe des Marſchalls 
Ney einguartiert, Im deſſen Staͤlen und Nemifen er eine grefe 
Unzahi Pferde und Wagen fand, Er befahl einigrw preußiſchen 
Soldaten, die bei ihm waren, 9 Pferde und 3 Magen weggus 
dringen. Us ſich Ney's Webienten dagegen anflebuten, er» 
wiederte er: „Sebt euch zufrieden, ih nehme mur mein Eis 
genthum wieder ; denn eben fo viele Pferde und Wagen nahin 
mir euer Herr, als er mit der fraujoͤſiſchen Armee in Berlin 
einrätte." ' 
(Aus Parifer Zeitungen vom 16 Ang.) Vorgeſtetn wohn⸗ 
tem der Herzog und die Herzogin von Ungouleme, fo wie dee 
Herzog von Berrp, im der Kleche Notre: Dame ber Prozeffion 
wegen des Gelübdes Ludwigs XIII. bei. Geſtern Abend reistem 
bieranf die beiden erſtern nah Borbeaur ab, — Mezieres dat 
fid den Mllirten ergeben, doch unter ber Bedingung, daf die 
Garniſon die Eitadelle nod eine beftimmte Zeit befezt halte, 
und wenn bis bahn kein Entfaz anfommt, zur Urmer binter des 
toire abziehn jol. — Eine königl. Werordaung macht zn Guuſten 
des Brafen d’uboville die nemlihe Aasnahme wie vorher ju 
Sunften des Grafen Canclaux. Beide behalsen ihren &iz im 
der Palrskammer, da fie Bonapatte's Eiuladuug in feine Patzdo 


‚tammer nit befolgt habe, — Won Düras hat man, ſelt feines 
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Flucht in bie Gebirge der Dauphine“, Peine weitere Nachricht. 
Won Jerome Bonaparte behauptetman, er habe f&om am 27 Jun. 
unter dem Intognito eines Handelstommis feinen Weg über 
Orleaus ua der Schweiz genommen. — Der preufifhe Be: 
neralmajor v. Roͤdlich fol beftimmet feyn ald Kommiffär feines 
Hofes nah St. Heiena zu geben, — Die Nachricht, daß man 
gu yon 18 verfiümmelte Leichname von ermordeten Perfonen 
in der Ryone gefunden babe, iſt, wo nicht völig grundlos, 
doch fehr übertrieben. Eben fo wahrbeitswidrig war die Beir, 
tungs nachricht, daß in ber @egend von Bar: fur Uube 30 bale: 
riſche Soldaten durch Bauern mit Senfen und Heugabeln an: 
gegriffen und mifbandelt worden wären, Nach einem und zu: 
Tommenden Schreiben des dortigen koͤniglichen Profurators 
war es eine Meine Abtheilung Öftreihifder Felbbäter, die am 
’gı Jul., zwiſchen Brienne und Doulevent im Walde ber Ge— 
-meinde de la Chaiſe, durch 7 ober 8 franzöfifhe mit Anätteln 
bewafnete Deferteurs nud einige Landftreiher überfallen und 
ausgeplündert wurde. Inzwiſchen verlor fein fremder Drilitär 
Das Leben, und durch die Sorgfalt ber DObrigfeiten und Na: 
sionalgarden find bereits 7 von dem Chätern verhaftet. 
Ntedberlande, 

Der nieberländirhe Staatsbote enthält folgenden Artikel: 
nDer Bifhof von Gent verbieter durch eine Werordnung, die 
er zur Zeit erließ, als ber Konftitutlonsentwurf ber Norabeln 
der füblihen Provinzen bes Koͤnigreichs vorgelent ward, feinen 
Beichtlindern ihre Beiftimmung für jene Artikel des Entwurfs 
au geben, welche die Duldung aller Rellgionen und die Zulaf: 
fung ber Bürger aller Beleuntniffe zu den Aemtern aufftedt, 
Indem mir dieſes Geſchrelbſel lefen, hätten mie gewuͤnſcht, 


daß der Here Biſchof Ihm zur Ueberfärift ben Eib der Treue 


für die Konftirutionen des wellaud frangöfliben Kaifertbums 
beigefegt bätte, den zu leiften er doch mod vor wenig Jahren 
gar keine Schwierigfelt gemacht hat.” 

Deutſchland. 

Das koͤnigl. ſaͤchſiſche Truppenkorps unter den Befehlen bes 
Benerals Grafen v. Noſtitz marſchirte feit dem 19 Aug. durch 

"Die Gegend von Karlsruhe nad dem Elſaß. 

Bon Kehl wird unterm 20 Aug geihrieben: „Heute Fa: 

meh zum erfienmal Straßburger bier au, welche bei Ultenbeim 
„ben Rhein paffirt hatten. Jeunſeits darf alles, mit Pillen 
‚verieben, aus: und eingeben. Die Parifer Poſt fommt fon 
feit fünf Togen in Straßburg an, und finder auf dem ganzen 
Wege kein Hindernif mehr. Die Verbindung mit dem diſſel⸗ 
tigen Ufer fol von der Mäffehr des nad Paris gereisten öſtrei⸗ 
chiſchen FME, v. Wacquant abhängen, welche diefer Tage 
erwartet wird.” 

Die niebere Brafihaft Katzenellenbogen iſt von Aurbeifen 
and dem Landgrafen von Mdeinfels: Morhenburg am ı Aug. 
an Preußen abgetreten worden, und bdiefes wird fie feiner 
Selts wieder an Nafau abtreten. Der Staatsrath Hartig 
von Berlin befindet ſich, ber Unterhandlung wegen, gegen: 
wärtig in Wiesbaden, 

* Hamburg, 16 Yung. Geſtern und beute find gegen 
dreißig ameritauifhe Schiffe bier angelommen, wodurch ploͤzlich 
ein großer Ueberfluß an amerilauiſchen Produßten entitauden 


ift. Ueberhaupt fiheint ſich der amerllanlſche Hanbel fehr am 
mnfre Stadt zu balten, und dem Unfhein nad wird er nike 
geringer werden, als er vor 1806 war, Er it übrigens ſehr 
gewinnvol für unfre Kauflente, die daher Alles aufbieten, um 
ihn an fi zu ziehn. — Ehedem biübten die biefigen Zufers 
fabriten ungemein, und ihre Auzahl belief fi auf wenigftens 
4005 viele Taaſend Menſchen lebten und bereicerten fi da⸗ 
vom. Wirklich übertrafen auc unfre Raffinaden felbft die eug⸗ 
liſchen. Allein durch die unglülliben politiſchen Verbältniffe, 
und die Sperrung alles Handels feit mehrern Jahren, hat dies 
fer Juduſtrie zweig einen mästigen Stoß erlitten. Die meiften 
Rıffinerien mußten aufddren zu arbeiten, und bie beten Zuker⸗ 
bäfergefellen wanderten nad Preufen, Miufland ıc., fo daß ges 
genwärtig ſehr viele Zukerraffinerien in Petersburg, Berlin 
and foger in Frauffurt am Drain beteben. In Rufland if 
man damit jezt fo weit gelommen, daß bie @infubhr des rafs 
finirten Zukers verboten it. Diefes Verbot ift ein großer Vers 
huft für Hamburg, indem bei weitem ber größere hell bes 
bier raffinirten Zukers ehedem nach den ruſſiſchen Dftfechäfen 
ging. Jezt machen bei diefen veränderten Umſtaͤnden unfre Zus 
terbäter Feine befondern Geſchaͤte. — Bor einigen Tagen 
wurbe ein biefiger Bürgergardift wegen eines Suborbinationss 
feblers degradirt, und als ehrlos fortgeſchitt. Diefer Umftand 
empörte feine Kameraden, und es wäre beinahe zu untuhlgeu 
Auftritten gelommen. Doc dat die Feſtigkeit, womit fi die 
Behoͤrden gegeigt, dem ganzen Uebel vorgebeugt. 


Defitreid, 

* Wien, 20 Uhl. Um Hofe Ihrer Mai, der Kalferin find 
ale Anjtalten zur Meife nah Itallen beeiffigt, fo daß nur 
von Seite des. Kaiſers ein Kourier erwartet wird, um ſoglelch 
abzugeben, Ein Theil der dbentfhen und ungarifen adelichen 
Garde begibt ſich gleitfalld nah Matland, um in Gemein, 
(haft mit der fünigl. lombarbijiwen abelihen Garde, welche 
bei Auweſenhelt des Erzherzogs Ichann gebildet wurde, den 
Dienf bei Ihren Majeftiten zu verſehen. Da feit längerer 
Zeit alle Auſtalten zu einer Melfe der Erzherzogin Marie Louife 
eingertellt find, fo glaubt man bier, diejeibe werde ſich ſobald 
noch nicht nah Parma begeben, fordera dieſes Herzogthum 
fortwährend durch Deftreih verwaltet werden. Die Ergherzogin 
wuͤnſcht ſich ſtets in ber Nähe ihres Sohud, dem fie mit der 
zaͤrtligſten Mutterliebe zugethan iſt, aufzuhalten. — Geftern 
übergab das biefige Bürgermititär fowol im der kalſerlichen 
Burg ald beim Hoffriegsrath feierlich feine Poften an bad wie» 
der eingerüfte Drilltär, wobei ihm der Danf des Kaifers ane 
gedeutet wurde, Die meiften der aus Oberöftreib,, Baiern 
und vom heine zurüffehrenden Negimenter dezeben fib wie: 
der nah Galizien und Siebenbürgen, — Madame Mürat 
reiste unter dem angenommenen Namen einer Gräfin v. Lips 
pano. Dem Vernehmen nad wünjcte fie Äh nad Baden zu 
begeben; man weiß aber nicht, ob es ibr erlaubt werden wird, 
Ein oͤſtreichiſcher Rittmeiſter mit 16 Mann Kavallerie beglel⸗ 
tete dieſe Dame nebit ihrem Gefolge von Trieft bis Haimburg, 
und erhielt vom ihr ein anfehnlihen Geſcheul. 

Wien, 20 Ung. Kurs auf Kugsburg 336); Konven⸗ 
tionsmünze 3364, (Ubende um 7 Uhr 340,), 
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„Weofbritaunten 

„., lu Artitel ans London vom 8 Aug. in der Hamburger 
Borſealie fagt: „Durh Hrn, Stavelp, der gefiern bier mit 
Deveihen von Lord Ceſtlereagh aufam, wid man einige Auf 
ſchlaſſe über deu Bang der politifhen ingelegenheiten In Paris 
erfadren Haben, Färſt Talleprand und Fouhe’ find ungemein 
Ehärig, die Sache Frankreihs gegen die Alllirtem zu vertheldi ⸗ 
gen, Sie laffen dabei ihren Köniz manderlei Grunbfäze aufs 
ftenen, die aber giätliherweiie von Seite aubrer Mädte flar- 
ken Wider ſprach finden, So tit es wohl fall, daß Frauktelch 
gum Velen des Nordens feine Integeität behalten müſſe. 
Du den auffalenden Erſchelnuugen unfrer Zeit gebört ed, deß 
bie franyöfiisen Minifter gegenwärtig Ludwig XVIH. in eine 
Lage zu ſezea fuhen, worin er gerade gegen Diejenigen, bie 
ihm feinen Thron mit Strömen von Blut wicher erobert, faft 
Kat auftritt, "Mihrs würde fowberbater erfcheinen üffen, 
alö die foctt angrtändigte, und die diefen Ungenblit ne nid zu 
Stande gelommene völige Uuterwerfung der franzoͤſiſchen Ars 
mee hiuter der Lolte, wenn man nicht vorausſczte, baf dabei 
webeime. Zriebfedern in Gang gefest worden Man will die 
Eatdefüig gemacht haben, daß felbit dad fönigl. frangäfiite 
Mintfterium nidt falestweg ihre Wuflöfung wauſche, indem 
die Fertbauer, ihrer Criſtenz daju beitrage, Franfreik einen 
Beffern Feieben zu bewirten; benm ein Staat ohne Armee 
Könne niet mehr unferbaudeln, fondern müffe jede vorgefälas 
gen: Bediuzaug anuchmen, Bader babe biefe fogenannte Loire: 
Armee beimlihe Jafruftion erhalten, theilweife die weiße 
Korerde aufzuſtelen, tbeilmeiie auch die dreifarbige beizuber 
halten; ferner, iS in Divifionen und einzeine Korps au jers 
fireueh, wovon Die einen Pier, die andern dorthin ihre Rich⸗ 
tung sehmen, aber. bald wieder vereinigt werden kinnen, 
Vlellelcht waren uch nie die Parifer Zeitungen fo unjuver: 
laſſia, als jet, fie find von Widerfpräbe, die großertdeils 
anf Befthl cingerntt werden, um nach Abſicht der vornehmen 
Einfender diefe oder jeme Meinung oder Auſicht zu verbreiten, 
Mau debauytet fonar, Lotd Gafilereagh und der Herpg von 
Wellagten wären nicht einerlei Meinung in ihren polkifsen 
Anfipren im Bettef Franfreibe, Wie dem auc ſed, ſoviel 
fheint gewiß, daß die elgentlibe Friedenebafis mob nicht zu 
Staude gefommien it, mad do Ftautreich, fo febr es fih auch 
Dagegen fträubt, ih dem zu Ländercejfionen im Norden und 
Nordoſtea wird bequemen mäſſen.“ 

Das Morning:Chronicie Dagegen ſchreibt: „Nachtidten aus 
Granfreis bekdtigen öfe Beforguiffe der frangöfifgen Emigrirten, 
bap Ludwig XVLUIL ulqht im Stande fepA werde, fein Ynfehen 


subefefligen, Seine Ruͤtteht unter dem Schuje der Gewalt der 
Ylilsten hat den Einfluß, den er nos zuvor befaß, vollends 
seigwäst, aud nur bie Gegenwart der Aniirten (büpt ihm 
für jest noch vor deu Gewaltthaten det Mebelgeilunten, detem 
wahre Gcfinnung ſich Im deu lezten Tagen fo deutlich zu et 
kennen gegeben hat, daß man gemöthigt gewefem lit, zu deu 
Bugängen fär die preufifhen Baraten und an deu Bruͤten wies 
der Kanonen aufzupfiangen. Mau dat ſich kürziih bemäbt, 
das Gerät ju verbreiten, daß der König ſich vergebeus bes 
müdt habe, die ftrengen Meaftegeln der Ultirten zu verhins 
bera und es. ift in Paris allgemein em Brief im Umlauf, deu 
er an die vereinigten Sonveraind geſchtieben haben ſoll, deſen 
echtheit zwar wohl mit rund zu bezweifeln ift, der aber doch 
bieDentungsart ber Stabt wo er eirfalixt, tg —— 
sven Heert wird mein l —— 
Waffen zu ergrelfen, fo wie did in Spanien geſchahh. Waͤre 
id jünger, fo würde ih mid an feine Spije ſteleu, da aber 
Ulter und Kraͤnklichkelt mic daran hindern, fo fan ih deanog 
das Unglüt nicht gut beißen, das ich beklage, und ip bin ent» 
fSloffen, wenn id es wit mildern kan, bei dem Könige vom 
Spanien Zuflucht zu fuhen, Mögen diejenigen, die ſelbſt nay 
der Sefangennehmung ded Mannes, dem fit allein den Krieg 
erklärt batten, mein Wolf feindiih zu bebanbeln fortfahren, 
und indem fie folglich auch mid als Feind betrachten müfen, 
mir meine Freiheit nehmen; fie find Herren darüber, denn iQ 
mil lieber in einem Sefaͤuguiſſe leben als hier bleiben, um ein 
leidender Zeuge von dem Unglüfe meiner Kinder zu feyn.” — 
Das Morning: Ehronicle macht bei biefem Briefe folgende 
Bemerkungen; „Man fpricht jezt beftändig in dem politiihen 
Sirkeln von der Sicherheit des Aduigs auf dem Throne. Nah 
der allgemeinen Meinung können die Alltirten weder ihn noch 
feinen Stamm im Befiz befeftigen. Mögen fie auch immer 
droben, Frankreich zw zeritütelu, fo weiß man nur zu gut, daß 
dis nur Drobang it, indem die Verbündeten feine Maapregel 
ergreifen können, bie ihnen felbft gefährlich fepu würde. Und 
find wie der Meinung, daß bie preufifgen und ruſſiſchen 
Truppen durch einen langen Aufenthalt in Franfreih verweide 
ligt werden, und bie Begriffe, welge fie dort einfangen, in 
ibrem Watetlande verbreiten würden, fo daß eine permanente 
Ottapation von ben Verbündeten nicht zu wagen wire.” 
Erantreia. 

Die „Gazette offiziele" vom 9 Aug. euthlelt folgenden 
Bericht des Polizeiminifters an den König: „Sire! Ew. Mar 
jeftär haben durch Ihte Werordunng vom zo v. M. alle dur 
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Dad Brfes vom 21 DOM. 1813 ber Preife unfgelegten Befchräntun: 
sen aufgcheben; aber es wird vielleicht zu alien Zeiten 
unmdglih ſeya, biefeibe Freiheit auf die dffent« 
Iihen Blätter und Zeisfhriften auszubehnen; 
und indem gegenwärtigen Zuftande von Franfreih unb von @us 
repa, inter Mitte fo vieler Keidenfhaften, welde die Mitte 
berujigen wolen, müäfßen die Zeitungen, weiche biefe Leiten: 
(haften währen und antelzen, einer andern Befejgebung unter: 
worfen werben, Die Wirkung-diefer Schriften if iu ber That 
wiel ſchaeller; fie gelangen int eimem Mugenblite zu Laufenden 
won Lefern. Ein ganzes Bolf Itest fie unentgeldlich au öffent« 
Uden Orten, und da ihre Zahl befhräuft iſt, fo können fie 
nihr das Grgenmittel darbieten, weldes man in ber Mafſfe 
ber Ibiter.rifhen Produktionen finder, wo die Vreßfreldelt ſich 
ſelbſt zur Milderung dient. Judem biefe Sarlſten Neutgtei: 
ten, Anzeigen, Beftmerden und Aufiäze, die beu Redakteuren 
von allen Seiten zugeſchllt werden, enihalten, find fie gleich 

fan eine Kampfbähne für alle Leidenfhaften, felbft die Gelb: 
gierde finder elgen Vorthell darin, ihnen bie ausſchlleßende 
Fartbe dleſer oder jener Partei zu geben. Die Erfahrung laͤßt 
feinen Sweifel über die Hebel, welche fie verurfagen, fo wir 
über die Gefahr, fie eimer abfoluten Freiheit zu Aberlafen, 
Kagtäglih bringen fie und in Verlegerheiten mit deu Ftem⸗ 
den, und indem fie Miftranten erweten, vereiteln fie bie große 
mäthigen Bemähungen Em. Majefät, bie GSemuͤther u ver. 
einigen und die Wanden des Staats zu Heilen. Ih ſchlage 
©». Majeftät vor, ale Zeltſchriften ber Muffihr einer Kom: 


mifjion von weifen wad heufehenden Maͤnnetn zu unterwerfen, » 


wilde, von Em, Majeftät ihre Erneunung enipfengend, Un 

abhängigkeit und Uchtuug gewinnen werben, Yh babe die Ehre 
Ev». Majefiät eine Verordnung zu dlefem Cadzwek vorzulegen. 
Yaris, deu 8 Ang. 1815. Der Herzog von Otrauto.“ — 
Nicftependes ift bie eben erwähnte Wererdunug: „Ludwig 
won Gottes Graden König von Zranfreih nud Navarta; Als 
bei, bie biefes fehen, Unfern Gruß. Nach Unbdrung Unfrer 
Rinifter, und auf ben Verikt Unfers Miulfter : Stactdftfre: 
tärs dem Departement ber algemelnen Polizel, haben Wir de, 
fohten und befehlen wie folgt: Art. 1. Mile, bis auf biefen 
Tas den Seitungen gegebenen Nutorifationen, von welcherlei 
Art fie ſeyn mögen, find widerrufen, und keines ber befagten 
Soarnale darf erfheinem, ohne eine neue Autorifarion Unfers 
Ministers der allgemeinen Pellgel, und zwar ‚Me von Paris 
vo: dem zo bes laufenden Monats Anguft, und jene der De 
partenients vor dem 20 d. M., erhalten zu baten. — 2, Mile 
Beitigrijten werben ber Prüfung einer Kommiffion unterwor: 
fea fepu, deren Mitglieder von Une auf die VWorfielung Un: 
fer6 Minipers ber allgemeinen Poliget ernannt werden. — 
g. Unfer Ditnifter der allgemeinen Polizek tft mit Vollzlebung 
der zeieumärtigen Verordnung beauftragt. Gegeben in Unſerm 
Schloſſe der Tulllerien, dem 8 bes Monats Auguſt im Jahr 
des Held 1815, Unter Regierung im elnundswanzigften, 
Cunterz.) Ludwig.” 

Die Stattgarter Hofzeltung bemerkt in Unfehung ber 
von iht (und auch von der Allg. Zeit. Nro. 233.) aufgenom: 
menen Verideilung der beſezten frangöffhen Departements 
anier den Truppen ber alllirten Waͤchte, daß die gegebene 


Nachricht, wonach die Departements Ulier und Yan: de: Dame 
ben wärtembergiihen und beffen » barmitäbrifgen Kruppen zus 
geiheilt worden, ſich aicht gegründet befinde, and Irrigerweife 
andern oͤffeatlichen Blättern mangefsrichen worden (ep: Se⸗ 
nannte Departements befdnden ſich bekanntermaahen uch Im 
—— Gewalt, und ſeyen durch keine fremde Truppen 
efezt, 

Ein frangdfifger Offizier protefirt im Parlfer Beltungen 
gegen das von Baſel and verbreitete Geräht, General Bars 
benegre fep ein Aorſe. Er fep vielmehr ſela (bes Dffiglers) 
Zaudsmann, und zu Pontac im Departement der unterm Pyre⸗ 
näen geboren, 

Die Jaſtruttion des Prozeſſes gegen den Obriften Lader 
dopere am 14 Aug. war ſeht einfach; ber Angellagte gab die 
dur verſchiedene Zeugen beusündete Thatfade, daß er fein 
auf den Willen von Grenoble bivonarguirendes Infanterierer 
giment unter dem MKufe; Es lebe der Kaifer! wider ben Wils 
len feiner Vorgefegten Bonaparte'n zugeführt habe, uuber 
dlngr als wahr nah; Hingegen läugnete er, daß bis im 
Selge eines vorher gehabten Werfsndnifes mit Wonaparte 
geſchehen fep, moräber au ber oͤffeatliche Autldzer Feine 
Bewciſe batte beibringen können, Zuglel® entfagte Labedevere 
dem idm zuftehenden Meste, felnerfeiis Dertpeidigungszeugen 
abhören zu loſſen, und deimerfte bics, daß einer der gegen ihn 
aufgeftelten Zengen freiwinig erklärt habe, er glaube bie 
in @renchle befinditgen Kinlentrappen würden, Ihrer damalis 
gen Stimmung mach, aud ohne Kabebevere zu Bonaparte übers 
gegangen ſeyn. Als ber dffeniltie Unkläger feine, auf Todee« 
ſtrafe gerlchtete Ronflufiouen vorgetragen batie, nahm dee 
Sachwalter des Ungeliagten, Hr. Wexon, das Wort, unb 
erllärte, er babe deſſen Karakter und Herz zu fiubleren geſucht, 
und habe darin Offenhelt und Größe gefunden; er glarbe das 
ber, bap Niemand deffer ale der Ungeliagte felbfi feine Wertheis 
digung übernehmen, und den Ritern das Jutereſſe, was (eine 
Rage verdiene, einfiöpen inne, Wun fing der Vellagte am, 
eine ſelbſt eutworfene Vertheibigung (wovon wir morgen eluen 
Wnszug lieferu wollen) abzulefen. @r trug elnen grünen Hebers 
rot ohne Dekoration; ſchien Anfangs blaß und beſtuͤrzt, fand 
aber bald feinen Muth wieder, fo daß er im feſtem und zugleich 
befhrtdenem Tone und mit edelm Auftande felne Wertheibigung 
vortrug. Much machte er dadutch einen folhen Eludruf auf bie 
Verſammlung, daß nad feiner Entfernung der Präfitent des Ges 
richte, Adlutant: Eommandant Berthier de Eanvigny, nur mit 
ſeht geräßrter Stimme das Todesurthell ausſprechen fonnte, 
Rabedıpere It ein junger aus Paris gebürtiger Maun, groß 
und vom gelſtreicher Phyſiognomie. Nach felmen erfien Uns» 
fagen vor dem Wolizeipräfetten hatte er Riom verlaffen, als 
Benerii Excelmans Korps, bei dem er fih befand, spue 
Dienfe zu verrichten, bie weiße Kelarde aufftelte. Er reiste 
in Eiritfleidern auf der Diligence bis Chartres, nud von da 
tm elner Mliethtutſche wah Paris. Seine Abfiht war uns 
fange gewefen, fi® nah Umerifa zu flüchten, und er hatte 
fi deshalb zu Paris einen Kreditbrief von 55,000 Er. auf Pla 
labelphia verfhaft. WIE er Indeh von der Nuiglihen Werorde 
nung ritſichtlich det von der Amneie Ansgeſchlaſſenen Kennte 
nip erhielt, fühlte er, wie fhwer. es ihm Tepu wilrde zu 
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entkommen, amd begab, ſich dahet nach Yard, unn (wie er bee 
hauptete), mit feiner Familte zu detathſchlagen, mas er zu 
thun habe, umd ob er ſich vielleicht freimintg. vor bem Kriegs · 
aericht ſellea ſolle. Er ſtieg bei einer Freundin feiner 
Fran, Madame Foutrp, Fauboutg- Yoiffouniere, ab; er war 
aber kaum eine Stunde dort, als ihm die Polizei fhon In ſei⸗ 
mer forgfältig verfglofnen Kammer auffuhte. Er Ionnte dem 
Befehle, die Thoͤre zu Öfnen, nicht geboren, da Madame 
Eonirp den Shläf:l mitgenommen hatte; ludeſſen fieg er 
ohne Widerfircben die Leiter hinab, welche die Yolizel au's 
Fenfter fegte. 
Gtallem 


Die Beitung von Neapel bringt munmehr die am 8 Aus. 
unterzeitnete Kapitulation, oder wie es im der Unterfrift 
genannt if, die Submiffionsartifel. der Feſtuug Gaet a. Der 
Kommandant Marechal de Camp Vegan übergibt bie Feſtung 
dem Könige, welder ihm verzeiht, ihm aber nicht in feinen Dienft 
nimmt. Erüberläßtder&ropmuth des. Königs, melde Mittelibm 
zu anverzägliger Antretung einer Reife außer dein Adnigreide 
bewiligt werben dürften. Der ganzen Beſazung, Soldaten wie 
Dffisieren, werden bie Bedingungen ber Kapitulation vom Eas 
falanzi bewilligt. Die Öftreihifhen und franzöfiihen Unter 
thanen werben zur Dispofittom ihrer Sounerains geſtellt. Die 
Beſazuug zieht am 9 Uug. Abende aus, umd legt auf dem 

Slacis Die Waffen nieder ; bie Meapolitoner werben ua Ca’ 
pua, die Ausländer, gleihtalld auf Koſten bed Kduigs, nah 
Livorno geſchitt. Die Dffisiere bebalten ihre Degen und Pferde. 
Die Urbive, Plane, Magazine, Munition, Urtikerte ic. 
bleiben in der Beftung und werden getrenlic ausgeliefert. Alle 
@yutpagen der ausziehenden Truppen werben unter dem Thore 
forafältig viſttirt, wegen des verbreiteten und geglaubten @er 
rühts, ale habe Hr. Mürat große Gchdfammen in ber Feftung 
gelaffen. Die durch das Wombarbement ruinirten Cinwobner 
von Garta und deſſen Worftadt werten der königlihen Großs 
muth empfohlen; Niemand, weder vom Civil nod vom Mili- 
tär, fol wegen vormallger pelitifger Meinungen beläftigt wers 
den, Bulezt bat der Kommandant Begani uch um Erlaubniß, 
dem Könige einige Melfewagen anzubieten, bie Ihm die ges 
weiene königlihe Familie bei ihrer Abreife, ba fie biefelben 
wit zu Schiffe fortbringen fonnte, gefhentt hatte. — Diefe 
von ueapolitanifhen, öftreihifhen und englifgen Bevollmaͤch ⸗ 
Kisten abgeſchloſſere Kaplinlation werde vom Könige geuehs 
miat, ber zugleich dur den Vice» Kriegopräfidenten bem Hrn, 
Begaul die Berfiberung eriheilen lief, er vergeſſe das Wer, 
gaugene, fhente ibm feine Onabe wieder, uud werde für feine 
Familie forgen. Die angebotenen Relſekutſchen nahın der Kö: 
mig nit an, fonberm überlich fie dem Hra. Wegani zur eige: 
nen Dispofition, 

Der gewelene König von Holland, Louis Bondparte, befin: 
det (ih fortwährend zu Rom, und bat fi feit feiner Aulunft 
im September vorigen Jahre niht aus biefer Stadt entfernt, 

Bei der Antunit des Königs von Sardinien zu Genua 
ſtattete ihm bie Königin von Hetrutien mit ihrer Familie 
einen Beſuch ab, welwen ber Kouig om folgenden Tage erwie 
berte. Die Königin von Sardinien wurde wähftens erwer: 
ser, ba fie am 16 Aug. von Eagliari hatte unter Ergel gehen 


wollen, Much ber derpogliie Hof von Modena hand Im Mesh 
ſich nad Geuua zu begeben, * 


sanwerig 

“ Wafel, 21 Ung. Grit dein 13 Haben wir das @lüt bew 
Kronpringen von Oeſtreich In unfera Mauern zu verebrem, 
Hüningen macht fortwährend ein beftiges Feuer auf die Bela⸗ 
gerer uub auf Klein: Hüningen, wo geftern zweimel Feuer aus⸗ 
brab. Der Eridergog Jehanu iſt mit: bemundernswürdiger 
Thatigkelt und Unerfhrotenheit überall zugegen, und leitet die 
Velagerungsanftalten ; auch If er von ben Truppen, Shmeizerm 
wie gremden, wahrhaft augebetet. Mie man hört, lieh ex gefterm 
dem Gen. Barbenegre fagen, Hüntugen werde nun unverzüglid 
bembardirt werden; man wolle ihm alfo erlauben die Greife, 
Weiber und Kinder aus der Feftung zu fhilen. Der Kommans 
dant fol aber die bodmätbige Untwort gegchen haben: deu 
Erzherzog könne thun was ihm belicbe; aber in Hüningen 
fürte fih Niemand! Indeſſen tommen und häufig Deſerteurs 
zu, welde keine fo günftige Beſchteibung von der Etimmung 
in der Garnifon maden, Beſouders fol biefelbe ungufrieden 
fepn, daß ihr am 15 Bug. feine außetordeutliche @ratififation 
gereicht worden, Das dſtreich iſche Belagerungegefgüg IR num 
meift angelaugt. Man hebt Fretwillige zum Gturme auf de 
vorliegenden Batterien aus; vom jedem Echweizer Batalllos 
haben ſich wenigfiens 200 gemeldet, * 

* Bafel, 22 Aug. MWormittags um ııy Uhr. Seit ans 
derthalb Stunden haben auf der luken Mbeinfeite ſechszehu, 
uud auf der techten Mhelufeite zwoͤlf Vatterien angefangen, 
Huulugen aufs Heftigfte au bombardiren. Die vorliegenden 
Batterien der Fefinng find demontirt, und ihre Magapiue 
ſtehn in Brand, Seit zo Uhr dombardirt auch Hiningen 
lebhaft unfre Stadt; bis jegtaber find wegen der Entfernung fafk 
ale Bomben und Hanbizen im der Luft gefprungen, fo daß 
wir aufer einigen befhäbigten Diserm mod wenig gelitten 
haben, 

* Bom 20 Ang. Jn Beru bat der große Dach für bie 
Mevifion der Werfafung das vormallge Gehsjchner = Koles 
giurs erneuert, uud ibm, im Verbindung mit dem Heinen Rath, 
jenes Seſchaͤft übertragen. Die zwei vereinigten Koflegien 
ernannten dann einen engerm Ausſchuß, der aus dem Schult⸗ 
beig v. Watreumpl, den Mathäherren Muntah und Erifking, 
dem Alttathéeherra Kirhberger v. Mel, und dem Profefor 
Haller beſtedt. Der kalferl. zuifiihe Geheimerarh v. Labarpe 
befindest fi im Zanfanne. 


Deutfhland, 

Höre toͤnigl. Malchäten von Batern und De Königliche Far 
milie find am 22 Aug. gegen Abend von Ihrer, nad dem 
Tegernfee mad der dafigen Gegend gemachten Meife im er⸗ 
wiefsteften Wohlſeyn wieder in Nymphenburg einges 
troffen. 

Um 21 Aug. iſt der ebemalige König von Weftpbalen, Hle— 
ronpmss Wonaparte, In Begleitung eines königl. wärtembere 
atfchen Mittmeifters aus Ftankreich lemmend, durch Karlse 
rabe gereist, 

"Dom Niederrhein, 18 Aug. Die ſchleſiſchen Bevoll⸗ 
maqtigten zur Unterügung der verwunberen und Isanfen Sqele⸗ 
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er tn deu Lazarethen, Vrobſt Rahn und Yrof. Mittelbory aus 
Breslau, And am 13 im Kolu eiugetroffen, um au Ott und 
Stelle zu fehen, mie am beiten Hälfe geleitet werben könue; 
fe geben über Aachen und Luͤttich, Namur und Löwen weiter, 
immer der Urmee mad. Der wohlthätige Gemelnflun ber 
Breslauer if nahahmungswärdig. — Um 15 d. traf der füufs 
tige Dpberpräfidene im Großherzogthum Niederrhein, Graf 
v. Golms:Laubah, in Koͤlu ein. Won bier wird er aufeluige 
geit nah Wachen gehen. Das öte prenfifhe Urmeckorps bat 
feine Beſtimmung nah Wennes, im Departement Isle und 
Wilaine, erhalten. — Die Defertion unfser Laudwehroflich⸗ 
tigen iſt bedeutend ftark; bei der Ausdebung, ale Rekruten, 
vom Marſche; überall laufen die Leute fort. Dis iſt au eine 
Der Folgen des fortbaueradben proviforiigen Zuſtandes unb ber 
Bögerung mılt den Grängberihtigungen. Die Deferteurs bar 
ben wenigftend deu Worwand, daß es noch nidt gewiß fen, 
ob ihr Gehuridort auch preußifh bleibe, und hernach werde 
bie preußifche Regierung fie nicht wieder entlaffen wollen. Die 
Wahrheit aber it, daß man nirgend fo viel Ubneigung gegen 
Den Kriegsdienft hat, als bei uns. Zu den Fahritftädten am 
Hinten Rhelunfer halt man es für bie höcfle Befimmung bes 
Menſchen, Nadeln, Tuch und Kafimir zw fahrlzirenund zu 
verkaufen, fo wie man daneben, befonders auf dem Lande, 
den Kriessdient fehr unbequem findet, Won Liebe für Adnig 
and Vaterland, wie In andern Gtasten, iſt man nod nit 
durchalat, weil wir lange frin eigenslihes Vaterland hatten, 
und nur einen Nebmer des Meike in Patis. Soldat werden 
und erben galt fonft bier gleih, denn bie Konfcribiiten ſa⸗ 
Den wir nie, oder als Krüppel, wleder. Aus Liebe für unfern 
jezlgen König werben unſte Laudeltute erft etwas thun, wenn 
Die Verwaltung definitiv organffirt iſt, die preußiſchen Geſeze 
Die franzöfifgen werben verdrängt haben, und Die zum Theil 
noch beibehaltenen frangtfifhgefionten oder doch ftauzoͤſiſchre⸗ 
Deuden Beamten befeitigt feya werben. Dennoh wird es bei 
Individuen länger als irgendwo währen, bis fi eine aut: 
deutſche oder gutprenfifhe Gefinnung findet. Der Grund da: 
won iſt einfach folgenter: Während Deutfdland, Preufen und 
Dufland der Srehaudels: Sperre faft erlagea, famen bie Ga 
Briten unfree Gegend fa Aufnahme, denn fie lieferten nun 
nah allen Richtungen des Kourinents jene Erzeugniſſe der 
JZuduſtrie, mit weisen England font ausſchließlich Europa 
derſotgte. Was alſo den Werfall aller Gewerbe in andern 
Staͤaten vetaulaßte, bragte den Wohlftand unfrer Fabrikftädte 
hervor, und Miele fehen daber das für ela Unzlät an, was 
andere Ränder als das doͤchſte Gluͤt betradten; einzelne Est i⸗ 
den wuͤnſchen desdalb fogar den ehemaligen Zuſtaud zuruf; mit 
Dem Norden Deutſchlands ftehn fie nicht ju Werbindung, und 
fie anzurnäpfen fdeint ihnen läftig und snvortbeilhait, weil 
fie die feiner Produlte des Lexus nirgends fo aut als im 
Franfreis unterbriugen können, Es verfiebe ſich übrigens von 
felbſt, daß bis nier aid algemiein gilt. Namentlih würden 
im Bergiimen die Fabrifinten lieber Mangel leiden, als in 
den attea Zuftand gurüttreten wollen, ber ihnen im Aeußern 
fo vsridrilpeft war. — Urbrigene iſt es urläugbar, daß wägs 
read der obigen Seehandele Spetre najre Manufaktuten und 
fabtilen erſtauuliche gortſchritte gemnaqt daden. Unſte Nas 


dela, unſte Toͤcher Yönnew ſeht wohl mit dem euallſchen Fans 
turriten; iu Kaflmiren and Kattunen find wir bei Engländerm 
voraus, die in der Zeichnung und Appretur feit 5 bis 6 Jah⸗ 
ven aus Mangel an Abſaz weit zurütgeblieben find, Ju Diefer 
Hinfiht hat Preußen an umfern Provinzen eine unfdäzbare 
Vcquifition gemacht. Das größte Hebel im ihnen iſt jest die 
Staͤnze, bie in Wien ohne alle befondere Müffiht Keftimmt 
werden mußte, und die jezt noch micht berihrigt iſt. Das ift 
befonders gezen Belgien hin und im N.fanifeen der Fall. 
Bergen Belgien din entftehen befonders dadurch, daß bie ges 
genfeitigen @ebiete oft drei: bis viermal in eimanberlaufen, 
die unangenehmften Koliflonen, Ferner haben hier die Preuſ⸗ 
ven bie Babriken und die Belgier das Materiale, oder umges 
lehtt, fo daß die größten Weriegenheiten unvermeidlich find, 
Es wäre zu mwünfhen, daß bei den jesigen Unterbanblangen 
in Paris diefe Mängel ausgeglichen werden fönnten, — Preuf- 
fen ſcitt mod jet große Artillerie: und Muritienstraneperte 
uch Fraukreich. Seit dem ı Jul, find allein bei Weſel, Düfs 
feldorf und Adln 32 komplette Batterien den Mhein paſſirt, 
bie nach Grantrei gingen, größtentbeils 12 Pfänder und Bes 
lageruagsgeſchuz. — Man fagt, der Herr Staatstanzler Färft 
Hardenberg befände fi fett Kurzem zu Paris unpdälic, 


Dänemark. 

Die von dem Zärften Romanon andgeräftete, nub zurlime , 
feglung der Erde beftimmte ruffifge Briga, geführt vom. Ras 
pitän v. Robebue, it, Nachrichten aus Ropeubagen vom 12 Aug. 
sufolge, auf bortiger Rhede augelommen, — Die biniihe Mas 
sine fängt an, ſich wieder etwas zu heben. Wuper dem Phös 
pir wad der Lonife Hugnfte liegt ein Liulenfgif von .74 Ras 
nonen auf dem Stapel, und 4 Fregatten find beinade vollendet; 


Yolen. 

Nachrichten ans Warſhau vom 7 Aug. zufolge war General 
Graf Bennigfen von dort nah Mobile am Driefterfinß sur 
Südarmer abgegangen. — Der nach Perfien beflimmte engll: 
fe Gefandte, Wiloch, war mit feinem Gefolge durch Mars 
(dam nad feiner Beſtimmung gereist. x 


Deftrei. ? 
Die Hofzeltung fareitt: „Der oberfommandirende Felde 
marſchall Fuͤrſt Schwarsenberg bat den auf dem Marſche zut 
Armee nah Franfreih begriffen gewefenen B k. Kavallerie und 
Zufanterleregimentern, wovon ein Theil fon über Ulm vors 
gerüft war, mittelft Ronrier Befehl entaegengefaifr, den Nüfs 
marſch in die k. f. Staaten ohne Verzug anzutreten, In Folge 
anderweiter Beſtimmungen, welche zu gleiher Zeit von Paris 
an ben f. k. Hoffriegeratb gelangt find, it der größte Tdeil 
der im Innern der Monarchie im Werte beariffonen mititärifchen 
Müftungen, fo mie auch die Etgaͤuzung der gaulziſcen Meferven 
und ber zwelten Laudmwehrbataillone ringefteüt, enblii® auch 
die vorläufige Nachricht gegeben worden, daß bie erfien Land⸗ 
mehrbataillone, dann auch bie Graͤnztruppen, vor allen von 
der Armee in bie f. f. Staaten würden zerüfbeszbert werben, 
und daß fodann bei den zweiten Laudwehrdataillonen, unten 
den gewöhnlichen Bedingungen, die Beurlanbungen zum Mes 
itlebe der Randwirshfpaft eingeleitet werben könnten,” 


Bellage zur Allgemeinen Zeitung. 
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. Spantem : 
amburger Zeitungen überfezen aus den 
—* — Ar Note des —— Ya 


titannien, 


eingefommen. 
ſo wie über die feltfamıe Empfehlung, 


genbeit, mit der ib bie 


a es von der tlatelt iſt 


u Vretofollen ober 


ein. 
wie en. ‚daß alles, was er and Ud 
Pie die wRäte deren ee ste aeftern Abende beifams 
men waren, thun fan, fevu wird, 34 er In Bezug auf den 
witgetdeilten Trattat feinem Hofe die Cuticheidung überläft, 
und bie babim kan er ihm micht unterzeichnen; r. weil feine 
tungebefeble ihm unterfagen, irgend eine Hebereinfunft, 
er unmittelbaren und völligen Wicderberftelung der drei 
Herjogthämer von Partua, Placenza und Guaftalla entgegen 
wäre, — eihnen, wie er die Ehre gehabt hat, Sr. Dur: 
laut dem Fürften vom Metternih anpufüudigen, in feiner 
Note vom 3. &pril, die immerfort odae Antwort geblieben ift, 
und bie man dem Kongteife. nicht mitgetbeilt Hat, dem aus: 
draft! tlangen entgegen, das darin ausgefproen ift. 
2 panien von Deflreich in feinem Namen bie 
Wicderberfiellung von Todcana, uud fubfidiariih die von Parına 
—— at, und Se. tzulgl, Majeftät außerdem ein unmit: 
telb atereſſe am Schit aie Sr. Mai. bes Königs von Her 
teurien nimmt, feibft.mwenn der Unterzeichnete mit, mie Die 
—— ber andern Mächte, die den Parifer Frieden 
k Bi haben, zum, Kongrefe von Wien deigerufen und 
ängelaflen worden wäre, doc keineswegs die Bevollmächtigten 
von Deftreih, Britannien u. f. m. gefezlich über das Saltfal 
vom Toscana und Parma ohne feine Dazwirhenkunft verfügen 
wen. Und gewis, man wird niemand überreden können, e6 
beiße bei einer Merhandlung zwifhen zwelen Mädten eintre: 
fen, wenn mau den Beyplmäctigten der eimen einladet, das 
35 Was bie vermitteladen Machte mit der audern um: 
miberruni eſtgeſezt haben, und das mob zu dein in förmlice 
Mrrikel eines Zraltath geraßt. 3. Well inter der großen 
ahl derYrtifel, aus denen der Traktät befteht, nur eine feine 
abl fi befindet, worüber man Ih den Konferenzen an bie 
evolmähtigten der at Mächte, 
unterzeihuet haben, Bericht erftatter hätte, und da alle dieſe 
Bevolmädtigten gleih unter einander, und die Mächte, wel: 
Se fie vertreten, gleich unabhängig find, fo kam man nit rt 
nem Theil bavom das Recht geftatten, ju erbrterm umd zu be 
ſchließen, und dem andern allein dag, zu unterzeihurm, oder 


die den Frieden von Parıd 


engliſchen 
vis befindlis 
en) fpani Gefandten auf dem Wiener Kongreß, Mitters 
Gomez Labrador: „Der unterzeihnete @efandte Sr. Mai. 
des Königs von Spanien glaubt bemerkt zu baden, daß In dem 
Yrotofoll der Konferenzen derjenigen, die geftern Abeude fatt 
efunden hat, feine Erwähnung geſchehen. Er vermutbet, daf 
‚ Matt einer Konferenz, vielmehr eine Höflichkeit geweien 
die Herren Bevollmächtigten von Deftreib,: Eroßs 
ufteih, Rußland und Preußen ihm erwiefen 
— um die Alte mitzutheilen, dur welche fie ih ent: 
teden haben, ihre Urbeiten zw beemdigen, und worin fie, 
wie man ihm gefagt bat, unwiderruflich unter fih allein über: 
, über die Medte Er. Mai. des Königs von 

Spanien nad Sr, Mai. des Königs — in Italien, 
e man im einem Urt i⸗ 

tel des Trattard Sr. kathollihen Majekde in Vetref der Mb: 
fretung von Dlivenia an —— machen will, eine Ungeles 
mäctiaten ber angegebenen 

Mächte obne Zweifel mur durch einen Jerthum abgegeben ba» 
ben, inbem es nicht Fippme] dem game Kougrefe, vielweni: 
ger einem Theile zufolımt, & diefe Sache einzumiſchen. 
bb id daß entweder in 
en diplomatiihen Archiven eine Spur 


Bi an na ir te 


bie Untergeihn m verw ohne eine offenbare Hints 
eltni lern Kork, Gase Nie Werneuake Vans 
aler Grundfäze, und ohne Einführung eines menen 
e Mächte Europas nicht zulaffen m 
ohme ihrer Umabhängigteit durch die That zu eutjagen, 
dab, wenn es fogar allgemein angenommen wäre, es nie jens 
feits tenden werben wird. Der Untergelbnete bittet 
Se. Durblaudbt den Fürfen von Metternich, im feiner Eigene 
ſchaft als Präfident des Kongreifek, die andern Herren Bevolls 
tigten von biefer Note in Kenntnif zu fegen, und fie im 
das Konferenzprotololl aufnehmen zw laſſen. Er beunzt die 
Gelegenheit, um Sr. Durdlaudt die Verfiherang feiner 
achtung zu wiederbolen.. Wien, den 5 Jun. 1815. (intern) 
P. Gomez Labrador.” 


Frantfreid, 

Sagenau, 12 Ang. Nachſtehendes wögE ded Dehlitum 
mit dein, was (hen iu Öffentlihen Blättern u . ta Mro, 216, 
ber Frankfurter Ober-Poftamıtszeitung) über das @lfaf 6* 
wurde, dbder mod geſagt werden wird, veraleichen, mund 
felbft urtbeilen. Wir wollen daram uur Thatfachen anführen, 
Die Urkunde, welche in Frantreih ei 4 Zun. 1314 als Kon: 
fitutiondurtunde erfien, war „„freimilig, und vermöge freier 
„Ausübung der Fönigl. Gewalt den Untertbanen bewilligt, ers 
„tbeilt, verliehen, und zwar für immer,” und glei nad ihe 
erſchleuen Proteftationen von Prinzen, und Proteftationen vom 
Leuten, melde ſich Parlamente nannten, Furz die Ariftofratie 
— der Revolution den Krieg. Woran ſollten uum 
die Elſaſſer halten? wieder am den weitshältfhen ar— 

ene Urkunde erklärte die katholiiche Meligion für die Staats, 

eligton ; denke man fi unter Staatsrel gr mas man wi 
oder kan, fo war wenigſtens nicht zuglelch die ſtaatsrechtliche 
Sleibbeit geibert,  welde bis baber allen ohne Sinpsr auf 
Glaubensbetenutnife zulam, und aus dis onnte den Protes 
hanten und den Juden tm Eliaß miht gefallen. Wenn jene 
Urkunde das Eigenthum ber ehemaligen Nationalgäter für 
unperlejli erklärte, fo waren ——— bäufige Aeußeruu⸗ 
gen ſolcher, welche im Elſaß derlei Güter mod vor der Ration 
befeffeu hatten, mit jemer Be im färkten MWiderfprucd, 
und über biefen bedenfliben Widerfprud erfolgte nichts, was 
diejenigen hätte berubigen können, in deren Händen nun die 
ebemaligen Nationalgüter im Elſaß fit befinden. (Im Elfa 
iſt bei weitem die größte Zabl folder Guͤter.) Zehenten un 
Lehentechte bat bie Mevolutiom abgeihaft, und Im jener Kons 
Ritutionsurfunde war natürlih davon nict bie Rede, hinges 
gen laut fpraben nun davon auch In Elſaß die Er-Lehnderren 
und Driefter, freilich noch lauter fprahen dann die Bauern 
dagegen, aber wer recht ſpreche, wurde nicht eutſchleden. Mit 
einem Wort: ber größte Theil der Elfaffer war beunrubigt: 
die Proteftanten nemlih und die Juden; aud bie Inhaber 
aller ebemaligen Nationalgüter, mochten diefe zuvor Fürften:, 
oder Kirchen? oder Emigrantengüter geweſen fepn, und ohne 
Unteribied von Glanbeusbelenutnif, denn jest find wohl fo 
viele diefer, nach, Ihrem Uxiprung dreierlet Güter in den Hau⸗ 
den von Katboliten, als In denen vom Proteftanten oder Juden z 
erner; und natürlich au ohne Itgend einen Einfluß von Olaus 
engbefenntnif, ale Bauern, Uber darum darf man do& alle 
biefe Leute gar nit Bonapartlinge, Napoleoniften ıc, nennen; 
waren fie frob, als ber Er:Kalfer wieder erſchien, fo waren fie 
es wahrlih nur darum, weil fie ſich are ‚von jener 
Unrube befreit faben, worin Unpolitif fie bis babin gelaffen 
batte, mander Bauer aub wohl darum, weil der Er: Kaifer 
endlid Meuſcheublut zu fKäyen und Bürgerrechte zu ehren 
verſptach · Es darf nicht mit Stilfgweigen übergangen wers 
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den, daß die Saͤhrung, worin das Elſaß and bemeben augege⸗ 
benen Gründen fib zu Anfang des Märzmonats befand, neuen 
Stoff durch jene Erfindung aus der Hölle befam, vorzugeben, 
es.fey Plan der Katholifen, alle Proreftanten am Eharireitag 
zu morden; die protefantiihen Piarrer zwar arbeiteten, jedoch 
nicht alle wit Glat, dleſem Gerücht zutgegen, von weldem man 
noch jegt nit mit Gewißbeirfagen Fan, woher es zunädft kam; 
ein Bürgerfrieg war im Ausdruch, als ale Köpfe, im Eifaf 
nicht nur, fondern in ganz Europa, eime nene Nichtung dur 
den Einen defamen, weldem fie jest noch alle nachſeden. Als 
die verbündeten Heere im das Elſaß einrüften, fanden wir 
gar Niemanden, welder mit gegen Bonsparte ſechten wollte, 
aber bob eine Menge „Butgelinnter,” welche ib als ſolde 
dadurch zu erproben glaubten, daß fie laut den Maire, deu Ab: 
junkten, den Zörfter, den Stenereinnehmer, den Zofßer, und 
er ihnen font im Wege uud, als „Patrioten und, Epig 
uben ‚” als Napoleons Jhnger, Bonapartiften ac., angaben, 
und welche ſich baß munberten, feinen von diefen in Ernange: 
lung der Gılgen an Bdume und Thärpfoften henten zu ſehen. 
re n viele „„Butgefinute” an, da zu erndten, wo 
je nicht geiärt haben, wähnend, dtefes imäffe die neue Meote: 
tung ihnen gutheifen, weil fie ja vor zwanzig Jahren im 
Befiz der nun von ibnen abgeerndteten Gater geweien ſeyen; 
ober aud darin irrten ſie id gewaltig. Denn ber Bouverne: 
wentstommifdr will Feine Revolutſon und keine Waarchie, 
adern Ruhe, Drduung, Sicherheit des Beflzes, Beobachtung 
er Gejeze, und barum lich er jchen greifen, iwelaer auf feines 
Nabbars. Ater einfiel, jeden, welder feinem Maire nicht ge: 
borchte, jeden, welcher die zu Behauptung der Kude tus Dorf 
aelegte Wade nit achtete, amd ſoltte dergleiden Leute vor 
einem Friedensrichter, ein Zucht: Volizeigerict, aud eintreten: 
ben Falls vor ein Milttärgeridt. Wahr tft es, daß dadurch 
der innerlihe Frieden wieder hergeftellt if, daß ein dazu mit- 
wirkender, und überhaupt jeder feine Pit erfälende Maire 
bei feinem Amt gelaffen wird, daß überhaupt die Elſaſſer vom 
Gounsruemeuts:Kommiffär nur nad ihren hegigen Handlungen 
beurtbeilt werden, aber eben fo wahr If es, und aud ganz 
aetärli, dap damit nicht jeder zufrichen iſt. 


Yrenben 

“Rom Mainftrome. Derfürk zu Solms: Braun 
tels bat mahtedende Befänntmadung erlafen: „Wir Wil 
ja Fürft zu Solms: Biannfelt, —— Wräten ein, Teck 
nbans und Lichteufteln, Hert zu Manzenderg, Wildenfels und 
Sonnenwald; Liwigl. preufifger Generalmajor, des Tönigl. 
zoßen zothen Mbler:, des tönigl. baiertihen St. Hubertus: 
Drdens Sroßkreuz, und bes furfärftt. Heifiihen goldnen Loͤwe nor · 
Dens Mitter ic. ic., eutbieten den Dienern und Uuterthanen 
Unferer Grafihaften Braunfels und Greifenftein Unfere Gnade! 
Schon längk habt Fi mit Entzüfen vernommen, baß ber Su: 
Kand ungerester Gewalt uud Raubſucht, unser welder ir 
mit Euch feit dem Jahre 1806 in 1} baden, aufhören, daß 
je Verbindung mit ben Aniglich preuhiſchen Staaten Uns eine 
effere Zulunft gewähren werde. Dankbar empfingen Wir von 
Eud die Beweile der Thellnapme umnb Anhäuglicteit, welche 
Bis hierhin der herefpende Geift zu verfilgen bemüht war, und 
beten keinen fehnliheren Wunih, alt dap das neue glüflihe 
Merhältnif recht bald verwirtlikt merben möchte! Zufälige 
Umftände, welde keinen Ciufluß auf die Sache Haben, konnten 
und fhunen leyteres noch eine ĩurze Zeit entiernen! Um ins 
deffen alle diejenigen, welde bierans einen Grund zur Unruhe 
pfen Lönnten, voltommen zu beruhigen, finden Wir Uns 
Hlchter, Cuch, Unfern geliebten Unterihanen, diermit bes 
faunt zu machen, daß die Tönigl. Erflärung, wodurch Unfer 
Werhältnif zur Monarbie, ber Wir mit Eu angehören, and 
das Gurige zu Uns, als Euerm angebornen Heriu, beftiimmt 
wird, bereits und in ber Bra erfhtenen tft, wie man es von 
dem erhabenen Chef einer By Monarchie erwarten kam. 
Sereht und weiſe hat Se. Majehät Uufere, durch bie frühere 
Dreichsveriaffung geheiligten Weie ermugen, uud Sich u icht 
mit den Werfügnugen begnägt, welde in ber am s Jun. d. J. 
zu Wien unterzeiäueten gemein delanuten Vaudes alte 


in jener Mätfist enthalten find, Allerboͤsſtdieſelben haben 
Une, außer der hürgerliden and peinlihen Berihtspiliae, ber 
Polizei und der Auffiht über Kirhen: mub Schalſacheu, zu 
welden Zweiten Wir die geeigueten Behörden anorbucn were 
den; ferner noch 1. ben Bezug der direften Eirurra nad dem 
Seſezen der Monardie, und um fie zum Beften des Laudes zu 
verwenden; 2. die-Perienal: uud Srandfenerfreibeis für Un⸗ 
fere Perionen, Familien und Domainen bei dem gewöhnliden 
Staatsbebarf; 3. das Meat einer eignen Wade von, ber Ib 
fitärverpflihtung eutbundenen Mänurru, und endlih 4. die 
ganze Innere Landesverwaltung und deren Ausübung wicder 
eingeräumt! Euch! Unfern geliebten Unrerthaum, veibärgen 
die Gefede der preußtiaen Mouarchie den ungelörten Senuß 
Eures Cigentbume, Eurer Gewerbe und Eures ganzen Bürgers 
liden Zufaudes! Indem Idt die Pribten diefer Staatebe⸗ 
woher übernebmet, werdet Idt auch Ihre Rechte theilen, uud 
@uc alutlich fhdgen, mir Uns einer Monardie anzu bören, 
welde durch bie Gerehtigfeit und Humanität ihres Könige, 
dur die redlihe und unermäblide Sorgfalt des Eriten feinet 
Diener, und dur die Deutihheit, die Bebarrlihteit und dem 
Heldenmuth feines Voits dem glänzenditen Epochen entgegen 
eilt. Juden Wir aifo did Eu, Unferıw geltebren Uuteribas 
nen, biermit befannt machen, preien Wir den Almdhtigen 
fite die mütige Lenkung Uaſers Scttſals, und feguen biefen 
Zag, welder der Welt ihren tugeudhafteſten Bürger, der os 
narie den beften der Könige, und Uns in Ihm einen große 
mütbigen Deihäzer geihenft fe Gegeben zu Altenberg, den 
3 Zug. 1815. (Umterz.) Wilhelm, Fäarſt gu Solms,” 
sadmwetn 
“Boom 25 Jun. In der ——— 
zigſten Sizuag am 234 Jun. empfing die Zagfaygung die 
Urmeelorreiponbengberihte aus Bera vom 21 uud 22 um, 
Die Zrangofen hatten bie Draner in Savoyen nizr überfoprits 
ten, und der in @iimärfen bewertftelllgte Uebergang der 
reihifgen Armee über den Simplon und St. Bermbarb 
alatlich vollendet; am 22 waren die Deftreiher Meiiter vom 
GeuferSee. Die > lomatlſche Kommiılon legte einige, Tags 
zusor mit dem £. £. Öftreihifen Generalmajor v. Steigenteid 
gewechielte Noten vor, melde fig zum Theil auf den an ebem 
diefem Tag begonnenen Durchzug dreier öfteeihiiher Divifige 
nen unter Kommando Gr. katferl. Hoh. des Erzherzogs Matt⸗ 
milian, durch Schafhaufen, begoacn; derielbe zeſchah che Auf⸗ 
enthalt und ohne Beldftigung, auf dem recten Rheinuſer durch 
die Stadt und den Kanton. Die Regierung ber Stände Zur 
ern, Schafhaufen und Baſel erwiederten die Unzeige von den 
n Eolge der durd den Baron ». Steigentefh eingereichten 
Benebren bemwilligten Erappendurdmäriche durch das Malie 
und längs dem Rdeln. Der Stand Baſel, welder deshalb 
beioubers große Laſten beforgt, drüfte fein Wertrauen aus auf 
die bälfreidhe Unterftügung fämtliher eidgenöfliiher Stände. 
Der Stastsraty des Kantons Waadt meldete bad am 22 er⸗ 
folgte @intzeffen direinifher Kruspen in Villeneuve, und zus 
nädt bei Chilon, am obern Ende des Genfer Serd, und bie 
fehr anſehulichen Requifitionen an Bred, (500,000 Matlouen) 
aber und Wein, die zum Behuf des Etappenplazes in Et. 
imgolpb, mund der in Willeneuve zu errihtenden Magesiıte, 
dur äfttelhiihe Urmerintendanten‘ von der Regierung des 
Standes Waadi verlaugt wurden. Aum Behuf näherer de 
Halb gu ertheilenber Welfungen wurden biefe Beribie om b 
dipfomatiide Kompniilion gewiefen. Ein Berihtfsreiben det 
DOberfitriegstommlffärs aus Bern vom 22 Inn. enthieit drins 
ende uud ernewerte Worftellungen über die Nütftände verſchie 
euer Kantone in Wezahlung ihrer Gelblonsingente an die 
Kriegstaffe, wodurch ber Dienft der Armee in Stofen zu ge⸗ 
rarhen gefährdet wird. Die Tazfazung verorduer wiederholte 
nandräklide Erinnerungen uub Au orberungen zur unge ſdum⸗ 
ten bir ibrer fhuldigen Nontingente, an die fi in fols 
dem Rätfiand befindenden Kantont, fie trug gleichzeitig ihrer 
Biplomatiihen Aoımmiifion zu beratden auf, was für bie Dekung 
und Sicherung ber Urmeebedärfalffe weiter noch zu thun eis 
forberlig fepu könnte. 
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2ieferuma bes Mepsölbebarfs vom 190 bis 195 Eentner, 
PA te biefige Gitapeubeleuhtuentintelte a edenft man Don: 
netitags den 7 Sept. d. 9. au den —— in Attord 
— * ſowol als auswärtige Liedhaber werden eingeladen, 
an.bejagtem Tage Bormiftags um 9 Uhr auf Diffeltigem Amis: 
lotale im Narhbanfe zu eriheinen, die Bedinguiſſe zu verneh⸗ 
men und ibre *8* Fi —— su geben. 

Yugsburg, den is Uun. 1815. 
iglich mmunal⸗ Adminiſtrat lon. 
* * — — — 


.. Ya dem Sefhäftslotale der unterfertigten. Getichtaſtelle iſt 
von ‚Sansrichter : Amts wegen anfden 13 Sept. zur Berftciges 

Seſamtauweſcus der hiefigen börgerliben Fuch sbrau 
DT Beanrtitarn @beleute eine Komatiffion amsefezt, 
welche früb 9 Uber degiant, und fi mit dem Siokenjhlage 
12 Ubr endet, : 


i en befteht! 
» — 53 ſamt Braͤuerſtatt an der Schwabinger 
9, 10. 80: ; . 
b. dem Sonmme —* gg vor den Iſarthot am Gabſteig ⸗ 
- Br „282. ©. ®.; 
€. * —— könial. Kommunalabminintration bodenzin⸗ 
en L famt Iumannswohnung und Garten in der Ends 
wigsvoritadt an der Baierfiraße Mro. 115.5 
d. einem Unger zu z Tagwert im dubern Mreugviertel; 
e. einem Unger zu 3 Kagwerk am chemaligen Zeldömodinger 
Ber; x 
f. einem Uler zu 15 Tagwert Im Konradsdof am fogemannten 
Reunmweg; 
einem Aler zu 6 Tagwert beider alten Beibätte; 
einen Ater zu au Tazwert del dem Kuarliang,. 
Kınfslaftige mögen daber au obbeitimmitem Tage ihre Unbote 
m Prototou geben, und die Dasifitation der Gläubiger gewärs 
en; Heu aber fih der allenfadfigen Befihrigung diefer 
Mealität halber au den Waguerkidrn Maakurator, dem kön 
Wdvokaten 9. Haugerkhanfen, menden, die den Alten anliegende 
Skhäyung Dagegen = diffeisiger Megiftrasur einfehen. 
Münden, deu 8 Yun. .ı1815. 
Tr Königl. balerifhes Stadtgericht. 
®rtngrof, Direktor. ax 





- Undrimgen der Erbsintereſſeutſchaft bes verſtorbenen 
PR. 2 wie nicht minder feiner befannten Kreditorem, 
werden alle diejenigen, welde an deſſen Verlaffenfhait Uns 

eüche zu'madien'baben, hiermit aufgefordert, folde- binnen 
30 Tagen um fo mebr bei der unterzeichneten Gerihtebebörde 

—— als außerdem nach Reiten weiter verfahren 
wären w 


Münden "den 18 Un. 1815. 
en ll Peiectass Stadtgeriät. 
GÖerngros, WERE a 





Huf Anſucdden der königl. baferiihen Staatafbulden : Kil: 
ae tonmiſſion wird hiermit der unbefanate Inhaber der vom 
ehemaligen Meihefürften und Ubr zu Kempten, Mupert, dem 
au; Anton Grafen zu Zeil und Trauchbuta, dann Eberbard 
Er Grafen zu Zeil Wurzach, und Yoieph Alois Grafen 
v. Wolfeag - Wolfeaa, leztere für un als Kuratoren des 
Gebbard Srafen Zuver vo. Wolfegg: Waldfee wegen eines er: 
Baltenen Darlehas von 75,000 fl. zu Kempten dem 1 Aug. 1789 
ausgeftellten, uud nunmehr zu Verluſt gegangenen chuld⸗ 
obligation aufgefordert, dieſe Urkunde inner dem Termin von 
8 Monaten beider unterzeibneten Stelle vorzuweifen, wi: 
—— man erwähnte Odligation für kraftlos erklären wird, 
„ uden, den 16 Jun. 1845. 
Königl. baierifges Appeliationsgericht des Yiarkreifes, 
». Seblmais, Direktor, 
aber, Seltetat. 


Dat Vermögen des biefinen Bi ge 0: 
hann Ehriitopp Baier if zu —38 Iner Sußen 
niet biuteibend, und daher der formilihe Konfurepropeh 3 
eröfnen, Im Dieter Folge werden alle mad jede Gldubiger des 
Gemeinfhuloners biemit 'vorgeladen, am 18 Sept., ald am 
erften Ediftetage, MWormitta;s um 9 Uhr, anf dem hteſigen 
Rathhauſe tu Dem en eriötlihen er Ro. 11. vor dem 
Abgeordneten des Gerihie, Acer Zebler, entweder in Prrfon 
ober durch gennafam unterciorete und mir ausreihenden Bolls 
machten in verfebende Sabmwalter zu erfpeinen, ihre Forde⸗ 
rungen, bei Vermeidung bes Ausihlufes von der Maffe, ums 
fängiis uud beftimmt zum Prorofolle zu melden, ihre Unträge 
über bie za haben glaubende Worgangerehte anzufügen, züs 
aleich aber auch amtlche Urkunden, auf melde die Forberuns 
gen fh erinden, sowol Ih den Driginaltemale in vollſtaudi⸗ 
gen und geirinen re mis zur Stelle zu dringen. Ju 
diefe eriien Cbiftstermin fol amd die @hre über die Says 
lungeverialäge des Strebitors mit 15 Prozent gepflogen werden, 
weßwegen die Gidubiger fih über die Lage des Aftiv: und 
—— fin ber Wegifßrasur bes Gerichte zu unterrichten 

Ia Entkehung der Güte wird ein sweiter Ediktstag, mem» 
lb der 30 Dit., Vorutittags am 9 Ußr, zu dem Ende biermit 
anberaumt, dag uibt nur der Gemeinfhwidner, fondern auch 
jeder elngeine Gläubiger, die Einreden,  welde fie ſowol ges 
sen bie Mıhttakeit der angemeldeten Borderungen, als gegen 
die von den Mitzldufgern verlangten Vorgangsrete su Das 
keu vermeinen, und swar auf einmal, bei Vermeidung bes 
Rectsnahtpeils, wicht weiter mit @inreden gehört su werden, 
zum Protokolle andringen follen. 

Endlich iſt der 4 Der.,.um 9 Uhr, zum dritten Ediktdtage 
und dazu angeordnet, daß über die vorgebramten Einreden —* 
ki bie zur Duplit zum Protofolle verfahren und zum Erkennt: 
nife deihloffen werde; tadem mwibrigenfalls die Sade von 
Unis wegen für gefhlofen augensummen werden muß. 

Sugleich aber wird allen denjenigen, welche irgend etwas 
das zum Vermögen des Gemeiafhuldners —— fer aus 
weisser Ux jache es wole, in Händen haben, oder welme ibm 
ewas zu bezahlen verpflichtet find, Hiemit auf, egeben, längs 
ftens binnen 14 Tagen, nachdem ihnen dieier Pfentlise Aujs 
tuf befanug werden founse, getreue Unzeige bievon bei dem 
Konkursgeriste *8 machen und weisere Weilung zu erwarten, 
dem Sguldner aber wichts. auszubändigem, Wer Dagegen zu 
handeln unternehmen follte, würde im erftern Falle, außer 
dem daß er der gefamsen Gldubigerfhaft foridanernd werduts 
wortlich bliebe, als bettügeriiher Abfihten verbähtiu in Uns 
terfuhung, genommen und nah Umftänden beftraft, im andern 
Falle hingegen angehalten werden, das dem Semetnibulduer 
Wusgebändigte no einmal zur Kontursinafe zu erlegen, Diers 
macht ift ſich zu achten. 

Nürnberg, den 11 Aug. 1315. 

Königl, bateriſches Stadtgericht. 
Breiperr v. Leoarod. 


». Schelhaß, coll. 


Dei der Unterfuhumg bes Uftiv : und Paffioflandes von 
Anton Miller von Howmwang bat fi eine, das Vermögen 
deſſelden überfeigende Schuldenlaſt gezeigt, 

Es ik daher amf Konkurs erkannt, und fämtlihe deſſen 
Släubiger werden zur Anmeldung und Erweifung ihrer Forde⸗ 
zungen, und Nedisaniprüne auf nad nachfolgeude beftimmte 
Termine, unser dem Nachthelle des Ausi@luffes vom der War, 
vorgeladen, und zwar: zur Liquidation auf dem 22 Sept., zus 
Esjeption auf deu 23 Dft., zur Konklufion auf dem 22 Nop, 

Günzburg, den 7 Aug. 1815. 

Königl, baleriihes Landgericht, 
Bodinger, Landrichter. 
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—— un Eittnem. In der J. S. Eottarfhen 
u € enen: 
— = 31:8 Stut. 


Suropäifche Unnalen 1815. 
Inhalt. : 

#. Norwegen ior Jahre 1ĩ44. (Aus bem normegifhen Schrif⸗ 
sen, Zeitungen und den Hanptprotofollen des Storthings 
gelammelt.) (Beſchluß.) 

IL Rede. des Grafen Wedel: Zarlsberg, gehalten im norwegis 
{dem Gtorthing am 20 DM. 1814. 

111. Geheime Nachrichten aus Mapoleons Leben, 

IV. Der König von Polen und die ſchweizeriſche Eidgenoffen: 
ſchaft im Zahre — 

V. Ueber das Verhaͤltuiß bes deutſchen Adels zu ſelnen Mit⸗ 
ſtaͤnden in Bezug auf bie Verfaſſung. 

VI. Kleine biftorifhe Deutwuͤrdigteiten. 

Einiges über Spaniens Finanzen. 
[7 a 
* 


Codex diplomaticus, 

39. Berbalmote des hergogl. senunfaneigtigen ubs 
georbueten, Hru. Gebeimenratbs v. Schmidt genannt 
Phifeldet, an ben konigl. hanndverfhen erſten Bevoll: 
mädtigten, Hrn. Staats: und Kabinersminifter, Grafen 
v. Miünfter, batirt Wien dem 16 Nov. 1314. 

40. Norte ber bevoilmächtigten Abgeorbueten neun und 

wanzig deutſcher fonverainer Färften und Städte au 
+4 tönigl. aroßbreitannifh: banudverfhen Hru. Staate: 
und Kabinetsminifter auch Erblaudmarſchali, Graͤfen v. Min: 
ter, mit Ueberfendumg ihrer, unter dem 16 Mov. 1814 au 
fi Bevollmächtigten der Höfe von Wien und Berlin erlaf: 
fenen Note, datirt Wien den 16 Nov. 1814, 
41. Antwort bes königl. großbritaunifg :bannöverfhen 
en, Staatds und Kabimetsminifterd und erften Bevollmäch⸗ 
tigten, Grafen v. Münfter, an bie Abgeordueten nenn 
und zwanzig dentſcher fouverainergürfteu und Städte, 
auf diejenige Zuſchrift, womit fie ihm ihre an die Höfe vom 
Wien und Berlin gerichtete Note vom 16 Nov, ı814 übers 
fendet hatten, datirt Wien ben 25 Nov, 1814. . 

42. Note des großhergogl. babifhen bevollmäctigten Ges 
fandten an dem Wiener Hofe, am bem Laiferl, dftreichis 
(dem Staats: und Konferenzmintfter, auch Minifter der 
auswärtigen Angelegendeiten, Bürften von Metternid, 
datirt Wien ben 16 Nov, 1814. 

43. Note ber königl, würtembergifhen Vevollmaͤchtig⸗ 
ten an bie übrigen Mitglieder der Comite“ für die Deut: 
ſchen Ungelegenbeiten (Deftreih, Preußen, Baiern und 
Haunoyer), batirt Wien den 16 Nov, 1814. 

44. Gegenmote des kalferl, öftreihifhen Staate- unb 
Konferenzmiuifters 36. Hru. Fürften von Metternid, 
auf vorftiehende Ebnigl. wärtembergifhe Note, batirt 
Wien den 22 Nov. 18134. 

45. Erwiederungsnote ber fönigl, wärtembergiſchen 
Bevollmächtigten an den kaiferl. dftreihifhen erfen 
Bevollmaͤchtigten, datire Wien den 24 Nov. 1313. 

46. Note der großherzogl. badifhen und Heffiichen, dann 
Herzogl. naffautfhen Bevollmähtigten, an dem Staats: 
mintfter Freiberen v. Stein, als vorſteher des oberften 
eg pre enthaltend, den Auftrag auf uns 
geſaumt⸗ Niederihlanung der Kriegstoftenliquidation ıc,, 
datirt Wien den 21 Nov, 1814, 

47, Rote, woburh die Bevollmächtigten der Fürften von 
obeuzollern: Hehbingen- und Hobenzollerns 
ismaringen, dem Faiferl, Fönigl. öftreihifwen 

Staats » und Konferengminifter ı6., Hrn. Fürften von 
Merrernic, ben Beitritt ibrer Kommittenten zu ber 
Note 29 deutſcher fouverainer Fürften und Gtädte vom 
16 Nov. 1814, erflären, datirt Wien den 24 Nov. 1814. 

43, Zwei, von dem Geſaudten des fchweizerifhen Kantons 
Bern dem Kongreß in Wien eingertichte Dentichriften. 
49, Note ber großberspafl, badifhen Vevollmächtigten an 
ben t. f. ditreichtfaen Staates und Kpnferenzminifter Ic., 
‚Hrn, Fuͤrſten von Metteruich, und chen ſo an dem kön. 
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geeapireen Staatötanzler, Hrn. Kürten som Hardeus 

erg, wegen @inführung einer landftänbifhen Werfafs 
fung, datirt Wien deu ı Der. 1814. 

50. @rflärung in dem Parifer Umreblatt 
versel) am 5 Der. 1814, betreffend bie 
Sahfens mit Preußen. 


En Lebrer. 


Wenk, 9.8., Pfeinere lateiniſche Sprachlehre, te 
berichtigte Ausgabe. gr. 8. 1815. 40 kr. 

Diefen Ubbruf, welder neben den frühern Ausgaben ges 
braudt werden kan, habe ih dem Munfhe einiger Lehrer ges 
mäß beſoret; inbeffen fehe ich mich werpflihter, dem Urtheife 
verehrter Pädagogen zufolge 
Wenk, 2. B., lateinifche Grammatik für Schulen, ıfler 

Band, welcher die Etymologie und Syntaxe, nebſt Bor« 

erinnerungen enthält, Durchaus umgearbeitet bon 

8. ©. Grotefend. gr. 8. ıBı4. ı fl. 


wovon ber zte Theil muter der Areffe it, beſouders empfehlen 
zu müfen. 


Moniteur uni- 
ereinigung 


Frauz Barrentrapp, 
Buchhändler in Frankfurt am Main. 





Rn: bei Ligny und Belle» Alltance, 
Die vor Kurzem von uns angefündigte Darftelung diefee 
Schlacht iſt 4 erſchleuen * dem ana — 
Verſuch einer Darftellung ber’ merfwihrdie 
gen Schlachten bei Ligny und Belle: Allie 
ance; geliefert am 16 umd 18 Junius ı8ı5. Mit 
einem großen Schlachtplane. gr. 4. Broſchitt 18 gr, 
fächf. oder 1 fl. 2ı Er. 
und dur alle Bushaudlungen gu befommen, 
Weimar, den 25 Jul. 1815. 
Geographiſches Inftitnt, 





Bei und find erfhienen und an alle Buchhandlungen verfandt 
mworben: 


Sournal für Literatur, Kunft, Luxus und Mode. 
75 Stüf, 
Allgemeine geographifche Ephemeriden. 1815. 76 Stüf, 
Neuefte Länder» und Voͤlkerkunde. 17r Bb. 64 Stäf. 
Guriofitäten ber phyſiſch⸗ Litterarifch « artiftifch « Hiftorifchen 
Por» und Mitwelt. IV. Bo. 36 Stüf. : 
Weimar, im Julius 1815. 
Großherzogl. ©. pr. Landes: Inbuftries 
tomtoi 


1815. 


— — 


Folgende fehr intereffante Schrift, welde fo eben bie Preffe 
verlaffen bat, ift in alen Buchhandlungen zu haben; 


Hit 
Krane rei 
weniger furdtbar 

ohne 


Napoleon? 
Diseite moniti, 
Lelppig, bei Gerhard Fleifher dem Jüngerm, 
1815 : 
(Radenpreis- 3 Groſchen.) 


— 


Allgemeine Zeitung, 


Mit allerchböhften Privilegien. 
Neo. 239. 


Sonntag 


27 Aug. 1815: 





Großbritannien. (Londoner Nabrihten bis zum 15 Aug. Wneldoten von * — Frantrelch. (Labedopere's Wertheis 
e 


bigung und Tod.) — Italien. — Dentſchland. (Publitation aus Nahen gegen 


Defertion.) 





Grofbritannten 

&o eben erhalten wir englifhe Zeitungen vom 15 Ang. mit 
folgenden Nachrichten: Der Nortbumberland lag nad den lez⸗ 
sen Berihten aus Plymouth mod in einer bedeutenden Ent: 
fernung von biefem Hafen vor Unter. Die Fregatte Senobia 
batte mehrere Briefe vom Northumberlaud nah Pipmonth ge: 
bracht, welde fogleih nah Loudon beibrbert wurden, Gedach⸗ 
tes Linlenſchif ſchien die Autunft des Fiäriaiffes Wepmonth 
abzuwarten, um nah feiner Beltimmang abzuſegeln. — Fol: 
gendes jollen Fragmente aus dem Befpräde bes Lord Lowthet 
und des Hrn. Littleton mit Bonaparte ſeya. @imer von ihnen 
frug den Ertalfer, was er von ber englifden Infanterie benfe ? 
worauf er antwortete: langjährige Kriege mahen gute Goldas 
ten. Gr feste hinzu, daß die Kavallerie beider Nationen vor 
treflich ſey, und bie euglifge Artillerie fh nad ber franzöfir 
fen gebildet habe. Als man Vonaparte'u eine Frage wegen 
Zubwig XVIII. vorlegte, antwortete er: „er ift ein guter und 
ehriiber Mann, Er liebt zu ſeht eine gure Tafel und mizige 
@infälle (Bon- mots). @r ift zu ſchwach, und keineswegs ges 
macht, bie Franzofen zu beherrſen. Die Herzogin von 
Augouleme iſt ber eluzige Dann in ber Bourboniihen Far 
milte. Die Frauzoſen müfen einen Mann haben, wie ich bin.” 
Bonaparte ereiferte fi während bed Geſpraͤges haͤufig gegen 
bie Alliirten. Er klagte fie ber Zreulofigfeit und Werrätherei 
au, Es fheint, fagte man ibm, daß Sie vergefen baben, 
daß Sie in Folge eines feierliben Krattats auf der Juſel 
Elba waren, wo man Sie keineswegs beunrubigte, und den: 
noch braden. Sie Ihe Wort., Zonaparie: „Ich war unab» 
hängiger Souverain; ic hatte das Rect, mit einem andern 
Souverain Krieg zu führen, z. B. mit Zubwig XVIII., wenn 
es mir angemeſſen ſchien. Ich habe es getban, und habe ibm 
mit einigen Hundert Mana befiegt,” — Wegen St, Helena 
konnte er ſich ned immer nicht berubigen, „Ich würde, fagte 
er, mein Chrenmwort gegeben haben, in England rubig zu blei: 
ben, and mit Niemanden eine Korrefpondenz zu unterbalten, 
34 würde mid verpnihter haben, mie ben Ort zu verlaffen, 
den man mir angemwiefen bitte, und ih würbe als ein ein» 
facher Privatmann gelebt haben,” — Diefes iſt fat unmdg- 
lb, antwortete ihm einer der Auweſenden, denn ob Sie 
glei groje Unfälle erlitten, fo würden Sie dech nie vergeffen 
haben, was Sie geweſen, und hätten ſich daher nicht leibt 
wie ein Yrivammann bemebmen köncen. Wonaparte: „aber 
Warum lich man mich. nitt anf mein Ehrenwort in Eng: 
laud?” Sie vergeffen, antwortete man ibm, daß ‚Hunderte 
von franzöpjgen Offizieren in England. ihr Epremwort ger 


broden haben, und ftatt ihnen deswegen Vorwuͤrfe 5m 

machen, haben Gie biefelben gut aufgenommen, Unter ans 

bern haben Sie deswegen bem General Lefebore : Desnanet» 

tes eine befendere Auszeichnuug bewilligt. Wonapatte 

ſchwieg. Er eriheilte dem Prinzen Megenten große Lobeserhe⸗ 

bungen, und geftand ein, daß durch deifen Standhaftigkeit alle 

feine Plane geſcheitert ſeyen. Dis iſt ber einzige Sonverain, 

fagte er, der immer mit bderfelben Stanbhaftigleit und Kraft 
sehaubelt hat. — Unter einigen Papieren, die Bonaparte ins 

Meer geworfen, und bie ein Zuſchauer angeblich wieder aufs 

fing, folen ſich mehrere befinden, welde von einem Amerlkane? 
hertuͤhten, and mauchetlel Aufſchluſſe geben, Auch wil man ein 
Stut eines Briefes gefunden haben, den er vor feiner lezten 
Abdaakuug an Marie Lonife gefchrieben, Ja demſelben heißt 

ed: „Madame, meine liebe geehrte Gemahlin! Indem ich 
id von Neuem blos dem Iutereffe Fraukreichs Gehoͤr gebe, will 
ich dem Throne entfagen, und da id meine politifche Laufbahn 
enbige , wiu ich das Otrid Hufers geliebten Sohnes. anfangen, 
Meine Liebe zu Ihnen und zu ihm fowel, als die Sculdigkeit 
eines Monatchen verpflichten mid dezu. Möge er als Kaiſer 
das Slat von Frankteich, und ald Sohn bas Gluͤk und deu 
MNuhm feiner Mutter ſichern, aledaun werben ale meine Wünfge 
erfält ſeya. Wenn ih indeſſen als Chef des Staates Ihm im 

feiner-zarteftien Kindheit alle meine Macht übertragen fan, fo 

tan ih doch — indem es für mein Herz zu ſchmerzlich ſeyn 

würde — die unverleslihen Kette ber Natur wide aufopfern.! 

— Man behauptet, dab Bonaparte fih fehr gefreut, daß 

er vor kein Geticht geftellt worden. Er fol nah Briefen 

vom 12, welche vom Northumberlaud mit ber Fregatte Zenodia 

su Plymouth angefommen fin, jest ungemein guter Laune jepr. 

— Die Korvette Flip war mit Savary oder mit Lalemaud au 

Bord in den Dänen eingelaufen. Derfelbe wurde fogleih auf 

die Brig Sharpfbooter gebracht, welde ihn mac der frangölis 

fen Kuſte führen fol, um der frauzdfifhen Megierung aus⸗ 

geliefert zu werden, 


Bord Ermonth berichtet amd Marfeille vom 18 Jul., daB 
am 13 Jul. der Marſchall Mürat felnen Adjutanten, den Ges 
nerallieutenant Roſetti, von Toulon mit dem Vorſchlage am 
ihu zeſchilt babe, ibn an Bord eines enzliihen Ariegeiaiffee 
zu nehmen und nach England zu führen. Er zab zur Autwort, 
dep wenn Mürar ſich an Bord eines ber Griffe, bie jezt vor 
Toulon ind, begeben wolle, er perjöniiben Sauy finden werde, 
daß er aber wegen feine Stıffals dutcheus feine Verblublich⸗ 
keit auf ſich neymen könne, Er erfahre feitdem, daß dieſe Ant⸗ 


wort Ihm alcht gefallen, und er hierauf dem Meg mad Diemcnt 
elngef&lagen habe. , 

London, 15 Ang. Konfol, 3Proz. 564; Omulum 6f. 
Kurs auf Hamburg 32, 6; auf Eranffurk 133, 

grantreig. 

Das Journal be Parle vom 3 Wng. publizierte folgendes 
Säreiben eines Geuerals von ber Loirearwmee aus Bueret 
CDepartemeut be la Creuze) au ben Mebalteur biefes Blattes: 
„Mein Herr! Mit ſchmerzllchem Gefühle vernehmen die Dffi- 
siere von der Arciee des Königs,-die anf dem linken Ufer ber 
Loire fteht, täglich durch die oͤffeutlichen Blaͤtter, daß man 
ihre freimärhige und lovale Unterwerfung ald zweidentig bee 
ttastet, und durch Irreleltung der öffentlichen Meinung wel: 
fel üder die Auftichtigkeit ihrer Gefinnungen zu erwelen fedht, 
Dbwol die Armee nah ber ihr mitgetbeilten offi— 
siellen Korrefpondeng überzeugt iſt, daß Se. Maleſtät 
weit entfernt fiad, den mindeiten Zweifel über ihre freimärhige 
und unbebingte Unterwerfung zu begen, fo ift fie miktsdefios 
weniger ihrer Ehre ſcquldig, dieſe verldumderiſchen Gerüchte 
zu zerſtͤren. Wir wenden uns baber au Sie, ald Redakteut 
elaes Journale, das durch feine Unparteilicteit befamut ijt, ich 
und meine Aameraden, mit ber ®itte, unfre gercehten Wella: 
mationen gegen die (ügenbaften Artitel, worüber wir uns be 
f&neren, in Ihr Blatt aufzunehmen, und wir wuͤnſchen, daß 
Erantreih dur Ihr Jonrual erfahre, dah bie Koirearımee mit 
Bude und Unterwürfigkelt die Befehle Sr. Majeſtaͤt erwarter; 
Daß fie die Vartelfüchtigen, welde Schuld an dem Ungläf un: 
ders Baterlauds ſiad, verabſchenend, fid freimutbig am Ihren 
Abnig angrfäleffen Heat, aud fortan nur diejenigen als Feinde 
anerlennen wisd, welde Feinde bes Monarden find. Dis find 
die Befinnungen der Armee; was bie Generale anlangt, welche 
ihr gefolgt, und bie an ber Spize ihrer Truppen geblieben find, 
To hegen fie Das edle Bertrauen, dap ihnen Se. Majeſtaͤt für 
idre Ergebeuheit Dank wiffen werden, welde Alerdoͤchſidenſel⸗ 
ben einen Theil Ihrer Armee erhalten, und bie Länder jeuſeits 
Ber Loire vor ben Werheerangen und Uuorbunngen bewahrt bat, 
De von Truppen, von Ihren Anführern verlaffen, daͤlten ver 
utfacht werden loͤnnen. Empfangen Sie, mein Herr, bie 
Verſicherung meiner ausgegeichneren Hochachtang. Einer Ihret 
Abonnenten, General bei ber Loitearmec.“ 

Durch eine Föniglie Berorinung vom 10 Ang. wurbe bas 
Korps ber Girbematsofen, meides burh ein Dekret vom 
6 Maid. 3. wieder errichtet worden, aufgehoben, 

3a der Zeitung bes Marddepartements liest man aus 
Gommercp vom ız Aug.: „„Hr- Humblot, ber die Pfarrei von 
Savenuletes vor Bar le Duc verfieht, hat auf eine Sr. Deal. 
dein Kalfer Alexander überfandte Berechnuug des ibm im ver: 
Bolfehen Jahre durd die zuffifhen Eruppen sngefügten Scha 
dens eine Entfhädigungsfumme von 1000 Fr, erhalten, ob 
er glei zur um 800 Fr. gebeten hatte, Der Kommaundaut 
won Bar bat, auf Befehl bes Kaifers, ſelbſt ihm jene Summe 
augeſtelt. Der Kater von Rußland bezeichnet jeden feiner 
Wuzehblife mis Wohlthaten; fein Herz if erhaben, wie fein 
Bang, und die Dankbarkeit, die er einflößt, mod größer als 
fele Kuhn.” 

(Aust Yarifer Zeitungen vom 16 Uug,) Seſtern um 9 Ups 


Abeude reidten ber Herzog und bie Herjogin von Uugouleme aach 
Bordeaurx ab. — Ge. Mai. der Kalfer von Deftreich befuste wors 
geitern bie ſchoͤne Auſtalt der auswärtigen Pflauzentultur des 
Hrn. Noifette, und unterſuchte biefe Sammlung der Wegeta> 
bilien aller Länder der Welt aufs Genaufe, — Im Miniftes 
rium bes Janern find große Mefermen vorgenommen worden, 
Man ſchaͤzt bie Anzahl der abgedanften Beamten mub aubrer 
Yudividuen auf mehr als 60; allein e# wird hinzugefügt, bie» 
ienigen unter ihnen, melde (dom lange Jahre gedicut haben, 
folen Penfionen erhalten, — Einige Journale haben angekün⸗ 
digt, In dem Garten von Luremburg befände fi keine Artille⸗ 
tie mehr aufgepflanzt; es find dafeltfi nod 6 Aauenen mit ide 
ren Pulverwagen, — Das erſte Arlegsgeriat if [don mit der 
Angelegenheit bes Generals Drovot beftäftigt. Kr. Delon, 
Kapitän: Mopporteur, fol unverzügli dad Verhoͤt einleiten. 
Die Prozeffe bes Marſchalls Rey, des Gen. Debelle, und meh⸗ 
rerer Wndeter, werden unverzüglid vom dem erften oder zweis 
ten Kriegszericht abgeurtheiit werben. — Dirift Latetopere 
hörte die Ublefang feines Urtheils im Gefangniffe mit vieler 
Kalıbiütigkeitan. Er fragte den Kapitän Wioist, ob ihm mie 
24 Stuuden vergdunt wären, um zu appellirem. Unfbie bes 
laheade Antwort fagte er: bas kit genng. Er hat nun wirklich 
negen bas Urtheil des Krirgsgerichts bie Mevifion eingelegt. 
‚Dan glaubt, heute oder morgen werde fie abgenribellt wers 
den, wobei aber ber Angeklagte micht zugegen ſtyn wird. Man 
verfibert, eine Perfon ſey vorgeftern mir einer Geldſumme von 
90,000 Franken in das &rfängnif ber Ubtel gefonimen, mm 
die Gefangenwärter zu’ beeten, und Hrn. 2abedeprre auf 
tächrigen Zuf zu belfen. Ihr Plan wurde aber durch die Unbe» 
ſtechlichkelt derjenigen, am melde fie fich wendete, vereitelt, 
und die Perſon felbft verhaftet; man hat bie Frage aufgewors 
fen, ob dieſe Sache nicht unmittelbar mit dem großen Prozeß 
in Verbindung fiche, womit das zweite Kriegegericht beſchäf⸗ 
tigt if. 

(Aus Parifer Seltungen vont 17 Ang.) Wermöge einer 
Einiglihen Berorbaung vom 16 foll in ganz Franfrei zu Bes 
freitung ber auferorbentlinen Webüriuige bes gegenwärtigen 
Zuftanbes eine Ariegäkener von 100 Millionen proniiorifd 
von den voruehmften Kapitallſten, Patentinbabern und Lands 
eigenthämern jedes Departements erhoben werden. — @in 
Kagsbefehl des Marfbals Macdonald, and Beurges vom 
10 Aug., regulirt die Heimtehr der Offiziere, deren Korps anfe 
geldst find. — Mau fpriht vom ber nahen Erfkeinung einer 
wenen Deklaration der Miitrten, wobure ale Udminifrationd 
zweige in bie Hände bes Abnigs zuräfgelegt würden. — Der 
Herzog von Berry reis: heute Über Mmiens nach Lile ab, — 
Die preußifhen Truppen mb mad einigen Unterbanblungen 
in Cherboura, doch neh wide im die Forte, eingezogen, Der 
Kommandant von Auronne verweigert den Difiteibern ned 
den Durchzag. — Grm. Mader iſt vorgeftern bier verhaftet 
worden, Man verfihert, bad Nemiihe fepan bemfelben Tage 
bem Gen, Vaudamme au der Wrüfe vom Charentom begegnet, 

Folgendes war bes wefentlihe Inbalt von des Odtiſten Las 
bedopere Wertbeibigungsrede am 14 Ung.: „Meine Herren, 
wenn beut nur mein Leben im Sefaht ſtuͤnde, fo wärde ich 
meinen kunern Gefühl folgen, uub au Ihnen ſprechen: Wer 
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fo viele tapfere Männer zum Tode gefäßrt bat, vitd Ihm ſelbſt 
als tapferer Mann entgegen zu treten wiſſen, uud fo würbe ich 
Sie wir lange Zeit aufhalten. Mber ih babe eine tugends 
Yafte Frau; fol fie einen fo lange geahteten Nomen befwimpft 
feben; fol mein Sohn, wenn er feiner bemnft zu werben au⸗ 
fängt, dem Namen deifen, der ihm das Leben gab, ſluchen ler 
wen!... Ih darf es fagen, meine Herren, meine Ehre iſt 
umverlest. Ein falfher Begrif vom Intereffe meines Bater- 
Lands dat mic irre führen können; aber wenn man mir Bes 
wegarände perfönliben Interefes unterfaieht, fo kan ich die, 
fen Verdacht alcht ertragen; ich muß Ihm widerlegen. Man 
bat verführt, mid als Mitglied einer vor dem März 1815 bes 
HKandenen Verſchworuug zu Napoleon Bonaparte's Zurüffährung 
barguftelen. Ich war nie in einer Berfhmdrung. IL wußte 
Teiln Wort, daf Kommnnifationen mit der Juſel Elba eriftir- 
ten; wodmehr, ich erkläre daß ich auch jezt überzeugt bin, 
Daß Feine eriftier Haben, Mber die Truppen waren mißver: 
gmüst. Es (dien fhwer, fie den Namen eines Mannes ver 
geſſen zu machen, der fie fo oft zum Siege geführt batte. IS 
bärte fie lieber mit den Namen ber großen Männer, welche 
der Familie der Bourbond Glanz verleiben, bekannt gemacht ! 
Bor Bonaparte’ Landung war ib zu Paris über meinen Ur: 
Taub geblieben, weil mir meine Gattin eben einen Sohn ge: 
ſcheutt Hatte, Jh lernte allerdings die üffentlibe Stimmung 
Fennen; mian war In mehrern Hinfiten muzufrieden, aber 
kein foͤrmllcher Plan war vorhanden. Erblifte man indep heute 
Beine Gefadr, fo Fonnte fie do morgen da feunl... Kan 
meine Stimme deu Elndruf machen, welchen die (dmäditen 
Stimmen im Augeudlite des Todes zu masen pflegen, fo wid 
4% fie gebrauden, um einige meiner Ueberzengung nad dem 
WBaterlande nözlige Wahrheiten laut aus zuſprechen. Im Wprit 
1814 battem Sraufreih mud die Armee Napoleon Bonaparte 
verlaffen; man blifte fchnfuchtsoon mas der Familie der Bout · 
bous; fie wurben mit Entdufiaemus empfangen; dem Könige 
war keiner unfrer Uafäle zupufhreiben. Warum bat diefe da- 
mals allen Herzen gemeinfame Stimmung fih fo geftwind 
geändert? Die Bourbons wollten das Onte; aber Freunde, 
von ihrem Eifer irre geführt”... Hier wurde der Ungeklagte 
vom Präfidenten mir den Worten unterbrogen: „Sotechen 
Sie von der Eyatfase.” — Lubetopere: „Ich längne nicht bie 
Thatſache; ader ed daͤucht mid mab dem Recht folte mau mid 
Doc über die Bründe hören, die mic dazu befiimmt baden.” — 
Yräfident: Wollen Ste beweifen daß bie Thatſache nicht wahr 
it, fo wollen wir Sie anfören. Dder wollen Sie beweifen, 
daß das Verbrechen Unfauld it? — Kabedoprre: „Nein, 
ib win nit behaupten, daß das Verbrechen Unfenid if. 
Dod ich überjälage meine Vertveidigung; ich gehe jur festen 
Seite über. Melia Hauptirrthum, den ich einfehe und wit 
Webauren geftche, war meine Unbrtanutfkaft mit den abſich⸗ 
gen des Königs. Jezt beweist Die Erfüllung der föniglihen 
Verſprechunzen, das Gedräng des Wells um feinen Souve— 
rain, daß er allein zu regieren würdig ift, und Fraukrelchs 
@lüt machen fan. Vlelleicht ifk c# mir nicht vorbebelten Zeuge 
bavon zu fepu; aber möge wenizflend dag @:ftandaif meines 
Itrthums einigen Nazen fliiten!” — Der Vrofivdent; Has 
ben Sie keine Zeugen, um fir adhören gu lafen? ,.. Sie 


seftehn bie Thatfadden ein? — Labedbopere: Fb aeftche fle 
ein, — Mbvofat Weron, Meine Herten, es ſa elut mir, daß 
wenn der Angeklagte wicht die Schitlichkelt verlegt, man Ihm 
anhören ſoUte, und I fan verfikern, daß in Hın. Labebopere's 


Wertbeidigung niats Unfaitlibes war, Biber da man ibm das 


Meden verbietet... Der Präfident; Ib verblete itimniatdas 
Meden; aber Ich darf Beine politifhe Distuffionen zulaffen, — 
Beron: Hru. Labedevere's Vertheldlgung beftand barin, daß 
er auselnanberfezen wolte, mie bie Umſtände ihn mad 
und nah zmeiner Handlung, die er jet als ftrafbar anerkennt, 
verleitet Raben. — Labedoyere: Ih entfoge meiner Vertheidi⸗ 
gung. I babe aufgehört, ſobald Sie wid nnterbraden, und 
nur die legte Seite gelefen. Wber wäre Ic ſelbſt einer Mord⸗ 
that angellagt , fo wärbe man doc Zeugen wider umb für mich 
anhören! Hier lan ich beweifen, deß bie Thatſachen, wegen 
deren ich angeklagt bin, nidt vom ber Ari find, daß fie mi 
ber Ehre verluftig machen; und wenn Eie mid hindern mild 
zu vertheldigen, fo ftehe ih im Sefahr mir dem Leben and 
die Ehre gu verlieren. — Präfident: Das Kriegsgeriät darf 
nor über Thatſachen urtheilen, Haben Eir ben Befehlen Ih⸗ 
rer Odern den Gchorfam verfagt 7 Haben Sie den Ihnen am 
vertrauten Poften verlaffen ? Medtfertigen Sie ſich gegen diefe 
Unflagen durch alle in Ihrer Gewalt Fiegende Mittel, — 
Labedoyere ſchwelgt. — Präflvent: Fährt den Ungellage 
ten ab. 

Nah Ausfage eines Kouriers, der Paris am 19 Aug. 
Abends verlieh, tft der Obrift Labedepere am Nachmittage bie» 
ſes Tages dafelbft fäfllire worden, 

* Straßburg, 18 Ang, Seit beinahe einem Monat 
baben die Feindfeligfeiten in unfern @egenden aufgehört. Nach⸗ 
dem ber unbellbringende Korfe feine Molle ausgefpielt, und 
Ludwig XVIIL deu Thron feiner Vaͤter wieder beftiegen hatte, 
wurde von ber Mheinarmee und ihrem Unführer, dem Gen. 
Lieut, Grafen Rapp, eine zablreihe Deputatlon von Stabsof⸗ 
fijieren, an deren Spize fib der Sen, Lieut. Molitor befand, 
an den König abgeſchitt, um Sr. Mojeität die Unterwerfungse 
akte der Truppen zw Äberbringen, Die Ubreife erfolgte, na 
einer am 22 Zul, auf der Wakeniuſel Cin der ZU) zwiſchen dem 
oͤſtreich iſchen Gen. Lieut, Baron v. Barguant und dem fraugde 
fiigen Sen, Lieut. Baron Maureilan adgefslofenen und von 
beiden Dbergeneralen, Fürft Hohenzollern und Graf Napp, deu⸗ 
felben Tag ratifizirten Waffeuſtiuſtaadekouvention, nad wels 
Ser beide Urmeen vorläufig ihre bisherigen Stelungen dehal⸗ 
ten folten, bis in Paris das Weitere darüber eutfchieden wer⸗ 
deu würde, Der Waflenjiilftand wurde zwar Aufaugs nur 
auf zehn Tage abgeſchloſſen, iſt aber feirdem von feinem bee 
beiden Thetle aufgetändige worden, und kan fhwerlih mehr 
gebtechen werden, ba bie Unterwerfungsafte der Armee vom 
Kdnig fehr wodl aufgenommen worden if. Der Waffeufills 
ftandbeverrrag wurde zwar auf alle Reftungen de# Elſaſſes auss 
gedebhnt, konnte aber nit allen noiijizirt werden, da die das 
bin abgefandten Offiziere mibt überau Glugang fanden, as 
mentlich nicht derjenige, der ſic nad Neubrelſach und Hünius 
nen begeben folte, indem dem Obriſt Zavernier, dem diefe 
Miffion übertragen war, zu Kolmar augezeigt wurde, „der 
Erzherzog Johann willige nicht ein, daß er nah Hüningen 
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relſe.“* — Sobald bier die Nachticht von der -Anlunft und 
Bufaadme der Deputatjon in Paris eintraf, wurden ſogleich 
> Zal.) die dreifarbigen Fahnen von unferm Münfterthurm 
abgenommen und durch weiße erfest. Daſſelbe geſchah an als 
Ien öffentliden Gebäuden. Die Linientrappen und National: 
garden jtetten die weiße Kokarde auf und legten die Adler ab; 
die dreifarbigen Kolarden wurden verboten. Diefes frohe Er: 
eianis, das uufte Ausföhunng mit Europa begründet, warb 
am 2 Aug. durch hundert Kanonenſchuüſſe von unfern Waͤllen 
der Umgesend angelündigt. Schon zuvor waren Abaeot dnete 
des hicſigen Munizipaltaths nad Paris abgeftift worden, um 
dem König die Unterwerfung ber Stadt anzuzeigen; fie haben 
Bei Sr. Majeftät Audienz erhalten und find geftern jurüfges 
Tommen. Die Militärdeputation war ſchon zuvor wieder ein- 
getroffen. — Diefe Veränderung erfolgte in der größten Mube, 
fo wie denn überhaupt die öffentliche Drbnung in unfrer Stabt 
weder vor, noch feis der aropen Katafttophe genört worden ift, 
was wir den fingen Maafregein der beiden Milträrefd, bed 
Oberzenerals Rapp und des Gouvernents Graf Semele, bie 
ſich um Straßburg große Verdieuſte erworben haben, verdau 
ken. Obgleich feit dem 28 Jun. von beträßtliben Armeen In 
der Entfernung von einer bis zwei und dritthalb Stunden eins 
aeſchloſſea, haben wir wenig gelitten. Unſte Ranbhäufer, 
Särten und Aleen find, wie während der erſten Blokade zu 
Aufang des Jahrs 1814, von jeder Art von Zerfiörumg ver: 
{dont geblieben. Eine genaue Einengung fand nit ftett, da 
man auf alen Seiten bin freien Spielraum hatte, Indem ge: 
gen. Norden Schiltigheim, Biſchhelm und Hönheim, gegen 
Weiten Efdolsheim, Lingolsheim, Dftwald; gegen Süden Ill⸗ 
firh, Grefenftaden, feldt Plobeheim, und gegen Dften die 
ganze Ruptechtsau bis am dem fogenannten engländifsen Hof 
und ben Zufammenfinß der ZU mit dem Mhein, fiets don un- 
fern Truppen beſezt blieben. Un Zebensmitteln hatten wir 
Ueberfiuß und große Borräthe, fo daß and nicht im Mindeiten 
eine Theurung eintrat. Wein die Unterbregung aller Han: 
Dels = oder andrer Werbindungen mit dem In: und Ausland 
war und iſt no befmerend. Zwar kommt feit dem 5 Aug. 
Die Parifer Poſt regelmäßig an und geht täglih ab, auch ber 
Dienſt der Diligencen iſt auf der Parifer Straße bergeitellt; 
allein die andern Voften bleiben noch Immer aus. Meifende 
Tonnen nur, mir Militärpäffen von beiden Behörden aufge 
ſtellt, aufommen und abgehen, Wir hoffen auf nahe Beeudi⸗ 
gung dieſes Zuftandes, 
Italtem 

Der oͤſttelch iſche Beobachter ſchreibt: „Oeffentllche Blaͤtter 
enthalten die Nachticht, daß der Kardinal Maurp uebft med: 
zera andern römiihen Prälaten Ind Kaftell von ©. Angelo 
eingeſperrt, nad die Güter des Karbinals Feſch, der Mabame 
Lätitia, der Madame Elifa, und des Hru. Zuclan Bonaparte, 
deren Worth fh auf viele Millionen belaufe, konfiszirk wors 
den fepen. Wir flad aus guter Duelle ermägtigt, diefen An: 
gaben, außer dem mas die @infperrung des Kardiuals Maurp 
Ins Sort 5. Angelo betrift, zu widerfpreden.” 

Deutfhlanb 

Oefftutliche Nachrichten vom Oberrheine melden unterm 

16 Auge; „Die Beſiznahme von Selte Darmjtadts am linfen 





Mbeinnfer. fol aun In den erſten Tagen vor fh sehen. Es 
erbält ein herrliches Land, den beften Theil bed Departement 


vom Donnersberg mit ſechszehn Kantons deſſelben. Borms 


wird der Gentralfiz der Provinz. Es wird alda eine Univers 
firät errichtet werden. Das anfehulihe jezige Hotel der Ins 
terimsregierung iſt zum Univerfitätsgebäude deſtimmt. Auch 
ein eignes Hofgericht wird errigtet, Kafernen zu 800 Manu 


Infanterie und 4 Eskadroné werben hergeſtellt; auch dle Haͤu⸗ 
fer zu Wohnungen der Beamten, Mäthe, Dbereiunchmer ıc, 
find bereite aufgegeihnet. Der General Schäffer wird Mille 
tärgonvernenr, und der Minier v. Türtheim fol bas Civil⸗ 
Organifationggeichäft beforgen, weshalb unter ibm eine eigue 
Kommiffion arbeiter. Bom ı Ang. an bezieht Darmfladt bes 
reits die Revenüen, wenigfiens gehen fie nur bie zum ı anf 
Arkunng bet dohen Aliirten. Baden fol dagegen die Arelfe 
von Speyer, Zweibräden und etwas vom Lauterner Kreiſe er» 
balten, fohald man über die Gegenceffionen mit ihm ins Reine 
tommen kan.” 


Um 20 Aug. reiste Ge. k. H. ber Erzherzog Palatinus 


von Ungarn von Frankfurt nah Schaumburg, und der preußl⸗ 
(de Miniſter Baron v, Habnlelu nad Wisbaden ab, 


Zu Haben erfchlen nahjtehende Belanntmakung: „Unter 


unwifenden Landlenten ber koͤnlgl. preufifhen Provinzen am 
dein, und im Befondern In einigen zunächſt deu Ufern ber 


Maas befegenen Ortſchaften, fo wie In den Graͤuzbiſtrikten 


des Rheins und Mofel: und des Saardepartements, bat ſich 
mebr oder weniger kürzlich ein Geräht verbreitet, als ob im 


einigen Difttiften dieſer Provinzen bie könlyl. preußtfae Hert⸗ 
(daft noh nit unmiderrufi begründet, ſendern vieimene 
eine nabe Wahrſcheinichteit vorhanden ſey, die gedasten Pros 
vinzen unter eine fremde SHerrfhait übergeben zu feben, 
Diefe Anrfpreugang, von welder es unentfdieden ift, ob man 
fie bosbaften Umtrieben oder demirleibenswertbem Usverftande 
sufchreiben fol, bat nistsdeitoweniger auf die aus jenen Ge⸗ 
genden gebürtigen jungen Laubwehrmdnner einiger Megimenter 
einen verderblichen Eindrut gemacht, und indem feibige ſich 
dadarch ihrer Pflinten gegen bie preußiihe Zabne entledigk 
glaubten, mebrfade Defertioneprojelte unter ihuen verenlaßt 
und zur Ausführung nebragt. Nameuntlich hat auf Orten zum 
Roerdepartement gebdrig, welde au Belgien grängru, fo wie 
im Trierfgen, eine bedeutente Dejertion ftatt gefunden, und 
unter Webrreutern, größtentheils.vom retten Mofel: Ufer 
gebärtig, iſt zu Bonn ein bedeutendes Komplott bierer Ark 
entdekt worden, und die Sculdigen feben ber verdienten 
Strafe entgegen, Unterdefen ijt es unfre Tilikt, nau Moͤßglick⸗ 
feit dem ſolchergeſtait im Fiuſtern ſaleichenden Unverfiand ober 
böfen Willen zu entlarven und an’s Licht zu ziehen, um fernere 
Unordnung für deu alerbörften Dienit, und ſerneres Ungiue 
für die Werirrten und Weriübrten abzumenben, Intem wir 
daber jedes noch etwa cirtullreude Gerüst einer In den körige⸗ 
lien Mheinproningen zu erwartenden Xerritorialabiretung am 
die Aronen Deitreic ober Belnien ober irgend eine andre Macht 
dierdurch Öffentlich für fall® und gänzlib erdichtet erllären, 
beauftragen mir zugleidh fämtlice Verwaltungs s und Peligeis 
bebörden der a rn Nheinprovinzen, gegenwärtizer Erklds 
rung die größtmöglidfte Aundbarfeit zu geben, ſedanu aber 
den Urhebern folder Ausfireuangen überall flrifig nadycıpürem, 
felbige im Berrerungsfalle zu verhaften, und der Stterge dee 
Gifeze zu überliefern. Waden, bem 11 Aug. 1815. Der 
tommandirende General in ben tönigl. preupiiäen Provinzen 
am Rhein, v. Dobſdatz. — Der gebeime Staatsrath uud 
Dberpräfident der königl. prewplinen Provinzen am iprin, für 
deufelben, der @cheimerath, v · Reimann” 
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Großbritannien 

Der Sehurtstag des Prinzen Megenten wurde am 12 Aug. 
zu London mit Artillerieſalven, IUumlnatlonen sc. gefeiert. 
Der Hof beging Ihn, diefes Jahr zum erftenmale, beinahe eben 
fo wie fonit den Geburtstag des Königs, Um folgenden Tage 
reiste der Prinz mad Brighton ab, von wo er am 15 oder 16 
In London zuräf erwartet wurde. Die Genefung des Herzogs 
You York machte fo raſche Fortſchritte, dab er ſchon wieder zu 
Bus in feinem Garten zu Datlande fpopleren gehen fonnte; and 
wurben feine aͤrztlicen Bulletins mehr über ihn aufgegeben, 

Hr. Bagot wurde dem Prinzen Regenten als ernannter 
brittiſcher Geſaudter bei dem nordameritanifchen Freiftaaten, 
durch den Stastefelretär Grafen Bathurſt vorgeftellt. 

Der Kaiſer von Deftreich ift der erfte fremde Souveraln, wel. 
Ger deu englifchen Offizieren Orden verliehen bat; er fellte 
dem Herzog von Wellington 26 Marien: |herefiend : Ordens» 
Prenze zu, wevon 12 an Senerale uud 14 an Offiziere, welde 
In der Salachtt bei Wıiterloo Batalllone fommandirt baden, 
veriheilt werben ſellen. Man glaubte, daß der Kaifer von 
MRußlaud und der König von Preußen diefem Beifpiele folgen 
würden, 

Der zum Gouverneur von St. Helena betimmte Sir Hud⸗ 
fon Lowe traf den 14 Aug. von Marfeilie zu London ein. 

Am 12 Aug. war ber Northumberland und die gauze, nad 
Et. Helena befiinimte Eskadre (aus dem Ceylon, Mormidon, 
Bucephalus, Fettet und Morglana beftehend) ſchon über Kap 
Lizard hinaus, Die Brigg Zenebia (von 18 Kanonen), weiche 
Briefe von Northumberland nah Falmouth gebracht hatte, 
fegelte an diefem Tage der Estadre mit frifken Lebensmitteln 
nah. Briefe von Difisieren des Nortbumberland ergäuiten, 
Bonaparte fiheine fehr vergnägt über feine Lage an Bord ihr 
res Shift. Eine feiner erfien Fragen ſey geweſen, wer 
von ihnen Whiſt jpielen könne, da er fi auf der langen Meife 
damis die Zeit zu vertreiben wuͤuſche. Er fordert die Mufit 
täglih auf, God save tie king, und Rule Britannia zu 
fpielen. 

Das Morning: Chronfcle enthält mehrere Briefe von Eng» 
lindern zu Parls, weilte die Lage der Dinge In Fraukreich 
doͤchſt traurig fhildern. Neben dem faft unerträgliben, durch 
die Gegenwart fremder Heere bervorgebradten Druk, babe 
die Famiite der Bonrbons beinahe ganz die Liebe der Nation 
verloren. Dabei gerfalle der Hof felbft nech in zwei Parıeien, 
in bie könialihe und in die der reinen Moyalifien, weilte Die 
anbedingre Mütichr ber alten Didnung begehrten. Un ber 
Gpize dleſet lezteta Partei ſtehe Monſitar und die Herzogin yon 


Augonleme; fie wuͤnſchten Eubwig XVIII. zur Chronentfagung 
zu bereben; ſchon fey der Herzog von Augeuleme In mebrern 
Städten des Südens unter bem Namen Karl X. ale Aönig bee 
grüßt worden; auch habe er bort eigenmädtig des Kd⸗ 
nigs Praͤfekten abs und andere eiugefeitz; bie nemerricteten 
Truppentorps trügen feine Farbe, weiß mit grünem Raude, 
er erhebe willführlih Koutributionen, und ob er glei des 
Königs Rufe, nah Paris zu fommen, gehorcht, fo babe man 
es doch uicht gewagt, ihn daſelbſt zur Meenfchait zu ziehen. 
Wenn die Minifter daher nicht ſeht bald über diefen Verſuch 
fiegten, fo wären fie Alle verloren, und ber König wärde 
reflguiren. — Auch ber Courier ſpricht von ber Wahrfheinfiche 
keit einer durch die Herzogin von Augouleme zu bewirtenden 
DMiniftertalveränderung. 

Der jezige niedrige Stand ber englifhen Staatspapiere, 
mit welchem ſich aud einiges Fallen bes Wechſellarſes zu ger 
felen fbeint, wird in Privatbriefen den lezten Nachrichten 
aus Ditindien zugefhrieben, wo ein don ber Vrdfidentfhaft 
Bengalen gegen ben Rajah von Nepani und einige Marattens 
fürken unternommener Krieg bisher eine ziemlich ungfäflibe 
Wendung genommen zu haben fcheint, Die Londoner Zeitune 
gen liefern darüber ansführlihe Anszige aus Briefen uud 
Beltungen von Calcutta, die bis zum 17 Jam, reichen. 

BGrautrei, 

Einer Benahrihtigung des Prinzen Anguft von Preußen, 
and Maubert Fontaine vom ı7 Aug. gemäß, bat ih bie Fe: 
ſtuug Mocrop, nachdem ben 15 des Naqhts die Tranftern 
unter ihrem Feuer, 300 Stritte von den Werfen, eröfnet 
worden, ben 16, nad einem mebrftindigen Bombardementz 
den preußlfhen Truppen, unter den Wedingungen von Mar 
rienbourg ergeben. Das Thor it feit dem 16 Abends um 7 
uhr befegt, mub die framzöfifhe Garnifon am 20 des Morgens 
ausmarſchitt. 

Marſchall Macdonald erlich zu Bourges am 1o Aug. fol⸗ 
genden Tagsbefebl: „In Vollziehung der Befehle Sr. Ercels 
lenz bes Miniſters-Staataſetretaͤts des Kriege, werden fig 
die HH. Generale und Stabsoffisiere, deren Armeelcrps oder 
Divifionen aufgelöst nd, bie HH. Dffiziere jedes Grades, 
die keine Truppen haben, und bie Merwalrungsbermten, die 
ohne Stellen find, nah ihrer Heimath begeben; fünf Tape nad 
Belauntmahbang dieſes Tagsdefehls werden ihnen feine Le— 
beusmtttel und Foutage mehr gerelbt, fie erhalten aber 
Marſchroute und Eirquartierungds, mund Bilete gu Lehenemite 
teln und Fourage, fo lange fie fid In dem, von ber Armee bes 
fezten Wegtrk Brfinden, Die Armee der Loire If benachrichtigt, 


= 


966 


Daß der Bensbarmerlechrift, Hr. Eoroller, zum Obriftfelbrich, 
ter an bie Stelle bes Hta. ©8. Mader, der in feine Heimath 
juräfgetebrt, ernannt if.” 

Der geftern erwähnten Föniglihen Verordnung, wegen Er: 
hebung einer auferordentlichen Keiegsfteuer von 100 Millioner, 
welhe von dem vornehmen Kapitaliiten ıc. zwifhen dem 
15 Eept. und 15 Nov. in vler Maten bezahlt werden fol, ift 
eine Tabelle über die Mepartition auf die Departements bei: 
sefügt. Hiernach bat Paris 13,340,000, das Nieder: Seines 
depa temeat 5,350,000, bad Bitonbebepartement 5,330,000, 
Bas Somim:bepartement 3,330,000 Ft. zu entrigten, unb fo 
verhaltaißmaßig abwärts bie zum Moutblanchepartement, das 
sur mit 27,000 rt, angelegt ft. 

Unter den nen ernannten Mitgliedern ber Yalrdfammer 
befinden fih au der Herzog von Aumont, ber Herzog von 
Beluno, Compand, Dalderg, Admiral Gantheaume, Graf 
Raurifton und Undere. 

Tab Journal des Debats vom 17 Aug. enthält zur Wider: 
Jegung ber von englifgen Blättern angeführten Aeußerung des 
Seneraid Bertrand, „‚er habe Ludwig dem XVIII. nie Treue ge: 
fAworen", ein Sareiden befelben au den Herzog von zitzjames, 
batirt Fontatr ebicau dem 19 April 1814, worin er denfelben er⸗ 
ſucht, fela Unrerwerfungsidreiben, wovon die Abfarift betr 
llege, dem Könige zu überreihen. Diefe Abſchrift Indeffen, 
erklärt der Herzog, nebft zwei aubdern Briefen von dem General 
nnd deſſen Fran, worin fie Ibm für feine Verwendung beim 
Könige gedanft, wären am 19 Maͤtz aus Verſehen verbrannt 
worden. 

Die Zahl der zuNRismes von ben fanatifirten Ropaliften ermor: 
deienproteftanten fol ſich die zum ı Aug.auf mehr alt 600, unb bie 
BZahl der geplünderten und verbrannten Häufer auf 62 belaufen 
haben. Da ſich biefe graufame Religlonsverfolgung auc über die 
ganze Gesend zu verbreiten anfing, fo flücteten fi bie pro⸗ 
teftantiiben Familien zum Theil in die Gevennengebirge, wo, 
Din ihnen aber bie reyaliftiihen Banden, namentlich einige 
anbejoldere Ereitompagnien, welse den Mamen und bie Kar: 
ben bes Herzogs von Angouleme tragen, nachzogen. 

(Aus Parlfer Zeitungen bis zum 20 Aug.) Labeboyere's 
Todesurtheil iſt von demMevifionsgerict befkätigt, und am 19 
pollzogen worden, Ilm halb 6 Uhr bes Abends umgaben zahl: 
zeiche Gensbarmerieabtbeilungen zu Fuß und zu Pferde, fo 
wie mehrere Kompagnien Veteranen, bas Übtelgefängnuiß. La: 
Hedopere beitieg mit feinem Veichtvater eine Kutſche; in einer 
andern befand fi der Kapitän: Rapporteur, Nah ber Unfunft 
auf ven Ebenen von Grencde, wo bie Hlarichtung vor ſich 
geben folte, und wo bereits eine große Menge Menfhen, 
und daranter viele Generale, verfammelt waren, ſtieg Labe⸗ 
dovere aus, und Iniete vor feinem Beichtvater nieder; fein 
Seſiht war gegen die Mauer geritet, au der er erſcoſſen 
werden folte, Naw einem Laugen Bebet und empfangenen 
Segen fland er anf, und fielte ih den Veteranen gegenüber, 
die auf ihn fließen follten. Er lieh ſich nicht nur nicht bie 
Augen verbinden, fondern beſtand auch daranf, ſelbſt: @ebt 
Gene: zu fommandiren. Ede er dis that, legte er die Hand 
aufs Herz, und rief mit lanter Stimme: Zebit mid nur nicht! 
Die eriien Squſſe ſtrelten idn todt daruledet. Sein Eric: 


naam wurde ſoglelch nad dem Kirchhof Vauglrard gebracht, 
und daſelbſt beerdigt. Zwel Stunden vor ber Hinrichtung 
drang Labedopere's Gattin zu dem König, als er eben in tem 
Wagen fteigen wollte, Sie warf fib ihm zu Außen, und rief: 
Suade! Snabe! „Madame, antwortete der König, wenn Hr. 
v. Labedoyere mia allein beleidigt hätte, würde er degnadigt 
werben; aber ganz Araufreig verlangt bie Beftrafung bes 
Mannes, ber alle Geiſeln des Kriegs über dafelbe gebracht hat. 
Nie war e6 mir fAumerzhafter, mid zu Abſchlazuug einer Bitte 
gendthigt zu fehen.” Se. Mai. verſprachen übrigens der Bits 
teuden Schuz und Gnade für fie und ihre Familie. Gegen 6 Uhr 
verſuchte aus die Mutterdes Obriken im tiefer Trauer bie zudem 
Könige zu gelangen; fc kam aber nigr vor. — Am 19 Morgens 
it Marſchal Ney, unter Estorte von zwei Sendbarmerieoffiytes 
ven, zu Paris angelommen, und nah ber Eomciergerie gebracht 
worden. — Alles läßt glauben, daß Märat von Oeſtteich Er» 
laubniß erbalten bat, fi zu feiner Gemaplin zu begeben, — 
Die, die Eutlafung der Loire: Urmee betreffenden Operationen 
find beendigt, und fämtlige Offiziere und Soldaten befinden 
fih nun auf dem Wege nah ihrer Heimath. Dieje irmee war 
im Wagenblite Ihrer Auflöfung noch gegen 60,000 Daun flat, 
und hatte 500 befpannte Kanonen. — Die zur Prüfung oder 
Genfur ber Zourwale niedergefezte Rommiflion hat am 18 b. 
ihre WVerrihtungen angetreten. Diefelte beſteht and den 
HH. Flevee, be Toren, Pellene, Unger und Mutin, Er» 
fterer bat inzwifgen bereits wieder feine Stelle nicberge» 
legt. — In der Naht vom 16 auf den 17 d. brannten in dem 
Kantonuements ber Hannoveraner Im Gehölze von Bouisgue 
gegen 4o Barafen ab; einige Menfben, viele Pferde rad Gr» 
pät folen ein Raub der Flammen geworben ſeyn. — Am ı7 iſt 
der Herzog von Drleans nad London abgereist, wir man glaubt, 
um feine Familie abzuboien. — Der Herjeg und bie Herz 
sogin von Angonleme find, auf ibrer Meife nad Borbeaur, am 
16 zu Tours angelommen, wo fie übernatteten. — Uuterm 
17 bat ber König zablreihe Eruennungen zn der aufs Neue 
für erblic erklärten Yalrewürbe vorgenommen, Man bemertt 
darunter die Söhne der Marſchaͤlle Bertbier, Beifieres und 
Launes, infofern fie das von der Konflituticn vorgeigrichene 
alter erreichen. — Die konfolidirten 5Pro. landen am 19 
zu 61%, und die Bankaltien zu 1010 $r. 

Ju deutſchen Blättern liest man ein diteres Schrelben aus 
Ulengon (vom 8 Auz.), worin es unter Auderm heißr: „Deu 
25 Jul. traf ih im Paris ein. Die Anzahl der verbünbeten 
Truppen in der Hauptjiabt mochte ſich Damals auf 100 ooo bes 
laufen. Paris ift wicht gu kennen; überall Niedergeſchlagen— 
beit und beträbte Geſichter. Die Loften find ungebener und 
uod ſieht man fein Eude. An öffentiihen Orten unterfheidee 
man die Anhänger der verfhicdenen Parteien febr leitt, da 
völlige Sprewfreibeit herrſctt. Die Bonapartiften geſteheu 
doch, ihr Herr und Meifier babe fih feig benemmea, und 
hätte mit den Waffen In der Hand fierben oder bei den Trum⸗ 
mern ber Armee bieiten und jie wieder zu fammeln ſuchen 
folen. @in Anhänger von ihm, der ihn in Malmaifon nah 
jeiner Mbdanfung fah, hörte ihu fagen: „Fluge ih noch eins 
mal an, ich handelte vieleicht anders, General Dandanıme 
hatte mir gerashen, meine Armee im Morbbepartenient, 
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Kotdriugen und Elfaß zu verbreiten und dem Krieg ald Partel⸗ 
wänger zu führen. Ih wollte aber lieber einen großen Schlag 
thun. Ich fiel daher zuerſt auf die Preußen und fAlug fie, 
deu Engländern wollte ichs dann eben fo maden, und glaubte 
fie von den Preußen abgefcnitten au baben; aber ich betrog 
mid, Webrigens war ich zu fawah, Einer gegen Zehn” (17) 
Wädrend meiner Anwefenpeit in Paris erfdien die Lifte der 
ans der Pairskammer Unsseftoßenen und Verbannten, Im 
Allgemeinen mipdiligte man diefe Life, oder fand der König 
fey damit zu ſchueu vorgefihritten. @in wobhlunterrichteter 
Maun verfigerte mich, der König babe den Verbündeten 
6ooMilionen Franken angeboten, wenn fie Granfreih raͤum · 
sen. Gt, Cloud und Verſallles daden viel gelitten. Beide 
Städte waren vom deu Preußen beſezt. Im Alengon fteht 
Fonimernfhe Landwehr uuter dem Gen. Oipffel. Derfelde bat 
bie @ntwafaung der Einwohner des Departements der DOrne 
wovon Aleugon der Hauptort) mit folder Strenge betrie: 
ben, daß auch die Gensdarmen ihre Feuergewehte hergeben 
mupten und mur die Säbel behalten durften.” 

* Straßburg, 19 Una. Der unter Bonaparte eingefezte 
Präfelt des Niederrbeins, Baron Iran de Bry (weiland einer 
der franzöfifhen Botſchafter auf dem MRaſtadter Kongref) tft, 
ia Gemäßpeit der königlichen Verorduung, von feiner Stele 
abgegangen, Der gene Präfet, Hr. Boutillier, it noch nicht 
wagelommen. Dagegen ift Gen, Dubreton, der Vertheldiger 
von Burgos, ald Oberbefehlshaber der zten Milttärdivifion , 
von Paris eingetroffen; fo auch Graf Barbe⸗ Marboig Cehes 
maliger Schozminifter, jest Yräfidenr der oberften Nednunges 
fammer) als Präfidens der niederrbeinifden Wahlverſammlung, 
deren Operationen eröfnet werden folen,. — Seit einigen Ta- 
gen find die fämtfihen Batailone der mebllen Nationalgarde 
des Nieder» und Oberrheins, die bier im Beſazung lagen, 
entlafen und im ihre Heimath gurütgefeitt worden, fo wie 
Thon früher die Partifanskorps, die bewafneten Forft: und 
Mautbbeamten, alles in Gefolge der königliben Befehle, 

Nach Verihten vom Rheine foil su Laudau am 20 Ang, 
endli die weiße Fahne aufgepflauzt worden ſeyn. 

Italien 

Iu den Maildnder Zeitungen liest man, uf Beberzigung 
für die Einwohner der Lombarbie, nen Aufioz zu Rechtfer 
tigung der ausgeſcriebenen Konfeription. Um Sclufe defel: 
ben beißt es: „‚Diefe Konjsription kommt mit jener der vori: 
sen Megierung, die aljährlid vor ſich giug und weit ſtaͤrker 
war, in feinen Vergleich. Deun das italienifke Urmeckorps 
war bei einer Bevöllerung von 6 Milionen immer 60,000 
Mann ftart, da unfer Gouveralu bei einer Bevölkerung des 
Iombardifch : venetianifchen Köntgreits von 4 Milionen nur 
4 Regimenter Infanterie, 4 leichte Batalllons und ı Regiment 
Kavalerie verlangt, die aujcr Ariegsgeiten kaum 20,000 Mann 
betragen. Im adril 1814 war die itallenifhe Armee mir Ein⸗ 
ſchluß der Kranken und Beſazungen bei 45,000 Mann ftart. 
Mau mufte freili Einigen Urlaud ertbeilen, worauf fie faon 
lange Anfpru hatten, und aut die Modenefer und jene vom 
jenfeitigen Ufer dee Vo entiofen; ungeacter deſſen würden 
doch now ſo viel vorbauden aeweſen ſeyn, um bie Degimenter 
wuf komplette Grisdenfup zu erhalten, Alle iu ungeagter des 


Unfrufs an die Deſerteurs, und Der milden und bernad ver⸗ 
Khärften Maafregein konnte man dis nicht su Wege bringen, 
und daber fommt bie Nothwenbigteit der Retrutirung, um 
bie Megimenter zu komplettiren » bie jezt fo ſchwach find, daß 
fie vielmehr als Cadres von Megimentern anzufeben find. Nun 
frägt fios bios, ob die Jahtbucher der Gefsichte der Nachwelt 
binterlaffen follen, daß bet Begruͤndung eines allgemeinen Frie⸗ 
dens von Europa bios Die Italiener des Iombardifch: venetige 
nifhen Königreihs keinen Anrpeil hatten, während innen die 
Piemontefer, Varmefaner, Toscaner und Modenefer ein “ 
rühmlihes Beifpiel gaben.” 
Sqwelz. 

Bom 22 Aug. Hr. Maret (Herzog von 2affano), der 
nad Frautreich zurüfgefäitt werden fonte, hatte ib von Berm 
nad Fryburg auf den Weg begeben, aber bie Oieglerung des 
lejtgenanhten Kantons unterfagte ihm dem Durchweg, und 
sr. Maret mußte bei Gt. Gines nah Bern zurüffehren, 
Kaum bier angelommen, mußte er, fiets in Begleitung eines 
St weizer Dffizters, über Neufkarel, Yverdün und Genf feine 
Dieife nad Wir antreten, Jest vernimmt mau, daf er iu 
Et, Aubin inder Naht vom 19 — 20 d, neuerdings verhafter, 
von feiner Familie getrennt, und, wie e— beißt, nad Bern 
urüfgebraht worden if. Die HH. Thibaudeau, Water und 
Sohn, find von Baſel nah Mainz geführt morben, 

" Bafel, 22 Uug. Ubends. Eine der erfien Wirkungen 
des heutigen Bombardements war, daß die für uns fo gefaͤhr⸗ 
liche Batterie Abbatucct demontirt wurde, Ihr Munitions⸗ 
vortath fprang in die Luft, das Blothaus brannte ab, und 
bie Manuſchaft floh in die Feftung oder befertirte nach Bourg⸗ 
libte. Auch die Batterie des vormaligen Weißen : Tyurmg if 
verlaffen, fo daß die Frangofen jejt nur noch von den Willen 
von Häningen auf Bafel ſchiehen können, SJorbeutiges Bombars 
dement that und wenig Schaden; doch wurden in der Vor ſtadt 
St. Johann drei Perfonen verwundet, wovon ein zziähriger 
Knabe ſeltdem geftorben ig. — Vom 23 Morgene. Das 
geftrige Bombardement dauerte lebhaft bie heute Morgen 
um a Ubr fort, und begann um 5 Uhr wieder, Auch fielen 
beute wieder einige frangöfifhe Bomben nah Bafel, Der Erz⸗ 
berzog Johann ift fat immer anf den Batterien, Die Oeſt⸗ 
teicher haben geftern Abend die Batterie Ubbatxcck in Befiz ges 
nommen, , Der Berluf ber Schweiger Troppen war bisder ges 
ring. Wir haben bier im biefem Augenbiite 2 Bataillons von 
Zuͤrich, ı von Bafel, ı von Urgau, ı von Glarnf, ı von Echaf⸗ 
hauſen und ı vom Appenzell; ferner 3 Artilleriefompagnien 
von Bafel, Argau und Zürib, und = Komp. Zuricher Scharf⸗ 
ſchaten. — Vom 23 Abendé. Es brennt in Hüningen ſeit 
heute Morgen um solibr; das Heumagaziu und ein Haus 
am Mheinthore fanden zuerft im Flammen. Das Geuer ik 
(dwäger geworden. Man bat die Feſtuug abermals, wiewof 
vergeblich, aufgefordert. Die Narionalgarden fahren fort 
au deſertiten; mach ihrer Aueſage (ud durch Das Bener der 
Autitten mebrere Stüte auf deu Wälen demourirr worden, 
Die Granzofen haben jezt außer Hüningen bles no das alte 
„ıche Uupenwerk, das ben Nemen Sternſchauze trägt, Seit 
dem Verlauſte der Redeute Abbatucct bragten fie viel Geihüz 
hinein, und heute Nagmittags fiel eine vom dort geworfene 


Bombe in das Haus bes Matböbertn Goſendoͤrfer, drang bis 
in den Keller, mad richtete große Wermiftungen an, Die Zahl 
des Belagerungsgefhäzes fell noch vermehrt werben. — Vom 
24 Morgens um 10 Uhr, Inderverfloffenen Nacht hat man 
auf beiden Seiten des Rheins zwei neue Batterlengu Stande ge- 
bracht. Das Feuer war fehr lebhaft. Gegen 2 Ubr fielein ſtarker 
Degen, fo daß die Kanoniere in den Laufgräben bis gegen bad 
Knie im Waßſer fanden, Heute Dorgen feir 44 Uhr bat man 
das Feuer verdoppelt. Die Frauzoſen warfen mehrere Bom: 
ben auf und, bie meiſt im der Luft fprangen; eine that im 
Seideuhofe giemliaen Schaden; eine andre zerichmetterte bas 
kudrwerk eines Lohnkurfhers, — Morgens um ı1, Ubr, 
In biefem Ungenbilt weht auf Hüningen bie weise Fahne, 
amd bie Zeinbjeligkeiten find fuspendirt, 
Deutſchland. 

Oeffentlichen Nachtichten zufolge iſt zu Kaffel folgende 
Kerritorialäbereintunft zwiſchen Yreufen und Kutheſſen abge: 
fAloffen worden: „Heſſen tritt an Preußen zum Austauſch 
mit Hannover bie drei im Hoyalfchen gelegene Aemter Ute, 
Wuburg und Freudenberg, baun bie Herrſchaſt Pleß mub Neuen: 
gleihen ab; ferner tritt es zum Arrangement mit Naffau bie 
Grafſchaft Kasenelenbogen, und zum Arrangement mit Sadfen: 
Beimar bie Stadt Vach aud Amt, nebſt ungefähr 11,000 Elu⸗ 
mwobnern an der Ulſter ab, wogegen es von Preufen ben größten 
CTheil des Zürftenthums Fulda erbäit.” " 

* Uns Sachſen, so Aug. Kein Freund bes Waterlanbes 
and des Abnigs kan es befrembend finden, daß bei deu neuen 
Leitungen, bie dem Königreih Sachſen zum ruffiihen Nayon 
gugetheilt wurden, und bei den Koften der legten Durchmaͤrſche 
eine außerordentliche Steuer von 300,000 Thalern, bie in ber 
frühern Form des Proviforiums erhoben wird, ausgeſchrleben 
werden mußte. Die Nothmwendigkeit leuhtet ein. Da biefe 
Mbgabe nicht auf dem Fup der bisher eingetriebenen Eentral: 
feuern erhoben wird, fo bat fie (han dadurch bei den Guͤter⸗ 
befizera und Kapitaliften größere Gunft. Möchten dadurch nur 
auch die, welche ihre Baarſchaften bisher ganz außer Umlauf 
festen , bewogen werden, damit wieder mit vollem Zutrauen 
hervorzutreten, und fo auch den Kaffenbilers mehr Bafis zu 
geben, die leider noch immer nur 18 ger. auf dem Thaler flehn; 
ein großer Verlaſt für alle, die Aber 200 Thir, beſoldet find. — 
Die ırfte Kolonne des Wittzeuſtelniſchen Reſervelorps, welche 
ſchot dis Chemaitz und Planen vorgeruͤlt war, ethielt plöglic 
Befehl Halt zu machen, uud wird nun bis zum 6 Sept, durch 
Sachſen zuräfmarfhirt fepn. Der General Graf Wittgen- 
fein ſelbſt hielt fi einige Tage mit einem Heinen Gefolge 
in Dresden auf, fpeiste beim König in Pillnitz, und giug 
danu nab Sagan zurül, Die Dffisiere von dieſem Korps glau: 
ben, daß fie zur Sädarmee an ber tärfifhen Graͤnze beftimmt 
find. — Hdaft empfindlib und fat uuberebenbar iſt ber Schade, 
Den die 14 Tage aanz ununterbrochen fortbauernden Megengüfe 
durch bie Unterbredung der Erndte mad zerflörende Leber: 
ſchwemmuungen angerichtet haben. Wor allen dat fih die Mul- 
dau fuͤrchterlich ergoffen, und bie (hönfte Erndte mit fortge: 
füwemmt, oder bie Fruchtaͤler mit bem mod auf den Halmen 
ftehenden Getreide gang zerfiört. Die frusibarften Saaten 
find thells auf den Halmen, theils ſchon gefgnisten liegend 


verfault ober gänzlich ausgewachfen. Wiele Landwirthe haben 
nicht fo viel gewonnen, daß fie das Saatkota behielten. So 
wurde eine der bafnungsvoliten Ausſichten zu einer herrlichen 
Erudte vor den Augen des trauernden Lonbmanns zu Waſſer. 
Schon erhebt der fpekulirende Koruwuchet fein Haupt, — Die 
Thellungsfommiffion hat feit einigen Tagen in Dresden Ihren 
Anfang genommen, Preußiſcher Seite find General Gaudi und 
Staatsrath Friefe dazu beorbert, bie ben Hofrath Heine ale 
Koınmifflonsfelretär bei iS Haben. Wie ſchmerzlich muß dies 
fea Kommifarien, welches auerkanat-edle Männer find, bie 
WVolziehung eines Auftrags ſepu, der mit der (dmerjbafter 
fen Umputation, die man an einem vollfommen, geſunden 
Körper vornähme, fo große Achrlicteit bat! — Der König 
hat fehr angenehme Beſuche von feiner Schweſter der verwitte 
weten Frau Herzogin von Zweibrüden, und feiner Tante, der 
Prinzeffin Kunizunde, erhalten. Dazu gefelte ſich auch no 
ber koͤnigliche Odeim, der trog feiner Jabre noh Immer jugend« 
li muntere Herzog Wibert von Sachſen Teſchen, weldher je⸗ 
doch ba.d wieder nah Wien zurüfgereist it. Auch hatte Dres⸗ 
ben in diefen Tagen die Freude, den regierenden Herzog vom 
Sıtien: Botha im feinen Mauern zu ſeha, welder aub die 
Kunftfammlungen mit großer Kenntuif feiner Aafmerkfamteit 
gewürdigt hat. 
Yreufen 

In Berlin folgte in der Naht vom 15 — 16 Aug. bie bes 
ruͤhmte dramatifhe Küͤuſtlerlu Friederite Bethmaun dem ums 
vergefiisen Ifflaud zu früh im Tode man, 

" Berlin, 19 Aug. Laut offiziellen Berichten von ber 
preufiihen Atmee wurden am 9 d. alle Unjialten getroffen, 
bas Hauptquartier bes Fürften Blücher von Mambouillet nah 
Wlenson in der Nöfmandie zu verlegen, Erſt nagdem bie 
fämtligen preufiiben Truppen ibre neuen Kaıtonnirungem 
werden bezogen haben, wird das Hauptquartier wıb Gaen vers 
legt werden. — Nach Briefen ans Paris befindet fin ber 
Staatslauzler Färft von Hardenberg unpaßlich; aub ber Graf 
Gneifenau iſt von ber Dofenterie befallen, und es wohnen das 
ber von prenpifher Seite ber Staatsminliler Kreiherr v. Hunte 
bolbt und ber General v. Kneſebeck den Friedeuſsunterhand⸗ 
fungen bei, En In Folge einer zeſtera früh hier eingetrofftnen 
Eöniglihen Kabinetsordre ſollen die Miilitärausbchungen für 
Berlin eingekelt werden, meil aus dieſer Reſiden ſtadt ſich 
eiae fehr große Unzabl von Freiwiligen unter Deu Waren bee 
findet. — Seſtern Nasmittag ward der Leichnam unırer ver: 
ewigten Rünftlerin, Kriederife Bethmann, in eivcm Grwölbe 
des Haliihen Kirchhofes feterlid beigefest, Dos Gefolge ber 
ftand in 68 Kutfhen, worunter fib au einige fürftliche Equi⸗ 
pagen befanden, Der Antrang ber Zuſcauer war fo flarf, daß 
der größte Theil der Kutſchen anferbıib des Kirabefes fichem 
bleiben mußte, und die darin Stzeuden vergebens burg die 
Kirchhof: Pforte zu kommen ſuchten. 

Deftreid, 
@iner offigielen Unzeige zufolge, ift am 6 Ana. in Tarno⸗ 


‚pol die feierlide Uebergabe der, zufolge Kraftaıg vom 3 Mat 


d. 3. an Drftreid gurüfzelangten, bdurs den Wiener zrieden 
im Jabr 1809 von Dalligien gefrenuten Difirifte bes Zeczewer, 
Braezaner, Karnopoler uud Zaleicypler Areifek an bie zu dies 
{em @ude kalſerl öfteeisigaer Seite bevrimärtigten Ueber— 
nacmstommilfire erfolgt. Es eraingen bei dieſet Gelegeuheit 
von Seite der Zegtern zwei Rundmadungen, 
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Grofbritaunnien 

Folgendes wären, nad dem Eourter, die von ber Herzo⸗ 
ein von Augouleme im franzöfiigen Minifterium beabfihtig 
ten Veränderungen, Talleyrand und Fouche“ müßten ſich zu ⸗ 
rüfziebn; der Herzog von Rigelien wärde Premierminifter; 
ber Herzog von Feitre Kriegeminifter; Laly: Tolendal Mini: 
ſter des Innern; Chateaubriant Voltzeiminifter, _ 

Ju den lezten Tagen vor ber Abfahrt des Nortbumberland 
aud deu Sewäfern von Plpymouth waren bafelbit alle Krämer 
und. Handmerter in Bewegung, um noch mande Bebürfnife 
für Bonaparte ufammenzubringen, Die ihm auf ber Fregatte 
Havannad und der Drigg Zeuobla nabgefsitt wurden. Auch 
mußten die Zimmerleute auf deu Sqifedecken noch eilig zwölf 
sroße Hümertörde für Ihm periertigen, Admiral CeEburus Kom ⸗ 
milfonde warte am Ende für alle diefe Aleinigteiten Konto’e 
Yon 570 Mi Sterk, gu begabien, Ein Boot vom Skifdzabls 
amte, dad mod Geld zu Bezabiung der Matrofen an Bord des 
Northuucberlaud gebracht hatte, verlich dieſes Schif am ı2 um 
Mitiernabt, ale es [von unter vollen Segeln nah feiner 
Beiimmung war, Wonaparte ſaß damals mit Wertrand ıc, 
am Whiftiide, 

Eine Londoner Zeitung enthält einige nicht unmizige ans 
tisipirte Menigteiten; (News in Advance). Es find Briefe 
aus Virmeutb vom 7 Bug. 1816, und aus St, Helena vom 
13 Jum, 1856, worin umfdudliy bie unerwartete Nenigkeit 
erzähle wird, wie an lestgedehtem Tage, als eben die Befa- 
sung von Str, Heleua ben Jchretag der Schlacht bei Waterlco 
felern wollen, Bonaparte plöglie verfbmmuden ſey. Seit eis 
miger Zeit fhom Hätten ameritanifhe Schiffe um die Infel her 
geikwärme, etlie hätten aus in der Bay geanfert, uub bie 
barouf brfindiiben Aerzte wären von Bonaparte, nach der ihm 
von ber engliihen Negierung sngeftandenen Befugnig fonfultirt 
worden; fir hätten aber cher Brenadieroffizieren als Doftoren 
ber Arzweiluude aͤhnlich geſehu. Miemand wife wie er entkem⸗ 
men, oder wobin er jib gewendet; einige meluten nah Suüd⸗ 
amerifa, andre nah Ditindien sc. Meine Empfehlungen 
Ciblieft der Brief) an Hrn, John Bull, umd die gange wer: 
she Kamilie! 

Die neueſten ausführliben Nachrichten von der Juſel 
©&t. Helena find vielelht bie, welche der Lord Valentia 
in feiner Meife nah Dftabien ac. Uefert. Diefer beſuchte die 
Zufel iu den Jahren 1802 und 1806, und gab feine Meifebe: 
f&reibung erſt voe einigen Jahren im Kondom deraus. Er ers 
sähle unter Underm: „Die Köster des Gouwerueurs von 
St. Heleun Fegaden ſich mis Anden des Tages ins Sal; 


In einen leihten von Ochſen gejogenen Magen ; * dleſes 
find die einzigen Thlere, die man zum Beſtelgen Des Ladder 
Hi genanaten Hügels gebrausen kam, ... Gegen biefen 
Hügel if ein Luſtſchloßz, Lougwood genannt, angelegt, 
in weldem ber Gomveruenr wohnt. Es gleiht mehr als jedes 
andre Haus auf St, Helena ben englifhen. Die Edene war 
font mit Gummibäumen bebeft, die aber, als man deu Eins 
gang Öfnete, der die Dftwinde abhielt, nad umd nah ver» 
ihwanden. Mon bat von neuem junge Bäume gepflanzt, die, 
ungeachtet diefes zerftören? ın Windes, gut fortlommen, Ic 
bedauerte, daß man Feine nüzlidern Baͤume ald Bummibäume 
anpflanpt, weil biefe nicht höher als 30 Fuß werden, und bio® 
zum Brennen zu gebrauchen find. Der Eolomel ſucht beu Ler⸗ 
Genbaum (Meleze) einzuführen, weldes ibm auch gelingem - 
wird, wenn er ihn mur vor den Biegen fihern kau. Diefe 
Thlere ſtud in freiem Zuſtaude auf der ganzen Juſel verbreitet, 
und verhindern bie Unlegung jeder Pflanzung odue Zaun oder 
Geländer. Es ift wahr, daß man dur fie immer friſces 
dleiſch auf der Infel haben Fan; aber man könnte diefen Vor⸗ 
theil au erhalten, wenn man eine theilweile Vernichtung 
ber Ziegen freigeben, und bie Landleute verpflichten mollte, 
etwas zum Erfaz diefer Speife zu liefern, welches fie gewiß 
willig thäten, Auf allen erhabenen Gegenden der Infel ift dee 
Boden vortreflih, aber es fehlt an Waller, Mau bat no 
Hofuung weldes zu finden; alddann wären 1500 Neres Landes 
die jeyt unmüy find, im Stande, Thiere genug zur Unterhal⸗ 
tung der Infel und ber anlandenden Schiffe zu ernähren. Der 
Goupverneurlientenant und die Kompagnie haben ungefähr 1400 
Ucres Land innen, Diefe Zahl gibt, mit dem freien Güterm 
vereinigt, 7 bis 8000 Acres bebautes Land. Der übrige Thell 
der Infel, ben man auf 30,000 Actes ſchaͤt, ift unndj, Könnte 
aber treflihe Welden abgeben, menm es ibm nicht fo febr am 
Waſſer mangelte. In keinem Lande der Welt wird die Arbeit 
der Lanbleute fo gut belobut, als bier. Im guten Jahren ges 
ben bie beften Ländereien brei Kartoffelerudien, welches im 
Ganzen auf den Were 400 Busbeld macht, zus S Shining (4f.) 
für den Bushel. Dieungeheure Anzahl von tatten verbindere 
das Saͤen des Betreides; daber find die Landieute gegmungen, 
fih auf Wiefen,, Frädte und Gemüfe zu beſchraͤnken. Drans 
gen, Limonien, Felgen, Weintrauben, Bananen, Pfirſiche, 
Granaden, Melonen, Waſſermelonen, Kürbiffe, find die ge— 
wöbnlihen Produfte, Blos auf der Tafel bes Bourerneurg 
fieht man einige feltnere Früdte, als Mangod, ECoccenüfe, 
Ananas und Erdbeeren. Ein einziger Uepielgarten prangt, 
und gibs dem Eigenthämer 5633 Gulden Elufsmmen, Diefe 
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Mm Europa fo gefädzte Frucht dat ſonſt nirgenb fortlommen 
wollen. Das Arum esculeutum wird blos zum Bebrand; für 
die Sklaven gebaut. Die Schaafheerden reinen alcht einmal 
zum Verbraub der Infel bin, Die von der englifden Race 
würden am beften fortfommen, aber ihre Ausfuht if nad den 
enzlifgen Gefesen verboten, und bis jest hat man für dieſe 
Heine Kolonie aoch keine Ausnahme gemacht, ob fie gleich oft 
barum ambielt, Man finder hier anh Ochſen, deren Fleiſch 
aber mager und ohne Farbe if. Die Schweine find in reihen 
Häufern gut; aber bie, melde man anf dem Markte kauft, 
find kaum zum effen, weil man fie gewöhnti mit ben lieber: 
Deibtfein ber gemeinen Fiſche füttert. Ziegen find in Ueber⸗ 
Kup vorhanden, und Ihr Fleiſch it Famaldafı.” 
grtaultrete. 

Folgendes find die Namen ber vom Könige unterm 17 Aug, 
in Kraft bes arten Artitels der Berfafungenrfande ernannten 
Vairs: „Die Marquis d’üligre, d’ülbertas uud Mivarat, 
Graf Charles b’Aatihamp, Herzog d’Uumont, de Dauffet, 
ehemaliger Biſchof vom Alais, bie ältenen Söhne der Marichälle 
Berthier und Beffierts, mach erreldtem fouflitufionellem Alter, 
Graf Boiſſp D’AUn;lae, die Margul- de Boldgelin und de Bons 
nap, Graf de la Bonrdonnave» Blofar, be Boiffp.du Coudrav, 
Welffer de Monvile, Marquis de Brose‘, Graf de Brigode, 
Graf de Blacad, Prinz de Bauffremont, Herzog von Bellums, 
Graf de Elermont Tounere, Herzog de Capiuf, Sraf du Capla, 
Graf de Eaftellanne, Vicomte be Ehateautriant, Graf be 
Shotfent» Bonffier, die Grafen de Gontades, de Crillon ud be 
Caraman, Marquis de Ehebauned, Staf de la Ehatre, Grm. 
Compan, Graf de Durfort, d’Amdrap, Graf Damas, Bitter 
Daundigue“, Herzog von Dalberg, nat erhaltenen areßen Natu: 
ralifatiousbriefen, die Grafen b’@cgnevile und b’Ercars, Ber 
raud, Margeis de Froudeville, Die Brafen be Ferromaid und 
de Sand, Marquis de Gontanlt:Viron, Graf de la Quiche, 
Marquie de Grave, Admirol Gantheaume, Graf b’Hauffon: 
wile, Margsis d’Herbomville, Marquis de Aniane‘, Graf de 
Balp: Kolendal, der dltefte Sohn des Marfhalls Launes, nach 
erreihtem lorfiisuttonelem Witer, Marquis be Louvols, be 
Bamciguon, bie Grafen de Latour» Dupin de Gomvernet, Ran: 
siton und de Machaut b’ärnonvile, Drarguis de Mortemart, 
Mele, Marquis be Matnen, Graf be Mally, Wiromte Mas: 
sbien de Montmorencn, die Grafen de Mun und be Mup, 
Gen. Moanier, Graf de Et. Maure Montanzier, Mbbe* be 
Moutetguion, Graf Theodor be Nicolat, die Grafen be Ron 
und de Marbonnes Pelet, die Marquis d'Orvilliers und d'Oe⸗ 
mond, Graf Zul. de Poliguac, Marguis de Nalgecourt, Baron 
De la Mochefoucault, Graf be la Node: Faquellu, Gern. Ricart, 
Marquis de Miviere, Graf de la NodesWimen, de St. Dos 
man, Grafde Reuillv, Peletier de die ſambo, Graf de Sobran, 
die Präfidenten de Sepe und Geguier, Graf de Sufften 
Et. Tropez, Marguls be la Suze, Graf de St. Prieft, Mar: 
quis de Talaru, Graf Unguf de Taleprand, Marguis de 
Bene, be Bibrape, Wicomte Diivier de Verac, Morel de 
Binde‘.” 

Ein töniglicher Befehl im Offisialblatt ruft den Marquis 
de Villenenve, gewefenen Präfrkten der obern Pprenden, 
welcher ia dem lezten gelten mit einer außerordeutlihen Bes 


malt In den fünf fädlihen Militärbinifonen hefelbet war, 
euf der Steue nad Paris zurät, um über fein Betranem, 
namentli in Betref der fortgefrgten Ausübung feiner Voll⸗ 
machten, der töniglinen Werordunng vom 19 Jul., unb bem 
tdım sugelommenen Spezlalbefeblen entgegen, Wehenihaft 
abzulegen. 

(Aus Parijer Beitungen vom 18 Aug.) Worgeftern bat 
ber Für won Metternih Sr. Majeſtat nasfichende Verfonen 
vorgrfiellt: den Grafen v. Wıbna, Dberfammerberrn Er. Mai. 
des Ralfers; den Dberfielmeifter @rafen v. Krautmennsborf; 
den General von der Artilerle Baron Daka; den Generalliene 
tenant v. Kutſchetra, Seneralabjutanten; den Fürſten von Kau⸗ 
nid, Botſchafter bei Sr. datholiſaen Majeſtat; ben Baron 
v. Weſſeuberz, anperordentiiden Gefaudten bei Sr. Mai. dem 
Könige von Baiern; ben Grafen v. Zichd, auferordentlihen 
Befandten bei Sr. Maj. dem Könige von Prenfen; ben Kam: 
merberrn Grafen d. Mier; deu Aammerberrn @rafen Ferdl⸗ 
aaud v. Paliv; den Kammerberrn und Hofrath bei ber gebel« 
men Hof: und Staatskanzlei, Grafen v. Meren; den Hofrath 
v. Tlotetz ben Rammerberen Grafen Unton v. Palſp; den 
Obriſten v. Echardtz den Hammerberrn Kepitau Grafen 
Atteme; den Sammerberrn Kapttaͤn Grafen Fallcuhein. — 
Am 25 d. M., als dem Namensfeſt bes Konias, wird bei dem 
Hen. Fürſten von Tallepreud eim arches Mittagemahl ſtatt 
finden, — In dem Walde von Boulegne, zwiſchen dem There 
von Malllet und dem Ranelaab, lemplrten 5000 Mann Hanne 
neveraner; fie hatten In ber Länge von 5 bis 600 Schritten 
eine Reibe tlelner Barsten von Waumdjien mir vieler Biere 
Uqtelt errichtet. Diefe Wohnungen, durch Strafen na ber 
Linte gezogen von einander getrenut, gemäbrten ben Aublit 
eines (hönen Dirfhene, Verflofene Nacht brach in einer der 
Baraten Feuer aus, und dur einen beitigen Wind getrichen, 
ergriffen die Flammen bald die ganze Linie, fo wir einen Theil 
bes MWildbens. Dan fagt, zwei Soldaten und ein Kind ſeyen 
Im Feuer umgetommen. Sehr viele Pferde hartem buffelbe 
Schikſal und beinahe alles Bepäfe wurde ein Rand ber Flame 
men. Chen fa brach verſleſſene Nacht im ber Bälerel des eng» 
lifchen Lagers, unter ben Mauera von Paris, in ben Ebenen 
von Chaillot unb zu Palo Feuer aut, Die Munbvorrätbe, 
Feldgeraͤthſchaften unb andre Gegeuftände warden ein Naub der 
Slanımen, da das Feuer im einer nicht wafferreihen Gegend, 
son einem heftigen Winde begleitet, eutſtand. — Marſchall 
Soult begab ſich, um nicht bemerit zu werden, zu Fup an den 
Drt, wo er muter Auffiht geſtelt werben fol. — Es iſt nit 
wahr, daf der Generallieutemans Mabet arretirt worden if. — 
Am 12 d. it Hr. Lalne“ zu Bordeaux augelommen, II, 
ft. HH. der Herr Herzog und bie Gran Herjogin von Angeus 
bene werben am 129 daſelbſt eintreffen. — In Ritmes und Im 
ganzen Barddepartement herrſcht nech immer zügelofe Volls⸗ 
wurd, deren Opfer vorgägli bie Proteflanten finds, Man 
red aet über 10,000 berfelben, melde feit den erſten Sraͤuel⸗ 
fcenen Niemes verlafen haben. Ja Uzes find noch nemerlich 


‚ 36 Hänfer geplündert, und 6 Perſonen ermordet worden, Das 


Heraultdepartement iſt der Schauplaz Ahaliher Ereiguiffe. 
(us Parkfer Zeitungen vom 19 Ung.) Seſtern bielt der 
König einen Staaterarh, aud fuhr alsdauu anf dem fühlicdem 
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Bonlevarde U nemfihen Tage gab’ der Herzog 
von Wellington den Miniftern und @eneralen der verbündeten 
Maͤdte eine große Tafel von 80 Gedefen, im Hotel des Herz 
2038 von Abrantes, well die Saͤle darin geränmiger und ber 
quemer find, als die in feinem eignen Hotel. — Der Yrinz 
Eriedriä von Heffen » Darmſtadt Hatte fid Im Monat März d. 9, 
Bei der Rahribt von der Entfernung Ludwigs XVII. ans Pa: 
sid angefaitt, dem Könige zu folgen, oder wenn er ihn nicht 
erreihen föunte, wenigftens Frantreih zu verlaffen. Er warb 
aber, als man dieſes Vorhaben entbefte, zu Eu im der Nor: 
mandte verhaftet, und bis zur Salacht von Belle: Uliance 
unter mauch etlel Mißhandlungen in einer beſchwerlichen Ge: 
fangenfaft gebalten. Erft bei der Nachricht von jrmem Siege 
ward das Gefängnif gebfuet, und ber Prinz von dem Molte 
mit Frendendbejeugungen zu feiner Wobnnng geleitet. Bei 
feiner Unkunft in Paris fand er fib dur dem gütigen Empfang 
des Königs umd durch die wahrhaft väterlide Theilnahme, 
welche diefer Monsrh an dem Schikſale eines Prinzen begengte, 
ber zum Opfer feiner Aubänglicteit an feine Periom geworben 
war, für des Erduldete entikädigt. — Die in den engliſchen 
and bannöverfheu Barafen ausgebrochene Feuersbrunſt fol durch 
Seuerbrände veranlaft worden ſeyn, welde ein heftiger Wind 
von dem Boden aufpob und umberjagte. Der Schade, welden 
biefe Feuerebrumgt anriatete, iſt größer, aid man Unfange 
glaubte, benm bie hanubverfaen Barafen zwiſchen dem Thore 
Matllot ind dem Manelogh find nedſt einem Theil der Zelte 
vönig niedergebrannt. Der Kalfer Alereudet bat der Gemelnde 
von Mignpsla:Calle, im Mofeldepartemeut, 2000 fr. zuflel: 
ten lafen, mm munter die vertheilt zu werden, welde dorch 
Braudſcaden gelitten haben, — Der Etatt Seus iſt eine 
Krie;stontribution von 1,500,000 fr. in baarem &elde aufer: 
legt worden, Diefe Statt dat eine Depntation nad Paris ab: 
geiendet, um von dem verhündeten Mäcten einen Nachlaß zu 
erfieben, — Die Stadt Moanne wurde vom den dortigen 
franzöfiigen Truppen unter dem Marfgall Guter geräumt, 
und ben Deftreiherm übergeben. Zu Nantes iſt ein preußifder 
Gtabsoffister angefommen, uud läßt dafelbft Kafernen für 
6000 Mann preußlſcher Truppen einrioten, — Mau f&reibt 
aus Dijon: ber dortige öftreikifhe Kommandant babe drei 
Verfonen, welche zu Braune „es lede der Kaifer!" gerufen 
bitten, verurtheile, auf dem Hauptplaze der Stadt 60 Ste: 
läge zu erhalten, — Laut Briefen ans Ktsmes find am 
9d. öftreigifhe Truppen daſelbſt eingerüft. Die bortigen 
Behörden waren gewiß vom dem beiten Geife befeeit, allein 
es gebrach ihnen an Mitteln, das fanatkfirte Bolt im Zaum 
su halten, — Das Ste preußlfhe Urmeelorps, unter dem Koms 
miaude bes Generals v. Taueuzien, rictet feinen Marfb un: 
unterbroden in das Innere von Granfreig. Um 16 fland dei: 
fen Vortrab zu Han. 

(Aus Pazifer Zeitungen vom 20 Yung.) Die Babl ber 
fremden Truppen, die ſich dermalen gu Paris befinden, laͤßt 
fi uiat wohl ſchazen; aber gewiß ift ed, daß von der Stadr 
täglid für dieſelben 200,000 Piund Brod und chen To viel Pfund 
Eleii& aebſt 10,000 fitres Branntewein gellefert werden; man 
rechne mun noch binzu, was die Ciuwehner täslih am die bei 
Auen eluquattlerte Mannfhaft zu perabreigpen Haben, und mar 


wirb gefteben mößen, daß die Departemente die Yarkfer nice 
mebr für gläftihe Privilegirte anfeben dürfen, — Die Gerüchte 
von einem für $rankreie aänfligen Griedensabfkluf dauern fort; 
man will felbit willen, daß zu Unfaug fünftigen Monats die 
alllirten Tenppen Frautreich verleiten werden. — Marſchall 
Ney betrag ſich bei feiner Untunft zu Paris mit vieler Ruhe 
und Bafung. Man glaubt; daß er dur ein Konfell vom 
Valrs gerichtet werben wird, — Gen. Rep, der zu Valen⸗ 
etennes fommandirte, iſt zu Paris augelommen. — Das Par 
rifer Tribumal der korreftiomellen Polizei dat am 18 im einer 
EhHedrudtfahe geſprochen. Det befaunte Michel war der Klaͤ⸗ 
ger. Seine angeliagte Gattin wurde zw jweilähriger Gefänge 
utßftrafe verurtheilt Am nemlichen Tage follte St, Elair, bee 
kannt durch die ihm angefhuldigte Ermordung der ſogenauuten 
ſchoͤnen Helländerin, auf die Galeerew nad Tonlon abgeführk 
werben; mau ſaud ibn aber erftift im feiner Kammer ncebew 
einem ungewöhnlich großem Koblenibefen,. — Einer der chemas 
ligea Kabinetefetretäre Bonaparte’s, Lelorgue d'Ideville, If ju 
Melun arretirt worden, Bonlap de la Meurthe, der ſich zw 
Nauch anter Unffiht befand, bat, da bie öffentliche Meinung dar 
ſelbſt ſe febr nagdrutlich gegem ihm erflärte, auf Befehl des 
Htu. v. Alepaͤus, ſich in Begleitung eines Difizierd nad Saar⸗ 
brüden begeben müffen. — Zu Eyon win ih dem Veruehmeun 
nad eine Kompagnie Freimiliger unter dem Namen, die Mäder, 
bilden. Wenn fie die Erlaubnif dazu erhaͤlt, wird fie doch ſicher 
nigtdieerbalten, burd Handiungenihrem Namen zu entfpredem, 
— Die Diligence von Amleus umd die vom Paris nah Calals 
find fürpiin von Mäubern angefallen worden. — Die Befas 
sung don Ceude“ tft, wie die vom Walenctennes, entlafen, 
und durd die Stadtgarde erſezt worden. — Soiſſons ift erſt 
am 14 d. von rufliihen Truppen befegt worden. Die diefall⸗ 
fige Konvention war am 12 zwiſchen dem kaiſerl. ruſſtſchen Ges 
neral Uſchatow und dem Lönigl. franzöfifchen Marechal de Camp 
Grundler gefhlofen worden. Alles Geſchöz, Munition, Mi⸗ 
litäreffetten ıc. bleiben im dem Plaze, als Eigeutbum des Kö» 
nigs von Franfreih, unter ruffifber Odhut. — Das 7te Lie 
ulen: Jufanterteregiment, das nemliche, das Obriſt Labedoyere 
tommanbdirte, und mit bem berfelbe von Grenoble aus Bouga⸗ 
parte entgegen 503, lag zulezt in Aurillac, Es hat Beſchwerde 
gegen dem dortigen Pfarrer geführt, der vom der Kanzel herab 
fee gegen ben Geift der Armee geeifert hatte. — Die Kaval⸗ 
lerte der Loirearınee wimmt ihre Rantonnirungen iu dem Taru⸗ 
and Satomnedepartement. — Bel der geftrigen Verhandlung 
des Rabedepere'fhen Proseifes vor bem Mevifionsgerichte, mus 
ter Vorſin bes Marehal de Camp de Eonky, eridien der Aus 
getligte mit in Perfon. Sein Wertheldiger fügte im einer 
sweifiändigen Rede einige Nullitätsgründe gelten zu maden, 
und führte überhaupt die Sache feines Klienten mit vieler 
Grftitlihfeit. Judeſfen verwarf dat Sertcht nad einer Aem⸗ 
lich Langen Berathung die Appellaston bes Augetlagten, welchet 
bieranf noch geſtern Ubend hingerichtet wurde, 

Rag ſteheudes iſt ber Artikel des Judepeudant vom 7 Aus., 
welcher den Regierumgsbeftiuß, wodurch dieſes Blatt verbos 
ten ward, veranlafte: „Die Unparteilichkeit, welde wir ung 
vorgefezt haben, umd das natärltihe Gefühl, welches man 
tinem unglühigen Dianne ſcquldig ik, befimmen und, dem 
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folgenden Artlkel, den und einer unfger Korreſpondeuten mit; 
teilt, in uuſte Zeltſchrift auſzunehmen. Der Selihtspuntt, 
aus dem darin bie Privatangelegenscis eines ſchwet beſchul⸗ 
Bigten Jadividuums beurthelllt wird, fchelmt auf einige allge: 
meine und bödit interefante Fragen Licht zu werfen. Man 
Tändige au, daß auf die Arreſtation des Hrn, Labedoyere nun: 
mehr unmittelbar dae Gericht über ibn, „und feltjt fein Ver, 
dammungsurtheil erfolgen würde, Eiuige Journale (deinen 
Togar, ehue Rökſtcht auf die Lage eines angellanten und ge: 
fargenen Manues, dem, Gange ber Juftiz vorgreifen, uub ihre 
sehäffigen Leidenſchaften denen mirtbeilen zu mollen, welche 
leideaſchaftloſe Organe des Bejezes feon ſollen. Man glaubt 
fd über ſo ihmwierige und wichtige Fragen, als die betreffende 
Aullage veranlaßt, einige unparteitihe Bemerkungen erlauben, 
und fie in Beziehung auf das Öffentlihe Wohl, wie auf das 
politiſche Jatereſſe des Königs, der Mation und der verbuͤn⸗ 
beteu Mächte, bringen zu «dürfen, Erjte Bemerkung. 
Wie groß das dem Hru. Labebopere angef&uldigte Verbrechen: 
feinen gefeymäßigen König verlaffen zu baden, am ben Fahnen 
eines Wiurpasors zu folgen, feinen, oder and wirtlich fion 
möchte, fo ift dleſes Verbrechen, acht Tage fpÄter, von allen 
Civil: und Milltärentoritäten begangen worden, bie, gezwun 
geu oder verführt, ober blos verleitet, deuſelben Weg verfolgt 
haben. Ein großer Theil der Nation und der Armee bat durch 
fein Belpflihten die unerwartete Revolution, welche vorging, 
gebeiligt; mur einige weiſe wub helfebende Männer baben 
mit Beſtimmtheit das umvermelbiihe Mefultat derfelben vor: 
aufgefchen.. Da, wo bie Zahl ber Gchuldigen unerbiih 
wird, kit, mad Grotius und Puffeuderf, volle und gänzli 
Ke Amneſtie rechtmäßig und nothwendig; dort mdibigt ſeldſt 
die Gerechrigkeit zur Guade. Man it — vlat ans dem 
Standpunkte ber Moral, melde nicmald bie Verlezung ber 
Grundfäze und der Pflichten geftattet, aber aus dem Stand: 
puutte ber Politik gerestiertigt, wenn man mehrere Milio: 
ven zu Mirfnuldigen hat. — Zweite Bemerkung Die 
alten und treuen Diener bes Königs fehen in der Haudlung bes 
Dbrijten Labebopere, der fi mit feinem Negimente an Napo— 
leon auſchloß, nichts als eine verbrecheriſche und nuvetzeih⸗ 
liche Rebellien, eine Verrätherei gegen Zurft und Vatetlaud, 
das Mefultat einer überlegten und lange vorbereiteten Ber: 
fewirun.. Man feze ſich aber für einen Augeublit in die 
Rage des Bellagten. Yung, wie erit, hatte er nie anders 
als unter beu. Fahnen Napoleons gedient. Erf. feit zehn Mo: 
naten faunte er Zubwig XVII. Sein erfier Herr, deſſen Ab⸗ 
Baufung ihm nur wie ein Opfer erihlen,. welches ber Noth» 
mendigieit gebracht wurde, etſchelut plözlih vor ihm. Die 
füufzegwlährine Gewohnhelt, ben von allen. europdifgen Son: 
verains anerlanuten Kalfer für feinen rechtmäßigen Färften 
anzujehn, erwacht in ihrer ganzen Gewalt. Die Slorie mill: 
täriihen Ruhms und chemallger Wacht, weide in den Augen 
eiüiger feiner Aabänger durch Unglut und BWerbannung aut um 
ſo webr verberrliht worden war, wirft auf eine glübende, be: 
geitcete. Cinbildungetraft; und diefe überreder lelt, daß 
mau ber Stimme der Pflicht gehorar, ſelbſt Im dem Augeublit, 
wo die beiligften Piligren mir Fupen getreten werben, Man 


muß es ſich geteden, die vielfäitigen Schwankungen unfrer fies 1 


volutlonen, und die häufigen Megierungsmechfel haben In Franka 
teich felt 25 Jahren bie moralifhen Begriffe üter die Recht⸗ 
mäßigteit ber Throne und über die Trene der Veller erihäte 
tern, mitunter fogar zweifelhaft maten können. Bon falihen 
Begriffen geleitet, hat Hr. Labebopere einen eilfmonatlihen 
Beflstand gefdet, Indem er einen fruͤhern fünfsehnjährigen 
Befistand vorziehen zu mäfen glaubte, Man verändert mie 
in einem Tage felme WBornstheile, feine Meinungen, feine 
Gewoonpeiten, feine wohl ober fAwad begründeten Bokfiehans 
sen, welde man von der Zeit empfangen, und welde bie Zeit 
befenigt hat. Freilid if Hr. Labebepere nicht zu entfarldigem, 
daß er den Eid des Gehorſams erft geleitet und dann gebros 
hen bat, Dis war fein eigentlihes Verbrechen. Abet dleſet 
Verbrechen, wir wiederholen e#, iſt allaemeln begangen wet» 
beu; Hr. Rabebopere hat wit zuerft bas Belſplel gegeben; Nas 
poleon war (dom ohne Widerftand 40 Meilen weit ben frangds 
fiigen Boden durchzogen, bevor er die Stelle erreikte, wo id 
bad von Hrn. Rabedopere befehligte Regiment ibm ergad, — 
Dritte Bemerkung. Die Merorbuungen bes Aönlge ſezen 
feft, daß die Eiften ber, des Verbtechens der Berfkwörung 
und der Berrätherei Augeſchuldigten vorläufig beiden Kammern 
vorgelegt werden foien, nicht ihrem risterliten Urtbeil (deun 
repräfentative und gejesgebeude Kaumern Lönuen keine rich⸗ 
terlichen Zuntrionen ausüben), fonbern zur Eatecherdung ber 
Srage, meihe in ben von jenem Liſten vergeidineren Judtris 
duen die Nation vorgugsweife einer Unklage zu unterwerfen 
ſceilut. 
Deutſchland. 

Die zu Balte ut h und in ber dortigen Segeund gelegenen 
taiſerl. ruſſiſchen Truppen, bie zu dem Korps des Yrinzem 
Eugen von Würtemberg gehören, Lraten, zufolge eines in ber 
vorbergebenden Naht erhaltenen Befehls am 23 Anz, ihrem 
Roͤlmatſch an, 

Yu ber Aachener Beltung liest man folgende Erflärungs 
„In dem zopten Stut ber Fruvkiurter Ober: Poll: Anitejeie 
tung finde. ich. unter meirem Nauen eine Befauntmad ung vom 
15 Jul., nad welder bie, ber Stadt Paris anferlegte Rem 
tributien von 100 Milicnen auf 8 Millenen Frarfen vermins 
dert fern fol, Diele Bekerntmachung ft uigt aus meiner 
Feder geflefen, und muß überhaupt auf einem Jrribem berus 
ben, da bi jet Niemand au eine Verminderung jener Krieges 
feuer gedacht har, vielmehr die Erprefungen, welde bie 
Hauptſtaͤdte Wien und Berlin, fo wie mande nit unbedeus 
tende Stadt des ruifiihen Kalierreiks von den Berwaltungen 
der franzefifben Heere bulden mußteu, den Defreisern, 
Preußen und Ruſſen noch in einem zu fühlbaren Hudenten find, 
als dep fie der, mit geraubten Sräsen verfeönerten Haupt: 
ſtadt Zranfreins eine ſolche Vesieninung göngen foren, 
Degegen bin id ber Verfaſſer des unmittelbar dinter btefer 
Belaunimabong aufgenommen Sazes, nah weldem ein mie 
gebotenes Geſchent von 60,000 Franfen in Die Kriegekaſſe ges 
geben it, und alle ähnlidhe Nnerbletungen von @efhenten im 
den Verhandlungen mit preußifhen Beaniten verbeten find, 
Varis, den 12 Aug. 1815. Mibbentrop, Generalintendane 
der königl. preußiichen Armee.” 

.. Deftreids. 

Wien, 23 Aug. Kurs anf Augsburg 34143 Konyene 

tionsmänge 3414. (Mbends um 6 Uhr 346.) 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 





Dienftag 


Neo. 103. 


29 Aug. 1815, 





Sdhweben a * 

ſchwediſchen Blaͤttern Liest man folgende Altenfüfe: 

1. Behe des Landmarfhalls des ſchwediſchen Reidetazs an 
deu König und an ben — als er die Ehre hatte, 
denenfelben die Dantaddreife der vier Meihsftände durch eine 
sablreihe Deputatton am 31 Jul, zu übergeben. Won tiefer 
Edrfurdt durkdrungen, überbringen Die Neiheäude Ew. Mai. 
den Tribut. ibrer Iebbaften Dankbarkeit, Ew. Mas. babeu dur 
weite und mohithätige Maafregeln, fo wie dur widtige per: 
fönlide Aufopferungen, die shwedifhe Nation in Staud gejest, 
was fie fonft wahrideinli noch lauge nicht geweien jryn wärs 
de, auf eine für die Finangen wenig empfindliche Urt die aus⸗ 
wärtige Schuld abzufragen, bie den Staat fo lange gedrutt 
bat. Die Unabbäng:gteit von Schweden It geihert, und der 
neue Militärrubin, den es erbalten, hat es wieder in den Raug 
verfest, den es ehemals einnahm. Judehr es mit der Einpfin: 
dung, melde diefe glütlihe Lrge veraulaft, ein ehrerbieriges 
Undehlen an diejenigen verbineer, bie jeibige bervorgebragt 
baben, fan e# jegt mit der fihern Auefiht, die es 
in Hinſicht feiner innern Wobliahre yat, über Ew. Mai. 


auch 
die aufribtigen und derzlicen Scyuungen erleben, Die jo gern 


von friedtichen Bürgern ertheilt werden, wean ihre Bemühun: 

gen von der Hofnnag des Erfolgs und der Ermunterung be: 

günftiat werden." — Il: Untworhbes Könige. „Jeden 
 meuen Beweis ber Beflnunugen der Neihsftände für Metue 
Perfon nehihe IH immer mit einer aufrihtigen Zufriedenbeir 

an. Der Wusdruf derfelben, der Mir unter den gegenwärti: 
gen Umftänden dargebracht wird, bat für Mid einen deſto 
55 Werth, da in Vereinigung mit Meinem Sobn jo 
u li geweſen bin, bie Weranlaffung dazu vorzubereiten. 

ie baben feinen Augenblif angeftanden, zwiſchen Privarauf: 
opferungen und dem, was dem Waterlande zum bedeutenden 
wahren Beften dienen fonnte, bereitwilig zu wädlen. Meine 
wohlmeinenden Abſioten hierin unrerkäzend, bat Mein Sohn 
mit blos gewußt, das Vaterlaud zu beſchüzen, fondern auch 
deffen künftige Selbftftändigkeit zu fihern, neue Lorbeeren durch 
eine fiegreinen Paniere zu erringen, und den Beiſtand frem: 
en Beides vorzubereiten, obue welches Ich heute den Tribut 
ber Daufbarfeit nicht als Meinen eignen aufnehmen könnte, 
der ſowel Meine ald Meines Sohnes thenerfte Belohnung für 
eure Bemühungen ausmaden fol.” IH. Untwort des Kron: 
ringen, „Meine Herten! Die Daufjagungen, welde die 

eiäsitände Ihnen aufgetrapen baden, Sr, Maj. und Mir 
für die Morrpeile zu erfennen zu geben, die Wir feit dem 
lezteu Reichstage erbalten haben, find Mir um fo angenehmer, 
da jle die Meinung beftätigen, die Id immer von den Gefin: 
nungen der Nation für den König und für Mid gebegt hade. 
Es IR angenehm, meine Herren, feine Arbeiten und Wnfiren 
gungen ber Sache eines danfdaren Volte zu widmen. Glüfs 
Kb die Fürften, die mit dem Dienften, welche fie ihrem Waters 
Laube feiften, die Liebe und Ergebenbeit der Bürger verbinden, 
Die Opfer, woron Sie reden, find die natürlihen Folgen der 
thärigen und baftändigen Sorgfalt gewefen, welbe Se. Mal. 
und Ih dem Wohl dieſes Landes widmen, und Wir finden die 
befriedigendite Beiohunng im den Wüniden, die Sie zu ef 
keauen geben. Möge der Himmel fie erbören und uber die 
—— Schwedens feine Wodlthaten und feine Segnungen 

reiten!" 


Shweiz 
Vonm z30 Jum. In der bundertahtunbfünfpia: 
ten Sizung am 26 Jun, erbicht Die Tagjayung von dem 
a Bafel fomnandirenden Obrift v. Affey Die Anzeige des uus 
mittelbar beuorfichenden Mheinübergangs der verbündeten 


Urmee unter den Befehlen bes ey Ferdinand dei Bas 
fel, und die iyım am 25 von dem General Lecourbe gefchehene 
Kundmabung, daß Nıipoleon feine Gewalt niedergelegt, und 
die beiden Kammern in Yu SKommifarien an die verbändes 
ten Mädte abgeorbnet haben. Sie beauftragte drei —— 
Slieder, den Mintftern der verbändeten Mächte ihre Freube 
über die erfohtenen Siege und bie daburd hend ein 
Ausfisten einen naben Friedens ausjubräfen, denjelben au 
zugleich die obisen von Basel erhaltenen Nabrihten mitzur 
thellen. Die Urmeelotrefvondenzberichte and Bern vom 
wurden angehört. Die Gefandtihaft des Kantons War 
theilte den Berbalprogch über dactenige mit, was bei dem nie 
augefündigten Einmarich einer Heinen Wbthetlung Öftreicifcher 
Truppen in den Kanton, bei dem Poften von St, Moriß, der 
den Einmarfh nicht bindern, aber dagegen proteftiren folte, 
in Erfälung diefes Auftrags gefheben war; und binwieder- die 
du Laufanne mis den Intendanten der durd das Wallis jiehens 
den Armee, für die ihr bemötbigten Lieferungen gefäloffenen 
Verträge. Ein Schreiden des Staatsraths von Genf meldete 
die feinerfeite wegen des Marfhes eben diefer Mrınee durd 
einen Theil des Kantonsgebiets getroffenen Unftalten. Eine 
Mote des brittiihen Miniiters meldete der Werfammlung dem 
Empfang. der Matifitation der Konvention vom 20 Mai von 
Seite Sr. königl. Hoh. des Prinzen Megenten. Die Tagfa- 
sung beauftragte ihre Kommilfarien, die von den Miniftern 
angebotene Auswebfelung diefer Matifitationen nunmehr vor 
zunehmen, nad bie Gelegenheit au Erneuerung früher vorge: 
ttagener Wünfce für die Bolplehung verfhiedener Verfäguns 
3 des Wiener Rezeſſes, und insbeſondere der Eiviläbergabe' 
es BistbumsBafel zu beunzen. Die entfprehenden Autwor: 
ten der Stände Zürib, Zug und Bafel wegen regelmäßig ers 
ferderliher Weiterzablung der Geldfontingente an die Armee» 
tafe wurden verlefen. In Bezug auf diefe Bedürfniffe eben 
diefer Kaffe maste ein Schreiben des Oberftfrieostonmiffäre 
aus Bern vom 24 Vorftelungen gegen bie ihm von der Regie: 
rung des Kantous Waadt gegebene Erklärung, daf fie fih zu 
momentaner Cinftelung ihrer Kontingentszablungen dur die 
bedeutenden Koflen, welde bie tieferungen für die öftreihifhe 
Armee ibr verurfahen, gezwungen febe. Der Oberfifriegstoms 
miffär erfuht bie Tagfagung, Daß fie durch ihre Einwirkung 
jede äbnlihe Hemmuns des für den Dienft ber Urmee unents 
bebrlihen Zujluffes befeitigen wolle. Wirklich erfuchte diefelbe 
auch die Megierung des Kantons Weadt, in Erwartung fünf: 
tiger Abrechnungen, ihre Zablungen regelmäßig fortzufezen, 
Der Oberfttriegstommiflär theilte feine mit dem Direktor der 
Militärfpitäler der erten Armeebivifion, dem Dr. Verdeil in 
Laufanne, geführte Korrefpondenz mit, im deren Kolge bes 
ſtimmte Weifungen ertbeilt wurden, die Militärfpitäler augs 
ſchlielich den eidgendffiihen Truppen zu öfnen, indem die Kons 
vention das fhweizerifhe Gebtet von Spitdiern der alllirten 
Armeen befreit, und vereinzelte Kraufe derfelben außer den 
Spitälern zu beforgen find. Kerner überfandte der Oberfikriegss 
tommifär unterm 24 Jun. die Sammlung feiner feit dem Mos 
nat April zu Wusfülung verſchledener in den eidgenöffifhen 
Militärreglements befindlider Lüfen erlaffener Verordnungen, 
welde an die Militärfommtifion zur Prüfung gewiefen wurden, 
Der frangöfiihe Miniſter, Graf dv. Taleprand, trug dur eine 
Note vom ı7 Jun. der Tagfazung das Werlangen des Könige 
vor, daß die feit einem. Jahr von dem meiſten Ständen mit 
Sr. Mai. gefblofenen Kapitnlatiouen möchten vollendet, und) 
diejenigen, denen die iRatififation der Kantonsreglerungen ans 
noch mangelt, mit diefer verfehen werden. Zur Auswehslung 
der Matififationen, Die bie dabin nur noh mit den Ständen 
Bern, Luzern und Solothurn ſtatt fand, if der Minifter mit 


den nötbigen Vollmachten verſeſen. Die Taafazung beſchlo 

biefes Begehren einfab an bie nennen a et 
deren Kompetenz die Unterdaudlung und Ubfeließnng der Mi: 
litärfapitulationen begreift, und bie fi auch über bie frühere, 


auf die Müffebr der franzöfifben Megimenter hiuzleleude Mit; j 
tbeilung des franzdfiihen Minifters noch nicht erfiärt haben. }- 


Auf den Bericht über den erihöpften Zuftand der Ceatrallaſſe 
ward bie ungeidumte Bezablung des zehnten Thells eines eid⸗ 
gendfflihen Geldfontingentes (ungefähr 50,000 Fr.) am biefelbe 
deſchloſſen. Die Megterung von Innerrboden-Uppenzel mel⸗ 
Dete die am 18 Yun. von dortiger Landsgemeinde ber Konven— 
tion vom 20 Mai ertbeilte Matifitation, im der Meinung ie 
dab, daß die Schweizer Truppen nicht außer ben Staͤnzen ges 
draucht werden follen. 





Anzeige 
Glorreich find die Erfolge, womit die mntbvollen Unflrem 
gungen ber verhündeten Heere im lezten Felbzuge gefrönt 
wurden. Die Seanungen des Friedens wurden noch einmal 


verdrängt, und von neuem ſchwang der Krieg feine blutige ' 


Geifel über bie feufgende Menicbeit. Aber eine heilige Ges 


sechtigteit waltete ! Bald — mar der lezte Kampf und | 


ſchaell flauden die Sieger am er 
rechteſten Hofnungen 
dauernden Friedens entgegen,- und alles wird wieder aufleben 
im erguitenden Strable der unumwoͤllten Friedendfoune, 

Wichtige Kriegsereigniffe auszubeten und bildiih, darzu⸗ 

ger; war feit einer Reihe von Jahren das Gefcäfte des 

nterzeihneten, und feine Arbeiten wurden mit gätgvollem Beir 
falle aufgenommen. Unmbglih fan er die Gelegenheit vorbei: 
iaffen, die Meibe derfelben mis der Darftelung der glängenden 
BWaf:utbaten der Verbündeten zu beſchließen. Er iR daher 
entihloifen zu feinen bisher .erfbiemenen Bataillenftülen, 
deren 31 find, noch ſechs nene aus der Geſchlchte des Feldzugs 
von 814 herauszugeben. Mies fol mit möglihft getreuer 
Dorftellung der Gegenden, Städte 1. bearbeitet werden, 
fo dap mau auf wabre und richtige Auſichten zählen darf. Der 
Anfang wird mit dem fiegreihen Einzug der kaiſerl. dfreihis 
fben Truppen In Neapel gemacht, fodann wird die beiipiellofe 
Schlacht, la Beles Alliance genannt, und dieſer werden ſedann 
die übrigen wichtigften Greigniffe dleſes Feldzuge folgen. 

Zur Sicherheit wegen Dekung der Koſten wählt der Herand: 
geber den Weg ber Unterzeihnung, der bis Ende diefed Jahre 
sffen bleibt. Der Preis iſt für ein iluminirtes Etüf 5-f. 
und braun 3 fl Reichsgeld. 

Dbsleih die Zeit der. Lieferung fich nicht ganz genau bes 
Kimmen (döt, ludem ein foldes Unternehmen viel Zeit erfor: 
dert, fo fol doch mo möglich alle Bierteljabr ein Blatt aelie: 
fert werben. Mor gefhebener Lieferung wird keine Zabluug 
verlangt, aber Briefe und Gelder werden france erbeten. 

Man unterzeichnet bei dem Herausgeber, weiber nichts 
wird ermangela laffen dieſes Unternehmen durch Zeichnuug, 
Drut, Papier und Kolorit nah möglichfter Woltomuenheir 
auszuführen ; ich (hmeicle mir baber einer gütigen Aufnahme 
meiner Ürbeiten, und empfehle mich mit Ehrerbietung.- 

Augsburg, im Raguſt 1815. 

J. Lorenz Mugendasb, 
Kunftverleger, Litt: G: Xro. 330: 


nicten Ziele. Mir den ges 





Belanntmadung 

Mermdg einer getroffenen gütlichen Hebereinfunft wird bie 
Terwaltung det gefamten Netferifhen Mermögens und 
Grwerbs dem gerihtlid verpflichteten Kurator, dem bärgerli: 
&en Papierhandier Johann Seitz übertragen, daher der hür: 
gerlihe Blafermeifter Zatob Reiſer ohne Seuehmiguug feines 
Kurators Fein gefeglich verbindetes Geſchaͤft fo audern Verttag 
fernerhin einzugehen beredtigt ift. 

Faden man diefes hiermit öffentlich bekaunt macht, wird 
uglei der von dem benannten, felbR auf eigenes Auſuchen 


ebt Europa nun den Scanungen eines | 


408 ; 


‚unter Kutatel gefesten Jalob Meifer mad dem Bentigen Tag 
kontrabirte Wertrag biemit als aduzlid Fraftiod erklärt. 
Augsburg, den 19 Ung. 1815. 
Konigl. batertſches Stadtgericht. 
v. Caspat, Direfter. 
v. Rehliugen. 


Das Hin: md Herführen der Marktftände an den beiden 
'Yahrmärften Oſtern und Michaelle zu und von dem Marlts 
dlaze foll an den Weunigſtuehmenden verpachtet werden. Diefe 
Werpadtung wird man Montags dem 11 Sept. vorerbmen, 
Pactliebhater haben fi alſo ⸗ an benanntem Tag Vormittags 
olbr auf diffeitigem Umtsiofale Im Rerbbaufe einzufinden, bie 
Bedingniffe zu vernehmen unb ihre Angebote zu Protokoll 
ja geben, 

Bugtdurg, den 21 Aug. 1815. . 

baigl. baieriihe Kommunalabminiftration, 
Dtt, königl. Adminiftrater. 








Das Bierwirtb Johann Georg Zaplmairifhe Un 
weſen vor dem Karlerbor Litt. B. Nro. 72. Grundbuds Folio 
ı 33., beftebend in einem Wodnhauſe mit Oekenowiegebaͤuden 
und Etalungen, dann einem geräumisen Hof und Wurzgar⸗ 
| ten, endith ı2 Taymwerke Feldgründen, wird am 4 Oft. Vors 
mittags von 9 bis ı2 Udt in biffeitigem Stadtaerichtsatbaude 
gerichtlich an den Meiſtbietenden entweder im Gangen oder 
theilmeife salva ratificatione Creditorum verfanft. 

Kaufsluftige wollen Ah vor ber gu dieſem Zweke angeords 
ueten Stadsaerihistommiffien zur beffimmten Zeit einfinden, 

und das Weitere abwarten, 
Minden, den 19 Ana. 1815. 
Königl, baieriihes Stadtgericht. 
v Berugroß, Direktor. 
Hapder. 


In dem Geſchaͤftelokale der unterſertigten Serlctaſtele 
wird auf dem Wege der Vellſtrekung zur Verſtelgerung ber Bes 
baufung des härgerl. Bierwirchs Karpar Delling in ber 
Ungergafe am Schaftlansplay, UM. Nro. 737., eine Kom: 
miffion auf Montag den 4 Sept, hatt haben, welde iräb um 
9 Ubr beginnt, und fib mit dem @iotenfhlag 12 Udr endigt. 

Kaufsliebgaber wollen daher zur beſtimmten Zeit ibre Uns 
bote zu Prototoll geben, uud die Ratifitation gewärtigen. 

Münden, ben 10 Aug. 1815. 

Königl. baleriſches Stadtgerict. 
Gerngreß, Direkter. 
v. Schmähl. 


— 


Bu dem Merkauf des Joſeph Kammerlanberihen 
Unweiens in Günzburg wird auf Undriageh feiner Släubiger 
neuerlide Werfteigerungstagfahrt auf deu 22 Sept. 1. 5. aufs 
geſchrieben. 

Diefes Anweſen beſteht in Haus, Stadl, Farbhaus und 
ber dazu nöthigen Karbeinrichtung, in einen Garten, 74 I81t. 
Ufers, gi Tagwert Wiesgründen, 2 Krautläudern, und rinem 
Holyantheil, in der fogenannten Reibi gelrgen. 

Man ladet bierzu Kanfdliebhater auf benannten Tag vor, 
und bemerft ‚ daß: gemäß Bewilllnung der Kreditoren auf Dem 
Gebäude die Hälfte des Kaıffoilliugs als Kapitel gu 5 Pros. 
verzindli mit vierteljährlaer Unffündigung ſtehen belaffen, 
die andre Hälfte in dreijährigen verziaslichen Ftiſten abgeführt 
werben tönne. 

Auswärtige Kaufslichhaber haben fih mit den nöthigen Ber: 
‚ mbgenszeuguiffen zu verjehen. 

‚ Günzburg, den 8 Aug. 1815. 
Aönigl. baleriſches Landgericht. 
Wodhinger, Laudrichter. 


Nachdem auf Undringen der Kreditorſchaft des Johann 
Zatob Abdnig, Adlerwirchs in Wildpoldsried, der Schuld: 
ner fehbit: im den-öffensligen Verkauf feines Anweſens gewil 
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Iigt bat, al wird ſolches zu Dem Ende öffenflich belannt ger 
mact, daf- ſich Kaufsliebhaber, veſchen die eigene Einfitt des 
Kaufobjelts bis zums Merkaufstermiue ofen bleibt, Drontags 
ben 25 Sept. d,9. im biefiger Sandgerichtstanglet einfinden, 
und ihre Unbote nach den ihuen bekannt zw madenden Wrdin: 
gungen zum Prototoll geben mögen, wobei zugleich erbfuet 
wird, dap dem Meiftbietenden, mit Vorbebalt der Datififation 
der betheiligten Kreditoren, diefes Anwefen zuerfannt wird, 


" , Befbreibung. 
I ee beſteht aus einer gerduntigen zweiitigen, 
bie u Dach gemanerten Mobnung, wit Stabel und 
Sta nter einem Dawe,” nebit der darauf. baftenden 
Zafera:, Bierdränetti:, und Braunteweindtennerei + Geredt: 
fame, fo wie aub in 30 Jauchert mad 115 Muthen Feld: und 
Wiesgränden,, alles lebutar. Kerner bifinder ſich dabei ein 
beftandbaree Widdumgut in der Einöde, ımnıt einem Fiäcen: 
inhalte von 5Jhrt. Viertl. 68 Murhen. Die auf diefen Od: 
tern und Gerehtfamen rubenden Staats: und andern Laften 
er bei rate betanut gemacht werten. 
empten, den ı7 Uue. 1815. : 
Königl. baierifhes Landgericht. 


7 


Heune“. 


Theres Täublin, verwittwete Järeriu, und Vefizerin 
des 7, Jigerammeiens zu Aſchbeim, did Gerichte, will fim mit 
ihren Gldubigern gerihtlid atrangirem, depwegen Nacläfe be: 
wirken, und Friſten Zahlungen einleiten. 

diefem Eudzwele werden biermit alle befannte und un: 
bekannte Gläubiger au der am Dienftag dem 5 Sept. früh 
9 Uhr angefejten Kommilfion mit dem DMehtenahtheile vorge: 
laden, daß die Nicterfheinenden ih den Berdluf der Erſchie⸗ 
nenen gefallen laffen made, 

Münden, den 1 Yun. 1815; 

BRoͤnigl. baierlühes Landgericht. 
Steprer, Landrichter. 


Nachdem’ auf die dur die ofentlichen Blätter bekaunt ge: 
mad te Ebiftalvorladung vom 17 Moril d. 2. jih innerbaib der 


geiezlihen Friſt kein Intrftaterbe der babier oune Hinterlsffung- 


eines legten Willens perfiortenen Anna Maria A irdhmair; 
Iedigen Ztegelmeifterbs Tocer vom bier, gemelber bat, fo ift 
deren Mablaf nunmehr von Erite des Königl. Fistus auf dem 
Grunde des ihm zuſtehenden inbfitiaren Erbretes in Auſpruch 
genommen worbem Es werben daher alle diejenigen, welde 
auf den erwähnten Nachlaß ein näheres Erbtecht geltend ma: 
“eh zu lönnen glauben, audurd aufgefordert, ibre Unfprüde 
binnen einer zerftörlihen Friſt von 60 Tagen um fo aewiſſer 
bei dem untefiertioren föhigl. Städtäeriste anymtringen, als 
sach Ublauf jener Frift der Mectenactheit der Vrätinfiön über 
fie wärde wenns, nad der ſragliche Nahlad ohne jernern 
Uufibub an din lönigl. Fistus aufgenutwortet werden, 
Muchen, den 19 Yun. ı815. 
Köntgl, baierlihes Stadtgericht. 
Gerngroß, Direktor, 


. 


Nahrem vermög größern Kriegetommiſſtoneſpruchs, datirt 
ZUpril 1814, hber den Bernrögensiuftaud des ton. Ariegetarfiers 
Stanz Kaver Bauer, vorbin inAupeburg, Deimelen tn Min» 
Qu die @rdinimg des Univerfalfonturjes beicloffen, und vom 
tön.Appellationsgericht ber Oberdonaufrelies unterm 3Maͤtz . J. 
beſtaͤtigt wurde, werden nunmehr. zu ſelchem Verfahren fol: 
gende Ediktstäge ausgefäxteten, als; Mittwoh der 11 Oft. 
ad producendum et liquidandum, Mittwoch der 13 Nav. 
adexeipiendum, Mittwod der 20 Dee. d. %. adreplicandum, 
dann Mittwoch der ı7 Jan. 1816 ad duplicandum, und bier: 

u all jene, die an deu könial. Arieastailiır Bauer aus was 
8 für einen Grunde rettlihe Kurprade su maden buben, 
entweder in Perjon oder genugfam bevollmächtigre Anmdide, 
bei Vermeidung der vom Geſeze im Kontureverfahten beftumm: 
ten Kestenahtheile, in das Kommiffionszimmer-anf der Haupt: 
wache vorgeladen, 


Hierbei'wird bemerft, daß am erfien Ediftätage bie bisher‘ 
eur Snretorsrechnungen vorgelegt» und von den Berbeis 
igten ſowol bierüber ihre Erinnernugen , als über fernere Betr 
bebaltwitg des gegemmärtigen Maifäfurators, oder Aufftelung‘ 
eines ander, dann wie e# mit den Realitäten bes Gemein: 
ſchuldners und hierauf Bezug babenden Gegenftänden gehalten 
werden fol, Die geeigneten Anträge erwartet werden, mitdem' - 
BE Be cn Sat 
e eitige gefallen , bie 
Mebrzabl der Umvefendben — Y 
Augsburg, den 14 Aug. 1815. 
Aönigl. baterifhe Kommandanticaft der Stadt Augeburg. 
e 


Gerego, 
Generallieutenant and Kommandant, 


Sqchoͤnn, Aubltor. 
Stuttgart und Tübingen, Inderg.®. Eottafan 
Vuadandiung if erfbtenen: gen. Inder. G. Cott aſchen 


Morgenblatt für gebildete Staͤnde. Neunter Jahtgang 
Julius 1815: * * 
=; In —* Kt 

er Kutuf, — Keiſe ven Mom ah Umfterban.-2, — gig‘ 

Mitter D, cine reihe Zantippe belrardere, * mM. — Pe 

tefpondenznadrichten auf Lripzig; aus London. — Rärhfel.— 

Uufldfung des Mäthfels in Mro. 1350, — Das Röschen und der’ 

Weißfobl; Won Hg. — Der Kukuf. (Fortf.) — Meife vom 

Nom nah Umfterdam, 3: — Litterariſche Notizen aus Has 

burg. (Fortf.) Korrefpondenzuahrigiten aus Loader, — Der 

Knfaf. (Beſchl.) Don W. — Hpporbefe über eine Oral 

Ben — 0 —. — Litterarifde Notizen aus Hamburg. (Befwl.) 

— Korrefpoudenzuadricten aus Münden. (Fortf.) — Un 

dee deutihe Waterland, Mon Dr. Ernft Raupad. — 

Deife von Rom nah Amfterdam, 4. — Korrefpondenjuanhride 

ten aus London, — Die Fliege und Hans Semilor.: Won dr 

— Eleif und Wegrifterung. Von 3.0. WpB. — Meife von 

Kom nad Umfterdam. 5: — Gnome. Bon 8. — Brauner 

———— in London. (Aus dem Briefe eines Meiſen⸗ 

ben, im Maͤrzheft (ı815) der Bibliotheque britannique.) — 

Kerreipöndenzuacridten aus Heidelberg; auf London (Beitl.); 

aus Btrliu. — Gedentbuche Mon Weltſer. Auf gewilfe: 

Striftfteler,. Stolg und Eitelteit. Weibliche SHeirstbsur: 

fahe. dem und feine Söhne. Kodesurfade. Das Glut. 

Die Laſter. DVetrapen gegen Die Böen, Die Welt: und tie 

Beiſen. Schulen und Selten. Die Narren, Die Stürme,- 

Saurten-Grabferift. Der Wittwer. Veractung. Berftand,- 

Geift der Zeit: Der Maut au feine, Gewitter fürdtende- Fran;: 

Wehveraktung. Jugend und Alter. Der eitie Port. in einen‘ 

dunteln Mode Scribenten. Die Langeweile, Verlehrtheit des 

Geiger. Armuth. Die Ertreme. Verftehter Eigeunuz. Saulre: 

gel. Würdigung der Abit. Un Leidende, Die ſabue Scarift⸗ 

fellerin. Weiberfeinde. Macht der Schöubeit. Besierde nad! 

Lob, Bergen die Erwäser, Eeligipredung. Gefahr der Zus 

gend; Das Lob. Die Unglüflihen. Selbfibefenutnife. Mäuns 

ide Tugend. — Meife von Rem nad) Amjterdam. 6. — Kor: 
refpondenznahrigten aus Mannheim; aus Berlin, — Monie' 
alte und neue Nuinen. — Die Erfindung des Porzelland. Bon 

J. K. Hd. — Korreſpondenzuadtichten aus Berlin (Beidt.); 

aus Münden. — Logogripd. — Aufdiung des Mätbiels in 

Mio. 156. — Sängers Abſchied an Kayer Franz zu Spever, 

deſſen legtem Feld: Hoflager in deutiher Graͤnze. Mon Alb. 

Griedrie. — Vollsiied, Xun C, Graf. — Meife von 

Kom nad Umfterdbam. 7. — Die Belagerung von Berwie im 

Jabr 1319. Map Mobers Kerr, — Korrefponbeugnanrichs 

ten aus Wien; aus Berlin. — Ueber Handlung und Erzäbinng 

im Trauerfpiel, (Won 4. Mülln er.) — Meife von Kom ac 

Amferdam. 8. — Korreipondenjnadricten aus Münsen. 

(Beichl.) ; aus Ber. — Decar. Erfteh und ameiiee Kapitel, — 

Korreipondengnachrichten aus Munden; aus Berlin, — &n 

Selmar, Von G. — Oscat. Drittes Kapitel, — Bericht des 

Profefors Sementint in Neapel, über den am ı4 Wrärz 


4813-0 der Stadt G@erase in Ealadrien sefallenen, mit:einem 
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xothen Stanbe vermengten Megen. (Auszug eines Schreibens 
an die Heransyeber der Bibl. britannique.) — Korrefpon: 
deuzuachtichten aus Prag; aus der Schweiz. — Originaler alt: 
dentſchet Kiebesdrief. — Lehte. Von Hg. — Dscat. 
Kapitel. — SKorrefpondenzuahrihren aus Berlin; aus ber 
Schweiz. (Beſchl.) — Oscar. Fünftes Kapitel. — Korreipon: 
denzuadhrichten aus Kopsubanen. — Charade. Zum Hodzeit: 
feit des Stabsamtm. F. zu *. Von Felicitas V. — Logo: 
gripb. Vou D—b. — Auflöfaug des Lonogripbs in Nro. 159. 
— uf den Tod des Herzogs von Braunihweig, am 
16 Jun, 1315. Bon Aloys Shreiber. — Dicr. Seht: 
tes Kapitel. Don F. W. Bubiß. — Facſimile einer gothiſchen 
Urkunde, Von ®. 3. Docen. — Feſterlonen. 1. 2, — Kor 
refpondensnarichten aus Kopenhagen, — Anf Klopftods 


Miertes | 


®rabe, bei: der. Herftellung- feines Denfmals auf dem Kir: | 


bofe von Ditenfen, au feinem Geburtstage, ben 2 Jul, 


1515 gefprehen von Dr, Meyer. — Un Klopftog, | 


Boa ©. — Korrefpondenzuachrichten aus Path. — Werſchwie⸗ 


aene Liebe. — Die Lazzarout. — Meferionen. 3. 4. Von Prof, 
Kepfer. — Korrefpondeugnahrihten aus Kopenhagen. — An 
©. im März 1815. Won 6. — Die Geſchichte des Sklaven» 
handele. — Naclefe. — Korrefpondenzuahrihten aus Peſth; 
aus London. — Un Gr. königl, Hoheit, den Kronpringen von 
Balern. Mannheim, den z Jun. 1815. Von A. Sevfried, 
— Die Bibelgefelliaften. (Uns Dem zehnten Jahresbericht 
ber arofen Kondoner Gejellſchaft vom Jahr 1314.) — Korres 
fpondensnagrihten aus Berlin; aus London. — Das Limm: 
eu und der Löwe, Won Hy. — Brufiäte zu Kaifere Jo: 
feph 11. Xebensbefchreibuug. (Aus ben Deufwürdigfeiten mei: 
mer Zeit, oder Beiträge zur Seſchlote von 1778 — 13:6. Von 
SHrtir. Wılbelm v. Dohm, Zweiter Band.) — Nagdleſe. 
— Korrefpondeujuagrihten aus Loudon. (Beiwl.); aus Koreu: 
bazen. — Charade. — Xogogriph. — Aufidiung der Charade 
und des Logog iphs im Nro. 168, — Ode, Hermann’s Traum. 
Boa Biſcher. — Bruditüte zu Kalſers Jojepb II. Lebens: 
beireibung, (Fortſ.) — Korrefsoudenzuagridten-aus Magde: 
burg; md Nopenhagen, (Berhl.) — Siegeslled. Bon J. 
0, D.asberg. — Brusftäte zu Kalſere Jofepb II. Lebens: 
beſchreibung. (Fortf.) — Schmeigelruf eines griechiſchen Dich⸗ 
ters, Bon Hg. — Gnomen. Bon Ebd. — Sawelzer Anekdo: 
ten. (Aus bem festen Band des Conservateur suisse.) 1.2. 
— Kırrefpondenznabridten aus Petersburg, — Gedentbuch. 
Ron Veliier, — der Welt. Der Menſch nach Leibnitz. 
Sataus Urcheil über weibliches Bacherſoreiben. Zur Ge 
ſhlote der Kartoffeln, Lernen aus Büchern. Emofiadlichteit 
gegen Beleidigungen. Hochzeiten. Das Neuc. Der Blager 
jum Geplazten. Ein Wort ovn Luther. Die uugefanute 
Braut. DieZrappiften. Die propbezeite Sündfluth. Stadt: 
und Kirchendegräbntü. Der Sreier eines armen Mädcheus. 
Stehlen nud Handeln. Helbenfurdt. Der Leſer ohne Aus: 
wahl. Spielſucht. Das Itten. Wielwifer, Chriſten und 
feine, Die Tieffinnigen. Jugend und Alter, Mittel gegen 
den Selbfmord, MWeraltete Schriften. Umgang mır Menſcheu. 
Meiberbaß. Broße Geiſtet. Talente, — Belleroplon. ı. 2. 
Won G. — Das Aller'ise Taubfiummeninftitat zu Gmünd. 
Bon J. K. HdR. — Berichtigung. Bon Joſ. Kurs, Sutsbe 
figer. — Korrefpondenznahrihten aus Leipzig. (Beſchreibung 
einiger Runftihäge zu Leipzig.) — Die fböne Beterinn, Ron 
Hg. — Un Ebronos. frei, nah Peter Pindar. Von Ebd. 
— Brudftüte zu Sailer Jofepbes Il. Lebensbefhreibung. 
(Zortf.) — Sawelzer WUueldoten, 3. 4. 5. 6. 7. — Korte: 
ſpondenzuachrichten and Louden; ans Berlin. — Brasitüfe 
u Kaifer Joſephs IL. Kebensbefhreibung. CAorfezung.) — 

rate bdeila Wale, oder der Saͤulenplaz zu Padua. (Aus 
dem Illustrasione del prato della Yalle, ossia della 
Fiazsa delle statue di Padoya, ıBo7.) Bon D. — Korres 
fpondenjnahrihten aus Rondon. — Bonaparte's und Kb: 
nigs Ludwig XVII. Mültehr, Mon Depping. — Kleine 
Gedichte. 1. Don G. 2, Bon Hm. — GSluͤtlicher Erfolg. Won 
8. — 2ogoariod. Bon Granz v. Maltiz, — Aufdſung der 
Sharabe und bes Kognaripbs In Nro, 174, — Die Feder unter 
deu Schwertern. Bon Weiſſer. — Vruchſtuͤkle zu 


— — — — — — — — — — 


aljee J0: |. 


fepb8 U. Lebensbefährelbung. (Geſchl.) — Die Untilspenjaab 
su Buzarate. — Naclefe. — Korreſpondenzuachtichten aus Lon ⸗ 
don; aus Gt. Petersburg. 


Shelver, 8.3, von bem Geheimniſſe ded lebend. Gr. 12. 
Frankfurt bei Franz Varrentrapp ı815. ı fl. ı2 fr. 
Wie fih das einzelne, mänbig gewordene Leben jur ewigen 

geheimen Quelle adles Lebens verbalte, wie es durch Merrids 

tung feiner Selbfiigkeit die ewige Juaend erringe, wie alle 

Kranfbafzigkeir des Menibengefhleats In der Werjäumung. 

oder Ueberellung dieſer Selbftaufopferung bearänbder, nnd wie 

in den Mpfterien aller Volter diefe Lehre anſchaullch gemacht 
fen, dis tft der bode, nie zenug zu erwirgende Johalt dieſes 

Buches. Ju der ernten Zeir, im der wir deben, beginnt Das 

leere Formelmwefen der Schulweisbeit zu erblaßen vor dem ans 

bredenden Tage. Eine io tief ergrändende Forſchuug im Uls 
lerbeiliaften, wie uns bier begegnet, mag wohl zu dem erfrens 
lipften Zeigen einer neuen Zeit gerechnet werben. 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Feobora, 
ein Roman 
von 
Caroline de la Motte Fouqué. 
Mit ı Kupfer von Mamberg. 3 Theile. 8. 
‚ Reipgig, bei Gerdard Aleliher dem Yüngern 1815. 
Rabenpreis 2 Thlr. 12 gr. 
Die geiftreihe, berühmte Verfafferin diefed Werts, mit 
bobem Met von Allen geabtct, bie fie begreifen, würde wohl 
eder aub ohne Nimen erratben, der uur einige ihrer eins 
timmig becbgepriefenen Werke, der aub nur Cine Ersdbs 
lung von tbr teunt. Die reihe Phzurafie, Die tiefen Bike 
ins Gemürh, befonbers ind Gemüth liebeuder und darum lei— 
bender Seelen, bie eigenen, aber vielleicht befhald hoͤgſt wahren 
Welt: und Zebensanfihten — bier auf dem Faden anziehender 
neueiter Weltbegebenheiten anfgereibt, und in ben Hauptfaben 
des Bud iumigft verwebt, bie zart gebaltenen Gemälde, das 
Hinähdergreifen in die Geheimniſſe des Beifterreih6 — und fo 
Dieles Andre machen fie kenutlich. Wer nicht blos eine fade 
langweilige Lıngmweiligteit frubtlos ausfüllen, fondern Geiſt 
und Sets anmuthig lehrreich deſchaͤſtigen will, für den wird 
Feodora ſeyn. 
Dertraute Briefe 
über Fränfreih und deſſen Hauptftadt währenb 
der erften Hälfte des Jabres 1814. 
Ein Beitrag zur waparteiifhen Benrtbeilung ber 
neuejten Ereigniffe in Franfrei 
von 
8 Wehle, 
Eönigl. preußifhen Lieutenant von der Armee, 
8. Leipzia, bei Heinrih Graͤff. 
Geheftet 12 Or. 
Wer mit der Zeit fortgeht, wird gewiß befriedigt dleſe 
tleine Schrift aus der Hand legen. 
Iſt zu Haben in allen Buchhandlungen, 





@in junger Mann, ber vor ein Paar Jahren feine Univerfls 
tätsftubien vollendet bat, umd feit der Zeit den Wiffenfhaften 
privatim lebt, wänfhte, mit einem Juͤngling als Benleiter 
auf Univerfiräten ober Reiſen Jeſchilt zä werben. eine Bil 
dung, Sprachenkeuntniſſe und fein foliber Karalter, glaubt er, 
würden ibn Hinlänglich dazu eignen. Franfirte Briefe an ibm 
befosgt bie Erpedition der Allg. Zeitung in Augsburg. 


— 


Allgemein 


e Zeitung 


ei Mit allerhpöhften Privilegien 


Mittwoch 


Nro. 242. 


30 Aug. 1815 





Großbrttaunten, — äningen. Bonaparte (Kau.) — Italien. — 64 m 
IE rege Bi un a 





Großbritannien 
Nah einem dem Unterhaufe vorgelegten Ausweiſe betrug 
ber ganze Ertrag des konfolldirten Fouds im dem Jahre, das 
mit dem 5 Jul, 1815 zu Ende ging, 67,403,791 Pf. St.; in 
dem vorhergehenden Jahre 62,956,097 Pf. St. 

Man hatte Nachtichten aus New: Vork bis zum ır, und 
and Bolton bis zum 18 Jul. Es falten uech Immer viel Et» 
bitterung gegen @ugland unter den Amerlkänern zu herrſcheu. 
Juzwiſchen batte bie Runde von der Schlacht bei Waterloo da: 
mals Umerita noch nit erreidt. Komimodore Batnbridge war 
am 2 Jul. mit einer zweiten Estadre, wobel ſich ein meues 
Linienfaif von 74 Kanonen befand, von Cop: Eod nah dem 
mitteländifhen Meere unter Segel gegangen, um die Warba: 
zesten zu bekriegen, 

Nach Berfiherung von Engländern, die fih im Franfreic 
anfbalten, glaubt ein großer Theil des franpöfifhen Wolts noch 
burhaus nicht am Bomaparte'd Eraebuug an die Engländer und 
an deſſen Transportation nah Helena, Mau hält diefes Alles für 
ein von deu Mopaliften erfundened Maͤhrchen, und meint, Bor 
waparte ſey noch jenfeits ber Lolre, wo er bald wieder au der 
Sphze der Armee erſchtinen werde. Das Morning Ehronicle 
erblitt bierin einen neuen Beweis, daß die Mepierungen, 
wenn fie die Öffentliben Blätter In Feſſeln ſchlagen, ſich feibit 
ben größten Schaden thun. Sie machen, daf das Volt den Zei⸗ 
taugen auch dann nicht alanbr, wenn fie Wahrheit fagen, und 
entziehen deuſelben dadurch allen meralifaen @iufluf. 

Man hatte Bonaparte und feinen Bejellfaftern erlaubt, 
in @ogland noch alle Lexus⸗ oder Bequemlichkeitéartikel kau⸗ 
fen gu laſſen, bie fir wünfhen konnten. Sie haben demnach 
ein Billard, viele feine Weine, eine große Menge Spiellar: 
ten, und auch viele enalifwe Bücher mitgenommen, da ber 
Ertaifer plözlih ein großer Liebhaber der engliſchen Eprade ger 
worden ift. Da Hr. O' Meates, Schifsarzt des Bellerophou, 
nach einaeholter Bewilligung des Adınirals Keith ſich entfalof, 
mit nah St. Helena zu geben, fo wurde er ſogleio mit 
dem Shifsarzte des Northumberland vertauſcht. Wonaparte 
bet ihm einen Gehalt von 600 Pfund jährlich an, welden aber 
Hr. Meares mir der Erllirang aurfhlus, der Gedalt, den 
er von feinem Könige dezlede, ſey ibm blureihend. — Kur) vor 
dem Abſchlede zab Bonaparte einigen der Dffiziere, write 
wicht mir ibm givgen, auf ibr Begedren folgended Gertifi 
kat: „Die Umfaͤnde hindern mich, Sie länger bei mir zu 
bebalten. Sie haben mir mit Etfer gedient; Id 
warimmer mir Ihnen zufrieden. Ihr Verrogen 
bei dleſer legten Gelegeuhelt verdient mein Lob, 


und beweist mir, daß ih Mecbt Hatte, auf Sie zu 
säblen. Au Bord des Norfhumberland, ben 7 Aug, 1815. 
Napoleon.” Die durchſchoſſenen Worte hatte Bonaparte ſelbſt 
geſchrleben, nahdem vorher in Sen. Gourgands Entwurfe 
geftanden hatte: „In meinen Slut baben Ste mir mir Eifer 
geblent, und indem Sie mid im Unglüt begleiteten, haben 
Sie die gute Meinung, bie ih vom Ihnem hatte, deſtä⸗ 
tigt. Empfangen Sie meinen Danf.,” — Unter den von bem 
Seidenhändler Muligan von Bath in Plpmoutb: Sound uns 
ter Bonaparte's Kalütenfenfter angeblih aufgefifhten zerriſ⸗ 
fenen Papieren folen ih, neben dem Briefe an feine Semah⸗ 
lin, auch folgende befunden haben; Weberfegung ber Reden 
des Prinzen Megenten und des Sprechers beim Shluffe bee 
legten Parlamenteflzung; ein Schreiben von Mürat an Gem, 
Drowot , worin er ihn um feine Verwendung bei Napoleon ers 
ſucht; und Stüfe eines Briefes von einem Umerifanrr an Bor 
naparte, bdatirt Paris dem 22 Jun., woraus hervorzugeha 
ſchetut, daß der Erfaifer dur diefen Mann bettaͤchtliche Sum⸗ 
men in Amerila angelegt habe. 
$rantreid. 

Nah Berichten aus dem Haupfquartiere des Generals 
Frimont zog ſich des Marſchall Suchets Korps hinter die neue 
Demartationsiinie, und räumte alfo das ganze Land anf dem 
teatem Ufer des Ulier und dem linfen der Urdete, den ibm 
auf dem Fuße nachfolgenden Deftreihern. Gen, Gifflenge 
tüfte am ız Aug. zu Gap, am 12 zu Embrün, welde leztere 
Feſtung ibm dur eine Konvention mit bem frauzöfifgen Kom⸗ 
mandanten übergeben mard, ein, Auch der Kommandant bes 
Forts Barream, der noch am 9 Aug. bie breifarbige Fahne aufs 
gepflaugt batte, fapirulirte endlich. Pont St, Esprit Ift burg 
eine Abtheilung von der Divifion Nugent befezt, melde übris 
send bei Toulon verfammelt ftebt. Wpignon, Karadcon, 
Arles und Air find von Truppen des Gen. Bianhi befest. 

Ein von Baftia in Kotſita zu Neapel augelommener Schife 
fer verfiberte, am 28 Jul, fep die weiße Fahue auf der gau⸗ 
zen Infel aufgeftekt gewefen, nachdem ber Kommandant vom 
©. Florengo, ber die dreifarbige beibehalten wollen, verhaftet 
worden, Ein Gerücht fprad von der bevorftchenden Ankunft 
von 3000 Mann adlirter Truppen, 

Bei dem achtſtundlgen Bombarbement von Mezieres find 
7ı Perfonen umgefommen, und ein Drittheil der Häufer zers 
jtört worden. Die EitadeDe wird, na Inbalt der Kapitula⸗ 
tom, erft am ı Sept. den Alllirten übergeben. 

Ju Vincenmes follten am 17 Aug. 10,000 Zlinten am 
wel zuffifhe Kommifarien abgeliefert werden; es erhob ſich 
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aber ein Zwlſt, in deſſen Folge fie ſich ohne Vollziehuug ihres 
Uuftrags entfernten. Au den zwei vorbergebenben Tagen was 
ten an englifhe und preußiſche Kommiffarlen 15,000 Blinten unb 
87 Kanonen verabfolgt worden. Der ruſſiſche Autheil foll der 
elnzise feyu, der wo abzuliefern iſt; bernad wird bie Bios 
kade von Wincennes aufgehoben werben, 

In Straßburg wurden zur Feier des Ludwigsfeſtes am 
24 Ung. Abends ıuub am 25 Morgens die Ranonem gelöst. 

* Bafel, 26 Aug. Häningen bat fih ergeben. Heute 
Mbend (dom wird ein Chor befegt, und morgen hat der fürms 
liche Einzug der Adlirten und Schweizer ftatt. 

Unter dem Litel: „Seſchichte ber Sefandtfpaft im dem 
GSroßherzogthum Warſchau im Jahre 1812,” hat ber ehemas 
Use Erybifchaf von Meeln, Hr.v. Prabt, weiber neulich ger 
gen ein vom König der Niederlande zu begiehendes Jahrgehalt 
Bon 13,000 Er. auf biefes Erzbisihum Verzicht geleitet, el 
mige Züge von Bonaparte's Karalter aus dem beräbinten ruf: 
Biden Feldzuge mitgetheilt. Hr. v. Pradt, welder 1812 die 
Stelle eines Botſchafters in Warihau bekleidete, ſpricht als 
Yugenzeuge mit Sachleuntniß, und obgleich mit fihtbarer Ei: 
gelteit, doc, wie es ſchelat, mit Wahrbeitsliebe. Der Um⸗ 
fang unfers Blattes erlaubt nad nur Einiges auszubeben: „Der 
Bo December nahte. Ih hatte fo eben eine Depeſche vom Her: 
s09 von Bafano erhalten, welche mir die unverzüglige Uns 
kauft des diplomatifhen Korps, das ben Ermmer in Wilna 
augebtacht hatte, meldete, Ich war beicäftigt, ihm zu aut: 
worten, um ibm alle Nachtheile feines Aufenthalts in. einer 
sffenen Stadt, im Ungefihte des Feindes, begreifich zu mas 
“en, als fih die Thuͤre meines Zimmers öfnete, und ein lau- 
ser Mann, auf einen meiner Gelretäre geſtuͤzt, bereintrat. 
„Kommen Sie, felgen Ste mir!" fagte die Erfhelnung. Ein 
warzer Taffet verhälte ben Kopf, das Geſicht verlor ſich in 
einem Schwulfe von Pelz, und bie Füße bewegten ſich ſawer⸗ 
fällig in dem doppelten Bollweite von fark gefütterten Stiefeln, 
3a fiche auf, gebe auf ihn zu, amd etrathe Ihn aus einigen 
Zügen feines Profild. „Ach, rufe ih, Sie find es, Eaulain: 
sourtl Mo ift der Kaifer" — „Im englifhen Hofe; er er: 
wartet Sie.” — „Warum niht im Pallaſte abgeflegen ?" — 
„Er mil alcht ertannt fepn.” — ‚Haben Sie alles, was Gie 
Brauchen 7’ — „Beben Sie und Burgunder und Malaga.” — 
„Der Keller, das Haus, Alles iſt zu Ihren Dienften, Und 
wehin fol es fo geben 7’ — „Nah Paris.“ — „Und bie Ar: 
met" — „Es gibt feine mehr!” etwlederte er mit einem 
Bılte gen Himmel, Ih nahm ihn beim Arm, umd fagte: 
„Sart Herzog, es If Zeit, daß alle wahren Diener bed Kaifers 
Do vereinigen, um Ihn die Wabrbeit fehu zu lafen.” — „Wir 
Bad heitlos angelaufen; (war (eine Antwort) id darf mir we: 
nigitens nigt vorwerien, dab id es mit vorandgefagt hätte, 
Machen Sie nur, der Kalfer wartet.” Ich elle nad dem eng: 
liſchen Hofe nad fomme dort an; es war halb 2 Uhr. in 
polalſcher Gensdarme hielt Wache an dem Thore; der Wirth 
beiann Äh einen Augenbiit, und ließ mid, eudlich ela. Im 
dem Hofe fand id einen Heinen Wagenkaſten auf einem Schlit⸗ 
ten von vier Sıüf Tanuenholz, ber halb zerbrochen war. Zwei 
efiene Salitien waren für deu General Lefebre Desmonertes 
weht einem andern Djfizier, für ben Mamelulen Rufen nnd 


einen Bebienten. Da ſah ich die Mefte vom fo viel Ordfe und 
Herrligleit. Die Thüre eines Heinen niebern Saals wird 
gebeimnifvol gedfnet; Ruſtan erkeunt mi, amd läßt mid 
ein; man machte gerade Anftalten zur Mitragstafel,. Der 
Herzog von Viceuza ging zum Kalfer, meldete mich, führte 
mid ein, und lief mid allela mit ihm. @r war in einem klel⸗ 
nen kalten Saale, deſſen Läden man balb geihlofen hatte, um 
deſto figerer umerfaunt zu bleiben. Eine elende yolniike Magb 
blies fid beinahe außer Athem, um mit grünem Holze eim 
Feuer anzumachen, das, allen Unftrengumgen trozend, mebe 
Rauch als Wirme von fi gab, Das Schauſplel gebemüthige 
ter menf&liger Größe hatte mie Reize für mi. Es war ein 
fzellier Abſtaud vom der Herrligkeit im Dresden, wa id 
deu Kaifer das legtemal gefeben hatte, bis zu ber Gemein 
Diefer Schente; eine Menge neuer, peinliger Gefühle regte 
ſich in meinem Herzen. Der Raifer ging, nach jener Gewohn⸗ 
heit, bafig im Zimmer anf und nieder; den Weg von der 
Pragaer Brüte bis zum eugliſchen Hofe hatte er zu Faß ge 
macht. Er war in einen priatigen Pelz, von grünem Stoffe 
überzogen, mit foftbarem goldenen Borten an ben Ancpilödiern, 
aehuut; feinen Kopf bedeite eine Art Velzmaze, mud feine 
Stiefel ſtelten zauz in Pels. Ah! Herr Botſchaſtet! fagie er 
lachend. Nach einigen Einieitungsreven fragte er mia, wie mir 
es In diefem Lande gebe. Ich entwarf idm mit der Schonung, 
bie man mit allen Zürften, und befonderg mit einem von ſei⸗ 
ner Art, beotagten muß, ein Gemalde von dem Zuſtaude bed 
Grofherzogthums; es war nit ylänzend,” 
(Die Fortfezung folgt.) 
ZJtialtenm 

Ju Bemäßheit des Artikels 100. ber Wiener Rongreßber 
ſchluͤſe nahm den 15 Aug. ber großbersoal. tedcaniite Kom⸗ 
miffär, Federlgo Capet, Im Namen feines Herrn Beſtz vom 
dem Fürftenthume Pombino. 

Das Diario Momano fareibt ans Livorno vom 2 Yug.} 
Bel Unlunft der Toscauer auf der Infel Eiba haben bie 
Srangofen Die Pulvermähle zu Lengore angezündet, woburd 
biefelbe einigen Schaden erliiten bat. Der biffeitige Koms 
maubdant bat nun mit dem zu Portoferrejo fommandirenben 
franzöfifhen Beueral Delesme eine Konvention gefwiellen, wos 
madı ben toscanifhen Truppen die ganze Iufel, mir Anemabme 
Porteferrajo's, überlafen, alle Zeindieli.teiten eingefelt, und 
bie frauzöfiigen Korfaren entwafner werden folen. General 
Dalısine war im Beariffe, einen Offizier nah Varis zu ſal⸗ 
fen, um Verbaltungsbefsble eiugubelen, Binnen etliten nad 
20 Tagen wird die Juſel vom den Franzoſen völig geräumt 
fepn.” 

Nah demfelben Blatte find Mbgeorbuete ber Mepublif 
Et. Marino zu Rom angefoinmen, um dem Yopft bie Epiiurdt 
diefed Heinen Freiſtaats gu bezeugen, ihm zu feiner aluliieen 
Müftehr nah Rom Elüt zu wünfhen, und ibn um tie Korte 
dauer feines Sauzes, fo mie um die Veftätigung der zu vers 
fhiedenen Zeiten von dem heil. Stahle der Republik gemachten 
Konzeffionen zu bitten, 

Sshwel,} 

“Vom 24 Ung Im Hauptquartier Bern erlleß ber 

Generalguartiermeier, Kommandant ber eibgendffiihen Trap» 
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den, To Narren rine ede feh le Seit Helfern 
dat die Belagernug ven Hüningen durch die Truppen ber autlt 
ten Mäxte, unter dem Oderdeſehl Sr, katſerl. Hoheit des Erz 

derzoze Jehauu vom Oeſtteich, den Unfang genorimen, Der 
Kommandant der Feftung ) General’ Barbeuepre, gehorcht wi: 
der feinem natürlichen Obarberem den Aönlg von Grantreich, 
noch irgend einer anderu rehtmligigen Gewalt. Er und feine 
© a find demnach als Feinde aler Nationen zu beftad: 
tem, @r bat fih befonders als ein Feind der Schweiger be: 
wiefen, durch wiederholte muthwillige Beſchleßung und Ber 
fhädigung der Stadt Baſel und tägliche Beleidigungen gegen 
Die eldgendrfifhen Truppen, Die bobe Tagfagung bat dem⸗ 
may befalöfen, daß die eidgenöffifhe Armee am der Belage⸗ 
Yung und Eroberung von Hauingen thärigen Autheil nehmen 
fote, u die öffiie verbändete Stadt Bafel je eher je 
Meder von der gweräbrlihen Nachbarſchaft biefer geſezloſen 
Garuifon, und’dte Eidgenoffeufhaft von den Nadtheilen eined 
sundaft an unfern Ordnzen fortdauernden Ariegszuſtauds zu 
befreien, Die beiden zu Baſel Hebenden eidgendifiihen Bri: 
gaden haben allbereits die Welaperungsarbeiten anf dem tech 
ten Myetnufer angefäugen, und betragen fid mit allem dei 
Eifer und dem Gehorſaum, dem ich zu erwarten berectigt war. 
360 zweilfle ihr, dag alle eidgendiifhen Eruppen, welche zur 
Thelluahme an diejer geresten, und für unfer ganzes Vater: 
land fo überaus wichtigen miititärifhen Unternehmung ſchon be- 
febitar find, oder now dazu befebligt werden, ſich beftreben 
werden, unter den Ungen indes erhabinien Kürten und im 
Ungeflare des Waterlaudes deu Mäbın und die Ehre umirer 
Wäter zu behaupten, und bap fie fi frewen werden, effenen 
und fräfttgen untheil an einer Woffenthat zu nehmen, deren 
glättihhes Geilngen fo enge mit dem Zwet unfrer bisherigen 
großen Waflrengungen verbauden ift und uufern Graͤnzen 
Shuz und Sicerdelt gewähren wird.“ — Der päpfilide 
Nuneins In Luzern bat den vormele zum Biethum Kon: 
franz gehörenden Schweiger Kantons ein unterm 29 Zul, zu 
Mom erlaffenes Breve des Papſtes mitgetheilt, wodurd 
derielbe das von den mebrern jener Kantene am 24 Mai an 
ihn erlsffene Dantſchreiben wesen ihrer Trennung von Kon 
fang erwiedert. In diefem Dankikreiben war der edevorigen 
Berdaltuifſe und der zreihelten der ſchweizeriſchen Kirte ge: 
daqt worden, fo wie des Vertrauent, daß der Papjt folde un: 
oetrautt delaſſen wurde, Das Breve erwicdert bierauf neben 
anderm: „Weil Ihr zu der anserwählten Herrde Chriſti ge— 
böer, und trae Söhne der Kirche fepd, fo Können und follen 
Wir unter den bisherigen Verhältniffen, deren Euer Schreiben 
gedenft, wur folde verfichen, die mit den Meligiond: und 
Atrbenorduungen übereinftimmen, und in diefer Meinnng find 
Unferm spefiolifgen Vifer die nörhigen Verbaltungsbifchle 
auch bereiis zugelommen, Wenn Ihr dann eletamäßia der 
Freideiten im gelſtlicen Dingen gedentt, dir Euch fehr am Her 

zeu liegen, fo überzeugen Wir Uns, daß Ihr keineswegs von 
folgen Freibeiten ſotechet, welge der apoftoliihe Stuhl allzeit 
verworfen bat, und die au durch Unfern Worfabrer Kle 

mens XII. glüffeligen Audentens, bem eigenen Wuuide dei 
wohldenfenden SaAwcizer gemäß, geächtet worden (proscriptae 

sunt). Die Sreigelien demnach, vom denen Ihr hot, daß Wir 


fie unverlejt belaſfen werben, gehören ji fenen Morrediten), 
beten Cure Kantone entwerer dur& die Alrhenordnungen felbit 
oder darch Milse des DOberbauptes der Hirde genichen, und 
die Wir allerdiugs Hiemteder befräfrigen und uuderlegt zu bee 
laffen geffüne find.- Diefe Vorrehre Haben fih Eure Wäter ers 
worden, denen der apofiolifhe Stuhl dem glorreihen Namen dee 
Vertheidiger der firalidhen Freiheit niht würde erteilt ho⸗ 
ben, wenn fie nit ausfchliehllh und eruftlih nut jene reis 
heit verteidigt hätten, von welder Chriſtus der Herr wollte, 
daß feine Kirde jederzeit im Bell; bleibe, . . Dei diefem 
Unferm fo geneigten Willen, den Wir gegen Euch, geliebte 
Söhne, tiagen, vertrauen Wir hinwieder, Ihr werder alles 
dasienige, was in einigen Kantonen ber Rellglon und dee 
Kite Zumfderlanfendes vorbanden Ift, und mas Unfrer PIE 
gemäß Wir entweder ſelbſt oder Dura Unſern Nuuclus zu rils 
gen nid: müde werden, fromm mund welſe eudlich von Cuch 
entfernen.” a 

Am’ 17 Aug. wurde dem Weruchmen nah der Tagſe 
angezeiat, daß der Erjberzog Johann Auf dem Falı thätiger 
Theilnahite ander Belagerung von Häningen die Verbeifung 
erneuert habe, die verhapte amd gebietende Feftungsmwerte zu 
fQleifen, ’ an 

Deutfhland. 

Se. Majeftät der König von Würtemberg haben unterm 
23 Aug. den Generalmajor dv. Brüfele jum Saloßhaupt⸗ 
mana von Ellwangen eradnut. (CEUwangen If dem Wernehmen 
nad zum künftigen Wufenthaite von Jerume Wonaparie bes 
ſtiumt.) — Y * —* 

Die Raͤtkehr bes koͤnigl. preußifhen Oberpräfldenten, Sack, 
uach Uswen, wird im der dortigen Zeitung auf folgende Urk 
angezeigt: „Geitern iſt der Hr. Dberpräfident, geheimer 
Staatsratb Sud, von felner Gefhäftereife hierher zurüfges 
kehrt, nachdem er die verfhiedenen Zwele berfelben zu erreis 
er, durch sünftige Umftände Im Stande gewefen. Ju Kobleng 
fand er newlich bereits die Föntgligen Kommiffarien, Staats⸗ 
tarh Hartig mund Oberbärtenrath Karften, mit Dem Uetereie 
fommen vor, weldes wenig Tage vorber mit dem tönigl, nie⸗ 
berläudifch = oranifhen Besollmägtigten abgefaloffen, und wor 
dur allen bieberigen Anftäuden, mwelße die endiihe Beſtz⸗ 
nabnre bis hierhin aufgehalten, bejeltiät waren, ſo baf ders 
felbe nun deßhald alei Die Befizuabmepaiente am 8 ergeben 
loffen konnte. Sedann bat er wesen des auf dem linfen 
Dideinufer an der Nahe aus dem Eaarbepartement noch dem 
biffeitigen Lande, nad den Wiener Traftaren, binzutretendeg 
Zandesantheils von 69,000 Einwehnern, und wegen der Staͤnz⸗ 
regulirumg gegen diefe Gegend bin, die nöthigen Anweifungen 
glei volftändig ertheilen können, fo dat bei ber befonderg 
Genciztbett der katſetl. dftreitifben KAcmmifarien bie ale 
bige Beendigung diefes Geſchaͤfts gar nict zu Kamin 
Seine Rüterife bat der Hr. Oberpräfiint von Kohlen, an 
über das redte Mpeinnfer geuominen, und hat, außer mebrerg 
intereffanten Orten und Fadrtten, die er beieden, ſich zu feis 
ner Fteude von dem guten Geifte überzeugt, der aus dier 
enter deu neueſten Untertbauen unfers Königs überall berridt, 
Daß man dieſe Zufriedengeit mit ihrer Veflimmung bei fo 
ausgezeigueten, und vom jeher mis dem preupiigen Hauſe und 
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felnen Staaten fo geman bekannten und.verbundenen Familien, 
als die fürftl, Neumled:.umd Wiedfhen Häufer es find, fand, 
Darf nicht wundern; aber erfreulich ift es wahrzunehmen, wie 
aub bie bamit fräher weniger befaunten Bewohner fonften 
verſtuͤtelter Rheluländer die Wohlthat ſchaͤzen, nun unter 
einem König, wie Friedrich Wilhelm, mit dem Wolle der 
MWreufen aufs genauefte verbunden zu fepn.” . 

Lüttich, 22 Aug Der berädtigte Erzkundſchafter 
Schulmeiſter aus Straßburg, ben oͤffentliche Blätter fo oft als 
eingefangen aufftellten, ift es nun in ber That. Am 19 fam 
er, begleitet von einem prenfifen Polizelbeamten, bier darch. 
Der General: Pollzeidiceftor Gruner hat in Paris feinen 
Ghlupfwintel entbeit und ihn aufbeben laffen. Er wird nad 
Weiel gebradt. Er war Spion aus Treue für Napoleon und 
aus Neigung für das gefährlihe Gewerbe, — Vor einigen Ta: 
gen ſtuͤrzte ſich ‘bier einer der elfrigſten Bonapartiften in die 
Maas, und fand den gewinfdhten Tob, In felnem anf ber 
Brüle zuruͤkzelaſſenen Hute fand man einen Zettel mit den 

orten: „Adieu, mes amis, Vive Napolcon!" 
Nachtichteu aus Hanuover vom 18 Wug. aufolge hat ber 
Herzog von Gambridbge, wegen ber munter den Mefruten ber 
Depots ber deutſchen Legion einreifenden Defertton, befohlen, 
daß für jeden zurüfgelteferten, ader mit gewiſſem Erfolge nach ⸗ 
gewiefenen Deferteur von biefen Depots eine Belohnung von 
Einem Louisd’or ausgezahlt werden fol, 

Preußen 

" Berlin, 18 Ang. Das Gerät von einer geheimen 
Verſchwoͤrung zu Paris war die Urfahe, daß bie Kanonen wie⸗ 
ber auf mehreren Brüfen und öffentlichen Plaͤzen anfgefahren 
wurden. Mau foll bei biefer Verſchwoͤrung fogar die Aufde: 
bung eiues ber aumwefenden hohen Souveralus beabfihtigt ha⸗ 
ben. Elu frangöfiiher Gensdarme entbekte den Plan und bes 
suahrictigte ben Fürften Bluͤcher davon, welder fogleih bie 
gweldienlihen Worfihtsmaafregeln traf. Die Wohnung jenes 
Sonverains ift feltdens mit fehr zahlreiher Wache und Mrtils 
lerie umgeben. Briefe ans Paris befiätigen Obiges und fegen 
noch binzu, daß ber Frledenskongreß nun vieleicht nicht in 
Rubwigs XVII. Reſidenz ftatt haben werde. In Briefen aus 
Daris lefen wir au, daß zum Dienft des Königs in Frauf: 
zeih Werbungen gefhehen, wobei Jemand, ber 50 Mann aus 
wirbt, ben @rad eines Unterlientenante erhält. Und ſo fteigt's, 
Im Verbältniß zur angeworbenen Mannfaaft, bis zum Grab 
elnes Obriſtlieutenauts hinanf, welher 500 Mann augeworben 
Babeu muß. Wem fallen babei nike unmwillführlic die legten 
fünf Jahrzehende des vorigen Jahrhunderts ein, wo begüterte, 
aber Im Kriegsdienft völlig unwiſſende Individuen ans abeli: 
chem und höberım Sebluͤte die Stelle’ eines Kompagnie:, Bar 
taillens⸗ oder Megimentschefs, ja mitunter eines Armeran: 
fädrers Faufen kouuten, fie auch wohl bei einer Pompadour 
vder ähulihen Beſchuzerinnen zu erktiechen verſtanden. Dies 
fen neuerdings in Frankreich aufgeftelten Grundſaͤzen zufolge, 
duͤrſte die königliche Armee künftig (ehr befangene Dffiztere in 
ihreu Oeiben zäblen, melde den im Kriege erfahrnen Golda- 
ten unmöslih Achtung für ih einfößen Finnen; und wo Uch⸗ 
tung mangelt, da mangelt auch das erfte und unerläßlichfte @r- 
forberuiß in jeber Armee: — ſtreuge Suborbination. — Sechs⸗ 


hundert Pferde, für bad pteußifhe Fuhrweſen hefikmmf, Mn 
heute hier eingetroffen; fie. werben morgen zur Armee abgehn. 
Deftreil z 
* Wien, 23 Hug. Hier hettſcht jezt eine fo gaͤnzliche 
Geſchaͤftaſtille, wie Wien feit vielen. Jahren fle- aicht ſah. 
Durh das Aufhoͤren des ehemals fo betraͤchtlichen Trauſit⸗ 
dandels ‚find die Geſchaͤfte ber hiefigen erſten Haudelshaͤuſer 
auf bie Konfumtion im Innern beſchraͤnkt, wodurch dieſelben 
dann veranlaßt werben, ſich fait gang ben fehr einträglichen 
Geldgeſchaͤften zu widmen. SHlermit geben ſich dann felbft alle 
Kapitaliiten, und die melſten Kavaliere erften Raugs, aleich 
ben berühmten Generalpächtern in Frantreih vor ber Nevole 
tion, mittelit ihrer Unterhändier und Gefhäftsträger ab. Was 
bemnad bisher fowol im Ins als Ausland über bie Aglo⸗ 
tage, oder überhaupt über bas Steigen nad Fallen bes öfttels 
Siihen Kurfes geſchtieben wurde, legt wohl meiſtens falſche 
ünfihten zum Grunde ; während es bem forſchenden Beodach⸗ 
ter, welder täglich die Boͤrſe befucht, niet fehr ſcawer faͤut, 
bie Quelle diefes für die djireigifhen Staaten fo brütenden 
Uebels gauz wo anders zu erdliken. Die vielen jüdifhen 
Wensier, dem Namen nah beinahe unbefaunt,- maden nur 
Kommiffiondrs ber erften Bankiers, oder find. Disponentemw 
über bedeutende Bonds mehrerer Großen, woburd- fie in Stanb 
tommen, den Kurs von Tag zu Tag zu beberrfhen, wogegen 
innen bie Leztern große Provifionen bewiligen. Dafür laffen 
aber auch dieſe herumſchleichenden Ugenten deu Kurs manchmal 
in Einem Tag um 10 bie 15 Prozent aufs mad abgehn, je nads 
dem fie fih darüber einverftanden haben, welches Einverfdud- 
aiß befonders dann fihtbar wird, wenn irgend eine gänftige 
Nabriht eintrift. Man muß dabei die Kühnbelt und Geſchil⸗ 
ligfeit bewundern, mit welcher fie einen gewiſſen Sıand des 
Kurfes auf einige Zeit zu erhalten willen. Daß felbi Mite 
glieder boder Familien und andre Perionen vom größten Ein 
fluß tief im dieſe Augelegeaheit einwirken, tft auper Zweifel. 
Daber ſcheint diefes Uebel faſt unbeiltar geworben, welche Aus⸗ 
ſicht für den Mittelſtand fehr beängnigend if. Diefer Wur 
Ger, woran nad und nad alle Erände Theil nehmen, wirb 
auf die nemliche Art, wur muter andern Formen, mit dem 
Getreide getrieben, Die größten Güterbefizer, felbft Zürften, 
wollen feit einiger Zeit nur in Konventionsimguze verfaufen, 
woburd das Getreide fu Deftreih anf einen umcerhörten Preis 
geſtlegen iſt. — Seit einigen Tagen iſt die Zahlder na Paris 
abgeheuden und von dort anfemmenden Kouriere wieder ſehr 
groß; aud wurden diefer Tage deren zwei nad Konjtantinopet 
abgefertigt. — Die Mbreife Sr, Mai, bes Kotfers-ans Paris 
ift nach den legten Nachrichten wieder weiter binansgefezt; fie 
diirfte vor Ende September ſawerlla erfolgen, da die jejis 
gen mwicdtigen Unterbandblungen zu Paris bie Gegenwart Er, 
Majeſtaͤt erfordern. — Nah Wenperungem biefiger Staate 
männer beftebt ein mächtiges Kabinet anf der Integrität granks 
reis, welner Orandfaz hingegen beim Pablitum lebhafte Op⸗ 
zum finden würde, — Die Auflöfung der zurüffehrenden 
andwehrbatailons geht bereits (hmel vor ſich. 
. Tuͤrkei. 
Nachtichten aus Kouftautinopel vom 26 Jul. zufolge hatte 
die duch ein aus Hegppten eingrlaufenes Kabrieug einigen 
5 Kaufleuten mitgetbeilte Veſtſeuche giätliherweife ib 
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London, 18 Ang. Konſol. 3Yrog. 5645 Dmninm 61. 

Kurs auf Hamburg 32, 6; Fraukfart 133; Paris 22, 20, — 

Durch eine Belanntmadhung im der Hofjeitung wird das Par: 
‚lament vom 22 Mug. weiter bis zum 2 Nev. d. J. prorogirt. 
— Die Zahl der zu Dover fin nad. Franfreih einfaiffenben 
Deijenden wurde täglie größer. Hingenen find jest bie Kom» 
munifationen über Oftende nicht mebr fo häufig. Der Leid: 
‚nam des zu London verftorbenen oͤſtre ichiſchen Geſandten, Grafen 
Mecrveldt, foll anf einem föntgliden Kriegsſchiffe nam legterm 
Otte gebrant werden, — Nach Berichten ans ber Normandie 
fol Eherbourg von den Preußen, weil ber Kommandant fie 
nihr einlaffen wollte, In Belagerungsftand erklärt feyun. Ber 
Kanutlic iſt diefer Hafen von ber Landſeite faft ohne Werthel: 
bigung. — Man ſprach von einem zu Paris abyufhltehenden 
Haudelstraktate zwiſchen England und. Franfreid, vermödge 
deſſen die Baummolfabritate bes erſtern und die Geidenzeuge 
bes andern, mwecjelfeitin gegen gemäßigte Böle zugelaffen 

.. werben würden. — Nach Briefen aus Eiffabom vom 2ı Jul, 
bat der Marfhial Beres ford von ber Regentſchaft eine portus 
glefiite Fregatte beschert, um mad Brafilten gu reifen; fie 
war ihm aber abgeihlagen worden, worauf er ein Privatſchif, 
die Fama, mietdete, um fih nah Mio:Faneiro zum Prinzen 
Degenten zu begeben, aud dieſem verſchiedene Beſchwerden 
gegen die Regentſchaft gu Liſſabon perſonlich vorzulegen. "Unter 
dieſe gehört auch die neulice Weigerung’ der Regentfaaft, 
portugichihe Krappen an dem Feldzuge gegen Bonaparte Theil 
ehren zulaffen, Die Rezeniſchaft antwortet , es liege außer 
dem Umfang ihrer WVollmachten ohne Befedl Inres Herrn Krieg 
anınfangen und Trappen außer Portugef am fihifen. "Dane, 
ben befhwert fie ſich über den befrhlshabertihen und unfdil- 
Usen Ton, der in dem dirfals an fie gelangten Gnßaues 
gehercſcot habe. 

Bu JIpewlch ereignete fih eim fonderbarer Vorfall, welder 
bie Neugierde elaige Zeit fehr beiufiigte. Ein Mectsveritdns 
biger kam zu dem Beamten bed Flekens, und forderte von 
demfelben mit vielem Ungeſtüm einen Habeas s Eorpuss Wefebl, 
um Rıpoleon Bonaparce, der am Bord des Schiſs Bellerophon 
auf eine gefezwidrige Art feftgebriten werde, im Fretheit zu 
ſezen. Der Beamte erwieberte, es überfteige feine Kompetenz, 
bieiem Anfinneu zu willfahren. Der Mann des Medts, über 
biefe Weigerung entrüfter, beſtand auf einem Beſehl ne excat 
regno , dem zufolge fein Klleut nicht aus dem Köutgreide ges 
bracht werden dürfte, und arändete fim anf die Statuten Heim: 
richs VII., bie feinem Begehren Rechtotraft geben fohten, 


Der Beamte von Ipswih wies aud-biefe Forderung von ih 
ab, und feste den Wächter ber Befege dadurch fo in Wuth, baf 
diefer feinem ungefälligen Vorgefezten bie Perüte abriß, und 
die beliebten Borertünfig an ihm übte, Sluͤtlicherwelſe fanen 
die Berichtödiener zu dem feltfamen Auftritte, und erklärten 
fih fo wahbrüfih gegen ben Wertheidiger Napoleons, baf 
diefer feine Sache verlor, und vorläufig in eine einfame 
Wohnung wanderte, wo er Gelegenheit hat, die Statuter 
Heinihs VII. no einmal prüfenb durchzugehen. — Ch: 
der Bellerophon vom Plymouth abfegeite, fand ih wirtlich 
ein Unbefanuter in Civilkleidern, ber ein Geriotsdeamtet 
ſchien, auf einem Boote in der Nähe biefes Schifs ein, unb 
fragte nah dem Admiral Keith, Diefer ſchlen aber von defe 
fen Aukunft fbon Keuntulß gehabt au haben; fo wie jener ar 
der Leeſelte Heramnabte, ſtieg er von ber Starborbieite in feine 
Säaluppe uud entfernte fh. Dem Unbelaunten wurde num 
auf feine Frage mach Lord Keith- durch dem Kopitdn vom Schiffe 
derab zeantwortet, der Mdmiral fen nicht zugegen, und zwar in 
franzöfifger Spraße, woräber ber Ungenanute feinen Unwiden 
au erfennen gab. Er fleuerte hierauf wieder nad dem Lande 
zu, und man vermuther, er babe von irgend eluem ®er 
richt einen Writ an deu Admiral zu Bonapartes Befteiung 
achabt. Der Belleropbon ging bald darauf unter Segel. — 
Ein @inmwohner der Jufel Portfea ſchilte kurz vor der Abfohre 
des Nortbumberland eine Anzahl religidfer Abhaudluugen und 
Bücher als ein Geſcheat für Napoleon Bonaparte an Bord; ges 
siert anf dem Kouvert mit einer Stelle aus dem neuen 
Teitament ; und einen langen Brief vol Ermahnungen, bie 
beiltge Sarift gu fiubieren, und ben DMeft feines Lebens ber 
Religion und Froͤmmigtelt zu widmen, 

@ine der Karritaturen auf Bonaparte, womit jest bad Bolt 
beinftigt-wird, zeigt ibm in eluem Käfig, der drei Abtheilungen 
dat. Ju dem mittelſten ſizt Bonaparte Hinter @ifenftäben 
und verzehrt bie Erblugel; auf beiden Gelten find eine Hpäne 
und ein Leopard eingefperrt; vor dem Käfig flieht man bie 
Generale der Urmieen, bie ihn bezwungen, wab unter ibnem 
Blüser, Der Käfig ift unterfprieben; Malmaison (Böfes 


Haus.). 
Fraunktrelq. 

Durch eine Werorbunng vom 19 Aug. macht der König die 
Pairsiwärde in allen Familien, welche fie gegenwärtig beſtzen 
und fünfrig erbalten werden, in männlicher Kinie, nach Drbs 
nung der Erfigeburt erblich. Es werben fuͤnf Abſtufungen feym, 
weise durch bie Titel Baron, Vicomte, Eomte, Marquis und 
Duc bezeichnet werben, 


Naqh der Wiener Hofgeltung bezieht Die dftreihliche Armee 
von Jtallen ipre Ranionnirungsquartiere zwiſchen ber Iſere 
und der Drome; das Korps des Gern. Blandi befegt die fübe 
Hihften Departemente; die farbinifhen Meuppen chen zu 
@.p und Greneble; 

(Aus Parifer Zeitungen vom zı Aug.) Die Berichte, bie 
wwlr vom den Vorgängen in Nimes, Wontpelier, Uses and 
andern ſudlichen Staͤdten erhalten, find ſchauderhaft. Die 
empörendften Scenen ber Mevoluston haben fi dort erneuert; 
man bat-gefehen, wie fin Leute für einen Mord 600 Ar. zah⸗ 
ben ließen. Bei dellem Mittage wurden in Uzes 6 Menſchen 
auf öffentliger Strafe erſchoſſen, zwei audere, die man bem 
wüttensen Volle emtriffen hatte, murben von ihnen wieder 
ergriffen, und anf br Esplanade ermordet. Jede Urt von 
Exzeſen wurde ausgeätt, Landhänfer geplündert und verbeert, 
Ja den Gemeinden von Vallemagne und Montagnac wurden 
Die Kirchen der Pıoicflansen zerſtoͤrt, bie von Pignau ange- 
zündetund verbrannt, mon rip. Dielen die weiße Kolarbe ber: 
unter, Fe feven nicht werth, fie zu tragen, - Meligiöfer und 
pelitifher Fenatiem vereinigen fi, um einen Thell ber füb: 
digen Departemente, namentlih das Herauitdepartement, iu 
Flammen aufgehen zu laſſen. Die Beamten find vertrieben, 
Sojährige Männer niht ausgenommen, baber alle Gerichte ges 
ſchloſſen find. Leider har Die Verfügung, daß am 9 Uug. dft: 
teisiibe Truppea das Gardbepartenient beſezen folten, mo: 
Dura diefen Oräneln ein Ende gemacht werden wäre, wicher 
eine Wbändernng erlitten. — Die Befazung von Laen war im 
Singentlite der Mebergabe mod 2700, bie von Bolflons 2000 
Mann ftarf. Ste baden beide mit Gepat und einigen Kanonen 
ihren Wig nah der Lolre genommen. Das Schlkſal ber Eins 
wohner beider Sräbre it dadurch fehr erleichtert worden. — 
Dat preußiſche Urmeekoros des Generals v. Tanenzien Ift in 
der Nachbarſchaft von Paris augelommen. Es wird lolonnen ⸗ 
weife bei St. Germain gemuftert werben, und dann feinen 
Marſch ua ber Bretagne foztiegen. — Die Zabl der Seldſt⸗ 
morde aliumt bier ungemein zu; feit einigen Tagen mielbes 
ten die Sonraale vier auffalende, Ein Mana- erfhoß ſich, 
wahden er vor dem Ultare andaͤchtig fein Gebet verritet, 
in der Kirche, — Es iſt bier zum Gebrauch ber Franzoſen uud 
der Verbündeten sin Meines Wörterbuch in fieben Sprachen 
gerausgelommen, welches die aothwendlaſten Wörter ans dem 
gemeinen Lehrm enthält. — Zu den Gegenden, weile Die oͤſt ⸗ 
zeitiiben Truppen beiegen, werben von diefen die Dreits 
rbunis, welde die Einwohner fo fehr drüften, abgeſchaft. — 
Viele Militdre find bier angefommen, alle fhelnen vom 
beiten Geiſte befeelt mund verſichern, daß bei der Loire, 
armee Ordnung hertſche. Mande von ihnen gehen im ihre Hei: 
math, anbete nedınen Dienfte, — Ein Frelkorps unter. einem 
gewiſſen Joucques iſt mit Hülfe der Muffen von 18 lothringi ⸗ 
fen G:meinten auseinander gefprengt worden, nachdem es 
vlel Unordnungen qugerihtet batte. Joueques fiyt au Meh im 
Sefängnif, und erwartet fein Urtheil, 

Cuus Parifer Zeitungen vom 23 Aug.) Um 18 Fam der 
Herzog von Berry zufilieau. Mouſſeur Graf von Artois praͤ⸗ 
fidiste am 22 das Wahllollegium des Gelmebepartements (Paris), 
Für den 25 iſt große Cout bei dem Könige angefagt; des Mor⸗ 
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wens für das männliche, und des Abends für das welbllche Bes 
ſchlecht. — Gm 20 d. erihien folgender Tagsbeſehl bes Goms 
verneurs von Paris, Generals Muffling: „Dre Gonzerneur 
von Yaris fieht mit Leldweſen, daß Uebelgeſtaute fortfahren, bie 
Galldwanen und Wachen der Ufiirten gu Infultiren, und daß 
bie bis jezt mit ihnen gebabte Geduld und Saconuug ohne 
Wirtung geblieben if, Es iſt baber den Saildwachen und 
Wacen ber alllirten Truppen zu Paris Wefehl gegebeu, dem 
Deglements gemäß zu verfahren, d. h. anf alle bieienigen 
Beuer zu geben, weiße ihnen die gehörige Achtung nit bewei⸗ 
fen, fie adſichtlich Infultiren, oder fih vor den Wagen zufam⸗ 

menrotten, nn Hnorbuungen zu begehen.” — Um 20 verfügte 

ſich der Polizeipräfett im bie Conciergerie, um den Marigad 

Aer vorläufig zu verhören. Das Verhör bauerte gegen fünf 
Stunden. — Bon Toulon wird umrerm 15 gefhrieben, der 
Margats de Miviere unterbandle, um wo mdslih bie Beſe⸗ 
Jung vou Toulen durch fremde Trappen zu nerbinders ; Bene» 
tal Bianchi ſcheine aber feft daranf zu deſtehen. — Briefe and 
Baponne verfinern, daß ein Theil der fpaniihen Armee über 
die Bidaſſoa gegangen ſey, um in Franfreih eluzutülen. — 
Hr. Auget bat nug auf feine Stelle als Mitglied der Ernfurs 
tovinmiifion für Die Joutuale miedergelest. Hr. Fieve“e iſt Dur 
Htu. Desportes erjegt worden. — Paris, 22 Aug. Kouſol. 
s5Proz. 61,55 WBanlattien 10024 Er. 

Ju Öffentlichen Blättern liest man folgendes ditere Sahrel⸗ 
ben and Paris vom 27 Jul.: „Die Varifer gehen ſeufzend 
und marrend umber; mur im Beinen Sefeufzafiten lafen fit 
ihren Uawillen gan aus, und manche Bunspartifien beffen anf 
den Tag der Rache. Die Umgebungen von Paris find mei 
verheert worden; In St. Cloud, Werfailes und Malmaiſou 
Yaben bie Preufen gute Beute gemast;, in dem Artileries 
bepot zu Paris, wo fih eine huͤbſche Sammlung von Räftuns 
gen und alten Waffen befand, Haben fie Ales eingepaft. Auch 
von ben Mobellen der Gränzfeftungen, welche im Javaliden⸗ 
banfe gezelgt wurben, follen viele weggemommen worden feyn, 
Mandıe Dörfer ſtehen ganz leer, und die Häufer find halb ums 
gefaßen. In ben Lambhäufern iſt fat Ales zerſchlagen, und 
die Cradten liegen hier jertreten ba, oder find ausgerifien, um 
die Pferde zu füttern. Sriedensunterhaudblungen find km Werke, 
mad man glaubt, def zu Ende Auguſts bie fremben Truppen 
wieder abziehn werben. (?) Die verbänbeten Mädte ſellen 
ſich dazu geneigt finden, ſeitdem ber Abuig fein Edik Abir 
bie Beftrafung der Berfpwörer mub Werräther ausgegeben bat, 
wodurch ben Uebelgeſianten aller Muth und ale Hofnung, fünf: 
tigbim ein Olelches zu thun, beuommen worden if, (?) Dob 
finden Manche biefed Editt wo zu gelinde, Wahr in es, deß 
viele Writfauldige gang mit Stiffawelgen übergangen find, 
ladeß ganz unbedeutende Leute befraft werden. Man erzählt, 
daß fih das Editt Anfangs über 200 Perfonen erſtrekte; aleln 
Fouce: foll erflärt baden, wenn man alle dieſe auf der Lifte 
leben ließe, fo würde er feinen Namen als den eines Mit: 
ſauldigen and daranf fegen, Um num dem Minifter Fouche“, 
deſſen Hälfe man ſeht bedarf, Genüge zu leiften, bat mau die 
Meiften ausftreihen muͤſſen, fo daß doͤchſtens nur 30 auf bit 
xiſte Rebn geblieben find.” 

In einem Schreiben aus Mambouilet vom 8 Hug, in Bet⸗ 
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> Biner Seltungen beißt Ed Ämter Underm: „Das Hauptquartier 


Des F. M. Farſten Blüser gebt den 10 d. von bier nah Catu 
‘ab... Hebriuens dürfte das Verbäiraif, welches die Bere: 
sung des franzöfifhen Neichs durb die allirten Truppen un: 
umsdıgih uetowendig macht, dismal fo lange fortwähren, 
"bis das Sciffal Frankreins entiwieden, und die Grundlage 
au einem dauernden Frieden mit der Nation dieſes Landes dur 
eine volfommene Garantie befeftigt ift.” 

Ein andres Schreiben aus Paris fagt: „Das preufifhe Bel« 
ſpiel ſcheiat num auch die übrigen deutihen Färften zur Mül« 
Forderung ihres Eigeutbums anzufeuern. Nameutlich iff aus 
Helerkaffel ber Kammerpräfident v. Karisbaufen mit zwel Mfı 
fifteuten zu diefem Fwele hier eingetroffen. Et hat Kopien 
der Invenrarien mitgebrawt, die in deu Jahren 1806 und 1807 
von Hra, Denon und den Kaſſelſchen Kommiffarten abgefhlof 
fen wurben, und bürfte wohl einige Hundert der fhönften Ge; 
mälde (unter biefen den berähunten großen Paul Potter) zu 
züfnehimen, Fangt nun Defireih für Itallen auch an, fo 
dürfte das pratoole Mnfenm wodl feiner fbönften Zlerden 
slemlih beraubt werden. Aecht franzöfif antwortete mir ein 
Junger Frauzoſe, dem ic diefes faate; „Nun gut, das wird 
Bein großes Unglät ſeyn, wir haben gute Aäufiler, die uns 
andre machen werden," und biefes fagte er fogar, als ich ihm 
die Vermuthung duferte, man dürfte wohl dem Beloederſchen 
pol und die übrigen Marmorbilder zurütführen I” 

* Bafel, 25 Aug. Geſtern um 9, Uhr Morgens fab man 
bie weiße Fahne auf den Willen von Hünlagen zweimal aufs 
pflanzen mund wieder verfaminden; Das drittemal erhielt fie 
Ach, nachdem eine Schildwache dazu geftellt worden. Es follen 
sivei Parteien im der Feſtung feyn. Geir geflern Abend um 
7 Ude bis beute Ubend um bie memlite Stunde ift Waſſfenſtill⸗ 
faud, den der Kommandant begehrt halte, um dem königlichen 
Ramenstag begeben zu Fönuen, uud den man ihm unter der 
Vedingung zugeſtand, daß die Arbeiten in den Tranfchren 
nit unterbrochen werben würden. Heute früh that hierauf 
bie Feſtung dem Ludwigstage zu Eiren 101 Kanonenfhüfe. 
Wir befizen hier in Diefem Augenblike den Kronprinzen von Oeſt ⸗ 
relch, bie Erphergoge Ludwig und Berdinand, den Prinzen von 
Heffendarmftadt und zwei fähfifbe Prinzen, Leitere kamen 
von Dijon bier an; fie Hefen muterwegs große Gefahr; 
soei Dffigiere, die fie zu Beftellung der Poftpferde voraus- 
geſchitt hatten, find verſchwunden, und vermathlih ermor: 
dei. — Bom 26 Ung Morgens. Boſel iſt im die- 
fen Ungenblite durch die Anmwefendeit fo vieler Prinzen und 
wabrer Fremden, die zum Theil die Neugierde bergefährt 
bat, ſeht lebbaft. Geftern Nahmittags bielt der Erjberzog 
Johauu große Mufterung, und Abends befuchten bie Prinzen 
bie Laufariben und den Artilleriepart, Der Waffenſtillſtand, 
der um 7 Ubr ablaufen ſollte, iſt um 24 Stunden verlängert 
worden; umterbeffom ſezt man die Belagerungsarbeiten fort, 
beſſert die durch dis gur gerigtete Feuer der Zeitung befad 
diaten Batterien auf, und Teat nene an. Es Famen 40 Bis 50 
Deferteurs von der Beſazung berand. Die Nedoute Abbatucci 
bätte und bei der feindfeltgen Gefinnung des Gen. Barbenrare 
großen Schaden zufügen Finnen, wäre ſie nicht gläftiberweiie 
lei bei Anfang des Bombardenients dutch den dritten Schuß, 


den Die ıfte Shmeiger Watterle that, mittel Eprengung Iris 
Munitiomevorrarde außer Ehätigkeit gefegt werden. Epätte 
fiug fie zwar weh einmal am zm fenern, aber fehr uebeden> 
rend, — Deu 26 Mittags um ıı Uber. So eben erfahren 
wie mif Gewißpeit, da Hüningen Fapitultet dat. Natatuich 
herrſcht darüber die größte Freude. Wie es heißt, werben 
die Nationalgarden entlaffen, die Linientruppen ziehen 4m 
der Armee binter der Loire, und das fehr beiräntlige Mas 
serial im der Feftung bleibt dem Siegern. Heute Abends um 
6 Uhr werden die Thore befet, 


säweln 

“Vom 19 Aug. Hr. Charles Pictet, der ih als Ge⸗ 
fandter der Republit Genf beim Kongreß in Wien befand, gebt 
jezt im Aufträgen feines Kantons, uud, wie verfikert wird, 
auch der Eidgeno ſſeuſchaft, nach Paris. — Der junge Prinz 
von-Medienburg: Schwerin, ber yon Genf ſich vor fehs Mes 
naten nach Laufanne begeben hatte, iſt mit feinem Kammer⸗ 
berrn, dem Baron v. Bülow, und feinem Gouverneur, dem 
Hrn. v. Schmidt, in jene Stadt für einen längern Aufenthalt 
suräßgetehrt. — Der Rezierung von Genf ift durch die frau⸗ 
jzoͤſiſchen Vehörden offiziell angezeigt worden, daß im Folge ge⸗ 
troßenen Einverfiäudniffes mit dem oͤſtreichiſchen Obergeneral 
die töniglichen Dowanen in der Landſchaft Ger bergefiellt wers 
den follen, mit Ausnahme ber Straße von Werfoiz, die dem 
Parifer Friedensvertrag zufolge jederzeit effen bleiben wird. > 


Nteberlande, 

Am’8 Aug. erbfuete ber König in dem Haag die doppelte 
Verfammiang der Generalftaaten mit folgender Rede: Edel⸗ 
mögeude Herren! Vor wenigen Monaten zeigte ih bin Ges 
ueralftaaten die Vereinigung aller Niederlande unter ber königs 
lihen Autorität an, Um aber diefe Bereinigung beftändig und 
heilfam zu machen, iſt e6 nicht genug, daß alle Einwohnde 
denfelben Grfegen gehorden; fie müfen überdis durch diefel» 
ben Geſeze und dieſelben Cinrihtungen aufs genaucfte untere 
einander verbunden werben, und, dur dem Umſturz ber alten 
Gräuzen in aubre Umſtaͤnde verfezt, fih als Kinder riner und 
derfelben Familie erfennen lernen. Ew. Edelmdgenden it dE 
nicht unbekanut, daß die die Abfihten find, unter welchen die 
vereinigten enropäifhen Mächte die Errichtung der neuen Mor 
nardie befdrbert haben, Getreu dem Grundfage, die bereits 
feſtgeſtelten Verbältuife allenthalben zu bebanpten und zu et⸗ 
halten, haben fie befondets verlangt, daß unfer Grundgefeg 
gehauddabt, und nur infofern modifiziert würde, ols bie ver— 
änderten Umfläude nach gemeinfhaftliher Veratpfdlagung ers 
beifchen follten. Meine eignen Wuͤuſche ſtimmten mit dieſen 
ubfihten überein, Ich babe zur Mevifion diefes Grundgeſezes 
diejenigen Mittel gemäplt, welche ib am ſchiklichſten fand, 
um den Entwurf davon zu machen. Männer, aus allen Pros 
vinzen des Köulgreihs zufammengelommen, ohne einen aus 
dern Zwet, als die Wohlfahrt und ven Ruhm Ihrer Landsleute, 
baben diefes wichtige Geſchaͤft übernommen, und id babe im 
Ihren ruhigen, einmürbigen und vertrauten Deratbfalaguns 
gen ein nenes und glükliches Angeiden der Vereinigung alte 
stetner Unterthanem gefeben. Diefe Veratbichlagungen danete 
ten noch, alt das Ungewitter des Kriege ploözlich, aber Gottlob 
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mur auf Farze Belt, mit aller Muth über unſer Gebiet ein» 
Brad. Die augenblifliche Gefahr war gref, aber die Topfers 
keit unfrer Arieger war won größer. Rein Argwohn, nicr die 
Beiſpiele wafrer Nachbarn, batten mid jemals an der Auf: 
xichtigkeit der freiwili, von den Eiumwohnern der Niederlande 
geleiteten Verfpretungen zweifeln laſſen, und jest, da fie 
ante dem Pauter der Unabadngigteit vereinigt, im einem Iris 
Kliben Hugenblite an der Seite uaſret großmütbigen üllirten 
dieſe Verivee.sangen burd die That befräftigt baden, theilen 
Die Natiea nad ganı Caropa, brfe id, meine Ueberzeugung 
und meine Rabe, Die Geſchiate wird einft Bir Sılaaten von 
Daatre: Bras und von Waterloo als zwei gläuzende Deuf: 
maler des Ratzme des nenen uiederlänbiiwen Staats darjiels 
ken, mund gihflih der Water, deſſen Söhnen das Loos fiel, 
»Diefe Denkmäler mit ihrem Arm errichten zu beifen und mit 
ihrem Blute zu benezen. 34 wärde Ihnen den Eutwurf, wel: 
chet den Gegenſtand der. Beratbflagungen diefer Verſamm— 
luns ausmahen fol, wit vorgelegt baden, wenn bei der Ri: 
vifion des Grundgefegch aud nur ein einziger Artikel herans: 
gelaffen wäre, wodurch Rechte, die unfrer Nation ſtets theuer 
find, geibert worden. Vielmehr aber hat mın alle Sorge 
angewandt, dieie echte fo viel ald möglich auszudehnen, fie 
deutlicher zu befiimmen, um unfrer nenen Aonflitution bas 
Siegel eines aufgelläeten Jahrhunderts und den Stempel des 
‚Narronalfarakters aufzubrüfen. Die Unverleglichteit ber ge: 
richtlicen Mast it ummwiberruflid; die Freiheit des Gewif: 
fens wird in dem ausgebehnteften Sinne garantirt. Kein Ei— 
gentbum kan foufisgirt, keine Meinung oder Bedanfe,in fei: 
nem Laufe gehemmt werden (geene meening of gedachte in 
haren loop gestremt worden). Dem geringften Bürger ftebt 
es frei, feine Stimme bis zu dem Throne hören zu laſſen. 
Das Volt behält feine Nepräfentanten; der Adel eine ange: 
meſſene Unterfheibung, und die Provinzialftaaten eine hinrei⸗ 
ende Unsdehnung von Macht. Dir öffentlichen Laſtea werden 
frei zugefianden und auf gleihe Weiſe getragen. Die Ein: 
Fünfte, von denen nah beftimmten Regelu muß Nedenftaft 
‚abgelegt werden, können in den Händen des Königs nur dazu 
‚gebraumt werden, die Ausgaben zu beftteiten, weiche nüzliche 
Dienſte des Staats, der öffentlige Unterricht, die Wertbeibi: 
gung ded Liuvedic., erfordern; und überhaupt iſt Die königliche 
Macht groß geung, um das Gluͤk ber Geſellſchaft zu ſigern, 
nnd unzurelgend, um einen einzigen Unterihauen zu unter: 
brüten oder zu eruiedrigen, (ongenoogzaam voor de verdruk- 
king of vernedering van een’ enkelen Onderdaan). Sind 
Diefe Betrachtungen gerecht, fo fan man mit vermehrter Kraft 
‚and defto größerer Hofnung des Erfolgs für die Zukunft unter 
ber Herrſchaft des nenen Grundgeſezes alles dasjenige verfol⸗ 
gen und vervolkommaen, was bereite unter dem Sauze des 
Mümdhtigen zur Ehre und zum Wobl der Niederlande entwor» 
fen oder vorbereitet worden. Ihnen, edelmögende Herren, 
kommt das Köfen biefer Frage zu. Ein jeder von Ihnen Eenut 
bie bobe Wichtigkeit feiner Sendung. in jeder biete Alles 
auf, diefelde mit dem Muthe und bem Eifer zu erfüllen, den 
wir au jeder Zeit, befonders aber unter diefen merkwürdigen 
Umfdaden, dem theuren Vaterlande ſchuldig find.” 
(Der Beſchluß folgt.) 


m 


BE Dentfälandb.: 

Zu Lauffen bei Salzburg murde am 24 Aug. auf felneme 
Mülmarfhe das katſerl. öftreihiihe Iufanterieregiment Reisty 
erwartet, Mit deffen Einfluß find in gedachtet Stadt in dem 
lejten vier Monaten 70,748 Soldaten und 17,989 Pferde eim=- 
guartiert und verpfleat worden, Firden 26 und 50 waren zwei 
aus Oeſtreich kommende Batterien Artillerie engckündigt. 

Am 24 Auz. ersielt der GNagiarat von franlfurt von 
Seite Oeſtteichs und Preußens offizielle Beugchrichtignug, daß 
der Zaſemmentritt ber deutfgen. Bundesverſammlang bie zum 
ı Kov. verſchoben fey. 

Die großderzonl. badifhe Etaattzeitung fereibt: „„Der ger 
wefene Finanzminifter bes vormaligen Königreihe Wefpbale, 
Graf Malchus, welder ſeit Abſchluß des Parifer Friedens 
zu Helbelberg wohnt, und in deu legten Tagen ber Uumefens 
beit des Eaijerl, öftreibifhen Hawptquartiers aus einer befoms 
dern Brranlafung arretirs werden war, genießt, naddem aus 
ihateriuckung jeiner Papiere bie Srundiofigkeit des gegen den» 
ſelben erregten Berdachts fh ergeben, nun wieder der volllom⸗ 
menden bürgerliken Zreideit.” 

Die Hamburger Börfenlifte wid wiſſen, der Kalfer Aleraus 
ber und der Köulg von Preußen würden in Seit von ſechs 
Wochen über Franffurt nad Berlin zuräffedren; von da werde 
fih der Kaiſer Alexander nah Warſchau zur Krönung begeben, 

Yreupem i 

* Berlin, 22 Aug. Die Nachticht, ale fep bie datch den 
Fuͤrſten Bluͤchet der Stadt Paris auferlegie Kontribation vor 
100 Millionen $r. anf 8 Millionen hetabaeſtzt worden, Ik 
gauzlich ungegründer. Dahei fol, wie Cinige dos wod ſehr 
unverbärgt behaupten wollen, naͤchſtens mit dem bflentlinen 
Verkauf der Guͤtet der Napoleourıyen Audanzer der infang 
gemagt werden, um die für Ludwig XVIII, geftimnıen $:aus 
zoſen wegen Ihres zugeſchoſſenen Antheild an jenen 100 Mil« 
lionen zw entfeddigen, Nah einem andern Schreiben erbals 
ten bie prenufiigen Regimenter, welde in der Sclacht vom 
ſchönen Bunde und in dem fpätern Befehten mitlämpften, 
einen zweimomatlihen Sold, und jeder Offizier eine Gratifis 
kation von 50 Rihlt. Kour. — Wir haben jräher einer neuen 
Konftitarion für die preufifhe Monarkie Erwähnung geisan, 
Die auf königlichen Befehl veranlaßte Arändering verſchiede ⸗ 
ner Punkte iſt geſcheden) und man glaubt nun dem Zeitpunft 
ſeht nabe, wo die Landſtaͤnde und Deputirte aus den ſamt li⸗ 
Ken Provinzen der Monarchie fih hier verfammeln werden, 
um über das fünftige Wohl bes preufiihen Boits fid zu be: 
rarhen. Dieſes Wolt bofr vom der neuen Konſtitation une von 
der durch fie feſtgeſtelten algemeinen Stäudeverfammlung ſt hr 
viel Gutes und Heilbringendes, und findet darin einen unums 
ſtoͤßlichen Beweis, wie feyr Friedrich Wildelm des Giüf feiner 
Untertyanen am Herzen liegt. — Mergen wird dir Sedaͤct⸗ 
niptag der Solacht bei Groß-Beeren, deren fiegreider Sud: 

ang bie Reſidenz Berlin vor zwei Jahren von der Grfubr ber 

freite, auf dem Schlawtfelde, von der viefigen Stadt Werorbs 
neienverfammlung und den Scüzen- und Würgerbatatllonen 
feierlid begangen werden, — Der König bat am 3 Aug. dem 
Fürſten Bluͤchet einen nur für ibn ſelbſt neiwaffesen DOrren 
verliehen. Es iſt ein mir Brilanten auf zeldaem Grunde 
geſtikter Steru, in deſſen Mitte ich das eiſerne Kreuz befins 
det. Der Dewilfge Pallaſt bier zu Berlin foll für den Fürs 
ſten getauft ſeyn. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Samuel Whitbread, Ei. 

Seit For if ſchwerlich der Tod eines öffentlihen Mannes 
(Public Character) aus der Dppofition fo allgemein . 
werten, als ber des ebelm Whitbreads. War For ein 

serer Medner und ein vielgewaltiges Parteibaupt, fo hatte 

u Privatleben mande Seite, bie dem Panepgriften wohl 
Notb gemacht bärte. Gerade bis Privatleben aber und bie 
Privartngenden dieſes feltenen Mannes find es, welche dem 
Glanz feines Nachruhms erhöhen. Wlle Zeitfcriften und df: 

lie Blätter, (wornnter fi neuerlich der Examiner eine 

eit lang auszeichmeie, aber aub ſchon wieder berabfant), felbft 
te minifteriellten, baben fih um bie Wette beeifert, fein 
Unbenten zu felern, und fo konnte ſchon ein Pamphlet erſchei⸗ 
wen, worin alle diefe Parentationen gefammelt waren: Tri- 
butes of the public Prefs to the memory of Mr. Whit- 
breal, selected from the different journals. (2ohdon, Hone, 
1 Sb.) &6 beider nicht den geringken Zweifel, daß er wenigs 
ſtens einiae Wochen vor feiner Selbftentleibung unbezweifelte 
Spuren ‚des MWahnfiund zeigte; eine traurige und beunruhis 
gende tfade, meun man die Schärfe feines Verflands, feine 
arte Gewiffenbaftigteit und wahre Frömmigkeit, und vor allen 

inen blühenden Wohlſtand nnd hohes Aufehen unter feinengeit: 
euoffen in Erwägung zieht. Daram kan auch bie gerichtiice 
nterfuhung feines Todes nicht genau genng angegeben wer 
ben, und darum iſt auch eine Heine Schrift, bie außer audern 
gebensumftänden aub des allein beim Coroner's Inquest ger 
yemities Schretärs Polppen Bericht, wie er auf der Stelle 

Abbreviaturen (short hand) nadaefchrieben wurbe, über 
ben Befund feines Selbftmords enthält, fehr interefant, She 
Titel iſt: Authentie Account of the late Mr. Whitbresge 
ee of fücts and anecdotes relating to his ‘last 

ays and death, deyeloping the causes which led to that 
deplorable event. (£ouden, Zee 184. 6 D.) Nikts 
Menſchliches war ihm fremd, ir wien, daß während ber 
iR: da Sachſens Schikſal noch nicht sun entſchleden ſchien, 

dem des Kürten Repulu Erkläruug bei der üebergabe an 
Vreußen In Wien nicht gutgebeifen wurde, Whitbread mit den 
ep Verfonen in Saoſen in Briefwechſel trat, um 
id über alles genau zu unterrichten, und davon im Unterbaufe 
nehbrüfliden Gebrauch machte. So auch über Geuua und 
Epriten, ein. Water hatte in dem größten ber Londoner 
&tanfeabäufer, im Middlesex Hospital, eine eigene Stirtung 
ur Bebandlumg Frebsartiger Schäden gemacht. Samuel Wit: 
zead hielt es mum für feine Schuldigkeit, biefer väterlichen 
Etiftung die wohlsbärigfte Wirkfamkeit u geben, uud da er 
erfabien hatte, dep ein Hr. Young eine eigene, überall mit dem 
beiten Erfolg gefrönte Heiläut des Krebſes ausube, lieh er ibn 
auf jenem Size in Bedfordfülre unter der Aufficht eines don 
tigen geſchilten Arztes, Penrofe, mehrere mit unbeilbarfheinens 
be Krebeſchaden bebaftete Kranke auf feine Koften behandeln, 
Das Mefultat fiel überale Erwartung befriedigend aus. Nun 
lieg Whitbread wieder auf feine Koften eine von Young abge: 
nun Sorift, worin alle dieje Fälle genau befhrichen wurden, 
rufen wand austbeilen. Darauf erlieh er-an die Aufieber des 
Midd!efer Hofpitals ein feht ausfübrlihes Schreiben, und em: 
pfabi ibnen, dem von ihnen und dem erften erzten geprüften 
Yonug im Hofpital, für die Bebandlung diefer Wirt Kranfe, 
eine Auftellung zw geben. Diefe Unterhandlung fand ganz 
kurs vor feinem Tode in den erften Worben des Junius ftatt, 
und der, nun aud im Morniug’Ghroniele abgedrutte Brief an 
bie Gonverueure dee Kranfenbanies, vom 10 Aun. datirt, war 
ꝛielletat der beste, den er im Wnliegen der bedrängten Menfd: 
beit ſchrieb, wobel er am Schluſſe bemerkte, daß um diefe 
duichaus probehaitige Hellark ſo fmeil als möglich gu ver: 


breiten, er kein Bebenken getragen habe, feinen eignen Namen: 
ber. Genfur der Fakultät und des Publiftums bei Neſer @eles 
genbeit Preis m geben, wozu in England vieleibt mehr Muth 
ebört, als elmige 100 Pf. zu unterzeihuen, Die Familie, 
te mit den vornehmften des Königreichs verſchwagert It, wird 
ihm im der Paulstirhe ein Monument durch Flormaun errich⸗ 
ten laſſen. Im Bedford fol feine Düfte in dem Stadihaufe 
(Towa-ball) aufgeftelt werden. Et wird ſchwer im Unterbaufe, 


‚ gu erfegen feyn, mo feine fharfe unb wachſame Anfmerkfa t 


bie Diener der Krone in Berantwortlidteit und Achtung ei⸗ 
bielt, welde ihn ſelten widerlegen, nie beftehen tonnten, 
Brougham, der an Woisbreads Stelle für Wingelfen zum Mite 
alted und Mepräfentanten erwaͤhlt wurbe, ift gewiß kein un⸗ 
würbiger Nachfolger. Aber eine lange Zeit wird es brauchen, 
um fi bdaffelbe Zutrauen und Unfehen zu erwerben, beffen 
Wpitbread fi erfreute. Man erinnere ſich nur, wie ſelbſt die 
fremden Monarchen, die im Sommer 1814 In London waren, 
und die geiftreihe Großfürfiia Katharine von Oldenburg ihn 
aus jelchneten. 





IRtalien. 

Cin edler Grieche, ber Graf Demetrio Valſamacht aus Ce⸗ 
phalonfa, ein zruͤndlicher Kenner der Naturwiſſenſchaften nnb 
leidenfchaftliher Verebrer ber Litteratur, Hat das anatomifche 
und das mäturbiftoriihe Mufenm des berühmten Eavaliere 
Fellce Fontano, fo wie auch bie festen Wachs arbelten bes Künfts 
lers Sufini gefauft, und dleſe Kunftihdze, nebft einer großen 
Sammlung feltener, befonbers ‚numismatifher Werke, die fein 
Bruder, der Graf Konftantin Valſamachi, kaͤuflich an fi ges 
bra&t hatte, von Zivorno zu Schiffe nach feinem Vaterlau 
abgeſchitt. 

Eine Berliner Zeltung publlzirt nabftehende merfwärbige ' 
alte Urkunde. Napoleons erſte Werbaftung und Flucht ine 
Jahre 1203, nach dem 138ſten Briefe im sten Buch der Briefe 
Dapft Innocentins III. (In der Urſchrift mitgetheilt und äbers 
fest vom Regierungsrath v. Raumer in Breslau.) „An ben Bis 
ſchof von Eluflum. Es wird ſchon, glauben wir, zu eurer. Kuube 
elangt feyn, weldergeftalt, and wie febr wir am den adelichen 

ännern, dem Napoleon und dem Pepo, haben Gnade ergeben 
lafen. Als nemlid diefer Napoleon In die Gewalt der Nömer 
fiel, und in Gannaparia in gefänglibe Haft gefezt, und um fo 


'enger bewacht wurde, als er von den übrigen Gefangenen au 


Übel und Macht bervorragte, fo haben wir, aus Füriorge für 
feln Wohlergehen, bamit er wicht wie viele feiner Mitgefans 
genen in Gannaparia umlommen möge, ihn nicht ohne mans 
&berlei Schwierigkeiten aus feinem Kerler befreit, und In uns 
ferm Schloſſe lange auf anftdndigem Fuß, nicht wie einen Ge⸗ 
fangenen, fonbern mie unfern guten Freund unterhalten, Us 
aber nachher die von Miterbo von bem Friedensvertrag abzu⸗ 
fpringen f&ienen, und darum bie Gemütber der Mömer mike. 
wenig gegen fie aufgebracht waren, fo fürdteten wir, daß et= 
was Bewaltfames gegen den Napoleon unternommen werden 
könnte, wenn er in Mom bliebe, uud lichen ihn deßhalb nah 
der Burg Laria abführen, welde vor den andern Werafeften 
Italiens geräumig ift, und er ward daſelbſt wiederum ehrendoll 
gehalten, Er aber, undanfbar gegen unfere Wohlthaten, und 
obne Raͤkſicht, was und and feinem Entfliehen erwadfen, und 
welch eine Gäbrung im römiihen Belte gegen uns entftehen 
fönnte, erarif die Kluchr, und begab ih ohne unfer Wißen in 
feine Heimath zuräf, Obſchon er darin bag überfliefende Maaß 
anierer Guade gegen ihn niat erfaunt bat, fo hat er es doch 
andern deſto augenfälliger gemadt; denn allen leuchtet es ein, 


oder follte es wenigftens einleuchten, daß er, wenn wir ihn en⸗ 


ser hätten bewahen laſſen, anf kelne Meife zu entſorſa⸗ 
ee im Stande geweſen wäre, Obalelch ed nun niht allein 
en Menihen, fündern and allen Thieren angeboren tft, daß 
fie gern das Jod ber Befangenihaft abſchütteln von ihrem Nas 
fen, und bie Ketten, mit denen fie gefeſſelt find, geriprengen; 
fo bätte er doch nichts defürchten follen,- ba 28. ibem durchaus 
nicht wahrfkeinlib bedänten durfte, daß wir, die wir ibn 
hfam vom gewiffen Tode darch unfere Fürforge ‚gerettet 
m, ihn abermals verbaften und in Eanxaparia in Feeln 
legen würden. Au bätte er ib nit einbiiden follem, ap er 
dur fein Entipringen den Frieden bebindern werde, der, wie 
der Erfolg arzetat bat, gerade mac feiner Flucht recht beiefltat 
if, Jezt aber beauftragen wir end biedurd, ibın von unjrm 
Theil beftimmt zu erdinen, wie er die Regierung von Uqua⸗ 
penbente, welde er, ohne und zu befragen, au fi gebracht bat, 
dunbaus nirderlegen jolle,. da wir weder bieder acbul: 
det haben, noch auch in Zulunft.zu dulden gefouuen find, daß 
irgendwer — er ſey denn ein Eimgeborner und unfer Manue — 
ohne umjere Erlaubnif and befondere Buflnmung dert auf: 
geuommen werde.” 


F Preußen 
+ Molgended Tab. Die urtitel des Konareße Inſtruments fu 
Betref der neuen Befizungen Preußens biffeirs 
und jenieltd bes Rbeind: Urt. 24. Preufiide Beſi 
ungen diſſelts des Rhelus. Ge. Mai. der König vom Preu⸗ 
- wird mit feiner Monarchie im Deuticland diſſelts des 
being, um von ibm und feinen Nacfolgern mit vollem El⸗ 
gatten und Souverainetät beſeſſen zu werben, folgende Län: 
er ** newlich: bie im Art. 15. dezelcdaeten ſachſuchen 
Provinzen, mit Ausuabme der Drte und Geblete, weilte Kraft 
des Urt. 30. an Se. Tönigl, Hoh. den Srofberzog von Sadien: 
Weimar davon abgetreten worden find; bie von Gr. britifgen 
eſtaͤt, König von zo durch den Art. 29. * an Preus 
m abgetretenen Gebiete, ben Theil des Departements 
a, und die darin begriffenen, im Wrt. zo. ** angezeigten 








* Art. 29. Ubtretungen, welche von Hannover an Vreußen 
geihehen. Se. Mai. ber König des vereinigten Kdu 
teihs Großbritannien und Irland treten an Sr, Mal. 
ben Adnig von Preußen, um von ibm und feinen Nach— 
folgern mit voller Souveralmerät und Eigentham deſeſſen 
zu werben, ab: 1. den auf dem rechten Elbeufer gelcae 
wen SCheil des Herzogthums Lauenburg, mit den auf dem: 
jelben Ufer gelegenen Iüneburgifchen Dörfern; der auf dem 
infen Ufer gelegene Theil dieſes Herzogthume bleibt 
dem Königreihe Hannover. Die Stände —8 Theils 
Des Herzogthume, welcher unter preußiſche Herrihaft 
Tonmt, follen ihre Rechte und Privilegien, vud nament: 
Ib die, welde anf den ſtändiſchen Receß vom 35 Sept. 
1702, der von Sr, Mal. dem gegenwärtig regierenden 
König von Großbritannien am 21 Jun. 1765 beftätigt 
wurde, gegrändet find, behalten. 2. Das Amt Klöge, 
3. Das Amt Eldingerode. 4. Die Dörfer Müdigershagen 
and —— * 5. Das Amt Receberg. Ge. bristliche 
Majeftät, Abuig von Hannover, leiften auf immer für fi, 
ibre Erben uud Maufolger Verzicht auf die im gegenwär- 
tigen Urtifel begriffenen Provinzen und Diflrilte, fo wie 
auf alle Rechte, weiche fid darauf beziehen. 

“. Art, 40. Ubtretung des chemaligen Fulda Departements 
an Preußen, Das Eulda Departement netit den Gebieten 
der ebemallgen unmittelbaren Relchsritterſchaft, melde 
egenwärtig unter der proviiorifden Ubminiftration biefes 
Deraremrae ſtehen, nemlih; Mansbah, Buchenau, 
Merda, ed mit Yusnahme jedoch ber folgenden 
(beianntlih für Deftreich refervirten) Aemter und Sebiete, 

nemlih: bie Memter Hammelburg, nebft Thulta und En: 

det, Brödenau nebſt Motten, Saalmünfter nebft Urzell 
and Sonnerz, besienigen Theil des Amtes Biderſtein, 
weldes die Dörfer Batten, Brand, Dictges, Findlos, Lirb- 

588 Melperz, Ober⸗Beruhardt, Saifferts uud Thaiden 

fi flieht, fo wie des im Sießherzogthum Würzburg 
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Seblete; bie Stadt Wetzlar and ihr Gebiet, dem Urt. 42. * 
aufolge. Das Großberzoutbum Berg mir den Heriidaiten 
Hardenberg, Broit, Styrum, Sablet und Odeuthal weide 
bereite unter ber piäljifwen Hertſchaft zu befagtem Herzogs 
tbum gebdrten; bie Difirifte des edemaligen Erguischumg 


‚Köln, .welde zulegt zum Grchherzojtbum Vera grhörten, das 


Herzoatbum Weilpbalen, jo wie es von Sr. tdatal. Hob. 
dem Großherzog von Heffen beſeſſea worden ii; die Brafıhaft 
Dortmund; das Fürftentbum Gorom; die tm Art, 43. ** bes 
zeichneten meblittfirtem Difteifie. Da die enemaligen Befls 
zungen des Haufes Naſſau Dieh von Sr, Mai. dem Adaiye 
der Micderlaude am Preußen anuriretem worden fudz und ehr 
:Chell dieier Befizungen gegen Dinlrifre, write Ihren Darch⸗ 
laußten dem Here und dem Farſten von Naſau gehören, 
amegetiufcht worden äft, (9 werden Se. Mii. der Kbuiz vom 
Vreugen mit voller Sowveraiurtdt uud Eigentbum befigen, 
und mit Ihrer Monarchie vereinigen: 1, das Fürfen 
Siegen, nebft den Wrmtern Burbach und Nradtirhen, mit 
Adenahme eines Theils, Der 12,000 Einwohner ‘lu fi faht, 
wilder dem Herzog und dem Karten oeu Naffıw verbleibt, 2. 
Die demter Hohen Sol, töreifeieir, Branufele, Freusdetg, 
Friedewald, Skönftein, Schönberg, Wltentirden, Witenmwied, 
Dierdorf, Nenerburg, Ziny, Hınımerjtein wehil Cngere and. Hebs 
desdorf; bie Stadr und Gemarkung von Neumied, die zum Umte 
Hachenbetg gedoͤrige Piarre Hamm, die Pfarre Horbaufen, wilde 
um Wmte Herebach gehört, mund bie Thelle der Aemter Wal⸗ 
bar uud Ehrenhreititein auı dem redten Mdelnufer, welche 
In der zwiſchen Sr. Mai. dem Könige von Preufen und Ihren 





eullaviıten Kammerguts Holztitchen, wird Sr. Maj. be 
Könige von Preußen apgetreten, und ibm ber Bſiz deſſel⸗ 
den binnen drei Wochen vom ı Jun. d. 9. gerechnet, etw 
geräumt werden. Sr. preußiine Mai. veriprebeu, im 
Verhaltalſſe des Theils, weinen Sie dur gegenwärtigen 
Urtıtel erhalten, Ihren Unsheil an den Berbindlikeiten 
m übernehmen, die alle neuen Befiger des chrmaligen 

roßherzogthums Zranffurt zu erfüllen daden werden, und 
diefe Berpfliktung auf bie Fürften gu übertragen, an wels 
ae Se. Mai. diefe Fuldiſchen Diftrifte amd Gebiete aufs 
tauſchen oder abtreten ſollten. 


"Art. 42. Verfügungen aber Weplar zu Bunften Preu⸗ 
dent. Die Stadt Weblar mit ihrem Gebiete kommt mit 
volem Eigenthum und Souveralnetär an Er. Mai. deu 
Köuig von Preußen. 

“r rt, 43. Mediatäfirte Länder im weſtohaͤliſchen Kreiſe, 
welde zu Preußen gehören. Die folgenden meriafiıten 
Diſtritte, newlich: die Beflgungen, weise tie Fürften von 
Salm-Salm und SalmıRprburg, die fogenanuten Dibeins 
und Wildarafen mad der. Herzog von Eıop durch ben anpers 
ordentlichen Haupt: Meictsbrputationsregeh vom 25 Febt. 
1803 im ehemaligen weftpbälehen Kreiſe, erhalten baten, 
fo wie die Herribafren Anhelt und Gehmen, die Wefizums 
gen bes Herzogs von Loez Eorfwaren, welche ib in dem⸗ 
ſeiden Falle befinden Cinfofern fie nicht unter der hanndutte 
ſchen Wegierung eben); die dem Grafen v. Bentbeime 
Bentheim arbörtge Grafſcaft Stelnfurt, die dem Herthes 
von Yremberg gebörige Grafſſchaſt Mediinatbaufen, Me 
dem Grafen von Bentheim Tectenburg gehörluen Hett⸗ 
fKajten Nheds, ‚Hätersich und Gromam, die dem Rurften 
von Kaunitz —5 — Gtafſchaft Rlitbera, die dem Graſen 
v. Walmoden gehdorigen Herrſchaſten Nruftadt und &ims 
dorn, und die den Fürften von Sapn:Witigenftein Berle⸗ 
hurg gehörige Herrigaft Homburg, folen zur preußiiwen 
Monarchie In diejenigen Werbättwiffe geftelt werden, wel⸗ 
he die deutfhe Bundesveriaffung für die mediadifirten 
Srbiete feftiegen wird. Die in dem preußiſchen @:biet 
entinnirten Veſtzungen ber ehemaligen unmistelbaren 
Reiberitterfcaft, und namentlid die Herrihair Wilden⸗ 
berg im Grobherzogthum Werg, und bie Baronie Shauth 
im Zörftenipum Halberftadt, follen zur preufsjgen Me 
marie gehören. 
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Durchlauchten dem $ e und dem Fürften Yon Naſſau ab: 
(dlofenen, gegenwärtigem Traftat angehängten, Konvention 
zeichnet find. ; — 
* ‘(Der Beſchluß folgt.) 





Die Lieferung des Mrvsölbedarfd von 190 bis 195 Centner, 

d Straßenbeleuhtungsanftalt „ gedenft man Don: 
eh — sn ’ 3. an den Brnigftuchmenäen in üftorb 
7 Schar fowol als aufwärtige Liebhaber werden eimarladen, 
an befantem Tage Vormittags um 9 Uhr auf diffeitigem Amts: 
lotale im Matbhanfe zu eriheinen, die Bedingnife zu verneh⸗ 
men uub ibre hen 5 ee su geben, 
re mal: Uhminiftrarion. 

* * our tt, Baal — —— 


Auf, Ardelugen der Erden der Maria Unna Motten 
tolber, bü "Dierbräuersgattin, hat man die wiederholte 
Verſteig 15 Tegwerte Feldaruͤnde im Schwabinaet 
Felde, € auch einzeln zum Atroudiſſement anaelaffen 
werben, beihleffen,. Man bat daber eine Tassfahrt auf Mon: 
tag den 25 Sept. Wormittans von 9 bis ı2 Uhr ſeſtgeſezt. 

Kaufsliedharer baben fi fobin bei dieſer jedech salva 
ratifieatione der Intereffenten vorzunchmenden Berfieigerung 
Disorts einzgufinden. 


d Aug. 18 
— V—— —— 
Gcerngrof, Direktor, 
». Schmäbel, 


Yu dem Gefhäftslotale der unterfertigten Serioteſtelle iſt 
von Santrichter : Umts weuen aufbeu 13 Srpt. zur Verfteiges 
rung des Seſamtauweſens der biefigen bürgerlichen Fuchs drdu 
Audrd Waaneriihen Eheleute eine Kommiffion aunefczt, 
weilte früh 9 Ubr beginnt, und ſich mir dem Blotenihlage 
12 Uhr endet, 

Das Unmerem befieht: 

a. Fi der Behauſuug ſamt Bräuerftatt an der Schwahlnger 
alfe ©. BD. No. 80.5 
b. dem Sommerbier Keller vor dem Iſarthor am Gahſteig⸗ 

Berge Niro. 232. ©. ©; 

©. dem zur biefigen königl. Kommunaladmintftration hodenzins 
firen Stadel ſamt Jumanndwohnung und Garten in der Lud⸗ 
wigsvorkadt an der Baierftrage Nro. 115.; 

d. einem Unger zu 2 Tagwert im dufern Kreuzvlertel; 5 

e. — Unger zu 3 Tagwerk am chemaligen Feldmochinger 


#5 
f. einem Ufer gu ıı Tagwert im Kontadshof am fogenannten 
— 
£ einem Afer'zu 6 Tagwerk bei der alten Fribhätte; 
h> einem Ufer sır 1n Tagwerk bei dem Auazliang. 
AKauſs luſtige mögen daher an obbeftimmtem Tage ihre Anbote 
'r Vrototen geben, umd die Yacifilation der Gldubiger gewaͤr⸗ 
sen, Inzwilhen aber fin der allenfalfigen Befihtigung diejer 
ealität halber an den Wagnertihen Raffahırator, den königl. 
vofaten v. Hauzerkhanfen, wenden, die den Alten anliegeude 
Sqhazung hingegen in diffeitiger Megiftratur einfehen. 
Münden, den 8 Aug. 1815. ; 
Koͤuisl. baieriſches Stadtgericht. 
Gerugroß, Direkter. 
@bttmer, 


Montags den 11 kommenden Monats September wird die 
Bebauung des Kramerd Bodler, Litt. H. Nro. 46., von 
11 bie ı2 Uor in Dem königl. ei ge rar aten Nom: 
mifflouszimmer, en den Meiftbietenden öffentiicb verfteigert, 
welges man den Aaufsiuftigen biemit befanut macht, 

Augsburg, den 23 Auu. 1815. 

Königl. baieriihed Stadtgericht. 
v. Easpar, Direkter. 
v. Rehlingen, 








Auf Andringen der Erbefnterefentidaft Bes verſtorbenen 
Prof. Dyon, wie nigt minder an befaunten Kreditoren, 
werden alle diejenigen, welde an deffen Merlaffeufbaft Uns 
forähe zu mnaden baden, hiermit unlgetertert Ihe dinuen 
30 Tagen um jo mebr'bei der untergelhneten Geritäbehörde 
— als außerdem nah Mecten weiter verfahren 


"en nen, dem 18 An; 
en L * 
Königl. —— Stabtgeri 








 Berngrof, Dd 
PM Dist. 
Ueber bie h 
Wiederherfeelfung der Zefuittn, 
bie 


Unterdrülung des Freimanrerordens 
unb 


das einzige Mittel, die Ruhe im Deutſchland zu fihern. 
8 Ttankfurt am Main 1815. Broſchirt 
1 fl. 30 fr. oder 20 gr. ſaͤchſiſch 

‘Die Zufammenftelung Diefer drei Gegeuftänd A 
liche Sr die —— iſt PB gta 
Rulfior der edeln Orundiäze, der Gründlikeit und bes Stpis, 
In *67 Siuſicht iſt dieſe Sotift duerft wichtig, da 
die Beſculdtaungen der Jefuiten, durch Wuszüge aus ihren 
gun, r or * vouff ne ihrer geheimen Exs 
anerungen nacgemiefen, un eratur 
ſes Juſtituts beigefügt if, a — 

tanz VBarrentrapp, 


PRPR EI in Franffurt am Main, 


Berzeihnis 

der Bücher, welde in der Dftermeffe 1815 in der Weib: 
mannifhen Buchhaablung zu Leipzig fertig geworden 
uud nm die heigefezsen Preife in alen Buchhandlungen iu 
befommen find: 

Benedicti, M. Traug. Friderici, Commentarii critieä 
in octe Thueydidis libros. 8. maj. Charta impresso- 
via. ı Rthir. oder rbeinisch ı fi. ;8 hr. 

—— Idem liber, Charta seriptoria gall. ı Rthlr. 6 gr 
oder rbeinisch 2 il. 15 kr. 

@ibborns, Dr, Job. Sottir., Einleitung in das Neue Te: 
Ramens, Zu Bos. ate Hälfte. gr-3. ı Miblr. 16 gr. oder 
rheiniid 3 fl. 

(Der zte Band auch unter dem Titel :;) 

— tritiihe Säariften. ze Bd. gr. 8. 3 Nidir. 4 ar. oder 
rbeiniig 5 fl. 42 fr. 

Harles, Dr., J. Chr. Frid,, Opera minora academica, 
——— iei, medico-praetiei et antiquarii argmmenti. 

‘ol. 1. 8 maj. a Rthlr. 18 gr. oder rbeinisch 31. y hr. 

—— Idem liber, charta seriptoria gall, a Kthir. oder 
rheinisch 3 f, 36 kr. 

* Sammlung geiſtlicher Lieder und Befänge, zum Gebrauche 
der Ehriften und insbejondre reformirter Konfeffionfvers 
wandten, — von G. J. Zohlitofer. Rennte 
Auflage. In kleineter Sarift. 3. 1 

Socratis et Socraticorum, Pythagorae eı Pythago- 
rcorum quae feruntur Epistolae. Graece. Ad fidem 
Codicis quondam Helmstadiensis, nunc Goeltingonsis, 
recensuit, notis Allatii, Stanleji, Olearii, 
Hemsterhusii, Valkenarii, Koenii, Written. 
baechii, Ch. Wolfii, H. Bremii aliorumaie et 
suis illustravit, versionem lat. emendat Allaıfi, 
Pearsonii, Olearii, Bentleji, ZHeinersii * 
dissertationes et judicia de epist, Socratieis kt Indicem 
adjeeit Jo. Conr. Orellius. 8 maj. Charta impr., 
a Kukkr, 6 gr. oder rheinisch, 44. ä kr, 
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— Idem liber, charta seriptoria. 3 Rıhlr. oder rhei- 
nisch 5. 24 kr. 

— Idem liber, charta meliori. 3 Rikle. ı2 gr. oder 
rheinisch 6 S. ı8 hr. 

Etiam sub titulo: 

Gollectio epistolarum graecarum. Graece et Latine. Be- 
censuit, notis priorum interpretum suisque illustravit 
Jo, Conr. Orellius. Tom, Imus, continens epist. So- 
ceraticorum et Pytbagoreorum. 8 maj. 

Sprengel, Prof. Curt, de partibus, quibus insecta m. 
ritus ducunt, Commentarius. Aeccedunt III. tabulae 
aeri incisae et pictae. maj. Charta script. gall. 
a Rtllr. oder rheinisch 3 @. 36 kr. 

Tittmanng, Dr., Karl Ehriftian, Gebete zum Gebrauche 
bei dem dffentiihen und Häuslihen Gottesdienfte. Neue 
verbefferte Unflage. gr. 3. Auf welßem Drufpapier ı Tpir. 
8 gr. oder rheinifh 2 fl. 24 fr. 

—— Daffelde Bub, auf Schreibpapler. 1 Thlr. 18 gr. ober 
cheluiſch 3 fl. 9 fr. 


In allen Buchdandlungen ift zu haben: 
Phitofophie bes Ehriſtenthums 
von 
‘+ Gr. Ködppenm 
2 CThle. gr. 8. Ladenpreis 2 Thaler. 
Leipzig, bei Serhard Fleiſcher dem JZüngern, 
1815. 

Ein Werk, das ſchon das ehrenwerthe Zeugniß zweler bes 
rähmten Yastitute für fi bat, bedarf nur einer Anzeige, aber 
feiner Zobrede, zumal da es fh jedem denkenden Berebrer des 
Shrifteutbume, dem augeheuden Theologen, dem bas tiefere 
Studium deifelben wihr unbelohnt laffen wirb, wie dem ge: 
lehrten Kenner, burd bie er und Tiefe feiner Gedanken, 
nub durch bie are Wahrhelt feiner Auſichten felbit empfohlen 
wird, Es gebbrt-kelner befondern Konfeffion an, fondern Hl: 
len; es dringt in bas Weſen der verſchledenen Religionen vers 
zn ein, ſtellt Heldenthum und Jubentbum neben elnans 

e, und zeigt und die verichiebenen Seſtalten des Ehriften: 
tbums unter feinem Stifter, unter ben Apoſteln, in dea Jahr: 
hunderten bernach, mud zur Zeit der Meformation, indem es 
Acts auf deu aͤhten Urgeift Biefer einzig wahren und ewigen 
Meliston bindeutet. So enthält es Phllofepbie und Geſchichte 
* Chriſtenthums zugleich. Auch das, was in unfern Zeiten 

en dentenden und gefüblvollen Chriſten befonders am Hexzen 
liegt, — Vroteſtautismus und Katholiciemus, die Werändes 
rungen der Konfeilonen, und die Bereinigung derfelben, Dogs 
matidmus und Myſticismus u. f. w. ift im ernfte Auſicht ger 
nommen und verglichen. — Der zweite Theil umfaßt den Dog: 
watiemus in feinen Hauptauelen — die Lehren von Gott, 
Erbiünde, von der Erldiung, ber Offenbarung, der arıftligen 
Kirche, dem Stande ber Gnade und dem lezten Dingen, 


Urdhiv 
der 
beutfhen Landwirthſchaft. 
Herausgegeben im Verein mit der Thäringifchen Land: 
wirshichaftegefelihaft zu Langenſalza. 
Bon 
EGrliebriä Pohl. D. P. 
1816. Januar 
8. Berlin, in der Maurer'fhen Buchhandlung, 
Der Preis des Jahrgangs, 12 Hefte entbaltend, tft auf 
4 Riblr. ı2 ar. feitaefegt, mofär es in alen Buchhandlungen 
und durch alle Voſtaͤmter zu baben iſt. 
Diefer ıfte Heft entbält: 
Bemerkungen über deu Trockar, ben Trockarſtich und die bas 
dur zu heilenden Uebel, — Nachrichten von einigen im 


u 1812 angeftefiten laudwirthſchaftlichen Berfuhen. — 

hädlihfeit ber Bramen an Aekern und Wiefen, vorzuallich 
in Beziehung auf die Gegend um Leipzia. — Beſchreibang 
einer verbeflerten, wahrhaft nuzbaren Futter: Ghueibemas 
(dine. Mit ı Kupfer. — Winte und Angabe einiger Roth» 
mittel für Landmwirthe, deren Wirthſchaft dur dem Strieg 
ee worden if. Vorgeleſen in ber Hauptveriammiung 
er Leipziger dfonomifden Socletdt zu Michaelis 1814, von 
Er. Pobl. — Auſichten über die Schaafzuht, nah Erfabs 
rung und Theorie. Vom Hra. Wirthſchaftsrathe Peiri im; 
Tperefienitadt. 

Um ben Freunden und Liebhabern biefer näzliden Schrift 
von dem munmebrigen ununterbrohenen Fortgange zu nater⸗ 
richten, iſt ber nd des ıften Heites fo ausführlich anges 
Fe worden; bei dem aten und folgenden Heften wird eine 

leße Anzeige, daß es erfienen iſt, genäg 


Napoleon Bonaparte's Meife 
von Fontaluebleau nah Frejus vom ı7 bie 29 April 1814 
Herausgegeben von bem zur Begleitung Napoleon, Bones 
parte's allerhoͤchſt ernannten königl. preußifchen Kommiparius 
Grafen von Truhfes:Waldbburg, 
Fönigl. preußiihen Obriften ıc, 2 
Einzig rehtmäßige Ausgabe, 8. Berlin, in der Maus 
rer’fhen Buchbanblung. Preis gebeftet 8 gr. 
Wer den Held diefer Relſebeſchrelbung no& nicht feunt, 


ferne ihn aus dem Meifeueiprähen und andern Ummftänden genam 
tennen. ine fehr interefante Scrift. ! 





Im Merlage der Eronerrhen Buch⸗, Papier: und Kunß⸗ 
handlung in Osmabräd ift fo eben erſchienen und dur alle 
Buchhandlungen zu erhalten: 

Moreau's Tod. Gin Gedicht in zmei Gefängen von Kud⸗ 
wig Willhaus. Ladenpreis: brofihirt 6 gar. 


Die im Krtminal» Straforte in der Vorftadt Au zur zwek⸗ 
mäßigen Befkditigung der Ariminel Bäs-r, zur Befdrderung 
des Straf: und Aerarialzwetles, zur Begänftigung ber vaters 
ländtfen Jaduſtrie durd Die Untersiägung bieberer baleriſchen 
Bürger entitandene, und nan ne seinen Verlaufe von fünf 

abren vollüdudig etablirte Tuchſabrike erzeugt gegenwärtig 
über von der feinften, feinen, mitilern Aud ganz gewöhnlis 
hen Gattung, von verftiedenen Farben und Melaugen, in der 
beten Quafität und um die billigften Preife, Diefe woblthä« 
tige Zabrife beweist gemügli die Art, ouf melde es möglich 
at wird, bie Ration von dem Zritut ins Wusland für 
usmannfafiurwaaren ſtets unabbänziger und in ſich feibftftäms 
dtaer zu machen, Sie bietet in Stuten ihre Fabrifate gegen 
gleich baare, ober gegen fiwere acceptable Friſten zahluugen den 
varerläudifhen Hanbrleleuten zum billigen Xbfage an, amd 
liebt ihrem nenelaten Zuſpruch um fo mehr mit Zuverfiht ents 
gegen, alt fie ſcon für jegt dur ein wohl fortirtes Tudlagre 
den Wuͤnſchen ber Abnehmer binreichend entſprechen fan, und 
ſich Ihres reihli& vorhandenen, zu jeder mdalihen Kuchfabris 
fation geeigneten roben Materials wegen, in den giätlihen 
uftand verfest fieht, allen mögliben Beſtelluvgen der beit» 
eftelteften Handlungen vollommen Benäge zu leiften. 

Münden, den 23 Aug. 1815. 

Abulgliche Central» Zubt » und Strafarbeitshäufer 
Adminiftration, 
Baron u. Weveld. 


In einer auswärtigen Materlalbandlung iſt eine Stelle 
frei für einen jungen Menfheu, welcher Waarenfeuntniffe 
— um ar Tr a Ihnen le: 
a ere ei Hru. Johaun Heiner walba 
Materialiften in Koblenz, zu erfragen, ... ä 


Allgemein 


Mit allerhöhften Privilegien 
Neo. 244. 


Freitag 





Großbdritenztem, — Frantrelch. (Meue Organifation ber Armee, 


e 8titung. 


ı Sept. 1815. 





Bouaparte'd Aufenthalt zu Warfhan; Fortſezung.) — 
Oe ſtteich. 


Schweiz. — Niederlande. (Cirkular des Staatsfetretaͤrs van Capellen.) — Deutſchlaud. — 





Großbritannien 

Nah dem Gourier hat bie Meglerung von Algler Krieg ge: 
gen Spanien erlärt, und ibre Korfaren haben fhon mehrere 
Schiffe weggenommen. Hierauf fol ber Madrider Hof nah 
Earthagena Vefebl gefcbitt Haben, zwet dort liegende algier 
rifhe Artegeihiffe, wilde die Ameritaner im lezten Grege: 
fechte erobert hatten, jezt aber In Folge des mit Algier ger 
fSioffenen Friedens zuräfschen müſſen, mir Beſchlag zu bele⸗ 
gen, — Uchrigens (fährt der Eourier fort) bat der ebem ge: 
dachte Friedenstraftat, wozu bie amerltanifde Estadre Algier 
geiwungen bat, das Mertwärbige, dab vermöge eines Gepas 
ratartitels der Dep den imerilanern, neben Zuruͤtſtelung ihrer 
Stife, auch noch eine Entfhäblgung vom 10,000 Dollars ent» 
richtet. Vermuthlich das erftemal, daß eine Darbaresten : Reuier 
tunz einer chriſtlicen Geld bezahlt! Alſo mußte erſt Umerifa 
den enropälihen Maͤdten zeigen, wie man es anfängt, fi 
von dem ſchimpflichen Tribute an bie Serräuber zu befreieu! — 
Zwei enslifhe Dffistere, Major Priddte und Kapitän Campbell, 
haben von Geite ber Megiernng den gefährlichen Auftrag erbals 
ten und angenommen, vom Senegal aus mit einer Crpeditlon 
von Truppen und Arbeitern, nah Mungo Parks Angaben, bie 
Duelen des Niger aufzuſuchen. — In ben Londoner Zeitums 
gen dauert ber Feberftirg über die Rechtmäßigkeit von Bona: 
parte's Sefaugenbaltung nud Deportation lebhaft fort, inbem 
flo immer mehr Perfonen dareln miihen. Man hat bemerkt, 
baß diejenigen, welde Hrn, Gapel Loffts Meinung beipflich⸗ 
ten, meift Zuriften find. Dem auf Bonaparte's Wchtserfläs 
sung gebauten Grunde (Allg. Zelt. Nro. 235.) fezen fie die 
Behauptung entgegen, daß weder die englifke Megierung noch 
deren Abdiltte rechtlich befugt gewefen wären, Boueparte In die 
Ucht zu thun, fondern nur, ihm den Strieg zum erfldren. Dem: 
nah Fünne die Wirkung jener Achtserflärung aicht fort: 
dauern, fobald Bonaparte dem Fuß auf englifhen Boden 
fege, mnb er vermandle fi im einen bloßen Kriegsgefan: 
genen. Ginen folden aber dürfe man nicht deportiren, unb 
er verliere auch bie Elgenſchaft eines Rriegegefangenen, fo: 
bald der Kriegdzuftand gegen Franfreih aufböre, n.f. w. — 
Lord Lonedock brachte bei dem großen Gaſtmahl, welches ber 
Lord Prevoſt von Edluburgh au bed Prinzen Megenten Ge: 
burtsſstage gab, einen Toaſt aus, welchen früber auch fchon 
Fürft Blüher zu Varls bei -Inem Mable bes Herzoge von Wel: 
Ungton unter fautem Betfalle der Auweſenden getrunfen batte, 
Er lautet fo: „Mögen bie durch das Ehmerbt der Armeen 
gefiderten Früchte, niht wieder darch Die Federn der Minifter 
wrggegeben werben!" Dieſer Koaſt (ſezt der Eonrier hinzu), 


mar Bluͤchers würdig; ludeß Können wir nicht annehmen, daß 
Grund zu einer folben Beforgniß vorhanden fep! — Die Ges 
nerale Savary und Lallemand befanden fi noch zu Plymouth 
an Borb bes Bellerophon. — Was man von ben angeblich 
dur einen Hrn. Mullngan unter Bonaparte's Kafütenſeu⸗ 
ſter aufgefiihten Brieffragmenten lad, wird für eine blofe Er⸗ 
dichtung des Zeltungsſchrelbers von Bath gehalten, 
Graufreid, 

Die königlige Verordnung vom 3 Aug. , bie nene Drganls 
fation ber frangöfifhen Armee betreffend, iſt folgenden weſent⸗ 
lien Inhalts: „Es wird in jedem Departement eine Legiom 
errichter, bie den Namen bes Departements führt, aus mels 
chem fie beritammt, Jede Lealon befteht aus 2 Bataillons 
Linieninfanterie, einem Bataillon Jäger zu Fuße, uud 3 Gas 
dres von Depottompaguien. Ein Theil des jezigen Militärs 
tan in die Beyionen feines Departements aufgenommen wer» 
den. Dan fan diefen Legionen eine Kompagnie leichter Vot— 
ttuppen (Eclaireurs) uud eine Rompagnie Artillerie beigeben. 
Jedes Linien: Infanteriebatailon befieht aus 8 Kompagnien, 
nemiih ı Grenabier:, 6 Infanterie: und ı Boltigeurstoms 
pagate. Das Yägerbatailon beftcht gleikfals ans 3 Koms 
pagnien, Es follen Seneraloffiziere ernaunt werben, um bie 
Aufloͤſung der Linien: und leichten Regimenter, weiße jet 
mod beftichen, au bewirken. Die Militäre, welche 8 Dienſt⸗ 
jahre und darüber haben, bie, welde beurlaubt werben, und 
bie Berbeiratheten, fo wie diejenigen, melde unentbepriig 
die Stüze ibrer Familie find, werden nah Haufe entlaffen, 
Wenn bie Militärs in ihrem Wohnorte nicht sgrleben haben, 
fo werbewtfie In die proviforifhen Rompagnien aufgenommen. 
Die Militärs, die nah vorgenomimener Unterfuhung nicht ine 
Fall find, verabſchiedet zu werben, treten im die Departes 
mentals Legionen. Die höhern Offiziere können nach 25 Jahren 
wirtlichen Dienfes Ihre Metralte verlangen, Nach 30 krerem 
fie von Rechts wegen im bis Metraite, Die niedern Dffiziere 
tönnen diefelbe nad 20 effeltiven Dienfljahren verlangen, unb 
erhalten fie nab 25 Jahren von Rechts wegen und ohne Muss 
nahme. Die Offiziere von 50 Wltertiahren können Retraite 
verlangen, ohne Mälicht anf die Zahl ihrer Dieuſtjahre. Die 
zur Rettaite gelangenden Offiziere besichen das Merimum 
der Retralte Ihres Grades, Der Generalinipeftor wirb ſich 
mit der Wabl der Difiziere befhäftigen, welche bie Cabres der 
gesione bilden follen; er wird fie unter bem doppelten Ges 
natspuutte der Moralität und ber Faͤdigkeiten anfteller. Bei 
‚leihen Verblenften eutfaeider das Dienftelter. Dech füunen 
die Difisiere mur auf den Grab Anfpruch mahen, dem fie am 
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werfloffenen 20 März beffefdeten, wenn ihnen ber König nicht 


feither Beförderung bewinigte, Die Militäre, bie ohut Uriaub 


mach Hauſe gelehrt find, follen sufammenberufen, und vor eine 
Unterfabungstommifilon geſtelt werden; bie, melde bienft: 
fädig erachtet werden, kommen in bie Departementelegtonen, 
bis diefe volftändig find. Wer fih nicht ſtellt, wird als Defer: 
teur behandelt. Die Kompagnien, mit Ausnahme ber Grte · 
nadiere, Eclalteurs und Voltigeurs, führen den Namen Ihrer 
Hauptleute. Itde Region hat eine Fahne, und jedes Bataillon 
ein Fähnlein. Die Grundfarbe iſt weiß, mit dem franzdfifhen 
Wappen und dem Namen des Departements. Der Rang der 
Difistere umd Unteroffigiere, und die Uniformen und Unter: 
fheidungszeichen der einzelnen Leglonen werden durch weitere 
ibalgliche Verordnungen betimmt werben 16." 

Die großherzogl. badifhe Staatszeitung fhreibt unterm 
28 Ung.: „Se. idulgl. Hoh. ber Großherzog haben heute von 
dem Generalfteutenant Grafen Hocberg bie Meldung erhalten, 
daß der Kommandant von Häningen, nad eluem vorbergegan: 
genen gsftändigen Waffenſtillſtande, am 26 d. Abends kapltu⸗ 
lirt bat, nagdem bereits die zweite Parallele erdfnet, und 
Die Batterien im derfelben errihter waren, aud die Feftung 
durch die vorhergegangene zoſtuͤndige Beſchlehuug ftark gelitten 
hatte. Die Hauptpunfte der Kapltalation find: die Garnifon, 
beftchend ans 1500 Mann, marſchitt heute, den 28, aus, und 
ttrett das Gewehr auf dem Blacid ; die Linientruppen ziehen 
fü hinter die Loire; die Natioualgarden werden nad Haufe 
entlafen; Die Feſtung felbft aber wird im Namen der autir⸗ 
ten in Beſiz genommen (und wahrſchelullch unverzuͤglich ge: 
ſchleift). Das Seſchüz der Feſtung belanft ſich auf 120 Stäfe." 
— „Nah Privatnachrichten haste bie Hüninger Bürgerfsaft 
und Natiomalgarde, mit Unterftägung des Waffenfommandan: 
ten Chaucel, ſchon deu 24 zu fapituliren verlangt, nnd bie 
weiße Zahne aufgepflanst. Die Llnientruppen und rtifert: 
fen, an Ihrer Spige der Souverueut Barbenegre, wiefen aber 
Das Begedren zurüf, madbem es vorher auf den Wällen zu 
Matigem Streite gelommen war, bei welgem ı Mann das Le: 
hen verloren haben fol.” 

Nad derfelden Zeitung verulmmt man aus ber Grgenb von 
Gtraßburg uaterm 27 Aug. , daß General Rapp von Paris 
aus befehligt worden fep, die Einlentruppen ber Straßdurger 
Befagung in Heinen Detafgements von 3 bis 4co Maun und 
shne Waffen zu entlaffen. Die ausmarfhirenden Truppen 
werden, wie es heißt, von Kavallerteabtyeilungen ber alliirten 
Kruppen estertitt werden, uud nad dem Abzug derfelden die 
Bürger den Dienft ia der Feſtung verfehen. Die Kommunifa: 
tion zwiſchen Straßburg und bem rechten Rheinufer findet fort: 
dauernd Sawierigkeliten, die jedoch, wie man glaubt, in eini: 
gen Lagen g’hoben ſeyn werden. 

(Uns Parifer Zeitungen bis zum 23 Aug.) Um zı Aug. 
foßten die franzöfiigen Truppen, die fid noch zu Moanne im 
gortedepartement, auf dem linten Ufer der Loire, befanden, 
Wworeldft auch Marſchal Suchet In ben legten Zeiten fein Haupt» 
quartier hatte, don dort aufbregen, und am folgenden Tage 
die Defireiger bafelbft einräten, — Von Mes wird unterm 
15 Aug. gemeldet: „Der tatferl, ruffifhe Intendant des Do: 
feldepartemente has unterm 8 d. aus Pont⸗a⸗-Mouſſon bes 









kannt gemacht, daß er die Ihm anvertraut zeweſene Werwals 
tung dem Präfelten wieder übergeben habe, Die Rationalzars 
den der biefigen @arnifon find entlaffen werden, und die Stadt⸗ 
garden verfeben allein den Dienft.” — Und von Straßburg 
unterm 17 Aug: „Hr. de Barbie’: Marbols, Präident bes 
Wahltolleglums unfers Departements, iſt geftern Adend bier 
angefommen. Die Autoritäten beeiferten ſich, Ihn zu bewills 
kommen, und haben vom Ihm fehr bernbigende Zufiherungen 
erhalten, Er bat, dem Vernebmen nah, deu Fürften vom 
Hohenzollern gefprogen, mud es find alle Vorkehruugen ges 
troffen, damit bie Wahlmänner ohne Hluderutffe blerder lom⸗ 
un fönnen, Bereits beute find Cinberufungsidreiten für 
die Mitglieder des Wrrondifement: Wahltolrgiums abgegans 
ven. Das Departement: Wahlfollegium wird fi künirige 
Woche in biefiger Stadt verfammeln. Dirfen Morgen find die 
legten Batatlone der mobilen Nationalgarden von bier nad 
ihrer Heimath zurüfgefehrt. Heute find auch die beiden Bas 
talllone von Militärs im Netraitetand (retraitis), die einen 
Theil der Hiefiaen Beſazung ausmadhten, eutlaſſen werben, 
Gen. Rapp bar fein Lager aufgehoben, Die Stadt genießt 
der größten Ruhe ic. — Das 6te preufifbe Urmeclcrps unter 
dem Kommando des Generals v. Tauengien wird nad der 
Bretagne abmarfhiren, und dajelbft Kantonnirungsquartiere 
beziehen. Un allen Dıten, wo bie preupiigen Truppen bins 
fommen, werben die Einwohner eniwafnet, — Dir Marquis 
v. Villeneuve hat fib zu Paris eingefunden, um der Anfs 
forderung gemäß über feine, Im Namen bed Herzogs von Ans 


gouleme geführte Werwaltung des füblisen frantreine Mer 
Denſchaft abzulegen, — Der @raf von Urteils bar gefiern im 


erzbifhöflgen Padafte die Wablverfamminug von Paris mit 
einer Rede erbfner, und, nad einem Fruhſtuͤt, bei ibren Oper 
tationen den Worfiz geführt. Es waren 231 Wahlmaͤnuet zus 
gegen, wovon der Udvekat Bellatd beim erjten Serutin 132 
Stimmen erhlelt, und alſo glein als Kaubidar proflamirt ward, 
Bei ben folgenden Wablen waren die Stimmen don mebe 
getbeilt, Der Graf von Artois hat angefangen ale Wahlmäns 
wer quartierweife au fi zur Tafel einzuladen, 

Ein deutſches Blatt fareibt: „Die vielen fremden Bäfte, 
die bei dem Frauzoſen logiren, gefallen ihnen nicht. Sie far 
gen: „Wozu das? Die ganze Welt ift rahla, und der fleine 
Spijbube iſt nad St. Helena abarführt.” Zu Paris befinden 
fid einige Drfiziere vom preufifhen Landfturm, Die Parlier 
glaubten, daß diefes wieder neue wölferfhaften wären, bie 
mod im Anzuge begriffen, umb aus der Gegend von Gog und 
Magog fimen, — vom ben Dreibelnigten und benen, bie auf 
Kameelen reiten. Sie fragten, mas das Kreuz auf ber Müze 
bedeute? und ale ihnen geantwortet wurde, daß biefes eine 
Kreuzzug von allen Völkern ber Ehriftenbeit anzeige, fo meins 
ten fie: Franfreic könne dob am Ende wehl unterliegen ! Bus 
ihuen noch etwas Murh gibt, das ift, daß fie uch viele Feungen 
haben, Wleln die Verbündeten belagern fie. Das können fe 
nicht begreifen. „Die Verbündeten des Königs belagern die Fer 
finngen des Könige!" Die Ungewißpeit in ber fie find, über 
das, was die Berbündeien eigentlich wellen, und daß dieſe ſich 
hierüber nicht erklären, macht fie fehr unzlüflik, und fie fürde 
ten deshalb das Schlimmfe, Po Im vorigen Jahre fagten die 
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Erangofen? „Man barfuur frangöftfch ſprechen, um bie Deutſchen 
zittern zu machen.” Jezt fagen fie es mit mehr, Sie mer: 
Ten, daß dergleichen folge Worte nit auf die Erde fallen. 
Sie fayten auch Im vorigen Jahre: „die Fremden zittern 
beim Einzuge im die Hauptſtadt der Welt umb beim Aublit 
Äbrer eigenen Siege.” Sie fühlen, daß fi deswegen jest bie 
Eremden fo gemäcdlich bei ihnen einguartieren, um zu zeigen, 
Dap fie alcht immer bei dem Wnblit ihrer eigenen Triumpbe 
sittern. Zu Anfang Augufis waren eine große Menge franyd» 
ſiſcher Difiziere und Soldaten in die Stadt gekommen, viel- 
leicht in Allem 30,000, Man fab ihrer viel mehr in den 
Siraßen, als Engländer und Preufen. Auch wurde ed un. 
zubig in der Stabt, und man erwartete den Ausbruch einer 
Heinen Revolution. Kalfer Hierander aber lief fogleich 30,000 
Miaun Keratruppen in die Stadt tommen, bielc Heerihau über 
fie, und Sieh fie eimguartieren. Run, ba bie Parifer 12,000 
ruſſiſche Srenadiere in einer Linie über die Boulevards ſtehen 
faden, find fie wieder geduldig.” 

Fortiesung des Auszugs aus des Erzbiihofs von Me: 
ein Geſchichte der Seſaudtſchaft Im Stoßherzogthum 
Warſchau. 

Ich hatte denſelben Morgen noch einen Bericht you einem 
Seſedte am Buy, bei Ariélow, erhalten, in weldem zwei aeu 
auszebobene Bataillone beim zweiren Laden die Gewehre weg: 
geworfen hatten; fo wie, daß von 1200 Pferden derfeiben Trup⸗ 
pen 300, aus Mangel am Verpflegung, zu Grunde gegangen 
waren, undendli, daß 5000 Mnffen mit Kanonen gegen Zamosc 
im Unzage feven. Ich fagte 06, und juchte dem Kaiſer Die Se⸗ 
fabr eines längern Aufenthalts In Warſchau für die Geſaudt 
ſchaft und das biplomatifhe Korps begreiflich zu machen. Ich 
fpra& von der Roth der Polen, Daran wolte er alcht alaubden 
und fragte lebhaft: „Wer bat fie denn zu Grunde gerichtet 7" 
— Dub, erwiederte ih, was Sie feit ſeche Jahren getan ha» 
ben; das legte Mißlahr mad das Kontinentalfpfiem, das ihnen 
allen Handel nimmt. — Bet diefen Worten zluͤhten feine Auı 
gen. „Wo find die Ruſſen?“ Ih ſagte es Ihm: er wußte 
es alcht. „Und bie Deftreiher ?“ Ich fagte es ebenfals, 
„Seit vierzehn Tagen habe ih nicht von ihnen reden gehört, 
Und der Beneral Reynier ?" IA beantwortete die Frage. Da 
ib von der Berlegenheit der Polen fprab, fragte er: „Was 
wollen die Polen?" — Prenfifh wollen fie werben, wenn fie 
nicht Polen ſeyn fönnen, „Und warum nicht ruſſiſch 7"... Dis 
Geſpraͤch währte noch eintgegeit, dann entlich er mie, und em: 
plabl mir, ihm nah Tiſch den Grafen Stanislaus Potodi und 
den Finangmisitter zu bringen. Gegen drei Uhr begaben wir 
ung zu ibm; er and gerade vom Tiih auf. „Seit mie lange 
bin ih in Warfaau?” .. Selt acht Tagen?.. „Bewahre! 
feit zwei Stunden,” ſagte er ladenb, ohae Einleitung. Vom 
Erhabenen zum Laͤcherlien ift nur ein Schritt. „Wie befin: 
den Sie ih, Herr Stanisiand, und Sie, Herr Finanzmint: 
fer?" Nah wiederholten Berfiterungen Beider, daß fie fi 
freuten, ihn nah fo vielen Gefahren friih und geſund zu 
fehu, rief er: „‚Befabren? Night die geringfte! Ya lebte 
In etwas Bewegung; je mebr id mid rühre, deſto beffer if. 
wir.” Bon dem Ethadenen zum Läherlien ift nur ein Sariiı. 
us finde Ste hier ſeht before,” Weil wir, war die Ans: 


wort, nichts wiſſen, ald was dad Öffentliche Gerücht fast. — 
„Bah! die Urmee iſt prädtig; ich babe 110,000 Mann; ich 
babe die Rufen immer gefhlagen, Sie wagen es nidt vor 
uns Stand zu halten. Es find nicht mebr Die Soldaten von 
Sriedblaud aud Eylau. Man mwirb ſich in Wilma behaupten; 
td hole 300,000 Mann. Das GSluͤt wird die Ruſſen verwegen ' 
machen; au ber Dder lirfere ih ihnen zwei bis drel Salach⸗ 
ten, und in ſechs Monaten ſtehe id am Niemen, Auf mel⸗ 
nem Thron habe Ih mehr Gewicht als an der Spije meiner Ar⸗ 
mer. Wed, was gefhbieht, iſt Nichts; es ift ein Ungläl, die 
Folge des AUma's; ber Feind har nichts dabei getban; ich 
babe ihn allenthalben geſchlagen. Un der Berespna wollte man 
mich abfanelden. Ich lachte über den Pinfel von Admiral 
(Zipirfaagoff; er kouute nie felum Namen ausfpreden). Ich. 
hatte gute Truppen und Kanonen; bie Stellung war prädtigs 
1500 Klafter Moraft, ein Fluß.” 
(Der Beſchluß folgt.) 
Ssdhwein. 

Als Kommiſſarlen bed Könige von Sardinien für bie Ordnzgs 
beftimmung des an Genf abyutretenden Landestheild von Gas 
vopen, laut Romgreferfidrung vom 29 Mat, und für deſſelben 
Uebergabe, find in Chesne angelommen: die HH. v. Moutis 
slione und Noget v. Choller, Jutenbant der Provinz Tarentalie, 
Hr. v. $enil, Intendant von Faucignp, bat den Aufttag, bie 
betreffende Romprabilität zu beiorgen, Die Regierung vom 
Genf hat ihrerſeits bie Staatsräthe d'gveruois, be la ine» 
Boijfier aud Berner zu dieſem Geſchaͤft bevollmaͤchtigt. 

Niederlaude. 

Auf die geſtern gelieferte Rede des Koͤnige antwortete der 
einjtmweilige Praäfident der verfammelten Generalfizaten, Sr. 
van Hogenborp, im Wefentlihen Folgendes: „Sire! Mit tie» 
fer Theilnahme haben wir die treflihe Ecilderung vernoms 
men, welde Ew. Majeftät mrit fo vieler Cinfachhelt als Wahre 
heit entworfen haben. Welch ein Unterfhied mit frühern Zei⸗ 
ten! Ude unfre Bemübungen fielen damals nur zu muferm ' 
Uutergauge and. Jezt ift bie Sonne der Wohlfahrt aufargans 
gen. Selbſt da Unglät und Gefahren fi zu nahen ichienen, 
da der Uebermältiger von Europa wieder auf feinem Throne 
faf, diente feine Erhöhung nur zu feinem Untergange, und dee 
Zuſtaud von Europa und von unferm Vaterlande ward nur 
noch mehr befeftigt. Diefer befondre Unterſchied in der Leis 
tung der Vorfebung iſt zuzleich mir keinem geringen Untere 
ſchlede in der Grfianung der Gcemüther gepaart. Au fruͤhern 
Zeiten ſtauden zwei Parteien nuter uns gegen einander über, 
Der Bürgerkrieg war bereitd angefaht und bas Feuer des 
Haſſes und des Neides glimmte bereiss unter ber Hiche, Die 
Urſache unfrer Zuchtigung ward dann and das Werlzeug zu 
derſelben; denn Zwiettacht drit Macht. Jezt it aller Par⸗ 
teigeiſt vergriffen; aller Herzen find um den Thron veretsigt, 
und neue Befabren dienen blos zu einer nenen Triebteder 
(Prickel) für Etuttacht und Vaterlandeliebe. Dad Blut Ihres 
deldenmüärbigen Sohnes, Eire, It für und geficffen, and das 
ganze Volt bat fein Gut, fein Blut und fein Leben für bie alle 
gemeine Sache dargiboten, Die Urſache unfrer Ergnungen if 
eun auch das Werkzeug au benfelben geworden; denn Eintracht 
macht Macht. Und nicht alein unser Diefem Wolke der mörhs 
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Böen Provinzen, ſondern auch zwiſchen demſelden und dem 


füdligen Voͤllern it daſſelbe Wohlwelen und diefelte Ein 
tragt entitanden. Ihre Weisheit, Eire, und Ihre Water: 
landsliche hat viele auſehnliche Perfonen aus beiden Ländern 
aufammenberufen, um das Grundgeſez für Ihre gefamten 
- Unterthanen, als Kinder deffeiben Vaterẽe, einzurichten, Wir 
werben baffelbe gehörig aͤberlegen, ba wir alles Oute von dem: 
felben zu erwarten haben, und bitten den Hlinmel, Sire, 
daß er feine größten Segnungen über Sie uud Ihr Haus vers 
breiten möge,” 
Der Staatsfelretdr, Baron van ber Eapellen, dat unterm 
8 Aug. an die Präfidenten der Verſammluugen der Notablen 
ein nertwärdiges Cirtalar erlafen, wovon Folgendes ein And; 
zus iſt: „Ich halte es, meine Herren, nicht für undienli, 
Dönen ein Wort über die zwei Artikel des Grundgeſezes zu 
fagen, welde bie tellgidfen Empfindungen einiger der Notablen 
feinen beunruhigt zu baden; ich meine nemlich die Artitel, 
welche ſich auf die Toleranz aller Arten von Gottesdienſten und 
auf die Zulaffung aller Einwohner zu Wemteru bezieden, fie 
mögen feyn, von welchem Glauben fie wollen. Die Beſtim⸗ 
mungen in dem Entwurf des GBrunbgefezes fireiten iu den 
Basen einiger PVerfonen mit deu Grundjdgen der katheliſchen 
Meliglon und fommen ihnen als ſolche unannehmiih vor. lm 
die Beſorgniſſe der änaftlihften Gemäther gu zerſtreuen, wird 
es, wie ih glaube, dienlich ſeyn, daß @le den Motablen er: 
Härter, daß die Beſtlmmungen In biefem Wrtifel wicht möſſen 
angefehen werben, als wenn fie gu deujeuigen gehörten, üter 
deren Annahme fie berufen find Ihre Stimme zu geben. Dieſe 
Beftimmangen find in den Entwurf bes Grundgeſezes mur elu⸗ 
geräft, weil fie dur die auf dem Wleuer Kongreß verfammel: 
ten Mädte betätigt waren, fi unter den Bedingungen be— 
fanden, bie zur Vereinigung von Belgien und der vereinigten 
Provinzen gehörten, und bie als ſolche Bedingungen der Ge: 
fege des neuen Königreichs geworben. Mithin fan unter deu 
jezigen Umfänden keine Frage davon fepn, bie Nation über 
bie Unnahme einer Befimmung zu berathiragen, unter wel: 
er die Maͤchte, welde die nene politiſche Verfaſſung von Eur 
zopa feftftellten, bie @rrihtung ber Monarchie ber Nieberlante 
verabredet und diefes Konlgreich unter die Souverainetät un: 
fers durclaustigen Monarchen gefteilt haben, Die Notablen 
Böunen daher beim Unterfuhen bes Grundgefezes bie befagten 
Brtitel zur Seite fielen und ald Bedingungen anfehen, bie 
ihrer Urt nah ein Ganzes mit den gefamten Fonftitutionellen 
Dispofitionen des Staats ausmahen, bie vor der Mebaltion 
ber leztern definitiv beftätigt worden, und wovon man, feit 
dem bie Konvention von London fie feſtgeſezt hat, alcht mehr 
abwelchen kan, Diefe förmlihe Erllärung, mebit ber Rebe, 
die der Hr. v, Thiennes gebalten, wirb, wie ich micht zweifle, 
die Notablen beruhigen, deren religidfe Empfindungen beuns 
ruhigt ſeya möchten, indem fie nun bie Sachen aus dem 
wahren Grfihtspuntte betrachten werden. Empfangen Gie, 
meine Herren, die Verfiberung meiner wahren Hochachtung. 
Der Staatsfetretär, Baron van der Eapellen.” 
Der fraugöfiide General Mouton (Graf Lobau) der In ber 
Schlacht von Waterloo von den Preußen gefangen, und danıı 
mad England gebtacht worden war, foll von den Preußen zes 


Mamirt worben feyw; er kam dem 14 Aug. zu DOftende an, und 
zelöste am folgenden Kage durch Gent zu feiner neuen Weftim: 
mung ab. — Um ı3 Bug, ift ein dreimiafliges englifches Trands 
portf&if nahe bei Dftende aeſc eitert. — Eeit dem 11 wars 
20h 7 Fahrzeuge mit brittifger Infanterie und Artderiua 
dus Brügge grlommen, 

Deutfhlanb 

@iner königl, baterifhen Bekauntmachung vom 25 Aug. zus 
folge werden, bei dem num beginnend:n öffenilieen Drufe des 
Adelsbuches, ale diejenigen Geſchlechter, welche anf erfolgte 
Erinnerung ihre Matrikelertrakte nicht erhoben baten, zwar 
als immatrikulist, aber mit bem Beiſeze „‚verlalem” anges 
führt werden, wodurd der Fortgebrauch des adeliden Praditare 
unterbrodhen wird, 

In den Stuttgarter Beitungen liest man Folgendes: „Das 
Blatt Berlin'ſche Nachrichten Neo, 97. vom 15 Uug. enthält 
eine fehr unrichtige Augabe, welcher als folder hier Öffentlich 
widerfproden wird, Es beißt darin: „Die wärtembergifhe 
Ständeverjanmlung if, ohue vom Könige aufgridet zu fern, 
andelnander gegangen, weil fie mit ibren Vorftelungen kein 
Gehör gefunden.” Wienun das Föniglihe Meieript vom 5 Aug., 
welxes ſchon in faft allen deutfhen Blaͤtternu, feltit im frans 
zoͤſiſchen Moniteur, aufgenommen, und wodur® die Stände 
verfammlung vertagt worden, zu Derlin unbefaunt fepn 
folte, ift nicht wobl einzufehen.” 

Um 24 Aug, reiste ber Grchhergog von Sadhfen : Weimar 
durch Freiburg nad Baſel. 

Deftrei@, 

Wien, 26 Aug. Ihre Mai. bie Kalferin hat diem 
Tage aberınals eine Reife nad Ungarn angetreten, um einige 
ber erften Magnaten auf- ihren Landgätern zu befugen. Ihre 
Abweſendeit wird bis zum 4 Sept. dauern, und 14 Tage fpdr 
ter duͤrſte die Abrelſe nah Jtaften erfolgen, dba Se. Mai. der 
Kaifer Paris ungefäbr um dieſe Zeit verlaffen wollten, — Die 
ueulich gemeldete Upkunft der gewefeneh Königin von Mespel 
su Haimburg tft babin zu berigtigen, daß ihre Anwelenpeit 
in der Nähe Wiens Schwierigkeiten gefuuden bat. Ein Theil 
ihres Gefolge biied dafeibft ; fie felbft mußte ſich bis auf weis 
tete Verfügung nad Grät begeben, wo fie den zı d. Nach mit ⸗ 
tazs wieder anlangte, und in einem Galbef abſtleg. Eir 
füprte auf der Reife den Titel einer Grafin v, Kippano, and 
ihren dlteften Sohn Achilles nannte fie Grafen v. Popoll (von 
einer Stadt im Königreig Neapel)! — Man ſpticht feit elni⸗ 
sen Tagen im Publifum von Meformen,in den Minifterien 
ber Finanzen und des Jauern, moburh der Gefdäftsgang 
einfaher und regelmäßiger gemadt werben fol; es If jedoch 
nichts Gewiſſes darüber befannt, — Nah heute aus Deuedig 
vom 19 Aug. eingegangenen Nachtichten haben ber Kdalg 
Karl von Spanien und feine Gemahlin diefe Stadt verlaffen, 
um ſich nach Rom und Neapel zu begeben. Ihre Majeftäten 
wollen zu Nom die Ankunft des Königs von Sizilien, wenz 
er bei der bevorfteheudben Auweſenheit des kalferliten Hofes 
zu Florenz fi auch babin begeben wird, abwarten, uud fobann 
ihre Reife nach Eaferta fortiegem. 

Bien, 26 Ung. Kurs auf Augsburg 347; zwel Mes 
nate 315}. Konventionsmänge 347, 
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Grofbritaunien 

Das Morning: Chronicle fagt: „Es ift merfmärbig, bap 
in den zwei legtverflofenen Monaten 22 Millionen Pf. Sterl., 
mit Einigluß der Banfjahlungen, ans ben Händen des Pabll: 
kums in die der Negierung gelommen find. Bei diefen unge: 
wöhnlinen Berbältutffen ift die Seltenheit des Geldes größer 
alt je la fräbernZeiten, und es hält dußerſt ſaͤwer, ſich Zah⸗ 
lungen tn Mlingender Münze, oder and nur Acceptationen auf 
kurze Sitt zu veriaffen.” 

Londoner Blätter erwähnen einer Frau von mittlerm Wlter, 
bie feit vier Monaten fin ihren Wobufiz ia dem Walde, von 
Delamere gewählt bat, und im boben Grade die Uufmerkfam: 
Feit und Neugierde der ganzen Nachbarſchaft auf fi giebt. 
Eie bat fib eine Hütte von Wafen und Baumzmweigen erbaut, 
verfigert, and Deutſchland gebüriig zu ſtyn, und ſpricht mit 
sreher Leidtlabeit english und franzefifh. Alles, was fie 
ſagt, bejombers über politifde Segeuſtaͤnde, künbigt eine 
Perion von ſeht gebilderem Werftande und guter Erziehung 
an. Sie dat ein ızjäbriges Mädchen bei ſich; zwei Biegen 
wib ein Gaͤrtchen, welches leztere fir ſelbſt bant, liefern ihr 
Äbre Nahrung. Hier und da glaubt man, daß fie die berüch⸗ 
tigte, vom den Todten wieder anferfisudene Jchanna Eoutdı 
sote ſey; nad der allgemeinen Meinung aber ift fie eine Per 
fon von Rang, die in völliger Werborgenheit leben will. 

Krantreiıd. 

Der Monitenr liefert unter der Nubrit; Konlonfe vom 
13 Aug., elne aus Paris vom 7 Anz. datirte Proflamation 
bes Herzogs von Angouleme an die Einwohner des füblichen 
Frarlreichs, um ihre Treue für den König zu beloben, Bel: 
gefägt it ein Beſchluß der Steüvertreter des Herzogs von 
Ungouleme, Baron Damas und Marquis de Bilenenve, bat, 
Toulouſe ben 12 Aug., wodurch diefeiden in Folge der Zurüf: 
nahme ber auferordentlihen Vollmachten, bie der Herzog von 
ngouleme vom Könige erbalten hatte, allen von dem Herzoge 
ungeftellten Civil⸗ ober Militärbeamten befeblen, ihre Funk: 
tionen aufzugeben, auch alle vom Herzoge wegen der Bebärf: 
wife des Augeublils gefhaffene auferorbentlige Staatsämter 
aufheben. 

Am 22 Aug. machte der Knig von Preußen Ludwig dem XVII. 
einen breivierteltündigen Beſuch. 

Es hieß, bie beiden gefeggebenden Kammern würden bis 
‘am die Mitte Septembers zufammentreten. 

Zu Avlignon und Nimes fol durch das Einräten von öftreir 
Giiten Truppen die oͤffentliche Rahe bergefiellt fen, Su 
Marſeille uud Cahors, wo ſich feine alliiıte Truppen befanden, 





follen noch Unorbnungen herrſchen, umb zu Toulouſe (doch bis 
jejt nur unverbärgten Nachrichten zufolge) ber General Namel, 
Kommandant bes Departements, ermordet worben feyn. 

Nach rich ten aus der Gegend von Straßburg vom 28 Ang, 
sufolge wurde am diefem Tage bie erfte Kolonne der audınars 
f&irenden Linientruppen erwartet. Die Herftelung der freiem 
Kommunifation zwiſchen Straßburg und dem testen Mheine 
ufer ſchien von der Vollendung diefes Ausmarſches abzudängen, 
Am 28 Abende traf ein Dffisier von ber Straßburger Beſa⸗ 
jung mit Auftraͤgen zu Kehl ein, ‚ 

” Bafel, 27 Aug. Folgendes find bie „Rapitulas 
tionspuntte der Feftung Häniugen gnb berfels 
ben Außenwerke, abgefhloffen ben Aug. 1815. 
Im Namen Sr. kaiferl. Hoheit des Ergberzogd Jobann, 
Dberbefeblebader der Belagerung von Hüningen, haben bie 
HH. Beneral Braf v. Morzin, Beneralabiutant Gr. kaiſerl. 
Hoheit; ber Hr. Generalmajor v. Kollenbach, Ritter des Mas 
rien» Thereflenorbens, uud Hr. v. Stedmeper, Brigadegeneral 
in Dienften Sr. Mai, des Königs von Würtemberg, Obriſt 
eines Megiments lefkter Infanterie, Groffrenz des Eivil⸗ 
Verdlenſtordens und Kommandeur mehrerer militärtfher Dr» 
den; im Namen des Hrn. Baron Barbawegre, Marchais 
de Camp im Dienk Er. Maj. des Königs von Franfreih und 
Navarra, Mitter Led St. Ludwigs. und des fähfijden Er, 
Heinrichsordens; bie HH. Marquis v. Me’cuffon, Vefeblss 
baber des Genleweſens, und Hr. Stneiber, Hanptmann beim 
ıften Urtierferegiment, ſaͤmtlich ald Kommifarien, und von 
ihren HH. Generalen mit hinteigenden Vollmachten biezn 
verfehen, und mad vorbergebender Auswechslung derſelben 
und Beobaktung ber gebräublichen Formalitäten, aad ſolgende, 
die Uebergabe der Feſtung Hüningen und ihrer Außenmerte 
beireffende Punkte ſeſtgeſezt und befhloffen: Urt. ı. „Die 
Eeftung Häningen und ihre Anfenmwerke, bie darin befindlichen 
Kriegs: und Munbvorrätbe, alle Magazine, Karten, Plane, 
die Fortififationszeihuungen, Kafen und alles, was der franz. 
Megierung angehört, und nicht als den HH. Difisieren und den 
Truppen zuftebendes Eigenthum oder Gepaͤt in deu nadfichens 
den Urtifelm begriffen iſt, follen ben 28 Aug. um 8 Uhr Mor⸗ 
gens im Namen der Verbündeten Gr. k. Hoh. bem Erzherzog 
Johaun, Dberbefehlehaber ber Belagerung von Häningen, in 
demjenigen Zuftand, im welchem fie ſich wirtlich befinden und 
ohne die mindefte Veränderung, übergeben werben. — Urt, z, 
Die Barnifon von Hüningen wird am 28 Aug. Morgens um 
3 Uhr durch das Elſaſſer Thor mit allen Ariegschren augziehen 
und-anfdem Blacis das Gewehr firelen. Die Offiziere Hey 
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ten ihre Degen, bie Unteroffisiete und Soldaten ihre Tornl- 
fter, und begeben fid nad folgenden Beftimmungen: ı) Sol: 
len die Nationalgarden friedlich in ihre Wohnungen zurültch: 
ten. 2) Werden die Mauthheamten nub die Sensdarmen an 
den königlichen Präfeften des oberrheinifhen Departements in 
Kolmar, unter beifen Geristsbarteit fie Neben, aber ohne 
Pferde und obne Waffen gefandt, 3) Die Offiziere, Unterofs 
fijiere und Soldaten der Lintentruppen werdeu nah bem Haupt: 
quartier des Marſchalls Macdonald in bie Departemente hin: 
ter ber Loire inftradirt, um bort ihre feruere Beſtimmung zu 
erhalten. 4) Die alten anf Metraitegebalt gefezten Dffigiere 
werben gleiafals, mit Marſchreuten und bem nörhigen Traue 
gortmitteln verfeben, in ihre Heimarh gefandt werben, — 
Art. 3. Die Herren Difiziere behalten ihre Degen, ihr Ge: 
ate, Bebienten und die ibnen eigenthümlich, wicht aber die 
er Megierung zugehoͤrenden Pferde. — Ars. 4. Die Difigierr, 
Unieroffistere und Soldaten nehmen ihre Marfhroute nad den 
gewöbuliben Etappen; die Cinguartierung, Lebensmittel und 
Borfpäune follen ihnen eben fo wie ben verbünbeten Truppen 
zukommen. — Urt. 5: We nigtftreirende Manufhait, als 
Verpfiegsbeamten, Militärärzte und Wundärzte, fo wie an: 
dre bei den verichledenen Dienſtzweigen Augeſtellte, ſollen 
gleigfals Marſchrouten nach Ihrer Berimmung, mit benen, 
im vorherget®den Attitel übereingelommenen, Eutſchaͤdniſſen 
etbalten. — Art. 6. Sogleich nach ber Ratifilation der gegeu⸗ 
wärtigen Ropitulation werden fi ein Offizler des Seuleweſens 
ſowol, als einer von der Artillerie, uebft einem Kriegs: und 
Berpfegungstommigär ber verbünbeten Truppen in die Zeftung 
begeben, um ihre Verrihtungen, Im Uebereinftiumung mit 
bern bei der Barnifon zu biefem Behufe fin befiadlichen Kriegs: 
Tonımifär anzutreten und das Juventarium der verfbicdenen 
Vorraͤthe aufzunehmen. — Art. 7. Den 27 Yug. um 5 Uhr 
des Morgens werden bie verbündeten Truppen das Eifaffer 
Thor befegen. — Art. 3. Die verwundeten oder lranken Df: 
‚ fialere, Unteroffiglere uud Soldaten, bleiben bie zu ihrer 
sänzligen Herfielung in Hänlngen Es fol benfelben 
alle Hülfe dargereigt werben, bie ihr Zufiand erfordert, 
mud fie werden in diefer Hiuſicht der Großmuth der ver 
bündeten Truppen deſonders empfohlen, unb in der Folge 
mach ihren gehörigen Beftimmungen abgefaudt werden. Es 
fol zw ihrer Beforgung ein Atzt zuräfbleiben, — Art. 9. 
Der Here General, Befchishaber der verbündeten Trup⸗ 
ven, wird diejenigen WVeranftaltungen und Maaßtegelu 
treffen, die er für mötbig eradten dürfte, um zu ver: 
bindern, daß kein Dffizier, Unteroifisier und Soldat oder 
irgend ein bei der Garaifon Augeſtelltet, beikimpft ober 
ihm Ungelegenheit verurfaht werde. — Art, 10. Die Ein 
wöhner von Häningen, nebft ihrem Eigentyum, follen von ben 
Verbündeten verfhont, Niemand fo wegen feinem bisherigen 
Benehmen beunsupigt werben. — Art. 11. Bis um 8 Uhr in 
der Frühe des 28 Aug. werden bie Truppen Ihre beiberfeitigen 
Poften inne behalten, jedoch mit Ausnahme des Elſaſſet Thots, 
weiches am 27 Aug. um 5 Uhr Morgens von dem verbuͤndeten 
Truppen beſezt wird, — Urt. ı2. Wenn ſich In irgend einem 
der Artikel der gegenwärtigen Kapitulation ein Doppelfinn be⸗ 
Enden ſoute, fo ſoll berfelbe zum Vortheil der Barnifon feine 


Yuslegung erhalten. — Urt. 13. Die Artikel ber gegenwärti= 
gen Aspitulation follen von den verbündeten ſewel, ald von be 
ftanzoͤſiſchen Bevolmäsrigten unterfriehen werden, um ibre 
Gültigkeit zu beträftigen. Bis Ubends 10 Ubr am 26 Aug. fc 
bie Ratififetion von beiden Kheilen ſtatt baten. Alſo beſchloſe 
fen und dur zwei gleihlautende Drigimale feſtgeſezt. — Im 
St. Kouis, ben 26 Ang, 1815.” (Holgen bie. Unterſchriften 
uebſt ben beiderfeiitgen Matifitationen.) 


“ Bafel, 28 ling. Der Aronpring vom Oeſtreich iſt ges 
ſtern Bormittag zu felnem erlaubten Water ‚abgereist. — 
Heute früh nm 7 Uhr verfammelte fi ber größte Theil des 
Belagerungeforpe, und barımırer 10 Schreizer Batallond, vor 
den legten Anfenwerten von Hfningen, und bildete eine lange 
Linie. Um 9 Ubr zog die Befagung ans. Zurrft famen Ben, 
Barbanegre und fein Sekretär, Gen. Ehancel, ber Playmaior, 
der Kriegefommiffär und ber Pfarrer von Hüningen; man ers 
wies ihnen bie gewöhaltdren Militärehrentegengungen, Hierauf 
felgten die £inienartißeriften, die von 253 anf etwa 100 zu: 
fammengef&meljen waren; dann einige Linientrappen, und 
zulezt eiwa 1800 Nationalgarden, meiſt vom fehr fhlektem 
Ausſehen, ba fie fels drei Monaten keinen Eolb befimen, 
Auch waren 5 Genedarnien zu Pferd datei. General Barba⸗—⸗ 
neare und feine Begleiter überreihten dem Erzderzog Jehauu 
die Schlüffel der Feitung, uud febrren hierauf in dieſelbe juräf; 
die Beſazung ſtrette das Gewehr und ward nad Et, Louis geführt, 
wo 3000 Nationen Kebensmittel für fie bereit waren. Gegen 
10 Uhr zea der Erzherzog mit einem zahlrelchen uud glängen= 
den @eneralftabe in die Feflung ein; ibm folgten öfireikiie 
und Schweizer Kanoniere, dann zwei oͤſtreichiſche Batalllons, 
das Megintent Heſſeudarmſtadt, die Würtemberger und Ex wel⸗ 
jer; den Zug ſchloſſen dftreiklfhe Dragoner, Baſeler und Ber⸗ 
ner Kavallerie. Das Ganze mochte 8000 Mann betragen. Der 
Magiitrat enipfing ben @raberzog unter dem There. Ni 
einem kurzen Kalt marſchirten die meiften Trrppen zum Rheins 
thore wieder hinaus, im ibre Quartiere. @in ober zwei Das 
taiens biichen als Wefazung zuräf, und folen von Zeit zu 
Zeit abgelöst werben. 


"Bafel, 29 Ung. Hüningen gewährt den traurigſten 
Anblit; Die Stadt Kat dreimal mehr als voriges Jahr gclitz 
ten; befonders iſt der genen deu Mein liegende Theil ruinirt, 
auch ber Alrhthurm flark befüddigt. Doc If von deu Eins 
wohnern nur Eine Fram ums Leben gefommen. Man fand noch 
besrägtlige Munftienevorrätbe, 6000 Saͤle Gettelde, 60 
Faͤſſer Branntewein, und 105 Difen vor. Morgen wird in 
Hanlugen ein felerliges Tedeum gehalten werben. Interbefz 
fen darf Niemand ehne Paß binein mund herauf, um bie Forts 
ſchaffung verftefter Aerarial: Effeltem zu bindern. Varbanegır 
und fein Gefretär verliehen die Etodi bald nach dem Einzugt 
der Aulirten, in einem fdönen Weifewagen nnd ven zmei 
Öftreihifhen Offizieren begleitet, — Dan bat (dom angefans 
sen, das Belagerungsgefhäz abzuführen unb die Laufgräben 
zu verſchüͤtten. Es heißt, Neu: Breifah ſelle nun unverzäge 
lich belagert werben; wenigflens find heute früh fon einige 
Truppen mit artillerie dayin aufgebrogen, Die Ehweizez 
dürften wohl in ihre Helmath aichn, 
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Beſchluß des Auszuge aus des Erzbiſchefe von Mer 
cheln Geſchichte der Geſandtſchaft im Großherzogthum 
Warſchau. 

Der Kaiſer fügte mod Vleles über ſtarle nnd ſchwache Ger: 
eu hinzu, beiläufig wie man’es in dem 29ſten Bulletin findet; 
dann fuhr er fort: „Da habe id es gauz anders gefeben. Zu 
Marengo war id bis Abends 6 Uhr gefchlagen, dem folgenden 
Tag aber Herr von Italien, Zu Epling war ih Herr von Deft: 
reich. Ihrtonnte die Dowan nicht hindern 16 Schub Im der 
Naht zu wachſen. Ohne bas war die Öfreihifge Monarchle 
fertig; aber es ſtaud im Himmel geſchrieben, ich folle eine 
Erjberzogin helratden. Eben fo ging es in Mufland; ic 
Bau das Gefrieren nicht hindern. Man fagte mir jeden Mor ⸗ 
gen, id bätte In der Nacht 10,000 Pferde verloren; nun gut; 
glättige Meifel Unfre normännifhen Pferde find noch nicht 
10 bart wie bie ruffifhen; fie erliegen jeder Kälte von mebr 
als neun Graden. Seht die Deatſchen, es iſt feiner davon übrig. 
Vieleicht wird man fagen, ich hätte mid zu lang in Mostan 
aufgehalten, Das fan fepu; aber das Wetter war fabn; die 
Zabhrszeit wechfelte vor der gewoͤhalichen Zeit, und id erwar: 
tete dafelbit den Frieden. Den 5 Ott. faifte ia Lautiſton ab, 
um davon zu fpredben. Ich dachte nach Petersburg zu geben; 
in den ſuͤdlichen Provinzen Rußlands hatte ib Seitz den Wins 
ter wollte ih im Smolenat bleiben. Zu Wilna hält man ih; 
ib babe den König von Neapel dert aelafen. Es iR ein 
großes politifses Sıhanfptel; mer nists wagt, bat nihre, 
Vom Erhadenen zum Läberliseun if nur ein Schritt. Die 
Rufen daden fi® gezeigt. Der Kaifer Alerander ift geliebt. 
Sie baben unzählige Kojatenfawärme, Diefe Nation ift 
etwas! Die Kronbauern lieben ihre Regierung. Der Adel ift 
aufgejefen. Man bat mir vorgefklagen, die Leibrignen frei 
zu macen ; ich babe es nicht gewollt, fie hätten alles gemor: 
det, das wäre fürbterlih gewefen. Mit dem Kaiſet Alexauder 
führre ich einen ordentlihen Krieg; aber wer bätte auch ge 
glaubt, daf man je einen Streich ausführen würde, wie den 
Brand von Moskau? Jezt folen wir e# gethan haben; aber 
fie waren es mur zu gewiß. Das hätte Kom Ehre gemacht. 
Viele Franzofen find mir gefolgt. Ach! es find gute Unter: 
thanen; fie folen mic wiederfinden.” Er kuͤndigte die nahe 
Unfunft des biplomatifhen Korps an, „Es fiud Spione, fagte 
er, in meinen Hauptquartier wollte id; feine. Man lieh fie 
kommen, Es find laater Spione, bie blos damit befchäitigt 
find, Ariegsberichte an ihre Höfe zu falten.” Das Geſpräch 
soo ſich 3 Stunden lang fort. Das Feuer war aufgegangen; 
und alle fror ed. Der Kaifer der ſich durch Reden erwärnite, 
merkte niste. Auf den Vorſchleg, durch Scleſien zu ziehen, 
antwortete et! „Aa, Preußen!” Darauf wiederholte er noch 
awel· ober dreimal: „Vom Erhabenen zum Laͤcerlichtu ift nur 
ein Ecritt”, fragte, ob er wohl erfamut fey, fügte dann, es 
wäre ihm ganz gleichgültig, ermeuerte den Miniſtern die Ver 
figerung feines Schuzes, fprad ihnen Much zu, und begehrte 
endlich abzurelfen. Die Minifter und ich dußerten in Aus: 
drüfen voll Uhtung und Liebe unfre Wuͤrſche fr die Erhaltung 
feiner Befundheit, und den gluͤklichen Erfolg feiner Meije: 
3% babe mid, fagte er, nie beifer befunden; und wäre ic 
des Teufels, im befände mic wur um ſo been.” Das waren 


feine legten Worte. Er beftieg ſoglelch ſeln bemüthiges Fubrs 
wert, das Eäfar und fein Olüf trug, und verfäwand. Ein 
heftiger Stop, als der Schlitten über die Schwelle ging, 
bätte ihn beinabe umizeworfen. Dad war, Mort für Wort, 
jene merkwürdige Unterredung, In welcher Napoleon das Fuhne 
und Unzufammenhängende feimes Geiftes, feine falte Gcfühls 
lofigkeit, das Schwanten feiner Ideen zwiſchen zehn verſchle⸗ 
deunen Eutwürfen im ihrer ganzen Naftheit zelzte. Sie wirkte 
au fehr auf mid, als daß Ich nihr gewiß ſeyn folte, fie ges 
treu mitgetheilt zu haben, 


Italien 

Das Dffisialblatt von Meapel ſagt: „Se, Mai. baten nide 
ohne Schmerz vernommen, daß die Religion In Hödftdero 
Königreich fehr erkaltet ift, weldes neben andern Umfiänden 
auch dem Abgang der Oberhirten in fo vielen Didzeſen zuzu⸗ 
fSreiben it. Es wird daher eifrig daran gearbeitet, biefe bio 
fhöfisen Sige zu erfegen, Judeſſen haben Ge. Majeftät Bes 
richte erhalten, daß in vielen valanten Bisthämern die @rue» 
ralvitare nit, wie es ſeyn folte, durch freie Wahl der Kapis 
tel, fondern durd miniftertelle @inwirkungen erwäblt wurben; 
von diefen gefezwidrig Erwählten haben mande freimilig ihre 
Mefignation eingefandt; Se. Maieftät erwarten aber aud von 
ben übrigen, durch Minifterialfhreiden beförderten Vilaren 
Ihre Refignation, damit bie Kapitel überall zur freien Wahl 
(breiten können, — Se. Majeftät haben auch drei Kommiffios 
nen niedergefegt, welde für bad Königreih nene, uud den 
Zeitumftänden aupaſſende Eivil:, Kriminal: und Handelsges 
ſeze entwerfen folen. Sobald diefe Geſezbuͤcher verfaft find, 
werden fie von Sr. Maj. mit Zuzlehung des Juftizminifters ge» 
prüft umd nah Befinden gutgehelßen werben.” 

Der Kardinal Feſch und Madame Lätitia find am 12 Aug. 
zu Rom angelommen; Eanova aber ift von da nad England 
abgereist. 

Die Turiner Zeitung macht folgendes Schreiben ded Feld⸗ 
marfball : Lieutenants Biandi an den königl. ſardiniſchen 
Kriegsminifter Marcheſe di S. Marzano, vom 15 Aug., bes 
kannt: „Der Marſch des von mir fommandirten Armeckorps 
dauert im der Provence fort, und da ich morgen das plemontes 
ſiſche Gebiet verlaſſe, fo balte ich mid für verpflichtet, dem 
Ausdrut meiner lebbafteften Dankbarkeit für die vielen Beweife 
von Fürforge, Wohlwollen und Geneigtheit, womit bie öftreis 
sifgen Truppen während ihres Durdmarfches beehtt worden 
find, zu wiederholen.” , 

Die oͤſtreichiſche Regierung bat befchlen, daß mit der Ders 
proviantirung der Zeflungen im Venetlaniſchen inne gebalteu, 
und die fhon angelauften Vorrätbe zum Theil für dag gegen 
waͤttige Bebürfnig verwender, zum heil aber öffentlich verfleis 
gert werben ſollen. 


Sqhweilz. 

Ju Schafhauſer und Karlsruher Zeitungen liest man, durch 
den Telegraphen zu Metz ſey nad Baſel berichtet worden, daß 
Hieronymus Bonaparte am 13 Aug. mit einigen Perfouen von 
Daris abgereist ſey, und man ihn im Betretunzsfall arretirew 
mödte; diefe Nachticht ſey allen ſchweizeriſchen Behörden mit» 
getheilt worden 16. 
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Niebertandbe 

: Mm 21 Aug. erfüllte eine zahlreihe D’putation aus ber 
Mitte der Orneraljtiaten, melde beauftragt war, dem König 
von ber Anuahme des Gruudzefezed zu denachrichtigen, ihre 
Sendung, Nah ber Räkkehr der Depntation in die Berfamm- 
lung erklärte der Staatsfelretär der Innern Augelegenheiten 
im Namen des Königs die Sizungen der Generalitaaten für 
geſchloſſen. — Um i9 kam zu Seat ber @euerallieutenant Evers 
an, um die Bildung eines nenen wiederländifhen Armeckorpé, 
das unter feinen Bereblen ſtehen wird, zu leiten, — Zwei bei: 
laͤndiſche Zruppenabtheilungen, ungefähr 1800 Mann flart, 
waren von Mons durch Brüfel nah Holland zurätinarigitt. 

Laut Briefen aus Algter vom 30 Jul., die man zu Am: 
ſterdam erhalten hatte, war das hollaͤndiſche Geſchwader unter 
dem Kontreadmiral Iullelen,, aus 6 Fregatten und einer Brizg 
beitehend, am 22 Jul. auf bortiger Rhede, mit dem helaͤudi⸗ 
fen Kouful an Bord, erſchieuen. Die Friedensunterband: 
kungeu waren unter Vermittlung des enzliften Konfuls erüf: 
net, und deuteten fhou auf einen guten Aufgang, als der 
Born bes Dey’s dadurch wieder gereizt wurde, daß befagted 
Geihwader Jagd anf eine algierifhe Fregatte und Korvette, 
die zu Algier einlaufen wolten, gemacht, und biefelbe durch 
ein anderthaibftändiges Fener fehr beihädigt hatte; doc zeigte 
derſelbe nachher an, daß er bie Unterhandlungen wieder anfnü: 
pfen wolle. Das Geſchwader lag bei Eibi El Faroude, und 
jede @emeiufhaft mir demfelben war fireuge verboten, 

Deutfialaub. 

“ Baden bei Raſtatt, 18 Aug. Unfre Hygida hat fi die⸗ 
ſes Jahr, im Wergleih mit ben verfleſſenen, nur einer febr 
geringen Anzahl von Befutern und Babegäften zu erfreuem 
gehabt, da die unvermeidlichen Laften des Ariegs, und Straß: 
burgs uuruberwefende Naͤhe, viele von uuſern Baͤbern zuruͤk 
Welt, welche fie jährlich zu befuten pflegten. Auch bie, welche 
ſich durch alle dieſe Bedenklichkeiten nicht davon abſchreken 
ließen, beſchraͤnkten do ſehr ihrem Aufeuthalt, und die meis 
ſten blieben kaum fo viele Tage, als fir fonft Boten bier zu 
verweilen pflegten. Demungeastet flieg bie Babelifte vergan: 
genen Donnerjtag fhom auf 1772 Perfonen; man kan ſich bie: 
fen Widerſpruch aber leihr ertlären,, wenn man bedentt, daß 
jeder Durcreifende und jeder Fremde, ber bier nur @ine 
Naht bleibt, im dieſer Zahl mitgerechnet wird. In der That 
indgen jest noch ungefähr ein Paar Hundert Babegäjte verfan: 
melt ſeya. Unter ihnen bemerkt man unfern durchlauchtigſten 
Großherzog, nebſt Seiner Frau Gemahlin, J. M. bie Königin 
Griederite ſamt Ihrer Familie, dem Erbgreßherzog und bie 
Erbarofperzogin von Darmfladt, und den Großherzog von 
Weimar. J. M. die Kaiferin von Ruflaud, mebit ber verwitt: 
weten Frau Markardfin und der Prinzeffin Amalie, bewohnen 
noch das Laftihlog Favorite, zwei Stunden von bier, Allge⸗ 
mein find auch bier bie Klagen über bas naßlalte veränderliche 
Wetter, welches nun ſchon lange faſt ununtetbrochen anhält, 
Yu Spazgiergänge ift daher oft nicht zu benten, und der Aufent⸗ 
halt in Baden verliert dadurch feinen eigenthümlichſten Reiz. 
Die Hazarbipiele im Promenadenhaufe dauern auch dieſes Jahr 
fort:, jedoch haben ftatt der vorigen frangöfifchen Spielergefells 
ſchaft die Hiefigen Badewitthe bie Unternehmung gepadtet, 


Far die Unterhaltung forgt eine ziemlich Teiblide Schauſpleler⸗ 
und Känzergefellihaft. Das Badewocheublatt, unter ber Mes 
baftion des hiefigen Oberamtmanns, liefert auch dieſes Jabe 
ganz artige Unffäge; es wäre zu wänfgen, daß eine aͤhnliche 
Auſtalt in mehrern deutſchen Baͤdern eingeführt wärbe. 

Zu Frankfurt traf am 27 Aug. ber nad Peterdburg bes 
ſtimmte franzöflfge Gefandte, Graf Noallles, ein, 

Schweden. 

Um 9 Ang. wurde zu Stodholm der Meihstag burch fols 
gende Mede bes Aödnigs vom Throue befaloffen: „Wohlge⸗ 
borne, Edle und Wohlbuͤrtige, Ehrmwärdige, Würdige unb 
Woblgeehrte, Ehrgeborne, Verftäubige, Wohlgeahtete, Ehr⸗ 
würdige und Redliche, Gute Herren und Sawediſche Männer. 
Die wichtigen Angelegenheiten, die Mich bewogen haben, eu⸗ 
ec Math einzuholen, gute Herren und; ſchwediſche Männer, 
haben Ihren Beſchluß erreiht, und wenn es mit Vertrauen 
zeſchabd, daß Zt euch sufammenberief, um für das Wohl des 
Baterlanses mirgumirken, fo begrüße Ib euch jest bei ber 
Stunte bes Abſchiedes, da Meine Erwartung erfüllt und ges 
rechsfertigt if. Gelten hatte ein König Schwedens miehrere 
su befriedigende Begenftände.ber Fuͤrſorge feines BWolks vorzu⸗ 
tragen, mod frobere Weranlafungen, um für feine Handluns 
gen deſſen Liebe einzuerndten. Selten if das Vereiniguugs⸗ 
baud zwiihen dem Regenten und den Unterthanen enger und 
fefter gelnüpft gewefen. Wenn Id an jenen Zeltpunkt zurüfs 
beufe, als Ib Schwedens erfwürterten Thron beftieg, und 
dann einen Blit auf dea gegeumärtisen Zuftand des Meihs 
werfe, fo preiie Ich die Gnade ber Worfebung für das Ihwer 
diſche Laub, weldes die Spuren der Unuiüfefäle und Verlafte 
durch Wohlfahrt, Ehre und Frieden geehnrt bat, Nom vor 
feb# Jabren lag das künftige Saitial des VBaterlander in bee 
Dunteibeit ber Naht verborgen; kein Lichtſtrahl batte Ben Weg 
zu künftigen giäklibern Tagen gebehut, Wusnwärtige Feinde 
und einbeimifde Zwieitacht bedrohten dem Beftand des Staats; 
ein verwäflender und ungläfliger Krieg forderte bedeutende 
Uufopferungen bes Bluts feiner Söhne und deſſen rinheimis 
(her Hälfsguelen; einige kurze bofnungsvole Ungentlite was 
ten von Neuem von einem widrigen Geſchit begleitet und fmims 
merten wie der betrüslige Schein des Blizes unter Stärmen, 
Diefe Prütungszeit tft verfloſſen und mit rupipcm Sirene fönnt 
ihr, gute Herren und f[hwedifae Männer, enh einer nereds 
ten Vorftelung von der gegeumärtigen Lage des Warerlendes 
überlaffen. Welche Wünfke die Hofnung cud bern mag, 
entiprehen ihr immer die Berebnungen der Weidbeir? — 
Mein, es gibt Zufäle fowol in dem einzelnen Angelegenheiten 
eines Reicht als iu den allgemeinen Meltangelegenheiten, wo 
außerordentlihe Vorfälle außerordentiihe Maͤnner hervorens 
fen, ſolche zu leiten und zu orduen, und wo bie ruhige Kraft 
des Gemuths mehr als bie der Mat über Gefahren gebietet, 
Mehr als einmal baden Schwedens Könige durch elgne Kraft 
des Dolls Ehre und Unfehen, zum Siege es führend, verviels 
fahrt; felbft Mein Sohn dar mit mächtigen Arm das Panier 
Schwedens auf dem Schlacht felde von Leſpzig und am Gtrande 
der Ditfee erhöht, har einem in bem europäifen Staatsbunde 
sur Hälfte verminderten Lande Achtung, Glüf, Geibitftäns 
digkeit und Mube verfbaft, nicht bios unter dem Wechſel des 
Kriegs die Chre bes Siegs, ſondern auch bie Kürforge für der 
Krieger unter Augen gebabt, durch fremden Beiſtaud bie 
Hülfsquellen des Reichs gefchont, durch eigue Aufopferungen 
große uud bedentende Wortheile vorbereitet, und eadlich fein 
Wert durd die Vereinigung ber beiden Völker Scandinayiens 


vollendet,” 
Die Fortfegung feigt.) 
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Miscellen aud England. 


Sehr intereilant waren bisher bie Werhandlungen in üf: 
fentlihen Blättern und in allen politifhen Zirfein — und wels 
her Familientreid, welder tea-table-talk if nicht in England 
politiip — über Bonaparte's Schikfal. Unter andern Hat 
die Menferung einiger eingefleifhten Gefegmänner, mworuns 
ter fih der befannte Capell Lofft auszeichnet, daß Bonaparte 
die Wohlthat ber Magna. Charta und Habeas:Korpusalte zes 
Eamiten könne, einen lebhaften Streit hervorgebracht, der freis 
iich fon durch die einzige Bemerfung, dab Bonaparte durch 
die, au von ber englifhen Negierung in Wien mir ausge: 
fprobene Erklärung vom 13 März ein out-law fep, und blos 
der Barmberzigkeit des Königs und der Nation empfohlen 
werden könne, ihre zureihende Abfertigung erhält. Ueber bie 
Art, wie das Kriegeihif, anf dem Bonaparte ſich befand, im 
Hafen-von Vlomonuih umlagert wurde, find die laͤcherlichſten 
Unekdoten und Spottbilder in Umlauf. Es ward aber auch 
reichlich dafıkr ‚geforgt, durch Herausgabe der aufgefaugenen 
Briefe und geheimen Memoiren (wohin aud die Private 
amours of Bonaparte in 2 Bänden gehören, die fo eben 


bei Eolburu erfhienen find) den Despoten fo zu brandmarten, 


daß man ihn eher unter der Kategorie eines Lönigligen Tigers 
von Bengalen, wie er in den Londoner Schaubudeu gezeigt wird, 
als unter ber Benennung eines Generals und Weltüberwinders 
u fhanen 2uft hat. Natürlih if nun die atlantiſche Felien: 
urg St. Helena der Grgenftand allgemeiner Aufmerkfamkeit, 
der auch den Londoner Buchdandel ſtatt In Athem fezt. Deun 
um ein Pamphlet bier nicht in Auſchlag zu bringen, dem man 
es auf ber Stirm anfieht, daß es mur in Eile aus befannten 
Quellen kompilirt, und mit einer Nahriat von Bonaparte's 
Flust nah Mocefort m. ſ. w. ausgeftattet wurbe, (Historical 
and geographical account of the Island of St. Helena 
(Gale sub Eenntt, 2 Sch. « D. in 12.) Ht wirklich fon aus 
dem Portefenide eines Mannes, der mit Sachkunde darüber 
füreiben fan, weil er Sekretär beim Gouverneur von Gt. He: 
lena war, von X. H. Brovke, ein intereffautes Merk erfies 
nen; History of the Island ofSt. Helena frem its discove- 
fy to-the year 1806. (London, Blale, Parry umd Komp., 
12 Sch. im gr. 8.) Es If den Direktoren der vftindifhen Roms 
pagnie zugerignet, und wird von den Buchhaͤndlern der Koms 
vagnie verkauft, dat mithin (hom dadurch einen fihrrn Gewähr. 
Rad allem, was bier zu leſen iſt, muß ber Aufenthalt auf die⸗ 
ſem einfamen ,- doch gefegneten Eiland, wo ſtets, wie in Ho⸗ 
mers Divmp, sin heiterer Himmel hertſcht, gar nicht fo unan⸗ 
zenehm fepn, wenn man. wur gute Bücher und-gute Gefell: 
(haft dat. Dabei bemerfen denn nun freilich die öffentlichen 
Blätter, daß bei Bonaparte bis nie der Fall ſeyn Lönne, da 
er ſtets in feiner eignen ſich befinden muͤſſe. Auch weigert ſich 
fein & 2 zu folgen! — Blaher und Wellington auf im» 
ner! Dis iſt noch immer die Lofung zu allen Illuminationen 
ın Vauxhall, zu allen Pferbeballets in Aſtiey's Amphitheater, 
zu allen Watet loo Subferiptionen. Ein Hr. Mariton, ber 
Ih Offizier von der Hamburger Bürgergarde umterichreibt, hat 
:6 unterkommin, die Britten recht genan mit dem Thaten des 
eig Blücer zu unterhalten, indem er die belannte Schrift 
ber den Feldzug vow 1813; die bisher mit Unrecht dem Minis 
ter v. Omelifenam zugeſchrieben worden ift, überfejte und al» 
erlei von den Seinen binzuthat. Natürlich dürfen Bluͤchers 
Dortratt uad die Schladtplane nicht feblen. Der Titel if: 
(he Life and Campaigns of Field-Marshall Prince Blü- 
her of Wahlstadti. (Sperwood, gr. 8.1854.) Sie ift dem 
tönig von Preußen zugeelguet. - Unter dem Neuriten, mas 
Iber Weliugton erfchlen, zeichnet ſich eine Intereflante Samm⸗ 


lung fäntliher Debres und Sälahrbefehle Welingtons im 
fpanifwen Kriege ans, welche für die Fänftigen Seſchichtſchtei 
ber ein ſeht wichtiger Beleg fepn werben: The Principles of 
War, developed in a Series of General Ordres of Field- 
Marshall the Duke of Wellington in the late Campaigns 
in the Peninsula (Eabdell, Daviet, 10 Sch. 6 D. In gr. 3.) 


(Die Fortſezung folgt.) 


Dentfplanıd, 


* Eranffart, 2 Aug. Was Sie auch von deu Gefahren 
denken mögen, welde Europa drohten, wenn Napoleon bei 
Waterloo volktäudig gefiegt hätte, fo Teint mir doch baß 
Mifverhältnig der Kräfte zu groß gewefen zu ſeyn, um in einem 
einzigen glüflichen Streie, wäre er and burch die finnreichften 
Vebertreibungen, durch alle Künfte der Charlatanerie, und 
durch die oft fo gefährlide Macinationen revolntionärer Ins 
trigue, weit über feine Wirklichkeit erhoben worden, den mins 
deiten Stoff zur Beunrubigung zu finden. Ich bin zwar weit 
eutferut, einen Meinungstrieg, wozu ber gegenwärtige in man⸗ 
her Beziehung gebört, mad der Zahl der Lintentruppen zu des 
rechnen. Wüein eben weil es fih um eine Meinung handelt, 
war ib, vbſchon dem NKriegätheater fo nab, dennoch ganz 
unbefämmert über den Ausgang. Dber folte etwa die EN 
nung Deutſchlands zweifelhaft, follte der Krieg gegen Frauk⸗ 
reich nicht wahrbaft national gewefen feyn 7 Woher dann daB 
beibenmürhige Wufftreben von Deutihlands edelm Söhnen, 
melde, der re Wuth galifher Veteranen trozen 
das Phantom ihrer Unäbermindlichkeit für immer vernichteten 
Woher jene Wunder ber Tapferkeit, der Disziplin, und felb 
der Geiwillichkeit in den Bewegungen bei einem Hetre, db, 
nah Lord Caſtlereaghs stariger Bemerkung, größtentheils and 
deutſchen Yünglingen beftand, die noch nie das Feuer gefche 
batteu? Woher die Heroifhe Ausdauer der braven preußiſchen 
Urmee in den Feldern von Fleurus und in Ligup, melde der 
en König einem Siege glei gehalten willen wi? Slaus 

a Sie wobl, der ehemals fo berühmte Korporalsſtok ſey die 
magiſche Mutbe, aus welcher folhe Thaten bervorgingen? 
Nein, ein beiliges Feuer durchglüht Germaniens Möller, 
Fremde Unterjodung Tonnte es einem Augeublik dämpfen, deito 
beftiger bricht es aber genen die Unterdräfer hervor. Ein edles 
Selbft erwacht in jeder Sat und jeder Deutfche ift ein Helb 
araen dem Gtörer feiner Freiheit. Ja, mein Freund, in der 
Kraft uud in dem Schwunuge ber dbeutfchen Wölker, und im dem 
berrligen Geifte, welcher die Armee belebt, nicht in deu mm 
chaniſchen Künften bes Erergierplages, fand ich bie Quelle meis 
ner Beruhigung. Zum Belege biefer Meinung mag dienen, waß 
ich auf meiner Meife bieber mit eignen Augen fab. Schon längfk 
verfprad ich Ihnen die Erzäblung biefer interefanten Sceuen, 
— 56 verließ, wie Sie wiſſen, Wien am 23 Mai früh Mots 
gend und wollte am 26 in Münden eintreffen, um dort ſchneu 
einige Geſchaͤfte zu berichtigen, und fobald als mögli in dem 
Kreis der Meinigen zurüfzulcehren. Die Aufgabe war die Reife 
fo einzurichten, daß ih noch früh genug ia Münden antdme, 
um bem Gedränge auszumeihen, das bie Meife des Kaifers 
von Rußland verurfahen mußte; denn biefer ſolte ben 27 Mal 
in Münden eintreffen. Wein mein Wagen, der vor Marfel 
drach, vereitelte mein Worbaben, und mur mit Noth Fam 
ih dem Kaifer um einige Stunden ne Diefer Weripäs 
tung verdanfe ich es, Augenzeuge einer Begebendeit gewors 
den zu feon, bie vierundzwanzig Stunden früher für 3 
verloren gegangen wäre. Sie erratben wohl kaum, wa 
mid fe 8 angezogen bat, Es war, mein Freuud, gera» 
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De dad, waß für mis vn das böcfte Intereſſe baden wird, 
uemlid ein mabres Natlonalikaufpiel: eine Matlonalbe: 
wafrung, dergleiben ib noch nie geichen, Ruhig fubr Ic 
4a Balern aber die Inubräfe bei Mühldorf, einem Heinen 
Städiten, etwa zo Stunden von Minden auf der Straße 
nah Wien arlegen, als th plögikb eine Kavalerleabtbeilung 
erbliitte. Milttärtfhe Paraden. reisen mic fonft nur wenig. 
Seit 25 Jahreun find wir Damit Hberladen, Allein die Schön— 
Yeit der Truppe, und vorzäglich das Drininele dee Koftuͤme fir: 
den mir auf. Ich batte fon viele balerifhe Soldaten geſehen, 
aber nie im dirter Beftalt. Daß es Linientruppen ſeven, daran 
meifehte ich bei der Acht militdrifcen Haltung der Leute, bei 
er Gleichheit der Pferde, und bei der Sorgfalt, die auf Zau—⸗ 
wung und Bewafnung verwendet waren, keineswegs. Ich 
wlandte, es fen eine Abrbeilung irgend einer Lönintihen Hands 
garde, mit alt mattonellem Koſtüm, melde bei dem allaemei: 
ven Undmarfbe der baierlihen Armee noch zurüfgeblichen 
wäre. Stellen Sie ſich meine Berwunderung vor, als ic dur 
meinen Voſtilllon verhahm, biefes ſey Kavallerie des daleriſchen 
Landſturme, oder ber Landwehr, wir fie e6 bort nennen. Ja— 
wiſchen war bis gleichfam nur bad Voripiel zu dem, was glei 
Face forte. In Mudldorf felbft waren zwei Batailond In: 


fanmelt war, Auf der drei Stunden davon entfernten Statton 
Hobenlinden, henibmt burd Moreah’s Sieg, befand fi wirder 
ein aͤhnliches Batalllon; Kavallerieaufftiellungen und Meberten 
zeigten ih, wo man binblifte. Kaum auberthald Stunden 
von Hchenlinden fand wieder elu zahlreibes und ſchönes Bas 
taillon in der nemen Uniform. Daffelbe war ber Fall ein Paar 
Stunden weiter zu Parsdorf, ber legten Station vor Munchen. 
Hier mußte ih verweilen, weil der Kaifer von Nufland (dom 
su nabe gefommnen war. Zum Gluͤke waren viel Kente ans 
Münden bis dahin dem Monarchen entgegen gelommen. Auch 
traf ich ruffıfbe und baieriihe Dffiniere, ere waren über 
Die ganze Eribeinung nicht weniger erflaunt, alt id. Sie 
brachen ın Lobes erhe bungen ber die Schönheit ber Mannitaft, 
ibre militäriihe Haltung, Die Woltommenbeit ber Bemäfnung, 
und den treflichen @elft dieſes ganz einziaen Laudſturms ober 
Landwebr, wie man es in Baiern nenut, aus, und überhäunfs 


ı tem bie baterifhen Dffigiere mit Fragen, deren Beantwortung 


auch für mic unterrictend war. Mon Parsdeıf ab Münden 
fol nur Ein Bataillon aufgeſtelt geweicn feon. In Munden 
wurde ib bura meine ®rfaäfte aber Erwarten aufachalten, 


; Der Katier von Oeſtreich ſolte zwel Tare nad dem Kalier vom 


' Mupland, alſe den 29 Mai, daſelbſt eintreffen. 


anterie vom Landfturme en haye anfaeflelt, die von dem | 


einem @nbe des ziemlich langen Städtchens bis zum andern 
rekbten. Weide Bataillone waren ſchoͤn, und zeichneten ſich 
Hönft vortheilbafr gegen alles aus, was man in audern Ländern 
unter dem Titel Landiturm fiebt; allein ich konnte mir dem 
fonderbaren Kontraft zwiiben dem Uniformen biefer beiden Re: 
Talllone nicht erflären, bie ich erfubr, die eine ſey die Uniform 
der ehemaligen Bürgergarben, melde gan mad) — 
Sa aitte gebildet, eben aicht daͤßlich iſt, aber doch burch die 
wene verdunkelt wird. Diejenigen, welche Re ſich fräber anger 
fhalt baden, dürfen fie austragen. Die neue tft nun allgemein, 
und das zablreiere Bataillon war ganz in derfelben gekleidet, 
Tin nern Unblif können Sie fih wicht vorſteüen. Im 
erften Moment glaubt man fib in vergangene Fahrkunderte 
verfezt. in einfacher, bem Körper ohne Zwang anpallender 
Dof, gun; mab dem Schnitte von ben Kollern der alten Mitter 
gehlidet, bedeft den Soldaten eben fo gwelmdßig, als geichtnaf: 
vol. Dabei fprict den Zuſchauer die belle bimmelblaue Farbe, 
welche im Balern Nationalfarbe ift, fo freundlich und anıng; 
thig an, und die fhmwarze Patrontafde famt den Miemen fit 
wen fo malerifh dagegen ab, daß der Effekt berrikh tft. Die 
mfanterie trägt lange Pautalons von weißer Leinwand, melde 
arbe bie übrige Uniform fehr beranshebt, Die Anvallerie iR 
mit welßen üchſelſchnaren zeſchmätt, die mit ber Aniform 
- vn foielen, Das Ganze wäre volfommen, und müßte al: 
mäblig alen andern Armeen zum Modelle diemen, wenn vich 
Tetcht noch die koftämmäßigen, aud fonft in Baiern eigentiich 
einheimmiihen Helme (Cadquets) eimgefährt würden... ; Rab 
Furgem Verweilen fegte ich meine Reife fort. Ich batte faum 
eine halbe Stunde zurüfgelegt, ale ich auf der nähften Sta 
ton Upfing wieder ein ganzes Bataillon iu neuer Uniform were 
Tammelt fah. Beim Umipannen datte ih Muße, Erfundigun- 
gen einzuholen. Würd ficht fo rein militärifh auf, dag Mie: 
mamd auf ben Gedanken verfallen wird, verbetrathete Würger 
oder Bauern wor 4 zu haben, Jedes new gebilbete Bataillon 
Bat praͤchtig gefleidete Mufftbanden von zo Dis 30 Köpfen, rei 
und gefärmatvoil unlformirte Kambourmajort, Pionwiere und 
aDes, was zum Feldbienfte gebört. Das Difizierlorps iſt aus 
Tonigl, Deamten und größerm Büterbefizern, worunter man auf 
ansgebtente Dffistere befondere Müfficht nimmt, zufamımenge: 
M Drei Stunden vom Kpfing flirh ich abermals in einem 
deffen Namen ich vergeffen habe, auf ein Bataillon In 

nener Aiform, welches durq feine ganz vorzuglich meilitäriiche 


— alles, was ich bisher gefrhen, zu übertreffen 
bien. ruf dem ganzen Wege von der Mähldoifer Bräfe an 
waren in gen von etwa auderrhalb Stunden Kaval 


Ierieauffiellungen, welche dur 
terie and Infanterie munter fi 
les nur Eine Linke 
un, mo abermals cin 


ide Vedetten von Raval- 
Berbindung ftanden, fo daß 


m bilden ſcien. So i Ai 
Beteiden, Äcbe in an Bern. 0 


| 


3% befand 
wid in eimer Geſellcaft, welche feine Anfunft in Vareborf 
fehen wollte. Auch bier waren biefelben Auftalten, wie beim 
Kaifer von Mufland getroffen, ausgenommen, daß diesmal bie 
Kavalicrie:Estorten angenommen wurden. Ich jah Daber rinige 
Kovalleriebewenungen, und auch diere übertrafen meine Erwars 
tung weit, Dbsleih aur aufmarfairt und ein Pan Schwes⸗ 
kongen Im geſtreltem Trab und Galopp gemacht wurden, fo 
geſchad doc dieſes mit folder Praͤckſton, und Die Front wurde 
nach der Schwenfung fo ſchatll beraeftelüt, daß, ald der wuumits 
telbar nachfolgende Wazen des Hatjers ankam, Mannitaft 
und Pferde bereite in der vollommenfen Ridtang fanden, 
Die geübtefte Linien Kavallerie Härte die WBewegung nit beffer 
ausgeführt. Eben fo blieb während dem @dtortiren die Kaval⸗ 
lerie, die Beihwindigkeit des Fahrens ungehindert, immer 
geiblofen und guf alignirt, und die häufigen Abldfungen mite 
ten auf der Straße, wie man mich verfiherte, gingen vor fi, 
ohne daß der Wagen des Monarchen in feinem ſcaelen Fiuge 
nur im mindeften aufgebalten wurde, Den 31 Mai verlichen 
beide Monardrn Münhen, Denfelden Tag hatte auch ich 
meine Ubreife nad Uugeburg angetreten. Ein Lohnkutſchert 
häste mic gegen jeden unangenehmen Uufentbait. Auch bier 
m ic überall gablreihe Autftelungen von Kavallerie und Is 
fanterie, In dem erfien Dorfe vor Münden ſah ic «in zahle 
reiches fhönes Bataillon in der altem Uniform gekleidet. 

dem zwei Stunden weiter entlegenen Fleken Dadau war wier 
der ein ähnlihes Batallon. Zwel Stunden jenfeits Dacau 
auf ber Poltttarion Schmabhanien ſtieß ih auf ein Bataillon 
in newer Untform; zwei Stunben weiter in einem Dorfe wies 
der auf ein ſolches Bataillon, und auf der zwri Stunden bar 
von entfernten Voſtſtation fah ich wbermals ein ıhönes Bas 
taillon won vorgägliber Haltung, gang in nemer Uniform, de 
fen gute Mufıt mir im Worbeifahren Beranägen machte. Die 
E#torten für den Katfer, welde fih vom 14 zu 14 Stunben.ab; 
ibfeten, und ſteis aus 30 Mana mit ı Difyier, Unteroifiglerem 
und Trompeter beftanden, aud überhaupt Alles war hier je 
angeordnet, wie auf dem Wege nah Münden. Dritthaib 
Stunden weiter liegt das Staͤdichen Friedberg. Mein Lohas 
cutſcher veranlaßte mich hier zu.balten, und im harte Urſacht «6 
niet berenen. Cine Uuffiellung von zwel Batalllous In⸗ 
fauterie, das eine im alter, das andre und, zablreichere in 
neuer Uniform, nebk einer angemeffenen U von ber fchös 
men Kavallerie, wurde noch durch bie Menge von Menſges 
beransgehoben, welde die Meugierde herbeigefähnt haste. Der 
Donmer der Kanonen und das Beläus der Blolen verländigten 


| die nahe Unfunft des Kaifers und der Kaiferin. wild war im 


Bewegung, und bie Landwehr ia sreflicher Drbnung und Hals 
tung empfing bie hoben Herrſchaſten mit Jautem Wivar; das 
Belt ftimimte mit. ein, und die Muſit der beiden Wataıllone 
bildete das Echo: Das Kansnenfener wunde immeumährenb 
unterhalten. Die allgemein persfgenbe Herziichteit, Zröblige 
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teit mad Lebhaftiakelt mußten Jedermann ergreifen. Der Kal 
er und die Kaiferin waren dur dieſes intereffante Schaufpiel 
Hedar überrafbt, und bezeugten durd unaufbdrlibe Begrüfs 
fungem mit der ihnen eignen Zeutfeligteit die ledhaftefte The 
nahme an biefem in der That gany einzigen Empfang. Der 
a der Landwehr ritt an den Wagen des Kaifers und kom: 
ollmentitte ihn. Die zwei feinen Befehlen untergebenen Ba: 
taillonschefs ritten gleihfals Jängft ihren Barailonen an dem 
Wagen des Kaifers.. Alles war treflih angeordnet, Es lag 
im Ganzen eine Würde und ein Karatter von Groͤße, deu man 
im einem fo Heinen Ort nicht bätte vermuthen folen. Der bier 
vereinigte Upvarat bätte einer großen Stadt Ehre gemaßt. 
ußerbalb Friedberg aruppirten ſich auf den Unbäden zahlreiche 
Haufen dr6 berbeiftrömenden Wolfe, welbe, alt der gr 
aus dem Städten fuhr, von der allgemeinen Fröblikeit er: 
griffen, don mit läsmendem Divat begrüßten. Das in und 
und Herwogen Dieier freudigen Menge längft den Wnhöhen 
bildete eine wahrhaft malerifbe Scene. So kamen ber Kaifer 
wad die Katferin bis an die Ledhbrüfe, wo wieder-eine Aufftel: 
lung von Scharffhügen und jenfeits eine Kavallerie: @storte aus 
Augsburg fi befand... Uleh, was ic bisher befhried, er: 
eignete fih im Jiarfreife. Das Adnigreih Balern ift befanut: 
lie im neun Ateife getbeilt. Der Yiartreis tft rin Theil des 
ehemaligen Herpgtbums DOberbalern. Die Monarchen von 
Deftreib und Mupland durbibmitten ihm auf ihrer Meife in 
einer Strefe von ungefähr go Stunden. Sie durchzogen firben 
Landgerihte von den 22 oder 23, aus welden det ganze Kreis 
sufammengefezt iſt. Lebigli aus diefen fieben Landgericten 
waren die neungehn fhöne and volllommen ausgeräftete Yafanı 
teriebataillone, und die zablreihe und treflihe Kavallerie w 
sogen, die id fab. Die Bürgergarde von Münden wabın fei: 
men Yutbeil an der Parade, weil die Monarden fih alle Ce: 
rimonien verbeten batten. Batern zählt mehr ale 200 Laub: 
ichte. die Auftalt allgemein ausgeführt, wie id-fir hier 
fe. — man verlihert e⸗e mi — welche ungeheure Mi: 
tärmaxbt in diefem Laude!... Der Empfang des Kalıere und 
der Kaiierin in Augsburg war nicht minder feierlich, und durch 
die milttärlihen Anftalten der dortigen Bürgerfhaft nicht mins 
der sides, als «8 ih vom einer jo bedeutenden Stadt er: 
warten lie. Da ih"bald nad dem Kaifer In Augsburg ein: 
traf, fo fand ib mob alles im lebhufter Bewegung. Ju Zus: 
marsdaufen, fünf Stunden von Augsburg, waren wicder ein 
Paar Kompagnien Bürgergarden, eben fo in Burgau, md im 
Günzburg eine zahlreihere Truppe in Varade aufgefteht, und 
fo warden ber darfer und die Kaiferim bis an die Bränze des 
Königreich® vom baieriiber Landwehr begleitet. Daß biete 
Urt vom Landesbewafuung auf die beiden Monarhen einen 
tiefen @indruf bervorgebradst bat, tdunen Sie fib, mein Freund, 
vorfelen, Erlbrt die Karferin bewles viele Toetlnahmie das 
für, umd der Kailer von Mufland, der alles Denfwürdige und 
Edle mid grofem Scharifinne prüft, umterfuhte fie, mie id im 
Münden börte,. mit. der Aufmerkjamteit eines Keuners. Er 
erfundigte fih nnd den.Heinften Detaite der iunern Einrid: 
tung, und bemerfre jebr richtig, daß eine ſolche DOrganiiatton 
einen vorberribenden Militärgeift bei ber Nation vorausfeze, 
Daffelbe erzäbite man, von dem Katfer von Oeſtreich, der um 
fo mebr über diefe Erfhrinung verwundert war, als er ein 
Zabr vorher auf feiner Müfreife aus Fiantreidh vichts davon 
efebem batte. Seine Güte und Herablaffung und feine wie: 
erholten Zufriebenheissbegengungen erwetten allgemein "die 


fröpfihfte Stimmung. — Diele einfadhe Erzählung ſteht zwar | 


tief unter der Wirkitfeit. Sollten Sir jedod an ber Benauig: 
teit des mindeften Zuges zweifeln, ſo fpreben Sie mirJemand 
aus dem Gefolge der beiden Haller, and Sie werden beyrei: 
fen, warum ic, obidon dem Lande und der Sache fremd, ben: 
noch davon hingeriffen wurde. Nun wil ih Jbnen nur noch 
ß kurz als möglie bie weientlihften Meiultate meiner Erfun: 

laungen über die Bildung diejes tnteriffanten Yanditurms 
mittbeilen. Wis der Kbnig von Vaiern im Jahre 1313 dem 
Bunde gegen Franfreie britrat, erließ er einen Aaftuf an fein 
Volt, um 6 zu Erareifung der Waffen gegen den gemein: 
famen Eeind aufjufordern, Ih las den UAuftuf in Min: 


hen; er ift fo. edel und rührend gefchriehen,, daß er beireinem 
berjlichen und braven Volte, w —* ae. —* Wir⸗ 
kung nict verfeblen konute. Wlled war begeiftert, in Münden 
ſelbſt ſah men, bie erſten Staatsdiener, geheime Staateräthe, 
Direltoren, oberfte Juftigräthe ıc., bei der ftrengften Kälte 
Öffentli zufammentreten, und ſich gleib Mektuten unter der 
Leitung erfabrner Unteroffiziere dem Waffenäbungen unters 
sichen, ge eben diefem Aufrufe wurde Kronprinz vom 
dem König am bie Spize der Lanbesbewafuung gefest. Die— 
r edle Für, schon während der Zeit des framsöflichen 
oche durch or ddten deutſchen Sinn. ausgezeihnet, 
ahlte bie Wichtigkeit der ihm anvertrauten hoben Bellmz 
mung, und unterzog fich berfelben mit einer Wärme und 
einem Geifte R welden man die ſchoͤnen Zrücte verdankt, 
bie nunmehr das unbefangene Ausland bewundert. Won fel 
nem Vatriotism, von feinem Eifer für alles @ute läft fie 
erwarten, daß er das N a ion {p weit gebiehene Werk jur 
MWolleudung bringen wird. Es muß Au Monument in der Welt: 
geibihte, es maß die Grundlage der wodlthätigften allgemeis 
nen inuern Bieform werden. Inter dem Kronpringen ftebt im 
jedem Kreife ein Kreietommandant an der Spize der Landesbes 
wafnung. Das ganze Königreia if im ungefähr 600 Batailouge 
difteifte eingetbeilt, Drffentlide Beamte, Edelleute, uud bie 
augefebaften Individuen in dem Warailionsdiftritten verfeben 
die Dffisiersftellen. Diefer weifen Verfügung Ift e8 grofeus 
theils zuguihreiben, daß die Sache in fo kurzer Zeit zu einer 
folnen ollfommeneit gebracht werden konnte, Die Volles 
mwablen, welche ber Guuft mund Jutrigue in den unteren 
Klaffen freien Spielranm geben, die Subordination unters 
aben, und fo leicht bie größten erzeugen, 
nd bier abgeſchaft. Die Dffigiere baben eine fo fdöne 
Haltung und ein ſo militdriihes Benchmen, 
mand fie für Civilbeamte baltem folte. Hier, wie im 
Mom und Griedenland, ſieht man alfo die Vereinigung der 
Künfte des Friedens und des Kriegs ia Einem Zudividunm, 
und beide gebeiben, Das Beſchraͤntte und Eye re dee 
Krlegsitandes, eines Standes, zu dem bie Natur jeden Mens 
Then ohne Unterfchied geihaffen hat, wird in Zukunft in dem 
stoßen Aufftreben ganzer Nationen fib verlieren, und -ınan 
wird defto mehr wilenfhaftlih gebildete Dffiziere, und allen 
Se fadren trogende dffeutlihe Beamte ſehen. Bei einer folben 
Stimmung der Wölter, und wenn überall in Deutikland ein 
fo frirgeriiher Seit waltet, bitten wir da uns zu fuͤrch⸗ 
ten »or fremder Uebermacht Wo iR der Eroberer, ber 6 
wagen dürfte, ein deutſches Utvoit Anzugreifen! 





Das Maiergut zu Eogerding er Pfart 
des unterzeichneten Landgerichts en * —— 
eut ionis auf Donuerſtag den 28 Sept.d. 3. au den Meifibies 
tenden, unter Vorbebalt der Genehmigung , verfteigert, Dies 
des berrägptlide Maiergut iſt freieigen, und deſteht ö 
— zu Dorf: 

a, in dem hölzernen zweiftöflgen Wohnhaus mit 4 heizb 
Simmern, ı Kammer, ı Aüde, Bee und Drblfame 
wer zu ebener Erde, mebft 3 Kellern; dann 5 veiabaren 

immern and 2 Kammern im erſten Stofe, und ıft auf dies 
em Bebäube die ceelle Wirthfchaftd: Taferne radizirr; 

b. in dem gemauerten Kellerbaus, ſamt darangebauten Ber 
sreidtaften und einer befondern Holzlege, mebft Keller 
Dem’ hölpernen Wathans mit ® 

<. dem bölgernen aus m alofen; 

.d. dem hölzernen einftöligen Schmi 
Aufiambueratiate ie Kmidhaus, mit der reellen 

* * trans en —*2* 

dem böljernen € gen 
Hier Bessere R aberhaufe, mebit Darauf radls 

g- dem bölgern Sta n drei Abtheiln - mit d 
behnbli@em gemauerten Gtabifaften, ymmKbril mit Oiroh, 
— mis hölzernen Schludein gebett, mebft Holz: 
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Ih. dem ganz hölzernen KRüb : uud Pferdeſtal; Montag den 4 Dee. 1815, und zwar in dem Maaße, daß alts 
ä. dem gemauerten Kälber», Fohlen : und Schweinſtau, nit | der terminus ad quem hinfitlih der Konfluflon der 30 Dec. 
daran gebauter Krautfammer; 1815 feftgefegt fed, Inner weldem Kontlufionstermine die eine 
k. der bölgermen Wagenbütte mit Stroh gedett; älfte ad replicandum, und die andere Hälfte ad duplican- 
3. dem hölzernen Waſchhauſe; um zu verwenden fommt. 
am. der hölzernen Haarſtube; &6 werden fobin alle diejenigen, melde an diefe Santmalfe 
n. dem hölzernen Fiſobehaͤlter. m sehtlühe — BE — Nm —— 
u Feld, nah der vorgenommenen u ert, an eben erwähnten agen entweder in Prefon oder 
3 a. ‚a 1 Zagw. ideas ⸗ ab ſqazuns. durch denugfam bevolmädtigte Unmwälde jedesmal um 9 Uhr 
b. 69% Tagm. Weler; Vormittags bei unterzeihneter Stelle zu eriheinen, und ihre 
©. 94 Zagw. zweimädige und Forderungen mebft dem Worreht rehtsgenügend anzubringen, 

d. 104 Tayw. einmädige Wieſen; als fie außerdeffen nit mehr damit —2 fondern Psao facto 

©. in ungefähr 104 Tagw. meift flagbaren Holzes. prätludirt fepn follen. 

Mebrigens ift diefes Gut mit der gehörigen Cinrihtung an Augsburg, den 22 Aug. 1815. 

Betten, Zinn, Kupfer, Shreinwerf, dann mit alen Baus Königl. baterifhes Stabtgeriät. 
manustahrniffen reihli verfehen, umd wird aud beim Der; | v. Easpar, Direktor, 
Kanfe auf Verlangen das worhandene Dich überlaffen, v. Langenmantl, 

Die jährliben ftändigen Laften Heftehen In zı fl. Scaats 
wertgeld, 16 Diund Shmalj, 2 Mezen Korn und 2 Mezen 
Haber Futterfammmlungsgetreid. 

Kaufsliebhaber haben fih an genanntem Tag im Orte Egger: 
Ding, und, foviel die Auswärtigen anbelangt, mit dem gericht: 
lihen Atteften ihrer Bahiuupsfähigteit einzufinden, tbre Ans 
—— ad protocollum zu legen, und das Weitere zugemär: 
tigen. 

9 härding im Unter: Donaufreife, den 20 Ung. 1815. 
Köuigl, baierifhes Landgericht. 
Graf, Landridter, 


Die am 3 Mat 1312 geihehene Werfteigerung des Han: 
veldmahns Aippertifhen Unweiehs in Neumarkt bat ib: 
ren Cudzwet niet erreicht, weil bie Toter deifelben als Meift- 
dierenbe mit dem Derfteigerungs : Rauffbilliug nicht auftoms 
mien fonnte, und die äbrigem Aaufsliebhaber von darum zurüfs 
treten, weil dur ein vom dem Fönigl. Generallommiffariate 
des Jiärtreifes erlaſſenes Erfenntuiß die Rrämersgeredtigkeit 
als unwertäuflich erklärt, und bem Gantleider zuerfannt wor: 


ven If. 
os: alſo nah dem in Mechtstraft erwachſenen Prioritäts: 
Urtheil die Gläubiger des Gantierers zu befriedigen, wird das 
Anwefendeffelben Donnerftag den 28 nächfteingedenden Herbft: 
monats von 9 Uhr Morgens bis ı2 Uhr Mittags neuerdings 
verftelgert: werben, 

- Beſchreibung: 


Daſſelbe beſteht In einem gan) gemanerten breigäbigen, in 
der Hauptgafe diefes Marktes wilden dem Bierbräuer Granı 
dauct mub dem Bierbräuer Depidät gelegenen Haufe. 

Dieied Haus If mis einem Hausgarten verfehen, welche 
gufammen auf 2505 fl. gefhäjt worden. 

Zugleich werben auch die Zahrniffe gegen ſogleich baate Be- 
sablung verfteigert werben. i 

Kaufsliebbaber belichen fid daher an genanntem Tage in 
dem zu verfanfenden Haufe einzufinden, mud ihre Anbote zu 
son. gu geben; wobei sugleih bemerkt wird, daß unbe: 

anute Kaufeltebhaber über ihre Zahlungsfähigteit und perfün: 

dien Verbältuige an diefem Tage fi fo gewiſſer durch obrig: 
feitliche Zeugniffe auczuwelſen haben, als auferdeffen auf der: 
felben Unbote keine Rätit tönnte genommen werden. 

SRüpldorf im Srarfreife, den 21 Aug. 1815. 

Königl, baierifches Landgericht. 
J Gerbl, Landrichter. 

In dem Schuldenweſen der Tuhbandlung U. U. Welth 
and 3. ®. Harterer bat man auf felbft geftellte Bitte der | 22. Georg Stoder 155 
Faliten, und auf ben Grund des von ber verpflichteten Weith | 23. Andrä Neumayr und 
end Hartererfhen Mofa: Kuratel überreihten Altio- und Pal | 24. Graßls Wittwe zu; 
fivtandes ‚biefer Aunklung bei Konfursverfabten befhloffen, | 25. Ulrib Schenenpflug 35; 
und wiß daher folgende drei Ediftetage beftimmt haben; ad | 26. Mathäus Schlemmer sr. 
prolueendum et Kquidandum, dann zugleich zur gätlihen Aus: "Randau, den 22 Aug. 1815. 
aielanng Dirfot Et —— ad Königl. bateriihes Landgeriät. . 
ercipiendum, 1) ag ergleih u w h dritter. 
Stahpe omas, Montag Den 6 Nov. 1815; ad —— — nn Lan 






































Da der Freiderr v. Stingiheim anf Wetdebofen ıc. 
feine nahhin benannten, Im Bezirfe des töntgl. Landgerichts 
Zandau gelegenen Grundholden, ausihläßlie ber Yurisdiftion, 
an das Werar, gegen Alobifizirung des —5 Lehengute 
Weichs hofen abzutreten gedentt, fo werben auf deſſen Erſachen 
alfe diejenigen, melde auf diefen Grundholden, refp. den da: 
von zu heziebenden grandberrlihen Renten irgend eine Se⸗ 
merals ober Speztalbopothet haben follten, hierdurd öffentlich 
aufgefordert, fid sub term. percmt. 30 Tagen a dato ber 
@inrätung um fo fiherer mit ihren Hppothelanfpräben zu 
melden, als nad Wblauf diefes Termins diefelben auf dem 
fraglichen Srundbolden als erlofgen betradtet werben würden. 

Dabei dat leboch Zreiherr v. Stingipeim ertlärt,. daß er 
alle Kreditoren, bie ein Unterpfand auf gedachten Orundholden 
Haben fhunten, nahbin anf Weihshofen, bei melden Onte, 
gegen obige Abtretung der bisherige 2chem 
nerus, wie [bon gefagt, aufgehoben wird, Abe: 
nehmen wolle. Diefe Orundholden nd: 

a. Zu Thürutchenning, 
1. Peter Shwimbeck 1u; 
2. Johann Sturm 1%; 
3. Lorenz Mittermapt 5 
4. Zorenz Pölfterl 7a; 
5. Andrä Häbel „a5 
6. Zofeph Furl Ya; 
7. Chrittoph Weinzierl und 
8. Jatob Schwingbammer „5 
9. Zobann Limbrunner u; 
10. Peter Panften, und 
11. Zofeph Labermapr zu; 
12. Matbias Stelzer 15; 
13. Leonhard Ziegler Ya; 
14. an Etaindl „u; 
15. Math. Triendorfer, Obervlehmooſer 15; 
16. Michael Widmann, Uutersichmoofer Yi. 

. b. Su Lengthal, 

“ı7. Zofeph Wupenhaber *. 

⸗ c 


Buberg. 
18. Anton Lang . 

d. Zu Waibling 
19. Kafpar Weismänef vr 


PRESSURE zu Toͤdals. 
20. ®tor| urme . 
gi £. Zu Mottentähl. 





21. Joh. Sial 1x; 


— — 


Allgemein 


e Zeitung. 


Mit allerhößften Drivilegien. 





Sonntag Neo. 246. 3 Sept. ISı5 
® aunien, — ord louſe.) — ft nd Turin und 
ee nn wherienne nn prairaiens. (Eareiien ans Sagen) — Dinrmart, —- Ognentn (fotifeung Dt-Bihe 


des Königs.) — Deftreig. 





Großbritannien 

London, 19 Ang. Konfol. 3Yroz. 5655 Dmnium 7} 
Prämie, (Nemtidh Alles in Bankpapier, nit in Mingender 
Münze.) — Ein Supplement zur Hofzeitung enthält Depes 
Then des Lord Molta über die Unfäle, welde die Truppen ber 
Vraſideutſcqaft Bengalen im Kriege gegen den Rajah von Nas 
paul erlitten haben. Es ſollen mit moͤglichſter Befhleunigung 
Verfidrkungeiruppen aus England nad Ealcutta geſchitt wer: 
den. — Nach Verfiberung des Morning: Ehronicle hat die 
bristife Regierung bejaloffen, zu Erfparung ber Koften die 
attive Marine auf 12,000 Matrofen md 5000 Gerfoldaten zu 
rebuziren, aud nur 12 Linienfaiffe als Wahtfaiffe in Europa, 
und ı Linienfhif auf der Station in Dfiindien beizubehalten. 
Das MorningsChromicle tadelt dieſe Meduttion als gar zu 
beträßtiih, befonders in Hiuſicht der Serfoltaten, — Daifelbe 
Journal hatte mehreremale behauptet, es ſey ſchon auf dem 
Wiener Kongreffe dur& Hrn, v. Talleprand der Vorſchlag ge: 
maht und durch Lord Eaftlereagh unterfkügt worden, Bone: 
parte von Eiba rad St. Helena zu verfegen; Deftreihs Wir 
deripru aber babe diefes Mrojetz vereitelt. Zeyt erklärt der 
Courier, er könne mit Zuverlaͤſſigkeit verfibern, daß diefe We: 
banptung falſch, uud dem Kongreffe von keiner Regierung ein 
folder Vorſchlag gemacht worden fey. 

Der Biceadmiral Samuel Hood, Oberbefehlshaber der brits 
tiſchen Seemacht in Dftindien, iſt zu Madras am 24 Dee, 
v. 3., tm 5aften Jahre feines Alters, geftorben, 

Granufrei@. 

(Uns Parlfer Zeitungen vom 24 Uug.) Der König wird 
morgen, am feinen Namenstage, des Vormittags die Glut—⸗ 
wänfde ber Männer, und Abends die der Damen aunebmen, 
Die fremden Mintfter erhalten um ı Ubr Audlenz. Heut 
Abend find ale Theater umentgeldlic geöfnet. Der Herzog 
vom Berry, welcher zu diefer Feier jkom in Paris zurüt ſeyn 
mwollte, bat feine Reiſe verlängert, er wird noch zu Bethune 
im Wahltollegium präfidirem. Der Herzog von Drieans bat 
fid am 19 zu Boulogue nah England eingefaift. Der Herzog 
und die Herzoaia von Angonleme wollten an eben dieſem Tage 
zu Bordeaut eintreffen. — Nab einer Publifation des Maire 
von Bayonne vom 17 Aug. iſt das Serücht vom Cinmarfche 
der Spanter auf unfer Gebiet ohne Grund. Der gu VBayonze 
fommandirende General Graf Chanviany ſchried au den fpanir 
fden Obergeneral Brafen Abispal, um ſich nad ter Wahrbeit zu 
erfundigen, und bieier autwortete ibm, er babe noch feinen 
Beſehl von feinem Könige über Die Ordnge zu rüfen; follte 
derſelbe erfolgen, fo werde es zuverlaſſig nur gefhehen, um 


der Sache der Bourbons, bie der König als feine eigene au⸗ 
fehe, defto beffer zu dienen. — Zu Lyon wird eifrig au Bere 
flörung der dort aufgeworfenen Redouten gearbeitet; übrigen® 
genießt die Stadt der voltommenften Ruhe, und der Handel 
beginnt wieder zu blühen. Aus Umerlfa find für 7 bis 8 Mil, 
feldene Stoffe beitelt worden. Zu Marfeille tft es noch niet 
fo rubig; bie Natlonalgarden und Freiwilligen, welde gehoͤrt 
batten, daf man fie wegen ihrer Zügellofigfeit und vielen Er» 
ceffe entwafnen wolle, haben erklärt, daß fie fih mir Gewalt 
wibderfegen würden, 

(Aus dem Echo du Soir vom 24 Aug.) Ein Schreiben 
aus Tonloufe vom ı7 Aug. fagt: „Vorgeſtera Adends um 
10 Udt bat fih bier eine abſcheuliche Begebenhelt zugetragen, 
General Ramel, ber im Namen des Königs im Departement 
der obern Garonne fommandirt, ein ähter Ropaliit und Vaters 
laubsfreund, (vormals Pichegrü’s vertrauter Freund, und ale 
folder 1797 deportirt,) kam von einem Mittagsmahle in einer 
entfernten Gegend. Einer der Gaͤſte warnte ihn, nicht alein 
zurüfzufehten, da man Unſchlaͤge gegen fein Leben habe; der 
unerfhrofene General antwortete aber, er fey müde feit eini» 
sen Tagen immer von biefem Komplot zu bören; er babe fi 
nichte vorzuwerfen, und molle allein nach Haufe geben, 
Dennoch begleiteten ihm einige Freunde bis an die Thäre ſei— 
ned Haufes am Kafernenplage, und entfernten ſich wieder, 
da fie nichts Verdaͤgtiges erbliften. Aber kaum waren fie 
fort, als ein Haufe Wüthender mit dem Geſchtei: Nies 
der mit dem Beneral Ramel! ins Haus briht, Diefer 
tritt ihnen mit gejogenem Degen entgegen umd fagt: 
Was wolt ihre vom Generas Damel, ich bins! Uber er 
wird von den mieberträhtigen Boͤſewichtern umriugt, von 
allen Seiten angegriffen, und erhält an 30 Gäbelhiebe und 
Bajonettflihe, fo wie eine Piftolenfugel in den Unterleib, die 
ihm durch bie Blaſe geht. Deunoh gelingt es ibm zu eut⸗ 
kommen, er flieht In cine Scheune, und verfteft fid unterm 
Stroh. Aber die Mörder entdefen ihm mit Hälfe der Blut⸗ 
fpuren, und ſtuͤrzen fih von Neuem auf ihn, Man entreife 
ihnen denfelben neuerdings, und bringt ihn aufs Bette, Wbee 
während bier der Wundarzt ihn verbindet, kommen die Mörs 
der noch einmal, flürzen ſich wie wilde Thiere auf ihn, und 
verlafen ibn ulcht eder, als bis fie itım au So Hiebe und 
Stiche beigebradt haben. Dennoch lebt, gleid ſam burch ein 
Wunder, der Seueral noch, wird aber (Kmerlic geritiet wers 
ben Lönmen, Die Schuß wunde ift die gelährliafie; dann ıft ihm 
aud ein Auge aufgefiohen, und die Nafe abgebau:n, Gets Pers 
fouen blieben bei dieſem Vorſalle todt, und gegen 12 wurden ver⸗ 
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wundet, Die wahrſchelulichen Thäter Mad einige bler (unter dem 
Gäu; ultra«ropyalitifher Aaenten) organifirte Kompagnien, 
welde Streifereien machen, bie ber König nicht anertennt, und 
zu melden baber Gen. Ramel nicht feine Einftimmung geben 
wollte” — Aus Avignon wird unterm 16 Hug. gemels 
bet, bie Obrigkeit babe zwar angefangen, bie unter ber tevo⸗ 
Iutionairen Autorität einiger Wäthenden willtübrlik verhaf⸗ 
teten Perfonen wieder in Freiheit zu fegen; allein die Reak⸗ 
tion fep fogleid wieder im höcdften Grade losgebrocden; ber 
Dübel habe die Stabtthore verfhloffen, und das Verdaftuehmen 
und Morden wieder begonnen. Jezt fol die Bewachung ber 
Sefaͤngniſſe den oͤſtrelchiſhen Truppen anvertraut fepn, Ju 
vielen Gegenden des fühlihen Fraukreichs iſt auf aͤhnliche Art 
die öffentliche Ruhe geſtoͤrt. Worzäglic find die Proteftanten 
ber Gegeaſtand der Verfolgung; au andern Drten will man 
Wlles ausrotten, was an ber Mevolution oder an Vonaparte's 
Diegieruug Theil genommen. 


Yufclge eines Tagsbefehls des Grafen Wignolle, Kommans 
Banten ber ı3ten Milttärbivifion, und Kraft eines Befehls 
des Kriegeminifters, werden ale polnifhe Dffiziere nnd 
Soldaten an Rußland abgegeben, und in Heinen Detafhemeute 
nad Melun abgefandt. 

Privatnasrihten aus Paris zufolge iſt von kaiſerl. oͤſtreichl⸗ 
fer Seite der Freiherr v. Stürmer, Sohn des Iuternuncius 
zu Kouftantinopel, zum Kommifdr für Napoleons Miibes 
wachung auf St, Helena ernannt, Jerome Bonaparte fol, 
Kraft einer muter den Allirten getroffenen Uebereintunft, der 
Barantie des Königs von Würtemberg anvertrant ſeyn, und 
zu Ellwangen wohnen. @inigen Briefen zufolge würden auch 
ein öftrelifcher und ein prenpifher Kommiſſaͤr zur Mitaufſicht 
nah Ellwangen fommen, 

Der am 28 Ang. zu Kehl elngetroffene franzöfiihe Offizier 
son der Straßburger Befagung war von dem General v. Volt⸗ 
mann abgefaubt, der fib als kaiſerl. Öftreihifher Kommlſſaͤr 
für die Regultrung der Marſchroute ber abziehenden ftauzoͤſt⸗ 
ſchen Linientruppen ſeit einigen Tagen zu Straßburg befindet, 
Bis zum 29 waren inzwiſchen noch Feine von dieſen Truppen 
ausmarſchitt. 

Die Arauer Zeitung ſchreibt unter der Rubrik: „Ober 
zbein vom 15 Aug. Die Frauzoſen, die nah allen zwei: 
unddreifig Winden fhauen, woher einer wehe, der einen klei⸗ 
wen Sturm unter die Alllirten brädte, verbreiten In Zeitungen 
jeden Tag neue arzliftige Gerüchte, und ziehen Parallelen, 
fdmeideln um zu tabeln, und werfen überal Breunftoff aus, 
der aber zum Gluͤt, wie al’ ihr diplomatifhes Feuerwerk, 
wicht recht zündet, Wenn der Aufenthalt der Kabinette Euro: 
pens in Paris zu etwas gut ift, fo dient er, wm gegen den 
Dormurf ber Uebertreibung und des Hafes zu ſcuͤzen, weun 
man fagt, daß ein Friede wie jener vom 30 Mat 1814 ben Nach⸗ 
Bara feine Sicherheit und feine Ruhe gebe, und die geforderte 
Wütgabe beigifder, deutſchet und ſavovſcher Provinzen Feine 
@ingebung des Haffes oder der Vergrößerungsfuht, fondern 
das unabweisliche Reſultat ber fälteften Prüfung der Staats 
Ungheit and Gerechtigkeit, ber Selbfterhaltung fey, und daß 
Jeder einzelne Monarch, der ja ben Zwet wil, and nothwen⸗ 


big bie einzig rechten Mittel wollen müſſe. Das enzlife 
Minifterialblare she Eourier dat jüngft mach biefen Gelittss 
puutten einen treflich durdachten Aufſaz geliefert, den kein 
Vartelſchriftſteller geſarieben hat. .. Man bat den beiden 
Kalfern in Paris ein Vive l'’Empereur ! gebracht, um unges 
(deut bad Loofungswort ber Revolutionstöpfe ausfhreien zu 
koͤnuen. Man dat mehrere Abende im Tuilleriengarten Vive 
l’Empercur, ä bas les Bourbous! gerufen, um ja feinem 
Zweifel über den Einn zu lafen, der noch fieben Bepntbeile 
des Wolks beherrſcht. Die Wölter Europens haben erklärt, 
Grantreih feine Verfaſſung und keinen Monarchen aufjudrins 
gen, und eben damit haben fie es audgeiproden, „daß fie 
ihre Sarantie in etwas ganz anderm fuhen mäfs 
fen, als in einer Dynastie,” bie ewig in einer geywuns 
genen Freuudlickeit ibren Rettern gegenüber chen wird, weil 
ibe verirrtes, verborbenes Voll Dankbarkeit übers für Ver⸗ 
rath ansrufen würde, Es ift unglandbiih, weine Betroffenheit 
in allen deutſchen Landen aus jedem Munde ſptach, alt von Paris 
ber nur Die Ahnung ericholl, daß auch die mal wieder Dentialaub - 
ſconzlos, unbewahrt, aus dem entiezlinen Kampfe geben folle, 
Zum Gläfe find dis lauter zemachte Neuigkeiten, vota gallica, 
Man bält es für einen Mipgrir, daß Aönig Ludirig XVIII. 
In feinen neneften Delreten es zur Sträflihfeit maht, unter 
Bonaparte neuerdings Aemter angenommen zu baden, Es fan 
Fälle geben, wo auch der resilicfte Freund feines Vaterlau⸗ 
bes unter einer ufurpirten Gewalt niar bie Flucht allein far 
bas Zeigen der Treue hält, fondern ausberrt und Hand anlegtr 
damit etwas Erträgliges uch geſchaffen werde, um niaı bad 
Unerträglihe uuıhärig zu leiden, Wie viel Unglüf wäre um: 
geſchehen, mweun feit 1799 die guten Frauzoſen fo gebandeit 
und gedabt hätten! Wenn irgend jemand no an dem Böfen 
bes Friedens vom 30 Mai 1314 gezmweifelt hätte, ber if bie 
zur Uugenfälligfeir davon dur ein Werl eines der Bonaparte» 
ſchen Regierung eifrig ergebenen Frauzoſen, des Barons Bignou, 
über die Fluauzea und Staatsintereffen ber enropdifden Staa⸗ 
ten, 1814, genügend übergengt worden, Denn nldt nur zeigt 
er, daß Franfreich ganz kurze Zeit nöthig habe, um alle Ehare 
ten audzuwezen, welte bie Feinde mir flühtiger Hand geſchla⸗ 
gen, fondern er hat e# kein Hehl, daß Frantreich wieder bald 
jur Euprematie in Europa emperfieigen, und das Madtwort 
über die andern Staaten, namentlich über Deutſcland, bes er 
betragter, wie noch mande Engländer Amerifa, als abtruͤuuige 
Bafallen, führen werde, Und er hat vollommen ver!” 


gtaltlem — 

Der König von Neapel hat beſcloſſen, daß die aftive Ars 
mee In Zukunft auf bem Ftledens fuße 60,000 Mann fiark ſeyn 
fol. — Im Jahre 1814 wurde zum erfienmale, zu Bildung 
der vom Adıta Mürat eingeführten ftatıtliden Tabellen, im 
der Stadt Meapel eine Wollszählung vorgenommen. - Man 
fand 327,104 Einwohner, worunter 232,017 männliche, 
172,369 weiblihen Geſclechte, und 2118 Fremde, Geboren 
wurden 12,828, es farben 13,963 Meniaen. Man glaubt ins 
beffeu daß, diejenigen welde fin der Zaulung entzogen babem, 
und die Einwohner der benaubarten Ortſchaften weiwe fin ale 
Wrbeites dem ganzen Tag im Neapel aufhalten, mit singes 
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rechuet/ bie wahre Zahl ber Elawohner nahe am 400,000 


Deträgt. 


Durch Bologna paffirte am ı7 Aug. der König Karl IV. 
von Spanien auf feinem Wege nad Mom, Hingegen reiste, 
von Kom fommend, der nah England berufene Mitter Ganova 
im Gefenfbaft feines Bruders und eines englifden Kouriers 
durch. — Die päpftlise Regierung hat unterm 20 Jul, eut: 
ſchieden, daß bie Folter, ſowol als Verſuch der Wahrbeit 
maczufpären, ald im der Abſicht zu ftrafen, abgefdaft bleiben, 
und in leztgedachtem Falle durch fehsmonatlides Ocfängnif 


erfezt werben foll. 


Die Königin vom Sardinien langte am 22 Aug. zu 


* Turin, 14 Aug. Lucien Bonaparte bat Se. Mai. den 
König gebeten, ihn gegen fein Ehrenwort, ſich auf jededma: 
liges Verlangen zu ftellen, oder jelbft als Gefangenen, unter 
Begleitung eines Difisiers, nad Mom zu ſchiten, wo feine 
Dattin ſchwer frant ſey. Es wurde ihm geantwortet, daß man 
deshalb bei dem hoben Wltirten zu Paris anfragen werde, — 
Es ift unferm Hofe durs den ditrethlfhen Miniter, Hrn, Für: 


ften voa Srarpemberg, angezeigt worden, daf Se. apoftol. Maje⸗ 


ftät anf der Meife nah Ihrem italtenifden Staaten Turin mit 
einem Beſuche beehreu, und Ihre Mai. die Kaiferin von Oe ſt⸗ 


reld, von Wien aus, dort mit. Ihrem erlauchten Gemable sus 


fammentreffen wolle. — Das vor Kurzem verbreitete Gerucht 


von einigen: mit der Peft bedafteren Schiffen im mitteläudi: 
(hen Meere, (einem englifsen und türkifpen), welches felbft 
bie Zeitung von Genug beftätigte, iſt dabin zu berichtigen Pr 
daf ein zu Meſſtua eimgelaufenes, mit Baummolle aus der 
Levante beladeues Schif feine Waaren auszuladen angefangen 
hatte, ehe es durch die Sanitär dazu befugt war. Es wurde 
dader, fo wie eim andres Fahrzeug mir weldem es fommunizirt 
hatte, gemötbigt nad Livorno abzufegeln, um dort die Qua: 
tantalme zu halten. Niemand war franf an Bord, — Der 
fonmandirende Öftreibiihe General zu Neapel dat den Befehl 
erhalten, die Beitung Pescara zu fpreugem, fo wie es mit der 
päpftligen Feſtung Uncona früher geiheben. Die Negierung 
bat jedob einen Aufſchub zur Einholung von Grgenbeiehlen 
aus zewirtt. ⸗ 

MNzHa, 16 Aug. Die Zahl der oſtreichiſchen Truppen, 
bie über Nizza Ins (übliche Frautreich gerütt find, belduft ſich 
ungefähr auf 22,000 Mann. Eilftauſend werden nod bie som 
23 d, über Piemont erwartet. General Nugent tft zu Nimes, 
die Generale Blauchi und Meipperg werben vorläufig ihr Haupt: 
quartier zu Nvionon und Drange aufſchlagen. Wntibes iſt 
nad einer am 14 ratifizirten Konvention uebft dem Fort Garre’ 
von Pen farbinifsen Truppen befegt worden. Toulen bat feine 
Thore den Alllirten noch nicht geöfnet. Die Garnifon iſt aber 
darch Defertion fehr geſchwaͤcht, und es verlauter, daß fie nad 
einem Befehle Ludwigs XVII. ausziehen, und der Garde ur: 
baine allein den Schuz der Stadt und der dfentlihen Ruhe 
überlaffen fol. — Der Geift der Einwohner des füdlien 
Ftautreichs it wicht gut zu nennen, Verbiſſenheit und Unfäci 
keit Ihren jegigen Zaftaud zu begreifen, und ibn durch Wil 
führigteit zu erleichtern; wisdergewehte Exbitterung aller Par: 


teien,, und unter biefen auch ungläffiherweife ber Kathollten 
und Profeftanten; Haß gegen die Alllirtem, befonders gegen 
Deftreidper und Prenfen, die natärlich die meiften Weweggrände 
ber Härte gegen ein Bolt haben, das ihnen fo vieles und late 
aes Leid zugefügt,... Es in Zeit für Die gegen Ftanfrei 
verbändeten Heere, ſich im Wefis der wichtigſten Feftungen zw 
fegen, damit bei den Fraupofen ber Haf gegen fie nicht eud⸗ 
lich die Furcht überwinde; eine Lage in die man feine Nation, 
am wenigften diefe, verfegen muß, deren Karakter Feine halben 
Maafregelm verträgt, 

SsSähwei, s 

Beriäte der Mepräfentanten für Nidwalden, and Lazeru 
vom 18 und aus Stanz vom 20 Aug., beldtigten den ohne 
Widerftand erfolgten Truppeneinmarfh und die Befezung aller 
Gemeinden von Nidwalden. Am 19 früh verfügten fiü die 
Kommiflarien der Tagfajung von Luzern nah Elanz, wo fie 
alsbald dur& eine AUbordnung des Landratbs begräßt wurden, 
Aus diefem find der Landammann Würfe und einige @lleden 
aufgetteten, während Undere, die ſich früher entfernten, une 
ter innen die Ultlaudammänner Zelger und Kaljer, darin wie» 
ber Siz nahmen, m 20 Nachmittags verfammelten ih die 
einzelnen Gemeinden, um über Annahme bes eidgeydfiiihen 
Bundes ſich zu erfidren; am 24 follte su gleihem Zwet die 
Landgemeinde verfammelt werben. 

Niederlande, 

Der Prinz von Dranien (Kronprinz der Niederlande) was 
am 21 Aug. Abends von Parıs ım Bruſſel zurut eingerroffen,. 
und iu der Nacht vom 23 nam dem Haag abyereist, 

Deutfdland, 

* Aahben, 25 Ang, Der Graf v. Solms: Laubach, ed⸗ 
nannter Oberpräfident im Großhetzogthum Niederrpein, iſt 
am 22 bier angelommen, um eine Konferenz wegen der bevors 
ftehenden Organifation der Verwaltung mit dem jezigen Oder⸗ 
präfidenten, gebeimen Gtaatsrath Sad, su baten, Heute 
reist der Hr. Graf wieder ab, um ib, wab einer Heinen Munds 
reife, zurüf nad Ärankfurt zu begeben. Wenn ed in den Branfs 
furter Zeitungen heißt, der bier lebende Generalmajor v. Roed⸗ 
li gehe ale königl. preußiſcher Komeifarius mit Bonaparte 
aab St. Helena, fo verdient bie Verigtigung; der @enerab 
v. Roedlich war allerdings dazu vorgefölagen, aber man weiß 
ans fiderer Quelle, daß fpäter die Wahl auf den Miniftee 
Hre. v. Hänlein fiel, der im diefem Uugenblife auf der Keife 
it, um ſich einzuſchiffen. — Nach einigen Privarberisten bes 
zahlt Eranfreih an Preußen 300 Miltonen Kontriburion, und 
die preußifße Armee räume das fransdfifhe Gebiet erft, wenz 
biefe Summe ganz eutrichter iſt. Much die Gitadelle von Ste 
dan, welse, feit Befiguabme der Stadt dur& die neorddeut⸗ 
ſcheu Buxdestruppen, uoch franzöflibe Beſazung datte, hat 
kapitulirt, doch dleibt ein Detafdement Srangofen darin, um 
gemeinigeftlid den Dienft zu verfehen. Giper wird feit ges 
term durch die Preußen bembardirt. Der Sen. Graf Kleiſt 
dar außer dem Kommaudo über bad preußiſche ze Arınertorps 
und die norbdeurfwen Irnppen auc now den Oberbefebl über bie 
rheintfaen Laudwehten erhalten, die bisber der @en. v. Jar 
gow fommandirte; indeſſea wird er das Kommando erii nad 
Beendlzuug feines dreimonatlichen Urlaubs übernehmen, — Die 
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Uebergabe von Schwedlſch Vommern an Yreufen fol entſchie⸗ 
den ſeyn, mub der feierliche Uft näsftens ſtatt haben. 
Diänemart, 

@in Schreiben aus Kopenhagen vom 13 Ang. erzäblt: 
„Der Hr. v. Kotzebue, Sohn des Dichters, welder mit einer 
Brigg von 8 Aanonen und 20 Mann Equipage, lauter Rufen, 
bie Welt umfrgela wid, und ſich anf biefiger Rhede befand, 
hat geftern feine Reife fortgefegt, auf welder ibn ein, mit 
ihm zu Berlin erzogener Franzoſe, Kr. Chemiſſeau, und der 
Sohn unfers Koferenzraths Wormſtild, als Gelehrte begleiten. 
Die Reife wird drei, vieleicht fünf Jahre dauern. Man nid 
Kap Horn paffiren, und wo möglich ſuchen, über Kamſchatka 
n einen Weg zum a Pole zu bahnen.” 

Schweden. 

Um 15 Aug. reisten der Kronprinz and ber Herzog von Güs 
Dermannland von Stocholm nah Norwegen ab. Der König 
wolte id auf einige Wochen nach dem Luſtſchloſſe Mofenberg 
begeben. 

Fortſezung der Rede des Königs beim Schluſſe des 

Reichſtags. 

„Bon der ürt iſt, gute Herzen und ſchwediſche Männer, 
Meines Sohnes Bemühnng für Meine und eure Wohlfahrt 
gewefen. Auf die Welfe hat Er Mein väterlihes Vertrauen 
gerechtfertigt und Meine wohlmollenden Abſſchten unterftüst. 
Auf gleihe Welfe habe ihr Unfre gemeinfamen Unternebmun: 
gen beurtheilt, und Uns beiden’ eine Dantbarteit zugeeigmet, 
von ber emer Herz der Dollmetſcher it. Beſeelt vom vaterläns 
bifhen Geiſte habt ihr, gute Herren und ſchwediſche Männer, 
dleſer Reihsverfammlung einen neuen Beweis eurer Liebe und 
enter Fuͤrſotge für das Beſte bes Materlandes gegeben. Ihr 
Habt mit eurem Könige bie Meberzeugung getbellt, daß bie 
Bereinigung Schwedens und Norwegens zu deren Beftaub und 
Dauer ein völiges Unerkemuen gemeinfamer Rechte erfordere; 
ſeyd daher mit aufgellärter Bereitwiligkeit den Wuͤuſchen ber 
uorwegiften Nation entzegen gelommen, und habt dad Ber: 
trauen bei dem Wolfe begründer, welces ſich In bem kurzen 
Beitraum offenbaret, was nur von langer Erfahrung zu erwar 
zen ftand. Uuterfküzt vom glüflihen Umftänden, habt ihr das 
Theile die algemeinen Laften bes Staats vermindern und glei: 
&er vertbeilen und deu Gold verbeifern können, 
bedeutende Unterftägung zur Fortfegung des wichtigen inter: 
nebmens, bie Ufer ber Oſtſee und ber Weſtſee in Verbindung 
gu fegen, bewilligt; anferbem noch habt ihr neue Unterftäzuns 
gen au Geld zur Unfusunterung des Alerbaues und ber Hand- 
werte, aud zur Dekung möglich fehlfhlagender Erudten erdfs 
met. Empfanget bafür, gute Herren und ſchwediſche Männer, 
deu Ausdrut Meiner anfrihtigen Danffagung. Ws Ib euch 
gufammenberief, war der Friede auf dem feften Lande feit Kur: 
gem befeftiat, und verfprah von Dauer zu ſeyn. Diefe trd» 
ſtende Erwartung fonnte nur bei deu Mitbürgern das Anden« 
Ten an dasjenige Blut erlöfhen, welches im abwechſeladen 
Streit und durch den Willen derjenigen, die ihn erweiten und 
unterbielten, geflofen. Bald verfhwanden biefe erfreulihern 
Ausſichten, und von einer unbemerkten Juſel im mitteländis 
{dem Deere bervorgedrungen, erhob fih ein Sturm, weiber 
bie Flammen des Kriegs von Neuem über die Welt anzändete, 


Ihr habt eine, 


Ste fanden aber Telne Nahrung mehr in ber Denkungéart dar 
Wolter, und den Unglül weißagenden Ruftgebilden glei, bie 
am Rande des Horlzeuts flimmen, brachten fie mit derſel⸗ 
ben erſtaunlichen Scuelligtelt die uene Beranlaffung zu dem 
Streit der europdiigen Maͤchte und verſchwanden. Durd ihre 
Lage und die befaränkten Hälfequellen, von einer wirkfamern 
Thellnahme daran getrennt, bat bie ſcandluaviſche Halbinfel 
une durch bie Zuſammenſtimmung in den politifden Brand(d: 
zen ihren Bundesverwandten eine deutliche Würgfdaft ihrer 
fortdauernden ſteandſchaftlichen Werbindung geben können, 
Mag ber jezt vertündigte allgemeine Friede, den bie ſeuſzerde 
Menſchheit fo lange vergebens herbeigerufen, mag er nid? 
allein das Schwerdt ſenlen, fondern mag and Ruhe bie Ge» 
müther befeelen; mag berfelbe das erfhütterte Gleichgewicht 
der Staaten wieberberftelen, und durch geredte Werhantluns 
gen dem Sieg Ehre, deu Entfagungen und dem Ungiät Leiden 
ohne Erniedrigung bereiten! Gute Herren der Ritterſchaft und 
des Adele, euch gebührt der Ausdrut Meiner befondern Zus 
friedendeit,. Eure edrenvolen Beijpiele, enre Pflioten, bie 
euer Stand im Staat von euch fordern, laffen einen König 
von Schweden ftets mis Sicherhelt auf euren Beiſtaud, das 
Baterlaud auf eure Vertheidigung, fo wie die Geſeze auf euren 
zubigen, aber männliden San, rechnen. @ute Männer des 
würdigen Priefterftandes! Empfangt von Neuem die Berſiche⸗ 
zung Meiner lebhaften Daufdarteit. Mir einem aufgeflärten 
Eifer habt ihr zur allgemeinen Wohlfahrt mäzlih mitgewirkt, 
treulih euren hoben und wichtigen Beruf erfält, und uater 
dem Wolte die Sprache des Friedens und ber Eintracht füh 
rend, ſeyd ihr oft euren Mitftänden mit einem für fie itt 
vergeblihen Belfpiel vorangegangen, bie Beratbiclagungen 
mit einander gebdrig auszugleichen und voneignen Meinungen 
abzulaffen, fobaldb es das allgemeine Wohl betreffen Tan, 
Nehmt nah eurer Heimath das Zeugalß mir, eure Pflchten 
erfüllt zu haben, und fahrt bei euren Zuhörern fort, bie Wahre 
heiten der göttlichen Lehre, welche das edle Bereinigungsband 
zwiſchen ben Pflichten des Lebens und ben ewigen Ermarkums 
gen find, weiter auszubreiten umb zu befefligen,” 
(Die Fortfezung folgt) 
Deftteti@. 

Die Hofzeitung vom 27 Uug. meldet: „Mittel eines ge 
ftern aus dem Hauptquartier Paris bier elngetroffenen Kow: 
tierd bat ber Oderbefehlshaber Feldmarſchal Fürſt Schwarzen: 
berg dem Hoftriegsrathe die Erdfnung gemacht, daß in Felge 
eines allerhoͤhſten Befehls neuerdings zweiundzwanzlg Bar 
taillons Landwehre beorbert worden fepen, aus Frankreich Im 
die £.E. Staaten zurüfgufehren.” 

Der Öftreihifhe Beobachter fhreibt aus London: „Nidr 
ſtens werben befondre RKommifläre ber verbäudeten Maͤchte 
nah St. Helena abgehen, um jeber eine befondre Aufficht auf 
Bonaparte zu haben. Et iſt, ſodald er den Fuß auf die Zafel 
geſezt hat, nicht allein der Gefangene Englands, fondern aud 
der übrigen Hauptmädite; nur während ber Ucherfahrt Cbeift 
es in Londoner Blättern) ift er angefeden, als habe er fich ia 
den Schuz von England begeben. Stirkt er während der Uebet⸗ 
fahrt, fo Aberaimmt England allein bie Werantwortlicteits 
alsdann wird aug fein Leichaam in Großbrisaunien begraben” 


Allgemein 


e Zeitung. 


Mir allerhöhften Privilegien. 


Montag 


Neo. 247. 


4 Sept. 1815. 





Spanien — Grefbritaunten. (Bonaparte's Proteſtation. Friedeusgeruchte.) — Frautteid. — Italien, (Söreiben ans Gruua,) 
— Sawelz. (Beltriet Nidwaldens zum Bunde.) — Deutfgland, (Sqhrelben aus Eranfjurt.) — Schweden, (Beſchluß der 


Dede des Könige.) — Deitreid, 





Spranten, 

Die Nochticht von dem Bruch zwiſchen Algier und Spanten 
Theint ungegrünber, da man zu Hamburg Briefe von Mallaga, 
adiy mn. ſ. w. vom 29 Intl. hatte, welche diefer Nachricht, bie 
4n ‚einem Briefe von Carthagena vom 18 Jul, nah London 
gelommen ift, nicht erwähnen, 

Großbritannien 

London, 22 Ang. Konfol. 3Prog. 565; Dmnium 74 
Prämie; Kurs auf Hamburg 32, 6. 

Der Heryog von Dort und der Herzog von Orleans waren 
su London angelommen. Lezterer machte am zı dem Prinzen 
Degenten felne Auſwartung. 

am 18 Aug. fol eine ſedt beträhtlide Summe (ein Jonr: 
nal ſpricht von 157,000 Pf, St.) für den Herzog von Vicenza 
(Caulaincoutt) in den engliigen Fonds angelegt worden ſeyn. 

Die Fregatte Eurotas war am 19 Ang. mit deu Generalen 
Savarp und Lallemand, und mehreren Begleitern Bonaparte's 
au Bord, von Pipmeuch abgefegeit; einige glaubten nach 
Erantreib, Andre uah Malta. 

Bor feiner Ubreife fol Bonaparte (nah dem Eonrier) dem 
Lord Keith eine Proteftation, ungefähr in folgenden Ausbrüfen, 
zugeftellt haben: „Ich protefiire felerlib vor Gott und Men: 
fben gegen bie Verlesung meiner beiliaften Wedte, bie man 
Dadurd begeht, daß man Über meine Perfon und Freihelt mit 
Gewalt Verfügung trift. Ih kam freiwilig an Borb des 
Bellerorbon; ih bim kein Ariegkgefangener, ib bin ein 
Gaftfreund (Commensal) Englande, Sobald Ih mich auf 
dem Belieropbon befand, war ich anf dem heimathlichen Heerbe 
bes engliihen Wollt. Wollte deſen Kegierung, indem fie 
bem Kapitän des Bellerophon befahl, mich und mein Ge— 
folge aufzunehmen, mir nur einen Fallſtrik legen, fo handelte 
fie gegen ihre Ehre, und befnbelte Ihre Flagge, Wird biefer 
at vollzogen, fo rübmen die Engländer umionft ihre Bieder⸗ 
Bett, ihre Sefrzr, idre Freibeit, Die brittiihe Treue ift dur 
bie zebrog ene Gftfreibeit des Bellerepbon beflelt. Ich berufe 
mid auf die Geſchichte; fie fol den Ausſpruch thun, ob ein Feind, 
der aach zwangigjährigem Kriegfuͤhren gegen bat eugliſche Woit 
freiwintg ia feinem Unglüt fommt, und unter deffen @rjejen 
einen Zuflustsort iur, einen augenfheiniihern Beweis feiner 
Achtang und ſeines Vertrauens geben tan, ber wie baben 
die Ensländer diefem fo edelmüthigen Jutrauen entiproden? 
Sie firllien ſich als reisten fie dieſem Feinde eime gaftfrenntds 
liche Hand, und ale er fis ihnen in autem Glauben Überlies 
ferte, opferten fir ibn auf. Um Bord des Bellerophon, in Sec, 
ben 4 Auguſt. Rapskeom” ' 


Ein Oppofitionsblatt ſchreibt: „Nach den lezten Privatbriefen 
aus Paris finden die Minifter Tallepraud und Fouche“ noch im⸗ 
mer große Hinderniſſe im Hinſicht der Erhaltung der Jntegrk⸗ 
tät Franfreise. Sie haben baher, nachdem fie ibre Gründe 
deshalb erihöpft, Ludwig XVIII. gerathen, perfönlih mit 
ben Souverains am nnterbandeln, und wirtli haben zwiſchen 
Hönftdenfelbem feit Kurzem mehrere Konferenzen fiatt gebabt. 
Hr. Welleriey Pole hat fig über den Bang der Terbandiungen 
zu Paris bei mehreren Belegenbeiten lebhaft geäufert, und 
behauptet, Franfreih müfe darchaus dark Zerritorialabs 
tretungen geikwäht werden, und biefe Shwädung fıv für 
keine Macht wünfdenswertber ald für England; übrigens 
febre vieleiht nie eine fo günftige Gelegenheit, dieſen 
Zwei zu erreihen, mie bie jezige, zuruͤkt. Leider ftims 
men indeß ale Briefe darin überein, daß die öffentiihe 
Stimmung in Frantreih fi Teineswegs beffert. Die Unzu—⸗ 
friedenheit wird in den Departementen durch bie entlafenen 
Soldaten und Difiziere fehr vermehrt. Frankreich gleist einem 
Bultan, ber mit einer fürdterliden Expiefion droßt, febalb 
die alltirtem Heere ih zurüßziehn,” 

Dagegen liest man in dem minifterlellen Eourier ein 
Schreiten aus Paris vom 19 Ang., worin es beißt: „Ich weiß 
beftimmt, daß die Unterhandlungen ihrem Scluffe nahe find. 
Frankreich hat bie Erhaltung feiner Integrität, das beißt ber 
Graͤuzen des Parifer Traktats, darcgeſezt. Es bezahlt dem 
Aliirten 600 Mil. Fr. als Entſchaͤdigung für bie Kriegstenen, 
und zwar binnen brei Jahren im jährligen Raten von 200 NIE, 
Bis dayin bleiben bie Adiirten im Beſiz einiger der fidıritem 
nördlihen Zeitungen, Sie können dieſes als den weſeutlichen 
Inhalt des Traktats anfehn. Das diplomatifge Kotps ver⸗ 
fammelt fi täglich in Sir Charles Stuarts Hotel. Die Uebers 
eintunft wegen der Kontributionen und Verpflegung iſt völig 
zu Stände gebracht.“ 

Nah dem Morning: Ehronicle war in England ein 
Schrelben des Herzogs von Berry eingegangen, worin derfelbe 
erzählt, der Adnig und beffen ganze Familie fühlten aufs ſamerz⸗ 
lichte die Leiden des frangbfiiken Volks unter dem Drut der 
fremden Truppen, Der Köniz habe fih deshaib unmittelbar am 
die Souperaind gewendet, und weder Se, Majeſtat noch irgend 
ein Mirulied der Vonrbon’faen Familte märden je Franfreihs 
Heraiwärdigung unterzeignen. Hicrauf folgten in dein Briefe 
emphatiſche Lobſpruͤde auf Lord Wellingion, tadelnde Seitens 
tlıte auf die Preußen ır. 

seantreid, 
Durch eine Königliche Werordnung vom 14 Bug. wird ber 
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foblen, alle Serfehungen, Straubbatterlen und Kuͤſteuverthel⸗ 


Digungsanftalten des Königreichs unverzuglich zu entwafnen N 


und anf den Friebensfuß zu fegen. Alle Kanonen, Beuerge 
wehre, Yulverworräthe ic. ſollen vor dem 15 Sept. in die Zeugs 
däufer und Magazine zuräfgebragt, bie bisher beftandenen 
Kompagnien der Seeartillerie, die Küftenwade, fo wie alle 
Polen der Kanoniere, aufgelöst, mad Ihrer Dienfte entlaffen 
werben, 

Nach neuern Briefen ans Toulouſe lebte Geu. Kamel noch, 
aber in einem ganz hofmungslofen Buftande; fein ganzer Körs 
ger war nur Eine Wunde, und er war ſchretlich verſtͤmmelt. 
Er hatte gebeichtet und aus Frömmigkeit keinen feiner Mörder, 
ob er glei mehrere erkannt hat, meunen wollen. Inzwijgen 
wußte man, daß die fhdndlige That von Mitgliedern der 
fräger munter dem Herzog von Ungenieme errichteten königlichen 
Freitompagnien, welge der General aufldfen mufte, obue 
innen wegen Mangel an Fonds den räfftändigen So:b bezablen 
au önnen, verübt worden if. General Ramel war vor eini- 
gen Wochen ber erfte, der zu Toulouſe die weiße Fahne auf- 
pflanıte. Der König fol befohlen haben, ben Urhebern diejer, 
fo wie ber zu Nimes, Woignon, Uzes ic. durch ih uennende 
Mopaliſten verübten Abſcheulichteiten fireng nachzuforſchen. 

Naqh Berliner Beitungen hat ber Kaiſer Alexauder beſohlen, 
Die Welber und Kinder der von den Alllitten im Elſaß ver: 
deerten nad zerſtoͤrten Dörfer aufzunehmen, und auf ihr Be: 
sehren als Koloniken mit Päfen auf der Militaͤrſtraße nach 
‚Mufland zu (wifen. Die meiften gehen nah Taurien, 

In Frantfurter Blättern liest man Folgendes aus Saarı 
Brüden vom 26 Aug.: „Bor einigen-Tagen hatte ſich ein 
‚aus Men entlaffener Nationalgarbift Abends den Spaß ge: 
ma&t, Vive l’Empereur! und Vive Napoleon! zu rufen, 


‚Der ruffiide Kommandant wurde davon im Kenntmiß gefegt, 


Mer |häter foglei ausfindig gemagt, fengehalten, rütwärts 
‚anf einen Eſel gefegt, und mit Wedelung durch bie Stadt nnd 
„zum Thore binausgeführt. Auf ber Broft und auf dem Müfen 
war ihm ein Schild angeheitet, worauf bie Worte, Vive 
rEmpereur Napoleon! gefärteben waren. Vor dem Thore 
„wurde er auf einen Karten, mit Dafen beipannt, gefezt, und 
‚gur fernern Vefrafung an dem Unterpräfelten nah Eaarge: 
‚onhud abgeführt. Diefe Manfregel haste die gute Wirkung, 
daß man diefes verhaßte GSeſchrei ſelidem nicht mehr vernom- 
‚men bat.” 

(Uus Yarifer Seitungen vom 25 Aug.) Seſtetu, old am 
Voradende von des Adnigs Namenstag, waren bie Tuilerien 
‚beleugtet, aud die Künftler des Konfervatoriums führten um 
ↄ Ude im Garten ein großes Komzırt auf. Heute find dieſes 
‚gefitages wegen bie oͤffeat ichen Kaſſen mad Vürears, fo wie 
die Börfe, geftloffen. Die Einwohner der Vorſtadt Sr. Ans 
toine haben auf ihrer Straße einen Wltar errichten, und bie 
Büfte des Aduigs darauf zeſtellt, ihre Häufer erleugtet uud 
Die ganze Name bindurd zetauzt. — Geftern bat iv Madame 
Mey au den Hetzog von Roban geweuder, und denfelben um 
feine Zürfprane bei dem Könige für ihren Baiten angefleht, 
Den nemligen Scritt fol fie auch bei einem ber bier anwe- 
fenden hoden Wonarden gethau, aber eine hoͤchſt ungünftige Unts 
werz erhalten haben, — Heute in ber Gräbe hielt der Erbpring 


von Nafau in ber Ebene von &t. Denis über bie naſſauiſchen 
Truppen, welde einen Theil ber fonföderirten Armee ausmaden, 
Heerſchau. Ihre Anzadl belief ib auf 5 bis 6000 Mann, — 
Das Salof von Sedan wird den alliirten Truppen zu Depots 
eingerdumt. Die Stadt Sedan war bekanntlich eine ber erſten, 
welde dem Könige ihre Thore dfnere. — Der Herzog und bie 
Herzogin von Angouleme find am 2ı b. zu Borbeaus augelcme 
men, und mit Kanonendonner und großen Feierlidfeiten em⸗ 
pfangen worden. — Der Abnig von Spanien bat, auf bie 
Nachricht daß man die auf Bonaparte's Befehl in frauzoͤſiſchen 
Häfen angehaltenen ſpaniſchen Ediffe freigegeben babe, bes 
foblen, es ſoüuten eben fo ale in fpauifben Häfen befindiige 
frangöfifge Schiffe ausgeltefert werden. — Die Truppen ber 
Uliirten treffen Anftalten Montmebp zu belagern. — Es heißt, 
der Papft babe gegeu dem zu Turin verbafteren Lucian Wonas 
parte eine Klage erhoben, — Bon der Stadt Lomviers ift eine 
Rieferung von 22,000 Ellen Tuch gefordert worden, 
Ztaltem 

* Genua, 22 Aug. Bir find fo glätli unfern König, 
den Prinzen von Eariguan und den Herzog nnd Die Herzogin 
von Modena felt einigen Tagen In unfern Manern zu befisen, 
Sie daben fi hierber begeben um bie Königin, die Aüudii 
aus Sardinien erwartet wird, zu empfangen, Mau bemerit 
im der Stadt und im Hafen Unftalten zu einer JUnmination, fo 
wie im Garten Doria Vorbereliungen zu einem Feuerwerke 
und einer Art Jahrmarkt. Ein Val nnd andre Feſte, welche 
die Stadt Ihren Majeltäten geben wollte, fiad abtefledt wor⸗ 
den, weil, wie es beißt, die Etikette des Turiner Hoies nie 
erlaubt fie anzunehmen, auch biefelbe firenge Etikette auerlel 
Stwierigteiten wegen ben Einladungen erzeugte, Zwei 
mißratbene Triumphbogen in Straba nuova mit fdledten und 
verworrenen Infhriften wurden wie billig miedergeriffen. Im 
Theater wird man eine Kantate aufführen; Gignera Correa 
und der Sopran Teiori find deshalb herberufen. Die Königin 
wird wie Ge. Mai. der Kdnig den Pallaſt Carrega bewehuen, 
Die Königin von Etrurien verläßt Genus binnen wenig Tas 
gen, um fih mit Ihrer Familie nah Mom zu begeben. — Nager 
farift. Go eben vertündiat ber Donner der Kanonen die 
Ankunft Ihrer Matrftät der Aduigin auf dem englift en Siniens 
ſchiffe von 74 Kanonen, der Bombay. Der König iſt ihr ein 
Paar Meilen weit auf bem englifden Eciffe, ber Berwick, 
entgegenarfabren. Wie Fahrzeuge im Hafen fiaigen. — Dbs 
f&on ber Handel ohne Veraleich lehhafter it ald zur Zeit der 
frangöfiihen Herrſchaft, fo bört man denuoch von den Kaufs 
leuten der Stadt und ber Miviera manderlei Klagen, Die 
hauptfählisten find: 1. Die Barbaresten. Sollte man, 
beißt es, wie Portugal do fo glüflich geweſen, auch feine 
Vermittlung Englands erhalten, fo brauchte die Regierung 
einen Theil der Auſtrengungen, bie fie für bie Landarmee macht, 
nur auf die Marine zu wenden. Der Ankauf mehrerer Fre⸗ 
garten fep leicht, und dieſe mir tüctigen in Dienfk und Soib 
genommenen enzliihen und amerifiniichen Kapitaͤns, und freis 
willigen genuefliden Mairofen bemannt, wärden bald bie 
Flagge wieder zu Ehren bringen. 2, Der noch an den Küſten 
and im Junern beftehende Unzerichied und bie Mauthen, zwis 
{den alten und neuen Provinzen, 3. Die fonderbaren Gans 


995 x” ü 


tätdgefege, deren Anwendung ohne Grund und Weruunft ben 

Bertehr von Zeit zu Zeit erſawert. 4. Die peringfhäzige 
Behandlung und Kränkung der Cigenliche des Handelsftandes 
gegen privilegiete Klaffen, am welche er nit mehr gewöhnt 
tft, und die der Zeitgelſt nicht anerkennt. Soll der König vpu 
Senna wahrhaft Nuzen ziehen, und will er aus deſſen Bewob: 
nern licbende Untertbanen maten, fo muß er den Seebandel, 
and biejenigen die ihn mit Erfolg treiben und von jeher ihr 
Vaterlaud bereichert haben, in ihren Gefhäften begünftigen, 
und periönlich ebren und auszeichnen. Ugoftino Pareto, einer 
der wenigen jezt lebenden verdienfinollen Nobili di Genova, 
bat in einer watern Abhandlung in den Memoiren bes Infti: 
tuts von Genua über den Meihthum der Mepublit gezeigt, 
daß biefe vom jeher, felbit in dem füͤrchterlichſten Parteiungen, 
die fie zerriſſen, ununterbroben die Wohlfahrt des Handels 
und die Ehre ber Kaufleute im Auge behalten babe, 

SsShwein 

* Vom 3ı Aug. Heute hat die eidgendffifhe Tagſazung 
ihre Sizungen beendigt, die ehne auferorbentlihe Veranlaf: 
fung wiss eher als im Julius 1816 wieder erdfuet werden fol: 
em. Vother erhielt die Tagfazung noch von ihren Nepräfen» 
tänten amtlihe Anzeige, daß die Landsgemeinde von Nibd: 
walden am 24 Aug. dem bereits durch bie einzelnen Gemein: 
ben aus geſprochenen Beitritt zum eidgenöffifhen Bunde ein- 
mätbig fanftionirt, die Landammänner Kaifer und Adermann 
zu Sefandten an die Tagfazung ernannt, und endlich den Land» 
zath wieder fo bergefiellt hat, wle er vor der revolntionairen 
Belorduung von 34 Extraratdeberren (am 30 April) beſezt 
war. — Der bie eidgenoͤſſiſchen Truppen fommandirende Ges 
meralguartiermelfter Finsler Hat in einem Tagebefehl vom 
23 Uag. feinen Untergebenen die Uebergabe voe Hüningen 
angezeigt, uund ihren dabei bewiefenen Muth belobt, — 
Der Staatsrary des Kantons Waadt gab am 23 Aug. dem 
Baiferl. ruffiieen Gcheimenrath v. Laharpe ein großes Gaft: 
mabl. ‚Eine ähnlihe Untzeihunng war ibm früher während 
feines Aufenthalts zu Arau von Seite ber Argauer Megterung 
zu Theil’ geworden, — Der päpfilide Naucius bat fih von 
Luzern nad Fryburg, Behufe der auf den 3 Sept, feftgefesten 
BWeihung des neuen Bifhoft, verfügt. 

Deutfbhlanb, 

Um 30 Aug. reiste ber zum kaiſerl. Öftreihifhen Kemmiſ⸗— 
fär auf der Infel St. Helena beflimmte Baron v. Stürmer 
mit feiner Gattin, aus Frankreich fommend, durch Karlerube 
nad Wien. 

* Gramffurt, 28 Ang. Im umfrer Stadt bat man ſich 
feit Wiederherftelung unfrer Unabdängigfeit befonders auch 
damit befhäftigt. Mittel aufzuſachen, wie man die (dom nn: 
ter der reichsftädtifhen Verfaſſung beftandene, nachher aber 
nicht felten gemißbrauchte Vermögensfteuer, wornach jeder 
Bürger alljaͤhrlich nach einer gewiffendaften Angabe feines Pri— 
vatvermögens eine Abgabe davon nach Progenten entrichten 
mußte, abibaffen könne, Das Inquiſitoriſche und Vexatoriſche, 
fo wie das Sefaͤhrliche einer ſolen Steuer, war von dem ver: 
nünftigen Theil der biefisen Buͤrgerſchaft längft erfaunt, un» 
der Regierung die triftigiten Vorfiellungen gegen dieſes Be 
Reurungsipfiem zemacht worden, welche aber fruchtlos blichen, 


weil es ber Reglerung natuͤrlich wfllfommmen war, auf diefem 

Wege zu dem Privatvermögen Zugang gu haben, fo oft bei dem 

damaligen fümeren Zeiten Geldbedürfnigfe entftanden. Eudlich 
iſt aber der Augeublit gekommen, wo Franffurts Bürger ſich 

der Abſchaffung diefer Steuer erfreuen fönnen. Es if ihwer 

au begreifen, warum man folange über die projektirten und 

einftweilen vorbereiteten Steuern, welde biefer verbaften Ka» 

pitalfteuer ſubſtituirt werden follen, ein Geheimniß madhte, 

da fie dod dem Rath und dem Eollegio der Bürgers Mepräfene 

tanten zur Ehre gereihen. Erft feit wenigen Tagen ift man 
von den neuen Steuern unterrichtet, und Jedermann freuß 
ſich, lauter folhe Abgaben zu erblifen, welche die unbemit« 
telte Klaſſe frei laffen, und nur die bemittelte treffen, welche 

dabei hauptfählich gewinnt, daß das Weratorifhe und Brfähr- 

liche, weldes mit der Deklaration des Kapitaljiots verbunden 
iſt, wegfält. Diefe Auflagen befteben nemlih: Ju einen 
Wechſelſtempel, welchet längft an andern Handelsplägen bes 
ſteht, aud ſelbſt in Frankfurt unter der großberzoglihen Mes 
sierung beftand; — Im einer Auflage auf Dienfipoten, woheh 
jedoch zur Schonung des Mittel» und gemeinen Mannes nicht 
nur die erſte Magd ganz frei bleibt, fondern ſelbſt bie gweite 

nicht verfleuert wird, wenn folde nur auferorbentligerweile, 

3. B. in Krantheitsfälen, gebraudt wird; männlihe Dienfibos 

ten bingegen, weil folge allemal zum Lurus gehören, ohne 

einige Freilafung verfteuert werden mäfen; — Ju einem er⸗ 

höhten Papierfiempel; — In einer Hausmietheſteuer, wobel 

jedoch, um den gemeinen Mann zu fhonen, alle Hansmierhem 

bis 100 fl. ganz frei dDurdgeben; — In eluem ſehr nirdrig 

gegriffenen Zuſaz auf die Fourage, welder wegen der bei deſ⸗ 

fen Beftimmung gebraudten Mäßigteit kaum füblbar wird ;— 
In einer unbedeutenten Ubgabe auf Theaterbillets, Bälle und 

Kongerte, — Dis find die wefentlihften Surrogate jener vom 

Yublitum verwünfhten Kapitaliteuer, und es gereicht dem See 

nate und Bürgerfollegium der Stadt Frankiurt zur Ehre, daß 

fie ih alebald nam dem Rättritt zu ibrer alten Freibeit fo 

ernfilih damit beſchaͤftigt haben, ihren Mitbürgern die Mors 

genröthe der neuen Zeit auf eine fo väterlihe Weiſe fühlber zu 

madben. 

Ein deutfhes Blatt macht folgende Betrachtungen: „Die 
Nachricht von dem Hirtenbriefe des Biihofs zu Gent, Grafen 
Broglio, worin er e# feinen geiſtliden Sctäilein zur Gewiſ⸗ 
ſeusſache macht, keinem liberalen Staatsgefeze ihre Zuftims 
mung za geben, welches algemeine Toleranz bewerte, wird 
nun in dem miederländifhen Zeitungen dabin berictigt, daß 
es zwar mit dem erwähnten Hirtenbriefe feine Midtigteit, 
der Hr. Biſchof aber nie einen andern Eid geleitet habe, 
als deu welchen das Konkordat vorichreibe. Ja es fen offen 
tundig, daß er fi die Ungnade Nepoleons, der ihn zum Mite 
glied der Ehrenlegien ernannte, dur® die Weigerung zugezo⸗ 
gen babe, bem mit biefer Wärde verbundenen Eid zu leifien, 
weil derfelbe Artikel enthielt, die er, odne jein GSewiſſen zu 
verlegen, nicht bätte befhmwören können. Uns will indeſſen 
tech fheinen, ald ſey fein Betragen nit im Geiſte des Evans 
aeltums. Kennt der ehrwärdige Hr. Biſchef die Werte des 
sneifters nicht: „Liebt eu@ meine Kindlein! Daran wird Je— 
dermann erfenuen, ob ihr meine Jünger fepd, fo ihr Kiche 
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anter einander Habt?" — Eln ähnlicher Gelft rent ſich in wies, 


len Theilea von Europa, der uns eben nicht von glütliher 
Vorbedeutung fgeint. Zu Char In Granbündten mußte 
ber Profefor der Rechtswiſſenſchaft am der Kautonéſchule, 
Dr. Mirer, auf bifhöflihen Befeht plögli mitten in dem an: 
gefangenen Kurſe feine Lehrvorträge unterbresen, und feine 
Wohnung im bifköflihen Hofe verlaffen, weil ber fromme 
Dberbirte es anftöpig und bedentlih fand, daß Dr. Mirer, als 
Satholiiher Priefter, ‚‚vermifsten Buhörern Unterricht er: 
sbeilte.” Ju gleidem Geiſte war es gehandelt, wenn erſt 
Türzii der Bifhof von Laufaune, auf die Anfrage des fatbo: 
liſchen Stadtpfarrers zu Freiburg, nur unter ber Bedingung 
erlauben wollte, das ſechsjaͤhrige Kind eines reformirten Kauf: 
maund u beerdigen, wenn biefe Berrbigung des Nachts geſchaͤhe! 
Rieber ließ der Kaufmann die Leiche feines Kindes auf einen 
drei Stunden entfernten Kirchhof einer proteftantifhen Se— 
meinde bringen. ... Wire, was bier zu Oent, zu Chur end 
Freiburg geihab, in Spanien gefhehen, jo wärde man e# in 
der Ordnuug finden;. aber daß Im den Nieterlanden und in 
Der Schweiz, wo einft Moriz von Dranien und Ulrich Fwingli 
für Slaubendfreiveit nnd Vernunft mäunlis firirten, folde 
Dinge vorgehn, ift für den Meufhenfreund eine betrübende 
@rfgeinung. Im Kanton Solothurn folen bie Jeſuiten, wie 
An Rom und Spanien, wieder aufgenommen werden, damit 
‚fie den Unterriät in der bafigen Schulanftalt beforgen, „und 
Cwie ih das Woffordernngdireiben der Munciarur auedrüft) 
dem aus Deutfchland eimdringenden böfen Neserungtgeifle ent: 
gegenarbeiten können!” — Gar Vieles geist eine erfreulide 
Mülfehr zu bem guten Alten an, uud weun nicht alles unfre 
ruͤhmlichen Auftrengangen taͤuſcht, fo arlangen wir bald wie 
Der zur goldneu firwern Zeit bes Mittelalters, in dem Deutid+ 
laud befonbers fo groß und fo gläflih wer. Hätten unfre Bä- 
ser ihr Beſtes recht verftsnden, bann würden fle bie heilige 
Yuquifitien, mit der Innocenz II. ihnen zu Anfang des drei: 
sehnten Jahrhunderts ein Geſchenk machen woute, bantbar an: 
genommen, mub forgfältig bewahrt haben. Dieſe Wehlthat 
bätte daun von Eltern auf Kinder fortgeerbt, und von allen 
ben Orauelu wäre nichts gefehen worden, welde die vermänjdte 
Auftlarung erzeugt bat !" 
Shweben. 
Beſchluß ber Mede des Könige beim Schluſſe bes 
NReichstags. 

„Bute Mäuner des loͤblichen Buͤrgerſtaudes! Seyd meines 
ausgezelchueten Wohl volleus fuͤr euer Beuehmen und Bemühen 
verſidert. Oft iſt euer Beſtreben in deſſen Wirkſamkeit durch die 
allzemeine Lage gefeſſelt zeweſen; bei andern Zufaͤllen Hat es fein 
voriges Leben wieder erhalten. Unter beiden Umſtaͤnden wußtet 
ihr dasjenige, was von eurem mwohlwollenden König und was vom 
Drange der Umftände zu fordern war, zu umnterfheiden. Die 
Dube, welde die Welt fih gegenwärtig verſpricht, gibt euch 
fidere Ausſioten zu vortbeilbaften Unternehmungen, und wird 
dem Waterlande neue eraiebige Quellen erdfnen. Uoter Waf: 
fengerdufb fönnen Nabrungszmeige nicht gedeihen; nur vom 
Erieden werben diefe genfleat und ihr Werth erbört, Jede 
Klaffe der Michärger ift ein Glied in der Kette, welche den 


Staat zuſammenhalt, und zur Seite bes Schwerdis des Krie⸗ 


ers nimmt bie Handelöffange eine nothwendige Etele als 
friedlines Sinnbild der Betriebſamkelt ein. Gute Männer 
bes ehrmärbigen Bauernftendes! Mit einer vokilänbig erfüg- 
ten Erwartung bin Ich euren Berarbfchlagungen während Die: 
fer Reihsverfammlung gefolgt. Sie baden Mir eine neue 
Hebergeugung von eurer Grfinnung gegen Mid und gegen bas 
Reid an den Tag gelegt. Bewahrt fie allegeit mit einem Blit 
auf das Schitſal anderer Länder, anf bie Laien, welche fie 
tragen, anf bie Uufopferungen, melde von ihren Bewohnern 
gefordert werben; letat mit jedem Tage lebbafter eure eignen 
Vorsehte etleanen, welde von Schwedens Graͤnzen die Flam⸗ 
men des Kriegs entfernten und innerhalb den Gebirgen Nor: 
dens eine wahrhafte Wohnfatt für Freibeit und Meuſchen⸗ 
werth erri@teten. GSleich euren Vätern müßt ihr mit männ- 
ligem Sinn diefe theuren Vortbeile vertheidigen, und mit 
demfelben Arm, welder der Sorge des vaterländiften Bodens 
gehört, bie Waffen gegen einen angreifenden Bernd rikten, 
menu es bie Ehre und die Gelbfiitänbigkeit des Warerlandes 
erfordern. Mag bie göttliche Voriebung, die bei io mandem 
drobenden Geſchit über Schmweben eine ſchüzende Obhut verbreis 
tete, mag fie auf aleiche Weiſe der Tapferkeit der Krieger 
Hell und Sieg zum Schu; bes Waterlandes, may fie überzeue 
gende Araft dem Lehrern der Religion, Fottſchritte und beloh= 
neude Wirkfamteit dem Handel und deu Gewerben, Segen 
und ergiebige Jahre deu Bemübungen des Alerbanes verieis 
ben! Mögen die mwoblthätigen Wirkungen des Friedens dieje: 
nige Meng Erfe Biete, melde ener bejadrter König heut, da⸗ 
mir Seine Gebete fürs Vaterland nicht vergebens zu dem 
Thron des Cwigen emporiteigen. Mit dieſen Brfinnungen 
faelde Ib jezt von Bub, gute Herren und ſawediſche Min: 
ner. Ste follen Mir bis zum Ziel Meiner noch übrigen Tage 
folgen. Solte die Vorſehung Mir die Freude nikt mehr ga: 
nen, euch wieder vor Schwedens Thron verfammelt zu feden, 
follte demnach diefe Stimme zum leztenmale euch bag verboll: 
metfhen, was Mein Herz fo lebhaft für ener Wohl empfin« 
det, ſo erinnert euch beifen, was Ich euch bei widrigem Ger 
fait gewefen, daß Ich damals Kraft und Aufmunterung gegen 
Gefahren von eurem Betftande und eurer Barerlandsliede er: 
bielt, und daß Ich zur Zeit ber Mube und Wohlfabrt in eurer 
Dautbarteit meine tbeuerfte Belohnung fand. Un der Gränze 
Meines Lebens ſellen Meine Sedanken auf end und auf das 
Brüdervolt weldes jegt eure Anfpraäge auf Mein Herz theilr, 
fo wie Meine Segens wünſche tuhen. Nocg vor wenigen Jah 
ren war Ib der Zufunit wegen um euch irofilod, und Dis Mes 
wußtſeyn hätte die feierlihe Stunde dee Todes verbitterr. 
Mit rubigerh Gemütbe und mir Ergebenbeit in den Willen des 
Aumaͤchtigen werde Ih eines Tages bie Krone nicderlegen, 
die Ich von Eurer Hand empfing, -und indem Ich ſchon dus 
frendigere Saitſal, was euch erwartet, vorausiche, werde 
Ich die einhellge Stimme ber Nation mit der danftaren 
Stimme eines Waters vereinigen, welde einem würbigen 
Sohne das Erbe derjenigen Reſche binterläßt, deren Verbin 
dung er geftiftet, berem Ebre er bewirkt und deren Wohlfahrt 
er beförberm wird. Ic verbleibe euch, gute Herren und fd. wer 
diſche Männer, intgefamt und jebem beſenbers mit aller tönigs 
lien Huld und Guade ſtets wohl beigetban.” 
Deftrei 

Yu Hamburger Zeitungen wird ans Wien vom 16 Una. ge⸗ 
fbricben: „Als Madame Würat auf den Schloſſe zu Hatms 
bura angelommen wer, faudre lie einen Eralmetfier an bie 
Erzbergonin Marie Louiſe nab Baden, um Derfciben ihre ins 
tonft anzuzeigen, moranf dieje fie durch den Palaſtprafetten 
Bauſſet begruͤßen Kiep.” 
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Lonbom, 25 Aug. Konfol. 3Prog. 5655 Omnlum 7j. 
Kurs anf Hamburg 32, 6; auf Paris 22, 40. — Der Herzog 
von Vork hatte ſchon wieder angefangen zu London feine Ge—⸗ 
Toäfte ale Dbergeneral der Laudarmee zu verſehn. Der Her 
zog von Eomberland mit feiner Gemahlin werben in Kurzem 
su London erwarter. Gobald deſſen Vermäplung nah dem 
Ritus der englifgen Kirche vollzogen ſeyn wird, will der Prinz 
Regent eine fetswohentlige Melfe In mehrere Sraffbaften 
unternehmen, und fa ben Landhäufern des Grafen Guilford, 
des Marquis v. Hertford und des Marquis v. Unglefen einige 
Zelt gubringen. — In einer am 22 gehaltenen Verſammlung 
der Direktoren ber oftinbifhen Kompagnie wurde ber Gene 
ralmajor Hudſon Lowe zum Gonverneur der Juſel St. Helena 
ernannt, — Nah Berichten aus Weflindien vom 16 Jul. wurbe 
damals in der Bay von Earlidie eine betraͤchtliche Expedition 
unter Anführung bes Gen, Leltd und des Adm. Durbam, zu 
RBezwingung ber Inſel Guadeloupe antgeräftet, welche hart ⸗ 
wätig die dreifarbige Flagge behauptete, 

Im Morning» Ehroniclhe liedt man abermals zwei angeblie 
Ültenftüte aus Frankreich: einen Bericht des Minifters Fouce‘ 
au den König, und eine, vom Taleprand und Fouche unter» 
zeidnete Antwort anf die neuilch bekannt gewordene Offizialnote 
der Minifier der vier allirten Mächte. Indeſſen erregt glei beim 
erften Aablik ſowol die Form (indem z. B. der Diinifter Fonke‘ 
bei offiziellen Attenfiüten ih immer Herzog von Diranto zu uns 
terzelchuen pfleat), als der Inbelt, welder ans einer fehr grel. 
len nud mir Drohungen untermifäten Darftellung des Betra: 
gend ber aliirten Truppen in Ftautteich befteht, gerechten Arg- 
wohn gegen deren Wurhenticirät, Der Courier vom 25 Aug. 
erflärt ih cu wirklich ſchon befugt, beide Urkunden nad ben 
glaubwärdigften Autoritäten für umädt zu erklären, 

Zu der geftern gelieferten Proteftation Bonavarte's gegen 
feine Verbannung nah Gt, Helena magt berfelte Eonrier 
nachſtehende Bimerfung; „Die in diefer Protefiarion ent» 
baltenen Unmahrheiten werten wohl Niemanden befonders 
überrsfhen. Bonaparte, von dem allirten Mächten geädr 
tet, wi bebanpten, et ſey nicht Englands Gefangener, fon: 
bern deſſen Softfrenad,. und verglüt, daß der ganze Hergang 
feiner würlieferung gegen ihn foriht. Als er fab, dab er 
nicht mehr nah Ungrita entwifhen konnte, und daß er In Ges 
fahr ſey, arretirt und nah Paris geführt zu werden, ergab 
er ih an die Engldäuder; allein unter melden Umftänden? 
Man hat fie inden öffentlihen Blättern gelefen, und bis jegt 


dat ihnen noch Niemand wiberfprohen; Wnfangs verlangte er frei 


nah Amerika abgehn zu dürfen, wohin er, mie es beißt, ſchon 
vorher nugebheure Geldſummen abgefhitt hatte, Dis wurde 
ihm abgeſchlagen. Hierauf verlangte er, ſich in England mit 
dem völigen Genuß aller bürgerlichen Freiheit nieberlafen zu 
dürfen. Wbgeftlagen. Der Kapitdu Maitland erklärte ihm 
ausbräflih, daß er ihn wie anders, als unbedingt und als 
Kriegsgefangenen auf fein Schif aufnehmen bürfe, er fügte 
hinzu, er tönne ihm nichts anders verbürgen, als perfönlide 
Sicherheit. Hierauf überlieferte Bonaparte fih unferu Händen, 
nur unter ber einzigen Bebingnif, daß fein Leben gefi» 
hert ſeyn folle. Konnte biefer Mann, madbem er den 
Traktat, dur melden er bie Infel Eiba ald Eigentkum ers 
hielt, motorifh verlegt hatte, mur einen Angenblif denfen, 
daß wir zugeben würden , ihn unter und, nur 25 Meilen von 
der franzöfifhen Küfte entfernt, frei berumgehn zu fehen t 
Er muß geglaubt haben, feine Freunde uuter der Oppoſitlous⸗ 
partel Anden an ber Epize ber englifden Megterung, denn 
nur ſie wären einer folben Chorbeit fählg aewelen, und nur 
fie und ihre Anhänger mögen allenfalls bei feiner Proteftation 
eine Art von fpmpatbetifhem Mitieiden fühlen, und dabel 
ausrufen: „Wie ift es moͤglich, ben größten aller Menſchea 
fo unwürdig zu behandeln!” Diefe Unbeter des Tiraunen ges 
bören mit den Demokraten In Amerika und ben Jalobinern im 
Franfrei, In Eine Klafe. Ihre vorgeblide Liebe zur Freldelt 
ift nur uiebrige Heuchelel und verborgene Habſucht. Die Ge⸗ 
ſeze Englands beſchüzen nur den Unterdrüften, nie den Unter⸗ 
drüfer. Sie werden unferm Tobfeinde nie zur Seite ftehen, 
Mögen ale Jakobiner zu ihren Propheten nach Et. Helene 
wandern, und ihren Weihrauch dort an denjenigen verſchwen⸗ 
den, ben fie für dem einzigen Achten Sohn umd Helden bed Ja⸗ 
kobinismus halten! 16.” 
Granfreid. 

"Der einftweilige köniyiihe Rommandant in ber, bie Depats 
tements JUe und Bilaine, Morblhan, inisterre und Eotes 
da Nord begreifenden ızten Militärdivifion, Generallieutes 
nant Barbou, bat unterm 15 Aug. aus Neumes einen, bie 
Aufiöfung fämtliser in dem Jutereſſe ber königligen Sache 
gebildeten irregulären Korps betreffenden Tagsbefehl erlaffen. 

Der Monitenr vom 24 Ung. enthält Folgendes: „Mit Bes 
fremden bat man in mehrern franzöfiisen Journalen einen 
aus englifhen Blättern entlehnten Artikel über die Weigerung 
der Regentſchaft von Portugal, ein Kontingent für den Krieg 
gegen Napoleon zu ftellen (Ulg. Zeit. Rro, 243.) gelefen. Da 
dieſer Arritel fib anf ein Schreiben aus Liffabon beyieht, fo 
fordert die Wahrheit, daß man eine Angabe berigtige, melde 
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Die mit ben Chatfahen nicht befannten Lefer zu einem Irrihum 
verleiten Lönnte. Die Regentigaft von Portugal, bie aur eine | 
ihr übertragene umb befchränfte @ewalt ausudt, würde ihre 
Wolmadten überfüritten haben, wenn fie Eruppen aus dem 
Kintgreiche Hätte marfgiren laſſen, ohne vorher bie Befehle 
des Souveraind disfals empfangen zu haben, umb ohne vor: 
sängige doͤchſte Matifitation der vom ben Bevollmaͤchtigten des 
Prinzen Negenten auf dem Wiener Kongreß eingegangenen Vers 
Bindiihkeiten, Die Aufanft diefer Watifitation aus Brafilien in 
Europa fam nur 5 oder 6 Monate nad Unterzeignung des Tral: 
tate flatt haben. Der kurze und entiheidende Feldzug ber 
Aliirten bat früher, als man erwarten durfte, die Ruhe Eus 
ropas bergeftelle, amd mur fo ſchuele Siege taben die porta: 
giefiihen Truppen gehindert, aufs Neue fih unter dem wärs 
gen Chef eurgugeichnen, dir fie fo oft zum Stege geführt dat. 
er die Anhkugligkeit der Portnglefen an ihre regimapigen 
Gouveraine kennt, wird fi denken fönnen, wie wehe es ihnen 
thua maß, in diefem zweiten Kampfe ketuen Antheil an der 
Wertheitigung ber Rechte bes erhabenen Bourbonifgen Hauſes 
gehabt zu haben,” 

Das Journal des Debats vom 24 Ung., und nad demfelben 
faſt ale Parifer Blätter, ſprecen von @erädten, nad welgen 
Ad die Prinzeffin Charlotte von Wales mit einem Prinzen vom 
Preufen, Neffen des Könige, und bie Groffärftin Anna, 
Schweſter des Kaifers von Rußlaud, mit dem Aronpringen der 
Niederlande vermäbten würde, 

Dem Vernehmen nad find ann and bie in Landau gele⸗ 
genen mobilen Nationalgarden eutlafen worden, nnd aus ber 
Geltung ansgezogen. 

(Aus Partfer Zeitungen vom 26 Ang.) Geftern, am Na: 
miensfefte des Kbnigs, begaben fig bie Kalfer von Deftrei 
uud von Ruflanb, fo wie der König vom Preußen, in Begleir 
tung ber @roffürften von Mußland und ber Priugen von Prenf: 
fen, des Kroupringen von ürtemberg, des Prinzen Friedtich 
won Dranien nnd des Prinzen von Medienburg: Streliß, nun 
geben vom ihren Gropoffizieren und einem zablreigen Generals 
ſtade, um Halb ıı Uhr zu Pferd nach bem Vallaft der Tuillerien 
und ritten dur ben Gatten. Als ber König von dem Beſache 
"rer Majeäten denachtichtigt wurbe, verlieh er feine Zim ⸗ 
mer und giny den Gomveraluen entgegen. Ihre Majeftdten 
Begegneten fi fa den großen Appartements, umarınten Äh, 
and verfügten fi ſodaun in des Königs großes Kabtuet. Nah 
den erjien Höfiteirsbegengungen Ind der Aduig Die drei Mo: 
warden in fein Ptivattadiaet ein, wo fie eine Zeitlang ver: 
fammelt blieben, und nad einer viertelftüudigen Unterbalrung 
die Zimmer des Könige wieder verliehen. Am nemlihen 
age empfing, ber Aduig die Blähwhnfbe der fremden Ber 
fandten und con beträßtlichen Anzahl auswärtiger Standes: 
gerfonen. Bei ber newlichen Audienz ftellte Hr. be Lalive 
dein Aönige and den Hm, Angelo ale Gefhäftsträger ber 
Bchen Pforte vor, Als der König um baib ı Uhr aud der 
Mefe kam, zeigte er ſich auf dem Ballon und wurde von einer 
ungeheuren Voltemenge mit unbefreiblihem Jubel empfan: 
gen. Von allen Giiten wehten weife Fahnen, und unzählige 
Biemerfträuge wurden dem Aömige dargereiät. Den ganzen 
Kag über folgte ein deſt auf das andıe, unb nie ſchleuen bie 


Varlſet biefen Namenstagmit einer fo herglichen Frößfiätelt ger 
feiert zu haben. Des Abende waren ale Dentmäler, dffentiige 


; Gebäude nnd Privarhänier bis zum 5ten und oten Stolwerle fü 


minirt, Die Palläfte, welche ber Kaiſer von Defireik, der Kaiſer 
von Nufland, der König von Preufen und die fremden Vrlu⸗ 
zen bewohnen, waren fämtlich aufs Geſchmakvollſte erleudtet. 
ale Strafen, @ärten, tffenttise Pläge, Boulevarbs und 
Quais waren die ganze Nacht hindutch mit Menfken anges 
faut. Schon feit einigen Tagen demettte man in ben Straßen 
und in den Tuilerien die Sqäler ber verſchledenen bieflgen 
Zpjeem mit weißen Fahnen, auf denen man das Wappen vom 
Ftantreich mit der Umſchrift: @6 lebe der König! Es leden bie 
Bourbons! erbiifte. Bet allem biefem beref@te die gröfre 
Ordnung. Der Für von Laleprard gab den auswärtigen 
Mintftern ein großes Saſtmahl. Zwei Toaſis wurden aufge: 
dtacht: „Dem Könige”, und: „Den Sruveraine, melde, 
mit Einem Blit alle Gefahren der Gegenwart uub ale Forbes 
rungen der Zufunft überfsbauend, fid vereinigen zu Erpultung 
von Europens GCivilifation, zu Erftitung aller Keime von Res 
volutionen, zu Veruichtung alles Erobernugspeified!” Auch 
der Prinz ärledrio von Dranien bewirtdete in Abmeiendeif 
feines Bruders die Beamten und Generale ber verf@icdenem 
Mäxte an einer Tafel von 80 Couverts. — Durch zwei koͤuig⸗ 
„lige Verordnungen vom 22 und 2} Ang, wirb bie Dilbung des 
toͤniglichen Staatsrarhe definitiv feſtgeſezt. Derfelbe deſteht 
and 5 Eomite's: ber @efeggebung; der keatenticſen Ungeles 
genheiten; der Ungelegenheiten des Inuern und des Haubeltz 
ber Zinangen, und des Seeweſens mad der Kolonien. Die 
wittlich dteuftiduenden Staatstäthe erhalten einen zaͤhrlichen 
Gehalt vom 16,000, die Diequetenmelfter von 6oco Fr. — WU 
beißt num, man werde zu Paris elu Kriegegericht von franz 
söfffgen Marfadien niederfezen, um dem Marfhall Ney das 
Urthell zu ſprechen. Unter den dazu Berufeuen nennt man 
Augereau und Maſſena. Die Auotidienne wundert ih, daß 
Mafena darunter genannt werde, — Das Ionrnal bed Debats 
will wien, die verbündeten Menarken würden Patis in deu 
erſten Tagen des Monats Dftober jverlaffen, und ber Kalfer 
von Deftrei werde fih no früher Aber Dijon und Lvon nad 
Mailand verfügen, — Der Erzderzog Ferdinand, Befebittas 
ber des dfireldifhen Mefervetorps, hat auf bie Nachtlat, def 
medrere aufräbrerifhe Einwohner einzeln gefundene Soldaten 
der verbünderen Mächte angefallen, beieibigt und verwundet 
haben, eine Proflamation erlafen, im welder jede Gemeinde, 
worin dergleihen Musfhwelfungen begangen werben, am einer 
@rlöfirafe vom 19,000 $r. verurthellt wird, die Tbaͤter ſelbſt 
aber ſollen vor ein Ariegegericht geſtelt und am Leben beitraft 
werden, Nachdem biefe Proflamation erfhlenen war, wurde 
der Maire einer Gemeinde, Im welder man verborgene Waſ⸗ 
fen fand, und ein Einwohner einer anberw Gemeinde, ber 
ſich bewafnet batte, um gegen Soldaten der alllirten Xrup« 
pen auszuziehen, unerachtet ihnen beiden obige Proflamaticn 
befawnt war, verbafter und nah Deutſchlaud abgeführt. — 
Feldmarſchal Blaget ift mir einem zablreihen Stade zu Mans 
angetommen, bie Zahl feiner Meitpferbe beträgt über 200, 
Der zu Breft fommaudirende franzöfifhe General bat befohs 
ten , die während bem lejten Uurugen dur bie Züderisten bes 
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gonuenen Arkelten gu Wetftärkung ber Gefiungsmette nad bet 
Randieite, wieder fortzufegen. Im Hauptquartier ber Loire: 
Armee zu Saumur erfkien am 17 Ung. ein Tagsbefehl wegen 
Ausdehnung der Kantonntrungen über die Departemente Maine 
und Loire, und die beiden Seores. — Ein Reiſender iſt kürzs 
Hd zu Köln dem Tten preußifhen Urmeetorps begegnet, das 
noch auf dem Marie mad Frantreig war. -Hoffentiih bat 
es ſeitdem, glei dem ruifiihen und Öfreihiiden Meferven, 
Wefehl Halt zu machen befommen,. — Der unglütlihe Obriſt 
Rabedopere war ein Neffe des Marquis de la Moche: Jacqueliu, 
Der vor zwei Monaten an ber Spize ber Moyalliten in ber 
Wendee blieb, und beffen diteften neunjährigen Sohn der König 
zu Belodnung der Treue des Waters fo eben zum Duc und 
Pair von Fraufreic erhoben hat. — Das korrettionelle Polizei: 
gericht vernrtheilte geitern drei Perfonen. wegen aufrühreris 
Sem Geſchtel ard Beleidigung einiger Perionen, worunter 
ein Oarde du Corps in Uniform, zu ısmoratlider @infperrang, 
25 Franten Geidbufe und ben Koften, — Von Lyon wird eine 
Kontribution gefordert, weiche man obue bie Nebenlieferums 
gen auf 8 Millionen angibr. Der Präfett, der Maire und 
Die reihen Kauileute haben Erefatioustrupgen fm ihren Häus 
fern. Die Eradt fol Depuitrie nach Paris gefchift haben, — 
Bon Lriumppengen am Kartouſſelplaz werden jezt durch 
Stelubauer bie Zeigen ber Koiferwärte, bie N, kurz Alles, 
was bas verbaßte Wubenten des Ufurpators zurälrufen Fönute, 
weggeſchaft. Nach andern foilen aus bie Wasreilefs, wel: 
che die fraugdfiiwen Stege vorflelen, verſa wluden. — Das 
Wabltolleglum von Parid bar feine Operationen geendigt. 
Die zehn gewiblten Depatirten find, nad Ordnung ber Ernens 
nung, bie H9. Bellart, Advokat; de Gases, Yolizeipräfelt; 
Baron Lonis, Finauzminiſter; Braf Boisgelie, Obriſt ber 
ıoten Zegtom der Parifer Nationalgarde; Xry, Präfident des 
Serichte erſter Juſtanz; Tabarle“, vormaliger Divifionsef 
im Kriegeminlſtertam; Patquier, Juſtizminiſter; ol, Advo⸗ 
fat, Lamet de la Bonardiere, Maire des 1äten Arrondiſſe⸗ 
ments; Delaiſtre, Mitglied bes Genetalkouſells. — Der 
Herzog und bie Herzogin von Augouleme find nicht am 2ı, 
fondern ſchon am 19 su Bordeaur eingetroffen, 
Niederlande, 

Nachtichten aus Mons vom 22 Aug. zufolge hat ber Prinz 
Eeledri von Drauten bem Jutendanten von Jemappe anfüns 
digen laſſen, daß die frangöfiihe Dowanenlinie unverzüglich 
wieder berasftellt werden würde. — Nah andern Berichten 
folen zu Bruͤſſel unter englifher Eslorte 22 mit Geld bela- 
bene Wagen aus Granfreid angelommen feyn. 

' Deutfhland, 

Ein Franffurter Blatt erklärt fib auterifirt, dem Gerädte 
su widerfpreben, als ob die Univerfität zu Gießen nad Worms 
verleat werben jolle, 

Vom NMlederrt hein, 29 Aug. Es iſt aftenmäßig er⸗ 
wieſen, daß einige Judividuen, welche tuͤrzlich mit dem ge⸗ 
sheilten Sachſen in preupiide Dienfie übergetreten find, „und 
bie dur bie wiederrbeinifgen Pronvinzen zum Heere jogen, 
badur bie häufige Defertion der Laudwedrpflichtigen befdr: 
berten, daß fie deu Zeutem einzureden juchten, dieſe gandftride 
Hansen unmöglich im prenfifger Gewals bleiben, — Mag zu: 


verläffigen Nachrichten wirb der Glegeöbogen auf dem Eatronfs 
felplage gu Paris auf Weranlafung des öftreihiichen Miniftes 
tlums vom feinen hehuſprechenden Wasreliefs entblößt, Die 
Gerüfte waren am 25 angelegr, um diefe Beweife des Bona⸗ 
parte'fhen Uebermuthes aus zutilgen. — So wie die Prenfens 
in die idnen angewiefenen Departements in Franteeik vorrhs 
ken, wird die Entwafuung der Bürger raſch volftret, Schalb 
die Uufforberung zur AbHeferung aler Waflengartuugen erlafa 
fen it, muß die Einreichung folgen; if Diefe beenbigt, fo fol⸗ 
gen firenge Hausſuchnugen; und hat ein Bürger oder Lande 
mann ein Gewehr heimlich zurüfbehalten, fo folgt der Eutde⸗ 
kung bie fhwerfie Strafe. Ju mehreren Faͤllen ift ber Ver⸗ 
heimliger durch ein Gtandredt zum Tode verurtbeilt, und 
das Urtheil fofort vollzogen worden. So wurde, ma Werfis 
Serung eines Ungenzeugen, bri Nantes ein Bauer, bei dem 
man bei der Nachſuchung ein Schleßgewehr im Bette verſtert 
fand, In Gegeumart des Generals v. Tippelsfirhen ſogielch 
erihoffen. Uebrigens aber halten die Preufen die firengfie 
Manuszubt. — Das ıfte nieberrheinifte Laudwehrvalhlauen⸗ 
regiment ift am 24 dei Maſtricht vorüber zum Heer marſchitt. 
Heute geht das ate, von Bonn kommend, duch Haben eben 
badin; auch zog geſtern das iſte oberfädfiige Kantwebr: In« 
fanterteregiment durch Juͤlich, gleihfals nah Frautteich. — 
Der 25 b. M., der Tag des heiligen Ludwigs, iſt in Paris 
ſehr laut und feftlih begangen worden; indeffen hielt auch eine 
große Auzahl von Polizeibeamten bie etwanigen Uebelgeſian⸗ 
ten in Furdt, “ 

* Hamburg, 25 Aug. Die Nachricht, baf bie Tripoll⸗ 
taner viele daͤniſche Schiffe aufgebradt baben, bat anf uns 
frer Börje einen fehr unangenehmen Eindruf gemacht , indens 
biefe Schiffe meiſtens bier verjisert find, Die Folge davou 
it, daß die eben wieder anflchende bänifde Schiffahrt ins 
mittelländiften Meere gänzlih zu Grunbe geben wird, weuw 
die dänifhe Regierung feine Mittel ergreift, berfelben Sider⸗ 
beit zu verſchafftu. — Die königl. dänifken Truppen liegen noch 
in und um Bremen in Kantonnements. Die dortigen Bewoh⸗ 
ner hoffen dafür entfhädigt zum werden, — Wenn in Schweden 
der Neichstag mit Weranlafung gäbe, irgend eine Rebe zu 
halten, fo würde man von dieſem Lande gar nichts hören. Es 
fehlt indefen nicht an Gerähten, Schweden betreffend, bie 
abez feinen Glauben verdisuen. Es herrſcht bort Die sieffte 
Ruhe, nud der Handel iſt biefen Sommer fehr lebhaft gewe— 
fen. Daß der Kronprinz im In: und Anslande Neiter und 
Geinde, befonders in ber jezigen Epoche zählt, iſt leicht bes 
greifih; eben fo gewiß ſchelut es, daß die Mebrheit dee 
ſchwediſchen Natiom ihm liebt und ſchäͤzt. Wirklich ik Schwe⸗ 
den ſelt langer Zeit alcht fo ruhig und aluklich geweſen, wie 
ebem jezt. Geibit Die Norweger, die fo ungern [eb Scweden 
unterwarfen, feben jegt ein, daß fie bei dieſet Weränderung 
eher gewonnen als verloren haben, — Un ber Feſtung Stade 
wird mit großer Thaͤtigkelt gearbeitet. Die Anlage if fo weits 
länftig, daß fie noch in mehrern Jahren niht vollender ſcyn 
wird. Der Rojtenanfwand ift ſehr berrähtiib. Dafür aber 
mird fie bei künftigen Arlegen ein fiherer Zuſluchtsort für bie 
yanndveriige Armee ſeya, und ihr die Acmmunilation zur 
Ste mis England verbärgen, — Es werden im Hannöverfgen 
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noch immer viele Truppen ausgehoben, um bie Megimenter in 
Eranfreich zu eryänzen. 
prenfem 

Nah offizielen Nabrihten ans Parie vom 2 Aug. follte 
Thorn am 23 gedahten Monats den preußifhen Truppen 
übergeben-werben. 
« * Berlin, 26 Aug. Der belannte Shriftfteler, Hr. 
Ludwig Zacharias Weruer, ber in menerer Zeit auch ale 
Kanzelreduer ſich Ruf erwarb, wird binwen Kurzem bier erwar: 
tet, und in der hleſigen katholiſchen Kiche einige Gaſtoredig⸗ 
ten halten, — Damtt die Auflöfang der koͤniglichen Holzadmi⸗ 
uniſtratlon nicht allzu nachtheilig auf die drmere Klaffe wirke, 
Bat der, Hr, Finaugminifter v. Bülow bie Berfügung getroffen, 
daß eine Reſerve von 4000 Haufen in verfbiedenen Holzaat · 
tungen verbleiben fol, wovon die gedahte Klaffe nach den bei 
dem gegenwärtigen öffentlichen KHolsverkauf feſtgeſtelten Preis 
fen ihren Notbbedarf für deu fommenden Winter befriedigen 
Yan, und es fol, nad Befinden ber Umftäinde, bie obenauge⸗ 
führte Haufenangahl auch noch vermehrt werden. 
a Deftrteid. 
ı * Wien, 30 Ang. Die neulich gemeldete Veränderung 
Im Minifterium der Finanzen ſcheint ſich zu beftätigen, Der 
bisherige Civilgonvernene ber Lombardei, Graf Saurau, foll 
an bie Stelle des oberen Kanzlers, Grafen Uparte, treten, 
und damit ale Minitterien bes Junern vereinigen; ber @raf 
Gtadion, bisheriger proviforifher Finangminifter, fol zum 
Kammerpräfidenten der Finanz s Hofftelle befiimmt ſeyn, und 
unter ibm der bisherige Direktor bei ber Dergmerköverfcleiß: 
Lireftion, v. Barbier, in einen größern Wirkungsfreie treten. 
@ine andre im Werke fenende Maafregel bat zur Abſicht, 
MWoplieilgelt aler VBebärfutffe bervorzubringen, und zugleich 
dem Wucher ber mit Lebensmittel handelnden KAlaffen Einhalt 
gu thun. Ge. Majeftät folen nemlich mitteln Handbillets aus 
Paris befohlen haben, alle Zünfte und Innungen in Gewerbe: 
faben aufzulöfen, und gegen Patente, mie es in Frankreich 
laͤuaſt eingeführt iſt, Haudel und Mandel freisugeben. Wenn 
mau nun glelch alte Gebräube und altdeutſche Einribtungen 
ungern verfhminden fiebt, fo laͤßt fib doch nicht laͤugnen, 
daß in der oͤſtreichlſchen Momarchte, und befonders In Wien, 
ſich große Mißbraͤuche eingefhlihen hatten, fo daß es fih (dom 
wit ereignete, daß wenn ein Wittnalienbändler feine Waare 
woblfellee verkaufen wollte, er dur den MWorfteher feiner 
Zunft, welche die Prelfe monatlich feitiegen, bdaran vers 
bindert wurde, Mei der Fleiichregie tft biefer Mifbrauh am 
bedeutenditen, Schon dfters erboten ſich ungarifde Lieferans 
ten das Fleifh um 6 fr. wohlfeller zu liefern, ald es die dos 
Uzel monatlich feſtſezte; man nahm es aber nicht an, weil 
man das Iunungsivjtem nicht aufgeben wollte. — Geftern gins 
gen zahlreihe Equipagen und 160 Zug» und Handpferde, nebft 
dem prächtigen Gallawagen, der bei der Krönung des jeyigen 
Kaifers In Frankfurt gebraucht wurde, nach Mailand ab. Ihre 
Mai. die Kaiferin wird am 5 Sept. aus Ungarn zurdferwartet, 
und mil dem Vernebmen nah mit ihrer erlaubten Schweſter 
der Königin vom Sardinien ben 26 Sept. in Mailand ynfam- 
wmentreffen. — Nunmehr hat auch das Urtilleriebepot Befehl 
erhalten, mit WMbfendung des Welagerungsgeihüges inne zu 


walt abuehmen wuͤrde. 


balten, auch kehrten bereits große Säge ſolchen Geſchäzes aus 
Oberdſtrelch nah Wien zuruͤt, woraus man ſchließen will, daß 
anfer Hüningen feine dedeutende Belagerung im Elſaß mehr ſtatt 
haben wird, — Nachſchrift. Nah dente aus Paris einges 
gangenen Depeſchen ift bie Mbreife Sr. Mai. bes Kalfers aus 
Yarid nah Mallanb auf den ı2 Sept. feftgefest. 3. M. bie 
Kalſerin trift bereits den 3 aus lingarn bier ein, unb wird 
dem Vernehmen nah ihre Meife nad Italien dem 13 autretem, 
— Geftern if eudlich Madame Mürar mit Erlaubnip bes 
Stelvertreters des Kalſetrs, bes Erzherzogs Mainer, wieder 
in Halmburg er ,efommen, mo fie ihren bieibenden Wohnſtz 
auffhlagen wid. — Die Yublilation ber ratifizirten Kongrefe 
afte iſt dem Bernehmen nah noch fuspendirt worden, 

Bien, 30 Ang. Kurs auf Augsburg 3414. Konven⸗ 
tlousmänze 3405. (Abends 7 Uber 336.) 

Kürtei, 

Nachtichten aus Konftautinopelvom Julius enthalten 
Bolgendes: „Die Paſcha's von Bruffa, Boll und Caſtomuni 
Waren wegen Bedräfungen ihrer Stellen entfegt worden. Nur⸗ 
redin, Paſcha von Nezroponte, erhielt die Stelle des erſtern; 
bie beiden andern wurden dem Aly Paſcha, ehemaligen Klaha 
des Afit Vafhe, und dem Hanıtaly Oftmnann Pafıha verlichem. 
Auch gegen Hafis Aly Para und deſſen empdrendes Beneh⸗ 
men find von ber Beſazung von Widdin dem Gtofherrn Alags 
f&riften überreicht worden, @in Glelches geſchah gegen den 
Kommandanten von Schilla au ber aflatiiben Küfte des ſchwar⸗ 
sen Merres, Die aus biefen Orten gelommenen Kläger er⸗ 
fauten unldnaft den Divansfaal des Großweifiers mit lantem 
Seſchrel und forderten eine Adhülfe ihrer Bebrängniffe. Dem 
Vernehmen nad war ber Kapudan Paſcha, Großabmiral, besafs 
tragt, die Verfügungen der Pforte neuen das Aufftelen ver 
breifarbigen Freibeitsfahne und der Napoleon'ſchen Adler in 
den türkiihen Hdfen und Gewäſſern zu vollziehen. Im 
Smyrua waren, den legten Angelsen and dleſer Stadt zufolge, 
zwei engliſche Fregatten uebit einer Ariegstorsette und einer 
gria angefommen; allein die Flottemabtbeilung des Hrn. 
Saiyieur, welche vieleicht au Ihrer Erſcheluung Anlaß genebem 
haben mag, hatte fih (don länaft and dieſen Sewäjlern eut⸗ 
ferut. Seit fih diefe vier engliigen Kriegdiahrzenge auf der 
Mbede von Smvrna vor Uufer gelegt haber, bat aub ber Pos 
napartefhe Vicelduſul Fourcade für rathſacn eradtet, elnfts 
wellen keine breifarbige Flaage mebr, weder vor dem Konfulate 
noch im Hafen, wehen zu laſſen; jedoch war nob am ı db, M, 
bas Wappen Napoleons über dem Thore des franzifiiben Kon» 
fulats aufgeftett, und Hr. Foutcade ſchleu zu warten, bie 
man es ibm von Seite der türfiften Befeblähaber mit Ges 
Nach fpätern Berichten aus Emerna 
bat ber dortige Gouverneur anf Befehl des: Grofheren baffelbe 
wirtlich herabnehmen laffen, Am 25 Jul war profer Divan 
wegen doppelter Köhmung für bie Truppen, wie gewöhnlich vor 
bem beranuabenden türkifhen Faltenmonate. Mau ftebt im 
Erwartung, ob nicht nad verabreichtem Solde auch einige ber 
biefigen Janltſcharenortas Befehl zum Aufbruche gegen bie 
noch Inımer im Aufrudt begrifenen Servier erbalten werden. 
Iuzwifhen fährt die Pforte im ihrem Vertbeidiaunggipftem 

egen die äußern Gefahren des Meihe ‚aufs thätiafte fort, 
icht nur zur Ausbeiferimg und Werproviantirung der Graͤnz⸗ 
feltungen find ſchon feit geraumer Seit allentbalden die udthi⸗ 
gen Befehle und Urbeitsieute abgeſchitt worden, fondern man 
ft auch damit beichdftigt, diefe Vorfibtemaafregeln ſeibſt auf 
die Darbanellen und ben Bosphor auszudehnen, mo wirkiid 
bermalen an Erbauung aus Steinen der bieber blos von Erbe 
aufgemorfenen zwei Redouten bei Terapia gearbeitet wird,” 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Miscellen aus Englanb. 
i (Fortfezung.) 

Für die brittifhe Sergtograpdie if fo eben ein Werk erſchie⸗ 
nen, das aud auf dem Kontinente ald febr braubbar erfun: 
dem werden dürfte. Es umfaßt eine Beihreibung aller Küften: 
länder des Ozeaus, bie der brittifhe Dreizaf te mittelbar 
oder unmittelbar beherrſcht, und ericheint unter der oberiten 
Autorität des Lords Melvile bei dem Buchhändler der oftin« 
diſchen Kompagnie: Maritime Geography and Statistics, or 
a description of the Ocean and its Coasts, maritime Com- 
merce, Navigation ete. By James Tuckey, Commander in 
his M. Navy. (2 große Ottaobaͤude, Preis 2 Pf. 16 Sch. 
Uebrigens ift man umerfhöpflih, der bristiihen Schau: un 
Kaufluft neue Bilderbücher fürs Pittoresfe, und ihrer Sucht 
nach altem Gemäuer und Ruinen, Dentmäler der alten Bau: 
tunft darzubleten. Die bodländifhen Sebirge in Schottland, 
der Sig der alten Kämpfe und Bardenlieder, haben unter ber 
Aufirift: the Scenery of the Grampian Mountains, ein 
Vrachtweri erhalten, das In go zart radirten Profpelten, von 
dem Maler Robſon ausgeführt, große Zierllichkelt mit Treue 
verbindet. Der Mann hat an 200 Subferibenten ker erhal: 
ten, und num verlauft er es (13 Caroline street, Bedford- 
square) für 6 Guineen an Liebhaber. einigen Monaten ift 
fawerlih ein Abbruf mehr bavom zu haben. Won der Lon- 
dina illustrata iſt die zofte Nummer erfbienen (jede Nummer 
bat 8 Kupfertafeln von alten Gebäuden und Muinen in Lon: 
don, und Fofte im Buchhandel 10 Sch.) — England ift won! 
das einzige Land, wo gegen das zu fchnelle Fahren der Pofttats 
fen ein eignes Gefez vom Parlamente laut gefordert wird. 
Die Unglütsfälle, wo bei dem blizihnellen Nennen diefer Wa: 
gen Paflagiere Hals und Bein brechen, oder die Kutſcher felbft 
anbere umrenn fi immer mebr. Darum fol in der 
naͤchſten Sizung des Unterbaufes eine Bill eingebrabt werden, 
das fein Po ber in einer Stunde mehr ale 8 engliihe 
Meilen auf Stunde rennen dürfe. Man mülfe, fagen bie 
öffentlichen Blätter, dabei doch aub auf die armen feufzenden 
Kreaturen, bie Pferde, einen Blit bes Mitleids werfen, — Die 
Abſicht des Kollegiums der Aerzte und Wundärzte in London, 
die Schujpodeneinimpfung zu einem Privilegium der Korpora: 
tion zu machen, und alle rate: bie fein Patent von ibr 
dazu erhalten hätten, in Öffentlihen Blättern an den Pranger 
au ftellen, iſt durch ben gefunden Sinn des brittifden Publi⸗ 
tums glütfid vereitelt worden. 





; Shwetn 

“Bomzg Jul, In ber bundertneunundfünfpig: 
ften Sizung am 28 Jun. empfing die Tagſazung bie Ars 
meelorrefpondengbertäte aus Bern vom 25 nnd 26 Jun,, und 
von dem im Basel fommanbdirenden DObrift v. Affıp deu Bes 
richt von dem Mheimübergang der öftreihiihen und verbänder 
ten Armee unter dem ————— bei und durch Ba: 
fel, fo wie von threm ungebtnderten Einmarſch in Franfreic. 
Sie verbanfte dem Hru. v. Ufern die bei diefer Gelenenbeit 
begeugte Sorgfalt für Handbabung der Ordnung und für dem 
Skuz der Einwohner. Zwölf verſchledene Standesfhreiben, 
welche die Aufnahmeurkunde des Kantons Wallis ratifizieren, 
wurden verlefen. Die Stände Bern und Neufhatel ratifipirs 
ten den von ber Tagfazung auegefprohenen Grundfag wegen 
semeineidgenöffifber Behandlung der aus der Konvention vom 
20 Mai bervorgebenden Lalten. Die Tags zuvor von Seite 
der eidgendrfiihen Kommiffarien mit den Minifterm der ver: 
bündeten Mächte ausgewechſelten Ratififationsurfunden der 
Konvention vom 20 Mai wurden vorgelegt; bie k. 8, oͤſtrel⸗ 


iſche ift in lateluiſcher, bie t. Are rg in englifder, 
die £, ruſſtſche in ruſſiſcher and die k. preu — in fransöfifder 
Sprache abgefaft, Eine burc den £. £. ditreihifhen Minifter 
eingereichte Note Sr. Durdl. des Fürften von Metternich aus 
Wien vom 13 Jun. verbindet, mit der Anzeige der zu Ende 
gebrachten Kongrefarbeiten, unb des darüber auggefertigten, 
alle befondere — in ſich begrelfenden. Hauet inſtru · 
ments, welche darch eine beglaubiate Perfon bei der & E. Hofe 
tanzlei in Angeufbein genommen werden au, um der Tagſa⸗ 
zung darüber Bericht zu erftatten, die Einladung, welche dem 
toten Artikel des Inftruments gemäß au alle dabei intereflirtem 
Theile ergebt, daß auch bie ara dazu ihren Beitritt erklären 
möge. Der biplomatifhen Kommillion ward das ——— 
deobalb vorzufehrenaufnetragen, Auf den Antrag des Obriftguars 
tiermelfters wurden bei feinem Stab ald Obriflieutenant dee 
Hanptmann v. Pener von Morfhac, und ald Hauptmann der 
Dberlieutenant Monffon von Morfee breverirt, inwiedr warb 
auf deu Antrag des DObergenerals, der Major v. Büren von Berm 
als Stabsadjutant — ee bei dem Obriſt v. Ef⸗ 
finger von ®ern brevetirt, Die diplomatifhe Kommijfiom legte 
die ihr zugefommenen Berichte aus dem Wallis vor. ie 
roße Unzabl, — der länger ais man glauben ‚durfte furdaueru⸗ 
k Uufentbalt der dburdziebenden Truppen ‚bat den von Ihnen 
unddjt betroffenen Theil des mit Borräthen nicht wohl vers 
ebenen Landes in hobem ‚Grade erfhöpft; am 23 waren, wie 
der Obrift v. Curten meldet, bereits 32,347 Mann durch Sits 


"ten marjdirt, und 22,000 wurden annoh am biefem und dem 


wallis auf einer furgen Strete zundes infammengebrängt, Je 
batten DOrtiaften beiezt, an denen feine Etappenpläge belch⸗ 
net waren, und was in der Eile für dem Unterhalt der Zrupr 
pen zufammengebract werden fonnte, war dazu bei weitem 
unbinreigend. . Der Staatsratb des Kantons Walis (rich 
unterm 24 au die Tagfagung, und bat um febleunige und fräfs 
tige Unterftäsung. Die diplomatiihe Kommillion batte alſo⸗ 
gleich nad Empfang biefer Berichte, au die Megierungen dee 
dem Wallis zundcht gelegenen Stände Bern, Ftybarg und 
Waadt dringende Schreiben erlaffen, um fie aufzufordern, dem 
biedern und bedrängten Mitftande durch beichleuntgte freunds 
nabbarlihe Unterfügung an Lebensmitteln und Geld die drüa 
fende Lage zu erleichtern, in ber er fi befindet; burd eine 
an dem 8. öftrelbifben Minifter geriatete Note, ga fie dem⸗ 
felben von der Noth des Landes Malle Kenutnip, und erfuhte 
ihu zu Handen des Urmecbefeblshäbers, tbeils um möglic 

befdrberlie Eutleerung des erſtern von Truppen, und um die 
su beidleunigende Erfazleiftung der von ihm der Armee ges 
masten Lieferung. Die Tagſazung billigte die von ihrer Kom⸗ 
mirfion getroffenen Maafnahmen, und Bm davon den Staates 
rath des Kantons Wallis In Kenntulf, Eine Antwort Gr. 
Ercelleny des öftreihifhen Minifters auf obige Note verbleß 
fehr woblwollend, dem Unfuhen ungefäumt zu eutſprechen. 
Nah Anhörung eines Berichts der diplomatiihen Kommiffiom 
über das Werbältuif des Standes Nidwalden, deffen nachthellige 
Einwirkung auf die an ibn grängenden demöfratiihen Kantone 
notbwendig madt, daß die Tagſazuus bei feiner bebarrlihen 
Vereinpelung angemefene Vorkehrungen treffe, ward folgende 
Zufcriit an Landammann, Laudrath und gemeine Landleute 
don Nidwalden zu erlaffen eiumätbig beihlofen: „Da Wie 
{n eurer Zufchrift vom 8 d. M. weniger noh entihledene Abs 
meigung gegen den Bund eurer Brüder, als die Sprache eines 
dur Vorurtheile und Mifdeutung erzeugten Mißtraueus ers 
bliten, jo wollen Wir anno ein Wort bee Vertrauens zu eu 
fpreden, und eud zugleich mit Unferm ug beitimmten Euts 
fat befannt magen, &6 wärs wohl Aberfäflig, über dem 


folgenden Tuge — Die erftere Zadi und im 2. je 
t 
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weitläufigen Inhalt eures Schreibens einzutreten. Die von 
euch angeiührten Gründe und Beforgnife widerlegen fi bei 
befonnerer Prüfung der Sache, und bei einem ruhigen Blit auf 
bie Aritverbäitnige, von felhft; nur einige Hauptzüge wollen 
Wir ausheben. Das vorsäglicfte Vedenfen, eub Unferm 
Bunde anzuihliehen, eutftcht ans der Beforanif bes Werlufts 
aurer Souverainetät, dercu größten Werid ihr auf das Otret 
et, Krieg, Frieden und Bündriffe zu beibllegen; daun ruft 

rt bie alten Bünde, und namentlich dem erften von 1315 an, 
ası ben ihr euch zu halten waͤhnt, und endlich felieft ihr mit der 
Spilderung eurer, mit einer koftipieliaen Berfafung unver: 
träglihen Armuth. Wenn ihr aber dem jezigen eidgendifiihen 
Bund, ohne Vorurtheil betrastet, fo werber ihr die Souberai 
uetat — die wahrlib euern Mitfiäaden fo theuer ald end it — 
wit nur nice gefährdet, fondern vielmehr geftbert finden, in: 
dem eben durch diefen Bund die freien Kantone fi gegenfei: 
kig für ihre Souverainetär Gewähr leiften ; fo werdet ihr aud- 
in der Zarfazung nicht jene gefährlihe Behörde entdeten, für 
welche man fie euch zu ſchildern gefucht bat. Die Tag ſazung, aus 
den Gejandten aller Kantone beftehend, die nah Jnſtruktiou 
und Anftrag ihrer Kommittenten flimmen, entfeider nur über 
geıneinfhaftlihe, ihr durch den Bund angewiefene Grgenfiände; 
meit entfernt, den Mechtem einzelner Kantone zu nahe zu tre⸗ 
ten, iſt fie vlelmeht der Wächter gegen jede innere oder dafs 
dere Beeinträchtigung biefer Nechte. Zhr, freie Sandleute Nide 
waldens! habt ferner, wie bisher, eud über Krieg, Frieden 
und Bündniffe zu beratben, und eure Gefandtfaft zu Inftruis 
zen. Die Sertwendigtsit aber, daß biefe wichtigen Gegen: 
e une von drei Vierthellen der Kantone bindend entiie: 

n werben können, müßt ihr felbft einfehen, wenn ihr dem 
großen: Unterfhied der gegenwärtigen innern und äußern Ber« 
daltalſſe der Eidgenofenfhaft gegen jene der frübern Zelten, 
wo fie meiftens nur von Heinen Staaten umgeben war, bedenkt. 
x müßt begreifen, daß unfer Bundesſtaat ohne bieje Beftims 
no vlt beftchen könnte; deun urtheilt nur felhit: wona bei 
einem Krieg benachbarter Kürkem bie einen Kantone fi fir 
dlefen, die, ander» far jenen, und bie dritten für die Neutral: 
44 erlldren bereotigt nären, was müßte bie Folge feya?- 
AtB, ale ber gewiffe Untergaug des Waterlands, Und wel 

en Werth Lönufe das ausfchlieh Ihe Recht, Krieg zu erklären, 
euch baden, da ihr, in. der Mitte der Schweiz gelegen, nur 
aut den Eidgenoffen Krieg gegen Ausland führen tönnet?: Denn 
Rap ide euch ein foldes Met gegen bie Eidgenoffen felbft vors 
behalten. wodr, f&eint Uns weder denkbar nod möglid. @ure 
Andanglichkeit an das Alte, an die Bünde der Väter, ehren 
Bir, und gleiher Schweizer Sinn lebt aud in Uns, Ibr irrt 
er fehr, wenn ihr glaubt, daß Kantone in unferm. Bunde 
een, melde auf das Alte ſich bezichende Ausnahmen gemacht 
aben. Dis wäre eben fo unnöthig als unzuiäffig; nur unbe 
Ringte YBundesglieder kennen wir; unfer Bund beruher gaug 
auf ben Grundlagen der Bünde der Bäter, nur mir denjenigen 
Zufägen, die das Gebot der Seit und die neuen Weltverhaͤlt · 
nie unauswelchlich gemacht haben. Wir betrahten ben Bund 
vor 1315 als ben Grundjtein unfers Staatsvereind; ihr aber, 
wie bürfer ihr biefen erften Bund anrufen, da ihr, deffen Sinn 
zumider, von beiden Mitverbäuderen, ja fogar von der größern 
difte enres Santons getrennt, einzeln In der Schweiz dar 
be? Mit Rahtung hören Wir den chrwärdigen Namen von 

t Flüe nenucn, beifen biedere Nachkommen Wir noch jet im 
Unſerm Bunde befizen. Aleln, Bewohner Mıdwaldens, be: 
herzigt dem Seiſt und bie Gefiunungen diefes großen CEidge⸗ 
malen! Des Himmels friedlicher Bote trat er in die Werfamnte 
‚zu Stand, vereinigte entzmeise Brüder, predigre und 

iftrte Eintzacht durch Annahme neuer Bundesgenoffen.. Und 
se, wo alle Schweizer im geigloflenen Bunde vere 
bleibt ıhr allein gurüf, uud zögert Die Bruderdaud'zur Cintrachk 
au bieten! Ihr allein, nehmt den Ansdruf gerehter Gefühle 
nit übel — ihr allein, auch da,. wo fo (tere Gefahren dab 
Baterland noch bedrohen, bebarret im einer Stellung,. die, wenn: 
andere Stände euerm Beiipiele folgten, die Eidgenoſſenſchaft 
dem unvetmeidlichen Verderben zuführen müßte. or ſcheint 
anhlin, Im ensen Araınsh, einige Rechkferkigung euten Hrgbleis 


t ftehen,. || 





bend vom Wunde zu ſuchen. Alleln and bier merbet ihre bei 
rubiger Prüfung das Geuentbeik jeben. Kelae eigentlichen dfos 
nomiſchen Beiwerden leat euch ber Bund auf, ale nur dann, 
wenn, wie in unfern Kagen, bie Freiheit, Edre und Sicherheit 
des Materlande krirgerlibe Anſtalten erforbern, und zu diefem 
Zweke fan doc gewip, wie ibr felbſt ſagt, fein Opfer und feine 
Asftrengung zu groß feon. Nach dieſen legten freundeidgenöfs 
fiiden und einleurenden Vorſtellungen veruehnt uum Uniern 
unatäaderlic gefaßten Beſaluße ı. Da im Kargem der sıdge: 
nöfiihe Bund feierlih wird beſchworen werden, fo kan der 
Kantondtheil Nidwalden einzig dur rine ichleunige wrfiäs 
tung, welche die Tagſazung im jedem Fall vor dem 17 nächft« 
kanitigen Monate Julius erwartet, zu diefem Bunde Zutritt 
erhalten, uud in demeiben auf augemelfene Welſe wieder ans 
genommen werden. 2. Un dem 17 künftigen Monats Julius 
wird über dir Verthetlung dir in der Wiener Zrandatticn von 
20 März ausscemitzeiten, vom den belafieten Kantonen gehörig 
anerlanuten Summe von 500,000 Frankea unter die im Bunde 
befindlihen Etände unirblbar aud jörmlid; verfünt merden, und 
kein fpäterer Beitritt Nidwaldens würde demſelden jemals ırs 
geud ein Anſpruoe recdt auf einea Authell an Diefen Geldern 
geben. 3. Wenn Nidwalden aufer dem Bande bleidt, fo wird 
der Kantonsiheri ob dem Wald, als. der unter dem Namen 
Untermwaiden dritte Urtanton, mit Siz und Stimme in der 
Zagfagung fortdaurrnd anerfanut. Das Thal Engelberg, wels 
&e8 ehemals im ganz befondern Verbältnifen geftanden, auch 
an dem Verwirrungen Nidwaldens Peine Theil genommen, 
fondern feinen Willen, bei dem ridgenöfiifhen Bunde zu ver 
bleiben, laut ausgeiproden hat, magt alsdaun einen Theil 
DObwaldens aus, und die Tagfazung wird ſich ohne Auftand mie 
der Art und ng beidäftigen, wie dieſe Wereinigung bewerks 
m t werben tdune. 4. Der durch Nichttheilnahme au dem 
und deffen Beſchwoͤrung ſich ſelbſt von der Eidgenojfens 
(haft treunende Laudesthell Nidwalden kan auf die Woribeile 
bes Schweiger Bundes in Handel und Berkehr keinen Unſpruch 
' nragen, fondern bat zu gemärtigem, was bie gefamte Stweis 
oder einzelne Kantome disfalls gegen Ihn zu verfügen gut fins 
den werden. „ Um euer uud eurer Rinder Wohl, Bewohner 
Nidwaldens, bitten Wir euch diefen Beſchluß zu erwägen, Gott 
bewabre euch vor bem unjeligen Vorſaz, euch felbit vom Schweis 
ser Bunde, für den einft Winkelrieds edles Blut za Sempach 
sefloffen, auszufhliehen, das Recht als freier Schweizer Stand 
Sizund Stimme im Kreife der Eidgenoffen zu haben, für eudy 
uud eure Kinder zu verlieren; euch ſelbſt öfonomifher MWors 
thelle, die, wenn aud fein @rfaz früherer Verlufte, boch für 
einen Heinen Staat bei finger Verwaltung immer eine bedeus 
‚ tende Unterftügung find, zu berauben; eüg emdlid ber Ehre 
unwerty zu maden, im dem Meiben. ber eidgendjlifhen 
Truppen gu Vertheidigung des Waterlands, feiner Freiheit und 
Unabhängigkeit ſteden zu können. Bedenit dis alles mir prüs 
' fendem Blife auf euch und eure Nachkommen, denen ibr hier— 
über firenge Verantwortuag ſchuldig ſeyd. Wir ſchreiben am 
euch, freie Landleute Nidwaldens, an die fouveraine Kantons: 
gewalt, und muſſen daher forberu, daß dieſes Unſer Schreiben 
m rechter Zeit der Landsgemeinde ganz und unentärlit vorge> 
eat werde, damit Wir nor dem. ı7 Yun, den Eutichlaß derfels 
ben vernehmen. Eidgenoffen und Vrüder! von euch hängt es 
ab, ob Wir zum leztenmal en fo nennen follen, Wir boffen 
es nit. - Möge der Gott Unirer Vater euren Entihinß Leiten, 
und euch im den Kreis eurer Brüder zurüffübren, Wir em» 
pfehlen euch famt Uns in. die himmliſche AUmacht. 


Befennstwaedhmugen. 

Nachdem auf die ſchon unterm: 7° Febr. d. J. öffentlich ers 
laffene Aufforderung: fih, weder Enriitapb Shmwenfroß 
uch deſſen allenfallfige Erbem bei: untergeihnetem königlichen 
Stadtgerichte augemeldet: daben, überdies aud die Wittwe 
Landendorfund Margarerda Wiggers ihre in Ans 
ſprtuch genommene UAnſpruchsrechte immer den feſtgeſezten 

peremtorifchen Terminen: ebenfalls nicht ausgefüdrt baden; als 
witd auf; ernenertes Autufen der diffeitigen: nähen Anver— 


» 
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manbdten des Johann @ und Balthas Stenglie, burger⸗ 
Ucher Gilberarbeiter, den eſtzefe zteu Reatfmaktheilen vendh 
obbenaunter, fon feir 1767 abwerende Chriftoph Sowentref, 

‚wenn er aud nob am Leben wäre, bereits 70 Fahre 
zurutgelegt bar, hiermit als verfhollen erklärt, und das Wer: 
mögen refp, Erkgnt zu 300 ff. dem Johann Georg und Vals 
thafer Stenglin zuerkannt, ws 

Wugeburg, den 24 Aug. 1815. 
Er; Kbuigl. balerifhes Stadtgericht. 
— v. Caspar, Direftor, 

73 Mielach. 





Da ber zur Aumelbung der bisher unbekaunten Gläubiger 
der Freiperrl. v. Undrian'fsen Güter Miederbof, Pilsheim 
und Bnbah am 2 Ya, 1.9. im üffentlihen Blättern aufge: 
foriebene präflufive Sermin von 6 Wochen abgelaufen if, fo 
wird der Paifioftand) der erwähnten Freiberel. v. Andriamfeen 
Sater für aeihloffen, undgegen alle-weitern Forderungen die 
Präklafion hiermit erfannt.. 

glengenfeld im —— den 16 Aug. 1815. 
König. baierifches Landgericht, 
Be Lic. Kaftenmair, fon. Rath und Landricter, 
Bucßhojer. 





Auf Undringen der Erben der Marie Anna Motten 
folbet, bürgerl. Bierbräuerdgattin, hat man die wiederholte 
Werfteigerung der 15 Tagwerke Feldgrände im Schwabinger 
Felde, welde aub einzeln zum Werondiffement angelaffen 
werden, befhlofen. Man bat daber eine Tausfabrt auf Mom: 
tag den 25 Sept. Bormi von 9 bie ı2 Uhr feitgefest, 

Kaufsliebhaber haben ib fohin. bei biefer doc salva 
ratificatione der Intereffenten vorzunchmenden Verfteigerung 
bisorts —— da in 

Münden, 8 9 5 

König. baleriihes: Stadtgericht. 
®erngroß, Direltor, 


v. Schmaͤdel. 





‚In dem Gefcäftslofafe der unterfertigten Gerichtsſtelle ift 
von Gantrihten: Anis wegen aufden 13 Sept. zur Verſteige⸗ 
un des Gefumtenwefens der biefigen bürgerliben Fucshräu 
Undrd Wagnerifben Eheleute eine Kommiffion angefezt,. 
Big 1 9 Uhr begiuut, und ſich mit dem Glofeufclage 
12 Ubr et.. 

Das Unweien Beftcht: 

a. Fr ber Bebauſung ſamt Bräuerffatt an: der Schwahinger 
affe ©. ©. Nroi 80,5; 
b. dem Sommerbier: Keller vor dem Iſarthor am Gahfteigs 

Berge Nie. 282. ©. W.;. 
© dem zur Biefarn Buipl. Kommunaladminiftratiom bedenziu⸗ 

finen Stadel fat Inmannewohnnng und Garten ii der ud: 

wigevorfiadt an. ber Baierfirake Nix 115.; 

d. einem Unger za 2 Kagwerkim äußern Kreuzviertel; 
e.. einem Unger zu 3. Tagwerk am ehemaligen Feldmochinger 


PTR 
F’enen Atker gu 11 Tagwert In: Kouradehof am fogenannten 


Minnweg ; 
Men Ufer zu 6 Tanwerk bei der alten Felddätte;, 
h. einem ater zu 11 Tagwert bei dem Augelfang, 
Aaufsluſtige mögen daher an obbeftimmrem Tage ibre Anbote 
zu⸗ Protokoli geben, und die Yacififation der ldußiger gewär: 
tigen; inzwilchen. aber fib der allenfalfigen Brfihtigung- diefer 
Mealität halber au den: Wagneriihen Mafafurator, den fönigl. 
Advokaten v. Haugerkhaufen, wenden, die den Alten auliegende 
Schäzung a in differtiger Megiftratur einfehen;. 

chem, dem 8 Aug: 1815. 
Königl. baierifhes Stadtgericht. 

@Gerngrof, Direktor. 


— 


Öttner. 


| 


Nach dem Autrace der Krebitoren des Taferuwirtis Wolfs 
gans Ferfter in Mantl fol das fämtlihe Anwefen die ſes 
bitore, welddes berelta unterm 23 Jan. und 19 Im. 186% 
sur Sußhaftation, und unterm 27 v. I. zur Verpadtung aus- 
geboten wurde (Umberger Wodenblatt von 1813 &t. 7 und 30, 
von 1874 ©t, 5.) wie daffelbe in dem erwähnten Blättern fon 
beferidire it, mun aud dem Verkaufe im Einzelnen unters 
worfen werben. Es wird daber zu biefer tHeilwelfen Werfteis 
erung Fagsfahrt auf Doinerffag den ar Sept. 1815 in Mantf: 
irt, und Kaufsluftige dazu vorgeladen, wobei man bemerkt, 
dafi man auch dem Berfauf nob einmal im Ganzen verfuben 
weßdalb aledann die Adindikation für jeden Fall od 
von der Matififatton der Areditorfcaft abhängt. ie Bere 
fanfsbedingniffe werden bei der Tagsfadız feitgefeze werden. 
Neufadt an der Waldnaab + bem-2 Uug. 1815.. 
Königl. baierishes Landgericht. 
Greigere v. Liptenftern, Lundrihter 
Hortig.- 


Auf Undringen der Erbsinterefentihaft des verfiorbenem 


Prof. Dvon, wie niht minder feiner befannten Areditoren,. 
werden alle diejenigen, melde an beffen- Berlaffenibaft Aus 
foräbe zu machen baben, biermit aufgefordert, folde binnen 
30 Tagen um ſo meht bei der unterzeichneten Gerihrößebörde: 
anzubringen, als auperdem na Retem weiter. verfahren: 
werben würbe, 
Münden, den 18 Aug. 1815. 
Koͤnigl. baierifihes Stadtgericht. 
Gerugrof, Direttor. 
Disk. 


Nachdem vermög gröfern Ktlegstommiſſioneſpruchs, datirt 
Abpril 1814,.Uuber den Vermögenszuftand dee kön. Krtegetarfiere 
gm Fa © a n es, — in Augsburg, dermalen in Müns 

r t * — — 
fön.Uppellationsgericht dee Sherdonaufreften inte, ur re > 
beftdtigt wurde, werden nunmehr zu ſoldem MWerfabren fols 
gende Edittetaae ausgeihrieben, als: Mittwoch der ıı Dtt, 
ad producendum et liquidandum, Mittwod der 15 Nov. 
ad escipiendum „ Mittwod der 20 Der. d.%. adreplicandum,. 
danu Mittwoch der 17 Jan. 1816 ad duplicandum, und bier: 
> ale jene, die an den Aönigl. Kriegskaffier Bauer aus mag 

mmer für einem Grunde retlicdhe Unfprüde zu machen haben;. 
entweder in Perfon oder genugfam Bevollmäctinte Aumwälde, 
bei Vermeidung der vom Geſeze im Konkursverfahren beftimms 
ten Nehtsnautheile, in das Kommiffionszimmer auf der Haupt⸗ 
wache vorgeladen. 
Hterbei wird bemerkt, daß am erſten Ediftätage die bisher 
gefiellten Auratorsrebmungen vorgelegt, und von ben Berdeis 
liaten ſowol hierüber ihre Erinnerungen, ale über fernere Bei⸗ 
bebaltung: des argenwärtigen Malfäfuratore ,. oder Aufſtelluug 
eines audern, dann wie e# mit den Mralitäten dee Gemein- 
ſchuldners und hierauf Bezug babenden Segenftänden gebaitem: 
werden foll, die geeigneten Anträge erwartet werden „ mit dem: 
Ar hanae daf fih binfihrii folb legterer Beitimmungen die: 
Nicterfdeinenden dasjewige gefallen laſſen muͤſſen, was die 
Midrzabl der Anwenden Beftimmt.,. 
Augeburg,. deu 14 Aug. 1815.- 
Köntgl. baterifge Kommandantſchaft ber Stadt Augsburg: 
erego, 
Generallieutenant und Kommandant, 
Skönn, Auditor. 


Gegen dew Weinwirth Andreas Weiß zw Waldfaffem 
wurde der Konfureprogeß-beftloffen, meil fein Vermögen nicht 
mehr zureiht alle feine @läubiger zu befriedigen, 

Alle diejenigen. melde eine Forderung an ibm 
baben, werden daher öffentlich aufgefordert 
ſon ober durch binlänglib Berolmantigte Di 
ad liquidandum „. Dienftag den 10 Dft, 
Dienfing den 24 Of, ad-replicaudum, 


au maden 
‚ entweder in Per- 
enflag den 12 Gepr, 
ad excipiendum, 


und Dienftag den 7 Noy;. 


ad duplicandum et coneludendum, und zwar jebedmal sub 
poena praeclusi bei biefligem Landgericht zu erſcheinen. 
Uebrigend wird man auch am erſten Ediktötage, ben ı2 
Sept., das Weipifhe Auweſen, beſtehend in einer bärgerlihen 
gemauerten Dans von wei Stofwerken,, in einem böl: 
jeruen Stabi in der Schleßtrift, in 4 eines Kellers am ir: 
fhpenreuter Wege, einem Garten an ber Egerer Straße, In 
64 Tagw. Feld, daun Vieh, Fahrniß und andern Hauszerdth- 
fsaften,, öffentlich feilbieten, und an bie Meiftbletenden, un 
ger Worbepals ber Ratififation der Gläubiger, verkaufen. Die 
Kaufsliebbaber haben fi dader an diefem Tag um 9 Uhr des 
Morgens bei biefigem Landgericht einzufinden, und nad vernom: 
me aen en ihre Aubote zu Protokoll zu geben. 
Waldfafen, den 5 Hug. 1815. 
a sl. baterifes Bandgerict. 
Ric, Kroppmanm. 
Wiedemann, coll. 
— — — — — — 
Vorſchlaͤge zur Einrichtung einer Staatsverwaltung im 
Allgemeinen, und der Verwaltungszweige insbefondre, 
von dem Ritter v. Wiebefing, koͤnigl. baierifhen 
wirflichen Geheimenrathe, geheimen Finanzreferendär 
und Generaldirektor bed Waſſer⸗, Brüfen» und Straf 
fenbaued ꝛc. München 1815. 8. 
Diefe fo eben erſchienene Schrift i 
Buhbandiung In Memmingen zu bejichen, 
ein Gulden, 


Soeben ift erſchlenen und in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands zu haben: 

Allemannia, für Recht und Wahrheit. 4ter Band, 
gtes und ztes, oder aoſtes und zifles Heft, in für 
bigem Imfihlag y19- 30 Tr. 

Yubalt, 

T. Statiftifhhe Yarallele zwifhen Nord» und Suͤddeutſchlands 
Kraftentwiflung, . 

11. Batermanns Goftmahl, Freie Geſpraͤche über Balern und 
Deutihland, 1. Revifion der meueften politifhen Schriften 
über Baiern, (Die Zorsfezung folgt.) 


von der Müller'fhen 
Der Preis if 


In meinem Berlane erfheint in gang Turzer Zeit und iſt 
berelts unter der Preſſe: 

Eine treue Ueberſezung der in Yaris vor etal— 
gen Tagen erfhienenen, böchft intereffanten 
und vielgelefenen Schrift: 

Amours secretes de Napol&on Bonaparte. 
Saͤmtliche HH. Buchhändler, mit welden ich in Werbins 
dung ftebe, erfude- ich mir fogleich franto anzuzeigen, wie 
viel Eremplare ich ihnen davon zuſenden fol, 
Eranffurt am Malin, den 27 Aug. 1815. 
Friedrich Wilmaus. 
Flaſſan, Frankreichs Friedensgeſchichte unter den drei er⸗ 
ſien Dynaſtien, vom Jahr 499 bis 1792, nach der 
eten Auflage bed Franzoͤſiſchen bearbeitet von E. Gras 

fen v. Benzel-Sternau, in 2 Bänden, gr. 8. 1813 

und ı815. 6 Rthlr. 16 gr. ober 12 fl. ; 


Diefes gebaltvole Werk it eine Folge der von Napoleon 
dem Juftitut der biftoriihen KAlafle geäußerten Auſicht, daß ein 
Derf die Yneinauderreibung der diplomatifhen Urkunden um- 
faffend darftellen möge. Diefe GSeſchlehte der Unterhanblungen, 
gt Handlungsverträge und Ihrer Entwifelung und 

olgenreihe enthält alle wichtige Yunfte der franzöfiihen Ber 
it pragmatifch bearbeitet, fo daß fie ein Quelleuwert für 
as biftoriihe Studium iſt. Das Gange enthält in drei nes 


ben einander fortlaufenden Hauptabtheilungen: z. bie allge: 


. 
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meine Entwiflung des hiſtoriſchen Fadens, um Merauleffung 
und Folgen der Verträge zu zeigen; 2. bie Analpfe des Ins 
halte der Verträge; 3. die Gemälde ber Diegenten, Minifter 
und Befhäitsmänner. — Durch früdere äftbetifc + litterarife, 
durch neuere politiih :diftorifhe Werke, und dur das Heben 
ber Kuuft der Geſchichtsſchreibung bat fh der Herr Bearbeiter 
ein fo großes Verdieuſt um die deutſche Litterarur erworben, 
nub das zeue Yublitum, welches eine delehrende nnd ans 
terbaltende Leltäre licht, fi fo fehr verpfliktet, daß diefe 
Unzeige bei deffen Verehrern große Freude erregen wird, 
ranz Varrentrapp, 
Buchhändler in Frankfurt am Main, 


Dee Meınf 
Eine Unterfuhung für gebildete Lefer 
von 
M. C. F. W. Brävell, 
Reglerungsrath. 
Berlin, In der Maurer'ſchen Buchhandlung. gr. 8. 
Preis 2 Mthlr. 
Mit Fug und Recht tft dieſes intereffante Buch einem jeden 
dentenden Leſer zu empfehlen. 
( Iſt in der J. G. Eottarfhen Buchhandlung In Stuttgart 
und Tübingen zu haben.) 





Ullgemeiner B 
dBeutfber Brieffteller, 
welchet eine Feine deutfhe Spradlehre, die Hauptregeln bes 
Styls, und eine volftdndige Beifpielfammlung aller Gattungen 
von Briefen und Gef@äitsanffägen enthält, 

Don 
Karl Yhilipyp Morisp, 
Stebente Auflage 
Bon neuem durchgeſehen mub mit vielen Zufdgen vermehrt 
von ’ 
Dr. Shbeobor Heinfius, 
Berlin, in der Maurer'fchen Buchhaudlung. Mit Ans 
bang (46 Bogen) Preis ı Rthlr. Ohne Anhang 
(34 Bogen) 18 gr. 
Außer mehreren Briefen, womit bie fiebente Auflage aus⸗ 
geftattet worden, ift and eine Sammlung von Beiſplelen im 
dem richtigen Gebrauch ber 'Wormwörter, und am Schluß eim 
Auszug aus deu preufifhen Stempelgeiegen binzugelommen, 
Ueberall, wo ich es noͤthig fand, babe ich durch Wegnehmung 
und Zuſczung geändert und gebeffert, 

Auf diefe Art wird au dieſe meue Auflage des Briefftellere 
bei dem Yublifum, das feine Worzüge 26 Jahre bindurh ans 
erkannt hat, eine gänflige Aufnahme erwarten dürfen, 

Berlin, im Junius 1815. 
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Der Herausgeber, 
—— ——— — 
TbeaterAuzeige. 
Untergeichnete macht biermit einem reip. Publlkum bie ers 
sebenfte Anzeige, dab bis Ende dis oder Anfaugs Dftober bie 
biefige Bühne mit ihrer Geſellſchaft erdfnet werden wird, 
Die Theaterliebhaber, welche ib zu abonniren wuͤnſchen, wers 
dem daber eingeladen, gefälligfi Die Anzeige in meiner Wohnuns, 
im Edelwirthifhen Hauſe iu der Jalober Worftadt, zu machen, 
Angsburg, bem ı Sept. 1815. 
Karoline Müller, Theater: Direftrice, - 


In einer auswärtigen Materialhanblung ift eine Stelle 
frei für einen jungen Menfhen, welcher Waarenfenntuilfe 
befist, um fowol im Gewblbe als im Komtoir zu arbeiten ; 
das Nähere ift bei Hrn. Johann Heinrich Shuwalbach, 
Materialiften in Koblenz, zu erftagen, 


allgemeine Zeitung, 


Mit allerhböhften Privilegien \ 


mim 


Nero. 249. 


6 Sept. 1815. 





Integrität. Schreiben aus Strafburg,) — Italien, — 


utſclaud. 


— — (Widerfeglickeit der Belgier gegen die neue — ——— — für und wider bie 





Grofbritanniem 

Privatbriefe aus Brüfel vom 16 Aug. im englifhen Blaͤt⸗ 
tern ergäblen, es gebe In dem ehemaligen Belgien zwei Par: 
teien; die der politiſchen Zeloten und bie der religieufen Be: 
loten. Zwar wichen diefelben in ihren Zweken von einander 
ab; aber darin ftimmten fie überein, daß fie fi der Bereints 
gung Belgiens mit Holland aus allen Kräften widerfeten. 
Sie hätten es auch dahin gebracht, daß die neue Verfafung 
von. den Notablen zu Antwerpen beinahe einmüthig, zu Bräfs 
fel aber mit 1 gegen 31 Stimmen verworfen worden fey, 
Befonders thaͤtig in Aufresung des Widerſtandes jeige fi bie 
Seiſtlichkelt. Inzwiſchen glaube man doch, der Aöntg werde 
feine Adſicht dDurdfegen. 

Nach dem Morning + Ehronicle beſteht die Königin von 
England darauf, Ihre Schwiegertochter, die Herzogin von 
Eumberland, wide zu feden. Das neue Ebepaar wird alfo, 
ſebald die Trauung in Carltonhouſe nad den Gebräuten der 
angiifantfhen Kirche ftatr gebadt, and ber Prinz Megent ihm 
zu Ehren ein Feft gegeben dat, Eusfınd wieder verliefen, 

Daffeibe Zourual behauptet gegen den Eourter die Aectheit 
der beiden gefiern angeführten Aftenftüfe, Wenigftend, fagt 
es, babe es Fouche“s Bericht an den König von hie guter 
Hand aus Paris erhalten, 

Der Graf Blacas war von London über Oftende us Aranf: 
reich zurüßgekehrt, und man bebruptete neuerdings, daß der 
Belef falfo ſey, welchen der König von Frautteich von Gent 
and an dg⸗⸗ geſchtleben haben foite, 

Kraufrecia. 

Unter den vom Parifer Watlfolegium ernannten Deputir: 
ten war. der Minifter Fouce/ der neunte, er lehnte aber die 
Ernennung ab, da ihn ſchon früher das Seine: und Marne: 
Departement gewählt hatte, 

Nas dem Journal des Debats waren bis zum 19 Ang. 
uch feine dftreihifben Truppen zu Nismes eingerüft; doch 
fol die Ruhe dafelbit und im ganzen Departemenr ohnedis 
dur die Obrigfeiten hergeſtelt ſevu. Zu Tonlonfe erließ 
der Präfet eine Prollamation, um das Voll von fernern 
Mordthaten abzumahnen. Er nimmt barin das Anfeben au, 
als ob ihm die Urheber des an Gen, Ramel verübren Mor: 
des unbekannt wären. 

Bor Kurzem harte fib zu Parid das Gerücht verbreitet, 
daß der General Vaudamme auf der Vrüfe von Ehareuten ver: 
haftet worden fep. Dagexen erbebr fit die Grmablin diejes 
Generals, und behauptet, daß fie ſariftüche Reweiſe in Haͤu 
deu babe, daß ſich ihr Gemahl in einem Schloſſe bei Limoges 


befinde, wohin er ih, um der koͤnigllchen Verorduuug Folge 
zu leiften, begeben habe. Sie fügt hinzu, daß der General 
Vandamme, von Paris entfernt, dem Grfezen feines Landes 
unterworfen, midts gethau habe, um verhaftet zu werden, 
und daß er an dem Orte, mohin er fi zuräfgegogen, ruhig 
die fernern Befehle der Megierung abwarte, 

Nah dem Journal de Paris bemerkte man, baß fih viele 
Perfonen aus der Vorftadt St. Germain und überhaupt vom 
linten Ufer der Seine auf das rechte überfiedelten. Der Jours 
naliſt gibt drei Urſahen au, unter melden er feinen Lefern bie 
Wahl laͤßt: die Karte Milltäreinguartierang, die Verſchließung 
des Gartens von Lurenburg, und bie Unterbrehung ber 
Dipera : buffa. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 27 Ang.) Bel dem Befuche, 
welden bie verbündeten Monarden bei @elegenheit des Nas 
mensfeftes Ludwig XVIII. machten, bemerkte man, daß Sie 
ſaͤmtlich das Großfreuz vom Drdem des heiligen Geiſtes trur 
gen, — Ehe der Marftal Macdonald zur Armee abreisie, 
begab er ih als Kanzler der Ehrenlegion im das Föniglihe Haus 
ja St. Denis, und ließ daſelbſt alle Eniffern, Iaſchriften und 
Adler, welde fin innerhalb und außerhalb dieſem Haufe bes 
fanden, und auf Bonaparte'd Megierung bindenteten, vertils 
gen. Auch wurden zwei Damen, die man als koͤniglichgeſiunt 
aus dem Haufe verbannt hatte, in baffe!be zurüfbernfen, — 
Mau ſchreibt ans Meart, Ihre Majeſtaͤten die Kalfer von 
Oeſtreich, von Rußlaud und der König-von Preußen, würden 
daſeldſt nachſtens erwartet, um über eine große Anzahl ih» 
rer Truppen, bie in den weiten Ebenen von Wertus zuſam⸗ 
mengegogen werben folten, Heerſchau zu halten. Der Ge: 
neral v. Saden, welcher in dem Bifhofshofe zu Meaur wohnt, 
bat für diefe erhabenen Monarden fhon Wohnungen zubereis 
ten laſſen. — Laut Privatnachtichten aus Nom bat Hr. Zub: 
wig Boneparte dem Kardinal Staatsfeiretär fhom mehrere 
Beſuche abgeftattet, um für feine Mutter und einige andre 
Blteder feiner Familie Erlaubniß zu erhalten, ſich in dem 
paͤpſtlichen Staaten aufbalten zu dürfen. Auch hat berfeibe 
feinen vormaligen Adjntanten, Pritate, an Madame Hortenfe 
abzefsitt, um den Sobn abzuholen, welden die Parifer Ges 
rihtehdfe dem Mater zugelprogen datten. — Eudlich bat 
Hr. Regnault de St, Jean dD’Ungelp Reiſepaͤſſe nah Ameriba 
erhalten, und iſt geftern abgereist, um fi dorthin eluzu⸗ 

iffen. 

* öftreisifhe Beobacter verfibert, nach zuverläßigen 
Driefen aus Paris habe Kudwig XVIII. auf Verlangen der 
hohen Werbänderen bewilligt, dab Lille, Meg und Etraßs 
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Burg muverzäglih allirte Truppen aufnehmen follen, jede 
14,000 Manu, und zwar Lile Engländer, Med Muffen, und 
Straßburg Oeſtreicher. Mam fprede auch von Dünfirden, 
Dem Kommandanten von Eonde’, General Bonnaire, babe 
der Ariegsminsiter geſchrieden, er fole in diefen Tagen eine 
alzemeine Verfügung erhalten, welche der König von Fran: 
seid über die Feſtangen mit ben Verbündeten geſchloſſen. 

Frintlihe Arltungen enthalten folgenden Wrtifel vom 
Rdein, 27 Uug.: ‚„„Meifende, die vor etwa zehn Tagen Paris 
verliefen und anfmerffame Beobachter find, glauben, daß nun⸗ 
mehr, nad der gänzliden Entfernung Napoleons, bie Politik 
ebejtens eine ganz andre Diene zeigen werde; indem jezt alles 
mit aabdera Augen angefedes wird, el& vor diefen Eteigulſſe. 
England, Rußland, Deftrei& und Preußen haben alles aufzu— 
bieten, um ih mir Rubwig XVIII. über das künftige Scaıtlal 
Ftankeeichs gu verſtehen; un fieht ihnen aber auch uech bie 
Nation gegenüber, bie entweder gewonnen oder bezwungen 
frya wid, Aus bat jedes Kabiner auf die Hausangelegenbeis 
ten zu bliken, bie ihm am nächflen liegen; Deftteig usb Nufs 
land anf feine gefhwäzxten Fluanzen, Preußen auf dieſe und 
anf vie Gründung feiner künftigen Konflitution, England auf 
ebeavirfeiten und auf fein Parlament, Man ift begierig, Die 
Watworten der Mixifter auf die Fragen zu vernehmen, bie 
iyueu bie Oppofition hei der bevorſtedeuden Erdfaung der Eis 
zungen vorzulegen ſchen im großer Beteitſchaft it; fo wre, ob 
es den Ministern gelingen werbe, Grunde aufzubringen, bie 
bas Parlament auch jezt noch zur Berliligung neuer Gelder 
und Unleiyen vermögen fürnen. Wis Preußen terriir, fo 
giauft men, daf einige von denen, bie bisher Die vorzualich 
Pen Sprecher für und über die Kouflitutlon waren, mweide 
dieſem State gegeben werden foll, fit die Unguade be4 Kö: 
mige zuatzogen haben. Kurz der Hinfihten und Rütſichten 
find fo viele, daß ſich die Diplomatiter nah neucu Aräften 
umſehen, um fie gründlicher würbigen zu ldunen. Bon Selte 
Oeſtreichs ward ber Hofrath v. Gens, von Erite Rußlaude ber 
Batierlide Gebeimetath v. Auſtett nach Parıs berufen; der 
gest ebenfalls ruſſiſche Miniper v. Stein aber wurde jhom früher 
dahin befieden.’” 

Ya der Arauer Seltung beißt e# in einem Screiben vom 
Dbersbein unter Underm: „Die Armeen in Fraufreis gloutcn 
wohl bid im Winter daſelbſt zu bleiben, wenn aub alle Win: 
ſche und Wege der Eranzofen gelingen feilten, wie man zu 
Fürsten anfängt. Zwei Dinge vermigt man in ber Ugritultur 
Frantteichs fehr, und ihr Mangel erſchwert fihtbar den Unter 
bit der großen Heere, bie jezt dort leben: den Alee- uud 
Rartofciban, dieſe großen Quelen ber Erhaltung der beut- 
{den wad enaliften Landwirihe. Der Wein it mißtathen; 
der Vin de Comäte, mie die Frangofen den Jahrgang 1811 
wenven, iſt darch die Gifte ziemlich verſchwunden, und in 
gary Champagne häls es ſchwer, noch wirkliben Champagner 
du finden. Der Soldat erhält in Frauttelch Wein von feinem 
Wirthe, fo ſchlecht er and fepn mag. Man bemerit in Doͤr⸗ 
fern an den Hrerfraßen, daß die Soldaten befonders ein Au⸗ 
genmert auf die Feuſterſchelden haben, keine iſt ganz geblie: 
ben, wo fie vorbeigogen. Ein aubres Augenmerk find die Filz⸗ 
delel, die bie Brampofen auch in den Stuben aufbehalten, und 


ben Hut auf dem Kopft Jeden aureden; ba flogen denn Die 
Hüte und Kappen dur mande unfanfte Berührung vom den 
Köpfen. Jezt ift die Barhaͤuptigkeit als Aktungsbeweis (kom 
tet gut in Gang gebradt. Die Ecala des Hafles gegeu bie 
fremden Soldaten ſoll ſich im folgender Progreifion im Allge⸗ 
meinen abmerlen laſſen. Am beften ehrt man mit ben Engs 
lindern, beun fie requicirem nicht, bezahlen bie und ta no 
Buineen, und haben keine Vergeltung zu-üben; dann fommens 
bie Ruſſen, die nehmen eher vorlieb, meinen fie, und es kom⸗ 
me auf den Defebidhaber an; daun Deitreiher, bei denen 
man auch noch durch mancherlei Mebendarten durklomme, 
und ihrer Sutmutdigkeit zumutden börfe ; aber hoͤcſt zuwider 

find idnen die Heere der ehemaligen Mheinbundesftaaten ,‘ die 

Batern, Helen, Badener, Würtemberger u. ſ. w. Cadlich 

am ditterſten haſſen fie die Preufen, weil dieſe auch gar nike 
berumzufriegen find, und mit großer @rafihaftigteit ſpſtema⸗ 
tiſch verfadten, und ihnen die raffinierte Mißhaudluag vom 
1806 bis 1813 jeden Yugenblit als etwas vordalten, was fie 
nocd gar nicht gefonnen feven in gleidem Maafe zu vergelten. 
Man erwartet am Rhein jeden Augenblif die Räklehr bes 
SBenerald Vacquaut von Paris, um über Straßburgs Schikſal 
Ins Alare zu fommen. Man mißttaut Rapp, uud richtig ifk 
eben fo, daß bie Straßburger nichts weniger als guten Geifk 
zelaten. Wan fab Bürger auf den Werken bie Kanonen bedies 
nen helfen; daß die Dörfer der Umgegend Berwuntete eimore 
deten, iſt Durch Feuer gefcaft worden. Girapburs Barf feine 
Feftung gegen Deutſchland bleiben. Yrumernod aibt ed Diele, 

die glauben, daß ein Theil des Eiſaſſes für ten würdigen Erzs 

berzog Karl beſtimmt ſey. Elnen befern Gtaͤrzhuͤter fan Gh 

Deutialand nit wuſchen. — Mau bemerlt es, als eine ſchoͤnt 
Frudt der Bildung nnfrer Zeit, daß zum erfienmale zwei pros 
teſtantiſche FZärftinnen an zwei Erzherzoge von Oeſtrelch vers 
wäylt werden, obne bie Konfeifion zu aͤndern. — Der Berräiber 
Hainan it im Stroßturg als Adjutant Mappe angefteür, feim 
Vermögen iſt fonfityiet, und er des Großherzegthums Baden 
verwiefen erilärt worden.” 

Die frangdjifte Zeitung von Lepden erhebt fih für die Ju⸗ 
tegriräe von Franfreib: „Wir haben (ſagt he) eine zu gute 
Meinung von dem verbändeten Monarden, als daß wir glaus 
ben könnten, fie wollten darch eime Zeritätelung des franzöfie 
fen Sebtets den Rudm beflefen, den fie mehr ihren großumds 
tbigen Geſtanungen als foren Warffenthaten verdanfen, Nein, 
fie baden zu viel Serlengröße, um ben Befiz einiger Mauern 
und Streifen Bandes den Segeuswünſchen eines ganzen Velts 
vorzuziehen, das in der Begeifterung feiner Ertenutlidteit 
ihnen ben fhönften Namen gab, um welden Zürjien dahlen 
Unnen, bem feiner Vefreter, Meint Ulesauder, rang, 
Eriedrih Wildelm und ber Prinz Megent von England werten 
niht meineidig werden, mud ihre Namen werden, wie ihre 
Ruhm, fletenlos zur Nachwelt gelangen, bie fie bewundern 
muß.“ — Ein deutihes Blatt äußert hierbei: „So deuten 
wir and. Sie werben das Blut nicht vergeffieu, bad in ben 
Kriegen mit Fraukreich floß, die legteres ans Känberburft ober 
Habfucht angefangen hat; fie werben night vergeffen, auf weis 
fen Koften diefer Staat ſich ſeit Jahrhunderten vergrößert und 
bereigert hat; was wir dulden mußten von ben uͤbermuͤthigen 
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Siegern; welde Opfer wir brachten In beim Tagen blutigen 
Kampfe ; umd fie werden ihre Maafregeln nehmen, daß Aehn⸗ 
liches nicht wieder gefhebe. Waren die erhabenen Monaten 
vor einem. Jahre niht aub ihre Befreier ? und wie wurde 
die Großmuth belobut, die fie geübt hatten an dem undantbaren 
Wolte? Soll das Kriegsgefhrei, das bei Napoleons Ankunft 
wieberhallte von einer Gränze bis- zur andern, und der Freu⸗ 
bentaumel, der die Nation ergrif, vielleiht für die Gegend: 
wünfche dieſes Volls zeugen, das feine Schuld au feine groß: 
müärbigen Befreter bei Bello: Alliance abzutragen fuhte? ... 
Die Zategrität Fraukrelchs zugeftehn, beißt mir andern Wors 
ten, die Fortdauer ber Möglihleit zugeſtehn, daß Frankreich 
ſich au Deutſchlaud für allen erlittenen Schaden erholen kan; 
mit Recht würden die Franzofen in furger Friſt für umfre ver: 
derbliche Grofmuth deu blutigen Danf uns barbringen, und 
Deutiglands Fluren würden noch einmal der Berwäftung preis: 
gegeben feyn, weil wir unfte Gegner, deren Sinnesart fo 
offenkundig it, in unverhältnißmäßiger Größe und Einheit ung 
gegenüberfiehn ließen.” 

Su Laudau begann am ı Sept. der Ausmarſch der mobl: 
ben Nationalgarden. Die ausgezogene Kolonne beſtand aus 
45 Dffisieren und 680 Unteroffizieren und Soldaten, und nahm 
Äbre Richtung mad Zabern. Ihr follten am 2, 3 und 4 noch 
drei andere Kolonuen folgen, die zufammen etwas über 1800 
Maun betragen, und nur einen Tagmarfh zu mahen haben. 

* Straßburg, 23 Aug. Der Präfelt des niederrbeinis 
ſchen Departements CPräfelturrard Engelmann, ber bdiefe 
Etelle, felt Hr. Jeandebrp abgetreten ift, proviforifb, und 
dis zır Untunft des neuen, vom König ernannten Präfeften 
Vourdidiers verfieht, deſſelben, der bei Nupoleous Landung 
bei Caaaes Präfelt des VWardepartements war, und eine euer: 
stevole Proffamation gegen ibm erließ) Hat fo eben einen, fon 
von 24 datitten Beſchluß publizier, der, infofern er von dem 
Fürften von Hobruzollern, als Oberbefehlshaber der verbäns 
beten Truppen im untern Eiieß, reſpeltirt wird, Die Lage um: 
ferd Departemenis wefentlih verdudert. Diefer Beamte bes 
fiehlt nemlidy, ‚‚tu Gemäßpeit der vom fraugdfiigen Mintfte: 
rium erhaltenen, und auf die Detleration der Minlfter der 
verbändeten Mächte vom 24 Jul, begründeten Verfügungen”, 
deſß, vom Taze der Belanatmahung diefes Beſchluſſes au ge: 
techaet, alle adminiftrative Beamte des niederrheiniſchen De; 
partements, die zwifhen dem ı uud 20 März ı8ı5 ihre Stels 
len betleidet baten, jogleih die Verwaltung im Namen des 
Königs von Frankrei wieder übernehmen und nur unter fels 
ner Autorität ausüben follen. Es iſt allen Verwaltungsbeam: 
ten ausdruͤklic aubefohlen, auf der Stelle ale Gelder und 
ale Segenfände, die von Negutfitionen berrühren , welche bie 
Agenten der Hoden Verkündeten ausgeſchtieben hatten, ver 
mittelſt eines algemeinen Sequefters anf ale Kaſſen nad Ma: 
gazine zu ſichetu. Die Umserpräfetten und Malres find gebal: 
ten, durch Verbalproyeffe ben Zuftand der Kaffen jeder Art, 
fo wie aller Magazine, zu berigtigen und dem Präfelten die 
Verdalprozeſſe darüber einzufenden, Sie müfen zugleid einen 
umptändliten Bericht über alle Operationen eiuſchilen, weld- 
in ihren Bezirken und Grmeinden feit dem Augenblitk ibrer 
Beſezuug dur bie verbiändeten Truppen fait gehabt haben, 


Den Bejirls: und Muntzipaleinnehmern, fo wie den Steuer⸗ 
einnehmern und allen Agenten, die feit der Otkupation mit 
Ciunahme von öffentlichen Geldetn beauftragt waren, iſt au⸗ 
befoblen, Werzgeichniffe von jeder Gattung von Einnahme, nebſt 
einem umſtaͤndlichen Verzeichniß über deren Verwendung, eins 
zuſchiken. Allen Gteuerpflihtigen, Schuldnern des Staats, 
Steigerern von Holyialägen, Lebensmitteln, Fourage und ans 
bern, vom Staatseigenthum herrührenden @egenfräuden, iſt 
ftrenge verboten, die Sablung dafür anderswo, ald an bie 
Ageuten des Königs, zu leiten. Jede Mequifitiow, die für 
mothwendig erachtet wird, muß dem Präfekten zuvor vorgelegt 
werden, damit, wenn es ber Fall ſeyn follte, bie Wertheilung 
auf die Gemeinden des Departements nach ihren Mitteln und 
ihren Bedürfniffen zu bewerkteligen. Es IM daher auf Bes 
fehl des Königs allen Perfonen ganz ausdrütlich unterfagt, fos 
wol dem mod nicht gänzlich geleifteten, als allen menen Requl⸗ 
fitionen, bie von jeder andern Wehörbe, als vom Präfelten, 
aus geſchrieben werden könnten, zu geboren, die Hand dazu 
zu Bieten, ober ihnen Folge zu leiten. Da, ber erwähnten 
Konvention zufolge, jegt alle Ariegsftenern durdans unters 
fagt find, fo follen die Unterpräfeften und Maires zu feiner 
forhen Steuer mitwirken. Den Unterpräfetten. ift aufgetra» 
gen, ſich mit ben Generalew der verbünderen Truppen zu ver» 
fieben, um fi aufs Geuauefte von ber Stärke der im nieders 
rheinifhen Departement ſteheuden Armeeforps zu verfihern, 
und dem Präfelten unverzüglich die Mittel vorzuſchlagen, für 
deren Unterhalt zw forgen, Der Baron v. Meinad (provlſo⸗ 


riſchet Präfelt bes Departements, von den verbündeten Bes 


börden in Hagenau elngeſezt) If befonders beauftragt, bie 
vorläufigen Manfregeln zu treffen, welde die Umftände erfors 
dern, bis der Praͤfekt ſelbſt die Unterhaltungsmittel definitiv 
geſichert haben wird sc. — Um 26 begab fid der Dbrift v. Ne⸗ 
geldinger, Chef des Generalftabs des Fürften von Hohenzollern, 
nach Straßburg, um ſich mir dem Obergeneral Graf Rapp über 
verfbiedene Militärverhältniffe in Bezug auf den Marſch der 
Truppen der frangöfiigen Miheinarmee durch das vom deu vers 
bundeten Truppen befegte Gebiet zu verabreden, Ju Gefolge 
diefer Vetabredung hat ſich heute der Öftreihiihe General, Hr. 
v. Boltmann, vormaliger Oberbefehlshader zu Kehl, in Straß: 
burg eingefunden, wo er einige Zeit bleiben wird, um Die taͤg⸗ 
Uchen Geſchäfte und Verabredungen zu beiorgen, melde der 
Ubmarfb diefer Truppen veranlafen wird, Er if in Straße 
burg fehr gern gefeden. Man beisditigt ſich gegenwärtig mie 
den vorbereitenden Maafregeln zur Auflöfung der Jufanterie, 
die ſich jedoch, mach der vielfachen babri erforderlicen Arbeit, 
bis im die erfien Tage Septembers verzögern wird, Nun ifk 
aber and vom Kriegsminintet Befehl zur Unflöfung der Kavals 
terte und der Artillerie eingetroffen. Mit Geueral Vellmaun 
wird vorzüglich über die Urt des Abmatſches, der Zahl der 
zufammen absiehenden Kolonnen ıc. verhamdeit, umd zugleich 
deſtimmt werden, ob die Truppen ihre Waren mituehmen bürs 
fen. Mau verfibert, daß dieſes Leztere von Geite bes Fürs 
en von Hohenzollern Saqwiertgfeiten erleidet, dog iſt uoch 
nichts darüber beftimmt. — Um 28 it endlic ber ſchon längfk 
erwartete Obrift Marinier, erfter Adjutant des Generals Napp, 
der mit der Wafenſtilſandsutlunde nah Paris abgeſchilt wors 
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ben, wieder In Straßburg angekommen. "Man vermutbet, daß 
er feinem Cdef wichtige Depefchen mitgebracht habe. Er übers 
Bringt zu gleiwer Seit Wechſel aufdie fogenamnte Caisse de Ser- 
vice in Paris, die in Straßburg realifirt, und woraus der rüfs 
Rändige Sold der Truppen bezahle werden fol; um bie noͤthi ⸗ 
gen Worſchüͤſſe dazu zu erhalten, batte der Kinangminifter be: 
foblen, in Straßburg vorläufig ein Anleihen von 400,000 Fr. 
gu eröfuen. Da dieſes aber mit freiwillig zu Stande kam, 
fo wurde vorläufig eine Summe von 166,000 Fraucs aufßeror: 
Deutliderweife auf bie angefedeuften Kaufleute vertheilt, und 
Denen, bie ihren Autheil nicht in den erften 24 Stunden zahl» 
ten, Garnifaire's in die Häufer gelegt. Sie erhalten num 
von ben obigen Wechſeln. — Nah dem Auszug fämtliger 
Truppen aus Straßburg, ber, wie man vernimmt, bis ge: 
gen Mitte Septembers völlig zu Stande gebracht ſeyn mi b, 
übernimmt bie Rationalgarbe allein den Dienft bes Plazes und 
bie Kommunilationen werben frei, indem die verbünbesen 
Kruppen ausgedehnte Kantonnirungsquartiere beziehen. 

” Bafel, 2 Sept. Am 30 Ang. ſchloß das ganze Bela: 
gerungslorps, gegen 20,000 Mann ftart, zwiſchen Bafel und 
Hüningen ein großes Garre’, in deſſen Mitte ein Kapellenzeit 
aufgefhlagen, und unter dem Donner ber Kanonen und des 
Rleingewehrfeners ein Tedeum gefungen wurde, Die Trup⸗ 
pen erhielten ſodaun außerordentliche Fleiſch⸗ und MWeinratie: 
men, bie.-Dffistere wurden an eignen Tafeln bewirthet, und 
die Obriften und Generale fpeisten bei dem Erzherzoge. Huͤ⸗ 
ningen ift aoch gefperrt, und man kommt nur mit Pap bineln 
und heraus. Es fheint fiher, daß ſich diefe Feſtung noc lange 
bätte halten können, wenn nicht bie änferft zuſammengeſcamol⸗ 
gene Zahl ber Linientruppen Cbefonders der ürtillerlſten), 
und bie ungufriedene Stimmung der Nationalgarben ben Kom: 
snandauten’ zur Kapitulation gemdthigt hätten, Allen Unzei: 
gen nad wird bie Feftung geftleift werden; die Artillerie und 
Munttion werden auf das Balgenfeld hluausgeſchaft, die Pal: 
liſaden verfteigert, und man hat felbft ſchon angefangen die 
Ketten von ben Zugbrüfen wegzunehmen. Viele alllirte Of; 
figiere glauben, daß man nun unverzüglich bie Belagerung 
voa Nenbreifah erdfnen werde. Indeſſen find gefern und 
bente viele Schweizer Truppen, auch Wrtileriften, im ihre 
Heimath abgezogen, und ein öftreihifdes Megiment brach 
nad Mämpelgard, ein öftreigifges Landwehrbataillen nad 
Deutſchlaud auf. 

Ftallen 

Ein Dekret bes Königs beider Sizilien vom 14 Aug. wider: 
zuft ale Schenkungen, Dotationen nad Aumeifuugen, im freiem 
@igentbum oder als Majorat, die an Muss» oder Julaͤnder in 
Gruudſtüken, Kapitalspoften ober jährliben Renten, während 
Der Militäreffunation der Generale Joſeph Bonaparte 
und JZoahim Mürat geiheben find. 

Von Mom brad am 16 Ang, eine Abthellung von 300 Jaͤ—⸗ 
gern vom ıften päpftlihen Regiment, mit 2 Feldſtüten und 
einem Dragonerpifet nad ben Seegegenden und ber Eampagna 
geaen die dort herumftreifenden Räuberhauden auf. — Am 20 
ertbeilte ber beil. Water einer Deputation ber Juden aus ben 
Zegationen und Marken Audienz. 

Der König von Sardinien hat zur Feler ber glüffichen An: 


kunft feiner Gemahlin In allen sormald genueflfchen Yrovinzen 
eine allgemeine Ammeftie für Angellagte und Werurtdeilte (mit 
Uusnahme der im der Verordaung anfgeführten famweren Ver⸗ 
brechen) verfäubtgen lafen. 

Die Verpflegung der Militärfpitdfer der oͤſtreichiſchen Ar⸗ 
meen, fowol in der Lombardei als in Piemont und EAb : Franfs 
relt, vom ı Nov. d. J. bis zum 30 April 1816, wird zu Mailand 
am 18 Sept, im Wege der Berfieigerung dem Minbeftfordernuben 
zugeſchlagen werden. 

Deutfialand 

Am 3 Sept. fam Ge. Mai. ter Konig von Würtemberg 
von Ludwigsburg nad Stuttgart, um dem Königl, haundverſchen 
auferordentliten Gefanbten und bevolmädtigten Minifter, 
Greiheren v. Reden, bie Antrittsaudienz gu ertheilen. 

Bon Düffeldorf wird gemelbet: „Das Fürftentkum 
Siegen, wovon anfänglic ein Theil, enthaltend 12,000 Qins 
wohn:r, an Naſſau-Weilbutg abgetreten merben ſoute, wirb 
gemäh eimer Uebeteiatunft vom 20 Aug. aun gan, mit Preußen 
vereinigt werden ; daſſelbe maht einen Theil der preußifchen 
Provinz Berg und Eleve aus.” 

Der frauzoͤſſſche General Graf Lobau (Mouton) gebraucht 
gegenwärtig die Bäder gu Aachen, 

Dänemark. 

Der durch einige Umfiände, befonders durd einige no 
feblenbe Punkte in Erfülung des Kieler Trekiate, verzögerte 
Beitritt Dänemarks zur großen Wlianz bat nun zn Paris 
Matt gehabt. Zuglei gingen die Ratifitationen bes Eubfidiens 
traftars mit England ein, 

Tuͤrkeil. 

Nachrichten aus Konftantinopelvom Julius erzaͤhlen 
auch noch: „Am lestverfiofeuen Sonntage wurde ein von 
dem in Dienften der Pforte ftehenden frangbfifhen Baumeifter, 
Benoit, neu erbautes Kriegsſchif von 74 Kanonen, Manfurlje 
(bie Siegreie) genaunt, vom Stapel gelaffen, und ein audres 
ähnliches Liegt bereits balb fertig auf bem biefizen Werften, 
Diefe Eerimonie, mwelder ber Sultan und das ganze Minie 
fterfum beimohnten, lief jedoch nidt ohne Unglät ab, Nah 
türfifher Sitte werben bie Schiffe gegen ben auf europdifhen 
Werften gewöhnlihen Gehraud beim Vordertheil vom Stapel 
gelaſſen. Das von feinen Stuͤzen losgemachte Schif fentte 
ſich mit majeſtaͤtiſchem Gange in bie See, allein eines ber 
beiden am Hintertheile befefkigtem, wicht gu rechter Zeit abges 
bauenen Untertaue ward von ber Etwere bes Schifs ſamt 
dem Unter, und durch biefen der Pfeiler eines vahe gelegenen, 
mit Zuſchauern angefälten Geräftes fortgerifen, durch deſſen 
Eluſturz 4 Perſonen getödtet, und einige 20 thells vertäms 
melt, tbeils ſcawer befhädigt worden fepn folen., Am ı2 far 
men In Begleitung einer olfomannifhen Bombarde zwölf von 
ben Fahrzeugen, welde ben Seeräubern im Arhipelsgus durch 
den Rapudan Paſcha abzenommen worden find, tm biefigen 
Hafen au, Sie waren mit Jdrioten bemannt, und wurden 
im Triumpbe nad dem Urfenate abseführt.— Den 6 verlor ber 
Großberr abermals einen feiner Prinzen, nemlic den Schebiade 
Ahmed, welcher am 24 Jul. v. 3. geboren worden war. Dur 
diefen Todesfall ift nun bie Familie Sr, Hohelt anf deu am 
6 März 1815 aebornen einzigen Pringen und Thronerben, 
Sultan Abouldamtd, "und auf vier Prinzeffiunen, Fatimer, 
Saliha⸗, Shah: und Geineb: Sultane beſchrautt.“ 


Donnerftag 


Allgemeln 


e Zeitung. 


Mis allerböhften Privilegien. 


— Prutisland, — Preußen, — Deftrih. — I 


Deutfhiand, — Gamez. (Berhandinngen der Tagfazung. 


@rofbritanniem, 
Faſt In allen Lontoner Zeitungen liest man nod folgende 
nähere Nachrichten und Berichtiguugen über Bonaparte's Jejte 


"Buterredung mit Lord Lowther, Cder ihm dem Veruehmen 


nad eine mändlihe Botſchaft von Seite des Prinzen Regen⸗ 


‚ten gu überbringen hatte), und Hrn. Littletom, „Ws Je⸗ 
mand gedaßert Hatte, er dewandre eben nicht ſehr einen ge: 
"wien nerdiiden Färften, antwortete Weuaparte nict (wie eis 
'wige Zeitungen behaupteten): Ni moi non plus, fonbern er 


ſchwieg. Wenlaſtens fonnte man, wegen des großen Laͤrms 
auf dem Verdek, keine Autwort verſtehn. Won bat auch bie 
Brt, wie die Erwähnung von der Entwifkung ‚Lefebvre » Det: 
noueltes und überbanpt der Kriegsgefaugenen herbeigeführt 
wurte, Irtig dargeitellt. Die bisidlige bittere aber wahre 
Wenferung eines Engläuders wurde dadutch veranlaft, daß 
Bonaparte, St, Helena meinend, fagte: „es würde unmög: 
U ſeya von dort zu entkommen,” wlein Die Perion zu ber 
er ſprach, hatte den Anfang des Sazes mit verftanden, und 
glaubte, er zebere von feinem augetragenen Anfentdalte anf 
Edreuwort im England, Es if ferner ungegründer, daß Bon, 
fs weitlduftig über die Großmuth ıc, des Vrinzen Wegentru 
angzelaffen hätte, Er ermäynre ibn nur einmal, indem er fagte: 
„Ich glaubte dem Prinzen Regenten die rahmwürdigſte Eroche 
fetner Regierung vorgubereiten;” (wenn er nemlic Vonaparte, 
deinem gewefenen größten Fetade, ein Wipi gedfuet Yätte,) 
Ehen fo wenig fante er etwas vom Ludwige XVIII. oder eines 
andern Vourtone perfbnltdem Karalter; Die Hergopin von Aus 
geuleme wurde in dieferUnterrebung gar wicht genannt, Hinz 
gegen folaea hier aoch einige Fragmente derfeiben, für deren 
Wettbeit wir und verbärgen kdunen. Unter feinen Einwen: 
duugen gegen feine Gefangenhaltung fagte Vonaparte and: 
„Sle kennen meinen Karafter alcht. Sie Hätten meinem €: 
renwort trauen fallen.” Giner vom deu Herten frug: Darf 
id Idnen bie reine Wahrheit fegen? — Bonaparte: „Sagt n 
Sic ber.” — Jr muß Ihuen geſtehn, daß felt der fpaniften 
Yusaflon fein Engländer Ihrem feleriiäften Verſprechen glau: 
ben fonate, — B. „3% wurde von Karl IV. nad Epanien ge: 
enfen, um ihm wider feinen Sohn belzuſtehen.“ — Nein, 
uach meiner Meinung, um dem König Jeſeph auf den Thron zu 
ſezen. — B. „Ih hatte ein großes potitiſchee Syſtem. Es 
‚war nothwendig gegen eore ungeheure Mact zur Ser eine Ges 
genmacht zu erriöten, und überdit mar bafkibe ſchen von den 
Bourbons gethan worden.” — Man muß aber dennoch nefte 

ben,. General, daß Fraufreih unter Ihrem Scepter furät- 
barer war, als mwähtend der lezten Jahre yon Lubwige XIV, 


Neo. 250, 


) — Autundiguagen. 


7 Sept. 1815 
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Gropbritanuien, (Mod etwas aus Boneparte's fester Iutererbin .) — Frantreib. (Säreiben aus Straßburg.) — Nicherlande, 
rte 


eilage. Mr. 107. Blite auf meuere Neifende. Write, — 





Meglerung. Es war auch vergrößert u. ſ. w. — B. „Englend 
iſt feinerfeits auch mästiger pemworden,” Hier bezog er ſich 
anf unfre Aolonien, und vorzüglich auf wuſte Acquifftionen im 
Indien, — Wiele gatunterrichtete Männer find der Meinung, 
daß England mehr verliert als gewinnt, dur den Beſiz dies 
ſes zu großen und entfernten Reichs. — B. „„I4 wanſchte Spas 
nien wleder zu beleben; um Vleles von dem zw thun, wes bie 
Cortes nasher verfusten zu tun.” Als man ihn an die Ark 
und Weife erinnerte, wie er von ber fpanifhen Krone Beil 
genommen, fo antwortete er nicht darauf, fondern fing wies 
der an von feiner Verdaftung zu reden, und faloh damit: 
Man, ich Habe mia getäufct, Indem ih mid anf eure Groß⸗ 
muth verlieh. Verſezt mich wieder In bie Lage, and welcher fhr 
mich genommen.” Uls man von feiner legten Intafion tn Frank: 
reich ſprach, fagteermit Heftigkeit: „Ib war bamals ein Sous 
verain. Ich hatte das Rect Krieg zw führen. Der König 
von Frautteich hatte feine Merfpredunsen ridt gebaiccn.” 
Nag der fagte er frohictend, laacud und den Kopf ſauttelnd — 
„Ich beiziegte den König How Fraufreik wir 600 Marn.” 
Er fagte, Indem mir ihn einfperrten, bandelten wir als elue 
Meine ariftofratifhe Macht, aber nicht als ein großer, freies 
Bolt, Bon Hrn, Fox fagte er, erbätte ihn gefannt und In dem 
CTolllerien gerieben. „Er hatte niht eure Borurthelle.“ — Hr. 
Ger, Srneral, wor ein eifriger Patriot, in Ginfitt anf fein 
Land, und denn ein Wellbürzer. — B. „Er zirfgie anirapng 
ben Frieden, und id wünfdhte ihn auch. Sein Ted kinderte dem 
Abſchluß des Friedend. Die Andern waren Hidt auftihtig.” — 
Einmal (prad er: „Ih will gerade ulcht fagen, daß ich waͤd⸗ 
trend zwanzig Krlegtlahten ulcht die Zerfiörung Enziande beab⸗ 
figtige hätte.” Dann feste er hinzu, vieleicht fühlend, daß tr 
zu viel gefagt: „Das heißt, Ih wollte euch erniedrigen; ſch 
wollte euch zwingen gerecht, ober wenigflens minder ungeredie 
su ſeyu.“ — Während ber ganzen zwelſtündigen Unterredung 
verlor er nie feinen Gleihmuth; feine Ausdrüte waren ſtark; 
aber er bradte fie mit Mube umd ohue Jadecenz vor; au 
gefitulirte er weniger, als Erangofen oder Italtenet zu thun 
pflegen. Man bemerkte keine Niedergeſchlagendelt am ihm, 
und er ſprach über Kleinigkeiten mit eben fo viel Lelchtigkeit 
und Freimuthigkeit, als über die wichtigſten Epechen feines 
Rebens.” 

LH Erantreid, 

‚Der Herzog von Berry fam be 27 Aug von Lille na 
Paris zutat. Nah der Meffe zeigte fig der Aönig mir ihm 
und Mönfieur auf dem Baifon, 

Seutral Ramel IR am 17 au Toulounſe an’ feinen Wunden 
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aeſtorben. Am folgenden Tage kam daſelbſt Gen, Micard an, 


mad übernahm das Kommando der Militärbivifion. Er faärfte 


den Truppen durch einen Tagsbefehl das Tragen der weißen 
Kokarde ein. 

Sen. Debelle, der ih zu Grenoble freiwillig ind Befängnif 
geſtellt dat, wird durch einen Dffizier von der Bendbarmerie 
nah Paris gebracht. 

Mau f&äjt die Zahl ber frangdfiihen Dffisiere aller Grabe, 
weiche durch bie meuliche Töniglide Werorbnung aufer Attlol⸗ 
tätsitamb gefejt werben, anf 16,000, 

Mach der Gazette de France verbreitete ſich am 27 Ang. 
Abeude das Geruͤht, daß Lord Stuart mit dem Ultimatum 
des Griedenstraftats zwiſchen Frantreid und den Aliirten nad 
London abgegangen fey. Um folgenden Tage jagt dieſelbe sel: 
sung, Lord Stuarts Abreiſe (deime ſich zu beftätigen. 

Ute Parifer Zeitungen ftellen In gleihlantenden Ausbräfen 
die Weznahme der Basrellefs vom Trlumphbogen am Garrouf: 
felplas fo vor, als geſchehe fie wegen der Unfhitlitteit, daß 
der König aus feinen Zimmern bie oft wiederholte Abbiibung 
Des Mannes vor Mugen haben follte, deſſen Hodmuth Erantı 
reich fo viel Thraͤnen gefoftet hat. Webnlihe Wbänderungen 
werbe man im Pallaſte der Deputirteufammer vornehmen, 

Ju Vrivatuachrichten aus Paris vom 22 Aug. beißt e#: „Auf 
Ben Bibliotbefen und Mufeen wird fleifig eingepatt. Bemäl» 
De, Kupferſtiche, Bücher, Modelle, Alles wird als gute Prife 
betrachtet, wenn e6 nur einigermaaßen auf Deutfhland Bezug 
Bat. auf der Arfenalbibliothet wolte der Bibltorbefar ſich 
Dem @inpaten wiberfezen, weil die preufifhen Difisiere teinen 
Foriftligen Wefehl vorzelgten, allein er wurde biuausgewiefen 
und befam Erelution ins Haus. Hr. Denon hatte eine Kupfer: 
ſtichſammlung aus Wien für ih behalten; allein fobald er mit 
einer Haudvifitatiom bedroht warb, fhilte er bie Sammlung 
In die Föniglihe Bibliothek, mo fi Im vorlgen Jahre ber Kalfer 
won Deftrei vergebens nad Ihr erkundigt hatte, Ob Franf: 
zeich alles Eroberte zurüfgeben muß, ift mod nicht aufgemadt, 
doch wahrfhelnlig. Dabei wird aber mander Unterfileif 
vorgeben, Miele Sachen finden ſich nicht mehr vor. Mona- 
varte's Megierung machte damit nah Gutduͤnken Geſchenke. 
Gelbft die Wergeihuiffe der entführten Kunfiwerle finden 
SH aicht mehr ale vor; daß mauche abfihtlid verſtelt wer. 
den, tft leikt zu vermutben. Greilih wird auch Manches 
‚genommen werden, was Immer in Frankrelch war; fo bat man 
auf ber Sternwarte Alles unterfugt, obfehon dort nichts Er: 
wbertes vorhanden iſt. Privatfemmlungen wurben bisher nicht 
angetaftet, obgleich dort auch mauch ungerechtes Gut zu holen 
wire. So hut ber Marſchall Soult eine der (hönften Samm: 
Iungen fpanifher Gemälde, die ihm wohl nicht viel gefoftet 
haben mag. Iofeph Bonaparte hatte ans der Sammlung des 
Esturlals vier treflihe Raphaels, welche jet dem König Fer: 
‚Alnand; zurüfgegeben werden,” 

Deutfhe Zeitungen enthalten nahftehenden , zu Paris um: 
laufenden Ealembour; Nous sommes en &tat de payer de 
$ortes. contributions, parceque nous avons un gros 
revenu. 

Ein tffentlied Blatt macht folgende Wetradtungen: „Ueber 
Aalen Verhandlungen mis der feampdfiihen Regierung llegt, wie 


federn üter ben Dperationen bes Kongreffed, ein unturädrings 
liser Stleier. Die franzbſiſchen Journale haben mit der beie 
milden Noth genug zu tban, nud laffen eDe Welt, ben ent» 
fernten Bonaparte ausgenommen, fo ziemli in Rube. Hins 
gesen find fie voll Jammer über die brüfende Laſt der Frembdeun. 
Ward den Franzofen je das ariftiihe: „Was bu pist wink 
daß bir zeſchicht, das ıhu au einem andern nicht,” faßiic 
deigedracht, fo if es im diefer Seit. Schade nur, daß bie 
Vergeltung nicht Immer bie Sünder-trift, und hundert Um 
ſchuldige mit einem Schuldigen leiden! Das iſt aber niht au⸗ 
ders in der Geſchiate der Wölter, und war nie anders. Dft 
entgeben auch bie größten Verbrecher der verdienten Strafe 
gerade dutch die Größe bes Verbrechens, und fo [chen mir im 
dem Blutterlchte gegen Die fogenaunten Jalodiuer nnd Bena⸗ 
partiften einige ihrer fräbern Hänpter und Korlphäen ſhhen. 
Daß die Granzofen der theueru Saͤſte müde find, läßt ſich bes 
greifen; aber fie felbft haben irren Beſuch nothwesdig gemacht, 
und Tonnen aub nur ſich auflagen wegen ihrer Xeiden, Jezt 
sählen fie alle Keſten auf, welche die Armeen ihnen verurfas 
Ken, mud ein Parifer Blatt bereuuet, dab bie verbündeten 
Truppen allein in der Hauptſtadt täylim 200,000 Pfund 
Brod, 100,000 Pjund Fleiid und 10,000 Yiter Frannteweim 
verzehren. Mid aber ganz Corcpa unter ber Laſt ber frans 
söflisen Herrſchaft ſeufzte, war der Samerz fumm, weil 
ſelbſt fein Schrei als Ungeboriam und hufirmbr grabndes 
wurde, No baben die hoben Monarchen feine Arlegenericte 
angeorbuet, um die Nabe zu fihern, keine Sarkfincler in tiefe 
Gefäugnife geworfen, und feine Butdäntier erfkichen iaffen, 
um die Stimme bes Elcudes zu erfillen. Zu die innern Uns 

gelegenheiten des Landes mifate fi fein Ftemder, fobalb der 

Abdnig auf feinem Throue ſaß. Usd dob fehlte es uns riht 

au Gründen bedeutender Beſchwerden, und das Beträgen eines 
großen Theile der Bewohner ber Hauptſtadt mub ber Preovinzen 
wärbe Maafregein der Strenge reatfertiger. Unſte Seldaten 
werden meudelmörbertfh angefallen, im Heinen Ubıbetiurgen 
förmiich befrlegt und gepländert. Selbſt in Paris werben unfre 
Wachen und Poften geböhnt und mifhanbelt, Im vielen Kane 
tonen und Städten mußten die franzdflisen Webörden eigue 
Verordnungen befaunt medten lafen, bie iren:den Truppen 
nicht zu beleidigen; als wife das Welt niat, daß bis ein Ber. 
geben ſey. Die melften Geriktshdfe haben jezt Aber Gewalt 
thätigfeitem zw iprechen, die an Verbündeten vertör wurden ; 
und doch verfahren die Monarchen mit einer milden Schenung, 
die fie ehrt, wenn fie auch oft an Unwürbige verfämender 
wird, Es if wicht nur grofmärbig, es iſt fogar gerecht, bie 
Leiden des Ariegs nah Wermögen zu mildern.” 

* Straßburg, 25 Wang. Yu mnfrer Lage iſt venerllch 
telue Werärderuug cingerreten. Doch kat der dfireihiide Ber 
meral Vacquont von Parid geſchrieben, er beffe näufiens das 
Mefultar der Werbandlungen wegen unferer Blotade unb berem 
Aufpebung überbringen zw künnen, Inzwiſchen befindes fi 
feln Generalſtad und fein Hauptquartier noh zu Hördr, drei 
Stunden von bier. Weberhaupt bat bie Armee vor Strofturg 
noch diefelden Stellungen inne; das Hauptquartier des Kürjtem 
von Hohenzollern iſt zu Stäybelm; das bediſche des Grucrals 
lleutenants Schäfer zu Diusheim, eine Stunde von Gräsheim. 
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‚General Rapp bat, wach ber Muftetung, die er am 16 über 
feine Truppen gebalten, diefelben wieder in die Aantonnirnugs: 
quartiere, die fie nah Unfschuug ihrer Lager bezogen hatten, 
jurüffehren laffen, nemlich die Infantericdivifion des @en. 
Morbeuburg na Hönheim und in bie Rupreätsan, bie In; 
fanteriepivifion bed Gen, Wlbert nah Schiltiabelm, bie Im: 
fanteriedivifion bes Gem, Graudjean nach Illtirch, Grafenfta 
ben und die umliegende Gegend; bie leichte Kavalleriedivifion 
des Gen. Merlin nah Bifapeim am Saum; bie Artillerie 
trappen unter &en, Bonlard und die Sappeurs⸗ und Minenrs⸗ 
torp6 unter Gen, Mauteilan: Poitevın nah Schlltigheim. 
Das Beneral: Hauptquartier ward bieher in bem königliden 
Yalajt verlegt, wo fih Gen. Mapp befindet, Alleln einige 
Tage naher wurden mehrere Megimenter der Divifionen UI: 
birt und Grandjean, fo wie zwei Kavakerieregimenter nad bie 
Krappen vom Brtillerie- und Genietorps bieder verlegt, und 
bezogen die Kafernen, welce zuvor bie mobilen Natiomalgar: 
denbataillone der beiden Rheindepartemente inne gebabt hat⸗ 
ten. Leztere find insgefam: in ihre Helmath zurüfgelebre, 
fo mie auch bie zwel Batatlone ber fogenannten Militaires 
retraitös, d, b, derjenigen Krieger, die wegen Vermundung 
ihren Abſchied mit Penflon erhalten hatten, und beim Anfang 
des jezigen KArieas aus ihren Wohnorten, bei Verluſt ihrer 
Venſion, bieber berufen und in zwei Bataillone gebildet wor 
den waren. Wor einigen Tagen wurden gleichfals die beiden, 
freilich fehr Ihwahen Regimenter ber Lanciers der Departes 
mente des Nieder: und Oberrheind aufgelöst und geftern nach 
Haufe geititr, nachdem fie zuvor ihre Pferde abgegeben bat: 
ten. Die Pferde werben. benjeniaen aufbewahrt, die fid die: 
felben auf etgne Koften augef&aft haben. — In Uufehung ber 
vom Könige defohlenen Muflöiung der Linientruppen hatte 
der Kriegsminiter ben Gen. Mapp angewiefen, alles Nörhige 
vorzubereiten, mmd aber die Wollzlehuug nädere Yuftruftionen 
zu erwarten, Dieſe fab-unn gefteru wirkli eingetroffen, und 
in deren Gemaßheit ſon una bie gefamte Infanterie der Rhein: 
armeeunnerzäglid aufgelödt und in ihre Departemente abge 
ſchitt werben, Die Ubfenbung und abreife erfolgen Bataltlone⸗ 
weiſe. Deu Iuftruftionen zufolge folen die Truppen ihre 
Waffen miruchmen. Zuerſt erfolgt bie Auflöfung des Tten und 
Des rotem Megiments leichter Jafanterie, jedes drei Batail⸗ 
Tone ftark, die aber wicht mehr zahlreich ind, da fie durch die, 
felt. dem Waffenſtilſtand eingetreteue fehr zahlreihe und durd 
keine Worfigismanfregein zu hemmende Deferrion, fo wie bie 
Abrigen Regimenter der Mhrinarmer, ungemein geſchwacht 
worden ind, Im Kurzem wird bie Auflöfung ber gefamten 
Sofzateple voldracht ſeyn. Die biefige Nationalgarde muß 
fodann den Feſtungsdleuſt aleln übernehmen, was für dies 
Beine adußerſt beſcawerlich werben wird, Da bis alles in 
Darts zwifgen der. franzöfifhen Wrgierang und den ver 

dandeten Mägten ins Reine gebracht if, fo wird alsdann 
doff eutlich die pölige Aufhebung. det Blokade keiner Sqwie: 
rotelt mehr uaterllegen. — Der Pohenlauf mit dem Ju⸗ 
nern: geht feinen Bang wie mitten im Frieden; Die Kourtere 
kommen nun auch von Welffenburg und Landan an, und brin 

gen Briefe aus Mainz, Worms u. ſ. w. mit, gehen auch wis 

ber dahin ab, Rus mit Kolmar, Bafel, dem ſadlichen Frant: 


relch ſo wie milt dem reiten Metuufer, iſt ber Poſtenlauf noch 
nit hergeftelt. Seit einigen Tagen kommen vlele Perſonen 
ans dem übrigen Departement an, da der Fürfi vom Hohen⸗ 
zolern ben Mit;liedern des Wahltorps jezt ben Eingang ger 
ftattet bat; auch andre Privatleute erhalten Pille vom Chef 
bes öftreihifben Beneralftabs, Obriftlieutenant Nageldluger. 
Doc hält es feit einigen Tagen wicder ſchwer für Straßburger, 
fib ins Innere zu begeben. Die alederrhelniſche Wahlver⸗ 
fammlung bat vorgeftern Nahmittags ihre Sizung, unter 
Vorſiz des Grafen Barbe’: Marbois, eröfuet, Sie war zadl⸗ 
relcher befunt, als man Hätte erwarten fönuen, Wan ſah hier 
wieber Landauer, Welfenburger, Schlettftadter, Hagemaner it. 
vereinigt, die ſich die Schitſale ihrer Gegenden und Städte 
mitrhellten. Die Verſammlung hatte fieben Mepräfentanteis 
in bie Deputirtenfanımer zu ernennen, unb ibre Wahl warb 
diefen Abend beendigt. Die gewählten Depräfentanten (es 
fonnten nur folde ernannt werden, die wenigstens jahrlich 
tanfend Fraucs birefte Abgaben bezablen, wodurch alfo die 
Wadl febr beſchraͤnkt wurde) find bie HH. v. Türkvehm, che» 
maliger Bantier, eine Zeitlang großhetzogl. badiſcher Finanze 
minitter; Bratenhoffer, Maire von Straßburg; Weib, vorma⸗ 
liger Befeggeber (die beiden Leitern waren Mitglieder der 
legten Deputittenfammer unter Bomaparte); Matbleu: Bas 
viert, vormaliger Otdonnateur ber Rheinarmee und dan 
Generalintendant der frauzöffgen Armee In Spanien; Michael 
Saziio, Negsziant; Maguier: Orandprez, vormaliger Agent 
der Manthverwaltung, und Karl Kern, Mövofat und Vräfeke 
turrath. Im Ganzen find diefe Wahlen gut und auf eluſichts⸗ 
vole und gemäßigte Männer gefallen, — Heute wird hier das 
Zubwigsfer febr felerii begangen. Beftern Abend und heute 
erfbalte ber Kanonendonner von den Wälen; in ber Mus 
prechtsau war ein Bollsfert verauſtaltet; Adende waren meh⸗ 
tere Haͤuſer beleuchtet, fo wie ber Muͤnſterthurm. , 

Die großberzogl. badifhe Graatsgeitung fagt: „Nachrich⸗ 
ten aus der Segend von Straßburg vom 2 Sept. zufolge 
hatte Dis dadin no kela Ausmarfh von Linientruppeu Aatt 
gehabt. Es ſchleuen Untahen im der Stadt zu hertſchen. Um 
2 Morgens waren bie Thore von Straßburg gefperrt. Auch 
bemertte man eine Werftärkung der franzöfifgen Vorpoſten 
längs dem Rheine.” 

Ntedberlande 

Der König der Nieberlaube war am 25 Aug. gegen Abenb 
im .Brüfel eingetroffen. 

Zu eimem ‚königlichen Erlafe aus dem Haag vom 24 Ming. 
wird den zur Beratoichlagung über die Grundgefeze des Reihe 
sufommenbernfenen Notablen ans ben möröliwen Provinzen 
das Lob ertHelit, baf fie ih als Baterlandsfreunde dabei bes 
nommen hatten. Die der fübligen Provinzen aber werben 
getadelt, und der Konig fagt, dah man feine Abſichten ver» 
kannt, und falſch ausgelegt habe. Ein Segstel ber zufanımens 
berufeneni Notablen jep nicht erihtener., Wenn auch the 
Außenbleiben ‚als @inwiligung gelte, fo bitte man es doch 
ineber zeſehen, wenn fie erfhienen wären, und frei thre Wins 
se geänhert hätten über einen jo wichtigen Abt, der Das Kö» 
aigt rich der Niederlande zu einem einzigen Gauzen begründe, 
Wie sein übrigens feine Abfinsen feyen, wife man, und Je⸗ 
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Der, der Bänftighfn der Kouſtitution feinen Behorfam vermeis ; — Briefe: aus Yarid vom 20 d. ſprechen (dom wieder von eis 


gern werde, babe die uadbrüfliche Beſtrafung jn erwarten. 
Daß aber derglelchen Strafen nothwendig würden, hoffe man 
mist; vielmehr verfebe man fih-von jedem Deigier, daß er 
bie Wohlthaten der Morfedung nicht verfennen, unb bie 
Stimme ber Leidenfhaft ſich bald der ruhigen Vernunft fügen 
werve, 
. Deutfidhlandb, 

Nahrihten aus dem Wärtembergifchen zufolge befindet ſich 


der gewefene König von Mefipbalen wirklich zu Ellwangen, - 


wo er ein Paar Kompagnien königliher Garde zu feiner Sam 
vegarde erhalten fol, 

* Dom liufen Rheinufer, 31 Aug. In Patls ſchelut 
‚man noch zu feinem Einverftändniffe gelommen zu ſeyn. Un—⸗ 
terdeſſen fährt Preußen kräftig mit Feftungsbelagerungen fort; 
am Eude werben bie übrigen Mächte aud nidt leer ausgeben 
wollen, und erfüllen das dringende Brbürfniß, ben heifen Wonſch 
aller Bölter, die Sierheit wollen für ih, uud Leine allzuweit 
getriebene Groß muth gegen eine Nation, wie die Fransofen, Dar: 
aber fönnten aber Jahre verftreihen, und bie Frangofen, um ihre 
»ielen vielverlangenden Gaͤſte loszuwerden, erbieten fi wohl 
am Ende ſelbſt zu billigen Ehtretungen bei immer größerer 
Berwirrung ihrer eigenen Ungelegendeiten. — Am 25 d. ift 
Anbeifen wirflih die Douauenlinle wieder, und zwar namens: 
lich zu Saarbrücken, bergefteile worden. Ruſſen erboten. ſich 
aleid von ſelbſt, ihre Häftwägen durchſuchen zu laſſen. — Noch 
Immer gehen viele Meifende Hier buch na Fraukreich; doch 
weniger ald vor einiger Zeit, Damals fah man dicht hinter 
einander zwei große Rutfchen, blos. mit Eranemugimmmern befegt, 
Abnen folgte eine andre große Kutſche voller Hunde; fie waren 
von Kofaten begleitet. 

In Öffentlihen Nachrichten ans Lüttich vom 29 Yung. 
Beipr es: „Man kündigt uns im Laufe biefer Woche ben Durch⸗ 
‚marfch eines preußifhen Eruppentorps, ungefähr 3 bis 9000 
Mann ftart, von allen Waffengattungen an, bas ſich nad 
Frantreig begibt, Schen pailirten ein Urtilertetratn von 
‚22 Rauouen mit ihren Pulverwagen and 400 Pferden, ein ſole · 
Aiides Reſerve » Ravallerleregiment von 550 Pferden, und ein 
Megiment Ublanen vom Mieberrheiu von 750 Pferden, unter 
ben Befehlen des Grafen v. Nefelrode, nebſt zwei Pionni-:r: 
Tompognien, bier darch. Diefen Truppen fol, wie es heißt, 
eine kleine fäkifhe Abtbeilung von ungefähr 2500 Maun fol: 
gen. Geit einigen Tagen fiebt man auch mehrere Kologuen 
Nationalmillzen durch hiefige Stabt pafficen, welche ſich in die 
Ahnen angewiefenen Depots begeben.” 

Yrendem . 

“* Berlin, 29 Aug. Ge. Mai, der Adnig wirb gegen bie 
Mitte Septembers zuräferwartet, bis wohin die Lanbftände ber 
Monarchie fih in der Mefldenz werben verfammelt haben. 
Ge. Mei. der Kaiſer Alerander wird die Ruͤkreiſe in Gelne 
Staaten ebenfalls über Berlin machen, und einige Tage mach 
Seinem hohen Verbündeten hier eintreffen, — Ein preußiſches 
pitet von einem Offizier und zwanzig Mann. foll in einem Het: 
nen Fleken unmeit der Loire von ben Einwohnetn ermordet, 
bie Ihäter hierauf nach kurzen Krieasaeriht erihoffen, und 


ner neuen Werfawörung in Granfrei, deren Haͤuptern mam 
jedoch auf ber Spur, und als deren Abzeichen die neuerdings 
aus mebrern frauzoͤſiſchen Zeftungen beraufarftefte rothe Fahne 
zu betrachten ſey. Ebem diefe Briefe wollen willen, daß bie 
preufifge Garde am ı Sept. von Paris aufdreden werde, — 
us ein merkwärbiger Umflandb iu Magdeburgs Ehreuik ver: 
dient bemerkt zu werden, daß, als dos daſtge Zeughaus im 
Jahr 1872 größtentheils: abbrasmte, unter allen Wüften und 
Starken, welche bau oberſte Stokwerk des Brbändes umgaben, 
bur einen befondern Zufal Eriedeide IL. Bine alleln unb 
unserfebrt eben blieb, Mehrere frausdfiihe, im Dienfie des 
damaligen Kinigs von Meiphalen beſindliche Stabeoffiere 
legten bereit dieſea Zujal nicht gäuftiig für ihren Her 
(her aus, 
Deftretiä. 

Am 28; Ung.,. erzählen. Briefe aus Wien, gingen viele 
Staats wagen und Züge von Pferden, die bei der Arönunges 
feierlicgfeit in Iralien gebtaudr werden, von bier über Graͤtz 
nach Malland ab, Bei 159 Perfomen begleiteten ben Zranss 
port, der wohl 4 bis 5 Wochen auf der Melie. zubringen wird, 
da man fomelidbie Pferde ſchont, ale aud mit den Prabtwägen, 
bie alle wohl verwahrt uud anf andre Fahrzeuge geladen übere 
führe werden, im ben Grbirgen an mehrern Otten Umwege 
machen wird, 

Kärtek 


Zu Nachrichten aus Konftantinopel vom Io Yung. 
beißt es: „Der von. ber Pforte im verfloffenen December am 
Bord. einer tuͤrkiſchen Fregatte als: anferordentliher Hoftem⸗ 
miſſaͤr nad Wigter uad Tunis abgefertigte Kapid ſchi Baſchi 
Mehemmed Aga iſt unlaͤugſt hlerher zurutgekommen. Er harte 
den Qnftrag, dieſen afrikaniſchen Megierungen erneuerte ges 
mit ſſene Befehle bes Großhertu wegen Reſpetttrung ber oͤſtret⸗ 
chiſch eu Kauffadrteiflagge in Gemaͤßheit der mit der Pforte be: 
ſtedenden Traktate zu überbringen, Laut zuverlaͤſſſzen Mach⸗ 
ricten iſt dieſe Senduug, welche zugleich einen neuen Beweis 
ber. Ehrfurcht des: Dloaus für: feine traftatmäpigen Verpflic 
tungen liefert, mit dem beftiebigften Erfolze: gefrönt worden, 
Beide Megiernugen daben auf dasifeterlichfteierklärt, den ums 
ter oͤſtreichiſchet Flagge fegeinden Fahriemgen, fie mögen aus 
den alten Küfenlaude, oder auch ans den meuvereinigien 
däreidifhen Drovinzgen derlammen, die freumdiaftlicfie Yes 
banblung angebdeiben gu laſen. Beſegtet Kommilfdr bar übers 
dis die Breigebung mehrerer früher in die Sfaberei gefüllenen 
t 8, und todcaniichen Uaterthauen ermirte .. und’ es iſt nice 
zu zweifeln, daß die Feſtigkeit, weise jeden Schritt Des rer 
alerenden Sultans beſelchnet, aud die Feſſela ber Abrigen ya 
bredben, und fomit ale dem ditreiäligen Handel von diefer 
Seite im Wege geftandenen Hfirderniffe iu beben wien wird, 
— Die diefige frangöfiige Kaufſmannſchaft hut die Mültehr des 
rechtmäßigen Königs dur einen Öffentiigen Gottesdienft. im 
der Kirge von St, Peter in ber Wordads Galataä gefeiert 
mobet jedoch, aufer dem Vorfhaitefetretäe Dival, niemand 
fonft von franzöfien Beamten bemerkt wurde, Wine gieide 
mäßige Keierlihteit fand gu-Smprna Marl, und dee dortige 
Konfnl Foarcade wurde von. dem franzöfifchen Daudelsftande 
wider Willen gezwungen, nicht mar ih in deu Wunſch feiner 
Nationsien zu fügen, fondern aub das küutglize Wappra 
und Flaͤgge über dem Kowjularkgebäude wieder aufjieten zu 


dem Elefen eine anfehulige Rontribution auferlegt worden fepn, ! laffen.” 


Beilage zur Gi 


igemeisen Beltung. 
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Blike auf neuere Reifende und Reifebefchreibungen. 
L. afrita 


auch im Deutſchland bes Lords — 
ert 

welefen. Wir verbanten dem Prof. Ruds in Berũg einen 

geblegenen Auszug aus dieſer in drei koftbaren Quartbänden 


Jedermann 
Neiſen nad Saklen und Wrabien mit ungemeinem 


mit 70 Kupfern zu London erfblenenen und 9 Guineen koftens 
ben dei —— iſt zur Genüge detaaut, daß Helarich 
Salt, der wohlunterrichtete Reiſegefaͤhrte des Korbs Balentta, 
durch feinen Beſuch in Tigre den unmittelbaren Werkeht zwis 
fen Wbpffinien und den Europäern, der feit 1582 völlig uns 
terbroden war, zuerft wieder angelnüpft, und an ben Kömt 

»on England. Briefe und Geſchenke von dem Kalfer von Abpfs 
finien ebracht bat. E46 wurde darauf eugliſcher Seite für 
1500 Pf, Sefhente in Waffen, Glaswaaren, Atlafen, Mouf: 


felind und — fadrender Attillerle mit allem Zudehor, 
— ſter Sanming bewilligt, und Salt als Geſaudter 
abesc zur Ucberbringung dieſer 


dur den 
an den Mas oder Katier von 
Seſchenke abgeſchitt, der im 
Hin antrat. 
vollendet wurde, und auf weldher Salt die portugiefligen Nie: 
derlaffungen an der Ofttüfte von Afrifa, fo wie auch Arabien 
aufs Neue befucte, find im einer gehaltreihen Meifebeicrei: 
bung vor Kurzem in London erfhienen: a Voyage to Abys- 
sinia and Travels into the Interior of that Country, 
executed under the order of the British Governmeut 


bruar 1809 feine Sendung da⸗ 


in the Years ı809. 10. —, Illustrated with a ng of 
a 


Abyssinia, numerous Engravings and Charts. By H. Salt, 
Esq. reis 5 Gnineen für einen Quartband). Sie enthält 
jugleih eine fehr genaue Nachricht von den uripränglihen 
—— Völlerfhaften von Mozambique berauf bis an 

e Graͤnze Uegpptens, mit Wörterbüchern von ihrer Sprade, 
welde unferm Volvglottenmann und Fortjeger des Adelung’ihen 
Mitdridates, Prof. Bater in Königsberg, der feine Uuterfu: 
“ungen über bie Spraben des iunern Afrita’d no immer fort: 
fest, (f. feine trefliche Vorlefung im Königsberger Urhiv für 
Boltefopbie, Theologie und Sprablunde, 1312. 
ates Stüf, 8.569. ff.) ehr willommen 3 werden. Salı’s 
Meife war eigentlich eine diplomatiide Miſſton, aber fie wurde 
dur die Vorkenntnife und die Beobautungsgabe bes Beauf⸗ 
tragten für Länder: aud BVölterkenntnif aͤußerſt fruchtbar, und 
gebört zu den wenigen Meifen, wodurd unfre Kenntnif von 
—5** Produkten und Sitten wirklich bereichett wird. Sie 
ft mit Klarheit und Lebendigkeit aufgefaßt, unb gleichfam eine 

ttlaufende Rechtfertigung ber fo oft angefochtenen und bezwei: 
elten Meife an die Quellen des Nils von Bruce. Kaum jwel⸗ 
I6 dreimal fand Salt fi gedrungen, Irrthämer feines Vor ⸗ 
gäugers aufzudelen, die doch mehr einem Mangel an Gedbädhts 
ni, ale der Ubfiht, durch Erdichtung zu taͤuſchen, zuzuſchreiben 
nd, Selbſt der fo oft belähelte und verfportete Umftand, 
as Ausihneiden des Fleiſches aus lebenden Ochſen, wird bier 
als faktiſch beftätigt ; (in dem legten Ariegsfcenen vom 1813, 
wo bie Wermwilderung franzöfiiber Soldaten aufs Hboſte geftie: 
gen war, bat ſich dieſelde Eribeinung auch in Sachſen mehr 
mals bargeftelt). Mauches grängt feibft im Salt's Erzählung 
fo fehr ans Unglaublibe, dab man leiht am Zaufferts Abens 
theuer am Hofe des Königs von Abpffinien dadur erinnert 
werben fönnte, z. B. die Nachricht von den monftröfen Küben, 
die aud abkonterfeit find. Störend tft es bei der Lektüre, fi 
fo oft auf des Verfaſſers erite Reiſe nah Uboffinien, die in 
Lord Balentia’s Meife mit aufgenommen wurde, und gerade 
bei ſeht intereffanten Gegeuftänden, verwiefen zu Es Das 
Wert verliert dadurch etwas am feiner Selbfiitändigteit und 


wie 


Die Mefultate-diefer Meife, bie im Jaht 1810 


abgefhloffenen 55* Wie leicht hätte dieſem Uebelſtand 
durch eine gedrängte Ein ng, in welder ale Hanptpunfte 
ber frübern Reife zufamptengefaßt worben wären, abgeholfen 
werden können. Die Kupfer, Karten u Profpeite find von 
ber böhften Vollendung, und in Enzland felkft hält man Dieje 
Reiſe für ein Wert, das dem he Stolz gcnüge (a stan- 
En onour to the Sant), alt ift felbt ei fertiger 
elchner. Nach (einen Handseibnungen —353352 24 große 
mdi&aften in Uquatinta (jedes Blatt 24 Zoll Länge, 13 ZoU 
Breite) als ein befondres Pradtwerk muter dem Titel: Tiwen- 
ty four large Views of Arabia, Abyssinia , Egypt. etc, 
executed from the Drawings of Heary Salt, Esq.  &te 
pa in Größe und vollendeter Ausführung den berühmten und 
eltebten Blättern von Daniel, die unter dem Namen Daniel’& 
Oriental Scenery detannt find, völlig gleich, und fönmen als 
eine Fortfegung derfelden betrachtet werden. uch fofter bier, 
dort, jebes Blatt eine Guinee. — —2 wurde erwartet, 
daf the Original Journal ot me second Journey of Mun- 
80 Park into the interior of Africa in the year ıBoS, 
(Mungo Parts zweiteielfe ins Innere Afrika) bei Murran ik 
London ausgegeben werden würde, Die Meife, 
ter Direftion der afritanifhen Gefelihaft erfheint, iſt in 
Quart: und Oftauformat in einem Band-aus den Papieren, 
die Mungo Yark felbft bem Staatsjekretär des Kolonienwefens 
überfande hatte, abgedruft worden, und mit einer anthentls 
(Gew Erzählung der Todesart, und biograpbifhen Nadrict, bie 
die Jamilie des Meifenden mittheilte, ausgekattet. Ei 
eine Karte und mehrere Aupferftie. Die tausgabe wir] 
30 &4, Toften. 
(Die Fortfezung folgt.) 





“ 


Deutfihland. 
"Don ber Ebe, 14 Aug. Seit Menſcheugedenken 

es einen fo naffen Sommer nicht gegeben, ald diefes Jahr; wäh» 
rend ber beiden Mouate Junius und Julius ift man kaum im 
Stande genefen, zwei oder. brei vollfommmen ſchoͤne, warme 
und founige Tage zu zählen. Man zittert für die Getreides 
erndte, welde ſchon angefangen fen follte, und beiveint dem 
Verluſt des größten Tbeils der Heuerudte, Wuch dußern fid 
Spuren der Seuche unter dem Hornvieh, das auf fhlammis 
gem Boden unter ftetem Regen weidet; und wenn das Weks 
ter fi nicht bald ändert, fo möchten alle übrige Schrefen der 
Jahre 1771 und 72 wiederfehren. Im Handel ift no immer 
die gewuuſchte Lebhaftigleit nicht wieder eingetreten; es fehle 
an Abuehmern, da Mubland noch immer zum Theil geiperrt, 
Sachſen im Innern geftört, und Fraufreich faft völlig audges 
fallen ift; indeh der Krieg die beutihen Gelbträfte vielfad tie 
Anſpruch nimmt, und England jede Kunft der Gefeggebung und 
des Handels aufbietet, um den lesten Haub gewerbiamer 
Selbitftändigkeit nah den glüfliben Infeln zu führen, Selbft 
an dem engllihen Wechrelfurs läßt fid nike gewinnen, obgleih 
England fo große Hülfsgelder zu zahlen bat, weil es dayw 
Louisd'ors ausprägt. Nun in Allem, was auf ben Krieg Bes 
ug bat, iſt Leben und Regſamkeit; die Siege haben bie At» 
eiten Dazu nicht erſchlafft, ſondern ermuntert, und bie Hei 
ftraßen wimmeln von Wagen und Kruppenzügen, die fi 

dem Mbein bewegen. Won dert wurde ein Trupp Soldaten 
zuruͤtgebracht, die ihren Dbriften erftohen haben, 


säwelz. 
Vom io Jul, In ber hundertſech zigſten Si 
sung am ı Jul. sure die Tagfazung eine Zuſchtiſt des 
Standes St, Gallen, die Matifitahlon der mahträgligen Rome 
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srehafte vom 29 März, bie Erweit des Gebiets von Genf 
und.die Neutralität ber Landfihaften Ehablais und Fauciguv 
betreffend. Die Unerfennung diefer leztern bielt die Regle⸗ 
zung von St, Gallen immer noch für bedentlik ; alles, bemerkt 
fie, komme inzwifhen darauf an, ob es wirklich bei jedem ein» 
tretenden Krieg für die Sch fatultativ fepn werde, dieſe 
Landfaften zu befezen oder uiht? Bon 
b er e burh Morpoften in den zwei Laudſchaſten 
At die militärifhe Vefezung der leztern immer noch weſentlich 
verſchleden. eilih iſt num eine ſolche Verpflichtung in der 
Kongtesafte nicht ansgedrült. Darf man aber zweifeln ,. daß 
diefelbe im Kae felbft, von dem einen Friegführenden Theil 
nicht voransgefezt, aus dem Weſen der übernommenen Neutra: 
lität hergeleitet, und brobend, vieleicht mit Beziehung auf 
die eigene vaterländifdhe Neutralität, gefordert werden wolle? 
. Müffen nist gemabte Erfahrungen ſoiche Beroraniffe abnörbl: 
gen? Auch der bedingte Mülzug der königl. farbiniihen Trup: 
pen über Schweizer Beblet, wenn derielbe nah ausgebrodenem 
Krieg ſtatt finden follte, erheiſcht bie Deutlich auszudrätende 
Be ung, daß derfelbe nicht an ſich ſelbſt ſhon ald Neutra: 
Utatebruc angefehen werben dürfe. Diefe Betradtunaen und 
no andere mehr fheluen mähere Erdrterungen des Gefhäfts 
zu erbeifhen. Das Schreiben ward an bie Prüfung ber divlo⸗ 
matifhen Kommiffion überwiefen. Der Staud Glarus erklärte 
feine Annahme eben dieſes Nachtrages zur Wiener Erklärung 
und vier, für die Bereinigungsurlunde des Kantond Wallis 
Tonfentirende Staudes ſchteiben wurden verlefen, Bon den 
Ständen Schwyz, Thurgau, Bevbmn, Dbmwalden, Solothurn 
and Shafbaufen wurden melft befriedigende Antworten auf 
Das Kreidfhreiben der Ta farung, wegen regelmäßiger Zablang 
der Bclblontingeute an die Kriegstafe, verlefch. ie Be: 
richte des Dpbriftguartiermeifters aus Bern vom 28 und 29, 
das Vorräten der oͤſtreichiſchen Armee in Savoyen, Ihre Vers 
Bältnife und Bebürfniffe betreffend, wurden angebört. Won 
dem Divifionsobrift v. Afry in Bafel em die Tagfazung 
unterm 28 und 29 Jun. Bericht über die am Abend bes erfien 
Taas von ber Bekun Hüningen ber begonnene, aber unfhäd- 
li gebliebene Beſchleßuüng der Stadt Bafel, von der deßhalb 
dem Gouverneur der Feftung, General Barbanegre, fund ge: 
madten Drobung bes —— — haun, von ber Antwort des 
erftern, welder die Schuld ber ftatt gefundenen Beikiefung 
auf einen Wrtiferieoffigter waͤlzt, der obme Befehle dafür ges 
handelt haben folte, und von der feither eingetretenen Ruhe. Die 
Diplomatifhe Kommiſſion legte der Tagſazung ein Schreiben 
des Dbergenerals vom 29 Jun,, nebt feinem Armeebefebl von 
biefem Tag und ihr Befinden darüber, vor. Nah RAundbmas 
“ung ber oben erwähnten Beihiefung der Stadt Bafel, die 
als — — Haudlung uud Friedensbruch dargeſtellt 
wird, drutt ber Armeebefehl unter andern alfo aus: „Sol⸗ 
baten! räfet eud bie Urheber des Untechts zu firafen; wir 
müfen dafür forgen, daß kein andrer Theil unferer @ränge von 
einem treuloien Feind könne beimgefuht werden. Gedentt 
Des Einfalls von 1798; die Abſcheulichkeit ber Beſchießung eis 
wer Stadt ohne Belagerung, ohne Anzeige, ohne Veranlafung, 
eine Wiederholung der nemlichen Kreulofigfeit. Wir maſſen 
einen folben Feind aufer Stand run, uns zu ſchaden. Dar: 
um, Kameraden, rüftet euch zum Streit!” Der General mel: 
dete zuglelch, er babe eine vorgeräfte fongentrirte Stellung 
feiner Armee angeordnet, und die kommandirenden Gene: 
sale. der üftreihifgen Armeen auf beiden Geiten ber 
Sämeiz bavon in Kenntniß gefest. . Die diplomatiſche 
Kommiffion rägte die bem Spfiem der Schweiz wenig auge: 
me ſſene Ubfaffung jenes Armeebefehle, und bielt dafür, es ſey 
erforderlich, Urmeelommande von dem entihlofenen Wil 
ken der Tagſazung, biefem Spiteme treu zu bleiben und keine 
Abweichuug davom zu er — ungerdumt in Kenutuiß zu 
fejen. Durch eiumärhigen Schluß der vr m ward deuu⸗ 
nah auf ihren Antrag ein Schreiben an den General erlaffen, 
welches nad voraudgefandter Biligung alles deſſen, was er 
für den Squz und die Sicherheit ber Graͤnzen anzuordnen für 
wöthig adtete, die Erwartung ausipriht: es werde das Vers 
iheikigungsipftem, meldet allein für bie Schweiz giemt, 


er Befezung ber 


ältnifen angemeffen, durch die Stände fe 
per + Ben 5 den Mädten unterm 20 Mai aeſchloſ⸗ 
fenen. — — Be —** as — 
er ejeit, teine 
—53 —* werben, die a Theilnahme am Offehfids 
frieg ausargen 


beude Schritt der Bundesbebörde felbt oder des Gent 


mit großer VBerantwertlichkeif gegen die Nation verbunden 


fepn würde, u... m. Ein Schreiben der Meaierung von Bern 


vom zı Jul, erklärte Die Zuttmmung für den neueflen Des 


fluß zum Bebuf der eidaendifiihen Formation der aus Franks 
reich zurüfgefommenen Nestmenter, mit Ausnahme trbeb 
balden Soldes, auf den die überzähligen vicht angefteilt 
Difigiere rebugirt werden follen; der Grand Bern wünfht, daß 
ibmen vielmehr der ganze Sold nebit freiem Quartier zuatfie 
Dert werde. Die Berathung über diefen Antrag ward vers 
(hoben. in zweites Sareiden des Standes Bern vom 28 
Zun,., bezüglich auf die Bedürfmife der KArieaskaffe, ermenerte 
den fon früher gemachten Antrag eimes zu erhebenden gemeint» 
eidgenöfftiihen Darlehens im Yu: oder Uuslande, deſſen Brtrag 
von vier Millionen, durch die berzuftelenden und zu verbops 
pelnden Gränzgebühren elugebender Woaren gedelt, und feine 
künftige Mützablung gefidert werben soll. &püre dieier Uns 
trag die Zuftimmung ber ra niet erbalten, fo wird 
alddaun das Begehren geftellt, dab alle Stände gu Bereithal⸗ 
tung von fechs neuen Kontingentegahlungen (devem Betrag drei 
Millionen Franken überfteigt,) aufgefordert, und für diejeninen, 
weile aus eignen Arditen folde za leiten uiht vermösen, 
durb Verwendung der Tagiagung, und in Gemaßheit des stem 
Urtifels der Konvention vom zo Mat geforgt werde; melde 
Sorge der Stand Bern gegen Mütbürgihaft der @idaenoffen, 
faft zu übermehmen fi bereit erklärt. Die @rfendten vieler 
Stände erklärten fi dem erſten Autrage Berus fehr geneigt; 
einige erdfneten Bedenfen dagegen; no andere und — 
die ganze Verfammlung überwiejen das Schreiben an die 

fung der diplomatiihen Kommijfion. _ Der große Math des 
Standes Graubündten legte dutch ein Schreiben vom 26 Jun, 
der Tagfazung feine Aufibten vor, über die Brantwortung bet 
Note des Fürften von Metternih, die von einer in Walland 
aufzuftelenden Kommiffion zu beurtheilenden Entihädnife der 
durch die Veltliner Konfisfationen geſchädlgten Bündtner, und 
die von dem f. f. öftreihiihen Hofe an den Staud Bündten 
gu überlaffende Herrihaft Mäzuns betreffend. Weil dem Kau⸗ 
ton Graubündten vor Ulem daran gelegen ift, feine Kechte 
und rer auf die Landſchaften Weltlin, Aleven und Worms 
auf keinerlei Weiſe zu gefährden, fo bittet er ih, che bie 
Wilensmeinungen feiner Räthe und Gemeinden für die zu 
erlaffende Antwort von ihm eingebolt werden, den Rath und 
und die Meinung der Tagſazung aus. Die diplomatifhe Koms 
misfion foll hierüber ihr Gutachten vorlegen. Der eidgenöifiiche 
Mepräfentant und Präfident des Spezlalgerichts im Kanton 
Keifin übefandte aus Bellenz unterm 25 Jun. den Urtbeilss 
fpruc diefes Gerichts, über die Zerftörung der am Ausflug des 
gno gelegenen Fifhereien, mit einem erläuteruden Beriht über 
diefe Ungelegenheit, woraus fih weſentlich ergibt, daß dieſes 
feit dem meunten gJaͤhrdundert beftebende, vielfältig durch Dos 
fumente beurfundere, dur Käufe und Verkaäufe vom Beligerm 
3 Befizer übergangene Met bie zum. Jahr 1798 beftauden, 
und damals zwar als Feudalrecht angefochten, icbec burd 
das Kantousgeribt neuerdings betätigt ward; daß im abe 
1802 eine Zertörung der Fiſchenzen ſtatt fand, ihr Net bins 
gegen auch dismal anerkannt blieb; bei den vorjährigen Uns 
ruben dann binmwieder von einer ans ungefähr 300 Verfonen 
beftehenden bewaffneten Motte bie bergeftellten Werke euer 
dings zerftört wurden, modurd die Eigenthümer einen Schaden 
von beildufig 1000 Dufaten Wiedererbauungstoften, und von 
3000 fl. für zwei wegfallende Jabresunyungen, erlitten haben; 
wehhalb dann das Spezialgeriät die befannt gewordenen Theile 
nebmer jener Zerfidrung folidarii zu einer Eutihdbuig von 
6oco Schweizer Graufen gan den Eigeuthämer, mit Geſtat⸗ 
tung des Negrefies gegen die übrigen Mitſchuldigen verurtbeilte, 
Allein e# milde ſich aun bereits die Kantonstegierung, unter 


könnten; zumal je von jenem Syitem me 
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wergehen einen 2odfauf bewirken gu wollen, anf eine 
Beine im diefes Geihäft, welde den Eigentbämern ſeht nad: 
tbeilta zu werben drobe, und wobel ſich das Epe t mit 
dem Bewußtfeyn begnügen muſſe, das Seinige getban gu = 
den, u. 1. w.> Der Geſandte deB Kantons Teflin forac im 
Allgemeinen von einem durch dewgropen Matb feines Standes 
Diefer Fiſcherrechte wegen genommenen Beſchluß, der diefe 
Sache an die Kompetenz der Kontomalbebörben geftellt, und 
von der Notbwendigkeit, diefe Fiſcherrechte, bie feit langer 
‚eit Beranlaffungen vieler Unordnnngen gewefen feven, auf dem 
e eines billiaen Lodtaufes aufzubeben. Das Berlaticrei: 
ben ward’ der Prüfung der Speztaltommiffion über die Keffiner 
Ungelegeupriten gugewiefen. © 


dee königl. taleriihen Siemsiaelben zRllennsstommilhen merben Me aubelannten Inbaber der Schuld 
er w en n, er fon en silgunge : 
Mapitalien aufgefordert, in Zeir von feds : a — 


Auf alusen 
dotumeute über die in dem beig 
zu Salzburg infatafrirten Ae 


e Betanntmaedang. 

Euf Anrufen des tönigl. Kron⸗Fletalats des Iſarkreiſes 
le anzfistalate, be ti igen gegen 

— 2 A the 


deu, de 
biefelben der Öffentlichen La vom b ie 
m genägt van in — —* 
den, um e Erbſchaf 
28 Pr ac 
Weld es andurd öffentlich befannt gemacht wird, 
Münden, den 25 Aug. 1315. 
Königl, daierifhes Stadtgericht. des 
> ®erugroß, Direftor, 
n » Schmaͤbel. 


onaten dei der uutetzelchueten Stelle die ers 


mwähnten Urfunden vorzumeifen, wibrigenfals man felbige für Fraftlos erklären wird, 


Münden, den 16 Jun, 1815. 


dat 


" Königk, baleriſches Mppelationsgerigt des Yarkreifes, 


v. Sedimair, Direkter, * 
faber, Sekretär, 


Nrus. Bueunumg des vormaligen | 





des Warliv 
Kataftırs 
der töniak 
Spesialtaffe 
Saizturg, 









Arebitors, 





268. Die vormals zum E. k. dftrei 

er ben ren 

ebörig gewefene t 
⸗ Dane Die Landſchaft Salzburg. 3 Uns. 175% 3 14006 

530. Die vormal, Salzhurgiſche 
2 geheime Kanzlei : Tartafe. Dito. 3 300 
i Dite, Dite. 3 500 
1253. Dito. Dito 3 500 
1557. Dito. Dito. 3 500 
2096. Dito. Dito. 4 600 
3017. Dito. Dito. 4 1000 
3026, Dito, Dito. 4 1000 
3085. Dito. Dito. 3 509 
3133. ito Dito. 2 Jan. 1805. 3 500 
3160, Dite, Dito, 13 Kebr, 1805. 3 300 
3460. Dit. Dito. 3 Mai 1806. 5 3009 
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Der im vorigen Jahr verſtorbene hieſige bürgerliche Väter 
Iobann Wildgruben baftete vermög geribtliher Schuld: 
verireibung, de dato 11 Gept. 1781, dem Sebaftian Kott: 
miller, Müller im Mübithale, und den Erben des Iofeph Kott: 

et, geivefenen Müllers zu Grireb, eim Kapital von 460 fl., 
weldes in jäbrliben 75 fl. Friſten zahlbar, und auf dem lid: 
geuberifden Haufe im Thale Petri verbopotbezirt war. Da 
nun Diefes Kapital ma Ungabe der Wittwe Wildgruber ſchon 
vorlängft bezahlt worden ‚ ingegen die obige Schuldverfärei: 
Bung bierum nicht vorfindig ift, fo wird deren allenfallfiger Be: 
iger bietwit dffenslih aufgefordert, er hätte Diefelbe funer eis 
nem peremtorifhen Termin von drei Monaten, et sub poena 
amortisationis „ bierorts auszuliefern, oder sub eodem ter- 
mine et praejudieio fein Net hierauf zu erweifen.. 

Münden, ben 25 Jul. 1315. 
Königl, baleriſches Stadtgerict. 
Gerugrof, Direktor. 
Beiler, 





De die beiden Söhne des Almofenamts : Affeffors Georg 
Migaeh Dietrich von hier, nemlim Sudwig Mimarl, ge 


boren ben 4 Jul. 1744, und Johann Georg Dietrid, 
geboren bew 27 Yun. 1745, ſich vor mehreren Jahren von bier 
entfernt, und von ihrem Aufenthalt, geben oder Tod mihts 
mebr erfahren liefen, uad die biefige Inteftaterbin Johanna 
Alderrine Halnke uns Berjhollenheitserflärung und Verabfolg- 
laffung des ans ungefähr 304 fl. befteßenden Vermögens ge: 
beten hat, fo werden die Beiden Dietrihe, Fudwi, Michael 
uud Rohaun Georg oder deren rg nähere als fih bes 
seite gemeldete Erben, fo wie alle jene, die ex quocunque 
titulo Anfprüde auf —— Vermögen zu haben glauben, 
biemit aufgefordert, innerhalb drei Monaten a dato fib bei 
dem Diefigen Föniglien Stadtgericte zu melden, ihre A 
fprüce gebörig zu liquidiren uud geltend zu maden, aufßerdeng 
In o- er — u die —— Fr für 
verfhollen umd da ermögen ohne derſtelaug 
„hen fih gemeldeten Erben ausgefolgt werden 2 
Regensburg, den 24 Jul. 1815. 
Königl, baieriihes Stadtgericht. 
Greibene u, Berger. 
Baron v. Heriwid, 
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— Mustehrer. 
Wert, 9.8, Heinere Lateinifche Sprachlehre, te 
beriöptigte Ausgabe. gr. 8. 1815. 40 fr... * 
., ‚Dieien — wel her ihn den früpern Wusaaben ges 
—9 — AH 
Herehrter Pädagogen zufolge al 
Wenk, 9 B., lateiniſche Grammatik für Schulen, rfier 
Band, welcher die Etymologie und Syntare, nebft Bor 
erinnerungen enthält, Durchaus umgearbeitet von 
G. ©. Srotefend. gr. 8. 1814. ı fl. 
wovon der te Theil unter der Preife iſt, befonders empfehlen 


zu müfen. - 
tanz MWarrentrapp, 
—* in Frankfurt am Maln. 





In der Krüegerſchen Buchhaudlung in Marburg iſt er: 
ſchlẽnen uud in allen guten Buchhandlungen zu haben: 
Berlepſch, Frledr. Ludw. v., über. die Nothwendigkeit der Un: 

orbnung eines beutiben Reichs: oder Bundesaerichtt, 6 gar. 

Sontadt, Dr., J. W. H., Grundriß der medizinifhen Encys 
tlopddie und Meiholonte,. zum Gebrauch bei feinen Worker 
füugen entworfen. ate Auflage. 13 gar. 

Homeros Hymnen, Epigramme und Batrachomyomachie. 
ueberſezt und mit Anmerkungen verfehen von Dr. Zerd. 
Kimmerer. 2 Rthlr. G-ggr. “, } { 

Kode, Dr., Zob. Ehriftoph, peinlihe Hals-GSetichtsordnung 
Kaifer Karls V. ste Auflage. 16 . 

Zauropd, E. P., Annalen der Societät der Forſt⸗ und Jagbs 
tunde, zten Bandes, ates Heft. 16 gar. 

Münfer's, Dr., Wilpelm , gebrbud der Griftlihen Kirchen ⸗ 
geſchlote. Zum Grbrauge bei Morlefungen, zte vermehrte 
Auflage, beiorgs von Dr. Wachlet. ı Mtdlr. 8 gar. 

Wurzers, Dr., Ferdtuand, phoſitaliſch ⸗ demifhe Beicreibung 
der Schwefelquellen zu Neundorf, "a vorangefdlften Bes 
smertuugen über die Zerlegung der Mineralwaſſer im Age: 
meinen. Mit einem Kupfer und einer petrogtaphifggen 
Karte geheftet. ı Mtblr. 16 aar. 

Der —— des ẽinzugs In Paris, ein Schauſpiel In einem 
Anfınge von Anton Niemeyer. 8 gut. 


An alle Militärs, Berg: und Forftatademien, 
an bie Herren Dffistere, Feldmeſſer, 
»  Beihner aud Kupferfteder. 
Auf bie zweite verbeferte und vermehrte Auflage von: 
$. ©, Behmanns (8. S. Major und Planfammers 
Direktor) Lehre der Situationzeihnung, oder Anwei⸗ 
fung zum richtigen Erkennen und genauen Abbilden der 
Erdoberfläche in Karten und Planen, Zwei Theile. Mit 
15 Kupfertafeln in Fol. 
af dieſelde in das Frauzoͤſiſche Aberfegt für Huslänber; 
uf deffen Borlegblätter dazu, — für dem Unterricht in 
Militärs, Berg» und Forſtakademlen, mit 60 Aupfertafeln 
auf Pappe; und auf beifen 
Swölf Modelle ber Erdoberflähe In GSyps und In 
- Holy, für beufelben Endzwet; 
wird bis ah Michaelis d. J. Ben augenommen In alen 
Bud: und Kunftbandlangen, und in Tübingen bei Cotta, 
Eine ausführlige Unfündigung ift daſelbſt unentgelblih zu 
befommen. 
In der Fr. Haasihen Buchhandlung gu Wien Ift fo eben 
neu erſchleuen, und durch alle Buchhandlungen zu haben: 


gr Wieder 11 in $ranfrei bb Abtritt; 
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: monatliche Kaiſerthum und den piergehntägigen Krieg. Erftes 
Heft. ar. 3. 8gr. (Das ph re Heft —2 


all ern 
Die wohltbaͤtige Fee, oder die finnrelbe Mutter, Ein Ges 
fhent für gute Kinder, welche bie Jugenbichler entweder 
vermeiden oder ſie ablegen wollen, ‚Uns dem Frangöfifgen der 
Mad Renuceville. Mit g ilum. Kupf. Geb, 8, 1815, 
20gr. Mit ſawarzen Kupf. 16 gr. 
ob. v. Alxingers fämtlibe Werte. Wolftänbige 
und rehtmäßige Unsgate. 5er Band: Numa Pompiliug, 
nad Florian, 2 Bde. — öter: Theater. — Tier und Bter: 
Gedichte. 2 Bde. — gter: Bermifhte Schriften. — 
zoter: Profalfhe Uuffäze. — (ıfler und zter Band 
enthält: Bliomberis. zier: Doolin von Mainz.) 
Mit ſchoͤnen Kupfern und Portrait, gr. 3. 1813. 17 Melle, 
Buchhaudlungen, welche obige Artikel ſowol, als qufern 
übrigen Verlag, entweder in Tauſch gegen den ihtigen, odet 
anf ordindre Rechnuug wuͤuſchen, beilcben fih mit Ihren Bes 
ftelungen direfte an nnd zu wenden. . 
Hiſtoriſche Meberfiht ber rneuern Politik 
und Staatdverwaltung Aus dem Engli— 
ſchen überfezt, mit Unmerfungen von 6.9. 
Spifer. .ır Bd. das Jahr ı8ı2. gr. 8. Berlin bei 
BDunder und Humblot. Geh. ı NAthir 
Unter mehreren Werken der Art, welde wir über bie Er⸗ 
eigulſſe der legten thatenteihen Jahren erhalten haben, zei» 
net ſich biefe6 Werk vortheilhaft aus. "In England erfhienen , 
werben barin vorjäglic diejenigen reigniffe beleuchtet, welche 


-mit-der polttifhen Eriftenz t «ed Reiches im Zufammenbange 


effelben gegeben, wie man fie nicht immer findet. Ru 

und gaͤnzlich parteilos, verfolgt der Werfafler die Begebenbeis 
ten des Zubres, von denen er in großen Zügen ein fpredens 
des Bild entwirft, mub ber — mit dem er von Maus 


eben, und zugleich Auftlaͤrungen über die Innern ren 


Sem spricht, über das man ſich bie und da nur ſcheu zw dufern 
wagte, verdient Achtung merkennung. Die Anmerkungen 
des Ueberiezers ftellen theils mauche Urtheile des Merfaffers in 
ein helleres Licht, theile Auſichten auf, wie fie eigene Beobach⸗ 
tung dem erftern auffallen ließ. Die Beilage (Iufäse eines 
Uugenjengen des. Krieges von 1812 enthaltend) barfuicht übers 
gangen werden. Das Jahr 1813, an eben fo einfufrolen Bes 
gebenbeiten reich als fein Vorgänger, wird fi in Kurzem an 
daB bier Angezeigte auſchließen. 


Lanblartenanzeige. 

Bel Simon Schropp und Komp. in Berlin ift er 
(dienen und au haben: - . 
Das norbwefiliche Deutfchland oder Generalblatt zu ber 

vom G. M. v. Lecoq in 22 Blättern herausgegebenen 

großen Karte von Wefiphalen, bearbeitet von E. F. 

Klocden. Preis 4 Rihlr., auf Reinwand gezogen 

7 Rthlr. 20 gr. —J 

Diefe Karte enthaͤlt einen großen Theil von Kbnigreiche 
der Niederlande und Hannover, Aurfürftenthbum Heilen : Kaffel 
und Deraoatbum Vraunfbweig, nebft dem größten Theil ber 
preußifhen Länder am Mhein in Militdrabtheilungen, Pros 
. und Mepierungsbezirken ganz ‚genau abgetbeilt, ale? 
1. Mänfter, 2. Münden, 3. Hamm, 4. Düffeldorf, 5. Kleve. 
Im Mütfiht der Schöubeit des Stiht, Papier und Jllumina» 
Tion, und befonders der topegrapbifhen Dictigkeit fan biefe 
{Göne Karte beftens empfohlen werben. 





In einer auswärtigen Materlalhaudlung if eine Stelle 
ke für einen jungen Menfhen, welcher Waarenfenntnife 
efizt, um fowol im Gewölbe als im Komtoir zu arbeiten 5 
das Nähere if bei Hrn. Johann Heinsiy Sqwalbach, 
Materiallſten in Koblenz, zu erfragen, 
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Grofbrttanuten, (Stellen aus Fouche”s angeblidem Berichte, und Bemerkungen baräber.) — Frantreid. (Unruhen in * 
bara.) — Sqhwetz. — Niederlande. (Bekanntmachnug wegen Annahme der Kouſtitution.) — Deutſchland. — Dänemark, 


— Deſtreic. — Tuͤrkel. 





Sroßbrltanagben. 

London, 26 Aug. Konſol. 3Proz. 561; Omnlum 7. 

Briefe aus dem wördlisen Spanien, vom Anfang Auguſté, 
verfiherten deſtimmt, ed wuͤrden ungeachtet der neneften Er: 
eigwiife drei ſpauiſche Armeckorps lu Frautreich einrüten: eins 
unter Dbonnel über Bayonne, eins unter Mode über Jacca, 
und eins unter Gajtannos über Verpignan. (Zu Paris wußte 
man bis zum 30 Aug. Nichts von einem folgen Einräfen.) 

Die enalufhe Reglerung batte ſich des Zephyts als Parka 
mentäriaif bedient, um amerlitanifhe Gefangene nad ihrem 
Baterlande zuräfjufütren. Der ameritanlihe Agent Adams 
forate gemeinihaftiih für ihre Bebürfuife. Ede jedoch das 
Salf an frinem Befimmungsort anfam, empörten fi die Be: 
fangenen und fiesen über bie Worrdide ber, weron fie mehr 
yerniteten, als fie genichen konnten. Das Sqhif dam endlich 
in Boflon au, 

Der portwgiefifihe Minlfter Aranjo bat Mheepflanzen na& 
Brafilien bringen laffen, wo fie unter ber Pflege von inefifgen 
Särtnern gut gebeiben. Dagegen ift die Marandaon : Baum 
wolle aus Brafilien nad Oſtindien verpflangt worden, wo fie 
ebenfalls gut fortiommt. 

Yu den augedlichen Berichte des Mintfters Fouche“ an den 
König vom Franfreib , deſſen Aechtheit die Miniterialjonrnale 
beftreiten,, das Morning: Ehroniche vertbeitigt, beißt es un: 
ter Underm: „Sire, die Verwüſtung Fraukteichs ik auf ben 
haften Grab geitiegen; Alles wird rninirt, verbeert und 
vernichtet; bie Einwohner fliehn vor zügellofen Soldaten; 
bie Wälder find mit Ungläflihen angefült, welche ihre lejte 
Buflanr darin juhen; in Kurzem wird die Verzweiflung auf 
bie Stimme keiner Obrigkeit mebr bören, und ein für dem 
Triumph der Mäfigung und Gerettinfeit untermommener Krieg 
wird in Barbaret deu mur zn berüchtigten Juvaſionen aͤhnlich, 
deren Andenten uns bie Gefihte aufbewahrt bat. . . » 
Ev. Majenät unterzeichneten als Wlliirter den Traktat vom 
25 März, und doch führt man jet Krieg direkt gegen Sie.... 
So lange Frank: ich not hoffen darf, feine Jutegrität zu er 
halten, wird e8 Alles dulden; allein wenn die @iumohner wer: 
ben Alles verloren baben, fo werden die Dinge fib anders ge: 
kalten, Indem es weder eine Mepierung noch Gehorſam geben 
wird. Auf die ftille Mefianazion wirb blinde Wuth folgen, 
Die Plünderer werben aledann den Krieg gegen Piünderer füh 
ren, Jeder Schritt bes fremden Soldaten wirb mit Blut be: 
zeibnet werde. Schon nimmt die oͤff⸗ntliche Stimmung birfe 
Ridrung. Die entgesengefezteu Parteien mäbern fih zu Eluem 
gwete. Seibſt die Bender vereinigs Ge mis ihnen, Mind bie 


Beamten werben Ihre Stellen verlaſſen, und Frankreich wich 
weniger darüber erröthen, fi felbft zw vernichten, ald fib vom 
Andern vernichten zu lafen. @ime Nation von dreifta Millios 
nen Menfden fan von ber Erbe verihwinden, allein die Ste» 
ger und Beflegten werben in mehr ald Ein Grab geftärgt were 
den 10.” 

Die Times fagen bei biefer Selegeaheit: „Wietdunten, 
wenn dieſe Berichte nicht geradezu fabrizirt wären, Die lite 
ten eine folde Sprache länger bulden, bie mit ungebeurem Anfe 
wand von Blut und Geld den König von Frantreih wieder 
auf feinen Torom gefest haben, and zwar allen Berräthern 
zum Troze, die ſich noch unter ben Waffen befinden, und feine 
Krone und Wurde noch immer bedrohen? Was bält Ale frem⸗ 
den Truppen noch Im Frankreich zurät? Nichts, als bie bes 
ffimmte Sewißheit, baf wenn fie den König in den Händen 
der Werrätber zurätliehen, fie im künftigen Jahre wieder vom 
vorm anfangen müßten. Dann würden im Jmuern fogleidg 
wieder acue Werfgwörungen angezettelt, und neue Angriffe 
auf Belgien nnd Italien gemacht werben. Der jejige Krieg 
iſt demnach nicht gegen beu König von Frantreih, fondern ges 
seu die Mebellen gerichtet, welche ihre feindjeligen Gefinnuns 
gen gegen Europa woch nicht aufgegeben haben, Diefer Krieg 
muß fo lange fortgefezt werden, bis bie Mebellen gänzlich une 
terworfen find, Vergebens wird man fh bemüben zu bewei⸗ 
fen, dab Davouft, Suchet, Lamargur, Elanzel, Rev, Bars 
banegre und andre Meufchen diefer Art friedlich geflunt ſeven. 
Die Entlafung der Truppen uud ihre Vermiſchung mir dem 
Bürgern heifit Dei im die Flamme aießen. Ueberhaupt liegt 
der Grundſtoff zu einer neuen Empörung in ber Maffe dere 
Nation. Die Bourbons find im Frankreich nie gellebt, ſon⸗ 
bern gehaßt.” 

granfreid. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 29 Aug.) Der Herzog vom 
Bourbon tritt bemt eine fleine Reiſe au, vom welcher er bald 
wieder zurüferwartet wird, — Der König bat den Marquis 
v. Montenu zum franzdfifhen Kommiffär auf der Juſel St, He⸗ 
lena ernannt. — Heute morgen fab man ſeht viele fremde 
Truppen über bie nörbiihen Boulevards marſchiren, um ſich 
nad der Ebene von Wertus Im Marnebepartement zu begeben, 
mo die verbündeten Monarhen Anfang Geptembers große 
Heerſchau balten werben. Wu bei Dijon wird ein Lager 
für öftreibifhe Truppen ausgeftelt, weige bei der Durgreife 
der Monarden große Manduvres ausführen werben. Es fomme 
zIwiſcen Gonlis und Mirebeau zu ſtehen. Als der Kronprinz vom 
Defireigp am 22 Aug, butk Dijon selste, lad ex 30 der alte⸗ 


1010 


Ken Gremablere ber Reſervearmee bei ih sur Tafel ein. Die 
dftreihifhen und fähfifben Prinzen verfhönerten durch Ihre 
Gegenwart dleſes militärifhe Feſt. — Fuͤrſt Bluͤcher ift am 
23 zu le Mans augekommen. Er ſagte zu dem ihn empfangen» 
den Munlzlpaltathe: er habe von der Stadt viel Gutes ges 
bört, nud werde daher zu ihrer Erleihterung Ules thun, was 
mit den Bebürfniffen feiner Armee vereinbar fey. Die Stadt 
Nantes unterhandelt noch, um fi wo möglich von fremder 
@inguartierung befreit zu halten, — Nicht Lord Stuart, fons 
dern ein Kourler, foll mit bem vollendeten Entwurfe zum Frie⸗ 
benstraftate nad Zonbom abgegangen ſeyn. — Paris, 29 Aug. 
Konfol, 5Proz. 61 Fr. 75 Cent. Bantattien 1002 Er. 50 Cent. 

Nah einem Schreiben eines deutſchen Offiziers aus Paris- 
vom 22 Aug. iſt De iChätigfeit, womit die Preußen umb Eng⸗ 
länder in Paris fid umher treiben, einzig In iprer Urt. Eelbft 
Die gemeinen Soldaten fiedt man baufig zu 4 bis 6 in einem 
Fiaker ſizen, und ſich in ber Stadt herum oder aufs Land 
Tatfbiren laffen, Im der Stadt fahren fie von einem Dentmal 
zum andern, von der Wendomefäule auf ben Pont meuf ır, 
Sie halten an, ſtaunen bie Sache an und fahren wieder wel: 
ter. Noch häufiger ficht man den gangen Tag die Dffigiere in 
ben zweirädrigen einfpäunigen Kabrielets herumfahren, und da: 
mit wird eine Menge Geld im Paris vertban. Die Fiater, 
Weftanrateure ıc. ziehen auferordentlihe Summen; bie übri« 
gen Parlfer haben mit Einquartierung, Koutribution ıc. ſchwere 
Kalten. Die Deftreider halten ſich fil und beſcheiden; ihr 
Kaifer verpflegt fie groͤßtentheils felbft. Alle haben gleichen 
Swet, alles Mertwärdige In Paris anzuſehen. Beſtaͤndig fin- 
det man daher Fremde auf dem Brüfen über bie Seine, bei 
der Mendomefäule, auf den Boulevards, um den Aublik von 
Baris zu gentepen. 

Die großhergogl. babifhe Staatszeitung fhreibt nuterm 
4 Sept: „Straßburg war geftern mod geiperrt. Die 
darin liegenden Lintentruppen waren in volem Aufſtande ge: 
gen ihre Chefs. General Rapp wurde vom ihnen ale Gefange: 
ner bebandelt. Grund oder Borwand biefer tumultuariſchen 
Auftritte, bei welden übrigens perfönlige Sicherheit und 
Eigentpum der Einwohner nicht gefährdet worden zu fepu 
(Heinen, war die noch nicht erfolgte Bezahlung des rüfftändi, 
g:u Soldes.” 

Nach Eranffurter Blättern fol ſich Schlettftadt ben 
Wliirten ergeben haben, 

shweiy 

WVWom 4 Sept. Es ſtehen jezt nur noch wenige Schwei: 
ger Truppen auf franzbjifhem Boden, Das Erpburger Bar 
taillon Chollet befindet fih zu St. Hippolite. Ein kleiues 
Korps Hält St. Claude und das Laͤndchen Ber befest. Biel 
waadtländifhe Batalllons befinden ih in Jougne, Pontarlier 
und vorwerts auf ber Straße gegen Salins. Der Stab ift zu 
Sonciez. Zwel Batallens der Divifion d'afftp ftehen im 
Thale des Mouffes, — Der Profeffor Simonbe : Siemondi, dem 
eine unglätlihe Yubliciftenrolle während Bonaparte's lezter 
Erſcheinung zu Theil warb, iſt nad Seuf zuräfgelonumen, 
Daſelbſt hat der Mepräfentantenrath am 17 Aug. ein Geſez 
über bie Belauntmagung ber Negierungsverorbuungen erlaffen ; 


durch Öffentlichen Unfhlag ober durch Werlefung in ben Kirchen 
nah dem Gottesbienft, oder eudlich dur den Abdruk in dem 
Reeueil authentiqne des lois gefteben; von bem anf biefe 
Bekanntmachung folgenden Tage an find fie verpfligtend, Ein 
zweites, gleichzeitig erlaffenes Geſez verorbuet, daß im allem 
Öffentligen Alten fünfrigdin die Benennung Republit und 
Kanton Genf ausſchließllch gebraucht werden fol. Weitere 
geſezliche Verordnungen betreffen die Regalien des Salzver⸗ 
Exufs, fo wie ber Werfertigung und bes Verkaufs des Schief⸗ 
pulverd. — Ueber Hüningens Fal drüäft fih ein Schweizer 
Blatt fo aus: „„Diefe böfe Zeitung, das Kunftwert Wanbant, 
das troz der lebhafteſten Worftellungen ber Eidgenoffen (1679 
und 80) an unfte friedlihe Bränge gefegt wurde, von Zude 
wig XIV. ein Wal fhweizerifher Greiheit, in der gemeinen 
Sprache aber (vom damals Zwing: Basel gebeifen, ift ende 
lich gefallen, und Barbanegre bat die Nothwendigleit feiner 
Zerftörung vortreflich bewiefen. Diefe Kriegsthat ift des erba= 
benen Erzherzogs Johaun die würdigſte, denn nie iſt in wohl⸗ 
thätigerer Abſicht erobert worden. Wir Echmweizer trugen zu 
dem Fall dieſet immer drohenden Feſtung bei, zu Diettung ei— 
ner Bundesſtadt, und um unfre Unabhängigkeit zu vollenden. 
Man muß über die Gewaltidat dleſes Feftungetares den Nele 
feberiht des Engländer Burnet im 9. 1686 lefen. Ynbeffen 
ift gewiß, daß ſchon ehemals eine Schauze an diefer Stelle 
fand, welche der fawediihe General Tugadel im J. 1638 aufs 
forderte und befegte.” 
Ntieberlande, 

Folgendes iſt die geftern erwähnte merlwürdige Föntalide 
Bekanntmachung: „Wir Wilhelm, von Gottes Guaden Ab: 
nig der Niederlande, Prinz von Dranicu: Nafau, Grofberjog 
von Loremburg ıc. An ale, melde biefes ſehen werden, Um: 
fern Gruß. Bon dem Augenblik an, ald Wir die koͤnigliche 
Würde annahmen, war Unfer vorzügliafter Wunſch, olle Eins 
wohner bes neuen Reichs unter gleiche Staatseinrihtungen 
vereinigt, und folhergeftalt ale Veratiaſſung zu Hader und 
Awietraht aus dem Wege geräumt zu ſehen. Zu dem Ende 
mußte die bereits für einen Theil Unſerer Unterthanen vers 
bindlige Verfaſſung zum Beiten aller, und naͤch den Abſichten 
ber Mächte, deren Politik der neue Zuſtand der Dinge unter 
der Leitung ber göttlichen Worfehung zu verbanfen Ift, modis 
fire werden. Die Kommiffion, welter Wir das mwicdtige 
Merl aufgetragen hatten, bat aus Männern beftanten, bie 
ſich durd ihre Kenntniffe und Baterlandeliche bie Uchtung Ihe 
ter Mitbürger erworben hatten. dein, fo völlig and das 
Vertrauen war, weldes fie uns eingeflößt hatten, fo mußten 
Wir do in einer für das Wodl des Vaterlaudes fo wiätigen 
Ungelegenbeit bad allgemeine Urtheil über den Entwurf, wels 
ber die Frucht ihres Nachdenkens war, zu erfahren traten, 
Ju den nördlichen Provinzen hatte die Berfaffung feibft dezu 
den Weg vorgezeigt, und die Generalftaaten wurden in dops 
pelter Unzabl zufammenberufen. Zür De fübliken Provinzen 
fhien aus Mangel einer Verfammlung, die als geſezlich res 
präfentativ angefehen werden konnte, bie Maafregel in ine 
wendung kommen zu müffen, welche vor ungefähr einem Jahre 
bei ber @inführung ber erften Verfaffung in dem vereinigten 


dieſe fol innerhalb 14 Tagen mad Ihrer Ganktion, entweder Micderlanden ohne dem mindeſten Widerſpruch in Ausführung 
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gebracht wurde, Ullein ungeachtet dieſes Belſplels wurde bes 
ſchloſſen, in jedem Arrondiffement nah Maafgabe feiner Be: 
völterung Notablen zu verfammeln. Mit Leidwefen haben Wir 
vernommen, daß Unſte Abfihten in biefer Hinſicht eutweber 
vertanut oder unrichtig ausgelegt find, und daß aus Urfaden, 
die jeden guten Niederläuder beträben müfen, die anbefohlne 
Maafregel den Erfolg wicht gebabt hat, welchen Wir davon 
erwarteten. Beinahe ein Sechstheil ber aufgerufenen Perfo: 
nen it nicht In der Verſammlung erfhienen, und obgleid ihre 
Abweſeuheit ald ein Weweis kan angefehen werben, daß fie 
mit dem vorgelegten Entwurfe zufrieden find, fo wäre e# Uns 
doch angenehmer gewefen, wenn niemand die ihm dargebotene 
Gelegenheit verabfäumt hätte, Aber die höhften Augelegenhel ⸗ 
ten des Staats feine Befinnu freimäthig zw erfennen zu 
geben, Von den 796 Notablen, von welden (unter 1323) der 
Entwurf verworfen worden, haben 126 ausbrüflich erklärt, 
daß diefes wegen einiger Artifel über den Gottesdienft gefhehen 
fep; Artitel, die übereinftimmend mit der fehr lange befte: 
beuden Gefeggebung, gegründet auf die Traktaten, und einge: 
richtet mach deu Gründfägen, welche die Sonveraind in das 
europäifhe Epftem eingeführt haben, aus den niederlänbifchen 
Gruudgeſezen nicht weggelaffen werden könnten, ohne das Da» 
fepn der Monardie in die Waagſchale zu legen, und ohne die 
Garantie derjenigen zu vermindern, denen befagte Beftim: 
mungen bedenklich vorgefommen find, Wäre diefe Wahrbeit 
nicht durch einige Menfhen verbüftert worden, von welden 
die Seſellſchaft eher das Vorblld evangelifcher Liebe und Ein: 


tracht erwartet hätte, fo würden ſich wenigftens gedachte Stim⸗ 


men zu denjenigen der 527 Notablen gefügt haben, von denen 
ber Entwurf angenommen worden. Die Generalftaaten haben 
Uns zu gleiher Zeit ihre Beiftlmmung zu erkennen gegeben, 
die um fo merfwürbiger it, da fie im einer zahlreichen Ber: 
fammlung einmüthig gefaßt worden, und für die deutlich aus» 
gedrüfte Meinung aler Bewohner der nördlichen Provinzen ge: 
balten werden muß. Da nun alfo nach diefer Aufftelung und 
Vergleibung der refpektiven eufgebrabten Etimmen fein 
Zweifel über die Gefiunungen und Wauſche der großen Mebr: 
beit Unferer gefamten Untertbanen übrig bleiben fan, und bie 
Sufimmung dieſer Mebrbeit fih völig offenbart hat, fo tra: 
gen Wir kein Bedenken, ſondern halten es vielmebr für Un: 
fere Pit, den Entwurf, der von Unferntwegen an die Gr: 
neraiftzaten und an die Notablen mitgetheiit worden, ftierlich 
zu befräftigen und u erklären, fo wie biemit geſchiedt, daß 
Die darin enthaltenen Beſtimmungen von diefem Augenblif an 
das Grundgefez des Königreihs der Nieder: 
Lande ausmaben. Wir werden unverzüglih Maaßtezeln er: 
greifen, die erfordert werden, um bag Grundgefey in Wirt: 
fımteit zu bringen, und dur& Iufemmenberufung der Leiden 
Kammern bie Generalflaaten in Stand ſezen, um vereius mit 
Uns die gefeggchende Mast audjnäben, Der Eid, deu Wir 
dafelbit ablegen werden, iſt Unferm Herzen lange eingeprägt. 
Nie haben Wir einen andern Zwek gedbabt, und fünnen nie 
einen andern haben, als das Vefördern der allgemeinen Wohl: 
fahrt und die Beftüzung der algemeinen und befondern Frei 

beit und der Regte aller Unferer Untertbanen. Da Wir felbil 
die gefenfhaftligen Einrichtungen refpeftiren, die jene sref: 


lichen Pfaͤnder garantiren, fo erwarten und fordern Wir eben 
denfelben Reſpekt von allen Einwohnern dieſer Lande, und die⸗ 
jenigen, die ſich hinführo erlauben möchten, durch Thaten oder 
Schriften gegen den Gehorfam, Ergebenheit und Treue, die 
jeder Bürger den Grundgefrzen ſchuldig ift, au handeln, ober 
biefe Gefinnung zum Wanfen zu bringen, haben ſich ſelbſt die 
nachtheiligen Folgen zuzuſchreiben, die aus der firengen Uns 
wendung der Geſeze gegen folde Uebertretungen für fie erfol⸗ 
gen werden. Doch fern fey von Uns der Gedaute, daß die 
Anwendung biefer Befeze je nörbig ſeyn ſolte Dieſer Tag, 
der alle Unſicherheit beendigt, muß auch allen Beforgniſſen 
und allen Swiftigleiten ein Ende machen. Die Niederländer 
muͤſſen die Wohlthaten nicht verfennen, welde die gütige Wors 
fehung ihnen darbietet ıc. Gegeben im Hang, am 24 Unp. bes 
Jahrs 1815 und Unferer Regierung im zweiten. Wilhelm.” 
Deutfdland ’ 

Nach Briefen aus Frankfurt vom 2 Sept. ſchleu die be⸗ 
vorftehende Meile bafelbft fehr lebhaft werden zu wollen Die 
engliften Fabritwaaren waren in den legten Tagen um 10 Pro⸗ 
sent in die Höhe gegaugen, mweldes man den vielen Verſen⸗ 
dungen nah Umerifa zuſcarleb. Auch die fähfifben und 
Schweizer Manufalturprodutte waren ſeht geſucht, und las 
den zu guten Preifen. Die orbinären boͤhmiſchen und ſaͤchſi⸗ 
ſchen wolenen Tücher fanden ftarfen Abſaz, gleichfalls zu gu⸗ 
ten Preifen, 

"Rom Niederrhein, ı Sept. Unfre neneften Briefe 
ans Paris ſprechen fo zuverfibtlig von dem nahe bevorfiehenden 
Ubſchluß eines Friedenstrattats, bap man om der Wahrheit 
taum zweifeln darf; indep ſoll eim Theil der alliirtem Truppen 
vier Jahre lang im Frankreich bleiben, und die größern Fe⸗ 
ftungen befegen. — Man fagt bier, daß nähftens die Aushe—⸗ 
bung der Landwehr eingeftellt werden folle, ba ber Friede fo 
gut ale geſchleſſen ſey. Der Fürft Blüͤcher hat, auf bie Bitte 
biefiger Fabrikbeſizer Ruͤſcht nehmend, befchlen, daß alle Fa⸗ 
brifate aus den köntgliben Mheinprevingen mit Milttärpäffen 
die franydfiibe Deowanenlinie paffiren follen, im Nothfall 
foden fie dur Militär eelortirt werden. — Die Graͤuze zwi⸗ 
ſchen Delaien und den preußifsen Provinzen iſt ned immer 
nicht berittigt, und es gibt daber täglich in den Grängorten 
Händel, Die Punkte, über welche noch nicht eutſchieden iſt, 
daiten die Belgter befegt; prenfifge Gensdarmerie hat fie 
aus Moretner und Gemnih vertrieben und einfiweilen dort 
Pofto gefaßt. Ein preußiſcher Reuteibeanter wollte gefiern, 
mit Hülfe von Gentdarmen, eine Kaffe aus einem @rdngorte, 
deſſen Befiz noch zweifelhaft iſt, wegfübren, aber cin delgiſcher 
Beamter bewafuete die Bürger mir Gewehr und Heugebeln, 
und es gab ein fürmlidkes Gcfedt; bie Preußen zogen ſich 
endlich unverrigpteter Sage zuräf, Verdrießliche Folgen bes 
Provifortums ! 

„Dänemark, 

Die dänifhe Staatszeitung enthält Folgendes: „Nachdem 
der von Er. Maieftät ernannte Konful Carſteuſen, welcher 
dem bisherigen Konful Meldal fuccedirte, der durch Krantpeit 
f&on länger als ein Jahr verhindert worden, das Kouſulat in 
Tripolie zu verwalten, gegen Ende Aprils d. J. daſelbſt anges 
tommen war, und bei feiner Untriitsandieng von dem Paſcha 


1012 


die beftimmteften Merfiterungen ber Femmbfchaftlicen Geſtu⸗ 
Anngek gegen Dänemark erhalten hatte, wird man mit Ber 
wandernug erfahren, daß »ie tripolitanifden Rorfaren,, welche 
vor Ankunft des Konfuls auf einen Ateuzzug ausgefegelt, einige 
»äuifhe Schiffe anfgebrant baden. Diefed Verfahren gegen 
einen Staat, der felbt unter dem druͤkendſten Kriege, melder 
feinen Sechaudeldurkaus unterbrad, genan dle mit ber tripe» 
ditanifhen Megierung. eingegangenen Traftate erfülte, if defto 
auffalenber, da eine vorhergegangente Unterbandlung, und im 
Sal dieſe abgebroden würde, eine förmlihe Kriegserklärung 
der barbarifhen Regierungen immer als nothwendig augeſehen 
worden, ehe man gu feindlichen Maaßregeln ſchritt. Obgleich 
Abrigens die Bemühungen des Konfuls Earftenfen, mit dem 
Vaſcha ein Arrangement zu fliehen, moch nicht gelungen find, 
fo wird man doch alle möglihen Verauftaltungen treffen, um 
bald eine ſolde Nereinfunft zu Stande zu briugen, welche ge: 
gen das Yufbringen der tripolitanifhen Kreuger fibert, damit 
Ale daͤulſche Flagae, welde von den andern Staaten der bar« 
bariisen Küfte vollommen refpektirt wird, das Vertrauen und 
Die Achtung behaupten möge, die fie fo lauge deſaß. Der äuh 
‚fage des dduiſchen Schifstapltaͤus I. M. Roͤnne zufolge, weiter 
Bas Scif bie drei Geſcawiſtet von Eagliari geführt, und erft 
in biefer Woche bier angelommen ift, ward er am 14 Jul. um. 
ser Rap Sata von einer tripolitauifben Schebecke von 16 Kann 
nen vifirirt, deren Zübrer ld von bem Schifstapicdn ein Ger: 
tifitat geben ließ, daß er nicht von bemfelben mißhandelt ſey.“ 
N Defjtreia. 

Die Hofzeltung meldet, daß ber König von Frankreich dem 
Ratjer von Oeſtrelch ben Orden bes beil, Beiftes, und Dieier 
Senem das Brohfreuz des St. Etepbansorbens ertdeilt habe. 
"Wien, 2 Sept. Die Krönung Ihrer Meiehdten zu 
Mailand foll, den neueſten Nachriten aus Paris zufolge, 
-am 4 Dit,, als dem Namensfefte des Kalfers, vor ſich geben. 
Nach eben diefen Berichten gedenft der Raifer Alexander biefe 
Reife ebenfalls mitzumachen nud fodann über Wien nad Polen 
gurüfzutehren. — Ihre E. Hob. bie Erzbergogin Marie Louife, 
welche ihren Aufenthalt in Baden bis zum 15 Sept. verläns 
gern wollte, wurbe an ihrem Namenstage den 25 Gug. ber 
einen Beſuch von ihren bier aumejenden Geſchwiſtern Kder 
raſcht; des Morgens erbielt fie aub dur ben eben eingetrof: 
fenen ZTagsiourier ans Paris Glütmäufhungstriefe vor Zaren 
‚Mejeftäten dem Kalſer von Rußland und dem Könige vom 
Preupen, und Mbends warde ihr burd bie Bewchuer von Bas 
den eine Serenade und elu raufdendes Vivat gebracht. Diefe 
Gürfiin macht tdgli in das reizende, eine halde Stunde von 
Baden entjernte St, Heleuen: Thal Meine Spazierritte, welde 
zuweilen ſich im entferntere Gegend ausdehnen. Der befannte 
Dister und Ranzelrebuer, Zacharias Werner, genof fon eini 
gemale das Gluͤt, ſich Ihrer 8. Hoheit zu nähern und Beweife 
ihrer Huld zu empfangen. — Seſtern trof Ihre Mai. die Kai 
ıferin aus Ungarn zuräf in Larenburg ein, wo heute die An» 
dachtsadungen und Serienamt für Ihren verfiorbenen Bruder 
@rjberzgog Karl Umbrofius, Primas von Ungarn, weiber ben 
2 Sept. 1809 ftarb, Im tiefer Trauer in Gegenwart Ihrer Ma: 
jeſtat obgebalcen worden. Morgen fomme fie nad Wien, und 
geist mis: iprem zahlteichen Gefolge ben 8 ober 9 aach Mailand 


ab. — Die geftern eingetroffene Nachricht dom der Uedergabe 
Hüniugens an die kaiſerl. dftrelbifgen Truppen bat im Pus 
biltum eine (ehr angenehme Senfation gemacht, weil diefes 
fie fat als die erſte glänzende Waffenibat der vaterlänbiichen 
Krieger in dem jezigen Krieg mir Etanircih Betrachter, und 
der Kommandant von Häningen in der legten Seit die Wels 
gerer gleihfam veripotter, nud dadurch unfer Publilum gegen 
ſich aufgebtacht hatte. 

Wien, 2Sept. Kurs auf Augsburg 3371. 
tionsmünzje 3374. (Ubends 6 Uhr 336.) 

Türtei, 

Zu Nachrichten aus Ronftantinovel vom 10 ng 
beißt es: „Bei den überbandugbmenden Unruben in den Grängs 
provingen der europdiſchen A. fieht man auch von Seite 
der Regierung mehr als gewöhnlihe Unftelten treffen, um 
Rube mit Gewalt berzuftelen. Der Bojnt Jmrator, ober 
arofberrlihe Oberftalmeifter, iſt an bie vornehmiten Statt» 
halter Rumeliens eigeuds mit dem Auftrage abgefwilt wor⸗ 
den, Ihren Truppeumarfh gegen bie Anfrährer au. beiibleunis 
nen. Ju Wibanien find zu Anfang des nerfioffenen Monats 
Jallus von Aly Paſcha, Im Folge aus 85 knppel einge» 
troffener Kataren, am alle türfifhe unb griechifde Aommanı 
danten Befeble erlaffen worden, inneroaib 8 Tagen sum Aus⸗ 
maric bereit In Jannina zu erfheinen, und alldort ibre weitere 
Beltimmung zu vernebmen, Auch aus hiejiger Hauptſtadt find 
In voriger Woche abermal drei Orta Topdimi (Artilerifien) 
wit einem Wrrillerieparl von 28 Kanonen zu der Armee Dei 
Seradliers Chotſald Paſcha abgegasgen. — Laut Nawribten 
aus dem Ardipelagus follen ſich medr als 80 Albanefer von 
dem lesthiu darch den Kapudan Paſcha verfprensten Raubges 
findel neuerdings gefammmele, mit zwet bewafneten Gadioten 
zu mei andern mit Mainotten bemannten Raubſchiffen zu 
fiohen Mittel gefunden, und ſich bereits mebrerer türtiſchen 
Fahrzeuge bemäctigt, wie aub unlängft einen Uederfall auf 
die Infel Sipbanto zu übernehmen arwagt haben, Man ver: 
murber, daß bie Flotte, unter den Befehlen des Kapudau 
Paſcha, melde gegeumärtig bei der Jaſel Schio vor Unter 
liegt, memerdinge zu Bertilgung biefer Serräuber auslaufen 
werde, — Naxriäten aus Eprien vom 21 Jul, zufolae ſellen 
bie Webabiten bar bie Entfernung bes Mehemed LAld Paſcha 
aus Arabien, mo er nur ein kleines Dbjervattonslorps unter 
Hılan Paſcha's Befehlen zurütlich, aufzemuntert, im zwel 
abtdeilungen einen Streifzug durch die Wuſte, einerieirs ges 
gen das Grbiet von Damzötus, und audrerieite auf Hama gu 
unternehmen gewazı haben, webei ber ihnen eutgegengerhlte 
Kiava des Paſcha von Damaskus übel guperichier worden ſeyn 
fol. — Mella und das umlienende Gebiet If, Nanricren 
aus Argopten zufolge, von der Peſtſeuge überfalen worten; 
ein für den fanatiiden gemeinen Dinfelmann um fo umfeligere# 
@reianiß, ale derfelbe nah einem eingemurselten Vorurtheil 
die Heinateit des Ortes bieber ungubringlich für daß Perübel 
nackten gewobnt war. In Gairo, von two foichee wanrfheins 
lid durch deu Hin umb Hermarin der Truppen nad Nrabien 
gebramt worden, waren bis zum 21 Jun. über 70,000 Menſchen 
an der beude grflorten. In dieter Hauptfladt ändert fi der 
dffentliae Gefundbeitsguftand far alle 14 Tage. Im negens 
märtigem QAugenblife find zwar die Prftipttäler leer, binorgen 
befinden fi 8 bis 9 thetls Angetichte, ideils Melonvaleszgenten 
tm gropen griegijgen Peſtſpilal bei ven fieben Thürmen.” 
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® Großbritannien 
Die Hofzeitung liefert Brugftäte zur Gefchichte des neuen 
tn Dflindien gegen den Rajah von Rapaul ansgebrodenen 
Kriegs, welcher am linken Ufer des obern Ganges beffen frucht⸗ 
bare Thäler und reihe Gold» und Silberbergwerke in Bell; 
dat. Eine von dem Generalgouverneur, Lord Moire, «m 


1 Mor. 1814 erlaffene Kriegserklärung gegen biefen Najah gibt 
„Gewaltſame @infdlle und Befizurds 
welche ber Rompagnie ober deren 
Weigerung der Suräfgabe; Ermors 
Schuz der Kompagunie ftebenden in» 
ergiftung der Brunnen, aus welchen 
Truppen Waſſer erhielten.” Es find 
e vorgefallen, worin die Divifiouen der 
Generale Wood, Marley und Martindell Uufäne erlitten, bie 
Divifion des Generaimajore Ochterloup hingegen flegreib war, 


folgende Urfa s 










Man. erficht aus den pielon Truppen, Die aufgeboten worder 
DAB der Krieg at mebedeuremd iR, und Bay der Najad eine, 


ebrenvofen, obgleid wahriteinlig am Ende vergebligen Bis 


derſtaud leiſtet. 


Die Regierung batte Depeſchen von Lord Ermouth ans ber 
Dem Vernebmen nad betrafen fie 
bie Verthellung der zum Schuz des engliigen Handels gegen 
bie Barbaresten auf verfdiedenen Yuntien ſtationirten Krieges 


Bay von Reapel erhalten, 


Thlfe, Der Pilot enthält wiederholte dringende Mufforderun: 
gen am bie europaiſchen Sonverains, fi mit Abſteuung Dies 


ſes Sgaundflets der nenen Givilifatton su beſchaͤftigen, und 


Die Wölter bes fruchtbaren nördliihen Wfria'k von der eiferuen 
Rute -ibrer gegenwärtigen Neglerungen su befreien. 

Nach Berichten ans Buenos: pres vont 29 Mat haben die 
Truppen der Infargenten, unter Unfährung bes Generals 
Mondes, Potof und S. Jago de Eotageita befezt, aud den 
Fönislihen General Vezuela zum Dülzuge gegen Lima ge⸗ 
mwungen. 

Der Sun kündigt an, ein Schif fep dem Northumberland 
auf der See begegnet, der nur noch Bonaparte'® Leichuam an 
Bord gehabt, ba fih derſelbe den Hals abaeſchuitten. Judef 
fand diefe Neuigkeit zu London wenig Glauben; man bemerkte, 
daß mac einem Errianif wie das erwähnte, der Northumber: 
land natärlih nah @u;lımd umgefehtt wäre, 

Ein Sareiben aus Paris, im Morning Ehronicke, ſaat: 
„Es iſt in der That empoͤrend zu ſehen, wie die biefigen Zei 
tungen lügen. Sie fpreben von dem Jubel, womit Ludwig 
und feine Familie immer empfangen würden, und dos war 
ich geſtern feldft dabei, als er über den Kuiherieoplaz fuhr, and 


In der Chat, es gibt michts Traurſgeres md Nieberfälagens 
deres. Etwa 30 Perfonen aus der unterften Kaffe ftauden be, 
wovon etwa drei mit ſchwacher Stimme raften: Vive le Roi! 
Ws der Herzog von Orleans In den Tuillerien anfam, drängte 
fih eine Menge Offiziere jeden Grades um ihn, bie ihm zu feis 
ner Ankunft Glut winjhten, und ausriefen: „Es lebe dee 
Herzog von Orleans!” Dis gab nanher Veranlafung zu großer 
Mißpeligteit." 
Franfreid, 


Am 27 Aug. erſchlen das Wahlkolleglum des Selnebepars 
tements vor dem Konige. Der Graf von Mrtois führte als 
Yräfident das’ Wort. Der Aönig antwortete: „Judem id Sie, 
meinen Bruder, zum Vräfidenten bes MWahlfolegiums der 
Selae ernannte, gab id demfelben ben größten Beweis mes 
ner Liebe. Die weiche es Ihnen perfönlic Segelgt hat, belohnt 
mic dafür. Mit Mührung babe ich bie Geflanungen der Treue, 


} die Sie mir in deffien Namen ansgebräft haben, vernommen, 


Die getroffenen Wahlen verbärgen biefe -Lreue, ſo wie das 
ffentliche Wobl. Ich genehmige fie ut der lebhafteſten Sur 
friedendelt.” Der König (bien, nachdem’ er biefe Worte ges 
ſprochen hatte, feinen Bruder umarmen su wollen; biefee 
aber am ihm kulend zuvor, 

Der Monitene vom 29 Aug. zieht aus bem Londoner Jour⸗ 
nal the Eourier folgenden Wrtitel ans: „Die Fregatte Euros 
tas, bie mit Savarp, Lallemand, zwei Obriſten umd vier Of⸗ 
figteren an Bord unter Segel gegangen ift, war wie man ats 
faͤuglich glaubte nad Malta beſtimmt; num aber heijt ee, daß 
Kapitän Lillicrup geheime Befetle babe; und da man überdid 
wien wii, daß genanntes Schif für eine fo lange Fahrt, ale 
bie nach Malta, nicht gehörig verproniantirt fep, fo glaube 
man, daß es nad irgend einem ftanjoͤſiſchen Hafen sehe, um 
die Verfonen, bie es au Bord Hat, der franyöfiihen Regierung 
zu übergeben, damit ihnen der Prozeh gemacht werde,” 

Der Moniteur vom 30 Aug. emthält einen Tagsbefehl bed 
Generals Deffolles, Kommandanten der Parlfer Nationalgarde, 
ber umftändli eine Affaire befreit, Die eine Nationalgars 
denpatronille mit zwei betreunfenen Öftreihlfchen Korpordien 
hatte. Diele, wegen gefährlicer Verwundung eines Men 
(sen verhaftet, bieben um fin und verwunbdeten zwei Manz 
von der Natlonalgarbe, ob man ihmen gleich auf deutſch vers 
ſtaudlich zu machen ſuchte, dap man ihnen alchts tm, fons 
dern fie bios nach ber Wobunug dee Fuͤrſten Sdwarzenberg 
abſuͤdren wolle, Gtaf Deſſolles belobt im gedachten Tagsbes 
fehl Die bei dieſem Aulaß von der Parifer Mationaigarde bes 
wiefene ‚rKalsbläsigtelt uud Muth.“ : 
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Der Series vom Wagouleme war na Yarld gmräfgeloms 
men. Bon dem Herzog von Bourbon behauptete man jest, 
felne Reife fey nach London gerichtet. Nach eben dieſer Haupts 
Kadt waren am 27 Aug. ber Herzog von Cumberland nab ber 
Erbpkinz von Medlenburg von Calals unter Segel gegangen, 

Der Kaifer Mlerander bielr am 29 Aug. Mufterung, und 
sing Hieranf nah Grosbeis auf die Jagd, wo er bei ber Frau 
Färäte von Wagram zu Mittag fpeißte, und dann nad Mer 
kan ins ruſſiſche Hauptquartier fuhr 

Der Brafv. Waldeck Pormont erklärt in dem Yarifer Zel⸗ 
tungen eine frühere Behauptung bes Journal des Debatt, daß 
er. mit einer Miffion an Ge. tönigl, Hoheit ben KAronpringen 
won Würtemberg nad Paris gefommen, für ungegränbet, 

Nach dem Parifer Eourier vom 30 Aug. folen alle bidherige 
Gerüchte Aber den Ertönig von Neapel grandios, und geflii= 
fen:iich verbreitet geweien ſeyu. Er babe ſich zeither zu Tou⸗ 
ion verborgen gehalten, und nun nad erhaltener @riautniß 
fo eingefift, um fi zu feiner Gattin nad Deftreig zu 
begeben. 

Zu Avignon, wo bekanntlich bie Ropallſten fhreflih gegen 

Die wirklichen oder angebligen Bonapartiften gewüthet, erlieh 
Der öfreihiihe Major Paar eine firenge Verordnung au bie 
@inwobner; nach 9 Uhr Abends darf dort fein Meuſch fih auf 
der Straße oder Im Öffentlihen Häufern fehen lafen. ine 
aleiche loͤbliche Strenge Abt Graf Budna In Lyon und feinem 
Bezitt. 
Zuti Damen von dohem Raug erſchleuen am 30 Wug. zu 
Paris vor dem Korreftiond Polizeltribunal, weil fie Öffentligg, 
ans Anlaß eines Lillenbonters, beftigen Streit angefangen hat» 
ten, Die eine mußte 5 Br. Geldbuße zahlen. 

Noch ein Parifer Salembourg. Ladwig XVIII. heißt Louis 
deuxfois neuf. 

Die Parifer Zeitungen find jest mit den Namen ber in den 
Dipartemientd gewählten Deputirten zut Nepräfentantenlam: 
wer augefült. Zu Bordeaux war Hr. Laine‘ der Erfie unter 
den Gewählten. Der Minitter Fouche“ iſt anfer Paris noch in 
zwei Departements gewählt worden. 

Die Quotidieune entbält folgende, nicht unmerkwärdige 
Berrastung: „Einige Journale, deren beftändiges Augen 
mert darauf gerichtet if, gerade gegen bie Anftalten zu eifern, 
wodurch allein unfre Ruͤkkehr zur DOrbuung und zum Wohl: 
Rande geſichert werden fan, wiederholen nmaufhörlig die Bes 
hanptung, daß in dem füdlichen Provinzen die Proteftanten 
vorzäglich der Veriolgung audgefegt ſeyen. Nahbem fie diefe 
CThatfache, bem Unfgein nad abſichtslos, bingeworfen haben, 
werden fie daraus auf ihre Welfe Folgerungen ziehu. Gie 
werden fib gegen den religtöfen Banatismınd erheben, das 
heißt, mad ihrer Sprade, gegen Die Religion, als ob von 
Diefer bie Rede wäre. Wir haben nie irgend eine Wet Verfol: 
gung ober Ausftweifung vertheibigt; mögen bie Ereigniſſe im 
Eüden von der Religion oder von der Politik berrähren, fie 
find immer zu deklagen. Bir. beftreiten nur jene Behauptung, 
Die wicht fowol wegen Ihrer jegigen Wirkung, als wegen ihrer 
künftigen Zoluen hoͤchſt trauzig it. Wenn wir, um jenen Here 
zen aüed was mdalich iſt zuzageſtehn, annehmen, daß vorzäg: 
na na den Vtoteſtauten Made genommen worden, ſo fagen 


wir zur @rläuterung biefed Umſtandes, nad einem ihrer Were 
theidiger, daß fie feit zwauzig Zabren beinahe ausfdlicflih bie 
Vertrauten und Sachwalter der Regiernug waren, Es iſt alfo 
eine politifne Partei und keine Kirhengemeinde, die man 
verfolgt, und es ift nicht mehr bie Dede von Protslantismuns 
und Katholiciemus, fo wie nad dem 9 Thermidor, ald mam 
die Jalobiner verfolgte, alat mebr vom Dominilsnerorbem 
die Rede war. Diefe Unterfheidbung if wichtig, eines Theile 
um allem Seſchrei vorzubeugen, andern Theils weil fie ein 
ſcnelles Ende der Uaruden im Süden hoffen läßt, iadem dre 
poliiifhe Fanatismus, wenn auch niat weniger graufam und 
biutdärftig als der reitgiöfe Fanatismus, bad mict fo anfals 
tenb wie diefer if.” , 

*" Paris, 28 Aug. Meber die Bufammenfegung der Depu⸗ 
tirtenfammer und ben Seiſt, der wahrſcheinlicherweiſe bie 
Meörbeir befeelem moͤchte, ii es noch mit möglich fihere Ans 
gaben zu liefern, Die Yarifer Wahlen find im Ganzen ges 
nommen recht gut für die freunde ber Chatte und ihrer Wer⸗ 
beferung ausgefallen. . In vielen Departe: 
Kopaliften gewählt worden. Wird d 
unabdängigteit und bedeutendere 
welde bie @lieder dieſes Korps un 
gängern zu feinem Worcheil auszeich 
Beftedung weniger zugänglid,, wird 
fie für Behauptung ihrer eigenen Recte enpfäuge 
licher maden, als fie ihren individuellen Grundfägen nah zu 
ſeya verfpreden? Dis iſt die große Frage, von deren Eutjteie 
dung Fraufreiss endlihe Erhebung zu einem liberal orgenie 
firten Staate, umb vieleicht auch das Eoos der Freibeit am 
derswo abhangen moͤhten. Im Departement Scine nnd Dife, 
beffen Wabltorps zwar ein Dugend ehemalige Duce und Pair 
und fonjt viele große Herren bes alten Hofes zu Mitgliedern 
zaͤhlt, alein doch auch zum Theil aus ſeht anfarkiärten, durch 
Berdienfte und Talente emporgelommenen Männern deſteht, 
und wo daher naͤchſt Paris am melfien vorurtbeilsfreie Ciuſicht 
und Verlangen nach vernänitigen Fortiärliten im ber Werbefs 
ferung der geſellſchaftlichen @inrihtungen herrſchen, Aud bie 
Wahlen darhaus im Glune bes reinen Moyalidmus andges 
fallen. Nah ber Menferung mehrerer Perſonen, bie ihre 
Stimmen aus umabhängiger Ueberzeugung den Würdigften ges 
ben wollten, wurben zwei Maximen als leitende Regeln aufs 
geftellt, und allen Jutriguen zu Troze befolgt ze einerfelte 
ale unter Bonaparte Angefiellten, und andrerfeitd alle Reichen 
auszufhließen, deren Wermögensurfprung im Dunfeln liegt, 
Diejen im Grunde recht guten Grumbfäzen zufolge ward Mas 
tbien Dumas zurüfgefezt und beinahe lauter vermögenbe Ade⸗ 
lie gewählt. Der Hofbenimmt fi entigichen konflitutionel, 
Der alte Adel uud die reinen Movaltfien Ääberbaupt find mie 
dem Könige febr unzufrieden, befonder# eifern fie gegen das 
repräfentative Spftem und den allmaͤchtigen Eiufluß Fouches 
und Talleyraud's. In Fouches Mast fügen fie fi williger, weig 
fie feine Nuzbarkeit noch am erſten eimgeftehen; die Barifer 
ſchrelben ihm aud Davon die Erhaltung Ihrer Häufer zu. 
Unftreitig bat Konde’ Gewandtheit im Verein mit Feſtigleit 
in bodem Grade gezeigt. Od aber alle Theile feiner lezthin 
gefplehten Mole fi mit der Redlichteit vereinigen laſſen, iſt 
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eine andre Frage. Zum Weifptel, die am ı7 Märj mit dem 
Grafen von Artois abgeredete Komödie, ſich atretiren zu lafr 
fen, damit Bonaparte fein Bedenten träge, ihm wieder Die 
fo wiwitge Polizei: Oberaufſicht onzuvertranen, Hingegen ii 
es umpireitig ein großes Verdienſt, nad der Mültehr Bonar 
yartıe's von Mort Sr. Jean die Fedörds im Zaume gehalten 
und Napoleon ſelbſt von halsbresenden Verfuhen zurüfgehals 
sen zuhaben, Auch hat er gewiß dazu beigetragen, den König 
zur Entfernung Elarle's (eines wahren Tory's) und zur Ans 
wanıme eines milden und liberalen Spftems zu bewegen. Jüs 
zwiſchen in die Moralitär beider odgenannten Minifter fo ver; 
frieen, daß ihnen der Plan beigelegt wird, durch comperes, 
wie man ſie dier nennt, in den Kammern recht Ungereimte 
Unträge machen und Meden halten zu laffen, die das Publl⸗ 
kum und die Nation überhaupt immer mehr von den repräfens 
tativen Formen ablenten, und ihuen dieſelben theild noch läs 
cherlicher, theils mod verhaßter machen mögen, als ber fhänds 
line Wißbrauß,’ den Bonaparte in gleicher Abſicht damit getrie: 
ben, fie ſqon wirtlich im den Augen der blinden Maiorttät aller 
Stände gemacht hate Es dürfte jedech dieſer Argwohn leicht 
fäje bei diefen Männern, wie man 
wais, Flaugerzues u.f.w, mit Si⸗ 
ſ man freilich wie glauben, Hirge⸗ 
Bd eingufeben, daß ein liberales Syſtem 
ihre finerne Gatdunflefen, umd daß die völlige Kontrerevolutiou 
unvermeidlich ihren Fall uach ſich ziehen, vieleicht ſogar aller Ihrer, 
dem tönigliden Haufe ans’ Eigenuny geleiteten Dieufte uns 
geachtet innen. Verfolgung zuziehen würde. Mit des Könige 
Leben Hört ohnehin ihr Einflup auf, Die nädften Thronfols 
ger find. mir dDiefem Einnuffe, wie mit dem ganzen jezigen 
gemäßigten Spftem, in bobem trade ungufrieden. Die Nation 
Hat fein Zutranen zu ben Gefinnungen'diefer |hromerben; der 
Köwig ſelbſt If wur in der Hanptftadt, und bei denen populär, 
bie in Der Atmosphäre diefes Jiebemewärbdigen Furſten leben, 
Die Maſſe des Volks fhreibt ihm, mach gemöbntem Unver 
fand, ben Druf der Grgenwart zu. Eine gewiffe Untube 
bereit od überall, und der Glaube an den Beftand der ezt⸗ 
gen Orduung will nicht recht wurzeln. Dis iſt das treue Ger 
mälbe des Juuern. In den Kloak der Auekdoten mag id mich 
bismal nicht ciulaſſen. Es iſt deren fein Ende, und die all- 
gemeinen Zäge, wenn fie richtig aufgefaßt und geyeiäinet wer: 
ben, find ber auszepreßte Gitronenfaft, bei dem es erlaubt 
61, die Schale weggumerfen. 

"Aus dem Elſaß, 27 Aug. Folgendes iſt das Neuefte, 
was fi über die gegenwärtige Lage der verfbiedenen Feſtungen 
bes Elſaſſes und der auf der elfafiichen Gränze von Lothriugen 
gele zenen feſten Pläze melden läft: Landau war dieher vom 
preufifhen Korps des Generals Krauſeneck ziemlich eng einge: 
ſchloſſen, aber nie belagert, Die Befazung, größteutbeild aus 
mobilen Nasionalgarden des Weiffendurger Beziiks und der 
benasbarten Diftritte sufammmgeiegt, that den Dienft mit 
Eif:r. IHre Ausfälle waren von wenig Bedeutung. Einige 
Stunden lang wurde die Stadt bombdardirt, und einige Per: 
fonen getödter oder verwundet, aum einzelne Haͤuſer von Ku: 
sein burdlöwert; im Saujen war aber der Scaden unbedeu 
send, da Fein Brand entfiand, Der Oberbefehlehaber der 113 
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ftung, Gen. Gender, (der in einem vorhergehenden Feldzugt 
einen Arm verloren bat) zeigte viele Staudhaftigkeit. Au bie 
Ereigniffe im innern Erantrei wollte er lange nicht glauben, 
und ließ dader die dreifarbige Fahue aufgepflangt, ale fie ihem 
tm dem mieiften übrigen Feftungen durch die weiße Fabne er» 
ſezt war. Juzwiſchen hatten Unterredungem mit den Difizierei 
des Belagerungstorps ftatt, und mem geftattete dem General 
Geuder, Wbgeordnete am dem Dbergeneral Der frangbfiihen 
Rbeinarmiee nah Straßburg zu fenden, um Jufrmitionen ein« 
subolen. Diele gingen am ı2 Aug., im Begleitung eines 
preußiſchen Stabsoffiyier®, nach Straßburg ab, kamen abet 
fhon am 14 Abends nah Landau zurüf, und veranlaften durch 
die überbramten Berichte die Abdeftelung der zur Beier des 
15 Aug. bereits getroffenen Anordnungen, Gen. Rapp hatte 
fie nemlich von dem ſtatt gebabten Vorfällen unterrigter und 
dem Kommandanten befohlen, die dreifarbige Fahne abzunche 
mem. Dis hätte ſchon früber geſchehen lönnen, da Gen. app 
nad dem Abſchluß feines Waffenfilftands mis dem Fürſten 
von Hobenzollern einen feiner Adjutanten, v. Tuͤrlheim, an Geu. 
Bender adgeſchitt hatte, ber zwar die Waffenfiiiftandslonven» 
tion in Bollgiehung fezte, aber die übrigen Nachrichten, ob fie ihm 
gleich von feinem Obergeneral gemeldet wurden, wicht für zuver⸗ 
läflig zu Halten ſchiea. Juzwiſchen wurde nun vonden Eivilbehöre 
den von Landau einjtimimig die Unterwerfung beſchloſſen, und bie 
Militärbebnörden folgten diefem Beifpiel. Die weiße Kolarde 
und Fahne erfezte die dreifarbige, und eime zahlteiche, aus 
Eisilperfonen der Stadt und Stabsoffisieren der Garnifon bes 
ftebeude Deputation begab ſich nad) Straßburg, und überbradte 
dem Obergeneral Rapp am 19 Aug. die Unterwerfungsabbreifen 
der Befazung und der Bürgerfbaft, bie dann nad Paris bes 
fördert wurden. Geitdemciberriht in der Umgegend Waffen: 
tube; der Poftenlauf mit Straßburg iſt bergeflellt und wirb 
nun auch mit Mainz wieder in Gang fommen. — Die Bergs 
feſtung Bit ſch war bisher gleichermaaßen von den Preußen 
(von Krauſenecks Korps) ſchwach blokirt, ohne daß es dort zu 
Sefechten gelommen waͤre. Die beiden Heinen Forts Lids 
tenberg und Luzelftein, wo fih zwar viele Worräthe vom 
Munition und Lebensmitteln, aber mur fehr ſchwache Beſa⸗ 
sungen befanden, waren nicht einmal blofirt, fondern nur is 
der Ferne durch die in Ingweiler, Buche weiler 1c. liegenden vers 
bündeten Truppen von der mobilen Nattonalgarde von Aſchaf⸗ 
fenburg und der dortigen Gegend beodachtet. — Auch Pfalss 
burg bat in dem bisjährigen Feldzug nichts gelitten. Da 
ber Kommanbanr diefer, Die Straße von Zabern nad Saarburg 
beberrichenden Zeitung, Gen. Barthriemp, auf die dort vorbeis 
sichenden verbänderen Truppen zu verfgiedenenmalen ſtark 
feuern ließ, und ihnen dadurch Schaden verurfachte, fo wurde 
bie im Feldzug von 1814 errichtete Militärftraße von Zaberu 
durch das Krauffthal, woburd mittelft eines beträchtlichen Um⸗ 

wegs Pfalgburg vermieden wird, wieder bergeftelt, und für die 

Märiwe der Berbünderen, die nad Lothringen zogen, gewählt, 

Daber wurde deun Pfalzburg nur beobachten, und iſt, ſeitdem 

es ſich für die Boutbous erklart und die weiße Fahne aufge⸗ 

iteft bat, völlig frei. Als in der verfloffenen Woche das ſach⸗ 

ice Weneckorps, muter dem DOberbefebi des Herzogs von Sach⸗ 

jens Koburg; mag feinem Webergang über die Saar, eine ver- 
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dadette Marfchtonte eluſchlagen, und ſtatt nah Nancy und 
Cpinal, über Saar: Union ind obere Elſaß aufbrechen mußte, 
geftattete ber Kommandant von Pfalgburg, daß es unter dem 
Kanonen ber Feitang vorbei mad Zabern marſchirte. Uebris 
gens ſteht Vfalzbarg jezt wieder unter dem Befehlshaber der 
Militärdivifion bes Meurthebepartements (Ben. Heubelet), 
amd gehört baber zum Rayon det von ben ruſſiſchen Truppen 
befesten frauzoͤſiſchen -Provinzen, R 
(Der Beſchluß folgt.) 

Der Monitenr liefert folgenden aͤltern Tagsbefehl bes Chef 
Des Generalftabs, Schneider, aus Straßburg vom 23 Aug.: 
Morgen, au dem Morabend bed Lubmwigsfenes, wird den Her 
zen Dffizterem ber Armee nud der Beſazuug eine viergehntägige 
Gage, und vom nemliben Tage an wird alle fünf Tage den 
Truvpen regelmäßig Ihe Gold ansdezaplt, und damit bis zur 
Entlafung der Armee forigefahren werden, die unmittelbar 
nah Einlangung ber von dem Kriegsminifter angekündigten 
Disfaufigen Jaftruftionen vor fi geben wird, Es iſt demnach 
Me pflit aller Militärperfonen, auf ihren Poſten dem Be: 
fehl abzuwarten, ber fie ihren Familien zurütgeben fol, und 
fid; nicht durch Webelgefinnte irre führen zu laffen, bie fie über 
iht eigues Iutereffe, fo wie über das von. gany Ftaukreich, zu 
Säufben ſucen; Ftaukteichs Blite find auf fie gerichtet; fie 
werben ihm dark ruhige Faſſung und Disziplin eine Graͤuze 
erhalten, deren fee Pläge fie bereits burc ihren Muth ge 
rettet haben.” 

*Strafburg, 2 Sept. Mittags. Heute Morgen bat bie 
nicht erfolgte Auszahlung des Soldes ber Truppen einen Auf: 
ftand der Sarnifon veranlaft, befien Bolgen fehr bebeutlic 
fepn tunen, Detafgements von. Truppen zieben feit einer 
Stunde mit Kanonen uud Wunitionswagen auf ben Parabeplaz 
and vor die Wohnungen des Dbergenerald und bes Gouver⸗ 
neurs. Seneral Rapp wird im Lönigl. Pallaſt blokirt gehalten; 
Der Sold der Armee wird ihm mit Ungeftäm abgeforbert. Die 
Mutorität aler&enerale iſt mipfannt; bie Obriſten und vor: 
aehmſten Dffistere können ihre Truppen nicht mebr zmräfhal- 
zen. Bei den anfmarfhirenden Truppen bemerit man feine 
Offistere. Unteroffiztere leiten Ules. Die ganze Garuifon 
iſt in Juſarrektion; wir haben das Aeußerſte zu befürchten, 

Nach ber badiſchen Staatszeitung hat am 3 Sept. das Bio: 
tadekotps vor Straßburg feine früähern Stelungen und La: 
ger wieder bezogen, und biefe Beftumg iſt wieder fo eng als 

‚ bemals eingefhlofen, Unter der Befazung folen Ruhe und 
Drbnung almäplig zuräffehren, und mit Unszahlung des räf: 
ſtandigen Soldes ein Anfang gemacht worden ſeyn. In den 
erfken Augenbliken des Aufſtandes der Soldaten fol ein Aut: 
fer des Gen. Rapp, ber einen Heumagen führte, worin man 
Seld vermuthete, durch Balouettſtiche das Leben verloren 


en; 

“Mom MRheinftrome, 5 Sept. Ubendd. Der Trup⸗ 
yenaufitand zu Straßburg it zu Ende; bie Einwohner haben 
ben rüfftändigen Sold vorgeſchoſſen, Gen. Mappiift wieder 
frei, und morgen zieh bie Lintentruppen ab. Die Verbin: 
dung mit Aedl ift auch wieder offen. 

saweiıh 
© Bafel, 5 Sept. Geßern Abend gab unfre Stadt dem 


Erzherzos Johann ein Fe, deſſen gleichen au Vracht man bet 
und vieleicht feit Mubolphs I: Zeiten nit gefehen hat. Man 
hatte zu dem Ende auf dem Perersplage einen fhbnen Saal 
nub eine Rotunde gebaut, der Play war mit mehr als 20,000 
Lampen beleuchtet, und ein mit Lorbeeren bebeiter Triumph 
bogen zelſte die Worte: „Dem Erzherzog Johann das danfbare 
Bafel.” Bor dem Saale jtanden 4 Hüninger Mörfer, woraus 
Bafel beſchoſſen worden, aud bie bes Erzderzog ber Stadt ger 
ſcheuft hat. Ueber 600 Perfonen waren zu dem Feſte eingelas 
den, weldes bis Morgens um 4 Ubr dauerte. Der Erserjog 
entfernte ſich ſchou um ı be, — Um d. hat man mit dem 
Arbeiten zur Demolition ber Werte von Häningen idrwlich 
den Anfang gemadt. Mau hat in diefer Feitang.97 Ranonem 
iedes Kallbers, und 34 Mörfer und Haubigen, 2500 Eentuet 
Yulver, und große MWorräche manderiet Urt gefunten. Man 
ſpricht noch immer vom ber Belagerung Neubreiſachs; am 3 
des Morgens hörte man einige Kanonenſchaſſe von dort: der. 
Zu Et. Louis oder Bonrglibre find franzoͤſiſche Denaniers uns 
selommen, uud die Manıhlinie jol dem Wernucehmen nad une 
verzügli dergeftellt werden. — Das große oͤſtreiciſche Magas 
sin wird von Lörrah nah Muͤmpelgard 
Wagen erforderlich find. . 
Dentfäla: 

Die großherzogl, badiſche Stantszeitung 
aubern Blatte Folgendes aus Zubwigsburginem 26 Bug, : 
„Der Hr. Graf v. Walde hat fi nad Paris zu unferm Arome 
pringen begeben, wie man glaubt, in der Hbfiat, um Gr, 
königl, Hoheit die. alten Reate der würtembergufgen Harere 
tbauen, für deren Auftechthaltung er felbik ich am eifrigftem 
verwendet hat, and Herz zu legen ir: . Nach neuern Private 
naachtichten aus dem Märtembergifaen (fügt fobann yrradte 
Gtaatszeitung hinzu) find jedech alle bisherigen "Irringem 
zwiſchen Gouverain und Ständen zu beiderfeitiger Zufrieden 
beit und zu großer umb allgemeiner Freude bes Landes beis 
gelegt.” 

* Hamburg, 30 Aug. Bon Seite ber englifhen Megies 
rung if unferm Genate Auzeige gemadt worden, daß fie «6 
fih bei dem Partfer Unterhandlungen werde angelegen ſeyn 
laffen, bei Frantteich die Mäferkattung ber Hamburger Baut 
andzuwirken. Diefe Nachricht hat bier ungemeine Freude 
erregt, iadem man überzeugt iſt, daß wenn England erufis 
li auf bie NReſtitution dringt, fie auch mnfehlbar erfols 
gen wird. — In ben daͤniſchen ſowol als deutſchen Zeitungen 
wird, umjtdnbiiy angezeigt, dab Dänemark feine Werbinds 
lichkeiten gegen bie aftitaulſchen Sceräuber Erakietrumägig 
jedes Jahr erfült, umd es fey baber unerwartet, daß von ihe 
nen die Danlihe Flagge alcht mebr refpeksirt werde. Die Sache 
mag fit fo verbalcen; indep ift es nicht weniger wahr, daß 
erft vor acht Tagen bie für diefe Seeräuder beſtimmten Ger 
fhente hier in Hamburg verfihert wurden, Die Folge oieieh 
Boriads ift übrigens für uns nachtheilig, indem diene ufes 
furanztompagnien über eine haite Milton Mark Banto auf 
die kürzlid von dem Geerändern geioprrten Schiffe negeiknet 
harten, Diefer Berlun if ſeht dedeute ad. In der erften Hize 
hatten alle dieſige Werficberer vorgenommen, garnidt mehr, 
es fep auch wohla es wolle, auf bie tänıide Fiaage gu verfin 
Kern; wodure. faft alle daniſche Kauff inrteif:drr hätte aufdd⸗ 
ren müfen, indem fat nur vier Affeturangen zu baten find, 
Indeffen Ik man bald wisder yon Diefem Beiginge abgegangen, 







Bellage zur Allgemeinen Zeitung. 


—— — — — — 
Nro. 108, 


Sonnabend 


9 Sept. i818, 





Blife auf neuere Neifende und Meifebefchreibungen. 
; 1. Ufrita 
(Gortfegung.) 

Unter der Aufſchrift: Travels in South Africa. Under- 
taken at the request of the Missionary Society, by John 
Campbell, (2onton, 582 S. in 3.) iſt ein geograpbiid: ethno · 
araphifcher Miſſtonebericht erfhienen, der au mad Lichten: 
ftein’s, und anderer neuen Meifenden im füblichen Mfrika 
Beribten, feinen Wertd bedaupten wird. Der Berfafer, ein 
Mitglied ber diffentirenden Kirche, wurde 1812 ern 
um die verſchledenen Miffionsanftalten der Gefelfhaft in Suds 
afrifa zu revidiren, uud Eebrte 1814 zur großen ufriedenheit 
der Morfteber zuräf. Das Wert felbit erfheint auch auf Koften 
ber Geſelſchaft, und duͤtfte Daher mur mente in den allgemel- 
nen Bumbandel tommen, wohl aber durch die Wrüdergemeins 
beu au im Dentfsland leicht zu baben fenu. Der Verſaſſer 
beobautet mit ——— und ohne Worurtheil, Die Geo: 
grapbie bat durch fein Tagebub mande willfommene Berel⸗ 
&erung erhalten, — neue Ausfihten zu Haudelsver⸗ 
bindungen, und ertheilt nüzlibe Winfe zur Entwilderung und 
Eivilifatiom maucher mob im Naturjtand befindlichen MWölter: 
ſchaften. Die Hauptlolenie der Brüdergemeinde it Bekanntlich 
feit 1802 Bertbelsdorf, wo aber gie Gegend fehr unfrubtbar 
it, and unter ben Buihmännern in Klaar Water am Dranges 

up Ale Niederlaffungen tevibirte Campbell, und fand fie 
m veripredenten Gedeihen. Seine Haupterpedition ging 
aber nad Litafn (Leetakoo), 26° 30* fübliher Breite, einer 
Welidenzladt von wenigfiens 1500 nett gebauten Hdufern und 
8000 Einwohnern, die von deu zwei brittifgen Reifenden Truter 
und Sommervile zuerſt entdeft, und nur durch die, Bar: 
rom’s Meiten nahEodindina angehängten Berichte befanut 
wurde. Campbell reiste im Yabr 1813 vom Drangefluß 10 
Tagetelſen Ali und Iandeinwärte, - Er trat in Unterhaud: 
hung mit dem Kduig von Ritalu, der chen von einer Shafals 
jasd zurüfgefömmen war, und erbielt vor allen verfammelten 
Eiumonnern die (akoniihe, aber befriedigende Antwort: Sender 
eure Miffiondre und ih wii ihr Water feun! Campbell er: 
fuht, daß an zwanzig Bölterftämme im diefen Gegenden bie« 
felbe gar nit fo raude und mit Burgeltönen belaftete Sprade 
redeten, und boft ein fehr fegenvolles DVekehrungswerk dort 
erriätet iu feben. Mon Litafu reiste er 5 Tage weiter öftlich 
gegen bie de la Goa Bay bin, mo er in einem großen Araal 
ber Koraunas gleibfalls Erlaubniß e Sendung eines Miflio: 
närd erbielt, Wom da ging die Reife nah Hart Beast River 
oder Malala, wo die Bufbmänner eine große Niederlafung 
baben. Ihr ——— Makun, bewllligte mit Vergnügen die 
Aufnahıne von Miifiondren, Das Land ift ehr (höm. CooPs 
Beſchreibung vom Zabiti könnte darauf paflen. E6 war ein 
unendliher Gewinn, diefe Bufhmänner, die jezt ein Mäglices 
zZeben führen, durch europäifhe Kultur und Meligion zu ver: 
edeln, Vom Malalafluß ging die Melfe bis zum Großorange: 
fiuß, der, was bier zum erftenmal beftimmt wird, aus der 
Bereinigung von vier Flaſſen entfieht, wovon zwei hob unger 
nannte zur Ehre des jezigen Gouverneurs vom Kap und fel: 
nes Sekretär, Eraddod: und Wlerander: Miver benannt wur 
ben. Vorlaufire Racrichten über dis alles gab fon No, 25. 
des Journals; Transactions of the Missionary Society, 
dovon nun das 26ſte Stüf ausgegeben worden it. (Wil- 
iams and Son, Stationer's Court, Ludgate street.) — 
Mit Vergnügen werden deutſche Leſer vernehmen, daß nah 
langer Unterbredung auch von den deutſchen Miffionsberichten, 
die unter der Uuficrift: Neuere Gelbihte der evam 
selifhen Wiffionusanftalten in Dftindien,- aus 
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d er Miffionäre dent 
—— 3 ee 4 in der erregen 


Walfendaufes eriheinen,. vor ar das ‚osfte: Stüt erg a 
9 


nen iſt, welches Verihte von den Miffionären Vohle, Mor 

Schreivogel, Päzoid wub Jacobi ans Krangucebar (Tanfbaur), 

und eine treflihe Orbinationsrede des Blihofd Dr. Münter 

ta Kopenhagen —— der Mi, one Dacodi zu.fels 
ar 


ner Sendung eingeweiht wurde. Es feh a 5 au 
tereffanten Notizen aber den Geiſt umb die Lage der Vewohn 
euer Orgeuden, 





r 


vreuße. 


Folgendes iſt Die autbentifhe Hauptliſte des Verluſtes 
erften und dritten preufifhen Korps der Armee vom Ri » 
söein, vom 15 Jun, bis 3 Jul,, fo wie des zweiten und u 
ten Urmeelorpe vom ı5 biß inch. 23 Jun, 1815: @ “ 
meelorps: getödtet 38 Dffisiere, zy18 Unteroffisiere und @; 
meine; verwundet 200 Dffistere, 5322 Unteroffisiere und Ge- 
meine; gefangen ober vermißt 27 Difisiere, 6424 Haven 
unb Öemeine; sufammen 265 Dffistere u —5 — at: 
offiziere und Gemeine, Zweites Urmeekorps: getöbter 29 DO; 
slere, 1280 Unteroffistere und @emelne; verwundet 151 
siere, 3915 Unteroffisiere und Gemeine; gefangen ober ve 
mißt 7 Offisiere, 2254 Unteroffisiere und Gemeine; guranıme 
187 Dffipiere, ja ntesaffiziere und Genteine, Drittes 
mieelorps: getöbtet 16 Offiziere, 834 Unteroffiziere und 
meine, verwundet 107 Offisiere, 2636 ——— 
Gemeine; gefangen ober vermißt z el 1229 Untere 
stere und Gemeine; sufammen 125 Offiziere, 4599 Untero 
dere und Gemeine, Vierte Armeelorps; getödter 2301 iert, 
1132 Unteroffigiere und Gemeine; verwundet 148 Dffiziere, 
3871 Unteroffisiere und Gemeine; gefangen oder vermift 5 Ofs 
fistere, 1174 Unteroffigiere und Gemeine; üfammen 176 Dfl» 
siere, 6177 Untero lite und Gemeine, eifammen; ars 
töbtet 5770; verwundet 16,350; gefangen oder vermißt ıı, 
Zufammen 33,120 Mann. Außerdem wurden vom Generaltom: 
mando bei Ligup „und bei Belle: Uliance 2 Offiziere verwundet, 


Beſchluß der Artikel des Kongreß-Iuftruments in Wei 
der ns Beſtzungen Preußens biffeits und karl 
bes Mheins. (Mergl. Beilage Nro, 104.) 

Urt. 25. PVreufifhe — — auf dem lin⸗ 
fen Rbeinufer. Se. Mai. ber Adnia von Preußen wers 
den gleichfalls mit vollem Eigenthum und Gouverainetät bie 
in nacftebender Graͤnze begriffenen Länder auf dem finten 
Rheinufer befizen: diefe Gränze fängt am Rhein bei Bingeg 
an; vom da geht fie längs der Nahe aufwärts bie zum Zufams 
menfluß diefes Fluſſes mit ber Glan, dann an der Glan bie 
sum Dorfe Mebart oberhalb Lautereden; bie Erädte Kreudnac 
und Meifenbeim mit ihren Gemarkungen gebören Preu 
ganz, aber Zautereden und feine Gemarkung bleiben außers 
ui ber preußifchen Graͤuze. Mon der Glan gebt diefe Gränge 

ber Mebart, Merzweiler, Langweiler, Nieder: und Dberfetens 
bad, @ilenbah, Ereundenborn, Uusweiler, Eronweiler, Nies 
derbrambach, Burbab, Boſchweller, —— Hambach und’ 
Rlutzenberg bie zu ber Graͤnze des Kantons Hermesteil; obe 
gedachte Orte liegen innerhalb der preußifhen Gränge, und 
age nebft ihrem Grmarkfungen Prenpen. Bon Minseuberg' 
is zur Saar folgt die Demarlationslinie den Kantonsgrängen 
folbergeftalt, daß die Kantone Hermesfeil und Eonz — Iejtes 
ter jedoch mit Ausnahme der auf dem linken Saarufer geleges 
wen Drte — ganz bei Preußen bleiben, während die Kantone 
Wabern, Merzig und Saarburg außer der preußifhen Gräuge 
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Besen. Wow dem Yunfte an, mo bie Graͤnze des Rantons 
Conz, oberbalb Gomlingen, über die Saar gebt, folgt die Li» 
nie der Saar bis zu idrem Einfluß in die Motel; von ba 
geht fie an der Mofel hinauf bis zum Einfluß der Sure in bier 
felbe, dann an diefem leztern Fluſſe bis zur Mündung Ber Dur, 
und an der Dur bis ben Bränzen bes ehemaligen Durtber 
Depsrtements. Die durch welde dieſe F kaufen, 
werben nirgends gethellt, fondern gediren nebft ihrer Gemar⸗ 
Yung ber Macht, auf beren Bebier Tr Theil diefer Orte 
Hegt. Die Fläffe ſelbſt, Infofern fie ränze bilden, gebb: 
ven den beiden Grängmächten gemeinfchaftiih. Im edemaligen 
Dnrthebepartement gehören die fünf Kautone Et. Birth, Mal 
miedp, Eronenburg, Schleiden und Eupen mit der vorfpringen- 
den Spize des Kantons Wubel, füblih von Nahen, Preußen, 
und die Ordnze folgt der Bränze diefes Kantons folbergeRalt, 
daß eine von Suden mach Norden gezogene Line befagte Spije 
Des Kantons Aubel durchſchneidet, nnd fi bis an deu Yunlt, 
wo bie drei ehemaligen Departements der Durthe, ber Rieder: 
maas und ber Moet zuſammenſtoßen, binziebt; von dieſem 
Yunkt an folgt die u. der Linie, welche dirfe beiben leg: 
deren Departements ſcheidet, bis fie den Fluß Worm, (der ſich 
An:bie-Moer ergießt), erreicht, und dann längs biefem Flüſſe 
Dis zu demi Punkte, wo fie neuerdings bie Er diefer beiden 
Departements berührt, folgt diefer @ränzge dis füblih von 
Hillensberg, wendet ſich von ba norbwärts, laßt Hlilensberg 
Bei Preußen, fchneidet ben Kanton Sittarb in zwei ungefähr 
alihe Theile, fo daß Sittard uud Säfteren lints bleiben, und 
bi fib fo bid an das alte holldnbiihe Gebiet; danun folgt 
k ber Gränze diefed Gebiets bis zu dem Punkte, mo biefe 
Bas ehemalige Öftreichifche Färftentyum Geldern bei Räremonde 
»erübrte, uad Läuft, fi gegen dem öflihen Punkt bes balldur 
diſchen Gebiets, nörblib von Swalmen, wendend, fo fort au 
dieſem Gebiete hin. Endllch ſtoͤßt fie, von dem dftlihen Yunkte 
ausgehend, an jemen andern Theil bes holländiigen Gebiets, 
worin ſich Menloo befindet, ohne jedoch dieſe Stadt und iht 
Gebiet elnzuſchlleßen. Won da bis zur alten hollaͤndiſcheu 
Stanze bei Moot, welches unterhalb Senuep legt, folgt fie 
Dem. Laufe ber Maas im einer ſolchen Entfernung von bem tech⸗ 
ten: Ufer, daß alle Drte, die von dieſem Ufer nicht weiter als 
tauſend ‚rheinländifhe Muthen entfernt find, mebft ihren Ger 
markungen zum Königreich der Niederlande gehören, wohlvers 
anben jedob, daß In Hinfiht ber Meziprogirdt dieſes Grunds 
ses kein Punft des Maapufers einen Theil des preußiſchen 
ebiets ausınabe, das fi biefem Ufer nicht auf achthnudert 
zheinländifhe Ruthen nähern darf. Bon dem Punte, wo bie 
eben befdriebene Linie die alte hollaͤndiſche Bränge erreicht, 
His an deu bein, bleibt diefe Sraͤnze im Weſentlichen fo, wie 
Be im Jahre. 1795 zwiſchen Cleve und deu vereinigten Provin: 
Jen: geflanben bat. Ste foil von. der Kommiifion unterfucht 
werben, welde unverzüglich von den beiden Megieruugen er 
wannt werden wirb, um zur genauen Beſtimmung der Gränze 
fomal; des Königreichs der Niederlande, als bes Grofherzog: 
ums Luremburg, fo wie fie in den ürtiteln 66. umd 68. bes 
seiner find, zu-fhreiten, und biefe Kommiffion wird sit Hülfe 
»on Kunftverfläudigen alles, mas fih auf Waflerbauten und 
‚andere ähnliche enftände bezieht, auf bie. biligfte, dem ges 
genſeitigen Intereife der preußlihen und niederländiihen Staa: 
angemeffenftte Weife fetfegen. Diefelbe Berkügung erftreie 
auf die Feſtſezung ber Bränzen in ben Diftriften Apf: 
waerd, Lobith, und des em Gebiets bis Koterdom. Die 
Drte Auiffen, Malburg, 
nnd die Herrihaft Weel ſollen zum Königreich der Niederlande 
dren, und Ge. prenfifhe Mai. leiften für Sich und alle 
Ihre Nahfomnıen und Nachfolger auf immer Werzicht daranf.. 


ndem Sr, Mei: der König von Preupen bie in gegenwärtigen. 


itel bezeichneten Provinzen und Diftrifte mit Ihren Staa: 

ten vereinigen, treten Sie iu ale Rechie ein, und übernehmen: 
ale Laſten und Berbindlickeiten „. welhe im Hinnct Birıer 
durch den: Traftat von Paris vom 30. Mai 1814 von Aranfreich 
sitrenntem Länder fipmlirt worden find. Die preußlihen Pros 
Pinzen auf beiben Rheinuferm bis oberhalb der Stadt Köın,. 
aech im; dieſem. Veutt mic begriffen if, werden, dem: 


Limers nebft der Stadt Sevenaer, 


Namen Broßbersoatbum Miederrhein führen, and 
Se. Mai. den Titel davon annehmen. 


sahwetn 
"Bom i12 Jul, Ja ber bunderteinunbfedgzt ” 
ften Sijung der Tagſazung am 3 Jul. wurden die Matis 
fitstionen der Stände Fröburg, Shaibauien, Bafel, Yirgam, 
Solothurn und Reufchatel für die nachträgliche Erflärung dre 
Wiener Kougrefies wegen Erweiterung dee Bebiris von Genf, 
bie Matifitation der Bereinigungsurfunde des Mailis dur 
ben Kanton Waadr, und bie Antworten der Erände Glirug, 
Erpburg, St. Gallen und Genf wege beförderliger Begabung 
der Gelblontingente am bie Ariegelaffe, augebört. Die Berigre 
der Urmeekorreſpondenz aus Wern vom 29 Jun. bis ı Zuf, 
wurden verlefen, amd im Bolge der darin entoalienen Unzeigem 
Deleidigender Angriffe, weige von kleinen frenzöftiben Haufen 
anf verf&tedrnen Grängpuntten ſtatt fauben, bie am ı Jul. dem 
Urmeefommanto ertbellte Weiiung dabin näher erläutert, daf 
za fräftiger Mbwendung folder Veleldirungen wihts ver aumt 
werben dürfe, und wenn demuach dir Scuzung fihwelzeriier 
Ortihaften gegen Raud mud Pläuberung, oder and die Erzier 
fung freier Kommunikation zwiigen den verſchiedenen Trup⸗ 
penforps militärifipe Stellungen erbelſchen folte, die auch frems 
deu Boden beiaffen, fo midgen bicie eingenummen werden, obne 
jedoc auch alstann das zu haubhabeude Weribeidigungspitem 
and der Acht zu laſſen, nod für irgend einen audern als den oben 
angegebenen Zwer. Die diplomasiige Kommifllon IeatrBettmuns 
gem zum Bebuf des neuen ſchweizeriſchen Staatellegels vor, weis 
&es bieranf durch einen Schluß der Tagſazung feftasjezt ward, 
Es eutbält baffelde bie Wappenfhilde der zweiundsmanjig Kan 
tone im Krelie; Im der Mitte befinden fh das fhweizgertche 
seldgeichen des welßen Areuges im reiben Felde, mit der Ume 
ar : „Schweigerifge Eidgenoſſenſchaſt 1515.” Cine burg 
Urmeelommande zur Keuntuiß mitgetheilte, von dein Vezirkss 
gericht im Lanfaune unterm zı Juu. ausgefdüte Yoligai-Errafe 
fentenz gegen einen bortigen Ungebörigen, welchet fi beieks 
digeud er Meden gegen [&weizeriihe Difiziere auf offener Straße 
ſchuldig gemacht hatte, ward verliefen, und bierauf ber Bericht 
einer Speztallommiiflon über bie Alagen anzedört, weiche die 
Megierung des Wuadt gepen.den in. ihrem Kanton fomnmandis 
renden Brigadecef, Opriftlieutenant Birard von Ftoburg, der 
Tagſazung eingereicht hatte, um Brnugtdung. fär das unjtems 
lihe Berragen: beffelden zu erhalten. Dem Bericht der Roms 
miffion zufolge If ber wichtiafte Klagepuult, welwer eine auf 
Zeugenausfagen berubende hödft gröblide Beihimpfung der 
Megterung bes Kantons Waadi beiritt, nicht erwiefen, indem 
ber Beklagte die Auſchuldiguag widerſptiat; andere unzie— 
miende Reden nnd Handlungen ſiad unwiderſprechen; fie gingen, 
wie es faelnt, von polltifhem Partstarifte anf, und ee werden 
ihnen veranlaffende, zum Unmwilen reijeude Urfaben, bie pins 
wieder aus ber Stimmung mander Einwohner bes Aantons 
Waadt bervorgingen, entaegengeiezt, und ber Regierung deffels 
ben auch feibit, einiger Mangel des achtungs vollen Sutrauens- 
gegen den Dbergenerel, von diefem Schuld gegeben. Die Kom 
milflen trug darauf an,. die Tagſazung möcte ben General. cius 
laden, die Hauptllage genau naterſuchen zu lafen, damit dem 
beleidigten- Theile Genugtbunng verſchaſt werden fonne, und 
weiterhin möchte, zu Hebung ber obwaltenten Mihiimmung, 
wiſchen ben Eivilbebördin: und einem Theil des eidzendſſiſchen 
tlitaärs im Hauton Waadt, ſowel an dem Dbergenrral «is am 
die Recierung des Waadt Cınlabungen eilafıa werden, damit 
beibe Theile auf ibre Untergebenen zwelmapig für Vermeidung 
alles Unftöhigeu und zu Herftelung. der erferberliken Harmos 
nie einmwirten.. Nach einer fehr ausfübrlixem und langen Bes 
ratbung,, die im viehfältige Detalis_einirat, und gegemjeitige 
Beiauldigungen und Nebtiertigungen barbot, vereinigte men 
fih am Ende zu einem, von dem Rommiſſte nalautrag abmeis 
Senden, durch den Prafidraica gemawien Vorſchlag, denzus 
foige ber Hr. Dbrifilirutenant Bitaıd aus dem Kauton Bade 
abgeruten wird, besründıt ans sein aus den voriicgenden Aen 
dort- beebachtetes Bettagen, wridee während einem jürbauern- 


‚den, Aujsuihalt datelb keine ;isiedlime, Ausfühnung amıkem 
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k titärhehörb Ttefe ; Befes jedo& in der 
ug be — alle weitere Unterſachuugen 
auibören follen. 


Das Matergut 


zu @agerding, dafiger Yfart, im Bezirke 
des unterzeichneten 


Laudgerichts entlegen, wird im vim exe- 
eutionis auf Done‘ den 28 Septe d. 3. am den Meifibie: 
tenden , nufer Borbebait der Genehmigung, verftelgert, Die: 


fes detiacht iche Malergut If ſteleigen, und beſteht 
zu Dorf: 


en (gormeu zweiftöfigen Wohndans mit 4 heigbaren 
* — ne + Kühe, Speid und Mebllam: 
mer ga cbener Erde, mebfk 3 Kellern; Daun 5 beizbaren 
mern und 2 Kammern im erken Stote, und tft anf die 
em Gebäude die reeie Wirthfcafts: Taferne radizirk; 
bi in dem gemauerten ellerbauf, (amt datangebauten Ge⸗ 
«treibtaften und einer befomdern Holzlege, mebit Keller 
en ee athaus mit Bakofen; . 
e. dem n P , 
& dem hölyernen — Samitbaus, mit der reellen 
ereätinteit ; 
Fi, (setuen zmeinädigen Schufterbäudl; 
8. dem Fblcrmen —— Baderhauſe, mebft darauf radi · 
J 7 ⸗ 
PR ah ro iu drei Abtheilungen, mit barunter 
befindliaeım grmanerten Stadifaften, zum hell mit Strob, 
um Theil Fir bölgernen Sgindeln gedeit, mebit Holy 


ten; : . y 

h. dein ganz bölgernen Aüh: und Pierdeftal ; 

i. ven Aaenten Kälber, blem: — mit 
daran gebauser Kraut fanımer ; _ 

k. der bökgerneu Wigenbäste mir Stroh gedeft; 

}. dem völgernen Waibbaufez fi 

on ber ermen Haarftube; 

n. dem hölzernen Kirhbehäiter. 

Zu geld, wah der vorgenommenen 

a. in ı$ Tagw. Sarten ; 

* ur — uod 
'&.9# . gwetimadige um 
.d. 10} Taato; eininädige Wiefew; 

e; in ungefähr 10% T-aw. meljt iblagbareım Holzes, 

Uebrigend. Üft. Dieree Gut mit der gehörigen Einrichtung am 
Beten, 3 Kupfer, Säreinwerf, dann mit allen Bau: 
man em reichlich verſehen, und wird auc beim Ber 
kaufe Berlangen das vorbandene Mich überlaffen. 

Die fländigen Laſten beftehen im zı fl. Schaar 
wertgrld,. 16 Piund Ehmalz, 2 Mejen Korn umd 2 Degen 
Hader Rutterfammlungsgetreid, 

.aufaliehhaber baden ich an gemanntem Tap im Orte Erper- 
Bing und, foviel die Auswärtigen anbelangt, mit den gericht: 
liben hitehten ibrer Sablumgsfäpigteit eingufinden, ibre Ans 
———————— zu legen, und dag Weitere zu gewaͤr⸗ 

es. a rn; * 

* Schärding im Unter: Donautreiſe, den 20 Aug. 1815. 

' Köntgl. baierifches Landgericht. 

Graf, Landrichter. 
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Nachdem auf die durch die öffentlichen Vlaͤtter bekaunt ge: 
wahrer @ditralvorladung von 17 April d. 3. fid Innerhalb ber 
germiihen Friſt· kein Ynteftaterbe der dabier ohne Hinterlafung 
eines Iögten Willenf verfiorbenen Unna Maria irdmair, 
Pedigen Steatlmeifterd: Koder von hier, gemeldet bat, ſo ift 
Berem- Rahlap nunmehr vou Seite des Cönigl. Fiskue auf dem 
Grunde des ihm zuftebenden fubfiblaren Etbrechtes in Anſpruch 
genommten worden. Es werden baber alle diejenigen, welche 
Auf denserwähnten Naclaß ein näbere# Erbredt aeltend ma= 
Sen zu fönnen glauben, andurd aufgefordert, tbre Auſpruche 
Binnen eimer zerftörliben Friſt von 60 Tagen um io aewifler 
bet dem unterfertiyten königl. Stadtgeribte anzubringen, als 
nach Ablauf, jener Friſt des Regtenachtheil der Prällaflon über 


ö— — — 0 — — 
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fir würde verhängt, aud der fragfihe Nach eruerw 
Uufſchub an den königl. —— * 
Müuden, den 10 Aug. 1815. = 
Adulgi. baierifbed ‚Stadtgerict, 
Gerngroß, Direkter. Dirt. 


Jo dem Ehuldeuwefen der Tuchhandlung U. U. Weitd 
und 3. B. Harterer bat man auf felbit geellic Bitte der 
Faliten, und auf den Grund des vom der verpflichteten Wei 
und. Hartererfben — überreichten Aliiv: und vaſ⸗ 
hoftandes biefer Haudlu N bad Konkursverfabren heſchloſſeu 
wud will daber folgende drei Edittstage beikimmef baden; ad 
producendun et liquidandum, dann zuglei@ zur gätlihen Uuss 
glrihung dieſes Sauldenwefens Montag deu 2 Oft, 1815; ad 
escipiendum, wenn am erſten Tage der Bersleih zicht zu 
Stande fommt, Montag deu 6 Nov. 1815; ad eomeludenduns 
Montag ben 4 Des, 1815, und zwar in dem Maaße, daf ale 
der ternimus ad quem-hinfihrlih der Konklufton ber 30 Des. 
1815 fergricat sep, inner welgem Kontinfionsternime bie eine 
Hälfte ad replieandum , und bie andere Hälfte ad duplican- 
zu verwenden komme, . 
Es werden fonin alle diejenigen, welche an biefe Gantmaife 
eine rewtlihe Korberung & machen haben, biemit aufacfors 
dert, au eben ermwäputen Ediftstagen entweder In Verfon uber 
dur genugfum bevellmäctigte Unwälde jedesmal um 9 Uhr 
Lormiftags bei unterzeihneter Stelle zu erfpetuen, uud ihre 
Forderungen neh@ dem Vorrecht rechtszenügeud anzubringen, 
als fie auperdefien nicht mehr damit gehört, 
m. ſeyn Ro. * 
göburg, den 22 Aus. 1815. 
Kbniyl. baterifyes Stabtgeriät. 
v. Caspar, Direftor, 
v, Zaugenmanff, 


jondern ipso füeto 





Eröfnung der in Muͤuchen errichteten 
— :Miederfage 
13 


inländiſchen Kunft- umdb Gewerbflefß, 
und 
Herausgabe bes bamit.verbündenen 
Wöchentfichen Anzeiger 
» des 

baleriſchen KAunft: und Gewerbfleifed, » 
Beide Unternehmen find mur für Vxierm berechnet, 

und fteben in ungertrennliber Berbindung. ’ 
Die sommiffionesniederlage gibt jedem inläns 
difben Künftler, jedem über das Grwöhnlide fih ers 
bebeuden, @efhmat und Aunfifinm verracbenden inländts 
fden Gewerbsmann, Proseffioniften, Manufab 
turiften undGabritanten, jedem baierifben Unter 
tban, der etwas Unsgezeichnetes erfunden, oder heruors 
gebracht bat, Gelegenbeit, fein Aumftwerk, oder das Erzeugs 
win feines Nachdentens und Fleißes dffentlih angpnitel- 
ben, und fomis zur Unfhanung und zum Verkaufe feiner 
Laudeleute fowol als der Ausländer zu bringen. Der wös 
hentkihe Anzeiger fördern bie Herftellung wirklicher Ins 
nalen vaterläubiiher Betriedſamteitz er miacht au das betannt, 
was ih aus ganz Baierw In diefem Ausfeltpla; fammelte, 
brimgs alle Werke der bildenden Aunft, die Zuftrumente und 
Mafdınen des jharffinnigen Mechautters, die Erzeuantife 
bes erfindenden, verbeffernben, wadb weiteritres 
benden vaterländifaen Kunft: und Gewerbfletfs 
fee überhaupt, zur allgemeinen Kenntmiß; müge 
dem Prodagenten und dem Publifum, jenem, fo ferue er ner: 
tennung und Kbjogim Ju⸗ und Auslaude funt, dieient, fo ferne 
es die. im Bater laude erzeugten Grgenftande fetner Bebdarfiiffe 
und Wuͤnſche fennen lernen will, und gewährt endlich auc des 
nen, weine bie Niederlage mich feibik befunden können, mes 
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uinfiens die wefentlichiten. Wertgeiie mmd Munchulickeiten 
einer ſolchen Auſtalt. 

Die Bedingungen, welche bei der Koumif 
fionsuiederkage ftatt finden, find ausjugsmeife 
and dem erftew Gtüfded Ungelipers folgende: 

1. Die Kunftwerte, Maſchluen, Inftrumense und Waa— 
ren, welde im die Niederlage gegeben werden, find und blei⸗ 
ben Gigentbum bes Ciufenders.. Kur der Cigeutbämer kan 
darüber veriägen, die Kommiſſionsuiedetlage gibs keinen Ge— 
krofised anders als grach die baare Erlegung bes von dem 
Etgenthämer feftweiegten Prekies ab. 

2. Jeder in Münden felbt wohnende Küuftler, Zabrl- 
kant ıc., und jeher Einfender von andern Orten des Königreichs 
erhält über die zum Verkaufe niedergelegten Begenftände einen 
Empfangihein, gegen welden derſelde entweder das Wert oder 
Die Waare zurüffordern, oder für bie verkauften Stüfe den 
von ihm racteten Breis erheben kan, 

3 Um Wegen Bertreitung des Lagerzinfes einigermaafen 
gredeit zu ſeya, baben fowol die in Mäusen einheimiihen 
Nieberleger, als die Einjender aus den Provinzen für dem 
Empfaugs: und Siherheitsfigein eine Quote zu entrichten, 
die dur dem Preis ber anf bem Schela uambaft gemachten 
Gegeuftände beftimmt wird; und zwar für den Werth 
m ı— 98. 3 kr., von 10 — nl. or 
von 2 — 9.1, vn 50 — 9 4.. 24 kt. 
son 100 — 199 fl. ._ 1 fl., von 200 — 259 fl. . 2. ef. 

4. Für die verkauften Gtüte wird eln Abzug gemacht, und 
wos von jedem Gulden bei dem Preis des Stute 

mi— ph. von 50 — 99 . .4 It. 
von 100 — 1000 fl. . 3 Er. 
fo, daß 5. B. wenn der @igenthämer den Preis feines Stüfes 
beim Einfenden auf 2 Gulden gefegt bat, er nah dem Mer: 
tauf von ber Kommiffionsuiederlage 
mad Adınz des Sheind . » » » . 1 — kr. 
der Verkaufs quote a 3 fr. pr. ı fl. . 7A. 30 fr. 
Summa 3 il. 30 1. 
mod 141 fl. zo fr. erhält, wenn nicht mod andre Auslagen 


vorgefommen find. 

(Die Befttimmungen in ben Paragrapden 3 und 4 find nur 
als Bebingniffe für den erfien Verſuch anzufchen; es tft 
ohne anf Erfahrung fußen zu können, (wer, ein für 
beide Theile aleich billiges Verhältuiß aufzufiuden, — 
Gelingt das Unternehmen mud gewinnt e# —X ſo 
fol bieräber feſtaeſezt werben, was beide Theile beiriebis 

en fau.) 

Pr die der Niederlage anvertraute ne sg und 
Baaren, wie bereite oben Nro, 1. erwäbnt wurde, Eigen: 
thum des Darbringers bleiben, und, falls fie einen Liebhaber 
finden, für defen Nechnung verkauft werden; fo wird Die 
Kommiffionsniederlage am erften jedes Monats bie 
Merfanfsrehnung über deu verfiofenen Monat frelen; ber 
biefige Künftler ic. fan gegen Mütgabe des erhaltenen Scheins 
den gemachten Erids baar beziehen ; ben aufer Muͤuchen wob- 
menden Deponenten wird ber Verkauf angezeigt, und der Er⸗ 
1ö8 in baarem Gelde, oder durch Anweifung, oder wie fie es 
fonft beftinsmen, zuge ſandt und entrichtet, 

6. Die Kommiflionsuiederlage macht Im Innern bes 
ganzen Königreihs Werfendbungen, nimmt auch Beftellungen 
vom Yuslande an, und vollzieht folhe gegen erhaltene Giger: 
heit puuttlichſt. 

Der wöhentlihe Anzeiger, 

welcher mit der Niederlage verbunden iſt, unb dem Ganzen 

erft bie Vollendung gibt, zeigt: bie an die Niederlage einge: 

(dikten Gegenftäude, erforderlichen Falls mir einer ausführ: 

liben Belsreibung und Beurtbeilung, au. — Alle Künfiler, 

Fabritanten und SRanufalturifen im Abnigreihe Balern kön: 

nen ibre Kuuftwerfe, die vorgägliden Probufte ihres nah 

Bervolllommnung firebeuden @ewerbfleißes, auch obue fie an 

die Niederlage einzufenden, duich bdenfelben befannt 

maden, natürlide Mufter, welche zur Berfendbung mit einem 
folgen Blatte geeignet find, einfgilen; ober von ben andern 

Begenfländen Zrihmungen, welde ‚fobann in Steiudtut nach⸗ 


. 
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gebildet und dem Blatte beigelegt werden. Der Anzeiger 
nimmt anf: kurze Abdanplungen über bie iu Diefen 
Kreis gehörenden Begenjtände, Borfbldae, din inländiiken 
Kunf: und Gewerbfleip zu erhöhen, Nachrichten won Erfins 
dungen umb Merbefferungen, Beſchtribunzen großer Fabriken 
und Aehaliches. 

Die Bedingungen, melde bei ber Unzeige nad den Ein— 
räfungen im deufelben ftatt ſaden, find folgende; 

©. Ale Unifäze, weldbe Erwelung, Vrichung, Verbeſſerung 
ber inläudifden Indaſtrie begweten, werden mit Danf 
angenommen, auf Vegehren auch bonc:irt, können uns 
franfirt eingefhift werben, und cıba,ten ihren Pia; im 
ben Blättern des Auzelgers, forern fie durch Stof, Ferm 
und Umfang für denfelben geeigu:t find. — Ein Kreis 
uahmpafter Gelehrten von verrwiedenen Fiscın 
on er Medaksion des Unzeigprs im diefer Hinficht gs 

ge e. - 

b. Unzeigen, die ben Vortheil bes Cinfenders betreffen, wer⸗ 
ben. franfirt erwartet, und nur gegen Bezadluug abge: 
Bat, für jede Drufzeile eluer Auzpeige werden 3 fr, 

ezapit. 

e. Alle Segenftände, welche man zur Schauftelung oder zum 
Werkanf an die Kommirfionsnicderlage rinjdıft, werden 
in diefem Blatte ınlt Wnreaunng won 3 Ir, für die ger 
drutte Zeile angezeigt, 

d. Jede Woche eriheiut ein ganzer oder halter Bogen mit 
fortlaufender Nummer und Geitengahl; die elntommens 
—8 Mufter oder lithographirte Blätter erfheinen als Bei⸗ 
agen, 

e. Der Preis für jeden Bogen iſt 6 kr., für jede lithogras 
phirte Bellage 6 fr., das Abonnement anf ſechs Monate 
2 


fl. zo kr. 

f. Kür Minden wird bei, 8. Zeller in der Mofengaffe 
Beſtelluug angenommen, mo aub einzelne Biätter ges 
gen Bezahlung abgelangt werben fönnen, Wbnchmer au 
Müaten erhalten den Anzeiger bei allen Poſtaäͤmtetu des 
Köulgreihs. 

g- Wın Eude des laufenden Jahrs wird ein Titel und Regl⸗ 
er über den erſſen Jahrgang des Ungeigers geliefert wer: 
en, Damit er für diejeaigen, bie ihn ſammeln umb bins 

deu laflen, als Jubrtu® der Kunſt und bes Gewerbfleiges 

in Batern au Fünftighin zum Nachſchlagen dienen Linn, 

IH winfge dann febr, daß melne Mitbärger mein Unter: 
nehmen nad allen Beziehungen unterfiügen, und insbefondere 
durch bäufize Arnahme des Anzeigers fhrdern werden. Ib 
hoffe dis, da ausgezeichnete Kuniıler bereits trelihe Werte im 
die Niederlage gaben, gelehrre Mrdsner wichtige Auffäge dem 
Wnzeiger beflimmten, Freunde des vaterläudifgen Kunft » und 
Semerbfieides ihre Theilnahme dur Ablauf anfgekelter Se— 
geaftände bereits bethätigten, uud bie Unfhaffuug des Auzel⸗ 
gers Einzelnen und Gefeuſchaften durch den mäßigen Preis 
möglieft erleichtert wurde. Die verebrliben Weamten die 
Reichs erſuche ich wicht erft um wobhlwollende Kheilnahme ; fe 
unterjtägen ein Unternehmen, für bas fie in manden Beier 
bunzen felbft arbeiren, da es bie Verbreitung deifen bruwekt, 
was Genie, Nachdenten und Aunfifleif zum Mugen und 
Verſchoͤneruug des Lebens hervorbringt, gewiß gerne. : 

Von bem Unzeiger, welcher ununterbroden fortaeiezt wer⸗ 
ben wird, find bereits 12 Nummern nud 3 lithograpbirte Tas 
feln erf&ienen. ‘ 

Die Kommiffionsniederlage und der mit derſelben 
verbundene Anzeiger für Kunft: und Gewerbfleig iit vom 
meiner Papier:, Schreib: und Seihuungsmaterias 
lien: Handlung ganz abaefondert ; ich bitte daher Briefe 
und Einfenbungen, welde bie Kommiffionsniederlage und den 
Anzeiger betreffen, 

m 


. « 
die Zellerſche Rommiifloundsnieberlage 
. ia M 


ünden, 
zu abbreffiren. 
Münden, im Auguſt 1815. 
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g Großbritannien 

‚:tonden, 29 Ang. Konfol, 3Pros. 5645 Omulum 6. — 
Lord Stuart traf am 27 Aug. mit feinem Getretär' Hru. Gre⸗ 
vilde von. Paris zu London ein, wo er fogleib dem Prinzen 
Megenten aufmartete. Es bief, Korb Caſtleresgh werde ihm 
In acht Tagen folgen, um im geheimen Mathe die Sawlerig⸗ 
keiten, welche fi der Abſchließuug des Friedens zu Paris 
entgearnfezem (oder, nah Andern, dem abgefsloffenen Frle ⸗ 
deustrattat) Im Perfon vorgutragen. — Nah dem Morning: 
Ebronicle find der Herzog und bie Herzogin von Ungouleme 
auf ihrer Reiſe nad Bordrans zu Poitiers großer Gefahr aus: 
gefest geweſen. Das dort ſteheude Linienmtlitär, einige 
Difistere au ber Spige, verfammilte fib unter dem Gefarei 
a.bas la ..;., A bas les Bourbons ! und wolte die Thüren 
bes Ganbofs anfbreden. Jugwifben wurde der Herzog mit 
feiner Gemahlin von gutgifinnten Einwohnern dutch eine Hin: 
tertpär fort umd aus der Stadt gebragt. 


Srantret@. 


pas Hauptquartier des Fürften Blacher war am 10 Ming. 


won Mambontler zu Edartres angelangt, Am ıı und ı2 hielt 
der Feldmarinall Mufterung über bie Truppen des Im biefer 
Gegend fiehenden zten Atmeekorps; dafelbe geſchad beu 14 
uud 15 In Ehateaubün und Veademe. Um ıo fehrte Er. 
Um 18 empfing der fuͤrſt 
in Yaris den Mitterihlag, Behufs bes erbaltenen englifhen 
Batbordens, zu welchem Eude dem ı7 eine Meife dabin, nnd 
auf den ı9 nah Charttes zurut, angeorbner-war, Um 20 bes 
aab fd das ganze Perfonale des Hanpiquartiers mad Ulengon, 
Brei Tagreifen von Ehartreg; dem Wernebmen nad follte es 
dort mebrere Tage verweilen, nud fpäterhin nah dem Beſtim⸗ 
mungsorte Caen in Kautonnirung ſich begeben, 

Am ı7 Aug. erliceh General Ambert, als Befehlshaber des 
Unten Flügels der Loire-Armee, aus Saumur einen Tagebe: 
fehl, worin man folgende Stelle bemertr: „Soldaten, eure 
Kantounirungsguartiere mäbern euch der Dender; ihr müßt 
die Eiuwodner derfelbeu als Kanbeleute, und alle jene, welde, 
den Geſezen geborfam, der Sache des Königs und des Waters 
kandes dienen, als aute Fransofen anfeben. Weiſet die Ein 
fläfterungen ber lebeigefianten zurüf; wer Frauzoſen zw ents 
zweien fuct,ift Feind des Vaterlande. Unter ben dermali: 
gen unglüllisen Umxänden vermebrt bie Armee ihren Ruhm, 
wern fie dag Weiipiel jener Standbaftigteit und jener Einig 
keit gibr, welche für das Heil und die Mettung Frautteichs 
nothwendig find.” ; P 


Die Nachticht von des Herzogs von Augoaleme Zurätfunft 
nad Varis war zu voreilig. > 

Die Kölner Zeitung enthält ein Schreiben aus Paris 
vom 25 Aug., worin es beißt: „Das Verhoͤr und Gericht über 
Ney ſollte geftern aufangen; allein zwei vom deu drel Mars 
fadllen, die als Richter beftimme find, lichen ſich fraut mel: 
den. Es mag wahr ſeva. Mir Fommen die Beute vor, wie 
die Mihter im Meiuede: Fuche, die mut immer fib feibft das 
Urtheil ſprachen, wenn fie Meinede verbaumten, Außer dies 
fen find noch mehrere Generale und Offiziere zu Michtern bee 
ſtellt, und die. Sache Bis zum 26 ausgefegt. Damm aber wird, 
wie man glaubt, kurzer Prozeß gemaht werden, well e# 
nur auf die Erörterung wehiger Hauptfragen aufommt. Cine 
Elngfhrift fegt Ney’s Berrätderel in das abfheulicfte Licht.” 

Ein Privarjbreiben aus Parts vom 27 Aug., in Aachene: 
Blättern, fagt: „Nach unverbürgten Geräten bürtıe eta 


Zbell der verbündeten Armeen Frantreich im kommender Sey 
temiber verlaneny umwrum wir ———— 


gelöst worden iſt; der andre Theil aber fol alle Feſtungen tn 
Elſaß, Lothringen, Flandern m. ſ. w. befezen. Es beißt, das 
preußife ıfte, zte und Hte Armerkorps werden unter Befehl 
des Geu. Srafen Tauenzien im Frautreic beiden, bas 2te, 4te 
und die Barden aber über die Ordugen zuruͤt geb.’ 

Unter den königliben Verorbnungen in ber Gazette Ofk- 
cielle vom zi Ang. befinder ih auch folgende: „Ludwig ıc. ıc. 
Nah Anſicht Unfrer Verordnungen vom 24 Jul. und 2 Uug., 
nad welden der Marfbal Ney vor das Kriegsgericht ber ıtem 
Milttärdivifion, zu Paris fijenb, geſtelt wird; aech Auſicht 
bes Befdluffes vom zı Aug., nach weldem Unfer Minifters 
Staatsfekretär des Krieges bie Mitglieder bezeichnet dar, aus 
melden dieſes Kriegsgericht befteden fol; in Erwägung, daß 
nab den Betimmungen biefes Beſchluſſes, und nah dem 
Urt. 5. des Geſezes vom 4 Fructidor Jaht 5, der Marftall 
Moncey, Herzog von Eonegliano, dazu berufen iſt dieſem 
Kriegsgericht vorzufigen, da er der ditefte der Mariwälle Frant: 
reih# iſt; mad Anfiht der Briefe des Hrn. Marftale Mon= 
cep, aus welchem Ab ergibt, daß er, um fih vom dem Vorſſz 
in diefem Kriegsgericht zu diepenfiren, die einzige Eutſchul⸗ 
digung aicht beigebraht hat, welde nach dem Art, 6. des Ges 
feges vom 15 Bramaire Jahr 5 als gültig angefeden werden 
fan; in Erwägung, daß die Weigerung des Hta. Marſchalls 
Moncey nichts anderm beizumeſſen ift, als einem Seiſt dee 
Wiverjtandes und Uageborjams, um fo jtrafbarer, als man von 
dem beben Rang, den er In der ürmee bat, ein gerade eutges 
geugefeptes Beifpiel Yarte erwarten folen, deu Gruudiegren 


won Subordination angemefen, für bie er in felner langen 
Raufdahn Achtung fernen mufte: fo haben Wir befkloffen 
die Strafe über ihn zu verbängen,- welche in dem Art. 6. 
des Geſezes vom 13 Brumalre Jahr 5 gegen jeden Dffizier, 
welder ohne gültige Eatſchuldigung fi weigert einem 
Kriegsgerit beigumwohnen, zu bem er berufen wird, aufge: 
fproden If. Hiernach haben Wir verordnet und verorbnen 
was folgt: Art. ı. Der Hr. Marſchal Moncey iſt abgeſezt; 
er fol eine Strafe von dreimonatlidem Gefängniß erleiden, 
Urt. 2. Uufer Miniter: Staatsfelretär bes Kriegedepartes 
ments ift mit der Bollgiehung gegenmwärtiger Verorbuung beauf: 
tragt. Gegeben zu Paris, im Schloß der Kuillerien, ben 29 
Aus. 1815, im zıften Unfrer Regierung. (Unterz.) Ludwig.“ 

Dafelbe Blatt erthält auch eine koͤuiglige Vererduuug über 
die Aufloſung ber Kavalerie und bie Bildung ber neuen, 
Diefe fol tu Allem aus 2068 Difizieren und 25,286 Gemelnen 
beftehen, und 47 Regimenter enthalten, 

(uus Parifer Zeitungen vom 30 Aug.) Geftern hat ber 
König mir dem Minifter: Gtaatefekretär der Juſtiz vier Stun: 
ben lang gearbeitet. Am nemlichen Tage fol ein Kourler mir 
Nasrikten angelommen ſeyn, welche febr viel zur Berubi: 
gung der Gemütber beitnagen werden. — Ein jnuger Nedtd« 
gelehrter, welcher geftern bei einem ber biefigen Gerihtshdfe 
den Advotateneid [hwören folte, und feinen Namen mir Peter 
Brutus M. im Protolkoll angab, erhielt bie Weiſung, biefen 
zerolutiondren Namen abzulegen und fih vorber kaufen zu 
laſſen, che man ihn zum Eid zulaffen lönne, Bor dem Polis 
zeigericht erſchlen ein junger Hannoveraner von 20 Jahren, 


eget te. Er wurde „Im yresves 
le AR er ychen u fen und zu zwei: 


jähriger Gefänguißfirafe veruttheilt. — Die Stadt Mans gab 
zur Zeiler des königlihen Namenstags ein Gaftmahl, welchem 
auch Fürft Bluͤcher mit feinem Generalftab beiwohnte. Mit 
den bei Nautes ſteheuden Preupen hatte biefe Stadt Unters 
bandinugen angelnüpft, um fie zu bewegen, niet in bie Stadt 
einzuziehen, alleln bie Preufen liefen ſich nicht abmendig 
machen, und haben bdiefelbe befest. — Urras hat feine Thore 
deu Verbündeten noh immer wicht geöfnet. — Zu Ancenis 
Haben 500 Mann Lönigl. frangöfiiher Truppen die fogenannten 
Vendeer Jäger entwafnet. Ya den Departementen von Bre— 
tagne, wo bisher die meiften Ausfhweifungen unb aufrühreri: 
ſchen Bewegungen im Gange waren, wird nun die Ruhe nad 
und nad wieder hergefteßt. — Zu Borbeaur hat ber Komman-— 
dant der ııten Militärdivifion einen Tagsbefehl erlaffen, wo: 
durqh alle diejenigen Soldaten, welge öffentlich ohne die weiße 
Kotarde eriheinen, mit Urreft, die aber, welde mit ber dreis 
farbigen Kokarde erfheinen, mit einem Ariegsgericht bedroht 
werden. — Bu Koulon wurde ein Menfh arretirt, ber 
im vorigen Jahre haͤufig nach ber Infel Elba gereist war, 
Man glaubt aus feinen Geſtaͤndniſſen Licht über die Intrigen 
za erhalten, welche damals geſchmledet worden find. — Zu 
Dragulgnan (in der Provence) bat man einen Bonapartiften: 
Habb gefprengt, bei dem man eine Fahne fand mit den Wor⸗ 
ten: Kaifer oder Tod! 

(Aus Yarifer Zeitungen vom 31 Hug.) Der Kaifer von 
Deüseig, deſſen Sohn der Kronpring, mad der Eraherig Lud⸗ 
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wig, welche beide leztere Fury vorher in Paris eingetroffen was 
ren, haben gefiern Notmittag um 3 Uhr dem Könige in dem 
Zuilerien einen Beſuch abgeſtattet. — In wenig Tagen ers 
wartet man eine fehr wichtige offizlele Note. — Zrifgen dem 
10 und 11 Sept. werben die verbündeten Monärden von Paris 
abreifen, und fih nah Vertus in der Champagne begeben, 
Dort fol die ruffiige Armee die Muflerung paſſiten. Bon 
da werden fih die Monarden nah Tiion begeben, um bei 
Seults in Bourzogne Hresfaam über die öreigifke Armee 
zu halten. Der Kaifer von Oeſtrelch wird alddann über Lyom 
nah Mailend reifen, and der Kaifer von Rufland ihn begleis 
ten, um feiner ‚Ardnung ale Rdwig der Lombardei beisumehs 
nen. Der König von Prenfen wirb nur bis Lyon mitreiſen; 
man glaubt ludeß nicht, dag er wieder nach Taris guräftiommen 
werde. Die biplomatiihen GSeſchäfte werden den Minifterm 
überlaffen bieiber. Die preußiſche Garde, ſagt man, made 
bereits Auſtalt innerbaid einiser Wochen Paris zu verlafen. — 
Die Deputation des Aönigreihs Polen iſt bier augelommen, 
und am 30 bem Ralier von Rußland vorgeſtelt worden, — Ein 
biefiger. berühmter Advotat, Hr. Berrver, bat eine Rechtfer⸗ 
tigungsiarift für Ney herausgegeben, worin er von den ſelben 
die Beſchuldigung eines mit Verbedacht begangeuen Werbres 
hend abzuwaͤlzen ſucht. — Vorgeſtetn ift bier ber berühmte 
Künfler Canova aus Nom angefommen. — Aus dem Saale 
der Marſchaͤlle find num auch bie Bildulſſe der Benerale Bruue 
uud Soult dinwegaenommen worden, nmebf allen ben vergols 
deten Buchftaben N, welche ſich an der Galerie daſelbſt befann 
den. — Der Oberbefehlehaber ber Loirearmee bat helannt ges 
wacht, daß die Schiffahrt anf der Lolre und dem Alter ſtel fen. 
— Am 20 d, Adends um 7 Udr wurden zwei öftreichifche Offiziere 
auf ber Straße von Gray nad Dijon ermordet. Des Volt ia 
der dortigen Gegend ift darüber fo aufgebracht, daß es ſelbſt 
die Thäter ausfindig zu machen ſucht. Man bat aber bis jezt 
noch feine Spur eutdefen küunen, — Aus Bapoune freibt 
man, baf bei der. fpanifben Armee Bewegungen ſtatt bätten, 
an der dußerften Graͤnze von Pamprluna wach Echalar; daſelbft 
ſtehen 12 — 15,000 Maun. — Marſchall Perignon iſt von Tou⸗ 
louſe ſchnell nad VPerpigmam abgegangen; fein Hauptquartier 
kommt nach Garcafonne, 

Das Ronrnal.de Franucfort fpriht von einem Briefe aus 
Yaris vom 31 Ang, von guter Hand, nad welchem ber Friede 
geſchloſſen ſeyn folle. Pariſer Blätter vom ı Sept., die nus 
fo eben zutommen, enthalten uob nichts hierauf Bezugha⸗ 
beubed, 

Paris, 31 Aug, Kouſol. 5Proz. 61 Er. 6o Gentimem, 
Banlaltien 1012 Er. 50 Eent. 

* Aus bem @lfah, 27 Aug. (Beſchluß.) Straßburg 
wirb noch immer vom Armeeforps des Fürfien Hohenzollern in 
eicer gewiſſen Entfernung blolirt gebalten, da bie franz, Rheins 
armee um die Stadt herum gelagert und noch nicht aufgeibst 
it. Doc iſt die Kommunikation nicht fehr erſawert, und cd 
iſt leicht, Paͤſſe babin gm erbalten. — Schlettſtadt hatte 
eine betraͤchtliche Beſazung von mebilen Natioualgarben vom 
ber Divifion des Gen. Bertheim, und Ueberfluß an Urtilerie, 
Munition und Lebensmitteln, Die Garnifon bat baber au 
verfhichene Ansfäne anf das aus oͤſtreichiſchen nud badiſchen 





ror⸗ 


Truppen Ritende Viorädetorps unter dem üftreichtfhen 
Feldmarfhall, Lieutenant Mazzuchent gemacht, mobel es, 
namentlich am 10 und 13 Jal., zu bizigen Gefechten fam. 
Um 13° Jul, überfiel fie, unter perföulider Anführung des 
Kommandanten, Gen, St. Suzanne, die Vorwachen der Blo» 
Taderruppen, und bemächtigte fih bes Dorfs Kaftenbolz (Ehate: 
nois), wo ſich das Hauptquartier des Felbmarfhall:Lientenants 
Mapzuchelli befand, und wo fie fih einige Stunden lang hielt. 
Bald nad ubfhliefung des Waffenftilftandes vom 22 Jul. um 
terwarf ſich Die Beſazung von Schlettſtadt dem König, und in 
Semaͤßhelt der Wersrbuung vom 20 Jul, wurden dort glei 
jeitig mit Straßburg fämtlihe mobile Nationalgarben entlaffen, 
und in ihre Heimath zurutgeſchitt, wozu fie von dem alliirten 
Befehlsdaber des Blofadeforps die erforderlige Vergänftigung 
erhielten. Nunmehr find die dftreihld = badifhen Truppen 
dur fähfifhe Trappen abgelöst worden, welde die Verbin: 
dung mit der Stadt ziemlich frei laffen. — Das Öftreidife: 
badiſche Korps des Generalmajors Vollmann war mit der 
Biotadevon Neubreifach und dem Fort Mortter beauf: 
tragt, wo es zleichfals, bei Ucefällen der Garnifon, zu el: 
aigen Gefechten gelommen if. Da der frauzöflfde Obrift Ta: 
vernier, den der Gen. Rapo nah Neubreifan mit dem Wal: 
fenftilftanddatt vom 22 Jul. ſchiten wollte, keine Erlaubnif 
erhielt, ſich im die Feſtung zu begeben, fo dauerten vor Brei: 
fad Die Feindfeltgkeiten no einige Wochen fort. Als aber 
aub hier das bisherige Blokadekorps dur Sachſen abgelöst 
wurde, fo geſtattete man dem Befehlshaber, am 21 Ung. Ub: 
geordnete an den Gen, Napp zu fbiten, die von einem fäcfi: 
ſchen Dffisier begleitet wurden. Die weiße Fahne if nun in 
Breifach aufgefteft und bie Feindieligteiten haben aufgebört. 
Die bisderigen Blofadetorps von Vreifah und Sclettſtadt 
krahen, als fie dur die Satfen erfegt wurden, nebſt andern 
disponibeln Truppen zur Velagerungsarmee von Hüningen 
auf; and ging dahin aus dem untern Elſaß ein Transport 
Artiierie ab. Seit geftern bat das Feuern aufgehört. — Die 
nicht vom den erinähuten beiden Kefiungen gebrausten fall: 
{den Truppen bezogen im Ober: Elfaß Kantonnirungsguar: 
tiere; der Herzog von Koburg nahm fein Hanptquartier zu 
Kolmat. In ganz Elia, wo die Sachſen auf ihrem Mari 
dardarzogen find, iſt nur Eine Stimme über ihre treflide 
Mauntzaht und Humanitdt. — Die Generalverwaltung des 
niederehriulfhen Departements befindet fih gegenwärtig In 
Hryenau, wo ein proviſoriſchet Präfelt im der Perfon bes Hrn, 
v. Neimab (Unterpräfeften von Straßburg) refidirt, zu deſſen 
Bezirk alle die von den alliierten Truppen befezten Difirifte bes 
Niederrheins gehören. Die Dberauffiht über dieſe Vermal: 
tung führt Hr. v. Eiherih, als öftreinifber Grmeralfommif: 
fär, der felnerfeits wieder unter dem Waron v. Heß, Öflreidl: 
ſchen Seneralgouverneur des Elſaſſes, ſteht. — Im Nieder: 
shein ift mur eine einzige Schiftrüfe, Die vom Fottleuis, er- 
richtet und mit Werfhangungen, die im Nothfall als Brüfen 
Topf dienen könnten, umgeben. Bei Gamsdeim, eine halte 
Stunde unterhalb Wanzenau, ift eine Fähre oder eine Art 
von fliegender Brüfe angelegt, die eigentli nur zum Ueber 
gaug bes Militärs und Kouriere beſtimmt iſt, allein doch auch 
zuwellen den Dieifenden zur Ueberfahrt über den Rhein dieut. 


Die Verbindung zwiſchen beiden Mdeinufern gwifden Gams⸗ 
beim umd Germersheim iſt übrigens gänzlich frei; 

Die neurften Nachrichten aus der Gegend von Straß 
burg in der Karlsruher Zeitung beftätfgen die Herftell vn 
der Ruhe und Ordnung in diefer Stadt. Die Truppen 5 
teu ihren Sold vonftäubig erhalten, und em 4 und 5 Sept. 
waren zwei Regimenter ausmarfbirt. Man glaubte, dep fm 
wenig Tagen die Stadt völlig geräumt ſeyn, und dann vom 
alliirten Truppen befezt werden dürfte, Mit gehörigen Pillen 
verfehen , konnte man frei eins und auspaſſiten. 

Dentfihlanb, 

Ein am 7 Sept. auferordentlih erſchleuenes Blatt dei 
Fönigl. würtembergifgen Staats » und Megierungsblattes euts 
hält folgende Befanntmagung: „griebrid, don Got⸗ 
tes Gnaden, König von Würtemberg, fouperainer 
Herzog in Schwaben und von Tee, ıc. Liebe Gerreue! Wir 
haben bie bei Uns unmittelbar, bei Unferm Staardminiftes 
tium, und bei Unferm Minifterium des Innern eingefommes 
nen Eingaben und die darin ansgebrüften Wünfdbe und Bits 
ten um weitere Erleichterung der auf dem Untertbanen ruheh> 
den Abgaben und Laften, und um baldige Miedereiubern 
der Laudftände eingefehen. Je mehr Wir gewohnt find, jede 
Bitte Unfrer Unterthanen in forgfältige Erwägung zu ziehen, 
defto mehr mußte es Uns auffallen, ſowol bei der Abfaſſung 
als bei der Ucbergabe eines großen Theile jener Bittfariften 
die gefesliden Vorſchriften hintangefezt zu finden; wie denw 
viele derfelben befhlofen worden find, ohne daß diejenigen, 
in deren Namen fie eingefontimen / verfafungemäfig verfanis 
melt waren, zu andern aber, nachdem fie ſchon ausgefertigt 
gewefen, Unterfhriften gefammelt wurden. Noch anffallendee 
mußte es Uns aber feyn, daß von dem fpäterm Ausſchreiben 
der ordentlichen Jahreftener für das Jahr 1815— 16 der Anlaß 
genommen worden ift, nicht nur Uns Worftelungen gegen bie 
Steuerumlage feldft zu maben, fondern Uns aub durch Ab⸗ 
ordnung eigener Deputationen der Oberamtsbezirfe, weihe au 
beftimmten Tagen an Unferm Hoflager zufanımen eintreffen 
folten, zu beſtürmen. Mir wollen gern glauben, daß dies 
jeufgen, welche ih zu diefen Schritten verleiten ließen, 
nicht bedachten, auf welche Abwege folde führen fünnen. Ins 
deffen konnten Wir nad Unfern Negentenpflihten Aborbuuns 
gen biefer Urt nicht zulaſſen, und Wir forderten baber 
Unfre töniglihen Beamten auf, die Ausführung eines fols 
hen Unternehmens zu verbindern, und die Unterthanen auf 
den Weg der Ordnung zu verweifen; auch haben Wir mit 
Zufriedenbeit erfeben, daß gefezwidrige Einwirkungen nur ir 
wenigen Oberamisbezirten Eingang gefunden haben, mehrere, 
nasdem ihnen das Widerrebrlise eines folben Schritte eins 
leuchtend gemadt worden, davon abgefianden find, und auch 
die Deputationen von ſeas Oberämtern, weiche die Näbe Uns 
ferer Reſidenz erteicht hatten, fi auf die erfie ihnen gemachte 
Erinnerung entfernt haben. Den gegen die Steuer für das 
Etattjahr von 1815 — 1816 übergebenen Vorſtelungen liegt 
die irrige Vorausſezung zum Grunde, daß biefelbe nigt ohne 
Belſtimmung der Laudſtaͤnde hätte audgefhrieben werben fols 
len. Sie tft feine nene Steuer, vielmehr wird fie, feit ber 
Vereinigung der verjgiedenen Landestheile in Bezichung auf 
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bie Stenes, jährliä nach glelchen Merbältnifen erhoben. Sie 
wurde im Jahre 1808 auf 2,100,000 fl, beftimmt, erhielt im 
Jahre 1810 dur den Beitrag der new erworbenen Landestheile 
einen verhältnifmäßigen Zuwachs von 200,000 fl., und warb 
tm Jahre 1813, weil die Stewer ber zu Unferer königlichen 
Hof» und Domalnenfammer gehörigen Drte der Staatstafle 
Aberlafen worden war, anf 2,400,000 fl. feitgefest. Zwat hät: 
sen Wir durch die Groͤße der Staassbedärfnige in dem gegen: 
‚wärtigen Jahre veranlaft werben fünnen, mod vor dem Ein: 
tritt der Konftitutlon vom 15 März die Jahresfteuer zu ers 
böden, da ſchon früher die ordentlihen Einnahmen mit dem 
Eriorderaifen nicht tm Gleihgewihte fanden, mund deswegen 
vom Jahre 1308 an elue Kapitalftener jaͤhrlich ausgeihrieten 
worden; nun aber vorausjufehen war, daß bie Bezabiuny ber 
vom Kriege hetruͤhtenden Mükftände, die Uebernahme eines bes 
deutenden Theile von ben Sgulden der vormaliyen randſchafte- 
kaſſen in den neu erworbenen Landen, bie Erristung eines 
ſicera Schuldentilgungsfonds, und manze andre Staatsbe: 
büriniffe bean YHusgabens@tar vermehren muften. Deffen um 
Beaxtet blieben Wir unter ben bamaligen Umftänden, zu @r- 
leichtetaag und Schonung Unferer Untertganen, bei ber bishe 
kiger Steuerfumme ſtehen, und mollten nicht einmal bie bie 
habin jaͤhrlich ausgeihriebene Kapitalnener umlegen. Wir 
verfügten Daber unserm ı1 März b. 3. ım dem Ausgaben, jo 
biel es ohne Werlejung der Serewtizsteit gefsenen fonnte, 
folge Einihräntungen, die es moͤrlich macten, mit der ax 
dentligen gemöhnliken Einnahme Die norbwendiyfien Vebarf: 
niſſe vorerit zu befireiten. Susbefoudere erlichen Wir ber 
Gtaatstafe einen bedeutenden, am Unire königlide Hof: umb 
Domalnentanrmer zuleiftenden Erfagpofien von 95,000 fl. Hab 
fo genehmigten Wir in einem an Unjer toͤniglides Staatemi 
iſterium am 11 März d. 3. erlaffenen Reſtripte das aus ſchrti⸗ 
ben ber Jahreſteuer in anveraänderter Summe mıt 2,400,000 fl, 
ua find auf die vorläufige Belaunimaanng biefer Steuern ber 
reits Zahlungen geleiftet worden, unb wenn die volſtandige 
Repartition derfelben und die Hauptausſchreiben an bie Ober: 
und Kameralämter darch Rechnungsrektifitationen verzögert 
worden find, fo bieter dieſet Umſtaud Uuferu fonıgtiden Un: 
tertyanen keine gerechte Utſache dar, gegen die In Gemaßhelt 
ber Konftitutlonsurfunde, jedech mod vor ihrer Befanutma: 
Kung, verfügte Steuerumlage Beſchwerde zu führen.” 
(Der Beſchluß folgt.) 

Nah einer Publikation der Lönigl, fähfifihen geheimen 
Arlegstauzlei, batirt Dresden deu ı Sept., find für die Hin⸗ 
tetlaſſenen der anf Befehl des F. M. Fürften Bluͤher wegen 
Eubordinationsvergeben bei Luͤttich erſchoſſenen ſieben ſagſi— 
(dem Srenadiere, an milden Beiträgen 1165 Rrdir. 8 gr. cin: 
gegangen, und aach dem Willen der Geber vertheilt worden, 


Rußland 
Ein kalferlides Maniieit, aus Saarburg vom 20 Jun, da: 
tirt, befiehlt eine allgemeine Mevifion (Volke zaͤhlung) durchs— 
ganze Mei; fie muß bis zum ı Jam, 1816 beendigt ſeva. — 
Die bereits im Littbauen amgelangte ruſſtſche Barbe hatte Bes 
febt delommen Halt zu machen. — Dion fprad von einer 
Melfe bes Großfuͤrſten Kouſtautiu nag Stuttgart und Paris, 


Deftret . 

Die Wärgburger Zeitung (hreibt aus Wien vom ı Sept. 
„Nach Privarberihten aus Paris ſcheint es nicht, als ob das 
Briedensgefgäft vor der Abreiſe der Monarhen,, wahrſchein⸗ 
lich Mitte Geptembers, zum Abſchluſſe gedeiben könnte, 
Brantreig win vom Mbsretungen mod immer alchts wiſſen, 
und e6 fteht daher zu erwarten, ob eim längerer Aufenthalt 
der verbündeten Heete Diejenigen, weise bie erfie Stimme 
im Lande führen, nicht nangiebiger machen werde. Hiabderud 
iſt es auf jeden Zul, wenn vor Neubteiſach, Befott, Beſan⸗ 
son Ic. uoch Blut fliehen, und Gewalt zebtauat werden fol. 
Um das Bertagen einiger franzöfiiger Fefungstommandantın 
zu erklären, mus man fie entweder für mwahnfinuig halten 
(welchem aber ihr Abriges Betragen widerfpriht) oder das 
Daſeyn geheimer Juſtruktionen aunchmen, Inzwifden bereiten 
fi die Auiirten vhr, ihr flörrifhes Mündel now länger unter 
Dormundfkaft zu balten, wr[nes dismal ein fo anaenebmeres 
Seſchaͤft ift, als fie keine VWormundfcaftsrexuung abzulegen 
brauben, Bon bier geben mob immer Beamte, Morfieher 
von Juſtituten 16. mach Franfreih ab. — Die öfrrtlite News 
aierde ift jegt auf Italien gerichtet. Zur Ardaung in Matlaub 
werden große Vorbereitungen getroffen. Dan ſpricht a.ı vom 
Errlatukg einer italleniimen Nobelgarde, wozu durd die, 
bem @rzberzog Jodann während feiner Unweienbeit in Mais 
land gebildete Edreugatde bereit# der Grund gelegt wäre, 
Wenn die Lage der Dinge in Aranfreih es erlaudt, jo wird 
fin die ganye onreinifwe taiſerlise familie in Jralien verfante 
mein, wo es an präwtigen Zeiten um fo weniger fehlen wird, 
als ale Souveraine dieſes Landes, Sardinien, Motena, 
Toscana, Meapel, ber Vapıt , deu Öfreihiinen Waffen dem 
Wiederbefiz ihrer Staaten verdanten, — Bor einiger Seit fiel 
es einem Spefulauten ein, eine Mealität burdh den Weg ber 
Lotterie aus zaſpielea. @r fand feine Rechnung babei, und bat 
bereits zablreiwe Nachfolger erdelten. An allen Eken ber 
Stadt leben Anfblagszertel, Solbe Unternehmungen gereis 
Gen, fagt men bier, alen Parteien zum Mortdeil; dem 
Steate, weil er zebu Prozente bezieht, und alio obne Steuer 
lelar alle Jahre eine halbe Miliow einaimmt; dem Handels⸗ 
banfe, welses ben Verſchletß ber Koofe übernimmt, weil es 
in der Zeit zwiften Einlage mad Ziehung ned ein beträdts 
lies Handlungslapiral zur Verwendung erbält, dem Eigen, 
thümer, weil er jeine Belizungen weit über den Wertd am 
Mann bringt; und endlich den Theilnchmern, weil fie Hofunng 
haben, mit einigen Gulden Hunderttaufende zu erwerben, 
Jezt fol es im Autrage fevu, das ſchoͤne Theater su ber Wien 
aufzufpielen; ber @igenthämer Graf Ferdinand Palfp brfinder 
fi gegenwärtig in Paris, um wie e# beißt die Ginmwilligung 
des Kaiſers, welcher feibit ein bedeutemder Kapital auf dieſes 
Theater vorgemerkt befizt, zu erhalten, — Unier Kurs zeige 
feit 10 bie 12 Tagen keine auffılleude Veränderungen. Die 
öffentline Meinung ift für das Befferwerden, und fo zumider 
dis mauchen Spekulauten fern mag, fo koͤnnen fie mir dem 
raffinieteitem Küntten doch nicht zum Zwefe fommen. Gefteen 
war um 345 Geld gm baben; beute au 341 bis 342. Der 
Estompte auf aute Plazbriefe IN aruenmärtig ſehr niedrig; 
u. gem 6 Prozent. Daran iſt offenbar die Handelsftile 
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Sparten 

Bon Mabrid wird aus den lezten Tagen des Jullus ge: 
ſch⸗eben: „Ja verfhiedenen Provinzen Spaniens werden bie 
alten Schloͤſſer, welde zu Zeiten der Mauren erbant worden, 
und feitdem in Ruinen lagen, wieder bergeftellt, und zu ®e: 
fäugntffen eingerichtet. Noch nie während der legten 15 Mor 
nateging die Verfolgung fo weit; bie Anzahl der im ganzen 
Köuigreite wegen politiiher Meinung Verhafteten foll 51,000 
überfteigen. Es ift ein meued Urthell gegen 49 Liberales ers 
laffen worden, mworunter aud Frauen find; die meiſten find 
verwiefen, zu den Eifen oder zn fehmeren Beldftrafen verur⸗ 
theilt. Miele Offiziere von Gen, Mina's Divifien müffen als 
Gemeine dienen. Lopez, Werfafer mehrerer Mterariſchet 
Werke, it zum Galgen verurtheilt worden 1c.” 

Grohbricannien 
Die Hofzeitung enthält Folgendes; „Büreau der and: 
‚wärtigen Ungelegenbeiten, 26 Yu. Heute bat der Staatd: 
fefrerdr, Lord Barhurit, anf Befehl des Prin 
ben Srfandten, der befreundeten Wräwir au db 
britannifhen Hofe eröfmet: ‚tm Folge ber jdugft im - 
vorgefallenen Ereigniffe fenen bie alliierten Ri" en 
tommen, die Zufel St. Helena fole dem General Gapelken 
Bonaparte zu feinem künftigen Aufenthalte unter Anwendung 
derjenigen Maafregelu angewiefen werden, welde zur voll: 
kommenen Sicherheit feiner Perfom erforderli feyen. Zu bie 
fem Zwet ſey beichloffen worden, daß, folange ih Bonaparte 
auf biefer Juſel befinden würde, fein fremdes Saif oder Fahr⸗ 
zeug, ohne alle Ausuahme, mit diefer Jaſel irgend einen Ver: 
ehr baben, no ſich derſelben nähern dürfe.” 

(Uns Londoner Zeitungen vom 29 Aug.) Geftern wurde 
im Büreau der auswärtigen Ungelegenbeiten ein Kabinetsrath 
gehalten, bei welchem der Lord Staatelanzler, die Grafen 
Harrowbp, Batburft und Budingbamfhire, der Kanzler der 
Schazfammer, und Sir Wellesley Pole anmwefenb waren. Auch 
2ord Stewart wohnte diefer Sisung bei, welche von 2 bis um 
5. Uhr währte, und hatte nah deren Aufhebung eine lange Kom» 
ferenz mit dem Grafen v. Liverpool. Man glaubt, daß Lord 
Stewart ſchon heute wieder auf feinen Gelandticaftspoften 
nach Yaris zurüfledrt, um bie Brundlinien des neuen Ber: 
trans zwifgen Franfreib und ben alliirten Mächten, mit de: 
nen er vor einisen Tagen bier angelommen war, und welde 
beu Gegenſtand der beuilgen Konferenz ausgemacht haben fol 
Ten, zurüt zu bringen. Am nemlichen Tage batte der Lord 
Staetötanzler eine Audienz bei dem Prinzen Negenten, wor 
auf Se. königl. Hoheit mit dem Herzog von Clarence nad 












Winbfor abging. — Der: Herzog und bie Herzogin vom Cum⸗ 
berland kamen geftern gegen zo Uhr Abends im Pallafı zu St. 
James au, und wurden von dem Dbriften Thorutou, erften 
Stallmelfter bes Prinzen, empfangen, Kurz darauf langte au 
der Erbgroßberzogvon Melenburg mit feinem Befolge zu Sum» 
berlaudboufe an. Sobald der Prinz Regent davon Nachricht ers 
bielt, ſtattete er fämtlichen neu Angelommenen unvergäglic ſei⸗ 
nen Beſuch ab, — In der vorigen Woche iſt ber Belleropbon vom 
Pipmoush wieder zu Portsmouth angelommen; er hatte noch dem 
jungen Beauharnois, und Bonaparte's Wunbarzt, welter fi ibn 
zu begleiten weigerte, fo wie 14 Bebiente beffeiben au Bord. Am 
vorigen Sonnabend wurden alle dicfe Perfonen auf das Schif 
Martial, Kapitaͤn Leach, gebracht, weldes mit deuſelben nach 
Havre de Stace unter Segel ging. — Es heißt nun, Savarp, 
Rallemand und einige andre Perfonen ſeyen auf dem Quroras 
nach Malta gebracht worden, um daſelbſt als Kriegsgefangene 
su verbleiben. Dem polnifben Kapitän Piftowslp, welder ein 


R Baht: bemckheebes Verlangen bezeugte, mit Bonaparte nach St. ches 


Hin Mogbauuma anhlih Kisfon Munich nom 
zu Plymouth an Bord bes Schiffer St. George, 
attet eine günftige Belegenheit,, Bonaparte nadger 
— "reden, 
Frautreich. 

Rah dem tduiglichen Defret vom 23 Aug. Äber bie Orga⸗ 
nifation des Staatsrauthe gibt es wirtlige uud Ehrenſtaats⸗ 
räthe. Der wirtlihe Dienft theilt ſich in den ordentlichen nnd 
auferorbentlinen, Um ı Jan, jedem Jahre wird der Siegel: 
bewahrer dem König ein Verzeichniß derjenigen Staatsrärhe 
und Mequetenmeiiter zur Genehmigung vorlegen, welche im 
orbentlihen Dienft treten follen; die Anzahl der Erftern darf 
ſich nit über dreißig, und die ber Rezterm nicht über vierzig 
erftirefen. Die Staatsräthe und Mequetenmeliter im ordentlis 
en Dienfle theilen fi tm folgende fünf Ausſchüſſe: in dem 
Ausfhuß für bie Befesgebung, für die ftreitigen Rechte ſachen, 
für die Zinaugen, für das Janere und den Handel, und euds 
ilch für das See» und Kolonialmefen. Der Uusihuß der Ges 
fesgebung befteht aus 10 Gtaaisräthen und 5 Mequeteumels 
ftern; der für die ſtreitlgen Kewtsiahen aus 7 Staatsräthen 
und 8 Mequetenmeiftern; der Finauzaus ſchuß aus 5 Staate⸗ 
räthen und 5 Mequetenmeiftern; der Ausſchuß des Juuern und 
des.Handels aus 7 Staatsrätden und 6 rqueteumelftern, und 
jener für das See: und Kolonialwefen auf 4 Staatsräihen und 
3 Requetenmeiftern. Die Anzahi der Staaisräthe fowol, als 
der Mequetenmeijter, welde die Ausfhüfe bilden, fan nad 
dem Beduͤrfniſſe des Dienftes und auf Vorſchlag des Giegels 
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bewahrerd vermehrt werben, ohne daß jedoch bie Geſamtzahl 
die oben beftimmte Graͤnze überftelgen darf u, f. w. 

Die frangöfifhe Kavallerie wird nah der neuen Drganifas 
tion ans ı Karatinier:, 6 Kuiraffier:, 10 Dragoner«, 24 
Zaͤger⸗, und 6 Hufarenrepimentern befichen. Lanciersregis 
menter gibt ed nicht mehr; wohl aber wird im jedem Jägerres 
alment die legte Estadron, aus ben gewandteſten Reutern und 
fhaelten Pferden beftehend, neben ber übrigen Bewaſunung 
Lınzen führen. Jedes Regiment enthält vier Edfadrond Cies 
de, mit Ausſchluß der 8 Dffiglere, von 132 Manu); die Esla⸗ 
dron wird nicht mehr in Kompagnien, fondern In Divifionen, 
Velotons, Sektionen und Motten gethellt. Der fompleite 
Stand eines Megiments IR 44 Dffisiere, 538 Soldaten, 61 
Difisterd: und 486 Dienfipferde; die Stärke aller 47 Regie 
menter: 2068 Offiziere, 25,286 Soldaten, 2867 Offiziere» uud 
22,842 Dienitpferbe. 

Der Marſchal Sucher hat zu Balence einen Tagsbefehl ers 
laffen, in welchem er erflärt, der dftreihiide General Graf 
Bubua habe beſchloſſen, daß ale franzöfifhe Soldaten, bie ihre 
Korps verlafen baden, innerhalb drei Tagen zuruffchren füns 
men. Die, fo dagegen handeln, folen nah Ungarn abgeführt 
werden, Der Marſchall feinerfeits gibt den Soldaten, bie im 
Diefem Falle find, und zu der Ulpenarmee gehören, einen Mo⸗ 
mat Zeit, um fi wieder bei Ihren Fahnen elmyufinden. 

Die franzöfifgen Donanen an den Graͤnzen Belgiens find 
feit dem ı Sept. wieder in Thaͤtigkelt gefest. 

Die Stadt Biver und die Feftung Eharlemont, von ber ers 
ſtere beherrſcht it, haben eine Garnifon von 5000 Mann, aus Nas 


tionalgarden, Föderirten und Ftetlorps zufammengefest. - Diver 
cf: und 


hat ımoi Fahnen anfändamst, ine he 
er und bebarrt daranf, fit nicht an bie Ullirten Ilrer 


ben. In deſſen Folge hat ein Korps prempifher Truppen fie um: 
zingt, und man beſchaͤftigt fi mit Unftalten fie zu belagern, In 
der Gegend von Dinant befinden fich gleichfalls preußiſche Trap» 
yen, und man erwartete noch eine Abtheilung von 10 bis 
712,000 Mann, welche menlih bei Köln den Dihein paſſirte, 
um in Graufreih einzuruͤken. 

Eolgeudes Schreiben aus Alals (Departement bed Gard) 
wom 15 Ang. erinnert lebhaft au die Gräuelfcenen, welche einit 
des Glaubens wegen In Frantreih ausgeübt wurden. „Ju ben 
Städten Nimes, Montpellier, Ufes, und in den um: 
Vegenden Dörfern find feit zehm Tagen über 800 Proteftanten 
vom Volle ermordet worden. In Nimes wurden 60 Hänfer 
Der Erſtera ausgepländert und bemölirt. Der Sohn eines pro: 
teftantifhen Rechtsgelehrten ward beſchaldigt, zwei Perſonen 
sum „Vive l'’Empereur” aufgefordert zu haben. Nur dur 
Die ſchaellſte Flucht entging er der Ermordung. Nahdem man 
Ihn überall vergebens gefucht hatte, warb feines Baters Haus 
ebenfalls demolirt. Wir find hier in großer Augſt, indem 
unfer Städtchen zwiſchen Nimes and Montpehier, folglich in 
Der Nähe jener Blutſtenen llegt. Mit Sehnfucht erwarten 
"wir die anräfenbem Oeſtreicher, um glei den, durch bie Ber: 
bündeten befezten Departements deu Gräueln eines Bürger: 
kriegs zu entgehen, und unfern Befhüzern gu beweifen, 
daß wir es gut mit ihnen und umferm rechtmäßigen Könige 
meinen,” 





Ju ber Vertheldlaungéſchrift für den Marſchall Nep ſucht 
Hr. Bersper den Wegrif eines Im Worans beabſichtigten Wer» 
brechens gu entfernen. @r gefteht, es fen ein jhmerer Fehler 
begangen worden; aber ber wahre Grund bavon liege in ber 
nctoriihen übeln Stimmung der Truppen, in Dem gutgemeins 
ten Wunſche, die Saretalſſe eines Bürgerkriegs zu vermeiden, 
in den erbichteten, durch Gr. Bertraud verbreiteten Nenige 
telten, und in der Verwirtung und Betäubung, welche unter 
diefen Umfiduten das Gemüth feines Klienten bitten übers 
wältigen mäfen, — Privatnachtichten fegen hinzu: „Nep's 
Prozeh hält die Anfmerffamteit unfers Publitums In großer 
Spannung. Er batte glei wa feiner Ankunft zu Paris eine 
lange Unterredung mit feiner Gattin, worin er unter Underm 
geäußert hoben fol, er fen anf fein Schitſal gefoht; er babe 
in Kolge feiner Urberzeugung gehaudelt, daß auf diefe Urt das 
Beſte feines Waterlandg erzielt werde; er wolle bader uidt, 
dei man Schritte thue, die ohnedis wadrſchelulich vergeblich 
ſeyn würden, um Branadierng für ihn andjumirfen, Durch 
die Offenheit, mit der fid Nev in der Wonsparteihen Pairs⸗ 
fammer über die unabmwendbaren Folgen der Niederlage bei 
Waterloo ausdrüfte, hat er fin au die Tonepartiften und 
Jalobiner zu Feinden gemacht, Die ibn num gern ber Un— 
treme gegen fie befauldigen möchten, Judeſſen verſichern alle 
Milltäre * daß Nep in jener Eclacht fehr tapfer gefodten, 
und als ihm fein legtes Pferd erſcheſſen wurde, tie Truppen 
zu Fuß mit dem Desen in ber Hand anzufübren fortgefabrem 
babe; daß er nicht nur ber legte auf dem Galedtielte, ſon⸗ 
dern auch vielleicht der einige frangöfifte Geueral grwefen fep, 

So gref das Uns 


mein,“ Mopf and Befonnenbeit verlor. 
ei AT dur feine Trenlofizteit über Frantreih hat 
bringen helfen, fo darf man doch der Wahrheit aus Leidens 


[daft aichte vergeben.” 

Am 30 Ang. batte bie polnifhe Deputatiom Aublenz bei 
dem Kalſer Alexander, welder beb dieſer Gelegenheit in point: 
fher Seneralduniform und mit deu polnifheu Orden beforirt 
erfeiem, 

Ans dffentliben Nachrichten ift ber Mord bekannt, welchen 
der ruffifhe Rommiffiondr vom der Btem Klaffe (Meiorsrang), 
Mironcff, zu Motterdam an dem bafigen ruffiihen Gcueralfons 
fal Smirnoff aus nichtigen Urfahen und Dienfibaß verübt 
bat, Für biefes Verbtechen ift Mironcff nah dem Urtheile 
eines Krlegsgerichte ben 17 (29) Aug. bei Melun, wo fi 
gegenwärtig das Hanptauartier der ruffiihen Urmee hefinder, 
mit Beobachtung der üblichen Formalitäten erſchoſſen worden. 

(Aus Parifer Zeitungen vom ı Sept.) Gefern wurde 
über einen Theil der rufifhen Armee von beren erfauhtem 
Eonverain Heerfhan gebalten. Die Truppen waren in Parade 
vom @ingeng der elvfäifhen Felder bis am die Varriere de 
Neuilly aufgeſtelt. Ihre Anzahl belief fi anf 12 bis 15000 
Mann, worunter 3000 M. Kavallerie. Um 8 Uht bolten der 
Kalfer von Rußland und ber König von Preufen den Kaifer 
Franz ab; ſaͤmtliche Monarden waren von einem zahlreichen 
und glängenden Generalftab umgeben. Als Ste bei den Krups 
pen aukamen, miſchte fih in den Shall der kriegeriſchen Muſit 
und das Wirbeln der Krommeln das oft wiederholte Gefareit 
Es lebe Aierander) bie drei Monarchen ritten durch die @lie» 


Ber, und lleßen ſodaun anf dem Plaze Qubnsigs XV. die 
Truppen vor fi defillren._ Um zo Uhr war die Heerſchau 
geenwigt, worauf der Kaifer Wlerander uud der König von 
Prempen dem oͤſtreichiſchen Kaiſer nah deſſen Pallaſt begleiter 
"ten; Did Truppen zogen ins Lager bei Wertus ab, wohln auch 
die aus der Gegend von Melun, die der Kaifer Alerander am 
28 muſterte, auf dem Marſche find, Die großen Manduvres 
werden dort am 12 oder 13 Sept. beglunen, — Der Herjog von 
Ungoufenie ift am 26 Ung. zu Touloufe augelommen. Als ber: 
felbe zu Borbeaur erfuhr, daß eine fpanifhe Armee im Nouffilon 
über die Bräune gegangen fep, verfünte ih Ge, f. Hod. un: 
verzäglih mach Perpignan, um gegen das Eindringen diefer 
Truppen Vorftellungen zu machen, welde auch ſchon ein gün- 
filges Neſultat gehabt haben ſollen. Die fpanifhen Truppen 
find an den Ufern der Tefta ftehen geblieben. — Banbamnte hat 
am 28 früh Linioges verlaffen, und wurde in einem Wagen mit 
4 Dferden auf der Straße von Chateaurous geſehen. — Bu der 
Nach richt, zwei dftreihifhe Dffistere feyen aufder Strafe zwi: 
fden Grap und Dijon’ ermordet worden, fügt die @ngette de 
Frauce Yinzu, dab man zwei oͤſtreichiſce Chevaurlegers von 
dem Kepiment Wolf als ihre Mörder in Verdacht babe. — 
Man verfihert, daß ein Kourier von London die Matififation 
des zwiſchen Frautteich und den Alllirten geſchloſſenen Fries 
dens mitgebracht, und dap hierauf die zweite, aus Canada 
fommende englifhe Divifion von 6000 Mann, deren Epije 
Thon zu Pont St, Moarence angelangt war, Befehl Halt zu 
machen befommen bat. 'Ebem fo iſt jet die Odgend zwifden 
Paris und Drieand {dom ganz von den aliirten Trupp-ätr 
räume, ud in Drieans felbft ſteht udch eine baleriſche Garui⸗ 
fon, Zu Ehambery find 11,000 Deftreicher auf Ihrem Mütwege 
nah Italien angefagt. 

Nach Privataachrichten wird die ruffifche Urmee, wenigſtens 
ordſteutheile, gleich nach der Mufterung bei Vertus, Frank: 
rei verlafen. Sie marſchirt im drei Kolonuen: über Manns 
heim, Darmſtadt aud Frankfurt, 

* Straßburg, 4 Sept. Seit vorgeftern verlebten wir 
dier angftvolle Tage. Die Auftritte, deren Zeugen wir wa: 
ven, find ein neuer Beweis vom der Notbwendigfeit einer 
ganzlichen Umſchaffuag und Meform der frangbfifhen Militär: 
verfafung, um elumal Frankreich felbft und Europa von der 
militdrifhen Tiraunei zu befreien, die abwecfelnd bald im 
Anstand Bald im Julande verübt wurde, Das Betragen der 
Rheinarnire war bisher im Wanzen gut gewefen; ſie hatte ge: 
naue Manus zucht beobachtet, und, einzelne nicht zuvermeldenbe 
Unordniangen in den umliegenden Gegenden abgerechnet, zu 
felnen Beſchwerden Aulaß gegeben. Nun fam aber Befehl an, 
duerſt dEe Infanterie, und dann bie Artillerie und Kavallerie 
wufzulöfen, und in Gefolge der königlichen Verordnungen 'alle 
Maunſchaft In ihre Heſmath zurätzufsiten.: Mit dem bier 
befindliden Öftreihifgen Geseral v. Voilmaun war von den 
Milttärbehörden das Mötdige in Anfehung des Abmarſches der 
Truppen dar die von bem Ultirten befegten Departemente 
verabredet. Vorigen Freitag war bad 5Sfte Liniens Infanterie: 
tegiment von der Divifion des Gen. Grandjean aufgelöst wor 
den und hatte feine Waffen abgegeben; da- die verbünderen 
Befehlshaber darauf befanden, daß, um Unordnumgen zu ver 


meiden ‚ der Matſch der frangöfifchen Truppen nicht bewafnet 
ftatt Haben könne, Kaum hatten am ı Sept, bie Soldaten 
diefes Megiments ihre Waffen im unſer Zeughaus gebradt, 
als zufälig in der Stadt ein Detafhement von 16 ruſſiſchen 
unbewafneten Soldaten mir einigen Difigieren erſchien, um 
8000. Flinten ab juholen, die anf Befehl des Königs: zur Dispo» 
ſition des ruffifhen Kaiſers überlaffen werden follten, weil das 
Urfenal von Mey die völlige Zahl der überloffenen zlinten 
(man fagt, ed feyen 30,000) nicht enthielt, Diefe Manfregel, 
die wohl kein Aufſehen gemacht hätte, wenn man bie Flinten 
von hier aus im das naͤchſte, von dem Alllitten befegte Dorf 
gebtacht hätte, erregte das Mifvergnägen ber Truppen um 
fo mehr, als fie glaubten, bie Muſſen warteten nundaraufy 
bis ſie ihre Gewehre abgelegt hätten, um ſich derſelben au bes 
mächtigen. Noch mehr glaubten fie Urſache zu Beſchwerden zu 
baden, daf man ihren rüfftändigen Gold, den einige Regi⸗ 
menter für zwei Monate zu fordern hatten, und auf den: fie 
bisher nur Abfülagszahlungen erhielten, nicht ausbezahlen 
konnte. Man wollte ihnen denfelben für fünf Tage geben und 
den Ueberteſt follten fie in ihren Departementen beziehen, wec⸗ 
halb ihnen, nach der für ſolche Fälle vorgefchriebenen Berfabrungss 
art, fogenaunte Certificats de non“ payement zugeftellt 
werben follten, Sie fagten, es wäre ihnen durch einen Tags⸗ 
befehl angezeigt worden, daß der König 400,000. Fraucs abge⸗ 
ſchilt Habe, um dem rüfftändigen Sold fo viel moͤglich zu bes 
zahlen. Witklich waren auch biefe, aber wie es heißt im 
‚bit Caisse, durch den Adintanten Marinter mitgedracht 
—— aber noch nicht megoglirt werden können. Die 
beinitteitftem Einwohner Hatten überdis 166,000 Frances’ in bag» 
rem Gelde vorgefhoffen, was die Truppen mußten. Es mag 
fen, daß swelmäfigere Maaßregeln hätten getroffemwerden 
könn, allein es wäre vieleicht Ules noch gut gegangen, und 
auf beiheidenes Verlangen ein größerer Gold ausbezahlt 
worden, mern nicht, wie man bebauptet, bach Aufhezungen 
die Soldaten noch mehr in Harniſch gebradt, und eine Inſur⸗ 
rettion eingeleitet: worden wäre. Schon den 1Sept. war nach 
allem Obigem die Gaͤhrung groß. Amız follte ein neues Mes 
gimient anfgelddt werben, Wein an biefem Tape früh verſam⸗ 
melten ſich ohne Autorkfation ungefähr 500 Difigiere von dem 
verfciedenen bier in Beſazung Legenden Megimentern auf 
der Finkmatte, (einem großen freien Play, "der zu den Fe⸗ 
ftangswerten gehört), begaden fid von da im Maſſe zum 
Obergeueralifapp , und eine Deputation wurde zorgelaffen. 
Sie begehrte im Nanıen Aller ben gefamten rüffländigen Seld. 
Sen. Rapp verwies der Depntation das Benehmen der Difie 
ziere, und kaum hatten fi diefe entiernt, als eine zehlreiche 
Deputation von Unteroffizieren bei ihm erſchien und ibm dafs 
ſelde Begebren in ſtarken Unsdrüten wiederholte. Gen. Rapp, 
aber Diefed Bettagen enträftet, mies fie ab, und nun fonnte 
man deutlich bemerken , daß der Uniftand bereit# voraue ot— 
aauiſirt war, Plözlic ſezten fich aus allen Aafernen und Quers 
tierem zahlreiche Detafbements, von nteroifigieren angeführt, 
(die Dffistere enthielten fih aller Theiinobme, in Bewegung; 
ie bemästigten fi der Zeugbäufer, heiten darans Aunonen 
und Pulverwagen, beſtzten damit den Parabıpiaz und erklärs 
ten fi im Iufurreftion. Andre Kruppenabtheilungen, eben: 
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Pal? von Unteroffisleren angefährt, zogen Mit Kanonen an die 
Thore, deſezten fle, und Wudre verfammelten ſich auf dem 
Mänferpiage vor dem koͤniclichen Padafte, wo Gen. Rapp 
wobat, und rihtete ihre Mrriderie gegen den Eingang bee 
Vallaſts. Dafelde geſchah vor dem Hotel der Mairte, wa der 
Gouverneur Semelle’ wohnt, vor bem Zweybrücker Hof, ber 
Woynung des Kommandanten ber 5ten Militärdivifion, Gen. 
Dubreton, uud vor ben Häufern ber andern Generale. Vers 
aebend machten mehrere Oberoffisiere Werfuhe, ihre Truppen 
sum Abmarſch und zur Orouung zu vermögen; alle VWorfteluns 
gen waren vergeblih. Die Häufer aller Rechnungsbeamten, 
bes Seneraleinuehmers des Departements, bes Zablers ber 
Sten Divifien m. a. m., wurden gleihfalls befejt. Dem Som 
verneur Semelle“ gelang ed no, zu Pferde zu felgen, uub 
mit andern Generalen und Offizieren den Varadeplaz und dann 
die Wille zu erreiden, allein feine Bemähnngen, die Rube 
Herzuftellen, biieben ohne Erfolg. 
(Die Fortfezung folgt.) 
Deutfihlaud, 

Durh Megeusburg ging kuürzlich ein Transport von 
112 Macepferden aus den franzöflihen Geſtüten nah Wien, 
Es fon fid der arabifge Schimmel dabei befunden haben, weils 
“ea Bousparte in vielen Schlachten ritt. Zu Augsburg 
laugte den 10 Sept. aus Franktelch ein betraͤchtlicher Zug von 
der baleriſchen Armee erobertes Geihä; mund Munition au; 
meift war er mit franzdfiihen Pferden befpannt. 

Beſchluß der königl. würtembergifhen Belanntw⸗ “ 

„Bei den dringenden und unauffetebliden ber 
Gtaatölaffe vermögen Wir nicht, die beſtedenden Gtewern zu 
serminbdern, und verfehen aus baher guddigft zu Unfern loͤnig⸗ 
lichen Beamten, fo wie zu allen Magiftraten und Ortsvorftes 
bern, daß fie ihre Umtsuntergebenen hiernach belehren, und 
"zur gewifendbaften Crfülung ihrer Unterthanen: und Bürger: 
prliäten in Eutrihtung ber Übgaben, welche, wie fie wohl wifs 
fen, aicht ia Unfre Privatkaſſe fließen, fondern nur zu Ber 
ftreitung der mothwenbigen Staatsausgaben beftimmt find, 
anhalten werben. Wir machen demunach Unfre koͤnigl. Beamte 
und DOrtsvorteber verantwortlih, daß bie gefeslihe Ordnung 
biertn, fo wie im jeder Beziehung, forgfältig gehandhabt werde, 
behalten Uns jedoch vor, denfelben in Hinficht auf den Steuer: 
einzug nähere Juftruftionen zu ſchonender Beruͤkſichtigung ber 
Kräfte der Koutribuenten zugeben zu laſſen. So fchmer die 
2ajten find, welche Unfre Unterthauen auch in biefem Jahre 
wegen des wieder ausgebrohenen Krieges drüfen, fo werden 
fie es doch als eime fehr bebeutende Erleichterung erfenuen, 
daß es Uns dur Uufre Verbindungen mit auswärtigen Maͤch⸗ 
tem gelungen ift, fie der fonft unvermeidlihen, nad frühern 
Vorgängen auf drei und eine halbe Million für Ein Jahr be 
zechneten Koften zu eutheben, welche bie vollitändige Ausruͤ⸗ 
fung und Unterhaltung Unferd durch Traftaten auf 20,000 
Maun beflimmten- Armeeforps, über den gewöhnlichen Etat 
erforderte, — Koften, zu deren Beftreitung in den vorberge: 
gangenen Kriegsiahren andre außerordeutliche Hälfsquellen, 
und zwar im Jahre 1806 die frühern Ariegsfteuern und deren 
Wusdebnung auf bie neuen Erwerbungen, im Jahre 1809 bie 
Rautionstapisalien, fm Jahre 1812 bie Erhöhung der Ordl⸗ 
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narlſteuer um die Hälfte ie., ſodaun In den f Jahren 1813 md 
1814 bie zweimallgen Wermögens : Steneramlagen vom Lande 
in Unfprud genommen nnd benust werben ımnfien. Bon Dem 
Ertrage und der Verwendung dieſer Gubfldiengelder werben 
Wir Unfern Landitänden bie Bereguung feiner Zeit eben fo 
voriegen laffen, als es im 5. 34. der Konftiiutiensurfunbe im 
Unfehung ber direkten und Indireften Steuern feitgefezt if. 
Eben fo werden Wir aud dem geſauten Rande von ber bejtime 
mungsmäßigen Werwendung der von den verbändeten Maͤhten 
für Magazinslieferungen umb Merpflegungsloften erbaltenem 
und aoch zu erwartenden Gelder von ber Behörbe Recheuſchaft 
seben laſſen. Uniere Untertbanen, die ſich bisper gleib ihrem 
Voreltern dur Treue und Unbänglichleit gegen Ihren Regen» 
ten, fo wie durch GSehorſam gegen bie Geſeze ausgezeichnet 
baden, werben die unvermeidlichen Laften, beren baldiges Ende 
der bisher glütlihe Erfolg der allerfeitigen UAnftrengungen ers 
warten läßt, mit Gedald und Ergebung ertragen, uud ſich bef 
einem ruhigen Nachdenken überpeugen, daß erſt bie völige Her⸗ 
felung des Friedens» und Mubeftauds auf ber einen, und ent= 
gegenfommendes Vertramen auf Unfere zürſotge und die zu 
Ihrem Beten zu treffenden Maaßregeln auf ihrer Seite, es 
Uns möglib machen tan, ihnen way Unſerm angelegentlitftem 
Wunſche weitere Erleibterungen zu verihaffen, nnd ſowol 
dlerdurch, als durch bie, dem vollen Genuß einer freien Er» 
werbsihätigteit fihernden Anordauugen ihren durh einem 
23lährigen Kriegszufend geſtoͤrten Weohlſtaud aufs Neue daners 
daft zu begründen, Wir werden inswifgen allem denienigem 
Unfere alerhönfte Anfmerkfamteit und Sorgfalt wihmen, mas 
Dazu geeiguer ſeyn fan, die Wiederbelebung diejes gefunfene 
Wohlſtands herbeizuführen und zu befördern, haben auch zu 
dem Ende bie Anordnung getroffen, daß die von Unfern tren» 
geborfamften Randitänden Uns in Beziehung auf ale Zweige 
ber Staatsverwaltung vorgelegten Wünfde und Beſqwerden 
in dieſem Gefihtdpunfte ſotgialtig unterincht werden, nnd, 
indem Wir die Beſchlennigung diefer Unterfugungen und der 
Uns disfalls zu machenden Vorträge aufs Nene aubefoblen ha⸗ 
ben, werden Wir bald in den Staud gefezt jeyu, beu Zeid 
puutt zu MWiederverfammlung ber bie babim vertagten Lands 
ftände, und fomit zu Fortſezung ber Unterhandlungen mit den⸗ 
felben zur allgemeinen Wobifahrt, beftimmen zu können. wis 
woräber benndähit Unire alerböhfte Eutſchließung nachfolgen 
wird. Gegeben Stuttgart, im koͤniglicen Stastsminifterium 
ben 3 Sept, 1815. Ad Mandatum Sacrae Begiae Majesta- 
tis proprium." 
Yyrendem 

* Berlin, 2 Sept. Unverbürgte, aus Paris gelommene 
Geruͤchte verfihern uns, daß der König ben Zürfien Bluͤher 
von Wahlſtadt zum Herzog von ber Seine ernannt habe, 
— Heute wird das, unldngft In Breslau unter dem Namen 
„Die Iudenfhule” gerebene, bier „Unſer Wertehr” deritelte 
Luftfpiel tm Operuhauſe anfgefüdrt, doch mit Weglafuug aller 
Uusdräte, welche deu Kultus der Iftarliien länerli® malen, 
Ein in ber vorgeftrigen Macht augelonimeuer Kourier bat, de 
das Graf fräberhim verboten war, die alerböhfle Erlanfnif 
zu deſſen Huffüorung mitgebratt. Geftera Nackiittag um 
6 Uhr waren weder Logen und geiperrte Size mebr zu haben, 
und jbon um bald 6 Une mußteuhente Wieie zurüftehren, ins 
dem Parserre und Ballsrie gedrängt. nal waren. . 
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Grohbritanniem 
Nachrichten aus London vom 30 Ang, melden bie nad) eng» 
Uſchem Mitas in Earltondoufe mit großer Feittlichleit vollzo⸗ 
gene zweite Trauung des Herzogs und der Herzogin von Eums 
berland durch den Erjbiſchof von Santerbarp, in Gegenwart des 
Prinzen Negenten, der übrigen in England anmefenden Fönig« 
lisen Prinzen und der Minifter, Ihre Fönigl. Hoheiten woll⸗ 


ten In wenig Tagen nah Deutfhland zurälfchren, und der 


Prinz Regent am 5 Sept. feine Reife nad den Provinzen bes 
Königreichs antreten. Lord Stewart war am 29 Aug. mad 
Paris zurütgetebrt, 

Iu englifben Blättern lest man nachſtehendes Schreiben 
bes Kriegsminifters Grafen Bathurft am die Lords der 
Udimiralitdt: ‚„„Downinaftreet, 30 Jal. Mpiords! Ich wunſche, 
daf Ew, Hertlickeiten die Gewogendeit baden, und den Con: 
treadmiral Sir George Cockhuru eine Abſchrift des beiliegen: 
den Mempired mittoellea wollen, dir ibn sur Jufteuftton dienen 
fo0, um fein Werbalten, während der Geuftel Wonapurte 
unter feiner Aufſicht bleibt, zu leiten. Indem der Prinz Die: 
gent englifhen Offizieren eine fo wichtige Sendung überträgt, 
fühle er, daß es unudshlg Üft, ihnen fein Iebhaftes Werlaugen 
zu erkennen zu gehen, dad man In Anfebung des Haftee keine 
größere Strenge anmwende, als die, melde für nochwendig ger 
funden wird, mim die Plinten getreu zu erfüllen, weite ber 
Udmiral fomol als der Gouverneur von St. Helena nie aus 
den Augen verlieren dürfen, memlic die vollfommen fitere 
Aufbewahrung der Perfon des Generals Bonaparte, Wlei 
was, ohne dieſem großen Segenftand zu widerſtrelten, als Nach 
ſicht verftattet werden fan, wird, wie Se. koͤnigl. Hoheit wid: 
sweifeln, auch ohue Schwierigteit dem Generel bewilligt wer 
den, Der Prinz Regent verläßt fib ferner auf den wohl befann 
sen Eifer und den eutſchloſſenen Karalter des Sir George Cock 
'darn, daß ſic berfeibe might verleiten lafzu wird, unvorfihri 
ger Wiife von ber Veobahtung feiner Pliht abzuwrichen 
Bathurſt.“ — (Bellage,) Memoire, „Vena Gen. Be 
waparte den Bellerophon verläßt, um ſich auf den Northum 
berland zu begeben, fo wird die für den Admiral Cechutu dr 
ſcoulichſte Augenblif feon, die Effeften, weise der General mt 
fid geuommen haben möhte, unterfahen zu laffen. Der 4: 
wmital wirb verftatten, daß alles Gepaͤt, Wein und Lebenem⸗ 
tel, die ber General mitgebraht haben wird, an Bord dE 
Northumberlaud genommen werden. Unter Grpät iſt aus fin 
Tafeljervice.zu verſtehen, wefern es nicht fo bedentend t, 

\ap man ed eber ale einen Wrtitel, ber in baares Geld zu se 
vandein, ald der zum Gebtauch beftimmet wäre, anfehen ih, 


Sein Geld, feine Diamanten und feine verfaufstähige Effel⸗ 
ten Caljo auch Wechſel), von welder Art fie auch fepn mögen, 
mäffen ausgeltefert werben. Dee Admiral wird dem General 
erklären, daß die großbritannifhe Reglerung feineswege beabſich ⸗ 
tigt, fein @igentdum eimzuziehn, ſondern deß ſie dlos bie Wer» 
waltung felner Cffekten übernehmen win, um ihn gu hindern, 
fie als Mittel zu Befdrderung feiner Flucht zu gebrauden, Die 
Unterfuhung ſol in Gegenwart eluer von Bonaparte befiellten 
Verſon gefhehen; das Verzeiunif der zurüfbehaltenen Saden 
foll von biefer Perfon, fo wie von dem Gontreadmiral, ober 
von demjenigen, dem er die Anfertigung bes Verzeichniſſes 
übertragen, unterzeichnet werben. Die Binfen, ober das Has 
pital Cie nahdem ber Werth feines Eigenthums mebr ober we⸗ 
niger beträchrlic iſt) fol zu feinem Unterhalt verwendet, und 
im diefer Mätfiht ihm die Haupiverfägung darüber gelaffen 
werden. Deswegen fan er von Beir zu Zeit feine Wanſche 
dem Ubmiral, bis zur Ankunft bes neuen Gpuvernements un 
St, Helena, und in der Folge diefem anzeigen; und wenn ges 
aew feine Vorſchlaͤge ſouſt wichte eimzumendem Ift, fan ber Ad⸗ 
miral oder Gonverneuc Die möshigen Befeble geben ‚ und bie 
Aufgabe durch ZTraiten anf den Schaz Sr, Majeſtät brjzdie 
werden. Auf den Todesfall kau er bur& einen lezteu Willen 
über fein Exgenthum verfügen, und derſichert fepn, daf der 
Inhalt feines Teftameuts treulſch erfäut werden wird.” 
(Die Fortfezug folgt.) 
Fteauttlerd, 

Der Monitenr vom 2 Sept, fhreibt: „‚Buverläffige Nach⸗ 
richten aus dem Süden melden, daß die Spanier Die fett 
langer Zeit angeordneten Beweaumgen fortgefezt haben, und 
fo In das Gebiet des Oftpprendendepartements eingeräft find, 
Ston waren alle Maafregeln ergriffen, um dem Folgen biefer 
Juvaſlon fih zu widerſezen. Der Herzog von Angouleme elite 
fogleic vom Bordeaur nah ber Gränge; er hatte eine Konfe⸗ 
tenz mit beim Seueral Caſtaunes, VBefehlehaber ber ſpaulſcheu 
Truppen. Gosleih mach dleſer Konferenz Itefi General Caſtau⸗ 
nos feine Truppen über die Seanzen zurätgchen,” . 

Nach einer am ı Sept. erläfenen Königliben VWerorduung 
über die Bildung ber Pöntzl. Garde fol diefelbe auf dem Zries 
densfaß aus 1260 Dffisteren, 25,008 Unteroffisteren und Ges 
meinen und aus 6408 Pferden beftehen, 

Eine andre königl, Verordnung vom ı Sept, iſt mit viel 
Naddruke gegen bie noch immer fortwährenden en 
(den Sconen in den fübliden Departementen von Franttelch 
gerichtet; fie ſaließt mit folgeuden Worten: „Wir daben Uns 
fera Miniftern und Unfern Magiſttateperſonen beſtimmt ans 


Fee Sur 1026 


empfohlen, gut Aufrechthaltung und Beobachtung der Belege 
ſtreuge Maaßregeln zu ergreifen, und bei der Verfolgung der 
Bebertreter derfelben, oder auch derer, melde fie zm-übertres 
sen den Verſuch machen, keine Nabfiht und Schwaͤche eintre: 
sen zu laſſen, weil Wir fett davon überzengt find, daß Unfre 
Stimme in denjenigen Grgenden Franktelchs, die Uns ebemals 
fo viele Bewelfe von Treue und Auhaͤnglichteit gegeben haben, 
alcht vergebens erfhallen werde.” 

Nach einem Parlfer Blatte vom 3 Sept. Ift bie Blokade bes 
Schloſſes von Vincennes, nad bewerkftelligter volftändiger 
Auslleferung ber ſtipulirten Artillerie und Zlinten, von Seite 
Der alliirten Truppen aufgehoben worden, 

(Aus Parljer Zeitungen vom 2 Sept.) Gefteru hat Ge. 
Maj. der Kaiſer von Defireih nebſt bem Erzherzoge Ludwig 
dem Könige abermals in ben Tuillerien einen Beſuch abgeftats 
tet, weicher eine Stunde laug währte. — Der Kaiſer Uleran- 
der hielt auf den Boulevards In ber Gegend von Tivoli aber 
mals Heerſchau über einige Iruppenforps, welche fobann auf 
verfhiedenen Straßen nah der Champagne abzogen. — Die 
in dem arten des Palais Luxemburg gelegenen preußiſchen 
Truppen haben denfelben geräumt, und find dermalen in ber 
Strafe Foin-St.-Jaques eimquartiert. Seit gefteru iſt ie: 
ner Garten wieder für alle Epagiergänger eröfner. — Ju der 
Semelude Iſſp bei Paris hatten hannöverifhe Soldaten anf 
ben Feldern Baumfrühte, Gemuͤſe und Salat weggenommen. 
Auf die davon gemachte Anzeige bat der Herzog von Welllng: 
toa befohlen, ben verurfahten Schaden zutoriren; bie geſchah, 
und die Summe wurde anf 2468 Fr. augeihlagen, welche ben 


Beſchaͤdigten, wenn fie fi dazu ausweisen können, zugeſtellt 


werden fol. — Am 28 Aug. haben die Stadt und Eitabele 
von Uurenne (in Burgund), nah einem zypundigen Bom: 
bardement, mit Kapitulation fid an die Deftreider ergeben. 
Die Befazung iſt am 29 mit allen Kriegsehren ausgezogen, 
um ſich Hinter Die Loire zu begeben. — Da nun Yonrdan der 
ditefte water den frangöfifgen Marſchaͤllen ift, fo wird er nad 
Abſe zung des Marſchalls Moncey dem Krlegsgericht praͤſidiren, 
weiches das Urtheil über Ney fällen fol. Die übrigen Mit 
glieder find: die Marſchaͤlle Augeteau and Maffena, die Be: 
nerale Maifon, Bilatte und Claparede. — Ben. Elanzel fol 
zu Toulouſe eutdett und arretirt worden ſeyn. — Eine fran 
söfifse Sätfsabtpellung, die im November v. 3. unter Kaplı 
tin Zurten zur Beſizuahme der Juſel Bourbon ausgelaufen 
war, ift, nachdem file ihrem Auftrag vollgogen, im ben legten 
Tagen vorigen Monats wieder theils iu Nodefort, theile Ta 
Breſt eingelaufen, — Am 27 Aug, bat ber Gen. Miollis das 
Zanzenträgerregiment, weldes einen Theil der Barnifon von 
Mid ausmachte, anfgeldst und entlaſſer. — Die Städte Ber; 
dan und Tbionsille wollen ſich mod Immer nicht an die Trup⸗ 
gen ter Allirten ergeben, fle werden daher von Tag ju 
Tag enger eingefhloffen. — Das fühlide Ftaukteich iſt fort: 
dauernd ein Schauplaf von Unruhen und Bränelfceuen, Den 
Yuthaten der fogenannten koͤniglichen Freiwilligen Ift nun ein 
'Mebelen« und Partifansfrieg von Seite eines Haufens Bona: 
partiſten unter General Silly gefolgt, dem bis jezt, felbft 
"mis Hülfe der dftreigifhen Truppen, noch nicht Einhalt ges 
than werben fonnte, — Fu Anfang Auguſts Hat fig ein bewaf: 








net Haufen, der franzbſſſche Shaffeuruniform trug, von einem 
Dffizier angeführt, nah dem Schloſſe Rouvet bei Riem bege» 
ben, umd daſſelbe von Grund aus zerſtͤrt. Was man nie 
auf die vier aus den Stälen geraubten Pferde paten founte, 
murde im Schloßhofe verbrannt, Der Eigenthüwer bes 
Schloſſes, Chevalier Duprat, war abwefend, deſſen Gattiu 
wurde von deu Raͤubern granfam mißhandelt, und zwei Mägbe 
tonnten fih ihrer Wuth mur durch die Flucht entziehen. — 
Graf Chabtol, Präfelt zu yon, bat an bie Malres feines Des 
partements ein Umlaufſchreiben erlaffen, in weldem er Ihnen 
befannt macht, daß in einigen Gemeinden hinterliſtigt Auf⸗ 
forberungen rüfihtlih ber öftreiwiihen Befasungen bırams 
geben, ia daß man fogar ſolche inſultitt und mighanbelt hate. 
Run habe man ſich aber der Verbrecher bemäctigt, und fie 
vor Militärgeribte geflelt, In der Folge moͤchten die Malre'6 
darauf feben, daß aͤhullche Begebenheiten nicht wicher ftatt 
baben fönuten, um ſich and ihre Gemeinden vor Schaden und 
Strafe zu büten, 

(Aus Parifer Seltungen vom 3 Sept.) Geſtern führte 
die englifbe fhwere Kavallerie, in Gegenwart ber Monarchen, 
bei Montmartre große Vrandusres auf. Heut wird das 7te 
prenfiihe Armeckorps anf dem Marsfelde gemuflert. — Die 
Herzogin von Angouleme it von Worbeaur zu ihrem Gemahl 
nah Prrpiguau abgegangen, — Zu 2pon find nene oͤſtteich iſche 
Truppen eingerüft, und bei den Bürgern eingzartiert worden, 
Die Zahl der feit dem 23 Aug. im Garbdepartement ange: 
tommenen Oeſtreichet beträgt 70005 fie fhelnen aber nech nicht 
Im Stande gewefen zu feon, bie Orbuung völlig derzuſtelen; 
denn mo 44 27 fhreibt man aus Nimes, daß Tags vors 
per der Maire der benachbarten Ortſchaft Ners von den Auf: 
rührern, bie er zum Gehorſam gegen bie Eönigliten Befehle 
ermabnte, ermordet, fein Adjoint aber von ben Volontaires 
royaux mitgeführt worden iſt, um vor ein Militärgericht ges 
ſtellt, und wahrfheinlih and füfidirt zu werden. — Mars 
(Hall Moncey hat fib als Arreftant in ber Abtei geftelt. Ge⸗ 
neral Belliard iſt zu Paris angelommer,. — Das Gerdät, 
daß ber legte and London angefommene Kourier die Genchmis 
gung ber englifhen Regierung zu den bier verabredeten Fries 
densgrundlagen mitgebracht habe, erhält ſich; man ſieht baher 
täglih ber Betanutmacung bes Friedens mit Verbuͤrgung der 
ZJutegrität Frantreias entgegen. (Der Parifer Erurier will 
fogar ‚wien, England wolle bie den allirten Mächten ſtiya ⸗ 
Urte Ensihädigung vorfhiefen, wand dafür allein die frangds 
ſiſchen Sräuzfeitungen befezt behalten!) — Ju den verfle ſſeuen 
Tagen wurden von bem Parifer Affifengerichte 6 bis 8 Perios 
nen wegen des Geſchrei's Vive l’Empereur'und wegen Thäts 
lihkeiten gegen Aubersgefinnte, theils zu Gefängnipftrafen 
von 3 bis 9 Mongten,. theild zu 5= bis Tiähriger Landesver⸗ 
veiiuag verurtheilt. Es befand ſich ein Vetsler ohne Weine 
larunter, der nur auf Krüfen gebt, und jegt aus Frantreih 
wrwiefen wird, 

Yaris, 2 Sept, Konfol, 5Proj. 62 Er, 60 Eentimern. 
dAnntattien ‚1023 $r. 75 Eent, 

Der Ausmarſch der Linientruppen aus Straßburg bauer 
fat. Am 6 Sept. iſt das 57fte Linien » Iufanterieregiment, 
nid am 7 das ste leichte Infanterieregimens abgezogen, — 
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Oem Veruehmen mad Ift feit einigen Magen aud Landau vom 
den darin gelegenen Linientruppen geräumt worden, 
” Straßburg, 4 Sept. (Fortfezung.) Sobald ber 
Dbergeneral Rapp von dem Wuflauf benachtichtigt war, flieg 
er zu Pferde umd begab fi mit feinen Adjutanten und Dffi: 
"zieren des Seuerelffabe aus dem Pallaſt. Allein bier fand er 
"eine fehr zahltelche Trupprmabtheilung, die ihm den Weg ver, 
fperrte. Es gelang ihm nach einigen Unftrengungen ungefähr 
bis anf die Mitte des Münfterplages vorzudringen; ſchou 
wollten feine Gefährten, gleihfals zu Pferde, die Menge 
durchbrechen, als ein Wal von Bajonetten, der ihm entge: 
"gengehalten ward, ihn vom fernern Vorſchreiten abhielt, Er 
verſuchte es, zu dem ihn zunachſt mmgebenden Soldaten zu 
{presen; er erinnerte fie am ihre bisherige Mauns zucht ; am 
das Beiſplel von Ergebenheit , das fie font gegeben hatten; 
an die böfen Folgen, die folde Auftritte nothwendigerweife 
veraunlaſſen müßten, Uleln feine Worftellungen halfen nicht. 
Man antwortete ibm mit ſaudden Worten; man machte ihm 
ungerechte Worwärfe; eim Grenadier fol fi fo weit vergeffen 
baben, daß er feine Flinte auf ihu anlegte und ihn erſchießen 
wollte, Glätlierweife verfagte das Gewehr. Jujzwiſchen 
war fogleih auf die Nahricht, daß er den Pallaft verlaſſen 
babe, eln zablreiher Haufe mit einigen Kanonen und Pulver: 
wagen vom Parabeplaz auf den Münfterplaz gezogen, um bie 
borcigen Truppen zu verflärken; die Menge wuchs immer mehr 
an, Man erklärte dem General in kategoriihem Tone, daß 
mar ibu nicht aus dem Pallafı laffen werde, bevor nicht aller 
rürkändiger Solb der Armee bezahlt fen. Mapp ſah ſich ge 
möttpigt,, mit feinem Gefolge in deu Palaft zuräfzufebren, wo 
fie mun als Gefangene behandelt wurden, Denn inzwiſchen 
waren auch die Umgebungen des Pallafts auf der JUſelte, der 
gegenüber liegende Staden, bie Magdalenenbrüfe sc. mit Trup⸗ 
pen und Kanonen befezt worden; niemand durfte mehr dieſe Ge⸗ 
gend, ſo wie die Seitenftraßen längs dem Pallaſt bin, paſſiren. 
Dir innete Hof) die Stiegen und Vorzimmer des Pallafıs 
wurden glefhfalls offupirt: Dffisiere vom Generalftab, die 
benfelben Nachmittag mit Aufträgen des Generale durch Sei» 
tenthären fi entfernen wollten, wurden gemifbandelt und zu: 
rüfgewiefen. Die Soldaten hatten die Meinung gefaßt, 
General Mapp wolle große Geldfummen aus dem Pallaft 
fortiaaffem, wo doc zuverlaͤſſig keine vorhanden waren. Die 
ungereinteffen Geruͤchte von abgeſchilten Millionen ıc. wurden 
von den Soldaten verbreitet, Wis daber Nabmittags Diapps 
Kutſcher mit einem Heuwagen ans dem Pallat am, wurde 
fein Wagen abgeladen und das Heu genau umterfuht, denn 
auch dort vermutbete man verborgene Schaͤze. Der Kutſcher, 
im unwillen über die erlittene Mifbandlungen, erbitterte die 
Soldaten durch grobe Meden, ſezte fi damm wieder zu Pferd 
und fahr im Galopp um eine Ete, wobei er das Umglät hatte, 
“ein Kind zu überfahren. Nun wurde er von den Soldaten ver: 
dhaftet, erbielt im Getämmel Bajonertftihe, wurde auf den 
Paradeplaz getragen, und Karb geftern an feinen Wunden, 
Auch das überfahene Kind wurde ein Opfer diefes Auftritte. 
— Da Gen, Rapp ſich niat aus bem Pallaft entfernen fonn: 
te, fo berufte er dem prooiforifhen Präfeften, den Präfeltur: 
sach Engelmann, zu fih, der auch Im Begleitung von vier Sol 


daten mit aufgepflanztem Wajonett zu ihm geführt wurde. 
Auch ber Maire von Straßburg begab fih in ähnlicher Beglel⸗ 
tung zu ihm. Das Mefultat'der Konferenz war eine außerors 
dentlihe ufemmenberufnug des Munizipalratde, dem bie 
unglätfiben Ereiguiffe vorgeftelt wurden, Man ſah ein, daß 
kein andres Mittel, weitern Unorbnungen und der Plüu⸗ 
derung der Stadt vorzubeugen, ı vorhanden war, als bie 
erforderlihen Summen zu Bezablung des rüfftändigen 
Solds aufzutreiben. Augeſehene Einwohner wurden in den 
Munizipalrach berufen, mit dem fi der Praͤſelturrath 
vereinigte; die Anmwefenden tarirtem ſich felbit zu gewiſſen 
mehr oder minder beträdbtliden Summen, die fie zablen 
molten, So wurden nod im Nachmittag 100,000 Francs anf 
Abſchlag dem Zadlmeiſter der sten Divifion, und von diefenz 
den Quartiermeitern der Megimenter zugeftellt. Wein mie 
Ungeftäm drangen die Truppen auf gäuzlihe Auszahlung Ihres 
Soldes, fo wie des rüfftändigen Bedalts ihrer 
Dffiziere, die fi bei allen dieſen Vorfällen völlig pafliv vers 
hielten, Die Thore blieben gefperrt; man ließ nur bie Parifer 
Volt aus» und eingebn, nachdem fie genau unterfuht worden. 
Später wurden die Befeble mobifizirt; man geftattete allen 
Perfonen, bie in die Stadt wollten, den Eingang; allein Nies 
mand durfte biefelbe verlaſſen. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Nieberlande, 

Durch einen Beftluß vom 24 Aug. hat der König das Wap⸗ 
pen des Königreihs der Niederlande beftimmt, welches im 
einem aufrest ſtehenden Löwen von Gold beftebt, der mit einer 
töniglien Krone geziert ift, in der rechten Klaue ein biofes 
Stwerdt, und in ber linten ein Bündel Pfeile hält, Die Des 
vife des Aönige und feiner männlichen Deszeudenten if: Ja 
maintiendrai. — Aus Rotterdam wird unterm 29 Aug. 
gemeldet: „Seit einigen Wochen befindet fib in unferm Hafen 
eine beträgtlihe Anzahl ruifiiber Fahrzeuge, melde eine 
Menge Mehl, gefalgen Fleifb und andre Lebensmittel für bie 
Truppen der ruſſiſchen Armee überbradt haben. Da dutch die 
ſchuelle Beendigung des Feldzugs der Transport diefer Lebeus⸗ 
mittel unnöthig geworben, fo werden fie von heute an oͤffent⸗ 
lich verkauft. Die ruſſiſchen Seeleute find bei den Bürgern 
einquartiert, von denen ihre Dieziplin ungemein gelobt wird.” 


Deutſchland. 

Einer konigl. baieriſchen Verordnung vom 18 Aug. zufolge 
fol, nachdem ſchou 1807 fänıtlihe Paſſivlehen des Staats als 
freles Eigenthum deſſelben ertlärt worden, die den ebemaligem 
Leheuherren verbeifene Eutſchaͤdigung in einer Geldrente bes 
ftehn , die dem auf ein Jahr treffenden Betrage ihrer vormas 
ligen lebnderrlihen Einfünfte, nad einem zwanzigiährigen 
Durchſanitte beredinet, gleihfomaıt, 

Deffentlihe Nabrioten aus Fraukfurt vom 7 Sept, füs 
gen: „Die Unterzelchnuug des Friedens mit Fraukreich ſcheint 
faft feinem Zweifel mehr zu unterliegen, nnd derielbe wied pu⸗ 
blizitt werden, fobald die fämtlinen Wattälationen eingeirofs 
fen find, Die Sriedensatte beſteht, wie man veruimme, im 
42 Urtifein; die Integrität Frantteichs ift eine der Hanptber 
dingungen, Die Feſtungen xXille, Dünfirgen, Etrupburg, 


Meh und mehrere andere werben vier Jahre lang von den alliirs 
ten Truppen beſezt. (Audre Nachtrichten lafen Frankreich 800 
Millonen Franten an bie Auiirten bezahlen; einige Fleinere 
Eeftungen In Flandern abtreten, andre am Rheiune ſchleifen, 
und von jeder der vier großen Mächte 90,000 Mann vorläufig 
in Sranfreld bleiben.) Der größte Theil der ruſſiſhen Armee 
wird, wie man veralmmt, am 14 Sept. Fraukreich verlafen, 
um nah Rußland zurhfzufehren, Die erfte Kolonne trift 
Ion am 20 d. bier ein; fie befteht aus 26,000 Mann Jufau—⸗ 
Serie, 10,000 Maun regulirter Kavallerie uub 10,000 Kofa: 
ten, deuen noch ein Artillerie- und Zuhrweiendtrain von 
30,000 Pferben folgen fol, — Su dem bevorftichenden Bundes: 
tage find fhon mehrere Beftelungen auf Quartiermicthen hier 
eingegangen, Man glaubt, daß der ohnehin hohe Miethzlus 
Dur biefes Ereigniß noch meht ftelgen dürfte. Die Stzungen 
Des Bunbdesgerihts follen im fürftl. Thurn» und Tarifen 
Valais gehalten werden, Audre glauben, man werde das fog'» 
nannte rothe Haus daufen, welches in ber Hauptfiraße gelegen 
if und mehr Raum dar.” 


* Worms, 3 Gept. Heute fam ein Kourler am bie die: 
fige Admiuiſtratlon, mit dem Wuftrage, für bie durch das 
Departement vom Donnersberg juräffehrenden Muffen die nd» 
thigen Nationen an Brod, Heu, Hader u. ſ. w. bereit zu hal: 
ten, und mit der Nachricht, der Friede fep abgeſchloſſen. 

"Dom Niederrhein. 5 Sept. Den leiten Nachrichten 
sufolge werden Ihre Maieftdten ber König von Preufen und 
der Ralfer von Ruflendb Paris noch im der erften Hälfte diefes 
Monats verlafen, und fih nah Meanr begeben, wo eine Mu— 
fterung der ruffifhen Truppen gehalten wird. Bon da verfür 
gen Höcftdiefelben fi (wie man fagt) nah Brüffel, wo Sie 
einige Zeit verweilen werden. Es beißt, bie Arönnng bes 
Königs der Niederlande zu Bruͤſſel werde um biefe Zeit erfol: 
gen. Bon Brüfel reifen Sie nad Berlin, und Kalfer Alrsan- 
der alsdann uah Warftau. Ge. Mai. der Kalfer von Oeſtreich 
gebt von Paris zur Krönung nah Malland, Der Friede fol 
in Paris zu Stande feyn; man erwärter die Matififation des 
Vrinzen MRegenten von Enylaud, um ihn bekannt zu machen. 
Die Bedingungen find nicht befaunt,, doch verſichert man, baf 
Sranfrei gar feine Abtretungen machen werde. 

Dem WBernehmen nah folte die Wermählung Gr. k. Hoh. 
Des Erzhetzozs Karl am 11 Sept. zu Weilburg vollzogen 
werben, 

Aus Dresden wich unterm 15 Ang. in Berliner Blättern 
gemeldet: „„Der geheime Kriegstammerrath v. Erbmannsdorf, 
welder vor Kurzem bie biefigen Dienfte verlaffen hatte, iſt, 
felnem Auſachen gemäß, bier wieder augeftelt worden. Zwi⸗ 
{Heu bier und Leipzig if durch dem unaufpörlihen Megen und 
Das Austreten der @ide, Mulde, und aller Flüfe und Baͤche, 
Die ganze bisidhrige Erndte verloren; ſaͤmtliche irgend ein 
wenig tief liegende Felder ſtauden unter Waller. Länger als 
13 Tage ift die Fähren: Pallage bei Wurgen gefperrt,, und der 
Veiſeade gendthigt, einen böfen, zwei Meilen langen Ummeg 
über Eulenburg gu mahen. Die Aulage einer Bruͤke über die 
Mulde wird nicht durch das Lokale, fondern dur einem Progeh 
zwiſchen Fiekas, Amt und Stift Murzen verhindert, und 


darum hat man ſich auf ber befuäteften Strafe und Anf dem 
Verbindungswege zwiihen zwel ber detühmteſten Etäbte 
Deutfalands feit Japıhanderten bes ſchlechteſten aler Roms 
munifationgmittel, einer Zähıg, bedienen müfen, Jadeſſen 
ftebt jezt, bei der Vereiufahung bes Jufizmifens, die baldige 
Beenbdiguag jenes Progeffce, und nägit ilefer die allgemein 
gewuͤuſchte Unlegung eluer Bruͤke zu erwarten. Der von dem 
ruffiihen und dem preußlfhen Gonverwement vorgefhriebene 
Gefhäftsnpl ift wieder abgefkaft, und ber ehemals ätlige 
einzuführen befoblen worden. Es ſollen hier über 2500 Miethe⸗ 
wohnungen leer fteben; wenn Diefe Ung:be auch murhalb wahr 
ift, fo gebt daraus besvor, wie viel Dresden In den legten 
Jahren gelitten. Ungeachtet ber biernah vireingerten Mens 
ſchenjzadl fteigen bie Lebensmirtel täglich im Prelſe, fo dah die 
Klage über Theurung, Mangel an Verdienkt, und Unzulaͤug⸗ 
lichkeit des Einfommens, fo allgemein als gegründet if." 
Deftrei, 

* Wien, 6 Sept. Den lejten aus Paris eingegangenen 
Nachrichten zufolge fit die Abreiſe Sr, Mai. des Kalfere, 
welche auf den 10 d. beflimmt war, abermals verfhoben wor⸗ 
deu, woran bie Berjögerung der ihrem Abſchluſſe nahen Unters 
bandinngen durch verſchledene Hinderniffe, und namentlich 
an die Unruben im füdliden Franfreih, Saould ſeyn follem, 
Man fügt hinzu, daß num bob bei den Diplomatilern aller 
Mächte bie Hebergeugung ſic Immer mehr verbreite, daß das 
Pönigliche Haus Bourbon, felbft bei dem beiten Willen, ſchwer⸗ 
lich im Eraude ſeyn werde eine dauernde Bürsfaaft der (inhe 
von Fraufreih nnd Europa zu gewähren, infofern nicht einige 
der wichtigſten Oränzländer und Feftungen ganz im Befise dee 
Uliirten bleiben. Wuf diefen Grundlagen wird nun, wie Einige 
wiſſen wollen, nach veränderter Anficht ber Dinge in dem jezigen 
Angenklite unterbandelt, und man verſpricht fih davon das 
glättihfte Reſultat, da vorsüglib England auf den durch die 
Volls ſtimme aler Länder unterfügten Forderuugen befichen 
fol. Auf bie Nachricht von der vergögerten Abreife der Sons 
verains if übrigens and bie Adreiſe der Kaiſerin, welde 
ben 9 d. bur& Baletn und die Schweiz nad Zurin, um bort 
Shren Bemahl zu erwarten, abgeben wollte, bis gegen Ende 
biefes Monats verſcheben worden. — Unmittelbar nad ber 
großen ende der Öftreihifken Urmce bei Diiom werden auch 
die zweiten Laudwehtbataillous, bie Mefervelavallerie und 
ſaͤmtliche Gränzregimenter den Ruͤkmarſch in ihr Vaterland 
und zwar weiſt nad Böhmen und GaDizien antreten; mam 
ſchaͤzt die Zahl ber surültehreuden Truppen auf mehr als 
150,009 Mann, — Seit einigen Zagen ift man In ber kalſer⸗ 
lichen Dünze bef&dittgt, 50,000 Etäl Dafuten zn Ardaungss 
mebaillen, welhe zu Mailand aufgetheilt werben ſolen, umzu⸗ 
prägen. Ueberbaupt wird fih, wie man aus allen Anſtalten 
ſſeht, unfer Hof feinen Itallenifken Völkern in einer nie ger 
fehenen Pracht geigen; die Arönung und Hulbdigung werben 
mit bem größten Pomp vollzogen werben, Man fan bag 
nah Itallen beorderte Hofperfonal wohl auf 600 Perfonen 
anuehmen; felbft die ganze ungarifhe @arde wird ihren Obriften, 
den Grafen Zichy, dahin begleiten. 

Wien, 6 Sept. Kurs auf Augsburg 3371. 
tionsmänge 3394. (Abends 6 Uhr 336.) 
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Großbritannien 


Zur völligen Berubigung wegen Bonaparte's Fünftigen Un: 
gibt eine Berliner Zeitung folgende Nadrichten 
aus englifhen Briefen, deren Gebrauch, wie fie ingt, ide vers 

a Ueberein, 


ternchmun; 
Önnt worden it. „Die englifbe Regierung war, 


tmmung mit den andern verbündeten Mächten, ſchon im Bor: 
aus auf ben Fall, daß Napoleon gefangen genommen würde, 
Welt entfernt, der befannten Achtsertlaͤ⸗ 
rung bes Wiener Kongrefies gegen Napoleon eime Ausdehnung 
n ber leidenfcaftliben Ausle⸗ 

des Volls beinahe überall erhielt, aber in der Meinung 
der leitenden Staatsbeamten nie gebabt haben fonnte, mußte 
die eualifhe —— nachdem Napoleon ſich einmal lebend 
nd, jede weitere Maaßregel, die nicht uns 

mittelbar ibm unfhddfih zu machen jene für unſchitlich 


bedacht geweſen. 


geben zu wollen, bie fie 
gun 


in ihrer Gewalt befa 


und unter ibrer Würde halten. Die Feſtſezung und for — 
aunt 


e Stelle desienigen treten, was bie Leldeuſchaft 
Kein Drt bot 
fi zu diefem Zwek fo günftig dar, als eben die Infel St. He: 
lena. Bon allen andern Theilen der Erde in weiter Entfernung, 


———— der allgeme inen Mube fo gefaͤhrlichen 


mußte an 
der Menge über ihn verbäugt gewünicht hatte. 


mitten im Meere gelegen, in engem Raum zufammengedrängt, 


von wenigen Menfben bewohnt, und rings von ungeheuren 
und ganz fteilen Zelfen umgeben, ſcheint fie gleichſam — 
e 

wenigen Landungepläze find außerordentlich befeftigt, und durch 
Batterien, die eben über der Waſſerdlaͤche liegen und glübende 
egen jeden dentbaren Angrif der 
ige Fußfteige, die ſich zum Theil 
runden vorbei, mibjam durch 


von der Natur zu einem Staatsgefängnif eingerichtet. 


Kugeln ſchießen können, 
ftärfften Flotte geſichert 
von wugebeurer Höberund an U) 


bie Kelien bis berab zu dem Klippenufer winden, werden nur 
von Sifaern, Die dazu geübt find, und nicht obme Gefahr, bes 


fuhrt; einzelne Männer reiben bin, fie zu bewachen, und fo: 
ar fie dur ce aroger Steine zu vertheidigen. Hu 
Bieter ftarten Befeftigung durch Natur und Kunft fommt nocd 
der Umftaud Hinzu, daß auf dem böcften Spijen der Infel 
überall Gignale errichtet find, von welchen aus man jedes 
Schif, Mr der Juſel nähern will, ſchon in einer Entfer: 
nung vom 6o enalliben Meilen wahrnimmt, und durch welde 
sugleich in kürgefter Zeit, bei Tage dur aufgezögene Flaggen 
und bei Nacht durch Lichter, ober auch wohl in befondern Zäl: 
len durch Kanonenfhläge, von jedem Yunkte der Infel bei dem 
Gouverneur frübzeitige Nachricht einläuft. Zu diefer Verhaf: 
fenbeit des Uuienthaltsortes fommen num no die befondern 
Sicherheits maaßregeln, die in Vetref Napoleone ausdrutlic 
vorgefhrieben find, Der Admiral, Sır George Codburn, wel: 
er Napoleon nad St. Helena bringt, iſt für denfelben vers 
antwortlid, und behält ibm aud mad der Ankunft bei der In: 
fel noch fo lange am Bord des Kriegsichiis, bie am Lande erft 
die zwetmaͤßlgen Cinrihtungen, melde die BWorfiht no ges 
b’eten könnte, getroffen find, Außer der unmittelbaren Uufficht 
von emglifher Seite werden auch now, zufolge einer geichlojles 
nen Konvention, befondere Kommiffarlen von preußliber, ruf 
fifßer und ökzeihiiwer Seite nad &t. Helena geiendet, um 
ſich von ber —— der dortigen Maaßtegelu zu über 
zeugen, und über deren Ausführung zu wachen. Die Befazung 
wird aus lauter zuverläffigen Leuten sufammengefegt, und felbit 
von den Einwohnern jeder entfernt, der fremd oder font irgend 
verdächtig iſt. Napoleon, feine Begleiter und Dienerfaaft, 
Reben unter beftändiger Aufficht, und er ſelbſt namentlich darf 
ulcht die geringfte BGeweaung anbewacht vornebmen. Wenn 
Schiffe aufommen, fo bleibt er, fo lange diefe fi aufhalten, 
unter genauerm Gewahrſam, und darf auf feine Werfe mir 
den Einwohnern yerfehren, wobei ihm zugleich befannt gemacht 


die nicht vorher gelefen worden. Im übrigen werden die 
e umb Begebren, die er in Beitef feiner Sachen und bduss 
en A elegenbeiten su madhen bat, von dem Gouverneur, 
wenn fie billig beiuuden werben, entweder gleich unmittelbar 
—— oder In beſondern Fällen an die engliihe Megierung 
richtet. Weber das Geld, die Kleinodien ımd andere Sachen 
von Werth, Die er bei feiner Gefangennebmtung mit, 
ut ein genaues Verzeihniß aufgenonimen worden, umd ihm 
die Verfügung darüber nah den Umftänden gwar erlaubt, aber 
nor nah Maafgabe, wie bie englifhe Megierung es — 
ndet, damit er uldt allzugrofe Summen in die Hände ber 
omme, und bavon einen übeln Gebrauch zur Beförderung der 
Flucht machen koͤnne. Diefe und einige andere Beitimmungen, 
die nicht unmittelbar bie fibere Verwahrung betreffen, find dee 
— der dom dem Krlegedepartement in London wegen 
naparte erlaffenen —— deren Geiſt und Abfaſſuug 
er ig barthut, daß die eugllſche Megierung, indem fie dem 
nglüf einige Müffieten fhenfte, aller u. eingedent 
blieb, bie * clane und Europa’s Sicherheit, oder auch nur 
— svollen Zweifel allzu ſtlicher Gemüther Ihe 
eg ” 


bie 
aufer 
Deutfähland, 


Rolgendes find diejenigen Artifel des Kongref-Iuftruments, 
welche fih (Preußen und Sabfen ausgenommen) auf die Ters 
titorlalveränderungen inDeutfchland beziehen: I, Königrei 
Hannover, Urt. 26. Stiftung des KAönigreihs Hannover, 
Nachdem Se. Mai. der König des vereinigten Königrelds Große 
britannien und Irland an die Stelle ihres ehemaligen Titels 
eines Kurfürften des beit. römifhen Reiche den eines Könige 
von Hannover gefezt haben, und biefer Titel von dem europdis 
(den Mädten und von dem Fürften und freien Städten Deutſch⸗ 
lands anerkannt worden ift, fo werben bie Länder, welche bie⸗ 
ber das Kurfürftentbum VBraunfhweig:Lüneburg ausgemacht 
baben, fo wie ihre Grängen, durch nachfolgeude Artikel aner» 
Rannt, und für die Zukunft feftgefegt worden find, binfüro das 
Königreih Hannover bilden. — Art. 27. Wbtretungen Preu⸗ 
Gens an das Königreih Hannover. Ge. Mai. der ug 1 von 
Preußen treten an Se, Mat. ben König des vereinten Königs 
reihs von Großbritannien und Irland, König von Hannover, 
ab, um von Sr, Mal. und Ihren Nahfolgern mit vollem Cie 
geuthum und Souverainetät befeffen zu werden; 1. das Fürs 
ſteuthum Hildesheim, weldes mit allen Rechten und Laften uns 
ter die Herrfhaft Gr. Mai. fommen fol, womit gedachtes Fürs 
ftenthum unter bie preußiihe Herrichaft gefommen war, 2. Die 
Stadt und das Geblet von Goslar. 3. Das Fürftenthum Ofts 
friesland, mit. Inbegrif des fogenanunten Harlinger Landes, 
unter deu im Art. 30. gegenfeitig verabredeten Wedingungen 
für die Schiffahrt auf der Ems und den Handel im Hafen vom 
Embden ; die Stände des Fürftentbums bebalten ihre Rechte 
und Privilegien. 4. Die ntedere Grafſchaft Lingen, und der 
Theil des preußifhen Fuͤrſtenthums Münfter, welcher zwiſchen 
dlefer Grafihaft und dem von der bannöverifhen Megierung 
befezten Theile von Mbeina Wolbed liest. Da man aber über» 
ein gefommen it, dab das Königreich ———— durch biefe 
Abtretung eine Vergrößerung erbalten fol, welche eine Volte—⸗ 
menge von 22,000 Seelen in fid ſchließt, und die niedere Grafs 
f&haft Lingen, und der oben erwähnte Theil des preußifchen 
Fürftentbums Münfter, diefer Bedingung nicht völlig Gendge 
leiften fönnen, fo machen fib Se. Maj. der König von Preus 
ben anbeifhig, die Demarkationglinie im Fürſtenthum Müns 


432. * 


ſter fo welt amsdehnen zu laſſen, als es mötbig ſeyn wird, um 
acdante Voltamenae voll zu mahen. Die Keimmiſſion, welde 
num mupergägiid- von ber prenflfhen und bannöverifihen Re: 
ferung ernannt werben wird, um zur genauen Gehfeum der 
ränge zu freiten, wird befonders mit Wolziehung biefer 
D beauftragt (ey Ge. preußlſche Mai. leiſten auf 
immer für Si und Ihre Nachkommen und Nachfolger Verzicht 
auf die im gegenwärtigen Artikel erwähnten Provinzen und 
Gebiete, To mie auf alle fib darauf beziehenden Rechte. — 
Art. 23. Verzitleitung Preußens auf das Kapitel von’ St. 
Vierer zu Nörten. Se. Mai. der König von Preußen leiften 
*8 Immer für Sich und Idre Nablommen Berzicht auf alle 
und jede Regte und Nnfprüde, melde Se. Maj. ald Souve⸗ 
zaim des Eichöfeldes anf das Kapitel von Gr. Peter in dem 
freien Nörten, ober auf beffen im banndveriihen Gebiete ge: 
egene Bubebör zuftehen könnten, — Urt. 29. Abtretungen, 
melde von Hannover an Preußen geſchehen. (Diefen Artikel 
aben wir bereits in Mro. 104. der Bellagen zur lg. Zeit., 
„412. mitactbeilt,) — Art. 30. Schitfahrt und Haudel für 
die Stadt Emdden, einerfeitd, und für das Herzogthum Lauen: 
Burg andrerfeite. Se. Mai. ber König von Preufen und Ge. 
Mai. der. König vom Hannover, von dem Wunſche befeelt, die 
anbelsvoribeile ber Ems mub des Hafens von Embben für 
e beiderfeitigen Untertbauen gänzlih gleich und gemein: 
‚afslich zu machen, kommen befhalb über Folgendes übereln: 
1. die banndveride Megierung macht ſich anbeifhig, auf ihre 
Koften in ben Jahren 18315 und 1846 diejenigen Arbeiten aus 
führen zu laffen, welde eine gemifäte Kommifften von Kunſt⸗ 
verfländigen, bie unverzäglih vom Preußen und Pannever ers 
ont werden fol, für nötbig eradten wird, um ben Theil des 
Flur Ems von ber preufliigen Staͤuze bis zu feiner Min: 
ung fdifbar zu machen, und biefen Theil des Fluſſes beſtau⸗ 
ig in dem Zuſtaude gu erhalten, woreln er burd gedachte Ars 
eiten, zum Vortheile ber Schiffahrt, gefezt ſeyn wird. 2. Es 
fol ben preußifchen Unterthamen geflattet feyn, alle Lebenemit: 
tel, Yrodufte und Waaren, natürlide ſowol als Fünftlice, durch 
den Hafen von Embden auszuführen, und in ber Stadt Embden 
Dragazine zu balten, worin gedachte Waaren, zwei Jahre hins 
24* vom Tage ihrer Ankunft in der Stadt, niedergelegt wer: 
den können, ohne daß Diefe Magazine einer andern Auffict, 
als bie ber baundverichen Untertanen ſelbſt unterworfen find. 
Die Fortfezung folge.) 


Sqhwelz. 

“mom 14 Zul. der bunbertämwelundfehszt 
ften Be 4 Yul.. hörte die Kosteruas die a 
Korreiponbenzberichte aus Bern vom 2 Jul, an. Ein Schrei⸗ 
ben ber Dieglerung von Wppenzell: Tunerrhoden vom 30 Jun, 
serbantt die — über die Bedingungen, unter 
nerrhoden dem eidgendſſiſchen Bunde beigutreten ſich 
bereit erklärte. Seine Regierung kan fih damit wohl befrie: 
Digen, in der Voraus ſezung memlic, daß ihre Koutingente von 
jenen Außerchodens getrennt find, das Mannfdaftslontingent 
nach ber allgemeinen Norm ber zwei Maun auf 100 Geelen, 
nud das Beldfontiugent nad bem Masfftab der mindert deleg⸗ 
ten Kantone Url, Schwyz und Untermalden berechnet wird, und 
* binfihtiih auf die jaͤhrliche Abwechslung von Ei; und 

timme bei ber Tagfazung zwiſchen 2% und Außrrrhoden, 
einzig zu entieiden bleibt, welder heil bie Aebrorbnung 
eröfnen fol, w. f. w. Der Gefandte von Außerrhoden wider: 
fprac diefen Vorausfezungen fehr nakdrätlid, und verlangte 
Die Ueberweifung des Schreibens an die biplomatiihe Kommifs 
fion, worin ibm and entiproden ward. Der Staatsrarh bes 


benen Ju 


Wallis verbanfte zwar aus Sitten unterm 17 Jun. die Berei:’ 


niguugsurtande des Wallis, welche er bem Laubrath zur Sanfı 
tion vorzulegen fi& beeilen wird; er madte jedoch zugleich 
Vorftelungen binfihtli auf die irrige und allyuhobe Bere: 
nung feiner Bevdlferung, welche der Beflimmung feines Mann: 
f&aftstontingents zum Srunde llegt. @in vom ihm eingefand: 
ter im Oktober 1802 zum Behuf der Repräfentation im ſouve⸗ 
raluen Laudrath bei Damals eingefährser Verfaſſung der Me 
publit Wallis von Gemeinde zu Gemeinde aufgenommener 


, erwähnten Meorganifation der aus Frankreih 


Bevdlkerungsſetat gibt Die Gefamtzabl vom 59, Einw 
als bie Population des Wallis au. Wenn as enge 
lerdings 63,553 gezählt wurden, fo waren babei 800 franzöflfhe 
Donaniers, eine franzöflihe Garnifon und zablreige ‘ 
fe Angeſtelte elmgeredhnet, und man darf annehmen, 
jezt no die wahre Mevölferung des Landes, mie im 
1802, 60,000 Seelen nicht überftelgt. Der Staatsrarh wän 
und bitter demnach, daß das Mannfhaftsfentingent feines 
Kantons von 1280 auf 1200 Mann beradgefegt werden möchte, 
Die mebreren Gefandten duperten fih zwar nit geneigt, in 
ber bereits von dem meiften Ständen ratifigirten Urkunde eine 
Veränderung vorzunehmen, indeß ward die Worftelung an Die 
Prüfung der biplomatiihen Kommiſſion überwieien. Die Wis 
litärtommirften erſtattete über die Wollsiehung der neueften 
Tagfagungsbef@läffe zu Verwendung der aus Franfreidy: 
gefchrten Truppen für ben vaterläudifhen Dienfkt um 
hen Bericht, In Folge deffien auf ibren Antrag befchloffen warb? 
1. Dem Matheheren Stürler von Bern für die befondere Be 
faitlihteit, womit er Die ktna errheilten Aufträge volzogen, 
und die Bildung der vier Batalllons jener Truppen, bie nuns 
mehr in die Linie ber eldgenöiftihen Armee getreten find, zu 
Stand gebracht has, ben beiten Dauk zu erſtaiten; 2. sum Ber 
Huf ber Kletdungs: und übrigen Bebürrniffe der vier Batatllons, 
die nicht aleich denen der Kontingentstruppen burd bie Kantone 
beforgt werben, (ol_ein &eneralbepot in Bern errichtet werden, 
gu deſſen Chef der Maior v. Eapol vom zweiten Negiment ers 
nannt if, und das unter der Oberleitung bes DObriflkriegsfoms 
miſſat Heer ficht, welder and bie Initrutsion für ben Chef 
befielben entwerfen wird; 3. bie bei ben vier Batallons nice 
angeftellten oder überzähligen Difiztere (deren Zahl 95 betrug, 
von bemem aber bereits 40 bei ben Kontingentstruppen anges 
ſtellt waren) follen dem ihmen angeliwerten balden Gold ihres 
Grades burc die Kantonstommiflariase deziehen, nabdem fie 
denjelden ihre Nihtanftelung gehörig werben befheinigt das 
ben; 4. den überzähligen Stabsoifiziers follen meben ihrem 
halben Gehalt, für die reglementemäßig und wirklich gehaltenen. 
ferbe, auch Die Pferderationen geltefers werden; 5. Ger Oheifke 
lieutenant Bleuler, welder das Kommando bes vierten Bas 
taillons üdernimmt, fol feiner Stelle als eidgenöiffher Roms 
milfär bei den vier Megimentern entlafen werden, nachdem er 
feine Rechnung dem —R V — übergeben bat; er 
fol für feine treuen und geihikten Dienfte belobt, und ibm 
ein Geſchent von 50 Lonisd’or Werth, ald Zeiken briouderer 
—X—— sugeftelt werden; 6. für die Unterſuchuug von 
eHlamationen über Mangftreite der Difigiere ber vier Megis 
menter und nunmehrigen Batalllons follen ſich unter dem Bor: 
fig des Generals jedesmal die drei unparteiliden Bataillons 
in eine Kommiffion bilden, bie nah ben DMeglements und 
Uebung der kapitulirten frangöfifchen Megimenter über jene 
Reklamationen entfheiden wird, Ein reiben des Dberges 
nerals vom 29 Jun. meldete die wirkliche Woleubung der eben 
efebrien 
Eruppen, und überfondte zugleih eine Addreſſe des@renabier» 
batalllons Rofelet vom 2 Sm. das, zwar jejt unter die vier 
Batailons verteilt, feine unbedingte Ergebenheit für das Bas 
terland und feinen Dienfteifer aus pricht. Auf eine Erdfuung 
der Seſandtichaft des Standes Wallis, über bie Mbfiht ber 
gemeinmäsigen ſchweizeriſchen Seſellſcaft, für bie durch dem 
nenerliben Armeedurcamarſch bebrängten @inmwohner ihres Kan: 
tons freimilige Steuern zu fammeln, beiodte bie Tagſazung 
die wohlwollenden und edela Abſichten der Seſellſchaft, har 
in @rmangelung genauerer Kezate ihtes Vorhabens darubert 
weiter eintreten zu wollen. Ein Berliqht ber vereinten Kom» 
miffionen über bie Dienftverbältutffe des Hrn. Dbrik May von 
Bern * verlefen, um in einer nähften Gizung berathen 
zu werden. 





Befanutmadung 
Unf Aurnfen des königl. KromFistalats bes Iſarkreiſes, 
als Finanzfistalats, wurde unterm beutigem gegen bie unbe 
kannten: Priefter Gotthard Murrbedifgen Erben, ba 


zu ermn 


43 


elben Ber öffentilhen Ladung vom 9 Nov, 1913. biäher , abmefend, ohne daß man von feinen AnfentHalte en oder 
—* enuͤgt N * darin Dee Präjudiz bes erbianfte: de feitber etwas erfahren hat, Pan 8 

versiate late, und befagte Erbſchaft dem königlichen Derfelbe hat anf dem Unmefen ſeines "Bruders Franz. 

Fieiue adi t { - Ofdwandier, Lampelbät ım Mottab, an eigenem ade 

Weldes andurd oͤffentlich bekannt gemacht wird. ten Vermögen und zugefallenen Erbibeifen 201 fl. 54 fr. Dpf. 

na, den 25 Uug. 1815; du ſuchen um deren Wertheilung die ndchften Verwaudten deis 














Aönigt. Baierifhes Stadtgeriär. felden nachgefucht haben. 
Gerngroß, Direftor. Benaunter Seren Ofhwanbfer oder deſſen na u: 
v. Schm teftaterben werden daher hiermit aufgefordert, fih binnen drei 





Monaten bierorts zu melden, widrigenfalls befagtes Wermds 
gen den nähen Verwandten ausgefeigt werden aid, 


Den 29 Aug. 1815;- > 
Königl.baierifhes — v. —— Hertſchafte gerid t 
egeruſee. — 
Eiſ * bofer, Herrſchafterichter. 


In dein ſcatelotale der uuterfertiaten Gerichteſtelle 
wird auf dem Wege der Vollſtrekung zur Verſte gerung der Be: 
baufung bes bürgerliden Mesgers Undreas Eifen hut au 
der Mühlgafe eine Kommiffion auf deu 9 Oft, ftatr haben, welde 

um 9Uhr beginnt, und fi mit dem Glofenfdlage 12 Uhr 


Be 2 
Käufsliehtaber wollen daher zur beftimmten Zeit ihre Ans 
bote Ih Mg geben, und die Ratifikation gewärtigen. 
! — ur 63. Stadtg ericht. 
ei 
Gerngroß, Direlter, 


Stuttgart und Tübingen, G. Cotta 
| Buahandlung if eeiölenen: nn DER EAN 


Europdifche Annalen 1815. gtes Sch: 
Inbelt —* 
L Weber das — des deutſchen Mdeld Ey feinen Mits 
fränden in- Bezug auf die Verfalung, Geſchl) 
Der Krieg in Spanien und Portugal in den Jahren 1808 
bis 1814. Rab englifden Driginalguellen, 
Hl. Die Kunft des Krieges. , 
IV. lieber dem Werth der Kolonien von J. €. & Simonde 
be Sismondi. 
v. Kapitän Mathias Flinders, Ein merfwürbiger 
—— sur geheimen Gefhihte von Bonaparbe's Herr 


* 





Das Blerwirth Johanuu Georg Saglmairifce An: 
mwefen vor dem Karletbor Lit B. Nro: 72. Grundbuhs Folio 
33., beftetrend in einem Wohnbaufe mit DOrfonomieoebäuden 
und GStalungen, dann einem geräumigen Hof und Wurzgar: 
ten, emblid. 12 Tagwerte Feldaründen, wird am 4 Dft.. Bor: 
mittags von 3 bis 12 Udr in diſſeitigein Stadtgerihtegebäude 
gerichtlich au den Meiftbietenden emtweder- im Ganzen oder 
theilmweife salva ratificatione'Creditorum verfauft, 

Kaufeluftige wollen fib_ vor der zu diefem Iweke augeorb: 
netem Stadtaerihtefummirfion zur befiimmten: Zeit: elnfinden ,. 
und das Weitere abwarten, ) 

Münden, den 19-Nug: 18135. 

x baieriihes Sradtgerict. 
Gerugroß, HUN. 


FR, „ * 
Coder diplomatieus. 


50 Mote des bevollmaͤchtigten Ubgeordweten vieler 
beutfben fürftlihden und gräfliden Häufer, 
welche durch die rheinifhe Bunbesafte andern Fürs 
ften untergeordnet wurden, am die Paiferl,. öftreicte 
fheu, tönigl. prenfifhen und fönigl. großbritanntfähe 
baundverifhen erften Bevollmäctiaten, bdatirt Mien 
den 7 Dec. 18145: betreffend bie Mebteverwabrung der ers 
ften gegen die Note der bevollmähtigten Ubgeordueten 29 
Deuter unabhängigen Fürften und freien Städte vom 
16 Nov, 1814, mit Belfügung einiger Wünfbe in Abfihe 
auf die künftige DVerfaffung des deutſchen Staatenbundes 
und ber beutichen Länder, e ; 

52. Erwiederungswote ber Bevollmächtigten Abgeotdueten 
31 vereinigter deutſcher fouverainer Fürften und 
freien Städte, am dem fönigl. großbritenniih:hannde 
verifhen erſten Vevollmähtigten, Stantd: und’stabinerte 
minifter, Grafen v. Münfter, bie Wirderderitellung der 
Kalferwürde betreffeud,. datirt Wien, den 20 Dec, 1811: 

53. Vorftellung der fürftlihen Gefamtbäufer Solms 
und Wied, wegen Aufhebung ihrer Unterordnung tuter. 
Souveralue des vormaligen —& Bundes, daltirt 
Wien, den 27 Dec, 1814. 

54. Untwortihreiben des toͤnigl. großbrltanniſch⸗hanu⸗ 
ndverifhemerften Bevolmädtigten, Hra, Örafenv. Mün: 
fter, auf bie unter dem 27 Dec, 18134 im Namen der Ges 
famtyäufer Solms und Wied an ihn erlaffene Vorſtel⸗ 
lung, datirt Wien, den 6 Jan, 1815. 

55. Note des fürftl. oraniiben und nafjauifden Be 
volmäthtigten, Freiherrn v. Sagern, an den fönigl. bau: 
növerifhen erften Bevollmächtigten, H. Orafen dv. Müns 
fter, als indbividweller Mahtrag ;u der au diefen, 
7 * —— von ——— — Ari 

einigten- beutfhen Kürften um: tädte erlaffenen Ermirde: 

Buſqh, Stabtrigten, Fitiſch. ‚ fungsnote, batirt Wien, den 13 Jan. 1815. 

"56. Memoire der Bevollmächtigten des ehemaligen unnite 


telbaren deutſhen Meihsadels, enthaltend politi- 
Iofepb Sfhmwandier, Lampelbäfenfohn von Mottah, | 


fbe Gründe für Erhaltung des unmittelbaren alten deut: 
dermalen 57 Jahre alt, iſt ſchon feit mehr als 30 Jahren fand: | {Heu Reichtadels, batist Wien, den 23 Zan. 1815. 


apber,- 





Von dem Fänigl. baieriſchen Stadtgerichte dahler ift über 
deu Nachlaß des biefelbft werftorbeuen Kaufmanns Auauft 
Gottlich Sheuermann, welder aus einem Haufe, Waar 
renlagen, ‚aufficeheuden Forderungen und Kaufſchillingegeldetn 
beſteht, auf Antrag der Erben der Liqutdationsprozeh erdfner 
und zur Liquidation fämtlicher Forderungen an diefe Werlaffen: 
fhaftemaffe Termin vor dem Kommiffarius, Stadtgerichtsaffef: 
for Biedjele, auf 

den 29 Sept. Vormittags 9 Uhr 

anberaumt werden. Ude, welche aus irgend einem Grunde 
eine Forderung oder einen Anfpruc am die erwähnte Maſſe zu 
baden glauben, haben in diefem Termin im ftadtgerihtlicen 
Lokale entweder perſdalich, oder Durch geböria Vevollmäctigte 
u erfheinen, und die zu Begründung ihrer Anfpräche dienen: 
en Urfunben und übrigen Beweismittel vorzulegen. Denie: 
nigen, welden e8 blerorts an Bekauntſchaft fehlt, werden die 
tönigliben Advokaten, Herren Bannig, Griener, Hofmann, 
Be tg um fi durch einen vom ihmem vertreten laffen 
au fönnen. 

Diejenigen Gläubiger, welde ausblelben, haben zu erwar: 
ten, daß fie aller ihrer etwanigen Vvorrechte verluftig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, wat nady Be: 
friedigung der fih meldenden Gläubiger von der Maife no 
übrig bleiben möchte, verwiefen werben ſollen. 

Ausbach, den 29 Jum. 1815; 

Königl, baleriſches Stadtgeriht, 
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‚Mehtsuerwahrende Worftellung und Bitte ber, 
Ink % —3404* Bundesakte, verſchledenen deutſchen Kurs 
ſien und Fürsten ald Staudesherrem untergeordneten 
oriwaligen tegierenden reihsftdndifhen * — und Gra: 
ae Br t an us in fe — 5 — 
e, umnb ihre ung zu der Bei 
de die ünftige deutſche ss batirt Wien, 
eu 30 Jan. 1815. 
-Erinnerungsnote und vorläufige Erklärung der Des 
vollmäßtioten der 32 vereinigten unabhängigen 
deutiben Färften und freien Städte, an bie fals 
tert, öftreihifhen und königl, preußifhen erſten Bes 

‚ vollmädtigten, Herren Fürften vom Mesternid und 
von Hardenberg, batirt Wien, den 2 Gebr. 1815. 

59. Mittheilungsnnte der Bevoßmägtigten der 33 vers 
einigten unabhängigen dentſchen Zürften und 
freten Städte, anbden Enigl. großbritannifh hanmd: 
verfaen erften Bruolmähtigten, Hrn. Grafen v. Müns 
fter, batirt Wien den 2 Febr. 1815. 

60, Uutwort,des fönigl. großdritannifh » bannöver 
{ben erfen Bevollmächtigten, Hın. Grafen v. Mün: 
bhEH auf vortebende Mittbeilungsmote, datirt Wien 


eu 7 Febr. 1815. 
61. Hr der Finüat, tenfifhen Bevollmaͤhtigten am den 
kalferl, öftreis kiden erften Bevollmächtigten, Hra. Für: 
fen von Metternich, betreffend eine Einladung an die 
—— deutſchen unabbängigen Fürften und freien 
üdte, den Konferenzen über die deutſchen Wugelegenbeis 

ten durch eine Deputation beizuwohnen, batirt Wien den 


4 ger: 1815, 

62. Antwort des Laiferl. dftreihifhen erften Bevoll⸗ 
mäctigten, Hru. Fürften von Metternich, auf vorftebende 
Mote der Fünigl. preußifhen Bevollmächtigten, batirt 
Wien ben 9 Kebr. 1815. 

63. Könial, baierifhes Patent, die Befizergreifung des Groß: 
berzoatbums Würzburg betreffend. 

64 Broßherzagl, wärzburgifhes Regierungs⸗ Abtretungs patent. 


' Untönbigung, 

Unter dem Titel Deutfber Staatsangeigen unb in 
der Form der befaunten Schlözerifhen Sammlungen diefes Na: 
mens wirb eine Reihe kurzer Abhandlungen, hiſtoriſcher und 
tritiſchet Darftellungen aus dem Gebiete der Politik, zumal 
der beutiben, dur den Druf befannt gemacht werben. 

Der Untergeichnete, mit der Herausgabe beebrt, alaubt den 
Geift und die Sefinnung diefer Zeitfhrift nicht treifender be: 

ihnen zu können, als durch bie Erklärung, daß fie ber 

einung jener, die bis jet vergeblich einen geiftigen Stüy: 
urn Vereinigundpunft geſucht baben, zum Organ bienen 
werde, 

@raenmärtige Ankuͤndigung it baber zugleih Aufforderung 
an die Beſten ber Nation und an alle freunde einer ruhigen 
Entwitlung der dußern und Innern, fowol Staats: als kirch 
lichen Angelegenheiten, ihre Wünfhe und & danken, wie auch 
enaec e Nachrichten, Anzeigen und Verhandlungen, in 

fefe Sammlung niederzulegen. ie Unpnpmirät wird dem, 
ber fie verlangt, bierburd feierlich verbürgt; wänfdenswertber 
ober ift e6, daß man ſich Öffentlib und namentlib gegen 
die Wintahr und dem Mißbrauch der Kraft, und für bie 

artei bes Rechts und der Ordnung erkläre, welche, an und 
„ —— ſich auch des maͤhtigſten äußern Schu: 
jes € e 

Der eben begonnene —* bat ben augzeichnenden, großen 
und einzigen Karafter, daß er nicht gegen ein Wolf, oder ge: 
gr einen Staat, noch für einen Beſiz, eine Staatsform oder 

rgeud einen pewienlinen diplomatifhen Zwet geführt wird, 
Er ift gegen einen einzelnen Mann geriater, weil diefer bins 
ter allen Irrtbümern nnd —— feiner Zeit verſchanzt, 
von ihrer @igenliche nnd Eitelkeit bewafnet und emporgetra: 
sen, den ganzen Egoſsmus feines Jahrbunderts repräfentirt, 
& ſt alip ein Krieg nicht der Politik, fondern der moraliſchen 

efiunung, Wer ihm einen geringern Zwet unterlegte, wärbe 


Sehaupten, die Perſon jenes einzelnen Mannes am fich felbik 
€ 


fönne das vereinigte Europa bedrohen oder beleidigen, 
*7 Krieg von 1815 ift demnad auch die driugeudſte unb 
ihikliäfte Veranlafung für alle Wohldenfinde, fi unter dem 


Fahnen der erhabenen Befreier jür bie Wiederberftellung einer. 
rubigen, ernften und dauerhaften Geflunung in allen Weltges 
f&dften zu vereinigen, und jene höhere freiheit des Denkens 


und Handelns zu behaupten, bie, ungertrennlih von einer 
edlen Mefiyuatipn des Karalters, nur auf den Grundlagen der 
Thronen unfrer angebeteten Fürften gebeiben, und nur jo durch 
diefes untubige Jabrhundert als wärbigftes Erbe auf die Nach⸗ 
welt gebracht werden fan, i . 
Adam Mübler, 


Saͤmtliche Beiträge zu den Deutſchen Staatsanz 
zeigen find am bie Herderſche Buchandlung in Freiburg 
Hermannifhe Buchhandlung in Frankfurt, Ambrofins Bart 
in Zeipzia, und Mudolph Gräffer und Kpmp. in Wien einzu⸗ 
fenden, bei welden auch, fo wie in jeder foltden Bubhaud- 
lung, die Beitelungen gemacht werden, Jebes Heft von 8 Bo⸗ 

en fofter ı Gulden Konyeutionsgeld, Das erjie Heft erſche int 
m Zaufe des Monats Julius, . 
Heidelberg am 20 Jun. 1815. 


_—— 


Schelver, F. J, von dem Geheimniffe des Lebens. Gr. 12, 
Franffurt bei Franz Varrentrapp 1815. ı fl ız fi 
Wie fi das einzelne, mündig gewordene Leben zur a. 

geheimen Quelle alles Lebens verhalte, wie es dur Vert 

tung feiner Selbtigkeir die ewige Jugend erringe, wie alle 

Krantbaftigleis des Meufbengeihlewts im der Berfdumung 

oder Webereilung diefer Seibftaufopferung begründer, und wie 

in den Mpfterien aller Bölter diefe Lehre anfhaulid gemacht 
fep, die ıft der hohe, mie genug zu erwirgende Jnbalt dieſes 

Buches, Im der ernten Zeit, in der wir leben, beaiunt das 

leere Formelweſen ber Scaulweisbeit zu erblaßen vor dem ans 

brebenden Tage. Eine ſo kref ergründende Fotſchung im Als 
lerpeiligften, wie ung bier begegnet, mag wohl-gu den erfreus 
lihften Zeichen einer neuen Zeit gerechnet werden, 





2e ung find erfhienen und an ale Buchhandlungen verfandt- 
worden; 
Journal für Ritteratur, Kunft, Lurusund Mode. 1815, 
85 Stüf. 
Allgemeine geographiſche Ephemeriden. 1815. 86 Stüf. 
— allgem, deutſchen Gartenmagazins. I, Bds. 
20 Stuͤf. 
Guriofitäten der, phyſiſch » litterariſch · artiftifch « hiſtoriſchen 
Vor⸗ und Mitwelt, IV. Bd: 48 Stüf. 
Nemefis, Zeitfchrift für Polisit und Geſchichte. Nerause 
gegeben von H. Luden. V. Bd. ıd Stüf. 
Weimar, im Auzuſt 1815. 
Grofperzogl. S. priv. Landes: Inbuftries 
tomtpir, 
—— 
— au und Komp, in Berlin ift fo 
eben enen und zu haben : 
Beet von den Kin, preu Men Deasten, — mn 
en u egierungebez h 
—2 * —38 Bl, a 8 Mihir. — uf Leins 
“ ı Kthit. 
> Mbenetarte dure die preußiihen Staaten, in Militär- Abtheis 
fungen, Provinzen und Megierumgsbezirte — ge: 
eichnei von I. Marius grlebr. Schmidt, 4BB a. Rthle. or 
uf Leinwand 2 Mthlr. ı8 gr, 
3. Generaltarte des preußtiben Staats, in Militär » Abtbeis 
lungen, Provinzen und Negierungsbezirfe eingetbeilt, ge 
eihnet von Schmidt. ı großes Blast, 3 Mihlr, ı2gt, — 
f Leinwand 3 Mihlr, 8 gr. 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerhböhften Privilegien. 


Mit 
ittwoch u 256. 13 Sept. 1815 





6.) — Italien. 


—— (Beſchluß ber Jaſtruktlion über Napoleons Behandlung.) — Frauktelch. (Schreiben aus Y 
—* v. Raumer.) 


— Schweiz. (Schreiben ans Bafel.) — Deutſchland. — Preußen. (Berichtigung in Bezug anf den © 





Grofbritaunien 
London, ı Sept. Konſol. 3Yrog. 564; Omnium 6]. — 
Der Herzog von Bourbon Fam den 31 Aus. in Begleitung ei 
ned. Adiutanten zu London an. — ad j . 
* — .— admiral Cocburn iſt auf 
en Fali, daß General Lowe Aürbe oder feine Entlaffung nahme 
sum Bonverneur von St, Helena ernannt, — Nah dem Eourier 
war die englifhe Fregatte mit Savarp und Lallemand an Worb 
su Havre eingelaufen, aber deren Raudung noch bis zum Eins 
sang vou Befehlen aus Paris verfkoben worben, 
en von Memoires bes Grafen Bathurſt. 
„Da veriuct werden könnte, einen 
thums für Eigenthum 'der Perfonen Tsd BO aaa 
ben, fo muß man erflären, daß das Eigenthum derer, die ihu 
begleiten, aleichet Einrichtuug unterworfen if. Die Berfis 
gung über die gu feiner Bemadung beffimmten Truppen muß 
bem Souverueur überlaffen bleiben; diefer aber hat Auwel 
erhalten, fih im dem Fall. unn hem hernam, Bi a 
wird, nach dem Beriangen ves Ubmirale zu Du. ehe fern 
neral muß ſtets von einem duch den udmiral, ober wenn 
Fall eintritt, von dem Gouverneur beftelitem Offizier begleitet 
feyn. Erlaubt man dem General ans dem Bezirk zu sehn, 
wo die Sgildwachen ausgeſtellt find, fo muß wenigftens eine 
Drdonnanz den Dffizier begleiten. Wenn Schiffe anfommen, 
und fo lange fie im Geſichte find, bleibt der General auf dem 
Umkreis, in welchem die Schildwachen ausgeftellt werben, bes 
ſchtaͤntt. Wihrend diefer Zeit iſt jede Gemeinfhaft mit ben 
Einwohnern unterfagt. Seine Begleiter nach St. Helena find 
im Diefer Zeit denfelden Megeln unterworfen und müffen bei 
ihm bleiben. ‚Für andere Zelten ift es dem Ermeflen bes Mb» 
mirals oder Gouverneurs überlafen, auch in Anfehung ihrer 
Die erforberlihen Anordnungen zu machen. Man muß bem 
General anzeigen, daß wenn er einen Verſuch zw entfliehen 
macht, er alsdann enge eingefperrt werben fol; nad feinen Bes 
gleitern muß man bedeuten, daß denn man merkt, bap fie 
Mänfe anfpinnen, um die Flucht des Benerals einzuleiten, 
fie von ihm getrennt und enge eingefperrt werben folen, Wle 
au dem General oder an Perionen feines Gefolges gerichtete 
Briefe werden dem Admiral ober Gouverneur eingebänbigt, 
and diefer liest fie, ehe er fie an ihre Wufförift gelangen 
laͤßt. Gleicer Negel find die vom General oder feinem Ber 
folge aeihriebenen Briefe unterworfen. Kein Brief, ber nicht 
Durch den Staatsſeltetaͤr nah St. Helena gelangt, darf dem 
General oder feinem Befolge wiitgetheilt werben, wenn et von 
jemand geſchrieben dit, ber nicht auf der Jufel wohnt. Mile 
ipre am Perfonen, bie nigs anf der Jaſel wohnen, gerich⸗ 






































tete Briefe muͤſſen unter der At 
sehen, Mau wird dem Auch ic pre 
Gouverneur und Admiral beftimmte Befehle haben, den Geu⸗ 
vernemeut Gr. Majeſtaͤt ale Wuͤnſche und Borftelungen die 
der @eneral an daffelbe gelangen laſſen mödte, zuko ige 
iafen; Im Diefer Mätfat Draugen ie gar feine Worfldt ju 
beobachten. Allein das Papier orſicht zu 
apler, auf welchem eine ſolche Fot⸗ 
derung oder Vorftellung geſchrleben iſt, muß ihnen offen mi 
getheilt werden, damit fie beide es lefen, und es beim ii In te 
fenden mit den Bemerkungen, bie fie mötdig finden; begl — 
Tonnen, Bis zur Ankunft des neuen Gouverneurs 3 * 
Admital als vllig verautwortlich für bie verſon des Generals 
Bonapatte augeſehen werben, und das Gouvernement Er 
Majeltät zweifelt nicht an ber Genelgteit des gegenwärti . 
Gouverneurs, deshalb mit dem Admiral gemeine Sude in 
magen. Der Ubmiral wird bevolmägtigt, dem General 3 
Bprd ‚det Saiis “ behalten ober Ihn wieder einyufhiffen, 
oiwsunng felm. Zn nah, auf Peine andere Weiſe für bi 
Wenn der Admiral auf Sfr iv-runee — Mr e 
Vorftelungen, der Gouverueut Mansregeln Terden rates 
Dffistere oder andere Perfouen in den Milttärkorps von St. 
Helena, bie ber Admiral, — weil fie Fremde find, oder ihres 
Kataktere, ober ihrer Stimmung wegen, — vom Militaͤrdleuſt 
in St. Helena zu eutlaffen für rathfam findet, auf der Stelle 
na England, nad bem Worgebirge ober nad Oſtludlen, wie 
die Umftände es mit Äh dringen, zu ſchiten. Wenn auf ber 
Juſel ſich Eremdlinge befinden, deren Aufenthalt in biefem 
Zande die abfat zu haben fheint, Werkzeuge der Flucht des 
Generals Bonaparte zu werben, fo muß er Anſtalt zu ihrer 
Entfernung trefen. Die gange.Räfte der Juſel und alle Schiffe 
und Boote, die fie befuden, werben unter die Aufliht des 
Admtrals geſtellt. Er beftiommt die Stellen, welde die Boote 
defuchen dürfen, und ber Bonvernene wird eine dlalaͤugliche 
Wade anf die Yunlte fenden, wo ber Admiral diefe Vorſichts⸗ 
mangregel für möthig erachtet. Der Wbmiral wird die kraͤf⸗ 
tiaſten Maapregeln ergreifen, um über die Ankunft unb bs 
fahrt jedes Suiffes su wachen, und jede andere ald vom ihm 
genehmigte Gemeinfgaft mit ber Küfte zu hindern. Man wird 
einen Befehl erlafen, um zu hindern, baf nad einer gewifen 
nöthigen Frift kelu fremdes oder Haudelaſchif ferner nad 
der Juſel St. Helena gehe. Sollte der General von einet 
ernſtlichen Kranfpeit befallen werden, fo werben ber ubmiral 
und ber Gouverneur jeber einen Arzt, ber ihr Vertrauen ge> 
ujept, eruennen, um den General In Gemeluſchaft mit feinem 
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eigenen Arzt su beforgen; fle werben bemfelben ftrengen Befell 

geben, alle Tage von dem Zuftand feiner Gefundbelt Beriwe | 

zu erfatten. Im Fall feines Todes wird der Abımiral Befehl 

sehen, daß feine Leiche nad Eugland gebraht werde, Gege⸗ 

ben im Kriegsdepartement, den 30 Zul. 1815.” 
Erantreid, 

Yu Felge des Dekret über die neue Formation ber fönig: 
lihen Garde werden bie gte und 5te Rompagnie ber Garde du 
Corps aufachoden, und die vier übrigen auf 4 Brigaden und 
300 Mann jede reduzirt. Eben fo werden bie Kompagnien 
von Gensbarmes, Grenabieren zu Pferde, Chevaurlegers, 
Moue quetalres und Gardes de la Porte, fo wie die Gatdes 
du Corpé des Grafen von Artols, aufgehoben. Un ihre Stelle 
tritt eine, ganz unter bem Kriegsminiiier ſtehende Barde, 
bie an Infanterie 6 fraupöfifhe und 2 Schweizer Menimenter, 
jedes von 3 Batalllons, 2 Grenadierregimenter zu Pferd, 2 
Kuirafflers, 1 Dragoner:, 1 Jägerr, ı Lancierds und 1 Hus 
farenzegiment, jedes von 6 Estadrond, mud eudllch ı Meul: 
ment Artitlerle zu Zuß, 1 zu Pierd und den erforderliden 
Krain enihält, 

(Aus Parlſet Zeltunsen vom 4 Sept,) Marſcall Moncın 
wird nah Bitſch gebracht. — Die Eröfnung der gefepgebenden 
Kammern bürfte nicht vor dem zo Sept. flatt haben. — Dirfe 
Hat reist der Katſer Mlezander nah Vertus ab; er wirb 
gegen dem 135 bier zuräf erwartet. Man beforgt, daß bie Un: 
terbandlungen während der Abweſenbeit der Souverains flo: 
teu werder. — Die Bermäplung des Kreuprinzen der Nieder 
lande mir eier Großfärflin von Rußland iſt jiwer. 


Era p. Stael fi eine neue Deife aa Helle den gm 
J ne Dentſchri 
worden ſeya, woriu aufgeführt wird, ee 
Brautreiks wären zu offtuſiv, und mäßten Ja Sicherun, * 
* zn bios beferfiv zemacht werden, —— 
a Parlfer Zeltunzen liest man folgend 

Nachrichten über die Rage des re ri 
26 Aug. Vorgeſtern kamen 2000 Mann allirter Traspen bier 
au; eine größere Zahl wird erwartet, mit welden ſich d 
auſre loͤnigliten Truppen vereinigen werden, um bie Ge * 
ber Gardonnenque und der Vannoge zu entwafnen * 
Motten befezt ſiad, die ſid zu Anduze und in andern &r * 
ben gebildet, und tea rebelifhen Beneral Billy Er 
Spize haben. Ein hier organifirteg Dragonerregiment road 
24 nach Alais aufgebrochen. Als es durch Ners —2 
wurde Feuer auf felbiges gegeben, wodurch mehrere Lent * 
wundet wurden. Mau ſaudte einen Ellboten um Half En 
langen, Dieien Morgen haben ſich eiligpt 2000 Mann —8* —* 
Kanonen in Marſqh geſezt. Und find Kouriere nad ben Ära 
Gemeinden des Gard und. Herauit abgegangen, Dee 2a * 
‚von Jeles wird dabin auſbrecheu. Man darf hoffen top le 
Empörer fig nicht lauge gegen die Malle von Zeuppen bie 
man gegen ſie zu ammenzieht, werden halten können. zu 1 \ 
tommen aliirte Truppen an. Das geſtrige Ludwigsfent * 
mit tol Kaupnenfhäffen angefünbigt, Wide auten Bürger * 
Uehen ſichy der Greude; Im dem Augeublite aber wo E * 
Tedeum fang, tuudigte eine aus Nets in ber —— — 


J 
abgefhitte Eſtafette an, daß ein Soldat der allirten Truppen 
gerädter und andre verwundet worden fepen, Man fezt hinzu, 
def 200 Bauern ergriffen und erfkofen worben ſeyen; geheim 


j fod man daſelbſt von dier aus bat Feuer, das mehrere aufrußs 


rerifhe Dorffsaften verzehrte, Das geftrige Zeit wurde auch 
kur bie Hiurichtung von drei Einwohnern von Ners, bie im 
biefiger State fühllirt wurden, unierbroden, Heute gegen 
8 Uhr des Abends hat man vier andre eingebradt, bie das 
aemliche Eciffal erwartet. Werflofene Naht fud wieder 
300 Maun, fomol alllirte Truppen, als Lönigliae greimilige, 

aufgebroden, um fib zu Ners und in dem übrigen Tdell bes 

Gardonnenque mit deu bereits daſelbſt befindligen Truppen 
zu vereinigen, Unſte Pattonillen haben geſtern eine gran atıes 
sirr, welche Melonen aus ber Etadt trug; eine berfeiben fhiem 
ungewötntih leicht; man dfnete fie, nad fand eine Menge Briefe 
darin. Die größte Gährung herrſcot bier. Die Kataftropben 
folgen Äh von Augenblit zu Augeublikz wir fieben an ber 
Sqchwelle großer Ereigniſſe.“ — „Tonlouſe, 28 Ung. Die 
gebrimen Acmpagnien Höfen immer noch einige Beioranife ein. 
Seit 14 Tagen bar man ibuen irzwiſchen feine Handlung vor⸗ 
jumerien, weilte bie iffentiige Muhe und Sicherheit gefähr- 
det hatte. Es wird den ruhigen Einwohnern von Touloufe 
fawer, vom ihrem etſten Sarecken zuräfgufommen,. Es gibt 
beinabe keine üfentligen und Privaryufammenkünfte mehr, 
Das Theater ſteht öde 10." — „Lvon, 31 Aug. Täglich 
feben wir bier Perjonen aus dem füdlihen Frarfreih anfcms 
men. Die meiften tragen grün» und welße Kofarden. Die 


v dal tional ift, 
——— 


(Die Gortfezung folgt.) 
* Paris, 26 ung. Endlich ſehen wir ein 

wiflung der politifsen Urgelegenbeiten —— — 
bereits 22 Bataludas surülmarigiren läßt, —* ſchon jrä 
der der Ratmarſch feiner Reierven beordert war. Die wirte 
nicht zeſchehen, wenn dieſe bei Deutſchlande Wohl eben fo 
wie Preußen intereffirte Macht niert bie Ucberzengung Hätte 
* auch ohne militariſchen Nachdrut das jeuige erzielt werden 
töune, oder ſchon erzielt fey, was für die Eiserbeit und 
.. von Deutſchland, nad damit von Europa, böhft nothweu— 
ih, Man may eine Anfſat von Granfreig daten melde 
man wid, fo wird mai, wenn man unparteliſch iſt, immer ges 
heben müfen, daß Sranfreidis Größe, Infoweit fie für dag 
fogenaunte Gleidgew ſcht Europa's als nothwendig gefsilderg 
werde, immer ush beſteht, wenn auch diejenigen Theile vom 
ihm abgeriffen werden, weide jur Sicherſtellung der Nieder, 
lande, des Kittel: und Dberrheins, der Sa welz und Italiens 
aot dwendig find. — Diejenige Menſchenzahl, die ihm in Dies 
fen Abtretungen eutzogen wuͤrde, kan. nie einen mertbaren 
Aucichlag in der Wa, ſchole der politifhen Begedenbelten ges 
ben, während fie das einzige Mittel if, wodurd Die Nieder: 
laude, Preußen, Oeſtreich, das übrige Dertſchland, die Sawetz 
und Italien eine dauernde Ruhe boffen tönen, — Die Berteng. 
lungen in Varis haben dleſe Abtretungen und die zu feitenden 
Koutributionen sum Gegenftand. Granfreih fan bei beiden 
kein Hinberuig im den Weg legen, ba cd fühle, daß es völig be 
Best ift, und keinen MWidrrfand lelſten kan; es etlenut au die 
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Gerechtigkeit dieſer Unforberungen and win dieſe Opfer briu⸗ 
sen; nurverlangt es, dab fie beſtimmt und bald aus geſptochen 
werden, und daß man fich in feine innere Angelegenheiten niet 
mifge, bamit zum Unglük von Außen fih nicht noch bad von 
Innen gefele, und nad den vielen Kämpfen und Lriden bie 
für die Ruhe Ftaukreichs fo nothwendige konſtitutionelle Form 
doch in der beten Geſtalt fid bilden kͤnae. — Daß man biefe 
Bnforderungen an Franfreih machen fan, ohne irgend eine 
Gefahr, find auch bie koaliſirten Mächte überzeugt; nur ſchelut 
Ah der ſchwierigſte Anote in der Werthelinngsart zu finden; 
zwar nicht im Veziehung auf die Kontributionen, aber in Bezug 
auf die Ländereien. Die Begenfiäude biefär find aber diejeni 
gen „ welche ber Natur nah und biftorifch » geogtapbif nicht 
zu Fraukreich gehörig, ihm doch efnverleibt wurden, alfo einige 
Theile Stallens, Lothringen, Elſaß, die Wiscthämer, einige 
andre Theile in deren Naͤhe, Frauzöfiic : Flandern und über: 
haupt die frauzöflfben Niederlande, Was an Itallen graͤuzt, 
macht nicht viel Schwierigkeiten ; was au Belgien grängt, wäre 
am geeisnetften zur Einverlelbarg mir dem Königreich ber 
vereinigten Niederlante, theild zu deſſen Sicherbeit, theils 
aud um England ber eingegangenen Werbindlidfeit zu enthe: 
ben, durch new auzulegende Feſtunzen biefed Könlareich zu 
deteu, da die abzutretenden dis leiten wirden. Da biefe 
Sicerfiellung des Koͤnigreichs ber vereinigten Niederlande zu: 
slein auch Erügpunft für bie preufirken Provinzen uad für 
den Süden von Deutfdhland wäre, fo vereinigten fib alfo in 
Diefen Abtretaugen beinabe alle Intereſſen der koalifirten 
Mitte, nur Rußlaud ausgeihloffen, das aber nah jelner er: 
balteuen Mergrößerung feine weitere Anfprüke machen wird, 
Elſaß, Lotpringen und Deren Zubehörden wärcn mithin derienige 
©rgenftand, der wegen bem verfäiedenartigen Intereffen in 
Hinfitt auf die Vertheilung die metſten Diskuffionen veranfaf: 
fen könnte, Deftteid und Broußen fird darin einverftans 
den, daß biefe Abireiun;en zum Wodle Deutſchlands böuft 
nothweudig find, feld wenn nichts davon dieſen Mächten zu: 
nöGe Warum fol aber Deftreih nickt fein angefianmtes 
Erbe wieder erbalten, da es vagegen dem Banzen von Deutſch⸗ 
lands weſentlich andıe Opfer bringen kun; warum follte Preußen 
bei feinen großen Anftrensungen, und da es fo viel zur Met: 
tuug Deutſchlauds gewirkt dat, wicht feinen Lohn empfengen? 
Liege üb aicht bierin eine Auszleichunz für Sachſen finden, 
und fomtt fo mande Eorze für die Zukunft beſchwigtigen? 
FR Eupland mit dleſen Auſichten einverflanden, unb warum 
fellte es did aiat bei dem großen Erwerbungen, die ihm bie 
frangojsiben Arlege zuwieſen, und wodurch es dem gefamten 
Welthaudel in felne Hände erhielt ? fo ik es feinem Zweifel 
unterworfen, daß nit nur in Kurzem alles aufgegliken, fons 
dern auch zur Zuftledenheit Aler, und jur dauernden Ruhe 
ber deuifchen Wölter ausgegliden ſeyn wird, 

“Straßburg, 4Sert. (Beſchluße) Eine Art von Infurrel: 
slonsausfhuß, aus Unteroffigieten beftebend, leitete bie Wewe: 
gungen, und gab eine Menge von Befeblen, unterzeidnet „La 
garuison.” Zum oberiten Beichiähaber warf fi ein Gergent 
von ben Voltigeurs des 7ten leichten Linienregiments, Wa: 
mens Beauuie, auf; zweiter Ber biebaber war ein Kamtorı 
major vom 5öften Linienregiment; ein andrer Gergent, Na 


mens Bonnet, verfab bie Stelle eines Vlajtommandauten. 
Auf diefe Welfe wurden alle Rollen verteilt. Dem einftweis 
Itgea Oberbefehiähaber Beangis, einem gemwandten Maun, 
dem es an motärliten Talenten niht mangelt, muß man züs 
geitebn, daß er mitten in Diejer grängenlofen Verwirrung Drbs 
nung uud Nuhe Fräftig zu erhalten mußte. Die ſtreugſten Bes 
feble grgem jede Unordnung, jede Pläudernug ober Beranbung 
wurden von ibm nnd feinem Ausſchuß erlaffen, die größte Dis» 
ciplin aubefohlen, und eine in gewiſſer Hinfist mufterhafte 
militärifhe Polizei beobagtet. Um 8 Uhr Abends ließ er alle 
Wirths-, Bier: und Raffeehäufer fperren; ale Strafen 
mußten um 9 Uhr mir Lateruen etleudtet werben; alle Sol⸗ 
baten, die ſich betranten, wurden Ins Gefaͤnaniß geführt; der 
Yöbel, der zum Theil Luft bezeuate, mit den Truppen gemeine 
ſchaftliche Sache zu machen, mit Beratung abgemieien. Das 
Somite’ fommmnizirte mit den Eivilautoritätem. Die Sicher⸗ 
beit der Perfonen uns des @igenthumd wurde ftreng geband⸗ 
babt. Sablreide Patrouillen darchſtreiften Tag und Nacht die 
Stadt In allen Michtungen. — Beangis erflärte, er koͤnue nur 
für Erhaltupg ber Ordnung ſtehen, wenn der ganze Sold bes 
zable würbe, fo daß in ber Naht vom 2 auf den 3 die Taras 
tion der meiſten Bürger von ber Generalverfammiung anf des 
Menizipalitär fetgefegt wurde. Diefe erfolgte dann freillch 
auf eine ſeht wiltährlide Weife, was bei den Einwohnern 
vieles Mifverguägen veranlafte, da, wie gewöhnlich, reihe 
Egotften alles aufboten, um entweder nichts oder fo wenig ale 
vröylich zugeben, Indefeu die Gefahr war dringend ; ed mußte 
baares Geld herbeigefhaft werden, und die Zahlungen erfolg» 
ten daher ſchnell. Go wie gewiffe Summen beifammen waren, 
wurden fie den Regimentern ausgellefert. Man gab nede 
Mechnunzen ein, verlangte größere Summen, fejte von Seite 
des Audfchuffes die Zahlumgtzeit etwas weiter hinaus, und fo 
wurden endlich von den Cibwehnern zwiften 8 nnd 900,000 fr. 
geltefert., Der 3 Sept., obgleih ein Sonntag, wo Niemand 
mit feiner Urbelt beſchaͤftigt war, blieb wider VBermurben ruhlg, 
und beute Mittag war endblih die ganze verlangte Summe 
geltefert und ausbezahlt, Run zogen anf der Stelle alle Des 
tafhements von den Thoren, difentlihes Pläzen und Gebaͤu⸗ 
den ab; die verbafteten oder blofirten Generale erhielten ihre 
Freiheit wieder; bie Artillerie und Munttionsmagen wurden 
in die Zeuabaͤuſer zuruͤlgebracht. Der Grneralanführer ber ins 
fargirten Truppen verfammelre biefelben auf dem Parabeplaz, 
bielt Mufterung, ließ fie dejiliren, und in ihre Aafernen und 
Quartiere zurülfehren. Er ertlärte hierauf biefen Nachmit⸗ 
tag um 3 Uhr den Aufſtaud für geendigt, eriwien-auf einem 
Balkon anf dem Paradeplaz, und falutirte das zahlreich verfams 
melte Pablitam mit drei tiefen Verteugungen. Webulige Pas 
raden waren täglid gebalien worden, Nunmehr haben alle 
Mititärbehdrden ihre Stellen wirder angefreten; die Stadt iſt 
ruhig, uud bie alten Verbältulffe der Dinge find hergeſtellt. 

Nachrichten aus der @egend von Straßburg vom 8 Sept, 
zufolge dauerte der Ausmarſch der frangöfiiten Liulentruppen 
aus diefer. Feſtuag. fott. Binnen läugftens fünf Tagen, glaubte 
man, werde berfelbe vollig beendiät fepn, 

J3taisem i 
Zu Neapel trafen gegen Ende Augufs ekma tauſend Aus- 
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sewanberte, melde die festen sehn «Fahre Im Sijliien zuge: 
bracht, fo wie der Prinz von Hrffem: Philippsthal, die @enes 
‚zale Fardela, Nafeli, Valentino ıc. von Palerma ein. Im 
Kriegsbepartement derrichte unter Borfiz des Prinzen Leopeld 
eine arofe Thaͤtigkeit, mm bie zerfireute Armee wieder zu ofs 
ganiüren. Für den König wurde eine Lelbgardelompagnie von 
248 Maun errichtet, deren Mitglieder insgefamt vorber einen, 
gur Aufnahme in den Maltefer: Orden binrelhenden Abel bes 
weifen mülfen, 

Nah Rom kam den 26 Aug. ber König Karl IV. von Spas 
wien mit feiner Familie, nad einer Ubwefenheit vom 5 Mona⸗ 
ten und 6 Tagen zuräf. — Bu Bologua veranlaßte ber Brod⸗ 
mangel zu Ende des Jullus unruhige Auftritte. Dagegen’ er: 
Heß der päpftlige Delegat Fürft Binftiniant unterm 26 Zul, 
ein fharfes Edit, fezte aber zogleich eine Kongregation nie 
der, um für zureichende Lebensmittel zu forgen. ine andre 
Werorduung vom 27 befabl allen Belizeru von Getreide, es 
bei Konfistationsitrafe anzuzeigen, und eine dritte vom ı ug. 
war gegen diejenigen Brodverkänfer gerihter, bie nur denen 
Brod geben wolen, bie noch andre Waaren zugleih von ihnen 
Baufen würden, 

3u Genua dauerten bie Feſte wegen Unfnuft der Königin 
won Sardinien fort. Die Königin Marie Louife von Hetra 
rien hatte dieſe Stadt am 23 Aug. verlafen, um über bie 
Bocchetta, Bologna ıc. nah Mom zurüfjufehren, 

Se. Mai. ber Kalfer von Deftreih bat durch einen Beſchluß 
aus Paris vom 15 Jul, die Ermennung zu den Kanonifaten in 
den Kathedraltirhen bes lombardifc »venetianifhen Könige 
weiche fih vorbehalten, und erklärt, daß Niemand zu einem 
folden Kauouifat gelangen fole, der wicht vorber zehn Jahre 
mit Ruhm in der Geelforge gedient habe. — Die bisher von 
den Engländern befegt gewefenen dalmatiſchen und ragufiften 
Sufela, Mejzo, Salawotta, Giuspana, Meleda, Eurzola, 
Zagoſta und Liſſa find den oͤſtreichlſhen Truppen übergeben 
and Dalmatien einverleidt worden. 

Scwelz. 


*Baſel, 8 Sept. Se. k. Hoh. der Erzherzog Johann 


iſt goftern nah Kolmar gereist, wird aber bald zurüterwarset. | 


in ber Schleifung von Häningen arbeiten jezt täglih über 
2000 Menfken; man glaubt, daß fie in 5 bis 6 Wochen vol⸗ 
lendet ſeyn wird. Die Palliſaden find ſchon ausgehoben, und 
man gräbt jet die Minen zur Sprengung. Die Velagerunges 
truppen haben fait. insgefamt unfre Nahbarfaaft verlafen, 
and find zum Theil gegen Neubreiſach marſchirt. Ehegeftern 
gogen fieben Batterlen Cougteveſche Raketen, auf etwa 30 Wa: 
gen, und go bis 50 oͤſtreichiſche Artideriſten, die ein enplifcer 
Dffisier gu dieſem Dienft abgerihtet har, dutch Bafel. Der 
Zug bewegte ſich (wegen der Gefahr einer Exploſien bei jeder 
Reibunzr) mit der Zangfamteit eines Leihendegdugniffer, und 
Die Mufit paßte volltommen dazu. Es gibt, nah dem Maaf: 
ftabe der Entfernungen, drei Grade in diefer Waffe; der 
ſtäͤrlſte ſoleßt beinahe eine Stunde weit, Man machte vor 
dem Jobannisthore in Gegenwart des Erzherzogs Johann eine 
Probe, und fach auf Schanzlörbe, die. augenblitli in Feuer 
franden; das darüber gefgütsete Waller vermehrte nut die 
Seitigtelt ber Glammen, j 


. Deutfälaud j 

Nah neueru Berichten aus Frankfurt werben bafelbk 
bie ruſſiſchen Darbmärfde deu 4 Dit, anfangen uud ben 15 
aufhören, Die ruffiige Armee bricht aus bem Lager bei Wer» 
tus In brei Kolonnen auf, 

Yrenfem 

* Ju der Allg. Zeit. Nro. 187, vom Donnerftag ben 6 Jul. 
1815. Seite 756. findet fi folgender Urtitel: „Im oͤſtreicht⸗ 
(den Beobachter liest man Natftehendes: „Zu Nelfe war am 
Tage ber Dursreife bes Könige das Pulvertrotenhaus ges 
„‚Sprungen. Der Kommandant, General Raumer, ſagte dem 
„König, der Schade ſey unbedeutend, Der König wurde dar⸗ 
‚über aufgebtacht, und fagte ibm, er begreiffe nigt, wie eim 
„Ereigniß, wobei 10 Menfchen das Leben verloren, unbedens 
„tend genannt werben könne. Der Verluft an Pulver, ſezte 
‚et hinzu, läßt fi erfegen, aber wer kan bie Unglütlihen im 
„das Leben rufen? Am Abend ward ber General verabſchiedet.“ 
Diefe Ungelge ifk theils untren, theild verunglimpfend, 
Nachſtehendes ift die wahre Bewaudtulß ber Sache: Um 27 Mat 
diefes Jahr trafen des Aduigs Majeftät auf Ihrer Mütreife 
von Wien nad Berlin zu Meiffe ein. Sie frugen ben Kom⸗ 
manbdanten, Hra. Generalmajor v. Maumer, was es Neues 
gäbe? und erhielten zur Untwort: bas zur hleſigen (Ptivat⸗) 
Yulver: Fabrifationsarftalt gebörige Profbaus (nicht Treten⸗ 
bans) fey heute Mittags aufgeflogen. Auf bie weitere Frage: 
ob Schaben dadurch geiheben ? antwortete ber Kommandant : 
in Beziehung der Stadt unb Feftung unbedeutend, dom wären 
sehn Menfhen dabei verungläft, woran vier gleib tedt ges 
dlleben, ſechs aber ſchwer beihädiyt wären, Nah ber belanne 
ten leutfeligen Brt bes Monarden Caifo gar wiar aufgebracht) 
äußerten Sie Ihre Theilmapme dadin: der Schaden, anfer 
dem Verluft an Menſchen, ber bei einem folden Greignif ftatt 
babe, fep eben nicht zu adten, aber diefer, der Werluft am 
Menihen, ſey immer elm großes Ungläl, denn das menidlihe 
Leben fey jederzeit unfhäzbar. Zugleich gerndeten Se, Maje⸗ 
hät, ſich über andre Segenfiäude auszulafen, dann Sich zu⸗ 
räljuzichen, und des andern Tages Jhre Meife nah Berlin 
fortzufegen. Dort von Berlin and, nicht aber in Neiffe, bei 
Gelegenheit des zu Berlin befannt gemasten großen Avance— 
ments in ber Armee, wurde, wie mehrere Generale, auch der 
Kommandant von Neiſſe darch nachſteheude Kabinerks 
ordre, nicht verabfibieder, fonbern mit bem Wvancemenr zum 
Denerallicntenout unterm 3ı Mai d. J. iu Rubeftund verfezrr 
„Ihre vieliäbrigen- gut geleiteten Dieuſte geben Ihnen ges 
rechten Anfprum auf meine Ertenntlidteir, und auf dra rubis 
gen Genuß des Reſtes Yhrer Tage. Ih verſeze Sie daher im 
den mwobiverdienien Rudeſtand, und Ieye Ahnen nihr allein 
den Karafter ‚ale Generalileutenant bei, ſendern ſeze Ihnen 
au die Penfion diefer Charge von 1500 Meikerbaler jdurli 
aus, Mögen Sie darin einen Beweis meinet Idnen aufriche 
tig gewidmeten Woblmollens finden, und den Abend Ihrer 
Tage fo heiter und zufrieden verleben, als id es angelegeuts 
lich wünfde, Berlin, den 31 Mai 1815. (Gezeichnet:) Fries 
drich Wilhelm.“ — Diefes iſt ber wahre Hergang der 
Sache, und der Öftreibifhe Weobacter bat im ıy6fien Stüt 
Seite 1072. vom Sonnabend deu 15 ul. 1815. feinen Wrtitef 
vom 6 Yul. berichtigt; fo wie der tm Niro, 187. vom 6 Jul. 
1815. Seite 756. der Allg. Belt. befindliche rtitel dur dem 
gegenwärtigen Artllel zu berigtigen bit, 
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Srofhbriteanntem 
in Grdeimerrathe : Befehl vom 17 Ang. veterbnet, daß 
Yon dieſem Tage any bis nah Ablauf von ſechs Wochen mad 
Erdfanug der nätfien Parlamentefizung, alle Waaren und Ef⸗ 


fetten, welde auf amerifanfihen Schiffen aus den vereinigten | 


Staaten eingefährt werden, und aufdortigem Grund und Bor 


Den, oder lu den dortigen Fabriken erzeugt worben find, uur 


Die Abgaben uud Einganzssgeränren zu entrichten haben, wie 
wenn fir anf eugliſchen Sciffen eingeführt worden wären. Alle 
@rjeugnife aus brirtifxen Boden in Enropa bezahlen, wenn 
fie von anierifanifaen Schiffen ausgeführt werden, bie aemii- 
Wen Abgaben, als ob fie unf englifhen Schiffen ausgeführt 
würben, 

@ine englifche Zeitung ſchreibt unterm 29 Ung.: „Man er ⸗ 

Wartet jtzt bie Rattehr des Lorde Eaftlereagh mad London, 
Damit derfelbe bei der legten Beraihung über den Friedensttat⸗ 
tat mit Fraufrei gegenwärtig ſeya Linn. Daß der Frie⸗ 
densvertraa zwiſchen Beantreib uud England fehr leicht abge» 
Adleffen werben fan, und ber Gegenwart des Lords Eaftie- 
reaghs wicht bedarf, fällt jedermann in die Augen, weil beide 
Fänder auper der Sllavenbandels : Angelegenheit feine Etret. 
tigteiten haben, Mau fürchtet daher, daß diefe Müftehr des 
Bords Caſtlereagh die Folge der groden Abtretungsforberumn: 
gen der altirten Mächte gegen Fraufreiä und das Signal zum 
Buräteritt Englands voni Kampfe feya werde. Wenigitens ift 
dis der Glaude der Spekulanten in den Fonds, welche wieder 
etwas im Preife gefalen find.” Ja einem Oppofitionshlart 
wisd erzäpit: Deftreich babe, im Fall Eiſeß und Kotbringen 
wit für den Etzherzog Karl abgetreten würden, erflärt, daß, 
wenn man von ber direkten Zinie ber Bouchontfben Dpnaftte 
abgeben folte, die Anſptuͤde Napoleons 11. größer wären, als 
die des Herzogs von Angonleme. Dieier Anführong wird aber 
In den minifterielen Blättern widerfproden. — Dem allgemeis 
nen Vernehmen nab fiimmen England und Rußlaud im bem 
Unterhandlungen zu Paris befomders mit einander überein, 

Der Eourier äußert, vermuthlich babe ber Aufenthalt des 
Heryogs von Boardon in England einen polltiſchen Zwei, und 
werbe nur furge Zeit dauern. Es fey zu winfhen, daß diefer 
Prinz, ein wahrer Novalift von ftanbhaftem Karafter, eine 
attive Anftellung von Wichtigkeit umter der jegigen frampöfls 
den Wegierung erbielte ıc, ’ 

Dir erwähnten (dom mehrmals dem angebli vom Minifter 
Fouche“ dem Adniatudmig erſtatteten Bericht, und dem Aber 
deſſen Bechtbeit entftandenen Streit. Das Morning » Eproniche 
verspeidigt-diefeibe-fattwährend; es behaupter deu Vericht aus 


der zuwerlaͤſſigſten Hand In Yarid, und zwar mit dem Beifüͤ⸗ 
gen erhalten zu haben, bie Beranlafung feiner Belanntwerr 
bung fey die, daß der Kalſer Alexaudet, welcher von der Exifteny 
eines folden Berichts gehört, den Minifter Tallepraud um 
deſſen Mittdellung erfuhr Habe. Diefer Habe darüber des Ad» 
ulgs Befehle eingeholt, unb hierauf den Berigt Gr. kaiſerl. 
Maſ. mitgerheile, Der&onrler geſteht ſoviel ein, daß der Ber 
richt zu Paris allgemein cirfulire, und meiſtens für acht gehal» 
ten werde; hingegen wiſſe man legt gewiß, daß nicht der Mi- 
nifter Fouche‘ Verfaſſer davon fep, fondern Hr. Seal, vor 
mals ein eifriger Anhänger von Womaparte, Mitarbeiter am 
Iubepeudant und Zonrnal de Paris, Mitglied der Bong: 
partifden Deputirtenfammer, jejt aber ein Saüsling und 
Vertrauter Fouche“s, deſſen Privatfetcerdr er früher gemefen. 
Det (auch minifterielle) Gourler de Londres geht nca weiter, 
indem er am ı Sept. fagt, er babe fo viele Briefe von deu 
slaubwärbigften Verfonen zu Paris geſcha, welche insaefsmt 
verfinerten, der Bericht cp wirflit vom Foucde‘ dem Könige 
übergeben worden, daß es fajl alat mehr möglich ſey an deſſen 
Authentizität zu zweifeln. Wir tragen daher Flu' Bedenken, 
nah dem VWorgange mehrerer deutſchen Beitungen dieſes (Cialis 
es ddr iſt) ſeht mertwärdige Atenftät gleigfaus in der ade. 
Beltung zu liefern, 

Bericht an den König Ladwig XVIIL über die Lage vom 
Straufreih, uad beffen Werhältniffe zu ben verbänbeten Um 
meen, vom 9 Ung. A815. 

Sire! Die Berwältung Frankrelchs dat ihren Gipfel erreicht; 
es wird zerſtoͤrt, vermältet, verheert, wie weun für und weder 
Friebe wo Vergleich zu hoffen wäre. Die Einwohner entflies 
ben vor entzägelten Soldaten, die Waldungen füllen ſich mit 
Unglätligen, die hier eine legte Freiktatt ſuchen. Die Erudten 
werben im Feld zu Grunde geben, bald wird Die Wergweiftung bie 
Stimme der Obrigkeit mißtenuen, und diefer für den Triumph 
der Mäpigung und ber Gerechtigkelt unternommene Krieg wirb 
bald in Barbarei jemen beflagenswärdigen, nur zu berädtigs 
ten Heerzügen glelden, beren Gebäwtulf bie Seſchichte mit 
Aubſcheu zuräfruft, Die verbänbeten Mächte haben ihre Grunde 
fäje iu laut ausgefprochen, um an ihrer Großmuth zweifeln 
su duͤrfen. Welqher Vortheillau aber auch aus jo vielem Unheif 
erwahfen? Gibt es denn keine Bande unter ben Wölkern mehr? 
Bin man die Verſoͤdauug Europa’s mit Zranfreic verzögern? 
Einer der Zwele ber hohen Mächte fdiem die Bereftiguug 
der Regierung Em. Majeſtaͤt; dagegen wird Ihr Auſehen um, 
aufdoͤrlich dutch den Zuftand von Unvermögen, morein mag 
daſelde gebracht bat, yeräbgewärdigt, Ihre Macht wird felppt 


1034 


durch bad Unheil, deſſen Miturbeber Ste gu ſeyn ſchelnen, 
weil Sie es nicht hinderu können, gebäffiggemadt. Ew. Dar 
jeſtaͤt haben den Vertrag vom 25 Märy als Bundsgenojfe un: 
tetſchtleben, und dennoch führt man gegen Sie den unmirtelbars 
fen Krieg. Die Eouveraine kennen den Zuftaub ber Auffläs 
rung in Franfreib; feine Vernänftelei, keine Art von Febr 
ler oder Eigentbümlisteit entgeht dem Scarffinne diefes Volte. 
Wiewel durch den Drang ber Umflände gebengr, unterwirft 
es ſich bdemfelben mit Murb; mur die Uebel, die es nlät bes 
greift, Fan es nicht ertragen. Haben Em, Majeflät nicht alles, 
was in Ihren Kräften fund, zum Vorthell ber Mächte und 
des Friedens gethan? Bonaparte ift nicht nur entfegt, er be: 
finder fi aud in dem Händen der Allirten. Selbſt feine Far 
milie iſt in ihrer Gewalt, weil fie fi auf ihrem @ebicte bes 
findet. Die Kammern find aufgelöst. Bald werden in allen 
dffeutliken Aemtern nur frieblichenude und ergebene Männer 
ſeyn. Man fürdtet die Bouapartiften, wiewol keiner berfel: 
ben mehr gefährlich fepn fan. Ew. Majeftät haben jedoch tm die: 
fer Hinfiht ales bewilligt, mas des Beifpield wegen gefors 
dert werden konnte, Behauptete man hingegen, daß nachdem 
Erantreih überwunden worden, es auch gezüdtigt werben 
müfe, fo wäre es notbwendig, aud alle Folgen einer ſolchen 
Sprade, die man nah den Iufagen ber verbändeten Mädte 
nicht bätte erwarten follen, wohl zu überlegen. Wofüuͤr 
wollte man es beftrafen? Müffen mir für dem Ehrgeiz eines 
einzigen Mannes uud bie Uchel, die er veranlaßt hat, bäßen? 
Mir waren ja feine erfien Sclachtepfer. Wir haben zwel— 
mal Enropa von ihm befreit, und nicht im Auslande, nein in 
Frankreich ftörte beftändig der Schrefen feine Ruhe, ungeachtet 
feiner Macht. Nie gelang es ihm ben Krieg zu nationalifi: 
zen; Werkzeuge find keine Mitfhuldigen, und wer weiß nicht, 
dep wer im Bells der Tirannet if, im der Menge ftets eine 
binlänglige Stüze findet, fih Seherſam zu verfaaffen. Man 
wirft uns ſelbſt feine Siege vor; Unfäle wiegen fie Hinläng: 
Ha auf! Wildes Bild lag für uns in ber Kunde feiner Siege, 
wenw nicht dasjenige ber Konferiptionen, bie ihre kurze Laufs 
Babu vollbracpt hatten, und newer Konferiptionen, berufen als 
Dpfer des Shwerbte ufallen! Diefelbe Trauer bedefte uns wie 
bas übrige Europa, wir befeufsten diefelben Uebel! Die Armee 
iſt Ew. Majeftät unterworfen. Aber noch ift fie vorhanden. Wir 
muͤſſen ans bierüber mit Sreimäthigteit ertlaͤren; das Dafepn 
welches der Urmee verbleibt, ſteht mar moch mit bem endlichen 
Sriedensgefsäft and der dffentlihen Ruhe in Berkuüpfung. 
Der Zuftand ihres Beifammenbefindens, meit entfernt ein 
uUebel zu ſeva, verhindert das Uebel weiter um fi zu greifen, 
Die Rattehr des Soldaten in die Veltsmafe wird von Feiner 
Gefahr fepn, wenn dad Ende bes Kriegs dem Volt die Mit: 
tel beut, feine Beſchäftiguugen und Gewohnheiten wieder zu 
ergreifen, Aber früher, während die Gihrung noch nidt er⸗ 
loſchen, der Grhorfam uoch miht hergeſtellt tft, würde dleſe 
Vermifhung von Soldaten mit den Bürgern nur neuen Breun- 
fioff in die Feuersbrunſt gießen, Es iſt fehr traurig zu 
denten, daß diefer Zuftand der Dinge feine Quelle in dem irris 
gen Urthelle bat, das einige Kabinerter über Fraukreichs 
Kage fäten. Es haͤugt von ihnen ab, daf ihre Waͤnſche erfänt 
werden; es gibt fein Opfer, zu bem ein aufgeflärten Volt nicht 


erblitt. 


bereit wäre, weun es den Zwet ſieht, wozu man es fordert, 
oder wenigftens ein Mittel, groͤßere Uebel zu verbäten, dat in 
Dis iſt die Erimmung, dis der Wuufh aller Frau⸗ 
sofen. Etzwett man im Gegentbeil vorbereitente Manfregelm 
zu unbelaunten Pıänen, fo heizt dis eine unmöglide Sache 
begehren. Es gibt feinen blinden Geherſam in Frautteich. 
Die Mädte haben noch Feine ihrer Abſichten su erfenuen gege⸗ 
ben; niemand weiß, welchen Bezrif man fib von der Megie- 
tung und der Gewalt Ew. Majeftät, noch von der Zukunft a 
machen babe. Die Beliemmurg, das Mißtrauen haben ihrem 
Gipfel errelcht, und alles wird im biejer Dunkelheit zutn 
Schretbild. Uber ein einziges Wort könnte dieſe ganye Stime 
muny ändern ; feine Maafregelwärde ein Hiuderniß finden, wenn 
fie. den Theil eines allgemeinen Plaus ausmadte, der dutch 
feinen Zufammerbang einigen Troft für din Gehorfam darböte. 
Mögen dader die Souveratve geruhen, fi zu erfiären; warum 
ſollten fie diefe Serechtigkelte handlung verweigern wollen ? Mö⸗ 
gen fie dann geruben alle ihre Begehren, als eben fo viele Bes 
dingangen der Ruhe der Völker zu vereinigen, und unfer Bei— 
tritt zu allen ihren Abſioten mahe Theil eines gegenfeitigen 
Bertrags; ſogleich wird keine Schwierigkeit mehr chwalten. 
Die Souveraine bemerken vieleicht aicht, in welden Kreis 
von Shwierigfeiten fie uns und ſich feltft verfegen, Wir das 
ben Ruhe und Ordnung mötbig, um fie in ihren Zweken zu 
unterftägen, und ihrer Erflärung, um Ruhe und Ordnung her⸗ 
zuſtellen. Verlangen fie Opfer, die Austheiluggen und fünellen 
Gehorſam ndthig machen? Dazu muß die Gewalt Ew, Mei. gang 
und volfommen ſeyn. Nidıs in möglich, nichts ausführbar, wenn 
der Friebe nicht ale Thatſache deſteht; wenigstens proriferifa. 
Statt uns im Frieden zu befinden, fühlen wir alle Ariegsübel, 
Mögen die Souveraime doch ihrem eignen Bortheil einige Auf⸗ 
merkfamteit leihen. Iſt alles um ihre Heere ber verwüflet,, 
wie wollen diefe ibren Unterhalt finden! Iſt kein Nahıbeil 
mit der Auseinanberlegung ihrer Truppen verbunden? Ale 
Waffen find nit weggenommen, und in ben Händen der Ders 
sweiftung iſt jede Waffe toͤdtlich. In VBetref der Kriegefteuer, 
welches neue Opfer kan da begehrt werben, wo der Eoldat 
alles zerftört hat. Ju Rütfihr auf die Kraft ber Armeen, fo 
it es ſchwer die einmal emtzügelte Manuszucht herzuſtellen. 
Deutfhland ift fern zu erwarten, daß man ibm nad einem 
ruͤhmlichen Feldzug feine Soldaten dutch bem @eift ber Unges 
dundenheit, Maub und Plünderung verdorben zuruͤlbriuge. 
Alles hätte dieſen Arleg von den andern unterfheiden fellen; 
ſtatt in Frankreich diefelben Ausfhweifungen, über welche die 
Souveraine ſich beſchwert hatten, naczuahmen mund now zu 
übertreffen. Wirb auch ihr Ruhm befriedigt fepn! Wir ent 
fpreben allen ihren Unfinnen, und fie haben auf ihrer Seite 
nichts von allen bem, was Heanfündigten, gehalten, Welder 
Kontrakt zwifhen dem was fih zuträgt und Ihren feierliöften 
Verfprehungen. — Diefes Jahrhundert it das ber Bernunft 
und der Gerechtigkeit. Nie war bie öffentlihe Meluung mi: 
tiger. Wer könnte fi fo ungeheure Uebel nah der Zufage fo 
vieler Mäpigung erllären! Der gegenwärtige Arleg wurde nu⸗ 
ternommen, um die Sache des angeflammten Negentenrehts zu 
verfehten. Iſt aber diefe Art, ben Arleg zu führen, geeignet, das 
Auſehn Ew, Maj. geheiligter zu machen Dan wollte denjenis 
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gen befttafen und vernichten, der ih ein Spiel and bein Unglät 
der Wölfer madste, und man übt gegen das tmiterworfene 
Frautreich Diefelbe Gewaltthätigfeit, diefelbe Unmsenfalidteit 
aus. Ganz Europa wähnte, der Einzug der Someraime in 
Paris würde den Krieg beendigen, Wer wird num glauben, daß 
eben im dieſem Wngenblite erft die Zugelloſigkeit der Unterdrüs 
tung, ohne daß Sefechte und Widerftand fie herbeiführten, bes 
gannen; Die Uebel, bie man uns vorwirft gegen andre ver: 
übt zu haben, waren nie fo groß. Nie wentaftens fanden -fie 


ſtatt, wenn ber Gebtauch der Waffen keine Swele hatte, und 


folte,es wahr fepn, daß wir ein foldes Beiſpiel bes Miß ⸗ 
brauchs der Brwalt gegeben hätten, follte man es auch ahnen, 
nachdem man es und zum Verbrechen aurehuet? Man weiß 
es im Norden, in Prenfen, welde Kraftänferung, melden 


Gemeingeift unfer Mangel an Mäpigung bei unfern Feinden | 


bervorbradte, Es gäbe.dann aber nie ein Ende für die Leiden 
der Menfhheit, wenn gegenfeitige Made zum Kriegsrecht 
würde; bdeun die Völker ferben nie, — Wolen Ew. Majeftät 
mir erlauben, ſchließlich noch bei einer Bettachtung zu vers 
weilen? So lange Frantreih noch etwas zu retten bat, und 
fo lange «8 durch die Hofnung belebt wird, als ein Wolfetör: 
per zu befteben, wird ihm fein Opfer zu Fofibar.und alle Plane 
einer biligen Politik aus führdar ſeyn. Mber vom dem Tage 
an, wo bie Einwohner alles verloren :baben werben, wo ihr 
Duin volftändig fepn wird, von dieſem Kage an, wird 
man eine neue Ordunng der Dinge, eine meue Reihe von Be: 
gebenbeiten entitehen ſehu, weil es weder Megierung noch 
Schorfem mehr gebewiwird; blinde Wuth wird an Die Stelle 
der Hingebung treten. Man wird nur dem Kath der Werzweif: 
lung anhören, von beiden Seiten wird man verwäften, die 
Plünderung wird durch Plünderung-beiriegt: werden, Blut wird 
jeden Schritt ber fremden Soldaten bezeichnen, und Frautreich 
wird weniger erroͤthen ſich ſelbſt zu zerſtöͤren, als ſich von ans 
bern zetſtoͤren zu laffen, Der Augenblit naht, ſchon nimmt 
der Natloualgeiſt dieſe ſchrekliche Richtung. Es bilder ſich 
eine Faltion aus den eutgegengeſezteſten Parteien. Die Ben: 
dee ſelbſt nähert ihre Fahnen denen der Armee. Weicher 
Ausweg wird Em, Majeſtaͤt bei dieſer hochſten Stufe des 
Unglüis übrig bleiben, als der fih zu entfernen, Die öf: 
fentlich en Beamten verlaffen vom felbft ihre Poften, nud die 
Herse det Sonveraine werden es dann mit Leuten zu thun has 
ben, die von allen gefelfbaftligen Banden entfeffelt find, 
Ein Bolt von dreiftg Millionen Menſchen Fan freili von der 
Erde verſchwiuden; aber im diefem Kriege, wo Mann gegen 
Maan kämpft, wird mehr als Ein Grab bie Unterdrüften 
neben den Giegern umſchließen. 
Streantreid, 

(Uns Parifer Zeitungen tom 4 Sept.) Seit dem ı Sept. 
iſt Lord Stewart von London wieder zurüf; feine Ankunft bat 
auf die Staatspapiere Einfluß gehabt; Die fonfol. 5Proz. jties 
gen auf 62 Fr. 50 Eent., die Bantattien anf 1023 Er. 75 Eent.; 
fie fiad aber feitdem wieder etwas gefallen. — Der König von 
Preufen hat ben fremden Souveraind, Prinzen, Miniftern 
und Generalen ein großes Mittagmahl aegeben. Heute ver: 
theilt er an diejenigen Negimenter feiner Arnıee Fahnen, wel 
Ge noch Feine hatten, — Die ruffiigen, zu Soiſſous, Previus 


und Nangis geſtandenen Truppen: ſiud inc Lager bei Vertus 
aufgebrochen. — Zu Erin ſtud alle Auſtalten zur Vufnahme 
der alliirten Scuvera ins, welche man gegen dem 15 Sept. das 
ſelb ſt erwartet, getreffenz "ber. Kalſer von Oeſtreich wird im 
Vraͤfetturhotel, der Kalſer von Rußlaud auf dem Stadthauſe, 
und der König von Preußen im etzbiſchöflichen Pallaſte abſtei⸗ 
gen, — Zu Touloufe hat man mehrere des Moerds des Geue⸗ 
tald Ramel verbähtige Perfonem verdafter: + Muh fol Geueral 
Elauzel dafelbit verftelt gefundenTfenn. — Es if fiher, daß 
der. Herzog von Ungouleme, welder Borbeaur den 25 Aug. vers 
ließ, am 27 zu Perpignan seine Konferenz mit dem General 
Eaftannos hatte, der ſchon mit Erloffung einer Profiamation 
im Cinmarfhe nah Frautreich, und im Belize einer Linie 
biffeits unfrer Gränzen war; daß aber, in Folge Diefer Unterres 
dung, Eaftannos am 28 feinen Truppen befoblen bat, deu 29 
über bie Gränge zurutzulehren⸗ Anf feiner Reiſe durch Toulouſe 
am 26 batte der: Herzog eine kurze Unterrebung mit dem nad 
Paris reifenden fpanifhen Botſchafter. — Der Marſch all Macs 
donald bat aus Bourges unterm 26 Aug, eine Protlamation 
an feine Soldaten erlaffen, worin er ihnen sanfündigt, der 
Qugenbiit der Aufloͤſung der’Zinien s nnd leiten Megimenter, 
und der Drgantfation der Departemental:Legionen ſey num 
gelemmen. Judeſſen bleibe: ihnen mittlerweile ihr Seld ges 
fibert; fie trennten ſich nur von ihren Kameraden, um im 
die Mitte ihrer Freunde und Verwandten zurüfgufchrem; ‚die 
Soldaten der alten Garde würden die Ehre zu verdienen fuchen, 
einen Theil der königligen Garde auszumachen u. ſ. w. ' 
Gortfegung der Nacht ichten aus dem füdlihen 
Branfreid, ni; 6 
„Nim es, 27 Aug. In dem vorgeſtrigen Gefechte zu Ners 
wurde auch der Maire dieſer Gemeinde, ein ſeht biederer 
Nepalift, dur die Mebellen getödtet. Deſſen Adjunft, ein 
Mann von entgegengefejten Orundfägen, iſt dagegen in die 
Hände der koͤnigl. Freiwilligen gefallen, und wird wahrfheins 
lich heute füfilirt werden, General Gillp bat bei weitem nicht 
eine hinreihende Zahl von regulaitem Militär, umıden Gefahs 
ten, die ihn umlagern, die Spize bieten zu können. Daher 
ſucht er die Semütber der Kandlente zu erbigen, und nimmt, 
fo weit er fan, Wlle weg, welde Waffen tragen fünnen. So 
kommen dieſe Unglätligen in den Fall, Opfer der Verzweiflung 
eines Mannes zu werden, bet allem Anſchein nach miats bes 
zwett, als fein Leben fo ideuer als moͤglich gu verkaufen, um 
es deu Wirkungen der Eöniglihen Verordnung vom 24 Zul, zu 
entziehen, Wie es beißt handelt. er im Namen Bpuaparte's, 
Es liegen gegenwärtig in dem Garddepartement 7000 Defirehs 
Ser, bie uod Verftärfungen erwarten. Ju dem ‚Gefecht am 
25 wurde der Kommandant ber königlichen Chaſſents ſchwer 
verwunder.” — „Nimes, 28 Aug. Die königlichen Jäger zu 
Pferde, die Nationalgarde von Alois und die öfreikifeen 
Truppen hatten befhlofen, vereint gegen die Rebellen zu 
marfbiren, welche verfhiedene Theile unfers Departements 
befezt halten; dieſe Vereinigung Ionnte aber riet su Erande 
gebradt werden. Die Nationalgarde von Alais hat ſich gemds 
thigt gefehn, anf eigenem @ebier zu bleiben, um die dertis 
gen Theiluehmer der Mebelion im Zaum zw balten; die fönigl, 
Jäger haben fih mad Uzes, und die Oeſtteicher mag Doucoiran 
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yueätgejogen. Veſtern brach ber oͤſtrelchiſche Seneral Graf 
9. Srarhemberg mit einem Trappenkorys gegen Anbuze auf, und 
wahrſcheinlich ift er fett deute Morgen Meiſter diefer Stadt. 
Sen. Briche, der von Wontpeüler bie in die Räbe von Er. Hp: 
‚polite vorgerätt war, har ab dem Bernchmen nad genötigt 
‚gefehn, wieder zurüfgugeden, am Werftärtungen an Äh zu 
steben 16.” — „Moiguon, 26 Aung. Es koſtet Müde, bie 
Madhe hter herzuſtellen. Die oͤſtreicdiſche Wefasung It mit 3000 
Maun verftärtt worden, 
Cathuſtasmas gefelert worden; aber zum öffentligen Aerget⸗ 
alß geteilte es, in dem feierlichen Zuge einen Marn gu ers 
bitfen, auf dem der Verdacht einer Mordthat lafter. Zwei 
neue Opfer des Seiſtes der Nahe und ber Meattion find bei 


WBollene ins Waller geworfen worden. Die Zahi der wiltähr« , 


Achen Einferterungen vermindert-fich feit 10 bis 12 Tayen.” 

Um 9 Sept, zogen die legten Kauoniers uud Gappeurs ber 
Straßburger Befazung aus, bemen bis zum 14 die legten Ins 
fanterieregimenter folgen folten. 

Ju öffentlichen Blaͤttern liest man folgendes Schreiben aus 
Der Gegend von Landau vom 7 Sept.: „Was man feit elni- 
ser Zeit von dem Ausmarfiren eimes beträttlisen Theils 
Der Zandauer Beſazung geſagt, ift wahr. Seit diefem Wud: 
marſchiren kündigte man mit jedem Lage die zaͤnzliche Croͤfauug 
dieſet Feſtuag und Ihre Beſizaahme dard, eine Abrbeilung ber 
"aliirtem Heere an. Wırfli wurde mebrern Bürgern von Lan: 
dau der Austritt erlaubt, med biefe verfügten ſich auf bie nah 
gelegenen Ortſchaften, um nad ihren Ghtern za feben, ober 
Seſchaͤſte zu beforgen. Nau wurde auf beute die aduzlide 
Defaung der Stadt für gewiß augekuͤndigt, mub (kom famen 
aus der umliegenden Begend Meifende zu Fuß, zum Pferd und 
"in Ruten an, um einzupieden, als auf einmal die außer ber 
Stadt befindlihen Laudauer Bürger @ilboten erhielten, unver: 
gügli zu den Ihrigen zuräfzutehren, ba bie Feftung au’e Neue 
würde geſchloſſen werben, den auweſenden Fremden aber ange: 
Deuter wurde, uxverrigteter Dinge wieder vab Haufe zu 
geben, ba nah men angelommenen wichtigen Depeſchen bie 
-frenge Shliefung von Landau meuerbings umöthig gewor ⸗ 
‚ben ſey.“ 
; gtaltlem 

Nah dem Eorriere Milanefe ſol am 4 Jul. das politiſche 
Schitſal der jonifhen Jaſeln definitiv feſtgeſezt wo den ſeyn. 
‚Ste bilden in Sukanfı eine mmabhängige Mepublif unter 
‚Großbritanniens Schu. 

Zu Rom hatte man bei dem geweſenen Konful Muͤrats viele 
gFreimaurerſchriften unb andre Werke von geheimen Geſellſchaf ⸗ 
ten gefunden. Diefe find nun anf Befehl des Heil. Offiziums 
durch Hentershand öffentlich verbrannt worden, 

SsShweil,. 

Der franzdſiſche Praͤfett des oberrheinifhen Departements, 
Graf Safteia, erklärt in Lauſanuer Zeitungen vom 5 Gept., 
spaf er mit Befremden darin gelefen habe, er fen nach Bafel 
‘gereist, um dem Erzherzog Johann um Erlaubuiß zu bitten, 
dem Gen. Barbanegre den foͤrmlichen Befehl bes Kdnigs zu 
ürerbringen, Hüningen den Altirten zu übergeben; er habe 
nie einen ſoichen Befehl erhalten, und durchaus feine Kennts 
wiß von dem ubfigten des Königs In Hinfigt der feften Pläge; 


Das Ludbwigsfenr it mit Pomp und 


‚de Wahrhilt.fey, daß er, dur Wngelegenbeiten Telnet Der 
| Partements zu bem Erzherzog Jobann geführt, Be. taiſert. 
| Hobeit gebeten babe, Ihm zu erlauben, fi zu dem Sen. Bat: 
dauegte zu begeben, am bdemfelben gm vermögen, Die weiße 
Fahne und Kolarde aufjufteten, welche Etlaubniß ihm aber 
serweigert worden fey ic. 
Niedberiaude 

Die Königin, weise am 31 Bug. mit Ihrer Tochter, der 
YPriitgeffin Mariane, aus dem Hang abgrreist war, traf am 
3 Sept. Abends im Pallafte Zaren dei Bruffel ein. — Das 
unter Bonaparte'd Megierung zu Antwerpen erbaute Siniene- 
ſchif, ber Friedland, von so Kaucmen, iſt am 25 Ang. in Dear 
Hafen von Biiefüngen angefommen; es führngegenwärtig dem 
Namen: der Flamlaͤuder. 

Deutfhlaunh 

Der kodulal. bannöverfde Staateminiſter Graf Mäniter 
reiste am 8 Sept. burd Frankfurt nah Hannover. 

Die Mainzer Zeitung enrdält einen laugen Artikel, ber 
mit der Debauptung anfängt, ber Zriedensabidlup feine 
ſicher; Im Laufe des Geptembert wärben 196,000 Muffen dur 
das Donnerebergdipartement ziebem ır. Ein Frautfurter Irur⸗ 
mal bemierft Dagegen, es moͤchten wohl einige Grundlagen des 
Crattats feſtgeſezt ſeya, aber bie zum 4 Sept. fep der Trab» 
tat fiber nos nier.untergeihwer neweien, 

Ein Schreiben von ber frangbfifhen Brdnze fagt: „Nach 
Bebauptung Einiger fol Preupen diejenigen Theile von Lords 
ringen erbalten, bie am feiner Arrondirung und Eiserbeit vom 
diefer Seite nörbig find, namentiih Die Geseuben von Meß, 
Saardrüd und Sarrlouis, Urterbaupt, verfidern eben Dirfe 
Nacqrichten, ſcheine Fraukreichs Sairfal fo enifbieben ym 
fegn,, daß alle Freunde des deutſchen Warerlandes damit zus 
frieden feon können. Die erſte ruffiihe Kolonne fommt den 
4 Dft. am Franffurt an; fie fol gegen die türfifge Graͤnze dia 
infiradirt feyu.” 

Shmweben 

Die Hamburger Börfenitfte ſchreibt aus Ropenbagen vom 
2 Eeot.: So ebem verbreitet fin das Geruͤcht, daß der König 
von Schweden auf dem Swioffe Rofenterg ohne Hofnung dars 
nieder liege.” (Privarbrieie aus Hamburg wollen bebaupten, 
der König fen wirtlic gefiorben; fein Toderfal werte aber 
nos farze Zeit vermuthlis deehelb gedeim gehalten, weil der 
Kronprinz eben abwefend, und in Norwegen fep.) 

Yreupem 

‚* Berlin, 3 Sept. Mergen, als am Gedättnißtege ber 
Stlabt bei Deunewiß, werden von dem biejigen Äranın und 
Maͤdchenverelu go verfrüppelte Ktieger im Saale der äreiutaus 
terloge zu dem drei Weltfugelu dewirthet werten. Auch ers 
warten wie morien ein ofpreußtiaes Infanreriereniment, 
weiches bier vorläufig im Sarnifon bleiben cl, um den Wachte⸗ 
dient der biefigen Buͤrgetbataidone einlgermachen au erleich⸗ 
tern. — Der Hofratd Bein, weiter vom Generals Polizeidis 
reftor Griuer vom bier mas Paris berufen murde, it am 
29 Hug. dort eingetroffen. — Nah Briefen von ber Armee ers 
warten die Berliu'ſcheu Freiwilligen täslib ben Befebl zum 
Aufbrud, um in ihre Heimath gurüfzutebren, — Wie es beißt, 
re fämrlibe preußifihe Garden Uniformen von feinem Schar⸗ 

achtuch erbalten. — Preußifh: Minden wird ftark befeftigr. 
Das ate pommernfhe Infanterieregiiment ıft fett vierzehn Tas 
gen dort eingetroffen, nm an ben daſigen Fortifi'ationen ebeu⸗ 
fals zu arbeiten. 
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Aus dem Elſaß, 30 Aug. Nah Briefen aus Landau 
herrſcht daſeldſt Nuhe. Das Ludwigsfeft wurde am 25 
mit Vrunt gefelert. General Geuther, Dberbefehlehaber in 
Zandan,-leitete felbft alle Unftaiten zur Feler. @ottesdienft 
in allen Kirhen mit Tebenm ar) Ubfeuern der Ka: 
nönen, Gaftmähler mit feierliben, auf bie umftände paffenden 
:Toafts m. fe. me, bildeten das Wefentlie bieies Feftes. 1. 
Stadt ift zwar mod. blofirt, doch bält es nicht fdwer, Wille 

um Aus: und Eingehen vom preußiſchen Befehlshaber des 
lofabeforps zu erhalten. Man bt allgemein, bap Landau 
eine der frangdfifhen Zeitungen ift, die ben Verbündeten als 
Garantieplag eingeräumt werden dürfte, — —B iſt 
ganz frei; man bedarf nicht einmal Paͤſſe, um babin ju geben, 
da.diefe Stadt nicht mehr blotirt it. — Galettftadt ift zwar 
od Im Blofabeftand, allein die jähfiihen Truppen, bie in der 


Entfernung von- einer, balben Stunde vor der Feftung fteben, 


und deren Hauptquartier ſich zu Kaftenbolz befindet, hindern 
die Kommunikation nicht im nee “ And nur noch 
einige Hundert Mann Truppen in dem, Paz, die deu Befa: 
zungsdienft maben, — Neubreifah und Fort Mortier werden 
von 1200 Sachſen eng blofirt gehalten, Gen. Lecacg foll vor 


der Feftung bad Kommando führen, die ſich noch umer gemif: 


fermaapen: In Kriegezuftand gegen bie Ullirten befindet. Au 
verfibern Briefe aus dem Oberrhein, daß feit Pen Tagen virl 
von einer Belagerung die ſes Plazes geiproen werde, und viele 
Kruppen Befebl erhalten hätten, in jene Gegend aufzubreben. — 
Bus. Straßburg wurden — ale dort befindliche Kriege: 
efangene ber verbündeten Truppen entlaffen, und dem Für: 
en von ze nad Stüsheim zugeibitt, Es befauden 
enfelben mebrere Dffiziere. Au Straßburg befinden 
viele Deferteurs, bauptfählic von den alllirtem Hufarenregt: 
‚mentern,. Diefe Defertion ließe id unter ben gegenwärtigen 
Umftänden nicht leicht begreifen, wenn nicht bie Deferteurs 
bie Vergünftigung gendifen, ihre mitgebradten Pferde für el: 
ene Meinung verkaufen zn Dürfen. Dagegeg war feit dem 
afferftilftand vom 22 Jul. bie Deſertion der Truppen des 
Armretorps. des Generald Rapp ungeheuer; biefe Leute wollen 
micht mehr dienen, und da ihr Sold feit geraumer Zeit rüfftäns 


unter 


big iit, fo benuzen fie die Gelegenheit, i 
hat uzen fie die geuheit, um im ihre Heimatd 


ehren, was ibnen von den allilrten Generalen in ber 
‚Rabbarihaft von Straßburg geftattet wird. — Die Aufidfung 
ber. Zufanterie der MRheinarmee wird vorgearbeitet. General 
Wollmann beftimme mir den frangöfiihen Generalen bit Marf: 
zoute der —— die ohne Zeltverluſt ſtatt haben 
fol. Hr. v. Bollmaun hat vorgezogen, im Straßburg ſelbſt 
” bleiben, um Alles bdeito (dhueller reguliren zu fönnen,. Er 
efindet ſich dort mit feinen Adjutanten im Gaftpof zum rothen 
Haus und wird von den Behörden mit großer Aufmerkfamteit 
behandelt. Mit dem Detail der Aufldfung ift der zum Kom: 
manbanten des niederrbeinifhen Departements neu ernannte 


@ru, Quinfonar beauftragt. : Diefer General, feit Anfang ber , 


iſt mit dem Herzog von Nihelten aus 
(den Dienjten NA, mar, nad Frantk⸗ 


Revolution rg 
Mit dem rechten Mbeinufer Ift von 


Odeſſa, wo er in ruil 
relch zuräßgefommen, 


Straßburg aus no& immer feine direfte Kommunifätion; und , 


auch der Voftenlauf mod immer nicht bergeftellt, doc bat 
jejt, mittelft Yäle des Chefs vom —2 General 2 
Dbrift Schneider, die vom Sen. Volkmann vifitt find, eluige 
Kommunifation mit Kehl att. Im Kebi find alle Weriban: 
sungen völlig raflıt; das Fort iit ve-ihwunden. Der Drt ift 
vor einigen Tagen wieder förmlih an Baden abgetreten, und 

as badiihe Wappen dort aufgeeit, Der badiihe General 


PH und Hannover, 


El k : 2 
"74/Stßt. 1813. 


Newenftetu Has’ jest dort ut d-hsfentigt.den 
Dabifarn — —— Kadt un greitann, £ { 


J f LT, —2 
Fortfe: derjenigen tel des Konarch Juftruments, 
melde 16 auf die Br in Deutid: 
land beziehen. ; a 
3. Die preußiiden e, fo wie bie preußifchen Kauf 
leute, follen für Die ——— e Ausfuhr Se @infubre der 
Waaren, fo wie für die Aufbewahrung derielben in ——— 
Nuen, feine andern Zölle oder Abzaben enttichten, als bie, 
den bie verifden Untertbanen felbft unterworfen * 
Diefe Zölle und Abgaben ſollen durs eine gemeinidaftlide 
Uebereintunft zwiſchen Preußen und —— fi est, und 
der Tarif nur durch gemeinfhaftlibe Uebereintunft abgeändert 
werben fönnen. Die bier — Vorzüge und Kreibeis 
ten erftrefen ſich ame auf die banndverifben Untertbanen, 
welche auf dem Theile des 6 Ems Schiffahrt treiben, 
welder ©r, preufifhen Majeftät verbleibt, 4. Dieprenfis 
{den Unterthanen follen nicht gebalten feym, ſich der Kaufleute 
von Embden zu dem Handel, den ch be Hafen treis 
ben, zu bebienen, und e# fol ihnen frei fieben, mit ihren 
Maaren zu Embben ſowol mit den Einwohnern fer Stadt, 
als mit Fremden zum handeln, obme andere Abgaben zu zablen, 
als die, weichen bie baundverifhen Untertbanen unter 
feom werden, und bie nur durch gemeinfchaftlice Hebereinkunft 
erböhet werden fünnen. Ge, Maj. der Koͤnig von Preußen 
maden Sich Ihrerfeits-andeifhig, dem dauudverlſchen Unter 
tbanem die freie Schiffahrt auf dem Kanal der Steckalthz fo zu 
geftatten, daß fie keine andern Ubgaben, als die Einwohner bes 
Ag hg Lauenburg, darauf zu entrichten haben, Ge. preus 
fe Maj. machen fih überdis anheifbig, den baundverifhen 
Untertbanen diefe Wortbeile auf deu Fall zu verfibern, ‚wenn 
das Herzogthum Lauenburg an einen andern Souveralu abge⸗ 
treten werden folte, — Urt. 31. Miltärftrafen zwiſchen 
Se. Mai. der König von Preufen 
des vereinten Königreibs Großbris 
tannien und Irland, Aönig vom Hannover, willigen gegenfeitig 
ein, daß drei Militärftraßen dur ihre reipeltiven ‚Staaten 
befteben follen, nemlidh: ı. Eine von Halberftadt burd das 
iidesbeimifhe nab Minden. 2. Eine zweite von ber Altmark 
ber Gifborn und Neuftadt nah Minden, 3. Eine dritte vom 
Ofnabrüd über Jhhenbübren und Mdeina mad Bentheim. Die 
beiden erikern zu Gunften Preußens und bie dritte zu Sunften 
mmovers. Die beiden — werben — eine 
ommiffion ernennen, um iu gemeinfdaftlicher Ue ereinftims 
mung die für gedadte Straßen nötbiern Meglements zu ents 
werfen. — Art. 32. Mebdiatifirte Gebiete, welche zum Königs 
reih Hannover gehören. Das dem Herzoge von Aremberg ge» 
börige Amt Meppen, fo wie der dem Herzoge vom Loop: Eotes 
waoren aebörige Theil von Mheina-Wolbet, welche gegenwäts 
tia von der bannöverifhen —— neo feriie befezt find, 
follen gu dem Köntareihe Hannover im diejenigen Verbältnife 
geftellt werden,‘ melde die deutſche Bundesverfaflung für d 
mebdtatifirten Gebiete feftiezen wird, - Da ſich jedod die preus 
He und hanndveriihe Megierung vorbehalten haben, in der 
olae, wenm’es nötig fevn follae, über Feſtſezung einer andere 
ränze im Berref ber dem Hergoge von Zoo; Gorswaaren ges 
dörigen Grafiaft übereinzufommen, fo werben befagte Negles 
rungen die Kommiffion, welde fie zur Gränjbeftimmung des 
an Hannover abgetretenen Theils der Graffchaſt Lingen eis 
nennen werden, beauftragen, ſich mit obgedahten Segeufländen 
zu befhäftigen, und die Grängem bed dem „Herzog vom Koops 
Sorewanren gehörigen Theile des Oraffhaft, der, wie geſagt⸗ 


uud Se, Mai, der Köni 
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den der Baunöreri Belang Defest werben Tott, Defktunmt 
feftzufegen. Die nie zwifden ber hauadverlſchen Mer 
N und der Graffchaft Bentheim bleiben fo, wie fle dur& 
s —e der ug Sr. drittiſchen Mafekät ucb Dim . 
Srolen v. Bentheim beftebenden Yfandverträge feltgefert frad, 
und mahdem bie and kirfem Vertrag herflichenden Medte er: 
lofchen fepm werden, fol die Braffaaft Bentheim zur dem Ahr 
‚nigreidg „Hannoner ‚In denjenigen Berbältnifen Reben, welde 
die dertiche ag bie me ten Gebiete 
jamen wird. — 1. Broßperzegtdium Didenburg. 
tt, 33. Wbtretungen, melde Haunover am beu Herzog vom; 
Oldenburg zu matten bat... Ge. brittifche .s Bönig vom! 
üneuer, um dem Wunſche Gr. preußiſchen Mal. zu entfpres| 
en, Sr. Durklaudt dem Herzoge von. Didenburg eine ange: 
wieflene Bebietserweiterumg zu veriaffen, veriprichen Ihm ef 
men Ditritt, ber eine Bendllerung van sooo Einwohnern In 
A et 
e:Olde * er Herzos von 
3 wird dem ———— de 
‘ eiyehamen. — Hi. Be — edlenburg. 
‘rt. 35. Großherzoglibe Würde in den Hänfern Medientur; 


Säuuerin und —— Ihre Durchlauchten, die 
erzoge von Mectte adurg · Sawerin und von Medlenburg Stre⸗ 


14,20 HE, Uns aber obliegt, Die Worum 
über felbigen, während deffien Minderjänrigfeit anyutresen, 
Wirfolors diermit öffensiic erflären, unbim Namen und von 
Wormundfcafts wegen Unfers chen genannten Ara. Wetters 
von den gefamten Kerzogl. brauufhweig:lüneburgifhen Landen, 
mebR allen dazu gehdrigen Megalten, Hobeiten, Bereätfamem 
uud alen dem, was welland Unfers Hrn. Weiters Eriebrip 
Wilhelm 2bd. befeffen hat, Beliz ergreifen, fo gebteren Bir 
alen Unterihanrn und @inmohnern der herzogl. braum| bs 
{dem Lande Kraft des dem durgi. Haufe geleifteten Erbäm 
"gungselbes gedachten Unferd Hru, Wetzerd Ebd, uud ins, vers 
möge der anf Und gelonımenen Merurnubihaft trem, Hold, umb 
ewärtig ju fepn, dem fämtlihen Kolcglie, Wehbrden und Heres 
faafılisen Brdtenten aber in Ihrem Berufe und dem 
angewiefen Befhäfttfreife ununterbrochen fortzufahren, umd 
ben aufbabenden ten gemäß des Landes und der Laudes⸗ 
hersfhaft Jatere e ferner nad beſten Arditen und Grwilfen 
getteulich wahrzunehmen und zu bewahren. ntbefondere an 
torihren mub beaufttagen Wir hierdurch das $. Gebeimeratb#s 
Kolegtum zu Dramufgweig, als oberfie Landeebedörde, 
ferwer, wie bieber, der orbmu smäßizen Verwaltung des Lau⸗ 
des au wuterzießen, ud Und über Ales, was dahin gehört, 
ben bemfelben ertbeilten umd noch zu errhrifenden pe 
ur 


Rs, werden den Titel von Brobberingen von Mediemburge f nen gemäß, vplarmärig Beriat zu erflatten. rtunde, 

‚Shmakımı Streli annehmen. — IV. Grsßherzogtbum | GCarlionhoufe, bew 15 Yul. 1815.” — Wuf der Hiefigen Mefe it 
etmet- Art. 36. Großberzoglige Würde von Gadfen.| ein grefer Meberfiuß von Waaren, aber ber Abſaz mir Im 

"Metmar, ı Ge. Durchlaucht ber von Sachen. Weimar | und Leder zafg und erihöpfend. Mit Kölonialwaaren wird 


wird den Titel eines Großhergegs von Sachſen⸗ Weimar anach: 
en, — Met. 37. Mbtreimugen Preußens au den Großheriog 
so Weimar; Er. Mai. der & von Preußen mer: 
‚ben vow der Male Ihrer Staaten. fo wie fie durch gegenwär: 
‚sigen Trattat fefgeiegt und anertaunt find, an Gr. föniplige 
"Hoheit den Großherzog von Sachſen Weimar Dipritte von ei 
wer Bevölkerung von 50,000 Einwohnern, welde eutweber an 
Bas Kürftenthum Weimar fiohen, oder nade baram Uegen, ab- 
retem, Gr. Mafder König von Preußen machen Sich aleic: 
als 'anheifätg, Sr. Lönigl. Hob. la dem Cheile bes Furſten⸗ 
ums Zutba; weler Ihm Kraft derfelben Stipulatloneu über: A 

geben worden tft, Difiritte vom einer Bendlferung vom 27,00. | ‚gefest If, uud daf unterm 7. v. Di. Vorfistemanpregeln über 
@inwohuern abzutreteu. Se. königl. Hob. der @rofberzog von Sep Schrasd des ftadhaften Getreides betanut agmacht wurden. 
«Beier werden obnedahte Dirikte mit voller Sousrrainerdt | fam bei diefer Geltgeuheit das rniffige Haliewmirteb gegen 


wenig gemadt, und der Helbdunger Hab tngliihen Waaten 
fgetut überhampt geRils zu feyn. Um banrem Weide fedit #6 
nicht, wohl aber au ſichern Richtpuulten (br Hanbelsunternehs 
mungen, bie ft über ben naqſten Acgenbilf Dinaus erfirtfen? 

“Hannover, i —* Die Unlverſſtat Sörtingen Dat 
den Kod des hiksnuten römtfen Rechte rehrers Walde, der 
vieleibe am treiffiadfien als Böhmers Nacislger begriänet 
wird, zu beirancn. Die nunmebt — end 
Eurät, "daß die Getreides@xndte Ab febe verjpären nabdas Bes 
treibe entweder naf oder aus gernachſen einlommmen würde, bat 
veranlaßt, Daft die Eräfnuag der Jasd bir zum 24 Sept, dub: 





end @kyenthun defizem, und ſie auf immer mit Ihren gegenmär: | Diefes Uebel, det Darrofen, weuon die Eierietung befannt 
ıgigen Gtaaten vereinigen, — Met. 33. Weitere Maapregeln | Ih, jur Eprage. Die Döfltarıen feinen ih zu gleiden 
wet beunzen zu lagen. — Da von biefiger Seite ſowol, wie 
don Kurdegemdie Lehneverfaffung wieder hergeftedr iR, fo Lt 
zit Budeburg wüterm 14 Jul, Die Berordtung vom Dee. 1809 
aufpedobew, uud ber Wirtungstrels dee Hirfigen Lehudofes Kber 
die dortigen Febndträger wieder anerlaunt. Der Herpon vom 
‚Gambridge bar unterm ı2 Aug. für diejenigen, welcde Aucrel⸗ 
ser von des fönigt, deutſchea Legion elnbrinzew, eine Belotz⸗ 
nung von ı Lowisoror aus geſe zt. Man wurde Ste engliibe Ber 
förderung. der Briefe zwiiwen Deutſchland und Worbamerifs 
fehe mit Uarecht ein engliihr® Scepofleegt gennen, Dema-die 
Wergütung für einen einfahren Brief betrkjt wut’g gar. 2 Pf. 
Karengeld. Unfere Hofpizäler iu den Niederlaitder drehen uns 
ter der Aufficit des verdienftvolen Profeffors Yungembid aus 
Süttiugen; md die In ben Schlahsen von Wöraen Wurde 
Berwundeten erfennen mit Kührung bie jegenseiben Folgen, 
weile für fie die Fürforge der Dirgierung fowol in der Wahl 
der Wundärzte als. In der Einrittung des Arankenweiend übers 
Haupt gehabt hat. Mit dieſes dgeutligen Steftungen haben 
sie Zrauenvereine bie reihen Gaben ihrer zarten Häube ver⸗ 
naden. 


‘jur Beſtimmung der an ben Großherzog von Weimar abyzutie: 
itenben Ainber. .. Die Diftrifte und Bebiete, welche Kraft bes 
npordergehenden Mrtifels an Ge. königl, Hoh. den Großherzug 
von Sechfen⸗ Weimar abgetreten werden tollen, werben dutch 
Seine’ befondere Mebereinkunft deſtimmt werden, und Se. Mai. 
‚der Aduig vom Preußen machen St auheifibig, dieſe Acnven: 
sion abzufibiteßen, wud Sr. tönigl. Hoh. gedachte Difrikse und 
Gebiete In dem Heitraume von zwel Monaten, von deu Tage 
Br Aucwechsluug ber Matifilationen des am 3 Tun. 1815 


ro * abgefälaffenen Traltats an gerechuet, ausliefere 


gen ©r, preußifchen Maieftät und Gr. koͤnlgl. Hob. dem 
: = .. gortfezung folgt.) 
'# Breunfhweig, 16 Bag. Der Plan, den beiden Wel: 
“fen, die im Kampfe e Demtigtand rege cha Denkmal au 
ten, ward unterm 250.08. eimgeleitet, und nch und fern! 
Rd) rs Tbeiluahmie anfgensmmen. Dir Urkunde, wo · 
r 











Regent bie wornmunbihaftliche Megtezumg über: 
gan alfo:' „Demuadı 6 ber Free 
* Bett, 5 in rapide wg * reghereg⸗ ie ———— 2} 082.7 3 
n. 6) m 916"Iem. ——— — — | Nachdem des undelanute Jahaber der Berfierun,sutfunten 
Kunz 


A 

em ür Europas Rute uud Oeutſ Slauds Unadhan⸗ von henienigen zart -EmwiggeldsKapisälten ad of. nad a 
Tetr er Mitte Seimer tief. beiräbten Familie und — 6 0. 34 a. De nelge die Rikolausmeft in ver reihe 
‚Freien Unterkhauen a einem brfferw Fartfeyn Is bes Deid | furde amı Bafteig, auf dem Haufe bes Eaſtalus Staplderger, 
"bes Friedens abzerafen, und Baum durg Diefe, miegenagzar | Bürgeriiken Koss au ber ugergafe bahier, auliegeud Yat, die 
detlagenben Tede gfag die Succeſſten in die Herzog: e en Dokumente innerbald bes fegsegzzten tehsmonatlie 
Miten Mihunfomeigiftite Lande auf deſ⸗ " Sohn, | Wen Termine dieorss alar vorgewisfen, oder feine aleafalf 
Rujers vielgelichten Wetters, Karl Itledt Wilgelm, '| gen diechte hierauf därgelyan hat, ſo weiden diefelbden, der · uu · 
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3 — 9. ergangenen — Eolae⸗ hiermit 
— J ya ‚Sept. ı 
a "ale. Kate; Sradtgerlät. 
s —— Direltor. Dill. 


— —— * d. Bat au 
* Xu * — ‚and ana, Sera, 


ö en ubaus mit 4 heizbaren 
a. * hy 5* — an we rn 
mer zu ae —* ch 3.Kelern; dann 5 beiy —* 


N 


tr —* —— ren —— * 


auf 400 
—— Bathaud mit Valofen; 
Er dem b Göldernien einföflgen Schnlddaus, mit der reellen 
—— — 
veigadigen Schuſterhaͤus 
7 bei u Ijerwen 2 Yofdligen Vaderhauſe, Darauf Tabl 
“ zirter Badgerehtigfeitz 
g- dem bölzern Stabi, in dee Uhtheilungen,, mit darunter 
befindblihem grmauertem Staditsften, zum Theil mit Stroß, 
u ie mitshölzernen Schtndeim: gedotf, nebſt Holy 


bh. * aus hölzernen Kuh: 
i. * ———— Ku uud Edweiupat, mit 
aran ter tfammer 
. der Bil zum: — F * Stroh gedelt; 
* be Bölyernen 

mm der bölgernon Haa 

2, dem bölsermem Bauen, 

Bu.Feld, mad der worgenommenen Adfaäzung. 
= in 1) Tagw.-@ärten ; 

b. 698 Taaw. ‚eher; 

©. 94 Tagw. zweimätige und 

d. a81 Tagwi elumadige Wieſen; 

ve. initimefähbe 105 Zoam. meiſt ſchlagharen Holget. 

Uebrigeus iſt diefed Sur mit der gebörigen. Einrichtung au 
Berten,! Aurfer, Schreinwert, dam mit allem Bam 
mannsfahrn em teichith verſehen, umb wird aud-beim Wer: 
Anufe,auf-Berlangen das vorhandene Vich überlaftem, 

Die jäprliden frändigen Laſten befteben in sr fl. Shaun 
werigeld, -16 Piumd Band: 2 Mezen Korn und = Meyen 
Haber Zutterfanimulunddarsrei 

‚Kaufslierbaber haben fib an genanıtem Kar im Drte Egger: 
Binz, und, fonich die Unsiwärsigen anbehangt,, mit den gericht- 
Uqen Atteften ihrer Zablungsfähigkeit einzufinden, ihre An⸗ 
— ad protocollum zu legen, und das Weitere zu gewär: 


ärding im ——— — e, den 20 Aug. 1815. 
* Konigl. a heran. 
Graf, Landrichter. 


Ga dem Sauldeuwelen der bärgerlihen Fuctdriu: Wag- 
—— — dahier hat man —A— der Släubiger | 
e Sant 
‚beftimme haben; ad producendum er liquidandum der 
-7.:Nug. d.5., ad exeipiendum den 6 Sept., dann ad conelu- 
‚dendum den 6. DE,, und zwar in dem Maafe, daß als der 
terminus ad quem Pinfarlid der Konfinfion der 4 or. feſt⸗ 
‚gelegt fey, inner weldem Kouhufionstermine die eine Hälfte 
replica „und die audıe Hälfte ad duplieandum zu 
verwenden fep. 
Es werden ſohin alte biejentgen, melde au dieſe @antınaffe 





N 
N 
| 
! 
} 


eine rechtliche Forderung zu nahen haben, hiemis aufgefogs 9 


deſctoffen, und will daher folgende drei uggs IH 


ollmädkigte Yundide ech 


FE —* dev 
—“ ——— lan erſche lue ah 8*8* —— 


— nicht we ba 1 order, (eben ———— 
a —* 1815. 


"Berngeop, Diertter. 
hihi; v. Shmädt. : 


lu eat Sense arme 


jer ein —— . ———— —* ai 


usa * Aourad 

Obermader nunmehr bi Bee 
—— * gie — An F — Die 
den fan, Mai he, I Bee, Ka — Als 

auf mehr erwih ntee Kapktal güuntr, 
aufgefordert, feine us sehe Han —* 
nen —— ef orte x is —— on 
befhenden —— weiter — ae * ad 

N Saiek Yelerligeh —— 
Berugroß, Büren 


Soma. 
a 


$ Huf. 

bg E Gene, 

# Feld gefolgt And ebifta- 

—* he ir en, biunen nacdrmertien —S— Fri: 


‚ Werben 
18 Bi 
* * » se a a al ed ae 


die —— — a Fenahgen ie — 

2 on 

und 1814 andelaugend, binnen : — an „> 
swei Japrem, . 

a dato der —— — Delauntmahung gerechuet, tu das 


ei NE 


Königreich zurikgutchren, und deii dorgefegte s 
den zu ——n —2 —— fee N — Y 
zu geben, —— —* a Abk —— Termtue fir to 

enommen, und {ofo eutipringende rechtliche 
Birtungen —— chung 

’ 1 . 
— — 
Sal würtembergifges Kriogsbepastement, 
u. Vhubt. 


— —— ————— a 
Zu der Stettinſchen Duchhaublang in Fer HE zu Haben: 
Philofophie des a rag - 
vor 
Er Köppen 
ↄwet Thelte. gr. 8. Preis 4 Mr. 
Reipzig, bei Gerhard ya dem Yılngenie. 


SE HERS ed 
Ar 


KA] Wdeologem, deu 
* en un A— nit unbelshat sn — * * 
gelchrtem Kenner, dutch die Bam ua feiner @edanten 
und ducd die Hare —8 einer 256 ſelbſt empfohlen 
wird, Es gehört feiner befondern Konfeflion an, fondern wen 
len; es ringe in das Weſen der ————— Religionen ver; 
aleigend ein, ſtellt Heibenshum uud Judenshum neben eluan: 


—* und zeigt uus die verſchiedeuen te 
A nufer fr Stifter, muter Beh Near 
etten hernach, und zur Beik der ieh 
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Mrs auf den. Achten Mraeift diefer stone mahren und ewigen 
Religion bindeutet. So enthält es Pdllofophie und. Beihiste 
des Chriftenthums zugleich. - Auch das, was in unfern Zeiten 
dem dentenden nnd gefüblvollen Ehriften befonderd am Herzen 
legt — Proteftantismus und Katholizlsmus, die Veraͤnde 
sungen der Konfeſſſonen, und bie Mereinigung berfelben, 
Dogmatismus und Mpftizismus-u. f. m. iſt in erufte Anfiht 
genommen und vergliden.— Der zweite Thell umfaßt den 
Dogmatismusin feinen Hanptguellen — Die kehren von Gott, 
Erbfilade , von der Erldfung, der Offenbarung, der criſtlichen 
Kirde, dem Stande der Gnabe-und den lezten Dingen. 





Meuefte Kunde von Amerika. Nah guten Qurls 
Ienbrarbeitet. ir Band, Amerika uͤberhaupt. — Nord⸗ 
amerifa mit 13 Karten. gr. 8. 3 Athle. oder 5fl. 24 fr. 

it fo eben fertig geworden und In allen Buchhandinngen au 

daben,. Sie macht den arten. Band ber neucjien Länder» und 

Wölterfunde, ein zeogtaphiſches Leſebuch 1. aud, welche fort 

laufend iu Heften, jeder zu. 6 Bogen, eriheint, und wovon 6 

einen Band ausmahen, der immer die Beihreibung eines 

anzen Landes umfaßt, und einen befonderu Titel bat. Die 
rüber erfhlenenen, 16. Bände, enthalten: 1. Spanien und 

Portugal, — 2. Franfreih. — 3. Mupland. — 4. Däuemarf, 

Norwegen und Saweden. — 5. Helvetien.und Italleu. — 

%. Holand und Weftpdalen, — 7. Großtritauhien und Itlaud. 

—.$. 9, Arika) 2 Bände. — 10. Lı. ı2. Wien. 3 Bande, — 

13. Balera und Würtemberg.. — 14. Europdifge Türkei. — 

15,. Deitreih.. — 16. Unftralien, 

Dis Werk, das fi den ungethellten Beitall des Publikums 
erworben bat, mird ununterbroden fertaetent und es find 
wol vollftändige Eremplare als and einzelne Bände beftändig 
ei und and dnrh alle Buchhandlungen zu haben, 
Berimar, den ı Aug. 1815. 
; Sroßperzoal. ©. priv, Landes: Ymbu- 
. ſtrietomtoit. 
Napoleéeonin Pparis. 
Ein Wort au Deutſche von einem Deutſchen. 
Berlin, inter Maure r'ſchen Buchhandlung. 8. 
Geheftet 4 ar. 
Diefe tleine Schrift ſollte von allen Kanzelm abgelefen 
werben. 
M in allen Buchhandlungen zu haben, 


Osnabräd,. In der Erone’fhen Bud, Papier: und 
—— iſt erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu 
er 


Koch · und Haushaltungsbuch, neues, worin bie Zuberei⸗ 
tung fowol ber Speilen als des -feinen-und orbinären 
Bakwerks auf das Einfachſte und nach den Regeln ber 
Spar ſamkeit beſchriehen, nicht weniger die nöthige Zins 
weifung zum Einmachen und Aufbewahrung ber Früchte, 
des Fleifches u. dgl. m. gegeben wird. Zum Gebrauch 
für den Höhern und Mittelftand herausgegeben von W. D. 
Radenpreid 20 gt. 


Rate” nu 

bes Schlahtpland vom la Belle- Alliance. 

Bei Simon Shropp und Komp. in Berlin iſt fo 
oben erfhienen aud zu haben: 

Plan zur Ueberſicht der Armee» Operationen während ber 
Tage vom 15 bis 19 Sun. 1815, enthaltend bie Schlach · 
ten am 16 un. bei Ligny und St. Amand, und am 
18 bei la Belle» Alliance, gezeichnet von 8. F. Kloe⸗ 
den, und die Zruppenflellungen eingetragen von einem 


‚, open Miitiär,„iüge Yugengepge dapen ivar,, gedſt einer 


zwei Bogen flarken Erlaͤuterung beffchben, in deutſcher 

und franzöfifcher Sprache. Preis 10 gr. . 

Unfre Zeit hat des Großen und Dentwürdigen ſchou viel 
bervorgebrabt; aber ewig werden in der Weltgeſchite Die 
Tage vom 16 bi 18 Jun., bie Schlachten von Liguy umb 
la Belle: Alliance leben, 


Bei. 8. Calye, Buchhändler ia Prag, Witltadt Fie 
ner Ming Rro. 458., iſt erſchlenen, und in allem follden Bach⸗ 
bandlungen Deutfalands glei ober auf Beftelumg zu haben; 

Darftellung ' 
ber vorzägliciten Mu 
Tandwirtbfcehaftlichen WVerhäftniffe, 
infofern . 
fie anf Bewirthfcaftung des Grundes und Bodens und bie 
bamit verbundenen Mebenzweige der Oelonomle 
Bezug baben, 
@in ü 
tktafhenb ud, : 
für 
prattiſche Landwirthe und für Freunde der Laudwitthſchaft im 
allen Segenden Deutſchlands und der benachbarten Länder 
verfaßt, 
von " 
nubolphb Unbrer, 
Oekonom und. Mitglied. der f. k. mahriſche ſchleſiſchen Geſel 
ſchaft des Ulerbaues, ber Natur: uud Laudestunde. 


Vrag 1815. Broſchirt ı Mtbir. ſaͤchſ. 
Eremplare auf Schreibpapiet droſchirt a Mtdir. 8 at. ſaͤchl. 


So viele dkonomifbe Bücher auch ſchon vorhanden find,’ fe 
feblt 06 doch no erg aneiuem Werte, weldes wie das obige 
die Hanptgegenftäude und Zweige der Defonomie in allen ihrem 
Beriehungen fo gegen einander ftelt, daß ihre Wechelwirkung, 
ihre Bedürfniffe und ihr Ertraa unter fo vielerlei Mobifitarios 
nen als nur immer vorfommen können, glei mit Beſtimmt⸗ 
beit und Deutlichkeit (fh dem Leſer zeigen. Sowol der praftis 
fche Oeto nom ale der bloße Liebhaber der Defouomie, ber Gutes» 
befiser ſowol als der Wirthſchaftaluſpeltor, Oberamtmann, 
Verwalter, der dkonomiſche Buchhalter, der Mevident und 
feldft die manipulirenden Beamten werden es tänlih mit gros 

em Nuzen zu ihrer Erleichterung und zur Beiterfparnig Im 
fhäften brauden koͤnnen. 

Es muß aber noch zur gearaͤudeten Empfehlung dieſes Buchs 
gefagt werden, daß der eben fo fenntnipreibe als beihefdene 
Merfarer das Mannfeript bloß zu felner eigenen Erleihteru 
arbeitete, nate niederihrieb, was er nicht forafältiy Pr 
Bat, daß er Ach über fo viele oft fehr widerſprecheade Ange: 
den öfomomifcher Scriftſteller erſt durch Werfuhe überzeugte, 
welhe Behauptung rictia (ev? und daß er nur dann za 
beweaen war, biefe fo Außerft gemeiumitzlice Arbeit durch dem 
Druf befannt zu machen, ald mebrere vorzäslihe Drfonomen 
in Deftreib, Mähren, Böhmen und Saufen das Manufeript 
nepräft und fowol bie Anlıqe als Unsfährung bed Buche eins 
Kimmig für zwetmäßig erfannten und bie Bekanutmachuug for⸗ 

erten. 

Cs iſt diefem Werkchen die Ehre wlederſahren, ben Bei⸗ 
fall der E, f. öfomomifh: patrtotifhen Gefellfhaft in Böhmen 

m erhalten, welche für gmefmäßia eratet bat, es durd die 
Brauer Beitung anzwempfeblen, ale: ein fhädsbares 

and: und Hälfsbuc für Dekonomen eines bereitt höds 
bern Wirkungsfreifes, und als ein „böchft mizlis 
hs Hands» und Hülfsbuc für aushbende Wirtbfhartsbeamte, 
und für jene, welche fi au biefem Mange bilden wollen.” 


— 
““ 


Allgemein 


t Zeitung 


Mit allerdödften Privilegien 


Sreitag 


Neo. 258. 


15 Sept. 1815, 





ihllagen d iſchen Expedition grgen Güdamerite.) — SFranfreih. (Nachtichten aus Paris 
— aut Mipingen bee — aus Worms, Haden, Dresden.) — Defiteig, 





Großfbritaunfem 

Bel der neuen Trauung des Herzogs von Cumberlaud war 
weber die Königin noch @ine ber Prinzefiinnen zugegen. Uebris 
gens wurde fie in Gegenwart des Prinzen Megenten durch ben 
Erzbiſchof von Ganterbury aufs Förmlichfte vollzogen, und in 
bie Kirhenbäcer von zwei Pfarreien eingetragen. Der Prinz 
Regent gab nachher ein großes Mittagmadl, Der Erbaroßs 
berzog von Medienburg, Bruder der Braut, fpeiste am fols 
genden Tage zu Windfor bei ihrer beiderfeitigen Tante der 
Königin, 

Der Ster widerfpriht der Nachricht, daß die engliſche 
Regierung betraͤchtliche Werftärkungen nah Dftindien fdilen 
wolle. 

Die lezte Retoutflotte aus Jamaica hat durch Winditöfe 
großen Schaden erlitten: 14 Schiffe daven hatte man entmaftet 
geſehn, und 2 waren von ihrer Maunſchaft verlaffen worden, 

Nach Berichten ans Jamalca fol die vom Eadiz mit 10,090 
Mann anszelaufene Expedition des Generals Morilos, melde 
Ähre Angriffe auf bie Juſurgenten in Gareccss und Gartbagena 
mit einigem Erfolge, aber mit unglaubliber Sraufamtelr be: 
gonuen hatte, durch Kraukhelten und Sawerdt beinahe ver: 
nidtet feun. Das erfie Unglüt, das fie betraf, war, daß ihr 
srißtes Shif, ber San Pedıo von Kicantara, mit 1500 Mann, 
450,000 Plaftern, allen Munitiens⸗, Gewehr: und Montis 
rungsvorräthen der Erpebition, wnweit der Infel ©. Mar: 
aarita im die Luft fprang. Der Plau des Gen. Morillos ſell 
Höhn giaantiſch gewefen ſeyn, indem er nad ber Eroberung 
vom Earaccad und Neu: Orenada, über Quito und Lima bis 
Zucaman und Buenos: ayres vorbringen wollte, 

Das Morning: Chroniche enthält bie fonderbare Behaup⸗ 
tung, der brafilifhe Hof ſey auf die Auude von Bonsparte's 
Throndeiteigung In Ftanttelch im Wegrif gewefen, gegen Eng: 
land Arleg zu erklären; es fen (kom bas Manifeit abgefaft 
geweien.. Diefe feindfelige Gefinnung babe vorzäglie ihren 
Srund in den häufigen Wegnahmen brafilifher Schiffe durch 
englifae Kreuzer, unter dem Vorwande, daß fie fi mit Ner 
serbandel befaßten, 

Nah einer englifgen Zeitung bemähte ſich der Herzog von 

" Wellington bei der Mufterung beiNenily am 29 Ang. die an- 
wefenden allirten Souveralus von ben Vorzugen eines Angrifs 
in Linie vor dem bei den Frangofen übliben Angriffe In Kolon- 
nen zu Übergeugen, edermaun bemunderte die Sänelligfeit 
und Regelmäpigteit der zu Diefem Behuf ausgeführten Ma 
möuveed. Es Waren 20,000 Maun zugegen, + 


Braufreid. 

Unterm 4 Sept. erfchten eine koͤnigliche Verordnung, mo» 
dur die Kammern der Palrs und der Deputirten der Depate 
tements auf den 25 d, M. sufammenberufen werben, 

Ueber die Mufiöfang der Truppen der Artillerie und ihre 
neue Drganifation, wodurd ihre Stärke auf ungefähr 13,000 
Mann zurüfgebraht wird, fo wie über die Ingenienrs des 
Königlichen Korps des Brüten- und Straßeubaues, find num 
auch koͤnigliche Verordnungen erſchienen. 

(Aus vVariſet Zeitungen vom 5 Sept.) Geſtern ſtattete 
der Kaifer von Rußland bes Nichmittags um 3 Ube dem Abs 
nige einen Beſuch in dem Tuillerlen ab, 33. MM. blieben 
anderthalb Stunden beifammen. Die Grafen Neſſeltode und 
Posg0 bi Borgo wohnten der Unterredung bei. Man verfis 
Gert nun, Kaiſer Ulesander werde noch diefe Nacht mach Chas 
bons fur Marne abgeben, und nah der gehaltenen großem 
Heerſchau wieder nad Paris zurüffemmen, — Geftern führe 
ten die Sarderegimeutet des Könige von Preußen im. ber 
Ebene non Greuelle verſchledene Manduvres aus. Um 8 Uhr 
erſchlenen die Sonveraind, Nun begaum die Jafanterie, wei: 
che die ganze Ebene der Seine bis auf die Strafe von Mau» 
aitard bedeite, in zwel Linien aufgefteüt, und von Kavalles 
tiemaffen und einer zahltelchen Artillerle unterfügt, mehrere 
Angriffe auf den Feind, der bei Ify und Vauvres eine Stels 
lung eingenommen hatte. ‚Die zahltelch berdeigeftrömten Zu: 
fhauer erzösten fib an biefem faduen Aublik. Man konnte 
niht amhin ben Einklang, bie Präcifion und bie Schnel⸗ 
ligkeit der verſchledeuen Bewegungen in biefer großen Ebene 
zu bewundern, wo dem Auge nichts entging. — Die Uufs 
Hfung ber Armee hinter der Loire geht taſch von flattem, 
Der Marſchall Machonald „hat. biefe Operation durch feinen 
Aufruf an die Armee fehr befördert, Es’ kommen daber nun 
täglih Ubtheilungen von diefer Armee wach Orleans, um das 
ſelbſt ihre Marſchrouten von dem dortigen dfreihifgen Kom. 
mandanten vifirem zu laſſen. Diefer Tage kam auch das iſte 
frauzöfifhe Sanclerregiment daſelbſt in der Worſtadt Bagniere 
an, wo fi viele Balern befinden. Die Truppen erbleiten Be: 
febl Ihrem beiderfeitigen Offisieren auf ben Poſten die Honneurs 
su machen. — Ju Walenciennes befinden ſich gar keine £iniens 
truppen mehr, fle wurden nehft dem Fäderirten und Ereitorpe 
fo wie beren Seueralftab aufgelöst und fortgeftift; die Bürs 
gergarbde verficht die Wachen. Das Nemlihe geſchab su Gonbder, 
Der dortige Kommandant, fo wie alle, welche an dem Morb 
des Dbriften Gordon Theil gehabt, find flüdtig geworden, 
Die Gatulſon yon Bouchaln If noch nicht entwafurt, — Da 
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id mehrere Yerfonen ded Nachts in die Wachthaͤuſer ber Pa⸗ 
rifer Natienalgarde eiufhliben,. und unter dem Vorwande, 
fie feyen von Ihren Wohnungen ansgefhloffen, au die Soldaten 
verfänglihe Fragen thaten, und @rfundigungen über beren 
‚Grflnnungen , Dienfiverribtungen und Staͤrke einzujichn 
fusten, fo bat ber DObergeneral den Wadtlommandanten be: 
fimmte Orbre für aͤhnliche Vorfälle zugehen laſſen. — Die 
Stadt Lyen hat Im bie Kaffe der öfreihifhen Gouverneurs 
1,285,c00 $r., bie man auf die Haufmicthen geſchlagen hatte, 
begadit, ber mod fehlende Reſt von 500,000 fr, follte am 
23 Aug. abgeliefert werden, — Man ſchreibt aus Bayonne 
unterm 29 ing: „„Dorgefteru um 2 Uhr bes Nahmittage iſt 
and in unfrer Nachbarſchaft die ſpauiſche Armee auf einer 
Schifbrüke über die Bidaſſoa gegangen und im Franfreih ein: 
gedrungen; in dieſem Augenblike befindet fie fih nur nod eine 
Heine Stunde von unfrer Stadt, Sie if 15 bis 18,000 Maun 
ftart und bat 20 Feidftüfe bei fh. Wahrſcheinlich wird ber 
tommandirende Graf v. Atisbal die Armee nicht in Baponne 
eiuräten läffen, fondern nur fein Hauptquartier babin verlegen. 
Ya dem Aufrufe, weiden er befaunt machen ließ, verliert er bie 
Sranzofen, daß er als Freund zu ihnen komme, daß feine Kr: 
mee die ſtreugſte Manndzucht beobadten werde, und daß Per: 
fonen und Eigenthum überall refpektirt werden follten. Man 
doft jedoch daß au biefes Korps, gleich jenem bes Generals 
Saftanuos im Monffilen, anf Verwendung bes Herzogs von 
Uingonleme nähftens guräfmarfhiren werde, 


(Aus Parifer Zeitungen vom 6 und 7 Sept.) Der Mar 


ftal Moncep hat fih auf Befehl des Königs nad dem Schioffe: 


Ham in ber Picardie begeben, Die Gattin bes Gen, Bily 
miderfpriät öffentlich der Behanptung, als ſtehe ihr Main 
an der Spige der Infurgenten im Garddepartement, bie ” 
polcon II. proflamiren, Er habe Nimes mub die ganze gie 
Mititärdivifion fchom feit bem 14 Jul. verlaffen, — Die Eon- 
veralas ſtehen im Begrif im das große Lager bei Vertus abzu⸗ 
geden. — Die Fran Fürſtin von Wagram bat dem König ihre 
Aufwartung gemaht. — Man fagt, der Herzog von Baffano 
habe, auf Berwendung des Minifters einer großen Macht, Er: 
lanbuig befommen fih in Ungarn unter Aufſicht der oͤſtreicht⸗ 
ſcheu Yoltzet aufzuhalten. — Als die Herzogin von Angon: 
leme von Borbeaur abfuhr, war fie Beugim eines ſchretlichen 
Schauſpiels: Einer der estortirenden Ehrengarden wurde 
von feinem Pferde unter bie Mäder ihrer Kutſche geworfen, 
die ihn faft gerfchmettertem. — Die Zahl der bi jet bekannten, 
gut gefesgebenden Werfammlung gewählten Deputirten bes 
grägt 329. Meun Departements, meiſt int fübligen Frant: 
zei, haben ihre Wahlen mod micht vollendet, — Paris, 
6 Sept. Konfol. 5Prog. 62 Er. 50 Cent, Bankaktlen 1047 Sr. 
30 Eent. 

In Nachrichten aus Nimes vom 29 Aug. heißt es: Ules 
iR in Bewegung, um das Lager bei Ners, das viel beträgt» 
tier ift, al6 man anfänglich gemuthmaaft hatte, jm zerſtoͤ⸗ 
sen oder zu zerftrenem itc. 

Der Yarifer Eourier bezweifelt bie Londoner Nachricht, 
daß Savarp und Lalemand zur Auslieferung nach Havre ges 
vracht worden ſeyen. 


Die Austibienne begleltet eine aus Berliner Blaͤttern auf⸗ 
genommene Nachticht, daß bie mach Frauktelch beorberten bis 
niſchen Truppen im Grunde eine ganz audre Befimmung has 
ben dürften, mit folgender Bemerkung: „Wir wien nicht, 
inwiefern fid die europälfhe Polisit gegen Schweden geändert 
bat (deun Schweden iſt das Land, auf weldes hier angeſpielt 
wird). Es iſt bekannt, daß zwiſchen Schweden und Dänemark 
wegen Norwegen Irrungen fait gehabt haben; wir Fönnen 
aber alcht glauben, daß unfre politifgen Schwäzer Recht das 
den, wenn fle behaupten wollen, daß bier auf einen Krieg 
wien den Adiirten bingedentet werde. Ueberhaupt können 
3eitungsblätter für die Unwiffenden nigt deutlich, und (ür die 
Uebelgelinuten in ihren Wusdrüfen mit vorſichtig genug fepn.”* 

Die Straßburger Zeitung vom 7 Sept, meldet im We⸗ 
fentliden: „Um 5 bielt Graf v, Boutbillier, Praͤfelt des nie 
derrheinifhen Departements, feinen Einzug in biefige Stadt, 
Der Maire und die Munizipaipehdrden, vom ber Gensbarmes 
sie und der Ehrengarde begleitet, gingen Ihm bie zu den Bors 
poften ber Ulticten entgegen, Einwohner und Militär firbms 
teu auf ben Weg; bie Sarnifon ftand unterm Gewehr, und 
der Here Graf wurde unter tauſeudſachem Zuruf: Es lebe ber 
König! iu das Präfekturhotel geführt. — In eluer Proffamas 
tion des neuen Präfelten heißt es unter Underm: Kaum was 
ren eilf Monate unter einer Regierung verflofen, bereu Wohls 
thaten ihr zu ſchaͤzen wußtet, als der böfe Genius neuerdings 
Sranfreihs Ruhe ſtoͤrte. ... Krlegsgeſchrel läßt fih hören; 
von allen Seiten ellt ihr zu den Waffen. Un diefem edien 


Eifer erfennt man jene wahren, von Baterlandsliche begeifters 


ten Frauzoſen, die einzig und allein darauf eiferfäntig find, 
die Integrität Ipres Gebiets zu erbalten,. Ludwig XVIIL hat 
ſich sum zweite amal zwiſchen bie Fremden and fein Bolt geftelt, 
um es mit Europa andznföhnen; In ben Monarden, welche 
euch euren König zurüfdringen, ertennt ihr edelmuüthige Alitte 
te; fogleih werben bie Arlegerüftungen bei euch eiugefiellt, 
und durch bie weiße Fahne erſezt, welche auf enern Manetn 
und in euern Landgemeinden weht... . Schon ftrinen bie 
Grundlagen zu einem dauerhaften Frieden ener Gluͤk zu fibern; 
bie zablreihen Heere, welde unfre Provinzen bedeten, ſchiken 
fih zu Ihrem Abzuge an; Die Arlegslaften, deren Bürde ihr 
fo gelaffen traget, werben erleichtert werben, und gany Fraut⸗ 
rei, feinem rehtmäßigen Veberrfher wieber gegeben, wird 
neuerdings die Wohlthat einer Regierung fühlen, bie mit dem 
Wünfhen der Nation übereinftimmt. Laſſet uns ja niaıs 
verfänmen, diejenigen um den Thron und die Konftitutiong- 
urtunde zu verfanmeln, melde Worurtheile mod irre del» 
ten könnten... . Mit einem orte, fepb auf immer bem 
Könige, dem Waterlande und der Ehre treu.” 

* Straßburg, 9 Sept. Nunmehr find zwei vollſtaͤndige 
Sufanterledivifionen der Mheinarmee (bie der Geuetallleute⸗- 
mants Albert uud Granbjean) aufgelöst, und größtentbeils 
abmarfhirt, Nachdem am 4, 5 und sten bie ſechs Wataillone 
bes 58ſten und 57ſten Linienregiments in ihre Heimath fortges 
zogen waren, verlieh uns vorgefierm das ı8te Linienregiment 
von der Divifion Albert, das bisher die Eitabelle und bie 
große Juſel zwiſchen dem Tlelnen und großen Rhein beſezt 
gehalten hatte, Oeſtern folgten ihm das zogte Rinicnregimene 
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yon der Granbjeanfchen und bad zaſte Yintentegiment von der 
alberiſchen Divifion; heute das 1ote leichte Infanterieregi 
:ment, gieihfails von Albert# Divifion. Diefen Vormittag iſt 
fobaum das 7te leichte Fnfanterieregiment von der Dirifion 
Staudjean, und diefen Natmittag das iſte Artilerieregiment 
su Fuß aufgelöst worden; beide werden morgen früh abziehen, 
age diefe Regimenter lagen felt länger als 14 Tagen bier in 
Sarnifon, bie alfo nunmehr gänzlich aufgelöst if. Sie haben 
‚insgefamt Ihre Waffen im hiefigen Zeughaus abgelegt, da ber 
Fürft von Hobenzolern nit zugeben wollte, daß fie feine Li 
nie bewafnet durch zoͤgen. Nunmehr fommt in ben erften Ta: 
geu der künftigen Woche bie Reihe an die Iufantertebivifion 
des Grnerallleutenants Rotyenburg, die In und bei Hönheim 
Sautonuirt it, und aus beu Söften, 39ſten, 40ſten und 
zoıfteu Linienregimentern beſteht. Wis künftigen Donuerftag 
C14 Sept.) foil die Wuröfung und ber Ubmarfa biefer vier Re: 
" gimenter beendigt ſeyn, und damit zugleich unfre Blokade nad den 
Brundfäzen der Parljer Konvention zwiſcen dem Kriegeminifter 
und’dem Zürften von Schwarzenberg, völlig aufhören, Auch 
‚bie leichte Ravalleriedivifton des Ben, Lient. Merlin, aus dem 
aten und 7ien Ehofeurregiment zu Pferbe, dem 1iten und 
»19ten Dragonertegimente beſtehend, woron gegenwärtig das 
ate Chaſſeutregiment zu Iblirch, das ı9te Dragonerregiment 
su Schiltighelm, das 7te Chaſſeur⸗ und das ııte Dragonerres 
giment Hier in Beſazung Itegen, und bas Zte artillerleregl⸗ 
ment zu Pferd, die Sappents, Mincurs und Yontonzierd 
Borps, die Insgefamt fi bier befinden, follen unverzüglich 
slethfaNs aufgelöst werden. Unfrer hiefige Nationalgarde hat 


nunmehr einen ſeht fhweren Dienft In der lunern Stadt, im’ 


allen äußern Feftungswerten, der Gitadelle und ber großen 
Mheininfel zu beforgen, und muß felt einigen Tagen fort: 
danernd eilfhundert Mann täglich liefern, Doc boft man auf 
Verminderung dleſes läftigen Dienfted, da baranf angeiragen 
iſt, elle Vorwerke, jo wie die Wäle zu entwafnen, nachdem 
die Sicherung Straßburgs gegenwärtig nicht mehr auf einer 
milttäriiken Vertheidiguug, fondern auf Uebereinfunft mit 
deu verbündeten Mächten berubt. — Die bisher von den fraus 
söfifwen Truppen beſezten und, bei Gelegenheit der Anjld: 
fung der Armee, geränmten Ortfchaften find von den Aliirten 
nicht offupirt worden. Diefe beobaten genau bie durch dem 
Woffenſtilſtand vom 22 Jul. feſtgeſezte Demarkationslinie, — 
Bar Herftelung der Kommunifationen werden bereite worldus 
fige Beranfaltungen getr:ffen. So ift jezt Befehl gegeben, 
Die Zubräte bei Brafenfiaden, die bei Anfang ber Blokade 
von unfern Truppen verbrannt warb, ſchleunig berguftelien, 
Indem fonft bie Straße von hier wach Schlettſtadt und in den 
Dberrheln mist beunzt werben kau. — Bis jest waren die 
vom Fürften vom Hohenzollern In die erſte Linie zurätberufe: 
nen, mnb feit dem 3 Sept. darin anfgefteüten Truppen in ih⸗ 
zen Lagern und Beiwachten rubig geblichen. Gefern hielt 
der Für große Muſteruug über die öftreihifhen Truppen fel: 
mes Urmeelorps in der Ebene von Dberhaufbergen; morgen 
bat dafelbt eine ähnlihe Wufterung ber badiſchen Truppen ſtatt, 
moranf fie fih im ihre Kantonultuugen begeben ſollen. Fat: 
tiſch fol unfre Blofade am 14 umd 15 Sept, aufhören. — Der 
aroße urtillerlepatt ber Rheiuarmee if aebſt allen Munitions. 


bepöts felt einigen Lagen In bas hiefige Ienghans guräfges 
bracht worden, 
Ssähwetz 

"Mom 12 Sept. Graf Blacas ik anf feiner Reife 
von London auf feinen Befandifhafispofien zu Neapel am 
6 Sept. zu Bern angelommen. — Der Nachricht, daß Gene 
ral Barbanegre wegen verfielt gefundenen Seſchuzes verbaftes 
nah Bafel zurüfgebradt worden fep, wirb jezt wiberfproden. 
Eben fo grundios fheint das Seruͤcht von einer mahen Bela⸗ 
gerung New: Breifahs durd die verbindeten Truppen, 

Deutfhlandb, 

* Worms, 9 Sept. Die Rufen ziehen zu Ende biefes 
Monats, 190,000 Mann ſtatk, im vier Kolonnen burh das 
Departement vom Donneräberg; ben weinbauenden Bewoh⸗ 
nerw iſt es nicht angenehm, daß die Durchmaͤrſche durch Zufall 
gerade in biefem Zeitraum treffen. Das bisher in Speyer ges 
legene Regiment Erzherzog Rudolph ik nah Mainz aufgebto⸗ 
Gen. Sonntags deu 17 d. wird bie Wermäblung des Erzher⸗ 
4096 Karl mit der Prinzeffin von Mafan : Weilburg vollzogen 
werden. 

Aachen, 8 Sept. Die Nachricht, daß ber Kalfer Hieraus 
ber und der König vom Preußen von Paris über Vertus nad 
Brüffel reifen werben, erhält ſich, mie es denn auch beißt, daß 
bei diefer Gelegenheit die Wermählung des Kronpringen der 
Niederlaube mit der Wroßfärftin Aana von Rußland vollends 
dürfte in Rlatigkeit gebracht werden, Roh immer haben wie 


bier Darchmaͤrſche von Preußen, bie aus dem Innera kommen, 


und fih jur Armee in Bretagne begeben. — Diejenigen preufs 
fifhen Keferveregimenter bei dem iſten Urmerlorps, welde 
dis daher noch feine Fahnen hatten, haben fie am 3 d. in Paris 
bei einer militariſchen Parade erhalten, bei welber Gerimonie 
des Kbalgs Majeſtaͤt, in Gefelihafe 33. MM. der Kaljer 
Fran; und Alexander, felbt gegenwärtig waren. Beiden andern 
Urmeekorps wird die Fahnenweihe umb Vertheilung in Gegen» 
wart des Fürfien Bluͤcher volzogen. — Was man von neulls 
hen Kompietten und Berfhwörungen iu Paris auswerts ſpricht 
und zum Theil ſchreibt, iſt als grundiofes Gerücht zu betrach⸗ 
ten, Paris if ganz ruhig; der Mißmuth der Einzelnen und 
der Haß gegen die fremden Arleger (deſonders wider die Preußen, - 
doch gegenwärtig auch gegen bie Oeſtreicher, ſelt dieſe aufau⸗ 
gen Feſtungen zu beſchießen und einzunehmen,) ſpricht ſich freis 
li oft geuug laut aus, aber bie Zurdt vor dem bewieſenen 
Ernſt ber Deutſchen läßt keinen bedeutenden Exzeh ausbrecheu. 
Um beliedteften find die Engländer, die Alles baar bezahlen, 
und nicht an ben Franzofen das Wledervergeltungsrecht zu 
üben fıreben, weil fie mihts zu rächen haben. Waprlich } 
bätte ein franzöfihes ‚Heer une ſechs Wochen lang in Alblon 
gehaust, die Written mad ihre Bundestruppen dürften jezt im 
Fraatteich weber Hunger leiden, nech jedes Glas Maler bes 
adlen. 
* Uns Sachſen, 2 Sept. Groß, ja underechenbar iſt 
der Schaden, dem unausgefezte Negengäfe, welde mitten im 
die Ermdte fielen, ihrer Einfamminng zugefügt haben. Die 
derrlihften Korn» und Weizenfluren find theils auf dem Hal, 
thetld auf dem Schnitt ausgewadien, ba man die Kunft, alles 
joglelqq im Garden aufzuſtellen und zu bedeken, hier war gu 
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wenigen Orten auszuüben verſteht. Auch find durch die Ueber⸗ 
ſchwemmungen ber kleluern und größern Fluͤſſe die fruchtbar⸗ 
ſten Aeket überfinthet, und viele ſchoͤne Hofnuagen des Land: 
wirths ein Raub der Wellen geworben, Jnudeß iſt do theil ⸗ 
weile die Erndte gewonnen und nicht überall alles verdorben 
worden, befonders in dem Gebirgägegenden, wo bie Meife erſt 
fpäter eintritt. Der Ertrag im Mügemeinen if no immer 
„ber einer Mittelerndte, und beſchaͤmt bie habfühtigen Speku⸗ 
latiouen des Kornwuchers. Wenn nur jejt noch gänftige Wit« 
terung bie Meifang der noch übrigen Feldfrüchte degüuſtigen 
wolte! — Die Fabrifation aud ber Umtrieb mehrerer Mann 
falturen ift bei allen Hemmungen und vereitelten Hofnungen, 
wohin auch bie faſt ganz amgeſchlagene Braunfhweiger Meile 
gehört, doch noch thätig geung. Die Mafchinenfpinnereien 
im Erzgebirge und Bolgtlande haben burd bedeutende Ankaͤufe 
ber ameritaulſchen Wolle binlänglihen Vorrath von mohlfei« 
lem Material erhalten. Auch Hier ſacht man fih zu beifen, 
fo gut man fan. — Stil nudb ohne Geraͤuſch gebt bie Thei⸗ 
langstommifflen, bie ihre Sijungen im Bruͤhl'ſchen Palais 
Hält, ihren Baug. Der Patriot blitt mit gläubiger Reſigna⸗ 
- tion anf felnen frommen König, ber mit ber ſtrengſten @ewif: 
Tendaftigteit und Ueberlegung die Ihm vorgelegten Etats und 
Tableau's prüft, und wur mit ſichtbarem Schmerz an unver ⸗ 
meidliche Redultion in dem Hof: und Eivil: @tat denkt. Bor 
einigen Tagen ift die Lifte der wirklich bienfithuenden Kam: 
merherren und Damen, welde in Wartgeld verfest find, ber 
kaunt gemaht worben, Der erfteru ſtad acht in allem. Dir 
meijten werden ihre Stelle nur als wahre Chrenſtelen am 
Die Perſon bes Monarchen befleiden, und nad Belieben zum 
Dieuft berufen werden können. Wer noch andere Befoldungen 
von Civil: und Staatsämtern zieht, fan künftig alqt im Hof ⸗ 
Etat Befoldung erhalten. Man erwartet täglich den neuen 
@tat des geheimen Finanzfollegiums u. f. w. Bei der lejten 
Sonntagkcout hatte fih der vormalige Kabinetsminifter ber 
auswärtigen Angelegenheiten, Graf Senft, von feinem Land: 
° fiz @ithra bei Leipgig eingefunden, welder vom Adnig eine ber 
fondre Audienz erhielt. Die Stelle, welche er im Mai 1813 
in Prag refignirte, iſt feitdem noch nicht wieder befezt wor, 
den, fondern fein Vortefenille hat zuglelch der Kabiuetsmini: 
fier des Hausdepartements, Graf Detlev Einfiedel, gehabt. 
Mehrere bisher im dipfomatifhen Fach gebraudte ſaͤchſiſche 
° Sefandte find auf Yenfiou oder Wartegeld gefegt worden, und 
- fo dürften auch hier allerlei angemefene Einfhränfungen flatt 
finden, 
Deftreiä . 
Die Würzburger Zeitung fhreibt aus Wien vom 
2 Sept.: „Man ſpricht feit einigen Tagen allgemein von 
" einer bevotſtehenden neura Einrichtung bei Ben bürgerlichen 
Gewerben. Es follen nemlich die Junungen und Zänfte gäuz« 
ld aufpören und gegen Patente, wofhe jährlich eine gewiſſe 
Summe za besahlen iſt, jeder eim beliebiges Gewerbe ausüben 
dürfen. Man würde bierin das Beiſpiel Frantreibs und 
Grenfens befolgen; nur beforgen Einige, daß wir bei dieſer 
Gelegenhelt viele Ausländer ins Land ziehen werben, die, wenn 
fie ihdte Abſicht erreicht, uns mit dem Gelde in der Taſche 
wleder verlaffen, Diefe Einrihtung .wisd vielfeitig befprogen, 


gelobt und getabelt; beides vielleicht zu früh, well man Aber 
ihre Wirkung erſt durch bie Erfahrung belehrt werden fan ; 
ladeſſen ſcheiat es ausgemacht, daß man mit biefem Plan ums 
seht, wenn ſchon feine Ausführung aicht ganz nahe ſeyn ſoll⸗ 
te; beun fon elnigemale wurden vorher Ideen muter dem 
Bolt in Umlauf gebracht, und man wartete ab, wie fie aufges 
nommen wurden, Dismal fheint die Boltsnimme nidt güns 
ſtig zu ſeyn, inzwiſchen vwerfpridt bie Ausführung mauche 
Vorthelle. — Geit dem ı Sept. if das Mindfeifh um 
1 Kreuzer wohlfeiler geworben (es toftet 27 Er.) und das Se⸗ 
wicht bes Brodes um einige Loth ſcawerer; aud ber Wein faͤt 
fon bei der Ausſicht auf eine gefegnete Erndte, melde das 
ſchoͤne Wetter begäuftigt, etwas im Preiſe. Das Pablitem 
freut fi dleſet Heinen Erleichterung in Erwartung einer bes 
dentendern, welde ed nah dem Abſchluß bes Friedens hoft. 
Wahthaft beunrubigend It die allgemeine Etofung bes Ham 
deis, Die felbft im ber ſchlimmſten Epoche ber Kontinentaliperre 
nicht fo dräfend war als jezt. Damals fonnte man wenigftens 
mit einigen Kontinentalmaaren gute Tranfitgeihäfte maden, 
Das ganze Handelstapital lag im der Levante; Zufer, Kaffee, 
Baunıwolle Fonnte Deutſchlaud, Fraufreid, Preußen nur über 
Deftrei beziehen, und der hohe Tranfitzoll, in Aonventionds 
münze zablbar, gab den Staatstafen bedeutende Srfläffe. Ne⸗ 
bendei ging no ber Handel in die Türkei, nah Polen und 
Ruflınd mıit Manufaktur: und Kunftfahen. Jezt ift mit den 
Kontinentalprobuften nichts mehr zu thun, ber Plaz if üben 
faut, und das Unsland hat nähere Wege zur Unftafung ſel⸗ 
mer Bebärfuife. Im dem ruffifh gewordenen Polen, fo wie 
in ganz Rußland, iſt bie Einfuhr ber meiſten Wrtifel verboten; 
den Handel mit der Türkei hemmt der beunrubigende Geſund⸗ 
deiteyufaud dieſes Relchs und die Aufftdude in Gervien, 
Seldit Im Innern der Monardie if ber verkehr mit Manus 
falrurwaaren äuferft gering, tbells weil bei der beftebenden 
Teuerung Jedermann ſich mir dem Noͤthigſten begnügen uub 
die Bebärfniffe des Lurus enibebren muß, theils weil man ſich 
bei ber fhlewten Qualität ber inländifhen Erzeugalſſe vach 
anusländifben Waaren nmflebt, bie bei den In ein Epiiem ges 
bradten Einſchwar zungen eben nicht (dmwer zu haben, unb aud 
nicht viel theurer find, ale jene. Die Folgen davon find das 
Stilleſtehen aller Werkftüble, eine Menge broblofer Menften, 
bie das Bettlerhaudwerk ergreifen und der Nuln vieler Fami⸗ 
lien. Beſonders leiden bie Seidenfabrifen, da bie Kauflente 
aus dem lombarbifhen Reiche Erlaubniß erdalten Haben, bie 
biefigen Märkte zu befusen; fie find dar dem Preis und bie 
Süte ihrer Waaren den Inländiften Seidenftoffen duferft nad: 
tbetlig. Der Großhaͤndler dat im diefer Befkäftslofigteit Peine 
Hülfsguehe als die Agiotage, und macht fie aub zu feinem 
einzigen Geſchaͤft. So entipringen hundert Uebel aus einsar. 
Unfre weife Negierung wird obne Zweifel bie num zw deffenden 
rubigen Zeiten denuzen, um auf Mittel zu benfen, ben Erwert= 
fleiß zu ſtüzen. — Heute ſtaud unfer Kurs zu 338. Der beute 
eingetroffene Aursgettel von Ungsburg weist aus, dab man 
dort vor fünf Tagen (dom zu 336 motirte (damals galten bier 
100 fl, Iwanzfger 345 fl.). Alſo hielt abermals das Ausland 
unfer Papiergeld böher Im Preife als wir felbit!” 

Wien, 9 Sept. Kurs anf Augsburg 3371. 
tionsmänge 3374. 
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Großtrktaunten,. (Betraktungen des Courier über bie Nähe des Friedens.) — Franfreih. (Röniglihe Berordunugen. Nach⸗ 


ribten aus Parts bis 8 Sent.) — Itallen, — Steel. — 


eutfbiend, — Deitreib. — Bellege Neo, ııı, Deutſch⸗ 


land. ( Dealſchrift der wärtembergifgen Laudftände an bie gatantirenden Meglerungen,) — Autündigungen, 





Grofbritaunten 
Der minifteriele Courier liefert am 1 Sept. elue Schllde⸗ 
rung ber Lage von Kranfreih, woron Folgendes die weſent— 
lichſten Züge find; Nach dem Briefen gutunterricteter Prir 
vatperfonen zu Parts ſey die Unterzeichuung des Friedens: 
eraftats noch nicht fobald zu erwarten, Im Gegenthelle (deine 
die veränderte Yolitit bes franyöfiiten Kabinets ruͤkſichtllch 
feiner Armee neue Hinderulſſe in ben Weg griegt zu Haben, 
Das Dekret wegen Verabſchiedung der Armee werde nice In 
Musführung gebracht, fondern die Loire + Armee verftärfe fi, 
und dehne ibre Rantonnirungen aus; ' augebli&, um bie Rajt 
der @inquartierung zu erleichtern, aber der Wahrheit nach, 
am ſid der rovaliſtiſchen Armee zu naͤhetn. Dem Begehren 
‚der Altirten, Ihnen einige Hauptfeftungen auszufiefern, babe 
man Aufangs zu wiljahren geneigt geſchlenen, aber bald 
Wuefläste gefunt, und weigere fih noch jest. Die Feltungss 
Ponmandanten bitten geheime Befchte, fi fo lange als möge 
Aich zu alten, Dadurch wolle die franzöfifce Regierung Zeit ge⸗ 
winnen, um ihre Armeen zu verftärten, und die Kammern zu⸗ 
ſammentreten zu laffen. Dieſen wolle man dann die Forde⸗ 
zungen der Alliirten, und die Weigerung des Königs fie sm 
seqetehn, mitthellen, und hoffe dadurch eine folde elettrifde 
Wirkung bei der Natlou dervorgubringen, daß bie Alliierten 
ſich gendrhigt fehn würden, ihre Gorderungen, wo nicht aufzu⸗ 
geben, bdoch zu modifiziren. Ju diefer Abfist verzögere man 
die Unterhandlungen. Inzwifchen fep su boffen (fejt der Com; 
eler hinzu), daß die Alliirtem nicht nadhgeben wärden, Laſſe 
man Graufreld in dein Stande bes Parifer roftats, fo laſſe 
man ibm au die Macht und ohne Zweifel den Willen, Euro: 
pens Rahe neuerdings zu flören. — @in audres Minifterial 
"journal äußert, bie verbändeten Gouverains Fönuten die leicht 
wohl In Kurzem Paris verlaſſen, aber es fey fehr zu zweifeln, 
daß ihnen ihre Teoppen fo bald folgen möchten. Im Bergen: 
theil müßten diefe bleiben bis Fraufreik in ber Rage fen, daß 
man es fid ſelbſt überlafen könne, und bis e# andre Beneife 
feiner Treue für den König, als ein leihtfinniges Vive le Roi, 
wbgelegt babe, 
Krantreid, 
Am 2 Sept,-gab der König von Preußen zu Paris 
Tafel, welcher der Raifer von Rußland, 
Oeſtreich, ber Herzog von Wellington und medrere' Generale 
ber verbündeten Armeen beimohnten, Nach derfeiden wurden 
‚bie für verſchiedene preußiſche Megimenter beftimmten neuen 
Bahnen herbelgebracht. Lorb Belington ſolug tm eine derfelr 
den deu erften goßdenen Nagel, welchem Weifpiele die übrigen 


große 
ber Kronprinz von 


Koͤnigreichs dein Urt, 


Gifte folgten. Um folgenden Tage um 9 Uhr Morgens ger 
ſchah die Austhellung diefer Fahnen unter Kaxouendonner, bei 
welchet Gelegenheit auch mehrere Offiziere und Soldaten das 
eiferne Kreuz erdielten. 

Die Präfektur des Selaedepartements machte am 2 Sept. 
betannt, nad einer zwiſchen den fompetenten Behörden ge⸗ 
treffeaen Uedereintunft fepen bie Einwohner der Stadt Paris 
don biefem Tage an nit mehr gebalten, dem bei ihnen eite 
quartierten preußifhen Offizieren Lebenemittel gu verabreiden, 
Indem biefelben von nun au Tafelgelder erhlelten. 

Cine tduigliche Verordnung vom 4 Sept, beſagt: „Die 
Oouverneure, die wir werden Kommiffioniet baden, follen fi 
erft in ihre reſpettiven Gounernements begeben, um daielbſt 
idte funttiouen zu verrichten, wenn fie dazu vom unfrer Selte 
werden Befehl erhalten. Sie reſidiren daſelbſt wihrend der 
burc bie Natur ihres Auftrage, ober durch die auf Unfern Bes 
febl von Unferm KAriegeminifter gegebenen Jaſtruktibnen bes 
fimmren Zeit. @in Neglement wird bie ihnen zu erweifenden 
milttärifhen Ehrenbezengungen, feſtſezen. Der Gehalt dir 
Gonverneurs wird auf 20,000 Fr. heradgefezt; fie Fönnen aber 
ibren Attivitaͤts- oder Metraitefold damit verbinden ıc.” — 
Dur eine Werorbnung vom 6 Sept. wird eine Kommiffion 
ber Lebensmittel, unter Borfiz des Miniſters des Inuern, ries 
dergefest. Auf den Bericht diefer Kommiffion fol der Minis 
fler dem Könige alle Verordnungen vorf&lagen, die fe für 
zuttaͤglich Halten wird, um bie freie @irkufation der Lebeusmite 
tel, namentlich des Getreides und Mebles zu fibern, und 
felbit um den mylih etachteten Ttausport derfelben aus einem 
Tdelle des Königreichs in den andern zu erleidtern, oder day 
zu ermantern, ... Die Kommiffion fol fih genaue Mebeus 
f&aft vonder Lage ber Lebensmittel im ganzen Umfange des 
MRelchs geben lafen, und zu dem Ende eine Korrefponden; mit 
ben Praͤfelten, Verwalters und jeder andern Perfon eröfnen, 
von ber fle nuͤzliche Erfunbigungen einziehen su kdunen glans 
ben wird, ic. — Vermoͤge Befehls vom 6 fol Hr. Lavalette, 
der fu der Verorbnung vom 24 Jul. vor ein Kriegegeriht gen 
sogen werden follte, nad dem Geſezbuche der Krimimalprogebite 
gerlchtet werden, weil er kein Militär if. — Cine Verord⸗ 
uung befiehlt, daß vom 30 Aug. am im ganzen Umfange des 

Beſchluß oder Kyepettsiprug vollsos 
gen werden fol, wenn er mit die Königlihe Formel trägf, 
bei Strafe der Nullitaͤt. m: . 

(Aus Yarifer Zeitungen vom 7 und 8 Erpt,) @s f&eipt 
zuverlaͤſſiz, daß der Traftat zwiſchen Endwig XVIIL. und den 
verbuadeten Maqten lezten Sonnabend deu 2 Sept. definitte 
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unterzeichnet und rafifisiet werben if. Man hoſt vom einem 


Tage zum andern, diejen fo fehnlihft erwarteten Wertrag er | 


fheinen zu ſehn. (Das Journal bed Debats meint, er werde 
erſt bekannt gemacht werben, naudem er den Kammern in den 
erfien Stzungen vorgelegt worden.) — Der Kalfer von Ruf: 
land ift den 6 d, zwifchen 2 und 3 Uhr nad Chalous abgereidt; 
er war von feinem Oberhofmarſchal begleitet. Der König von 
Vreußen wird ihm mnverzäglig nah Ehalons folgen. Lord 
Weliugton wird aud dahin adgehu. — Die Oeſtreicher errig 
8a unermehlige Magazine von Lebensmitteln unb Zourage 
zur Berproviantirung bes Lagers von Genlis. — Die ruſſiſchen 
Kruppen waren ermächtigt worden, id ans bem Zenghaufe vom 
Meh 15,000 Elinten geben zu laſſen; man hat ihnen aber nur 
7000 ausgeliefert, die fie gm Pontsa: Mouffon niederlegen 
ließen. — Mehrere mit Rolonialprobutten geladene Salffe finb 
felt Kurzem zu la Diodelle .eingelanfen,. — Der Generalltente: 
mant Graf Barbon, Kommandant für ben König in ber 13ten 
Milttärdivifion, bat in einer Proflamation, aus Rennes vom 
16 Ang. batirt, befaunt gemadt, daß das öte preußiſche Armee: 
Torps beftimme it, nad der mit dem Könige eingegangenen 
Konvention, in dem Umfange ber 13ten Militdrdivifion für ben 
Augenblit zu fautonniren. Die auferorbentlihe, dem Binis: 
Lerrebepartement anferlegte Steuer if folgenbermaafen ver- 
thellt worben: Breſt 319,000 Fr.; Morlair 269,500 $r.; 
Quimper 141,900 $r.; Chateaudum 94,600 Er.; Qulmperle 
35,000 $r.; zufammen 880,000 fr. — Der General Debelle 
iR unter Estorte eines Bensbarmerleoffinierd zu Yaris ange 
Tommen. — Dan fürelbt aus St. Hppolite (Sard) vom 
28 Aug.: „Die Stadt if geftern vom ben Deftreichern beſezt 
worden; man ging ihnen mit Muſit entgegen. Gie waren 
über einen folhen Empfang verwundert, eatſprachen bemfelben 
wit freundfhaftliher Weloiltommnung, und nahmen bie Bas 
jowette von dem Zlintem ab. Die Dffigtere ſprechen fraupdfiih, 
und erftaunen, in eluer Gegend, wo fle glaubten Rebellen zu 
Belämpfen zu haben, fo viele Ruhe anzutreffen,” — Mus Un: 
duſe (Gard) meldet man vom 28: „Die Oeſtreicher ha: 
ben biefe Stadt inne, wo man fie aufs Bere aufnahm. 
Es ik noch keine Frage von Eutwafnung, Mir haben nie 
jemand anderm Widerftand leiften wollen, als beuen, mel: 
De unfre Ruhe bedrohten. Da wir des Ehmjes bes Königs 
werfigert ud, fe gründen ſich auf ihm ale mnfre Hofs 
nungen.” — Berner aus Wais vom 28: „Die Begebenpeit 
von Ners ir im der That auperordentlih im ihren Urſachen 
und Mefultaten. Es wäre ſeht nöthig, daß ein außerordent⸗ 
Ugher Kommifſaät zu aus geſchltt wärde, ber allen Partelen 
fremd, die Umfände fammelte, und dem König berichtete,” 

Mac der Wiener Beitung find gu Tonlon kalſerl. dftrel: 
Alpe Truppen vom dem Mrmeckorps des Generals Blauchi 
eingeräft. 

In Nachrlchten aus Paris in Hamburger Blättern heißt ed 
untern Underm: „Wegen der Ariegsfteuern, die Fraukteich 
Den Berbändeten zahlen fon, hoft man näufens eim feed 
Uebereiatommen jm Stande gu bringen. Die Eentralverwal 
wong iſt au mod nicht zu techtet Wirffamtelt gelommen, ba 
Die Zrangofen jeden Unfand, der ib finder, fogleich in das 
geld diplematiſcet Werhandlung zlehen, und ſo dir Sqwie⸗ 


rigtelten häufen, — Was auch bie’ Yarlfer Blätter von ber 
großen Ruhe und Drduuag jagen, die jemfeits der Loire herr» 
faen fol, fo weiß man dom aus Privarbriefen, daß fa alle 
Verwaltungssweige dafelbit gäusiio ofen, nnd keine ubgabemn 
eingehen. Deswegen reifen der Herzog mad die Herzogin vom 
Angonleme unter flarter Cetorte. Es wäre zu wänfeen, daß 
ans Marfregeln genommen würden, um den Infolengen ber 
fi Hier im Dienge hernmireibenden franzöfiften Dffisiere ges 
börig zu begegnen. Diefe Herren betsagen ſich aicht alein ge> 
gen bie Einwohner, Sondern auch gegen die altirten Dffipiere 
fehr abdermuthig, und befeibigem legtere nicht felten aufs größe 
He, dabei weifen fie foyleih auf Ipren Degen, weil fie bes 
baupten, daß fie beifer fedhten Fünnen. Es if (dom oft ber 
Wunſch geäufert werden, daß mau dieſe Wüftlinge ſamt umb 
fonders davon jage, — Die Frauzoſen find jezt ungemein mir 
ben Wahlen für dem uenen aefejgebenden KAdrper befhäftigt, 
welcher zum ı Gept. zufammentreten jell. Die Regierung 
fuht alles Moͤgllche anzuwenden, um ihren Unhängern bas 

Uebergewicht tm diefer Werfammlung zu geben, doc iſt in mans 
Sen Begenden ber Seiſt der Einwohner fo eatſchieden abge» 
neigt, daß man wenigfiend ein Drittel ober doch ein Viertel 
rechaet, weldes aus Freibeitsireunden und Mäunerh ber Res 
volution befichen wird, Die ganze Normandie, welche früher 

für fehr ropaliiifa galt, zeigt Ach het feltfamerweife gang 
autiropaliftifm. Der 15 Aug., der in Paris ganz rubig war, 

it in der Normandie und zum Theil in Bretagne nit ohne 

GSaͤhruag worüber gegangen, fo daß an mebrern Orten bie 

prenfifhen" Truppen ſeht wachſam blieben. Niate wäre aber 

falfger, als wenn man ben Schluß ziehen welte, bie Leute 

wären, well fie vive l’Empereur! ſchreien, nun auch Anhäus 

ger Bonaparte's; jemer Raf ift nichts weiter, als ein Dppor 

fitlonsruf gegen das berrihende Soſtem, für melden bas Voll 

noch feinen andern Ausdruf gefunden bat, — Die Abıriie des 
Herzogs von Drieans nah London gibt gu widerfreiteuden Ge⸗ 
rästen Unlaf; Einige hoffen, Andere fürdten dadel. — Mit 
den Zeitungen wird ſeht übel umgeiprungen, Hr. v. Talley⸗ 
rands Masime it: on ne peut pas assez avilir les jour- 
naux! Gegen bie Preufen wird viel gefhrien. Die Frauzo⸗ 
fen fuhen bie Armee uud den Marfhal Bläser dem Könige 
als Jatobiner verbädtig zu machen. Gr, Maleſtaͤt foRen viele 
anonyme Briefe erhalten.” 

WBom Mheinftrome, 9 Sept. Dle Nachticht von der 
nahen Belagerung von Neubdreiſach burh bie verbändeten 
Truppen ſcheiat grandios, Die Truppen und mobilen Ras 
tionalgarben bes DOberrbeind, die fih als Beſazuag in biefer 
Feltung und dem Fort Mortier befanden, find im Laufe biefer 
Woche entlafen worden. Die Nationalgarden gingen, ihres 
ſaweren Dienfes berzli müde, im idre Heimath, und die ir 
uientruppen ehren Im ihre Departements zurüf, Leztere bes 
fanden in zwei Basaillond des Sıflen Einienregiments von 
der Diviflon Grandjean, zum Armeelorps des Gen. Rıpp ges 
börig, die unmistelbar vor der Blokade von Breifad bajelbfk 
eintrafen, aus einigen Detafzemenis andrer Megimenter im 
geringer Unzadl, In Gensbarmen uud Mauthzarden. Gie 
find nah Kolmar gejogen, mo fie fit trennten, und, mit Aus⸗ 
nahme ber Bensbarmen uud Mauthgarden, Ihren Maria im 
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Ihre Heimath autraten. Die--ftädtifhe Nationalgarde von 
Neudretiah verficht nun den Dieuſt. Nunmedr iſt alſo auch 
auf biefe Geitung, wenn nicht andre Befeble eintreffen, die 
au Paris zwifben dem frauzoͤſſſchen Kriegeminifter Marſaall 
©ouvion St, Epr und dem Färften von Skwarzenberg abge 
ſchloſſene Konvention anwendbar, nah welcher die, mod von 
frangöfifhen Truppen im Mapon der Öftreihifhen Armeen bes 
festen Feſtungen nicht blokirt oder belagert werden follen, fa: 
bald biefelden von dem dafelbft befindlichen Befazungen geräumt 
find, Bu Kolmar find die Duchmärfhe noch fehr lebhaft; es 
find dort Deftreiher, Saufen und Badener einquartiert, 
Seitdem der Ben, Staf Hochberg die Stadt mit feinem Haupt: 
quartier verlaffen bat, befindet fi dort das Hanptquartier 
bed Herzogs vom SachfensKoburg. Muh im Oberrhein bes 
baupren die fähfifhen Truppen ihren wohl erworbenen Rubm 
durch trefiihe Maunszuct. Judeß feinen die bei Schlett» 
ftadt vorgefallenen Unannehmlichteiten, durch das feindfelige 
Berragen einiger Mantdgarden gegen die Sachſen veranlaßt, 
erajtdaite Folgen zu haben. Die Stadt Ift feit einigen. Tagen 
enz eimgeihloffen; die Reifenden müfen wieder den Ummweg 
über Kafleubolz nehmen, um von Kolmar im den Niederrhein 
su gelangen; Jedermann it der Eingang in die Stadt unter 
fast, Man verlangt, daß alle Linientruppen (etwas über 200 
Minn), und bie Manthgarden, die ſich noch in der Eeftung 
befinden, dieſelbe fogleih verlaſſen, widrigenfals die Stadt 
belagert und bombardirt werben foll. Der Oberbefehlshaber, 
Ben. St, Suzange, (ein Neffe des Generals und jezigen Pairs 
gleihen Namens) begehrte Iufiruktion beim Obergeneral Rapp 
einzubolen, mas Ihm aum geftattet worden zu fepn fbelnt, ba 
fia eim frangöfifber Stabsoffizier aus der Feftung, von einem 
fähigen Offisier begleitet, am 8 Sept. nah Straßburg ber 
geben bat. — Aus Landau find nun auch die bisher uoch dort 
gebliebenen Offiziere ausgezogen, fo wie der Meſt der Linien: 
truppen.  @inige Offisiere kamen uad Straßburg, um beim 
Gen, Rapp bie Berablung des rüffidndigen Geldes für die 
Barnifon zu begebren. Es heißt mun, ber preuſßiſche Beneral 
Kraufenek verlange Laudau zu befegen, Juwlefetn diefes Se: 
rüst gegräudet it, wien wir nicht, — Im unterm Elſaß iſt 
Befehl angelommen, Quartiere und Lebensmittel für eine 
Armee von 60,000 Ruffen zu bereiten, die aus Champagne und 
Lothtinzen lu der zweiten Hälfte diefes Monars über Sabern 
au den Rhein ziehen und auf der Brüfe von Bortlouis auf das 
sehte Rheinufer marjsiren werden, um In ihr Baterland zuräf: 
aatehrea. Eine zweite,uod ftärkere ruf Ülae Armee wird dur das 
nördliche Lothringen über die Saar und durch das Donnersbergs 
Departement zurüftehren, fo daß alio bie Rufen zuerſt Braufeeih 
säumen, Auch beißt es, ein Theil der oͤſtreich iſch en Armer 
folle im Kurzem Fraukreich verlaſſen, vom MNatmarſch ber 
Preußen aber it noch feine Rede. — Parifer Briefe und Bet: 
kungen verühern neuerdings, der Präliminar: Friedenstraftat 
{ep abgeſchloſſen und die Integrität Frautteich⸗ erhalten; da 
Dieies aber ſchou fo oft aus denfelden Quellen behauptet wurde 
mnd immer uabeſtaͤtigt blieb, fo bezweifelt mam auqh jest wie: 
der dieſe Rahrigt, 

Nachtrichten aus der Gegend von Straßburg vom 11 Sept. 
äufolge verließen an biefem Tage (Amelie Blotadetruppen wie. 


der ihre Lager, umb kehtten Im Ihre vorher Inne gehabten Kan⸗ 
tonnirwägsguartiere zurüf, m 

Die Straßburger Zeitung erklärt ſich ermachtigt, der nene 
lich aud in ber Allg. Zeit. vorgefomnienen’ Behauptung, Here 
v. Hainau befleide die Stelle eines Abjutanten bei dem Hrn, 
Dbergeneral Grafen Rapp, zw wideripreden. Hr. v. Hainau 
fev niemals deſſen Adintant gemweien, mod habe er zu dem 
Seneralftabe des Grafen Rapp gehört. 


a Jtaliem 

Die Kbnigin von Hetrurien mit ihren Kindern ſezte am 
3 Sept. vow Bologna, nah einem fünftägigen Aufenthalte, 
ihre Meife nah Rom fort. 

Der König nad die Königin von Sardinien gedachten erſt 
mad dem 15 Sept, ihre Reife von Genua nah Turin anzutren 
ten; Lord William Bentint war anf dem Lintenfgiffe Bopne 
für furze Zeit in Genua eingetroffen, 

Briefe ans Zivorno wollen willen, Miürat befinde ſich in 
Korſita. 


Sqwelz. 

Vom ı2 Sept. Zwel tonigl. franzöflfhe Kommiſſatlen, 
bie Herzen Lafon yon Bordeaux und Lemare vom Jura, welche 
während der lezten dreimonatligen Krife, zum Theil von der 
Schweiz aus, die angrängenden Departements und das us 
uere von Franfreih, zu Bunjten der Bourbons, durch Pros 
tlama's, Briefe und Nachrichten aller art, die fie auf mans 
Herlei Wegen zu verbreiten bemüht waren, fo wie durch Hufe 
forderungen, Unterhandiungen u. f, w. mit Einfluf habenden 
Perfonen bearbeiteten, haben einen Rapport sommaire 
Ihrer Verrigtungen (34 S. 8.) drufen laffen, der au den Gra⸗ 
fen v. Talleprand, franzöfffden Minifter in der Schweiz, uns 
ter deffen Leitung fie zum Theil arbeiteten, gerichtet ift, und 
manerlei merkwürdigen, obaleich fteilich auf fehr Heinliche 
sen Detail enthält; fo z. B. einen Aufſchluß der eriten tath⸗ 
felhaften Reife ruciau Bonaparte's nac Paris, die duch fal⸗ 
ſce Berlchte, welche die Kommiſſarlen ipm in die Hände zu 
fplelen wußten, veranlaßt worden ſeyn fol, Uebrigens vers 
biepen die königlihen Kommiffarien Abänderungen der Charte 
constitutionelle im Stune der Freunde der Greiheit, und (tells 
tem überall die Despotte des Ufurpators im Kontrafte dar mie 
der Freldeit, welche die Nation fig mmter ven Bonrboneu vers 
fpregen büsfe. Der nemlide Lafom hatte in der Werfümds 
rung vom Dftober 1812 eime Rolle gefpieit, und war der Nathe 
geber des Benerald Malet gewefen. Einige, mit dem Bes 
site übrigens im feinem Zufammenhang ftehende, vielleicht 
aicht einmal von den Kommiſſatien feibit berrüdrende, fondern 
von einheimifhen Uedelmoleaden innen au Die Hand gegebene 
Noten, die den Kanton Waadt als einen Sammelplag der Nies 
volationairs und als einen Krater der Nevoiution bepeihnen, 
und einige Beamte defielben, welche die in Wenge aus getheil⸗ 
ven daſſe der Kommiſſarten (mir deren Geſchaften und Wers 
daltuiſſen fie übrigens vermuthlich wenig befaunt waren) nie 
teſpettiten wollten, als Napolconiften jdudern, haben die Re— 
„erung des Kantons Waadt bewogen, durch einen Veialuß 
vom 19 Aus. die Schrift als verläumderiig dei 200 Fr. Strafe 
für jedes eingebragte oder ansgerheilte Eremplar zu verbies 


— — — — 
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ten, und, da fie auch den Drukort Winck für Dolle im Kanton 
Waadt fährt, wo ſich gar Beine Drakerel befinder, an biefem 
DOrte Hausfuhnugen zu verorbnen, um bie allfaͤllig ſich vor⸗ 
‚fiadenden geheimen Preſſen mit Sequefter zu belegen. — 
Zu Bern dat das Sehhsjehner: Kollegium gemeinfam mit dem 
‚Math bie rebidirte Gtaatsverfefung entworfen uud mit Mehr 
Belt genehmigt, fo daß fie in wenigen Tagen dem großen 
Math zur enbligen Sauftion fol vorgelegt werden. Es wirb 
darin, wie man vernimmt, den Muntzipaltädten und deu 
Raubbezirten ein Dritcheil der Repräfentation im fonveralnen 
Mathe eingerdumt; die Delanen der Kapitel (als Mepräiens 
tanten ber Geiſtlichkeit ?) und bie Präfidenten ber Muundsipal- 
ſtaͤdte haben von Amts wegen Siz aud Stelle in dieſem neuen 
Drittheil, bie übrigen Stellen deffelben werden tbeild nom 
aroßen Math felbft, theils duch Wahlforps der Bezirke befegt. 
— Um 4 Sept. bat der Uederteſt der elbgenöfflihen Truppen 
„ben Kanton Unterwalden verlaffen. 

* Bafel, 12 Sept. Der Erzherzog Johann iſt vom Kol» 
mar bieber zuräfgekebrt; wir hoffen dieſen edeln Prinzen noch 
«inige Zeit bier zu befigen. Mit der Scleifung der Feilungs: 
werke von Häningen wird eifrig fortgefahren; bie Einwohner 
Techn fie mit Vergnügen, befonders da fie ſich ſamelcheln, daß 
man den geebneten fehr beträhtlihen Raum unter fie verthei- 
len wird. Gegen bie Schweizer, wenn beren nah Hüniugen 
Tommen, zeigen fie einigen Unwillen. Die frangöfifhen Eivil- 
‚autoritäten üben nach wie vor ihre Euuftionen aus; der Maire 
Blauchard ift nach Parks berufen worden, — Nah einem Se— 
xuͤchte dürfen wir hoffen, daß Se. Maj. der Kalfer von Oeſt⸗ 
reich, auf Seiner Reiſe von Dijon nah Mailand, Bafel be- 
‚zühren wird. — Die Würtemberger find aus unfrer Nachbar: 
ſchaft gegen Neu: Breifadh gezogen. Zu Befr.t fol die Be: 
ſazung, nah dem Beifpiele ber Straßburger, zebellirt haben, 
um ihren Sold zu befommen. — Ein Hr, Mallardb, Meda: 
niter zu Fontaines im Fuͤrſteuthum MNeufhatel, will ein Per- 
petuum mobile erfunden haben. Unzählige Neugterige fird« 
‚men hin, um bie Maſchine zu ſehn. 


Deutfdlaulh 

Deffeutlihe Blätter wollen willen, Jerome Bonaparte habe 
ga Säwieberdingen bei Stuttgart einen Revers von fünfzehn 
“Brtiteln (unter Undberm, feinen Franzofen nm ih zu baben, 
alt die Umgebungen feines Wohnfiges zu verlaffen ıc.) gegen 
‘feinen königlihen Schwiegervater unterfhrieben, und fep dann 
anf das Reſidenzſchloß bei Elwangen gedracht worden. Er 
deharre bei dem Titel le Prince Jerome Bonaparte ; da ihm 
Der König einen Srafentitel geben wollen. "Seine Gemahlin 
"Befinde. ſich bei ihm, 

“Baden, ı2 Sept. Geftern, an bem Namensfelte Sr. 
talſerl. ruſſiſchen Majeſtaͤt, wurde Wormittags auf dem Schloß 
"zu Baden im UAnmefendeit Ihrer Majeftät der Kalſerin von 
Rußland und Ihrer hoben Anverwandbten ein feierlider gries 
hifhper Gottesdtenft gehalten; Mittags war Tafel bei Hofe; 
Mbens war das Hotel des kalſerl. ruffifgen Gefanbten gefhmat: 
"poll etleuhter, uud muter dem Batferlihen Adler folgende Ju: 
ſqrift gu lefen: 


pael⸗ LEX justä- viNcit eustoDE victoRioso. ‘ 


(Durch felnen flegrelchen Berhäzer flegt das zerechte Brie 
bendaefej.) 

Aus Sachſen. Ein angeblic and Dresden eingefandter, 
in mehrere ausländifge Zeitungen aufgenommener Artitel eut⸗ 
hält die ungegründete Angabe, als ob der Bau einer Wrüfe 
über die Mulde bei Wurgen bisber durch einen zwiſchen bei 
dortigen Behörden und dem Flstas anbängigen Prezeß verbins 
dert worden ſey. Diefer Fan mürbe bei den flaten Ufern 
viele Roften erfordern, und biefer Aufwand ift Die einzige Ur⸗ 
ſache, warum berfelbe bis jezt unterblieben ift. — Die Auweſen⸗ 
heit mehreter Perfonen des fädfifhen Hanfes Im Pillaith, deren 
im nemlihen wrtifel Erwähnung geſchehen if, datte keinen 
andern Zwek ald ben eines frenndfwaftiigen Zufprods. Die 
Nachtlcht, daß der Abnig von Baiern erwartet werde, if 
gleihfals ungegränber, 

Deftretl, 

* Wien, 9 Sept. Geit einigen Tagen werden bie Wacht⸗ 
poſten in ber biefigen Hauptſtadt blos von königl. lombacdiſchen 
Truppen verſehen, welche Ach jet hier medr zu gefallen ſchel⸗ 
nen, als vor einigen Monaten, wo faft taͤßlich Händei mit 
den Bürgern vorfielen. Der befannte ehemalige italieniſche 
Kriegsminifter und jezige Divifionsgeneral Fontanellt befindet 
ſich ald Kommandant dieſer Truppen fortdauernd bier und ge» 
noß ſchon einigemal die Ehre 3. M. der Kalferin aufjumarten, 
melde ihm viele Aufmerkfamteit bewies. Der in der ungaris 
{den Feſtuug Temeswar als Staatsgefangener befindlige Ges 
neral Leccht dat dagegen, obmol ber Erzber;og Johann während 
feiner Aumefenpele in Mailand fih bei dem Kaifer für ibn 
verwendet haben fol, feine Freiheit no niar erbalten Fön» 


nen, — Vorgefiern, am Jahrstag des Todes der Königin Ras 


roline von beiden Sizilien, wurde in allen biefigen Riten, 
unter bem Läuten aller Bloten, ein Zodtenamt gehalten. Im 
der Burgpferrfirhe war ein Zrauergeräft aufgebaut, wobei der 
päpfilihe Nuncius die Mefe lat. J. M. die Kaiferin mebft 
ihrer Mutter, fo wie alle auweſende durchlaudtige Enkel der 
Verblihenen, woranter man gleihfals bie Erzbergogin Marie 
Ronife tn tiefer Erauer bemertte, wohnten der Feierllchteit bei. 
Bei biefem Unlaf erhoben fib gewiß manche Gefähle in ber 
Brut der erlauchten Unmefenden, wozu vorzüglich die lez⸗ 
ten Lebenstage diefer Fürfiin Veranlaffung genug darboten, 
Idr einziger @sdante, ihr einziges Beſtreden, womit fie fig 
bis zu ihrem legten iugenblif beiaäftigte, war, ihre Familie 
auf den Thron von Neapel wieder eingefegt zu wiſſen. Dieen 
fülung zu feben, ward ihr von der Worichung nicht versöme, 
eben fo wenig ald Bonaparte's gänziide Vernichtuug, deffen 
Wiedererſcheiuung fie übrigens gegen mehrere Perſonen weifs 
fagend verfünbigt hatte. — Es war nicht Madame Mürat, weils 
che neuli in Haimburg anlangte, fondbern eine abgeorbnete 
Gräfin, welche ſich dort mir deu Umeublement für diefelbe bes 
fSäftigte, als eben dem Weflser des Schloſſes, Hru. Kellner, 
angezeigt wurde, daf vorläufig der Aufenthalt der gewe ſenen 
Adutgin auf rät befaränft fep. Dem Vernehmen ned hat 
man Webenten getragen, da Hr. Murat ſich gleich falle gu fet- 
wer Gattin begeben will, beide in der Naͤhe ber Hauptſtadt zu 
dulden, obwol.die Miethe des . Halmburg bereite auf 
ein Zahr geaahlt-iR. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 





Sonnabend 


Nro. ıır, 
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Deutfhland 

Der deutihe Beobachter vom 31 u. enthält Nahftehen: 
ded aus Stuttgart vom 28 Jul. „Die Landitände des Kb: 
nigreihs Würteniberg haben die Minifter der drei, ihre ver: 
tragsmäfige Landesgrnudverfaffung garantirenden Regierungen, 
Großbritannien Hannover, Preupen und Dänemark, zu fräftis 
ger Unterftägung.ibrer Zuräfforderuug des antenapoleonifhen 
MRechtszuftandes durch rg Attenftäf gejlemendt aufges 
fordert; „Euer — find die glüklihen Werhältnilfe befannt, 
weise drei Zaprhunderte bindurb zwiſchen deu Megenten YBür- 
temberos und dem Volke beitanden haben, nad die auf ſeterlich 
ahgekalngenen, von allen Megenten befhwornen Verträgen bes 
rundet waren. Diefe Verträge beftimmten bie Pilichten, ‚bie 
as Wolf geatn den Staatschef Ju tragen, fo wie die Bedin⸗ 
gen, unter welden es diefem fi unterworfen hatte, mithin 
Die Berbältuife, welde, beide vereinigend, zum dawerhaften 
Bob des Ganzen gereihten. Mebrere Ereiguiffe waren früs 
ber zwar vermögend, eine augenbiitlihe Störung im alatlichen 
Bange diefer wohl derechneten Staatemaſchiue zu bewirken; 
allein immer firgte die Gerechtigkeit und emblib warb das 
Bolt des unterbrowenen Beſtzee feiner beiligen Serechtſame 
dur die Garantie verfihert, welme der königl, preußifche, groß: 
britaunifae und — felerlich übernahm. Diefen aller⸗ 
böcdtten Gouverne ik Werdantt Mürtembderg zuerft die Er: 
altung feiner Ber *3 m den Jahren 1760, und den Ab⸗ 
iu des fsacnannten Erbveralei@s, welcher durch bie Wer: 
mittlung ansfeliehend ju diefem Zwete nad Stuttgart abge 
fertigter königl. Gefandten zu Stande gebradt ward. Das zu 
Erlangung diefes Iwels von Sr. Mai. dem König Friedtich 
dem Großen, böcfifellgen Gebächtnifes, am 30 Jul, 1764 an 
des Kalfers Zofeph II. Maj. erlaffene, angefhloffene allerhoch 
e Handihreiben, und die Garantienrfunde vom Io Mat 1771 
ud daher auch in der Würtemberger dautbarſten Audenten bie 
zu diefem Augenblife geblieben, Der auf eine fo feierliche Art 
abgeihlofene Erbuergleih von 1770 ward, während der weitern 
Megierung dee verewigten Herzogs Karl, fo wie der’ Hetzege 
Ludwig und Friedrih Euseu von Wiürtemberg, genau befolgt 
uud aufreht erhalten, und aud des jezt regierenden Könius 
Majertät erfannten bei Ihrem Regierungsautritt die fänrtli: 
en Landesverträge als die Verbindung zwifhen dem Degen: 
ten und den Untertbanen; Sie befhmworen unter ber erwäßn: 
teu Mae Garantie diefe Merträge, und empfingen, ber Bors 
fbrift derfelben gemdö, erft dann die Erbhuldigung der Unter: 
tbenen, als jener Echwur altberfömmlicdh geleitet worden war. 
Des Königs von Würtemberg Majetät haben ſeit dieſer Pe: 
tiode die Grafſchaft Mönipelgart an Frankreich abgetreten, und 
dafür, fo wie für die von dem Lunde getragenen Kriegtlaflen, 
bedeutende Entichädigungen und Ländervergrößerungen erbals 
ten, die Kur: und endlich die-Königewärde erlangt, bie Mehr⸗ 
Er der in Schwaben augeſeſſenen Zürfien, Grafen und Ritter 
es ‚aufgelödten deutichen Meides Zhrer Souveralnetät unten 
worfen, und auch fpäter In sole der Krlege beträdtlibe Er: 
werbungen gemacht. üllein mit der Erlangung der Könige: 
würde und einer ähnliben Souverainetät, wie he Ihre Mai. 
der König von Preußen und der Kalfer von Deftreih Im Unfe: 
buug Alerböbfibrer deutien Staaten befaßen, verbauden des 
Könige von Würtermherg Drajehtät eine pänzlice Aufldfung der 
Landesveriafung, die Kufbebung aler Repräfentation, und eine 
unsmfhränfte Negierung. Den Unterthanen wurde jeded Mits 
tel entzogen, ihre auf io heiline Verträge gegründeten Merbte 
au verwahren. So wenig fie in diefeWeränderung durk Wort 
oder Handlung einwiltaten; fo unterwarfen fie ſich doch fdwel- 
gend Dem Befeze der Nothwendigkeit, mit der Hojnung glüfli: 


des Melbsdeputationdrezeffet, 


ſtitution m geben. 


qerer mit der Sewißheit, daß Ihr 2 obere 
neuer Regent —J er ſelbſt im die Lage ne ſeyn 
werde, ihnen vortheile und Rechte nicht eutzlehen würde, wel⸗ 
er bie Bedingung der ganzen Erifteny des Staate# ausmachen, 
und dem Erblaube vermöge der Berträge zugebören, und bie 
den neuen Landen entweder ausdratlich durch die Friedense 
füfe, wie den mediatifirten Meichsitädten durch ben $. 27. 
und den vorberöftreihiichen 
Provinzen durd den Wetitel des Prefburger Friedens zugelis 
Sert wurden, ober die boch dem übrigen neuen Landen als Ente 
ſchaͤdiguug die ihnen — Vro vinzlalverf·ſung zu⸗ 
mmen. Lebte bei dieſen Umftänden das Melt der ſtohen 
tmertung, daß ihm mur voräberaebende Werbältniffe den ans 
gebernen oder wohl erworbenen Rechtszuſtaud cutzieben Fonus 
ten, io geſchah von feiner Seite auch nichte, was eine bauernde 
Eutziebung deiem, bätte rechtfertigen fönnen, was fein Glüt 
und das Wohl feiner Regenten von jeber ausgemacht hat. Wuür⸗ 
temberp, zu den größten Opfern aufgefordert, hat geleitet, was 
die bödite Erwartung, was beinahe feine legten Kräfte über» 
fiteg, und wie bat es gemwert; ſondern ſtete erleichterte die 
Hofnung der Wiederkehr der guten alten Zeit die Opfer ber 
traurigen, fafttrolofen Gegenwart. Endlich ward, durch Got» 
tes Almaht und die Kräfte ber boben Allirten, diefe Hofnung 
des Volks gerechtfertigt. Die Verbindung, welche ben Namen 
des rbeinifhen Bundes führte, verfhmand, und das Wolf durfte 
wit derfelben Mubde, in welcher ee das kr: e erduldet hatte, 
der Meallfrung der Proflamation von Ka der Wicdereins 
eaung tn ben arts toben Mechtayuftand, entgegen fehen, 
uch beeilten 98 von Würtempber; 
am ı7 Jan. d. J. erlaflenes ——— 
Voltes ald gearäindet darzuftellen „+ ydem Sie ausdrüflic, es 
flättgten, daß nur gebieterifhe Hnftände die Werfaffung der 
Erhlande im ihrer Wirkfamteit baben lähmen können, und daß 
das Staateoberhaupt, nad Aufbedung Liefer äußern Umftäude, 
nicht anftehe, dent volle eine, alle Theile aufriedenflellende Kon» 
, Das Bolt, im Bertraurn anf die Hands 
Immgeu feines Megenten, wählte hierauf feine Mepräfentanten ; 
und die dur ihre Grburt als ehemalige Meichäftände, oder 
durch die Wahl des Königs beſtimmten Wertreter des Molte 
erfbienen mit ben von biefem gewählten a um 
den alten Rechte zuſfand berzuftellen, und mit dem Megenten 
über die Mobdififationen, welde ber@eift bereit und bie vers 
änderten Berbältwiffe notbwendig machen, im verfaffungshäßts 
gen Wege sm handeln. Allein ganz anders fprahen Sr. Mai. 
der König Ihre Ablihten bei Zufammenberufung der Stände 
am ı5 Märg aus. Der alte Rechtezuſtand wurde gang fgnorirtz 
bie Urkunde einer ganz neuen Berfaflung, au deren Erridhtung 
die Stände ganz keinen Theil batten, wurde ihnen als eln pre 
ganifges — wurde ihnen ale das einzige, als ein von Sr. 
Mat. dem Könige fanfrionirtes Landesgrundgefez vorgelegt. 
Eure — fennen fe Selbft, und wir Alle, welchen Geburt oder 
Vertrauen die Rechte bed Velte, das vereinte Wohl deſſelben 
und des Dberbanpts anvertraute, wir dürfen uns der berubis 
genden Ueberzeugung erfreuen, daß die Annahme diefer Bers 
fofang au der Stelle derjenigen, welder die Erfahrung von drei 
Jahrhunderten, das Wohl vieler Generationen zur cite ftebt, 
und die ein Erdfhmwur geheiligt bat, als verrätberiih betrade 
tet worden wäre. Sprad demnach die Verſammlung die Mes 
Hamation diefer erbländifhen Werfoflung laut und eutſchleden 
aus; erklärte fie fi ober zugleich für Die Norbwendigteit mebs 
rerer bedeutenden Mobdifitationen, welde dem Zeitgeift und 
den veränderten Wribältniffen des Landes angemeflen find, fe 
geihah dis auf die ausdrüfligen, von allen Dberamtebeziiten 
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eingegaugenew Inſtruktiouen, und Im Gemäßhelt der rrchetich 
Begründeten Forderangen des ganjen — Was mithin eis 


gene. innige, unwanbelbare Ueberzeugung: der Einzelnen war, 
: ep bes seheiligt, und die Macht des Nechts 


den Mepräfentanten des Wolts ihre Juſtruttiou. 
heiliger die von dieſen zu vertretende enbeis-war, 
reiner Ihre Abſtchten für König und Waterland fund, um 
Ro tiefer mußte ihr Schmerz feyw, ſeden zu müßen, daß 
bie von- ihnen ausgefprochenen rungen 

Wolle wäherätfihtigt blieben, und daf den Exinden von 
Ber gutem alten Berfaflung alchts als Folge eines Dicht, fon: 
Bern. nurbas — werben folle, mad des Koͤnizo Majends 
auf etwaige Petitionen der Stäudeverfammlung aus alerböd: 
IH Gnabe noch bewiligem wirden. Nah einigem Wechfel von 
ingaben und Defolutionen erfolgte zwar die nik. Erklärung, 
daß bie Entiheidung auf die Mäftche Er, königl. Hobeit dee 
Kronpringen ausgejejt werben fole. Wle Herzen faben der 
em nertranendb entgegem. Und wenw glei die Verbands 
gen, welche zwiſchen Sr. Maj. dem Könige und Gr. Fünigl. 
ohelt dem Kronprimzen wegen ber Merfoffung ſtatt gefunden 
attew, nicht offiziell zur Kenntnif ber Verfammlung famen, 
iſt es doch kein Geheimmnif geblieben, in welchem Geiſte fid 
Bieier bochherzige Fuͤrſt gegen Seinen Wlerdurklaudtigiiew 
Vatet erklärt das, Wurde auch hiedurch die Hofunng der 
erſammlung belebt, daß durch eine auf die Grundlage der 
ndifden Werfafung gebaute Unterhandiung königl. Kom: 
silffarien mit fändlihen Depwirten die Forderung des Nehts 
anerlaunt, biefe& brave, auf feltene Art treue Wolf berubigt, 
umd das Wohl des Regenten und der Ugterthanen bleibend be: 
feſtigt werden würbe,. fo: erfiärten doch die u Kommiſſa⸗ 
eu bei Erdfuung der Unterhaudlungen grgew die ftäubiichen- 
evollimächtigtem,. dag fie eigentlich zut zuc Vernehmung ber 
Unträge der Stände wegen der aus der alten Verfaffung zw 
öpfenben Modalitäten ber neuen beauftragt feyen.. Die 
dnde, fd weit entfernt fie and: bavon feyu muften, auf eine 
Konftitutlom am, werz; r weide des Molke unverduperlihes 
igenthum und jedes eluzelnen Mörrembergers (hönfter Vefiz 
efanban- fig tw Ber Örüfenditen Werlogenhelt.. Wein fie 

tem eher auf einige Zeit dem MWormurf Einzelner, welde 
aldt genam unterrichtet find, ſich ausiezen, als den Haupts 
zwet — das allgemeine Wohl des Königs und des Vaterlands — 
qufopferw zu dürfen... Sie brachten mithin der guten und ger 
reiten. Sache das Opfer, daß fie, im Wege des Wergleihs vor 
ber förmlichen Anerkennung des Prinzips des unanterkradenen: 
feübern. Fechtszuſtandes noch abſtrahitend, die vor zuglichſten 
Srundlimen deffelben angaben, und: fi beruhigt halten, wenn. 
auf diefe hin: ber. vertragsmäßige Zuftand zwifchen König. und 
dem Wolf wicher bergeftellt: worden wäre, War nunmebe die 
Erwartung den Stände für eine gläkliche Befeitigung. aller Un: 
fläude völlig: geredtfertige,. fo wurde dennod von. deu zuerſt 
als Grundlage feſtgeſezten, aus der Verfaffung gesogenen: ſede 
Punkten nicht ein Einziger eingeräumt, und Die Verfammlung, 
befand fig na feh& Woden langem. Harren gerade da,. nom 
wo fie ausgegangen: war — im. volltommenen Mi uche 
des Königs mit: den Erwartungen ihrer Kommittenten. Qure 
— werben. die traurige Empfindung: als völlig gegründet er» 
Tonnen, bie biefe Zage der Dinge in den. Ständen erwelen: 
mafte,. und: welche um. fo fhme er war, ald bie Verſamm⸗ 
lung das öffentliche Beugaih: erhalten: umd verdient: hat, daß. 
man. in die ſer Enge unmöglich mit. größerer Ruhe,. Gemwiffen: 
Baitigteit: wu Ehverbletunmg babe bandeln fünnen, als fie ges 
Handelt hat, Yhr ſchwebte die Ueberzeugung vor, dafı die Me: 
miljictigung: der. behen. Würde des Throns mit den. Plicdten 
der: Boltsrepräfentauren auf das engite verbunden. fen muͤſſe 
und fie hat diefe Aufgabe in dieſem ſhwierig en Augenblite ge 
wiß gelöst, Ya diefen Enge ber Dinge entwilelte fir sodmals 
alle Hoſuungen und. gerechte Grmartungen ibrer Kommiitenten 
in. einer Addreſſe amı des: Königs Maieitdt,. begleiter vom einer 
umfaſſeuden Darftelting. der traurigen Kane des Bandes... Sie 
het in: biegen, Unfiägen. alles erfhöpft,. was (treue, Märerlands 
liebe und. Audaͤnglichkeit am: bie erbabene Megertentamilie ihr 
angaben, und (9 fab,da& Wolf und feine. Girpräisntanten mir 


der 
den @utfhliefung entzegen. 
Drefelstion begnäyten Se. Muteftdt fi damit, den Ständen 
zw erdinen, dab Sie die einzelnen Beihwerdew aid das, was 





: fett biefes Gegeuſtaudes für Würtembe 
ı Staaten, auf das Zeierlihfte zu befhwören, Hoddero 


dieſe heilige Sace eben: fo 


teſten Erwartung ber vom dem Rönlg gu ergreifen: 
Aleta flatt einer willräbrigen 


ähften liege, fofsıt unterinhen lafen wollten, 


Ihnen om m 
egeuftdude ald nit von jolher Bich 


übrigens bie Dr: 


j ziaffungdg 
: tisfeit betrachteten, wab daher die Berfammlung, mit Zuräfßs 


lafang einiger Depuritten zu Waterbandlungen, zu vertagen 
Sich veranlaft fähen, daß bingegen dirfe nah den Abſichten 
Sr.. Mafeftär bwitrıirt werden müßten. Die Verfamnlung 
dräfte im elner Vorkellung die Wamörlickeit aus, ihren Depus 
tirten eine andere Jaſituttien zu geben, als die, welche Das 


» Wolf ihr felbir gegeben babe; deß fte aber zur Wahl eines dhms 


lien Gomire’ geibritten jcy, wie es bisher zu Juſtrutrung 
der vier ftändifken Deputirten beftand, umd wie die Berfaflung 
der Erblende der ununterbrobenen Mepräfentetion e6 vor 
fhreibs. Diefe in der Eprase der freuen Voilspertreter Ders 
faßte Borfellung wurde indeffew von Er. Mai. vollig vernel⸗ 
wenb beantwortet; es wurde fonar auf ber Vertagung Bebarrt, 
und ein mir repräfentativem Kataltet vemiebener Gomite*, als 
wit dem. Begrif eimer Bertanang unvereinbarlio, nit genehs 
migt. Diefe Reſolution erſaute die Verfammlung mit tiefem 
Kummer; fie ſah ih in der traurigen Notbwendiatelt, Sr. 
Mujeftät die Uumdglihkeit des Zurntlofung von vier eingels 
wen Deputirten vorzufkellen, und ihre erfte Bitte um Brftätie 
gung den Wahl eines Somite‘ zu erneuern, weicher jene Der 
putirten infiruiren folle, fo wie auch bie töntgl, Kommilarien 
von einem Lönigl. Somite* injlınirt werden. Udein die Stande 
wmülfen die Hofnung auf. eine entiprewende Nefolutien sah deu 
bisherigen Vorgängen aufgeben, und fomit bleibe diefer Vers 
ſamimluug, welde alles aufgebosen hatte, war in ibr lag, um 
das Iutereffe ihrer Kommittenten zu wahren, Leine andere 

Ausfiht, als auf Vertretung der Voltsregte durch die hoͤchſten 
Machte, welge die Verfaſſuug garantirt haben, umd Feine au⸗ 
dete Werubigung übrig, alt die Uederzeuguug, daß fir nur das 
Gute, das Gerechte gewollt, daß He das Meraltete, das Unans 
wendbare niet begebrt, und dad fie Die Korm nie, felb nicht 
im: Augenklite der bödften Vedrängnip, verlen babe. Sie 
Hleibt ſelbſt bei ihrer nahen Hußdjung dem feften Vorfag-trem, 
bie Etlmmung dee Unterthanen min Aufbietung aller ibrer 
Ardite zu befänftinta. Su diefem entikeibeuden Momente 
bar fie aber noch die beiliyfte und legte Print zu erfüllen, und 
beelit fid daber, um dieſer zu entiprechen, gegen Cure — mit 
Wertrauen Ihre gewife Hofnung und die dringende Witte des 
wörtembergiihen Wolts ausgubräten: Daß im diefer Lage bie 
erhabenen Merarchen, weilte früher die Verfaſſung zu erbals 
ten. wußten, mit Gerechtigkeit und Fefigfeit Die Sache diefe® 
guten deutſchen Voltsſtammes vertreten möhten. Mürtemberg 
Yat auf diefe Borcutie nte verziatet, und fan berielben nie 
eutfagen; feine äußere Veränberung bat diefes innere Wer 
hdltulß aufanlöfen vermeat ;. vielmehr befidrten Die (ettherigen, 
mit den Kräften des Erbiandes gemachten Bergrößstungen dem 
Anſpruch bes ganzen Laudes auf diefe Garantie, da nach dran 
beſchworenen Boudesverträgen jeder dem alten Lande zuwach⸗ 

fende Theil in die Recte und Pflichten deffelben tritt, und 
beibe,. ebem fo gut wie jenes, erhält und Aberuumme Es ift 

daher über jeden: Zweifel erhaben „ daß no jest.die Garantie 

der Berfoffung fär das ganze Land als Grundveſte befiche, If 
mumbdie einzige Holnung- dieſes Kandes auf Die Wertretung ber 
Greredtiame, melde der Weriommlung anvertrauf find, von’ 
Seiten. der allerhoͤchſten garantizenden Höfe begründet, fo 
konnte es au für die Staͤude keine beiligere Piluhe geben, 
als bie, Euer — biefe Merbältmiffe ganz gehorfamit zu entwis 


: feln,. und Hochdleſelben Im Namen des. biedern Wolfe flammes, 


welcher dur bie Werfammlung vertreremwirb,. bei der Wicht ig · 
» je für alle rn 

. —F 
anddigften Monarchen zur wachdtütlichſten Werwendung für 
enelgt als gerecht zu vermögen. 
Entftuldigen Eure — dieſe Bitte mit ber Wichtigteit des Ge⸗ 
genſtandes, welchen zu wertrettn wir durch unfere erftemPflich« 


I ten berufen find; laſſen Ei Hochdieſelben die AUngelsgenheis 
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ir üörrtragen, fol ſumt derſele Bas verehrſiche Yurık- 
Im dien —9 eautniß zw ſexeu, mit dem Bemerken⸗ daß 
nad deſſen Untrag in Zukunft den Empfang und die Einfamms 
lung der Eubieripriousgelder das Haus -Beßrüder- Notber 
lung Berfeißen Unterpidunne ab erbehe 
ung en Unterzeichneter fi augelegen fepu laffen: wird; 
Wer alfo immer Diefes tm höcitend. i., Imre + Humas 
nen Sinne des Wortd: pasriotiice Juſtitut durch tom 
! m unterküzen gedenft,. oder auch Tonft mit’ Griechenland: {ni 
ftterarifchen Verteht fich zu fegen wänfar, wird erfuht und 
eingeladen, fi an Anterpeichneten zu wenden, welder die 
‘ Subferipsionslifie vom nun am führer, und gemäß den Statusen: 
der Gefellfaft, fdmtlicen HH. Subferibenteg mit Ende des 
Jahre die im demfelden gefaehene Verwradung der eingegan- 
Ber, Gelder mirtelft eines Eirkulare vorlegen — 7 i a 
iker } 

i zu den ſgwarzen Brüdern iu Afrife erfirefte „ ſchelat eẽ 
‚ wahrlich wicht überflüffig: zu fen „ diefer Meuſchlichieit einen: 
bis dahin vönig überfehenen md do ungleich näyers amd 
) driugendern Gegenfland am den Bewohnern des alten Oriehens 
laudes anjuweifen, melce einer dönliben Theilnahme and 
Hälfe nicht nur in gleichem bedirfen,, fondern in un: 
j rd aröferm,. felber empfänglid uud würdig je welde 


te a 8 vet anfrichtig emyfoßlen feyıc, gud 
—* gen ‚die Werficherung I: ensgrzeidhneteften 
erchrung, welcher wir zu verbarren die Ehre haten. 
Euer — gebotfamfte Diener, Stuttgart, den 26 Yul.ıgı5. Die 
————— 8* rt ya s ya KOHL 
r Hobenlo e T ent, - Babe Dicepr, ” 
a Namen der fürftithen, ar A md freiberrfichen 
Wirttftimmführer, Georg, Graf Waldeh, Vprmeont, 
auch . Im Namen der gr ten Mepräfententen, 
a Imenuct Släper. Senerleim, proviforis 
er Se m 












Münden, 6 Seyt. Dem Publikum if Bereits durch 
Öffentlie Anzeigen befannt gemacht worden, daß: fid ver: 
angenes Sohr in Wien unter Der Leitung Sr. fürkL. Gıraden 
Bes Hrn. Erzbifdiofe, Ianaj, umd Sr. Ereellenydes faiferl. 
ruffifcen Miaifters, Hrn. Brafeh Sapo D’Ffiria, eine Befell: 
I&baft gcbilder Bar, deren menfdenfreundliger Rift, jene 
(don früber in Griechenland (namentlib im- ütben und zu 
Monte Delion in Thrfalien) gedtidete Seiellfdaftder 
Murenfreunde zu unterftägen md zu erweitert, berem 
urfihr die Wiederbelehmig der Miffenihaiten in Orieden: 
land, bie litterariihe Bildung juuger Griedem ſewol in als 
außer ifrem Waterlande, und die Defnmrg und Unterbaltun 
eines freien Litterariihen Verkehrs wilden Oriedienland' un 
der übrigen gebilderew Weir ift. Diele Getellihaft, welde 
fi bereits der Theilnenmie der bödsfien Häupter Europens zu 
erfreuew bat, und zu deren Uuterfilzung fomel Ge. Mai. der 
Köniz von Baier ale Aderbörftdero erlaubrer Aronprinz 
fubferidirten „ batte, bis dahin ibr Erptralbiream in Wien 
feltit, wo Hr. Wlerander Bajil Entteription annabm, 
Da aber derjeibe feit Kurzem für dut fand, diefed ihr Bürcan 
von Wien nah Münden zu: verlegen, und Untergeidneten 
mir dem Verttauen zu Bechren, ibm die Oberleitung deffeiben || 


berbis den gereteften Unfpruh auf dieje Hülfe der gebils 
deten Nationen der Welt aw machen haben, da dieſe ihre ders 
‚ malige Geiftesbildung dog —— 9 nur dem alten, iu 
ı Vergeffenbeit gefommenen He ben Mutterlaude verdams 
| ten, weldes fdöne Gand vielleicht in nice mebe fernen Beitem' 
fih abermal als der Haffiide Woden großer und für gaus Eins 
topa und die Wels entipeidender Ereignife beurfundem — 


Mauaucqhen, den lezten Auguſt 1815, 
gran Mitter v. Baader, 


ber Föniglicgen Afabemie der Wiſſeuſchaften 
Mitglied, sb oberſter en 


Die fünkol. dalerhiche vormals demfapitliihe Mittwen : und Walfenkaffe: Verwaltung dahlet hat unterm 198, nachſtehendes 
Verʒeichuiß bem bei der gefagten Wittwen: und Walfenfaffe vermiften Shuldurfunden, mir dem Auſuchen um Amortifirung 
berjelben, übergeben. - Es werden demnach die unbelanuten Inhaber nahbenannter Schulddofnente —— ſolche im’ 
— ſece eg Bang Tage der Cinrülung an, dahler vorzuweiſen, widrigenfals‘ manı dieſeiben für. Rraftiog erklären: 

rd. 


Augsburg: —* 
—— Köulpl. baleriſches oubtgn 
ve. Caspa ireftor Ä 
Ag 4 v. Rehliugen. 
Teryeiäntig 


der bet der domtapitliſcherr Wittiven: amd‘ Baifentafe in Augsburg vermiften Ehuld : Utkunden: 





















Betrag z 

. Datum * 
Bortrag. der —— ee Debitor Kreditfor. 3iuszeit, 

Aus ſtellung. tion. ö i 






umiher f. Proz. 
ı Obfigat. | 437 31 Jan. 1799, 3150 4 | Domkapitel. Burs » Amt |Domtapitel, Wittwen- und). r Jan.- 
' modo⸗ Walſentaſfe in Augsburg, 
Konigl. Schuldentilgungs:| 
taſſe in Augsburg. 
= Ohſtgat. 438 2s Pam: 1307, 480° 4 Bie oben.- Wie oben. 14 Mat. 
3:/Obligat, |, 552 I22 Febr, 1793. |; 12000' 4 |Chetral, wamitiige Kreis: Wie oben. ' april, 
" modo⸗ 
Schuldentilgungstaffe in 
Augsburg. 
“pl Marni7oa. | 1100 4 —— ſchwaͤblſche Kreis: Domkapitel Augeburg. 2 Aptil. 
x I} ' 


Wugsburg,. den: 19 Jun. 1815. 
Konlsl. baterifhe ehemals: donfkapitel,. Witwen und Waiſenkaſſe. 


Audorfer, Kaffıer;- 
— e — — —— 


Betanntmahung ; 
Auf Unrufen des khnigl. Aron-Bielalate des Iſarkreiſes, 
als Finanzfistalatse, wurde unterm beutigen gegen die unbe: 
Sannten Priefter Gotthard Murrbediſchen — da 
—— —— darlu ne ae yeälnbg des Ei a 
nor ts uns eipropen, und befagte Erbigaft dem königlichen 
Fiskus adjubigiet. 
£ —— erg m. selannt gemacht wird, 
en “i ; 
Be % Stadtgericht. 


15. 
Aönigl, baieriſches 
ee — — Direktor. 
v. Schmäbel. 


—— 

DEREN HEN 
en 

N Fremde begeben; seit diefer ik 


Martin und Jofe 
ten aus Quinpnenrieth 
ſMon vor 40 Jabren in 
wurde aber weder 
Brüder, nod auch von ihrem Aufenshalte das Mindeſte in 
Erfabrung gebradt, 

Nachdem nun die befanuten Vetwandte berfelben aufgettes 
ten find, und die Ausantwortung des Hart tiben Bermös 
gen nabgefuht baden, fo werben Martin und zen Hart: 
mutb, ‚oder _derfelben mubefannte Erben hiemit ffeatlich aufs 

eforderg, fib um fo mebr binnen einem halben Jahre von 
Vente an bei den unteriertigten Sdniglihen Landgericht zu mel- 
den, und ihr Werwendtfbaftsverbältnig darzulegen, als man 
anferbem das Hartmuthiſche Werimögen bem nachſten Verwand⸗ 
*— der nn gegen binreigende Sicherſtellung aushäns 

eu. w e. 

Bohenfirauf im Megenkreife, ben 12 Aug. 1315, 
hnigl. baleriſches Landgericht. 
Hauuold. 
Lehrnbecher, coll, 


untäandigung. 


Die Schlacht von WBaterlon 
Nah Arkinfpn und Devis von John Burner, 
Sr. föniglihen Hoheit 
dem Prinzen Regenten von England 
mit bönhfter Genehmigung gewibmer. 

Noch nie war eine Vegebenheit des Lobes und ber Berberr: 
fihung wirbiger, als jene fo erfolgreiche, furhtbare Schladt, 
melde am 18 dem d. J. von den verbündeten Heeren genen das 

anzöfite geliefert wurde, und mit einem Schlag die Blüthe 
er feindligen Armee, von Bonaparte in Perfon angeführt, 
vernidtete, Mit beifpiellofem Muthe haben Die . reußifhen 
und es ben Truppen dur die ritterlibe Tapferfeit dee Fürs 
ften Wlüber un die vollendete Krienskunft des Hetzogs von 
Pelltugton — der beiden großen NHeerführer — biejen glor- 
reihen Sieg errungen, der den Sturz das Mannes Herbeir 
—* ‚weidher ſeit Jahren her die Geiſel Curopa's gewe⸗ 
em war, 

Bon diefen Ideen angeregt, Fündigen Bopdell und Komp, 
in London, umd zu diefem Unternehmen mit denfelben ver: 
dunden, Dom. Artaria in Mannheim, einen Cin der 
beiten Manier geftobenen) — deſſen Gegeuſtand dieſe 
entfheidende Salacht ift, im derfelben Form und Größe, an, 
wie die fräber erihlenenen Kupferplatten? „Der Tod ded Ge» 
nerals Wolfe, Nelions, 2” gZu dieſem Zwet baben Die Hits 

usgeber den Hrn, Utkinfen wermeht, ein @emälde diefer 
Deschenbeit von arofem Unfang zum unternehmen, auf weldem 
Hr. Devise die Portraits malen wird, Beide Künftler befin» 
den fi gegenwärtig. auf dem Kontinent, um alle erforberlis 
hen Informationen, einzuzieben, die Portraits des Herzens 
von Wellington, des Fürften Blücher, des Prinzen von 
Dranten, des Herzogs von Braunfhmeig (nah einem | 
fehr dbnliben Gemälde) ır., undalleg jenes aufzunehmen, was | 
zar Kompofition bes Gemäldes ber Schlacht von Wateys | 
ĩdo nothwendig If, | 











dell und Komp, in London, 


von dem Lehen oder. Tode dieſet beiden | 


» 


Bedingungen ber Subfcripti 


1. Die Platte wird in Sinienmanter vom John But» 
net mit b #leif neftohen, und erideint in der Größe 
und Form, mie der „Tod des Generals. Wolff, Nelfon, 26.” 
19 gegen 24 Zoll, engl. Maah, lang. _, 

2. Der Preis eines Wbdrufs mit der Schrift [+ 25 . — 
—9 — 50 fl, welde bei ublieferung des Blattes bes 

3. Die Abdrüfe werben gewilfen in der Ordnung abs 
arliefert, in fubierthirt —— und er Unterzeichs 


me Br 
ner können verfihert ſeyn, daß jede Verbleuniguug ı 
mit ber —— Vollendung dieſes Kuuſtwerks vereimbats 
lich ift, bei ber Herausgabe eintreten PL. 
4. Untergeihnung nehmen an: die Heransgeber Bons 


und Dom, Ursarin: in 
Mannheim, und für fie im sale 
———— t. Teſſari und Komp, 
afel Hr. Xiermann und Huber, . 
Berlin st. eis und Komp, 
Braunfaweig Hr. 8. W. Shend, 
Bremen Hr. I. Comolli. 
Köln Hr. H. I. Foveaur. 
Dresben Hr. 9, Nittner, 
Brantfurt Hr. €. €. ©: Prefiel, 
— x. ®. ©. Relndeimer. 
_— r. C. W. Eliberberg, 
Zembnes die Hrn. Gebrüder Gets, 
aluz Hr. U. Lerour, 
Münden Hr. $; Halm, 
Ban Pr —— 
rnberg Hr. Flauenholz und Komp. 
Stuttgart Hr. Ebner, , * 
ten Hr, Artaria und Komp. 
arich Hr. H. Füßlt und Komp. 
Mannheim, den 16 Aug. 1815, 


Dom. Yrtarie 


Hildebrand, ald Papft Gregoriusder Sie 
bente, und fein Zeitalter, aus Quellen dargeftellt von 
oh. Voigt, gr. 8. 2 Rthlr. 12 gr. od. 4fl. 30 kr. 
AN eben bei ung erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
aben, “ 
Diefes aus Quellen gründlich bearbeitete Hiftorifhe Werk, 
einen ber merfwürdigften Männer feiner Zeit betreffend, ver» 
dient gewiß bie Anfwrrkfamteit des ganzen gebildeten Publ: , 
—* dem wir es durch die Auzeige feiner Erſchelnung em» 
en, » £ 
z ‚Melmar,:dben-T Aug. 1815, j ‘ 
Erz Großherpoal Sähfifhes priv. Landes - 
8* Induſtrietomtoit. 


In der Erpedition ber Minerva im Lei er 
{dienen und in allen A zu haben?» *—9 
Der Gefangene in Rufland. 
Eine Geſchichte aus den mertwürdigen Jahren 1813, 
1814 und 1815. 
Die Leſet finden i ie Berdidte bie Eräblung de 
ef mden in biefer Gerichte bie Erzäblung ber 
Scitiafe eines jungen Mannes von guter Familie und Exytes 
bung während des —— Base —— in Ruß⸗ 
fand. Sie ſehen ihn mit jügemdit und der Sehn⸗ 
fuht, fi aufzugeihnen, beider großen franzöfifben Armee 
anfangen, und mit iht vom Gipfel des Triumpbe alle Stufen 
menſchlichen Elends bie zur Griadufang berabinten, Srine 
Verbindung mit einer jungen ruffiiben Dame, feine Merbälts 
niffe mit feinen Verwandten im Waterlande, geben biefer Ge⸗ 
ſa die noch ein befondred Futereffe, und gewähren Bitte iu 
das Innere ber vornehmen Familien beider Länder während 
der merkwärbigften Epoche unirer Zeit, 


— — 





‚Allgemeine Zeitung 


Mit allerhöhften Privilegien. i 


Sonntag. 


Neo. 260, 


17 Sept. 1815, 





Groftritanntin. (dondoner Nasriäten bie Sept.) — Fraufreih. (Barthofomäusmord 6, N 
* —8 rd Der Eitadee von 32 —— —— Ak a 7 sea 





Großbritannien 

London, 5 Sept. NKonfol. 3Yrop. 564; Omulum 64, 
Kure auf Hamburg 32, 6; auf Paris 22. 

Der Prinz Regent hatte feine gewöhnliche Luſtreiſe in bie 
weitlinen Srafibaften, im Befelfhaft des @enerals Blooms 
field, angetreten, . 

Der Herzog von Dork hat, als Generaliffimne ber Urmee, 
burs einen Tagsbefehl verboten, im Zukunft Matrofen un: 
ter die Laudtruppen aufzunehmen. — Ju den Dinen ward 
eine Fuhtwe ſeusabthelluug für. Lord Wellingtons Armee ein, 
geiwift. Im Ganzen fol diefelbe nicht mehr verſtartt, fon: 
bern nur auf dem bisherigen Fuß erhalten werden. 

Die Reduktion der englifden Marine fol nicht fo betraͤcht ⸗ 
ld werden, als die Oppoſitiousblatter es vorgegeben batten. 
Inywifhen fing man zu Portsmouth dem 30 Hug. an, aus dem 
Gerfoldatentorps. alle Leute uuter 5 Fuß 2 ol, oderüber 
46 Jahr, zu verwurwint.m - 

Am ı Sept. kam das Schif Martial, Kapitän Leach, von 
Hıvre nad Portsmouth zuräf, Es batte bafelbit Bouaparte's 
Wundarzt und 13 von deſſen Bedienten and Land geſezt. Der 
juuge Beaudaruois (oder wohl rictizer Taſcher ?) war zu Ports: 
meuth verblieben, um dort eine Shiisgelegenbeit nah Marti» 
vique abzuwarten, mo er noch Verwandte bat. Die Einwohner 
von Haore, als große Felude von Bonaparte, hatten Anfangs 
den Kapirdu Leah in Verdacht, er fen der verkleidere Savary ; 
nabher bemwirthete man ſich weg ſelſeitig mir vieler Herzli: 
keit. Uebrigens follen Savarv und vLallemand nicht, wie der 
Star behauptete, zur Auslieferung nab Hapre, fondern wirt 
ld als Arlegegefangene auf dem Eurotas nah Malta gebracht 
worden fepn. 

Wis kürzlih der Obriſt S., der fib bei Waterloo aufge 
selänet bat, von Dublin mit feiner kamilie auf fein Landgut 
fuhr, ruften Ihm einige Leute auf ber Laudſtraße zu, bie Are 
an feinem Wagen fen gebroden, und er werde glei nummer 
fen, Er dielt aljo fill, und die gamilie furzte fo aus dem 
Wagen. Nun fand ſich aber, daß dad Vorgeben nur eine Arieat: 
liſt Bepufs einer Entführung gewefen war; ein junger Difi: 
ziet ergrif bie junge und faöne Tochter des Odriſten, ftieg 
mit ihr in eine bereit ſteheude Porttaife, und jaate davon, 

In Londoner Blättern wird erzähli: ‚„Eine ganz ungewöhn: 
lihe Handlung, bie ein tarholifiyer Prälat in Itland vorge 
nommen bat, befcäftigt tet dte Öffensline Metunng in bir: 
ſem Linde, und wird in Eugland nicht obre Erfiounen ver 
upmmen werben, Beſagtet Prälas hat fig beischu laſſen, ei⸗ 


nen Batholifhen Schullehrer zu erfommunigiren, well er ela 
Greimaurer war. Die Erfommunitation hatte zur Folge, daß 
ale Kinder aus der Schule blieben, und dersarme Lebrer vom 
allen feinen Verwandten verlafen wurde. - @ine folbe That 
gehört unftreitig vor den Mihterftubl der eugliſchen Geſeze, die 
der. leidende Theil im Auſpruch nedmen muß, Das Parlament 
darf in keinem Fall fie ungerägt: laffen,, wenn auch unredhts 
"mäßige Mittel oder Sekteugeift dem Beeluträchtigten abbalten 
töunten, die Gefege im Unfpruh zu nehmen, Das Parlament 
if gebolten, England Genugthuung gegem eine ſolche Tirannek 
su verſchaffen.“ e 

Die tatholifhen Titularpräleten von Irland haben nad eis 
ner langen Berathung in Dublin beſchloſſen: 1. daß die katho⸗ 
lifbe Religion in Irland völig zu Grunde geben mürbe, wen®, 
man der. Krone Englands bei den bifhöfliben Wahlen. direkt 
oder iudirett den geringften Einflaf erlaube; 2. daß bie ge» 
famte Beiftlihteit der Katboliten tm Irland, vom diefer. lebere 
Er Wei and 3. daß.der heil. Water, "Wenden ttine 
eine Weiſe diefen Ueberzeugungen durch Vorſchlagung vom 
Modififatiouen entgegen ſeyn ſollte, gar nicht angehört were 
den muͤſſe! 

frantrelqh. 

Londoner Journale enthalten folgenden Bericht aus Nimes 
mit dem Bemerten, daß es nicht zu verwundern fep, wenn bet 
dem eingeführten Preßzwang ſolche Ordnel jest im Frankreich 
feldft aicht befaunt gemacht würden. Um 5 Jul, wurden meh⸗ 
tere Landhaͤuſer, die Proteftanten gehörten, abachrannt; am 6 
uod eine größere Unzabl, Der Verwalter des Guts von @uis 
rodin warb ins Feuer geworfen. Am 7, 8. und 9 gingen blos 
Pländernngen vor. Am’ıo wurden far alle proteftantifhe Ge⸗ 
fangene ermordet. ine angeblide Nationalgarde, bie aus 
Böfewihtern der Stadt und der umliegenden Gegeud beftand, 
wird diefer Verbrechen beſchuldigt. @iner der Anführer war 
ein gewiffer Tols Lajon, ein Straßenfeger, der allein 14 Pros 
teftanten toͤdtete. Das Grab einer jungen Protefiantin wurde 
erbrochen und ihr Leicquam im eine Kosbgrube geworfen, Dies 
jenigen Proteftanten, die mıam micht tödiere, wurden verwiefen 
oder ins Gefaͤuguiß geworfen, ob glei viele Rovaliſten baruns 
ter waren. Um 16 ward der König proflamirt und bie weiße 
Hlayge aufgefteft. Um 17 trafen bewainete Haufen von Raͤu⸗ 
bern und die Nationalgarde von Beaucaire elu, um das Liniens 
milttär gu entwarnen; diefes ward in den Barafen angegriffen, 
und fait ſamtlich ermordet. Die Anzapl der Ermordeten belief 
ſich auf beinahe 200, Um 18 wurden viele friedliche Bürger 
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getödtet und mande Käufer gepländert,. Des Nachmittags 
Uefen wüthende Menfhen auf den Straßen, und riefen, es 
fey eine zweite Bartholomaͤusnacht erforderlih | Am 19 eriteh 
der Präfelt. eine Proflamarion, durch welche er bie friebitgen 
@iumphurr suräfrief, welche die Stadt verlaffen hatten. Sie 
defolaten bleſen Wefehl, und viele derfelben wurden ermordet, 
Vom 20 bis 29 Jul. hörten Morb und Plünberungen nicht auf. 
Diejenigen, welche ih durch die Flacht zu retten fuhten, wur: 
deu auf den Landftraßen umgebracht, oder in Befängniffe ge: 
führt, worin fie länger ſchmachteten. Am 29 kam der Präfett 
Des Könige au. Der andre Präfet war von bem Königlihen 
Kommifdr ernannt worden. Am 30 ward ein Tebeum gefun: 
gen. "um 31 eflleß der neue Präfelt eine trefihe Proflama: 
tion, verließ aber glei aachher Nimes. Um ı Hug. über: 
wahın der Hr. v. Ealviere, berientge, dem ber koͤnigllche Rom+ 
miſſaͤt ernannt hatte, wieder die Funktionen als Präfeft, uud 
25 Proteftanten wurden ermordet. Sie wurden aus ihren 
Häufern geholt und ihnen bie Köpfe abgefhnitten, Die Naht 
vom ı anf den 2 Uug. war bie fhrefiihne. Um 4 brannte 
man mehrere Landhänfer ab, Miele ſtiedliche Bürger, die 
Mitglieder der Stadtgarde waren, fahen ſich wieder zur Flucht 
genöthigt. Der Prafett erlich darauf den Befehl, daß fie zu: 
räftehren möchten, wofern nicht die Seſeze gegen Uuswande. 
zung wider fie in Unsäbung gebracht werden folten, Dieie: 
wigen vom ihnen, welde mach der Stabt zuräffehrten, wurden 
entweder getoͤdtet oder verhaftet, Es iſt ungemiß, wer an bie 
fen Hräueln am meiften Schuld if, entweder Hr.v. Moncalm, 
sder Hr. v. Ealviere, Etſterer iſt fönigliger Kommiſſaͤr, hat 
aber ſcon laͤugſt den Befehl erhalten, feine Guufttonen aufzun 


geben „WaL x,nic GERVE: deſue Anbre als Katholiten In idren 
Stand aufzunehinen. Mit Freude und Begierde fahen bie 
Einwohner dem Eiurülen fremder Truppen entgegen, durch 
deren Ankunft endli den Bräueln Einhalt gethan iſt. — Die 
Bekauntmachung dieſes Berichts von Nimes über bie dortige 
&rheneraug ber Bartpolomäusnacht: Seenen gegen die Protes 
ſtauten hat, (fügt bie Londoner Zeitung bei) die Augen bes 
Ynbiitums gedfuet, und man ertenut jezt den Geiſt, ber dort 
und vieleicht auch in audern Gegenden Frankreiche im Stillen 
arbeitet. Die Proseflanten zu Mimes find Leute, Die durch 
Handels⸗ und Gewerböfeiß fih zum Wohlſtand und Nelchthum 
emporgefhwungen haben. Unter der alten frauzoͤſiſchen Regie 
Kung war es den Proteftanten nicht erlaubt, Grundeigeuthum in 
Kefizen; die neue Komfitution vernichtere Diefes Merbot, und 
Bir reihern Proteftanten wurden die vorneßmjten Käufer der 
Rationalgüter nud find jezt im Wells der Güter ber Emigeir. 
teu. Ein von einem Löniglihen Kommiflde ermannter Präfett 
hatte bie Poltzel gu verwalten; unter feiner Pollzei tonftituirt 
fi eine Motte des niedrigen Bejindels, über welche ein 
Straßenfeger dad Kommando bat; unter feiner Polizei wird 
alles, was proteftantif if, uledergemacht, und damit feiner 
entfonme, fo ruft er bie Entflohenen unter Strafe der Kone 
fistatiow Ihrer @üter zuräß; fie kehren wieder und werden alle 
ermordet. Elu neuer Praͤfett wird eluſtweilen gefandt ; aber 
mad Yublifatiom eines Proflams läuft er wicder fort, und der 
alte Ravaillac kommt wieder aus Ruder, Die Meligton dient 


“ 


zum Defmantel; aber die Rellzlon derzleichen nlederträdhtigen 
Geſindels fhläft immer, es fey denn, daß es etwas zu raus 
ben und zw plünderu gäbe. Wer Ungen hat, kan leicht bie 
Unftifter diefer Oräuel erfenuen! 

Das neulid erwähnte, ans Anlaß biefer Abſchenlichkeiten 
vom König Ludwig erlafene Proklam lantet volüdndig fo: 
„Rudwig, von Gottes Guaben König von Franlreih umd 
Navarra ic. 16. Entbietenallen, fo biefes lefen, Unfern Eruß 
Mit Schmerz haben wir vernommen, daß im ben füblihen Des 
partements mehrere Unfrer Unterthanen ih kuͤrzlich dem ſtraf⸗ 
barften Ausihweifungen überlafen haben; daß unter bem Bors 
mande, bie Vollreker ber öffentlichen Strafzerechtlgleit zu 
ſeyn, Frauzoſen, indem fir ihren Haß und ihre Privatrache 
befriedigt, das Blut von Frauzeſen felbit dann no vergofen 
baben, als Unfre Bewalt allgemein wieder hergeſtelt und im 
ganzen Umfange Wafers Königreichs auerlannt war. Es find 
allerdings große Werbresen, es in ihandvoller Werrach geübt, 
und Frankreich dadurch im einen Abgrund von Uebeln gekürzt 
worden, Graufame Verfolgungen find verhängt worden gegen 
diejenigen Unfrer getreucn Uuterthanen, melde, dem Wanier 
Unfres geliebten Neffen folgend, muthvoll mit ibm verſacht 
hatten, Fraukreich zu retten, Ader Die Beftrafung biefer Vers 
brechen muß national feyn, felerlih unb regelmäßig. Die 
Strafbaren mülfen fallen unter bem Schwerdt bed Befeyes, 
nit aber dabinfahren unter ber Schwere perfbuliher Made: 
übung. Beleidigung ber Gerechtigkelt wäre ed, Berewigung 
der Bwietraht, Eröfaung ber Thore jeglicher Unorbunung, Ums 
ſtarzung der gefellfhaftliden Orbuung, wenn man zur gleiden 
Reit ter noch Miennbo-tigheiee She air regen (cDE 

wre, Die man empfangen, ober felbit die Erevel, die gegen 
Unfre Petſon begangen find. Uaſte Seftinnangen und Unfre 
Befehle haben zur Grnäge zu ertennen gegeben, daß die Nas 
tion Gerechtigkeit haben fol an dem Urbebern jener Uchel, und 
baf die ber Schwachelt oder dem Itttham bewilligte Nas 
fiat ſich aicht auf die Strafbaren erfirelen würde, deren fs 
fentlihe und bewahrheitete Verbrechen verfolgt werden kin 
nen, ohne bie Menge zu beunrudigen, welche gewi nur feuf: 
send der Gewalt der Umſtaͤnde gebordte. Wir hoffen, daß 
dleſe gehäffige Unternehmung, ber Wirkung ber Gefeze und 
Unfrer Gewalt. vorgugreifen, bereits aufgehört babe. Bie 
wäre ein Attentat gegen Uns und gegem Frankreich, mub fo 
lebhafte Betruͤbaiß Wir auch baräber empfinden, jo würden 
Bir doch nichts verſchonen, um folde Verdrechen zu beftrafem, 
Unfer würbiger Neffe, deſſen Rame fortan mit ben Gefiunun: 
gen von Liebe und Ergebeubelt verfnäpft ift, welde Unjre mit⸗ 
täglichen Provinzen bewiefen, welcher durch feinen Karalter 
bes Schorfams, ber Verföhnung und der Kraft fir vor den 
Hebelu ber Ueberziehung bewahrt bat, und noch bewahrt, würbe 
auch Unfer Bevolmäztigter ſeyn, um fie zu reiten wor bärger- 
lider Zwletracht, und diejenigen im Zaum zu halten und zu 
betrafen, fo Unfern und felnen Namen mifbrauben moͤchten. 
Aber gewiß, das edle Band, das zwiſchen ihm und den Eins 
wobhnern bes Südens beſteht, wirb alcht zerriffen werben durch 
die irafbare Verirrung einiger nah Rache und Unordnung dürs 
enden Männer. Ju diefem Vertrauen nud mir biefer Hofe 
anug haben Wir buch berimmse Befehle Unſern Ministers 
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und Obrigfeiten,empfohlen, bie Befeze mit Streuge In. Mdr 

ng am fegem, und weder Nachläffigteit mob Echmäde in ber 
Verfolgung Derer zu zeigen, welde fie verlegt haben und ncb 
verlegen würden, in der feiten Ueberzgeugung, daß Unfre 
Stimme wicht vergebens wird vernommen werden in einem 
Lande, wo mit fo viele Beweife von Irene und von Liche em» 
pfangen, Gegeben zu Paris, bem ı Sept. 1815, dem zıften 

abr Unfrer Regleruug. (Unters.) £udwig. — Auf Befehl 
des Königs, der Siegelbewahrer, Minifter » Staatöfekretär der 
Zufiz: Pasgnler” 

@ine königlige Verordnung vom 6 Sept. fest fer: Der 
Vor» Ubzug von 50 Prozent zu Gunften des Schazes, dem 
Unfre Berordnung vom 27 Sept. 1814 von dem Geldern vor, 
(Srieb, bie von Holyfelägen Im Reſervquart, oder andern 
außergemöhnliden Gemeinde : Holzſchlagen berfommen, und 
Die während der Jahre 1814 und 1815 in Die Tilgungsfaffe ger 
—5* worden find, oder geſchoſſen werden ſollen, haben in 

nfedung der Gelder nemlicher Art ferner ſtatt, die in befagte 
Kaffe werden abgeliefert werden, es ſey in baarem Gelde, oder 
in. Wechſeln, die während des Jahrs 1816 fälle ind ic. — 
Vermödge einer andern Verordnung von eben dieſem Tage fol: 
len bie gewöhnlihen Ausgaben der Gemeinden, deren Budgets 
zegulirt fird, im Jahr 1816 nach den Bewiligungen der Bud: 
gets von 1815, bezahlt werben. Jedoch Fan das Minifterium 
des Junern Areditvermehrungen bewilligen, wenn fie durch Be: 
rathſchlagungen der Munizipalräthe begehrt worden ıc, 

Einer zu Balence am 14 Aug. eridienenen Belauntmadung 
des General» JZutendanten der faiferl, dftreihifhen Armee, 
Grafen Wurmfer, zufolge bat der Kaifer den wirtlichen Ge 
beimenraty, Staats. und Kouferenztath, Wisepräfidenten der 
mäbrif + jelefifhen Reglernng, Ritter Ppilipp v. Stabl, zum 
Souvernenr ber Departements der Drome (Hauptort Balence), 
ber Dauclufe (Hauptort Apkgnon), der Dberaipen (Hauptort 
Gap) und der Niederalpen (Hanptort Diane) ernannt, wes⸗ 
halb ſamtliche Präfelten aufgefordert wurden, fih mit ihm in 
Korrefpondenz zu fezen, 

Ned einem Schwelzet Blatte marfiren feit Anfang Sep: 
tembers 11,000 Mann öftreihifwer Truppen durch das Depar⸗ 
sement des Montblanc, um mad Italien zurüfgutchren, 

Die Kaffeler Zeitung vom 10 Sept, ſchreidt: „Die lezten 
Nachrichten vom tarheſſiſchen Korps in Ftantreich melden, daß 
Ab die Citadele von Sedan ergeben bat, und ein Gleiche⸗ 
in Kurzem vom ber tu Mezieres zuerwarten iſt. Der größte 

Theil der beilifaru Truppen ift vom Meyieres zur Belagerung 
vou SGiver abmarfhirt. Od zwar ber Aufenthalt vor dem 
feindiihen Fefungen mit vielen Anftrengungen umd großen 
Beſchwerden verbunden iſt, fo befinden ſich doch ſaͤwtliche Trup⸗ 
pen im beſten Stande, haben verhältalßmäßlg mur febr wenige 
Rranfe, and verlangen im glühenden Wetteifer nut neuen 
Kampf zum Ruhme der heſſtſchen Krieger.” 

(Aus Parifer Zeitungen vom 7 Sept.) Briefe aus dem 
füdliben Fraukteich verlitern, daß auf dem Aufruf des Herzogs 
von Angouleme 25,000 Natiomalgarden fh an den Bränzen der 
Herault = und Undebepartemente verfammelt haben, um gegen 
ben General Caſtannos zu zichen, Ein Brief von Beziers fügt 


bei,. ed, wären Streitkräfte, genws vorhanden, um.ber ſpanlſchen 
Arınce zu. wideritehm, wenn fie datauf bebarrem follte , im Lane, 
auebes eindringen zw wollen. Die offiziellen, idon befanne 
gemanten Nachrichten erlauben nidt, an Feintieligfeiten auf 
diefer Seite zu glauben, und man bat Hofnung, daß bie mäch⸗ 
tige Dazwiſchenkauft des Herzogs aud dem Marſche der ſpa⸗ 


‚nifhen Truppen gegen Baponne Einhalt thun werde, — Mau 


f&Sreibt aus Bayonne vom 31 Ung.: „Ju biejem Augenblite 
tommt ber Ordonnateur der sıten Militdroivifiom, Hr. v. Haus 
terive, von Borbeaus bier an, und überbringt die offizielle 
Nachticht, daß die ipaniihe Armee unter den Befehlen des 
Gen. Saftannos dur bie Oftppremden ziehe, um nad Spanien 
zurüt zutehrea. Man bat fogleid einen Kourier an ben Grafen 
v. Abisval (Odonunel) abgeihitt, um ihm dieſe Nahridt mit⸗ 
sutbeilen.” — Ferner aus Perpignan vom29 Ung.: „Kaum 
hatte man die Nachricht von dem Müfguge der fpanifhen Urs 
mee vernommen, als der allgemeine Departementsrath ſich 
beellte, dem Herzog von Augonleme bas Anerbieten zu thuu, 
auf ber Stelle die 160,000 Fr. zu entrichten, bie bem Departes 
ment zu feinem Antheil an den 100 Millionen Steuer anfge⸗ 
legt worden. Der erſte Baulier des Landes Abermahmı ed, diefe 
Summe in Yaris zu Verfügung des Finaugminifiers zu fielen. 
Und um Sr, kön. Hoh. insbefondere zu beweifen, wie fehr das 
Departement für den Dieuft dankbar fey, die fpanifhen Trup⸗ 
pen zu ihrem Ruͤtzuge vermodt su haben, bar der allgemeine 
Rath Sr. k. Hoh. zum erfenuen gegeben, daß dad Departement 
ben König bitie, die Verzichtleiſtaug auf alle Gorberungen zw 
genenmigen, melde ed wegen bed Hufsntkaite der ſpaniſchen 
Truppen auf dem franzöfifgen Geblete zu machen berech⸗ 
tigt wäre. 

(Ans Partfer Zeitungen vom 8 Sept.) Da man dem Bes 
feblehaber der fpanifhen Truppen anf der Seite von Bapoane, 
Grafen Mdieoal, augezeizt bat, daß Caſtanues fih auf bie 
foanifge Gränze zuräfgssogen babe, fo glaubt man, da fein 
Korps unter Caſtannos Acht, daß auch Adicval bald Franke 
reich verlaffen werde, Um 31 Bug, Morgens war Ablerals 
etwa 15,000 Mann ftarles Krrps in voller Bewegung nad feis 
nem reiten Flügel; es 509 ſich nach Uſtaritz, wo es wahrſcheiu⸗ 
lich über bie Nive geben wellte, um ſich anf dem rechten Ufer 
Lebensmittel zu verfhoflen. Don Bayonue aus fah man deuts 
lih die Bewegung ber Spanier; man fand daſelbſt Tag und 
Nas unter den Weſſen mub glaubte, daf auch diemal diefe 
Feſtuug ben Mubm ihrer Unbefleftbeit wicht verlieren werde, 
Der Maire von Baponne eriich unterm 28 Aug, folgenden 
uufruf an die Etuwehner: „Troz bem feterlibften Berfpreden 
und chne Herausforderung no Einladung, drang geftern die 
fpanifhe Armee auf das franzoͤſiſche Gchlet vor. E@iu Aufruf 
des Dberbejchlehabers Grafen v. Abisval ſezt das Dafepn einer 
Partei voraus, welche bie Sicherheit des Throus Sr, Majeſtaͤt 
im Gefahr ſeze, mund fuhr einen Einfall zu regifertigen, der 
in ber That aut als eine feludliche Handlung erfheint. Der 
Malre in beauftraͤgt zu erklären, daß der Obetlommandant 
Staf v. Chanvisup dem Vefrhl bat, Gewalt mit Gewalt zu 
vergreiben, und daß ber König umd ber Herzog von Ungons 
\eme aßgemeiue Verfügungen treffen, diejenigen in ihre Oräns 
ven zurüfzuwerfen, bie den Boden des Waserlandes verle zeu. 
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Unter folden Umſtaͤnden mäffen bie Einwohner ruhig bleiben und 
mit ihren Perfonen und Mitteln zu ben Maafregeln beitrapen, 
weise die Eivil» und Militärbebörden zur Erhaltung der Stadt 
gegen jeden feindligen Verſuch treffen.” Bayonne wurde hierauf 
in Belagerunssitand ertiärt. — Der erwähnte Aufruf des ſpaui⸗ 
ſchea Genertals lautete alfo: „Graf v. Abieval, Gen. Lieut. der 


Qrmesa Sr. kathol. Maietät, Oberbefehlshaber der Beobads - 


Tunssarmee bes linken Flügels ıc. Frauzeſen, Bewohner ber 
G:ingprovinzen von Spanien! Die Truppen des Königs mei: 
mes Heren beireren euer Bebtet nit, um dafelbit Feindfeligs 
Leiten zu begeben, fondern nar, um ed vor ben Berbeerungen 
einer Partei fiherzuftelen, welde bie Fortdauer ber Uchel 
wänftt, wodurch Die Sicherheit des Throus Sr. alletchriſtl. 
Maiekät und die Rade feiner getreuen Uaterthanen in Gefahr 
geſezt wurden. Uaſer Manifet vom 2 Mai fagte euch, daß 
Die fpaulfe Armee niht mit Franfreih, fondern mit dem 
Aufrüdrern Krieg führe, bie das Laud verheeren, und daß alle 
ihre Plane ib darauf beſchtaͤnkten, euch zu beifen, um bis 
ſchdue Königreich zu berupigen und den Zärften wieder auf den 
Thron zu jegen, den des Landes Grundgefeze zurüfverlang: 
ten, jenen guten König, beffen Verluſt das ganze Land in 
Trauer nud Werwäftung geftürgt bitte. Wohl ftebt jenes un: 
ruhitiftende und tremlofe Haupt wicht perjönlih mehr an ber 
Spize felner Partei, allein fein Geiſt lebt noch, und feine Au⸗ 
Bänger bedefen ſich mit einem truͤgeriſchen Schleier. Der König 
ist wieder auf feinem Thron, doch feine Tugenden baben noch 
nicht die gänzlihe Unterwerfung der Herzen, bie der Gentus 
des Boͤſen ihren Pflichten entrifen hatte, noch nit Treue und 
SeHorfam herbeigeführt. Die nemlihen Urſachen beftehen alfo 
mo, fo daß bie fpanifhen Truppen das Gebiet Sr. allerchtiſtl. 
Marefkät unter Ihren Schuz nehmen, niht um es zu beunruble 
geu und zu gerfkäfeln, fondern, um es St. Maieftät aufs 
Sicherſte und Getrenefte zu erhalten, Im Hauptquartier zu 
run, 27 Ang. (Unterz.) Graf v. Abtsval.“ — Unterm 
31 Ung. bat der Gen. Abisval dem Grafen Wiomenil frifts 
iich erflärt, er werde, fobalb er offizielle Nachticht von bem 
Rütmarfcp des Sen. Eaftannos erhalte, aub mit feiner Armee 
Uber die Bidaffoa zurifgebn, bis dabin aber fih eine Etunde 
von Baponne entfernt halten. — Mau iſt nicht ohne Beſorg⸗ 
niffe wegen des Südens; bie legten Felleifen von Nimes find 
ansgeblieben. Man ſchaͤzt, beffentip doch übertrichen, bie 
Habt der in den Eevennen und in ben benatbarten Deparı 
tements bewafneten Anfrährer anf 30,000 Mann, Die Erup- 
pen der Regleruag mögen 80co Mann betragen; indeß find 
iu der berüchtigten Gardennenque ale Dörfer von Deftreidern 
befest, — Die Herzogin von Angouleme wird auf ihrer Rüt- 
zeiie nach Paris am 1o zu Drieand erwartet. — Der Herzeg von 
Wellington bat vom einem Pferde einen Hufſchlag erhalten, 
und muß das Zimmer büten, Doch boft er noch ber großen 
ruſſiſchen Muferung bei Vertus beimohnen zu koͤunen. 

Ein Schreiben aus Paris vom 25 Aug., im deutſchen 
Beobachter, fagt: „Die Meglerung fteht auf einem ſolimmen 
Vuatte; fie ruft die Nation zu Hülfe, um uns zu imponiren, 
und nm alles wieder zu bringen, mas uns von Gott unb 
este wegen zukommt; fle ruft ung zu Hälfe, um bie Nation 
fo vlel als möglig unser den Fuß, und um diejenige Freihelt 


su bringen, Deren fie num geung gezeigt hat, nicht entbehren am 
tönuen. ine gefährlie Stelung, auf keluet Seite fiher, und 
mur auf bie Hofaung geftägt, daß Deutſche und Frangofen nicht 
unmittelbar zufammenfommen, deun wenn bie Wermittiung 
swifhen beiden einmal weggehoben wäre, fo würden fie fi 
bald verftändigen, fie uns unfer Land und Wolf, wir ihnen 
ihre innere Freideit laſſen. Was and bier immer für das GSe⸗ 
gentheil verlauten mag, fo ift doch ganz gewiß, daß bis jeze 
noch tein Friedensvertrag zu Stande gelommen, noch die 
Yuntte deſſelben vorläufis abgeredet find. Es it noch alles im 
Scweben, nnd wir haben bie befte Hofnung, daß Deutſchland 
feine heillaſten Anfprüge mit Erfolg verfehten wird, Der 
preußlihe Staatstauzler wirkt in Uebereinnimmung mit dem 
meijten deutſchen Staatsmäunern kraftvoll auf der Bahn fort, 
welche bie öffentlihe Meinung und das Scwerdt ber Preußen 
fo hertlich gebroden bat. Die Wablverfammlungen befcäftts 
gen das biefige Publifum mit größtem Eifer; man bojt im 
Sanzen nicht viel von der Sufammenfezung der neuen Repräs 
fentation, will aber doch lieber die königlihe Konftitutions: 
arte, -fo unbefriedigt man auc von ihr tft, aufrecht erbaiten, 
als ganz ohne Urgefez dem Zuftande (hwantender Wiutuhr 
überlaffen bleiben.” 

Die Preußen, fagt ein anbdres Blatt, thum alles Moͤg⸗ 
liche in Paris, um zu dem Idttatn zu gelangen. Wle# patt 
ein; bie leeren Rahmen (dt man den Ftanzoſen. Braunſchwei⸗ 
ger, Kaffeler, und nun aud die Deftreicher, mehmen das Ihre, 
Die Preußen find num mit ihren Grmälden fertig, umb bie 
Eranzofen mülfen fogar die fhdnen Porphpridulen aus deu 
Sälen ausbrechen, die fie aus den Kirchen von Bahen nabmen, 
amd fie zu Nifhen verwendeten, um den Laofcon, ben Apoli ıc, 
dineinzuftelen. Saon find die Preußen an ber Bibliorhek, 
Sie wiſſen fip die genauften Verzeichniffe ales Seraudten zu 
verfhrffen; fo bat ein Difizter, Profeffor Foriter aus Berlin, 
den Codex aureus entdeft, ber aus einem theiniſcen Kiofter 
genommen wurde; er ift für Preußen vindizirt, Bekanutlich 
ift er im Gold gebunden, und auf dem Einband befinder fi 
ein großer Onyr. Diefer, bas Evangelium Locd enthaltende 
Goder ift 200,000 fr. werth. Man darf dem General Guel⸗ 
fenau nur fagen, dis oder jenes ift von und oder aus Deutſch⸗ 
land; glei muß es herausgegeben werden ıc. 


Deutfdland,. 

Die Kaffeler Beitung widerſpticht der Nachricht (Allg. Belt. 
vom 3 Sept.), daß der Minifter v. Hänlein als preußischer 
Kommifldr nah St. Helena gehe. Beſagter Hr. Mirifter 
Freiherr v. Hänlein fep von Darmitadt zu Kaffel eingetreffeu, 
and beffeide feinen Gefandiihaftsnoften am furbefüiken Hofe 
fortwährend; hingegen ſey, zuverläffigen Nacrichten zufolge, 
ber Hr. General v. Roͤdlich In der That zum preupifgen Kom⸗ 
miffär nah St. Helena beftimmt, 


S Rußland. 

Nah Berichten ans Verersburg vom 23 Aug. hatten bie 
Garberegimenter, fo wie bie ganze Reſervearmee, Befebl zum 
MRülmarfte erbalten. Am 22 Ang. follten erftere deufriben 
aus Wilna antreten. — Zu Perereburg find ſeit Eröfuung 
der disjäprigen Schiffahrt Über 1000 Kauffaprer angelommmen, 


* 


Allgemelne seitung 


Mit allerböhften Privilegien 


Montag 


Nee, 261, 


18 Sept. 1815, 





Mrofdritaunten, — — (GSeruͤcht von Unterzeichnaug des Friedens.) — Itallen. — Schweiz. — Deutſchland. — 


Preußen. — eich. 





Sroeßbrltaunßben. 

Das neueſte Bulletin über die Seſundheit des Koͤnigt, 
vom 2 Sept,, beſagt, daß berfelbe fortfahre im Allgemeinen 
eine gute Gefundheit zu gentepen, und rudig und heiter fep, 
daß aber feine Gemüthszerrärtung nicht abnehme. — Das 
Dergeibuiß ber feit Aurzem in Rommilfion gefezten Schiffe, 
melde dem Eriedensfuß von Großbritauniens Seemacht bilden 
werben, umfaßt x Linienfhif vom 100 Kanonen, Ivon 98, 
6 von 74, 3 von 50, 2 Fregatten von 38, 12 vom 36, L von 
32, 2 vom 24, 1 von 22, 6 von 20, 28 Kutter unb 10 Briggs 
ober andre leichte Kriegs fahrzeuge. Ja London befinden ſich 
dermalcn über 10,000 Matrofen vom ber Flotte, melde ben 
bei ihrer Dienftentlafung erhaltenen Gold auf jede Art los 
su werden eilen. — ir Hubfon Lowe ſtaud im Begrif nah 
Gt; Helena zu Uebernahme feines Gouvernements abzugeben. 
— Das Moraing: Ebronicle fpriht von einem zweiten, vom 
Minikter Foucher den Könige erftatteten Berichte über bie Lage 
Greanfreis, der über breißtg Seiten lang fey, und ebenfalls 
din Paris eirtulite. — Nah einem andern Journal fol ſich ein 
englifhes Rrieasfchif anf den Küften von Italien eines Fahr: 
seund bemäntigt haben, das Mürsts Schaz, angeblih von 
3 Miltonen Dutaten, au Bord führte, 

Frantreid 

@in Schreiben ang Daris vom 29 Aug., Im deutfchen Beob- 
achter, fügt: „Mahricten aus dem jüblihen Franfrei liefern 
bie traurigfte Schilderung von der fhretlihen Serrätiung und 
@efeilofigkeir, welche dort berrfhen, Die biöfigen Beltungen 
dürfen von ben entiegliben Ausfhweifungen, bie bo-t vorginger, 
Dad Wenigfte mittheilen, und felbit die grauſame Geſchichte 
der&rmorbung des Geuerals Mamel, die alles, was die Revo⸗ 
Sutton Sraͤuelhaftes aufzuzeigen bat, wo möglich übertrifft, 
dat ſich nur durch ein Verſehn iu einige Blätter gegen die abs 
figt eingefhliden. In den Städten und auf dem fladen Rande 
teant die Wuth des von den Mopaliften aufgehesten Pöhels 
keine Bränzen, bie Wenichen werden nah umerhörten Mißhand⸗ 
kungen ermordet, wenn fle nicht jo giättich find, eine Belegen 
beit zur Fluat gm Raben, die Häufer amtarpländert und nie: 
derzertſſen, gaauze Segenden mit keuer und Snwerdt verdeert. 
Die zahlteichen Proteitauten, die Hu mein durch Bildung und 
Wohlhbabenahert au⸗ zelchnen, find porzugsmeite Me Opfer bie 
fer fanatiſchen Wath, die jeboch in bitndır Raubſaunt auch 
Die augeblichen Freuude wid: verichont, wern die Aurlint auf 
er:5e Beute 06 bequemer dünfea däyt, fie für Boaaparziiten 
auszugeben. An ber Spige der perbrewersmen norien, "eren 
bie rothe Müze unter andern Umpländen ein eben jo gälisyes 


Beiden, mie jest die Lillen für Ihre Ausſchweifungen wäre, 
erblift man mitw<ter Männer von Stand und Würden, und 
vorachme Beamte, Gtatt dur Ihe Anfehn biefem Jinfuge zu 
ftenern, feinen fie bemfelben Beifall zu geben, Die könige 
lichen außerordeutllchen Berolmächtigen werben in diefer Rüts 
fit Hart befuldigt. Ja die redlihen Bürger haben alcht ohue 
tiefes Seuſzen die Prollamation ded Herzogs von Augouleme 
diefe Ordueltfaten mit Stillſchwelgen übergehn fchn, glelhe 
fam ale fey alles In geböriger Orbuung vor fih gegangen, und 
bios Gerechtigkeit geäbt worden, Alle Befinnungen der reis 
beit und bes Defferu, fie mögen ben entgegengefezteften Partelen 
angehören, ale Theilnahme au den Begebenheiten von 1815 
bie 1789 zuräf, werden ohne Unterſchled hervorgezogen und 
mit wätdender Rache verfolgt, Nur das alte plumpe Worute 
theill und die empdrende Anmanfung tollen Bloͤdſians ſollen 
gelten. Bon den Proteftanten, vom ber ganzen Mittelllaſſe 
Dee Bargerſtaudes if im Sinne biefer Wuüthriche Niemand 
mebr unfhulbig zu nennen. In Nimes hat nur bie fdleunige 
Flucht der no Übrigen Proteftanten die Fortfpritte bes blutt⸗ 
gen Aufrnhrs einigermaafen gehemmt. Ju Marfellle it eim 
Unglälliher, bevor die Hälfe ber Behörden ihn erreichen fonnte, 
vom Pöbel (rbemdig verbrannt worden. Der Himmel weiß, 
wobin bas noch führen und mo es enden wird, Die Urheber 
biefer Graͤuel werden au ibrerfeits als Dpfer bes Haſſes fal⸗ 
len, dem fie erregen. Die Regierung, beren Namen zu fols 
hen Bräueln den Worwand gibt, beren elfrigfte Aahaͤuger 
folge Verbrecher fih ungeftraft neunen, wird unfhuldigermeife 
mit dem Fluche ber Wölfen beladen, und verliert bie einzige 
Stüze, auf welde ihre Zukunft gebaut ſeyn fan, die Hefnung 
auf Verſoͤhnung unb Gerechtigkeit.” 

(Aus Parifer Zeitungen vom 8 Sept.) Ein Blatt aus 
dem Süden gibt Nawftebendes Aber die Unruhen im Gard⸗ 
departement und an den Graͤnzen der Ervennen: „Man wufte, 
baf es ber Plan ber Rebellen war, am 25 Aug. Nimes auf 
verſchiedenen Punkten anzugreifen. Der Aufſtand brag an 
verſchledenen Drten bes Departements aus; vorzüglich ities 
nen jid aber die Mebellen zu Ners fonzentrirt zu haben. Sie 
folen Kanonen von Holz, mit eifernen Ringen umfaßt, ges 


macht Haben. Es ſind aber algemelne und firenge Maaßre⸗ 
gein erztiffea. Von Montpellier rüfen ftiſche franzöfifge 
Tenppeu an. Der dfteeihifhe General bat 5 bis 6000 Mann 


marfctrem laſſen, und erwarter Verstärkung. Die Nationals 
Jarde des Logerebepartemente, daß Lager von Jalet, bie Mi- 
queleis Cewafgete Bauern) von Alais und Uzes find aufges 
drogen, die Rebellen zu umzingeln. Bw biefen Unorönungen 
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kommen In einigen Gegenden no die Autfhweifnuugen des 
religteufen Fanatismus. 
Protetanten verhaftet worden, Am 20 v. M. fprengte elu 
Haufen Wäthender die Chüren ihres Tempels, plünderte ihn, 
and überlieferte ihn eudlich den Flammen, — Die Quotidienne 
fazt: bei bem fürchterlichen und bintigen Uufzauhr, welder in 
dem Barbepartement berriht, hat man bemerft, daß die 
Haupturheber diejenigen Bomaparıikien find, melde das melfte 
zur Zorüfberufung bes Lirannen beigetragen haben, Im ber 
Gegend ber Heinen Stadt Eondriens au der Mhone wurden 
swei Laudgeiſtliche, welde einem Begräbniffe in der Nachbar: 
ſchaft deigemohnt Hatten, als fie zu ihrer Pfarrei zurätlehren 
wollten, von Bonapartiften wüthend angefallen umd todige: 
ſcoſſen. (Die Gazette de France beftärigt” das Obige, und 
‚man fiebt es ſaͤmtlichen Blättern an, daß fie gefliſſentlich noch 
ärger: Dinge zu verfhweigen, aber ales auf die Bonapartis 
ſten zu wälgen ſuchen.) Run find im ale Orte und Dörfer Be: 
ſazungen eingeräft, die Einwohner werden entwafnet und nene 
Korps ziehen dahin. Ein Ibeil der Rebellen find heimgetehrt, 
andre fdmeifen nod In ben Wäldern amber. — In ber Ge: 
gead vom Cletmont Argonne iſt ein rufüfhes Truppenforps 
eingetroffen, welches erit aeuerdings aus Rußlaud kommt; die 
Goldaten dieſes Truppentorps find weder equipirt noch bemafr 
met, und begeben fih nad dem Geldlager von Vertus. Ihnen 
folgen beträxtlige Heerden Hornvich und Schaafe. — In dus 
Departemens Yupsde: Dome find oͤſtreichiſche Truppen ein: 
aerutt. 

(uus Variſer Zeitungen vom 10 Sept.) Ber Rönie bat 
am 7 bem Könige von Prenfen einen Beſuch abgeflattet, Am 
3 um 2 Uhr Nachmittags gaben Ge. Majeftät dem Herzog von 
Wellington eine Anbieng, bie mehr als eine Stunde dauerte. 
Um 4 Upr begab ſla der Adnlg zum Kalfer von Defireid. Die 
Sounveralas blieben eine Stunde lang bei einander, Den 8 
Mbends hatte der tuſſiſche Gefandte bei bem Könige eine An: 
dieny, bie vom halb 10 bis 11 Uhr dauerte. Den 9 begab ſich 
der Kaiſer vom Deftrel& auf die Reife nach der Champagne. 
Der König von Preußen reiste an bemfelben Abend aac Cha: 
lons ab. — Der Herzog von Ungonleme iſt den 8 Abends von 
feiner Reife im Süben zuräfgelommen. — @6 beißt, es ſeyen 
folgende Polizellleutenants ernannt worben: zu Marfelle Hr. 
Yeimon; zu Bordeaut Hr, Dec⸗zes, Bruder: bes Pollyeiprä: 
fetten zu Yaris; zu Lvon Hr. Menmevile, — Der Krlegeı 
raih, der über den Marſchall Ney fprewen foll, deſteht aus den 
Marfzälen Graf Jourdan, Präfidenten; Maſſena, Fürft von 
Eiling; Wngereau, Herzog von Eafttzlione; Wictor, Herzog 
von Belluno; und den Generallieutenante Grafen Maljon, 
Elaparede uud Billate, Beneral Gtundler If zumeferendär 
bei dem Konfeil ernannt, Das ſich uaverzuglich verfammeln 
ſou. — Der praͤftkt der Nieder: Lolte bat am 4 Sept. zu 
Nantes den Einwohnern bekannt gemacht, daß am 31 Aug. 
zwifgen den Minikern Sr. Majeſtaͤt und dem Könige von 
Vrenpen eine Konvention abgefhlofen werben fep, vermöge 
welaer die preußifhen Generale und Intendanten in den De: 
partementen Befedl erhielten, bie Verwaltung den franzöfl 
{hen Bebdrden zu Äbergeben, Die Reumungspfiichtigen wieder 
Im idre Wemter einzufegem md aicht zu erlauben, Dap irgend 


3u St. Afrique waren früher viele ; 


eine franzoͤſiſche Behoͤrde gehört werde, Derfelben Kouven- 
tion gemäß follen die Riquifitionen an Geld, Pferden, Kiel» 
dungsftäten m, a, in demjelben Yugenblife aufhören, aud bie 
preuftfaen Ttuppen feine Lieferungen an Aleidungsftäfen, @guis 
pirungen oder Pferden mehr anders, ald gegen Bezablung for» 
dern. Es folgt aus biefen Verfügungen, fagt ber Präfekt, 
daß bie fremden Armeen fein Recht haben, etwas anders als 
bie Rabrung und den täglichen Unterhalt zu fordern, die man 
ihnen fehr pänftlip llefern (ol, und baf man darauf zählen 
tan, es werbe keine Forderung mehr gemaht werben, welder 
Art fie fep. Um diefe Bedingungen zu erbalten, warb bie frau⸗ 
söffge Megieruug genötpigt, ihnen Anmeifungen auf beftimmte 
Zeiten, theils auf Paris, th ils auf die Departemiente, weldefir 
Inne haben, zu übergeben. Es ift demnach nugemeln wigtig, 
daß die Erbebungen In volle Thätigteit Tommen ic, — Der 
Generals Zutendant der preußiſchen Armeen hat beim Intendant 
derfelben Armeen im Eurebepartement gemelber, bap er allım 
einen Amtsgebälfen die augemeſſenſten Beſehle zugefa,itt habe, 
auf der Sıelle ihre Zanttionen niederzulegen, and die volle nad 
ganze Verwaltung, wie fie vor ber Beſezung bes Landes war, 
den Präfetten uud Generaleinnenmern zu übergeben. — Man 
erwartete zu Meunes am 8, 9 und 10 Sept. das ste preußlfe 
Korps (Tauenzien), bas mau auf 25 bis 30,000 Mann ſchaͤtt. 
— Die Regierung bat einen Rommifär ernanıt, um eine 
ruſſiſche Kolonne von 40,000 Mann bis nad Mannheim zu bes 
aleitem, Er bat bereits Befehl zur Abreiſe erhalten. — Man 
fagt, die erſten Kolonnen der eugliſchen Armee werden zwiiten 
dem 13 und 20 anfangen, fih gegen bie franzöfihen Grdugem 
im Norden in Maria zu fegen. — Die Deftteiher legen ums 
ermehlihe Magazine mit Lebensmitteln aad Gonrage zur Ver⸗ 
proviantirumg bes Lagers von Benlis au. Die Gemeinden 4.bis 
5 Stunden um Dijon find requitirt, zum Dieufte bes Lagers 
täglig 400 Wagen zu liefern, Eine große Menge Fourage 
und Breunbolz ift bereits angetommen. Die Staͤdte Lanares 
und Ehaumont haben wärtembergifhe Saruiſon. — Der Wein 
fängt au, im mebhrern franzöfifhen Yrovinzen fehr felten jm 
werben, aameutlich im Rbonedepartement. — Auf der Seite 
ber Unters Pprenden war ber General d'ablsval äber bie Bis 
baffoa gegangen. Der Herzog von Ungouleme füilte einen ſel⸗ 
ner Oberoffiziere an ihn ab, mm ihm das Mefuitat der Konfer 
ven mit bem General: Kapitän Caftanuod mitzutheilen. Der 
Herr General b’übisval befahl am 4 Sept, eine rüfgdngige Bes 
wegung üÄber unire Gränzen angutreten; bie Bewegung folte 
am 6 beendigt ſeya. (Offizialdiatt.) — Zu Jolgep wird ein 
Lager adbgefickt, im welchem ſich 36,000 Mann baierifge und 
würtemberglihe Truppen zu einer Mufterung verfammels 
ſollen. — m gif eine Abthelluag allirter Truppen zu 
Befangon eingerält. — Zu Gaen wurde den Einwohnern 
ber Durchmarſch von 6000 Preußen angekündigte. — Die 
Wufrühres in den Ervennen ſcheluen fih, wie bie Beitung 
von Mimes meldet, nach einigen Gefechten gerfireut zu haben, 
Die Eutwafnung der Rebellen dur die Öftreihifhen Truppen 
und Rationsigarben gebt taſch vor ſich; General Neipperg droht 
in einer Prollamation Allen, die man mit den Woffen in der 
Hand antreffen würde, daß fie auf ber Stelle nam ber Gtrenge 
bes Millsärgefege geriter werben follen, 


togı 


Eln rheinischen Blättıfhreißt:. „Die Verhaudluugen haben 
Ihren Anfang genommen, und Preußen har die Abtretung von 
Elſaß amd Lorhringen als conditio sine qua non anfgeftelt. 
Dagegen hat ſich nun ein Schreien, Kaufen und Arbeiten et: 
hoben, als ob jeder aus eignen Mitteln die Abtretung zu mas 
hen hättez- es war eine fo fühe Gewohnheit, den Deutſchen 
Immer aur abzunehmen, ‚daf man ſich ordentlich naiv verwum 
dert ; wie es ibmen eingefallen , daß, nac dem alle Andern fi 
zum Theil auf Koſten fo reich geſegnet, fie nun kommen, und 
gleihfans ihre. Ehreugeſcheut verlangen. Die Eranzofen find 
begreifttg am Meiften aufgebrabt über das unerhörte Anfin: 
nen, und haben ſich glei, es zu bintertreiben, in Bug gefest. 
Die befannten Mittel, die beim Pariſer Frieden fo gut ange 
ſchlagen, werden, mit aeuen Inventionen vermehrt, dabei 
angewendet‘, aud der Erfolg wird bald fihtbar werden... . 
Der Ausgang der Unterhandlungen ift bauptfäclih daran ge: 
tuhpft, ob es geliugem wird, Deftreis dafür alfo zu gewinten, 
bap es gleihfalls eraſtlich für die Untreiungen fi erklärt und 
mis Geftigteit.daranf beharet, Dieſer Zutritt Oeſtreiche aber 
In.wieder durch die Behartlichleit Preufens, mit der es anf 
feiner, Forderaug beſteht, bedingt. ... Die Franyofen ſelbſt 
kommen mit jedem Tage mehr aus der Faffung, in der fie 
einen bedeutenden Widerftand zu leiten vermoͤhten. Die Ge⸗ 
bäffigteit und, Die Anfeindung der Parteien wird mir jedem 
Tage größer, und. bie Hofuung, fie in eins gegen das Aus: 
band zu verihmelgen, muß mit jedem Tage fintin. Im füb: 
lid en Frautteich braust uud gährt es fursibar, Ueber 10,000 
Proseitausen folen in die Eevennen gezogen fepn und rufen 
von bort um Hualfe,” } 

"Aus dem Elfah, 13 Sept. Heute wird uns durch 
Vlvatbriefe die wichtige (wiewol noch mit zu verburgende) 
Nachricht angekündigt, daß in der Nacht vom 9 auf dem Io 


- Sept, umı Uhr Morgens, der Eriedenstraftat zwiſchen Frank: 


veih und den verbänderen Mächten wirtlich unterzeibnet wor: 
den ſey. Wellington, wird hinzugefügt, habe denfeiden ſchon 
uuterſchrieben, ede er zur großen Mufterung bei Vertus ab: 
zeiste, Auch die ruſſiſchen Minifter follen dem Briedensinftrus 
ment fhon einige Tage zuvor ihre Unterfarift beigefügt ba- 
ben. Nur die Unterzeianung der Mtnifter von Oeſtreich und 
Preußen fol noch einige Unflände gefunden haben, die aber 
am Eude gleihfals aus dem Wege geräumt worden, Man 
verliert, daß aur der fräftigen Verwendung des Kaifers le: 
sauder, bie von Eugland ünterftügt wurde, Fraufreic die Er: 
baltung von Elſaß und Lothringen zu verdanfen babe. Es 
müfe au die alliirten Mächte 600 Millionen Franfen bezahlen, 
wovon aber 100 Millionen für bereits gelieferte Dequifitionen 
abgingen. Eine verbündete Armee bleibe noch vier (nad aus 
derm fünf) Jahre in Araufreih, bis die fttpulieten Summen 
entrihtet wären. Auqh verfihert man, vier der Hauptfeftum: 
gen Franfreiss folen diefe Zeit dindurch von alltirten Trup⸗ 
pen beſezt bleiben, und neunt als ſolche Straßburg, Landan, 
Mes und Lille. — Privatnahriaten bebaupten, ber Polizei: 
miuiſter Fouche“, Herzog von Diranto, habe feine Entlafung 
begebet und erhaiten,. — Die Mufterung der ruffiigen Urmer 
bat berelts bei Vertus begonnen, Gie zieht eine anfererdent: 
lige Menge von Zufhauern Im jene Gegend, und iſt fehr 


glänzend. Kelſer Ale rauder Ift vicht nah Mheimd geklemmen, 
ſoadern bewonnt das Soleh eines Privatmanns in der Naͤhe 
von Bertus. E⸗ dalt ſawer, die nörbigen Xebenemirtet ſin 
eine fo außerordentliche Menfdenmenge, wie die, welche jest 
zwifsen der Seine und Marne vereinigt ift, berbeiaufaoffen. 
Doch bat diefesnal das Marnedepartement, "das im lezten 
Feldzug fo febr gelitten dat, ein günftiges Schitſal gehabt, 
das es ber trefliben Maunszucht der Muffen, von denen es 
allein befezt war, verdantt. Defto härter find aber bie beuach⸗ 
darten nördliden und nordweftlihen Departemente mitgenom» 
men worden, 
Jtaltiem 

Ein franzöfifhes Blatt fhreibt aus Nagufa, baf der 
Bifhof der Montenegriner am 15 Aug. in Raguſa eingeräte 
fey, die Garnifon zw Gefangenen gemacht und fih zum fous 
versinen Fürften von Magna habe ansrufen laffen. Mau ers 
warte num Öfreihifche Truppen. Man werde zablreie Korps 
möthig haben, um die Orbuung wieder berzuftellen; denn bie 
Montenegriuer hätten nicht weniger al6 11,000 Mann, Die 
Stadt Habe bem Biſchoſe 20,000 Zeginen ald Subfidien gegeben, 

Saweily 

"Dom 15 Sept. Der Öftreihifhe Minifter in bee 
Scäweiz bat Päffe für dem gewefenen Herzog von Baffano und 
feine Familie erhalten, beuen der Kaifer von Deftreia den 
Aufeuthalt zu Ling im Deftreih bewilligt dat. Hr, Mater 
map einen Revers unterzeihnen, wedarch er fid zu rubigem 
Aufenthalt und Gehorfam unter die Geſeze des Kandes, worin 
ihm zwleben bewilligt wird, verpfliätet. Den Herren This 
baudeau, Vater und Sohn, iſt zleiche @rlanbnip ertheilt wor» 
deu, Die Saweizer Regierungen haben fid neuerdings er» 
tlart, keine diefer Gremdliege auf ihrem Gebiete zu dulden, 
und auch aus dem Laͤudchen Ser, während foldes von Schweis 
ser Militär beſezt it, werden fie durch die Militärbebörbe 
meggewiejen; dis geſchah kürzlich gegen die Generale Hulia und 
Flahault und das Gefolg der Herzogin von Gt, Leu. Die uns 
billigen Vorwürfe, welde frühere von diplomatifgen Perſonen 
felbft veranlafte Duldungen zur Bolge hatten, und Zumnthuns 
gen, denen man beifer vorbeugt als jpäter eatſpricht oder ande 
weist, reatfertigen ohne Zweifel diefe Maafnahmen volle 
tommen, 

Deutfibland, 

Nah Berichten aus Frantfurt vom 13 Sept, erwartete 
man dort nad und mac die Seſaudten zu dem bevorftebenden 
beurfhen Bundestage, Man nennt unter Andern von Seite 
Dänemarks den Grafen Bernftorf, von Seite Sahfens bmw 
Strafen Goͤrz, von Seite Welmars den Baron v. Wolfdfehlic, 

um ı2 Sept. Morgens um balb 2 Uhr ging Se, kaiferl. 
Hobeit der Großfärft Kouſtautin auf feiner Relſe nah Paris 
dur Leipzig. (Am 13 paffirte diefer Prinz dur Franffurt.) 

Nah wWriefen aus Hamburg vom 10 Sept. war die ſchwe⸗ 
diſche Poft, welche am 9 hatte anfommen follen, ausgeblieben, 
fo daß man über das Grrüht von des Königs Tode immer 
no nichts Beſtimmtes wußte. 

Us eine Art von Widerlegung bes neulich mitgetheilten 
Berichts des Minifterse sonne‘ gibt die Kaffeler Zeitung 
nachſtehenden Artikel; „Bortwährend find die Preufen der Ge⸗ 
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aenftaub ded färkiten Haſſes der Frangofen, und mach fhmen jus 
mäit die Oeſtreicher. Muffen und Engländer mögen than, 
was je wollen; es wird verfaluft, und nicht viel davon geredet, 
und auf die gute Seite genommen; wie aber von ben Rudern 
aur das Beringiie ausgeht, fängt ein Schreien und ein Alat- 
Idea in Reden und Zeitungen au, das gar kein Ende nehmen 
win; and wird die Sache näher unterfut, dann bleibt nichts 
übrig, als allenfalls eine herbe Form, die ih mein recht gut 
nertheidigen läßt. Es iſt gewiß, daß im Einzelnen bie Ptenfs 
fen gerade am beiten fih benehmen, aber im Banzen ſcheuken 
fie ihnen nichte, und darin liegt der eigentliche Grund des 
Speftaleld, das fie verführen. Kein Wolf wittert fo ſchnell 
und rigtig, wo ihm Gefahr der draht; wie bie Wölfe, ba: 
ben fie. einmal den Wind gewonnen, erfeunen, ob ber Na: 
beude eine Flinte trägt, ja ob fie geladen oder nicht, fo haben 
auch dieſe aus ber Fährte fhmell ihren Feind erfanut, und 
gleih find fie int Einverkänbniß gegen ihn, und verführen 
laͤſterlichen Lärm und ein unanfbörlibes Gebelle gegen ihn; 
wenn ihnen feine andern Waffen bleiben, im ber Hofnung, 
ihn zu verwirren, unb ihm glauben zu machen, was fie nicht 
glauben, und durch Schonung der Anbdern fie fih zu gewinnen, 
daß fie, boffärtig wie ber Menſch leicht wird, ſieht er ſich 
vorzugſweiſe einem Geſcholtenen gegenüber geehrt, felbft mit: 
aufhreien-und rufen anfangen folen. Napoleon, ber in bie: 
dem wie in Allem ber volllommenfte Eramgofe gewefen, ben 
es je gegeben, bat dis recht mohl verfkanden; immer hat er 
Das Beſte uud Vorzuͤglichſte, alfo ihm Sefaͤhrlichſte, aus unfrer 
Mitte fit aus zuſuchen verftauben, und es mit Schmähungen 
überbäuft; feine Bulletiusſprache Ift die vox populi geweien, 
and da fie num verftummt, iſt der @elft, der in ihm geredet, 
in die Schweine zuräfgefabren, und grungt num aus ihnen fort 
und fort. Darum follen die Preußen fib wicht um ſolchen Leus 
mund grämen; fo fern fie nicht Gelegenhelt zu gerechter böfer 
Nachrede geben, bat es alles nichts zu bedeuten, und bie Gran: 
gofen wiſſen, obgleich fie hundertmal am Tage das Gegentheil 
fagen, gar wohl, daß fie Lüge reden, umb ganz etwas anders 
meinen, als fie nennen. Das Semelute aber tft gerade eben 
Das Rechte, von dem nicht abgelaffen werben darf, mnb bie, 
über welge am meiften geihrieen wird, beweifen dadurch, 
daß fie am melften das Rechte getroffen haben, umd es fiebt 
uns anr zu wuͤnſchen, daß bie Deficeiher recht bald anf einer 
Höhe mir dem andern im Gefchreie ſtehen. General Müffling 
verſteht es recht wohl, bie Parifer im Baum zu halten. Ges 
ben Zag werden unter den Zuillerien au der Brüle zwei Ka: 
monen anfgefahren, abgeprogt, geladen, unb Ranoniere mit 
Breunguder Zunte dabei geſtellt, während eine binlänglige Be, 
detuug babei bimahtet. Daffelbe it auf allen andern Brüten 
Der Fall; die Frangofen fehen bie Kartaͤtſchenbuchſe aus dem 
Stunde der Mündung bervorblinfen, und achen kuirſcheud 
Daran vorüber, . Bor vierzehn Tagen war ein Zufammenlauf 
von einigen Laufenden am eine preufifhe Scildwache ent- 
fanden; man harte diefelbe vom ihrem Poften verbräugt, vers 
fuhsweife, wie weit man gehen koͤnne. Sosleich wurde eine 
Adtheiluug Meiteret hinbeordert, und einige Ranoneu dem 
Auflauf gegenüber aufgeftellt, und den Verfammelten nun bes 
beutet, binnen einer Minuse den Play au ränmen, Der Bes 


fehl war kaum ungebrait, "ald bie’ Käufer uud Straͤßen gm 
enge waren, bie Flichenden aufzunehmen, Bei dem minder 
ſtea Zumalte, ber wohl dfter auf den Bonlevards entüicht, 
find gleich die Truppen bei der Hand, Rufen von einer Seite, 
Oeſtrelcher von der andern, Prenfen aus der dritten Straße 
hervor, was dazwiſchen fi finder, geräth dann oft in hartes 
Gedränge, Die Föderirten find jedoch now zur Stunde nicht 
eutwafnet, und man bielt am Unfange bes Kugnfts einen Auf⸗ 
fand faum vermeidlich. Die feitberigen Heerſchauen, wo:bie 
Truppen der verſchiedenen Heere oft fedd Stunden in ununs 
terdrochenen Zügen an den Feldderren voräberzogen, haben tie⸗ 
fen Eindrat gemabt, und and ſelbſt bie vielen Taufend unb 
Tauſend Dffisiere, die in bürgerliger Altidaug herumpichen, 

in etwas nandentlih gemadt,” 

. (Der Beſchluß folgt.) 
Yreufem 

”.Berlin, 9 Sept. Wir erwartembier, Nachrichten aus 
Paris zufolge, binnen 8 oder 10 Tagen mehrere mit @eid bes 
ladene Wagen, als eine Heine Eurfbädignng-für bie vormals 
von Berlin nad Paris fpedirten Ariegsfontributionsfummen, 
— Dem DVeruehmen nad ſol ein bedeutender Gtaatsmimr, 
in Dienften einer großen enropdifgen Da&t, reilgniren wols 
len, — Mit Bezug auf die früher verbotene, fpäterbim aber 
unter Bebingungen geftattete Woritelung bes gegen die Juden 
aeſchriebenen Quftfpiels: „Unfer Berktebr", eittulirt bier 
fett einigen Tagen folgendes gedrufte Ertreblatt: „So eben 
kam ein KRourier aus dem Hauptquartier Paris mir der auer⸗ 
warteten, jedoch offizieen Nachticht, daß die Juden vom 
ben Epriften, nach jedem KAusdruf, mar nicht aufs Haupt, 
selhlagen wurden. Das Dorf Unſervertehr wurde mehrma‘s 
mit großem Geſchrel erftürmt und wieder verloren, nah einem 
barsuätigen Widerftande aber vom General Rancune, dog 
sur Hälfte verwäftet, behauptet, wobei fin die Korps 
Enfants und Insensös vorzuglich auszeichneten. Feldmarſchall 
Justice verlor gleld Anfangs der Schlacht beide Augen, Ges 
neral Tolerance biieb aufdem Plage, General Humanite warb 
ſchwer verwundet, General L’esprit wird vermißt; dagegen 
ift der General Confusion zn uns übergegangen, Der brave 
Feldmarſchal Clair vertheidigte ſich lange gegen bar Korps 
Malice, mußte ſich aber eubli& ergeben, als noch die Zeyion 
L'inconsequence ihn umzingelte. Die Juden ziehen ſich im 
befter Ordnung auf der Straße de l’esperance zurük, nnd 
wollen mit dem Zürften Letems und Lapatience Labelle- 
alliance ſchließen. Wir ellen diefen Triumph des Zeirgeiftes 
ber Menfsbeit befaunt zu machea. Berlin, den 2 Sept. 1815. 
— Nachſchrift. Diefes wihrigen Ereiauiſſes wegen wird 
bente ein Tediabolum gefangen, nnd die Stadt freiwillig 
verfinftert.- Der General Nuftldärung.” 

Deftrei@. 

Se. Mij. der Katfer, Ulerhönftwelben es nicht entgau⸗ 
gen, melde Berdienfie fib D. Jod, Nep. Ehrbart, Königl. 
baterifber Profelor ber Mebizin, und Meblztaalcommitters— 
Afeffor zu Saljburg, dutd Die seit D. Yartenfeıl'd Zoo ununs 
terbrosen fortaeſerte mediziniſch atrurutche Zeitung om bie 
gefamte Argneiwiffeniarit und Wurdurgneiternt erwirbt, ba⸗ 
ben demjelben Die große goldene Eprenmedaike allergnddigft 
zu eriheilen gerubt, ; .; . 


« 
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Sranfreib. (Nachtichten aus Straßburg. 
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19 Sept. 1815. 


— Hallen. — Deutſchland. (Befhln des Artiteld gegen Forche“s Beridt) - — 


Preußen. (Schreiben vom Niederrheine.) — Oeſtreich. — Beilage, Ro, 112, Eberhard Auguſt Wilhelm v. A Lmmermann. 


— Sranfreih. — Walündigungen, 








Da mit diefem Monat das vierteljährige Abonnement auf 
die Allgemeine Zeitung zu Eude geht, fo erſuchen wir unfere 
Leſer um deifen baldige, Erneuerung, und wiederholen zugleich 
die Bitte, die Praͤnumeratlon and in der That zu leiſten, da 
die Eremplarien nur gegen baare Einfendung der Prinumerar 
tiousgelder an die löblichen Poftämter und andere Erpeditionen 
fpedirt werden können, , Zufolge der. mit dem königl. baieriihen 


‚Ober: Poftanıte zu Augsburg getroffenen Uebereinkunft wird 
die Allgemeine Zeitung für das erſte Abfaz: Poſtamt um 14 Hl. 


25 fr., für das zweite um 15 fl. 15 fi, und in den entfernte⸗ 
ften Thellen bes Königreihs Vaiern um 16 fl. 15 fr. abgegeben, 


Im Auslande erhalten fie die Poftämter Eiſenach, Frankfurt, 


Karlsruhe, Bafel, Zürih, St: Gallen, Mailand und Botzen, 
für 15 fl. 15 fr. Da wir das Zutrauen zw denfelben hegen, 
daß fie aud) ihrerfeits ihren Abnehmern -Bitlige Preife machen 
werden, fo ergibt fih, daß der hoͤchſte Preis der Algemeinen 
Beitung, auch in ben entferufejten Gegenden Deutſchlauds, 
nicht füglich über 18 fl. fieigen kan. Uebrigens wird auf auge: 
druͤlliches Verlangen einiger Poftämter erklärt, daß nur diele⸗ 
wigen Defekte unentgeldlih nachgeliefert werben fünnen, welche 
fogleih nah Empfang der nähftfolgenden Nummer angezeigt 
werden, Im entgegengefezten Falle muͤſſen die Defekte bezahlt 
werden, wenn fie.anders noch zu haben find, da nur ein Kleiner 
Ueberſchuß gedruft wird. „Endlih bemierten wir, daß auch 
andere als litterarifche Anzeigen und Intelligenznachrichten für 
1 Groſchen ſaͤchſiſch, oder 44 Kreuzer Reichsgeld für die Zeile, 
in die Beilagen aufgenommen werden. — Der Verleger der 
Allgemeinen Zeitung wird, durch dem fortdanernd jteigenden 
Abſaz dieſes Tagblatts aufgemuntert, demſelben durch Aus— 
dehnung der Privatkorreſpondenz und Vermehrung der Bei: 
lagen (zu welchem Ende die Zahl der Preifen verdoppelt wor⸗ 
den iſt), immer mehr Intereffe und Vollſtaͤndigleit zu geben, 
und es dadurch des Beifalls des nun ftets würbiger 
zu machen trachten, 

— — —————— 

Ffrautreiqh. 

Eine koͤn. Verordnung vom 6 Sept. handelt von der Verab⸗ 
ſchledung bet Truppen des Geniekorpe, und ihrer neuen Orga 
uiſation. Die Offistete, Untereffi ſiere and Soldaten⸗der Meat: 
menter des Genie, der Daorierdfsnpannien, und ber Genie! 
Krains : Estadron follen bis zur neuen Organiiatioh des Fühlg- 


lichen Seulekorpe in ihre Heimarb zurüfgefcikt werden... . 


Die Pferde des Genletrains werden verkauft, oder bei deu 
Raudleusen eingeteilt, , . Die Krappen bes-Tönigbihen Bei 


Eskadron des Genietraing beftehen, . . 


niekorpe follen aus drei Genferegimentern, elner Duvriers 
tompagnie, zwel Rompagnien von bem Gadre des Stabe einer 
Ein volftändijed Ges 
sieregiment bat 68 Offigtere und 654 Unteroifisiete und Solda⸗ 
ten; zuſammen 722 Mann. “fe Keuppen des föhisliben Ges 
iekörfs machen 2300 Minn aus, worunter 220 Offiziere. Die 
3 Benleregimenter nehmen den Namen von Meß, Atrad und 
Montpellier an, und die Kompagnien werden von ihren Kapia 
täns benannt, — Eine andere Werorduung von demſelben Dis 
tum beteift die Werabfkichung der unter bein Namen fremter 
Megitmenter betaunten 8 Regimenter, und bie neue Orgartraritn 
einer Legion unter bem Namen: „Fremde Legion.“ Alle Milträre, 
aus welchen jene Megimenter befteben, Offiziere, Unterorfistere 
umd Soldaten haben die Freiheit, im ihr Vaterland suräfzutrhe 
ten; zu diefent Ende werden ignen Marſchrouten mit Entfäde 
ae: nad ihrem Grade, bis am die Gräuje gegeben... « 
Wenn dit Verabſchledaug der 8 Megimenter beemdigt it, und 
dte Difisiere,, Unteroffiziere und Soldaten, bie dazu —8 ten, 
und nicht mehr im Diemfte bleiben ſellen, zurüfzefäite ſind, 
wird durch Auswahl ans deu Bleibenden elne Legton gebilder, 
unter dem Namen koͤnigliche fremde Legton. Dieſe Legion bes 
ſteht aus einem Stabe und brei Batalllenen ic. — Die vie 
Seneralmajors der koͤniglichen Garde find: bie Herzoge von 
Belluno, von Reggio, von Raguſa und von Tatent. 

(Ans Yarifer Zeitungen vom 10 Sept.) Die Reglerung 
beiaäfttgt Ach dermalen unermüdet, ihre Truppen von allem 
Waffengattungen zu verabſchieden, und ganz neue Korps zu 
organifiren, ans welden in Zukunft die franzoͤſiſche Armee bes 
ftehen fol. — Es werden Berichte, dem Koͤnlg von dem Here 
309 von Dtranto erftaitet, in den Straßen von Paris zum Wers 
auf umber getragen, Diefe Berichte, wenn fie au witklich 
verfaßt worden feya folten, waren nie zur Öffentlihen Bes 
fanntmadung geeignet, und wenn fie verbreitet wurden, fo 
konnte ed nur darch Rente gefhehen, die auch im Stande war 
ren fie zu verfäligen. Wir find von dem Herzog von Otranto 
antorifirt, Alles für unaͤcht zu erflären, mas obne seine Eins 
willigung und ohne feine Namendunterfchrift zur Publizität ges 
langt.” (Diefen Arritel enthalten ſaͤmtliche Parlfer Blaͤtter 
vom 107 — Marjtal Rep wird aus feinem Bermaligen 
Grfängriffe der Concketgetie nah jenem ber Abtel gebracht, 
und dann unverzüglich vor bad Kriegegericht geftelt werben. — 
Na EHarleville follen 22 DOffiyiere von der Natlonalzarde, 
die man als Krlegsgefangene vach Weſel abgeführt hatte, zus 
ruͤtgetemmen ſeyn. — Man fhreibt ans Lile, die üliirten 
hatten vom dem bostigem Bohvernene den Durchzug mehrerer 
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Kruppen verlaugt, er fen ihnen aber verweigert worden, — 
Laut Briefen aus Mom wurde der Kardinal Feſch bie jegt noch 
weber bei dem Papite, mod beiden Kardimdien, noc bei einem 
Der fremden Gefandten zugelaſſen. Um fi daher bie Langes 
weile zu vertreiben, fährt er dfters in einem Wagen fpazleren, 
auf befen beiden Schlägen Napoleons großes Mappen ges 
malt ift. 

(uns Parifer Zeitungen vom 11 Sept.) Im Lager bei 
WVertus waren ſchon am 6 d. über 60,000 Mann verfammelt, 
und mau erwartete nod eine betraͤchtliche Anzahl Truppen, 
Am 8 war bei Chaintry das erfte große Manduvre. Man vers 
Üdert, daß alle Truppen dleſes Lagers gleih mach deſſen Auf⸗ 
Bebung das frauzoͤſiſche Gebiet verlaffen werben, — Der {pas 
niſche Seueral Graf Abisval Hat Im einem aus Uftarik vom 
3 Sept. batirten Wriefe dem General Viomenil augezrigt, 
daß er in Folge der offiziell erhaltenen Kunde von bes Ben, 
Caſtaunos Räfzuge, feinen Truppen gleihfans befohlen habe 
Bas frauzoͤſiſche Gebiet zu verlaffen, und daß biefe Bewegung 
am 6 geenbigt ſeyn werde. Das Beträgen feiner Truppen 
fep unwaubelbar gur gewefen, troz der Drohungen, welche ſich 
einige Zokalantoritäten mmvorfihtigerweife gegen fie erlaubt 
Hätten, „Ich Hoffe, ſchlleßt der Brief, daß in Zukuaft unfre 
Hülfe alcht möthig fepn wird, und wänfhe aufrihtig, daß 
Se. Maj. Ludwig XVII. nicht eines Tages bereuen möge, 
fid des Beiftaudes von 80,000 Spaulern beraubt zu haben, 
die felne-wnye wie die ihrige betrachtet und vertheibigt 
Bitten, mund auch jegt allen guten Ftauzoſen ſtets zur Stäze 
Bienen werden.” — Das Journal be Paris bezweifelt, daß 
es im Garbbepartement überhaupt einem Aufruhr gegen bie 
Loniglige Wutorltät gebe. Man könne fein Faltum glaub» 
würdig anführen, das Rebellion bewelſe; nur Fluͤctlinge hätı 
ten ſich vor den Graufamteiten bes ropalifiifgen Pöbels In 
bieGeveunen und die Garbonmenque gerettet. Der unglällige 
Worfall zu Ners fey nur bie Folge eines Zauts zwiſchen ben 
Einwohnern, und einem unerwartet berangezogenen, obue 
Tonigitge Antorifation befiehenden Ropalifienforps gewefen. 
Die dftreigifgen Teuppenauführer hätten ſich glei bei ihrer 
Malunft von dem Ungrunbe ber gegen bie unglätliden Ein: 
wohner von Ihrem fanatiihen Gegnern verbreiteten Werläum: 
Dungen uͤberzeuat. — Uns Lyon wird gemeldet, daß dort täg: 
Ka Fluchtliage aus den füdlihen Departements aufommea, 
— Man fprad felt einigen Tagen allgemeln von einer Aende⸗ 
zung im Miniferlum der Poligel; imwiſchen fheint ſeit ge: 
nern die Sache wentgfiend vertagt. Der Herzog von Ottauto 
fol feine Entlafung begehrt, der König aber fle verweigert 
daben. 

Privatbriefe aus Paris vom 11 Sept. melden nichts über 
Die angeblich erfolgte Unterzeihunng des Friedens, Hingegen 
ſprechen fie aus von Boude‘'s wahrfgeinliger Entlafung; der 
Marquis v. Bitrolles fol zu feinem Nachfolger im Polizeimints 
Bertum berimmt, und überhaupt eine totale Weränderung des 
Minifteriums Im Sinne ber reinen Royaliften im Werte 
ſeyn, vermöge derem auch Talleprand feine Stelle miederlegen, 
Michelien Minifier bes Innern, Elarke Krlegsminiſter ıc, wer: 
Den würde. — Einem eben fo unverbärgten Gerägte zufolge 
goüte Rep aus der Gonsiergerie verſchwaudes ſcyu. 


Die Straßburger Beltung enthält eine umflänblide @rzäh» 
lung von dem Wufitande der dortigen Beſazuug. Man erfährt 
daraus, daß der anführende im Dienfte direfe Sergent vom 
zten leiten Yufanterieregiment war, wad Dalonzi bieß. 
Die von den Einwohnern zufammengebradte Summe betrug 
700,000 ft. Die Erzählung flieht folgendergeftalt: „Wir 
wiederholen es, ule dat eine fo ſchretbate Infurzeltion mit fo 
vieler Ordnung ftatt gehabt, und nie fih fo rublg geemdigt, 


„Sobald die Garnifon bezaple war, kehrten bie Unteroffisiere 


und Soldaten zu Ihrer Prlike zuräf und gebordten ihrem 
Chefs, wie vorher. Die Verabiatedung ging mit größter 
Ruhe von ftatten, und auf bem Glacis der Feftung, wo bie 
Soldaten von Ihrem Dffigieren Abſchied nahmen, fielen rährende 
Auftritte vor.” — Wald darauf wurde dem Grafen Rapp, 
Dbergenrral der Rheinarmer, folgende Mbbreffe Aberreiät: 
„ale Obriſten und Oberoffiglere der Armee fühlen das Be 
dürfniß, für ich perfönli und zur Rechtfertlgung einer grefen 
Anzahl Offiziere, Gr. Ercelenz dem Grafen Mapp, ihrem 
Dbergeneral, ihre Ehrfurcht und gänzlihe Ergebeuheit gegen 
feine Perſon zu bezeugen, Sie haben den Ereigniffen vom 2 
und 3 Sept., ber immer ſtelgenden Uebelgefinniheit und Zacht⸗ 
lofigleit der Unteroffiytere und Soldaten wegen, kelu Hinderaff 
entgegenfegen fönnen. Die meiften Chefs waren zu Haus von 
den Rebellen eingefhlofien worben, aubre machten vergeblide 
Verſuche, mm bie zum Dbergeneral zu gelangen. Wie bes 
tbenern ihre Andaͤuglickkeit an feine Perfon, ihre Bewundts 
tung für feine Hoden @igenfhaften, und ipre Erkenntlichteis für 
deſſen anhaltende Sorgfalt für bie Troppen umd für fie. Sle 
bieten ihm öffentlich diefe Huldigung an, bie fie feinen erhas 
benen Eigenfhaften von Wohlwollen und Wieberteit,, die ihm 
aus zeichnen, ſchuldig find. Strafburg, den 6 Gept. 1815.” 
(Folgen die Unterfariften von 17 Dbriften und Maroıs, fe 
wie von fämtliden Batalllond » und Estasronscheis.) 

” Ausdem Elfah, 13 Sept. Aus Kolmar meldet men 
die Unkunft des Erzbersogs Johann mit einem aufebuliden 
Seneralfiab. Mau glaubt, er werde dort einige Zelt werweir 
ten, unb bie Belagerung von Neabreifad leiten, mit der man 
fi wirtlich bef&hdftigen wid. Die Nationalgarden find zuat 
ausgezogen, aber e# befinden ſich no& bie kintentruppen In 
der Stadt uud in dem, mir Neubreiſach in Werbindung ftebens 
den Fort Mortier. Der Oberbefehlshaber, Gran, Dremam 
coutt, welgert ſich befaunzlich bie ihm auvertraute Veſte ben 
aliitten Truppen zu übergeben, und will ſich aufs kußerſte 
vertheibigen, wenn er nicht birefte Befehle vom König zut 
Uebergabe erhält, Das bisher aus Sachſen beftandene Blefas 
betorps iſt durch eine Abtheilung Öfreihifher und andrer ver⸗ 
bändeter Truppen, die bisher zur Welsgerungsarmee von Hs 
uingen gehörten, verfläckt worden, Man hat von Seite bet 
franzöfifben Behörden beim GEraberzog Jobann gegen dieſe 
Belagerung Vorftelnugen gemadt; fie ind aber bis jest ver 
geblich geweien. Dos glauben Einige, baf es nit zum wirl · 
lichen Beſchiehen kommen wird, wenn and, wie man verſichern 
win, der bisher bei Neubrelfah beftandene BWaferfiiuiand 
von öftreihifher Seite aufzekuͤndigt worben if. — Dit 
Marf bes 60 dis 70,000 Mann Karten zuffifden Armeckorph, 
das durch das Elſaß ziehen ſellte, IR abgeändert werben. Li) 
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marſchirt mum nicht vom Saberm mach Fortlonfs, um dort über 
den Diyeim zu gehen, fondern von Zabern über Weiffenburg an 
Die Queich, und über Speyer nah Mannheim, Die ueuen 
Marihrouten find desfalls ſchon ausgefertigt. 

* Straßburg, 15 Sept. Auf Verfügung des Fürften 
von Hobenzolern iſt feit heute früh die Blokade nuſter Stadt 
aufgehoben. Jedermann kan ungehindert ohne Paß aus» und 
eingehn, uud Lebensmittel einführen. Auch mit Kehl und 
dem rechten Mheinufer it die Verbindung volllommen ber: 


geſtellt. 
Italien 
Yu eimer Hamburger Zeltung liest man nachſtehendes Schrei⸗ 
ben aus Turin: „Der Karakter der Einwohner von Piemont ift 
duch die franzöfifbe Herrſchaft bei weitem wicht fo verändert 
worden, als der ber Mailänder und einiger anderer Staaten 
von Jtallen, Die königlige Familie, die feit Jahrhunderten 
gederriät, war nicht infolge einer Mesolution, fondern durch 
den Sıleg vertrieben. Der Adel, reih genug um fi häufig 
der Stellen überheben zu können, die man anderswo des Uns 
terbalts wegen ſuchte, zog fih aus der Hauptftadt aufs Land 
oder ins Iunere feiner Häufer zuräf, und bewahtte dort forg- 
fam mebit der Treue gegen den König die alten Gebräude und 
Vorurteile, Einzelne unter dem boden Udel, die Napoleon 
zwang ihm zu dienen, waren meift auf Miffionen, oder im 
alten Fraukteich, oder bei der Armee angeftelt, und wuͤuſchten 
ſich aiot in ihre Heimath. Der Prinz Borgdeie, lezter Statt: 
halter difeits der Alpen, verfuht fo fdomend als möglid, 
felbt gegen Mifbrände. Dbgleik viele Buͤrgerliche zu bedeu: 
tenden Jemieru gelangt waren, fo miſchte fi doch bie Geſell⸗ 
fbaft nie recht; erfter und zweiter Adel, erfter und zweiter 
Bürgersand bielten fib gefondert, fo daß der König bei feiner 
Rüttehr vac Turin in diefer Hinſicht beinahe alles fo wiederfand, 
wie er e# verlaffen batte. Die Eriquette ward ftetd am Hofe 
mit Strenge gehandhabt, und diefe Schule fand in folbem 
Unfehn, das Napoleon ben Grafen Salmatoris und mehrere 
Maitres de cer&monies von bier verfhrieb, mm fie in Paris 
wieder zu beleben. Nirgends auch zeigten ſich heutigen Tages 
in @uropa folde altfränfifte Beftalten im Aleidungen und Mas 
nieren, als zu Turin, und alle Chevaliers de la Restaura- 
tion, die Ludwigs XVIII. Einzug zu Paris 1814 um die Kuils 
lerlen verfammelte,, könuen ſich kelueswegs mit denen meifen, 
welche die Stufen des Skloffes des Königs von Sardinien 
mäsfem erflimmen, oder den Hut in ber Hand durch die Straßen 
wandeln. D:e Armee enthält noch viele Umebeubärtige, bie 
mau unter den jezigen Umftänden beibehalten muß, die aber 
vermuthlid durch adeliche Difiztere erfegt werben, fobald der 
Friede die Kriegserfahrenbeit der Unadelichen überfäffig macht. 
Viele alte, Mumpfe Dffisiere ſtehen finger jegt zur großen Laft 
der Finanzen, im ganzen und halben Gehalte, aber dis ift eine 
Dantbarteit, die man ihren vor der evolution geleifieten Dien- 
fen ſchuldig zu fepn glaubt, und die man, wenn es fih aut: 
führen läßt, eher loben ale verwerfen muß.” 
Deutfalaud, 
" Hamburg, ı0 Sept. Die daͤniſchen Trvppen legen 
noch immer rubig in und um Bremen. Das Gerücht erbält 
ſich, dap dieſes Korps in niederländifge Dienfte treten werde, 


Hier in Hamburg iſt man (ehr beglerig auf den Undgang ber 
Unterhandlungen mit Franfreib, befonders ſeiltdem auch Eugs 
land ſich für. deifen Integrität erklärt. haben fol. Diefe Nach⸗ 
richt hat Hier viel Beſtuͤrzung erregt. — Seit einem Viertel⸗ 
jahre haben wir beftändiges Megenwetter, weldes der Erndte 
ungemein gefhadet "bat. Im Medienburgifhen find ganze 
Striche Landes mit Waller bebeit, und das ſchoͤnſte Getreide 
ik verborben, Man ficht daber biefen Winter einer bedeutens 
den Erhöhung der Grtreidepreife entgegen. Im Handel bereit 
siemlihe Stile, es iſt mod immer eine Menge Waaren vore 
handen, und der MWorrath nimmt täglich zu. Der jaͤhrliche 
Distonto iſt diefen Augenblit äußert gering; er ſteht zu 
24 Prozent. 

Beſchluß des Artikels aus der Kaffeler Zeitung. 

„Rabeboyere wurde allgemein bedauert; man bielt ihn für 
einen Manu, ber mad Ueberzeugung gebandelr hatte, und 
verwendete fi bei den in Paris anwefenden Fürften vielfach 
um Fürfprabe zu feinen Ounften, was indeſſen unter ben vore 
llegenden Umfiänden zurülgewiefen werden mußte, Ney er» 
regt dagegen nit die mindefte Theilnahme; man zweifelt nie 
an feiner Vernrtheilung, und ſchreibt feine niederträhtige 
Handlungeweife allgemein der Zerrüttung feiner Finanzen zu. 
Auf Fonde’ hat im dagegen ber Haf aller Parteien vereinigt, 
da fie fi alle vom ihm betrogen glauben, und nur bie fremden 
Waffen und die Hofaung, er möge doch uoch ein Stutchen er⸗ 
finuen, das fie retten möge, fo wie die Furt vor feiner Pos 
lizei, kan fie zurüfpalten, daß fie ihre Wuth nicht an ibm auge 
lafen, Dieſe Voltzei bat er nad felner Urt aufs Beſte eine 
gerichtet, und fie verihlingt eine ungeheure Maſſe Geldes, 
Befonders die Portiers an ben Hänfern fichen in feinem Solde, 
und fie haben den Auftrag, die Fremden auf allen ihren Krite 
ten und Schritten zu bewadhen, Deu frübern Lärm in dem 
Zuillerien fiebt man allgemein als von ihm angerihtet am. 
Jezt it Alles mir der vorsrefliciten fsangöfifiben Bierlicteit 
dort angeordnet. Im Garten find einige Vierete unter dew 
Eenftern des Adnigs zu Tanıpläzen eingerihtet, Da find num 
Damen von breierlei Klaffen beftelt, daß fie ie nad ihrem 
Mange gu 5, 10 und 15 Franken täglich zu beftimmten Stuns 
den politifhe Bayaderen machen, und Rundtaͤnze aufführen, 
Undere Kerle find eben fo darum bergeftelt, daß fie gegen 
gleihen Lohn vive le Hoi freien. Das ſchnurtt nud lauft 
und rollt nun Alles ab, nad Maafgabe der Stichworte in bes 
fter Form, bis etwa einem VBonapartifben in der Mitte die 
Bade überläuft, und er aus dem Haufen bervor ſein vive 
l’Empereur brüält, Da fallen denn bie getreuen Unterthanen 
über ihm ber, als ob fie ibm gerreifen und auffreffien wollten, 
Judeſſen an der König ſich nicht verbergen, wie die grobe Gats 
felei aut zm feiner Täuibung erfonnen worden, und wie ee 
täglich nur der Gefangene feines Minifters tft, der ibn, wenn 
er es felnen Plänen zuträglia hält, an einem frühen Morgen 
binter bie Loire entführen fan. — Am 23 bat er ihm eine 
Note überreidt. Anfangs folte es eine hertliche Kriegsliſt 
seyn, daß fie der Welt aus allen Mänlern zurieien, der König 
‘ep mit ein hoher Alliirter, und fomme nur, nachdem man den 
Tirannen abgetrieben, die Helfer wieder heimpumelfen; jezt 
da der Pñiff wicht angefhlagen, wird ihm daſſelbe, das fie iym 
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kn den Mund geleat, zum Verdrechen angerechnet, und es 
wird mit einer Bartholomdusnacht gedroht, die und indeſſen 
wach und munter finden wird. Un al ben Morten dürfen wir 
nur gerubig vorädergehen, wir wien fon, haben fie einmal 
den tragifhen Eothurn angefhnallt, und die Maste mit bem 
metallenen Mundftäf vorgenommen, daß bie Stimme weithin 
tönt; aber das will nicht viel verfälagen, find wir nur einig 
darüber, mie wir zu handeln haben, Wir bürfen ums leine 
Sorge machen, ihre geheimen Pläne dutczubliten, Einer wird 
ben anbern freffen, und kommt ja einer an bie Wirkiikteit 
Dervor, danu nur mäfen wir zur Stelle ſeyn, und ihn nach 
der Gebühr empfangen! Hat doc elu Rebespierre fie beherrſcht, 
and baum der Undere, der nach ſchlimmer gewefen dann er, 
und haben fie fih vor ihnen gedemäthigt, blos weil fie die 
Treibpeitfhe zu baubbaben gewußt, mie folten fie widerſtre⸗ 
ben, wenn bie blos vergeltende Gerechtigkelt fir fireng und 


ernft beberrfht!” 
Yreußenm 2 


Mach öffentlihen Nachrichten aus Halle traf bafelbft am 
3 Sept. das Hauptquartier des Vorkſchen Aoros ein. — Nah 
einem Geruͤcht hat der König am 30 Aug. alle freimilligen Was 
terlandsvertheidiger, die zu Ihren frübern Verhaͤltulſſen zu: 
rüffehren wollen, eutlaffen, — In dem preuflfchen Lazareth 
du Düffeldorf find vom 4500 zum Theil ſeht fawer Verwunde⸗ 
ten bis zum 1 Aug, 29 Manu geftorben, alfo von 155 nur 2. 
Beberhaupt find zurlinterbringung ber verwundeten preußlihen 
Krieger in folgenden 8 Städten Lazaretbe errichtet worden! 
Miünfter, Wefel, Düfeldorf, Köln, Lüttich Cywel), Löwen, 
fa Eombre bei Brüfel, Aachen. 

“Mom Niederrhein, ı2 Sept. Wir erhalten aus Ya: 
rie die Berfiberung, daß biefe neupreußlfhe Provinz eine beſ 
fere Gränge dur ben Maasflaß, fo wie überhaupt bie prenf 
ſiſche Monarchie eine ſicherere und mehr geruudete geograpbi« 
fe Lage, erhalten werde. Beides ſcheint hohes Webärintp; 
was das Großherzogthum Niederrhein betrift, fo iſt es bier 
unerläplih, wenn unfer Gewerbe, uufer Haubdel nicht taͤglich 
und ſtuͤndlich dem Nekerelen umd der Willtühr unfrer Nachbarn 
Preis gegeben werden fol, Wenn der Bürger ber preufifeen 
Stadt Aachen mit Waaren nah der preußiſchen Stadt Eupen 
zeist, fo paffirt er zweimal das beigifhe Gebiet, und wird 
gweimal von ben belglihen Zollwaͤchtetrn angehalten und darch⸗ 
fucht. Die feltfame geograpbifhe Lage und Begrängung des 
preußtichen Reiches felt dem Wiener Kongreß bat zu mehreren 
Wemerfungen Anlaß gegeben, über welche Diefer lächelt, Jener 
feufzt, und gegen welche ſich rüffihelid der Wahrheit nichts 
fagen laͤßt. Wegen unfrer Gränze gegen Belgien hin bemerkte 
Jemand, die Prenfen müsten In Wien die Waſſerſchen gehabt 
daben, daß fie nicht an die Mans heran gewollt hätten; eim 
Bmeiter fagt dagegen, das rähre vielmehr von der falimmen 
droniſchen Krankheit Englands ber, weldes das Waller nicht 
vun. entbehremtönne (die Maas, die es Belgien zuzewendet). 
Ein Dritter fast: Preußen bilde durch feine geographiſche Lage 
ein Wunder, denn ber Staat beftebe auf zwei. Jufela auf 
dem feften Lande, Diefe Anfplelung auf die gaͤuzliche Treu⸗ 
mung ber Rheins nnd weſtphallſchen von dem alten Provinzen 
Ant treffend, Im Jahr 1805 verslich der dekauute Sehriftikeer 


v. Bülow bem ptenpifen Staat, In Hinſicht feiner militärk 
ſchen Lage, mit dem Körper eimer Weipe, an dem der Hims 
tertbeil mit dem Vordertheil mur durch einen dünnen Darm 
zuſammenhauge. Diefen Darm bildete das Hildesbeimiide, 
weldes das preußifhe Weitphalen mit dem preußifken Nies 
berfachfen verband. Hildesheim it mın an Hannover abgettes 
ten, und fomit ber verbindende Darm zerſchnitten, fo daß Yreufe 
fen nach den bintigen Jahren 1813 und 1814, und nad fünf 
zehu Siegen, getrennter ba lege als jemals, Diefer Zuſteud 
fol, wie mau mus Hofnung wacht, in den jezigen Unter 
bandlungen einlgermaaßen Werbifernug erhalten. — Dur 
ein Kabinetsfareiben Er. Majehär bes Königs am die Ee⸗ 
neralintendantur der prevfiiten Armee vom 20 Mug. wurde 
auf Unfuchen des Hrn, Denon bewilligt, daß von den go &iu 
len, weite die, Frangofen aus ber. Domlirke zu Moden nd 
Paris. entführt haben, nur zehu der beiten (famt dem Brahr 
mai Karls des SGreßen) zurüfgegebem werben follen, mei die 
übrigen 30 Säulen dem @rwölbe des Darifer Muſerne pet 
Stüze dienen, und nicht obne große Befhäbigung meggenem: 
men werden fönnen. Im Dom zu Aachen bienten fie and jut 
Stuͤße des Bewölbes eines chrwärdigen Tempels, und Me 
Frangofen nahmen fir denne; dieſer Grund würde alfo ums 
gültig ſeyn; aber der edle König will niet, deß man ſagtu 
fole: die Preußen bandelten im Frantrei gerade mie die 
Franzofen in Deutfbland, als Bandalen. — In Aacher befin 
ben fib gegenwärtig zwei preuflide DOrganlfationsfcmmifer 
tien, der Staatsrath Hartig aus Berlin, für Die Korfiparit, 
und der Staatsrach und Präfident Eerte aus Düfeldorf für 
das Juſtizweſen. — Der Meine Krieg am bem belsiia : preußl: 
fhen Graͤnzen zwiſchen den beiberfeltigen Beamten und Genf: 
darmen dauert leider täglich fort. 
Deftreid,. 

.._ "Bien, 13 Sept. Ihre k. Hob. bie Frau Erpberzegin 
Marie Louiſe hat nach beendigter Babelur veraangenen Soums 
abend Baden verlaffen, um fin über Heiligenfreu nah dem 
berübmten Wallfabersorte Mariazell zu begeben, wo fie einige 
Tage zuzubriugen gedentt. Ihr Gefolge iſt wenig gablseid; 
es beſteht nebſt der verwittweren Gräfin Mitrofsto auf lauter 
Deutſcheu, da fie ihre gablreihe frauzoͤſiſche Dienerfgaft jümts 
li in Schönbrunn gurätllef. Höwftbiefelbe begibt ſa nah 
ibrer Rükkunft nad diefem zXufiilofe, wo fie den Winter jus 
gi ri wild. — Dem Vernehmen nad iſt aus dem Kabine 
an die Polizeihofftele Befehl ergaugen, kelnem franzöjiisen 
Emigranten, welder dur bie neueſten Ereianiife ang Fraulreich 
vertrieben, ſich aach Defireih begeben wollte, ohne Speylalet 
laubulß des Kaifers Unfenibalt in den Erbitaaten zu geflatten, 
Hiemit ſteht vielleicht au die Eutfernung der Madame Mir 
rat von Haimburg in Bezug; beionderd nakdım Hr, Mürits 
wie man fagt, die @riaubniß erhalten bat, ſich zu Drag ul 
zuhalten. — Die Meife Jorer Wal. der Kaiferin über Voiern 
und die Schweis nab Turin, um dafeibt mit ihrem Gewadl 
zuſammenzutreffen, ift dem Vernehmen nad wegen vorgerüftek 
Jadtezelt dahin abnedndert, daß ſich Wlertöchfttiefeibe gerade 
über Stevermark nah Mallaud begibt, und in der Mäde dir: 
fer Hauptſtadt mit dem Kairer zuſammentrift, mworzuf beide 
Majendien ihten Einzug daſelbſt halten werben. Der Zeitpuntt 
der Abrelſe bängs ledech von dem Fortgeng der Unterhandlun⸗ 
gen in Paris ab. — Der junge Fürft Panl Efierba;p wird old 
öftreichlier Poticafter om Londoner Hofe feine Dieife in 14 
Tagen dahin antreten, 

Wien, 13 Sept. Kurs auf Uugeburg 339]. 
kionsmünze 
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Eberhard Auguft Wilhelm v. Zimmermann. 

ft In derſelben Stunde, in der Nat zum 4 Jul. 1815, 
wo der Zeihnam des tapfern Welfen, der am 16 Yun, im täs 
chenden Helbentampf fiel, des de von Braunfchweig, un: 
ter dem Chor der alten St. Blafiustirhe neben dem ürahn 
des erlaudten Haufes, Heinrich dem Löwen, beigefegt wurbe, 
verſchied einer ber treueſten Diener der braunfehweig:molfen: 
büttelihen Donaſtle, der Veteran in der Erd:, Mölfers und 
2inderkunde, der bergogl. drauafchweigiſche geheime Etatsrath 
Eberhard Unguft Wilhelm». — iu ſel⸗ 


nem 73Ren Jahre, in einem Alter, das zu erleden er mad fo 
vielem Krautheitea und harten Stiffalsfhlägen jeibft miht 
gehoft hatte. Seit bem Einfturz des von Napoleon gleihfam 


nur im am erbauten Rönigreihs von Weftphalen (vom bem 
Baumelſter felbft une plaisanterie de rovaume genannt) am 
Tage der Leipziger Wölkerfhlacht ward dem wakern Greif, der 
felt 1766 Profeſſor der Phyſik am Kollegium Karolinum im 
Braunihweig geweien war, und der bie Höhne Blathe biefes 
nftituts, wo oft zwanzig junge Dritten zugleich erzogen wur» 
en, unter dem Abt Jeruialem umd feine (hmahvolle Iertrüms 
merung unter bem Schelnfönig Jerome mit augefehen Hatte, no& 
bie kaum gehofte Senugthuuug zu Theil, —234 2 
wid, Emperins uud andern Zehrerm bes wieder bergeftellten 
Karoliuums aufs Neue zur Berathuag berfeiben verbunden zu 
chen, Groß find feine Berdienfte um das weite Feld der @xd- 
unbe, Anthropoiogte und Zoofogie, und ficht er auch nicht in 
ber vorberften Reihe der eigentlichen Erfinder und Schöpfer in 
feiner Wiſſeaſchaft, wozu es ihm übrigens, haͤtte er nur alle 
eine Kräfte and —S auf Einem Brennpuntt zuſam⸗ 
menitoßen wollen, nicht am innerer Weihe und äußerer Anfor 
zung feblte, fo flebt er doch gewiß im der zweiten Weihe berer, 
melde das Eriundene melſterhaft zu benngen und eindriuglie 
Darzuftelen wien, teicht als NWormann da, Er gebört in fels 
uem Gebiet zu deu allumfaſſenden Buchaltern und Meferen 
rien der Wifenfhaften, in einem Umfange, mie fie nur Dentid: 
land aufftelt, und zu ben Ar gie ‚die In mwehrern Sprachen 
Schade, baf er, was fo manchem deutſchen 


redigen. 
—— und Plelſchreider begeanst, an ber Klippe ber ver: 
vielfältigten Chätigkeit,, er Erwerb mit Sirenenftimme 


wozu 
einiadet, oft f&eiterte, vs er fon früh, wie ihm einft ber 
ren ——— vorwarf, eine Menge 55* 
ehrburſche, Helmftäbter Studenten u, f. w., für feine üttera 
xiſchen Spekulationen in Soid hatte, deren muvollendete Ardet- 
ten mit all ihren Mängeln nun ihm angerechnet warden, und 
daß er bei dem reichen Zuftrömen neuer Ideen, bie er fonleih 
verfolgte, zwei große, feit vierzig Jahren porbereitete Werte, 
eine ganz neue geographifhe Gefhihte des Mem 
hen umb ber Thlere, mub eine allgemeine Darftels 
ung des Werths ber Entbefungen Im großen 
Dyeau feit Anfon’s Zeiten, In Mügicht auf Geologie, Matur: 
geihihte und Wölterfunbe, zwar immer im Buge bebielt, aber 
ule zur Meife brabte, Dürch fie hätte er feinen Namen uns 
eitig an eine der Säulen bes Ruhms gefhrieben, Zu Uelzen 
m Celdiſchen, den 17 Ang, 743 aeboren, wo fein Water, der 
| ge Verfaſſer des Werks über die Todtenurnen ber alten 
eutihen, Snperintendent war, benuzte er fräh mit regefler 
Wißbegierbe die Lehrmittel der Georgia Augufte, und ing dann 
nad Leyden auf die dortige Hohihule.. Schon in Shttingen 
arte er Ab Hollmann’s und anderer Matdematiter und Mbpr 
fer Beifall erworben, nud fih duch eine Probefhrift über 
fe Unalyfe der Eurven ausgezeichnet, auch {dom eine meteoros 
Ioglihe Beotadtungsreife auf dem Harz gefriehen, Zu Lep: 
den aber faßte er zuerſt den Gedanken, welder dann Die Jeir 
seude Haupfides bush als feine gelehrten und (rififteherifhen 


Bemühungen wurbe, bie thierifhe Shövfung Tlimatiih zu ber 
tänzen, und auf die Wanderungen und Berzweigungen bee 
erracen, vom Menfchen ſelbſt ausgehend, fein umverwanbe 
tes Augenmer? zu richten, Dort in Lepden etſchien zuerft feim 


Speoimen Zoolagiae geographicae 1777. Die Hier gezo⸗ 


gene Ornndlinie erweitert mub füllt Ach in einem umiaffendern 


Wert in drei Theile, in feiner geogtapbifben Befhichte bes | 


Menfhen und der allgemein verbreiteten vierfüffigen Thiere, 
die von 1778 — 1733 erihien, und burd eine zoologiid.e Welte 
Zarte bie lichtvolifte Anſchauiichtelt erhielten. Darch eignes 
Vermögen, wildes er ganz den MWillenihaften opferte, und 
buch die Großmuth des Fürftenbaufes ,. dem er ſteis treu ers 
geben blieb, unterfkügt, unternahm der forichbegierige Maun 
mebrere Meifen nad Englaub, Italien und Sranfreih, wo er 
überall die angenebmften Merbindungen nit deu Eoryphaen 
der Natur: and Menfbentunde anfuäpfte. Nah England, ms 
er ſich am meiften —R fühlte und ſchon früber das Zus 
traben bes ediwardigen Ste Joſeph Baufks fih erwark, 
madte er zu brei verihiedenen ..n intereffante Reifen, und 
publizierte in London 1787 feinen political Survey of 
rosent State of Europe, mit 16 datififgen Tafeln, welche 
de brittiſchen Gazetteers fehr willommen waren. Dort ges 
wann & * * — wo ibm aufs (leunigfte 
alles DMertwärdige, was im 
den brittiſchen Infeln und in ben nerbameritanifchen Freiſtaa⸗ 
ten erfhien, zuführten, und ihm fo in ben Stand festen, für 
feine geographiihen Beitfpriften und zu dem Forfterichen Reis 
— die neuften Erſcheinungen zu verbeutihen und zu 
earbeiten, Dort wurde er aud mit dem gelehrten Eblub 
Buchdruter Willem Swellin befaunt, deſſen Philoso, 
of natural history 


pfit und Erbiumbe anf : 


Simmermann mit befonderm Lohe na - 


Deutſchlaud verpflaugte, und mit ansgefuchten Anmerkungen, 


die au ind Englifhe überfegt worden find, begleitete, 

feiner ttaltenifhen Meifen erfhienen theils in Paris Aber Die 
Molfetta in Upulien (1789), theils fpäter in dom allgemet- 
nen Blik auf Jralien, (Weimar, Zaduftzielomtoir Dr 
wo viel Wifenswärdiges über die Naturgeſchichte bes Königs 
reichs Neapel abgehandelt wird. Yu Ya 


telpuntt naturwißfenichaftliher Forſchung und Darftellnng, 


ee Den ve Glen. 
wangera wo der Herenteſſel der Revolution ' 
—8* —— 1789. Dort, im regeſten Mit⸗ 


entwarf er den Plan zu feinen Fedaraphiſchen Aunalen, 


wozu ihm fein Ereund Brouſſonet und andere Parifer 
Geograpben und Naturforfher die thaͤtigſte Beihülfe verfpras 
Sen. Fir diefen Annalen, wovon drei Jahrgänge erfchiemen, 


die fih aber neben v.3ach 6 ‚gesessen Epbemeriden nice | 


erhalten fonnten, nicht zufrieden, befrachtete er auch no einem 


Belläufer, indem er mit dem auſpruchlos arbeitfamen Profefoe | 


Bruns in Helmftädt auch nob ein Mepofitorium für die 
neneie — anlegte. Lebhaft erarif fantafierelchen, 
ne 
Dean el des Wulfans der fraupöflihen Gtaatsummälzung, 
in welber er ganz die Aufihten feines Herzogs theilte, und 
von welchem er früber, als viele gutmäthig Getaͤuſchte es ahn⸗ 


u bewegenden und reisbaren Mann bas erihätternde ° 


den und glauben machten, die Ergüffe verwüftender Lava Aus- 


ſtroͤmungen aud über Deutſchlaud vorausfägte. Er warb vom 
Kaifer Leopold in den Adelſtaud erhoben, und überfezte zuu Wohl⸗ 
gefallen jenes Monarchen Ebeznp’sd Briefe eines Einwohs 
ners von Paris am feine Freunde in ber Schweiz und im 
Englaudb bis zum 4 April — Btauuſchweig war damals 
der Sammelplaz mehrerer Emigrirten von Bedeutung, und ſo 
gab auch bier bie Meibung ber ariftofratifhen und demofratis 
{ben Parteinugen manden zündenden Zunfen, wodurch 
Zinmermann’s Ucberzengungen, daß mar bach bie Mufs 
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rechthaltiug ber Bourbons Frankreich gerettet, Europa ges 
chert werden koͤnne, Immer mebr befeſtigt, und im maucher⸗ 
Aufſaͤzen und Urtheilen, wozu er ſich ſets mutbig befannte, 
ausgefprohen wurde, Am ſtaͤrkſten dußerte er fib im einer 
eignen Unrede au die Deutſchen, in ber ernften Hinficht 
auf fein Vaterland von einem bledern Deutfdben 
Dei Annäberung bes Feindes, welche rroserften, und 
von dem Andersdenkeuden ſeht angefeindber wurde. Es war 
bei dieſer Gelegenbeit, daß er ſich Aber die anonpmen Uns 
griffe in Ionrnalen und Krititen in einem Brief au einen 
Freund in Welmar fo ausdrükte: „Es iſt eine elende Kunft 
auf einen rechtucden, auf offener Heerftraße ruhig voräberge: 
beuden Mann, wie ein Malapiiber Spatteren,, mit giftigen 
Bolzen aus dem Gebäfh zu ſchießen.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 





graunfretd 

” Straßburg, 6 Sept. Sobald man am z Morgens ben 
Ausbruch ber Unruben vorausſehen Fonntr, wurden ſogleich von 
unferr Behörden Maaßregelu getroffen, um die zur Abholung 
der-Flinten am Taa zuvor bier eingetroffenen Rufen in Sicher⸗ 
Beit zu bringen. Ste wurden im eines der obern Stotwerfe 
des Hotels der Mairie (des ehemaligen Hauauiſchen Hold) 
traneportirt, mub blieben bort umangeiodten bis gefiern 
Abend in den mweitläuftigen Gaͤngen vor den Buͤreaut gelagert; 
für ihre Verpflegung war geſorgt. Da aber das Hotel ber 
Mairie (bon am 2 Mittags anf allen Seiten von Zruppen 
umgeben ward und ed au bie gefiern Nachmittags blieb, fo 
waren and die Muffen während dieſer ganzen Zeit wie blofirt, 
ohne daß jedoch die frangöfifben Soldaten von ihrem Hufent: 
balt Kenutalh batten. Seſtern find fie wieder abgezogen. 
Bleid beim Ausbrub der Unruben wollte der oͤſtreichiſche Ges 
neral Doltmann ins Hauprauartier nad —*— zuruͤlkehreu, 
allein fon waren die. Thore von den Infurgirten Soldaten ger 
ferrt. Er konnte baber nicht mehr aus der Stadt. Sogleich 
nah felmer Müftehe in den Gaftbof erſchlen eine Deputation 
der Anführer der Infurteltion, aus einigen Sergenten beftebeud, 
um ihm zw erklären, daß der Aufitand nur gegen ibre Militde: 
eis gerichter fen, und feine Beziedung auf die Werhältalge 
mit der alliirten Mrmee babe; daß bie Truppen der Ueberein—⸗ 
fuuft gemäß aus marſchiren würden, fobaid fie ihren Sold er: 
dalten hätten, weßbalb man ihm bäte, gauz ruhig zu ſeyn, im» 
dem man ibm mie ſchuldige Achtung erweifen werde, Auch bp: 
ten fie ihm eine Sauvegarde au, Die, wenn er es verlange, aus 
einem ganzen Bataillon befteben folle. Hr. v. Vollmaun dankte 
ihnen für ide Unerbieten, wovon er aber keinen Gebrauch mar 
hen wolte, Nlatsdeſteweniger ließen fie ibm eine Ebrens 
wache. Ya benfelben Abend, als die auf dem Paradeplaz bis 
vaucquirenden Bataillone ihre Mufit kommen liefen, wurde 
ibm eine Serenade gebracht. Am folaenden Morgen ſchilte 
or einem feiner Adjutanten an dem Kürten Hohenzollern nad 
Stuͤzheim; Unterorfiziere begleiteten ihn, um zu verbiubern, 
Bad er auf den Borpoften nicht aufgehalten werbe, und um im 
äftreibifhen Hauptquartier die Werfiberäng zu geben, daß die 
Truppen keine Schwierigkeiten machten abzumarigiren. Herr 
v. Bollmaunn brirug fi übrigens bei biefen Morfällen mit 
Würde und Kolrtlütigteit. Man erzählt, daß der Juimigentens 
anfübrer Beauals ſich in Perfon zu ihm veriügie, und Bor 
füläge zu einer Unterbandiung mit dem Zurfien Hohenzollern 
matie, worauf ibn Hr, v. Vollmann frögte: „Erit wann 
wohl ein Öftreichifher General mit eincm fransöjiihen Sergen⸗ 
ten unterhandle ?” und ihm trofen Die Thuͤre wies. Die Civtk 
bebdrdew und einige Stabsoffiziere, die jrei umhergehen Fonns 
Sen, beeiferten io, dem Gen. Voltmann während dieſer uns 
slemenden Auitrifte alle I zu bezeugen. Der Fuͤrſt 
von Hodenzolern fand aber dichtedeſtoweniger für zwelmäßig, 
einige Masfrenela zu nehmen, Gr lieh, ſebald er Keuntum 
von dem Bufbru der Huruben hatte, ale ſetue nhfmärıs im 
Kuutonnirung legenden Trupptu iu thre Poſitionen einräten und 
bivowssguiren, das Geimüz in die Batterien dringen, die Wor: 
Yoßew vereoppeiu 3.5 biefelben Manpregein wurden von den 


re der Stadt gelegenen Truspen Beobadtet,, allein zu 
eludfeligfeiten fam cd nirgends. Yezt kehren die verbünbeten 
tuppen wieder in ihre alten Stellungen puräf, und werden, 
wie man verfibert, biefelben gänzlich verlaffen, fobald der Mus: 
marf& der frangöfiiben Truppen ans Straßburg beenbigt if, 
u Anfang der künftigen Bode ſol das Hauptquartier bed 
en vom Hohenzolern-sen End neh Moisheim-ver: 
egt werden, umd bis zum gaͤnzlichen Abmarfh ber Armee bort 
bleiben. Mehrere Generale baben dem Oderdeſehls bader app 
Beweite von Kbeilnahme graeben. Dpgleib ber Dallaft firenge 
geiperrt war, fo begaben ib dennoch cam 2 Nahmiltags bie 
Senerallieutenants Grandiean, Mauteilan und Bonlard in 
großer Unirorm zu ihm, nad dem fie ih mit Mühe durch bie 
Menge gedrängt battem, MWileia bet ihrer Mäktıhr wurden fie 
von deu Soldaten verbaiter, uud unter Eslorte in ihre Mob: 
nungen gehübrt, mo fe von nun an als Gefaugene bewecht 
wurden und nicht mebr aufgehen durſten. — Veoraeftern, och 
vor Beendigung der Unruhen, beaab ſich dad zu Jutitch ver 
fammelte söfle Kiwienregimens, das ſaou am Arc’ tag aufgelöst 
worben war, von bors an die Öftreihiihen Votpoſten, mm mit 
feinen Marihronten abzuziehen. Die Auibfun. wird jez :dat 
ale Uaterdrechung fortdauern und zu Unfaug lünkiger Wegt 
beendigt fepn. Da die Difiziere mad Soldaten jejt Gelt ja 
ihrer Verfügung baden, fo And jie ſatt mit Einkaufen beidäfr 
tiur, fo daß wohl nur wenig von dem, was fie erhalten baden, 
aus der Stadt fonımen dürfte. Da nah Bezablung def Sol⸗ 
bes mod einiges Geld von dem zufammengebradten B.irag 
übrig war, fo wird num, zufolge eines vom Goussracat Ger 
melde’ erlaffenen Zagbefehld, deu retirirten Militärs, bie wäh: 
rend unjerer Wlofade gleihfals ben Dienft maden mufteh, 
ein dreimonatlier Sold ausbezahlt, — Damit bie Auklirfes 
tung ber den ruffiiben Kommilärs zuzuftelleuden 8000 Fliuten 
niet newe Uuorduungen weranlaffe, do iſt beſchloſſen mworben, 
dieſelben mac Elbolsheim führen zu lafen und dort den Ruſ⸗ 
fen zu übergeben. Dis iſt heute geiheben, — Geflera War 
mittag hielt der neue Präfeft, Graf Vouthinlerk,, % Bun 
Einzug und wurde feierlich bewiltcmmt, @r bar Aa einige 
Tage in dem öftreihiichen Hauptquartier zu Stügbelm aufges 
balten, und vermatblid uähere Derabredungen wegen Per ge» 
genfeirigen Berhältuige bei Werwaltung des Departements 
getroffen, Hrate Morgen emufing er dio Vebörden, ‚Erich 
ganz deftimmte Veriiberungen milgebrat haben, daß uniere 
Stadt, mac dem Nusmarfc der franzöfijgen Truppen, mit 
von den Alliirten befegt werde. 


Die erfte Hälfte der Strafen : Materialbeifubr für bat 
Jaht 1815— 16 wird man Montage den 25 d. am die Wenigfe 
nehmenden veraftorbiren. . 

Riehhaber woien fid desbalb am befauten Tage Wormittagt 
um glibr auf diſſeitigem Amtslokule im Ratbpaufe einfiaden. 

Augsburg, den 14 Sept. 1815. ; 

König, bateriihe Kommunaladıninijtration, 
Drt, königl. Adminifrator 











Fu dem Schuldenweſen dis Anton Häufler, geweſth 
nen Kejidenzgärtuere in Münten, weider vor 24 Jahren Mb 
von bier nad Amerifa Degeben bat, berief nen, da die 
E dulden das Verindsen utenitetaen, die Gant, mad mıl bar 
ber folgende drei Edittetage beſttrmit boten; Montag den 
28 Aug. ad producendum er liquidandum, Meitwo den 
3 Sept, ad exreipiendum," und Freitag den 27 Dit. ad con- 
eludendum, und jivar tn dem Maufe, daß der terminus @ 
quem binfintlid der Avaklukon Meourag den 27 Nov. test 
tet fev, tuner weidem Konkiuftunstermin dir eune Here 
ad repliecandum, und die andre Haste ad duplicandum ber 
ftimmt ſeyn solle. e 

Ce werden daber alle diejenigen, melde an diefe Genb 
male eine reKtiihe Fordernug gu machen baden, und beion 
berg nadlehende atrenmäpis Defannten Gläubiger biemit —* 
gefordert, deren Kufenthalteort, fo wie auch ihre Erbelntett 


em nenuenzszınmann» 


443 


fententen, int Kalle fie ſchon gefiorbem ſeya follen, bisorts 
nid befamnt find, ale: | 
1. Magdalena Engelmairin, Dienftmagd dahler. 
2 —— —— — ste 
. iana erin, gewrfene Hau: Is 
2 Fi ach Wagenmäler, Spiesmüler. 


5. Siegelamtd: Bermalterdwittwe Hoimanıı, 
6. Au uf, Fürft Taxiſchet Hofmufitus. 
“rn ep! lerin, Miltmannemwittwe, 
biemit aufgefordert, am diefen @diftstanen entweder in Per: 


fon, oVer bur& genugfam Devollihäktigte Anmwälde jedesmal um 
9 Uor Wormittags bef unterzeitneter Exelle zu erfdelnen, 
und ihre Forbetungen tehft dem Morreht rechtsgenügend anym: 
bringen, «is fie gußerdefen niat mehr damit gehört, foudern 
—8 —* Sun 

ünden, ben 28 Qub. 1815, ’ 

’ EI 1. baieriibes Stadtgerict. 

* * Gerugrop, Ditettotr. 

wir \ \ — Baner, 


28 D Ar und 
In dem Shuldenwefen der Andreas Eifenhutifhen 
Mejgers Eheleute babier bat man duf Undringen der @ldubi: 
ger_unterhn ur v. Mirdie Gaut deſchloſſen, And will baber 
folgenderdrei Ediftstage ‚beitimmt haben; ad producendum 
et liquidandum den 4 Sept. I. 3., ad exeipiendum den 4 
Ott. I dann al eoneludenitum den zNovs I. A und zwar 
in dem Maafe, daß ale ber terminus ad quem biufichtlis der 
Konttuflen der 2 Dec. ki S. feſta eſe zt ſey, inner weldem Kons 
Hußtousternin die, eine Hälfte adreplicandum , und die andre 
Hädrte ad duplicandum zu verwenden fen. 

Es werden ſohin alle diejenigen, welde an diefe Sautmaſſe 
eine rechtliche Forderung zu machen baben, biemit aufacfor: 
dert, au eben erwähnten Edilssrauen Mmtweder in Perfon oder 
durch genugfam bevolmähtiate Anmälde jedesmal um 9 Uhr 
Bormittage bei untergeichueger Stelle zu erſcheinen, vud ihre 
Forderungen nebſt dem Verrecht rechtsgenügend anzubringen, 
als fie auperbeffen nicht mehr damit gehört, jondern ipso faeto 
prätludirt ſeyun follen. 

Münden, den ı Aug, 1815, _ P 
Königl, baierifhrs Stadtgericht. 

Gerngroß, Diteftor. 
v. Ruͤdt. 


Die Beiden Bräͤder Audreas und Johauu Michael 
Stadler von Db, melde fhom bei 39 Jahren von Haus ab- 
weiend find, oder deren Erben werden biermit aufacforbert, 
ſich binnen einem Jahr bei’ diefem Landgericht zu melden, und 
geböris auszumeifen, widrigenfalld ihr snräfgelaffenen, ia 50 fl. 

eſtehendes Vermögen ihren bekannten nädfien Verwandten 
würde verabfoiut werden. Oberdorf, ben ı Jul. 1815, 
Königl, baierifhes Landgericht. 
Oramm, 


ve 


Da der in Konkurs gerathene biefig verbürgerte Elſenhaͤud⸗ 
fer pab: Felir Weber, bei jelner Entfernung von bier, 
wer Wedel, der eine von 4000 fl. Wiener Währung, und 
er andre von 2000 2, de Milano mit fih genommen, und 
ſolche bei Hrn, Job. Georg Tſchurtſchenthaler in Inrebrud 
gegen Empfang einer von bieferm ibm ausgeſtellten Obligo des 
ponirt bat, auf meld benannte Wechſel zu Gunften der Webe: 
reifen Konlursmafe ein obrigkettliber Srauefter geleat wur: 
de; fo wird hiermit von Seite des Konkutegerichte der Stadt 
rt jedermann ernftlih verwarnt, fich weder mit ermeldtem 
ob. Felit Weber in. irgend einen weitern Verkehr einzulaf- 
en, wo vielmeniger dad obbemeldte, von Hru. Job. &corg 
ſchurtſcenthaler ausgeftellte Obligo, jo in Handın des We— 
ers ſich hefinder, von demſelben weder fäuflih noch als Hupe: 
the anzunehmen, indem bereite auf den Betrag Sequeſter ge: 
tert ir, und für allfälligen Schaden niemandem kein Recht 
gehalten werden würde, 
Altum, den 6 Aug. 1815. 
’ Gerichiefanglet der Stadt Zuͤrich. ‚ 


Stuttgart und Taͤbingen. 

Bucbandlung if erfätenen: k DIEHO BAT 

Zafbenbuch für Damen auf das Jahr 1816, mit 
Beiträgen von Göthe, Lafontaine, Ia Motte Fougue‘, 
Pichler, 3. P. Richter, u. A., mit Kupfein und nied⸗ 
on —— gebunden mit goldnem Schnitt. Preis 
2 ifl. 24 fr. 
Wir wollen zur Empfehlang diefes belichten Taſchenbachs 

ibt4 ten, ale b 

“ nie ame u * * eine Fortſe zung von den Wanders 
‚Bugleih benachrichtigen wir bie 2lehhaber der Bibliöfhörue 

brittanique; daß wir Die Spedition biefer Monatsfchrift von 

rm 


i atlichen 
pe —* * Heu Heften für zauz Deutſchlaud out 


An alle Militäte, Berg: und Forftatademien, 
an bie Herren DOffigtere, Feldmeffer, 
Beihner und Kupferfteder 
nf die zweite verbeiferte und vermehrte Auflage von: 

J. G. Lehmanns (R. S. Major und Plankammer⸗ 

Direktor) Lehre der Situationzeihnung, oder Anwei⸗ 
fung zum richtigen Erkennen und genauen Abbilden der 
Erpoberfläche in Karten und Planen, Zwei Theile, Mit 
15 Kupfertafeln in Fol. 
Auf diefelbe in das Branzöfiihe uͤberſezt für Ausländer; 
Auf deſſen Vorlenblätter dazu, — für den Unterricht in 


Militär:, Berg⸗ und Forſtakademien, mit 6o Kupfertafeln 
auf Pappe; und auf deſſen 
Dmölf Modelle der Erboberfläde in Gpps und in 
Holy, für denielben Cudzwet; L 
wird bid nah Michaells d. 9. Sepetun genommen in allen 
Buch⸗ und ——— uud in Tübingen bei Cotta 
udig 


Eine ausfuͤhrliche Un ung ift daſelbſt unentgeldlich zu 
befommen, * 





Pränumerationsangeige auf ein allgemein 
nüzliges Werk, 


Die Länder und Völker der Erde 
ober 
vollftändige Befhreibungialter fünf Erdtheile 
von 
U. € Löhe 
4 Bände mit 73 gröftentheils idum. Aupfern und 5 Karten, 
ate Auflage. gr. 8: 1315. I 

Die erfte Auflage dieſes böcft braudbaren und mit allge: 
meinem Beifall enfgenommenen Werks (unter dem Tiref 
Bildergeograpbie) bat ih ſchnell vergriffen, und der Ver 
leger finder fih deshalb bewogen, um es fo viel ale möglich 
gemeinnäztg zu machen, dieſe zweite Auflage auf Prändme: 
ration ansjugeben, Damit aub dem minder Begüterten die 
Auſchaffung möglih und erleichtert werde. 

Diefes Werk gebört für denjenigen, der auf Vildung Ars 
ſpruͤche maden will, und dem mirhin die Erde, auf welcher 
er lebt, und die Mitbewohner auf derfelben in einer Zeit ich 
nicht darf fremd bleiben laſſen, wo man deu Himmel felbit tm: 
mer beffer will kennen lernen; bemgebört es au, der die Größe 
uud Volkézahlen der Staaten, das reiben und Dirgen ber 
Meuſchen in Kunft, Gewerbe und Handel Fennen lernen, und 
nab dem Allen die Innern Ardfte und Hiifegurllen wnfrer 
Reiche abiadzen, oder vergleiben wid. Es gebörr aber auch 
dem Iuaendichrer au, der alles Notbwendige und Nüzllche die: 

5 Fans gern in Einem Merke in binlängliier Wollitän: 
igteit beiſammen bätte, wie bem Lichbaber, der mit Verwer⸗ 
fung bios srofner Angaben das Nüzlihe mis dem angenchm 
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enden vereinigt wunſcht. So Tau ed ald Lehr und 2er 
cbuc zugleih dienen. ben beshalb enthält ed and > 

Die Befgreibung aller Wölfer der Erbe, 
Die Abbildungen der Mationen, die Drasukiube der Natur 
und Kant (4. 8. Waferfälle, ‚fenerfpeiende Berge, Kreml im 
Miosten, Detersliche, ihmebende Brüfen, Bafaithöben, 3) 
Werben entlic, fowol als bie. Karten, Jebermann befriebt: 
an * — a erfolgen, wenn erſt 

e pe) ” 

— hast Hilige Pränumerationtpreis für ale vier ſtarken 


Bünde da 5 Zulr. 16 gr. fhhL, ober 12 fl. ı2 Ir. chein,. Samms 
ler, melde elte au wenden, erhalten bad ſedete 
Eremplar gratis.. Bis Ende biefes Jahres dauert der Pränu: 


erationstermin; mac biefer Zeit Fritt ber Ladenpreis von 
—* Thit. ein, We vier Balhe nehm mit einmal, uud (hom 
4 September Diefes Jahres, an bie Herten Bränumeranten 

eliefert- werden. Ib bitte alle Freunde des en, ſich für 

ie DBerbreitung dieſes Werts u erefliren, uud dadurch bie 
er licher und pöthiger Kenpinijfe zu befärbrrn, 
Im Junlus 1815. 


Berhardb Fieifher der Züngere 
n Leipzig, als Berleger, 
Us Buchhandlungen nehmen auf Obiges Beftellangen an.) 


Yu der Stettinfhen Buchhandlung ja Um iſt zu haben; 
“, Geheime Nayıridten 
über 
Nappleon Bonaparte. 
- Bon einem Maune, 
der ibu Seit fünfzehn Jahren niht verlaffen bat. 
Aus dem Franzbfifhen mit Anmerkungen, 
Lelpzig, bei @erhard Fleifher bem Jüngern, 1815, 
Preis 2l. got, 

Seit beinabe ig Jahren erfüllte Bonaparte mit feinen 
PH Welt Ga = kannte man ihn Höher nur vie 
unvollfomuien. Das Wert, deffen Eriheinung wir hier anzels 
geu, ift von einem Manne, der feit 15 Jahren ſtets um 
geweien It Cheift er una Muftan? Boft- Mitten. 
pder Bsurieune? Das willen wir nit), und liefert eine 
folbe Menge Uufibläfe über fein Thun dud Treiben, fein 

Siegen und Trachten a) man nunmebr fein ganges Funere 
ba feinem furctbaren Betriebe zu burcichauen vermag; je man 
tan mit Grund behaupten, Be wer biefes Buch niet gelefen 
bat, nicht befugt iſt, eim Urtgeil über Bonaparte's Thun und 
Rafen, und feinen Karafter zu fällen, — Der Unhang ent: 
dalt ein andres Merk von dem memlihen Werfaffer, das In 
auch Drugen 059 Weberfegero neben ben Shläfel 10 Menden 
nmerlang € 8 en e 
ig Deutſchland ——— Geheimniſſe. * 


In Adam Gottlleb Schneiders Kunſt- uund Bud: 
andiuug in Nürnberg ſſad erſchleuen und allen guten 
Du» und KAunfhandlungen zu haben; 

Laubfarten 
wush Beftimmungen bes Wiener Kongeeffes 
begränzt, 
"Die baierifhe Monarbie, mit deu neuen Beflzungen von 
urzturg, Afkafenburg, Fulda, bie Grantfu, Von D, 
Sohmang. 54 fr. oder 12 gr. 
Diefeibe tm Heinern Format. 24 fr. oder 6 gr, 
Das Abnigreih ber Niederlande, in 4 großen Blättern nad 
"Der großen Ferraruchen Karte entworfen von F. 2. Bde 
detb, entbajten Luremburg im 2 Blättern nebit dem preuft- 
fhen Antheil von Trier. 3. Hennegan, Namur, Doorald, 
web einen Theil von Brabant, 4, Dft: und Wellftiandern 
und einen Theil von Holland, nebſt der franzoͤſiſchen Bränze, 

4 #1. ı2 fr. oder 2 Thlr, 9 gr, 

Densipland im 4 großen Biäftern, yon D. F. Soämann, mit 





deu neuen irre Bolen, Sachſen und Preußen. 54. 
30 fr. oder 3 Thlr. 8 gr. 

—— Daffelbe in ı Blatt vom ebend. 36 fr. aber Bar. 

Deutiplande tarte, bis Paris, non Freiberu m. Pflum 
mern, Mittmeifter. ı fl. 22 Er. ober 16 at. 

—— Diefelbe von Büffefeld. 48 Ir. ober 12 gr. 

Europa, von Goßmann, mit den nenn Bränzen. 36 ft. 


8 gt. 
tanfen, dis ehemalige, mit Würzburg, Aſchaffeub Bulbı 
s bis Mainz, von on —8 sh. eder — 
—— Länder im edrmaligen en, in 4 Speztalblättern, 
von 2. Moppelt. ı Xhir. 3 gr. oder zil 
— mitt unhdaug von Itallen, ein atoßes Blatt. 54 ft, 


— 10 Eaffint son Sokwann,ait der Zintheitung bs Me 


Yrosinzen, k. oder 8 
Stalien in Lh kttern yon €. Denn, mit der menen Ein 
theilung 


das loagobardiſche aud venet lanlſche ey 
*5 lemont, d thum Toccana im 
8 — rg rs sr, ——— le 12 gr ober 


= hal € von @. Stieler fu J Blatt. 54 fr. oder iz h. 
und Sizilien in 2 Blättern, ferner Korlike mad Eat 

Bee DOT a Ma von W, Stieler, jebes Blatt 12 8; 
Atlas von A Italien, welcher obige 7 WBläkter surpält, 


orte, Erpderzonth 

irol uud Worariberg, von F. 

Yreufen, das Königreih, mit dem ucuen 

Pofen. Won D. F. Sotzmaun. 54 Er. oder 12 gr. 
MYeintarte in drei Blättern von E, Mannert. Bio. 1. eat· 
hält iz Lauf biefes ve von Koblenz bis Manndelm, 
die Korigl. peußiſchen sungen am der Maas bis Tritt, 
das Naſſauiſche, Daupieniae Mainz und Granffurt, 
Nto. 2. von Mannheim bis Straßburg, ent un 
Lothringen und @liaß. am 3. von Straßburg bie Bafl 
und Scaihaufen, enthält Elia, Baden und das angränzende 
—— 3 fl. oder 1 Thlx. 16 gr. Die 
Sachſen, das X ei, mit den kbulgl. preußiſchen un 
z0gl. fäafifgen 2 dern; yon un 54 I, ed. 12% 

Sach, die, von —— in einem Blatt. 2 5 
stemberg, das Königreih, mebit Baden, 

Peer ki, — ie A 332 dingꝛeiſtt. 

Hannoper, das Kdnigrelch, mit den augränzenden Laͤnders. 

54 Mt. ober 12 9t. 
2 ment ——— hie uab Bteib 
Verſuch eines dhuchs GSto e un 
sn " iher Theil hen bie — — uud pdoſiſ⸗ 
Erdbeſcoreibung. 3. ı f. 30 fr, 

Sturms Müblendan, Im 52 Rupfertafehn porgeſtelt, umd (4 
enam und beutlich —8 daß jedermann datniqh Mit 
en bauen fan, in Folio, 5 fl. 30 fr, 

Diguola, Bankunſt nad den 5 Säulenorbuungen, in so Aupfet / 
fafeln und ausjährlihem te, 4. 1. fl. 30. 

Diele Laudkarten und Wider find auch in ber Cotteſcher 

Buchhandlung zu Haben. — 


— — — — — nn 


Beranntnachuns. 

Einem banbeinden o jeige 1 Mermit 98, dus 14 
bie unter der Girma Fobann Friedrih Berger u, Sod# 
alhier befiandene feine Gold: und Silberdrath: und hr‘ 
fabrit num unter meinem Mamen fortfege, un empfehle M 
juplei zu geneigten Aufträgen. 

Sgwahach, am ı Sept. 1815. 


Io Jar gubwig 


— — 


— — Fe“ 


Allgemeine Zeitung 


Mir allerhöhften Privilegien 


BET. 


Nro. 263. 


20 Sept. 1815, 





al auf Pitt.) — Grantreid, (Gärelben aus Paris, 
ee —— * 


Betrachtungen eines deutſchen Journals.) — 





Großbritannien 

Das Morning > Chronicle erzählt ale Hofanekdote, eine ges 
wife hohe Perfon, welche die Herzogin von Eumberland burd, 
ans nicht fehen wolle, babe fi dennoch früher von dem Lord» 
tauzlet buch das Werfprehen, die Herzogim werde nie nad 
England fommen, verleiten lafen, einen freundlihen @läb 
wiänfhungsbrief an ben Herzog von Eumberland zu ſchrei⸗ 
ben, damit er (wie man ihr fagte) feine Gemahlin au frems 
den Höfen probuziren könne... Als nun aber jezt der Herzog 
doch feine Gemahlin nah England nebraht, babe fie einen 
zweiten ſehr beftigen Brief an ihn geichrieben, und jenen 
eriten zurätbegebrt. Wabrfhelniih würden beide Briefe ge⸗ 
draft werben, Ueberhaupt gäbe dieſes gefpaunte Werbält: 
niß zu vielen Unanuehmlicleiten Unlaf; ein bober, jezt zu 
Varis defindliger Sonverain nehme fih feiner naben Berwand⸗ 
tin ſeht ernilis an, und man verſichre, daß Lord Stuarts 
menlihe plöglihe Reiſe nah London nur auf dieſen Etiquets 
tenftreit, alcht auf Die Ungelegendeiten von Europa Berug 
ochabt habe, 


Die Oppofitionsblätter wollen wien, die Mintfter wären 


gefounen die Hälfte oder wentgftens ein Dritiheil der dur 
die Wartrloo : Subfeription in Cupland zufammengebrasten 
Summen der preufifhen Armee zuzuwenden, Ste erheben ſich 
beitig gegen diefen Plan, indem fie behaupten, er ſey gewiß 


der Abſicht ber großen Mebrbeit der Gcher entgegen; aus’ 


hätten die Preußen feit der Schlacht bei Waterloo binlänglie 
‚bewiefen, daß fie für fit ſeldſt zu forgem verftünden. 

Zu der Wetminfterabtei wurde kuͤrzlich Pitt’s Monument 
aufgedelt. Es bat einen auserlefen ſchͤnen Play. Wenn bie 
Gemeinde aus bem Chor zurüllommt, bat fie den vollen Aublilk 
deffeiben. Die Statue it von weißem Marmor, betlelder mit 
dem Brwande ald Kanzler vom Estegner, ſeln rebter Urm 
tft ausgefireft, als wenn er in dem Haufe der Gemeinen rer 
dete, Zur Reaten fit die Geſchichte mir einem Buche in ber 
Hand, in weldes fie feine Berdienfte aufzeichnet, und zugleich 
anfmertfam uud mit ausdrufsvoller Miene auf Pitt binfiebt. 
An dem Zußgeftell ficht folgende Juſchrift: „Dieſes Denkmal 
iſt errichtet vom Parlament zu Ebren William Pitt’, Sobnes 
von William Grafen von Eyatbam, als Zeuguiß der Danl: 
barkeit für die großen Diemjie, die er dem Staate geleifter, 
und des Schmerzes über ben unerfegligen Verluſt dieſes großen 
Minifters. Er farb im Jahr 1806, im 47ften-Zahre feines 
Wlters.” 

Eranfreid, 
(Ans Parifer Zeitungen yom ı1 Sept.) Man erwartet 


bie Hergogin von Ungouleme gu Anfang künftiger Woche in 
den Tuillerlen. Auch wird naͤchſtens das rote Linien: Infans 
terieregimenr, bas einzige welches dem Herzog von Ungonleme 
im April d. 3. trem blieb, zu Paris elutreffen; es iſt zum 
erften Garde: Infanterieregimente erhoben, — Am ı Sept. 
ſchitte jedes zur Beſazung von Befort gehöriges Megiment 
eine Depatation von vier Soldaten an ben Gen. Lecourbe, um 
bie Yuszablung des rüfftändigen Soldes zu verlangen. Dee 
General mußte zu dieſem Behuf alle Kavalleriepferde und 
überfdffige Armee » Effelten verkaufen laſſen. — Mit Aus⸗ 
nahme von KRorfita haben jezt alle Departemente ihre Deputirte 
gewählt, und es iſt deren ſchon eine betraͤchtliche Anzahl in 
Varis angefommen. Die allermeiften find Mänuer, die bis 
jejt no ‚an keiner einzigen gefegarbenden oder fonft politif&en 
Verfammlang Theil nahmen; viele find Greife mit. weißen 
Haaren. Die Uebel bes Vaterlandes llegen tief; es wird 
großer Weisheit bedürfen fie zu heben! 

* Paris, 9 Sept. Der auf jede Ark ſchrekliche Innere 


Putenk zrantrejs macht den Gegenſtand des zwei 
des Pollzeimin rd, Buuws in .. Ba ——* 


voluminde, und faut viele Folioſeiten. Was bauen es 
kam gefommen, ift febr intereffant, und macht auf das Ganze 
neugierig. Der Minifter liefert darin eine Aufzaͤhlung der 
Departemente die Eonftitntionel ropaliftifh, derer die ultra» 
ropalitifh find, umd derer bie wegen dem Ktriegsleiden das 
Heil der jegigen Orbnang ber Dinge uoch gar nicht haben fühs 
ten können, Uebrigens if in diefem Beriht nicht meht bie 
Mede von den Verbältniffen mit den auswärtigen Mädten, 
und dem Uebeln, bie allein bem Kriege zuzuſchteiben find; im 
diefer Ratſicht wird auf dem erften Beriht verwiefen, — 
Hier iſt eine vom dem gefhiften Advotaten Berryer dem 
Vater unterzeichnete Vertheibigungsfbrift für den Marſchal 
Men im Druf erfaienen. Man muß gefteben, daß darin die 
fo böfe Sache dieſes Marſchalls gewandt und überredeud bes 
handelt ift. Zuerſt wird bie Anfhuldigung befritigt, Die all⸗ 
gemein im Umlauf war, als babe Nep eine betraͤchtliche Geld» 
ſfamme aus dem koͤniglichen Schaz, kurs ehe erabreidte, das 
Kommando feines gegen Bonaparte beftimmten Urmeelorpg zu 
übernehmen, bezogen, fie aber nachher zu emtgegengefegten 
Zweten verwendet, Daun wird verfiert, Marſchall Ney habe 
wirkli den vollen Eatſcluß, dem König zu dienen, gehabt, 
umd fi im der legten Wudienz bei dem König auch ganz 
nah dem Einfinf diefes Gefüble, und mit der Mübrung, bie 
{dm der Anblit und die Heuferungen des huldvollen Monar: 
hen erwetten, betragen; (fo daß alles, was man ſich hierüber 
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erzäßlte, ungefähe wahr zu ſeyn fheint). Als aber der Mars 
ſchall bei feinem Armeelorps angrlangt, habe ihn bie Stimmung 


bein König gethanen Werfprehungen zu erfälen. Bald fep er 
durch dem Uebergang eines Batalllons vom 76ften Megimente, 
das den Wortrab bildete, über feine Lage völlig aufgeflärt, 
und überzeugt worden, daß Bouaparte'd Auſchlag fo tief ans 
gelegt und der Auszaug fo unzweifelhaft ſey, daß fein eins 
seluer Widerftand zweilos werden und nur zu einem Bürgers 
krieg führen würde. Zu biefem Wugenbitt habe er einen 
Wrief.vom General Bertramd erhalten, der ihn zum Beitritt 
einiub, ihm verfiherte, daß Napoleon mit austrätiiger Ein 
Rimmung Oeſtreichs mad mit Aillfchweigender Begänftigung 
Englands gelandet fep, ibm bie Unmoͤglickeit jeder Segen⸗ 
wehr, befonbers mit Truppen, bie ale für Napoleon glähten, 
vorfelte, und ihm in Napoleons Namen Vergeffeuheit aller 
vergangenen Mifheligkeiten verfprad. In der Lage, in ber ſich 
Mey bereits befand, und bei den Zweifeln, mit denen er Lämpfte, 
babe dieſer Brief den Ausſchlag gegeben. Er fen übergetreten. 
Allein Die berühmte Protlamation, bie in feinem Namen er: 
ſchien, und überall angefhlagen ward, behauptet der Wer: 
theidiger, Habe Ney weder verfaßt noch unterfärieben. Ya 
no mehr, bei feiner erſten Unterrebung mit’ Napoleon, habe 
er ihm vorgeworfen, er fey ber Tiraun feines Waterlanded’ ges 
wefen, er babe das Unglüf fo vieler Familien gemacht, ex hoffe, 
Napoleon werde in Zukunft nad andern Orundfäzen regieren, 
und befsnders feiner Ariegsluf Oränzen frgen, . Aus allem 
Diefem zieht der Wertbeibiger ben Schlaß, daß Rep nicht des 
, Seerbrechind der Werrätberei gegen ben König geziehen werben 

ne, ba dleſes vorausfeze, bap Jemand aus geheime" win- 
nes, mir —* Andre —— mit Botde, 
wuws gepandelt Hade; wahrend Ney nicht feine Truppen Äber- 
geführt, fondern von ihmen mit fortgeriffen worden ſey, uud 
blos dem Drang ſtaͤrkerer Umſtaͤnde habe melden muͤſſen. Gener 
Urbergang aber ſey das allgemeine Vergehen, für das ber Kb: 
nig gegen ſo viele Andre Gnade habe ergehen faffen, auf bie 
alfo Marſchall Nep eben fo gerechten Auſpruch habe, 

In rheiniſchen Blättern Hest man nachfiehendes Schteiben 
aus Paris vom 28 Aus.: „Zür denienigen, der ohne andre 
wmötfiht lediglich auf den Sachhiahalt der gegenwärtigen Mer: 
haltniſſe mit offenen, geraben Sinnen blikt, fheint Die Beant ⸗ 
mortnug ber Erage, mas jezt zunäcft zu thun obltege, ganz 
einfah, und er. mag wohl oft ſeht vermundert fepn, dap fie 
für fo verwilolt gehalten wird, Den Sieg haben wir davon 
getragen, bie Gewalt haben wir im Händen, thun wir daher 
was Rechtens iſt! Dis it die Stimme der dffentlihen Det 
nung, und mac biefer Sqhlußfelge richtet fie ihre Forderungen 
and Erwartungen Über das zu Geſchehende ein, Eine edle 
Grhanung, wie fie bem beſſetn Gelfte unfrer deutſchen Landes 
heute fo herrli lawohat, läßt wicht zu, daß bie- Beſtimmung 
deifen, mas denn hier Rechteus ſey, bioß eimfeitig für und ge: 
Iürhe; nein, dern befiegten Bolte unmittelbar nah dem Slege 
das Reqt alles defien, was wahrhaft: volfschämiich If, eben ' 
fo zugeſprochen, wie und, und fhon wachen eifrig deutfche 
Sariſtſte let für franzöfifhes Vollstham mund Freiheit, wie 
für die naftigr.. Wir wollen nigt, daß den Franzofen eine 


Herrfhaft aufgebrungen werde, bie fie nur unmillig und viel⸗ 


lelcht nur ‚beim Unblit mafrer Waffen ertragen; wir wollen 
der Truppen fogleih bie Mitmrdglickeit erbliten laffen, feine | 


aber ebenfomenig daß und vorenthalten werde, was. wir zu 
fordern berechtigt find, da das Gluͤt der Waffen uufrn unver» 
tilgbaren Unfprägen eublih Kraft gegeben bat. Dieſe aller 
dings fehr elnfahen Wahrheiten find ed, welche in den Unter» 
handiungen durchdrechen folten,; alein bie Formen, In welchen 
bie Staatsverhältuiffe gefüprt mad betrachtet werben, erlaus 
ben feiurdwegs fo unbedingt die Auwendung eines auch noch fo 
stärtip Herausgefundenen und deutlich erfaunten Grundfazes, 
und das Wiſſen und Wellen ſteht bei dem Stantsmanne, wie 
bei taufenp andern menſchlichen Bemähungen, von dem Hans 
deln oft durch eine große Kluft entfernt, die freilih der nicht 
ſſeht, ber nit über fie hinweg zu kommen braucht. Mir 
mögen baber nur Immer eingefteben , daß dte bieflge Lage ber 
Dinge, durch das Zufammentreffen fo außerorbeutlich verfihtes 
dener Vorthelle, Anſichten und Möglichfeiten, zu ben aller⸗ 

ſchwlerigſten gehoͤrt, und wenn nidt größeres Unhell daraus 

erwachſen fol, keineswegs durchgerſſſen, fondern eutwilelt 

werden muß. Die Sprache des Staatsmanus darf nicht die 

Sprache des Volteredaers ſeyn, jener ſell vorftenen‘, mo bier 
fer ergreifen Tan, und allerbings iſt das freie Erfinden bes 
Gedantens ein vom dem Anwenden defelben unter gegebenen 
Bedingungen fehr verfhlebenes Geſchaͤft. Wenn wir aber 
nicht chen zu denjenigen gehören, die von dem Staatsmann 
alles ausgeführt verlangen, was In bloper Bebanfenverhinbung 

als richtig erſcheiut, fo find wir dagegen aus fehr von bemjer 
nigen entfernt, bie mit ärmiiher Geiſtesbeſchraͤnkung ihr Dipfos 

miatithes-Gelhäft als eine abfonderlide Weit betrachten, die 
für fi beichend in eignen Formen fortgehen mäfe und vom 
dent Leben ber Wölter nichts mehr aufnehmen, noch von berem 
Anfprähen Rechnuug halten fan, Wir glauben vielmehr, daß 
beides ſich glüflic vereinigen läßt, ja gewiß jedesmal vereinigt 

ſeyn muß, fobald nur ähte gute Geflanung und Seſchiklichkelt 

zufammen find, Warum 5. 2. folte nicht ein Staatsmann aufs 

treten können, und über die eine ber obem bezeichneten vofetbäns 

lichen Forderungen den verfammelten Miuiftern in aller Zorm Et» 

drterungen vorlegen, in welden etwa Folgendes gefagt würde: 
„„Die Ruhe und Sicherheit ber europäifden Staaten gegen die 
von Frantreich der mmaufbörlich ermeuerte Orfahr zu beſchujen, 

war ber Zwel des neuen Wünduiffes ber grefen Mädte, berem 

Vereinigung in Wien gluͤklicherwelſe no ftatt fand, als die 
Greiguiffe im Anfange bes März ſo dringende Maapregeln ges 

boten. Die Wölter, allsufange dem Ingläte des Ariegs und 

dem noch fihreflihern ber granfamften Unterbrüfun; preisgeges 
ben, erwarten eubli mit ber Wiedererlangung des geſtoͤrten 
Frledens aud die Buͤrgſchaft feiner Dauer; wir muͤſſen biefe 
Buͤrgſchaft fordern, wenn mir im gerimgften bit Früchte fo vies 
fer Unjtrengungen und Opfer und fo Hielen vergofenen Slates 
einerndten wollen. Die bisher zur Sprade gebradten Punfte 
find für die Erreichung jenes Zweit bei weitem nicht binlängs 

li. Bonaparte iſt Inden Händen ber Verbündeten, das iR 
unlängbar ſeht viel, aber noch lange nidt genug. Ein großer 
Theil feiner Anhänger befindet ſich noch in Frautreich, und iſt 
maͤchtig und augeſehn, fein Heer unterwirft ih dem Steine 
nach, aber derſeide Seiſt beferis es noch immer, mad feine 
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Mufldfung ſelbſt zerftreut vortheſthaft die Kräfte, 
Beffer mit Tlaem Säfage zu treffen wären, Der König kan 
nicht als Bermittier eines feften und banerhaften Friedeus mit 
Europa betrachtet werden, da wir uns geftehn mäfen, daß 
fein Chrom nichts weniger als feft ſtedt. Die Bourbons über: j 
Haupt haben wenige Freunde, mud Diejenigen, die ihnen wirt | 
üch ergeben find, vertrauen wicht ihrer Kraft. Da es färund : 
fawierig wäre, den Saheniw Fraukrelch diejenige Wendung ; 
au geben, durch welche bie Megterung vollsthümlich, und da⸗ 
her ſichet und dauerhaft würde, fo mäffen wir wenlgftens unſte 
Sache fo zu heilen ſuchen, daß wir nicht ſtets ueue Erſchuͤtte⸗ 
rungen zu fürdten haben. Wir bedütfen wirtlicher Gewaͤhr. 
Diefe Können wir weder in dem Vorſchlage, große Arlegs⸗ 
ſteuern auszuſchrelben, ukd sum Erbauen von Feſtuugen u 
derwenden, noch in dem anderu Vorſchlage erfennen, eine be» 
deutende Truppenzahl in Franktelch zurützulaſen, und bie. 
Sräusfeftungen eine Zeitlang befegt zu halten. Solche Maafı 
tegein find in mehr als Einer Hiaſicht ungenügend und felbk 
vefährlich ; fie feigern die Erbitterung aufs Hoͤchſte, uud ger 
den, wie Preußen es gepeigt hat, dem unterbräften Volte 
init der Zeit une neue Kraft nad Begelſterung. Mir ſind fern 
davon, und won dem Geiſte der Eroberung leiten zu laffen, 
wir wollen aber auch nicht beftändig in der Gefahr feym, erobert 
Zu 'werben, Hier iſt fein andrer Ausweg, als die Graͤnzen 
Frantteige fo zu deſtimmen, daß von ber Nordfee bis zu dem 
Deittelmeer alle Ungrifspäntte, die Frankreich früberhin über, 
feine Nachharn zu gewinnen gewußt, davon peireunt, und 
dem Sreatenverrin,, iu welchem fie ehemals gchört, zurätge 
Beben werben, Keiner unfter Werträge, keine unirer Erfidrums 
‚gen fan und darin hinderlich ſeyn, mie bereits im elner ans 
dern Dentichrift bewiefen It; Deutſthland fordert es mit lau ⸗ 
ter Stimme; die Niederlande, die Shweis, Sardinien füh- 
ten daffelbe Webärfnip. Mir find unfern Zeitgenoffen uud 
unſern Nachtommen dafür verantworsiih, eine Sache von 
folder Wichtigkeit, von der das Gluͤk und die Geftalt der Zu⸗ 
anft abhängen, nicht zu verfänmen, Bedenken wir, daß ſelt 
"Heinzl der IL. bie drei Bisthämer au fih rip, die Geſchlchte 
nicht aufhoͤrt, und Eroberungen Fraukreichs über das deutſche 
Nelqh zu zeigen; bebenten wir, mie oft bie Brangefen über 
Mainz in bas mörblihe Deutſchland einfielm, mie oft 
laͤnge der Denan hinab in Deftreih, mit welder Lelctigteit 
‚fie die Schweiz und Jralien einnahmen! Ya dle Schlacht am 
33 Jun, ſelbſt, wenn fie gluͤklich geweſen wäre, führte Boua⸗ 
"parte'a fogleld wieder an bie Mans bis zum Mdein Es 
‘wäre ein gefährliher Irthum, wenn wir glaubten, bie Ge— 
"mütber in Branfreid durch Schonung und Großmuth zu 
"verföhmen; fle verzeihen ms mie, daß mir geflegt haben. 
Seyn wir gemäfigt md großmäthig In jeder andern Mär! 
fat, mer nicht wo es auf unfere Sicherhelt, mb bei uns 
Deutſchen auf das Rect unſers Vaterlandes anfdınmt. Muß: 
Sand fretlich, entfernt, miähtig und groß, hat hiebei nur ein 
mittelbares Intereſſe; aber dom: wir @agland muß glelcher⸗ 
weife daran liegen, Europa wicht. immer neuen Stürmen preis 
‚gegeben zu feben; Defireid, Preußen, die Niederlande, ale: 
deutſchen Mächte zweiter Ordnung, die Schweig und Italien] 
haben in dieſem Augeudlite Fein driageuderta Züferefe, Wae 






die vereint 4 Wrenber latbefondri betrift, f6 wäfben fette Miniter außer⸗ 


Sem fi e nict verzeihen Finnen, wenn fie die ſo theuer et⸗ 
kaufte Gelegenheit verfänmten, von Eranfrelk eine Qurfüds 
digung für die ungehertern Erpreffungen und Uuflagen, unter 
welden Preußen durch die Frangofen gefeufst hat, zutut zuſor⸗ 
dern ‚und die noch dauernden Auſtreugungen des Volts gu es 
keichiern/ und die ⸗ gebrachten Opfer wenigftens zum Theil za 
erfegen.”” Diefe Sprache if im Sinne ber tffentlicen Mei» 
unng und im Grifte der Achten Diploniatit; falls e# udthig 
wäre, die Wichtigkeit des Gefagten uch durch ein dußere# 
Unfehen zu erhöhen, fo könnte dis wohl nit beffer geſchehen, 
als went wir nnfern- Referm bie Werfiherung geben, mie wir 
denn hiemit ihun, daß wir ihnen Feine blos erfandene Rede⸗ 
abung, wie etwa gefprohem werben Föunte, fonderm 
mit den Wörten eines edeln und hochgeprieſenen Staatsaman⸗ 
nes ein Beiſpiel deſſen, wie wiriig gefpsogen worbem 
ift, ‚mitgeshellt haben,” J 
Italien 

gu Mom werfpärte man in der Nacht dom 3 zum 4 Grpt, 
um 4 Uhr 45 Minuten elm leichtes Erdbeben. — Der heil, Was 
ter hat die Militärtongregation hergeſtelt; fie deſteht unter 
Morfiz des Prälafen Leardi aus Jwel Geueralen, fünf Brigas 
bieren, und dem Chef ber Bürgergarde. — Der Hönfzl. bates 
fe bevolmächtigte Miniſtet bei dem paͤpſtlichen Stuhle, 
Menfiguor Haͤffelin, Biſchof vom Chetfones, war von Neapel 
za Mom angebommen,. 00° 2% 5 

Mad Anzeige dir Florentiner Zeltung ift der Befehlshaben 
‚ber toscanifhen Zrappen auf der Infel Elda, Obriſtlieuteuant 
Eafanuva, am 6 Sept, zur Portoferraio eingezogen, und 
hatte mit einer Proflamarion im Namen des Großhersogs vom 
der Stadt und Feftnug Bells genommen, Die toscaulſche 
Flagge wurde von ben Wällen,. fo wie von den engitfchen mb 
fraupöfiihen Rriegefhiffen mit Kanouendonner begrüßt. Die 
bidterige Beſazung fegelte auf einigen Trausportſchlffen ab. 

Der Heryog und die Herzogin von Modena kehtten, mach efs 
nem 1ötägigen Aufenthalte zu Genua, am 6 Sept. nach ihrem 
Staaten zuräl,. Der König von Sardinien mit feiner Semah⸗ 
fin wollte noch bis um bie Mitte Septembers zu Senna vers 
wellen, 

Der General Graf Nugent ift von Der Armee in Fraukreich 
über Mailand nach Neapel gerriet,, um ben FL. Mebe- im 
Kommando der dort surüfgeklichenen öftreihlichen Truppen ab⸗ 
sulöfen, i ’ 

Nleretriande 

Ya oͤffentlichen Nachtichten ans Bräffel vom 9 Erpt. 
beißt es: „Bom 3 bis zum 5 d. find zu Dfiende abermals ef 
Tranportſchiffe mit Tenppen und Pferden au Worb aus Enge 
land eingetroffen, — Der preußiſche Seueral v. Hacke hot bin 
Koniiyandanten von Montmedy zum le zteumele auffordern Iaf> 
fen, und, wenn er ſich nit ergäbe, follte das Bonibarbemehe 
am ı wieder anfangen. Det Prinz Anguſt von Preußen hat 
Befehl gegeben, Givet und Charlemont enger einzufklichen, 
und alle Maaßregeln zu ergreifen, um bie Belagerung mit 
Naxdrnt fortzufegen, Indeſſen iſt das neue preußiſche Kerpe, 
welches man laͤngs der Maas hin defiliren ſteht, beſſtumt, 
am bie Jeſtugen detum zu tampiren, bie hody auf ihter Bits 
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helbigung deharren. — Die Natiomalgarben von Life, melde 
14,000 Maun ſtatk waren, find auf 6000 rebujist worden. 
Auch hat man aus Walenclennes alle Natlonalgarden zuräfge: 
ſchitt, welche nicht zu der Stadt gehören, Arras bat feine 


Thore geſchloſſen, mad jede Verbiudung mit dem auswaͤrtigen 
AUmgebungen ſtreuge verboten, Die zweite Divifiou der eng: | 


Uſchen Truppen aus Canada ift nad Peromme-auf dem Mar: 
«fe begriffen.” 
Deutihland, 


Um 10.Sept. hatte der koͤnlgl. haundverſche auferorbent: 
Ihe Geſaudte uud bevolmähtigte Miniker am großherzogl. 
badifhen, Hoflager, Baron Reden, bie Ehre, dem Gtoßherzog 
fein Beglanbigungsfchreiben gu überreichen, 

Durch eine Verfügung der großberzogl. heffiiben Land: 
Arleas ſteuertlommiſſſon vom 12 Sept. find, mm für den Gall 
Des Ruͤlmarſches ber verbünderen Armeen aus Franfreih den 
Fouragebedarf im Zürfenthum Gtartenburg zu befen, bie Be: 
ſizer der Steuerkapitallen von Welern, Wieſen, Zebnten und 
Raturalgrundgefällen zur Natural Kouragelteferung dergeftalt 
pflicptig erklärt. worden, baß auf eln Landftenerfapital von 
150 fl. bie Lieferung deu Betrag von 34 Malter Haber, Darm 
ſtaͤdter Maaß, aud 4 Eentner Heu nit überfieigen fol. Die 
geit, mann bie Lieferung geſchehen, und ber mienielte Theil 
derſelben jedesmal abgeliefert werben fol, ſoll näher befaunt 
gewmacht, und die foldergeftalt geliefert werdende Fourage mit 
ıf. ı2 fr. für den Eentner Heu, und 3 fl. für das Malter 
Hader, aus der Raub» Arlegstoftenfafe bezahlt werben ic. 
Nachtlchten aus Hanmover zufolge wird der General 
‚Kientenant, Graf Alten, auf einige Zeit das Kommando der 
Hanndverfden Truppen nleberlegen, um bur& Abgefsiedenheit 
von Befchäften die Heilung der In ber Schlacht von Waterloo 
‚empfangenen Wunde zu befhlennigen, Der Generalmajor Sir 
„James Lyon wird während dieſer Zeit das Kommando über das 
dannöverfhe Truppenkorps führen. — Der Herzog von Wil: 
Sington hat dem hergogl. braunfkweigiihen Obrifkten Difer: 
mann acht Stüfe eroberter metallener Kanonen zuftellen lafs 
fen, die zu bem, dem veremigten Herzog zu errihtendeu 
Dentmale gebraucht werben follen, 

Bon Hanmover wird ferner geſchrieben: „Ungeach- 
tet des im Monat Dir; in Franfreih ſtatt gehabten Er: 
eignife und des dadurch herbeigeführten neuen Krieges, bat 
Die hieflge Landesregierung fortbauernb es ſich angelegen feyn 
laſſen, die von der frauzoͤſiſchen Megiernug nah dem Parifer 
Frieden zu vergätenden Zorderungen der biefigen Landeseins 
wohner zu reguliren and ins Klare zu ſezen. Eine im vorigen 
‚Fahr deshalb miedergefegte Kommiffion erhielt den Muftrag, 
die von dem Landrath v. Meding bei dem Chevaller Monnay 
‚su Hamburg fruͤherhin eingeleitete Llquldation fortzufezen und 
„gu beendigen. Dieſes mübfame Geſchaͤft, bei weldem fo viele 
-@inwohner interefürk find; iſt jegt fo weit geblieben, daß die 
Hauptliguidation aller von ber franzöfifhen Negierung für die 
biefigen Zande zu vergütenden Zorberungen bat na Paris ge 
fendet werden können. Das Mefultat ber wahtſcheinlich deshalb, 
ſtatt findenden Uaterhaudlaug ſteht zu erwarten. Die Haupt: 
ſamme ader.lignidirenden Forderungen fol, dem Weruehmen 
nad, mehr, als 30 Millionen Frauken beitagen." 


Defttei 

Die Würzburger Seitung eurhält ein Schreiben aus Wien 
vom 9 Sept., worin e# heißt: „Das Patent wegen Freiheit 
ber Gewerbe wird naͤchſtens erfhrinen, Die darüber erlaſſene 
talſetllche Hofteſolution Ift dereite am 3 Zul. unterfarieben 
worden. Do fol MRiemand, der mod Fein Gewerbe betreibe, 
Sünftig dazu berechtigt ſeyn; die bermalen im Beſtz Wefindiis 
hen könwen jedod, wenn fie Wilen und Vermögen bazm har 
ben, unoch fünf oder fehs Gewerbe führen. Der Schahmader 
3. B. tan Fabrithert werben m. ſ. w. Nur einige der Polipi 
unterftebende Gewerbe, vorzüglich folde, bie mit Lebensmit: 
tein Verkehr treiben, follen ausgenommen werben. — Beden⸗ 
tende Perfonen ſprechen auch von Errichtung einer Rommiffion, 
die ſia mit Megulirung bes Geldwerthes und Erzielung va 
Wohlfellheit der Lebensmittel befhäftigen fol. Wls Grund 
lage für legtern Zwek follen bie Fixirung ber Lebensmittelprelie 
uebft ber Aufſicht über die damit Haudelnden ber Poltzei Mer⸗ 
geben werben, Bisher war bis das Geſchaͤft ber Stabipaugts 
mannihaft. Diefe Nachticht läßt fh jebod aicht verkürzen, 
— Die Herrfhaft Schwarzenau, welde ihr Eigenthümer auf 
fplelte, iR dem Beſtzer des Hotel garni bei der äfreihifhen 
Kalferin, Hra. v. Puchberg, zu Theilgeworden. — Der kunſt ⸗ 
liebende @raf Lamberg bat fein beinahe unfdäzbareh Bas 
fentabinet dem Kaifer um den aͤußerſt geringen Preis von 
120,000 fl. W. W. überlaffen; theils um ben Nuyenalgemeis 
ner zu magen, tbeild well er befürdtete, ſeta bereinftigtr 
@rbe möchte den Werth diefer Sammlung night zu wätdigen 
wiffen, und fie verfhlendern, Diefer Graf Lamberg beiist and 
eine eben nicht ſeht zahlteiche, aber befto ausgewäpirere Br» 
mäldefammlung, welche, vermuthlich aus ben nemlihen Müfs 
fisten, dem Hofe überlaffen werben dürfte, Won feinem Eifer, 
vorzüglihe Kunftwerte in Wien zu wilfen, mag Folgendes zen: 
gen. Es wurden. vor einiger Zeit zwei zum Verkauf nad 
Rondon beftimmte Gemdide, von Cottegglo und Paul Potter, 
bieber gebragt. Graf Lamberg, der kuͤrzlich fedr theute Bil⸗ 
der getauft hatte, war wiat Willens, dieſe beiden, bderem 
jedes 1000 Dutaten koftete, am fi zu bringen, Et wendete 
fd dadet au alle Hiefigen Aunfifrennde unter dem hoben Abel, 
um fie zum WUntanf zum beredeu, uud da fie auch ihnen zu 
theuer waren, kaufte er endlich bie Bilder ſelbſt, mur damit 
fie nicht aus Wien fämen. Den Kaufſchiliag für die Vaſen⸗ 
fammlung wollte er nicht empfangen, ſoudern bat den Kalitt, 
fie bis zu feinem (des Grafen) Tode zu behalten, und fie dann 
für eine auzliche Stiftung zu verwenden, Der Kalfer dinge 
gen befahl, daß die ganze Summe dem Grafen fogleig auedt⸗ 
zahlt werden ſollte, und num dat biefer fie ſelbſt zu webltdä⸗ 
tigen Zwelen hinterlegt. Die Sammlung wird mäcfiend la 
einem dazu eimjurichtenden Lokale, wahrfſchelallch im kalferlis 
ben Luſtſchloſſe Belvedere, oͤffeatlich ausgeſtellt werben. — 
Der Kurs dat ſich ſeit acht Tagen nicht ſedt verändert; dech 
ſcheiat er auf Beſſerung dinzunelzen. Heute war er 337. DIE 
Herren Ungsburger, welche ſeit einiger Zeit ſtandhaft die Wie 
merwährung vortheilbafter motiren, als der biefige Plaz, ſezta 
unfre Spekulauten in feine geringe Werlegenpelt, Wuf be 
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. — Unfünbdigungen, 


Orohbritaunuienm, 

Die Hofzeitung vom 6 Sept. entdält folgenden Königlichen 
Befehl: „‚Unfer Wille und Wohlgefallen ift, daß alle frauzd⸗ 
fiisen Sätffe und ihre Ladungen, melde im Folge der legten 
Kriegserklärung gegen Frankreich auf ihrer Meife von oder nach 
Martinigue ober Marſeille, und fo auch alle Schiffe und ihre 
Eadungen, die während ihrer Meifeaus einem franpöfligen 
Seebafen, wo im Uugenblife, als jene Schiffe abfegelten, die 
welße Flagge wehrte, genommen, oder angehalten worden, mit: 
vergügiih freigegeben werden ſolen, fobald fie die durch ihre 
MWegnahme oder Anhaltung verurfahten rechtmaͤßigen Koften 
bezahle Haben.” 

Um 7 Sept, kam ein englifher Obrik mit Depeſchen von 
Wellngton und Gaftlereagb zu London an, Wenige Stunden 
barauf trafem zwel franzöfifge Offisiere, gleifaus mit Deper 
ſchen von Paris, dafeldft ein, Mau hielt biefe Depgfen für 
ſeht wichtig. 

Ein Londoner Blatt wid willen, die Reife des Herzogs von 
Bourbon nah London hate zur Abſicht, beffere Friedeusbe⸗ 
dingungen für Frantteich ausgumirken, als die allirten Maͤchte 
demſelben zugeſtehen wollten. Die Bemerkung, daß Lud⸗ 
wig XVIII. refigniren werde, wenn die Eriedensbedingungen 
su hart fepw würden, babe jedoch wenig Gindruf gemacht, 
Man hide geantwortet, daß es ganz in dem freien Wilden 
Sr. Majeftät ſtehe, zu thun, was Sle für gut fäuden, — 
Foude’'s zweiter Bericht an den König, der 16 Follofelten 
lang, umd ebenfalß ſehr heftig iſt, fol von Hru. Hurt, Mit: 
slied dee festen Repräfentantenfammer, verfaßt ſeyn. Die 
enalifhen Zeitungen fahren fort, bes Hin, Fouche“s mahe 
Entlsffaug zu verfändigen, 

"Der Evurier vom 7 Sept. erzählt: „Am 19 v. M. begegs 
nete der Kapitän Momanı von dem fizkiianifhen Seife, Sal 
vador, auf der Höhe von Liſſabon einem englifben Schiffe, 
durch das er erfuhr, daß ein Schif, das fie im Ungefiht bats 
ten, ber Northumberlnd fen, und daf Bonaparte ſich als Be: 
fangener darauf befinde, Neugierde bemog ben ſtziliauiſchen 
Kapitän, aegen den Nortbumberiand bin su fteuern, und im 
Augeudlite, wo er demfelben ſich näherte, war Bonaparte auf 
dem Verdet. Der Wind war dama!d fehr günftig für die Fahre 
nad St. Helena, vud der Northumberland fegelte ſchunell ſei⸗ 
ner Beſtimmung au.’ 

Frantreid, 

Der Moniteur vom 12 S:pt. llefert aus dem Morning: 

Ehronicle zwei Schreiben Gone" s vom 23 April 1814, wovon 


Nro. 264. 
eit der Bricbeusgerüdte. Wärtaufe ber 


ar Gept. 1815, 
ouveraind uach Yatis, 






Aufdtuch vieler 
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das erfte au den Grafen von Urtois, und das zweite an Bo⸗ 
naparte gerihter ift. Weide entwileln Fouhers Auſicht, daß 
Srantreihs und der Welt Ruhe, fo wie Bonaparte's eigene 
Ehre gebieterif forderten, daß Lezterer den Aufenthalt auf 
der Juſel Elba aufgebe, und ih als Privatmann na dem nord» 
amerifanifgpen Freiſtaaten zurüfziche, 

Um ıı Sept, Abends laugte die Eran Herzogin von Augou⸗ 
leme wieder zu Parks an, WR nemlicen Tage Rahmittane 
sogen ein frangdfifcher Artilierierrain und einige Truppen 
abthetluugen von verfaiebenen Waffengattungen in der Haupts 
Rabt.ein. Diefe nee @rfheinung 308 viele Neugierige berbei, 
Tags vorher waren belgifhe Hufaren und sablreihe Korps dfte 
sei@ifher und preufifger Kavallerie in Paris eingerüft, 

General Defolles dat fih in dem Falle gefehen, unterm 
10 Sept. zwei Tagsbefehle zu erlaffen, mono einer dad Bes 
tragen einiger Yarifer Matlonargarden, die einem englifden 
Dffister tu ein Privarsaus gefolgt waren," kan Kpır-Tarcıcm 
mit Gewalt entwafner hatten, und der andre ordnungsmis 
drige Veratbfhlagungen einiger Abthellungen der memilten 
Garde, um Uddreffen zu entwerfen, rügt, und eine bisfänige 
unaͤhere Unterfubung durch das allgemeine Disziplintonfehl ver» 
ordnet. — Ein am 10 Im Palais» ropal ansschronener 
Streit zwifhen einem preußiſchen Offizier und Yarifer Bürs 
gern wurde durch tuſſiſoe Truppen, in Verbindung mit einer 
Vattouille Nutionalgarden, beigelegt. Es hatten bei biefer 
Gelegenheit mehrere Arretirungen ftatt, und das @itter des 
Gartens wurde geſchloſſen. 

Als der Kalfer Ulesander ins Lager bei Vertus abeing, 
fagte man zu Paris, er babe fih auf feine Domalnen beges 
ben. — Vom Marſchal Blacher räbmen die Parlfer: I 
nous est le Plus-cher. — 2ubwig den XVIIL. nennen bie 
Unzufriedenen Louis l’inevitable. — Wis der Herjog von 
Berry bie Wahlverfammlung zu Lille ſchleß, faste er unter 
Auderm: „Was mic betrift, fo erkläre ic Ihnen, daß es 
von nun an zwiſchen mas heißt: Auf Leben und Tod!" Der 
Sprecher der Verſammluug ſchloß feine Antmwortsrede mit dem 
Austuf: „Sohn Hetutichs, wir lieben Sie blindfingg · 
(A tort et & travers.) — Zu Vordeavs frugen bie Wafc frauen 
am Ludmwigstage auf ihrer Zunftjadne die Iufarift: „Laud⸗ 
wig XVII. trotaet unfre Chränew, wie die Sonne uufre Dis 
the!” — Von Regnaunlt de St. Jean Düngelp fact man, er fey 
mad Norbamerifa adgeſegelt, um am Ellavenfer eine Kolonie 
su gründen, und von gewiffen Undern, fie f&iften fig zu einer 
Reife nach dem Ladronen: Infeln an. 

(Aus Parlfer Zeitungen vom 13 Sept) Maddem der Kb 
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alg unmittelbar 33. MM, deu Raifetn von Rußlaud und von 
O. ſteelch und dem Könige von Preußen feine Orden von Er. 
Midarlumd vom beil, Geiſte ertheilt hatte, lich er Ihnen bie 
Ebreuzriten, die Ordensketten, und Belleidungen mittel 
Äbrer Gtoßbotſchafter am franzdfifgem Hofe übergeben. Die 
HH. de Seze, Dberfhazmeifter, Graf Dagueſſeau, Odercere⸗ 
wisuienmelfter, beides Comthute ber befagten Orden, uud Paird 
von Frantreich, wurden mit diefer Uebergabe beauftragt, bei 
welcher Hr. Eamiuade de Eaftrer, Hniffier ebem dieſer Orden, 
fein Amt verrichtete. Hr. Graf v. Geld, preußiſcher Mini: 
fer, empfing am ıı das feinen Sonverain Berreffende. — 
Se. Majeſtaͤt haben am 7. Sept. folgende Gouverneuts ber 
Milttärdistfionen Trnannt: Graf Stephan v. Durfort der öten; 
_ Grof Karl Damas der 18ten; Marquis de la Orange der zoften; 
Graf Franz v. Escars der sten; unb Graf Pupiegur der Tiın 
Militärdivifion. — Am 10 Sept, bat ber König folgende Alel: 
dung für die Deputieten befimmt: Königsblauer Rot von 
vorn zugelmöpft, weiße Audpfe mit Lilien, ber Aragen und die 
Aermel mit einer fildernen Bcnftiferei, bem Mufter gemäß. 
— Die aliirten Monarden, weise ſich zur Heerſchau ber ruffi: 
{deu Armee begeben hatten, find nah Paris zuräfgefommen, 
au fagt, ber Kaifer von Rußland werde fein Hanpt- 
quartier zu Ehalons fur Marne aufſchlagen. — Der Groß⸗ 
fürft Ronftentin wird anf dem Freitag zu Paris erwartet, 
Ale Iruppen bed Lagers vom Wertus merben numistelr 
bar nad ber Heerſchau ben Raͤkweg über den Mbein anite: 
ten.. Man ſchazt ihre Babl auf 200,000 Mann von allen 
afenaatsungen, Man jhreibt ans Barsleı Duci- „Wir 
aben die offisuele Nawricht erhalten, daß drei Roionnen ber 
zufifgen Urmee vom 15 zum 20 Sept, durch das Maasbrpar: 
tement sieben werben. Die erfte Kolonne, beildufig 60,000 
Maunmn und 135,000 Pferde ſtatk, wird durch Verdun und Har⸗ 
ville, bie zte und zte, 100,000 Mann und 30,000 Pferde ſtatk, 
durch Barsle: Duc zlehen. Diefe drei Koionuen werden bei 
Manzheim, Darmfadt nnd Mainz Über ben Mbein geben, 
Betraͤchtliche öftreigifhe Korps räumen in dieſem Uugenblite 
das ftanzoͤſiſche Gebiet, und kehren über den Montcenis nad 
Stalien zurät. Man fbdjt die Zahl ber Truppen verfkiebener 
Nationen, bie bis zum 30 Sept. Frankrelch verlaffen werden, 
auf mehr als 300,000 Mann, Die Mbreife ber koͤnigl. preußl: 
ſchen Garde von Paris ift auf den 15 DOM, verfhoben.” — Mau 
bedauptet, ber General Graf Tolſtey ſey zum ruſſtſchen Bot: 
ftafter am frangöfifhen Hofe ernannt, — Ans Lorris Cim 
Departement Loiret) wird unterm 29 Aug. gefrieben: „Unfre, 
Durch ein widerwärtiges Errignif in Scherken gefejte klelue 
Etodt iſt dur bie edle Sreßmuth eines deutſchen Prinzen 
getiöjtet wordeu. Es hatten ſich nemlid die Eiuwohner zus 
fımmen gerottet, um eiue ber toͤnlal. baterifden Armee ge» 
börige Heerde Vieh wigzunchmen. Die Unternehmung miß 
lang und einer der Thaͤter, ein irre geleizeter junger Menfc, 
wurde gefangen und zum Tode verurtheilt. Hierauf wandte 
fih der Pfarrer und ber Maire mit elner Zürbiste an Ge. 
idalsl. Hobeit ben Vrinzen Karl von Balern, Höhfmelder 
den Brfaugenen beyuabigte und dem Landleuten empfahl, Lünfs 
tig nicht unbefonuen zu handeln. Die Einwohner braten 
hierauf dem Prinzen ein Vlvat und erleuqteten Mbends die 


Stadt.” — Die zu Drieans ſtehenden Walern warten mur auf 


' die Mnfanfr eines zu ihrer Atlöfung befiimmten preupifden 


Regiments, um nad Beauce aufjubresen. — Die jezt über 
die Bidaſſoa zuräffehrende ſpaniſche Armee bat alle ihre Bes 
dürfaife baar bezadlt, aber aud ale Einwohner, wo fie fand, 
entwafaet. — Der Poſtadminiſtratot Auguie“, Schwiegervater 
des Marihals Ney und Bruder von Madame Eatnpan, ifiges 
ftorbem, — Die Herzozin von-Beffano, welche aach Paris ger 
kommen war, um die Freileffung ihres Gatten auszjuwirlen, 
bat für ihm Paſſe nah Defiteim erhalten, 

Die Stragburger Zeitung fhreibt unterm 16 Gept.: „Dre 
Hr. Präfett ift von. der Umtelſe zuräfgetchtt, die er im einen 
Theil bes Drpartements unternonimen bat, um den Dienfl 
der ruſſiſchen Truppen, bie über bie Bränze wieder zutül⸗ 
gehen, und bes Theile der Öftrelhifgen Armee, der mod Is 
suferm Lande fieht, zu ſchera. Er fab bie Hofpitdier zu fe 
zenau und Stexfeld, und hatte bem @ifer ber Werwalter uiatd 
ad Xob zw eriheilem, Uederall bemerfie er den guten Geil, 
welcher die Bewehner des Nieberrbeins belebt, und die mut» 
volle Ergebung, mit welwer fie bie Ariegt laſten ertragen, mes 
von wir glütliderweife bald das Ende ſehn werden. Die 
felbe Konvention, welde In dem Beſchluß bes Präfelten der 
Niederloire (Allz. Zeit. Neo, 261.) aid mit den Minifere 
Sr. Mai. bes Königs von Preußen am 31 Urg. abgejälefes, 
erwägnt wird, iſt em 9 Sept. auch mit den Minifern Er. 
Drei. des Kalfers von Deftreih abseicloffen worden, Etrn 
erhalten wir Mitthellung der sifistelen Wadrihr, daß bie 
Urbeiter an dem Wrüfenfäpfen am Mbeln, auf Befehl Sr. 
Dutqlaucht des Kürten von Schwarzenberg, eingeftellt worden 
find. Man meldet uns, def 11 Batallloue dftreinifher Infans 
terie und ı2 Schwadrond Kavallerie heute ans uufern Crime 
deu aufgebroden find, wm Elſaß und Fraukrelch zu verlofen, 
Smwri Infanterieregimenter eben biefer Ratiom, Würtembrrg 
und Sollorebo nnd ein Kavallerieregiment bleiben, fast man, 
in unfern Gegenden. Gtrafburg, fo wie bie übrigen Zeflangen 
im @ifaß, find Immer Im derſelben Lage. Die Kommunitatioret, 
ehne ganz frei zu feyu, find es mehr ald vor einigen Kagın, ud 
man bat Urſache zu beffen, daß die Vaſſage nad Kehl in Aut 
gem wieder gany geöfnet ſeyn werde, Das von deutſaen 
Blaͤttetn verbreitete Gerüdt, als ob Neudreiſach beiagert [Pr 
iſt ungegrändet. Miles iſt zum Durchug der ruffifhen Trupr 
peu but unfre Gegend in Vereitfaft. @r Hat ſchon ange 
fangen. Die Ruffen fommen in dieſes Departement burd 
Bit, und wenden fi über Weiffenburg na Neuftadt.” 

* Aus dem @lfaf, 10 Sept. Landau befinder fih md 
im Blotabeſtand, und bie Kommunikatlonen find ſehr beſchtaͤull. 
Bei Unfang der Biokade durch die koͤnigl. baierifchen Truppt® 
von der Divifion Delamette hatte Beneral Rapp bie Beſazuus/ 
die aus ſechs Watalliond mobiler Nationalgarden (vlet aus bei 
Bezitt von Weiflenburg und zwei and dem Bezirk von Zabern) 
aus eintgen Rompaguien des ıflen Artiüerieregiments ud 
einer Ubthellung Deineurs und Gappeurs beſtaud, ned durch 
ein Bataillon des 57ften Linlenregimeuts verſtäret; mir bier 
fen Truppen und der Rädtifpem Nationalgarde vertbeiblatt 
Bru, Geuther die Fetung. In der erfien Hälfte des Juliu⸗ 
murden die Taler durqh preußlige Truppen abgelödt. 
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lem nur zu elülgen unbebeutenben Gefechten vor ben Außer: 
werten; bei einem derfelben werlor der Kapitän der Gcenietrnp' 
pen das Leben. Die Stadt ward nur einige Stunden land 
bommbardirt, was jedoch eine ziemliche Beſchaͤdigung zur Folge 
barte,. Seit Anfang biefes Monats find wun bie ſechs Batail: 
bone Matiomalgarden im ihre Heimath zuräfgelebrr, das durch 
Deiertion ſeht gef&wähte Bataillon des 57ften Regiments und 
die artillerietruppen find noch zurüf, und verfehen bisher mit 
Der Zandauer Nationalgarde den Dieuft. Dob werden erftere 
nähfens gleichfalls abziehen, und legterer allein die Bewa» 
&ung der Feftung anvertrant bleiben. Gen, Seuther ift, wie 
man verfihert, als Oberbefehlshaber vom König beftdtigt. 
Ueber fein Betragen find die Meinungen getheilt. Wenigitens 
muß man feiner Thaͤtigkeit umb Einfiat Gerechtigkeit wieder: 
fahren lafen: Bis jezt hört man noch Nichts von einer Be: 
ſezung Landau's durch die altirten Truppen, — Man erfährt 
fo eben, daß nach neuen VWerabredungen der Öfteeihifhe Gou⸗ 
vernementslommirfär im niederrdeiniihen Departement (ges 
genwärtig Baron v. Dertel) Hagenau verlaffen, und ſich mit 
feinen Büreau’s in Straßburg etablireu fol, fobald der Bio: 
Badezuftand aufgehört haben wird. Dis iſt um fo wünfdens; 
wertber, da dur die täglichen freundſchaftlichen Berbindun. 
gen zwifhen beiden Behörden manden Meibungen vorgebeugt 
und auch dadurch bas Laud weniger beläftigt werden wird, — 
Die Repräfentantenwahl im Dberrheim für die Deputirtens 
kammer ift, wie im Niederrhein, größtentheil® auf gemäßigte 
und einfibtsoolle Männer gefallen. Diefe find Hr. vi Serrat, 
Vräfident des Oberapprllatiousgerichts ber Mheinbepartsmente, 
vormals Präfident des Hamburger DOberappellatiousgerihts; 
Hr. Boper:d’Argenfon, einer der begütertfien Eigenthämer 
im Dperrbein, ber vormals als Präfelt von Antwerpen gegen 
Mapoleons Mintiter große Weftigteit gezeigt, und als Mitglied 
der lezteu Deputirtentammer Einer der Ubyeordueten an die 
Monırden war (er ftammt aus einer der diteften Familien 
Franfreits); Hr. Moll aus dem Alttirchet Bezirk, gleichfaus 
Mitglied der lezten Deputirtenfammer; Gen. v. Bertheim, 
vormaliger Ubjutant des Herzogs von Vicenza (Gaulainconrt), 
aus einer der Älteften Familien des Eliofee; Hr. Marandet, 
vormaliger Legationsiefretär bei Bartdelemp in Baſel, in der 
Folae imiderfeiben Eigeuſchaft, und eine Zeitlang auch als 
frangöfiiher Gefhäftsträger, in Münden, und Hr. Wilig 
aus Kolmar. 

* Aus dem Elſaß, 16 Sept. Parifer Briefe berichtis 
gen jezt die frühere Angabe von Unterzeihnung des Friedens 
du der Nacht vom 9 aufden 10, Es iſt nicht der Friedeustrat; 
sat, fondern nur eine Konvention wegen verſchledener Werbält: 
wilffe im Unfehung ber Armeen, die abgefhloffen wurde. Wer 
gen der Bedingungen des Definitivfriedeus ſchien man noch 
Beinrömegs einig. Es beiär, def Deftreih und Preußen fort: 
bauernd auf ber Abtretung von Elſaß und Lothringen, mnd 
Eugland und Mufland auf der Yutegrirät befieden. — Das 
Gerüht wegen Ney's Verſchwinden war gleichfalls unge: 
gründet, 

Nach Ausſage eines ruffiiben Kouriers, der von Chalone 
kommend durch Frankfurt paffirte, war der Kaifer Klerander, 
nad breitägiger Mufterung feines Hertes, wieder nad Paris 


suräfgereist, > Die euffifche Armee hatte ſich berelte in Mari 
wach dem heim gefeyt, jedoch mit Ausnahme von 40,000 Man, 
die in Ftantreiid bieiben ; And im Verbindung mit deu Krups 
pen ber übrigen Verbündeten einem Theil diefes Königreihs 
uoch fernerhin befegt halten, 

@ine Zeitung des linfen Mdeinufers verfihert, in Parifer 
Eirteln, weise fih wohl unterrichtet glaubten, werde Fol⸗ 
geades als wahrfheiniihe Baſis des Eriebenstraktats augege⸗ 
ben; "Die Integrität Frankreiche fey mit folgenden Modifilas 
tionen anerkannt: das frauzdſiſche Säospen wird an Sardinien 
jurüfgegeben; Hünlugen wird gefsleift, und feine Feſtungs⸗ 
werte dürfen nie wieder hergeftellt werden; Landau mebit eis 
ner berihtigten Oräuge wird dem deutſchen Reiche abgetreten; 
die Theile des Herzogthume Luremburg, der Grafſchaſt Nas 
mur und des Hennegan’s, fo wie einige feſte Pläge des frangds 
ſiſchen Flandernd, fallen: am die Niederlande, Außerdem zatzlt 
Braufreih einen Theil der Kriegskoſten, gibt die indem Aus⸗ 
lande weggenommenen Runftgegenftände zuräf, und 200,000. 
verbündeter Truppen befegemifeine Hauptfeſtungen während 
zwei Jahren ıc. (Die großherzogl. badiſche Staatezeitung will 
aus Paris erwas Wehnlides wiſſen; doch, fagt fie, werde 
darin die Sabl der von Frankrelch zu machenden Länderabrren 
tungen geringer, und die vom dbemfelben gu — sn 
lung auf 1200 Millionen angegeben.) 

Ztallem 
* Genua, 12 Sept. Das .öte haundwerfhe Bataillon , 


„mehrere Artillerte sc. find geftern plözlih anf dem eugliſchen 


2iutenfhiffe Berwick, der Fregatte Elorinde, und einigen 
Kanonendoͤten eingeſchift worden, wie es heißt, zu eiuer-Erpes 
dition nad Korfita, wo angeblid Märar mit 30 ftanzöfle 
ſchen Seueralen und Oberoffisieren angelommen iſt, und auch 
ſogleich unter den Einwohnern, denen jeder Aulaß zum Auf⸗ 
rubre willkommen ift, eine Partei gefunden bat. — Zu Uatis 
bes find neuerdings Unruhen vorgefallen. Die piemontefifhe 
Beſezung, beißt es, folte von einer oͤſtteichiſchen abgeldsr 
werden; bie Einwohner uud Natiomalgarde vertrieben erftere 
und verfperrten lezterer ben Eingang, indem fie die Zugbrute 
aufjogen. Jezt fol Untibes belagert werden. Es iſt Zeit, 
den Geiſt des Auftuhrs und ber Widerfezlichfeit diefer Nation 
zu breden, gegen welche halbe Maafregeln nur Del in ber 
Flamme find, — Die Unfiberheit des mitrelläudifhen Meeres 
wässt mit jedem Uugenblife, und doch fiad unfre Küften fo 
webrlos (wie 3. B. ſelbſt la Spessia, wo bie von ben Eugldns 
dern weggeführte Ranonen noch nicht erſezt find), daß fie jeder 
Mäuberei mit gewafneter Hand „offen ſtehen. Nachdem die 
Feindfeliateiten zwiſchen Ulgier und Spanien begonnen, haben 
auch die Zripolitaner Dänemark den Krieg erklärt, und bereits 
8 bie 10 Schiffe aufaebraht. Die Flotte von Tunis, mehrere 
Fregatten und andere kleine Fahrzeuge ſtart, iſt im Bes 
ariffe in See zu geben; man weiß noch nicht zu welwer laters 
nebmung, Uuldugft baben Wlglerer Korfaren bei Terracina, 
Poſtſtation zwifhen Mom und Neapel, gelandet, zwei Wagen 
augebalten und auszeplündert und die Neifenden in Gefangen» 
haft peftleppt. Wiles diefer it, man fage was man wolle, 
ta Scherdflet für die Engländer, im WUngefihie deren. zahl⸗ 
reiqer Flotten biefe Oräuel verübt werben, fo wir auch für 
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Die Kangfamfelt und den Mangel au Kraft’ der itallenlſchen 
Staaten. — Ganovs hat den Auftrag erhalten, zu Paris bie 
Burätgabe ber römifhen Aunftihäze zu bewirken, Unftreitig 
Tounte man Niemanden wählen, deſſen Stimme mehr Aufı 
merkfamteit verdient, wenn fie zugleich die Nuͤllichteit diefer 
Handlung der Gerechtigkeit für die Aunft predigt, Sämtliche 


Künftler zu Mom, Einheimiſche wie Fremde, bleibend und, 


zeifend, haben durch eine Deutiarift an bie haben Aliirten 
dleſe Angelegenheit zu umnterftägen geſacht. — Das neuere 
Dekret des Königs von Neapel, wodurch die Schenkungen und 
Dotationen von Nationalgütern (ohne onerofen Titel) aungl⸗ 
Kirt werden, fo wie auch der Verkauf von den Gütern der neas 
politauiſchen Emigrirten, machen einen unangenehmen Einbruf, 
Man fagt, ein Für folle feine Worte nicht deuten, und 
wenn das ufurpatorifhe Souveruement das Recht gebabt, Na 
siomalgäter zu verfaufen, fo lönne man ſchwerlich befireiten, 
daß es fie auch habe verfhenten bürfen, Alle Bourboniſchen 
Höfe ſoUten, in welchet Lage fie ſich auch anfhelnend befinden, 
ihr vergeffen, daf ein gemeinfemts Schikial fie an einander 
kettet, aud daß basjenige, was. der Eine thut, auch von ben 
Unterthanen des Andern empfunden wird, und Veranlafung 
gu Furcht unb Meaftionen geben kan. — Nah Briefen ans 
Rucca war bie Prinzeffin Pauline Borghefe noch immer fehr 
leidend in dem dortigen Bädern, von wo fie fich mad Mom be- 
geben wollte, um In Hiuſicht ihrer Mitgife ib mit Ihrem 
Semahl änseinanber zu fegen. Man war zu Lucca fehr gebeugt 
Buch das proviforifche Bonvernement, bas außerdem, baf der 
Suftand von Ungewißpeit fon an ſich ſchmerzhaft iſt, ordent⸗ 
liche und anperordentlihe Abgaben mit ungewöhnlicher fistalls 
(der Strenge eintreibt, und fogar bie Mfergerätbfchaften ber 
Buch ‚vorjährigen Mifwahs verarmten Lanbleute pfändete, 
Cine baldige Vereinigung mit Toscana wäre das Wuͤnſchens⸗ 
werthefte, wenn ber fpaniihe Hof, für bie Infantin von Spas 
wien, darauf bebarrt, ben Bells von Lucca zu verfhmäben, 
obgleich bie auf ihre Umathängigkeit folge Einwohner einer 
Vereinigung ſehr zuwider find. Diefe Abneigung bat eine 
ſouſt nie zu erflärende enthuſiaſtiſche Sehnſucht nach ber ehema⸗ 
ligen Adnigin vom Hetrurien hervorgebtacht, welche die provi- 
ſoriſche Regierung mit wenigem Erfolge (da die Beſchlüſſe des 
Wiener Kongreſſes fie erlauben und rechtfertigen), befämpft 
uud ale ſtraͤflich betrachtet. — Nah Briefen ans Linorno vom 
8 Sept. bat fih Portofetrajo ben todcanifhen Truppen erge⸗ 
ben, weldes bei den Unruhen In Korfita nicht unwichtig iſt. 
RNiedberlande 

Nah Berichten aus Brüfel fezen die Preußen die Feftuns 
gen Manbeuge, Avesnes, Lündrecied, Phllippeville, Dccrop 
und Martenbourg in beſſern Wertheidigungsftand, woraus man 
folgert, daß diefe Pläze, wo nicht abgetreten, doch längere 
Belt von adlirten Truppen befest bleiben werden, Montmedy 
wird ernftli belagert, umd zur Belagerung von Charlemont 
and Givet Unftalt gemaht, während das Tte preufifde Ur 
meelorps über Rheims ind Innere von Franfreih einrätt. 

. Dentfhland 

Um.ız Sept. if die Fran Großfürfin Katharina, Groß: 
Berzogin von Oldenburg, zu Zrankfurt eingetroffen. Am ı5 
langten ber Fuͤrſt Radziwil von Paris, und ber koͤnigl. groß: 


britauniſche Seſandte am Stuttgarter Hofe, Hr. Brook⸗ Tay⸗ 
for, von London, zu Frankfurt am. 

Mach ber Aſchaffendurger Zeitung it wegen bes nahen Durch» 
marſches der Raiferl. ruſſiſchen Truppen bie Feier bes boptigem 
Randwirchfhaftsfeites auf deu 28 Sept. verlegt worden. 

“ Hamburg, 15 Sept. Die Rachricht vom Tode bes 
Königs von Schweden ift durcaus unbefdtigt geblichen, fo 
beftimmme fie aud mitgethellt wurde. Der Rönig und die Abe 
nigin find am 30 Aug. im beiten Wehlſeyn von Mofenberg na 
dem Enffhlofe Haga zuruͤlgzekehrt. — Dat daͤniſche Hälfstorpe 
ſteht im Begrif, mit Einwilligung des Herzogs von Wellings 
ton über die Elbe nach Holſtein zurüfgufchten, wo 26 in and» 
gebehute Kantonnirungen verlegt werben wird, 

Preufpem 

* Berlin, 12 Sept. Der Gourerneur vom Schleſſten, 
General Braf York v. Wartenburg, hat vom des Königs Maier 
ſtat ein vier Meilen von Breslau gelegenes Schloß zum Ge⸗ 
ſcheut erhalten. — Die ſeit vielen Jahren beftandene Verwal⸗ 
tung bes blefigen Tönigligen Palbefes wird aufgelöst, es ſol⸗ 
lea ftatt deffen mehrere Hauptzoßdmter an den Ordusen aus 
gelegt, uud eine Linie vom bewafneten Bollanfiehern anfgeftelt 
werden, — Die Frangofen baden fi, laut Berichten aus Pa« 
eis, ſehr gewundert, daß ein 6tes preußifches Armeelorps 
In ihr Sand einrüfte, Schon wiſſen fie, daß auch ein 7te# Urs 
weelorps, vom Lattich ber, amf dem Wege mac Frankreich des 
griffen dt. Aber wie werben fie ſich erſt wundern, menu ſo⸗ 
gar uch ein achtes Armerkorps ihnen einen Beſuch abftats 
tet! Ste können nicht begreifen, fagten le ſhon früher, wa 
der König vom Preufen ale Soldaten dernimmt! 

Deftrei. 

* Trieft, Auguſt. Um 28 vorigen Monats verlor unfre 
Stadt einen Ihrer verdienteften Einwehner, ben koͤnigl. dans 
ſcheu Generalloufuf und herzogl. mobenefifben Agenten, Wolfe 
sang Friedrich Renner von Oeſterreicher, Ehef des großen Hands 
lungsbanfes W. F. Defterreiger. Er war in der ehemaligen 
Meichsſtadt Kempten geboren, fam aber ſchon in feinem ı5tem 
Zabre bierher, und perlebte hier 62 Jahre, In biefem langem 
Zeitraum erwarb er unb behauptete ſich die Achtung nicht nur 
feiner Bernfsgeneffen, fondern aller bie ihn kaunten. Mit 
einer beinahe beiipiellofen Thaͤtigkeit verband er ausgezeidnete 
Keuntniffe, ſtrenge Rechtſchaffenheit, eine immer gleihe Bes 
reltwilligkeit, nicht nur mit Math, fondern auch mir That zw 
helfen, eime jugendliche Lebhaftigkeit, und eine Offenheit des 
Karakters, die ihn noch im boben Alter llebenswertd machten, 
dedermanu gönnte dem edlen Srelfe den Genuß ber beträdte 
lichen Gläfsgäter, die er fi erworben. Un die hleſige evans 
gelifhe Gemeinde, deten Vorſteher er war, bat er fib hoch 
verdient gemaht. Daß auch Souveralns ihn jhdyten, beweis 
fen. bie Ernennungen au den oben erwähnten Bemtern, und 
kurs nach felnem Tobe lief bie Nahrict ein, daß S. Mai. ber 
König von Dänemark ihn zum Mitter des Dannebrogordens 
ernannt babe. Seine Zamilie beweint ben Werluft eines zärte 
lihen Gatten und Baters; den im Auslande befindligen Deuts 
ſchen aber dient fein räbmlihes Reben zu einem ſchönen Vor⸗ 
bilde, auch außer dem Waterlaude, und In weldem Stande es 
fep , dem deutſchen Namen Ehre zu machen, 


Bellage zur 


Donnerflag 
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Wilhelm v. Bimmermann. 
“/&hLluß.) . : 

Die fo ſchnell anf die ‚ameritanııhe Mevolution erfolgte, 
ja von Ihr vorbereitete frampdüfne Revolution mußte den Dem 
ker anf eine Bergleihung beider bringen, und auf ben verſchie⸗ 
denen ang derfelben, der in der völligen Undbuliclelt beider 


Eberhard Augufl 
(8 


2änder und ihrer, Einwohner lag, von felbit führen, Zimmers , 


mann, durch die Bearbeitung der wictigften neuen Meifen durch 
Mordamerika, und nunnterbrodenem Briefwecd ſel mir Boſton 
und Rzw:York, aufs Genauete mis den neuen Freiilaaten ver: 
traut, aber aud.über die gebeimiten Triebiedern und Yarteis 
bäupter der franzdfiihen Mevolutionegräuel aufs Srundllchſte 
durd den Herzog von Braunihweig und feine Umgebungen 
unterrichtet, unternahm alio eine Parallele, beider Revolutio: 
wen zuerft in der Sahrtit: Kranfreih und die Freiftam 
ten von Nordamerika, Berlin 1795,. wobei Doc zuerſt 
nur auf bie gengrapbiide uud fatifttice Eage beider Länder 
Mülfiar genommen wurde, Biber ſechs Jahre ſpaͤter führte 
Simmermaun bie Wergleibung ging dur in einem feiner 
reifften und forgfäftiaft aeihriebenen Werke: Allgemeine 
ueberſicht Ahr reias von Kranz I. bis Lud⸗ 
wig XVL, und der Freiſtaaten in Nordamerika, 
(Braunfhweig, Meihard, 1800) in zwei Bänden. Mitgränd: 
licher Bewele führung wird daraetban,, daß das monarbiihe 
Franfreih, wenn aub nicht ber Form, doch dem Weſen nad, 
eine Konftitution gehabt babe, und dap bie Tepferkelt des alt⸗ 
frangöfiihen Adels nie durch das Wetterleuchten ber Neu: He: 
publifaner im Mevolntiondtaumel erreicht wurde; daß ſich bie 
franzöfiihe Staatsummälzung gar nit mit der nordamerifas 
niihen vergleichen laffe, da in Amerika die vorige Staatsform 
nur verbeffert und zweimäsig befeftiat wurde; baf die Grund» 
lage der franzöfiihen Nevelntion hingegen nuic Raub und Plüns 
derung bes Eizenthums zeweſen fen, „woburd. alle Sicherheit 
gefelliger Verbindung zerträmmert'werden mußte. Bei allen 
Meblicgefinnten faud dis treftihe Werk, das dem Kaifer Panl 
sugeeignet war, bie befie Uufnabme, , Dez Berfaffer ward von 
feinem Förften zum gebetmen@tarsrath erwannt, und von den 
Vrofeforfunftionen am Narollnum entbunden. Bel .allen bier 
fen politifhen Tendenzen beblelt Zimmermann dob Immer 
eine Wiſſeuſchaften im, Auge, und um bie großen Reſultate 

er Welt: und Menfhentunde des ısten Jahrhunderts dem 
großen Yublitum deutlich und angenehm vorzulegen, entwarf 
er den Plan zu feinem geograpbifben Kafbenbude, 
unftreitig bem geiftreiäften, umfafendften, und nad Jadalt 
und Vortrag reichſten Unsternebmen der. Art, was niht nur 
Deutisland, fündern das Fultivirte Enropa befizt, mogegen 
die Sammlungen eines Malte» Brun, Mavord und an 
derer ſtets im Schatten fteben bleiben werben, ein wahres 
Weltpanorama, von dem geäbteften Maler, in den anmuthigs 
fen Farbenmifbungen, aus ben erlefenften Stoffen zufammen: 
gefegt, und für die Verbreitung ristiger Aufihten ber die 
aufereuropdifhe Meufchheit von unberehenbarem Nusen, da 
bis Taſchenbuch auch durch swelmäfige Aupferftibe und Karten 
ales zu verfinnlihen, und durch die hinreipende Einfleidung 
feld auch die frivolen Momaneniefer zu gewinnen verftaud, 
wobel er von elnem Grundlichteit liebenden und übenden Wer: 
leer, bem Buchbändler Gerhard Fleifcher in Lelpzig, in Allem 
beften® gefördert wurde. Vom Jahr 1302 bis 1813 umfaßt in 
12 Jabrgängen, wovon die legten in zwei Theile zerfallen, diefe 
anmuthige Laͤnderſchau einen großen Theil der uns befannten 
Ländermaffen, geht guerft über Grduland ins mördlicfte Ames 
eita, verweilt da mic Wohlgefalen bei der jugendiiben Std: 
a. Wafhington’s und Franklius, feigt mit dem Miiilippk 

etab nad Florida mund Lonifiana, und Auchwanders bie zins 


der des meritanifhen und cumaniſchen Meerbufend, kommt 
dann ins ſadſtche Amerita, wo der Beſchauer Brafilien umd, 
dur den edeln Mlerander v. Humbold —— bie Laͤn⸗ 
der an der Andestette mit vorjagllcer fett bebans 
delt, Ein lehert icher WII wird dann anf Gninex und bie 
Negerküfen geworfen, das Abrige Afrika aber gu fpäterer (man 
von diefer Hand mit mehr zu vollendender) firatton 
anfgefpart. Im achten Jahrgang nimmt der Werfaffer mit 
einem meifterbaften I it anf Colanibla Abſchied von jener 
Hemisphäre, und gebt mun auf dem Färgeften Wege bei na» 
laſchta tn das mordöftithe Mfien über, Mon da ftelgt er in bie 
Steppen am Wltai, nad Tibet, Burnan, Aſſam berunter; das 
große Manbarinenrei wird In feiner ganzen Naturfülle und 
morelifhen Ausartung treffend dargeftelt, und den Völkern 
Europas am Schluſſe zugerufen: ſeht, fo tief fanf der volk 
teile Staat! Mun gebt es nad SI nah 
Japan, Gorea und die Juſelu über, Marattens 
und Brittenreihe in Htndoftan bleibt mir treffeuder Berichti⸗ 
guug mancher Worurtheile, bie man über Englands Handels 
polirit am — 5 zu verbreiten wußte, ber Schluß gewidmet. 
Möge die Kalel, bie dem und berebten Alhrer no 
viel m früh entfauf, ein Langsborf ober Lihtenftein 
ergreifen, und mis mit ihrer dah dren, 

auf biefer weiten Peringefe zu gelangen Bimmermann’s 

I re — 

u vo! . Un er ſchon wieder 

fridern Beſchaunagen in einer gebrängten ke 


, ‚ dur das 
Najaprtewmarep aber auch bereibertemdleberfiht Im dem (gleich 


fals bei Fleiſcher eriienenen) Werke: bie Erde wand tbre 
Bewohner nahdenmeneften Entbelungen (5X 
von 1809 — 14.) aufs Neue überarbeitet, Niemand, wer um 
ter und auf wahre Bildaug Anfprub macht, Lau diefe zwei 
Werke ungelefen amd unerwogen gelafen haben, Sie tragem 
überall, im einigen vielleiht mit 7 leideufbaftliber Bitter: 
keit, die Spuren der werbängnipnollen Zeit, im der fie gefhrie 
ben wurde, Denn da alle Denk: und Preßfreibeir 2% 
naparte rl —2— Ära um ver 

war, mußte ende er feinen gerediten Unwillen 
an die Felfenpagoten und Wunderbäume — auſchreiben. 
Als nach der Kataſtrophe von 1806 auch Brauuſchwelg in deu 
flammenden Krater hinabftärgte, Müdtete fi ber, den Gewalt» 
babern ſchwar; er. gezeichnete Franzoſeuhaſſer nach 

fand aber aud da nicht lange Schuz, und erhielt burh be 
tigende Vermittlung einen Theil feines Gehalts zuräf, 

die Erlaubniß, feinen Litterarifhen Merkehr in Brauuſchweig 
unangetaftet fortfegen gm dürfen, Aber nie verläugnete er feine 
Ueberzeugungen. & tief ihn aud das * des Vaterlauds 
und e Leiden und Entbehrang feiner eihen Bibliothek 
und Hälfemittel beugten, er warb nie Meinmüthig, verzagte 
nie in @rwartung befferer Tage, deren erfreulihfte pi Sup 
auch ibm mod leuchtete. Es ift ein ſehr gelebrter, aber au 
ein fehr redliher Mann aus unfrer Mitte KErnN Seine 
treue Unbänglichfeit am das Färftenhaus, er 29 Jahre 
diente, nnd an die beillge Sabe der Humanität und der 
febenden Ordnung zeiueten ibn ruͤhmlich unter feinen Zeit ⸗ 
genoffen aus, Der mutbige Eifer, mit dem er den Zerfiörer aller 
gefeligen Bande entiarnte, und fo viel an ihm war, befdämpfte, 
machte ihn zu einem Herold, aber aud oft zu einem Mär 

der Wabrbeit. Wer wird fein Biograph? Der Binterlafene 


} Sohn bringe mwenigftend das Opfer der erſten Todt 
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feiner Manen dar! — 


Niederlande 
Uns Brüffel erhält man uachſtehende merfwärbige Vor⸗ 
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Reltungsfärift ber Belgifhen Geiftlihfeit an dem 
„Sire!l Wir glauben nicht Unger warten zu dürfen, Ew. 
bie, rrafhung:und den Schmerz zu erkennen au 
. Belanntmahung vom 18 d, M. und ve 
urfabt bat. 


der Mebergeuaung, daß es eins ber erſten 
Yrisren die Wahrbeit vor-den u beine - 
„wenn es bie großen Jutereſſen ber Meligion betrift, ers 
—— — Pie mit einer nm fo grö 

\ ‚ als Ew. Majeſtaͤt uns Ihre Abjicr, 

m. —— ganzen sw (digen, mehrmals 
begeugten, und ale Sie eben in jener Befanntmabung, welde 
bie ———— Beuntuhigungen ift, der katholiſchen Kirche 
ihren d und ihre Vorrechte zufibern. Site, ber Beftaud 
der Meligion und die Vorredte der fatholiihen Kirche im dier 
—— — — fi nicht mit. einem 
: des: Entwurfs-der neuen Staatsverfafung, vermöge 

deſſen gleider Schup und-gleihe Gunft alen Meligiomen zuge: 
er fi ea ru em 
riihe ng In diefen Provinzen 
Gewalt 112 pbs 11. Ber 
aufrecht zu erhalten, war fruchtlod. Die 
den terung ftellte fie in der 
Neligtonsunruben dar; 
Ude Kirar Keuıtr. 
re fügte, 
inbin aller Reltplonen, 
TAN 
ö 281 e 
e ber oben werbändeten Mädte ausdräflid b 


tigten, erflärte das Generaigouvernement von Belgien: „Es 

Ban RE PL PER 
e en, fo 

A ee tidhen und in ben alten Werfafunge 


mmefeven” Sire, wir nehmen feinen 
50 en, die fanontfhen ®tr 


B 
5 
ei 


Fepe, melde durch die alten afungsgefeze des Landes 
au erhalten werden, fimb mit dem Gefezentwurf 
unvereinber; der in Belgien gleiben Schug und 
zum Bunftallen Religionen gerät ern würde, 
te kanonlihen Gefeze ftiehen von jeher das Schisma und die 
Kezerei ‚aus dem Schoop- der Kirhe. Die ariftliben Kaifer 
machten es ſich zur Pflicht, diefe Gefeze zu handhaben, und 
an zu ‚ wie foldes aus der Sammlung 

ver (über, dieſen Gegenfand leicht erbeit, «(Cod. 
Zh ‚or hust. iit. de schism,'et haeret.); Seit Karl dem 
em, bis auf bie unfelige Cpoche von 1781 und dem folgen» 

den Jahren, fbüsten alle abereimee; Biefes Landes In alen Jahr 
underten. ausihließlig bie apoftoilfh: rimiihe Religion, und 


pre der ſelden dem rubigen Genuß aller Mebte und Mor; 
zehte, im deren Beltz fie ſch detand. Das Konziltum von 
rient, deffen. ſaͤmtliche Veraläfe in diefen Drovingen betaunt 
emadt wurden, und darin die Kraft eines Airchengefezes das 
bat, nahdem es alle alten Kircbeugefege, melde den Um: 

. und die Ausübung der geiftiihen Gerichtsbarkeit, die Rechte 
der Biſchoͤfe, der tel, der Univerlfitäten, und überhaupt der 
Melt: und Drbendg: keit beftimmen, beftätigte,. den Dt: 
f&dfem befoblem, auf ihre Vollsiebung zu halten, uud nicht 
ur für die Erhaltung des heiligen Pfauds des Glambeus, 
fondern auch für die Erbaltung der air e treu zu wachen, 
welche die wefentlide Disziplin der fa * Kirche betref: 
‚und die Feſtlakeit uud Umverfedrrheit ihrer Regierung 

u. Dis, Site, find die Paihten der Bifnöfe in diefen 
-Mrowinzen, und die Berfafun sarreie bes Landes baben beflän: 
dig: ihre Erfäluug erlaubt und erleiktert, bis eine höbere Ge⸗ 
weit. ſte außer Staud feste, fich berfelben zum Theile zu ent: 
ledigen.. Wenn Em. Mairftät, indem Sie der belgifben Kirde 
idren Beſtand uud ihre: Vorrebte fibern, wie wir vermutben, 
die Abſicht hegen, die gänylihe Volziebung der beik-tanont: 
fen Gefeze darin zw handhaben, ſo vermögen wir aicht, Ew. 
Mai. unfern Dant darüber binläugli gu bezeugen. Wlsın 
wir nehmer uns ebrerbietigft die Freibeit, Ew, Maj. einen 
acritet der utuen Srantsverfaffung vorgulegen, weider Dadurch, 


* 


Königr daß er allen ri rn aleſchen Schuz fibert, mit Ber freien 
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und völligen Unsäbung der Werribtungen unfere Amtes unver: 
träglib wäre. Wir frud verbunden, Sire, die unfrer e 
anverfrauten Wölfer unaufbörlih vor Den Lehren Yu 


b 
die mit der Lehre der katboliisen Kirve im Miderfprube 
gen, ohne eine unfrer beiliaften Pilihten zu verlegen; um 


wenn jefäs Krait eines; dgeſe zes des Staates in 
a fi eutll Amel mad erg 
jener Lehren handhabteu f&üytew, deren Fortſcoritten 
mit aller Sorgfalt md aller Kraft, melde die farheliihe Kirche 
vom un Amr erwartet, Widerftand eutgegenbieten müfen, 
fo würden wir uns alfo im förmliem MWiderforuhe mir den 
Seſe zeu bes Staatıd, mirden Maafregeln befinden, die Em, 
Majefät ergreifen könnten, um diefelben In unfcer Mitte aufı 
rest zu erhalten, und ungeadter aller wufrer ‚Warftrem 
nm Einigkeit und Frieden zu erhalten, dürfte die öfentlige 
Mube dennoch dadurch geftört werben.” 
(Der zgun folgt.) 1— 
B ſd Tu FOR Yes ie lehen preufl: 
* Braunfdämweig, z . no mer ä 
* Truppen bier durch nach Frankreich; vuud ihre Ehren 
o mie ihre, man möge ſegen, kuͤhae Haltung zeigt, dab Me 
Ftentheils keine Mrulinge in der Biutarbeit find, Die bie 
e nun beendigte Meſſe war gut, wenn man amfdie Menge 
und den Wei m der Waaren ficht; fie wer Paum mittels 
ng wenn man auf dem Qbfaz fiedt. ‚raajiihr 
und meizer Lager blieben unbeſucht, weil ihre Mebentubler 
ienfeits bes Meerd jeden Vortheil, felbft den der rand· 
ftracht, für fi Hatten, da ihre Wearen nur von “ 
as von Leipyig oder Frankfurt zu Lande famen. Mebs 
zere alte Meptunden aus der Schweiz erflärten feufjemd, def 
fie En lejtenmal erfhienen wären. Die preußiiden Zäxer 
fauben bagegen reifenden Abſaz, und dap im Leber autarräumt 
warb, verficht fich bei feinem jezigen ungehrhern Werbranh 
von feibft. Da die ameritanifden Ser ga Bamburg. erfk 
nah dem Ende der fogenanuten Handelewohe eutamen, fo 
ward, bet ibrer Erwartang, in Kolonialmaaren'wenta grmant, 
was aber verfauft ward, in Preis gehalten: Das Getreide 
ging mertlid, en der naffen Erudte zeit im bie Höhe, iſt 
aber nunmehr wieder Im Fallen, Der feine Mehvertchr war 
unbeihreiblic lebhaft, weil fi der Biif der forglamen Haus⸗ 
väter im die Zufumfe völlig erbeit-rt datte, mund) meilfo man 
Kerr Uusgäbe für den Somut und die Freude Dunkebend mies 
der nabgegeben wurde, melde bieber mit Bunanadutı des 
Tegt gewefem, Auch die Echaufpielergefeilihaft, ber itjt det 
Skaufpieldichrer Alingemann vorfteht, fand inıbiefen verdms 
derten Umfiäuben ibre gute Meduung ‚ohntel es mwebir bim 
Korperleiheater, mit recht walerm Pupyenipiel und! feht 
ſolechten Geiftererfaetnungen, noch den Wacs fiuurer, vor⸗ 
unter Dr. Lather die Augen bewegte, noch den KAuuftreitern, 
die zeitgemäß dur die Strafen. auf Steften gingen, ned 
einem Wauchrebner, der viemal reat bedentungsvol ein Kram 
fe war, an Zulauf fehlte. — Die Fraueu und! Kinder derit 
elde ſtehendeẽn Soldaten erhalten nad denn Wilen des nun 
verewigten Herzogs ntat allein Brodunttrfiägung, ſouderan auch 
freie Arynei, wenw fie es bedürfen, licher dad Werfpanuwies 
fon iſt naternt 14 Augı eine algemeine Deridgung erihienen; 
und muterm 7 db. M. dem Prof. Buhle, Berfalfer rin Ge 
ſchiote der Bhilofopdie, die Genfuräderrragem, Er dat ſo chen 
eine finnreihe Erflärung manaer Ins Deuiſche aufgenommienes 
ruffiihen Wörter bekannt zemacht. Werft ftanınım pop dem 
deutſchen Raft. Dar finder ſich in der Bibel, Mebucdbner 
Bir u. f mi, und bedeutet im Rujfiihen einen nnabbanpigen 
ürften. Mord und wet bedeutet im Muifiien micht alleiı 
das Karkige, fondern auch das Brfällige, Schöne; ud Schwars 
das Misiällige ; ſo unterfaried man die weißen und jhwarzen 
Ungern, Dieie Stammperwantte der Baſchtiren zogem au 
dem Drenburgihen bei Kiew vorbei nd Ungarn, im 
Sowarmen: in dem Erſtera die ftattlihfte Mannschaft „ı im 
dem Zweiten der Top, daher hieh jener die weißen, biefen 
Ve (dwarzen Hugern. 3 TE 


wenig 





, Deffentlidhe Ladung. 

Die unterzeichnete Speyialtommiffion ladet: jene Staats: 
nbiger, welche Obligasionen über altbaieriihe Staats: 
arlivkapitalien befizen, aber bisher mod nicht vorgelegt bar 
ben, ein, dieſelden nebit den Trausporten oder Gefftonfarktun: 
den in Originalien wad gleihlausenden Abſchriften im Mer: 
kaufe des gegenwärtigen und folgeuden Monats DOftober Di 
orte vorzulegen, damit man die Liquidation der verſchiedenen, 
Diecder Feffortirenden Schuldgattungen fortfegen und vollenden 
Konnte. ushefondre gehören hierber Die Pafiivkapitalien der 
vormallgen Stifter und Klöfter, jeme der vorwaligen 
baieriihen Hauptfafie, und der vahmaligen Pro 
vinzial: Haupttaffe des königl. Hofbrauames, und 
die Vaifivfapitallen des vormaligen Fürenshums Frepfing, 
nemikh bes Hochftiftd- Domtapitels, der Stifter 
und Stiftungen, dann ber vormaligen dortigen Steuer: 
Taife, welde zwar, im Qabre 1805 liguibirt worden , aber 


großentheils uob mit ihrem Hifunden muſſen belcat werden,- 


Befteit find von diefer Vorlage die neuen Staatsohliga: 
tionen, welche anf eine beitimmtie Mätzablwngszeit, 
oder auf jeden Inhaber lauten, fo wie jene, welde die 
baitrifde Landihait- auf fogenannte Aifelurationen in 
deu Jahren 1303 nnd 1805 angezeigt bat, indem fie eimer 
Liquidation nit bedürfen, 


Man erklaͤri übrigens, wie es ‚bei frühern Ladungen in 


Bezua auf die dltern, bereits liquibirten Souldgattungen in 
olge allerhödfter Jursufsion geimeben iſt daß die Epezials 
ommirljion das &eihärt der Urtundenubernahme mis dem mäds 

fen Monat DOrftober ſchließen wird. \ 

Jene Släubiner alio, welme fir vor dem Ende dieſes Ter⸗ 
mins nicht werden gemeider haben, müſſen es ſich felbft jur 
fhreiben, wenn fie dann von Der Ligquidasion ausaeibicifen 
bleiben, feine Zahlung ihrer Zinje erhalten, und ar der wir 


den Itquidirten Jorderungen einzuleitenden Werloofung Feinen. 


ai — * fen 
ünden 0 Grpt. 1815. a 
Königlide Spezial » Graatefeiulden = Hiqufdationsfommiffion 
für. Altbalern. 
v. Oberuberg. 
Helm 


Dies erfte Hälfte der Strafen » Materialbeifuht für das 
Jadt 1815 — 16 wird man Montags den 25 d. au die Wenige 
schmeuden veraftorbiren, 

Liebhaber wollen ſich deshalb am befaaten Tage Vormittags 
am Uhr auf difeitigem Amtelotale im Rathhaufe einfinden, 

Augsburg, dem 14 Sept. 1815. 

Könipl.dateriige Kommmmaladminiftration, 
Der, königl. Admintftrator. 








Das Auweſen des anf die Gaut gerathenen Handeltmannes 
Fobann Neromut Earror in Füllen, weldes In einer 
wohlgebanten Brhanfung an der Hauytftruße, van im einem 
Garten vor esse Thor beſteht, wird am lünftigen 
ri Stt. d. 3. Vormittags von 8 bis 12 Ubr in der biefigen 
Zandgerichtstonglei zum drittenmale dem Verkauf durch das 
Meiltacbor, water Vorbehalt der Genehmigung der Kredito: 
ven, ausgeſezt. 

Kaufeluftige Daben dader am befoatem Tage ihr Ungebot zu 
Prorofou zu geben, mud fih über ihr Wermögen und ihren-Leu: 
muth dur& gerichtlihe Zeugniffe auszumweiien. 

Shen „ den 9 Sept. 1915, 

Königl, baierifdes Landgericht. 
Schill, Landricter, 


Unter Vorbehalt der Grwehmigung der Kreditorfhaft wird 
e 11 künftigen Monats Ditober d, 9. Vormittags von $ bie 
2. Wr in den diffeitigen Lanbgerictsfangiei dad: Auweſen des 
tu Konkurs gefallenen biefigen Bürgers und Mergers Andre 
Ser jenbof anı deu Meidieteaden ganz oder ideliweiſe ver: 
kauft werden. Dis durwans- Iubeigene Kinmweren. beftchn ih 
einem halben Hans auf dem fogenannten Brodmarkt, nebft 
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daldem Stadet, fu vier halben Frofegenfer: Kengerw, efiienm 
alben Waidach- Unger, einem balden Mnafanger fm einer 
arten, 34 Herkfljauert ter an vier Srüfen, in 14 

Gert Wer, abermals an 3 Stüfen, einem Waafenmoosancheif, 

und in einer halben Gppemübl-am Red, 

Kaufsliebhater, baben ſich am bejagtem Tage, und Stunde 
babier einzufiuben, uud ih über ihre Bermögensunpände durde 
auıtlihe Seugniffe auszumeifen, - 

Füfen, 6 Sept, — 

Koͤnigl. baleriſches Landgericht. 

Sıtll, Landriqter. 

— — — 

In dem Schuldeuwelſen der. Tuchhaudlung U, U. Veith 
und 9%. B. Hasferet bat man auf felbft gchellte Wiıte dee 
Salliten, uud auf den Grund Dis von der verpflichteten Weit 
und een Mala: Hurakeh überreigren Aktin» und Pal: 
fiofiandeo diefer Handlung das Konkursperfahren bvefhlofin, 
und. will, Daher fsiet e ‚drei @diktetage beftumme haben; arl 
producendum et Kquidandum, datt zugleia zur gu * 
ieie dieſes Exuldenwerrnd Montag deu 2 Okt, 1815; ad 
excipiendum, wenn am erſten Tage bet Mc.) ter u 
Staude tommt, Montag den 6 Nov. 1815; A 
Montag den 4 Der, 1815, mad ywar in dem Mache, daß als 
ber terminus ad quen dinſictlic der Konklufon der 30 Dec. 
1815 feibarfegt fen, Inetwiktem ee ie eine 
Hälfte ad replicandum, war die andere Hälfte ad uplican- 
dum zu verwenden komme, \ h & 

&s werden join alle Diejenigen, welde an diefe Gautmaſſe 
eine rechtliche Forderuug machen haben, hiemit aurgefors 
dert, an eben erwäbrten Ediktstagen entweder iu Derfon oder 
durch genugfam bevomähtigte Untwälde jedesmal um 9 Ude 
Vormittags bet unterzeidineter Stelle zu eribeinen, und ihre 
Gorderungen mebft dem Vorrecht tehtsgenägend anpudrinaen, 
als fie aubetvchen ulcht mehr damit gehört, fondern ipso facto 
präfludirt ſeyn jolten,, Augsburg, dew-z2 Uug. 1815. 

Königt. baieriſches Stadtgerit. 
„de Cas par, Diteftor, 
v. Langeumantl. 





) Untündigung. 
Die Shladt von Waterloo 
Nah Urkinfon und Devis von John Burner, 
Er. föniglihen Hoheit . 
dem Prinzen Negenten von England 
mit bödfter Genehmigung gewidater. 

Noch nie war eine Begebenbeit bes Lobes und der Verberr⸗ 
Hdung würdiger, aid jene fo cıfolgreicpe, furtbare Spiaht, 
welde am 18 Jun. d. Myon ben verbündeten Heeren gegen das 
franzöftihe geliefert wurde, und mit einem Eclag die Blätpe 
ber feindlihen Armee, von Bonaparte in Perjon angeführt, 
vernictete,. Mir beifpiellofem Muthe Haben die preufiihen 
und enalifhen Truppen durch bie ritterlihe Kapferfeit-des Fürs 
Ren Blüger und die vollendete Kriegstunft des Herzogs vom 
Wellington — der-beiden großen Heeriührer — diefen glor= 
reiben Sieg errımgen, ber den Sturz des Mannes berbris 
u welder feit Jahren her die Geiſel Europa’s gewes 
en war, 1 

Bon diefen Ideen angeregt, Fündigen Bopdelf und Komp. 
in Loud on, uud zu Diefem Unternebmen mit deufelben ver 


‚bunden, Dom. Urtaria in Maumbeim, einen (im der 


beſten Manier geſtoch enen) Kupterfti, deffen Gegenftand.diefe 
entfbeidende Schlacht ift, In derfeibem Gurm und Größe, an, 
wie die früber erichiemenen Kupierplatten: Der Kod des Ge: 
nerals Wolfe, Neliont, 16.” Zu diefem Swei baden die Her: 
audgeber den Hrw, Atkinfon vermocht, ein Gemälde diefer 
Begebenbeir von großem Umfang zu unterweönten, auf ıweikbem 
Hr Deovis die Vorraits malen wird, Beide Künftier befins 
den fi& geucmmirtig auf dem Kontinent,, um alle exforderlic 
Seh dehnen einzuziehen, die Portraits des Herzogs 
von Wellington, des Zaren Biäwer, des Pringen von 
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Dranien, bes Herzogs von WBraunfhweig (nah einem 
febr. dbnlihen Gemälde) ıc., und alles jenes aufzunehmen, was 
ur Kompofition des Gemäldes ber Schlacht von Water: 
yy norhwendig ift. 
Bedingungen der Subfcription: . 
1. Die Platte wird in Linfenmanier von po: Bur 
wet mit beſtem Fieiß geſtohen, und erfhetut In ber Größe 
und Form, wie ber un — — — Wolf, Nelſon, 1.” 
egen 24 Zol, engl. Maaß lang. 
= en "preis eines abdrafs mit der Schrift It 25 fl. — 
wor der Shrift 50 fl., melde bei Ablieferung des Blattes be: 

t werben. 
ae Die Ubdrüfe werden gewilfenbaft in der Orduung abs 
seliefert,, Im welcher fubferibirt worden ift; und Die Unterzeich- 
mer können verichert jeum, daß jede Vefhleuntaung, welche 
mit der vorgüglihen Beolendung diefes Kunftwerks vereinbart: 
lich iſt, bet ber Herausgabe eintreten foll. 

. Unterzeihuung nehmen am: Die Herausgeber Bor: 
bel md Acmp, iu London, und Dom. Artaria im 
Mannheim, uud für fie in 

Augsburg Hr. Tefari und Komp. 
Bafel Hr. Biermann uud Huber. 
Beriiw Hr. Weiß und Komp. 
Brasntdwst Hr. C. W. Shen, 
Bremen Hr. J. Eomolt. 
Köln Hr. H. I. Foveaur, 
Dresden Hr. H. ittuer. 
Erauffurt Hr. €. €. ©. Preftel, 
2. ©. Reinheimer, 
r. C. W. Silberberg. 
5 Gebruͤder Ceitl. 


amdbura bie 
ainz Hr. a. Zerouf. 
Minden Hr. J. Halm. 
Münfter Hr. Coppenrath. 
Nürnberg Hr. Frauendolz und Komp. 
Stuttgart Hr. Ebner, . 
Wien Hr. Artarla und Konw. 
girieh 2. Fuͤßli und Komp, 
Miunhelm, den 16 Aug. 1815. 
Dom. Urtaria. 


Das in dffentlihen Blättern auf Pränumeration und Sub: 
ferlorion angefündigte tenniihe Wert: Praktiſche Dar: 
fteilung ber Biegelhärten: Runde vom Oekonomieln 
foeftor Shöuauer, mit 11 darch Hru. Mitterer in Münden 
lithographirten Kupfertafeln, umb 8 derlei Tabellen, bat mm: 
mehr bet Hrn. Oberer in Salıburg die Preife verlaffen, und 

bei dieſem, bana bei dem Werfaffer feldit; bei ber iduial. 

eiertanefhule und bei Hra. Stöger in Münden, in ber 
Matriben hier, und Im allen foliden Buchhandlungen des Rd 
aigreihs, dann Im Auslande bis Schluß Jınuar 1816 um deu 
ſchon früher beftimmten Preis von 4 fl, 30 fr., Bierundzwan: 
iger Fuß, Mlugende Münze; mach dleſem Termin aber nur 
mebr um bem Ladenpreis pr. 5 fl. 24 fr. zu haben, 

Der BVerfarfer deeilet ih, das Publikum zugleich zu erin: 





mern, daß bie in den, zu Bois nädft Salzburg aufgebeften 


Muinen des einft folgen Juvaviens, vortiegende vielen und 
werihlebeuen Riegel, ihrer Miſchung — Güte — Beflalt — 
und geeigneten Forın — nah, ganz den Inhalt biefes Werkes 
zechtfertigen, nad nur im innigften Wunſche mit dem täglich 
Dussenn morihen Truͤmmern unferer Zeit verglichen wer: 
en kdanen, daß binfüro ſchlechtes, nur auf einfeitigen Ges 
winn berechnetes Baumateriale ftrengft befelrigt werben möge. 
Salpburg, den ı Sept. 1815. 
Der Berfaffer. 


Ungeige für Landwehrmäuner. 
Unter dem Titel: 


‚&rundlinien der Treffenfunde für dab Fußvolk der zur Ver- 
thribigung des vaterländifchen Bobens befiimmten Land⸗ 
weht · oder Banpftuum Mannfchafe. Bin Leitfaden für 


die nothwendigſten Kriegsoͤbumgen und Kantbucp file 
den Feldsienfi, von Franz Roder, — 
se 


Hauptmann, Mit 2 Kupfertafein 8. 1815. 
ı fl. 30 fr. 
iſt fo eben ein Exerziers und Feldregicment für Difisiere and 


Unteroffigtere erisienen , das einem befanusen Berürutffe ab» 
er Here Berfafler, einer der erichtraften Offiziere 
des großberzogl. beflifhen Kruppenforpd, ſieut darin Die Me 
fultate feiner Erfahruma auf, die er als Anführer und Bildner 


bälft. 


des erfien Haufens großderzogl. bel. Landwehr jemmelte, tociche 
fi bei der legten Zinfaliefung von Mainz, wie befaung, 
a re ger \ at, 
ehen 1815. 
: ’ Georg Frlebrich Heyer. 


— 


u allen Buchhandlungen Ift zu haben: 
Kleineres 
RKRonverfationdskeriton 
ober 
Hälfswörterbud 
für diejenigen, melde über die, Beim Leien ſowol, als im 
mundlichen Unterbaltungen vorfommenden, mangnichfachen 
Gegenftänbe näher unterrichtet ſeyn wollen. 
4 Theile, ar. 8. 
Leipzig, bei Gerbard Flelſcher dem Züngern. 1813 — 15. 

Ueber den doͤchſtuuzlichen Gebtauch folder Wörterbücher als 
das vorliegende if, iſt bei Behilderen aller Stände niemals 
Arage geweien. Nikt nur eıllären fie die taufend und adermal 
taujend Wörter aus fremden alten und neuen Sptachen, bie 
fi in die umirige eiugeſchlichen haben, und zwar immer fremd 
artig bleiben, aber nicht mehr zu verdrängen find, jondern fi 
machen und and die ganz eigentbämliden Ausdrüke, ber Wiſ⸗ 
fenfbaften (ſeltſt der philofopbifhen), des Handels, der Künfte 
und Gewerbe deutlih, odne deren Werftäudigung mus im Leſen 
der Zeitungen and der Bücher, ja felbit im Umgange mir Aus 
dern Vieles völig fremd und befbämend fremd fogar bleibt, 
und ftelen ung viele, in der Seſchichte, im Menſchealeben und 
ia der — und Matnilepre merlwardige Perſonen und Sa: 
Ken auf. 

Dieies blemit empfohlene Leriton, hat mit dem bisberigen 
den aemllichen Zwet, und iſt Daher für Lehrer im hödern und 
niedern Säulen, für Keuf:, Handels: und Gewerböberren, 
für fleifige und dedachtjame Beitungslefer, mub ſeltſt fogar für 
Gelehrte, mit @tuem Worte für Jeden gearbeitet, der fi 
über eine Menge unbefanater und fremdartiger Dinge, leicht, 
bequem und in möslitfter Kürze unterrichten will. Es vers 
trut gleichſam Die Stelle eines Handbache des ——— 
ſen und Wiſſencudthigſten, nur daß es viel bequemet als € 
Haudbuch iſt, und in demſelden ohne Suchen, blos durch Auf⸗ 
frlagen zeiunden wird, mad man zu Frog begebrt. Ein 
Hauptverdieuft deſſelben beftebt in möglicft teichhaltiger, auf 
das Neuelte Raͤkſicht nehmende Wolftändigteit mit ber gebräugs 
teften Kürge vereinigt. Beide liefen ih bier um fo eher ers 
warten, da der Werfaffer mit aͤhnlicher Arbeit ſchon ı5 Jahr 
befäftigt war, und ſeit biefer Zeit zu eimem folben Wörters 
bude mit Field und Sorgfalt fat alles Noͤtdige unb Erwaͤuſch⸗ 
liche napgrfammelt bat. Dap ſich bafelbe durh feinen 
böhn relwen, und für ben Lofer überans vortbeilbaften Druf, 
durch Guͤte bes Papiers, durch allermöglichfte Woblfellheit des 
Yreifes, durch bie Bequemlichkeit, leicht in zwei Bände gebradt 
werben zu föunen,, eben fo febr ben Käufern empfehlen wirb, 
als durch Maſſe, Gehalt und Bearbeitung des Inhalts, barf ber 
Verleger wohl ohue Anmaaßung vorausfezen. 

Da — für alle vier Thelle ik 4Rtdlr. ſaͤchſ. oder 7 A. 
22 tr. rhein, 


Sammier, welche fi birelt au bie Werlagähandiung mens» 
den, erhalten bei 5 Exemplaren bas ste gratis. 


Allgemeine Zeitung 


Mir allerhöhften Privilegien 


Freitag 


Nero. 265. 


22 Gept. 1815, 





Großbritannien. (Befhädigung der Jamalcafiotte durh Sturm.) — Sranfreid. (Uebergabe von Givet. Ueber bie Nähe bes 
Sriedens.) — Stalien. — Deutfhland. (Schreiben aus Hamburg.) — Preußen, — Oeſtreich. 





Brohhritaunienm 

Die Yrinzeffin Charlotte von Wales war gu Weymouth 
einige Tage ernftlich frank gewefen, batte ſich jeboch fo weit 
wieder erholt, daß fie die ihr von. dem Merzten wegen ibred 
Schadens am Knie verorbueten Spazierfahrten auf der See 
wieder aufangen konnte, 

Die HH. Seorg Chatter Douglas und Lionel Hervey find 
au Legationsſektetaͤrs, jener zu Berlin, biefer zu Münden, 
ernannt, 

(Aus Londoner Zeitungen vom 8 Sept.) Geftern Morgen 
ift der Obriſt Maciunon mir Depefhen bes Herzogs von 
Wellington aus Paris hier augelommen, — Wlle Privatbriefe 
aus Franfreih Nimmen barin überelm, daß bie Minifter Tal: 
keprand und Fouche“ bei den Franzeſen im Ulgemeinen fehr 
verbaßtfeyen, uud ber Adnig fie notbgedrungen werde entlaffen 
müfen, — Am 4 d. find abermals 200 Maun mit 300 Artilles 
tiepierden von Ramsgate nah Oſtende abgefegeit, um zur Ar: 
nee bed Herzoes von Wellington au fioßen. — Geſtetn war eine 
große Berfammlung ber Weirminftercommirtee zu Betreibong 
der Subfeription für bie in der Scklawr bel Waterldo Wer: 
wundeten, und bie Witwen der Gihliebenen. Der Herzog 
von York führte den Morfiz, neben Ihm ſaß der Erzdiſchof von 
Canterbury. Es waren auch Ubgeorbnete der Eommittee aus 
der Eity zugegen. Hr. Nowecrofft zeigte an, die Subferiptious 
fumme belaufe ſich bereits anf 300,000 Pf. Sterl., uud man 
habe alle Urjate zu glauben, daß fie, fchald die Subferiptionen 
ans Allen nnd andern Thetlen des Neibs anfommen würden, 
400,000 Pf. Sterl, betragen werde. Hleranf wurde die Frage 
geiteüt, wie groß der Autheil der Preufen an diefer Summe 
feya folle. Die Untwort war, daß die Subicriptionsgeiber, 
welche in London gezeichnet worden, ganz für bie brittiſchen 
and danndverichen Soldaten beſtimmt bleiben müßten. Geirbem 
fey aber in den Pfarreien eine andre Subfcription eingeleitet 
worben, und zwar in Folge eines königlichen Meferipts, worin 
aus druͤtlich feſtgeſezt wurde, daß der Ertrag für die englis 
fhen und preußifhen Soldaten beftimmt fepn folle. Rur auf 
Diefe Beiträge könnten daher die Preußen Auſpruch machen, 
Uebrigens müffe noch erinnert werden, daß bie prenfifhen 
Verwundeten große Unterftüzungen in ihrem Waterlande zu 
erwarten hätten, während die englifen Wermundeten und 
Witwen fig nur an dieſen Fond halten müßten, — Mus 
Buenos-avres wird unterm 22 Jun. gemeldet, daß in ber 
dortigen Gezend das Bolt in Maſſe aufaeftanden mar, um den 
beforgten Ungrif der von Eadiz fommenden Erpetition abzu- 
ſchlagen. Ia Mexito haben ſich die Jufurgenten. ſcqqon gut. or» 


ganifirt, und man zweifelt, ob biefe Gegenden fo leicht wies 
der auter bie Herrſchaft von Mlt: Spanien gebratt werden 
können. — Nah ben neueften Nachticten aus Bengalen tft 
mit bem Wajah von Napaul ein Waffenſtlüſtand zu Stande 
gefommen, Er fol eine Drputation am Lerd Moira geſchitt 
haben, mit der Bitte, die englifhen Truppen aus Napoul 
zuröfzuicehen. Man glaubt, daß der Friede von diefer Seite 
nähftens bergeftelt werben wird, welches um fo wänftends 
werther it, da fon fo viele Engländer dort ihr Leben vers 
toren daden, und in dieſem unfruchtbaren Lande mihtd zu ger 
winnen if. — Nah Privarbrieien aus Parts wird der Mars 
{Hal Moncey von vielen gelobt und bewundert, daß er fi 
gemweigert bat, im Krieasgerichte gegen feinen Freund, bem 
Marfhall Nep, zu präfdiren, — Huf ber Infel St. Dominge 
bat der Handel, ſeitdem die Feindfeligteiten zwiſchen Perbiom 
und Chriſtoph aufgehört haben, bebeutend zugenommen. — 
Taͤglich kommen in unfern Häfen einzelne Schiffe an, welche 
zu der Jamalcaflotte gehörten. Sie jegelte unter Esfortc dee 
am 5 Sept. zu Portsmouth angelommenen Linienfhifs the 
Warrior, von 74 Kauvurn, Ein Difizier diefes Scaıffes gidr 
folgenden Berlcht: „Der Warrior gieg sm 10 Jul, in Ges 
meinfhaft mit der Briag Elcetra ale Bedekung einer Flotte 
von 90 Kauffabrteifgiffen von Jamaica unter Segel. Am 
9 Aug. um 4 Uhr Nagmittags erhob ih and Sadoſt ein ftare 
fer Wind und bas Wetter wurde biter. Cine Viertelſtunde 
fpäter ging die See fo bo, daß fie alle unjre in ber Mitte 
unfers Verdels hängende Boͤte fortſchwemmte. Kutz barauf 
ſaden wir 100 Klafter von uns ein Schif auf ber linken Srite 
liegen; und da bie Spize unfers Steuertabers ſortgeriſſen 
war, fo geriethen wir an das Kiverpooler Schif, Georg, wor» 
auf beide Seife eine Zeitlang an einander lichen und ſich 
fehr befhädigten, Die Maften des Schiffes Georg murden 
fortgeriffen und unfer Unter bohrte fin in deſſen Seite ein, 
Da es zu finten begann, fo fam deſſen Equipage, 16 Perfonen 
ſtark, worunter 2 Kinder, an unferm Bord heruͤber. Zezt fanf 
deſſen Hintertpeil, uad in wenig Minuten war es mit dem 
Kapitän, einem Mann und einem Klude untergegangen. Um 
wieder die Windfeite zu gewinnen, Sappten wir unfern Befans 
maft, und zogen unfre Unter ein, aber auch biefed war verge⸗ 
bend. Nun verfuhten wir einen Theil unfrer Artillerle ins 
Meer zu werfen, kounten aber damit nicht zu Stande kemmen, 
weil das Schif faſt gang auf der Seite lag und lek war. Hier» 
auf tappten wir unfern großen Maft und braten einen im 
Magzayin befindiichen Steuerruderbaum an beffen Stelle, worauf 
das Schif ſich wieder hob, uud und im Stand fepte, 12 Kanes 
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wen aud ber erſten Batterle über Worb zw werfen. Ju biefem 


Wugenblite fprang der Wind nah Südweft um, und wir hatten 


ihn von binten, aber unfre erſte @allerie war unter Waller 
und im Raum ſtaud das Waller 104 Buß hoch. Da jedermann 
bei den Punipen arbeitete, fo gelang es uns eudlich, das Schif 
zu erleichtern. Jezt legte fid der Orkan etwas, nacdem er 
ungefähr 7 Stunden angehalten hatte, und am 10 gegen 3 Uhr 
des Morgens hatten wir fait alles Waller, welches in unfre 
Kajüten und beinahe überall ind Innere des Shift eingebrum. 
gen war, und mehrentheild alles barin Befindlihe vernichtet 
hatte, fortgefhaft, Wie wir hören, find ungefähr go Schiffe 
der Flotte entmaftet und mehrere geſunken. Wir find Saiffen 
begegnet, welde die Manufgaft von 5 andern Schiffen am 
Bord hatten.” — Beftern wurde auf Lloyds Kaffechaufe folgende 
Unzeige augeſchlagen: „‚Lloyds, 5 Sept. Zufland ber Konvoy 
bes Warriors, diefen Morgen: 18 Schiffe find angelommen; 
6 find auf dem Meere verlafen worden, und, wie man glanbt, 
gefunten; 3 find in Neth nad Halifax gegangen. Man bat 
Nachtichten über 60 andere, alfo zuſammen über 87 ber nad) 
@rofbritannien beftimmten Schiffe erhalten.” — Nah Bries 
fen aus Eraufreid befinden fih unter den vom Marſchall Bluͤ⸗ 
er ausgeſchrlebenen Mequifitionen auch zwei Linienihiffe, 
sum @rfaz für zwei dergleihen, welche die Franzoſen 1808 In 
Den preußifgen DOftiechäfen aus preußlfhem Holz zu bauen un: 
ternahmen, — London, 8 Sept. Konfol, 3Proz. 5645 
Dmnium 6j. 


Fraukreich. 

Nach einer am 12 Sept. zu Aachen erſchleuenen Bekaunt 
machung bes Generalmajors v. Roͤbdlich find in Gemaͤßheit ei: 
ner am 9 Sept. Abeudse mit dem Kommandanten ber Feſtuu 
gen Sivet und Charlemont geſchloſſenen Konvention die beiden 
Sivers und Mont d'Haurt den preußlſchen Mruppen 
übergeben worden; die Befazung zog fih mir Zuruͤtlaſſung ber 
Wrtiterie nad Eharlemont. Die prenfifden Truppen bebiel: 
ten fid das Recht vor, am 11 Mittags die Keindfeligkeiten 
gegen Charlemont fortzufegen. Der Weg aus dem preußiſchen 
Lager nah dem Thore von Luremburg bleibt frei, mub bas 
Geſchuz von Eharlemont darf mit im diefer Nichtung ſchleßen. 

Der Moniteur vom 13 Sept. erklärt ſich autorifirt anzuzel ⸗ 
gen, daß das geftern erwähnte, aus englifhen Blättern in 
franzöfifhe übergegangene angeblihe Ghreiben des Herzogs 
von Diranto (Foude‘) vom 23 Upril 1814 In Bezug auf Bo: 
waparte's Aufenthalt, dem Grafen von Artois nie zugelom⸗ 
wen ſey. 

@in Parifer Blatt enthält Folgendes aus Orleans vom 
10 Sept.: „Der Uufbrad der feit einiger Zeit Hier liegenden 
baierifgen Truppen fheint nahe. Dem Vernehmen nad gehen 
fie nad ber @ure und Loire, und erwarten, um abzumarfciren, 
ung die Ankunft eines preufifgen Regiments, bas’hier fie 
erfezen fol, Alle Einwohner unfrer Stadt fehen den Abmarfch 
der Balern ſeht ungern. Sie haben ih die algemeine Ad: 
sung burch ein Betragen vol Mäfigung zu erwerben gewußt; 
vom hoͤg ſten Stabsoifisier bis zum legten Gemeinen gab nicht 
@iner Aunlaß zur geriugſten Klage. Nur die Sprache unter 
ſchied fie mod von den übrigen Einwohnern, Pau Fan yerfis 


erw, daß ber Tag ihres Abzuge ein wahrer Tag ber Beträbs 
niß für bie ganze Stadt ſeyn wird 16.” 

(Aus Parifer Zeltungen vom 13 Gert.) Der aus dem 
Rager bei Bertus zurüfgelommene Kalfer von Defireih bat 
geftern im Begleitung der beiden Prinzen von Sacſen bes 
Könige einen Peſuch gemacht. Auch der Herzog von Welings 
ton iſt von Vertus zuräf, Die in bem dortigen Kager verfams 
melte Truppenmaſſe bat nah Verfierung von Angenzeugem 
faft 200,000 Mann beiragen ; ihre Bivouacgs dehaten ih vom 
Birtus bis Glamange, Wie» Senens und Ecury le Repos, 
vier Stunden in bie Länge und brei in bie Breite au). Im 
einzeluen Dörfern wohnten 50 Generale mit ihrem Gefolge, 
Ungeachtet ber errichteten Magazine und der Privatſpetula⸗ 
sonen drehte bald ein folder Drangel, daß man das Lager 
einige Tage früher als bejtidimt gewefen, aufhob. — Der 
Marſchall Fuͤrſt Blüger iſt am 10 Sept. zu Eaen augelommen, 
wo er fein Hanptgnartier auffhlagen wird, Der franz. Gouver⸗ 
nenr, Herzog von Aumont, sog ihman der Epize ber eniwafneten 
Nationalgorbe entgegen, und ließ Abende bie Stadt iluminiten, 
Die Kcmmuntfation zu Laude zwiſchen Gaen mad Eherhourg Ift 
uoch Immer uuterbrochen. Durch das Ile⸗ undiWtlainedepartement 
sieht der Geu. Kanenzien mit fünf Divifionen, — Man hatte 
den König von Spanien gu Paris erwartet, mit der Behaups 
tung, er wolle am 4 Eept. Madrid veriaffen, Inzwliken wiſ⸗ 
fen die neueften Briefe aus Madrid now Nidts von Melfcans 
falten bei Hofe. — Der Baron Grundier, Raprorienr im 
Prozeffe bed Marfhals Nep, batte mit demſelben vorgeftern 
Abend eine lange Unterrebung. — Man verfigert, der Ertönig 
Drürat fey auf Korfita, im Ungenblife wo er gelander, vers 
haftet worden. — Die Deputirtenfammer wird den 25 Erpt, 
sufammentreten, um die Belnachten Ihrer Mitglieder zu uns 
terfahen. Man boft, daß diefe Arbeit in fünf Tagen geeu⸗ 
bigt ſeyn, und bie feierlige Erbfnung dutch den König am 
ı Dit, wird flatt baben können, 

“Straßburg, 11 Sept, Worgeftern bat unfer bisberks 
ger Gouverneur, Generallientenont Semele’, feine Stelle nies 
dergelegt und fein Abtreten dur einen Tagebefehl delaunt ges 
macht. Ya bemfelben fagt er, der Köniz babe beſchloſſen, tünfs 
tig feine Gouverneurs in den Feſtuugen beijubebalten; des 
sufolge babe er am verfloffenen 30 Ang. vom Artegeminiiter 
Befehl erhalten, fein Amt uiederzulegen, allein zuf Befchl 
bes Dbergeuerald Rapp nud den Wünſchen bes Geu. Dubreten 
gemäß, daſſelbe noh bis zur Entlaffung ber Gcraifon von 
Straßburg beibehalten. Er dantt den Behörden, der Natio⸗ 
malgarde und den Würgern für bas ibm bemiefene Butraurm ı6, 
Dem VBernehmen nad wird er in einigen Tagen nad Web abs 
reifen, indem er in ber Nachbarſchaft diefer Stadt Güter bat, 
— Der Präfelt, Oraf Vouthillere, bat feine Verwaltung 
mit einer Profllamatioa am die Bewohner bes Niederrbeind 
eröfner, bie im einem guten Geift abgefaßt iſt und bier aUge⸗ 
meiu gefält. Unter andern fagt er darin; „der Röutz bat nies 
mals eure Treue bezweifelt, ungeachtet der Seruchte, mweide 
Lüge unb Verläumbung vom Segeutheil verbreitet haben. ... 
Keine reltgidfe oder politifge Trennung foll in Zukunft bie 
Eintracht flören, die munter euch herrſchen fol, Bereits ſchei⸗ 
nen die Orundlagen eines bamerhaften Eriebens uns künftige 
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Ruhe zu Verbirgen, Die zahlrelchen Armeen, bie unfre Pro 
vinzen bedefen, bereiten fih zum Abmarſch. Die Laſten bes 
Kriege, deren Bürde Ihe mit fontel Ergebung ertrugt, wer: 
den erleichtert worden; und gang Franfreih, feinem redtmä: 
Higen Souverain zurüfgegeben, wird aufs neme der Wobltba: 
ten einer Meglerung genteßen, die den Winfsen ber Nation 
angemefen It." Man verfihert, bei einer den Behörden er: 
theilten Audlenz habe der Präfekt erklärt, „dem König fep 
nichts fo fhmerzhaft gewefen, als die Beſchuldigung, daß er 
unter den verſchiedenen Meligionspartelen Unterfhieb mache, 
mund die Katboliten auf Koſten ber Proteftahten begünftigen 
wolle; eine folde Verlaumduug verdiene feine Widerlegung; 
©:. Majeftät fep deu einen wie den andern gleicht geneigt, 
und feune im Megiermugsangelegenheiten keinen Unterſchied 
der Religion.” 

Am ı7 Sept. iſt das Hauptanartier des grofbergegl. badi- 
fden Urmeeforps von Griesheim ıc. bei Straßburg nah Brumpt 
aufgebrochen; füntlihe Truppen waren iu Bewegung, um aus: 
gededatere Kautounirnugsquattiere zu beziehen. 

Die neueſte Straßburger Zeitung ması ein Umlaufſchrel⸗ 
ben des Prafekten an die Maired ded Departements befannt, 
Das zur Abſict hat, dem im mehreren Gemeinden hetrſchen 
den Deuunciationdgeifte Eiuhalt zu than, 

Von Baſet his Bretſach daben die franzdfifhen Pbuaniers 
am ı2 Erpt. ihre vormalige Linte wieder bezogen. 

Eine wrüfeler Zeitung wid willen: Die Unterbandlungen 
zu Paris würden feit einiger Zelt perfonlih zwilwen Lud 
wig XVII. und den verbünderen Monarchen geführt; Eus— 
land bejiche aber auf wichtigen, von Fraukreich zu madenden 
Konzeifionen, 

Ein deutſches Blatt fhreibt: „Die legte kraͤftige und ein: 
dringlige Worftellung der großen dentfchen Höfe ſcheint einige 
Wirkung auf Lorb Caſtlereagh zemacht, und ibn vermogt zu 
baten, feine veränderten Unfichten dem Prinz Megenten mit: 
surbeilen, und um neue Berbaltungsbefeble zu bitten. Ju: 
deffen menden die beiden Minifter, Die jest der Leitung ber 
franzöfiigen Angelegenheiten vorfichen, jeder auf felne Weife, 
Kallepraud leife und bebend, Fouche“ kuͤhn und derb, fort» 
während Alles an, bie Integrität ihres Vaterlandes zu er⸗ 
halten." 

Die Bremer Zeitung meldet ans dem (preußiſchen) Haupte 
auartier Nomedenne vor Bivet yom 5 Sept: „Ein Schreiben 
von einer ausgezeichneten hoben Perfon euthält unter Auderu 
folgende Worte: „.. Die bode Einfiht der an bem feinem 
Ad ſch uſſe aahrn Friedenswertk arbeitenden Männer kan der 
deutſchea Nation übrigens eine Gewährleiftung kuͤnftiger glüf: 
licher Briten feyn, und muß ale Beioraniffe wegen Nicht: 
beachtung deffen, was zu unferm Wohle dient, gänzlich ver: 
fheuden." 

* Brüffel, 14 Sept. Aus guter Quelle wird verfisert, 
daß die eugliihen Minifter in Bezug auf das Schitſal Franf: 
relchs in zwei Parteien getbeilt find; Lord Gaiilereagh ud 
Herzog von Welington folen gang entfieden für Frankreichs 
Qutegrirät ſeya; dagegen if die Stimme fat aller Minifter 
in London wider diefe Anſicht. So geſchah es, daß Lord 
Stewart vor Kurzem vom Caſtlereagh mach London gefend,t 


wurde, mm ben Prlagen Megenten und das Minifterlum sur 
Mobifitation gemwilfer Verfügungen gu vernidgen, Was für 
diefen Zwek gefheben, iſt nicht bekannt worden; aber man 
ſchreibt aus bem Hauptquartier bes Herzogs von Wellington, 
daß England, Falls die übrigen verbündeten Mätre nicht dem 
neuern Unträgen des englifchen Kabinets Gehör verleihen 
würden, einen Separatfrieben mir Frankteich ſchlleßen wolle, 
Bei der eugliſchen Armee bie es, eine Ordre ſey in ber Aus⸗ 
fertigung, nah welder Wellngtons Armee am 15 Sept. aus 
Ähren Kantonntrungen aufbreden fole, um das franöfiihe 
Gebiet zu verlaffen. — Der Minifter v. Stein war nur ale 
Vrlvatmann in Paris, und bat feinen Einfluß anf die Ders 
baudlungen gehabt, fo wie denn auch nur eine lurze Unterres 
dung mit dem ruſſiſchen Kalfer, wohl aber mehrere Zufammens 
fünfte mit dem Fürften Hardenberg und dem Generel Oneis 
fenau gebabt hat, Dan bält in Paris Die Beendigung der Uns 
terbandlungen mob nicht für fehr nahe; dennoch ſagt man, 
die Monarken würden auf jeden Fall Paris noch in diefem 
Monat-verlaffen. Das Gerücht, daß die Souveraine von Ruß⸗ 
land und Preufen bierber fommen wärben, erneuert ih vom 
Beit gu Seit, und namentlich in dleſem Mugenblite wieder. 

* Haben, 15 Sept. Der Minifter Freiherr v. Stein ging 
geftern bier duch auf der Reiſe von Paris nah Köln. Er 
hatte eine farge Unterrebung mit dem Oberpräfidenten, ges 
beimen Staatsrath Sad, nah welcher er fogleth weiter reiste, 
Bei feiner Ankunft bat ib dad Geruͤcht bier verbreitet, es ſey 
In Paris alles im Meinen, und ale Monarken und Staates 
männer würden in Kurzem Paris verlaffen, um nach ihren 
refp. Reſidenzen und Wohnorten zuräfzulehren. — Drei nie 
berrbeintfbe Lanbwehrs Infanterieregimenter flohen zum ıften 
preußifhen Armeetorps, und find ſchon auf dem Marihe, — 
Nachſchrift. Am as d. follen die Souveraine Willens fepn, 
die Rütreife nach ihren Staaten von Paris anzutreten, 

gtalten 

Eine am 3 Sept. erlaffene Kundmachung bes Großderzogs 
von Toscana erflärt, daß das Fürſteuthum Plombino, bie 
ganze Jufel Elba wud die ehemaligen Leben des Monte 
S. Maria mit allen Zugebbrden amd Abhängigkeiten, zufolge 
der Befhlüfe des Wiener Kongreffes, von nun an einen ek» 
aäuzenden Theil des Großbersogtbums Torcana ausmachen. 
Die Einwohner gedahter Kandesbezirfe werden, glei den ur⸗ 
forängliben Einwohnern von Toscana, angejeben uud behau⸗ 
delt. Wer Verkehr zwiſchen jenen neuen Bezirken und dem 
Großherzogthum in frei. Elaſtweilen werden fie noch nad 
ihren bisherigen Befezen regiert, bis nach und mac bie tos⸗ 
caniſchen Geſeze und Anordnungen eingeführt werben, Am 
5 Sept. hatte eine Deputation der vorzuͤglichſten Einwohner des 
Fürftenthums Piomtino bei dem Großherzog Undienz, um ihm 
ihre Treue uad Gehorſam zu verfibern, 

Ueber bie Veranlafang der Uetergabe von Portoferreio 
erzählt ein Sareiden aus Llvorno: „Am 26 Aug. kam eine 
frauzoͤſiſche Brigantine mit Brieffhaften der frauzoͤſiſchen Res 
sierung vor Portoferrajo an. Sogiei wurde von der dafigen 
frangdfifden Garnifon die dreifarbige Fahne ab:, die weiße 
sufgefteft, und die eugliſche Brigantine, welche fie vor einis 
ser Zeit weggenommen hatte, wieder freigegeben, Der ftans 
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söffhe Befehlehaber in ber Feftung ſchilte einen Yarlamentair 
an den Befehlshaber der toscanifhen Wioladetrnppen, und 
zeigte ihm an, daß er von feiner Megierung Befehl babe, bie 
Seftung und die ganze Infel ben Loscanern zum übergeben, 
und fig mit deu franzöflfhen Truppen auf einer Transport: 
flotte, die am 25 Hug. von Untibes abgegangen fey, nad Kor» 
fila zu verfügen. Um 27 Aug. gab die frauzöfiihe Beiazung 
Den toscaniihen Belagernngetruppen ein großes Gaſtmahl. — 
Gm 25 Aug. fol der gewefene König Märat mit vielen Effel- 
ten auf Korfita augelommen feyn.” 

Briefe aus Kivormo ſprecen auch von einer zu Smyrna 
ausgebrohenen Revolution, im deren Folge mebrere Schiffe 
mit gefläteten Familien zu Livorno angelommen wären, Mile 
fremden Konfnls follen Smyrna verlaffen haben, 

Deutfdland, 

@ine Eöntgl. baleriſche Verordnung vom 10 Sept, gebietet, 
Die Unlformirung ber Landwehr auf dem platten Lande durch: 
aus weder durch direkten noch indirelten Zwang zu bewirken, 
mund feinem Unterthan, welcher ſich nicht gauz freiwillig untfor: 
miren will, mehr als die Traguag der im Dieufte vorgeſchrie 
benen Urmbinde zujumuthen. Auch foll die Auſchaffung von 
mufifalifden Jaftrumenten, Uniformirung von Mufitbanden ıc. 
nur nah erfolgter Spezlalgenehmigung der Mintfterien ftatt 
finden ıc, — @ine Verordnung vom ı2 Sept. euthält nähere 
Beſtimmangen über die Kompetenz der Ariminal: und Eivil: 
frafgeripte ,„ bei konfurrirenden Wolizeiübertretungen und 
Defraubationen. 

Am 16 Gept. reiste der Baron v. Hügel, kalſerl. dfireici- 
ſcher Bevolmägtigter zu Frankfurt, nad Mainz, um ber 
Wermäblang Er. kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Karl mit ber 
Prinzeffin von Nafan » Weilburg, die am folgenden Tage feier: 
lich vollzogen werben folte, beizuwohnen. 

* Hamburg, 13 Sept. Ans den franzöfifhen Häfen find 
bereits brei Schiffe nach ber Elbe abgegangen, mit Kunitia: 
&en, welche bie Sranzofen früber in Berlin und Potsdam weg: 
genommen hatten. ins diefer Schiffe ift gefterm bier ange: 
tommen; ed war an den königl. prenfifhen Minifter Grafen 
Grote adbreffirt ; von ben beiden andern hat man nicts erfah: 
ren, und fürdtet, daß fie in bem legten heftigen Stärmen ent: 
weber zu Brunde gegangen ober doch befädigt in irgend einem 
Hafen eingelanfen find. Man erwartet noch mehrere Saiffe 
mit Kunftgegenftänden aus Paris, welde von bier nah Berlin 
gebracht werden folen. — In dffentlihen Blättern beißt es 
zwar, das bänifhe Truppenkorps febre aus der Gegend von 
Bremen, wo es felt ſechs Wochen kautonnirte, deswegen nad 
Holſtein zuruͤt, weil mean nicht wünfhe, daß es länger der 
dortigen Gegend zur Lan falle, Juzwiſchen it es fiber, daß 
Direft aus Paris vom Herzog von Wellington ber Wefebl an» 
kam, daß e# mac den daͤulſchen Staaten gurüffehren folle, ba 
"man felner nicht mehr bebärfe. Diefe Truppen werben daher 
gegen Ende biefer Woche durch Hamburg zurälfommen. — 
Man glaubt, daß das Herzogthum Lanenburg gegen eine ge: 
wiſſe, an Dänemark zu zahlende Seldſumme bei dem König: 
reich Haunover bleiben dürfte, Wenlaſtens iſt dis ber faft 
algemeine Wunſch der dortigen Einwohner. — Unfer Senat 
wird jegt ganz vervolftänbigt; man wählt zu dem Ende. unter 


Undern neh mehrere Senatoren and Tem Hanbelsftaude, — 
Die hiefigen Kaufleute ſpetaliren fehr auf das Eteigen der fran» 


-söfifgen Fonds, die ib aud wirflih faſt mit jedem Pofttage 


beifern. Seit Kurgem werden aum die legten von ben Franjos 
fen herrührenden Kanonen von deu biefigen Willen abgeführt, 
Sie fowol, als der ungehente Vorrath von Bomben, Kugeln, 
Munition aller Urt, follen unverzüglich verkauft werben. Einen 
beträdtlihen Theil bat bereits ein hannöverifher Jude au 
fig) gebragt. 

Yrenfem 

Das Ite oſtpreußiſche Iufanterieregiment (von dem man 
geglaubt hatte, es werde zur Befazung zu Berlin bleiben) if, 
nad den Berliner Beitungen vom 9 Sept., nach Erfurt aufge: 
brochen. 

Oeſftreilq. 

* Wien, 16 Sept. Der zum oͤſttelchiſchen Botſchaftet au 
enallſchen Hofe ernannte Färft Paul Eſterhazw fit fd a 
nad London abzugehn, Er hat ikom frah als WUngejtchter bet 
bem vormaligen Botſchafter Fürſten Starhemberg in Londen 
eine Vorllebe für die englifhe Sprade und Kitteratur gefaht, 
woburd er den brittifhen Miniftern auf eine fo vortpeilbafte 
Weiſe befannt wurbe, daß ihn bei dem jeyigen Unlaf ber Pring 
Regent felbft als Kandidaten vorgefhlagen Haben fol. — Dies 
fer Tagf reiste der zum kaiſerl. Öftreihifhen Kommifir auf 
der Jnfel St. Heleua ernannte Freihert v. Stürmer, web fels 
ner Gemahlin, einer jungen Frangöfln mit welder er ſich vor 
vier Woxen in Paris verebligt bat, über Paris ua London 
ad, wo alle Kommifärs der Mächte zufammentreffen, und 
gemelnfhaftlich Die Reife nad Ihrem Beftimmungsort antreten 
wollen. Hr. v. Stürmer genießt während feines Aufenthalts 
auf St. Helena, welder vorläufig anf vier Jahre beftiimmt ift, 
den Bebalt eines Gefandten, nemlich 18,000 Gulden. Er. Mal, 
der Kaifer bat zuglelch zwei Studierende ber Arduterlunde, 
(wobeh der Sohn bes defannten Botauikers Wehle, anf ber 
Vflanzeaſchule ja Schönbruns,) welchem Er ſcheu früher Weis 
fegelder und Unterftägung bewilligt Hatte, um in ben fropir 
ſchea Lindern Scemminngen zu machen und ihre Keantuige zu 
erweitern, die Erlanbniß eriheilt Aber Gt. Helena Ihrer ſer⸗ 
nern Beflimmung entgegen zu geben. Weide junge Männer 
machen jet dieſe Metie mit Hra. v. Gtärmer, und getenfen 
fid einige Zeit auf Et. Helena aufzubalten. — Nah einem 
unverbürgten @rrüct fol fib Hr. Mürar bereits im firengfiea 
Iutognito bei feiner Frau befinden, weiches bagegen Andre ber 
zweifeln wollen. So vielift gewiß, daß vor einigen Lagen Ber 
baltungsbefeble bes Fürften Metternich eingetroffen, und au 
das Subdernium iu Gratz abgegangen find, worin befinitiv ent» 
fieden wird, daß ih Matame Mürat mir ihrer Zamille 
nad Halmburg und von da nah Prag begeben könne, worau 
biefelde mit ibrem zahlreiben Gefolue, worunter fih and bie 
Generale Macdonald und Livron befinden, von @räg abgereidt 
mar, und heute in Halmburg eintreffen wollte, 

Wien, 16 Sept. Kurs auf Augsburg 339}. 
tlonsmänze 3404. (Abends um 6 Ihr 343.) 
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Srofbritauntem 

Der Eonrter vom 9 Sept. verfihert, daf der bem Lorb Cafts 
lereagh Cuicht Wellington) zngeftoßene Unfall, indem er bei 
einem Spaztergang von einem ansihlagenden Handpferbe au 
beide Scheulel über dem Ante getroffen wurde, von feinen 
Thlintmen Folgen ſeyn, und ihn namentlid auch nicht an Fort» 
ſezaug ſeluer Mplomatifden Arbeiten hindern werde. — Der 
dury dem Sturm der Jamatcaflotte zugefügte Schaden ward 
mach den lejten Berichten fon auf 750 bis 300,000 Pf, Gt, 
seigdgt. $ 

Kranftrei j 

Nah dem ditrelkifchen Beobachter it Folgendes bie gegen» 
waͤrtige Eintheilung‘ der kalſerl. öffreihifhen Gomvernements 
in Ftaulteich: Dberrdeln, Niederrhein (Eifap) Baron 
Hıb, Randrebtspräfident, Gouverneur; Siz des Bouveruer 
ments, Kolntar. Diet:-Bandr, 'Eote WOr, Freihert 
v. Baden, Gonverneut; Giz bes Gouveruements, Diion. 
Doubs, Jura, Saone und Loire, Baron Eger, Hofrath, 
Gouverneur ; Siz des Gorvernemente, Macon. Win, 
Montblanc, D’Elenaur, Hoftath, Gouverneur; Siz des 
Gouveruemeuts, Bourgsen: Breffe. bone, Ifere, 
2olre, v. Roſchmanu, Hofrath, Gouverneur; Gij bes Bow: 
vernemente, yon. Drome, Bauclufe, DOberalpen, 
Niederalpen, v. Stahl, Suberulal⸗Vicepraͤſſdeut, Bons 
verneur; Shz bes Gouvernemente, Balence. (zur bdes De 
pattemeut de bArdeche, und die Theile ber Departements 
Vuy de Dome und Oberloire, welche gleichfalle von öftreict: 
ſchea Truppen befezt find, fdeint noch fein eiguer Gouverneur 
ernannt zu fen, Im dem Departements Var: und bone: 
mändungen fteben befanutli arch ſardiuiſche Eruppen,) 

(Aus Parifer Zeitungen vom 15 Sept.) Die ruffifhe Ar. 
mee in den Ebenen von Vertas war 110,000 Mann von allen 
Woffengattungen ſtark. Mam zaͤhlte 36,000 Mann Kavallerie 
und goo Stüfe Geſchuz. Die Haltung der Truppen war präd: 
tig. Sie erhoben ein Freudengefgret, alt fie den Kalfer Ale⸗ 
xaudet wieder ſahen. Am Tage der Heerſchau, nad) den großen 
Manduvres, gab der Kaifer von Mußlaud feinen erlaudten 
Aulitten, dem erften Generalen feiner Krmee und der aulirten 
Truppen, welde ihre Souveraiuß begleitet hatten, eine große 
Tafel unter freiem Himmel, Während der Mabizeit wurden 
Artilletleſalben abgefeuert. Selten würde man eine Ber: 
fomnlung feben können, die mebr Ehrfurcht einflöste, Die 
Bayl der Zufhaner war unermehlic. Man batte den Solda⸗ 
ten doppelte Kationen, ausgetheilt; aber die Manınkyucr wird 
det der zujfiipen Memee fo fireng beobachtet, daß bei einem 


fo großen Getämmel nicht bie mludeſte Unorbuung. vorfic. 


Der Aufenthalt ber verbündeten Monarchen im Marnebepartes 
ment hat, wie man fagt, mehr als eine Million baares Gelb 


‚Ins Land gebracht, Die Lebensmittel wurden iu foldem Uebet⸗ 


fluffe herbeigeführt, daß der größte Theil derſelben nicht vers 
braudt wurde. Alle Efmwaaren ſtehen in ſehr mäßigen Preifen. 
DieMuffen (Klagen jest zwei Brüfen zum Mäfguge ihrer Trup⸗ 
pen, eine über bie Maas, bei Werbän, die andre über bie 
DMofel, bei Metz. Die gange ruffiihe Arınce nimmt biefew 
Beg nad dem Rhein. — Mer ruſſiſche General v. Alopdus, 
welchet In Nancy Gonvernene war, iſt zu Paris angefommen, 
— Das Departement la Mande fol den Allirten bis zum 
15 Sept, 400 Pferde liefern. — Seit dem 4b. geben bie Bir _ 
mobner von Ipom weder den Offizieren noch den Soldaten dep. 
bet ihnen einquartierten alltieten Truppen mehr freien Tiſch. 
Er wird bei den erftern durch eine Entfaddigung in Geld er» 
fejt, und bie Nationen, zu melden die andern ein Met ha» 
ben, werben ihnen burch bie Maitie ausgetpeilt. — Die neue 
Drganifation ber frangöfifhen Armee wird fait fo geſchwind 
wie ihre Verabſchiedung bemerkftelligt. Zu Longmp find ſchou 
mehrere Dffisiere in den Departementslegionen augeftellt, — 
Das Jonrnal des Bardepartements meldet: ‚„‚NRatdem der 
Ertönig Märat lange Zeit in den Dörfern am der Seelüite oder 
in einiger Entfernung umbergeirrt war, ſah er ſich zulezt ge» 
nöthigt, um den Nahforfhungen ber Polizei zu entgehen, fi 
mit einigen Perfonen, die ihm mod folgten, in ein Boot ohne 
Verde zu werfen, Auf diefem ſchlehten Fahrzeuge fuhr er 
vom Borgebirge Sepet, eine Stunde weitlih von Toxlon, ab, 
Er war auf dem Punkte, zu Grunde gu gehen, als ihn das 
Voſtſchif von Toulou nah Korfita antraf und aufnahm, Bet 
feiner Untunft zu Baſtia verfiherte man fi feiner Perfon, Er 
hatte fid für einen gefläteten Seeoffigier ausgegeben, und 
Eampo:malo genannt,” — Der Gen. Mouton, ber in der 
Salacht von Waterloo gefangen wurde, befindet fi gegeumärtig 
in ben Bädern von Baden, — Der F. M. Blauͤcher bat in der 
Ebene von If, bei Eaen, über mehrere prenfifhe Korps Mus 
fterung gehalten. Mam behanptete dort, ein Theil dieſer 
Troppen werde fih am 15 nad den Graͤnzen iu Marſch ſezen. 
— Ein Privarfhreiben aus Nimes, vom 7ſSept. fagt: „Ends 
lid ruhen wir von unfern unglüffeligen Aufftänden aus, Mir 
säblen die Tage, bie feit ber Rutkeht der Ruhe verfioffen find, 
und feit dem 23 Ung. bat kein Word, Fein blutiger Streit 
weber in der Stadt noch Im der Umgegend flatt gehabt. Die 
von der Berwaltmng ergriffenen Maapregeln, um die Ruhe 
biefes Departements zu befefigen, bringen bie erwänfgteftee 
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MWirkangen hervor. Sle beruhigen die guten Bürger, und 
Höfen den Unrnpeftiftern elnen heilfamen Schreken ein.” Schon 
find viele Yerfonen im ihre Famitien zuräfgelommen, welche 
der Schreken entfernt und zerſtreut hatte. Mehrere Aufräbrer 
and einige Plünderer find gefeamäßig verhaftet. Sie werben 
wor Gericht gezogen werden, fobald die Gerichtsitätten, bie 
dergeſtellt find, ſich gang der Serechtigkeitspfleze widmen 
können.” — Im Nindepartement hat ſich am 26 Any. ein Aben: 
-shenrer fehn laffen, der fi für Napoleon Bonaparte ansgab, 
und ſich nad der Schweiz oder Jtalien hin wendete, Man ſezt 
idm mad. Er fol wirtlih einige Uchnlileit im Geſicht und 
Wuss mit dem Exkalſer haben; ludeſſen iſt er nit imı Stande 
geweſen, auf bie Einwohner einigen Eindrat zu maden, 
"Mir leben nit in einem Zahchunderte, wo Beträgereien die: 
ſet Art Oluͤt machen fönnten, 
2Difon, 3 Sept. Kaum war es ber nuermadeten Tbaͤ⸗ 
tigtelt Er, k. Hohelt des Erzherzogs Johann gelungen, die 
tdeſtung Hüuingen nach einer kurzen, durch deren geule: 
wolle Leikung aber merkwürdigen Belagerung zu nehmen, als 
Buch den Fal des feften Plages Aaronne auch dem raſtlo⸗ 
fen Bemüben Sr, k. Hobelt des Erzberzogs Zerbinaud ein 
weuer Lorbeer zuwuchs. Zwar nicht nah den neuern Stund⸗ 
ſaͤzea der Befeſtigungskuuſt, doch in manher Hluſicht fehr 
wohl angelegt, erhebt ſich aus dem ſchoͤnen Thale der Saone 
dieſe Feſtung, in deren Artillerleſchule auch Napoleon einft 
Unterricht genof. Wichtig ald Wiffenplag ber angrätzendben 
Departements, war fie in dleſem und dem vergangenen Geld» 
zuge um fo mehr ein Gegenſtaud ber Aufmerkſamtelt der öfts 
teihifhen Feitherren, als buch fie bie Kommunkfation Hber 
Die fih Hier durchtreuzenden Straßen von Gray und Pontar: 
* ler gehemmt wird, und ber Plaz feldft, befonders im dieſem 
Dehre, mit allen Gefhäsgattungen, Kriegs: und Muubbe- 
dürfalffen zur langen Wertheitigung ausgerüftet war. Die 
ſchnelle gläflide Wendung der Erelgniffe ſchien zwar Anfangs 
» eine Belagernug um fo weniger nöthig gu maden, da der Kom: 
mandant auf die erſte Aunde über bas, was in Paris vorge: 
gangen, mit ber befzunten franzoͤſiſchen Flexibilität die Fahne 
drehte, und bie weife Seite gegen außen fehrte. Doch, er 
dachte auf ernften Widerftand, und während er und feine Bar 
aifon das Namensfert ihres Königs feierten, während eine 
» Leite Blokade bie Jumohner einen weirern feludlichen Sarltt 
taum abnden lied, fuhte er feine ſchwache Gatuiſon durch die 
Nationalgarde der Stadt zu verflärten, indem er dieſe ganz 
zum Dienjt beizog. Unter ben hoben alliirten Mächten beficht, 
wie befannt, eine Nebereinkunft, nad der alle jene Feſtungen 
von einer Blotade frei bleiben follen, welde fi den Befeblen 
Er. Mat. des Königs von Ftankreich unterwerfen, und in 


Eolge deſſen bie Eintentruppen und Nationalgarden entleffen, ' 


Die Bewachuug des Plazes aber der Garde urbaine übergeben, 
Geſtuͤzt auf diefe fo fhonende Maafregel, bemähten ſich ſelbſt 
Se. tönigl. Hoh. ber Erzherzoz Ferdinand, kommandirender 
Geueral des Mefervelorps, dem Kommandanten zu Muronne 
Die Nothmenbigfeit, feinem Monarchen Folge zu leiften, vor 
zuftehen, Wber vergebens waren bie Worte der Alugbeit uud 
Menſchenllebe diefes im jeder Hluſicht fo herrlichen Prinzen; 
vergebens die Aftern Unsersedungen bes zu Diefer Uatethaud⸗ 


lung bevollmaͤchtigten, durch feine Bravbeit ud Henenzaüte 
aus zezeichueten Generals und Genzraladiutansen Brofen ©. Des 
genfeld, Selbſt be Drohung fruhtete niat, def man dem 
Gang der Unterbandiungen durch Erbfnung der Frindieltgfeis 
ten unterbreben, nnd daß bas Beuchmen bes Kommandanten 
ben förmliten Verlaft bes Plazes, ber zahlreigen Wrtillerte, 
aler Kriegs: und Murbvorrätue, berbelfübren wärde. Paz 
blutigen Kriege ber Meinungen aufgewahbfen und verbiiber, 
hält der Franzes bie zoͤgernde Hand des Menfhenfreundes für 
geläpmt und ohumachtig, und nur das gesüffe Säwerdt beuge 
feinen Nuten. Der Ungrif auf die Feftung wurde befgioffem. 
Ja der dunkeln Nast vom 26 anf den 27 Aug, wurden auf 
ber öjlligen und weſtlichen Sette der Stadt vier Battertem 
mit Schuellizkeit erbaut, und mit der nöshigru Kommunifas 
tion verſeden. Ungeagtet ber Nähe blicben vie Arbeiten deu 
Geinde unbemertt, da die Batterien durch Häufer und Ge— 
bäfhe gebeit waren. Ju' der folgenden Naar begann has 
Gener der vortreflih bedienten Artillerie, un: sıägt von dem 
tapfern öflreipifgen Jdsern des iſten Batailleus, die fi bie 

an bie Feſtungẽwerke vorihiigen, und dart Ihr wohl ange» 


brachtes Feuer bie Unerenung auf den Willen vermehrten; 


befonbers da durch einen Schuß der Ingeutsursifister firl, der 
bie Bertheidigung geleiter hatte, Eine neue Hufforderang ers 
folgte, aber au dieſe wurde mit ben vom Sen. Brafen Dips 
senfeld vorgelegten Ucbergabstedingniffen ansgtidlasen. Es 
wurde Daber wit dem Bau neuer Batterien angefangen, und 
ales bereitet, bie folgende Nacht mittelit gmei Edein: und 
eiusm mwirfiigen Augriffe bie Stadt mit Rirmender Kant zum 
nehmen. Hufehldar wäre dleſes dem Mutbe der düreikiihen 
Zrappen, geleiter von ihren wärbigen Zübrern, dem F. M. 2, 
Baron v. Stutterbehn, und ®eneralmsjor Vriuzen von Kos 
burg, gelungen. Go motte aub ber Kommandant gedacht 
daben, beun noch am 28 Aug. übergab er die Feſtang. Die 
Rinientenppen gegen binter bie Loire, die Nationalgarden murs 
den nach Haufe enticffen, nad herrlich prangt man dat Siezes⸗ 
panter anf Aeronnes Zinnen. Unter den Tapfern bemerkte 
man vorsäzlih den Obriftiientenaut Lecke, Major Mandel von 
der Artillerie, Major Penz vom ıflen Jinerboraillon, Ober 
llenrenant Rapp von Valatinsibuisren, Hanptmarn Debiſch 
vom Piounierkorgs, Oberlieutexant Janfon, Wdjutent bes 
FM. Baron v. Siutterbrin, Hauptinaon Ra:fret und 
Dberliestenant Simon von der Artillerie. (Beilage) Bere 
zeichuiß des Im der Keitung Autonne eroberten 
frangöfifhen Wrcilieriegutee: 152 melallene, Aas 
nonen von verfsisdenem Kaliber, meiſtens Keldgefiüyz 
zı eiferne Kanonen; 19 Munis.ousfirren; 7 Muniiicude 
Karrengeftele; a mietallene Bomdenboͤler; 8 eiferae Eies 
bernifge; 53 Worrethölafetten; 9 Felbdſchnleden; 21 
vierfoännige Meirztee, DRaterialwägen; 1297 Stat meint ſa ade 
bafte Feuerzewehre: 1109 Szül virfniedene Eibel; 19 Eiüß 
Kuiraffe; 1391 verfersigte Stuükparronen verfKichenen Ka⸗ 
liberd; 500 Bomben; 2114 Greuaden; 1754 verfertiate Kate 
tätfoenbüdfen; 18,463 Ranonentageln verigiedenen Kalibersz 
350,000 Fufanseriegatronen; 299 Eeniner, 44 Ofundb ganz 
verfertigted Pulver; 496 Gent. Te Pf. nicht ganz verferttates 
Valvet; 174 Cent. 7 Pf. Salpeter; 76 Crut. 7o Pı. Wiener 
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„Bewicht Schwefel; ' 90 Fäfer, 1 Verſchlag, mit heildufig 
4,300,000 Feuerfteinen; verſchiedene metalene Modelle und 
andre brrgleisen Gegenftände; Mafhinen zur. Erzeugung ver: 
ſch lede ner artilleriebeſtaudtheile; ‚ein beträßslider Votrath 
an Scomied:, Shlofer:, Drechslet· Tiſchler⸗ und Wagner: 
wertzeugen; ein fehr großer Worrath an Holz zu Wrtilleries 
‚and Eubtwefenserzeugniffen. ! 
” uusdem Elfaß, 19 Sept. Mit ber gaͤnzlichen Auf: 
debung der Blotade von Straßburg fheint ed nun Ernft, da 
ſeit geitern das Hauptquartier des Kürften von Hobenyollern 
von Stüzheim nah Molsheim verlegt it, auch die Truppen 
des eagern Blotadekorps bedeutend vermindert wurden und 
Rantonnirungen bezogen haben. Diejenigenöftreihifhen Trup⸗ 
pen, bie ſeit dem raus der Gegend von Straßburg zuräfge: 
aogen wurden und feitdem am Fupe der Vogeſen kantonuirten, 
find nan, mebit dee Meierve, wirfiih aufgebrohen, um anf 
das schte Rheinufet zurüfzufehren, Seit verfioflenen Freitag 
bat ſich Die ganze Divifion des F. M. 2. v. Elli, deſſen 
Hauptquattiet ach bieder zu Waplenbeim befand, in Bewegung 
geist. Man Die nicht zu derfelden gehörigen Meferven, bie 
Am der Gegend von DOvernst, Bart, Zellweiler, Benfelden ıc, 
geia.ert waren, baden am a7 ibren Ubmarfo angeiteten. Alle 
dieſe Zruppen ſiab auf der Sponeter Egifbrüte, bei Markols: 
beim, über den vihein zurütgegangen; fie haben Wefebl, Eil: 
märfge zu maden, um deRo ſchneller nach Deftreich zu kom⸗ 
men. Dem Seruchte nach ziehen fie id über Wien net Gal- 
listen. Uuch Das Klenmeverfe Hufarenregiment ift dahin 
Aujjebrogen. Was die Difizlere diefer Aorps wow einem na: 
dea Zürtentriege fpregen, mag jedoch uch fehr nnver 
darat ſeya. Unn die Sachſen trift die Meide des Auf: 
bruds. Schon vor acht Tagen ift ein färfilhes Rrgiment vom 
Beritirtungstorps des Gem, Mofis über Zabern und Saar: 
ualoa in dea Donuersberz zurüfgelebrt. Sen Fteitag und 
Sonaabend find demſelben andre ſaͤchſiſche Truppen, wornnter 
die ſabne leichte Kaballetie, auf dem wemiichen Wege gefolgt. 
Mau verfiers, daß fie von Mainz dirett in ihr Vaterland au: 
züllebren werden, — Auf Befehl den Bürften Hodenzolleru fol: 
ken die Vortruppen der Alliicten feit geftern ale Eivilperfouen 
sone Pille in Straßburg ein. und ausleffen, Die Vebderten 
babın aber ihre Stellungen noch inne, nud legen dem freien 
Verleht manses Hinderaiz in den Weg. Die badiſcen Trup⸗ 
yon schen auc unver:ült in ihren Stellungen, und baden bis 
jest keinen Befehl zum Anfbruc. I⸗zwiſchen bieten fie die 
Miterialien ihrer Lager zum Berkunse aus. — Geit Kurgem 
Kommt taulı@ eine groß: Zadl altirter Drfistere in ihrer Unis 
form ua Sirapbarg, um die Stadt zu jeben und Einkäufe 
du machen, — Vor einigen Tagen kamen badifde Quartier: 
mager nah Schiltigheim und Biſchhelaa, mm dort Quartiere 
für eine Adtheiluag ihrer Truppen zu befielen. 3a Straf: 
burg wurde Unzeige davon gematt und die franzöifden Mill 
särbehörden beimmerten fid beim Fürften von Hobenzolern, da 
dieſe Ortiaaften im Mapon dee von den Truppen der frauyd 
ſchea Roeluarımee vormals befejten Dintitts liegen, alſo, lau: 
dem Weaffeaſtiuſtand vom 22 Jul., von den ulliirten nicht of 
kupirt werden tdunen. Dieſe Vorfielung fand um jo mei 
Eingang, als der Fuͤrſt felen feinen Befehl au biefer Befezung 


erthellt Hatte, die denn auch unterblled. — Mean verfichert, 
dap das Schitſal des Eifafers zu Paris ned Immer nicht tut⸗ 
foieden ik, und mehrere Mäcdre neuerdings auf der Abtres 
tung diefer Provinz, mie es heist zu Gunften eines Erjbers 
3096 ‚unter oͤſtreichiſcher Sonveraimetät, beſtehen. 

Der Präfett des nicderrbeinifden Departements, Graf 
Bousbiliier, bat nauftebende Prollamation erlaſſen: 1,Der 
Vrafett des Niederrheins beeilt im, feinen Werwalteten ano 
zuzeigen, def, zufolge der Detlaration, welche den 24 Jul 
jüngft von den Miniftern der allirtem Mäcre unterzeichnet 
morden ift, und derjenigem vom 15 Ung. lüngft, woburd ers 
ſtere beilätigt wurde, dem 31 Aug. und 9 laufenden Monats 
September zwifsen den Miniftern Sr. Mareftät, denen St. 
Mai. des Köni;s vom Preußen und denen Er. Mei.des Kaliers 
von Defreih, Konventionen abgeſchloſſen worden find, vers 
möge welber den Generalen und Intendanten der Armeen die⸗ 
fer beiden Maͤchte Befehl ertbeilt werben ft, die Verwaltung 
den framgöfifhen Obrigteiten wieder gu übergeben, bie Rech⸗ 
nungepiihrigen wieder im ihre Stellen eingufegen, und nie 
zu gefatten, daß irgend eine vom den fransölifhen Webörden 
anf irgend. eine Weiſe beunrubtyt werde, Ebendenfelten Kons 
wentienen zufolge folen- die Rrquifitioren an Geld, Pferden, 
Rleidungs = uud andern Aofien im nemliden Ungenblite anfe 
bören, und es darf vom dem fremden Truppen feine Lieferung 
von Kleidungeftüten,, Equipirungseffrtren aud Dtemontepfere 
dem mebr. gefirdert werben, old gegen haare Bezadiung. Dies 
fon Verfügungen zufolge find die fremden Armeen vicht meht 
berechtigt, weiter etwas zum ferdera, aid nur bie tästihe Nah⸗ 
rung und Unterbalung ; die ihnen ſeht pinkilio geliefert were 
den foll, und wofür wird ‚geforgt werden, was nemlich bie 
Truppen betrift, vermittelt Unleaung von: Magazinen, bie 
vom Lande, oder durch abzuſchließende Kontralte werden uns 
terbalten werden, und mas Die Verpflegung der Herren &rurs 
tale, Dber : mund andern Difinlere beurifk „ vermittelſt Erttlg⸗ 
tung einer befiimmten Summe, bie gemeinſcaftlich mit deu 
Dber Vorgeſezten ber Verwaltung befapier Armeen feftgelegt 
worden it. Um diefe Vebinnumgen von den fremden Dritten 
zu erbalten, war die fransdifhe Megierung gendthiat, ibnen 
Dbdlisctionen auf eine gewifle Zeit, und zwar fowol anf Paris, 
ald auf die vom ibmem befezten Departemente, aufzuftellenz 
es ift alfo vom der größten Widtinieit, Dep Die Eintreitungen 
mit aller mögligen Thätigteit beivertfieligt werden.” 

(Der Veſchlus folgt) 
ZJtaiien 

Die aus Franfreih gurülfebrenden dfireihiihen Regimen⸗ 
ter Dentfameifter nad Zad wurden gegen den 22 Sept., jenes 
za Mallınd, biefes zu Manına erwartet, 

Em 4 Sept. bieit der Papſt ein gebeimes Koufitorium, 
worin er bie Beſezuag von zwölf, tbeils Biethümeru, tbeils 
Erzbisthämern, meiſt in Spanien, betaunt machte, Sugleiy 
biels ber heilige Vater eine Dede, Die man in italienifheng 
Blaͤttern vollſtandig liest, und werin er dem Kerdinalefolles 
ium die Vegebenbeiten der legten Zeit, und Die gegenwärtige 
vage ber fatsolliaen Kirche, beſondere in Deutſchland, anss 
adbruich früitert, Er legt allen eutcpätichen Sourerains, die 
am Wiener Kongreie Theil genommen, alatheliſchen wie fae 
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tdollſchen/ Jedem einzeln bie größten Eobfpräce bei, verbanft 
tonen die Zurüfjtelung der Marken und Legativnen, bemerkt 
aber, daß er dennoch, wegen noch nicht erfolgter Zurütgabe 
des Berrarefiihen nörbiich des Poo's, umdb ber Graffchaften 
Avlgnoun und Venatfin, eine Proteftation eingelegt habe. 
2 sähwetz,. 

* Bafel, 15 Sept. Det Erzhetzog Johann iſt vorgeftern 
mit einem Beinen Befolge nad Paris gereist; Mande glans 
ben, daß wir wicht wieder das Gluͤk haben werden, ihn in 

unfern Mauern zu beſizen. Er iſt zu Befort, von General 
2ecourbe feierlih empfangen worden; biefer Grueral fol ge: 
‘ gentwärtig nur no 3000 Mann, und darunter zwei ſchwache 
- Kavallerieregimenter, unter feinen Befehlen haben, Der 
8. M.2. Barca Wimpfen führt jegt bei uns das Kommaudo; 
Angwifden ftehen in nufrer Nachbarſchaft dermalen ſehr wenig 
allirte Truppen. Es heißt, bie anf bem Mülmari nah bem 
' Baterlande begriffenen Öftreihifheg Refervetruppen hätten 
Befehl befommen, Halt zu machen, und würden fogar, wenn 
die franzöfiige Megierung die ihr vorgelegten Friedensbedin ⸗ 
Bungen uigt annehmen wolle, noch im Frantreih einrüten, 
In wiſchen ift im obern Elſaß und in ben benachbarten Segen» 
ben der France: Comte“ Mlles fo aufzezchrt, daß für nen 
einräfende Truppen Lebensmittel ans Deutſchland nasarfübrt 
werden müßten, welches auch ſchon jet zuweilen geſchieht. 

* Bafel, 19 Sept. Geit einigen Tagen baben wir wie · 
Der Durchmaͤtſche, aber von Truppen, big nad Deutſchland zu: 
rüftehten. Um 16 paffirten zwei oͤſtreig iſche Bataillons, am 
17 eins, und geftern das Szeklet Hufarenregiment dutch Ba: 
fel, und man erwartet noch mehrere Divifiouen. Auch bei 
Mdeinweller gehn Truppen auf das rechte Ufer über, aud bie 
Difistere verfigern, es blieben überhaupt nun: 80,000 Mann von 
Der oͤſtreichiſchen Armee in Ftankreich. Unter ibnen Ik ber 
Glaube verbreitet, fie sbgen ua ber tuͤrkiſchen Graͤnze. Hin⸗ 
gegen pafficem no immer farle Lebensmitteltransperte nach 
Mümpeigarb und Dijon dur; unfre Stadt. — Die Demslition 
von Hüningen ſchelat noch niht ganz entſchieden; man bat 
viele Minen gegraben, wartet aber, um fie zu [prengen, auf 
@ılaubaih aus Parls, wo fih Aber dieſen Gegenftanb nene Die: 
Taffionen erhoben haben folen. Auch wurde die Zahl ber Ar» 
beiter vermindert, und der Verkauf ber Pallifaben (uspenbirt. 

Wom ıs Sept. Die Regierung des MWororts Zurich 
Hat die Ihr duch bie Haflöfung ber Kaafagung übertragene Leis 
tung der gemelneidgendffifgen Geſchaͤfte alfo organifirt, daß 
alles Kleinere mund Laufende, Eile ober Geheimnig Bebürfende 
von dem Gtaatsrath beforgt wird, Der Heine Kath korrefpon: 
Diet Hingegen in der Regel mit den Ständen und auch mit 
dem Ausland. @r beräch demmad alle Segenſtaͤnde, moräber 
Die Bora und Willensmeinungen ber Kantone müſſen einge» 
Holt werden, und moräber das Worort ihnen Muträge macht; 
über Mies erhält er die Vorſchlaͤge und bie Worarbeiten von 
dem Staatsrathe. Bel diefem führt ber eldgendififhe Kanzler 
Die Feder, und beforgt alle Unsfertigungen; ben Sigungen bes 


Heinen Mathe wohnt die eidgendififhe Kanzlei nicht bei. Der. 


8. Mreichiſche Miniſter Hat der Eidgemoffenfhaft dielenigen 
Verfügungen mitgethellt, welche in ben Minifterlalfonferengen 
au Paris, am 19 und 27. Ung., im Bezug ſowol des @licder 


ber Famifte Bonaparte, ald der durch dad königl. frampdfifde 
Defret vom 24 Zul, betroffenen Jadividuen, theils wegen ihres 
Fünftigen Unfentdalts im Ausland, theils wesen ber Polizel: 
auffiht über dieſelden gefaßt wurden, und wie fie and darq 
Öffentlihe Widtter bereits gm algemeiner Kenutulß gelangt 
find. Die disfals den Ständen durch das Vorort gemanten 
Unträge gehen anf Befräftigung früher ſchon gefaßter Befchläfe, 
weihe um der Lage und Werdältuiffe der Eibgenoffenfhaft wils 
len jeben Auftathalt von Iudtvidnen obiger Rlaffen adiehnen, 
Der Herzog von Baffano macht von feinen Vaͤſſen nach Linz Ge: 
brand, und verläßt Bern mit feiner wieder von @euf bei ihm 
eingetroffenen Familie. Die Grafen Thidaudeau, Water nnd 
Sobn , haben Pie nah Vrag erhalten. — Die Wnzeige der 
Eurialten bes nen geweihten Biſchofs von Fryburg, des bie⸗ 
herigen Landpfarrers Tobias Yenni, welcher ſich Sraf von Bam 
fanne und Fürft des heil, römifhen Reiche mennt, hazleitet 
eia Säweizer Blatt mit ber Bemerfung: „In Dentjeland, 
muter ben nicht bios titularen geiftlihen Färikem, ftempelt fh 
feiner zum Poſthumus bes Meids. Den Ubtrerenden, aiqt 
deu Nahtommenden, hat zwar ber Megenäburger Mei den 
färkligen Titel vorbewahret, doch vom deil, römifgen Reid 
(reißt fi keiner, fo wenig ald vom Monde.” 
Dentfhland, 

Das koulgl. baleriſche Megterungsblatt enthält folgendes 
Verzeichniß der von Sr. königl. Majekät für das eintretende 
@tatsjahe 1815 16 im ordentlichen Dienfte ernannten wirks 
lichen Gcheimenräthe. Bei det Beltion des Iuuera: Graf 
v. Törrings Outtenzell; Ftiedrich v. Zentuer; Adam Breipere 
v. atetin. Bei der Settion der Finangen: Freiherr v. Welas; 
Graf v. Taſſis; Graf v. Tharheim; Franz von Paula v. Kren 
ner; Freiherr v. Asbeck. In Militärgegenftäuden: Heiurih 
v. Kraus. Bei der Seltion ber Juſtiz: Mar Graf v. Prey» 
flag; Johann Nepemuf v. Effuer. E 

Aus Stomaringen wird unterm 17 Sept, gefärieden: 
„Won der kaifert. Öftreihifhen Armee werden zo Batallene 
Infanterie, 18 @stadronen Kavallerie, und 7 Batterien uns 
verweilt dem Ratmarſch ia bie Erblande antreten, Die Tun 
peu follen (don In dem Werlaufe der gegenwärtigen Mode la 
wafrer Gegend eintreffen, und auf dem Mütmarfhe, mit eins 
siger Husnahme der Fleifkportiomen, at Getränf, Brod unb 
Fourage ganz aus ben Magazinen verpflegt werben.” 

Hu Kaunftatt trafen am 18 Sept. die erſten Laudweht⸗ 
Batallons der oͤſtreichiſchen Infanterieregimenter Großherzes 
von Baden und Erzherzog Rudolf, von Malnz eim, wnb ſettes 
am. 20 ihren Mäfmarfp nad Deftreic fort. — Mus tem lieh 
kehren, nad einem offisiellen Verzeichniß, vom aten Armertorpf 
2 Batalllone von Menf: Graiß, 3 von Wogelfang, ı vom jwel ⸗ 
tem Sjekler Regiment, 3 von Weilegarde, 2 von Dlandi, und 
dab Hufarenregiment Klenmeper (12 Esladrons) nad Deutid* 
land zurüf, 

Bon Däffeldorf wird gefrieben: „Dem Weruehmen 
nad wird Fünftig Bonn Der Sy eines Erzbisthums für bie 
dortigen Eatholifhen Provinzen, Koͤlu Dagegen zur rheinifsr® 
Untverfität eingerichtet werden, und in Müniter eine katholl ⸗ 
fe Waiverfität für Wetpdalen fevn. Unperdem merden I 
fenteres Stadt und in Paperborn Biföfe.zefbiren.” 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Granfreid. 

Solgendes find einige Huszäge des Rapport sommai- 
re surla mission remplie dans les departe- 
ments du Doubs et du Jura, en mars, avril, 
mai, juin et juillet ıßı5, par MM. Lafon de 
Bordeaux et Lemare du Jura. (34 ©, 8.) Die 
SKommifarien hatten am 14 März Varis verlafen, mit dem 
A uftrae, die Freunde der Ordnung für die Sache des Throns 
und der Freiheit zu fammeln, und mit deu Präfelten erforder: 
cd geahtete Maaßnahmen zu verabreden. Die Strafe zwi: 
ſchen Auserre und Paris fanden fie mit Truppen bebeit, bie 
unter dem Vorwand, gegen Napoleon zu ziehen, unter feine 
Fahnen eilten. Sie —— nicht an Bonaparte's einſt⸗ 
weiligem Gelingen und an feinem nahen Einzug in Die Haupt: 

adt. Ihr Plan richtete ſich alfo dadin, zwiſchen Anserre und 

er Gränze eine thätige Korrefpondenz einzurichten, durch 
welche Kundmachungen aller Art fchnell verbreitet wärden, und 
rovaliſtiſche Verbindungen zu organifiren, die unter günftigen 
Umftänden bervortreten und handeln könnten, Den Freunden 
der Freiheit (aux hommes libres) bemühten fie ſich darzu⸗ 
than, daß von Bonaparte nichts zu boffen, die Mepublit eine 
Chimäre fep, und jeder andere Souverain, außer Zudwig XVIIL., 
keine Garantie geben könnte. „Am zı März, fährt der Be: 
richt fort, trafen wir in Lons le⸗Saunler ein. Mit lebhaften 
Vergnügen nahmen wir wahr, wie richtig die alten Mepublis 
kaner die Vorgänge beurtheilten, wie fehr fie ben Feind @urp: 

as haften, und wie es Zutrauen fie in die Bourbens 
{oten, auf bie allein ſie Ihre lestem Hofnungen gründeten; 

inmwieder war unfer Erfiaunen grängenlos über die Wuth, 
mit der vormalige Royaliſten die Sache des Tirannen vertbeis 
Digten. Die Stadt Orgelet legte eine ausgezeichnete, vielleicht 
iu ganz Franfreih einzige Aahänglichkeit am die Bourbong zu 
Kaye. Im Kanton Gt. Laurent järhtete man die Herftellung 
des Sehnten nud fogar der todteu Hand, aber Niemand wagte 
es, Wünihe für Bonaparte's Mültehr zu duperm. Wir bemuz: 
ten den Aufenthalt im dieſem Thale zu Einverfiändniffen mit 
den zahlreichern Kärrnern, die einen großen Theil feiner Be: 
völterung ausmaden, und die, obme Verdacht zu erregen, unfre 
Prollamationen mit ihren Kdien in sans aukreich austheilen 
konnten.” 22* ſollten die Kommiffarien verhaftet wer: 
den; fie erhſelten von den deshalb ertheilten Befehlen Kenntniß, 
und hatten gerade noch Zeit, fib auf Schweizer Gebiet zu 
flachten. Mit dem franzöfiigen Minitter, Grafen v. Talled 
tand, wurben von ihnen in Zürich nähere Abreden getroffen; 
um erftens auf der Gränge und fo weit möglich im Junern die 
Eönigl, Verordnungen und Protlama’s, andre Drufiariften und 
alle Nachrichten zu verbreiten, welde die Guten aufmuntern, 
und die Böjen fhreten, die Aufgebote hindern und die Defers 
tion befördern fönnten; um zweitens ropaliftiihe Korps zu 
organifiren, die im ſchitlichen Zeitpunkt zu bandeln bereit wä- 
ren; um drittens endlid, mit veriiedenen Geueralen Bona: 
varte's zu mnterhandeln, und die Uebergabe der feften Pläze zu 
bemirten oder einzuleiten. Für ihre Druffriften batten k 
Mühe Pteſſen zu finden, ba fie idnen überall verweigert war: 
ben; endlich erhielten fie eine folde, und am 20 April erialen, 
du Mont-Jura batirt, ihr Proflam aux citoyens des de- 
partements de l’Est, das großes Auffehn machte; daſſelbe 
war auch durch den Marquis de Joufftod unterzeichnet, den 
die Kommiffarien ſich um bieie Zeit als Gehülfen beigefellten, 
and der ibnen, nebit feinem Sohn Hopolite, welder Kouriers: 
und Sefretärdienfte leiftete, fehr wihtta ward. Ein befonde: 
ter Muftuf bes Hrw, Lamare, vom 25 Jun., aux anciens 
Rep ublicains du Jura, endigt ſich alfo: „Louis XVII. 
menvoie au milieu de vous, pour vous rallier à la cause 


du tröne et de la liberte. RBelever vos fronts humilies+ 
meritez cette liberte qu'il vous offre, acquörez le droit 
d'en jouir, et d'avoir acces à tous les emplois, d’apres 
vos vertus, vos talents, et vos services. La libertö des 
eultes est aujourdhui un dogme europeen ; aucune puis- 
sance ne peut rallumer le fanatisme. La dime et les 
droits feodaux ne sont que de vains röves enfantes dans, 
des cerveaux malades, ou que de perfides &pouyantails 
inventes par les agens du tyran. Le drapeau tricolore, 
qui nous fut si cher, a et& depopularis# par Bonaparte; 
rallions-nous aux couleurs d’Henri IV. Le nouveaun pacte 
social qui nous est apport& par le nouveau pere du 
es les a nationalisees. La rövolution est fire. 
ouis XVIII. va nous rendre ce que nous avions voulu, 
mais degage du ferment jez pouvait le corrompre, et va 
joindre au nom si doux de Desire le titre glorieux de 
Restaursteur delaLiberte frangaise. Vive la 
Liberte! Vive le Roi!” Um ben Moyalifien den Aufenthalt 
in der Schweiz zu erleihtern, ließen die Kommiifarien bet 
taufend königlibe Päffe ins Ausland druken, uxd folde auf 
der Gtaͤnze duch ibre Agenten andtheilen. Sie ſchrieben am 
den General Lecourbe, und fubten ihm durch einen eignen Abs 
—— su gewinnen. Un den bekannten Konventiouel 
eonard Bourbon ſchtieb der Lönigl, Kommifdir Lemare aus 
Genf am 5 Jun. : „Der Ihnen dis ſchreibt, tft ein alter Berg» 
mans, (un aneien de Ja montagne) und ber gweimal nie 
Malet die Ehre theilte, gegen den Tirannen Bonaparte zu 
fonfpiriren. Sie haben fih Kampfe gegen feinen Vorgäns 
ger, den Tirannen Mobespierre unfterblihen Ruhm erworben, 
Ganz Europa kennt Ihre Kraft, Ihren Muth und Ihre Tas 
leute; wenden Ste folde gegen Bonaparte an; ich mehme es 
über mich, Ste mit deu Bourbons auszufdhnen, uud Rubm und 
Würden folen Ihduen zu Theil werden, Melden Gie mit, 
wo th Ste auf nentralem Gebiet, allenfalls in Genf, trafen 
tan; wir wollen uns als alte und waere Mepublilaner über 
die Mittel beiprechen, bie peut e Krife für die Ereipe 
zu benuzen. Se. Maj. Ludwig XVII. wird wichtige Werbefs 
ferungen im die fonftitutionelle Karte bringen. Es lebe db 
Freiheit! Es lebe der König!” — „Wir haben (fährt der Be⸗ 
richt fort) feiner Zeit die Äbſichten von Lucian Bonaparte's 
Aufenthalt in Prangins und im der Landſchaft Ger gemeldet, 
feine Intriguen und Geldaustheilungen im Waabtland, feine 
Anſchlage auf den Papft, dem er nach Luzern bringen wollte; 
den Verſuch, welchen er in Genf mit der dreifarbigen Kofarde 
durch den Genuefer Odde machen lich, welder Douaneneinnehs 
mer in St. Elaude it; bie Meifen der Fran Oddo, einer er 
boruen Galli, zu Lucian, und wie wir ben Hrn. Luckau auf bes 
fimmten Tag und Stuude nah Paris reifen ließen, ohne d 
er vermutben konnte, wer den unfihtbaren Kaden halte, am 
dem er fi bewegte. Wir liefen nemlih dur die Donaniers 
bei der Zolftätte au grand Sacconay einen Heinen Gavopars 
den anhalten, dem unter die Achſel ein Stüf Leinen gendhe 
war, worin fiö der Entwurf einer Berfhwdrung gegen Bonas 
parte gefrieben fand. Die Geheimſchrift ward, wie wir bes 
rechnet hatten, an Luclan überbracht, und biefer fand bie Sache 
fo wichtig und dringend, daß er eine Stunde nachher abreiste, 
um den Verfihwörungsplan zu vereiteln. Der Savopardens 
tnabe hatte feine Mole gut geipielt; er that gewaltig erfchres 
ken, man drobte ihm, darauf z0g er feine Wefte aus und zeigte 
das angenähte Stüf Leinen, wornad er mit vieler Belobung 
entlaffen ward, . Die Einverftändniffe, bie wir in den ba. 
taillons du Jura unterbielten, befdrderten ihre gablreiche Des 
fertion, die anderswo Nacfolge erregte. Wir hatten in der 
Squwelßz drei Haupt Mendezvous; zu Bincp bei dem Baron Dies 
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ed Namend, wo zwel Monate hurch ein Sammelplay der room 
u aus A, nern Fraukreiche war, zu Geuf bei Arm, 


wand Staats rath Be pl Inne Vie fü ie Cum — 
I erre. ne bie ſchue 83 
Ber Creiguiffe iin ſich zuverläffig im der Granae:Comte’ eine 
Vendee gebilbet, umd fie hätte ſchuelle Kortichritte gemacht. 
Hr. Yanfın ward mit Auftsägen am den Öeneral Marulaz ab: 
(anbt, um: die Anerfennung des Aönigs im der Citabelle von 
m und im Fort de Jour zu erzie 2 Verſuch ml: 
lang und ward anf eine brutale Weife erwiedert, fo daß man 
Ah auf Beförderung der Defertion und Audthellung tönigl. 
Broiamationen befhränten mußte.” Mit Ara. Fanfon ge: 
mielnfhaftlib matte der Notar Gomioa zu Pontarlier-fur: 
Gaone bem Marihall Jourdan fräftige Borftellungen, In deren 
Folge endlih am 19 Jul. die weiße Fahne in Befanson aufge; 
es mard. Dem Eifer des Hra. Somlon Hi die Erbaltumy 
tädte Sallns, Chamvagnole und Morez zw verdanfen, 
bie fonft durch tollen Wicderftand, glei les Roufet, den Flank: 
wen zur Beute geworden wären, Auch bie Aufpfianzung ber 
weißen Fahne im Fort be Four war die Wirkung von Sariıren 
ber Kommiffarien, die febr umſtaͤndlich, unter Angabe aler 
witwirtenden Perfonen, erzählt werden. „Man bat bie Nti: 
mung. verbreitet, Boneparse ſey wohl bedient geweien; bie 
war darum ber Fall, weil er nie erntangelt bat, die Ihm gelei: 
eten Dienfte, wie ſcaͤndlich diefelben au dfters frym mod: 
a, zu belohnen. Wit dürfen verfihern, daß Ludwig XVIH. 
wit ungleih „mehr Eifer und Une un ade bedient warb. 
Die ibım ergebenen Perfonen verlangen weber ya rege pin 
noch Uemter; fle hoffen hingegen, man werde ihre Bebräter nicht 
bei.ihren Stellen helaffen, bie fir nur durch Berrath erhielten. . 
Es baben vlele vormalige Nepublifaner unferm Mufe gedorcht, 
und bewleſen, daß wenn fir auch einem andern Pfade zufolgen. 
Glenen, fie doch nur ber Stimme ihres Sewiſſfens folgten. 
ie Arebten nie nach Relchthuümeru, ihre Hände find rein ges 
blieben; der Aönig Fan Leine treuera Freunde nnd feine mur 
igern Vertheidiget finden.” Um Schluß des Berichts wird 
ein Schreiben des Brafen.v. Talleyrand ans Zürich vom 25 Jul. 
abgedruft, wodurch er ben beiden Kommiflarten ein feht rüdım: 

liches Zeugnif über ipre geleiteten Dienfte augflellt, 

Ntedberlaude 
Beſchluß der Mddreffe der belatfen Gelfiiäkelt. 

„Da nah dem Urt, 136. des Entwurfs der neuen Steats⸗ 
verfaffung die Ausübung eines Offentlihen Bottesdienfieh ver: 
dindert werben darf, wenn diejeibe die Öffentliche Rude fören 
tönnte, fa folgt daraus, bafi die freie Ausübung unterer Melis 
gion durch eiue allenfalfige Folge des Gchrauds der Rechte 
und Freiheiten der katholifhen Alrde in diefen Provinzen vers 
dindert werden könnte. Mir dürfen Ihnen, Gire, nicht ver: 
beblen, daß dergleihen Verfügungen, wenn fie von Eis. Mai. 
Beftätigt würden, nur jur Erneuerung der Unruden ateignet 
wären, melde {m MARYH Jadrhaudert dieſe Provinzen 
verwuͤſtet haben, und daß fie früh oder fpät Em. Maj. Die 
Kerzen Ihrer treuen Unterthauem in diefem Thelle Ihres A: 
wigreihß eutfremden müßten, wo die Anhänglichtelt an- dem 
atholifchen Glauben pe und febendiger als in irgend einem 
Rande von Europa geblieben if, Schon bie Bekanntmachung 
En. Maleſtaͤt, worla verkündet wird, die neue Berfaffung folle 
bie Sreiheit ber Meligioncn feftfegen,. allen gleiten Scuz und 
Beige Guuſt fern, warf Veftärgung im jede Brut. Wan 
weiß, daß diefes gefährlihe Epftem einer der Hauptpunfte der 
neuern Phllofophle if, bie für uns die Qucle fo nielee Lrüb: 

le war; daß daſſelbe offenbar nur datnach ftrebt, Gleihgül 
tigkeit. gegen alle Religion zu verbreiten, von Tag zu Tage 
ihren: Einfluß. zu werringern und fie emblich vollende zw wer: 
uihten, ‚Bir Ind Ihnen, Sire, die Wahrbeit tn.ihrem ganyen 
Umſange fbuldig.. Die Geiſtiichkeit Dierer Provinzen hat e6 
Bit. ohne tiefen. Kummer bemerkt, daß man Ew. Mej. über: 
redet bat, fir aduslih von den Werjammiungen zu entfernen; 
wo win. bie gtaßen Intereien bed Staats rıbrterse; daß der 
@utiurf der neuen. Deriafung für den del edrenvelle Aus: 
elchaunaen euthalt, und dag die. @riftihteit,, ehemaid der 
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erfte Im&tate, derfelden Beranbt if, baß Me nicht elm 
mal dag Met Habe wird, bei ben Berfammiungen ber Pro: 
vingen vertreten zu werben; Daß thr Einfluß auf bie Munabme 
ber wenen Etaateneriaffnng forgfältig entfernt e, 0 bi 
id die vorgägliften Mitglieder der Beitlichtelt uch deu Ant: 
brüten der Betanntmaturg@m. Mireät nit mebr unter den 
Berfonen befinden, die am mriften empfehimngswerd, um meh 
ften des Vertrauens ihrer Mitbürger wärdig find; bap es ihr 
endlich nicht einmal verftatter wurde, ihre Mißbilligungskimme 
auf bie Lifte der Metabeln einguzeihnen. Lauter Maaftefeln, 
vie ung, mir Scmerz fügen wir es Ew. Majeftät, wur ale mm 
tüfline Rorbedeutumg für dieZutnmit erſcheinen können, weil 
ie Minifter Ex. Mof. faon die Stimme umd die Meinung 
der gefamten Beißtickfels über Gegeufiäude Für wire zählen 
wolew, die niot weniger idrem Beſugnißtrelſe, als dem der 
terigen Privatperfonen, ja vielmehr dem horigen gan deſea⸗ 
ders anachören, fo weit en das Yatereffe der eltgion betrift, 
Unmöglib, Site, laſſen ſich ale die traurigen Wirkaungen be 
rechnen, die aus der Fortfegung rines folhen Plaues cntiprie 

gen Hnnen, Dean feil die katheliſche Seiſtlichteit nicht gett 

über die Angrlegenbeiten der Kirne zu Rathe arzogen merken; 

tft es entihieden, dap fie gar keinen ober weniaftens nur elare 

jufäßigen Antteil bei der Verſertlgung der Seſeze, zumal je 


" ner über die Ausübung der gehtlihen Gerihrsbartelt, mebmen 


foll, wie fan fie denn irgemb einen Eingrif im die uunerdufer 


" jihen Mechte der biiwöfltihen Würde verhindern, weide zum 


' felden gebdrem, die Ew. Majeftär ide 
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Beftande der kardelifhen Kirke und zu dem Morrenten 
juligere ? Kbanen ft 
nit in Nationniveriammiungen, wo die Geiſtlichteit feinen 
oder mar eluen jhwantenden nnd folalich unzwlänglihen Eia⸗ 
fin ausüben wärde, nah MWiütühr eingefchräntt werden ? Fr 
ner bat die Erfahtung bervteien, wie wichtig es it, daß die 
Gelftlitteit einen aufgegeiburten Many im Sraate einnehme, 
‚ die Udhtnng, deren fie geniepe, verbreiten ſich über die 
eligion felbit, die fie lehrer. Wie groß auch das perföniine 
Verdienft der Diener ber Alräre fen, wird es beut zu Tage 
wicht muterfiäzt mmd begünftigt dur feinem ausgezeidneten 
Rang nud gefezliche Worrewte, melde In ben Augen der Kb 
ter Die Nerribtungen bes Prieitertdums Heben und adeln, fü 
vermag die Geiſtilchkeit nur eine (dwage Schuzweht den Um 
ordnuugen entgegen ju Arlisg, gegen weiche fle obne Unterlaß 
zu kämpfen verbunden Mt. Der innere Frlede und bie Wohl⸗ 
fahrt eines MReib6 hängen größtenthetl6 von dem Zuhand det 
Bitten ad. de biäden.da feine gute Sitten, mo ei feine Ar 
ligion gibt. Die Meligiem if dei dem gegenmärtinen Zukund 
der Bildang mehr oder weniger geachtet, je nachdem ihte Dir 
ner mach den beftehenden @efegen mehr oder weniger geedit 
und geactet werben. Leict ift es, Die Guten in ben Edtam 
fen zu heiten ,„ allein Die Wöfen magen alles gegen eine ei 
licfeit, die im Staate nit einer gewilfen Adiung genlihl- 
Ev. Mojefdr werden ohne Zweifel bemetir baten, daß bie 
Durch bas Konfordat Im Fraufteit wieder Dergeftelte tatheltſae 
Meligion bei weitem dort nit bie Wirkung ergfugte, die man 
davon erwartete, weil die Grifitihkert, nad dem Spfiem det 
Meibeoberhauptel, feinen Kamget, Leines Anfehnd, feines Eins 
finffes im Steate genichen follte. Min wollte ſte für nlhre rech⸗ 
nen. Sie wurde von allen autergterdueten Bebbrden niederger 
drütt;.fle ward bald, wozu nıam je bringen wollte, anmäctle 
das Gute zu üben und das Boſe ju verhindern. Wir degen. das 
Vertrauen, Ew. Maieftät werden geruben, in den untertbänis 
gen uud ehrerbictigen Vorfteilungen, die wir an Gie riäten, 
in dem freien und offenen Austruf unferer Gefinnungen, nät 
die Erfüllung einer unfrer wichtigſten Pflichten bei den gegend 
wärtigen Beitumftiänden, wur einen neuen Beweis unjrer Eis 
benbeit gegen Jdre erlandte Perfon, und aut den rerlihen 
uni Au: erblifen, daß Em, Majeftdt ftets in Frieden abet 
diefe ſchoͤunen Provinzen durch elue gany wäterliche Verwaltung 
uud durch eine kraftige und dauerude Wereinigung zwiden 
der Priefterfchaft und der königliben Made hraricen möze 
Mir find mir tiefer Eorfurgt, Sire, Em. Majeftät unterihäs 
nisfte, gehorfamfte u.d getreufte Unterchanen. Unserzeianett 
Färft Mioriz von. Brogslit, Biſchef von Gent. ZW. Bas 
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J Vitar, Rapitalar von int. 3. Forgenr 
ale des —— von Mecheln. Ir rany 
erh Pirant, Piſchef von Namur, „Sranz Zofept, 
{of von Zoarmap. Den 28 Jul. 1815.” 


Die 
i eifilifeit in Belgien bat feierlih und obne Ruf: 
EN a —— auch ohne, amtoͤthe — un ben 
Artikel der bolläudifch: beigifhen Konttitution, mad welnem 
alle aritlihen Glaubensgendffen pleihe Rechte nenichen follen, 
‚indem fie bebaupter, alles werde amenun ums 
fer n, wenn eine folde Begänftigung ey eder 
ftatt fände. Es ift ſower gu entfweiden, ob ein folder At 
mebr Proteflatiou oder Yrofitirion der Werfaffer ip, 
wirtlid, wie uufre Zeitgenoffen behaupten, wir in dem Breit 
alter der Auftläruag und Duldung leben.” 





Betanntnmadhırugem 


Es wird bierdurh zur oͤffentlichen Wigſenſchaft gebreitt, ' 


daß der biefige Bürger und Anotbeter Mar Schrödf, umd dei: 
fen Battin Walburga geborne Bonnin, zufolge einer un: 
term 31 Aug. d, J. bei dem untergeiäneten Mönlal. Stadtge⸗ 
richte eingereichten Erfidrung auf ihre Wedfeliäpigfeis vom 
Tage der eingereichten Erllärung an verzi@teren. 
Münden, den ı2 Sept, 1815. 
Königl: daieriſches Stadtgerſcht. 
Seragroß, Direftor 
Nauchenberger. 





reits am 23 Febrde J. wurde ber Beſizer einer von dem 
— un in Augsburg jür das Seminar 
&t, Fofeph zu Ganften der Johann Dbiserere fel, Söhne aud- 
efteilten, dermal zu Verluſt gegangenen Shuldurfunde, d.d. 
—38 den 3 Febr. 1796, Aber ein von Joh. Dbwerers ſel. 
Söhne dabier dem vorsemannten Kollegium oder Seminar ge: 
mactes unverzinslihed Unlehm zu 2000 fl. dffentlib voraeladen, 
diefer Schulddotument binwen einer Frift von ſeae Monaten 

zu produziren,. umd feine Unfprüche bleranf auszuführen, 
Nachdem num aber diefer Termin verfiriben iſt, obne daß 
b ein Beſtzet anmeldete, fo wird genamunte Schulburfunde 
u Folge des am 23Febr. I, J. bedrohren Ptaͤludizes in Kraft 

die Dir Senmetie un getiae erklärt, 
urg, den ept. 1815. 
Köu Balerifbeh Stadtgeriät. 

v. Easpar, Direftor, 

v. Gtettem 


Die erſte Hälfte der Straßen : Mäterialbelfube für das 
Jahr 1315—ı16 wird man Montugs den 25-d. au die Wenigft: 
uehmenden verafforbiren, 

Liebhaber wollen Ic deshalb am beſagten Tage Vormittags 
um ⸗ uht auf biffeitigem Umtsichafe im Rathhaufe einfinden, 

Uugsbutg , deu 14 Sept. 1815. 

Abnigl. baierifge Kommunaladminiftration; 
Ott, Finigl. Adminiftrator, 


— 


Ja deu Geſchaͤftslokale der unterfertigten Gerichteſtelle 





wird auf dem Wege der Volſſttekung zur Verſteigerung der Be: ' 


Hanfung des bürgerlichen Mezaere Undreas Gifeubut an 
der Müblgaffe eine Kommiinen auf din gDfn ftatt baben, weide 
früd um g:Uhr begimar, und ſich mit dem Gioteuſchlage 12 ühr 


dit, 
Kaufsliebhäber wollen baber zur beffiimmten Zeit ihte Ahs 
— orofell geben, und die Matıfıfarıon sernärtigen,- 
auchen, den ı Sept. 1815. 
Königl, baierifhes Stadtgericht. 
Gerugrof, Ditefter, 


’ 
* 





Baden: Zeitung bemerkt aus Ania diefer Wödreife: 
11 


wenn | 





‚Env, Ef; 


5° en die Erbeme ſe des dahler wer« 
ffotdenen Vrieſters Pd as Märtt eine forderung zw tie 
wen haben , werben aufgefordert, ihre disfalfigen Anfprüde 
binuen ſechs Wechea a dato bierort® zu melden, widrigenfals 
* rd ohne Weiteres der Teftänientserbin entradies wer⸗ 


wird, 
en, den 12 Sept. Hr . 
— - VOCHHReE Brattgertät, 
Gerngtoß, Dieeltor, 
Rauchenberger. 


Nechdem anf bie durch die dffentlichen Blatter Bekannt 
Verehiatn BriR Fein Serdtaneenl Der Naylız ohne Siuketueng 
jepliden Friſt fein Intefte er Dabier ohne Hinser 
einestejten Willens verfiorbeuen Anna Maria Kirbmeirt, 
ledigen Ziegelmeifterd: Roder von bier, gemeldet dat, fo If 
derem Nachleß nunmehr von Seite bes köntgl. Fiskus auf dem 


Orxunde des ibm zuftehenden juhfidieren Erbredtes in Unfprady 


genommen worden, Es werden daher alle diejenigen, welde 
auf den erwähnten Nachlaß ein näheres Erbrebr nelrehd ma: 
Sen zurkönnen glauben, andurc aufgefordert, ihre Anfprüde 
binnen einer gerfliörliben Frift von 60 Wagen nım fo aew iſſer 
beb denn unterfertiaten loͤnial. Stadtgerichte anynbringen, als 
nah Ablauf jener Friſt der Redtenadſtheil der Prätluflon aber 
fie würde verhängt, nnd der fraglibe Nachlaß: obne fernern 
Aufihub an den königl, Fiskus ausgeantwortee werden; 
Münden, den 19m. 1815, 
Königl, baleriſches Stadtgericht. 
Gerugrof, Direftor.- 


” 
— 


Johan &eora Hoffman, geboren in der Vorſtadt 
Et. Johannisbei Nürnberg, if felt 25 Jahren abwereno, 
und bat ſeitdem vom feinem Leben und Hufenihalt keine Nach⸗ 
Bruder, der Keu fun 

a nun deſſen Bruder, ber ner Jeremias aun- zn 
Mögeiborf def TodeserHärung En 2 wird ” 
weht den etwa von ibm zuräfgelaffenen Erben und Erbnehmern 
hlerdurch Öffentiich vorgeladen, fit binnen 9 Monaten, uud 
zwar laͤngſtens in dem auf dem ı Jul. 1816, Vormittags um 
9 Uhr, anberaumten Termin vor dem biefigen Lönipl. Lander⸗ 
vie fortftlih oder perſdulich zu melden und bafelbit weitere 
Unmeifung zu gewärtigen, 


Grfwieht dieſes nit, fo wird er für tobt ertlart und Fehr 


‚ Vermögen au feine legirimen Erben ausgchändige werden.- 


Nürnberg, den 12 Sept. 1815. 
Königk,- baieriſches Landgericht. 
Koblhagen, Landriäter. 
Kirchner. 


Zoſerd Stadler, Vawersfohn von Wals, und k. t..öjtrei: 
Kifner Fuhrweensfoldar; Thomas räbaufer, Bauers: 
ohn von Mooeham,. und Gemeiner bei der Nefere des f, f. 
ftreibiiden Infanterieregiments de Waur; Baltba far 
Gröbner, Bauersjohn von Untergrub und gleihfulls Ge⸗ 
meiner bei obigem F. f. oftreichifhen Regiment de Baur; 
Mathias Forfthuter, Meiersiohn von der Riedenburg, 
und gemeiner Fubrwefensfoldat bei ber Wagenburg, des oben: 
bezeſchneten & £. öftreibiichen Mepiments ;- Kajeran Stadk 
mann, abgetretener peace De Halwang und gleichfalls Fubr · 
weſensſoldat bei der at. öftrethiichen Wagenburg; Jakob 
Kaſpacher, Bauersſohn von Hinterfeld, und Fran; Haf: 
lauer, Vauersſohn von der Gnigl, beide f. £. oͤſtreichlſche 
Fohrweſens ſoldaten; Johann Weiter, Vauereſehn von 
Aign, ‚und Gemelner bei obenbezeihnetem Infanterkeregts 
ment de Vaut Georg umd Peter Klababer, Waners: 
fühne von Pleinifeiw und Leonhard Enziudger, Bauers— 
feya von Gueis, alle drei Fuprwefensiolddten bei dem ſchon 
oft bezeichneten Pf. Megituent de Vans; danu Andrä 
Grafpointuer zu Elebeihen, E & oͤſtreic iſcher Feldiäger; 
Thomas Su Bauersſohn von Moörka, uud grauz 

Akerfohn, ae Beide Sagen bei dem Fönigl, 
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Baierifchen Jafanterferegtment Kroupriaz; find ſchon ſelt meh» 
sern Jahren von hier abwefend, und bei den Feldzügen von dem 
dren 1909 und 1814 vermißt, obme von ihrem Leben oder 
ode, troz der amtlich gepflogenen Korreſpondenz, eine bes 
Rimmte Nacht icht erhalten haben. 

Nachdem diefelben aber fämtlih mit einigem angefallenen 
Bermoͤgen verfeben, unb deren nächte Unvermandte, melde 
bereits fhom mehrere Jahre von denielben keine Nabricht mehr 
erbielten, und fobin tu der mebr als wahrfheinlihen BWermu: 
thung fieben, daß biefelben nicht mebr am Leben fi befinden 
werden, auf bie geitzlihe Vertheilung dringen, fo werben bie 
oben bezeichneten Individuen biemit vorgeladen, ſſo biunen 
ſechs Monaten, von heute an, bei unterzeihuetem köntglihen 
Bandgerichte auzumelden, und vom ihrem Leben Nachticht zu 
ertbeilen, widrigenfals nad verfloffener Ftiſt ihr MWermögen 
= die nähften Erben im gefezliher Ars vwersheilt werben 


de. 
Salzburg, den 9 Aug. 1815. 
vo. Königl. bateriihes Landgericht. 
Pfeft, Landrichter. 


Unded Brauner, Bälenfohn vom Nabburg, bat fi 
{&on wor mehr ald 24 Yabren als Bälersgefell tn die Fremde 
begeben, obne daß er bisher etwas von fi hören lich. 

Er oder deffen Deszendenten werden daher öffentlich vorge ⸗ 
laden, ‚daß fie lich in einen Zeitranm von 

fcb6 Monaten 
Disort# melden, und ihre I re genügend uahmweifen follen, 
als auferbem das in gıo fl. befiehende Bruneriihe Bermögen 
deffelben nähften Anderwandten gegen Kaution überautworset 
werden würbe, 

Nabburg im Megentreife, ben 4 Ung. 1815. 

Königl. baierifhes Landgericht. 
v. Brafenjtein, Landrichter. 








Mit allerhoͤchſter Bewilligung iſt gegenwärtig unter ber 
Grefe, und wird nächftens in dem evangelifpen Armenkinder: 
haus alidier zu haben ſeyn: . 

Beurlundete Denkſchrift 
über ben 
beim Ober: Uppelationdgerict des Koͤnigreichs Baiern ber 
oberfien Entfeidung unterliegenden Rechtsſtreit 
j bes 


büärgerlihen Gold» und Gilberarbeiters in Ungsburg, Chris 
ftopb Albrecht Türk, und felner angeblihen Streits⸗ 
geuoffen 
gegen ’ 
die Erben und Legatarien des verftorbenen Silberjumelierd 
Johann Gottlieb Klaute, 
wegen 
Neklamirung ber Philivp Adam Beuzſchen Silberband: 
lung und Reformirung ber von 3. G. Klauke angefhuldet 
detraͤglich geftellten elterlihen Erbtheilungen, 
von 
Sohann Baptift Welſch, 
fönigl. baterifhen Kreidrath und Aronfisfal 
für den Ober: Donanfreis. 
Neuburg, 1815. 
Je mwiätiger und folgenreicher der bier genannte Rechts⸗ 
eit für bie vorzüglich dabel betheiligte, durch benfelben au 
drer ganzen Eriften, angefochtene, Stiftung mit allen Ihren 
Nebenzmweigen ift; je lebhafter das Jutereſſe it, das Deshalb 
das gejamte Yabliltum an demfelben nimmt; Zune es eublich 
nicht nur die Achtung für den, wenn glelch über Shmäbungen 
und Tadel fhon laugſt erhabenen, homverdiensen Stifter Joh. 


Gottlieb Klauke, fonbern auch für bad ganze Publitum engelict 
daſſelbe durd eine aftenmäßige —*—— rn ai 
umftände über bie eigeutlihen bei jenem DMechtsftreit zu 
Sprache gelommenen Berbältniffe aufzulidren, wab dadıch 
am beften bie Beſchuldigungen der Gegner zu widerlegen; za 
8 — — wird * rag * achricht von dem 
men ber oben angefändisten „Dreukfrift” ſeyn. 
Yugshurg, den 16 Sept. 1815. a 





Es i 
a ft erſchleuen unb in allen guten Buchhandlungen ju 


Berhbandlungen 
in der 
Berfammiunng der Lanbftände 
bed Königreihe Württemberg 
im Jahr 1815. 
* iſte, ate, zte und gie Abtheilung im gr. 8. 

e tofolle I. — XXV,, me Bellagen 
— Desgleicen: ne 

Supplement 

son Ultenitälen, 


melde zur Erläuterung der MWerbandlungem ic. nöthig fiab, 
Preis aller bis jest eriblenenen vier Abtheilumgen und des Sups 
lementdeftes 2 Tblr. 8 gr. fäaf. oder 38.108. rhein, 
fortſezung eriheint mit Ränitem. 





Anzeige für Freunde ber Bibel. 

Der bei Unterzeihnetem Im Lelpzig In Rommirflon geges 
bene, aus dem englifhen Driginal von Hru. Mortimer iR 
Herrnbuth überfeste Zehate Bericht der brittifhen 
und ausldändifhen WBibelgefelifharft vom Jaht 
1814, mebft Beilagen, 115 ©. in gt. 8. (fehr eng — 
Ladenpreis 12 ar.) verdient von allen deutſchleſeuden B 
freunden gelaunt, mund reiflih erwogen zu werben, Dit 
Jahrsbericht felbit fowol,-ans welhem hervorgeht, daß allein 
in Großbritannien 57,000 Pf. Sterl. untergeihnet warden, 
als aub die 30 Bellagen, welde größtentheils ſeht Imterefaute 
Nachrichten aus allen Theilen der Welt enthalten, ie 
Muttergefellihaft ihre Wirkfamteit nnd dem Bideldtal Im mehr 
als hundert Sprachen ausdebute, muülen jedem Thelluehmee 
an der guten Sache und am der Werbreitung des Erangeli 
unter alen Bölfern ber Erbe mit frommer Wegeifterung 1% 
fülen. Da nun von mir fon im voriger Dfiermefe- Ext 
plarien an die verzheliaftrn Buchhandlungen verfendet worhen 
und aud noch weiter Eremplarien in Menge bei mir ze ba 
ben find, fo werden ale verfhwifterte Bibelgefelfbalten in 
Deuticland aufgefordert, fich in portofreien Briefen unmitteb 
bar au Unterzeiineten zu wenden, im Falle fir eine beflmmtt 
Zadl von Eremplarien unter felbit vorzufhlagerden rn mt 
er begebren, melde zu erfüllen, wenn fie mit dem Auftt 

er Bondoner Muttergefellihaft vereinbar find, man 
größte Vergnügen mahen wird, 


Dreöben, den 29 Zum. 1315. 
. $r. trnoch 
der Zeit direei e Bibelgefenfeft: 





Betauntmahung. 

Cine handelnden Yublifum zeige ih diermit am, baP (4 
Die unter ber Firma Jobanm Friebrih Berger m. Sohn 
alidier beftandene feine Gold: und Silberbrath: und Treffens 
fabrif num unter meinem Mamen fortfeje, and empfehle mi 
zugleich zu geneigten Aufträgen. 

Sqwabach, am ı Sept. 1815. 

j Jod. Jac. 2ubwis 


Allgemein 


e Zeitung. 


Mit allerdöhften Privilegien 


Sonntag 


Neo. 267. 


24 Sept. 1815. 





itannfen, iter Bericht des Mintfers he’ am den König.) — Fraukreich. iben ans Paris und Baſel. 
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Srohbritanuien 

Konbon, 12 Sept. Konfol. 39ros. 5645 Omulum 61, 
Kurs auf Hamburg 32, 7; auf Frankfurt 134. — Da ih am 
11 Sept, nad Antanft ber franzöfiihen Pot das Gerät von 
Uaterzeitunug des Friebens mit Brantrei verbreitete, fo 
fliegen die Fonds um-ı Prozent, nub erhielten ih auch am 
folgenten Tage fo. Uebrigens verband man damit bie Gage, 
daß Fou de⸗ die begehrte Eatlaſſung erhalten, und durch be Caſes 
oder Boutleaue erfegt werben würde, 

Die Hofseitung vertündigt, daß ber Yriny Regent dem 
Klnig von Spanien den Deden des Hofeubanbs, und ben Feld» 
wmarfhällen Shwarzenberg, Blüher, Barclat be Tolp, Wrede 
und dem Senetal Kronprinz von Wüärtemberg bad Ehren: @roß: 
Brenz bes Bathorbeus ertheilt habe, womit fie dann dur deu 
Herzog von Welington.befleider worden, 

Nah Falmouth waren Depeſchen abgegangen, um durch 
einen Stastsboten nah Nordamerika gebracht zu werden, Es 


biep, fie Härten anf bie Graͤuzen in Canada Wezug, worüber 


zwiſchen beiden Regieraugen einiges Mißverſtaͤndniß obwal ⸗ 
ven ſoll. En 

Eins englife, Beltung führt ald. Grund ber angeblichen 
Räftungen ber Pforte den Umftand an, daß die Minmung ber» 
jenigen Feſtungen, welche nah dem Frieden von 1812 Rußlaud 
kurüfgeben follen., noch cicht erfolgt fep. 

Der tatholiſche Erpbifchof von Dublin, deſſen Koabiutor, 

"mb der katholiſche Bifhaf von Cotk, waren am 3 Sept. mit 

Wufträgen ihrer Olaubensgenoffen nah Rom gereist. 

Rah Erzäblung- eines englifhen Journals fol der Braf 
v. Reſſelrode ſich geweigert haben den Mitter Caueva, ber mit 


dem Wuftrage des Papſtes, die aus dem Alrcheuſtaate eut⸗ 


führten Kunftwerte zu reflamiren, nad Paris gefommen iſt, 
dem Kaifer Alexander vorzuftellen; mit ber Ertlärung, Se, 
Majeftät waͤrden nicht zugeben, daß Zins dieſer Kunſtwerke 
weggenommen würde, da fie Fraukreich traktatenmäßig zu: 
gehörten. Eanova foll ſich Hieranf an die Minlfter von Deft: 
zeih und Preußen gewendet haben, 

Im Morning: Chronicle liest man Folgendes als ben zwei» 
ten Beribt, oder vielmehr zwetten Theil des Berichts bes 
Minifters Fonche“ an ben König, welcher ſich mit der Innern 
. Rage von Frautreich befhäftigt. Der Journalift fügt Hinzu, er 
wärbe nie eine Urkunde dieſer Urt befanut machen, wenn er 
nicht von deten Wechtheit übergemgende Bewelſe hätte, „Be 
richt au ben Könlg über bie innere Rage Frank: 
reichés. Site! Ich babe Em. Maieität des Reiches Lage in 
Bezlehuug auf die fremben Heere geſchildert; die Unordaun⸗ 


gen, worauf id in jenem Berichte Ew. Maleſtaͤt Aufmerkſam⸗ 
keit zu leuten die-@hre hatte, find vorübergehend; Ergebung 
macht fie leichter; bie Zeit kau fie gut machen. Uber es gibt 
weit eruftitbere Hebel, die zu Ew. Majeſtaͤt Kenutulß zu brine 
gen meine Pflicht echeifcht. Wrantreih it im Kriege mit fi 
ſelbſt; wir find mit «U’ dem Unhell bebroht, Das ans bem Er⸗ 
wachen ber Leidenfhaften und aus dem Kampfe der Meinuns 
gen zu entfpringen pflegt. Die zahlrelchen politifhen Stürme, 
die ung ſeit 25 Jahren in Bewegung gefezt, haben uns durch 
ihre Heftigkeit in entgegengefegte Parteien zerſchellt; fo viele 
dffentliche und private Bwifte, fo viele Mißklaͤnge in Handluns 
sen, Wünfhen und Beforgniffen waren bie Folgen davon, daß 
es jezt unmöglich ift, die Wänfhe zu vereinigen, wenn man 
nit zu gleiher Zeit au bie Meinungen vereinigt, Indem 
man die Semuͤther befänftigt und jedem Jatereſſe Ruhe zufir 
chert. Mes in dem Elemente, was und umgibt, iſt Sefabe 
ober Hindernig. Die Mehrzgahl ber Männer von Kraft, weiche 
die legte Megieruug bekämpft und geſtürzt haben, Hatte bios 
den Zwel, ber Tiraunel ein Ende zu fegen. Jede willkährllche 
Regierung wird ſich meuerbings mit den Feinden der Tirannef 
umgeben, Nicht der Kampf zweler Regierungen, fondern die 
Berſchiedeuhelt der Gruudſaͤze hatte ben Arleg mit den Ben, 
deern wieder angezündet; fie legen ihre Woffen wieder, aber dee 
Rriegif nit geendigt; der alte Gegenfaz dewegt und treuut die 
Bürger aller Klaſſen, bie Slleder felbft ber Familien ; fein Stz 
liegt in ben brennenbiten LReidenfhaften, in ber Hofnung ſowol 
ale tu ber Furcht, den Triumph alter Meinungen zw erleben, 
Die dffentliden Unglätsfäle bienten nur dazu, wunfte Unords 
mungen zu vermehren. Die beiden Parteien überbäufen fi 
gegenfeltig mit Worwärfen,, mit Deohungen vom Meaktion, 
und ſtachelu ſich an mit ihten Hofnungen, Alle wollen ſich dem 
Abnige unterwerfen, wollen weulgſteus Die Sprache der Unter» 
werfung führen; aber bie Einen verlangen als Bedingung ih⸗ 
vet Treue die Aufrechthaltung der Rechte des Wolfe, während 
bie Andern zurutzuwirlen, alles aufs Rene ftreitig zu machen, 
kurz, zu erzwingen fuchen, daß die Gegenwart über bie ganze 
Vergangenheit zu ihrem Vortheil eutſchelde. Gicht man auf 


"deu Stand der dffentliden Meinung, fo fan man mit Wahre 


heit fagen, daß Frankreich in zwei ſich felndfelige Wölter ges 
thellt iſt; ſteigt die Wuth noch einen Brad höher, fo löst fi 
ber gefenfchaftiihe Wertrag; ergreift bie Megierung einige 
falſche Maafregeln, fo lodert ales In Eluem großen Brand auf, 
Htept man den Buftand ber dffentlihen Meinung mund bem 
Streit der Leidenfhaften in Erwägung, fo finder man verfäies 
bene Abſtufungen zwiſchen deu Wärgern and dem Heere, zwis 
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fen dem Vartelen und den Faltlonen. Im Mittelpunfte vom 
Frautteich find die Gemuther mebr rublg, mehr zum Gebots 


fam geneigt; nur die Hauptſtadt macht eine eigue Klaſſe auf, : 


Sie it nihr mehr, und kan niet länger mehr die Riatſchnut 
ud das Vorbild der Provinzen ſeyn; deun ba im ihr jete aufs 
rahreriſche Meinung fo ſcnel dem Karakter einer wirtlid eu 
Boitsfimmung annimmt, fo findet jede Partei Genen und 
Kheilnebmier gm elnem angenbiifliben Triumpbe; Iedrt Er: 
eigniß, auch mir der anfbeinbarften Beregany verbinden, muß 
in diefer Stadt Beforgniß erregen, waͤhrend auch die anfteinenb 
tiefite Ruhe derfelben nur eine fhmate Siaerheit gewährt. 
Der Norden hat Maßtaung gezeigt, und Ew. Majenet Pros 
Deu feiner Aubänglickeit ‚geneben; der Harakter feiner Cim- 
wohner ſezt ihn der Gefahr der Mubeförung ans; mur eine 
tonftitutiouelle Verfeffang unter dem Arnige fan die Wünfhe 
ber abrdlichen Departemente beftiediger. Der Weiten bietet 
einen furdtbaren Ubftaud dar; eine arope Zahl Meuſaen find 
in der Wender, im Limoufin, in Poiten dem Aöuige ergeben, 
aber bios aus Furcht oder aus Keibenihaft, dena feit swanzig 
Sabren daben fie die Sache der alten Derfafung mit ber@ade 
dee Rovalisemus verwechſelt. Ein untefsunener Eifer dürfie 
es vieleicht für vortheilbaft.anfchen, auf dieie bewmainete Ber 
völferung zu techuen, auf dieſe leichtgläubigen,  einfältigen 
und unwiflenten Bauern , die ein langer bürgerliher Krırg zu 
Soldaten umgeſchaffen, and ihren Unführern mit binden Ee 
horſam zugewendet hat. Ein friwer Irrtham erbeuat bie 
Bufwerkjanteit Ew. Majeſtaͤt. Die Werwendung bleier Sel- 
beten, ber Beiſtaud eines ſolchen Heeres würde die Sage bes 
Künigs ohne Metrung verderven, weil man darın bie Adſcht 
effen ausgeſprochen finden wärde, die Kontrerevolution cuf den 
Koron zu ſezen. Und dennoch barf man nicht glauben, bie 
affeatliche Meinung fep im biefen Departementen einbelig. 
nd, dert wurden bewafneie Zöterationen gebilder; ein Theil 
der Städte ſteht dem firwen Lande gegenüber, und bie, weise 
gewonusn Haben, meroen Jedem Widerſtaud leiten, der fie, 
aus dem Befize treiben wid, Der Kovelismus des Eüdens 
Brit in Meurerei aus; bewafnete Banden driugen In die 
Staͤdte nud überidwernmen das Hand, Mord und MRaud ver: 
wieifäitigen fh; bie Serewtigfeis iſt überall ſtumm, bie öfı 
feutlige Berwaltuug authätig; die Zeibenikaften allein, alles 
aufteigend, (preden und werden gehört. Die Nothiwenbigkeit, 
dleſen Unorbuungen ein Ziel zu ſezen, iſt dringend; deun ber 
Burn ſolche Aus ſchweifuagen gervorgerufene Wioerſtand findet 
ſa oa gröpern Beifall als der Angrif, Die untern Klaffen, bie 
Mehrzahl der Landeigenzhämgr, ela Theil der Eiumphuer der 
Heinern Sıädte, die zauze proteſtautlſche und reformirte Be: 
wölternng find babei Intereflist. Die Departemente an den 
Spreuden wollen weder Unruben und Meaktionen. Die Un: 
vergne, ch fie glei ſich unterworfen, if nur vom einem fon 
Riturionelien Beifte befeelt, und tu Lyon berrfhen zwel Par: 
teilen. Wn ber öftliben Stränge bieten Elſaß, Lothringen, bie 
drei Bischämer, die Urdennen, Champagne, Burgund, Franche⸗ 
Eomte und Daupbine Gefahren andrer Art dar. Eine mora: 
Eine Wbreigung gegen die Megierung ber koͤniglicen Donaſtie 
At daſelt ſt deinade allgemein, Zweimal von ben Fremden de⸗ 
feat, daben dieſe Deypattemente sehr als alle andesm gelitten; 


fie Hatten früher bet dem Komtturntalhendel mehr gemennen 
als verlorem, der große Umfang thret Nuttomaibomatnen Attt 
ihnen ine deſto größere Zurat'vor den Auſprüchen ber alten 
Belizer ein, In diefew Provinzen war er, wo einige Wie 
griffe der vorigen Mintfter des Adalas, mit Hekereflung beurs 
tbeult, vorzägiih Unruhe verbreiteten; bert war ed end, me 
der Krieg ais national angefeben wurde, — Bei blefer Ueber⸗ 
fiat dade ib nur De banptfäcliafien Karteiım beräbrt, von 
denen einige wieder mehrere Adikationgen haben, Der Ude 
und die Geiſtlictelt, die Beudee ausgenommen, bilden niat 
überall eine Partel. Gary Frankteich ift empört über bie Ruhe 
ſchweifuagen jener Banden im Siten, bie Ab ſelbſt Mopalifien 
sennen; ihr diehes Dafeya iſt ein Zaſtand von Aufruhr. Bar 
uatisums, Bürgrririeg, boutrerevoluilonäre Gefinuungen ers 
regen überall Ab;hru. Kaum ein Zehurbeil von Fraukreig 
wird man mwid:g finden, zar alten Werfaffung zurätzutehren, 
and faim ein Fünftbeil, das der gefegmäptgen Megierung 
von Herzen ergeren wäre, Diefer Umftaud wird indejfen die 
Medrbeis aidr bintern, fin Ew. Moaſeſtat als Stearedei aufs 
rintig zu ontetwerjen, Diere Materwerfung wird dauerthaft 
werben, und inık der Zeit den Karatter von Kiebe und Zuttauca 
auneomen, wind Frautreich beitändig nach liberaien Iteem, 
und auf eine virfafungsmäßige uund volllommen naitensle At 
regiert werden wird, Wnf den Fell eines Boargerttiegs wer» 
der die Rovaliſten In gebn Departementen vilfommen vors 
berriben; in fünfzehm andern wird ihre Partei ein Gegen» 
ewlat finden; und in dem ganpen übılgen Arenfreid wird 
man var eine Handvoll Diopaltiten der gauzen großen Muffe 
des Volts gepemübergeitelt ſeden. Mam bat wohl hiereie 
Sende Mittel ein ropallitifdes Heer zubilden, aber wie lange 
wird es Widerſtand leiften? Wie lauge würde man auf feine 
Treue regnen tduntn d Es gibt zwar eine binreihende Zahl 
Altadelichet, oder Unbänger des Hofes, im jedem Departes 
ment, um eine art öffentliber Metuung zu bilden, und ſelbſt 
einen zewiffen Einflub im den Wahlverfammiungen gs erringen. 
Wein men muß nidt vergefien, baf die Vartei des Adels nur 
da von Wichtigteit ift, wa bie äffentlihen Beamten Ihr mit 
dem ganzen Anfehm der Meglerung unterfiügen; bat et fin ober 
diefer Unterftägung nicht zu erfreuen, fo verfalingt Iba die 
Maſſe ber Deoölkerung. Weder dleſen Pauft ſWeinen weftat- 
lie Jerthamet bei dem Perfonen, welche den Throu umarden, 
su berrfchen; ich will verfuben darauf aufmerkiomt zu made. 
Ya werde noch öfter Gele zeuhelt haben, bie.öffentline Slim⸗ 
mung zu ſchildern; zuerſt will ie vom dem Heere fpregem” 
(Die Fortiezung folgt.) 
Krantretik. 

(Rus Variſer Zeitungen vom 16 Sept.) Dem Beruch: 
men nah wird bie baleriihe Armee am 28.d, bet Joraup In 
Champagne von deu Eouverains gemuftert werden, Hierauf 
wird die grofe Heerſcheu bei Diion felgen, nab weint 
ib der Katier von Deftreih nach Mallaud, bes Kalter vos 
Rußland Hingegen über Stuttgart mad Berlin nad Dal: 
(dam begeben melen. — Die Wpantgarde des prreuflfdek 
Armertorps, welges Bretagne befezen folk, fit am 9 Sept. I# 
Nantes eingeräft. Zu Paris kam gefiern engliige und Bel: 
sine Kanalerie au. Die im Garten des Luxemtutaſ POP 
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den Preußen gedauten 148 holzerne Baraken find niedergeriffen 
worden, Wuf dem Kal Malaguais wird ven den Alliirten Mir 
tillerie, bie ihnen vermöge der Zrafiaten ausseltefert worden, 
eingefsift. — Marſchall Ney bat geflern ein vierftändiges 


Verhoͤt ausgeſtauden. — Weun die Nas richt von des Ertd: 


nigs Mürat gefährlier Fluct nad Korfita und bortiger Ber 
baftung gegründet ift, fo läßt fie fib nur durch feine Unbes 
kanntſchaft mit ber Bewilligung Sr, Mai. des Kalfers von 


Deiireio, der ihm einen Sufluctsort in feinen Staaten eröf-' 
mete, ertiäten, — Die Deftreider in der Provence machen Un: 


falten zur Belagerung von Untibes, 


“Paris, 10 Sept. Dem Vernehmen nah Haben die Mi: : 


nifter deu Auftrag, während der Abweſenhelt der Monarchen 
alles Möglise anzuwenden, damit bald nad deren Zurkifunft 
das Mefultat der Werbaublaugen zu Paris unterzeihnet wer⸗ 
ben, uud Zranfreih fein Eadſchikſal vernehmen könne, Außer 
Zaudau, dem Saarbröder Lande, einigen andern Kleinigtel- 
ten, umd verfhiedenen Oränspunften in den Miederlanden, iſt 
es Caat mau) böuft wahrſcheialiez, daß Frantreih feine In: 
tenrität bebält. Die Kontribatienen follen 600 Millouen Frans 
Ben betragen, und Im Lauf mebrerer Jahre abgetragen wer: 
den. Bie dahin bleiben 200,000 Mann alliirte Truppen in 
Frantreth und in dem franzöfiften Fefiungen, — Die Prote: 
fanten wurden von dem fatholifhen Poͤbel in Languedoc fo 
wütdend verfolge, daß fie geswangen waren, au den Waffen 
zu arelten. Ein aliirter General, derfib auf einfeitige Dar- 
frelungen hin thärtg in dieſe Angelegenheit gemiſcht, uud ge 
gen die Infurgenten einige Nachthelle erlitten har, fol von 
feinem Monarden einen eruftilihen Verweis erhalten haben. 
Judep freint es gewiß, daß troz dieſer Unruben, uud sro der 
uch überall berrfhenden @dhrung, außer den obem angeführten 
200,000 Mann die Altirten Franfreib im Otleder verlafen 
werben, — Fouche“ wird ſich ſchwerlich erbalteu; Tallepraud 
wid fib aus zurüfziehen; Chateaubriaud und feine Freunde 
wirken thättg zu biefem Eubzwel. — In der Mitte Dftoberd find 
wir w.ihrfhelnlis Ale von bier fort; was aber aus Franfreik 
werden wird, traue ich mich micht zu beftinmen, 

” Bafel, 5 Sert. Es iſt denn bob was Herrliches um 
den Bicberfinn, die Gurmürhigfeit, die Beharrlictert uud 
Drbunngsliede, mit weiber der Deutſche jedes Geſchaͤft er: 
greift wad za Ende führe. Wer dieſes nit fühlt, der wardre 
über die Bogefen, und febe einmal den feften geraden Gang 
ber in den befiegten Frautreich miedergefräten drutfbcn Admi⸗ 
niftrationen, im &rgenfoze zu dem luftigen Gewinſel der epbe: 
meren franzöhfhen Behörden, Wobl haben die fiegreißen Mo: 
marhen, wie die Vroflamation des Freiherrn v. Baden, Gou 
verneurs zw Dison, ſeht wahr ſpricht, wohl haben Sie väter: 
Ir für das balbentfeelte Ärantreih geforgt, indem Sie ihm 
ordneude Adminiftrationen gaben, währeıd Napoleon dar 
den ſchreklichen Befehl zur Eutteruuug allet Bedörden beim 
Eintritt der Altitten, dem unuiütlixen Kunde Verderben brü 
tete. Wohl würde nun ein sroßer Theil der fin ſelbdſt über: 
laffenen Provinzen verwüſtet und veröder ſeya, tbeils dura 
Die Hand des erbitterten Krieger, theiis durch den Vante 
liemus des ausgearteten Voltes felbit. — Aber wie ſtuute di. 
Sage, wäre das Zand auch, fortwägrend unser der Xeitung fel: 


ner elauen Behorden geblieben, Hätte man diefem nit deutſche 
Befdäftsmänner vorgeſezt, und wäre den Steuern nicht deut⸗ 
he Großmurd und deutſche Mannsjubr zur Seite geblieben? 
‚Mein längerer Aufenthalt in dem öfttetbifhen Rayon, befone 
‚ders in Dijon, gab mir Hierzu die deſſen Belege. Seit del⸗ 
‚ade einem Monat Itegt iim Departement de la Eote d'or und 
jeinem Theile des Departements de la baute Saone, welche 
‚beide das Gouvernement von Dijon bilden, das ganze Reſerve⸗ 
korys unter Kommando Sr. k. Hob. des Erzherzogs Ferdinand, 
mebft der Artillerie: Hauptreſerve, zuſammen wenigſteus 60,000 
Man und 30,009 Pferde. Mor Ankunft dieſer Truppen war 
"das ıfte Urmeekorps bier im Kantonnirung, und die Biotadeo 
korps von Befort und Beiangon bezogen gang, oder zum größe 
ten Theil, ühre Bedärfnife daher. Ein ungeheures Reſerve⸗ 
magazin wird zam Bebufe des großen, bei Diiom zu errichten 
deu Lagers, uud zur Bedekung des Etappenbedarid, geiams' 
melt, ein großer Theil der Truppen wird new gelisider, die 
Befvannımgen werden bergeftelt 1c.; und doch berrfhr Ruhe 
und Ordnung im biefem Kande, ale läge es im Schoofe des 
Griedeus, Niwts von Erzeffen, von einzelnen Bedrükungen, 
von all’ diefen Jafamien, die unter der Negide der frauzbſi⸗ 
faeu Heere unfer Waterland zur Berpweiflung braten, WoW 
Beftemden ftaunt der Ftauzoſe ben braven Oeſtreicher an, uud 
wundert ſſo, daß er nicht zereate Mache übe, und flatt Wer 
beerung Nude und Friede in feine Wohnung bringe; dafrnihe' 
allgemeiner Naub autorifirt, fonderm die Bebürfniffe auf grorbs 
netem Were, und nad zerewter Wertheilung der Laflen, 
nicht mie Gewalt, ſondern mis einer wirtlich dewunderne wür⸗ 
digen Laugmuth bervorgebraht werden. Dafür ift au diefew 
Braven der Dank jedes Frangofen, ber erkennt, daß fie nicht 
gefommen find, Franfreib zu hereihern; denn wie mander 
bat noch dieſe Idee, und waͤhut in feinem Düntel, die weiße: 
Kotarde ſey eine Sauvegarde für Kühe und Keller. Noch 
lange werden bier bie hohen Namen des fommandirenden Erjs 
herzogs Ferdinaub f. H., bes Kronprinzen von Oeſtreich k. Hi, 
der Erzderzege Ludwig und Marimiltau #. HH, mit Liebe und 
Brwundrrung genaunt werben. Keiner diefer Prinzen, in denr 
man nicht den angebeteten Monarden, das Ideal der Rechtlich⸗ 
keit und Herzensgäte, deu beften-Aaifer Franz erkennt, Mit 
Woblzefallen ſehen dieſe edein Prinzen auf ihre Umgebung, 
und ihr unterbabendes Korps, im welchem Keiner ift, ber 
nicht durb fein Vetragen ausipräte, daß er feinen Ruhm 
nur im der Zufriebendeit feiner erbabenen Führer finde, — 
Gleich dankbar fehen die Bewohner dieſes Departemeuts auf ih⸗ 
res Gouverneur, dem Freibsren v. Waden vom Freiburg im 
Breisgau, iu feinem Vaterlande rübmlich befamut Dura feinem 
deutſchea Diederfinn, feine Keuutuiſſe aud rafilofe Thätigkeie 
in Sefhditen. Unterftägt von feinen, Dura Geſcaftstenntniß 
und unermüderen Eirer ausgejeianeren Aommıllare und Nis 
theu, wußte ſig Diefer agtungswetthe Dianu das Vertrauen 
der Militär, fo wie der frangöjlinen Bebdrden in vollem Macher 
zu erwerben. Ihm danken die eriierm uroßentdeils die richiige 
Verpflegung und Eyatpizung, die le, obur Bwangsmitiel zw 
‚brauwen, im einer Bcjamwineigkeit, Güte, und mir einer 
Ordnung erhalten, die nur dem feften &eiwärtemanne meglich 
wird, Die frauzoͤſtſchen Behorden danken ihm die Beſeitiguus 
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leder Gewalt, jeber einfeltigen Meguifition, aud einer gerech⸗ 
ten Vertheilung ber Laſten. Der deutſche Maun bat baber bie 
Worte feiner Proflamation redli erfüllt, und gezeigt, daß es 
was Herrlines ſey um dem Biederfinn, die Gntmäthigkeit, 
Die Beharrlichteit und Ordmungsiiebe des Deutſchen. 
Beihiuf der Proflamation des franzbfifhen Präfelten vom 
Niederrhein. ; 

„Es iſt daher Befehl ertheilt worden, daß bie Wertheilung 
und Eintreibung der außergewoͤhnlichen Kriegsrequifition, 
welche durch die Ordouaanz bes Königs vom 16 Aug. jängft au⸗ 
srorbuet worben ift, besgleihen auch bie Eutrihtung ber ge 
wöhnliden, direften oder indirekten Steuetu, auf alle mögli 
Ge Beife befhleunigt werde, um ben Schaz in deu Stand zu 
fejen, feine Verbindlichkeiten zu Paris zu erfüllen, und um 
Dem Seneraleinuehmer biefes Departements bie Mittel zu ver: 
ſchaffen, pünftlih die Unmwelfungen zu bezablen, bie auf ihn 
werben ausgefelt werben, Der Präfelt wirb felbft ein mad: 
ſames Auge darauf haben, daß bie Belder unverzüglich eingebe, 
Damit die Bezahlung diefer Anmweifungen durchaus keinen Auf 
ſchub leide. Er Hat nicht noͤthig, begreiftih zu maden, wie 
wichtig es ift, daß bie größte Puͤuktlichkelt bei dieſem Umftande 
beoba&ter werde, fowol für bie Erleichterung und Made bes 
Departements, als für die Befdrberung der fernern Unterbaud 
luugen. Es ift mit den Miniftern Ihrer Majeftäten des Kai: 
fers von Deficeih und des Königs von Preußen bie Weberein- 
Banft geſchloſſen worden, daß ber frauzbfifhen Regierung von 
alem wird Rechnung gehalten werben, was ihre Armeen feit 
ihrem Einräfen in das framgöfifhe Geviet, fomol an Geld, 
als an Pferden oder Effekten jeder Urt, welche nicht zur tägli 
en Nahrung und Interbaltung gehören, erhalten haben, 
Straßburg, ben 16 Sept. 1815. Der Präfelt bes nieder: 
sheinifhen Departements, Cunterz.) Grafv. Bouthillier.” 

Deutfhlanudb 

Die gtoßherzogl. babifhe Staatszgeitung vom 20 Sept. 
ſchreibt: „Nachtichten aus ber Gegend von Laudau zufolge 
haben zu Ende voriger Woche die legten Linientruppen, die noch 
in biefer Feſtuag lagen, biefelbe vetlaſſen. Ruſſiſche Ernppen, 
Die anf ihrem Mülmarfch and Franfreih ſchon bis in bie Nähe 
von Landau gelommen waren, folen Befehl wieder umjulehren 
erhalten haben,” 

Zu Mannheim trafen am 17 Gept. mehrere ruſſiſche 
Gtabeoffiziere vom Armeekorps des Generald Brafen Langeron 
ein, weihe von einem Befehle Halt zu mahen nists wußten. 
Die Durchmaͤrſche ſolen zu Mannheim drei bis vier Wochen 
dauern, waͤhreud welcher Zeit fib Sen. Langeron mit feinem 
@eneralftabe zu Mannheim aufpalten wird, 

Fraͤukiſche Blätter erwähnen elues Gerüchte, als babe bie 
an den Kaiſer von Mupland abgefhilte poinifhe Deputation 
Den Auftrag, bie Heritellang bes ganzen Königreichs Polen, 
wie es ehedem gewefen, unter ruſſiſchem Scepter, gegen Ent: 
fhädtgung ber dabei Betheiligten buch Elſaß und Lothringen, 
au folisitirem, 

Ju oͤffentlichen Blättern liest man mahftehende Betrad: 
- Langen über den geaenwärtigen Stand ber biplomatifsen Ver: 
handlungen tn Paris: „Selt die Deere ruhen, find die Staats: 
männer aus Schach getreten; es wird für Deutſchland wichtig 


fepn, za vernehmen, wie weit fie biöher das ernfte Spiel 
seführt, und ob bie Seien zum Verluſt oder Gewinufte deu⸗ 
tem. Darum ſey bier von uns ein Blit auf Say und Gielung 
wand Berhaͤltniß Der Fämpfenden Paricten hinaus gethau. E46 
handelt ſich um Land umb Leute und Beibentfhddigung, vor 
der Hand einzig zwifden ben Siegern, da der Beficyte gänzs 
li aledergeworfen, und bios leidead if. Die Frauzoſen ge» 
ſchlagen, entwafuet, entzweit, ohne @inheit, fühlen gar mopl 


daß kein irgend erufiliger Widerfprug von ihrer Selte and 


sehen fan. Sie haben baher ihre Wilkigteit zu Adtretaugen 
und Leitungen bezeugt, im der Hofuuug, baf, was fie bieten, 
sum Upfel ber Swietraht für die Gegner werben fol. In dem 
für fie hoͤchſt verderblinen Widerſtreit befangen, wo ihnen 
eimerfeits jeder Zeitgewinu koftbar fepn mind, audrerſelts aber 
das Sewonnene bei der Heberziehung ihres Landes durch die 
fremben Heere Ihnen zum Verluſt ausſchlaͤgt, wankt auch bei 
idaen bie Meinung unfgläfig bie und ber, ob fie das Ganze 
mit elmander durch Zögerung retten, ober es mit Aufopferung 
eines Thelled erfaufen ſolen. Einſtwellen find fie nur in bee 
Eorderung einig, daß bie Fremden ihre Unabhängigkeit achten, 
und im ihre haͤusllden Angelegenheiten fi wicht miſcheu fols 
ten, darunter zum Theil bas ewig unveräuferiide Recht jedes 
Volkes verftehend, theile die geheime Hofaung bergend, daß, 
wenn man file gewähren laffe, bie verlorue, von ihnen fo 
ſchmerzlich vermißte Einheit, und ſomit ihre Rraft und Bes 
beutfamfelt fi wiederfinde, Es handelt ſich alfo gegenwärtig 
einzig and allein darum, wie das, was die Frauzofen leiſten 
müffen, bei ben verfgiebenen Mächten umgelegt werden fell, 
Entgeht Eraufreih bismal der woblverdieuten Strafe, und 
behauptet feinen alten erftohinen Beſiz, banı hätten wir es 
blos ber Stoßmuth zu verbaufen, melde bie Parteien nie 
einig werben liche. Was bie Werrbeiiung ber Atlegs ſch azuu⸗ 
gen betrift, fo wird dieſet Punkt wenig Sawierigkeiten une 
terllegen, ba alle Maͤchte gleiche Entfkädigung zu ſordern 
haben. Die Vertheiluug bes befezten Landes wird der Maaß⸗ 
Rab ber Vertueilung der Geldleiftungen ſeyn, und wenn Eng: 
land feine Forderung der Art machen will, fo wendet es doch 
gegen bie ber andern Wädte weniger ein, da dergleichen eim 
Gegenftand vom untergeordneter Wichtigkeit für diefe Regle⸗ 
rung if. Ein andıes iſts am die Länderabtreinngen, bie 
tanfreih angefounen werden. Die Eäsder, die bier in Ans 

pruch genommen worden, finb folhe, die ber Natur nad und 
hiſtoriſch und geogtaphiſch zu Fraufreich nicht gehören, und 
ihm nur nach und nad durch Kiit und Gewalt find einverleide 
worden, alfo einige Theile Jtaiiens, und nad Deutfhlaud bin, 
wie ſchon befanut, Frauce Comte“, Elſaß, Korhrivgen, die 
Bisihämer uud die jogemaanten franzöfiiden Niederlande. Es 
folte feinen, ald ob ber Rükfal des Henuegau'g und Flau⸗ 
beens au Belgien mit allen ihren Feitungen für England eim 
zwelfaches Jutereffe haben Nuͤßte. Erſtens Indem bar dieſen 
Zuwachs bie Kraft und die Sicherbeit eines Landes vermehrt 
wird, welches England unter jeinen befendern Skuz uud feine 
Lepensherriiateit genommen, und beffen Vergrößerung es das 
ber aothwendig ale eine feiner eigenen Macht zugetbeilte Er⸗ 
weiterung nad VWermehruug betranten map. Zweitend batte 
Eugland die Verpflihtung übernommen, durch Bezahlung 
einer bebeutenben Geldfumme die Errihiung einer Kette von 
gefamaeı an den Gränzen der Niederlande zu bewirken, weile 
eiftung ihm dur Abtretuug der frangdfifhen Feftungen ers 

ſpart fepn würde,” 
(Der Beſchluß folgt. 
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(Aus Londoner Jontualen bis jum 13 Sept.) Die neueften 
Beitungen aus Eslcntta deftätigem midt die früher gemeldete 
UnterbreWung der Feindfeltgteiten in der Landfhaft Nepanl; 
vielmehr verfändigen fie einige von deu brittifgen Truppen 
erfohtene Vortheile, Im der Vräfidentfhaft Bombap ward 
ein Korps von 7000 Mann zufammengejogen, wm Im Rothe 
fal mad deu Ganges zu Hülfe gu marfairen, — Nas Aut: 
fage eines von St. Domingue nad Birginien gelommenen 
Schiffers, fou die ſpaniſche Expedition mac einer kutzen Ber 
lagerung Garthagena eingenommen, umd Die Armee der Infars 
geaten völlig yerftrent Haben. ⸗ Der Erborinz how Medien: 
burg befaäftige fib, die Merkwürdigkeiten von Fondon in 
Argenfsein zu nehmen; Die Herzogin wen Gumberland be: 
wobut mit Ihrem Gemable Eumberlandbonfe. — Die Medut: 


tionen im Seidrpartement dauern fort, und man nimmt 
ſich dabei die größte Svarſamteit or Miarfnnr. Selbſt die 
sum Sebtaucde der Föntglihen Familie beftimmten Jatten 


du Deptfort werden anfer Dienk geſezt. — Die frangöfifsen 
Arlegtgefangenen auf den Pontons sm Grwes hatten amı Sept, 
den Plau gemacht, ſich In der Macht zu befreien: er murde 
aber eutdett, und vereitelt. Die Verfewernen batten, indem 


fie ih zu Beobachtong des Grheimniffes verpfiiäteten, wed fels 


feitig tor Blut, mir taltem Weſſer vermiſcht, getrunten, — Nah 


Briefen aus Parke iſt dorf ein Engländer, Namens Keen‘, auf 


dem Boulevard de Epblence von einen Drfizler der eutlaffenen 
Roirearnde, den er auf den Fuß getreten bette, nad elnt· 
gem Wortwechſel mit einem Dolke ermorder werden, Die 
Harifer Jouruale trauen ſich nidt diefes Vorfau— Erwähnutg 
sus — Man fagt, England werde von der, aus Fraut · 
rei zu erbebeuden Ariegsfontribution nenn Millionen Pf. 
Sterl. erbalten. » Die würde ung fünftiges Jahr von der @in- 
tommenftewer befrkien können, — Sipei Srüvifitatoren be: 
Hegueten am Ponnerftage auf der Strafe von London nah 
Steeuwich einem bedetten Wagen. Da der Küdrer id wei: 
gerte Ihm zw öfden, fo ſchlugen fie die Müfwand eik, Uber 
es tam eta groper Bär deraus, der dem einen Vifitator fo Hart 
faßte, daß er idu erftift Hätte, wenn ihn der Kübterniar 
von felnem gefäbtlihen Geguer beſtelt Härte. Der Yibal 
Foloß augenbiitite einen Kreis, und deflangee, man'folle „bie 
beiden Thlere" rsgefibit es mit einander anmlalten lafen. 
Der englifhe'@ourier vom 13 Sept. macht felzendes Aftkn: 
ſtaͤt delaunt: „Erklärung, Der Kaifer vom Oeſtreich be 
wiligt dem König Joasim eim Aſyl in feinen @tiuten, unter 
Folgenden: Bedingungen; I’Der Adirtg nimmt den Ciret einer 


Privatperfon an; da bie Kdnfaln den efner Gräfin u, Lipane, 
gewählt hat,’ fo meint man, Ge. Majendt könnten hin at · 
fprewenben Titel annehmen, II. Der König dat die eip. 
nad Belieben eine Stadt In Böhmen, Mäpten oder Obere 
Deftrel zu feinem Wobnorte zu wählen. "Köge Se. Maik, 
fät den Aufentdait auf dem Lande dem Unfenthais Im befags, 
ten, Provinzen vor, fo wird von Seite des Kaiferd keine @ 1; 
wendung dagegen gemaht werden, TIL. Der Köutg nid ih, 
in Gegenwart Gr. kalſerl. Majefidt auf fein Ehrenwort vera 
piihten, die öfreldifhen Staaten obue ansdräflihe €ixr 
wiligung Sr. Majeſtaͤt aicht zu verlafen. Gr wird, 
ſetechen feine Lebensart fo eingurihten, ite cd einer ‚Prls 
vatperfon von audgrzeihnetem Stande jufommt, und dh dem 
tmöftreihirhen Staat geltenden Gefezen u unterwerfen, Au 
Bezlaubigung biefer Uebereinfunft, und der Uebliateit aemäh, 
bat der Untergeiänete auf Befehl des Kalfers gegenwäitige 
Ertlaraag nnterihrichen, Parld,) 1 Gert. 1315, Särft 
von Merternid.” 


Gortfegwug) bes Werihts des Minifters 
Foude., 

„Verſchledene Beweagrände haben die Unterwerfung de& 
Heeres Herbeigeführt; wahre Undänglidfeit an den König bei 
den Cinen,, Gefühl der Norhwendigfeit bei den Underh, Del 
den Meiften die Webergeugung, dap fie Franfrelas Mube dies 
fes Opfer ſguldig ‚wären. Die Ausfiat ani Desorzanificun 
und Berabfhiedung fämergt umd demärhigr ale. Diefes di 
wurde einft zu Sieg und Behte geführt; Mühe Ift (pa yints 
der; ein Ehrgeiz, dem das Glaͤt Feine Echtonfen feite, & 
e6 unternehmend gemacht, und od es aleik au feiner Spipe ni 
jenen friögerifgen Anführer mebr bat, fo wird 28" fie dog 
ned Lange an feine alten Fahnen erinnern, Soden wir aicht 
— *6 ia Elatlang mit den Übrigen Heeten Curepa’s it 
f en, And wir ihm gemäßlgte Wafptäde, ein moräulftjeh 

d monaraifäes Ehrgefühl, und eine Urt Meligton für Ge· 
ſezmaßlatelt elufdfen? Oder wäre eg denn wirtiis unerldßs 
Ki es anfzuldfen? Diefe Frage braudt nie nad Strenge dee 
Befeie, fondern nA Grundfägen weifer Steaisfunf, Die 
auf. die Zutuuft und dem Wortheli des Staates deutt, eutjale, 
den ir werden, Je weniger alte Difigtere und Soldaten in den 
neuen Korps, ‚die au pm bilden im Beuriffe fieht, beibtalten 
werben, um ſo medt Gdhrüngsjicle zu Mifvergnügen und 
Mufeuße werden In ‚die Mitte des Wolfs gef@iendert, ine 
lange Belt iſt erforderlich, um den Entwurf auszuführen, deu 
Hewen’ Heere die Jatere ſſen der alten fremd zu machen. D* 
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Hürgerligen Unruhen werben in bem Maaße erufthafter, als 


binreiiende Wärafchaft für bie Iffentlide Frelhelt lelſte. 
Die Aärmiiden Elemente ib mehren; und haben ſich erſt bie 


Diefer Bewegarnnd allein dat bir Mepcblifaner lejthin ver 


verfdiedenen Faktionen vom einander gefhieden, fo werden 
ale Parteien nur um fo beffer zum Bürgerfriege vurbereitet 


deya, "Selbikunter der gänftigften Worausfezung wird bie Auf: 
Vbfung des Heeres die Wirkung haben, die Maffen der Juſur⸗ 
genten (Brigands) zw verftärten. Wber es iſt unmdgli nicht 
eine Urfache des Entfegens im der bloßen Thatſache zu erbliten, 


daß über eine elettriſcde, fon fo fehr in Sährung gerathene 


Wevdlterung num nad 200,000 Mann verſtreut werben follen, 


Die mit fo manchen Familien vertmäpft, und Alle ber Regierung 


abgeneigt find, Keine Macht wird im Stande fepn, einer fo 
angehenern Verbindung von böfem Willen, Haß, Leldenſchaft, 
und fo vieler ſich reibender und entgegeulaufender Jutereſſen 
gu widerrtehen. Noch Eine andre Gefahr geht aus dem &egen 
faje der politifhen Meinungen ber verfhtebenen Parteien nad 
Sattionen hervor. Es gäbe Mükferitte in dem Gange ber 
Jadrhunderte wie In dem der Kultar. Der Berfiand felbft bat 
feine Berläumder, und wenn diefe anf zu ſchuellen, zw weit 
ausgedehnten Wechſel binarbeiten, fo regen fie dadurch Wider: 
Rand auf, nnd verlängern bie Meibungen, Now jept mach 
25 Jahren voll Ummälzung ift ber große Kampf der Revolution 
nidtansgefämpfi; keine von ben alten Parteien war volllommen 
‚vernichtet, als die Wiedererfbeluung bes Ufurpators fie ale 
Ins zeben zurukrief, wene zum Vorſchein bradte, und ben Iim- 
fang einer jeben im das hefte Tageslicht feste. — Zuerft win 
1& von dem bloßen Unterfciede ber Meinungen ſprechen. Iſt 
Diefer Unterſchled ſeht groß, bringt er eine Wrt Spaltung 
im Staate hervor, fo bemüht ſich bie Megierung vergebllch, 
in dem Seiſte zu rögieren, ben fie für den berrfheuben 
Yilt; ein andrer Seiſt wird dagegen fib erheben, md fi 
für die Öffearlige Meinung ausgeben. Eine Megierung, 
Die use bie Minderzahl anf ihrer Seite hat, Tan mist von fans 
ger Dauer fepn, eben weil die Mehrheit den ſtaͤrlſten Wider: 
Rand zu leiten Im Stande iſt; dem einen Theile wird es 
füwer falen feine Meluung aufzuopfern, dem andern unmög: 
Ho. Hier bleibt nur Ein Ausweg übrig, uenlih der, eine 
glürfige Haswapl gu treffen, und Vernunft und Serechtlakelt 
über alte Leldeuſchaften und efngeisurzelte Worurtheile fliegen 
u miaden. Diefe Gefahren vermehrt mod der Unterfdied der 
Sarteien; ohne die Mopaliften zu rehuen, bie im Jahre 1815 

as find, was fie im Jahre 1789 waren, Unter den alten 
Sarteienbefiehen noch die ber Mepnblifauer, und die der Kontl: 
tütionelen. Sind erfiere ana noch niht von allen ihren Grund: 

Den juräfgelommen, fo Haben fie ſich doch von der Inthug: 
— Te auf einen großen Staat anzuwenden überzeugt. Da 
fie aufgebörs basten, der monathifsen Gewalt gefäprlia zu 
fepn, fo wurden fie es Bonaparte nur rütfihtlic feiner Ki. 
tanmei, denn übrigens find, mir geringen Ausnahmen, faſt 
ale Repnblifaner auch Bonapartiften. au lafle ſich aber 
dierdur zu feinem Jtrthume verleiten; find nur deshalb 
der Regierung des Königs abgeneigt, weil es ihnen mit 
giaublich ſchelut, daß eine Dynafte, Die fo diel durch die Me: 
volution gelitten, aud ſo lange dagegen gekämpft bat, eh 
Arer ih felbt gewinnen könne zu vergeben, zu vergeffen, 
and ihre altem Meinungen fo gänzlich zu verlängnen, daj r 








leiter, einen ernfidaften Authetl an deu Manfregeln zur Antı 
faliefung der Bourbone zu nehmen; fie wollen, daß ein ehrt 
net Soranfen zwiſchen Vergangenbeit und Gegeuwart zeſ⸗ 
gen, daß die Öffentiibe Freibeit auf mnerfantterlihe Grund» 
lagen gebaut werbe, Erfüdt man biefe Bedingungen, io bat 
man vom den Mepnblifauern nichts gu fürchten; fie können 
vielmebe die ſia erſten Stuzen ber Regierung werben. Die Ko 
filtutionellen find eine Yartei, die von ber vorigen nur girid> 
fam eine Uusnahme macht, um fo mehr, als fie den Mopaliten 
segenäberkeben, und gegen diejeiben die Rechte bes Wolle vers 
theitigen, wie fle während der Mevolation aumadlig entwitelt 
worden, Dean nizı Miles was ſeit fünfumdswangig Jahren 
geftad, Ifk Tänfhung ober Verbrewen,... Wicusenden Wih 
bräugen und gebäffigen Privilegien warb ein Ende gemsätr 
weife Grundfäge aufgeitelt, geredte Saraufen Der Magt tur 
gegengefejt, bie keine audre kannte, als bie ihrer guten Bil 
iens. Im diefer Hinſicht eben wir mie Europa gemid niet 
im Widerfprute. Was bie Mevolutiom nicht gegeben, ward 
dur die Zortigritte der Aufilärung erruvgen. Und wie lau 
man Frankreich jezt, wo es über feine Kechte belehrt IR, UM 
MRatſchritte möshigen wollen? Border verieibe man dem Mens 
fen bie Fäbigkerr, feine eignen Ideen zu zerüdren, au ver⸗ 
sehen, id andre Wahrheiten zu erjanffen,. uud eint ment 
Urt von Uedergeugung fi zu geben, Die Konfirutionelen 
verehten aifo den Grundiag der Mesimäßipfer (legitimite), 
Bwei monarchiſche Konflisutionen mwurten in Frantsei® feit 
1789 entworfen; beide erkannten den Grundjap der Eiblichteit 
des Thrones au, Muͤſſen wir aber aus ber Ancrtennung der 
Erbfolge den Eluß stehen, daß fie eine unbejkrdufte Mast 
übertrage? Muß bie Erbiolge die Meglerungsart veremigtt, 
weil fie Die regierende Dynaflie verewige? Und iſt Fein Unter: 
fied zu machen swifden der Periom des garſten mad der Mer 
tur felner Mat? Erftere if obme Iweifes durh die ð· bett 
beftimmt, aber leztete fon nur burg Nationalgefeit atiest 
werben. Dis fiud die Gturdſaze ber Aomfirnziguelen 

Yartet — man darf e6 nicht verheblen dieie Partel Mit, 
obaleich fie ihre Unterwerfung nicht verweigerte, gwöll Monat 
über In beftändiger Oppofitiom genen des Königs Bermaltunk 
Im Jahr 1814 waren es vorzuglich Die Aonjiuntiouehtt, 
welhe die melften Maaßregeln und Handlungen det öffentl 
Sen Macs heftig kadelien und beitändig ‚angriffra. Haie 
ein Stteit einmal begonnen, und die Menge Tuch daten a” 
nommen, dann iſt eine Nevolusten.migt fezg. Diele Eprt 
tion bat eine Zahl Parteien zum Votſchein gebrast, bie " 
vorder Mick gezeigt. "Allgemein fagte man, dad Meit ’ 
Bourbone würde nicht von langer Dauer feyn; elur — 
der Dinge ſey Im Auzuge, entweder von einer Hefpastel, ’ 
von einer. Belföbeweaung herbeigeführt. @inige (a 
mals vor, einen ausländliden Fürken auf deu Thron zu 
fen; andre srtldrten ſich fur den Herzog von Orleaas pe 
größere Unzapi no für. die Regeatikaft; eine meraliht 
volusion (diem bereits in den Grmütbern ‚vor fih genande" . 
ſeyn, und diefer Umftand, verbunden mit det Hirt erlig 
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anf ben Throu ſchwang, und die Unmöglichkeit ; worin ber Hof 
ſich befand, ſich felbit zu vertheidigem.” > 

r (Die Gortjezung folgt.) 

Krantrei ‚ L 

° Der Monitenr vom ı2 Sept, erzäblt: „Vorgeſtern nad 
der Meſſe warf fin eine ſchwarz gefleidere Dame in dem Saale 
ber Marſchaͤle zu dem Füßen des Adaigs nieder, um ibn um 
eine Guade anzufleben; fie war fo.bewegt, daß fie ohumäd: 
tig wurde. Wis fie wieder etwas zu ſich gelommen war, gerub- 
ten Se. Majrftät fie duch Worte voll Gate gu bernbigen; und 
übe zu verſprechen, mit dem Segeuſtaude ihrer Bitte ih zu 
befhäftgen.” 

Der Moniteur vom 16 Sept, widerfpribt der Angabe «ini: 
ger Journale, daß die Eröfaung derngefegpebenden Beriamms 
lung wegen wer vorher nörhigen Verifitarion Der: Bollmasten 
auf ben L Olt. verſchoden jey, Sie werde unfehlbar den 25 Stpt. 
fart haben, Frs * 

(us Variſer Beitungen bis 18 Sept.) Um 15 d. empfing 
der König den Aronpringen von Baiern und den Heryog von 
SacjensAoburg. Number manten II HH. dem Grafen 
von Artois aud der Herzogin von Ungonieme einen Beſuch. 
Auc die Pringen von Preußen erjbieuen bei der Frau Herzo⸗ 
sin. Der Kronprinz von Oeſtreich befuchre in Civutleideru 
uud obme Geſdlge die Föniglihe Bibliozhet und das Muͤnzka 
binet,. — Am 16 arbeiteten der Fuͤrſt Taleprand und der Zus 
ftyminifter einige Stunden. mit dem Könige, ber aud dem 
Mitter Caueva eine Audienz ertbeilte. Die Herzogin von 
Bngouleme erbielt Beſuche vom Könige von Preufen und ben 
ruſſiſcheu Grehfürktem — DieBemablin des Lords Eaftiereaah 
iſt von Tropes bier angefommen; eben fo der Mariball Oudi 
mot von Bar +» le: Duo, » Marfbalm Mactomald aus feinem 
Hauptqwartiere, md der Herzog von Feltre aus dem Wabe; 
die Marfadle Sochrt und Perignon werden erwartet, Und 
General Barbanegre, ber geweiene Kommandant von Hünins 
gen, befinden ih zu Paris, — Der preufiibe General 
Tauenzten bat an die Einwohner. der vom dem’ öten Armee: 
Horos zu befegenden Departements eine Prollamatiom erlaffen, 
worin er ibiien aute Mannsguct verfpriet, fie aber dagegen 
gu guter Behandlung feiner Soldaten etmahnt, Mittlerweile 
fabren die Preußen fort, Glvet, Montmedp ıc. zu bela⸗ 
geru Z und Everbourg zu blofiren. Wmtibes und Die Gitadelle 
wor Salins ſſad Dura: Oeftreiernbelagert. — Der Mbens 
sheuter, ber ſich im: eintgem füblihen Departements für Bona: 
garteiausnab, beißtußelig; er iſt 45 Dabre alt aud aus Pie 
out pebärtig: ·Ar· wurde ohne Widerftatibdurd: den Maire 
einer Heinen Dres verbaftet/und nad Bienne abgeliefert. Nach 
feinen Medın gu urtheilen, ſchelat fein Gemito etwas gerrüt: 
tet ⸗ Dec Herzog von Wrllingtongad vor einigem Tayen 
eluen ſeht zahlreich deſuchten Three; Morber hatte der Kaifer 
Wilsiudetseine läuge Privatmuterredung mir ihm. ) 

" Yarls 10 Sept.: Franzöfifae Gutäbefijer aus der 
Rornmmdie,udte eben bier ahgeksınmen ; loben: fehe das 
gute Betragen der dort; liegenden Prenfen, Gie verbebien 
wiht,' daß diei@äne ihnen etwas koiten, ater fie rühmen 
darchaus die Drduung, mit ber das Mothwendige gefarer: 
wird, Was fie fürhten, ‚if: die Autunft der perabfaie: 


deten Soldaten der Rolres Armee, und dem hochfahreuden 
Seiſt, den fle mlibringen werden; fie feben dann Vrivatfireis 
tigteiten unter den. Militärs beider ‚Nationen voraus. -Dager 
nen fheint es bier in mehrern Gefelfbaften Werabredung 
oder Ton zu ſeyn, gegen die preußiſche Armee zu deflamirenz 
und nachdem es ihuen-mit ihren Klagen über Plaudern und 
Erpreifen, wozu felbft hohe Polizeibäupter beiftimmten, nicht 
gelungen,. find fie jest daranf gelommen ,ı bis ‚Heer als eine 
wahrhaft prätorianifhe, dem. Wolle entfremdete Koborse vers 
dactig machen zu wollen, Wir wünfhen, daß es keine Ge⸗ 
legenbeit mebr gebe, bieied. Heer als das allernationalfte ten 
nen zu lernen. Aller Wahrigeinlichleit nach aimmt Miniftes 
Bouber feinen Adſchled. —XR $ ine ——— 
Machrichten von ber Mofel zufolge ‚betreiben die Preußen 
lebhaft die Belagerung auf Montmedp.; Das Bombardement 
von Chatlemont follte am 15: Sept, deginuen. Longwy loll la⸗ 
pitwmirt haben. } "BEL 
Deutfalanbs 3 J 


Die großherzogl. dadiſche Staats zeituug kündigt an: Gr, 
toͤdial. Hobeit der Großherzog haben guadigſt geruht, der Urs 
kunde, wodurch Ge. Emineng der Hr. Für Primas, ale Bis 
f&of vom Kouftang, dem Generalvikar, Greiberrn v. Weſſen⸗ 
berg, zum Koadiutor und Mitabminiftrator mit dem Wunf 
ber Nacfolge im Bisthum Konfang ernannt haben, Die hoͤchſte 
landesfürftl. Bertärtgung dergeſtalt zu ertheilen, daß tum; ums 
term 22 Uug., das Recht zur Nachfolge im Bischum, ſo weit 
es das Großherzogihum betrift, von Staats wegen zugeſichert 
worden ift,” — 

‚ Bon dem auf dem Ratmarſche aus dem Elſaß begriffenen 
kaiſerl. Öftreihifhen Truppen rüfte am 19. Gept, das Injans 
terieregiment Meuß: Graith, zwei Batailons,: in Pforzdeim 
und ber @egend ein, wo 26 Mafttag.bielt. Am 2ı wurde das 
Regiment Vozelfang, drei Bataillone far, zu Piorsheim ers 
wartet, (Beide Reglmenter pallisten am 22 und 23 dur 
Kanuftadt.) R N 

Außer den ſchon erwähnten Grefandsen, :welde beim Bun 
bestage zu Frankfurt tefidirem ‚werden, mennt man ferwerz 
von Seite Preußens den Miniftes Freiberrn. v. Stein; von 
Seite Hannovers deu Baton v. Dmpteda; von Seite des 
fürfl. Reuifiisen und Sqwarzbarglichen Haufes dem Kanzler 
Baron v. Wirfen, 4 

Handelöbriefe ans Fraukfurt vom 16 Sept. erzählen 
„Unfre Meile gebt ihren giewlih ſtilen Gang fort; in Leder 
könnien,guie Geſchäfte gemant werden, ‚wenn geuug vorbans 
den wäre; der Preis des Kalbieders ſteht um 15, und jener des 
Sonlleders um 10 Midir, höber, als in voriger Melle.” - 

Der Geidmarfgal Graf Barclal de Tolly Itaf am 20 Sept, 
zu Srantturt ein, 

3u Weilburg wurde am ı7 Sept. die Wermäblung Sr, 
ton, Hod. des Ettherzoas Karl mit der Pringeffin Henriette 
von Naſſau feierlio, volsogen, Die Trauung geſchah in der 
tatberiihen Stadtt ine, nad dem tarboliimen Kitus, durb den 
aeiflihen Disth Barom Brakel, Der Erzderzoy Palatinus mit 
feiner Gemahliu, und ber Freiherr v. Hügel, Kepterer ais Zeuge ; 
m u des Kaiſers von Depreig, wohuten der Errimo: 
nie be 
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Sraf Mänfter if zu Hannover ängefonmen.. Ein mus 
serbürgtes Serucht wid einen Theil der Welingtonfhen Ur: 
miee, wach Adſchlaß des Friedens, Ins Hannöverfhe verlegen, 
Dagegen folen 10,000 Hannoveraner für dem brittifhen Dienft 
da DOftiudien angeworben werden, 

Der König von Sichfen hat bie zu Leipzig feit 1811 bes 
Pandene Stelle eines eigenen politiſqen Eenford wieder aufge 
boben, Wem ı Oft, an in die Genfur wieder der Usiverfität 
Leipzig uud den fonftigen vormallgen Behörden Übertragen, 

Der König von Schweden hat dem Pegationdraide Btö- 
Der, Redatteur ded Hamburger nupartheliſchen Korreſponden ⸗ 
ten, deu Waſaorden erthein. 

Hamburg, 16 Sept. Yu einigen Tagen wird der 
rahmnlich befannte Doltör v. Heh mit Wufträgen unfers Genats 
and Handelsftandes nach Paris abreifen, um die Dieflamatio: 
wen, melde Hamburg an Frankreich maht, mit Naadrut zu 
betreiben. Ungenommen, daß die Bourbons and: die Kountri⸗ 
button von 48 Milionew anerfeunen, die Bonaparte durch 

‚ Dayouft unfrer Stadt, melde doch eben ſo aut für die Sache 
Der Boutboas, als für Ihre eigene Freideit ſich gegen dem Ufur 
dpator auflebate, auferlegte, fo bleib: bod felbit nah bes 
ven Abzug Frantrei eine große Summe ſchuldig. Denn Das 
vouſt hat fih damals im Namen feiner Megierung verbindlich 
demadt, daß die nugebeuern Demolitionen, bie um und in 
der Stadt anf felnen Befehl ausgeführt wurden, erfejt werben 
ſollten. Sol eine gerehte Entihädigung erfolgen, fo mn 
es jegt oder ule gefheben. — Die koͤnigl. bänifhen Truppen 
find (dom zum Theil über die Elbe zurüf, Sie bleiben aber 
vorfammmelt im Holftelnifhen ſtehen. Mean glaubt au, dah 
bis anf Weiteres Dänemar! noch Subfidien von England heute: 
den wird. — Die brei bier von Rouen angelommenen Schiffe 
mit Runftfahen aus. Paris: enthalten üben 200 Kiſten. Hier: 
ans ſteht mau, welde Menge von Grgenftänden die Frangofen 
aus deu preufiften Staaten weggeibleppt hatten. Gie wer: 
den bier auf Flußſchiffe gebraht, um bie Elbe und.Havel hinauf 
wach Yotsbem transportitt gu werden. — Wie es beißt, fomımen 
unfre Ereiminigen, worunter fi viele Böhme ans ben er: 
Ken Hiefigen Familien befinden, nähftens aus Frauktelch zurüt 
Beſchlud ber geitern abgebrodenen Betrachtungen. 

„Was Elſah Hab Lothringen mit Zugehör berrift, fo 
würden fie Deutſchland zufallen mäfen. Wie fle zu vertheir 
len wären, möchte als Gegenftand künftiger Verhandlungen 
erfhelnen; anf jeden Fall, woza dieſe ih immer entiwei: 
Den würden, ſo muß Oeſtreichs und im mindern Grade auf 
Greußens Vefltand dadurch vergrößert werden; die Feſtigkeit 
und Sicherhelt Deutfalands wird fih dadarch vermehren, und 
Die innere Lebenskraft unfers Vatetlaudes dadurch einen Zu: 
wachs und einen erböhten Schwung ihrer Thaͤtigkelt gewinnen, 
Das iſt es eben, was Viele in keiner Weife wollen, und es 
haben von der Seite die Verhandlungen ſich anf biefen Punkt 
geſtellt. England wid ulcht, daß Frankreich irgend eine ab: 
Sretung machen fol. Die Politit feiner Deinifter meint, 
Frankreich fep el moraliſch fintender, Deutſchlaad ein ſteigen 

der Staat, die Macht des Entfräfteren ſey wicht ferner mehr 
zu füraten, wohl aber- ber. rafche Muth des jugendlichen Wie: 
derdelebten. Zum Vorwand wirb num genommen gegen Oeſt⸗ 


tel .uab Yrenfen.dbiefe Rede. Wir Finnen nicht in eine Uhr 
fretung von Geite Franteeihs willigen, bie euch. vergrößern 
fol, denn alsdann würde Mnfland einen.gleigen Zumade in 
Anfprad nehmen; Nußlaud aber darf durchaus nicht größer 
werben, da es (hm, mie e6 baficht, brabemtr and gefähriich 
iM. Rufland will, wie England, keine Ubtretung von Seite 
Beautreins, Wie feine Zuete ſtad erreidt, Finnland iR Ihm 
vewährt, unb Polen. ihm zugefaden; in dem reihen Belle, 
ben es im Süden fi erworben, dieldt es umgerdrt, Fraul ⸗ 
reis Macht ift ferm von feinen Bringen abgetrieben, uud cd 
beforgt keinen weitern. Ungeif von .biefer Seite, Darım mil 
es die Granzofen nicht weiter finten laffen, mmb ſucht im ihnen 
einen Bunbögenoffen für-bie Zukunft. Presßen Hat entfärh 
bend und gang beftimmt anf jene Mbtretumgen gedraungen, aud 
fle zat Bebtugung des Friedens biagefegt, unb zwar ohne de 
fondern @igeunng im Gefühle der gemeinen Game, alfo ui 
daß Frautrelch gemdtbigt werden fol, ben Raub Dabtmzugrbrn, 
ſelbſt wenn aud kein Dorf Davon ihm zu. Theile werde, Es iR 
nicht möglih, daß Oeſtreich fi der Evidenz -verfage; die 
mwohlmeinende Gefinanung, bie ber Ratier für Deutfalend im 
Herzen trägt, und der gefande Meltverftand, der in al fels 
wem Thun ihn leitet, wieb ihn figer anfs Meute führen; (0 
mauche geiſtreiche Männer in dem oberm Stellen des Heeres 
und im Kabiuette werben bie Bade: bald in. den guten Grs 
fiotspunfe fegen, alle Andern. fund wilig und einverftanden, 
mo es die gemeine-Bawe gilt. Und find wir erſt alfo deiſam⸗ 
men und vereinigt in-eine Maffe, wer fan uns aufte Serecht ⸗ 
ſame vorenthalten, -wer mag und mitten Im@ieg webieten, 
uud wer will und gwingen, ben. Preis: befelben unadtfam 
aufzugeben 7" 

. i Yeerufem . 

"Berlin, 16 Sept. Der erſte Generaldirurgud ber Er⸗ 
mee, Hr. Börde, if, feines Witers wegen, jedoch mit dem 
Genuß feines völligen Jahrgehafte vom 4500 Mrhlen,, von dem 
Konige in Mubdeftand verfejt,; und an deſſen Stege der Gene 
ralbirurgns’ und Töntglitpe Leibarzt, Hr. Wiebel, vergerift, 
— u den .biefigen vaterländifgen . Wohithärtgfritäuereiure 
beiberlei Gefdlets befanden fid viele Juden, . Die füon meht 
mals wiederholte Verſtelluug der-Poffe: „Unſer MWerteht,” bat 
unter Leztern eine üble Stimmung Gervorgebradt, und eb 
fiud die meiften aus jenen Vereinen ausgefaieben, woduthr 
da ewige fehr reichlich fpendeten, den Kaſſen ber Boplihätige 
teitsanftaltemalterbings sein bedeutender Nacht deil ermähtt. + 
Bor vier Dagen kamen hier zehn Wartn mis vaterlaͤndiſcher 
Kunftfbägen an,’ umb wurben am Debkaberber Königlichen Ale 
beisle det Auufte adaelades. Mäsftend erwartet man eiuft 
sweiten Transport. — Hier it eine Heine: Sarift vom or 
deimentatd Schmalz erfhienen:., Meber peliciibeWerelun‘ 
Der Werfaffer verfiert darin, daß ermit, mwiesmanı id be 
ſchuldigt, zum Orben bes Tugenbbundrd gehöte, und» 
deffen Grunbfäze als Fehr gefährlich: füt. jeden Grant: "ud 
werden einige „Herausgeber ‚öffentlicher Wlätten und Zeitfärife 
ten barin eben nicht auf Die: rahmlich ſte MB etie ermapnes Diet 
Sqhrift matt Hier großes Hufrehm. — Der tönigliae Poltpeh 
mintter Fünf von Witrgenfein. tft geſtera Abend aus‘ de 
Sechade Doberan gusülgelommuen, „- 3... 4; 4 
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Grofhbritanntiem 

(Aus Londoner Zeitungen vom 14 Sept.) Konfel, sUr9}. 
364; Omutum 75. Die Lorblommirferien der Udmiralität ba: 
den den Affeturanten auf Lloyds Kaffeehaus offiziell angezeigt, 
dap von Plomouth ale disponible Schiffe mit Lebensmitteln 
und Waller den zerſtreuten Fahrzeugen der Jamaicaflotte entges 
gengeihitt worden ſeyen. Wis jest bat mau / von so Schiffen 
diefes Ronvops keiae Nabticht ; weshalb. die Zuferpreife etwas 
geſtiegen nd. — Ein in England angelommenes Shif hat 
den Norihumserland in den Gewaͤſſern von Madera gefprodhen, 
Bonaparte befand fin wohl, umterbielt fid deu ganzen Tag 
mit ben Matrofen, und bradte die Abende am Spieltifhe 
zu. — Dan fpriht bier davon, daß Spanien die beiden Flo: 
alda’d unfrer Meglerung abgetreten habe, Diefe Nacricht 
mwäürbe den Umerilanern, ſeht unangenehm feun, bie ſeit dem 
Ustauf von Lonifiana mit. aufbörten auf die Erwerbung der 
beiden Flotida's, welche ihnen die Herrſchaft bes nördlichen 
Theils des merltauiſchen Mreerbuiens geben wurde, zu ſpetu⸗ 
liten. - Man weilß, daß England fhom einmal (1765 — 1781) 
im Beſtze biefer -Proviugen war. — Hr. Ereberit Lamd 
ſteht im Begrif.über Paris anf feinen Gefandrfaairspoften 
zu Münden abzugebn, »— Man ſagt, die Staaten, wel: 
de an der franzöflfben Kontridution Theil baden mwärden, 
wären Mupland, Deftreih, Preußen, die deutfaen Gtaaten 
nnd England, Jede biefer fünf Mächte werde baldniöglicft 
eiue Abſchlage zabluug von 54 Mitionen Fr. erhalten, Diefe 
270 Millionen machten beinahe die Hälfte der ganzen zu ent: 
rintenden Kontribirtionefumme aus; Won ber zweiten Hälfte 
folle dann der Werth der Requtfitionen, welche jede Armee 
in Franfrei erhoben, abgezogen werden. 

Das Morning: Edronicle enthält abermals ein Schreiben 
von einem Proteftanten aus dem jüdlihen Fraukteich, demzu⸗ 
folge daſelbſt beifammen mehr ale 3000 Neformirte ald Opfer 
des politifh = religieufen Fanatlemus gefallen feon Sollen. 
Die Urheber diefer Graͤuelthaten fuchen ſich mit einer Proflas 
mation zu restfertigen, die dem Herzoge von Augouleme zu 
geſchrieben mud worin gefagt wird, daß Franfreib nicht eber 
rudig ſeyn werde, als bie alle ſelne @inmohner nur @ine Reli⸗ 
gion betennten.. So wird (fügt das Morning-Ehronicle binzu) 
an ben Proteftauten in Frankreich der Schuz vergolten, den das 
proteftantifhe England fo lange Jahre der Familie der Bour⸗ 
bone angedeihen ef! — Einem andern in demfelben Blatte 
enthaltenen Schreiben aud Paris zufolse, ſchmeicheln fi die 
Ultra: Movalitea der Borfladt St. Germain ongeblih noch 
immer mit ber Hofaung, ber König werde zu Bunfien feines 


Neffen der Krone entfagen und ber Herzog und bie Herzoglu 
von Angouleme nähftens feletlich als Souveralne in Paris 
einziehen. 
Gortfegung bes Berihts bes Minifters 
Fouche“. 

„In einem weniger entfcheidenden Augenblite, bei Bona⸗ 
parte’s lejter Abdankung, zeigte die Partei der Konftitationels 
len biefelbe Abneigung gegen des Adnigs Regierung mit weit 
mehr Heftigkeit ald vorher. Warum Fan ich es nicht vermeis 
den, Ew. Maieftät dieſe Umftäude zu melden? Klein, wie die 
Monarkie retten, wenn wir nicht mit Dem Uebel und der Ge⸗ 
fahr befaunt find? Es gibt keinen ausländifhen Prinzen, deu 
die genannte Partei von der Hand der verbünbeten Mädte zu 
empfangen nit vorgezogen hätte; das Vorurtheil bat eine 
folge Höhe erreicht, daß man nur Eine Familie ausfhlieft? 
— die unfrer alten Könige. Em. Majeftät innen nihr ums 
bin, jene Erklärung ber Deputirtentammer, welche über die 
tdaigliche Macht verfügte, bevor der Thron wieder befegt war, 
als eine anfrübrerifbe Handlung anzufehn, Judeſſen iſt es 
Thatfahe, daß eine große Zahl Frauzoſen an derſelben Ders 
Bentung und derſelben Widerſezlichkelt Theil nahm, weil fie 
diefelben Beſorgulſſe theilte, Jeder fordert Bebingungenz 
jeder fürdter Nülwirktungen und Nahe; alle wänfden Bürgs 
ſchaften; nit gegen Ew. Majeftät, deren MWeigheit und Mäpts 
gung betauut find, fondern gegen jene fo wohl befannten, fo oft 
verfündeten Anfprüce einer Partei, der ihre Nähe am Throne 
eines Tages Gelegenheit und vieleiht die Macht verſchaffen 
kan, ben Sieg zu erringen, Welche Hindernife muß nicht 
diefe unglätsfawangere Stimmung der GSemuͤther erzeugen? 
3 ging im ihre Darftellung ein, um zw nahftchender Schluß⸗ 
folge zw gelangen; Die Handlungen der Meglerung werben 
wieder getadelt werden; fie find es bereits; und dieſe dfe 
fentlide Aufſicht erfheint in ihren Orundfägen als ein Recht, 
und, wenn fie frei vom uiedern Beweggränden iſt, feibit als 
eine Palit. Politifhe Lehren find heutzurage fo allgemein ix 
Frantreih verbreitet, dab das Wolf fih für volllommen befugt 
bält, darüber abzufimmen, Eine halbe Freiheit, theils 
meife Iugeftehungen, ſchelnen fo unerträglich als die unum⸗ 
ſchrantteſte Macht, und werden biefelben Erſchuütteruugen erres 
gen. Das, was td über deu Seiſt ber Departemente gefagt, 
bat gezeigt‘, daß die fonftitutionelle Partei In den Provinzen 
mebr oder weniger ſtatk iſtz fie wird unter gewifen Klaffen 
von Bargern immer mehr Anhänger werben. Die alten reigen 
Familten find tm Ganzen dem Könige ergeben; Daffelbe gilt 
von det Magiftratur md’ der höhern Haudeldllaffe; dagegen 
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find dle ganze uledere Buͤrzerſchaft, die geringern Kauflente, 


Die fleinern Eigenthämer alle konſtitutionell, weil fie an ber 


Revolution den größten Anthell genommen. Diefer Partei ge: 
ben die Rdufer der Natiomalgäter und die Familten der Soldaten 
eine große Stärke; allein was ihr insbefonbre ein unmiberfteh» 
ches Webergemiht ertheilt, iſt die Maſſe der Bauern, bie, 
zlemlich aufgeflärt, und in guten Umftäuden fi befinbend, ber 
Revolution die Berbefferung ihrer Lage verbanlen und daher uns 
derſoholiche Feinde des Adels uud ber Beiftliaiteit find. Let · 
Denfzaften derechnen freilich die Stärke der Vartelen auf eine 
andre Art, und bringen andre Mefultate heraus. u ihren 
Bereguungen zählt aber das Bolt für nidhts. Ich führe um 
ser den Parteien keine Bomapazte'ihe Partel an; es gibt feine 
mehr; es fau feine mehr geben, ausgenommen In eimem kiel: 
nen Theile des Heeres. Nicht ans Unhänglisfelt an jemen 
Mann, noch weniger aus Treue gegen ihn, hat ein Theil von 
Erantreih im Monat März fi für einen Ungendlif am fein 
Göitfal getettet; er verbanfte feine Fortſchritte uur unfcer 
gwietraqt, bie Ihn in ben Augen ber Einem als Befreier,, im 
denen der Audern als Werkzeug eriheinen Heß; und dis Werk 

seug gab uns mehr Gründe zur Futcht als zur Hofnang. Es 
Tan keine Partei ohne Haupt befteben, Bonaparte verbanltr 
fein breimomatlides Daſeyn blos Erelguiffen, bie nicht wies 
dertehren tdauen. Die Weite ber Bonapartiften find von num 
an in die Reihen der Konftitutionelen und ber Republifaner 
verihmolzen. — Ih komme zu ben Faltlonen. Mom biefem 
Seſichtes puutte ans entdekt man erſt die Gefahren von Ew. Ma 

jeſtaͤt Lage in ihrem gangen Umfange. Es iſt augenfceiniid, 
daß es zwei große Faltionen im Gtaate gibt; bie eine ver 
theidigt die @rundfäzge ber Revolution, bie andre geht auf 
eine Kontrerevolution aus. Folgendes mag ben Maafftab ihrer 
Stärle geben. Die eine Faktlon bilden der Adel und die Beift- 
ligteit,, bie vorigen Befiger ber Nationalgüter, die Unsgewan 

derten, bie alten Moyalifien und bie Meſte ber alten Parla—⸗ 
mente; anfgellärte Rente, die, weil fie feit 25 Jahren nichts 
gelernt Haben, nicht begreifen fönuen, wie ihr altes Wiſſeu 
Daugelhaft ſeya könne; Meufhen, bie nit verzeihen können, 
was fie gu verabfchenen bie GSewohnheit hatten; oder welche 
Die Nude allem Wandern vorzieben, nud fie nun darch Wieden 
Berfielung ber alten Berfaffung zu erlangen hoffen ; emdlid 
leideuſchaftliche Syriftteller und Privasperiouen, die ein Seiſt 
des Haſſes immer zw gewaltthärigen Maahregelo, gu dem 
eußerſten binzeift. Die andre Faktion umfaßt beimade das 
ganze Sranfreih; die Komfiitutionelen und bie Mepublitaner ; 
Das gegenwärtige Heer umd dad Voll; ale mißvergmügten 
Alaſſen und eine große Zahl guter Frangofen, die, nit went: 
ger aufgeklärt als dem Köulg ergeben, zumgleld überyeugt find, 
daß jeder Vetſuch einer Kontrerevolution, ja das dloße Site 
Bea nad der alten Verfaffung, die Loofung zu einem Aus bruche 
werben muß, ber jenem von 1789 gleiden, ‚und biefelben Er» 
folge haben dürfte. Hier ift nit länger mehr die Mede um 
Hofe Meinungen; die eine ber beiden Zaltiomen IR in Me: 
wezung ; Beludfeliskeiten beginnen; die Bender iſt organifirt; 
Truppen werbin im Guben geworben, mis Farben, bie nicht 
Boniglih find; gauze Banden daven flud in Languedoc und der 
Mannes aalatitetea. Die Manaet diefer Faltlon fuer auch 


bie Öffentfihe Meinung zu gewiunen; In der SHauptftabt für 
gen fie, um die Gewmütder vorzubereiten, offen, daß fir eine 
Kontrerevolution wünjden; ropalifttiihe Somindeitöpfe ver: 
breiten ibre Brundfäge in der ferne, uud taben kein Hehl, 
wohin ihre Entwürfe zielen. Die andre Faltton, weise dr 
Ausführung dieſet Entwürfe als unmdglim arficht, darf jeſt 
nlcht thätig ſeyva. Ader dam dieje Unthätigkeit lange baue? 
Uud was wird geſchehen, mweun der Aampf beginnt? Um 
ter folden wigtigen Umfänden wird es mir Pfllat, Em. 
Meiekdt meine Meinung unverbolen auszubrufen, Go lange 
als Frauktelch von fremden Truppen beſezt bleibt, mag ihre 
Begengart bis anf rinen gewiffen Punkt die Moitspartel im 
Baume balten; bie königiimen Webörden mögen auch tırh 
ihre Wach ſamlelt den Uusbru der Geſaht veripäten; aber It 
Augeublit wird fommen, ber alle Hinberniffe überwältigt; bet 
Bürgerkrieg mag, wenn die Sache des Könige zum Borsatt 
dient, vieleist einige Zelt dauern, aber am Ende mi 
die große Muffe des Dolls triumphirend hervorgedu. Nie 
mand ft inniger als Ew. Maleſtat üdergengt, daß es armoͤt · 
lich iſt zu den Gtundſazen des alten Monarchle jurülsuiehren. 
Ale Eleinente der alten Werfalung find verstmuntıe. De 
war feine Voitevertretung anerkannt; Die Maat war bi 
dur Gewohnheiten und Gebräuse geregelt mmd gemildert, 
ülein gab es gleich feine ftehenden Stautsgeiee, fo sad ed 
ſteheude Regierungsmasimen; Maßlgung, Milde, Bihigtelt 
und Urbanirdr hatten Ihren auveriezuchen Koder auigeſtellt; 
keiner Leidruſchaft lieh man die Zügel igiehen; jede Perfom 
war für ihren Stand gebildet worden oder erting ihn ohue Mut ⸗ 
ren. @ine einzige Bemerkung reist bin, um den ganzen Uns 
terf&ted zwiſchen jener Zeit und der unfrigen zu zeigen. Eine 
Abgabe mehr oder weniger, gründere damals den Muf eines 
Sutendanten, den Rahm eines Miniſters, deu @lanz einet 
Resterung. BWIN man daraus fblichen, daß Zrunfrei damals 
gläffiger war? Wber da müpte man auch erflären, wie es 
denn tam, daß in jenen giätiiten Zeiten bie Revelutlen vor 
bereitet wurde. » .. Dow diefe Erörterumgen rühren het 
zu nichts. Die alte Werfaffung kan wicht wieder hergelelt 
werben. Der größte Fehler, dem Diegiermugen begehen Hunth, 
if: mwiſchen dem, was mörli, und dem war unmöjlih fr 
feinen linterfieb gu machen. Die ganze Dauer einer Reule- 
rung hindard im Ariegsfiande ſeyn, beißt mins regieren.” 
(Die Eortiezung folge.) 
Grantreim. 

us Haben erhält mau naxftebendes Bulletin: „Deut 
Morgen um 4 Uhr iſt vom des Prinzen Unguſt von Dreubl 
nigl. Hoheit die offizielle Beuuuriätigung eingegangen, ® 
kn der Nacht vom 14 um 15 d, die munter der gefumg Mont 
medy liegende Stadi Medypsbas, dur unfre Truppen, 1 
ter Befedi des Benerallieuteuauts v. Haute, mir Sturm st 
nommen worden, ſo wie daf Die Fekung Longmwp dun 15} 
nater denfelden Bedingungen Bapitwiirt har, melde den frühe 
eroberten gefiungen zugefianden wurden, und biefer wiatigt 
Play den 18 des Morgens, alt denie, vom den preuhli@r® 
Truppen befeze feya wird, Aachen, den 18 Sept. 1815. 
tommandirende General in dem Königl, preupifgen Ds 
am Rhein, v. Dobfnäg.” oe" 
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Ein am'8 Sept. zu Bordeaur erfhlenener Tagebeſehl ber 
faat: „Da bie Truppen Er. kathol. Majetär über die Die 
deſſoa zuräfgegangen find, fo iſt es der franzöfiiben Würde 
und Biederkeit würdig, den edeln und zarten Empfindungen 
Diefer orofpmäthigew Urmee Gerechtigkeit wiederfabren zu laf 
fen, die, nad dem fie ihre Gegenwart jur Behauptung bes 
Löntaliven Unfehens für nöthig eraktet hatte, feinen Auſtaud 
genommendar, ſich aurüfzuziehen, Sobald Ge. königl. Hobeit 
der Herzog vom Angonleme fie von den Abſichten bes Adnias 
in Teuntuiß gefegt hatte, Die Proflamationen des Hrn, Oben 
befehledabers Grafen b’Abiebal beurfunden bie wahren Gefin- 
nungen und Keweggrände bei dem Einmarſche feiner Armee, 
&6 darf nit unbefaunt bleiben, daß Hr. Graf d'abisbal, als 
er, auf Erfunen des Hrn. Generallieutenants '@rafen Bio: 
wmenil, feine Truppen am ber Nive Halt machen ließ, um in 
Diefer Stellung ojfiziele Nachrichten von dem Mülnarfa der 
Armee des Gen, Euiiannos zu erwarten, bie ihm für feine 
Kruppen angebotenen zedensmittel und andre Lieferumgen ans 
zunehmen fit geweigert bat.” 

Eine tönigl, Verotdaung vom 10 Sept. betrift bie Geusdar⸗ 
wmerie, Das köntzl, Gensdarmerietorpe fol aus 8 Iufpektionen 
und 24 Zegionen befieben, deren Abipeiiung in Edtadronen, 
Kompaanien, Lieptenancen und Brigaden eine der Verordnung 
beigerügte Tabele beittamnt, Die erſte Legion verfiebt den 
Dienit des Seinedepartements, der föntglisen Reifen, Jagden 
und tönigl. Nefidengen, " Die Stärke der 24 Kegtonen tft fol: 
gende: 167 Ddriften, Estabionshefs, erfte und zweite Kapis 
tänd, 483 erfte umd- zweite Kteutenants; 1550 Brigaden zu 
Pferd, jede von 8 Mann; 620 Brigaden gu Anf, jede von 
8 Mann; zuſammen 18,010 Manu, .. Zur neuen Bildung 
konturtiten bie gegenwärtigen Gensdarmerieoffiziere, die Dfft: 
siere ber aufgehobenen Kompagnten des königlinen Haufes und 
der verabfwiederen Korps, bie ber im Jahre 1815 organtfirten 
Tönigiihen’ Norps, wilde einen Feld zug gemacht haben ic 

Einem Befehl des Königs zufolge follen bedeutende Sum: 
men der Verwaltung der gottesdienſtlichen Angelegenheiten 
übergeben werden, um die Befoldungen der im Umte fiehem: 
den Geiſftlichen zu besabien, und zwar fo, def bie Austpei: 
lung diefer Belder den nätften 15 Dft. ſtatt haben kan, 

Eine Deputarion bes Waplfollegiums des Birondedepartes 
mente hatte am 17 Sept. bei dem Abnige Audieuz. Sie 
wurde von dem Herzoge von Ungonleme präfemtirt. Der Kö: 
mia beantwortete mir vieler Rührung und Gute deffen Anrede; 
wendete ſich bieranf an dem Präfidenten der Deputation, Era: 
fen Lyon, und ſagte: „Es gereiht mir zum Verenagen, die 
Belobunngen zu verfünden, welse ein Betragen, wie das 
Ihrige, verötent; aus diefer Urſache habe ih Ihre Ernennung 
in die Kammer der Pairs bis heute verihoben, um feld. Sie 
davon in Kenntnip ſezen zu können.” 

Unterm 15 Sept. bat der König dem Herzog vom Feltre 
(Elarte) zum Gouverneur der gten, aud den Grafen Blomenii 
zum Gouverneur der ızien Milttärdivifion ernannt, 

Eine Verordnung vom 18 organtfirı den Parifer koͤniglichen 
Gerichtshof aeu. Erfier Präfident bleibt Hr. Seguier, Parı 
von Ätanfreih; Virepräfideuten vi HH. Agier und Faget de 
Baurr, 


(Aus Yarifer Zeitungen die 10 Seyt.) Der Großfurſt Kos 
ſtantin dat dem Könige und der Herzogin von Angonleme fels 
nen Beſuch gemecht, Leztere reiete bald nachher für einige 
Tage nah Rambonilet ab, Beim Könige fpeisten an diefem 
Tage die Erzherzoze Ferdinand, Karl und Leopold, fo wie die 
fachſiſchen Vrinzen — Mau fagt, der Katiſer Alerander 
werde vor Ende diefer Woche, mad die preußiſche Garde am 
23 Sept. Varis verlaffen, Leztere wird durd Truppen vom 
‚ten preuß,. Urmerlorps erfegt werden, Ueberhaupt ſchazt man 
die Zahl der Truppen, welche Brantreih vor dem ı Dit, ver⸗ 
laſſen vaben werden, anf mehr al6 300,000 Maun. Dur 
Chamberp waren bis zam 3 Sept. 13,000 Oeſtreicher gezogen, 
bie über den Montcenis nad Italien gehen, und man erwar⸗ 
tete 8600 andere, Die im Frankreich zurüfbletbenden Truppen 
werben zu Anführeru haben: die Ruſſen den General Woron, 
306; die Oeſtreicher den Sen, Frimont ; die Preußen den Sen. 
Tauenzien. — Wie e# beißt, bat der König bereits 36 Odri⸗ 
fen für die Linienlegionen, und 12 für bie Kavallerieres 
gimenter ernannt, Die Infanterie erbäit weiße Uniform, 
Die Auflöfung der Armee jenfeit der Loire gibt zu tahreu⸗ 
den Scenen Unlap, Bu Limeges brachen bie alten Seidaten 
einer ganzen Divifion , nach dem fie das Löniglihe Detrer wegen 
ihrer Verabfwiedung ſchwelgend angehört, in’ Thraͤnen aus, 
als fie ihre Waffen ablegten, und ihre Fahnen zum Irztenmale 
falutirten, Ua andern Orten gab es Unruden wegen des rüfs 
fändigen Soldes — Die Bendee foll die weiße Kofarde mit 
grünem Rande angenommen haben. 
SsSiuiweiy 

Vom 20 Sept, Die Beendigung der längften aller 
eidgenöffifhen Tagfazungen zeigt eine Saweizer Zeitung 
mit ber beigefügten Betrachtung an; „So endete glüfs 
üb, nah mebe als zwanzig peinvolen Monaten, biefe 
durt ihre Andauer , dur ſo viele auarsifche Komvulfionen im 
dem Buude reift und in den Bunderflasten, durch lenges 
Schweben ‚und oͤfteres Schwanten alles deſſen, was für die 
Nadlommen das Alerwiwrigfte iſt, in ben Zabrbühern unfere 
ſa wetzetiſchen Baterlandes wahrlia merfwürdiafte Tagleitung, 
und fie feloft mißs dieſe alüllinen Nefaltate der wundervollen 
Wobishärigkeit ber äußern Politik bei, auf welde zu zählen und 
zu bauen ſouſt der hoͤhſte Gtad von Verwegenheit oder Selbfts 
aufgebang einer Nepublit wäre, . Der Zeitraum vom 29 Der. 
1813 bis gum 7 Aug. 1815 war ein Zauberkreis, derung auf 
ung ſelbſt zurüfgeführt hat, mud den wir nit ungefiraft zwei. 
mal beireren dürfen, Unter bem Himmel vergipr fin nigts 
ſchwerer, als Kraͤutang feftgeslandbter Fremudihaist Diefes 
Wunder bleibt nun einzig ber Vaterlandsiiche zu wirfen übrig; 
iht Reben hiawteder auch viele felige Erinnerungen zu Gebote ; 
nicht alle fanıten Töne jhöner Harmonie können in dem auch 
auf uns ſawer elugewittteun Weltortau untergegangen fepn.” 

Niederlande 

Der König: und die Königin der Niederlande waren vom 
ihrer Reife wach Flandern au 9 Sept. wieder Auen Sälofe 
zaeten bei Brüffel angetommen, 

Deuiyaland, 

Ein Artitel aus Worms vom 17 Sept. in einer Fraut⸗ 

jüster Zeitung meldet; „Se. Mai. der Kaifer von Nupland 


ms4 


Haben dei Elawohuern bed linken iRbeinuferd eine mene Wohle 
that erzeigt. Auf Borftellungen bes Beneralintendanten 
». Caucrin hat der Dberbefehlshaber Graf Barclal be Kolly 
Befehl gegeben, bie im den Magazinen der rnffifgen Armee 
befindiihen Worräthe zum Unterhalte der ruffiigen Truppen 
während ihres Durchmarſches durch die Länder des linken Rhein« 
ufers zu verwenden, Yu Zolge deſſen bat der Staatsrath 
©. Averin fi beeilt, dieſe Magazine zu oͤfnen. Die Einmwoh: 
mer find vom Dankbarkeit für diefe Wohlthat durchhdruugen, 
und fegnen den Monarden, von dem fie berrührt." 
Die Nachricht von der am zo Sept. erfolgten Ankunft des 
F. M. Grafen Barclat be Tolp zu Frankfurt war zu vorel« 
lig; er wurde aber täglich erwartet, 
Vom Wieberrbein, 19 Sept. Die lejten Briefe 
aus Paris ſprechen von Talleyrauds -bevorfichendem Sturze. 
Diefer iſt alcht erfolge, wenn man anf bie Form ſteht, aber 
Dem Weſen nay iſt er unzweifelhaft eingetreten, Talleyraud 
in jest, wie man hoͤrt, ohne allen Einfluß, ohne Wirkfamkeit 
und figurirt Bios; Fouche“ ſteht als alleingeltender Minifter 
de. In Hinſicht der diplomatifhen Ber» und Unterhandlun⸗ 
gen nähert ſich die große Frage der Eutſcheidung. Die deut 
(den Maͤchte fahen ſich veranlaft, einen Theil Ihrer Forberum: 
gen aufzugeben, bagegen haben England und Rußland auch 
<etwas machgegeben. „Ehe“ — fagt ein Schreiben aus Paris 
vom 14 d. M. — „Sie biefe Zuſchrift erhalten, if vlelleicht 
der Zraftat unterzeihnet. Die Bedingungen find freilih von 
der Urt, daß Manche den Frieden nur eine Art von Waffen: 
ſtilſtand nennen werben Um Bekanufeſten iſt mir die Thaͤ—⸗ 
‚tigkeit‘ ber preufifden Minifter. Sie haben ernft und fräftig 
gehandelt, und hätten fie ihre Anträge bei England und Muß: 
:fand durchſezen fönmen, fo würde jeder Deutſche freudig bies 
fen Frieden ‚gepriefen haben, wenn er jet ihn mur erträglich 
'wird nennen dürfen, indem er einen fangen proviſoriſchen Zu⸗ 
fand vor fih fiebt. Trauriges Werbäitniß, das bie beflern 
"Kräfte laͤhmt, und nad glängenden Siegen und der gaͤnzlichen 
Niederlage des Feludes dem Sieger nur militärifhen Ruhm 
‚und ein kuͤhles Worliebuehmen übrig läßt!” — Die übreife 
Der fremden Monarden, melde auf den 28 d. angefezt war, 
“fol wieber verſchoben ſeyn. — Ein unverbürgtes Gerüht aus 
Paris fpriht von einem Duell zwiſchen einem großen Feld- 
Deren und einem berühmten Mintfter im Dienfte Einer Mast, 
deſſen Vetanlaffung die Werfhledendeit ihrer Meinungen rüt: 
ſichtllch der Integrität Sranfreihs geweſen fen. 
tw ggetich, 19 Sept. Belglen wird, eiufgen Nachrichten 
sufolge, eine Vergrößerung durch vormals franzöfliges Geblet 
ierhalten, wogegen die Grängen bes preußifhen Großherzog: 
thums Niederrheia näher gegen den Maaßfluß ber fih er 
weitern, 
! Yolem ; 
Warſchau, 9 Sept. Geſtern It Se. f. Hoh. ber Groß⸗ 
Fürft Konftzntiu von bier nach Paris abgereist. Es iſt un: 
alaublich, wie ſchuell dieſer Furſt die polnifhe Armee new ges 
bildet Hat; man würde Mübe haben, fhduere und beſſer an: 
terrichtete Truppen zu finden. — Die Uebergabe von Thorn 
au bie Preupen ſchelut noch Auftände au finden. — Die Ein: 
wohner vom Kralau find noch Immer voll Erftannend, im eine 


Mepublit verwandelt zu feya, während fo. viele alte Mepubliten 
im übrigen @aropa ihr Dafepn verloren haben, 
Deitrei 

* Wien, 20 Sept. Den lejten aus Paris vom 8.b. ein: 
gelaufenen Nachrichten zufolge hatten bie Friedensunterhaud⸗ 
lungen ſeit einigen Tagen. wieder einem rafhern und feftern 
Bang genommen, umd gutunterrichtete Perſonen bebampteten, 
daß gegen ben 20 Sept., nach ber Mäffunft der drei Monar 
Gen vom der ruififden Revüe, bie aligemeine Frichensbafis 
ausgearbeitet feyn idaue. Was das heilfame Friedenswert bes 
ſchleunigt und vorzäglih Deutſchlaud vor zulänftigen Befab» 
ren, von welher Seite fie aud fommen mögen, und für alle 
Bälle finert, if die herzliche Elatracht bee beiden Höfe: vom 
Wien und Berlin, welche bei den jegigen wichtigen Unterbanb» 
lungen das wahre Jutereffe Deutfhlande. und. feine, künftige 
Sicherheit im fhönften Einklang berütfigtigen, woraus ohne 
Zweifel ein fettes Unfhliehen aller übrigen deutſchen Maͤchte 
an daffelde Syftem erfolgen wird, da in biefer zerechten Sachs 
nur Ein Wille alle Deutſchen beleben muß, Wet diefen erfreu⸗ 
lien Ausſichten ift wohl kaum abzuſehen, daß bie ih firdus 
benden frangöfifgen Miniſter Talleprand und Fouche“, melde 
bem VBernehmen nad durch eine nordiſche Macht unterftägt 
werden, fi dem geforderten Mbtretungen werden miberfejen 
können; befonders da bie ganze deutſche Nation diefe Abtres 
tungen als nothwendig für ihre eigene Sicherheit anficht, 
Bis zu Beendigung biefer Angelegenheiten dürfte Se, Mai. 
der Kaifer in Paris verweilen, und daher vor Unfang Oftos 
bers fchwerlich die Reife nah Mailand antreten, — Nachrich⸗ 
ten von ber boͤhmiſchen Gränge fagen, daß das tuſſiſche Ars 
meelorps bes Brafen Wittgenftein, welches in Sachſen in Kau⸗ 
tonnirung lag, in kleinen Kolonnen nach ber Ulraine zu ber 
Südarmee bed Brafen Benuigfen aufbriht, Das Langeronſche 
Korps fol feinen Ruͤtmarſch wieder über Böhmen nehmen; es 
werben daher alle Unftalten getroffen, um deu Mari vom 
Seite ber betreffenden Areisdmter zu erleihtern. — Der fers 
vifhe und ruflifhe General Milutinovich pajfirte biefer Tage, 
mit ruſſiſchen Paͤſſen verfehen, aus Paris fommenb, bier dur 
nah Servlen; dagegen foll der befannte ferviihe Obergeneral 
Gerup Georg, welder fih noch in Stepermark ‚befindet, vor 
einiger Zelt um Päffe zur Ruͤkkeht in feln Vaterland augeſucht 
baben, felblge aber Ihm abgefhlagen worden ſeya. — J. k. $. 
bie Ergberzogin Marie Louife traf vorgeſtetn von Mariazell 
wieder in Schoͤnbrunn ein; fie bat beinahe bie gange.Meife zu 
Pferde gemacht. 3. Mai. die Kaiferin lebt ganz Kid im Zir⸗ 
tel ihrer Familie ebenfalls im Schloß zu Schönbrunn, unbers 
wartet bafelbft fernere Nasricten von Ihrem erlauchten Ge⸗ 
mabl, um.die Meife nah. Malland anzutreten. Der kleine 
Napoleon, welcher fi vor einigen Tagen etwas unpäflich bes 


+] fand, beſucht wieder täglich den Garten von Schbubtunn , wos 


bei er ſtets vom @rafen Dietrichſtein begleitet if. Er komme 
beinahe nie mehr in bie Gtabt. Seitdem Graf Dietrihfteim 
die Stele als fein Wio angetreten bat, beftebt feine Umges 
dung aus lauter Deutſchen, er felbjt hat (bon grefe Forsicritte 
in der bentfhen Sprade gemacht. Ueberhaupt foll er viel 


Talente entwiteln. 
Bien, 20 Sept. Kurs: anf Augsburg 3431. Koudene 


tlousmänze 3441. (Mbends um 6 Uhr 346.) 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 





— 
Dienflag Nro. rı5, 26 Sept. 1815, 
Brantretä Generallientenants Schäfer, von Dinsheim nah Bru⸗ 
RNAu⸗ dem F af, 8 Sept. Der von dem proviforifhen | meth General M nl oh at feinem 6 ere 
dfelten des Nieberrheins, Präfekturratd Engelmann zu | mad Weiſſen en Dieikenstanptausrt follen zu 
trafburg, erlaſſene Schluß wegen der —— des Unter⸗ dern und Beufelden aufgeihlagen werden. n der Beley 
Elſaſes Bat zu großen Beihwerden von Seite der aliirtem —— durch die verbändeten Truppen weiß mal in & 
em Uugenblife noch nichte Beſtimmtes; wahribeinlih mi 


Behörden Beranlafung gegeben, um fo mebr, da er ihnen vor 
feiner Bekauatmachung „ler mitgerbeilt worden war, was doch 
am ſo mebr bätte geiheben mülen, da biefe Merrigung bie 
Berdaltniſſe mir dem alliirten Beſehlehadera betraf, und den 
franzöfien adminiftrativen Behörden verbot, künftig Feiner 
Megnifition Genäge zu leiften, wenn fie nit von der Straß: 
Burger Präfektur ausgehen, und durch diefe an die Unterprd: 
— gelangen würde. Der Fürft von Hohenzollern bezeugte 
aber fein Miäfaiten auf das Beftimmrefte, verbot dem erwähn: 
‚ten Soluß Foise zu leiften, und lieh ihn, wo er angefhlagen 
worben, abreifen. Dem Unterpräfeften von Zadern und Echlett: 
ſtadt Spar refidire noch. zu Benfelden),, die auf den Em: 
viang des Straßburger Arrere’ bin gleichfalls Befehle zur Voll» 
siehung deffelben an die Mattes ihrer Besirke erlaffen hatten, 
wurde angedeutet, diefelben ſoglelch ——— und ihnen 
ihr Werfapren verwiefen, it mehr Klugheit hatte fi der 
in Hagenau refidirende proviforifhe Präfett, Baron v. Reſuach, 
benommen, der den Straßburger ned gi nice publigiren 
hieß, ba er wahribeinlih defhalb zuförderit mit dem öͤſtreicht⸗ 
‚fhen Generaltommildr für das niederrdeiniihe Departement, 
‚Hru, v, Eiberib, konferirt hatte. Lezterer -mabste fogleik 
‚wegen dieies Brgenflandes eine ftrenge Verfügung befanar, 
‚um Seinem der im Elfaß angeftelleen er ara 3 Beamten. den 
mindeften Sweifel über die @ültigfeit des Engelmannifhen 
‚Mrrete' zu lafen. Von num au wurde als Grundfaz angenom: 
‚men, bieuterität ber in Straßburg, als in einer blofirtenStadt, 
‚befindliden Behörden, könne von Öftreihliger Seite nit aus 
‚erfauut werden, weil man mit denfelben nicht frei fommunizis 
‚zen könne, Ingwifhen ſchelut die Ankunft des neuen Präfek: 
‚ten Boutbidier bierin eine Aenderung bervorbringen zu dürs 
fen, da biefer Beamte von Paris aus befondere, von dem ober: 
en allirten Behörden ug Yuftruftionen mitgebracht 
‚babe, und bereits bei em Aufenthalt im Hauptquartier 
bes Fürften von Hobenzollern Werabredungen deßhalb getroffen 
haben haben foll, n gla 
auch nach Busen begeben, um dort mit dem neuen dftreit: 
‚fen Senerallommifär, Baron v. Dertel, der dem mit einer 
‚eudern Miflion nah Deutihland abgereisten Frhru. v. Eſche⸗ 
rich erfezt bat, alles auf die Verwaltung Bezugbabende ins 
‚Meine zu bringen. Der General:Civilgouverneur der Verbüns 
beten im-Elfaß, Baron v. Heß, refidirt fortdanerud zu Kolmar, 
Mebrigens find im niederrheinifhen Departement neue Requi⸗ 
fitionen per hrieben worden, und werben mit Strenge ein: 
getrieben, e 2aften, melde dieſes Departement zu tragen 
bat, find auferordentlib, und die auferlegten Aontributionen 
beinabe unerihwinglid, da das untere Elfaß für den Unterhalt 
bes zahlreichen Armeekorys des Fürften von Hohenzollern auss 
ſchlieſlich forgen muß. Kür die Lieferungen der für die Trup⸗ 
en erforderliden Gegenftände find mit dem Haufe Kaula und 
omp. von Gtuttgart Koutrakte gefaloffen worden; dieſem 
wird der Betrag diefer Lieferungen von den Bezirken aufge: 
yablt. Uebrigens beftätiat es fib, daß die Armee des Fürften 
zusgedehnte Kantonnirungsquartiere im Eljaß bezieben fol, 


übt, er werde fid in einigen Tagen | 


obald fdämslige Truppen der franzöfiihen Mdeinarmee ans der | 


Begend von Straßburg abmarfhirt und die Blokade biefer 
Stadt aufgehoben feyn wird, was um die Mitte diefed Monats 
att haben fol. Das Hauptquartier des Fürften wird von Stüg: 
eim nach Molsheim verlegt; das badiſche Hauptquartier des 





e Eutfheldung darüber von dem Gen. Lrut. B 
Varis, wo ſich diefer General mod immer befindet, überbra 
werben, Man verfibert, daß bachber .uoh nichts befalo 
fep, jo wie denn überhaupt über bas ‚Länftige *:finitive 
fal des Elfaffes uoch nihis ausgemacht fenn fol, wie man a 

lanbwürdigen Qnellen wiffen wil, fo Daß alle desfalis, fo 

berhaupt über die Integrität Franfreihe —— eatge⸗ 

ageſe zten Nachrichten in die Kategorie der Werutdungen g 

ören. — Bon Landan find. nun alle Truppen ausgezogen, ü 
die Nationalgarden, bie dort in Befazung lagen, Ih ihre 
meinden jurüfgefebrt. Sie waren fdmtlich aus beim Wei 
burger Bezirk. — In Shletiftadt befinden ſich nur no& eini 
Huudert Militärs, die mit den Mautbbeamten und ber ftädtl» 
(den Nationalgarde den Dienft verſehen. Ein Streit, ber 
auf bem dortigen Borpoften zwiihen einem Mautbgarden und, 
nem fähfiihen Soldaten erboben hat, die auf einander feu 
ten, und wobei der Safe töbtlih verwundet wurde, batte 
gen, daß Shlettftadt feit dem 5 Sept. von ben — 

enge geſpertt iſt, doffentlich wird die Sperre bald wi 
aufdören. Die Gemeinden des Sclettftadter Bezirks mä 
fen täglih.eine bedeutende Zabl von Arbeitern .ju dem | 
der Verſchauzungen an der neu errichteten Sponeler Schifbt 
unfern Merkolsheim, (wilden Nenbreifah und Gälet 
liefern, wo ein bedeutender Brüfenfop fach wird, 













Dperrbein haben num die Altirten zwei ftebende Brüfen, n 
lich die dei Sponel und die bei Mbeinweiler (swiihen Brei 
und Häningen). Im Niederrhein befindet ib nur bie 
Fortlonis mit ihrem Brütentopf; jebod dauert au. der lchet» 
gang auf: der Gamspeimer Fähre, drei Stunden unt: 
Straßburg, fort. 


Deutihland. 


rtfegung derjenigen Artitel des Kongreß Fufteum 
—— ch auf die Territorialveränderungen in Deutſch⸗ 
land bezichen, 

Art, 39. Wbtretungen Preußens an ben ger von 
Weimar, welde fogleih gelheben follen, Ge, Mai. der Kön 
von Preußen treten deundch ir sleib Bias Diftrifte u 
Gebiete an Se. königl. Hoheit den Grofberzög von Weimar 
ab, und verfprechen ſoͤlche im einem Zeitraume von 14 Tageh, 
von — — Traftats an gerechnet, übers 
geben zu laffen, nemlib: Die Herridaft Blantenbapn, mit 
dem Worbebalte, daß das zu Untergleihen gebörige Amt Wans 
dersleben nicht mit in diefer Abtretung begriffen fep; die mies 
dere Hertſchaft Kranichfeld; die Deutfhorbend : Kommenden 
Swaezen, Lebeften und Liebſtaͤdt mit ihren Dominialeintünften, 
welde zum Unte Edartsberge gebörlg, im Gebiete von Sach⸗ 
fen Weimar entlavirt find, jo,mwie. die übrigen Enklaven, wels 
he im Fürftentbum Meimar gelegen find, und zu gedadtem 
Umte gehören. Das Amt Tautenburg, mit Ausnahme von 
Droizen, Goͤrſchen, Wethaburg, MWetterfheid und Möllihüz, 
welde Preußen verbleiben ; das Dorf Remfla, fo wie Die Dörs 
fer Klein: Brembah und Verlfiäbt, welde im Geblet von Weis 
mar enflavirt find, und zum Gebiete von Erfurt gehören; das 
Eineuthum der Dörfer Bifbojsroda und Probſtetzela, welde 
im @ebiete von Eifenac eatlavirt find, über welche bereits die 


almetät St. bem Oro uftest. ‚an Nibwatden, und daf fein Geſandter, der Laudedauptmauu 

a se Die Dun | Gehen be ahnt u 
. +37+ echo 

nd Zahl von oe khtanfend Gerien u — 1, wurden angehört; fie enthalten nebe 


davon met werden. — V. nik rt, 40. üb: 
en . d ent 


































, die — ri von = zur ——— — 2 in 
etung ehemaligen Fulda au Preußen. eimem frangößinen Streiilerpe u er —3 — 
— Urtitel haben Bir bereits in Nro. 104. ber —— * 


ſchen 
ihmelzerifben Batailons Fügli, bei Danvans auf der 
Zeit. ©. 412. ha Nr — Art. ar. Domainen | des Eisgaü fiatt fand. Dur verihiedene Schreiben vom 3, 
f a, die‘ nen enthums 


und 5 Jul, gab ber Dberpencral der Tagſazuug vou ber vers 
uud die Grafihaft Hanau vwertaufs worden find, ohne 


ei 8 u. —6 Armee * wu Dar F tenden 
Die Känfer bi ale Zablungssermine entricter babe mbfihten Keuniaif; e nene zw a amoͤſiſchem 
fo —— Firken unter beren Herrfhaft befagte ginder Gebiet genommene Yofitiom ift geelgnet, bie fhmeizerife 
Kon erannut werden, um gegen Ginfält, uub SBL(ENNGTND IuR Seite der Fr 
rınige Weife alle, was fi au diefe Ungelegenheit bezieht, korps und andern Gefndeis zu her; das Vertheidigunge⸗ 
‚folihten, und den Dieklamationen der Käufer ber befagten | fpitem der Sgwen wird der General nidt aus den Augen 
matnen Redt wiederfahren zu taffen. Diefe Kommirfon en; durch feinen Urmechefehl vom 5 Jul. werben bie Erups 
wird befonders auf den am 2 Dee. 1813 poiihen den verbän: | pen mit dem wahren ZweR des Einmaries in Frankreich bes 
deten Mädten und Gr; königl. Hob. dem Aurfürften von Hef- rt, ihnen freundf&aftfibe Behandlung der Einwohner und 
fen een ihlefenen Trattat Müfficht mehmen, und enge Mannszudt zur Pilcht — Die Tagſazung bes 
es wird ale Susi fefgefegt, daß, wenn der Werkauf biefer bie Dielen Armeedefehl, uud b Migte das WVorräten ter rap 
omalinen mist aufrecht erbalten werden follte, bie bereits | pen für den Amel der Staerheit der Schweizer ringe D 
ablten Sunmmen den Käufern zurüferftattet werden follen, | Wenierung des Standes Züri ftelte durch ein Schreiben dom 
welche nicht eher dein Beltz gut verlaifen verpflichtet Pad, ale | 6 wor: es. (enen bei ber unerwartes ſonelen und günftigen 
Dis diefe Müt tung ihre vole uud gänzlihe Wirkung erhal: Entwillung der KAriegsereignifle bie Beſorgaiſſe veribwunden, 
tem baden wird, — VA Weplar. Art. a2. Verfügungen |-wehbe vor fünf Moden die Unfftellung des Meiervelorpe der 
über Wrpiar zu Gnnflen Preußens. (S. Beil. zur WB. Beit. | Mrmee veranlaften; diefe Ausdehnung der militäriigen Uns 
Mro. 104. ©. 412.) — L. Medtasifirte Länder im | firengungem ber Sgmweiz fep nur als eine augenbiitiibe und 
weftppälifweunreife, webde zu Preufengebörem 


vorübergehende verlangt worden ; Ihre längere Korkfeguüg wis 
% . 4 (&; Beil, gar Algem, Zeit. No. 104, S. —— de nicht allein Öonomifh überaus laſtig allen, fonbern aud 
1. Würzburg und Widaffenburg. Urt. 44. Der 


in der laudwirthſchaftliden und Gewerdkultur allıu nawthels 
‚en tm Betref des Grophergoathums un und des | fine Stofungen bervorbriugen oder muterbalten. Der Kanton 

J Va ch Alhafendurg zu Gunfien Daterns. &.. Mat. | Zürich, weler, feine Artilerie:, Kavallerie: umd Sgarſſchũ · 
er & v zentontingente angerehnet, neun Jufanteriebataillong an die 
‚eidgemöifiibe Armen lieferte, fühlt das Bedun faiß beförderlis 
her Medultionen der Urmee iebbaſt und erindt defnaben die 
Zagiazung, dap fie die Entlafung des Mefervetorps umverweilt 
defaließen wolle. Die Gefandsihaft des Standes Argau trug 
das aleihe Begehren aus Auftrag IDter Megirrung vor, bad um 
fo bidiger erfheinen müffe, alt in der That faum mebr als 
etw bald Duzend Kantone ihre Mefervefontingenter wirllich 
geliefert haben, J denen alfo eine unverbältnifmäßige Laſt 

tet, und dur& bie verlangte Metuftion nur bie billige und 
verbältuifmäßige Gieichheit der Truppenfontingente zwifdhen 
den Kautoms bergenelt wird, Gr verbaud damit dem Auttag, 
die vereinten Kommiffionen zu Erfattung eines Berichte über 
eine weitergehende, dem Umftänden amgemeffen eraniste Betr 
minderung deräirmee einzuladen. Die medreren Gefandtihafs 
ten pflihteten unbedingt den geboppelten Antrag bei; einige 
verlangten, daß beide erk dur bie Kommiifionen geprüft, und 
daß das Armeelommando Über beide erft mödte befragt werben. 
Durd einmäthigen Schluß ward dann aber gutgefunden, dem 
Dpergeneral zu melden: es finde die Zagiayıma bei ber alasti 
eingeftetemen veränderten Lage der Amftäude angemeffen 
erforderlich, bag vor einigen Wochen zu Unterftügung det Wts 
mee aufgefteilte Referveforpe nunmehr des Dienftes wieder 
zu entladen, und fie wünfde demnach, daß bad Urmeetommande 
die Zeit uad Art diefer Eutlafäng anf folge Weife mwäber bes 
ftimme und anordur, day daraus für den Dienft ber Armee 
feineriet Nactdeil eutiteben möge. Die Seſandtſchaft des 
Kantons Zeifin trug der Tagfazung das Verlaugen ihrer Mer 
sierung vor, daß zwei, nad zu dem eriten Routingent diefes 
Standes gebdrige Bataillend, Deren DOrganifarion Ah ungebü 
lie verzögert batte, die aber jezt doc feis mehreru Nuochem 
mariafertig, und au bei der Mufterung dur& einen eidge⸗ 
nörfiihen Miltzinipektor tabelos gefunden wurden, in dem 
wirklichen Wrmeedienf möchten gerufen werben. Aus den von 
den vereinten Kommiifionen ertheilten Aufialüffen ergab es 
fid aber, daß die ſpaͤte Cinberufang aus dem entferne itgens 
den Kanton nnshuulic etactet ward, und bereits auch durch 
a en Werjung für Euslafung der zwei Bataillons er⸗ 
the ” 


om Baier werben fürSib, Idre Erben uud Rab. 
mit vodem @igenthum und Gouverainetäs das Brof: 
jogtbum MWürgburg, fo wie #6 von Sr. Haiferl, Hob. dem 
erzog Ferdinand von Derreid befeflen wurde, und das 
dam Ufhaffenburg, fo wie es unter bem Namen Wdaf- 
durger Departement zum Oroßherzogthum Frautfurt gehörte, 
efizen. — IN. Unterhalt des Fürfsten Primas, Art. 
D in Betref der Mehte und Worpüge, umb des Unterhalte 
6 Fürften Yrlınas, als odemaligen geifllicen Fürften, wird 
feftgefegt: 2. Dap er auf eins mit den Brtikeln des Nezeſſes, 
weicher im Jahre 1303 das Schitſal ber fätularifirten Euıften 
deftimmte, und mit dem, wat in Hiuſicht derſelden In Aus⸗ 
Abung gebracht wurde, übereinfiimmende 2eife bedandelt wer: 
- den fol. 2.. Er wird zu Diefems Ende, vom ı jun 2.314 an 
—— die Summe von zo0,000 Gulden, in v — 
nem zahlbar, im guter. und gaugbarer Münze nad dem 
24@uldenfuß, als Zeibrente erhalten. Diele Mente foll von 
den Souveraind, unter deren Herrikait die Yrovinzen oder 
Diftritte des Großherpogtbume Frantfurt Fommen, im Ber: 
bdälfmiffe der Theile, die jeder derfelben davan befigen wird, 
‚entribtet werden, 3. Die von dem Fürten Yrimas von jeis 
mem eignen Belde am bie Generalfaffe des Fürftenthums Gulda 
Gele *** folen ihm, oder feinen Erben und 
‚Natfolgern, fo w fie Mguidirt und ermiefen feyn werben, 
rg Noel werden. Dieie Baft fol verhäitnigmäßig von 
en Sonvetatne getragen werden, wekhe die Provinzen und 
Difttikte, die das Zürtentbum Fulda ausmachen, beijen. 2. 
Die Meutlc# mad andere Gegenkände, melde erweisiic zum 
SGrivateigentbune des Fürfen Primas gehbren, ſollen ihm zu: 
Tüfgegebem mpebent. : 
Der Befſchluß folgt.) 


m sat. shwetln 

“Dem ız In m der bundertdreiundfehtsig: 
(tem Stang am'7 Pe empfing die Tagfazung bie Bart, 
filattonen der nahtränlihen Erklärung des Wiener Aovareſſes 
dew Selte der Stände Bern, Luzern und Urt, fo wie gene des 
Aufnahmavertrags des Kantons Wallis von ben Sräuden Zu 
gen, Dändren umd Teffin.. Der Stand Junerrhoden: Uppen: 
10h meldete den Empfang des ihm witgethellten Schreidens 


— — 
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; gl. Baferiihe algemeine Stiftungsadminiftration des Difirifes Radftade za Hallein Hat am Mntorkiffciiig der in 
—— zeichaiſſe enthaltenen, und vom dem erdan. Spital in Salzburg En 10 Jan, 1800 gegen —28— 
einer — rt u. hr Lungau aufltegender Kapitalspoften, ben Maufermdorfjcen- tungen sedirten Schuld⸗ 
obligationen nada . k he : —Se 

biefi diger Seffiondfunme noch wirklich aufliegenden Kapitalien die betreffenden Obligationen weder 

Bet der Aula, Boplfyätigfeireabmint he eat uoc bei der fönigl. allgemeinen Brenn des Diftrifte 

Blemit vergeben, (ee Binnen (va6 WRerafen Percmtene Dt mutereianetun Tell antanngen Cu ann S4mibbrif 
e 

Br: jr gemkrsigen, (ap nacp Umlauf Diefer Bei Bieeie für fraftioe erklärt werden, er 


URN | 
Miller, Landrihteh, 
Bergetränrtg 
er von dem Erbard : Spitele in Catzhurg au die Mauterndorffhen Stiftungen Lebitten Kapitalsforderungen, 











Nrus, | 
eurr. 





Sähuwldner, 





Stiftuwg. Kapital.) Binszeit, 













fl. - ; . 
Munterndorf,; si 60 ber, Baltdafer, am Lindelgute zur Mörtelsdorf, Landgerichts 
. rn — (laut Dbligarion som & März 1793) ER . 9 März. 


2 — 1405 Monaber, Joahim, Bräuer Sr. Michael, laut Obfigation 93 
» EPG 1707 0 > 
3 — soo Möteifen, Zofeph, Schmied in Mauserndorf, laut Oblfgation 
vom g Sept? 1793... Me 23 Un. 
a — 20 | Gruber, Iofepd, au det Örageufhe zu Mötteisdorf, laut Obii⸗ 
, FR EEE EEE 23 April, 
5 ah 50 ) Deng, Martin, am Zolleriehen zu Oberweishurg, laut Dbliga < 
. RE SENER ee ee ae 19 Jan, 
6 Seeleubruderſchaft. 100 Raruer, Jofeph, zu Upmannsdorf, laut Obfigation vom zr Dee. A 
RE EEE * 
TIEM md 4 Bruder⸗ rg * un, am Trattnergute im Laſſabeeg, laut Obligation|. — 
* vom 10 ATI TE SEAT RE 
3 ran. 206 Gemeinde St. Michael, laut Obligation vom 29 Sept. 1776 .. e Dat. 
9 — 200 Pogeusberger, Anton, am Nadergute Saringberg, laut Oblige- 
ORION ANDERS an en Tun. 31 März. 
” — 100 Mefner, Jodann, am Hoismdrtigute zu Farinaberg, Laut Obll 
— sation vom 7 Gept. ML 4 0 wie es g Sc, 
n — 100 Dorfer, Joſebh, Moͤrtlgeuſchler in Göriah, laut Dbligation) \ 
MOSE REN, EIOB: ee a ehureigaen. FIR 11 Nov, 
ı2 Sruberhaus, 100 Behner, Leonhard, Meber in Mautermdorf, laut Dbligation e 
’ tr ERTL 2) Sept, 
3 — 100 Sit, Balthafer, Müller in Gdriah, laut Dbligation vom 
N RB Gepb. 179! ww einteilen .. 1 29 Spt, 
14 Twenttapelle. 106 eihter, Johann Michael, num Mohr Jakob in Berg, laut 
Obligarion vom SMprÜl 1796 00 2 0 25 Mär 
15 — 100 Müller, Zofeph, Häusivauer in der Leiten, laut Obligat lor 
——s ee ae 21 Dee, 
16 of, Vruberhaus.| 100 Koder, Martin, am Oberfeld in St. Martin, lauf Obligation 
VOR 30 Die. IISY en vorsieht 25 Dee. 
„m — 100 Ströfer, Johann, am Anappenlehen im der Laflac, laut Obli 
A gatiom vom z1 März 1798 00 we nn ei 25 Märy: 


a a Ze — 


Auf die Witte der Jateſtaterben des bier verflorbenen | Dem fönigliben Landrichter v. Rudt zu Landau reſp. deſ⸗ 
thnialichen Gentral: Stittungskafe : Qucbpalters, &riedrib | fen Gattin Iofepb Freiln v, Bleiffenthal ging eine von dem 
Beuerlein, ans Kirthberg an der Jart, im Aöninreice | döchftieligen Kurfärften Mar Emanuel unterm 19 Di. 1699 
Würteinderg, werden diemit fämtlice altenfalts unbefammte |, auf Mathias Hall, Pflegverwalter zu Mirhberg, auf 500 |l, 
Gläubiger des Verfiorbenen aufgefordert, ihre Uniprücde an Kapital, und 5 Prozeut Zinfen lautende Obligation zu Vers 
bie Erbfsaftsmafe Dinner Zotägigem Teimin bei dem unter: luft, weiche mittelft Erbſchaft an die berüdrte Freiim u. @leff: 
zʒigacten Berichte um fv gewiffer geltend zu‘ maden, als | fentbau gefommen ift. 


Konft die Maſſe am die Juteftaterbem ausgeantwortet werden Der unbekannte Inhaber obiger Urfunde wird demnach aufs 
wärbe. j j gefordert, dieſelde tunerbalb einer Friſt von ſeche Monaten 
Münden, den 15 Gr 1815. dieorts vorzuwelfen, midrigenfaus man felbe für Braftlog ers 
Adbnigi. daleriſches Stadtgerlcht. Hären würde, Münden, dem 15 Ku. 1815. 
Brrugrop, Direktor. Aduigl, baleriſches Stadtgeriat. 
7 Daͤhl. Gerngroß, Direktor. 


u Zeillet. 


dm Montag den 2 bed eintretenden Monats Dltober 
werden von untergeihneter Stelle Mormittags vom 9-bie 
12 Übr, und Nabmittags vom 3. bis balb 6 Uhr, dann die 
daranf folgenden Tage bie Effetten ber —— Matertalls 
feusmwittwe, Thersita Eherr, inihrer Behaufung ander 
Kauifingergaffe Nro. 1025. über I Stiege, melde in en; 
leideru, einem Halsfomuf mis Mofetten, Perlen, Rubinen 
md nr Yrätiofen, filbernen Schaumünzen, in ‚Spiegeln, 
Shreibtätten, Haug: und Stokubren, Kommob» und 
Kleidertäften, Kupfer, Zlun, Tiſche und Bettwaſch, Betten, 
mebrern eifenbeinernen Figuren und beriei Tafeln, zwei 
tupfernen Hüthen, zwei len Keffeln, dann übrigen Uteufis 
lien zum Wahsziehen, einem Klavier nad Harfe 
Malereien, worumter fih einige von guten Meiftern befinden, 
einem fübernen und pergoldeten Kelb, Service von Kriftall , 
einigen Seften feiner. Spigen, einem fübernen Degen, einem 
Sigfiih, dann andern eetoteren und Mufceln, verfdiedene 
al ‚Heu und rummei, dann zwei Küben, 
und andern Gtallrequifiten beftehen, au bie Meiftbietenden 
argen baare Bezablung verfteigert; Haufslichhaber Tonnen 
alfo auf oben befimmte Zeit an dem angezeigten Orte 


‚ mebrern 


Uehrigens dient zur Negricht, daß über die vorhandenen 
Büner und Kupferftige mähfter Tagen ein aedrulter Katalog 
erf&einen, und zu deren Berfteigerung ein eigner Tag beftimme 
werben wird. 

Münden, us 16,Sept, 1815. 

Königl. daieriines Stadtgeriht, 
Gerngroß, Direltot, 
Böhm, 





Stuttgart und Tübingen, Juder,®. Eottarfhen 
Buchhandlung ift erſchienen: 


Morgenblatt für gebildete Stände, Neunter Jahrgang. 
Augufi 1815. 


Untündbiaung 
Die Sähladt von Baterloo 
Nah Atkinfon und Devis von John Burnet, 
Sr. Töntalihen Hoheit 
dem Dringen Negentenvon England 
mit döhfter Genehmigung gewidmet. 

Noch nie war eine Degebenbeit des. Lobes und ber-Berherr: 
lihung wärdiger, al® jene fo erfolgreiche, furdtbare Schlacht, 
vriae am ı8 Jun. d. J. von den verbändeten en geaen dag 
ren ice geltefert wurde, und mit einem chlag die Blütbe 
der feindlichen Armee, von Bonaparte in Perfon angefüdtt, 
vernictete. Wit beifpiellofem Mathe baben die preußlihen 
und enalifden Truppen duch die ritterliche Tapferkeit des Zür: 
fen Blüger und die ‚vollendete Kriegskunft des Herzogs von 
Welington —. der beiden. großen Heerführer — -diejen glor: 
reihen Sieg errungen, ber den Sturz bes Mannes berbei: 
un. welder feit Jahren her bie Gelfel Europa's gewe⸗ 
en wat. 

Bon diefen Ideen angeregt, fünbigen Bordell und Komp. 
in London, nad zu diefem Unternehmen mit denfelben ver 
bunden, Dom, Artaria in Mannbeim, einen (in der 
beften Manier geftodenen) Kupferfti, deſſen Gegenftand bieie 
entfheidende Schlacht It, in-derfelben Form und Größe, an, 
wie die früder erfhienenen Kupferplatten: „Der Tod des Ge: 
merals Wolfe, Nelious, ıc.” Zu diefem Zwet haten die Hers 
ausgeber den Hrn. Atfinfon vermocht, ein Gemälde biefer 
Begebenheit von großem Umfang zu unternehmen, auf welbem 
Hr. Devis die Portraits malen wird. Beide Künftler befins 
den fih gegenwärtig auf dem Kontinent, um alle erforderlis 
en —— einzuziehen, bie Vortralts des Herzogs 
von Wellington, bes 5 


ren Blächer, bes Prinzen von | 
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Orauten, bet von Braunſchwelag (nad einem 
fedr ähnlichen Gemälde) ıc., umd alles jemes aufjuuchmen,; was 
re Kompofition des Gemäldes der Schlacht von Watess 
oo uorhwendig iſt. ap 
Bedingungen der Subferiptton: : 
1, Die Platte wird in. Linienmanler von Jodn Bu 
net mit beftem lei sefohen, und erfdeint In ber 
und Form, ‚wie Der „Tod des Generale Wolff, Relfon, 2, 
19 gegen 24 Zoll, engl. Maaß, lang. 
2. Der Preis eines Abdrufs mit der- Schrift Ik 25 fl. — 
vor der Schrift 50 fl., weiche bei Ablieferung des Blattes bes 
zahlt werden, 
3. Die Wbdräfe werden gemiffendaft in der Ordnung abs 
geliefert, im welder fubferibirt worden ift; und die Unter) 
ner fönuen verfihert fepn, daf jede Beihleunlaung, we 
mit der vorzägliben Wolendung dieſes Kunftwerte vereinbar: 
li ift, bei In Herausgabe eintreten fol, — 
unterzelchnung nehmen an; bie Herausgeber Be 
dell und Komp. In London, uud Dom, Nrrarie * 
Manndeim, und für fie in 
Ungsburg Hr. Tefari und Komp, 2 
Bafel Hr. Biermann und Huber, " 
Berlin Hr. Weiß und Komp, 
Braunfhwetg Hr. C. W. Scheuck. 
Bremen Hr. I. Comoli. 
Köln Hr. H. 3. Boveaus, 
Dresden Hr. H. Mittuer, 
Srantfart Hr. C. E. ©. Vreftel. 
— t. B. ®. Reinbeimer, 
t. C. ®. Silberberg. 
amburg die Hru. Gebrüder Eettk, 
atus Hr. U. Lerour. 
Münden Hr. 8; Halm, 
Münfter Hr. Coppenrath. 
Nürnberg Hr. Frauendolz und Komp, 
Stuttgars Hr. Ebner. 
Wien Hr. Urtaria und Komp. 
Zurich Hr. H. Füpli und Komp, 
Mannheim, den 16 Aug. 1815. 


— 


Dom. Artaria, 





Lgandgut+ Berlvofung 


Mit allerguädisfter Wewiligung wird bas der 
Thallandbof zu Ober: Menziug iu ber * 
en Luftihloffes Nomphenbutg mit allen zugebörigen, als dem 
Wohnhaus, den Drlonomiegebäuden, und vermeflenen, 158 
daterifbe Taawert detragenden, in Gärten, Feldern, Wiefen und 
Baldungen beftehenden Grundftüfen, durd 7000 Loofe, das 
2008 zu 1 fl. 30 Er., ausgeiptelt; mit diefem find noch 16 Neben 
gewinufte, die zufammen 2200 fl. betragen, verbunden. Wene 
wei Drittheile der Loofe bald abgefest ſevn werden, fo geht bie 
difentlibe Ziebung no® In diefem Jabr vor ſich, bie vorber im 
öffentliben Blättern befannt gemadt werden wird. Das Näs 
dere ertlärt der Ausipielungsplan, bder-bei Zobann Sortirieh 
Neid Lite. H. Nro. 403. auf dem Braben, naͤchſt dem Bils 
—— in Uugeburg, mo auch Looſe zu haben find, abgege 
en wird, 


— —— — — — — 


Drurfehler. 
In der Beilage Nro. 113., vom 21 Sept. 1815, Selte.449, 
{ft in ber Öffentlichen Ladung ber köntgl. Spezlal; Staatsſchul⸗ 
den Liquidationstommiſſion für Altbaiern, im zwelten Abjage, 
zu leſen: „fo wie jene, welche bie baierlſche Landſchaft anf 
fogenannte Aſſekuratiouen in dem Jahren 1804 und 1805 
negoziirt hat, indem fie einer Ziquidasion nicht bedürfen." 4: 


— — 


allgemein 


t Zeltun 


Mit allerböhften Privilegien. 


Mittwoch 


Neo. 270. , 


27 Sept. 1815. 





— (Fortfesung des Berichts des Minifters Fouche 
Oroßpmäthige 
26 Rom.) — Schwelz. — 


mdlung des 2 rin Berteaberg. 
: Densfgland 8 —— en eußen. (Ueber u Dereims 


ftautrelch. — des Fürften Bluͤcher an den 


a on e's Transportation 
Ve Denen). - 





Grofbritaunntiem 

(Uns Londoner Beitungen vom 15 Sept.) Ein gu Men 
month angefommener Schiffer bat bie Beforgniffe der bei der 
Samaicaflotte intereffirten Kaufleute etwas vermindert. Nah 
feiner Verſicherung ſcheint ein großer Theil der no fehlen» 
ben Saiffe nur durch widrige Winde vom ber Ankunft in Engs 
land abgehalten zu werben. — Die eben angelommenen News 
DVorker Zeitungen vom 7 Aug. entbalten num mehrere Berichte 
über die Schlacht bei Waterloo. Die ameritanifhen Zeitungs; 
f&reiber wollen noch darchaus nit glauben, daß Bonaparte 
dort 30,000 Mann verloren habe, Sie glauben kaum, was 
fein eigner Montteur darüber fagte, — Der Prinz Regent wird 
dem Vernehmen nad morgen oder übermorgen von feiner Luft: 
reife nah Brighton zuräffehren, — Es ift außer Zweifel, daß 
elu beträdeliber Theil der alllirten Armeen, befonders fat 
alle Rufen, im Vegrif ſtehu Frankreich zw verlaſſen. Vom 
Abmarſch der Uebrigen iſt jedoch noch nit die Mede; ein eng 
liſcher Offizier f@reibt aus Paris, die melften höhern Offiziere 
unfrer Armee hätten zu Paris Hotels auf ein Jahr gemiethet. 
Lord Wellington hält fo fitenge Maunszubt, daß er feinen 
Difizieren durch einem Tagsbefehl verboten bat, ihre Pferde 
an Bäume zu binden. — Geftern nad vier Uhr war auf der 
Boͤrſe ein Ärgerliher Auftritt, Zwei angefebene Kaufleute, 
deren Einer unweit der Londoner Brüfe einen beleidigenden 
Auſchlag gegen den Undern angehefter hatte, wolten ihren 
Zwiſt öffentlih mir Boxen ausmachen. Gluͤtlicherweiſe brach: 
ten, nach einigem gewechſelten Fauſtſchlaägen, vernünftige Zu: 
ſchauer fie auseinander, 


Gortfogung des Berihtd bes Mintfters 
Fouche“. 

Noch ſind Ew. Mai. von keiner beſondern Verſchwoͤrung 
bedroht; aber es laͤßt ſich eine denken, deren Erfolge uufebl- 
bar ſeya, deren Entwürfe man weder vorgefeben, noch ihnen 
suvorfommen fan: bie Verſchwoͤrung nemlih eines Minifte: 
riums oder einer Hofpartel, die, aus dem gröbften Irrtbume 
oder aus ber blindeften Anhänglihfeit an des Königs Gate, 
eine Kontrerevolution autathen oder begüntigen wollte, Jeder 
Plan diefer Art würde den Thron neuerdings umflürzen, nnd 
vielleicht unfre beste Hofnung auf die Dynaſtie unfrer Könige 
vernichten .„. . Man bat oft, zu Gauſten der alten Der: 
faffung, die falſche Bemerkung gemacht, daß der Fraunofe, der 
bie Zirannei Bonaparte'e ertrug, mod leichter die Löniglihe 
Macht in ihrer ganzen Ausdehnung ertragen würde. Kierin 
Hegen Mißverſtaͤndniſſe von mehr als einer Art, weil die Lage 


Bonaparte's den Ausländern nie recht belaunt war. Seine 
Zirannel war nicht unfer Werk, fondern das Werk Eutopens; 
die Souveraine waren es, bie burd ihre Werträge, durch ihre 
Verbindungen mit Ihm, dur ihre Freundfchaft ſelbſt, feine 
Matt befeftigten; wenn wir Ihm auch Widerſtand leiſteten, 
fo reiten andre Wölter fih unter feine Adler, und demuthig⸗ 
ten fi vor ihm, Immer mehr von dem eiguen Reiche als vom 
den fremden Staaten fürdtend, waßte er nur zu wohl, daß 
er zwar Heere gegen die Könige, aber feine Macht gegen bie 
öffentlihe Meinung hatte; fremder Gchorfam allein fegte ihn 
in den Stand, uns unter das Jech zu beugen. Zu mebr als 
einem Siege zog er aus, um eim Mittel mehr zu baden, auf 
Erantreih zuräfzumirken. @roberer von außen, war er une 
rudig im Innern; jede Öffentlige Werfammlung machte ihn 
zitteru. Ju den festen Seiten gab. es in der Mitte feines 
Hefes, feines Narbe, Männer von Muth, bie, ohne dem Dive 
narchen den Gehorfam zu verweigern, dem Despoten Wibers 
ſtand leifteten, Mber nehmen wir auch an, daß feine Tiraunel 
uebuldiger ertragen wurde, als es der Kal war, Fan man die⸗ 
felbe Unterwärfigleit auch jegt erwarten? Er verfuchte e#, uns 
die Freihtrit vergeffen zu machen, indem er den Ruhm an ihre 
Stelle fegte; wir hatten unter feimer Regierung wihts von 
Adel, von der Griftlichkeit, vom den Aufgewanderten zu fürde 
ten, Wenn es ihm gelang, und mebrere unfrer Rechte zu 
berauben, fo ift das für die öffentliche Dreinung unr ein Grund 
mehr, fie jegt um fo Eräftiger gu vertheidigen. Ew. Majeftät 
mögen die Wahrheit diefer Behauptung aus dem entnehmen, 
was bie lezten fünfzehn Monate über vorging. Tauſende vom 
Meniben haben geblutet, um dem Fall der alten Verfafung 
zu verzögern; mod größere Opfer würbe es Foften, um fie wies 
der herzuſtelen. Unfer Zuftand unter feindliher Ueberziehung 
ift eine neue Quelle verfhledener Gefahren, wovon einige 
die Souveraine bedrohen, andre, in dieſem Uugenblite, die 
Macht bes Königs erfhüttern. Die Verbeerungen nehmen 
su, bie Mittel bes Lebens nehmen ab, und biefe Aufiht ver⸗ 
ſpricht der dffentligen Ruhe nur ungewiffe Dauer. Das Wort 
unmöglich haͤngt ſich au alle Verhaͤltniſſe. Jedes Uebel bat 
feine Grängen, die man nicht weiter binautrüfen lau, Da 
die Steuerzufluͤſſe vertrofmer ober unterbrochen find, fo .tünnen 
die Staats ausgaben nicht länger gebeft werden, Dis ift eine 
nene Quelle von Unordnung. Wil man zu Ariegsfteuern feine 
Zuflucht mehmen? Wie und von wem Fan man fie eintreiben? 
die Mehrzahl der Stenerbarem babem bereits Ihre Wohnungen 
verlafen; — man wird eine-bewafnete Macht nöthig baden, 
um ihre Wusplünderung zu vollenden; bie Eintreibung aller- 


Gtewerfummen wird nut durch Gefechte bemerkftelligt werden 
nnen. Das Uebel wird noch durch bie Verlängerung bes 
Muteutbaltes der fremden Heere vergrößert; jest wollen bie 
Eouveraine nit daran deufen, fie aus Ftauttelch zuräfzu: 
sieben, bevor fie alcht eine Buͤrgſchaft unfrer Ruhe baden, weil 
Ädre Sichethelt damit in Verbindung ſteht. Wir möflen dem⸗ 
wach Fünftig gemeinicaftli Frieden und Krieg, Glät mad 
Ungiüt thellen. .Taufend neue Sawletigkeiten werden ang 
Dem Iuftande hervorgehen, in dem fie Ftauktelch bei ihrem Ab» 
zuge taffen werden, we Geſchafte find vernichtet; das dffent: 
lihe und Privarvermögen tft dahin; wir folen ans dieſem 
Kriege wie aus einem Sqhifbruche hervorgehen, mund kein Preis 
fol uns zu shener feya, um ben Genuß ber Diegierung des 
Königs zu erfanfen. Wird biefer Beitpunft der des Geber: 
fans und der Liebe, mub aicht vielmehr jener ber Klagen, der 
Vorwürfe und Beſchuldigungen fepn? Die Gemuthet werben 
erbittert,, die Reidenfhaften, fhon wallend, werten in Glen 
men ausſchlagen. Arieg, Unterdrütuug, VBeifpiele von lin. 
menialigtelt baden aleutbolben die Wirkung die Sitten zu 
verwildern, and einen neuen Grab von Unmoralität uud Wer 
kehrtheit in des Meniken Herz zu legen. Jeuer ber beate 
einen Feind uiederfwieht, ohne fi dur& feinen Tod zu ber 
reidern, fan eines Tages feinen Mitbürger mit gleiher Ger 
mütheftimmung erichlefen. Mau bar bie Folgen aicht berem» 
net, die aus der Berfammlung fo vieler einander unbelanuter, 
uun plöjlie mit einander gemifater Wölter bervorzeben mäf: 
fen. Ja diefer nenen Welt gelten nicht länger Familiens oter 
Randsmannfhaftsbande oder Geſeze; Die Aultur iſt zum Still⸗ 
fande gebracht. Dieſe Bölteräberfhwemmung wird zerüd, 
«ende Bäbrüunatftofle im Voden bes Daterlands zurälluffen, 
Deren verderbliche Wirkungen nicht ermangeln werben über 
uud anszubregen, Was lönnen in dieſer traurigen bisher 
Belfpiellofen Lage der Sachen Ew. Maleſtaͤt zur eignen Be: 
ruhigung aud zum Mroß der Würger Gutes vortchren ? 
Bluentyalben müfen Sie Widerkanb erwarten, beftinern 
eis im gewdhnlicher Seit; die Einwirkung ber Mutorktdt 
Ui immer um fo ſchwaͤcher, je mehr es Moth that vorher 
Die Geuuther zw verfühnen. Gpresen wir von Mealtios 
men, fo wird das gauze Volk auffbreien: Iſt bes öffent: 
Uqden Ungläts wicht genug? Droben wir mit Beihräufung 
Der Freiheit, fo wind das Volk fie mir meuer Kraft vertbeidigen, 
weit fir das einzige Gut if, deſſen der Feiad es nicht berauben 
Tonnte. Es it ein mifvergmägtes, es iſt ein tief bewegtes 
Bolt, über das Em, Maj. regieren ſolen. Allerdings, Sire, wer: 
ven Iere verfönlisen Eigenſa aften beitragen, eine große Zahl 
der Hindernife zu befeitigen ober bo zu milderu. Die Liebe, 
Die Ehrfurdt, bas Zutranen, das Sie einföfen, find Die vorzug⸗ 
liöfen Mirtel unfrer Rettung; allein das Schilſal von Frank, 
reich ſteht wit im Ihrer Hand alein; unfellge Umftände wer: 
fen Beiorguiffe in bie Gemuthet bed Volts, und verleiten es, 
den Rezietuugen gu mißtrauen, welche auf die Ew. Majeftät 
folgen werden, Es frägt, ob es immer mit berfeiben Maͤßl⸗ 
gung wird regiert, ob umüberfleiglihe Schrauken den Werfol: 
gungen der Adeligen, ber Müffege ber alten Werfaffung wer: 
Den enigegemgriest, ob die verihiebenen Neligionen neben ein. 
Ader wis Immer altichet Duldung forsbeichen werden; ob 


‚ bie Kraft immer durch Nabfidt und Suͤte gemildert feyn wirb? 


Ein natuͤrlicher Jaſtlakt leitet das ganze Bolt, frine Wlite im 
die Snfunft anf des Gate und Wie, das ihm bevorficht,, zu 
werfen; und im Slüt wie in ber BWedrängnif wird es kme 
mer die gegenwärtige Regierung mit den folgenden vergleichen, 
3% made dieie Bemerkung, weil dieſer Umſtaud einen unver» 
me idlichen Einflıy anf die Stimmung der Grmütber ausübt, 
weil er in gewiffen Fällen bas Negieren erleitert , in andern 
neue Hinderniffe erzeugt, und verhindert, daß bie Ataft zur 
elgentiigen Höde gedeihe. Werfen wir unfre Blike auffrants 
teihs Zuftand, wie er nad dem Abzug ber Fremden feyu wird, 
Werben wir zu Haufe Frieden haben, wird der Eirett der 
Meinungen geeuder, bie Lirannet vernichter feyu? Dis Volt 
iſt gefählool und ſtolz, aber unrnbig, eitel and eiferfünsigz 
Slelchdeit und Greibeit haben einen tiefen Cindrut auf fein 
Herz gemaht. Der alte Adel and bie @riftlidkeit haben 
wir dem Weriufte ihres Cigenthums alle Tauglickeit verlo⸗ 
ren, ben politiiken Körper bes Staates zu bilden, Jeder Streit 
über Sruudſaze wird Unruhen erregen, er mag für ober gegen 
die oͤffeatliche Meinnug ſeyu. In gewöhnlichen Zeiten ſcheukt 
wen dem Mißberzuügen wenig Uufmerkjamleit und es iſt 
lelat die Auiräsrer in Baum zu halten; aber in unfrer Lage 
mird jede Urs von Oppeſitien, jede Klage, au einer Ousiordernug 
zwiſchen Wolt und Reglerung. Das Hebel veriäitmmert ſich 
noch burs das ollgemerme Elend, durch ben Ruin nnirer Fo 
nanyen; wir mügen bie Ausgaben rinfhränten und Tauſeude 
von Familien um ibren Lebensunterhalt bringen, bevaz wir 
Stratsteamte finden, die mit dem öffentlien Geiſte im @ins 
Mlauge fleben; wir müſſen anftelen und abfegen, und bei jeder 
Ernennung wird die entgegeupefepte Partei fi beilagen.” 
(Die Fortfezung folgt.) 


Grantreii 

Von Befangon wird unterm 12 Sept, gefärichen, daß 
bie Verabfchieduug der dortigen Beſazung in größter Drknung 
vor ih gegangen, und das oͤſtreichiſche Blokadekorps ſeitdem 
nah dem Lager von Benlis bei Dijon aufaebroden ftp. 

Lauſanner Zeitungen melden aus Pontarlier, daß die Be— 
fazung vom Befort Befehl erhalten babe, dieſen Play zu täus 
men, und dem Öflreibifhen General Villada zu übergeben, 
Das Fort von Salins babe ſich am 13 Sept. an die Deftreier 
ergeben, Die Beſazung, die nur aus ungefähr 50 Maun Lis 
nientruppen beftand, fep mit allen Ariegöchren und zwei Kas 
uonen ausgezogen. ' 

Elu Sarelbea aus Baftie vom 6 Gepf. ſagt: „Während 
man fit In Frautreich mit allerlei Geräten über Mürat erug, 
firt es Niemand ein, daß er in Korfila jen, und doch iſt dem 
fo. Hr. Mürst batte es, als ber Süden u voller Bährung 
war, räthlib geachtet, ſich zu verbergen. Er faud Anfangs 
einige Perionen, Die ihm in der Gegend von Toulon einen 
Unfentpalt geden wollten, aber bie Gefahr wurbe immer dre⸗ 
hender. Er faßte den Eutſchluß Ab nach Korſika, mt im Fan 
e6 da nicht ſicher feon follte, ſelbſt nah Wfrikı zu beuebem, 
@r ließ ein Fahrzeug kaufen, das ihm 700 Franfen koſtete. 
Zwei Geeoffistere beforgten bie Auſtalten zur Ueberfahrt. Er 
jqufte ſich mis ihnen uud einem beim Setweſen angeelltem 
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Neffen des Admirals Gautheaume ein, Das Wetter mat nicht 
gang suverläffia, aber man durfte nicht zaubern, der Ball war 
driagend. Sir waren dereite zo Meilen gefahren, ale fie von 
einem ſchretlichen Sturm überfallen wurden, Das Fabtzeug 
füure fin mit Waffer, und der Untergang ſchlen unvermeidlic. 
Eadlich erfaien, als die Noth am aröften war, ein forfita: 
ulfches Schif, und nahm Morat an Bord; feine Begleiter folg: 
ten ihm. In Korfita angelommen, feste er ſich zu Pferde, und 
ritt ua dem Landaute des Generals Francesat, der ihn mit 
Ungebuid erwartete. Diefer®eneral meldete den Behörden in 
Baſtla, daß Mürat eine fihere, und für Nachſucuugen unzu: 
gaualiche Freiftätte in den Gebirgen babe, daß er von dem 
Belle der Kantone, in denen man die dreifarbige Kotarde 
trage, in Schuz genommen fep, und daß er da bleiben werde, 
bis er vermög der mit Deftreih elngeleiteten Uebereintunft 
fid zu feiner Semadlin begeben Mbune; daß er in allen Faͤlen 
nur Sicher helt für fein Leben begebre, und die Öffentlihe Nude 
Beineswegs zu ſtoͤren gedeule. Seine Begleiter find unter 


Aufſicht in der Eitabelle, Das Fahrzeug iſt untergegangen.” 


(Aus Parlfer Zeitungen bis 20 Sept.) @eltern batte der 
zum ruſſiſchen Votihafter beim Könige ernannte Graf Poyzo 
Bi Borgo feine feieriihe Antriitdaudien, bei Sr. Majekät. 
Der Graf von Artois und die Prinzen feine Söhne begaben 
fi® auf die Jaad naw Rambouillet, von wo fle mit der nad 
Evartres gereisten Herzogin von Augouleme zurükkehren wer: 
den — Die alllirten Souveralus wollen morgen bei Fon 
tenap aus Roſes, unweit Paris, eine große Mufterung hal⸗ 
ten, — Bor der feierlichen koͤniglichen Sizung zu Erdfnung 
ber beiden Kammern am 25 Sept. wird den 23 eine Privat: 
verfammlung ber Mitglieder unter Worfiz des Welteften an 
Ihren fett baben, um das Gerimoniel zu reguliren. Man 
fagt, der Eröfuung werde aub eine feierliche Meſſe in 
der Mietropolitaufirde, der Se. Majeftät, die Prinzen und 
beide Kammern beiwohnen . werden, vorangebn. Zugleich 
be:ft es, der König wolle glei nac Erdfuung der Kam: 
mern flo aus deren Mitte einen Minifter des Janeru wid 
len. — Der ruſſiſche Generallieuteuant Graf Langeron tft 
bier angelommen, &etn 35,000 Maun ftarkes Korps bat ſich 
nicht mis im Lager bei Versus befunden. — Der Sergent 
Dalonzie, der drei Tage lang zu Straßburg den Dbergeneral 
fpielte, fol verhafter feva. — Diefen Augenblit vernehmen 
wir, daß die altirten Souverains Paris am 24 verloffen wol: 
ken, um (id ins Lager bei Genlis zu begeben, — Paris, 
19 Sept,  Konfol. 5 Pro). 62 Frauken 50 Gent. Wanfattien 
2032 fr. 50 Gent, 

* Varis, 11 Sept. Hier eirkulirt folgendes Schreiben 
bed Facſten Blücher au Ge, Maj. den König von Preußen, 


welches, wie man ſagt, ber ganzen, unter ibm ftebenden Ar: 
‚meerbelaunt gemant worden iſt: „Ew. körizl. Majeität ba 


dben allerauaͤdiaſt beioplen, daß dem Heere der rutſtaudige 
Sold ausgezablt werden fol, da aber in Fraukreich noch nints 
elagesangen iſt, jo bat der Staatetauzlet Breinerr v. Harden: 
berg Durblaut durch den Binangminifter 9, Bulow die nd: 
tbigen Summen aus dem VBaterlande zu ziehen befoblen. 


Ew. Böniyl. Majeſtaͤt erlauden, daß ich melue Melunug un 


Bitte, mad die des Heeres offen und unperholen vortragen 


darf, Bel uuſerm Vorbringen In Frankreich befeelte und ber 
Wuuſch, nihts für un zu erwerbeu, ald — Ehre, dagegen 
aber dem bedrängten Baterlanbe aufzuhelfen, und Ew. Maies 
tät in die Lage zu fezen, die Wunden zum beilen, die ein lang 
ges Unglüt und feindlicher Uebermuth dem Waterlande und je⸗ 
der eingeluen Familie geſchlagen haben. Aus dem Grunde fors 
derte ih Die Kontribution von 100 Millionen Franten aus Paris, 
und von biefer Summe wuͤnſchte ic nur einen Theil für das 
Heer zu verwenden, und trug Ew. Dajeftär eine gweimonate 
lihe Soldzablung für das Heer vor, die auch allerauddigft bes 
mwiligt ward; da aber die veränderten Umſtaͤnde dis unmöge 
li maben, fo wird das ganze Heer nicht aleln freudig auf 
diefe zweimonatliche Soldyablung Verzicht leiften, fordern wie 
bitten Ew. Maieftät unterthänigft, nur fo viel Geld ung vers 
abfolgen zu laſſen, als wir für die Verwundeten unumgänglich 
methwendig gebrauchen. Mir wollen Iteber aus aufs Aeußerſte 
einfhräufen, als das muͤhſam zufammengebraste Einfonmen 
unfers Landes nad Frankreich ziehen, und fo dis verrunte 
Land bereichern, und das wirderanfblühende Leben unjers Mas 
terlaudes vernichten, Hauptquartier Charttes, den 12 Uug. 
1815. (Unterz.) Blüder.” 

" Kolmar, 21 Sept. Nah dem am 28 Yun. Im der Ges 
gend von Etrafburg bei Suffeiweperspeim ſtatt gehabten Tref⸗ 
fen, wobei diefes Dorf eingeäfgert wurde, nahmen Se, königl., 
Hoh. der Kronprinz von Würtemberg Ihre Wohnung beim luthe⸗ 
riihen Piarrer in Wendenbeim,. Wptzehm ber angejehenften 
Bürger aus dem katholiſcheu Dorfe Suffelweyershelm wurden 
als Gefangene nah Wendeuheim in Verwahrung gebraut, mb 
man fie zum Tode befiimmte, Der Pfarrer lieh ihnen Nabe 
tung reihen, und legte zu wiederholtenmaien Bitten für fie 
beim Rronpringen ein. Wber alte biteben frudtiod. Nun kam 
die Zeit, wo ber Kroapriuz mit feiner Heeresabtheilung fi 
ins Junere vom Frankreid begeben mußte, Se, Königl, Hoheit 
dankten dem Pfarrer für die gehabte Muͤhe und forderten ihn 
sur Erklärung auf, auf welche Urt Ste ihm einen Gefallen 
erweiſen föunten. Dis ſchien dem Pfarrer ein günftiger Augen⸗ 
blit. Er fiel zu des Aronpringen Füßen, und bat war Gaade 
für die ungläfligen Verurtheilten. Wein der Kreuptinz ers 
mieberte: „I babe es Ihnen ſchon geſagt, bitten Sie um 
Wlles, nur um dieſes nicht.” Nach Diefen Worten reisten Ge, 
föntal, Hoheit ab, und ließen den Pfarrer in tiefer Traurig⸗ 
telt. Wald machder kam cin Adiurant des Kronpringen zurüf, 
mir dem Defchl au dem Pfarrer ihm zu folgen, un die Baueru 
aus Suffelwepersbeim ihr Verbrechen mir dem Leben büffen 
zu feben. Aufaugs weigerte fi ber Pfarrer; als aber der 
Adjiutaut drobend deharrte, mußte er mir fhwerem Hergen 
an ben Drt folgen, wo der Kronprin, 4000 Maun verfammelt 
hatte, in deren Mitte fin die achtzehu Schlachtepfert befanden, 
Schon trat die Wanniwarz vor, um lie niederpuf@iehen, ats 
vlöslin Gnade eriwoll! Vor Schreien und Freude ſtauden die 
Bauern verſteluert, als der Prinz fie zu ſich rufen ließ, und 
auf den Weondenheimer Pfarrer deutend ſagte: „Seht da, die 
iſt euer Mesrert” Doll Entzulen janten die-Begnapdigten dem 
freudetruutenen Pfarrer In die Arme, und fürgten baum, dem 
wulaften Daut jtammervd, zu den Fuüßen ipres fürjttihen 
Woplihäters, Am folgenden Tage überſchilten diefe Gerentes 





In dem Vfarrer elm Schrelden von Muöhent des märmiten 
Herzensdantes; unter Andern fagten fie barin; „Wenn unfte 
Grmeinde nicht ſchon einen Scuzpatton hätte, fo würden wir 
Sie, edler Herr Pfarrer, dazu ernennen.” Mitten unter 
dem Gewühle, den Drangfalen und Schretulffen bes Arleges 
erfreuen und erheben ſolche Aufttitte edler und höherer Art 
Das Herz! 


taltem 
Zu Neapel wurden am 7 Sept. in der Kirhe S. Paolo mag- 
glore in Gegenwart des Königs und der Töniglihen Familie, 
aller Behörden, nud einer unzählbaren Sufhanermenge, feler: 
Ihe @requien für- die verftorbene Königin Marie Karoline, 
geb. Erzberzogin von Deftreih, gehalten. 

Nach Erzählung des Diario Romano haben die paͤpſtlichen, 
nah dem Seeprovimgen abgeſchilten Truppen [dom 9 von jenen 
Mäubern eingefangen, welche eine neue Art von Barbarei and: 
übten, indem fie reihe Familienvaͤter entführten oder Mei: 
Sende auffingen, fie in Ihren Schlupfwinteln muter allerlei 
Quaalen verborgen hielten, und nicht eher losliefen, bis fie 
ein großes Ldfegeld entrichtet hatten. Mehr als 40 biefer 
Boͤſewichter haben fi freiwinig geſtellt. Der Ehef einer an: 
dern Bande ſtellte fih ebeufalls am 29 Aug. mit 10 feiner 
"Spießgefellen in bie Gefängniffe von Piperno. Ge, Heiligkeit 
haben ben Termin zur Unterwerfung noch auf 15 Tage ver» 
laͤngert. 

Die Königin von Hetrurlen fam mit ihren Kludern am 
12 Sept. uah Rom zuräl, Der fpanifhe Geſandte und ber 
päpftlihe General: Poftbireftor waren ihr entgegeugefahren, 

Den ı2 Gept. verliefen aud ber König und bie Königin 
von Sardinien Genua, um fih nach Ihrer Refibenz Turin gu 
begeben. ! 

* Mailand, 20 Sept, Vorgeſtern paffirte Luclan Bo— 
naparte, von einem öftrelhifhen Dffisiere begleitet, durch 
unfre Stadt. Er begibt fih nah Rom, wo er dem Bernehmen 
mad unter paͤpſtlicher Aufiibt bleiben wird, Undre behaupten, 
er babe blos die @rlaubnif erhalten feine Fraufe Fran bafelbft 
gu beſuchen. — Geftern langten bier aus Fraukreich drei Land: 
wehrbatailloue au, Sie finb von den Negimentern Erzherzog 
Kudwig, Kerpen und Lindenan, und verfloffene Naht nah 
ihrer Heimath weiter matſchirt. — Man boft unfern Mo: 
warden bald bier zu fehen, Ein geftern aus Wien ange: 
Eommener Reifender erzählt, er babe bie auf der Herreife ber 
griffenen talſetlichen Cquipagen beim Tagliamento angetroffen. 
Kapellmelfter Welgel, welcher gegenwärtig eine Oper hier 
fhreibt, hat von Wien Befehl erhalten hier zu verweilen, 


shwetz 
* Bafel, 22 Sept. Die Durchmaͤrſche vom zuräffehreuben 
Öftreihiihen Truppen dauern fort; überhaupt mögen bis heute 
etma 23,000 Mann durch unfre Gegend nah Deutſchland gezo · 
gen ſeyn. Hingegen fpribt mau von einer nenen Zufammen: 
giebung mehrerer Schweiger Truppen im unfrer Gegend, unb 
Admeicelt fi, ben Erzherzog Johann in Kurzem wieder bier 
gu ſehu. Mit der Unterminirung der Wille von Hüningen 
wird fortgefahren, doch nur laugſam und mit wenigen Ur: 

beiten, - . 


Dentfäland 

Sr. Dial. ber König von Paiern find am 24 Sept. ded Mor⸗ 
gend nah Tegernfee abgereist, wohln ih am 25 aub I. Mai. 
bie Königin und die königliche Familie auf einige Tage bege⸗ 
ben wollten, 

Um 22 Sept, traf eine ftarfe Ubtheilung der auf dem Ruͤk⸗ 
marfche aus Fraukreich begriffenen ruffifchen Armee über Remo 
ſtadt an ber Hardt iu Mannheim und der Gegend ein. Diefe 
Truppen gehören zu dem Mrmerlorps bed Generals Grafen 
v. Zangeron. ' 

Srenfem . 

Ju der Boffifhen Berliner Beitung vom 16 Sept, Test 
man unter ben nichtpolitifchen Mrsiteln Nachſtehendes: „Ueber 
die Schrift des Hrn. Geheimenraths Shwalz: „„Berich- 
tigung einer Stelle In der Bredow » Wenturinifhen Chronik 
über politifhe Vereine, und ein Wort über Scharnhorſt's 
und meine Werbältniffe zu ihnen.” Nie haben wenige Bldts 
ter wohl fo fehr wichtige Wahrbeiten enthalten, als biefe Ber 
merkungen über die immer und immer fihtbarer werdeuden 
Spuren politifer Vereine in Deutf&land, und das Hochge⸗ 
fäprlige und Hodhfhädlide ihrer Tendenz, die Soſteme ber 
Regierung zu leiten und bie Staatspeft demagogiſchet Grund» 
fäge über Deutſchland zu verbreiten. Wer kennt und verahter 
alcht die mannihfahen Meußerungen berfelben, fo in Worten, 
wie in Schriften, bis raflofe Bemühen, allenthalben Unzu⸗ 
ftledeuheit mit den beftehenden Wegierungen, Kürftenbaß, 
ewigen Krieg, Obfcurautismus, Yutoleran; zu verbreiten ? 
So wie Hr. Geheimerath Schmalz die hohe Semeinſchaͤdlich⸗ 
teit polltifher Vereine lichtvoll darſtelt, fo zeigt er eben fo 
atuudlich, daß, wenn bie Mitglieber diefer Vereine ſich ruh⸗ 
men, an den Grofthaten ber Nation einen befo:derm Autheil 
gehabt zu haben, dis, wie alle ihre Keuferungen und Wors 
mände, Sand und Wind If, womit fie ein wahres Spollum 
an der Nation begeben. Der rechtllche Theil Deutſchlauds 
wird bem Werfaffer herzlich bantbar fepm, baf er jest, ba bie 
alenthalben herumſchlelchenden und berummerbenden Bundrds 
genoffen, oder, wie er fie fehr treffend neunt, „Wäubler”, ans 
fangen, ihre Maske ziemlich mertlich abjnlegen, biefe, ber 
Muhe eines jeden rechtlichen Mannes, noch mehr ber bes 
Staats, nahe liegende Sache zur Sprache bringt. Alle Staa⸗ 
ten haben geither dergleichen politiſche Vereine für firafbar er⸗ 
tlart. In Preufen find fie durch die Ariminaigefeze 6. 184, 
und das Edilt vom zo Dit. 1798 bei Kriminalfirafe verboten; 
in Balern, Oeſtreich, Sachſen, Hannover u. f. m. beftehen 
ähnliche Geſeze. Sehr richtig feste, als Im ſechs zehnten Jahre 
Hundert glei Nenerungs » und Mevolutionsfägtige Menſchen 
ohne Vaterland und Heerd politifhe Vereine ftifteten, Kaifer 
uud Meich durch bie Meichderelntiousorbnung $. 50. und 51. 
(auch $. 60.) feſt, daß biefe Menſchen, oder, wie fie in den 
Meihstagsalten genannt werden, dieſe Gefindel und Vergabe 
derer fofort zur Haft gebradt und befiraft werben, und daß 
bie Meichsftände biefe Wergabberungen, ehe foldes Feuer uͤber⸗ 
band nimmt, feines beiten Vermögens abwenden, trennen 
und fürfommen ſollen. Es ſchelut beinahe, als wollten unfee 
yolltifhen Vereine wegen diefes Geſezes noch im der zehaten 
Generation au ben deutſchen Fuͤrſten ſich rachen. 
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Donnerftag 


Großbritannten. (Fortf 
Berlafgt Rısrldr vom Frleden.) — Deutihland. — 


Neo, 271, 
von Fonders Beriöt.) — Franteeid. (Boude”s Entlalang und andre Miniferialveränderungen- 
eſtrelch e sag von 


28 Sept. 1815, 


dun.) — Deutihlaud, (Befgiuß der Kongrefartitel wegen der Werritorlalveriuberen — Deaitalaer 


— Unfündigungen, 


Srofbritaunien 

London, 16 Sept, Konfel, 3Uroz. 564; Ommium 73. 

Der Courier, uahdem er no Immer zu bezweifeln geſucht, 
daß Fouche·s Berichte dem Könige wirklich vorgelegt worden, 
erzaͤhlt jezt als fihre Anekdote, der König Habe im verfammels 
sen Kouſeil zu Foucht (mir Bezugnahme auf die Behauptung 
des zweiten Beritts, daß in san, Fraufreih uur zehn Des 
partements den Bourbons ergeben mären) geſagt: „Sie rech⸗ 
meten aicht wenig auf meine Wißbeglerde, und auf meine Eds 
bigteit: die Wahrbeit zu erttagen, da Sie mir eine fo uns 
ſchitlide und yweideutige Behauptung vorjutragen wagten,” 
Bon diefem Ungeblite au habe Foucht⸗ feine Entlaffung vors 
aufaeichn, fep aber durd das Bureden feiner Partei abgehal- 
ten worden fie gu fordern, — Das Morniug» Chronicle hinges 
gen wi and einem Varkfer Briefe vom 11 Sept. wiſſen, Fouche 


babe feine Entlefuna mirttih heeshrt. und Meilsanialten 
Wmerifa gemacht; der König aber habe Vehimmt verlangt, vs 


er auf feinem Poſten bleiben fole, und zwar auf befondres 
Zureden des Herzogs von Wellington. Daß man zu Yaris 
Gouhe”s Abgang Im einem andern Lichte, als die Londoner 
Miniiteriaipapiere betrachte, zeige ber Umſtand, daß das Ser 
rüäht von feiner Entlafung ein Fallen, fein Bleiben ein Stel» 
geu ber franzöfifben Fonds zur Kolge gehabt babe. — Eben 
biejes Journal gibt jedoch fpärerbin zu, daß eine Veränderung 
in der Perfon der fraugöfiihen Miutfter wahrfheinfie fen, da 
ſich feit Kurzem elmeauffallende Weränderung im Epftem ber 
Verwaltung dufere. Anfangs babe der König ein Beftreben ges 
zeigt, ‚die Partelen durch Mäßtgung zm vereinigen, und bie 
Zreunde eines fonftirutionellen Könsgrhums für fi zu gewin ⸗ 
men; jezt aber thue man Alles, um jede liberale Stimme zu 
erſtikeu. Aus allen Diſtrilten, wo die reinen Ropaliften die 
Odethand in den Wahlverfammlungen erhalten hätten, erſchie⸗ 
men jezt Addreifen an den König um Kane! Um die Wahl: 
verfammiungen ju unterrichten, welche Urt von Deputirten fie 
zu wählen hätten, babe man ein fehr überzgeugendes Mittel 
gebraust: man babe ihnen gejagt, wenn fie nicht reine 
Moyaliten wählten, fo werde man mehr alliirte Truppen In 
ihr Departement verlegen. 

Der, Kapitän des VBelleropbon, Kopitän Maitland, war zu 
Loudou angekommen. Er übergab dem newernaunten Gonver: 
net von St. Helena, Sir Hudfon Lowe, 4000 unter Bona: 
parie’s Effekten gefundene Goldſtaͤte, welche deusfelben nad 
dem Willen der Regierung nur In fo Meinen Thellen wieder 
gegeben werden follen, daß fie Nichts für die Sicherheit fei: 
mer Perſon beforgeu laſſen. 


Bu London erſchien elue Karritatur, Womaparte's Ladung 
auf St. Helena vortellend: Die Einwohner eilen, auf Ratten 
reitend, an dem Strand, um fi berfelben zu widerfegen, 
Napoleon feinerfeits fit anf‘ einer Tigerlage; die ihn bes 
gleitenden Kommiffarien auf andern allegorifhen Chleren. 
Sie tragen Fahnen, auf denen bie Wohlthaten verzeichnet 
find, die Napoleon der Jufel verheißt: Kontinentalfpftem, 
Konfeription ꝛc. — Bu Parts fagt man: Wir gewinnen 
swölf Progent und mehr, denn pour un Napoleon om 
nous a donn& un Louis, ’ 


Gortfezung des Berihts des Miniftere 
Fouche“. 
sr Die Wahl ihrer Amtegehulfen iſt es vorzůglich, wodurch die 
Regierung Gefahr läuft ipre verborgenften Ubfihten aufgudelen, 
Hieruian folgen Die unvermeidlichen @efahren einer Voitävers 
gerliche Sreipeif nicht Fenehrivdg; ohne welde gfeihwoge cu 
Uebel it die Unmorolttät, dieſe traurige Seißel, welche 
Voͤlter anfrift, Geift und Gemärh zugleich verdirbt, mnd als 
len Gemeingeift vertilgt. Kurz, wie haben anf der einen 
Seite eine zahlreiche und furdtbare Partei zu befämpfen, bie 
der öffentlichen Macht fo lange keine Mube läßt, als noch ir⸗ 
sendwo Beſorgulſſe für die Freiheit oder für die Partei ſelbſt 
obwalten ; und auf der andern Seite die Auſprüche einer Pars 
tel, die, mit feinem Vergleiche äufrieden, fi an das Königs 
thum nur anbängt, um feine Macht zutheilen, und die ſelbſt 
den Chrom untergraben und ſtuͤrzen wird, blos weil man nicht 
fie zw feiner vorgäglihften Stüze genommen. Jh würde nicht 
baran gedacht haben, bis traurige Gemälde vor Ew. Majeftät 
Augen zu bringen, wenn ich nicht zw gleiher Zeit gewiſſe 
Maafregeln und einen Megierungsplan vorzulegen hätte, wos 
dur unfre Lage erträgliher werden kan. Keine Regierung 
tan obme phyſiſche, Leine ohne moralifhe Macht fortbanern ; 
die erfte fan nicht ohne die zweite beftehn, und uns fehlen 
beide. Die Art das Heer zu bilden, fest bie Löfung andree 
Tragen voraus, Ein allgemeiner Umſturz würde erfolgen, fos 
bald diefe Bildung den Verdacht erregte, daß der König die 
Abſicht babe, ein Heer gegen die öffentliche Freiheit zu biiden, 
Iqh Habe [don bemerkt, daß Fraufreid den Sein hat, im zwet 
Voͤlter geheilt zu ſeyn; es iſt daher vor allem dringend, fie 
zu verföhnen und an einander zu fmüpfen, will man anders 
nicht einen unaurlöfhlihen Krieg qusbrecen ſehn; Em, Majes 
ftät müffen, es mag was immer geſchehen, zulezt den Schein 
annehmen, mit der Nation zu regieren, So, wie erift, fan 
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der Dienft des alten Heeres nicht länger fortdauern; ed muß 
Die Bencunungen, uuter denen 26 dieder befannt war, dudern, | 
ſoll ſeiu alter Geiſt atbrochen Werden, Aber wäre es alcht müs: | 
Hg, wäre es ydt offenbar zerecht; bei Muflöiung ber Heer: 
haufen mö;najf Sorge für die Einzelnen gu tragen? Diefe 
Yufldfung mup mit Klugheit, mir einer Wer vdierliner Sorg⸗ 
fült eingeleitet werden. Die bärgerlide Geſellſchaft wird 
durch die Rattehr jener Eoldaten nud Offiziere wenig Gefahr 
länfen, deuen man bie Wahl gelafen, im Heer zu bleiben ober 
aussntreten; jene, bie austreten, fol man einladen zu er⸗ 

. Nären, ob fie einer jäbrligen Penfion bebärfen, ober was ihnen 
nothivenibig fepn könnte, mm die Mittel ihres Lebensuaterhalte 
gu ergänzen, Alle jene, denen es za nahe gebt, das einzige 
Handwert das fie verfichen, zu verlaffen, mag mau beibebal: 
den, wenn man auf ihre Treue zäblen fan. Wenn bie Die 
gierang in alen Hinfihten weife Grandſaze befolgt, fo wird 
fle nur eines Beinen Heeres bedürfen. Zavıffen muß es nicht 
zu fehr vermindert werben, am nicht Die Xeichtigkeit zu verlie⸗ 
ren, ibm einen guten Geiſt einzufdßen. Ew. Majeſtät ſehen 
mande Shwierigleit, bie Zabi Jorer Haustcuppen zu verein: 
geru. Die dffrntline Meinung fiebt wur ungern die Swel— 
zer in Haiglinem Dienfte, Der Gold, dem Ausländer gege: 
ben, iſt ein Unterbalt#mittel, das bem Einzebornen entzogen 
wurde. Ueberbaupt wird man lange Zeit biäbarc jede Maaß—⸗ 
zegel vermeiden muſſen, von der man voransſehn fan, daß fie 
ber öffentlihen Meinung zuwider ſey. Die Banden bes Ed: 
deus und bie wieberbelebte Wendee können nicht gebulbet, bürs 


—— 


Ze tr Sins Vẽeerhaufen ber Weudes daben @randjägr, 
Lie mit der Made Franfreins unverträglie find; jeme veral: 
teten Orunbjäje von unumſchraͤutter Mast, von Audpländerung 
Ber Eigentümer der Nationalgäter,, von Wirderherftellung ber 
alten Berfafung. Eine bewafnete Maut kan demuad in ih⸗ 
wen Haͤuden nicht mehr geduldet werden; fie wäre weiter nie, 
als eine bewafnete Zattion im Staate, ſtets bereit die Wer 
deihung von Belohnungeu und Piäsen au wohlverdienre Waͤn⸗ 
mer zu diutertreibeu. Die Meyterang mag einige ihrer Hdupter 
go Hülfe nehmen, unbe mit Erfolz zu Herftelung der Otd⸗ 
mung In deu weitlihen Proviuen verwenden. Die Wiederber: 
Keilung der motaliſchen Macht erfordert, dab Em, Maheſtaͤt ei, 
wen feſten und unmandelbaren Cutſchlaß ergreifen, Mom dem 
Grundfaze mup ausgegangen werden, daf bie Öffentlide 
Meinung fhlehterdings als ein neues Element In die Re: 
gierungstunft aufgunebmen, und hei allen iyren Kombinattonen 
in Erwägung zu ziehen iſt. Sranfreih kan mit länger opue 
eine fonftitationele Berfafıng regiert werden; es frägt fi 
miht mehr, wie fan bie herriwende Gewalt fi ausdehnen ? 
die aroße Frage ik: wie fan fie geregelt, wie erhalten mer. 
Den? Jh diefer erſte Eat chlaß genommen, fo ift ein wel⸗ 
ter zu ergreifen. Es gibt zwei urten fonftitutioneller 
Werfafungen, die ſehr vom elmander verſateden find, 9a 
der einem geſteht der König fo menig zu als er lan; da fin: 
bet jede Verbandinug Schwierizkeiten, weit jede Ungelegen: 
beit auf ber einen oder ber andern Seite Stof zum Streite 
sid. Mehrere Menfsenalter ud In England darüber dinge: 
‚gaugen dis es ſelue golicifgen Orundgefege, eines mag dem 


andern, errungen; und biefer Streit hat oft den Staat ums 
getehrt. Iſt der Raum, in dem’die Freiheit des Breite ſich 
bewegt, zu enge befträuft, fo gedt deſſen erfte Sotze babim, 
das ſoaleich zu befeiiigen was es erbalten; bei jeber neuem 
Gefahr umgibt es das Errungene mir neuen Werken, und endet 
bamir, fi eine ſeſte Burg aufzuführen. Beſſet It es und 
edler, den Grundſaz mit einemmale zugugefieben. In der ans 
dern Urt Fonftitarioneller Werfafung deſteht ein gleihgefinns 
tes, verantworiliges Minifterium ; der Meuerch, der Mittels 
punkt der Macht und Dajeflät der Nation, befindet Ach mie 
Hülfe eines folsen Miuiſterlums, In eine Urs Auerdeiligftes 
verfejt, wo ber Sich ber politifhen Bewegun,en ihn mie 
meht erreichen fan; bas Geſez mwirb gleiamdäig von ben Kam⸗ 
mern und der Meuierung vorgeihlagen, und bie drei Zweige 
ver geſezgt benden Gewalt vertheidigen mit derfeiben. Eorgfalt 
bie Rechte bes Bolfd mund das Werredt der Arone. Die 
Reiasgrundgefeze werden auf biefelde Urt zemacht, mie die 
gemeinen Geſeze, unb die Orundlage des gangen Behänter ift 
eine Aonftitution, welche alle Burgſchaften ber Freibeit gewife 
feubafe in ſich ſchliteßt. Won dieſen verſchiedenen Seſichts⸗ 
pantten dettaatet, muß die neue Kammer, bie man im Bes 
ariffe zu bilden ſiedt, Beſot 4uiſſe erregem. Es bleibt unt krim 
Mittel zur ettung, wenn fie wis kouſtitatienel ih, wenm 
die Meinungen der Ultras Kopaliften darin vorgerrjaen fell» 
ten. Im Müller aaf Innere Einsrass mad Beiriedigung 
mäüfen Ew. Majefiät große Manfregeln ergreifen; bie Hers 


it ſed 
ET BE ER eelfungen veradagt; an 


Mojenät waren diefe Handiungen der Strenge Ihrer eignen 
Würde f&uldig, uud jeder fäplt, daß noch andre Umftäude fie 
nothwendig machten, Wichn es wäre nicht weniger sewip, daß 
bie Eonftiturionele Partei In Beflürzung gerathen würde, 
müßte fie aus biefen erfien Handlungen der Wutorität bie 
Barbe der ganzen Megteruug entuehmen, fo wie fie ſich bereits 
elnbildet, die Gruntfäze derfelben in Sen Werotduungen über 
die Wahltolegien zu erbliten. Die verfaiebenen Ideen, die 
19 Ew. Mateftät vorzulegen die Ehre hate, find werig von 
jenen verſchleden, die man im Jahre 1814 weit letater hätte 
ausführen fönnen; und die Welt fan entfheiden, od ihre Ute 
aahme nicht uufre Lage und die Lage von Europa verdudert, 
und zahlloſen Uebeln vorgebeugt bitte. Wir müffen wieder 
biefelbe Bahu durchlanfen; dieſelben Mathichläge ltegen wieder 
vor uud, Der Himmel ſchetut Ew. Maleſtaͤt den größten 
Ruhm vorbehalten zu Haben, den, al’ unfern Ummwälgungen 
ein Ende zu matten. Diefelden Menfhen, bie uns jet im 
Bewegung fegen, wänfsten auch 1814 Die Vergangenheit Ins 
Leben zuräfgurnfen, und träumten nicht einmal, daß es eine 
Orgeumart ober Zukunft gäbe. Es ſey erlaußt zu fagem, daß 
große Fürften und große Staatsmänner der Bergangenpeit nie 
andre Unfmerffamkrir (hemkten, als am Lehren ans ihr zu 
boten. Segenwart und Sufunft allein mäffen der Grgenfienb 
ber Sorgfalt einer Regierung fen. Nicht die Frage: was iſt 
gefheben? fondern die: was fol gefachen t nicht die: wae 
tft gefagt worden ? fonbern bie; was ſol geiagt werden ? muß 
und beſqaͤftlaen. Reaktionen llegen mit mehr in unſern 
Sitten, und wenn auqh nur ein Tropfen Blut im elmer politi⸗ 


Kat 
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ſchen Umwälzung veraoffen wird, fo Mind wir nitfiher,; ob 
wigr [piter ganıe Ströme Aichen wırden.” 
(Der Beihluß folgt.) 
EFrantrei, 

Der Moniteur vom zı Sept, überfegt aus dem Londoner 
Eonrier einen merkwürdigen Aufſaz über das Betragen,, was 
mau von den eben jezt zufanmmmentretenden frangdfifchen geiez: 
gebenden Kammern zu erwarten berechtigt ſey. Allerdiugs 
müßten fie Ale von Abſcheu gegen die revolutiondren Orund 
füge durddrungen ſeya; aber fehr gefährli wäre es, wenn fie 
diefe Empfindung zu weit ausdehnen, Inftitutionen, bie 
sur vor der Mevolution beftanden, wieder berfiellen, und fi 
(wie man fage) bellofer Welfe in zwei Kaffen, rectilignes 
und constitutionels abthellen wollten, von bemen jeme die ab: 
folure alte Regierung, diefe die Eharte vom 1814 verlangten, 
Es ſey unmdgli die Wanſche der Erfterm zw erfüllen; bie 
Parlamente nad Provinzen berzuftelen, würde eber ſchaͤbllch 
als nözlih ſeyn; und um die Behnten und Feudaltechte wie: 
der einzuführen, mäfe man alles Eigenihum in rantreid ums 
werfen ıc, 

(Aus Parifer Zeitungen vom 21 Sept.) Man kündigt 
mehrere Veränderungen in den Minifterien an. Hr. Koude‘, 
Herzog von Diranıo, bat geftera dem Könige feine Entlaffaug 
übergeven; das Geruͤht nennt mehrere Perfonen als jeine 
Acchfelger: die HH. Augzles, Bourieane, de Gage, Witrolles, 
Auch der Kriegeminifter fol Willens ſeya, und es fon er: 
Märt heben, feine Entlafung zu geben. Man nennt den Hrn, 
Elarte, Heryog von Feltre, als feinen Naxfolger. Das Por: 
tefeuille des Innern fol dem Hrn. Faget de Baure beftimmt 
ſeya. Man ſpricht aoch von andern Veränderungen, die jedoch 
noch nicht fiher genug find, um fie bier zu erwähnen, — Alles 
laͤßt glauben , dap die Verhandiungen mit den Altirten geen: 
biat, oder wentaftens alle Haupianftdade gehoben find, Wan 
forist von Schuldinftrumenten, welde bie Megierung bereits 
menterzeichnet bat, mund führt beren Werfaltage an. Das lönnte 
aber nihr geinehen ſeda, wenn man nicht von beiden Selten 
einig wäre. Man fpriht auch von einem mit Eagland abge: 
ſ⸗Dioſſenen Handelstraltate, Die beiden Kaifer von Rupland 
wand Defireih verlaffen, wie es heißt, Paris am 23, der König 
von Preußen am 24 Sept. — Der Graf von Kirlois, feine 
Prinzen und die Herzogin von Angonleme find von Nam: 
bouiller nad Paris zurulzelehre. — Der Marfhall Ney hat 
Erlaubuig erhalten, feine grau und Kinder ale Udend in fein 
Gefängnip zu fig fommen zu laſſen. — Bu Toulon iſt die nod 
700 Mann ftarte franzönfge Beſazung von Portoferrajo ange: 
langt. Od fie glei® gute Gellanumgen zeigt, fo dürfte fie 
bob aicht gleim tus Junere gejpitt werden. 

Machtichteu aus Paris In Hamburger Blättern fagen: 
„Bis zum 21 Sept. fol ber Plan, ag) deſſen Grundlagen der 
Sriede wii Frautteich verhandelt werden fol, unser deu Wer 
büadeten völlig abgereder ſeyn und den fraugdjtihen Miniftern 
eröfmet werben, Wis jegt find die Verbündeten über die We: 
bingungen, die fie von Kramtreic forbera wollen, uod niai 
ganz aufs Reine gelommen. Preußen zeichnet ſich dabei be 
fouders duta gerewte Strenge aus, Cuglaud durch Nawgır 
bigteit. Der Herzog von Welliagton iſt vorgügiig ein Freund 


der Bohrbone, und will um Ihrentroffen die gegen Frankrelch 
au befolgende Grundiäye fovtel möglich mildern. Lord Eoftles 
reagd iſt hierin nich ganz einerlei Meinung mit ibm. Die 
Verfolguugen gegen die Proteftanten im ſuͤdlichen Ftaulrelch 
erregen ‚große Theilnahme bei deu bier auweſenden Staats— 
männern der proteftantifhen Mächte. Hr. Juſtus @runer hat 
darüber ein energiſches Memoire eingereicht, und auch an bem 
Herzog von Diranto ein nachdrutliches Schreiben erlafen.” 

“ Paris, 21 Sept, (Da die mit dieſem Briefe ausgegen 
bene Extra: Beilage mist allen Exemplaren unfrer gefitigen 
Zeitung beigelegt werden konute, fo laffen wir benfelben 
bier nochmals abdruten.) Folgendes fünnen Sie mit Sicher⸗ 
beit als die Grundlagen des Friedens anfchen: 1. Der 
Parijer Frieden bleibt aufreht, fo, weit. der neue Arien 
den feine Henderung darin feſtſezt. — 2. Die Graͤnzen werden 
auf einigen Punkten men berichtigt, Dur biefen Artifei wers 
den ungefaͤht zweiDritiheile des Territoriums, weiches durch 
den Parifer Erieden dem alten Fraufreih zuwuchs, wieder 
bavom getrennt, Sodann erhält der Königder Niederlande den 
größten Theil derjenigen Diftritte, welche ehemals zu Belgien 
gebörten, ‚und ber König von Sardinien gauz Gavoyen; uf 
Seite Deutfalands werden ebenfals mehrere Werändernugen 
ftatt finden. Die feſten Piäge Eonde’, Philippeville, Mariens 
bourg, Slvet und Eharlemont, Saarlouis, Landan find in bey 
Wbtretungen begriffen, bie von Frankreich gefordert werden, — 
3. Hauingen wird gefhleift, und darf nie wieder zur Fettung 
gemadht werden, — 4. 600 Millionen Kontribution were 
dem franmzoͤſiſcher Seits als Kriegsenifhädignng dezahlt. — 
3. Berner 200 Milionen, um dadurch bie Koflen zu beftreitem, 
welche die Errichtung von Beftungen in den an Franfreik gräns 
jenden Ländern erfordert. — 6. Sieben Jahre bleibt eine kinie 
längs der nördlisen mad oͤſtlichen ftanzoͤſiſchen Graͤuje duch 
eine vom Frautteich bezahlte Armee von 150,000 Maun, unter 
dem Kommando eines Genzrals, der von ben Aliirten ernannt 
wird, befezt. — lieber diefe Punkte find die Aliirtem mir beim 
König Ludwig einig; Inzwiigen werden diefelben, ber Form 
wegen, deu am 25 Sept. zufammentreteuden Kammern vor— 
gelegt werden. Fouche“ hat feine Cutlaſfung genommen, worz 
auf die Fouds gefallen find. Mau regner über zwauzia Pläze, 
die mad dem öten Wrtitel von dem verbündeten Ucmecn bes 
fezt bleiben werden. Alle Militärs, welche die großen Un 
firengungen und Talente fenuen, die im vorigen und gegen, 
wärtigen Feldzug ein befaunter deutſcher Prinz gezeigt hat, 
wänfsen, daß diefem das Kommando über bie zurütbleibende 
Armee moͤchte überiragen werden. Muh fein reiner deut⸗ 
ſchet Stun verdiense bieſe Auszeihnung. 

“"YUusdem Elſaß, 2ı Sept. Nach Berichten aus dem 
Dderepein haste der Sireit zwiſchen dem Befebisgaber in Salett⸗ 
ſtadt und bem Kommandanten des Bletabekortps zulezt keinem 
aadern Grgenkand medt, als dad Bezehten, daß die ſeht ge» 
ringe Zahl von Gensdarmen und Maurgwädtern, fo inie eis 
nige Ingenlenroifiziere, Die ſich noch im der Foſtuug befanden, 
viefeide räumen jolcen. Go lange diefes aicht geischeu wäre, 
woilte der ſaͤchſiſche Befehlshaber die Vlokade niwr einfielen, 
te aber, waht ſcheiulich durch Mißoerſtaäͤndarſſe, fo ſtreuge ges 
worden iſt, daß Pliemand meht aus⸗ und eingehen durſie. Es 


ER jedoch ungegränbet, daß anf bie Sachſen aus bet Feftung 
neuerdings gefenert worden fep. Vorgeſtern waren wieder neue 
Unterhandiungen angelmäpft und man hatte Hofaung, daß 
alles beigelegt werben wird. Neu-VBreiſach iſt jezt fo ziemlich 
offen, die Kommunifationen find zwar noch einigen Schwierig: 
keiten unterworfen, jedoch im Ganzen hergeſtelt. Die Ub» 
ſicht, dieſe Feftung zu belagern, ſchelat gänzlich aufgegeben. 
Zu demſelben Fall, wie Neu: Wreifah, befinder ih auch Lan: 
dan. Alle Truppen find dort vollends ansmarfdirt ; die ſtaͤd⸗ 
tiſche Nationalgarde verfieht allein ben Dienft. Der preußiſche 
General Krauſenel ſteht vor der Feftung und hat feln Haupts 
quartier zu Herrbeim. Selne Truppen fantonniren in ben 
amliegeuden Ortichaften, laſſen aber jedermann mit Paͤſſen frei 
ein: und ausgeben. Gen. Seuther bat das. Kommando fa 
RZandau niedergelegt, und wurde proviforlich durd den Major 
Hatrp erfezt, der mit dem preußlfhen Milttärbehörben in gu: 
tem Einverftändniß zu fteben ſcheint Geuther wil in Landau 
privatifiren. — Schon am 13 Sept, ift die erfie ruſſiſche Ro: 
Ioune vom Armeekorpe bes Grafen Langeron Aber Saarunion 
uud Birth in Weilfendburg angefommen, und bat am folgen: 
den Morgen ihren Marſch an bie Quelch fortgefegt, bie fie 
gwei Stunden dftlih von Landau paffiren follte, um ſich über 
Neuftadt an ber Hard nah Mannheim zu begeben. Um 19 
traf die zweite ruffifhe Koloune zu Weifenburgein. Den nems 
lichen Tag kam aber eine Abtheilung ber erften zuräf, und 
badurch verbreitete ſich das Gerücht, bas ganze Langeronfe 
Urmeetorpe babe Befehl erhalten, ins Innere von Franfreih 
gurüfzufehren. Selt geftern verfihert man aber, ber Ruͤlmatſch 
der erſten Kolonne habe nur auf einem Mißverſtaändatß beruht, 
amt: die beiden erften Kolonnen fepen ſeltdem am die Queich 
aufgebrohen. Auch über Zabern erhält man Nachricht, daß 
die ruſſiſchen Marfhlolonnen ihren Marf rubig fortfegen und 
gute Manuszuct beobachten. Da jedoch an einigen Etappen: 
plägen Mangel an Lebensmitteln gewefen zu ſeyn fheint, fo 
daben einige nicht immer bie vorgefhriebene Marſchroute be 
folgt. So famen ganz unvermuthet einige Taufend Mann nad 
Habern, aud mußten dort einquartiert werden; fie brachen hier⸗ 
auf längs der Dffelte der Vogefen uber Reichshoffen und Ha- 
genan wach Welffenburg auf, Auch baben einzelne Abtheiluns 
gen auf ihrem Marſche längern Mafttag gehalten, als Anfangs 
befttimmt war. Die Nachricht von ber Ruͤkkehr nach Fraukteich 
ſcheiut jedoch ungegtüudet. — Die Öftreihifhe Divifion des 
Geltwarihalskientenants Czollich gebt nad und nad über bie 
Brute von Fortlouis über deu Mhein zuräf. Eine andre Ab: 
theilung hat fib auf der Sponeler Brüte in das Breisgau be 
geben und marſchirt durd die Höle nah Oberſchwaben. Die 
übrigen Divifionen der Armee des Zürften vom Hohenzollern 
Haben die ihnen angemwiefenen entfernten Kautonuirungen be: 
sogen. Ein beträhtliger Thell der badiſchen Truppen fanton: 
nirt jegt in den Bezirken von Weiffenburg und Zabern; Die 
dadiſche Sarde befinber fih in den Kantonen Sulz und Selz. 
Das Hauptquartier der Baber ift zu Brumath; das Hohen: 
gollerufhe zu Moldheim. In der Gegend von Straßburg find 
une fehr wenige Truppen zurüfgeblieben, 
Deutfdhlaub, 
Die Hauptmaſſe der rufliigen Armee in Eraufreih hat fih 


felt bem ır Sept. in Bewegung ju ſejen angefangen; 40,000 
Mann folen zuräfbleiben, Am 22 Sept. wurden zu Manns 
beim die erften Durhmärfhe erwartet; durch Fraukenthal gins 
gen am zı mehrere Hundert Frobnfubren, nm aus bem zum 
Dppenbeim ertichteten ruſſiſchen Magarine Med! und Fourage 
nach deu @tappemplägen Dürkfpeim, Neuftadt und Kaiferslaus 
tern zu führen, 
Deftrei 

Deffentlie Blätter fchreiben aus Wien: „Nunmehr wird 
eheftens Hand an ben Ban einer neuen Hofburg Diefer Katfers 
ſtadt gelegt werben, und die Stände der ganzen Monarbie 
tragen die Koften des Baues. Schon unter Karl VI. machte 
der damalige Hof: Baumelfter Fiſchet von Eribad einın Plan 
bazu, fpäter and unbere, und die weneiten Plane find vom 
dem jezigen Hoferitelten Amann und dem Hof Baudirettot 
Remy. Na einem biefer Piane hätte das Gebäude nicht zur 
über den Grund feines jezigen Umfanges und über Die Stadt» 
gräben hinaus, fondern ſelba über Die E’planade wegieführt, 
und mit den Lalferligen Stälen in ber Vorſtadt verbunden 
werden folen. Nach diefem Plane wäre bie Hofturg mu 
fon jum bdrittenmale aufer den Ningmanern ber Stadt ers 
baut worden, nemlich gleid ber jegigen alten kurg, uud 
slel& der uoqch ditern, bie ein am Hofe ftand, und deren jede 
exit fpäter inklavirt ward, Doc bdiefer Pian wird nicht bes 
folgt, fonderm es wird nur der Raum des jeyigen Umfauges 
mit einer Erweiterung bis an das Blacie bebaut, und darum 
bie Stadtmauer mit dem Graben weiter binaussegogen, fo, 
daß die Burg wieder Im der Stadt biride, Die Zeit des 
Baues wirb wieder auf ſechs Jahre bereuiuet, Einige wünjch 
ten, daß das Unternehmen nod verfhoben wärbe, und zwar 
der großen Geltkoften wegen, bie jest now faum anzugeben 
find. Wudre finden ben Ban, ba er doch einmal ſtatt haben 
muß, nie Zeitgemäßer als eben jezt, indem er ein vortrefs 
lies Mittel it, Taufende von müßigen Händen zu befchäfs 
tigen, bie das Cude des Arieges leicht in Mabrungsiofigteit 
verfegen und zu Misgriffen führen fan,” — „‚Unter den Etzeſe 
fen, bie in Frankreich an einzelnen reifenden Kriegern auf dem 
fladen Lande veräbt und bier befannt werden, erregt jezt ber 
Mord eines Brafen Lariſch, Sohn des geweienen Präfitenten 
ber @inlöiungsdepntation, die meifte Theilnadme. Dieſer 
junge Wann begleitete als Lieutenant feinen Hauptmann, der 
Negimentsgelder abzuſühren batte, nah Wxrerre im eimer 
Yolthaife. Während der langfamen Aufapre des Wazens auf 
eine Bräte erſchienen vier Bemafnere, hielten den Wagen 
au, und erigofen fogleih den Haupfmanı, Der Graf wehrte 
fid gegen bie Mörder jo tapfer, daß er ſaou obzuflegen faten; 
als uod drei andre unter ber Brüfe bervortamen, ihm uber» 
mannien, nad mit mebr als 30 Wunden töbreten. Die Drörs 
der bemäcsigten fi nan der Weider, nabmen aud alle Effek⸗ 
ten und Kleider der Ermordeten, warfen die nalten Leiden 
auf den Wagen, und befanlen dem Pofiknecht, uunmehr nah 
ber Stadt au fahren. Boa diefem, der Feineswegs vom Mers 
dachte ber Miiſchuld frei bleibe, rührt auch dieſe Unsfage ber,” 








Drutfehler. 

Yu Nro. 270, der Allg, Beir., im der Zortfegung bes Be⸗ 
rings des Minifters Fonde’, Sp. 1. 3. 2, und 3. iſt zu les 
fen; deren Erfolge unfenibar fepn bürften, deren Entwürfe 
man weder vorherfcehen m. ſ. w. : 


Bellage zur Allgemeinen Zeitung 


Donnerflsg 


Nero. 116, 





28 Sept. 1815 





FGranfreid. 

Ulgemeln bekannt ik das traurige Schikfal ber 38 Jung ⸗ 
frauen von Berbun. Deltle bat diefe unfhuldigen Schladt: 
opfer in feinem Gedichte, La Piti&, verewigt, Das Werbres 
Sen biefer Mädchen beftand darin, daß fie dem vorigen 
König von Prenfen bei feinem Linzuge in Verdun im Jahr 
1792 Blumen und Bonbons überreihten. Alle wurden fpdter 
rg Tode verurtheils. Sehdunbbreißig derfelben wurden wirt: 
ich hingerichtet. Nur zwei, die erſt 14 Jahr alt waren, blie- 
ben von ber Todesftrafe verihout. Sie wurden zu einer ſechs⸗ 
ftändigen öffentlihen Uusftellung am Pranger und swaugigiäb: 
rigem Gefängniffe verurtheilt. GSluilicherwelſe bauerte diefe 
Sefangenfhaft nur 28 Monate, da fi die Umſtaͤnde inzwiſchen 
änderten. Eins diefer übria gebliebenen intereffanuten Franen: 
simmer fchrieb im vorigen Yahre an den König von Preußen, 
und erbieit nachſteheude zwei Briefetzur Hatwort: I. „Ihr 
Schreiben vom 25 Mal erinnert Mib cu eine der traurigjien 
Begebenheiten der franzdfifhen Nevolution, an ein Verbrechen, 
beffen Andenten das Herz weil. des Königs Meines Vaters 
mit Kummer erfält bat. Ich halte es für Meine Pflicht, ber 
erfon, welche dieſes fchreflie Attentat überlebt bat, einen 
ewels Meiner Tbeilnahme zu geben, umd werde Ihnen von 
Berlin aus ein Andenten uͤberſenden, welches Sie an den Ans 
thell erinnern foll, den Ib an Zhrem traurigen Schilſale und 
an dem Schikſale Ihrer uuglätliben Gefäprtinnen nehme, Im 
Hauptquartier zu Paris, den 2 Yal. 1814, Friedrib Wildelm.” 
— I. „Die fo fdnel auf einander gefolgten Begebenheiten 
& die Urſache, daß ich das Meriprehen noch nicht erfüllt 
be, weldes Ih Ihnen, Madame, in Meinem Schreiben vom 
2 Jul, 1814 ertbeilte. Jh. bitte Sie, die bier beifolgende 
Bonbonniere mit Deinem ge als ein Andenten Mel: 
ner Thellnahme am Ihren Lelben Jahr 1792 anzunehmen, 
Yarls, den 24 Aug. 1815. Friedrich Wilhelm." — Dbens 
gedachte Bondonniere war mit zwanzig pradtigen Diamanten 

geſchmutt, welche den Namenszug bes Könige bilden, 


Deutfihlanb 


Beſchluß berjenigen Artikel bes Kongrep +: Fuftruments, 
welche fi auf die Kerritorlalveränderungen tm Deutfch⸗ 


land bezieden, . 


5. Die bürgerlichen und geiftlihen ſowol, als militäriihen 
und diplomatiihen Diener des Großherzogthums Frankfurt 
follen den Grundfäzen bes Art. 59. des Meichsrezeles vom 
25 Febr. 1803. 4ufolge bebandelt, und die Penfionen, vom ı Fun. 
714 am gerechnet, verbältmißmäßig von den Scuverains bes 
zahlt werden, welche in ben Beſiz der Staaten treten, die bes 
fagtes Großherzoat hum ausgemacht haben. 6. Es foll unver: 
yalıa eine Aommiffion wiebergefezt werben, deren Mitglieder 
efagte Souveralus ernennen, um alles, mas fi auf Vollzle⸗ 
bung der In gegenmwärtigem Artikel enthaltenen Werfägungen 
BR; anzuorbuen. 7. Es verſteht fih, dab Kraft diefer 
Hebereintunft jeder Auſpruch, ber gegen den Fürften Primas 
In feiner Eigenfhaft ald Großherzog von Frankfurt erhoben 
werben könnte, erlofen ift, und bag er bur& feine Nrtlamas 
tionen biefer Artı beunruhigt werden därfe. — X. Frantfurt, 
rt. 46. zur freien Stadt erklärt. Die Stadt 
art wird mit ihrem @eblete, wie es im Jahr 1803 bes 

n bat, für frei erklärt, und foD einen Theil bes deut; 
Bundes ausmahen. Idre Inftitutionen follen auf dem 
Grundfaz einer volltommenen Bleichpeit der Rechte zwiſchen 
ben veribiedenen chriſtlichen Religionsparteien gebaut werden, 
Diefe Gleichheit der Rechte fol ſch anf alle bürgerliben und 
volliigen Mechte erfiieten, und in allen Verhältuilfen der 
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Meaterung und ber Abdminiftration beobahtet werden, Die 
Distaffionen, melde fi entweder über Feffezung ber Aon⸗ 
itution, oder über Aufrechthaituug derſelden erheben Khunten, 
gehören vor dem beutfhen Bundestag, und können nur vom 
diefem entfchleden werben. — XI. Sreſßherzogthum Hefe 
fen. Urt. 47. Eutihädigungen bes Broßherzogs won Helfen, 
Se. fönigl. Hob. ber Großherzog von Hefien erbält zum Tauſch 
für das Herjoathum Weitphalen, weldes an Se. Mai. ben 
König von Preußen abgetreten wird, ein @ebiet auf dem line 
fen Rheinufer, in bem ehemaligen Departement bes Donuerss 
berges, welches eine Vevdlferung von 140,000 Eiumohnern im 
ſich fhlieft, Ge. Eönigl, Hoheit werben dieſes Gebiet mit 
voller Sonveralmerdt beit en; Hoͤchſtdieſelben werben auch das 
Eigenthum der Ealzwerle von Kreußnah, welches auf dem 
linfen Ufer der Nabe liegt, erhalten; bie Souverainetaͤt dar⸗ 
über wird Preußen verbleiben, — XU. Heffenshomburg, 
Art. 48. Reſtitution bes Zandgrafen von n:Hamburg wirb 
wieder im die Befizungen, Einkünfte, Rechte und politiſchen 
Verbältniffe elmgefezt, deren er in Folge des Mheinbundes bes 
taubt worden ift, — KII. Linfes Rheinufer. Art. 49 
Gebiete, welche auf bem linfen Rheinufer für die Hdufer vom 
Didenburg, Sadfen: Koburg, Medlenburg : Streliß, Heſſen⸗ 
omburg und ben Grafen von Pappenheim vorbehalten wer⸗ 
n. Es wird in bem ehemaligen Gaarbeyartement, am ben 
Sränzen der Staaten Er. Mai. des Königs von Preußen, ein 
Diftrift, ber eine Bevölterung von 69,000 Geelen in faßt, 
vorbehalten, worüber auf folgende Welfe verfägt wird: der 
Herzog von Sahfen-Koburg und der Herzog von Dibenburg ers 
balten jeder ein Gebiet, mweldes 20,000 @inwohner in ih 
faßt; ber Herzog von Medlienburg:Strelit und ber Landgraf 
von Heffen: Homburg, jeder ein Gebiet, welches 10,000 Ein⸗ 
wobner, und der @raf von Pappenbeim ein Geblet, bas 9000 
Einwohner in ſich fhließt. Das Gebiet bes Grafen von hey 
enbeim wirb unter der Sonverainerät Sr. preuhiſchen Moieft 
eben, — Urt. 50, Künftige Anordnungen in Bezug auf biefe 
Zerritorien, Da die durch vorftehende Mrtitel dem Herzogen 
von Sahfen:Koburg, Oldenburg, Medleuburg : Strelig und 
dem Lanbgrafen von Rn ruht angemwiefenen Acquiſſtio⸗ 
nen nicht an ihre reipettiven Staaten floßen, fo veriprehen 
. MM. der Kaifer von Oeſtreich, ber Kaifer aller Reuffen, 
er Abnig von Großbritannien und der Abnig von Preußen, 
ſich nach Ausgang des gegenwärtigen Krieges , oder fobald die 
Umftände es erlauben werden, babin zu verwenden, baf bes 
fagte Fürften durch Tauſch oder andere Anordnungen diejenigen 
Vortheile erhalten, welche Alerböchftdiefelben ihnen zu verfis 
Kern geneigt find, Am bie Mdminifiration befagter Länder 
nicht zu ſeht zu vervlelfaͤltigen, iA man übereingelommen, daß 
k proviforiih unter der preußifhen Abminiftration zum Bes 
en der neuen Acquirenten fteben folen. — XIV. Ifenburg 
und übrige LZänber auf beiben Ufern bes Rheins, 
Art. 51. Länder anf beiden Ufern bes Mbeins, welde am 
Deſtreſch überlaffen werden. Alle fowol auf dem Iinfen Mbeins 
ufer in dem ebemaligen Departements ber Saar und bes Dons 
neröbergs, als in ben ebemaligen Departements von Fulda und 
Eranffurt gelegenen, oder in den augrängenden Ländern, weis 
che dur den Traktat vom Paris vom 30 Mai 1814 den vers 
bändeten Mächten zur Dispofition Aberlaffen find, enklavirte 
Gebiete und Befizungen, worüber durch bie Urtitel des gegens 
märtigen Traftats nicht verfügt worden iſt, kommen mit voller 
Spuveratnetät und Eigenthum unter die Hertſchaft Sr. Mai. 
bee Kalfers von Oeſtreich. — Art, 52. Farſteathum Jrenburg 
m Oeſttelch gehörend. Das Färftenrhum Jfenbarg wird unter 
te Scuverainerät Sr. k. k. apofiol. Majendt geſtellt, und fol 
gegen Alerhögtviejelbe im den Werhältuifen ſtehen, weide 


bie deutſche Bimndesverfaffung für die meblarifirten Staaten 
fehfegen wird. 


x 6hwein 
“Bom 16 Jul, Im ber bumbertuieruubfehszig 
ftem Gizung au 10 Jul, empfing die Tagſazung von dem 
Ständen Obwalden und Apyenzel-Unferrboden die Matifitation 
der Beitrittsalte zu der nachtraäglichen Kongreferllärung vom 
29 Märg, und von dem lestera Stand au jene der Aufnahme: 
urtunde des Kantons Wallis, Dec Odriklieutenang Ott von 
ürich gab, ald Ubgeordueter ins Hanptquartier ber Aliirten, 
einem Schreiben and Laufenburg vom 3 von feinen Verrich 
tungen Recheuſchaft. Es wurden die Berihre des Obriſtquar⸗ 
ttermeifters Finsler aus Bern vom 7 mab 8 Jul. angehört; 
betreffen das Vorräfen der faweizeriihen Armee auf ber 
anzöfifhen Graͤnze, die Einuahme des Schloſſes Dlammont 
ch Kapitulation u. f. w. Die Urmeeverwaltung war dem 
Denptquartier bes Obergenerals von Bern nad Meufhatel ge: 
lat. Der Obergeneral ſelbſt gab ber Tagſazung durch Schrei: 
en aus Neufchatel vom 7 von ber Kapitulation von Blamment 
Kenutaiß, deſſen Befiz erforderlich gewoiden war, weil es den 
zäuberifhen Freitorps zum Stäypunlt bieute, Die Bewegung 
ber Armee, meldet er, und ibr Einzuifen in Franfreich bat 
Kein Hinderuih gefunden, und dur Einverfiändniß mit dem 
@Generab Arimont follen bie Schweizer Truppen gemelufam 
wit einem Korps Deftreicher das Linden Ser beiezt hatten, 
amd jene folen au die Engpälle von Faucille und les Kouffes 
dewachen. Es fpraden ſich die getheiltenAufiheen der Ge⸗ 
ſandtſchaften über diefe Urmerbewegungen und den Schweizer 
Kruppew. gegebenen Beſtimmungen aus, welche deu einen Au: 
folge inwerhald des eidgenöjliiwen Veriheldigungs ſoſtems ih 
deſftaden, während fie nah bes Meinung anderer bamit Im 
Widerſpruch ſtehen. Die Berlchte wurden ber biplomatiihen 
Kommiffion zur Präiumg umd beförderlihen Beritterfkattung 
überwiefen. Bon den Ständen Zeifiu, Waadt, Appenzell bei: 
ber Ryoden, Luzern, Schupz, Obwalden, Solothuru und 
Buͤndten wurden Autworten auf bie wegen regelmäßiger Babs 
Iung der Beldlontingente am bie Ariegdlafe erlaffenen Kreis: 
ſchreiben verlefen; die mehreren jener Stände verheihen folche; 
einige ſtelen has dochſt Laͤſtige ber Fortſe zuug dieier Zahlmugen 
vor; Bünbdten erfläst, folde aus eignen Hülfequelen länger 
unmöglich beftreiten zu können. Die Milisiriommillien er 
ſtattete ihre Gutachten aber die Retlamationen verſchlede ner 
Santonsreglerungen, benen der DObriflfriegsiommifär die Be: 
hiung jener KRontingentstruppen, wehhe fie nad dem Aufge⸗ 
oc der Tagſazuag vom 20 März zufammengejogen und mmarids 
fertig hielten, nur von dem Tage an beredinen will, we ber 
Obriſtquartierme lſter deren Abmarfch ansrbuete. Er grändet 
gm — ſtuͤheret Zahlung darauf, daß die Aunfgebeie 
— mmer aur Mahnungen zur —— ma: 
ven, und daß die Imfiruftion bes Arkegslommiffariats mit fidh 
Bringt, daß die Truppen nie früher, ale von oben bezeichneter 
Tage an, in eldgendiltihen Gold genommen werden. Wber in 
dem vorliegenden Fal (am 20 März) hatte die Kagfazung ſich 
einer außerordeutlicen Form bedient; nachdem he wemlich zu⸗ 
vor [chem das Unfgetot ergeben lich, ordıete ſie dan dem wire: 
Uchen Aufammenzug im Hauptort jedes Kantons au, Die 
Kommiifion glaubt, für bie Zufunft fol zwar das früher ge: 
abte Megiement wieder im Kraft treten, aber in dem obihme; 
denden befondern Fall follen die Kantone, melde den wirklich 
geischeuen Zujammenzug Ihrer volſtaͤndig andzerüfleten Row 
simgente gehörig barthun, vom Tag diefes Zufaminenzugs für 
ag werden, Da bis dahin mar die Stände Züri, 
& Argau und St. Gallen diefen Beweis leiftefen, fo 
tollen dann au nur bie Reklamationen diefer Staͤnde gegeir: 
wärtig befriebigs werben. Nach langer Berathung ward dad 
Butahten am bie Kommiifion zuräfgewiefen, und den übrige 
setiamirenden Stänben ein Termin von 4 Tageu amyemiefen, 
am ihre bis dahin verſaumte Beweisfühcuing allfällig nahiras 
-gew zu fonnen. Die von den Ständen Solothura und Urgee 
aus Unlaf einer uemen Zablung an die Bundestaffe vorgeira: 
> Beschrem des exſtern Standrs am ungeſaumte Mevilton 
er Scala der eidgeabſſiſchen Geldiontingense, und des zwri: 
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ten um ung einer Mehmungsirrung im eben diefer 
Scala, der zufolg er bei 4000 fr. auf jedem dieſer Kontıns 
gente zu viel bezahlt, wurden an die von der näcfien Kagfas 
jung vorzunehmende allgemeine Reviſton hiugewisten. 
na ber bumdertfüniundieheszigiten Eljung am 
11 Jul. empfing die Lagfazung die Armerlorrefpondengbes 
richte des Sderſtquartierme iſters aus Bern vom 9, und lie bes 
rieth bierauf ein umftäudiihes Gutachten ihrer diplomarifhem 
Kommiſſion über die pe in der Olzung vom 10 zugewieienen 
Urmeeberihte, and über inzwiihen eingetroffene Nasriten 
von den Infabordinationen verihiedener Bataiüsus der Brigade 
Stmiel tn St. Immerthal, bereu Mannſchaft ſich, den Bes 
mübungen ber Offiziere fie zum Gedotſam anyubalten uners 
achtet, weigerte, dem Befeble auf franyejluhen Boden überzu— 
geben, Folge zu beiten, Die Kommirfion eure die aus diefer 
Unerbuung und aus der mungtibaiten Kenutaiß ver von ter 
Armee genommenen Stelung beivorgedende Nytywendinreg 
dee Aborönnng eldaenöſſticher Repräfensanten aus der Mitie 
der Tagfozung Ins Hauptquartlet vor, um mit dem Beueral 
erforderliche Rüffprapen zu treffen. Eben dieſelben follon ang 
den Batalllons, welde den Sehorſam verweigerieu, das eruft 
Miptillen der Tagfazung Aber ihr Bıtragea bezeugen, fie got 
Müffehr zum Gcheriam auffordern, uud die deppalb erforderlien 
Masgnahmen treffen. Diefe Mborbuung ward einmächig gurges 
beißen, und die Hy. Scultheiß Küttimann von Luzern und Lands 
ammann Zelweger von Bpvenzell zu Neprkientauren eruanut, bie 
fig Be Kant jur Armee begeben, und (0 lange dort verbleiben 
folew, ale es bie Zayiagung morhwendig achten wird, Cine 
umftändlihe Imftrulston bdiefer Abgeordueten ward beratben 
und abgefaft. Die Einuahme und Vefezung des Schloſſes 
Blamont has bie Magfagung gufgebelfen, in der Meinung jes 
doc, daf über das darin vorgefundene Geſchüz und Munition 
mies al6 über eroberte Beute verfügt, fonderm ſolches eiu ſtwel⸗ 
fen nme dm Depot ſoll beualteu wersen, Eben fo ſprach fie 
ihren Willen badhr-ang, Daß für bie von ng Hunde Gemein⸗ 
den für den Unterhalt ber auf idrem Gebiss jichenden Schwei— 
jer Truppen zw leitende Lieferungen Bons ſollen ausgeſtelit 
werden, als in einem nahbarligen und befreundereu Land, zum 
BVehnf künftiger Morekunng. Muf deu Untrag des Dbergenes 
rald ward der Dbrift Qbiderg von Schwyz als eidaendili.er 
Dbri und Kommandans der zweiten Brigade der dritten Ars 
ureebtoifion brevetirt, au des Dbri Lımteuhan Giele, der das 
Kommands vom Bafel wieder übernommen bat. Die Kommif 
om üder die Teſſmer Ungelegenheisen erfiattete Berlcht über 
fe nanträgliche, von dem Sptziaigeriht im Kanton Teffia zur 
Genebmigung eingejandte Strafſentenz gegen bie Urheber der 
während der vorzägrigem revolutiondren Unruhen mit bewafneter 
Hand veräbten Zeritöruug der Fliwereien am Ausfinf des Ugno, 
welde Brivatperionen angehören, Denen durch das Wiihnmal eine 
von den Frevlern zu Teiftende Entfhädaiß von 6000 Edwelzer 
Franten zuerkannt tft. Die Kommtijton trag auf Gutherfung 
det komperent ausgefälten Ikerbeild au, mit dem Mengen: 
‚Die Frage der Amnefite und bie Urt ihrer Unwendung ift aller: 
dings ii Megierung des Kantons anbeimgiftelt; wenn jedech 
mit diefer Uuhehnftellung die Tagſazung ihre Ueberzeugung 
gleich dahln ansipradp: es durfte fi die Amnefie nicht uns 
Bedingt auf Eutlaftung der Schaldigen von dem ihnen aufın 
keaten Kofteneriag aus dehnen laſſen, fo möchte wohl nach wer 
niger eine Ausdehnung derfeiben auf Freiſprechung dir Schul ⸗ 
digen von dem au beihädtgre Parrilufarem zu leitenden Erfag 
thunlich erachtet werden lonuen. Jedes künftige Werbättnig 
des Fifhereien, ihres Beſtandes, ihrer Rechte u, fr m., il 
und bleibt Hingegen au uuftreitig vom ber Kompetenz der 
Kantonalverwaltung, und das Strafurspeil des Tribunaks-tau 
diefe Werbältnife auf keinerier Wehſe befaffen.” Der GSe— 
faadte vom Teſſen verlangte and Auftrag feiner Regierung, 
daß die Kompetenz des Speztaltribuaals für dieſes Geſchaft 
nicht amerfannt, ſondern folhes an die Kantomalgeriate zurüfs 
gentefem werde, eis eine Sache, die mit ben politiſchen Uns 
suben, welde fhatt fandem, nichts gemein babe, Weil ınzmis 
{den bie Juftrufrion des Spezialgerichts ausdratlich und im 
Bemäßpeit des fraͤhern eigenen Wegshrens der Regierung bes 
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au bie während Ber Infurreftion au Privat: | gene MWollziehwig derſelben/ Im Einverfändntf wiE Het Kan: 
a er; u. ee Yan set tougreatetirmg , welche die: von ihr ansgefprocdene Aueftie ar 
Medrheit-der Berfammiung für deu-Kommiifionalautrag,. Ein | bie gerlane x den Sauldigen auferleaten Sirleastollen ber 
Sareiien bes Depräfentanren Hirzel im Kanton Keiltw and }- dinge bar; das Tribumal hoff bie zu Ende des Monats fıla 
Tauis vom 2 Jul. meldete die. durch das Spezialtribungd voran: | Geſchaͤft zu vollenden, ĩ t 
ſtaltete Belauatmachung feiner Strafurthelle uud die anyefan: 





des Vatrimonialgerichtes Fring, als Patrimonsakftiffungsadıniniftration ,.- werden. die Iubaber- der unten 
Me. ———— er Monaten diefelben Im Driginal vorzuweifen, und den Mectssitel hierzu 
darzutäun, widrigenfalls diefelben ale kraftlos erklärt werden, s ? 


Datum | Zins 















e Name " Name Kapitalel 
Nro. bes Debitors. [ bes @läubigerd, | Betran. |der Obligation.| jap. | Pinfseit. 
e TE, 
1  |Rlofter Aſpach fartgottes haus Muͤnchham. 8* 32 Jam. 1784 5 1 Dessaber; 
2 |Riofterrefy.Stifr&t. Nikola. |Pfarrgofteshaus Poing. io 15 Gebr. 1761. | 3 Migaelie, 
3 Iflofter teſp. Srife St. Nitola. Pfarrgottes haus Beding. 306 far Bebr. ı7ss.} 3.1 Midackis, 


Den 18. Sepf, 1315. e 
, baferifched Laudgericht Brauuau am Jan Im Salzachkreis 
a — ‘ Sutfurt, Landrichter⸗ 





Betlanutmadung. 

Die unterjeihnete Kommiffion macht hlemit befannt, daß 
im Laufe diefer Woche neh mit Einkajfirung ber Beiträge sur 
nn der frädtifhen Laudwehr des Unfang gemacht wer: 
ben wird. 

"eimtlite Veitragepflihtige werden bemnab aufgefordert, 
ibre Beiträge parat zu we, * ſolche dem vVedell Riedel 

en Quitrung verabiolgen u laſſeu. y 
ee bisher bewielene ereitwilfigteir läßt verboffen, da 
auch diemal die Bahlunaspflichtige alles befeitigem werden, wa 
das Eintaifirungsgeihäft eridiwerem könnte, 

Augsburg , deu 25 Sepf. 1815. 

Die königl. —— Octouomletonmiſſſon der 
ſtadtiſo eu Landwehr. 
Sabbadini, Öbrifilteutenant, als Vorſtand. 


Die tönigl, allgemeine Stiftungsabmintftration dee Ditritte 
Steraßwalchen fteilte unterm 13 (14) d..M. das Seas mn 
Amorsifirung einer uawiſſend anf melhe Wet zu Merlufl ges 
gaugenen Schuldobligatien, pr; 200 flı zu 4 Prof, melde 
unterm 25 Sept, 1799 von det -Bilariatsfirhe Meumarlr der 
vormaligen Laudſchait Salyburg vergefhuifen wurden, 

@8 ergeht dehet en den unbefaunten allfälligen Beſtzet 
dig —— a“ —— diefelbe um fo gewiller 

unen 6 Monaten alldier zu produziren, ale nah deren fruct: 
loſem Verkauf dieſelbe für kraftlos erflärt ru. 

Neumarkt, im Sal zachtreiſe, den 19 Sept, 1815, s 

Königl. bateriſches Landgericht, 
2% Haurmeri, Landrichtet 
—[ 


Am Montag den 2 des naͤchſt einfretenden Monats Oftober 
ox u/ Regimentequartiermieifter. | werden von ıwmterzeihueter Stelle Wormittans von 9 bis 

. Gtetlvrief. 12 Ubr, und Nawmittags don 3 Fie Haid 6 Wor, dann die 
Der Sanebersef, Ehriftond Ernft, defen Pers | darauf folgenden Tage die Efeften der verftorbenen Materidii- 





nalßefsreibung, £ fie geliefert werden fan, unten | Mruswittwe, Eberefia Ekerr, in ihrer Behaufung ander 

Mia Ba 1a ae In en vd Zucn —— 
[4 ’ ’ 

Berhuacl ma. EEE PERBRENENE = — Prätiofen, yr ge Spiegelt, 

» ad gusländifhe Givil: und Militärbebörden wer⸗ * en, Hang: and Stezaheea, Kommod: and andre 
— — se ——— —* im Falle dee Kleidertäjten, u) Finn, Tiſch⸗ und Bertwafh, Betten, 
Derreteus sw ergreifen, und denfelbem gegen Grftattung der 
Koften am das unterfertigte Köwigliche Stadtgericht abzukefern, 
i Verfonalbefhreibung, 

EHrirtond Ernft it aus Steinbühl bei Nürnberg ge: 
Bürtig, In einem Alter von beildufig 40 Jahren, vom mittlerer 
Etatur, proyortionirfem Höryerban, bar duutelblonde Huare, 
einen Batendart, war mehrere Jahre Soldat, ſpricht mehrere 
Sprachen, z. B. franfiih, ſpaniſch ı. 

Un Kleivungen bat er einen ichmwarz: agraumelirten Ober» 
zof, efum ſawarzen Graf, ein Paar Yantalong von Welen: 
cords, ein Paar Pantalons von Nankin, fämtlic fehr abge: 
Fragen, und zufnmmen kaum 15 fl. am Werth, zwei ganz neue, 
Bohrothe Tänleln mit weißen Sternden, eim ganz weuch 
f@mwarzieidenes Haldtub niit weißen Sirel n, elm gemößn: 
Unes Felleiſen einen Ulmer Kobatstopf mit Hobem filternen 
Befalagr, ein Wanderbub, von den Bambergifhen Polizel: 
Tommifariate angefertigt, reip. viflef, 

Er fol ein geſchitter, aber dem Trumfe ſehr ergebener 
Menſq; ſeyn. Bamberg, den ı7 Scpr. 15, 

' Köuigh, baleriſches Stadtgeriht, 


mehrern eljendeinernen Figuren und deriei Tafeln, gt 
fupfernen Busch gwei folhen Feſſelu, dan übrigen N 
lien zum Wache ziehen, einem Klavier unt Harfe, mehtern 
Malereien, worunter fih einige von guten Meiftern befinden, 
einem filberuen und vergoldeten Keld, Service von Kriflall, 
einigen Meften feiner Epizen, einem filbernen Degen, einen 
Säafitd, dann andern Seetdierem und Mujceln, verf&icdene 
Materialiftenmasren, Hen und ®ruimmer, dann awei Küten, 
und andern Stalrequifiten beftehen, au die Meiftbiefenden 
rg ‚baare Bezahlung verfeigert; Kaufslicbhader können 
alſo auf oben beflimmte Zeit au deu angezeigten Drre 
einfinden, 

‚Uebrigens dient zur Nachricht, daß über die vorhandenen 
Bücder und Kupferftihe rähfter Tagen ein gebrufter Katalog 
erfheinen, und zu deren Berjleigerung ein elgner Ray beftimmt 
.. en s er F 

Münden, dem 16 Sept, 1813. ; 
‚eo Königl, bateriſches Stadtgericht. 
Geragroß, Dieter. 
2 
— — 
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Unterm 11 $um, 1815 verſtarb blerortd @lifabetda Sid: 
lin, Sellermeifters : Tochter, und nacherige Dienftmagb von 
bier, ohne Hinterlafung eines Teftaments. Da man nun bie 
abenfals vorbandengn Erben nicht ausmitteln, bie zwei Ach 
mg aber ſich nicht gehörig als bie einzigen zw bjeier 

rbfaft legisimirem konnten, fo werben nunmehr alle Diejeni: 
fir melde noch Aufprüde an felhige zu machen gedenfen, mif 
em Uuftrage vorgeladen, Diefelden termino 30 Tagen um fo 
mebr biererts legal darzutbun,, als außerdem weitere verfahren 
werben würde, wie Rechtens Ifk, 

Müngen, den 19 Sept, 1815, 

Kdulgl. daleriſches Stadtgerlcht. 
Berngrof, Direltor. 
v. Hab, 


— 
Die Hausbrlefe, über das im Grundyrotokoll T. pag. 259. 
beihriebene Haus Litt. P. Nro. 165., auf ben verftordegen hie⸗ 
gen Silberſuwelier Beorg Janaz Baur Iautend, bann 
ber bie vor dem Jakoberthor am ber Lechbaufer Brüfe geles 
gene, fm Örunbprofotol U. pag. 201. befhrichene Tabafsmähle 
auf die Baurſche Wiftwe lautend, find, man weiß nit wie, 
in Verluft gegangen, unb baber von bem bermaltgen Beſſzer 
diefed Hanfes und Tabafsmähle, JZobann Nepomuf Wer 
ner, Goldarbeiter allbier, um Ausfertigung nener Hausbriefe 
dei dem diffeitigen körigligen Stadtgerichte bie Bitte geftellt 
orbden, 
” Demzufolge wird demnach der dermalige Inhaber ber einen 
oder andern diefer Urkunden hiemit aufgererdert, Diefelbe 
binnen einem Termiy von ſechs Monaten bei dem biffeitigen 
Königlichen Stabtgericte vorzumeiien, wibrigenfalls dieſelbe 
für traftios erflärt werben würden. 
Wngeburg, beu 19 Sept. 1815. 
Königl, baterifhes Stadtgeriht, 
v.Easpar, Direfter. 
Mie lach. 





Unzelae, der dritten bur&gebenbs revldlrten, vermehrten 
und verbeilerten Auflage ber 


Rebens» und Beidensgefhichte bed Heilam 
des, nebſt der Befchreibung jener Orte, wo fich bie 
heifigen Begebenheiten ereigneten, und andern nothwen · 
wendigen Erläuterungen, Mit cinem Zitelfupfer, wel 
ches die Krippe des MWelterlöfers zu Berhlehem, und 
einer zweiten Abbildung, welche bie Kirche des Heiligen 
Grabes zu Serufalem vorfieht. gr. 8. 


ff in Salzbarg bei Duple und in allen Buchhandlungen 

für ı fl. 20 fr. zu baben, 

Diefe Ausgabe unterſchelbet fi von den zwei vorgegange: 
nen vergriffenen dadurch; 

a, Ya der febens: und Leidensgefhichte ift der Eingang nen, 
und handelt von den Weiffagungen der Propheten über ben 
zu erwartenden Meflias, 

b, Die allgemeine Heberficht von Palaͤſtina ift mit der Rubrik; 
— und Voltszabl vermehrt, 

e. Die betaillirte Befreiung ber Orte, wo ſich bie heiligen 
—— mit Jeſus Chriſtus ereigneten, erhlelt ſol⸗ 
gende Zuſaͤze; 

1. en * biftorifch : geographiſchen Notlzen von Rama 
uud Yaffa ; 

3. Bei Nazareth vom Speifetifge Chrifi; 

3. Beim Fluſſe Jordan; 

4. Belm Berae Thabor die Notizen ber neneften @relgniffe 
unter Bonaparte; 

3. Beim Delberge; i 

6. Ganz wen ift der folgende merkwürdige Anffaz: 

Verzeichniß ber beräbmteften Maler, welde bie 
vorzgäglihften Begebenbeiten aus ber Leben 
und Leldensgefhihte des Hellandes darge 
ftellt Haben, 


Mene, Deutlichkeit befbrbernde unb Quelleuſtudium emts 

baltende Noten find; 

©. ı2. Bom Sabbath, ©. 29. Wie Jeſus die Kinder feguet, 
©, 13. Wo das ſchoͤne Gebet des heil. Auguftin unter dem 
Kreuze Jefus vortommt. ©, 49. Bo bie eiuftine VBevöltes 
tung des beil, Landes angebentet if. S. 164. Wo fih das 
Wrab Yofephs von Urimathaͤa befand u. ſ. w. 

PER 2% * zweltes aeues Kupfer zum Werke dam, ſagt der 


Der In voriger Oſtermeſſe erſchlenene zweite Banb vom 
Throdor Körners poetiſchem Nachlaß; 
auch unter dem Kitel; 


Dermifchte Gedichte und Erzählungen, nebſt einer Raraks 
teriſtik des Dichters von 6. U. Tiedge, und biographie 
fehen Notizen über ihn vom Water des Verewigten, 


einzeln zu haben, If mit fg allgemelnem Beifall aufgenom: 
men worden, baß bereits eine zweite Auflage deſſelben unter 
bee Pteſſe ift. Zut Michaelismeſſe wird dtefe zweite Auflage, 
o mie Die erfte mit dem Bilbnif des jungen Helden ausges 
atter, um ben nemlihen Preis von ı Mthir. 16 gr. auf Drufe 
and 3 Rthlt, anf Vellnpapier, in allen guten Buhbandlungen 
zu baben fepn. i6 zur Beantwortung ber häufigen Nadıe 
kun, Ein tritifhes Urtheil, das bereits bie geleſeaſten dfs 
entlihen Blätter und die allgemeine Stimme ausgelprodheng 
haben, ziemt nicht dem Verleger, 
gelpsig, ben ı Sept, 1815. 
Job, Er. Hartinod, 


Neue Verlagebüͤcher ber Steinerifdgen Buhbanbs 
Inng in Winterchur, welche dur jede Buchhandlung zu 
befommen find: 


Geßners (Georg) chriftliche Unterhaltungen für Leidende 
und Kranke. Zweite beträchtlich vermehrte und verbefe 
ferte Auflage. gr. 8. zfl. ı5 kr. 


Da dieſes Werk feit elniger Zeit fehlte, Fo wird nun diefe 
neue, vermehrte Auflage manchem willlommen ſeyn. 


HäAfeli (D. X. G.) nachgelaffene Schriften. Herausgt ⸗ 
geben von D. 3.3. Stolz. Dritter und fejter Band. 
gr. 8. 2fl. 42 kr. 


Mit dieſem Bande iſt bie Sammlung geſchloſſen. Der erſte 
enthaͤlt Predlaten des Verfaſſets aus verfhlebes 
nen Derioden feines Lebens, ber zweite und dritte 
Vorlefungen über die hriftlibe Krcdeungeſchich— 
te (wozu auch ein befondrer Titel gedruft ift), fo wie bie ale 
Unbang beigedrukten gehaltrethen Beurthellungen einiger theo⸗ 
toglfsen Werke den-Namen des Verfafferd, als ben eines 
wiſenſchaftlich gebilderen Mannes, bei Gelehrten in einem 
rühmlihen Undenten erhalten werden, 


Müller (Joh. Georg) Dom Glauben ber Chriſten. 
ıftee Bd. gr. 8. 3. 12 ir, 


In den Tagen, mo bie Alles erfhätternden Meltbegebens 
beiten das menſchliche Semuͤth aus bem Schinummer gleichgul⸗ 
tiger Sicherhelt aufweken, unb nicht fo auffallend auf eine fo 
ewige Gerechtigkeit binmwelfen, fondern auch bas BVebürfnig 
nah dem Helle, das von Oben fünmt, aufs Neue wieder rege 
maden; In biefen Tagen fan wobl ein Buch vom ®lauben der 
Shriften nicht zur Unzeit erfheinen; zumal wenn biefe Schrift 
ſelbſt aus dem feitigen Glauben hervorgeht, und eine einfache, 
ungei&miebete, überzeugende Darftellung, mit ber tiefen ges 
—WW Einfiht, die man an dem Hertu Verfaſſet fennt, 
die Hanptpunfte ber gbitlihen Lehre umfafend, vereinigt, 


Allgemeint Zeitung 


Mis allerhböhften Privilegien 


Freitag 


Neo. 272. 


29 Sept. ıgı5, 





Großbritannten. (Beſchluß von 


Gets Beribt.) — 
aus Livorno.) — Miederla 


e. (Drganifation des 


auttelch. (Armeebefehl bes Rakfers Alerauder.) — Itallen. (Schreiben 
Inifteriums,) — Deutſchland. — Drfiteig. 





Grohfhbritannten 

Cine engliihe Zeitung ſchazt Die Stärke der zu Ende Un: 
gufts in Frautreich geftandenen alfirten Truppen folgenderges 
Kalt! Oeſtreicher 250,000; Vreußen 250,000; Maffen 200,000; 
Balera, Würtemberger sc. 110,000; Engländer, Beigler, 
Haunoperauer 80,000; beifammen 890,000 Mann, mit Eins 
ſchluß ber Nichtfechtenden aber wahrſcheinlich gegen ı Million, 

Eine junge Fran von Stande und ansgejeihneter Schön: 
beit, aus ber Nachbarfaaft von Berkeley: Squate, war mit 
dem Bruder eines eugliſchen Herzogs verfhwunden, 

Ein Londoner Blatt will willen, der König Ludwig babe 
dem Minifter Fonde‘ die Wahl swifden den Botſchafterſtellen 
zu Konftantinopel und in Nordamerika angeboten. 

Beihluf des Berichts des Minifters Gouder, 

„Wenn man bei Unmendung der vorgefhlagenen Maafre: 
geln mod theilmeifen Widerftand befahren folte, fo wärde er 
leicht durch Wasfamfelt nud Energie bezähmt werden fönuen. 
Restere war immer die Gigenfhafr areher Mintge ins aubre. 
vieleiht mod größere, iſt die Klugheit. Sonvetaine, ihre 
Macht mag no fe groß ſeyn, nuterliegen dem großen Welt: 
geſe je ber Nothwendigkeit. Es gibt Zeiten, wo fie berubigen, 
fett aufreizen, wo fie ald Werföhuer auftreten, und Hofnung 
und Zutrauen erweken müſſen. Smwei Epiteme find einauder 
grrabe eutgegengefest: man kan gegen den Strom fböwimmen; 
man Tan ihn ohne Auftrengung Hinuntergleiten. Wir mülfen 
damit beginnen zu eutfheiden, welchem wir folgen wollen, 
Wollen wir gegen den Strom ſchwimmen, fo önnen wir von der 
@uergie nichts erwarten; der Deepotismus felbft verliert Hier 
feine Macht. Energie gilt nichts, wenn fie nicht mit Mäfl- 
gung verbunden ff, Die unfterbiige Katharina fand, daß 
Berehtigkeit eia zu ſtrenges Wort für den Meuſchen ſep, 
und daß er mne die Bilftgfeit ertragen könne, Left uns 
nen einmal die tete Bränzlinte ziehen, und es mird jeder 
von ſelbſt fühlen, daß die Nachſicht, die man ber Vergangen ⸗ 
beit ſcheult, vom der Gegenwart mit gefordert werden Eın. 
Diefelde Energie, mit ihren beiden Phafen, Nasbruf und 

Milde, wird fi dann vom ſelbſt In allen Handlungen der Me: 
sierang, in allen Thelfen der oͤffeutlichen Drduung ausfpre: 
Gen; fie wird Feine Abweichung, feine Nachlaͤßigkelt dulden; 
ale vartelen werden im Zaum arhalten, alle Befchwerden ge: 
hoben, alle Verſonen, die fi felbft in einen feindfeligen Stand 
gegen die Regierung fegen, mit Strenge beftraft werden. Diefe 
erften guten Erfolge werben nicht die einzigen fepn; wir wer: 
den dem Muſterblld Englands näher und naͤher rüfen, Nebſt 
dem Genuß einer auszedehuten baͤrgerlichen amd polltiigen 


Frelhelt werben wir über baffelbe noch den Worthell unfrer ges 
fenfhaftliden Unterfheidungszeigen haben, von denen bie 
einen bie Macht und das Auſehen der Megierung veritärken, 
bie andern ben dußern Slauz bes Woltes erhöhen, Mus die 
frangöfifhen Revolution hat ſich mike gerettet, als bie Rechte 
und Grundbfäze, welche bie Seit gebeiligt hat, mm uns mie 
bem übrigen Curopa wieder In Einklang gu ſezen. Wir mäfe 
fen uns die Mittel verfhaffen, an allen Wortheilen ber allge— 
meinen Kultur Theil uehmen zu Können. ine geſchitte Rich⸗ 
tung ber Öffentlichen Erziehung wird dieſen Zwet bald. ertein 


"chen; die Sitten werben wieder ihr fanftes Mei beginnen; 


die Daterlandsliche wird bei dem erfien Unblit wener Wohle” 
fahrt wieber aufleben; bas @efähl der Nothwendigkeit der Eins 
tracht wird aus unfern Unfällen hervorgehen, und mit ihm 
die Meberzeugung, fie gut machen gu muͤſſen. Mur dieſer Eias 
tracht, und dem Guten, das fie bewirken wird, werden wie 
einen neuen Bemeingeift zw verbanten haben.” 


—— Brautreid, 
Der Monllent vom mu Onpte footer Bin weliglite Balepu 


Uchelt wird der Erdfuung der naͤchſten Gefflon beider Kammerz 
vordergehen. Se, Maieftät, begleitet von allen Prinzen Ihr 
res Hauſes, den Pair bes Königreigs und deu Deputirten 
der Departements, werben ih nätiten Sonntag nad der Kas 
thedraltirche begeben, wo eine feierliche heil, Geiſtmeſſe abge» 
balten werben wird, nm dem Himmel angufleben, daß er die 
Berathſchlagungen der zur Ehre, den König in felnen Entwärs 
fen für das Gluͤt feiner Völker zu unterkägen, bernfenen Ree— 
präfentauten erleuchte mub fchilje 1.” Der Moniteur vom aa 
berichtigt die dadia, daß bie felerlibe Meſſe erſt am Gonns 
tage nach ber Eröfnung ſtatt finden werde, — Eben fo wider⸗ 
fortht der Monitenr dem Gerücht, dad die Depntirtenfammer, 
vor Ihrer felerliben Eröfnung durch den König, eine Private 
fiyung zu Verlfitation ber Wolmadten halten werde. Zugleich 
liefert dieſes Blatt ein Verzeichuiß aller gewählten Depntirten 
(welches in der That beinahe durchaus unbefannte Namen 
geigt), und eine arithmetif vergleigende Tabelle über die 
auf Napeleons Befehl im Mai d. 3. vorgeneminenen Mahlen, 
und bie gegenwärtigen, um gu beweifen, mit wie weit größer 
ter Majorität ber Wahlmänner des Königreichs bie jegigen Des 
puticten gewählt feyen. 

Das Dffizialblatt vom 22 Sept. zeigt an, daß ber nad 
Paris zur Berantwortung berufene Hr. v. Vitrolles, fi beim 
Könige volfommen gerechtfertigt habe. 

„ Das Journal Genöral hatte am 21 Sept. die Unzelge von 
Toner" 4 Eatlafang mis einem bitteren Angriffe anf diefen Er⸗ 


j u. 1094 


minifter begleitet, worln Ihm beſonders zum MWerwurfe ges 
macht warb, daß er die in den füdlichen Departements vorge 
benden Exzeffe dem Könige zu grell geſchlldert, und zu ſtreuge 
Masfregein zu deren Dämpfung vort-iclagen habe. Das Your: 
wal de Paris und der Courier vom folgenden Tage rägen diefe 
Eile, einen geftärzten Mintfter mit Hufırittem zu verfolgen, 
Das Journal des Debats deſchwert fi, daß ihm die Kommiſſion 
der Prebfreibeit niht eher ald am 22 erlaubt habe, Fouche“s 
Entlafung anzuzeigen, während foldes andern Journalen ſchon 
am 20. und 2ı erlaubt worden fey. Mebrigens behauptet e# 
«fo wie aub das Journal be Paris), Foache“ fep zum Ge 
fandten beim Dresdener Hofe ermannt. Er datte das Hotel 
der Generalpoligei am 20 geräumt; bis zum zı war fein 
Nanfolger noch niht mit Gewißdeit befanut, Die Meiften 
Dielten Hra, Wngles bafür, 


Der Groffürkt Koufantin bewohnt zu Paris das Hotel des 
Mariaals Davon. Der bisherige ruffiihe Kommandant 
won Paris, Dbrift Koſchins, bleibt vor der Hand anf jeinem 
Voſten. 


Der Monitenr entlehut and ber Zeitung von Bordeaur einen 
rtitel, worin es heißt: „Das was ſich zu Rimes ereignete, 
erfüur die Serle des Kdulgs mit Kummer, und fezt die altir 
4a Sonverains, die aufmerkfam auf Alles find, was unter 
und vorgeht, in Erfisunen aud gerechten Unmwillen,” 

@iu Siäreiden aus Paris vom 5 Sept. im dentſchen 
Beobachter fagt anter Anderm: „Wir müfen in Abſicht der 
autünfrigen Lage Frankreichs wiederholtn, mas mir (dom früher 
fagten, und was wir burd alle größere und Heimere Worgänge 
inımer aufs neue bedtigt fehen, Daß mur bieisnige Einriw- 
zung Damen mub Siprrpelt verſpricht, weiche auf Wollsihum 
and deffen dochheltiges Met gegründet iſt. Der wahre tiefe 
Wunfh des Volles, der demjenigen nicht verborgen bleiben 
Ran, der ihm ernftlih ertennen will, die Nigtung zur Freie 
hdeit und zum edlern Vürgertium, muß von uns, wo wir fie 
finden, geehrt und gepflegt werden, Unfre gerechten Anfprüde 
und Forberuugen werben dadurch nit beſchrautt; im Gegen: 
theil,thre Erfühung wird leider dutch ganz andre Unfichten, 
als die volfsthämlihen, gebindert; unjre Freiheit bedarf zu 
Äprem Befichen und Blüden keiner fremden Sklaverei, unfer 
GSedelden teines fremden Untergangs; das Mechte ſteht überall 
uhne Streit neben einander, jedes im feinem Kreife; aber 
eben daſſelde, was den Frauzoſen ein Zwang If, iſt es auch 
unf, und tft die Urfache, am derentwilen man uns unfre fän, 
der, unfer &elb und vieles Undre, das wir auzuſprechen Ha: 
ben, vorenthält,. Segen bie Unmasfuugen der Franzofen 
An Betref unfeer können wir nit lang genug, nicht far ge: 
ung, ben Krieg ferifegen. Das Vlutvergleßen im füdlicen 
Srautreic hört aoch wie auf; proteſtautiſche Flüchtlinge find 
bier angelommen, um den Schuz des Königs amzurufen gegen 
die Graͤuel, die von denjenigen, bie fi feine eifrigften Mn, 
hanget weunen, begangen werden, Auch neu den beiden pro 
defantifgen Mächten, England und Preufen, erwarten die 
Werfvlgten namdräflihe Verwendung zu ihren Gunſten. Die 
Rage ber Dinge im Süden ift wie damals, als das Editt von 
Nantes wiberrufen wurde, und Die ausſicht zu einer weiten 
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Bartbolomäusriacht erdfnet! — Meder dem Frieden IA no 
niats Gewiſſes bifannt; die frangdfiften Blaͤttet erinnern 
fleißig an das Weggeben der Verbündeten, und verſprechen 
daſſelbe ſchon als ganz nab; fie werden freilid Cinmaf 
Recht haben mäfen. Die Kunftwerte uud andre gerauds 
ten Schaze im Deutſalaud find größtentheil® alle zurüfges 
fait, aud mit ben übrigen zaudert man auch nicht. Was 
ſich verloren bat, oder font wicht gleih zur Stelle geſchaft 
werben fau, muß buch Underes erfest werben, wedel ber 
Tauſch oit fehr gänftig ausfahen fan, Die heutige Nustidienne 
enthält einen langen Aufſaz gegen deutſche Beitungen; bie 
Nemefis, beißt es, merke jept auf Dietenigen, weide ihren 
verehten Sieg mifdraudgen wollten! . . Unfre Sqhrift ſteller 
werben mit ben gerechten nnd anwiderleglichen Zorderuugen, 
die fie nicht als inzelue, fondern ais Wertführer aller laut 
mit ihnen uberernftinumenden Deutſchen, auseſprochen bibem, 
an bie beffere Elaſicht der Diplomaten verwieien, bie Franfe 
reichs Integrität für das Bleihyemigt in Europa motpwenbig 
glaubten. Das Lob diefes argliitigen Ftauzoſen wäre eine zwris 
beutige Ehre für unfre Staatsmänner; aber es ıf ein gang 
auverdientes, und jeue Behauptung eine unwahre Erfindung, 
denn bie ganıe Welt weiß es, daß mamentlih Die prechifhen 
Minifter mit Nachdrat darauf deſtehen, daß die Yategritäg 
Deutfhlands durch Zurdfnagwe ber geranbten Länder wieder 
dergeftelt werde, wobel Fraukrelch feine alte und reiste Jate⸗ 
gritär mit gefährder finden fan, Was haben Elfaß , Lothrin⸗ 
gen ıc, mit Franfreih zu idaffen? Nein, in biefer Rütfihe 
wollen wir fireng ſeya, das it unfer Recht; in jeder andern 
aber mild. und befonbers in Betref der Innern Angelegenpeis 
tem ihres Landes, bie Erangofen ihrer Freiheit Äberlaffen, dag 
iR ihr Rewt.” 

Un bie suffifhe Urmee erging von Seite Ihres Somveraing 
Im Lager bei Vertus nnterm 30 Bug. (11 Sept,) nabfichens 
ber Urmeebefebl: „Der Vertath und die binterliftigen Uns 
ſchlaͤge des Beindes der allgemeinen Mube haben Cuch, tapfere 
Krieger! wieder auf jene Gelder geführt, wo Ihr vor einem 
Jahre den Felnd befiegtet, und, felnen Fußſtapfen folgend, 
Eng ben Weg nad Daris bahntet. Dank dem Höchften! Eure 
ber ganzen Welt belanute Tapferkeit durfte dismal nicht wies 
der erneuert werben; denn die von den verbünderen Mächten 
in Gemeluſchaft genommenen Muaafregela festen der Kühnbelt 
Napoleon Bonaparte's früber Oränzen, und drachten ihm ſeibſt 
in unjte Hande, ehe Eure Hülfe auf dem Schlachtfelde nörbig 
ward, Doch ungeachtet deſſen zeigtet Ihr dur® Euren raichen 
Hebergang von ben Ufern des Diriepers und der Dwina bie zw 
deuen der Seine, daß Luropens Nude Rußland nicht fremd 
fev, uud daß Ihr, troz ber großen Eutfernung, auf ben uf 
des Baterlandes umd Eures Kalfers fiets bereit feyd, für das 
Rest zu kampfen. Zudem ich Cuch jezt im das gellebte Was 
terland entlafe, iſt es mir angenchm, Euch, meinen Wit: 
fämpfern! für den Dienfteifer unb den guten Zuſtand, den ich 
bei ber Beſichtigung Eurer Melben auf beu Feldern der Cham⸗ 
pagne fand, meinen Dank zu bezeugen. Diefe Heerihau, we 
vor deu Ungen ber verbünderen Monarden und Ihrer Feld 
herren jede Waffe mit ber audern im Mütfiche der guten Hal⸗ 
kung. ber Vtaziſſon beihen Bewegungen, und des guten Zuſtandes 
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der Bekleidung und Ammiumktiom wetteiferte, wird auf Imier 
du Eurer Ehte gereisen. - Auch danke ib End für die Beobac 
tung der ftrengen Manndzuht, und für die gute Aufführung 
in den fremden Ländern, weites ſelbſt die Einwohner an End 
su preifen bewogen fiad, Dem Oberbefehlshaber der Armee, 
dem Generals Feldmarfhal Fürften Barclal de Tolly, bezeuge 
ib für den Zuftand der vom Ihm angeführten Truppen mein 
befondres: Woblwollen; gleihwie den Korpslommandanten, 
den Grneralen Dectorow, Baron von ber Dfien: Saden, Na: 
jewsty, Baron Winzingerode; ferner dem @eneralltentenant, 
Chef des Beneralftabs der Armee, Baron Dibitſch; dem @e: 
nerallieutenant, Chef der Artillerie, Zürften Jaftwypl; den 
Korpstommandeure, Generallieutenants Sabanejief, Jermo⸗ 
low, und General von ber Pablen ıfter; eben fo allen HH. Di: 
vifions«, Brigade⸗, und bei den Divifionstommandeurs fie 
benden Generalen, gleihwie den Regiments: und Kompagnier 
anfübrern, allen Stabes: und Dberoffigieren, wie aub allen 
Semeinen. Möge der Segen des Hoͤchſten Cuch auf Eurem 
Rülwege begleiten. Sein mähtiger Arm, ber Eu vor den, 
ben Arieg begleitenden Uebeln bewabrte, zeigt Eu jezt den 
Mes in den Schoeß Eures Vaterlauds. Mit Danf wollen 
wir feine Gnade gegen uns erfennen, mus immer feines ger 
beiligten Geſezes erinnern, damit feine Milde uns ftets beis 
ſtehe, benn wir haben alle unjre Hofuung auf ihm gebaut, 
(lnterz.) Alerander.” 


* Straßburg, 22 Sept, Geit vorgeftern bat jedes Un’s 
welfen von Vaſſen aufgebört, und Alles Ardmt jezt vom Lande 
In die Stadt. Die Aufbebung nnirer Blofade datirt ſich alſo 
vom 20 Gept, Geſtern wurde auf bem keiten Mbeinnfer 
dieſe Uufbebung der Blokade in den Gemeinden förmlich be: 
kannt gemast. Die Heberfahrt über den Dibein iſt daher feit 
geitern fehr lebhaft. Hrute ward bier wieder der erfie Frucht: 
markt, felt beinabe 3 Monaten, gebalten, und die ganze 
Stabe iſt mit Lanbleuten angefält, Alle Poften geben jest 
wieder ab und fommen an. Der erfte Zranffurter Poſtwagen 
tft bereite eingetroffen. Weberhaupt ift der Wertehr mir der 
testen Rbeinfeite jezt ganz frei. — Unferm thätigen Praͤfet⸗ 
ten verbanten wir, daß die Berbältniffe mit den allirten Be: 
febishabern fo fuel ins Meine gebraut worden find, Er 
bat eine Proflamation eilafen, mm die ſchuelle Eintreibung 
einer Summe von 132,000 fr. zu begehren, bie für Die Zar 
felgelder der aliirten Generale und Dffisiere vom 20 bis 30 
Sept. bezahlt werden muß, und auf die Orundfteuer und Per: 
fonaiftener ausgetdeilt worden it, — Gen. Bollmann verläßt 
uns morgen und. begibt fin nab Bar, um das Kommando 
der in ber dortigen Gegend Fantonnirenden Truppen zu über: 
nehmen, 


“ Am 20 Sept. fprach der Arfifenbof zu Straßburg über einen 


Ghuhlueht von Shiltigbeim, der am 2 Jul. zur Berftörung 
umd Ylänberung des Hauſes des Schuſtermeiſters Görtd, in 
der Tucherſtubaaſſe, aufrief,- indem er es einigem irregefübr: 
ten Militärs als die Wodauug eines Rovaliſten bezeinete. 
Der Beklagte wurde, auf den Audiprum der Geihwornen, zu 
dänfjähriger gegwungener Arbeit, zur Anstellung am Sand: 
riahl und zu ber:gejegiigen Geldbuße veruripellt, 


| Ytartem 

in Yrivatfhreiben aus Mailand, In frauzoͤfiſchen Bläts 
term, meldet: „Mau fpridt viel vom einer Konföberation dee 
italieniſchen Fürften. Obgleich alen Anzeigen nad Mailand 
der Siz ber Bundesverfammlung fepn, und der Prinias, ein 
Öftretchifer Prinz, auch dafelbft refidiren wird, fo bietet doch 
der paͤpſtliche Hof Ules auf, um Rom biefe Ehre und Vorthell 
zuzuwenden.“ (?) 

Eine kürzlih zu Pifa bei einer Doftorpromotion erfhienene 
Differtation über die Meute der Wölter und die Pflichten der 
Furſten gegen biefeiben it von dem Großherzog von Toscana, 
nachdem er erlaubt hatte, fie ihm zugueignen, mit eider gold⸗ 
men Mebaile ‚mit dem großherzoglihen Wildniffe, 'und der 
Jafarift: Praemium Veritatis 1815, nnd ber Wnftellung des 
Verfaffers , Joſ. Bonadei, als Aſſe ſſor bei dem Civiltribuual 
von Piftoja, belohnt worden, 

* Livorno, 15 Sept, Nah den neueſten Berihten aus 
Korfita Hält ib Mürat noch immer dafelbit zu Vescobato auf. 
@r fol den Soldaten, bie fib zu ihm umd unter feine Fahnen 
begeben wollen, täglid 26 Sons Sold geboten, und bereits 
8: bis 1200 Mann geworben haben, Hab feine es ihm 
nit au @eld zu feblen, und fo lange dieſes ift, wird es ibm 
and in Rapoleous Baterlande nicht an Anhaͤngern mangeln. 
Ja Baftia find, wie es heißt, 3 große Bartken und eine wohl⸗ 
ausgerüftete Felutte heimlich für ihn -gemiethet worden, auf 
denen er wahrſchelulich mit feinen Lenten im Nothfalle zu eut⸗ 
fliehen zedentt. Die gutgefinnten Bürger von Baltia haben 
deshalb von der dortigen Megierung verlangt, daß es blos ale 
Ausnahme mwohlbelanuten Schiffern erlaubt würde, aus dem 
Haſen zu laufen, woru auch wirtlich Uuftalten getroffen wors 
den find. Frauzoͤſiſche Truppen find wenig auf ber Ynfel. — 
Die Kaufleute biefiger Stadt baden dem Geuttal Grafen Nu— 
gent einen Degen mit goldenem, in Brillanten gefaßten Griffe 
überfands,, weil fie es ibm vorzüglich verdanken, in der legten 
Kampagne von einem Befache der Neapolitaner verſcaent geblies 
ben zu ſeva. — Der König Ferdinand VEL von Spanien hat 
unferm Großherzog In uͤdlicher Form gefärteben, mithte dens 
felben anerkannt, fo daß die Proteſtation Spaniens für die 
Infautin Könizin Marie Loulfe mr noc auf Parma und Dias 
ceuza Bezug baben könnte, Ju unferm Haren zahlt das eiu⸗ 
sufährende Betreide immer noh der Regierung eine Heine Ab⸗ 
gabe, die aber dem Vernehmen nah nachſtens aufgebobew 
werden wird. — Zu Neapel gibt die Megierung Prämien für 
bie Korueinfahr. — EME. Biaubi bat nach Briefen aus Nizza 
Drdre erhalten Untibes zu befwichen, falls man dort fernere 
Säwierigteiten machen ſollte, die alirten Truppen einzulafs 
fen. — Die Heine englif : hanudver'ie Expedition, die vo 
Genus ans (vermutbiig nach Korlita) abgeben follte, iſt ame 
3 d. wieder ausgejdift worden. Wir fehen säaliar mehr ein, 
wie alatlich wir find, unser der weiſen mad milden Regierung 
usfers treflisen Grofberzogs zu leden, wo weder Reattion 
irgend einer Urt, noch Verfolgung irgend einer Partei, write 
vie Öffentliche Rute wicht bedrobt, zu befürdten find: So fadtt 
Aloremy fort, wie ehemals, Italien mit arien Breifptelen vorans 
sügeben. Auch jmd die glütlimen Folgen einleuhtens. Man 
bemerts hier nichis vom der Unxuhe und Ungufriedenpeit,, die 
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Selber nod In Nachbarſtaaten an der Tagesordnung find. Jeder 
fühlt, daß wenn Krieg und Beitumpände noch Wunden offen 
selaffen , diefe nur langfam und vorfichtig geheilt werben füns 
nen; ber Handel utmmt zu; bie Hauptftabt wimmelt von rem 
deu, vorzüglich vom folden, die bier Zuflacht und Ruhe vor 
polltifhen Stärmen ſuchen... Wir hoffen aub bald Nachtich⸗ 
ten von dem glüflihen Erfolge ber Unterhandlungen bed Hrm. 
Seuators Aleffındri und des Direltors unfrer Akademie Ben: 
»enuti zu erfahren, bie feit drei Wochen na Paris abgegan: 
gen find, um bie wı8 geraubten Runftwerfe zurüt zu erhalten, 
— Zu Genua has man bei. dem Balle, der Ihren Mairfäten dort 
gesehen ward, Gorge getragen, daß er durch Niemand. verun— 
siert werde, der wicht ſtreng boffäbig war. Wenn diefe Bor: 
ſicht jenen Ball auch nicht fröhliher und angenehmer gemacht, 
fo it er doch unjtreltig dadurch würdenoller geworben, 
Nlieberlande 

Der König Hat durch ein Dekret vom 16 Sept. die Grafen 
Hogendorp und Thlennes zu Gtaatsminiftern, die HH. 
Bau Maanen zum Minifter der Jufiz, Dan Nagel P’Ampfen 
sum Miniſter der auswärtigen Uugelegenbeiten, Van ber Hoop 
Des Sceweſens, 0°. U des Innern, Sir van Oterlet ber Fl⸗ 
manzen, und ben Herzog von Urfel zum Chef bes Waſſerſtaats 
und der Bauten, ernannt. Graf Golz bleibt Generaltommij; 
für für das Kriegsdepartement, Hr. Mepelaer Ban Driel wird 
Geuerallommiffir des tffeutlihen- Unterrihts, Wlle biefe 
Beamten bilden, mebit dem Staatsſekretaͤr, das Kabinet. 
Am nemlihen Tage ernannte der König Generalbireftoren für 
den Handel, für bie inblretten Abgaben, für die Zölle, und 
für die Angelegenheiten des katholiſgen Kultad, Wuc festen 
Se. Majeſtaͤt eine befondre, ans 3 bis a Farbalifem Mitglicr 
Dderm de⸗ Staatsrathée beftehende Rommijfion gu Brüäffel nie: 
der, an welche alle, auf den katholiſchen Kultus oder Klerus 
Bezug habende Vorſchlaͤge, zur unmittelbaren Begutachtung an 
den König, vermiefen werden folen, und welche zugleich ben 
Auftrag bat, für Wufrehthaltung ber alten Greipeiten ber 
Beigifhen Kirche au wachen. 

* güttih, 22 Sept. Pırifer Briefe von biplomatifchen 
Verſonen verfigern, dab das Friedeusinftrument, von allen 
Mächten unterzeihnet, mähfter Tage zur Kenntnif des Pu 
biitums gelangen werbe. Mit ben Grängen Belgiens wer: 
Deu im Folge diefes Ftiedeneſchluffes wichtige Verdaderungen 
vorzehen. Wir treten im Sübofien bedeutende Gebierecheile 
an Preven zu feinen niederrhtiniſchen Yrovinzen ab, und er: 
balten dagegen reihliheBergütung im Werten uud Ehdweften. 
Wie viel, tft noch nicht genau befannt ; Die Sache felbft aber 
Teidet feinen Sweifel. Unter ben preufifhen Lanbwehrtruppen 
vom Niederrhein, die fin jest in Frankreich befinden, herrſcht 
eine ungewöhnlich ſtarke Defertion, Miele Ausrelßer kommen 
nad Belgien, um bier, wo fie ald Ausländer vom Militär: 
Bienft frei bleiben, als Tageldhnet und Zabritarbeiter ſich zu 
währen, Wuslieferung finder bie jezt nicht ſtatt. 

Deutfiolaunb, 

Die bei der Blokade von Straßburg auf bem rechten Rheins 
fer unter dem Generallientenant v. RNeuenftein verwendet ge» 
weſeaen großberzogl. badifhen Truppen (ind, mit Unsnahme 
eines in Kehl anzäfgebitebenen Vataillons, am a3 Sept. wies 


der in Karlsruhe und der Gegend eingetroffen. Ein BWatallı 
Ion biefer zuräfgelommenen Truppen, uebft ber Meferse dis 
Jägerlorps, brad am 25 ua Mannheim auf, wo die Durd» 
maͤrſche ber euffifhen Truppen fortdanern, 

Am 23 Sept. hielt der Erzherzog Karl mit feiner jungen 
Semahlin zu Mainz feinen feierlihen Einyug. Mm fol 
genden Tage reiste ber Erzherzog Palatinus, ebenfals mit 
feiner jungen Gemahlin, von Mairz kommend, durch Eranl: 
furt, um nah Oeſtreich guräfgufehren, (Sie kamen am 25 
bereits durch Nürnberg.) 

Am 24 Sept. trafen auch zu Grauffurt brei ſaͤd ſiſche Ar 
fervebatailons, auf dem Mälmarfge ans der Gegend von Kol: 
mar nach ihrem Waterlaude, ein, 

Deitrei. 

Der oͤſtteichiſche Beobachter erflärt die neulide Nachticht 
frangöfifher Blätter, daß der Bifhof der Montenegriner — 
Nagufa eingerüft ſep, bie Garnifon gefangen gemast, an 
üb zum Fürften habe auszufen laffen ic., für ein abgefamatteh 
Maͤhrchen. 

* Bien, 24 Sept. Sichern Nachrichten aus Paris jur 
folge bat der Kuftos ber k. £, Bildergalerie bes Belnedere, 
Hr. Mofa, welcher mach Paris gefandt wurde, um die vom ben 
Granzofen 1805 und 1809 entfildrten Gemälde wider ai 
holen, bereite gegen 300 Gemälde von dem etſten Meiſtera 
eingepaft, um fie nad Wien zu ſchilen. Mach eben dieſen 
Nachtichten fol jezt auch Canova angefangen haben, die ber 
hehen Roma geraubten Statden und Gemälde heraus zuſu⸗ 
Ken, um fie wieder dahlu abfuͤhren zu laſſen. — Im Welar 
fte dee @rabersogs Karl werden große Aubereitungen zur Auf⸗ 
wabme Sr. Falferl. Hoheit und Iyrer erlausten Gewahllu 
getroffen; es beißt, Diefelben werden gegen deu 15 Okt. bier 
anfangen. Se. k. Hob. der Erzherzog Palatinus mebft feiner 
Semablin trift dagegen ſchon In abt Tagen ein, und mird im 
der Reichéekauzlei abfteigen. Die Nadelgelder feiner Grmabs 
lin betragen 409,000 Bulden. — Die heute eingegangenen Des 
peſchen ans Paris jdeinen die Ehrelfe I. Maj. der Kalieria 
nach Fialten wieder verſchoben zu haben, indem von Dericiben 
Befehle ertheilt wurden, eine große Jagd in der Gegend von 
Schloßhof su Ehren der Erzhersoge Karl und ofepb gu vers 
anftalten; aud verbreitet ſich das Gerücht, daß der Kalſet 
vor feiner Reife nach Malland zuerft hiebertonmen, und dann 
in Befenf&aft feiner Gemahlin datin abgeben werde, — Dit 
Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg wird auf feiner Herridalt 
Mörlih in Boͤdmen erwartet, wohlu heute feine‘ Gematlit 
abgeht. — Madame Mürat paffirte auf ibrer Reife nad Hals 
burg durch Rarenbarg, mo fie in einem Gafthaufe fpeidltr 
und alle Mertwürbdigteiten des Falferliben Schlofes beſeh. 
Unter ihrem Gefolge find mehrere Difiziere, melde, mit dem 
gewefenen Müratfben Orden beforirt, beinahe täglich im bie 
Stadt fommen. Ihr Sohn; ber ebemalige Kronpring,'träst 
Geueralsuntform nekft der orangefarbenen Kokarde auf dem Hut, 
— Nayfartft. Ein fo. eben. verbreitetes Grrädt wid ber 
Hanpten, die Krönung Ihrer Mojefläten zu Mailand werde 
gar nicht Matt finden, ſondern eime blofe Huldigung. 

Wien, 24 Sept. Kurs auf Ungsburg 3484, Komven 
tionsmänge 3494. (Mbends um 6 Uht 349.) 
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®: Bourbons würden fi nicht haben halten können, bätte 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Ginige hiftorifhe Notizen aus Paris, 
Die neuerligden Ereigwifie in Frauktreich ber 
treffend, * 

Man tft über die legten Begebenheiten In Frantreic ſchlecht 
unterrichtet. Daß fih Napoleon ehemals eine ungeheure Ge: 
wait verihaft hatte; daß man in und auperbalb Frankreich den 
Drut bdiefer Gewalt ſchreklich fühlte, Dis weiß Jeder. Über 
Mapoleons Gewalt war verftwunden. Selne Zuräftunft von 
ber Intel Elba beruäte auf andern Öründen. 
allgemein verabihent, als die Bourbons im Jabr 1314 wieder 
nah Fraufreih famen. Ale Gutgeſtunten, alle Patrioten fa: 
ben deren QAutunft nit nur ohne Unmillen, fondern mit Vers 
enögen. Bios den vielen Feblerm, die Ludwig XVIIL, fein 
Audang und feine Minifter begingen; den Anftalten zu welteru 
Miformen, die fie madien; der Abgeneigtheit gegen die nene 
Drbnung der Diage, bie fih oft mit Bitterkeit verrletb;, den 
Projekten, dieein Theil des alten Ubels und bie Seiſtlidkeit 
unvorfihtigerweife blifen Tegen, und die mit dem Geift ber 
Beir, mit ben Ideen und Unfibten, welde bie Revolutlon in 
Umlauf-aefezt, um Widerſpruch ftanden, blos biefen Umſtaͤnben 
gear es yujmibreiben, daß far alle Leute auf dem Lande, ein 
großer Theil der Bewohner der Städte, und bie große Mehr: 
beit amfaeflärter Patriotem überall eine Veränderung wuͤnſch⸗ 
ten. Der Zuftand des gemeinen Mannes in Frankreich, gang 
vorzüglih der Landleute, hatte fih während ber Mevolution 
außerordentlich verbeſſert.· ‚hr lebt wie Meine Fürften,” 
fagten viele der zurüfgelommenen Gmigrirten zu den Bauern, 
| er muß wieder anders werden!” Die Maafregeln der Bours 
ons, bie angebeutere Wiederkehr des alten Regiments madır 
ten fie unrubig. Es fehlte nit an regen mud au ungufried: 
nen Leuten, Die dieſe Stimmung zu benuzen fudten. 


Bonaparte, anf der Infel 
€r lam 


ud Napoleon nicht mehr eriftirt. 
Iba von Allem unterrichtet, deuuzte bieien Zuftand. 


» Er richtete bie dreifarbige Fahn⸗ wieder auf, deren 
ablit beim heutigen Frangofen fo viele angenehme, ibm vers 
traut gemorbene Gefühle erweit, welde bie Bourtons die Unvors 
fitigteit hatten, uud noch haben, nicht aunebmen zu molen. 
Er erkannte die MWolkefouverainetät an, wofür jene eim göttlt 
&r6 Recht fubftituiren wolten — da doa fogar nad Mafjilon 
(fiede le petit Cardme) die Goftheit dur die Stimme des 
Bois fin ausſpricht; — flott einen Freipeitsbrief (cbarte) 
= bewilligen, flug er eine Konftitutiongafte vor, die von 
en Bürgern unterzelchnet werben follte — freilich ein böcft 
unzureihenbes Mittel, die öffentlihe Meinung zu befragen, 
aber beffer doc, als Bewilligung von oben herab, als Bergius 
fHigung von einer abfoluten Gewalt. Er glaubte fogar eine 
volfserwählte Werfammiung berufen gu mülfen, umd zu gleicher 
eit hielt man ibn für dem gefitteften General, um ben @ins 
all von 600,000 Soldaten zuräf zu treiben, welden die Mint: 
ee Ludwigs XVII. in Wien veranfaltet zu haben ſchienen, 


und welcher, zufolge deifen Proflamationen and Gent, unter: 


ben wehenden Lilien gemacht werden folfe. le diefe im: 
fände, weit mehr als ber Geift der Ungufriedenheit im ber Ars 
mee, trugen dazu bei, Bonaparte von Neuem zum Souverain 
von Franfreih zu machea. Gelbft die Patrioten, die am we: 
ulgften MWertrauen im ihn fezten, wollten, während einer fo 
bedrängten Lage ihres Landes, nicht mäßige Sufdauer bleiben, 
und waren gejwungen zu wählen, swiihen der Partei der 
Bremden, der Kontrerevolutioniften, der feindlih Einfallenten 


————— 
" Aus dem roten Stuͤt der europdifgen Aunalen für 1815, 
Seite 41. ic. 
€; 





Er mar fon faft : 


Ind frangdfifbe Gebiet, und der Natiomalpartei, melde den 
Boden und die politifhe Umabbängigkeit vom Frankreich vers 
theidigte, an bie belibertrende Verſammlung und an bie Ur« 
mee fich anſchloß — reine Armee, von einem Chef angeführt, 
welchen bie Zeitumfidude wieder an bie Epize bes Bouvernes 
ments geftelt hatten, umb welden das Wertrauen der Golbas 
ten für diefe mnentbebrlib masbte, Unter ſolchen fritifhen 
Umftänden verfammelte ib die Kammer der Depntirten. Ihr 


| Berbättniß zu Bonaparte gründete ſich mur auf das gefühlte 


Beduͤrfniß ihn benuzen zu müfen als Chef bes Staatd, und 
ale Armeechef von entſchledenen Werbienften. Defmwegen fiel 
auch die Wahl der vier erſten Präfldeuten auf Männer, bie 
dem Kaifer perfönlich abgrueigt waren, wie faninimais (im 
Jahr 1314 eim Mirverfaffer der Entfezungsalte Napoleons 

nnd Lafanette (welcher wiber die Icbenelänglibe Konſul⸗ 
würde gefimmt, und feitbem alle Werbinbungen mit ihn abs 
gebroden hatte). Diefer weigerte fi auch jest von ber Kam⸗ 
mer der Paire ju ſeyn, aber er bielt es in einem fo Eritifchen 
Ungenblit feinen Grundſaͤzen nit zuwider, bie Stelle eines 
volfserwählten Deputirten anzunehmen. Er weigerte ih ſo⸗ 
gar bis auf dem lezten Tag, eine Sufammentunft mit dem 
Kalfer zu baben, indem er erklärte, daß er jede Maafregel, um 
dem Einfiuß und dem @indringen answärtiger Feinde zu wider⸗ 
eben, zwar unterftügen, aber in kein periönlies Werbältuiß ; 
mit einem Manne fi einlaffen wolle, bem er fi mwiderfegen 
mürde, fobald er-wieder despotifhe übſichten verrietbe. Die 
Gelrgenheitbiegu ereignete fh bald. Bonaparte hatte bie 
Schlaht von Waterloo verloren, und fam fuel nah Paris, 
in der Abfi&r, von feinem Bruder Luclan und einem Theile 
der Minifter unterfidjt, die eg rn | aufsuldfen 
und fih um Diktator zu erlären. Die ſchretlichſte Tirannek 
war unausbleibli, wenn diefer Unfclag gelang, Die Haupt» 
ftadt wie das Land wären, mit Napoleon, unter denfelben 
Shretensmaapregeln zu Grunde gegangen. Lafapette, vom 
Komplott unterrichtet, ald man ſchon die Paradewagen hervor» 
bolte, und überzeugt vom deſſen Wirklichkeit, durch die Kusfape 
der Minifter, die ich bemfelben miberiegt hatten, begab fi im 
die Kammer ber Depntirten ohne alle vorläufige Verabredung, 
und vereitelte das Vorhaben des noch mädtigen Katfers dur 
folgende Rede. (Beilage Nro. 1.) Es mar bas erftemal, daß 
Lafapette die Tribune in diefer Werfammlung beftiegen hatte, 
Seine Meinung wurde angenommen, und fogleib erbot die 
Nattonaigarde, ihres alten und erften Chefs eingedenf, ihre 
Dienfte, und fandte von freien Stüten eine Werfärfung zum 
Valafk der gefesaebenden Werſammlung. Die Kammer ber 
Dairs, welder der Beſchluß der Deputirten durc eine Bot⸗ 
f&aft mitwetbeilt wurde, flimmte ihm bei, ohne aub nur bem 
Unsdrnf zu verändern. Der Tag ging bin, eine Partei ber 
audern gegenüber; deun die Freunde Napoleons in der Garbe, 
im ben Vorftädten und in dffentligen Nemtern waren aud ih⸗ 
terfeits nicht müßig. Mm Abend erfhienen die Minifter, Zus 
clan Vonaparse an ibrer Gpize, in der Kammer der Deputirs 
ten. Pucian fagte, man muürbe die Nation für leihtfinnig und 
undanfbar halten, wenn fie den Kalfer verliche; man würde 
fie in der Gefchichte unter der fpaniihen, ber zuffifihen, ber 
deutihen fezen dc. Lafapette widerlegte lebhaft dieſe Aeuße⸗ 
rungen, die er für verläumderifd erklärte, und brachte in Ers 
innerung, mir welder Ausdauer die granseien Napoleon im 
den Sand Wegpptens, nnd in die Wüften Muflands gefolge 
wären; wie fie ihm auf dem Schlachtfeld, in Sieg und Ungläf 
treu geblieben; mud es ift eben biefer Ausdauer wegen, fejte 
er hinzu, Ddaf wir den Verluft von drei Millionen Bürgern zu 
bedauern haben. — Zu der Nat wurde großer Math in dem 
Zuilierien gehalten, wobei der Erjlanzler prafidizie, und zehn 
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De vutirte von beiden Kannnern gegruwaͤrtig waren. Lafavette 
erklärte feine Meinung für die Abdantung Mapoleoms. Zwei 
feiner Kollegen, Laniwinnie und Flaugeraues, unterftügten. ihn, 
aber c# Sam zu feiner Entiheibung. Erft am folgenden Tage 
wurde fie im der Kammer ber Deputirten dadurch detbeigeſüdtt, 
dad dleſe dem Kaifer dus einem feiner Miaifter Magen Iteß? 
die Kammer wirde Ihe — — wenn er fortführe, ſich - 
wiberfegen, uud nicht inr Verlauf einer Stunde aufs Spätefie 
abbantte.” — Demungeatet, febald bie Abdankung des Kaie 
ters erfolgt, uad in der Kammer im Rameı der Nation angrs 
sommen worden, zeigte fie fih vol Mütfiht un® Schonung ge 
gen den ehemaligen Monırden. Sie jandte an ihn eine Ad⸗ 

veffe, und General Lafavette, der vorzüglich zu feinem Sturz; 
beigetragen, war Der Erſte, zu erflären, daß feine Freiheit und 

Reben von der Nation in Schuz genommen werden 

tem, Mandat ih — dap die Berfanmlaung die Rechte 
Napoleons 11. arerfangte. wber fie wurden nut anerlaunt 
auf eine navolllommene proviforiihe Weiſe; denn man er: 
waunte keine Regentſchaft, mad die erelutive Gewalt wurde 
fünf Männern übertragen, melde bie Kammera ermäbitcn. 


Ein Theil der Verfammlung wollte fögar, daß vom kleinen | 


Napoleon gar nicht die Rede ker folre, aber die Mehrheit war 
Dreinung, wenn man In biefer Mülfibe fi für Deu Augen⸗ 
BF am die Komiitution bielte, fo würde man gewaltiame Uufs 
Brltte vermeiden, bie Armee berubigen, die Werfanunlung ver 
gadern, ſich zu einer Nationaltonveution zu machen, und auf 
fe Art weltere Derfügungen erleihreru,. Ina diefer Hinſicht 
wurden aud Bevollmänhrigte ernennt, um den foalifirten Mac: 
ten anzuzeigen, daß der Zoet des Krlegs aufpöre, daß Bahn: 
parte und feine Brüder nicht länger Die Megierang in Händen 
hätten, fondern felbft in ber Gewalt ber ausubenden Kommif 
Kon wäre, und fogarı wuufhten, Franfzreih zu verlaffen. 
Napolron wärbe fi, acht Tage nachbeim er zur Abdantuag.ges 
ywungen‘ —8 —— befunden haben, wenn der Her⸗ 
409 von Wellinaton das engliſche Miniiterium, am welches 
man zu dem e Herrn Drto (den. chemallaca Botſchafter 
fr len nad on) abfanbdte, hätten einen Paß für ibn wols 
Ten: verabfoigeh Taffen. Wis Lord Stuart in deu Konferenzen 
E au: darauf draug, daß man Napoleon ohne weitere 
ände felnew Feinden ausliefern: follte,. fo erhielt er freilich 
von Lafabette zur Antwort: „man wumdere ſich daß er eine 
folge Niederträtigfeit von der frangöfifhen Natıon erwarten, 
und fid fogar mit diefem Antrag am den ehemaligen Gefauge: 
wen von Ollmuͤtz vorgugswelfe wenden Köinne!” * Mber die Bier 
volmädtigten ertlarten — ganz ausdrutlich, daß in Be: 
sref der politiihen Vagelegenheitem Franfreise niats zut- 
T En de , nad daß 
ol als Sachen zu unterhaudein, Milein es dieß, der eng: 
ſcae Gefandre habe noch feine Yaftrulttonen niet, und, der 
grfuchte Maffenfiliftend wurde abgefhlagen.. Bei ihrer Zurüf: 
unit fanden die Bevoümdgtigten Wellington. und Rider im 
Bearif, in Parks einzututen, zufolge der In ihrer AUbmwerenbeit 
geſchloſſenen K tten, Der Haifer von Rußlaud, der Kal 
fer —— 
enaunten Gen F vorangingen, fa ft in Paris an, nad» 
en Ludwig XVII. fs-den —— iuſtalirt war. D 
Kammer der Depu hatte ſich im Per Zwischenzeit mit dem 
Entwurf einer Aonflälntion befaäftigt, einer Arteit, wehbe 
die Bevollmaͤchtigten ihrer Bbreife, wie aus beigefügten 
Briefe erhellt, ihmen elfohten hatten. (Neo, IE den Beil.) 
Am Ubend vom 5. Jul, machten. die Kammern die Ertiärung, 
kie mir bier woͤrilich mitteilen, (Nro: UN d. Beil.) fo wie 
bie ausgefprowene Zuſtimmung Lafanette's und feiner zwei 
Aelsgen, nach erfolgter Zuruttunft von ihrer Diploma 
tifhen Miſion, movon fie juglelch in- wenig: Morten: Berigt 


" Bonaparse, welcher damals dieitmee von alien f s 
birte, und einer der Wevollinddtigtem * —S —* 
groben war, hatte vom Direktorium den Qnftrag erbalten, 
—— Arnd — zu —— und‘ bewies, 

J u He Hai in. 
gelenheit zeinen. Eifer. FE NONE 







e autorifirt: wären,. über Prrfonen- 


b ver Köulg von Preußen, deuen:die zwei | 


en. (Nro. IV. d. Beil.) Diefer Brriht beweist bie 
fortgeiegte Meußerung der vereinigten Mähte, ih nit im die 
Beſtimmung der Form ber franzöitisen Megierung mifben zu 


- wollen. Am folgenden Tag, ben 7 Julius, briesien die eng= 


acht Uhr, 








‚fortfahren werde. 


lifhen und preusiigen Truppen die Innere Stadt, zufolge der 
Aounention.. Die aushbende Kommljiton ſandte an die Kam 
mern folgende Boriwaft. (Nro. V. d. Beil.) DieKXammer der 
Vairs folgte dem Delipiel. ber ausübenden Kommiliion, und 
lödte fi ſelbſt auf, aber Die der Deputirtem fezte eubig ihre 
Srheitew fort, und vertagte ſich auf ben folgenden Morgen um 
Dann aber fanden fie Ihren Veriamminugepallaft 
mit Waghen (vom der Natiomaigarde) befezt, bie Befehlhatten, 
allen Eiagang sm verwepren. Jadeſſen tft zu bemerten, da 
biefer Befehl miht von ber prengiihen wntorität ausging, 
meldefd im Gegentbeil ander, die ausabeude Kommirflom 
ſowol ie Hammern auf Werlangen in Kueäcung ldret Ars 
beisen gu briasgew, ſoudern von der ausadenden Kommiiflen 
felbft, deren umterität, fonderbar genug, dutch Koude‘ im 
die füniglige Adersing. Eine große Menge der Deputirten, 
die waßten, bag Eafeprite fi vergeblich an der Thür des Pals 
laſtes gejeigtchatte, begaben ih zu inm. Es wurde befchioffen, 
fin zur Wohnung des Praiidenten Lanzainats zu verfügen, und 
bajeltt wurbe der folgende Proteſt aurgefegt und unterzeihnet, 
(Nro. vl. d. Beil.) Dar gleiwer Zeit pußligirie der neue 
ven König erwannte Adnimandent der Nitionaigarde, Gene» 
ral Deifetes, feinen Kagebeiegi 0. vilsd, Beil), wor 
in-er geftedt, dab dem Napole — von 
einer alten. Fatilon (wie er fie ‚ wahriheine 
Freiheit) entrufen 
bue,. ale das Signal 


Uch Die Fattion von 1789, bie 
worben ep, bie aber bie breifarbig 
ihrer politiſchen Mrinungen, wiedrt aufgerihter babe, — Ges 
tade bis hatte Lafapyette dejat, aid er auf der Zribune, am 
ar Jun,, feine alte breifarbige abe wieber errichtete, nnd der 
Natisnallofarde, die er im Julius 1789 eingeweldt, Uhre alte Bes 
deutung wieder gab. Dieie Kotarde war urfprangli rorh 
and blau, die Karben. ber Stadt Yarls, zur Zeit bes Narionals 
eg aber Kafaperte felbſt miſchie ihnen, einige Tage 
fpäter,. auch die weibe Farbe zu; als udwig XVI. anſs Marks 
baus fam,. fidr mit der evolution auszuföhnen. Dis Hiuzu⸗ 
nebusen. der Lillenfarde madte die Kotarbe zur dreifarbigem, 
Sie allein If das Sinnbild dastenigen Guren, was die Revol 
tion dervorgebracht, wie ber Ehre berieben ;. während die weig, 
Kolarde die Kontrevointion Ins Gedaͤchtuiß ruft, bie Behnten, 
bie Feudalrechte, die Privilegien des Adels, mad bie Partei 
von Koblenz. Dis iſt der Brund, warum. alle Franzoien fi 
viel auf bieje Kotarde halten, vorgägiich feltdem He ihre erſte 
Bebeutäang von dem felbft wieder befommen, welcher der Nation 
biefe Farben gegeben haste, und fie nun dem Napoleon enttiß. 
(Der Beſchluß folgt.) —* 
mm m ñee eç — — 


⸗ Betannutmachung. 
(Die Konſcription für das Jahr. 1816 detreſſend.) 

Es iſt fon aus dem Komfcripsionsgejez. befanut, daß alle 
Jahre, regelmäßig im Oktober, jeder Baler, der am ı Januar 
des naͤchſten Jahra Das ıote Lebensjahr zurufgeiegt bar, ba er 
bierdurg in die Jahre ber Millrärpflichtigleit elutriet, in Die 
Konjrridirangsluie dre Bezitko, wo er geboren iſt, sder feinen 




























- ordentlichen Wohnuſiz bar, eingejhrichen werden müſſe, und 


da von dieſtr Einjareibung fein Stand und keine Keligioa, 
kurz. fein Verdältuiß, daſſelbe ſey weich' es wolle, beitcien 


fönne, 
Dis-voransgefejt,. wird’ hieramit Öffentlich angezeigt, baf 


‚man. rüffitlid des Stadtbezirts Wugsdurg. mit Berfertigung 


ber Konjseiptionelifre für das naͤchſte Jahr 1510, das ift mit 
der Eiufhreitung der im Jahr 1796 geboruen 
Zünglinge am zutinfttzen Montage ben 2 DI. Morgens 
um $ Uhr den Anfang: maden, und am Mittwoch beu 4 D£t. 


Es haben: daher alle im Jahr 1796 gebornen Zünglinge, mels 


che entweber vermöge der rburt: pden aus [omjtigem: Werd älte 


— 


* 


Seyszsen 


sus. 


„-—_nun 


— nu... 
a 


— 


uzes« — — 
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ihren geſe ztlicen Mobnfiz in hieſiger Stadt Haben, ober 
5* he Eitern, Bormänder, oder ein jonft-biets 
zu Bevollimäctigter, bei Vermetduug der unten ausgebrüften 
Strafe, ſich au den deuennten Tagen immYoligeigebdude im ber 
drirtem @tage gehörig beim Einſctelden zw ſellen. 

Hierzu wird. zwar der. Tag und die, Stande den. Eltern oder 
Vormändern noch beionders erdfnet werden, jedodi haben auch 
Diejenigen. 2. etwa 9 — Vorladuug nicht zu: 

uw erjdeinen, 
Fe na hlhen weis bei Diefer.Konferiptlontsere 
Handlung fih niet eininden, oder welhe nit von ihren Ei⸗ 
tern, Bormhudern, oder jonft von einem Dritten vertreren 
werden, oder wenn von diefem kein gültiges Grmad, warum 
fid der Militärpfictige alcht perfönlid ſteute ober ſtelleu 
konnte, beigebracht wird, maſſen bes Seeſzus vertu⸗ 
ftin.erfldrt und zuerft eingeretht —n 
Man erwartet jedoc auch für * Koneridt lonsverhand⸗ 
fung die bei frübern Berbandlungen dieſer Arferprabte Bereit: 
noiligkeit,. um dadurch ‚aller mihdeliebigen Zwangt- und Sttaf: 
Macpregeln —— un — 
Augt + den 22 Sert. 1815. N 
hal. olizeidirettiom als Konferipfionsbebörbe, 
sun v Dr. Wirf@inge rt, prev. Pollzeidireftor. 


Stretbrief. 





Der Ehnriderge 
eihreibung, weis fit gelie 
Fu: fid-eined in den erften Tagen des verfl 
matt Zuiez ern, 
macht. } 
ar N  landirde Givil : und Militärbebörden‘ wer 
den de erfuhr, gedachten Chuſtoph Ernft rm Falle des 
Betrete u, und Denfelden gegem Erſtattung ber 
Koften am dag unterfertigte fönigliche Stattyeriht abyuliefer. 
i „ Verfonaldefhreibung.. 
* —* ph Ernftik aus Eteinbübt bei Nuͤruderg ge 
bärt uw 


Stutur, proportionittemm Körperbau, bar duntelblonde Haare, 
einen Balgnbart,. war itehrere Jahre Soldat, ſpricht mehrere 

Spraden.j. BD. frauzbjiis,. ſpantſch x. 
au gen bat .er einen ſcwarz⸗ graumelirten Ober⸗ 
'rof, einen ren Fraf, ein Paar Pantalons von Wollen: 
cords, cin Paar Pantalıms von Vankin, ſaͤmtlich ſeht abge: 
tragen, und yufammım taum ı5 ff. an Werth, zwei ganz neue, 
body; lei mit weißen Sternen, ein ganz. neues 
f&bwargfeidenes Haletuch mit weigen Strelien, ein gewöhn- 
libes- Gelleifen,- einen Ulmer Tabatskopf mit hodem filbernen 
Beialagr, ein Wanderbauch, von dent Vambergiſchen Polizeis 

konmmiffarlate audaeiertiat , reips viltrt. 
» Er fol ein gefoitter, aber dem Trunke ſehr ergebener 

Mint‘ feun. 

Bamberg, deu 17 Sept. 1817. 
Könlzi. baftriihes Stadtgericht. 


denen 


einem’ Alter von Beiläufig go Jahten, von mitslerer 


Am Montag Deniz des mähft eintretenden Monats Oltober 
werben: von untergeichneter Stele Vorntittags von 9 bie 
ı2 Uhr, und Notmittage ven 3 bis halb 6 Udr, danm die 
darauf folgenpen Tage die Efrlten der vertorbenen Materlall: 
feutn ittwe ,SEhereiianelerr, in tbrer- Bebeufang an der 
Kauffirgergefff Nro. aber 1- Stiege „ weihe in Frauen: 
Hetberaı, eirtehn Halsſchmut mir Moferten ‚ Derlen, Rablaen 
und amdern Matioſen, filbernen Scaumünzen, in- Spiegel, 
Sihreibtäften, Hang: und Stofubren, Kummod: und andre 
Kleiderfäften, Kupfer ‚Zinn, Tify: und Bettwaſch, Berten, 
mehrern eliendeinernen Rikuren und derlei Tafeln, zmet 
füpfeenen Hüthen,, zwei ſeſchen Keſſeln, dann übrigen Utenft: 
lien zum Wawezicben, einem Klesier und Harfe, mehren 
Malereien , worunter ſich einige von guten, Meiftern befinden, 
einem filbernen und vergoideten Keib, Service von Krifial, 
einigen Reſten feiner Spizen, einem filbernen Degen, einem 
Siafier dann andern Seethieten und Muſcheln, verſchledene 


PT 





frei ung Uhr beginn, und ſich mit 
" emder, 


bote zu Drosoioll geben, nad die Rariffatlon gewärtigen. 


ürkftopd Ernst, defem Ver |; 
— 


a, gewaltfamem Dietitahles hochſt gorgehommene Verkauf: von 


Materlali ſten waaren 7 und Grummet, Dani zwel Kühe; 
und andern Sralrrguifiten beftehen, an die Meiftbietendew 
gun baare Bezahlung verſteigert⸗ NAaufsliekhaber Füunen 
& alfo auf oben beitimmte an dem,angezeigten Orte 
einfinden, * 
Hebrigens dient zur Nachticht, daß über die vorhaudenen 
Boͤer mund Kupferftihe nächfter Wagen ein gedrüfter Katalog 
— uud zu Deren Verſteigerung ein eigner Tag beftimmt 


—————— 
4 ept, % 
“ König, baieriiges Gladtertiät.. 
Oerngroß,- ** 
m. 


— 


Im dem Gefhäitslofale der unterfertizten Gerlchteſtelle 
wird auf dem Weae der Wollftrefimg zur Werftelgerung der Te: 
haufung bes. härgerliten Mezaers Umdreas Eifenbur an 
der seine Kommiſſſon auf den era! Baden, welche 

ur Glötenfhlage 12 Uhr 


et, 
Kaufsliehbaber wollen daher zur heftiihmten Zeit ihre Au—⸗ 


Muͤuchen, den ı Sept, 1815. 
" Königk, baieriies Gtadtgeriet. 
erngroß, DR 


— — 


Beybrde unterm ao Aug. d. J. 


5 Jauchert Uferfelder - und > 
694: Dazwert Wicdboden, 
welde fämtlibe Grundftäfe zum Hofpital zu Mindiheim ge: 
böreny und bisher in eigner Megte beforgt wurden, die böäfte 
Genehmigung nicht erhalten bat; fo wird der 9 SH. I, 9. mie: 
derholt· als Tagsfabıt zum Verkauf ermieldter 159% Tagwertk 
Stände anberaumt. ; 

Die Vertaufebedingniſſe, weldie fi Hauptsächlich auf bie 
über die Mertdufe der Stiftungsrealltäten beftebenten aller: 
döchften Merordnungen vont ı Febr. 1808: (Megierumashlatt 
Gabrgang 18308 Stut VIIL), datu vom 6 Sept, 1511 (Megke» 

geblart,- Jahraana ısır. St. LMI.) bios-mit der neers 
then Begänftigung jtägen ,- daß ihr den aenenwärtigen Kal, 
ſtatt des Iten Theile vom Aabfidilinge, weiber nach dem vor⸗ 
altegirten allethoͤchſten Werfaufsmodalttäten iu drei’ mad af. 
vom Huudert verziaelichen Jahrsfriften abgegablt werden ’fof, 
ſoalelch auch beider auf erlolgten guädigften Matififation vol: 
stehenden Eluweiiung liquide Obligationen des untern Heipt: 
tals In Memmingen nadı dem kommiffionelk getroffenen Artahs 
grment, nemlia in ihrem reduzitten Wertde, und Küflafıraa 
eines Zäbrzinfed, augenommen werden dürfen, werden vor 
ber Rerbandixug öfenslicdh bekannt gemacht werden, und wünfcdt 
vorfäufin jemand von felden, oder von der Bejhaffendeit dieier 
Güter nähere Kenninip zu haben, fo: ift ſich unmistelbat an die 
unterzelbnete Bebörde zu wenden, N 

Kaufsliebhaber- werben daber mit dem Anbange zu diefer 
Verkandiung eingeladen, day fib auemärtige und unbelanute 
Lizitanten mit gerichtlichen Wermögenszeugnifen anszumeiien 


haben. 
Mindlbeim, den’23 Sept.- 181 


Fr 


Da ber von Bifettiger 


ı Könipi.- balerliche allgem. Diftritte- Siiſtungs Adminiſtration. 


Bad, Adm. 


Untertn 11 Jum 1815 verſtarb bierortd Eliſabdetha Säit 
lim, Seilermetfters » Tochter, ukd nachhetige Dienfimagd von 
bier, ohne Hinterlafung eines Keflaments. Da man nun die 
alenfals vorhandenen’ Erben nit ausmitteln, die zmet ji 
nemeldeiem aber ſta midt gebörig- als die einzigen zu dieier 
Erbfaaft legitimiren fonnten, fo werden nunmehr alle diezeut: 


‚gen, welche noch Unfprüge an feibige zu machen gedenken, mit 
‚dem Anftrage vorgeladen, diefeiven termino 30 Tagen um fo 


mehr bierorts Legal darzuthun, ald außerbem weiters verfahren 
werden würde, wie Rechtens If. 
Mönchen, den 19 Sept. 1815. 
Könisl. daleriſches Stadtgerlcht. 
Berngroß, Direltor. 
v. Habe, 
— 


nf das am ı5 Jul. d. J. erfolgte Abfterben der Magare⸗ 
the Zobanwa, Ehefrau des Baftgebers zum goldenen Stern 
dabier zu Kürnberg, Johann Philipp Moth, vorhin ver 
ebelihte Bayer, geberne Meinmann, unb bei der, durd das 
Borbandenfryn von Kindern aus zweierlei @bem gefezlich neth ⸗ 
wendigen Jenentur und Thellung des Nadlaflıs, iſt es erforder: 
Hk, den genauern Beftanb der alfenfals vordandenen Schulden 
pi erforfhen. Darum fowol, als auf Antrag des Wittwerd nub 
x übrigen Erbsintereffenten, werden hiemit alle bieicn'gen, 
welge einen rectlihen Unfpruc ans irgend einem Grunde 
am daß gefamte Wermögen der Gaftgeber Johann Philipp und 
Meargarerba Juhauna Motbifhen Eheleute, worunter auch der 
fogenanute Sternhof, d. h. das MWirtbs: und Baftgebersbaus 
jum goldnen Stern, zu Nürnberg 9. Nro. 303. gehört, zu 
machen haben, aufgefordert, dieje ihre Anſprüche binnen ber 
peremtoriigen Frift von 


eheyig Tagen 

von der lezten Einräfung in den öffentlichen Blättern an ger 
reger dei dem königliden Stadtgerihr Nürnberg anzumel: 
den, mwibrigenfalls fie damit für num und immer werden auss 
gejwlaffen werden. 

„ Nürnberg, den 16 Gr: 1815. 

Königl. daleriſches Stadtgericht. 
— Freiherr v. Zeonrob. 
v. Schelhaß, coll, 


—— — — — — — 


An 
das pvharmaceutifhe pPublikam. 
In meinem Verlage ift erfhienen: 
Repertorium für die Pharmacie , angefangen von 
Dr, A. J. Gehlen, und fortgesezt von Dr. J. A. 
Buchner.” L Bandes gtes Heft, 12. 


Kaum war für die neu anbredende Zeit deutſcheu Ruhmes 
and deutfcher Selbfiitäubigfeit au der Pharmacie in Deutſch⸗ 
laud burh Bchlens Wortritt ein neuer Auffhwung ge 
ibert, nnd aleihfam ein Tag ber Freude bereitet, als ein 
hartes Scitial der Willenfbaft in Ihem eine ihrer ihönften 
terden entriß. — Hr. V. Buchner erfält in biefem Hefte 
te fhmerzlibe Pfliht, dem Leſern Gehlens unerwarteten 
Tod anzuzeigen. Derfelde hat ans beu Händen feines unver: 
geflihen Freundes die Fortiegung dieſes Mepertorinme über: 
nommen, und wird feine beften Kräfte baranf verwenden, bem 
Säbpfer dirfer gm ein würdiges and bleibendes Dent: 
mal zu fegen. Er wird benfelben @eift und biefelbe Ordunng, 
mit welden der Werewigte dis Werk gegründer, mit Zrene 
zu bewahren fuhen, und ladet Seblens wißeniwaftlide 
Freunde, und Ale die für die Fortſoritte der VPharmatle 
thätig find, ein, ſich mit ihm zu vereinigen und Ihm zu 
unterfläen. 

Durh eine zahlrelche Subferipfion hat ein großer Theil 
des pbarmaceutiihen Publitums der Herausgabe dieſes Meper: 
toriums bereite den verdienten Beifall bezeugt ; mögen ſich noch 
tet viele der Hd. Upotheter an das Subjeridentenverzeihniß 
anf&ließen, und mit theilnehmendem Sinn für die fortſchrel⸗ 
tende Ausbildung ihres Faches fih als Freunde und MWerehrer 
des win die Parmacie fo hoc verdienten Gehlen bier difent- 
lich nennen, 

Die Subfeription bleibt fortwährend offen, — jedos fan 
Be nur bei mir dDirefte gefheben. — Der Subicriptiougs 
preis If für einen Band, aus 3 Heften beitebend, 2 fl. 4 fr. 
Das dritte Heft des erften Baudes ift bereite im der Prefe, 
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und wird nebſt einer Turgen Biographie and dad mohlgetrofs 
fene Bilduip des Berewigten enthalten. 
Don 
Schweiggers Journal fir Chemie und Phyſik 
iſt für 1315 das ſechſte, ober des 14ten Bandes zes Stät 
erihienen. 
Nürnberg, den 24 Sept. 1315. 
Joh. Leond, Schrag. 


Fär alle Geld: und Wundärzte 
In einigen Wochen erſcheint: 
Rudolph's, Dr.G.T., aratomisch - chirurgisch - me⸗ 
d zinisches Taschenbuch für Feld- und Wundärzte, 
Mit Kupfern. 8. 


Die Leipziger Allgem. Litteratur- Seitung bat bei Gelegen⸗ 
beit der Decenflon des Hederfhen Taibenbuhs für 
Feld: und Wundärztew. f. w. den Wunfh nad einem 
folgen Taſchenduche, mach den Beduͤrfuſſſen der jegigen Beit, 
fo laut ausgefptoben, daß wir uns, ludem bie Auflage det 
Hederfhen Lafhenbuds faft vergriffen if, verpflichtet 
fühlten, einen Mann anfzufinden, welder die erforderliden 
Kenntniffe befizt, um diefem Mangel abzuheifen. Wir glaus 
den mit Ueberzeugung in der Perfon des Hrn. D. MudeLp b’s 
diefen Mann gefunden zu haben. Hr. D. Mubolphb, melder 
mehrere Jahre in Hoipitälern gearbeitet bat, und jet praftis 
girender Urzt ift, gibt in dieſem Tafbenbude feine vieliährls 
gen Erfahrungen und gefammelten Krontnife zum Welten 
eines fo großen Mheils der leidenden Menſchhelt preis; und 
wir fümeiheln und, daß mau es uns Daut wiſſen wird, ges 
rade ihu für dem Herausgeber deflelben gewonnen zu baben. 

in praftifher Wundarzt, ein mit vielem Beifal praftizt« 
render Arzt, gebört dazu, wenn das Erforderlice geleiſtet wer⸗ 
dem fol. Wald wird dieie Schrift für ihm felber 385 Wir 
Baden das Vablitum, für das er ſchtied, mur aufinertiam auf 
diefelbe maben wollen. sn 

Das Ganze wird auf 300 Seiten In vier Abſchnitten zer⸗ 
fallen, davon der ıfle das Auatomifhe, der zte das Medizints 
fe, ber zte das Ghirurgiige und der ate die Einristung ber 
Hofpitäier enthalten wird, Das Ganze fol nicht über ı Rtbir. 
toften, 

Berlin, im September 1815. 

Maurerihe Buchhandlung, 
Voſtſtraße. Neo. 29, 


— — — — — — 


Der rähmticft befaante, und von Sr. kaiſerl. Majeftät pris 
vilegirte, und von den fönigl, preußifhen und königl, baierie 
fden Mebdizinalfolegien approbirte und fo ſehr geſuchte Lau⸗ 
genbalfam in chronlichen Sungenbefhwerben ; fo wie au ber 
Bichtbaliam; beionders in podagrifhen Aufälen, bed verdienfs 
vollen königl. baierifhen Hertu Mibijinalrathe, Leib: unb 
Stabsarztes v.' Leurhner fel., iſt bei deſen Herem Sobnt, 
dem fönigl. bateriihen Hof: und Stabsarzt, bes fönigliden 
Pagenhaufes Meditus und praftiihem Stadtarzt v. Leuthnet, 
wohnhaft in der Shwahingerftrape bei Hrn. Wundarzt Baadert 
im dritten Stote, das Glas zu 3 A.; nebftidem Sejunbheitds 
und Brufttaffee, die Schachtel zu 2 fl. 24 fr. wieber zu bekom⸗ 
Bin. — man fi auch mit Briefen an felbigen zu weus 

en beliche. 








‚Befm 
@in junger Mann, 


ch. 

der ſchon in mehrern ——* 

Deutfblands gedient, und fib über feine Fähigkeiten dur 
Dauguie legitimiren fan, wünfgt wieder In einem guten f0» 
Iden Haufe, am Mebiten in einer Waarenhandlung, Kondition 
zu finden, Das Nähere iſt in franfirten Briefen bei ber Ex⸗ 

| pebition ber Hg. Zeitung Im Augsburg au erfragen. 
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—— lern von Guadeloupe.) — Brantreid, 


el. we. — 


Neo. 273. 


go Sept. 1815, 


efiguatton aller Mint: m) Stallen, (Schrelben aus Neas 


d. eib us Re 5 Uns ‘ t,) — — 
— F ta 25. = —— — J jüge aus Zeitungen von Haytl.) Prenfen, 


gungen, 





Grofhritannuftem 

cun⸗ Londoner Zeitungen vom ı8 Sept.) Kounſol. 3Proj. 
561; Omulum 7 Praͤmie. — Die Admiralitaͤt hat edegeſtern 
Depeſchen bes Admirals Durham publizirt, nah welchen ſich 
die Beſazuag von Saadeloupe am 10 Aug. durch Kapitu⸗ 
lation der drittiſchen Macht übergeben bat, Der Gpuvernenr, 
abdneiral Linotd, der zweite Kommandant, Gew. Boyer, und 
alle franzöfiige Mlnientruppen werden als Kriegögefangene zu 
Lord Wrllingtons Werfügung nah Franfreih geſchitt. Die 
@roberung gefhah ohne viel Bintvergiefen; die Schiffe hatten 
fi$ fo nah and Ufer gelegt, daß fie die Landung befchäzten, 
Beim Umgeif Hatten wir aut efülge todte Scldaten; I Haupts 
mann, 2 Unteroffiplere warben verwundet. 
Der Felud verlor am 200 e feinen hödern Offi⸗ 
ser. — Leider if bie Stadt Portropal in Jamalca am 
13 Zul, dur bie Umvorfichtigkeie einer Negerin in Brand 
getathen, und beinah ganz im Ufche gelegt worden. Meb: 
tere Menſchen kamen uns Leben, Mm 14 des Morgens 
war das Feuer meift gelöiht; damals fand vom der ums 
olätligen Stadt nur noh das Schlfewerft, das Fort Char 
les, die wrtiHeriefaferne, Das Hofpital, die Airde und zwei 
Straßen. — Wir haben uordameritanifhe Nachrichten Bis zum 
13 Ang. Damald waren Bouaparte'd übdantung unb bie Ein: 


"wahme von Paris ſchon in Amerifa befannt, Medrere Zeitums 


gen feinen baräber fehr befümmert, entalten ſich aber aller 
Bettachtaugen; eine aber überbäuft Bonaparte mit Lob, und 
vergleist ihn mit Cpaminondas und Negulus. Dieſe Herren 
ſollten aoch einmal in die Scule gehn! — Die aus Jamalca 
zuräffehrende Flotte beftand überhaupt ans 95 Segeln, Davon 
find 26 In England, 4 in Halifar augelommen, 22 wurben wenig: 
fiens mad dem Sturme mob geiehn; die übrigen feinen 
gewiß verloren, — Ven St. Helena find 7 Oftindienfahrer an⸗ 
gefommen. Sie verliehen am 29 Zul. die Infel, wo damals 
fein Schlf mebr lag. Unterwegs erfuhren fie Bonaparte'd Salt: 
fal, — Man fagt, es werde von Seite ber Krane ein Interefr 
fanter Progeß gegen einen angefehenen Mann bei der Rings: 
ben anhängig gemacht werden. Er betrift einen augeſchuldig ⸗ 
ten Stellenverkauf, und gründer fi auf die fogeuannte Per: 
cevaltalte. Bis jegt wurde erft Eine Perfon, ein Dbrift 
Murphy von ber Mrtilerie, auf den Grund biefer Alte kon» 
demaitt. 
Graufreid. 

Das Dffizlalblatt vom 23 Sept. enthält eine koͤnigliche 
Verorduung vom 22, wodurd Die Gröfunng ber beiden Kant: 
mern bis anf den 2 Oft, verfhoben wird, 


Niät Hr. von Wiiroles (wle wir geftern durch einen 
Schreibfehler meldeten), fondern ber Marquis v. Willenenne 
iſt es, der fi wegen feiner Undähung und Wusdehuung der, 
von bem Herzog von Ungonleme erhaltenen auperorbeutliken 
Vollmachten in den fünf ſuͤdlichen Meilitärhivifionen, bei bem 
Könige volllommen gerechtfertigt bat. 

(Ans Varifer Zeitungen vom 23 Sept.) Die Werfhiehung 
der Eröfnung ber Kammern wird allgemein der Nothwendig⸗ 
Teit zugeſchtieden, ein neues Minifterium zuſammenzuſezenz 
ba ale gegenwärtige Minifter deu Catſchlaß gefaßt Haben, 
fh von den Geftäften zurükzuzieha. Der Fuͤrſt von W 
went dat ihn, wie man fagt, in Ihrem gemeinfhaftliden 
men dem Kö erklaͤrt. Miu nennt als Ihre Nachfolger? 
ben Herzog vom Miceliew, als Präfidenten bes geheimen 
Matha und Minifer der auswärtigen Angelegenheiten, Htu. 
Zalne“ als Miniker ber Juſtiz, Jules de Pollgnac ber 
Herzog von Feltre des Kriegs, Hetzog von Sarta der — 
Srosbals des Innern, Dubouchage der Marine, Wr: 
bes töniglihen Haffaatt un! ders _- DD 
zu Redaktion ber Erflärang in Bezug anf die Feet aus 
gelegenheiten waren bisher: für Graufreih Talleprand, Dals 
berg aud Louis; für Rußland Mafumowsti und Capo P’Iftriaz 
für Oeſtreich, Schwarzeaberg und Metternlch; für Englanb 
Wellington und Caſtlereagh, für Preußen, Hardenberg, und 
Humboldt. Mau ſieht täglich der Exfheiunng befagter Deklas 
ration entgegen. — Ge. Mal. ber Külfer von Oeſtreich iſt heute 
von Paris aach Dijon abgereist, don wo er ſich nah Mailand 
begeben wird, Die Souveralas von Rufland und Prenfen find 
{dm nad Diion gefolgt: Zu Lyon, woman fie nachher ermars 
tete, iſt ihre Wulnnft dur eine an den General Bubna ges 
ſchitte Stafette abgefagt. worden, Geldmarfgal Bläser fit 
heute Abend zu Paris angelommen; eruimmt, mie es heißt, 
fein Hauptguartier zu Verſailles. Heberhaupt bemerkt man bet 
ben preußiſchen Truppen mehrere Dislokationen, — General 
Rapp ift zu Paris angelangt. — Der Vräfelt des Bardı 
Departements bat durch eine Proflamation vom 14 Sept, die 
tdaiglichen Freitompagnien aufgelöst, umd Ihre Entmafaung 
befohlen. Die unglüflihen Einwohner der Stadt mud Gegend 
von Nimes, die ihr Leben gerettet haben, fangen nah and 
nach an In ihre Wohnungen zuräfgufehren, Doc gibt es zu⸗ 
meilen noch unrnbige Waftritte, glei dem legten Ausbrädhen 
eines erlöfhenden Bultand. 

Ein Privarfpreiben ans Paris ſagt: „Ttoz aller Widerfpräde 
der Journale iſt die Vendee nicht entwafnet, umd auch die Föde⸗ 
eirten daben wieder die Waffen ergriffen; fo ſtehen fig 
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dle Vartelen drohend gegenüber. Von ben beiben Kammern 
fürter man faſt fo viel, als man boft; kurz, Ftauttelch ente 
Hält alle Keime zu einer neuen Mevolintion. Die Paltzei dat 
einen Plan vereitelt, wodurch man deu König vermögen 
wollte, die Prinzen von ſich zu entfernen, mmb ben Herzog von 
Drleand zu feinem Nachfolger gu ernennen.” 

WBom Mheinftrom, 25 Sept. Durch den nördlihen 
hell unfers Departements banert der Maıfch der ruſſiſcheu 
Truppen ununterbrohen fort. Das feste Urmerlorps wird 
feinen Durdmarih deu 9, das fünfte den 13 Ott. gerndigt 
Haben, Das Ganze beträgt an 60,000 Mann, Urbrigens trift 
28 fi wohl, daß die einzelnen Kolonuen nicht zur beftimmten 
Zelt antommen oder abziehen, fo daß Stofung eintritt, aud 
zuweilen verſchtedeae Abtheilungen an beujelben Drten zuſam⸗ 
mentteffen. — Wir meldeten bereits, daß vorige Mose die 
fattitne Blofade von Straßburg aufgehört hat. Nach einem, 
In den Hauptorten des Straßburger Bezirks von Seite bes 
Fürften von Hohenzollern bekannt gemachten Befehle fängt 
aber die legale Aufhebung biefer Blokade erft von beute au, 
Heute find aud die dadiſchen Truppen, bie noch in ber Umge: 
Sung von Straßburg Sagen, abgezogen, umd bie einzelnen 
Ofreihifhen Kavalleriederafdements find gleidfallis anf beim 
Yunkte, jene Gegend zu verlaffen. Das ürmeelorps bes Fuͤr⸗ 
fen vom Hohenzollern bat zule zt telne andre Blokade zu befor 
gen gehabt; denn die fÄhfifhen Truppen, die bisher Schlett⸗ 
ſtadt und Breifak blofirten (welde beide Feſtungen jegt ganz 
Frei find) gehören feit einiger Zeit zum Urmeeforps bes Erz 
berzogs Johann, und das Blotadelotps von Landau Ift ganz 
aus Prenpen gebildet. Man kündigt ben Abtmarſch ber babi- 
fen Truppen aus bem Eliaß als ganz nube an, Für den 
Unterdaft des Hohenzoueruſchen Armeelorps im nieberrheint: 
ſchen Departement für ben Monat Oktober follen bie Lieferums 
gen’vermöge einer fogenanuten Minderfteigerung herbeige: 
fhaft werden, bie am 28 Sept. im ber Yräfettur zu Straß: 
burg und in deu vier Unterpräfelturen zn Weiffenburg, Sabern, 
Hayenau uud Benfelden flatt haben wird, Die Entfernung 
Der fremden Zieferanren wirb ale ein großer Bortheil für bas 
Laud augefeben. 

“Uusdem Elfah, 26 Sept. Privatbriefe ans Paris 
Betätigen «6, daß der Polizeiminifter Fouche“ feine Entlafung 
gegeben bat. Witrolles Ernennung zu feinem Nachfolger bat 
Hiuternife gefunden, weil ſich Talleyrand's Partei damals 
noch zu halten faien, Hr. Anglet, ein Frennd Kalleprand's, 
Der {dom Poligelmintfter unter ber proviferifchen Regtetuug, 
nah Bonapatte's erſtem Sturz, war, folte daher das Portes 
fenille erhalten. Ob lid das zugleid verbreitete unwahrfgein: 
liche Gerücht, daß Ney's Prezeß elugeſtellt fen und biefer Ges 
netal in fremde Dienfte trete, beſtaͤtigt, muß ſich bald zeigen, 
— Die Unterhandiungen wegen des Definitivfrichens waren, 
nach den lesten Parifer Briefen, in voller |hätigkeit, alein 
es heißt no immer, es ſey nech nicht Alles feſtgeſezt. Ju 
Varis ſelbſt wußten auch ſouſt ſeht unterrichtete Maͤuner nihts 
Huverläffiges über ben Gang der Negoglation, Daher bie vie⸗ 
len fig widerfprehenden Nachrichten! 

gtıaltenm 
Durch Mallaud paffirten gegen den 23 Sept, drei Bas 


talllons oͤſtreichiſche Landwehr auf Ihrem Mätwege im bie Hels 
math, und das Zafanterleregiment Deutiameliter rüfte mad 
einer viermonatliben Abweſenheit wieder als Bejszung ein. 

Idte Mai, der König uud die Königin von Sardinien wur— 
den am 21 Set. zu Stupinigi und am 23 zu Turin erwartet, 
Hije und Staub hatten Sie veranlaßt, zwei Koge in uftt 
zu verweilen. — Die Zeitung von Gruua macht zur Warnung 
betonnt, daß ein zu Vatignano eingelanfener Schiffer am 
16 Sept. Abends umwelt der Infel Gorgona eine Barbares ken⸗ 
@stadıe von 14 Segeln, Fregatten und Korveiten, zum heil 
mit Landtruppen an Bord, getroffen habe, und von ihr durch⸗ 
fudt worben ſey. 

Die Zeisung von Rom meldet, baf ber Mitter Cauova am 
27 Aug. zu Paris angelommen ſey; er relfe nad Lenden, wo⸗ 
bin er wegen reines zu errictenben großen Dentmals berufen 
ſey. — Nsb demſelben Blatte war der tallerl, toſſiſche Se⸗ 
faubte zu Florenz, Grueral Hitsof, mis eluem auferorbratiis 
sem Auftrage nach Nom gelommen, mo er bereits Audieng 
beim beil, Vater erbalten barıe. — Für bie nah ober von 
Meapel zleheuden öftreisiiden Ttappen befieht vermöge Kons 
ventten vom 14 Aug. d. 9, eine befondre Milllat, und Etap⸗ 
penftraße Burk den Kirceuſtaat. 

"Neapel, ı2 Sept. Worige Woche bat der König der 
Madonna di Pie di Brotta feine Ehrſurcht begeugt. Dis if 
ein Feſt, das ehemals alle Jahre mir vielem Pomp gefeiert 
wurde. Die Kirche befinder ſich am @ingang der bekannten 
Grotte von Daufilipo, und der Adnig walfabrtete alle Jahre 
am 9 Sept. bahin. Hr. Muͤrat verfäumte jedoch diefe Pflicht 
regelmäßig. Deſtomehr wurbe dismal angewandt, um das Fefk 
glänzend zu machen. Ja der That war es au fehr artig. 
Der Hof fuhr in 18 fehsfpännigen Antigen, mit hertlichen 
Pferden, worunter 12 Wagen mit Hermelinen; bie Garnifom 
von etwa 12,000 Mann, Deftreiher und Neapolitaner, war 
ganz wen equipirt; unter leztern erſchlen bie ehemalige Garde 
des Hrn. Mürat, unigemodelt als iſtes umd 2104 Einienregis 
ment, Die befie Wirkung aber machte eine Flottille vom 
Kriegdfahrgengen, bie Länge des Öffentlihen Spaziergangs ber 
Vila: Meale in der See lagen, mit ihren ferlihen Flaggen 
gesiert waren, und während des Zugs Salven gaben. Die 
Meapolitaner waren gang zufrieden, da es recht viel Laͤrmen 
gab, und bie Madonna aue gezelchnet ſaoͤn angelleidst war, — 
Wir haben in nnferm Hafen gegenwärtig eime holldudiſche und 
eine amerifanifge Ectadte; ber Zwek beider if, gegen das 
Barbareriens Raubgefladel zu kreuzen, das ſich Im inittelländis 
ſchen und adriatifhen Meere unverfkämt aufführt, was mau 
einzig ben @ngländern zufgreibt, die dem Unwefen rubig zus 
ſchauen. Im Handel lit ed nech fehr Kl, bie Aufubren find 
groß und außer Verhaͤltniß mit der Konfumtior. — Mit beu 
fremden Truppen gibt es fortwährend manKen luftigen Auf 
tritt, da ſich der Ungar nub Neapolitaner no lange ride 
einander werden verſtändlich mahen loͤnuen. Erfiere werben 
auf ale Weife betrogen, dagegen haben fie ſich aber jegt im 
Meſpett gefegt, und der Pöbel fürdtet bie Tedeschi ziemiig, 
da fie zuweilen mit Rolbenflößen und Saͤbelhieben antworten. 
Dis if aber and fehr nöthig; menn bie Deftreiger einmaf 
abziehen folten, wird es ſchllum ausfchen, deun vor dem Mi⸗ 
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Atur König Ferdluaud⸗a TV, bat man nicht die mindeſte Shen. 
— Man bemerft bier, dah der von Madame Mürat in 
Deftreig angenommene Name Lipano ein Uaagramm von Na- 
poli if. 

shmwely : 

“ Bafel, 26 Sept. Man macht und fihere Hofuuug, daß 
wir gegen Ende künftiger Mode das Glüt haben werben, ben 
Kaifer von Oeſtreich auf feinem Wege nah Mailand bier zu 
werchren. Der Erzherzog Jobann begleitet feinen Bruder nad 
Itallen, zu deſſen Wicekönig er beftimme iſt. Seine Eanipas 
sewfiad bereice bahin aufgebrohen. — Außer den Lebensmit: 
teln werben auch viele Uniformen bier durch zur oͤſtreichiſchen 
Armee in Granfreib geführt: General Wimpfen iſt nad Dion 
abgereist. — BusHüningen werben, wie es ſcheint, vorläufig 
wur bie Werte am Mdeln geihleift. Man bat die Einwohner 
entwafnet. Wach warde vor einigen Tagen bie Wrüfe bei 
Mbrinweiler abgetragen, — Die franzöflinen Dowanters haben 
jest laugs der gauzen Bränge,, von bier bis Duͤutirchen, ihren 
Dienft wieber angetreten. Ste haben Betehl, bie größte Mac: 
ſamteit anzuwenden, und felbit bei.obwaltendem Werbaste 
Mılıtärfupren gu burgfuden,, Sie haben ſchon einige anfehns 
lige Saifies gemagt. Wider warbeu von-Bajel, und noch 
mebr von Genf aus, fehr viele eugliſche Waaren ohne Abgaben 
in Fraulrelch eingefühet, 

‚Deutfhland, 

Die würtembergiihe Hofzeltung vom 28 Sept; meldet: 
„Se. koͤuigl. Maieſtat Haben zufolge bes allerbödften Reſcripte 
vom 3 d. bie veriagte Weriammiuug der Landſtaͤnde wieder 
einzuberufen amädigfi gerwbt, und deſtimmt, daß bie Mitglies 
ber deu 15 des wähfilommenden Monats Ditober hier eintrefs 
fin follen.” 

Im Adnigreike Sachſen fol das Perſonal In den obern 
Randestolegien beiräbtlih vermindert werden. . Mit dem 
oehelmen Einanzlollegium bat man ben Anfang gemacht. 

*" Hamburg, 22 Sept, Gelt kurzer Zeit befindet ſich Hier 
ein Negergenersl mit Namen Lapalr, ber von Chriſtophe von 
St. Domingue oder Hapti bieber gefchift worden. Noch kennt 
man den eigentliden Zwet feiner Sendung niht, Mande 
glarben, er babe bie Abſicht, Waffen und Munition für St. 
Domingue anfzulaufen; fela eigentliger Zwel ſcheint jedoch 
su ſeya, Handeisverbindungen für den König feinen Herrn 
ausulaüpfer. Er hat unter andern aud eine Beitung von Et. 
Domingo mitaedracht, die aber freilich etwas alt ift, wors 
aus ih un!ea etwas überſeze. Vorlaͤufig hat er bier Saͤrtner 
aud einige gute Muffer unter vortheilbaften Bedingungen eus 
Bagirr, die mit nachſter Gelegenheit nach Hapti befördert wer⸗ 
den, Er foll fogar die Mbit haben, bier ein Haptiſches 
Konfulat zu erribten, Diefer General ift übrigens ein arti» 
ger, zlemich gedildeter Mann. In London fol ebenfallt ſchon 
ein Agent von Seite Chriänpye ſich aufpalten, ber freilic von 
ber dortigen Reglerung mit öffeutiih anerkannt it — Die 
Übalgl. dänifken Truppen find nun ſamtlich wieder bier durch 
pafürt. Ihr Wetragen war ausnehmend gut, Auch von Brite 
ber biefigen niederm Vollsllaſſe iſt wit Die geringfte Unord: 
auaa vorzeſallen. Es war der Major Steffens, der, naadem 
er fig zehn Tage In dem Hauptquattier bes Herzoge von Wel⸗ 


Imgton aufgehalten, ben beftinmmten Befehl zum Mäfmartd 
dleſes Auziltarkerps brachte. — Die Unpäßligfeist Er. Mai. 
bes Königs von Dänemark bält aoch immer an, iſt aber von 
keiner Bedeutung. — Wegen ‚des noch fortbauernden nurubis 
gen Zuftandbes im Junern vom Frankreich haben die bortigem 
reichen Kaufleute feit Autzem fo viel Seld zealifirt, und hle⸗ 
ber remitsirt, als füglid ‚gefhehen konnte. Gegenwärtig ſſud 
daher bedeutende Summen für franzbfiige Rechnang bier. 
Vieleicht trägt biefer Umflanb nicht wenig zu dem außerſt 
niedrigen Disfonto auf dem hiefigen Plage bei; er beträgt nue 
24 Vrogent, während er 5. B. in bem nicht entfernten Berlins 
zu 7 Prozent fiebt, — (Bellage,) Yuszäge aus Neo. 5. dep 
töniglihen Zeitung von Hapyti vom 16 Aug. Jahr 11 der Unab⸗ 
bängigteit. Sie trägt folgendes Motto: 
Le premier, qui fut Roi, fut un Soldat heureux 
Qui sert bien son pays, n'a pas besoin d’ayeuz. 
‚ Voltaire, Merope, 

„Abnigreih Hapti,. Kap Henry, den 15 Ung. Nah rinee 
a5iährigen Revolution, welde Europa mit Blut äberfhwenmt, 
und ihre ‚Berheerungen auf beide Hemispbären verbreitet bat, 
iſt es dem eurspäifgen Maͤchten gelungen, einen allgemeinen 
Frieden zu Stande zu bringen. Noch fennen wir die Bedla⸗ 
gungen des am 30 Mat zu Paris geſchloſſenen Friedeustrattats 
uicht. Wir willen blos, daß eine neue Konftitution nad dem 
Grundfdzen und Formen einer repräfentativen Regierung ans 
genommen worben, daß die alte Dpnaitie der Bourbons wies 
der auf ben Thron berufen worden 10, Was auch immer das 
Mefultat dieſer Begebenheiten in Europa fepa mag, fo interefs 
firen fie doch, fo fremd fir und übrigeng auch fepu mögen, Dies 
jenigen Nationen, die in ber neuen Welt. ihre Unabhängigfeit 
proflamirt haben; befombers-aber interefüren fie Hapti, ſowol 
wegen feiner politifhen als fommerziellen Lage. Unter diefem 
Umſtaͤnden balten wir es für unfre Pfliat, die gegen unfre 
Misbürger übernommene Berbindlihteis zu erfüllen, und ibnem 
alles was fie intereffiren. fan, zugleich aber au ihnen unfre 
Unjihten, unfre Zweifel uud Hofsungen mitzutheilen. Eine 
neue Morgenröthe fbeint für das Gluͤt der Weit aufsngeben, 
Der Rahm und ber Muf eines großen mad großmärdigen Sous 
verains hallten von den entfernteften @isfeldern des Nordens 
bis zu unferw brennenden uud entlegenen Gegenden wieder, 
Werden die auf ihren Thron wieder eingefegten Sonveratne, 
durch die Schule des Ungluͤks belehrt, weniger für das Gläk 
der Voͤlter thun, als die fiegreihen Souveraiue ? Es iſt nas 
türlic zu glauben, daß Frankteich, nad einer augen und graus 
famen Erfahrung, wad großen Unglüfsfälen, nad dem furcht ⸗ 
barften Glutswechſel und nad firommeife vergoffenem Blute, 
fi endlich nady den Aunehmiihleiten des Friedens feunen muß, 
Es iſt vorandsufezen, daß liberale Ideen und Grundfäze Im 
die Stelle eines monftenöfen und verheerenden Syſtems, wels 
che Feauttelch au den Hand bes Berderbeas ſuhrte, tiefem 
wird. Das ehrgelzige und dimärifge Projekt einer allgemeinen 
Menarbie, welche die Stiaverei aller Voͤlter bezwette, iſt 
ür immer mit iprem abſcheulichen Urheber zu Grunde gegangen, 
Der groͤßte Theil derer bagegem, welde nak und nac Franfs 
relich beberriaren, find zu geredien und menſchlichen Gefionuns 
gen zurüfgeichee, Das Webürfnig, bie erlittenen Verluſte 
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wicher gut zu maden, und ben Wohlftand ber Familien wie: 
ber beriuftelen, muß ihnen ben Frieden, die Wieberherftelung 
bes Handels und eine fefte Drbnung ber Dinge fehr mänfhend: 
werthmaden, Unſer unverföhnlicher Feiad iſt nicht mehr; der 
abſcheuliche Bonaparte, ber vergebli darauf ausging, uns aus⸗ 
aurotten, fiel unter den gemeinfhaftlihen Auftrengungen der 
aliirten Maͤchte. Europa bar auf eine eben fo glaͤlllche Weiſe 
als wir auf immer fein tiramnifches Joch zerbrochen. Wir find 
Kolz darauf, feine Satelliten befiegt, und jede Unterhands 
lang mit ihm ausgefihlagen zu haben, und wir können uns 
mit Rest rähmen, zur Befreiung von Europa durch unfre 
Gtaudhaftigleit, mit welder wir felne trenlofen Auerbiefun- 
gen abwiefen, und durch unfre Tapferkeit, mit ber wir feine 
Armeen vernichtet, edeufalls beigetragen zu haben. Wir woll⸗ 
ten und niemals auf einen Trafsat mit einem Ungeheuer ein. 
laſſen, das und vernichtet, ober einer größern Sklaverei, als 
wir je gelannt haben, „unterwerfen wollte, Nein, niemals 
würden wir unfern Naten unter ein fhAublihes Joch gebeugt 
haben, welches wir zerbrehen haben! Niemals würden wir 
Wedingungen angencmmen haben, die unfre politifhen Rechte 
beſchrdaten Fonnten, uud wir würden eher bis anf deu lezten 
Dann umfommen, ehe wir unfter Freldelt und Unabhängigteit, 
Die wie mir unferm Blute und Aufopferungen aller Art feit 
25 Jahren erfohten, entfagt hätten. Obgleich wir biefe For⸗ 
Derungen nie aufgeben werden, fo haben wir doch micht mehr 
Diefelden Brände, die Anerbietungen des jesigen Köulgs von 
Brautteich, die er unferm geliebten Somveratne machen koͤnute, 
fo gerade von uns abzumelfen; da er niht, wie Bonaparte, 
uns ju vernichten, ober unter das Stlavenioh zuräfzuführen 
verſucht bat, Wir find ſelbſt überzeugt, bapımenn friedfertige 
and bidige Erdrterungen dem über und ruhmvoll herrſcheuden 
und von feinem Volke geliebten Sonverain gemacht würden, 
daß er diefe Gelegenheit ergreifen würde, um zwiſchen uns auf 
eine feſte und dauerhafte Weife Handels » und Freundfdafts: 
verbindungen zu Stande zu bringen, melde mit ber Ehre, 
der Freiheit, der Sicherheit und Unabhängigkeit des Volts 
feines Königreihs verträgli fepn würden. Ein von um: 
ferm König mit einer enropäifhen Haudelamacht feltgefezter 
KHandelstraftat würde eben fo vorsheilhaft für dieſe Macht als 
für uns fen. Belm erften Blite auf Haptt fallen bie Vor⸗ 
thelle eines folden Trattats Im die Augen. Und wer könnte 
ein fo aroßes Jutereſſe beffer beforgen, als berienige, deifen 
Weisheit, Einfigt und gänzlihe Ergebenpeit- für das Bolt von 
Hayti ſich fo oft und fo vortpellhaft auszeihweren. Sein gro: 
Ger wahrhaft königliher Karakter, feine Gewandtgeit und Of ⸗ 
fenheit bürgen für die Sicherheit der Traftate, bie man ab; 
(Hliefen könnte. Wenn wir die Vorthelle uad Anuehmiid: 
Leiten des Friedens mänfhen, fo fürdten wir deswegen die 
Strapazen und die Schrefuiffe des Krieges nicht im gering: 
fen. Wenn je dur einen ungeredten, von einer falſchen und 
untlugen Politit und durch ſchmuzlges und raͤuberiſches Juter ⸗ 
eife veranlaßten Augtif ein Feind unfern Boden mod einmal 
wieder betreten folte, fo mäffen augenblirfid alle 
unfre Städte verfhmwinden, unb die ganze Na 
tion gu den Waffen greifen. Wenn unfre unverföhn: 
Uqhen Geinde, nemlich gewlſſe Koloniſten, bei Ihrem adge⸗ 


ſchmalten Worfag beharten, und es Ihnen gelingen follte, Me 
jezige Regierung in Fraufreich zu bewegen, uns mit eimem uns 
gerechten Artege zu überziehen, — wenn, fage it, die ſe A 
loniften, die nur von Chimären und Sklaverei träumen, und 
die feit 25 Jahren ulcht aufgehört haben, bie nah und’ nad 
im Ftankreich hatt gehabten Megierungen durch Borfielungen zu 
quälen, fo mögen biefe felgen und treulofen Rathgeber, bie 
nur gerne mit Menſchenſteiſch handeln, fommen, Sie werben 
die erſten fepn, bie als Opfer unfrer Rache falen-follen, uud 
das Land der Freidelt wird mit Vergnügen feinen Boden mit 
dem Binte feiner Unterbräfer büngen, In biefem Falle wer: 
deu wir einen MWertilgungstrieg führen; ‚wir werden feinen 
Vardou geben, keinen Gefangenen machen. Mögen fle dafs 
felbe ganz une thuu; alddann werben wir ber ganzen Melt bes 
weiſen, was ein kriegeriſches Wolf vermag, das ſich für bie 
aetechteſte Sace bewafner bat, und für feinen Heerd, für 
Weib und Kinder, für Freiheit und Unabhängigkeit kämpft. 
Ein fo großes: Jutereſſe werben wir nie aufgeben, Wir wers 
ben es durch bie Gewalt ber Waffen erhalten.” 
Yrenhem 

® Berlin, 19 Sept. Die erften Mftenftäfe, den widtt- 
gen Prozed bes Ben. v. Borfteli betreffend, werten ndd« 
Mens Öffentlich im Druk erſcheluen, und, nad Beendigung des 
Prozeffes, auch die übrigen Aftenftüte. — Man ſpticht dierals 
beftimmt davon, baf bie Feſtaug Thoru an Mufland fallen, 
und Preußen dafür andermärts eine verhaͤltaißmaͤßige Ents 
fhädigung erhalten werde. — Der neulih im biefizen Tags 
blatt ber Seſchichte befindlih zeweſene ſchetzdafte An 
fa; über Napoleous Eatweidung von der Jafel Helena hatte 
bier mande furchtſame Gemüther in Uatuhe verfest. Ste 
faben Napoleon (dom wieder au ber Splze einer zahlreichen 
frangöfifhen Armee, glaubten ihn ald Steger im Deutfkland, 
und träumten ſchon wieder vom der Mrglüfdepohe früherer 
Jahre. Am Ende fand Ms, dap fie bie Jahrszahl In jeuem 
Anffag nicht genan betrachtet und flatt 1816, — 1815 gelefen 
hatten. Dis gab einem Wizling V:ranlaffung, jene Kurzſich⸗ 
tigen noch mehr in Furcht nm fegen, indem er aus den ſeas 
Buchſtaben des Worte: HELENA folgende Konftruttiom 
bildete: „Hler Entfloh Leider Erkatfer Napoleon Abermalt.” — 
@in Beweis unfrer gegenwärtigen libersien Cenfur tft: daß 
die in dem aten Heft der Zeirfrrft: Freimütdige Blätter für 
Deutfche, entbeltene: „Blut: nad Wuthrede vom Geiſte des 
Vaters Abraham be Sanft Klara”, von Gubitz, im Druf 
erfeinen durfte, nachdem deren öffeutliche Herausgabe frä: 
berhin nit gefiattes worden war, 

Deftreid, 

Ein Schrelben aus Wien vom 9 Sept. in Hamburger Zeis 
tungen meldet: „„Defreih fuht aud bismal als vermittelnde 
Macht von Europa zu Paris die entgegenftebenden Extreme in 
der Politik der andern Nationen mit einauber zu verföhnen, 
und ein Syftem aufzuſtellea und zu behaupten, weldes mit 
der Schonung gegen Franfreih, fo weit fie möglich in, auch 
die Siherftelung der angrängenben, befonders ber beutichen 
Staaten, durch hinreichende Garantien, als einen Hauptzwek 
der jezigen neuen Anordnungen der Dinge betrautet. — Der 
Alebliugsanfenthalt der Ershergogin Marte Loulſe tft jest das 
St. CET bei Baden, Bel einer neulichen Spaziers 
pt re wurde durch ihren Wagen ein junger v. Wöllert, 
er einzige Sohn eines Nürnberger Vatrizters, überfahren; it« 
doch ficht man feiner baldigen Herſtelung eutgegen.” 
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Grofbritaunntem 

London, 19 Sept. Koufol, 3Proz. 575 Omnlum 7}. — 
ine außerordentliche Hofzeitung enthält fehrausführlide Be: 
richte über die Eroberung ber Zufel Guadeloupe, eine vorher 
von den bristifhen Befehlshabern an die @inmwohner erlafene 
Vrotlamation, und die am To Aug. zu Stande gelommene Kar 
pirklasion, Der fönigl, frangöftite Gouverneur von Martis 
wigue, Graf Bauglrand, batte ben Eupländern zur Bezwin⸗ 
gung von Smabeloupe-2 Krrveiten und ı ®pelette mit Truppen 
zu Höfe wefbitt, — Der Ecurier will wien, daß die frak: 
Boliiwe Regierung in die unverzägliche Ubfgaffung des Neger 
bandels gewilligt habe, 

Kranftrei, 

Die Ausleerung ber Gallerie des Eonures, worüber die Pa: 
rifer Beitumgen feit einiger Zeit gang (hweigen, mird von 
Dein Journal des Debard tw nanMehendem. Artikel mit fiht: 
licher übler Laune gerügt: „Der Redalteur des Journal des 


„arts verilibert, er habe geftern im Wenfeum einen ftauzoͤſiſchen 


Künftier weinen ſehen, als Raphaels Kreuzabmebmung auf 
Befehl fremder Kommiffarien weggemommen worden. Nie hat 
dab Muſeum eine Kreuzebnehmung von Raphael befeifen; fo 
aber ſchrelbt man die Geſchiate des Muieums im Journal 
des arts. Uuch wir feufzen, jedoch ohne fo viel Lärm zu ma: 
@en, über das, was im Mufeam geſchieht; nicht, daß gerade die 
Künfte dadurch febr verlören, oder daß man es nicht ſcon ganz 
ſchitlicherweiſe nah Bonaparte's erſter Vefieguug hätte thun 
tönnen, foudern weil es, uach dem was feitdem feſtgeſezt 
worden, unſerm Jabrbunbers den ſchönſten Zug, den man je 
in der Geſchichte det Nationen zu bewundern hatte, raubt, 
weil e# in die Alaſſe der Kutäalichteirem eine Reihe von Ereig: 
nifen bimabgiebt, die man fo germ als einer.böpern Klaffe an: 
gehörig anfab, weil es eudli® für bie Bufunft einen zu für» 
Kerligen Preis auf die Hälie zu fezem ſcheiat, welche bie euro: 
pälfgen Nationen von num an im den grofen Bedrängniffen, 
genen welqe feine ſich geſichert glauben darf, ſich wedfelfeitig 
leiften zw wolen feinen,” t 

In uadener Beitun;en llest man Folgendes: : Alle Welt 
freut: i$ barüder, wie Preußen, allen andern zum Betipiel, 
in. Paris iſt vorangegangen, indem es die dffentlide Monte. 
ſtimme als jene des Rects und der Biligkeit anerfannr, und 
ihren Willen auszuführen folgen Aberseben.hat, die auch wie: 


der mäber mit dem Wolf in Berüprung ſtehen, und dadurch 
mit deſſen Meinung befanuter find. Könta uud Minifter för: . 


ten fih nist an das Geſchret oder dem Jammer Eiuzelner, die 
ipres Privatlatereſſes wegen oder in der eitelu Abſicht, dem 


Ruhm der im ihren Augen noch Immer großen Nation zu er⸗ 
balten, das Benehmen einzelner Kommifarien tadelteh und 
mtsbinigten. Allein leider müfen wir es bedauern, daf eins 
selme Thatfahen uns abermal beiveifen, wie leicht Die beftem 
und berrlihften Grundfäge durch Einzelne gernichtet werben, 
und wie deum durch eime einzige Jukonſequenz, fey fie auch vom 
geringer Wichtigkeit, vieles von dem Guten, morüber früher 
allgemeine Freude ſich äußerte, Im den Augen des Wolle ver» 
dunfelt und für die Zukunft ohme Wirkung wird. Es fey uns 
erlaubt eine folde Thatfahe, wie fie uns von Paris berichtet 
und mit Beweisftäfen belegt zugefommen tft, theils zur Wars 
nung gegen ähnliche, theils auch zur Mectfertigung Einzeluer, 
denen uuſchuldig fpäterhin manches zur Lat gelegt werden 
könnte, bier anzuführen. Wegen der von dem Grabmal Karls 
des Großen im Haben geraubten 40 Granitfäulen, bie theile 
im Mufeom, theils im Lonvre unter dem Throne Napoleons 
ſtehen, wurden eben (0, .wie bei den andern aus biefen Line 
dern geraubten Kunſtſachen, Unftalten zur Weanahme uud Wie⸗ 
bergabe gemadt, Es wurden aber dem mit der Burifnahme 
der Auuſtſachen beauftragten Difizier hierbei große Schwierige 
feiten im den Weg gelegt, und als diefer mir Güte nichts 
mehr aufrichten konnte, "wollte er die ihm Kraft feiner Mol» 
macht zuftebende Gewalt brauchen. Hierüber machte der Dis 
rettor Denon einen großen Larm, und wußte einen Mann zu 
finden, der die Sache dem König von Preufen vorbringen ſollte 
Indeffen ging der Dffizier in feinem Gefhäfte weiter, und 
am 24 Aug. ſchtleb er und, „die Aacheuer Säulen wanfen, 
und werben genommen, es koſte was es wolle.” Allein am a5 
meldet er, bie Sache ſey vor den König gebracht, und dadurch 
äwelfelhaft geworden, Bei den Umgebungen deffelben ſey zwae 
das Gange zum guten Ausgange eingeleitet. De —— — 
Poyfiter Humbeldt, hinter dem ſich Denon geſtekt habe, ſey 
aber gegen die Wegnahme, Der Ausgang der Sache wurde 
uns am 28 Aus., wie folgt, berichtet: Ih ſchrieb dir wegen 
der Aacheuet Säulen, und fagte dit, dab Denon fih deshalb 
an den König wandte, und Hr. v. Humboldt fi dazu gebrau⸗ 
sen ließ, für jenen zu fpreden, Der Brief Denons ſamt 
einem Kabinetsbefehl des Koͤnigs kam mun eben an ung, work 
in es beißt, daß die Säulen Im Muſeum bleiben follen, un 
fern Werger darüber, den auch Gen, Gneifenau in vollem Mask 
geteilt, kauſt du dir benfen. Die größte Genmgthuung für 
mic beftaud nur darin, daß Denon im den Briefen an dew 
"Könfg' und’ an die Intendanrur folgende Stellen f&rieb, die 
mit wenigftens zur ewigen Wectfertigung dienen werden: 
Le Scart a6 Bomn (fol Helfen de Cologne) ofidier 
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weleutaire dans les freupes de V. M., qui officieusement 
®rait sollieit& le premier ordre (nemfid den Wefehl zur 
Weguahme der Gänlen) jeune homme, dont la tete ardente 
le fait par-fois sortir des bornes que la prudence exige, 
semble ävoir profitö de llabsence de Mr. l’Intendant ge- 
nöral, pour faire renouveller cette demande — und wei: 
ter: Je me suis accoutums& aux demandes inconsiderces 
de Mr. de Gr****; sa condwite au Musee le jour de Ten- 
Jevement du tableau du Martyre de St. Pierre par Ru- 
bens m'a appris ce que je devais attendre du caractere 
de ce jeune homme. Daun trug er ſoͤrmlich darauf an, daß 
der König mir den Auftrag wegen ben Mellamationen abuch- 
wien fele, was aber nicht geſchehen it. Den kurzen Brief, 
den ich Denon deut ſch wegen biefer @efhichte farieb, mus 
%h dir mittbeilen: „Paris, 25 Aug. 13815, Die Beſchul⸗ 
udigungen, weite Sie in Ihrem Streiden an bes Königs 
u„Meieftät wegen meines Betragens auf dem Mufenm gelans 
ngen liefen, werden mis bei meinen beuifchen Brübern ewig 
„sum Lobe gereigen. Doch wunderte es mid, diefelben von 
„Ih aen zu hören, da Sie doch als Napoleons zu treuer Die: 
„ner dasjenige fo lange wit Unrecht ausübten, deffen Sie mich 
„uun, dba ic ed des Rechts und der Billigleit wegen übe, be: 
ufkuldigen wollen. Ih verlange aber weder Yhre Rechtſerti 
gung noh Geungtbnung; leztere finde ich getade im Ihrer 
„Antlage gegen mid am reichſten. Nur muß ih Ihnen uok 
„bemerten, daß Id Kraft der Vollmacht, die ſch Ihnen gleich 
em erſten Tage meines Eintritts ins Mufeum vorpeigte, 
wand nun mod fortwährend mit ber Müfnahme des deutſchen 
n@igenthums beauftragt bin, umb daß ih, wenn Ic gielh die 
„dou dem Grabmal Karld des Großen geraubten Säulen Ihnen 
elder num zu laſſen gezwungen bin, beunod recht bald wie: 
„der hoffe Belegenheit zu haben, von jener Vollmacht gegen 
„Sie Gebrauch zu mahen, E. v.Gr**", beauftragt mit ber 
Wegnahme alles von dem Franzofen geraubten deutſchen Ei⸗ 
genthums.” Ih glaube, daß es zu meiner Negtfertigung 
aichte mehr bedarf, 

Nach Berichten and Nancy vom 22 Gept. it der Geld» 
marfhal Graf Barclai de Tollp von Er, Maj. dem Kaifer 
Wlerander in den Zürftenftand erhoben worden. Die Generale 
Giden, Disth, Emme, Paskevitſch, Roth, Zwilenew, Rılls 
tine, Driefen, Didelop, Zourloff und Neidhardt haben Lands 
güter erhalten, Der Generallientenaug Fuͤrſt von Jaſchvil 
wurde zum Ruter bes St. Wiladimirordens erſter Klaffe er: 
manat. Der Baron v. Diebitfh erhielt die diamantene Deko: 
ration des St, Aleranderorbens; der Beneral Yermoloff eine 
Dofe mir dem Bildalß Sr, Majeſtat; der Gen. Baron Toll 
und der Generaladiutant Zakremäly die biamantene Detoration 
des St. Uunenordens erfter Klaſſe. Der Grnerallientemant 
doth, uud der Geuetalmalot Besrodnoi, fo wie der Fürk 
xſqherbatoff ind zu Rittetn bes St. Wladimirordens zweiter 
Alaffe ernannt, Die Generale Zwilenew und Wlesieff, und 


der Generalintendant der Armee, Cauctin, wurden zu Gene: 


gallicutenante befdrdert, u. ſ. m. 

Nagh dentſchen Zeitungen iſt mahftehende Deklaration vom 
dem General der Vendee- Armee einem prenfifgen Offizier in 
Den Grautquastieren diſſelte ber Lolte im mehrerm handigrifte 


lien, und mit eigenhänbiger Unterfhrift veriedenen Erempias 
ten zugefditt worden: „Da ber General und das Dffisterforps 
der Bender : Armee von Aujou ihren getechten Unwilen über 
die Abſicht ulcht zurüfdalten können, bie ihnen von ihren treue 
lofen Feladea zuzeſchtleben wird, daß fie Ihre tadellofe Urmee 
mit den Truppen des Ufarpators vereinigen wollten, fo erfläs 
ten fie einfimmig, daß es eine luſame Werläumdung it, wenn 
man fi unterftanden bat, zu fagen, daß alle Bender: Chefs 
fi erboten hätten, im Berbindung mit den Debellen, bie dem 
Thron des heil. Ludwigs haben umjtärzen wollen, gegen bie 
befreundeten Mädte zu marfhiren, bie fo grofmäthig ihre 
Armee zur Herſtellung beffelben darbieten. Wir erneuern bier 
die feterliche Erilärung, daß wir nie mit ben Feinden unfers 
KAdnigs unterhandelten. Wir alle haben geſchworen, ihn bis 
sum besten Athemzuge zu vertheidigen, und werben den Eid» 
ihwur zu halten wien. Im Hauptquartier zu Beaupteau, 
ben 20 Jul. 1815. (Unterz.) Der Oraf Eari b’Autihamp, 
Generallientenaut, Aommandanı bes Fönigligen und milltärks 
fen St. Zudwigsorbeus, Kommandant der Wender: Urmer vom 
Uujow, — be Romala, de Maurivet, der Marquis de Dee 
dreuil, Kriftau: Martin, de la Saumeliere, Eatp de la So⸗ 
riniere,, de Eambonrg, l'Huillier, Oget be Lile, der Marquis 
be la Breſteſche, Dubore, be la Vincendiere, ber Barım 
de la Hape Sover, de Caquetap, der Baron de Romans.“ 

Nah ber Gazette de France wirb ber aus dem fübligem 
Granfreih, wo er als königliher Rommildr angeftielt war; 
jurüfgelommene Marguis be Diiviere nun udhjens zu feiner 
Berimmung ald fönigl.Botihafrer bei der ottomannifhen Pforte 
abgeben, vorher aber für eine darze Zeit, ald außererdeutlichee 
Kommilfär bes Königs, nad Korfita fi begeben, und auf diefer 
BReife von bem aufs Neue zum Generallommandanten genanu⸗ 
ter Juſel ernannten General Brulart begleitet werben. 

In Hamburger Blättern liest man folgendes Schreiben aus 
Yaris vom 11 Sept: „Seit acht Tagen find zu Paris, trog 
der Kapitulation, über 6oco Dffizire der Zoircarmee eingetrofe 
fen. Ihre Aaweſenheit hat fhon mebrere bintige Auftritte 
veranlaft. Bor einigen Tagen fuhren folde franzöfifde Offi⸗ 
siere, bie bürgerlich gelleidet waren, mit einem irländifhen 
Kapitän Händel, der auf dem Bonlevarb von Koblenz fpazieren 
ging. Nachdem man fi mehrere Stoͤße verſezt hatte, fiel 
der irländiihe Kapitän tobt zur Erde. Er war von einem Des 
gen durchbohrt, dem einer ber franzbfifchen Dffigiere im Stoke 
getragen hatte. Gefterw kam es zu einer noch biutigern Scrue 
im Eaffe’e de Rotonde, im Palald : royal; da frangöfifce Cifie 
siere preußifche Dffiziere Änfultirten, ſo eutſtaud ein beftiger, 
bartndtiger Kampf. Es wurden von beiden Seiten bie Gäbel 
gezogen. Die Denbeln bes Kaffechaufes. dienten. denjentgem 
su. Waffen, die feine hatten. Wiele Offiziere wurden verwun⸗ 
det, aber feiner getöbtet, Der Rationalgarde gelang es end 
4 bie Kampfenden aus eluander zu bringen. Die Prableret 
her frangbfiihen Offiziere ift unter den jegigen Umftänden mert« 
würdig. Sie ſprechen laut vom. einer nahen MWeränderung. 
Einer von ihnen fagte neulich zu felnem Kameraden: „Slaube 
mir, ulm jezt feinen Dienk, das könnte bir (haben; binnen 
ſechs Wochen werden wir unter Stellen zu waͤhlen baben.* 
Dis iſt gerade hie Sytache, welqhe die feauzöfiihen Offstere 
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einige Wochen vorher führten ‚als Bonaparte von der Juſel 
Elba zurälfam. — Dem Beruehmen nah bat der Fürft von 
Hardenberg dem Fürften Kaleprand, Präfidenten des Konſeils 
der Miniter, im Namen feines Hofes eine fehr nahdrütlide 
Note überachen laſſen. Er ſtelt darin, wie man anführt, mit 
den tieffien Eiuſichten eines vollendeten Staatsmannes, die 
QUusfläbte und Kunftgriffe dar, bie man anwendet, um 
Die gebäfiigen Stuͤzen von Mobespierre und bie fitafbaren 
SHauptagenten Bonaparte's der Nahe von Europa zu emtzichen, 
und um eine Ordnung der Dinge herbeizuführen , bie allgemein 
nicht gebuldet werben könne, und bie ale Grunbfäge ber Mube, 
der Geſezmaͤßigleit und des Glelchgewichts über ben Haufen 
werfen würde.” 

(Aus Parifer Beitungen vom 24 Eept.) Die Kalfer von 
Oeſtreich und Rufland haben dem Könige Abſchledsbeſuche ger 
macht; Lezteret unterbielt ih mit Gr, Maieftät drei Bier: 
telftunden, und mit Madame, welde er nachher beſuchte, eine 
halbe Stunde. Auch der Kronprinz von Oeſtreich, die Erzber: 
zoge ıc. baben von der ganzen königliden Kamille Abſchied ge: 
nommen, Juzwiſchen hat aoch Aciner der Eouverains Paris 
wirtlich verlaffen; bie ubreiie des Kaiſers von Oeſtreich war 
zu voreilig amgezelgt worden, Auch der Aufbruch der Öftreicir 
{den und preußliwen Garden if um einige Tage verfhoben 
worden. Me. agt, ber Herzog von Wellington werde den Ober: 
befehl über die in Frankreih zurüfbleibenden aliirten Truppen 
führen, aber fein Hauptquartier zu Brüffel neomen; der Mars 
ſchall Kurt Bluͤher hingegen, welter das dazu gehörige preuß, 
Urmestorps fommandirt, werde fein Hauptquartier gu Vers 
fatles aufſchlagen. — Da alle Zeitungen (jagt das Jourwal 
des Debats) fi ihr elgnes Minifterium bilden , fo wollen wir 
nicht zurüfbleiben, ſondern meiden, daf mau unter ben vielen, 
vom Gerüst defignirten Perfonen von folgenden am melften 
fpriat: OrafPozzo diBorgo, v. Chateaubriand, v. Grosbolg, 
Herzog von Durat, Herzog von Lewis, Herzog von Magufa, 
Wictor de Caraman, Corvetto und Laine“. Das Poliseimis 
niſterlum fol augeblich aufgehoben, und wie Im verfioffenen 
Jahre in eine bleße Direktion verwandelt werden, Bis gejtern 
ubeud war nichts fiher, als die Ernennung des Herzogs von 
Diihelien zum Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten und 
Präfident des Konfeils (Prinzipalminifter), und des Herzogs 
von Feltre zum Kriegsminifter, Man bat bemerir, daß 
der Here Herzog von Migelieu im dem lejten Tagen mebrere 
Unterredungen mit bem Könige hatte, er trug ſtets feine zufı 
ſiſche Beneralsuntform. — Zu Havre iſt eine ruffiiche Fregatte 
von Kıomftadt angelommen, um die Eguipagen des Kaifers 
Ulszander abzubolen. — Das Maſeum, welches zeither dur 
eine Rompagnie vom der Nationalgarbe bewacht wurde, iſt felt 
zwei Tagen von Innen und Außen durch engiifhe Truppen 
deſezt. — Paris, 22 Sept. Konfol, 5Proz. 56 Ar. 50 Cent. 
Banlaktien 930. 57. — 23 Sept. Konſol. 5Prop. 58, 75; 
Bantaltien 997, 50, ? 

Die Stustgarter Hofzeituag fchreibt ‚unterm 28 Gept.: 
„Nacqrichten, fo durch außerordentliche Gelegenbeit aus Paris 
vom 23 eimgegangen find, melden, daß nidt allein der Herzog 
von Otrauto ( Fouche“) feine Stelle als Polizeiminifter nieder: 
gelegt hat, jondern daß ſaͤmtliche Miniſter, Talleyraud au der 


Spize , ihre Stelle am 21 reſignirt haben, ſo daß bis zum 24 
Ludwig XVIN. ganz ohne Minifter war. Medrere, die mau 
zu Miniftern hatte ermenmen wollen, lehnten es ab; hlerdutch 
find natürlich für dem Ungenblit die Friedensunterhaublungen 
abgebrohen. Die Eröfuung der beiden Kammern, fo om 
25 Sept, ftatt finden ſollte, if auf ben 2 Okt. hinausge⸗ 
fhoben." 

* Daris, 24 Sept. Hier fieht es trüb aus, Nachdem 
bie alliirten Höfe nad langen Distuffionen über die, Franfs 
reich vorgulegenden Bedingungen übereingelommen waren, 
wurden biefelben endlich am zo d. dem franyöfifhen Unterhänds 
lern in Form eines Ultimatums mitgetheilt. Aber nun gaben 
alle Minifter Ludwigs XVIII. ihre Entlafung, und bis heut 
bat ber König, wie man fagt, noch keine finden können, bie 
einen Frieden auf den Grund jenes Ultimatums unterzeichnen 
wolten. Auch fol der König ſelbſt noch die angetragene Baſis 
bartnäfig zurütweifen. So. entfiebt das fonderbare Werbälte 
nif, daß während deutſche Patrioten in deu, Fraukteich vor⸗ 
gelegten Bedingungen das Grab ihrer meiſten Hofnungen era 
bliten, andrerfeits auch die Franzofen darüber in Verzweiflung 
find! Noch iſt es mumdglig vorauszufagen, wie fid dieſes 
Ales löfen wird; unter den Alliltten ſelbſt feinen verſchle⸗ 
denartige Auſichten zu hertſchen. j 

* Straßburg, 24 Sept, Ungeheuer find die Werwis 
ftungen, welde ber Krieg in unfrer Gegend angerichtet har. 
Mehrere der reiten Gemeinden, Oberhausbergen, Mittele 
bausbergen, Niederhausbergen,, Laumperthelm, Richſtett u. a., 
In deren Umtreis dritthalbd Monate lang große Armeen belb 
lagerten, bald fantounirten, find voͤlig zu Grande gerichtet, 
Das Settelde ber ſchoͤuſten Fruchtfelder ift zu Baraken und 
Hirten für die Soldaten verwendet; die Fruchtbäͤume find ab» ' 
gehauen, die fhönen Weinberge auf den Uuhöhen hiuter Hass 
bergen und Mundelsheim zeriört. Die Elumohner, ihrer Les 
bensmittel, ihres Viehes, aller ihrer Habfeligkeiten, ſelbſt 
des Saatkorus beraubt, find Bettler geworden, Ihre Woh⸗ 
nungen, zuerſt ausgepländert, boten in der Folge den Krie⸗ 
gern dennoh ein Obdach bar; allein nun fiehen fie verödet, 
ohne Thären, ohue Fenfer, ohne Boden, zum Theil obue Day 
da, und gewähren kaum noch ihren Bewohnern gegen die 
ſtrenge Witterung Schaz. No trauriger in ber Hablif dee 
uaglitlihen Gemeinden Mundolsheim und Suffelmepersheim, 
wo am 28 Jun. mit fo viel Tapferkeit als Erbitteruug gelämpft 
wurde. Mundolsheim ift größtentbelle, Sufelmeperspeim 
völig eingeäfchert. Beide waren blühende Dorficaften und 
find nun Haufen von Muinen, ihre vormaligen Bewohner im 
den umliegenden Gemeinden zerſtreut. Es fol völlig unges 
gründet fepn, daß die Einwohner auf die verbändeten Truppen 
gefemert und ſich dadutch ihr Schikfal zugezogen hätten. Es 
wurde zwar aus Häufern mud, Gärten Feuer gegeben, aber c6. 
warew franzöfifhe Soldaten, die anf die einrüfenden Würtems 
berger amd Darmſtaͤdter (voffen, und die man fälihlih für 
Landleute bieft. Demungeachtet wurden am folgenden Tage, 
weil der Irrthum now nigt erlanut war, beide Dörfer anges 
zuͤndet, und in Suffelmepergheim achtzehn Bauern in Verhaft 
genommen und zum Tode verurtheilt, die jede, der edelmü⸗ 
söige Kronpring yon Würtemberg beguadigke, Das Lager der 
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aMirten Keuppen auf dem Mandolsbeimer Berg iſt wirflid 
febenswerth. Die zahlreihen Hätten find mit Kunft verfer: 
tigt und bequem eingerichtet, allein die Matertallen find der 
Umgegend tdeuer zu fteben gefommen, dann zur Erbauung bat 
man nichts als reife Barben der benachbarten Fruchtfelder, 
Mebftelen ans den Weinbergen, Fruchtbdume, Thuüren und 
Thore, Dielenboden der Häufer und dergl, verwendet. Beim 
Abzua der Truppen mußten die Materialien des Ragers noch 
Bon den Gemeluden gefauft und baar bezahlt werben. Jezt 
find die Landieute mit Nieberreifung diefer Hätten befehäftigt, 
und das dabei verwendete Getreide wird forgfältig gefammelt 
und gedroſchen. — Die verbänbeten Truppen haben felt elat: 
gm Tagen unfre Umgegend beinahe gänglih gerdumt. Bu 
Dberhausbergen befindet fi noch eine Abthellung vom Öftret: 
Hiſchen Hnfarenregiment Erzderzog Joſeph; gu Mittel» uub 
Unterhausbergen und in deu beuadhbarten Drtidaften ein Ba: 
tallon badiſcher Landwehr. Das bisher mod dort geftaudene 
Badifhe Dragonertezinient Baumbad dricht morgen in bas 
Weiffentarger Arrondifement auf, wo es fantonniren fol. 
Wei Miaftert nnd Euffelmepersheim ſteht noch elue Meine ab: 
thellung Efreigiicher Dragoner. Paͤſſe werden nicht mehr ab« 
sefordert, umd dem Transport von Waaten und Schlahtvich 
Kein Hinderniß in den Weg gelegt. — Un die biefigen @inwod« 
mer hat der Präfett eine dringende Einladung erlaffen, ale 
rätftändige und laufende Kontributionen für 1815, ſelbſt dies 
jenigen, bie erſt in ben legten Monaten verfallen, auft ſcoleu⸗ 
wigfte zu bezahlen, fo wie auch Die Tore vom 200,000 Franck, 
welde der Untheil des Nieberrheins am der außerotdeutlichen, 
vom Röulg ausgefhriebenen Ariegefteuer von 100 Millionen Zr. 
iR. Diefe Summe wurde auf die Kontribwtionen ber Ein 
wohner unfrer Stadt ausgetheilt, da die Laudleute nihts gab: 
Ien fönnen. Der Präfekt Ländigt zugleih an, daß der Finanz» 
minffter Verfügungen trift, um bie von ben Etrafturgern 
zut Bezahlung des Soldes ber Rhelnarmer vorgeſchoſſene 
Summe bald möglihft zurdfgngahlen,. — Ju ben Hiefinen Kaſſen 
wird alles vorräthige Gelb gefammelt, um daraus bie Sum: 
men zu bezahlen, die, nah dem eingegangenen Werpfliktuns 
gen, dem Fürften von Hohenzollern entrichtet werden muͤſſen. 
— Der dftreihifhe General v. Volkmann bat geſteta unfre 
Stadt verlaſſen. Er begibt fih nad Hüningen, indem er 
feine Eruennung zum Oberbefehlshaber diefer Feſtung aus dem 
Hauptanartier des Fuͤrſten von Schwarzenberg erhalten bat. 
Die Feſtuugs werte von Häningen werden nicht allein nicht ger 
fütelft, fondern was an denfelben beſchaͤdigt iſt, fol Hergeitellt 
werden. — unſte Deputirte find nad Paris abgereist. Einer 
derfeiben, Hr. Bratenhoffer, Hat vor feiner Mbdrelfe feine Ent: 
laffaug als Malte von Straßburg gegeben. 
Dentfblanb, 

Nah Berichten aus Sigmaringen vom 24 Sept. mare 
ſchiten von den auf dem Mätmarfd begriffenen kalfert. dftreii- 
{hen Truppen: Ueber Möptirh und Saulgau na Memmingen: 
das Hufarenregiment Alenmayr, ı2 Estadron; Seller Jufan⸗ 
tere, ı Batallonz Bellegarde Jufanterie, 3 Batalllond; 
Biankt Infanterte, 3 Batatlons, und 3 Batterien Artillerie; 
über Pfottendorf, Alſch hauſen nah’Memmingen: Szeller Hu: 
faren - 6 Eotadrousz Szetler Jufanterie, a Batatllen; Velle⸗ 


garbe Infanterie, 1 Bataillon; Kalſer Jafarterie, 3 Watalls 
lous; Blauchi Infanterie, ı Bataillon, nudb-ı Batterie; üben 
Piulendorf, Mengen nad Ulm: Yofeph Koloredo Infanterie, 
ı Bataillon ; über Balingen, Gammertingen nad Kim: Neuß» 
Gralf Infanterie, ı Tatalllon, 

Dur Mannheim paffirte am 25 Sept, eine ruſſiſche Ins 
fauterlefoloune von 8 bis 9000 Mann, und ein Bug fhiverer 
ürtilerie. Sie nahmen ihren Weg nach Heidelberg und Moose 
bad. In ber Gegend von Hanau merben bie erſten rülfchrens 
den Rufen den 3 oder 4 Okt., gu Gera den 25 Dft, erwartet. 

Ein uͤdertheiatſches Blatt verfändigte am 25 Sept., daß 
zwet Kouriere nah Worms bie Nahriht vom Ärieden, vom 
einem neuen Landeshern des linken Rheinufers, mund ven der 
Wnfiöfang der bisher zu Worms beffandenen Degierungetims 
miſſion Aberbracht hätten, Diefer Mrtitel wurde auch fogleih 
von mehrera beurfgen Beitungem wiederholt. Zwei Tage 
nachher aber erflärte das memlihe Blati die Rachricht von der 
nahen Auflöfung der gemelnfpaftlihen Regierungstommiffion 
für durchaus umgearänbet, 

Die vormalige Erpedition des rheinifden Merkurs zu 
Koblens kündigt eine neue Zeitung unter dem Titel: Eon⸗ 
fiuentia, am, die zugleich ein äftbetifch » patriorifpes Unterhale 
tungsblatt für Kriegs» und Friedenszeit ſeyn fol. 

Yrenhen . 

Die Berliner Zeitungen melden aus Ciblug, daß am 12 
Sept. die Stadt und Feſtung Thorn wirklich dem preufifchen 
Truppen übergeben worden ſey. Die Huldigung folle unver» 
shali vor fid gebn. 

” Berlin, 23 Sept. Briefe aus Paris verfihern, daß 
mehrere der angefebenften beutihen Staaten ſich feit einiger 
Zelt eng’ an Preufen angefhloffen haben. Diefe Nachricht 
bat bier frohe Hofaungen erzeugt; und jeder Deutfte erfennt 
dierin eine fefte Stundlage für den bevorftebenden deutſchen 
Bund, — Die dark die Frauzoſen aus. Potsdam entführten 
Kunfifäye find vor Kurzem babin zurüfgelommen. Es b-fius 
den fi darunter auch Bildiäulen aus dein bafigen Ehlobsats 
ten, Sobald der ganze Raub an Drt und Stele it, wird 
hier, gegen ein Legegelb von 4 gt., zu Gunfien der Verwan⸗ 
beten eine dffentlihe Ausſtelluug fatt haben. — Im Paris dat 
Iwiſchen zwei großen Männern, in Dieuften elmer bedeutenten 
Macht, ein Duell ftatt gehabt. — Der Herzog von Wellings 
ton fol laut allen Nachrichten aus Frankteich lebhaft für die 
Gutegrität dieſes Landes iimmen, das englifte Kabinet aber 
entgegengefegter Meinung ſeyn. Der bei Ludwig XVII, 
beglaubigte ruffifhe Gefandte Pozzo di Borgo fol ſic gleih: 
fals dei dem Kalſer Wleyander für Frankreichs Integeitäc kräfs 
fig verwendet haben. — Die engliide Urmer dürfte laut Be 
richten von Bruͤſſel mit ehefiem Frautteich gaͤuzlich räumen, 

— Deftrete. 

Die Hofzeltung vom 25 Sept. verluͤndigt: „Nach ſo eben 
eingelangten offiziellen Unzelgen marſchiten aeuerdings nom den 
Megimentern Kalfer, Weupi@raig, Wogelfang, Biandy, 
Belegarde und Speller Jufanterie, dann Kienmapr: und Sieh 
ler Hufaren, 19 Batailons und 18 Esladrond, aus Fraukreich 
in die &. #. Erbftaaten zutut, und treffen zwiſchen dem 10 und 
24 Dit, an deu öftreichifgen Gränzen ein. 
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Großbritannten. — fravtreich. (Diederbeſezana eines Theils des Diinitertumsd, 


VOribatbriefe aus Frautzeig: ucher Napo⸗ 


lebas Kataiter.) — Sawein. — Deriſqchlaad. — Rupland. (Sateibden aus Petersburg.) 





‘ Großbritannten 

(Aus englifhen Zeitungen vom zo Sept.) Komfol. 3Yro. 
36); Omnium 74 Praͤmle. — Der Prinz Regent iſt nad 
WBrisdton zuräfgelömmen; man erwarter ibn bis übermorgen 
gu London. — Die Hofzeitung enthält wicder zwei Berichte, 
ans Dftindien über den Fortgaug des Arlege In Nepauf, und 
über die Operationen gegen Gaeta, — Nabricten and Bräfel 
dufolge reife man im den Niederlanden Haftalr zu Aufnahme 
eines Theile uufrer Armee aus Ftankreich. — Der Kaifer von 
Marotto fol gegen Rufland, Prengen und Sizilien Krieg erflärt 
haben, Ein wahrer Sturm in einem Barbierbeten! — Es beißt, 
die alliirten Sonverains zu Paris hätten Ferdinaud dem VII. 
Vorftellangen wegen feines Berfabrens gegen die Mitglieder 
Der Sortes, und gegen alle biejenisen biedern Epanier, welche 
am beharrliiten genen das franzäfiihe Jod fämpften, gemaat. 
QAuein ſchwerlich wird der ganze Kredit der ANiirten in dem 
Sorte, Wis man jezt in Spanien befolgt, eine Aeuderung her» 
vorbringen; doch glaubt mam In den lezten Urthellsſpruͤchen 
"gegen bie Liberales etwas mehr Menfalihteit als In den fru⸗ 
dern wahrzunehmen. Auf der InfelAuba ift indep die Inquifl: 
tion ganz meuerli wiezer eingeführt worden, und bat ihre 
heiligen Verritungen mit der Verbreunung ven ſechs Perſo⸗ 
nen, bie der Kegerel und Bottesiäfterung angeliagt waren, 
erdfnet, Es befanden fid vier Euronder darunter. Dergleis 
Sen Mansregein fpeinen nicht gerigner, in den Kolonien die 
Gemütber zu geoinnen, — Nah Briefen aus Parts wirb bie 
Mede des Königs bei Erdinung der Kammern, fo wie die Ant: 
wort des Ranzierd, In tonfirturisnellem Sinne verfaßt ſeyn. 


; Grantreie 
Die Offitialgeftung dom 25 Sept. enthält ein kobufgliches 
Dekret vom 24 mir'fölgenden Ernenvungen: Der Herjeg von 
MRiwelien, Pair von Franfreid, wird Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Ungrlenenbeiten; der Herzog von Feltre, Palr 
von Franfrei, wird Arirgeminkterz der Bicomte Dubou: 
bare, Surraliirutenant,- wird Seeminiker; Graf Wat: 
blanc, Prifet bes Departemeuts der’ Mbonemändungen, 
wird Minifter des Paneru, und der Staatetath de Eazer 
Gemerolpotiseimfnifter, Ueber die Minkiterfen der Juſtkz 
und der Finanzen (fügt Das Dffistalblatt hinzu) habııi Se. 
Majeität noch nidit verfünt. — Andre koͤnigliche Dekrete er: 
nennen: deu Maire Linch von Bordeanx zum Pair, den Obriſt 
Montsruu zum Kommiſſat anf Sr. Heleua, sur Unffizt über! 
Bonaparte's Aufdewahrung, und den Hrn: Ormdud zum Bes | 
neraladmiaiſtiatot Der Peſtean. tt 


Zwel konlgliche Verordnungen vom 22 Sept, betreffen bie 
nene DOrganifation des Genieforps und ber Artillerie. 

Das Journal des Debats enthält einen langen Artikel zung 
Rohe des Herzogs vonMicelien, deſſen Betragen feit dem er» 
fen Undeginn der Revolution verteidigt und als vöNig tabels 
los dargeftelt wird, Am Eude macht der Panesprikt auf die 
glüfliben, mit dem Namen Richelien verbundenen Erinnerums 
gen aufmerffam; und citirt dem Musruf Peters bed Orofen, 
als er das Brabmal bes Karbinals MRichellen betradtetez 
„D, großer Mann, lebte du mod, fo böte ik bir mein Hal» 
bes Mei, um die andre Hälfte regieren zu lernen!” 

Der gewefene Minifter Fouche“ fol bereits Paris verlaffen 
baden, um ſich anf feinen Poften nah Dresben zu begeben, 
Der Federkrieg für und wider feine Abminiftratlon dauert im 
beu Zeitungen fort. Doc iſt es eigentlich nur das (für ultra» 
ropalitiich gehaltene) Journal: general, was ihn angteiit. 
als Hanptanflagepunft gegen Fouche“ wirb die Publikation 
eines Eirfularfhreibens aufgefielt, das er am die Vräfelten 
der wertligen Departements erlaffen hatte, uud worin er fie 
ermabnte, die Reaktionen zu mäßigen, und befonders die Nas 
tiomalgäterbefizer gegen die Mißhaudluagen ‚der ropaliftifhen 
Truppen in Schuz zu nehmen, weichen Leztern anzudeuten fey, 
daß fie in der Folge für jede Ausihweifung zur Recheuſchait 
mwärbden gezogen werden. Die Publizität dieſes Citkulat⸗ 
ſchteldeus (ſagen feine Tabler) fen mur geeigmet, Zwletracht 
zu ftiften, und dem Parteigeift wieder aufzureigen; Dabei wdr 
ten die darin gerägten Thatſachen nicht einmal wahr, wenig« 
tens febr vergrößert ıc. Zwölf Deputitte aus den weſtlichen 
Departements maqcten elne ausdrütllche Reklamation dayegen 
befannt, 

Der Straßburger Kourier vom 28 Sept. enthält einen ir» 
tifel gegen ale dort anfommende deutſchen Zeitungen, „melde 
fi ein Verguügen daraus mahen, im Milch der innere 
Nude Frantreihs eben fo lügenbafte als beunrubigende Nach⸗ 
richten zu verbreiten.” Der Kourier verfiert hierauf, daß 
die Franzofen auf ewig ihrem rehtmdßigen Souverain zuge- 
than ſeyen, nud daß in Frautteich rist bie mindefte innere Uns 
ruhe berrfhe! Um aud wegen der Lage bes Südens zu berubis 
gen, wird ein vom 16 Sept. Batirtes Streiben des Maire vom 
Marfeile augefübtt,, worin berfelbe verſichert, daß dort feit 
dem 26 Jun, nicht bie mindefte Unordnung ftatt gebabt Habe, 
Die fhanderhaften Scenen zu Avignon, Nimes, Tonlonfe 16. 
übergeht der Konrier wit, Stillſchwelgen. : 

Aus Parljer Zeitungen vom 25 Sept,) Die Mbreife der 
Sonvrrains ſchelat mod mim lurze Zeit verfhoben; nur die 
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des Katferd von Rußtand fol deſinitld 4 a7 beftimmt 
fepn. Der Maribad Blaͤcher iſt zu Paris angelommen, nnd 


mehrere feiner Truppentorps' nähern’ fi der Hauptſtadt. So 


iſt felbft die Befagung von Mennes, bis auf 1800 Mann, 
mach der Seine bin aufgebrochen; im Garten bes Lurem⸗ 
burgs werben die bereits miedergerifenen preußifgen Bas 
taten wieder aufgebaut. Das große oͤſtreichiſche Lager bei 
Senlis, für welches eine Flaͤche von beinahe nenn Quadrat» 
Heues amsgefteft war, foll kontremandirt ſeya. Ebew fo 
Häudigt und der Narrateur de la Meurthe an, daß ein Theil 
der abmarfhirenden raffiigen Armeen Begenbefehl erhalten 
babe, und daß ı Dragoner» und 2 Iufanteriedioifionen noch 
einige Zeit unter Ben. Sonbanof In den Departements au der 
Marne und Mash ftehn bleiben, und ihr Hauptquartier zu 
Nancy Haben werden, Dabei find zu Paris feit einigen Ta: 
geu die Poften von Nantes, Breit und Balenriennes ausge 
blieben. Wie dieſe Umftände zufammengenommen, geben zu 
beunrubigenden Gerädten Unlaf. — Ueber bie vollftändige 
Drganifation unfers neuen Minifteriums bat man uoh Nichts 
als Seraͤchte. — Beftern hielten mehrere zu Paris auweſende 


Mitglieder der Yalrsfammer eine Privatverfammlung. — | 


Wuf eine neulihe Zufchrift des Aöntgs an die Generolvltarien 
ber Parifer Didzefe haben mehrere, Bijhöfe Sühngebete 
wegen ber während der Mevolution veräbten Graͤuelthaten in 
allen Kirhen angeordnet. — Der Marſchall Suchet, Herzog 
von Albufera, hat mach beendigter Verabſchledung der lpen: 
drmee, vom Krlegsminifter Erlaubniß erhalten, nah Paris 
zu fommen. Die Unteroffiziere und Soldaten bdiefer Armee 
find vollſtandig bezahlt worden vi. 

%* us granfreih, 25 Sept, Ungemeine Berkärzung 
bar die Nachricht nerbreitet, daß das gefamte Tallıprand: 
ſche Mintfterium, in Folge der dem Polizeiminifter Fouche 
angerathenen, und von ihm genommenen Entlaffung, feine 
Dimiffion eingereicht bat. Noch fehlt es am zuverläffigen 
Nachrichten über bie Urſachen diefes Schritts, wenn auch ſchon 
ſeit vierzehn Tagen Geruͤchte daruͤber umliefen. Wie fehr 
derſelde auf die offentliche Meinung gewirkt hat, iſt aus dem 
zlözlihen Sinfen der öffentlichen Fonds zu erfeben, indem bie 
Bantaltien von 1041 anf 997, und das fonfolidirte Drittel 
won 63 auf 57 fielen. Bel ben, im Ganzen fehr im nitras 
topaliftiihen Stun ausgefallenen Wahlen der Mitglieder der 
Deputirtenfemmer, waren ale Hofnungen ber zahlreichen fon: 
ſtitutionellen Partei auf das jezige Minifterium gebaut, das 
Durch feinen Widerftand gegen bie fogenaunten reinen Ropalis 
Ben, und deren wahrſcheinliche Plane in den Kammern, Ale, 
die zu einer der liberalen Parteien gehörten, mit der Megie 
rung in Verbindung gebracht und zur Miniftertalpartei über; 
gezogen hätte, Aber wenn nun auch das nene Deinifterium 
mit reinen Mopaliften beſezt wird, fo find Die darans zu er- 
wartenden Folgen, eben bei ber erwähnten Zufammenjefung 
der Kammern, nicht zu bereguen. Die Ernennung des ‚Ber: 
Jeas vom Minelten zum Prinzipalminifter it unbezweifelt. 
Welches auch feine Talente ſeyn mögen, fo iſt wenigftens die 
algemeine Meinung, daß er den Zuftand von Fraufseia, wie 
er fi feit der Revolution gebiider hat, nicht kennt, und in 
"Werbindungen Reht, die ihm die Keantuiß dieſes Zußandes 
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nicht gu verſchaffen im Stande And. Ininlefern übrlgens der 
Abgang des Talleyrandiden Minifteriums auch durch bie 
Verbältnife -mir,den auswärtigen Mächten bewirkt worden, 
wie man zu Paris behauptet, muß ſich bald auflidren. Def 
wichtige Dinge vorgehn, ſcheiat ausgemacht. Der Aufſchub in 
ber Abreiſe ber verbündeten Monarden; bie häufigen Unter: 
tebungen bes Kalfers Alerauder mit dem König und den Prins 
ven; der verſchobene Abmarih ber öftreihiiten Bremabick 
torps und ber preufifden Garde aus Paris; ber Marſch ſtar⸗ 
ker. preußliher Kolonnen In bie Mäbe der Hauptfladt; bie 
Verlegung von Bluͤgers Hauptquartier nach Berfailles; die 
verfagte Eröfnung der be:ben Kammern, wubmebrere Umſtäͤnde 
beweiien es. Unfte Erwartung if ſerr geſpanut. Welchen 
Einfiuß dlefe Borfälle auf die Unzerzeihnung des Zriebens har 
den werden, wird fi balb geizen, Pripatbriefe verfiern, ed 
fep. keine Frage mehr von ber Adtretung vom Lothringen und 
Elſaß, fondern man babe der Sranzbfiihen Regierung nur die 
Serfion von Landbau und einiger feinen Feſtungen an ber Graͤuze 
von Delgien zugemutbet, und zugleich auf gewille Jabre, bis 
zur Abtragung der Fraulteich aufgelegten Rontribation, die Bes 
ſejuag vow zwölf amdern Feſtungen verlangt; ber franzdlige 
Antheil von Savopen fole au den König von Sardinien zu 
sufgegeben werden, ber dagegen die Grafſchaft Nizza wieder 
au Scantreich abtrere , auch ſey bie Rede von Demolition meh⸗ 
rerer Feftungen am Oberrhein, felbft von Straßburg, jede 
mit Ausnabıne ber Citadelle. 

"Don ber ftaunzdfifwen Bränge, as Sept. EinMeis 
fender, ber am 26 Mittags Paris verlieh, sheilt und über die 
lesten dortigen Ereigniffe folgende, freilich nicht ganz zu verbürs 
gende Erlänteruugen mit; Als die gemäßiste Friedensbaſis, fo 
wie fie Otſtreich vorge ſchlagen hatte, von allen Maͤchten genehmigt 
war, unb Kaifer Alerandır eıklärt hatte, daß er für die Jute⸗ 
gritär Frankreichs ſey, für ſich nichts verlange, nnd nur feine 
uUllirten befriedige wände, fo wurbe gedachte Balıs nom 
Ludwig XVIII., der ohne feine Mintfter wits ratifiziren zu 
können erliärte, au felbige gebradt. Diefe verwarfen Alles, bis 
auf die 600 Milltenen, zu weihen fie Frankreich als Erfag der 
Kriegstoften verpflichtet hielten; welter Löune man nichts fors 
dern, da bie Mliirten erklärt bätten, nur gegen Rapoleon, 
night gegen Frantreih ben Krieg zu führen. We drohten 
abzubdanten, ehe fie einen ſolchen Frieden unterzeichneten, und 
fo -fand fi Ludwig ohne Minifter. Er srllärte nun, bie Ent: 
fheidung an bie gefrsgebenden Kammern dringen zu wollen. 
Da man die Sache als abgeredet betrachte, um aufs mohlfetlfte 
den Frieden zu erzwingen, fo hätten die Alllirten eine emergi: 
ſche Note eingegeben, und darin gefagt, der Krieg ſey gegen 
Napoleon und defem Anhänger erklärt, folglih wären aud Ale, 
bie auf dem Marsfelde Napoleon gehuldigt, von deu Alilsten 
als ihre Feinde angufehn; ſomtt erkläre man gan) Braufreich 
deu Krieg, fals es nicht gleich bie ihm vorgelegten Bedin: 
gungen unterzeihne, Blaͤcher babe ſogleich bie preufiibe Ars 
mee in Eilmaͤrſchen am ſich gezogen, und fein Hauptquartier 
in Verſailles genommen, die oͤſtreichlſche Armee (ey ebenfalls 
von Dijon im Ellmärfhen aufgebrohen; man wolle 250,000 


Maun bei Paris verfammeln sc. 


: "Uns dem Eliah, 27 Sept. Unmittelbar ma der 
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Uebergabe von Lougwy hat das prenfifhe, mit Belagerung der 
Im Räten der Armeen gelegenen Feſtungen beauftragte Korps 
ſich gegen Thionville gewendet, und wid diefe Feftung, wenn 
fie ſich nicht ergibt, delagern. Man fagr, daß fie ſich ehne 
bedeutende Vertheidigungemittel befiudet. Zu Met und Saar ⸗ 
louis iſt man daher in großer Unruhe wegen eines gleichfalls 
dw beforgenden Angrifs. Die dort geftandenen Ruſſen find be; 
seits abgezogen, nachdem fie lange zuvor die Blofade von Metz 
aufgehoben hatten. — Ein Theil der Rufen marfhirt noch im: 
mer durch das Mofeldepartement. — General Elarle, Herzog 
von Feltre, der einige Tage auf feinem Laudſize zu Neuweilet 
bei Buchsweiler zugebracht hatte, if eilig nah Paris zurüf: 
gelehrt. — Die Dislofation ber aliirten Truppen im Elſaß 
dauert fort, 

Der ehemalige Erzbifhof von Medeln, Hr. de Pradt, 
gibt in feiner befaunten Schrift mehrere Karakterzeichnungen 
von Bonaparte, Darunter it auch nachſteheude: „Napoleon 
If von der Bühne der Welt verfhwunden. Er ift kaiſerlich 
und bürgerlich tobt, Jede Hufdekung feiner Perfon iſt erlaubt, 
Er gebört der GSeſchichte an; er bat das Gebiet der Nachwelt 
betreten, mad iſt Ihe Eigenthum geworden, Alle Welt ſpricht 
von Ihm, Bagt ibn an. Ich habe ein andres Geſchäft über: 
nommen; id will ihm erfiären Mein Geihäft iſt nicht das 
leichteſte. Napoleons Geiſt war weitumfaſſend, aber auf 
orientalijhe Welfe, Er meigte ſich zu der Gröfe der Morgen: 
länder, fiel aber, im Widerſpruche mit fih feld, und vom 


eignen Gewicht herabge zogen, immer vom Großen aufs Kleine, 


zurüt. armer groß in den erften Gedankea, immer Hein und 
niedrig im dem zweiten. ‚Seine Börfe war wie fein Seiſt; fie 
batte einen freigebigen und. eimen filsigen Winfel. Sein Ge: 
nie, gemacht für die große Weltbühne, oder für ein Pollen: 
fpiel, glich einem königl, Mantel, der über eim Arlekinskleid 
ausgebreitet ik. Er war ber Mann, der in den Extremen 
ledte, ber Maun, ber die Alpen ebnete, den Simplon durch⸗ 
ſchultt, die See erweiterte oder einzwängte, und zulegt fich aufein 
engl. Ariegsſchif gefangen flühtete. Begabt mit wiumdervol: 
tem Sharffian, mit feuriger Verftaudstraft, ſchuf er über jede 
Grage, in die er elnging, neue Auſichten; lebendig im feinen 
Ausdräfen, maleriih und poetif in feinen Wendungen, gab 
er allem, was er ſprach, felbit dur Unregelmäpigteit, Werth, 
Seine Sprache behielt immer etwas Fremdartiges, folglich et» 
was Dripineled. Sopbiftii, fpizfindig, abfpringend, obſchon 
ein guter Mathematifer, immer auf eigenem Boden fechteud, 
dann aber au, im jeiner Wertpeidigung, fie mochte Brund ba» 
ben oder nicht, ein achter Marbematiter. Seine Irrthümer 
waren umvertilgbar; er betrog viel, betrog ſich felbit aber mehr 
noch, als andere. Für die Wahrheit hatte er einen fihhtbaren 
uAbſcheu. Er verwarf fie nicht ald Wahrheit, fondern ald Thor: 
heit, als etwas Widerinniges mit dem, was er für Wahrheit 
hielt. Tauſchung ging bei ihm weiter, als Falſchheit. Uns: 
Grüte der Verachtung und Heiadwärdigung ſchwebten beitän 
dig auf feinen Lippen. Er hatte ſich Degeln der Optik eut⸗ 
worfen, die von den gemöhnlihen durchaus abwiden; d. b., 
er ſah fih und andere in-ganz verfhiedenem, in ganz falſchem 
Lite. Dazu nehme man den Weihrauch der Welt, der ihn 
sewindlig machte, den Bauberbeger, aus welgem fein Stolz 


tranf, und man wird fih bie Inlonfequenz * Mannes er⸗ 
Hären, der das Sroͤßte und Kleluſte im Menſchen vereinigte, 
auf dem Throne die Majeſtaͤt, im Befehlen ben Gott ſpielte, 
aber gleich wieder in die Tiefe herabfisl, und. mit dem Katals 
ter.eines Monarhienummälgers den eines lauernden Epions 
verband, fo daß er die Rolle eines Jupiters Urlekin übernommen 
zu haben (diem, eine Rolle, die vor ihm mom nie gefpielt wor⸗ 
ben war. Napoleon war zerrüttet, nicht zerrättet am Geiſte, 
fondern zerrättet durch aufgeblafene Einbilbung, burd die hohe 
Meinung von fih, die ihm allen Ealcul nabm, und ihn dem 
Wahne überließ, er duͤrfe nur befeblen, mm alles zu können, 
Der Gehorfam, ben man ihm leiftete, brachte ihn auf Die Ber» 
muthung, nichts ſey ibm unmöglih. Ich bin ihm in feiner 
Verräftheit fo aufmerkfam gefolgt, daß ic berfelben genaue 
Stufen zu beftimmen mir getrauen wollte. Die Hauptepoche 
war. bie Schlaht bei Wagram, oder feine zweite Bermählung. 
Hier fheins ihn fein Verſtaud verlaffen, oder vielmehr er (meint 
ſich feines Berftandes als eines umnöthigen Werkzengs begeben 
zu haben. Seitdem hat er fih bem ganzen Unfinn, ber zwang» 
lofen Verrütrheit überlaffen, welche Sraufreih aus den Angels 
gehoben, und in dem Abgrund geſtuͤrzt haben.” 
Sammeln 

“ Dafel, 23 Sept. Seit vorgeftern find bier über huu⸗ 
dert Stut franzoͤſiſches GSeſchür auf ihrem Wege mad Oeſtreich 
durchpaſſirt. — Dean fagt, das grope Öfireihiiche Lager bei 
Diion fole wegen des überhaudnehmenden Mangels an Le⸗ 
beusmitteln aufgehoben werden, und mur ein Theil der 


Kruppen in jener Gegend ſtehen bleiben. Uebrigens fieht man 


bier der Anfunft Sr, Mei. des Kalfers von Oeſtreich in Kurs 
som entgegen. 
Deutfhland 

Ihre königliche Majendten von Balrin find am 29 ent. vom 
Tegernjee im erwänfhieften Wohlſeyn zu Aymphenburg wies 
der eingetroffen, j 

Am 26 und 27 Sept, zog bie achte Divifion kaiſerl. ruffis 
fher Truppen, unter ben Beſehlen dee Genzrals Grafen 
v. Efen, mit zahlreichein Geſchuz, auf ihrem KRäfmarihe aus 
Franfreih, durch Mannheim. Die früher durbmarfchirtem 
raſſiſchen Truppen gehörten zur zehnten Divifion, die von des 
Gen. Grafen Liewen befehlist wird, Der Matſch diefer Trups 
pen geht über Heidelberg durch Franken nah Polen; 

Zu Trier hörte man gegen deu 15 Sept, das lebhafte Bom⸗ 
bardemeng der Feſtaug Thlonville. 

* Hannover, 22 Sept. . Der Minifier Graf v. Müns 
fter it von Paris, wo er das Königreih Hanuover vertretem 
bat, bier eingesrofen; indep glaubt man, daß fein Hlerfepm 
nicht von langer Dauer ſeyn wird, — Die weitere Erklärung 
über die Alodififation der Echen im Hildesheimifgen iſt uns 
term 15 9. M. erihienen, und im Geiſte der Schonung ge» 
gen ben abgelösten tehensverband verfaßt. Er bleibt nur dert 
deſtehen, wo er buch die weſtphaliſche Geſeze nicht aufgeboben 
iſt. Auch find dem katheliſchen Konſiſtorium zu Hiltespeiug 
unterm 24 v. M. bie periöuligen Klagſachen gegen eingetleis 
dere Nonnen und die Klagen auf Vollsiehung der Eden uud 
wBerlöbniffe beigelegt, die Verbote gegen Aus juht von Pferde 
und Kriegsbedärfnifen find unterm 30 9. D, aufgehoben, ‚Zar 
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Ben Armeen baden zahlreiche Beförderungen zu erledigten 
Dffizierkelen Matt gefunden. Der Anführer eines Huſaren ⸗ 
regiments in ber Schlacht von Waaterloo ſoll für ein Kriegs: 
gericht geftelt werden. — Der kanbtag bat ſich noch wit 
wieder verfammelt, indep iſt eine Schrift von Sartorins über 
Die gleihe Beſtearung des Koͤntgreichs erſchlenen, weide viel⸗ 
leicht einem Wappenberold gleicht, der bie Kampfluftigen in 
Die gedfneten Schtanten bes freien Turns ruft, werin bie 
Mitter von hohem Syſtem, von Alt: und Reubraub, von 
- Deutihtum und Welſchtum die Lanzen brechen werben. — 
Mir den Hornvieh ift ınan leider auch noch nicht auper Bor: 
gen, bie Lungenfeuhe wid noch immer nicht weiden; und 
eben fo zeitgemäß ald belehreud iſt die über diefe Krankoeit 
erfhienene Abhandlung des Borſtehers unfrer Thierarzuei⸗ 
ſchale, Havemann. Dagegen möchte wohl bei bem eruftbaft 
gemeinten Borfhlag des Konfiftortalrath6 Mertens zu Dsua: 
brüd, die lateinifhe Sprache zur allgemeinen Hälfsfprate 
gu mäblen, ber Heine Umjtand überjchen feya, wie man 
Darin unfre Bedärfuiffe vom Kartoffelbrei bis zu deu Bonboir- 
ſacelchen benennen wolle, 
Rußland, 

“ Detersburg, 18 Ang. m. St. Es geſchleht für Wiſ⸗ 
fenf&aft und Verbreitung der Aultur vieles im weiten ruffls 
(den Meike, wovon auswärts wenig verlautet, Was bie 
Beitrebaugen deutſcher Profefforen und Gelehrten anlangt, die 
freilih dur die jezt fo erſchwerten Mittel Bäder aus dem 
Auslaude zu erbalten fehr bedrängt find, fo kan man aus ben 
Dirptiden Beiträgen für Freunde ber Ppilefe 
pbie, Litterartur und Aumft, bie der gelehrte umd raſt ⸗ 
los thaͤtige Hofrath und Profeffor Morgenftern in Dorpat 
feir zwei Jahren beransgtbt, unb wovon bereits 4 Hefte er 
ſchlenen find (Leipzig, Kummer, In Rommiffion), biefe fennen 
und febäzen lernen. Sie find zugleih als Uunalen der Univer: 
fität Dorpat amzufehn. Es wird dort viel und manderlei ges 
leiſtet. Sudliche Bläthen der Kultur zedelhen dort ohne alle 
Kreibhausfänte. allgemeine Aufmerkfamtetr erregt die bis 
an die fernften Graͤnzeu des ruſſiſchen Reichs ausgreifende rufs 
fiide Bibelaeſellſgaft, deren drei Hauptſize in Petersburg, 
Mottan und Miga find. Die Seele der Perersburgifhen Ik 
der umermüdete ſchottiſche Bibelmifiionar Robert Pinterton, 
der mit fihibarem Segen in diefem großen Weinberg des 
Herten arbeitet. In einer ber legten Sisnugen wurde bie erfte 
Tafel der Stereotyp Ausgabe ber flavonifhen Bibel vorges 
Tegt, bie jest in Petersburg gedruft, und wodurd einem un: 
ermiefliben Bebärfuth abgeholfen werden wird. Wor Kurzem 
Tam-n Birrfhreiben von den Stammfürften der Buräten von 
der hinefifhen Sraͤnze, welde dringend um eine Bibel in 
ihrer eignen Gorase und Schrift bitten. Der Gouverneur 
von Itkutzt if darauf erfucht worden, einen, der-burdtifchen 
Spricht kaudigen Ueberfeger nach Petersburg zu ſchiten. Die 
Sprache der Buraͤten ift nurelne Abart der Kalmükiſchen, und 
fo könnte das eben in falmäfifber Sprache in Petersburg fer: 
tig gewordene Evangelium Matthaͤi aub dem Burdten gegeben 
werden, wenn nicht beide Wolfsftämme ein ganz verſchiedenes 
Ulonaber hiriem. Ja Tihertast iſt eine Toter: Bibelfocies 
wAr errigteh, und fo auch Im Tiflis, der Hauptſtadt von Geor⸗ 


alen, durch den Erzbiſchof Dorotheod. wm meirten berhäftigt 
jest ben watern Pinferton ein neuer Bibelabdrut für bie Mols 
dau und Wallachet, woık Milionen Menfaen gar keine Bibel 
baben, ba die 1714 veranftaltete Ausgade langſt vergriffen if. 
Es folea fürs erfte hier oder im Moatau 5000 Eremplare elues 
wallachiſchen Neuen Teftaments gedruft werden.  Pinterten 
wird felbft nad Buchareſt reifen, Auch eine Sampgitifhe Dir 
bei wird veranfalter. Hand in Hand mit biefen Bemäbungen 
in Petersburg geht die Moskauer Befeufhart, wo ber thätige 
BSortfhalom Sekretär iR. Ein großes Bideldepot iſt bort 
eröfnet und mit 27 Provinzen bes Reichs Verbindung angebudpft, 
Ein flavorifhes und georgifdes N, Teſtament wird dort ger 
dratt. Die in Aſtrachan lebeaden Jadlaner, Unhänger des 
Btama's, ſqhitten einige Hundert Rubel zur Förderung der 
Bibelverbreitung an bie Hauptgefeligaft in Mostan, Wit 
biefen zwei Hauptgefellihaften eben zwei in Aſtrachau md 

DOrenburg zu errichtende Gefelihaften von der fworrijzen 
Miſſton im Shwefterbunde, Schon find die ſcottiſchen Miſſio⸗ 
naire Mitcell uud Dieion in Afraban, Fraſer und Macal⸗ 
pine In Oremburg angefommen. Dur fie folen Bibeln im 
den Spraten vom weltlichen Afien, zundaf ein tatartıhes 

ueues Teſtament in 5000 Eremplaren, gedrutt, und alle Küs 
ften von Natolten umd dem ſchwarzen Meere beforgt werden; 
730 Pf. St. find ihnen von der großen Muttergefelfaft der 
briseifhen amd fremden Socittaͤt in London zum Anfang juges 
fast. Abgeſehn von dem frommen Zwete diefer Bibel: Pros 
piganba, erhält aub bie Möller» und Eprabenfeuntnig 
basurb große Berticheruug. Wie fehe wird der biefige 
Staatsrath Abelung fein gropes Sprabenwerk erweitern 
können, welches er jegt begpbeiter, und dazu bie Gammlangen 
bes veritorbenen v. Mart in Nürnberg benngt! — Der 
jest außer politifper THärigleit befindiine Graf Nicolai Per 
trewitih Rumduzow bar alle das Unternehmen bemmende 
Schwiertgleiten überwunden, und das auf feine Koften allein 
ausgeräftere Entdelungsijaif Murif it nam einem, vom Weits 

nmjegler Kreujenftern in Emsland entworfenen Plane, mie 
24 freiwiligen jangen rafüfwen Matroien treili bemanut, 
unter Kommando des in Diefem Fache ſchon geübten Flotte Llems 
tenants v. Kohebue (zteu Sohas bes berühmten Dieters), 
dem ſich zwei andre Kieutenanis, Schiſchmaren uno Sadarin, 
freiwillig zugeordmet Haben, mit einem herrlichen Apparat vers 
ſehn, den 30 Jal. von Atonſtadt ausgelaufen. Schon ind Nabe 
tichten von Kopenbagen da, wo das Schif nad wenigen Tagen 
etullef. Es fol Im December dieſes Jahre ſchon das Kap Horw 
umfegeln, Bas gange Yabr 18516 mır Unfang des folgenden, 
Koridungen auf der Shöfee smftellen, und danı Die Beringss 

fkrafe mad ganz neuen Auſichten unterſuchen. Erlaubt ed der 
Zuftand der Mannfhaft, fo kehrt das Szif über Timot und 
das Kap nah Europa zuräf, und erfweint im Unguft 1818 wies 
der in Krouſtadt. Mehrere beutjze Natariorfcher,, unter ans 
dern der treflihe Boraniter SAwagerchen in Leipzig, was 
ren zur Theilnabme an biefer Expedision, bei der tanjcıd Hins 
deruife, die ähnliche frühere Uncernehmungen lädınten,, vors 
ausberehner und vermieden worden find, unter vortbelibaften 


Bedingungen eingeladen, Wirtlich mitgegangen ind: ber 
— Mineralog und Botantter Wormitdld, ſchon 
durch Reifen in Morwegen und Grönland tingeübt, v. Cha⸗ 


miffo and Berlin, einft Krieger, nun Naturiorfber, und 
als Schiſsarzt Doktor Eiftholz aus Dorpat. Zwei ausge⸗ 
ſachte Steuermänner dürfen auch wohl mit in Negancy fome 
men. Kapitän Arnfenfterm (ab alles ſelbſt vor der Adfapre, 
and. war voll Cutzulen und froher Hofnung, 
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Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


Dienftag 


Nro. 276. 


3 DH. 1815. 





Franfreic. (Verſchiedene Urtdeile über Fouche.) — Schmwels. (Brundzüge der Berner een 


eoßdritaunten, 
— Ddemdiand. (Schreiben aus Aachen, Düffeldorf ıc. 


Ueber deu Tugeadbund.) — Preußen. — Oeſtreich 





Großbritannien, 

(Uus Londoner Beitungen vom 20 Gept.) @hegeftern bat 
bie Yrinzeffin Charlotte von Wales zum erftenmale feit ihrer 
Kranfpeit eine Spazterfabrt auf der See gemacht. — Lord 
Eaftlereagh it, mach dem lezten Briefen aus Paris, durch 
feine Verlegung am Anie noch immer gendtdigt das Simmer 
zu hüten, und felbt Krüken zu gebrauden. Judeß fezt er 
feine wichtigen biplomatifden Arbeiten fort. — Es find abers 
mals einige Saiffe von der Jamaiceflotte angelommen. Man 
boft, daß auf diefe Weiſe noch miandes, für verloren geach⸗ 
tete Schif ſich als gerettet zeigen wird, 


grarfreid 

Die Parkfer Beitungen vom 26 Sept. find und nicht zuge: 
kommen, 

Um 23 Sept. hatte der Kaifer Ulerander mit dem Könige 
von Franfreih eine lange Konferenz, welcher aud ber Graf 
von Urtoie breimohnte. Un demfelben Tase bielt der Herzog 
von Wellington bei Et, Denis eine große Mufterung. 

@in Erankfurter Blatt meldet mad Parifer Privatbriefen 
vom 23 Sept., bie erfte Konferenz zwifhen dem alllicten und 
franzöfifden Bevollmächtigten babe am 20 ftatt gehabt. Dem 
Vernebmen nad fen darin auch die Befegung mebrerer franzöfls 
{den Häfen durch engliihe Truppen für einen Zeitraum von 7 
Qabren gefordert worden. Bon der Enilaffung ber Minifter gebe 
man verfhiedene Urfaben an. Einige behaupteten, fie hätten 
ſiq nad Foude”s Verabfhiedung nicht ftark genng gefühlt, 
Deu vorandzufehenden Angriffen beider Kammern zu wider 
frebn; fie Hätten befonders gefürdtet, die großentheils and 
reinen Movalifien zuſammengeſezte Depntirtentammer werde 
fib mist innerhalb der Schrauken der Konftitutionscarte 
Hılten. Alſo hätten fie die von dem Alliirten vorgelegten 
Eriebensbedingungen, ob fie gleib dem Wusländer fehr 
gemäßiat fhienen, zum Vorwand genommen, um abjutreten; 
indem fie vorgäben, gedachte Bedingungen wären zu demüthis 
gend für die Nation, alt daß fie dDiefelben den Kammern vor: 
zulegen warten. — Nah denſelben Nachrichten follen die von 
Den Frauzoſen aus Florenz und Mailand entführten Aunfige 
genftände von Oeſtreich reflamirt und am 22 aus dem Mufeum 
weggertömmen worden fepn. 

Der vormallge frauzoͤſiſche Geſandte zu Warfhau, Sr. 
Biguon, wid eine Widerlegung von des Erzbiſchefs de Pradt 
oft angeführtee Werke berandgeben. 

Folgendes find einige Stelen aus Fouche“s geftern erwähn: 
tem Eitkulare au bie Präfetten der weitlihen Departements : 


„Ich febe mit Schmerz, daß die bewafneten Verbindungen 
noch eriftiren, daß vugeſezmaͤßlge Meguifitionen fortdauern, 
daß bie Käufer der tonalgäter ihrer @inkünfte beraubt, 
oder aus ihrem Elgeuthum vertrieben find, daß die Donaniers, 
die Einnehmer, Frledeusrichter, Maire's, kurz alle Beamte, bie 
fid den Gewalttaten widerfegen, die Staatsabgaben- fihern, 
die Perfonen fügen wollen, bedroht, verfolgt, vertrieben, 
werden. „.. Was wollen biefe zerfireuten Banden, welche 
mitten im Frieden den Krieg fortführen? — Wer find biefe 
Vertheldiger des Throns und der Sade des Königs, die jege 
deu Befehlen bes Königs Hohn fprewen ? Wenn ige Verdleuſt 
auerfaunt, erboben ift, warum fuchen fie es felbft zu fhmde 
lern? Ale Bahnen find ihnen eröfnet. Stellen, Ausseids 
nungen, ebremvolle Unterhaltsmittel find ibnen augetragen, 
und fie gleben bem Glüfe nad, auf den fhimpfliden Wegen bes: 
Betrugs und der Plünberungen | ; Glauben fie etwa dur Bern 
folgungen und Mabübungen dem Schreken zu entgehen, bem 
fie um fi ber verbreiten; glanben einige Hundert Menſchen, 
in einigen Dörfern sufammenaedrängt, ftets über bie Befeze 
walten, und Granfreih ihre Worurtheile, Irrtpämer,. bie 
Aumaafungen, welde es feit 25 Jahren betämpft, ober bie 
Drduung, bie unfre Sitten und die Berfafung verbannen, aufs, 
dringen zu lönnen: Dieſe Anarchie kan niat lange daueru⸗ 
Diejenigen aber, die fie unterhalten, muͤſſen wien, daß ihre 
Vergeben für die Zukunft motirt find; daß wenn jede Gewalt⸗ 
thätigtelt micht alfobald geahndet wird, bie Strafe, weil fie 
laugſam und fäumig ift, darum nichtsdeftoweniger den Schul: 
digen treffen wird. Die Verabſchiedung und Reorganifation 
der Truppen gefhieht zur gleihen Zeit. Auf alen Punftem 
bilder fib die Gensdarmerie, und die Gerechtigkeit wird bald 
ihre Kraft erlangt haben. Die Tribunale müſſen daher die 
Klagen empfangen, die Jaſtruktlonen einleiten. Wrun Sie 
jest, mein Herr Präfelt, nicht alle Perfonen gegen Bebrüluns 
gen, Seguefter, Erpreffaugen und ungefezlige Mequlfitionen 
fihern fönnen, fo muͤſſen Sie Ihre Abminifirirte auffordern,‘ 
bei Ihnen, oder den untergeordneten Behörden, das Unrecht, 
das fie erlitten, zu deflariren, damit die oͤſſentliche Abrbung 
zu feiner Zelt die Unterzeichner aller ftraiwürdigen Vefehle, und 
die Anftifter und Urbeber aller diejer Gewaltthätigteiten ireffe, 
odne der Entfhädigung Eintrag zu thun, welche De befkädig« 
ten @igenthärner fordern könnten. Sie werden mit auch, Here 
Vrafett, die Namenlifte aller derer ſchiken, die obere Autoris 
fattom des Kriegsminiſtetrs mad redtmäßigen Beruf militärks 
ſche Titel annehmen, die bewafnrten Verſammlungen leiten, im 
den Pfarten kommandiren, einen Theil ver öffentlihen Gewalt 
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nfarpiren. - Kelme perſdallche Wetrahtung, Leine Schouuug 
darf Sie in biefer wichtigen Arbeit aufhalten u, ſ. w.” 

Eine Parifer Zeitung ſchrieb bei ber erften Nachricht von 
fouche“s Entlafung: „Die Aufmertfamteit des Publitums 
war !ängft auf dieſes Ereiguiß gerichtet. Es iſt nun erfolgt, 
und Hru, Fouche“s Stelle iſt lelcht zu erfegen, Iſt nur fein 
Rahfoiger ein ehrliher Mann, offenderzig und dem Könige 
Sren, ift er unparteiifh und hat er nie an einer Verſchwdruug 
Theil genommen, fo wird offenbar bie Pollzei bes Königreichs 
beffer als biäber verwaltet werden, beum übelgefinute Mens 
fhen können dann nicht mehr hoffen, von einem redtlihen 
Minitter unterftäge zu werben.” — Im Publilam gab man 
Bufangs ald Urſache feines Entlafungsbegehrens au, er babe 
erfahren, daß in beiden Kammern ber Antrag gemacht werben 
folle, kein Diitglieb zu bulden, das für den Tod Ludwigs XVI. 
geſtimmt habe. e 

Dagegen fagt ein audres Journal: „Fouche“ iſt nicht für 
einen Daun ohne allen Tadel auszugeben, aber ſelbſt feinen 
Seblern haben wir die Mäßigung zu verdanfen, bie er fo oft 
bentefen bat, Er bat fein Amt, welches feiner Natur nach 
Mihtrauen aud Strenge mit fih bringt, immer mit Scho⸗ 
mung verwaltet, Erijt fiets zur Nachſicht geneigt; alle firenge 
Maafregeln find ibm zuwider, und bie verſchiedeuſten Par: 
teilen laffen ihm im biefem Punkt Gerechtigkeit wiederfahren, 
Die Bewohner ber Vorſtadt St, Germain find ihm befonbers 
Verbindiiäteiten ſchuldig, die fie nie vergeifen werben, Man 
erinnere ſich der Zeit, wo fehr yornehme Damen mit Kummer 
ansriefen: „wir find verloren, Fouche“ bat feine @utlafung.” 
Unfreitig bat der Herzog von Dtranto unter allen General: 
Yolizeiminiftern, bie vor nah nah ihm waren, deun Wiärgern 
aud allen Ständen und Parteien die meifte Sicherheit gewährt. 
Mau kan ihn an Einfihten in einem oder bem andern Gegen: 
fand ber Megierungsgefhäfte Äbertreffen; aber niemand kennt 
bie Menſchen und Sachen iu Frankreich fo gut wie er. Frank; 
reich wird wohl nicht verloren ſeyu, wenn er das Minifterlum 
verläßt, aber unter fo bedentlichen Umſtaͤnden und mitten un: 
ter fo vielen Wiberwärtigfeiten und Gefahren möchte die Ent: 
feruung eines Mannes, ber eine ſolche Fertigkeit hat, Gefah⸗ 
zen vorauszufehen und ihnen vorgubengen, fehr große Nach⸗ 
syeile bringen, Sela Nachfolger, wer er aus fep, würde 
weit mehr Mühe haben, fo viel Gutes zu fliften und dem 
Baterlaud aud dem Zärften fo wirkfam wie er zu dienen.” 


Shmwein 

»Vom 28 Sept. Zu Bern hat ber große Math bie 
Kouftitutionsarbeiten großentheils vollendet. Mit Ausnahme 
Besjenigen Theils des Vorſchlags, welder die Dekane ber 
Zındfapitel von Rechts wegen in dem großen Mach ordnete, 
und dadurch bem geiftlihen Stande Mepräfentanten im ſou— 
verainen Math erthellen wolte, ben aber die Mehrheit ver: 
warf, find die übrigen Anträge meiſt genehmigt worden. Die 
Distafflouen bezogen ſich zuerſt auf gewiffe allgemeine Grund. 
füge, als: Anerkennung der evangelif = reformirten Religion 
als Staatsreligion, Schuz für die Ausübung der Fatholifen 
Religion in den tathollſchen Landestheilen; Gewerbafreiheit 
für ale Kantonsbärger; Beſtaͤtigung des Kosfäuflihkeit von 
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Sehnten umd Wodenzinfen, und des mnter ber medlatlous⸗ 
mäßigen Regierung geſcheheuen Nachlaſſes Heinerer Befäle; 
Fiptgteit für ale Bürger irgend einer Gemeinde des Kantons 
iu allen Ehren and Kemtern zu gelangen; Erleiateinng zur 
@rwerbung des Pürgerredts von Bera m. f.w. Im Befons 
dern wird dem Lande eine Mepräfentation von einem Dristbeil 
oder 99 Mitgliedern des großen Rathes zugegeben. Zu biefer 
Mepräfentation gebem die ardfern genannten Munizipalſtädte 
zwel, bie klelnern ein Mitglied mad freier Wahl; bie größern 
DOberämter drei, und die Meinern zwei Glieder. @in Heiner 
Meft wird von dem großen Mathe felbft aus ber Laudſchaft ges 
sogen. Das Wahltorps wird auf bem Lande aus den Beamten 
und Vorgefesten, Statthaltern, Umtsrihtern, Chorritern, 
Gerichtsſaͤſſen u. f. w. gebildet, denen noch aus jeder Ge— 
melnde eine beftimmte Zahl Chei größern ſechs, bei Kleinern 

vier) der von ber Gemeinde ſelbſt gewählten Bemeinbsräthe 

beigeordnet werden. Die Wahltorps verfammeln fih nach den 
Oberaͤmtern, unter Borfiz bes Oberamtmannd, der aber feine 
Stimme bat. — Der Schultheif v. Mälinen in Bern bat von 
Er. Diaj. dem Kaifer von Deitrei die tarfrele Erhebung im 
den Neihsaraienftaud und von Sr, farhol, Majeftät den Drbem 

Karls Il. erhalten; dieſen zur Erfenutliafelt der Füriorge, 
melde die Megieraug bes Kantons Bern den aus Franfreid 
tommenben (panifden Befangenen zu feiner Beit hatte ange: 
deiben laffen. Der Obriſt und Vorpoftentommandaut Satſchet 
und der Verbörrigter v. Matteumpl, beide von Bern, haben 
Mitterfreuge des St. Leopoldordens erhalten. — Unterm 
18 Sept. haben Schultheiß wab Staatsrath ber Stabt und 
Republit Frybura dem Staatsrath v. Bottran von ber Ries 
dera eine Wallfahrt nah Maria Einfiedbeln im Kanton 
Schwyz durch nachfolgende Zufgrift aufgetragen: „Als zu 
Unfaug des für unfer Vaterland fo verhängnifvollen Jahrs 1798 
fid die Schweiz von ben Feinden des Weltftledens von meh: 

rern Seiten bedrängt fab, ergrif die Regierung unfers bobem 
Standes nit nur alle Mettungsmittel, welde ihr zu Gebote 
ftanden, fondern fie wandte fih auch flehentlid dittend au den 

Keuter der menfhliben Schllfale und an feine göttlide Mut: 
ter. Einer alten ebrwürbigen Sitte unfrer Väter gemäß 
verfprah der große Rath am 31 Jan. 1798 eine Wallfahrt 
nah dem guadenreihen Einfiedeln, wo bes Heilandes glors 
reihe Mutter vorzäglig Wunder wirft und Himmeldgaben 
fpendet. Diefe Wallfahrt kounte aber leider bisher wicht 
vollzogen werden, weil damals Frantreihd Krieger im unfer 
friedliches Land drangen, bie befichende Ordnung der Dinge 
änderten, eine andre Regierung elnfezen liefen, und alles nch 
den berrfhenden leidenfgaftlihen Anfihten der Neuerer eins 
richteten. Surüfgelehrt zum Erbe unjrer Väter, welde fteis 
mild und weife dieſem Kanton vorftanden und benfelben durch 
Klugheit und Mäßigung brglüften, iſt es eine unfrer erſten 
und beiliaften Pflichten, das feierliche Gelübde zu erfühen, 
welches Sie und wir, zum Theil, am lezten Tage des erſten 
Mondes des Jahrs 1798 gemaht haben. Dieſemnach daben 
wie Sie ertiefen, hochgeachter Herr, in Begleitung ber HH. 
Appellatiousrath Werger, Oberforft» und Gtraßeninfpektor 
Johanu v. Werro und Niklaus Bauderet, Mitglied des großen 
Tathe, eheſteus bie Meife, ohne Prunf, nad Einficbeiu ans 
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zutreten, mm dafelbft die Wallfahrt mit ber Ihnen elgnenf uns 
geheuchelten Audacht und Demuth zu der glorreihen Mutter 
des Weltheilandes nah dem Sinne des Gelübdes zu verricd: 
ten. ‚Sie werben fid, bodgeadter Herr, wir zweifeln feines: 
wegs daran, fo wie Ihre Meifegefähtten, diefes ehrenvollen 
Auftrags würdig und mit gläflidem Erfolge für das Wohl 
des Staats entledigen, und durch bie Kürbitte der unbefleften 
Mutter des göttlihen Erlöfers himmliſche Snaden und dauern: 
des Glat für unfer Land erfiehen, das Gott mitten im Sturme, 
der feit fo manchen Jahren mehr als einen Welttheil erſchüt ⸗ 
tert, fo wundervoQ und faſt unverfehrt erhalten hat... Ihre 
Meifeloften werben Ihnen aus unfrer Staatslaffe gegen eins 
sugebende Rechnung danfbar vergütet werben, Wir ergreifen 
diefen Anlap, um Ihnen, hochgeachter Herr, ben Unsdrut 
unfrer vorzäglihen Abtung und Wohlgeneigtheit zu erneuern.” 
(Eolgen die Unterfariften.) Die Pilger findam 20 Sept. von 
Fryburg abgereidt; Matt des Hrn. Johann v. Werro iſt Hr, 
Morig v. Maemi, ehemaliger Benuer, in ihrer Geſellſchaft. 


Deutſchlaud. 

Am 28 Sept. paſſirte durch Naruberg eine ſächſiſche 
Truppenadtheilung auf dem Wege zu ihrem Korps in Elſaß. 

Die durch Mannheim ziehenden ruffiiben Truppen richten 
ihren Marſch anf Heidelberg, Würzburg, Bamberg, Bai— 
reutd. Sie legen täglid 10 bis 12 Stunden zurüf, Im Ban: 
zen follen 90,000 Mann biefen Weg nehmen, 

Aac en, 26 Sept. Die Graͤuzen zwifhen dem preußi- 
(den und belgiihen Gebiete in unfrer Mäbe werden jezt be: 
rihtigt, wodarch Preußen einen unbedeutenden Gebierstheil 
mehr erhält, Die beigiihen Douanen baden fid bereits auf 
einigen Graͤnpuntten züräfgejogen. — Frankrelch mahr nad 
den weueften Nachrichten nur geringe Abtretungen; mebrere 
Feſtungen bleiben jedoch von alllirten Truppen befeit. — Ge— 
ftern erſchien hier mahfiebende Bekanntmachung: „Bon Er, 
tduial. Hohelt des Ygpnzen Anguft von Preußen erdielt ich ge: 
ftern von @lbeh, Ihrem Hauptquartier, vom 21 d, M., bie 
erfreuliie Nachricht, dap ſich bie Feftung Moutmedp am 


20 d; ebenfalls in unfre Gewalt gegeben bat, und vermöge der | 


Kapitulation den: 22 von den Truppen unter Kommando des 
Generaflieutenants v. Hate befezt worben feyn wird, Wachen, 
am24 Sept. Dertommandirende General in den föntgl. preuf: 
fifgen Provinzen am Mbein, v. Dobfa hg.” 

* Düffeldorf, 26 Sept. Ju Betref der in Parke ftatt 
gefundenen Verhandlungen erfährt man aus einem oͤffentlichen 
Blatte unfrer Gegend, deſſen Angaben deshalb Glauben vers 
dienen, well augefebene Staatsmäuner dem Medaltenr bie 
Shilderungen des Zuftandes jener Verhaudlungen mittheilen, 
daß am 10 Sept, bie Ungelegendeiten für Deutſchland eine 
üble Bendüng genommen hatten. Den Forderungen Oeſtreichs 
aid Pieußens — nah welgen Franfrei einen Theil bes un: 
ter @lfafee mir deu Weifenburger Linien, Landan, Bitſch, 
Saarlouls und‘ den zur Adruudung nöthigen Etgaͤnzungsthei— 
len, als Saarbrüäden m. f. w., au Deutſchlaud abtreten, Mau: 
beuge uud einige andre feine dort gelegene Feſtungen an Bel 
gien überlaifen und 1200 Millionen Fraufen für Ariegetoften 
und zu Erbauung neuer Geftungen an den franzöfifgen Grin: 


sen bezahlen follte — batte fi England Chefonderd Welling⸗ 

ton) und Rußland entgegengeftelt; nad ihren Anträgen (vors 

sugeweife wieder Wellingtons) ſollte Eranfreih durchaus keine 
Grbietsabtretungen eingehen, fondern nur eilf Feſtungen au 
ben flaudrifhen Gränzen, von Givet am bie zum Nord⸗ 
meere, den Verbündeten auf fieben Jahre zur Befezung eis 
träumen, und deren, unter Wellingtons Befehl geftel'te, 200,000 
Mann ſtarke, Befazungen während diefer Zeit bekleiden, vers 
pflegen nnd befolden. Diefes verbündete Heer follte eine 
Schuzwache für das übrige Europa, und zugleich für die jezige 
feangöfifhe Meglerung bilden, Seit jemer Zeit aber haben fi, 
wie man vernimmt, die Ungelegenbeiten etwas geändert, ins 
dem Preußen eine fehr kraͤftige Erklärung einreichte,, der auch 
Deftreip beitrat. Man ift deshalb jezt fehr gefpannt auf die 
@utwilelung diefer, wichtigen Ungelegenbeit, anf welder 
Deutfhlands Sicherheit und Aufbluͤhen beruhen. — Im Igs 
nern Preußens beginnt jegt ein neuer Feder» und Meinungss 
frieg, ber in Hinfiht feiner Folgen im Allgemeinen und füg 
Preußen wichtig werden fan, Der Geheimerath Schmalz in 
Berlin bat eine Schrift, betitelt: „Berichtigung einer 
Stelle in der Bredbow: Venturinifhen Chro⸗ 
nit” 26, Cu welcher er(Samalz) und Gen. v. Scharnborft als 
Mitglieder bes Tugeudbundes genannt werden,) herausgegeben; 
Er läugnet die Nichtigkeit diefer Ungabe, und greift die Gliedes 
des Tugendvereines als erbiste und erhizende Köpfe, als 
Bollsaufwiegler, an. Diefe Brofbüre wird ſchwerlich ohne 
Untwort bleiben, weil viele ber angefebenften Offiziere und 
Staatsbeamten in Preußen Mitglieder des Bundes waren, fo 
lange er geduldet war, und no heute deſſen Hanptgrundfäse 
befolgen und zäpınen; ja ed find noch jejt im Staate Einride 
tungen, 3. B. die Städteorduung, die VWolleerziehung, bie: 
Turnfunft des Profeſſor Jahn, bie Ihe Dafepn dem Tugend» 
bunde verdanten, Geht man auf die Beranlaflung zur Stif⸗ 
tung dieſes Vereins zurüf, fo it das Geſchichtlice davom 
MNachſtehendes: Als der Miniſter Freiberr v, Stein im Jahre 
1807 wieder. anı die Spize der Berwaltuug in-Preufen ttat, 
irebte er, gegen den Wahstbum des Mapoleonfhen Macht⸗ 
toleſſes eine Wehr aufzuftellen; er glambte biefe einzig in ber 
Kraft des deutſchen, des preußiſchen Volles finden zu können, 

und fuhte diefe durch mehrere Mittel aufzuregen; indeſſen 

fab er ein, daß man einer Nation, wie bem Einzelnen, keine 
Laſt auflegen dürfe, wenn man ihr leinen Wortbeil verheiße. 
St. lieh alfo das Volt Erhöhungund Bermebrung feiner Reste 
boffen, und die preufifhe Megierung billigte dieſe Maaßregel. 
So entitand der Tugendbund, ber in Prenfen viele Mitglie⸗ 
der, oder wenigftens Anhänger fand; Minifter, Generale, 
Beamte und bie gelefenfien Schrijtfteller buldigten den Prins 
sipien des Bundes, weil dem Auſcheine nah nur in ihmen eine 

wirkfame Oppofitton gegen Napoleon lag, und die Schriftſteller 
verbreiteten diefe Srundſaͤze überall. Mit geheimen Wider⸗ 

willen ſah bisher der Abel diefem Treiben zu. Wohl einfedend, 

daß gewiſſe Privilegien fernes- Standes nicht neben erhöhten 

Volksrechten beftehen können, fuͤrchtete er ſtets die Kortjaritte 

der Männer des Bundes und bie Felgen der durch ihn aufges 

tegten Ideen; indeffen durfte er nichts dagegen thun, fo lange 

Napoleon, der auch den Rechten des Geſchlechtsadels gegen: 
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Über ſtand, nicht beſtegt war. Jejt aber ſtehen bie Sachen ans 
Ders. Napoleon bar ſchelubar geendet, und mum erhebt die 
fogenannte artjtofeatifhe Partei ih, um Wbleiter gegen ein 
Drohendes Gewitter anzulegen. Hr. @. R. Schmalz und ber 
befannte Ariegsrath v. Cdln Cin feinen freimärhigen Blättern 
für Deutſche, 3te6 Heft) haben In Preußen die erften Schritte 
gethau, um die Abfihten eines Gruner, Arudt, ic. verdächtig 
zu machen, als ob fie Ummälgungen wollten, nm Gürften und 
Adel zu färzen; biefe Partei wird nicht (hmelgen, und fo 
ſcheiut der Gederkrieg gewiß. Hoffentli aber wird die welfe 
preußiſche dregleruug dur gleiche Anerkennung ber Adels» und 
Wolksrechte in der neuen Verfaſſung Preußens fo parteilos 
werfahren, als der Verfaſſer gegenwärtigen Briefes, der nur 
In biftorifger Beziehung dieſe Darftellung unternahm. — 
Man zeigt und an, daß im dieſen Tagen wieder ein prenfifhes 
Kruppentorps aus dem Innern auf dem Marſche nach Frank: 
zeih bier eintreffen fol. Dagegen bat das Blüͤcherſche 
Hauptquartier, nach den neneften Meldungen, am 21 Gept. 
fid in Marf nah Berfatlles gefegt, wo es am 24 elutreffen 
ſoute. — Es heißt, der Staatskauzlet Fürft Harbenberg ſey 
Wilens geweſen, fein Anıt wiebergulegen, der König habe 
jedoch diefen Antrag niht bewilligt. 

In Öffentlihen Nahrihten aus Hannover vom 19 Sept. 
heißt es: „Won Geite der biefigem Bürgerfhaft wurde dem 
am ı4 d. von Paris zuräfangefommenen Staats: und Kabi- 
neteminier Grafen v. Mänfter geftern Abends unter feinen 
Fenftern eine Nachtmuſit gebraht, am welde ein lauger Zug 
won Fateln fih anſchloß. Die durd bie Ankunft diefes Minis 
ers aligemein erregte Thellnahme gründe fi eben ſowol auf 


deſſen perſbuliche @igenfhaften, als auf die Erwartung, daf 
waͤhrend feiner Wnnofenpeit Aber mehrere zZandesangelegenbei: 


ten die definitive Entfheldung erfolgen werde, mweldes bis 
jest no mit gefhehen konnte. Die Zufammenberufung ber 
Im Frühjahr vertagten Ranbftände dürfte hiervon als die nächte 
Folge angefehen werben Tonnen, Das hierüber verbreitete Ge⸗ 
güdt verdient um ſo meht Blauben, ba das bei ung jezt mod 
Befredende Steuerſpſtern mur bie zum Schluß dieſes Jahres ans 
genommen iſt, und daher vor deſſen Ablauf eine anderweitige 
Werimmung erfolgen muß.” 
Yyreufem 

Die Breslauer eitung macht folgendes Echreiben befannt, 
womit der König das dem Feldmarſchall Zürflen Bluͤcher ver 
Hebene, eigens nur für ihn befiimmte' Drdeuszeihen brgleitet 
Barte: „Ich wänfdhe, dah Sie zum Audenken au Ihre aulezt 
erfohtenen Siege das hlerbel erfolgende Zelden an der Stelle 
Der erften Klaſſe des eifernen Kreuzes tragemmögen. Ich weiß, 
daß keine goldene Strahlen dem Glanz Ihrer Werbienfte er» 
Döhen können; es in Mir aber ein freudiges Seſchaͤft, die 
wolle Anerkennung derfelben auch ducch eine dufere entiprehende 
Uuszeichnung zu beurtunden, indem Ich Mir für rubigere Ber» 
haitniſſe das Vergnügen vorbebalte, Ihnen mod fernere Bes 


weiſe Meiner ſtets dauernden @rfenntligteit zu geben. Haupt⸗ 


quartier Paris, den 26 Jul. 1815. Gluterj.) Erledri 


wildelm.“ 
Deſtrelq. 
"Wien, 27 Sept, Dem Veruchmen nad werben in 


Maͤhren und Ungarn große Magazine für ben Bedarf ber aus 
Eranfreih zurüftehrenden Truppen angelegt, wodurch Demm ber 
Wucher wieder eialgermaaßen Vorwand finder, eine bedeutende 
Erhöhung der Setreldepreiſe bervergnbringen. Der Mezen 
Korn Eoftet bereits 18 f., welches ein umerbörter Preis if. 
Mir diefer Erhöhung halten alle Abrigen Lebensbedürfniffe 
aleichen Saritt, welches allerdings uch größere Theurung 
befarchten läßt. Den LE. Beamten ift der Zuſchuß von 50 Pro⸗ 
sent ihres Gehalts abermals für ein halbes Jaht zugefagt wor» 
den, welcher Umftaud von den Hantwerlem gleihfam als Baro⸗ 
meter ber Steigerung aler Webürfniffe angefehen wirb. 
Nach Berichten aus dem ilprifgen Provinzen ift dert eine 
auferordentlihe Kriegsftener von drittbeib Millionen Gulden 
aus zeſchrieben werden, woren auf die Stadt Krieft aleim 
250,000 fl, fommen. — Ucber bie Abreiſe der Kalferin berrie 
die alte Ungewißheir; noch fHeint fie nit febr nah, da Zhre 
Majeftär in Schleßhof bei Prefburg acht Tage verweilen wols 
ien ‚worauf Se. k. Hob. der Erjbergog Palatinns nebft feiner 
jungen ®remablin zu Wien erwartet wird. Dech ſcheint fi 
die Nachricht, daß Se. Mai. der Kalfer vor Seiner Nele nach 
Itallen bierder tommen wole, mit zu beftätigen, da das 
(Amtliche nad Malland beorberte Hofperfonale fortwährend das 
hin abreist. Nah beute eingegangenen Nachrichten aus Paris " 
vom 19 d. wollte ber Kalfer den 24 nah Dijon zur Mofterung 
der oͤſtreichiſchen Armee abgehn. Die Kaiferin befinden ſich fett 
vorgeftern mit der falferliben Familie, worunter man auch 
die Ersbergogin Marie Louife bemertr, auf bem kaiſerl. Luft» 
(bloß Schlofhof bei Prefburg, ‚wo ber Herzog Albert von Sach⸗ 
fen s Tefchen gleihfals eingetroffen ik. Morgen wird bafelbt 
die erfte große Jagd gehalten, ber bie hoͤchſten Herrſchaften 
beimohnen wollten, Die taiferlibe Familie wird bis zur ine 
Funft des Palatiuns wieder in Saöubrunn erwartet. Madame 
Muͤrat ift bis jegt nicht nach Wien gefommen; bingegen hatte 
fie geftern eine Bufammentunft mit ber Erzberaogin Marie 
Louife in einem Dorfe nahe an der Don Halmdutg if bes 
tauntlig nur eine Stunde von Gaichy Pantietat. Idt Ber 
folge ift ſeht zahlteich; 12 Bardes : Lanciers verfehen deu Dienfk 
bei ihr, gleic elmer regierenden Königin; zwei Ehrendamen, 
ein Pallaftmarfhal, drei Generole, Lioron, Zurlo und Macde⸗ 
uald, mebft 8 Kammerbherren und 6 Pagen bilden deu Hofflaat, 
dar welchen das Heine Städtchen Halmburg reiht lebhaft ger 
worden ift. x 

* Wien, 28 Sept. Durk ben heutigen Tagslonrier find 
die hleſigen Bauklers Eskelles und Bepmüler in dat als 
lerhoͤchſte Hoflager berufen worden, Dem Wernehmen mad 
find dieſe Herren beftimmt, im Namen Deftreihs 37 Millls⸗ 
nen Gulden in Hingender Münze als erfte Abſchlags zahluug 
der Kontribution für dftreihifhe Rechnung hiehder zu übermas 
&en, und biernäcft die weitere Einkaffirung und Memittirung 
der übrigen 60 Mid. Gulden zu beforgen. Diefe Nachricht 
wirkte etwas vortheilhaft auf unfern Kurs, fo daß jest Abende 
um 7 Uhr gu 340 Geſchaͤfte gemadt wurden, 

Wien, 28 Sept. Kurs auf Augsburg 341}. 
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(Uns Londoner Zeitungen vom 22 Gept.) KRonfol. 3dres. 
574; Omulum 75. — @iu Minifterialblatt verſichert, der Graf 
Molta Tolle dur Lord Melvile im Grneralgonpernement von 
Ditindien-apgelöst werben. Die ſes Fönnte dazu dienen, ‚Hrn, 
Eanning als erjien Lord der Abmiralität Ins_Minkfterium zur 
rüfzubringen. — Die ofliudifhe Aompagnie trift jezt Anflals 
ten, verfdiedene Säife mit Congreveſchen Raketen nad Dfts 
Indien zu fallen, — Der Herzog von Orleans it nach Paris 
abgerelst, — Die lezten Briefe vom fetten Lande bringen 
ſeht güuftige. Nachrikten von den dortigen Mächten, Die 
Zuter find ſehr Im Preiſe gentegen, uud auch Kaffee, Bfeller 
und Piment wurden ftärfer zeſucht. Der Wechſelkurs beſſert 
ſich auch, und es ſteht zu boffen,, dah dieſe Naqrichten gilufti- 
gen Einduß auf unfern Handel und Iuduſttie haben werden, 
Die Goidprelfe SE; .. geftern erbielt man kaum mebr 
33 Sihiu, für die — Ju einer Sencralverfanimlung ber 
Wtionnairs der Bant von Eugland ſchlugen Die Direktoren vor, 
die Dividende wie gewöhnlich auf 5 Prozent feitzufegen, Hr, 
Bewerle verlangte zehn, ein andres Mitglied fe&s Prozent, 
Am Ende fejten die Direktoren doch ihren Willen durd, — 
Die deutihen Zeitungen bringen uns die Worftellung ber 
belatiben Bifkdfe am dem König. Es iſt merkwärdig, daß 
während die irlaadiſchen Katholiten darauf befiebn, alle Bor: 
reste der Proseftanten mit ihnen zu tbeilen, bie katholl— 
ſche Geitlintelt im Belgien keinen Anftand finder, ihrem 
Könige su erflären, die lanonijaen Grumdfäze lürer Klıde er: 
kaubfen nidıt, andern Glaubensgeucilen gleiche Rechte niit den 
Katholiten eiuzutaͤumen! (Somier) — Das nıufie Fels 
eifen aus Damalca bringt wichtige Nactichten aus Sid» 
amerila. Catthagena iſt picht vow der ſparlichen Expedis 
tion eingenommen. Au Unfang des Aunius bar diefe Erpedis 
tion numwelt Yucrto » Cabello von dem Jufargentengeneral Urdas 
netta eine Niederlage erlitten, ke welter die Löntglihe Kar 
vallette und ein Theil ber Jafanterie zu den Infurgenten übers 
sing. Dagegen war fein eiugiger Eingeborner zu den Rovali⸗ 
fieu gefopen. Morklo tra hierauf den 16 Jul. mit etwa 
5500 Maun von Puerto» Cadello zu einer Expedition gegen 
Santa Martha auf, deren Mefultet man noch nidt Fanute, 
Fu Darcellona, Earaccae, Llauas, Puerto: Eabelo und auf 
Der Jaſel Margarita hatte er Leine Beſazungen zurüfgelafen. 
Zur Wertheibiguug von Gartbauena waren 25.000 Maun vers 
ſammelt, denen es wur um Theil an Waffen fehlte, Dow 
hatte man der fpaniiben Erpedition eine mit Waffen beladene 
Korveiie vom 25 Kanonen, den Neptun, abgenommen, und es 


waren fieben norbamerlfanifhe Schiffe mit Dita und Munition 
zu Catthageua eingelaufen.. Inu Merito folen die Audependens 
ten mit einem Heere. von 48,000 Mann Beracruj eingenommen, 
und dadurch dem Gouverneur, ber ih noch immer in ber Haupte 
ſtadt Hält, alle Kommunikation mit Alt« Spanten abgefhnitten 
daben.  Früber Hatte jedoch die ſpaulſche Fregatte la Yrurda 
6 MIN. Viaſter von Weracrug abgeführt. (Star.) > 
Srankbreid. 

Das Dffisialblatt vom 27, Sept. kündigt folgende. Ernens 
nungen an: Zum Präfidenten des Minifterlaltonfeils der —* 
09 von Nihelien, Miniſter der auswärtigen Ungelegen» 
heiten; zum Juftigminifter und Siegelbewahrer Braf Barbel 
de Marbois; zum *— der Graf Corpetts, 
bisheriger Staatsratd, ‚Der Seaatsrath Barante iſt Inter! 
fifh, dis zut Ankunft des Grafen Waublanc, mis dem Porter 
feuille des Innern beauftragt, 

ine königliche Werordunng vom 23 Sept, enthält. neue 
Worfariften über die Drganifation der köntallhen Garde, und 
eine andre vom memlihen Tage betimmt die meue Uniform‘ 
und Gquipitung der Urmee. Die Jufanterie erbält weiße 
Möte; bie 2rgiomen werben durch bie Farbe des Kragens und 
ber Uuffhläge unterfhieden. Die Tichato's find von (dmargem 
Allg; der lederne Kornifter wire mit einem Sak von waſſer⸗ 
dichter Leluwand vertauſcht; der Feberbufh wird bei allen Trups 
pengattungen abgeſchaft; Offiziere und Soldaten tragen abge» 
fünittene Haare ohme Puder; die Kavallerie vertauſcht die le⸗ 
dernen Beinkleider mit Pantalons von grauem Tuch ic. s 

Der Monitenr meldet, der Herzog von Orleans fey auf ein 
Säreiben des Aöulgs, wodurch er zur Erdfnung der näcditen 
Siyuug der beiden Kammern eingeladen worden, von feiner Lands» 
wohnung bei London augenbliflis nah Paris gelommen, we 
er Sr, Majeftät feinen Beſuch abgefattet, Seine Familte Habe 
er in England zurüfgelaffen. 

um 24 Sept. empfing der Herzog von Berry aus ben Han· 
den des Königs mit den übliken Gerimonien den Ibm vom 
Könige von Spanien überfandten Orden des goldenen Wließes. 
— Am wemlihen Tage hatte den Botſchaftet des Königs von 
Spanien, Graf v. Perslada, Grand von Spanien ıfler Klaſſe, 
feine Antrittsaudieng bei dem Könige, nachdem vorber- det 
bisherige außerorbentlihe Beiandte Gr. kathol. Majrndt fein 
Zurätberufuugefgreiben überreicht batte, 

Mau ſchreidt and Diion vom 20 Sept.: „Mir erwarten 
bier unverzüglib bie verbändeten Gouveraine, bie fremden 
Vrinzen und die Perfonen von Rang, welche fie begleiten wer» 
den. Ihre Quartiere ind deſtellt, und man trift ale Vor⸗ 


a 


Bebrungen zu fürem märbigm Empfans. Die, von welden 
wir jest Wiflenfhaft haben, find: Die Kaifer vom Oeſttelch 
und Rußland, der König von Preußen, ber drreigif&e Krou⸗ 
yrinz und die Erzherzoge Ludwig mab Ferdinand, Die zwei 
Pringen yon Sachſen, die Großfärften Nikolaus uud Michael, 
der Kronprinz von Württemberg, die Prinzen Wilhelm und 
Karl von Preußen, die Prinzen von Sachſen-Kobutg, von 
Lhtenfein, v. Löwenfteln ıc., ber Herzog von Welllugton, 
dar Für Schwarzenberg, der Fuͤrſt Wrede, der Generalmajor 
Prinz von Roban 16.” 

Nayrichten aus Nevers vom 21 Sept. melden, daß bie 
Leolte Urmee win gänpfih aufgelöst fep, und in ben benad: 
Barten Depärtemente Die größte Rube hettſche. 

(Aus Parifer geftüngen vom 26 und 27 Grpt.) Zu Nantes 
Ab die dffentliche Mube am ı7 Sept. geiört worden. Es fielen 
Händel md tumultuarlſche Scenen vor; doch wurden burg bie 
Sorgfalt der Polizei und die Klugheit der preufifhen Offi. 
siere alle Unfüle verhätet. Der Matte und der Plazlomman- 
dant erliehen hierauf Prokflamationen, Seltdem folen bie 
Preußen Nantes verlaffen Haben; fo wie fie ſich denn über: 


* 


*— aus der Bretague, Maine ıc, melft gegen Paris und 
den zichen. 


t 


Das Thieleinaunfte Korps fommt morgen bei 

Hd an; es beißt, der Abnig von Preußen wolle eine große 
ufterung über alle feine Truppen halten, Die öfreihifhe 
rohe Drußerung, die bei Dijon Matt finden folte, iſt verfhe: 
Ben worden, — Man verſtchert, die adlirten Sonveralns hät: 
tin in Betracht ber größern Garantie, weiche Ihnen bie gegen: 
wärtige Zufammienfesung des franzöflfhen Minifieriums ge: 
währt, verfiebene der drüfembften Artitel ihres Ultimasame 
moHifisiet ober guräfgerommen. — Hr. de Eofta ift von Turin 
bier augefihimen, um au Die aus dem Piemont ma Paris 
gebrägten Aunftzegenfiände zu begehrten. Das Unglüt if 
groR, fehr greß; doch muß man niat vorgrelfen. Heute früh 
Randen die medizalſche Wenns, ber Raotoon, ber berühmte 
‘Korfo, mod anf ihrem Fußgeſtelen. Befiern war and Ma: 
phaels Verklaͤraug noch am ihrem Plage, — Hr. Fouche“ if 
mod nit auf feinen Gefandtfaaftspeften nah Dresden abge: 
geist. Et hatte vorgeftern die Ehre einer langen Wublenz bei 
dem Könige. — Hr. Carnot iſt ans feinem Verbaunungsorte 
abermals mit einer Vettheidiguags ſchrift aufgerreten. — Lord 
Welllugton gab gefiern dem Marſchall Bläger ein Mittagmahl, 
und heut iſt große Thregefenfgafs bei Ihm. Lord Gaftiercanh 
Bitte geſtern eine Unterredung mit dem Könige, die Aber cine 
Stunde dauerte. — Zu Dole ift am 20 ein önreihifaes Pol⸗ 
serlitoratorium im die Luft gefprungen, wobel 26 Milttärs 
umtanen. — Die Eitadelle von Sedan bat ſich dem Prerien 
ergeben müßen, — Die ameritanifge @stadze im mitreltändt: 
en Meere hat mim auch die Regierungen von Zripoit und Tu: 
wis zum Frieden nub Herausgabe aller amerikaniſchen Schifft 
gezwungen, — Kouſol. 5Prog. 58, 90; Bantaftien 1007, 50, 
Der Beutfihe Beobachter ſchreldt aus Paris vom 12 Sept.: 
Die Verhandlungen nähern fih ihrem Abfeluffe früher als 
man erwartet has, und erwarten kounte. Die leitende @rund: 
ce iſt bidig geweien, Traulteich zu berubigen zum Beten 
‚er Bourbons und eines ruhlgen Wefisftandes durch zanz Eu- 
zog. Man glaubt biefen Zwek erteiht, wenn man einen 


111g j A 


F i i,, 

großen Thell der Gränzroftuugen fürf Jahre hau beſezt hält, 
Ubgetreren von Franfreih wird vermurplih nur das Saat ⸗ 
brüder Laudaen und Landau, als zu weit vorgelegen, Wenn 
Preufen Anfangs audre Ideen gebabt, fo bat dieſes Kakinıt 
fid) dennoch bald überzeugt, Daß man über das, was bie Zeits 
lage eben gibt, nicht binautgeben fünne, ohne ans Echwerbt 
su ſchlagen, deſſen Erfoige nit immer verbürgt find. Ruß⸗ 
land und Englaud ſehen ein, daß alle möglite Abreiffungen 
von Fraukreich weder Polen noch Hannover vergröfern ins 
nen; bag Öftreihifge Miniſterium aber hat den Brundia 
sboptirt, in der Politit nie zu poſitiv ſeyn zu wollen... So 
nimmt alles von ſelbſt eine Niatung, bei ber Frantreid bes 
ftehen fan, Jodeſſen werden wir darch eine nicht unbedeutende 
Koutribution, von melder auf Deftreih fait 50 MIN. Taler 
fallen, für die Kriegskoften entiäbigt. Ungemig {ft nor uod, 
ob wir die Baatzahlung bier abwarten, oder mit ben Wedfels 
briefen biefes alten Hauſes uns entjermen werden.” — Ein 
audres Exreiben aus Paris vom newmlichen Tage in bemfels 

ben Wlatte ſazt? „Die Unterbandiungen find ſchen zu großet 

Meife gebichen, Leider aber werben fie nikt ganz den Erfolg 
daben, den man zum Hell der Welt erwarten modte, Zie 
Politik ir ein Mei für ih; was auderwirts fonnenklar da» 
ſteht, kan Hier ſtelfiaſter ſeyn. Alles was in der Entfheituug 

dieſer Dinge nos irgend im Giune ber dffentiiben Meinung 

ausfält, und für das deutſche Vaterland gemounen wird, bantt 
man lediglich Dem Fräftigen Bemuͤhen und eruſtlichen @ifer des 
preußiisen Geiftes, ber um jeden Fußbreit Landes muthig 
gerungen und immer erit auf dem Vunkt nadgegeben bat, wo 
aller Widerſtaud vergeblich wurde. Die beutften Starusadns 
ner fönnten für idten Ruhm bei dem beutfhen Wille nigte 
veſſeres wänfıten, als daß ihre Werdandiungen nebft den Denk 
ſariften, Noten m, f. w., die mit den Namen Hardenberg, 
Eneiſenau, Kuerſebtck, Altenfiein, Gruner 26, gezlert find, 
ffenttich bekannt gemadt würden.” 

Mach Privarteriten aus Paris fol bie franzäfifche Mrgier 
rung auf bie befannten, am 20 Sept. Übergebeuen Ftiedent vor⸗ 
ſchlage der Untirten eine Aatwott eriafen daten, worin fie 
einige diefer Verſchlaͤge beſtimmt aenimmt, uber andre jo 
weitere Erdrterungen vorbebält, und einige gang mit Stils 
ſchwelgen übergeht, 

Ytallem 

Der König von Neapil befand fih feit der Mitte Eeptem- 
bers zu Portich, wo er einen Theil des Herbſtes zugubrirgen 
gebadte. — Der königlige Dber: Hofdau: Intendant frreibt 
durch ein Programm vom 6 Sept, einen Koulure water elın 
Uriteften von Europa aus. - Der Gerenſtaud iſt bie präch⸗ 
tige Kirche, melde der Atsig anf dem balbzirkelfirnigem 
Plage am Hoizgiiden Palaſte zu Neapel, unter dem Nemen 
di San Francesco bi Paolo bauen mil, Mer binnen zwei 
Monaten den angemeffenften Pian einfendet, fol eine Beich+ 
zung erbalten, Die defto größer feya wird, je mehr die Idee 
des Ganzen nen iſt 

Dad Diario Momano publizirt ben am 14 Yug. zu Kom 
zwlſchen dem päpfiligen Staatefeiretär Kardinal Eonfalvi und 
dem päpftlihen General: Schagmetiter Ercolani auf der einen, 
uud dem & & Sefandten Hoftath v. Zebzeltern und dem FIRE. 
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greifertu v. Roller anf der andern Selte gefihloffenen Wertrag 
wezea der Etappeuſtraßtn durch das paͤpſtliche Sebiet für die 
gu ditreibifhen Armee von Neapel gebörigen Truppen, und 
wegen Berpflegiing biefer Truppen auf ihrem Durdmarfde, 

Deffentliden Nachrichten aus Rom vom 2 Sept, anfolge 
waten die dark Ge. fönigl. Hob. den Kronprinzen von Balern 
von der Künflergefelihaft, melde vor mehrern Zabren, Bes 
bujs antiquarifer Entdefungen, ven Nom nach Griechenland 
fd begeben hatte, angefauften Kunſtwerke, unter Anffit des 
baierifgen Künftlers Wagner, von Malte glüflih in Ola ans 
gelommen. Der bekannte barbariuifge Zaun, deu Ge. koͤnigl. 
Heheit gleihfals angekauft, hatte zu Rom zurüfbleiben müfs 
fen, da ber Papfı bas Ihm bei aach Dem Auslande beflimmten 
Kunftwerten- zuſtehende Anslöfungsreht geltend gemacht hat; 
er it nun im Vatikan aufgeſtellt. — Hater den Künplera cit⸗ 
talitte zu Mom eine Petition an bie Monarchen zu Paris wer 
gen Zurätgabe der geraubten Knnfiftäje, um von jedem ders 
felden uuterjhrieben zu werden. Schon im verfisfenen Jahre 
hatten die zu Mom anmwefenden deutſchen Kuͤnſtler eine Bitt: 
(hilft an den Wiener Kongreß, wegen Erribtung einer deut, 
fen National: Ulademie, fo wie fie Frangofen, Spanter ır. 
bereits in Rom haben, abgeben laffen, woranfaber uod feine 
Autwort erfolgt war. 

Den 14 Sept. hat Se. päpfil. Heiligkeit. in den Heinen Ka: 
pellen des heil, Alois Gomaga beim römifgen Kollegium der 
Sefuiten an 49 Auaben, die das erfiemal zur Kommunion zu» 
gelafen wurden, dieſes Sakrament ertheilt, und daum dieſe 
Auaben, nad die Profefforen und Alumuen des pipfiliden Se: 
minars zum Fußkuſſe zugelaſſen, darauf bie Sterumarte mit 
kbren acuen Gefrumentem im Uugenfhein genommen. Der 
oben erwäbnien Funktion bat: der ruffifche Grfandte am totca, 
wiihen Hofe, Beneral Hitreff, belgewohnt. 

Der General Graf Nugent traf auf feinem Wege nah 
Neopel, mo er das Kommando des Aftreihifhen Tropperkorps 
übernehmen wird, am 17 Sept. zu Rom ein, wo er bem beil, 
Water vorgeſtelt wurde, Am 20 fezte er feine Meife fort. 

Der Großherzog von Toscana dat unterm 20 Gept., in 
Betracht elaer Ertlaͤrung bes franzdflihen Hofs und der vier 
autisten Mädte, daß bie gewefene Beſazuug von Portoferraio 
keineswegs eiden Theil der königl, franzöflihen Armee aus mache, 
bie mis Derfelben zeſchloſſene Aonvention für nit eritirend, 
und Die von dem bisherigen Gouverneur ausgethellten Kaper: 
briefe, fo wie bie ın Kraft deren gemachten Aufbringungen 
von Stiffen für ungültig eilärt, Wles foldergeftalt genoms 
miene Elgenthum ſoll zurüfgegeben werden. Uetrigens hatte 
am 19 eine Deputation aus der Infel Elba Audienz dei Sc. L 

Hoheit. In Portoferrejo hat man 111 Kanonen gefunden, 

Nach einer vorm 24 Aug. batirten Zujerkit des Gouver: 
heurs von Trieſt an den katferl. oiſtreia iſchen Konjul zu kt: 
vorno babım die drei Barbateekeuregitrungen von Tunis, 
Wizier" und Tripoll der daiſetl. öfreihifhen Flagge Sigerpeit 
zugeſagt. 

Die Zeitung von Modena meldet, daß Luciau Bonaparte 
am 19 Sept. bafeibit, in Begleitung eines plementeſiſchen 

Offizier, nad Rom aurdgereist ſey. 


Die Meglerung von Modena dat bie Jefulten im ihren 
Staaten wieder eiugnfühten beſchleſſen, und zu dem Eude mit 
Errichtung eines Kolegiums von ı2 Mitgliedern ben Anfang 
gemacht, 

Der König und bie Königin von Sardinien Iangten bem 
22 Sipt, unter dem Donner ber Kanonen auf dem Eufifgloffe 
Stupinigi bei Turin an. 

säwei, 

Vom zo Sept, Durch ben k. f. oͤſtreichiſchen Minis 
fter im der Schweiz find an mehrere ber erſten Maglitratss 
perſonen verfchlebener Rautone, fo wie auch an die Befehls» 
haber der eidgendffiihen Truppen, glänzende Ehrenauszeich⸗ 
nungen gelangt, mit denen Se, Mai. ber Kalfer von Oeſtreich 
bie Mitwirkung der Eldgenoffenf&aft für Die Zweke ber vers 
bünderen Mädte in der neueften Krife belobuen wollten, 
Man keunt bavom bisdabin Calle Aud mir ſchuelcheldaften und 
verbindlihen, aus Paris erlafenen Schreiben bes Fürften vom 
Metternich begleitet), bas dem Ben. v. Bachmann erthellte 
große Kreuz des St. Leopoldordens, das dem Generalquartiere 
melfter Finsler üdermastte Kommandenrfrenz Diefes Ordens, 
das große Arenz des St. Stephansordeus, womit ber, Prüfe 
dent der Tagſazung, Bärgermeifter von Wyß, und bad Koma 
mandeurtrenz dieſes legtern Ordens, womit ber eibgendffiise 
Kanzler Mouffon beehrr wurden, — Zu Genf bält ſich ſelt 
einigen Tagen ber berühmte brittifge Mectsgeleörte Ste 
Samnel Romily, aus bem Ferifhen Minifterium uud ale 
Mitglied des Haufes der Gemeinen befanut, auf. Er wird 
einige Wochen da verweilen und kam zum Beſuch feines Soh⸗ 
nes, den er in Genf erziehen läßt. Die natarforfhende Ges 
ſell ſchaft diefer Stadt hat zum Behuf der Brändung einer 
algemeinen (Aweigerifgen naturforfdenden Seſellſchaft zu 
einem auf den 5 Oft, feftgefegten Berein in Genf zahlreiche 
@inladungen erlaffen. 

"Bafel, 30 Sept. Die Durdreife Sr. Maj. bed Rats 
fers von Deftrei fheint verfhoben. Hiugegru kam vorgefterm 
der EI, Für Colloredo ans Frarfreih an; wie man hört, 
wurde ihm unweit Brap in France: Somte’ bei Nachtzeit ein 
Manteljat mit Effelten von betraͤhtlicem Werth vom Magen 
geſtohlen. — Es paflict bier no immer viel ftanzoͤſiſche Urs 
tilerleund Munition durd, Das Meiſte wurde zu Auxonue er⸗ 
bentet, wo fi elm keträusliches Zeughaus befand, — Wir haben 
bier mit Verwunderung in PariferZeitungen gelefen, daß beim 
Auszuge des Geu. Barbauegte aus Hünfngen feine Sarniſon 
auf 50 Dann zuſammeugeſchmolzen geweien, uud der Erzherzog 
Johaun darüber fo erftannt ſey, daß er den Generel umarınk 
und ibm zu feiner fhönen Verteidigung Slut gewünſcht bas 
be. Es ir Thatſache, daß Batbauegte an der Epije vom 1800 
bis 1900.Mann, bie Natlonalgarden mitgerechuet, auszog, 
und daß Ihn ber Erpberzog mis mehr als Kälte behantelte. 
Die Hüninger Hagen fehr aͤder feine Etrenge. Eine Bäft 
wirthin, bie eine von deu DBelagerern bereingeworfene ges 
drufte Unfforderung an die Vefazung zur Uebergabe "oder Des 
fertion gefunden hatte, und fie, da fie nicht leſen Konnte, 
einigen Soldaten zeigte, wurde von dem General deehalb 
nebſt ihrem Maune in den Keiler geworfen , iu weldenm beide 
bis zur Kapitulation bileben. x 
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Niederlande, 

Dr Kats dat an den vormaligen Färftbifchef von Luͤttich, 
Grafen von Mean, der zugleich zum Mitglied der erften Kam⸗ 
mer ber allgemeinen Stäudeverfanimiung ernannt iſt, Folgen: 
bes erlaffen: „Ib babe die Dentichrift eingefehn, welhe Sie 
mit in Ihrer Eigenfhaft als apoftolifger Verwalter der Be: 
site von Mavenftein und Degen überfhikten. Ihr Beueh, 
men in biefer Hinfiht beweist an Ihnen einen Prälaten, . ber 
alcht minder Freund ber Öffentlichen Muhe und dem Unfehu 
Der Geſeze und bes Ranbesherrn unterthan, als dem wahren 
JZatereſſe der Weltgiow ergeben iſt; baber zögete ih alcht, die 
Berfigernugen smeradutrn, die ih Ihnen bereits mündlich 
gab, und u ertlaͤren, daß ale meine Unterthanen, 
welde ſich zur datholiſchapoſtoliſch- römifhen Religion beten 
men, außer dem Ihnen durch das Grundgefez des Ködigreiks 
äugefiherten Squze, in den Srundfäzen nud Befinnungen, bie 
mid befeelen, eine fernere Werbärgung finden werden, baf 
nie etwas geſchehen wird, was fie hindern tönnte, ihren lan 
beu wie bisher zu bekennen und zu üben. Die gänzlihe Arei: 


beit der vorhanbeuen Religionen zu fhüzen, Bis iſt eine der 


Hauptflichten, welde mir die Konftitution auflegt, und wenn 
man nit den Geiſt ber Konftitution verkennen und die darin 
vortommeuben Ausdrüke verkehrt auslegen wid, fo wird man 
nicht befürchten, daß diejenigen, welche fib mit mir jur Be: 
folgung und Aufrehthaltung berfelben verpfligten, jemals den 
minbeften @ingrif in die Lehre und Disziplin der katholiſchen 
Kirche wagen lönsen. Wenn Sie durch Ihre Lehren und ihr 
Beiſpiel den Zeitpunft ſchleuniger herbeiführen, wo biefe Ueber: 
zeugung algemein wirb, fo werben Sie dem Waterlande einen 
wahren Dieuft leiften, und ib neue Anfprüde auf meine Ach⸗ 
sung erwerben. (Unterz.) Wildelm.“ 

Um 21 Seot. ward zu Bruͤſſel die feierlihe Jnauguration 
Des Könige mit ungewöhnlicher Pracht vollgogen. Ge. Maie: 
Bät erhoben ſich Morgens um 10 Uhr aus dem Palajte, und 
verfügten ih in bie Seneralverfammlung der Stände des 
MReichs, die der Monard mit einer Rede eröfnete, deren vors 
züglihfter Begenftand die Vereinigung der feit Jahrhunderten 
gertennten niederläudifgen Provinzen unter Einem Megenten, 
und das aus ber gegenwärtigen Wiedervereinigung diefer Pro: 
vinzen zu erwartende Gluͤk bes belglihen Boltd war, Ge. Ma: 
jehtät leiſteten hierauf den Eid auf dem Koͤnigeplaz, mo ein 
gang: Throngimmmel errichtet war, und warden alsdann 
unter dem Donner der Kanonen durch die Wappenberolde zum 
König ber Niedetlande ausgerufen. Der Zug ging hierauf nag 
der Domtirche, wo ein Dantfeft gefeiert wurde, Abends war 
die Stadt vonftänbig erleuchter, 

=; Dentfäland 

Nachtkchten aus München vom ı Dft. erzählen: „Heute 
Vormittag hatte das Gentral : Landwirsbikaftsfert auf ber 
scherefienistefe, dem ausgegebenen Programm gemäß, mit ber 
grbßten Feierlihteit Nat. Auf gedachtet Wiefe war, wie zum 
erftenihafe vor fünf Jahren bei der Bermädlung Sr. tön. Hoh. 
des Kronpringen, auf einer Erböbung ein großes Zelt für 
Idte königl. Majeſtaͤten errigtet, bei welchem die Landwehr 
dritter Klafe diefet Hanptitadt die Wade hatte. Die Abs 
fewerung bes Kanonen verländigte die Untunft Ihrer Könige 


. * C ” » 
lien Majekdten und der Königlichen Famifle, Wlerhötk: 
welde in dem mahen fhönem Keliergebäude des Bräuers Sm, 
Seidl abzufieigen, wub bafelbi das Zrübfiät einzumehmeg 
gerubten. Ihre Maleſtaͤten begaben Sic vierauf nah bem Pas 
vidon, wo von Gr, Ercellenz dem Hrn, Staatsminifter Grafen 
v. Moutgelas die Preife am die Landmirthe verthellt wurden, 
melde dark vorzäglige Beweiſe ihrer Betriebfamteit deren 
märbig erfanut worden warem. Dee Preisvettkeilung folgte 
ein Wettlaufen von 16 Jünzlingen, uub diefem das Pferdes 
rennen, Die Renubahn, welche von deu Mennpferden dreimal 
burdlaufen wurde, beitg gone baleriſche Schube, zuſammen 
27,000 Schub oder 17; deutſche Meile, welge von den preit⸗ 
tragenden Renupferben in 12 Minuten dburslaufen wurde, Ein 
angenehmes Herbftwetter begäuitigte biefes ſchͤne Woltsfeft, 
an weldem fait die danze Bevölkerung von Münden und der 
denachbarten Gegend Antdeil nahm, Die von dem Dorfe Sends 
Itug bercblanfende Hügelreibe bildete ein großes Umpbithearer, 
meldes mit mehr als 50,000 Menſchen bedeft war. Die 
größte Ordauug verfhönerte das Feſt, bei melden Fein Unfall 
ſtatt hatte.” 

Der Großherzog von Sadfen » Weimar, welcher auf der 
Mülreife von Baden nach feinen Staaten am 24 Sept. ju Karls: 
tube angelommen war, feste am 23 feine Meife weiter fort, 

Der Aurfürſt von Heſſen iſt am zı Sept. von Wilpelmss 
öde aach Kaſſel zurüfgekehrt, und hat das Schloß Belleväe 
de zogen. 

Das Hauptquartier des daͤniſchen Armeckorps laugte dem 
23 Sept. gu Wandsbek au. Der Prinz Ferdinand vom Daͤut⸗ 
mark if nah Paris abgereist. N 

Dur einen Beihluß ‚bes Bremer Senats vom 19 Sept, 
wurde, aachdem ber 18 Dft., ber Jahrstag der Leipziger Met 
taugsſchlacht, zu einem allgemeinen Feſttage ber Bemobner 
des Bremifhen Freiſtaats erhoben: worden, der neuntägige 
Bremer Freimarkt, der biöher an genauntem Tage ftatt fand; 
auf den 2ı Dir. verlegt. RAT) x H ” 

“ Wolfenbüttel, 25 Sept. Der Kammitrberr v. Bis 
low, welcher bem Pringen Negenten bad Teftament des vers 
ewigten Herzogs überreicht bat, kit zu Brauaſchweig wieder 
angelommen, dem Wernebmen nach mit deu huldreihften Zur 
fiserungen von Er. koͤnigl. Hoheit, welde ben Grafen von bet 
Schulenburg : Wolfsburg zu feinem Stellvertreter bei ber vor» 
mundf&aftlihen Verwaltung bes Landes befiimmt haben foll, 
Der Graf iſt befauntlih Präfidens ber hannöverfhen Staͤnde⸗ 
verfammiung. Die aus der bießgen Bidllothel franzoͤſiſcher 
Selts entuommenen Haudſcoriften werben jezt zu Paris wie 
der aufgefucht, wie diefes überhaupt mit allem dorthin gemans 
derten Aunfifahen ber Fall if. Die preufifhe Heereswans 
derung na Franfreih dauert nod immer fort, erſt meuerlicg 
aogen wieder 9000 Mann aus Saleſien dur die biefige Ger 
gend. Ueberhaupt ift es von mehr als einer Seite wahr, daß 
Deutfhlands beträwtlihfte Ausfuhr In Männern befieht, uud 
es ift ſeht zu wänfdben, daß dleſe Waare auf ber Fahrt Durch 
Srantreih nit an Güte verliere! — Das Undeuten an dent 
verewigten Herzog wird unter und im vielfaher @eftalt ges 
feiert; feine goldene Staumänge ift ber. Halsinmuf ber Freuen, 
feine eljerne Büfte Mebt im den Empfanizimmern, und Be» 
igigtöperfage über Ihn liegen auf den Arbeiteriigen, 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Mittwoch 


Einige hiſtoriſche Notizen aus Paris, 
die neuerlihen Ereigniffe in Srantreig be 
treffend. 

«2 

Diejenigen, welche air eh, daß die Politik der foalifirten 
Mächte noch gay andre Ab chtea jum Zwet als die Wie⸗ 
dereinfezing Andwigs XVELR, — den fie mit wenig Hochachtung 
zu bebandeln (deinen, indem fie fogar feine Befehle, feine Des 
antten, und feine Werhältnigfe, mir dem Grangofen, die bereit 

an. fa gu idm zu befennen, der Autorität uud ber Uufligt 
emider Generale unterwerfen — mollen [iQ bieraus ertl it 
warum man aufer der Ufurpation Napoleons und feiner Fam: 
fe, man vom Tbron geftoßen, gefangen genommen oder vers 
baunt, auch andre Beweggründe fuchte, und fih defwegeu an 
die Verfommlung der Mepräfentanten machte, Wber Inrube: 

ifter und Uufiviegler fan man bob große Güterbefiger, uud 

ente von bedeutendem Namen und anbefholtenem Ruf nicht 
mennen ; nicht Nobefomcanid Liancourt, d’Argenfon, be la Tout 
Mauboura 16. laffen fih ß begeihnen; nicht Sebaftiani, Gor: 
bier, Srenier, Senerale, die man feit zwanzig Jahren in Eu⸗ 
ropa kennt; mict la Fitte, Delle ſert 1c., die erften und allge: 
mein — Baukiert von a: nicht M. Not, Zripin, 
Dupin ıc., udvotaten, die 3 erde der Warifer Gerihtäböfe; 
nicht mehrere ber — Gelehtten, alcht die Palte 
des Königs, ebemalige Senatoren, Mitglieder ber neuen Kamı 
me; n die würdigften unter den vorigen Deputirten: 


nr... t, Dumolard, Vebod 1c.; mict Zanjuinald, 


er Vertheidiger des Könige und der Grrewtigfeit in der Kon: 
ventionz mund endlich Lafavette, der e# für feine Schuldigkeit 
bielt, dem Ruf des Baterlande und des Volle geborhend, aus 
feiner Buräfgezogenheit bervorzutreten, um die Sache der Un: 
abhäng Heit Grant hs wo möglich aufrect zu erhalten, mad: 
dem er [hom früber im feiner politiihen Laufbahn ausgefhla: 
gen batte, wad man dem menfbliben Ehrgeiz mur Berfucben- 
des bieten fan; wahdem er fünf Yabre in ben Seſanguiſſen 
der Koalition ugebraht, weil er am 10 Aus. 1792 den lou⸗ 
ftiturionellen Thron vertbeidigt, und fid geweigert, feine 
*2 und fein Baterland aufzuopferu, um den vere uig: 
ten Mäbten und den Herren In Koblenz zu un; nachdem 
er fich fünfzehn Jahre bindurh, während ber Folo alen Ge: 
walt Napoleons, allein aufrecht und unbefudelt erbalten, wie: 
mol alle Mächte des Kontinents fib unter Napoleons Einftuf 
fmiegten, und nad feiner Altanz mir @ifer firebten, 
es wäre gewiß ungereimt, eime foihe Aſſemblee“ als einen 
Klub von Bonıpartiften beiranten zu wollen. Deßwegen bat 
man die Verolmäctigten des Volle in den Zeitungen bald 
wie verzweifelude Bellegte geihildert, die geloinmen wären, 
fib allen Forderungen demitbig gu unterwerfen, bald wie ei: 
aenfiani-e Varteimänner, mit/denen ſich an kein Verſtaͤnduiß 
deuten liche, während fie doch offen und männlich erklärt: 
tem, daß man die Feindfeligkeeiten einftellen müfe, deren 
angebliher Iwet, die Vertreibung Napoleons, nun erreicht 
fr und friedlich ber die weiterm Werfügungen verhandeln, 
u kin mr auf weiche man ned vichts beſchloſſen hätte; 
wenigftens nis, worauf die Bevollmächtigten nicht, zuräfs 
kommen, und das fie nicht nah Gutbefinden feitiegen fönnten, 
Defwegen bat man auch fehr unrecht gefunden, daß die aus: 
übende Kommilfton in tbrer Botſchaft ans Haus der Deputit: 
tem and Licht brabte, die koalifirten Mächte hätten durdaus 
auf Ludwig XVIN. ihren Stun gefegt; denn fie wollten bie 
eigentli nicht bentlih auffpreden, wiewol man es dem Yräfls 
benten jener Kommiffion im der legten Konvention zu St. Cloud 
erklärt hatte, Dis Betragen mag für gewiſſe Zwele ganz gut 
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Ta ‚Aber die gemachten Bemerkungen miffen dem Refer eine 
deutliche Unficht der Thatfähen geben. Die Mepräfentauten 
von Fraufteiä fegten ein fo —* Vertrauen in die angelüns 
digten Gefinuungen der allitrten Mädte, daß fie, ſtatt La⸗ 
fapette ge Mitglied der ausübenden Keinmiſſton zu maden, 
oder, wie vorgefblagen, ibn an die Spize der Nationalgarde 
zu ftellen, Ihm vielmehr an die vereinigten Mächte abordneten, 
weil diefe Befandricaft eigentiice Fark das Bedeutendfte ges 
halten wurde, ein Irrtbum, den das. iranzolifge Bnblifum feits 
dem bereut bat. ogar die Familie.der_ ebons felbit, fo 
fdeint ee, war inBetref der gett enen egehn alcht ein⸗ 
verftanden; denn der erſte Prinz vom Grblät, der Herzog vom 
Drleang, Tdien durch feine Entfernung vom’ Schauplaz der 
Verbandlungen zu beweifen, daß er bie Art der Wieberbeftels 
gung bes Throns, wie — xviii. gewahlt, ulcht billige, 
Die dermaltge Sage von Frankreich ift wirtlich fonderbar. Ullek, 
was von den Yarteten fd populär menaen läßt, tebt, zum ers 
ftenmal feit zwanzig Zabren, wieder vereinigt. Die Bonepars 
£iften, nidt mebr unter dem’ Einfiuß der Familie Mapes 
feond, find von ihren Gebaufen einer kaiferliben Verwaltung 
nrüfgefonmen. Die Zatobiner, deren Häupter fic faft alle auf 
ie Seite der Mat geiclagen hatten, gefelen fi wieder zur 
wahren Nationalpartei, ber Konftiturfonellen, mehr zablreie 
als. thätig, die mie aufgehört bat, bie wirklid große Waiorität 
bilden. Die Armee, felbt wenn fie auseinander geben 
Üte, aehört mit gu diefer Maffe. Wlle diefe Leute halten f 
an die Vortheile der Mevolution, und tragen die Narioualfı 
dein im Herzen. Die Partei der Kontre Revolution, unends 
weniger zahlreid, aber übertrieben in ihren @rwartungen, 
und feblareifend in Wetref der gewählten Mittel, fliehe fi 
aus Minifterium des Adırigs mnd au den König fe an, 
welder, ohne e# mit den Yatrioten zu halten, doch aemäßkgs 
tere Ideen bat, als die andern Yrinzen, und die größere 
er der Ariftofraten, fo daß fie fi in Kurzem entweder vom 
hm, oder ibn, dem König, von fetnem jesigen Mininterium 
trennen miüfen. In der Mitte bdiefer Parteien firht mar 
600,000 bewafnete fremde Truppen mit ihren Fürten, die dis 
jegt Leine franzbfiide Autorität, felbit die des Abuigs nicht, 
anerkennen, und über ihre weilern Plane, wenn fie deren de» 
immt baben, fie weder einverftehen no erflären. inter dies 
en böct feltiamen und Eritifhen Umftäaden, ſtatt fi ber 
fon eritirenden Kammer der Mepräfentanten zu Bedienen, Die 
bereit gewefen wäre, fih mit dem König ehrlich eingnverfteben, 
eftügt auf die Grumbdfäge ihrer Detlaration vom 5 Jul’, die 
he aud zum Theil ſchon in der Bewilligungsafte befanden, 
bat man eine meue a ausgedacht, die man zu 
Stande bringen will unter dem Einfluß aler Einfädelungen, 
Befsränfungen, Bedingungen, mit dem Aufwand aler erfinn> 
lichen, und fogar flat am Tage Itegenden Macinationenydie 
nothiwendigerweiie die Werfammlung zu-einer böhf’aritöfte» 
tiiden mahen müffen, das beißt, —F Diepräfeufatiom eines 
böchft kleinen, und leider des unmärdigften Theile der Nstiom, 
der nob an dem Witen, nicht mehr Parfenden, Verjährten 
Hebr. Juden, fo groß fft die Gewalt der Meinung, und fo 
audgebreitet ind Die HR liberoler Ideen, daß die Sache 
der Freiheit und ber Se beit Aller vor dem Gefey, dem ut» 
eadtet in der neuen Verfammlung nad viele Vertheldiger 
uden wird. Die neuen Grmndfäze, die man tu Franfreih im 
Sabr 1789 bekannt macbte, und die ganz Europa fo in Erftaus 
hen festen, find feltdem überall, in ben Köpfen der Dentenden 
und Mufgelärten, der Vernünftigen und Buten, eiuheimiſch 
geworden, und die Fürften felbft find gezwungen, fie wenigſtens 
theilweife anzuerkennen, umd tbren neuen Inftttutionen ein zu⸗ 
verfeiben. Wie groß muß deun ber Unverftand, wie beſchrankt 
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dir Aufihten derer fepn, die thoͤrlchterwelfe Rh elnbils 

den können, daß fih das Beifpiel Ferdiuaude VII. von Spanien 
„mit @rfolg hier in Sranfreig nach ahmen laffe, und die darauf, 
bap mau er uschaltme, dringen. Hoffen wir, bap die Kablaette 
der Wüiirten, ſtatt das Spiel ber Wicdervergeltung und rach⸗ 
teidenfhaften, und beſchraͤnlter Unfihten zu begön⸗ 

gen worunter jezt Fraukre ich ſtufzt, aud welches denn doch 
“qubezt efne allgemeine verzweifelte @rmannung bewirken loͤnute, 
wobek das üdrige Europa fih wicht wohl befinden duͤrfte; — 
hoffen wir Iteber, doß fie fuden werben, Die Rube von Europa 
auf ber Baſts gegenfeitiger Unabhängigkeit aller Nationen, und 
der immern bürgerliden und politiſchen Fteiheit vom jeder gu 
Defefkigen; Wobitbaten, welde die erften Arheber der franzd» 
‚Hicden Reuointion ih bemübten zu realifirem, und die ſo ſcheüß⸗ 
lid ewtftcht worden find durch den Widerftand der privllegirt en 
Stände, durd die Tborbeiten, bie Derbresien der Unardie, 
and burh ben simeriättlihen Ehraeis von Bonaparte, deſſen 
Kalente und Leibenfgeften ihn zur Geibel der Menſchheit 
mahten!— Beilagen Kro. 1 Kammer berfie 
genlententen. Siyung vom zı Jun, Zwei Mitglie⸗ 
er baben das Wort verlange, Der General be la Fapette 
beſteigt zuerſt die Tribune und fagt: Wenn ih feit vielem 
atare sam erfieumal wieder meine Stimme erbebe, Die viels 
icht von den altem Freunden der Freiheit nech ertannt wird, 
fo drängt mid dazu das Bebürfnif, das ich fühle, zu Ihnen 
vom den Brfahren bes Waterlauds zu ſprechen, deſſen Meitung 
Allein aoch In Ihrer Macht Heat. Unfelige Nabrictten haben 
ſich verbreitet, und unglütlierweife betätigt. Der Augenbiit 
gefommen, uns Ale um bie dreiforkige Fahne gu veriams 
meln, blos nm bieienige von 1789, Nur ein, der Sleich⸗ 
beit, der öffentlihen Ordnung. Mur biefe Fahne haben wir 
zu vertheibdigen gie auswärtige Auſpruͤche, jo wie gegen im 
nere Werfuhe. Bergdnut einem Veteran bieier heiligen Sache, 
der dem Faktionsgeifte ſtets fremd war, einige vorläufige Be— 
Säffe in Woriblag zu bringen, deren Rothwendigkeit, wie Ich 
hoffe, Jeder. erfeunen wird, Urt. 2. Die Kammer der Meprä: 
fentanten erflärt, daß die Ilmabbängigteit ber Nation bedroht 
3. Sie erklärt fi permanent. 3, Zeder Verſug, fie auf: 
‚gulöfen, iR Staatöverrard,. Jeder, ber jich eines fohhen Wer: 
ffuchs ſchuidig mast, fol ald Werräther bes Barerlandes ange: 
fehen und als folder auf der Stelle gerichter werben. 4. Ble 
2inienteuppen, bie Natiomalgarden, Die um bie Freiheit, 
die Unabhängigkeit, und den Boden Frautrelchs zu vershels 
Digen geftrktten haben, ober noch fireiten, haben fh um 
has Waterland verdient gemacht. 5. Der Minlfier des Im 
nern wird eingeladen, den Generalftab, bie Hauptleute und 
‚zegions: Majore bes Parifer Nationalgarde zufammen fommen 
u laffen, um über bie Mittel su Nash zu geben, ihr Waffen 
‚zu geben, und biefe Bürgergarde, deren erprobter Patriotie 
‚mus und Eifer feit 26 Jahren ber Freiheit, dem Cigenthum, 
ber Nube der Hauptitadt, und der Unverlegbarteit ber Wolle: 
sepräfentanten eine fihere Garantie gewährt, auf deu fompier 
teten Stanb zu bringen, 


6. Dir Minifter des Artegd, der 
and — Ungelegenbeiten, der Polizei und bes Sanere, 
werben eingeladen, fi auf ber Stelle in die Werfammiung ber 


Septäfentanten zu verfügen, — Aro, H. Sammer der fe 
»röfentanten. Vräiident.Oraftanjuinais. varis, 
25 Jun. Nagtrag zur geittigen Sizung,. Ein Setrerär est 
folgenden Brief vor; „Mein Herr Yräfident! Die von ben 
Mepräfentanten der Nation gewählte Regierung bat uns beauf: 
itagt, bei den verbünderen Maͤchten bad Orzan ber friedlichen 
Ablihten und ber unveränderlihen Unabhängigkeis des frangt: 
Kia Volls zu fepn. Judem wir ung biefer neuen Funktion 
anterziehen, bebürfen wir bie Zuftimmung der Kammer, und 
str bitten Sie, Hr. Präfident, baber die Güte zu haben, die ſe 
verlangen. ir bedamra, Daß wulre Ubmefendeit unfte 
dellnahme an ben Utbeiten der Kammer unterbridt, beiom 
ders da bis in einem Augeudlit ſtatt hat, wo fie, gedrängt vom 
LI. Heiligfien Jatereſſe des Waterlands, ans umerw verwies 
denen Koufituitvuen, fo wie aus dem Nırur. und Böilerrei 
les das ſammelu will, was die ofentuch⸗ Freiheit depränden 
nad Üderu, aufetn Srenädem jede Garantie, und unjerm Bein: 


| 
| 
| 
| 
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ben feben Matioualmiberfiand barbieten Tan. Benehikigen Sir 
Hr. Präfdent, den Wusdruf müfrer tiefen Verehrung. - Yarls, 
ak Jun. 2815. (Unters.) Lafapeste, hora, Sebaftia: 
ai, Pürgenfon, Laforeft." — ro. Iln@rklärung. 
Die Truppen ber fremden Mächte werden die Haupsiladt be: 
feyen. te Kammer der Wollsvertriter wirb beimungeactet 
in der Bürger Mitte ihre Sizuugen fortiegen, zu denen der 
ausdräflihe Wille des Volks fie berufen har. Aber im biefen 
felerfigen Umſtanden iſt fie fi ſeibſt, fie ih Framtreip und 
Europa eine Erfldrung Ihrer Bejianungen und Granbjäze faul: 
big. Sie ertlatt demnech, bap ſe ber Zreue und Materlands: 
Hebe ber Patiſer Rationaigarde bas Huterpfaud der Matiouals 
vertretung anvertraut, Sie erflärt, daß fie das größte Zutranen 
in bie moralifhrn Grunbfüge, Dre Ehre wird Srofmnrp Der ver: 
duͤndeten Mächte, und Id jene Hchlung für Die Unabhängigkeit 
der Narton fegt, die fe fo beftinuns In ihren Manireften aus 
geiprowen baden, Sie erklärt, daß die Megterung von Frust: 
rei Ehr Haups möge wer Immer fegn) den Wilen der Nu 
tion und die Zuffüinmung ber übripen Diegirrangen in ih ver: 
etalgen mdfe, nm ein gemelufhsitlince Gut und die Burg 
ſchaft des Ariehens wiſchen Frautreich und Europa gu werden. 
Sit erfiärt, dab ein Monard; feine binreikende Bürgikait 
leifter, wenn er nit immwort, Die Werfaffung zu abteu, welce 
die Voltsvertreter eniworien, und das Moll angenommen. 
Demnad würde jede Dirgierung, die Peine andre Yaipriwe als 
den Zuruf und Wilden einer Partei für ſich hätte, oder dic Dur 
die Gewalt eingefegt wäre; jede Regteruug, bie nigı die Was 
ficnalfarben annähme, und nicht verbürgen wolke; die Ereie 
beit der Bürger, bie Sleichheit ber bürgerlihen mund politischen 
Rechte, die Greigeit der Preffe, die Freiheit des Bortesdiemgies, 
das Syftem ber Molfsvertresung, die freie Sufimmung bei 
Menden: and Steuererhebungeu, bie Weraniwerrliateit der 
Minifter, die Unwiderrufticheeit der Wertäufe ber Nariomals 
gäter aus welder Haub immer, die Unveriegli@feit des Eigen» 
Khums, bie Abfaaffung ber Irbenten, bes alicu uud neucn erds 
en idels, berzehensverhältuifie, die Uufbebung ber Güter; 
eiuziehung, die gdnzlige Wergefienbeis auer politiihen Weis 
nungen wad Wbftimmmmgen bie biefen Tag, die Auſtalt der 
Ehrenlegion, die Aus zeichauugen und Welohnuugen, Die Den 
Difisieren und Soldaten, die Unterfidjungen, bie ihren Wire: 
wen und Kindern gebühren, die Anftalt der Jury, die Unad⸗ 
fejbarkeit der Richter, die Bahlung der Staats ichuld — nur ein 
vorüdergehendes Dafepu haben, und bie Ruhe Fraufteige und 
Europens teinedwegs fihern. Könnten die in diejer Eillätung 
ausgeiprochenen Grumdlagen verkannt oder verlezt werden, fo 
proteftiren die Wertveter des franzöfichen Volls, die ſich heute 
einer beifigen Pils entlebigen, zum Voraus gegen Die Ge: 
walthätigteit und Wurpstion, Gie vertrauen bie Wufrcwihals 
tung der eben verfündigten Grundfäge allen guten Ftanzoſeu, 
allen ebelfiunigen Gemuthetu, allen aufgellärten Geiftern, allen 
Menfhen, die aufibre Freiheit Roiz hub, und deu künitigen 
Gefblegtern an. — Aro. IV. Kammer ber Reprälem 
taten. Bräfidentfhaft von Kanyuimnais. Stans 
vom 6 Zul. Hr. Lafapette: „Ihre im Namen bes Volis bei 
den verbündeten Mäcbten bevollmäcprigten Kollegen haben ber 
ausübenden Kommiflion Aber bie drei Konferenzen Regen⸗ 
fepaft abgelegt, welde fie zu Hagenau hatten, und in weiden 
man ihnen wieberpoit Die Werligerung ernenerte, daß Die frems 
den Höfe nit bie ubrıashärien, fig in die Form 
unfrer Regierung za mifgen. Wit erſteuen une, Jüs 
wen, meine Herren, berichten zu können, was aud bie mit 
unirer Begleitung beaufsrapten fremden Dffigiers ſelbſt be: 
merken fonnten, daß ber dffentiie Geiſt in deu von ung datch⸗ 
zeisten Departements den Geſinuungeu gemäß ift, die ihre ges 
gie Erklärung enthält. Diesenigen von ans, welde ſich iq 
er heutiger Sizung befinden, bebanern, daß Ihre Ubweieubeit 
fie an deren Theilnahme verhinderte, und bitsen Sie, ihren 
Veitritt gu diefer Erfinnang zu empfangen.” (Beitall,) Der 
Drut und die Wuzeigem Dieres burgen Berichts find zu 6 Creme 
plaren für jedes Mitslted beigloifen. Der Pıalldens verliese 
die Name der Diprätentanten, welche morgen ins Hanpiqnare 
tier Den Alsizten gehen follen ;: 18 [ind Dupoms de U’Eure, La» 
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eral Gorbter tte und Laroche⸗ 
0. V. Hert Seifen! Bis her bar 
tem der verbändeten 
1 des Fürſten wären, 


it * — der, 
ueault Liansonrf, — 
Sen wir glanden mäffen, daß die Ab 
—53 noch nicht einig über die‘ 
der in treich berrfeden.fol, Unfre Bevollmächtigten gaben 
uns bei ihrer Rüfkche diefelben Werfiherungen. . Unterdeffen 
ew die Minifter und Generale der verbiindeten Mäuse ges 
En 4 ihrem zZuſammentritt mis dem Präfidenten der Die: 
erungsfommijfion ertlätt: „daß alle Souveraine fi 
as Wortgegebeuhätsen, Zubwig XV. aufden 
hron zurüfzuführen, «und bap er morgen feinen 
Einzug halten werde,” Die fremden Trupöen haben ſo 
eben die Kuillerien hefezt,, wo bie,prouiforifhe Megierung ihre 
Sizunen bält.. Ind; At t Eage ber: Sachen Bleibt uns nihte 
zu tbun übrig, a Bir ur das Wohl des Waterlander ; 
and da unfre Berakhii —D nit mehr frei fd, ſo glau 
ben wir, umd trennen zu, inufen.,. . Der Marigall Fürft von 
@üling und ber Präfekt der Seine erhielten den Anfirag, für 
Erhaltung det öfeutliben Mube, Sicerbeif und Dosen au 
mwaden. (Uaterz.) Der He von Dftanto, Prälident 
der proulieriihen Migieruugefommiffien. Graf Orenier, 
Duinette, Caruor, Saulainconrs, Herzog vom Dis 
venge. — Nro. VI. Kammer Bene Byte 
om ul. Morgens 10 Udt. In ber geftrige 
PH: lan, der Mepräfentanten auf die Boriaaft 
der Mesterangetonimiiffen, dap ihre Verrigtungen anfpdrten, 
zur Tayesortnung hber, Sie jegte iodann ihre Berarpfala: 
gem uber das Projekt einer Konftitumonsurfunde, mit beren 
edaktion fie ausdruiie vom Vorl beanitrast war, fert, und 
als fie ihre Sitzung beembigte, vertagte fie ſich anf die ſen Tag, 
8 Zuf,; ouf 8 Uhr des Morgens, In Beriola diefer Verta⸗ 


ren gewwöbnlicden Sizurgsort, Da ater die Thore des 


u 
F gänge dur bewafnete act ber 


Pallaftesgeibloffen,, die 


“War, "und von dem Difigierem „» melde dire bejebligten, 


Die Anzeige gemiodt- worden, daß fie ausdruütlichen Beſehl 
hätten, dem Eingang in deu Pallaſt zu verweigern, jo ver 
einigten fi die unterzeid ueten Glieder der Kammer bei 
Htn. Lanjuinais, dem Geafidenten, und verfopten und unter: 
zeichneten Jeder einzeln daſelbſt den gegenwärtigen Werbal 
progeß, um Die obigen That ſachen zu begianbigen. Warit, 
Tag und Yabe wie oben. Geolgen die Unseribriften.) — 
Nro. VH. Zagsbefebl, 3 Jul. 1815. Die VBereinigunges 
zeichen, welbe in bie Ungen fallen, und die Einbiltungstrait 
ergreifen, geböten unter. die mäctigfien Mitrel, deren fi 
der Saftionggeift bedient, um die Wolter zu bewegen uud die 
Stagten zu beunrubigen. Diefe Zeiten, die feinen andern 
Werth Haben, ats den man iönen beilegr‘, arten auf, und än: 
berm ihre Bedeutung, wie die Portten, die ſich ihrer bemdap: 
rigen‘, Zwet und Jurcrefle andern. So bar man Die Wichtig 
teit beunzt, welwe derZoidar auf ein Beiden lepte, unter 
welhem er fo lange ſtegte, um ihn irre zu Icitem, Mit Hulfe 
diefes weiten Zeid eas geidah 18, def eine alte Partei, 
nachdem fie dem Ufnrpator feinen eiſernen Scepter euttiſſen, ſich 
deffen bemäcstigte, und ſich dis auf den legten Ungenblif be: 
mübte, die Armee dabia zu bringen, daß fie ftatt Frankreich 
wur die Milnungen und das Interefe einer Partei auf bie 
Gefahr bin vercheitigte, Die Bürger und die Armee unter dei 
Trümmern der Hauptſtadt begraben zu ſehen. Yu der gleichen 
ah hat:dieje Faltion bie weiße Kotarde als Zelchru einer 
Partei datgetele, weil fie fo lange die Nattonaltarde war, 
weil-fie ed wieder werben würde, wenn die ganze Nation ite 
wieder aufnimmt, weil die Nationalgarde: jte nicht anders als 
Nafionaltotarde angenommen bat, ımd weil feit diefem Auge: 
dilt das wahre Verbindungszeichen der Frauzoſen als Zeigen 
der Veretnigung mad Treue ‚nicht: darin erkannt werden kaır, 
Diefe Betractungen baten dem König. wit erlaubt, deu von 
einigen Bürgern ansgeiprochenen AWunſch, die dreifarbige Ko: 
Zarde-beizubebalten,,- als matipmai- auzufehen,- wäbrend- eime 
größere Zabl der Departements die wetße Kofarde anfgefiett 
dat. Demzufolge defehlen Se. Maleſtat, die weiße Kofarde 
als Natiomalfotarde umd ale das einzige Werbindungszeigen 


| ab den Berfügung 


m fi die Glieder der Kammer der Niprafentanten |: 


der Frauzoſen wiedet aufgunchmei. Hu dieihen Zeit wollen 
aber Sr. Majefät, daß man mit — 
verfahre, welche Jerihum oder bertriebener Eifer abhalten 
folven, ſogleſch diejes Berelnigungs jeichen aufguncdmen, Se.. 
Majeftät verbleten vorzüglich ihren Untertbanen, feine Gewalt! 
anzumenden, und fie dazu zu zwingen; Ines Sie Befehlen, 
daß blos die Wirtfumpelt der Magifkrateperfomen bie Staatdges 
fege aufs bieten Dante ia Ausäbung bringen foll. Demzufolge 
wird die Natidnalgarde fowol diejenigen Iudividuen, welche 
mit andern Beiden als der weißen Kolarde erjheinen, als 
and Diejenigen, weſche vuter dem Worwiand; zu deren Yirnähme 
su zwingen, die Öffentlihe-Mube ſidren wollten, artettrei,. 
5 des : Dolizeipnäfetten übergeben. Er. 
Maleſtaͤt treuen bei Diefer Gelegenheit nrchr als icmals auf 
bie Klugheit und Feſtigteit deu Nasiomalgarde, die Sie als ein 
Korps, das zweimal bie Deupitadt wesen, und zweitmel das 
Feuer des Würgerlihent Kriege in Ihrem Bufen erltift bat, 
nad lieben. Der! uber Ormeral em Chef, Graf 
Deffolles.r 2 





Stethrtef 
Der Schreldergeſelle, Ehriftopb Eruft, deſſen Teer 


ſonalbeſchteibung, fo weit fie geliefert werden am, muten 


folgt, ver Da eines in den erften Wagen des verfloffenen Mo: 
mats Julius verübt worbenen, gewaltiamen Dietfiables hack 
verdbagtig gemudt, e 

Ale in: und ausläudifhe: Civil: und Militärbebörben wer: 
ben demnach erfuht, gedachten Chriſtoph Etuſt im Falle des 
Betteteus zu ergreifen, und denfeiben gegen Erftattung der 
Koften au das unterfertigte königliche Stattgerit abzuliefern. 

ı Verfonalbefbreibnng., 

Chrifrong Ernfr ift aus Sreinbähl dei Nürnberg ges 
Bürtigi in einem Alter von Neildufig’ 40 Fahren, voh mlitierer 
Statur,- prepertionirtem Körperbau, bat dunfelblonde Haare, 
einen Batenbart , war mehrere Jahre Soldat, ſpricht mehrere 
Spraden #4. B: franzöfiib, fpanifh ıc f 

Au Aleidungen das er einem ſchwatze graunielirtem Ober 
rot, etuen fbwarzen Fraf, ein Paar Pantalons von: Wollens 
cordd, rin Paar Poantalons von Nankın „ fdmtiidy fehr- abge: 
ttagẽen, und zufammen faum 15fl. an Werth, zwei ganz. meue, 
hochrothe Küilein mit weißen Gterugen, ein ganz neues 
f@wargfeidenes Haletuch mit weipen Streifen, ein gemblu: 
lihes Felleifen, einen Wiwer Tabakstopf nit Yobem jiiberaem 
Beſchlage, ein Wanderbub, von dem VBambergiiden Polizei: 
Ponmiflariate ausgefertigt, reip, vilirt. 

Er ſol ein geſchitter, aber em Trunke ſeht ergebemer 
Menid ſeyn. 

Bainberg, ben 17 Sept. 1815. . 

Koͤnisl. dateriſches Stadtgericht; 





Unterm 11 Jun. 1815 verkarb bierorts Eliſabetba Sie: 
Hin, Seilermeifters : Tochter, nad tiachdertge Dienftmagd von 
bier, ohne Hluterlaffung eines Seftameuts, Do mannun die 
alteufals vorhandenen Erben niar anömittelm, die zwei (id 
gemeldeten aber ih wicht gebörig als die einzigen zw bieier 
Erbfgaft legitimiren fonufen, fo werden nunmehe alle-diejent: 
en weiße noch Anfprüne anfelbige zu mach eu sedenten, mit 

iR * — dieſelden Lermino 30 Zayen um io 
mehr bierorts legal darzurbua,, als außerdem weiters 
werben wurde, wie Regtent iſt. e ai 
Münden, den 19 Sept. 1815. 
} Könizl; baieriihes Stadtgerlcht 
Grrugrof, Direkter. 
v. Hahn. 
— 


Auf Antrag des Königlichen: Advokaten Lic. bi 
als Teftamente: Crefator im der Marta ri 
Perlaiigen Naqhlaache, wird der undefanute Jababer der 
zur Maſſa gebörigen verlornen Werarial: Partialobligarien vom 
a1 Anz, 1814 Rro, 99022 © für Hrn, Anton Tiſcher, Prajaten 
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des Sklularifietem Alofters St. Georgen biefelbit zur Verthel: 
Jung an die Armen über 275 fl. ausgeftellt, aufgefordert, diefe 
Urkunde binnen ſechs Monaten vor dem Löntgl. Gradtgericte 


vorzumeifen, ‚widrigenfals diefelbe für kraftlos erklärt wer: | 


den würde. 
Wugsburg, den 23 Sept. 1815. 
König, baleriſches Stadtgeriät. 
».Easpar, Direftor. 
v. Meblingen. 


— 


Jofepd a. ein auf der Mähle au — in der 


Ofarre Weng dis Gerichts, gebuͤrtiger Maͤllere ſohn, iſt ſhou 
feis 1785 von Haufe abweſtud, ohne daß er ſeit dieſem meht 
etwas von fi hörem ileß. 

Diefer deft noch ein elterliches Wermögen, um deren Hus: 
antwortung die Geſchwiſter deſſelben hier das Anſuchen ges 
ſtellt baten, i 

Man ladet demnach befaaten Joſeoh Mayr oder deſſen Lets 
beserben vor, binnen fehd Monaten peremtorifhen Termins 
bei diefjgem füntalihen Landgerichte zu erfheinen und rechts⸗ 
gewüglic ihre Aufprübe geltend zu machen, außerdeſſen mau 
nad fructiofem Umlaufe diefes Zeitraums das Vermögen den 
fi bierum gemeldeten Geſchwiſtern verabfolgen laffen würde. 

Actum dem 13 Sept, 1315. u 

Koͤnigl. baierifhes Pandgeribt Mauerlichen 
im Salzahtreife. . 


eic. Hummel, Landridter. 





In allen guten Buchhandlungen Deutſchlands iſt zu haben; 

Allemannia, für Recht und Wahrheit. ater Band, 
ates, oder 2eſtes Heft, im farbigem Umſchlag geb. 
18 fr, 


Iubalt. 

1. Balermannd Gaftmahl. Freie Geſpraͤche über Baletu und 
Deutihland. 1. Reviſion neueften politifhen Schriften 
über Baiern, (Beſchluß.) 

31. Wie Hühnerbein, der tapfere Degen, am öten bes Oſter⸗ 
menats idia den Vergeru ben Test leſen thät. 


* ” 
* 


Briefe eines Deutfchen vom Adel an feinen adelichen Freund, 
über das wahre Antereife bes Adels bei der bevorfichen« 
pen Verfaffung deutfcher Staaten. gr. 8. 72 Seiten, 
brofih. 30 Pr. 

Mögen auch dieſe wenigen Blätter, die mit deutlicher Klar: 
heit die wahren Interefen des Adels beleuchten, und den 
Wanfh einer innigen Verfämelzung derfelben mir den In: 
zereſſen der Megterung und der übrigen Stände im Staate uicht 
undeutlih audisreen, einer gätigen Aufnahme nicht unwerth 
gehalten werden! : 

Die unterm 16 Sept. angetändlgte beurfundete Denk 
ſch rift über den Mecteftrelt Türt gegen Klaude iſt 
nunmehr erfblenen, und in dem evangelifhen ürmentinder⸗ 
baufe für 36 Er, zu haben. 

Wugsburg, den 29 Sept. 1815. 

Bon meinem Wer: Geographiſchhe Unterhaltum 
gen, beelans nun die Geographie von Spanien und Por: 
tugal. 

Ale Wochen wird ein halber Bogen a 4 Pr, geliefert, wo⸗ 
zu ale 14 Tage ein Kupferſtich erſcheiat. 

Augsburg, dem 29 Sept. 1815. 

@rofeflor Kayfer, Litt. D. Nro. 277, 





Anründiguns 
einer ; 
neuen Mebattion der Bremer Zeitung. 

Die Bremer Zeitung (welche mit dem bier feit dem 
Herdſt 1313 muter dem Titel: „Neue Bremer Zeitung” erſchie⸗ 
Ka Ge I 

ı an, zum U entliche 
anjtalten, —— * werben. ——— 

Bon diefem Zeitungsblatte wird täglich, wenigſtens ein 
ber Bogen ta Quartformat, wenn —A — der 8 
— —— un u acer, ame Bogen, bie 

e verlaffen, un Fr Ause waͤrtige fi 
— A Fe nn re un abachen ⸗ 

Durch vielfade Merbindungen und eigne Korreſpon 
in allen europaͤiſchen Staaten, durch die — = —— 
in einer ber bluhendſten deutſchen Handeleſtaͤdte täglich einge⸗ 
ben, und durch die forgfältigfte Beubzung der beſten ansldır 
difhen Blätter, glaubt man ım Stande ju ſeyn, den feiern 
diefer Zeitung elde fortlaufende, durch Schnelligkeit in ber 
Mitthetlung fi auszeichnende, und durch hiſtoriſche Mütmeis 
fungen zufammenbängende Darftellung der neueſten Beitereigs 
nie verſprechen zu fönnen, - 

Den Verhandlungen der deutfhen Bunbesverfammlung , fo 
wie alleın, wad auf die Entmwifelung und Ausbildung landſtaͤn⸗ 
difher Verfaſſungen und auf Fonftitutionelle Fortibritte der 
monarbifden Staaten, fo wie der freien Stätte Deutſchlauds 
Bezug bar, wird diefe Zeitung ihre vorzuͤgliche Aufmertjams 
eit widmen. 

— ug wichtige Altenftäte werden In derfelben mit for, 
fältigfter Irene, den Umftänden meh zugleich in der Drig 
nalfprabe, abgedruft werden, fo daß dieſes Blatt, außer dem 
Suterefe des Tages, aub dem Staatsmanne und Seſchichts⸗ 
forfher vom bleibendem Werthe fepn wird. 

Außer einer monatlichen allgemeinen Ueberfibt der merk 
wirvighen Weitbegebenbeiten, und einzelnen bifterifhen, geos 
graphifben und politifhen Auffdgen zur Erläuterung interefs 
fanter Zeitereigniffe, werden aud bie vorzäglichiten es 
politifden u geh auszugsweife angezeigt, und zweimäßige 
Benterfungen über diefelben hinzugefügt —— = 

n Hinfitt des Tomes, in welden Auffäye biefer es 
ibn werden, fo wie der Darftelung ber polltifchen Rad T. 5 
ten überbaupr, wird die Bremer Zeitung ſſo durd Freimäthige 
»* aufzuzeichnen ſuchen, ohne jemals die Beſcheidendeit zu 
verlegen. 

Die Bewohner Bremens werben in derfelden, außer den 
zum Cinrüten elngefandten Lotalnotizen, die Anzeige der auf 
der Wefer angelommenen oder von berfelben ins Meer gegaus 
genen Seeftiffe, dem jedesmaligen Geld: und MWecfelkurs, 
die Namen bier eingerroffener Fremden, Anzeige der biefelbft 
Grbornen oder Weritorbenen, Mirterungsbeobadhtungen und 
fonftige intereffante Nibrigten finden, 

Abdruf und Korrettur werden mit Auferfter Sorgfalt wahr: 
genommen werden, 

Der Preis biefer Zeitung ke jäbelih ı Friebrihsb'or 
oder 5 Thaler in Bremer Gelde, melde vierteliäbrig mit 
14 Thaler vorausbezablt werden. — Für einzelne Quartale 
H der Preis ı4 Thaler. Einzelne Blätter werden das Stüf 
mit ı ggr. oder 3 Grote bezablt. — Auf allen deutihen Volt» 
dmtern, fo wie bei dem Wuchändler Hepie in Bremen, für 
den biefigen Debit aber ausibliehlie bei Lepterm, werben räs 
numerationen und Bertellungen angenommen, — Die löblfhen 
Voftämter erhalten diefe Zeitung unter den nemliben Bebins 
dungen, melde ihnen wegen der Nenen Bremer Zeitung bie- 
ber eingeräumt worden, * — A 

Einzuräfende Notizen werden mit den, auf 1 gar. ober 
3 Grete Bremer Bei für die Selle beftimmten Sebätren 
von der Hepfefhen Buchhandlung in Bremen angenommen, 

Bremen, am 9 Sept, 1815. 


—— 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


Donnerftag 


Grofbritaniten, (Proflamation ans )Y— 
Vreuß iſche — An 9 
Deutschland, (Ssreiben aus Frankfurt.) — Rupla 


f Grofbritauntem, : 

.. Aus Bonboner Zeitungen vom 23 Sept.) Der Prinz fies 
dent iR au Catltonhouſe angefommen; hingegen ber Erbaroß: 
Derzog von Meilenburg : Strelig auf Cinladung des Könige 
von Drenfen mac Par)s abaerelet. — Man bemerkt einige Be— 
megungen uatet unfern Truppen Im Franfreih; unter andern 
iſt dad Geuieforps nah Dowal zurüfgefsift worden. — Briefe 
aus Paris fpreben von Imiftiskeiten zwifchen den Höfen von 
Madrid und Sifabon, und von der Erwartung, daf England 
ſo nic: elnmif@en werde. Unf jeden Fal wird Eapland ſia 
Portugals nicht annehmen, bevor man die Antwort des Vrin: 
sen Megenten von Brafilien auf die Untlage des Marihalls Bes 
tes ford gegen die Regentſchaft kennt, weiche die Mitwirkung 
portualeſiſcher Tınppen gegen Vonaparte verweigerte. — 
Mir erhleiten deute amerifauifte Zeitungen bis zum 20 Ang. 
Der tapfere Wertbeibiger von NeurDricans, Gen. Jatjon, 
dt von einem Obeift Benton, mit dem er einen Sweilampf 
ausnef@lagen Datie, auf ber Straße durch einen Piſtelenſchuß 
erimorder worden. Es hieß, das Voll hade den Thärer im feiz 
nem Haufe eiüigefperrt und c# verbrannt. — Die Zweifel über 
Naposcons Fan Haben endlik in Amerifa aufsehört, Aus wel» 

Gem gehäffigen Gefihtöpunfte man aber unfern Sieg tert bes 
trahter, zeigt folgende Stelte des su Wafdington erf&elnen: 
den Journals Cohiibla: „Troja fuit! Die Herabwärdigung 
Franfreike fe doleadet. Ale Nactt ichten beſtatigen dieſe be: 
Hagendwerthe aataſtrophe. Der Fau der franpdfiihen Macht 
fißert den Trlumph des dreifachen Bänduifes, ber Könige, 
bes Mbeld-und der Priefer ic" — Die norbameritaniihen 
Kelsungen ſprechen auc von grofen Unteriüsungen an Waffen 
und Munition, die man den jüramerifaniihen Infurgenten 
geſchitt Habe, ſo wie von der Aukuaft nordamerikanifher Korı 
faren id den Häfen jener Inforgenten, Geſaieht diefes mit 
Kinatulg und Vinigung der Regierung zu Wafpington? Und 
wäre es aledaun nit gleihgeltend mit einer Kriegserklärung 
gegen Spanien? 

Kürstte ſtaud der Kapitän Malcolm, der die Verprovianti: 
tung har zegakte, the Nbine uͤbernommen hatte, am Pranger. 
Er war übermiefen faifte Rechnuagen gemacht zu baben, in 
ber Abibr den König zu betrügen. Eye er fib an den Prau 
ger ſteute, machte er dem Pudlilum eine tiefe Verbrugung. 
Dafeibe, that er, ala er davon antrat. Der Deuge gefiel dis 
10, daß fie ihm ein lautes Hurrab zurkef, 

Dis emaliide Blatt the Div und das su London berand: 
kommende fraugöffge Ioncuall’Anbign enthalten euefäbrliee, 
die Zafel St, Domingo oder das jeztze Mei Hapri bettef⸗ 


Nro. 278. 


Sranfreih, (Entfagung der Erzherzoglu Marie Louife für fih umd ihren Sohn, 
Briefe aus Paris.) talien, 
nd. — 


ments im Bezug auf Belgien.) — Symwelz. (Werhandlungen der Tagfazung.) — 


5 DFt. 1815, 


Mürats Flucht ins Iunere von Korfita.) — 
eilage, Nro, N 19. —** Cart des Kongrepinftrue 
gung 


fende Uftenftüte, die mit einem der lezten Patetböte ans 
Werindien uah England gebracht find, und wovon wir golgens 
des auszugeweife mittheilen: „Mantfeft, anf Befehl 
Helnribs1., Königs von Hapti, im Kap Henry am 2 Dit, 
db, 3, Öffentlich bekannt gemacht. Als Oberhaupt einer auzu 
lange unterdräften Nation, die aufs granfamfte verfolgt wor« 
ben, und die dur ihre Kraftfälle, dur ausdauernden Muth 
wud Tapferkeit es dahin gebract hat, ihre Freiheit und Unabe 
bängigteit gu erobern, iſt unfer einziger Zwet und Betreben 
gewefen, ihr diefe unveräußerliden Güter zu erhalten, damit 
fie unter den gedildeten Wöltern eine Stelle einnehme. Wie 
baben raftlos an dem Wodl dieſes guten, watern und große 
miüthigen Volks gearbeitet, weldes und feine Schikfale auver» 
ttraute. Wir glauben unter dem gänftigen Umfiäaden, we 
freifinsige Gedanken wieder über jene verderblihen Zeiten die 
Oberhaud zu erhalten feinen, in melden die Wölfer unter 
dem Drufe ſeufzten, in bem-Wugenblite, wo bie eurdpäifhen 
Monarden mit bem Wohl der gerediscien Gedaten Befihdfe 
tigt find, au unfre Stimme erheben zu mäfen, um dot dem 
Richterſtuhle der Natlonen Die Rechtmaͤßigkeit unfrer Unabs 
bängiafeit zu rechtfertigen, Wir wollen es nicht verfuhen, 
eine Schilderung der troftiofen Lage zu entwerfen, in welcher 
wir uns in dem Zeitpuufte vor unferer Befreiung befanden, 
Die gauze Welt weiß, daß wir feit länger ald 150 Jahren unter 
dem ſchtetlichſten Joche ber Sklaverei wimmerten, zur Verach⸗ 
tung und zur Quaal verdammt waren. Die Beſchreibung des 
lange dauernden Elends, der abſcheulichen Martern, bie wie 
unter der Kolonieverwaltung erlitten haben, geböten In das 
Gebiet unfrer Geſchichte, welde fie der Nachwelt überliefern 
wird. Wir waren des mwohltbätigen Gefhents der Freiheit 
durch unfre Geduld, durch unfre aubänglihe Treue an Frans 
teih würdig. Damals waren wir weit entfernt, eiuzufehen, 
daß Frauktelch 12 Jahre masher, zur Belobunng für unfre 
Ausdauer in dem mit ihm angelnüpften Verhältniffen, für fo 
große Opfer und fo viel vergoffenes Blut uns das foftbarfte 
aller Güter, die Freibeit, auf die granfamfte Art würde raus 
ben wollen. Unter ber Verwaltung des Oberbefehlshabers 
ZTouffaint: Louverture ledte Hapti wieder aus der Aſche auf, 
Die Ankunft des Generals Hebourile mit feinen Schaaren 
veränderte die Geſtalt der Dinge und gab der Ruhe unſers 
Staata einen toͤdtligen Stoß; durch die Mänfe, die er mit 
dem Haytiihen Gen. Vigand ſchmiedete, geiaug es ihm, ehe 
er diefe Inſel veritep, Allen zw jerrütten, indem er den Brand 
ber Zwietragt unter uus ſchleuderte und Die Fatel des Bürgers 
kriegs auzuudete; Ströme yon Blut ſloſſen, ehe man die Rufe 


wieder herſtelen kounte. Der Dberbefchlähaber Touſſalut ⸗ 
Lorverture hatte während feiner väterliden Werwaltung, ftet# 
mit dem Wohl des Landes beſcaͤftigt, bie Herrſchaft der Ge⸗ 
feje, die guten Sitten, die Frömmigkeit, dem Unterriht und 
den Kuuffleif zuräfgerufen; Mierban und Handel blühten; 
er begünftigte die weißen Kolonlebewohner, tnsbefendre Die 
Pflanzer; er opferte fogar felnen Neffen, den Gen. Mopfe, 
auf, der von dem Befehle abgewichen war, die Kolonien zu 
ſchazen. Dis Verfahren und dis Wertrauen im bie frangöfifde 
Regierung waren bie Urſachen bes ſchwachen Wiberftandes, 
weihen bie Franzoſen in Hapti fanden, ba ber größte Theil 
der Linientruppen zur Beſtelluug des Geldes Ins Innere zuräl: 
geſchitt war. Go war bie Lage der Dinge zur Zeit, als ber 
Friede von Amtens verhandelt wurde, Kaum war er abge: 
‚seloffen, als eine fürdterliche Flotte, elue zablreihe Armer 
fi auf die gange Strefe unfrer Käften warf, und uns In dem 
ugenblit der Sicherheit überrafhte. Bon einer aufgeflärten 
Nation ging ein Swarm Barbarem aus, in ber verbrederi 

fen ubfiht, entweder eine ganze gebildete and ruhige Na 

tion zu jerſtoͤren, oder ihr aufs neue und für immer bie Feſ⸗ 
feln der Etlaverel anzulegen. Sie haben nichts vernacläffigt, 
um Ihren abſcheulichen Zwuek zu erreißen, Die Geuersle, 
ſowol Weiße als Neger, bie ſich in Franfrei befanden, fogar 
Die Söhne des Oberbefeblähabers Louvertare, murben zu biefer 
Unternehmung mit fortgeführt, Mau hatte fie, fo wie une, 
dur die Proflamationen bes erften Kouſuls betrogen, bie 
ein Meifterftüt der Werrätherei waren, und in welder er uns 
fagte: „Vor Gott und vor ber Republit ſeyd ihr alle gleich 
und fref,” während der Gen. Becer foͤrmllchen Wefehl zur 
Wiederherſtelung ber Efleverei vom Ihm hatte.” 

(Der Beſchluß folgt.) 
gtrantreig, 

Samtliche Parifer Seitungen enthalten glelchlautend einen 
Krtitel ans Wien vom 16 Sept., mad weldem Ihre‘? Hod. 
die Erjherzogin Marie Loalſe am 14 Sept, zu Schönbrunn 
eine förmlihe Alte unterzeihnet hat, worin Sie für ſich und 
idten Sohn dem Titel Majetät und jedem Auſpruche auf bie 
Krone von Zranfreih entjagt, Ihre kaiſ. Hoh. wird künftig 
die Titel Ergbergogin von Defireih und Herzogin von Parma 
führen; ihr Sohn wird Erbprin; von Parma beißen, 

Folgendes war die, von dem preußifhen Ploptommandanten 
gu Nantes, v. Sommerfeld, unterm 18 Sept. erlaffene 
Protlamation au bie Einwohner diefer Stadt: „Mit lebhaften 
Rifvergnögen habe ich vernommen, daß geftern große Unord⸗ 
wungen in mehrern Gegenden ber Stadt ſtatt gebabt haben, 
und dap felbit Wichtpofen uud Parrouillen angegriffen und 
Infultirt worden find. Dbgleid diere Frevel nur von Einzelnen 
derradten, umd ich germ glaube, daß fie durch Unwlſſeuheit 
deraulaht worden find, fo fordern doch die Ruhe ber guten 
Einwohner von Nantes, die Ehre des preufifhen Militärs 
und überhaupt die Öffentliche Sic erheit, daß ich dieſe Prolla: 
matlon erlafe, damit Stilfaweigen niht Worwaud zur Wie: 
derholung ähnlicher Auftritte werde. Jeder, weldes Standes 
er ſeyn mag, ber ſich mod ferner Beleidigungen gegen bie 
yreufifhen Wachtpoſten und Patrouiden, fo wie gegen bie der 
Hartomnaljarde erlaubt, wird auf das ſtreugſte, und, nah Be, 
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fund, ſelbſt mit dem Tode befiraft werden. Auch wenn das 
Militär Unbiiges forderte, wurde Widerſezlichteit ftrafbar 
fepa; aber jeder, dem zu nahe getreten wird, darf verſich ert 
feya, daß ihm vollommene Gerectigkeit und Genugtbunng 
zu Theil werben wird, fohald er fi mit feiner Klage an bie 
einfhlägigen Behörden wendet, Als Freunde und Alllirte 
aler wohlgefinnten Frauzeſen haben die Preufen dem frangöfle 
ſchen Boben betreten, und bie Stadt Nantes beſezt. Gie 
haben überall Beweife von Schonung und Mäßlgung gegeben, 
wo man fi derfelben würdig gezeigt hat; es würde aber eine 
wahre Schwaͤche ſeyn, wenn man bie in Händen habende Bes 
walt nit gebrauden weilte, ba wo Gtraflofigkeit zu Ereveln 
binreißt 10.” 

um 2ı Sept. folte, dem Wernehmen nad, bie Belagerung 
von Lafere durch die Prenfen beginnen, 

ine Hamburger Beitung enthält Folgendes aus Zwel⸗ 
bräden vom 14 Sept.: „Nachſtedendes iſt ein Auszug vom 
der Repartition der Lieferungen, bie das Departement des Bode 
ges au die Balern zu leiten hat: 161,600 Franfen zur Equi⸗ 
pirung ber Dffigierd,, jeden zu 400 Ar., 134,102 @len Zug, 
wovon jede taufend Ellen enthalten mäffen: 225 Eden bimmele 
blaues Tab, 90 Ef. grünes, 50 EU, rorhes, 10 Ed. gelbes, 
140 @U, weißes, 65 Eu. fawarzes, 50 A, graue, 20 CU. duus 
keldlauts, 10 EU, weißes und 340 Ellen graues zu Mäntel, 
Gerner 13,360 EU, Wope, 347 Eu. Steifleiuemand, 178,860 
Ellen Leinewand zu Hemben, 54,492 Ei. Lrinewand zu Unter» 
fatter, 1908 El. wollener Balouen für Kambours, 13,424 EL, 
Balonen für bie Hufaren, 35.824 Ellen Cordond, 9690 Dlanb# 
galonen für Grenadiets, 31,050 EU, breiter Bänder, 2500 EI, 
ſchmalet Binder, 224 balde Unzen goldener Ballonen, 288 
halbe Unzen fiiterner Galonen, 706 halbe Ungen filberner Core 
dons, 43,928 Duzend metallenet Anöpfe, 19,272 Duz. Kuöpfe 
von Horm, 41,046 Du. Knöpfe von Leder, 14,426 Du). Knöpfe 
von geringem Metal, 2094 Das. große Andpfe für Hufaren, 
2880 Duz. Heinere Kuöpfe fär Hufaren, 9783 Duj. Past Uarafs 
fen, 542 Stat Hammelfelle, 11,662 Esequets, 3762 Tihator, 
604 Bäreumizen für Greuadiets, 308 Helme, 10,920 Tor aiſtet, 
3614 Stuͤl ſchwatze Kaldfelle, 416 Hüte, 2408 Paar Sporen, 
2314 Paar @paulettee, 39,150 Paar Halbfträmpfe, 2934 Paat 
Stiefeln, 24,200 Paar Shude, 304 Sättel für bie ſawere Kar 
vallerie, 1444 Sättel für die leichte Aavaderie, 290 volltäudige 
Züge für vier Pferde, 12 Züge für ſechs Pferde, und 100 Stuͤt 
Pferde. — Beſcheinigt dem Original gemäß, melded mir von 
dem Generalgouvernement des Rayon ber daierlſchen Armee 
jugeftielt worden. Der Spestallommifär, Alok,” 

(Aus Parifer Zeitungen vom 28 Sept.) Geſtern madten 
Die drei alliirten Souveralas gemeinfhaftlid dem Köntie els 
men Beſuch, ber ziemlich lange dauerte. Beim Wegsehu (wienem 
fie vergnägt, und umarmten fib; man börte fie fih ein Nendezr 
vons mac Dijon geben. Der Kalfer Alexauder und der König 
von Prenpen beſuchten birraufden Herzog von Otleaus, und ber 
König von Prenfen aud die Herzogla vom Angonleme. Die 
preußiizen Prinzen befuchten ben Adnig. Man verfigert, ber 
Kaifer von Mufland reife biefe Nacu ab, bie beiden andern 
Souverains wiorgen. Wu bie Öftreigifgen Truppen fangen 
morgen früh am Paris zu räumen, fie nehmen Insgejams Ihrem 
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Wea gegen Itallen, wohin ſich auch die In den Departements 
errichteten oͤſtt. Kauzlelen, Kommiffariate und Bonvernements 
begeben, Man erwartet zu Paris nnd im deſſen Gegend eine 
große Anzahl Preußen ans der Bretagne und Normandie; man 
glaubt, daſ aub fie zum Theil uns verleilen werden, Der 
prenfifhe Gen. p. Horn hat. unterm 23 Gept. von ben Ein: 
mwohnern von Nantes, wo er Gouverneur war, durch den Prä: 
fetten in verbindliden Uusdräfen Abſchied genommen, Dir 
König von Preufen begibt fin vieleicht numittelbar nach Bräfs 
fel, wohin ihm der Kalfer Alexander von Dijon aus nachfol⸗ 
gen wild. — Hr. Fouche“ iſt zuverläffig diefe Nacht auf feinen 
Seſandtſchaftspoſten nach Dresden abgereist; feine Familie 
iſt aoch in Paris zurüfgeblieben. — In den Bäreaur der aus: 
wärtigen Angelegenheiten gehen Veränderungen vor; die HS. 
Labes nardiere und Reluhatd werben durch audre erſejzt. Hr. 
v. Tallebtaud führt noch die Unterhandlung mit den alllirten 
Höfen, — Es beißt, die Eröfnung der gefeggebenden Kammern 
werde noch efimal bis auf ben 9 Ott. verfhoben werden, da 
es uumdglic iſt, das Mintfterium fräder volftändig zu orgas 
nifiten; Hr. v. Baublanc if erit dur den Telegraphen von 
Marfeille.nad Paris berufen worden, 

Ein Varifer Journal fagt: „Der politifhe Horizont iſt ums 
mölft uud wird immer finfterer. linfere vielen Leiden, die Un- 
ruhe über das Schikſal unfers Waterlaudes, bie Erbitterung 
der Gemüther in gewiffen Gegenden des Königreichs, alles 
trägt dazu bei, dem gegenwärtigen Beitpunft ein trauriges 
Unfeben zum geben. Es gibt keinen Franzofen, der dieſes Na: 
mens würdig ift, defen Beldämmernip nicht mit jeder Stunde 
zuaimme, Die allgemeine Beſtuͤrzung vermehrt ſich durd die 
Veränderung eines Minifteriums, welches der konftitutionel 
len Regierung ganz ergeben war, und dem es niot an Alug: 
beit mangelte. Ueberall (tagt man mit Wengftlidfeit nad der 
Urfahe des elnftimmigen Surütziehend der Miniſter. Je mehr 
man den Urſachen diefes Shrittes nahforf&t, deſto weniger 
findet man ſie. Um fie zu finden, muß man in die Geheims 
niſſe ber Politik und die Befinnungen der Regierung elnges 
weißt feyn,” 

" Paris, 26 Sept, (Aus dem Schreiben elnes Faanyo: 
fen.) Im Yublitam ift man über die wahre Urſache der Ber; 
Anderung des Minifteriums noch durdaus nicht einig. Einige 
wollen wiffen, fie fep erfolgt, weil die Minister in den König 
gedrungen hätten, dem Herzog ron Orleans zu feinen Nach⸗ 
folger zu ernennen, mud feine Brüder und feine Neffen von 
der Thronfolge aus zuſchlleßen. Undre behaupten, die verbilus 
beien Mächte hätten die Eniferunng der zwei Hauptminifter 
verlangt. Eben fo wenig Sewißheit hat man über die Urſachen 
der nicht erfolgten Ernennung einiger bereits als Miniſter bes 
zelchneter Perfonen, und behauptet, es fey desfalls eine wid: 
tige Cinfprawe erfolgt. Foude”s Eruennung jum Gefandten 
in Dresden ift unftreitig ein ehrenvolles Exil, . . . Auf der 
andern Seite wird verfidert, es ſeyen Plane von Unrubftif 
gern zu Romplotten emtdeit worden, und biefes habe den 
ſchaellen Marſch der preußiſchen Armee gegen Pari⸗ veraulaßt. 
Eundlich will man von nenen wichtigen Veränderungen in dem 
bereits übergebeuen Friedensprojett willen. Aues diefes kan 
mur als Gerät angefehen werden, — Im Mufenm geht es 


felt. einigen Tagen ſehr lebhaft zu. Unter dem .Schuge ber 
englifhen Truppen haben mum auch die niederlänbifhen Kome 
miſſarlen ihre Aufleerungsoperaticnen angefangen. 

" Yaris, 26 Sept. (Uus dem Schreiben eines Preufen.) 
Die Hauptftärte des preufifhen Heers zieht ſich jezt in den 
Gegeud von Paris zufammien, und das Haupfguartier bes 
Fürften Bluͤcher ift von Caen mach Verſallles verlegt; der Fürfk 
ſelbſt befindet ſich in dleſem Augeublit in Parts. Sein Erſchel⸗ 
nen in der Hauptſtadt, das mit fo vielfachen andern Beweguns 
gen zufammentrift, macht anf die Frangofen großen Eindruf, 
und überhaupt ſcheint bei den Maaßregeln, bie fie genemmen 
ſehu, lein naher Ansbruc der Gaͤhrunug zu befürchten zu fepn, 
in welder fid das Wolf allerdings befindet. Die Unzuftleden⸗ 
beit mit der gegenwärtigen Lage der Dinge fteigt mit jedem 
Tage, ber Hof wird mit jedem Tage verbafter, und dep 
große Haß, den die Frauzoſen gegen die fremden Sieger begen, 
bat neben den andern natürlihen Urfahen auch noch heionders 
eine ftarfe Quelle darin, daß wir diefen Hof und deſſen vers 
bafte Gruudſaͤze zurüfgebraht zu haben feinen, und noch 
jejt. gegen die Vollsftimme zu ſchüzen und zu halten feinen, 
Wir fagen mit Met blos [heimen, denn die Sache bat fi 
eigentlid von felbit gemaht, und Fouche/ waste es in den 
Tagen unfers Einrütens in Paris, den Franzofen, durch feine 
befaunte Botſchaft an bie Kammern, vorzufpiegeln, die Müßs 
tehr und Wiedereinfezung der Bourbons fey die unausmeidr 
Ihe Bedingung, uuter welder die Verbändgten Frieden mit 
Frauttelch maden wollten ! Die Engländer allein führten viels 
leicht eine folde Sprache; den übrigen Berbündeten {ft fie nice 
eingefalen, am wenigften ben Prenfen, melde in biefer Wens 
dung der Dinge die gerechten und voltibämliben Unforderuns 
gen der Deutſchen erfhwert, und bie der Fraugofen, beuen 
eine innere verfafungsmäßige Freiheit gern gegdunt wärde, 
völlig getäufat fehn. Die Bourbons haben fih ſelbſt wieder 
auf den Throm geiegt, nud das Geſchehene, bem man ſehr 
ſchitlic hätte vorbeugen können, wäre nur mit Unfcikiicteit 
abzuändern geweſen. Judeſſen wird ih die Sache, wie fie fig 
von felbit gemaht bat, auch vom felbft wieder zu Ende brins 
gen; es iſt Mar, daß die Stimme des Volle dem Haufe ber 
Bourbons heftig entgegen iſt, und ihm täglih meht entgegen 
wird, und unfre Bajonekte, wenn fie denfelbeu auch eine Zeits 
lang zum Schuz dienten, wärben dis do wicht immer und 
ewig zu thun im Stande ſeya. Da jedoch gewiß in Kranfreic, 
ſobald wir nur den Nüfen wenden, Unruhen ausbresen, fo iſt 
es.um fo udthiger, daß fir Deutſchen für dieſen Fall unfre 
Sränzen gefiert haben; daranf dringt das preufifce Kabinet 
bei den Friedbensverbandlungen am meiften, und bat dabei die 
Buftimmung deutſcher Mächte; der Fürft vom Hardenberg ſteht 
au der Spize des Berreibens diefer großen Nationalangeles 
genbeit der Deutſchen, und wäre nur zu winfgen, dab fein 
Wollen und Thun überall gebörig unterſtüzt würde! Wenn 
auch viele unfter Hofnungen unerfült bleiben, und wir J. ©, 
bie Mültehr des Elſaſſes und Lotpringens zu Deutſchlaud einer 
folgenden Zeit, die viellelcht den rüffehrenden Brüdern ein 
meit Iotenderes Deutfhland bieten wird, vorbebalten febn, 
fo dürfen wir doch mit Sicherhelt darauf rechnen, daß unfre 
Hofaung wegen des Mad dem Verrin mis Deutſchland ſchou 
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jegt ſeufzenden Saarbrädens gewiß erfült werden wird. Die 
braven Einwohner dieier Stadt haben allen Gefahren Troz gebo- 
ten, und mebrere Deputaitonen gefandt, um dieſe Bereinianng 
au erzweken. Wie ſeht ihnen did, wenn fie dennoch frauzöfiic 
blieben, magetragen würde, fiebt man aus ber Ertitterung, 
mir welchet ſchon jest bie hieſigen Zeitungen bieje Sache barı 
ſtellen; fie fpresen davon, als wenn die Gaarbrüder leibhafte 
Frauzoſen und nur Einige unter ihnen fo entartet wären, ein 
fremdes Joh zu erbettein; ein frembed Joh, wenn Deutſche 
beutia gu ſeyn begrhren! Die Saarbrüäder werben ben Bris 
tungsicreibern bie Antwort nicht ſchuldig bieiben. — Unter 
den bier anmefenden Dentihen bemertt man befonders auch 
ben Prefeſſor Jahu aus Berlin, bekannt durch fein Bud über 
deutſches Volltum und burd; feinen bei jeder Gelegeubeit bes 
waͤhrten @lfer in Wort und That für die Sache bes deutſchen 
Waterlaudes, Geine treffenden und mit vielfaher Kunde auf: 
geftutteten Reben pflegen einen großen Kreis um Ihn zu vers 
fanımeln, 
Jtalten 
»Elvoruo, 27 Sept. Der paͤpſtliche Seneralkouſul Lote 
iu Korſika fhreibt unterm is d. aus Baſtia: „Seſtern um 
3 Uht Nachmittags verlich Muͤrat Vescovato, in Begleitung 
von etwa 150 Bewafueten, Er brachte die Nacht in dem 
Dotfe Eervione zu, und fol fid von da dieſen Morgen nad 
einem andern Dorfe, Gbiffoni, wo ein vormals in feinen 
Dienften ald General geftandener Hr. Ditavi wohnt, anf ben 
Weg gemaht haben. Diefe Ortſchaft gehdrt ſchon zu der 
Stopinz Ftumorbo, der unbändigiten im ganz Korfita. Dort 
bat er vor der Hand nichts zu befürchten, da es fehr ſchwet 
if, mit Truppen dahin vorzudringen. Dis ift Allee, was wir 
big jegt wien, (Unterz.) U. ©. Lote.“ — MWorber, ben 
35 Sept. war zu Baftia ein Proflam von Seite bes föntglihen 
Kommandanten Verrier erfhienen, worin angeführt wird, daß 
Der WMaire von Descovato, Eolonna Geccaldi, Mürats Unters 
meinung begünftigt habe, daß alle alte Soldaten Muͤrat zu: 
zögen, uud def er Kompagnien organtfire und bezahle, Am 
Saluſſe erklärt der General Alle, die Mürat unierfiägen wir: 
den, für Rebellen gegen das Befe, und ben rehimäßigen 
König, mit dem Beifügen, es feyen Maapregeln zur Siche⸗ 
zung der Forts von Baſtla getroffen, 
Deutfihland. i 
“ Sranffurt, 29 Sept. Uaſte Meſſe wurde dur das 
ſchduſte Wetterbegunftigt und zog, während ihrer ganzen Dauer, 
Die Neugierigen ber Nachbarſchaft berbei,. Uber dis hatte uns 
türlih weit mehr Eiufuß auf deu Wandel als auf den Hans 
bel, und wir nehmen keinen Auſtand, dleſe Meſſe geradehln 
unser die ſchlechten zu zählen. . Die engliihen weißen Waaren, 
Kücer, Kattune u, dergl., wurden durch Engländer zu fo nie, 
Drigen Preifen losgeſchlagen, daß es den deutſchen Fabrikan: 
ten datchaus unmöglich war, mit ihren gläflitern Nebenbuh⸗ 
lern zu konfurriren, uud daß fie unfehibar zu Srunde gerichtet 
werden müßten, wenn es fi denken ließe, daß diefes Mißver: 
Hiltuig des Werths zum Preife nur zwei Jahre Danern Könnte, 
Der allgemeine Krlege zuſtand, 


mdelaufet her, manchen Käufer entzogen, ſelbſt das Wegfel: 


1 unbeftimmte Verbältnife, ’ 
Truppenmärfche ic. haben unfrer Meile, bejonders vom linten . 


Protet: Romptolr Hatte, was Immer auf Mangel an Verkeht 
fließen läßr, wenig zu thun. Die Natriet, welde ib am 
27 und 28 bier verbreitete, daß bedentende Unruhen im Paris 
ausgebrogen wären, rährte von einigen Spekulanten ber, wel⸗ 
sen aud ihre Abfiht, bem Aurs auf einige Tage za drüfen, 
nicht mißlaug. Daß übrigens bie immer allgemeiner werdende 
Weiſe der einzelnen Handiungstänfer, Melidnte in alle Welt 
ausjufendben, einen nagtheilig:n Einfuf auf die Meſſen dufs 
fern muͤſſe, leidet feinen Zweifel, Die widtigften Geldges 
ftäfte, welge dermalen hier gemacht werden, beleben fig 
anf die Auszadlung englifger Sukfidien, — Wie man ver 
nimmt, iſt zum bevorftehenden Bundestage für den Minifter 
Greiherrn v. Stein eine Wohunng, und zwar auf zwet Jahre, 
gemierhet worden; überhaupt gehm mehrere Beſtellungen für 
größere Wohnungen ein. Daß aber das rothe Haus zu jenem 
Bebufe angetauft worden, davon ift hier noch nichts befannt, 
— Eros ber wiederholten Gerühte, baf die auf dem Ratmar⸗ 
fde begriffenen ruififgen Armeen Gegendefedl erhalten harten, 
wird das über Mainz Inftradirte Korps diefer Tage bier eins 
treffen; geftern paffiete eim Pult regulalrer Kofaken von Op⸗ 
penheim ber auf dem Iinfen Makaufer an det Stadt vorbei, 
und warde in Offenbach eluquartiett. Das Perional des ruſſi⸗ 
fhen Hauptquartiers fol aus mehr als 600 Offizieren deſtehu. 
Rußland. 

Nach einem Schreiben aus Petersburg vom 6 Sept., Im 
Hamburger Zeitungen, iſt bie vou Zulton In Amerika gemachte 
Erfindung, ein Fahrzeug gegen den Strom mittelft einer 
Dampfmafhlue zu rudern, auch dott nor Kurzem mic dem 
glätlihften Erfolge verfuht worden. Der Kollegienaffeffor 
Baird, Befizer einer großen @iiengießeret, bat nah feinenz 
eigenen Plane ein Fahrzeug erbaut, das vermittelt einer auf 
bemjeiben angebrachten Dampfmafchine, welde bie Mader treibt, 
mit außerordeutliber Schuelligleit gegen ben Strom fährt, 
Das Erperiment ift mehrmals in Gegenwart Satverfidudiger 
gemacht worden, unb bat allgemeinen Beifall erhalten. — Dafs 
felde Schreiben ermähnr der ſcheu fräber im frangöfiidken und 
deutſchen Blättern vorgefommenen Enge von einer bevorfichen. 
den Bermäpiung der Großfürfiin Unna, jünsften Saweſter 
St. Wai. des Kalfers, mit beim Rronpringen der Niederlande, 
und Ms Großfürften Nikolaus mit eiuer Prinzefin eines deut⸗ 
ſchen Koͤnigs haufes. 

Der Veter⸗burger Zeltung vom 8 Sept. zufelae befanden, 
nah ben von den Gouvernementsohrinfeiten erhaltenen Nach⸗ 
richten bis zum Jahr 1815, in den verfaichenen Souvernes 
ments des ruſſiſchen Relche: 181 Tuchmanufatturen, 150 Sei⸗ 
denmennfaltaren, 37 Hutmanufatiuren, 1348 @erbereien, 
247 Gelfenfiederelen, Lichterfabrilen und Waheftmeisen, 
64 Talafamelzen, 184 Reinwandfabriten, 67 Papiermüblen, 
295 Baummollenmannfofiuren, 80 Taufabrilen und Spinner 
teien, 14 Pottafhfiedereien, 5 Tabakiabriten, 2 Zalierfabris 
ken, 6 Tabatsdofenfabriken, 48 Zuterfiedereien, 2 Puder » und 
Stärfefabriten, 30 Eifig- und Echeidewaflferfabriten, 25 Pos 
famentfabritem,- Plättmühlen und Dratbmäblen, 25 Farbefa⸗ 
brifen, 25 Färbereien,. 5 Siegellatfabrifen, 199 Stabl; , Nas 
bei. , @ifen: und ir 14 Bitriols und Schwe⸗ 
felfabriten, 138 Rriftall » aud Glasfabriten, 16 Pot zellalu⸗ 
und Kapencefabtifen, 43 Meffing: und Auopffahriten, 3 Pfels 
fenfabriten ; zufammen 3253. Nach dem ericdienenen Bude 
über die Mannfatturen für das Yabr ı812 beftanten das 
mals nur 2322, Die Geſamt zahl der Manuialturen und Fa» 
Es bat fih folglich im Laufe von zwei Jahren um 932 ver⸗ 
mehrt. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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4 find die Urtitel des Konarep: Juftrume , 
art Königreich der Niederlande bejieben: Art. 65. 
8 ug des Königreichs der Nicberlande. Die ehemaligen 
vereinigten Provinzen der Niedetlaude und die ehemaligen beigt: 
fden Provinzen, beide innerhalb der durch wahtehenden Art el 
feigeiegten Gränzen, follen, famt ben in demjelben Urtitel de: 
ehneten Ländern und Gebieten, unter ber Souverainetät Sr. 
11% obeit dee Yringen von Oranien-Nafau, fouverainen 
en vereinigten Provinzen, das Königreich der Nieder: 
Ex bilden, weldes im ber bereits dur die Kouftitutions: 
aite befagter Propinzen fengefegten Succefionderbunng erblic 
it. Der Titel und die Vorrehte der Löntgl. Würde in dem 
aufe Dranlen: Rafau werden von allen Mächten anerlannt. — 
xt. 66. Gringen des Königreichs der Niederlande, Die £ir 
sie, innerhalb weider die Länder, die das Königreich der Nie: 
derlande bilden, begrifen find, iM auf folgende ZBeife feitge- 
jegt. Sie gebt vom Meere aus, uud erſtrett ih an der Seite 
der Niederlande längs der franzöfifhen Grängen, fo wie fie im 
Darifer Frieden vom 30 Mui ıgı4 berihtigt und befttimmt 
worden ud, bie an Die Maas, und dann längs derſelden Grän: 
en bis zu dem ehemaligen Grängen des — Lurem: 
urg. von ba folgt fie der Richtung der Staͤuzen zwiſchen 
diefem Herzogthum uub dem ehemaligen Bisthum Lüttich, bie 
fie (fädilh von Deiffele) an die wertlihen Gränzen diefes Kans 
tens und des Kantons von Malmedp ftoft, Die zu dem Punfte, 
wo lejtere die Gränge zwiſchen dem ehemaligen Departements 
der Durthe und Moer erreicht; fie sieht ſſch dann längs dieſet 
Gtänzen bis an die bes ehemaligen frangöfiihen Kantons Eu: 
, 5 Herzogthum Limburg, hin, folgt der weftlihen Gränze 
tiefes Kantone in der Richtung nad Norden, einen Kleinen 
Theil des ebemaligen franzöflihen Kantons Aubel reits laf- 
fend, bis fie den Punkt berührt, wo die drei ehemaligen De: 
partements der Durthe, det Niedermass und der Roer zufam: 
menftoßen; von diefem Punkte an folgt diefe Gränze der Linte, 
weiche dieje beiden legterm Departements ſcheidet, bis fie den 
{uf Worm (der fi im die Moer ergieft) erreiht, mund dann 
Angs dieſes Fluſſes bie zu dem Punkte, wo fie neuerdings bie 
Gränze dieſer beiden Departements beräbrt, folgt diefer Graͤnze 
bis fürlih von Hilensberg, Cim ehemaligen Moers: Departes 
ment) wendet fib von da nordwärtt, läßt Hillensberg reits, 
ſchneldet den Kanton Sittard in zwei ungefähr gleiche Theile, 
fo dap Sittard und Süfteren links bleiben, und zieht fi fo 
bis an das alte boländiihe Gebiet; dann folgt fie, dieſes Ge⸗ 
diet links lafend, der öftliben Grauze deſſelben bis zu dem 
Punkte, wo dieie das ehemalige Öftreihifhe Fürftentbum Gel; 
dern bei KRüremonde berührt, und läuft, ſich gegen dem öftlichen 
Yuntt des hollaͤudiſchen Gebiets nördlih von Swalmen wen: 
dend, fofort am biefem Gebiete bin. Endlich ſtoͤßt fie, von 
dem öftlihen Punkte ausgehend, am jemen andern Theil des 
boländishen Gebiets, worin ſich Veuloo befindet, obme jedoch 
diefe Stadt und ihr Gebiet einzuihliefen. Mon da bis zur 
alten voländbifhen Sränge bei Moof, weldes unterbalb Gennep 
llegt, folgt dem Laufe der Maas in einer folben Entfer: 
nung von dem rechten Uſer, daß alle Orte, bie von diefem Ufer 
nicht weiter als taufend rheinländifdbe Ruthen entfernt find, 
mebft ihren SGemarkungen zum Koͤnigrelch ber Niederlande ge: 
hören, woblverfianden jedoch, daß im Hinficht der Meziprogität 
diefes Grundſazes fein Punkt des Maasufers einen Theil des 
preußiichen Gebietd ausmache, das fi diefem Ufer nit auf 
ahtbundert rheiuldudiſche Murben uäbern darf. Mon dem 
gun, wo die eben beihriebene Linie die alte holländiſche 
tänge erreicht, bie am demirhein, bleibt diefe Graͤnze im We; 
ſeutlichea jo, wie fie im Jahre 1795 zwiſchen Eleve und den 


\ vereinigten Provinzen beitauden hat. Sie fol von der Kom: 


miffion unterfudrt werden, welche unverzüglich von den beiden 
Regierungen ernannt werben wird, um zur geuamen Beſtim ⸗ 
mung der Graͤnze fowol des Königreichs der Niederlande, als 
des yes uremburg, fo wie fie in den Artiteim 
66, und 68. begeihner Hud, zu fhreiten, und diefe Kommirflon 
wird mit Hülfe von Kunftveritändigen alles, mad fih auf Wafı 
ferbauten und andre ähnlthe Grgeuftäade bezieht, auf die bil» 
Tigfte, dem gegenfeitigen Zuterefle der preußtihen und nieders 
ländifhen Stasten angemeffentte Welle feſtſezen. Diefelbe 
Verfügung erftreft fid anf die Feftiegung ber Gränzen im dem 
Diftrikten Kofwaerd, Lobith, und des ganzen Grbiets bis Krkers 
dom, Die Orte Huiffen, Malburg, der Limers nehſt der Stadt 
Sevenaer und der Herrſchaſt Weel follen zum Königreich der 
Niederlande gehören, und Se. preußifge Mai. leiten für ſich 
und alle Ihre Nabloımmen und Nachfolger auf immer Verzicht 
darauf. — Art. 67. Großherzogibum Luremburg. Der Theil 
des ehemaligen Herzogthums Euremburg, welder innerhalb den 
in nahftebeadem Mrtitel bezeihueten Gräugen begriffen ifk, 
wird gleichfalls an dem fouverainen Fürften der vereinigten 
Provinzen, nunmehr 2 der Niederlande, abgetreten, um 
für immer von ihm und feinen Nahfolgern mit vollem Eigen: 
tbum und Sonverainetät befeffen zu werden. Der Fürft, nun« 
mehr König der Niederlande, wird feinen Titeln den eines 
Großperzogs von —* any gr und Sr. Majertät if 
das Met vorbehalten, in Betref der Erbfolge in bem Groß: 
derzogthum diejenigen Familienäbereinfänfte zwiihen den 
Prinzen, feinen Söhnen, zu treffen, welde Sie den Iutereffen 
rer Monardhie und Ihren vaterllden Ubfigten gemäß erade 
tem werben. Das Greßderzogthum Luremburg, da es zur Kom 
penfation für die Fürftenthämer Nafau-Didendurg, Siegen, 
Hadamar und Dieh dieut, wird einen der Staaten des deuts 
ae Bundes ausmahen, umd der Fürkt, König ber Nieder⸗ 
ande, in das Spftem diefes Bandes ald Großherzog von Lu⸗ 
remburg mit allen Vorrechten wad Privilegien der übrigen 
deutſchen Fürften treten. Die Stadt Luremburg fol im milis 
täriiher Hiufiht als Bundesfeftung betrabtet werden. Der 
Großherzog bat jedoch das Recht, den Gouverneur und Milis 
tärfommaudanten diefer Feſtung zu ernennen, unter Vorbehalt 
der Billigung der erefutiven Bandesgewalt, und unter denjes 
nigen andern Bedingungen, welche man in Gemaͤßheit der 
künftigen Verfaffung des befagten Bundes aufzuftellen für nö» 
tbig eradten wird. — Art. 68. Graͤnzen des Großderzogtdumg 
Suremburg. Das Großberzogthum Yuremburg fol aus dem 
ganzen Gebiet beftehen, welches zwifhen dem Königreich ber 
Niederlande, fo wie es im Urt. 66. bezeichnet wurde, Fraufs 
rei, der Mofel bit zum @influß der Sure, dem Laufe der 
Sure bis zum Einfluß der Dur, uud dem Laufe diefes leztern 
Fiuffes bie zu der Staͤuze des ehemaligen franzdfiihen Kantoug 
©t. Vith gelegen tft, welder nigt zum Gropherzogthum Lu: 
semburg gebört. — Urt. 69. rg er in Betref des Hers 
soatbums Bonilon. Se. Maj. det König der Niederlaude, 
Großherzog vom Luremburg, fol auf immer für fib und feine 
Nachfolger die volle und gänzlihe Gouverainetät über den 
durb den Warifer Frieden nicht an Franfreih abgetretenen 
Theil des geratene Bouillon befizen, und im diefer Hinz 
fit foll derfelbe mit dem Großberzogthum Luremburg vereinigt 
werden. Da fi Streitigkeiten über befagtes Herzoathum 
Bouillon erhoben haben, fo fol derjenige der Kompetenten, 
deifen Medte in dem unten mäher bezeichneten Formen geſez⸗ 
lid dargetban fepn werden, befagten Theil des Herzogthumg, 
fo wie der legte Hrizog, mit vollem Eigenthum, unter der 
Souverainetät Sr. Mat. des Königs der Niederlande, Groß» 
berzogs vom Zusemburg, befizen, Dieſe Entſcheidung foll ohne 
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Oppellation d fi lederlchterllchen Spruch e 
€s (oden. In —A ernannt ee: 
ber beidem Kom, 


wurden von dem Obriſt guarttermeiſter ben der @rneral 
lich auch das Kommune des —— übertr, ar 















\ dgen datte, 
nee von jedem aten, umd die übrigen, drei | folde ® kehren getroffen, dur di 

am don —32 von Deka; ’ —— De 4 gu 55 — 
Dinien.” Sie werden: fi Haben verfammeln, fvbäld der 


om ber Unordnung aufgehalten‘ 
Zwet ward auch vollſtaudig ereictt; Das eine 
tatuons, dem Kanton u eu unter dem 


Krieoszuftand und die ände cs erlauben, und ihr Urtbeil 
Be 
ge werben, n ber enjeit wer en e ls rt | angehöre: war! m@e einer Yale or 
K Niederlande, 309 von Luremburg, dag Eigen: | zur Mäftehe bewogen 5 das andere, Ei PR m 
m des beiagten Theils dee Herzogthums Bonilon in Depot Rändig,. unter dem Obriftlieurenang Riekenmann Ward, zeil 
nehmen, um. es, zugleich mit dem Ertrage diefer einftweiligen | eg in. einem förrifchen Ungeborfam derharrte, fa Biel Aue 
Admintfiration,. demjenigen der Kompestentrn surätzuerftatten, Widerfiaud entwainer, Der AtBodekemmandang Dhrip mar 
Bellen Guniten der fhiedsrihterliche * von Züri Leiftere dabei mir einem Theil feines, 
beſagte Majeftär werden ibm inzgen des Berluftes der Gin. rähmlihe Dienfte, Die Tagfagung fprah gegen De. Heren 
eraln - Bindler uud Meyer ihre Zufriedendeit aus uad verdan 
* 56 —— —— ern fie übrigeng He 
weiteren. Berichte über dei rfal, nad Nabiorftungs 
feinen Urfaben und Urheber erwarten wit, N 


. Ban due" anötbigenfage Gewalt dur‘ Se walt ae a 
beiden 


in Berathung enommen. Der am 26 Mai von 
gefaßte Beihlu, demzufolz (cin Vegchten, Dura. ein ran 
tiides ——— nah ſowe zeroca Geſeſen gr 
werden, abaefı 


en nur in Frautte aud na franzöfiichen Gere, * 
Selten 45 dagegen er aber ingmilgen —* ck 
und in.ale rehte jeiner Stele wieder eimgefejt wu » batte 
ihren Zwef nicht erreicht, Indem die fdintlihen feines 


a 
hnmer für ji und feine Nadblommen Bunften Sr, Maj. 
des Könige: von Preupen — auf — —2 


» | Denimente,. fobald er ald Kommandant deffelden tem 
ftet griafans Verzicht auf das Sürftenthum Sale, und auf "wollte,. idre tlafung derlangten, und erklärten, 
die andern Diftrifte und Gebiete, welde Höhftdenfeiben dur lange weder unter Noh weben dem Hrn dienen nueH, 
den Urt, 12, deg Hauptrezeffes. der außerordentlien Reihe: | als auf idın- theils die Autlagen haften über fein Berragen 
deputation vom 25 Febr. 1803 sugefibert worden war, — Urs — der Blokade yon Landau, um deren willen er auf Bes 
1. Hienvertrag zwifhen den Prinzen von Nafan, fehl des Krlegsminttere mir sefbärftem. Wrrefp belegt, mb 
1 33* Zuremburg Übertragen. Das jwiidhen den | d, 


avon nur dur die neuejle in Srantreıy eiogefretene Star, 
krife befreit warb, theus aug Dis er id wegen fuer Abreife 
aus Arras und Verlafung des Regiments we Herehtjertige 
haben, in deren Folge der um eben Diefe Zeit fattfam- befanme 
gewordene Stoffel dem Megiment vorgefezt ward, Undee uns 
angenedine Vorfälle, ein Duell m f-.w., bewäßtten vollends 
daß große Zerwärinig, das swifhen dem Hrn, Map und dem 
Dffiziers feines Korps odwaltet. &r feldft, yon der —— 
des Standes Bern warerftügr amd empfohlen, dringe neuerding 
auf die Amwvelfang eines Nicrere der gegen t erdobnen Ben 
Butttsungen. Das Gutagien der Kommiſf on trug ana ges 
Oppelte Wnfichtem ihrer Mitglieder vor. - Der sufolg 
folte den Verlangen des hra, Map und dee Standes Bern 
gemäß ein Kriegegerihr aus Individuen der drei übrigen Res 
gimenter gebilder werden, um die Magenden DOffiptere des drits 
ten Regiments anzubdren, die Antworten des Heu, Map zum 
Deraednien und darüber zu urtheilen. Die zweite Wofiht dinge, 
gen, glaubte jest wie vorbin, der Gegenjland der Klage bürfe 
und fönue nicht in der Stweiz beurtdeilr werden; um jedog 
o viel möglich den Winfpen dea Hra. Map zu entiprede; trug 
© auf eine unpartetjche Verfügung an, die ale echte 
fönne,. uud derzufolg die Tagſa ung dem Obergeneral: a 
follte,. gemeinfam mit fee Drfizieren der drei unparteifen 
Wegimenter eiuen Kriegeratb zu bilden, und die Erage — uns 
terfuben: od die gegen den Pen. Obrtft Map von den utal. 
Regletuug des Standes Luzern Die Anzeige, daß jie den Stam franzdligen Miltärbehärden getroffenen Verfügungen: eine 
desietelmeifter Meyer von Schauenfee alg Stellvertreter deg Suspeufion feiner Dienjtattivkrär ua fi jteben mupten, fo 
&  Rürtimann, während diefer feine Sendung bei der | dafı derjelbe bis zu erfo atenı endlichen ar fuspendir« 
Armee erfält, an die Tagfagung abgeorduet habe, Dem Hta.| ter Drift zu berradten it, oder ob DIS wicht def gau, und Das 
v. Groufaz, Mitglied des Spestaltribumals Im Kauton Teiln, Vorgeyangene feiner militärtiden und bürgerlihen Ehre Beis 
ward jeim auf häusliche Verbältuiffe begrändereg Batlafungs: | nerwege nabtheilig erachtet werden fune? — Wehrere Ges 
Begehrem: bewilligt, Mon dem Obrifigwartiermeiiter Sinsler | fandtfdaften batten gewänfdpt, daf meil nunmehr die Regime 
Mard ein: Bericht ang dem Fanptagartier Arberg vom 11 über | ter aufgelöst find, und dadurd jede Kollıfion des Ira. Map 
Die bei einer Hftpellung der Truppen der Brigade Shmicl fan von feinen Offipters aufgebbrt, die Kapfapuay fie überal mie 
gesunden Iaıurreftion verleien, Auf die eriten Anpeigen von | der Same nigt. weiter defaffen, uud ipren fräbern Veiglup ein= 
Gehorrameieizerung. einiger Bataillone jener Brigade und fagerweife drjlätiyen möchte, sumal es auffallend jeyn würde, 
Bea. der beabfintigten Buföfung und Helimtehr äweier derfel: | dur einen Arlegerary nah dem zweiten Antrag um Diefenige 
va, die den Wen nac Beh umd Wıbeig einge ſchlagen hatten, || Frage neuerdings beaniworsen zu fallen, melde Die Tagjazung 


beiden Vrauden des Haufes Nafau durd Die unter dem Na: 
men Naffauifaer Erbverein befaunte Ute von 1733 fe efezte 
Succeflionsredt und die Sucseffionsordnung werden beibehaf: 


Grofberzogtdum Luremburg übertragen, — Urt, 72, Larten: 
und Verbindlihkeiten, welche aui dem vom Srantreie setrenn: 
fen Provinzen haften, Indem Se, Ma. der König der Nier 
Derlande die in den Urt, 66. und 68, bezeihneten LAuder une 
ter Ihrer Souverafmetär vereinigen, treten Sie in alle Regte 


von Franfreich setreunten Provinzen fipulirt worden find, — 
Art. 73 Verelnigungsakte der belgiihen Provingen, Nic: 
dem Se, Mai, der König der Niederlande Nuterm 2a Jul.-ıg14 
als Grundlage der. Vereinigung. der belgiſchen Provinzen mit 
den Pereinigten Provinzen die acht Artikel unserzeichner daben, 
melde in der,.dem gegenwärtigen Traftar angehängten Anlage 
enthalten find, fo folen befagte Artikel diefelbe Kraft-und Balı 
Agteit haben, als ob fie Wort: für Wort Begenwärtiger. Ueber: 
einlunft eingefaltet. wären, 


. Söwer, 
J Bom 20 Jul. In der dandertſessundſechezig⸗ 
ſt en Shong am 13-Jul, empfing die Tagfayung von: der 
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gruberifhen Haufe in Thale Petri Herböpothegirt war, De 
nun dieſes Kapital nad Angabe der Wittwe Wildgruber ſchon 
vorlängft bezahlt worden, hingegen die obige Schuldverfcirets 
bung bierum nidt vorfindig ift, fo wird derem allenfalfiger Bes- 
fiser hiermir öffentlich —A0 er bätte diefelbe inner eis 


u fräbern Beſchluß bereits beantwortet hatte, Ins 
*2 —* 15 ae der zweite Antrag angenom: 
men, auf ben nemiih, wo Hr. Map um die Nufftellung 
Diefes Kriepsratbs felbit anfuchen wird. Kür die erſte Mel: 
unng Des Gutachteus, oder für das bem Hru. Map amzumei: 
fende Krleasgerihr finmten nur. die Sefandten yon Bern, 
Luzerm, Teffin und Wallis. 





efaunt aber nachſtehender Urfunden Bat dieſel⸗ 
— en ve Eedifts vom 8 März v. J. binnen ber 
feſtgeſezten fedemonatliben Fri digerts nicht vorgewiefen, 
oder feine alenfallſigen Rechteanſpruͤche hierauf geltend ge: 


macht. 
dachten Urkunden werden demnach der ausgefprode: 
ieh Masken infolge biermit ale fraitlos erklärt, imomelr der 
königliche re age real v., Krempelhuber bierauf Un: 
u madıen bar, ale: z 
—X landſchaftiſche Obllgation dd. ı Jan. 1732 per 
12,000 fl. auf ji * St. Wolfgang am Buchholz lau: 
tend mit der Ainszeit 1 Jan. 

2. Eine Sandanjchens : Obligation. dd. 74 Märy 173% per 
1000 fl.,; mit. der Zinszeit 14 März, auf Yaul siert 
Maler, frei refignirten Pfarrer zu Grinning und Neubo- 

—— lamtöstief mit der Sintzeit und dem Datum 
frium ‚regum-1539 vom Herzog Wilhelm auf Joachim 
Straſſer, Richter —— n, und feine Hausfrau 

’ ausgeſtellt. 

m Klee te = Upril 1629 vom Aurfürft Marimi- 
Itan I. auf — oming per 3600 fl. lautend, mit 

ingzeit pril. 

283 din Sindzablamtebrief dd. 18 Jan. 1646 vom 
Kurfürft Drarimillan 3. auf Jodaun Ferdinand Albrecht 
@raf von der Waal per 100,500 fl, latitend, mis der Zins⸗ 

din h *5 26 Sept. 1815 

en, ben h 2 
al. Stadteerlt. 
Gerugroß, Diteltor. Dirt 


—ñ— — 


In dem Geſchaſtetotale der unterfettigten Gerichteſtelle wird 
auf dem Wege der Bolſtreluug zur Verſteigerung der Behau— 
fung des bürgerlichen Bierwirihe Kaspar Delling, in der 
Ungergaffe am —*2 AB, Nro,737., eine Kommiflion 
auf Domnerftag den 19 DOFE.1.3. ftatı baden, welche fruͤh um 
gUdr bepinnt,-und fid mit dem @lofenfhlag ı2 Uhr endet. 

Kaufs liebhaber wollen daher zur beftimmten Zeit ihre Anbote 
zu Vrotefell’geben ‚und die Matififation gewärtigen.- 

Münden, ben 23-Sept: 1815, 

Königli-baterifhes Sradtgeriht. 
Gerugrof, Direktor. 
Bauer. - 


Das Haus: und Gartengut der verwittibten bürgerlichen 
Gärtuermeifterin Jofe pha Sauerle, am Lanterieh alhier 
gelegen, wird Sonnebend den 24 Dft. d. J. Nabmitispe um 
3 Uhr nobmals vor einer Pöntgliben Stredtgerihtefommiffion 
drr Verſteigerneg anspefege werden. SKanieiufilge find daber 
eingeladen, ib mt ihren Verfieigrrangsangeboten zur deſtimm⸗ 
ten Zeit und Ort bereit zu halten, 

Augsburg; den 30 Sept. 1815. i 

Königl, baieriihes Stadtgericht. 
v. Caspar, Direktor. 
Mielach. 


Der im vorigen Jahr verſterbene biefige bürgerliche Wäter 
Zobann Wildgruber baftete vermög gerihtlider Schuld: 
verihreibung; de dato 11 Eept. 1731, dem Gebaftian Kott: 
miller, Miller im Muͤhlthale, nud den Erben dis Jofeph Kot: 
willer, geweienen Müllers zu Grueb, eim Aapital von 460 fl., 
welchet in jaͤhrlichen 75- fl, Ftiſten zahlbar, und auf.dem Wilde 








nem peremtoriihen Term 
amortisationis, Dierorts aufynlie 


n von drei Monaten, ct sub poena 


r oder sub eodem ter- 


mino et praejudicio fein Meat hierauf zu erweifen. 


Münden, den 25 Jul, 1815; 


Köntgl. baleriſches Stadtgericht. 


Berngroß, Direttor. 
groß, Bei 


In dem Sauldenweſon der Andreas @ifenbutifhen 
Mesgers Eheleute dabier bat man auf Undringen der Glaͤubi⸗ 
er unterm TI v. M. die Sant beialofen, und mid baber 


olgende drei Ebiftstage Peftimmef hab 
et liquidandum den 4 Sent. 1. 9., 
Dt, I. %:, dann ad concludendum de 


in bem Maaße, daß als der terminus ad quem hin 


en; ad producendum 
ad excipiendum den 4 
n 3 Nov. I. %., und zwar 

fichrlich der 


Komkiufion der 2 Dee. 1. J. feftgefegt inner weldem Konz: 
Huftonstermin die eine Hälfte ——* ua de audıe 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep, 

Es werden ſohlu allg diejenigen, weiche an diefe Santmaſſe 
eine rechtlicde Forderung zu wachen haben, biemit aufaejors 
dert, an eben erwähnten Ebiltstagen entweder in Verſon oder 


dur genugſam bevollmädtigte Unwä 
Vormittags bei unterzeichnerer Stelle 
Forderungen medft dem Vorrect- red‘ 
als fte auperdefen nicht mehr damit ge 
präfiudirt fern ſollen. 


ide jedesmal um 9 Uhr 
zu eriheinen, und ihre 
egendgend anzubringen, 

tt, (ondern ipso facto 


5. 
oͤnigl. baierifhes Stadtgerlcht. 
Berngroß, Direktor, 


Münden, * 1.Augs. ı8ı 


—— 


v. Ruͤdt. 


Ein gewiſſer Mathias Jaub von Ober Fabldeinr, dis 


Gerichte, welder vor nnacfähr 20 oder 
Life Militärdienfte getreten it, ba 
das Gerinafte von ſich bören laffen. 


30 Jahren inf. f, dftreie 
t ſeit dieſer Zeit nicht 


Auf Zuſusen ſeiner mächften Seitenverwandten wird dem⸗ 


nab er oder deſſen rehtmaßlae Deccen 
bett, binnen ſechs Mowaten zum Em 
beſtehenden Bermögend blerorte ſich zu 


denten hiermit aufgefor: 
pfaug feines, in 400 fl. 
meiden, und zu legiti⸗ 


miren, widrigenfalls man bafelbe feinen naͤchſten Seitenver: 


wandten aus⸗ntworten würde, 
ünzburg, den 20 Gent. 1815. 


Königl, beierifnes Landgericht, 


Wochi 





nger, Laudrichter. 


Da die beiden Soͤhne dee Almofenamts : Aſſeſſots Georg 


Michael Dietrich von bier, nemith 8 


udwig Michael, ge: 


boren den 4 Jul, 1744, und Tobann Georg Dietrie, 


geboren den 27 Jan. 1745, ſich vor m 
entfernt, und von ibrem Aufenthalt, 


ebreren Jabren von bier 
Leben ober Tod nichts 


mehr erfahren ließen, und die biefige Iuteftaterbin Johanna 


ulbertine Hainte um BVerfbollenheitde 


ttlärung und Werabfolgs 


lafung des aus uagefäbr 304 fl. beftchenden Vermögens ge: 
brien ‚bat, fo werdem die beiden Dietride, ewig Mita 


und Jobann Geora oder deren allenfa 
reitd gemeldete Erben, fo mie alle ir 


uſig nähere ale fi be: 
ne, die ex .quocungne 


titulo Anfprüde auf gedactes Vermögen zu bakaı glauben, 
biemit aufgefordert, Innerhalb drei Monaten a Mate fid bei 
dem bicfigen fönigliden Gtadtgerihte su melden, ihre Un 
forüche neböria zw ligtibirem und neltend zu machen, auſferdem 


nach Abfluß diefer zerſtoͤrliden Frift 
verfhollen erfiärt, und das Mermög 


die beiden Dietricd für 
en ohne „Sicderſtelluug 


„den ſich gemeldeten Erben ausgefolgt werden wurde." 


Regensburg, den 2, Jul. ı 


815; 
Königl, baierifhes Stadtgericht. 
teibere v. Berger. 


ann 


Baron v. Hertwich. 


Joſeph Sihmandler, Lamvpelbaͤkenſohn von Rottach, 
dermalen 57 Jahre alt, iſt joon ſeit mehr als zo Jahren land 
abweſend, ohne daß man vom feinem Unfenthalte, Leben ıbe: 
Kobe feither etwas erfahren bat. 

Derfelbe bat auf dem Anweſen Teines Bruders Franz 
Biämandler, Lampelbät zu Rottach, an eigenem aufgemad: 
seu Vermögen und zugefalenen Erbibeilen 201 A. 54 fr. 2 pl. 
x ſuchen, am deren Werthellung bie nähen Verwandten bei: 
felben nachge ſucht haben, 

Benannter Zofeph Ssmandier oder beffen allenfalfige In: 
teftaterben werden baber hiermit aufgefordert, Ach binnen brei 
Monaten bieroris zu melden, widrigenfals befagtes Bermb: 
gen den naͤchſten Werwandten ausgefolgt werden würbe, 


Den 29 Um. 1815. 
Koͤnigl. bakeriihes Breigernt. v. Drechſelſches Herrſchaftsgericht 
ernſeec. 
Eiſ en bofer, Herrihaftsrihter. 





So eben ik in der 3. ©. Eottafhen Buchhandlung in 

Stuttgart und Tübingen angelangt; 

Penelope. Taſchenbuch für bad Nahe ı8ı6, ber 
Hauslichkeit und Eintrgcht gewidmet, Mit 
Beiträgen von &.v. Bermar, Fr. Gleich, Frieb⸗ 
rich Kind, Aug. Lafontaine, Fr. Laumu.A.; 
Herausgegeben von Theodor Hell. Mit Kupfern 
von Zuryg, Riedel, Rosmäsler, Schnorr 
v. K. u. a., nebſt 2 Tafeln mit den neuſten Deſſeins 
zur Mode ⸗ Stik⸗ und Strikerei. 12. 1 Thlr. 8 gr. (Bes 
iupapier 2 Thlr. Velinpap. in Seide 2 Thlr. 16 gr.) 
Die Namen Kind, Lafontaine, Laun, Jury, Meémäsler, 

Schuorr ıc. werden binreiben die Lefer daranf aufmerkfam zu 

machen. Nur wegen ber Exemplare auf Belinpapier wänfdgen 

wir baldige Beftellung. 


Folgende intereffaute Schrift it fo eben erfhienen und Im 
alcn Bucbandiungen zu haben: 5 
Ueber bie Fünftige Gränge zwiſchen Franke 

reich und Deutfhland. 4. Mannheim, bei 

ob. Loefflet. Preis 30 kr. . 








. * eben iſt erſchienen und in allen Buchhaubluugen zu 

jaben: 

Die angftvolle Brautnact. 
Anhange heitern Inhalte. 
Hartknoch. ı Rthlr. 

Ein Gemaͤlde aus ber heutigen eleganten Welt, dem man 
bei ber mpraliiden Verderbtbelt, die es darſtellt, richtige Zeich- 
nung und ein lebhaftes Koloriz nicht abipresen fan. Der 
mwirfli erbeiternde Aubang enbälr folgende Feine Erzähluns 
sen: ı. Der Herzleſe. 2. Der er f. 3. Das Geheim; 
niß. 4. Die Damenſchuhe. 5. Der Welt Lauf, — Man wird 
in bem Ganzen bie geübte Band des angenehmen Erzäplers 
nipr verfeunen. 


Nebft einem 
8. Keipzig, bei 


Das te Heit des Journals 
Sreimüätbige Blätter für Deutfche, 
In Beziehung auf Krieg, Politit nad Staatswirthſchaft. 
Berlio, bei Dunder und Humblot, 
Stenen, uud enthält; 
aufreih unter Bonaparte, Fortſezuug. 2. Wuͤrtem⸗ 
deras alte und neue landſtaͤndiſche Werfaffung. 3. Ueber 
Staatsgeburt, Gtaatsieben nnd Staatstod. 4. Die Dis 
iomaten und bie Feldherren. 5. Ideen über eine neue 
erfaflung für ben preußiihen Staat, 6. Die Zeitfrift; 


h 
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Alemounie. 7. Glutb: und Muth: Mede vom Beifte dei 

P. Abraham a Santa Blara. 8. Ueber Preufens rbeini- 

ſche Marl, 9. Ueber ben Eugendbund (enthält Die bisher 

acheimgebaltene Urfunde und bie Berfaffung bes 

Tugenbbundes). Werbäitntife des polniſchen Banert. 

a. ig = ar Ba 

as Interefe biefe urmals gebt aus angezeigten 
Jehalt hervor; der Ruf, dem e# fih bereite erwerben» b 

für Die geifioole Behand ber Gregeuflände. Neben ben 

wichtigen politiigen Wbhandlungen und ben Materialien für 

en * au ae wande units» 

altende Uufidse aus ber Geber vor er Sqriftſte Uer bie 

Uufmerkfamteit in Aniprud. : 


— 


Ungeige für Befiger elgner Bibliothefen 
für gelbe und HH ‚fo wie 


Bibliothek von Romanen für gebildste Eeſer. 
100 Bände in 8. 


Enthaltend bie Säriften von 
R. Bester, Begkowih, Brandes, Eredilten, 
Kepler, Florian, Sroße, Hagemeifter; Meißner, 
Mori, Selbiger, ». Enten, Steta, Bargas, 
Banner, Deit:Weber und mebrerer anderer, welde in 
der untergeibneten Rubbandung nah und nad erihienen 
find, werden mit oblacm Titel versehen, als ein Ganges, fir 
den geringen Preis von 8 Stüf Friedrissb’or bem Yablitum 
angeboten, Mer fih dirette an und oder an die Bräffihe 
Buchbandinng in Eripyig wendet, erhält das Gare frei, 
durh eine andre Nusdandlung muß. er das Porto tragen, 
Ein Verzelchulß fämslicher in den 100 Baͤnden enthaltenen 
Schriften if in allen Bushandlungem gratis zu haben. 
Berlin, im Unguſt 1815. 
Maurerfhe Buchhaudlung, Poſt⸗ 
tafe, Nro. 29. 


Ungeige für Eltern, Lehrer und Kinderfreundben. 

Zu Weihnacht egeſchenken für gute und Heilige Kinder bar 
die Maurerihe Buchbandlun in Berlin mu die 
Gräffihe Buhbandlung in Leipzig, and ihrem Verlage, 
dasjenige, was fih dazu eignet, fauber binden laſſen, und 
fan man ein Verseihnip biefer Bier in alen Buchbandluns 
gen gratis belommen. 


Da die Stelle einer Worfkeberin der welblichen Erziehungt» 
anftals im Ohleberg erledigt iR, fo werden alle diejenigen 
Verſonen, die ſich dazu geeignet fühlen, eingeladen, ib von 
aun an bis zum ı Ehriftmonat nachſttünftig bei dem Titl. Kans 
toas Schulrath ſchriftlich anzumeiden. 

Zu die fet Stelle wird ein lediges oder verwittwetes Frauen⸗ 
zimmer von gebildeter Erztehung und reifen Jahren verlangt, 
das der franzdfiihen uad deutſchen Sprabe, ſowol im Schrel⸗ 
ben als Spreden mächtig ſeyn, — das Rechuuungsweſen, fos 
weit es zu Führung einer Oekonomle morhwendig Hi, vet» 
Reben, fib mit ber Erziehung fremder oder — Kinder, 
aub der Leitung einer Haushaltung bis dahin mit Erfolg abs 
35 daben, und ſich über dieſe ihre Fadigkeiten einer 








Afnug oder Probezeit unterziehen, au durch gute Zeuguiſſe 
ber ihren Raralter und fittliches Betragen ausweilen muß. 

Ju diefem Fan würde fie, fobald fie ab beftandener Pros 
bezeit von ber hoben Wegierung zu biefer Stelle ernannt 
wäre, nebit Koft und Wohnung, eine jähslihe Präbende vom 
600 Eaweiger Franten zu genlehen haben, uud könnte einen 
lebenslänglihen Berforgung in ber Auftalt verfihert ſtyu, fo» 
fern fie den Verluß berfelben alcht dur ein pfllchtwidti⸗ 
006 Benehmen zuzlehen wärbe. 

Gegeben In Uran, den ı2 Sept. 2 

uns des Kantons: Schulraths Urgan. 
9. Dr. Feer, Altuar. 
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Haptl,) — Fraufreid,. (Berähte vom Untergeihnung des Friedens; 
ferd Wlesander,) — Niederlande, — —E — Preu — Oeſtreich. + Y ! 


i 


Grofbritauntien 
(Aus Londoner Beitungen vom 24 Sept.) Dem Vernebs 


men nad haben bie Minifter dem Prinzen Regenten empfoh> 
Ien, ben Bathorden, tm ihn nicht zu gemein werben zu laffen, 
Niemandem zu geben, der nicht In der Marine wenigftend 
den Rang eines Master and Commander, und im der Land: 
mast eines Majors dat. — Zu Newcafile find die Marrofen 


feit einigen Wochen in einer Urt von Uufftand; indem fie 


bie Rheder ber Kodlenfhiffe in einer beträstlihen Erböbung 
Man bat ihnen ſchon vergeblich 
AVf. St. für jede Fahrt mad Foudon geboten. — Es fjheint 
finer, daß zu Paris nähflens ein ZTraftat unterzeichnet wer: 


ihres Soldes zwingen wollen, 


den wird, durch welchen die alllirten Kabinette ſich die Zah⸗ 
lung beträbtiiher Geldfimmen ftipuliren, und eine engs 
liſcy⸗ preufifhe Armee Winterquartiere in Eranfreig behal⸗ 
ten wird, 
Gortfezung bes Manifefts Helturlche J. von 
Hapti. 

Mat einem Widerſtande von einigen Monaten ergab ſich 
ber Oberbeſehlshaber, legte fein Amt nieder, und zog ſich 
friedli auf einen von ibn felbft gewählten Muhefiz zurüf, 
Unter den Bedingungen der Greibelt und Unabhängigkeit warde 


kaum der Friede gefhloffen, als die Franzofen anfingen, ihr 


fhrefiiges Spftem der Sflaverel und Zerhörung in Kusübung 
au bringen, Man bef&lof zur leidtern Ausführung die Ver: 
baftung Touffaluts; unter den nictigften Vorwänden wurde 
er mit feiner Familte in feinem Wohaſtze Ponqundie über: 
fallen, verhaftet, mit Ketten belaſtet, und am Bord des 
Saifs je Heros nah Franltelch geführr, Ganz. Europa iſt 
davon unterrichtet, wie er feine unglüklide Laufbahn In den 
gertern des Shlofes Jorr in der Frande: Comte’ unter 
Quaalen und Martern emdigte. Don diefem Uugenblife an 
warb auf der Juſel das Signal su den fhreilisften Bräueln 
gegeben, die Menſcheurechte wurden mit Füßen getreten, bie 
Hapter wurden In fremben Kolonien verfanft, audre Vornehme 
unach Frankteich geführt, wo die Arbeiten au den Landſtraßen, 
die Saleereatetten und Kerket fie erwatteten Die Koloniſten 
traten wieder im den Beſiz ihrer Süter und mir wurden mies 
ber idre Kucchte; damale etſchten des fhändlihe Dekret yon 
Bonaparte, weldes die Wiederberfellung der Sklaverei be: 
ftätiate, welches ein verrätherifker Negeroffigier, Herkules, 
überbratte. Die Koloniiten wurden num wieder Menſchen⸗ 
bändler nnd erklarten elaftimmig: „Ohne Sflavorei feine So 
konto!” Der größte Theil der Moife fing nun au, fid mwicher 


au bewafuen, und der General Beer vertlchtete die größten 


Schandtdaten.. Den Gen. Mauregad, von einem, fehr fänften 
Karatter, Veh er aufdeben, und am Bord des General: Ehifd 
dringen; dort baud man ihn an ben Maftbaum, beftete ibm 
sum Spott zwei alte Epaulets auf die Schultern. uud fAlng 
mit Nägeln, ‚der man fih zum Gchifsbau bedient, ihm einem 
alten Generalshut auf dem Kopf. In biefem abfheulihen Zu⸗ 
ſtande, und nachdem fi die Kannibalen an bdiefem bintigen 
Opfer gefättigt hatten, färzte ‚man idn_imit feiner @atti 
und feinen Kindern iu Die Fluten, Nun erfolgte die, draus 
fame Regierung von Rochambeau; diefes IUngebener, ein wärs 
diger Agent Bonaparte's, verfbonte kein Geihleht, weder 
Kind noch Greis, er übertraf an Graufamtelt die — 
freu Boͤſewlchter alter und neuer Seit; uͤberall waren Galg 
ertichtet, überall erfäufte man, Scheiterhaufen waren errich ⸗ 
tet und bie ſcretlichſten sure — in Tauſer den 
vo a. Statt der in Frankre wow; 
* er eine nene Art von Martern, wo see Rah 
opfer beiderlet Gefchlehts mafend auf einander gehäuft, durch 
Sswefeldampf erftitt wurden. Ja feiner muflan Wutt 
Iieß er mit großen Koſten anf bie Juſel große Kappeln mins 
fbenfrefender Hunde bringen, bie durch Einen,, Namens 
de Roailes, von einer berühmten franzöfligen Familie, anges 
führt wurden; Hunderte von Menfhen wurden deu Hunden 
überliefert, um von ihnen zerriffen und aufgefte ſen zu werden; 
Dieje Doggen waren eben fo wüthend als Ihre @ebieter.” 2 
(Der Beſchluſs folgt) m 
Srtautreid, | E 
Eine königlige Verordnung vom 8 Sept. verorbnet: „Se 
16 gegenwärtigen Monats an fol keine Bablung und fr 
Rieferung an Truppentorps-gefhehen, wenn fie nicht auf königs 
lien Befebl ertichtet und fonad in Vollpiehung * Bereple 
des Sriegsminifterd orgamifizt worden find 16.” — Eine audte 
vom 13 ermäctigt die Stadt Varis, zur lelchtern Veftreitung 
der auferordentliben Ausgaben bes jezigen Ungenblitd ‚für 
ı Mil. fr. Denen zu 5 Prozent, in 4000 Ubfäniften, zu 
250 Br. jeden, mit Genuß vom ı nähten Dr. au, zu kgeiren ic, 
— Eine Verordnung vom 15 Sept. bettift die Erticirung eiuet 
torfifen Depariemental+Begion, und die Buföfung der uns 
term 10 Oft. 1814 erriateten Batailone korfiiger Jiger, ” 
Das Umsshlatt vom 29 Sept, enthält eine Meibe Fönfzlicher, 
vom 28 Sept. datirter, umd bereite vom Herzog von Mides 
lien kontrafignirter Dettete, zu Gunften der abgetretenen Its 
nifter (mit Ausnahme Foube”s); Züri Lalleprand wird 
sum Staateminifter und Oberfammerberrn, ber Marſchall Graf 
Gpuvisn St, Epr zum Staatsminfiter, der Gtaf Jau⸗ 
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eonrt, der Baron Yasguier und ber Maren Louis zu 
Staatéeminlſtern und Bioßfrenzen der Ehrenlegion ernannt. — 
ud Itest man darin eln vom Marſchal Bonvion Et. Eyr 
am 21 Sept. provszirtes Röniglihes Dektet, moburd ber 
ganze Beneralftab des Kalſers von Rußland, bie Dbergenerale 
Dumwarof und Winzingerode, und den Majorgeneral Eürften 
Wolkonsti an der Spize, dem framzoͤſiſchen St. Ludwigs: uber 
(die Proteftanten) ben Milltärverbienftorden erhalten. Es 
find 3 Großkreuge, 11 Kommandeurs und zo Mitter, 

Der nene Kriegsminifter Herzog von Keltre war zu Yaris 

angelommen, und hatte ſoglelch fein Portefeuille übernommen, 

Das Journal des Debars enthält folgende Beratung: 

„Wenn irgend etwas das Zuttauen vermehren konnte, welches 
bie Befinnungen des Könige dinſichtlich der Handhabung uub 
Bonztehung ber Konftitutionsurfunde ſtets alen wahren greun: 
Ben der Ordnung elngeflöst haben, fo wäre es die Wahl bet 
wenen Miniſter. Die Grundfäze und Dentangsart diefer Ber: 
walter der höchften Staatsgewalt find befannt, und ihr ganzes 
Sehen beweist, daß fie nicht weniger dur ihre Undhängtigteit 
au das zofttifhe Epftem, das allein Frankrelch bernhigen tan, 
ale dur ihre Ergebenheit für bie etuzige Dynaſtie, melde 
diefew Epfteni Reatmäßigteit umd Weihe geben fan, fi$ em: 
piehten,. ade fgeinen jenen Karakter von Dffenpeit und Bie: 
beifeit gu beſtzta, der in Folge ber Revolurton unter unfern 
Etastömännern fo felten geworden if, Man muß ſich nicht 
Beträgen; nicht alle jene, melde während der Revolution am 
mieiten von Munhhängtgfeit unb Greideit gefproden haben, 
arsen warum auch am melften biefe deftbaren Güter, bir eine 
welfe unb gefeglihe Regierung allein uns ſichern kan; fie lies 
ben im’ der Hauptſache mur bie Revolution; fie feben nichts 
außer der Revolution; bie wahren Freunde der Freiheit find 
jene, Me biefelbe beim Unfange unfrer politifhen Veränderun: 
gen aufrigtig und redliqa gewolt, allein, als fie ſahen, daß 
die Mepolation nur De fheuflihfte Unarhie, oder den fürd: 
terlihftien Despotlämms gebahr, ſich von ihr getrennt Haben. 
Bit Arelchen num das Ziel, von dem fie aufaͤuglich ſich wit 
je entfernt glaubten 16.” 

Der Kaiſer von Rußland verlieh am 28 Sept. Morgens 
m,ıo Uhr Parts, mad flug die Straße nach Bräffel rin. 
6 hieß, der Kaifer von Deftreich wolle am 29 nad Diion 

abgebm, wohin ihm ber König von Preußen, der Kronprinz 
gou Wärsemberz ie. In den aachſten Tagen folgen wollten, Die 
Stätte der nach Deutſchland anfbredenden preußlſchen Gdrden 
wird von den Parifer Zeitungen auf 21,000 Mann gefdäst. 

Die Gtzette de France ſchreibt unterm 28 Sept.: „Der in 

den legten Tagen fehr verfinfterte politiſche Horizont fängt an 
fa aufsaeitern, und Hofnung verdedagt aoch einmal die Furcht. 
Auch das Steigen der Fouds trägt dazu bei die fehr lebhaft 
Avwordenen Weforgntge zu flten. Wie man verfigert, if der 
fo ungeduidig erwartete Itledensttattat Diefen Morgen nater: 
geiguft worden. Geftern Abend waren noh, wie es Heißt, 
don Seite @uglands, einige Sawlerigkeiten zu heben übrig; 
der Kaifer Alerauder hat einen Thell ber Nacht damit zuge, 
yragt, fie zu distutiren und zu befeitigen, So genichter den 
udn, diefes Wert, das zur Muhe der Welt fo viel beitragen 
wird, heute Morgen geendlgt au haben, Gr verlieh Hierauf 


Yaris mit Surüfläfung bed fhönften und ehrenvolften Anbens 
kend.” — Das Journal de Paris mil wien, ber Traktat ſey 
{don am 27 unterzeitnet worden; es füst ader gleikfane bei, 
man verdante der großmärhigen Dazmifgentunft des Kaiſers 


‚Mlesanber und der Mäfigung der Ulliirten, die MUderung meh: 


zerer Ärengen Bedingungen, Man habe fie burh andre, bie 
Europens Gleicaewichte uad bem wohlverftandenen Iutereffe 
aler Mächte angemeffener wären, erfejt ! 2 

Eine unter dem vorigen Wiinifterium unterbrätte Schrift 
des Hra, de St. Biletor (Des Bevolutionnaires et du Mini- 
stere actuel) ift wieder freigegeben worden. 

Die Köiner Zeitung vom 28 Sept. theilt folgendes Wris 
vatfgreiben aus Paris vom 19 Gept, mit; „Erft num fängt 
es eigentlich an, recht Inftig bier zu werden, Die Engländer, 
welde fih früher etwas feltfam gegen und betrugen, und zu 
glauben (dienen, daß alles Damit geihau ſey, daß fie den lieben 
Louis XVIII. 25 Jahre lang verwahrt, und nun wieder auf ben 
Thron von Frankreich gebradr; bie aber übrigens überall die 
Eranzofen im ihren Schuz mabaıen, fo daß wir oft, befonders 
tn unfern Sefdiften, mebr gegen fie als gegen bie Franzos 
fen ſelbſt zu arbeiten hatten, find anf einmal gang geändert, 
Bei den diplomatiinen Konferenzen har zu großem Staunen 
ber Uedtlgen der Hetzoz von Wellington eine Note eingereicht, 
in weicher er ausb:üflich verlangt, daß allen aliirten Mächten 
ihr @igeathun herandgegeben werden muͤſſe. Das machte großes 
Unffeben, und namentli ließen die Niederländer, die mam, 
welt fie fo ungebeser viel zu fordern baten, bidber immer 
hingegalten base, fich es alcht zweimal fazen, daß fie num 
sugtetfen darſten. Sie rüften foglett an das Mufeum binan, 
und da man iduen beunoh Schwierigleiten machte, gingen fie 
su dem Herzog son Welinztou, ber fogleih ein Bataillon bes 
fedligte, le zu waterftägen. Uber au an den Gen,v. Müff⸗ 
ling wandten fie ſich, und vom dort aus wurde alled mann 
brevissima abzeiban, fo daß fie nun mit ihren Potters und 
Rubens jtom herumziebn, und erklären, ohne die Protectie 
van de Pruissen wären fie gar nicht fo weit gelommen, jezt 
aber wollten fie fon fertig werben, und wie fie das daca weis 
ter in ihrer nalven Sprache augzubräfen wiffen. Da nun aber 
in ber That biefer nieberländifsen Sachen fo ungeheuer viele 
find, daß ganze Winde bed Mufeums auf elumal leer werden, 
fo fanden die Frangofen feit geilera Morgens für gut, die Thü— 
ren des Maſeums zu fliehen, weldes, fo lange wir bier find, 
noch keinen Tag geſchehen war. Auch hatten fie ben Nichers 
länbern delatbracht, das wäre beffer, und fie wärben anf diefe 
Welfe das Ihte ungeſtoͤrter nehmen können, Wein da fam 
nun ungläfiiherwelfe elner unfrer preußifhen Oberoffisier:, 
der bier Gewalt bat, und von deſſen Tüctigfeit ih bir wohl 
früher ſchon ſoatleb; er fand bie Thären geichleffen, poate derk 
an, und da man eudllich Öfuete, fragte er, wer das Muferm 
babe fAlichen laffen.. C'est par ordre de Mr. Dinon, war 
bie Antwort, Er verlangte diefen zu fprehen, und ba der—⸗ 
feibe anrütte, ſchod er ihm bie nemlihe Srage zu; c'est par 
ordre du Roi, war deſſen Aurwort. De quel Roi? frug er 
weiter. Du Roi de Frauce, bieß es. Das kümmert mi 
wenig, erwiederte er, nud verlangte, daß die Thären offen 
blelben ſolltes. Da nun viele Leute hinein gingen, glaubten 
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bie armen Niederländer, man wolle fie ftörem, und mollten 
{don zu arbeiten aufhören. WMber es wurde ihnen begreiflic 
gemaqt, daß ſie um forungeftörter und Injtiger fortfahren möch⸗ 
ten, denn jeder freue fih ja aber das, was fie tbäten; und 
fo nehmen fie nun ohne Shen und Hehl ihre großen Bilder 
Derunter, Möchte die englifhe Note nun aud dem Italieneru 
zu ihrem Mechte verbelfen, fo. daß fih die Marmorbilder end: 
ki einmal zu rühren aufingen! Die Wiener haben das Ihrige, 
etwa 370 Gemälde, ziemlich alles genommen; aber für Ita⸗ 
lien iſt noch nichts geſchehen. Cauova iſt deswegen ſcheu lange 
bier, aber man hoͤrt nicht, daß es vorwärts gebt. Doc weiß 
ib auch nicht, daß etwas noch. hindern kan. Die venetiani: 
fden Pferde folen zurätwandern. ‚Mögli it es, daß man 
damit mod bis zur Ubreife der Monarchen: wartet , die zum; 
fang ber nähen Woche gewiß erfolgen wird, Das Erfren: 
liäfte it nun, daß wir für alles Fehlende ganz beftimmt Ent» 
fdädigung fordern werben, und daß dis auf miniferielem 
Wege betrieben wird. Deswegen aber ſchreibe ich bir big bier, 
damit es öffentlih fund werde, und damit num ale, welde 
irgend ‚wur Privat: oder öffentliche Forderungen, unter was 
immer für einem Titel zu masen haben, did alles fo ſchaell 
mie möglib an den, nun damit beauftragten Minifier Freis 
herta v. Altenſtein einſchiken, um entweder wo möplih das 
Ihre, ober eine Entihädlgung dafür zu erbalten. — Merk: 
wirdigift num meh diefed, Gott weiß aus welchem Vorwande 
oder Grunde, genug aber, Fouche“ bat für gut befunden, alle 
toͤnigl. franzöflide Truppen in die Mäde von Paris zuſammen 
zu ziehen. Gut! was aber gefSicht unfrerfeits? Aus befter 
Quelle weiß ia, daß in den erfien Tagen dit ganze preufifche 
Urmer bei Parie fichen wird, und daß mau daun mit Zug 
die Herren Eranzofen wird fragen Lönuen, was ihnen gefäl- 
lia fep 16.” 

Um 28 Sept. hatten äÖftreihifhe Truppen bie Wade am 
Mufeum,. Ein Privatfhreiben ans Paris will behaupten, 
der Kalfer von Defireih babe erlaubt, die vier Pferde auf 
dem Triumpbbogen vor den Tuillerlen, welche die Stadt Ve— 
nebig reflämirte, in Paris zu lafen, mit der Wenferung, es 
wären folerige Xhiere, die nirgend gut thun wollten, 

Paris, 28 Sept. Konfol. 5Proz. 60 Er. 50 Gentimen, 
Banfaltien 1032 v 50 Cenf, 

“Uus dem Lieb, 27.Sept, oh weiß man nichts 
Beſtimmtes über den Zeltpunlt des Kufbruchd der verbündeten 
Truppen aus unferm Lande) Der Fürft von Hodenzollern, der 
id rudia zu Molahelm befinder, ſoll geäußert haben, daß er 
am 15 Dit. abreifen, und bie Steue als Militärgenverneur 
vos Inneröfteei wieder übernehmen Merde. Auch deſſen Um: 
gebuuaen ſprechen von feiner naben Ubreife nah Oriß. Für 
die Verpflegung feiner untergebenen Truppen wähtend des DE: 
toders werden gegenwärtig Weronflaltungen getroffen. "Das 
dftreihiihe, mod im unterm Elſaß befindlihe Urmeeforps be: 
hebt jezt amd drei Divifichen unrer Unführung der Generale 
Vacquant, Mapjacheni amd Klebeieberg. Gen. Vacquant be: 
finder ſich noch Immuser in Paris ;'. fein Hauptquartier ift von 
Hoͤrdt nah Hagenau verlest. Geu. Mayyucheli, vormals ite 
lieniſcner Dieifionsgemeral jest Öfreihifher Feldmarfſchau 
xleutenaut, hat fein Haupt quattier zu Weplenprim; General 


Kiebelöberg- befindet fi mit dem feinigen zu Beufelden. Es 
hieß, daß zu Ende dieſes Monate die Vacquautiſche Divifion 
auf das rechte Mbeinufer znrüffebren ſollte; wenn biefer Bes 
fehl wirklich erfolgt war, fo iſt @egenverfügung eingetroffen, 
denn man bemerkt: noh Nichte, was auf einen nahen Atmarid 
deutete, — Die Truppen dieſer drei Divifionen fantounirem 
abtheilungeweife in den ibnen.angewiefenen Difiritten, fo ie» 
do, daß keine Ortſchaft mit Einguartierung zu fehr überlas 
ben it. Ihre Kantonnirungen erfirelen fib bis in die MWoger 
fen: hinein, uud alle in das Gebirge führende Päfle find ſtatk 
befegt: Im Breufhthal und felbik in den einzelnen Höfen 
bierher des Donnon, über den eine Kuuſtſtraße nah Dans 
Petappe ind Wasgaubdepartement.führt, ſtehn viele Truppen. 
Auch die Gemeinden des zum Steinthal (ban de la Roche) 
sehdrigen-Difiriit# , obgleich bereits zum Wasgaubepartemene 
gehörig, ſtud noch vom Deftreidern olkapirt.. - Außer biefen 
oͤſtreichiſchen Divifionen ift mod das gejamte badifhe Trup⸗ 
venkorps Im unterm Elfaß vertheilt, und auch bie faͤchſiſchen 
Truppen vom Urmerlorps des Herzogs von Sachfen: Koburg 
befinden fd unter bem DOberbejebl bes Fuͤrſten von Hobenzels 
lera, ſeitdem das Korps bes Erzherzogs Johann aufgeidsr iſt. 
Der Abmarſch der Sachſen, ‚die ebenfalls aufbrechen folten, 
iſt wieder auf einige Zeit verfhoben, Dbrift v. Einfiedel ik 
in Keftenbolg> geblieben, und beobadter Schlettſtatt, wenn 
glei die Blokade diefer Feftung aufgehoben ift.. Derfelbe Fall 
findet bei Neubreifah fatt, wo General Lecoq den Oderbeſehl 
fuhrt. Ueberhaupt ſſud Grrüdte vom Gegenbefehlea für den 
Uefbrud der Truppen Im Umleuf, Der Abmarſch der Muffen 
bat aber bieher ununterbrochen. fortgebauert. — Erf vor drei 
Tagen bat Seneral Rapp mit den Offigierem feines. Generaltabs 
Straßburg verlaffen, um ſich nad Paris zu begeben, wenn ihn 
aub die Parifer Zeitungen (dom in dem Augenbiile, als er 
noch zu Strofburg war, ankommen ließen, Eben fo grandios, 
wie diefe Nachricht, ift die Urreftation des Sergenten Daivayp, 
der. den Dberbefebl bei dem Sirefburger Truppenanffienn 
führte. — Bu Straßburg ſtad jezt alle Kavallerierruppen ab» 
marſchirt, und auc der Kavallerieirain aufgelöst, Die Pferde 
find theils in Subüftenz gegeben, theils verkanft. : 

* Bon der franpöjifhen Bränze, a DM. Nah 
Kourleransfagen wird der Kaiſer Alerander, mwelder am 28 
Morgens Paris verlieh, uͤder Berlin mac Petersburg gehm, 
ohue Warfhan zu berühren. Der Kalfer von Oeſtreich und 
der König von Preußen begeben fib nah Dijon, Der tiede 
fheint allen Nawrigten zufolge abgejhlofen. Die am 
20 Sept. von dem alliirten Mähren überreihten Baſen 
dürften aber fhwerlich insgefamt beibehalten ſeyn! 

Niederlande, 

Brüfeler Zeitungen vom 25 Sept. fagen: „Seit geftern 
war das Geruͤcht von der nahen Aukunft Sr, Maj. des Katz 
ſers von Rußlaud hier verbreitet. Wir find autoriſirt, anzu⸗ 
tündigen, daß bie Reiſe dieſes Souveraius um einige Tage 
verſchoben iſt. Dieſe Verzögerung ſcheiut mit den im frans 
zoͤſiſchen Minikterium ftatt gehabten wichtigen Veränderungen 
in Verbindung zu ſtehen. Man verfidert, dab Se. Mas. der 
Aöutg von Preußen gleihfaus in Kurzem bier eintreffen wers 
den, — Ein ungefähr 11,000 Mann ſtatkes alllirtes Korps iſt 
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td der Gegend von Pie angelommeh, weldes: zu mänderlet 
Vermuthungen Anlap gab, umter andern, daß Kile vom ben 
Wliirten unvergäglic befegt werben würbe.” 

Ya ihrer zweiten Sizung am 26 Sept; befdäftigten ſich 
Die Generalftanten mit Beſtimmung der Dotation des Fürften 
von Waterloo (Wellington) die auf 20,000 fl. jaͤhrlich gebracht 
werben fol, und mit bem men zu errichtenden Röwensthen, 
Der die Devife Virtas nobilitar- führen ſoll. 

Denuntihland 

Durch Rärnberg waren bis zum 4 Dt. bereits einige 
Mdtheilungen der durch Böhmen zuräfmarfgirenden ruſſiſchen 
Kruppen augefommen, . 

”Bom Miederrhein, 29 Sept. Wir baden wenig 
Meues von Erheblichkeit aus Paris. Ein Privarfhreiben von 
daher in ber Kölnifchen Zeitung verſichert, Fraukrelch werbe 
fo viel Gebiet abtreten muſſen, daß darans ein Königreich ges 
bildet werden thune. Diele Neqicht findet bier wenig Slau⸗ 
den. Sr. Mal. der König baden am 19 d. bei Paris das ıfte 
deln: Infanterierrgiment der Landwehr die Mufterung pafs 
firen laffen, und dem Regimente darauf Beweife der hödften 
Hufriedendelt gegeben, indem bie Stabsoffizlere zur. Tafel 
gezogen wurden, nud Unteroffigiere nnd Gemeine ein Geldge ⸗ 
ſcheut erhielten. u, 

* Hamburg, 26 Sept. Der Negergeneral Lapalz tft wies 
Der von bier abgereist; er befindet fi gegenwärtig zu Bre⸗ 
men, wahrſcheinlich ebeafalsin der Abſicht Hanbelsverbindun 
gen einzuleiten. Won da begibt er fih nach England, und 
nachher wieder zu feinem König Helutich J. Nach feiner Det» 
Hinerung wärde es Frantreih kaum möglich ſeyn, St. Domin: 
que id wieder zu unterwerfen. — Um Hamburg bermm lie: 
gen jest viele Dänen. Namentli If deren Anzahl im dem 
benachbarten Altona groh. Sie gehen daher häufig auf dem 
greifen bier und Yltona gelegenen fogenannten Hamburger 
Berg, mo dad ganze Fahr bindurd eine Urt von Jahtmarkt 
mit Buden für wilde Thiere, Seiltaͤnzer, Mufltbanden,, Kaf · 
fechäufern etc. iſt. Hier begeguen fie bem Hamburger Yöbel, der 
no immer fi efnbildet, anf die ihm verhaßten Däuen (him 
pfen zu innen, Go gefhab es deun, daß geftern ein heftl⸗ 
ger Lärm entftand, Die Hamburger Wade molte der Unord⸗ 
mung ftenern, aleln bie Dänen rechneten auf ipre Unzahl, und 
fo geriethen fie am Ende mir unfern Ranzenträgern zufammen, 
In einem Augenblite waren 7 Dänen verwundet, wovon einer, 
der einen toͤdtlichen Lanzenſtich erhalten, derels an feinen Dun: 
Deu geſtorben ift. Huch die Hanfeaten hatten einige Verwundete. 
Am bdiefe Unordnungen zu vermeiden, wärbe allerdings das 
Beſte ſtyu, wenn die daͤulſchen Soldaten das Hamburger Ge 
bier gänzlih vermieden. — Geit langer Zeit hat Fein, Bud 
Hier fo viel Aufſehen erregt, als eins, welches Hr. v. Hi in 
Diefen Tagen unter dem Titel: Ugonien ber Republit 
Hamburg im Jahre 1813, herausgegeben. Bekauntlich 
war ber Werfaffer Ehef der damäls hier erriäteten Bürger: 
garde, nnd fptelte während Unwefenheit des Generals Tetten⸗ 
dern eine wichtige Rolle. Nach der Müftehr der Franzofen im 
Mat 1813208 er ſich gänplic zuräf, und ging nad England, 
wo er bis zut Befreiung von Hamburg im vorigen Jahre blieb. 
Er behauptet In diefem Buche muter ander, daß fon lange 


vorber;, ehe man an die Wahrſqhelulichkelt einer Mättche der 
Franzofen gedaht, Hauburgiſche Senatoren den damaligem 
Kommandanten von Wltona, Hra. v. Haffuer, erfuhr hätten, 
mit Davonft und Wandamme wegen ber lebergabe ber Stadt 
su auterhaudeln, während v. Tertenborn uud v. Heß, welche 
bie Wertheidigung der Stadt übernommen, nint bas Miudefte 
davon gewußt. Diefe Entdekung mißfaͤut hier ſehr; allein 
bis jezt iſt fie micht erwisfen, und wenn bean and elufihtige 
Senatoren die Unmoͤglichteit, die Stade zu vertheibigen, eins 
ſehend, auf Mirtel daten, biefelbe vor Eindfgerung oder 
einem Sturm zu fihern, fo liegt darin elgeutlich nichts Strafs 
bares, und die Folge hat bemiefen, daß fie Recht Hatten. Im 
Algemeinen Yat Hr. v. Heß ſich durch dieſes Bund hier viele 
Feinde gemacht. Er iſt jezt na Paris gereist. 


vreußen. 

* Berlin, 26 Sept. In Paris waren nad Vrivatbrlefen 
vom 16 d. zwiſchen einjgen preufifchen Garde» und Landwehr⸗ 
Difisieren Streitigkeiten entftanden, welche ledoch zur völigem 
Genugtbiiung der Leztern entfhieden worden find, Im einem 
diefer Briefe wird unſet König der Mann bes Rechts, uud 
der Fürft Blüher der Mann des Volls genannt, — Um is Off. 
wird auf dem Jahnſchen Turnplage ein hleſiger Waterlaubs> 
freund auf eigne Koflen ein Feuerwerk veranftalten. Der 
Dantaltar Cirzt Glegesthurm genannt), welcher im vorigen 
Jahre bei dem Einzuge unfrer Garden 4wiſchen dem Schloſſe 
und dem Luftgarten errichtet nad aldugend erleuchtet war, uud 
nachher von ber Stadt dem Kurnplaze geihentt wurde, wird, 
init preußifger Flagge geziert, ein hetrlices Belvedere vom 
Moüberge aus gewähren, indem er mit Brilantfeuer erleuch⸗ 
tet und durch ein Bombardement vom nuten herauf ſich entzüns 
den wird. Den Beſchluß diefer Erinnernugefeler macht auf 
der Hälfte des Tharms das lihtdurgfeinende Bruftbild des 
Fürften Blacher. Während dem Kenerwerte wird unter dem 
Zuſchauern für die Hinterbllebenen derer gefammelt werben, 
die auf Leipgigs Befilden mit ihrem Erde die deutfche Freldelt 
befiegelten. Nach Beendigung des Ganzen wird das gewöhns 
Ude Freuden: aud Erinneruagsfeuer des 18ten Oftobers auf 
allen Höhen ber mähern oder fernern Umgebungen fi&tbar wer» 
den. — Die bei Paul Wogel in Leipzig erfhienene Heine 
Sarift: „Zeitgemäße Worte eines Preufen an feine Landes 
feute 26,” iſt vom Hiefigem Hofratd Tante. , ; 

Deftrei ; 

“ Wien, so Sept. GSeſtern Abend mm 5 Uhr trafen der 
Erzherzog Valatinus neh feiner Gemahlin in ber i. f. Burg 
ein, unb- ftiegen im der fär- fie subereiteten Reichskanzlei ab, 
Ihre Mai. die Kaiſetin war deufelben auf. ber Straße nad 
Bartersdorf entgegen gefahren, und bewilllcmmte bie iunge 
Srinzeffin aufs zartlichſte, worauf beide mit Ihrer Maſeſtaͤt 
nach Schönbrunn fuhren, wp- die junge kalſerliche Familie aebſt 
der Erzherzogin Marie Eonife die Bekanutſchaft ber erlannten 
Pringeffin machten. Sodaun begleitete J. Mal. bie Kalſetia 
das erlauchte Ehepaar In die Stadt und: fuhr Abends nah 
Schönbrunn zurüf, 

Wien, 30 Sept. Kurs auf Mugeburg. 340}. 
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Allgemein 


Mit allerhöhften Privilegien. 
Nro. 280. 


Großbritannien, (Beſchluß ber - Proflamation: anf: Havel.) —— Fraufreib, (Rasristen: bid: zum 30 Sept.) — 
Soweiz. ⸗ a PR Feiern amd rk über re He Auaſchrift Oeſtreich. — 
und, Sprachen. — Spauſſches Amerita. — 


Jralteu, (Alocutton bes Papfies am 4 Sept.) — Wuländigungen. 
u TIP FERER. DIR 3 DEREA. > RETTEN 


Sonnabend 


Bilte auf. bie beutige Litteratut im. 3. 1815. Philologie 


 &rofbritennten 

Canb Londoner Jeitungen vom 25 Srpt;) Konfol. 3Pros. 
570; Danlum 7b — Die Hofjeitung enthält Zuſchriften des 
Hetzess von Wellington an den Grafen Batturft, mit Ra: 
ineusverzeihnigen vieler rugliſchen Offiziere, melden bie Rat: 
fer von Drfireih und Raßlaud ihre Orden zu ertheilen gerubt 
Baden, — Der Generalmajor Hudfon Lowe, Gonverneur von 
St. Helena, iſt auf dem Drontes nad feiner Beſtimmung ab: 
geſegelt. @ben fo haben ſich zu Portsmouth die Drei, zur Fort» 
fesung von Mungo Parts utdefungen im Fanern von Wfrife 
Verimmte Offiziere uach Sierra Lrona eingefaift. — Bon 
der Jamaikaflotte fehlen jest mur noch fleben Schiffe; alle übri« 
gen find entweder augefommen, oder man bat wentaftens 
Rachticht von ihnen. — Die Flotte des Admm. Ermonth gu 
Marſeille ſteht, nah Briefen vom 15 Sept., im Begrif nach 
Tugland zuräfzufehren, 

In muferm vorgeftrigen Blatte, Mubrif Großbritannien, 
iſt eia werentliher Itthum zu bezihrigen. Mit der Kaplı 
tan Malcolm von der englifden Ztegatte „der üheln” ftaub 
wegen falfiger Rechnungen am Prauger, fondern, auf Kapitän 
Maicolms Anklage, ein gewiffer Burronghs, vormaliger 
Civil: Provtanttommiffdr gedachter Fregatte. ‘ 

BDeſcholuß des Manifefis Heturlche I. von 
Haptt, 

„Nach einer genauen Unterſuchnug find während ben 
ar Monaten, wo die Frauzoſen anf unfrer Infel waren, mehr 
als 16,000 unfrer Landsleute in ben Liualen umgelommen, 
die wir bereits: deſchrieben haben; mehr als doppelt fo viel 
verſchmachtetea im @lende oder kamen im Kriege um. Die 
Branzsfen verbuntelten die @rauizmteiten Piparro's, Gortez 
und Aobaritte's, jener erfkeu Berjtörer ber neuen Welt, Ud. 
geachtet aller Diefer Anftrengungen it es und gelungen, biefe 
Unterbräter von unferm @rbiete zu vertreiben. Hlernäaft , 
murbe, um uns auf immer von der fremden Herrſchaft zu be: 
freien, am ı Ian, 1804, in einer allgemeinen Nationalver: 
fammlung ber Wollsreptäfentanten, die Unabhängigkeit von 
Hayti frierlich preklamirt, und wir ſchworen, licher frei za 
fterben, als und von Neuem ber Skiaderel zu unterwerfen, 
Wir werden diefen Schwur zu halten wiſſen. Seit uefrer 
Zoronbefteigung war immer unfer eriter Gedanfe, den Namen 
und die Würde des Havtiſchen Bolke einporguheben; Gered: 
glgteit und Uhtung des Voͤlterrechts leiten hierbei unfre Örund: 
füge. aterbau und’ Handel, diefe Randie ber Staatsmohlitan: 
dei, genießen den vorzäglihften Shny; reichliche Erndten fad 
die Erfolge unfere Fieißes zewefen; eine betraͤchtliche Menge 
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Waaren iſt von fremben Nationen, befonbers: in ben Jahren 
1812, 1813 und 1814, audgefährt worden, In biefer Stellung 
erwarten wir von ber Wiederkehr freifkiutger Befiuunngen deu 
enropäifgen Mächte die Anerkennung unfrer Unabhängigkeit, 
Vergeblich wärbe man buch Gewalt oder Verführnug verfus 
den, und wieder einer fremden Herrſchaft gu unterwerfen, 
Wir wollen Feiner Matt den Schimpf authun, won ihr zu giau⸗ 
bem, daß fie Die phantaftifhe Hofunng hege, In Haptt mit bes 
mafneter Haud ihre Macht wleder hetzuſtellen; alle Berfage 
würden fheitern, und ſchretlich zuräfgemiefen werden. is 
konnen bie verberblihen Pläne nnd Memolree der Koloniſten 
diefer Menfgenmätler und Unglütsräthe, eines Malouet, Wan 
ton de Venaat, Paye und Brulay. Aber es If nicht zu vor⸗ 
eifig zu glauben, daß Se. Maieftdt Endwig XVIH. nad dem 
Beiſplele feines ungläklihen Bruders Ludwig XVE In feinem 
yolitifgen Betragen gegen bie verefmigten Staaten, ihm Im - 
der Anerfennung der Unabhaͤnzigkeit vom Haptt nachahmen wird 
Wir bieten dem bandeltreibenden Mähten, die mit uns im 
Verbindung treten woden, umnfre Freundſchaft an; mir bieten 
idren friebligen Untertpanen, bie ſich nach umfern Gefejen 
und Grbränhen bequemen, und anf uufrer Infel lauden wers 
den, unfern königlihen Schuz an. Wis Koͤnlg eines freten 
Dolls, als Soldat von Profefflon, fürdten wir weder deu 
Krieg nodı den Feind, den mir zu bekimpfen haben werben, 
Wir erklären felerlich, daß wir nie In irgend einen Wert 

bu irgend eine Bedingung willigen werden, melde ber @pre, 
ber Freibeit und Unabhängigkeit bes havtiſchen Wolke nachtdels 
tig ſeyn kbanten; unferm Gchwur getreu, wollen mir uns. lies 
ber unter deu Trümmern unfer6 Waterlaudes begraben faffen, 
als bie Verlezung unfrer polltifhen Rechte bulden, - Grgeben 
id auſetm Yalak Sand: Souch, den“ıs Sept: 1314, im 
aıten Jahre der Unabhängigkeit, im gten nnfrer Regierung 


‚(Unterg.) Heburib E — Wuf Befehl des Könige: Dee 


Staats ſetretaͤt, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
(anterz.) Oraf v. Limonade.“ j 

DEE Brantrri 

Im deutſchen Veobagter liest man folgendes ältere Gchreis 
ben aus Paris vom 14 Sept.: „Nachdem die Mowarhei num 
ſamtlich von Wertus zarut find, werden mit newer Thatigtent 
die Geſchaͤfte betrichen, und man fagt algemein, daß ſie bin» 
nen Kurzem zum Schluſſe gebracht werben foßen, Es ſcheint 
alles der Hauptſache nach ſchon abgereder, und die Hofuungen 
derjenigen, welche fo deiſpielloſe Erfolge uber möchten frucht⸗ 
{08 wieder aus den Händen gegeben sche, find fedr yufamıtens 
geſchmolzen. Werstbens haden die preußtfiken Sianteniännen 


> j 
ur) Be 
voraeſtellt, Kite? folge Gelegenhelt, sum zweitenmale ver- 
faumt, vieleicht in einer langen Relhe von Jahren nit wies 
dertehrt, uud dan wieder mit ungebeuren Ankrengungeh, 
in harten, zmeifeldaften Kämpfen, mit dem Blute und Leben 
von Hunderttaufenden erfauft werden muß, mas jezt mit 
einem Febderfirih gewonnen wäre; daß wir nichts Ungerechtes 
wolen; fondern die gereibtefte Sache von ber Welt, bie als 
fölke vor Bott und Menfhen deſtehn muß, bie Jutegrirät 
Deu ſchlaude, bie Müftehr ber deutſchen Zänder zu dem deut⸗ 
fürn Staatenbund, die Unſchädlimag nug Frauktelchs durch 
die Wegnahme feiner immerwaͤhrenden Angrifspunfte gegen 
Deutialand. Die Volltik nimmt einen andern Weg, als biefe 
Sedanken deutſcher Patrioten; Die Politit im ihrer Verelul ⸗ 
gung. und Berütfihtigung verſchledenartiger Jutereſſen toͤdtet 
alle einzelnen, ſatt fie zu beleben, umd fo fanden ſich Hinder: 
wife anf Hinderniſſe, fo daß mander, ſtatt felne gerechten 
fordetuaaen erfaͤlt zu ſehu, am Ende nod froh it, aus fo 
vielfältiger Berwillung.mit heller Haut berauszulommen, ohne 
wenes eingebüd: zu haben. Das deutſche Puhlifum wird bieie» 
migen wicht verteunen, bie die Sache des Daterlandes treulich 
werfohten Haben; wenn man ihnen auch nich: zum Siege Slüt 
wüniden fau, fo fan man, es ihnen doch zur muthvollen Ta 
pfetteit. Unter den Frauzoſen banert die Yarteimurh beitig 
fort. Die Nopalifien Rrengen alle Kräfte an, um fu der Vers 
waltung, im Heer, in den Kammern der Woltöverireter, und 
ſelbſt bei den fremden Maͤchten die Oberhand zu erlangen; fie 
#ud blind und taub, gegem ale Worfiellungen ber gemäßigten 
Partei, ſie benten: jegt oder nie! und habeu darlu re&t, denu 
wenn fie diefen Augenblik verſäumen, fo find fie verloren auf 
ewig. Aber fie werben die Oberhand dennoch nicht behaupten, 
die Zahl der Köpie iſt gegen fie, und die Jutelligenz ebenfals. 
Su Zähigteit, Ciuſicht und Muth if ihnen die Partei ber Greiz 
Keitsfrennde weit überlegen. Die Jafobiner lohen zu dem 
augenblitlihen Uebergewicht der Mopalifien, fie meinen, das 
Base nichts zu bedeuten, mit ihnen würden fie ſon fertig 
werden. Schon baden einige Zeitungen wieder. mit großer 
Auhbaheit gegen die Zauatiter.gefprogen, und Chateaubriandd 
Dede in feinem Wahlfolegium unkluger Alberahelt bezücdtigt, 
Henn es aber richtig if, daß Fraukreich von fheinheillgen 
Exönfpregern und Medensartenjhmicben fein Heil uicht zu ers 
warten bat, fo ift es jedoch nicht minber wahr, daß and bie feine 
Staatetluabeit und linlge Thätigteit dazu nicht biurelcht, und 
daß ein Minikerium noͤthlg wäre, deſſen Mitzlieder witklich 
die wahre Achtung ber Natiom befäßen, und keine frühere Fler 
Ten-anf fig. Irügen. Die Palrs find mit der Werordnung des 
Königs über die Kleidung ber Misglieder ber Kammern ſehr 
unzufrieden; bie Kleidung ift für beide Kammern biefelbe, nur 
Dad die Stiterei der Palıs in Gold, die der Deputirten in 
Silber if. Mau re fi des folgen Prunks und der bun: 
tem Yragt bes Adels wüb ber Seiſtlichtelt bei dem Etats ge- 
meraux ‚non 1789, und ber befheidenen fhmargen Kleidung 
der Depmsirten des Bürgerftaudes. — Die traurigen Vorgänge 
im füdlihen Zrantreis werden immer häufiger, auch in Tonlon 
fiad fhrellibe Bewegungen seweien. — Wegen vorgefallener 
Händel im Palais» royal tft ber Garten anf Befehl des Kom: 
wandanten, Obtlſten v. Pfahl, ſeit einigen Tagen (dom um 








Kriegemiuikeriun, 
glaubt, Hr. San werde im biefes Minifterium treten. 
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8 he Ubends gefäloffen worden. @s waren brannfhmeigifäe 
Dffiziere beleibiat und von einer grofen Menge bebrängt wor: 
den, bis eim entfchloffener Preuße mit berbeigehslter Wacht ·⸗ 


maunfgaft ihnen zu Hüife Fam, und das Wolf mis Gewalt 
anseinauderjagte.” 


(Aus Parifer Zeitungen vom 30 Sept.) Seſtern früb_ bat 


ber Kaifer vom Deitrei Parts verlafen, nm id nach Diion 
zu beachen, wo feln Kronprinz fi ſchon felt bem 24 befindet, 
Der Groffärkt Konſtautin verließ mus geftern Abend, umd Die 
Großfärten Nikolaus und Michael werden ihm unverzäglid 
folgen; fie haben bereite vom Könige nnd ber ganzen Fönigl. 
EGamilte Abfhieb genommen, 
Wlesauder- werde fig nad einem kurzen Aufenthalte ga Brüffel 
über Rhelms gleihfalls nah Dijon begeben, Die Genfer ſchmel⸗ 
Kein ſich, dem legten Briefen zufolge, mit der Hofuung dem 
KRaifer von Oeſtreich, in Begleitung der Marſchäle Welington 
uud Blüder, in ihrer Stade zu ſeha. Wieleicht beſucht auch 
der König von Preußen zum zweitenmale die Schweiz. — Daß 
ber Friede ſchon wirkiih und definitiv untergeidmet fen, Ift noch 
dur Nichts beftimmt erwleſen; geſtera dieß es wieder, es hätten 
Na nene Schwierigkeiten erhoben, d e jedoch alct Ftaulteich, ſou⸗ 


Man behauptet, der Kalfer 


dern nur bie Verdaltulſſe der allicten Höfe munter ſich detraͤfen. 
Dap Zranfreigs Jateteſſen feftgefegt nd, ſcheint barand zu et⸗ 


belen, daß bie Eröfnung ber Kammern wirkiih am 2 Dit, 


ftatt haben fol. — Das Fort von Salins bat id am 13 Erpt. 
ben Deitreihern ergeben. Die Blokade des Ferts von Jorx 
habsa fie am 17 aufgehiben. Aa der Ettielfung der Feftungss 
werke von Wuronne wird thätig gearbeitet. — Der urne Mir 
nifter des Iunerm, Hr. v. Baublauc, wied morgen zu Paris 
erwartet. Die Varone Matchaud und d’Haficel (keyterer ig 
ein Schwager bed Herzogs von Feltre), Divifionsheis im 
haben ihre Eutlafung gefordert. Man 
Der 
Herzog von Nideliew bealbt ſich täglich zu dem mach Franfen Lord 
Gafllereagb, wo über Europeus wichtigſte Jutereſſen dietutlet 
wird. — Ju deu lezten zwei Nächten find heimliche Berſuche ge: 

macht worden, den Wagen und die Pferde vom vergoldetem Erg 

von dem Triumphbogen auf dem Rarroufelplage berabzunehmen, 
Der Wagen Ift von der Stelle geräft, und ein Zügel beſchä⸗ 
Digt. Heute ind Gensdarmen zu Pferd ald Wache dabei aufs 
gefelt. — Zu Nimes find am ı8 und 19 wicher nächtliche 
Plönderungen vorgefallen; ber Praͤfett Hat aber ernfllihe 
Maafregein dagegen genommen. — Madame Savary ficht tm 
Begrif is nach Italien zu beueben. 

Der Straßburger Kourier fehrelbt unterm 2 Dit.: „Das 
im Eifaß errichtete Öftreinifche Gouventmeut iſt aufgelöst wor⸗ 
deu. Hr. Baron v. Heb, welcher als Geueralgoureracut der 
Yiovinz feine Reſidenz zu Kolmar hatte, uud Hr. Baron 
d. Ertel, Kommifarius eben diefer Verwaltung zu Hagenam, 
find, böhern Befehlen zufolge, aeſtetn abgereist. Hr. Baron 
v. Heß ſchrieb, ehe er feine Zuultionen niederlegte, einen ſeht 
fmeihelbaften Brief am den Hru. Praͤfekten, in weldem er 
ihm für das eble nnd biedere Betragen in feinen Werbältuifen 
mit dem Hrn. Kommiſſaͤt danke, und ibm Die Verfiherung 
gibt, daf er die Einwohner dieſes Departements nie vergefen 
werde , und daß die Zunftionen, bie er zum awelteumale unter 
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ihnen verrichtet, fie in mehrerer nätfiht In Ihenerm Aubenten 
bei ihm erbalten werden. Es ſcheint zuverläffle, daß ber größte 
heil der äftrelbifhen Truppen, nuter Befehl des Zürften von 
Hobenzodern, die Umgegend von Straßburg verlaffen wird, um 
fd na Mainz zu begeben, und. daß mur zwei Kavalleriere: 
gimenter und ein Infanterleregiment, famt bem Korps der 
Badener, im Departement bleiben werben." v 

” Hagenau, 1 DE, Nach dem jängften Hebereinfommen 
wornach Franfreic- feinen dftreihifhen Gaͤſten uur Werpflegung 
lelften foll, befabl der Armeeminifter Hr v. Baldacci bie Auf» 
Köfung des Öfreihiihen Gounernements. Graf Auerdberg, 
Kommiffär im Oberrhein, ging zuerſt ab, über hier und Mainz 
nah Wien, Am 28: Sept, verlieh Baron Heß Kolmar, (ſeit 
dem 24 durch Kranlheit feines Bedienten zurüfgehalten) und 
tanı bieher; am 30 hörte das Kommiffariat auch bier auf, 
Geſtera früh reisten die HH. v. Heß und Ertel (Aommilläre 
Im Niederrhein) von bier ab, über Worms, Mainz, Erantfurt, 
von wo fie nänfien Sonntag mit Baron Eſcherich nad Mähren 
wollten, welder bicher zuräfgefebrt noch bis- Donneritag bier 
in Erwartung von Depeſchen bleiben wollte, Aber geftern 
Natts ging ein Konrier ans Kolmar hier durch, dem Baron 
Heh nad, damit diefer zurüffomme,;weil der Urmeeminifter 
Befehl geiwitt, das Bonuvernementsprerfonale foll bis auf’ weis 
tere Ordre bleiben oder zurätfehren, 

. Zraltemn 

Um 15 Sept; übergab zum Portich der Graf v. Narbonne: 
Peler dem Könige beider Eizilien fein Beglanbigungsfareiben 
als franzöfifder Botſchafter. 

Der Papit hat ſich am 18 Sept, nach Eaftel: @andolfo, 
feinem gewöbnlihen Herbflaufenthalte, begeben. Einige Tage 
worber wurden ibm durch den Kardinal Eonfalvi der Kapitän 
and der erfte Lieutenant ber engliihen Fregatte Amelia vorge 
ſtellt, melde eine paͤpſtliche Tartaue aus den Händen der 
Zunifer Seeräuber befreit hatten, — Die Milltaͤrtemmiſſion 
zu Froſtuone hat einen der eingefangenen Mäuber zum Tode, 
und zwel zur Galeerenfirafe verurtbeilt. — Nah Mebrid 
reisten die fpanifhen Zefuiten Zuniga, Oſunag und Silva 
ab; fie find vom Könige Ferdinand berufen, um ihren Orden 
in Spanien wieder zu gründen. Zu Barcelona fol jeder von 
ihnen feinen nähern Befiimmungsort erfahren, 

Nabristen ans Nom vom: ı2 Sept. in franzöfifhen Bläts 
term zufolge lebte Kardinal Mauıp nice mehr ganz im der ſtreu⸗ 
gen Zurätgezogenbeity wie anfänglia ;; man fah ihn von Beit 
au Zeit, und am Tage vor Marid Geburt hielt er in der Ser: 
viteufirhe das Anıt. 

Der König uud, die Königin von Sardinien hielten zu 
Turiuam 23 Sept. ihren feierliben Eingng; am folgenden 
Tage erhielten die oberſten geifklihen und weltlichen Bröörden 
Audienz, und Abends beedtten Ihre Majeftdien das Theater 
. * — 524 ettichtete zu Turin ein 

arinemiaifterium, unser deifen Wirfuugstrei 
Sardinien Pal — rg * die zul 

Scchwelz. 

Grau v. StaelmHolftein, die ſich ſeit einiger Zeit zu Lan: 
faune aufhielt, iſt am 27 Sept. mit iprer Tocter und beu 
DH Rocca amd Sqhlegel vom dort aach Itallen abgereist, — 


Fu Genf int kürzlich den Baron v. Linte mit dem Auftrage au⸗ 
selommen, von der Herzogin von St. Lew bie.Heranfgabe Ihres 
Sobucs, im Namen des Vaters zu fordern, und denfelben 
nad Rom zu führen. 


Deutfälanud 

Su Nürnberg trafen anf ihrem Ruͤlmarſche am 4 Dit, 
zwei taiſetl. tuſſiſche Iufanterieregimenter ein, 

* Frankfurt, 1 DE. Der uns zufallende Autheil an der 
franzöfifben Kontribntion beträgt 123,000 $r., und unfer Aus 
tbeil an englifgen Sutfidien ungefähr 42,0o0oft, Wenn glei 
diefe Summen, was aud fein Billigdenfender verlangen wird, 
als Erſaz für fünfundzwanzisjährige Kriegstoften nicht wohl 
angefehen werden dürften, fo ift doch erfreulich am fehen, wie 
gewiffenhaft bie hoͤchſten Maͤchte ihrer Bormünderpflichten auch 
gegen dem Meinften Staat [ih eutledigen. — Die Helen: Kafe 
felfhe, zum Mülempfange ber geraubten Kunftfddze nad Par 
vis gefendete Kommifflom it vom dort fehr befriedigt znräfgelome 
men, die wenigen fehlenden Stüfe wurden durch andre, welde 
jenen an Werth nichts nachgeben, volltommen erfezt. Nandem 
Vreupen die Bahn gebroden, aud biefes fchöne GSeſgaͤft für 
fi, Helen und Medlenburg ruͤhmlichſt beendigt, auch Eng» 
land für Belgien, Hannover und Brauuſchweig gleläen Eifer 
Gezeigt dat, fo iſt num die Reihe am Deftreih, welches ſich 
auch für Italiens Interefe in diefer Hinfiht verwendet. Mag 
Immerbin der frangöfifhe Wis Caneva's ehrenvolle Miſſton mir 
Birterleit autaſten, das iſt dem Kunftfreunde weit angenehmer, 
als die größtem Lobeserhebungen, mit weichen der große Künfts 
ler wegen einer neuen Statde Napoleons beedrt wurde, — 
Um 4b, erwartet man die erſte Kolonne der ruſſiſchen Truppen. 
Bagage und einzelne Meine Abtheilungen paffiren jhom ſeit 
mehrern Tagen durch unfre Stadt, 

"Bom Niederrhein, 29 Sept. Auffallend iſt es, 
daß der Buchhändler Epig zu Adi, obgleid der Ort prevhlſch 
iſt, noch immer die Dreuſtigteit har, öffentl anzukänbigen, 
daß er Werte unfrer befien und genannten Dichter Hadhgedruff 
babe und naddrufen werde. Naa dem er auf diefe Art auge> 
zeigt bat, daß er die Verleger von Goͤthe's umd Kangbelus 
Gedichten befioblen, meldet er nun au, def das Publitum 
naͤg ſteus Körners Gedichte aus feiner Hand erhalten werde, 
Leider gelten die franzöfifben Geſeze no bei nue, welde den 
Nachdtuk begänftigen, jobald der Diebſtahl nur au dem (dawıns 
ligen) Auslande verübt wird. Hoffentlich werden die preufls 
(dem Geſeze bald im Araft ireten, und daun dem Hru. Spitz 
das Handwerk gelegt werden, Kraft dıffen man feinem Namen 
nah unfern Begriffen lelcht noch zwei Epiben hinzufügen 
könnte, 

* Hamburg, 26 Sept, Ju Beyng anf die geftern er 
wähnte Klugfartit des Hrn. v. Heß liest man in der Altos 
naer Zeitang folgenden Artifei: „Die Ugonieen ver Res 
publit Hamburg im Frühjahr 1813, von Herrn 5 
2.0. Heß, erregen mit diecht ein großes Aufſehen. Eie lies 
fern einen wichtigen Brltrag zur Geſchiate der unverge hlichen 
Leidensſtage unfrer Naghbarſtadt, und müſſen Doppelte Wie tig · 
keit fuͤr nus haben, da fie über die lezte Kataftrephe ganz neue 
aufjglde geben, durch welche die edeln Gecfinnungen ter 
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daiſchea Negleruug und! Die fange berfunwten Verblenſte det 
in idrem Seiſte yandeinden bieflgen-Diepräfentanten derieiden 
iu ein-pelles-.Zicht geftellt werben, @he wir den übrigen Tdell 
dleſer SHeift wärdigen, ellen wir, bie gerechte Ungebuld 
unfrer Lefer in Hinſicht ber eben angebeuteten Aufſchluͤſſe zu 
befriedigen. Wir werden fie mir dem eignen Morten des Ber: 
faſſers berſezen: „Erſt feit Rurpem, fo zwei Jahre nad 
dem unglätligen Falle Hamburgs, bin id mit bem wahren. Zu: 
fammenpange der Diuge befaant geworden, mub id würde 
ihnen aus. not keinen Glauben deimeſſen, weun id von ber 
Wasrdaftigkeit derfelben nicht Durch bündige Weweife, bie in 
weine Hände niedergelegt find, bis zur hoͤchſten Evidenz über: 
gengt worden wäre.” .... „Als bie Otdte von Kopeabagen 
ba war, die in Hamburg. ftebenden daͤniſcen Trappen zurüt 
Suziehen, und dieſes dem frangdfifhen Befehlshaber in Har- 
burg kund wurde, ba hatten ber Marfhal Davouft und der 
Gen, Bandamme ſich far eutzweit über bad, was man fogleic, 
noch ehe die Schweden anfamen, mit Hamburg vorzuuchmen 
hätte, Der Marſchall war Wilens, einen Thell ber Stadt ia 
Brand zu ſchießen, und fie zur Uebergabe zu zwulugen. Dans 
Damme mar Dagegen. Als nun ber Marſcall auf bem Punkte 
fand, ihm dleſes unwidercuflih anzubefehlen, bdrachte es der 
Dsriftlieuteuant Hafner, der gegenwärtig war, dahin, baf 
die Stadt fürs erite blos mit kalten Augeln und ungefülten 
Otranaten geängftigt, und nur mituater al6 Beiwirkung einige 
WBrandtugeln bineingeworfen werben follten, um zu zelgen, 
was man than könne, wenn mom es wolle.” ... We nun 
wihrend des Aufenthaltes der Schweden bei uns fein Auf⸗ 
ſchad in dem Bombardemeut zu erbalsen. hand, und mit dem 
wirtligen Werfen von Braudzranaten ber Anfang gemacht 
wurde, da fuhr der Hr. v. Hafaer, im Auftrage bes Seuats, 
wab Harburg hinüber, mub erlangte bas Einftelen der beab⸗ 
fibtigten Eindihernng der Stadt, gegen bas Werſprechen, 
daß Hamburg dur gätlibe Unterhandlungen, und obne Wis 
derſtaud abfeiten der Einwohner, übergeben werben follte. 
Dazu aber war vorher adthig, bem Abmarich ber Rufen zu 
bewirken, weshalb die Drobbemegungen von den däniihen 
Zrupven hlater Ultona vorgenommen murben, um die Hufen 
sum Abzuge zu nöthigen, bamit die Stadt aicht geflärmt wer: 
ben möchte, Es eriftirt aber diefes gegenfeltig gegebene Ber: 
ſprechen eine förmithe Konvention gwiichen dem Hru. v. Haf- 
ner von ber einen, dem Marfhal Davouſt und dem Geueral 
Vandamme von der andern Seite, deren vorzüglihe Punkte 
dahin lauten: „Daß keine Milttärfommiffion nah der Wies 
derdeſizuahme Hamburgs gegen dad, mas geihehen wäre, 
mirdergefegt werden folte; Leine Wrreftition gegen irgend 
Semanden des Vorgefallenen wegen ftatt finden dürfte; Nie 
mand feiner bisherigen Handlung, Kheilnahme oder Aeuße⸗ 
rumg wegen als Redel verfolgt werben, oder nah der Form 
bee Seſeze zur Werantwortung gezogen und bebanbeit werben 
Ebnnte; and Überhaupt, daß man verfahren wolle, als ob 
derelts die Amneftie erthellt wäre, bie fie, bie frangöfiigen 
Generale, fiher von ihrem Kalfer gu erwirken boften.” Die: 
fer Konsrution waren mehrere geheime Artikel beigefügt, die 
Dezag auf die Hanfeaten, bie Bürgergarbe, ihren Chef und 
Ügre Batalllousgefs, fo wie anf die au deu Kronpriugen von 


Sqweden abtzeſandten Deputirten mi f..w;. hatten, wa: bie 
man allein ben eignen Unteleben und Eingebungen bes Hrm, 
v. Dafuer verbaut, auf diefe Weiſe hat er bafär geforgt, 
daß bie Stadt weber geftäcmt, mod Im einen Widenbaufen 
verwandelt worden iſt. .. Mer es weiß, was: es beit, 
eine im Nebelionsftande: außer Geſez erfidete Stadt ihren 
wätbenden Feinden, odme vorbergegangene Kapitulation, anf 
Gnade und Ungnade zu überlafen, dem wird: bei foldı einer 
BVorftelung das: Herz zerriſſen werben, das Blat ftil Acbem; 
Je faprelilger man.fidy dieſea Ausgang benkt, befto mehr mug 
man beu Ara, v. Hafner für bad, was er im biefer Sache ges 
than hat, ehren.. Das Lezte, was Kambutg dem Hrn, v. Hafı 
ner verbauft,. ik. die mit dem Marſchau Davouft geiteffene 
Berabrebung: „Daß, bevor bie frausbflfhen Truppen wichee 
ws Hambargzurättebrten, bie Stabt wenigftens ſechs Stums 
ben vorher durch bänifche Truppen befept werden fole.” @ine 
Dorfisrsmaapregel gegen altenjalfige Woltsbewegungen. und 
die biefe zur Folge babenden Gewaltthaten bes frauzdfiihem 
Miltzärd, bie ebenfalls auf das auddratiise Werlangen bes 

Senats durch ben Hru. v. Hafner mis dem franyöfiiden Bes 

fenlshaber unterhanbeit wurde, nnd weswegen er wenige Zuge 

vor der Uebergabe der Stadt elgeubs nach ‚Harburg wieder 

hinüber ging, ... Dieſes Befezen der Stadt, dieſe Verbe⸗ 

reitung für ben Eiamarſch der Eranzofen durch bie Däncn, bat 

die allgemeln verbreitete und fehgeglaubte Gage erzeugt, daß 
die Dänen den Brangofen Hamburg auf eine binterlifige 
Weiſe überliefert härten.” 

Deftrei. 

"Bien, 30 Sept. Ran den neueften Briefen aus Yaris 
mat bie Mbreife Des Kaiſers über Dilon (wo derjenige Theil 
der oͤſttelaiſchen Armee, welder Fraattelch verläßt, gemuftert 
werden fol), über Turin nah Matiand für Lade dieſes Mo⸗ 
nats beftimmt feftgefest. Somit find ale Zwetfel über die 
Reife Sr. Majeſtat nam Itallen gehoben. Obsleich Die wich⸗ 
tigen Unterhandlungen zu Paris nicht beemdizt waren, ſo ſate⸗ 
men doch die Höfe über deren Wells: ziemlich einverftauden, 
Da fih Ludwig XVIII. ftandhaft allen Abteetungen, welche 
die dentfchen Höfe vom ihm forderten, widerfegte und bariım 
durch England und Mufland unrerfiugt ward, fo hat man ih 
endlich leider dom der Uumdylicteis, bettaͤchtliche übttelungen 
von Franfreid zu erlangen, überzeugen muſſen. — Seit eluis 
gen Tagen treffen {u den Umgebungen vou Wien täglich zuräße 
bedrende Soldaten aller: Waffengatrungen eiu, welche nad ges 
daltenem Rafttag ſich tu ihre Standquartiere may Gallizien 
und Ungarn begeben. Samtliche Grauzreglintater ziehen im 
Eilmärfgen nad Siebenbürgen, — Bor einigen Tagen traf 
eine Deputation ans dem Herzegthum Parma bier ein, um 
9, 8. Hob. die Erpherzogin Marie Lonife idre Ehrfurcht zu ber 
engen and Höcftdiefelbe zu bitten, bald ihre Reftsenz Parma 
mit ihter Gegenwort gu beglüfen. Die Abzeoidneten wurden 
in Shdubrumn zur umdienz grlaffen,- wobei 3. k. Hch. ihnen 
die troͤſtliche Beripredung gemacht haben fol, Sie boffe ſich 
bald in der Mitte ihrer getrenen Unterthauen zu befinden, 
Seit biefer Zeit wird an dem prachtvollen Sallawagen der Frau 
rpderzogin das parmefanifhe Mappen, worüber ſtett dem 
apoltonifchen udlet in Errhet zoee dut ſchwedt, augebracht. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Blike auf die deutſche Litteratur im Jahr 1815. 
1. Philoloale und Sprachen. 


Es find In allen Fächern in dieſem Jahre wichtigere Werte 
erfbienen, als die Ungunft der Zeit ermarten ließ. Einige 
der vorzägliäten oder merkwärdigften in jedem Fade dürften 
wohl aud bier eine fnrze Erwähnung verdienen. Die Baſis 
alles Wiſſtus, das Wiſſenſchaft genannt zu werben verdient, 
it Philologie und Spragenkadinm auf der einen, Mathemas» 
tif auf ber andern Seite. Für bie allgemeine Pbliologte harte 
Vater, Profeffor in Königsberg, der ana mir dem dritten 
Theil feinen Mithridates vollendet, und fo auc die amerilanis 
hen Sprachen umfaßt hat, eine Litteratur der Grammati- 
en, Lexica und Wörtersammlungen aller Sprachen der 
Erde (Berltw, Nicolai) aach noch einem vielumfaffendern Plan 
geseben, al® früher Marsden’s Catalogue of dietienaries, 
u.f. w., gewefen id. So ift von einem ber größten Linguiften 
ein Mepertorium angeleut, in weldes der Freund polpylotti- 
{der Stublen, und der Bibelmiifiondr, jeden neuen Fund aus 
der Erd⸗ und Bölferkunde eintragen fau. Für orientalifhe 
Sprach: und Sachkunde gleich wichtig, ſorelten des unermübes 
ten v. Hammer Fundgruben des Orients, dis in feiner 
art einzige Jouraal in Europa, In ununterbrodener Meibens 
folge vorwärts. (Des ten Bandes zter Heft war ber Seite, 
Wien, Gamefina.) Ju ihnen ift für alle Otieutaliſten in allen 
Spraben Europens bier ein fehr anftändiges Sprechzimmer 
eröfnet. Inyern vermißte jeder Freund my Zuſam · 
menftellungen deu zweiten Theil von Mobnites etitera⸗ 
tur der Griechen muter den Mefnenigleiten, Dagegen 
geb ung Matthid in Altenburg zu Vorlefungen ein braudbares 
Iandbuch der griechischen und römischen Litteratur, und 
Prof. Gefentus in Hale, dem wir ſchon ein treflies kriti: 
{bes Wörterbub der ebräiihen Sprade und Abhandlungen 
über den Samarltaniihen Pentateubus verdanten, eine fa: 
relche kritische Geschichte der ebräischen Sprache und 
Buchstabenschrift. (Leipzig, Bogel.) Durb bie vom Prof. 
Rofenmäller mit jhönen Zuſazen ausgeftattere neue Aus: 
gabe von Lowth's Praclectiones de sacra poesi Hehraco- 
rum (Leipzig, Weigel,) wird aub das Ausland mit vielen 
menen Forfhungen deutſcher Phllologen über die ebräifchen 
Dieter genauer befaunt. Prof. Riemer in Weimar erfreute 
bie Orlldellenen mit einer gang umgearbeiteten Ausgabe feines 
ge Handwörterbuchs, woron aber fürs erſte nur 
er erite Theil (A—K.) erſchlen, vol fbarffinniger Forſchung 
über Wurzelwörter und Stammbegriffe, und mit genialen Win- 
ten über Sprachaualogle durhmwebt. Wie würde Valpy's Ste- 
—— dadurc bereſchert werden können, wenn man es in 
land recht zu benugen verftünde! Darneben wird uns au 
nog ein griehiidhes Handwörterbub von Steln in Berlin an, 
etändiat. Im GBeilte des Gambridger Muscum Criticum 
nd die vom Prof. Thierfch in München beraußgegebenen Acta 
Philologorum Moaaceusium, wovon ber iſte Band durch ben 
Aen Fascifel aun geichlofen il. Des großen Florentinifhen 
hilologen Petrus Victorius bandinriftiihe Werbefferungen 
er die Tragifer, über Ariftophanes u. f. w., werden aus dem 
Shäzen ber Münchener Eentraibibliothef mirgetdeilt; Thierie 
vertheidigt feine fharfinnige Hppotheie über Die Modos und 
Tempora ber Homerligen Beitwörter gegen Hermanns 
in Leipzig vollwihhtige Brgenerinnerungen, Jacobs gibt eine 
Naclefe feiner Bemerkungen gur griehiihen Unthologie, Urber 
——— Sopbocies, erfcheluen fritifhe Obiervationen, von 
erfer, Döbderlein, u. f.w. Kür Batern erblübt hier 
unter Thlerſch, der au für die Nengriehen eine Schule in 
Minen erdfuet, im Galgburg Mofaiten andgräbt, umd.im Pas 


rie geraubte Codices zurüfferdert, eine ſchoͤne Hofuung !lafı 
ber Stadien. Die philologifhen Studlen drachten übrigens 
m Bearbeitung alter Riafäter faft in allen Tbrilen Deutidy 
fands wiltommene Frädte hervor. Won der Univerfität Ber⸗ 
(tn ging Die Wollendung des von Epalding nicht ganz geemdigten 
Qufutiltans durch Prof. Buttmann aus, indem zm gleicher 
Zeit Prof. Weder die Reben des geſchines und Demofibenes 
über die Krone mit wnedirten Scholien aus Pariser Handſchrite 
ten edirte, und den Brunkifhen Tireognis noch einmal Eritiich 
bearbeitete, bevor er zur Sammlung griebiiher Injhriften, 
welche die Berliner Atademie der Wiſſeuſchaften in einem gro» 
fen Corpus inscriptionum Graccarum mödglihft vollſtaͤndi 
berauszugeben gedentt, wieder nad Varis abreiste, Vom Pro 
D. ®. 2. Bald erſchleuen Emendationes Livianac , wors 
auf wohl Döring In feiner, feiner Vollendung entgegen ges 
benden Ausgabe des Livins Mülfiht nehmen wird, Auch vet» 
dienen Meinecke Verbeflerungsverfuhe in den Fragmente 
alter Kombdiendichter beim Athendus (Berlin, Maurer) Auf⸗ 
merkiamteit. Der Breslauer Polphiſtor Schueider edirte 
zu gleicher Zeit Nicauders, Theriaca, den Oekonomikus, dem 
mau fonft dem Wriftoteles zufhrieb, (mopu ihn eine gelebete 
Megenfion Niebuhers reiste) und die Heinern politiihen Schrif⸗ 
ten Xeuopbons in einer ganz neuen kritiſchen Unsgabe, fe 
daß er mun. eine vollftändige Ausgabe fämtliher Kenopbontis 
ſchen Schriften im ſechs Bänden geliefert bat. Die Nicandris 
{hen Theriaka find, da neue Hälfsmittel and Bentley's Nach⸗ 
laß im brittiſchen Muſeum dazu Samen, als fie fhom im Drut 
waren, vom Werfaffer noch elumal zuräßgenommen, und Aus 
aleich mit allen Fragmenten Micanbers aufs mewe überarbeiteg 
worden, fo daß ihre Erfheinung num wohl bis Dftern 1816, aufs 
geſchoben bieiben könnte, ge Breslau gab en us Vrofeffor 
Detndorf, Q. Horatius Flaceus Satyren erklärt, (Bresa 
tau, Korn), mit grammatifher und bifteriiher Geledrſamkeit 
f&arfiiunig ausgeftattet,, das erſte, was in-diefen Tagen, me 
immer nur die Oben Erflärer fanden, mit erihöpfender Gründs 
lichkeit uefegt worden it. Die von bemfelben Derfaffer verans 
ftaltete, für die Kritik Höchitmintige Ausgabe des Cicero de 
natura deorum , wozu ein gehaltreiber Kober auf der Bress 
lauer Umiverfitätsbibltotbet die mädfe Beranlafung gab, fezt 
des und wiedergefheuften Heindorfd VWerdienfte um bie alte 
Litteratur einen neuen Rranz auf. Bon Halle kam ung bie 
Bortfezung des Eicero, welche Schäß dort feit einigen Jahren 
nad) giner neuen Mezenfion bes Textes berandzugeben angefans 
gen, und dadurch einem noch immer fehr fühlbaren Brdurinig 
abzuhelfen gefuht bat. Won diefex Ausgabe (M. Tullii Cioe- 
ronis Opera, quae supersuat, omnia, cum indicibus copie- 
sissimis, Leipzig, ©. Fleiiaen) find nun 6 Theile, der ste in, 
zwei Ubtdellungen, erfaiemen. Der ste enthält Die (ämtlichen 
Verriniihen Reben mit des Usconius und eines Anonpmug 
alte Stolten. Der 6te fhlieft mit ber Mede pro Rabirio, 
Das Banze empfiehlt ſich and von Geite bes elegauten und 
Porreften Druts. Ju Reipzia, mo die Philologen Bed, Here 
mann, Schäfer, aub ohne neue Bücerkitel in die Meß. 
ver zeichuiſſe zu geben, ke Vervielfältigung und Korreftheit 
neuer Ausgaben und Klaſſiker beiorgt find, mient oft eine Meine 
Prolufeon, wie die von Herrmann über die alte Merrit, 
von Bed über die nene Ausgabe des Thucpdides, größere. 
Werte auf. Unter Shafers und Bege Auffichk geht der 
Druf der zterlinen und feblerfreien wohlfeilen Handansgaben 
griehiicer und römifher Klafiter, die Tauhuniß in feiner, 
nun auc eine ganz neue, ſchoͤne arabifhe Schrift umfefenden 
Druferei beforgk, raſch vorwärts. Diele Sammlung zählt (dom 
an 6o Bändchen, und wurde zulezt dur bie vollendete Bios 
araphie Plusarps, die eben bes Demoſtheues und Neigines, 
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ben Myoltonius Rhodlus und den 'zmeltem Thell bed Plato, 
ben Beck zugleich mit einem kritiiden Kommentar ausftattete, 
wermehrt. Sauze Folgen diefer Ausgaben geben nach Rußlaud 
und felbft nah Brtehehlanud. Um aber zu beweiien, wie wid: 
tig ausgezeichnete Korrektoren, wie Prof. Schäfer iu Leip: 
ip ſeldſt auf bie Litteratur einwirken, mag e# nicht unbien: 
ich feya, einige in Leipzig erfheinende griechtſche Alaffiter, 
went auch nicht von Leipziger Helleniften feibft berausge: 
geben wurden, bier mamdaft zu maben. Bon Bemebiet 
Seat Mektor im Unnaberg) erfbienen (bei Weidmanns) bie 
oinmentarii Critich in Thucydidem, bie Frucht nteljähriger 
Gtudien, und ein nener Theil von des kritisch genauen Gödremy 
Wusgabe der philofopbifhen Werke des Cicero, Dreli’s Aus: 
ad der Briefe der Sokratiker und Potbagorder, Socratis et 
ocraticorum, Pythagorae et Pythagoraeorum epistolae. 
T. 1, fängt eine neue kritifde Ausgabe von Pieubepigraphen 
an. Bon demfelben erhielten wir von Zürich aus einen neuen 
Abdruk der wicdergefuudenen Mede des Iſottates, die Moflos 
zides in Mailand berausgab, Mehrere, wie Lobeds 
Vorpehus, wurbe dur bie Hagunft ber Zeit unter ber Preife 
guräfgebalten. Gebr verdienftliih iſt die Ausgabe ber griedis 
then Anthologie nad Spaletti’s, nun auf der Bibliothek in 
Gotha befiadlidem Upographou des berühmten Waticanlihen 
Kober, der im ber legten Zeit vomBatican nad Paris wauderte, 
welde der berühmte Herausgeber der Brunkiſchen Uuthologie 
Facobe (in Gorba) im die Dykiihe Handlung beforgte, Im 
zwei frarten Bänden it nur der Text ſeht korrekt abgebruff, 
und mit einem trefliben Andang von 394 Epigrammen, bie 
aicht ia jenem Koder fanden, zum Theil aus alten Infariften, 
vermehrt worden. m kürzefter Frift erſcheint gewiß auch ber 
dritte Theil, ber den vollftändigen Kommentar bazu enthält, 
und fo die arlechiſche Anthologie In zweierlei Ordnung volls 
andig erläutert durch Eines Mannes Geift und Fleiß uns dar: 
eüt, Beiondere Achtung verdient der erfahrne Untverfitäte: 
proflamator Weigel in Leipzig burg muthige und folide Uns 
ternehmungen im der Hailiiben Litteratun,. Bon dem in feinem 
Berlage erſcheinenden Euripides ift ber Text mit dem dritten 
Theil beendet. Prof. Matt hia Cinitenburg) gibr bier eine 
völlig nene Megenflon des Textes, woron- die nun folgenden 
Theile des Kommentars genaue Recheuſchaft ablegen werden, 
Maudes, wie ein Wbdruf des großen Eiymulogicon burg 
Brof. Schäfer, und Die große Ausgabe des Plaro, witd im. 
Stillen vorbereitet. Als Zugabe zu — ‚Adversariis, 
wie fie Schäfer im Leipzig mohlfeiler abdruten lief, und mit 
einem kritiihen Anhang von Jacobs bereicherte,. wurde ai 
eines jungen Wittenberger Philologen Spohn lefenswerihe 
Wbhandlung de agro Troiano im: earminibus Homeriecis 
descriptio mit abgebruft. Manches wie Theoguis ıc., if 
oa hu andrer Beziehuug angeführt worden. Bon Kick 
Ing (im Zeiz) erſchlen bei Wogel eine volltändige Ausgabe 
Ber Diograpbien des Jamblihus nub Vorphyrtus, nebit einis 
en Fragmenten des-erjtern, zum Theil nad Haudſchriſten In 
er Beizer Wiblisthef verbeffert, Dort faͤhtt auch der gelehrte 
Rektor Müller fort, die Schäge der Zeigen Sıiftsbibliorhek 
4juleyt über Aelians Tactica) durch Prolufionen. jusäusliaer 
zu maden. Bon Göttingen erhielten wir durch einen würbis 
gen Schüler Hepnes eine neue bereiderte Ausgabe des Hey: 
miſchen Wirgiis im wei Bänden mit: dem Nommentar im Yus: 
ge. Die grammarfhe Mowograpbie bes Prof, Diifen da: 
Kuhn, die wir als Disquisitionum philelogicarum Specimem 
primum erhalten, zeigt einen philofophifgcen Sptachſocſcher. 
Bon Noftod ans gab der gelehrte Huſchka eine Probe der 
Berrhertung Tibullt, bie zu Erwartungen berechtigt, die man. 
(dom jezt erfinit fehn möchte. Heidelbergs Zierde in ber Phi 
bologie, Creuzer, wirkt, nahben er durch feine veih auds 
geitattete Ausgabe des Plotinus de pulchritudine zulezt nod 
uns eine Philologie vom batavtiher Eleganz und Grundligteit 
gezeigt hat, otelfach durch feine Shüler. Durd einen deriel: 
ben, Mayer Marr, erhielten wit eine voujtändige Ausgabe 
der Fragmente des Geſchichtſchrelders Epborus: Ephori Gu- 
mar. fraginenta, eollegit M. Marx, praefatus est Creu- 
zer „ als. meitere Ansführung einer atabsmiihen Preisinriit. 


Der Beteran I. H. Voß beihentt und ulcht nur mit einer 
zten ftatt verbeifertem Ausgabe feines Homers, fondern 
laßt uns auch eine vollftänbige Heberfegung des Uriftopbaues 
erwasten, fd mie wir von einem feiner gelchrien Söhne, 
etnrih Voß, einer Ausgabe bes Weihplus entgeben ſehn. 
n Landshut fährt ber fcharffinnige Forſchet In alter und neuer 
üofopbie, Uft, fort, ſich durch mew ausgeftattete Ausgas 
ben Platonifher Schriften verdient zu maden, wie deun bas 
Werk von den Seſezen, und bie Epinorais des Plato durch feine 
kritiſche Ausgabe im zwei Theilen erft jegt Äberalf befannt ges 
worden ift. Bom Kieb erbielten wir außer einigen lebrreichen 
Prolufionen des Prof. Heinrich aub eine bemerfenswerthe 
Probefgrift von einem ſeluer Schaͤler, Tweſten, Commen- 
tatio: Crilica de Hesiodi carınine, opera et dies, mit 
einrihs, von dem wir ſchon Idagft einen volltändigen Her 
dus erwarteten. vielandentendem Nachwort. Noch verdient 
bie von Ruhkopf uud Geebode (hei Hahn in nover) 
verauftaltete Sammlung aller röomifgen Gefhietfgreiber, Cor- 
pus historicorum latinorum, wonon das jejt erfhlenene ste 
umb ı6te Bänden den Welleins von Eludins edirt, und des 
Rufus Schrift de regionibus urbis Romae mit einer Karte, 
enthalten, bier eine rahmliche Ermähnung, fo wie es mit Danf 
erfanat werden mag, daß zum Behuf jenes Belleius die Un 
merlungen des großen Muhmtenins befonders abgedruft 
wurden, Auch erihienen maucerlei Ausgaben uud Gamm; 
langen für Shulbedürfnife, wornnter Jacobs Lefebud 
ben erſten Rang einalmmt. Sein profatifhes Elementarbuch 
erbielt burd bie ren Blumenlefe, (Jena, From: 
mann,) wozu Thierid einen Auhang lieferte, eine wilfom: 
mene Ergäuzung, Möblus Lieder der Sappho, Weltert'6 
Zaoitus, LZebmann's auseriefene Dialogen Luciaus werben 
ia ihren Beſtimmungen gewiß Nuzen fliften. Wber auf höbern 
kreitiihen Werth macht Bloch's neue Uusgabe der opbras 
ſtiſchen Karaltere (Mitona, Hammerih) gegründeten Auſpruch. 
Ein zweiter Band wird hoffentlich die erläuternden Aumerkun⸗ 


gen zufügen. Die Eortfegung folgt.) 





Spenifdes Tmerife 
us Merico find ſelt langer Zeit wicder einige NRachrich⸗ 
ben eingegangen. Wriefe aus Wera: Erur vom 14 Mai ent: 
halten darüber im Wefentlihen Kolgended: In dem ſechs lege 
ten Monaten bat fih in diefem iCheile der fpanifhen Befizune 
en bie Iufurrektion fehe ausgebreitet, fo daß bie Iufurgenten 
ie der Hauptſtadt vom Mexico näheren, Nur mit srofee 
Mühe behanptete ſich daſelbſt ber Wicefönig. Die größte milts 
taͤrifche Operation, welche in diefer Gegend ftatt gebabt, beitanb 
in der Belagerung von Eoporo, die aber am Eade von ben Kb: 
niglihgefinnten aufgehoben werben mußte. Die Mopaliften 
befizen nur noch bie Hauptſtaͤdte der Provingen. Sie dürfen c# 
faum wagen,. fi im freien Felde Sehen zu laſſen. Die Ins 
fürgenten find in regelmäpige Guerilla organifirt. Es wird 
von beiden Seiten mit außerordentlicher Erbitterung gefodten, 
und die vorfalenden Branfamfeiten und Verheerungen erinnern 
an die Zeit vom Pizarre. Die Unabbängigen, wie fle fih nen» 
nen, daben Agenten nah Neu: Drieans geibift, um von den 
vereinigten —— ——— Staaten Waffen zu erhalten. 
Auch haben fie einen förmlihen Kongreh zu Apatzingan gebils 
det, nn Ihre Öffentliben Augelegenbeiten zum beiorgen, Die 
Deitete diefes Kongreſſes führen die Ucberfarift: „Im 5tem 
Fahre der glorreigen Infurretion!” Die erelutive Gewalt 
it drei Perfonen, nemlih den Generalen Loceaga, Morelos 
uud Zercino, anvertrauf, 


®rofbritaunutem 


Su Uberdeen in Schottland iſt am 4 Ang, ein (ehr aus 
fehnliher Kitterarifcher Preis ausgerdeilt worden, Ein dortis 
ger Kaufmann, Namens Burneit, hatte in feinem Teftament 
eine Summe ausgefest, bie durch bie Zinfen zu 1600 Pf. St. 
aawachſen, und daun im zwei Vreife getheils werden ſollte, 
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ml einen ju 1200 und in einen zu 400. Pf, für diejeni. 
a Beiden Sarlikfeler, welche bie beften Ubdandlungen über 
en Weweis des Dafeund etucs almächtigen gütigen Gotres 
liefern würden. Die Preisihriften mußten im Januar 1914 
nah MUberbeen ringefandt werden, und den Preisbewerbern 
war eine Zeit von fieben. Jahren befkiimmt, um fte zu verfer: 
tigen. Die HH. Brown nad Summer erhielten die Preife, 


Jtralten 


es {ft der weſentliche Judalt der neulich erwähnten 
— Se. Heiligfelt N Yapit am 4 Sept. im ge: 
beimen Konfitorium an die Kardindle dielt: nEbrwürdige Br: 


der Teztem Zeit, infoweit fie und felbft ein geſprochen de 


gatlonen Romagna, Dologna und ara, mit Uusnahme des 
auf dem unten Porifers gele Ki Autheild von Ferrara, 
auröfgegeben werden fellten, Di, ehrwä 

Gegenstand uniter Freude, an der Streben na ticher Groͤße 
-_ feinen Antheil hat, fondern bios das Veraniigen, das wir 

er Gottes und der ithe wegem empfinden, Denn 

größer —* Erbtdeit ik, deito mehr Mittel haben die Väpfie 
ne aätfnifen der Arche und der Oldusiaen hr m 
Bar eh Penn Sp 
, € oder e 

Se, allersriß. tarbelifae Majendr $ v = 


Yrinz Regent von Vortugal unfer An uchen beim Wiener Kons 
u wuterftösten, a nicht blos: um und, fondern mm die 

se jeldit bodverdient emadt haben. Am diefem tobe 
nebmen auch jene Gärten Theil, die nicht tomifben Kirche 
gehören; der dur@lauchtigite Kalfer von nplaud, Wlerander, 
wicht weniger berihmg durch Jabllofe Siege als dur‘ feine 

nere Megierung ; der König Friedrib von reußen, der Kös 
wig Karl von & weden ; au fünnen wir und uiar eutbalten, 
bier neuerdings dee Inzeu Megenten von Englaud zw ers 
wähnen, der ung fo ie baft am Kongreffe unterflügte, Gndlig 
wolen wir au nit bie emidungen der vorzäglihften Mi: 
nifter, welde die guten Gefiunungen ihrer ürften bei 
































© lag der Orund darin, daf wir vorher die wirkliche Be 
—8* ver ung uräfgegebenen Provinzen und die Ratifitation r. 
apojtoh, Majeflär abwarten wollten. Weibes bat num ftatt ge: 
hatt, umd wir maden Euch nad alter Gewohnheit des beil, 
Stuhls den ganzen Hergang der Sache befannt, Sobald wir 
aus unfrer Öefangenfait erlöst waren lag ung nichts fo fehr 
am Herzen, als mit VYerri Erbideit die Provinzen wieder zu 
vereinigen, die man ihm im Lauf der berbften Zeiten entzo: 
gen. r fendeten daber, auf unirer Unberreife nob begriffen, 
unfern geliebten Sohn, ben Kardinal Ercole Eonfalnt ıc, nad 


mit Stilfaweigen übergeben Indeffen müfen wir b —— 
um 
Paris, um fowol bei Sr. allerhrifti. Mateftdt ale bei ben noh | daß unfre Freude über die zurüfgefteüten Provim, nal 
dafelbft derfammelten Gürften wegen Surüfgabe jener Previns volftändig war als wir sewänfht bätten. MWvigno 
n mittelt Weberreihung unfter Briven dag Mötbige einzu: 


päpflligen Sruhle vor Mehr ald 500 Jahren gefaufe: Benaiffin, 
uoch längere Zeit in feinem Befije, J ende Yu derer ii 
auf dem Linfen o:Ufer — ale mir aleidem Medte dem 
pipftliigen Etubte sehörend, — find uoch vou ibm getrennt, 
an —— —* Forderuugen an den — gerich⸗ 
er, mu tjondre u u 

———— ob am unſte ey Söhne in Chriſto 


en. Denn ob wir glei zw ihnen Das Butrauen hatten, 
Y fie, ne ungebeten, dem Untriebe der Gerechrigteit und 
Srofmuth Gehör geben würden, fo wollten wir bob aud von 
uufrer Seite nichts veridumen. Nachdem der Kardinal im 
aris von Er, allerhriftl, Majeftdt die vollfien Beweile von 
ellnahme umd Liebe erhalten, begab er fih nad gonden, 
wohin die Fürften, mit Ausnahme Gr, apoftol. Majeftät, be: 
reite ſid verfügt baten. Fu jener reiben Stadt erbielten wir 
die allergrößten Beweife von shlwollen; deun nicht nur warb 
unferm 2egateu erlaubt, mit den Beiden feiner Würde 
öffentlich gu zeigen (ein U, der feif zwei Jahrhunderten 
micht ftatt gehabt), fordern er erbielt au vom Prinzen Mes 
enten in eier feierlichen Aubdienz, in welder er demjelben uns 
x Breve einbäudigte, fo Hiele Beußerungen von Theilnapme 
an unfrer Perfon, dap wir mie umbin können, fowol diejem 
Sürften als den Ständen biefer großmärbigen Nation & entlich 
unfern Dank und unfre Hobadtung zu bezeugen, odaun 
überreichte er dem übrigen Sonverainen unfre Breve’ä, worin | 
wir auf Zuräfgabe aller feit der Revolution von 1789 unferm 
Stuhle —5— Provinzen antrugen, Ihre an dem Tag ge: j 
begte Güte überzeugte und, wie reist wir daran tbaten unfer 
Wertrauen im fie zu fegen, und uufern Zegaten an fie ab zuord⸗ 
men, Der Wiener Kongreß wurde eröfuet, Der Kardinal be: 
gab fi dahin, um unjerm geliebten Sohn in Edrifto, dem 
Kalfer von Deftreih, unier Breve au überreigen, worin wir 
ihm unire Olütwänide und unite Ditten vorirugen. Die groß: 
mütbhigen Geliunungen, weine diefer Monar von allem Ans 
fange an gegen uns an den Tag legte, erlitten nie den geringften 
=» I, und feiner Neigung zu uns verdanfen wir vorzüglich 
das Gelingen unirer Qnliegen. In der Zwiſchenzeit der Sis 
sungen bei@dftigte ſich unfer Legat mit verfhiedenen ge iſtli⸗ 
den und weltlichen Ungelegenbeiten, wovon ih Euch ein 
audermal unterbalten werde; für jet aber kan ich ben 
wichtigen Umfiaud nicht übergeben, daß im altbergebrahten 
Vorrang unfers Legaten vor den Mdgefandten aller andern 
ſteu nichts: verändert , fonderm derfelbe dem Legaten auch 
= Be rg er Arten —* ß in sr 
ommunion nike an Petri Kar eder ih anſchließen. Be en werden, Die geiftlihen d elegenheiten De 
Unerfennung diefer Sage batten jene Sürften gewiß —* tduung zu dringen; wir hoffen Bis tie Bi 
anfre'an fiß jo (hwade zeitlide Mar iin pe, fondern neuen Kongreffe , der fi ansj@liepend mit Deutfchlaude Unge- 
Yuldigten in unfter Perfon der Hürde des Prieftertpums, legenheiten befädftigen fol, und der gewiß nice nubemerke 
Unterdeffen tan «8 in der Hauptfade sur Enkf@eidung,. Der laſen wird, Baß die Deiwe Feine fiperere Grundlage baben, 
Kongreß (prad dur ein feterlieg Detrer aug, | dem heil, | als dieeligion, Unterdeifen ertheilen wir beiden Proteftatig, 
Etuble die Marken Ancona, Macerata und ermo, bie 3* nen unfere vollfommene väpftliche Bertdtigung,, ſo als wenn 
t Eamerino, Beneyenso und Ponte, xvo, und bie 2er | über diefe Segeuſtande eine apoſtoliſche Buße erfafen worden 


von Deftreic und Franfre ei&rieden, und wir 
begen zu ihrer öremmigteit und Religion % 2 ae 
daß wir der Zu gabe jener 5* en, oder wenigitens der Er⸗ 
haltung einer angemeffenen Entja, diyung, mit Gewißheie euts 
segenfeben. Umd damit dem heil, @r le aus © pätung der 
Rülgabe oder Eutigädigung fein Nachtheil erwachſe, fo haben 
wir dur vaſern — eine feierlide Proteftarion den Mi⸗ 
niftern jener Mdbre, die den Partfer Brieden vom 39 Mai 1818 
unterzeichneten, überreihen, und in das Protokoll der Kons 
greßatten eluriten laffen. Diefe, latein iſch verfaßte Vroteſta 
tion, ſamt der, Diefelbe begleitenden franzöfifihen Mote, wer: 
den Eu, ehrwirdige Brüder, mitzerheilt werden, (Sie fol 
en unten.) % der Vroseftation baden wir auch gegen 
as vom Kongrefe dem Kaiſer von Deftreich und feinem Sn 
folgern zugefprodene Rear, Bejapungen tm Serrara umd 
Commachio zu balten, ung feierlich verwahrt, . »_ Bisder 
baben wir wur vom dem weitliden Ungelegenheiten dee deil, 
Stuble geiproden ; die geiſtlichen wurden von unfern Legaten 
nist minder eifrig beforgt,, befonders in Raͤkſicht der io febe 
‚ zerrütteren deutichon Side. Er überreichte demuad der fie 
F — — — omtiſton eine 
ote, we nire Anfprüde, afbe um N 
bielt. Allein als der Kardinal jah, Bas a 


und fügte 


! Inifter bei, 
Alrenftüfe follen Cup, ehriwürdige 9 Aber, fer bei. Weide 


vorgelegt w . 
(Sie folgen unten) Br leben der Hofnung, Das de —7 — 
überzeugt von der Wichtigkeit des Srgenftandes, denselben 
ihre ganze Aufmerkfamteit Identen, und uns in den Stand fes 
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wäre, Wir Tinnen umfre Rede nicht Schließen, ohne unferm 
Regaten für feine, feit Anfang unfers Vontifilates fowol, als 
auch mwähreud unfrer gemsinfhaftliben Gefangenfaaft, und 
endlid,in diefer fo dußerſt (hwierigen Sendung an den Tag 
arleastn Beſcheldenheit, Einſioot und eifrigen Irene bie ge: 
zechten Lobipräbe öffentlich zu ertbeilen und zu erfennen, daf 
er ih um ben apoftoliihen Stabi böhlic verdient geinacht 
habe. Endlich bleibt und noch übrig, ehrwürbige Brüder, dem 
Beber alles Buten unfern Dank abjuſtatten, und da wir ver: 
Äibert find, daß wir fo aroge Bunt mur durch Fürbitte der 
glorreichen Yungfrau Marla, und ber beiden Apoftel Peter und 
ul erlangt haben, fo wollen wir am &Geburtsfefte der heiligen 
ungiran ein grobes Dankfeſt feiern, und dur ibre Bermitt: 
er für die Kirche, der wir vorſteda, uud Ruhe und 
für die Fürften, bereu Gewogenheit wir erprobt haben, 

von Bott erleben.” (Die Beilagen nähftens.) 





Der Reibtbumebaner, Peter Bruber, vom Hinterbude 
bera, iſt mit Hinterlafung eines beträchtlichen Mermögene, 
worüber er dur ein Teſtament bisponirt bat, verftorben, und 
um nun die Male gehörig berichtigen zu fönnen, werben Ulle 
and Jede, welche aus irgend einem Mesrstltel Anfprühe an 
dleſe Maffe zu machen nedenfen, unter dem Präjubis des Aus— 
filuffee vorgeladen, an bem ad Jiquidandum et producen- 
Aum anberaumten Tage Dounerftag den 28 Der. I, 3., bier: 
arts geltend zu machen, 

Adtzting im Megenfreife, ben 22 Gept. 1815. 

Koͤnigl. baierifhes Landgericht, 
Sreig, v. Pech mann, Lanbricter, 
Graͤßl. 





Martin und Joſeph Hartmuth, beide Tiſclergeſel⸗ 
fen aus Lamppenrieth, Yifeikigen Gerichtsbe zirtes, haben ſich 
ſchou vor go Jahren in bie Fremde begeben; feit dleſer Zeit 
wurde aber weder von Dem Leben oder Code biefer beiden 
Brüder, nob aub von.ibrem Aufenthalte das Mindefie in 
Erfabrung gebradt, 

Nachdem uun die befannten Verwandte derſelben aufgetnes 
ten find, und die Ausantwortung des Hartmutbifhen Wermds 
gen nachgeſucht haben, fo werben Martin und Joſeph Hart: 
mutb, oder derfelben unbefannte Erben hiemit öffentlib aufs 
erfordert, fid um fo mehr binnen einem halben Jabre von 
heute an bei dem unterfertigten königlichen Landgericht zu mel» 
den, und ibr Merwanbdticaftsverbältuiß darzulegen, als man 
außerdem das Hartmutbiihe Vermögen den nähften Perwaud⸗ 
—* der aeutienttn gegen hinreichende Sicherſtelung aushän: 

gen mürbe, 

Bohenftrauß im Megenfreife, den ı2 Aug, 1815. 

Königl. baierifhes Landgericht. 
Haunold. 
Lehrnbecher, coll, 





Ankändlaung 
eines neuen Werts, welches fo eben erſchleuen und In allen 
Buchhandlungen zu haben iſt: 
Kriegsbibllothetft 
euthaltend 
bie Seſchichte der Befreinngsfriege in Spaulen, 
Portugal, Rußland, Deutfhland, Stallen unb 
Erantreih vom Jabre 1808 bie 1815. 
Erfter Band, 
Die Seſchichte des Kriegs In Spanien und Portugal von 
1807 bis 1814, 
von 
dem Benetal Sarrazim, 
„Wo das meifte Leben if, ba ift der Sleg.“ 
Unter dem Titel Kriegsbibliotbef wollen wir im meh⸗ 
tern Bänden bie ausfühslihe Seſchiqte der Befreiungdfriege 


| 
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in Spanien und Yortugal, Deutſchland, Itallen und Franfs 
reich liefern. Das Ausland befizt einige trefliche Erzählungen 
biefer großen Kämpfe von Ungenzeugen und triegefundigen 
Männern, und wir werben nit nur Diefe Ichrreihen Scrif- 
ten in guten umd zwelmäßigen Ueberfegungen wiedergeben, 
fondera auch die beiten Driginatwerte, vorzüglich bei ber Ser 
(dichte des Befteiungstrieges im Deutfhland, benuzen. Dom 
Männern, die den Schlachten beigewohnt, welde der Welt 
eine andre Seſtalt gegeben, von Ungenzrugen, nwelde das 
Beginnen uud Die Ausführung wichtiger Krieseereiguifs au 
mertfam beobachtet haben, Hört man gern erzählen, nie die 
große Ummandlung von Europa bewirkt worden ıf, was icbe® 
Voit dabei für Anfirengungen gemabt, errungen und gelitten 
bat. Um fo wilfemmener werden die Nachrichten {eyn, da 
die Kenntniß des Arlegs in unfern Tagen für Jünzlinge und 
— ee — Bedaͤrfoiß zworden iſt. 
and der Kriezsbdibltethet entdaut 

relche und anzleheude — EEE DAERIN 

Belhihre des Kriegs in Spanien und Yortus 


von nn Sen ass Hr 
eneral Sarrazin, ber in Deutſchlaud ſchon bu 
ſeine Schrift: Bonaparte's Sündenbetenntntf Ari. 
urn, fehr vortheilbaft befauut ift, und 


dem Karbinal Ma 
ber viele® anftlärt, was bisher bei und in Anfcehung des Aricas 
weil er Quellen bennjte, die 


In Spanien unbelannt war, 
uns unzugänglic waren, Der zweite Band’, welcher in Kurs 
gem erf@eint, enthält des aud {don In Deuticland befunnters 
zZabaumes ausführlide Nahrichten von dem 
——— a HIER Gelbzuge 
m Jabre 1812. t 2 Plauen, 
Der dritte begreift die . 


Seſchichte des Befrei Fr) f 
band im Jadre a 5 rieges in Deutf@- 


* ¶ethentlicen Quellen, und bie lezten Theile werben ſich 
Geſchichte bed Ariegs in Franfreid und Ita 
lien in deu Jahren 1814 nad 1815 
befaffen. Jeder Band if in einem farbigen Umſchlag fauber 
broſchitt, und wird vermdge des Jubalts au befonders ver⸗ 
kauft, fo daß jeder den ihn am meiften Intereffirenden Feldzus 
apart haben fan, Diefer erfte Band koſtet ı Thlr. 8 gr. 
Leipzig, im September ı815. 
Baumgärtnerfhe Buchaundlung. 


Auf nasftehendes Buch machen wir bas Publikum mit Net 
aufmerlſam: 

Lagneau, L. V., die Kunſt, alle Arten ber Luſtſeucht zu 
erkennen, zu heilen und ſich dafür zu ſichern. Mit bes 
fonderer Ruͤkſicht derer Symptome, verſchiedenen Heilarten, 
Abänderung und Behandlung in Kinficht des Alters, 
des Gefhlechtd und des ZTemperaments ber Kranken, 
wie auch des Klima's, ber Jahreszeiten und ber begleie 
tenden Krankheiten, Vierte verbefferte Auflage. gr. 8. 
ı Zhlr. ı6 gr. 

Heunings'fse Buhbandlung 
in Erfurt und Gotha. 
Ueber 
yolitifhde Bereine 
und 
ein Wort über 
Sharuporfts und meine Berbältuiffe au ihnen, 
Vom 
Geheimentatb Shmalz zu Berlin, 
Berlin, Manrerfhe Bachhandlung. 
Yreis 4 gr, 


Allgemein 


e geltung 


Mit allerhböhften Privilegien. 
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Großbritannien, 

(Und Londoner Zeitungen vom 26 Sept.) Nah den Bes 
richtea, melde ein am 3 d. von Hallfar abgegangenes Pakets 
boot mitbringt,‘ flab dort viele fhr verloren geachtete Safe 


von der Jamelcafotte eingelaufen. @6 fehlen nun. ned Nadı: 


richten von vier. — Die Erzählung von Ben, Jackſens Er 
mordung fol eine Babel ſeyn. — Mehrere engliihe Mir 
figregimenter, man fagt zehn, haben Befehl erhalten nad 
‚Iceland Aberzugehn, mo im einigen füdlihen Grafſchaften, ber 
fonders in Limerlt, Die Unorduungen immer zunehmen, — 
Wir fehen mit Wergnägen aus dem lejten Briefen von varis, 
daß es ſich mit Lorb Caſtlereaghs Gefundheit taglich beſſert. — 
Su Leeds find zahlreihe Beftelungen von Tüdern zur Ber 
Meldung ber preußifben Truppen in Branfreih eingegangen, 
Dir Regierung nimmt feinen Thell hieran; es find blefe 
Unternebmnugen vom Privatperfouen, — Am Tage der feier, 
lichen @röfuung ber beiden Kammern wil der Rönig Ihnen 
bie Attenſtute vorlegen, wotaus Frautreich erfahren wirb, 
welde Opfer es für feine Wicderausfähuung mit Europa zu 
bringen hat. Dem Vernehmen may. che beträcht» 
lich fepn. (Eourier.) 
Das Journal the Times rechnet bie von den Deutſchen 
gewuͤnſchte Mbtretung von Elfaf und Lothringen zu den nthb: 
richten Ideen, beren nar ein ſpekulativer Kopf fähig fep!" 
Fu Erklärung des gleich unerwartet fpäten Ciamarfches und 
fünelen Mälzuges der fpanifhen Armeen aus Sranfreih, fagt 
das Morning: Ehromicle: „Diefe Züge hängen mit Umftänden 
sufammen, welche fie im ein vom der Darftelung der Parifer 
Blaͤttet fehr verfkiedenes Licht ſtellen. Der Mari der ſpa⸗ 
niſchen Armee na Eranfreih war die Folge eines Vertrages, 
Kraft deffen wir den Spantern Subfidien bezahlen möäfen, fo 
bald fie ihre Operationen auf dem frauzöflfgen Gebiete begon · 
men baden. Sie marſchirten alſo ein, zogen ſich aber nad el · 
uigen, zwiſchen ben Seueralen gewechſelten Komplimenten, und 
vielen Worten über bie Anftrengumgen des Heryogs von Yagon: 
kme, um fie zu biefem Rakmarſche zu dewegen, juräf, IHr 
wirklicher Zwei war, die verſorochenen Gubfidien von and su 
erhalten, nad es ſcheint, fie find dazu berechtigt, oder dehaup⸗ 
ten es zu ſeya. Naq der mit England getroffenen Anorbunng 
find ihnen bereits dur die enylifgen Kommifarien Wesfel 
für den Betrag der Subfidien ausgeliefert worden, unb cirtu⸗ 
Iirem in dleſem Augenblik in Loudon. Wir beffen, daß biefe 
Kit der Gegeuſtand einer Unterfuhung im Parlamente wer: 
den wird, und daß die Briten nicht eine nene Arflage werden 
sahlen mägen, weil ein fpanifher General und ein franyöfls 


ſcher Prinz öffentii einige Komplimente gewechſelt, und heim 
lich über unfere Leichtglaͤndigkeit gelacht Haben,” 
Grantreid 

Dust ar Vöniglihe Werorbunng vom 30 Sept, wirb die 
@röfnung der Sijung der beiden gefesgebenden Aammern bis 
auf dem 7 Ditober verfhoben, Das Dekret iſt bereits 
von dem neuen Mintfter bes Innern, Hru. Vaublauc, ums 
terzelchaet. — Der Stastsminifter Graf Ungles warb am 
29 Sept. zum Pollzeipräfelten ernannt, ! 

Unterm 26 Sept. wurben die Bemerale, Herjog von Gram⸗ 
mount unb Graf de Damad: Erur, zu Gouverneurs der ııtem 
uud 23ſten Milktärdivifionen ( Hauptorte Bordeaur uud Baftte) 
ernannt. . 

Um 23 Sept. Hat Bas permanente Kriegögerit der Tıtem 
Militärbivifion zu Bordeaur wel befannte Bonapartiften, bie 
Generale Edfar nad Eonfantin Faucher, Smilingsbräder aud 
56 Jahre alt, zum Tode verurtheilt, Die Berurtheilten has 
ben Das Mevifiousmittel ergriffen.  Diefe Gebrüder Fauqer 
baben von der Natur die Eigenheit, daß fie ih dußerft hut 
fehen, und dabei, durch bie engfte Freundihaft verbunden, 
immer fat ungertreunli waren. le traten 1791 mit eins 
ander im bie Armee, ruͤkten ſchuell in die Höhe, und zeich⸗ 
meten fi durch Ihre Tapferkeit aus, Sie wurden in El⸗ 
nem Treffen gefährli verwundet, uund, kaum geheilt, vom 
dem Mevolutionstribumal gu Mocefort als Foͤderallſten 
sum Tode verurtheilt, Doͤch rettete fie, als fle ſchon das 
Saaffot befttegen hatten, Die Menſcheufreundlichteit zweler 
Mbgeorbueten des Kouvents, welche dem Urtheileſpruch eis 
wer Mevifion unterwarfen. Gpäterbin wurden fie an Einem 
Tage Generale; Schmerz, Freude, Vermögen, hatten fie 
ſtets gemeinschaftlich ; vermuthlich Hat fie and jest Ein Weil 
im Tode vereint. (Joarnal be Paris) ’ 

Man meldet aus Nancy vom 29 Gept: „Das große zufe 
fiide Hauptquartier hat vorgefieen unfre Stadt verlaffen, um 
fit an den dein zu begeben. Der Durchmarſch der Eruppen 
wird unnuterbrodden Bis zum 6 Dit. dauern, Man erwartet 
unverzüglich den General Grafen Woronzow, der den Oberbe⸗ 
fehl über das ruſſiſche Armerkorps, das in Frankreich bleibt, 
übernehmen wird,” 

(Aug Yarifer Zeitungen vom ı DE.) Konfol, 5Proy. 59 Fr. 
60 Eent. Wantaftien 1027 Er. 50 Ceut. — Man verfibere 
fortwährend, daß der Friede von drei Mächten unterzeihnet 
fep, und fügt hinzu, der Kaifer vom Deftreich wolle zu Melnu 
anhalten, um bie Nachricht vom der Untergeihnung aler Maͤchte 
abzuwarten, (Ga. de Gran.) — Rab Audern erwarten die 
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Sonvertalus bie Nachricht von der gänzlihen Wollenbung dis 
Sriedeusgefhäfts während ihres Aufenthalts zu Dijeun. Die 
gegenwärtig zu Zänevide befiadlige raſſiſche Kolonne hat Ber 
fehl erhalten dort fieben Tage zu verweilen; die zu Nauch ſezt 
ihren Drarfa fort, Die Oeſtreicher folen Rimes verlaffen das 
ten, — Hr. v. Baublans Ik am 29 Abends um 5 Une zu Paris 
angelommen, und bat fein Minikerium ſogleich angetreten, 
Graf Beugust it In ber Beueraldireftion ber Poſten durch deu 
Marquis de Willenenve abgelöst worden, Man verfidert, daß 
Teiln befoudrer Miniper des königlichen Hefſtaats ernannt; 
fondern deſſen Seſchaͤfte darch den Grafen Prabelles unter 
Dem Titel eines Beneralbireftord verfehen werden follen. Der 
kuͤrſt Talleyrand and der Herzog von Feitre arbeiteten geſtern eine 
Gtunde mit dem Könige. Inwiſchen iſt es arunblos, daß Erfkerer 
mit den Sriedensanterhandiungen beanftzagt geblichen ſep; 
Der Herzog von Rigelleu beireibt dieſelben ganp allein, — Geit 
geftera It der Karrouſſelplaz mit oͤſtrelchiſchen Truppen, Ins 
fanterie und Ravalerie, bebeft, welche ſelbſt Zußgängern den 
Weg unterfagen, Sle defen bie Herabwahme der vier Pferde 
von Erz, die au den Wagen auf Bonaparte's Trinmphbogen 
sefpanut waren. Jedermann kenut bie fonberbaren Schikſale 
Diefer berühmten Pferde, die, von £pippus zu Korinth ge: 
gofen, von ba, ſtets ben Siegern folgend, nat Rom, mad 
Konftantinopel, nad Wenedig, mad Paris, und mum wieber 
nad Benedig wanderten. — Der Malre von Cherbourg bat auf 
Einladung des Benerals Yrotcan feinen Mitbärgern anyepeigt, 
Bap Ihre Stadt aufpdre in Welagerungsfand zu ſeyn. 

Die Quotidienue glaubt, es werde kein eigentliger Frle⸗ 
den gefäloffen, fondern mar eine Deklaration aller Mädte 
über die einverftandenen Maaßregela betanut gemacht werben, 
ma die Friedens» uud Freundihaftsbande, bie fie vereinigen, 
enger zu fnüpfen, 

@in niederländifches Blatt fährt ald Berädt an, bie von 
mehmften der von Rom nach Paris gelommenen, umb von ber 
‚gäpfiihen Regierung nun zurüfgeforderten Annfiwerte, als 
det Belvederiige Apell, der Borgheſiſche Gladiator ic. 2c., fo 

wie alle Gemätde ber römifhen Schule, fepen von ben Eng: 
lindern dem Papſte abgelauft worden, Dis wire, meint ge: 
wanntes Blatt, ſehr traurig; bdemn durch bie Werpflangung 
diefer Meiſterwerte nach England wärben fie für bie Kuuſt fo 
» gut wie verloren feyn. 
la Sateiben and Paris vom 18 Sept,, im beutiden 
Beobachter, ſagt: „Der Kalfer vom Rußlaud, deſſen Ariegs- 
macqht In vollem Abzuge aus Franfreib begriffen ift, will auch 
yerfönli mit länger, als bie kurz vor Eröfaung der geſezae⸗ 
Deaden Bırjammlungen, in Paris verweilen. Die Diopallften, 
Die ih zeſchmeichelt hatten, ihre Hofnungen durch die Gegen: 
wart des großmütbigen Kalſers mächtig erhoben zu fehn, find 
über feln frübes Weageha beſtarzt. Obgleich die Partei der 
f{ogenannten Emigranten Alles aufgeboten hat, um bie Freiges 
finnten ans den Kammern möglihft entfernt zu halten, und 
dis mit wenigen Ausnahmen gelungen (heint, fo duͤnken fi jene 
ihret Sache bad Immer noch niat gewiß geuug, und fehen ſich 
. Angklih nach weiterer Hölfe um. Sgon die freie Verband: 
Inag an und für ſich ſcheint ihuen gefäprlih, wenn auch bie 
WManuer noq fo unfhädlig ſeyn mögen; es mil ihnem fon 


ſqwerlich lange befichen können. 


mit gefallen, daß durch bie Form Diefer Werfenminugen eins 


Art von Mehr bes Wolls zur Thelluapme au ben Staatsanges 


Ingenheiten zugekauden, und Aiufäweigend anerfannt wird; 
höcftens dürfte dis, meinen fie, für die Yalrs ſtatt finden, 
Diefe Dentungsart , wenn dergleichen verwirtte Workelungen 
einen folgen Ramen verdiemen, iſt dem Seiſte der Zeit ſchuur⸗ 
ſtrals entgegen, unb wenn bie Mitglieder ber beiden Kammern 
nit andere Sefinnungen darlegen, fo wird ihre Werfammiung 
Der abſchlaß bes Eriebens 
map in wenig Tagen erfolgen, bie Bedingungen werden fehr 
einfach ſeya; außer Saarbrüd und Landau, lezteres jedoch mit 
als Feftung, fondern gef&leift, wird Eranfreig kaum etwas 
abtreten. Dabin find alfo die großen, gerechten Nationalfer» 
derungen ber Deutſchen, welche Preußen im Kabinerte wie im 
Felde bis zulezt mit Eifer verſochten bat, zuräfgefunten! 
Das Verlangen, daß Straßburg eine freie deutſche Stadt 
werde, Äft zwar alcht aufgegeben, alein die Stimmung aller 
Kabinette ift mit dieſelbe in biefer Sache. Ein farles Heer 
von 150,000 Mann wird in Erantreid unter Wellingtons Dbers 
befehl guräfdiriben, Darunter follen 50,000 Mann Preußen, 
und 25,000 Nuſſen unter dem Brafen Woronjow, ferner 50,000 
Oeſtreicher, uad auch Balern, Hennoperaner ic, ſeyn. Elnige 
slauben, dieſe Truppen würden au etwaigen inuern Untuhen 
in Srantrei keinen Thell nehmen, fondem ihren Zunel auf bie 
Sicherſteluug der Beldzahlungen beicränten, Preupiſcher 
Seite nimmt man ſich der ungiutlihen Proreflanzen im ſüdll⸗ 
Ken Frantreib mit alem Nehdruf an; man wid bie Mell⸗ 
giondfreipeit biefer großen Klaffe von Einwo;nern burd einen 
eigenen ariltel im dem Zriedensvertrage gefihe:t wiflen. Wor 


einigen Tagen giug bier das Seräkt, der preußiſche geheime - 


Staatsraih Gruner habe dem Herzog vom Diranto artetiren 
lafen; das Serücht war ganz ohne Grund, aber unglaublich 
ber Eindeuf, ben e# bei einer gewiffen Art Eranzofen machte, 
Mauche von den aus Preußen geranbten Sachen baben fh 
niqht wiedergefunden; man dringt darauf, für dieſe darch ans 
dre Begenfiände cutſchädigt zu werden, und ber Minifer 
». Ultenftein betreibt Dis @rfadit mit nahbrütiiser Strenge, 
In Ittterarifben Mütforderungsanfträgen befinden ſich bier ber 
VDrofeſſor Beer aus Berlin, der Profeffor Thlerſch aus Mäns 
Sen, mund der Hofratb Wilten aus Heidelberg. Der falſche 
Bonaparte, der in Frautreich aufgetreten ift, hat ein fhnelies 


s @ude genommen; er iſt feſtgeſezt, aber minder gut gehalten, 


als der aͤchte.“ 

” And Franfreih, 30 Sept. (Aus dem Schreiben ei ⸗ 
nes Franzofen.) Die Ergänzung des neuen Mintferiums iR 
nit fo ausgefalen, wie bie Witra: Mepaliften (rectilignes) 
e6 erwartet hatten, Dom allen Ihren vorgefhlagenen Kamıls 
daten bat keiner bie gewänfsie Stede erhalten, Vittolles, 
Jules Yolignac, Brosbeis w. a. find beieitigt, Der Herzog 
von Migelien fheint fia für die Eonftitutionele Partei estlärt 
su haben, und in Ihrem Sinne handeln zu wollen, Der Ges 
neral Clatke ift ein gemäßigter Mann, ber während der gau⸗ 
sen Mevolution beinahe ununterbrochen angeftellt war, und ums 
mögiih im Sinn des Nitra: Mopalismnd feya kan, Hr. Baus 
Hanc, der neue Minifter des Janern, war ein warmer freund 
der Mevolmiton im ipren früher Cpoche, mad Mas ſich alcht 


Sagt 


wur dur mehrere politifde Säriften, fendern and ald Wort: 
führer der onftitutionelen Partei (damals Feulllauts genannt) 
in der zweiten Nationalverfammiung von 1791 ausgepeichnet, 
mo er fowol das Syſtem der gegenrevolutlondren Partel, als 
bie Spfeme ber. Zatobiner, bie damals für den Umſturz der 
Konftitution von 1791 verbündet waren, mit Nachdruk be: 
tdmpfte. Der Seeminifter Dabouchage iſt in denfelben Grund» 
fäzen, wie Vaublanc., Der Eluanzminifter Corvetto, ein er 
muefer, bat feiner Vaterſtadt in der hoͤhern Abminiftration 
wichtige Dienfte geleitet and war dann, mad deren Wereinis 
gung mit Eraufreih, Staatsrath, welche Stelle er auch unter 


Napoleons Regierung munnterbacgen bekleidet bat. And er iſt 
Der vormalige Präfident der, 


dem liberalen Epftem ergeben, 
Deputirtenlammer, ‚Hr. Lalue“, war zum Yuftlzminifter bes 


fmmt; and er gebdrt, fo fehr er fi durch feine Ergebeuheit 


an die Boutbons auszeichnet, zu dem Fonfiltutionellen Mopa- 
liſten. Allein da man für zwelmäßiger gehalten, ihm bie Prd: 
fidentenfteße in der nenen Depntirtenlammer wieber zu über: 
tragen, wo fein @infop zur Belämpfung alles überfpannten 
Nodelismus febr mäzlid ſeya kan, fo iſt das Juftizminifterium 
dem Hru. Barde“ Marbois, Vräfidenten der Neduungsfam: 
mer, übertragen werben. Diefer bat ih vormals im Rath der 
Alten darch feine Freiheitsliebe ausge zelchnet und eine beden- 
tende Mole gefpielt, was ihm zwar feine Deportation nah 
Eayenue nah dem 18 Fruftibor zuzog, allein deunoch feine 
@rundfäge nicht änderte, wovon er auch in ber Folge, als er 
unter Napoleon Miniſter des öffentlihen Schazes war, fprer 
ende Beweife gab. Es ſteht alfo, nach diefer Sufammenfe: 
sung des Miuifteriumg, gu hoffen, baf die Regierung auf der 
@rbaltung ber fonflitutioneßen Grundfäze fer beharten, und 
weder der einen no ber audern Partei, Die ald Oppofition 
auftreten werben, nadgeben will, 

* Straßburg, 2 DM. Auffallend find die manderiet 
unmwehriheiniigen Berädte, die man felt einigen Tagen in 
Umlauf bringt und bie nur dazu dienen, bie Gemüter zu 
benntublgen, Bald tänbigt man bie nahe Befezung aller Be» 
Rungen bes. Elſaſſes durch ‚alliste Trappen, bald den Müls 
marc der ganzen ruſſiſchen Armee nad Fraukreich, bald den 
bereits erfolgten Einzug des Ersderzogs Karl zu Hagenan, 
bald den nahen Wiederausbruch bes Kriegs an, und ale diefe 
Gerüchte firden-immer bier und da @lauben, bis fie einige 
Tage aachder wieder darch andre verbrängt werden. MWernünfs 
tige Leute willen aber dergleichen gm würdigen. Judeſſen 
fommt alles wieder nah umd mach In den gewohnten Bang, 
don if bie franzöflfke Admininrationalenthalben in unferm 
Departement wieder im Thaͤtigkelt. Die oͤſtreichiſchhe Wer⸗ 
waltung ift aufgelöst. Der Färft von Schwarzenberg hat ſo⸗ 
mol den Beneraigonvernenr Baron Heß, als dem Megierhugs: 
kommiffär tes Niederrheias, Hr. v. Ertel, zuräfberufen, und 
fie verlafen in den nänften Tagen mit ihrem Perfonale das 
Elſaß. — Und mehrere oͤſtreich iſche Megimenter haben wieder 
Befehl zum Ubmarfh erhalten, und auf den 15 Dit. werden 
bie meiften bfireihifhen Truppen unfer Departement verlaffen 
baten. Die Badener bleiben fürs erſte mod. — Unfer Pra⸗ 
fett, Hr. v. Bonthidier, dat fit mit den Öfreihifhen Be 
Hörden ins eugſte Einvenftändwiß gefegs wad Dadurch umfesm 


- 


Lande niel genupt. Seftern hat er Im ber Muprehtdan über 
die @litenbatalüone unfrer Naticnalgarde große Muflerung ger 
halten. Man rädmt verzügiid die Unrebe, bie er bei dieſet 
Belegenbeit an das gefamte Difiziertorps der Matioualgarde 
bielt, Er ſprach dabei aus vollem Herzen und bewird, wovon 
auch alle guten Buͤrger überzeugt find, daß jeder Parteigeifk 
aufpören und alle ich aufs emifte an ben Monarchen aufrichtig 
anfgliefen müffeh, dem allein Fraufseic feine Rettung ans 
den jezigen Stärmen verbanft. 

“ Won ber franzdfifhen Bränge, 5 Ott. Rach 
Kourleransiagen waren nun alle Souveralus von Paris abge⸗ 
reist, mad wolten im Dijon wieder zuiammentrefien, wohln 
aud der Rrouprinz von Würtemderg am 2 d, abgegangen Ifl, 
Der Friede fol übrigens no nicht anterzelchnet fepn, mas 
sweifelte, ob er ſodald ganz ins Meine lommen werde. Das 
Muſeum ſcheint nun and den Apol und bie Abrigen wichtige 
few Runftwerke‘ verloren zu haben; fie folen bereits eine 
gepatt fepn, : 

-Ztaltem 

Der ſchwediſche Konful zu Livoruo hat unterm 14 Sept. dem 
dortigen Hanbelsftande die Erbfnung gemant, daß Schweden 
fowol mit Tripolis, als mir allen übrigen barbaresfen Staa— 
ten, AG in vofonimenerm Briedensftande befinde, aud daß 
alle gegentbeiltge Geruͤchte boshafte ‚Erfindungen fepen. 

Rah franzoͤſiſhen Zeitungen find za Bologna bei allem 
Buchhaͤudleru nud Wefizern von Privarbibliorbrten Haus ſuchun⸗ 
gen nach den Büchern geſchehn, die im päpfilihen Juder vers 
boten find, Beſonders wurden alle Schriften über die frangbr 
fie Acvolatioa, dafür und dawider, alle gefammelte Beituks 
gen aus den lejten zwanzig Jabren, bie Memoiren des Zufle 
tuts, die Befegbäder unb die Kommentarien daräber, feidſt 
bloße Nepertorien ber Metsgelchriamleit, vor Allem aber 
die Befhreibung von Napoleons Krönung ju Paris, Take 
fitjirt. Da bie päpftiiche Regierung, bemerkt Hierbei ein Va⸗ 
tifer Journal, nicht verhindern konnte, daß vor einigen Wibs 
naten, in Folge der mißrathenen Eradte, in und bei Bologna 
viele Meufgen Hungers Rarben, fo ſucht fie ſeht rähmılih deſto 
mehr für das Gerleupeil iprer wiedergegeben Untershanen 
su ſorgen. ' 

RNteberlande, 

Won Namur wird unterm 26 Sept. gemelbet: „Infolge 
der Kapitulation vom Montmedy zog. bie Mefapung am 22 
Morgens aus, ftrelte auf dem @laris das Sewehr, uud wurde 
dann verabitedet; der Gonvernenr bat fi nad Paris dege⸗ 
ben. Diefe Beſazung befand wur aus ungefäde 600 National» 
garden, einigen Absheilungen Linientruppen und einer tleinen 
Bahl Donaniers. Die Stadt Montmeby llegt Im Schutte. 
Die Preußen find, nahdem fie Montmedy befezt hatten, na 
andern Punkten: aufgebrohen. Chionville wird gegenwärtig 
belagert, und, obgleih Ueberſchwemmur gen die ‚Annäherung 
ſeht erfhweren, fo glaubt man dam nicht, daß dieſe Fefingg 
lang werde wiberftehen Lönnen ; ‚die Befagung fol-uur aus Jeo 
Maun, größtentheils mobilen Mationaigarden , beftehen, 
Shorlemont vertheidigt ſich avch. Vrluz Auzuſt von Preufen 
dat fein Haupiquartier Im ber untern Etadt vom @ivet. Den 
Zuzemburg vernimmp man, daß werfglebene alliste Kruppens 
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Korps Ihre Richtung gegen Metz hin ju nehmen ſchleuen, Weir 
Ges za maacherlei Bermuthungen und Gerüdten Anlaß gab; 

Bräfeler- Zeitungen vom 27 Sept. fhreiben: „„Käslich 
ruͤken aoch preußlſche Truppen darch bie Ardeanen, Ramar 
mud einen Theil von Hennegau in Franfreih ein Mile in 
den von den Preußen eiagenommenen franzdfiihen Ferungen 
‚vorgefundene Artilerie und Munttiom wird fortgeführt, Mor: 
geitern (ah man 17 mit folden Grgenfänden deladene Schiffe 
auf der Maas bei Haftier vorbeipaffiren. — Hente Naht if 
der jum Generalgouverneur der hollaͤndiſchen Beſizuugen in 
Dftindien ernaunte Staatsfelretäe Baron van ber Eapellen zu 
fein:e neuen Beſtimmang abgereist.” 


Der Ratfer von Rupland wurde am 29 Sept, zu Bräfel 


‚erwattet, 


Denutfiäland 

Die:von ber Öftceihifgen Armee zuräffcheenden unb zu 
berfelben ſich begebenden Truppemabtheilungen machen bie 
Heerſtraße über Regensburg fortwährend fehr lebhaft, 

— Zu Nürnberg traf am 5 Dit, wieder ein tuſſiſches In» 
fanterieregiment ein, 

Bom fehsten kalſerl. ruſſiſchen Urmeelorps palfirte durch 
„Mergenrteim bie erfte Brigade, vom 27 auf ben 28 Sept. 
das zyſte Jaͤgtrreglment, 2096 Mann, 137 Pferde; Mrtilerie- 
wart Nto. 20., 594 M., 290 Pf.; das Säfte Jägerregiment 
2006 M., 133 Pf.; umb ı Pionnierfompagnie 226 M., 164 
PH. Zweite Brigade: Den 29 Sept. Artillerlepatt Nto. 19., 
096 M., 170 Pe; Regiment Srunsiy 2065 M., 130 Pf.; 
Mesiment Binlosdandly 2093 M., 132 Pf. . Dritte Brigade: 
Den 29 Bept. Mrtideriepart Nro. T., 365 M., 5397 Pe; 
ſqwere .Wetillerie 335 Mi, 280 Pf., Regiment Troslomsty 

2094. M., 133 Pf.; Regiment Kursty-mit 2106 M., 144 Pf.; 
„das 37fte Zägerregiment. Den ı Dit. Gen, Sutow, 2 Dffi» 
giere, 18 Mann. Den 2 Dis, der Seneralſtad des Falferl, zufs 
fiiden Generals Eſſen, beſtehend in Gen, Eifen, 2 Gtabsoffis 
sieren, 6. Offizieren, 45 Manu, 50 Pferden. Den 2 Dit. 
‚Das Hauptquartier bes kalſerl. ruſſiſchen Generals. Gtafen 
Langeron:,3 Generals, 7 Obriſten, 12 Offiziers, 5 Kapitäns, 
184 Mann, 260 Pfetbe, 

@in Hfartitel aus Ludwigsburg vom 4 Dit. meldet: 
Se. königl. Maierdt Haben dem Sehrimentath Schmalz zu 
Berlin, welcher Allerhoͤchſtdeuſelben die von ihm. verfaßte 
Sqrift: Ueber politiſche Bereine, zu überfenden bie 
Ehre datte, mit aur Allerhoͤchſtdero Beifall aber die barin 

aufgeſtellten Grundfäze mittelt. Allerhoͤchſten Hanbfhreibens 
demertlich gemacht, und für bie Neberfenbung dieſer Schrift 
gedantt, fondern auch bemfelben zugleich ben Königlichen Ei: 
vilverdienft : Orden zw verleihen germbt.” 

Der Großpergog von Sachſen Weimar. traf ben 3 Dit. zu 
Srantfurt ein. Die dortige Dberpoftamtszeitung will bes 
Yaupten, daf auch Se. Mai. ber Kalfer von Rnpland in einigen 
Kagen zu Frankfner erwartet werde, 

Am 29 Sept. traf ein kdaigl. preufifes Laufiger Landwehr: 
gegiment auf dem Marſche nach Franfreih zu Kaſſel eia. Nach 
Der Kaſſeler Zeitnug wurden dort noch mehr preußlfge Trap 
den auf igrem West nad Frankreich erwartet, 


Ya der Dremer Zeitung voni a5 Bept. Iedt min Folgendes 
aus Offriesland:. „Mit einigem Befremden veraimmt mam 
aus ber Harlemfhen Zeitung, daß ſich rine Depntation ans 
Oſtftleſlaud in Paris befinde, win ſich bei Gr. Maj. bem Abs 
wige von Prenpen dahin zu verwenden, daß diefe Provinz nicht 
mir dem Königreihe Hannoner möge vereinigt werben, - Mit 
Belremden um deswinen, weil man hier Im Lande felbit bie 
der von einer abgehenden ober abgegangenen Depntation no 
nichts Zuverläffiges erfahren hat, oder erfahren fonnte. m 
def, dem fep wie ihm wolle, befindet ſich wirklich im. Paris 
eine folde D:patation, fo birf man ſich aur einen günftigen 
Erfolg davon verſprechen. Denn ber jegige dagſtliche Zuſtand 
dieſes Landes, welches nicht weiß, wem e# gebört, and gleich⸗ 
fam wie ein von ber Hertbe getreuntes Schaaf feine Wolle 
laffen muß, ohne zu wilfen, wen, und wofür, fan auf die Länge 
nicht dauern. Das Proviforium, morunter es mit fo vielen 
beutfhen Landen umnverdient ſeufzt, wird heffentlich feiner 
Endſchaft naͤder gebradt werben, und wir bürfen hoffen, daß 
unfer trauriges Schlkſal fib uum bald entfdeiden werde, fo 
daß wir entweder ald alte getreue Unterthauen in den Schoof 
der preuflihen Monarchie wieder anfgenommen, oder balb 
dur eine wirtliche Webergabe an Hannover als Kinder in ein 
uenes Waterhaus gelangen werben ıc.' 


Holen 
Nah Berichten ans Warfhan von zı Sept, ſchmeichelte 
man fd mit der Hofmung, ben Raifer Wierauber auf felaer 
Reife nad Petersburg im Laufe des Dftobers dort zu ſeha. 


Defitrei. 

Ein Vrivatſchreiben aus Wien vom 27 Sept. fagt: „Vor 
einigen Tagen Ift der Baukler Gepmäller der ditere mad Va⸗ 
ris abgereist; heute folgt ihm der Bantier Esteles, Die 
Beſtimmung diefer Reife iſt, @inleitung zu treffen, um bie 
von Franfreid zu bezahlende Kobtribution burg Wediel Im 
bie Erbſtaaten zu (hoffen, Diefe Nachricht hat die Agloteuts 
wie ein Donuerfchlag getroffen, und fie mußten es geſchehen 
laſſen, daß ber Kurs, den fie ſchon wieber di⸗ 350 finten mach⸗ 
ten, fi am Montag mm 10 Prozent erhob, odwol eimer ber. 
augeſehuſten aus ihnen an einem Öffentlichen Orte gang treu⸗ 
herzig verſicherte, er habe all fein disponidles Wermögen zum 
Untanf yon Stibermänge verwendet, in ber Hofnang, ben 
Kurs niedrig zu halten. Bei folgen Anläffen, wir jet bie 
Meife ber beiden Banklers, ift es luſtig, anf verfhiebene 
BWenfelftnben zu geben. Uns ben Aeußerungen der Prinzis 
palen kan man erkennen, auf welche urt fe fpelnlirt haben, 
Der eine fagt: „es wirb viel Geld Ind Land fommen; dem 
Staate wirb aus dem Grande geholfen, man wirb bald einen 
Tiigungsfond für das Yaptergeld errichten 10.” Diefe Herren 
Haben Wiener Währung in Kafa, Ein ambret fast: „Sie 
werben aud mist viel bringen. Man muß ditere Schulden 
tilgen; nam braucht das banre @elb zur Unszablung der Staats» 
fotterie; es wird nichts davon in Umlauf kommen,” Dieſe 
Herren haben das Paplergeld veransgabt, und Dukaten und 
Bwanziger zu einem hohen Kurfe im ihren Koffern. So macht 
der Egoismus Yatrioten und Webelgefiunte, doch fon bie im, 


ber Welt telne nene Erfhelaung ſeyu. 
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—* -Grofbritauuten 
Uns Eondöntr Beitungen vom 27 Sept.) Kouſol. 3Yro}. 

+ Datum 74. — Bor einigen Tagen hatte ber tdulgl. ſach⸗ 
di, General Funk, der mit einer Epezialmiffion nah Eng» 
fand gefommen ift, zu Garktondonfe feine erſte Audlen, bei 
dein Prinzen Megenten, — Die fransöfifsen Kriegsgefangenen 
36 Darkmose wand Forton haben burh den Wbbe’ @irard ihre 
Unterwerfüngsunserfätiften dem Köulge vom Granfrei zuge 
ſaut. Wahtfseintih werden fie nun Bald in Freldelt gefezt 
wetdeu. — Bonaparle's Skikjal bat in Mordamierifa großes 
Intereſſe etreat; man fpefullere über feinen fluftigen Wehn⸗ 
ort, mad erwartete feine Unfanft mit Ungebuld. Der halb⸗ 
offisiede Mationafintenigeneer freidt : „DR Bonaparte nint 
tu die Hände ber Ihm Aufläuernden englifhen Arenyer gefal⸗ 
fen, fo befindet fin Diefer. berühmte Mann (don nabe an ben 
Küfen uäfers Landes, das ihm und feinen Gefährten, wie 
(don fo manchem Wadern, zum Zufluchteort gegen die Der: 
folgungen des alten Komtinents diewen wird," Wie werben 
bieie Herren fi wunderu, weim fie erfadren, wo Ihr Helb 
den Uederreſt feines Lebens gubringen wird! (Eonrier,) — 
Da die Unraden Im füdlihen Irland, welde befouders gegen 

«bie Zehaten gerichtet And, Immer zunehmen, und die Yufurs 
geuten fogar Die Stadt Cachel bedrohen, fo fiab die Regimen, 
ter Nro. 20, und 34., eine ſtarke abrdeilung Dragoner, und 
ein Millztorvs von Dublin nad Tipperary aufgebrochen, Und 
aus audern Gegenden find dahin Truppen im Marid. 

Srautrei@, 

In der Kafeler Zeitung liest man folgendes Schreiben and 
Yaris vom 13 Sept.: „Um 10 d, Abends war bier im das 
Lats » fopal eine Mer von Aufitand, @inige brauniamweigiihe 
Dffislere befamen Srreit mit einem in bürgerliber Tracht um 
berwandeinden ehemaligen frangöfifeen Dffipier. Der Frauzoe 
faluz einen der Brauuſchweiger ins Geſiat, daß er biutete, 
Die Braunfhmweljer zogen ihre Saͤdel, und bieben — flach; 
Daburc ward der Latm natürlich Immer größer; es ſammelten 
ſia eine Menge Kranjofen ; Stäple und Stublteine flogen ; 
die Braunfhmweiger famen ind Gedränge, Man. hörte hier und 
ba tühne Worte: A bas les mätins! @inige verwegene Fti- 
feurs oder Scuelder oder Dffiziere liefen fogar erſchalen; 
Leve -toi France! Da bie binzugelommenen Preußen ſahen, 
das der Sturm, auf vernünftige, das beißt gellude Wer wicht 
du fiilem wär, ‚fo boite der Lieuteuant Vers Cedemals ein 
Lißomer, jejt im ztem weitpreußifihen Megiment) 30 Mann 
Pina 1A Fa üd an Ihre Sohze, „lieh dag Gewehr 
faucır, VARTGtE Beh ‚Haüprgausg des Gatten (mobel De Frans 


sofen theile Teiatfüßig. über das Gelduder fegten, thelis 

‚an, die Erde warfen und todt flellten, wie man vor einem 

dren thut, ber einem umvermuthet auf den Leib kommt 
und räfte fo bis Im das ditſte Gedränge, Hier lieh er im Au⸗ 
geliäte des Kürmifhen Bots laden, befahl dem Haufen auselun 
der zu gehen, und — Ftautteich ging ruhig auseinander, Man 
fagt inpef, daß beidem Vorbringen ber Preußen 2 Branzofen 
töbtlim, and 22 andre weniger gefährlich , durch Bajonettftihe 
verwundet worden, Dis if aber wohl übertrichen, m aus 
dern Tage led man in den franzöfifpen Zeitungen, baf preuf 
flihe Dffigiere den Streit mir einem fraugöfiihen Bürger 
angtfangen, und daß endlih ruffife Babe bie Drbunug 
wieber hergetelt habe, (Es war aber fein Muffe in der Stadt.) 
So lagt man auf alle rt feine Wath gegen die Preupen auße 
weil biefe dem eiteln Volie eigentlich am dag Leben greifen, 
ober wenighens mit Würde. ibm -tmtaegen -tretems.. mnh Me 
Suaſt ‚der Rufen ſucht man dutch Die absefhmatiehen Lügen 
Immer: mede zu gewinnen,” ca 33% 

Die Berner Beitung fagt: „.Erangdfiihe Blätter, felbt 
der Moniteur, haben ſich mit folgender mähthenhafter Uns 
veige beladen: „Ms der Gen, Barbanegre an der. Epipe.fels 
ner, Garnifon vom Hüuingen abzog, uud man nur 50 Dad 
vorbeiziehen fab, glaubte man, der größte Thell feiner Trupe 
pen ſey in die Stadt zurüfgefehrt, und doch war das, Hänfs 
lein, das man erblifte, bie ganze Saruiſon. Denn ber Ge⸗ 
aetal hatte, zuſolge der Röniglihen Befehle, alle Ratio 
ben entlafen, die fi im dieſen Diaz geworfen hatten, Ge, 
8, £,.Hob: der Erzberzog Johann überrafht und gerädet dur 
ben Heldenmuth einer fo Meinen Anzahl Tapferer, die dem Aue 
drange einer ganzen Urmee widerſtauden, bat. den Gen, Bars 
banegre mit feiner. Umarmung beebrt, und ihm die Achtung 
beyengt, ‚die ein foldes Verhalten ihm einzuflößen wußte, Dr 
Gen. Barbanegse it ohne Hludernif nah Paris gekommen, 
und es iſt unwahr, daß biefer General wegen vorgrbiid were 
Retter Wellen in Werdriefligteiten geraden fep.”" Freilig 
wäre dieſer Wrsitel droit genug, umd zugleich noch ein big» 
&en,rührend, befonders wegen ber ehreuvollen Umarmung, 
die dem humanen Barbanegre durch einen erlandten Barften 
zu Thell ward, ber deſſen bekannte Handlungsweife ‚verade 
(&ente.  Reider iſt aber kein wahres Wort an der ganzen Ges 
f@late, aufer dap Barbanegte wirtlich, uud zwar siemlic ber 
ſcheiden, aus Hüntgen gezogen iſt, und St. faiferl. Hob, Dem 
Eryhergog Jodann die Saluſſel der. Feſtung übergeiht hat. Die 
ausmarjgirenden Truppe der Beſazuug, welge im, Nugejihe 
einer Armee von Zuſchauern ihre Waffen auf dem Glacis nier 
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Derlegten, bettugen zwifden 1500 bid 2006 Mann, unb bie 
gefhegene tapfere Vertheidigung reduzirt üb, wenn man nidt 
etwa die Beſchleßuug der weptlofen Stadt Baſel fuͤr eine Hel⸗ 
denthat rechnen wiß, auf eine etwa 12 Tage nah Eröfnnug 
der Traufcheen elligſt abgeſchloſſene Kapitulation. Digfe er: 
folgte, bevor noh eln Schaf aus ber zweiten Parallele auf 
die Feftung gefallen, und- während- die Belagerer mehr nicht 
als das für.die VWertheidigung der Feſtang unbebentende Datz 
wert beim Grabmal Abatuctk's weggenommen hatten, binter 
weldem uod eine Sternfhange und zwei Diedonten bie Aund- 
derung zum Slacis ber Feftung hinderten. Bel folder Be: 
wandniß ift fih mur zu verwundern, daß Barbanegre noch 50 
Mann Waffeigefährtem eingeſtanden bat, umd und ſcheint, er 
wäre no weit‘rähmlicher davon gefommen, wenn er mur 
’ Menn angegeben hätte.” i 


ganfanner Blätter geben folgendes Schreiben aus Lyon. 


Som 20 Sept., das von einem durch feine perfönliden Eigen: 
ſchaften, wie’ durch feinen öffentlihen Karafter, alles Vet ⸗ 
frauen verbienenden Mann herrähren fol: „Jede Poft bringt 
iind Briefe aus Nimes, oder ben Gevennen; Jeden Tag ver 
nehmen wirBeriäte ber Ungfällihen, welde ans diefeim Laube 
der Verfolgung Alehen. Wenn mau aud über alles, was burd 
den Inmitten über das Verbtechen, durch den Schmerz über 
Bad Verlerue, durch die Erinkerung an bie audgeflandenen 
G:rfäyren Webertriebenes Im ihre Schilderungen gefioffen ſeyn 
wiag, binaufgeht, fo bleibe es doc gewiß, daß es in dem 
@srbdrpaitenent weder Injurgentengab, nod gibt; 
ib Bup Dieter Mänıe blos gebtaucht warde, um bie Wrrfolgting 
der Proteſtauten zu verfhlelern, auf die man ihter Zabl, ihtes 
Wohlſtandes und ibrer Meihthämer wegen eiferfädtig ift. 
Raum haben, während ber Tage -des Gräneld, zwei fatholt- 
{de Bougapartiſten das Salffal der Proteftanten getheilt, 
während alle proteſtautiſche Ropaliten mehr oder wenfger Opfer 
derſelben geworben find. Es iſt falſch, daß Städte im Juſur⸗ 
Berrkonsftände gemefen, - daß die Autorität des Königs mif- 
Tannt-worben, daß Gen, Billy oder fonft jemand am ber Epize 
von bemafneten Haufen ſtehe; es iſt falſch, daß es jemals ein 
Hager von Ners gegeben bat, aud daß große Strafgerichte 
Noth thaten. ' Seit langer Zeit werden die Proteftantem beuel⸗ 
Ber. Ob fie glei im Allgemeinen wit Freude bie Wiederein: 
Tegung bes Königs gefehen haben, fo fhreit man fie doch ale 
famt und fonders für Bonapartiften and, und der Name Pro⸗ 
teftant iſt unglatlierweife mıit den Namen Bonaparfift gleie: 
Bedeutend geworden. DIE war ein fiheres Mittel, fie der 
Voltswuth zu dezeichnen. Seit der Müftehr des Adnigs Im 
dorfaen Jahte teguete es Gpottlieder, Drohungen, Weleidts 
gungen auf bie Proteſtauten; fie erbuldeten alled wit Grin, 
f&weigen. Bel Bonaparte's Wiedererſchelnung ſah man fie 
rahig ‚ ihrem Waterlande ergeben, Felude aller polſtiſchen Et⸗ 
fch atteruugen. Als inzwifhen der Herzog von Ungonleme gei 
atnidie Bpomer matfhitte, wird man fie von der'Xrmer juräß; 
BAt biefe-Erveditiom folgten Erzeffe vom Selte der-Bonapar: 
ri’then Soldaten, unter denen man freilich au einige Pros 
teſtaaten bemerlte; aber bald legte man Leztern allein alle 
Werbreden zur Laſt. Gegeuwaͤrtig noch hat Die Werfolgung 
dleſer Unglatlichen, ob fie gleich im eigentlichen Ginne des 
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Worts kelne Mellgfondverfolgung If, doch alles Sqhrekliche 
und Fanatiſke einer felgen, In dieſer faͤrchtetlicken Loge bas - 
ben bie. Liuwohner der Cerennen bie gegen fie ausgezogene 
Mörderbanden wicht angegriffen, fondern fig gegen fie verthel⸗ 


digt, und fie zurüfgetrieben, Man hat ſelbſt bis jezt nur vom 


einem kleinen Gefecht Nachricht, das in elnem proteftautifhen 
Dorfe, einige Stauden von Mimes, vorgefalen If. Slütli⸗ 
Serweife,wnrde den Drfireigern,. die gegen fie marfhirtem, 
f&uel die wahre Lage der Sachen befannt, Sie find durch bie 
Eevennen gezogen, baben ſich fehr gut betragen, und aller 
Widerftand hat aufgehört. Wor drei Tagen find inzwiſchen 
noch zwei Familien geplündert worden, und man fürdter, ber 
made. Abmarſch der fremden Truppen miöge bad Siynal zu neuen 
GStaͤutla werden.” 

(Aus Parifer Zeitungen vom 2 DO.) Geſtern nah dee 
Meſſe ertyeilte der König dem Fürflen Talepraud und deu 
Übrigen abgegangenen Winiftiern eine Uubienz. Naher wurs 
den mebzere Civil: und Militdrperfonen, fo wie bie Depatas 
tionen vieler Wahltellegien, vörgeftelt. — Geſtetn babem 
mehrere Öftrelaifae nad preußiftc Regimenter Paris verlafs 
fen; and find die Kandaen, welche deu Pontrepal und deu 
Poat de Nottedame befiriben, verfewunden, Der Abnig von 
Peeußen wird dein Vernehmen nad übermorgen abreifen, Man 
fagt , ber Vertrag mit dem verbändeten Mächten werbe nit 
betaunt gemacht werden, bevor die Datifitarion bes Prinzen 
Megenten von Fuglaud eingegangen If. — Man bat ruſſiſcher 
Seite den frangdfifhen Arleseminifier eingeladen, Befehle zu 
geden, daß bie zahlreichen zuffiigen Ueberläufer, bie Im allen 
frangöfifgen Departements zerfireut, find, verhaftet Werder, 
Die öftreiktfhen Truppen baben größtentbeild ron verlaffenz 
fie warden dur plemontefifhe Truppen erfegt, bie in großer 
Entblößung find. — Die vier Benebiger Pferbe vom Kelumphs 
bogen. auf dem Karronfelplage find verſchwunden; der Wagen 
und die zwei Statuen eben noch. Der Weg Über den Pla 
iſt wieder frei, Möcdten und doch die Veuetlauer, jur Ver⸗ 
geltung, abch von dem bäfiihen St. Martutliwen befreien, 
der die Kontaine beim Juvalidendauſe verunziert. (Journal 
des Debatt.) — General Decaen If zu Parls angeloms 
men. — Das Mevifionstonfeil der tem Milltärbivifion 
zu Bordeaur Hat am 26 Sept. das Kobeeurtheil gegen bie 
Gebrüder Generale Faucher beftätigt, Sie find nad ben 
Worten des Urteils überwiefen: „I. Eire Frevellhat be: 
gangen zu haben, beren Zwef war, deu Bürgerkrieg ann 
fachen; indem fie im ihrem Haufe bemwafnete Leute verfans 
meiten, die im demfelben ben Kriegedlerft verfahen, urd bie 
Patronilen ber Nationalgerde mit Wer dba? aurlefen. 
H. Den Ausdruf der Treue der Untertdanen bes Adulgs mit 
Gewalt unterdräft gu Haben!” 

Ein öffentlihes Blatt ficht die Abreife der Monarchen von 
Yaris als einen Bewels an, daß fie die Gewißpeit mir fih weg« 
nehmen, Eranfreih babe ſich aach Ihren Kordernugen gejägt. 
„Sie haben, fagter, bie Eröfuang der Kammern, denen das 
neue Werk Ihres Wilens vorgelegt werben fol, ulcht abmars 
tem wollen, weil ed fi mit Ihrer Würde nicht verträgt, er 
auzufehen, ob bie Stellvertreter eines Wolle, mit dem ſie noch 
wirt zu allcapflich verfahren, zu Ihren Wirfäggngen Ja au 
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tagen belichen wärben. Sie gehen, ald bie Stellvertreter Em 
ropa's, von damuen mit der ganzen Ueberzeugung Ihrer ger 
Dieteriihen Würde, und in dem Gefäbie der grefmäshigfien 
Schonung.“ 

* Aus dem Elſaß, 4DE. Der bisherige provlſorlſche, 
von den Ulliirten eingefeste, und ven der franzöfiicen Regler 
zung vorläufig. betätigte Praͤſelt des Unterrheius, Herr 

v. Relnach, has, nad Aufhebunz ber öfireihifhen Berwaltung 
Des Eifaffes, Hagenau verlafen, und fih nah Straßburg bes 
geben, um fein Amt ald Unterpräfeft des Straßburger Bezirks 
wieder anzutreten. Der oͤſtreichiſche Generallommigde v. Er: 
tel hat dagegen Befehl erhalten, feinen Aufenthalt In Hagenau 
su verlängern, Ulleln das Serücht, daß er felne Verwaltung 
wieder antreten ſolle, has ſich nicht beftätigt ; er ift bios beauf- 
sragt, bie Liquidation der Requiſitlonen und Lieferungen, die 
felt Eröfuung des Feldzugs von den unter dem Fuͤrſten vom 
Gäwarzenberg ſtehenden Armeelorps im Nieberchein gemacht 
worden find, ſchleunig zu dewertſtelligen, unb efnen Etat aller 
Diefer Lieferungen zu verfertigen, indem deren Betrag von dem 
Untheil des Wiener Hofes am der von Franfreih zu bezahlen: 
den Kriegdftener abgezogen werden fol, Es wirb ſich deshalb 
ein dfreiwifher Abgeordneter uad Straßburg begeben. Die 
Vorſtehet aler Semeinden müffen bie Zieferungsfheine und 
Quittungen falrunig am ihre Praͤfekten einfonden, Im Ober: 
rhein hat der dortige Beneraltommiffär ahnliche Befehle, Auch 
Der Geuerneur Baron v. Heß, der bereite von Holmar abge 

.. zeldt war, ift zum Behuf diefer Liquidation dahin zuräfgefebrt, 
— In den elfaffiihen Feftungen iſt man mit dem Wertauf 
fämtliher Verprovfantirungsariitel,, die dert noch in grofer 

- Quantität vorräthig find, befdftigt; die ans dieſen Verkau— 
fen von Meinen, Getreide, Holz, geſalzeuem Fleiſch erlösten 
Summen follen zur Bezahlung ber an die Ullirten zu entrich ⸗ 
genden Unterbalte = nnd Verpflegungsfoften verweudet werben, 
Im Niederrhein belaufen fi diefe Koſten, fomwol für den Um 
terbalt der dort Fantonnirenden Truppen, als für bie Berpfle⸗ 
gung der durch den Weiffenburger Bezirk marfhirendben Rufen, 
nom ı bis auf ben 15 Dft., auf die Summe von anderthalb 
Millonen Francd, Ulein bamir Ift nicht AUes abgethan, bean 
4a den meiften Orten mülfen bennoc Offiziere und Soldaten von 
den Einwohnern, bei denen fie im Quartier liegen, -beföftigt 
werden, — Won ber Armee des Fürfien von Hohenzollern geben 
abermals Truppen auf bas rechte Mhelunfer zurät, Heute bat 
ſich die Divifion deutſcher Koutingentetruppen, aus graukfur⸗ 
ser, Vierburger, Reuſſiſchen Truppen ı, und aus einem 
Korps Frankfurter Zreimiuigen beſtedend, bie zum Korps des 
Gen. Warguant gehörte, und feit der Dislokation der Ar: 
miee in den Aantonen Truchtetsheim und Brumath- einguartiert 
war, in Marſch geſezt, um über Fortlonis mad Dentidr 
land aufzubrehen. Es beißt, au einige äfreibiiche Negi⸗ 
menter hätten Befehl, ſich zum Marſch bereit gu halten, -fo 
wie deun das ganze Atmeckorps des Färften- vom ‚Hobenzsohern 
naͤch ſtens aufbreden wird, um nad Deftreih zurüfjufehren, 
Dasegen verlantet, daß das hadifke Truppenkorps: urfer-@er 
ner⸗l Schäfer Ins Juuere von Frantreih ziehen ſolle, um zu 
Melingtons Armee zu flofen, da es ſich in engiiihem.Seldr 


befinde, Deqh If blerübes- niit Ofſbaieaasbelaunt. Mg | 


gegen verfihert man; daß ein andres ditre ichiſchee Sirmedtaryp, 
25,000 Mann ſtark, unter dem Oberbeſehl des Ben. Friment, 
vaͤchſtens ous Vargund im Eljoß eletrı fen und dort Kantons 
eirungeguarticıe- beziehen joe, — Das Milttärgsunernemene 
im Ehſaß ſuhrt fortwährend der öfreiniihe Helimaritals 
Lieutenant. Bund; der fein Hauptquartier zu Role 
mar bat, ‘ 

” Bon-der frangöfifgen Sränze, 5 SR. waa 
Jiemlich zuverlaſſigen Berichten war am ı Ott. ber Friede uoch 
nit unterzeichnet, und es ſchleaen fig veue Auſtaude erho⸗ 
ben zu haben. Ueber die Hauptpuukte jedoch IA man wohl 
einig; fonft würben nicht bie aliirten Truppen in fo großen 
Maſſen Fraukrelch verlafen:; 

Ssaweln, i 

* Bafel, 5 DM. Geſtern wurde zu Huͤnlugen bad lalfere 
de Namensfeft feierlich begangen, Man fährt daſelbſt fort, 
bie gegen den Mibsin liegenden Werke zu unteıminiren, bag 
Gerücht aber, daß Befehl zur Sprengung eingegangen ſey, 
zeigt fh ungegrünbet. Im dem bemadbarten Elſaß find. jezt 
bie franzoͤſiſchen Eivilantoritäten ohre Einfardulung wieder 
hergeftellt. Die Einwohner bezeugen darüber viel Freude, — 
Fu Lörrach wurde ein Befell publizirt, auf mehrere zlüͤcht⸗ 
lluge gu achten, bie fürzlih Eranfreih verlafen baben, Wan 
bemerkt im deren Verzeichniſſe au den Ben. Lefeure. Die 
Heroin von Baffıno paffirte anf ihrer Meife nah Oeſtrelch 
bier dutch. — M. ©, So chen erfährt man dur einen Kou⸗ 
tier, dab naͤchſteus das Haupiguartier des Fuͤrſten von Sqwar⸗ 
denberg bier eintreffen wird. — General Rapp ik, von 


‚Straßburg kommend, hier dur nad Deutſchlaud gereist. 


 *"Bom 29 Sept. Die neue konftiiutionelle Urs 
kunde bes Standes Bern lautet alfo: „Wir Schultheiß, 
Hein und große Räte der Stadt und Mepnblif Bern, euibier 
tea biemit allen unferu Heben. und getrenen Angehörigen der 
Stadt und des ganzen Landes aufern freundligen Oruß uud 
geurigten Wien, und geben Ihnen dabei zu veruchmen: ls 
dann bereite feit bald zwei Jabren, durch bie. Fügung der 
göttlihen Worfehung, nah manderlei Berwirtungen und drüs 
tenden auswärtigen Verhältutffen, auch in unferm Vaterlande 
die rechtmaͤhlae Landesobrigtelt uad Deren alte Verfaſſang im 
Weſentlichen wieber hergeſtelt worden, felther dann wandern 
lei Anftände, Erbttetuugen und feibft Gefahren, welche die 
Sicherheit ber ganzen Schweiz und unfers hefondern Kautons 
bebrobten,. jede ruhige Berathuug über die lunern. Landess 
unb Berfaffungsangelegenheiten erfchwert: und gehindert has 
ben; fo if endlich darch den gefegueren Ausgang Des crueuer⸗ 
tem Kriegs ‚ber ‚hoben verbändeten Mächte, gegen den Feind 
her allgemeinen Ruhe ber laͤngſt erwänfgte Zeitpunft,einger 
trtten, wo wir uns.in der Diögliniels befinden ‚nis, alleie 
den srbentjihen BeihÄftsgang verzuftellen, ſoudern aud dig 
Revifion unfrer- Fundamental: oder - Berfaffpugsgeieze vorzus 
urhmen, nnd die ehrmärbigen alten Grund lagen der Republit 
au exweitera, an beſeſtigen aud mit deu Mebärfniffen der jezi⸗ 


„gen Zeit im Uebereinftimmung zu briugen. . Judem wir aun 


diefe wichtige Mrbelt beginnen, holten wir uns fowol durch 
die Vatu det Uprſtaͤnde ſeſbſt, als durch mufze gequa alle 
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Gtinde aud Alafen bed Voſte tengenbe banfbare Geſtunungen 
»erpfilter, damit den Hafang zu machen. Mufern fleben und 
gerreuen aagedotlgen, die aus niht mu im Jahrhunderten 
Des Stüts und des Wöhlftandes fo viele trene Dienſte geleis 
ſtet, fondern au in den Tagen der Ungerechtigkeit uud allge: 
meiner Umwalzung die ruhrendſten Bewriſe ber-Anhängtichteit 
und Ergebenhelt gegeben, in mehrern eutſcheidenden Zeit⸗ 
puatten uns eifrig geholfen und unterftägt, allen auf neue 
Verwirrung zielenden Umtrieben ſich ſtandhaft widerfest, mad 
noqh ia dea aeueſten Seiten, alelch ber biefigen Bürgerf&aft, 
mit rühmlider Bereitwilliglelt dem Waterlande große und 
fhmere Opfer gebradgt haben, bie Gruudſaͤze feierlich gm er 
klaͤren, nah benen wir, glei unferm Altverdern, wenn aud 
unter minder günfigen Umſtaͤnden, bie Regierung von Stadt 
und Laub auszuüben geſonnen find; bei biefem Unlaß, mit 
einiger Verätfigtigung gang veränderter Umftdube, allen 
Städten, Laudſchaften und Gemeinden, theils ibre edemali: 
gen und wirklich befigenden Rechte menerdiugs anzuerteunen, 
su betätigen nnd gegem jeden mögligen Zweifel zugufisern, 
theils foldhe mir neuen Beredtfamen und Freiheiten zu ver 
inebren, bie, mit unfern Wunſchen, mit den Beburfniffen ber 
geit und mit den biligen Hofnungen rechtſchaffener, durch 
Cinfisten und Kenntulſſe an oͤfſeatlichen Gefääften theilneb: 
sender Männer übereintiimmend, das Band der Liebe mi: 
ſcheu Stadt und Land auf ewige Zeiten tnöpfen, und anfer 
dewelnes Wefen ftärfen und befeftigen können, ; Aus biefen 
Wetrachtungen haben wir, mas efuer forgiditigen Berathung, 
wuf den MWortrag unfers tägligen Raths und ſechezehn Ih 
beigeorbnefer anfgewählter Standetglieder, als bes felt Jahr: 
hauderten zu Worbereitung allet wichtiaern, in die Vetfe fung 
einfolagruden Befege, beaufttagten Kolegiums von Räth und 
Secht jehner beſchloſſen, nasfolgende urfundlige Erkid- 


enug-feieriih auszufelen, und biemit gu-erfennen aud zu 


werorduen,, was von einem gum andern folgt: Art. 1. Die 
epangelifch » reformirte Meligion fa mund bleibe ale bie berr» 
Füende Religion des dermaligen Kantons auetkanut; in dei: 
fenigen Theilen der mit nuferm Gebiet zu vereinigenden ches 
maligen Bifhofr Bafelihen Landfchaften aber, deren Einwoh⸗ 
ner ih zu der roͤmtſch-katholiſchen Weltgion befennen, wird 
Die Beidebaltung und freie Aus aͤduug berfeiben, fo wie der 
Squz aller dazu gehörigen mod vorhandenen Guter und Er: 
niebargt auſtalten zugefihert. Die näbern Berimmungen 
Dierübit werden ih ber Dereinigungstonvention getroffen wer» 
den. — Urt 2. Glelchwie es berelis Im Jahre 1803 ger 
ſchehen, werden allen Städten, Laudſchaften und Grmeinben 
ihre ehemaligen Ürkie, Freidelten and Gewohnheiten, Infos 
fern ſie mit den allgemeinen Eturitungen des Kantous vers 
gräutke find, fo wie das Eigeathhum und die Werwaltung ihrer 
deſigenden Güter und eiataaſie, Gebaͤude und eotalauſtalten 
VeRättgt.” ; 
(Die Fortfeunng folgt) 
! Nieberlaube, 

Der’ Kalter von-Mufland iſt am 29 Sept, wesen 

su Bruſſel adyefommen, 
Deutfblanb. 2 
Def Nachrichten zufolge IR die —E rufe 


ige Kemre Vie vfer Rolönnen zethellt. ine Fhnfte vom unges 
fähr 39,000 Mann, mit 666 7000 Pierben, bletdt urter dem 
Grafen Woronzow in Granirei zuräl,- Das Huuptquartiet 
geht über Frankfurt, Hauau und Fulda nach Leipzig, mit Dee 
ıfen Roloune (Rajewetp), um immer in ber Nähe des Rats 
ferd' Alexander bleiben zu kdunen, ber über Frankfurt, Weimar, 
Reippi amd Berlin zurätteifen wid, - Zu ibmwefenheit des Füre 
ten Warelat de Toly von der Armee leiter biefelde Generals 
Zeutemant v. Diebtriäy bis zur Ankunft des Hauptquartlers 
in Srauffart, welche den 12 Oft, erfolgen wird. Die erfte 
Kolonne geht mit bem Hanptauartier. Die zweite Kolenue 
sieht über Darmflabt,, Wörtiy ic. a⸗ch Bamterg. Die dritte 
über Datmſtadt, Bebenbaufen, Sfaffehburg ir. nah Sa welu⸗ 
fart, Die vierte Kolonne Äber Waldthüren, Windehtim nach 
Nürnberg it. 


Uns Frankfurt wirb unterm 4 Dit, gefhrieben: „Heute 
iſt Loro Cathtart, von Paris kommend, hier eingetroffen, um 
ſich ald großbritannifer Worijtaiter nad Petersburg zn dege⸗ 
ben. — Dieſen Morgen paſſitte ein große rurfiider Pontonss 
train durch biefige Stadt. Verfloſſene Nacht iayen In unſter 
Gegend bei 6000 Koſaken, denen heute noch medtett folgen 
ſollen. — Der Stoßhetzos von Sachſen Welmar Lit beute von 
bier nah Wiesbaden abgereist, und wird von ba sine Luftteife 
ud Mainz und in das Rheingau machen.“ 

Im Kurbefüfhen eriheint auf kurfüsfliben Befehl vom 
8- Sept, ein mened Öffentliges Wlatt, unter dem Witels 
„Sammlung von Geesen, Werordnungen, Ausſchretden 
und fonfigen allgemeinen Verfügungen für. bie teren; hen 
Staaten.” 

Nachrichten aus Hanmover vom29 Sept, melden: „Die 
foͤrmlichen Sitzungen der vom 22 Jan, d. J. an zuerſt Dis 
gam- 3 Upril und nachher anf andeſtimmte Beit vertagten 
Staͤndeverſammlung bes Königreich# werden, na einem Bes 
ſoluſſe des Lönigligen Minifteriums, nunmehr den 16 DIE, 
mieber ipren Anfang nehmen, — Die definitive Uptretung des 
Faͤrſteuthums Opfriedland an das Adnigreich Hannuper von 
preusifger Seite IR aun erfolgt ; .e# finb bereits Truppen zur 
eifritigen Beſtzaahme gedachten Landes beorbert, und bie 
foͤrmliche Mbrretnngsnrkande ik, dem Wernehmen nah, im 
verwihener Woche bier angelangt. — Der ruffiihe Fürft Nie 
tolal Noſtopſchia, welder eine Zeitlang zu Pyrmont fin aufe 
schalten, traf aın 20 d. bier ein. . Der Herzog von Eambıibge 
empfing Diefen hogverbienten, im Buche der Geſchichte unvers 
gäuglich glänzenden Staatdmaun mit großer Aucheicdnuns 
und gerudte ihm zur Tafel zu ziehen," 

In dffentlihen Nachtichten ans Däffelborf vom 
30 Sept. test man! „Gemäß einem Schreiben aus Berlin 
tommen: noch viele Deutſoe aus Rußlaud gurüf, welche im 
Jahre 1812 daſelbſt zu Ariegsgefangenen gemadr wurden, 
worunter mehrete aus dem ehemallgen Großderzogthum Berg 
fit befinden. Diefe Ernppew wurden nicht als Gefangene ber 
handelt, fondern waren thätige Arbeiter in dem wrıtg bevöls 
tertea Theilen Muplands. Die gefamte Unzabl ber Zurdfs 


1 kommenden iftin 6 Kolounen eb, ab man ſieht - 


Autuaſt derſelb en Halb entgegem.”“ 


Allgemeint Zeitung. 


Mit allerhböhften Privilegien 


Dienftag 


Beltaac. Wro, 121. 


Nro. 283. 


Grofdritannien, — Franfreid. (Mahrikten Bis zum 3 Dit. 
Stweiz. (Fortfezung der Verfaffangdatte von Bern.) — Niederlande. — Deutſchlaud. — Preußen. — 
Blite anf die deutſche virterarur im 


ıo Okt. ı8ı5, 


Abermaliged Gerächt von Untergelbrung des Friedens.) — 
Deftreid. — 


. 1815. Pbilologie und Gprasen. (Zortfegung.) — Ralles. 
weis. 


Beilagen zur paͤpſtlichen Alocution vom 4 Sept.) — Niederlande, (Inhalt der neuen DVerfafung.) — Sr 


BGrohbritaunnten 

(Mus Lonboner Zeitungen vom 28 Sept.) Konfol, 3Proj. 
57; Deanium 74. — Der Prinz Regent fkattete vor einigen 
Tazen der Herzogin von Eumberland einen Beſuch in ihrem 
Randhaufe ad, — Der amerifantfhe Minifter bei unferm Hofe, 
Hr. Dutnerp» Adams, hat von dem Commodore Decatur, Be: 
feblsdaber der amerifauifhen Esfsdre im mittellaͤndiſchen 
Meere, offistele Auzelge erhalten, daß er mac feiner Aukunft 
vor Alaler, nad einer vierundzwangigfländigen Unterbandlung, 
mit dem Dep einen Frledenstraktat abaefhloffen hat, woburd 
aller Grdente an Tribut, ſty es auch nur in Geftalt von Ge: 
ſaenten, befeitigt wird, und der Dey ſich verpflichtet, alle zu 
EHaven gemabte Amerikaner In Freiheit gm fegen, und für 
ales weggenommene amerifanifhe Cigenthum vollen Erfaz 
su leiſten. Diefe beiden lezten Bedingungen find bereits 
In Erfüllung gefest. Der Brief If von Word der Querriere, 
vom ıı Jal. batirt, — Die fübmerlihen Indianer am Mif: 
firfippt fegen noch Immer Ihre Feindfeligkeiten gegen die verei» 
nigten Staaten fort. — Dan fagt, daß am 21 Jul. auf der 
Kaſte von Kerra:ferma in Südamerika ein bintiges Treffen 
swifgen bean Rovaliſten und Yatrioten vorgefallen fep, worle 
leztere elne vöNige Niederlage erlitten hätten, 

Grantreig, 

(Aus Parifer Seitungen vom 3 Oft.) Kouſol. 5Proj. 59 It. 
8o Cent. Banfaltien 1032 $r. 50 Gent. — Es faelnr Acer, 
daß der Definitto : Eriedensrraftat geftern unterzelbnet wor: 
ben ft. (Journ, bes Debats.) — Man fagt, der Hr, Herzog 
von Drieans werde aleich nad Eröfnuug der Sizung ber bei« 
ben Kammern nah England zurätlchren. @r dat feit feiner 
Bukunft zu Parts noch keine Audienzen erthellt. — Ju dem 
Pallafte des gefesgebenden Körpers find bereits alle Anftalten 
zu der königligen Cebfnungsſizung, welche ben 7 flatt haben 
wird, gemacht. Werläufig haben bie zu Paris aumeienden 
Drputirten, gegen 400 an ber Zahl, ſchon mehrere Privatver- 
fammiangen gebalten, In deren lejter Hr. Laine“ den Borfiz 
führte, Jedermanus Angen find auf biefe Werfammlung, und auf 
deu Geiſt, welchet ſich im derfelben ausfprecben wird, geriater. — 
Die vorgeftern nah der Mufterung von bier aufgehrogenen 
prenfifhen Truppen baben ihren Maria nicht nach Flandern, 
fondern üder Fontaineblean nah dem Suden gerihtet. Die 
Wutunft des dritten preußifchen Armeelorps, unter Gen, Thie⸗ 
lemann, das die preußtiae Garde zu Paris ablöfen fol, iſt 
um zwel Tage verfpätet worden, Gen. Zietben wird bem Wer: 
neben mas , unter Lord Wellinaton, das ın Kranfreich zurüfr 
bleibende preußiſche Kontingent von 40,000 Mann befehligen, 


Die ehegeftern wegen ber Mufterung von ben WBrüfen zu Paris 
abaefährten prenfiihen Kanonen find geftern wieder anfge» 
Tele worden, — Man fhreibt ans Lile, daß die Einwohner 
nicht wiffen, welchen Zwel die Unlunft von 150 Kanonen im 
ihrer Nachbarſchaft baden möge? — Die Gebrüder Faucher 
su Bordeaur haben dle Wendtigung ihres Todesurtheils mie 
Staudhaftigkelt angebört, Sie hielten fi, als fie zum Richt⸗ 
plaz gingen, unter dem Arm, nnd zeigten beide eine nuer 
ſchͤtterllche Helterkelt. Ste liefen ſich mit die Augen vere 
Binden, und Einer von ihnen gab das Signal zur Erekutiom, 
Sie hatte am 27 Sept. um zı Uhr Mitta;s flat, — Dee 
Löwe bed heil. Markud anf dem Brunnen beim Invallden⸗ 
hauſe ward num geftern auch — vlelleicht in Folge des guten 
athe bes Journal bed Debatd — berabgenommen, Da eis 
Seil reif, fo zerdrach er, und befihädigre mehrere Menfden, 

Nah Privatbriefen aus Paris vom 3 Dit. glaubte mar 
daſelbſt wirllich, daß ber Eriedenstrattat am ı oder 2 unters 
zelchnet worden ſey. Der Tag der dfireigifgen Mufterung 
bei Diion war auf den 5 Dit. feitgefest; es hieß, daß 
ber Kalfer"franz ſich von dort unmitrelbar, über Lyon and 
Turin, nah Malland begeben, ber König von Prenfen aber 
über Brüfel, Aachen, Köln ıc. nad Berlin zuräftchren werde, 
Die Kunfimerle aus bem Klrhenftaate und Piemont wurden 
nun auch den Kommiſſarien Canova und Coſta gurüfgeftelt. 
Um bie datch diefe Wiedergaben im Mujeum entflandene 
unermefliche Leere einigermaaßen aus zufuͤllen, fol die fran» 
söfifhe Reglerung mehrere Begenftänbe, muter andern die 
Semäldefammlang aus dem Palafte Giuſtinlanb, zurüfgekauft 
baden, — Unverbärgte Serüchte ſprachen von einer, durch 
entlaffene franzöflfse Difiztere gegen bie Regierung angejettels 
ten Berfawdrung, welche jedoch gluͤtlicerwelſe entdeit nub 
vereitelt worden ſey. 

* Straßburg, 3 DM. Mir leben in einer gewiffen Uns 
bebaglichteit, die dauptſaͤchllco daher rührt, daß In den Augen 
eines grofen Theils des biefigen Publtlams unfer Schikſal 
noch nicht völlig entfchieden jweint, Es dieß zu verſchie denen⸗ 
malen, und noch in den lezten Tagen, daß Öftrelsifhe Trup⸗ 
pen bier elnrüfen und unfre Stadt, als Garantieplag, befezen 
wärden. Man nannte fogar ſcou den 4 DE. als ben Tag des 
Cinrütend, und dieſes fand um fo mehr Slauben, da geſteta 
in alen Straßen die Verfügung des Zurften von Sa warzeues 
berg, bei feinem @inmurfg In Fraulteich aus Nancy wegen 
der Urt der Verkoͤſtlzung uud Verpflegung der derbündeten 
Truppen, angefälayen wurde. Es zeigt fih aber uun, d 
ber Präfett die Welannimachmag diefer Werfüguug im allen 
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Semeinden bed Deyirtemmts nur Darum vererduet hatte, 
um ale Bemwodrer des Laudes zu denagrichtigen, was ſie dem 
einguartierten Ttuppen wirllich zu reihen haben, aad dadurch 
den überfpaunten Forderungen ein Biel zu ſezen. Die An 
f&lagung in hiefiger Stadt war nur erfolgt, damit die täglich 
in geoßer Zahl biederfirömenden Laudleute bie- Verordnung, 
wenn fie and im ihren Ortſchaften abgeriffen werben follte, 
dennoch leſen und zur Richtſchnur ihres Betragens nehmen 
können, — Uebrigens wiſſen wir jegt aus zuverläffigen Parifer 
Briefen, daß von einer Abtretung bes Eifaffes keine Frage 
mehr it, und wir nur ben Berluft der Feſtung Landau zu ber 
forgen Haben, Mit der Befegnng unfrer Stadt durch die Oeſt⸗ 
reicher ſcheint es auch, des desfalls verbreiteten Gerühts un: 
geatter, kein Ernſt zu ſeya, da Befehl zum abmarfh am drei 
Sofauterieregimenter ergangen ift, die Ah noch zwiſchen dem 
iheia und ten Vogeſen befinden, und nad Ihrem Abzug nur 
noch taiſerl. dftreigifhe Aarallerte im Unter-Elſaß bleibt. 
Vorgeſtern bieit der Präfekt, der num wieder, nad Aufhebung 
des Bickadezuftendes unfrer Stadt, Oberbefehlshaber der be: 
wafneten Vürgeriruppen ift, große Mufterung über bie Eliten: 
torpe der Nıtionalgarde in ber Mupreditseu, Wiele Beamte, 
Senerale, auch dftreihiihe Stabroffisiere, ‚wohnten dieſen 
ſabuea Schaufptel bei, das eine ungeheure Menfhenmenze 
verfammeit batte, Der Präfelt bezeugte feine vorzägliche Zu: 
ſtledeadeit mit der milttärifhen Haltung diefer Bürgertroppen, 
ud mit den großen Dienfien, die fie notoriſch geleitet babın; 
doch bätte er wahrſcheinlich gewünſcht, daß der Enthuſias mus 
für die gegenwärtige Megterung ſich lauter und ſptecheuder 
geäußert bätte, als es der Gaü war. — Man bedauert, daß 
anier bisheriger Maire, Hr, Brackenheffer, einer der auge: 
ſehuſten und rechtlichſten Männer von Straßburg, fih demo, 
gen gefunden hat, vor feiner Abreiſe nad Paris, wohlu er 
ſich als abermals erwaͤhltes Mitglieb der Deputirtenlammer 
begeben bat, feine Entlafung als Werfteher der biefigen Stadt 
zugeben. Die Veranlafung zu diefem Eutſchluß may wohl den 
unbefeitenen Aeußerungen einer hier niat fehr in Kredit fter 


Beiden Partei beizameffen ſeyu, die fi ſeit der Ralkehr des, 


Köxige vergebens bemähr bar, ihm Werdruß zu erregen, 


» 4us dem Elfap, 5Dtt. Im Marjc der ruſſiſchen Trap» 


gen durch das untere Elia war in den legten Tagen des Sep: 
sembers eine Uuterbrechuag eingetreten, weil mehrere Kolonnen 
ſich im Lorpringen länger aufgehalten hatten, als Uufange aus 
geordnet war, Rum fol aber dieſer Marſch fortgefegt werben, 
Tie bisher darch das Weilfenburger Urrondiffement gezogenen 
Solounen beftanben nur aus, Infanterie; ein Korps Kofaten, 
Das bereits fit der Queich genäbert dafte, iſt über Weiſſen⸗ 
burg und Bitſch wieder ins Mofeldepartement zurütgekehrt, 
am bei denjenigen ruffiihen Truppen zu bleiben, bie noch län- 
ger in Frantreich verweilen, Morgen trift dagegen abermals 
ein ruffiihes Iufanterickorps in Weiffenburg ein, Ju biefer 
"Stadt jelbit werden Feine Muffen einguartiert, weil ſich daſelbſt 
wos balerifche und öftrelhifge Saruiſon, unter den Befehlen 
Des daieriſchta Geueralmajore v. Braun, befindet, Aber in den 
umliegenden Begenden war die Einguartierung außerordentlich 
Kirk. Wis zum 10 Dit. folen alle ruſſiſche Durchmaͤrſche been» 
diat ſeya. Dur Zabern find nur ganz Heine rufſiſche Abthei⸗ 


lungen gefommen, bie ihren Marſch über Nicherbronn nach 
Weifendurg fortfegren. In der Gegend von Fantranges, 
Bongsenon, Herstich n.f.w. fiud Dagegen fehr viele Rufen 
durhgelommen, Gtarfe Kolonnen zogen durh Saarguemines, 
Saarbrüden ıc, nah Mainz. Ein ſchoͤnes Kavalleriehorps har 
biefe Straße eingefchlagen, 

Ya der Kafeier Zeitung liest man folgenden Auszug rines 
Streibens aus Paris vom ı2 Sept.: „Die hiefigen Seituns 
gen enthalten nie etwas von dem, was bie Auitrten betriftz 
und wer bloß bie Zeitungen Itest,-der fan lange In Paris ſeyn, 
ehe er erfährt, daß die größten Fürften von Europa mit ihrem 
Min'ftern und Heeren bier find, „Ja der Begend von Caen 
if eia Retfender einem Zuge preußiiher Artillerie begegnet,” 
— „‚BRelfende, die von Vertas kommen, verfihern, ben Equl⸗ 
pagen des ruſſiſchen Kalſers bezegnet zu ſeyn.“ — „Geſtern 
bat der König von Preufen mehrere Regimenter die Nevde 
paffirt.” Das flad fo bie Nachrichten, welche die biefigem 
Blätter uͤber die Welthegebendeiten haben, und zuzleich der 
rein: Hiftorifhe Styl, in dem fie fie vortragen. Daß die Al⸗ 
fiirten ſich nicht erllären, das iſt ihnen zu org und zu toll, 
Sie mödren gar za zetu ein Geſpraͤg mit ihnen eröfnen; fie 
trauen etwas auf ihre Dednerfüufte, Die iguen num alle auf 
tem Zuger bleiben. Die Framgofen find in einer ſeht wabebags 
lien Etimmung. Wenn einem fo eine halbe Milton Mens 
{den von allen Völtern und Zungen auf dem Halfe liegt, — 
dann iſt lauge wicht fo viel Fremde dadel, die Sache zu vers 
mirren und in die Länge zu fpivnen, als es in Wien warz 
ud bie Diplomatie frangaise gefteht, daß fie jezt nur mie 
Mühe die altitude imposante nnterhalten lönne, die fie in 
Bien hatte. Uns Abend und Morgen wird immer ein Tag, 
und jeder Tag finder eine Million fremder Pierd» und Mens 
fheumagen, die leer find, und effen umd trinten wollen. Das 
kommt jezt den Franpofen beim, was wir In Deutſchlaud dei 
ben Raſtatter und bei din Wiener Unterhandluugen hatten: 
eine ganze Armee im Lande, So wie ſich Damals unfer ge» 
brüfter Bandmaun nad dem Ende ber Wide nnd nad dein Ende 
der Unterbantlungen ſehute, fo thun es jezt die Franzofen. 
Die Kabinette gehen indeß ſiauig und verkändig zu Werte, 
Sie kennen bie Franzoſen, fie willen, daß man niet nörkig 
bat, ihre Empfiadlisteit zu ſcheuen, wenn man fein guic® 
Mecht gegen fie durchſezen will. Won ihrer Nationalität unb 
von ihren natärlihen Sränzen machen fie große Reden: beim 
Lichte befehen, ift es iduen fo ernft nide. in fo leihtine 
niges Belt, ein fo egotftiihes, ein dur fo verſchledene 
Jutereſſen getheiltes, if nie füraterlid, es iſt es nur baum, 
wenn ein foldes Zlibufier: Genie an ber Epize ſteht, wie 
Bonaparte, ber die getbeilten Insereffen in bem allgemel⸗ 
nen des Eigeunuzes zu vereinigen weiß, der ale Scwächen 
biefed Voltes kenur, und Klugheit genug bat, fie zu benugen. 
Yu der Gegend von Nimes haben bie Katholiten einen Dras 
teftanten lebendig gebraten. Dir Proteftanten find dort für die 
Mepnblif, die Katholiten für bie Prieſtet und dem Adnig. Tal⸗ 
leytaud hat fein Spiel verloren. Erift im feine eigwe Neze 
gefaden, @r iſt es, der deu Plan mit der neuen Kammer ges 
macht; um eine ropaliftifhe zu baben, lich er die Wablmdue 
ner, bie fehlten, darch die Praͤſelte erneunsu, Rats fie vom 
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Soͤlte in ben Urverſammlungen wählen gu laſſen. "Die nenen 
PVP ichlmänner, von Mopaliiicn ernannt, feltit Royaliften, has 
ben auch Meyaltiten su Depatirten erwählt; und nun wachſen 
Die Doyaliften dem Taleprand über den Acpf, und wollen von 
gar keiner Mäfigung hören. Wie das les bier embigen 
wird, das fan Niemand vorausfchen. Der König beſigt fein 
Sutrauen. Ludwig XVI. fol einen heimligen Att ausgeftelt 
haben, in dem er gegen alles proteftirte, was er gegen die al 
ten löniglien Yrärogative geswungenermeife gethan. Das 
Bolt glaubt, daß Ludwig XVIII. ebeufalls einen ſolchen tt 
ausgejtelt, und daß hiermit die Bonrbons fon einmal gu ger 
legener Zeit beransrufen würden. Man will vom artois bes 
mertt haben, daß er nie das Wort Freiheit, mie das Wort 
Konftiturion ausiprege, und In feinen vertranten Ropaliftens 
reifen fol er Öftere gefagt baden; je vous reponds de l’ave- 
nir. Wenn man bier fo fiebt, wie Liſt und Schlauhelt alles 
vergiftet haben, was bie menſchliche Seſellſchaft, was den 
Staat verbinder, wie fegnet man bann unfer redliches Deutſch⸗ 
land! Die neue Kammer befigt eben fo wenig das Zatrauen 
des Volts, wie ber Köulg. Sie deſteht fat aus lauter Bra 
fen und Barouen, Miniſtern und Präfidenten. Nous aurons, 
fagte beute ein ge-fireiger Sarlftfießer, deux chambres hau- 

tes, ou, si vous voulez, deux chambres basses." 

(Die Eortifezung folgt.) 
Saweiy 

“Boom 29 Sept. (Fortfegung.) Art, 3. „Die ung u: 
MRaͤndiz gemeienen Heinen Zehnten und andre nnentgeldlid 
aufgehobenen Gefälle uad Leitungen find und bleiben abge: 
ſchaft. Auch werden alle geihebeuen Loskäufe vom Zehnten, 
Bodenzinfen und Zebenrehten nicht allein unmiberruflid von 
und betätigt, ſoadern es (ol ihre Lostäuflichteit aub für die 
Batunft und zwar nad dem burch die Derorbnungen vom 25 und 
29 Jun, und 2 Jul, 1803, fo wie durch das Dettet vom ı8 Mat 
1804 deftimmten Preis ferner gehattet ſeva. — Urt. 4. Wlle 
von den vorigen Megierungen feit 1798 über obrigkeltliche Güter 
und Ziegenigaften im Kanton Bern gefhloffenen Käufe, Wer: 
Bäufe uud andere Verhandlungen werben ebenfalls unwiber: 
zuflid betätigt; auch follen die Werordnungen, Geſeze und 
Melrete der jüngft abgetretenen Kautonsregierung fernerbin 
fortbefteden, infofern fie noch auf die gegenwärtige VBerfafung 
anwendbar find, und nit von uns auf vorläufige Unterfuchnng 
werben abgeitaft oder verändert werden, — Urt. 5. Die 
Freiheit des Handels und der Gewerbe wird unter Vorbehalt 
die für bie gemeine Sicherheit, die Hufresthaltung des Zus 
trauens und bie Gimporbetung ber Gewerbe felbit zu machen⸗ 
den Volizeigeſejze allen Kanbesbärgern fernerbin garantirt, — 
Mrt. 6. Alle in irgend einer Stadt oder Gemeinde bes Lan: 
bed verbärgerten Kantonsangehörige find ebenfalle, glelch den 
Bürgern der Hauprfiadt, zu alen Etellen und Aemtern im 
Staate wablfaͤhla, Infofern fie die Äbrigen gefesligen Eigen: 
ſchaftea und Bedingungen erfüllen — Urt, 7. Die Huf: 
mayıne in das regimentsfähbige Bürgerrecht der 
Stadt Bern iſt und bleibt in Folge des Dettets vom 24 
und 26 Mär; 1814 allen in irgend einer Stadt oder Gemeinde 
bes Landes verbärgerten Perjonen unter biligen Bedingungen 
eöfuet, und wir erkiäten, daß es in umfera Gefianungen lieat, 


Diefe Bebtalaımaen nicht amt nie zu erſchweren, fenbern.cher 
neh zu erleiktern, Much behalten wir uns ferner vor, bes 
fogtes Bürgerrecht, ſelbſt ohne Bewerbung, an einheimifae 
ober fremde Yerionen, die ih um den Stand Bern befonders 
verbient gemacht haben, zu ſgenken, ober aud von den übrigen 
gefesliben Bedingungen zu bispenfiren. — Urt. 8. Um ende 
lich in Vefolgung umb mäberer Beimmung des Delteis vom 
21 Sept. 1802, umb 18 und 20 Jan. 1814 unſte Mezierung 
mit den rechtſchaffenſten und einfiätsoonten Männern des 
gangen Kantons zu umringen, auch alle Bebürfutfe beifer zu 
teunen und zu befriebigen, wollen wir überbis noch elue Zaun 
desdeputation oder Mepräfentation von neunundueur zig 
Mitgliedern von Städten und Landſchaftea augeotdaet und 
eingeführt haben, welche, vereint mit ben Zweihunderten der 
Stadt Bern, die hoͤchſte Bewalt ausüben und gleige Rechte 
im Regiment genichen follen.” 
(Die Fortfegung folgt.) 
Nieberlanbe, 

Der Kalfer von Rußland if am 29 Sept. In Brüfel anges 
tommen, und in dem fönlalihen Valafı adgeſtiegen. Abends 
begab fich der Monarch In Begleitung des Königs und der Abe 
wigin Der Niederlande, des Prinzen Wilhelm von Prenfen, 
uud des ganzen Hofes in das Schauſpiel, wo derſelbe mir 
Eathufiasmus empfangen ward. - Man erwartete den König 
von Preußen den 4 Dit, in Brüfel, Es bieh, die Monarden 
würden ſich von ba über Rheims nah Dion begeten,. — Hr. 
Eoude’ war auf feiner Reife nah Dresden barp Xrügel 
yaflıt. 

Deutfihland 

Der Zug ber ruffifhen Armee bush das Wür;burgifde bat 
bereits angefangen; bie erftien Megimenter ſollten am 7 Ott. 
bei der Stad! Würzburg voräberzieben; fie marfiren tee” 
Beratbeim, Ehmweinfurt und Hapfart gegen Bamberg. 

Nah Frankfurter Blättern erwarter man Ge, kön, Heteit 
ben Aronprinzen vor Würtemberg gegen den 12 Dit. zu Stutt⸗ 
gart, unb der Tag feiner Dermählung wir der Großherugie 
von Didenburg fol auf deu 6 Nov, feſtgeſejt fepr, 

Eine Frankfurter Zeitung fkreibt aus Worms vom 29 
Sept,: „Die Nachticht, als fey bad Donnersberg: Departe⸗ 
ment jest ſchon an Defireim abgetreten, bat fih nicht befide 
tigt. Dagegen givg heute der preufiiae General v. Kraus 
fened bier bush nac Mainz, um die dortige bisher noch ges 
tbeilte Adminiftration bem k. k. öfireihtiaen Behoͤrden zu übers 
geben. Auch kam gefierm der preußiſche Krelsdirettot v. Neu⸗ 
gebauer hier an, mm bie Cutſchädigungslaͤnder ber Grcfbere 
zege von Koburg und Dldenturg, ber Herjoge von Eirelig 
und Homburg, und des Grafen Pappenheim in Wefiz zu 
nehmen.” 

” Granffurt, 4 DM. Heute paſſitte ein Karler Zug rufe 
fifder Pontons mit ausmehmend fmöner Beipannung durc tie 
Stadt, auch hat die Einguartierung mit Koſalen ihren Aufeng 
genommen; morgen rüfen einige Bataillons Grenadiere ein. 
Die bier darchpaſſitenden Kolounen befragen etwas über 
50,000 Mann; daß aber der zuffifhe Kalfer ſelbſt in einigem 
Tagen bier eintreffen werde, will man wieder bezweliein, 
wei Oppenheim if ein großes suflihes, Wrob: und Font age⸗ 
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magazin erristet, aub dient nicht wenig zur Erleläterung 
toner durch zadlteiche Durchmaͤrſche ohnchis hart mitgenom: 
menen Begend. Der Fürſt Barclai de Tolly befindet ſich in 
Wisbaden, — Bon der Zunahme ber Lotteriefucht zeugt ein 
neuer Plan, welcher rätisillo nfrer Lotterie im Werke ift. 
Hiernah fon det hoͤchſte Preis flatt 60,000, 100,000 Qulden 
betragen, und die Anzahl der Looſe vom 14,000 auf 17,000 ver 
wmehrt werben; ftatt 75 würde Das Loos Bo Gulden koſten. 
“Dom Niederrhein, 3 DE. Wir werden das Gluͤk 
Haben , den König von Preußen Hier zu fehen. Ge. Majeftät 
wolten Paris am 2 Dit. verlaffen, fig nad Bräfel, und von 
Da, über Haben und Köin, den Ryhein hinauf, nach Frankfurt 
Gegeben ; indeſſen It Tag und Stunde der Ankunft, und Dauer 
des Aufenthalts in genannten Städten nicht befiimmt, Wle 
geränfhvone und foftfpielige Feftlipfelten Im den Gtäbten 
wüunfht der hoaverehtte König vermieden zu ſehenz mo 
Kruppen fiehn, follen fie zum Empfarige bes Monarchen aufge: 
ftent werden. — Ju Aachen befindet fid ein frangöfiiher Staats 
nam, ebemald Sefandter, ber fi auf feine Guͤter amMthein 
Begibt. Nah feinen Meußerungen werben bie meiften franzöfls 
Shen böhern Staatsbeamten anf einige Zeit fih von den Ge 
ſchaften zurütgteden, damit die fransdfifhe Nation idnen nicht 
eluft Vorwürfe maden möge, als hätten fie die nachthelligen 
WBebingnugen des jegigen Friedenstraktats gebiligt. Uns dem 
felden Brunde haben ſich Fouche', Talleyraud ıc. zurükgezo⸗ 
gen; biefe fürbten, als Minifter den Kammern ben Traktat 
sorzulenen, obgleich die Mächte auf das Econendfte mir Franf: 
reich amgegaugen find. Nach den urueſten Nachriten über 
jene Bedingungen ſollen es folgende ſeyn: Frankteich bleibt, 
wie es 1789 war, am Gebiet; es bezahlt 600 Mil. Frauten au 
‚Krirgstoften, und gibt 200 Mid, Franken zur Erbauung einiger 
deotfchen Feſtuugen an der franzöfiihen Gränze. Wu Belgien 
werden ſechs Feftangen, Givet, Potlippevile, Manbenge ıc,, 
abgetreten. Acht Hauptfeftungen werben 7 Jahre lang von den 
Aliirten, und zwar dutch 150,000 Maun, bie auf Frarfreihs 
Koſten unterhalten werden, beſezt. — Am 3 Dr, folten die 
preußifhen Barden von Paris ausmarſchlten und am 28 
Koblenz paffiren, von wo fie über Kaffel mach Berlin (wo fie 
am ı Des, eintreffen foßen) weiter gehen, — Zwiſchen ben 
Eönigl. preußifsen nnd den fürftl, Tarisihen Poſtbehoͤrden fin: 
den Unterhandiungen flatt, die das Meiultat baden bürften, 
Daß in den neuen preußiſchen Mheinprovingen vom bevorfies 
Henden Neujahr an das Poſtweſen auf preußlſchen Fuß gefeit 
ied, 
r Die Kaffelfbe Zeitung fagt Im einem Artitel vom Rhein 
vom 29 Sept. : „Wenn glei in verf&ledenen Zeitungen, bei 
den fejten @roberungen der frangöfifben Feſtungen und Städte, 
resteres, Lomamp, Medv das, Montmedp und Gtvet, ber 
furdeffiiwen Truppen zu ermäbnen unterlaffen wird, fo batten 
Diefe doch, medr oder minder in ber Zahl, ben tbaͤtlaſten Anı 
‚tbeil, ſowol an den Unftreugungen, ald an tem dabei erwiefe 
nen Mutd und dem erfämpften Siea und Ruhm. Das kur: 
heſſiſoe Truppenforps bat bis jezt in Frautreich neh wenig 
Mube genoffee, und menden Kampf ſiegreid beftanden, Es 
Befindet ſich im deſten Zuſtande, und bedauert nur, alcht 
weiter vordringen, und. and in offener Feldſchlacht durch kah⸗ 


- Thaten noch größere Weweife feines Werthes geben zu 
wem." 

Drffentlihe Nachrichten aus Leipzig erzäsien: „Unter 
bem kaiſerl. ruſſiſchen Bonvernement hatten bie Juden in Sach⸗ 
fen größere Handelsfreipeiten erlangt. Die angefehenfien jüs 
diſchen Bantiers und Aaufleute-verlauften daher in Deffau ihre 
Hänfer und Befizungen, und etablierten ihre Kemtolrs im 
Reipgig zum großen Nachtheil bes bafıgen Hundelsitandes, 
Bor einigen Tagen if bier, anf Auſuchen der Kaufmannfdaft, 
ein toͤnlallches Mefeript erſchienen, nano welchem jeme fi hier 
niebergelafenen jüdifhen Banflers und Kaufleute birnen eis 
nem Monate Leipzig wieder verlaffen müflen, — Hier foll nes 
ben ber Boͤrſe aub eine Boͤrſenhaue errictet werben, - wozu 
man bad In der legten Zeit ziemlich verfallene Bepaangiſche 
Mofeum einrihten wit. Es if jedoch noch Die Frage, ob 
diefes Juſtitut wirklib zu Stande kommen wird. — Mon der 
aenenwärtigen Meſſe wird viel Gntes gefproden. Vertduſer 
Hab in Menge, Die englifben Kattune and Zeuge find mies 
ber im Preife geftiegen, auch bie frauzöfliten Sridenwaaren 
find theuer. Unter den Tüdera werben vorzüglich feine ges 
fat." . 
8 9reupenm 

"Berlin, 30Gept. Der Minifter Färft von Sapıı: Witte 
genitein iR gefterm Abend vou bier ab = und wie man glaube 
bem Aönige entgegen gegangen, deſſen Abreife von Paris, laut 
fidern Naurihten von baber, zu Anfang Dftobers erfolgen 
folte. — Zu welden traurigen Mitteln die Kunft heutzutage 
flühten muß, wm die Subfifteng ihrer Schuler au ſihern, bes 
weist unter andern das vom jämtliden biefigen Künftiern aufs 
sefaßre Projekt: ihre Produtte auf dem Wege ber Lotterie 
veräußern zu wollen. Dis gewährt freilih leine febr gute Kuss 
fiht auf den nahen Frieden, der, dem Waffengerdie entfrems 
det, die bolden Künfte doch eigentlich feines vorzüglihen Schu 
zes würdigen ſollte. — Geſtern toͤdtete fi der Major v. Shed 
anf ber. Treppe felner Wotnung durch einen Buͤchſeuſchuß. @r 
ftand ehemals unter dem Gensbarmenresiment, welches bes 
tauntlich mad dem Feldzuge von 1806 aufgelöst wurde, WIE, 
auf Napoleons Befehl, jenes gefangene Difisterforps in der 
biefigen Garnifonstirke eingefperrt ward, fchried der Major 
v. Scack an deu Kalfer, daß er den famäblihften Tod einer 
folben Stande vorsiebe, worauf Napoleon jogleich Befehl za 
deffen Befreiung ertheilte, 

Deftreid, 

In dffentlihen Nahrihten aus Wien beift es: „Der 
Mangel am kupferner ———— dauert bier noch immer, 
und da bie Kaſſen deswegen ſtatk überlaufen werden, auch 
endlich erfhdpft würben,, fo werfelt man nur immer einige 
Gulden gegen Vapiergeld ans, fährt aber fort, nenes Kupfer 
zu prägen, — Der gufanmengefegte Name einee lombardiſch⸗ 
venetianifhen Aönigreiks will mande unfrer Polititer nicht 
befriedigen, und fie glanben, wenn fid ber ruffiihe Kaifer 
König von Polen nennt, ob er gleld nicht gan Prien beitit, 
fo müfe der Kalfer von Deftreih, nah den Regeln ber Reci⸗ 
proyität, König von Italien beifen, ohne eben Die Granzen 
feinet Gebiets dort welter binauszuräfen; der dloße Name 
vom Ganzen könne dem Befiz der Länder Ztaltins, bie ſich im 
andern Händen befinden, wicht in Gefahr fegen.” 

Wien, 4 Die, Kurs auf Nugsburg 3424, 


Kouvens 
‚Honsmänze 3433. (Mbenbe um 7 un 346,) .. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Blike auf bie deutſche Litteratur im Jahr 1815. 
L Philologie und Sprachen. 


(Kgortfezung.) 

Außer dem eigentlichen kritiſhen Wusgaben alter Klaſſiker 
erhielt aber auch bie fiaffifhe Kitertbumstunde Äberhaupt 
mance wichtige oder doch zu wichtigen Meiultsten und vorbes 
reitende Beiträge. Vom Prof. Ucert (in Sotha), ber feit 
Jahren eine ganz audfänrlige kritiſche Bearbeitung der alten 
geograpbifhen Wiffenichaften vorbereitete, erbielten wir eine 
trefiise Probe biefer Arbeit in den Bemer! » gen über Ho- 
mers Geographie (Weimar, Jabuftrielompiorr), worin gegen 
Voß die Cintheilung der Homerifhen Erblarte im die Oft: und 
Meftielte dargetgan wird. rüber ſchon batte Udert durch 
feine Abhandlung: über Hefatäos und über die Stadien bes 
altertbume feinen Beruf zu einem Hauptwerk über bie alte 
@rograpbie zur Senuge ermielen, die Alterthumstunde 
überhaupt erihien vom pbantaflereihen Dichter ber Tartaris, 
Vrof. Kannegiefer (in Breslau), ein Hauptwerk, Grund- 
rifs der Alterthuamswissenschaft, (Halle, Hemmerbe), worin 
Die leitende Idee, daß ale alten Mölter auf Gebirgen, nur 
ihre Abtömmlinge anf angrängenden Bergzuͤgen wohnten, febr 
fharffinnig auf bie Entwilderung des fühmehliken Europa’s 
durd Einwanderung aus dem Pontus, Thrazien u. ſ. w., und 
durch die Priefterfamtlien und nörbitiben vodaigiet ange: 
mwandt, und auf dem biftorifhen Weg durch zwelmäßige Eitate 
begründer wird. Mit Prof. Hällmann’s In Königsberg An- 
füngen der griechischen Geschichte verglihen, und den fo 
eben in England erfhieneuen Horis Pelasgicis von Herbert 
Marih In Cambridge gegemübergeftelt, mag es dazu dienen, 
ben Stanbpunft unfrer Forfhungen über bie griechlſche Urweli 

m beftimmen. gür die fpätere biftorifhe Zeit dat Heeren 
n felner ganz umgearbeiteten Ausgabe feiner Ideen zur Bo: 
kitit, Handel und Verkehrder alten Welt (num im 
4 Bänden) ein Werk vollendet, welches troz kleinlicher Split: 
territerei in feinem politifhen Tiefblit und im der meifter: 
baft zufammengeorbueten lichtvollen Darftellung zu den wid» 
tigften und folgenreitften Erſchelnungen In uniter Litteratur 
gehört, aud bes Verfaffers Namen auf fpäte GSeſchlechter fort: 
frägt. Die neueften Hauptwerke über Argppten find bier wie 
Strahlen zu einem Brennpunkt zuſammengefaßt. Ueber bas 
Wiegenland der Kultur, Indien, Hub bismal ganz nene Unter: 
fusungen angeftellt, und mir erfabren eudlich, was blos moſti ⸗ 
ſches Bantafiewert unirer neueften Philoſophen und Sangferit: 
träumer, und was biftorifh begründet iſt. Es war löblich und ver⸗ 
bient Nabahmung, daß die zahlreichen Zufäge und Werbeffes 
rungen für die Beſtzer älterer Ausgaben beionders abgedruft 
wurden. Au dis Berk (liefen fi in mehr als einer Rütſicht 
Drumanns fin Halle) Ideen zur GSefchlchte des Ber 
falls ber griehifhen Staaten, (Berlin, Nicolai) mit 
großem Quellenftudiam an. Mande Mäthfel ber fpätern delle ⸗ 
nifhen Bölterfämpfe und Antagontemen werden bier gelöst, 
und wo bie Fuͤlle des Stoffs der Darftellung Abbruch thnt, ift 
do der eiftige Sammlerfleiß dautbar anzuerfennen. Mir 
kommen weiter vorwärts durch folhe Schriften! Nichts mag 
erfrenlicher ſeyn, als die feinem Sturm ber Zeit unterliegen: 
de Bolendung von Wintelmanns Werten, wovon mu 
durch den sten Theil (der in zwei einzeln ausgegebene Mbr 
tbeilungen zerfält), Die Gefhihte der Aunft (vom 
gten bis 6ten Band auch "einzeln zu faufen) gamı in den 
Händen der Liebhaber it. Diefe zeitmäßige Wiedergehurt el» 
mes Werks, das felbft im gediegenen Vortrag gu unfern erften 
Nationalmerfen von jeher aeyaßır wurde, iſt mehr wertb, als 
ein halbes Duzend ephemere Neuigkeiten in unferer Aunfliitr 


teratur. Die kündigen — Heintich Maper (in 
Weimar) und E. M.Sqchul, (in Hanau) haben ſowol um die 
Kririf des Tertes als um die Erweiterung und Bereiherung 
der Wintelmannifden Ideen durch ansführlibe Aamerkungen 
ein unfterblies Werbieuft. Der gelehrteſte unfrer deutſchen 
Zünftler, Mayer, hat bier die Refnitate meidlos mirgetheilt, die 
er buch eigne Unfhauung In Italien und unabiäjfige Forſchun⸗ 
gen über den Styl und die Kunftepoche ber alten Kuuft in eis 
nem halben Menfhenleben fin erworben, und ſchon früber 
er Ebel in Sothe's Proppiden angedeutet harte. 
ie jedem Band beigefügten Umrife nah ben Autiken find 
wahrbaft erläuternd. Möge und elter (in Gießen) bie 
Basreliefs von Zoega bald ganz erläutert mitibeilen, und au dem, 
was er in Zoega’s Yapieren in Ropenbagen fand und benuste, ung 
underzuglich Thell nehmen laffen! Mon dem jest in Berlin leh⸗ 
renden Dr. Tbiten erhielten wir eine reif durchdachte, auf 
lirterarifhe Foribung und Autopfie während feinen Kunftrets 
fen gegründete Abhandlung über das Basrelief und deu 
Unterfgiedb der malerifben and plaftifhen Komes 
vofltion, (Berlin, Mealbandlung), worin fi feines Auufls 
gefühl mit reifer Gelehrſamteit paart. Ms Vorläufer feiner 
ze Geſchlaate der alten Baukunſt gab uns U. Hirt (in 
erlin) zwei im ber Berliner Alabemie vordem gehaltene, 
nen vermehrte Worlefungen über den allmäbligen Uns 
dan und Wafferbau bes alten Aegpptens, und von 
den argpptifhen Pyramiden unb ihrem Dau (Ber 
iin, Maude, in 4.) voll wichtiger unb neuer Anfihten. Der 
General Minurolt in BWerbinbung mit dem Obermebizinals 
rath Klaproch (in Berlin) lteferten eine intereffante Monos 
graphie über antike Glasmosaik (mit 2 Kupfertafeln in Fot., 
Berlin, Maurer) auf Veranlafung einiger ſchon früher von 
Klaproth Kemifh unterfahten Slasnäfe . Die deutſche 
Sprace erhielt dur die unabläffige Bemähung unfrer Sprach⸗ 
einiger, bie jegt ihr Werk auf einer hoben Stufe ald unmits 
telbares Gebot des Waterlands betreiben, und in Berlin eine 
eigne fehr kräftig wirkende Gefellihaft, den Veteran Wolke 
an ihrer Spize, gebildet haben, manderlei Bereiherungen 
und Eritifhe Unterfuhungen. Das allgemeine Ber 
beutfhungswörterbub ber Kriegeſprachhe von 
Karl Müller (keipzig, Bruder und Hofmann) verdient auch 
jest noch, als reih an Winken und Wiedererwelungen aus 
unfern alten Sprahfeäzen, eine rähmlihe Erwähnung, Mau 
map, um baräber zu nurtheilen, bie in Münden begonnene 
Monatsihrift für bie Geſchichte, Laͤuteruug und Foribildun 
unfrer Sprade, Teutoburg betitelt, von Shlibtegnrol 
und Scherer herausgegeben, in den erften zwei Stüfen 
befragen. Der in Berlin erſchlenene Gprabgerichtss 
bof Felt die neueſten Urthelle über das, was uns bek 
ber beutfhen Sprache mob Noth thut, lehrreich zuſam⸗ 
men, fo wie noch ein Wort zur Sprachreinigung von 
dem tapfern Kämpfer für die Meinbeit und deu Meicds 
thum uafrer gebaltvolen Urfprade, Kolbe Cin Dean), 
fehr beherzigungswerthe Nacträge zu feinem fräbern Haupts 
werke über diefen Gegenftand liefert. Mies für Sprach und 
Quellenforfgung mehr no als für eigentlihe Porfie binarbeis 
send, mag auch alles in Rechnung gebracht werden, mas für 
das Nibelungenlied geſchleht, uud für andre altdeutihe Grs 
diete. Bon jenem erhielten wir vom Prof. Bifhing (in 
Breslau) das Lied ber Niebelungen metrif& übers 
fest. (Altenburg, Brodhaus.) Es if dem zweiten Arbeiter 
in dieſem Felde, Prof. v. Hagen, zugeelguet, ber Durch feine 
tritiſche Unterfugung: die Ebdalieder vor ben Nibes 
lungen (Breslau, Mar) fih aufs Neue um diefen Cheil dee 
nordifhen Dicifanft verdient machte, Endlich verdienen bie 


480 


Bemühungen einer wakern Erzieherin in Bremer, Betty 
Sleim, für beutihen Berebau, beutide Grammatit nub 
Drflamation eine um fo ebrennolere Erwähnung, als es Immer 
deutlicher deroorgedt, daß wahre Bildung unſter Mutterſprache, 
infofern fie mit im todten Buchſtaben, fondern in Klang und 
Gehör von zarter Jugend am gebildet werden fol, nur burd 
die Mutterforgfalt uud zwetmaͤßige Toͤhtererzlehung begründet 
werden fan. 


(Die Eortfezung folgt) 





Ytaltenm 
Bellagem zw der Allocution des Heil, Waters in bem 
Konfitorium am 4 Sept. 


I. „Mote über die weltlichen Angelegenheiten bes Heiligen 
Etubld,. womit bie Proteitation an die Minijter der acht 
Mädte, die den Traltat vom Paris vom 30 Mai ıgı4, und 
den Ergänzungstraftat vom 9 Yun. 1815 wuteribrieben, bes 
gieiter wurde: Der Unterzeihnete, Kardinal: Staatsfetretär 
and Bevollmädtigter Sr, Heiligfelt am- Kongreffe zu Wien, 
überreichte demfelben am 23 Oft. 1914 eine Note, worin ber 
heil. Bater die Wiedergiufezung im bas Gauze feluer Dominten 
— nihr aus zeitliben Beweggründen, fondern in Folge feiner 
bei Erbebung zum Pontififate geleiteten Schwäre, dieſelden zu 
vertheibigen und zu erbalten — verlaugt hatte. Die anf dem 
Kongreffe vereinigten Mäcte haben bemfelben and wirklich 
Die Marten ic., bie Herzogthuͤmer ıc,, uud die Ergationen 1. 
mit Ausnahme bes auf dem rechten Po: Ufer gelegenen Tbeiich 
von Ferrara zuräfzugeben befaloffen, Se. Heiligkeit erfenat 
bis mit großem Dante an; Sie würde aber ihren Pilihten nicht 
Genüge leiften, wenn Sie nicht aub die Grafihaften Avignon 
and Menaifin, und dem fo eden bezeicueten Theil von Ferrara 
zuräffordern wollte. Avignon, vom heil. Sruble ertaufr und 
feit 500 Jabren befeffen, re uoc länger in feinem De 
fije, find durch dad Alter des Beſizes, dur die Daran gelnüpfs 
ten Erinnerungen, durch bie Zabl feiner Einwohner und dem 
NReichthum feiner Vrodufte dem heil. Stuble zu widtia, mm 
nicht gegen deren Vorentbaltung zu protefliren, Jene Maiio: 
nalverfammlung feldit, die zweimal die Unznläsflateıt der Ein: 
verleibung diefer Provinzen mit Frautreich anertannte , fie aber 
enbiih doch, 1791, dem heil. Stuhle raubte, beſchloß deunoch 
demſelben eine Eutſchadigung dafür zu geben, indem fie ihrem 
Detrete die Worte einräfte:; Le pouvoir excoutif sera prie 
de faire ouvrir des negociations aveo la cour de Rome 
pour les indemnites et les dedommagemens, qui pour- 
font lui ötre düs.. Europa's Monarsen, an weihe Vapft 
Pius VI. feine Beſchwerden deshalb richtete, drüften darüber 
baut ihre Gefinnungen aus. Die unfterblie Katharina 1. 
erflärte, daß fie zur Müfyabe der Befizungen mitwirken wolle, 
deren eine ungefeglibe Macht ben Hof von Mom beraubt babe; 
der weile Kaifer Leopold Il. erklärte, baf nichts gerechter fen, 
und daß allen Gouverainen daran liege, daß ein jolhes Der: 
fahren nicht durch Merzährung. gereptiertigt würde; ber tus 
gendbafte Qudwig KVI. verſprach dem Yapft Uoignon und Me: 
waifia zurüfgugeden,, fobald er könnte. Der Vertrag von To: 
lentino, wodurch dem Papft Pins VI bie Abtretung jemen 
Brovinzen adgebrungen wurde, kan keinen reatiihen Titel zu 
threr Worentbaltung dardieten. Erſtlich fau der heil. Stuhl 
nicht aus einem Bewegatunde derfeiben beraubt bleiben, ber 
bereits von allen audern Fürften, die fih ebenfalls gendthigst 
faben, mit ber Uebermacht Abtreinngsverträge einzugehn, ver» 
morfen warden iſt. Aber es gibt uod audre Gründe ,die line 
ſtattdaftigleit die ſes Traktats zu beweifen, Ein nicht aufgereiz ⸗ 
ser Angtif gegen einen ſchwachen Staat, der meutral zu feyn 
erflärte, faw nah dem Wölkerrebte kein recbtmäßiser Arıey 
neuammt werden, und ein Trattat, der die Folge eines folkhen 
Unyeiis war, iſt feimer Weſenheit nah mull wand 
nimbig. Mber wollte man ſelbſt einen ſolchen Trattat für 
gülrie ertlärew, fo bleibe es doch gewiß, daß der Trattat von 

nadiao dem heil» Stuhle die Muirehshaltung jeiner Abrigen 


Befizungen, aus Mäffiht auf bie geleiteten Wbtretungen, 
verfproden bat. Da nun aber bie Macht, bie Dis Weriprebem 
gemacht, demuungeachtet jpäter ben ganzen Meft der pärftlidem 
Beftzwugen an ih rip, fo dat fie dadurch jeldit deu Trattat 
von Tolentino umgefärzt und volfommen verufhtet. Man 
fan dagegen nicht anführen, daß der Bruch eines Traftats blog 
feine Wirkungen auffhieberuber tim ſeldſt mit aufbchr. Gros 
tins fagt: „daß die Artikel eines Traktats nur eine bedins 
ende Kraft heben, und daß die Nihterfälung der Bedingniffe 
en Krafsat nistig made.” Wattel fast: „Wenn die Zraf: 
tate gegenfeitige umd volllommene Werfpredumgen enthalten, 
fo bat der in ber Hauptſache beftadizte Theil Die Wahl, emt: 
weder ben trattarbrühigen Theil zur Vouztehung feiner Ber: 
bindlitkeit anzubalten, oder bem Traktat für aufgebeben zu 
erklären; und anderwärts; „die Verlezuag eines Friedenstrafe 
tate von Seite des einen Theils glde dem anderu Die Befugniß, 
den Trattat für aufgehoben zu erflären.” — Dieie Grundjäge fins 
den uoc mehr Ihre Anwendung weun der Traltatenbruch bie zur 
dazliden Ber: » tung des andern Theiles getrieben wurde, 
n biefem Falle Hat der vernichtete Theil weiter keine Ber: 
dindlichteit gegen feinen Zerflörer, fo wie diefer weiter Fein 
Recht über jenen bat. Wattel jagt: „wenn ein Staat von 
einem @roberer zeritört oder unterjoht worden, fo achen 
ale Trattate defelben mit der Öffentliten Wutoritde gm 
Grunde, welde.dierelben abgeiblofen hat.” Zwar erftand 
der paͤpſtliche Stuhl 1800 wieder, aber ohne Zutbun der 
Regierung die ihn amgeſtuͤrzt hatte, nudb obme daf mit ihe 
ein newer Bertrag darüber abgeſchloſſen worden 
wäre, Zür dieſe Megierung blieben alio die Dinge im altem 
BVerbältniffe; das tft, der Kraftat won Toleutino, von der 
feanzöfiiben Regierung fattiſch aufgehoben, blieb aufgehoben 
und wirfungsiod. Wenn alio uab dem angeführten Wutorte 
täten die verlegten Verträge, ſel oſt wenn keine der loutta— 
birenden Parteien gaͤuzlich vernichtet wird, niet blos aufges 
(hoben werden, fondern gänzlich eriöfhen, bis fie durch neue 
Werträge wieder ins Zebeu zuräfgernufen werden, jo frägt ih nur 
noch, welche neue Traktate find zwiihen ber frangdfiihen Regies 
zung und den Papften Pins VI. und PiusVH, abgeihlchen wors 
den ? Keiner! Wäre aber einer abgefhioffen worden, fo müfte 
diefer legte Trattat und nicht jener von Tolentino zur Nice: 
(nur der Verhaltaiſſe zwiſchen dem heil. Stuble uud Frank 
rei dienen. Allein Sr. gegenwärtig tegterende Helligkeit 
haben von Unbegiun Ihres Pontifitats an gegen den Zrafrag 
von Kolentino, fowoi wegen feiner inuern Nichtigkeit als 
wegen. feiner faltifgen Wernihtung dur Die frangdllie Mies 
terung felbft, beftändig proteftirt, und badurd die Rechte 
des heil. Stuhls fowol gegen Frasireich als gegen audre, bie 
in Frautreihs Namen bandelu. mögten, volllommen gerettet, 
Die verbündeten Maͤchte ſelbſt haben durh den ztem Arrttel 
des Variſer Traftars vom 30 Mai die Nihtigfeit des Tolens 
tiner Trattates filltihweigend anerkannt, denn ivenn fie darin 
Frantreich den Beſiz von Aviguon und Venaifin zufihern 
(assürent), jo beweist das Bar, daß fie genannten Traktat 
für feinen gültigen Erwerbungstitel jeuer Provinzen bteltem, 
Wein diefer Pariier Traftat, der obme Zuzichung des heil, 
Stubles abgefslofen wurde, fan den Rechten deffelben nice 
vergeben. Diefer Punkt war der Jahalt der päpfilihen Noten 
an die Höfe von Darie, London und Wien, an die Minifter 
der verbünderen Mäxte und an den Kongreß im Allgemeinen; 
Se, Heiligkeit ſezte jedoch dadel immer voraus Cbefonders in 
der Note vom 23 DfL.) entweder: daß Franfreih jene Pros 
vinzen niot zum Nachtheil des päpftiihen Stuhles behalsen 
weit, oder: daß Se. Heiligkeit dafür eine angenmiefene Ker 
korialentfhädigung erbalten würde, wie bis ſchen bie N 
Howalverfammlung felbit als gerecht ausgefpronen hatte, Da 
diefe Entihädigung noch nicht gegeben worden, fo gebletes 
dem. heil, Water die firengite Pit, die Rechte bes heil. 
Studles anf jene Provinzen, nah dem Belfplel feiner Bora 
fahren, anfs feierlidile au verwahren. Diefilten Stinde 
gelten rüffihtlid; des auf Dem liuken Po - Ufor gelegenen Theile 
von Ferrata, und er iſt daher in beifulgender Proteation 
eiubegriffen. Doqh verfchen Ip Er, Heiligfeis zut Religion 
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fraͤhere Konare ſe 
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Frommigteit Sr. taiſerl. avoſtoliſchen Maieflät, def Die⸗ 
in ber Rasbari der ae Staaten ein Mittel finden 
werde, ben pärftl. Gtubl zu enticädigen. Das dem Haufe 
Deftretich zmaeftandene Beſczungerecht in Ferrara und Eo!-: 
machte Ift ber Unabhängigkeit des heil. Stuples, feinem Neu: 
erali enie, ımd ber Ausübung feiner Sonverainetäts: 
redte ale ider, und Fan denielden leicht in Keimdfelig: 
item —— Der Unterzeichuet⸗ muß daher auch gegen 
jefem Wrtitek protefiiren. Er fchmeidelt (ib, daß feine im 
Namen des Heil. Vatırd_ gemachten Proteftatiomen und Des 
ehren den — Erſola haben werden ; um aber den 
Befedlen Sr. Heiligfeit, und dem ——3 das andre an 
— le ar zum 
pbältiisen Konareſſe abaeſendete of von Nardo, Fa— 
Bio —— —— aenau nabzufommen, dat er die Gie 
Ew. Erschenz ic. &.. beiliegende Vrofetation gegen die, 
die päpftiiden Jaterefen verlejenden Berstüfe des Kon, 
greſſes zu überreiben und zu bitten, Biefelbe deni_Yrototols 
einiuverieiben, Untergeihteter bat die Ehre ic. Wien, den 
»4 Jun. 1815. Cluterj.) @&, Kard. Sonfatvi.— I. Bros 
feitatton Sr. Heil. umd Des avofol, Stuhles gegen die 
vom Wiener Kowmzrefe zum Nachtheile defelben getroffenen 
Verfügungen, Ib Etcofe der d. R. Kirce Kardinal Bon :alut, 
Dialon von Sta, Ugata ala Suburre, Etaatsielretie &r,.9. 
und deren bevollmädsigter Minifter am Nougreife von Wien, 
de zeuae biermit —— daß ih die utzabe der dem 
Pi feif 17789 nah und nad entrifenen Provingen bet 
br oberNien (Supremi) Zürften und ihren Bevollmächtigten 
am ZBiener en e mit allem Eifer betrieben babe. Ih 
abe zm dem E ie — —— St. Heiliakeit, ſowo in 
arid als in London, iarlftlih Und —— dargethau, und 
bu der Folge in Wien eine noch weitlauftlgere Borftellung Cum 
term 23: DM. 1819) dem Kongreffe überreiht, Cs witrde num 
re von demjelben die Mükgabe der Marken ıc., der Heryogs 
nier 3c., und Der Legatlönen x, an Se. Heil. befloffen; 
allein in Hiufiht bed anf Dein linken Po: Ufer liegenden Theile 
von Ferrara uud der untenbendunten Provinzen bliekeun meine 
gen fructlog, Wvlanon, burd Kauffontrafte erwor: 

en und 500 Jahre vom —— Stuhle beſeſſen, die Graf⸗ 
8 e länger im deſſen Beſtze, wurden ibih 1798 
von ber Hafderfammilung gesen verfprobene Schadiofdal: 
gung etrifew, aber Lroy des von Ludwig dem XV. gemachten 
bene der Wülgabe, bei Frankteſch aclaſſen. Man kau 

# Grund Biefer Werwelgerung weder den Traftat von Kor 
ntino vom 3797, nodh_den von Paris von 1814 anführen; 
denn erflerer, j&on an ſig ungültig, wie ic in meiner Note 
ezeläf babe, wurde von der frauzdſiſchen Megierutg durch die 
abe umgeftoßen uud vernichter, daß fie den ganzen Meft 
————— Brfijungen ufurpirte, wegen derer Erhaltung 
jene Aftretungen gcrmadt wurden. Serterer aber fan aus 

dem Srumde den panfliben Mecten keiten Eintras tbun, weil 
elbe elime Suziehung des-apoflol, Etuhls abgeftloffen ward, 
berbid kehrte auch der oben begeichnete, ſeit Jahrhunderten 
Päpfil. Stuhle befeffene Theil von Ferrara nicht zu dem: 
Iben zurüf, und es wurde ibm auch feine Eisieddizung das 
zmerfannt, obgleih, wie fo eben dargetbau wurde, weder 
olentiner voch der Parkjer Traftar die Rechte des Papfted 
darüber umftürgen fonuten. Endlich wurde aud auf dem Kon: 
gan Das Wefazungsrest von Ferrara und Sommecdis dem 


fe Dchreic zut Veeinträhtigung der Oberberrtichkeit und 
eurralität des päpfil. Stubles eingerädmt. Danın aus die, 
fen Beſchluͤſſen dem b. Stuble und der N. Kirhegrofer Schaden 
and Nabtheil entguille, und damit Ullen Har werde, daß ic 
benfelben nit nur nicht beigetreten oder nawgegeben, (ondern 
fle vielmehr widerfproben und befämpit hate, nah dem Bei: 
iele andrer,, am frühere Kongteſſe abgeordneter Begaten, be: 
fonders des nad Münfter gefendeten Biſchoſs von Nardo, 
Kubig Ehiat, der die getiliiden und weltiiden Ne&te der Kirde 
erır die Beſcuuſe jenes Kongreffes dur eine feierliche Yro: 
Feharisa verwaßrte: fo’ proteftire , ftreite und widerſpreche auch 
id gegen alle, vom Wiener Kongteife zum Nagtheil der Do: 
minien, Defizungen und Rechte des heil, Stuble, rütfitlie 


Nuzen und gegen Schatiothaltung eutgogen werden, 
‘ () 


befagter Länder, getroffenen, und Im Allzemeluen degem ale 
der Airde'nasiheiligen Verfägungen, im Namen des beik, 
— a ——— —— —— durch — ze 

maltenden« u hr eſter Form, Wirkung, 
Att und Welfe, ald ich Kraft meine® Karafters Fau und folle ; 
und um Gegenwartiges beiden Abmwefenden und Nudfonmmen 
noch mehr In Keuntniß zu bringen, babe ic dieſe Proteftatio 
mit meiner Hand umserfbrichen und mit melrem Siegek ber 
fräftigt, und verlange, das fie in das Prototou der Arten die⸗ 
fe8 Kougrefied eingerhft werde, So gegeben Wien im der 


Nuncatur, dem 14 Jam, a815. (ünterzeichnet:) .@, Kard, 
Bonfalvi, 


Niedertande, 


Bolgendes iſt der weſentliche Jahalt Ser in 234 Artitelu 
beſtehenden neuen Verfaffung oder bes Grundgeieze® des Hör 
niareihe ber Nirderlande: Das Mönigreih der Niederlande 
beftebtaug 17 Provinzen, außer dem Großberg than Zurembnrg. 
Die Arone It und bleibt Sr, Maj. Wildekm äriedrid, Prinzen 
von Dranien Naffou, übertragen. Sie ift erbiic in dee Könige 
männliser Nabtommenihaft nah dem Mecte der Erftzeburf 
und durch Nepräientation. In Ermangelung männliber Nach⸗ 
tommuſdait des Hauſes Dranten : Nafau seht die Krone auf 
die Töchter des Könige nach dem Reate der Erſtgeburt über, 
Wenn der —5 feine Toatet bat, fo bringe die ditefte Kos 
ter von der aͤlteſten ———— maunlichen Liwie des lejtca 
Königs die tönial. Würde auf ihr Haus, und wird, wenn fie 
früber verſtorben iſt, darch ibre Mahfommen tepräfentirt, 
An aber keine männlie abfteigende Linie des besten Könige 
vorhanden, fo erbt die ältefte abfirigende weibliche Linte, jes 
do fo, daß der männlide Derig vor dem weiblichen ‚ und der 
dftefte vor dem jäugern, und n jedem Zweige Männer vor 

anen, und ber ältere vor dem jüngern den Vorrang haben. 

er König fan keine fremde Krone tragen, Der Siz der Re⸗ 
gierung fan nicht außerhalb Landes verlegt werden. Der Kös 
nig genicht ein jäbrliches Ginfommen von 2,400,000 fl. aus der 
Staats laſſe. Es werden ibn Sommer: und Wintermohnuns 
gen eingerichter; allein zum Unterbalte jeder derſelben Fönnem 
niet miebt 100,000 fl. jährlich auf Koften der Gtaatsfafle ver 
wendet werden, @ine verwittwete Könlein bat ein jäbriihe® 
Eintemmen von 150,000 fl. Der ältere Sohn des Koͤnigze, oder 
der muthmaaßliche Thronerbe, führt den Titel, Prinz vou Dras 
nien, uud bat ein jddrfihes Einfommen von 200,000 fl., vor 
feinem volendetem achtzehuten Jahre an, weldes nad feine! 
Berbiirathung verdoppelt wird.” Die Wol;äprigkeit des Könige 
ife das vollendete ahtyehnte Jahr. Die Wormundfhaft eines 
minderjährigen Adnigs beftcht aus Mitgliedern des königlichen 
8 und einigen auzefehenen Einwobnern bes eis. 

äbrend der Minderjäbrigleit wird die Fönialihe Gewalt durch 
einen Regenten ausebt. Es befteht ein Staatsrath, def⸗ 
fen Mitalleder der König ernenut, Die Generalftaaten,; welche 
das niederländifhe Volk repräfentiren, beiteben aus zwei Kams 
mern. Cine berfelben zählt 110 Mitglieder, weldbe von dem 
Provinzen ernannt werden; die andre, welde den Namen der 
eriten fübrt, fan nicht weniger als 40, und niot inehr ale 60 
Mitglieder baden, wel&e von dem Köntge auf Zeitiebens ers 
nannt werden. Beide Kammern fübren dem Titel: Edel: und 
Hochmdgende Herren. Die Staaten der Provinzen werden aus 
folsenden drei Ständen zufommergefegt, memlih aus dem 
Edein der Ritterſchaft, den Städten und dem Stand der Land» 
leute, Das Diet wird im Mamen uud von Seite des Könige 
geſptochen. Es fol ein allgemeiner Geſe zbuch des bürgerliben 
Neid, des Handels, des peinlihen Rechte, ber Zujammens 
kanns der riarerligen Macht und ber Urt des gerichtlichen 

erfahrens eingeführt werden. Jeder Einwohner wird In reis 
nem Gigenthum gribüp,. Cs fan ibm nur sum ——— 

einer 
Fan wiber feinen Willen dem Nicter, den das Geſez ibm bes 
beſtimmt, entzogen werden. che Arssftation der dolizei 
muß dem drtligen Righter joglcim angezeigt, und der Verhaf⸗ 


babe demſelben in drei Tagen uͤbeneten werden, Die Eins 


- 


siebung 525* Tan im Feinen Fall verhaͤngt m . In 
allen Ariminalurtheilen muß das Verbreches uud der In Uns 
wendung gebrachte Urtikel bes Geſezes angeführt werden, Ale 
—A—n mäffen die Entiheidungsgrünbe enthalten. Es 
eftebt elu oberſter Gerichtshof für das ganze Mei, unter bem 
amen:-hober Nash ber Niederlande, Jede Provinz bat einen 
erihtehef, wie auch Kriminas : Civllaerichte. Wollommens 
Freiheit gottesbleuftlier Gehräude,. und 
alle Urten von Gottesverehrungen. Die Mitglieder aller Me: 
Higtonspartelen gewtepen: biefeiben bürgerlichen und politiſchen 
Worredte, und haben aleite Anfprüde auf Würden, Hemter 
nd Bediennngen, Ja Eriebenszeiten wird der fünite Theil 
er Ratiomafmiliz enslaffen. Um die wege Konftitution in 
Tätigkeit zu fegen, ernennt ber König zum erftenmale alle 
Kolegien und Beamten ıc. 


Sqhwelz. 


"Mom 2ı Jul. In der bundbertfiebenundfeht: 
sigften Siyung am 15 Jul. empfing die Tagfazung bie 
Matifitationen der Beitrittsurfunde zu der nachträglichen Kons 
greßerflärung wegen Senſ's GBebietsvermebrung mund den 
neutralifirten Lanbſchaften Chablais und Faucigny von den 
Ständen Schwyz, Senf, Teffin, Obwalden und Innerrhoden, 
und von Seite diefes leytern Staudes aub jene der Vereini: 
gungsalten der Kautone Neufgatel, Genf und Wallis, Sie 
hörte die iirmeefsrrefpondenz des Benerals und des Obriſtquar⸗ 
tiermeifters aus Neuſchatel vom 12 und ızan. Die Jaſur⸗ 
reltion, welche fih in der Brigade Schmiel auf eine bedeutil: 
6 Welfe entmwitelt hatte, iſt gedämpft, und bie ungehorfamen 
Batalllons find zum Gehorfam zurüfgelehrt, Die an bie Ur: 
mee abgeordneten Repräfentanten der Tagſazung find im Haupts 
auartier eingetroffen. te Meduftion der Armee begiunt mit 
der Heimkehr und Entlaffung dreiek Artitlerieparfs ber Meierve, 
oder ungefähr der Hälfte der im Felde ſtehenden ArtlUerte. 
Um in den erfhdpften und ausgeleerten Gegenden Unterhalt 
zu finden, mußten die in Franfreih einmarſchirten eidgemdffl: 
ihen Truppen ibre Kantonmements ausbebnen ; fie baben folde 
tenfeits des Doubs In einer mit biefem Fluß parallel laufenden 
Line, zwei Stunden vorwärts, bezogen, Werihiedene Ber 
jandejcaften erflärten ſich auch didmal mit vielem Nachruf 
arren dieſes, den Welfungen ber Tagſazuag, dem Willen der 
Aantone und der Beflimmung ber Truppen zumiberlaufende 
Vorräten auf ſrauzoͤſiſchem Boden; andere vertbeidiaten bie 
prtroffenen Maaßnadtnen des Urmeelommando, deifen Berichte 
an die diplomatiihe Kommijfion gewirfen wurden. Der groß: 
bergoal. badifdee Minifter, : Herr v. Jerner, erfundigte ſich 
durh ein Schreiben aus Konftanz vom 13 Inf. mad den Poli: 
zelmaaßnahmen, welche die Schweiz gegen die fib an ben 
dalmatifhen Kuſten weit ausbreitende Peſt getroffen baben 
möchte, indem über daberige Gefahr dem großberzogl. Miaifte: 
rtum beunrubigende Berichte zugelommen wären. Die Tag 
fazung ernannte eine befondere Kommijlion für die Sammlung 
zuoerläfiger Nahrihten und Weranteitung der alfälig zwel: 
mäßig erabteten Maaßnahmen. Die diplomatifhe Kommif: 
fion machte die Verſammlung aufmerkſam, daß zwei von ihr 
unterm 26 Mal an die Miniſter der verbändeten Mädte er: 
laffene ga bisdabin unbeantwortet geblieben find; die eine, 
melde die Beitrittsurfunde zu ber Komgreperflärung von Seite 
ber Eidgenoſſenſchaft begleitete, ſuchte um diejenige Begener: 
drung und um die Auffertigung jener Urkunde an, welche 
nah gefchehener Auftimmung derj Schweiz zu jener Afte von 
Seite aller Mächte die Anerkennung und Bemwäbrleiftung ber 
Immermädrenden Meutralität der Schweiz Innerhalb ihrer 
neuen Oränzen enthalten fol; bie andre legte die Gründe bar, 
um beren ölllen bie beförderlihe, durch die Kongreßerflärung 
verbeißene Einverleibung und Uedergabe bes Bistkums Bafel 
an die Kantone Bern und Bafel nicht länger verſchoben blei⸗ 
ben folte, und fuchte dafür an. Da nun bie bevorftchende 
Beſchwoͤruag der Bundbesverfafung und andere auf die Vollen⸗ 
daug der Meorganifation ber Schmelz Bezug habende Verhälts 
mife bis beförderlihe Erfuͤlung jenes zwiefahen Begehrens 
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febe wänfhbar machen, fo trug bie Kommiſſſon darauf an, und 
die Tapfazung beſcloß, Durch zwei neue an die Minifter zerich⸗ 
tete Noten den Inhalt der früähern wieder In Erinnerung zu 
bingen, und um entfprebende Antworten auzuſuchen. Der 
Staatsrath des Kantons Waadt (brieb au die Tagfagung uns 
term 12 Zul.; tbren Befhluß, welder den Obergeneral beaufs 
tragt, den DObriftlientenant Girard von Frpturg an ein Krups 
enfommando auper dem Kanton Waadt zu rufen — babe er 
eben Wochen nah feiner eingereichten Klage erbalten, und 
weil inswiihen das von dem Obrifilientenant Strard defeh⸗ 
ligte Truppenterps den Kanton bereits verlaffen hatte, fo traf 
jener Beſchluß zu fpdt ein, um, was durch ihn früher hätte er» 
zielt werden Fonnen, bie feither fatt gefundenen Erzeſſe zu 
dethüten, bie ſich durch ein unzlemendes Betragen, der ge 
nannte Offizier fomol als ein anderer Truppenwef von Fry⸗ 
burg, während ihres Aufenthalts im Kanton zu Schuld foms 
men ileßen. Die Ihariayen find inzwiſchen altenmäßla erho⸗ 
ben, durch rechtstraäftige Zeugniffe ermahrer und gefammelt 
worden; die Negierung des Standes Waadt ftund im Begrif, 
burd eine eigne Abordnung bdiejelden an bie Tagſazung zu 
enden, und fie auch Öffentlih befannt gu machen, eben ale 
ene Difistere ihren Kanton verliehen, Nunmehr befräntt fie 
& auf das Begehren, daß dieje gefammelten Alten ins eid⸗ 
gendififbe Archiv miedergeiegt werden; fie müänjdht beinebens 
nie ta den Fall zu fommen, durch ernewerte äbulibe Unord⸗ 
nungen veranlaft, jene in Erinnerung rufen zu müſſen; fie 
wuͤnſcht and, daß fein auderer Kanton eben fo unangenehme 
te von Mißbrauch militärinher Gewalt durch eidges 
nöffiihes Milttär je machen möge, oder wenn Einer folde zu 
machen in den Fall käme, daß er fhnelleren und fräftigeren 
Schuj, ald welder dem Kanton Waadt zu Thell ward, bei ber 
Bundesbebörde finde. , Die Niederlegung der eiugefaudten 
Alten ins eidgendifiihe Araiv ward befhloffen. Die diploma⸗ 
tiſche Kommtsion erftattete Bericht über das jängfte von Jus 
nerrhoden Appenzell feinen Bunbesbeitritt betreffende, an die 
Tagfazung erlaffene Schteiben. Kine von ihr angetragene 
Mnfsntwort am den Landrarh von Innerrhoden befagt weients 
th: Die Tagſazung babe mit Wergnägen erieben, daß bie 
von ihr ertheilten Erläuterungen über Sinn und @eift ber 
Bundesverfafung feine wichtigſten Bebenten gehoben baten; 
jedoch maſſe fie ıtm nochmale ertlären, daß nur unbebingte Ans 
mabme des Bundes Natt finden bärfe, 7 daß die zwiſchen 
Innerrhoden und Außerthoden ftreitigen Yunfte wegen Vers 
tbeilung der Bundestontingeuter und mepräfenten bei ber 
Tagſazung folbe innere Verbältuiffe des Kantons | ae 
teren Auemittelung die Sache biefer beiden Theile iſt, 
worüber, wenn zwifchen ihmen die gütlibe Ausmittlung uners 
baltli wäre, nah den Vrrieriften und Ynleitungen der Buns 
detatte felbft müßte entinicden werden. Diere Zufchrift ward 
einmütbig gutgebeifen, obgleich ber @efandte von Junerrhos 
den eine neu empfangene Jnfiruftion 5 Protofol gab, welche 
erfiätte; Innerrhoden trete berudigt bem Bunde bei, in ber 
Vorausfezung, daß als entibieden anzuſehen fep, fein Mann» 
(&aftefontingent idnne nur nah dem Benölferungsmaagftabe 
zu 2 Man auf 100 Seelen bejtimmt werden, fein Geldfontins 
gent fey in dem Werbältniß ber erften Klaſſe der mindeſt bes 
lafteten Kantone zu berechnen, und vom der Tagſazung (ep les 
biglih ausgumitteln, welder der beiden Kantonstheile in dem 
iährlihen Wechfel der Mepräfentang, oder ber Stimme und 
* an bei der Tagſazung den Anfang zu mas 
en habe, 


— — — — — — — — 

aAufforderung. 

Hr. I. B. Schmidt, muthmaßlich aus dem Bergiſcheu 

gebärtig, Affocie‘ der vor ungefähr 8 Jahren in Trleſt beftans 

denen Handlung Sterzl und Schmidt, hat gefäßig feinen der» 

maligen Aufenthalt der Redaltlon diefer Zeitung kund zu shum, 
da ihm Zemand Mittheilungen zu machen hat. 





Allgemeine Seitung 


Mit allerhödften Privilegien, 


Mittwod 





renfen. — Defizeig, 


Nero. 284. 
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Nordamerita. 

Die amerlkaniſchen Zeitungen enthalten einen Frledens⸗ 
wertrag mit den Creet⸗ Jadlaueta, durch melden dieſe ſich vers 
prliaten, alen Merbindungen mit der brittiſchen Regierung zu 
entfagen, dan Loofa » Fluß ald Graͤnze anzunehmen, den freien 
Händel und die Schiffahrt auf den Ererk: Gewägern ben Ame: 
ritanern zuzugeſtehen, md bie Erhaltung der alten militäri: 
ſchen Poſten im Ereel.: Lande zu erlauben, - ale Kriessgefanges 
wen und genommenen Süter wieder andzuliefern, alle Propde- 
ten und Kuftiiter bes Kriegs anfzubeben und den Amerifanern 
54 übergeben, wofär Amerita fi anbelihig macht, ihnen in 
ber gegenwärtigen Hungersnoth mit Lebensmitteln umfonft zu 
Hülfe zu fommen, bis fie ihr Korm-eingeerudtet Haben. Dies 
fer Verttag wurbe am 15 Febr. zu Wafdington zatifigirt, amd 
war am 9 Aug. 1814 zu Fort Jackſen burg. beu General Kabr, 
Sadfon unterzeihuet worden, : " 
ae — Spanltem i 

"Wermdge einer fönigtihen Verordnung ſeht allen Tranydfl; 
ſchen Handelslenten, Känftierw. aud Reifenden ber Eintritt 
fa Spanien wieder vffen, wenn fie mit orbnungsmäßigen Pdf» 
Ten verfehen find. Musgenommen fuib jedoch alle Frauzoſen 
oder andre Ausländer, welche am Ariege In Spanien Theil 
‚genommen, ober darin während ber felablichen Iuvaflon Ei: 
wilämter belleibet haben, — Die Armee bed rechten Flägels, 
welche unter General Eaftaunoe im Eranfreich eingeräft war, 
st wieder in Katalonien angelangt, Das Hauptquartier des 
Kommandirenden-fol nach Mataro kommen. 

Der König Hat dem Herzog. dei Parque zu feinem Votſchaf. 
ver am Wiener Hofe ernauut. — Die Hofjeitung ift fortwdh 
rend mit einer Menge von Einfglichen Delreten ans allen Mb» 
waintftrationgfäheen angefält, Unter andern murde ber Self: 
Udtelt und dem adel die vormalige Befreiung von Willtäz, 
“@inquartierung wieder bewiltiät. Die Megierung ſchiet Meiſſio⸗ 


natien, wozu mei Sranzistanermönde genommen werben, ' 
im Reihe. heram, um gegen die gemefenen Cortes und deren 


Konftitation za prebigen, bie fie als tezeriſch, jalobluiſch, 
unmorelifh ic. ſchlldetn muͤſſen. (Nach einem Schreiben aus 
Madrid: in.den Times, ſoll kürzlich ein folder Miſſionait in 
einen Glefen, zwölf Stunden von Madrid, vom Wpite beimah 
tobt geſchlagen worben ſeyn, nachdem ihn ein Maulefeitreiber 
tu feiner Rede dutch die Bemerkung uuterbtochen hatte, er 
sfolle das: Cvaugelium und nicht Palitit: predigen.) 
; @zodbriranmien, 

(Uns Londoner Zeitungen vom 29. Sept.) Der scheine 

Rath zu Dublin das. ben.größsen. Theil der. Braffapgft: Kippe: 


sara in Jaſurrektionsſtand erklärt, und bad Wartialgefe, daria 
su protlamiren befoblen. Wahrſchelalich wirb In deu rap 
ſchaften Bimerif, Waterford wad Kilteuny bald das Remlide 
gefhehen müfen. Die Bebuten und Grundzinfen' find bie 
Urfade. oder der Vorwand biefer Gahrung. Würde ber 
tatholiſche Musfhup zu Dublin feine Zeit mit deffer ame 
wenden, menu er biefe verirrte Menſchen über ihre Piche 
ten auftlaͤrte, ſtatt fie durch unaufbörlihe Reklamationen " 
eingebildeter Rechte Immer mehr aufjuteljen? (Btar.) — 
Na Berlchten aus Havannah vom 15 Zul, haben bie Zun- 
furgenten lu Mexico zu Wallabolib einen Kongreh aus Uhgeoriw. 
neten aller Provinzen geblidet.. Das Manlfeſt, mas biefer 
Kongreß bei feiner Eröfuung erließ, iſt energff md breebg, : 
Er ermadet darin zm Wefeitigung des Haſſes unb der Cifer⸗ 
fact zwiſchen den Wirfpaniern und den Eingebornen, Die me, 
rita fo lange unglätlig gemaht hätten, und fhlieft mit ber 
Berſſcheraug, nur Yolttit uad Menſchlictelt 
pradruten biöper abo voie· Beractuij HUN DIE varprſa⸗ 
Jugrelfea; aber bald würden fie bie Repalifien daraus dem 
srelben, und badurd das zlorreiche Gebäude der amzrifanifhee 
Unabhängigkeit vollenden. — Bow Maina in Moren And fünf 
Seeräubergoeletten von 6 bis 8 Kanonen und 60 bie 30 Mann 
Eauipage ausgelaufen, welge die Sqhiffe aller Nationen Mege 
nehmen, Gie kreuzen hauptfäslih in ber Begenb vor Eis 
sign, und ſchiten ihre Beute nah Coron ober Patras um 
Bertauf. j ——— 
Die Miniterlaiblätter äufern große Zufriedenheit mit der 
Bufemmenfezung des wenen frampöflihen Mintfteriums,;, Du 
Courier fagt, es deſtede aus entfhiedenen Ropaliften, XF 
allen Verlaͤumdaugen zum Troz einen kouſtitutlonellern 
als ale vorige Regletungen, befolgen, und ſowol bie Me 
des Sonvetalus als bie Des Volte achten würden, Gegen bie 
verführte Menge wärden fle elu Gpfem der Wrllde und Ders 
füpnligteit, gegen bie Ruheſtdter Die größte Strenge selgen an. 


Erantret@. 

Das Difizialblatt vom 4- Dit. erzählt, „beider Abnigl, 
ſaͤchſiſche Gefandte Freiherr v. Uechttiz am 2 Dit, feine erfie 
Audlen beim Könige gehabt habe, ng meidet es die befink, 
tive Ernennung bes Staatsrathe VBarrairon zum GSeuetal⸗ 
direttor bed Enregifttements und der Domatnen, fo wie des 
Mufterungsinfpektors Tabarie' zum Genetaifektetär des Krieges 
miniteriums. . — 

(Uns Yarifer Zritungen vom 4 DE.) Man behauptet jüs 
verſichtlich, daß der Grichrmstsaktar mit dem aßlixten Maqten 


batten bie gude⸗ 
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am 2 Dit. Abende mm 64 he nuterzeichnet weh. «us 
forigt man von elnem Of: unb Defeufin- allianztraltat zwi · 
fien Frankrelch und Rußlaud, welden der Herzog von Mir 
chelleun durch feinen Eluſtuß zu Stande gebracht habe, Audre 
wolen wiſſen, England, Rußlaud, Preußen und ber ‚König 
der Niederlande hätten einen Traftat unter ſich abgeſchloſſen. 
Der Küyig yon Preupen.befand ſich geſtera Abend nah zu Pa- 
‚is, Seine Garbe brikt morgen, auf. Der Kalfer Altrauder 
iſt am 29 Sept. Abends zu Brüffel angelommen, Der Katier 
von Oeſtreich war geftern noch zu Melun, wo er verfhiedene 
Körps feiner Truppen gemuftert bat; er wollte heute nach 
Dion abgehn. Durch Chaumantfind viel baierifhe Truppen 
palliet, die dort gemuſtett wurden, und dann nad ber Graͤnze 
auftrachen. — Die Preubeu habın ſeit dem 29 Sept. Reunes 
geriemt; deſte zahlteicher aber finb ſie ta der Normandie, wo 
did be Brmreetorpe Kansonuirungen bezogen dat. — Der 
Baron vo. Witrolles {pl zum frangöfiihen Geſandten za Kor 
penhagen, Hr. Jaſtus Gruner zum preußifgen Geſaudten zu 
Dreiden, und Baron Hafgtt. zum rafiihen Brfandten bei 
der deutfgen. Buntesverfammlung zu Zranffurt ernannt feyn. 
* Straßburg, 6Olt. Birfind aun hiet ohne alle Trup⸗ 
pen... Zu Eude des verfiofenen Monats zogen ade nad. hier 
tefiublibe Abthellungen yon deu Kavellerieregimentern, wie 
zunor bie Jafanterie und Artillerie, zu Fuß uud unbewafnet, 
‚ab, und ließen ihre Wierde par ‚Verfügung der Megierung ın: 
"zit, weise die beifern aufbebält und in Subſiſtenz gibs, bie 
AMWlechtern aber verlaufen läßt. . Won einer neuen Kanallerier 
‚zorgnuifatlon iſt bier no kelne Frage. — Die am dem Brdngen 
bee Departements, dotzaali— au Dabren, Gefindiigen Mills 
tars yon den Loire; und Mipensrmeen, fo wie von deu Divl⸗ 
fionen im Yunern, haben endlich Erlaudniß erhalten, fih hier⸗ 
ber prgeben zu dürfen, und die öfreihifhen Kantennirungen 
sure Hiuderniß paflirt. Diefe Truppen werden auu wahrſchein⸗ 
Hi au orgamifier werden, Man hat nemlich bereits aus den: 
jehigen übrig gebliebenen Militärs ber Rheinarmee, bie ent: 
weber Söhne von Soldaten find, aber Feine Helmath haben, 
in Sernäßhelt der Knigligen Otdounaaz, deſondere provifos 
Aiiſche Kompagnien gebildet, bie in uuſter Citadelle eiaquartiert 
find, nud einſtwellen den Dleuſt am Rhein, bei den Brüfen 
aud auf der großen Rheininfel verfehen, auch unnmehr einige 
orten In der Citadelle erhaiten follen, um dadurch den fehr 
Defswerliben Dieuft der Nationalgarde zu etlelchtern. Diefe 
Bereit fon frit ‚ewigen Moden, ode Poſten in ber Stadt und 
&iradite. Um fie nice zu (ehr zu ermüben, bat man viele 


Yoften in den Anhenwerten, Die jegt entmafnet find, eingeben 


'Yaftem, ans bie anf deu Willen und im Junern ber Stadt 
Hammhaft vermindert, — Der DOrganifation der Nationalgarde 


ent einige Werändernug devot. Ihr bisheriger Oberbefehls, : 


Yaber,; Generaliteutenant Schramm, und bie Offiziere feines 
Senerälfiahs haben, als nad dem zo März ernannt, im Folge 
der talzlichen Verordnung, ihre Stellen niedergelegt, Gen, 
Ssramm it auf fein Laudgut zu Beinheim bei Selz adgereist, 
mo er gu privartiiten gedentt. Da bie Stelle eines Legtontı 
Ser, jelidem Hr. Ktaold biefeibe alederlegte, uubeſezt ge: 
Biteben iſt, fo führt der Major der Natiomalgarde, Hr. Diler 
mwaun, elwümeilen den Oberbefehl, Doc foR sin mener Le: 
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Giousdef ermaunt werden. Mir werden fänftig Leinen Genes 


ral zum Oberbefebishaber haben ‚. da dis. ohmehin ber Inftitue 
“ton der Natlonalzarde zuwider it, die mar den bürgerlichen 


Berwaltungsbehörden unterworfen ſeyn fol, mad die Miß⸗ 
bräude, welche Bonaparte's Gewaltſyſtem Derbeigefährt hat, 
kaͤnftig nicht mehr beſtehen können, — Das Bataillon Ziralls 
leurs, aus jungen Leuien von 16 bis 20 Jahren deſtehend, 
die nad dem Geſezen niet einmal Mitglieder der Narlousigarde 
fepn folen, bie aber General Semelle’ zur Zeit der Noth or⸗ 
ganifiet Hatte, iſt vom ı Oft. an völlig aufgelöst. Um dem 
fhweren Dienft zu erleihtern, wurden ale Beamte uub ans 
dre Perfonen, die bisger nom Dieuſte der Nationalgarde bes 
frei waren, elugeladen, demfelben mit zu verfeben, wie fols 
es im vielen andern Städten Frankreichs, ſelbſt in Paris, uͤdlich 
it, — Mai peut ana die Beuken wieder her, bie jeit Anfang 
der fezten Diolade zerſtͤrt wurden; bad gebt es damit nie 
fo ihuel, als das Publilum wünſcht. Weber die Ill bei 
Grafenftaden, wo bie ſchoͤne Brüfe verbrannt if, hat man eine 
Fahre erripter. Die Herſtelang der Xheinkrüfe fan ſobald noch 
nicht ſtatt haben, da der Schaden, dem bie Abtragnug des ges 
gen Kehl zu gelegenen Theils berielben veranlaßt hat, größer 
tft, als man bieber geglaubt bat. General Wortmann lich 
biefen Theil der Vrüte bei Unserbresung der -Kommusitation 
abtragen. Auch bie Errichtuug eiuer Scatibrüte bat Sa wies 
tigfeit gefunden, Dielieberfahrt über des Rdeiun geſcleht das 
ber in Schiffen, und tt regelmäßig organifirt, uf beiden 
Ufern bat man die Unteruchmeng verfteigert, und eine Tare 
eingefäbrt, damit dad Publitum mit von ber Wiltühr ber 
Schiffer edhaͤnge. . 

Eortfezgung bes Ehrelbens ans der Kaffeler 

Beltung. 

„Reine Vertretung bes Bells if etwas werth, bie nähe 
unmittelbar vom Dolte ausgeht, und in ber ich nicht der Sch wers 
punft der phoſiſchen und geifiigen Kräfte bes Wolle befinder, 
Das Bolt Hat die. Pfiffizkeit Taleprand’s wohl duragefeben. 
34 hörte, daß vor einigen Tagen ein Sergeant von ber Nas 


‚tionalgarbe fagte: „Die Megierungen wechſtln, die Grundfäze 


sicht. Ein jeder willrzgieren, Bonaparte hatte eine Kammet von 
Bonapartiften. Der König wollte eine Kammer vor Mopalle 
Ren; und feiner von beiben wollte eine Kammer von Woltds 
vertretern.” Ih war geftern iu der Hoflapelle, und habe mir 
die Familie Bourbon ‚nad ihren Gottesdlenſt ein wenig näher 
betradtet. Der Rönig, Artois, Ungouleme and Beriy waren 
da. Die Herzogin tft nom aicht vom Bordeanz zurät.. Ele 
feben. alle beffer auf, wie anf den Kupferſtichen, die bleräber- 
al von ihnen zu Faufen find, . Wrtois bat etwas Ungenehmes im 
der Phyfioguomie, und nidt bas unangenehme Zeigen ber Zaͤhne, 
das er auf ben Kupferfiigen bat. Auch Berp’s Pipfloganmie 
If nicht fo unangewehm verworten, wie auf bem Stiche. Us« 
sonleme fieht gut aus, mar ſcheint er äußert bevor zu fepn, 
und wenn man ihu in der Meffe gefehen, fo glaubt mau, baf 
die Yarkfer Recht haben koͤnuen, bie von ihm verſichern, daß 
er taͤgllch brei Stunden beu.Rofentranz bete. Det Rönig lief 
es fih ein wenig ſachter angeben, er nahm verftändig eine, 
Yeife Tabat, und beſah dle Werfammlung rund um. Er gebt 
nur mit atejet Mühe, mad: das Gebundenfegn in feinen Mes 
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deguugen deuſmmt ihm ſeht den Föniglichen Anſtand. Wenn 
man das ganje Weſen bier in Parid-fo eine Zeitlang ongefe: 
den, dann fühlt man, def man die Framgofen und die Bour⸗ 
bonus auf feine Weife zu fürsten bat, und daß man ſeht Um: 
seht Dätte, wenn man jezt ihnen das nicht wieder abnähme, 
was fie und,vor 100 Jabren abgenommen. Hierin hat and 
Niemand was darein zu reden, Was Deutfhland gehörte, 
nimmt Deutihland wieder, und wer das nicht wi, iſt nicht 
unfer Fteund. Fraulreich widerfegt ſich niht. Wer das glaubt, 
Bennt die Frauzoſen nicht. Jeder denkt nur an ſich, und es 
iſt ihuen einerlei, ob Elſaß und Lothringen weggeht, wenn 
wir nur zugleld mit wergchn. Der Eigennuz t die empfind» 
Mäfte Seite des Dolls, und wir koſten ihuen täglich über an: 
derthalb Milionen. Ein Frangofe, ber drei Mann Einquar⸗ 
tierung bat, nimmt gar feine Gründe des Gtaatsrechts an, 
er anterfhteibt, daß das Buch ber Malabäer in den Eutlid 
Tonımt, und Apollonins von den Kegelfhuitten in die Bibel, 
vorausgefegt, daß er die Uunzficht hat, morgen oder übermor- 
gen die inguartierung los zuwerden. Als fie neulich den Obris 
fien Labededere erfhefen, da fasten fie: das wäre recht, der 
Kerl wire Sauld daran, daß fie jest die viele @inguartierung 
bätien, Wire er aus der Familie der Orschen gewefen, daun 
datten fie deſſelde gefagt. Kein Frangofe erkaufte eine gute 
Stastiverfafung für gegenwärtige Uebel, Das ift gegen ihr 
alzemeines Prinzip: das Leben zu genichen, Erglaud wird 
fid aus nicht widrrfegen. Vielleiht die Minifter; alein das 
Bolt, was fo einen lebendigen Sinn fürs Rechte bat, Bas 
. finder es loͤblich, wenn die Deutſchen uchmen, was ihnen war, 
und fAimpflib, wenn fie es.uuterlaffen. Wer Mär weiß, was 
er will, uud Fühm und Let nimmt, was fein ijt, der Fau immer 
auf deu Beifal diefes aradfinnigen Volkes regnen,” 

ie (Der Beſchluß folgt.) 


gtaltenm 

In einer Generaltongregation ber heil. römifchen und allge, 
meinen Jaguifition am 24 Ang. haben Se. Heil. der Yapfı 
und die Kardimakı Inquifitoren eine Deutſchrift für vermegen, 
falsmarifh und tezeriſch erklärt, worin der Kauonitus Ste⸗ 
fano di Chiara, Profeifor des kanonifhen Rechts zu Palermo, 
im Jahre 1813 unter den damaligen Umftäuden, welche den 
Zatritt zum heil. Water gefährlich und (divierlg magten, eine 
Verfammiung der fistlianiften Bifhöfe vorfgiug, 


‚Die Fiorentiner Zeitung enthält Auszüge aus einem Dffi: 
slalberihte bes Obriſten Eafanusva, Milisärbefehlshabers der 
Juſel Elba, vom 28.Sept., nach weldem Tags zuvor ein algie ⸗ 
zifchhes Geſchwader von 6 Segeln bei Marciana mit 15 Böten 
uud 300 Mann eine Landung verfuht hatte, aber durch den mu» 
‚shigen Widerfiand des Volts und der Soldaten des Freibataillong 

„sarktgetrieben worden war, Um nemligen Tage wurde ein 
Beinen, Tuniſer Kaper, der ſich zu wahe,unter die Batterien 
vom Portolongone gewagt hatte, von benfelben genommen. 
Dieſelbe Zeitung verfündigt, daf nad Depeſchen des floren: 
shulihen Befwäffhträgers zu Paris, Hru. v. Karder, am 
23 Sept. die Zuräfnahme der vom den Frainzefen due Toe cana 
eatfuͤhrten Kunſtwette und 2itteraturfgdge begonnen habe, 


Der Graf Blacas traf auf ber Reiſe zu felnem Grfandts. 
ſchaftepeſten in Neapel zu Sloreny ein, 
Die Zeitung von Bolegaa liefert num das neulich erwähnte 
Vrotlam des interimiftiihen franzöflihen Befehlehabere auf 
Korfifa , Seuerals Berrier, gegen Muͤrat, datirt Mafia den 
15 Sept. Sie fügt bei, Maͤrat habe ſich im bie Prodluz Fiu · 
morgo geflüchter; die englifde Fregatte Mäander fey zu Bas 
ſtla angefommen, und eine andre, bie Spartanerin, ſer 
ua Genug gefegelt, um eine englifde Hülfserpedirion zu bes 
gehren, * 
VBom 29 Sept, (Hortfegung.) Art. 9. „Dleſe neun⸗ 
undneungig Mitglieder werben: toeils von den detreffeuden 
Städten und Amtsbezirkew, theild'uinmiereibar vombem großen 
Rath feldft, In nachfolgender Zahl frei gewählt: 1. Die 
gröfern Etädte Thum, Burgdorf, Bruntrut, Biel, Neuen⸗ 
ſtadt und Deleperg wählen aus der Zahl ihrer eigenen, ober 
anderer mit Ihrem Zutrauen deehrten Kantonsbürger, jede 
swei Mitglieder; die übrigen Städte hingegen, als YAarberg, 
Büren, Erlach, Nydan umd Lauffen, jede ein Mitglied, zus 
fammen fiebenzehn. 2. Die zweiundzwangig  Umtsbezirke 
des jezigen Kantons folen in Uusdehunig des Detriis vom 
16 Febr. 1914 ſtatt fünfunddreipig zuſammen fiebenundfünfzig 
Mitglieder, mad der hleuach beitimmten Form, frei wähs 
ten können, als nemlih: bie dreischn größern Umtsbeztrte 
Bern, Seftigen, Nydan, Warberg, Fraubrnnnen, Burgdorf, 
Wangen, Narwaugen, Trachſelwald, Signau, Komskfingen, 
Thun und Jurerladem, jeder drei; die neum Lelnern Nemier 
aber, Laupen, Erlach, Büren, Nlederſiameuthal, Oberfinte 
menthal, Saunen, Frutigen, Dberhasie und Schwarjendurg, 
jedes zwei Mitglieder; alles in dem Verftand, daß wenn wir 
auch in Zukunft gut finden follten, die Zahl der Oberämter 
nah fih erzeigenden Bedärfaiffen zu mehren oder ju.mindern, 
dadurch an der Zahl dieſer Mitglieder im Ganzen nichts ab» 
geändert werden foll, ‘Die In den Bifhofs Bafelihen Landen 
eimzuführenden Umtsbezirte werden mad gleichem Werhälts 
ulß zwölf oder dreizehn Mitglieder auf die nemlide Weife.jm 
wählen haben. Die Mitglieder vom den Umtsbezirfen ſollen 
von eigens hiezu einzuführenden Wahlkolleglen gewählt were 
den, und eln zuzlelch mit biefer Urkunde heraus zuge beudes 
Reglement wird die Zuſckumeuſe zung dieſet Wablfolegten und 
die Waplform ſelbſt beſtlmmen. Im den Städten geſchteht 
die Wahl von der gefamien Magifiratur der betreffenden 
Stadt umd die Beſtimmung der Wahlform iſt ihnen ſelbſt übers 
lafen, Um fowol von den Städten als von ben Wablfofegien 
ber Umtsbezirte im dem großen Math gewählt werben zu köns 
nen, wird erfordert, daß der zu wäblende von cheliher Ge— 
burt, ein rechtſchaffener, im gutem Rufe ſtehender, fittlider 
Mann fep, daß er ferwers im irgend einer Stadt ober Se— 
meinde des Kantons verbürgert und eigenen Meditens -fey, 
das 2oſte Jahresalter zurüßgelegt habe, aud entweder Veſtzer 
eines Grunbeigenthums, an dem wenigftens ein Werth nom 
10,000 Liv. bezahlt ſeya muß, oder Eigenthämer von deden⸗ 
tenden Manufaktur » oder Handelsanftalten fep, cder fett fünf 
Jahten im obrigkeitlihen Hemtern oder in Stadt: und Ger 
meiudenerwaltungen ſeiuem Daterlaude, trem gebieus, ader bie 
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aemliche Zelt hindurch eine Offtzieräftelle in ben Husghapen bes 
Elsider habe. 3. Um endlich theile etwa entfichende Mipners 
bältalfe der Wepartition amszugleigen, theils auch folde 
Verſouen zu berätfitigen, die ſich In obrigfeitlihen Wemterm, 
ba hören Wilisächedienungen,. burh Wiſſenſchaften u. f. m. 
befonbers ausgezelchnet uad um ben Gtaat verdient zemacht 
dabea, follen die Abrigen zwölf ober dreizehn ohne Unterfbieh 
du deu ganzen Kauton, mit Jubegrif ber Biſchof · Baſelſchen 
Ranbfhaften, auf ben Vorſchlag unfrer Rathe und Gehszehner 
von bem großen Math felbit, jedoch nur and den Munlzipal: 
ſtaͤdtea, oder.aus den Lanbgemeinden gewählt werden,” 
(Der Beſchluß folgt.) . 

* Basel, 6 Dit. Geflern brachte und ein Kourler bie 
unsngeuchme Naqricht, daß Gr. Mai. der Kalfer von Def 
wein ſchwerlich unfee Stadt. mit felner Gegenwart beehren, 
ſendera fih über Senf na Italien begeben wird. Dagegen 
ermartet man in Kurzem bad Hauptquartier bes Färfien, von 
Sqwarzeaberg, welches eine Beitlang bier bleiben büzfte. 
Dem Bernehmen nah werden alle Öfreihifhe Truppen, bie 
im Folge des Traktats Frautteich verlafen, am 31 Dir. bie 
Gränzen vaſſitt Haben. Hier in Bafel beginnen die großen 
Durhmärfhe gegen ben 18. .— Man will bier wien, ‚bie 
Unterhaublungen zu Paris wären bis zur Eröfunng der Kam⸗ 
mieru verſchoden werben; die legten Minifter hätten gänzlich 
Das Wertrauen der alliirten Souverains verloren gehabt; deſto⸗ 
mehr aber erwarte man von dem gegenwärtigen, aus reinen 
Disyaliften deſtehenden Minifterlum, nud ben auf gleide Art 
Aufammengefesten Kammern, Juzmwiihen würden für jeden 
Ball zu Erfillang bes Mißvergmägend einige hunderttauſend 
Mann allitrte Truppen In Eranfreich bleiben. Undre bingegen 
Behaupten, ber Eriedenstraltat (ep am 2 Dit. zu Paris wirt: 
Ih unterzeiduet worben, und man erwarte nur bie Mattfifas 
tionen, um ihn zu publizieren. Mon ber Abtretung bes Eifaf: 
ſes umdb-Rotdringens ift keine Rede mehr. — Bom 7 Dit, 
"Heute Abend ober morgen erwartet man hier Se. Mai. ben 

Kalſer von Rußlaud. Er wird in dem Haufe der Frau Dur» 
Lord, den drei Königen gegenüber, abfteigew; es heißt, er 
wode eine Meife duch, einige Schweizer Kantone mahen. 
Unjre Dürgergarbe ſteht ſchon ſeit geftern zu feinem Empfang 
unter den Waffen. (Am ıı ward Ge. -Mairftät zu Linden 
erwartet.) \ 

Niedberlanbe 

Um ı Dit. befihtigte ber Kalfer Alexauder, in Geſellſchaft 
bes Königs der Niederlande nad der Prinzen feiner Söhne, 
Gas Schlahtfelb von Waterloo. 86 bief, Ge, Maieltdt 
wolten am 3 na Dijon abgehn. Der König vom Preußen 
Wurbe gegen ben 5 gu Wräfel erwartet, 
Deutfihland, 

"dm: 6 Dit. traf: bad Hauptquartier bed Feldmarſchalls 
Fuͤrſten Barciei de Tollp zu Manndeim ein. Daſſelbe befteht 
aus 8 General, .25 Obriſten, 6 Maiors, 117 Offizieren, 
IH Wateroifiyieren unb Gemeinen, mebjt 1000 Pferden, welde 
fämelid zu Mamnbeim einguarsiert wurden, Auch zogen meh⸗ 
zere Valts Koſaten aud ein Jufanterieregiment durch bie Stadt. 
Der Hr. zeldmarſchall befindet ſich übrigens mit perſdulich 
ga Mannpelss,.fondern zu Widbaben, ı < _ 


Bu Urrauffurs laucten am S Dit. bie Miutenten Aug 
Kalfees Wlesander, Ben. Liſſanewitſch und Obrik Potejtt, an, 
Bud rälten zwei fhöne-ruffise Grenadierregimenter, König 
von Preußen und Kaurien, ein. 


Rußlanb, 

Der Hanbelötraftat mit Portugal, welcher im gegenmärtis 
sen Jahre abgelaufen war, Ift auf ein Jahr verlängert worden, 
Es iſt banäber unterm 17 (29) Math d. 3. zu Wien eine Deo 
klaration unterzeichmer worden. . 

:- Polen 

Drfentlihe Nachtichten aus Warſchau fagent „Man 
awelfelt dler, daß eine Ardauag des Königs von Polen ftatt 
finden werde, inhem bie Kaifer von Rrfland als Könige ober 
Ezaare vom Kaſan, Ylratan, Eibirien und der taurifhen 
Halbluſel ich nie Frönen liefen, Das jegige Königreik Polen 
wird kein diplematlſches Korps befommen, und folglich keinen 
Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten, auch feine polnte 
ſche Befandte im Auslande naterhalten. Es ift der gall wie 
mit dem öftreldifchen Galizien, weldes feit der erfien Thet⸗ 
laug Yolend den Titel eines Königreihs führt.” 

Yreufem 

Die Berliuer Seltungen vom 28 Sept. melden die Durch⸗ 
teife des Generals ber Infanterie, Grafen Kleift von Rollen» 
dorf, vom Frankfurt au ber Oder nah Havelberg, unb bie 
Unfunft des zuffiigen Generals Grafen Roftopfain Hben 
Magdeburg. : 

Deftreil. 

Das Amtsblatt zur Wiener Zeitung enthielt neulih ei 
talſerliches Patent vom 24 Dat d. J., eine mit Rußlaud ges 
f&lofene Webereintanft wegen wechfelfeitiger: Auslieferung .der 
Deferteurs vom 30 Sept. d. 3. an betreffend; dann bie Mefnle 
tate ber bisherigen Werwechfelung ber Einlöfungsfheine gegen 
Baukozettel, wonach bie feit Eade Jauuars d. 3. In Umlauf 
befindiige Summe der @inldfungsfdeine 208,715,925 fl. Des 
trägt, welche Summe ſich nun nicht mehr erhöhen wird, ba 
die Verwechslung der Einldfungsfheine gegen Wankozettel 
gänziih geſchloſſen Ift.. . 

* Wien, 4 Ott. Der heutige Namenstag Sr. Mai. bes 
Kalſers wurde bei.Hofe ganz In ber Stille gefelert. Ihre Mal, 
bie Kaiſetin hielt Famllienzirkel in Schönbrunn, ohne die ges 
woͤhaliche große. Sour bed haben Udels anzunehmen. Der Beite 
pustt Ihrer Abreife ab Makland iſt noch unbeſtimmt, ſovlel 
jedoch gewiß, daß in Mailand feine Kröunng, fonbern vers 
mutblih nur eime @idesleiftung ftatt finden wird, Der Erz⸗ 
berzog Palatiuus und Seine junge Gemahlin reifen morgen, 
nachdem die Prinzeffin die Hanptmerkwärbdigtelten Wiens im 
Ungenfhein genommen, nah Veſth ab, wo am 8 hr felerlicher 
Elnzug ftatt haben fol, Bergangenen Sonntag wohnte die Priu⸗ 
zeſſin In der hiefigen reformirten Kirche bem Sottes dienſte bei. 
Umftreitig ift es, neben fo manchen beträbenden Ausbräden 
der finiterften Intoleranz, ein erfrenlihes Beiden unfrer Zeit, 
einen erlaubten Zwetg des erhabenen Kalferhaufes mit einer 
proteſtantiſchen Prinzeffin vermaͤhlt gu fehn; ein Ereigwif, 
das man mod vor vierzig Jahren als unmöglich betrachtet 
Hätte, . ‘ 
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Grofbritannten. (Fouchea Reſignatlonaſchrelden. Napoleon bei Waterloo.) — Fraukreich. (Morlänfige adeiat yon ana 


und den Bebingungen des Friedens.) — 
Deutjolaud, — Weilege. ro, 122, 
Sawtiz. — Uufündigungen, 


Grofbritanntiem 

Der Konrier gibt nachſtehendes als bas Schreiben Fouche“s 
au den König, als er feine Refignation einrelchte: „Ew. Ma: 
jeftät ldanen an meiner Treue und Anbänalicfeit am Ihre kds 
niglige Perfon nicht zweifeln. Ich ſchmeichle mir davon bie 
unzweldeutigſten Bewelfe gegeben zu haben. Ih hegte die 
Hofnung zu Feftftellung des Throus Cwr. Majeſtaͤt durch 
Maapregeln, welche dareuf derechnet waren, ben Frieden und 
bie Ruhe herzuſtelen, beizutragen. Es ſchelat aber dennod, 
als wenn man bie Abfiht babe zum Schrekensſoſtem feine Zus 
flucht zu nehmen. Ich Tan und will nicht der Ugent eines 
ſoldden Syftems ſeyn. Ich erſuche Ew. Mai. mir zu erlauben, 
Ihnen einen andern Beweis meiner Aubänglicteit zu geben, 
indem Id Ihnen offen nud auftichtig geſtehe, daß ich befürdte, 
Idre Monarchte Ast fih auf keine pintänglich fefte und baxer 
hafte Bafis, um die Angriffe auszuhalten, denen fie ſich wir 
derfezen fod.” 

Rah eben biefem Blatte fol fih zu Paris eine Geſellſchaft 
unter dem Namen: „‚Wereinigung ber wahren Frauzoſen“ 
bilden, deren Zwet eine Gegenrevolutlon Im Sinne bes neuen 
Reoyallemus it. Sie hat zum Motto: „Bott und der Adalg!” 
— Eden lange, bemerkt bierbei ein andres Journal, befteben 
unter dem ropaliftifhen Franzofen zwei Parteien, melde ſich 
mwefentiih entgegen find. Zu der elnen Partei gebörten 
bieger der Koͤnig, die Mininer, und bie fehr zablreiden 
Greunde eines onftitutioneken Köniztbums ; ju der an: 
bern der Braf von Wrtoie, der Herzog und Die Herzoaia 
von Ungonlere, die Bender: Eheis, der größte heil dis 
alten Ade!s und ber hoͤhern Geißlichkkeit, fo mie Ude, wel: 
he unter dem Einfluffe dieſer vormals privifegirten Rlaffen 
ftebn. Diefe Partei wid die arumftränfte Monardie; ihr 
Verelnigungezeigen iſt die weiß: und grüne Kofarde, uud 
man nennt fie fpettweife Die weißen Jafokiuer. Durd bie 
Entfernung der bisherigen Minifter bat fie, wabrteinlih unter 
’Wrgänftiging von Außen, temporär die Oberhand gewonnen, 
und der Aönig ſcheint fi idr in die Arme geworfen zu haben, 
Einige dieſer Ultra: Nopalifien folen vorher fo weit gegangen 
ſera, daß fie behaupteten, bie Kroue getöre Ladwilg dem XVIII. 
nicht regtmaßlg; das faliite Seſer, welches bie Weiber in 
Sranfreih von der Erbfolge ausſchließt, fep nie als angenom« 
menes Recht auerfannt worden, und die Arcne gehöre folgllich 
eigentlich der Herzogin von Ungonleme, als Todter des lezten 
Königt.” 

Das Joutnal the Timer vom 15 Sept. fhreibt: „Folgende 
Deralls können eine volliiänbige Idee von bew Gefahren ge: 


Samelz. (Fortfegung der Werfaflungsatte von Bern, 
Crhnbungen Kan und für den Arieg. — —E 


erlande. — 
— Ben, — 


ben, denen Bonaparte's Perſon an dem merkwärbigen Tage 
bei Waterloo ausgefegt gemefen If. Diefe Details ſſud un 
von elzem Augen» und Obrengeugen mitgethellt und völlig zu⸗ 
verläffig. „Von zwei Uhr bis drei Viertel auf fieben tommans 
biste Bonaparte ale Operationen und Bewegungen von eluem 
Standpunkte ans, wo feine Perfon datchaus keiner Gefahr aus⸗ 
geſejt war; er war wenigftens anderthalb (Rauonen-) Schuß⸗ 
weiten entfernt, fo daß ihn unmöglich etwas erreichen konnte. 
als er fi zulezt äberzeugte, daß das Urmeelorps, welches 
er fo lange und bartnäfig für das des Marſchall Grouchd ge⸗ 
halten hatte, wirflih ein preußiſches fey, fhien er gu glanben, 
daß der Zuſtaud der Dinge ſeht gefährlich und ihm nichts dbrig 
fep, ale mitt ber 15,000 Mann flarfen Referve feiner Sarden 
und) einen Hauptangrif zu machen. Dis that er aud wirklich, 
Zu biefem WUugenblit hatte er fo das Unfchen von Entialofs 
fendeit, daß dadard feine Umgebung wieder etwas ermuthigt 
wurde. Er trat bervor mit dem Ausruf: Tout le monde en 
arriere! was offenbar anzelgte, daß er an ber Spize ſeyn 
mollte. Im ber That begab er ſich auch Aufaugs bapin nub 
führte etwa sehn Minnten lang die furdtbare Kolonne au, 
melde feine feste Hofnung war; alleln nachdem er bis auf 
200 Toiſen (1200 Fuß) ben drei Garre‘s ber Allirten nahe 
gekommen war, welde mit einer furdtbaren Artillerie eine, 
notwendig wegzunehmende, Wnhdbe inne hatten, fo dielt 
er plözli hinter dem Aufwurf einer Sandgrube oder eines 
Hodlweges (breken ground of a sand-pit or ravine) nub 
etwas zur Gelte, anfer ber Mihiung der Kanonenfugeln, 
Die berrlihe und farchtdate Kolonne, welde er eine Zeitlang 
angeführt hatte, fand ihm bier, els fie vorbeibefilirte, und 
eine balbe Wendung an bem Fuße bes Hügeld machte, um 
auf die feindlihen Garre’s gerade Im ber Front vorzuräfen, 
welche legtere Bonaparte felbft'von feinem feitwärts fliegenden 
Standpunft gar nicht fehen konnte, wiewol nibt zu längnen 
if, daß er ben feindliden Batterlen nahe geung war. Ws 
bie Korps bei ihm vorbei marfhirten, lädelte er und rief ih⸗ 
nen Worte bes Zutrauens und ber Aufimunterung gu. Der 
Marſch diefer alten Krieger war fehr rublg umd faſt felerlich. 
Iht Anfehen mar wild, Es herrſate ein ſchauerliches Schwel⸗ 
gen unter ihnen, Im ihren Dliten zeigte ih eine Miſchung 
von Ueberrafbung nnd Mißpbitigung, da fle unerwartet Bo« 
naparte bier fanden, den fie an ihrer Spize glaubten. So 
wie fie auf die Auhoͤhe kamen, und vorwärts gegen die auf 
dem döchften Vunkte befindlichen Batterien drangen, fprübte 
die Brtilerie Ted muter fie und tödtete fie in Maſſen. Dies 
fer Thell der Scene war gerade unter den Mugen Vonaparte'd, 
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der nicht ſehen kounte, mas auf ber Höhe geſchah, ba er ſich 
immer aoch von dem Aufwurf der Grube verdeit hielt. Es 
war damals gerade ein Viertel anf acht Uhr, und gerade im 
dieſem Wugenblit fing die eutſcheldende Arifis des Gefechts an. 
Bonaparte hatte damals ſechs Perfonen dicht um ih, feinen 
Wruber Jerome, die Generale Bertrand, Dronet, Bernard, 
Doubers und Labedopere, Bel jedem Schritte, ben er machte 
oder zu machen ſchien, um feine eigue Perfon an die Spize 
su fielen, warfen fi die Generale Bertrand und Dronet bem 
Dferde entgegen und riefen mit patherifgem Wecent: Ah 
Eire, mas wolen Sie thun! bedenten Sie, daß das Wohl 
von Fraufreih und vom ber Armee einzig auf Ihnen beraubt. 
Alles ift verloren, wenw Ihnen etwas zufößt! Bonaparte gab 
ihren Ermabnungen nach, Indem er ſich Gewalt anthat oder 
anzuthun ſchlen. Aber fonderbar war es, daß er die beiden 
Miuner, welde feine Hize ſowol zu mäßigen wußten, mies 
mals ausſchlkte, um über den Stand des Gefechts Erfunbi: 
gungen elnzuzieha, während er bie übrigen zwanzigmal mit: 
ten ins Feuer fandte, mm Befehle zu bringen oder Nachricht 
eluguzicehn, Nachdem einer berfeiben gemeldet hatte, baf der 
Herzog von Wellington lange am der Spize eines feiner Cat: 
reſs gewefen fep, vergog er etwas das Geſicht, zum deutlichen 
Beweis, daß biefer Thell bes Berlchts Ihm mißfalle. Ms 
Serome für gut fand, einen von feines Bruders Abintauten 
auf bie Seite zu ziehen und leiſe mit ihm gm reden, fandte 
WVonaparte Erftern (Jerome) mehreremale mitten ind Bener, 


steihfam als möchte er einen überläfiigen Krititer los fepn., 


Serome zog es ſich In ber That gu Herzen, daß fein Bruder 
mit die Selegenheit ergrif, auf eine rahmvolle Weiſe zu ler: 
den; mund ih hörte deutlich, wie er zum Beneral Bertrand 
fagfe: „Selte es möglid fepu, daß er bier dem Tod nicht 
fngte? Er wird nie ein ruhmvolleres Grab finden!” Mie es 
NRıdt wurde, verfhwand Bonaparte aus unfrer Mitte unter 
dem Vorwande, fit felbft von bem Stande der Dinge zu um 
terrihten und fi an bie Spize der Barden zu fielen, um 
ihnen neuen Muth zu geben. Ede ich ſchlleße, muß id eines 
deſendern Umflandes noch erwähnen, nemlich daß, che er felbft 
qurüfging, er, um läfige Beugen los zu werden, alle Perfo- 
meü, bie ihm umgaben, wegfälkte, um verſchledene Wefeble 
gu gleiger Zeit zw erıbeilen aud Nachrichten einzugiehen, be: 
sen Mefnitate Ihm nicht Im geringften wichtig ſeyn konnten,” 
EGrantrei 

Nah einer Bekanntmachung bed Souvernements ber ıftem 
Milltardiviſſon (Paris) hat dafelbe im Laufe des Monats 
September 3007 Militärperfonen, bie ſich unberehtigt in 
Yaris aufplelten, fortgefhaft. 

Ein Tagsbefehl des Marinepräfelten gu Rocheſort, Grafen 
Sourdon, enthält, daß auf koͤniglichen Befehl der Stifelien: 
tenant Bentp nub mehrere Schifsfägndrihe und Afpiranten von 
dem anf der Juſel Als in Befazung liegenden 14ten Marine: 
tegiment, welche Bonaparte'6 Entwelhung zu befördern ge: 
fngt Hatten, anf der Lifte der Marine ausgenrihen wor: 
deu fepen, 

Mehrere Journale, und darunter auch ber Monitenr vom 
4 Ott., enthalten folgenden Artikel: „Durch einen Beſchluß 
©r. Escellen, des Generals Poltzeiminifters if das Zonrnal 


ber Kuͤnſte unterbräft werden, Diefe Maafregel it durch ver⸗ 
ſchledene L-tertretungen der Königligen Verordnungen, die 
Polizel ber Jonrmale betreffend, veranlopt worden. Jenes 
Journal, das fib ale Fortfegung des gelben Zwerges (eines 
ehemaligen Bonaparte'fhen Parteiblatts) antünbigte, batte 
das nemlige Anfgwärzungs s und DOppofitiousfoffem ange 
nommen, Diefe Handlung ber Strenge beweist, deß die Me= 
sierung Sr, Moteftät entichlofen if, feſt auf die Woilzichung 
der binfihtli ber periodifden Schriften beſtehenden Geſeze 
und Verordnungen zu halten. Die Kammern, deren Seffiow 
näher Tage erbfnet werden wird, werben zu entfheiden has 
ben, ob bie Umftände, worin wir uns befinden, erlauben, im 
—* Thelle anſter Gefesgebung einige Abaͤnderungen zu 
treffen.” 

Eins der Parifer Oppofitiomsblätter fol färzli (nah dern 
Morning: Eronicle) die Unverſchaͤnmthelt fo weit getrieben 
daben, daß es von ber Herzogin von Ungonleme erzählte, fie 
habe fih nah einem Beſuche In des Ubbe‘ Sicard Taubfiummens 
Iufitute befgmert, daß die Böglinge migt Vive le Roi ges 
zufen hätten. _ 

In den kürzlich zu Paris erfhienenen Memoiren des Abbe: 
Edgeworth be Frimont, lejten Beichtvaters Ludwigs XVI., 
wird unter Auderm erzähle: „„ubbe‘ Edgemorth war max dem 
21 Jan. (dem Lodestage Ludwigs XVI.) in Franfreig mitten 
water taufend Gefahren zurätgeblieben, well er glaubte, daß 
die hoben Befangenen im Tempel noch einigen Troſt durch ihm 
finden fönnten. Erf nachdem Mde. Elifaterh gemarder war, 
verlieh er Franfreib, um dem Stiljale des Adnigs (Lud⸗ 
wigs XVIII.) nnd der übrigen Mitglieder der tönigl, Kamille 
zu folgen. Im Jahr 1807 befand er fi zu Mieten bei dem 
Köni;e, als franzöffihe Krlegsgefangene dahin gebracht war⸗ 
ben, Diefe Unglätliken waren größtentheils mit dem auſte⸗ 
tenden Nervenfirber behaftet, Abbe“ Edgeworth beſuchte fir, 
drachte ihnen von Geite des Königs Unterflägurg, Troft, und 
leiftete ihnen zuglelch geiſtlichen Beiſtaud. Sein liebevoler 
Eifer erlaubte idm nit, auf die Stimme der Vorſicht zu bdr 
ten, und fo wurde er in wenig Tagen von dem nemlichen Nebel 
befallen, das er zu erleichtern ſachte. Wis die Tochter Lud⸗ 
wigs XVI. (Herzogin von Angonleme) erfuhr, daß Abbe‘ Eds 
geworth gefährlich frank ſey, erklärte fie, daß fie den Freund 
ihrer Familte fogleih befuden wolle, Wergebens flelte man 
ihr vor, daß diefe Krankpeit febr anftefend fen; niate Fonnte 
ihren boshergigen Eutſaluß erfhüttern, Je weniger er feine 
Rage und feine Bedärinlfe keuat, fagte fle zulezt, deſtomeht 
bedarf er der Gegenwart einer Freundin, und fpüten aub alle 
feine $reunde vor der Anftelung fid fürdten, id werde dem 
nie verlaffen, der mehr als mein Zreund if, den edeln und 
greßmütdigen Freund meiner Familie, ber bie Seinigen und 
fein Vaterland für uns verlafen hat, Alles, Alcs für und ! 
Nichts wird mic hindern, ſelbſt den Abbe? Edgeworth zu pfles 
gen; id verlange nit, daß mich jemand begleite. Wirk ⸗ 
lia war auch Madame die Wärterin bes Abbe! Edgeworth auf 
feinem Gterbebette; fie war es, bie ihm mir eigenen Häns 
den die Arzutien reichte, and feinen lezten Athemzug em» 
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tung beißt es: „Man verfihert, once! babe Wefehl.erbals 
ten ſich auf feinen Poften zw begeben, Es ift gut für ihn, 
daß er abgereist in; er hätte fonft auf Antrag großer Perfos 
nen, deren Entfernung er verlangt hatte, arretirt werben koͤn ⸗ 
nen, Weun man den Bomapartiften glauben bürfte, fo Arebt 
Die Herzogin von Ungonleme nad der Megierung, aber biefes 
iR bloße Werläumbung, und wenige Perfonen laffen fih durch 
diefe Unwahrdeit täufgen. @ben fo grundlos ift es, daß Hr. 
v. Blacas an einer Mechtfertigungéeſchrift für ih arbeite, 
worin ungänftige Erdrterungen über bie Prinzen vorlämen.” 
Ein Schreiben eines oͤſtreichiſchen Offiziere aus Paris vom 
27 Sept. fagt unter Auderm: „Ich glaubte in biefen Tagen 
bie gläugende Hanptftabt endlich einmal zu verlaffen, allein 
die Umftände find durch bie legten politifhen @reigniffe, bie 
Veränderung des Minifteriums, und bie abſchlaͤgliche Ant⸗ 
wort von Seite Franfreigs einen Frieden gu unterzeihnen, 
deſſen Bebingungen den Eranzofen freilich beifpielos hart 
ſcheinen, wenn fie auch reichlich verdient find, weuerbings 
gänzlich verdudert worden, fo daß nun vom unferm Meggeben 
Beine Rede ift. Die legten Tage waren wieder etwas unrubig, 
Die Semüther find unglanbiidy gereist; befonbers haben bie 
in biefen Tagen erfolgten Wegnahmen im Mufenm einen ges 
waitigen Eindruf gemacht; der Anblif der ungarlihen Grena 
Diere und der Bergſchotten, welke mit militärifcher Ordnung 
ſich der (hönen Raphaels und Rubens bemädtigten, und das 
wiedereroberte Gut unter deu Fenſtera bes Abnige von Fraufs 
reid vorbeigeleiteten, bie Abnahme der Sclachten : Badrer 
Tiefs von dem Triumphbogen bes Karrouffelplages, welches Ar 
Les unter den Augen einer ungeheuren Menfhenmaffe gefkab, 
mupten anf bie Gemuͤther einer fo reipbaren nud eiteln Nas 
tion nothwendig unglanblig einwirken, fo baf man Weiber 
in Thränen ausbreden ſah. Mau fan fagen, das Mufeum, 
eine! der Intereffantenen Begenftände in Paris, eriftirt nikt 
‚mebr; jeder hat zuräßgenommen was ihm gehört, vieleicht 
einige au was ihnen nicht gehört. Seftern nahm ih Abſchied 
vom Laoloon, ber. Wenas von Mebicis und dem Apollo von 
Belvedere. Webermorgen werden bie venetianifhen Pferde ab» 
genommen, nnd ale diefe Aunfimerte treten unverzüglich uns 
ter Bedekang ihre Reiſe im ihre Helmath au, Die Sädrung 
der Semuther wird immer größer. Diefem Welke ſtehn noch 
große Begebenheiten bevor, Frankreich ficht noch flürmifcen 
Tazen entgegen, wenn nicht mit gehörlger Worfiht zu Werke 
gegangen wird. N. S. So eben böre ih, daß des feinem 
Ende nahe iR, und wir fpäteftend den 10 Dt. abmarſchlreu.“ 
Die Anſicht des ruſſiſchen Kabinets läßt ih aus einet Dent⸗ 
ſchrift entnehmen, die unter dem Datum vom 16 (28) Jul. 
entworfen worden, und in Paris damals in Umlauf gelommen 
iſt. Dergdeeugang in ihr ift ungefäge folgender ; „Der euro: 
pällde Band und der darch bie Schlacht vom 18 Jun, geendigte 
Krieg hat zum Zwek gehabt: 1. Frankreih von Napoleon uud 
dem tevolntionairen Syſteme zu befreien, das ihn anf den 
Toron zuräfgebragt; 2. dieſen Staat im die innere Stelung und 
bie duferm Verbäituiffe wieder zu verfejen, wie fie der Frie 
ben von Paris hetgeſtelt; 3. Franfreid und Europa die un: 
verlezliche Aufrehthaltung der Uebereintünfte zu gewähren, 
die auf den Ftieden von Paris gegränder waren, und bura 


bie Uften bes Wiener Kongreffed vervollftänbigt wurden. Bor 
naparte uud die Seinigen find in der Mabt der Verbündeten, 
die Armee ift unterworfen, umd wird aufgelöst, Ludwig XVIII. 
in Paris wird von der Nation als Mittler für die Bernhigung 
von @uropa auerkanut; bie Heere ber Werbündeten überziehen 
Granfreih, und werben auf feine Koften unterhalten. Dee 
erſte und wihtigfte Grgenftand des Bundes und des Kriegs ik 
mithin erreicht,” 

* Yaris, 3 DOM. Außer dem von preußiſcher Seite durch 
den Staatslanzier Fuͤrſten von Harbenberg in der Konferenz 
der verbündeten Minifter gefhehenen Worfhlage, daß die 
dem ehemaligen deutſchen Neiche eutriffenen Provinzen, Elſaß 
umd Lothringen, wieder zu Deutſchlaud zuräftehren folten, 
bat auch der Kronprinz von Würtemberg wegen dieſes Gegen» 
ftandes die dringendften Worftellungen zemacht, uud mit Orüns 
ben, bie ihm befonders mabe liegen, Märlich datgethau, daß 
ohne diefe Bereinigung, namentlich des Elſaſſes, mit Deutſch⸗ 
land, an eine wahrhafte Siwerfiellung der Staaten, bie er 
künftig beberrfhen wird, nicht zu denten ſey, ſondern das 
ganze ſuͤdliche Deutſchland, Baden und Wärtemberg zuetſt, 
iedem felndiihen @infal der Franzoſen biosgezeben bleibe, 
Wie bei dieſen vereinten Bemühungen, bemen alle deutſchen 
Fütſten und Staatsmänner mehr ober weniger beitraten, ben» 
noch bie gerehte Hofnung unfers Waterlandes unerfält blei⸗ 
ben konnte, iſt nur aus dem ftandhaften Widerſtreben ano 
derer. großen Mänre erklaͤrllch, deren politifhes Eyftem nicht 
sugeben woüte, daß Eranfreih an Umfang und Mast verlöre, 
Wäre die deutfche Kraft Im ſtarker @inheir beifammen uud (dem 
an gemeinſchaftllche Wirkſamkeit gewöhnt, fo würde die Sache 
alelcwol eine andere Wendung genommen haben, — Es war 
voranszufehen, daß glei das gange Heer der politifhen Schrifte 
fteßer, die fih in. dem jegigen Schein des Hofes fonnen, über 
die Dentſchraft Carnot's derfahen, und biefelbe übel gurichtem 
würde, Einer dieſer Zente, welche Thatſachen mit Mebendars 
ten zu widerlegen glauben, und niemals bie wahre Lage der 
Dinge, fondern nur ihre eingebilderen Boruripeile im Kopfe 
haben, bat feinen ganzen Zora in einem gefitigen Journal aus⸗ 
gefhärter, verläumbderifhe Bosheit und elendes Maitonnement 
halten fih darin das Gleichgewicht. Carnot's Schrift hat 
sroße fehler, au ber Werfaffer mag fi grobe politiſche Ice 
thämer haben zu Echulden fommen laffen, aber feine haupt⸗ 
ſaͤchlichſte Schuld bleldt am Ende dog uur, daß die Partei, zu 
ber er gehörte, beſiegt worden if. Ein großer Garififteller 
bat ſchon früher gefagt, in Bürgerfriegen gäbe es feine Schals 
digen, fonbern nur Beflegte und Eieger. Catnot wird immer 
zu denjenigen Branzofen gehören, denen wie Deutihe noch 
die meifte Achiung zellen mälen. — Die Minifter Luds 
wias XVIIL haben den Hamburgifhen Abgeordneten, melde 
bie Erſtattung bed geraubten Bantfonds zu fordern. beaufttagt 
find, ein Argument entgegengefielt, worauf es feine diploma⸗ 
tifne Antwort mehr gibt; fie haben erwichert,. Frautteich habe 
noch eine große Gegerrehmung zu meden, Die Hamburger 
wären ja noch im Mei mis einem Theile der ihnen von Divouf 
ım Jahre 1813 anferlegten Straffonteibution von 48 Wilionem, 
Dun hoft aber, daß unter Preußens und Englauds Wermitts 
ung bie Sage dom moh au Hamburgs Zuftiedenpris, ads 
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gemacht werben wird. Legt Fuͤrſt Blaͤcher feln Schwerdt mit 
du bie Wage, fo geht's gewiß. 

“Paris, 6 Di. (Durch anferorbentlihe Belegen 
heit.) Sichern Nachtichten zufolge ift ber Friede endlich ger 
fern unterzeichnet worden. Die Bedingungen find im We⸗ 
fentligen die aeulich (Aug. Zeit. vom 28 Sept.) angezeigten; 
mur daß Frankteich flatt 300 nur 700 Millionen Franten ber 
zahlt. Die Territortalabtretungen find: Banı Savoyen an 
Den König von Sardinien; ein Diftrift mit zwei Feſtungen an 
deu König ber Nicherlande, und ein Diſtrikt von Altdeutſch⸗ 
land, nebft Laudan, am Deutſchland. Außerdem ift Liquida: 
tlom aller Forderungen, von Polen, Deutſchlaud und Italien 
an Fraukreich, sugefagt, und es bleiben 150,000 Manu allirte 
Truppen auf franzöfifhe Koften im Franfreih, bis alle im 
Friedenstrattat eingegangene Vetbludlichteiten erfält find, 

Ungsburg, 11 Ott. Ju der verfioffenen Naht It Se. 
Durslaubt ber Feldmarſchall Furſt Schwarzenberg, von ber 
Armee fommend, durch unfre Stadt paffirt. Nach Verfikerung 
eines heute Hier burdgeeilten Kourlers haben die am 7 Dit. 
gu Paris zufammengetretenen frauzoͤſſſchen Rammern den Frie⸗ 
Deustraftat genehmigt. Die Kaifer Franz und Wlerauder wa: 
ten vor zwei Tagen zu Schafhauſen. Erfterer reiste nach Mal: 
Sand, lezterer über Kouſtauz mach Lindau, um fih über Ulm, 
Nürnberg nah Berlin zu begeben. 

shwrig 

WVBom 29 Sept. (Beſchluß.) Art. 10. „Die wirklich 
nad unferm Defret vom 16 Febr. 1814 von Städten und Land: 
ſchaften vorgefälagenen, und von und gewählten Staubesglie: 
ber find als Abgeordnete ber betreffenden Staͤdte umb Land, 
ſchaften zu betrachten, vom denen fie vorgeſchlagen worben 
find, werben aber gleichwol das ihnen ertheilte Bürgerrecht 
won Bern behalten und daffelbe aub für ihre Deszendenten 
genirfen, fobald fie bie übrigen gefezlihen Bedingungen er: 
füllen. In Zukunft aber ſollen fie auf die Im dem vorber: 
gehenden Artikel beitimmte Welle erfezt werden, fo daß ber: 
malen nur die zwelundzwanzig ben Umtebezirken des jezigen 
Kantons neu beigelegten, die Mitglieder aus deu ebemeligen 
Biſchof⸗ Bafelfihen Landen und die von bem großen Rath felbft 
gu wädienden, hinzuzufügen find. — Urt. 11. Bei Erlebi: 
gung der Stelle eines Mitglieds von Städten oder Landfcaf: 
ten, durch Tod, Reſignation ober aubre Grände, wird fie alfo: 
bald auf Die oben angezeigte Weife wieder erfegt, und end: 
lich werden diefe Wbgeorbnete glei dem übrigen Gtandeszlie: 
dern alle Jahre der gewöhnlihen Eenfur ober Beſtaͤtigung 
iu der durch Die zukünftigen Geſeze gu beftimmendben Form 
unterworfen ſeyu. — Art. 12. Auf biefe Grundlagen und vor: 
tänfizen Zufihernngen hin werden wir nun umvernüglich bie Me: 
viſion unfrer Fundamentalgefege vornehmen und niats Ungele 
generes haben ,' als die vollftändige @lurihtung bes Negiments, 
den orbentlihen’ Geſchaͤftszang und alle ſchüzenden Formen, be: 
zen Fabegrif die Werfaffung der Republik ausmacht, wieder her: 
aufteen, Uad gleichwie wir durch dieſe felerliche Urkunde jeder: 
dannlalich nufre Geftunungen an Tag gelegt, allen Kantons: 
augebörigen eine ehrenvolle Laufbahn erdfnet, und deu Städten 
und Kandidaften unfers Bebiets einen fehr bedeutenden Ans 
tdeil am auſrer Regtetung elugeräums haben, fo haben wir 


su allen unſern Heben und getreuen Angehörigen des ganıen 
Landes binwieder das Vertrauen, daß fie uns auch mir dhn« 
licher Gefiunung entgegenfommen, und ulcht nur bie Aufere 
Ruhe befeſtigt, fondern aus ein inneres Wand der Liebe, det 
wecielfeitigen Hülfe und des Bemelufiunes geknüpft werde, 
dutch welches unter dem Schuze des Wllerhödften unfer ge» 
meines Wefen warfen und blühen möge. Damit endlich biefe 
Urkunde defto algemelner befannt und beffer beobadhter werde, 
(0 wollen und verordnen wir, daß fie nicht alein der em 
nenerten Sammlung nafrer Fundamentalgeſeze eimverleibt, 
fondern auch im deutſcher und fraugöfliaer Sprache durch 
ben Drut befanut gemacht, und jeder Eratt, Landſchaſt 
ober Semelude bes Kantons ein Gremplar berfeiben zuge: 
ſtelt werde, Gegeben im mufrer großen Rathsverfamm- 
lung ben 18, 19, 20 und 2ı Herbftmonat, und fowol von 
unferm fürgeliebten Edrenbanpt, als von nuferm gelichten 
Staatsfäreiber unterzeihnet, in Bern ben 21 Herbiimonat 
1815. Der, Amteſchulthelß, R. v..Wattenwpl, De 
Staatsfhreiter Khormann.” 

am. 2 Dir. Abends fam ber ftanzoͤſiſche Gemeraflieutenant 
Rapp mir zwei Ubjutanten zu Gchafdanfen an, kefab am $ 
Vormittags den Mpeinfan, und fegte am 4 früh feine Weife 
nah dem Bad Sckinghad fort. 


Ntedberlande 

Um 30 Sept, Morgens beſuchte Kalfer Alexauder, in Ber 
sleitung des Prinzen von Dranien, den Brüfeler Part, worin 
eine Juſchrift das Undenten au die Auweſenheit feines großen 
Mbnderen, Peters I., im April des Jahrs ızız bwahrt Ge⸗ 
gen 3 Uhr Nachmittags iopeben fin Se, kalſerl. Mateftät mir 
dem Könige, dem Kronpringen und dem Prinzen Friedrich in 
die öffentlide Bibllothet und bie Gemäldegallerie. Um q Uber 
war große Tafel bei Hofe, unb gegen 9 Uhr begann ein Ball, 
dem auch der kurz vorber angefommene Kronprinz von Preupen 
beiwohate. Der Kalier tampte mebrmalt, Am ıd. Moigens 
befuhten Se. Majeftät, In Begleitung der Föniot. Familie, 
das Suladtfeld von Waterloo. Das Mittackmahl wurde 
im Palafte von Laelen eingenommen, von wo bie trhabene Se· 
elfdaft Abends nad Bräfel guräffam, und dem Sgauſpiel 


eimohnte, 
Deutfhlanb. 

Die Durchmaͤrſche bes Graf Rangeronfken Urmeeterpt 5 
Nürnberg dauern brigadenmeife fort, Der weitere Marih 
diefer 50,000 ſtarken Urmee geht über Ächtaupt burk voͤdmen. 

Die Anzahl der fämtlidfen darch die Stadt Frankfurt 
umd deren Gegend paflirenden ruffiiben Truppen beläuft fh 
auf 70,000 Mann, welbe alle daſelbſt Raſttag Kalten werden; 
die legte Kolonne trift den 25 DIE, ein, 

® Srantfurt, 7 Dit. Veorgeftern rüften zwei fhöne rufs 

ide —— — — ziemlich ſpat aAbeuds bier und 

er Gegend ein, well am memlicen Tage bei Hogbelm Mufte 
zung über das bafelbft gufammengejonene Korps gehalten mot? 
den. Wie man hört, verläßt das Öftreihiihe Plapfommando 
diefer Tage nnfre Stadt. Wu verfibert man fortwährend 

IF. MM. der Kalfer von Rufland uud der König von Preuit# 
wärben in Kurzem Frautfurt mit —8 Genenmwart begluten 
Ungeachtet alle Unftalten zum würdigen Empfang biefer boben 
Säfte im Darmftäbter Hofe und rotben Haus getroffen werde, 
fo zweifelt man doch, daß die Monarcheu ſich lange bier aufs 
balten werben; nnfre Landflurmerenterei wird die Ehre babe 
Sie rinzubolen. — Die Erdfuung des deutſchen Bundet tagt 

{ft nach einer unferm Mogtfirat äugefommenen eſſiziellen WR 
zeige bis zum 1 Dec, verſchoben. * 


Bellage sur Allgemeinen Zeltung. 





Donnerflag 


Nero. 122, 


12 Okt. 1815. 





Erfindungen im Krieg und für den Kritg. 


Dreifahen Bürgertreng dem @beln, ber von ber aufäglihen 
Maſſe bes Eleuds, welches der Krieg Aber uns andfdättet, 
duch leicht angnmendenbe Erfindungen und zweimäßigeren Ge: 
brauch des (dom Erfundenen auch ein Hunderttaufendeheilden 
wegnimmt. Es iſt bergerhebend und lohnt burd das fühefte 
Sewußtſeyn, wenn bie über ganı Deutſchland vergweigten 
tauenvereine für Bandagen und Eharpte forgen, womit ben 
erwundeten beigefprmugen werde. So entwafnet die @ttim 
der Schöudelt, mit ihren Grajien im @efolge, am fiherften ben 
bluttriefenden Mars, Wein wie viele Dermundete hauchen 
unter namenlofen Schmerzen ihr Leben noch vor dem Verband 
aus, ober fönnen bie Wohlihaten des Werbandes nicht beanzen, 
weil die Fortfhaffung der Berwundeten und Kranken von der 
Wahlſtadt oder bei ber Flacht noh immer fo mangelhaft und 
eo als mbalih it. Janigen Dank, nicht mitleidiges 
chſelzulen, verdient wad erwarb ſich auch ber raftiofe Men: 
fhenfreund Fanft in BYüdeburg, dur die Immer mehr ver: 
vollftommmete Erfindung feines Kranfenbetts und andere @rleich: 
terungen, Wiüeln ehe es bis dadin kommen fan, muß bie Forts 
—BE die Ambulancen, ſparender und fhonenber für 
as tofibareMenibeuleben eingerihtet werben. Die Einrichten 
Des ruifiihen Krankenfubrwerts für den Türkenfrieg tft gewi 
eine der prelsmärdiaftigften Anſtalten, und erregt allaemeines 
Aufſehen; fie bat aber bei unverhältniämäßigem Aufwand ib: 
ren Zwei nur mangelhaft erfüllt. Die ruffiiheu Kranfentut: 
aa find für Kranke, die durchaus liegen mäſſen, unbraud: 
at. Die im Menpern prädrigen, im Innern mit größter 
Präzifion ausgeführten Lazaretbwagen, fo wie die premßifcen, 
die daruach gebaut worben, find theils zu koftbar, theils zu um» 
bequem und perftörend, weil bie fogenannten Federn ungeheuer 
— lad und nur einige Zol von der re entfernt liegen, die 
agerftellen felbft aber alcht bängend find. @in wahrer tens 
A und Kenner ber mechaulſchen und ſchoͤnen Kuͤnſte, 
er biöher in Aachen heilfam wirkende, nun ald Rommiffär na 
St. Helena berimmte preußlihe Generalmajor v. Nödlic, 
dem bie Baufunft früher eine lehrreiche Schrift über die floren: 
tinifhe Mofaikverfertigung verdautt, beberzigte die, und ers 
and einen trefliden Fabrapparat, mahdem er früher ſchon im 
abe 1808 im Königsberg ſehr gwelmäßige Traabahren für 
ranfe und Merwundere, die aud bie bödfte Genehmigung 
unb Unterftägung erdielten, in Vorſchlag gebract hatte. Wilein 
diefe Bahren fezten Saumroffe und Manlefel voraus, Die 
wir In unfern Begenden meift entbehren, Run refleftirte der 
General Roͤdllch auf bie Udrichtaug des Hornpichs zu rag: 
bahren, pas aber auch auf ein no zwelmäßigeres einfa 
es Korbfuhrwert, worauf bie Hangldrbe iu gar keiner Mer: 
bindung mit ber verberbliden Stoßfraft ber Use fteben, unb 
die Riemen auf elaftiihen ftarlen Dratbeplindern fhwingend 
ruben. Niemand, wer nichts Menſchliches von fid ferm bält, 
fol die Heine gedantenreihe lihtvole Schrift, in welcher der 
rfinder Naricht davon gibt: Entwurf zu einer in Frie: 
ben und Krieg fortbauernden Trandportirungf: 
anftalt für Wermundete und Kranke, vom gönsel, 
teuf. Geueralmaior v. Möblih (Haben, gedruft bei 
eaufort, 27 ©. in 8. mebft einer Kupfertafel) unerwogen 
laffen. Es find beildufig treffende Winke über viele Mipkräu: 
be, und auch über das noch fo wenig ind Klare gefejte Juva 
lidenwefen eingemebt. Dem Kupferftih, der fomol die zum 
Grbraud in gebirgigen Gegenden und auf den Schlahtfeldern 
febr empfehlungewertbe Tragbahre, mie fie von -abgerihteten, 
und In den Kotunminen dazu befonders zu wmterhaltenden Ochſen 
getragen wird, als auch das Fuhrwert dariteit, wäre noch eine 


kurze ErMärung beizufügen geweſea. — Der als Mineralog 
und Metallurg räbmlic befannte Prof. Hausmann In Bla 
tingen empfahl in einer Heinen, mit Sachtunde year 
Msdandlung unter dem Titel: einfages Mittel, 
——— der vor dem Feinde ftebenben Her 
te, und die —8 der ertrantten und verwuns 
beten Krieger gu erleihtern, (Böttingen, 1315), dem 
Gebrauch der belannten trofucn Ans erte beiden Heeren 
und Lazaretden, aud zeigt, wie buch die von allen Flelſchkon⸗ 

menten des Volte übernommene Lieferung mit dem gerings 
en Aufwand die Beläftigung und Stärkung walerer, aber 
ungernder Krieger nugemelm erleichtert werben Tönne. Gelb 
ber Ertrag der Meinen Schrift Ik ben Wittwen und Walfın 
deutſchet Krieger beſtimmt. 





Rieberliande 


Nachſteheudes ik die Mebe, womit Ge. Mai. ber Köufg dee 
Niederlande die Werfammlung der Generalitaaten. erbfneter 
„Edle und Gohmögende Herren! Der Tag, an welchem Ih die 
“us allen Provinzen der Niederlande gewählten Generalitaaten 
um biefen hron verfammelt febe, muß einem der beißeften 
Wauſche meines Herzens entfpregen. Die Innige und wohls 

egrändete essen — 3* it vor Brinade dref 

abrhunberten bie «ins rien n 
Sertan wiehrere feiner Boreltern uns —A hits 
diefem Laube geboren und sie mar, dem man niemals eine 
tiefe Kenntnip feiner Bebürfnife und rehtlie Treue für ſein 
Falereffe abgeiproben hat. Karl V. war überzeugt, daß, um 
ihfli und unab — zu feon, bie Niederlande nike aleim 
Fe nemlihen Souveraln geborhen müßten, ſoudern aud, daf 
es nöthig wäre, fie —* nemliden algemeinen Gefeze zw 
regieren. Aber es war ihm nicht geftattet, fein Leben dieſen 
heilfamen Werke zu wibmen, und gut biefer, ſowol von ihm 
als von feinem Batinge Bilpelm I. gewänfäten Vereinigung 
mußte er fib bald eine traurige Trennung gefaleu laffen, Yu 
welder Epodbe waren wohl bie Folgen diefer Trennung rähs 
teuber und ihädlicer, als In eben diefen legten Jahren? mu 
weiche Generation war wohl blervon mehr ink und Schlacht⸗ 
opfee? Die Obergewalt ging In fremde Hände über; felbſt 
der Schatten unfrer polltiſchen Eriftens war verfhmunbe 
und der Name bes belgiihen Volke war miht minder 4 
feine Mact erloiben. Allelu bie angebornen Sitten, der gute 
Blaube , die Astung für religldfe Meinungen, die Stimmung 
für Die Gefese und Gebräude mnfrer Wäter blichen aufrecht 
erhalten, und bildeten in allen biefen Provinzen ein Faum 
fistbares aber bauerhaftes Band, Und es (deint, als wen 
unmittelbar nad dem immer merfwärbigen Begebenheiten, wels 
&e die Erritung der beigliden Monarchie geftatteten, biefe 
verfhiedenen Elemente fih wetteifernd elnftelten, ſo daß man 
faft in alen Theilen eine fibere Spannung wahrnimmt, um fid 
in einem und dem nemlihen Mittelpunfte zu vereinigen. Heute, 
da das Gebäude ftebt, liegt dieſes und ob, bochmögende Her 
ren, bie wir für feine Erhaltung und Befeftigung unfern Mits 
bürgern und der Nahlommenfhaft verautwortlic flad, Im 
Mittelpunft der mir zugetheilten wichtigen Pfliten rechue ig 
auf Ihre Mitwirkung und auf Ihren patrlotiihen @ifer. Es 
onnen Schwierigkeiten eintreten, benn fein wahrhaft großes 
Wert ift hiervon frei. Und werden dieſe dann Velsien erfchres 
fen, dem die Worfiht fo eben ausgegeihnete Wohlthaten zus 
fommen läßt? Jezt am Eude der Innern Uneinigkeiten und 
Unruben können meine Unterthanen fih ohne Hindernig idrem 
alten. Gewerbileiß überlaflen; der Handel blüht, bie Dinge, 


berrfät anf Dem Lande wie im den Städten, ddr. Kab. ie 
Kirben uud ber Bottesdienit geehrt. Der Woblftand, ber * 
beinade in allen Theilen des Adalgreichs verbreitete, hat 
Troſt und zur An ung ber durch dew Krieg Sedrüften bei: 
getragen, und man follte ſagen, daß feibit biefer Krieg im nm: 
fern — enden bat aufbredien muſſen damit bie Mauern von 
» on ven . 


Mark unfrer Wertheidiger-und-ibrer-uners 
rofenen bündeten Zeuge üten, um bafelb 
Kite Bis Baer ungetannte wet De Dagend der Griflinen kiebe 


elann 

wit Woplehärigteit dervorleuchten zu Taffen, und mir einem 
Ba um afyemeim bie wechſe ven Selinnungen des 
ohlwollens auens and ber Achtung einzufloͤßen und zu 
Es ſteht Ionen zu, edle und A Herten, 

den ſo eng ade en Laſſen Sie und nie vergeifen, 
daß die Liatracht die befte B für die allgemeine Su 
Serbeit iſt Bezeugen Sie Bei jeder Gelegeuheit biefes Ber: 
langen nad den Wohl, diefe Ergebenbeit den nme 
Vortheil bes Aönlgreihe, worurh Ste einen aufgellätten 


Bi nu rn damit ducch die Wirkung Ihres Beiſplels 
Die 2lebe jur Freiheit und zu dem Gefezen „ welde fie fdgen, 
Bald in tzen befefligt werde. Gtüklic alfo bie beigie 


fhe Monardie, und glakllch der Sonveratu,, ber, geftüzt auf 
br Zutrauen und Ihre Neigung, Ste in ber Laufbahn der dBohk 
hti und der Ehre begleiten wird!" 


i Dänemark‘ 
eftatllche Nachtichten aus Hofkfteim erzädlen: „Selt⸗ 


8 

Dein ber Beitritt des Herzogthums Holfteim zum dem meuen 
Bundesverein der deutſchen Staaten brfannt geworben war, 
datten verfhiedene Umftände, namentlih die ber zum Ard« 
unngstage nah Kopenhagen abgefandten ritterfhaftiien De⸗ 
putatlon gefhehenen Mittheilungen, bie Beforgnik rege ger 
madbt, aid wenn von der Lanbesregieräng eine völlige Trens 
nung Sieh .aninennn Kom angeängewben Herzogt hum Schles 
wine ii ng der befteheuben innerm Berhältnidte, Deabficd« 
Pie werde... Die fortwährende Deputation der Prälaten und 
Er Haft im dem Hergögthimern Schletwig uud Holktein 

md ſic dadurch veraulaße, bei der fleswig: holfleinfhen 
Kanzlei in’ Kopenhagen im verjlofenen Nuguftmonar um die 
Erlautnif anzujuchen, allerhöchften Orts eine Vor ellung über 
wie Fortbauer diefer Derbindung einreichen zu dürfen. Ge. 
Majrftät der König haben hierauf unser dem 6 Sept. zu res 


ſolvit en getaht und durch bie Kauzlei ber fortwährenden Des I 


putarion zur Funde bringen laffen: „Daß, fo bereitmiliy Ihre 
Maieftät jederzeit geweien, Ihren getrenen Ph ben pe 
Blerbuldreiäiftes Gehdr zu geftatten, Sie e8 dog keineswegs 
augemeffen finden, daß der von Ihnen ans freier laudesherrlicer 
Macht für pr > thum Helftein deſchloſſene Weitritt zum 
deutſchea Bunde und die darauf Bezug habenden iunern Eins 
ridtungen, imgleihen das von den Deputirkcn desfals im Arc 
regung gebradte fänftige Werbältuiß der Präiaten und Mitten 
ſchaft Arer Hersogthämer Schleswig und Holfteln gegen rins 
ander, zu Graenjtänden ber Merbandlungen einer risteridait 
tihen Berfammlung gemacht werden. So wir aber bereits 
von Ihrer Majeftät darauf Bedahr genommen, daf vor der 
endlſchen Megnlitung jener Einrihtungen bat Gutabrem einis 
ger von Ihnen näher zu beitimmenden Mitglieder der Mitter: 
ſdaft und andrer fahlundiger Männer In. Fhrem Herzoatbum 
Holſtein elngesogen werde, fo wollen Sie aud den Prälaten 
und ber Mitterf@aft Ihrer Herzogthümer Schleswig und Hole 
ſtetu aus befonderer landenväteriiher Gmade die alerhödite 

ufierung der ungeflörtem Fortdauer des zwiſchen benfelben 

eftedenben Nexus soctalis, umangefehen der erneuerten Were 


Bindung Ihres Hergogtdums Holftein mit dem Abrigen deutfcem || 


Staaten, im ber Maaße hiedurd ertheilt haben, wie biefelbe 
vormals von Ihrem ia Gott ruhenden Herra Helternater, weil, 
König Ebriftian. VI., den Prilaten und denen von ber Ritter: 
{daft bes Herzegthume Schleswig durch die fönigl. Drefoluriom 
vom 27 Yun. 1732 alergnädıgft eriheilt worden if." — DieMite 
sbeilung diejer allerpöcften Nefoiurion, woburd nit alein die 
völige Grwißhelt über den Beitritt Holſtelus zu dem erneuer- 
En deutihen Bundespereine yon dem Kandesfürften: ertheilt, 


ie Min tan na 


durch detraͤchtliche Truppentedultion gegen 


nn» 3% ah 
„idıın 


efue durdand beruhigende Zuſicheruug über die 


KL) 
ern des Nexus socialis unter zwei Provinzen 


gegeden wird, welche durch ihre Örtliche Lage, burd Sitten und 
‚Sefinmung ihrer Cinwohner, und eine gleiche Oegierung, & 
Yahrbunderten auf dat Engfte verbunden ward, omwot 

den Mitgliedern der Mitterihaft, als beit den übrigen Ein— 


Be Or. 0a ARE 


auf die Wicberherftelung des alten Wohlflandes der Einwohs 
mer beider Herzogthümer, ber unter manchen menern @reignifs 
few fo fehr gelitten hatte, würken werde, und flad dadurch an 
dem Glauben am die weile Züriorge der Lnndesregierung für 
das @lit und bie. Zufriedenheit ber Untetthauen beftärft, , 


Sqhwelz. 7 
*VBom a8 Jul. Fa der Gunbertahtundfehssi 
ſten Sizung der Kagiayang am ı7 Jul. erklärte ders 
fanbte des Standes Frpburg. er. babe von der eidgendifliiben 
Kanzlei Mbihriften ber in ber vorbergebenden Sitzung durch die 
Regterung des Kauteus Waadt eingereichten Alten verlangt, zu 
Handen feiner Regletrnug fowol als des erften Dbriften u, Bad, 
enf daß biefer, welcher nebſt dem DOhriftlientenant Girard 
barin beihuidigt wird, ſich, wenn er 08 gut findet, redhrfertic 
gen könne. Es wurde ein erftch Berichtſoreiben der au die 
Armee geſandteu —— aus Neuſchatel vom 14 Jul. 
mebft verf&iebenen Berihtichreiben des @encrals fowol als des 
Dpdriftquastiermeifters vom 15 verlefen, Gin Urmecbefehl des 
Generals vom 15 bezeugt jener Kruppenabtheilumg, melde dem 
Gehorfam verweigert butte, das Mißrallen ber oderften Buns 
desbebörde und dei Armeekommando's; er erklärt die Brigade 
Schmiel für aufgelöst, und vertheilt ihre Wataillond unter au» 
dere Drigaden. Den ungeborfam geweienen Bataillons wird 
the bakber Sold zuräfbehalten, um zu Ensfhädigung der vom 
ihuen verübten frevel und zw Delung ber dur fie derurſach 
tem Koften verwandt zu werden. Die vorzüglich ſchuldigen Zus 
dlviduen find verhaftet, umd folen bem Kriegsgericht überges 
ben werben. Einige Hundert Ausreißer wurden gutentheilg 
bereits wieder eingebradtt. Zur Heiniteht und Unfidjung der 
Defervetruppen find die Befehle eribeilt, und man ift mir Ente 
wereng des Plans für Meduftiou der Armee auf 15,000 
Mann befhäftigt.. Elan Schreiben der Regierung von &ppens 
T der äußern Dioden vem 134 iprach iht Bıdauern uud Miße 
fahen über den von dem Appenzeller Vataildn Näf bewieienen 
Ungeborfam aus. Aehuliche Gefinnumgen erflärte ans Auftrag 
feinen Menierung der Gelandte des Kanıows Teſſſu über die 
Yufubordination des Teſſiaer Bataillons Poyzi. Ein Werit 
des Dberfikriensfommifdrs ans Neuſchatel vom 13 Jul. ſchil⸗ 
derte die fhwierige Lage der Verwaltung, und dos Bedirinig 
ungefdumrer neuer Gelbbeiträge der Kantone. Deram 4 nnd 
5 erfolgte ſchuelle Kuftrub der Ttuppen aus ibren Lagern bei 
Yorrdün und Warberg zum Ginmarfd In Sranfreih batte 
ale Folgen mnvorbereitster Bewegungen; vieles mußte zus 
tüfgelagen werden; ew Ort der Aukauft war Mangel. Deu 
geboften Unterhalt fanden bie Eruppra Im franpöfifhen Doubss 
tbale keineswegs; ibr Dienft mußtt leiden, weil aufäuglic 
dafür wicht geforgt war, und als nackber Mehl und Branntes 
wein aufnefauir und nadzefantt wurden, haben ſchledte unb 
unfihere Straßen deu Eriolg ungenügend gemadt. Die ver- 
auberte und ausgedehnte Eprllang, welche die Kıuppen feitber 
elunabmen, fol dem Uebel abgeholfen haben, Ader die Krtegs⸗ 
kaſſe ift erfcöpit, und fie bedarf für Rutſtaͤude ſowol als tr 
laufende Bedüriniffe ungefänmter neuer Zufläfe. Die Tags 
ng beialoh, fdintlide Stände zw beigleunigter, nog im 
ufe des Monats zu leiftender Zahlung des fichrnten und ach⸗ 
ten @eldfontingentes an die Kriegsfalle aufzuferbern, zugleich 
aber aud die Hofnung naher Werminderung dieſer Nusgaben 
fie ausjudrüfen, 
Die Verfammiung beidaftigte ſich bicrauf mir den Werbälts 
niſſen des Standes Nidwalden. Ihr Schreiben an dir Regie» 
rang und die Kaudlcute von Nidwalden vom 23 Jun, iſt vom 
dem Landrath in Stang nicht, wie e verlange hatte, ber Landes 
gemeinde vorgelege, no biefe befammels worden. Unterm 


485 


10:Zuk be 
ben" iriaca 
—— auch die Renierung von Schwp, 
Burg eintreten laſſen, iudem fie zwei Dep 
aborduetr, die aber um ß weniger augehort werben könnten, 
als Nidwalden nunmehr dem Erfolg des von feiner Meyterum 
umterm 6 Zul, au die verdündeten Mäßte geibanem Gihritte 
abwarten will, wovon der endlihe Eutiheid über den Gegen: 

and ber Tagſa zungs zuſchriſt abdängen wird. Bis babin möhte 
eumach aud die Bundeeverfammlunig mit feruern Defsläfen 
tue balten, zumal ih Nidwalden feieric gegen jede venag 
theilung feines Eouveralastärsreste und feines Beltsftandes 
verwahrt haben wil, . Es ward ferner eine zwifhen Obmwal- 
den und dem bis dahin zu Nubwalden gehörenden Thal Engel 
Berg 3 N —*— a x gets der 

das era e Gemeinde e 
* einem Theis von Odwalden aus machen nnd mit defſen 


einte em ‚ehe. biefer Landrat der Tagfa- 
an der Audi, al Beinen, BIETE 


tie nad Stanz 


übrigen Thellen gleide MNecte, Bortbeile und Veihwerden 
teilen Tolle; IH ferner» durch Dertitchfeit erforberlid wer: 
denden Veftimmungen ihrer gegenfeitigen Werbälfnife follen 
Bin’sigen Beradrebumgen vorbehalten biriben, und infofern fich 
beide Theile niht gürhih vertändigen fönnten, durd die Tay 
Tazung entſchleden werben. Enb ward ein Schreiben der 
zu Nidwalden gebörenden Gemeinde Hergiswpl vom 13 Di 
verliefen, worin die Kagfasung um ibren Schuz gegen deu Ker: 
roriom des dandratbs von Nidwalden für ia mund andere Ge- 
meinden, welche jib offen nnd frei für die Yufhliefung am die 
übrige Eidgenoffenihaft erklären zu können wünfden, aufuct, 
und die Ueberzeugung ausipriht, es feufze bie größere Hälfte 
der Landiente Nidwaldens nach a mäbrend der andere 
Theil nur mißlettet feo n. 1. wi Ein, Gutachten der diploma: 
tiſchen Kommiifion trug im Hebereinftimmung mit dem Bert huf 
vom 23 Jun. die weiter in diefer Sache nunmehr zn ergreiten: 
den Manfnahmen au, die um ſo weniger no länger derſcho— 
Ben bleiben dürften, als bie Anarchie Nidwaldens,, fih unge: 
Mört ſelbſt überlaffen, die benabarten-deimofratifgen Kantone 
ebenfals ergreifen und neläbrliwe Fortſchrlite machen könnte, 
Eben darum. ſprachen bie Gefändten von Uri, Obwalden und 

ug nadrütlib für die angetragenen Beisläfe. Uuch ber 
33* von Schwyʒ that es perfönlib, obaleich er aach der 
Joſtruttivn feines Standes darauf anttug, Dem Lande Nidiwal- 
den nohmallgen Verſchub und weitern Termin für jeine An: 
f&liehung an. den neuen Band der Eldgeucfen. zu geftatten, 

ie Berathung lieferte merkwürdige Züge für Die Karakteriftif 
er in Stanz hereigenden. Faftlon. Der Landrath, auf reuo:- 
Intionäre Weile durch etliche uud dreißig Mitglieder verftärkk, 
it eben dadurch eine verfaffungsmibrige Webörde geworden 
words die verichledenen Gemeinden des Landes nunmehr bödft 
angleih-repräfentirt find... Keiner darf darin ein Wort vom 
eidgendiflihen oder dort fogenanuten Züriher Buude ſerecen; 
wer das wageniwürte, folle als Frimin⸗loerbrecher bebandelt 
werben, wurde verordurt..ı Verſchuldete Manser eben au der 
Spize des Londratbs, nnd gegen die rehtiige Verfolgung fel- 
ner SGläubiner ift dem regierenden Landammann für fein Mes 

jerungeiabe durb ein Moratorium Schuß ertheilt worden; 
te Raktion unterbdin endlich mit unzufriebenen Parteien fehr 
verfdiedener Art im den Kantonen Bern, Schwyz u. few. ger 
faͤhrliche Verbindungen. . Mit allen Etimmen, obne jene 
son Ednyz (Appenzell Inuerthoden nahm den Gegenftand 
adı referendum) ward unwielgender Beſcluß und Vealeit: 
föreibem am Den Landraid von Nidwalden gutgebeißen, 
Befbluß:,Da Nidwalden, obne Müffiht auf die wie 
derholten dringenden und frenndidaftliben Aufforberungen 


fäumt, und fib dadurch wilkübrlib und kebarrli@ von dem 
füwelzeriiben Bunde Iofgriant hat, jo befaltept die Kugfa: 

nd: 1-Der Kantonsibeil cb dem Wald wird unter dem 

amen Unterwalden ale der dritte Urkanton mit Eiy und 
Stimme in det Tagſazung anerfannt. 2, Nidwaiden wird von 
den Votthetleu des Schweiger Bundes ım Handel und Verkehr 
aus geſchloſen, und bat zu gewärtigen, was die gefamte 





Weiſe Beantworten werden würde, 


‚ waldens zu verhindern, 


' ten, fowol gegen die böwfte Landeegewalt, als gegen 
' noffen, deren Liebe umd Treue wahrlich mehr Müffiht vers 


ı Bafür dem biedern Volt Nidwaldeng‘, 
| fünftigen Geidlebt verantwortliih. Wir baten olles geben, 
‚ was im unfern Kraͤften lag, um diefe 


Schweiz oder ein jelne Kantine disfale g en iUn zu vrrfünem 
gut ſiaden werden. 3. Die Gemeinde mund due Klofter Eugel⸗ 
berg, weloe idren Wunfch ausaefpredru baden, bei dem 
Sawelzer Bunde zusvirbictben, find von Nidwaiderr np | 
und werden Kinitia.einen Theil von Obwalden ausmachen > 

ber die zwiißen Obwalden und dem Thal und Klofter Cagelr 
ray getroffene und vonbeiden Theilen genehmigte Ueber⸗ 
ehnkuufs der Tagſazung im aufpentiiber Form, mit Sugeln 
und Unterföriften verfeden, sur Matifitarion und Gewähriet: 
fung vorzulegen if. 46 Die Anſptache Nidwaldens auf die 
dur den 6ten Urtifeh der Komgreperflärumg vom zo Märy 
anfzemistelte Entfaddnißfunme von 500,000 $r., zu Guuſt eũ 
ber demofratifhen Stände, ift vermirtt ; der ihm treffende uns 
theil, mit ung der verhäitnigmäßigen Quota für Engelberg, 
die nunmehr Obwalden aubeimfällr, folk ta die sad dem’ zten 
Artitel des Bundes zu errihteude —* saugt werden, 
als ciniger Erfag für die der Schweiz, durch die Abjonderung 
idwaldens In der Zeit: der größten eidgenöflifhen Auſtreu⸗ 
sungen, catſteheuden vielfältigen Nastheile, 5. In Beberʒ⸗ 
ung der bedauerliben Lage Mebrerer eidgendifiih «geftnuter: 
demeinden Mıdmalders, Die unter dem gewaltfamen Druf 
einer vom der Eiögenoflenfhaft adtränmigen Varret zu ſtehen 
f&einen, fräst die Zagfazung ihrer Konımirfion auf, fid üver 
bie Be beförderlih zu beratden, wie fsihen Gemeinden 
von.Beite der Eidgenoffenidaft Fräftiger Eu} verfcaft wer 
den könne.” — Das Begleitihreiben, womit vorkehentes 
Beſchluß dem Landraty von Unterwalden nid dem Maid ti 
Stanz übermadt ward, Sauter alfo: Hocaeachtete Herten ! 
als wir den 28 Zum, an die Eandsgemeinde von Uuterwalden 
nid dem Wald jürirben, offen, freuudſchaftlich, mir wahr⸗ 
eidgenoſſiſchem Sinn, wie es uns die berzitfte Empfiudung 
gegen verierte Brüder eiugad, erwarteten wir mir Zuverfihr, 
dap diefe Zufhrift von der höcften Landesbrhörbe, an weihe 


‚ Me igerihten gewefen, forgfältig erwogen, und auf eine, unferı 


Wünforn, wie dem eignen Wohl Nidwaldens, entiprebende 

Aber auch diefe Hofnung 
iſt uuerſuut geblieben. Die Tegfanung bar aus der Müfdußes 
tung des Laudraths vom To Zul. mir lebhafrem Befremden 
vernommen, dap ihre wichtige Erklärung vom 28 Jun, der 


hoͤwſten Kantonsgewald vorentbalten worden ift, daß der Lauds 
; rath e6 wagen durfte, eine Veratbfclegung De 


t ſouvrratuen 
Voltsverfamminng. über das jezige und fünftige Saitſai Nid: 

So wird Die Tagiajung dur diefes 
Benehmen des Landratde in die traurige Nolömeunbigteit ver⸗ 
frit, die Abtrennung Midwaldens vom ber Schweiz als eut⸗ 


' fleden zu erklären, und darjenige förmlich) au befhließen, 


was am-28 Jun angenindigr ward, Melde Folgen nun ent: 
ftehen mögen aus einer ſolchen Anferachtfegung beiliger —5 
@ dee⸗ 


bienten, fo bat ſich der Bandrath diefelben beisumeffen; er ift 
dem jejlgen und dem 


nngläfie Trennung 
abzuwenden; wie unfer Grwiffen,, fo wird mus auc in.biefer 
Hluſicht das Urtheil der Weit von jedem Vorwurf losfprewen.. 
Die Butgefianten iu Nidwalden mäffen uns felbft die gleihe 
Gereptigteit wiederfabren laffen. Sie aber, beibgeasttcte 
Herren, empfangen unfern heutigen Wefchluf ; For Bolt wird 
darin feine jezige Lage und die Früchte Ihrer Wegierung ers 


‚ fennen. Wir empfehlen Sie nehft und in Gottes all maͤchtigem 


Schuz. 


ber Vundesbebörde, dem feſtheſe zteu Kermin vem ı7 Zul. vers | 


Agatha Feihringer, geborne Sigartim, bargerliche 
Säueiderstodter aus dem Murfte Aidenbad, kön, Laudge⸗ 
richts Vilshofen, Ehegamtin des biefizem Vürgeis und Maiere 
Iofepb Feiktinger „ iſt ſaon ım Jahre 1787 den 2 — treue 
los von ihrem Ehemann eutwiben, und jeitdieier eitfonnte 
nice ausgeforfar werben, ob fie no am Leben: ſey, oder wo 
fie ſich aufdalte. 

Sie wird daher auf Erſuchen ihres Ehemannes, welcher ihre 
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Mürlafenfaft gu berichtigen waͤuſcht, biemit ebiftaliter vorge⸗ 
laden, iu Zeit drei Monaten entweder perfüalt zu eriheinen, 
oder vom ihrem Aufenthalte glaubwärdige Machricht zu geben, 
userdeffen fie nah fruchtlos verkribenem Termin für ver 
fasicn erklärt, und ihr zuräfgelafenes Wermögen als ange: 
alene Erbicait den rechtmäßigen Erben im rechtlicher Drb: 
Aung ausgsantwortet werden wird, 
Erding ‚ ben 25 Sept. 1815, 
König). baieriſches Landgericht, 
v. Juauıa, Laudrichter. 


Martin und Jofepb Hartmuth, beide Tiſchlergeſel⸗ 
ien aus Lampvenrierh, difeitigen Gerichtsbezitkes, haben ſich 
{bon vor go Jahren in die Fremde begeben, ſeit diefer Zeit 
wurde aber weder you dem Leben oder Tode bdiefer beiden 
Brüder, no aud vom ihrem Wufenthalte dad Mindefte im 
Erfahrung gebracht, 

Nachdem nun die befauntem MWerwandte derſelben anfgetres 
ten find, und die Uusantwortung bed Hartmuthiihen Vermoͤ⸗ 
nen nahgefuht baden, io werden Martin und Yofepb Hart⸗ 
muth, oder derfelben unbelannte Erber biemit öffentlich aufs 
aefordert, ſich um fo meht binnen einem halben Jahre von 
heute an bei dem unterfertigten fönigliben Laudgericht zu mel: 
den, und ihr Werwaudtihartsverbältniß darzulegen, als man 
außerdem das Hartmutbifhe Vermögen den nähiten Verwand⸗ 
vu der —— gegen hinrelcheude Sicherſtellung aushan⸗ 

en würbe. 

Bobenfirauß im Megentreife, den 12 Aug. 1815. 

Königl, baieriſches Landgericht, 
Haunmoib, 
Lehrubecher, coll, 


Joſeph Bfhmwanbler, Lampelbätenfohn von Mottach, 
dermalen 57 Jahre alt, ift ſchon seit mehr als 30 Jahren land» 
abwefend, obne daß man von feinem Uufenthalte, Leben oder 
Tode feirher etwas erfahren hat, 

Derfelbe bat a dem WUumefen feines Bruders: Gran 
Sfhwandier, Lampelbäf zu Rottach, am eigenem ausgemads 
ten Vermögen und zugefalenen Erbtheilen 201 fl. 54 fr. 2.pf. 

u (uber, um beren Bertheilung bie nähften Werwandten befs 
‚Tripen nabgefuct haben, 

Benannter Joſeph Bfhmwanbler oder beffen alleufalfige Ins 
teftaterben werben baber hiermit aufgefordert, ſich binnen drei 
Monaten bierorts zu melden, widrigenfalld befantes Vermd⸗ 
gen deu naͤchſten Werwandten andgefolgt werden würde, 


Den, 29 Aug. 1815. 
Koͤnigl. baleriihes Geeibern, N DREHEN Herrfhaftsgeriht 
nfer, 
@ifenhofer, Herrſchaftstichtet. 


Ale von bem frähern Feldzuͤgen ber noch vermißte Lönlgl. 
ürtembergiihe Offiziere, Soldaten und andere Perfonen, 
ie den Truppen ins Feld sefoigt find, werden biemit ediktas 

2 — + binnen aachbemerkten peremtoriſchen Fri⸗ 
en, ale; 

1. Was die Dermißten von dem Felbzuge von 1812 In Ruß⸗ 

laud, fo mie von allen vorhergehenden Feldzügen betrift, 


binnen 
@inem unb einem halben 
4, bie Vermißten von ben Feldzägen im 
und 1814 anbelangend, binnen 
wei Jahren, 
a dato ber gepenwärtigen Brelanntmahung gerechnet, In das 
Kömigreich zurhtzutehren, und ſich bet ihren vorgefegten Wehbrs 
ben zu melden, ober wenigftens gan: Rachtricht von fih 
au geben, widrigenfalls fie nad Whlauf biefer Termine für todt 
angenommen, und fofort alle hieraus entipringende rechtllche 
Wirkungen elntreten werden, 
Stuftgart, den 2 Ang. 1815. 
A Reg. Maj. propr. 


den Jahren 1013 


Mand. sagr. j 
Königl, würtembergifhes Kriegsdepartement, " 
us . % v du 17 


| 


m dem @erhäftdiokale ber unterfertiaten Gerichtäftelle wird 
auf dem Wege ber —— zur Bır ur den | der Shan: 
fung dee bürgerlichen Blerwirihe Kaspar Deiling, in ber 
*36 am Sebaftiauspla; Y.B. Rro,737., eine Kommtffion 
auf Donnerftag den 19 DM. 1.3. Jatt baden, melde früh um 
9 Uhr beuinut, und fi mit dem Wiokenichlag 12 Uhr ende, 
Kaufslichhaber wollen baber zur beftimmten Zeit ihre Andote 
sw Protolol geben, und bie Matififation gewärtigem, 
Münden, deu 23 Sept. 1515, 

. Königl, baierifhes Stadtgericht. 
Berngrof, Direktor. 
Bauer. 





Um 15 Nov. 1815 und folgende Tage wirb zu Otegend! 
eine Wbtheilung der —— Bacderſammlung des daſeld 
verſtorbenen Domtabitularen Hrn. Baron v. Neueufteln 
an die Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. Dieſelbe enthält 
größtentheile alte feltene Werke aus allen Faͤhern der Littes 
ratur, vorzägli viele Jucumabeln, alte Geſchichtbcher, Mel 
febefgreibungen, die in Holland gebruften lateinifhen Kiaifis 
fer mit und ohne Kommentaren, fehr viele Pratuusgaben 
fraupöfifher und ttaltenifher Klaffiter im großem und Fleinem 
emat, fehr viele koſthare Aupferwerke römifcher und grier 
aifher Ulterthämer, mehrere Dittiondrs, mornnter die vom 
Baple und die Enchklopaͤdle von Diderot, einige albpmiftifde 
und fogenaunte curfeufe Schriften, alte Bibeln und Miſſalen 
bie meiften fransdfiihen und italfenifchen Bellerriten, au 
manches feltene ſpauiſche Wert u. ſ. w. Gedrukte Kataloge 
nd an alle Buchhandlungen verfendet, zu Leipzig Im der 
Gleditſch'ſchen, zu München tin der Lentneriihen, aühier 
su MNegensburg in der Montag: und MWeißifhen, zw 
Landshut in der Arülliihen, p Frankfurt im der Si—⸗ 
mon'ihen, zu Nürnberg in ber Grattenauer'fhen, gu 
Wien in der Schaumburg'fhen, zu Hamburg in der Hof 
maun’fdeu, gu Gdttingen bei Wanderhöt und Muprest, 
u Prag In der Calviſchen, zu Karlisruge im ber Braun 
den, zu Straßburg bei Treutel und Wuͤrz, gu Ba 
fel Im der Fliriden, am Sarid im der Drei: Fäßlle 
er zu Ulm in der Gtettinifhen, zu Tübingen in 
er —— Bamberg und Würzburg im der @bbs 
barb'fhen, su —28 in der Yalnjacn, Beer 
berg bei Mobe und Zimmer, zu Berlin in kolai⸗ 
ſcheu, zu Salyburg im der ZDudleſchen, zu Augsburg im 
der Mieger'ihen u. f. w. Buchhandlung niedergelegt worben,, 
und dafelbit gratis zu baben. Augleid werden alle Buchands 
lungen etſucht, die bei ihnen elngefendeten Kommijfionen au 
ihre Kommiffionäre nad Regensburg zeitig zu befördern, 





Belanntmadungenm. 


Die Verloofung des WVatrimontal: Landguts Mobrbas 
findet wicht ftatt. @6 werden baher alle diejenigen, weite 
Roofe auf Mobrbab nenommen haben, biemit eingeladen, bie 
Beträge, gegen Zuräfftellung ber Looſe, bei dem Kollektan 
ten, ber ihnen bie Looſe verkaufte, ablangen zu laffen. 
Münden, ben ı DFt. 1815. - 


—— 


Dem bandelnden Publikum mirb hierdurch bekannt gu 
macht, daß bie auf dem a preußifhen Werte fabrizirte 
Alaune, ſowol roͤmiſche als orbinatre, um billigere Vreife ald 
bisber, fowol auf bem Werte felbft, als bei dem loͤbl. Ham 
beiöhäufern der HH. Fritzſch und Blechſchmidt zu Leiozig und 
Hrn. ©. T. Bogel m. Komp. zu Naumburg zu haben fey, und 
zwar in Gefäßen von ı bis 2 und 3 Gentuer mit bem königl. 
preußifhen Wappenadler und den Buchſtaben A. W. 5. (Alan 
Bert Schwemfal) R. (Mömifhe) bezeichnet. 

Königl. preußifches Wlaunwert Schwemſal bei Däben, am 
20 Sept, 1815. 


Allgemein 


e Seitung 


Mit allerhöchften Privilegien. 


Freitag 


Rorbamerit 
— Deu Hland, — Preufen, — Deftreig. 


Nro. 286. 


13 Okt. 7815 





— Spanien. (Ben, Yorliers Auffand zu Coxuuna.) — Großdritaunien, — Eranfreig, — ANallen. — Game 





Rordbamerite, 

@in Wrtifel in der morbamerikanifhen Meglerungszels 
tung fagt: „Kaum iſt ber Friede mit England unterpeichwet, 
fo fehen wir fon wieder die Engländer vor uniern Häfen; 
He Halten Kufre Schiffe au, unterfugen fie, und führen fie 
aach Halifır, wo fie für Prifen erklärt werben. Gerade als 
wenn der Delft der Frechheit umb des Maubes alle ihre Hand ⸗ 
lungen leitete, bemdchtigen fie Im jezt, nachdem das Waffen: 
giäl im Europa den Zrieben herzuſtelen ſchelut, der Schiffe, 
Die aus den Häfen ber mir innen alcht allirten Mädte nad 
amfern Rüften fegeln, und unterfuchen fie nad ihrer alten Se⸗ 
wohnheit. Das Schif Hannah baden fie weggenommen; allen 
unfern Saiffen, die aus framzöfiihen Häfen ſegeln, ſteht ein 
abulihes Schltſal bevor.” — Diefer ürtitel bat in London 
Buffeben gemadt. Der Eontier bemerkt dabei: „@lanben 
etwa bie Amerlfaner, England habe feinem Rechte, bie 
Schiffe zu unterfuhen entfagtT Wein, es wird demfeiben wie 
entfagen,” 

Spauntenm, 


(Uns den Times vom 30 Sept.) Das Poſtſelleiſen von 
Eorunna drachte uns biefe Nacht eine umerwartete Kunde; 
es iR nichts Beringeres als eine gegen bie ſpaniſche Megie: 
sierung , wegen ihres tiraunifheu Spftemd, aus zebrochene Ju⸗ 
furreftion. Da wir indeſſen bis jegt feine andre Nachrich ⸗ 
ten als von bem Anfurgenten felbft Haben, fo If ed und uns 
möglich, ſchon jezt über die Wichtigkeit und Die wahrfeinlihen 
Golgen diefes Creigulſſes gu urthellen. General Don Juan 
DiayPorlier, in dem Kriege gegen bie Granzofen unter bem 
Namen Marquefito ansgrgeihnet, war auf Befehl bes 
Königs felt dem Auguſt 1814 auf dem Schloſſe St. Antonio 
bei Eoranna in Vethaft, hatte aber Pürgli Erlaubnif erhalten, 
feluer Seſandheit halber fih im die Baͤder von Wrtrige zu 
begeben. Um 18 Sept. verfammelte er bie gu S. Lucia in 
Beſazung liegenden Truppen, zog mit ihnen am 19 bes 
Morgens um ı Uhr zu Eorumns ein, unb verbhaftere den Be: 
neralfapitän der Provinz, dem Gomverneur ber Stadt, and 
a bie 3 andre Perfonen, Hm 3 Uhr war fhon Mes: rubig, 
uud am folgenden Ubend fah man die ganze Stadt Ilumis 
nirt, Mach Ausſage ber Equlpage des zu Falmouth eins 
selaufenen VPatetbootes fhlen des Generals Unternehmen 
ſehr populär, er erlich fogleih eine Preflamation an bie 
Soldaten ber Armee bes Königrelds Galizien, worin er fie, 
nad einer heftigen Schilserung bes despotifhen Verfahrens 
amb der Grauſamkeiten des Adnige Ferdinand feit feiner Thron 
beftelgung, ermahat, die Geffeln der ſchaͤndlihſten Sklaverei, 


bie je eriftirt, gu gerbredhen, @r forbert alle Vrovinzen auf, 
proviforifhe Juuten alederzuſezen, bis bie Eortes zuſam⸗ 
mengernfen werben könnten, und verſthert fie, daß fie 
bei diefem Unternehmen des Belfalls des ganzen Cutopa'é 
und aller welfen umd gerechten Kürten, bie vergeblih des 
Kduig Ferdinand von feinen verderblichen Reglierungsmorimen 
zurützubtiagen geſucht, fiber fepn könnten... Wir wien 
nicht genau, wie viel Soldaten vorller hat; aber Eorunna IR 
von ber Landſelte nit feft genug, um ihn vor einem allfälis 
gen Angriffe einer Löniglichen Armee zu ſichern. Vorllet feine 
in feiner Proflamation alcht einmal gu bebampten, daß er im 
den and Fraulteich zuräfgefchrien Armeen Einverftänbuige 
habe, 

Der Eourier fezt dinge, es ſeyen meue Depefchen von Vor⸗ 
ller au feine Freunde in England eingegangen, Er ſpteche in 
fehr energifhen und zuverſhtlichen Musdrüfen von bem wahr⸗ 
ſcht iallcaen Gelingen feines Unternehmens, 

Im Yarlfer Zomenal des Debats fiest man’ einen rtilek 
ans Wapoune, may meiden np, Tat Weiefen von Sala 
manca vom 22 Sept,, dort In Ellmaͤrſchen viele Truppen, 
befonderd Miltzen, verfammelten. Mau glaubte zu Salamanca, 
im Folge der Geräte von einem Mipverftänduife mit Engs 
land, fie wären beftimmt, nah Giubad Rodrigo an bie Gränze 
von Portugal zu rälen, und DHlivenza zu befen, bas bie Vor⸗ 
tugiefen belagern wollten. Juzwiſchen Köunte wohl eher der 
obenerwähnte Anfang einer Jaſurrektlon gu Cornuns Uulaß 
zu biefer Truppenzufammenziehung gegeben haben. 

@ropbritauntiem 

Der Star erflärt bie Nachricht von menen Beinbfeligteiten 
wiſchen Vethlon und Ehriftophe für völlig grundlos. 

Bei Oipmouth war die Hydra, von Martinique Tommend, 
und den Ergouvernear vom Guadeloupe, Admiral Linsis, am 
Word habend, am 28 Sept. vorbeigefegelt, 

ls Begenftät zu dem geftern gelieferten Artikel and dem 
Times erinnert ein Oppofitionsblatt an eine Stelle Des be⸗ 
taunten Briefes, den Lorb Wellington an feine Mutter Lady 
Mornington glei aach ber Schlacht von Waterloo ſchrieb, 
und worin er fagt: „Napoleon hat im der Schlacht feine Schule 
digkeit gethan; er hat fie mic unenbliger Einfigt, Ausdauer 
und Tapfertelt durchgefochten (with infinite skill, perseve- 
rance and bravery); nnd i& fage bis nicht, um mir etwa ein 
befondres perſoͤnliqes Werbienft beisulegen, denn man muß 
den Sieg blos der überlegenen phyflfhen Stärke und der uns 
überwindligen Stanbhaftigkelt der brittifgen Soldaten zu⸗ 
{@reiden,” 


1130 


‚Die vier Saͤbel, welche die Clty vom London den Fuͤrſten 
ron Schwarzenderg und Blücher, dem Fuͤrſten Barclal de Tollv 
und dem Hettmaun Platow beftimmt bat, find ungemein relch 
und (him. Der Griff deſteht aus gefrönten Ablerhäuptern, die 
69 auf die Wappenfsllde ihrer Länder herüberfcämmen. Die 
MWappenfhilde ſelbſt (ind mit einem Kreife umgeben, den bie 
emaillitten Wappen der Feldherren und der Eity, mit Palmen 
wud Borbeeren verfhlungen , bilden. Die Gäbelfgeiden find 
mit M:daillons geziett, welde Menterangriffe uud kriegerlſche 
ESinnbilder enthalten. Das Säbrlschäuge iſt prädtig geſtilt, 
mub auf den Gibelklingen find ſchmelcheldafte Iufhriften aus 
oebracht. 

grautreid, 

(Ans Yarifer Zeitungen vom 6 Dft,) Konfol,5Pros. 59 Er. 

6o Gent. Banlattlen 1035 Er. — Der König von Preußen be: 
findet fi noch vier; eim Theil feiner Barden aber hat Paris 
derlaſſen, mub wird dutch das 3te (Kyielemann’fde) Korps 
erfegt, Wach die Öftreihtiche Orenabiergarde iſt heute von Paris 
©. der Strafe über Enarenton aufachrogen, Der Kalfer Alerau⸗ 
der, welchet Brüfel in ber Nat vom ı zum 2 DE. verlaffen 
hatte, iſt em 2 Abends om 11 Uhr mit einem Fleinen @efolge 
mub ohne @skorte durch Chalous fur: Marne paſſitt, um fih 
nah Dijon zu begeben, wo ber Kalfer von Deſtreich (dom 
Tays zuvor angelommen war, Die großen Manduvres ber 

aſtreichiſchen Armee folten am 4 beginnen, unb brei Tage 

dauern, Der Herzog von Welington bat (ih, ebenfalls zu 
Benfelden begeben; feine Abweſenheit von Yaris dürfte aber 
kaum acht Tage dauern. — In einer von der Deputirtenfams 
mer. gehaltenen Privatverfammlung hit diejelbe den Hrn, 
Gosard, is Ihr beishrietes Mitalied, zum prouffortfhen 
Dräfibenten, nub bie HP. Marquis de Grotte‘, de Shammorter, 
Graf Stammont und Marquis be Nadalllac, zu proviforifhen 

Gelretärs gewahlt, elme Deputation von 25 Mitgliedern, 

welde den König bei ber @röfnungsfigung am 7 empfangen 

foQ, ernannt, wad fih zu Werifitatiom der Vollmadten In 
Beun BVüreamr getheilt. — Man fagt, in dem ben Kamı 

wierw vorzulegenden Sriedeustraftate würden Landau, Phi: 

Sippeoifie und Marienbourg abgetreten; der Eluftuß elues 

berühmten, und vom ganz Europa geſchaͤzten Miniiers habe 

wor der Untergeihunng Herabfezung der Krhegseutfaddigung 
am 100 Milionen bewirkt ; fie werde terminmeife iu fünf Jah 

zen bezahlt werden. Während diefer Zeit würden 150,000 M. 

auliirte in Frankreich bleiben, aud die Gränzfeftungen befejt 

dalten; 25,000 Englärber aufgenommen, bie bis zu vollendes 

ger Organifation der Löntgliken Garde in Paris bleiben werden, 

(Eoar.) — Gefteru hat man ben Apollo nnd den Lasloom heratges 

"nommen. Die Poften des Muſeums find von Preußen beſezt. Bei 
Wegnahme dermedizdifgen Benus fol dleſes Meifterwerk etwas 

deſchadigt worden fepn. — Grafkangeron iſt an des Herzogs von 

miqellen Stelle zum @eueralgcuverneur von Odeſſa und der 

Krimm erıtanut; er behält aber zuglelch das Kommando feines 

Srmeekorps. Hr. v. Richellen ſol eine Penfien, die ihm ber 

Kaifer von Rußlaud aubas, abgelehnt, auch feinen Gehalt als 

ftar zoͤſiſcher Prinzipalminifier fteiwillig auf 100,000 r. herab. 
gefezt haben. Als er von bem Hotel bes auswärtigen Ungele, 

derdeiten Wohin nahm, geſchah es burg sinen eimpeinen Me: 


bienten, ber einen. Mantelfat trug, Es Loftete viele Mühe, 
ben, an dem Luras der vorigen Miniter gemöhnten Hausmt l⸗ 
ſter zu überzeugen, daß die der größte Thell der Equipsgem 
feines neuen Heren ſey. — Der König, welder burd einen Bes 
f&laf vom 19 Sept. einen zahlreihen geheimen Kath ernannt, 
und ben bazu gehörigen Staatsminiftern ohne Departement 
(wie bie zulegt abgetretenen find) ein jäbrlihes Gehalt vom 
20,000 It. bewilligt hatte, hat in Wetraht ber Nothwen⸗ 
rateit, daß unter den gegenwärtigen Umftänden ale Staats⸗ 
diener fih Enibehrungen auflegen, deſſen Bezahlung burd ein 
Dekret vom 5 Dit, wieder ajourmiet,bis jenes Gehalt dur 
das Fluanzzeſez ermäßigt und feitgefezt fepn wird, 

Ueber Cataot wird, aus Unlap ſeiner lezten Schrift, im 
mebrern Parifer Journalen firemges Beridt gehalten, Elu ſich 
daranf beziehender langer Wrtitel des Joutnal des Debats 
(dlieft mit den Worten; „Zu England gibt e# Schtlftſtellet, 
bie verurtheilt worden find, weil fie in bändereihen Werten 
ausgelramt baden, was Hr. Cataot in eine einzige Phrafe 
zuſamme agedraͤngt hat. ber in England ſchuͤßt der Seiſt der 
Gefesgetung zugleih bie Geſellſchaft und den Einzelaen; im 
Brautrein fommt aller geisslihe Schuz aut dem Einzelnen zu 
gut; tie Geſellſchaft hat feinen, Möchten tie Kammern dieſe 
teaurige Wahrheit lebhaft fühlen!” Die dier gemelnte Stelle 
ber Catuotſchen Schrift lauter alfo:- „Im polisticen Atiſen 
tan ber Einzelne eiuen Augenblit uugewiß über die zu ergreis 
fende Partei ſeya; er faugwifhen Meinungen fhmwanten, oder 
fie. annehmen, ohue Verbtecher zu mwerden;, bald aber erflärk 
(id die große Mehrheit; wanna bamm. bie Minsrirät mob auf 
ihrer Oppolition beharrt, iſt ſie nur noch eine Faktlon. Diefer 
Srandfag ber ewigen Gerechtigkeit gehört zur Weſenhelt jeder 
volitiihen Gefeufhaft; ohume Ihn gibt ed nur noch Anarchie 
und innerer Krieg im der gangen Welt. Mit Nest fagt man 
baher, daß es bei bürgerlichen Zerwuͤrfalſſen keine Schuldigen, 
nur Sieger und Beſiegte gedi.“ 

Das Aucıtpolizelgeriht zu Straßburg bat am 40kt. wies 
der mehrere Beklagte wegen auftaͤhrerlſcher und für die Perfow 
des Kbnigs ſchlapflicher Reden veruripeilt. „Katharina Wolf, 
Chegattin von 3. D. Grosican, Bataillonshef im ıften Ardlis 
lerieregiment zu Fuß, wurde zu dreimonatlicher Einthärmung; 
Johaun Durringer, Dreder, Amable la Ehambre, Schneider, 
zu ſechs monatlicher Thurmſtrafe; Joſeph Latuelle, Jakob Nork, 
Michael Fehler und Johann de Wilhelm, beildufis 17 Jahre alt, 
jeder zu sehntägiger, endlich Johaun Bichler, Mezgerknect, 
zu dreimonatlicher Gefaͤngiſſttafe veruttheilt. 

"Straßburg, 7 Dit, Der Geuetallieutenaut d'EScpiuev, 
der im Augeublit der Mültehr Napoleons von Elba Koınmans 
dant unfrer Stadt und Gitabele war, bamald aber, well ex 
nicht unter Bonaparte dienen wollte, ſich eutferate, bat nun 
feine Stelle neuerbingsiangetreten, bie bisher, feit Bartbey 
Abgang, vom Dbriften Mathien verfehen wurde, — Die 
Stele eines Gouverneurs bes biefigen Lönigligen Palais, 
von Bonaparte dem Generallieusenant Molitor überstagen, 
wird fürs erſte nicht wieder befegt. Auch hat man bie meiſten 
im Pallaſt augeſtellten Perfonen entlaffen, obue ihre Stellen 
neuerdings zu vergeben, was allerbings der Regierung bes 
srämilige Summen erfpart. Geis Mäseifs des Dcn, Rapp If 
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Der Yällaft ganz anbewohnt. Gen. Molitor befand. fi au der 
Spize der Deputatlou, bie von Seite Serieinunnier' beim 
König die Unterwerfungsatte bes Mhltdts überbradte, und 
iſt ſeitdem ohne Mnftelung im Paris geblieben, Sein Poften 
als Dberbefshlähaber der mobilen Natlonalgarden in den bel⸗ 
den Mbeindepartementen hat ohnehin aufgehört. — Die tele: 
araphiſche Linie zuifhen unfrer Stabt und Paris iſt jegt wie, 
Der dergeſteut. Während der feindiigen Dffupation waren 
ale Iwifgentelegrapken zerſtoͤrt und am einigen Orten die 
telegrapbifihen Yuftrumente meggensmmen worden. Die 
kelegraphtihe Korrefpoubenz wird, wie man bemerft, ſeht 
lebtaft geführt. Man hatte vermuthet, es werde eine 
Depeſche wegen Unterzeichnung des Friedens eintreffen und 
beiannt zemacht werben, bis heute iſt aber auch noch alchts 
dergleichen erfolgt. Uebrigents gehen neuctdiugs viele Kou⸗ 
ilere durch unfre Stadt. 
: $3tallem 
Der Kardinal Staatsprofekretäe bat, auf Wefrhl de Yapı 
fie, turzlich befannt zemacht, baf in Kolge ber Herfieung 
der diplomatiſchen Werbältuiffe bes heiligen Stubls anf ben 
alten Fuß und mit deu berfömmlichen Privilegien der Nuncten 
und Legaten, auch die Botſchafter und Gefandten der verſchit⸗ 
denen Maͤchte zu Mom und in den päpftiihen Staaten in den 
Senuß aller innen von ben Päpfen bewiligten Privlleglen 
und Sreigeiten zuräftreten; das Met ber Freiftätten bes 
ſchraͤnit ſich abet auf ihre Paldfte und auf Vergeben in forreh 


tionellen Geuenfduben; In allen andern Jaͤllen ſey die Pollzek, 


su Row ermächtigt, bie Schuldigen zu verfolgen amd anfzu fie 
den; auch ſey das Privilegium, eine Druferei gu halten, mie 


op in dem Pallaſte Des ſpaniſchen Botſchafters geſchehen, auf 


geheben; die Seſeze des heil. Offiziums bliehen in Kraft für 
alles, was bie Drutereiem beireffe, berem Zahl auf. 7 fefgefest 
fey; feine Sqhtift Lönne ohne befonderes Privileglum gebruft 
werben, umd alle ulcht der Kongregation ber Reform zur Prüs 
fang vorgelegten Schriften feyen als verboten anzufehen, 
sthweiy 
“Momy9hHDft, Der Für Wollonsfi bat aus Dijon die 
Staudeshäupter der Kantone Bafel und Züri von der Reife 
Sr. Mateſtaͤt des Kalſers aler Reuſſen in Kenatniß gefegt, 
Diefelden treffen am 8 im Bafel, am 9 In Zuͤrlch ein, am fol⸗ 
gruben Tag geben Sie üser Franenfeld nad Konſtanz, am 11 
Aber Rorſchach und Mheine® nab Lindau, von wo Sie Ihre 
Meife über Meinminzen welter fortfegen werben, Das Be: 
folge Sr. Majenät iſt nicht groß und bedarf 32 Pferde. Gleich⸗ 
geitig vernimmt man die Ernennung bed Grafen v. Campeo 
vVIftrta zum Ealferl, euffiihen Staatsiminifter und Minliter 
der auswärtigen Angelegenheiten. Ob auch Ge, Majeſtaͤt ber 
Aaiſer von Defreib, wie verſſchert ward, in einigen Tagen 
über Bafel, Zutich und St. Ballen ſeſne Mäfkelfe von Dilen 
ber voruehmen wird, darüber waltet ne& Ungewißdeit. Zuru 
NRungen für feinen Empfanz werben im deu genannten Städten 
getroffen, 
Deutihland. 
—Freacrtfurt, 7 DOM Ein Ausſchuß ber biefigen Abro— 
aten hatheute hal ach eine Workelung, melde auch ſogleich 
Drut beiauns zemacht wurde, überreicht, im welder es 


1 * 
auf Veendlanug des Hroniforifäich Zuſtandes und‘ Err lchluug 
einer Wolferepräfentatich dringt, Die Exrift iſt daudig amd 
wird mit vielem Interefe gelefen. Die mene Verſaſſuug, 
welde gegenwärtig viele Fedetn deſchaͤſtigt, ſel bem Verneh⸗ 
men nah diefer Tagen dem Yubllium vorgelegt werben. — 
Die ruffiiden Truppenmärfde follen am 22 d. deendigt ſeyn; 
man ſchmelchelt fi mit ber Hofnuung, daß der Bundestag, 
weider nun am ı Dec. d. 3. eröfnet wird, und vom fernerer 
@iuguartierung befreien werde. Unſer gegenmärrig:in Frank 
relch befindlihes Batalllon fol nah Mainz zu ficken lemmen. 
— Bom3 Dr. Heute Mittag ift bie Fran Großfärfiin vom 
Dldenburg hier angefommer. Man fagt, ber Kalſer Alexau⸗ 
der werde feine anf dem Ruͤlmarſche befindlichen Traypen I 
der Gegend von Leipzig die Meode paffiren laſſen; and geben 
die Truppenmaͤrſche ſchneller als wir vermuthet. Dem 11 d. 
trift das Hauptquartier des Gärten Warclat de Xoly bier ein. 

Bom Niederrhein, 6Ott. Die Könlagl, preuhiſchen 
Prinzen, der Kronprinz, Prinz Wilhelm, zweiter Sohn be6 
Königs, und Prinz Friedrih, Weffe des Adnige, gingen ge» 
ftern Bormittag, jedoch ohme alles Empfangs : Gerimoniel, und 
als bloße Privarleute, durch Nahen, nm noch Boun au errels 
Sen, wo Sie Naditquartier nehmen wollten. Kroy der Eile 
Ihrer Reife nahmen Sie jedoch die mertwärbigen Rellgaien iu 
Karla des Sroßen Münfter gu Raben, bie fo eben ans einem 
Verſtek, wohin fie felt Anfang des-vorigen Jahres gelegt wor⸗ 
ben waren, zuräfgebracht, fih In dem Dom befanden, in Aus 
genfgeln. Nach ber Beflätigung dleſer religieufen Schäze fies 
‚sin fie fofort am der Kirdenrdäre in bie Magen, uud festen 
eitigk ihre Meife fort, Dee Bruder Des Köuigd, Prinz Wil⸗ 
"Helm, forgte Innen zeftern ibend auf bemfelben- Wege. Rab 
Belefen aus. Paris vom a d. wollte bes: Königs Maijeſtaͤt dort 
am 3 mod zwei preußiſche Armeckorps muſtetra, am 4 Paris 
verlaffen, fih am Laeten bei Bräffel vom 7 bis 9 aufhalten, 
im Aachen nnd Köln gleifalld sin Paar Tage verweilen, und 
am ı7 Berlin erreichen, wo der Kaiſer Altxauder am 19 eins 
treffen folte, Nah anbern Nachtichten dürfte. bie übreife des 
Klnigs von Paris er in dem Tagen som 5 bis 8 erfolgen, 
Möglich, bap die Reiſe Mlezanders von Brüäfeh nah Dijon nach 
bie Reife des Königs aufhält, 

Durch eine von dem koͤnigl. preußifchen Staatdfansler abs 
gefertigte, am.26 Sept. gu Münfter augelangte Stafette Ift 
ber Befehl wegen befinitioer Befipergrelfung ber mit ber preufs 
fifden Mounarchle vereinigten wenphällfhen Länder und ihrer 
Euflaven eingegangen. . Der Tag der Erbhaldigung „weile im 
Muünfter ftatt finden wird, iſt auf den 18 Okt. beilimms wor⸗ 
den. Es werden dazu biejewigen wmebiatifieten Färſten und 

eingelaben,, deten Lander dur& das königliche Patent 
som 21 Jun; d. J. in Beſiz genommen worden. . Sie werben fm 
Derfon oder durch arhörig Bevollmäutigte erfhrinen, und ben 
Auidigungselb als Standesſherren des Reiche Ieifien, Die 
übrigen. Einwohner leiflen den Eid durch Übgesrbnete, — Der 
tntglide Staarsminifter»Breibser. von der Med, Der am 
25 Grps. In Magdeburg die Exbhuldigung ingenomimen bar, 
wird an gleibem Zwet in Münfter erwartet, - - .. - 
: Die Kuffeler: Zeitung ichreidt unterm 6. .OM, 5 „Wir habıy 
nunmehr Die fihere Ansicht, wujre geraubien KAunfiihige bald 
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wieher an deu Orten aufzeſtelt gm erbliken, von welchen bie 
wuerfättiiche franzöfiihe Plünderungsincht fie entführte. Wet 
weitem der größte Thril der Semalbe unfrer Gallerie, 273 
Brüt, fo wie beinahe alles, was aus dem Mufenm genommen 
wurde, iſt bereite umserwegs uud wirb aachſtens unter fihrer 
Dedetang bier eintreffen, » Wir behalten uns vor, genauert 
Machrichten darüber mitzutheilen, vermögen aber. unfer Ber 
Danern darüber aicht zu unterdräten , baß bis jezt bie ſchoͤnen 
Gtüfe von Elaude Lorrain uud Paul Potter wo alcht wieder 
Derbeigefhaft werben fonnten.” 


Nachrichten aus Leipzig in öffentlichen Blaͤttern fagen: 
„duhrend iſt die Cinfhräntung des Hofes, welche man feit 
feiner Müftehe immer deutlicher bemerkt. Gelten find Hof: 
fehe, und In Pilaig war den Sommer über nur einmal itas 
ilealſche Oper. Der wärbige Farſt gibr ſelbſt zuerſt ein Bei- 
ſplel deſſen, was jeder felner Untertganen im diefer Zeit zu 
thun hat. Entfagung und ruhige, aber ununterbrochene Thäs 
tigtekt find feine Hervorleuchtenden Tugenden, Was jeboch 
von einem großen Theile ia Sachſen besauert wird, iſt das 
@ingeben des fo näzligen, luſttaktiven und wegen der öffent: 
lichen Belanntmabungen fo vieles Geld eriparenden Gouvers 
aementeblatts, welches man, bei veräadertem Titel, zum 
aroßen Vortheil für die Deffentlikeit der Staatsverwaltung 

- hätte beibehalten können,” 


. "Hamburg, 5 Dit. Das Bud des Hru. v. Heß ers 
tegt fortwährend großes Auffehen. Die erfie Huflage ift be- 
relts vergriffen, aud die zweite unter ber Preſſe. Wie ed 
beißt, iſt auſer Gewator Bartels mit einer fharfen Wider ⸗ 
legung beſchaftizt, weiche um fo udthiger ſchelut, ba jene 
Sarift geeignet ik, bei auswärtigen Regierungen ein falfches 
Richt auf den hiefigen Senat zu werfen. — Hier iſt au eine 
Eingihrift unter dem Titel: „Ueber den bevorftebenden Frle⸗ 
den mit Frautreich im Jahre 1815” erſchleuen. Die @infels 
tung, welche ein Drittel des Gauzen einnimmt, zaͤhlt alles 
WBöfe auf, was bie Franzoſen ſeit der Revolution in ihrem Lande 
fowol ats im Auslanbe gethau haben; nun aber bie Frage eutſteht, 
vob man Frantreih ſchwaͤchen, und ihm die Ariegstoften aufbür⸗ 
den folle, heißt es anf einmal, Nein! und zwar ans bem Grunde, 
1) weil dis gegen bie'Erklärung ber enropdifhen Mächte wäre; 
u) weil man fahen müfe, Mube und Frieden zuräkzuführen, 
und allen Haß zu befeltigen. Es fey do beſſer 20 Millionen 
Frenude als Feinde zu haben, Gelbft eine kleine Abrunbuug 
würbe das franzöfifhe Volk velgen, mub fep daher nicht rathı 
ſam ıc. Diefe Brofhäre rährt von einen biplomatifchen Agens 
ten einer großen nordifhen Macht her, wub ſchelut berechnet, 
Die Hohen Erwartungen ber Deutſchen von-bem bevorfichenben 
Erieden etwas berabzuftimmen. — Privatbriefe aus Norwegen 
bebanpten, bad ber Kromprinz von Schweden mit feiner Reife 
Durch dleſes Rand nicht gang zufrieden ſey. Er hat dafelbk 
wicht gleiche Suneigungsäußerungen wie Im eigentlichen Schwe⸗ 
Den gefunden, Die Norweger [Heinen eben nicht fehr zu wän: 
Fügen, unter die dänirhe Hertſchaft zuratzukehren, aber gute 
Schweden find fie auch nob nit. — In Dänemark glaubt man 
tod immer an eine angemeffene Entfhädigung für Norwegen; 
6a man aber alt elufieht, wo fie. anf dem felten Lande Derges 


uommen werden fol, fo ſchmelcheln fi jest Einige, daß fie 
auf Koſten Ftaukteichs in Weltinvien erfolgen werbe, 
Yreufpem 

®* Berlin, 3 Die. in Kourier ans Waris bringe 
und Nachticht, daß ber König gesen den 5 Dit, mit fdmts 
lichen Barden von Taris aufbrenen, und gegen ben 17, bee 
Katfer Alerauder aber gegen den ı9 bier eintreffen wolem, 
Eine bedeutende Abtheilung der prenfifhen GBarbelavalierie 
wird Se. Maichät bis zum Rheln begleiten. — Laut Beftiaß 
des Wiener Rongrefied Gel Sawediſch « Yoımern an Dänemark; 
weiches betanutlich, gegen eine augemeffene Gelbentf&ädigung, 
baffelbe an Prenfeu abtrat, Eine Abtheilung preufliderirupe 
ven hat, in Golge jemer Ucbersintunft, gedahte Provinz am 
ı db. in Beſtz genommen, 

Defttei i 

Der oͤſtreichiſche Beobachter vom 7 Okt. fchreibt: „Die Sa» 
sette be Frauct vom 27 Sept. (AGg. Zeit. Nto. 273.) erftatter 
unter bem Artikel Wien, mit vieler Emphafe, umfändbiisen 
Bericht von einem „großen diplomatiſchen Afte," wei 
er am 14 Sept. im Scloffe von Schönbrunn, in Gegenwart 
Idret Majeftät der Kalferin Marie Loukfeıe., ftatt zefun⸗ 
den habe. Wahrſchelulich bat die Gazette be France diefe Mach⸗ 
richt aus berfelben Quele, mie die vom’ ber Einnahme vom 
Ragufa dur bie Montenegriwer gefhöpft; deun bier in Wien 
iſt nas nicht bas Mimbefte von einem folden „großen 
diplomatifhen Alte” befannt geworben,” 

“Bien, 7 Dt. Der Mülmerf der oͤſtreichiſchen Armee 
darch Hiefige Gegend nah Ungarn und Mähren dauert fort; 
Hingegen wirb nad eingegaugenen Nachtichten bas gauze Res 
ferwelorps Sr. t. Hoh. bes Ergberzogs Ferbinand nad Böhmen 
in Standguartiere verlegt, welche Truppen demnach ſaͤmtlich bei 
Riaz die Doman paffiren werben; ber Seuetalſtab, fo wie das 
fSreibende Hauptquartier Er. Durchl. des Bärfien Schwar⸗ 
zeuberg, kommt nad dem Mütmarfh aus Franfreih hieher, 
Drau glaubt jeboh, daß nah Ankunſt aler zuräfbeorderten 
Truppen biefeiben anf dem Griedensfuß gefegt werben bürftem, 
Mach der vom den alllirten Mächten angenommenen Baſis fol 
gleigfals ein ftarles oͤſtreichiſches Wrmestorps: Im Ftantreich 
zuräfbleiben, Der Feldmarſchall Blanchi wird als Oderbefehls⸗ 
baber genannt; unter ihm fommandiren bie Generale Radezty, 
Stutterheim und Meipperg. — Der Gommeranfenthalt bes 
kaiſetlichen Famille in Schönbrunn näher: fi feinem Ende, 
Ihre Maj. bie Kalferin wil dem 15 d. ihre Wohnung in ber 
kalferlihen Burg beziehen, wo auch, nad ueuern Anordauu⸗ 
gen, die Erzherzogla Marie Lonife mebft iprem Sohn ihren 
Winteranfenthalt nehmen wird, Man richtet zu dem Ende 
die Immer, melde ber König von Dänemark während feines 
Aufenthalts in Wien bewohnte, und melde an die Mppartes 
ments des Kalſers Moßen, anfs practvollftie ein. Man bes 
merkt, vs biefe Prinzeffin feit einiger Zeit mit J. Mai. der 
Kalferin dfters die Umgebungen Shönbrunns befukt, mwobet 
fe dur ihre Riebenswärbigkeit, wozu fid Shönpeit und 
Wöürbe in hohem Brad gefellen, Jebermanne Herzen gewinnt. 
Dur& deu Umftand, daß diefe Prinzeffin aufuchört bar fi 
blos mit Framgofen zu umgeben, bat fh ihre Popularität aufs 
ferorbentli vermehrt, ß 

Wien, 7 DM, Kurs auf Augsburg 3414. Konvene 
tionsmänge 3424 (aAbend⸗ um. 6 Uhr 339, 
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Spanltena. 

(Aus dem Londoner Courlet vom 2 DA.) General vVor⸗ 
ters Jaſurrektlonsverfach iſt mißlungen, wie nachſtehendes 
Satelten zeigt: „falmouth, 29 Sept. Das heute ange 
Tommenr Paletboot Friedrich Hat Corunna am 24 Sept. vers 
laffen. Na Unsweis der mitgebrachten Briefe hatte Porlier 
iu Eorunna, Ferrol umd Betaucoe vier Tage lang geherrſcht, 
und .organifirte bereits eine Provinzlairegierang, als er bie 
Nachriqcht erhielt, dag ſich zu Sr. ago ein Oppoſit lone gelſt 
gegen fein Unternehmen gezeigt, ‘und bie Pieter und 
Mouche feine Soldaten zu andern Gefinnungen gebracht hät» 
ten. Cr marfhirte alfo mit dem größten Theile feiner 
Streitttaͤfte mad dieſer Stadt, und Ile nur 300 Mann in 
Cotunna jur Beſazung. Geit dieſem Aufbru hatte man 
Beine ſichere Nachricht mehr von Vorlier erhalten; aber am 
23 des Morgens verbreitete ſich das Geruͤcht, feine Trap: 
ven hätten Ihn verlafen, als er fie babe ins Gefecht fü: 
zen wollen, und Die wenigen ihm treu gebliebenen Solda⸗ 
ten wären zerſtreut worden, Diefe Kunde verfezte Corunna in 
bie größte Beſtürzung; alle Häufer und Buden wurden geſchloſ · 
fen, die vom Porlier zurüfgelaffenen 300 Mann erſchralen fo, 
daß fie flohen, und die Stadt den Rovaliſten überließen, bie 
in Verbindung mit den Prichern und Mönchen den General: 
Kapitän und bie übrigen, anf Porlier6 Befehl verhafteten Per: 


ſouen iu Freihelt ſezten. Alles was für Fteund der Liberalen’ 


welt, ward verhaftet; . drei Menſchen wurden an dem Tage, 
wo das Paletboot unter Segel ging, gehaugen, und es bieß, obwol 


mod unverbärgt, Porlier ſelbſt ſed, nebit 22 Offizieren, gefau⸗ 
gen." — Son als wir dleſes kaͤhne Unternehmen zuerſt anzelgs‘ 


gen, vertrauten wie wenig auf deſſen Gelingen, ba es ans nicht 
la Verabredung mit einer ſchou gebiideten Partei, und ohne Alle 
"Worbereitung angefangen fehlen. Wittlich ficht' man num, 


daß es ein verwegeuer Streich Porliers ganz alleiu war. Aber 
«ber ausreublitliche gänftige Erfolg bewelet doch, wie ſehr ein 
für eine Veränderung ge; 


Theil ber ſpaniſchen Nation 
ſtimmt in, 


Die: Umneftle, -mit der man ſich in Spanfen Immerige: | 
ſcheiut 


ſchmeichelt dat Ciagte kurzlich ein enaliidies Blatt), 
nicht eintreten zu wollen, bevor ale Rakbegierde gefättigt'ift. 
Im Monat Jullus wurben- folgende Kiberales verärtbeile: 


Llans und’ 20 Andere zu Belbftrafen; Andere endlich find auf 
ſechs Jahre alter Öffentlichen Dienfte unfählg erklärt worden, 
wenn fie nicht große Beweiſe vom Sehorſam geben. — Here 
Adelma, einer ber Spanier , die vorlges Jahr von bem Gou⸗ 
vernenr von Bibraltar fo unmwürdigerweife an bie Regierung von 
Eadtz ausgeliefert wurden, bat Ab zum sweitenmale nah Bis 
braltar gerettet, eben ald das Todesurthell an ihm vollzogen 
werden follte, Ein andrer feiner Unglätsgefährten eutkam nad 
@uglaud, wo er aber, mie andre dahin geflüchtete Spanter, 
in großer Duͤrftigkelt leht. @im dritter ſchmachtet In einem 
Kerfer gu Ceuta. — General Miranda fol, mad frähern 
Nachrichten, in dem Gefaͤngulſſen von Eabiz erdrofelt more 
den feyn. j 


Orofbritunniem 

(Uns. Londoner Beitungen vom 2 Ott.) Konfol, 3Proj. 
sr}; Omnium 7; Prämie, — Seſtern Abend brachte ein Kos 
tier and ‚Paris dem Erafen Bathurfi Depefchen, in beren Folge 
bente die Miniſter sufsmmenbernfen wurden. Ste follen din 
Friedenstrattat enthalten haben: — Admital Linsig If. mie 
feiner Familie und 420 Mann gefangenen frauzdfifgen Linien» 
foldsten zu Portemouth angelommen. Sie werden in Folge 
der Kapitulation von Guadeloupe ſaͤmtlich nach Fraukre ich ges 
bradt. — Yin Admiral Ermoush fol Wefehl abgegangen fepm, 
mis: fo viel Kriegsiaiffen als. er. für möthig erachten wird, ‚bie 
su @inteite rahigerer Werbältniffe Im mitteländifchen Meere 
su.bleiben. — Unfer Gefandter bei.der nerbameritanifchen Des 
sierung, Hr. Bagot „ ſteht im Begrif, auf der Fregatte Niger 


aach Wafhingtom-abzugehn.‘ Lorb Elancarty fol zum Befande 


ten beim König ber: Niederlande, nud Lord Uniherft zum Haupt 
einer grohen. Ambaſſade, welche nnfre Minifter nach Chiua 


fenden wollen, beſtlumt fepn, » 


Trantrei, 


eg Bas umt /dlatt enthaͤlt folgende kdulgllche Verorduuug: 


„Rubwig, von Gottes Guaden, Köniz von Frautreich und 
Navarra. ‘ Da’ Wir Und von dem durch bemiefene Talente‘, 
darch dem Stuate'nber Uns geleiftete Dienfte oder durch abge 
fegte Bewelfe von Aubänglikeir gegen Unfre Perfon achtungs⸗ 


wurdigſten Perſonen derathen laffen wollen, fo baben Wir des 


ſchloſen /einen gegelnen Rath aufzoſtellen, wobet Bir Ung 


vorbehalten; im dleſem Mathe Die Augelegendelten, wwelche 
Wir dazu geeignet finden werben, und beſonders Brgenftände 
ber HöHefn "Gkfejpebutg , verhandelm gm laſſen. Wir baben 
‚bedgafb verotduet und verorduen, wie folgt: 1. Es foll eim 
Acheimner dath anfgrhehr werde." m; Die Unzahl der Kite 


Ealero, D’Eonnet und Pardo zum Tode, als Chefs eines: 
Alubbs im Kaffeehauſe Esperangaz Gerica, MtrkcocheaUndd: 
Garcia zur Werdaunnug; Eridel sum Solbätendfen auf! vier, 
‚Sabre; Verabeles zum Kraufenmwärterbieurt im BITTE 
auf jwei-Sahte, und ſechs Jahte Eutſerauug ud Gauizien; 





alleder deffelben Ik wüherkkmmt. "3. Derſelbe verfammelt ſich 
nur auf befondre und in Gemäßhelt Unfrer Befehle von Um; 
Term Yräfidenten des Miniferiums geſchedeue Zaſammenbe⸗ 
zufung, und er verhandelt dlos bie ihm vorgelegten Gegen» 
fände, 4. Mitglieder diefes geheimen Raths find die Prinzen 
von Unfser Familie und Unferm Gebläte, welche Wir bareln 
zu derufen für gut finden werde, Unfre Minifer, Staats: 
fefretäre die ein Departement haben, gehören gu bemfelben. 
5. Zu diefem Rathe find berufen folgende Gtaatsuftnifter: 
Hr.-Dambrep (Kanzler son Frankreich), Herzog von Dalderg, 
Graf v. Beurnonsile, Marſchall Oubinot (Herzog von Megalo), 
Staf Deffolet, Graf Fertaud, Generallieutenans Graf Düpont, 
Abbe: Moutesauion, Herzog von Feltre, Graf Beugnot (Br: 
heralpoftdireftor), Baron d. Bitroles,; Graf Darihelemp, Mar: 
Thal Macdonaid (Herzog von Tateat), Hr. de la Lazerne 
Koormaliger Biſchof in Laugtes), Graf Garnier, Herzog von 
Bery, Graf Barbe‘s Marbois, Graf v. Fontaues, Braf v. Ehois 
feul Bonffier, Graf v. Lay. Tolendal, Wicomte v. Chateau 
Briant, Baron Ungles, Hr. Bourienue, Graf Alexis v.Roallı 
les. 6. Der Baron v. Vitrelles verfleht bie Stelle elurs Se: 
dretaͤre des geheimen Mathe. 7.” Die zu dem geheimen Mathe 
gehörenden Staatsminijter befommen eine jäpzlihe Befoldung 
doun 20,000 Frauten. Gegeben zu Paris, im Schloſſe der Tull: 
lerien, ben 19 Sept., im Jahr wa Chriſti Bebnrt 1815 nmd 
Unfrer Regierung im 22ſten. (Unterz.) Lonis. Auf Befehl 
Des Königs, Cunterz.) der Für von Talleprand,” — Durb 
win fpäteres Töniglihes Dekret (vom 5 Dit.), das von dem 
Herzog von Mihelten fomtrafiguirt if, wurden auch bie geme: 
‚fenen Minifter und munmebrigen Staatsminifter, Farſt von 
Külleyrand, Marfhal Graf Gouvien St. Epr, Graf Jaucourt, 
Barom Pasquier aud Baron Louis, zu Mitgliebern bes gebei: 
Amen Mathe ernannt. Zusleich ward aber burg ein drittes, 
vom Binsuzminifier, Grafen Eorverto, fontraflgnirtes koͤnig ⸗ 
Aqhes Dekret vom 5 Dft., in Hinfiht ber neuen Umfiände, 
durch melde allen Gtantsbieners Culbehruugen und anfer: 
srdentlide Opfer auferlegt werben, verfügt, baf bie darch 
Das obige. Detret vom 19 Sept. auf 20,000 Fraulen fefigefegte 
Beſolduug der Staatsminifter vertagt werden fol, bis ſſe darch 
Das Biuauzgefez gemindert and beftimmt wird, 

Im Amtsblatte Ikest man auch nach ſtehendes Eirkularfarei- 
Yen des nenen Minifers des Innern an bie Departementsprä: 
felten: „Paris, den 2 Ott. Meine Herren! Der König hat 
mir das Portefeuile des Minikeriums des Iunern auver 
traut. Sogleig wandte ih meine Blike auf Sie. Ib habe 
gezlandt, daß Sie mit bem gebleteriſchen Gefühle. Ihrer vflich⸗ 
ten das moblwolende Verlangen, elmen in.der Laufbahn, die 
Sie betreten haben, graugewordenen Mlaiſter zu unterfiügen, 
verbinden wärben. Ge. Maleſtaͤt ehren durch. dieſe Wahl bie’ 
Stelle, die Sie bekleiben, uud Füudigen Ihnen auf folge Mer 
die Wichtigkeit derfelben und ben Werth, deu. Sie auf Ihre 
Arbeiten fegen, an. Nie war die Werwaltung ſchwerer; nie: 
bit fie aber auch bem, der bie Dbliegenheiten derfelben würdig 
‚erfüüt, meht Ruhm bereitet, Die Shwierigtelten. mügen 
Gpren Muth verinebsen. Sammeln Sie alle Ihre Kräfte, um 
folme zu befiegen; deuten Sie nur au Ihre Pflichten, deſchäf⸗ 
sigen Sie Ag allein damlt; fepen Ele Im ganzen Gjune des! 
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Worts ein Sffentliger Beamters und wenn Ele fühlen, daß 


eine Att Mutdloſigkeit Er auwandeln wid, fo fielen Sie fie 
unfern Monarchen vor, der Ihnen bie erhabenften Lehren einer 


unerfhätterlihen Beiftesftärte gibt; ſogleich wird Ihr Much 


wieder aufleben nub das Sluͤk, ihm zwbienen, wird Ihuen 


Idre ganze Kraft wieder geben. Ju bie erſte Relbe Ihrer 


Yipten fegen Ste die Handhabung der Öffentlihen Orbnnng, 
und follten im Yhrem Departement Unfinnige jene Geräte 
von Herftelung ber Behuten, vom der Mültehr ber Erubals 
rechte, von der Berlejung des durch bie vom Könige ſelbſt ſel⸗ 
nen KWölfern gegebene Werfaffungsurfunde verbärgten Eigen 
thums in Umlauf bringen, fo begnägen Sie fi nicht damit 


zu geigen, wie thoͤricht fie find, gehen Sie auf die Quelle zu⸗ 


rat, entbefen Sle diejenigen, welche fie verbreiten, und über» 
geben Sie biefelbe den Gerichten. Nehmen Sie keinen Au⸗ 
Rand, ſich auf ber Stelle in bie Semeinden zu begeben, wo 
ber Betrug Warzel fhlagen lönnte, Marten Sie nicht, bis 
das Uebel Fortſchritte gemacht bat; ein ſchnelles Darsgreifen 
fege auf bes Stelle den Ruheſtoͤrern das ganze Gewicht Ihrer 


Gewalt entgegen, bie am Drt ſelbſt fi thaͤtig zeige. Fordern 
Sie von den ‚Herren Unterpräfekten ebenbiefelbe Thdtigfeit. 
Seyen Sie auf folde Urt überall gegenwärtig und nie verle⸗ 
gen. Wagſamkelt beagt deu Unordunngen vor, unb macht bie 


Aumendung der Gewalt überfläffig. “ber ia welß, wie ſehr 


die Gewalt felbft nothweudig it. Die, über welne Sie vers 


fügen föuneg, wird bald vermehrt werben, Meter alle üffent» 
Uchen Beamten unter Ihren Befehlen üben Sie bie fireugfte 
Unffiht ass. Wir follen alle dem Adnige aufrictig und red» 
lid dienen. Wenn einige vorhanden find, deren üffentiihes 
Bettagen Ihnen zweifeldaft ober furdtfam ſcheint; wenn diefe 
die Unordbunngen bemäutelu; wenn fie zaubern, wo man hans 
bein fol, benachrichtigen Sie mid von ben Beforgarfen, die 
fie bei Idnen erregen, und lafen Sie birfelben von Ihnen ſelbſt 
wien, daß Sie-mir Kenatulß davon geben. Damit Sie ig 
dieſer Erditigen Haudlungsart, bie Id Im ben gegenwärtigen 
Umjtäuden von Ihnen fordere, amd durch welde Ste befoubers 
Die Büte des Adulgs verblenen werben, widmen tönen, werde 
ich mir Mühe geben, bie Detalls der Berwaltung zu verein: 
fachen. Ih nehme mir vor, nichts Unnäzes von Ihnen zu ber 
gehren, damit das Mörhige mit eben fo viel Ahtfamfeit als 
Schnelligkeit verrihter werde, Ih bite Sie, mir Ihre Ber 
mertungen über alles mitzuthellen, was Ihnen den Gang ber 
Seſqhaͤfte zu biudern oder aufzuhalten ſchelut, und über die 
Mittel fie zu vereinfachen und zw erleichtern. Beſonders eis 


‚pfehle ih Ihnen bie ſchnelle Husfertigung aller der vielfalti⸗ 


gen Geſchafte, welche das Jutereſſe ber Verſonen und ber 20 
talttäten betreffen. Sie find idrer Natur nad oft wenig wid: 
tig, aber immer ihrer Zahl nah, und können niot verfandrn 
werben, ohne zahlreiches Mifverguügen zu erzegen. Diefe 
Toätigkeit, die id von Ihnen fordere, haben Sie das Reit 


anch ppm min zu begebren. Ep oft Gefaäfte verfpäter werben, 
‚fareiben Sie wir, und tichten Sie ihren Brief an mi allein, 
‚Führen Sie das Geſchaft mit wenig Worten au; an mir wird 


«6. legen, die Werfpätung, über welche Sie Magen, vwachzu⸗ 
fügen, und ihr ein Ende zu machen. Ih werde mid gläfli 


icae Sx. Maleſtat die Mefultase Idres Cifers aad Iyres 


uuss 


wrbelten vorzulegen; es wird für mi eine ſaͤhe VAlcht ſeyn. 
Sollte ih aber In Ihrer Verwaltung Langfamtelt and Salaff- 
heit wahrnehmen, weil fie ſich derſelben nicht ganz witmeten, 
ſo wärde id den Abnig davon benuahprihtigen, uud mia durch 
Beine Rütiht davon abhalten laſſea. (Untetz.) Baublanc.” 
Ein töniglicher Beſchlaß vom 4 Olt. ertheilt dem ruſſiſchen 
Beneral Sacken das Groftreu; des Militärverbiemfordens. 
Das Journal des Vardepartements fhreibt: „Die Drfitels 


Wer haben Ihre Unftalten zur Belagerung von Autlbes einger - 
Reit. Sie ſchelnen neue Werhaltungsbefchle von Paris zu 


erwarten, Sie hatten bereits die Trauſchee erdfnet; dieſes 
erite Werk aber wurde von beu Einwohnern, ohne Unterſchled 
des Mauged, Seſchlechts mad Alters, zerſtͤrt, während das 
Dffervationskorps Die Befasung bes Fort Earre’ adldete. Der 
Dienkt In der Stadt gefhleht wit dem nemlihen Feuer nnd 
Wetteifer, Die Stadt Untibes kenut nur den Köuig und das 
Baterlaud,” 

(Aus Parifer Zeitungen vom 7 DM.) Geftern um Mit: 
tagszeit begab fih ber Abnig mit großem Zuge In die Kathe⸗ 
dralkirche von Noteedame, wo bie Pairs und Deputirten ſchon 
dm Chor der Kirche verfammelt waren, . Im lönigligen Staatt: 
wagen faß dle Herzogin von Angouleme lints neben dem Mos 
Haren, der Braf vom Attois und feine Söhne ihm gegenüber. 
Der Herzog von Orleans und feine Mutter, bie Herzogin 
von Bourbon 16, fanden ſich gleihfals ein; ber Prinz von Eonde‘ 
ward dur feines Grfunbbeitsumftänbe abgehalten, Die Prins 
gen trugen ſamtlich Patrstleidung, Nachdem der Biſchof vom 
Stalous die heil. Geiſtmeſſe gelefen hatte, war Benedittien 
and wuſitallſches Offiztum. Das Ganze dauerte beinahe: zwei 
Stunden, Der König von Preußen befand ſich auf einer Kris 
bune unter den Zufgauern. Bei ber Hin⸗ und Herfahrt 
wurde der Adnig von der Natlonalgarde und den Hanstruppen 
begleitet. Wis er über den Karrouſſelplaz fuhr, ſchrieen zwei 
.gus gelleibete junge Männer, woven der Eine einen Orden 
‚seug, vive l’Empereur! fie wurben aber fogleich von den Um: 
ſtehenden fehgehalten, uad ‚vom der Wationalgarhe im dis 
‚mähte Wachthaus gedracht. — Eine Polizeiverordnung regu: 
‚ker das Nötdige wegen der bei der felerlichen Erdinung der 
seiesgebenden Kammern zu beobahtenden Ordauug. — Die übr 
zeile. bes Abnigs von Preußen uud des Groffürften Aonftantin 

Acheint noch mm einige Tage verfhoben, Der Kalfer Alexauder 
‚hat dem Verachmen may die Statüen aud Gemälde, welde 


Die Gallerie von Malmaifon bidesen, für eine detraͤctliche 


Summe getauft, — Das Lager bei Dion, welches heute auf⸗ 
sehoben wird, fol swifhen 90 und Loo,0oo Mann ftark ge: 
weſen fepm. ’ 
Das Journal de Brancfort will wiſſen, der kuͤrzlich zu Pa: 
Ns unter zeichnete Trattat enthalte une die Hanptpunfte beb’ 
Sriedeas; ‚mehrere Nebenpautte, „wie die Dieloiatlen der in; 
Frautteich zurütbleibenden Truppen, ihr Gold, unbıdie Dauer 
Ihres Aufenthalts fohten aoch erſt beſonders befiimmt-werden, 
Aus dem Elſaß, DE“ Mach Briefen ans Lothrin: 
wen iſt Verdun mit eingefhlofen, wir man verfidert hatte. 
Es haben fih zwar in. der Nahe dieſer Stadt preufipte Beos:' 
aqtuasspatrouiden gezeigt, ladeſſen Behr die Gefagung. ang 


ſadt eingeiälagen; 








unter deu Waffen, aud wil den Vlaz auf den Fall sind Ans 
orifs vertheidigen. Men iſt noch immer in ber alten Lage, 
Auch: bei Saariomis fheint no nichts voraefalen zu ſeyn. 
Dagegen wird ber Feftuug Thionville von ben Preußen hart zu⸗ 
gefegt,. und ihr Falk fheint nahe, da bie: Befszung gering, 
and der. Ylaz von ‚Wersheidigumgsmittela eusblödt iſt. — Die 
Umgegend von Bitſch iſt ſchon feit einiger Zeit non ben Preufs 
fen verlaffen, die zu Arauſenecks Korps in ber Gegend vom 
Randau zuräfgelehrt find, Die vorbeimarfbirenden Rufen 
Aommen zwar häufig in die Stadt, dürfen aber die Eitadelle 
Chas Fort) nis befehen, außer Stabsoffiziere , die daſſelbe 
mit Bewilligung des Kommandanten bäufig- befuhen., — 
Macqh dem einige Tage Gtiüftand im Marfıy der Rufen einges 
treten war, iſt numelne ftarfe Ravalleriebivifion auf den Graͤn⸗ 
sen des Elſaſſes im ber Gegend von Birf eingetroffen, und 
fegt ihren Mark über Weifenburg an bie Quelch fort. Auch ſoll 
derfelben noch eine Zufanterietslonne folgen. Die übrigen Ka⸗ 
vallerielorps der Ruffen ziehen über die Saar gegen Oppenheim 
and Mainz. — Enblin iſt ber Fuͤrſt von Hobenzollern geftern 
früh von Mölspeim abgereist; er bat bie Straße von Schlett⸗ 
Sein Hanptguartier fol ihm im wenig Te 
gen folgen. — Wu die ditreiwifche Divifion des Geuetals 
Mazzucchelli hat Befehl zum Aufbruch erhalten ; fle Leber über 
die Gpourter Schifbruͤte, aawelt Martolöpeim, über den 
Rhein gurüf, 
Italien Er 

Eine Hönigl. neapölttanifche Berorbuung beſchraͤukt die Uns 
wendung der unter ber vorigen Regierung fo häufigen infaml⸗ 
renden Strafen, umb beftimmmt bie weulgen Faue, wo im 
uedereinſtiwaruug mit der öffentiichen Meikung, die Schaud⸗ 
duͤdae, Braudwarken ic, ſtatt finden folem, " " . 

Der heil. Water befindet fi fortwährend zu Eaftel Gun» 
bolfo, wo ihm Kürzlich der oͤſtrelchlſche Gefandte Hr, v. Lebzel⸗ 
tern fein Beglaudigungsfbreiden auch als Beihäftsträger 
bes toecaalſchen Hofes übergeben bat. — Ge, Heiiigkeit 
haben in der Angelegenheit‘ der Heiligfpreddung des Biſchofs 
alphons Liguori zwei Ihnen vorgelegte Wunder gurgebeißen, 

Die Reslerungen von Parma und Toscaua baben bie 
solfreie Einfuhr aller Arten Getreldes bewilligt, "Hingegen 
bie Regierung zu Bologna jede Ausfuhr bei harter Strafe 
verboten, h E 


; i esämwmeig, Kai? : 
*:Bom 9 Olt. DerBürgermeifter Wielaub in Bafel hat 
einen tarfreien Uhelsbrigf, oder das Dipioım feiner Erhebung 
tn ben Greihertnftand von Gr. Mai. dem Kalfer von Deftreid 
erbalten, Oeffeailichen Nachtichten zufolge follen der Sondie 
Rubin und die Staatsraͤthe Victet von Nodhemont und d’Ipege 
note in Genf, bie ihnen von gleiher allerhoͤch ſter Stele,uns 


gebotenen ‚Drbensbrforatipmen abgelehnt haben, indem. die 
‚neue. Mer fang: Dep -Ramiond ;Benf das alte Verbot diefer 
Mepudlit, Orbeudinfiguien zu tragen, esueuert uud beicde 


tigt bat. , Den Genrialguarsiermeifter Finsier hat fein Kom 
manbemecnz bes. St. veopolbotdeas zurüfgegeben, und dem 
Färken von Sauetacabera als Grund der Ublehunny zwar 


alat das wit han alten Weriaung von Zürih anfer Arajt 
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retretene Staategeſeg, dad die Anmahime jeder Urt Geſchenke folgte Ihm mach wenig Minuten auf ber aemlichen Straße. — 
von Färften and Herrem muterfagt,, angeführt, wohl aber jene | Geuetal Mapp befinde ſich felt vorgeftern Hier. — Wom re 
eepublifanifhen Grundſaͤze, von denen folhe Geſeze audgeben, | Det, Morgens. Geftern Nachmittage traf Se; Mai. der 
und Die Verehrung für das erhabene Kalſerhaus, die burh | Kalfer von Deftreih, gleichfals unser Kavalleriehrbefung, 
Ablehnung des Geſcheules, unter Auertennnng feines hoben | bier ein. Der Empfang war ber nemlice wie beim Kalſer 
Wertdes, was fo unbefangemer erhalten wird. Dem eidgendfe | Wierander, nur daß Se, Majrftät, ba Sie bei dem Bankier 
Äifden Kauzler Monfon haben auf feine bei den Ständen ger | Bilder abſtlegen, einen großen Thell ber Stadt durchfuhren. 
ſchehene Eiuftage die Regierungen. der Kantone die An» | Die Illumination ber Stadt übertraf neh his bes vorigen 
nahme des Ihm erthellten KRommanbeurftenzes des St. Ste: | Ubends, da man mehr Zeit zu ihrer Werauſtaltuug gehabt. 
phansordens bewilligt, — Iu Schafhauſen warb von Kolmar | Viele Transparente drüften die Daufbartelt der Baſeler für 
uns. det Darchmarſch eines ans Fraufceic zuruͤltehrenden öftrel: | ihre Rettung, mund ihre Freude über bie Anweſenheit bes er 
Hifhen Wenieelorps angekündigt, bas vom 16 Ott. bis zum | lauchten Monarchen aus. Unſte Truppen genofen bie Ehre, 
s Mor. Im 15 Mdrheilungen den Kanton paſſiren folte, und | ihn neben den Öftreihligen gu bewachen. Hent früh befinde 
65,280 Flelfrationen ‚erfordert. Es find iazwiſchen gegen | der Ralfer Hüningen und Meudosf, wo. bie Cougreveſche Urs 
dieſen Sebrauch des Schweizer Bodens nachdruͤtliche Worftel- | tiierie mandusriren wird, Ein Gerücht fpriht bavon,. daß 
dungen gemacht worden, uud man hoft Abänderung der ver» | vieleibt auch der König von Prenfen bier burhreist. Gebe 
muthlich duch Srrung ertheilten Befehle. — ‚Der General } vieles öftreihiiges Gepaͤt geht fortwährend über unſre Rheins 
Rapp if vor wenigen Tagen ‚Aber Baſel, Schafhauſen und F brüfe zuräf, 
Zuͤrich im die Bäder von Schinznach gereist, von wo er jeboh | ,_ 
ac ſehr fargem Aufenthalt nad Paris zuräfgeht. Er hatte, 
wie man- verihert, feine Dienftentlafung‘ ohne Erfolg vom 
dem König verlangt. Der Gen, Graf v. Strogoff; Adiutaut 
Sr, kön. Hoh. Monſient, fol zum Behuf ber neuen: franzöfl 
ſchen Kapitalatlonen mähftene in der Schweiz eintreffen. 
Die Schweizer Truppen find jest bis auf ein Paar Sraͤnjpaͤſſe 
and einen Theil des kaͤudchens Ger, bie mom befejt bleiben, 
aus Franfreich zurüfgesogen, und überhaupt auf ungefäht ſechs 
Batallond rebugirt, unter denen fi bie vier aus dem lieber: 
reſten der fransdflihen Megimenter gebildeten befinden, — 
I, Seuf warb auf ben Antrag des alabemifhen Senats die 
Errihtung einer Lehrfiele ber deutſchen Sprage von bem 
Staatsrathe deſchloſſen. 

* Bafes,.8 Dit. Bir baben die wilkommene Gewißhelt, 
Beide Kaller in unfern Mauern gu fehen, und man macht größe 
Morbereitungen gu Ihrem Empfange; am St. Johannistbore, 
auf. dem. Plage. beim Münfter, und an der Mpelnbräte find 
Eriumphhogen ‚mit Blumenverzierungen erbaut, Der verflofs 
fene Naht bier angelommene Kronprinz von Würtemberg hat 
Heute gegen Mittag feine Reife mad Deutſchland fortgefegt. — 
Dom 9 Dit. Mittags. Seſtern Ubend um 5 Uhr langte 
Sr. Mei. der Kalſer Werander, unter öftreid. Kavalleriebede: 
Yung, dier an. Er ſaß ſeht einfach gefleider in einem Meinen Was 
gen. Die Truppen bildeten’ Spalier auf ben Straßen. Der 
Kaifer Tied Au dem Haufe der HH: Banflers Paffavant beim! 
bote ab, und geruhte einem ihm zu Ehren veranſtalteten gon ⸗ 
derte beiguwohnen. Abende waren das Stadthaus, bie gathe- 
gralirhe; die Triumphbögen und viele Prlvathaͤuſet beleuch⸗ 
‘get; Heute frud um 8 Uhr machte der Kalſer dem gleichfaus ges; 
fern abend Hier kiigefommenen, und Im Wirthahauſe gum Storch 
Wgeſtlegenen Fürften 0. Schwargenberg elnen kurzen Befuch, and 
"glg ſodann zu Fuß über bie Rheindruͤte dutch Rlüht -Bafet vor 
Das Riechener Thor, wo ihn ſelue Kutſchen erwarteten, 'und’er 
feine Reife fortfegte. Auf der Bruͤke tuſte er gzwel junge Maͤu⸗ 
ner and den Zuſchauera zu Ah, und unterhlelt ſic aͤußerſt 
gättg mit ihnen, bis er in den Wagen Meg. Er hatte alle 
Dii tarehtendtzeuguuzen derbetent "Der GAR Schwatzeuberg 
















































—— Dentfhland 

Mühen, 12 DM. Die konigliche Aktademle der bA⸗ 
denden Künfte, zur Geier des allerhoͤch ſtea Namensfeftes Ihres 
erbabenen Stifters and Proteltors, Gr. Majeſtaͤt des Köniss 
von Baiern, bat zu ihren Mitzliedern erwähle, und erneunt 
biermit zw ſolchen nahftebende, um die Kauſt vorzuͤglich vers 
diente Perfonen: Bu Ebrenmirgliedern: Se 
Ercellenz Hrn. Eafimir Baron v. Häffelin, Biſchof von 
Sherfones, Gr. koͤniglichen Mai. von Baiern bevollmaͤcht igten 
Minifter und außerordeutlichen Gefandten in Rom. Den Hers 
309 von Norfolt, Präfldenten ber Society of arts and ına- 
nufaetures fm Sonden, Den Hrn, Thomas Hallowap, Aur 
pferſtecher In London, wegen ber einzig fchönen zwei Blätter 
nah ben Raphael'ſchen Cartons son Hamptoncourt. Den Hru. 
Heintid Meyer, großherzogl. fähfiften Hofrath sud Diret⸗ 
tor der Aunſtakademie zu Weimar. Hru. J. D. Slorilfe, 
otdenti. VProfeſſor auf der Univerfirät zu Göttingen. Hru. 
K. Hirt, kouigl. preuß. Hoftathh, Mitglied bed Stmats ber 
Kunftatadeinie zu Berlin. Diefe Drei wegen: ber ausgegeiänes 
ten ſchriftſtelleriſchen Werke, durch welche fle Unfhanung, 
Kenntniß, Einſicht amd Urthell in der Kunſt gefdrbert. — 
Su Eorrefpoubirenden Mitgliedern: Den 
Königl. baleriſchen Hofmaler Hrn, F. Müllertu Rom, Hr. 
Taylor, beftändigen Selterär der Society of:arts.in London, 
‘Hrn, Drag. G. Cotta Im&tuttgart; wegen worgäglider Be· 
förderung ber Künfte Durch: freiwillige Drels aurfgaden und un 
eigennäzige Unterftüguug, Hrn. Br’ Schlegel, ER Hofiche 
tär gu Wien; Hru. €. F. Baronv. Rumobr, wegew: ihret 
gelehrten und litterarifrhen Merdienfte am bie uuſt. 

!. Mm 9. Dis, kam Se. Fonkglitgpoheit der. Aronpriug non Zt 
temberg,. auf. feiner Mükreife aus Ftaulteich, über Dijok und 
Waſel, buch Karlsrahe. “seh, 
Der danndveriſche Staats # uud Rabinetsminiker Graf 
9. Münfter ift auf einige Bett: und. feinem Gute im Hilbes⸗ 
deimiſchen abgegangen, meldes berfelbe vombem. Velu zen Mer 
genten.gum. Seſchent erhalten hat, ud beffen jährliher Er⸗ 
auf Son Rihir,saeichägti wird. a ee Pre et 
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Spyanlem 

Brlefe aus Mabrid vom 24 Sept. in Yarlfer Blättern 
verſichera, die Nachticht vom Porliers Revolutlonsverſuch habe 
dort wenig Genfation gemacht; inzwiſchen babe man eilig 
Truppen und Urtillerte gegen Eorunna geſchilt. Man boffe 
aber, daß der Generaltapitän von Galizien, Don Philipp 
v. Et, Morc, elm ſeht tapferer Mann, allein im Stande ſeyn 
werde den Aufſtand zu dämpfen, Nach der Graͤnze von Por, 
tugol wären ſchon früder einige fpanifhe Divifionen, auch ca: 
ſtiliſche Milizen, anfaebrohen, und man babe zu beren Wer: 
pfiegung ſtarte Requiſitlonen im Abnigreihe Leon ausgeſchrie⸗ 
ben; doch hoffe man, ba beide Megierungen Im Erplitationen 
eingetreten feyen, um fo mehr baf ed zu feinem Brade fom- 
men werde; als die Erihöpfung beider Theile ihnen einen 
ernflligen Krieg fait unmöglig meden würde, Webrigens 
fubdrten zu Madrid die HH. Oſtolaja, Eaftro ned Marrines 
fortwägrend ausſchlleßlich die Zügel der Regierung. 

Der eugl. Kourier enthält über ben General Don Juan 
Diaz Poriter folgende Notizen: „Er ift aus ben kanariſchen 
Juſeln gebürtiz, ungefähr 30 Jahre alt; Hein und hager, aber 
von einnehmender Gefichtebildung,. Er ift ein Meffe bes vori— 
gen Minikters Porlier, Marquis be Boramar, und biente 
"sa der Schlacht von Trafalgar als Freiwiliger. Im Ariege 
graen Bonaparte's Titannel zeiduete er ſich zuerſt dadurch 
aus, daß er mit 30 Ueberlaͤufern von Cueſta's Atmee, bie 
er gefammelt hatte, bei Palencia einem vortheilhaft geftelltem 
franzoͤſiſchen Poften von 70 Mann angrif, einen Thell davon 
tödtete, und die andern als Gefangene der JZunta von Aflurien 
zuführte. Don diefer wurde er hierauf zum Obriften ernannt, 
und erriktete eine Grerila, an deren Epije er Wunder der 
Tapferkeit that. Dis Korps wude bald zu einer Divifion an, 
Sein Ruͤkzug von St. Under vermebrte feinen militärifchen 
Muf, und bedefte ih mit Ruhm, Won viermal ftärkern Krups 
pen umrlugt, ehtlam er glüklih, nach dem er mod michrere Gran: 
zoſen getödtet oder gefangen hatte. Seine übrigen Thaten 
finder man im der Gefbihte jemer Seit, Er wurde endlich 
zum Marehal de Camp befördert, Sein Karafter iſt offen 
und edel. Er if ein Mana vom feſtem Karakter, von Gelfted: 
gegenwart und großer Tbätigfelt in der Ausführume, Dur 
feine Heitath mit der einzigen Tochter der Marquiſe v. Ma: 
tare ſſa wurde er Eigentbämer dieſes Titels und Schwager 
des Grafen Toreno, eines Deputirten von Ufturien, der im 
Anfang der Revolution uah England fam, Beiſtaud zu ber 
gebren. Dian erzählt von feiner Heirath eine Anekdote, bie 
feine Freimuthigteit und Befigkeit beweist, Die adelftolge 


Marguife Mataroffa verlangte, daß Yorlier feine Mbeldbriefe 
vorzeige, ehe er bie Hand ihrer Tochter erhielte. Porlier ante 
mwortete dem Heberbringer biefes Antrages: „Sagt ber Mars 
quife In meinem Namen, daß ih Juan Diaz Porlier beife, 
uud zu erfahren würde, ob ihre Tochter meine Perſon 
ober meine Pergamente beirathen fol? Wenn legteres ber 
Fan if, fo können fie Beide zum To... gehn — 
Porlier wurde in Folge eines vom Pontdireftor änfgefangenem 
Briefes verhaftet, worin er einem Kaufmann von Bilbao aufs 
trug, einem fpanifden nad Franktelch gefüdteren Parrioten 
auf feine Rechnung Selder vorzuftirhen, wenn er nad Bilbao 
taͤme. Er batte fi Im jenem Briefe harter Ausbrüte gegen 
des Neglerungsfetem Ferdinauds bedient, und unter Auderm 
gefagt: „Et laͤßt jeden Menſchen verhaften, der Au! fhreit.” 
(Prende a todo el que rebrama.) Yorker fheint fehr auf 


'@nglands Belftand grzaͤhlt zu baben, weil er am ale Epanter, 


die wegen ſhter Freiheitellebe fih dahin geflüchtet, geſchrieben 
bat. Wäre feln Unternehmen beffer eingeleitet gewefen, fe 
hätte es Erfolg haben Finnen, Die fpanifge Urmee ift wiß⸗ 
vergnügt, weil fie niat bezahlt ift; und die Liberalen bilden 
m Spanten noch eine detrachtliche Partei. Indeſſen If feine 
der verſchledenen Partelen Spanlens ben Euglaͤnderu günftlg. 
Die Seiſtlickeit haft uns als Kezet; die Kaufleute, faſt lus⸗ 
zeſamt Liberaies, ald Nebeubuhler im Handel; fie werfen une 
vor, daß wir den Aufftand in Amerika begünftigten, und wife 
fen uns wenig Daut für die Befreiung vom frauzoſiſchen Joche; 
überbis find fie der Abſcheffung bes Ellavenbandele anfe Anfs 
ferfte zuwiber, — Das Gerücht von einem Aufſtaude im Cata⸗ 
fonien hat ih noch nicht beftätiat. Die Mehrheit der fpanis 
{hen Nation fheint id mach Veränderung nit fo fehr zu ſeh⸗ 
nen, als man es in England vorausjezt.” 
Sropbritauntiem 

(Uns Londoner Seltungen vom 3 DE.) Man beforgt, daß 
dad Martiaigefes au in ben Graffhaften Waterforb, Mor 
naghan und Kiltennp, wie In Kipperary und Limerik wird pros 
tlamirt werben müffen, Ninunbvierzig Obrigkeiten, den Korb 
Slare an der Spize, baden den Lorblientenaut gebeten, In der 
Grafſchaft Limertf die Jufurreftiougakte in Ausubung zu fegen, 
Ueberall reifen übelgefinnte Emiffärs herum, und fordern ges 
fezwidrige Eidſchwüre, um eine allgemeine Oppefition gegen 
die Sehmten zu begründen. Die Diegierung bat, mit Eiuſchluß 
der Milizen, 30,000 Bajonette in Irland, — Aus Eoranne find 
feine neuere Nachrichten eingegangen, alfo weiß man von Pors 
llete endlibem Schikſale nichts Sicheres, Unſer Gefandter, 
Sir Henry Wellesley, ſteht Im Begrif nah Madrid zurüthu⸗ 


1158 


kehren. — Eluem Berächte sufolge dürfen wir in drei Boden 
den Erzherzog Karl von Deftreih bier erwarten, der ben Prins 
sen Megenten befusen will, — Der Kalfer von Raßlaud war 
gu Bruͤſſel angelommen. Es helft, ber Erbpring ber Niederlande 
hrirathe eine tuſſiſche Oroß fuͤrſtin, und der Großfärft Nitolaus 
eine preußiſche Prinzeffin, — Der Magiftrat von Cott hat dem 
teldmarſchall Blüder das dortige Bürgerrecht ertheilt; es fol 
Abm im einer gierligen Buchſe von irländifhem Eichendolze über: 
reist werden. — Der Northumberland mit Bonaparte an 
Word It am 24 Aug, vor Madera erſchlenen, und bat einige 
Bäfer Bein eingenommen, worauf er am folgenden Tage felne 
Eahrt ua St. Helena fortfegte. Die ßregatte Earotas, wel: 
he die Generale Savary und Lallemand, die Dbriftiientenaute 
Planet, Mefigup und Schulz, bie Kepltaͤns Autrie, Mercer, 
und den Lieutenaut Beuvier nah Maita bringt, hat am 2 Sept. 
auf 24 Stunden bei Bibraitar angelegf. 

gundoner Blätter enthalten ein Schreiben ans Paris 
som 25 Sept., worin es beißt: „Es If ungegrümdet, daß das 
Minifterium wegen der harten Bedingungen, welde die al: 
lirten machten, refignirt habe. Eben fo wenig iſt die Deflg: 
mation Koude”s die Weranlafung dazu gemefen, obgleich der: 
felbe Gruud, welchet ihu bewog fein Vortefeuide abzugeben, 
auk die audern vermochte ſich zurüfguplehen, nenulib, well 
die Kammern beſchleſſen hatten, auf die ganze Adminiftration 
einen heftigen Augtif zu machen, und der Hof, Matt die Mi» 
mifter zu unterfiögen, fie verlaffen haben würde. als Fuͤrſt 
Talltdrand dem Könige für fih und feine Kollegen bie Refigua: 
tion Mbergab, fagte er: die Adminitration, an deren Spiie 
‚ er geftanden, lönne wegen ber feindfellgen Stimmung, bie 
mau gegen biefelde erregt, und aus Mangel an ber Autorität, 
die ihe mach ber Kouftirntiom gufomme, wicht läuger für den 
öffentligen Dienft anf eine mäzlige Weiſe thätig ſeyn. Er 
Bemerkie zuzleich, daß Se. Maſeſtaͤt Otdonnanzen erlaffen daͤt⸗ 
ten, welche den Diniftern undekanat geweſen, deren Prit 
es wäre, felbige vorzufglagen, darüber gu biefuriren _ und 
tür deren Ausführen verantwortlich zu feyn. Kutz, elue an 
dere Adminiftratiom wuͤrde rüfihtiis der Prinzen angemeffe: 
mer ſeya, da die Nothwendigkelt erfotbrre, ba die Miulſter 
Ahnen angenehm wären. Der Herzog von Wellington fol uns 
aufrieden ſeya, daß Boude‘ refigutrt hat; er hatte Ihm davon 
abgeratyen; feit feiner Meflgnation hat der Erminifter mehrere 
Konferengen mit dem Herzog gehabt, Sowol zu Paris als in 
den Departements find greße Gaͤhruugen. Mehrere Mopali: 
fen begaben ih neullch na dein Haufe bes vormaligen Kon» 
ventsmirgiiches Mallde‘. Sie fanden ihn niat zu Haufe, und 
dernichteten bierauf alles in bemfelben, Er war einer von be: 
men, die für den Tod Ludwig XVI. ſtimmten. — Zwel Drit: 
thell von denen, melde zur Bezahlung ber Kontributlon von 
100 Mil. Wechſel acceptiten follen, weigern ih. Die größten 
Wedfel find von 16,000 Fr. Steyes fol bas Masiınum bezah 
len, und bat dagegen rellamirt. Die Herzogin von Orlcand 
Bat ſich geweigert zu ecerptiren, aber erklärt, daß fie bezahlen 
weile, Gombacered Handelt eben fo. Auf diefe Weife werden 
die ı0o Millionen nie zufammengebradt werben. Wis der 
Baron Lonis das Minifterium verließ, waren, mac feiner ei⸗ 
genen Ausſage, 20 Millionen im Schaze.” 


Das Morning. Ehrenicle fagt: „Die Unftellung des Her⸗ 
3096 von Nixelieu beweist, daß Se, Mai. der Kaiſer Alerans 


„ber die Oberhand über die andern verbänderen Sourerains ere 


balten hat. Der Herzog von Richellen iſt entigieden ruſſiſch 
gefinnt. Alerzuder beſteht anf Zranfreihs Integrität, Er 
ſtelt eine Armee von 127,000 Mann Jufanterie und 26,000 
Mann Kavallerie auf, nicht um Eranfreih in Reſpelt zu hal⸗ 
ten, fondern um zu zeigen, daß er bereit ſey, bafelbe gegem 
jede übertriebene Forderungen zu fügen. Die Folge davon, 
wie man fagt, ift bereits gewefen, daß Oeſtreich feine abſicht, 
Straßburg in Beſiz zu nehmen, aufgegeben hat; Preußen tes 
bet blos davon, Lusemburg zu behalten; und Englaub Conde“, 
lebiglih ald Sicherheit für die Catſchadigungen, welde begahle 
werden follen.” 


grautreid, 

Am 7 Dt, um Mittagszeit begab fi der König von Frans 
rel in felerlichem Zuge, und von dem Prinzen begleitet, in 
den Pallaf der Deputirtenlammer, wo er am Thote vom 12 
Palrd und 25 Depntirten unter Vivatzeſchrei ded Voits emis 
pfangen wurde, Nach einiger Ruhde in einem benagbarten 
Saale beftteg Se. Majeftät den Toren, wud hielt, von dem 
Prinzen, den Miniftern und Murihälen umgeben, und, dem 
Eärfen Talleprand ald Oberfammmerberrn hinter fi, figend und 
bedeit, während Die Leyisiatoren und Zuſchauetiſtauden, folgrcbe 
Meder „Meine Herren, als ich im verfloſſenen Jahre gun er» 
tenmaie beide Kainmern verſammelte, wünfte ih mir @lüf, 
durd einen ehremvollen Troftot Frankreich ben ärteden wieder⸗ 
gegeben zu haben. Es fing an, deſſen Zrüdte zu fdmefen, 
alle Quellen der öffentlichen Wohlfchrt dfueten ſich wieder, 
als ein verkreherifhes Umteruehmen, dur den unbegreifliche 
ſten Abfall auterſtüzt, deren Lauf hemmte.. Die durch dieſe 
ephemere Uſutpation über unſer Vaterland gebtachten Uebel 
ſchwerzen mich tief. Jadeß muß ich dier erflären, daß ich bie 
Vorſthung ſeguen woͤrde, wäre es moͤglich zeweſen daß fie 
nur mich traͤfeu. (Ulgenirines Vivatrufer.) Die Beweife vom 
Liebe, welde mein Bolt ſeltſt in dem am melften kritiigen 
Uugenbliten mir gab, haben meinen perjönliden Schmerz ge⸗ 
milbert ; aber die Lelben melner Unterthanen, meluer Kiuder, 
laften ſchwer anf meinen Herzen, und um biefem Zuſtaud ber 
Dinge, der uoh brüfenter als der Krieg ſelbſt it, ein-Biel zu 
fegen, babe fch mit den Mächten, welche nach dem Sturz des 
Ufarpators gegenwärtig einen großen Theil unfers Geblets bes 
ſezt halten, eine Konvention fdlicfen müfen, bie mnire 
dermalige und künftige Verbaͤluſſſe mis ihnen regulirk, Gie 
wird Ihnen, ohne allen Müfhait, mitgetheilt werden, ſodald 
fie ihre legte Form erhalten dat. Sie, meine Herren, und 
gang Frantreib, werben den tirfen Echmerz beurtbeilen, den 
ich fühlen mußte, (Die Stimme des Aönigs zengte von großer 
Mübrung.) Uber felbit das Hell bes Reichs machte dieſen 
großen Entfhluß nothwendig, und als ich ibn mehm, fühlie ich 
bie Plihten, die er mir auflegte. Ich babe beiohlen, dieſes 
Jaht aus der Kafe melaet Eivillifte einen detraͤchtlichen Theil 
meines @infommens in den Staatsſchaz zu legen. Meine 
Familie harte faum Nachricht vom dieſer Werfügung, als 
fie mis ein verhäftuißmäßiges Geſchent anbot, Ich verordnete 
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ahnliche Berminderungen bei allen Behalten uub Mndgaten 
meiner Diener, ohne Ausnahme, Jh werde ſtets bereit ſeyn, 
an deu Opfern Theil zu nehmen, welche gebletktiſche Umſtaͤude 
meinem Volke anflegen.: Alle Etats werben Ihnen vorgelegt 
werden, und Sie werben fih von ber Betraͤctlichkeit ber Deto: 
momie überzeugen, welke ih in dem Departements meiner 
Minifter, und in allen Berwalrungsjweigen angeordnet habe. 
Sluͤklich, wean diefe Maafrezeln zu Beftreitung ber Staats⸗ 
laſten binreihten! Ju allen Fällen rechue ich anf bie Ergeben- 
bett der Nation und dem Eifer der beiden Kammern, über, 
meine Herren, mo andre angenehmere, und nicht minder 
erhebliche Zwele vereinigen Sie heut: um Ihren Werathungen 
mehr Gewicht zu geben, um jelbit mehr Licht daraus zu ziehn, 
babe ich neue Pairs ernannt, und bie Zahl der Deputirten ber 
Departements vermehrt. Ich beffe, daß meine Wahlen gut aus⸗ 
gefallen find, nnd die eifrige Erſchelnung der Deputirten unter 
dieſen (hwierigen Werbältniffen iR aus ein Beweis, daß fle von 
einer aufrisrigen Zuneigung für meine Perfon, und von 
einer feurigen Liebe fürs Waterland befeelt find. Alſo 
ſehe ih Ste mit freubigem Gefühl und vollem Sutranen 
am mid veriammelt; überseugt, daß Sie bie erfien Grund⸗ 
lagen des Staatsgläts, bie. cffene und redliche Einigkelt ber 
Kammern mit bem Könige, und die Achtung für die konftis 
tutionelle Eharte, wie aus dem Augen verlieren werden. Diefe 
Edarte, über welde ich forgfältig nachdachte ehe ich fie gab, 
welcher ich durch Nachbenken ſtets enger zugetban werde, deren 
Aufresthaltung ih befhweren babe, und ber Ste Wlle, meine 
Samilte zuerſt, Srhorfanı ftwören werden, tft ohne Zweifel, 
wie ade menſchliche Einristungen, ber Bervoiltommnung 
fühle; allein Keiner von ns darf vergeffen, daß fi dem Dors 
theil der Berbeferung ſtels die Gefahr der Neuerung zugefellt, 
Genug andre wichtige Segenftände bieten fid Ihren urbeiten 
bar ; bie Religion wieder blühen machen, bie Sitten reinigen, 
bie Sreibeit auf die Achtung vor ben Geſezen gründen; leztere 
diefen großen Zweken immer mehr anpaffen; dem Kredit befer 
figen; die Armee nen bilden, bie Wunden, melde ben Stoof 
unfers Vaterlands nur zn fehr gerfleifchten, beilen; bie inmere 
Rube ſichern und dadurch Zranfreih von aufen Achtang ver 
ſchaffen; dis müffen bie Ziele aller unfrer Unftrengungen 
fevn. Ih ſchmeichle mir nicht, daß fo große Vortheile das 
Wert Einer Seffion ſeyn könnten; allein wenn man beim 
Giluß der gegenwärtigen Sufammentunft nur bemerkt, daß 
wir uns ihnen genähert baden, fo müſſen wir mit ung zufrier 
ben fepn, Ich werde e6 an Nichts fehlen laſſen, und rechne, 
um dahin zw gelangen, meine Herren, auf Ihre thätigfte Mit: 
wirkung.” — Lebhafte Beifallsbezeugungen waren die Antwort 
der Verſammlung. Hierauf legten zuerſt bie Prinzen, dann 
die Prirs, uud endli die Depntirtem, jeder Einzeln, nad: 
Rebenden Eid ab: „Ich fbwöre dem Könige Treue, der fons 
feltutionellen Charte und dem Giefegen des Reichs Geborfan,” 
Ein Pair fegte feinem Eide die Worte binzu: „Mit Vorbehalt 
beffen, was bie tatholifhe Religion betrift,” Ein proteftantifser 
Drputirter (Domingen) begehrte bas Wort, ebe er fhwören wir-" 

be; ed. wurde ihmaber von dem Herzog von Richelten nach einge 

Solten Willen bes Könias verweigert, Der Kanzler ertlarte hier 

auf die Sizung fur eroͤfnet, und vertagte fie auf den g, — Der 


Koͤnig von Mrenhen mu der Armpriesren Bolern befanden 
ſich bei dieſer Errimpnle auf den Kribuwen unter den Dir 
(dauern; die Herlogin von Ungouleme, für welche man im 
einer befondern Zribune, dem Throne gegenäber, Lehniedeh 
bingeftelt hatte, erſchien nicht. 


Der neue Zuftismiuffter, Graf Barbe‘, Marbois, hat un» 
term 2 Dit. am die Präfldenten der koͤriglichen Getichtehbfe 
ein ähnlied Umlaufſchreiben, wie der Minifter des Inneta 
am die Präfelten, erlaſſen. Er empfiehlt ihnen befonders, 
‚„alen falfken Gerüdten nnd dadurch entfiehenden Beſotg⸗ 
nifen wegen Herftelung der Lehenrechte, Zehuten aub Pride 
legten in Kontributionsiachen, wegen ber verlanften Nationdie 
gäter ac. Eräftigft entgegen gu arbeiten,” Der König babe bet 
Uebergabe der Staatsfiegel gm Ihm gefagt: „Ich verirane fie 
Ihnen an, weil ic gewiß bin, daß Sie fie nur Verordnungen 
und Seſezen, welche mit der Konftiiutiondurfunde bes duis · 
reichs in Hebereinftimmung find, beidrufen werben,” 

am 4 DM. Vormittegs bat Ge. Mai. der Kaiſer von Rußs 
land bei Spaumont einer Mufterung vom 40,000 Maun baterts 
fder Eroppen, unter Bnfübraug des Feldmarſcalls Wrede, 
deigewobut,. Nah ber Meväe, welde durch das fhönfte Wets 
ter begüuftigt wurde, fpridte ter Monarch bei dem Komm au⸗ 
danten von Ehanmont, und feste dann feine Reiſe dach Dijen 
fort, wohin ihm der Fürft Wrede nach einigen Stunden folgte; 
Die balerliken Truppen kehrten in ihre vorigen Kautonnirums 
gen zuräf, 

Ws Canova, nah Yarifer Berlchten, dem Zürften Talleys 
rand fein Besloublgungsidreiben übergab, und wın eine Aubienz 
beim König anfuchte, fo fagte Ihm ber gewandte Staatsmann, 
welcher die ehrliche Simplieltär des Geſaudten bemerkte, et werde 
idım die gewöhnliche Anzeige madien, wenn et am Hofe vorgeftelt 
werben fole, Nach zwei Tagen ſchilte er ihm eine @inlaplarte, 
um ben König zn fehen, wenn er durch die Gellerie nad des 
Meſſe ginge, Ihn fo als Privatperfon dehandelud. Ganora, 
der diefe Lin merkte, ging wieder zu Tallepraud, und ver⸗ 
faugte als Wbgefandter Er. Heiliskeit vorgeftellt zu werden. 
„Wahrlich“, erwicderte Taleprand, ohne and der Foſſuug zu 
fommen, „Ich bielt Sie für dem Eindallirer (emballeur) des 
„Papfiet.” 

Ein deutfhes Blatt ſchreibt ans Paris: „fouche“s Ab⸗ 
danfung iſt auf jeden Fall ein wichtiges und eingreifendes Er⸗ 
eigniß. Wüe Parteien waren vorher in Bewegung. Jede ſuchte, 
theils heimlich, theils öffentlich „Ihr ganzes Federipiel in Bes 
mwegung zu fezen. Die Revoiusioniften und die Bourbone mar 
ten beftig gegen einander. Graf Urtols, feine beiden Söhne, 
und die Herzogin von Ungouleme fahen, daß die Wetterwolfe 
täglich famwärger ward, und eutſchleſſen fin, im Nothfalle Ges 
waltwmittel zu brauchen. Sie hatten eine Werbindung, unter 
dem Namen des Bundes der reinen Franzojen, der eine Bene 
revolution zu Guuſten dieſer zum Zwet hatte, nebit einem Genr 
traleomite? diefer Verbindung, im der Haupiftads ettatet, 
und fo viele Theiluehmer als moͤglich zuſammengebrocht. Die 
Hauptzwete derfelben waren, einen foliden Centtalpuntt im 
warte gu bilden, nnd bie Hauptjiadt im Gcrefen zu ſezen. 
Der Sid. und Weit, fasten fie, fey gut organifist, und der 
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König inife, wenn er allenfalls wanken follte, abbanfen ; bein 
es fey beſſer, daß er nicht regiere, als daß er jeine Familie 
uud die Grundfäge einer wahren Monarchie dem Schatten ei: 
mes Koͤnigthums opfere. Mitten unter diefen Stuͤrmen war 
Der König verlegen, und unentfchloffen, da bald feine Familie, 
bald-feine Freunde ihn zu fid hinüber zogen. Mm ı7 Sept. 
Hatten 400 Beudee = Dffisters den Entfchluß gefaßt, die Ent: 
feraung Zouche”s zu fordern, weshalb man bie Wahen am 
Vallaſte des Königs verdoppelte. Fouche“ fah bis aded, und 
ba er wußte, daß die Mitglieder der Kammer fi fbon öfters 
»erfammelt hatten, fo faßte er den Eatſchlaß, felbft abzutre: 
ten. Auch hatte er fi bei dem Könige einen Grab von pers 
fönlier Abneigung dur feine befannten Berichte, und durch 
Lie Cittalatien zugezogen, die er am bie Präfelte der mittels» 
laͤndiſchen und weſtlichen Departemente erlafen hatte. Die 
Anflöfung des übrigen Minifterlums, die feiner Abbanfung 
unmittelbar folgte, ließ Ales beforgen, Ju ben erfien Uugen- 
bliten glaubte man allgemein, bis ſey der Moment bed Los: 
brechens ber Jalobiner; aber bie fremden Monarden waren 
von alem unterrichter, und ihr häufiged Zufammenfommen mit 
dem König lieh auf Maafregeln von ihrer Seite ſchließen. 
Welington zog feine Truppen zufammen, und Bluͤcher kam 
bierher, ein großer Theil feiner Armee mit ihm. Die Monar- 
hen, bei dem Unblit der Gefahr für den König, gaben ihm 
einen neuen Beweis ihrer Freundſchaft, Indem fie ihm anbo⸗ 
ten, ihre nach Haufe gehenden Truppen zurüffommen zu 
laſſen, was aber der König abgelehnt hat, well er Fraukrelch 
wicht mehr gedräft fehen wollte, ale es ſchon wirklich fey.” 

* Straßburg, 10 Dft. Geſtern gingNagricht ein, daß 
der Abnig deu Hru, Kenjinger , bisherigen Agenten ber obern 
Mauthverwaltung, an Hrn, Bradenheffers Stelle zum Maire 
unfrer Stadt ernannt hat. Und iſt eudlich ber längft erfehnte 
‚Befehl zur Errichtung einer Schifbräte über ben Rhein gegeben 
worden; fie foll vor Ende diefer Woche fertig fepn. — Die 
Direkte Verbindung mit ber Schweiz, fo wie mit dem fübliken 
Erantreig it jet wieder dergeſtellt. Die Poſten und Eillut⸗ 
fen geben ab, wie vormals. — Vorgeſtern hat bad badifche 
Wrmeekorps, water Benerallieutenant Schäfer, deſſen Stärke 
noch ungefähr 20,000 Mann beträgt, Befehl erhalten über bie 
Brüfe von Fortionis im bas Großherzegthum Baden zuräfzns 
Tehren, wo die Landwehr entlaſſen, bie Kinientruppen aber in 
ihre gemöhnlihen Garnifonen zurüffehren werden. Diefes 
Korps begibt ſich alfo fürs erfte nit, wie es gehelßen hatte, 
gu Lord Wellingtons Armee. Heute früh find die badiſchen 
Truppen bereits aus ihren Kantonnirungequartieren aufgebros 
"en; das Hauptquartier des Ben. Schäfer wurde von Brumath 
nah Hagenan verlegt, und bridt morgen nach Fortlouis auf, 
ad find fehr arte Durhmärfhe von der Urmee des Fürften 
don Schwarzenberg im Elſaß angekündigt, die Fünftige Woche 
beginnen, uud bie zu Ende Ditobers fortdauern werden. Die 
Öftreihhifche Reſervearmee bes Erzherzogs Ferdinand, die baie; 
riſche Armee unter dem Fuͤrſten rede und bie würtembergis 
ſchen und befiendarmpädtifhen Truppen werden buch unfer 
Saud auf das regte Rheinufer ziehen. 

ö shwetz z 


a WBom 9 Ott. Nachdem es, fogar in Solothum und 


Erodurg, wegen ‚Herftellung der Jeſalten mwicher Alle ac. 
worben tft, und die Befhläffe der Megierung von Solothuru 
su Bunften derſelben, bes verbindlichen Dautſchrelbens nnere 
achtet, womit der Nuncius diefelben erwiederte, durd bie 
sahbruffamen Gegenvorftellungen des Stadtrathe ſowol als 
Insbefondre des Kollegiums der Profeforen, wis ungeiheben 
betrachtet werden können; läßt fi jegr von St, Ballen ber 
eine, freilich unſqqwelzeriſche Stimme für dlefe Nevenants 
hören, Der kürzlih aus Deutfbland an das Jaſtitut katho⸗ 
iger Fundation, als Profeifor der orientaliiheu Sptachen, 
der biblifhen Hermeneutit und Eregefe nah St. Gallen vers 
feste Doktor Herenäus Haid, nachdem er in einer öffentlich 
gehaltenen and jest gebruften Rede (Ein Wort über Er—⸗ 
siehung und Unterribt als Beftalten der Bein, 
St. Ballen, bei Zolitofer und Zübliu, 1815, 38 ©. in 8.), 
ald ben Karakter der Zeit, bie umelngefhränfte Herr» 
(daft ber Bernmnft bezeichnet hat, „die Gott und feinen 
Worte abiräanig, ohne Licht von oben, In Unglauben und 
alfo in Labyrintbe des Irrthums und der Unſittlichtelt fi vers 
tieren muß" — wirft alsdann bie Frage auf: ‚Was adbe e# 

wohl für ein Memedium gegen biefes Hebel?" und ſteute 

zugleich bie Untwort dahin: „Ich fehe das ſchreiende Bebürfs 

alß einer Socletät von Männern, welde einen lebendigen 
Körper darftelen, der für die Maſſe ber Menſchheit die Seele 
if. Gie werden wahrbaftige Heilläufiler feyn, melde bie 
todtkranten Zeitgenoffen wie durch eine göttlime Wuhberlraft 
reiten werden. Wenn einmal der Zeitpunkt des Drauges ges 
kommen ſeyn wird, werben fie hervortreten, wie Heroen und 
dem Werberben mit Macht wehren durch ein Inftitut, bef- 
fen Beift der Geift ber heiligen Kirche Gottes iſt; denn 
diefe wirb daſſelbe erfhsffen, und deſſen Exiſtenz in aler Hin» 
fiht von dem Staate gefihert iſt, deun biefem wirb daſſelbe 
hoͤchſt willommen ſeyn.“ 

Deutfhlandb. 

Die Equlpagen Sr. koͤnial. Hoheit. des Aronpringen vom 
Balern find am 12 Dit. aus Franfreich zu Münden einges 
treffen. : “ 

Die Karlstuher Zeitung beftätigt es, daß das bei Straß 
burg gekandene großberzoal, badifhe Armeekorps felt einigen 
Tagen auf dem Müfmarfhe nah dem Warerlande begriffen fir. 

Auch die öftreihifhe Armee iſt mad geendigter Mufterung 
bei Diion aufgebrochen, um in ihr Vaterland :zuräfsufchren, 
Der Einmarſch aus Frautreich in Schwaben, über Stockach 16, 
follte den 14 Dit. beginnen, ' 

Unterm i Hug. iſt zu Paris eine Ronvention wegen Feſtſe⸗ 
zung und Bezahlung des, das Fürftenthum Hohenzollern: Sig: 
maringen treffenden Autheils au den englifden Subſſdleugtl⸗ 
bern abgeſchloſſen worden. 

Um 9 Dir. it das Hauptquartier bes FM. Fuͤrſten Barclat 
de Tolly von Mannheim über Darmſtadt nah Frankfurt aufs 
gebrogen. Eben dahin nahmen am 8 und 9 ein zuffiihes Mes 
giment reitender Mrtillerie mud mehrere Reaimenter Kavalle⸗ 
tie, mworunter befonders zwei fhöne Kulrafjierregimenter bes 
merkt wurden, ihren Marſch. 

Um 10 Olt. ift Se, fönigl. Hoh. der Aronpriny von Würe 
temmberg au Grankfurt angelommen, r 
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Ritterarifihe Miscellen. 


— = Mailand, 26 Sept. Sur la prétendue grandeur 
de Bonaparte (16 Selten In 8. ohne Bemerkung ber abs 
res zahl oder des Druforts) mit beigefhriebenem Motto 
and Burfe: There never was a mean and abject mind, 
that did not admire an intrepid and dezterous Villain. — 
n feinem Lande, außer Frantreib, finden id mebr Leute, 
te Bonaparte für einen grofen Mann erllären, als in Ita: 
Tien. Hier war es, wo feine Siege zuerſt über die Art fie zu 
erfechten, verblendeten, wo bie rafte Weränderung ber 
Dinge, Stellen, Perſonen, welche die Despotle erzeugt, ber 
@inbildungsfraft am meiften zuſprach — wo man emdlich von 
Bonaparte Verfhmelzung zerriffener Staaten zu einem Ganı 
en erwartete, Vergebens ftellte man vor, daß derienige, der 
u Frezun jezt Verfafung und en mit Füßen träte, 
fie in Jtalten nicht beaänftigen, ba berieniae, ber Piemont, 
Genua, Parma, Totcana, Lucca von Venedig und Mailand 
mutbmilig getrennt, numdglih Die Bereinigung der (tönen 
Vrovinzen zwifhen Alpen, mitteländiihem und adriatifhem 
Meere jum Zwete baben Fünne, — die Sareier für Bonaparte 
bebarrten in ihrer Meinung, und allerlei Pampbiete und ude 
dreffen an das Bolt verſuchten lezteres irre zu leiten. Water 
folhen Umftänden, und als Lord Wil. Bentinfs provifori: 
ſches Gousernement aoch zu Genua beftand, ſchrieb der Obrift 
Satineli, ein dur Talent uud Driginalität gleich ausgezeic: 
meter Mann, bort die Broſchüre, deren Titel au der Sotze 
biefes Artikels Mebt. Wir geben einige Aus zage und Unden: 
tungen, obgleih bie Schriſt viel vom ihrem Wertbe verliert, 
wenn fie nit in ihrem vollen Zuſammeuhange gelefen wird, 
„Die meiſten Lobrebner Bonaparte’s, ſaat ber Merfalfer, ſtü— 
en fi auf bie großen Worte, bie Bonaparte felbft immer im 
unde führte, „daß er zum Helle ber Welt große Plane ent: 
‚morfen nub ausgefährt habe.” WUber Bomaparte ift kein bis 
riiher Beweis, und alles berubt alfo auf einer Art Sympathie 
ei den Fraltenern ſelbſt, an die jene Addreſſen gerichtet find, 
Man müßte, um Bonaparte'n bem Titel des Großen zu geben, 
eigen, daß er ias Werk geſezt babe, was er gewollt, umb baf 
was er wollte, nicht fantafiih, fondern groß, und zwar 
er durch das Glät, und mit durd das Unglät war, das 
raus entfprang. Man wird einwenden, daß Bonaparte uns 
glätlih war, und daß der Erfolg kein gültiger Micter fey. 
ein dann muf man auch beweifen, daß alle feine Plane mit 
fo außerordbentliher Weisheit entworfen und eingeleitet wurs 
bem, baß ihr Berbienft dadurch allein, unabhängig vom Erfolge, 
hinreichend begründet warb; mit einem Worte, man muß zeis 
en, daß bie Hand des Schikſals (man verzeibe mir biefen 
eidnifhen Ausdrut!) es war, bie feine beroifhen Arbeiten 
zerſtoͤrte.“ Der Berfaffer liefert bieranf in den legten 10 Geis 
ten feines Werts eine keitifhe Weberfiht ber militärifhen unb 
politifhen Unternehmungen Bonaparte’s, um zu zeigen, „daß 
Vonaparte nicht nur keine Beweiſe von Meisheit, fonderm | 
Proben vom Segenthell . — daß Aufwallung und Hefs 
tigfelt feine gropen Hebel, aber aud die ürfachen waren, daß 
er alle er Unternehmnngen verdarb. Ein Minijter, von dem 
man- nicht weiß, ob er mehr verbrecherifh oder blind war, 
wirft den Hof von Madrid ganz in die Intereffen ber franzöfis ; 
fhen Mepublif. Sie kan badurd ihre Heere von dem Porenden : 
gen: an bie Wipen fenden, und unter Bonaparte'd 
eſehl ftellen. Er überwältigt damit die Schranken, Die ihn 
von Jtalien trennen, große Erfolge Frönem fein Unternehmen, 
Ar er wird der unumfcränkte Gebieter, ber Broßjultan 
von Branfseih, und verfügt als ſolcher über bie Reichthümer, | 


ı einzeln angreifen und vernichten fonnten. 


die Flotten und Heere der Spanier. Das gemägt ihm nicht: 
„wicht die Spanier, sagt er, ſoudern Spanien wil id ;” und 
dieſes Spanien, das fdon bie Mepublit als eine Kolonie ans 
fehn tonnte, eutſchlüpſt ibm, und grünber feinen Sturz. — 
Geht man ale ſelue Entwärfe durch, fo finder man, daß alle 
auf bdiefelbe Urt eutitanden, lebten und farben. Er wil bie 
Macht Englands zu Boden werfen, und verboppelt und verbreis 
facht fie, er hat dad Monopol in fo vielen Franfreit unters 
worienen Ländern, und endet damit, ihm die Marttpläge zu 
verlieren, die es ſeit Jahrbunderten batte; er langt nad bem 
Dreizat Neptuns, und wagt am Ende nlbt einem Aabu ins 
Meer zu legen, und muß Licenzen begebren, um Sarbelien zu 
fiigen. Bonaparte erihien erft, (fagt der. Berfaffer etwas uns 
bifterifb) als die Allirten auf die Defenfive aurüfgeworfen 
und genöthigt waren, für ihren elanen Heerd zu daͤmpfen. 
Seine erften Siege gewann er fo fplelend, daß er In ber Folge 
oft ſeldſt darüber ſpottete. Indeſſen erwarben fie ibm einem 
arofen Ruf. Inter den Operationen feiner erften Feldzüge 
find einige fo abfurd, daß man Mühe bat, daran zu glauben, 
& Ir 8. die Verfolgung Wurmfers nach der Schlabt von Gas 
ftigltone in das @tfhthal, und von da Über Trient in das Wals 
Sugana. Es it wohl möglich, daß man im feindlichen Haupts 
quartier wit wußte, wo man binginge; ſichet Ift es aber, daf 
man ſich plösli auf der fürzeften Linie nah Mautua befand, 
wifden biefer Stadt, bie man erreihen, uud dem französ 
(hen Heere, das es hindern wollte, meldes aber dadurch gan 
von der Linie, die es deken folte, abgebraht und gend ie 
war, feine Fronte zu verlebren und eine Armee zu verfolgen, 
die, von ben Pillen von Kofel unb Eidmone Gebraͤuch machen, 
mit einer Hand voll Truppen es dort aufhalten, mub alle ihre 
Entwürfe Ins Werk fegen konnte. Bonaparte glich bei diefer Opes» 
ratioh einem Blinden, der einem anbern Blinden nahlief, unb 
nur durch eine Reihe von Yufdlen gerettet wurde, aleld jenen, 
die Ihn bei Arcole und Mivolt, in Megppten und bei Marenge 
retteten. Diefe leztere Schlagt hing von einigen zwanzig Um⸗ 
ftänden ab, bie alle Bedingniffe, sine quibus non, feiner Rets 
tung waren; bie alle einen andern Ausgang guliehen, und wels 
he alle ohne Ausuahme, obme daß Bonaparte mas dazu that, 
fie vorberfah oder derechnete, in Sıferam fü en, Bona⸗ 
parte war lange Zeit ohne bie SGceheimniffe bes Sieges zu ers 
ratben; er hatte das große @läl, in feinen erften Feldzügen 
@enerale zu befämpfen zu haben, deren Dummpeit zum Sprids 
worte werden könnte; er konnte Febler, Berfuhe, MWageftüte 
maden, alles ging ibm bin — nie hat Einer fo günftige Lehr⸗ 
jahre des Krieges durchgemacht wie er. Diellmfände bemühe 
ten fi, ans ihm einen General zu machen. Es gelang ihnen, 
Der in den Schlachten von Aufterliß, Jena, Eriedland und 
Bagram fommandirte, war ein ganz anbrer General, als ber 
dem Marſchall Wurmfer nachlief, ober fih in, ich weiß nicht 
wie viele Kolonnen vertdeilte, und fie anf den Alpen zerftreute, 
um fie auf einem Mittelpunfte zu vereinigen, deſſen Befezung 
von den Deftreihern abbing, bie von ba aus felne Kolonuen 
Doch bat er nicht 
einmal die Regeln, bie er nad fo vielem Umihertappen erlernt, 


: inmmer befolgt, oder fi auf das Handwerk befhränft, das er 


verſtand. Bonaparte hatte bie Manter, die Meuſchen zu vers 
achten, und fi eine Superiorität über feine Zeitgenoflen eins 
zubilden, bie er, fo flein fie au fepn mögen, nicht befaß. Es 
war ibm gelnngen, ben einen zu Imponiren, und er glaubte 
allen imponiren zu fönnen,. Diefe Menſcheuverachtung ift eine 
der großen Urſachen, bie ihn verbarben; er ging nah Madrid, 
weil er glaubte, daß mit ben Bewohnern der Hauptfladt ganz 
Spanien yor ihm die Anie beugen würde; er ging nach Moss» 
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Tau, weil er 1% Y7 wat, man Ihn da um Zriebem bit: 
ten würde; er hielt fi gu Leipzig, weil fein döfer Genius Ibm 
ate, daß man nicht wagen würde, ihu da anzugreifen, Sein 
dung im Frankreich iſt eben fo fehlerhaft, uur vom einer au⸗ 
Seite; er hat da mehr ale Meufch, denn als General gefehlt. 
Dir Umftände waren immmer färker ale er; ein Gebäude, wo 
man Breſche (hof, machte ihm Furcht; er hatte Träume, uud 
fah darin die Gullotine; im feinem lezten Augenpliten muß 
man im ihm nicht mehr den General (nen, fondern nur ben 
Menfhen, ben erihrofenen Meufhen, Bonaparte war, fo 
fehr es die Umftände erlaubten, Arithmetiker; Mes was nikt 
ansmeßbas war,Yentging feiner Fallungstraft. Daber feine 
Nictabrung der Macht ber öffentligen Meinung, der Sitten 
and Grmohnbeiten der Voͤlker; feine Megierumgsfebler in der po: 
Utiſchen Delonomie und im Handel. Er wußte nie, was der 
Kredit wäre; „er wollte keine Unleiben madeı, 
weil fie die Zulunfs aufzehren; Fein Papiergeid, 
weites die gefelifhaftlibe Drbnuung umftürge; 
Die Vollsbewafnnngen, (lovees en masse) waren 
.. ein Sraͤnel.“ Man hätte glauben kdumen, er Iprähe 
wie der Fuchs, dem bie herrfichen Früchte nicht reif fhienen, 
aber ed war fein Ernf. England kaunte er nicht beffer ald 
den Mond, und von Deftreiht und Preupens Hälisgquelen 
konnte er feine Workkelung machen. Wles war ibm Stoff, 
and feine Mechnungen Beine audern, ale welche die Kinder in 
den erften Monaten in ihrer Schule lernen; er begrif nie, daß 
in marden Dingen zweimal 2 nicht immer 4 macht. Wles 
was Bonaparte für Frankreich that, befhränft ſich darauf, ihm 
2. Jahre hiadurd ciuen duperft vortheildaften Handel mit 
Yrallen, Holland und einem Tell Deutfhlande und Spaniens 
un su haben. Aber wie thener mußte nicht Franfreic 
bieten Handel mit bem Verluſte feiner Kapitalten (ehne noch 
von jenem Kanonenfutter zu ſprechen) bezahlen, bie ihm aus 
Ben Händen ſchwanden, weil jewer Rafende fie auf eine Karte 
fejte, der alle, aber alle Wahrfhrhulileiten entgegen ſtanden, 
wab auf bie er gleihmol Frautreihs Wohl und das feine ein 
Sur nad einander ſezte, und Immer quitte au 
rg 77 nt alfo niet, dap das Egaufpiel, das 
Bonaparte aufgeführt, etwas von jenem beidniihen Tragiihen 
an fi babe, was erforderlich If, damit ein Mann, bei allem 
Unglüf, was ibn traf, uod groß genanut werben fonne, Seine 
Nanfolger auf dem Khrone von Frantreid führen eine Tra— 
gödle auf; — bas And die Helden, die mit dem —5 — in 
Bonaparte perfonifigtet, im Hampfe Itegen; — da find ein um 
stheutes Ucbel, ein roͤmiſcher Seiſt, wie er zu Wirelius Sels 
sen herrichte; Lafter aus allen Theilen Europa’d jufammenger 
leſen, eine doͤliſche Schule, Answächfe am allen gefelidaftit: 
Ken Klaffen; Iwietrant, Elend und Bergweifung zw befäms 
pien!” — Der Merfaffer ſchließt mit einer Aurnfnng am bie 
ariftlihen Helden der Wendee und an Ladwig XVI. daf fie 
Gottes Bora befänfsigen möchten, 


* Varis, ı DE, Inden meiken biefigen Zeitungen wird 
fett einigen Tagen viel Böfes von einer fo eben erihlenenen 
Särifs des berühmten Earmot gefagt, die feiner MWertbeidt: 
gung gegen bie ibm gemachten Borwärfe gewibmes ik, und 
von Jedermann mit Beglerde gelefen wird, Sie führt dem 
Titel; „Expost de la Conduite politiquc de M. 
le Lieutenant-generallarnoı desalı le sJuil. 
let ıBı4, mis dem Wirgikihen Motto; „Propius res as- 
pice mwostras.” Paris ches Madame veuve Coureier, Im- 
primeur-libraire pour les Mathömatiques, ıBı5, und iſt 
vom 12 Gept. 1845 aus Ceruv (bei Etampes) datirt, wohlu 
fi idt Werfaffer auame hr gurütgegogen hat, da er in der köuigl. 
Berorduung vom 24 Zul. begriffen, Paris vwerlaffen und 
unter die Aufficht des Polizeiminifters, feines vormaligen Kol 
legen Foume? gefezt, einen vom dieiem zu beftimmenden Auf: 
enthaltöort erwählen mußte. Man tennz den latoniihen Brief 
und die eben ſo latoniſche Antwort, die im Augenbilß der Par: 
blitation der Orbonnanz zwiſchen Konde: und Carnot gewech⸗ 
felt wurden. Oü ſautil que jaile, traitrel ſchrleb ber 
Erme, Oü tu voudras, teile} der andere. Wie man 


num and Diefe vielfagende Korrefpondeng beurthellen mag, 
ß iſt gewiß, daß es algemeines WUnffehem erregt bat, unter 
enjenigen Perfonen, gesen bie man als vermuchlihe Modells 
nehmer an Bonaparte's Mäflehr außerordeutliche Maaßregelu 
u nehmen batte, einen Mann figurfrem zu feben‘, ber in den 
verf&ichenen Epochen felnes Öffentlichen Lebens ha ſtets als 
erflärten Gegner von Mapoteons Desporidmus bewieien, feine 
tnenunug sung lebeisläugiihen Konſul ud zam Aalıer nach⸗ 
dratliqqa befämpft, und auch in dem lezten Zeiten zu feiner 
Ubfezgung — benn ein aadres war doch im Grunde feine ers 
wungene Abditation nicht — fo thätig misgewirtt bat. Da 
Inmitsen Carnos einmal In biefer Ortounanz begriffen iſt, 


angezeigte Vertheidiguaasfchrift dem Forum des Publilums zu 
übergeben. „Ich babe zwar, fagt er in der Einleitung, lange 
gezaudert, in dem gegennpärsigen Umitänden bie Feder zu ergreis 
fen, weil idy wibt gern obme Noth über politifhe Gegen 
fände ſchteide. Ich ſuche weder von mir (preden, nod mic 
vergeflen zu maben, weil ih mid mit dem Zeuguiß meines 
Sewiffens zu degrügen und bie Verldumbung zu veradten 
weiß. Weln die köntgt. Orbonwang vons 24 Jul, zwingt mid, 
mein Stiuſchweigen zu breden, well fie mi auf der Lifte des 
ser beareift, die auferbaid Paris unter der Aufſicht des Polls 
seiorinifters leben jollen, bie die zwei Aammern bitjeuigen uns 
ter ihnen begeichner haben werben, Die entweder das Adnlgs 
rei verlaffen, oder ben Xribumalen zur Beſtrafuug Äbergeben 
werben ſolleu. Allein, da dieje Ordonmanz, wie In derielben 
felbſt eingeftanden wird, der Konftiiution zuwider ift, ſo us 
nen bie Kammern ihre Vollziehung aicht übernehmen, Indem 
fe ſonſt feid die Konflituriou verlegen würden, nnd die Ge— 
fahren einer ſolchen Verlezuug ibven nethwendig elulendten 
mäffen. 3b ſchreide alio nicht, um mid vor den Kammern 
ja retfertigen, fonderm weil ic die Udtung, mit der mid 
das ftets leidenjhaftsiofe Publikum mitten unser Werfolguns 
gen jeder Art, bie ich erbuldese, dechtt bat, erhalten will, 
om wii ic beweifen, dag id nicht perbiens habe, dieſe Ace 
fung zu verlieren, und dap unausgefegt alle meine Gretanfen 
und ale meine Wanſche nur das Gluͤl meines Baterlands. zum 
Zweke hatten.” Hr. Garner wirft jodann bie Frage anf, warı 
bm unter alen Miniftern, bie ein beftimsmtes Departement 
hatten, und unter allen Mitgliedern der Megierungstemminfion 
&r der Einzige ſey, den man in bes Drdonnan;, vom 2; Zul, 
begriffen habe? Sollte man voransfezen, daß dir anberu mins 
der anfrihsig gewelen fenen, oder irgend eie Hinterthär fich 
offen behalten hätten. „Meint — fährt er dann fort — meine 
Kollegen würden einen folsen Verdacht gegen Ihre Medtli 

fett zurütfioßen, I laſſe ihnen gerne biefe Geretigteit 
mwiederfahren, uud bin überzeugt, dad wir ung alle aleich eifs 
tig im der Volziedung des uns übergebenen Mandate bewiejen 
baden. Wenn wir auch nicht immer in Aufchaug der Mittel 
derfelben Meinung waren, fo haben wir doch Immer denſelben 
met gebadt, Frankreich vor ciuer Zeitheilung und Paris vor 
er Zeridrung zu reiten, bie Erhaltung der Nationalunabhäns 
gigkeit zu fidern und das Blutpergleßen zu verbindern. Has 
bem wis diefe Mbfit fo vtel mögligp erteſcht? Ich glaube «4, 
und appellire au die. Felade ſelbſ. Habe ih für meinen An: 
tbeif fo viel daza beiartragen, als es In meiner Madt tund? 
Mein Gewiffen bejabt dieſe Frage, uud ich rufe beiyalb meine 
vehtiihen Kollegen, deren Arbeiten ich geiheilt babe, und von 
denen ich wur burd die Drbonnanz vom 24 Jul. abgefondert 
bin, zw Ieugen auf. Was kam aljo der Beweggruund einer fols 
en Ubıgeidung zwiſchen ihuca und mir feyn ? Und wie tomme£ 
es, bap unser fo vielen Perfonen, die daſſelde geihau haben, 
eine des ganzen Zutrauens Er. Majeftäs würdig it, eine aus 
dere hingegen deren wollen Unmillen auf fid geladen bat? Dre 
Weorwand dazu ift, wie ic vermushe, meine im Julius 1814 
an den König gerichtete Dentigrift. Auela wenn man damals 
aefunden dat, daß diefe Schrift Feine andere Merfolgung autos 
sifiren Bonnte, al& bie vom einigen elenden Gkriblern, die ip 
ibres Auftrags zur Zuftiedenheis derjenigen entiedigten, bie 
fie angekelt hatten, fo ſehe ich nicht ein, wie man jejt wieder 
auf diefe Sache zusättommen fan, Man reduzitte fie damals 


fo bielt er es, feimer Erflärung nad, für nethwenbig, die bier - 
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auf bie zu ob ich felbit dieſe Deutſchriſt sublipiet Hätte? 
Und es ift dur eine *28 Uaterſachung erwieſen worden, 
daß ich keinen Antheil daran a habe. Wdein-ih babe er⸗ 
fabren, daffeit Napoleons Mätkchr —————— aufs neue 
verbreitet, werf ir und auf eine ffandaldfe Weife auf allen 
Öffentlichen Pläzen in Paris verkahft worden if; daß mir alles 
diefes Schuld gegeben wird, und, wie man fagt, als der Haupt: 
tlagepunft gegen mic augefeben wird, Man muß mic wenig 
kennen, um zu glanben, daß während mis einem wichtigen 
Minıflzeium beauftrage war, ic mic einer fo elenden Ins 
trigue befhäfiigt habe. Die Wahrdeit it, daß mehrere Buch⸗ 
händlerjvon mir das Privileginm hegebrt haben, dieſe Schriſt 
u verkaufen; daß fc allen eine abialägige Antwort gegeben 
habe; dad ih ungefcheut und mahdrüflid meinen Namillen iu 
Unfedung des Mifbraubs , den inan damir.srich, geäußert 
babe; dap da meine Stele, als Mintfier des Innern, mid 
nidt berehtigte, Diejer Unordaung zu fhenerw, ig mid mehres 
temale daraber beim Polizeiminifter und beim Kailer ſelbſt 
befhwerte, daß der Legtere eine fehr geringe Wichtigkeit baranf 
zu legen falen, und der Yoltzeiminifter mir antwortete, er 
babe für zwelmäßig gebalten, dem BWuchhäubler befbalb 1500 
France, ale Anfmunterung, auszahlen zu lafen,” Hr. Eornot 
geot dann in weitläuftige Detauls über die Urſacen ber Br: 
fanıtmadung diefer feiner Deutſchtift ein, und vertheibigt die 
fu derfelben anyegriffenen Stellen. Dbgleih das, was er bier 
ergäbit, unfirettig großes Jutereſſe hat, fo können wir, um 
nict zu weirtäuftig zu werden, hieräber ulchts weiter jagen, — 
Er kommt dann anf die Epode von Napoleons Mülfehr aus 
Elba, eutwilelt die Urfachen, die, nad ibm, das Belingen ſei⸗ 
ner Unternehmung veranlapt haben, und erktärt aufs Zeiler: 
fe, „daß er weder auf direfte mod indirekte Weije irgend 
einen Untdetl an den Ghritten genommen habe, die ftatt ge: 
habt haben können, nm Napoleons Müftehr zu bewirken; daß 
er nit bie mindefte Korreipondenz beffalls unterhalten, und 
keine Kenntniß von itgend einer, durch andere geführten Kor: 
tefpondenz babe; daß er niemals einer daranf Bezug habenden 
ufammentunft beigewohnt, und das allgemeine Erftaunen bei 
Nabriht vom Vonaparte's Landung auf der Külte von 
Frankreich getdeilt Habe.” Er gibt zu, daß er damals mifver, 
mügt mit der Meglerung war, weil er unter berfelben viele 
erfolgungen zu erduiden hatte, allein dieſes Mifverguügen 
In fein Beweggrund für ihn geweien, zu Gunften von Napor 
ons Müffehr zu fonipiriren. Lange Zeit zuvor, namentlich 
unter Napoleons Megierung, babe er viele Urfaben zum ip: 
rg gehabt; mit aller Energie, deren er fähig war, habe 
er fih der Thronbefteigung Napoleons widerfest, der feinen 
feierliden Veriprehungen, die Freiheit zu vertheidigen, un: 
treu geworden wäre; imXribunat babe er feine Meinung eben 
fo freimärhig geäußert, wie nachher unter der königl. Negie: 
tung, als fib aud da wieder zeigte, daß man nicht hielt, was 
man verfprohen hatte. Er habe weder gegen den Kaifer, mod 
gegen den König Eonfpirirt, fondern fih des Medts bedient, 
fpreew, was jedem Bürger zufteben mäfe; alein zu allen 
eiten fep fein Grumdfaz geweien, ſich der beftebenden Regie⸗ 
fung zu unterwerfen. „Napoleon mußte dis jehr gut. Unter 
feiner Negierung gab es viele Konipirationen gegen feine Per: 
fon; eine. Höfinge verfehlten niar, mich in jede Werfhmörung 
u bringen, denn fie glaubten, feiner Leidenihaft zu dienen, 
dem fie ihn die @elegemheit darboten, mir zu (baden; allein 
Bonaparte bat ſelbſt mich jedesmal von diefen Liſten ausge 
rien umb ftetd behauptet, ich fey unfähig, eim Merrächer zu 
en.” — Er unterfuct ‚hierauf den Vorwurf, daß, wenn 
et auch nicht zur Mülfehr Napoleons beigetragen babe, er den: 
noch die ihm angetragene Stelle als Minifter des Junern ans 
gensinmen habe? uud fagt biesäber: „Warum bin ih deuu 
der Einzige von allen Miniftern, dem man diefen Vorwurf 
madbt? Ich war weit entfernt, dieſe Erneunung zu erwarten, 
Um Tage nach feiner Ankunft, am eilf Uhr Abends, lief mid 
der Kaifer rufen, und befahl mir, bie Stelle, zu der er mich 
fo eben ernannt babe, yran anzutreten, ch nahm das 
Amt nicht ungern au, weil ich hoffen konnte, in demſelben viel 
Gutes zu thun. Iqh habe geglaubr, und ic glaube noch, daß 


der Kalfer mit dem aufrichtigen Wunfh, dem Frieden zu erhal» 
ten und vaterlich a tegier: en iſt. 34 glaubte 
audeten te ung mit Krieg überziehen 
w da der Wunſch von van) infreich für bie Erhaltung 
der Muhe in Europa fo laut ausgefpragen ward. Die allge 
gemeine Meinung war damals, Napoleon habe wur mit Zuftims 
mung eines Theils der Mitglieder des Wiener Ko es die 
un Elba verlaffen fönnen, und die Kalferin würde mit ihrem 
ohm Im wenig Tagen zurüttebten; die Maͤchte würden uns 
geftatten, nnfere Regierung nach unferm Belieben einzurichten, 
wenn wir nur nicht vom dem, dur& dem Parljer Friedeustraktat 
eingegangenen Verpflichtungen abgeben wollten. Statt alles 
deifen jad fi Napoleon unvermuthet im Krieg mit den vers 
einigten Mädten. Er war gendrhigt, tm größter Eile Räftuns 
gen zu einem fürdterlidhen Krieg zu en, gejwungen, anf 
der Stelle Truppen anszubeben und alle Hüljsquellen des 
Staats aufjubieten. Daher jene auferorbentlihen und ges 
jwnngenen Maafregeln, die ihm gemötbigt haben, von der fis 
nie ad zuwelchen, die er ſich ſeibſt —— hatte, und das 
von Maͤßigung zu verlaſſen, er zu befolgen ver⸗ 
fprohen, und — wie ich iglande — auch auftichtig gewollt 
y. Dftmald, wenn ih mid allein mit ihm befand, hörte 
& ihn felbft feine Eroberungsmwuth beflagen, die ihn zu fo 
nadtdeiligen Srerthämern verleitet. hätte, und darüber feufzen, 
das das Waterland nunmehr wieder neuen Unglütsfällen ans» 
geiejt fep.  Er-Lonnte nicht begreifen, daß Marie Louife und 
ibr-Sebn nicht fihere Unterpfänder einer Allianz ſevn ſolten, 
die, wie er bebamptete, wur dur eine augenbiiliche Erbittes 
tung jerriffen worden fey. Ich ſelbſt, ich geſtehe es, id theilte 
diefe Oefinnungen ; ich fhmeihelte mir, daß unfer u gu 
enbigt fep, und alle Hälfequellen des Staats zur Befdrdes 
tung der Iuduftrie, zur Werbefferung des gefellfhaftlihen I 
ftandes der untern Alafen, zur Bervolllommuung bes öffentlis 
Sea Unterrichts verwendet werden fünnten. Ich hofte, daß 
ib, als Minister des Zunern, einer ber Agenten dieſer glüts 
lien Veränderungen werden daute. Uebrigend babe ih das 
ntrauen, das mir der Kalſer zu ſcheuken fhien, benuzt, um 
da von willtührliden Maapregeln abzuhalten, wozu er fo fehr 
geneigt war, Ich habe mit meiner gewohnten Unabhängigkeit 
zu ihm gefprocen; ich habe, fo viel ic es vermochte, mid des 
Cinflufes feiner Brüder bedient, die fehr liberale Ädeen aufs 
ftellten. Ic babe ihm im Mintiterialfonfeil die Kärkten Wars 
ftellungen üder feinen neuen Konftitutiontplau gemadt; dar 
mals adıtete er uiat darauf; bald nabber ich er.aber bie ich- 
tigteit meiner Bemerkungen ein, da er den wibrigen Einbruf 
diefer feiner meuen Konftitution wabrnebm. Ib bin ihm bis 
zu feiner Abdantung trem geblieben; id habe ihn mie Eifer 
vertbeidigt, weil ic micht anders vertheidigen kan, und welt 
td dadurb das Vaterland zu vertheidigen glaubte, allein ide 
babe niemals bei ihm die Mole eined Schmeiglers geipielt, 
uud bei ihm nichts für mich felbft begebrt. 


(Die Fortſezung folgt.) 





Deutfhlanb. 

“ Haunover, 20 Sept. Ueber bie Böttingfbe Yreiss 
frage: wie die Sunftverfafung fi verbeffern lafe? it dem 
beriiihen Gcheimenrath Laugedorf der Preis erteilt, und feine 
Abbaudjuug bereits gedrutt. Sie enthält viele aus lans 
ger Gefhäftserfahrung gefhöpfte zeitgemäße Bemerfungen und 
Vorfaläge über diefe aitdeutſche weit über bie vaterländiicen 
GSrängen wirffame Unftalt. Unterm 2 Aug. wurde bier befanut 
gemadt, daß die Poft Briefe nah Portugal, Spanten und Nords 
amerifa über England befördern könne, Der Herzog von 
Cambridge bat fib zum Schuyherrn des Unterflüzsungsvereind 
für die Wittwen amd Waſſen der Gebliebenen erklärt, 


—— 
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Umortifetiond:Edikt. 


* das Kaufen ber Töntgl, baterifhen Stiftungdadminiftration des Diftrifte Straudi werdew die Juhaber der Obli⸗ 
tationen über die im nachſtehender Ueberſicht genanuten Forderungen der im diſſeitigen Gerichtäbezirke befiadiichen Stiftungen 
—— — 
—— Editts an zu reguen kt, ſolche Obligationen als fr 6 ertaunt werden,  ..- ' 


Straubing, den 25 Uug. 1815. Königl, baterifhes Stadtgericht Straubing. _ 
vracher, Stabtrihter. Eau. 
Prams. den 9 Gept. 1815 — 


wyedbertidt 


Derjentgen liuiden Fordermugen der im Stadtgerichto « Vezirte Straubing entlegenen Gtiftungen an das Flnanzvermögen, 
woräber die vorhanden gewefenen Obligationen auf uubelaunte Urt zu Verluſt gegangen find, 


VBerfaßt dem ı Aug. 1815. 



























5 — & a Namen Datum rip a 2 
chuldgattung. e er € uszeit, nmer: 
— a vn — gegenwärtigen Dbligation. | Kapitals. Ziueꝛe tu:g. 
3 ausgefertigt. Debitors, 
Rt. [kein 
se Shuiden-Mbler/gandfdaftlides Eaul|Das Bett derhaus inlag Dft. Mat 
Alte ulden: Able: Landſcha ei u etbru n|29 1558. 1o0|—|—T 31 * 
diaungswerts· Ra | dem: Abledigungswert| Straubing. 
yitalien, in Minden, 
ito. Dito. Dito. Georgi 1562.| 800 24 April. 
Dito. Dito. Dito. 29 Dee. 1508. 1250 24 April. 
Dito. Dito. Dito 1592. 3000 24 Wuy. 
Dito. Dito. Dito. Sept. 1620.|1000 7 Sept. 
Bito, Dite. Dito. 28 Aug. 1628.600 5 Set 
Dito, Dite, Dit. 6 Nov. 1628.| 400 10 März 
Dito, Dito. Dito, arMärzı629.! 360 2 $ebr. 
Dito. Marimilian, Herzog in Die Stadtpfarrfirde in 23 Jul. 1629.|1700 27 Aug. 
er » und Mieder) Straubing, 
ern. 
10 Dito. andſchaftliges Schul Das Betbruderhaus inj7 Maͤrz 1629| 111 25 Jul, 
dem: Abledigungswert.| Straubing, 
u Dito, Dt, Dito. 23 Jul. 1629.|1535} 27 Ung, 
‚7 Dito, Dito. Dito. 23 Jul. 1629.| 50 16 Oft. 
13 Dito Dite, Dito. 25 Jul. 1629.| 500 27 Aug. 
14 Dito. Dito. Dito. 16 Ung. 1629.|1150 11 Jul 
15 Dito, Dite, Dito. ioSept.isao. ꝛooc⸗ 1 Sept, 
16 Dito. Dito. Dito. 20Sept. 1629. 1344 3 Aug. 
7 Dito. Dito, Dite, i2 Nov. 1629.|1200 i2 Nov. 
18) Dito. Dit. Dit, 3 Jan. 1630.| 300 8 Oft. 
i9 Dite. Dito. Dit. 6 Jul. 1630. | Sool- ZNeV. 
20 Dito, Dito, - Dito. 10 Des. 1630.| 600 18 Ott, 
21) Dito, Dito. Dito, 23 Jan. 1650.) 360| 2febr, 
22 Dit. Dito, Das Blatterhaus im 9 Zul. 1050. 1000 3ı März. 
Straubing, 
23 Dito Dite, Das Betbruderhaus in 12 Oft. 1654.)2000 13 Öft, 
Strauding, 
24 Dito, Dito, Dito, 5 Nov. 1656.|1000 29 Aug. 
25 Dito. Dito. Dito, 29&ept. 1658.|2500] ı Mat. 
26 Dito Dito, I Dite, 14 Jul. 1728. 50c 15 Mat. 
27 Dito, Dito Dite, 7 Nov.. 3728.|2000)—|—| 22 April. 
28 Dito. Dito. Dito, 12 Aug. 1728.) 7001| 15 Mal. 
29 Laudſchaftliche Fin Dito, Dito Gallitag 1570. 300/ 2420 Aug 
sablamıts: Kapital, 
30 Dito. Dito. Das Spital in Strau lener BDTuR| 7oci—|—| 28 Febr. 
bima, 1576. 
3ıl Dito. Wilhelm, Pfalgaraf beiiDie Vrieſterbruderſchaft i5 Wei 1582 I2337)-|—| 22 Gebr. |4 
Nbein, Herz. inOber:| in Stranbing. 
und Nieder : Baiern, 
Dits, Dite, Das Gtabtvfarrgotted-|ı5 Mai 1532 —-) 15 Mal. |4 


haus in Straubing. 
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Namen 
des 





bit 6 Binsgeis, 
are Se Dekigatio n — rg —E sr. 
ausgefertigt. ‚ 















den : Ablediguugewert| in Straubing. 
in Münden. 




















Dite, a6 Betbruderhaus in 3ı Mat. 
Die — TR { 
Bibeln, Yfalzaraf bei Die —— m Tag Job.|1ooc * un, 


, Herz. in dber:| berfdaft ——— Bapt. 1537. 
und Rieder Balern. 



















audfbaitlites Schul: Das Betbrud in Philippi umdl:5o: * 
dar Abiedigungenert Ei. ä Y nn 

ee. Yratagraf 5 bei Die —— in Fl 
Rhein, Herzog inDber: 


und Nieder: Daietn, 
Dite, Die —— an. @v. | g0c 


im 594. 
aundſchaftliches Schul Das Spital ale —— 3 Da 1599. 
den: Abledigungswert, & — Stran: 


Dito. A Srar Wairadans 3 Mai 1599. 
in Stranbing. 
srimilian, VPialsgrafiDdas Dber Berihwelter:|26Jum, 1629. 
bei Mhein, Herzog in] haus in Straubing. 
Die? uud Nieder: 
aleru. 










27 Dee. 
9 Mai, 












24 April, 
26 Jun. 











122 Nov. 
2 Febr. 


2 Kebr. 
2 Febr. 


= 16 SM. 
— 15 Mai, 
— 15 Febr. 

30 Aug. 





den: AA tetbang. . 
— Stadtpfartgottes 


Dite, '4 Sebr. 1602.| 2 

Yandieaftlihes Schul· Das St. Weter-Bottet:|5 Febr. 1604 < 

, den: ibledigungewerk.| baus im der Äültſtadt 

Etraubing. 

Dito. s Betbruderhaus. 16 DM. 1604. 

Dito Die Priefterbruderfhaft.\o Sept. 1605.| 5 

Wartmilen, Heryog a Stadt = Aimofen 15 Febr. 1620. 
aier 

Landſchaftliches Schul: Das Dhertawsheitene.ia 2 Febr. 1619. 

den:Abledigungswert. 

— Herzog in ie BEIN 1 Sept, 1620. 

alern, 


ung. 
dichaftlldes Schul as DVlatterdaus In 27 Jun. 1623. 
deu Abledigungswerf.) Straubing, 














































2 Febr. 
27 Sul. 





































Dito. as Buͤrgerſpital. 27 Jul. 1623. 7 _ul, 
Dito. Pe ie ini27 Zul. 1723. 27 Sul, 
taubing, 
Dito. Dito, 20 Fehr. 1628. 20 Kebr, 
Dito. Ei u“ F 1628. 15 Mat, 
Dit, 1628. 15 Mai, 
Dito, as —* in Strau En. 2628. |140c 24 Jun. 
Dite, . Gerbruderhaus in az &ept.1628.| 200|—|-| 20 Stk, 
Marimilian, Herzog i er kuss ttes |320 Sept.1628, 
arim n Gotte 102 
Batern, * baus im der ültſtadt * 2 
Straubing. 
Dito. u „Era ätmefeni- 24 Yul. 1628. 2000 15 Mat. 
Landſchaftliches Schul du "Bberfäweflerpans. 20Märy 16029. 275 ——| 27 Pal, 


' den: Abledigungswerf. 
— Herzog in Die —— 29 Mai 1629.| 5325 — 





19 Jul, 















Lauf, Nrus. 














t. A. 
65 zuusrannliae u Dritten, Herzog |Die Priefterbruderfhaft.i2g Mai 1629. 


ss Semeinſame Schul 
den + Abledigungs 
werke: Kapitalien. 


9 


9 
97 


98 
90 


Squldgattung. 


AdL 
diamtetapſta 


pitalien, 
Dito. 


Dito. 
Dito. 
Dito. 
Dito. 
Dito. 
Dito. 
Dito. 
Dito, 


Dito. 


Dito. 
Dito. 


Dito. 


Dito. 
Dito. 


Dito, 
Dito. 






*63 Namen Datum Größe 
Debitors A „gesenmitigen Odtigatlon, Kapitals 
ner sach —3 — ——— 


den: Ubledigungewert. 
— Sins:|Das St. Velts Gottes Unbekannt. 
sablamt. — in Straubiug. 
Dite efannt, 
Marimillen, Herzog in * „gorveris: Ehrifi 3 1650. 
— — 
ve von 1650. 
gandtaarilihes Schul· Das Bertruderfaus inl22Wärz 1669. 
deu-Abledigungswert,) Straubing. 
Dito, Das Oderſchweſterhaus. Unbekannt. 
Dito. Die Priefterbruderfhaft. 15 Mov. 1684. 


von Ba 
dandfäaftlices Schul Das Betbruderhaus. is Uug. 1629. 
Dito, Das Unreriäwefterbaus.| Unbekannt, | 


Dite, Dad Elifaberpinerklofter) 5 Mat 1779. 
Aslburg. 
Dito. Die Yohauniterordens | Unbefannt, 


Kirche Straubing, 


Dite, Das Bür sig in |22Rov. 1597. 
Straubiu 

Dito. Das Berbruderhaus in]ıg Oft. 1598. 
Straubing. 


mieten Herzog von|Die Stadtpfarre, 9 Jun. 1599. 
alerıh, 
Yandicaftlihes Schul: Das Buͤrgerſpital. 19 März 1620. 


d ewert. 
re ea Das Betbruderhaus. Maͤrj 1620. 













Dito, F Das Bürgeripital. 12 Aug. 1623. 

Dito, Dito, 4 März 1623. 

Dito. Das Blatterhaus im |; Jul, 1626. 
Erranding. 

Dito. Das Buͤrgerſpital in tz Aug. 1629. 
Straubing. 

Dite, Die Stabtpfart Strau|; Dft. 1629. 
un. 

Dito, a» St. Veits Sottes Unbekannt. 
aus. 

N Das Pfarrgottesbaus — 

a St. Peter in der Alt: EEE 
* 

Dito. ito 23 Aug. 1628. 
£ Das St. Nifola:Bottes |, ? 
- baus in Straubing. ER 
Dito. zur Re Kit 1675 
Dito. Dit 31 Jan, 1640. 
Dito, Das Staktpfarsgottet, ı April 1682. 
Dito, Das ee int Jan. 1693. 
Straubing. 

Dito. * FXaderfarrtottes. 26 Nov, 1688. 

aus, 

Dito, Das Urfulinerklofter. 14 Jul. 1721. 
Dito. Sa entope 8 Mat 1727. 
utg 
Dito. Das Urſulinertloſtet. |31 März 1727. 

Dito. Das Betbruderhaus in |20 Jul, 1774.|20096| 30 


Straubing, 


Zins ʒeit. 


15 April, 


12 Uug. 
3ı Uug. 


27 Aug. 
29 Sept, 


31 Der. 
24 Eebr. 


ı März. 
ı Sept, 
10 Jun, 
1 Sebr. 
ı Jan, 
u Yu 
c. 
9 
2 en 
28 Dt. 
ı Jun, 
1 März. 
28 Febr. 
at, 
4 Märs. 
ı März. 
13 Aug. 
20 Aug. 
28 Dit. 


ı Jan. 


5 Sept. 
10 März. 


16 Sept. 
25 Sept. 
ı Jun, 


ı Jan. 
23 

8 Sept, 

4 Aug. 

11 Sept. 


ar. 


ı März. 
= a 


-» bin a he 
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E Schuldga 2 Namen ; 
e sap: ar die — —— 
* elchet on 

5 außgeferttgt. Debitors. 


Ad bite, A. 
1ool®emeinfame Schul⸗ Laudſchaftliches Schul: 

den: Ubledigunge:| dem: Ablediguugs wer⸗ 

werk4: Kapitalien.| in Münden, 
ı01lH0f f Zahlamts tapi⸗ Dito. 

talien. 


as Gtabtpfarrgottes: l. 1630, 
haus in 3* Ya * 


























































102| Dito. Marimilten, Herzes |Das St. veitegottes⸗ 
von Balern. haus in Straubing, 
10 Dito. udſchaftliges Schul⸗Dito. 
den » WUblebigunswert 
„104 Dito. Dito. Dito. Unbetanut. iooo · 
105 Dito. Dito. — Se ee 19 Mov. 1699.| 1501 
traubin 
1060) Dito. —— * Herzog Die Prießerbrnderfäaft. 7 April 2650.] zoc 
n alerm, 
107/Hof : Kriegs » Zahl. Landſchaftliges Schul Das Gotteshaus Et. 
—— — den: Ubledigungswerk.| Veit. 
1083| Dito, Die, Das Urſulluerkloſter in 
Straubing. 
Ad Litt. B. 
109 Bundestapitalien. Dite, Das Gotteshaus St. 
Veit in Straubing, 
110 Dite, Dite, gi * eg 
aus in der Altſtadt. 
1) Dito. Marimiltan, Hersog |Die Stadt Klmojenftif: 
—*. —** cau Tr! in Straubing. 
Dito. u s©t. s 
En Dito rt lediguagswert. we re a Goa Jan 1or. tzoe 
113 « * 6 Aus. 162 ne 
14] Dite, Dite, —— * 
115 Dite, Dite, a6 Bürzerfpital, 8 April 1630 
116] Dite, Dire, Das St. Peter > und Krieg ei 
Sit, War —* 31 Yan. 1632.] 470 
us Straubing. 
ur). _Dite, Bito, as Berbruderpaus, 
118 Dito. Masımillan, Herzog Das SOberſchwe 
von Balern. in Straubing. 
119) Dito. Dito. 
1 Dito. andſchaſtliches Schw: 
den: Ubledigungswerk, 
121 Dit, Dise, 
N 
1 Dito, Dite, Das Birgerfoital. A 
1 Dit, Dite, Die Stadt» Almofenftif: 2 * + * De 
tung. 
124 Dito, Dite, Te 3 Dee, 1691. 127001 _|_ 
bura. 
125) Dite, Dit, 8 Birgerfpitel in Jul. 2629, | 3000 
Straubing. 
126 Dite, Dite, es » Pfarrgos: i2 Aug. 1629/1309. | _ 
aus. 
127 Dito, Dito. Das Urſuliuerkloſter. — J am 
128 Dite, Dite, Das —— nn ei 46 Ei 
129 Dito Dite, Du nee z1Upril 1739. 666 — 
ung, 
1307| Dite, Dite, Dit, 19Märg 1740. ıcc 
se Lite. 2 Di ’ 
131 Das Laudanlehen e gemelne Laubſchaft Die Baron 3e 
vom 13 Unter: in Batern, u uw ifbe ALLA 7 Jan, 1800.| 47130] 3 
thansitenern 1798, Sttaubiug. 






22 Gebr, 


23 Aug. 
28 Uug. 
2 Sept, 


12 Nov, 
16 Zul. 


20 Ott. 
28 Ian, 
3 Nov. 


27 Jul. 
12 Aug. 
7 Nov. 
28 Jan, 


5 Sept. 
25 Jan, 


u 
28 ehr, 
3: März. 
27 Jul. 
7 Mär. 
25 Dee. 


15 Mat, 
29 Sept. 


3 Dee. 
23 Jan, 

12 Aug. 
1 Jal. 

Ir Jun, 
22 Üpril. 


19 März. 


28 Jam, 





Aumer⸗ 
kung, 
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E Sauldgattung a ... Datum | Qi BR 
re ; e * as zeit. Aamers 
= 2 U Opfkhatton gegenwärtigen Dbligation. | Kapitals, ® 

E ausgefertigt. Debitors, H tung, 








AdLit. C. 


132) Das Landaulehn von Die gemeine LandfhaftiDas Betbruberhaus. 


14 Unterthands in Baiern, 


euern 1798, 
— Dito. 


133 Dito, 


Ad Litt, D. 
131/@bemalige baleriſche Landſchaftlihes Schul: |Die Yobanniterordeus:) Unbekannt. | 4001 -|— 


Das Wriefter » Bruber:j13 Jun. 1800. 
fdaftsbenefizium, 









27 5ebr, 1800. 27 Febr. 












35] 6] 3] 13 Jun. 


a2 Febr. |3 


Haupttaſſe. denzUblebigungewert.| Kirde in Straubing, 
Ad Litt. E, » 
135/Rlofterfapitalien, |Das Klofter Nicder: | Das Waifenhaus in jı Mai 176414300) —|—| 20 Aug. 4 
alteich. Straubing. 
136 Dite, Das Klofter Windherg. |Die Jobanniterordens:| Unbekannt. | gool—|—| ı7 Sept. 3 
Kirche in Straubing. 
137 Dite, Das Kollegiarfift in Die Korporis » Chriftislu Der. 1678.) 15 —|—| ı Dec. is; 


Straubing, 
bing. 


druderſchaft in Strau: 


Königl. baleriſche Diftrikts s ae Hr yer Straubing, 


eiderer, Wbmtniftrator, 





In dem Seſchaäͤftslokale der unterfertiaten @erichtsftelle wirb 
auf dem Wege ber Bollftrefung zur nt der Behau⸗ 
fung des bürgerlihen Bierwirthbs Kaspar Delling, im der 
Ungergaffe am — VB, Nro. 737., eine Kommiſſion 
auf Donnerſtag den 19 Olt. 1.3. ſtatt haben, welche früb um 
9 Uhr beginnt, und fi mit dem Glokenſchlag ı2 Ubr endet, 

Kaufsliebhaber wollen daber zur beftimmten Zeit ihre Anbote 
zu Protofoll geben, und die Ratifikation gewärtigen, 

Münden, ben 23 Sept. 1815. 

Königl, baierifhes Stadtgericht. 
®erugroß, Direltor, 
Bauer, 





achdem bei ber auf den 1 d, angefesten Tagefahrt zur 
Veräußerung des dem Anton Friedl gehörigen Mitterhofs 
nadſt Waldfaffen Fein Käufer erſchlen, fo wird auf-Andringen 
deffen Oldubiner wiederholt Tagsfahrt zum Verkauf auf Frei: 
tag den 27 Dit. 1.9. bei untergeihuetem Landgericht anberaumt, 
wobei man bemerkt, daß diesmal bad Anweſen im Ganzen, oder 
mach dem Wunfte ber Kaufsluftigen auh in 4— 5 Theile zum 
Verkauf ausgeboten wird. Die Kaufsbedingniffe, Rechte und 
aften, die auf dem Bute baften, dann ber Vertbeilungsplan 
* taͤglich in ber Regiſtratur bes Laudgerlchts elugefehn 
werden. 
Waldſaſſen, deu 26 Sept. 1815. 
Königl, baterifches Landgericht, 
Lie, Zropypmann, 
a Wiedemann, coll. 


Beſchreibung bes bem Anton Friedi ndähft Wald: 
faffen gehörigen Hofgute. 4 
1. Un GSebauden; 

1. Ein zwelgaͤdig gemauertes Haus nebſt gewoͤlbter Stal⸗ 
lung, Stadl und Schupfe. 2. Das gemanerte Sqhafer⸗ 
daus mit gewolbtem Stall, 

U. Un Welern: 

4. Der Bergater zu 94 Tagwerk; 2, ber Tannenaler zu 
64 Tagwerk; 3. der bintere Holleraker zu 10] Tagwerk; 
4 der vorbere Holleraler zu 5 Tagw.; 5. das Eichen 

erl gu 24 Tagw.; 6. ber Rohater zu go Kagw.; 7. das 


Hopſenaͤkerl zu 2} Tagw.; 8. das Beintäter! zu 4 Tagw. 
9. ber untere Stofater zu 4 Tagw. ; 10. ber Härtengats 
ten zu 4 Togm.; 11. der Gauater ja 5 Zagw.; 12, Mt 
große Stofater zu 36 Taaw.; 13. das Lindaterl zu ı Kap 
wert; 14. ber Gartenater zu 11 Tagwerk, 


1, Un Wiefen: 
1. Die Brutwiefe zu 9 ert; 2. bie Bingartenlod ; 
3. bie obere Wieſe zu 254 Tagwertk; 4. die Eilawiefe zu 
aumtiefe zu 44 Tagw. ; 6. Die untere 


agw.; 5. die 
151 Tagw.; 5 0 ie "purmeid u 


Pelnt famt Tel zu 121 Tagwert; 
4 Tagwerf. 
IV. Un Teiben: ae 
1. Fünf Teieln im der Shloppacherloh famt Dibarund 6 
4 Tagw.; 2. der große Kuglerteih zu 7 Tagm.; 3. die 
jnei Kipferlingteihe zu 4 Kagw.; 4. Wondrebflaß nebit 
ala, 





; Beldofene Lindauer in Münden It in Kommiſſion 

ıdben: 

Beyden (Graf von) Unterricht für die Anfanterie der 
Eönigl. baierifchen Landwehr des Iſarkteifes. 2 Theile, 
mit Figuren und Planen, gr. 8. München 1815. 9 
bunden 8 fi. ‘ 





Dem handelnden Yublitum. wird blerdurch bekannt se 
macht, dab bie auf dem königl. preupifhen Werte fabrizirte 
Alaune, fowol römifhe als ordinaire, um billigere Preife ald 
bisher, fomol auf dem Merte felbft, als bei vbi. u 
beishäufern der HH. Fripih uud Blechihmidt zu Leipzig 3 
Hru. ©. T. vogel u. Komp. zu Naumburg zu haben fep, ® L 
zwar in Gefägen von ı Did 2 und 3 Gentner mit dem fünig 

reußifhen Wappenadler und den Buchflaben A. W. 5. (launs 

er? Shwemfal) R. (Mömiihe) bezeichnet. . 

Königl. preußiſches Alaunwert Schwemſal bei Düben, aM 
20 Sept, 1815, 








Montag 
* 
Sadamerita. — Spanien. (Ben. 
aus Bafel mund Zuͤrich.) — Deutjhlaud, 


— bie Sotdatenn) — ah par # 
BB Bene 


Mit alterhöhften Privitegien. 
Neo. 289. 


16 Oft. 1815, 





Hivelg. (Briefe 





Sadamerftta. 

Der Handel Eaylands mit ſaͤnlichen ſüdamerlkaniſchen 
Kolonien" und Mexito ward fu aordametitaniſchen Blättern 
auf 20 Milltonen Dollars Jährlich angegeben. Das Morning: 
Edrontele glaube dazezen nah den beflen kauſmaͤnaiſchen und 
offisielen Daten folgende Uebecrſicht diefes Handels vom vorigen 
Sahre vorlegen zu Fönnen; 
7 Dollars. 
9,090,009 
5,500,000 


von England gerade nah Wuenos:apres für . 
nah Colt und Peru, gerade und durch die Sübfee 
nad Beueguela und Cumana gerade, und von dem 

Bla? 0. ee et, 
nad Sauta Ber, von Jamalca und Curagao aus 
mad Vortosbello und Pawanıa (für Peru, Gnapa- 
GETRETEN NEE, al 
mad Nicaragua, Bampico uud Schleihhandel nad 
RUF Spanien Merl): ir 


“ Cuba, Hifpamiola, Puerto vice, Margarita 


4,509,009 
5,080,000 


8,500,000 


”* 5,000,000 
ie. 4,500,009 
’ 42,000,000 
als Bucues⸗ aytes no ſpaniſch war, verbraudte es nur für 
ZMin. Dolärs europalſcher Produkte (nah Humboldt, der 
dem Werth der ganzen Einfuhr derſelben ind fpanifhe Amerila 
auf 501 Mid, Dolars jdpılic fegte); feitdem es ſich unabs 
bängig erklärte, für 9 Miltonen. — „Wie febr muß erft nufer 
ubdfaz in Merlco Melgen” Ceuft das. Morning ı Ehronicle aus) 
bat nur erft Die Freldelt daſelbſt uns die Häfen gedfnet! 
Die Angelegenfriten der neuen Welt erhelſchen unfte ganze 
Sufeierkfamtelt; beum fohte Spanien fih die Kolonien wieder 
unterwerfen, fo ‚wäre es um muferm Handel dafelbft ges 
ſcheheu t 
Spanien 


Belgendes ft der chegeſtern erwähnte Anfeuf, welchen ber 
Gtuerat Dih Jusn Diez Vorlier an die Soldaten der.irmte 
vom Banizieh eritep! „Cotunna, 19 Expt. Soldaten! Der 
aluttiche, laug erſedate Tas ifi endlich da, wo mir. durd einen 
deroiſden und rüßmlihen Entfhluf die Ketten der fhdublid> 
fin Sklaverei zu gerbreten beginuen. Es wäre überfläffig 
Euch König Ferdinands Berragen zu Gemdthe su füdren, feit: 
dem er den Throu Spaniens wieder Beftiegen ; dtefen Thron; 
welter der Nation fo viel. Blut und Dpfer gelofet, am frems 
ber Tirannek entrifen gu werben, Jedermann weiß, wie der 
König, von ungeresten habfhstigen Mäthen mmgeben, eine 
raufame, entfeslie Proferiptiom gebiligt und verhängt bat, 
Die berabmteiten, um das Witerland bosverdientefien Min: 
ner waren die erften Opfer; ſodald diefe Maͤnner bejeliigt wa» 


ven, welche das Öffentliche Wohl dem eignen vorgogen, durqh⸗ 
drach die Tirannei alle fie befräntende Dämme, und die uch 
des Despotidinus überfgwermmte die Nation. Ihr Soldaten, 
kennt die Webel, die mir erduldet; Elend, Beraptung,; Mißs 
gun, mar unfer Lohn; mwiltührlihe Strafen, ungeheure 
Steuern, Verachtung der Seſeze, Unterdräfung des Aterbaues 
und des Haudels, waren der Lobn ber vom Wolke geleifterem 
Dienfte. Ich will mist weiter von dem Abrigen geſezwidri⸗ 
ven, ſchaͤndllchen, mund deunoh firaflos gebliebenen Handluns 
gen fprehen, die man Die Kübndeit hatte, mit dem Draus 
tel uufrer heiligen Meligiom zu bedefen. Um nun aus biefee 
verzweifelten, gang Europa auftößigen Lage zu kommen, draus 
hen wir nur einen Eutihluß zu faſſen. Soldaten, betrachten 
wir die Mole, die man uns fpfelen läßt, aufmerkfam, fo finb 
wir die Unterdrüfer des Waterlandes; ſeltdem wir diefe Wafs 
‚fen, beftimms-die Feinde des öffentlihen Wohle zu befämpfen, 
segen uns felbft und gegen unfre Jutereffem gekehrt, Schließt 
Ihr Eud meinem Uuternedmen an, fo habt Ihr die .„Heere 
fremder Mächte miht zu fürchten; bemu ihre weifen nnd tu» 
gendhaften Fürften werben eher uns muterfiügen als befäms 
pfen. Ja, wir haben die triftigſten Beweiſe vor Augen, dab 
fie mit edler Einfimmigfeit die Grundfäge nnd das Verfahren 
des Königs Ferdinand mißbilligten; und als aller Rath mice 
im Stande war, ihn von bem Abgrunde, dem er zueilt, zuruͤtzu⸗ 
balten, haben fie ihm aus dem eutopaͤlſchen Bunde ausgefhlofs 
fen. Im biefer Lage bleibt mus nichts übrig, als nachdem 

fen zw greifen. Entreifen wir ihn jenen werädtlihen Räthen, 
Rellen wir die Eortes wieder ber, damit ſte das Spftemunfres 
künftigen Degierung anordnen, und bis badin fehen wir die 
Natiom als verwalfet und ohne Megierungan; bie Propingen 
mögen nah dem edein Weifpiel Gallizleus Zunta’s ernennen, 
um fi bie zur Werfammlung ber Eortes zu regieren, Künfs 
tig, tapfre Golbaten!. folen Männer von Werdienft würdig 
belohnt werben; Kuͤuſte, Handel mud Aferban follen wiedee 
aufblüben, bie Natlonalwohlfahrt ihre alten Queen äfwem 
Die Soldatensundidffentligen Beamten follen begadit werben, 
und die Gerechtigkeit ihre alte Mage ergreifen, die aleim bee 
Staaten-Nube fihert. Dis find die Wortheile, Soldaten; die 
Euch für den: Umſturz des deſteheuden Epflenms lohnen wers 
den. Am biefen Zwek gu erreien; vereinigt Eure Bemüdune 
gen mit den meinigen, und fest Zutranen in Eure Aufuͤhrer; 
ſeyd verſert, daß das ganze Heer Eurem Beiſplele folgen 
und Alles im aleichem Geiſte handeln: wird. Und ſoUten wie 
auf Hinderniffe ſteßen, fo deutt, deß Much fir ade über 
windet,” 


* 
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Uunßer diefet Profiamatiom erſchlen and zu Coruuna ein 
angebliges Maulfeſt der Provinzialiunts von Galizien an bie 
fpanifge Nation; inzwifhen trägt es weder Datum und Uns 
terfärift, moch fonft ein Seien von Muthentigitdt. E⸗ iR 
une eine ſehr amplifipiete Wiederholung der in Gen, Yorlters 
addieffe an das Heer aufgeftelten Beſcawerden. 

Orofbritannunten 

(Und Londoner Zeitungen vom 4 Dit.) Konfol, 3Proz. 
$74; Omnlam 74. — Die Hofjeltung vom 3 Dit, enthält eine 
Depefche des Herzoge von Wellington vom 24 Sept., worin 
er dem Grafen Bathurft ein Verzeichniß der Difisiere überfeu: 
det, welten Se. Majeſtaͤt ber König von Baiern bie Deko⸗ 
zationen dee verfhledenen Alafen des Marimilian : Iofepbs: 
Drbens verliehen hat. — Der ganze Betrag der von den Fran: 
ofen an die Üdiirten zu bejableuden Qutihädigung If 33 Mid. 
Vf. Sterling. Davon falen 9 Mid. auf unfern Theil; taum 
fovlel als engliige Privarperionen an die franjöfifhe Megie- 
zung zu fordern haben. — Tine fonf den Bourbon fehr erges 
Bene Parifer Seitung ſpricht fräftig gegen bie fogenannten tel: 
nen Rip:litten, die, mie man behaupten, Ftautreich auf bie 
Belten Ludwigs XV. juräfführen, und Ales mas nur entfernt 
an bie Mevolution erinnern Konnte, vertligen wollen. Es mag 
feon, daß eine folhe Partei zu erifttren glaubt; aber wir ton: 
men mit Dergnügen förmiic Iduguen, daß diefe Partei irgend 
eine Matt bat. (Eourier.) — Einige Perfönen zweifeln noch 
an Yorliers Niederlage und Gefangenuehmung, bis men au: 
shentifge Nachricht Darüber erhält. Die su Gorunna durch den 
Eiuflap der Beiftligfeit eingetretene Begentevolntion fheint 
innen noch fein voller Beweis, daß Porlier aud verloren fen. 
Diefer wollte ſich vor felmem Marſche gegen Et. Jago nach Fer» 
vol begeben, wo er große Krlegsvorraͤthe und eine Menge un: 
begaditer Mattoſen fand. 
J Erantreid. 

(ans Yarifer Beitungen vom 9 DM.) Der Palr, welder 
Bil der vorgeftrigen Serimonie felnem @ide eigenmädtig bie 
Worte hinzufügte: „Worbehaltlid deſſen, was bie katholiſche 
Religion beteift," war Hr. Jules de Pollguac. (Andre Jour⸗ 
male wennen Hra. de la Bourbommaye.) Es entfiand baräber 
ein hörbares Murren. Der protefantifhe Deputirte, der In 
entgegengefejtem Sinne einen Borbehalt zu Gunften ber Rechte 
feiner Religion beizufügen wänfgte, beißt Domingen, aus 
Dem Tarndepartement. Der Herzog von idelien fagte ihm 
aber, nab.eiugeholten Befehlen bes Könige: „Der fett. undent- 
Naen Zelten beſteheude Gebrauch erlaubt nicht, bei ſolchen 
Gelegenbeiren in Gegenwart. ded Könige chme ausdräflige 
Erlanbnif Sr. Majeſtaͤt das Wort zu nehmen, Ge, Majendt 
bifehlem, daß der Mamensaufruf fortgefegt werde.” — Der 
adnia hat der Depntirtentammer mir feinem VBlldalß In Les 
bensgröße, von. Gros gemalt, ein GSeſchent gemadt. Hr. 
». St; Grieg wurde zum Generalbiveftor ber ‚Domanen er 
wannt, — Eir Sidney Smith bat eine Audienz beim Könige 
gehabt, — Mau fagt, ber Herzog von Wellington laffe sind 
Bechtfertigungsferift feines Verfahrens ratſichtllch des Din: 
feums draten. Gelt zwei Tagen werden bie Chüren des Mu⸗ 
feuns wieder von Engländern bewahrt. Judeſſen find die 
Deräpmiehen Meikerkäte fah Wis ſchon fort, — Es Heißt, 


vom 7 Oft. an würden bie Cinmohner von Yarld don der IOb⸗ 
llegeuhelt befreit werben, bie bei ihnen einquartierten Krups 
pen zu ernäßren. — Der von dem vorigen Miniftern gegebeue 
Befehl, die Zudividuen mit weiß: und grünen Kokarden zw 
verhaften, iſt mit gurätgenommen, f&eint aber wenig aus⸗ 
geführt zu werden. Man bemerft, daß im Dffistelblatte 
Gouge"s Ernennung zum Gefandten in Dresden nog alcht 
angezeigt if. j ' { 

Der deutſchhe Beebachter enthält Fin Schreiben aus Paris 
vom 25 Gept., worin es beißt: „Eine biefige Beitung zer⸗ 
bricht fih den Kopf, um bie Urſache zu finden, weshalb bas 
gefamte Minifterium Ludwigs XVIII. in biefem Tagen feine 
@utlefung nahm, und ein langer Aufſaz bemüht ſich darzu⸗ 
thuu, daß feine der bisher davon angegebenen die wahre Ur⸗ 
ſache ſeya fönne, Wir find über biefen Pants beffer unterriche 
tet, und wien, daß durchaus Leine andre Urſache ftatt fand, 
als die Unmöglichkeit länger gegen eive Hofpartei zu ringen, 
Die Herzogin von Augonleme war mit dem König ganz zer⸗ 
faßen, und fah ihm nicht meht, weil er Fouche“, den fie bes 
fonders daßt, tm Minifterium behielt. Die Ropaliften boten 
allen ihren Einſtuß auf, um bie beften uud nothwendlgſten 
Maapregein der Minifter zu bintertreiben ober unwirkiam zu 
maden. Go blieb biefen ulchts übrig, ald ihre Stellen nie» 
derzulegen, was bei der Schwierkgtelt der Berbältuiffe Franka 
reis gegen das Wuslanb ein leiter Cutſchluß (ya mußte, 
Fouche“ war ber erfte, ber feine Eutlaffung forderte, Talley⸗ 
rand hätte dem legten Reſt feiner Popularität verloren, wenn 
er nad folgen Vorgang noch Im Minlſterium geblleden wäre, 
die aubern folgten von felbk nah. Die nensfen Miniſter 
werben einen ſchweren Grand haben, das Wolf nimmt als ge⸗ 
wiß an, daß mer unter folgen Umfänden Minifter werben 
kan, ein Maun feyn müfe, dem an ber Freiheit und Dem 
Wolke nidts gelegen ſey. Wie irrig diefe Meinung fey, zeigt 
{don bie Ernennung bes Herzogs vom Miellen, ber überall 
den beiten Ruf nehabt hat... . Qintge Tage vor ber Ber» 
Anderung des Mintfteriums Lief.in Paris das @eräht, daß 
die Unbänger des Herzogs von Ungonleme die Abſicht hätten, 
in einer gewiffes Naht lu bie Tuillerien gu dringen, und den 
Sturz des Minifterlums zu begehren; man bebanptet fogar, 
es fep ihr Wille geweſen, fi der Perfon des Königs zu bes 
mächtigen, unter bem Vormande, ihn aus ben Händen feiner 
Felude zu befreien. Es geriethen 6000 grüne und weife Kos 
karben, von der Farbe ber Partel des dep von Angouleme, 
der Polizel im die Hände. Fouche“s Dimlfien wurbe anfängs 
lich nicht angenommen, aber er verlieh doc ſoglelch das Hutel 
bes Polizeimiulſteriums. Bone‘ foll geäußert haben: Alles 
iſt vorbei; die Meaktionspartei überellt alles. Ich bin bereit, 
Frantreich zu verlafen, und Id rathe eluem jeden, der ed 
fan, das Nemliche zu thum 16,” 

Der Hamburger Korrefpondent gebt fo weit, zu bebanpten, 
ber Köniz Endwig habe nad Eutlafung der bisherigen Drinifter 
gegen verſchiedene Slteder feiner Familie feine Fteude darüber 
In folgenden Ausbräfen geäußert: „Cudllich bin ia Gottlob Die 
Menſchen 106, die mic fo gut wie meinen Bruber aufs Schaffot 
geführt hätten I” " 

Zu der Straßburger Beitung vom ze Oft, lieſt man: Heute 
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Dat die vom Hru. Yrhfetten pur: fde wufte 
verunglätten Mitbürger bes Shrafburgifgen Bezirts ernannte 
Komiifen ihr Seſchaͤft begoumen, Der erlitteue Verluſt IR 
unermeplih; mar ber von Suffelmeyersheim, Munbolsheim 
und Riederhausbergen wird anf zwei Midionen geihäst. Ban 
Suffelöweperspeim if ein Echutthaufen. Die Kirche, 123 
Häufer, 34 Schrunen, 34 Stallungen, eine Mahl: unb zwei 
Delmühlen find ein Naub der Flammen, geworben. Das nems 
liche Unglät bat 39 Hänfer: 37 Scheunen, 25 Gtalungen, 3 
Delmüblen ic. zu Mundoldheim; 6 Häufer, 5 Schennen und 
3 Stallungen zu Niederbausbergen getroffen; bie ganze Erubte 
und. die [ahnen Weinhügel diefer Rarsone find fo zerſtoͤrt, daß 
keine Spur von Unban mehr vorhanden iſt 16.” 
— Aus dem Elfaf, 10 Dt, Bon Gelte der franpöfl: 
ſchen Adminiftration find mene Karen für das niederthelulſche 
Departement ausgefhrieben, um bie Werpfichtungen für den 
Uurerpalt der verbündeten Kruppen, befouders die Tafelgel: 
ber aa die Generale uud Offiziere bataus zu beftrelten. Der 
Unterhalt der Truppen bat bem Laube ſchon fehr viel geloſtet. 
Nunmehr ik ela Schluß des Praͤfekten befannt gemacht worben, 
woburd dem Deparicmeut eine neue auferorbentlihe Koutris 
bution vom einer Milton auferlegt wird. Dieſer Schluß ik 
folgendermanfen motiviert; „Dur Befehle des Königs beauf: 
tragt, für den Unterhalt ber Truppen ber hoben verbünderen 
Machte zu;forgen, bie im Nicberrbein kantonnirt find, haben 
wir verf&iebene Kontratie kür bie Lieferung von Lebensmitteln 
eingehen mäffen, welde biefer Dienft erfordert, und weide 
weder gerecht, aoch Ölonomifd, ned meiftentheils fogar möglich 
seweien-wäre,.auf Koſten der Gemeinden zu fordern, wo fi 
biefe Truppen befinden, - Die Veolzlehung- biefer Kontrafte er» 
beifht dringeub, daß zwekmaͤßlge Manfregelu zur Bahlung dies 
fer. Koften, fo wie zur Unterhaltung ber Spitäler der verbäw, 
beten, Truppen, getroffen werben. Außerdem iſt es nothwen⸗ 
dig, bie von ber proviſorlſchen fraugdfifhen Werwaltung im 
Niederrhein eingegangenen Verpflichtungen zu vollziehen. Um 
bie erforberlihen Summen für bie laufenden Ausgaben zu er» 
Halten, bie ſich auf die Summe von 963,535 Franch belaufen, 
baben mir mit den zu Straßburg anwefenden Mitgliedern des 
allgemeinen Departementsraths Bonferirt, und Folgendes feſt ⸗ 
gefegt:" Hierauf folgen dreizeha befoudere Werfüguugen, wos 
Buch im Wefentligen verordnet wird, daf alle bisher, fowol 
von der provkfprifgen Vexwaltung bis zum 13 Gept., wo fie 
wufgelöst wurbe, als feltdem von. dem Präfekten ausgefärie: 
bene Gnmutem eingetrieben werden folen; bap zur Defung 
ber. laufenden Wusgaben. für den Unterhalt ber verbändeten 
Krappen bie fÄmtliden Steueryflichtigen eine Milion Franck 
su Degablen haben, wovon die erfte Hälfte zwiſchen dem 25 
und 31 Dee., die zweite Hälfte aber 1wiſchen dem 25 und 
31 Jam, zu euteiten iſt. Diefe Summe muß von den am 
Höchften angelegten Bürgern jeder Gemeinde vorläufig vorge: 
DE werden. ‚ Diefe Haben in den zehn Tagen, mac erfolg: 
m Publifation des Beſchluſſes, drei Sehutheile haar su bes 
aablea, und für Die übrigen fleben Sehntheile Obligationen 
aussakellen, bie am 31 Dec. und am 3ı Jan, verfallen find, 
mad deres Betrag ihnen von den Cinnehmern der Gemeluden 
surätdegapis werben muß. Den Eigentpämern der. Häufer maß 


fen ihre Lehner einen Theil ber Mihgabe vergäten, Ya Unfes 
huag der Pachtgüter iſt befkimme, daß die Hälfte biefer aufs, 
ferordeutligen Tore von den Eigenthümern, und bie andre 
Hälfte von den Paͤchtern getragen werben muß. .. Da diefe 
Summe nihtödeftoweniger nit biureiht, um alle Koften für 
den Unterhalb der fremden Tıuppem zu beftreiten, fo verwene 
det man dazu ben Betrag des Erloͤſes ber verſchledenen noch 
vorräthigen Berproviantirumgsartitel ber elfaflifhen Feftungen, 
die nah und nad am die Meifibietenden gegen haare Bezahlung 
erlaffen werden, — Es betätigt ſich, daß alle im untern Elſaß 
befindlihe Truppen jest Befehl zum Mbmarfd erhalten haben. 
Das Hauptquartier des Gärten von Hohenzollern fol heute 
Molsheim verlaffen, und über Beufelden nad dem Breisgau 
abgeben, wo es aufgelöst wird, Die Truppen der Divifion 
Majzucchelli haben aleichfalls angefangen, das Elſaß zu vers 
laffen, @eneral Klebelsberg, der ſich einige Zeit zu Paris aufs 
gehalten, iſt von bort zurut, und Hat fein Hauptquartien in 
das Staͤdtchen Bar, am Eingange der Wogefen, verlegt. 
Mehrere Udthellungen feiner Divifion baben anf ber Gpourker 
Bruͤte bereits den Rhein paffirt. Die Divifion Vacquaut, des . 
ren Hauptquartier zulezt vom Hagenau nad Welfenburg vers 
legt wurbe, nad deren deutſche Kontingentsteuppen bereits ig 
der verfioffenen Woche nad ihrer Helmath abgegangen waren, 
sieht In den Donnersberg und nad Mainz. 
Sqhweiz. 

Baſel, 12 DM. Die Mauduvres der Conarepeſchen 
Batterien, welchen Ge, Mai. der Kalſer von Oeſtreich ehege⸗ 
fern beiwohnte, bauerten über drei Etunden, nub fearen 
darch die furchtbaren Wirkungen diefer Waffe Jedermann im 
Erfaunen., Der Monarqh kam gegen 4 Uhr in Die Stadt jurüf, 
Geſtern früh mac 6 Uhr verlieh er Bafel; alle Zruppen ftaus 
den unter den Waffen, nnd von deu Wällen donnerten bie 
Kanonen. Im Gefolge des Kaifers befanden fih unter Yin« 
bern der Graf Wröna, und die Generale Grafen Kutſchera 
und Duca. (Underweiten Berichten zufolge paſſitten Ge; 
Majendt am 11 Vormittags durch Uran, und wollten nad 
gebaltener Mittagstafel im Sqiuznacher Bade, wenn bie 
Witterung es erlaubte das alte Schloß Habsburg beſuchen, 
und dann zu Baden übernachten.) — Unverbargte Serügte 
ſprechen nod immer vom der zu erwartenden Durhreiie des 
Königs von Preufen, und fogar von einem in Wafel su hal⸗ 
tenden Minifterlallongreffe, — Daß Hüningen gewiß gefaleift 
wird, haben wir bie ſtaͤrkſlen Werfiherungen. Der Raifer 
von Oeſtrelch befihtigte feld die zur Sprengung angelegten 
Minen, . - 

Sürich, 13.0. Ge. Mal. der Kaifer Alexaudet hatten 
Bafel am 9 früh verlafen; ia Brugg nadmen Gie das Mits 
tagsmapi ein, und empfingen eine Deputation der Regierung 
bes Kantons Urgan, Der ruffiide Gefaäfisträger, Waron 
v. Krudener, war bort von Zürich eingetroffen. Wbeude 6 Ude 
tam ber Kaifer in Zuͤrich an nud nabm fein Abſteigquartiet im 
Saſthof zum Shwerdt. In dem offenen Wagen Er, Majeftde 
befand fi der Prinz Woltonsti, und unter der Heinen Zahl 
feiner Begleiter der kaiſerliche Leibatzt, Barouet Sir James 
Wolic. Den Staatsrath vou Züri, am deſſen Eplje der 
Büsgermeifiet m. Wyß dem Anifer bie Freude über feinen 
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Beſuch, To wie bie Gefühle der ehrfarchtevollen Werehrung unb 
Dantdarkeit für fein Wohlwollen und feinen, den eidgendjfle 
(dem Jateteſſen verliedenen Schuz ausbrüfte, empfing ber 
Monarch mit Auszelchuuug und Güte, verfiherte ihn feiner 
unwanbelbaren Liebe für bie Schmelz fowol, als feines Der: 
srügens Aber ihr rühmlihes Betragen In ben lezten Zeiten, 
und ihre Theilnahme au den gemeinfamen Wuftrengungen für 
bie große und glükfich beenbigte Ungelegenheit aller Staaten. 
Sie dafür zu lohnen, fügte er dinzu, hätten fi bie Mülirten 
bel ihren neneften Werhanbinngen-angelegen ſeyn laſſen. Wegen 
Hüulngens Zerſtoͤraug ettheilte er, wie in Baſel, unzweiden⸗ 
tige Zuſicheruugen. Einen im Kaſtaogebaͤude veranftalteten 
Ball beehrten Ge. Majeftät mit Ihrer Gegenwart and ver 
weilten bei zwei Stunden dafelbft. Sle unterhielten ſich bite 
auch mit verfiebenen Gliebern des in Zuͤrich aumefenden 
Diplomatifhen Korps, Am 1o früh nach 6 Uhr beſuchte ber 
Kalfer zu Fuß die Promenade, wo Geßners Dentmal ſtedt, uad 
jene auf dem Stadtwall, nahm auf der Bibllothet einige Merk: 
würdigteiten und das Relief der Berggegenben der Schmelz 
in Augenſchela. Um BUhr fezte er feine Reife nach Konftanz 
fort. @r hatte jede Begleitung abgelehnt und Die wiederholte 
Witte des Obriſten der Ihm beftimmten Kavallerie» Edlorte 
um Annahme derſelben, gütevol mir den Worten erwiebert! 
Wenn 16 zur Schlacht ginge, naͤhme ih Sie mir mir; - jet 
aber würden Sie Ihre Zeit verlieren, und mir doch gan; un 
müs ſeya. Beine lebhafte Empfänglickeit für die Majrftät 
Der Natur und den Genuß, ben ihm Ihr Gemälde in ben fd: 
men Umgebungen Zuͤrlchs gewährte, brüften zugleich mir den 
übrigen Eigenfhaften feines edein Gemuͤthes, viele Heupernu: 
gen des liebensmwürdigen und beredten Fuͤrſten, Fräftig und 
zührend zuglelch aus. 
Deutſchland. 

Em 13 Ott. nad ı Uhr Mittags traf unter Ranonendon: 
wer unb Glofengeläut Se. Mai. ber Kaifer von Mufland zu 
Nürnberg ein. Militaͤr und Landwehr paradirten. Der 
Monarch nahm fein Abſteigquartier bei bem Kaufmann Beftel 
mieper, feste aber ſchon mm 4 Uhr felne Meife wieder fortz 
wie es bich nad Berlin. : 

Um ıı Dit. Morgens reisten bie ruffiihen Großfürften 
Nitolaus und Michael, auf ihrem Ruͤlwege aus Fraukreich, 
durch Karlerahe. J. k. H. kamen von Baden, wo Gie bei 
9. Mat. der Kalferin von. Rußland, melde Sih in Geiel- 
rĩMaft Idrer Familie feit einigen Wochen dort aufhält, eimen 
Beſuch abgeſtattet hatten, Sie nahmen ihren Weg ua 
Granffurt, 

* Granffurt, zoDE. Es ſcheint nun feinem Zweifel 
mehr unterworfen, daß der Kaiſer von Rußland auf der Mäf: 
zeife in feine Staaten unfre Stadt nicht paſſtren wird; auch 
ber König von Preußen, glaubt man, wird einen andern Weg 
elufchlagen. Der Fuͤrſt Barslal de Tolly Ift heute von Wisbe- 
Den hier eingetroffen, und wi dem Vernehmen nad folange 
Bier verweilen, bis das ganze ruſſiſche Korps durchmatſchirt 
iſt. Bet 30,000 Mann find bereits hier darch, und bei 40,000 
folen aoch fommen, bie Manufgaft {ft ganz nen gefleider, 
und Hat die fhdnfte milltaͤriſche Haltung. — Nenern Nachrich⸗ 
ten zufolge trift mmfer Batalllon nebft deu freiwilligen amıs d. 


Hier In Frantfurt ela. Der nädttide, Het Taweſendelt ber vie: 
len fremden Truppen fo nöthige Parroniliendienft in und anfer | 
ber Stadt wird dur unfre freiwillige Landfturms + Menterel 
tteflich beſorgt. | 

In Hannover erſchlen mahlichende „Belanntmas 
Hung: Demnach Eönigliges Kabineteminiſterlum für gut ges 
fanden bat, Die unter deu eingetretenen Umſtänden am 
7 März d. I: auf unbefiimmte Zeit vertagten Gizungen bed 
allgemeinen Landtags folhergeftalt wiederum eintreten zu lafs 
fen, daß die erfte Zufammenfunft det Staͤnde bes gefamten 
Koͤnigrelchs am Montag den 16 Dit. vor fih geben könur, fe 
wird diefe Betimmung ves kontglichen Kabirersminiftertums 
allen denen, bie es angeht, hiermit zur Keuntulß gebradt, 
Hannover, ben 29 Sept. 1815, Der Präfident der augemei⸗ 
nen Verfammlung Hannöverifher Lunbitände, Graf yon dee 
Shuleuburdg- Wolfsburg.” 

—Schweden. 

Folgendes find einige Nachzichten über die Werhanblungen 
bes auferordentlihen Storthings In Morwegen ı „„Iu ber Ders 
famminng des DOdelsihings wurde am 28 Aug. eim Hatrap ad 
Gefezesvorfhlag, unterzeichnet von dem Keuſul P. Jiaceieh 
und mehreren Kauflenten im Chriſtlauſand, vertleſen, wel 
weſentllchſte Yuufte find: 1. Wollommene Nentratitär fomel 
in Kriegd:, als auch in Friedenszeiten für alle in Chriſtieu⸗ 
fand aufgelegte Waaren, 2. Woltommene Freiheit ber Eins 
und Ansfubr aller Waaren mit Inläubifhen und fremden Sälf 
fen. 3. Befreiung von aller Zolltontrole uud den Zollabgaben, 
ober wenigftens Erleichterung bderieiben. 4. Moderation det 
Hafen: mund Laftgebähren te. 5. Errichtung eimed Leichrfenerd 
anf der dußerſten Spize vom Flederde. 6. Merbefferuma deb 
Häfen, Palpdufer ic: 7. Unfegung vom Vifirern und Meffern, 
fo wie Errichtung einer Waage. 8. Entwerfung eines ordentils 
hen Rootienreglemente. 9. Genauere Beſtimmung des Strand» 
rechts. Ferner eim Autrag von denfelben um ‚Herunterfegung 
des Zone für Holgıe,, um Aufhebung der Verordnaug vorm 
6 Nov. 1810, und daß In Zukunft wieder Wechſel a Dato vbet 
auf Sicht erlandt feyn mödten. Ein Antrag von Zargie Olſea 
und mehreren Bewohnern von Dote Tellemarken, daß es kel⸗ 
wen Bürger einer Stadt erlaubt fepn möchte, aterbau ober 
irgend einen aubern läadiihen Nahrungtzweig zu treiben, baf 
bie Accife» und Konfumtionsbebiente abgefhaft, die Vertich⸗ 
tangen der buͤrgetlichen Beamten vereiufacht, bie Gertichte ſa⸗ 
hen ſchueller adaemacht, der Vertauf alles beriefizirten Gutt 
verfügt, und uneingeſchraͤnkter Gebrauc des Eigerthumg er 
laubt werden möchte, — In der Berfambttting bes Dreld? 
tbiuge vom 29 Aug. wurde unter andern dia Woriclaa 
Repräientanten Jakob Bidruerod verlefem,. daß die Blarſs 
Rüble wah und nad, To wie fie erledigt würden, eingedekn 
die Gefchäfte dem Amtspröhften übertragen, und ibre Einwadr 
men zum Beften des ganzen Stifte hinterlegt werden mieten. 

Deftreii. 

Dir Wiener Hofjelfung vom ro Okt. ſchreiht: Zufolat als 
lerböchiten Anordnungen vom 30 Sept,, welche geftern'nmittilft 
Kourier bier eingetroffen iind, marem weiters bie:ptegiutent?t 
Erbap, Kolomrath, Würtemberg Infanterie, and das Kalitt 
Üblanenregiment, aus. bem ÜMdeinchale anfgebromgen, MM in 
die t, I. Erbitaaten zoräfzufebren, wu fie in dem erſten Tagen 
dee künftigen Monats eintreffen werden,” 
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Grohbriteunten 

(Und Londoner Zeitungen vom 4 DE.) Um 28 Gert. 
Batte ber bisherige portugieflihe Geſaudte Graf funchal beim 
Prinzen Regenten feine abfhiedbsandienz. Am memlihen Tage 
unterzeichnete der Megent eine detraͤchtliche Anzahl von Stans 
deserhöhungen uud Titelertheilungen, Am 29 murde der Se⸗ 
burtstag der Königin von Würtemberg zu Frogmore durch ein 
Eeft begangen, dem and ber Herzog von Vork beimohnte, — 
Det Sprecher bes Unterdaufes, Hr. Abbot, ift nad Paris ger 
reist. Dean glaubt allgemein, das Verimen werbe alcht 
»or dem Januar zufammentreten. 

Der Eonrier enthält (und der Yarlier Monitenr überfezt 
Darans) nauftebenden Wrtikel: „Die Minifterlaiverärberang 
und bie Wegnahme ber Kunftgegenfiände fegen natärli Paris 
ſeht in Bewegung. Als die medizdifhe Wenus verfiofenen 
Montag auf den Karren gebracht wurde, befanden fih Sir 
Zewrence, die Hd. Ehantep aud Eauova zugegen, Die beiden 
Zestern gerflofen in Thraͤnen; biugesen ein nebenftebender 
deutſcher Dffisier fing an zu lahen und zu fpotten. Nach ber 
ub fahrt des lezten Karrens verfammelte bad Volk fi um Das 
Chor, und fparte keine Schimpfworte gegen bie wachthabenden 
englifhen Truppen, gleik als gingen biefe Meiſterwerke nad 
England, Die Venus wird, wie man veraimmt, mad Florenz 
geſchitt. Es dat oft geheißen, ber vatikunifhe Apollo fep für 
deu Prinzen Megenten beftimmt; aber unfrer Ueberzeugung 
wach dentt Ge. königl, Hoheit zu erhaben, um Geſqheule an, 
zunehmen, bei denen man allzu algemein eine Achnlickelt 
mit jenen finden würde, bie in Grfaditdangelegenbeiten aus 
unlantern Abſichten gemacht werden. Das politifhe Betragen 
Des Prinzen Megenten war ftet# in Hebereinftimmung mit den 
‘ehrenhaften Brfinnungen ber Nation, welde bie große Abſſcht 
degte, bie Grunbfäze der GSerechtigteit bersuftellen, bie 
Dur bie fihrclenben Uusihweifungen des revolutionalten 
Spftems umgefrärgr worben waren, und deren jeder als eines 
eigenen Guts genichen minf. Tauſend Apollo's würden ein 
ärmliher Erfaz für deu Verluſt Des großen Karalters ſeyn, 
den Eaaland au beu Tag aelegt bat. Der Zufall, daß emgli: 
fae Truppen bei der Atrfkurung ber Hamldadifhen Gemaͤlde 
heil nahmen, bat auf bie öffentiike Stimmung räffierlie 
Englands eine nadtheillae Wirkaug gebabt, @igentli bär- 
ten wob! die belgifhen Truppen hierbei ben Dienft verfenen 
folen. Aber Korb Weltualon erklärt, er dabe die Abiendung 
einer Wache vom 53ſten Kegimiente auf Lonpre auf Meguifirion 
des Generals Meflling aicot vermeiden fdenen. Die Reibe, 
MWache zu thun, fand an dieſem Tage an ben Ehzläudern, und 


der zu gebenbe Befebl biug mit vom Herzose ab. Der Kir 
nig der Micderlanube Hatte feinen Mintfier beauftragt, die 
Rüfgabe der holldndifhen und flamlänbifhen Gemälde zu for» 
bern, und nah bem Jahalte bes Kraktats konnten 
fd ber König von Fraufrekh und feine Miniſtet nicht wider⸗ 
fegen. Aber von Seite bes Voltée beforgte man Wiberftand, 
und darum madte Gen. Müffling jene Mequiftion, welche 
befolgt wurde,” 
Srantreii 

Die Yarifer Zeitungen vom 10 Dit. find und nicht zuge⸗ 
fammen, 

Die Brüfeler Zeitung gibt Folgendes als die definitiven 
Grundlagen der Uebereinkunft (nicht Friedens) mit Franfreid. 
Die Gräuzen von 1790 werben zum Grunde gelegt; aber nad 
den wechfelfeitigen Jutereffen modifisiet. Dem gemäß werden 
von Fraufreih zufördertt alle duch bem Parifer Frieden von 
1814 gemahte Erwerbungen surülgegeben, und bann no Lau⸗ 
dan, Saarisals, Phllippevfle und Marltenbourg, mit ihren 
Bezirken, an die Mliirten abgetreten. Mäningen wirb ges 
f&leift, und —* darf auf drel Stunden Entfernung von 
Bafel keine Feſtang anlegen, Auch tritt Erantrei Merfoir 
au die Schwetz ab, und eutfagt feinen Rechten auf Monaco; 
dingegen behält es Uniguon, Venalfin und Mümpelgard, Es 
bezahlt den antirten Mächten eine Entfhäbigungefumme von 
700 Millionen, und 150,000 Mann allirte Truppen beſezen 
eine Mititärlinte, bie ih auf bie Feſtaugen Coude“, Walens 
elennes, Bouchaln, Cambrai, Quesnoy, Manbenge, Landres 
cied, Avesues, Bivcrop, @lver, Mesteres, Sedau, Monte 
mebp, Thiouville, Longmwp, Bltſch und ben Brüfenfcpf vom 
Fortlouls fräjt. Das Martınum der Dauer dieſer Wefrzung iſt 
fünf Jahre; doch werben mac brei Jahren bie allirten Sonves 
talns in Einverſtaͤndulß mit dem König von Franfreig nad 
reifliher Weberlegung entſchelden, ob die Erik nicht verfärge 
werden finne, Diealiirten Truppen werden während ber Ber 
fegung völig von Frauktelch unterhalten, Ihren Anführer ew 
nennen bie Mädte, 

General Orundler Cheißt ed im Jonrnal des Debats), Rap» 
worteur im dem Prozeß bes Marſchaus Ney, bat denfelben am 
7 Dt. Im ber Eouctergerie lange verhört, Diefe Sache ſchelnt 
ſich ihrem Ende zu udbern. Gen, Grundler erwartet, um bas 
Kriegegeriht gufammerberufen zu laſſen, nur noch bie Eins 
langung ber in dem Provinzen flatt gehakten Sengenverböre. 

als der Kalier Wlerander am 4 Dit. dee Morzens jur 
baterifhen Revae zu Chaumort eintraf, wollte, nat Erzaͤhlung 
des Onpette de’ zrauce, ber Praͤſett des Ober: Maruedeparter 
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ments, Hr. Delaſalle, eine Anrede Halten. Aleln Se. Maie: 
frär ſprach, ihm die Hände brüfend: „Keine Komplimente; 


ich fotdre nur Freundfchaft nom den Ftauzoſea.“ — Die unter 


Seneral Woronzow in Frauktelch gurüfbleibenden ruſſiſchen 
Truppen beſtehn aus der gtem und 12ten Iufanteriebiviflen, 
der 3ten Dragonerbdivifion, und einer Pionnierfompagnir. 

hr. Dberfamp, Inhaber ber berühmten Manufaltnren 
son Jond und Effonnes, iſt am 3 Dit, in einem Alter von 
78 Jahren In Verſallles geſtorben. 


Su Paris erfgelns feit dem 8 Ott. wochentlich ſechs mal 


elne deut ſche Zeitang, bie als ihren Zwel aulundigt, 
„elnen Gedankenverleht zuifhen Frautreich und Deutſchlaud 
anzutnüpfen, uud mit deutſchem Selſte, doch dur Natiouali ⸗ 
tät wit befangen, uns über die Yarifer Welt urtheilen zu 
Iehren. Sie If befouders für Deutſchlaud berechnet, unb 
zählt auf Leſet unter allen befen Boltstämmen.” — Rach dies 
fer Zeitung haben am 6 Dit., als ber König ſich zur heil. 
Deiſtmeſſe ma) der Kathedrallltrche begab, au drei verfhledes 
men Drten, mo der Zug vorbeilam, einige Perfonen ihre Ge⸗ 
fanungen dur aufräprerifhe Ausrufungen zu dußern ſich er 
iaubt, die, wenn nicht die Wache fie ſogleich verhaftet hätte, 
fie das Leben gefoftet haben würden. — Sn einem andern Mr: 
titel die es Blattes beipt es: „„Branfreich hat mächtig zu Ent» 
wilelung bes motaliſchen und phyſiſchen Kraft ber europaͤlſchen 
Staaten beigetragen. Wäre Fraulteich, als es im Anfang ber 
Revolution den einzig wahren und unmiderlegbaren Orundfaz 
aller gefelisaftligen Berfaffung aufftelte, nicht von allen aus: 
wärtigen Mächten befürms worden, hätte es bamals fon 
Kenntuig von feinen Kräften gehabt, und wire es nit ge: 
swungen worden, durch feine Lage der Juttigur, dem @hrgeis 
und dem Despotismus fih In die Arme zu werfen, fo hätte 
26 fig mit dem Cinfiuffe begnügt, ben es vor dieſem Ereig: 
alffe darch Kuaſt und Wilenfgaften in Europa ausübte; dem 
Despotismus wäre es mit gelungen, ben franzöfifgen Kar 
ratter zu verderben, Unterjogung zum Benuffe der Nation zu 
maden, nud durch Höhnung- der bemagbdarten Möiter einen 
Nattonaldap auf ſich zu laden, der daranf ausgeht, es aus ber 
Werbindung mit den andern euzopdifchen Gefellfhaften heraus: 
zuftoßen. Diefen Natiomalbap zu belämpfen, zu läutern, wirb 
anfer erſtes Beſſreben ſeyn. Demzufolge fan man von und 
erwarten, daß tier mit Unpartetlihtelt und mit derjenigen 
Wuͤrde, die jeder Schrlftieler inshefoubre beu Nationen ſchul. 
dig if, unſern Kefern bie Erfheinungen vor Augen ftellen 
wirden, die aus der Innern mub dupern Politit Frautreichs 
gutfpringen, est it diefer Staat Im einem blos leidenden 
Bufande; der Drut bes Ungenblitd jeint ale feine Kräfte 
aufzuzehren; baid aber werden und waprigeinli bie Borträge 
des Hofes und die Aenferungen der einander fo ſeht wider: 
Ipregenden Parteimeinungen ein lebhaftes Schaufpiel darbie⸗ 
ten. Die Eröfnung der Kammern wird dem erihlaiten. Staats: 
bürger neues Leben sehn, und die Bekanatmachung ber Srie: 
deadartitel wird die Nation aus einem böjen Traume weten, 
der fie zu erſtilen dtoht. Ludwig XYUl. bat fi® oft zu Gun: 
Ken der verfaffungsmaßigen Freipeis geäußert, Vielleicht 
Dürften unter. den Mitgliedern der Kammern Einige feyn, bie 
Dieie aufgeklänse Meinung mins sheilen. Das Gute ober Wöfe, 








was diefe Werfchtebenheit der Stimmungen erzeugen muß, Ift 
von der größten Wichtigkeit für gang Europa, Scüte bie po» 
litiſche und bärgerlihe Freiheit im Granfreih untergehen, ſo 
darf fi kein enropäifches Volt mit ber eiteln Hofaung ſchmel⸗ 
chelu, daß es befouders berufen fep, ſich diefelde zu er» 
werben 16.” 

Ein norddentſches Blatt fhreibt: „Die alten frangdlfhen 
Minifter Haben mod vor ihrer Dimiffion fi auf die Krieges 
tontribution eimgelaffen, die Ubtretung von Zeitungen und bie 
Entrigtung einer Summe zum Feftungsbau in Deutſchlaud 
aber darchaus abgelehnt, und die Sprache ber neuen Minifter 
in den Unterhandlungen foll vom ber ber abgetretenen Im We» 
fentlihen wicht verfpieden ſeyn. Uebrigens rähmt mau: die 
Urbanität des Herzogs von Michelin. — in franzöfiihes 
Journal enthielt menlih, als Preisanfgabe für Känftier, die 
Daritelung einer befaunten Begebenheit aus ber florentiuifhen 
Geſchichte. Ein Senator gerreift ben von Aarl VIII. der 
NRepudlit vorgeſchtiebenen Traktat als erniebrigend mit bem 
Worten: „‚Mührt bie Trommell Wir ziehn bie Gisken I” 
Damit aber dat es Keine Rott. Die Krifis, im welcher ſich 
Franteeich befindet, iſt nicht bios eine Anferlige, fondern eine 
Innere zugleih, mad beide burdfreugen ſich dergeſtelt, daß 
seniffe Momente der Geſchlchte Polens die nädften fepn dürfe 
ten, welde dem ruhigen Beobahter ber gegenwärtigen Lage 
dee Dinge in Grantreih zu Wergleihungen ſich darbieten 
möchten. Ein gewaltthätiger Saritt ber Ftauzoſen bürite jezt 


nur die Wirkung daden, ibre Schwaͤche fo wie die Stärte der 


Alltirten in ein heueres Licht zu fegen uud bie Mefultate wirks 
lich herbeizuführen, welche die dffentline Stimmung in Deutſch⸗ 
fand bie jrzt vergebens erwartet zu haben fheint. Die vers 
änderte Sprache des engliihen Kabinets verräch deutlich, wie 
wenig man, feitbem ſich Fouche/ und Talleytaud zuräluezegen, 
an die Moͤglichkeit glaubt, die Dymaftie der Bonrbons anf dem 
Throne zu erbalten. Die Schonung ber Boutbous hat ſich im 

den Unterhandinugen als ein abgennzter Vorwand erwiefen, 

uud es iſt wohl nit zu bezwelfeln, dah bie Kabinette ſelbſt 

fit bavom überzeugt haben, daß es dem Prediger der Zegitis 
mität, wie dem Fuchs im ber Fabel, eigentlich nicht um Die 
fhöne Stimme, fondera um den Käfe zw thum war. Won ber 
andern Geite bemährt fi vom Tag zu Tag mebr bie verftofte 
Werbiendung ber Leute, die Gent auf Koblenz gepfropft haben, 
fo wie die gänplide Wunerträgligkeit ber Franzofen mit ihrer 
alten Dynaſtie. Dbihon Foucht“, ſarelbt man mus, wenn auch 
eine Fattion, doc feine Partei, Talleyrand feine Battion, fous 
dern nur eine Gotterie für fih batte, fo IR Ihre Entfernung 
von den Sefa aͤften dech als das Vorſpiel fonftitutiongmwidriger 
und tevointlondrer Maafregein von entfheidenber Wictisteit 
aud unglätliber Vorbedeutung auzuſthen. Ju Paris trägt 
eine Kabale über die andre den Sieg bavon, im ben Provinzem 
erwürgen fib bie Parteien. Der Bürgerkrieg beginnt unter 
den Augen der fremden Armeen, und fo rennt Grankreih im 
unfinniger Verblenduug feinem Untergange entgegen. — Wenn 
man auf dem Mufeum bie leeren Piedeitals, die kahlen Wände 
und einen Jtallener ſchmunzelnd und fhmeitelnd an den eng» 
liſchen Soldaten vorübergehn fiebt, die felne wieder erlangten 
Auuſtſchaje bewachen, fo glaudt man ſich in dem Haufe eiaes 
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Werfheibenben zu befinden, und bier Haft-ber Mdlirten läßt 
une in Zweifel, ob fie die Gläubiger find ober die Erben.” 

Eine andre deutfhe Zeitung gibt folgenden Auszug aus ei: 
nem Schreiben eines Deutſchen ans Paris vom 24 Sept! 
Nah allen Vorgängen zu urtheilen, wird es mobi möthig 
ſeya, daß die alllirten Truppen noch längere Zeit und in ſtar ⸗ 
ter Anzahl hier bleiben; bie Partei der Republilauer iſt ſtark 
und unternehmend, umd ihre Häupter, bie kuͤrzlich aus dem 
Minifterlum traten, find fortdauernd nicht mäßig. Mor eini» 
gen Tagen hatte ich eine Unterhaltung, die mir widtig war, 
denn ein Grdanfe, den man mir dußerte, gab mir eim plöps 
Uses Licht, Man ſprach nemlich von Ludwig XVHI. und fei: 
mer großen Hergensgäte,. „Er iſt allzu gut, fagte @iuer, aber 
er wird ſchon auf angemeffene und Träftige Ideen gebracht wer» 
den. Ferdinand VII. ift ein tädtiger Mann; fo muß und fo 
wird er es machen; alles was nicht im firengften ropalifit 
(den Sinn ift, muß er mmerbittlih unterbräfen; nur fo fau 
er berrihen, und nur fo wird jeder neue Keim von Mevolus 
tion für immer erſtitt.“ Diefes Eyftem beftätigt ſich taͤglich 
mehr. Die Ropallſten erheben immer anmaafender ihr Haupt, 
fie verfsweigen alt ihre Pläne, fie ſprechen laut von Zernid: 
tung der Nationalfiufe, von Unterdrütung ber Meligions + mub 
der Wreßiretbeit, vom jeder, auch Der edelften Spur der Revo 
Intion, fie üterlaffen fit dem ausſchweifendſten Hofnungen und 
abſichten. Alleia die Moyalifien betragen faum dem vierten 
Tell des Volls. Die drei andern Biertheile find entweber 
in-dumpfer Erwartung odır In, eutſchiedener Gtelnng. Wlles 
erwartet nur ben Absug ber Verbündeten, um loszubrechen, 
ned weun nihr alles trägt, fo fichen Ströme Blutes. Gelt: 
bem Fouche“ frine Entiafung genommen, weiß Niemand 
mehr der allgemeinen Verwirrung zu ſteuern; mit jedem Tage 
aimmt fie zu, umd der gute König weiß niht, was ſich unter 
feluen Züfen bereitet. Wohl 10,000 Dffiziere, außer fehr vie 
ken Semeinen, befinden fia gegenwärtig in Paris, und nicht 
swelfelgafs in es, wohin diefe, der Mehrheit nah, ſich nei: 
gen. Uebtigens ſteht man hier viele Männer mit der weißen 
Bandroje und ſouſtigen Zeichen der koͤniglichen Partei, allein 
bei den Eranzofen it fo etwas ohne Bedeutung, Nach ben 
erbitterten Yeuferungen ber Soldaten läft.fi viel Shaubetr 
haftes varausichn.” 

Sähweiz 

* Ausdermweitiiden Shwelz, 11DM. Eine Dame 
aus Baiern, welche einen Theil bes ſcoͤnen Helvetient, ‚die. 
fe6 Laudes worin nch uffener Sinn umd reine Sittlichteit 
haufen, bursreiste, bauft dem vortteflichen Cbel, durch 
deſſen „Auleltunz bie Sawelz zu bereifen”, manchen froben 
Bein. Moͤate diefer außgezeihuete Mann es feines Geiſtes 
würdig finden, auch das Salzburger Land und die übrigen 
Theile des baierifchen Gebirges auf aͤhaliche Art zu bef&reiben! 

”"Bärid, 13 Di, Des Kaifers von Oeſtreich Maijeftär 
fuhren am ın über Karan nach dem Babe von Sqhinzuach, wo 
‚Mittagttafel gehalten ward, Eine abordnung der Regierung 
vom Kanton Aarzau befomplimeutirte den’ Monaraen, ber 
map Tiſch Habsburg und Königsfelden beſuchte, ihre bifteri: 
‚shen Mertwürbigtelten in Angenfsein mapın, und in Baden 
übernateie, Bm a2 früh um 9 Uhr trafen Ge. Majenär in 


Zaͤrich ein, durch Havallerier@dforte wan ber Bränge begleitet, 
durd das Geſchuz auf ben Willen und von tem Geldute aller 
GSloken begruͤßht. Sein Quariier war in dem Haufe, welches 
der Bürgermeifter v. Reinhard bewohnt, zubereiten. Der Kal⸗ 
fer empfing fogleih ben StaatFrath,, und fuhr dann aus, um 
fih die Murkwürdigkeiten ber Stadt zeigen zu loffen. - Na 
Tiſche beſuchten Se. Majeftät ein Lanbhans am See, ettheil⸗ 
ten ben fremden Gefandten Aublenz, wohnten Abends einem 
in Ihrer Wohnung verauftalteten Heinen Konzerte bei, uud 
fuhren auch durch bie Straßen ber beleuchteten Stadt, Am 
13 früh um 6 Uhr fezten Sie Ihre Meife über Winterthur und 
Wol nad St. Ballen fort, wo Sie Abends eintreffen wollten. 
Die Nelſe gebt ſodaun über Rheinect und Bregenz weiter ins 
Tirol; der Poſtbedarf iſt von 44 Pferden. Ge. k. Hob. bez 
Kronprinz von Defireld tritt zu Geuf in die Schweiz ein. — 
Se. Mai. der Kaifer Alexauder haben am 10 zu Krauenfeld das 
Frühftät eingenommen, worauf Sie Nagmittags zu Konflanp 
im‘ Baron Fingerlinfden Hauſe abfliegen, und die Juſel 
Meinau beſuchten. Am zı feste ber Monarch auf ber Südfelte 
des Sees feine Reife fort, und begab ſich, nah kurzem Ber» 
weilen in Roridah, mad Lindau, Er lehnte überan bie im 
Ell verauftalteren Empfangsfelerlibfelten ad. Vorarlbergiſche 
Bebdrden batten ein mit Öftreihifher Flagge nad Tapeten 
gestertes Schif an das Rheinthalſche Ufer bei St, Margarethen 
‚gebracht, 
Deutfdlandb, 

@in Hofartitel ans Stuttgart vom 14 DEE, fagt: „Se, 
köntgl. Mejefiät find am sd. mad Ulm gereiöt, wo Ks 
lerhoͤch ſtdie ſelben mit des Kalſers von Rußland Majeſtaͤt, welche 
auf Ihrer Müfreife nah St. Wetersburg daſelbſt am 12 anges 
langt waren, eine Unterredung vom mehreren Stunden batten, 
und heute Nachmittags bei hoͤhſtem Woedlſeyn wieder bier ein. 
getroffen. Heute langten auch Ihre Mai. die Köutain mit 
Höwftiprem Hof von Ludwigsburg hier au, nachdem bei mune' 
mehr geendigteni Uufenthalt II. AK. MM, in der dortigen 
Sommerrefidenz der Hof Er. Mai. des Königs und die königl. 
Barden fih ſchon ſeit eluigen Tagen bieder begeben hatten,” 

Se. Mai. der Kalier von Nufland gerubten auf Ihrer Neife 
von Linden nah Ulm, am ı2 DOft., zu Memmingen im 
Haufe des Barond v. Herrmann abzufteigen, und das Mit⸗ 
tagmahl einzunehmen. 

Um ı2 Oft. kam das aus 3 Generalen, 58 Offizier, 400 
Unteroffigierd und Semeluen, dann 260 Pierden beſteheude 
Hauptquartier Sr. Mai, des Kaiſers von Rufiand ans Franke 
reich zu Mannheim an. Die ruffiihen Truppendurhmärfge 
dauerten dafelbit fort. 

“ Grantfurt, 11 DM. Heute Mittag mufterte der 
Fürft Barelar dr Top drei Realmenter, weige in Parade vor 
bem Beodenheimer Thote aufgeſtelt waren, und ipren Kelds 
berra.mit lautem Huttah empfingen , woranf bie Truppen vor 
ber Wonnung der Gropfürfttn Kathatinag mit kUngendem Spiel 
defiltsten. Kurz nag her wagte Ihre talſerl. Hoheit mir dem 
Kronprinzen von MWürtemberg eiuen Spaziergang um einen 
Theil der Stadt. Die Srofjürfiim wird etliche Tage bier vers 
weilen, und fobann na Berlin abreifen, wo Hönfidiefelbe 
mis Ihrem erhabemen Vruder zufasumenzuszsffen gedenkt, Mops 
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wen wird der euffiihe Stad, aus mehrern Hundert Offizieren 
beſtehend, dier erwartet, fo wie die grauen Hufaren; über 
Haupt werden wir mehrere Tage hindurch ruſſiſche Reuterel 
darchzichen fehen. Die Mufen baden uunmehr auch eine 
Gensdarmerie, — Die Fran toßhergogin von Weimar wird, 
sie man fagt, mit der Frau Sroßfürftin Katharine die Reife 
mach Petersburg machen. Graf Neſſelrode ik von Paris bier 
angelommen. 

Um ıı und 12 Dit, trafen auch noch die Großfärften Nilo⸗ 
laus und Michael, der Fürft Gallljin, der Sraf Roſtopfchiu, 
Die Barone d. Hef und v. Ertel gu Frankfurt ein. 

Der Kronprinz vom Preußen und die Prinzen feine Wräber 
Tangten am 8 Dit. zu Kaſſel an, 

* Gaben, 10 DE. Ein glaubwiärdiger Meifender, ber 
am 7 d. Morgens von Paris adging, meldet uns, daß bie 
Abreiſe unfers Königs von dort anf ben Abend befelben Tages 
angefest war; auch ſtimmen Nachrichten aus Brüffel vom 3 mit 
Diefer Angabe, laut melden Ge. Maieftät am 9 bafelbft elu: 
treffen folten, und nah einem 24ftändigen Aufenthalte bei ber 
Fönigl, wieberbändifhen Familie zu Schloß Lacken Ihre Meife 
über Aachen mach Berlin fortfegen wolten, Der köntgl. preufs 
ſiſche Reife Vofttommifarind Schneider befand fih bereits 
em 8 in Brüfel, um auf ber Monte die Poftpferde zu beſtel · 
len. Der Monarh wird indeſſen nur ein Feines Sefolge bei 
fit haben, well der größte Theil beifelben erſt nahlömmt. — 
Mn der Drganifation der Adminiftration in deu Löniglihen 
Mbeinprovingen wird thätig gearbeitet; ber Dberpräfident, 
geh. Staatsratb Sat, entwirft den Plaw für feine Fünftige 
Dberpräfidentfhaft (Eleve und Berg); diefen wird er, wie es 
heißt, im Karzem perfönlig Gr. Mai. dem Könige in Berlin 
zur Genehmigung verlegen, und fodann nah Düffeldorf jurät- 
kehren, um jenen Plan im Ausführung zu bringen, Der Be 
weral v. Kraufenet und ber Geheimerath v. Marguard werben 
Au Malnz den Ealferl, oͤſtreichiſchen Kommifarten bie Eivil- 
verwaltung ganz übergeben, wogegen Preuben die Halbſcheid 
der reinen @infänfte fortwährend erhält; die Milktärabminte 
ftration wird, Heißt ed, gemeinfchaftlic bleiben, 

Yyreufem 

* Berlin, 7 Dt. Zur mahebevorficheuben Unfunft des 
ruſſiſchen Kaifers wird fämtliche koͤnigliche Dienerfaft in neue 
Staatslivreen gekleidet. Die für Se. Majeſtaͤt beitimmten 
'Adiutanten erhalten Foftbar gefiifte Uniformen. Das vor dem 
Spreefügel des lönigligen Schloffes, zur Meparatur der Gal ⸗ 
lerie feit einiger Belt anfgerichtere habe Geruͤſte muß plöztih 
fortgefhaft werden, Die Feſtlichteiten find vorläufig für zwölf 
Tage tegulirt. — Die königl. furmärkifhe Regierung hat bie 
Werfügung getroffen: daß, Falls die Rakmaͤrſche ber Truppen 
Den Bewohnern der In der Nähe Berlins gelegenen Militär: 
ftrafe zu befhwerlih fallen würden, bie Truppen mitunter 
Die Mefidenz pafiren, und daum auch die feit langer Beit 
verſchouten Miether ebenfans wieder Einquartierung et: 
Balten ſolen. — Auf Weranlafung ber aalaugſt vom 
Setzeimenrath Schmalz etfhiemenen Meinen Schtiſt: die 
Grundfäge des Tugeudbandes betreffend, werden binnen 
Kurzem zwei Sezenſchriften angefäudigt, Man nennt als 
Deren Vetfaſſer den Geheimensarp Miebuhr und ben Pros 


feſſer Senne. Im Sinwe des Hrn. Shmalz iſt eine 
tatzlich unter beim Druforte Leipzig erfaienene Flagſchrift ab⸗ 
gefaßt: „‚Beltgemäße Worte eines Preußen an feine Landir 
leute, ober aber ber nemen beutfhen Kreiheitsprebiger Kons 
ſtitutlonsgeſchrei, und ihre Läfterung bentfer Fürften.” Eine 
biefige Zeitung zeigt folde mit ausgejelchnetem Lobe an, mad 
bemerkt es als eine außerſt erfrenlihe Erfhelnung, baf ſelt 
einiger Zelt von allen. Seiten, fowol im Auslande aid Ins 
ande, bie Stimme rehtdentender Männer fich gegen bie, 
Beforgnife, Smiefpalt und Unrube erregende Aeuferungen eis 
ner gewifen, iu den jüngiten Zeiten ihr Haupt wieder empor⸗ 
bebenden Klaffe verrufener Schriftteller und Yamphletsfäreis 
ber ſich erdebe, und das Gefahrvolle und Ruhlmfe ihres Treis 
bens barftelle. Wenn jeder Mann von Befähl Für Meut, Ans 
Rand und Würde, über bie Ausfälle empört fey, welche nurms 
bige Beitungsfhreider aud Brofhärikten gegen ansmärtige 
Färften und Wegierungen, befonbers über bie deutſchen Fürs 
ften in menern Seiten fi erlaubt hätten, fo werde er dem 
Berfaffer für die ihnen dafür gegebene derbe Abfertigung dank 
bar ſeva. 

Einigen Nachtichten zufolge reist ber Kalfer Alerander übte 
Vrag nad Bresian, mm bort das Wittgenfteiufhe Aoıpb IM 
muftern, und banın gegen ben 24 Dit. nach Berlin. 

Deftreik 

"Wien, 11 DM. Wie man hört, hat Ge. Maj. der Rats 
fer dem jungen Napoleon das durch ben Tod bes Grafen Merts 
veld zu London erledigte Ublanenregiment verliehen. Bergam 
genen Sonntag erf&ien der kleine Priaz, zum erftenmale in 
der. Uniform dieſes Megiments ald Major gekleidet, bei Ihtet 
Majekät der Kalſeria. Man bat bemerit, daß biefer Yrin; 
in ben von Hofe feinetwegen ausgehenden Anordnungen Immer 
nur Franz Karl genannt wird. — Se. k. Hob. ber Erzbetzog 0 
Hann dürfte fobald wicht nach Wien zuräffemmer, da derfelde 
den Begrif fteht, von Parts aus eine viſſeuſchaftliche Reife nad 
England anjutretem; mir wigen nidt, ob eim Im Yablifum 
verbreitete® @eräht von einer Wermählung beffeiben aearäu: 
det if. Die Unkuuft des Erpderzogs Karl mit feiner @rmad» 
Hm iR gleihfahs verfhoben, und man glaubt, Daß biefelbe 
ſwerlich vor Mufang Novembers ſtatt finden bärfte, — Ob· 
aleich die Aukuuft Sr. Maj. bes Kaiſers in Dijon berelt® be: 
kannt if, fo hertſcht do über bie Abteiſe J. M. det Kaljeriu 
mod die alte Ungemiäheit. Man mil behaupten, bet Aufent» 
halt des Katfers in Jtalien werbe von nicht langer Dauer feoR, 
da bie Ungelegendeiten des Innern Sr. Maiefidt: Gegeumart 
erforberten, — Der böhmifde Kanzler Graf v. Ugarte bat wit 
dem beute and Dilon eingetroffenen Tagstonrier Befehl 
ten, Ge. Mai. deu Kaiſer Alerauder anf feiner Reife 
Böhmen zu empfangen, ba derfelbe fig aber Prag nad polen 
begeben werde. Hiernad fgiene es faft, als ob ber Kalſet iM 
nicht nah Betliu degeden wohnte. — Nachtiten anf ürtef vom 
2 Oft: gufoige iſt ber Sequefter, welsen bie Regierung auf * 
Haus und Privateigentgum Jerome Bonaparte's gelest , a 
auf Berwendung ded wärsembergifheu.Hofts aufgehoben MerFel, 
Yerome Bonaparte batte Fury vor feiner dlucht aus Kırft 
Des der fböngen Hänjer bafeibfi gelauft. 

Bien, ı1 Di. Kurs anf Augsburg 3421, oarto⸗ 
tiousmänge 3454 (Mbends mm 6 Mh 341.) 
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Ritterarifhe Miscellen 
(Fortfezung.) 

„Aber — wirft man mir ferner vor — warum babe Id nicht 
beigetragen, nah Napoleons Abdanfung Ludwig XVITE. ans 
erfennen zu maben? Ich bemerfe bieranf, daß Napoleon nur 
bedingt, zu Bunften feines Sohn, abgedanft; baf die Kammern 
damals eine Regierungstommiffton ernannt hatten, deren Mit: 
glied Id war. Wir mußten alfo ihre Ideen befolgen. Die 
politiihe Frage ging und gar nichts an, denn wir waren nur 
mit Bolziehung der 3 beauftragt. Man mußte, daß bie 
Verbündeten Paris für inte eigene Rechnung befegen wollten; 
daß fie fogar die Sehungen belagerten, mo die weiße Gahne 
anfgepflangt war, ir fannten bie Projekte der Mächte nicht, 
die in keine Unterhaudlung eingeben wollten und ihre Invafion 
fortiepten. Ihre Sache (diem gewiffermaaßen mit ber von Lud⸗ 
wig AVIIT. nichts ge zu haben, Wir hatten Bevollmaͤch⸗ 
tigte an fie abyefhift, um zu wifen, auf welche Grundlagen 
wie unterhandeln fönnten; wir mußten temportfiren, um ibre 
Antwort abzuwarten, uab wir ſchlugen vergeblih den Englän: 
dern und Preußen, die fi Immer mehr ber Hauptftadt näher: 
ten, einen Waflenftiltand vor. Sie erklärten, daß fie über 
den Waffenkilftand nur in Paris felbft unterbandeln würden. 
Wozu bätte es denn gedient, vorzeitig Ludwig XVIII. anzu: 
erfenuen? Man bätte den Stein gebabt, Wlles ohne fie be: 
endigen zu welen; man hätte fi gegen die beiden Kammern 
in Aufftand erklärt, die Armee in Berwirrung gebracht, bie ſich 
bei Paris im Namen Napoleons verfammelte, die Bürger ge: 
treunt uud Unruhen veranlaßt, Unfere Pflicht gebot und Da: 
her, vorläufig die Eindeit zu erhalten, jebe politifge Frage 
forafälsig zu vermeiden, und bie ſchreklichen Unfdde, denen Ye 
Hauptftabt ausgefezt war, möglich abzuwenden, ind dis ift 
und mit einem Erfolg gelungen, ben wir ſelbſt nicht voraus: 

chen konnten,” Herr Garnot gebt dann bie verſchiedenen 
drigen Punkte dur, Die man ihm sum Wormurf machen 
moite, und beantwortet fie snacheimander, 3. B. daß er ale 
ten der Meglerungstommiifion im Mamen des franzöflihen 
MWolts ergeben ließ, daß er dem öffentlihen Unterricht desorga: 
nifirt, daß er die vielen Föderationen in dem Departementen 
und in Yaris felbft veraulaßt habe, daß Paris durch bie Schuld 
der Regierungsfommiiflon nicht gehörig vertheldigt worden 
fep ic. Ueber Diefen Icztern Begenftand gibt er mehrere 
interefante Details, wovon wir noch einige# ausbeben wollen, 
„Bir haben Paris fo lauge vertbeidigt, als es möglıh 
mar, obae bie Bewohner Diefer Hauptftadt zu kompromit: 
tiren. Jeber andere Diaz, ald Partie, bätte zwar mod Länger 
bebaupter werden fönnen, aber wir durften bie Hauptitadt mit 
einer Bevölferung von 690,000 Menfhen nicht den Gräueln 
einer mit Sturm genommenen Stadt andfegen. Bonaparte 
batte nur das rechte Ufer der Seine befeftigen laffen, das in 
den Aabdhen von Montmartre und Belleville bereits eine na: 
törlige Vertheidlanugslinie bat. Mlein die linke Seite bes 
Fluſſes war, mit Ausnahme einiger erft begonnenen Linien, 
ganz obne Bifeftigung geblieben. Id batte darüber dem Kais 
fer meine Bemerkungen mitgetheilt, Allein er war überzeugt, 
daß man ihn niemiald von der Seite von Montrouge her angreis 
feu würde, Judeſſen hatten fih beunod die Feinde der Stadt 
er Germain bemähtigt, und ben größten Theil ihrer Streit: 
Bräfte auf das linte Seineufer gebrabt. Der Fluß war, wer 
. bes niedrigen Waſſers, allenthalben in Fubrten zum Kbers 
reiten. @6 war unmöglich, bie zen Berbinbungen 
swifchen beiden Ufern aufzuhalten. Sie konnten ſich durch eis 
nen (kürmenden Ungrif in einem Augenblik der Hauptfladt bes 
meißern, und, wenn fie an dag erftemal zuräfgefchlagen wur⸗ 






den, ihren Augrif wiederholen, Bis fie eudllch ihren Zwek er- 
reiht hatten. Ihr Müfen war fech. Sie konuten daher immer 
mit frifhen Truppen vorrüten und den gänftigen Augenbiit 
auswählen. Wir bingegen waren genöthigt, ftet# ale Zugänge 
der unermeplichen Stadt, die wir zu vertheidigen batten, ſorg⸗ 


fältig zu bewaden, und zwar immer mit benfelben Truppen, 


die dur Eiimaͤrſche, bie fie feit der ungläflihen Niederlage 
von Waterloo gemacht hatten, ungemein ermädet waren. Was 
bitten auf die @inwohner die vielen verwundeten Soldaten, 
mit denen alle Spitäler und Privathäufer angefält worden 
wären, —— 5 für einen Eindruk machen mülffen, 
da man vorausfab, daß bie unvermelblice Kataſtrophe dennuoch 
einige Tage fpäter eintreten märde? Hätte biefes Schaufpiel 
nit die innere Gährung vermehrt mub die Uebetrgade beſchleu⸗ 
ige? Hätten die Truppen felbit, deren moraliſche Kraft ers 
f&ättert war, die ihnen fo unentbebrlibe Haltung behaupten 
können? — Der Feind rüfte inzwifhen Immer vor; er fube 
fort ung einzufbließen, bie Ankunft der Subfiftenzmittel wurde 
f&hwieriger. Man hatte zu Meaur die Aukunft eines Armee⸗ 
korp6 von 40,000 Baiern angefagt, bie zwifhen ber Seine und 
Marne bie Blotade volftändig maden folten,. Dergeind hielt 
die Mndöhen von Meubon bdeſezt. War er einmal einge» 
ſchanit, fo war es nicht mehr möglich Ihn zu durchbrechen, um 
deu Rüljug zu unternehmen. Paris mußte fi dann auf Dis« 
fretion ergeben. Die Urmee war danng gendthigt, entweber 
die Wiffen uiederzulegen ober fi nlederhauen zu laffen. Sie 
hätte zwiſchen der Ehre und Ihrer Eriftenz keine Wahl mebe 
gebabt. Dieſe konnte nicht zweifelhaft ſeya. Man hatte des 
Fatſchluß gefaßt, ſich um jehen Yreis durchzuſchlagen uud An) 
binter ber Loire aufzuftelen, wenn ber Feind den Waffen 
fand verweigerte, deun Blädber batte erklärt, mur in Varis 
felbft würde er über einen Waffenftiliftand nuterhandeln, und 
die ganze Armee müßte fi gefangen ergeben. Wei diefer Lage 
der Dinge bieit die Meaterungslommifften am ı Jul. eine aufs 
ferordentlibe Werfammlung, zu der brei Marigälle (Somt, 
Maffena uud Zeiebore) berufen wurden. Der Kriegsminifter, 
Furt Etmüpl, konnte ſich dabei ur einfinden, weil er au ber 
Spize der Truppen fund. Allein man hatte mehrere Generale 
von d:r Linie, vom ber Mrtillege und vom Genieforps bay 
eingeladen, Wuch erſchieuen im biefer Verſammlung bie vier 
Staatsminifter und die Präfidenten, Wicepräfidenten und Ges 
kretäre ber Palrs und ber Deputirtenfammer, Raben ich 
ſeltſt die Lage der Dinge auf die Art, wie ih eben 
erwähnt habe, bargeftellt hatte, wurden bie drei Marſchaue 
eingeladen, ihre Meinung vorzutragen. Alle drei erklärten, 
daß fie nicht glaubten, man könne Yaris lduger vertheidigem, 
Der Mariball Herzog von Dalmatien fagte, daß ba auf der 
Seite von St. Denis ber Feind Meifter des Dorfs Aubervils 
liers (ey, es fehr gefährlich wäre, hinter bem Kanaldamm, dee 
St. Denis mit la Vilette verbindet, zu halten, daß wenn bee 
— dieſen Damm mweguehme, erobne Schwlerigkeit bie ia 
dapelle vordringen uud mit unfern Truppen durch die Wars 
riere von St. Denis in Paris eindringen fönne; dah da ihm 
überdis niemand bindern könne, zwiſchen beiden Ufern der 
Seine zu fommuniziren, man ibm auch feinen wirffamen Wis 
derftand entgegen fezen könne. Der Marſchall Fürft von Ep 
ling erllätte, daß feine Wertbelbigung von Genua den Maahs 
ftab feines Syſteins wegen Vertheidigung des ihm auvertraus 
ten Poften geben könne, allein daß in der Lage, im der Parig 
ſich Yaris befinde, ed ihm unmöglich feine, biefe Stadt Idus 
ger zu vertheibigen, und daß man baber meue Schritte machen 
müfe, um endlih einen Waffenftiliteub zu erhalten. Der 
Marihall nerzog von Danzig ftimmte ungefähr auf diefeibe 
Meife, fügte Jedoch bei, dad er es alcht für ummdglig halte, 
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bie Wertheibfaung zu verlängern, wenn man ſchael bie. in ber 
Ebene von Montronge begonnenen Feftungswerke beendigen 
lbune, und daß man fih daher beeilen müfe, dieſes gm thum. 
Undere * edet biefer Berſammlung, die nicht geglaubt 
hatten, daß die Lage von Paris fo beunruhlgend fey, Madsten 
verfbiebene Bemerfungen, und begebrten, man folle, bevor 
ein definitiver Cutſchluß genommen würbe, neue Debatten er: 
dfnen. Es wurde eudlich beſchloſſen, in der folgenden Nacht 
im Hauptquartier zu la Biletre einen großem Berthetdigungs: 
tath unter dem Praͤſid ium bes Fürften von Edmätl zu halten, 
u dem alle in Paris befindliche Marfbäle, fo wie diejenigen 
enerale, welde Korps der Armee fommandirten, berufen 
werden folten. Dis geihah, Das Mefultat des Wertbeidt: 
gungeraths war baffelbe, wie das der mg in deu 
Zuilerten, doch war ber Werbalprogeh auf eine minder bein: 
deade Welfe aufgeregt.” . 
Die Fortfezung folgt.) 


— — 


Deutſchlaud. 

Fraulfurt, s Ott. Folgendes iſt Die Bereits im der 
Mlgemeinen Zeitung (Pro. 286.7 erwähnte Vorſtellung ber 
bieligen Advokaten am den Senat der freien Stadt Franffurt; 
„Beborfamfte Borftellung and Bitte von Seiten 
der inwenbig unterzelchneten biefigen Bürger und Doktoren ber 
Rechte in eigenem und mebrerer ihrer Kollegen Namen, die 
biefige Brasseertarinng betreffen . Hodpreislicer 
Genat! Derürtifel 46. des Wiener Kongrefinfiruments, und 
der der Stadt Frankfurt allerandbigft ertheilte Eelbfifdudig: 
deitsalt vom 9 Sun. 1815, beflmmen unabänderlich Die age: 
meinen Grundjdge, auf welche umfere künftige Gtaatsverfaffang 
gebaug werben fol. Der 5. 46. ders Kongrefiuftruments lat: 
tet wörtlig: „La ville de Franefort avec son territoire, 
„tel qu’il se irouvoit en 1803, est declaree libre, et fera 
mpartie de la ligue germanique. Ses institutions seront 
„basces sur le principe d'une parfaite &galite des droits 
neivils et politiques. Cette egalits s"etendra & tous les 
ardroits des differens cultes de la religion chretienne, et 
„sera observie dans tous les rapparıs du gouvernement 
„et de Vadministration. Les discussions qui peurront 
„‚s’elever sur l’ötablissement de la Constitution, et 
„de son maintien, sont du ressort de la diete germani- 
„que, et ne pourront £ire deeidies que par elle," Der 
wörtlihe yon der bieranf Bezug nehmenden Seltfiitändig: 
teits atte nicht minder mweientlih; „Se. t. T apoftolliche 
wMajeät Haben, im Einverftdubnip mit allerpöcftihren Kitie: 
‚ten, die Selbfttäudigkets und Freiheit der Stadt Frankfurt 
neuerdings betätigt, und ih beeile mic, dem fiäbtlihen 
Hera Bevolmädtigten den Disfans gefaßten Entihiuß mit: 
„reift Ertratts des betreffenden Konterenaprotofelle in der Un: 
„ehage mitzut heilen. Bei dem großen Inserefle, weldies bie 
hohen Mäste für das Wohl der Stabi Frantiurt an den Tag 
„gelegt baden, find fie bereatigt, von dem Senate und der 
«Bürgerihafs diefer Stadt dasjenige Benehmen zu erwarten, 
„meldes ſowol ihren Finftigen MWerbältnifien zu dem nenen 
deutſchen Bunde, al6 den gegenwärtigen Umftänden angemef 
„ſen iſt. Indem Sie dem Senate nudb der Bürgerfhuir bie 
„nollonmeufte Einttacht und Unpartelfichfeit bei Fefifegung 
„ihter Berfafuug empfehlen, müfen fie awi @:haltung aller 
„woblerworbeuen Reste jeder Klaffe von Einwohnern fe be: 
‚heben, damit jede zurüfwirtende Draafregel vermieden wird." 
Weder dutch die eine, noch durch die andere Diefer, uniter 
Reuen polttiihen Wiedergeburt zum Grund liegenden Urfunden, 
if etn befiimmser Konfitusionsplan jur Einführung vorges 
Thrieben, wohl aber ift darin als Grundbedingung veſtimmt 
worden, daß 1. eine Merfafung mit Uupartelliateit und 
Beſelliguus rüfmirdender Wusfregeln ferkgeiegt werben; 
und daß Diefed 2. dutch den Senat uud die Bürgeribajt ge: 

Gehen joe. Nach diefer Eutſcheldung des bogen Kongrefies, 
u welcher weder dasjenige, was von dem ehemaligen oberfien 
Merwaliungsrorh und Generalgouvernement in Auſehung der 
biefigen Staätsjoim deſcheben, noch dir ſeht verichiebenen Br: 
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beiten ber einzelnen ag Deputationen beräffihtigt, 
ober auch nur erwähnt worden find, leben wir, vom November 
1813 au gerechnet, bis auf den jezigen Wugenblit, im fort« 
baueendem Proviforio, mad gehören alle bisherige Einrihtuns 
u, Unfihten, Meinungen und Entwürfe im Berreff der hie» 
En Staateverfaffung entweber in das Reich eben dieies Pros 
jorli, ober im Das Gebiet Der Projekte —5 und mehh⸗ 
reter Bürger. — ZJadem nun aber der Selöfttändigreitsate 
vom 9 Jun. d. J, eine. neue Epoche eröfner, bie Feſtſe zung eis 
ner Verfaffung geboten, und fie dem Warh und der Bürgers 
f&aft, die in diefer Beziebung ausdrüklich von einander unters 
fbieden merden, überlafen Yar, fo IA zugleid das Recht der 
Buͤrgerſchaft, bei Feſtſezung dieſet Derfalung mitzuwirten, 
laut und deutllca aus zeſprochen. Alle zur Ausudung politiſchet 
Nechte auf gleiche Weife berufene ig der drei Kriftliden 
Konfeilisnen haben an diefer wiatigen Vefugnif Antdeil, die 
als Grundhedingung in das Geſchent unfrer Selbfiitändtgkeir 
und Zreiheit mohltpdtig verflochten worden, und auf weiche 
daher das Augenmerk der Bürgerfhaft wefentlich gerichtet ift. 
nf melde Art aber koͤnnte bie Bürgeriaft zur Ausübung Die: 
ſes ihr zuſtehenden Rechts anders gelangen, als dur den von 
bes dffentlinen Gewalt ansgedenten Aufruf zur Bildung einer 
von dieſer Bürgerfaft felbfi unmittelbar ımd volltommen um: 
abhängig zu wählenden Mepräfentation F Nur eine folde Re: 
präientation, aus allen Staͤnden und Klaffen der Bürger, und 
dur fie feibh ans ihrem Schooße zahlrelch erfodren, in der ger 
ſunden Bernunfs, nad welder kein Bevolmästigter ohne Boll: 
made beufbar ift, fo wie den Bedtuguugen des Sel 
leitsatts, überhaupt aber dem Geift der Bundesatte und dem 
a der übrigen beusihen Staaten, befonders jenem unfs 
zer Saweſterſtaͤlte, angemeflen, und e8 bedarf kaum der Ers 
wähnung, bap für diefe Wahlen nur Formen vorgefprieben 
werden können, wodurch das Recht jeldit weder vereitelt nod 
bej@aräntt wird. Judem bie. gehorampt Unterze ichnete als Bür: 
er, und zuglsic aufgeiordert von ihren Amtsfollegen, ſich für 
erechtist und verpflichtet halten, dieſe ihre freimüthige Ges 
finnumgen ehrerbietig ausgudrüten, glanben fie vicht mehr ju 
thun, als was mac dem alten uud neuen Gtaatsret jedem 
diefigen Würger etlaubt if, dem fein und feiner Nachkommen 
Deftes und das Wohl der ganzen Stadt am Derzen liegt. Ste 
Mad weis entfernt, im gegenmwärtigem Vorirag Verfafungs: 
vorfhläge zu machen, oder einem oder dem anderh der ver. 
ſciedenen bispertgem Projekte, die ohmebln wis zur allgemes: 
wen Keuntuiß gelommen, nod anf bie deutſche Bundesalte ge 
daut find, einen Vorzug einräumen zu wollen; fit beihtänfen 
fa vleimehr auf bie gewiß vom jedem vera Waptheit; dap 
eine wahre Repräjentation der Bürgerfgait nethioendig fey, 
welcher alsdaun das Recht, einen Vorſchiag zur künftigen Wer: 
faffung zu genehmigen, aus[alichlih zulfommen wird. Am 
wenigiten aber furgten fie die Eiumwendungs daß dieſe wirt: 
liche Mepräfensatiom durch das mod immer aus ber ehemaligen 
reichoſtadtiſchen Verfaffung Her vorbandene Kollegium der Her⸗ 
ren Einundfunfziger entbehrlich werde. Diefes in vieler Hin ⸗ 
fit ſeht adtbare Kollegium, das als Staarswirthfhafts: umd 
Mebuungsbehörde müzlike Dienfte leiſtet, und ehemals bie 
dermund chaftliche Aufſtcht des kaiſetlichen Neihehofratye, von 
Be es ein zia ubbiemge, etleichtert bat, iſt weder von der Bur—⸗ 
gerſchaft gewäbir, now iſt dem elden bei gegenmärtiger neuen 
And wichtigen Weranlaflang von Seiten der Bargerſchaft irs 
gend eine Vollmacht zus Genehmigung eines Werfsflungsvor- 
ſqhlags ertheiit worden, mithin baden, yon dem Staudpuatt 
des neuen Staatsrechts aus betrachtet, ale Fragen in Betref 
der ehemaligen Befuguife der Herren Ginundrünfziger nur 
won biftorifpen Werd, Wenn nun nad ber Bundesarte ſelb 
in allen zum deutschen Bunde gehörigen Staaten eine Nepräs 
fentation nad Ständen eingeführt werden fol, jo muß um fo 
ineht im rinem Greifiaate, wie Zranffurt, in welnen bie Dos 
beit der Buͤrgerſchaft zuſteht, dieſe Stellpertretuug alle In ihr 
befindlige Stände in eier zahlreigen Verfammlung mmjafs 
fen, Damit nun aber der fwädiiche bisherige Zuftaud ber Un: 
gewißheis der politiigen, finanziellen und rebilihen Werbäit» 
aife der Bürgeriait aufhören, und nicht ber hohe Bundes⸗ 
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tag die d — Awel immlttel nen dahrten 
* im ** ſten ad eines Provife den, tnb 
daraus den Saas auf die ‚politifde Unmilndigfeit ibrer Ein: 
wobhuer ableiten möge, glauben Die Unterzeidinete Einen bad: 
reisiiben Senat aufmerkſam machen zu müffen, daß es Gott: 
ob! unter Frankfurts Bürgern feinen Pöbel gibt, deſſen (add: 
e @inwitlung bei den Wahleu zu fürdten wäre, vielmeht 
— da, wo Die Buͤrgerſcaft irgend einem MWertibre unmits 
elbare Tuätigteit widmen konnte, diefelbe, wie z. B. bei @r: 
richtung des Landfiurmd, immer mit Berftand und in dem 
ahren Geiſt der Ordnung und des hürgeflisen Sthorſame, 
4 ads Die mereliſche Grwalt ber Auffldrung und Yibera: 
lität, zur Zufrtedenheit der Unparteiifhen gehandelt dat. 
Cine nähere Prüfung des Inhalts Hegenwärtiger Darftellung 
tan die Weisbeit Eineh bewpreielihen Senats ImMefultat ge: 
wißlich nur zar nemlichen Unfibt der Nothwendigtelt einer 
wahren, aus der Bürgerihaftgemählten Mepräfentarion führen, 
n diefer gerediten Erwartung, in blefem erfien und wichtig: 
in @rforberniß far die Bürger einer Freiftadt , vereinigen fi 
ale ihre Min he und Hefnungen anf eine beffere ehreavolle 
Bufwuff, und in zweimäßiger Ginrihtung einer Mepräfenta 
tion finden fie aud Bas einzige Palladium ihret Freiheit und 
ihres Wohlſtandes. Die Huterzeinnete glauben daher, in die: 
fer wichtigen und dringenden Ungelegenveit bie geboriamfie 
Bitte ſtellen zu dürfen: Ein Godpreisliher Senat wolle, zut 
Beendigung des unglälliten propiforifhen Zuſtaudes in der 
Staatsveriaffung, die biefige Vurgerſchaft, ohne weitern Zeit 
werluft, zur Wahl einer wahren Mepräfentation aufgurnfen 
geruben,. « Die wir mit ſchaldiger Ehrerbietung verbarten 
Eines bodpreisliben Seuals gehorſamſte; Job, Gortlieb 
Diet, d. . D. Abraham Brad, b.R.d, Truſt Michael 
dberiin, b.M.D. xudwig Daniel Jaffoy, d. . D. 
. Georg Elaus, d. R. D. ob. Käppes, DR. D. 
d. Konrad Bedsends, 9. N. D.  Zranffurs am Main, 

m 7 Dtt. 1815.” 7 





as Frans Zaver Klauberſche Haus in ber Kohler: 

Litt. F. Nro. 196. wird hiermit wiederholt öffentlich bei 
wntergeichneter Gerichtebebdrde feilgeboren , und Tagsiahıt zur 
Werfteigetung deſſelben aus Mittwoch ben 25 Str. Vormirtags 
von 9 bis Aalihe augeſe zt. Saufsliebbaber tdunen inzwiiden 
über den Zuſtand biefes Haufer, über Die Abgaben hievon m. dal, 
bei dem Mufldfuraror Daul Jateb Laminit fomel, als durd 
Einfiat der Zrang Xaver Klanberihen Kontursatsen, die den: 
felben in praesentia Begistratoris freifteht, den adthigen Auf; 
oluß erbolen. 

Wugsburg, den 5 Oft, 1815. 
& Königl. baleriſches Stadtgericht. 
v. Caſñpat, Direltot. 
d. Laugenmautl. 


Bont lorigl. baietlſchen Laudgericht Herman wird das Ind: 
elgne Unweſen bes Ariftoyh Zus, Wiithe und Dreggers Im 
Zaber, beffedend: 

1. im den Wirtdebaus, welded mit einer Kiegelmand aröfs 

tentheil® gebunden, und halb mit Ziegela gedeft if; 

2, der Keller von mittlerer Gattung; 

3. der Stadel sur Hälfte gemauert; 

4. der Stall mit daran gemanertem Schmweinftalle ;' 

5. der Obſt und Wurzarten; 

6. im dem großen Kirchen : Bergafer zu 6 Kagwerf; 

7: dem fleinen Kirchen: Bergafer j 4 Ragweıt; 

8. der En dein zu 3} Tagmwerl; 

9. der Neufreisafer zu 14 Tagwerfz 

10, det gufenseter mit 3 Zaywert; 
17. der Scrimeräter zu 11 Tagwerk; 

12. der Flelſchater zu 35 Tagwert; 

13. der Perermichlaler mit 14 Tagwerf; 

14; der Hamerleitenafer gu ı Tagweri « 

25, der taayendreiteuußer zu i agweil; 
26. der Zanualer zu 15 Tagwerk; 


Ara bat Drathwieſen gu 1 Kagwertz ’ 

13, det Aumiefen zu 11 Tagwerl; 

19, den Gemeindrbeil e 4 Tagmerf, und 

a. ns. slanften utpeil-des ehemaligen Aommundtdu⸗ 
a au 
Freitag dem 20 laufenden Monate 
tmit vorbebältiich Ereditorfäditlier Genchmigung du ben Melſt⸗ 
biösenden öffentlich vertauft werden, 

Kaufsliehhaber werden deimnad eingeladen; fid) am obigen 
Tag In dein biefigen Lamdgerietelofale ein ufinden, ihre Kaufds 
angebote zum Vrotetoll zu geben, und fd über ihre Vermoͤ⸗ 
geneverbäitniffe mir gerihtliken Zeughifen auszumelfen, 

Geichehen am 2 Dit. 1815; 

5 ell, Sanbricter, 
Schwarzfiſcher. 


—— Ledeterwertftatt zu verkaufen, 
ou dem Manifttate der K. k. laudesfürfkl. Hauptſtadt Ein 
in Deftteih ob ber Euns wird hiemu ee 68 ſed auf m 
fuhren der Gläubiger der Matıhiae Harbtiſchen Konkurs 
maſſe die öffentliche DVerfieigerung ber in die Malle gehörizen 
bürgerithen Mealität sub Consc. Nro, 413: albier bewilligt 
worden, Diefe Realitaͤt beficht ans einem Wohngebäude mit 
8 regulären Simmern, 1 Kammer, Kite und Speisgewölh 
m ebener Erde, und 10 Zimmern famt Rüde Imt eriten Etof; 
ettters aus einem Mebengebäude, dad sur ebenen Erde eine 
Stalmng für drei Pferde und ein Zimmer, im erften Stote 
aber drei Zimmer enthält; fermerd gehört Dazu ein anichults 
Ges dritten Sebände, weldes auf eine fehr zwetmaßlge Art 
8 Betreibüng einer großen Lederfaßrit eingerihter ift, und 
en dazu uorhmwendigen fundus instruwetus volftäudig enthält, 
Endiip gehören zu Diefer Mealität mebrere Holzlagen, und 
eine Kemife für tiehrere Bägen, dann jwei Brunnen, welbe 
ein jzur Lederei vorzuglich draudbares ſſer geben, das auf 
eine fehr beaueme Ust in alle Bodungen geleitet werden fun, 
Die zieitation wird am 16 Des, d, 9. um 10 hr fräb auf 
Sleflgeni Katbhaufe Porgenommen, Kaufsluftige könueh vors 
iduſig die ganze Mealitdt in Augenfein nehmen, and bie kis 
sitarionebedingiiffe in hiefiger anziei einfeben. 
Jinz, den 4 Oft. 1815. 
Vroviſorliches Magiſtrats Hräfdiun. 
v Beil, L. i. Laudrath. 


@s if Karl 5 
ar en6ler, Sediger Tuchmachersgeſelle dus 
Brefieu In Schleflen, tim algeıneinen Srentenaafe 54 am 
39 Brabmonat dieſes Jahrs mit Jurkklafung eines unbeden 
teuden Wermmögend von. 4 fh 324 fe, ab intestato verftorben, 

Seine allenfalfigen remtwäptgen Erben werden aufgefor= 
dert, Binnen der Zeift von Ho na pe vor Einigl, Stadt: 
en en, Depieie * — auß er dem 

gan ala uctis deducendis dem Zisiug 6 
dete zugeihlagen werben wärde, BU RN 

Augsburg, ben 10 Dft. 1815. 

Königl, baleriihes Stadtgericht. 
v.Easpar, Direkter, 
v, Laugeumautl. 


Gemäß Grioritätsurtheil vom a1 Nov, 1814 erbielt Georg 
Berneder, Krämerdfohn von Zen, aus der Albertiſchen 
Santinoffe einen Erbthell per 167 A. 15 ir., weide ad depo- 
Te le 6; — Sachen, i 

a biefer Geor erneber ſchon felt 27 Jahren Ianbesah: 
weſend Ift, und biäher ‚nicht ausgefor ſcht en tonnte, * 
et noch am Leben ſey, und mo er fi anfhalse, fo wird er ober 
feine allenfaufige Defcendenz auf Unfuchen feiner Erbsinterchs 
fenten hiemit ebiftaliter vorgeladen, im Seit von 60 sen 
bier zu erſcheinen, oder deu Aufenthaltsor auf eine glaudipärs 
Bige rt augmpeigen außerdeifen feim Erbtheil an Die rehimıde 
Bam Irhen gegen Kaution ausgefolgt werben mich, 

Eıbing, den Fi — 

Kbdnig erifhes Laudgericht. 

— % Fuama, Aanbriaier. 


/ 
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adbam Bolzlenter, mad Beffen Eheneid, Frameteleute 
von Schasbefen, binterlleßen bei ihrem im vorigen Monate 
erfolgten Dabinfhelden eine leztwillige Verorduung, worin 
fie ihrre Wetterd, Adam Meifer, Zollanffehers in Alzamosta 
unweit gemberg in Gallizien, als Miterben ihres ziemlich be: 
deutenden Wermögens erwähnen. 

Da die übrigen Erbsintereffenten deſagte Diepofition be 
reits agnossirten, fo ergeht an obigen Adam Melfer biermit 
der ebittale Aufruf, ſich and feinerfeits bierüber emtmeber 
perfönlic, oder durch (pezled Beuolimächtigte in Zeit 3 Mo: 
maten vom Tage der gegenwärtigen Einrüfung genügend zu 


äußern, 

Nach Ublauf diefed Termins wirb gedachte legte Willens: 
Beftimmung, melde inzwiſchen bieroris eingefeben werden 
Ian, ohne weiters für anerfannt angenommen werden, 

xandshat, ben 10 Dit. 1815. 

Königk, baierifhes Landgericht. 
Ric. Polal, Landrichter. 


Der Galvanismus und Theotie deſſelben. Von D. Jo⸗ 
ſeph Weber, ber koͤnigl. baierifchen Alademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften zu München ordentlichem auswaͤrtigem Mit 
glied, Direktor des koͤniglichen Lyzeums und Profeſſot 
der Phyſik in Dillingen. München ı8ı5. Bei Jakob 
Sieh. (4 Bogen. 8.) , 

Mau barf biefe SE deu Naturforfhera und Merten, 
wie auch alen Freunden der Naturkunde, als intereffant ans 
kündigen. Wuperdem, daß barin alle galvanifben 
Hauptobänomene aus richtigen Sefezen abgelel⸗ 
tet, und dadutch verftändlicd gemaht werden, enthält die 
Abhandlung viel neue Verſuche, welche auf „bie große 
Bedeutung des Balvanidmus” binmweilen, die ein: 
fache galvanifhe Kette in ihrer bisher nicht ge 
nung ertaunten Wichtigleit darfiellen, und der bynas 
2 Auſicht der Natur auf eine ellataute Weiſe 


Einladung zur Subscription auf die Abhand- 
lung, betitelt: 
Praktische } 
Erfahrungen und Grundsäze 
über die 
richtige Behandlung und Kultur 
der 
vorzüglichsten deutschen Holzbestände 
mit 
forstgeschichtlichen Ansichten begleitet 
1 von 
F. Martin, 
königl. baierischem Oberförster in Neu - Ulm. 
“ Subseriptionspreis 48 kr. 
Ladenpreis id 3o kr. 


Der Termin zur —— — entweder bei dem 
Herausgeber oder bei der königlichen Redaktion der 
Forst-Zeitschrift in München, oder bei Hrn. Oberfürster 
v. Kettner in Bamberg, bleibt bis Martini, längstens 
Weihnachten, oflen, worauf sodann die Versendung so- 
gleich erfolgen wird. 


Aug. Matthiae, Grundriss der Geschichte der griechi- 
schen und römischen Litteratur zum Gebrauch in 
der obern Klassen gelehrter Schulen, 8. 1815. 
18 gr. .. 
Wenn es und glei nicht ganz am Handbbüdern der Litt 

turgeſchichte der lten fett, fe * ſich —* wenige ui 





Grundlage des Schulunterrihts. Der Here Berfaffer ded Vor: 
Rebenden aber, als gelebrter Philolog und verbieuter Schals 
mann gleich rähmlih bekannt, zupleih auch felbit Direktor 
eines blühenden Gpmnaflums, erwert fo fhom durch feinen 
Namen das günftigite Worurtheil. Er felbft hat m 
in den obern Klafen nach diefem Grundrif unterrichtet, 
eigene Erfahrung alfo die Anorbuung und ganze Einrihtum 
erprobt, nub am beften geprüft was Schüler bebärfen, wa 
und mie viel fie intereffire, 

Daher erfült auch wirtlich die Shulbub jeden Bilfigen 
Bunfb, und wird mit dem glüklihften Erfolg bald in allen 
Säulen eingeführt fepn. 

Jena, im September 1815. 
Griedrih Frommang. 





An bass Pablifum, 


Rängft erſch lenen in England und Eranfreid, in den bedews 
PR > Pläzen, Übendzeitungen, k —— welche die ii 
Laufe des Tages eingegangenen p itiſchen Verihte no am 
Abend deſſelden Tages dem Publifam mitthellten. yo 
land hatte bis jezt mod keine eigentliche politifhe Beitung der 
Art aufzuwelfen , obgleich mehrere Pldze in Deutihland nit 
allein dazu geeignet find, fondern aud befonders das Bebürfs 
ni6 des faufmäunifhen Publitums diefe ſchueue Mittheilung 
ber politifden Nahristen zu fordern fcheint. In Hamburg, 
wo das Zufammenftrömen aller Nachrichten aus allen Ländern 
durch den lebhaften MWeltverkehr, und durch den rafhen Bang 
ber Verbindungen einem politiiden Blatte unberedbare Bor: 
thelle gemädrt, muß eine Ubendzeitung bie böchfte Wide 
58 erlangen, welde, außer den fo überwirgeuden Hülfe« 
mitteln, die aus ber örtlichen Lage entipringen, mod fo bedeus 
tende Quellen beurfundet,, die ihr dur den Eigenthämer der 
Algemeinen Zeitung, durh den Hru. D. Cotta, ale Mit: 
eigentbämer, feit WUnfang biefes Jahrs erdfnet worden 

nd, Schwerlih bat wohl eine andre Zeitung Deutflande 

der Theilnahme fo ausgezeichneter Staatsmänner zw er: 
freuen, wie der Beobadter. Der Beobachter darf ſich rüb: 
men, nicht blos Nuszäge aus einer Meuge öffentlider Bläts 
ter zu maden, mie fo viele andre Zeitungen, fondern daß er 
fetd aus äkten, bewährten, diplomatiſchen Quellen die wahre 
—39* Lage Curopa's zeigt, bevor noch irgend ein andres 
ffentliches Blatt davon Erwähnung machte. 
ür das auswärtige Publifum if bie — Meelaherte Exr⸗ 

ſcheſaung des Beodachters von noch groͤßerm Vorthell, als für 
das Hamburgiſche, denu es hat nun bie Nachtichten zwei bie 
drei Tage früber, als e6 ber Fal war, wie ber Beobachter 

leid den andern Zeitungen am Morgen erfhlen; fo find z. B. 

uch unfre Abenbzeitung vom Dienftag und Freitag die Nach» 
tihten am Donnerftage und Sonntage ſchon in Berlin, bie 
bei der fonitigen Eintttung erſt am Sonnabend und Dienftage 
daſelbſt aufamen. Ein ahniiches Merbältniß wie die be 
Berlin angefübrr finder Aberall ſtatt. Durd uufre Ze 
tung wird. das Publitum die auf diefen wichtigen Haubeleplag 
Tg Nachrichten um einen Pofttag fräber 

aben. 

Der deutſche Beobachter oder die Hanfeatiihe Abeudzeltung 
erfheint hier in Hamburg ſechemal bie Woche, uud zwar am 
Abend, und tbeilt baber täglih, mit Ausnahme bes Sonn: 
tage, bie an jedem Tage eingelaufenen politiihen und mers 
Rantilifben Berichte nob am Mbend defelben Tages bem bie» 
figen und auswärtigen Publikum mit. Wegen des vermehrten 
Koftenaufwandes, ſowol an Stempelabgabe, als aub in Hins 
fiht des Druts, ift der Preis jest vierteljäbrig auf 5 Mark 
Ze Kourant gefezt. Alle loͤbliche Pordmter uehmen 

in auf .. & he Si 
ambur eptember 1815. s 
Die @rspebition bes beutfhen Beobach⸗ 
ters, ober ber Hauſcatiſchen Abends 
geitung. , - 


U 


Allgemein 


e zeitung. 


Mit allerböhften Privilegien. 


Mittwoch 


Nro. ag9r. 


18 Okt. 1815. 





arlen. (Dffigieler Artitel über Yorlters Niederlage. 
we ing — Defiteih, RA über bie 


allen — Schwelz. — 


id. — 


_ Brophrtt aunien, — Praufre 
Aigen Werhältuiffe, aus der Hofjeltang.) — Türke, 





Opanlen 

Eine auferorbentiige Madriber Hofzeltung vom 27 Gept. 
enthält folgenden offiziellen Artikel: „„@inige Truppen von ber 
Belszung von Corunna, verführt durch den Marechal de Camp 
Don Juan Diaz Vorlier (unter dem Namen Marqueſito be: 
taunt), haben am 19 des Morgens gegen bie rechtmaͤßlge Dbrigs 
keit eine Infurzeltion angefangen, die Konftitutiom ber foge: 
nannten auferordentliden Eortes aufrüprerifher Weiſe publis 
zirt, und den Beneraltapitän, ben Gouverneur and Intendban: 
ten, ohne daß das Wolf von Eornuna Theil daran genom⸗ 
‚men, verhafter. Um felne fchändlihe Ubfiht auszuführen, 
sind feine uſurplete Untorität zu ſchͤzen, bat ber wemlihe 
Porlier aufruͤhrerlſche Proklamationen aufgefirent, die jedoch, 
weit entfernt eine üble Wirkung bervorzubringen, bie treuen 
@inmwohner mit Unwillen erfüllten. Der Erfolg entfprad nicht 
ber Werwegenheit des Unterneimens, beun das Feuer der 
Juſurtektlon war kaum recht angezündet als «6 ſchon wicder 
erntift warb, wie ans boigehenden offiziellen Zuſchriften an 
Don Yebro Eevallos hervorgeht?” (Nun folgen zwei Ber 
rihte ans Coranna, beide vom 23 Sept. Im erften wird 
gemeldet, Worlier babe In der Naht vom 21 zum 22 
mit einer Meinen Anzahl Truppen und einigen Kanonen Go- 
tuuna verlafen, um nah ©. Jago zu marfhiren. Hier fep 
er aber von dem größten Theile feiner Leute verlafen, unb der 
Heberret von den ihn erwartenden Königlichen Truppen unter 
Don Pedro Avalos geſchlagen und zerſtreut worden. Hierauf 
dabe fi Die in Eormana guräfgeblichene Befazung zerftreut. — 
Der zweite Bericht werkändigt, daß der Generallapitän wieber 
In Frelheit, die Rabe in der Stadt bergeftelt, und der Ver⸗ 

zäther beim Verachmen nad gefangen ftp.) 


Mach Ausſage eines gu Bayonne eingelaufenen Sciffers, 
ber am 28 Sapt. Gorunna verlaffen hatte, iſt Porlier in einem 
Dorfe, einige Stunden von S. Jago, durch zwei feiner Ser: 
genten verhaftet worden, bie, burd eine anfehnlihe von der 
Geiſtlichteit ausgebotene Belohnung geloft, mehrere von Por. 
llers eignen Leuten berebeten, fi gegen ihn zu erflären, 
Ran fand ihn, und einige Ihm begleitende Dffiztere, fhlafend, 
Worlierd Unternepmen fcheiterte hanpıfämlic dadurch, dab der 
Dbrift des zu ©. Jago liegenden galliziſchen Regiments fi 
weigerte, die ihm vom Porkler zugeſchitte Konftitution Der 
Eorte® gu proflamicen, 


Durd ein Dekret vom 20 Sept, bat ber König das Mint: 
fteriom vou Jadlen aufgeboben. Die Geftäfte follen unter 


die übrigen Miwifterien dertheilt werden; iabeſfen behält Dpn 


Rarbisaval St} Im Staatsratte. — Zu Gablj werden Kruppen 
au einer neuen Expedition nad Amerika verfammelt. 
Orofbritauntien 

(Aus Londoner Beitungen vom 5 Dt.) Kouſol. 3Proj. 
574; Omnium 9, — Das Omulum iſt feit drei Tagen um au⸗ 
detthalb Prozent geftiegen, weil man bem Frieden für unters 
zeichnet, und baburc die Ruhe von Europa embii für bauer» 
baft gegründet hält, — Hr. Palmer iſt mit 133 ungeheneta 
Ballen von Paris zu London augelommen; fie enthalten alle 
Effekten Bonaparte's, bie er gelauft bat, mit Einielup der 
prähtigen GSallakutſche. Einige dleſer Sachen ſiud auf bem 
Zollhauſe beſchadigt werben, 

Brantreid. 

Un 9 Oft. hielten beide Kammern Slzung. Die Pairs 
bef&loßen, zwei ihrer Mitglieder (de la Bourbonnape: Bloſſac 
und Jules be Pollgnac), die Ihrem Schwut eine Einfhränfung 
beigefügt, wicht zuzalaſſen. Cine RKommiifion wurde mit ! 
Entwerfung einer Addreiſe an den König brauftragt. Die 
Prinzen vom Gebluͤt waren zugegen. — Die Deputirtentam⸗ 
mer befadftigte fid wnter proviſoriſchem Morfig des Hro. Eos 
Hard mir Verifitation ber Volmachtea. Die Zulafung von 
12 bis 15 Mitgliedern wurde ajournist, bis fie die erforder⸗ 
lichen Geburtefheine und Zeugulſſe, daß fie 1000 Er. Steure 
bezahlen, beizebracht haben, 

Der Öftreihifhhe Beobagter vom 12 Dt. gibt, „nach glaube 
würdigen Briefen aus Paris”, die Hauptpunkie ber am 2 Oft, 
su Paris unterzelchneten Grundlagen des mir Frankreich abs 
zuſchließenden Traltats im MWefentligen vdllig eben fo ak, 
wie wir fie geftern aus ber Bruͤſſelet Beltung entichnten (ui 
fon weit früder aus variſet Privatbriefen in der Mg. Sehe 
tmug vorandfagten). Der nah biefen Grundlagen abzufcliefs 
fende Traktat, fügt der Öfreihiihe Beodachter hinzu, with 
In wenig Woduen vollendet fepn. — „Ruͤtſitlich der in Frauke 
relch bleldenden Ttuppen, wird eine bejondre Konvention Ale 
was anf ihren Unterhalt Bezug bat, auf die deu Brdürfe 
nifen der oflupirenden Armee angemeffenfe, und für das 
Land am wenigften brüßende Welfe befimmen. Das Diris 
mum des Termin diefer Militdroftuparion ift auf fünf Jahre 
fefgeiegt; ingwifgen werden nad Werlauf von drei Jahren 
die alllitten Gonverains, in Eluverfldudnig mit Er, Maleſtat 
dein König von Fraukreich, nam reilliner Prüfung der wide 
felfeitigen Lage mund Iutereffen, fo wie der Fottſchritte, wilde 
bie Herftellung ber Drbuung uud Mube in Krankreic gewagt 
haben werden, entiheidem, ob eine Verkürzung der ri Rast 
finden könne,” * me 
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Caus Yarlfer Zeituugen vom 10 DM.) Kouſol. 5Uroz. 58 Er. 
40 Gent. Banlaftien 1030 fr. — Ge. Mai. der König von 
Preußen hat geftern früh mit einem Beinen Gefolge Paris vers 
laſſen, und feinen Weg über Soifond genommen. Der Sroß⸗ 
Für Konftantin machte geſtern dem Könige und der Fönigligen 
Familie Befunde. Man fagt, bie zu Paris mod befindligen 
sreufifhen Truppen follen durch englifhe abgelöst werben, 
Der Herzog von Wellington it von der bei Dilon gehaltenen 
Revie zurüt. Die beiden Kaifer haben von dort Ihre Reiſe 
nah der Schweiz gerihtet. — Man fagt, der Marſchall Oudl- 
mot fep zum Oberbefehlshaber der Nationalgarde, an General 
Deffoles Stelle, und Hr. v. Rodehouart zu feinem General 
major ernannt, Auch fol ſtatt des Gen. Malfon ein andrer 
Gouverneur von Yaris ernannt ſeyn. — Geftern Mittag 
wurde im Iuideriengarten wieder ein junger Maun verhaftet, 
"der Vive l’Empereur! ſchrie. — Das Gerädt, daß die me: 
Disälfhe Venus oder andre Meifterwerte beim Einpaten bes 
ftidigt worden wären, zeigte ſich grundlos. Hiugegen iſt 
Sehr zu bedauern, daß die Direktion unfers Mufeums nicht 

"wentaftens vorher diefe koftbaren Untifen hat abformen laſſen. 

Die Kölner Zeitung meldet aus einem Privarbrief aus 
Yaris vom 2 Dft.: „Im Mufeum iſt fat nichts mehr als 

"Franzöfiihes. Geſtera Morgens theilte mir Braf Gnelfenau 
effisiell mit, daß von alen sllirten Mächten die Mälgabe des 
Kunfielgencgums an ben Papft beſchloſſen ſey, ich alfo meiner: 
ſelts alles zu thun babe, mas zu biefem Zweke von prenpifer 

"Seite erforderlich ſey. So relfen nun auch ber Apoll, ber Laos 
koon, ber Torſo, ber Meleager, die Fechter ic. aach bem lieb» 
lien Italien gurüf, Die Venus von Medicis iſt ſchon auf 
dem Rotwege nach Florenz. Won einem franzöfifhen Mufenm 

"wird alfo wohl weiter alcht mehr die Rede feyu. Da ber Kb» 
nig von Preufen Die (höne Sluſtiulauiſche Semäldefamminng 
getauft hat, wird die Berliner Gallerie mit ber Seit bedeutens 
Der fepu, als irgend eine andre. Der Löwe von St. Mar: 

“gus, welder auf dem Brunnen des Invalidenplazes fand, 
wurde dur Unvorſichtigkeit bei ber Herabnapıme in Stuͤle zer: 
srämmert.” 

Die Straßburger Zeitung vom 12 Olt. meldet: „Die rufr 

"Alben Kolonuen, die nicht durch Weiffenburg ziehen folten, 
baten dennoch diefen eg genommen, fo daß diefer Bezirk 
Durch die umgeheuren Durchzuͤge gang niedergedräft if, Eine 
Kolonne von 80, ooo Deftreihern wird gleichfalls durch dieſes 
Departement ziehen, wo fie zwei Etappeuorte haben wird, che 
fie an den bein fommt, Der Hr. Präfelt bat alle möthige 
Verfügungen getroffen, um ihren Unterhalt zu fichern.” 

— ⸗2Aus dem Elſaß, 13 DE. Erft heute if das Haupt⸗ 
auartier des Fürften von Hohenzollern von Molsheim mac Frei: 
burg abgegangen; morgen paffirt es bei Spomek den Rhein. 
Kür Hobenzollern wird now einige Seit Im Breisgau ver, 
weiten, Selue Truppen geben theild bei Sponek über den 
Dihein zurüß, theils begeben flefih ia den Donnersberg. 
Die Sachſen haben noch feinen Befehl zum Aufbruch; es if 
sielmehr eine Abtheilung ſaͤchſiſchet Ergaͤnzuagemann ſchaft, mit 

enem Trausport von Aleldungsitüten, bei Fortlouis über den 
Nhelu getommen, und geht nah Kolmar, Das badiſche Trap: 
dealorpe hat Insgeiams dem helm dei Gostiouis paffit, Be⸗ 


reits Haben bie Dutch maͤrſche ber Truppen, Die aus dem Yas 
nern dur das Eiſaß ziehen, augefangen; dod werden fie erſt 
in der zweiten Hälfte dlefes Monats fehr lebhaft werden, Die 
ganze große Schwarzenbergifde Armee gebt nemlich auf bem 
beei Punkten, Bafel, Sponek und Fortiouid, über den Rhein 
juräf, — Die Preußen haben eudlich Wefchl erhalten, das Boms 
barbement von Thionville einzuftelen, allein bie enge Blotade 
diefer Veſte damert noch fort, vermuthlich wird fie num: auch 
aufhören. Souſt Ift in Lothringen Alles ruhig. 
Jtalien. 

In einem im vorigen Monat zu Florenz erfhienewen groß: 
hetzoglichen Editte wurde angegeigt,.. baf der Großherzog we⸗ 
gen ber dringenden Zeitumftäube' fih genöthigt gefeben, bie 
Staatsrevenden im Woraus zu verwenden, mub daf er nun, 
im @inverftändnig mit Er, päpitl. Helligfeit, für 300,000 
Scudi Stiftangss und Kirhengüter zu verdußern beſchloſſen 
babe; damit aber das Kircheuvermoͤgen keinesweges geſchmä⸗ 
lert werbe, hätten Se, k. Hoheit, Ihren relistöfen Gefinnuns 
gen gemäß, verorbuet, daß vorher eine genaue Scäzung der 
Güter vorgenommen, und bei dem Veikaufe ſelbſt aller Bes 
datt genommen werden folle, um das Jutereffe der Kirde 
au befördern, 

Nah einer Depefhe des toscanifken Kommandanten von 
Elba Haben feine leidten Kri⸗géfahrzeuge am 4 DE. einen 
afellanifhen Korfaren von 3 Rauonen und 24 Mann, ber mit 
einem gelaperten Schiffe Im Ungefiht von Portoferrajo erſchle⸗ 
nen war, weggeaommen. Nah Ausſaze des gefangenen Raid 
beftebt die In ben Gewällern von Elba Ireugende Barbarestens 
@stadre and 3 Fregatten, 3 Babarıen, 3 Wriggs, 3 Schebefen 
und 6 Korfaren; fämtlich fiart bemannt, 

Der König von Sardinien dat durch ein Patent vom 14 Ang., 
das aber jezt erft bekannt gemadt wird, einem nenen „Mills 
taͤtorden von Savopen” errihtet. Chef und Broßmeifter deſſel⸗ 
ben iſt der König; er theilt fi Im vier Klaſſen: Großfreuze, 
Kommandeurs, Mitter und Mitglieder. 

Zu Matland waren felt dem 6 Dft, von Wien bie faifer- 
lichen @quipagen, beifammen 120 Kutſchen und 350 Pferde, 
augelommen, Am ıı Ott. rülte das aus Frankreig nach Tirol 
zurüffehrende Fennerſche Zägerkorps ein, und am 16 wurden 
drei Batalllons Bräulzer erwartet. — Zu Schonung ber Wals 
dungen bat die FE. Regierung befohlen, In allen öffentlichen 
Unftalten Die Steinfohlenfenerung einzuführen. — Die berübms 
tem Tonfeger Paer und Weigel find dest zu Mailand, Jeder 
mit Kompofition einer Oper beſchaͤftigt. 

Nah einem deutſchen äffentlihen Blatte verfihert ein Vrl⸗ 
vatigreiben eines Augenzeugen aus Geuna, bie Defireicher 
feyen mit Schleifung ber Zortififationen ber farbinifhen Fer 
fung Aleſſandria, mit Ausnahme der Eltabele, beſchaͤft igt. 

: Shwein 

”.Bafel, 24 Dit, Seit ehegeftern Ift man wieber thaͤtig 
mit der Schleifuag von Häningen befhäftigt ; aufer. ben Elfagfer 
Bauern arbeiten auch elmige Hundert Soldaten baran. Es 
werben 700 Eentner Pulver zu Sprengung der Minen erforder | 
lich ſeyn. — Die Durchzuge von rüffehrender öfreisifher Urs 
tiderte, Munition und Gepät werben täglich zahlteicher, uud 
im Kurzem fehen wir auch dußerft Narten Truppendurchmaͤrſchea 
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entgegen. ‚Heute ſchon kam das ſchoͤne öftreidhifhe Infanterie: 
gegiment Kalfer -Alesauder durch Bafel; es iſt 4 Batailons 
und 6000 Mann flart. Die Ankunft des Königs von Preußen 
war obne Grund angefünbigt worden, — Alle ans Franfreich 
Lommende Milttärs und Meifende verſichetn, daß dort bie 
Stimmung immer übler wird, und baf es, wenn man wenig: 
ſtens den drohenden Worten ber Frangofen Glauben beimefen 
wid, dort noch fehr blutige Aufsritte geben bürfte, 

Deurfdlaudb, 

Söre koͤnigliche Majeſtaͤten von Balern und bie Tönigliche 
Samilie baden am 25 Dft. Nymphenburg verlaffen, und bie 
Mefideny in München bezogen. 

Ihre Mai. die Kalferin von Rußland iſt am 12 DE. gegen 
‚Abend mit Ihren durhlaudtighen Verwandten von Baden zu 
Karlörude angefommen. Früher waren der Hert Erbgroßhers 
a0g uud bie Fran Erbgroßherzogin von Heffen, gleihfals von 
‚Baden kommend, durch Karisrube nah Darmfkadt gereist. 

Der fouveraine Fuͤrſt von Nafau hat das Großkrenz bes 
St. Stephanorbdens, nebft einem ſchmeichelhaften Hanbſchrel ⸗ 
ben St. Diai. bes Kaiſers von Oeſtreich, dutch bie Hände des 
Er herzoge Karl erhalten, 

Der äreibere v. Albini if zum kaiferl. oſtrelchiſchen Mi: 
nlſter auf dem Bundestage zu Zrauffurt ernannt, und ihm der: 
Deglerunugstath v. Handel in der Cigenſchaft eines Kanzleidis 
zektors beigegeben. 

Außer dem bekannten, durch die Bemühungen der prenfir 
fen Yolizel bereits verhafteren Spion Squlmeiſter, find auch 
mod folgende geheime Bgenten, welche Bonaparte nad Dentfd: 
laad gejandt hatte, zur Habbaftwerbung bezeichnet worden: 
2. Monfeau, vormals Difizier eines Linien: Iufanterieregir 
ments, 24 Zabre alt, Heiner Gtatur; 2. Reroi, Sohn eines‘ 
Spijenhändlers aus Meceln, Unteroffizier im ııöten Linien» 
zegimient, 26 Jahre alt, trägt einen Schuurrbart, ſpricht gut 
deutſch; 3. Mala: Zalt aus Paris, fräher Hauptmann in der 
Salieriigen Garde, reiste im Fruͤhlahr als Handlungsdiener; 
4, Dbrik Fair; 5. Deglin, früher Adjutant des Benerals 
Puthod, ſpricht deutſch und flamaͤndiſch; 6. Le Elerc aus Rouen,‘ 
früber Dffigter bei den Füfellers ber kalferlihen Garde, und 
aulezt vertrauten Agent des Polizeiminifers Gavarp, damallı 
gen Chefs ber Bensdarmerie, 

Eine Hamburger Zeitung vom 4 Oft. ſchrelbt: „Auch 
wir werden nähftens ein fogenauntes Steam: Boat, d. h. ein 
durch eine Dampfmaſchine gettichenes Schif haben, deren man 

ſich ſchon lange mir großem Erfolge in England und den vers 

‚ elnigten Staaten yon Amerika bedient hat. Ein befannter hies 

„Niger Kaufmann hat von dem König von Preußen ein Priviler 

„geum für eine Reihe vom Jahren erhalten, um mit einem fol: 

‚hen von einer Dampfmafgine. getriebenen Schif regelmäßig 

‚awiisen Hamburg und Magdeburg zw fabren. Der Handel 

;awiigen beiden Städten wird dadurch ‚ungemein erleichtert wer: 
den. Schon bat man ‚aud- deu Wunfc geäußert, ein folges 
Steam: Boat zwiſchen Hamburg uud. Zansburg- hin und ber 
sehen zu laffen, Der Wortheil dieſer Faͤhtzeuge ift ungemelu 
groß, indem fie weber durch widrigen Wind, noch durch Ebbe 

“und Fluth’mertliig aufgehalten werden,” 


# Diesden, 5 Dt, Deir König iſt mis dem ganzen Pb: 


niglichen Hauſe ſelt Anfang biefed Monats von felnem Som⸗ 
meraufenthalte in Pillnit in die Stade zuräfgelehrt, und ges 
nieht zur Fteude aller treuen Sachſen eine dauerhafte Geſund⸗ 
beit, bie. er durch Keine Yagbpartien zu ſtaͤrken nud zu erhal⸗ 
tem fuht. Dem Vernehmen nad werben die verwittwete Fran 
‚Herzogin von Sweibrüden und bie Prinzeffin Kunigunde, bie 
Tante bed Königs, welge beide einem Theil des Sommers 
mir in Pillaitz zubrachten, zu Ende biefes Monats Sachſen 
verlaffen, und nad Meuburg zuräffehren, Don ben zwei älter 
fien Prinzen bes dritten Bruders unfers Könige, des Prinzen 
Masimillan, welche fid bei dem oͤſtteichiſchen Hauptquartier 
befinden und Paris befuhten, von dem Prinzen Friedrig und 
Glemens, gehen die erfreulihften Nachtichten ein. Man glaubt, 
fie werden ihre Müfrelfe viellelht Aber Jrallen nehmen, Nah 
bes Müllehr des Adulgs in die Stadt hat aud die italieniſche 
Oper, welde unter dem verdleuſtvollen Kapellmeifter Morlacht 
bisher bei ihrem Werth erhalten worden iſt, unb mit MRecht 
zu ben erften Kunfigenäffen Dresdens geregnet wird, wieder 
ihren Anfang genommen, fo wie auch gleich nach der Leipziger 
Migaelismeife die deutſche Hofſchauſplelergeſellſchaft von Leip⸗ 
sig zurüffehren und ihre Wintervorftielungen hier eröfnen wird. 
Dresden wird biefen Winter nigt nar von einem anfehnliden 
biplomarifhen Korps, fondern auch von vielen fremden ange» 
fehenen Familien befucht und fehr lebhaft werben. Eon find 
für mehrere polnifhe Familien vom erften Mange Wohnungen 
gemietbet. Einige englifhe Familien werden gleihfaus hier 
leben, und (ind zum Tell fhom angelommen. Mehrere Gelehrte 
und Künfiler werben Worlefuingen halten, umd ein großes Pris 
vatlongert wird auf Subfeription errichtet, Zwel ſeit vielem 
Jahren einzeln beſtehende Männergefelfgaften haben ſich im 
einem geräumigen Lolal am Altmarkt vereinigt, wo jeder Fremde 
eingeführt werden, und alle Bequemlickeiten einer gefeligen 
Bewitthung, gefelige Spiele, und eines mit deu Intereffanten 
fen Schriften und Zeitungen des In: und Auslandes reihe 
lich verfehenen Leſezimmers In erwänftem Ueberfinß bei ein⸗ 
ander finden fan. 
Deftrei 

Die Wiener Hofzeltung vom 12 Oft, enthält folgende drei 
Artikel; 

„Se, Majeftät der Kalfer haben Paris am 29 Sept. ver» 


laſſen, und ih nah Melum verfügt, wo Mlerhöhftdiefeibem 


am 30 Sept., baun am ı und 2 Oft, verweilten. Mm 3 fejs 
ten fih Se. Maieſtaͤt, nachdem der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Eärft von Met ernich, Wlerdöhftdenfelben 


die Nachricht von den feitgefegten Präiiminarlen des VWerzras 


ges mic Krankreih überbragt hatte, anf deu Weg zu der 
großen Mevne, welche am 5 und 6 bei Dijou ftatt finden follte,- 

„Die Unterhandlungen über die eudliche Ausgieihung und 
Feſtſezuug der Werkältutfe zwiſchen Branfreig und den vera 
bindeten Höfen baden zu Paris am 20 Sept. ihren foͤrm⸗ 
Uchen Unfang genommen. Won Seite Sr. k. f, apoſtoliſchen 


Majefrät waren dazu bevolmädtigt: der Fürft vom Wetters 


wid und ber Fuͤrſt von Schwarzeuderg; von Geite bes sroßs 
eritannifhen Hofes; der etſte Staatsſetretar, Lord Eanle⸗ 
ceagh mund ber Herzog von Wellington; von Seite des preußl⸗ 
men, her Fuͤrſt von Hatdeaderz und der Freihert y. Hums 
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Bordt; von Seite ded ruffifchen, ber Fürſt Raſumoffati und 
ber Graf Capo d’Ifirla. Ge. Maj. der König von Franfreid 
hatten den Fuͤrſten von Talleyraud zum erſten Bevollmaͤchtig ⸗ 
ten, und den Däc de Dalberg nebſt dem Baron Louis, zu 
Mitbevo Umaͤchtigten ernannt, Die gleih nah Erdfuung bier 
fer Konferenzen vorgefallene MWeränderung im franzöfligen 
Minifterium bat in den Unterhandlungen keinen Stilftand 
veranlaßt. Der Düc de Mihellen ik unmittelbar nach felner 
Ernennung zum Minifter der auswärtigen Wngelegenheiten 
als franzöfifger Bevollmaͤchtigtet In das Geſchaͤft eingetreten, 
and nah achttaͤglgen Konferenzen haben ſich die Bevollmaͤchtig⸗ 
ten in der Konferenz vom 2 Dt. über die Brunblagen 
des Traftats vereinigt. Der Trattat feldit, mehft allen darauf 
Bezus habenden Epeziallonventionen wird nan ohne weltern 
Werzug ausgearbeitet werben, umd im Laufe des gegeumärtt: 
gen Monats das ganze Geſchaͤſt abgeſchloſſen fen.” 

„Die Höfe von Oeftrelch, von Cuglaud und von 
Vreußen, baden ſich in dem Grundfage vereinigt, daß bie 
Kunftwerke und wiſſeuſchaftllchen Schäge, welde In allen Thel: 
len von @aropa ein Raub ber Mevnlutionstriege geworden, 
"ihren @igenthämern und deu Städten guräfyeftent werden 
foßen, deren gerechter Stolz umd Relchthzum fie waren. Im 
Folge diefes Brunbfages find die ſaͤmtlichen ans Stalten, 
Deutfhland, Spanien und ben Rieberlanden entfährten Kunft: 
werle aus dem Mufenm in Paris und den Otten, am welden 
fie ſich aufgeſtellt befanden, abgeführt worden. Die Kunft: 
werte and ben Balerien zu Wien, Potsdam, NKafel und 
Braunfhweig, jene aus dem Kabinette des ehemaligen Statt: 
Yalters der Niederlande, fämtlihe Gemälde, melde bie Kir 

‚Gen der Niederlande, mad ein die Städte auf dem Inten 
Vdeinufer gestert hatten; ale Kunftwerke aus deu Königreichen 
der Lombardei und Venedig, des kbnigl. farbinifhen und des 
Kirhenftaates, enblih alle aus Spanien geranbten Sttaͤze ber 
Mrt find bereits verpaft, und bie meiften mad ihrer Beſtim⸗ 
mung abgegangen. Die vier korlathiſchen, unter ber Benen: 
mung der venetiantfhen bekannten Pferde fiad am ı Dft. unter 
Der Hufftelang mebrerer Bataillone k. k. dfreiälfger Truppen 
von dem’ Triumphbogen abgenommen worden, ben Bonaparte 
mac dem Feldzuge von 1805 in dem Hofe ber Tulllerien hatte 
aufführen lafen. Am 3 Ott. wurde auf eben biefe Wrife der 
artasiöwe von der Fontaine. vor dem Juvalideuhauſe abge: 
nommen. Die Abnahme der Pferde If volfommen alutlich 
geſchehen, jene des 2öwen war es minder. Durch feine außer⸗ 

‚wrdentlide Sawere riß der Gtrit des Flaſchenzages, und er 
wurde bei dem Falle auf bie Gteinmaffen des Brunuens am 
Wordertheile, jedoch auf eint Art befhädigt, welche ſeht leicht 
derzußslen iR. Man eutdette bei biefer Belegendelt eiurn 
früneru Brtuch, melder durch einen ähnlichen gal verarfacht 
worden zu ſeyn ſcheint. 

Yrivaraagriaten aus Wien erzäbfen: „Die Reife unfers 
Kaifers naqh Itallen geht aicht über Genf nach Turin ıc., wie 
Yufaoys beftimmt war, fondern über Bafel nad Junsbrud, 
Venedig, Mailand. Der Monara wil durch feine perſdaliche 
Gegenwart zur Organifirung biefer Staaten beitragen, daher 

ein Aufenthalt von längerer Dauer fepn dürfte. — Kuͤrzlich 
ad ı1a Henaſte, theils Acader, theils Neapolitauer, Engs 


länder, Undainfier, gröfßtentheiis aber franzöfifhen Urſpruuae 
ans Limpufin, unter Estorte von 160 Auiraffieren dier angt« 
fonmen. Sie gehörten zw einer kalſerlichen Stuterei, und 
folten, als die Oeſtrelcher id der Loire mäherten, zu bee 
binter biefem Zinffe aufgeſtelten frangdfifchen Armee geflͤchtet 
werben, Aber das Regiment Kaiſer erteichte fie, und machte 
gute Beute, Wären fie in der Gtuterei gelaffen worden, fo 
wärben fie; wie bie Pferde der übrigen Etutereien, als Lünigs 
lies Eigenthum angefehn und refpektirt worben ſeya. Num 
aber werden fie gemeinfchaftlik mit 300 meapolitantfhen Hengs 
Ren, bie im dem Feldzuge gegen Märat erobert worden, unfre 
Staterelen verbeffern helfen. Diefe Pferde erhalten zaht⸗ 
teilen Beſach von dem Publihsm, welchte beſonders dem aras 
bifden Henaft, ber Bonaparte In mehrern Schlachten gegen 
bie Deftrelher getragen 2 fol, mir Iutereffe betragtet.” 
ärteh, 

Die Ungelegeupeiten Serntend, wird aus Konftantinns 
pel vom 9 Sept. gemeibet, haben plögli eine Wendung ges 
uommen, von welcher fly ein baldiges Ende der Unruben im 
biefer Provinz hoffen laßt. Es find Abgeordnete von Geite 
ber Nation ſowol hier, als im Lager der gegen fie im Beide 
ftehenden tärfifchen Befehlshaber eingetroffen, melde um Ver⸗ 
selhung fliehen, uud ihrem rechtmäßigen Oberherra im Namen 
der ganzen Provinz unbedbingten Gehorfam auf bas Felerlichſte 
geloben. Da bie Pforte biefen Innern Krieg je eher je lieber. 
in Güte beigelegt zu fehen wänfdt, fo iſt alle Wahrſcheiulich⸗ 
feit vorhanden, daß diefe ſchuldige Unterwärfigfeitsbezeigudg 
ber @iumohner Gerviend, wenn anders Ihre Deue nngehen» 
chelt, und nit blos auf Gewinn won Zeit berechnet ift, vom 
der biefigen Regierung aicht werbe zurütftopend behandelt wer⸗ 
ben, — Der Kapuban Paſcha befkäftigt fih fortwährend mit 
Reinigung bes Arhipelagus von dem ſchleqten Maubgefindel, 
und wird in Kurzem hier erwarter. — Uns Kairo ift geftern 
über Smyraa die unangenehme Nachricht angelangt, daß die 
Trappen bes Mehemed My Paſcha, Gtatihaltere vom Argpps 
tem, mißvergmägt über dem von ihm gefahten @atihinf, ein 


‚ reguläres Korps aus ihnen zu bilden, und durch bie Werlegung 


zahlreicher Abtheilaugen derfelben in verſchledene Gegenden 
Yegpptend dreuſtet gemacht, fi laut empört, und in Kalte 
allenthalben Mord, Pländerung und Graͤuelthaten aller Art 
begangen haben. Der Statthatter ſeibſt fol ſich mad ber Eis 
tabele geflüchtet haben, und die Ankunft anderer Truppen⸗ 
Borps, anf deren Treue er rechuen zu Pömnenm glaubt, erwarten, 
um mit Nachdruk gegen bie Mebellen los zubrechen, uud biefem 
Unmwefen ein Eude zu machen, Diefe Rachticht it dutch meh 
zere gleipleutende Berichte einiger vornehmen Mellaner Walls 
fahrter, welche fih bei dieſem Vorſalle im Kalto befanden, au 
ihre Familien in Smprun gelangt; bie Regierung dat abte 
mod nichts bieräber Defaner geinacht. — Bu Smytua wir 
abrigens am 2 Wng. bie Nachticht eingegangen, daß die Pb 
in Kairo aufgehört habe, micht aber in alexaudria. Der Hau⸗ 
dei ruhte dafelbft wegen des Ktlege iu Europa, Die Enpre 
ualihen Kaufleute haben vor einiger Zeit fo bedeutend auf 
dem feften Lande ‚verloren, daß fie num nichts mehr vor dena 
allgemeinen Frieden zu unternehmen wagen. Was Briefe aus 
Kivorno vom einem zu Smprna aumgebrogenen Wufftanbe mil⸗ 


dein, ſcheiat völlig umgegräuder au ſeyu. 





Allgemeithe Zeitung. | 


Mit allerhböditen Privilegien, 


Donnerftag 


Nro. 292, 


19 Okt. 1815; 





— EEE nen 
Grofbritansten. — Frauktelch. — Sowelz. — Niederlande, — Deutihland, (Koͤnigl. wärtemberaifhes Reſotlpt an die 


Randftände.) — Dawcmark, 


Grofdritannten, 

(Ans Londoner Zeitungen vom 7 DIE.) Ronfol, 3Proj. 
33; Omulum 9, — In London cirkutirt bandſchriftlich ein 
Brief des Heryogs von Wellington an Lord Eaftlereagh, in 
Bezug auf die Ausleerung des Trufeums gu Paris. Wir wif: 
fen nicht, ob derſelbe autbentiſch it; iſt er es, fo wärden bie 
Greunde des Herzogs beſſer thun, ihn druten zu loffen, um 
bie umlaufenden Verlaͤumdungen su widerlegen, (M. Chr.) — 
Die Obrigkelten ber Sraffhaften Durham und Northumbers 
land haben fid mit dem Maper von Newecaftle verbunden, um 


unter Beiftand von tequlrirten Linientruppen dem ſchen fo 
lange anhaltenden Matrofenaufftaub zu Newcaſtle ein Ende 


gu machen. Sie trieben dem Unfug fo weit, daß fie bei gm 


fig gemordenem Winde von den abfegeinden Koblenfaiffen 
aumweilen au Einem Tageüso bis 100 Pfund Sterlinge er 


preßten. 
fen gelafen. 


Ohne diefe Steuer wurde fein Schif aus dem Ba: 
Sie hatten 


iſt mun auch zu Portsmouth angelommen, 
ti I. von Hapti fol dem Londoner Journallſten Peltier, der 
Öfters feine Vartei nahm, eine Refferladung von 25,000 Pf. 
Sterl. an Werth zum Seſchent gefchift haben, : Mir ſolchen 
Arzumenten werben Ge. haytifhe Maſeſtät in und außer Eng» 
Laub noch mianchen Dertheidiger finden. — Die su Londen woh⸗ 
menden Spanier wollen noch immer der Nachtrit von Porliers 
Gefangennehmaung nit vollen Glauben beimeffen, — Dark die 
Mdtretung von Offriefland an Hannover dat Großbritannien 
enblid eine fihere Kommunikation mit dem feften Land mittelft 
einer naferm Kinige elgeuthümllch sugehörigen Provinz gemon« 
nen, Dftfrichland gewährt uns, neben den In die Angen fal⸗ 
lenden milltartſchen und politifden Vortheilen, auch andre 
kommerzielle, durch dem freien Eingang in Deutſalaud⸗ Haupt: 
firdöme. Diefe Erwerbung geſchah ohue Unffebn und große 
übe, iſt aber zu Befeftigung der Mrast und Mohlfagrt Eng: 
lauds fehr wichtig. — Der poluiſche Difizier Piftomeli, der fo 
fehutih wünidte Ponoparte mad Helena zu begleiten, ift ihm 
aun auf dem Eormoran dahin mazgefezelt, 

Der nemlihe Mac: Kıruot, der das bekannte Suhpoena 
(Beugenvorladuny) nah Plpmoueh ſchikte, um Ponäpärte vor 
Bas Beriht der Kingebend führen u laffen, hatte türzlih bet 
den Miniftern um die Erlaudulß angeſucht, mit dem erſtru 


— Preußen. — Deitreid, — Bella 
(Prosefiarion des ſpanſchen Sefandren.) — Wuhänbigungen, 


eine Pilorp errichtet, aus ihrer 
eignen Mitte eiuen Ausſchuß gewählt, und übten eine Art 
von Polizei aus. — Das Berätt von einem zwiſchen England 
und Nerdamerika geſchloſſenen Handelstrattate iſt darchau— 
ohne Grund. — Der Ueberrent ber Beſazung von Guadeloupe 
Abmiral Linsis 
wurde bereite mach Cherhourg gebradt. — Der König Hein: 


dt. Ro. 125, Litterariige Misceden, — Deficeld, 


mad St. Helena abgehenden Schiffe einige Bücher und Tonrrale 


an Napoleon abzufertigen. Der Minifter Graf Bathurſt lieh 
ihm hierauf unterm 15 Sept, antworten: die Cenglifhe) Res 
sierung habe verfügt, dab weder dem Napoleon Bonaparte uch 
den ihm gefolgten und mit ihm im Verwahrung gehalteiten 
Perfonen auf St. Helena irgend etwas zugeſchitt werben dürft, 
außer Kleinigfeiten und Gefhente, welde biefen Perfonen vom 
ihren Familiew gugefender würden, bie aber auch vorerft auf 
der Kanzlei des Staatsſekretariats abgegeben werben müßten; 
bas, mas Napoleon und feine Seſellſchafter brauchten, würde 
auf Befehl ber Megierung angeſchaft uud bingefhitt; was Bis 
Ser und Jonrnele betreffe, fo ſey dafür gejorgt, daß fie dem 
befagten Gefangenen zufämen. 


Srantreie, . 

Die valrskammer vertagte am 9 Dt. Ihre Sijungen bis auf 
den 14, nachdem fie eine Kommiffion su Eutwerfung einer Ad⸗ 
dreffe an den König niedergefejt hatte, Auch befalof die Kam⸗ 
mer an diefem Tage einmäthig, daß wenn bie zwel Paire, weils 
de am CTage der koͤniglichen Sizung ihrem @ide eine @infhräns 
fung rutſichtlich der Meligton beigefügt hatten, biefelbe nicht 
surüfnähmen, ſie aus geſchloſſen bleiben müßten, Der Herzog vom 
Berrp nahm am diefer Debatte Theil. Die Deputirtentans 
mer beendigte am 10 und 11 DM. bie Verifitation ber Wols 
ma&ten ibrer Mitglieder, und ſchritt bierauf zur Kaudidaten- 
wahl für die Präfidenteuftele. Sleich bei der erſten Abſtim⸗ 
mung warb ‚Hr, Laine’ mit 328 Stimmen (unter 346) zum 
erften Kandidaten ernannt, Die dbrigen vier lad: der Pring 
be da Trimouille, Hr. de Grosbois, Thilhaud und Elermont 
be Mont St. Jean. Ylddann ſchriti man sur Wahl der Wice» 
präfldenten unb Gefretäre, welche am ıı no nicht beendige 
war. Man bemerit, daß in ber gegenwärtigen Deputirten- 
tammer wicht mehr als 33 Mitglicher der vortgen Fönizlichen 
Deputirtenfammer, nud ı7 Mitglieder der legten Bonapats 
tefhen Mepräfentantenfammer fizen, 

Eine löniglihe Verordnung vom 9 DM. ernennt den Mate 
fall Oudinet Herzog von Dirggio zum Öbergeneraf der Dards 
fer Nationalgarde, und dem Herzeg von Montemart zu berem 
Chef d'Etatmajor. — Dur andere Defrete wurde sr. Vil⸗ 
leueuve Bargemont zum Präfitien dee Üibonemändungen : Des 
pattements, Hr. be Euer des Kot: und Saronnebepartcmentg 
ernannt, auch das Buteau des Artiere‘ beim Negnungehofe 
aufgehoben. 


Der vene Peltzeiminiſter de Cazes iſt, nach Eine 


Blaͤtteru, ein Diana von 35 bis 36 Jahren; 'er hat zulze 
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dad Umt eines Dichters beffeidet, aud war früher Gefretär 
bei Ludwig Bonaparte und bei Madame Läritia. 

Vermoͤge eines Tagsbefehld bei dem-preußifchen Heere In 
Frautreich foll jezt volle Soldzahlung, vom I Aug, an, erfol: 
sen. In dem Sqrteiben eines Preußen and Rennes vom 
24 Sept. heißt es: „Mit dem in Bretagne gebildeten Corps 
woyaux ftehen wir In gutem Wernehmen, Det, das bei Ban: 
mes ftehende, auf 20,000 Mann angegebene Korps komman 
dirende General kam ſelbſt, mm dem General Tanenzien nah 
jener Stadt zu einem Beſuche einzuladen: Uederhaupt find 
alle Nachrichten über häufige Ermorbungen, Vergiftungen ic., 
übertrieben. Unſer Korps (das ste) hat z. B. nur einen Kul ⸗ 
zafflee verloren, ber in einem Dorfe bei Alengon erfhoffen 
wurd:. Derfelde Schuß vermundete noch zwei andre.” 

(Aus Parifer Zeitungen vom ıı und 12 Ott.) Konfol.5Uroz. 
38 $r. 15 Cent. Banfattien 1022 Er. 50 Cent, — Der Groß⸗ 
fürft Konftantin iſt am 10 Abends abgereist. Auch bie prenfi 
{den Truppen fezen ihren Nütmarfh fort; das dritte Korps, 
welches gegenwärtig die Befazung von Paris bildet, wird uns 
gegen dem 17 d. verlaffen. Gen. Onelfenau ift zum @ouver: 
meur der preufifben Provinzen am Rheine beftimmt ; General 
Bietben wird die in Frauktelch guräfbleidenden Preufen kom: 
mandiren, Uebrigens fheint es jegt entſchleden, baß biefe 
zu Paris nähftens ganz durch Engländer werden abgelöst wer: 
ben, Zürk Blüder wird fein Hauptquartier nach Eompiegue 
werlegen, — Der königliche Gerihtshof von Paris wurbe am 
10 feierlih ivſtalirt. — Die Chefonders in Mäffiht aufs 
Yusland fehr unguverläffige) Gazette be France will wien, 
Daß der König Ferdinand von Epanlen die HH. Oſtolaza und 
Caſtto von feinem Hofe entfernt habe, 

Na Ausſage eines Kourlers fol ed am 12 DE. gu Paris 
awiſchen Franzofen und Preußen zu folden Thätiihleiten ge: 
tommen ſeya, daß gefeuert wurde. Inzwiſchen hofte man, daß 
der Vorfall keine bedeutende Folgen haben wuͤrde. 

* Straßburg, 13 Dit. Im ber Perfon des Hrm. Kens 
ainger, der vom bier aus ald Mare vorgefälagen nnd von bem 
König ernannt worden ift, haben wir einen neuen, verbienft: 
volen Mann zum Stadtvorfieher erhalten. Mit großer Mn: 
Bängligteit an dem König verbindet Hr. Kenzinger viele 
Bestlictelt, Unelgemmäzigkeit, relaes Wohlwollen und mau⸗ 
michfaltige Kenutniffe. — GBeftern find bie ıwet (defifsen 
Prinzen, Söhne bes Prinzen Marimillen und Neffen des Rd: 
nias von Sachſen, bier eingetroffen. Heute haben fie bie 
Merkwuͤrdigteiten unfrer Stabt befehen. Sie fommen von 
der großen Mufterung au Dijon und lehren nad Dresden zu- 
züt. Much And mehrere högere alllirte Dffiptere bier einge, 
ttoffen, fo wie deun bie Dargreife von fremden Militärs, 
Konrteren ıc. äußert lebhaft it. — Die Gmifbräte über dem 
Bibeln Ift beinahe gan fertig; es fehlen nur noch einige Pons 
tons am rechten Rheinufer, die ber babifche Kommandant von 
Kehl, Hr. Elopmann, nit eber zu befefligen geftatten will, 
aid bis .er zar Errihtung biejer Brüfe Die nörhige Autorifa: 
sion erhalten Haben wird, bie hoffentli nicht ausbleiben wird, 

sdawrin 

WBom 13 DE, Die su Bern am 21 Sept. beſchloſſene 
Dahlordauus für die Depräfentanten der Laudſchaft, welche 


einen dritten Theil des fonverainen großen Mathes bilden mer» 
den, beruht weſentlich auf folgenden Beſtimmungen: Das 
Wadltkolleglum jedes Umtsbezirts befteht aus dem Oberamt⸗ 
mann oder felnem Statthalter ald Präfident, der jeboch bei 
der Wahl keine Stimme hat, aus den fämtlihen Amtsrihterm, 
Gerichtsſtatthaltern, den Beiſizern der ımtern Gerichte und 
ber Ehorgeriäte. Das Amtsgerikt fügt bdenfelben vier ber 
größern, Im Dberamte augefefeuen Gatsbeſtzer, Handelsiente 
ober Manufaftnriften bei.- Der Amtsfcreiber oder ein Amts⸗ 
uotat beforgt, ohne Stimmreht, das Sekretariat. Go oft 
eine dur das Wahlfollegium eines Bezirts zu befegende Stelie 
erledigt ift, wird jenes imnerbalb vierzehn Tagen zur neuem 
Wahl befammelt. Der Oberamtmann nimmt das Wahltoles 
gium In Cidespflicht, Er ernennt zwei taugliche Mauner ale 
Auſſeher und Stimmenzäbler, Die Wahl geſchleht in der Kir: 
e, bei gefäloffenen Thürem, durch ausgetbeilte Stimmenzets 
tel, welde von ben Wählern am dafur bereiteten Tiſch in Ehor 
befrieben werden. Die abſolute Medrbeit bezeläner den Ger 
wählten. Sind aber die Stimmen fo geihelir, daß Kerner bie 
abfolute Mebrheit erbält, fo bleiben nur Die in der MWabl, 
welche die meiften Stimmen baten; dleſe werben durd eine 
zweite gebeime Wahl, bei der die Worgeiwlagenen und Ihre 
aliäligen Berwandten in der Biursfreundihajt und Ehwägers 
(daft bis und mit Geſchwiſterkind abtzeren follen, auf zwei 
reduziert; muter diefen Kejtern wird, wenn feine abfointe 
Mehrheit ſich zeiate, durch offenes Mehr abgeftiimmt, Bei 
aleich getbeliten Stimmen enticeider das Loos. Eiu Deppel 
des Protolols der Wabhldandinng wird dem kleinen Mache ein 
aeſaudt, ber durch eine Koımmilfion unterfuhen läßt, ob die 
Wahl regelmäßig geiheben iſt, mmb ob bie Gemwählten -mahls 
fähig waren. Mangelt etwas, fo wird darüber dem großen 
Math Bericht erſtattet, welcher enticheidet, ob bie Wahl gültig 
ober auguültig if. 

Nah einer Schweiger Zeitung fol &e. Mal, der Kalfer 
von Defireih an Hüningen geäufert haben; „es ſey ben Frans 
zofen nicht zu trauen, fie koͤunten dem Play, wenn fie ſchon auf 
brei Stauden weit feine Feſtung mehr errihten follten, doch 
beim erften Krieg auf die alten Fundamente bauen; daher 
müfe man alles fo zerſtoͤen, daß fie nichts wieder herſtellen 
könnten.” 

Nteberlande 

Ueber die Meife des Raifere von Rußland nah dem Schlacht⸗ 
felde von Waterloo erfährt man folgende näbere Umſtaͤnde: 
Der Kıifer von Mupland, ber König der Miederlande, der 
Prinz von DOranien, die prenfligen Prinzen ic. fuhren am 
ı Ott., estortirt von einer zablreihen Abtheilung der Mares 
&aufe’e, unter dem Zujauchzen des Volks, Wbfeurung ber 
Kanonen und Gelaͤute der Glolen, durch Waterloo. Mei 
Mont St. Jeaa filegen Sie zu Pferde, und beyaben fih nad 
den Meierhöien von la Hape Salute und Hongemont, wo 
Sie die veriiedenen Pofitionen in Augenfgein naymen, bes 
fonders jene, melde der Prinz vou Dianien am ı8 Jun. 
inne hatte, als er feine rähmlihe Wunde erbielt; von dort 
titten Sie anf die Anhöhe von la Belle: Alliance, mo Sie Halt 
machten, um ben Weg, auf weldem ber General Bülow vor⸗ 
ratze, und den Pantt, wo Geueral Ziehen ſich mis dem liuken 
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Blögel ber Alltieten vereinigte, zu überfeben. In la Welle 
Wliance nahmen. der Kalſer und feine Bezleitung ein Slae 
Wein an, wobei Se. kaifeslige Majeftät, feine Wilfe auf 
deu König und den ‚Prinzen von Drauien rihtend, fagten: 
„Ja wohl, es iſt la Belle» Alliance, ſowol in, Beziehung auf 
Die Staaten, als anf die Familien; gebe Bott, daß fie lange 
Daure!” \ 
Deutfihlanb 

"Stuttgart, 16 DM. Nachdem bie wärtembergiiden 
Zandſtaͤude auf geftern wieder elnbernfen worden, begaben fie 
ſich in feierllcher Prozeſſion im die luthetiſche und lathollſche 
Alrche, um gewmeciuſchaftlich beiden Gottesdieuſten auzuwoh 
wen. Ina ber erfien Sizung wurde, nach dem Vortrag der: 
jenigen mebtatifieten Fürfen und Brafen, welde bei ber erften 
Eröfuung bed Landtags ben Ausgang des Wiener Kongreffed 
abwarteten, und bie nun unter Vorbehalt ihrer Meute, uud 
unter Beiſtimmung zu den bisherigen Berbandlungen, erſchie⸗ 
nen, und nad der Lepitimation mebrerer nen gewählter Des 
gphrirten, folgender königliser Etlah verlefen, und zur Be: 
gathitlagung vertagt: „Eriedrih, von Gottes Guaden Kb: 
nig von Würtemberg. Liede Getreue! Wir haben Eu in Ins 
ferm allerhoͤgſten Refeript vom zı Jul. d. 3. guddigft zu er: 
Eennen gegeben, daß Eure Wicderverfammiung nad eingetre: 
tener Bertogung von Uns auf ben Zeitpunkt ausgefezt worden 
in, in weldem Wir über bie übergebenen Beſchwerden nad 
vorgängiger Unterfadung Unfre alerböchfte Eutſchließung zu 
geben im Stande ſeya würden. Sobald uun bie vorgenom- 
menen Urbeiten die Hofanng gegeben, daß fie großentpeils 
geendi,t werben lönnten, haben wir ulcht gefäumt, Euch wier 
ber einzubrzufen, und werben Cuch Uufere allerhoͤchſte Reſo⸗ 
lutlonen auf die eingelnen Beſchwerden in kurzen Swifhenräus 
men mirtbeilen. Und da die Wertagung der Berfammlung 
eine Unterbrebung ber Unterhandlungen mit Unfern Lönigli« 
Ken Kommiffarien nah fih gezogen bat, Wir aber diefe Un- 
terhandlangen wieder fortfegen zu laſſen allergmädigft gemeint 
find: jo haben Wir ben bisherigen Bang derfelben und die Ur: 
laden des langfamen Zortfgreitend aufs Neue in Unterſuchung 
genommen, hr ſcheiat ber Meinung gewefen zu ſeya, daß 
ba, wo erſt von einer vergleichemaͤßigen Hebercintunft bie 
Rebe it, das Prinzip der rechtlichen Auſprache von Alt: und 
Neu: Würtemberg auf die alte Verfafſung zuerft feftgefegt wer: 
‚ben müfe. Die Feſtſezung biefes Prinzips würde allen Were 
ole ich unmöglih maden, ba hierdurch dasjenige, was nur 
Am Wege ber Unterdaublangen ausgeglichen werden fan, [dem 
vorläufig obue nähere Distaſſion zugefianden wärde, uad Wir 
Uns für verbunden erllärten, auch ales dasjenige anf Neu: 
Würtemberg überzutragen, was Wir bei Wr: Würtemberg 
für fehlerhaft halten, und won Wir nah Unferer gegründet: 
Ren Uederzeugung nicht verbunden ſeyn können, Henn Wir 
auc überzeugt wären, doß die Gründe, wodurch Ihr die Un, 
fpra&e Unfrer angejtommten Untsrthanen auf den ehemaligen 
versragsmäßigen Rechtszuſtaud nuterftügt, für Uns nod ver: 
binblig wären, weldes der Fall nicht it, fo könuten Mir 
Uns demuugeater deſſen Herſtekung mit Ausnahme einzel: 
ner, von dem Ständen felbft berübrter Beftimmungen, wenn 
es ſich allein vom dem Alten Laude handelte, leicht gefallen 


laſſen. Auch ſind Wir nicht gemeint, bie ehemallgen Rechts⸗ 
verhaͤltaiſſe bet utuerworbenen Landestheile, inſeſets fjelde 
alcht durch den Uchergang unter bie würtembergiſche Staats⸗ 
boheit elue nothwendige Abaͤnderung erlitten haben, midt zu 
berüffihtigen; da aber in dem vorliegenden Fall alcht davom 
die Frage ſeyn kan, bie Megierungsvermwaltung In jebem 
ber verſchledenen Landestheile, woraus das meue Aönige 
zei, beſtedt, mad ihren eigentbämilten doͤchſt verſchie⸗ 
denen Vetfoßfungsnormen einjurikten, und da Wir übers 
zeugt find, daß Ihr es mit Euren Pfllchten gegen Eure 
Kommittenten alcht würdet vereinigen lönnen, einen ſolchen, 
für Regenten uud Staat doͤgſt verberblihen und aller Wirk⸗ 
famteit einer guten Regierung läbmenden Zuſtand herbeisus 
führen, fo werben Wir Uns mit Suverfiht verfpreken büre 
fen, daß Ihr mit Bereliwiligfeit bie Hände dazu bieten were 
bet, um für das gefamte Königreich eine dem alten und dem 
neuen Derbältnifen glei argemeſſeue Werfafung durch gen 
meinfaaftlige Webereictunft zu Stande zu bringen, Wie 
werden daher Unferd Orts Leinen Auſtand uehmen, Alles bass 
tenige ans der Alten Berfafung, welche mit der ehemaligen 
deutſchen Meideverfafung In jo geuaner Berbintung fand, 
und ganz auf biejelbe begründet war, beisubehaiten,, was mit 
den gegenwärtigen Zeitumjtänden nur Immer fi vereinigen 
läßt, und den geläuterten Stundſaͤzen einer guten Staaterer⸗ 
woltung ut&t widerſptict. So wie Ihr aber ſelbſt Mobifis 
tationen jewer Verfaffung, namentlid in Anſehung des Adels, 
der Meligiontverfaffung ıc. für nothwendig anerfannt Habt; 
fo glauben aud Wir Uns vorbehalten zu müſſen, einzelne Bes 
flimmungen, welche das Wohl des Ganzen und ber wirfiame 
Gang ber Staatsverwaltyng erfordern bärften, in dem Wege 
der Unterhandlungen geltend zu machen. Naqch biefer offenen 
@rflärung, wodurch jeder Anftınd in Hinfiht auf das Rechte⸗ 
prinzip gänzlich gehoben it, verfeben Wir Uns guddigft zum 
Unfern treugedorfamjten Landftänden, daß diefelbe nunmeye 
auf das wahre gemelnfhaftlihe Intereffe des Megeuten und 
Staard Ihr unverräftes Augenmert rihren nad ihre Bevoll⸗ 
mädtigten (6 iaſtruiren werden, daß Unſern landesväterlihen 
Abſichten entgegengegaugen und cin für das Gange geltender 
Vergleich geihlofen werde, der bas Wobl von Herrn und Laud 
ſowol in feinem Innern als Aufern Verhältniſſen dauerhaft bes 
gründe, Judem Wir nun erwarten, daß Zur Eure zur Were 
Handlung mit Unfern Vevollmägtizien Beauftragten fobalb 
als möglich mit jenen zuſammenzutreten veranisiien werdet, 
fügen Wir no die Bemerkung diebel, daß wir Uns guädigft 
bewogen gefeben haben, die Zahl Unfrer Bevolmägrigten us 
mit Elaer Perſon zu vermehren and Euch überiaffen, od Ihr 
die Zahl @urer Berolimäctigten in gleigem Verhaltaiß vers 
mehren wollet. Gegeben Stuttgart im koͤniglichen Staats⸗ 
miniſterium, den 16 DH. 1815. Ad Maudatum 5. N. Maj. 
Graf. Wingingerode, Grafe. Relſaaqch. Var. Keppolo,” 

Se. Mai. der König von Wirssmiberg Gas dem Geheimenrath 
und Zandvogt am ber zus und Dems, Grafen zu Waloeck und 
Pormont, unterm 15. Dit., bie nangefuste Eniiaffung vom 
dem bisher befleibeten Kandoogrelamte gu eriäriien geruht. 

* Srankfurt, 12 Di. Die Gtopfürſten Nikolaus und 
Miqael Samen heute bier an und Regen zum Nömiigen Kaifer 
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ab. re ft. 59. machten ber Frau Großfärffn Katherine 
ſosleich eisen Beſuch. Muffifhe Infanterte, Reaterel uud zwei 
deuſtaadige Watterien von trefich befpannten Swölfpfändern 
tüften gegen 12 Udt eln. — Bom 13 Oft. Heute gegen To 
Uhr traf der Sroßfärſt Konftantin von Paris Hier ein; um 
3 Uhr zogen vor der Wohnung der Großfärftim Katharluag, bei 
welcher fih deren durdlangtigfte Brüder, der Kronprinz vom 
MWürtemberg und der Feldmarſchall Fuͤtſt Batclal de Tolly vers 
fammelt hatten, die beiden fhönen rufifgeh Hufarenteginiens 
ter v. Iſum und Elifaberbgrod, Hebft zwei Batterien leiter 
Wrtiderte, in Parade vorbei, Der Grchfärkt Konftantin wird 
beute feine Meife weiter fortfegen. Morgen bricht das ganze 
Hauptquartier auf; Für Barclal de Tolly wird mod vor fet» 
mer Abreife die verwittwete Fürftin von Auhalt+ Bernbarg za 
Homburg befuben, bei deren Gemahl er feine ruhmvolle mi: 
litaͤriſche Laufbahn als Adjutaut begonnen bat. Morgen kom 
Men unfre Freiwilligen umd unſer Feldbatailon, ungefäbr 
1050 Mann ftarf, züräf; fie werden auf Öffentliche Koften der 
wirtpet. — Vom 14 Oft. Heute früh if Gr. Mai. der 
Könlg don Preußen unter dem Jakogaito eines Grafen von 
Nuppin hier durch nah Berlin gereldt, Der Großfürft Kon: 
ſtautin verließ ſchon geftern unfte Stadt; bie Broffärften ſelue 
Brader werden ihm bente folgen. Auch brach heute das große 
ruſſiſche Hanpfquartier des Fuͤrſten Barciat de Tolly über 
Hauau nah Leipzig guf. Außer 16 Generalen gebören dazu 
239 Stabsoffistere, 1156 Dffistere und 1985 Gemeine, Die 
Krappendurhmärfbe werden bis zum 23 DOM. dauern. Heute 
zogen auch bie rülfehrenden fürftl. Reußlſchen Kontingentds 
truppen Hier durch. 

Der Krouprinz von Preußen, ber Prinz Wilhelm, fein 
Brüder, und der Pring Friedtich, Neffe des Königs, ſezten, 
nachdem fie die Merkwürdigkeiten von Kafel und Wildelmds 
höhe befihtigt, am 10 Oft. ihre Reiſe nad Berlin fort. Zu 
Kafel war ein frangöfifher Adler, den bie kurheſſiſchen Trap 
pen zu Mezieres erobert, von einem verbinbliben Schreiben 
des Fürfen Bluͤchet begleitet, angekommen, und wird nun 
fm Raffeler Zeughauſe, meben feinem Gefährten von Charlie, 
wine, als Dentmal aufbenahrt,. 

Uns Hannoner wird unterm 6 Of, geſchtleben: „Man 
ſpriat bier jest davon, deß biunen nicht mehr fehr langer 
Zeit ein Bicefönig von Hannover bier felne Reſidenz nehmen, 
uud daß ein foftbar verfertigter Throm für denſelben aus Eug⸗ 
Hand eintreffen werde. Auch ſaat man, daß uoh vor dem Ubr 
laufe dee nAtften Winters Geſandte von auswärtigen Höfen 
bier anmefend feyn dürften. Mies biefes aber verbient noch 
nähere Bentdtigung 16.” 


Im Didenburzifben find alle fremde Üerbungen aufs 


ftrengfte verboten worden. 
Dänemark. 

Deffentliben Nachtichten aus Kopenhagen sufolge bat die 
dafeldit zu Megulirung der Abtretung Rauenburgs an Dänemart 
niedergefegte Kommmiffion idre Arbeiten vollendet, and man 
erwartete mähftens bie Belanuntmadhung ihres Mefultats. 

prenhenm 

» Berlin, id Ott. Die preuptihe Garde; welche am 


2 d. von Varle aufbrach, marſchirt Aber Luremburg, Keobleng, 
Kafſel, und wird erſt den ı Der. bier eintreffen. Sobald bie 
Briedendbebingungen belannt gemacht ſeya werden, win det 
Fürn Bluͤcher die Reife nah Berlin antreten. Dis bient gut 
Verihtigung eines im mehrern öffentlichen Blättern einge 
rüften Urtikels: daß beide Sieger von la Belle Alliance ia 
Frankteich zuräfbleiben, und ber Herzog von Wellington über 
alle in biefem Lande: befinblihen Truppen den Dberbefehl 
führen werde, Uebrigens wird der General Graf Tauenzien 
den Befehl über die zurüfbleibende preußifhe Armee übernche 
men; od unter dem Dberbefehl eines fremben Feldherrn, if 
bis jezt nicht offizieh bekannt. 
Deftrei 

Das Amtsblatt zur Wiener Zeltung enthielt meulih eine 
Belanutmatung der k. k. niederoͤſtreichiſchen Landesregierung 
vom 14 Sept, folaenden weſentlichen Juhalte: „„ Die dermallgen 
velltifhen Werbältniffe machen ed Sr. Maſeſtaͤt für jezt mob 
ulcht möglih, Ihren getreuem Untertbauen einen Theil iemee 
Laſten abzunehmen, welche Allerbörftdiefeiben ihnen in den 
lejten Jahren. aufgulegen gegmungen waren. Auf dem Grunde 
deffen haben Se. f.t. Maieftät, fo ſchwer es auch Ihrem Vater⸗ 
bergen fält, anzuordnen gernbt, daß in dem Militäriaht 
1316 bie @inbebung und der Bezug a. ber Klaſſeuſtenet mit 
den Soprogentigen Zuſchuſſe, b. der Perfonaljtener zu 2 Gul⸗ 
den, und c. ber Erwerbiteuer mit dem zoprozeutigen Zuſchlage 
nah eben bemfelben Macfiftabe eintteten fol, wie derjelbe fr 
dem zu Enbe gehenden Jahr 1815 ſtatt fand ac.” 

Privatnahrihten aus Wien erzählen: „Ein für bat 
oͤſtreichiſche Kabritwefen wichtiges Yuftitut nähert ſich feinet 
Vollendung. Es it dis eine polytechniſche Schule, worlu 
Zöglinge von allen Zweigen der tehnifgen Kunft ihre Lehrlahre 
zubringen, und dann überall als Geſellen eintreten koͤnnen. 
Das Lofale diefer ſeht weitläufigen Anſtalt iſt bereite in einer 
Borftadt gelauft, umd man will känfriges Frabfabt den Pan 
beginuen, Der Kaifer har dazu eine halbe Million Diener 
Währung bewilligt, Weberhaupt gebt das Ganze auft. 8. Med: 
nung; doch wänfhr man and Unterftägung von Drivatvereluen; 
fo gab unfängft die Geſellſchaft der adelihen Ftauen 8000 R. 
su diefem Bwele, Der Direltör' bed Juſtitats, Breibert 
v. Widmannftetten, ift vor einigen Wochen nad Paris wereidt, 
um fi dort, wo elme polotechalſche Säule bereits beftcht, 
mit Kenutnifen zur Einrihtung ber biefigen zu- bereichern. 
Diefe Anftalt wird mun einem großem Uedel abhelfen, der 
Nacläffisteit nemlich, weiche dem’ Lehrfüngen- gewöhnlich va 
den Melitern eiugelehrt wird, Uuter Obforge des Staats und 
unter Beitung gefaifter Rehrmelfter fan id die Mannfaftutirtif 
und der Geihmat in ben Zetchuungen werentlih verbeſſeta. — 
Seit dem ı Die. leben wir bier wieder theurer, ba dad ® 
beträchtlich Meiner geworden tft, und mit dieſem erfien grbends 
bedürfniß die Preife der übrigen gleiben Saritt halten. Der 
Abſchlag von 3 fr. auf das Pfund Rinbfleifh iſt ein ſchwachet 
Etfſaz. Man fagt, die Verptoviantitung der ungariichen gt⸗ 
ungen habe auf dem Preis der Frünte nactheilig gewirft- 
Dan bat num den Plan, nah dem Muiter amdrer beurihen 
Hanpritädte, des Gewicht bes Wrobes unverändert zu laſſen / 
und nur den Preis zu Aubern,” 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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gitterarifhe Miscellen 
(Fortfezung.) 


„Es war num micht mehr möglich, die Eutſcheldu —5 zu 
verfieben. Um 2 Jul, um io Uhr Abends wurde beſchloſſen, 


an bie engliihen und preußifhen Generale eine Spezialloms ; 
mifjiion abzufenden, mit dem Wuftrag, ihmen eine bios militds | 
riſche Konvention für bie Uebergabe von Varis vorzufclagen, | 


und jede politifde Diekuffton au vermeiden, weil man nicht 
sollen konnte, welden Entſchluß bie Werbündeten fallen wärs 
den, wenn fie indgefamt vereinigt wären. Diele Spezial: 
fommiffion beftaud aus Hrn. Biguon, proviſoriſchem Minifter 
der auswärtigen Verbältniffe, dem General Guileminot, Chef 
des Seneralftabs der Armee, und dem @rafen v. Bondy, Prd: 
fett des Seinedepartements. In Erwartung bes Reſultats die» 
fer Miifton wurden feine VWorfibtemaapregeln für die Erbals 
tung der Sicherheit vom Paris geipart. Die auf dem rechten 
Ufer der Seine befindlichen Truppen gingen in ber Nacht über 
die Brüfen, um fi anf der linfen Seite dieſes Fluſſes aufs 
uftelen. Am 3 Jul, Morgens Runden fie in Schlachtorduuug 
n ber Ebene von Montrouge, beiten Paris mund hatten eine 
vortheilbafte Stellung inne. Ihr Entſchluß war, deu erwar: 
teten felndligen Angrif tapfer abzufhlagen. Gie bejeugten 
fogar eine senife Ungebuld, mit dem Felude bandgemein 
u werben. Die Preußen bielten das Dorf Ip beſezt, am 
en Eingang wie einen Voften batten, und wo eine Art von 
ſtiüſoweigendem Waffenftilftaud beitaud. Ihre Linie entfernte 
fib dann von der unirigen, und, da fie ihren rechten Alügel 
tefufirten,, fo war ihre Abſicht wahrfbeinlih, Ihre vorzäglih: 
ſten Streitkräfte gegen Baugirard zu wenden, Die feindliche 
Urmee war weit färter als die unfrige; iazwiſchen konuten 
wir durch unfre Stellung hoffen, ihr im Fall eines Ungrifs 
mit VWortdeil zu widerfteben, nice aber fie jelbit mit Erfolg 
angreifen, deun wir hätten einen vollftändigen Sieg erfehten 
und ber feindlichen Armee entweder eine volftändige Nieder: 
lage beibringen mülfen, oder wir durften gar nichts unterneb: 
men, Dean, mean wir die Felude nit gänziih ſchlugen, 
maren wir gendthiat, ſtets in derfelben Stellung zu bieiben, 
um Paris gegen die feindliche, burd Ergduzungstorps und Re: 
ferven verftärkte Armee zu vertheidigen, während mir durch 
eine Schlaht eines bedeutenden Theils unirer Hälidmitrel 
beraubt worden waren. Wir hätten, um etwas mit Erfolg zu 
unternehmen, eine binlänglihe Truppenzahl haben mülfen, um 
ein Beobabrumsdtorps bilden zu fönnen, das gegen die Flauken 
des Feinded aglet, ibn beuntuhlgt und verfolgt hätte, fobald wir 
Die eriten Bortbeile über ihm erfochten haben würden, Allein wir 
fonnten nichts von unfern Streitkräften betafgiren, und es 
wäre eine große Unkluaheit gewefen, nus von bem Punkte zu 
entfernen, den man vor allen Dingen beten mußte. Der Feind 
308 feinen rechten Flügel etwas zurüt, weil wir diefen mit 
einigem’ Erfolg bätten- bekämpfen konnen; er hatte übrigens 
einen ungebinderten Rükzug anf die Anhöhen von Ehatillon 
and Meudon, und wenn wir ihn dorthin verfolgten, fo hätte 
er uns bei Daupirard angegriffen, mo wir daun uicht mebr Im 
Stand gewefen wären, ihm gehörigen Widerftand zu leiten, — 
Dis wäre das wahrfheinliche Mefultat eines nuüberlegten Ans 
griff gewefen. Und dennoch hätten wir uns dazu entjchliefen 
mäffen, wenn der Feind länger barauf beharrt hätte, bie ıbım 
augebotene Konvention zu verweigern. Denn wir batten vor: 
üglib zu beforgen, daß, ohne eine Shlatt zu liefern, er 


ortfahren wärde, und einıufbliehen, und uns immer mebr | 


und mehr gu umsingeln, fo daß er-uns am Ende verbigdert haͤtte, 
uns mac der Lolre durchzuſchlagen. Allein der Waffenſtiuſtanb 


wurde num abgeſchloſſen und bie Hauptſtadt gerettet. Wie 
hatten alfo unfern Zwek vollfommen erreiht. Während wie 
temporifirten, vereinigten ſich die Trämmer unfrer Urmee unter 


den Mauern von Paris und wurben wieder organifirt, ze 
Trefs 





“ der Feind felbit wegen bes Mefultats eines entiheidenden 


fens Beforguife hatte, Ja der Stadt ſelbſt Haben wir Rube 
! erhalten und die Einwohner vor jeder Gewaltthätigkeit gefls 
\ ert, wobei uns ber Zürft von Efling (Maſſena) und bie Nas 
| tionalgarde aufs Treflifte unteritäzten, Die Berathſchlagun⸗ 
gen der Kammern find frei — und wir haben ihnen bie 
uns übertragene Gewalt erft baum übergeben, als bie Feinde 
die Tuilerien, we wir uns verfammelten, befezt und und Bes 
ehl gegeben hatten, für bie Bezahlung von hundert Millionen 
raucs und für bie Lieferung einer ungebenern Quantität vom 
achen jeder Urt zur Kleidung und Equipirung ihrer Truppen 
m forgen, fo daß wir erfannten, daß wir nur Werkzeuge jur 
edrüfung unfrer Mitbürger fernerbin fepn würden.” .. gum 
Beihlup führt Hr. Earnot noch Helga feltfame Züge aus 
den @reignifen feines politifhen Lebens an: „Ich habe mit 
meinen Kolenen das Glät getheilt, Paris zu retten, und durdy 
einen Staatsfireih werde Id aus Paris verbannt. Ich habe 
mir Napoleons Haß zugezogen, weil ih mid allein feiner ers 
ften Throubeſtei un in Stanfreih widerſezt habe; ich gehöre 
zu ber feinen EM derjenigen, bie ihm niemald Wei rauch 
gefreut haben, und deunoch zählt man mid In bie Meibe von 
denen, die konfpirirt haben, um ihn neuerdings auf ben Chrom 
zu erheben. Ich babe mich bei dem König über die Werlegun 
feiner Konftiturion von Selten feiner Agenten befhwert, um 
man behauptet nun, meine Klage darüber ſey eine Gr, Majes 
ftät augefügte er geweſen. Es war immer meim 
Grundfaz, mid der beftehenden Megierung zu unterwerfen, 
und man ſchildert mih als einen Yartelmann, der fih nur das 
mit befhäftigt, eine Mevolurion nach ber andern zu veranlafs 
fen. 34 war ber größre Todfelnd vom Mobespierre, und man 
ſtellt mich ald feinen Mitiguldigen dar. Ich vabe mid vorans 
geſtellt, ume Meaftionen zu verhindern, und man gibt mie 
Sqchuld, ich wolle Meakrionen begänfligen. Ih war Tag und 
Nacht befhärtigt, die Operationen unfrer Armeen zu leiten, 
und man läßt mid während dleſer Zeit Profcriptionsliften vers 
fertigen. Während meiner zahlrelchen Sendungen babe ich 
niemals eine einzige Verbaftung angeordnet, und man macht 
mich zu einem blutdärfigen Profonful. Ich war ſtets eim 
Gegner jedes Eroberunatipkeme; ih wollte nicht einmal, daß 
wir zur Zeit unfers größten miltdriiden Gluts ung bie am 
den Rbein ausdehnen follten, und man verfidert, ich ſſane une 
auf Krieg, Juvafionen uud un Umfturz ber Staaten, Ich habe 
nie um Stellen und Bunftdezgengungen angeſucht; wieder mei» 
nen Billen bin id immer e großem Öffentlihen Aemtern bes 
rufen worden; ich befize fein größeres Vermoͤgen, als zu Ans 
fang der Revolution, und man ſchlldert mia ale einen Mann, 
der mur mach Herrigait und nad Reichthümern tradtet. Id 
habe meine Dienfte dem Oberhaupt der Regierung zu einer 
Zeit angeboten, wo man am Mobl des Waterlanden beinahe 
| verzweifelte: und man behauptet, ich habe es aus Ehrgeiz ges 
than. — Mir der Wertbeibigung einer wichtigen Feftung bes 
| aufttagt, ſidete ich dem Soldaten Autrauen ein; ih gewann 
; ihn für bie Dieziplin; ic erbielt Drbnung und verfhafte den 
; Einwohnern Siderbrit; ich verhinderte, unter meiner perſbu⸗ 
lien Berautwortlifeit, das Verbreunen einer greßen Vor⸗ 
ſtadt, und man bebauptet, ich bate mich In derſelben Stade 
(Antwerpen) ale Despot und Wandate betragen. Ich liebe 
' Willenibaften und Litteratur; ich beichäftige mic ununterbros 
| sen damit, und man verfihert, ich habe dem Öffentlichen Unters 
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richt desorganifiren wollen, babe mein Waterland vergöt: um Europa fo wohl verdienten Mägten unterzeichnet wurde 
sert, und in Kurzem bin ich Em Bette, von der®roh | fo mußte man damals davon mir Son: fpregen, felb 
muth der fremden Gärften einen fuhteort in ihrem Staaten wenn man * bap er rüffiheiie deg ſes von 
begebren. Verwandte, Freun ®, alle liberalen und gemdr | den heiligen Grun a3 der Legitimitär zu valles Beit ver. 
* zu nehmen Authen an meinem —— ; fie glauben, lejte, wo man auf eben biefen Grundfaz die ederderfielung 
* 


tverſunten. der franzöfiihen Monardie Oder beifer zu fagem, die ® 
kan iönen die — der Prem Moral pn fahr: en orüudere, das nte weder 4 —* 
sen, daß man mit einem teinen Herzen niemals unglärlte if.” 




















fan, fo lang es nod einen einzigen —— 


ib£, ber nicht in ben Ven feiner ‚Staaten wieder eingefejt 
— — Heute aber beficht der Vertrag’ von Goniainebleau n 
Deftreig. mehr; md Fhre faiferl, Hoheit die Erjderzogin Marie Louife 


uVervolftändigung der anf dem Wiener Kongreffe gewech⸗ 
ken Dip — daben wir —* —— 
te des fpanifchen Orfandien Bitterd Gomez Labrador an 
den Hru. Zürften von Metternich, nabjutragen: „Der Unter: 
Ihnete, auferordeutliker Seſaudter und Vevolmäcrigter 
Mai. des Königs von ie am Konzrefe zu Bien, 

A 


at kein Rebt, keinen Anfprub auf die drei erzogtüuumer 
6’ wie &. Maj, der Katfer von Deſtreich —— fortäus 
ren hat, fie zu befegen umd ihre Eintänfte zu bejiehen, w 
send die Souveraine, weiche Diejeiben von ihren ihnen eerdt 
baben, umberirrem und ihren Lebensunterhalt der Groß 
fdrer Verwandten verdanfen. Da cs endlis Zeit.if daß diejep 
trend der Dinge aufböre, fo bittet der Ünterge uete 
urclaucht den Fürften Meiteraih, Diee iKer mation Sr, 
faiferl. Mojeftäs vor Mugen zu legen ; derielben Biche sur Ges 
retiufeit ik (0 befamus, * #6 unmbglic it, dag der Köulg 


rt. Maj. 

t die Ehre zu Perlangen, daß Die Staaten vom Parma, Pia: 
«enza uud Guaftala, weiche m litärif& von Öfireihifhen Trup: 
em bejezt find, ihrem Spuveralt, dem Jufauten Don Earlos 
— Könlz von Hetrurfen, ohne Verzug äuräfgegeben wer: 
den, da das einzige Hindernif, was diefer Handlung der Ge 
teatigkeit mod im Wege Rand, dur die ErHlärung des Kon: 
gs vom 13 März gesehen worden, Er boft, dap Se, Mai, sen, 
te Katjer von Deftreib dem gemäß feine Defedie ertdeilen, | um den Jubalt diefer Note dem Kougreife vor legen; denn 
and daß man fich, 10bald dieje erfolge find, ohne die bitderige | der Unterjeihuete fan un slauden, $ te, weich 
ic Verzögerung die Ungelegeubeit länger fort» die Erflärung vom 13 März gemacht nad untere en, 


änfezen, mit der in; Inabe des Zandesontheild, den die frau⸗ weigern follen, einen we entlihen Punkt derfe 
£ ide Regierung vom Her zogthum Parma adgeriffen und mit 8* oe art . . 
em Herzosthum Modena vereimigs dab, und mit einer ange 
Fi Enrf@ddignug für jenen Unheil, welder auf dem 
ufen Voufer dard den Parifer Trattat an Deftreie adgetres 
ten wurde, beiadftigen werde, Obgleig der König von He: 
trurien nod andre Rechte in Unfpru nimmt, fo muß fib do 
der Unterzeihnete für gegenwärti, en Wugenblif auf die Zur at· 
gabe der erbithen Staaten ©r, Hal. Beihränfen, da nur fie 
eine uumittelbare Folge der Erklärung des Kon ſe 
13 März, if. Dur& diefe Erflärung haben die Mächte, 
welde den Traftat von Paris unserzeiineten, nnd wovon eis 
nige au den von Fontainchleau unterfärleben, im Angefit 
von ganz Curopu verfündigt, daß der Vertrag yon Bontainee 
Beau, der Bonaparten in die Jufel Elda einfezte, und Ihrer 
taiſeti. Hoheit der Erzherzogin Marie Zonife , 
erzogthiämer zuſprach durch die Wbreife Voukparte's und 
feine Landung in Sranfrei mit bewafneter Hand gebrochen 


füllung zu fegem, Da dis bei den Webeigeflunten und 

bäugern des Ufurpatore die Hofnung erregen könnte, e8 

über den Meft derjelben auch michr beffer ‚gejelten werben. 
frauifde Bevolmagtigte tnute ih über die (onderbare Wendung 
beflagen, die man vom Anfauge an feinen Rellamationen 17} 
Sunften des Haufes Parıa gegeben. Er fönnte darauf aufs 
merkfam maden, daß man in der Kondreffizung vom 10 Dee, 
eine —— ER a — —— u befchäftis 
en, ernaunte, da der Um erzeidnete erjelben ge, 
Berden folte, und daf biefe Sommiifion ia . —*— 
melt bat; eim in der Geſchichte aller Kongreffe ganz einziges 
Deifptel, einzi elbſt auf diefem —33 ber do@ in fo vie, 
ben andern Rükfihten fo außerordent 

et 


Gegenentwurf geantwortet wurde, der dem Untergeineten ofs 


worden fep. Ya der That haben bie Mädte, die urd dem | fiziel mitgethetlt, mund von dem eldeu dem MWefen nah auges 
Vertrag von ontainebleau Ihrer kaiferl, Hoheit der Erjder: | womnen nnd feinem Hofe vorge eat wurde; daß fein Hof 8 
ogin Marie Louife die drei Herzogthlümer einrdumten, über ſeht außerordentlich fand, daß man weigerte, dem Ku 


von Hetrurien die Stadt Piacenza zuräkjugeben, Den ei 

en Yunfe der drei Herzogthiimer, der nah dem Segenentwurfe 
nDefreihe Macht verbleiben follte, und zwar aus dem Grunde, 
weil Placenza, wie man fagt, eimw militdeisher. Yunfe fep; 
als wenn eine Mac, die 25 Milionen Antertdanen hat, mie 
lit ariſcher Stellungen gegen einen Nachbar bedürfte, der nie 
volle 400,000 bat; oder als wenn der Parifer Kraftat, der h 
len aufret erhalten werden fol, niht den Bo Defire 
al6 Bränge vorgezeihwer bätte; eudiich daß dei Orlegenbeit 
des erwähnten @egenentwurfe dem Uaterzeichneteu von fein 
durchlauchtigen Souverain aufgetragen wurde, auf der vo ia 
digew Herausgabe der drei Herzogthümer su deiteben, nnd us 
derjelden aumwiderlaufende Uebereinfunft, and 
der den Kongreß beendigen fol, nihr ohne ** vorl 
Dingung, nad dem Jnbaite der bei der Wereint 
mis Sardinien überreldren Proteftatton zu unterzeichnen, ubee 
ale diefe Bemerkungen werden unndz dur die Erklären vo 
13 Maͤrz; und Vouſtretung biefer Crfiärung, Infoweit 
Rüfgade der drei Hergosthiämer an Se. Majehdt deu Zafa [2:3 
Don Karl Ludwig beseift, wird, indem fie dag bisher Sr, “—_ 
eſtat zugefügre Unrewt Socd gut macht, dem u auianeteme 
die angenehme Nothwendigfetr auflegen, über Diefe X tabere 
and die Weranlaffung derjelben dag Sriujgmweigen zu bean 


eine Gabe verfügt, die ihnen nit gehörte; denm meilttärifhe 
Befezung in kein Vechteyruund, ber diefer, feiner Widerrede 
uuterworfenen Bemerkung begegnete mon immer mit dem 
Entfhuldigungsgrunde, daf man von jener Verlezung des 
Wölterrents die Blike ad: und auf das unfhdzbare Gute 
binwenden mülfe, mas buch diefes Anskunftsmittel dem 

nen, duch erwähnten Vertrag, wie man fagte, gereiteten 

Fops verihaft worden wäre, @ine einzige Schwierigkeit 
blieb Gierbei zu loͤſen übrig, nemlid zu deweifen, daß der 
Gouverain voa Parma durh irgend einen Verttag verpflichtet 
sep, fi für die audern Souveraine Europa’s aufjnopfern, 
und ba er feine ganze politifpe Erifteny verlieren müfe, um 
die der andern zu reiten, uud fogar um huen nice nur us 
scheute —3 — en, fondern auch den Rubm und das 
Slut zu verfbaffen, liche Vergrößerungen Eärften zuzumen; 
den, die ihre Bluts: oder Bundesverwandte find, oder ihrer 
befondern Guuã genichen. Man darf MWahrlicp auf die Polirit 
das befanıte Wort nicht anwenden: daf cs nid Neues unter 
ber Sonne gibt; dran es wäre unmöglich eim Adaliches Bei, 
ſplel feioft im der Seidichte der franzöfijhen Revolution auf: 
aufiaden, ob ffe gleid an außerordentlihen Ormdjdzen und 
Koariaden mist weniger fruchtbar war. Da demungeachter 
der Vertrag vom Gontainedleau von fo Ehtfurcht sebietenden, 
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‘ten. @r bittet Se, Durchlaucht den Fürften Metternich bie 
Verfiderung feiner pa Achtung zu genehmigen. (lnterz.) 
9. Some; Labrador.” 





Die von dem thulglichen Profeffor ber Chemie, und Doktor 
der Medizin, Adolph Ferdinand v. Sehlen, rüfgelaj: 
fenen Meubeln, Mineralien : und Bücderfammlung werden 
Donuerſtaas den 26 Dit. und be barauf folgenden Tage von 
der unterzeihneten Stelle gegen baare Bezahlung am die Meift: 
bietenden verdußert. 

Das Meublenent befteht In einer goldenen Mepetierubr, eis 
ner flldernen Minutenubr, ſchoͤnen modernen Käften, Streib: 
tiihen, Bügeribräuten, Kanapee's, Geffeln, Spiegeln, 
Betten, Herren » Kleidungsftäten und Wilde, wie au einis 
gem Vorzellain ıc. 

Die Bücderfammlung enthält eine Auswahl von den vor: 

ihften Schriftſteleta im verfhirbenen Sprachen, theils 

elletriftifhen, meiftens aber chemiſchen Inhalts. . 

Der Ort der Verfteigerung it vor dem Marthore an der 
Königsftraße im erſten Stofe des Alavtermaber Sallerſchen 
Hawies Nro; 267., und die Stunden find hierzu von 9 bie 
12 Uhr Vormittags, dann von 2 bis 5 Uhr Nabmittags bes 


unit, 

” Liebhaber - ** werden alfo hiermit eingeladen, 

en, den ı . 1815. 

a Selerifars Gtadtgertät. 

. Gerngroß, Direkter, 

Hayber, 

Ige vorliegender Höchfter Beſchluͤſſe der fönigt. Illers 
tee. —— — u Stiftungen werden Die der 
Hofpitalftiftung zu Kaufdeuern angebörige, bisher zum Theil 

nm eigener Megie bemmyten, und zum U verpaditet gewes 
enen Realitäten, melde befteben: 

a. in 305 Jaucdert 2 Biertel 64 Ruthen Alerfelder, woron 
der größte Theil in dem GStadtfiurem zu Kaufbeuren, umd 
nur 5 reg 119 Ruthen im dem Oberdeurer Alurınars 
kunzen ktegen; 

b. in N Tagwerk 313, 9. zwelmädige Wiefen, melde ſaͤmtlich 
in den Stadtäinren zu Kaufbeuren enthalten find; 

e. in 126 Tagw. 2 Beil, 1074 M. einmädige Wieſen, von 
welden 28 Tagw. 69 M. im deu Stadtfluren zu Kaufben: 
ren, 28 Tagw. 13 R. In ben Fluren zu Hirſchzell, 24 
Kagwert 3 @tl. zo M. Im den Fluren zu Obergerma: 
tingen, 14 Tagw. ı Bil. 604 R. in bem Eluren zu Ober: 
beuren, 5 Tagw. 2 Bil. 106 R. in ben Fluren zu Maurs 
Reiten, umd endlih 2 Bel. 89 9. im ben Zluren zu Ober 
oftendorf liegen, welche fAmslihe Ortfhaften nur ı bis 
13 Stunden son ber Stadt Kaufbenren entfernt find; 

a. in einer leeren Hofftart mit Gemeindsungung zu Wein: 

dauſen, ungefähr 3 Stunden von Kaufbeuren entfernt, | 
a Heat ia ie Barsen bes DOrtsrichters Joh. Martin 
Nerb; und endli 

e. in einem Flſchwaſſer in der Gennach, zwiſchen Gennady: 
baufen und Liuden gelegen, und beildufig 14 Stunden von 
Kaufbeuren entfernt, mit Worbehalt der ſchſten @rnch: 
migung der königl. Jllerkreid : Oberadmiuiftration der Stif⸗ 
tungen in den —— Tagsfahtten tbeilweis, 
oder im Ganzen verfanft, und eben fo, wenn fi 
Vachtliebhaber zeigen folten, zugleid auf 9 Jahre 
verpadhter werden, ale: 

1 Den 7 Rov. d 3. im Wirtdöhaufe zu Ober 
“  »ftendorf bad ehemalige fogenannte Richter Nengerle 
40 Oberoftendorf, von Mittags ı2 Uhr bis Abends 4 Uhr. 

I. Den 8 Nov. d. 9. im Wirthshanfe gun Oberger 
maringen bie gründe in den Felbmarkungen zu 
Oderger mariagen, und die leere Hofftats zu Weinbaufen, 
von Morgens 9 Uhr bie Mittag ı2 Uhr, und vom Mit: 

ul Dan 9 Roy h Sim WRIEKÄSBRHfs ıu © 
«Deu 9 Noy.d, m t asſfe a8 “un 
ftesten bie Wiesgränts iu beu dr en zu Mauss 


tteu, mb bad Biawero nice Ornnachbaufen und 
Inden, von Mittags 12 Uhr bie Abende 5 Uhr, 

IV. Den 13, 14, 15 und 16 Mon. in der Spital; 
fanzlei zu Kaufbeuren die Gründe in deu Feldmars 
kungen zu Kaufbeuren, 4939 und Oberbeuren, jededs 
mal von Morgen? 8 Ubr bie Mittags 22 Uhr, und von 
Nachmittag 2 Uhr bid Abends 6 Ur, 

Die Vertaufsbedingnife, welche fih größtentheils anf die 
über die Verkäufe der Gtiftungsrealitäten beftebenden aller» 
böhften Verordnungen vom ı Febr. 1808 (Regierungeblatt 
Jahrgang 13-3 Stäf VIII.) ar vom 6 Sept. 1811 (Megies 
tumasblatt Jahrzaug 1811 &: LXI1L.) fügen, werden jeded> 
mal vor der Werbandlung öffentlich Fefaunt gemadt werben, 
und mwänfht vorläufig jenrand von vorbenannten Berkaufsobs 
jeften mädere Keuntuiß zu haben, fo if fi entweder unmittel: 
bar an bie unterzeichnete Vehörde, oder an die Hofpital Deko: 
nohleverwaltung in Kaufbeuren zu wenden, 

Kaufslisbhaber werben daher zu diefen Werbandlungen mit 
dem Binhange elugeladen, dap fir auswärtige und unbekannte 
ri mit gerichtlichen Vermögenszeugnllfcn auszuwelien 

en. 

Gegeben am 11 Oft. 1815. 

KAönigl, hatertihe algemeine Diftrifts: Stiftuugs· 
adminiftration Deindeibeim, 
Bab, Ubminlfrator, 


Das Gantqut des Rothserbers Johann Wolfsedl zu 
Moͤtz wird zum leztenmal zur öffentlichen Verfielgerung aus: 
geſezt. Daffelbe beftebt 

1. in einem gemanerten Wohnhauſe In der Stadt Notz in 
der Huffengaflez 
2. in einem Stab) vor dem Waſſerthore; 
3 en Ater auf der Meuburger Straße In Kulm zu 
merk; 
4. einem Ater {m Furgen Bügerf gu 2 Tagwert; 
5. in den Ormeindegründen ; 

a. in einens Wiesansheit zu 4 Tagwert; 

b. Zumsene am @algeuberge zu 3 Tagmwerf ; 

c. Holzantheile am alten Mindermartre zu 3 Tagwert, 

Der Derfteigerungstag it Montag dem 13 Mov.: Haufd: 
Hiebbaber mögen daher am feftgefesten Tage der zu Roͤz eins 





; Sreffenden Kommiffion ihre Angebote vernehmen laffen, 


Waldmuͤnchen, den 19 Sept, 1815. 
Königl. balerifhes Landgericht. } 
Krembs, Landrichter. 


Nachdem bei der auf den 1 d. augeſezten Tage fahrt zur 
—————— des dem Anton Eriedi gehörigen Mirterhofs 
nädft Waldfaffen Fein Känfer erigien, fo wird auf Wadringen 
deffen Gldudiger wigderhoit Tagsfahre zum Verkauf auf Brei: 
tag den 27 Oft. 1. bei unterzeihnesem Landgericht anberaumr, 
wobei man bemerkt, daß diesmal das Aumefen im Sanjen, oder 
wach dem Wunſche der Kaufsluftisen au in 4— 5 Theile zum 
Verlauf ausgeboten wird. Die Kaufsbediugniſſe, Rechte und 
Laſten, bie auf dem @ute Be dann der Vertheilungẽeplan 
—* taͤglich in der Megkfiratur des Landgerichts eingejehn 
werben. 

Waldfafen, den 26 Sept. 1815. 

Koͤnigl. bateriſches Zundgerict. 
Lic. Tro ppmannu. 
Wiebemaun, coll. 


Beſchreibang des dem Anton Friedi nädhft Wald— 
faffen gehörigen Hofguts. 
I. Un Gebäuden: 

1. Ein zweinädig gemauertes Haus nebſt gewölbter Stat: 
kung, Stabi und Ecupfe, 2. Das gemauerte Sgafer⸗ 
baus mit gewölbten Stall, 

U. Un Aekern: 

1. Der Bergafer zu 9) Tagwerf; 
64 Tagwert; 3. der hintere 
4 ber vordere Hollerater zu 


2. der Tanmenaler zu 
Hollerater zu 104 Tagwert; 
51 Rasw.; 5. Das Eichen. 
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Aterl gu a4 Taam.; 6. ber Lohaker zu go Tagw.; 7. das 
Sopfenätert zu 24 Zagw.; 8. das Beintäter! zu 4 Tau. ; 
9. ber untere Stofafer gu 4 Tagw.; 10. ber Hültengars 
ten zu 4 Kagw.; 11. der Sauater zu 5 Kagw.; 12. ber 
große Stotater zu 36 Tagw.; 13. das Linbaterf zu ı Tags 
wert; 14. der Gartenafer gu ıı Kagwerf. 

21, Un Wiefen; 

1. Die Brufwiefe zu 9 Taawerk; 2, bie Bingartenloh ; 
3. bie obere Wiefe zu 254 Tagwerf; 4. die Eilamiefe zu 
154 Zagw,; 5. die Saumiefe ju 4} Tag. ; 6. die untere 
Meint fat Teich zu 12} Tagwert; 7. die Hutweid zu 
4 Tagweıt, 

IV, Un Zeiden: 

3. Fünf Teichela in der Schlopyacherloh famt Dedgrund zu 
A Tugw.; 2. ber große Au letteh zu 7 Tagm.; 3. bie 
er Kipferlingteihe zu 4 Tagw.; 4. Wondrebfluß nebſt 
Wala, 





In dem Shuldenwefen des Anton Häußler, geweſe— 
men Mefidenzgäriners in Münden, welcher vor 24 Jahren fi 
von bier mach Amerika begeben bat, beſchloß man, ba bie 
Schulden das Vermögen überfteigen, bie Gant, und will bar 
ber folgende drei @diktstage beftimmt haben; Montag den 
28 ug, ad producendum et liquidandum, Mittwoch ben 
37 Sept. ad excipiendum, und freitag ben 27 Dft. ad con- 
eludendum, und zwar in dem Maaße, de der terminus ad 

wen binfihtlih der Kontluflon Montag deu 27 Nov. feftges 
k ſey, inner welchem Konklufionstermin die eine Hälfte 
ad replicandum, und bie andre Hälfte ad duplicandum bes 
fimmt fepn folle. 

Es werden daher alle biejenigen, welde an dieſe Bant« 
maffe eine rechtliche Forderung zu maden haben, und befons 
ders uachſtehende altenmäßig befannten Glänbiger biemit auf: 

efordert, deren Bufenthaltsort, fo wie aud ihre Erbsinterefs 
ententen, im Galle fie ſchon zeſtotrben ſeyn ſollen, bisorts 
wicht befannt find, ale: 

1. Dragdalena Engelmairin, Dienftmagd dabier, 

2. Georg Rapolt, Leibgarbetrabant, 

3. ze Stillerin, geweſene Haushäfterkm. 

4. Michael Wagenmüller, Spiesmüler. 

5. Siegelamts : Berwalterswirtwe Hofmanu. 

6, Auguftineli, Fürft Tariſcher Hofmuſikus. 

7. Jofepha Müllerin, Mildmannsmwittwe, 

iemit aufgefordert, an diefen @biftstagen entweder In Per: 
on, ober durch genugfam bevollmädrigte Aumwälde jedesmal um 
9 Ubr Mormittags bei untergeihneter Stelle zu erfheinen, 
und ihre Forderungen mebft dem Worrecht rechtsgenuͤgend anzu: 
bringen, als fie außerbeffen nicht mehr damit gehört, fondern 
ipso facto präfludirt fepn follen, 

Münden, den 28 Jul. 1815. 

König, baieriihes Stadtgericht. 
@Berugroß, Direktor. 
Bauer. 


Da über bas fämtlihe Vermögen bes Johann Jakob 
König, Adlerwirthe in Wildgolderled, die Gant erfannt 
worden, fo werden zur Verhaudlung diefer Gantfahe folgende 
brei @diktötage beftimmt; als Montana der 13 Nov. 1. J. zur 
Liquidation ber Korberungen, und zu Lieltation der Bantmaffe 
Montag der 4 Dee. I. 9. ad excipiendum, und Freitag der 
39 Dee. 1.9. ad concludendum. 

Alle diejenigen, welde- an diefe Gautmaſſe eine Forderung 
zu machen haben, werben daher eg entweder in Per: 
fon, oder durch binidnglich, bevollmäctigte Anwälde an diefen 
Gonttagen bei dem hiefigen koͤniglichen Landgericht unter der 
Strafe der Antföllehung zu erfbeinen, und ibre Forderungen 
nebſt dem Vorrecht rehrtsgenägend zu erweifen. Die Wer: 
bandlung fängt jedesmal früh um 9 Uhr an, 


Beihretibung bed Verkaufsſsobjetté. 
Dieſes Unweren befteht aus einem geräumigen, zweiſtd⸗ 
tigen, bis. unter das Dad gemauerten Wohndaufe, mit Stabel 


und Stalfungen unter einem Dache, nebft der darauf haften 
den Taferns Bierbräuereis und Brannteweinbrennerei: Ges 
rechtſame, fo wie auch in 30 Ichrt. und 113 Ruthen Feld» und 
Wiesgrüänden, alles lehndar; ferner befinder ih dabei ein be» 

andbares Widdumgut in der Eindde, mit einem Flächen : Ins 

alte von 5 Ichrt. 1Vrtl. 63 Rtheu. Die auf diefen Gütern 
uud Gerehtfamen rubenden Staats: und andern Laften wer» 
deu bei der Werkaufstagsfahrt befaunt gemacht werben. 

Kempten, den 7 Oft. 1815. 
Königl. baterlihes Landgericht. 
Henne. 





Bel Benedift Hader in Salzburg find erfchienen: 

Abbildungen ber in den Walfer oder Koiger Feldern bei 
Salzburg 1815 entbeften römifchen Fußböden in Mos 
fait ober Mufivarbeit. Neo. 1. und 2. folorirt das 
Blatt 18 fi. ‚ 


Skin ber Herzberg’fhen Kunfthandlung in Augsburg 
zu ſaben. 


m Verlage des Unterzelchneten iſt erſchienen uud in allen 
PBR Buchhandlungen gu an na 
Das Jahr ı715. 

Dber wies vor hundert Jahren in ber Welt aus 
ſah. Ein Eriunerungs: und Trofebäglein 
für 1815. 

Preis 20 gar. oder-ı fl. 30 fr, Bey 

Die Ueberzeugung , daß bei dem raſchen Wechſel ber 
fheinungen und dem Leiden ber Gegenwart die Seſchichte bes 
fonders rei fen an Erfahrungen, deren Licht auch unire Zeit 
erleuchtet, uud an Troft, deffen wir bedürfen, beitimmte den 

Verfaſſer das Bild eines Jahres aus dem vorigen Jahrhundert 

in einfahen aber beftimmten Zügen e entwerfen, Damit das 

pas Jahr wie in einen Spiegel in ben frübern 
eihaue. Erglanbte dem Seiſte ſelner Leſer eine alcht bio 
angenehme, fondern auch beziehungsreide Beicäftigung zu 
geben, wenn er fie um hundert Jahre zurutjährte; damit he 
feben möchten, wie ed bamals war, und damit vergleiden, wie 
es jege it. Die politifhen, Firdlicen, ne tlichen und 
tänftierifden MWerbältniffe feiner Zeit läßt ex Me in diefem 

Bilde fehen, und gibt fih ihnen nur als einen ttı A igen 

Begleiter, der ſic freut, wenn der Mitwanderude echt 

tar und genan flieht und damit feine Erfahrung bereichert, 

Kunftlos und einfach ift feine Nede, damit er allen veriländs 

Re fep, ohne den Adel der Sprache und ber Sefhihte zw 

veriejen. x 

Ganz unbelehrt ober unerfreut wird Fein Leſet von dem 
Büchlein ſcheiden. Wenn überall das moͤglich Individuelle mehr 
aid das Allgemeine zu befomdrer Anwendung auf elu Judivis 
duelles ſich eignet, ift vieleicht das Bild eines Jahrs au Erins 
nerung nad Zroft für viele reicher, ald bas eines ganzen Jahr⸗ 
hundertd. Uns diefem Grunde wird der Verfaſſer für bag 
folgende Jahr feine Xefer, die ihm weiter begleiten wollen, nodp 
um ein ge zuräfführen, und das Jahr 1316 Ibnem 
darftelen, damit wir aud im Urtheil über unfre Zeit einges 
denk find, wie e# vor sweibunderh Jahren In der Welt aus ſah. 
Enbli aber wuͤnſcht er für das große Jubildumsjahr 1817 
das dritte Jahrhundert im dem Jahre 1517 (dem großen Mefors 
mationsjahre) aufzuführen, und fo ftufenweife bis babin zw 
begleiten, mo Luther das heilige Wert der Befreiung vom 
furdtbarer Geiftestirannei begann. ; 
Keipsig und Altenburg, im September 1315, 
F F. U Brodbaus, 
(Inder St en Buchhandlung, bei Braun _in Augs⸗ 
— bet ae Fleifhmann n4 Münden, Gtettim im 
Ulm i. ſ. w. In allen andern Buchhandlungen zu erhalten.) 
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Spanlen. (GSeruͤcht von einem 
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! Epantem 
Veagrichten aus Madrid vom 29 Sept. In der Gazette 
Be Frauce verfigern beftimmt, Gen, Vorller ſey mit vielen 
Dffiyierem von den Megtmentern Bugo, Wondonedo, Tup 
(Miltgen) und der Hönigiigen Marine, deren Zahl (wohl ader 
trieben) auf 130 augegeben werde, verhaftet, unb am 26 Sept. 
weh Cornuna geführt worden, we der Generaltapitän ein 
Kriegsgeriht gi Ihrer Verurthellung miedergefegt habe. Ei. 
nige Verzweigungen von Porliers Unternehmen hätten fidh 
Me in die Diſtriktte DOrenfe und Kup in Weltgallisien ausge 
Debut; man fey indeß überzeugt, daß bie Brfangennehmung 
bes Hauptanführers, welden feine elgne Lente verlaffen hät: 
tem, eine allgemeine Unterwerfung mad fich ziehn werbe. Su 
Madrid warb Durch ein vom Minifter Martinez Fontrafguir: 
+e6 töniglihes Editt vom 27 Sept. Jedem, ber ein Exemplar 


von Vorllers vexxaͤtheriſcher und (Hänbliher Proflamation” . 


ku Händen Haben fünnte, anbefoplen, folhes Munen 24 Stins 
den bei Todesftzafe eiuzullefern. 

Die Gazette de Brance beharrt auch bei Ihrer Behauptung, 
daß der Kanonitus und Stactérath Escoiquiz, vormaliger 
Lehrer bes Könige, ber Archldlakonus Oſtolaza, weht noch 
— Prieftern und Möuden, von Hofe entferut worben 
epen. 

Eine Bruͤſſeler Zeltuug will auf außerordentlichem Wege 
folgende Nachrichten aus Spanien haben: „Sobald das Ka: 
binet von Madrid Nachticht vom Porliers Werfuh erhalten 
datte, bie Provinz Sallizlen im Aufftand zu bringen, wurden 
fogleih Befehle an den Grafen v. Ablsbal COdonnel), Kom: 
manbansen der Atmee von Biscaya und Navarra, abgeſchitt, 
um den größten Thell feiner Streitkräfte nad Obledo und 
St. Jagos bi: Eompofteda marſchiren zu laſſen. Mlein es 
fHeint, daß biefe Befehle nicht gänzlich ausgeführt werben 
konnten, da der befannte Mima im Navarra eingerätt Hk, 
wo er eine @egentevolutiön zu bewerkftelligen ſucht. 
Frantreia, 

Die Pairdlammer verfammelte ih am 12 Oft, abermals, 
wab wählte den Grafen Palioret, Hrn, Defeze, den Bicomte 
Ehateanbriaud und den Herzog von Ehoiienl: Staiunide zu ih ⸗ 
ven Sektetaͤrs. Hierauf bef@äftigte fie fih mir Organifation 
khrer ſecs Buͤreaur. Folgendes find die Machen der Prafiden: 
ten berfelben: Graf Wrtois, Biſchof von Ehalons, Herzog 
dom Otleaus, Herzog von Berrp, Herzog von Ungouleme, 
Herzog von Coiguy. Wle Prinzen vom &ebidte wohnen den 
Giuuzen im Pairstlekdung und ohne blaues Band bei, — Der 
Depntistenfammger warbe am ız Dir, angezeigt, daß ber Känig 


aus ben ihm vorgefchlagenen fünf Kaudidaten ben Hru. Laine? 
sum Präfidentem ber Kammer ernannt babe. Große Weifalls» 
bezeugangen. Die Kammer fuhr fort, Ah mit den Wahlen zu 
den Selretärd » und Quäftorfiellen zu befchaͤftigen. 

Der Moulteur und ſaͤmtliche Parifer Journale vom 13 Oft. 
Fünbigen an, baf Märat in Korfila verhaftet worden fen, 
und daß ein außerordentlicher Koutler biefe Nachricht der. Re= 
sierung überbradt habe. 

Ein deutfhes Blatt wi wien, von ben 700 Milllenen, 
melde Sranfreih zahlen muß, wärben 450 unter bie großem 
Mächte vertbeilt werben, England unb Preußen erhielten ie» 
des 50 Mill. voraus, 50 MIN, erhielten die Heinern Mächte, 
und 100 Mil, wärben zum Ban von Feſtungen am ber fraujde 
fiiden Otkuze verwendet, 

Das Journal bes Debats vom rı Dit; verfihert, in Yarid 
herrſche fortdanernd bie volfommenfte Mube; es ſey freilich 
unmödglih, daß e# in einer fo großen Stadt nit einige tolle 
Köpfe gebe, und daß es nicht bann nnd warn gm Gtreithäus 
dein fomme, daß man aber daraus Feine Schlüſſe auf bie 
Stimmung der Maffe des Volks jiehen, und Äberdaupr feine 
Wictigkeit darauf legen dürfe; bie am 8 In dem Quartier be 
la Oreve anf Befehl der fremden Kommandanten ftatt gehabte 
Anwendung der Milltärmadt fey mehr als drei Vier⸗ 
thellen von Paris erft am folgenden Tage und burch die Jour⸗ 
nale befanut geworben; aud babe die dort vorgefalleme Hnorbe 
nung auf einen einzelnen Fleinen Punkte fi befkränft, and tw 
einer Stunde fep bie Muhe völig bergefielt geweſen ic. 

Die meiften Yarifer Journale enthalten folgende Wrtifelt 
„Man verfihert, daß das mit fo vielem Recht von dem Publi⸗ 
kum ausgepfiffene Baubeville, le Boulevard de Band, von dem 
Polizetminifter verboten worden iſt, nicht nur, weil bie Werts 
faffer Stellen, die vorher ber Ceuſur nicht vorgelegt worden, 
beigefügt‘, fonderm auch folhe, die geftrigen worden, hatten 
ſtehen laſſen. Die MWiederboiung eines folhen Ungehorfams 
wärbe irenger geahndet werben, und die Direftoren und El⸗ 
gentgümer ber Theater perfönlich dafür verantwortli& ſeyn.“ 
— „Man bat an mehrere Präfelten zu (reiben gewagt, daß 
fie zu Paris angeftellt feyen, und ſchleunigſt auf ihre neueu 
Voſten ih begeben fohten; fehr ungeſchitt hat man die Haub 
eines Miniftere nachgemacht. Die Polizei ſpaͤht dem Urheber 
biefes Betrugs nah, um ihn ben Gerlchteu zu überüchen, 
Man fest fämtlihe oͤffeutliche Beamten davon im Kenntniß, 
damit fie aufmertfam dergleichen Briefe, wenn fie deren er⸗ 
halten follten, prüfen, und ihre Werfaffer zu eutdeken ſuchen.“ 

Gine Grantfurter Zeitung eathaͤlt folgende, vom einem Aue 
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genzeugen herräßrende Berlchtigungen einiger Artikel über dem 
Buftand der Dinge in Frantreig, im Tagblatt ber Geſchichte, 
die nicht blos falſche Unſichten, ſondern zum Thell auch falſche 
Chatſachen enthalten. „In Nro. 181. bes Tagblatts wird un: 


ter der Aufſchrift Arlegeſchauplaz einem audern Blatte 


maherzähft, dap im Paris fih die Anzahl der franzöfifhen Offi · 
riere bedeutend angebäuft, daß es muruhig Im der Stadt ge: 
worden, und daß man ben Unsbrud einer Meinen (7) Revo⸗ 
lation befürchtet babe. Darauf heißt es welter: „„Kalſer 
Mlesander aber ließ fogleih 30,000 Maun Kerntruppen 
da bie Stadt kommen, hielt Heerſchau über fie, mnd lleß fie 
einquartieren, Nun, da bie Parlſer 12,000 zuffifhe Grena⸗ 
diere in einer Linie über bie Vonlevarbs ftehen fahen, find fie 
wieder geduldig." Dis iſt durchaus falig. Cs find gar feine 
zuffiihe Truppen in der Stadt; bie in Paris befindlihen 
deutſchen und englifhen Kerntrnppen find und was 
ven ſtets binreigend, bie Stadt mit alen Bonaparte'ihen 
Difizieren, (deren Anzahl übrigens aus begreiftihen Sränden 
won bem Framjofen ſelbſt ſehr übertrieben angegeben wird) 
im Saum zu halten, und der General v. Miffting, welder 
detauntlich Gouverneur von Paris ift, bat fid feinen Mugen: 
blit deshalb in Werlegenheit gefehn. ine prenfifch : bannd- 
werihe Wade von dreiätg Mann hielt neullch bei einem tumul⸗ 
guariihen Auftritte im Palais «royal, ber vielleiht jene 
„tleine Revolution” vorftelen folte, viele Tauſeud Parifer 
in Ordnung, und trieb fie ohne Schwierigkeit auseinander, 
ohne daß von dem angegebenen 30,000 ruſſiſchen Kerntruppen 
ach nur ein einziger Mann in der Stadt war, um die Parife 
wiit ſchreten zu beifen. Das Lagsblatt hat jemem Artikel ans 
einem andern geachteten deutſchen Blatte eutichnt, aber es 
leuchtet aus diefer That ſache hervor, wie gefährlih es If, auch 
gaten Blättern fo auffalende Dinge nach zuerzaͤhlen. — Rro, 183. 
Des Tagblatt emthält unter dem Wrtifel: „Berlin vom 
13 Sept.” über die Golbyahlungen an das preußlſche Heer 
gieihfals mehrere unrichtige Ungaben. Das preufifge Heer 
in Franfrei bat weder auf feine rüffdudige Löhuung Verzicht 
werdan, woh überhaupt mehr Gold zw fordern; es bat feine 
Vatſtäude gezahdlt erhalten, und zwar nicht von Beldern, bie 
aus dem Prenflihen gelommen, ſondern von den Vorſchüſſen 
auf die Kontribution, melde von ben Preußen In Paris auf 
genommen, anb von ben Frauzoſen mit Koften und Zinfen bes 
zeits wieder erflattet worden find.” 

Ein Schreiben aus Paris vom 4 Dt. in rheinifhen 
Blättern erzählt: „Seit 14 Tagen bat mau im Mufeum be 
Häubig eingepalt. Eine ftarte oͤſtrelchlſche Wade Hand auf 
dem Plage vor dbemfelben, baber Alles ruhig abgelaufen if. 
gwar murmelten bie mißvergnügten Variſer umber, aber da, 
wit hatte es auch fein Bewendeu. Ein junger biziger Kopf 
fragte den Yöbel, wie er ſold eine Plünderung dulden koͤnue. 
— „Wir haben ja feine Waffen mehr! man hat fie uns abge: 
nommen”, antwortete das Voll, — Eind denn bas feine Wal: 
fen ? fragte der junge Menid eifrig, indem er aufdie In Haus 
fen gerelten dftreidifhen Gewehre zeigte. Wernünftige Leute 
Baten ihn zu fhweigen, und ein Pollzeidiener, der ihn beebach⸗ 
get hatte, wartete, dis er aus dem Haufen getreten war, um 
ide zu verhaften, Die venstianifgen Mofie find auf herabge» 


























nommen. Der vergoldete Trlumphwagen, den man ihnen au⸗ 
geſchirtt hatte, und die goldaen Führer, bie auf beiden Sei» 
ten ftanden, waren wit für ſolche edle Moffe geeignet. Jezt 
ftebn fie da, als ob fie das Ausreifen der vier Mofle uoch nie 
begreifen fönnten und ihre Mülfchr erwarteten; ein ädtes 
Bild der jezigen Franzoſen und des zerträmmerten Kaifers 
thums. Wa ber venetienifhe Löwe auf bem Juvalldenplaze 
folte wieder zu felner Helmath, bem Martusplaze, zuräfe 
kehren, allein bas Seil brad, under zerfiel in Stüte, wor» 
über das Bolt feine Sqadenſteude laut ertönen lief. Bloße 
Raubfuht batte biefen Löwen aus Ztalien nah Paris ges 
‚fhleppt; denn er war kein fhdnes Werk, nud fdon fo zer⸗ 
brechlich, daß man ihn im Bruchſtüken nach Paris befam, unb 
ihn erft wieder aufftägen. mußte, che man ihn auf den Jungs 
lideuplaz bringen konnte, Wuf das Bolt machte das Wönchmen 
der Pferde und des Löwen mehr @indrut, als mau glauben 
folte. Dan hatte fo oft von nos monumens, nos conque- 
tes gerebet, daß and der Pöbel darauf ſtolz geworben war, 
ohne ſich um die Kunfifahen zu befümmern. Ein Fiſchweid 
zaukte ſich geitern mit einem andern, weil es bebaupiete, bie 
Deftreiger srügen die Venus vom Iuvalidenplape davon; das 

andre wollte es belehren, uud fagte, das Stüt ſey feine Bes 

nus fondern eiu Löwe gewefen, Da bis das erfiere Welb nicht 

glauben wollte, und fie mit einander firiiten, wurde eine 

dritte daneben ftehende Frau zur Cutſchelduug gerufen, nnd 
biefe eutſchled dann ernfthaft, es jey — ein Elephant geweſen. 
Unfer den surüfgegebenen Gemälden, Bildjäulen und andern 
Kuauffahen verliert Paris noch viele andere darch Vertauf. 
Die drei Sonverains haben Insyefamt für ungefähr 3 Milionen 
Sranten getauft, Die preußiſche Megierang beftand daranf, bie 
Galerie zu Malmaiſon folte ausgeliefert werden, allein der 
Kalfer von Ruflaud nahm fie fo fräftig in Schuz, daß nichts 

davon weggelommen if. Seitdem find viele Erüfe von dem 
Yutendanten und Erben ber Kalferin Jofephine verkauft wor⸗ 

den. Kalſerlich hat Miesander das große, Stäf von Paut 
Potter, bie piſſeade Kuh, bezahlt, memiik mit 190,000 

Granten. Preufen hat mandes ſchͤne Stat aus der Galerie 

des Herrm Bonnemalfon getauft, woburd ed num aud ein Wins 
feum befommen wird. Die Engländer kaufen auch, aber auf 
ihre originele Art. So haben fie einen Lehuſtuhl Bonaparte's, 
worauf feine Stiche mit dem Federmeſſet gu fehen find, für 
100 Lonisb'or zu Malmaifon gekauft. Da bis. die Auffeder merts 
ten, fo festen fie Ales, was Bonaparte angehört hat, gu mm 
geheuern Preifen an, Für ein klelnes Gemälde, Bonaparte’ 
aus Urgypten Eommendes Saif darſtelend, das im Raths ſaalt 
hing, find einem Engländer 3000 Zr. atgeforbert wurden, obs 
fon es vielleicht alcht 50 Er. werth iſt. — Die Ruſſen und 
Deftreigger, fo wie die preubifhen Garden, haten Paris ver 
hoffen. Nur Preußen mud Engländer find geblieben; erfiere 
auf dem linfen, lejiere auf dem rechten Seiae⸗ Ufer. Am ber 
ſten ſtanden ſich zu Paris bie preußliden Sarden, wovon jeder 
auf die Wace ziehende Brmeine taͤglich 30 Seus, und jeder 
Offizier 10 Fraulen für feine Nahrung befam, Die Engländer 
baben fit niedlige Strohhärten in den elpfaͤlſchen Sefilden ges 
‚baut, worin fie mit ihren Frauen uud Kindern wohnen. Des 
pöplige ubzug der fremdru Truppen has eine Lüle im der Stadt 


2179 


bervorgebracht. Allein die Yarifer find ſo erbittert, daß ihnen 
die wenigen Truppen, die aoch bleiben, zu viel find, Da fie 
die geringften G:legenbeiten aufjuben, um ſich au ben Ber 
bündeten zu raͤchen, fo habem fie vor einigen Tagen eine Tleine 
Gelegenheit, die fich darbot, mit Freude ergriffen, Wei der 
eriten Aufführung ber „„Semiramis”- im italientihen, Theater 
erihien Jemand im Hintergrunde der königlichen Loge. Das 
Grrüdt ging, es fey derv Hergog von Wellington. - Sleich 
wurden die Köpfe warın, man ſchrie m heraus, berans! Der 
Fremde mußte meiden, fonft hätte man vlelleicht die Loge ge: 
Rdrmt, Die Parifer haben wahrlih mehr Achtung für bie 
Loge, als für dem König felbft; denn biefem beweifen fie fo 
wenig Unbänglichleit, daß alle Freude baräder erftaunen. Daß 
es rubla bleiben werde ‚ierwarbet Miemand. Jebermaun ge: 
ſteht, daß Frankreich iu einer fürchterllchen Bährung iſt, aud 
daß ein faretliher Aus druch gu befurcht ⸗n ſteht. Mauche find 
and noch fo thoͤricht, daß fie auf Die Spaltung ber Werbünbes 
ten rechnen, und Ades wieder zu ergreifen hoffen, was ihnen 
jet abgenommen wird.” 
Cuus Variſer Zeitungen vom:13 DE.) Koufol, 5Pros. 
58, 205: Bapfattiem 1023, 75. — Es ift nnwahr, daß General 
Malſon einen Rasfoiger im Gpuivermement von Paris erbals 
ten habe. — Es berättat ſich, daß ber Fuͤrſt Bluͤqer feld 
Hauptquartier nah Compiegat verlegt; mehrere preußiſche 
Dffigiere von Rang ſchiken (em ihr Gepdt dadin. Durd Pas 
ris zogen geftern 15,000 Preußen, meiſt Laudwehr, die ihre 
Richtung dorthin aahmen. Iuzwiſchen iſt bie Wefazung von 
Waris no Immer fehr ftarf; nur an die Truppen im Gehoͤlz 
von Boniogne werden täglik 75,000 Ratiomen vertheilt. Lord 
Wellington bält heute bei St. Denis große Mufterung. — 
Rafere ift fortwährend eng biofirt. — Hr. Deuon bat feine 
Stelle als Direktor des Löniglihen Mufeums niedergelegt. — 
Der König von Preußen hat die Gemaͤldeſammlung Siuftiniani 
für 500,000 $r. getauft. Mu der balerifhe Hof hat mehrere 
Runfwerke ven beträctlihem Werthe an fi gebradt. Die 
Bildalſſe von Bonaparte’s Familie zu St. Elond dat Fürft Bid- 
Ger nah Preußfen geſchilt. 
yralten 
"Rom, 25 Sept. Sucian Bonaparte iſt vor drei Tagen 
mohibehalten ans der Eitabelle von Turin unter Begleitung 
eines piemouteſiſchen Dffisters Hier angelommen, und einem 
Beſchluſſe der allirten Eomveraius aus Paris zufolge volltom⸗ 
men anf freiem Fuße. - Sein font glänzendes Hans iſt aber 
der Sefelfgaft mob nicht wieder geöfiner. Auch die Priuzerfin 
Pauline Borgdefe (Schweſter Napoleons) wird zu Nom erwars 
tet, und es find bereitd dem Haufe Torlonia Gelder zu thret 
Verfügung uͤbermacht worden. Es beißt, fie werde von den 
Teibunalen ihre fehr betraͤchtliche Ansßener, bie fie anf meh: 
zere Miltonen Franken derechuet, von Ihrem Semahle, ber 
Das ipm betreffende, vom Fuͤrſten Metternich, Lord Eaft 
lereagb, Grafen Niffelrode und Fürtten Hardenberg unter: 
aeichaete Dekret lauter ungefägt wie folge: „Die verbün 
„‚deten Mächte Haben nichts dagegen, dag Kuclau Wons- 
‚parte frei nad dem Stasten des Papftes suräfiebre, falle 
‚das römifhe Sruorrmement ih anbeifgig macht, ibn 
fo wie die Mitglieder felmer Familte nigt über die Brän: 
erben des Tömilhen Staatee entkommen zu laffen,”: 


getrenut von ihr Icht, zuräfbegehrenz dabingegem der Yriez 
worgheſe fuͤr ihr gefhentien Schmul 1. Gegeuforberuugen 
macht. — Ecit einigen Tagen find bier in allen Kirken und 
Klöftern Gebete angeoıbnet worden, wehure fib bas falide 
Serugt verbreitete, der päpfilihe Stuhl ſey von neuen Ges 
fahren bedroht; Einige wollten fogar von einem Galsmahbes 
Kirche gehört Haben, und daß ein mächtiger katholiſcher Soms 
verain peremtoriſch bie Snprematie über biefelbe in feinen 
Staaten verlange. — Der Kaifer von Oeſtteich wird, nac of» 
fisielen Briefen ans Paris, gegen Ende Movembers zu Mom 
mit... Maj. der Kalferin, dem Kronprinzen ac. eintreffen, 
Im pärflihen Pallafte anf Monte Cadallo werden deshalb große 
Wnfalten getroffen uab bie Arbeiten beſchleunigt. — Die Bes 
richte, bieder römische Hof aus verfhiebenen Gegenden Ita⸗ 
llens erhält, find nicht überall glei günfiig. Iu Floreng 
3: 8. ſchelat Die Reglerung keinesweges geneigt alle unfre Ana 
fpräde zu ’befriebigen, und die Micdereinfährung ber Mains 
morte, der. geiftlichen Orden ıc, findet Widerfiaud und Ghmies 
rigteit, Man möchte in Toscana bie Erfahrungen, bie die 
Belt gemacht, beuuzen, während hier die Meinung hertſcheud 
in, das Alte ſey unbedingt das Beſſere. Ju den farbiniihen 
Staaten laͤßt man dieſem leztern Prinzip des heil, Stahls 
voltommen Serechtigkeit wiederfahren, .. Mönde und Nous 
wen werden hoͤchlich beſchüzt und auf dem Flügeln bes Blanbens 
zuräfgeführt. Einige Öffentliche uäzlihe Unftalten haben ſchleu⸗ 
nigſt geräumm werden müffen, um ibnen Play zu machen, wis 
3. B. eine'Zusfabrit für die Kapnziner, und eine kofibare 
Baumwollenſpinnerel für einige alte fromme Jungfranen, — 
Der Marquis Autonio Weiguole, ber auf dem Komgreffe zu 
Bien die Unabhängigkeit Seuua's gegen Sardinien zu vertheis 
digen ſuchte, hat jezt anf fein Auſuchen vom farbinifgen Hofe 
die Stelle eiues Minifters zu Florenz erhalten, und wird bald 
su feiner Beſtimmung abreifen. — Nah Briefen aus Korſita 
bat ſich Mürat mit 3 bis 400, von zwei erneapolitanifhen 
Genrralen fommandirten Soldaten, von Bescopato mehr uach 
dem Junern anf einen Yunkt zuruͤtzezogen, den er im Noth⸗ 
fale zur Vertheidigung gefhikter hält. Die Engländer, die 
von Linorun aus elme Fregatte zum Rekognesziren ausgeſchitt 
hatten, halten fein ganzes Unternedmen für fehr unbedeutend; 
— Die Mäuber:ten im roͤmiſchen Beblete Haben noch nicht gan 
aufgehört, obſchon man mit mehr Strenge, ald gewöhnlih, 
gegen biejenigen verfährt, welche die Strafen unfiher make; 
Das päpftlicde Dekret vom 12 Aug. 1815 verordnet moblle Kos 
loanen, Militärtommiffiouen, Verautwortlichkeit der Gemein⸗ 
den ic., und ruft das Beiſplel der Strenge Sixtus V. und 
ſelne berühmte Konſtitution Hoe mostri Pontificatus ini- 
tio etc.” zurut. — Die von dem Kronyrinzen von Balern ges 
Bauften, vor einigen Jahren zu Hegina gefundenen Gtatken 
find zu Rom argefommen, um rekaurirt zu werben, 
Deutfaland, 

Eine Fonigl. balerife Werorbwung vom 30 Sept, betrift 
die Waͤrzbutgiſchen Staatoſchulden, welche and in Zulunft 
getteaut behaudelt, und unabhängig vom der allgemeinen 
bateriihen Staateſchulden⸗ Lilgungsanftalt adiminifeirt werden 
ſollen. Zuolelch werben Fonds angewiefem, welche ausſchließ⸗ 
I zut Berichtigung bes Ziuſen und almäyligen Abtragung 
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Ber Kapltallen verwendet werben ſolen. — Eine Wersrduung 
vom 7 Ott. betrift die Wefdrberung der MWenefizlaten zum 
Vfarramte. 

Se. Maj. der König von Wartemberg hat feinen am königl. 

“ greußifhen Hofe bisher geftandenen Seſandten Benerallientes 
want v. Scheeler, durch den Generalmajor v, Menffer, md 
den am königl. baleriſchen Hofe bisher geftanbenen Gefandter, 
Gecheimenratb v. Steube, durch den (bisher am niederlaͤndi⸗ 
den Hofe allreditirten) Kammerherrn Gremp ». Freuden: 
fein zu erfejen geruht. Zum wüärtembergifhen Geſandten am 
Bönigl. nieberländifchen und haundverfhen Hofe If ber Sehei⸗ 
merath v. Linden, und zum Befhäftsträger am fönigl. ſaͤchſi⸗ 
ſchen Hof ber Oberiuftlgrath v. Rhelumald ernannt, 

Am 13 DOM. Udends trafen bie ſaͤch ſiſchen Prinzen Friedrich 
ud Klemens, Neffen Sr. Mai. bes Königs, anf ihrer Muüti 
zeife aus Fraulreich, von Dijon in Karhirupe eu. Mm ız 
festen Re ihre Meife mach Stuttgart fort, wo fie am 16 und 
17 bei St. Mai. dem Könige fpeisten, und die Sehtas wuͤr ⸗ 
Digkeiten iu Augeuſchein nahmen, 

Auf feiner Ratreiſe von Paris war Se. Mai. her Könls 
von Prenfen om 9 Dit. Ubends auf dem Schloſſe Larten bei 
Btuͤſſol, am ı1 Nachmittags su Aachen, am 13 Mbends zu 
Wisbaden angelommen. Zu Frankfurt Htelt ih. ber Monarch 
zur eine halbe Stunde auf, und lehute alle Eprenbegeuguns 
gen ab, is 

* grantfurt, 16 DOM. Der Zeitpunkt der Abreife Ihrer 
Balfert. Hoheit der Großfürftin Katharina iſt mod wit genau 
befttmmt, indeſſen wird fie in wenigen Tagen erfolgen; 
Höaftdiefelbe wird In Berlin mit beim Kalfer von Rußland gu: 
fammentreffen, und von dort mad Vetersburg abreifen. Ge, 
Ubufgl. Hoheit der Kronprinz von Würtemberg Lehre won bier 
anmittelbar nah Stuttgart zaruͤl, und wirb, wie es beißt, 
gu Anfang künftigen Fahre die Meife nah Weteräburg autre ⸗ 
zen. — Geftern Mittag kamen wieder zwei ſchoͤne ruſſtiche Hns 
fatenregimenter hier au, — Unfer Felbbatalllon aud unfee 
greimilligen, welche mau vorgeſtern feierli eingeholt hat, 
sourden geftern auf bie Dörfer verlegt, bie die ruififgen Dutch⸗ 
matſche geendigt ſind. Es ſchelut ſiher, daß mach Ihrer Bus 
ruttuunft In die Stadt, den 24 d., die Frelwilllgen werden aufs 
gelöst, und bie kintentruppen fu bie Kaferne etnquartiert wers 
den. — Unfte Welaleſe wird den 23 d. flatt Haben, — Ge. Mai. 
der König von Preußen gedachte heute ſchon in Berlin einzu: 
treffeu. 

Deffentliche Nachrichten aus Münfter vom 7 Oft. mel⸗ 
Den: ‚uf die im Namen des mänfteriihen Domfapiteld 
Böhften Orts vorgettagene Bitte um Unerlennung und am 
Die Erlanbnif, fih in geichet Abfiht am ben paͤpſtlichen Stuhl 
menden zu dürfen, If auf den Stuud einer Eutfheidung des 
Königs von dem Minifter des Innern unterm 25 v. M. ber 
erfremlige Beſcheld eingegangen: 1. „Se. koͤnigl. Majeität 

‚ ertennen einftweilig und im Kugemeinen das bermalige regt: 
mäßige Domtapitel an, weil alerhönndiefelden feinen Stil, 

aud in der fanonifhen Musäbung ber Didpefanautoritäten 
eintreten laffen wollen. 2, Sie erleunen es einfimeilig an, 
Weil Ulerhönitide Vorhaben if, die Werfafung des Dom« 
Kifte unter Mitwirkung bes paͤpſtlichen Stahls anf eins den 


gegenwärkigen Webärfallfen der Klrche und“ bes Staete ents- 
fpredende Weife umbilden zu laffen. ‚Die Anerkennung tfi 
allgemein aud erfireft fid auf die Korporation im Gauzen, 
within auf alles, was Im kanoniſchen Verſtande ihr angehbrt, 
wonach and biejenigen Mitglieder fin anfsliehen fönuen, 
melde feit ber, von ber frampdfifchen Megierung verfügten 
ufbebung des Domfapitels fi gurüfgezogen haben, voranfs 
geiejt jedoch, daß fie ſich in ſolchen Lebensverhältniffen befinden, 
mit denen bie Ausübung der geiftlihen Rechte nnd Pfichten 
eines Domderru kanoniſch vereinbar If. 3. Aulangeud bie 
Mitglieber, welche auf die Ernennung der bamdligen Aaiferta 
Degentin von Franfreih neu anfgruommen find, fo ift berem 
Reht, worüber bie geiſtliche Behörbe zu ſeluer Zeit eutſchel⸗ 
ben mird, zweifelhaft, jedoch in der efuftwriligen: Unerfennnng 
des Seſamttapitels mirhrarifen ic. 4. Wei der Imforiung 
des Kapitels wird bas Hauptaugenmerk bes Staats darauf gen 
richtet fepn, dab bie Ausicliefung ber NRichtadellhen, Deda 
oleichen bie Zulafung von Minderjährigen, Minoriſten uud 
Juiteraten, überhaupt von folgen Perſonen, bie alt bein 
Willen und bie Fäpigfelt befigen, dem Dieufte ber Kite ganz 
ihr Leben zu weiden, völig abgeftelt werbe, Inden bie polls 
tifhen Brände, die ehebem für eine folde Einrihtung ſprache , 
bermalen wit mehr beiteben. 5. In den weltlihen Werhälte 
niſſen bes Domptifts bringt diefe einfiweilige Wnerkenktung 
feine Beränberung hervor, fondern e# bleibt mit bem Gäters 
und Perfomalmefen alles In der bisherigen Berfafung, db, b., 
icber begicht bie Ihm auszeſezte Venfion, aud zwar obme-Iis 
terſchied, ob er ſich dem Kapitel wieder anfhlicht, oder im 
Rubeftand zu bleiben vorzieht. 6. Sollten muter bem zur frame 
zoͤſtſchen Zeiten eingegogenen Rirhengitern id Grgenfände 
befinden, ‚bie gemäß des Delcd > Deputationsbeikiufes ber 
Sätularifation entweder gar nit, oder nur bedingterweife 
unterworfen waren, ald Almofenfondbe, Airbenhanfonds, Seen 
leugedahtniſſe und Stiftungen für befondre Audachten unb 
Unftsiten, ohne welche der Sottesdlenſt einer biſcöſtiaen 
Domtirhe nicht füglio beſteden kan, z. B. Chor und Mufir, 
fo if davon ein Werzrihniß aupnlegen, aud dei Sr, Fönigl. 
Majeitär unb den übrigen betheiligten Fürſten chrerbletige 
Vorftelung zu machen. Der Driniter bes Jnmern. (Unterz.) 
v. Shuadmann” — Diefe Beftiumungen find den ſaͤmt⸗ 
lien Prälaten und Domberren befannt gemacht, um unter 
Beiftand des Löntglihen Oberpräfidenten, Keeiberen v. Winde, 
me Ausführung gebracht zu werden, Weiden gläflihen Ein: 

ut biefe Entihetdung auf die biefigen Kandetrinwohner ges 
macht bat, läßt ip um io weniger verfenuen, als dadurch jr 
Algemeinen ben mebrere Millionen befragenben Fatholiiarn 
Untertdanen bes prenfifgen Staate der redendfie Beweis nme 
die Berupigäng gewährt wird, dab uufer gelishter Monarch 
mit gleigen Bellnnungen für dir Wieberherfielung der übrigen 
Kirhenverhäleniife Iandesväieriih ſorgen wird,” 

Dänemark. , 

Am 10 Ott. iſt das Hauptquartier bes Prinzen Friebrihs 
3 Heſſen, Obergenerals des daͤniſchen Krxriliatkerpo, von 

andebeck nad Rendsbutg aufgebrogen, 

Yyreufßem 

Die Stadt und Fetung Thorn wurde am 19 Gept. dem 
preupifhen Truppen übergeben, mwelte am zı felerlich in bie 
Stadt eingogen, und von ben Eluwohnern mit großen Freu⸗ 
dendbrzengumgen empfangen wurden. Die ruffiide Sarnifon 
begab fich mit Ihrer Ursinerie und Ariegenorräspen ua Modliu. 
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Sprauften 

Won den Obrigteiten zu Eorunne, St. Jago und Wetan- 
406 waren. Ergebenbeitsaddreffen au den König gelangt, 
worin fie ihren Abſcheu vor den Unternehmungen der Rubes 
ſtoͤrer ausdräfen, Die Verhaftung Porliers und feiner Se⸗ 
führten wird wenerdings. durch Mabrider Nachrichten vom 30 
Sept. betätigt, mir dem Beifügen, fein Prozeß werbe aufs 
Thattaſte infiruirt, und man fehe zu Madrid der vorfariftd: 
maßigen Eiufendung des Urtheils, zur Beftdtigung des Kür 
nigs, entgegen, ‘ 

Krantfreii, 

Die Pairdlammer nahm fm ihrer Sizung am 13 Dt, dem 
Tage vorher an die Buͤreaur verwiefenen Entwurf-einer ad dreſſe 
an den König au, und wählte hierauf durchs Roos eine Depue 
tation von 25 Bliedern, um dieſelbe Gr. Maieftät zu übers 
reigen.. Der Entwurf hatteia ben Bureaur einige Veuderun: 


gen erlitten, Bei feiner erften Borlefung am ı2 hatten einige 
barla vorfommmde <swnd (wneibsobe Aundbsäts, wie Serech⸗ 


tiateit, Reinigung (epuration), Widerfprud gefunden, Die 
Drisgen vom Bebläre, aufer dem Prinzen Sonde‘, wohnten auch 
diemal ſaͤmtlich der Sizung bei, uad nadımen an ber Distuffion 
Theil. Ws der Graf von Arteis nah Haufe fuhr, wurde er 
von-bem vor bem Lusemburg verfammelten Bolke mit Wivat: 
geigrei begleitet. — Die Sizung ber Deputirtenfammer am 13 
eröfnete ber neme Präfident Hr. Laine’ mit einer. Mede, die 
mit Beifaltlatfhen empfangen wurde. Mehrere Mitglieder 
„zuften das Reglement gegen dieſe Unzegelmäfigkeit an, Die 
Kammer beenbigte bie Kandidatenwahlen für die Andftorenftels 
en, und fejte eine Kommifſton zu Entwerfung einer übdreffe 
an den Köuig nieder, - j 
Deffenrlihe Nachrichten aus Paris vom 5 DEt. erzählen: 
„dis die Deftreier bie vier venetianiihen Pferde auf dem 
Karroufeiplag berabnabmen, beſties Profefor Jahn and Ber: 
lin den Triumphbogen, und hielt eine Anrede an bie Def: 
reicher und bie übrige anmefende Deutſchen. Iufonderheit 
munterte er Etſtere auf, mit länger zu ihret Schande bie 
Sänle auf dem Wendomeplage zu bulden. Diefe wird and 
wahrſcheialich mähftens mwergenommen werden. — Eheger 
fern fand bie Erdfnung der italieniſchen Oper, unter der 
Direltion der Madame Catalani, im Theater Favart ſtatt. 
Ein Vorfall ereignete fih dabei, welchet Stoff zu vielen Bes 
trachtungen geben kan. Mellington lieh ſich bie königliche 
Loge öfnen, umd fhien fie für den Abend in Beſtz uehmen 
au wollen; allein ein Geftiges Murten mud Zeichen des 
Unwilleus von Seite des Publikums gaben ihm zu vers 


ſtehn, daß es bie Beſtzuahme ber Lönigliken Loge mißbil⸗ 
lige, und daß er nicht am feinem Plage fey. Der edle Hete 
v03 308 fh zuräf, ein Manduvre, welches Ihm wenig eigen 
ift, das ihm aber Doc bie Alughrit zuweilen geboten. Die hau⸗ 
figen Bemerkungen, melde die Anti: Bonrboaniften über dies 
ſes Betragen bes Herzogs gemacht, find leicht zu errathen, 
Später wurde bas Gerücht verbreitet, er ſey es nicht geweien, 
fondern fein Bruder,” 

€in Parifer Journal fagt: „Am 7 Ott. Abends um halb 
11 Ubr har es im Wintel der Straße Plane: Maudrap, der 
Brüte Motrebame gegenüber, zwiſchen dew Branzofen und Uuse 
laudern blutige Händel gegeben, durch welde Maapregeln ver» 
anlapt wurden, melde am andern Tage Beſtuͤrzung im ber 
Quartiere erregten. Um balb ı Uhr Mittags umpingelter 
1000 Mann prenfifher Truppen mit 3 Kanonen bie verſchle⸗ 
denen Straßen. biefes Quartiere. Ws fie unten an der Brüte 
Notredame augelommen waren, erhielten fie Befehl ihre Ge⸗ 


weute met ⸗⸗· — — — — de Remmans 


daut Phul die Hauseigenthümer nab vornehmen Rureieue ; 


zufen; er verlangte von Ihnen Austunft über das, wa —E 
vergangenen Abend vorgefallen war, und nah einer kraͤftigen 
Ermabnung zu Haubbabung ber Mube entlieh er fie wieder; 
dech wurden 4 oder 5 Perfonen weggeführt. "Die Truppen zo⸗ 


"gen nach dieſer Urt von Blolade, bie ungefähr eine Stunde 


gedauert hatte, wieder ab," 

(Aus Yarifer Zeirungen vom 14 Dit.) Kouſol. 5Proj. 
58 $r. 20 Geut, Bautattien 1022 fr. 50 Ceut. — Es [deine 
jegt beftimmt, daß weber zu Paris noch in der Nachbarſchaft 
preußlihe Ernppen bleiben werden. Schon heute bricht eis 
Theil idrer Meferven auf, und bis zum zı werden ale Preufs 
fen die Hauptſtadt verlaffen haben. Es bleiben nur englifde 
Truppen unter Lorb Wellington zurüt, der ſtete Alles, was 
in feinen Kräften liegt, aumenbet, um die burd bie Auweſen⸗ 
heit feiner Armee verurfahten Laften gu mildern, und in deſſen 
Spftem es überhaupt liegt, die Soldaten nie bei ben Bürgern 
eimpuquartieren. — Der Herzog von Mesgio hat geftern das 
Kommando ber blefigen Nationalgarde angetreten, 

In dem- Privatfchreiben eines baterifhen Militärs aus 
Chaumont, Departement der bern Marue, vom 4 Olt., heißt 
es unter Anderm: „Nachdem wir, bereits zu sweifeln ange⸗ 
fangen, ob bie angekündigte große Mufterung ſtatt haben 
würde, mußten wir auf einmal ans unferm bißherigen Kane 
tonnirungen bei Avallon, elne Strele von 36 Stunden, im 
Eilmärfgen hierher ziehn; der Weg war duferft ſchlecht zc. 
Nagbem wir geſtern gleichfalls auſmarſchitt gemefen, um use 


riss 


fere Manduvred, wenn der Kalfer Wegander anfäme, augzu⸗ 
führen, geſchah bis heute fräh. Es waren nur umgefähe 
gwanzigtanfend Mann verfanntieit, aber dabei acht Negimenter 
Kavallerie, und darnuter die brei nemen fhönen Aulraffiers 
reglihenter. Wir-ftanden von Morgens um 2 Uhr bie Nas 
mittags um 2 Uhr unter dem Gewehr, Dem Kalfer ſchlen 
Der Aublit und die taftiihe Geſchitlichkelt unfrer Truppen 
ſehr zu gefallen, Wlgemeln war unter uns bie Hofnung, daß, 
aleich den Ruſſen, au dieſer Thell der dalerlſchen Armee in 
feine Heimath gurkttehren würde, ba fd ſowel die Iufauteries 
als Kavallerie» Nefervebrigaden (worunter bie Garden) dabei 
Defanden. Wis Heute Mittag mähtte mm biefe Hofnung, ale 
mad der Mevüe Befehl kam In unfre alten Kantonnirungen zu⸗ 
vätzutehren; wir werden alfo leider wohl im biefem Laude noch 
eine Weile bleiben möüffen 1c.” 

“ Welffenburg, 13 Ott. Die Llebe und innige Un: 
Yinglicteit det balertſchen Arleger am ihren verehrten König 
nid das Föntgikher Haus aͤußern fh bei jedem Aulaß. So 
wie Hazenau am 25 Ung., bem höchften Namensfeft bes Krons 
sringen, Zeuge der’ freubigen @rgleßungen ber Eönigl; baleris 
fen Truppen war, fo waren wir es geſtern an bem allerhoͤch⸗ 
fien Namensfene Sr. Mai. des Aduizs in Welfendurg, wo 
din das Brigadegnartier bes Fönlgl. bairrifhen Generalmajors 
ud Brizadiers v. Braun von Hagenau am 18 Sept. verlegt 
worden war. — Mit änbregendem Morgen verfäudigte bie Mu: 
fit des zten Batailtond des ı2ten Linien : Iufanterieregiments 
den feierfihen Tag. Um halb 10 Uhr fiunden befagtes Batalllon 
and das ıfte mobile Batallon Aſchaffenburg auf ber Wieſe bei 
Dein Randumns Tas nme dolasticham Münttodhienfie Im Hanne” im 
wirt. umgeben von dea Bürgern Wriſſendurgs, bei 
weichen, wie bet allen @ifaffern, ber Name des allgeltebten 
Königs noch Im frendigem Undenten ſteht. Nach Auknuft bes 
Hrn. Generals, ber von den Hädtifhen Antoritäsen und feinem 
Generalftabe begleitet war, hielt der k. £, öftreihifhe geld: 
vater Hr. Ania eine militärifhe Meffe, und fang das Tedeum. 
Es wurden dabel Salven aus bem Earre’ gegeben, Nach geen: 
digtem Gottesdienfte wurbs das Earre‘ gedrochen, der Hr. Bri⸗ 
gadier dursgiug die Meinen der Batallons, worauf diefelben 
defilitten. Dar Gottesdienft fin Frelen erhob das Gemäth, 
und in der Haltung und Schönheit der Truppen ſprach ſich 
ide Hober milirärkiger Get aus, Mar ı2 Uhr war große 
Wachtparade. Nahmittags folte mandunrirt werden, welches 
aver bed Wetters wegen unterblieb. Abends war Jlumtnation, 
Un dem Yablilum den vollen Genuß davon gu geben, wählte 
der Hr. General ſtatt feines rüffichtlich der Lokalit at migäns 
Kigen Quartier das ſtaͤdtiſche Rathhaus und bie Haupt: 
wade zur Beleuhtung. Die dabei anfgeRehte Milttärmufit 
wurde durch ungäplige Lebehoch übertönt. Alles trug das Ge 
praͤge der Orbnnng, und den Ausdrut ber Innigften Liebe für 
den erlaucten Diegenten von Batern. Nach 8 Ubr begleitete 
Das Dffiztertorps den Hrn, Brigadier im das aleichfaus ber 
leuchteie Hotel zur Stadt Paris, wohin die ſtaͤdtiſchen Autori⸗ 
täten eingeladen waren, Mm 12 Tifchen wurde unter ram 
fsender Muflt gefpeist, und am Schluſſe das Lebehoch und 
die innigken Wünfge für dem erhadenen König und deifem 
ganzes Haus wirbrigelt i 


Ytaltem j 

Bel ber Untverfität zu Padua, und am dem Lyceen gu Men 
nebig, Trevifo, Udiue, Micenza und WBerona werben Lehr⸗ 
Rödle für die deutſche Sprache und Litteratur mit einem Ges 
balt vom 1600 italienifhen Lire errichtet. Diejenigen, welche 
gebörige Kenutniffe der dentften und ttallenifgen, Sprade 
befljen, aud die übrigen Eigeuſchaften haben, können fih bie 
Ende Dltobers db. J., wenn fie Inländer, ober bis Ende Nos 
vemibers, wenn fie außer dem lombardiſch « venetianifgen Köd⸗ 
nigrelde geboren find, bei der k. k. Regierung zu Venedig 
melden, 

Zu Mom trafen kärzlich bee eugliſche General Lord Wils 
kam Bentint von Genua und ber Kürftabt von Gt. Gallen aus 
Bien ein, — Briefe aus Mom betätigen bie Unterwerfung 
der meiften Mäuberbauden Im Kircheuſtaate. Deſto trauriger 
fol es an ber neapolitanifhen Bränze ausfeben, wo ſich ents 
tommene Züctlinge, Banditen und verfprengte Soldaten vom 
Mürats gewefener Armee zufammenyerottet, und in Kom⸗ 
pagnien vertheilt Haben, Sie machen nicht nur bie Straßen 
unfiger, fondırm überfallen auch Laudhauſer und bedropem 
Dörfer. 

Zu Neapel mwurbe am 4 Dit. ber Namenstag bed Arons 
pringen fehr felerli begangen, : 

"Neapel, 29 Sept. Die biefige Kriegsmadt ſoll künfs 
vig aus 60,000 Mann befieben; allein bis man biefe zuſam⸗ 
menbringt, wird manches Jahr vergeben. Dffisiere gibt es 
im Menge, über woher bie Soldaten nehmen ? Die Keu— 
feriptiom ift aufgehoben, und freiminig ergreift högRfelten 
sin Neapsilsauer ven zueprfand, Hat man ein yaar Dundert 
Mann zuſammengedracht, fo werben fie eingefperrt, und vor 
ben Rafernen ſtehen beſtandig 4 bis 6 Dffiziere mit riner Ras 
none ald Wache, damit nicht die ganze Maunſchaft fortiänft, 
was doch unfehlbar jedeemal geſchieht, wenn Eiver Luft bes 
kommt. Die Dffisiere thellen fi im zwei ſcharf fontraftirende 
Klaſſen: Die welde Hr. Mürat binterlaffen hat, und bie, 
welde aus Sizilien berüber gelommen find. .. Der bärtefte 
Dienft der Garden befteht in Kirhenparaden, ba ber König 
bald diefe bald jene vom Dem vielem Kirchen befuht. Botige 
Woche wurde das jäprlide Feſt des heil, Jannarius, Schuzpa⸗ 
trous von Neapel, begangen, mund das gewoͤhnliche Wunder 
durch Kausmendonner angelündigt. Indeſſen wolte daſſelbe 
alcht recht vor ich gehn, mworäber ber Poͤbel in großen Zorn 
geriet), 


Deutfdland 

Am 19 Dft. Morgens reisten Ihre Maſeſtaͤten ber König 
und die Königin von Batern von Minden nah Bruch ſal 
ab, um dort von Ihrer Mai. ber Kaiferin von Rußlaud, welche 
in Rurzem nad Petersburg zuruttehren wirb, Abſchied zu neh⸗ 
men. Im Gefolge Ihrer Majeftdten befinden ih ber Hr. 
Gefnerallientenant Graf Reuß, und bie Schluͤſſeldame Frau 
Stafin v. Tarie. 

Se. Maj. der Kalſer vom Oeſtreich find am 14 Dit, u Bre⸗ 
genj angelommen, wo Sie zur größten Freude der Einwohner 
anı 15 verwellten, Mm 16 übernachtete ber Mona zu Feld⸗ 
lirch, am 17 wolte Er zu Binbenz, am 18 zu Laudee, umh 
am 19 zu Iunsbrum eintreffen, Mus der ganzen @rgend, feibft 
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ae ben Baubgerfchten Ried, Wauderd und Slurus, war ta} 
Wort dent Ariderg zugeſtrimt. 

Se. Mal. ber Aaifer Alerander paffirte auf Seiner Reife 
mad Böhmen am 14 Dit. bes Morgens durch Waldmünchen, 

Um 18 Dit. Abends trafen 3. k. Hoh. die Prinzen Friedrich 
nad Klemens von Satfen zu Augsburg ein, und fezten 
am folgenden Dittage ihre Melfe über Münden fort. 

um ıı DR. Nachmittags um 3 Uhr traf Se. Mai. der Kb: 
nig von Preußen zu Aachen ein. Der König ftieg im Hotel 
bes Kornellusbades ab. Sleich bei feiner Ankunft erfälenen 
Die oberften Eivil: aud Militärbehörden, der Dberbürgermels 
Rer, die GSeiſtlichkelt ic., und braten Sr, Majeftät Ihre Huldl⸗ 
gung dar. Bald daranf verfügte fih der König in die Kathe⸗ 
draliiche, und nahm die Heiligtbämer In Ungenfheln; vom 
da begab er ſich anfs Rathhaus und beſichtigte ſodaun bad Kals 
ferstad. Des Abende war ble Stadt prächtig erleuchtet. Am 
22 Morgens um 6 Udr reiste ber Rönig wicber ab, 

Am 12 Dit. Nachmittage paflirte ber Aduig burd Kdin, 
wo fih der Großherzog von Weimar und der Frelhett v. Stein 
befanden, j 
— vVom Niederrhein, 13 DOM. Der allgemeinen Ver⸗ 
mutbung mas werden bie fremden Miniſter am Enbe biefes 
Monats Paris verlaſſen. — Für die fünf koͤnigl. preußifgen 
Milttärdivifionen ind die fommandirenden Generale folgender: 
maaßen deflguirt; In Preußen, General Graf Bülow von Den» 
newid; in ber Aurmark Brandenburg und Pommern, Graf 
Tauenzlen von Wittenberg; in Scleflen und Großherzogthum 
Voſen, Graf Dort von Wartenburg ; Altmark and Nlederſach⸗ 
fen, Staf Kleiſt von Noßendorf; in den Mheinprovingen, Graf 
v. Guelſenau. Der Leztere wird zugleich über die in Frank: 
seid bleibenden preußifchen Truppen den Dberbefehl führen; 
bot glaubt man, daß der Herr General zuvor zu Herſtellung 
feiner geſchwaͤchten Geſundhelt nah den Bädern yon Pifa geben 
werbe. — Mau ſpricht viel von ziner bevorftehenden Bergröße: 
zung der koͤnlgl. preußtiben Myeinprovinzgen, zu deuen nod das 
Zuremburgifhe, Saatbraͤcken mit Saarlosis and Venlo an der 
Draas dinzulommen follen. — Der Generalmajor v. Dobſchütz, 
kisheriger fommandirender Geueral in den preufifhen Mhelns 
yrovinzen, iſt sum Chef einer eheinifhen Brigade ernannt, 
und wird feinen Stz in Koblenz nehmen, wenn fein Nacfols 
ger in Wachen eingetroffen ſeyn wird. Der General v. Roed, 
lich geht gleichfalls als Brlgadechef nah Gumbinnen in Pit: 
thanen, Diefer Geueral hat für die Erfindung eines Kranten: 
sraußportwagens bas elferne Areut, am Eivlibande zu tragen, 
erhalten. Bei der Bönfgl. preußifgen Urmee ſollen in Htufigt 
der Bildung ber Megimenter einige Veräuderungen eintreten, 
— Angeblich gehört das preußlſche zte Armeelotps, fo wie 
fämtlige Landwehrregimenter und freimilige Jäger su ben 
Truppen, welche beftimmt ad, nädfens Frankteich zu 
zdumen, 

"Hamburg, ı1 Oft. Deffentlige Nachrichten aus Ko: 
penhagen melden, daß die Unterhandiungen zwlſchen dem kön, 
baundverfden Mbgeorbneten, Baron vo, Hammerjtein, und den 
Fön. däuffhen Kommiffarien, beeudigt find. Injwirsen verfihern 
Vrivatbtiefe, daß Hannover jebr wüniht, dus Herzogthum 
Rauenburg zu behalten, mad eiue bedensende Summe in baa⸗ 


tem Gelde dafür geboten dat. MWMelh der Koͤnlge von Daͤue⸗ 
mark will von dem Herzogthum auf keinen Fall abſtehen. Frü⸗ 
der hieß es, jelbiges werde an Preupen tomımen, weldes aber 
noch nicht der Fall zu ſeyn (deint. — Hier wird ber 18 Oft. 
ſeht felerlid begangen werben. Inzwiſchen find ber Senat 
und das Kollegium bet Dberalten no uufhläfiig, ob biefer 
Tag auf ewige Zeiten ein ganger oder nur ein halber Feſttag 
bleiben ſoll. — Der biefige fpanifde Geſandte hat Vorſtelluu⸗ 
sen bei dem Seuat gemacht, und auf Befehl feines Königs 


"wiederholt augeſucht, Leine Schiffe mehr von hier and nad dew 


fpanifhen Beflzungen in Amerita abgehn gu laſſen, indem bie 
alten Befeze, nah welden mur birefte aus dem Mutterlande, 
dahin gehaudelt werben durfte, uud alen andern MWöttern dee 
direkte Verkehr mit den fpanifhen Koloalen unterfagt war, noch 
immer im Kraft fepen, menn gleich die Kolonien fi jest im 
Yufurreftionszuftande befänden, — Seſtern beging die hiefige 
patrlotifche Geſellſchaft, melde fo viel Gutes gefifter hat, und- 
noch ſtiftet, ihre fünfzigjährige Gtiftungsfeier. 

* Hamburg, 13 Dit. -Unfer Senat hat vor einigen Tas 
gen von Seite Sr. Mai. bes Königs vom Preußen die hoͤchſt 
erfrenlihe Nachricht erhalten, daß beim Friedeusſchluſſe zwi= 
(hen den allirten Mächten und Erantreih die Rükgabe deu 
von Davonfi geraubten Dans, fo wie anfehnlihe Eut ſchaͤdigun⸗ 
gen für die von den Franzoſen in und um Hambarg muihwillig 
veräbten Verheerungen ftipulirt werben follen. Auf dieſe Are 
würde mande biefige Bamilie, bie früher wohlhakend mar, 
dur die Frauzoſen aber in Därftigkelt gerathen ift, fih wies 
der erholen louuen. 

Handelsbertäte aus Frankfurt fagen: „‚Hnfre legte Dis 
chaelismeſſe war in manden Artikeln gar, in manden ſehr 
fhlest,. Am beten war ber ſouſt unbedeutende Wollhandel. 
Bon boͤhmiſch + und mährifher Wolle wurden wenigftens vier» 
taufenb Ballen, ber Ballen zu brei Gentuern, verlauft, Uns 
Sadfen kam feine Wolle, dagegen aus Würtemberg und Bar 
ben, welche Länder veredelte Wolle liefern, wovon der Gentuce 
bis zu 180 fl. bezahlt wird. Die Wollenmannfakturen der 
Mizen, Struͤwpfe, geringen Tuͤchet, fezten ihre Worräthe 
ſchuell ab, wegen ber Urmechebärfuife. Und der Abfaz am 
feinen Tüdern war alcht ganz uuwichtis. Der Tuhhandel iſt 
jegt in Frankfurt viel bebentender als gm der Zeit, da das linte 
Rheinufer zu Frautrelch gehörte, weil damals die meiften Tuch⸗ 
geihäfte im Mainz gemacht wurden. - Die englifhen weißen 
Warren, Tüger, Kattune u, dal., wurden durch Engländer 
su fo aledrigen Preifen lodgefhlagen, daß es den deutſchen 
Fabritanten durchaus uumdglih war, mit ihren glüflicerm: 
Nebenbuhlern zu Fontureisen, und daf fie unfehibar zu Grunde 
geriätet werden müßten, wenn es ih deaken Ueße, daß die» 
ſes Mißverdaͤltaiß des Werths zum Preife nur zwei Jahre, 
bauern könnte, Die Leinwande find höher gegangen, weil un 
die Ausfuhr wieder möglih und aud zur See wieder offen ift, 
Die Seldenwaaren hatten wit beſondets guten Ubſaz. Gpia 
sen, Blonden, Jumelen, Uhren, fanden ziemlich Abſaz. Der 
Zederhanbel wollte Anfangs nicht gehen; im der Gclge fliegen 
zwar bie Preife des Sobllebers, fie gingen aber zu Ende wie» 
der herunter. Itdoch blieb am Leder kein Worrach übrig ale 
wintsieher, Der Handel mit Kolouialpansen if in zraatfutt 
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int mehr dedentend, Teltbem Hollaud and Teinen Einfuf 
verloren Hat. Die Wehfelturfe haben fih auf biefer Melle 
theile Dura politiſche, theils durch merkantilifhe Verhaͤltulſſe 
Reiten laſſen. Wien wird ſich, welche Territorialausbehunug 
Deftreih auch erhalten mag, darum nicht heben, weil bie 
Maſſe des beftehenden Papiergeldes auf den alten Staaten Is 
ſten bleibt; und dabet zu viele große Thellschmer am Mglotiren 
ud, mm bier ein fires Werbältuif erwarten zu bärfen. Die 
an Deftceich fommenden franzöfifhen Kontributionen Heben auch 
Darum den Kurs nicht, weil Fraukreich nicht in baarem Gelbe 
Bezahlen kan, und die Papiermaffe durch die franzöfifhen rer 
« forfpeine nur vermehrt wird; aus diefem Grunde wird auch 
Der frauzoͤſiſche Wechfelturs in kurzer Zeit bis unter 76 kom 
men, Der englifhe Kurs aber wird ſich darum über 133 be: 
ben, weil England feinen Antheil an der franzöfifhen Kontris 
Batiom zur Subfidienzahlung den Allirten überläßt, wodurd 
die Subfidientratten aufhören. Daun hat ſich Eugland, durch 
Mufftelung bes Wechſelkurſes anf Frautfurt in London, ein 
Hülfsmittel eröfnet, wodurch ein Kurs leicht zu halten if, ein 
Mittel, das ehedem nicht beftanden hat. Der hollaͤndlſche Kurs 
wird nicht leicht Aber das Pari ſich erheben, ba, bes Kolonials 
waarenhandels ungeatet, Holland fo viele Bebürfnife von 
dem Auslande zieht, daß dadurch ein Thell in Naturalien ge 
dett wird. Hamburg und Bremen tönnen ebenfalls deu bedem> 
tenden Standpuntt nicht behaupten, bem fie hatten, da befon- 
Ders noch auf erfterer Stadt des Krieges traurige Folgen ſchwer 
laſten; dader auch ihr Wechfelturs fo leicht fi alcht heben, und 
Der Bremer feine Rolle fpielen wird.” 
Yreufem 

Zu Berlin erſchlen nahftehende Befanutmahung: 
„Da mit dem 18 d. M., als dem Jahrestage der Schlacht bei 
Reipzig, zuglelch der Eintritt eines nenen Jahrhunderts feit 
dem Anfange der glorreihen Dynaſtie des Haufes Hohenzollern 
auf dem preußifden Throne beginnt, fo wird anf böaften Bis 
Yehi zur Feier diefes wichtigen @reigniffes am erftien Sonntage 
nad dem ı8 Ott. d. 3. ein kirchlices Danffeit, nah ber Eins 
Hutung deſſelben am Worabend, fo wie ein Tebeum in allen 
Kirchen biefiger Reſidenz ftatt haben, welches bierdburd zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 6 DI, 1815." 

Deftreih, 

“Wien, 15 DE. Die geftern bier eingetroffene Nachtricht 
wom Jahalte der zu Paris abgefhlofenen Eriedensprälimines 
rien bat keineswegs den Erwartungen eutſprochen, welde ber 
größte Chell unfers Publitums fi davon gemacht hatte. Auf 
den Kurs.der Wiener Valuta, fo wie unfrer übrigen Staats» 
Papiere, aͤuherte daher biefer Frledeasſchluß beinahe gar feine 
Wirkung; er verbeiierte fi aut fehr wenig, welches bei ben 
wielen Friedensihlüffen feit 1798, ob fie gleich meiftens für 
den dnreihifhen Staat nachthellig audfielen, mie der Fall war. 
Die allgemeine Voltsmeinung bat bier felt langer Belt, beſon⸗ 
Ders aber ſeit den Unterhandlungen bee Kongreiles, lebe Hof» 
mung eines beffern und dauerhaften feiedliden Zuſtandes für 
Host entfernt gm halten fih gewöhnt, und das Vublitum 
glaubt eine neue Veftätigung diefes Grundſazes in ber, frei: 
Kb obne Schuld der deutſchen Hoͤfe eingetretenen Wenbung 
Der Dinge in Frautteich zu erbiiten, Das einzige Erfteuliche, 


welches and biefen widtigen Merfanblungen hervorgegangen „ 
fieht jeder Deutſche Im dem glüfliherweife hergefielten nnd 
befeftigten Buudniß zwiſchen Oeſtreich und Preußen, weider 
Umſtand and hier unter allen Ständen bie herzliche Freude 
esregt. — Rah deu heute eingelangten Nachrichten aus Diion 
gebt die Meife Sr. Mai. bed Kaifers über Bafel, Bregenz, 
Zunsbent, Roveredo nah Venedig, wo Se. Majeſtaͤt fi 
einige Wochen aufzuhalten gedadten und Ihre Gemahlin er⸗ 
warten wollten, melde bie‘ Mittwoch dahin abreidt. Beide 
Majefläten werben von Venedig aus Idren Einzug In Mais 
land halten, fi jedoch nur kurze Zeit bafelbit aufhalten. 
Die Erzherzoglunen werden Ihrer erlaudten Mutter binnen 
einigen Tagen folgen, und fib, nie es heißt, mit berfelben 
nach Pifa begeben, mım bie bortigen Bäder zu gebrauchen. Ihre 
Majetät dentt mit dem Kalfer Ihrem Gemahl in Treviſo zus 
fammenzutreffen, von wo aus Sie fih nah Veuedig begeben, 
— Rad einigen Nacktichten übernimmt durch dem jezt in Pas 
eis abgefhlofenen Frieden Se. Mai. ber König der Nieder⸗ 
lanbe bie Müfzahlung der nieberländiihen Odiigationen, welde 
betanntlid Oeſtrelch einzuloͤſen hatte, und welde 1811 gleihe 
faus rebuzirt wurden, Durch dieſe Maapregel würden umges 
fähr 6o Milionen Stastsfqulden aleichſam auf einmal getligt, 
indem Oeſtreich von feiner Verbiudlichtelt gegen die Inhaber 
biefer Obligationen befreit wird, Dieſe Kunde bradte ein 
Steigen in dieſen Obligationen bervor, and boft man und 
eine beträctlihere Beſſeruag des Kurfed. — Der Kalfer hat 
mittelft Haudbillets aus Dijon vom 5 Dft. am ben Hoftriege⸗ 
zathepräfldenten, Eirften Schwarzenberg, welcher vor drei Ta⸗ 
gen auf feiner Herrfhaft Worlitz eintraf, mit Auerfennung der 
Verbienfte, welche fih die dfitelhifcte Armee in diefem Feld⸗ 
ng wieberum erworben, aus ber ftaszoͤſſſchen Konsributten 
6 Milionen Fraufen für das gefamte oͤſtreich iſche Difizterkorpe 
ausgefest, wovon denjenigen, weilte in Araufrei& bleiben, 
iht Theil fogleih, dem nach Oeſtteich gurüffchrenden aber erſt 
im Vaterlaube ausgezablt wird, 

- Wien, 14 Dit, Kurs auf Augtburg 3441. Konvene 
tionsmänge 3443. (Mbends um 7 Uber 341.) 

Türkei. 


Nah einem aus Mokha vom 2 Febr. 1815 batirten Briefe 
von I, Bucingham Esquite, defen Jubalt ih auf bie glaub» 
märbdigen ame des Hru. Udin, Wundarzts ber oftindis 
{den Gefelfhaft, und Hru. Forbes, Ugenten berfeldben Ges 
fenfhaft zu Molha, gründet, fcheint leider an dem Tode 
Seerens und am dem unwieberbringliden Verlufte feiner 
fee fdägbaren Papiere, Sammlungen u. f. w., nibt ber ges 
zingfte Zweifel mebr übrig zu fepn, Er hatte Motba im Sep⸗ 
tember ıgı1 verlafen, um ih nad Saraa und von ba über 
Mascat. nah Barlra zu verfügen, und farb zwei Tage nad 
feiner Abreife gäblings in der Näbe von Taes, na ber allges 
meinen — auf Befehl des Imams von Ganaa vergifs 
ter. Nice weniger ale 17 Kameel Ladungen von botaulſchen, 
mtneralifhen und litterarifhen Sammlungen fielen in bie 
Hände der Wraber; die Wuvorfictigteit durd fo viel Grpäte 
bie Maubgier der Araber zw reizen, ſcheint ein Hauptaulaß 
geweien au jepn zum beklagenswerthen Verluſte dieſes was 
fern nuermädeten Sammlers. Der eıwähnte Briefausgug, 
eingef&loffen in einem andern englifhen, «ud Kairo vom 
10 Jul, an Hrn. v. Hammer gefhriebenen, befinder ſich irn 
aicctens crfcheinenden vierten Hefte des vierten Baudes der 
muadaiuben des Orients, Im Originale abgebruft, 
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Miscellen aub Englanb. 


Bas wird nicht alles anf dem Sieg von Waterloo und die 
dort eroberten Tropbden In England gedichtet, gebildet und 
fpekuliet! Uuter der Benennung Waterloo: Mufeum if 
in &t. James: Street dieſen ganzen Sommer ein großes Zlıms 
mer mir fransdfiiben Waffen: und Kleidungsfiüfen, (Belice 
of tlıe French-army beift es im der Aafündigumg), und mit 
einigen Staatsuniformen,-welde für die glanzuolle Garderobe 
Bonaparte’s ausgegeben werden, den (hanluftigen Gaffern ges 
zeigt, und Gentlemen und Ladys vom nicht gemeiner Klaffe er: 
adsen fih am diefer Ungenweide. Auch Disterinnen find vom 
patriotifhen Mufenrauich begeistert worden, mnd haben Dben 
auf den großen Sieg von Waterloo gefungen, die nun zu 
Wehen ber aropen, ſchon au 200,000 Pf, Et. betrageuden War 
terioo-Subfeription gedruft und verfauft werden. ine Mrs. 
@lisabertb Scobbold zeichnet ib beionders als eine folde 
Mascula Sappho in Kriegsoden aus. Uebrigens haben die 
Shottländer ein eignes Afplum zur Erziehung ber Walſen 
von fdottifben Soldaten, bie In jener Schlacht fielen, erric: 
tet, und kommen nun-mit der großen Londoner Subfeription 
in einige Reibung. Dagegen wurde erft in der Mitte Geps 
temberd noch im Britifo Forum, der jezt befuchteften Debating 
Society,die Frage alfirmatif erwogen, ob biefe Subfeription 
nicht ein nened Mittel des Desyorismus werben Tönne? Das 
Koventgardentbeater, welches eiuen neuen Theatervorhang er» 
halten bat, von M. Philips gemalt, zeigt auf biefem etwas 
plump gemalten Canevas fhom die Triumphfänle, auf weicher 
Wellington, wie elu zweiter Zrajan, parabdirt, Unter den po: 
Itifheg Schriften ber neueſten Zeit möchten die Bemerkungen 
ber befaunien zum Maria Williams, bie einen groben 
Theil ber nanı fiiden Mevolution in Paris ſelbſt mit erlebt, 
und große Verbindungen mit allerlei Mevolutiongmännern ge: 
habt bat, unter dem Titel: au account of the Events which 
have taken place in France from the Landing of Bona- 
parte till the Hestauration of Louis XVII. in einem DE 
tavband, wohl aub in Deutſchland Aufmerkfamteit erregen, — 
Zu den Dingen, bie jezt In England feibft das weiſte Aufſehen 
machen, rechnet man wohl mit Medt bie berühmte neue Ers 

iehungsmweile des Quakers Joſua Lancafter, welche dieſer 
onderhate Erzlehungsapoſtel in der legten Zeit in Irland und 
Schottland mit unglaublichen Beifall, in den Hanptitädten fos 
wol ale in den feinen Drten, in befondern Probeftunden unter 
em Aujammenlaufe derNeugierigen gelehrt bat. Belanut: 
id fomınt alles dabei anf ben Kunjtgrif an, daß beſſer unter: 
richtete und fählgere Knaben aus den ganzen Haufen fogleih 
als Lehrer ber übrigen (Monitors) auftreten, und diefe in mis 
litdriſcher Ordnung — denn alles gebt, ald würde ererziert — 
an bie Tafeln führen, die au deu Wänden anfgebangen find, 
und fo das WUngefchriebene ablefen oder ein Rechenerempel 
nachrechnen laſſen, oder daß eine Zahl von mehr al Hundert 
KAuaben auf einmal anf Schlefertareln das Vorgeſagte gleich 
nahfihreibt oder nachrehnet, worauf dann in gewilfen Tempos: 
Tafel in die Höhe (show slates), gerufen, das Ganze ſchaeü 
aberibaut und durd Aufgeihnung oder Degrabation beiedrt 
und befteaft wird. So kan allerdings ein einziger Schulmeis 
ſter einen Haufen von mehreren Hundert Knaben zugleia 
in Thätigkeit erbagten, indem er aleichfans nur als Feldderr 
die einzelnen Korporalihaften beobadtet und fommandirt, 
Ei brei Monaten können, fo verfihert man- allgemein, 400 

naben auf einmal fo lefen, ſchtelden und rechnen lernen, 
Dis Lancasterion System wurde vorigen Winter in ganz Ir 
land von dem Erfinder felbit, zuerſt in Dublin, praktiziert, und 
erhielt von ber ärmften Hüfte bis zum viceköniglihen Palaft 


Beifall, Einmal machte er feine Lehrprobe In der großen Mes 
tunda zu Dublin vor mehr als 2000 Perfonen, wobel der Her» 
vs von Leicefter nub Graf v. Meath präfidirten. In Sqott⸗ 
nd bat Lancafter zu Edinburg, Yaisley, Dumfried, Blasgom, 
Dundie, Monrofe, Uberbeen, Korres, Naire m. f. m. feine 
Verfuhe mit dem allgemeinften Beifall abgelegt, In Juver⸗ 
weh nud Uberbeen find ihm befoudere Damlabbreffen votirt, am 
andern Orten das Bürgerrecht ertheilt worden. Man rechnet, 
dap er allein in Schottland an 20,000 Zuhdrer und Profelptew 
feines Spfieme ih erworben, und über aooo englifhe Meilen 
Meifen gemacht babe. Zwei Dinge wirken bei biefer2ehrweife 
befonders auf bie Gunft bes Yublitums, Es wird bloße Mor 
tal gelehrt, ohne irgend ein Unterfheidungsbogma einer pri 
KUhen Konfeffion zu berühren, und fo is Heavtikon für a 
Setten in England. Dann ift der Unterricht zweitens aud 
änferkt wohlfeil. Denn nad diefer Methode kan ein Kind für 
Unterricht jährlich uur zwiſchen 4 und 10 Schiltuge foften, (!} 
und babet bedarf es feiner theuern Lehrbücher, feiner Schreib» 
materlalten u. f. w. Natürlich findet, was fo großes Aufichen 
erregt, auch ftarfen Widerfprub. Die dohe biihöflihe Kirche 
witterte au bierin, mie in dem Bibelgeſellſchaften, mande 
Gefahr, und fhon find Kritiken und Yamphlets bagegen ers 
f&lenen. Wider diefer Widerftaud läutert und verbeffert une 
mas wirklich gut daran ift, Mauche haben ſchon einen Kou⸗ 
areh zwiſchen Joſua Lancafter und Mater Peftaloyzi vorgeſchla⸗ 
gen. Die Eribeinung verdient überall grofe Aufmerkfamkeit, — 
@s mag zum Ruhm ber enzlifhen Denk: und Preßfreibeit ges 
fagt werben, daß, während fat der ganze Kontinent über bie 
St. Bartholomäus: Sconen in Nidmes und ben äbrigen Haupt» 
ftädten des fübliben Branfreihd, fo wie aberhaupt über. bie 
aͤcht jefuiriihe Reaktion sogen die Proteftanten in und außen 
Branfreih, ſoweigt, in gland allein viele und freimfe 
tbige Stimmen über biefe neue Gräuel des Fanatismus fſich 
erheben. Der Vayfk bat durd die Wiederderitellung ber Je» 
fuiten fa ale Bunt in England verloren, und diefer Sinnesr 
veränderung mag ed aud mit zuzuſchreiben fepn, baf-Eanovas 
gewiß geredtes Sefuh zu Wiedererftattung der in eincım 
aufgedrungenen Friedeusihluß geraubten Kunſtwerte in Paris 
von englifden Staatsmännern snfanıe fo wenig unterkägt 
wurde, Man liest jet In vielen englifhen Blättern bittere, 
Bemerkungen über die unter König Ferbinande u in Spa⸗ 
uien erlafene Ofterinftruftion an ale Beichtväter in der Halbe 
infel, die das heilige Offizium oder die Inquifirion von Serte 
lien Beeren bat. Hier. wird eine genaue Vorſchrift 
ertheilt, wie fib die Beichtvaͤter gegen alle von auswärtigen 
Unftelung berfommende Keyerei zu benchmen haben, Dean, foi 
beißt es im. diefem Sirkelfchreiben, es gäbe jegt in Spanien 
viele taufend Seelen, welde mit den Jrtbämern und Keze⸗ 
reien der Nation, die eine Zeit lang Spanien befezt gehalten, 
befudelt wären. Die aber, meinen die engliſchen Zeltungs⸗ 
ſchreiber, fönnten unr die Britten ſeyn. Höoͤchſt auffallend. iſt 
die Proteftatiom aller katholiſchen irländiihen Biihdfe aegem 
des Vapftes Pius WIE. Konzeffion, nach welder dem König 
von Sroßbritannien die Beitdtigung” ber Farbolii Blſchofe 
zuſtehen ſoll, welches aber als auti kauonlſch ſchlechterdings 
verworfen wird, — Bei der lezten großen Zuſamme a⸗ 
tuuft der Wesienirhen Methoditten in Mancheſter ergab ſich, 
daß yegenwärtta blos In England 139,000 Weslepifhe Meihos 
diiten leben. Bet ber täali mwachfenden Zahl der Diffenters, 
aller Farben und Klaffen muß ber Episcopallirhe alerbinye 
zuweilen vor ihre 39 urtikel bange werben. Die.Zurüfben, 
rufung- bes Gouverneurs von Bengalen, des Grafen Motra,. 
ſcheint deinem Zweifel zw unterliegen, ‚ Diefer hochher ziue Ir» 
länter hatte fait ſein ganzes Wermögen in der Oppoſitiou du⸗ 
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gefest, und befonbers große Summen, bie fein @inlommen 
weit überfliegen, am franzöflfihe Emigrirte vertheilt. Der 
Prinz Regent, zu deſſen Unbängern er ſtets gebörte, ſuchte ihn 
duch eine widtige und eiuträglihe Stelle zu belohnen; und 
feinem gefnulemen Kredit wieder auf Die Beine zu beiten. Da 
ſchlen alchts Erwänfhteree, als diefe Generalgonyerneurdftelle 
in Allein Lord Moira hat einen ungemeflenen Ubs 
menftols [er if etu Plantageuet) und machte In Galcutta no 
meit gröpern Aufwand ald Mellesiey. Er fiörte eine eigne 
Hofetiquette bort ein, hatte eine Art von Kammerherreu und 
deleidigte viele Meaſchen durch feine Unmaapungen. Auf jeden 
Gall tit er auf die Machlaationen des Rajad von Nepaul wicht 
aufmertſam genug geweien, und bie dient num zum Vorwand, 
ibm einen Nachſelget zu fehlten. — Zu den mertwärdigen und 
woblthärigen Erfindungen mögen bie metalliihen Brillen, und 
eine neue, weit bequemere Art von Schuärweiten für Wahn: 
finnige geregnet werden, Die metallihen Brilleu haben Feine 
Glaͤſer, fondern bloße, dem Webiriniß des Auges wohlbered: 
wete angemeſſeae Schandinnugen, und dur eine befondere Zu: 
zichtung, wo: ein Auge ganz geſchloſſen bleibt, und nur bie 
eine Brille eine Defnung bat, wird dem Shielen badur ge: 
wih abgebolfen. Der Erfinder ik der DOptifus Jones im 
Gbaringerof. Im acueſten Stäf des Philosoplical Magazine 
bat Singer eine lehrreiche Abbandlung darüber druten laffen. 
Die neuen Zwangswelten (straight \Vest-coats) haben im der 
neueften Beit arode und verbienftvolle Wideriader geſunden, 
weil fie die Ausbrähe der Wuth zwar hemmen, aber die Wuth 
itft vermehren. Man mußte alfo auf eine weniger peinlihe 
rfindung deuten. Der Report, den die vom Parlament be: 
Rimmte Kommittee über ale Aſple uud Juſtitute für Wahn: 
funige und Zıeffinnige im Königreich gewiflenhait abgeſtattet 
bat, enthält böhft wictine, aber aub die Menicheit berids 
bende Meiultate. @ugland wimmelt von Gemäudstranten, unb 
bei weitem die Leine Zabl tonute bisher in zwelmaͤßige Gene 
fungshäufer untergebracht werd.n. — Außer einigen Prawt: 
werten, worim fi der thätige Utermann in feinem Kepo- 
sitory of arts gang vorzäglie audzeichnete, indem er nun auch 
bie Geſchichte der Univerfität Eambribge bald eben fo pracht 
wol vollendet haben wird, als Diford and die Weltminflerad: 
tel, erſcheiut wenig Neues von Bedeutung in der engliiden 
Pirzeratur, Koſtbare Unternehmungen werden du: das will: 
Lomimene Wittel der deſtweiſen Subicription defordert und 
lälli zu Stande gebracht. So jept mit ber neuen aucublic 
teiherten Ausgabe des Iohufouihen Woörterbuchs von Dr. 
Dodd, dem Arhivar des Biidofs von London, wovon jede 
Rieferaung eine Buinee koſtet. Dier davon find erfebienen, 12 
ſind uo® zu erwarten. So die nun mit dem aoten Theil 
zu Uuiverfaibiograpbie oder biogravphiſches Dittionär 
Dr. Aitin. Es iſt die reife Rompilarion diefer Urt, da 
das nenefte frangbfiie Unternehmen diefer Art in feiner Mitte 
erftift ik. Won dem Allluſcheu Dittiomär kofer jeder der 10 
Somprep ardruften Quartbände anderthalb Guinern. Das 
zent Annzal Hegisier fürs Jahr 1814, womir der nun verfior, 
bene Sto@dale feit 1780 ein fo nüzlihes Mepertorium für Die 
ee Sichte angelegs bat, (wie Bredow und Beutarini neuer: 
ic in Deutfbland) ift erihienen, und wird im Auslaude waler 
aus geſchrieben werben. Im Felde ber Biograpbie iſt das Leben 
der Lady Hamilton von eimem ſehr unserricteten Mann 
MWartins) nugemein lehrreich. Bim groper Schatten fällt 
auf Relfon. Über aach die ſchaamloſen Lügen werden aufge: 
delt, male Hamilton dem Kchensbefhreiber Melfons in 
bie Feder tie. Ju Marittifber Hinfit verdienen die Me- 
moirs of ihe Life of Hichard Price BD. von William 
Morgan große Wurmerkiamteit. Parifer Philologen laffen 
lJezt, aus Mangel der Verleger in Paris fi ihre Sachen in 
Yonbon draten. hat der bekannte Helleutft Boiffonade dem 
Tiberius Rhetor de &guris am die Hälfte volikäudiger als 
in den biänerigen Ausgaben, in London herausgegeben. Im 
e der Meifchrihreibungen find des Grnerallicutenante Eod: 

ara Meifen nam Cadiz, Malta, Sicillen in den Jahren 1810 
bis rsıı im zwei Oltanbänden noch immer das Menene. Eiut 
ber ad tmauu Pprömtig arihienene. Kciie MAaple⸗ aud Lampa- 


nia Felice f&eint mehr anf eine Humoriftifhe Darftelung und 
Iofendes Bilderbuch berechuet zu jeva, ald auf genauere Notiz 
gen. Dr. Spurzheims Eraniviogie har ſchou mehrere Aus⸗ 
gaben erlebt und viel Anfjeben in England gemadt. Alletu 
der Deukende ſchüttelt über die infonfequente Schlußart ſeht 
den Kopf. — Ulgemein bebanert wird noch immer der gemalt» 
fame Tod des branen Birbhändlers, der ach im Mai eine Bir 
Role vor ben Kopf ſchoß. Die Summe, die ihm fehlte, betcug 
vᷣbchſteus 3000 Pf., die durch fein reiches Verlags und Sortis 
mentelager vollfomuien gedeit war. Der Maun hatte firg, 
mwäbrend der Kontinent fait gau; für England verichioffen 
war, mit umendiiher Mübe und Anfvpferung die beften und 
neueften Ausgaben der Klaijiter zu verigaffen geſucht, und feim 
ganz aus Klaſſikern beftebendes Magazin war lange Ichre Die 
Euudgrube ader Philologen uad Sptachgelehrten im Königreiche. 
Er veranftaltere bei Valyy elne neue Ausgabe des Brotinfhen 
Kacisus, und trug alles Mögliche dazu bei, daß die Haffiiche Bits 
teratur gepflegt und geehrt wärbe. Mit Bonaparte’s Sturz 
unb Nufbebung des Konrinentalipftems firömten von alenSziten 
um viel wolfeilere Preife die Bücher ein, die tun aujs Theuerſte 
gekauft harte. Dieſe Flut ärzte deu redliden Mann, der hier 
alcht mehr Schritt im Preis balten konnte. Sein dußerft rege 
Ehrgefuhl ertrug die Schande mit, für infolvent achalten zu 
werden, was er doch durch chärige Bethülfe edler Mäuner mıe 
—— wäre, daͤtte er ip aur am redten Dit Hülfe zeſucht. 

te würdigen Männer Londons ſtud zuiammengetreten, wu 
durch einen vortheilpaften Verkauf des Waarenlagers, woräber 
jejt ein merfwärdiger Kazalog zu haben ut, bie Schuldner zu 
befriedigen, und der Wittwe mit ihren Toͤchtern mod einige 
Ueberbleitjel zu zeiten, 


—— — 


Sqhwelp. 


“Dom z0 Jul. Ju der hundertneunundſech zig⸗ 
ſten Sıyuny am 13 Jul, empfing die Tagſabung' ein 
Sitreiben der Degierung von Appenzell Innerrhoden vom 16, 
Das ibe Wiipialen uber. die Gchorzamsmweryerung ekither Ba: 
tallone, unter beuen ſich aus Die Kompagnien von Junsrröge 
den befinden, ausdrukt, uud die Adordauug ihres Betandien 
bet der Zagiagung an jene auzeigt, wm dus Belcorung Mß 
griffe bar deaeldea zu tilgen, deuen uad ferzcrweae Döjeum 
Willen die Sculd des unaugenehnien Votfalls muſſe jugeress 
met werden. Die Mepräjeufanten ber der Armee, denen au 
ein abfonderliaer Auıtiag an Se. kaiferl. Hobeit den Eizher; 
j0g Iobann ertheilt war, existieren Data eım umjtändlides 
Schreiben aus Balcl vom a7 uber deffen Erfüllung, und die 
dei dein Erzherzoa gebatsen Audlenzen Bericht. Ihr Schreit 
ben ward der diplomariigen Kommijfion üderwiegen. — Auf 
einen nohmallsen Bericht Dreier leztern Aber bie Verbäitnife 
von Nidwalden verordnete die Tagſazuug deg Drüf des in ber 
vorhergebenden Sizung genomminenen Beſchluſſes ſowol als 
eines Begleitſchreidens an den Zandrach zu Stang; auch foil, 
a Nidwalden ih uamistelbur an die verbündeten Monarchen 
gewandt zu haben der Laglazung anzeigte, von diefen Schritt 
den Rtuikerm diefer Mädte Kruninip gegeben werben. Die 
Berjammiung berierh bierauf ein Outanıten ber diplomatiſchen 
Kommijlion über Die Anwendung und WBollsiebung Des ren Ar— 
tikels der Eitlärumg des Kongteſſes vom 20 Marz, welwer zu 
Berfegung aegenieitiger Entigäduige den Auutonen Ataau, 
Wasdt und St. Gaben die Zahlung einer Suuime von 509,000 
raufen au die Stände Shwpz, Unterwalden, Uri, &larug, 
ug und üppenzell : Zunerrhodte, jo wie dem KAauton Zejlin 
die alljäpriige Zablung der Hälite bee Zollertrags ım Ziviner: 
thal an deu Kanton Uri aufleut. Hrerhber ward, na Anicitung 
der nähern Befiimmungen des Koaureßſchluſſes uad im Uebete 
einftimmung mir deu Unsrägen der Komulıjon, cin Befiluß 
feixenden Zupaits gefaßt: ı. Mu Die Sumime von 590,000 rer 
deren Bezaplung den odyedabien drei Ständen solicut, Haben im 
dem VWergalrws der Dishrrigen Stade iut die Baudeskoatingeute 
zu bezahlen: der Kantou St. Walen 439,657 du 3 2. 4 ip. 
Der Kanton Urgası 171,560 ät. 7 DR. Aber der Kauben Waadt 
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1.488. 3 Ay, Dleſe Verthellung iM Yiermit durch 
Be anerfaunt. 2. Nach der nemlihen Grale finder 
für für die Verteilung des Empfangs biefer Summe folgendes 
Berbältuiß Katt: der Kanten Uri begieht 38,520 Er. 9 Rp. 
der Kınten Sowdz 37,992 Är., der Kanton Unterwaiden 62,042 
$r. 3 Rp., der Kanton Zug 8,237 Er. Rp, der Kauton Ba: 
Tas 156,910 Zr. 8 DB. 4 Mp. und der Kanton Uppenzell Inner: 
boden 63,297 Fr. 8 BE. 9 Mp., melde Ausſcheiduug ebenfalls 
von derZagfagung anerkannt wird, water der nähern Beſtim⸗ 
mung, daf der Stand Obwalden niat alein bie Hälfte bes 
für den ganzen Kanton Unterwaldens andgemirtelten Untheils, 
fondern aud) den Betrag des Thales Engelberg, oder den nad 
deifen zu ungefäbre 1500 Seelen beredneten Vevditerung auf 

872 Fr. anfleigenden Theil, mithin die Summe von 35,893 

1.3 Btz. ı Dip. besichen foll, der Äbrige Authell von Mid: 
walden bingegen, der im 26,148 Är. 7 DE. 7 Rp. beſteht, im 
«die eidgeudftiiche Artegetaffe fol gelegt werden. 3. Der Ter 
min, von weihem die Zablangen, nah Auswahl der Schuld: 
mer entweder durch Wbtrag oder durch Verzinſung des KAapiı 
tale, ihren Anfang nebmen, wird auf ben 27 Mai 1815, als 
den Tag des Veitritte der @idgenoffenihaft zu der Kongreß: 
ertlärung, feſtgeſezt. 4. Der gleige Termin wird für den 
Anfang ber Berbindlicteit bes Kantons Teifin genen den Ran« 
ton Uri beftimmt, weldem jener aljährli bie Hälfte des Zoll: 
ertraas im Zivinertbal bezadlen fol. 5. Die Ta-ſazung wird 
zu Erfüllung aler Betimmungen der Rongreberflärung über 
dieſe Entihäduufe, fo wie zu Vollziehung des gegenwärtigen 
Beihiuffes, eine aus fünf Glledern bekrhende Kcmmirfon, 
aus Miyiftratöperionen derjenigen Kantone, bie bei der im 
Frage liegenden Wngelegenbeit fein Jatereſſe haben, ermen: 
men, 6. Wenn über Auwendung ober ausiegung des vom Kan: 
ton Uri aljdhrlih zu bezablenden Zellertrags Ir Schwieriglel· 
ten erheben folten, (0 .wigd eben dieſe Kommiien eine güt- 
Hibe Berinlisiung zu erzielen ſuden, oder im Zal beiderieiti: 
Ber Zuftimmung dburd Kompromisiprad eutſcheiden, oder end: 
lich drei beharriizem Widerſprach dıruber an die Tagſazuug 
einterihten. Die Sefandtiwaiten der Dabei interefirten Kan: 
ton: mabinen DMefen, übrigens einmächig gefahten Beibluß 
ad ratificandum. Die Natifitatiouen follen innerhalb wier: 
sehn Zagen eintreffen. 








Die von dem tönfalihen Profefor der Chemie, und Doltor 
der Medizin, Udatpb Ferdinand 9, Geblen, rüfyelaf 
fnen Meudeln, Mineralien : und Bacherſammlung werden 
Douueritaus den 26 Dir, und bie darauf folgenden Lage von 
der unterzeichneten Stelle gegen baare Bezahlung an die Meif: 
biereudea veräußert. 

Das Meubiement beſteht im einer aofdenen Meperierude, ei: 
ner firdernen Migutennht, ſchönen modernen Käften, Sareib: 
tigen, Büheribränten, Kanaper's, Sefeln, Gpiegeln, 
Betten, Herren-Kleidungeſtuͤten und Wilche, wie aud einls 
gem Vorzellain ic. 

Die Büderfommlung enthält eine Auswahl von deu vor 
gäylianen Säriisttellern in verfhiebenen Sptachen, theild 

elerriftiihen, meiſtens aber demiihen Judalts. 

Der Dit der Verfieigerumg iR vor dem Martbore am der 
Rönigsitrage im erſten Stofe bes Klaviermazer Sallerſchen 
Hani:s Mio, 267., und die Stunden find Hierzu von 9 bie 
Mn * Vormittags, dan von 2 bie 5 Ihr Nachmittags bes 

m 


Liebhaber und Kenner werden alfo hlermit eingeladen, 
Münden, den 14 Ott. 1815. 
Köntgl. baieriihes Gtadtgeriät. 
Gerngroß, Direlter. 
Hapder. 





«uf medrmaliges Varufen der Krediteren der Müller Pe: 
ger Newreiucrifaen Chelente zu Tharau wird ihr na 
serm 5 Sept. v. J., md unterm a4 April h. I. dem Affen: 


| 


then Verkauf anfıefeites Mahlauweſen, welches in zwel 
Maplyängen, einer Schueididg, einem Adtel-, uud einem bal: 
beu Hof bericht, wiederdelt feilarboten; uad auf Freitag deu 
3 Nov, im Wege dir Werfteigerung für das meilte Unbor mit 
Borbebalt der Genedmignuug der Areditoren und der Peter 
Nachreinerlſcheu Ebelente zugeſchlageu. 
Kaufsluſtige werden von dieſer Licitatlon hiemit In Kennt⸗ 
niß geſezt, um folder an obigem Tage ta hiefiger Serichts— 
anzlet beisuwohuen, uud ihr Anbot zu (Klagen; Wuswärtige 
Adufer aber haben ihrer Zablungsfähigkeit halber mittel ges 
rihtliben Sewantfien ſich gebörig aufzuweiien, 
Waldmünden im Megentreiie, den 6 Ott. 1815. 

Königl. baieriiches Landgericht. , 

Arembe, Bandriäter. 





Der hiefige Krämer Mang Beuebitt Wacht er bat bei 
dem unterzeichneten toniglihen Landgerihi feine Zufolvenz 
erklärt, um Zufemmenberufung feiner Krebitorſchaft, und um 
fo mehr um eımıuleitende Nablas : und Friftenverbandlung ar⸗ 
beten, als er dur eine angemeflene Bürgichaft einen Theil 
feiner Haudelsſculden defeu zu fünnen boft. 

Saͤmtliche Gläubiger werden daher vorgeladen, unter Strafe 
des Au⸗ſchluſſes um fo aewilfer bei diefer Verbandlaug am 
22 8, M.Norember d. 3. in ber Hiefigen Landyerichtstanzlei 
da Verjon oder darch aeſezlis BencHmästigte zu zribeinen, 
als im Fau teine gätlihe Nachlaßze und Eriftemverbandiung 
zu Staub kommen ſollte, fib der Gemeinſchuldner dem Gaut: 
verfahren unterwand, und daher zu dieſem Tade am nemliden 
228. M.Ros. fonlet die Tagſadet ad liquidandum et pro- 
ducendum, am 20 Der. b. I Bormittage um 8 Uhr dir ag 
fahrt ad.escipiendum, und am 24 Yan, 1816 zut memilicen 
Stande ad conciudendum abgehalten werben wärde,. 
BEN u Helerifges Randgeriht 

u andg 
Schlil, Laudrichter. 


Agatha Felchtinger, gedorne Sizartim, bärgerlide 
Sqneiderstochter ans dem Meartte Aidenbah, königl. Pancıes 
richte Wilsdoien, Eyegattin des diefigen Bürgers und Malers 
Jofepd Beihtinger, if fhow im Fahre 1787 deu 2 Febr, freie 
dos von ihrem Chemann eutwlchen, nud feit diejer Zeit fonnte 
nicht ausariorfht werden, ob fie noch am Leben fep, oder wo 

e fih aufpalte. 

Sie wird daher auf Erfuhen ihres Ehrsmannes, welder ihre 
Mätiaffenihait zu berichtigen wänfet, biemit ediktaliter vordes 
aben, in Zeit drei Monaten entweder perſonlich zu erſcheinen, 
oder von idrem Aufenthalte alaubwardige Nabricht zu geben, 
außerdeſſen fie nah fruchtlos werfrihenem Termin für ver- 
fholen erklärt, mmd ihr zuräfgelafenes Vermögen als angt: 
falene Erbibaft den zehtmäfigen Erben in rechtliher Orb» 
nung ausgeautwortet werben wird, 
@rding, den 25 Sept. 1815. 

Königl, baleriſches Landgericht. 
v. Juama, Landriäter, 


Andrä Bruger, Bätenſehn von Nabbur + bat 
fon vor mehr ald 24 Jahren als Bätersgefel In die —— 
m * daß etwas * ſich hören es 
ober deſſen Des zendenten 
Rd ir 2 > werben baber Öffentlich vorge 
f Monaten 


eh 
bieorts melden, und ihre Unfprädhe-gemügend nadımeii 
eher as - sıo — Brauerifae Dee 

en Ynver 
—— —— wandten gegen Kautiou Aberantworrer 
Nabburg im Regentreiſe, den 4 Aus. 1315. 
Saul baierifäes —— 
v. Srafenftein, Laudrichter. 


em Zeitraum von 
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Es ifk erfihtenen und in allen Buchandfungen Dentfchlauds 
au haben; 


Der wieneriſche Gefretär 
anf alltägliche Fälle fürs aemeine Leben 
Bon Fr: £. ©. Riedet, 

Zum Sebranche für jeden, der im. Brieffhreiten und in 
ſariftlich⸗ rechtlichen Aufſaͤzen Unterricht und Fertigkeit ers 
halten will; 12te durchgehends umgrarbeitete, verbefferte 
und vermehrte Auflage. Mit Kitelkupfer. ar. 8. Wien, 
1815, Gerold. 2 Mihlr. 

Bei diefer neuen Wuflage wurde eine gauz befonbre 
Sorgfai der Bearbeitung der Lehre von dem Brief» und Ge: 
(höftefttle gewidmet, mub es ſiud die darüber erforderlichen 
Beifptefe fait meiftentheils wen emtworfen worden. Der Lefer 
wird Anden, daß ber Berleger alles aufacboten bat, dieſes Buch 
immer brauchbarer und feinem Zweke entipredender zu maben, 
— Webrigens it die Tendenz diefes Wertes, ein unentbehr: 
liches Hand: und Hälfebug für ale Stände in den verfihle: 
denen häuslichen und bärgerlihen Werhäitniffen zu (eon, auch 
in diefer swölften Ausgabe auf das fremgfte befolat, die Dribe: 
graphie den Vorſchriften Adelungs angepaft, und in Hinfiht 
der Mictigkeit des Drufs die erforderlicge Aufmerkfamteit nicht 
verabfäumt worden, 


Neue Erfindung. 

Eine feuchte, teigartige Maffe aus unbebeutendem Mate: 
- zlale zu verfertigen,, die mach vpleudeter Austrokauug bie 

Härte des feſteſten Holzes aberſtelgt. Nebft Anweifung ang der⸗ 
felbeu alle Urten Körper zu bilden, 8. B. allerband Gefäße, 
geucter, Preifenköpfe, Waren, Zuftern, Figuren, baut et bas 
relief, Hoblfptegel, Glodi se. Mit dem Unterrihte, das aus 
diefer Mafle Verfertigte ſowol, wie auch Holy, Gteiraut, 
Gops, u, f. w. fo pP bronziren, daß es von der Ägten Bronze 
nicht zu unteriheiden iſt. Nebſt 3 Kupfersafeln, 8. Wien. 
Gold. Broſchitt 15 gr. 


Neuefte Befhreibung von Paris 
der Hauptftabt Frantreihs 
und ihrer Umgebungen 
Neue umgeänderte Auflage, Mit bem Profpelt des Schloß⸗ 
gebäudes der Tuilerien und dem ueueften und richtigſten 
Grundriffe der Stadt. 3. Wien, 1815. Gerold, Bros 
ſchirt 12 gr. 


Friedtich Lubwig Zaharias Werners 
ve big tt. 

Worgetragen bei dem jähriihen Dantiefte bes Handlunges 
Krankeniuftituts in der Kapelle bes heil. Schuzvatrons 
ofepb am Pfingfimontage, den 15 Mal ısı5, 3. Diem, 
Gerold, Brofgirt 3 gr. 


Srunblehren der Chemie 
in tehnifhet Besiebung. 
gür Kameraliften, Dekonomen, Tedniter und Fabrifanten. 
Bon F. I. Prechtl 
ater Band, 
er. 8. Wien, 1815. Gerold, 3 Mtble, 

Diefer zweite und legte Theil entbält bie Lehre von den 
Metallen, mit igren mannidfaltigen, prattifhen Anwenduns 
gen, bann bie Lehre von den vegetabllifen und tbierifhen 
Körpern mud deu verfbiedenen Beziehungen auf ibre te: 
nifide Werwendbarfeit, mit fieter Nuaffiht auf bie neueiten 
Eutdefungen, — Die gäuftige und ungetheilte Aufnahme, 
melde dem erfien Wande diefes Dierled, von welchem bie 


erſte Auflage deinahe verarkffen iſt, zu Thell geworben, ver⸗ 
bürgt auch den Werth dieſes zweiten Bandes, deſſen aur 
durch einige unvermeidlibe Hinteruiffe verzögerte Erfgelnung 
jedem Befizer des erſten Bandes wihfommen fepn wird. 





Yraftifke Heberfidt 
der yorglalidften 
Heifquellen Deutfhlands 
nah eigenen Erfahrungen 
von 
D. C. W. Hufelandb 
Berlin, Realſchalbuchhaudlung. 
Preis 1 Rthlr. 14 ar. 


Ueber den Zwek und bie Beſtimmung dieſes Bus erfl 
ſich der Hr. Verfaſſer in der Borrede folgendergeftalt : — 

„Iqh babe dieſe Darftellung eine praftifde Ueberſicht ges 
nennt, weil darin nicht vollſtändige phoſitaliſch gemifge 
Unterfuchungen der Mineralmafler geltefett werben, fonbern ein 
lebendiges, aus dem Leben felbft geſchoͤpftes Gcmälde ihrer 
mebizinifhen Eigenſchaften und Kräfte, ibres Verhaltens zum 
Lebenden, und alles deſſen was dem praftifhen Arzt zu ihrer 
Bengzung zu wiſſen nöthig it. Ich babe vorzäulich geftrebt, 
der Auswabl wegen, bem ſpeztfiſchen Karalter, das Auszeide 
nende einer jeden Heilgurlle berauszubeben. Ferner babe ich 
units geſagt, was ütcht eigene Erfahrung erprobt und beftätigt 
bätte, endlich habe id noch, blos für den Arzt und den Arits 
ligen Gebraus, Tabellen der Heilguellen, nad ihrem mebis 
sinifh vorberribenden Karafter, beigefünt. Das Ganze möge 
mau al# einen Zoll des Daukes anfebn, den im dleſer großen, 
ganz eigentbämlien, und nah ihrem wahren Werthe nod 
lange nit genug erfannten nnd gemwürdigten Klafſe von Na: 
turproduften abtrage, für fo mandes Herrlibe, was fie (dom 
der feidenden Menſchheit erzeigr, für fo mausen Dicnft, den 
fie aud mir in meiner praktifchen Laufbahn geleitet haben.” 





Bel J. ©. Calve, Buchhändler in Prag, if erfhlenen, 
und in allen vorzäglihen Buchhandlungen Deutſchlauds glei 
oder auf Bellellung zu haben: 

Die 
Tetätefte Urt 
ben 
Kindern bass Rechnen 
mit BDrüden 
auf eine angenehme Weiſe beizubringen, aud zum Selbftuns 
terricht für Etwachſene anwendbar, welde ini Rechnen noch 
keinen ober keinen gruͤudlichen Unterrigt erhalten haben. 
Don 
gran; Kdunlin, 
Lehrer au der Trivialihule zu Bober. 
8. Prag, 1815. 8 gr. ſaͤchſ. 
(Der ıfte Teil koſtet 18 gr. uch.) 

Dieſes Buch macht auch den zweiten Thell and gu bed Ders 
fafers Rechenduch, meldes im vorigen Jahr unter demfelben 
Titel erfbien, und das Medhnen aus ben erftien Um 
fangsgränden bis mit Cinfaluß der Regel de Tri 
auf eine fo leichte und algemeim fapline Weiſe lehrt, als ber 
Verfaffer im obemangezeigten zweiten Theile das Nednen m it 
Brüäßen verträgt. Der erfte Theil fand fo allgemeinen Bels 
fan, daß von einer ftarfen Auflage nur woch eine Heine Zahl 
von Eremplarien vorhanden if. Diefelben Worzüge, melde 
ben eriten ge fowol dem Lehrer als Schüler Mila mach⸗ 
ten, finden bie Leſer auch beim zweiten Theil. 


— 


Allgemein 


e Zeitung, 


Mit allerböhften Privilegien. 


Sonntas 


Nro. 295. 


22 Okt. 1815 





— re⸗treid. (Sürelben über bie ber — Stalin — 
ahriäten and Yarid.) # ( Surätnahmen ber Kuufimerke,) 


Sritannfen, 
Wrofhnttennfen, (Rasrikte aus Dresden.) — 


! 





——— ——— 

(Ans Londoner - vom 9 Di) Konfel, Wiej. 
SB; Omulam 10; — ‚Zudem heutigen Morning + Ehremicle 
Kfagt der Courier) Hess. man einen fonderbaren Artitel, works 
bewiefen werden fol, Daß Die jezt ſiegreichen Mllirten mit 
idren ‚großen "und an Croberung -gewöhnten Armeen wicht 
werden in Frieden. bleiben Finnen, Ulſo mah des Mor⸗ 
ning‘s Chronicles :Meiuung- hätte: man, Bonaparte nicht 
fortfgiten follen, aus Burht, dab die, melde ihn ftärge 
ten, eben fo nuruhig mund gefährlich werden möchten wie 
er!‘ Das: Morning » Ehroniche beginnt feinen Muffe, mit 
Der Bemertung, daß bie Minifter und bie Arleasfattion nam 
buch Fraukreichs Unterwerfung ihren Zwet erreiht datten. 
Alſe branbmartt.eh bie ganze Matlon, melde bie Minifter un 
terſtuͤzte, mit dem Namen 'Kriegsfaltion | Uber nichts gefällt 
Der Oppofition als: Bonaparte ; er-allein war fanft, friedfertig, 
und befaß ale mdglide gute Eigeuſchaften. Ungläflider: 
Seiſe für die  Propbejeiungen: bes. Morning = Ehronicle 
Steigen die Feuds, das Omnivum gilt 10 Prozent Yräimie, 
mub es Kt im ber Eity Meberfiuß am baatem Beide, — 
Das ſchoͤne Hotel’ des verſtordeuen Herzogs von St. Alban 
wird. auf Befehl des; Prinzen Regeaten jur Empfang— 
mahme bes Erzherzoge Karl (Jehauu ), welcher Enzlaüb 
befunen wid, in Grand geſezt. — Durch einen läderligen 
Mifverftand laſſen einige Zeituugen unfern Botſchaſter zu 
Lifabon, Hrn. Cauniug, im Schweizer Aunton Teſſin reifen, 
4 war Hr. Stratfords Canniag, unfer Gefaudter bei der Eid⸗ 
genofenfhaft. — Bu Portsinoweh iſt Befehl eingegangen, alle 
bei Wäterlon ge e Atiegsgefangene, die durch Ihre Wunden 
für immer außer Stand zu dienen gefezt Äub, nad Fraukreich 
gerätzufhifen — Die 1100 Mann- karte Befazung von One. 
deloape wird aleichfalls bald aach Harte de Grace georacht wen 
ben. Sie hat. fi unterweas.fehr gut. betragen, indem ſie bei 
her ſtuͤrmiſchen und gefäprlien Weberfahrt aus Weſtindlen 
ben Eyulpagen ber Trausportſchiffe half, und ſich den möthig 
aemordenen: Eusbebeungen fröhlih unterwarf. — Auf Madera 
iR biedisiäptigeipelmerubte gan miftethen, — Winerklautide 
Seitumgen behaupten, Hr. Wood, Madifons SAawirgetfohu; 
ſer als Ueberbriager bes mit England abgeſchloſenen Handels: 
sraftatd- zu Philadelphla gelandet, und foglefd nach Befhing: 
son geeilt. 

: Mer Courler ſchreibt: „Als der Herzog 'von’Eumberland 
fh entiloffen batte, um die Hand dei Frau’ Yriuzeffin con 
Solms. im Eehbfapn 1814 auzubaltea, erſuchte Se. Tui Hop, 
der Prinzen Megenten und Be, Maje ſtaͤt a Erankaif zu dies 


tet ke Yringeffin Hatte nur unter der entre 
lichea Webingung, gr die königliche Faullle, und vorzuzuch 
Die Abulgia, ihre @iamikigung geben wärben, bie ihrige gege⸗ 
Ben, Diele Cinwiligung wurde am 14 Uug. 1814 erthellt, 
und am daranf folgenden ı Dit. (rich die Abutgtu wit eignee 
Hand au ihren Bruder, deu regierenden Herzog von Mecklen⸗ 
burg: Strelid ‚den Water der Pringeffin. ßolgendes iſt elu 
authdentiſcher Auszug ans diefem Briefe: „„Slie können 
qert ſeyn, mein gellebter Bruber, daß Ib mig bemühen 
werde, ber Prinzeffin von Solmé Ihren Aufenthalt bei aus 
fo froh und fo angenehm zu machen, als es bie Umſtaͤnde erw 
lauben, weil meine Hille Lebensweife mia daven ausſchlleßt, 
viel zu dem Wergnügen ber Prinzefßn beizutragen, und Id den 
ardften Theil meiner, Belt auf dem Laube gubriuge, wo unfee 
Leben fehr einfözmig ift. Wenn ſie Jedoch kommen wid, wird 
fie Immer wiltommen ſeyn; ich und meine Töchter werben (m 
en, fie fo gut es und möglich iſt zu muterhalten,”” 

Derfelbe Courier enthält ein Vrivatſchrelben aus Parid 
vomas Sept,, weldes unter Anderm ſagt? ‚Die BemAtder-Nub 
bier fortbauernd in beftänbiger Unrnbe, Weber das nene Mir 
nifterimm, weh dad verbreitete Gerücht von Unterzeihunng 
des Brichenstraftats haben bie öffentlihen Weforguige Allem 
können, Dan fan unter ben mäffigen Bollshaufen auf den 
Öffentlichen Pläsen jeden Augenbiit die heftighen Aushzäte def 
Made uud des Wufrabrs hören; die Poligei.ift augenfheinlid 
wicht fo wanfam.und thätig, mie fie es vor einigen Moden 
war. Die öffentlihe Erbitterung wird gegenwärtig dutch bie 
Weguahme der Auuffhäje ans dem Muſcum fehr vermebrr ; 
hier und da fieht man nur nod a den Wänden einige Gemälde 
und eine enge leerer Rahmen, Geftern wurbe bie, mel» 
caiſche Benus weggenommen, — Die englifhen Truppen wers 
ben no einen Mouat länget Im Lager bleiben. - Als bie ur⸗ 
ſache ihres langern Wufenthalts In der Nahbarfhaft von Pas 
tis wird der böfe Geiſt angeführt, welcher fih unter den Va⸗ 
rifern angefangen bat zu Äußern; die Ungafriebenen rufen freis 
Hd alcht länger mehr: es lebe Napoleon; allein menu ber 
König am Feufter erfheiut, um ſich dem Molke zu zeigen, fa 
ken fie fi, mit dem Hute auf bem Kopf, fo hin, daß man 

€ vet fehen fän.: Ic habe wegen. dieſer Beleidigung much 
rete Perfonen. im dem Garten der Zuillerien arretiren fehen.” 
— Ju einem andern Schreiben vom daher vom 26 heißt es 
unter Underm: „So ebem erfahre ichauf authentlſche Belfe, 
mas in bem Palaft der Mefiguation der Miulſter vorglug. 
a8 ale Maulſt er ige verfammels waren, redete Tale 
leytand Se. Majends im Namen uler au) und lad eine More 


\ 


wor, welhe Im Weſentllchen dem Ylhalte feinte-Mebe gleide 
war. Der König nahm die Rote an, las ſie, und ohne irgend 
eine Mippikigung zu;gelgen, fagte er, nahbem er einen Mus 
aendlit vachgedacht: ‚‚ Meine Herren, id nehme Ihre Reflgua: 


sion’ an.” Diefe-Untwort erwartete man nicht, Tallepraud, 


Yarquier und Lonis veränderten Farbe aud ſchlenen fehr 
erkannt. Mehrere fremde Minffter Haben fi fehr gäuftig 
Aber Fouche⸗ geäußert, Max fagt, daß man Mittel ausge 
fonnen, um 40 Mitgliedes von der Kammer der Deputirten 
auszufätiehen, melde wan als Mnhänger des alten Minifter 
sinne anfiebt. Die Gegner Fouches folen daranf befichen, 
daß er vor Gericht geek werde, meil er dem Bürgerkrieg 
Bar feine Juſttultion in Bezichumg anf die weſtlichea Depat · 
sements angelaht habe. Das Elend in den Provinzen iſt 
anferordentiih, und das Minerguügen aufs Höfe geſtie⸗ 
gen. Unser dieſen Umfländen ſachte bie revolutionäre Partei 
das Ghreiensfprem einzuführen. I allen großen Staͤdten 
ind.bereits geheime Rommitzeen errihtet, um bie verbädile 
gen Yerfouen anzugeben. Zwölf bis 15 folge Kommiltteen find 
zu Paris errihtes, um mit den Proninzen zu torrefpoudiren, 
Im Wehen und Eden find Banden von Ropaliſten, die, 
angeachtet der Befehle ſich aufzuldͤſen, bemupd zufolae ber ger 
‚heimen Juſtrattlonen, die fie erhalten, miht auseinander 
uhn” 


@ben dleſes Blatt ſagt: „In Parts uud Im ganz Branfreih 
gab es viele Menſchen, welche ſich feit davon Äberzeugt hielten, 
bei der üngſten Uedergade von Paris an die Engländer und 

enhen wäre tu ber Kapitulation feftgefegt worden, bie in 

em Louvre befindlihen Rıraftf4dze, franzbfifars Maſeum ge⸗ 
mgant, wärden »dHig unberührt bleiben. Diefe Menfgen flag: 
ten laut über deu Herzog von Wellington, daß er fogar perſon⸗ 
Ha dazu beigetragen habe, das Mufeum ſelbſt unter den Ungen 
Des Königs von Franfreih ausräumen zu laffen. Als der Her: 
09 dieTes erfuhr, feste er in einem Schreiben an den Wiss 
aount Gaftlereagh, wm folhes dem Prinzen Megentem vor 
guirgen , die wahre Befhaffenpelt der Sache auseinander, wie 
folge: Bet bem Unterhandiungen Äber die Kapitulation von 
Yaris wollten es die Frauzoſen zu einer Bedingung berfelben 
macden, daß die im frauzdſiſchen Muſeum befindlihen Konft: 
werte nicht angetaftet werden foßten, Färft Bilder erklärte 
aber geradesu, daß er bierein durhans nicht willigen würde, 
foudern virkmedr feſt eatſchloſſen fen, alles dort weggunehmen, 
was man in Berlin und in ſaͤmtlichen preußiſchen Staaten ges 
raudt hade. Diefer Erklärung fen er, ber. Hergog von Wellington, 
Be getreren, mit dem Zufaz, auch er fortere ale Statüen und @r- 
mälse zurüt, welche man ben Staaten fÄmtliter Aütirten entrifs 
fen bä.te. Daber wäre ed kelnem der franzöflichen Unterhäubler 
Anbelaunt geblieben, daß die gebauten Aunftwerte zuräßgeger 
den werden müßten. Nach bes Aönigs Zuräffunft wären auch 
deſſen Minitter davon denachrigtigt worden, wnb ber Für 
Kalepraub babe nah einigem Zögern dem Herzoge von Mel: 
maaton ſelbſt gefagt : er möge biefe Dinge nur mit Gewalt weg: 
ürhaen Inffen, welches beun auch geſcheheu. 


An 10 DE. flieg gu London das Omalum, wegen der Ge⸗ 
wißheis den Gricheund. auf 1m L 
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Braufreie. 

Die Yalrdlammer Hielt am 14 Dit, keine Sizung; fie 
woßte ih am 16 mit eluem Borichlage zu Verelnfauung ihrer 
Abkimmungsmeihode befaditigen. Die Bad Der votireuden 
Deltglieder,, welche den bisherigen Sizungen.betwohnten, ers 
frei ſiq auf zı1. Ste dar fih, wie fon erwähnt, In ſechs 
Buüreaut getheilt, deren jedes einen Präfidenten und einen 
Vicepräfidenten, einen Sefretär und einen Wicefefretdr dat. — 
Die Deputirtentammer beihäftigte fih am 14 in geheimer Gin 
sung mitder dem Könige zu überretzenden Wbdreffe. Die Roms 
miifion hatte ihr zwei Entwürfe vorgelegt, von denen ihr des 
eine zu Balt, ben andrereimiger Wealaſſaugen berärftig (diem. 
&4 wurde alſo burh Auräffendung an Die Kommiffiön aus. beis 
ben: Ubbrefen Eine gemacht, und biefe fobann befintsiv geuch⸗ 
‚mist. Der Minifter des Innern wohnte. der Slzuug bei, 
Bis jept ſlad ı7 Depntizte  worunter Fluugergues und Foude’), 
wegen nit regelmäßig beiundener Wohmaspien, noch mie 
augtlafen, ' 

(Uns Parifer Zeitungen vom 15 Ott.) Geſtern find vom 
Paris wieder 8 dis 9000 Preußen nach der Oräuge abmarſchlrt ; 
fie werden jeden Tag durch ambre erfezt, bie aus der Bres 
tagae aud Normandie fommen, und denieiden Weg ein ſcla⸗ 
gen. Diefe Dussmärfke dürften od acht Tape bancın, — 
Des Feldmarſchall zuͤrſt Wrede if vom Dijon bier angetommen. — 
Das Mufeum iſt jegt von Engländern mud Deftreichern grmein- 
ſchaftlich beſejt. Der König bet dem Hrn. Denen, alt er 
ipm-die begehrte Entlafung ertpeilte, felue Bufriebenpeit mit 
dem Eifer. begengt, dem derieibe bewiefem hat, uns grautreip 
einen Theil der Meifterwerke, deren es ſich mum beraubt firdß, 
zu erhalten, — Mau fpriht von ber maben Unterzeihunng: cs 
nes Handelstraftats mit Grofbritannien. Der, Herzog 
von Bourbon wird mähfter Tape von - London zurdt erwars 
tet, — Des König bat Heu. 9. Lyuch zum Ehrenmeire von 
Worbeans ernannt, und ihm erlaubt, ſic in feinen dortigen 
Eunttionen vertreten gu laſſen. — Der Raifer Wiegender bat 
den Obriſtlientenant -Srafen Bolmain za feinem Konımifär 
auf St, Helena, mit 2000 Dufaten Melfegeld,, unb den Kıeks 
beren ». Unſtett zu feinem Grfandten beim deutſchen Bundes 
tage. ernannt, Der König von Preußen dat ben Etaaterarp 
Juſtus Ororen in den -Hreiherenftand erhoben, und in ham 
zorhen Mblerorden ertbeilt. } 

Hr, Langle’s, Mirglisb- bes Juftitutd umb Konfervator der 
oriensallihen Maunfsripte ber fömiaiinen Biblrothet, hat von 
dem Karfer von. Rupiand den St. Wisdbinmrorben erhdalten. Jh 
dem Bezleitungsfareiben bemeritiman folgende Stelle: „Den 
Menfgen bie Mitel erleichtera, Ab auter einander zu vers 
fteben, beißt ſauft und, fiber am. Enswnrgeluig der Rationab 
vorartheile arbeiten, die die himberm, fish: gegeifeitig Gerech⸗ 
tigkeit wicherfabren zu Jaf.n:” n ] 

Der Oruerallientenaur: Graf Matbirw Dumas. bat eine 
Gortfezumn, ſetues im Jabra: 2799 erſchleuenen Pretis des 
evenemens militaires augetuͤndigt. Sie wird bis zum Ende 
des Feldzuss von 1814 reinen, und, wie Das frühere Wert, 
beftweife exſcheinen. ! 2 

“ Paris, 10. Dit, ‚Die Rüfuabme der ehemals tur die 
Siege, Napoleoas aus: frrmden Rinberu nach Paris: verfegten 
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Aunvſtwerte deräiehst ben Frauzoſey als eine ſchwer zu verwin · 
deade Beleidigung, Die-Empfindligteit, weiche Nie daruüber 
wu den Tag keygen, kennt Feine Bränzen , uinb dupert ſich bald 
als Wehmuth uud Gamers. bald ala Troy und Schabenfreube; 
Die Feitunastlätter find voll davom,. Die Gefelfdaften unter: 
haiten id demit, und feldft die Shaubähne fahr die Em 
Pfänglihteit des Vablitums anf dieſe Selte Hin durch Anfpie 
Jungen für ſich za benugen, . Das anfgereigte Gefuͤhl verbien: 
der fo weit, daß die einfachſten Thatfagen, das deutlicfte 
estsperbältaiß, gauz verfaunt werben. Wie Frauzoſtn glans 
Ben zum Tyeil th Ernte die gegräubetfie Klage zu führen, 
wenn fie aus, wenen biefer Ratnahme bes. Geraubten, ber 
Kreuisfisteit aud Bundbränigteis, ia ſeltſam genug foger de# 
Naubes bezänitigen,. Sie nehmen mir unbezweifelter Gewiß: 
Yet: an, dep wir bios als die Werdüudeten zuawigs des XV LI. 
tu Frantteich erfhienen find, und einzig die Wiederperfielung 
bes voriärigen Inftanbes verlangen brfen; obsleich erſtereẽ 
bet Thatſache nad aawahr, und leztetes nirgends ertlart wor: 
Dei, a0 werben fonnse. Gie, bie ach vor Aur zein dem Ad 
wig Laowig die Mothwrudigkeit predigten, id mit dem Wolle 
Besen und zu vereinigen, fie möchten jegt mit aller Geweit 
ablängnen, daß unfer Verhaͤltalß zu Frautteich acben der fried» 
Ihnen au eine kriezerliſche Seite hat, und aus deiderlel Ber 
dlehuugen geaiſcht iſt, die fih miche Lediglich anf etme ober die 
andre Gattung zuruͤkſüdren laffen. Wir haubeiten dem Nechte 
wit ehtgegen, wenn wir mit blos das, warıumd ehemals 
nehdrt, Tondern alles nähmen, was uns'an Aunftwerfenunb 
Büherftäzen geflele; ber Arieg gäbe und ein: Mecht dazu, 
dem am wenigitew die Franzoſen widerſprechen bärfien, die 
ſolddes Recht in aodem DMarpe ausgeübt, wab es ja wo jest 
anertenuen, indem fie Begenfiäude behalten wollen, auf melde 
fie anfer jenem Rechte keinen Anſpruch haden. Miüeln. wir 
gebn in dieſer Sache nicht einmal ans den frſeblichen Bezie: 
Bangen unters Werbditoiffes zu Frantreiarperand; wir fordern 
und nehmen nur dad jutät, was und früber gehber, was bie 
“ Feairgbfiihe Regierung zurälgugeben vertiptohen, und, mit 
beithcänfenber Unsleyung des Verſprecheus, dod nur theil⸗ 
weife erfüllt dat. Es finder gany das fräherd Werbdicnip 
Watt, mit dem Unterſchiede, daß wir jezt ſelbſt über die Aus⸗ 
fabruag wachen, für die Befolgung ber ſich vom felbft ver 
Hehiwden Biligtelt’ Sorge tragen. Wenn aber bie Sram 
zoſen fin iogar auf Werträge rügen wollen, mm die Unzerech⸗ 
tioteit unferd Werfahrens barzurhırn, und wenufle naentiih 
den sıtem Wrc:kel ber Kapitulation vom Parts anführen, in 
welchem bie Uuverleslichkelt des Affentligen Eigenrhums zuge: 
#bert wirb, fo if bierin bie rgliffiangenfaehulih, welche 
für öffentliches Cigentham der Franzofen ausgeben möhte, 
was eben melttandig das Eigeuthum anderer Wölfee, uub 
von bdiefen nie aufgegeben worden tt. Jener ürtikel kannte 
dleſe Kunitwerte um fo weniger begreifen wollen, als bie 
franzöfifhen Bevoimäntigten tm igrem vorgelegten Ent 
wurfe der Rapitularton einen deſondern artikel aufgeführt 
darten, ber bie uverlesiitkeit bes Muſeums fihern fohte, 
aber von den Heerfährern der. Berbünbeten ausbräfiid 
Serworfen worden, indem. ber Fütſt Blücher erfidite, 
Der Abnis von Prenpen habe mis Dom König von Fraatteich ſqeu 


efüe früßere Wrtabribang hierüber getzeffem, ſa weldee er efiß 
swgreifen wich: befuät ſey, ber Herzog vom W Utngten aber, 
den man hierauf wegen diefes artitels befonders angiog, dene 
felben ebenfalls verweigerte, weil er ben Roten Anderer nichts 
vergeben könne. Dis tft Die wahre Dariegung einer- Erbe, 
melde am ſich zu deutllch ſprictt, als daß fie bei dem Puhtitum 
noch erft einer Mectieriigung bebärite, Die völig. aberfufflg 
wäre, wenu nibt beim Staatsmanne oblage, darauf bedacht 
su fepu, daß and für die, dem Impalte nam gerehtelle Same 
die ſtreuge Form bes Medts nie verfäumt jheine, — Es vers 
bient aoch bemerkt gm werden, ba bie bier verhreitenen eb 
taste von Belbädigungen und Werunglülungen ; melde die 
Runftwerke bei der Wegnahme und dem @inpaten beiruffen ha⸗ 


‚dem follen, gänzlip ungegränber find, und daß mamensitk bie 


Venus von Dedicis, bei welchet bie zezt übertrichen zur Schau 
geftellte Auuftliche: ber Franzeſen mis größtem Webanern aber 
nubelibare Deriezung farle, durch ihre jegige Orteveränberung 
utat das Geriagſte gelitten hat. 

” Aus dem Elfaf, 16 Ott. Driefe aus: goideingen 
melden, daß die preußiisen Truppen enbiich Beſedl erhziten 
daben, ihre Operationen gegen .bie dortigen: Fefiungen- einzas 
Reben, JIn zwiſchen in die Alekade von Thienviße now nie 
aufgeboben, obgleih Beine Beiubfelipfeiten mebr ſtatt babem, 
Der :preupifhe Seneral- foB Daranf bringen, daß ihm Neſe 
deſtang, die ald einer der Garanıiepläge begeiänet wird, aben 
seben werde, was aber der Kommandant verweigert, bie er 
dezu Bofehl vom Köntpe erhalten dar. Won ber Einfollefung 
von: Meh, - Saarlouis und Werdam iſt jezt Feine; Rede mehrz 
— Die Maͤrſche ber Truppen dbardii bad Mofelvepartement 
daben viöher auuuterbrechen fertgedauert. Jezt findrfie 
arößtenthetid zu Ende, Im Deurthedepartemeut erwartet 
man das dfreichifhde Aorpd des Zürften Mori; vom Lihrenneiu) 
dus, wieimanı fagt, über 3.berw dur das Eiſaß oa Forts 
loals mwarftren fol. Ueder das Mäbere biefes Marſches if 
udch aichte bekannt. Dagegen if eine Meine ſach ſiſche Trupe⸗ 
penabideitung bei Fortlonis über deu Rbeim ind Elſaß getora 
mer. Der Für’ How Hehrazollern iR dei Speuet über den 
deln nach Hechlagen gereist, aachden er ſich zuvor einige 
Tage gu Beufelden aufgehalten hatte, Sein Generalitab bes 
finder fi vorläufig zu Freiburg. CEiczelue Abıheilangen vo 
Öftreihifhen Truppen kehren fortwährend über dew Nhein zu 
rät. — Im Eiſaß wird jege die Ciatreibung der rutſt audigen 
Aontridutlion mil Strenge verfolat; ana die außerordeutlichen 
Kriegöfteuern müfen in tarzen Zeitftiſten erlegt werden, +: 

gtalten 2 

Frauzbſiſche Widtter melden als (wohl fehr unwahrfhriad 
liche) Sage ans Florenz : in ber Momagna fey der Durchmarſch 
von 9oco Deficeiherw angefagt, welde beitimms wären, Die 
Urmee Diefer Ratten im Aönigreih Meapel zu verfiärten; man 
fpreche ‚vom einer im Ealadriem. andgebrodenen Infurrettiom, 
Ferner >- die durch engliſchea Finfiup in Sizilien etage ſährto 
Ronftitution und derlaweni würden nach ſteus wieder aufgeho⸗ 
beu werben, 

In Affenttichen Nachrichten and Mom vom 24 Bept. dei 
es: „Dem Editt vom’ Monat Auguf 1814 gemäß, weldes jede 
geheur Geſe aſchaſt verbietet, aater wela em alten oder neuen 


Namen fie Beitede, und Hermidge folgenden Urtiteld! „Se. 
Heillateit wollen uud verorduen , daß ale Gebäude, Paldfie, 
Haͤuſer, jede Billa oder andre Orte, wo geheime Gefellſchaf⸗ 
sen gehalten merben, ober, wie fie fid ausbräten, gu einer 
Loge ihrer Seſellſchaften dienen, zum Wortheil der apoſloll ⸗ 
fen Kammer konfis zirt werben folen, ſobald man deu ger 
richtlichea Bewels des Wergehens erhalten haben wird; jedoch 
mit Vorbehalt für den Eigentümer, Im Fall bemwiefen If, 
Daß er nichts von der Berimmung wußte, bie man feinem 
Hauſe gepeben, und daß er Fein Mitglied ber befagten Loge 
war, fih durch das Vermögen der Mitſchaldigen, die für ein: 
auder foltbarifch gm haften haben, entfhädigen zu laffen”, bat 
Bas Eiviigeriht die Wila, Pescatori genannt, bie in ber Ber 
gend yon Frascati Hegt, dem Fistus anheimgefallen erklärt.” 
Deutiälandb. 

Bu Nürnberg währen die Durhmärfe ber Falferl. rufs 
ſiſchen Truppen fort. Mm 18 Dit, traf wieder eine Jafaute⸗ 
riebrigade ein, und am 20 warb eine Aufraffierdivifion erwar; 
set. Die über Würzburg, Bamberg und Balteuth marſchl⸗ 
zenden ruſſiſchen Truppen follen im Ganzen 90,000 Mann 
detrazen. Zu Mannheim kamen 25,000 franzöflige Gewehre 
«meift aus dem Straßburger Seughaufe) an, welde bie Dufr 
fen mir nah Haufe nehmen, 

.. Bu Frautfurt trafen am 16 Oft. ber Prinz von Sachſen ⸗ 
Hiloburahauſea, fo wie ber @raf- mad die Bräfin v. Oſter⸗ 
maun ein. . 

Aus Hannover wird unterm 9 Dit. geſchtleben: „Von 
fremden Seſandten find hier eingetroffen: Der faiferl. dftrels 
Wilde Befandte, Graf Buol v. Schauenſtein, und der Königl. 
preußifhe Gefandte, 'Mintfter uud Grand-Maitre de la 
Garderobe, ®raf v. Grote, jener von Kaſſel, biefer von Ham⸗ 
Burg. Wie man veralmmet, wird Hr. Stuart ald emglifher 
Gefaubter hier eintreffen. „Much: heißt es, es fen im Werke, 
Das hiefige Föniglige Schloß vöuig wieder in Stand zu fegen, 
und aus allem diefem vermuthet man, daß wichtige @reiguilfe 
bevorftehen bärften.” 

Fu Anfang künftigen Jahrs wird Im Königreige Sachſen 
anf königlichen Befehl ein Landtag gehalten werden, . 

Fu der Nacht vom 15 zum 16 DE. reiste ber Sroßfuͤrſt 
Konftentin, von Paris kommend, durch Leipzig, um über 
Dresden nad Polen zuruͤtzukehren. 

r Die Leipziger Beitung meldet aus Dresden vom 13 Olt.: 
we. Vonigl. Maleſtaͤt haben den wirklichen Grheimenrarh und 
dormaltigen Befandten am koͤnigl. preußifken Hofe, Grafen 
v. Salip:Bdrz, zu Ihrem bevolmägtigten Minifter bei 
dem beutfhen Bandestage zu Frankfurt am Main ernannt, 
Nah Abberufung des als Föntgl. ſachſiſcher außerordeutlicher 
Geſaudter zu Kopenhagen geftandenen Kammerberen v. Gers⸗ 
dorf werden bie diffeitigen Befhäfte am koͤulgl. daͤuiſchen 
Hofe durch den bafelbft verbliebenen Geihäftsträger, Lega ⸗ 
tionsräth Merbig, verfehen, Der von Sr. Maj. dem Könige 
von Vreußen ernannte bevollmäctigte Miwifter beim biefigen 
Hofe, Freiherr v. Delfen, It zu Aufaug biefer Woche bier 
felbft eingetroffen. Der feit Rarzem bier auweſende FE. oͤſtrel⸗ 
Diſche KRommifscius, Frelhert v. «Spiegel, nimmt ſeltdem an 
Bra Sizuugen und Arbeiten der, mis der Anseinanberfezung 


vn Sachſen aud Vrenßen beaufttagten Rommifırlen 

* Uns Sadfen, 10 Dit. Die ſchon durch bie Leipiiges 
Seitung belannt gemadte nene Organifation bes geh. Ftuauz⸗ 
tollegiums gibt einen nenen Beweis, daß man In geraͤuſchlo⸗ 
fer Beratpung und Einrichtung bes allein Augemeſſenen unanfe 
börlich fortfaͤhrt und mit Feſtigkelt und Klagheit bie Meaßre⸗ 
tegela ergreift, um das Unvermeldlihe, das eiferne Gewalt 
gebot, wicht verderblich werben zu laſſen. Die brei Departe⸗ 
ments, welde biöher das Ginanztolegiam ausmahten, ſind 
Im zwei verſchmolzen, unb die Zahl der geh, Flnanztaͤthe für 
die Zukunft nur auf at feſtgeſezt worden. ls Praͤſſdent bes 
ganzen Kolegtums und des einen Departements Insbefonbere 
wirtt mit Nachdruk und Einfiht der Baron v. Gutfhmide, 
ein Soda des ehemaligen, uns ſtets unvergeßlihen Kabinetss 


miuiſters, ber zum wirfiiden Gehelmenzath mit Excelleng ex» 


nanut, von num an ganz die Stelle eines Fluanzminiſters bes 
Heibet, wie fie feit des Minlſters v. Walwitz Zeiten nicht ben 
fegt gewefen war. Chef bes audern Departements iſt ber eins 
fihtsvole Baron v. Mantenffel. Die bisher in einen elguen 
Lokal beftandene Rouimerziendeputation iſt genauer mit Dem 
Eiuanztollegtam verbunden worden, Ihr BDireltor ift forte 
dauernd Gutſchmidt. Wiel Anderes wich im Stillen vorbereitet 
unb reift feiner Wolendung entgegen, Nur übereils darf nichts 
werden, wie deun z. B. bie Wereinigung der zwei Hauptlone 
fittorten In Dresden und Leipzig in das einzige Oberkonfitos 
riam ba Dresden gar wielfeitiger Erwägung bedarf... Außer der 
alten Gefeztommiffien, au beren Spize ber vorfizende - Roma 
ferenzminiker v. Glodig ſtedt, find zwel andre Konmifjiouem 
bethäsige worden: bie zur Wollendung bes Militätloder ſches 
feäger wirkfame Rommiffien. unter dem Konferenzmieifter 
v. Noſtitz⸗Jankendorf, uud eine uem ernannte Kommiffion zur 
ſchaellen Beenbigung eines Strafgeſezbaches, wozu vom zwei 
anerfaunten Keunern, dem verfiorhemen Erhard In Leipzig und 
D. Tittmans In Dresden, ſchon vor einigen Jahren die Cut» 
wäürfe ausgearbeitet wurden, und wozu nunmehr bie.brei. (m 
Theorie und Yrasis treflich erfahrenen Männer, bie Hofräthe 
@ifenfiät, Tittmanu, Stäbel, ernannt worben find, Lezterer 
gehörte zu den Zierden der num gang aufgelösten, undin ihren 
gebliebenen Mitgliedern nah. Halle, wo. fie ba eluen elgueg 
Körper bilden follen, verpflanzten Univerfitär Wittenberg. 
Anper Stübel iſt and Kilen ‚ale Rechtslehret und Fakalıif, 
Yölig als Profefor der Geſchlchte und Statiſtit, Winzes, alt 
vierter orbentiier Profeifor der Theologie nad Leipzig vers 
plant, erſtern drei aber. jedem ein amferorbentliher Bes 
halt yon 1000 Thalern unmittelbar sus ben. tönigligen Kafen 
bewilligt worden. — Nr 
Der Beſchluß folgt.) —— 
Diänemart, , j 
Die Staatsgeitung vom 10 Oft. publiziert einen am 4 Zum; 
zu Wien zwiſchen den daͤnlſchen nad preuflihen Wevollmädr 
tigten unterzeichneten Traltat, woburd von bänifher Seite 
Vorpommern und Rügen an Preußen, und Dagegen vom Diefem 
Lauenburg anf ber teten Seite der Eibe an Dänemark abge 
treten wird. Wnperdem übernimmt Preußen die Zahlung von 
3 Milionen preuß. Rourant , und vom 600,000 ſ {den 
Bantıhalern, am Dänematbe 2 3. 5 0 ty Bein — 
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Montag Nero. 296. 23 Okt. 1815; 
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Die Madrider Hofjeitung von 3 Dit. enthält eine Depes 
ſche der Miittärfommandanten von Gt. Zago, Dow Jofeph 

may) und Don Zofeph Pesch, vom 23 Gept., an den Kriege» 
miniker, wortu fie von Porliers Unfrubesverfuh und fnneller 
Verdaftuchmung durch feine eignen Leute, Rechenſchaft able 
gen. Er hatte bei feinem Aumarſch gegen St. Jage 300 Mann 
und 6 Kauonen, bie tüm aber durch bie Eutialoffenheit des 
fuel entgrgengeräften Generals Imaz unnüz wurden. Man 
verbaftete-inn mir 34 feiner Offiziere, welde Anfangs In bie 
Merten ber Juguifition, am 26 Sept. aber na Gorunna ges 
führt wurben, 

Zu Orivatuahrihten aus Mabrid beißt es: „Die Entfers 
nung einiger Perfonen, die bisher großen Einfaf hatten, vom 
Hofe, gibt zu maucherlei Wermutbungen Anlaß, Die meiften 

: ‚behanpten,. das bisher deobachtete Spftem fole Menderungen 
‚erleiden; ja man wolle einige Werföhnungsmanpregeln nehmen, 
‚Die jeyt vor Hofe entfernten Perfonen befannten fid zu Grund⸗ 
fäjen der Strenge, die man von Dienern einer Religion des 

kriedene und der Liebe mie hätte erwarten follen,” 

s Grofpdrtrtaunntien 

Der Conrier vom zı Dt. gibt mun au, mit Berbärgung 
ihrer Authentizität, die in Deutſchlaud [dom iduger befanm 
ten Präliminairartitel des Traktats mit Fraufreid. Sie wur 
dem vor der Mbreife des Kalfers Alexauder may Brüſſel unters 
zeichnet; über den Traltat ſelbſt aber, welher viele Details 
enthalten muß, wird noch mnterhandelt; man fan indeß ber 

(duelen Bolleubung fiber ſeyn. ESs if mit wahr (fährt der 

Courier fort), daß Ealats und Düntirhen geſchleift, ober der 

Hafen von Cherbourg zerfidrt werben, Die Werteilung der 

Kontributionen iſt nod alcht feitgefegt; man glaubt, daß 155 

Millionen jur Erbauung von Keftungen an ben nördlichen und 

nuordoͤſtlichen Graͤnzen verwendet, ber Ueberreft der 700 Mil: 

lonen aber in fünf Thelle getheilt werben bärfte, wovon 
jede ber vier großen Mächte einen erbalten, ber fünfte 
aber unter die Heinern nah Verhältaiß ihres Kontingents 
verthellt werden sol, Man Hat fin Aber die Beſczung von 
eille und Straßburg heftig geftritten, fie aber eudlich anfgege: 
ben, um bie Eigenllebeder Ftauzoſen nicht zu fehr zu kraͤnken. 

Eifeh, Lothringen und Flandern bleiben alfo ftanzoöſiſch. Nur 

der Zuneigung und Mchtung ber Adtirten für bie Bonrbons, 
fo wie bem Wunſche nad einem dauerhaften Frieden haben die 

Franzofen e6 zu banken, baf man ihnen feine härtern Bediu⸗ 

gungen auferlegt hat. Ohne biefe Brände hätte man Zrantreic 
wigehalten Ludwige XIV. Eroberungen, gleich benen der Res 


zahlen. Der König muf bie Bedingungen allerdings fireng 
finden; impwifhen find es bie Franzofen und MWonaparir, 
nicht Kor Monarch, bie dieſes Unglät Aber Fraukreich gebracht 
haben. 

@in Londower Journal will aus guter Quelle wifen, daß 
nun aud Lima bie Fahne der Unabhängigkeit aufgepflangt, uud 
den Souverneur Ferdimands VIL vertrieben habe, 

Erautretil 

Am 16 Dit. erbielt bie Deputation ber Deputietenbammer 
bei Sr. Majeſtat Audlenz. Der Präfibent Hr. Latne‘ las, 
an ihrer Spize, folgende Wbdreffe ab: „Site! Die Worte 
Ew. Majeſtaͤt haben bie Herzen Ihrer getreuen Unterthauen, 
der Mitglieder ber Deputirtenfammer, tief bewegt; fie haben 
ſolche mit Hodadtung, Liebe, und einem wın [fo grauſamern 
Schmerz erfült, als man ſich deſſelben miht verſad. Das 
Unglüt des Baterlandes iſt groß; es iſt jedoch nicht unerjege 
ld. Wenn Die Nation, den Mufforderungen bes Ufurpatord 
unzugänglih, die Schuld eines ihr fremden Abfalls bäßen nf, 
fo wird fie ihr Urglät zu ertragen wiſſen. Ihr erfter Krom 
liegt In der Müftehr ihres rechtmäßigen Königs. Welde Bilde 
ſchaft gewährt wicht ber Lehriez der Legitimitaͤt, mehr noch 
zum Beren der Mölter, als zum Weiten ber Könige ausges 
dacht! Es iſt unfer Schuzgeiſt, der für ums alt geworben, ber 
bie Thronfolge unfrer Könige aufrecht hält, umb uns nah fe 
viel Stärmen im Schatten ihres Throns ein Aſyl bereitet. Die 
Gewalt riß bie oderfte Macht an fi ; aber das unvergdnglice 
MRecht dat bie Gewalt überlebt. Nur die rehtmäßigen Könige 
mißen ih für ihre Wölter aufguopfern, wie das Ew. Majendt 
mehr als einmal bewiefen haben. Nach ben grofen Dpfern, 
bie Sie gebtacht, werben wir kaum die zaͤhlen, bie Sle ned 
bringen, Ew. Matetät fürdten fih nicht, ih fo Mauches zu 
verfagen, bios um unfre Hebel zu lindern, Ihre Familie folge 
biefem Belfptele. Große Sparfamteit wird bie Öffentiihen 
Ausgaben verringern, Welser Brangofe könnte ih bei fols 
hen Umſtaͤnden ben Forderungen bed Giants entziehen ? 
Machen Sie uns biefelben bekannt, Site, und bie Nation 
wirb fi ihrer und- Ew, Majeſtaͤt würdig zeigen. Mie 
drauchen Ale Troſt, mir werben ihn in bem Guten für 
hen, zu welden Ew. Majeftät uns bie Wege vorzelchnen. 
Eiuttacht iſt Ihr erſter Wunſch, If umfer erfies Bebärfnigg 
es wirb uns gelingen, bie Namen aller Parteien im ben Nas 
men Franzofen zu verfhmeigen, dem zu tragen wir ftets für 
unfern Rubin halten werben, Man höre enbiih auf, bas 
Bolt mir der. Wiederakflebung für Immer aufgehobener Reto 


t [3 
Im Furät zu fegen. Mir Haben Sie Fönftitntionene Charte bes 
fhworen; dulden Em. Majeflät den Stelz am uns, daß es 
wist einmal erlaubt fey, am uihferıh SRorte und Treu und Glau⸗ 
ben gm zweifeln, Wir wollen Fraukreichs Ungläf, ohne neue 
Krbupfe, mit Weiddelt und Sanelligkelt zut maden, Un 
wufern Handlungen, an mnferm Eifer in Ergreifung der mös 
shigen Maaftegein, die Vollsfreihelten mb ben Öffentlichen 
Grieden aufrecht zu erhalten, wird man erfeunen, ob wir nu» 
ferm Worte trem find, Dos, Eire, felbft unter den Wuͤnſchen 
der allgemeinen Eintracht, und felb mm fie zu befolgen, If 
es unfze Pics, Ihre Serechtigkeit gegen jene aufzurufen, 
Die deu Khrom Im Gefahr gefest haben. Ihre Milde war bie 
der ohne Staͤnzen; wir fommen niht, Sie zu bitten, uns 
Diefelbe zw Antziehen; bie Werfprehungen ber Adnige follen 
deilia feyn, wie wir wien, Wber wir bitten Sie, im N 
men des Volles felbit, das unter der Laſt feines Unglüls ers 
liegt, daß: endlich von da an die Gerechtigkeit auftsete, wo 
Die Milde fichn geblieben ift. Wie bie heute noch Ihre es 
dellion zus Scham tragen, muͤſſen ber Strenge der Seſeze üben 
Nefert werden, und bie Kammer wird mit Freuden Das Ihrige 
gur Erfülung diefes Wunfges mittelft Abfaſſung ber nöthigen 
Seſeze beitragen. GSleichta Eifer wird fie baranf verwenden, 
der Meligion, dieſer Tröfterin im unferu Uebeln, die und bie 
Vergeſſang ter Unbilden vorſchreibt unb Heiligkeit unfern Eiden 
deipr, jene Macht wieberjugeben, bie fiärker ift ald das Geſej. 
Göte werden niat von ber Nothwendigkelt fpreden, Eire, 
une reinen Händen die Ausübung der verigledbenen Hweige 
SHrer Autorität auzuvettrauen; bie Minifier, bie Ihnen zur 
Seite irhen, geben uns In ber Hinſicht berubigenbe Hofauns 
gen. Ire Wachſamtelt auf biefen Vuntt wirb um fo leiater 
deyn, als die Ereigmiffe der Probiergein waren, ber alle Se⸗ 
Manungen und Gebanten entdälte, Die unſtigen, Eire, ha: 
den teinen andern Zwel, als das Sluͤt Ew. Majeſtaͤt und bay 
Wohl des Waterlandes, mad ale unfre Wuͤnſche werben er 
taut feyn, wenn wir biefen glorseihen Zwei unſers Cifers 
and unfeer Mrbeiten erhalten.” — Der König antwortete: 
„Jq bin lebhaft von den Gefinnungen gerührt, bie mir bie 
Kammer ausdräßt, Ic ergreife begierig bie Hofnungen, Die 
fie mis von einer befferm Burunft gibt. Ste lan auf bad Zur 
trauen rechmen, womit ie mich gegen fie über die Bebürfutge 
des Staats erklären, aud auf bie Feſtigkeit, womit id bie 
VNechte, welche die öffentlige Rute figern müfen, auftecht 
er halten werde.” 

Die Deputation der Pairslammet halte (dem am 15 Abends 
Die Ehre, dem Adnige ihre Addreſſe zu überseisen, 

Der König bat wieder mehrere Verorbuungen erlafen, Die 
eine vom 5 Dir. verfägt, daß alle von ben Föniglichen Mrs 
meen in einigen weftliben Departements gemachten Mranifls 
Nonen gleih jenen der Zahre 1813 und 1814 liquidirt, und 
gu dem Ende von ben Praͤfelten im Tableaus gebradt, mund 
ben Diinifteru des Innern und der Finanzen vorgelegt wers 
Deu ſollen, damit fie durch ein Geſez die Bezahlung biefer 
außerorbentligen Ausgaben verfügen. — Eine andre Werord: 
nung vom 11 Ott. verhingert bie Erhebung der Dfirotgefälle 
der Gemeinden mittelt Abonnement, welche den ı Jan, 1815 
asfhör.n john, dis zum 2 Jam, 2817, ansgemommen im 
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Staͤdten, bie berelts eine andre Erhebnagsart elngeführt 
haben, — Eine dritte Berordauag vom 15 Dit. beſtimmt dem 
Abzug, den bie Glieder bes Kaſſations, und bie des Rech⸗ 
uungsbhofes von ihren Befoldungen zur Erleihterung bes 
Schazes zu tragen fib angeboten, auf ein Füuftheil bes gau⸗ 
sen Schalten; bie referirenden Mäthe ber ten Klaſſe werden 
teinen Abzug leiden; die Abzuͤge von den Befoldungen der 
Greffiers, Archivare, Sekretaͤre ı6, befagter Höfe werben erft 
bei ber allgemeinen Reduktion der Befoldungen, welche ber 
Einangminifter vorfehlagen wird, feftgefegt werden. — Eine 
vierte Verordnung ernennt den Präfibenten, die Wicepräfibens 
ten, Richter und Suppleanten bes Tribunals erfier Inftang im 
Selmebopartiment, ; 

Um 6 Ott. Uef die Gregatte Hermione, bie im vorigen Jahr 
bei Martinique und Suadeloupe ſtatlonirt geweſen, anf. bie 
Nachricht von Bonaparte's Mültehr aber nach Neu: England 
abgefegelt war, von dort in Breſt eim. 

Su Soiffons fprang am ı3 Dit, elm beträhtlihes Puls 
vermagazin in bie Luft, und verheerte fat ein gauzes Quar⸗ 
tier. Sehr viele Menfben kamen ums Lehen. in franzdfls 
ſcher Urtillerietapitän, ber bei Mebergahe ber Stadt au die 
Rufen zurüfgeblichen, war eben mit Vertpellung bes Yulvers 
befchäftigt zeweſen. . 

Das Journal des Debats bezweifelt die Brüffeler Rachticht 
von Mina’s neuem Einfade in Navarra. - 

* Straßburg, 17 Di. Gehen übenb ik bie Sat⸗ 
tin und Familte unferd Präfelten von Paris augelemmen. 
Der neue Malre iſt inftalirt, und bar ſein Amt augesteten, 
Er erlich zwei Profiamatiouen, bie eine an feine Mitbürger, 
die andre an die biefige Nationalgarde, Beide find febr gut 
gefaßt, und die darlu entwilelten Grundfäge haben alyemeis 
nen Beifal. — Die Errisrung ber Schifbrüte über den Rhelu 
hat, wider Wermuthen, Scwierigkelten gefunden. Sie war 
beimade vollendet, ald ber badifhe Kommandant vom Kehl er⸗ 
tlarte, er könne nicht dazu feine Einwidigung geben, bie er 
die Autorifation feines Hofes erhalten bätte, Diefe ſcheint 
nicht eingetroffen zu ſeya, da mehrere Pontons wicber abge= 
nommen wurden, and gegeumärtig aut die halbe Schifbruke 
auf der frangöfifgen Seite ſteht. Man ſchlft fi nun, um 
von linfen auf das rechte Ufer gu gelangen , in der Mitte des 
Rdeins, da wo die Wräfe aufbört, ein, und fährt vollends in 
Schiffen über. Es ſcheint, daß bie ſtatt gehadte Berfielgerung 
der Unternehmung der Schiffahrt auf dem rechten belnufer 
Die badiſchea Behörden abbält, zur Silagung der Bruͤte ihre 
Zuſtlmmung zu geben, Hoffentiig wird man fig naͤchſtens 
verſtaͤudigen. 

JRtallen. 

“Sivitavechia, 3 Die. Das engliihe Kanoneuboot 
Nro. 46. I aus Baftia mir der Nacticht bier augılommen, 
dep Mürar in der Nacht des 28 Sept. fig mit 150 Mann zu 
Ajaccto eiugeſchift hat. Man iſt ungemip, welche Rigtung er 
genommen. Mebrere Truppen, die er gufsınmengeworben, 
find aus Mangel om Faörzengen auf Koıfifa zurüfgenitchem, 
Die englifche Fregatte Mdander und einige Heinere Arteysi@tffe 
lagen zu Baſtia vor Auket. Man verbreirer Das abyeihmalte 
Getaqt, Macat wolle au dee Ziossile bar Varbasesien flohen, 
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and mit Ahnen gemelnſchaftlich irgenbwo zu landen verfuchen. 
Ein Augrif dieſer Barbarreken auf Elba if mißglült, aber von 
anſern Küften haben fie bei Montalto und Fiumiciao Menſchen 
zn Vorraͤthe weggeſchleppt. — Lord William Bentinf ift aus 
dem Hafen von Neapel Heute in dem unfrigen angelangt. Der 
König von Neapel hatte ihn erfucht, nicht im feiner Hanpiftabt 
gu landen. Er gebt uun nah Mom, mo er dem Werucehmen 
Rab einen- Theil des Winters zubringen will. 

“Rom, 4 Dit. Der Eriebensfürft wird aus Yefaro hier 
gurälerwartet, indem Ferdinand VII. endlich den Witten ſel⸗ 
mer königlichen Eltern nachgegeben und es ibm erlaubt bat. 
— Lucien Bonaparte ſteht nit alleln unter der Auffiht ber 
rapſtlichen Megierung, fondern aub unter der der Minifter 
Der ollirten Mächte zu Rom. — Der Fürftabt von St, Gal ⸗ 
len bewohnt das MWenebiktimerklofter von St. Siſto-Calliſto, 
in velchem Ge. Heiligfeit ihm ein Appartement bat aus 
melien lafen. Der neapolitanifhe Miniſter Marcheſe Foſſaldo 
(Barer des Prinzen Eariati, der zu Wien Mürats Gage ver: 
fort) IR Hier angelangt. Decifende nah Meapei mäfen erft 
won dort her ihre Paͤſſe tommen lafen, um über die Gränzen 
zeifen zu dürfen, Selbſt geborme Rrapolitauer, die nit 
wegen politiiger Meinungen in Werdacht ſeyn köumen, find 
Diefer böcft befchwerliden Poltzelmaapregel unterworfen, — 
Anter dem mauderiel Spottgedichten, bie zu Meapel, meift 
Au neapolitaniihem Dialekt, jirtallren, befindet fi auch fol 
gendes Teſtament Mürats": — 4 

Laseio-il mio nome al più profondo oblioy 

U fuggire alle truppe: agl’impiegati ° 

Instabiltä perenne,, ed il desio Ir» 

Di sperar’ seinpre inntilmente a’ Frati. 

Ai Borboniei un fioco mormorio 

— — — —, ed agli amati 

Seguaci miei un sempiterno addio. 

Le Finanze.all' Austriaco, ed all’ Inglese 

Esente giä di conti ed inventario, 

Navi, Porti, Tesori. A tutti 

Spese, Registri, e peso fondiario. 

E Ferdinando, il quale tanto si attese, 

Lo lascio esecutor testamentario, 
Schweilz. 

*Baſel, 18 Dit. Zwiſchen heute früh um 9 Uhr und 
Mittags wurden bie beiden gegen den Rhein liegenden Bar 
Kions von Hüningen von Grund and gefprengt; bie dazwiſchen 
llegende Eourtioe, deren Minen man aus Worfiht (dmäder 
geladen hatte, iſt uur hier und da gerriffen. Noch indem id 
biefes ſchreide, dett ein dichter Pulverdumpf die ganze Ebene von 
Häningen, Man wird nun mit dem Spreugen rund um dem 
Hauptwall fortfahren; bie Unfenwerte werden durch Men: 
(denpände geſchlelft, wozu man außer 800 Soldaten auch viele 
Bauern verwendet. Die Sterufcange ift ſchon halb verſchwun 
den. Die Einwohner vom Huningen find über die Demolition 
troitios, aber mit Unrecht; viele Fabrikanten mund andre reiche 
Veivatperfonen find Willens, ſich künftig dort aleder zulaſſen. 
— Hier mad Äber die bei Hanlugen geſclagene Schlfbrate fin: 
dest die Dursmärikr der nah Deutftland surüftehrendem öjt 

seihligen Truppen Außerii lebhaft. Geſtern kam ein Theil dcs 


faͤrſtl. Schwarzeubergſchen Hauptquartierd hier an. Heute 
paffirten bie Equipagen bes Hrn. Fuͤrſten Metternich datch; «8 
befanden fih 36 jhbne Reltpferde dabei. 
Niederlande 

Mach der Leydener Zeitung bat der Kaifer Alexander am 
30 Sept. einen Alliauz⸗ und Famillentraktat mit dem Aönige 
der Niederlande unterzeichnet, wodarch eine Wermählung zwi⸗ 
{hen dem Arompringen der Niederlande und ber Großfürftim 
Auna Pawlowna, Schwelter bes Kalfers, befchloffen wird. Der 
Monarch fol feine Abficht erklärt haben, bald wieder ua 
Druͤſſel zu fommen, und den Kronpringen mit nad Petersburg 


au nehmen, 
Deutfhland, 

Ihre Mai. die Kalſerin vom Mafland, J. Mal. bie goͤnl⸗ 
gin Srieberite und 33. HH. bie Grau Markgräfin und bie 
Prinzeffin Amalie von Baden begaben fih am 17 DE. von 
Karlerube nah Bruchſal. Um ıs bielt Se. königl. Hoheit ber 
Großherzog von Baden anf der Nafatter Halde große Heer⸗ 
(hau über Seine Truppen, Ueber 20,000 Mann von alles 
Baffengattungen In (hönfter Haltuag waren verfammelt, und 
bildeten eine Linie von ungefähr zwei: Stunden, . 

* Sranifurt, 17 Dit. Worgeftern Mbend reisten Die 
Großfürften Nitalaus und Michael wieder ab. Die Stoßfür⸗ 
ftin Herzogin von Oldenburg, deren Abreife auf den 20 d, bes 
ſtlmmt ift, gebt von bier nah Mörimar, wo fie einige Tage 
verweilt, und dann mit ihrer Sweſter, ber Erbgroßherzogim, 
den Weg nah Berlin, einfhlägt. Der Kaiſer von Ruflaub 
geht Aber Prag, wo er ſich einige Tage aufhält, glelch ſalls 
mach Berlin, Dort werden dem Vernehmen nach die ruſſiſchen 
Herrſchaften zehn Tage verweilen, und fodaun Die Meife nad 
St, Prieröburg antreten, audgenommen Ge, Mai. der Kalſer 
ſelbſt, weicher von Berlin ans Warſchau befuchen will, — Se⸗ 
fern rütten wieder zwei Regimenter ruſſiſcher Jufauterie mit 
einem (höm befpannten Urtillerietrain hier ein. Die ruffiide 
Kompagnie von 18> Mann, welche dem ruffischen Rommandane 
tem beigegeben war, und ſchon über fünf Monate bier liegt, 
marfhirt Diefer Tage zu Ihrem Megimente nah Nancy ab, 
Uebrigens werden wir einen Etappentommandanten bier bes 
halten, fo lange zuififhe Truppen in Fraukrelch ftehen. — Es 
iſt bekaunt, daß die zufilichen Offiziere im Jahr 1813, bei dee 
Anweſenheit der brei Hauptquartiere, ſeht vieles bier einlauf⸗ 
ten, und auch dismal fuhten fie Fraukfurt zu erreichen, um 
ſich die nöthigem Artikel des Bedaͤrfalſſes, und auch wohl Ger 
gerftände des Lutus anzuſchaffen; dieſes rährt von der allge 
mein unser Ihnen verbreiteten Meinung ber, daß bier alles 
mwohlfeiler zu baben ſey, als 3. B. im Leipzig 3. — Hoͤchſt ey 
freuliche und won Dem menfhenfreundliven Kalfer Alerauder 
feibit wit größtem Wohlgefalen aufgenommene Reſultate bien 
ten die diesjährigen Kraukenliſten der ruifiihen Armee dar, 
Rah bei keinem einzigen ruffifhen Feldzuge erkrankten im Bere 
bältniß fo wenig Leute wie im dleſem. Außer ber guten Wite 
terung mag der Gruud hauptſaͤchlich im dem treflihen Vorteh⸗ 
rungen für bie bejondre Juftzadirung und Berpflenung *r 
Truppen liegen, die wir ebem fo ſeht bes weifen Kärforge dee 
alten Mächte, als ber püuktligen Nusführung der damit 
beauftragten Wepdrden verkaufen, — Die zuiliige Kignibasias 
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far Werpfiegung der Truppen und Vferde beträgt fär uufre 
Stadt und beren Seblet, dem Wernehmen nah, bereits 
165,000 Bulden. Daß die Ruſſen bei ihrem jezigen Rülmarı 
{de weit mehr Pferde verkaufen als voriges Jahr, mag wohl 
eine unmittelbare Folge der Beſtimmung ber Mnzabl der zu 
werpflegenden Pferde ſeya. Won ruffiihen Defertenrs hört 
man, ungeachtet das Kllina dem Leuten fehr zuſpricht, zur 
Belt noch fehr wenig. Für das Einbringen eines Ausreifers 
werden drei Dufaten bezahlt. — Heute Nachmittag rälten 
wieberam zwei Megimenter mit Artillerie hier ein, und dal» 
sen morgen Mafttag. — Se. königl. Hoheit der Kronprinz von 
MWürtemberg reist den 20 d., wie man verulmmt, nad Stutt: 
gart ab. , 

Der Math gm Lübe hat auf Antrag bes bei ben Hanfes 
Nädten beglaubigten fpanifhen Minifters fämtlige Kauflente 
und Schiffer ermtlich aufgefordert, id jeder Handels = ober 
fonftigen Berbindung mit den im Zuftande ber Empdrung ge: 
gen das Mutterland befindlichen Plägen nnd Häfen von Bucnos« 
apres und Montevideo in Amerika bis weiter gaͤuzlich zu ent» 


Halten. 
Yrenfen 
“Berlin, 14 DM. Die Ankunft des Königs hat fh um 
elulge Tage verzögert. Ge. Maiekät wird erft gegen dem 
18 d, bier eintreffen. Der Kalfer Alexander wird am 20 
erwartet, Der Prinz Wilhelm, Bruder des Kdalgs, befindet 
fi ſchon feit dem 11, der Kronprinz aber, deſſen Bruder ber 
Yrinz Wilhelm, und der Prinz Karl von Medleuburg: Streliz 
feit dem ı2 gu Berlin. Graf Moftopfhin It mad Petersburg 
abgegangen, — ns Zuallichau erfahren wir durch Briefe 
vom 7 Dit., daß im jener Begend häufige Rüfmärfge ber rufs 
fiiden Truppen nah ihrem Vatetlaude ftatt haben. — als ber 
König von Preußen bie in der bene von Greuelle verfammelte 
Armee Fury vor feiner Abreife mufterte, hatte der Für Bluͤcher 
Die Anfmerffamtelt, jedesmal, fo oft ein Landwehrregiment 
vorbeidefilirte, einige Schritte näher heran zu zeiten, und Ihm 
äber die ſchoͤue Haltung und bemiefene Tapferkeit etwas 
Sqmelchelhaftes zu fagen. 
Oeftreiq. 
Die Hofzeltuug enthält Folgendes: „Se. Mai. ber Kalſer 
baben, mad; den im Lager bei Dijon mit ungemeiner Pra⸗ 
diſſon, Gchueligfeit und Ordnung ausgeführten großen mili: 
tärifhen @voluttonen, durch nachſteheudes an ben Oberdefehls⸗ 
Haber, Feldmarſchall Fuͤrſten von Shwargenberg, erlafenes 
lerböhftes Hanbfpreiben vom 7 Oft. den genaunten Fuͤrſten 
pres Allerguädigften Dantes zu verfibern, und zuglei ber 
grfamten Armee die befondre Alerhöhfte Zufriedenheit aus⸗ 
draten gu laffen geruht: „Lieber Feldmarſchal Fuͤrſt Schwarzen: 
berg! Ich habe Mich überzeugt, daß Meine braven Armeen auch 
Diefesmal mit voller Hingebung freudig dem Mufe des Ruhms, 
Der Tre und Palit gefolgt, durch gewohnte Tapferkeit, 
Maunszuhe und Ordnung fi ausgezelchnet, und dadurch allen 
‚einen Erwartungen zu Meiner ganz beſoudern Sufriedenheit 
entfproden haben. Kaum von einem feähern, müges und 
gefahrvollen Kriege zuräfgelehtt,, mußten Meine braven Ar 
= meen neuen Beſchwerlichteiten, Meine guten Unterthanen ſich 
-udama Unfirengungen unterziehen. Des große Kampf, der 


Eutopeus Bdltetu Drude, and und mit dleſer Glat uud Bois 
fahrt verſichert, iſt aun gläflid beendet. In dem Ungenbitke, 
wo 34 einen bedeutenden Thell der Armee bier verfammelt, 
und Mid von dem guten Seiſte, der fie befeelt, aberzeugt 
babe, finde Ih, ba dieſelbe man ihre Müftehe nad der Het⸗ 
math aatritt, Ihmen; lleber Für, für Die großen Anftcen- 
gungen, und zwelmäßige Leitung des Ganzen zu danken, unb 
Ihnen zugleid aufjutragen, Meine geiamten Armen, unb 
insbefondre der italtenifchen und meapolitanifen, fo wie ihren 
tommanbirenden Generalen, welche in diefem Feldzuge mehrere 
Gelegenheit hatten, fin durch hoben Muh mub Tapferkeit 
aufs uene auszuzelchuen, Deine befondre Zufriedenheit zu 
erfennen zu geben, und Meine gefamten Armeen gu verſichern, 
daß Mir ihr Beſtes, fo wie bisher, auch ſtets vorzüglich am 
Hergen liegen wird, well Ich überzeugt Yin, daß fie die neuere 
dings vor ber Welt beurkundeten militärifgen Tugenden forge 
fültig zu bewahren wiffen werden, Ob Ich glei mehrere Inn 
divibnen, bie fi in Diefem Feldzuge ausgezeichnet Haben, bes 
reits beiohut habe, fo wil Ib beunch, daß zu Wien rin 
Tperefienordens » Kapitel, und eine Diedaillentommiffion am 
ı März 1816 abgehalten werde, um babura: jebem bie Gele» 
genheit zu verfhaffen, feine etwaigen Auſpruͤe anf befondte 
Kuszeihuungen geltend zu machen, Die gegeumärtig valanten 
Regimenter finde Ich nachſtehendermaaßen zu verleihen: bas 
vafante Infanterieregiment Kottulinsty verleife Ih dem Jelb⸗ 
jeugmeifter Eürften Hohenlohe» Barteuftein. Zum zweite 
Inhaber bei dem Infanterieregimente König der Niederlande 
eruenne Ich ben EME. Pfanzelter. Dem FMe. Madivoievich 
finde 34 Mid bewogen, das valante Jufanterieregiment 
Simbihen zu verleihen, dagegen ernenne Ib zum zweiten 
Guhaber bei Erzherzog Aubolph, den EME. Richter, 
jmeiten Jehaber des Infanterieregiments Erzherzog Pubwtg 
ernenne Ih den FEME, Stutterheim. Das valante Hhlanens 
tegiment Mervelb verleihe Ih dem General der Kavallerie, 
Prinzen zu Gahfens Kobarg, und beftimme zum zweiten In⸗ 
aber ben EME. Civalart, fo wie N weisen Inhaber des 
Dragonerregiments Masimillan 3, Köniz von Batern, 
den ME. Zederer. Dbgleih nod ere überzählige Stabes 
und andre Offiziere in der Armee vorhanden find, fo win I 
deunod zum. Beweis Meiner befondern Gnade und Zuftieben- 
heit mahitebende Beförderungen vornehmen.” (Mun folgt eine 
beträhtlihe Wuzahl Beförderungen in ben Graben von Dbriften 
abwärts.) — „Im Anjain erhalten Sie die von Mir geneh» 
migten Unträge zu Belohnungen ber Maunfkaft, Die ji in 
dem Feldyuge 1814 ausgezeiquet bat, weine unter Einem der 
Armee fund zu machen find, Endlich bewidige Ich ben Offi» 
zieren Meiner in Frankreich befindlichen Armeen, zum fernern 
Bewelfe Meiner Aneıfennung ihrer Werdienfte, einen Eguipis 
rungsbeltrag mad den von Ihnen im dem bier suräffolgenben 
Vortrage vom 19 Sept, d. 3. vorgefhlagenen Modalitäten, 
worna bderfelbe dem in Granfreic bleibenden Truppenabtbeis 
lungen dafelbft, bem übrigen Truppen aber bei der Aukunft in 
ihren Standpunften, und zwar In Ronventiousgelde verabfolge 
werde. Ich verfebe Mic übrigens, daß Meine Truppen au 
während Idres Rütmarfhes die ſtreuaſte Drdnung und Manns 
acht beobahten werben. Dijon, deu 7 Sept. 1815. (Unter) 
zanz.” 

Nacriäten ans Böhmen zufolge ik ber Kalfer vom Die 
fand dem 13 Dft, auf dem fürftl. Schwarzenbergihen Saloiſe 
zu Worlit eingetroffen, und hat den Feldmarſchall, welcher 
am folgenden Tage awlangte, als Wirth im feinem eiguen 
Haufe empfangen. ER 12) 
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Spanien 

Die Madrider Hofzeitung vom 5 Oft, verfihert,, daß feit 
PVorliers Verhaftung in Ballizien Alles ruhig ſey. Inzwiſchen 
fprah das Geruͤcht vom noch fortbauernden Gährungen, von 
denen man jedoch bofte, daß fie durch bie Naqricht von der 
Ungnade der HH. Cecoiguiz und Oſtelaza bald völlig geftitt 
feya würden, Jener fol nah Carthagena, biefer nach Uli» 
«ante verwiefen ſeyn. 


Franfreid. ’ ® 


Folgendes find die am 2 Oft. zu Paris abgefdlof: 


feuen Eriebenspräliminartien: „Verbalptozeß über 
bie Konferenz am 2 Dt, Im Kolge mehrerer vertranliher 
Erdrterungen zwifhen den HS. Bevollmäutigten von Def 
reich, Großbritannien, Prenfen nud Rußland eimer:, und 
dem Hrn, Herzog von Midelieu, ernanntem Bevollmächtigten 
Sr. Maj. des Königs von Fraukreich andrerfeits, iſt man 
beute übereingefommen , daß die Berhältutffe zwiſchen Ftaut 
reich und den zu Herftelung und Aufrehibeltung bes allge» 
meinen Friedens bewmafneten Mächten, auf folgenden Grund: 
Tagen definitiv reguliert werben: Urt. I. Die Sränzen von 
Granfrei, fo wie fie im Jahre 1790 von ber Rorbfee big zum 
mitteländifhem Meere beftanden, werden bie Gruublagen der 
BSebletsregullrung bilden, fo daß die Bezirke uud Ländereien 
bes vormaligen Belgiens, Deutſchlande und ber Säwelz, bie 
dark dem Parifer Trattat von 1314 dem alten frauzoͤſiſchen 
Gebiet hinzugefügt wurden, jest davon getrennt bleiben. — 
Art. I. Wit Beobadtung biefer Grundlage werben bie 
Graͤnjzen vom 1790 nah den mwedielfeitigen Zutraͤglichkelten 
und Intereffen geändert und berichtigt werben; fowol in adml⸗ 
niftrativer Hiefibt, am bie Enflaven abzuſchaſſen, und zu 
einer Pnrifitation bes Geblets von beiden Seiten gu gelangen, 
als in militäriiher Hinfitt, um einige ſchwache Strefen ber 
Graͤnzen ber benachbarten Länder zu verſtaͤrken. Diefer Grund: 
lage gemäß tritt Franfreih dem Alllirten bie Feflungen Lan- 
Bau, Saarlouis, PHilippevide und Marienbonrg mit den Um: 
Breifen ab, welche die vier alllirten Aabinette in dem am 
20 Sept. vorgeſchlagenen Lraftatsentmurfe bezeldueten. 
Verſoir, mit fo viel Gebiet als noͤthka iſt, um dem Kanton 
Genf in direlte Verbindung mit ber Schmelz zu fegen, wird 
dem helvetifken Bande abgetreten, und die Donaneniinte fo 
aufgeftellt werben, wie es bem Berwaltungs'pftem beider Laͤn⸗ 
ber am zuträglichften If. Die Feftungewerte von Küningen 
ſellen geftletfe werben; bie frauzoͤſiſche Regierung wird ſich 
verpflihten, fie durch feine andre, auf drei Stunden weit 
von ber Stadt Bafel, zu erfegen, Branfreid wird ſetuen 


Nechten auf das Färftenthum Monaco entfagen, Bon ber 
andern Seite wird der Bells von Uniguon, von ber Brafs 
(Haft Venalſſu, von der Grafſchaft Mümpelgarb, und 
von jedem andern im dem fraugöfiichen Graͤnzen eingefhlofs 
fenen Gebiet, Fraukrelch mewerdings zugefihert werben, — 
art. IH. Fraukreich wird an bie allirten Mädte, als Ents 
ſchadigung für die Koften ihrer legten Müftungen, bie Summe 
von 700 Milllonen Franken bezahlen, unb eine befondre Kons 
vention wirb bie Urt, bie Termine und Sicherheiten biefer 
Zahlaug feftiegen. — Art. IV. Eine Militärlinte, bie ſich auf 
die Feftungen Conde“, Walercieunes, Bouchaln, Cambrai, 
QDutsnoi, Maubeuge, Landrecies, Uvesnes, Roctol, Glvet, 
Mezieres, Sedau, Montmedy, Thionvide, Longwp, Bitſch 
und den Wrüfentopf von Fortlouis ſtuͤzt, wird durch eine, 
von ben alllirten Mächten anfjufteBende Armee van 150,000 
Manu befezt werden. Diefe Armee, welde unter ben Befeh⸗ 
len eines von biefen Mächten zu wählenden Unführers frehen 
wird, iſt vollſtaͤndig auf Koſten Frankreichs zu erhalten, Eine 
befondre Koaventlon wird Alles auf dleſen Unterhalt Bezug⸗ 
babenbe auf dleſjenige Art regullren, welche für bie Beduͤrf⸗ 
niſſe der Offupationsarmee bie augemeſſeuſte, und zugleich für 
das Laub am wenigften drüfende if. Das Marimum des 
Zeitraums dieſer militärtfhen Beſezung wird auf fünf. Jahre 
bejtimmt werden; doch follen nad Verlauf von drei Jahren 
die allitrten Somverains in Einverſtaͤudniß mir Sr. Maj. dem 
Adnige von Fraukreich, ua reiliger Prüfung: ber wechſelſel⸗ 
tigen Lage uud Jutereſſen, fo wie der Fortſchritte, welche bie 
Herfielung der Orbuung und Ruhe in Fraukteich gemacht hat, ents 
fdeiden, ob eine Verkärgungbiefes Zeitraums ftatt haben kau. — 
Die HH. Bevollmaͤchtigten Haben, mac befinitiver Aunahme dies 
fer Grundlagen, ſich Aber den Gang, den man befolgen wirb, um im 
möglichft kurzer Friſt zu einer förmlihen Uebereiufunft zu gelans 
gen, einverftanden, and dem gemäß befhloffen: 7. Daß ein allges 
meiner Traftat auf dem oben ausgeſproche nen Brundfagen abger 
faßt, und Diejenigen Urtitel hinsugefikgt werben folen, weldemen 
einftimmig zu deſſen Vervollftändigung für nöthig halten wird. 
Die ftanzoͤſtſche Megterung wird Idrerfeits diejenige Verſon 
ernennen, bie mit den Bevollmaͤſtigten der vier Höfe zur Uhr 
ſeſſung des Traftatd gufammentreten wird, — 2, Daß die 
Behufs der Militärangelegenheiten miedergefegte KRommiffion, 
In Gemeinfhaft mit dem von ber fraupdfifgen Megierung zu 
diefem Behuf ernannten Kommiffarien, zur Abfafung eines 
Konventionsentwurfs für Megulirung alles beffen, was anf die 
Militdrdeſe zung und auf beninterhalt der damit beauftragten 
Urmee Beytid Hat, ſchreiten wird. Diefelbe Rommiffion wirk 
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wah die Art und die Beblugungen der Raͤumung aller berjenis 
gen Theile des frauzoſiſchen @ebiett, welche nicht in bie Linie 
der Militärbefegung begriffen find, feftfegen. — 3- Daß eine 
gu bem Ende von ben kontrabirenden Mächten eruannte Spe⸗ 
dialtommiſſion ohne Verzug einen Konventiondentwurf zu Re: 
gulirung der Wrt, der Eriften und ber Sicherheiten der Ber 
zablung -der im allgemeinen Traltate zu ftipulirenden 700 
Millionen ebfaffen wird, — 4 Daß die zu Prüfung ber 
Deflamationen mehrerer Mächte wegen Nicterfülung gewifer 
Sirtitel des Parlfer Traktats miebergefepte Kommilfion ibre 
Arbeit fortiegen wird, mit bem Borbehait, daß fie dieſelbe 
Baldnöglih den 69. Bevolmäntigten der Hanptumterhand: 
ung mittheile, — 5. Daß glei nad beeudigter Arbeit dies 
fer Aommifarien die HB. Bevolmästigten zufammentreten 
werden, um deren Meinltate zu unterfugten, die definitive 
Uebe cinfurft abzufhliehen, und ben Haupttrattat, fo we 
die perfbiedenen befondern Konventionen, zu untergeihnen, 
— Gegenwärtiger Verbalptozeß iſt vorgelefen, von den am 
wefenden HH. Bevolmädtigten genehmigt und unterf&rieben 
worden, Mafnmofstl. Caftlereagb. nidelien. 
Wellingtom Weſſeunbers. Eapo d'aſtria. Hums 
deldt. Hardenberg.” 

Einigen Nahridten zufolge folen von ber Kontribution 
won 700 Midignen Preußen und Englaud, weil fie die Haupt: 
lat des Krieges gektagen, jedes 50 Milionen vorn hinweg: 
mehmen, uud die übrigen 600 Milllonen dann unter allen 
Mächten vertheilt werden. 

Gulgendes war ‚die addreſſe ber Pairsfammer, melde ber 
Kanzier, als been Präfident, an der Spize einer Depntation, 
in der Audien, am 15 Dit, dem Könige überreigte: „Site! 
Hore getrenen Unterthanen, bie Pairs von Fraufreik, wurden 
tief von den Worten ergriffen, die Sie vom Ihrem Throne ge: 
fproden, und bie noch in alen Gemathern wiedertönen. Sie 
beeiien fi gu Ihren Fuͤßen deu Tribut ihrer ebrfurdtevollen 
und fenrigen Untertheneniteue, ihrer Rührung über Ihre 
Samerzen, ihrer Hofaung in Ihre Weisheit, aller @efühle, 
Die muter fo migtigen Umſtaͤnden erwadhfen müffen, aler 
Hilfsmittel endlich, die unfre Llebe für Ihre Perfon, uns 
fre Treue gegen hr Gebluͤt, uuſte @rgebenheit ohne 
Maaß und Ziel für Vaterland: nnd König darbleten. Ja 
Eire! Ws im vorigen Zahre die Worfejung bie Wünfge der 
Weit erbörte, Indem diefelbe Sie deu Wünfgen Sranfe 
zeihe wiedergab; als biefelbe für Sie diefen Thron Ihrer 
Biter — vnfer Erbtheil fo gut als das Ihrigel — wies 
ber anfrichtete, da war bie Erfheinung Ew. Maieftät das 
Signal einet Friedens, über deu Sie ſich eben fo Olut win 
f&en mußten, als wir ihn ſegneten. Diefer Frieden war mehr 
als ehrenvol; er war glorreih, für Sie, deren bloße Gegen⸗ 
wart zu allen Tugenden begeifterte; für bie Gramgofen, bie, 
odaleich im Unglät, doch die Bewunderung erudteten, die ih⸗ 
ger Tapferteit gebährle; für die Mädte endlih, die Ihrer 
Enpfindiigkeit freien Lauf laffen konnten, ihr aber großmäthig 
Sqranken festen. Sur Wohlthat elues glorreihen Friedens 
gefelten Em. Majenät die einer freien Konſtitutlon, bie Se⸗ 
genkand unfter Wünfse, Wert Idrer Welsheit, Seſcheut 
Ihrer Llede mat, Wit begannen die Gräcte dleſet deppelten 








Wohlthat zu ſchmeken. Die arswaͤrtigen Armeen hatten ſich 
vor Cm, Majeſtat guräfgegogen, indem fie fib auf Idt koͤnig⸗ 
liches Wort fo feſt «ls auf bie feierlihen Werträge verliehen. 
Europa blieb dios in Waffen um die allerheiligſie Sade zu 
defhüzen. Ale Thronuen, Indem fie den Grundfaz ven der 
legitimen Mat vertheldigren, felenen ſich gegrnfeitig 
ihre Dauer zu garantiren, Der deilofe Genius der Mevointios 
nen verſcwand allmählig vor dieſem heilfamen Douma; ſelbſt 
der Natiomaldaf etloſch mit dem bärgerliten Hurnben,. Alle 
Könige wellten Auiirte, ale MWöiter wouten Freunde ſeyn. 
Im Janern wurden uns Ale Quellen der öffentlisen Wohls 
fauıt gedfnet. Das Meih ber Geſeze war von ber Sertcht ig⸗ 
fett des Farßen zurätgeführt; die guten Sitten gingen aus fels 
uem Beifphele hervor; die Mellgien erleuatete die Gewüther 


"und verföhnte die Herzen; die Staatsfonds erhoben ſich auf 


den Grundlagen eines fonjtitusiowelen Kredits. Jeber Tag 
fah die Freibeit des Akerbaus, des Handels, des Aunfifleihet, 
und bie edelfte der Freiheiten des Menichen, bie Bebantens 
freipeit, immeifem Ebern maafe Fortſchritte machen. Richts, 
was das Slül und den Mubm bed menfhlisen Lebens auss 
macht, war unfern Hofnnugen verſagt. Ein Jabr fit verflofs 
en, Die Treue iſt noch einmal gebrogen, bie legitime Matt 
noch einmal ihr entrifen worden, Kurz war ber neue Triumph 
der Ufurpation, indefien fiud ale Quellen nufter Wonliahrt 
vertrofmet. Der Uiurpator entfioh, Indem er Brantreik dem 
Unordunugen und feludlichen Ueberzügen, bie er über baffelbe 
berbeigarufen batte, zum Maube ließ. Der König iſt wieder 
erfchlenen, Die Llebe dat Ihn in feiner Reiches Hanpiftabt 


empfangen, und ber Schmerz, iR gelommen, ihn in der Mitte fels 


wer mit Hofaungen erführen Wölter zu treffen. Nic bat ein fürs 


gerer Zeitraum beweinungsmärdigere Folgen unb traurigere Ber» 


änderungen hinterlafen. Doc wird bie Bejhicte nit vergeffen, 


in die Klaffe deffen, was unverändert blieb, bie Staubhaftigs 


keit des rechtmaͤßigen Adnigs und bie @rgebeuheit feiner ges 
trenen Unterthanen zu ſezen. Die Zeit it da, wo alle Grau» 
zoſen ſich am leztere aufchließen werden. Em. Majefät vers 
kündigen nnd ſchwmerzliche Mittheilungen. Eine welfe und eht» 
farchtevolle Beſcheidenheit gtbietet uns fie in Stille abzuwar⸗ 
ten; indefen können wir Jbnen fagen, dah jener tiefe Schmerz, 
den bereits Ihr Herz bekannt gemacht bat, von jebem Franzo⸗ 
fen mit uns gefühlt werden, und uns keine Unfttengung zu 
fmergbait, kein Dpfer unmöglich feinen wird, um deſſen 
Bittertelt gu verfüßen, und Ihre Stanbhaftigkeit nachzuahmen 
und zu unterftäjen. Em. Majeftät Opfer find bereits dem uns 
frigen voransgeellt ; mit Großmuth haben Sie auf einen Theil 
Ihrer perſdalichen Eintänfte Verzicht gethau, unb den Schat 
des Königs in den des Staats andzuleeren defohlen. Diefes 
von Ihrer Familie wahgeahmte Beiipiel wirb alle Herzen zu 
einem edelm und patriotifhen Wettelfer entflammen.” 
(Der Beſchluß folgt.) 

gm ihrer Slzuag am 16 Ott. fezte die Pairslammer eine 
Spestaltommiffion zu Revidirung einiger artitel ihres Resle⸗ 
ments nieder. Der Marisall Mey bat jedem Mitglied zwei 
Dentfriften zuſtellen laffen, worin er gegen das Arlegsges 
richt als Intompeient proteſtirt, and von ben Valts gerihtes 
am werben verlangt, 
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Det Deputittentammier wurde am 16 Ott. befaunt gemacht, 
daß ber König bie HH. Maine de Biran und be Pupvert zu 
ihren Quäftoren ernannt h:be. Der Iuftigminlfter aberbrachte 
Der Kanımer im Mamen des Königs einen Geſezesentwurf gegen 
das aufrährerifhe Geſchtel und ruheftörende Anfforderungen. 


Um 15 Oft, Batte ber tärfifhe BefKäftsträger zu Paris, 
Hr. Ungelos, eine Privarandienz bei bemNönige, dem er ein 
Schreiben bes Grofberen überrelchte. Nach der Meſſe übergab 
Sr. Majehdt im öffentliher Undienz der Hamburgifge Refident, 
Hr, übel, feln Beglanbigungsfreiben. 


Die preußiſchen Truppendurchmaͤrſche zu Paris unb Rouen 
dauerten fort. Nach einem kurheſſiſchen Armeebefehl vom 
14 Ott. find die Belagerungen ber frangöflihen Feſtungen nun; 
sehr elageſtellt, und die heififhen Truppen haben Kantonni» 
zungsquartiere begogen, Gen Zrimont, welcher die in granfı: 
reich zurufbleibenten öftteigtfhen Truppen fommandirt, bat 
fein Hanptquartier zu Dion genommen. Der ruffifhe Kom ⸗ 
mandant von Paris, Dbriii Koſchtus, batte feinen Poften nie 
deraelegt; es hieß, daß au ber preußiſche bis zum 23 Dft. 
abgeben werde, 

Iu Srantfurter Blättern lest man ein Schreiben aus Pas 
zis, worin es heißt: „Die Mopaliiten uud Until: Moyaliften 
ſtehen mit jedem Tage eutfloffeser and lauter einander ges 
genüber, Jene zeigen ad Immer tätiger, ben Zuftand ber 
Dinge, wie er vor 1789 war, in feiner ganzen gedeihlichen 
Säle wieder berzuftelen; dieſe And einmal für allemal bes 
ſtimmt und eutiwieden gegen aled, Mas von den Bourbonen 
koͤmmt, und zu ibnen gehört, und wollen fogar lieber einen 
Sremden. Beide Parseien fichen flagferiig, mmd erwarten 
nur den Ungenblit, wo die Verbündeten abgezogen find, om 
übereinander herzuſalen. Die Politif der leptern Jahre bat 
ans ein jhdnes Donnerwerrer vorbereitet; den Bauberer wid 
ich fehen, ber es beihmwört, wenn es mit feinem Hagel, Bits 
und Sturm über unfern Köpfen losbricht. Das Sqenſte Ik, 
daß die vornehme alte Staatsfunft in ihrem Konrı und Kon» 
ferenzfaal gar nichts vom dem ahnt, was draußen vorgeht; fie 
meint, fie dürfe ſich nur im dem langen Schleppmantel und 
der Impofanten Alongeperäfe hinter den dienfipabenden Schwei—⸗ 
gern mis ihren roftigen Hellebarden am der Slaſthüre zeigen, 
uad ſogleich ziehe der bewöikte Himmel höflich Die Kappe ab, 
und lägle fie freundlich an. Ich hätte es mie geglaubt, dap 
be: Menic gegen den fonnentlaren Tag fo ſtokbliad fepn Fan, 
tritt Ihm eine Leidenfhaft oder eln altes Vorariheil ins Licht; 
ſaͤhe ich ulat, was ih täglich fehen muß. Hier mögen fi 
wohl 10,000 mnjufriedene Militärperfonen berumtreiben, die 
ſich nad dem Augeublit ſehnen, in dem fie ihrem Unwillen Luft 
machen können, Dagegen bat die Wegierung, wie man vers 
fibert, eine bedeutende Anzahl ihrer Unbänger aus der Wendee 
und dem füdlihen Fraukreich fommen lafen, mm jenen das 
Bleiagewict zu halten. Es gibt fürgterlihe Auftritte, die 
ich nist abwarten moͤchte; denn vorzüglich gegen die Deut: 
fsen if man aufgebraht, Das Fümmert diefe für jezt aber 
febr.menig, und fie geben Ihren Bang. Sollten bie Frangofen, 
‚was nicht wahrtſchetulich iſt, jezt etwas unternehmen wollen, 
fo fat ihnen Dluͤcher auf dem Malen ze. 


Yaris, 16 DM. Konſol. 539r0). 56 Br. 90 Eentimen, 
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Deutſchland. 

In öffentlichen Nachtichten aus Frankfurt heißt ed: „Iw 
Kurzem werben fi bier bie Kommiffarien ſaͤmtlicher Thellha⸗ 
ber des ehemaligen Grofderzogthums Frankfurt verfammeln, 
am die Ausgleihung der Staatslaſten unter fih vorzunehmen, 
Das Lt. öfreihtike Seweralgonvernement zu Mainz hat fie 
durch eiu eigenes Einlabungsfreiben auf beu 14 Dit. zuſam⸗ 
menbernfen, und nur Aurbeifen bat, wegen ruffifher Truppen» 
darchmaͤrſche duch das Hauaulſche, einen Anfigub von einigem 
Wochen verlangt. Diefe Kommiffion wirb indeffen leichte Ars 
beit haben, und in Kurzem bie Beftiimmungen ber Wiener 
Kongrefafte Art, 45. in Erfällnng bringen können, da dle Pro⸗ 
portion ber verſchledenen Ranbesthelle bereits befanut, ber 
Maafftab der Berehuung alſo ſchon vorhanden if. Jene 
Staatslaften find: 1. Guftentation des vormaligen Großhers 
3098 zu 100,000 fl. jährli „oder 2 Siebentheile feiner ehemas 
ligen Eivillifte, mit Jabegrif feiner Hofbaltung. 2, Suftentas 
tion der noch unäbernommenen Eentzaldieneribaft, beſtehend 
and brei Minikern, einigen Staats s nub Beheimenräthen, eins 
gen Stabsoffisieren, und andern Eivil:, Militär, päpftligen und 
mweltligen Staatsbienern, welde aber zufammengenommen nit 
100,000 fl, betragen werben, 3. Ueberuahme ber Gtaatdgläus 
biger, welche feine Spezialhopotheten haben, — Was bie etſte 
Laſt angeht, fo ift fie une eine temporäre. Mach deu Lands 
tagsverhandinngen von 1810, welche 1811, 1812 und 1813 als 
Budget gedient haben, ſteht ber Meveuhenanfhlag fe, und 
es wird fi der Maaffiab bald finden laffen. Was bei Eulde 
und Wehlar Oeſtreichs aud Preußens Hatheil, infonderheit tref⸗ 
fen wird, tan ebenfals lelcht ausgeſchieden werden. Die 
sweite Saft it gleihmäßig nur temporaͤr. Es if baber zu 
doffen, daß diefe Umgelegenbeit neh vor Erdfnuug des Buns 
bedtags einverftändblih umb ebremvoll beſchloſſen ſeyn wird,” 

” Granffurt, 19 Dit. Bel Gelegendeit der Jabrsfeler 
ber Salacht bei Leipzig batte eine Deputation des Raths ges 
Rern früp bie Ehre, der Großfärftie Herzogin von Dibendurg 
bie Aufwartung zu machen. Ihre kalferl.. Hodeit wohnte hier» 
anf mit dem Aronpringen von Würtemberg dem Gottesdienſte 
in der Intherifhen Hauptlirhe bei, und fuhr nad geendiuteg 
Predigt. in Geſellſchaft Sr. könlal. Hobelt in einem offenen, 
von zwei rufüfsen und zwei Offizieren der freiwiligen Lands 
fturmsrenterei begleiteten Wagen nah der Wieſe am Main, 
wo Sie, nedſt den biefigen Autoritäten, in einem Zelte dem 
Beldgottesdienfte und deu Evolutionen nufers fämtliwen, euf 
5000 Mann Ab belaufenden Laudſturms und Linienbataillong 
beiwohaten. Wie aeſchmeichelt fi das Pablitum dur bie Ge⸗ 
genwart eines jo hoch verehrten deutſchen Prinzen nnd ber fo er⸗ 
habenen als geifireigen und liebenswürbigen fürftligen Fran, 
melde ſich font wenig Öffentlich zeigt, fühite, davon jeugten die 
ftets wiederholten Grendensausrufe, welche flo ernenerten, als 
Iprekaiierlige aad töniglihe Hoherten Adeads unter einet uuer⸗ 
mehllchen Menge Meuſchen das eine halbe Stunde von der 
Stadt mitten im Felde vweranfaliete Zreudenfener, moheh 
aleichfalls eine dutze Rebe burg einen apırer Kandgeifiacn 
gehalten wurde, mit Ihrer Gegenwart dezhtten. Es ik et⸗ 
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ferulich, fagen zu Pönnen, daß bie Felerlihtelt Diefed Tages, 
aa welchem zugleih ale Armen gefpeidt wurden, und bie 
Säultinder anf den öffentlichen Plägen der Stadt Danflieber 
unter Choralmuflt abfangen, durchaus ben Karakter ber Reli» 
siofirät annimmt; auch wurde fie dismal dur bie Begnadl⸗ 
gung von drei Soldaten, welche fih im Elſaß Wergehen wiber 
die Suborbination ſchuldig gemacht hatten, welches Urtheilin Ger 
genwart ihrer ſaͤmtlichen unter Waffen ſtehenden Kameraden am 
1? Abends dekanut gemacht wurde, ‚noch erhöht. — Das Ge⸗ 
rührt, daß bie preußifge Garde ihren Rüfmarfh über Frand 
furt nehmen werde, it wohl ungegränder. Wann dad koͤnlal. 
fähfifse Korps elntrift, iſt aoch ungewiß. — Ihre Mai. bie 
Ratferin von Mupland wird, in Begleitung des Oberfilammer; 
heren Färften Nariſchtin, zu Ende dieſes Monats In Berlin 
eintreffen. — Heute früh fam ein ſtatler Transport ruſſiſchen 
Bepäts von DOppenbeim ber über unfre Brüfe, Gegen Mit 
tag räften zwei ruſſiſche Jägerregimenter mit zwei Battetlen 
Dier ein. — Dem von Seite Defireihs an bie deutſchen Höfe 
erlafenen @inladungsfhreiben gemäß werden ſaͤmtliche @es 
ſaudte des Bundestags in bee Mitte Novembers bier verfams 
welt fepn, um fid noch vor deſſen Eröfanng über einige we⸗ 
fentlihe Pantte zu verfieden; bie Seffionen werben Im Taries 
(dem Yalajte gehalten werden, melden wahrſchelalich der dft« 
reihifhe Sefandte Frelhert v. Albint beziehen wird, — Bet 
Den Vorſchlaäͤgen zu unfter neuen Konftitution fheint man, 
befonders In Hinfiht des Syſtems ber Mepräfentation, bie 
Stadt Hamburg ald Borbild Im Auge zu haben; die MWabl- 
faͤhlgteit ſoll durch MWerftentung eines gewiffen Vermögens ber 
gründet, mithim, was auch fehr erfprichli ſeyn dürfte, bie 
Stimmen mehr gewogen: ald gezählt werben. — Die Weinlefe 
bat im Rheingau begounen; man macht bort einen halben 
Herbt, und der Wein wird um fo theurer werden, ale er im 
größern Theile der Pfalz, In Schwaben ıc., gaͤuzlich mißra: 
then it. — Wom 20 Dft. Geſtern befuchte die Oropfürftin 
mit dem Ktonprinzen das Theater, Beide hohen Bälte wer: 
den und morgen verloffen. Die preußlige Garde gebt über 
Koblenz, Wetzlat und Gleſen. Heute wird der Marſtall bes 
Königs von Preufen bier eintreffen, 

“ gättich,.17 Oft. Wir erfahren aus guter Quelle, daß 
der größte Theil der premplfhen Armee nähftens Frankreich 
verlaffen, und zwiſchen deifen Graͤnze und Erfurt In weitläufs 
tigen Kantonntruugen den Winter über verbleiben wird. Das 
in Frankrelch zurätbleibende Korps wird ber General», Zle⸗ 
then kommandiren; das große Beobachtungsheer aber, deſſen 
KHanptguartier einftweilen mad Koblenz fomuit, befehligt der 
ruhmvoll bekannte General Graf Gueiſenau, ber, mad ber 
Shlaht bei Belle: Aliance, durch die raftlofe Verfolgung ber 
Eranyofen die Armer Napoleond gänzlich unfähig zur feruern 
@egenwehr machte. 

* Hamburg, 13 Ott. Nunmehr iſt bier die Nachricht 
eingegangen, daß fpäteftens in Zeit vom zwei Monaten ber 


infang mit dem Abbrechen ber großen bölgernen Brüfe, welche 


awiſchen bier und Harburg von ben Frangofen im Gommer 
1813 angelegt warb, gemacht werden fol, Welanntlih wur⸗ 
den die Materialien dazu hiefligen Kaufleuten geranbt und das 
Daudels daus, Peter Godeftol, Hat dadel allein an Holz für 


900,000 Marl Bauko eingebäßt. Diefe Bräfe dat der dieflgen 
Stadt mehrere Milionen gekoſtet. Allerdings bleibt es ims 
mer merkwürdig, daß ein fo umgehenres Wert in funpfigem 
und moraftigem Boden in fo kurzer Zeit zu Stande gebracht 
werden konnte; bob wenn man bedenft, welde Mittel und 
wie viele Hände ben Frauzoſen zu Gebote fanden, und wirk⸗ 
li mit großer Strenge benäzt wurden, fo it es weniger aufs 
fallend, Mit biefer VBrüte tritt der fonderbare Umſtand ein, 
daß bie Materlalten, ans denen fie erbaut ift, den Hamburs 
gern, der Boden aber, auf welhem fie rudt, Hannover zuges 
hören, Da durch fie Harburg, und noch mehr Lüneburg, wegen 
ber beträßtlihen Spedition von und nah Hamburg gelltten 
haben, und nod leiden, fo bat Hannover Fein befondres Ins 
tereffe an ber Fortbauer biefes Werks, Auf der andern 
Selte reflamiren bie biefigen Kaufleute ibr Holy, befonderg 
die vielen Laufende von eimgerammten Bäumen, bie, weil 
fie größtentheile ganz geblieben, noch Immer eine verläuflihe 
Waate find. Dahet würde es fhwer ſeyn, felbit wenn bie 
Bruͤke fortdanern folte, eine feſte Uebereinfanft zwiſchen 
Hamburg und Hannover zu Stande zu bringen, Judeſſen fan 

diefelbe für bie Zukunſt au aus dem befondern Grunde night 

beftehen, well ihre Unterhaltung zu koſtſpielig ſeyn würde, 

denn nad einem wahrfheinlihen Ueberſchlage bringt fie jezt 

Jahrllch böchftens die reine Summe von 30,000 Mark ein, ba 

doc ihre Unterhaltung bei weitem mehr koſten würde. Zudem 
iſt fie nur 16 Fuß bo, und da wir zumellen weitlihe Springs 
fiuthen von ı7 bis 18 Fuß, und mob aefährlikere Eis 
gänge haben, fo läuft fie Gefahr meggeriffen, ober wenig 
ftens fo unbraudbar gemacht zw werden, daß fie nicht ohne 
größe Untoſten wieder herzuftellen tft. Zudem iſt fle in mili: 
tärifcher Müffihe für Hambuitg (ehr nachtheilig. Sie liegt auf 
frembem Gebiete, nud Harburg gehört ulcht mehr, wie unter 
den Frangofen, zu den Feftungsmwerken von Hamburg. Mer 
alfo Im Befise biefer Bruͤke ift, Fan unfrer Stadt vielen Scha⸗ 

ben thun, während fie fonft wegen des fumpfigen Terraing 

von diefer Seite gefhäzt ift. So wird alfo der gewalttbätige 

Marſchall Davouft, der oft in feiner Eitelkeit, ſelbſt in Gegen, 

wart von Munizipalbeamten äußerte, daß er fih dur& dieſe 

Brüte ein Dentmal geftiftet babe, welches unter den Merk 
würdigteiten des großen Kalſerrelde (das doch gleih naher 
zerfiel) eine glänzende Stelle einnehmen mwerbe, die Aränkung 
erleiden, dleſes fein fogenanntes Meifterftäf fon jegt wer» 
(hwinden zu fehn. 

Deftreti. 

Nah dem St. Galler Erzähler zeigten ih, ald Se. Mai. 
der Kaifer das Woraribergifche durchreiſte, überall die lauter 
ften Ausbrüche vom Freude. Auf allen Straßen ſah man 
Triumphbögen, und jede Hütte war gefomält. Um ı4 Dit. 
war Bregenz beleuchtet, und am 15 gli der Sebhardsbets eis 
nem flammenden Berge. Der Kalfer wohnte zu Stiffe einem 
verauftalteren Gergefehte bei; am 16 war Theater und Bes 
lendtung zu Feldtirch. Ueberall and der Zutritt zu den Mes 
narden Jedermann frei. . i 

hre Muaieftät bie Kalferin hat am 18 Olt. Morgens Ihre 
Reife von Wien nad Itallen angetreten. 

Wien, 18 Ott. Kurs anf Augsburg 3444. Kouven⸗ 

tionsmänge 3454. (Abends mm 6 Uhr 346.) a 
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kitterarifhe Miscellen. 
(Fortfegung.) f 

* Paris. Wirbegtunen diefe Fortfe juug mit einem gehalts 
Holen Werften: „Du Pape et des Jesuites, (Paris 
ehis A. Egron Imprimeur.”) Das-mit Umfiht und Mäpigung 
seiärieben ıft, und Durch unpartelifhe" Darkelluug einer Keike 
von hiſtoriſchea Thatſachen fid darzuthuna bemüht, welche arope 
MNattneife die Herſellung der Jefutten tn Fraukreich hervor: 
bringen würde, Die Schriſt zeridut in vier Abſchaitte. Der 
erfte beichditige ib mir dem Yapft Pius VII. und deffen Re: 
gierung in Hinächr auf feine VWerbälturfe mit Franfreih. Der 
VBeriafer beurtheilt bei diefer Selegenheit das Konforbat, 
Da diefem Vertrag, fagt er unter auderm, fprad der Papſt 
aus elaner Machtvolllommendeit die Erlöigung allex bieder: 
gen bifaöfinen Mewietitel und die Abfezung aller Biichdfe 
eines ausgedehnten Meise aus. Diele unerbörte Operation 
erfolgte ohne Beobachtung irgend einer kanoniſchen Form und 
mit Hintanfezung der unverjährbaren Medte der galitanifhen 
Kirche, für bie unire Wäter mit fo großer Kraft nad Ausdauer 
gen den römifhen Hof gefämpit baten, Obaleich die @il: 
ertigteit, mit ber man zu Werke ging, und der gebieteriiche 
Kon, den man bei diefer Unternehmung annahm, den Despo: 
ten tarakterifirt, von dem der heilige Water gedrängt wurde, 
ß fieht man doch leicht ein, daß es Dem Yapit eben uichr mißs 
jel, eine fo gute Gelegenheit zu benuzen, um feine Gewalt 
aussudbebnen, und dur einen einzigen Solag die geheiligten 
Schrauten nteberzureißen, welche die galıfanifhen Freiheiten 
von den ultramontantichen Lehren ſchieden. Water. den Biſchö— 
fen, bie diefer eigenmährige Att der päpftlihen Gewäalt traf, 
waren mehrere, die ſich ohne Zaubern fogleich untermwarfen, fep 
es, weil fie ich der Langeweile einer zu langen Verbannung 
entziehen wollten, oder weil fie hoften, die nen errichteten bir 
— Stellen zu erbalten. Audere dezeichneten ihren Wi: 
erftand gegen biefe heftige Maafregel duch energievolle Pre; 
teftatiouen, bie uleımals yurätgenommen worden find, und bie 
dem Konkordat unterworfenen Blſchoͤfe zu bloßen proviforiihen 
Berwaltern der Kirhen machten, deren wahre Worfteber fie 
fortbauernd zu ſeya behaupteten. Das bei diefer Gelegenheit 
von den Dpponenten beobachtete Betragen wurde ihnen aeiwifs 
grmenßen durch die Jaſtraktion des Bejandten Ludwigs XVIII. 
t dem römiihen Hofe vorgefhrieben. (Diefe mertwüärdige 
nfruftion, in einem Schreiben des Kardinals Maurp an den 
tihof von Uzes, Datirt Mom vom ı Hug. 1800, auseinander: 
gelegt, iſt in dieſem Werke ale Beilage abgedruft.) Um ben 
Widerfpruch biefer Wertbeidiger der galifantihen Ktrke gehb: 
rig zu wärdigen, muß man bemerken, daß nach deu &rundfägen 
berfelben der Papſt kein Recht hatte, irgend einen Biihof ab: 
zufezen, dab man ihm mur bewilligt hatte, an Ort und Stelle 
queit Kollegen desjenigen zu ernennen, der irgend eines Ber: 
rechens beihuldigt war, um ibm dem Droge su machen und 
ihn abyufegen, wenn es ber Fall war; daß die Prälaten, mit 
denen Pins VII. anf diefe Art verführt, gerabe diejenigen ma: 
zen, bie man deportict hatte, weil fie in der berübmten Civii⸗ 
verfaffung der Selſtiichkeit in Weberetuftimmung mit Pius VI. 
gebaudelt batten; daß fie, um ihre Nechte zu Dandhaben, ges 
möthigt waren, die Srundfäze bes — tauoniſchen 
Rechts anzurufen, die fie bis babim im der befannten Konftitu: 
tion Unigenitus verworfen hatten; daß endlich diejenigen Bi: 
SOdfe, Die das Konkordat vertheidigten, geswungen waren, ihre 
Zufluht zu den ulttamontantıhen Grundidjen zu uchmen, 
weiche bie erften Prälaten der yalilaniiden Kirche, in den 
Höuften Tagen ihrer Herrfhaft, ftets pflihtgemäß verworfen 
atten.” — Ueber bie Meife des Papites nach Paris, um Bo: 
aaparte als Kaiſer zu Irönen, gibs der Werfafler Intereffante 


Details, „Elue der vorzäglihften Bedingungen, unter beuen 
der Papſt ib zu Diejer Kıönung verftanden hatte, war. der 
förmlide Widerruf der von den fogeuannten konftitutioneken 
Biſchoͤfen, die eye wieder bifhöntdhe Stellen verfahen, ehemals 
aufgeftellten irrigen Xebriäge. Der Papſt beftand mir fo vieler 
Beftigteit auf der Erfüllung diefer Bedingung, daß Bonaparte, 
ungeduldig feinen neuen Kaifertitel dur die Weihe der Res 
Italom gebeiligt zu feben, genöthiat war, barein zu willigen. 
Eine andere Bedingung war, daß Bonaparte forleih feine Ede 
mir Zofepbinen, nah kirchlichem Gedrauch, einfeanen laſſen 
fole. Der Kardinal Feſch wurde mit der Cerimonie beaufs 
fragt, die aber nur im Familienfreis ſtatt hatte. Der Papft 
begnügte fih mit der feierliben Erflärung des Kardinals, da 
bie @infegnung ftatt gebabt babe.” — Der Verfaffer rügt, im 
weitern Werfolg jeiner Darftellung, den Wideripruh Im Bes 
tragen Pins VII. im Betref der geiftlihen Güter. „Nachdem 
er bie Sätularifation ber drei geiſtlichen Rurfürftentbämer unb 
ber übrigen geiftliben Staaten in Deutigland gutzcheißen; 
nachdem er, aus eigener Macht, ben Merkanf der Kirhengüter 
in Frankreich für rechtmaͤßig erklärt, und fein Legat fogar im 
einem, am alle Biſchoͤfe gerichteten Umlaufsihreiben, verboten 
hatte, im Belchtſtuhi die Käufer der Nationalgürer zu beums 
ruhigen, machte er Gebraud von feiner geiftlihen Gewalt ge» 
gen bie Ufurpation feiner weltlichen Domainen, und erlieh, 
biefer Domainen halber, eine Estommuntfationsbule gegen 
denjenigen, deſſen Jutereſſe er bisber fo fehr begünfligt hatte, 
während er bie Werdußerung der Domainen aller andern Kite 
hen für rechtmäßig erkldete. Weil feiner fortdaueraden, übrie 
gend ganz gegründeten Erbitterung verweigerte er.ben in Ges 
mäßdeit bes Konkordats ernannten Bifhdfen die Cinfezungss 
bullen, obne allen andern Bewegarund, als weil feine Staatem 
befegt waren und er eine ungerehtc Verfolgung erbulbete, de 
er dleſer Befezung widerfanben hatte, Go erblelten demunach 
viele Kirchen aus blos politiſchen Urfahen, wegen Streitigs 
keiten eines Herrſchers mit dem andern, keine Bifhdfe mehr.” 
Der Verfaffer ſucht zu zeigen, daß diefes Verfahren dem Jus 
teriffe des päpfilihen Stubls ſelbſt im doͤdſten Grad zumider 
geweien, — Bei Gelegenheit der Mültehr bes Papftes in feine 
Staaten im Jahr 1814 beflagte er das von ihm angenommene 
Bealtiousipftem.. Entjegungen, Werbaunungen, Proferiptiouen 
waren am ber Kagesorbaung, fo daß felbft einer ber alllirten 
Souveraine ſich dußerte: „es ſcheint, der Vapſt will Bonaparte 
bedauern mahen.” „Weunn dieſes ſtreuge Verfahren nur gegen 
Menſchen ſtatt gehabt haͤtte, bie ſich der Revolutionen bedienen, 
um ſich Ausſchweifungen jeder Art zu erlauben, fo haͤtte man 
baffeibe als einen Akt von Gerechtiakeit angefeben; allein es 
wurde aud gegen Perfonen deobachtet, berem ganzes Merbres 
en in der Lerftung eines Unterwerfungseibes beftund, bem 
man niemals der beitebenben Obergewalt verweigern barf, weil 
er niemals den Rechten ber redtmäßigen Megierung Eintrag 
thun fan, und bas einzige Mittel ift, Unorduungen vorzubens 
en, welde jede Invafion gewöhnlich nah fi zieht. @inige 

tten Stellen in der neuen Regierung angenommen, wie e6 
bei allen Mevolntionen geſchleht; alem fobuld fie ihre Stellen 
nicht nifbraudt hatten, am Platereien gm veräben, war es 
der Würde des beiligen Waters gemäß, fie im ruhigen 
Genuß ihrer Bürgerrete za laffen, Zwar bat biefes ftrenge 
Spitem, das Yins VL. und feine Agenten Anfangs befolgten, 
feither einige Modififatiouen erlitten, allein es dehalt aoch im 
mer einen z— von Erbitterung, der bem gemeinfhafts 
ben Water der Gläubigen fremd fepu follte. Er felbft Hatte 
ſich ja der Macht der Umiidnde unterworfen, und das Haupt 
des Uiurpators gefalbel” — Unter den meueften Alten bee 
päpftlihen Megierung feſſelt die Herftellung ber Jeſulten bie 
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Sufmerkfamtelt des Verfaſſers ganz vorzäglih. Er zeralle⸗ 
dert umftändlih die Bude, wodurch fie im Jahr ı813 eine 
neue politische Exiſten; erbielten. Der zweite gutgeihriebene 
Ab ſchaitt entwirft ein Gemälde des Betragens der Jefwiten 
im Franfreid, von ibrer Aufnahme bis zw ihrer Aufhebung. 
dritten entwitelt er die Urſachen Ihrer Vertrelbung aus 
anfreih und unterſucht die Gründe, bie zu Bunften ihrer 
rftelung angeführt werben, mub deren Seichtigkeit er dar: 

t. Der vierte Abſchnitt eublih iſt der Auselnanderfegung 
ber Urſachen gewibmer, die idre Wiedereinführung in Frank: 
zei alcht zulaffen, wobet ber Werfaffer, außer ber allgemei« 
nen Schaͤdlichleit ihrer Lehren und bes ganzen Zweks ihrer Yu: 
fitutlon, die Ubibaffnug der Parlamente und der ehemaligen 
Korporationen des Klerus, bie vormals alle Schritte ber Jefni- 


ten bewachten und fie im gr ielten, voranftellt. Dei 
Durhlefung dieſer Schrift iſt abrigens leicht zu beurerfen, 
baf-fie aus der Geber eines Geiſtllchen, der zur Schule des Jans 


is mus rt. 
_. er he Arne folgt.) j 





SsSäawein 
"Won zı Jul. Juber bundertundfiebenztgiten 
Shzung am zo Jul. empfing bie TZagfazung bie unter eints 
gen nähern Beftimmmugen von bem Stande Zürich andgeipros 
ee sent für die Anuahmsalte ber nachträglichen 
Kongreßerklärung vom 29 März, und eben dieſes Standes Ra« 
eifitstion des Beſchluſſes wegen gemeinfamer Zragung der voR 
dem Durchmarſch fremder Truppen einzelaen Ständen zufal⸗ 
lenden Laſten; die erfkere ward ber biplomatifhen Kommiffion 
überwiefew, Sie börte verfchiebene Urmerberichte des Oberge: 
werald und des Obrifiquartiermeifters aus Neufchasel vom - 17 
an, welde ſich auf die ſtatt findende Unterhandlung mit dem 
General Laplane, Kommandanten der vierten Divifion des Dße 
tionsforps vom Jura, für ben von ihm angetragenen af: 
nftilftand beziehen und ausgedehntere Kantonnements deu 
Burgund fieheuden Schweizer Trappen zaſichern follten, 
Von ber Deferteurs ber imiurgirten Bataillone find bei 260 
bereits eingebradt, die Verhoͤre habem ihren Anfang genoms 
men; Gemeine, welche ſich keiner befondern Erzeſſe ſchaldig 
madten, follen nah Haufe gefanbt und ihren Reglerungen 
übergeben werben, bie übrigen wird das Krlegsgericht richten, 
in Vericht ber diplomarifhen Kommiilion trug barauf an, 
ber geweiene Geſchaͤſtotraͤger in Paris, Hr. Tſchan von Solo— 
Sur, möchte ungefäumt wieder babim abgeorönes werden, its 
dem, feit die Tagſazung am 22 Yun, feine Sendung für be: 
t erklärt hatte, undorgeſehene Weränderungen eingerre: 
tew find, Ludwig XVIIE ſich wieder im feiner. Hauptitadt bes 
det, die verbündeten Souveralus dort ebenfalls eingetroffen 
md, uud biefe Stadt der Mittelpuntt der wichtigſten Ver⸗ 
udlungen werden dürfte; demuach es dann auch der Stellung. 
er Schweiz augemeſſen aud wichtig für fie erahtet wird, eine 
vertraute Petſon dafelbft zu baden und die diplomatifhen 
Verhältuiffe mit Fraukreich berzußellen. Die Sendung des 
ru. Tſchau, welcher mit einem Krebitiv an den Fürften vom 
alleyrand, Mintfter der auswärtigen Ungelegenheiten, verfe: 
den werbew fol, um als Befhäftsträger feine Verrichtuugen 
wieder antreten zu lbnnen, datf jedoch nur proviſotiſch feyn, 
ladem über ihren Fostbeftanb oder Aufhebung die naͤchſte ors 
dentlihe Tagſazung im Gemäßhrit der Jaſtruktion der Stände 
ensjheiden wird. Die Meinungen über biefen Antrag fanden 
ſich getheilt. Am uachbrütiihiteu-iprab bafür ber Gefamdie 
von Brra, welcher die Sendung sine Epreniabe, Die wer 


der dürfe mod. könne unterlaffen werden, manute, aud fein | 


feüher geaͤußertes Bedauern wiederholte, daß bie Schweiz. nicht 
sleidy den übrigen Mächten einen Befandten im Gent bat Kud: 
wig XVLIE gehabt habe, Wud die 10,000 Schweizer, die in 
Yaris angefeffen find, oder ſich dort aufhalten, bedürfen für 
mannichfaltige Verbältnife eines Rarionalugenten. Bor ans 
dern Geſaudtſchaften ward bie enticiedene. Adneigung ihrer 
Seglerungen: gegen fortdauerade Gefandifbaften im Aus lande, 


wu der Wunin, daß diefe zut ſeit det Revolution bekannten. 


ſchait bes Defnncti aus was iamet 


Sendungen aufgeboben werben möchten, audgefproden. Jahr: 
dunderte datch ſey die Samelz mit dem Hauſe Bourbon. in 
freundſchaftlicher Verbindung geflanden, ohne eiue Gefaudt⸗ 
fhaft in Paris zu unterhalten, und wenn wirslid? 20,000 
Schweizer ih in dieſer Hauptſtadt befinden follten, welde- 
Summe doch wohl einigen Abzug leiden möchte, fo bätten auch 
diefe ſich dort fm früherer Zeit, odne einen Sefandten, volfom:s 
men wohl befunden, während hingegen die ueuern Erfahruns 
gen verfhiebenartige Nachth eile/ Zumuthungen, Forderungen 
u.f. w., bie der Schweiz anftatt ber Mertdeile aus ſolchen bi: 
plomatiſchen Sendungen erwachſen find und auch wohl weiter 
erwacfen müßten, fattiam barthun. Jazwiſchen ward Die 
Wichtigkelt des Zeltmomentd aeltend gemacht, die Seubung 
aut als eine proviſoriſche empfoyien, und um fie no beitebter 
zu maden, bie Suspenfion der vor einigen Wochen dem Hrn. 
Tſchan, als feine Senduag für beemdigt erfidtt ward, auges 
forobenen Gratifitation voa 100 Louisd'ors, dem erfien An: 
trage beigefügt; jo ward num derfelbe mit 14 Stimmen gutges 
heißen. Die nicht zuftimmenden Stände waren Bafel, Bünds 
ten, zen: St. Gallen, Urgau, Waadt, Thurgan und Ap⸗ 
enzel, Der Stantsrath des Kantons Teifin befhwerte ib 
urch eine Zufprift vom ı2 Jum, über die Berfügung, wodurd 
das dritte und vierte Infanteriebatalllon feines erften Kontins 
gentes, Das dur den Zuſammenflaß ungänfiger Umftäude, 
mworumter ſich der Kanton Teſſin während mehrerer Jahre bes 
fand, freili erft um bie Mitte des Brahmonats vollfommen 
andgeräftet war, von Diefer Zeit aber mit großer Begierde den 
Befehl zum Abmarſch erwartete, nunmehr obne im eigentlidge 
Dienftattivktät getreten zu ſeyn, mieder follte aufgelöst wer⸗ 
den. So wie ber Kanton Teſſia feinen Theil der gemeinfamen 
Laſten trägt, fo glaubs er hlawieder geredten Uniprud auf 
dem ihm gebührenden Theil der Ehre und Wortheile zu haben, 
und verlange demuach, daß feine zwei Batailloue jezt nicht 
entlaffen, ſoudera anf die Sraͤnze gerufen werden, Mei der 


bevorftchenden detraͤchtlicen Werminderung ber Armee glaubte 


die Tagſazuag dieſem Begebren niet emtiprehen zu töunen, 


fondern fie beftätiate dem früheren Beſchiuß. Eine Zuſchriſt 
des eidgendifiichen Meprdientanten im Kanton Teffin aus Laute 
vom »7 Jul. meldete unangenehme Jrrungen, die zwiſchen dee 
Regierung des Kantons Zeißa und dem Epezialgeribt bins- 
fiptlich anf bie von dem lejtetu angeordneten Militdrerefutios 
nen für die vom ihm verhängten Infurrefrionsanlagen enEs 
og find. Das Schreiben ward ber diplomatifchen Komtutſ⸗ 
n überwiefen. 





Das Bautgut bes Mothgerbers Johann Wolfsebl zu 
Mög wird zum leztenmal zur Öffentischen Werfieigerung aus: 
geſe zt. Daſſelbe befteht 

1. im eınem vemauerten Wohnhauſe im ber Stadt Nik im 
der Huffengaffe; 

2. ba einem Stadl vor bem Walfertbore ; 

3. In einem weer auf dev Meuburger Strafe In Kulm zu 
® werk; 

4 Ei üler im turzen Bügerl zu 2 Tagwerf; 

5 in den Grmeindegrünben ; 

a in einem Wiesantheil zu 4 Laawerf; 

b. Holzantheile aım Galgenberge zu 3 Tagwerf; 

€ ——— am alten Rindermarkte zu 3 Taͤgwerk. 

Der Verſtelgerungstag iſt Montag den 13 Nov, Kaufs· 
lleb dader mögen dader am feſtaeſe zteu Tage der zu Roͤtz eine 
treffenden Fommiſſſon ihre Angebote vernehmen laſſen. 
“alah, Baterkices sanbgericht 

aier = 
Krembs, Laudrichter. 


{6 bes Wrmechefehls von 19 Maͤrz l. 3. it 
—— v. Tettenborn, Lieutenaut bes . b. 
ıten Linien Infanterieregimente (König), am 5 Der. 1812 in 
Kebalnidi getorben, . 

welche an die Berlaffens 
Es werden daher alle diejenigen fa Bar OBrakstuel Me 
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eu glauben, hiermit aufgefordert, binnen der zer⸗ 
Be — a Tagen a dato gegenmwärtiger s 
fanntmahbung, und zwar unter dem Rechtenachthell der g 
Uufion ihre Anfpräde und fonfigen Unforderungen, bei de 
unter sidneren Bataillon geltemb zu machen mud gehörig nad» 
zuwelfen. 
Münd Dft. 1815. . 
Das Knie, Beferueetiiln Su ıfen Linien-Jufanterie: 
regime 
b Dpriftlieutenant, 
nee" Socken Auditer, 


achdem mach Inhalt des Armeebefehls vom 19 März 1.9. 
else zu. v. Sriebenbed, i. Hauptmann des 
ıften Einien<Infanterieregiments (König), gu Opotihia ver: 

orben if, fo werden alle diejenigen, welde aus was immer 
ür einem Mectestitel Auſprüche auf die Verlaffenibaft des 
Defunett zu haben glauben, hiermit aufgefordert, binnen der 
erkörliden geitfrif vor 30 Tagen d dato gegenmwärtiger Ber 
amemahnng, und zwar unter dem Rechtsnachtheil der Prätiu: 
fion, ihre Unfprüche und fowftige Anforderungen bei dem unter: 
zeihneten Bataillon geltend zu machen, und gehörig nachzu—⸗ 
weiſen. 

ünden, ben ı7 Oft. 1815. 

* Du —E Neſervebataillon bes iſen Linien⸗ 
a a Frl ——— — 
taf v. Dfemburg, Obriſtlieutenant. 
v. Schultes, Aubiter, 


In dem Schuldenweſen des biefigen Handlungshauſes Un: 
ton Bernardin Pedri bat man auf Andringen der Glaͤu— 
biger, und da der. Paflioftand das Wktivvermögen beträcslic 
überf&reitet, die Gant befhloffen, und will daher folgende 
drei Edittstage beftinnmt daden; ad producendan et liqui- 
dandum —5 den 17, Nov. 1815, und falls im Laufe des 
erfien Ediftstages der Guteverſuch mm flimgt,; ad exeipiendurm 
Mittwoch den 13 Dee. 1819, dam ad coneludendum Mitt: 
wod ben 17 Jan. 1816, und zwar in dem Maaße, daß als der 
terminus ad quem binfihtli der Konklufion Donnerftag der 
15 Hornung 1816 feſtgeſezt fen, inner weldem Sonflufions: 
termine die eine Hälfte ad replicandum, und die andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden komme. 2 

Es werden fohin ale diejenigen, welche an diefe Gantınalfe 
eine rechtlihe Forderung zu nahen daben, hiemit aufgefor— 
dert, an eben erwähnten Ediktstagen entweder in Perſon oder 
durch genugſam bevollmäctigte Ummälde jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags bei unterzelchueter Stelle zw erfheinen, und ihre 
Forderungen uebſt dem Vorrecht rehtsgemügend anzubringen, 
als fie auperdeffem nicht mehr damit gehört, fondern ıpsa faeto 
praͤtludirt feyn follen. 

Wugsburg, den ro DIL. 1815. 

Königl. baierifches Stadtgericht. 
v. Eadpar, Direftor, 
v. Stetten, 


Jofepd Stadler, Bauersfohn von Wald, und, f. öftrei- 
bifcher Fubrweiensioldas; Thomas Prabaufer, Bauers: 
obn von Modsham, umd Gemeinert bei der Neferve des F. £, 





kreicifchen Infanterieregiments de Baus; Balthbafar |. 


Gröbwer, Bauersfobn von Untergrud und gleichfalls Ge: 
meiner bei obigem £. 8. oftteihiihen Regiment de Baur; 
Marhias Forithuber, Meiersiohn von der Niedenburg, 
wand gemeiner Fuhrweiensfoldat bei der Wagenburg des obem: 
begeichneten: f. £. oͤſtreichiſchen Megiments; Majetan Stabi: 
manı, abgetretener Bauer zu Hallwang und gleichfalls Fubr: 
wefensjoldar bei der f. £ öfreihiihen Wagnenburg; Yatob 
Kaſpacher, Bauersſohn von Hinterfeld, und Franz Haß: 
bauer, Bauersfohn von der Gnigl, beide k. J. öftreiiiche 

htweſensſoldaten; Johaun Meiter, Bauersiohn von 

ign, und Gemeiner bei- odenbezeichnetem Sufanterieregt: 
ment de Baur; Georg und Peter Klabawer, Bauers: 
föhne von Pleimfsid und Leonhard Enzinger, Bauers— 


moon Gneis, alle drei weiemdfeldaten. bei dem (how 
” bezeichneten «E, an de Wan; daun U —* & 
Stafpointner zu Elsberhen, £. E. öfreihifher Feldidarrz 
bomas Hager, Bauerdfohn von Morig, und Frawp 
av, Ed, Bälerfobn, alle beide Schügen bei dem fünial, 
baieriiben Infanterieregiment — find fon ſeit meb» 
tern Jahren. von hier abweiend, und bei dem Feldsigen von dem 
von 1809 und ı814 vermißt, obue von Ihrem Leben oder 
de, troy der amtlich aepflogenem, Korrefpondenz, eine bes 
ſtimmte Nachricht erhalten haben, ; 
Nachdem biefelben aber fämtlich mit einigem angefalenen 
* verieben, und deren näcfle Auverwaubte, weiche 
ereits fhom mehrere Jabre von denielben feine Nadricht mehr 
erhielten, und fohin in der mehr als wahribeinlihen Berniue 
thung. fteben, bap biefelben nicht mehr am Weben fi befinden 
werden, auf die geſezliche Vertbeilung dringen, fo werden die 
oben bezeichneten Judividuen hiemis vorgeladen , fib binnen 
echs Monaten, von beute an, bei unterzeihnetem küniglihen 
Er Frag anzumelden, vud von ihrem Leben Nacht a 
ertbeilen, widtigenfals nach vwerloflener Friſt ide Vermögen 
ei un nähften Erben im gefeglier Art vertheilt werden 
w e⸗ 
Salzburg, den 9 u... 1815, f 
Koͤnigl. bateriihes Landgericht, 
Pfeit, Landriäter; 


Am 10 Mat ı514 farb Wolfgang Schlehl, Sechetel⸗ 
Gutsbeſtzer von Grafenwiefen, dis Gerichte ohne Rinder und 
ohne leztwiutge Dispsfition, und wird bie Berlafenfbaft von 
einigen Kindern verftorbener Gefamwilter in Auſpruch ges 
nommen. 

Allenfalld nähere oder gleich verwandte noch wbefannfe Erben 
werden Diermit aufgefordert inner deei Monaten ibre Aafpräde 
vorzulegen, oder Ausfolglaffınıg der — an die hekann⸗ 
ten Erben gegen Si.berheit zu gewärtigen, 

Den 6 Ott. ı815. 

Königk, baieriſches Landgericht Kößting 
tm Megenfretfe. 





Bei Ehriftopb Kranyfelder, Vuchbändler in Augs- 
burg, iſt von feinem gehaltvellen MWergeihnig pebundener Bir 
der aus allen Fachern der Wiſſenſchaften die mente Fortr 
fezuag eribienen, und zum Beſteu der Armen für fr. zu 
baben. Dieſelde enthält eine ausge ſuchte Fatholifdie und pro 
teftantiihe theologiſche Zitterafur, Die fhönften Afaffifer iw 
Sweibräder und Leipziger Ausgaben, die Sriginafwerfe eiue® 
Herder, Voß, und fatallemeuere Schriftfteller eriter Klaffe, wie 


. man ir anders vom dem vorigen Befizer, dem ruͤtin idſt 


betannten Tit. Hrn. Martin Müller, weil. Dedants am n, 
fer inlWin, erwarten fan. Zugleich wird ein Verzeihniß- eis 
ner anjebnligen Sammlung von ungebaudenen Leippiger und 
uorddeutſcden willenidaftliben Büchern und großen Merken, 
welche um die Hälfte der gewöhnlichen bei; Yo Ladenpreiie 
gegen baare Bejahläng'erlafef werden, für 6 f. ausgegeben, 
—* iſt das Nähere hierüber im Vorbericht deſſeiden zu er- 
chen, 


der €. F. Kunzfisen Buchhandlung in Bamber 
ift —X aelismege 1815 nen erfhienen und im allen - 
ten Buchhandiunyen zu haben: 

Kanne, Zi W., Heben wud aus dem Leben merkwärdigerund 
erwelter Geifter aus der proteftantifhen Kirche. Erfter Theil, 
Nebit angehängter Selbitbiographie des Berfaffers. Br» 8. 
1 Rthle, Sgr. oder 2 fl. 24 fr. : 

Mamwe's, 3., Reifen in das Innere von Brafilien, vorzüg: 
lich nab den bortigen old: und Diamantdifriften,, auf 
Befehl des Prinzen Megenten von Portugal unternommen. 
Nebit einer Neife nah dem Laplata: Kluß, und einer hiſto⸗ 
riſchen Auseinanderſe zung der lezten Revolution in Bueues⸗ 
aytes. Nach dem Cusliſchen, mis Anmerkungen begleitet, 


deutſch herauegegeben von &; U. W. vw. Zlummermann, Erſte 
ubrdetlung, - gr, 8. i Mtble, gar. oder 2.6 fr; 
Hirfb, D., €. Br., yon deu Worfheilen der in den Taiferl, 
ruhihen: Staaten gedraͤuchlichen Dampf: oder Schwizbader 
und ihrer @inriätung, BIS AUnfmmmterung zu beten allge: 
meinen Einführung in Deutſchlaud, theils zu Erhaltung des 
Sefundpeitszufandgs der durch Deutialand ylependen fat 
erh, ruffiihen Armeen, theils: zur Beförderung bes Befund: 
Tao DER deutſcheu Muduͤrger entworfen. or: 8: 
6 gr. oder ar ir, ! 
sinre, N, vorhänbigei theoretifh » praltiſche Schreibeſcule, 
oder Umterrict, alle Schriftarten fu und richtig ſchreibeu 
zu lernen und zu lehren, 2 Hefte, Welinpapier. ı Rihir, 
12 gr, oder af 5 Mr, 
Daffelbe Eugllſch fein Belinp. ı Mbit, zo ar. ober 3 fl. 18 fr, 
Dentihe Früblingstränge für 1815, von terug, 
Karl, v. Dberfamp, 11. 8. ©. Werel, U. Sepirted, ME 
Birndanm und U, Herausgegeben von J. P. v. Chörnthal, 
gr, 3. 1 Rthlt. 12 gr, oder 2 fl. 35 fr. . 


Jacobs, Fr., Elementarbuch der griechischen Sprache 
für Anfänger und Geübtere. Vierter Thell. Zweite 
vermehrte oder verbesserte Auflage, 8. ı Thlr, 

Hat auch den befondern Titel: 

Poetische Biumenlese aus griechischen Dichtern ver- 

. schiedener Gattungen zum Gebrauche für Schu- 
len. Nebst einem Anhange von Friedrich 
Thiersch 
Zwet und Cinrihtung biefes griechiſchen @lementarbuht, 

fowol der drei profalihen, als bieies poetiſchen Theile, find 

bekannt, und dur& die allgemeine Einführung auf den meiſten 
und beften Schulen Dentfdrlands bewährt. Die gewilenhafte 

Fürforge des Hrn, Herausgeber aber, die wiederholten Auf: 

jagen defelben Immer vollommener auszuftatten, tft eben ſo 

anerkannt. Go beguüge ich mid, nur kurz angafäpern, daß 
aub in dieſer zweiten Wuflage der poetifhen Blumenleſe jede 
bilige Forderung an eine folhe erfüllt iſt. Der Test If mit 

Benuzung neuer Hülfsmittel an mehrern Stelen berihtigt, 

das Wortregifter If auf jeder Seite und anf alle Welfe bereiz 

&ert, reihlihere Anmerfungen endlich find gleihförmig beis 

gefügt, nn fo dem Wunfhe mehrerer Schulmänner zu ge: 

nügen, at daher fon die erke Auflage dem verdienten 
eifal gefunden, fo wird ihm diefe zweite mod weit mehr 


ae im September 18 
- gene, 1815, 
i 3 e Friedtich Frommann. 





Bei J. 8. Calve, Buchhaͤndler in Prag, und In allen 
foliden vuchhandlungen Deutſthlands alelch odet auf Beſtellung 


iu baben; 
Die Gieceben 
In eines Tabelle dargeſtellt 


- von 
D. Janatz Rudolph Birfhoff, 
Yrofeifor der praftifhen Medizin für Wundärzte 
zu Prag. 
In Moyal:Format. Prag, bei J. ©. Ealve, 1816. 
8 gr. ſaͤchſiſch. 

In den verfhledenen Amwelgen des menſchlichen Wiſſens ger 
währt die foftemarifh aufgeftellte Ordnung In Tabellen einen 
fanellen und — Ueberblit des Ganzen; fie koͤmmt dem 
Derftande, der bas Mannicfaltige in eine Elabeit in verbin« 
deu firebt, zu Hälfe, und verfhaft bem Gebächtnip Erleic: 
rerung; fie dringt Ordnung im die Begriffe und gemährt baber 
dem Bafduger große Vortbeile, nud ba in ber prattifhen Mes 
diztn bis fegt noch Feine foftematifche Meberficht ſamtlicher Jie⸗ 
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ber in Tabe lenform vorhanden #6 glaubte det 
Dura) Die Werbreitung berfelden eincin Wedirfntffe A 
2 — ———  n Jugendſchtiften. 
Alle Eltern e ihre Kinder mit b t 
eine nicht eımödende Urt befammt A ig Fe { 
die Ueberſeugung verlangen, daß bie jugendlichen Lefer nieht 
Kan nn re I len my 
aden könnten „in 
fonders befriedigr werden, — — 


Das Nöthigfte 
aus 


alten Geſchichte 
für junge Lefer 
von 
Seuah Cornopa, 
ordentlichem Mitgliede ber F. doͤhmiſchen Geſellſchaft ber 
Bilfenfaften. 
8. Prag 18t4 und 1815. 8 Bände zufammen 6 Rthir, 
Der Inhalt ift folgendermanfen eingetheilt: 
ıfter Band enthält: Geſchichte der Juden, und Nachrichten 
über Heoppten ıc. 
ater und zier Band enthält: Geſchlchte der Griechen, mit Nach⸗ 
sichten über Syrien, Verfien, Kartbago ıc. 
ater bis Ster Band enthält: Gerichte der Roͤmer, mit Nas 
richten über Sizilien, Karthago uad das neue Macedonien, 


— 


ber 


Neue Verlagsbüher der Steinerifhen 
in Winteridn L, in dur jede art 
Geßners (Georg) chriflliche Unterhaltungen für Leis 
dende und Kranke, Zweite beträchtlich vermihrte und 
verbeiferte Auflage. gr. B. 2fl. 15 fr. 
Da dieſes Werk feit einiger Beit fedite, fo wird mun biefe 
neue vermebrte Auflage Manchemn willfommen fepn. 


Häfeli (Dr. X. €) nachgelaffene Schriften, herausge - 
geben von Dr. J. X. Stolz. Dritter und leztet Bank, 


gr. 8. 2f.ar fe 

Mir biefem Bande ift die Sammlung gefhloftn. Der 
erfte enthält Predigten des Derfaffers aus ver: 
f&iedenen Verioden ſetues Lebens; ber os und 
dritte Borlefungen aber die ariftlibe Kirdenges 
fhichte (mozn and ein befonderer Tırel gebruft ik), welde 
die Aufmerkiamkeit gebildeter Leier in vorzüglidem Grade 
verdienen, fo wie bie als Aubang beigedruttem gebaltreicen 
Beurtbeilungen einiger theolsgiihen Worfe, und den Nımen 
des Deriafers, als den eines wilfenfhaftiih gebildeten Mans 
u bei Belehrten im einem rühmligen Andenken erhalten 
werden. i 
Müller (Joh. Georg) vom Glauben der Ghriften, 

.ıe Band. gr. Bd. 3fl. ı2 kr 

In den Tagen, wo bie alles erfätternden Weltbegebens 
beiten das menfhlide Gemath and dem Schlummen gleids 
gültiger Siherbeit aufmelen, um nicht nur ſo auffallend auf 
eine ernige Gerestigteit binwelfen, fondern aub bas Bebärfs 
nip nad dem Heile, das vom Oben komm aufs Meue wieder 
rege machen; in diefen Tagen fan wohl ein Buch vom Blaus 
ben der Ghriften nicht zur Unzeit erfbeinen, zumal wenn biefe 
Schrift felbft aus dem heiligen Glauben hervorgeht, uud eine 
einfage, ungefhmüfte, überzeugende Darftelung mit der ties 
fen gef tärlihen Einfiht, die man an dem Heren Werfaffer 
Fr € Hauptpuntte ber göttiigen Lehre umfaflend, vers 
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Spyaunten 

Die Hofzeltung enthält feit einiger Seit eine Menge Ber, 
ordunnzen und Inftrrftionen im Bezug anf die Finanzen; da 
Die, durch Die Infurreftionen im Mmerita und die Burüfgabe 
der Kloftergüter in Europa in den Staatseinfünften verurſach⸗ 
ten großen Lülen eine gefpannte Anftrengung zu Unffindung 
neuer Hülismirtel, und Einführung einer firengen Dekonomie 
nördig machen. — Die Nıtriäten von Uuruben In Navarız 
[deinen durdans grundios; die aus Srantreih zurüfgefehrte 
Armee dat abfhlageweife einen Theil ihres Sotde⸗ erbalten, 
und iſt in Kantonnirungequartiere verlegt, (Engliige Zeituns 
gen behaupten, als der Graf Atisbal beim Rutzuge über die 
Porenden feine Truppen jur Ertragung negenmwärtiger Entbehr 
tungen dur Die Uusfiht auf gute Winterguartiere ermuntert, 
babe man aus allen Reihen die Antwort gebört: „det König 
würde beifer thun, feine Goldateh sm ernähren, ale feine 
Leidgarden und die Mönde zw bereiten.” Gen, Caftannos 
babe in-einem anders Biune ın feinen Soldaten sefprhrm:. 
er babe ihuem gefagt : „‚fie möchten fi bereit halten, im @in: 
verkäudniffe mit dem Franzofen gegen neue Feinde zu fin: 
pfeu.“) Der Staatérath Ercoigulz fol Befehl erbalten ba 
ben, fid uad dem entferntern Gordova, alcht nah Toledo, wo 
er eine reise Pfründe beſizt, zu begeben. Die Grafen Pinar 
und Colon follen aus dem Math von Gaftilten entfernt, die 
ebrwirdigen Väter Cafro, Martinez, Dftolapa ıc. im ihre 
Klöfter zuräßgekchre ſeyn. 

BGroppritaunien 

Die Unruben in Irland fangen an, eine ernfthafte Geftalt 
anzunehmen. Niqcht allein die Grafſchaft Tipperarp, fondern 
auh die Sraffsait Limerik it in Infurreftion, und der Lord: 
Ueutenaut von Irland bat für mötbig erachtet, auf Antrag 
einer in der Stadt Limerick gebaltenen Verſammlung von 49 
Magiftratsperfonen der Graifhaft, unter dem Vorſij ded Gras 
fen von Elare, bie Aufrubrafte für diefelbe in Kraft zu 
ertlaͤren. Vermoͤge dieſer Alte wirb jedermann verpflichtet, 
von Sonnenuatergang bis Sonnenaufgang in feinem Haufe zu 
bleiben, Laͤßt er jib außerdem feben, jo wird er gleich arre: 
tirt und vor ein beftändig ſtzendes Geriat geführt, welches fos 
glei über ihn erfennt, nad nah Maeßgabe der Umftände ihn 
beitraft, Mau beforat, daß aub die Graffhaften Waterfort, 
Monaghan und Kilkenad werden in Infurrefiionsftanud erflärt 
werden müffen. Un regulären und Milistruppen befinden fi 
lezt ludeß über 30,000 Mann in Irlaud. — Aus Coumel 
wird unterm 27 Sept. gemeldet: „Eine Mebellenprokia 
maston wurde vor einigen Ubenden auf der Brüke von Elon: 


mel angef&lagen gefunden. Das Irländifke Volt wird durch 
diefelbe aufgefordert, alle Heinen Privatftreitigkeiten und Uns 
terſchlede der Parteien zwifhen deu Garravats und Ghaunas 
vers (das dit: zwlſchen ben mit gewiffen Halstühern und ges 
wien Kamiſolea gefleideten Zeländern) gänzlich bei Lebens» 
firafe zu vergeffen, und der großen Sache allein anzuhängen, 
die Behenteiunehmer niederzumahben, und alle diejenigen, 
welche bei den Bebnten gewinnen. Kieutenant Dereny 
von der Werforbmiliz umd einer ber Soldaten unter feinem 
Kommando wurden in der Nast vom vorigen Sonnabend durch 
einen Schuß verwundet, welder aus dem Hanfe des Hm, 
Eord bei Eittleton Im det Graffhaft kam. Die Eitwohner 
dieſes Hanfes beforgten einen Ungrif der Rebellen, und biefe 
militäriihe Patronile eilte, um ihnen zu Hülfe zu fommen.” 

Die engliſchen Zeitungen berühren Die Unruhen ia Itland 
mit vieler Behutſamkelt, und entfernen aled, was fie in den 


Augen des Yublifums bedenklich macen, Ayhztgn, ÄfgHrIÄhsE 


En ne N da er @ilgungefendiiber @ro 


wartuug fie dur @infauf nit hebt, fondern feine diaponibeln 
Kräfte zu andern Imelen verwendet, Stiegen die Fonds um 
einige Propent, fo Fönnten bie Inbaber Dura Verkauf fo viel 
sewinnen, daß fie der Zinfen eutbebren, und fie in die Fonds 
felbft anlegen finnten; ba fie aber im Begentbeil fallen, fo 
bedarf jeder Geldbeſtzer feine Jutereffen zum Leben, und Die 
Megterung findet die Unleihen weit (hwieriger, oder muß fie 
mit fAwerem Gelde aufwiegen. Einige Zeitungen geben zwar 
für die Zukunft gute Hofnang. „Da wir jezt, fagen fie, mit 
der ganzen Welt im Erieden find, und fehr große Beſtelungen 
für unfre Fabriten von feften Lande einlaufen, fo glaubt mıan 
alcht ohne Grund, daß unfre öffentlihen Fonds fi bedeutend 
heben werden.” — Bekauutlich verfauft jegt England unter 
dem Ginfaufspreig, nicht fo ſeht um die Fabrifen des feiten 
Landes zu Brunde zu rihten, ald weil der Handelemann dem- 
ungebeuren Merluft ber aufachäufsen Waarenlager, melde 
nisrs einbringen, dem kleinern vorgiebt, mir Naxtbeil zu ver« 
kaufen. Dabei bat England im Dftindien einen Foftipieligen 
Krieg mit dem Majıd von Napaul und andern zm führen, 
welge dieſen Zeitpunft wahrnehmen, daß englifhe Joh abzu⸗ 
ſcüttela. Es hat eine größere Macht ale je auf dem feiten 
xaude zu unterhalten. Der Vortheil bes Handels mit Sübs 
amerika iſt night fo bedeutend, als er Anfangs vorgefplegelt 
wurde, weil Amerika, nict Cagland, die Bedingungen biefes 
Hındild macht. — Auffallend If die Zufammenjtellung zweler 
Blätter einer und derjelden englifgen Zeituug. Das eine 
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Blatt beweist: Enalands Natloualſchulb (706,394,209 Yfund, 
welde 22,680,872 Pfund Jutereffen tragen) mahe Englands 
KReichthum aus; das andre beweist, die Natlonalſchuld ber 
am:ritanifhen Freikaaten getwa 170 Mil, D.) mäffe bas Land 
erdräfen und zu Grunde richten. 

Das Shreiben des Herzogs von Welllugton an Lord Caſt⸗ 
Bereagh, zu Metfertigung feines Verfahrens in Unfehung des 
PYarifer Mufeums, erſcheint jezt in allen Londoner Zeitungen 
im Drut. Es it vom 23 Sept. 

(Mus Londoner Zeitungen vom 13 DE.) Konfol, 3Pros. 
6ıl; 4Pro. 76; Dmnium 144. Die Fonds fahren fort raſch 
gu fteigen; das Dnnium bat fh in Folge bes Frledeusab⸗ 
ſchlaſſes ſelt ſechs Tagen um 6 Prozent gebeflert, (Eourier.) — 
Das Steigen der Fonds wird den unermepligen Eummen zu⸗ 
geſchrieben, welde bie gewefenen Prinzen der Familie Bona: 
parte in unfre Fonds legen ober noch legen wollen. Beſonders 
dadurch mähern fie ſich ber Höhe, bie fie in Friedens zelt haben 
müfen, (Morning: Ehromicle.) — Das Hotel St. albaus If 
für den Erzherzog Johaun und deffen Bruder auf fünf Monate 
gemiethet, und praͤchtig meublirt worden. Auch bat man eine 
zahlreiche Diemerfbaft gemiethet, mnb drei Kutſchen bee 
Yrinzen Regenten werden künftigen Dienflag bie erlauchten Mei: 
fenden zu Dover abholen. — Bon Portsmouth find zwei Schifft 
mit franzöfiiten Rriegsgefangenen nah Havre abgegangen. — 
us Malta iſt elu Schif mit Werken der Kunft, befondere 
Der Bildhauerei, auf ber Themfe angelommen. Der Prinz Re: 
gent dat defehlen, fie Ins bristifhe Mufeum zu bringen; aber 
es wird lange Zeit brauben, ehe man fle dort aufftellen fan; 
Daum gefunden dat. ae waren unse 
Parlament Geld zu Aufführung nener Gebaͤude bewilligte, 

Strantrei@, 
Beſchluß ber Addreſſe der Palrslammer, 

„Wir haben, Sire, einen neuen Beweis Ihrer wohlthätigen 
Orflanungen in ber Vermehrung ber Babl der Deputirten erblitt, 
und wir gefallen was in der Hofuung, daß jeder Deputirte 
ein Burge mehr für die Stätigkelt und die Heilfame Eintracht 
ber föntglihen Macht und ber Mationalfreipeiten ſeyn werde. 
Mlle Yalrs, Sire, fühlen bie Pflichten, melde die Ehre Ihrer 
Wahl und bie Heiligkeit der Werrihtungen felbft Ihnen anf. 
legt. Erblihe Mäthe der Krone, geborne Vertheidiger der 
Mecte ber Fürften, oderſte Richter aller Ungriffe gegen die 
Eiwerbeit des Thrones und bes Staats, werden fie ſtets be, 
reis fepn, Site, als Unterthanen Ihnen zu geborten, als 
Bürger fi für das Wohl des Vaterlaudes aufzuopfern, als 
Pairs von Framtreih das Vortecht der Kroue mit aller der 
Mayr zu verftärten, welde ben beiden Kammern nöthig ſchel 
nen wird, um bie Kaftionen zu zerftreuen und den Beiejen 
deu Triumph zu verfgaffen. Eudlich, Site, wird jenes Zu: 
trauen, womlt Gie uns um fih verfammelten, voltemmen 
gerecht fertigt werden, und immer werden ung jene Brundlayen 
gegenwärtig fepn, die Ew. Maiekät uns empfahl nie aus dem 
Geſichte zu verlieren: aufri@tige und lepale Eintracht zwiſchen 
den Kammern und dem König; Achtung für die Konftirutiong 
harte; dieſe heiligen Morte Ihres Mundes werden immer 
mnfer Lofungemors fepn, Im Namen aller Frauzoſen werden 


wir zu Ioren Füßen Vergefung aller Innerliden Spaltungen 
und Aufopferung perfönlsger Intereffen ihwören. Wir werben 
uns alle eiumärhig diefem ſchüzenden Throne aufslichen, der 
bes Baterlandes Aitar geworben it. Wir werden obne Zweis 
fel nur Wünfse ber xiebe mad feine Ideen des Grolles bins 
bringen, Aber wir leben im volfomınenen Zutrauen, daß 
Ew. Majeftät immer die Wohlthaten Ihrer Gate mit ben For⸗ 
derungen det Gerechtigkeit zu vereinbaren wien werden, und 
wir werden wagen von Fhrer Billigkeit die nothwendige Ver⸗ 
theilung ber Belohuumsen und Strafen, Die Wolftrefung der 
befiebendben Befeze, und bie Reinheit ber dffentliten Berwals 
tungssweige zu erbitten. Judem wir, Sire, nuwandelbar 
nach folgen Brunbfdzen uns betragen, und nie von jenem tous 
flitutiven Befege, das Sie uns gegeben, entfernen, es beobs 
achten ſo wie es it, und bie Zeit feiner Bervollommnung dem 
anbeimftelen, ber es und gegeben; indem wir unfre aauze 
Aufmerkjamteit blos auf die von Ew. Muicität und bezeiunen 
tem großen Begenftände, das ift auf unſte erfien Beduͤrſuiſſe, 
menden, werden wir es datin bringen, unfre legten Unglülse 
fälle gut su machen, So werden wir, mit Hülfe der Meligien, 
ber rechten Grundlage ber menitliten Gefelihaften, mif” 
dem Beiftande gereinigter Sitten und einer auf bie Geſeze uud 
ben wiederhergeſtelten Kredit aegründeten Areibeit, unter dem 
Schuze einer nad den Gruudiazen der im franzöjiben Herzen 
ante ausſterdenden Lopalität neu zufammengefeiten Armee. dee 
Krone und der Nation bie ihuen gebührende Stärke und Würde 
wisber aeben. Und ba wir im vorigen Jahre gefeben, daß 
die vereinigten Monarden Furcpa’s den mieralif&en Karalter 
Gr. Waretär ald einzige Bargſchaft angenommer, werben wig, 
Site, Ionen eine neue Bürsfhaft geben, um fie jenen Eüriten 
anzubieten; nemli die weife Energie einer Nation, Die dem 
tranrigem Ebrgeiz, fi fürbten zu maten, zu eut ſagen weiß, 
bie ader den feſten Entfhluß mäbrt, im Einrerjiänduis mit 
Ihrem Sonverain rings um fib die Hodassung, die Immer ihe 
ven echten, und das Zutrauen, das von nun au ihren Srunde 
fügen gebührt, zu verbreiten.” — Der König autwortete: 
„Miet der lebbafteften Empfindung habe ih den Ausdrut der 
Seflunnggen ber Kammer ber Paird vernommen. Us ih die 
Kammern um mid verfammelie, mußte ic zu ihnen bei jener 
felerligen Gelegenheit von dem tiefen Aummer meined Here 
sens fpreden; heute wil ia zu ihnen nur von meinen Hofe 
anngen reden. Ich kenne meine Pflihien, und werte fie alle 
erfüllen; id techue mit Zuverſicht auf die Mlımirtung der 
Parrslammer, um bie Wunden uaſers Vaterlaudes zu heilen, 
und ic erblite in der art, wie jie mir ihre Gefinnungen dufert, 
ein fiberes Unterpfand davon,” 

Eine kouigliche Verordnung vom 21 Sept. ſezt im Finanz 
bepartement eine Kommiffion zu Prüfung der Penfionen und 
proviforiihen Schalte nieder, welde der König feit dem 
ı April 1814 den Beamten bewilligt bat, die er jest wide 
mebr In Dienſt zu bebaiten für gut findet,  — ine andre 
Verordbuung vom 12 Dt, bilbet im Kriegeminiftertum eine 
Kommirfion zu Prüfung bed Bettagens ber Difiziere jedes 
Grades, die während ber Ufurpatiom gebient haben, Kein 
folder Orfizier fol in ber neuen Armee angeftelt werben, bes 
vor mins bie Kommiſſion fein Bettagen unterſucht und eine 
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aünftige Meinung audgehräft bat, Präfident Mefer Rommiffion 
Ift ver Marſchal Bieter Herzoa von Belluno; Mitglieder find: 
Die Seurrallteutenants Zaurifton und Bordefonit, ber Mare: 
hal de Camp Prinz Broglie, der Untermufterungsinfpettior 
Duperteur c. 

In der Pairdtammer hatte am 16 Okt. eine Intereffante 
Debatte üver die Deffentlihkeit ftatt, weiche elnige Zeitungen 
den Verhandinngen diefer Kammer, die mad ber konftitutios 
nellen Eharte geheim bleiben ſollen, gegeben haben. Der Se— 
genftaud wurde an eine Kommiſſton verwiefen, . Die Depntirs 
tentanımer befbäftigte fib am-ı7 im ihren Buͤreaur mit dem 
ihr geftern überbradten @efegedvorfülage gegen aufrübrerifhes 
Seiwrei. Er wurde an eine Kommiſſion verwiefen, in welche 
jedes der neun Büreans eim Mitglied ernennt, 

(Aus Parifer Zeitungen vom 18 Dit.) Geftern Mittag 
empfing der König dem Herzog von Wellington, der über eine 
Stunde bei Sr. Majeftät blieb, und fib dann zur Frau Her⸗ 
zoain von Ungonleme begab, Der König beſuchte hierauf die 
Gemaͤldeſammluug und Säle bes Palaftes der Pairsetammer. — 
Zu Marfeille uud Tonlon find am 8 und 9 Dit. mebrere fraus 
zoͤſiſche und aliirte Truppen eilig nad Korfita eingefhift 
worden, General Delaunan fommandirt die Ftanzoſen. — 
Grftern find mebrere Friedensartitel, worüber mod Diss 
Euffionen obwalteten, befonders über bie Art und Ken 
mine der Kontributionszahlungen, abgef&loffen worden. Man 
boft, daß in wenigen Tagen Alles reaulirt fepn wird, — 
Die orenfiiwen Adminiſrationen verlafen den 23 d. Varis, 
Auch ein Theil der daleriſchen Truppen hat Frautteich zu rän 
men angefangen. Die im BVogefenbepartement ftehenden gie 
den über Kolmar, das Korps ven Drleand nimmt feinen Rül: 
weg über Paris. (Viünwener Nachrichten beftätigen es, daß 
am 20 Ott. zwei toͤnigl. baierifze Diviſtonen nah Deut ſch 
land aufzebsogen find.) — Hr. Fouche“ befinder fit no int 
mer zu Brüffel. — Die Familien des Marfaalls Brune, des 
Dbriften Labedopere ıc. wandern nah Amerika ans, 

"Unsdem Elfaf, 19 Okt. Wirbaben von einigen nu; 
erwarteten Truppenmärfben der Verbündeten durch unfer and 
Unzeige erhalten, Bekauntlich hatte bas zur Divifion des Gr: 
uerala Vacquaut gehörige Korps Deftreicher, nachdem die deut: 
ſchen Truppen fih davon getrennt Hatten, um in ihre Heimath 
durützufedren, fih in dem Donnersberg gegen Mainz din beyer 
ben, um dort Kuntonnirungequartiere zu beziehen, Plözlich 
bat daſſelbe auf feinem Mari gu diefer feiner Beftimmung 
wieder Seyenbefenl erhalten, und ift über die Queich in das 
Elaß zuruͤtgekehrt. Anfangs wurde es in die Umsegend von 
Woifsnburg verlegt, und der öftreiwifhe General Wrede, der 
das Korps im Vacquauts Abweſenhelt fommandirte, kam mit 
feinem Hauptgaartier mad Lauterdurg; allein feit einigen Ta, 
geu marfhirt es wieder rheinaufwärts über Hagenau nad) 34. 
berm, von wo e6, wie verlautet, in das obere Eifaf aufbricht. 
Die Avantgarde, aus dem Hufarenregiment Erzberzoa Joſeph 
befichend, iſt bereits auf der Bergſtraße längs den Vogefen 
gegen Odernai und Keftenbolz aufgebrogen, ihm folat das öft 
reihifhe Infanterieregiment Großberzog von Baden und der 
Deberreft bes Korps. Seine fernere Belimmung ift unbe 
taunt. Dagegen tuͤlen aus dem Oberrhein zahlteiche Kolon 


nen im den Unterrhein. Es find otreichiſche Truppen, Diesm- 
den bisherigen Blofabelorps von Befort und Beſangon gehöre, 
tem, jest über Kolmar in die Grgend von Straßburg mare, 
fhirt, um dann über die Brüte vom Fortlonis auf des redte 


‚Mdeinnfer zurüfzufehren, Auch hat eine, ang dem. Bogefendes 


vartement kommende balerifhe Truppenabtheilung biefeibe 
Straße eingefhlagen. Die Durcmarſche der großen Haupte 
armer beginnen aber erft jest durd das Elia, Heute trife 
die erſte Kolonne über St. Diez zu, Martirch ein und dedous 
ſchitt, nah Verlafung der Gebirge, im die fhöne Mibeinebes 
nen; bie andern Kolonnen werden derielben unaufbaltfam fole 
gen. Der Uebergang über den Strom erfolgt auf den Brüfcm 
von Sponek nud von Fortlouid, Jenes Armeelorpd maridirk 
durch das Kinziuger Thal in bag füdlihe Würtemberg und ge» 
gen ben Beh, auf der rechten Geite der Donau; bieies bins 
gegen von Fortlouis nab Stolhoffen, Raſtatt und Pforzheim 
in das mördlihe Würtemberg aut dem linfen Ufer der Douau 
au feiner Beſtimmang. Unabbängig von biefen beiden Ars 
meetorp6 zieht eim drittes auf der Brüte von Bafel und der 
neuen Schifprüfe bei Hüningen rheinahwärts dur das Breis⸗ 
gau nah Freiburg und durch dem Hoͤueupaß über Donaneidins 
gen nah Oberſchwaben. Cine andere Kolonne endlich kehrt 
gleihfals über Bafel und Haulugen durd die Waldftädte und 
den fühlisften Theil von Oberſchwaben in feine Heimath zuräf, 
Jtalien 

Der Eriedendfürk war zu Mom angelommen, 

Die beiden bisder zu Matland erfhienenen Zeitungen: das 
Giornale Italiano und der Corriere Milanese werden vom 
1 Jan. 1816:an mit einander vereinigt, Das neue Journaf 
wird Gazzetta di Milano heißen, mund taͤglich in drei Bogen 
eribeinen, derem einer eigentliche Zeitung, der omdere Megite 
rungeblatt, und ber dritte Intelligenzblatt ſeyn wird, 

Aus Via: Negaio fareibt man unterm 26 Sept.: „Eine 
Sihebele, welce neapolitanifde Klaage führte, wurde vom 
Sturm überfallen, und iſt an nnfern Küften gefbeitert, Gier 
ben Perfonen find dabei umgelommen. Das Stif ſelbſt, wels 
des anf allen Seiten lek wurde, ift ebenfals verfunfen, Nah 
Ausſage der Unglütlihen, Die noch geretiet wurden, war das 
Scif nad Korlika beftimmt, und hatte alte Anhänger Müraté 
an Bord, die fih indeffen in Ealabrien verborgen, und num 
mit vielem Gelde und andern Gegenftänden von großem Wers 
the von dort abgefegelt waren, Zwei von dieſen Perfonen wurs 
bem arretirt, die übrigen aber auf ihr Verlaupen in idr Bas 
terland zuräfgefeift. Man bat verfuht, die verfunlenen Bals 
len und Klften aufjufinden, aber vergebene, Mebrere Tage 
lany berrfäte ein fehr beftiger Nordoftwind und war das Meere 
febr unruhig, fo dA zu befürdten fieht, alle Reichthumer der 
Schebeke ſeyen für immer verloren,” 

Sqchweiz. 

* Bafel, 20 Ott. Geſtern bat man angefangen das Thor 
von Yuningen, weltes uah Baſel und gegen den bein fübtt, 
su demoliren. Dadurch fiod die Truppens umd Gepatturch 
süge hier wieder deſto fiärter geworden; gefern Nıamitags 
vaflirten 2 kroatiiae und ı Jdnerregiment, heute ı Ublancns 
and 2 Hujarenregimenter über unfre Brüte. Bu Hüningen 
wurden heus wieder einige Minen geiprengt,.und man wird je 
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fortfahren, bis ale Mille gerftört find. Die Soldaten von 
Der Befayung, bie nit Wache thun, müſſen bei ber Arbeit 
Yelfen. Die Franzofen hatten immer behauptet, ale Außen: 
werte der Feftung wären mit Minen verfehm; jest zeigt es 
ſich, daß dis bei feinem einzigen der Ball iſt. 
Deutfhlanb, 

Nah erfolgter Mükfehr der drei wärtemberaifhen Land: 
wehrregimenter nnter dem Brigabler, Generalmajor ». Gtof- 
maper, aus dem Felde, batte berem Auflöfung am 16, ı7 und 
13 Dit. zu Ludwigsburg ſtatt, worauf die Manufbaft, nach 
Bem Sr. Maj. der Aduig dem ganzen Korps feine Zufrieden: 
helt zu erfennen gegeben, und verfbicbene Belohnungen ver: 
lichen hatte, in ihre Heimath entlafen wurbe, 

Von den im Felde geftandenen großherzogl. badifhen Trup⸗ 
pen räften am 20 Dft. Die Garde zu Pferde, die Gardegrema: 
Diers, bie zentende und bie Zußartiderie, das Regiment 
Stockhorn, das Zigerbatailon und eine Abtheilung Dragouer 
in Karlerude ein. 

um 13 Oft, endigte fih zu Mergentheim der Durd» 
marſch des ruſſiſchen Urmerkorps unter ben Befehlen des Ben, 
Rangeron. Daſſelbe beftand aus dem 7ten, zoften, 37iten und 
goften Fägerrrgiment, daun aus den Jufanterleregimentern 
Scimety, Blaloſtostp, Jaroslamsip, Ufrindtyp, ngerman 
lanstp, Arhangelogorety, Schlifelburdtp, und den Mrtille: 
tiefompagnien Nro. 7., 8., 10, 15., 16., 19., 20, einer 
Pionnierfompaunie, mebft dem Hauptquartier des Ben, Lan: 
geron, 2 Diolſſous- und 6 Brigadeftäben, Hierauf folgte das 
Kavallerieforps des Gen. Winzingerode, befiebend ans den 
Auirafierregimentern Elatarinoslamsty, Ginfowsly, Aſtra⸗ 
handty und Pihofsty, danı aus dem tatarlihen, wlabimir: 
ſchen, volhvniſchen und polnifhen Ublauenregimentern, ber 
sten und ten Artileriefompagnie, zwei Divifiond : und Brir 
gabeftäben. 

Der Freiherr v. Albint ift am 19 DE. zu Frankfurt 
augelommen. : 

* dahen, 17 Dit. In unſern Gegenden wird der mor⸗ 
gende Tag, der iste Dftober, überall als ein beutſches Nas 
tionalfeft gefeiert; alenthalben wird Gottesverehrung ſeyn, 
und au den meiften Orten werben Feſte gegeben. Feuer auf 
alien Höhen werden flammen zur feſtlichen Erinnerung an bie 
Wettungsiblant bei Lelpzig. Möge doch auch das Feuer ge: 
genieitiger Liebe und Waterlaudstreue in den Herzen aller 
Deutihen glähen; mögen bie Stämme der Germanen — jeder 
in feiner würdigen Etgenthämlichkelt und unter feinem ehr 
würdigen Fürften — in @inheit und Einigkeit die bei Leipzig 
wiedergewonnene Unabhängigkeit achten uud bewahren, 


Defteetd. 
Am 19 DM. Nadmittags um 3 Uhr langte ber Kalfer vo 

Deftreih zu Iunddtut au, wo er unter großem Boltsjubel auf 
das Feierlihke empfangen wurde, Nachdem Sr. Majeftät bie 
Wutoritäten vorgelaffen, mufterten Sie auf dem Mennplage bas 
HYägerregiment, das Bürgertorps umd die Randesfhügen, bes 
ten fib an 10,000 zu Junsbrud verfammelt hatten. Abeuds 
war die Stadt mit allen Worftädten beleustet. Am 20 beſuch⸗ 
ten Se, Majeftdt die Heftige, das: Strafarbeitepand, das 


Säloß Amras, und Ubends das Theater. Am aı murbe Dee 
Monarch iu deu Bergwerken von Hal erwartet. 

"Mien, 16 Dit. Seit einigen Wochen werben bie Um⸗ 
sebungen Wiens dur eine Wäuberbande, unter Unführung 
eines gewiſſen Krafel, deren Stärke fh dem Geräte nay 
auf 300 Mann belaufen ſol, beunruhigt. In der @egend von 
Weytra fol ide Haupttammelplız fepn, welcher ſta Abrigens 
bis an die boͤhmiſche Bräuze, und auf beiden Ufern der Donam 
ausdehut. Diefe Bande foll förmlich organiſirt ſeyn, aud fi 
vorzägli darauf legew, bie @utebefljer und Adelichen auszu⸗c 
rauben, während ſie den Laudleuten und Meifenden Sicherheit 
und Schuz gewährt, Man erzäbit ſich WUnefdoten maucherlel 
urt von ihrem Unfäbrer, weise wohl meit Maͤhrchen ſeyn 
mögen, Die Zurätfanft fo vieler önreigifhen Truppen durfte 
tiefem Unweſen bald ein Eude machen. — Dem Werneh⸗ 
men nach ift die Abreiſe des Herzogs Ferdinand von Würtems 
berg mac feinem Generalgouvernement Galizien bei dem jet 
obwaltenden Verbältniffen aufgehoben und Se. Hoh. erwartet 
dbespalb noch neue Befehle Sr. Mai. des Kalſers. — Se. Mai. 
ber Kaifer Ulerauder wird fi bei feiner Durchrelſe dur 
Böhmen auf den Gütern ber Fran Fürfiin von Wuerdberg 
einige Tage aufhalten; es werden dort Wnftalten zu einer 
großen Zagb gemabt, wobei mau aud den Schwaget der Prins 
seffin, Fürfen Schwarzenberg, erwarte — Ihte Mai. die 
Kaiferin wird mir ber jungen kalferlihen Familie den ganyen 
Winter in ihrem Baterlande Italien zubringen, und ſchwerlich 
vor Anfang Mai’s künftigen Jches wieder hier eintreffen. 
Dagezen fseint fi die Erzberzogin Diarie Louife no nicht 
mad Parma zu begeben, wenigftens bemerkt man an Ihrem 
Hofe keine Reifeanftalten. Bet dem Hoffiaate Ihres Eohus 
find ermeute Befehle ertheilt worden, keinen Grangofen zu 
dulden, und die noch wenigen übrigen untergeordneten Dienſte 
offistänten find vom ihm entfernt worden, und haben Paſſe 
wa Frankreich erhalten. Hierdarch iſt unter dem zablreigen 
franz. Hofperfonal der Erzherzogin Marie Rouife Schreken 
verbreitet worden, indem es gleihfals feine Entlafung für» 
tet. — Se. Maj, der Kaiſer hat den Greiberen v. Albini zum 
auperordentlihen Gejaudten unb bevoumägtigten Mintfter 
bei der Bundesverfanimlung in Frankfurt eruannt; Hr. Frie⸗ 
drid Sihlegel wird ihm, mie man fagt, als erfier Zrgatıongs 
rath dahin folgen. ' 

"Wien, ı8 Dit. Der beutige Jahrestag der Salat von 
Beipgig wurde bier auf Befedl der Kalierin felerlin begangen. 
Auf dem Slacis waren die bier anmefenden italieniften Linien 
tegimenter, fo wie die deutise und tösmifge Landwehr aufs 
geftelt, und wurbem von den bier aumefenben Erzherzegen ges 
Muftert, worauf ein Tedeum mit dem Ambrefianiioen Kobges 
fang unter Kanonendouner folgte. Der Dberftpoimeifter Furſt 
Trantmansdorff gab dem diplomatiſchen Korps uud der Bene 
ralität ein Mıttagmabl von 72 Gedelen, webel angemrffene 
Trintfpräde ausgebradt wurden. — 9. Mot. die Katferim if 
deute früh mm 8 Ubr nah Innsbrud abgegangen; Sie bringt 
feche Tage auf der Meife zu, amb bat deu @rcheimenrath Sra⸗ 
fen Wurmbrandt, bie Hofdame Bräfın Dbonnel, ben Leibarzt 
v. Tonhaufer ic., im Ihrem Gefolge. 


Druffebhler 
a dem I. Urtikel der gefiern abgebruften Friedeneprälimts 
uarlen, ©. 1193. Sp. 1. 3. 22, vom unten, iſt flatt; bee 
Stwelj, zu lefen; Sarepent, 
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Merten 

Nahriäten aus Wera: Era; vom Mat in englifchen Blat⸗ 
tera theilen eine Werorbuung ber „‚nwabhängigen Regle⸗ 
rung von Merico” mit, welche bie Namen ber Deputicten ber 
verihiedeuen Departemente bes fih'nennenden Freiftaats ent: 
hält. Sie ik ‚aus dem Pallaft der oberiten Nationalregierung 
su Upapingen, (20 Stunden fädlih von Waladolid) und vom 
5tem Jahre der glorreichen Infurreftion” datirt. Die Namen ber 
Departemente find, diefer Werorbuumg zufolge, mahftehende: 
Kecucau; Gueretaro; &.Eulsv. Potofl; Yyucar; Wera: Eruy; 
Merico; Quantla; Bacatecas; Leon; Imora; Durango. Die 
wolziehende Sewalt wird von einem Kollegium von drei Per: 
fonen ausgeübt; vom bem Generalen Loceaga, Morelos und 
Cos. Der oderfte Gerichtshof deſteht ans fünf Perfenen; 
Minifter find drei, nemlich für das Innere Dom Memigio 
gearra; für dem Krieg Don Mariano Arrlaga; für die Finan- 
zen Din Antonio Eumpiito,. — Die Eruppeu des Wiceönigs 
Wad dieraach im Merico und dem gröfern Städten eingeſchloſ⸗ 
fen, und ihre Berbindang mit einander ift, wfr früher bie der 
Franzofen in Alt: Spanien, durd die Infurgenten unterbros 
Ken, welche Meiſter des flaken Landes find, und mehrere 
ſt arte Poften inne haben, Die Hülfsguelen des Wicekönigs in 
Mexico vermindern fid täglich; ein Aulehen von 500,000 Dols 
lars, dad er von dein Kaufleuten von Mexico verlangte, kam 
n icht zu Stande. 
Fahre 1814 ausgemuͤuzt: 


Zn Silbetr..6,5902, 481 Dollars. 


ER | | | Zee Per 618,096 — 
Yu Kupfer (zum erfienmal feit der Ents 

Vi) > ri 00. . 103,55 — 
Summe inet Word — 


Diefe Summe (um 11 Milton höher ald die im Jahre 1813 
ausgemüngte)'ift mar der vierte Thell vom bem vor der Infur» 
reltion ausgemünjten Betrage, der ſich auf 32 Milionen ber 
Uef. Der Vicekoͤnig war gendthigt bie Annahme bed Anpfers 
als Ansglelhungsmittel zu befehlen. Die Sqchuldſcheine der 
. Regierung verloren 90 Prozent, 
Spantem 
 Eiw Urtifel aus Madrid vom 9 Dit, Im 


bee @ajette be 


France erzählt: „Seit ’geftern fund hier ſrreuge Draafregeln ges ' 


sommen worden, deren mabren Grund und Ausdehnung man 


nod nicht feunt, Der Staatdrath Escolquig, vormaliger Leh⸗ 


ver bes Köuizs, iſt mach Urdalaflen, det Kaunonikus Oſtolaza 
In das Alofter Tarbon verwiefen, der Priefter Mole dem Bis 
ſchof von Malaga zur Verfügung übergeben,“ der deruqtigte 


Ya der Münze von Merico wurden im 


Mebaktenr der Atalaya Ins Alofter Bnabelupe geſperrt, vlet 
erſte Augeſtelte beim Ariegsminiftertum und den auswärtigen 
Ungelegenheiten verwiefen, eben fo @iner bei den Fluauzeun; 
mehrere Raͤthe von Gaftilien, mworunter Hr. Dilamil und 
Graf Pimar, nad ihren Geburtsorten verwirfen, Hr. Quadta 
verwiefen; ber erſte Ungeftellte bei den Finanzen und zwel 
bei dem Voſten auf bie Galeeren geſchilt; viele Beamten, Ju⸗ 
tendanten, vornehme @deleute und Mbvsfaten müͤſſen DIE 
Hauptſtadt verlafen, ein Favorit» Rammerbiener des Königs 
iſt fottgeſchitt; eben fo mehrere Valaftangeftelte; Fury bie 
jest 46 Perfonen; meiſt von Stand ober wichtigem Elufluß. 
Das ganze Polizelminifterlum, ber Minifter Ehaparri an dee 
Spige, fein Gefretär mad zwel Aſſeſſoren, werden iu das 
Staatsgefängnif Alhambra zu Grenaba gebracht. Der Kriegse 
minifter Ballefteros mit elmem feiner Wbhutanten folgt untez 


Eatorte von 60 Mann-auf demfelden Wege. — Der Herzog hak-“ "7" 


Varque fol zum Botſchaftet in Paris, der Graf Peralada im 
Neapel, ber Hergog von S. Earlos in Wien, ber Herzog de. 
l Jufautado in Peteröbnrg eruannt, ber Yuftizminifter Moyaus 
abgefest, und der Graf Miranda zum Majorbomus ernaume, 
ſeya. Der König bat ſich einen Tag auf eins feiner Schlo ſet 
bei Madrid begeben, und während dieſer Abweſenhelt watden 
ale vorerwähnte Maaßnahmen ausgeführt.” 

Grofbritannutem 

Der Pilot verfibert , daß ih General Mina feit sehn Tas 
sen zu Eondon befinde, and daher keinen Aufſtand In Navarra 
angeftiftet Haben könne. — Das Morning: Ehroniche erzähle 
nah Privathriefen aus Spauien, Porliers Unternehmung babe 
zu Madrid alcht geringen Schrelen berurfaht; der König 
babe, Im Gefäble feiner Lage , beflofen jeln Minifterium zw’ 
ändern, um bie Semathet zu beruhigen. Den Eintentruppen , 
der Pprendenarmee ſey eine Zulage von 5 S. umb einer Bou⸗ 

tellle Wein des Tags bewilligt worden, a 

Der Eoprien ſchreldt: „In verfhiebenen englifhen Jour⸗ 
nalen’ It num auch eine augebliche offisiele Note erfhienen, 
melde von bem Herzoge von Dtranto an die Minifter der alllit⸗ 
ten Mächte erlaffen worben ſeya fol, Cie iſt vom ‘3 Ung, 
batirt, und emfhält ſtreuge Urtheile Aber die Negierung Lud⸗ 
wigs XVIII. nad deſſen erfter. Reftaurarion, und eine indirekte 
Vertheldiguag der Verrätherei, die Bonaparte nah Franfreig 
gurüfgefährt bat. Hr. Fopche“ wird wahrfgeinlig mit wenl- 
ger Doppeifiunigteit fie für antergeſchoben ettlaͤren können, 
aAs er dis bei ben befannten beiden MWerihten gethan bat, 

Abe man ihm zuſchreibt. f 

1° "Dafelbe Joutaal mrheilt über die Bedingungen des am 


* —8 1200 — 


2 Dt. gm datis adgrfäloffenen Präliminarvertrand folgender: 
geftalt: „Wir bleiben zwar bei unfrer alten Meinung, daß es 


beffer geweſen wäre, Elſaß and Lothringen zurüfgunehmen ;' 


aber wir zweifeln, ob es klug geweien, ſich eder mit Rußlaud 


gu übermerfen, als biefer Sorderung zu eutſagen. Inzwtiden, 


gewährt die definitive Mbtretung von Saarlouis und Landau 
den Auiirten einen fetten Fuß im Lothringen und Elſaß. Eben 
ſo Aud Philtppevide und Marienbourg wichtige Erwerbungen 
jüp Sicherheit der Niederlande, Straßburg wäre freilich wich⸗ 
tig gemefen; indefem wird der Werth diefer Fehung dutch den 
Verlunt von Mainz und Landau für Fraukreich (ehr vermindert. 
{le märe aus wichtig zeweſen, aber es hätte elue beftändige 
arnijon von wenlgſtens z0,000 Mann erfordert, Die tems 
goraire Einräumung fo vieler Feftungen auf 3 oder 5 Jahre iſt 
Bingegen von äußerer Wichtigkelt. Die Frangofen werben 
Dadark Zeit gewinnen, zur Juduftrie und zu friedligen Be 
(väfttgungen zarutzukehren, und wie wir hoffen, baram Se— 
famat zu finden, Von den 29 Mid, Pf. Sterl., die Eranfreih 
ja bezahlen dat, falen wor etwa 4 auf nufern Theil; aber 
7 Mittouen follen zur Erbauung vom Feſtungen an der fans 
göfifpen Bränze verwender werden, und hievom hätten wir 
sum Theil euch bie Kıften tragen müfßen 16.” — Ya einem 
foigenden Blatte duferr der Eonrier bir Meinung, daß bie 
Unterpeihunug des Habpttteltats fs wegen ber Wienge der 
gu regulireuden Gegrufiände wohl udch einige Woche verziehen 
lönne, Zu dem 150,000 Mann, welche in Srantreih bleiben, 
Würden England, Mußland, Preufen und Deftreih, jedes 
30,000, Baieru 10,000, Hannover, Würtemberg, Sadfen 
und Dänemark jedes 3000 Mann fielen. Mon den 700 Mil: 
lonen Konmibutton erhielten bie Niederlande 60, ber Nieder: 
sbein 20, ber DOberipein 40, Piemont 20, Spanien 74 Mil: 
onen; 176 Millionen wurden zu Erbauung oder Ausbeſſe⸗ 
rang der Zeftungen am ben nördlihen mud nordöftligen Brdn- 
sen verwenber, und die übrigbleibenben 353 ikilionen wärs 
Den dem Weruchmen nah unter ben großen Mäcten getheilt. 
Grantretia. j 
Der Deputtrtentammer wurbe In ihrer Elyung am 18 Dit. 
Burg die Minifter des Inzern und der Polgei im Namen des 
Kduigs eim Befegesvorfalag überbradt, deſſen weſentllcher Ju: 
halt dahin gebt: es dürfe jede Perfon, bie wegen Vergehen 
atgen die Perfon oder Antorität des Könige und ber Prinzen, 
ober gegen die Sichettdeit des Staats angeklagt {fl, bie zu Ab 
läuf Des gegenmärttgew Geſezes im Gefaſgniß gehalten 
werden, infoferm fie didjt vor Diefem Zeltpuatte vor die @e; 
sigtshöfe geteht if. > 
” (aus Yartier Zeitungen vom 19 DM.) Nomfbl. 5Vroj. 
38, 15; Bautattien 1020, — Der Herzog von Unupuleme Ift 
geitern früp über Lyon nad den fühlizen Propin;en abgereist, 
Der Hiryog von Drieans In Hleiwials geſtern wach Loudou 
zurüfgelepri. — Die Ersberzoge Johann und Ludwig befuc: 
ten heute den’ König und bie Herpogin vom Unmgonleme, Sie 
fiesen im Begrif nach Londen abzugehen. — Der Herzog von 
Welington maferre geftern auf dem Marsfelde Alles, was 
win altirten Truppen nu@ zu Paris tft. Das fegste preußl 
{ge Korps dar auf feinem Rütmarſch zu Ronen einen Halt 
gemaqt. Zu Alengon, Mans und 6. Male [Heinen nad 


ſchien, mit fin. — In diefen 


dem Abzuge der Prenfen aufrähreriite Beweenngen ftatt 
gefunden zu haben, welche jedoch dald unterdräft worben. — 
Drau fagt, der Fürft Blücer Habe Befehl erhalten, nad 
Berlin zu kommen, — Der Marſchall Suchet iſt zu Paris 
angelangt. Auch ficht mau ſchon Depäl'mnd-Eyuipagen der 
franzoͤſiſchen armee im der Hauptitaot einziehen, — Aus 
dem Mufeum wurde beut eine Kifte vom. ungebeurer Größe 
fertgeihaft ; fie entdielt die Gruppe des Ns... Im 
Planzengarten ift auch ein Theil ber Menagerie  ausgeleert 
worden, (Ba. de Fr.) 

Das Journal des Debats fagt in einem feiner legten Blät- 
ter: „Mus Mangel au Wirtela, umzuſtürzen und zu zerſtö⸗ 
sen, verbreiten einige jener Meuſchen, bie aur in der Unord⸗ 
nung leben können, - bie Iügenpaiteften md lachetlichſten Ber 
rädte, Wenn man fie hört, IR gaug Frauktelch mit ihren abs 
fdeulihen Plauen einverstanden; und bereit,. ben uufſtaud 
zu begiunen, um ihnen Reichthümer und Wurden zu verſchafe 
fen, oder jene zu erhalten, melde je bu Werwällung idres 
Waterlandes und dur& Plünderung Europa’s fib erwerben dar 
ben... Wer.die Sılmmung der Departements in der Mäbe der 
Loire Fenut, welß daß es dort mit iſt, wo die Anbänger Nas 
poltons nud der Auatchle hoffen dürfen, mit ihren Woripieges 
lungen viel Giuk zu maten, Niat leicht wird man bie Eins 
wihner diefer Departepenss bereden, ba nachſtens Bonaparie 
au der Spize von 200,000 Tärfen, Kariaren, Kalımnten und 
Wfrikanern nad Graufreih zurüffonmen wird, Ja, eine fe 
fkdue Expedition wärde zum großen Vergnügen der nemlunen 
Meuſchen ge;eiben, welche laut die Bourbons aufiagen, mit 
Hälfe aller eipilifirten Nationen Cutopa's na Frankıeig zu ⸗ 
rüfgelommen zu it yn 36." 

Ueber die Vorſälle am 7 und 8 Dit, erhält man einige Auf⸗ 
tlätung dutch maxfieheuden Brief aus Paris vom 8 Dit., 
ber fih in der Kölaer Zeitung finder: „Hier iſt es now gar 
nit ruhig, mad sderis munter ſich, theils gegen und ſſud die 
franzöfiiben Parteien no immer in Bewegung, -Bwer Tage, 
tatz nad einander war es im Paaidstenal fo, dah ale Baden 
wud Kafferhäufer verſchleſſen wurden, and daß ein. fraugöfiigen 
Dffisier, man fayt durch einen Deftrelger, uledergeſtochen 
ward. Dieleste Naht wurde eine nnirer Pasronillen,- eiſt 


‚dur Steinwürfe, dann dur frauzoͤſiſche Natiomalgarde auf⸗ 


gehalten und Infultirt, nicht weit vom Breviplaz. Unfer ums 
vergletbliher DObrift und Kommandant v. Pfubl rütte daher 
diefen Morgen. mir einem Batuilon, zwei Kanonen, Mes far 
geladen, im jenen Theil der Stadt, ließ alle mdunkide, Eins, 


"Fi mwohuer zu fih kommen, mud dıonie ihaen fle alte wiliguncehmeng 


wenn fie ihm die Thater nint ausliefern würden. Da war, 
nan die Umpit groß; Alle doden die Hände auf zum: Schwör, 
ren, daß fie nalibuldig wären. Die Aa.fienie ſaleſſen ihre; 
xraden, weil ſie (kon im Geiſte eige Piäncerung vor ih ſaden. 
Der Obtiſt aber lieh wii nach, ‚bis man ihm einige, der Rd 
deigführer norgefünrt. Er eutwajnete Die dort ſteheude Nas 
tionabyarde, nud nahm alles, was eluiyermasgen fauidig, 

dayın bat nun die Eidfanng der. 
Kammern ſtatt gebadt., Außer einigen Vive Napolcon! tt. 
Alles rudig abgegangen, Die Aufzune des Aöuigs waren wa 
Hait praqtvol, iu altitangdpihem Giph Un der Wröuligteie, 


1303 , 


über, deß biefer Souverala AR halte, ment de Mlihten e'ft 
idre Haubd von ihur gejosen ‚zweifelt fa Jeder, — In Diu 
ſtum wird noch immer inftia fortgesanst,, und zwar jezt haupt: 
ſachlich für dem Papft, munter dem Schuze ſaͤmtlicher alliirter 
Deiste,” . . ' 
dr Bin Schreiben au Paris vom 13 DEt. „ Im Morgenblatte, 
ergäbit unter Underm: „Da bie Engländer die Wegnabme ber 
Mamtändifsen Stüfe aus dem Muſeam befhüzten, fo haben 
aus dieſe den ganzen Zora der Parifer anf fih geladen, und 
deswegen hauptſaͤclich wurde nentich im Sctanfpiel dem Hergog 
von Welllaaton ſo ſchretlſch sugerufen, er ſolle fi aus der Tb: 
migiichen Loge eutfermen. Beſſer wäre 06 geweien, er 'bätte 
fih gar icht öffentlich gegeigt; allein im Grunde war ber Bor 
fal unbedeutend; denuoch hat man in den Purifer Gefellſchaf⸗ 
gen über Ant Tage lang davon geſchwazt, Man war uber dieſe 
Heide. Demätgigung, die man dem englifen Feldyerın bafte 
wiederfahren laffen, erfreut, wie über eine glällide Begebenbeit, 
Röunse man auch dem preuhiſchen Feldherin fo etwas wieder: 
fahren laden, fo wurde die Freude der Parifer den hoͤchſten 
Grab. erreichen. Es tft jedoch det⸗nut, daß Wellington niats 
weiter zur Mrgnebmun; dev Gemalde gefban bat, als daß er 
eine Wache zur Verdutung der Giörungen bergab. @iu kom: 
boner Blatt erzählt eine Umetbote, die vermuthlich von einem 
Parifer Wirlinae derräbet, Der Herzog von Wellington foll 
neulich Abends bei der Frau», Dumas in Geſel ſvaft geweſen 
fepn, und ba er fi ber Aübie wegen and Fenſter fteüte, fo ſoll 
Non die Frau vom Haufe gefrogt daben: „Was ſuchen Mylord ba 
hinter den. Borbängen ? Es hängen Feine Gemälde dal” — 
Der Mercure de France, welder Hang in die Außtäpfen bes 
Journal des arts tritt, tröfter ſich anf acht Parififhe Art 
Aber die Wegnabme der Gemälde. „Die Meifterftäte ber Al⸗ 
ten, Sagt dteſes Blatt, mahmen in unferm Muſeum einen 
Pisz eln, den diejenigen unfrer lebenden Kdnfıter künftightu 
Defegen werden. Niats kan verhindern, daß Die Franzofen für 
die Naamelt @riehen uud Roͤmet werden.” . . Die verbän: 
deten mäste lönnten dinzuſezen: ‚Deswegen häben wir ud 
and) die Mahmen gelaffen I? — Die Verldamdung bat in Par 
ris dad Gerümt verhreiter, man babe niet aleln das Beraubte 
da den: öffentlihen Sammlungen, fondbern au nebenbei man: 
des Andere forfgenommen, Allein die in falſch. In ber Ber 
märdtiammiang, auf den Wiblisihelen, im naturbiftoriichen 
Mufenm inf man nur das tm Katalog als erobert Mnger 
seite, amd tochter nidte, Sogar die Mahmen der Semalde 
werben, wie;ariogt, yuräfgelöffen, mei fie die frangöfiide 
R:gierung hat manen laffen, - Da jedoch num einmal die VBahn 
gebdrechen iſt, ſo wird auch wohrſcheinlich wenig von dem 
fremder ute im Paris gelaſſen werden. Zwat hängen mod 
taiiehtiche er Ibe son dem Bien Melfierk DA, 1.8. Mas 
dr Eaala; alleine iſt wicht zu vermuthen, dab man fie 
ranlreſa f@inten werde... Eimemerimärbige Eribeinung: in 
dieſer Irkegerhfhen Zeed aſt der debhafte Autheil, dem Frauzo: 
fen’ ſewol Ad" Fremde au Aunftiicchen’mehmen, Man ſollte 
glanben, der Aunffinn wäre überall, verbreitet. Wiöge er doch 
auf die Berfitiliwung der Völker einen beilfamen Eivfliuß be 
hen Die Spuveratue haben im Paris ſo zu fagem gewetteifer: 
ia ber Erwerbung:vin uuſtſacueu. Man weiß, weige win. 


& ge Hequifftionen ber Matfer von Mußlanb und der Kreuvtiz 
via Baleın aenacı Haben, Det Köuta von Preußen hat bie 
Ginftintanifae Wölerie von Hrn. Bonremaifon für 500,000 Fr. 
getauft. Leider warem bie jhörften Srüfe aus biefer Samm⸗ 
lang ſchon fraͤher verfauft. Hr. Vonnemaifon gebt now Wers 
lin, wabrſcheinlich nın ein Muſeum einrichten zu helfen. Eine 
der ſchoͤnſten Privariamımiungen in Paris if jezt bie des Here 
dogs vom Berry z. befouders. enthält fie eine trefise Auswahl 
aus der flamlaudiſchen Säule. Dem Maler David Mab-für 
fein leztes Gemälde des Leontdas, das bie Brwunberung allen 
Fremden erregt, 50,000 Frauken geboten worden ; er fordert 
aber über 100,000, Gerard hat mehrere Vortraite in Lebeus⸗ 
größe von fremtein Furſten zu machen, jedes zu feinem getiöhne 
lien Vreiſe vou 10,000 Ftauken. Iſabey bat dem geſamten 
Wiener Kongrep abkonterfeit, und jwar, wie Kemmer verflderi, 
meiſterdaft. Wahrſchelnlich wird felme Zeignung geſtochen 
werden,” 

* Aus dem Eifaß, 19 Di. Die könlal. ſaͤchſiſche 
Truppenabtbeiiung, die ganz menerlib ans Dresden durch 
Franfen und Schwaben über Fortlouis ind Elſaß gefomincn 
it, bat bafeibft fonderbare Umwege Hemadr; denn fi 
son zufoͤrderſt cheinaniwärts bis Wanzenau, zwei Stunden 
von Srrafburg, daun feitwärts über Bramathe nach Hoch⸗ 
felden gegen Sabern, von dort aus Tam fir auf bie Was⸗ 
gauifhe Beraftrafe, und marſchirt nun auf berfelben in 
die Sreaend von Kolmar. Auf dem geraden Meg von Baus 
genau man Odernal oder Beutelden birte fie werigiteng drei 
bis vier Marſche erfpart, Wie ſehr dur biefe wranfhörli, 
Ken Tinupperzüge dad Land leidet, ohgleib im Sanzen gute 
Maundzuat beobadret wird, läßt ih lelht bepreifen: — Seit 
einigen Tagen bat eim hell des Armeckorpe des Herzogs 
von Sachen: Kobury den Oberrhein verleffen-und fi in die 
@rgend von Benfelden und Erſtein begeben, wo rd kantonnirt 
Zu Welffenburg if jest bie zum Theil aus mebllen hatertichen 
Rationalgarden beftehende Truppenabtheilnug des’ Bentrais 
Braun verfammelt, mit deren Wetragen man Awferft: wohf - 
sufrteden if, Auch befinder fib zu Weifenburg das Perſonal 
bes Generalſtabs und Hauptquarticrh des noch abwefenden Sen, 
Barguaut, In ben Kantonen Molsheim, Waßlenheim, Ober: 
nat und Barr (nikt Bar) fantonnirem wieder viele äftreichi? 
ſche Truppen, allein das Breuſcathal, das Steinthal urb’and 
bere Brbirgegeuenben ind nunmehr neräumr, Eublil find auch 
die ruffiichen Trurpenmatſche im Weifenburger Bezirt beeud 
Dat. Worgefterm = lejte Koioune im ber dortigen Ge⸗ 
gend ein. Geit Anfang dieſes Monats, wo die ruffiiden 
Züge na einiger Unterbreung wieder begonnen hatten, find 
vier Jufanteriedivifionen mad zeda Kapallerieregimenter durch 
den MWetffenburger“ Bezirk gegen Mannheim marfairt, Det 
Uutergali biefer Kruppen, befonbers- bie Fourage, war nur mit 
Müde gu liefern. Die Magazine von Landau haben Dabek 
gute Dienfte getan: — Au Weiſſenburg ift der vom König 
sen ermaumte Unterpräfelt, Hr. Bißig, (aus dem Oberrhein) 
etngettoffen. Er war In den lezten Jahren im Minifterium 
des Junerm, zuvor im den Departemenien dee linten Noelms 
uferdrongefteßt. — Das preufifhe Korps in der Gegend von 
Randau IR ſeit der Mbreife feines Oberbejspishabers, Gtuctal 
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Kranſeneck, der nach Mainz gurätgekehre iſt, nahmdaft vers 
mindert worden. Es find aut zwei Wegimenter zurüfgeblieben, 
Die aber auch nähftens nah Arenzuah aufbrehen und durch 
Oeſtreicher erfegt werben folen, die dann wahrſchelalich von 
Zandau Beliz ergreifen werden. Doc bemerkt man baym noch 
Leine Unftalten. — General Rapp bat ih in der Sqwelz nicht 
Lange aufgehalten, da ber Gebraud ber Bäder von Schinzunach 
bei ber vorgeräften Jahreszeit feiner Seſundhelt nigt dienlic 
ſeyn konnte, Erift in den Oberrhein gurüfgelehrt, von wo 
ans er auf einige Tage nah Straßburg kam, aber ſich bereite 
wieder in Kolmar befindet. 
Ztaltem 

Rab Unzeige des Diario Romano erthellte der hell. Water 
su Gaftel: Sanbolfo kürzlich dem Fürftabt von St. Ballen (mit 
dem er ih eine Stunde unterhielt), ben Befandten von Oeſt⸗ 
reich, Walern und Neapel, dem Korb Bentint ıc. Undiengem 
— Der Gouvernenr von Rom erneuerte in einem ftrengen 
@bilte, mit Berboppelung ber angebrohten Strafen, das Ver⸗ 
bot der fremden Beifungen und politifhen Schriften in dem 
Kirhenfast. Man fprab von einer paͤpſtllchen Bulle, um 
allen Seiſtlichen bes katholiſchen Europa's jede Thellnahme am 
ber Redaktion won Beitungen, und überhanpt bie Abfaſſung 
polltifher Schriften ohne Genehmigung bes heil, Stuhls, zu 
unterfagen; fo wie von einem Breve an alle Bifhöfe, daß fie 
Die Prediger abhalten follen, politiſche GSegenſtaͤnde auf den 
Kangeln zu behandeln. Den Doninitauern zu Macerata und 
Eefi war wegen dieſes legtern Bergehens die Kanzel geſchloſſen 
worden, — Nach Privatberihten hatte ſich der Heil. Stuhl ger 
möthigt gefehn, zum Unterhalt ber fremden Truppen 400,000 
Scudi von ber Judenfchaft zu entichnen. Rom war mit Sa⸗ 
tyren und Kartifaturen überfhwenmt, welche aber bie Polizei 
nach Möglichkeit zu unterbrüfen firebte. ande davon find 
gegen bie Engläuder gerichtet. Unter andern cirfuliste ein 
Dialog zwiſchen Gr, Hell. und Lorb Wellington, 

Su Parma hatte man Nacricht erhalten, daß alle von 
Den Franzofen entführten Kunſiſchäze naͤchſtens aus Paris 
guräffommen würden, 

Deutſqchlaud. 

Se. Maj. der König von Balern werben, auf Allerhoͤchſtihrer 
Nattelſe von Bruchſal nah Minden, am 26 Dit. zu Ungss 
burg erwartet, 

Wuf den 24 Dft. war zu Nürnberg eine ruffifhe Urtiles 
rietoloane angefagt, womit der Durchmarſch des Graf Lange: 
zonfhen Armerkorps beenbigt ſeyn wird, 

Die Frau Herzogin von Didenburg reiste am 21 Oft. durch 

anau. 
a Um 20 Olt. trafen die Großfuͤrſten Michael und Nikolaus 
gu Leipzig ein, nad mollten am folgenden Tage ihre Müfreife 
nach Petersburg fortfezen, . 

“Yus Sahfen, 10 Ott. (Beſchluß.) Der gelehrte 
rt und Profefor, Hofrath Seller, ber auch eine Bierde 
Wittenberge mar, ſich aber ſchon feit drei Jahren In Dresden 
aufbielt, wird da an der Splze des ganz men organifirten, 
nad einem fehr zwekmaͤßigen und meitumfaffenben Plan’ aus 
9 Lehrern zufammengefezten medizinifgen Lehrinftituts, bes 
nenen Collegii Medico-Chirurgiei, ſtehn, und durqh feine 


Ihtooße Rehruorträge, wle biäber, ſe auch In der Bufunft 
großen Nuzen fiften. Das Wollen bes Königs, Wiſſenſchaft 
und Aünfte nah allen Kräften zu unterfiägen, ſpricht ſich fort» 
dauernd, doch im geraͤuſchloſer Einfahheit, wur. weniger bes 
kannt, fo aus, daß ulemand ben Muth und den Glauben au 
die Gortdauer und Erweiterung des alten fänfiihen Ruhms 
verliert. Es liefen fin einige Künftler nennen, die mewerlig 
erit aus den Kaſſen des Königs zu zweimäßigen Metfen ins 
Ausland Unterftäzung erhielten. Die Schul: und Lehranftals 
ten blaͤden, wie deun 3. B. bie hertlichen Fuͤrſten⸗ und Lans 
besfauien, das Afraneum auf feinft romantifgen Felſendohe 
neben ber Albrechtsburg in Meifen,. unter 6 treflichen, ju⸗ 
genblidfräftigen Profefforen und 4 Aellaboratoren, feinen 120 
Alumnen, elue bedeutende Zahl von Penfiondrs nicht mitges 
rechnet, einen eben fo gränbligen als zeitgemäßen Unterricr, 
umd eine wahrhaft klaſſiſche Erziehung nad einer feit vier Jade 
ren ſtatt gefundenen Totalreform feines Junern, barbietet. 
Auch nah dem Werluft des Weipenfelfer Shulehrerfeminars 
befinden ih noch zwei Bildungsanftalten für Vollaſchullehrer 
im Königreihe Sachſen, nemlich das größte oͤffentlich fundirte 
in Friedrichsſtadt Dresden, und ein blühendes Privatinftitut 
in Frelberg unter dem shätigen: Prediger Friſch. Wielleiht 
wird bald ein drittes in der gewerbreichen Kreisitadt des volgt⸗ 
ländifhen Kreifes, in Planen, Dur dem dortigen raftlch 
wirkenden Superintendenten D. Tiſcher gegräuder, der fo eben 
buch träftige Unterkäsung feluer patriosiihen Mitbürger die 
Grende gehabt hat, für das dortige Lyzeum ein Schulhaus zu 
ertanfen und einzurichten, welches eine Zierbe felbft jeder Re⸗ 
fideng feym würde... Manche dem Wlerbau und den Fabriken 
entjogene Arme werben burg die fo eben erfolgende Nättehr 
der drei Landwehrregimenter ber Landestultur zuräfgegeben 
werden, — Die Leipziger Michaelismeſſe ir faft über Erwara 
tung zahlreich befuht, und burk Einkäufer aus den feruften 
Gegenden lebhaft geworben. Damit ift wenigitens bie erfte 
Bedingung einer beffern Meſſe, Frequenz ber Fleganten, er⸗ 
fült. Es wurden aug wirklich bedeutende Geſchaͤſte gemacht, 
Ueber ale Maaßen find bie feideuen Waren geſucht aud preise 
würdig gewefen. Das Leber wurbe faft um jeden Preid aufs 
getauft. Tücher, auch bie ſaͤhſiſchen Bar» vollmaaren fanden 
leidlichen Abzug, obgleich bie brittiſche Konkurrenz im einzels 
nen Mrtifein großen Schaden that, Der englifhe Kurs hatte 
ih bedeutend gebefiert, iſt ader bei den mod Immer ſich ers 
neuernden Gerüchten, daß alles in Fraufrei,uoh nicht 
than fep, wieder gefunfen. Ju ben Persian feblt e⸗ 
ends an reger Detriebfamfeir, und obgitic die Etabte au nie 
en Orten burh Nälfe großen Schaden gelitten hat; Im Ger 
birge auch darch einen verderblihen Kroft febr gemindert wor⸗ 
ben it; fo if.dod durch eine fehr ergiebine Kartoffel» Erndte 
mancher Mangel gebeft, und bie Frucipreiie-find mirgembg.ges 
feigert worden, Nirgendbs verläßt dem freuen und el De 
Silen dab Sutrauch auffia fefbf, anf König nub adf Wert, 
und fo map bie fhdue, vom.Hönern in Dresden gt Ge⸗ 
däahtnigmänge mit: dem dreifachen, aaden einander grſteuten 
Portrait des Königs, ber Königin und ber Pringeffin Yugufta 
auf der Vorfeite, nnd mit ber. Abunbantia, die ſich anf Dem 
Mnfer ftäzt nnd einen Palmzweig hält, mit zivei fröpll@ aufs 
blitenden Kindern zur Seite und ber Umfearift: Glück der 
Rückkehr durch Glaube, Liebe, Hoffnung, jeiht das Siuue 
bild jedes tedliten Sachſen ſeyn und bleiben, 
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Unter den vielen Flugſchriften, die im verfioffenen März 
durch Donaparte's Landung und Vorraͤken gegen Paris verans 
laßt wurden, zeichnet fih die des freifinnigen Mdoofaten Komte 
aus: „Be l’impessibilite d’tablir un Gouver- 
nement Constitutionnel sous un Chef mili- 
taire, et partieulierement sous Napoleon, 
parM.Comte. (Paris ches les marchands de nouveautös, 
»815.”) Der Deriaffer, der in frübern Schriften Zudwig XVILL 
und deſſen Minifter fehr freimärhig benriheilt, die leptern ans 
wellen wegen mißbraucter Gewalt hart angegriffen hatte, bes 
weist bier unwiderleglid, wie fehr die Nation ürſache babe, 
Zubwig XVIIL nad deffen Konititution der Megiernug Bonas 
parte's, welches and die Werfaffungsurfunde jep, nad weicher 
Legterer gu regieren veripreden wurde, weit vorzugieben. „Ic 
bin — fagt er in der Einleitung — der Familie Bouaparte's 
eben fo fremd, als der ber Bonrbone; ich buble fo wenig um 
die Bunt Ludwigs XVIIL, als ih um die Gunft Weretuous 
gebuhlt habe. So mie diefer deu Thron beftiegen hatte, 
fagte ih mit Freimätbigteit meine Meinung von ihm, and 
niemals wäre er zum Thron gelangt, wenn jeder feine Mei: 
mang eben fo ohne Intereffe und mir derfelben Freibe 5 gedupert 
Hätte. Ich ſprach wieber vom Ihm, ba er abgefejt war, aleım 
ich wiederholte nur, was ich zuvor ganz Öffentlich geiagt hatte, 
als er noch ım Beflz feiner grängenlofen Macht war. Wenn 
ich in meinen Schriften feine Verwaltung tadelte, fo geſchah 
es weniger, um meinen Haß zu Pe. ber mit feiner Ge⸗ 
wait verlofhen war, als um wo möglih Die neue Regierung 

egen biefeiben Irrtbümer zu verwahren. Sobald bie verbäns 

ten Heere in Paris eingezogen waren, empfand ich blos das 
@läf, von einer Regierung befreit zu feyn, bie nur für Auto— 
maten oder für feile und verborbene Menſchen erträglih war, 
Un din Unruhen ber Revolution hatte ich Leinen Authell ges 
nommen; ich batte alſo weder für mich noch für die Meinigen 
Made zu beforgen; ich batte auch nicht dem Vorwurf zu fürds 
ten, einen Maun gelobt zu haben, deſſen Auhnheit mic oft: 
mals in Erſtaunen feste, dem ih aber niemals ſchazen konnte, 
Ich hatte weder konfitzirte Suͤter zu begehrten, no Forderun: 
gen von Ausgewanderten abzumeifen, fo daß ich bei der @rnen: 
mung bes neuen Monarchen dur ben Senat umd die gefejge: 
bende Verſammlung ohne alles perfönlihe Jutereffe war. . . 
Bonaparte, von den Mepräfentanten der Nation abgefezt, weil 
er alle unfre Freiheiten gerftörte, nachdem er verfproden hatte, 
fe zu verteidigen, If wieber nad Fraufreih gelommen; um: 
terfiägt burd eine Armee von Mebellen ober VWerrätbern, will 
er bie Regierung umſtuͤtzen, bie uns echte uräfgab, deren er 
und beraubt hatte. Id babe nicht nöthig zu beweiien, daß e# 
einem Franzofen zuſſeht, über eine geſenich eingeführte Megles 
zung abzufprecben und ben Vertrag zu zerträmmern, der un 

egenfeitig bindet; denn jede Perfon, die eine auf die Gefeze 
foren gan seltägte Megierung flärzen wid, it ein der Todes: 
frafe würdiger Räuber; Bonaparte's MWiederericheinung in 
unferm Lande kan meine Meinnug nicht dndern.' Ju feiner 
Särift unterfunt —* Comte die Haupifragen: Kan die Frei 
beit dur die Megierung Zubwigs XVII. gefährdet werden? 
Kan bielelbe Be unter Napoleons Megierung behauptet 
werben? Er führt deu Say aus, daß unter zwei Meglerungen 
immer biejemige den Vorzug verdient, die den Meglerten die 
größte Serantlı neri&aft, und die die wenigften Mittel befizt, 
Die garantirten Rechte ihnen wieder 5 entzieben, Hierauf 
ſtellt ex Seins Verglelchung an, „Die Perfonalliperheit, fagt 


er, beruht auf zwei Dingen, nemlic auf ber Unabhaͤngigkeit der 
Lribunale und auf der Derantwortiickeit der Minifter. Durda 
bie Unabhängigkeit der Tribunale erhalten wir bie Gemwißbeit,- 
t zu willführligen Strafen verurtbellt zu werden. Durde 
bie Werantwortiiätett der Minifter find wir vor ungefesmäßie 
gen und wiltührliben Verhaftungen gefibert. Mun aber finb 
unter Zudwigs XVII. Regierung die Tribunale unabhängig, 
denn ein Artitel unfrer Komftitution garantirt, daf fie auf Lee 
benszeit ihre Stelen bebalten. Huter Napoteon« Regierung 
folten fie erſt nah fünfidhriger Umtsführung auf Lebentzeit 
ernannt werben, und mußten dann mod eine fürmliche '@infes 
zung in ihre Stele Gaben, die man mad Willfübr ver, erte, 
ſo daß Die Tribumale nichts als permanente Kom. new 
waren, deren fih die Megierung mab Gutdünten bedienem 
konnte. Die erfte Grundlage der individuellen Sicherheit hatte 
alfo feine Streitigkeit unter Mapoleon; bie sweite, Die In der 
Werantwortlicteit der Minkfter beitebt, war no iünferifher, 
denn es iſt nicht binreihend, daß bie Gefege Strafen gegen 
bie Verbrechen ausfpreben, melde die Minifter begeben föe 
nen; jeber muß dieſe Verbrechen Arne arg fönnen und es 
müfen tonftitutionirte Wehörden vorhanden fepn, um fie gm 
tichten. Wlles Diefes war nicht der Fau bei Napoleon. Yu 
egenwärtigen Zuſtaud unfrer Gefeggebung find die Minis 
fa verantwortlich erklärt; allein mod beftimmt kein Gefez 
tn, Bkk’untunisin dl, — 
präfentantenfammer Defhalb abfaßte, eg = * 
tammer angenommen; aber Dre iuffchub, deu bie 9 
biefes Gefezes erlitt, if nicht fowol ein Fehler des Königs, 
als ein Fehler der Kammern, die fich mit diefem Gegenftanb 
er bel Dertegung ihrer Sefon befadftgt daben. Urkrigens 
beftebt die Werantworsiihteit der Minifter weniger in dem 
Met, fie zu richten, ald im dem, die Fehler ihrer Verwaltu 
vor den Ausen des Publikums auseinanderzufrgen. Be 
aufgeklärten Möltern if bie Genfur oder die Öffentlihe Miß⸗ 
biligung eine Strafe, die früh oder fpät die Entlafung jedes 
Minifters nach fi sieht ‚ ber fib bes Zutranens des en 
unmärdig zeigt. Ja diefer Hinfikt_ fan man fügen, daß die 
Miniker gegenwärtig verantwortlich find, denn ich glaube nick, 
daß irgend einer ihrer Werwaltungsalten, der geeignet war, 
Reklamationen zu erregen, ber Öffentlihen Rüge entgangen 
it. Die Preßfreibeit ift gwar nicht volfommen, allein fie iſt 
tbeilweife vorhanden, und bis ift (dom viel, befonbere da man 
Gewißpeit hat, daß fie in Zufuuft unbefhräntt ſeyn wird, 


(Die Fortfezung folgt.) 





Sqchwelz. — 

“Mom zi Jul. In ber bundberteinunbfiebenzige 
a Be 2 22 Su. empfing bie 64 die Uns 
nahmserklärung ber mahträglihen Kongreßbeihläfe wegen 
Beruf, Ehablale und Faucigup von Seite bes Standes Wallis, 
Sie börte hierauf mehrere Zuſchriſten ber Mepräfentanten im 
Hauptquartier der Armee, bes Dbergemerald und des Obriſt⸗ 
quartiermeifters an. Der durch be lejtern entworfene Rebufs 
tionsplan ber eidgemöffiihen Arınee war von bem General genchs 
migt worden. Demfelben zufolge follte fie auf beildufig 15,00@ 
Mann rebuzirt werden, ober auf 27 Watallone Infanterie, 
6 Kompagnien Scharfidügen, 44 Kompagnien Kavallerie und 
3 Batterien Artiderie. Bon diejen Truppen follte eine Divis 
fioa von 10 Bataldonen Infanterie und verhältuigmäßiger Zahl 
der üsrigen Waffen in Hochburgund fiehen bieiben, eine zweite 
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Dielen von 3 Batallonen Infanterle u. f. m. Im Junern, 
die übrigen in Geaf, dem Ländben Ger, dem Thale led Moufs 
fe$, im Pruntrut und Baſel aufgeftellt werbem. Die am 17 3ul, 
zu Salins zwiſchen einem Stabsoffisier bes frangöfiihen Ge— 
merals Laplaue und dem dur den Seneral Badhmann bevoll: 
mädtigten Obrift Bontems unterbandelte Aonvention, welde 
den Schweizer Truppen in Hochbarauud aufgebehutere Kaus 
tonnements elnräumte und die Demarlationslinien Ihrer Vor⸗ 
voten ſowol ale ihres Hauptlorps beitimmte, auch bie Fort- 
Bauer der Waffenrude für fo Lange feſtſezte, als die franyöftiche 
Armee nicht durch andere frangbliihe Truppen augegriffen 
würde u. f. w., war am 18 von dem eidgendiſiſchen General, 
mad befhalb mit den Mepräfentanten der Kagfajung genomme: 
wer Mütjiprade und umter Vorbehalt der eudlichen Gutbeifung 
ber Tagfayung, ratifizirt worden. Am 20 frieb ber General 
an die Tagfazung: Seit dem angenommenen Medultiousplan, 
demzufolge zebn Batallons in Hochurgund ſtehen bleiben fol 
‚sen, feyen Gründe, bie ihn für einen Rtükzug feiner Truppen 
aus Fraufrei beitimmen, eingetreten. Im Zeitpunft ber @e: 
abe hätten die Schweizer feine Anfitengung geihent, und ihre 
tuppen hätten auch jeden Ruhm verdient, der ohmethätige 
Kbelluatiwme am Kriege: erreicht werben bonute; nach dem erflär: 
ten Vertheidigungs ſoſteme feyen jedoch bie Graͤuzen uberiaritten 
werden , fobald dis für die Mräftigere eigene Wertbeidinung 
adthig, und au den Ultirtem wichtig ward, est fey bie Be: 
fahr alcht mebr vorhanden, die franzbfiiden Freiforps feyen 
entlaffen, bie verbündeten Armeen vorgeräftz alle Umftände 
erlaubten den freiwilligen Rüfgırg der Schweiger; ihr längeres 
Verweilen in bem ausgeſogenen Laude müßte für feindfeliges 
Benehmen angefeben werden. Die ftatt findenden Qusbehrun: 
gen aller Art, die Ermädungen der Truppen, im zwetlofer Uns 
rg erzeugen andrerfeits eine Mißſtimmung muter Dieien, 
Die in welterm Fortgang Nachtheile dringen fiunte, Well im: 
von dem ohra- 


dep ud Brände vorhanden find 17 NUT 
4 MU SE Seyfazirhig —— — 
—————— Fran krela — im 
Sifionen iu Bewegung gefezt, fo tedoch⸗ daß bie driste Divifion 
mod in Pontarlier den Entfeid der Bundesbehörbe abwarten 
werde, Gein Hauptquartier wolle der General am 23 vom 
Neufchatel nah Bern suräßvertegen. — Nach einer langen Ber 
sathung, In der vielerlei Rüge und Madel sum MWorichein far 
men, ward, einem Gutachten der diplomatiihen Aomnmiſſton 
a ein einmätbiges Kontlufam aefaßt, deffen meient: 
icher Jahalt ift: Die Tagfaguıg, nad Erwägung der Zufchrif: 
sen des Dbergenerald und der Repräfentanten vom 18 uud 20, 
erläßt über die jejtge Stellung ber eidgenöflifaen Armee und 
re vorzumedmiende Meduktion am bag Otberfommando folgende 
—— und Weifung: 1. So wie die Bräftige Wertbeidieung 
er Schweizer Orduze als Zwel der Aufſtelung der eidgenöfft: 
ſchen Truppen bereits im Monat März dure) die Zaafazung 
erlärt, und feitber in allen ihren Beſchlüſſen wiederholt und iv 
rn Weifungen dem General sur Beobadtung empioh: 
en ward; fo wie die Weberfreitung der Gra iöre Buftime 
mug var infofern erhielt, als ſolcde für die Sicyerung eben 
diefer Gränge, oder für dem offenen Aufammenbang der ver: 
fbiedenen Theile des Saweter Gebiete unter einander, und 
insbefondere für die freie Verbindung mit Genf erforderlich 
war, fo beantwortet fie die nunmebrige Einfrage des Generals 
in dem Sinne ebem dieſer Grundjäge, und weist ibn neuerdings 
gu foldye din. 2. Zu Folge der nenlihen Brundfdze erwartet 
ie Tagſazung, das Armeetommande werde bie Haupttorps der 
Armee aus ibrer zu weit ausgedehnten Stelung in Hodburs 
aund auf Schweiger Gebiet aurüfsichen, dadel jedod die Land: 
faaft Ger, gemäß der darüber mit dem General Frimont ver- 
abrederemn Webereintunft, bie Bergfeſtung Blamonr, die Paͤſſe 
vou Jougne und les Mouffes befegt halten. 3. Der General 
wird aufgefordert, Sorge zu fragen, dad der Mäfmarich der 
Truppen auf Schweizer Gebiet mit Anftand und Drdrung alfo 
geihehe, Dab die Bewegungen der Korps nah den Werpite: 
uemefakttein tegehmdßtg derechaet feyen, bap dur zu arte 
bäufung derfelben in dem Kantonen, die fie betreten werden 
wage alu. große Beläßigung, und fein, weiteree Grand zu .Rlm 


| 


| 
| 


gen Aber mangelhafte Verpflegung gegeben werbe, 4. Der 
Dbergenetal fol bie in der Näbe ftehenden Truppenbefebishe: 
ber von dem Ruͤtmarſch ber eibgendffiiten Truppen in gebörige 
Kenntniß legen. 5. Die Tagſazung billigt den ihr vorgelegten 
Plan zu Mebuktiow der Truppen auf 37 Bataillon, die, in 
biligem Derhältnig der Kantone, ımd fo, dap den Wanſchen 
ber Kantondregiernugen für bie Undwahl der zu entlafenben 
Korps Rechunug getragen werde, ungeldumk ins Werk zu 
fegen, and mit verhältnipmäsiger Mebuttion des General 
zu begleiten tft. 6. @ine no weitere Mebuftion, beides der 
Kautonslontingente und bee Srneralftabs, ſol von nun am ent: 
worfen und der Tagfagung zur Genchmigung vorgelegt werden, 
Den Mepräfeutanten im Hauptquartier, die gu ihrer Müftehr 
bevolmäctigt zu werben mwüufhten, ward diefe Bewilligung 
erthetit, nahbem ber obſtebende Beſchluß in Vollziehung werde 
gefegt -feyn, . Eln Schreiben der Megierung des Standes 
Urgau vom 20 Aul, magte ber Tagſazung bafjenige befanat, 
was von Ihr geihehen ift, um das Urgauifche Bataillon Spirig, 
das fih unter jenen beiamd, welde die Graͤnze nibt überfchrei: 
ten wollten, zu feiner Pflicht zurükzubriugen. Das dafür ab: 
eordnete Mepierungfglied bat das Bataillon wirllich 6 Stunden 
enfeits bes Doubs feinem Brigadetommanbanten übergeben, 
So menig_biefe oder irgend eine Infubordinatton im Felde 
ftebender Truppen geressiertigt werben darf oder fan, fo balt 
bingegen die Megierung des Argau E38 nicht minder für Bun: 
despäict, ihre Unfiht über die Behandlung und dem Gebrauch 
der Truppen freimärhig barzuftellen. Dap die Troppen nur 
aBein zur Dertbeibiaung der eidgendifiihen Brängen aufgeftelt 
würden, batte die Tagfazung offenkundig erklärt; diefed Wer 
sheidiaungeinftem erbielt durch die Konvention von 20 Mai 
and die Zufimmung der verduͤndeten Mächte, Im Sinne der: 
felben waren die Juftruftlouew des Generals abgefaßt, Die er 
deikworen bat. Ale ber Urmerbajehl vom 29 Mai die Trap 
yon zum üUngriföfriege auffoıderte, ward derielbe von ber Tag: 
fazung mißbidige. Mikrsdeftoweniger find auf nicht bedrobter 
tunden uͤber die Grduge geführt 
worden, während andere Gränzgegenden unbewacht herumfireis 
fenden Korps Preis gegeben waren; eine feit vier Momaten 
son der Eidgenoſfeuſchaft, fo lange als fie feindiih dedroht 
war, ehreuool bebauptete Stellung iſt verfafen, und fo wie 
der Feind verfhömunden mar, find eidgenöiftise Truppen vors 
6 geführt wordem, and wurden vom einzelnen Abrdeilungs 
gen derfeiben wehrlofe Einwohner misbradelt. Die Regierung 
des Kantons Argaun ſtellt das gedoppeise Begehten au die Kags 
ſazuug, dab die Truppen auf Schweiger Geblet jurüfueführt 
werden, und daß eine Medmttiom derſelden bewerliteltgt werde, 


Linie die Kruppen bie 10 


BWeik dem Deppelbegehren bereits dur den wumifteidar zuvor 
gefaßten Beſchluß entfproden war, fo verordnete die Kagfas 
jung bie Mırtheilung dieſes Iczterw an Die Regierung des Stan: 
des Argau. Bon den Ständen Argau und Schafhanfen wurden 
ger Autworten auf das Kreisihreiben virlefen, das 
te Zahlung des ficbenten und arten Geldfontingeuts an bie 
Kriegs kaffe anordnet. Der eidgenöifiite Repräfentant im Kans 
ton Teſſta meldete aus Lauls unterm 16 Jul. den Fortgang des 
Bezugs der durch die Urtheile des Spezialgerichte auf Die Theil⸗ 
babder der Unruhen verlegten Etrafgelder, Die größtentheils 
fon bezatie find, and weniaen Gebreuch von Milirdrerefurion 
erforderlih machen werben. Der große Math des Kautong Zeifin 
drüfte durch eine Zuſchrift vom zo Jul. feinen Unwilew über 
dem Uugeborfam aus, beffen ſich das tefftnifhe Batatllon Poyji 
fo unerwartet fhuldig zemacht hatte; er verlangt, daß die jul: 
digen Individuen beffelben wach der Strenge der Militärgefeze 
beftraft werden, und überfender zwei Wbbreffen der im Kauton 
zarüfgebliebenen Bataillone, bes dritten und vierten, weihe 
wünfgen, bie Ehre ihres Kantons berzuftellen nud am die 
Stelle des Batalllons Vozzi auf die Graͤuze ziehen zu dürfen, 
Der Gefandse vom Kein unterftäzte das Begebren nahdrüfs 
io, und die Zayfazung deſchloß, dailelde dem General mitzus 
theilen, wm iom, wean ſolches anders mit ber im Werke lie 
senden Redattion bes Ttuppen verträglich ft, zu entiprechen, 
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Belanustmwadung 
Da in Gemäßbeit der atademiien Geſeze der Aufang bei 
Winterfemefters auf ben 3 Nov. d. J. fefigefegt it, und bie 
vorgeihriedene allgemeine Semeflral- Jufeription Im diefer Zeit 
vorgenomimen werben wird, Inläudern aber, welche bei derfel⸗ 
ben wicht anwefend find, das Semeſtet niet in den geſezlichen 
Lehrkurs eingerehmet werden darf, fo wird folbes fämtliden 
Studierenden , welche ihre Studien am hiefiger Univerfität fort: 
ſezen oder zu beginnen gedenken, mit dem Auftrage bier 
ur Öffentlich befannt gematt, zur Vermeidung jenes Nach: 
serie beitimmt am geſezlichen Unfange des Semeſters zu er 
feinen. 
Landshut, den 16 DIE. 1815. 
Königlier akademlſcher Senat. 
Mittermaier, d. 3. Reftor, 
Lie, I. Lihtenftern, 
f. Setrerär nud Untverfitäte : Notar, 





Ru Folge vorliegender höchfter Befhläfe der Töntgl. Fler: 
freis Oberadminiftration der Gtiftungen werden bie ber 
Hofpiralftiftung zu Kanfbeuern angebötige, bisher zum Theil 
in eigener Megie benuzten, und zum Theill verpacter gewe: 
fenen Realitäten, welde beiteben: 

a. fa 305 Jauchert 2 Miertel 64 Mutben Aferfelber, movon 
ber größte Theil in den Stadifiaren zu Kaufbenren, und 
nur 5 Jauchert 119 Nuthen in ben Dberbeurer Flarmars 
Tungen liegen; 

B. in 18 Taaweri 314 R. zweimaͤdige Wiefen, welche ſaͤmtlich 
in ben Stadtfiuren zu Kaufbenren enthalten find; 

©. in 121 Tagw. 2 Bel, 1074 MR, einmädige Wieſen, von 
welden 28 Tagw. 69 MR. tn ben Stadtflaren zu Kauiben: 
ren, 28 T:gw. 13 M. in dem Fluren zu Hirſchzell, 24 
Kagwerf 3 Bil. 20 M. in bem Fluren zum Obergerma: 
ringen, 14 Tagw. FE Dil. 604 M. iu den Kluren zu Ober— 
beuren, 5 Tagw. 2 Bil. 106 R. im den Fluren zu Maur: 
ſtetten, und eudlih 2 DH. 89 M. in den Fiuren zu Ober: 
oftenborf legen, welhe fämtlibe Ortſchaften nur ı bie 

124 Stunden von der Stadt Kaufbeuren entfernt find; 

4. im eimer leeren’ Hofftart mir Gemeindbsunzung zu Weins 
baufen, ungelähr 3. Stunden von Kaufbeuren entiernt, 
und liegt in dem Garten bes Drtörichters Joh. Martin 
Neth; und endlich 

e in einem Fiſchwaſſer in der Gennach, zwiſchen Gennach- 
baufen und Linden gelegen, und beildufig 14 Stunden von 
Kaufbenren entfernt, mit Borbebalt der hoͤchſten Seneh: 
miguug ber fönigl. JUerkrels Oberadminiftration der Stif: 
tungen in ben nadgeiegten CTagsfahrten theilmeis, 
oder im Ganzen verkauft, und eben fo, wer ſich 
Pactlichhaber zeigen folten, zugleih auf 9 Jahre 
verpadtet werden, ald: 

E Den 7 Nov. d. I. im Wirthéhauſe zu Ober 
ofteudorf das ehemalige fogenannte Ridter-Aengerle 
su Dberoftendorf, von Mittags 12 Uhr bis Abende 4 Uhr. 

H. Den 8 Nov. d. I. im Wirthshaufe zu Oberger: 
maringen bie Wiedgründe in den Keldmarlungen zu 
Dbergermaringen, und die leere Hofftatt zu Weinhaufen, 
von Morgens 9 Uhr bis Mittags ı2 Uhr, und von Mits 
tags ı Upr bis Abends 5 Uhr. 

M. Den 9 Nov. d. I. im Wirthabauſe zw Menu 
ftetten die Wiefarunde inden Feldmarkungen zu Maum 
Reiten, und das Kifchwafler zwiſchen Gennachhauſen und 
Zinden, von Mittags ı2 Uhr bis Abends 5 Uhr. 

IV. Den 13, 14, 15 und 16 Nov, im ber Spital: 
kanzlei zw Kaufbeuren die Gründe in den Feldmar⸗ 
tungen zu Kaufbeuren, Hirſchzell und DOberbeuren, jedes: 
mal vou Bergend 8 Uber bis Mittags 12 Uhr, und von 
Nachmittag 2 Uhr bie Abends 6 Uhr. 

Die Berkaufsbedingniffe, welche ſich aröfrentbeils anf die 
über bie Verkaͤufe der Stiftungsrealitäten beftchenden aller: 
Hohften Verordnungen vom ı Febr. 1808 (Megierungsblatt 
Zabzgang 1308 Stül VILL), danu vom 6 Sept. 1811 (Repie: 


in eluen bölzercen Stabel, in der Schießtrift, im h Keller am 


Fungeblatt Jahrgang 1311 Staͤt LXII) fügen. werben jetirds 
mal, vor ber Verhandlung üffentlih bekannt gemacht werden, 
ud wenſchte vorldufig femand von vorbenannten Brertauſcet 
jeften nähere Keuntulß zu haben, fo IR ſich entweder uumittels 
bar am Die unterzeichnete Behörde, oder au die Hofpital-Defos 
npinievermaltung in Kaufbeuren zu wenden. 

Kaufsitebhaber werben daber zu Diefen Verhandlungen mit 
dem Undange eingeladen, daß fi auswärtige und unbefanute 
—— mis gerichtlichen Vermoͤgens zeugniſſen auszuweifen 

Gegeben am 11 DE, 1815, 

Königl, baterifhe allgemeine Difrifts: Stiftungss 
adminifration Mindelbeim. 
Bad, Abminikrator, 





Da fih den 129. M, Fein annehmbarer Känfer zu dem Ans 
weſen des Weinwirtds Undra Weiß dabier einfand, fo wird 
ſolches auf Verlangen der Bldubiger biermit mod eimmal Öfs 
fenrlih gegen baare Bezablung an den Meiftbietenden, salva 
ratificatione der Gläubiger, feilgeboten , and jeder Kaufsins 
flige zur Uugabe jeines Aubots auf Dienftag den 7 Nov. zum 
dieſigen Landgericht vorgeladen. Das Unwefen befteht übrigeng 
tn einer bürgerlihen gemauerten Behanfung von 2 Stofwerken, 


ZTirfhenreiter Wege, einem Garten am der Egerer Strafe, 
in 64 Zagw. Feidgrumd, Daum Vieh, Fahrnif und andern Ger 
rätbichaften, mb wird entweder im Gaugen oder auch theilweife 
verkauft werden, 
Baldfafen, den ır Dft. 1815. 
Königk, baieriſches Landgericht. 
Lie. Eroppufaun. 
Wiedemann, coll. 





Auf mehrmaliges Anrufen der Kredltoren der Müller Wer 
ter Nachtetnertſcheu Eheleute zu Fhurau wird ihr ung 
term 5 Sept. v. %., und unterm 24 April b. J. dem bffeufs 
lihen Verkauf ausgeſeztes Mütlauwefen, welhes In smweh 
Mabladugen, einer Scueldſag, einem Achtel⸗, und einem bal- 
ben Hof beiteht, wieberbeit feilgebetem, und auf Freitag dem 
3 Nov, im Wege der Verſteigeruug für das meifte Unbot mit 
Borbebalt der Geurhmiguag der Areditoren und der Peter 
Racreinerifhen Epeleure zugeſchlagen. 

Kaufsluſtige werden von dieſer Lıcitatlon hlemit im Kennt» 
wiß gefegt, wm folder an obigem age in biefiger Gerichts: 
tanzlei beiguwohnen, und ihr Aubot zu ihlauen; Wuswärtige 
Käufer aber Haben ihrer Zablungsfänigkeit halber miteiſt ger 
richtlichen Zeuaniſſen ſich gebörig auszuwelien, 

Waldmuͤnchen im Megenfreife, den 6 Oft. 1815, 

Koͤnigl. bateriihes Landgericht, 
Krembs, Landrichter. 


. Dem koduiglichen Laubrichter v. Ruͤdt zu Landau refp. beſ— 
fen Gattin Joſeph Freiln v. Sleiſſenthal giug eine von dem; 
böchftieligen Kurfärften Mar Emanuel unterm 19 Dft. 1699 
auf Mathias Hail, Pflegverwalter zu Kirchberg, auf 5co fi, 
Kapital, und 5 Prozent Zinfen laufende Dbligation ya Ders 
luſt, welche mittelft Erbſchaft an die beruͤhrte Freiin v. Gleif 
ſenthal gekommen iſt. 

Der unbefannte Inhaber obiger Urkunde wird demnad auf; 
gefordert, dieſelbe Innerbaib einer Friſt von fehs Monaten 
disorts vorzuweiſen, wibrigenfals man felde für frafslos er 
tlaͤren würde. Münden, den 15 Aug. 1815. 

Königl, bateriihes Stadtgericht. 
Gerngroß, Direktor, 
j Seiler, 
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44 werden daher alle diejenigen, welche an die Berlaffen: 
draft bed Defnnett ans was Immer für einem Mectstitel Ans 
sprüche in haben glauben, hiermit aufgefordert, binnen der zer⸗ 
Rirligen Zeitfrik von 30 Tagen a dato gegemmärtiger Ber 
Zanntmadning, mub zwar unter dem Mectsnactbeil der Präs 
Vuſion ihre Unfpräde und fonftigen Anforderungen, bei bem 
auterichäingden Batalllow geltend zu machen und gchärig nad: 

umeifen. 
s Muͤnchen, den ı7 Oft, 1815. 
Das tönigl. Mefervebataillon des er xinien⸗ Infanterie⸗ 
— regimeuts (König). 
@raf v. Dfenbarg, Obrifkiientenant. 
». Schultes, Aubiter, 

Nachdem mach Inhalt des Armechefehls vom 19 März 1.3. 
Michael Kreiberr v. Grleßeubeck, f. Hauptmann des 
ıiften Linien: Jufanterleregiments (König), zu Opotſchla ver: 

orben ift, fo werden alle diejenigen, welde aus mas immer 

e einem Mechtstitel Auſprüche auf die Verlaffenfhaft des 
Defunett zu haben glauben, hiermit aufgefordert , binnen ber 

erftörlichen Zeitfrift von 30 Tagen a dato gegenwärtiger Ber 

— * und zwar wuter dem Mechtsnachtheil ber Praͤllu⸗ 
fion, ihre Unfprüche und fonftige Anforderungen bei dem muters 
zeichneten Bataillou geltend zu machen, und gehörig naczu: 
weiſen. 

nden, den 17 Oft. 1815. 

Das Löniglihe Mefervebataillon des ıflen Linien 

Infanterieregimentse CAdnig). 
Sraf v. Dfenburg, Obriſtlieutenaut. 
9. Schuites, Auditor. 


— 


In dem Schulbenweſen des Johann Ehriftian Weil: 
der, Zubabers der Kattanbandlung, unter der Raggion Johann 
griedrih Weiler, bat man auf Die unterm 16 d, M. einge 
weihtr Infdtvensangeige auterm bratigen gegen erwähnte Hand: 
Jung die Gaut beſchloſſen, und wit daber folgende drei Edilts: 
tage beitimmt baben: ad producendum et liquidandum,, fp 
wie zum Verſuch des Vergleihes Freitag den 24 Nov. 1815, 
ad exeipiendum freitag den 22 Der. 1815, dann ad con- 
sladendum Montag ben 22 Zan, 1816, und zwar im dem 
Maafe, daß als der terminus ad quem hinfihtlih der Kon- 
tluſſon der 20 Hornung 1816 feftaefegt few, inner welbem Kon: 
Alufioustermine die eine Hälfte ad replicandum, und die au: 
dre Hälfte ad duplicandum zu verwenden komme. 

Es werden ſohln alle diejenigen, welde an dleſe Gantmaſſe 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, hiemit aufgefor: 
dert, au eben erwähnten Cbiftstagen emtweder in Perfom oder 
durch genugſam bevellmädtigte Anmälde jedesmal um 9 Ahr 
Vormittags bei unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ibre 
Forderungen uebſt dem Vorrecht rehtegenügend anzubriugen, 
als fie außerdeffen nicht mehr Damit gehört, foudern Ipso facto 
pratludiet ſeyn follen, 

Augsbuts, den ı7 Ott. 1815. 

Sönigl, bateriiacs Stadtgerlcht. 
». Caspar, Direktor, 
9, Stetten, 


Abraham Hubherr, biefiger Wierbränersfobu, bat ſich 
wor vielen Jahren von hier entfernt, und feitdem founte man 
über beffen Leden oder Aufenthalt durchaus feine Nachricht er: 
balten, Derſelbe oder feine alenfalfige Deszendenten werden 
baber aufgefordert, binnen ſechs Wochen fih um fo geiwifer bier: 
prt6 gehörig anzumelden, als im entgegenaefezten Fall fein in 
241 fl. 58 fr, beitebgendes Vermbgen feinen ſich gemeldeten naͤch⸗ 
freu Berwandten gegen Kantionsfeiftung verabfolgt werben 


würde, 
#burg, ben ı7 Dft, 1815, 
elerifans Gtadtgeriät. 
v. Easpar, Direktor, 
v. Stetten, 


Gemäß Prloritatſurthett vom 27 Mod. 1814 erhielt Georg 
Bernebdber, Krämersfohn von Jen, aus der Albertiihen 
Gantmoffe elnen Erbtheil per 167 gl. 15 Er., melde ad depo- 
situm judiciale genommen wurden, 

Da biefer Georg Berneder fhom feit 27 Jahren landesab- 
weſend tft, und bisher nicht ausgeforicht werden fonnte, ob 
ee mod am Leben fep, und mo er fi aufbalte, fo wird er ober 
feine alenfallfige Descendenz auf Auſuchen feiner Erbsinterefs 
fenten biemit ediftaliter vorgeladen, tn Zeir von 60 Tagen 
bier zu erfheiuen, oder den Hufenthaitsort auf eine glaubmärs 
dige Urt anguzeigen, auferdeffen fein Erbtheil au Die recpimds 
Bigen Erben gegen Kaution ausgefolgt werden wird, 

Exbing, ben 26 Sept. 1815. 

Königl. baterifhes Landgericht. 
v. JZuama, Landrichter. 





In ber ©. F. Kunz'ſchen Buchhandlung in Bamberg 
ift erfhienen: 

Simpofion, von ber Würde der weiblichen Natur 
und Beſtimmung. Deutſchen Frauen und Sungfrauen 
gewidmet. Schreibpapier 20 gr. oder 1 fl. 30 Er, 

VBelinpapier ı Athlr. a gr. oder 2 fl. 6 fr. 

(Mit zartem Sinn und ſittlicher Grozie, bes göttlähen 
Plato nicht nawerth, wird bier Die weiblihe Natur na ihrem 
verfiedenen Seiten aufarfaßt und mit treffend karakteriitifcher 
Wahrheit gewürdigt. Wild fhöneres Geſchent, doppelt will: 
fommen für eine Zeit, deren hoher Eruſt aud in des Weibes 
Bruft fo mande bisher (hlummerade Kraft entwilelte, könnte 
ber deutſche Züngling feiner Gelichten, die Mutter ihrer 
beranbiübenden Tochter, der Batte feiner Gattin maden?! 
Auch bie Zeitung für Die elegante Welt erwähnt in Neo, Sr. 
dieſe boͤchſt vortreflice ah, weiche bie Zierde jeder Tobs 
Jette ſeyn folte, auf das Ruͤhmlicſte.) 


a ber ebition der Minerva in Le 
PR vr Ag abet su haben; eelpiis IR erſchlenen 
Korb Blaynens, Generalmajors in engliſchen Dienſten, 
Meife durch Spanien und Frankreich, während feiner 
Gefangenfchaft in ben Jahren ı8ı0 bis 1814. Aus 
dem Engliſchen. 
Auch unter bem Titel: 
Niue Reifen ber Engländer, Zweiter Band. gr. &, 
x Rthlr. 18 gr. 





Ich habe vor einigen Wochen angezeigt, daß eine Leber: 
fegung des frangdfifoen Werks Amours secrettes de Napo- 
leon in meinem Brılag erfheinen würde. Undekaunt mit dem 
Driginal, bin ich durch bie erften Bogen ber Ueberfezung übers 
ge worben, dab der Inhalt dieſes Buches von der Urt 
ft, daß kein rechtlicher Buchhäudler es übernehmen tan, 
und der größte Gewinn mic für dieſes Unternehmen nicht 
beftimmen tdante. Ich halte es für Pflicht, dis hiermit 
öffentlib befunnt, und dadurch zugleih alle für das Wohl 
der Menfhheit wahfame Männer auf biefes Wert aufmerks 


ſam zu machen. 
Serhard Fleiſcher ber Jüngere, 
Buchhaͤndler in Leipzig, 





“uffordberung. 
sr. 3. C. Schmidt, ——A— and den Berglſchen 
gebürtig, Aſſocie“ der vor ungefähr 8 Jahren in Drie eftaus 
enen Handlung Sterzl und Schmidt, har gefällig feinen ders 
maligen Aufenthalt ber Redaktion biefer Zeitung kund zu thun, 
da ihm Jemand Dristhellungen au machen hat, 


— — 
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Grofbdritennien, — 
— Vreußen. — 


Pe — Stallen, — Säwels. — Niederlaude. — Deutſchland. (Mütmärfhe der aliirten Urmeen.) 
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Orohbritanntem, 

(uud Londoner Zeitungen vom 14 DE.) Konfol, Prog. 
604; Ommiam 135. Geftern herrſchte wegen des Steigens der 
Bonds große Thaͤtigtelt auf der Börfe, Alle große Spetn: 
lauten eilem auf diefen Geldmarft. Ein franzöfifhes Hans 
vom erſten Rang faufte am Dienftage für 700,000 Pf, fonfol,, 
Die fih geſtern ſchon eine Zeitlang auf 611 gehoben hatten, 
Noch nie ftand das Gold in Warren und gemüänzt fo niedrig 
wie jet. — Da der Frieden jet fo gut als abgeſchioſſen if, 
fo erwartet man Lord Caſtleteagh und feine Battin nächftens 
von Paris zurü, — Der Matrofenaufftaud zu Neweaſtle 
nimmt, tros der dagegen ergriffenen Manftegelu, einen 
immer gefährligern Karafter an, Gie haben au der Min 
dung der Tyue eine Kette von Boten gezogen, und fein 
Schif darf ohne einen Erlaubnifihein in See gehen. Kei— 
nem Kehlenſchiffe wird ein folder bewidigt. Man_bat 
jest ernftlihe Wnftalten -gerroffen, diere mugenoret zu Paar 
sen zu treiben; man ſchitt Lintentruppen gegen fie, und 
and der Themfe folen einige Ariegefhiffe nach Nemcaftie ab: 
fegeln, Geftern war zu Londen kein einziges Kohleuſchif auf 
dem Markt. — Das Spezialgeriht zu Clonmel im Irland hat 
bereits drei Theiluehmer an den dortigen Unruhen Ju fieben, 
Hähriger Deportation nah Neuholland verurthellt. — Nah 
St. Helena werden in Kurzem zwei Trauspottſchiffe mit Le: 
bensmitteln, Munition und einer Apotheke abfegeln, 


Zwel Expeditionen werden auf Befehl ber Megierung nad 
Ufrita abgehen. Der Zwei der einen it, dem Lauf und Ur: 
fprang des Fluſſes Niger, fo weit moͤglich, zu verfolgen; die 
andre ift mad der Mündung des Eongo- Fluſſes beftimmt, 
Beide find mit fogenannten Steamböten verfehen, welche durch 
Dampfwafginen getrieben werdem, und gegen Strom und 
Wind fünf enzlifheMeilen in einer Stunde surätlegen können, 


Eine englifhe Zeitung fagt: „Spaniens SGeldbedärfnig if 
fo groß, daß es folgende Uebereinfanft mit einem englifhen 
Handelömann perbeifährte. Zu Eadiz liegt ein Vortath Quef: 
fiber für etwa 200,000 Pf. Stetl. an Werth. ' Diefen Vorrat 
bat man dem Engländer, der zu Cadiz wohnt, zu einem dufs 
(erſt niedrigen Preis angeboten, unter der Bedingung ihn 
'baar zw bezablen. Der Känfer uͤbernimmt das Quetfilber nad 
Lima zu fhifen, mm es an bie dortige Regierung su einem 
viel höheren Preis wieder zu verkaufen, mwodurd ihm eim be: 
deuteuder Gewinn erwähst. Nebſt dem genießt er dieſelbe 
Begünfttgung mie die ſpauiſchen Kaufleute, welche ameritani⸗ 
ſche Produtte einführen,” 


Frautreii 

Die Yalrd befhäftigten fic im ihrer Stzung am 19 Oft. mit 
dem Gefeesvorfhlage wegen Mebuftion der Rechenkammer, 
und befalofen mahher auf den Vortrag einer Kommiffion, 
eätfihtlig der Vublizitat ihrer Verhandlungen, den Verbals 
progeß jeder Sisung der Deputirtenfammer und dem Offizials 
blatte zugufenden, — Die Deputirten blieben dieſen Tag-in 
Ihren Büreans, um über verfgiedene Gefegesvorfaläge zu bes 
rathfklagen, 

Eine könläl, Verordnung vom 17 Oft, befichit, daß die Bid, 
berigen Sardekompagulen ihren Diemft auf Koften der Cidil⸗ 
lite bis zuma Jan. d. J. fortfegen follen, da die neu au erriche 
tenden Garderegimenter den Dienft aicht anfangen follen , bes 
vor fie volltändig formirt find, 

(Ans VYarifer Zeitungen vom 20 DE.) Konfol, Wer. 

— am wur ruser e 
Pr an Faktas ned Ronlge von Balern auf bie 
edelſte Weife gefeiert. Sechs Perfonen aus Brienne, übers 
wiefen am 31 Jul. eluen meuchelmödrderifhen Verſuch gegem 
allirte Militärd gemacht, und Effeften von Wagen, weiche 
biefelben nad Nancy begleiteten, geraubt zu haben, waren 
sum Tode verurtheilt worden. . Uber in dem Augenbiite, 
wo fie mit verbundenen Mugen Enicend ihre Strafe &rs 
warteten, tufte der Obriſt der baierifgen Kuiraffiere, 
und erklärte, fein König vergeihe ihnen. Diefe Milde Hat 
deu tieffien Eiudrut bel allen Cinwohnern gemaht. — 
Der Zwet der vorgeftrigen Cerimonie auf dem Maröfelde war 
bie Feler bes Japrstages ber Schlacht bei Leipzig; e6 wohn. 
tem ihr eine Öftreihifhe Divifion, das zte prenflfhe Armee⸗ 
kotps, und mehrere Divifionen Hannoveraner, Bra hwtie 
ger, Naffauer und bie deutſche Legion bei. Nachdem ie ai⸗ 
litten Generale, Wellington an der Spije, rund um das 
Marsfeld geritten waren, bildete jede Brigade ein ieret, 
worin Lobgefänge angenimmt, und Reden gehalten wurden, 
Eine Urtideriefalve ſchloß die eindrufsvolle Felerlichkelt, na 
welder die Truppen, am 60,000 Mann ftark, vor ihren Feld« 
berren befilirten, und im ihre Kantonnirungen aurüftehrten, — 
Der Kronprinz von Drftreich befand ſich am 15 d. mod zu Epom, 
Die dortige Öftreihifhe Beſazung iſt jezt kafernirt, — Die 
Nachtlcht von Muͤrats Sefangennehmung fheint zu voreilig 
gewefen zu ſeya. Won Marfelle und Tonlon find 2700 Man, 
worunter Engländer, Deftreiher und Garbdinier, zu Vereites 
lung feiner Plane ausgeſchllt worden. — Hr. v. Barente ik 
sum @eneralbireftor ber Indireftem Auflagen ernannt worden, 
— Die Regisrung hat alle politiſche Karrikaturen verboten, 
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mud deren gegen zwanzig bei den Wilberhänblern vwegnehmen 
laſſen. — Die preufifgen Truppen, melde über Ehateaus 
Tölerrp uud Ferte” nach der Oränze zogen, ſollen Segenbefehl 
erhalten haben, 
“Mad Privatberiäten ans Epimal Im Wogefendepartement 
follte fi am 20 Oft. das Hauptquartier Sr, Durchl. dei Fürs 
fen von Wrede zu Auxerre In Bewegung ſezen, und ihm am 22, 
ı 23 und 24 bie Äbrigen Divifionen, mit Ausnahme der ten uns 
ser Sen. Delamotte, auf dem Wege nah Deutihland folgen. — 
Huch za Epinal wurde Färzlih burd bie Ouade Gr. Mai. des 
Königs von Balern einem gewiffen Memy, Nationalgarbiften 
aus dem Ober: Saonebepartement, der auf eim balerlihet 
vpitet geſchoſſen hatte und deshalb jum Tode verurthellt war, 
auf bem Richtplaze das Leben gefhentt. 
Der deutfhe Beobachter enthält folgendes Schreiben 
aus Paris vom 30 Seot.: „Die Yusrdumaug des Mu: 
. fenms gibt hier zu manden Bemerkungen Unlaf, Wiele 
Worte ih felt einigen Tagen ſagen: Was hilft «6, daß fo 
mande Gemäldefammlung wieder nah Deutihland aurüfs 
wandert? Sle wird dort dem Publikum verfhloffen ſeyn; 
wenn man keinen Thaler ober ſeldſt Dufaten an biefen oder 
jenen &Gallerieinfyeltor verabreihen fan oder mag, wird man 
fih einen der edelſten Senuͤſſe wur hoͤch ſtſelten verfitaffen. 
Zu waͤnſchen wäre es freilich wohl fehr, daß alle Regletungen, 
melde un fo unerwartet gläftih And, ſich wieder im Befje 
idter Kunftfhäge zu ſehen, anf das Beduͤrfulh der Künftler 


mh —8XV t nähmen, nm fie bier wie dort an 
jenen Benüfen a meh gu inffen, ohne dab Me nbihie 


hätten fie gu begaplen, Wenige Hundert Thaler am Gehalte 
. zugelegt, und ber Sallerieluſpettot wird froh fenm, daß er 
"per Demäthigung überhoben if, mit verihämter Verſtellung 
Die Hohle Hand Halb zurütziehen mud halb hinbalten zu müffen, 
am ſich etwas begahlen zu lagen, was über alle Bezahlung 


erhaben it, foot im Abſicht der Kauſt als ſelbſt ber Regler. 


zung. Far jene iſt es zu ummärdig, für dieſe zu Hein, und 
“ ade Stimmen föllten ip erbeben, damit wir hierin nidt hin 
ger den Zrangofen zuräfbleiben. Schadenfteude würden bie 
Eranzofen fühlen, wenn fie hörten, daß bad, was zu Paris 
“ir unlängbarer Broßfinnigteit jedem offen fand und geuoſſen 
vard, in Deutichlaub wieder anempfindlich verfhlofen werbe, 
au ed Niemanden gu zeigen, ald ber den magern Gehalt des 
° Quffehers durch feinen Weittag ergänzen fan. Wer ed nicht 
Yan — und feider! iſt ja das Meic der Selehtten und bet meis 
PR wahren Kunffrenude nicht von biefer Welt — ber eut⸗ 
ðdehrt umd bedauert, daß er durch den Wledererwerd ber Lan- 
deetuaſtſchaze nichts gewinme. Frei ſey von mun an der Ein» 
tritt im jede deutſche Aunftfammlung, frei bei den Deutfchen 
“ wie bei dem Framgofen ; bie Bramzofen bürfen auch hierin nichts 
—yor und voraus haben, Mir haffen jede Erbärmiiktelt und 
“ Wertelei; nufre wahre Ehre wolen wir auch hier behaupten, 
und xriqt erlauben, daß bie Frauzeſen auf und mad mufre 
“gniderei berabfehen.” 
“Mach deutfhen Beitungen ſollen im mehrern franzöfifen 
Staͤdten, ſo wie bie Preußen fie verliehen, aufrähzerifhe Bes 
“ gerungen entfianden, und die Mopalifien Infultirt worden ſeyn. 
"Diraleigen Seenen And zu Mengen, Maut, Gt, Dale in 


vorgefalen. Die Köderirten (hiemen fortwährend einen welt: 
verbreiteten Bund ausjumaden, ber fehr bedeutend werben 
Konnte, Sie follten angeblid von undelannter Haud Sold bes 
fomımen, und man beargwohne mande Bonapartiften, welche 
fd darch bie Plünderung von Europa bereichert haben, daß fie 
bas Grid bierzm bergäben. 

* Kolmar, a0 Ott. Das Hauptquartier des ſaͤchſtſchen, 
ungefähr 16,000 Mann ftarlen Truppeutorps befinder ſich wood 
Immer bier. Während ber Abweſendeit des Hırzoad vod Sad: 
fen: Koburg, ald Aommaubirenden, der nad Karlsruhe gereist 
fir, führt der @eneral Lecog, Unführer der königl, fähfifchen 
Truppen, interimipifc den Oberbefebl, Wir haben bier viele 
ſachſiſche Difistere and mehrere Generalhiäbe; bie Sarniıom bes 
ſteht nur aus 800 Mann, Die übrigen fänflfhen Truppen find 
in Rautonnirnugen verlegt. ine Eefadron fäslijmer Auirafe 
fiere, die ans Sachſen kommt, wird diejer Tage bier mit eis 
alger Ergängungsmannfkaft eintreffen. In ber Ergend vom 
Neudreifach und Schletrſtatt fiehen noch einige ſaͤch ſiſche Beob⸗ 
achtunzstruppen. Mon dem Liuleatruppen der Sachſen iſt no 
ulota zurutetehrt, aber bie Xandwebrbateillone unter Geaeral 
Roftit find wieder im ihre Heimath atgeganyın, Roqch immer 
beobapten Diefe Truppen bie trefllchſte Manns zucht, und finb 
daber auch in umferm Lande fehr gern geſehen. Man verfigert, 
der größte Theil derſelben werde in Fraukteich bleiben, und zu 
der Armee von 150,000 Mann gehören, melge einen Theil des 
Bandes befezt hält. Der Herzog von Koburg fol nemlich, wie 
es heißt, unter Welliugtons Dberbefehl, ein Armeckorps mom 
Sernnn Mann beutfher Truppen befebligen , woza, nad tinet 
befoubere abzufhllefenden uenereinzungg, der König von Gabe 
fen mod weitere 6000 Mann, ſtatt Haunovers , liefern, deifen 
Kontingent hingegen in eugliihen Seld treten, und vieleidt 
in Oftinbien dienen werde. — Die erfien Kolounen der Schwar⸗ 
seubergiigen Armee fommen num aus dem Markitchet Thal, amd 
fegen ihren Marſch, theils ma der Sponecket Bräle, theiig 
nach Fortlouls fort. 

Ftaliem 

Das Diario Romano vom 7 Ott. gibt Nachricht von einem 
räuberifchemw Ueberfal, ben die Warbaresten zu Eube vorigen 
Monats bei Brotticlane auf der Bränze von. Todcana gemacht 
daben, und fezt hinzu: „Judem wir Diefes unglütlihe Erelg ⸗ 
nip anzeigen, halten wie es zugleich. für unfre Pflicht Zund 
zu than, daß unter ben Burbaresiem: mehrere Perfonen vom 
audern Nationen ih befanden. . Wir teren wohl aicht, wenn 


«wie aunehimen, daß leztete gu jemen gehören; welche, Taitdem 


fie nit mehr beitragen können, die Nude des feften Landes zu 
fiören, fi dafür auf ber See zu entihädigen ſuchen.“ 

Die Prinzeffin von Wales bat kürzlich, bei Gelegenheit el⸗ 
ner Bergreife, einen Beſuch in ber BWila bes Ben. Grafen 
Pino zu Elo gemacht. 

Sqchmelj. 

"Mom 20 Olt. Die vor vielen Wochen eroͤfaeten Koufes 
zeugen ber fardinifchen und Genfer Kommiffarten für Die Ueber⸗ 
gade des burd dem Mezeh des Wiener Kongseffes dem Kam 
ton Bouf zugeſptochenen ſavopiſchen Gebletes find bisbahim 
durch manderlei von fardinifder Seite zwiſcheneingedrachte 
Bhzenungen ohne alen Erfolg geblieden, Zum Theu aſfen 


— ——— 
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dia diefe abfihtliden Störungen and: ben neuen Werhältuif m 
erkiären, melde durch die Mäfgabe des franzoͤſiſchen Gavopens 
für Sarbinicn eintreten mäffen, die man abwarten wollte und 
Die, wie gu vermathen fteht, allerdings aud einige Mobifita: 
tionen in deu Stipulationen ber Kongrefalte über das neue 
Seufer Gebiet zur Folge daben dürften. Zugleib verfihern 
aber Privarnasrigten aus Genf, daß die ſardiniſchen Kom: 
miſſatlen für die Fatholiihe Beiftlihkeit des abzutretenden 
Bezittes, im Geiſte des ultramontanifhen Syſtems, Forde⸗ 
zungen der unzerelmteſten Art au bie Geufer Kommiſſarien 
machen, und daß fie — micht befriedigt dur die zu Gunften 
der katholiſchen Religion im der Kougrefafte ſelbſt audges 
fprogenen nad mit einer beinahe Fleinlihen Aengſtlichleit ents 
wileiten Säge, welche Ihren gegenwärtigen Beand, ihr Eigen: 
thum und den Unterhalt ihres Kultus fihern, und ihren Bes 
Innern mit den teformirten Genferm gleihe politiſche und 
bürgerlihe Dichte gemwährleiften, — nunmehr auch alle und 
jede geinlie Immunttäten, 2osiprehung von aller Oderauf ⸗ 
Ar der Regierung u. ſ. w., für die Priefter der abzuirerenden 
Laudſchaft dur ein befondres Kontordat feftgefegt willen wol: 
len; Aufprüde, denen freilig die @eufertigen Kommiffarien 
mund ihre Aommiitenten fehe enifhloffene Welgerungen ents 
gegenfezen. 
Niederlande 

Der Kdaig und die Königin der Niederlande find am 

11 Ott. von Bruſſel nah dem Haag abgereist, — Am 9 ging 


_ ‚ber Sonverneur der mlederländifgen Befljungen auf der Küſte 


von Guinea, Seu. Daendeld, auf der Korverte die Venns 


—uuter Segel. Am 12 folten zwei mach Oftindien befiimmte 


Babtailloue des 5ten Linien » Infanterleregimentd von Harlem 
nad dem Terel marfhiren, um ſich einzuſchiffen. 
Deutihlanı, 
Se. Maj. der König von Balern find, auf Allerhoͤchſtihrem 


. Mütwege von Brudfal, am 26 Oft. Mittags bei Augsburg 


worbeigereist. 
Die Prinzen Frledrich und Klemens von Sadfen kamen 
auf ihrer Müfreife nah Dresden am 22 Ott. durch Balteuth. 
Das töntgl. baleriſche Megierungsblatt vom 25 Dit. enthält 
Das Verzelchniß der Worlefungen auf der Univerfirkt Erlans 
gen im Winterhalbenjahr 1815 — 16. 
—Zu Regensburg erwartet man zwiſchen bem 5 und 


e 23 Now den Durchmarſch von 34 Batalllons oͤſtreichiſche Ju⸗ 
fauterie und 65 Eskadronen Kavalerie; im Allem gegen 48,000 


IR 

Deffentlihe Nachrichten aus Mannheim vom 19 Dit, 
fagen: „Der kaljerl, tuſſiſche General v. Sacken tft vor einis 
gen Tagen von hier abgereist. Den 17 trafen bie aöfte Divifion 


ruſſiſcher Iufanterte, geſtern mmgefäht 5000 Mann Jäger, und 


heute das aaſte Megiment mit einem großen Artillerietraln bier 
und in den benachbarten Dörfern ein, und Haben zwei Tage Raft: 
tag. Die Laft der Einguarsierung ift Hier und auf mnferer 


’ ganyen Militarſtraße prufend und faum mod zu ertragen, in 


Kiansport Fuhrweſen bietet dem andern die Hand, und geht 


‚ beinahe ununterbrogen fort. — Za Ende diefer Woche foleu 


de tuſſiſchen Trappeumarſche aufhören, und am ı Nov, die 


Ponigl, baterkihen deglunen,” 


Uud-Ladr wird unterm 20 Oft. gemeldet? „Selt geitern 
bat der Zug eines Korps äftreihifher Truppen dark biefige 
Stabt begonnen, welches, 20 Batalllone und 23 E@dlabronen 
ſtart, auf der Heimkehr aus Frantre ich, bei Sponed deu RNhein 
paffirt, uud über Endingen, Lahr und Hormberg Im der Mich 
tung gegen Ulm marjbirt. Seſtern übernachteten in hieſiger 
Stadt und Gegend 3 Bataillone von dem Infanterieregiment 
Mariafi und die Gremadierbatailone Siegler, Friſch und Ju⸗ 
ritſch. Heute folgten die zwei Kavallerieregimenter Kaifer 
Hufaren und Schwarzenberg Ublanen, welden morgen bas 
Grenadierbatailon Majus nahräft, Vom 29 d. bid 4 Nov, 
werben noch mehrere Batalllone Jäger, Regimenter Zufanterie 
und Kavallerie folgen,” 

Aus Sigmaringen wirb unterm 22 Ott. geſchrleben: 
Mit dem 18 d. haben die Teuppenmärfche der aus Ftautreich 
suräffcehrenden k. E, Armee im unfrer Gegend ben Unfang ge» 
nommen, Die zu der Belagerung von Hiningen verwendete 
Wrsiderie ift im fünf Kolonnen von Baſel aufgebrohen, umb 
die erſte Kolonne am 18 d. in Moͤßlirch und Gegend augeloms 
men. Der Mari fämtliger fünf Kolonnen, welde zuſam⸗ 
men aus 16 Dffisieren, 1261 Mann und 1277 Pierden befte» 
ben, gebt über Mengen ıc., Ulm nah Dcftreid, und wird dem 
26 d. beendigt ſeya. Bu gleicher Zeit wird auch von Freiburg 
ber über Tuttllugen, Moͤßlirch, Mengen ic. ein großer Theil 
bes £, 8, Feldaeſccuzes mit feiner jahleeichen Beipannung die 
nemiihe Marſchrichtung einhalten. Der Mari der zuräfe 
gebenden, über Moͤßlirch Inftrabirten Truppehfolonne gebt 
von Moͤßlirch über Sulgau, Biberach, Laupheim nah -Um, 
wo bie Truppen dem fernern Mari durch Baiern nach Oeſt⸗ 
rei antreten werben, Um 2ı if. das Iufanterieregimene 
Kalſer Wlesander im unfrer Gegend eingetroffen, am 22 wirb 
das Infanterleregiment Hleroupmms Kolloredo, amı 23 werben 
14 Eskadrons von Kronpring Würtemberg, Ferdinand, und 
Kaifer Hufarenz; am 25 Artillerie, und das Jdgerbatailon 
No. 2,; am 29 bie Kuirafierregimenter Lichteuſtein und Loth⸗ 
ringen; am 30 die Kuiraffierregimenter Herzog Albert uud 
Franz Mailand in unfrer Gegend antommen, Die weiter 
Marihlolounen werden erjt folgenden Monat erwattet. Die 
in biefem Monat anfommenden Truppen werden von dem 
Eeldmarfhal Lieutenauts Prinz Heffen: Homburg und v. Stute 
terheim befehligt.” 

Die großperzogl. badiſche Staate zeltuug vom 23 Oft, mels 
bet: „Am 21 d., Rabmittags, find II. MMs.der König und 
die Königin von Balern von Münden zu Bruchſal augekom⸗ 
men, um von Ihrer Mai. der Kalferin von Raßlaud, Aller⸗ 
böhftwelde, dem Vernehmen nad, künftigen 28 die Müfrrife 
nach Rufland antreten wird, Abſchied zu nehmen. MWerfloflene 
Woche ftattete aub Se. Durchlaucht ber Herjog von Gehiens 
Koburg, Befehlshaber des königl. fänflihen Mimeekorps, vom 
Kolmar ans bei dem hoͤchſten Herrfhaften zum Bruchſal einen 
Beſuch ab.” ; 

Die MaluzerZeitung fbreidt unterm 21 Okt. : ‚Nabe uub 
ferne Zeitungen baben eine Nabribt aus Worms vom 
29 Sept. wiederholt, der zufſolae deuſelben Tag dei köniyl. preufs 
ſuche Beneral v. Atauſenech durch dieſe Stadt nam Maluz ges 
gangen ſey, mm bie daſige mo getheilte Admiuiſttation dem 


Isbs 


BR ditrefgifgen Behörden gu übergeben. Fruher (dom wäre 
ber bedeutendfte Theil des Departements vom Donnersberg an 
Darmitadt übergeben worden, welches auch wirkllich anfing bie 
Degierungsitellen nad eine Univerfität im Worms zu organis 
Ären. Später wurde die vermifhte Verwaltung in biefer 
Stadt aufgehoben, und bei allem diefen bedentenden Ver— 
änderungen blieb bis jegt Die Rage der Dinge, wie — fie war!” 

Nach dem Hamburger Korrefpondenten follen fi wegen der 
Abtretung des Herzogthums MWeitphalen von Darmftadt an 
Preußen Schwierigkeiten erhoben haben, die man jedoch bald 
an befeitigen hofte. 

* Eranffurt, 21D08. Unfer- Felbbatalllon geht diefer 
Kage anselnanber ; von 750 Mann, ans denen es beftebt, 
gählt man über 600 aus dem Fuldaifhen, welde nun von Defis 
zei und Preufen reflamirt werden, Dis Bataillon war wirt 
lich recht gut exerziert. — Der Kronprinz von Würtemberg 
nub bie Großfuͤrſtin Katharina haben Heute Wormittag Franfs 
Furt verlaffen. — Hente Mittag kamen zwei ruffiihe Megi: 
wmenter mit zwei Batterien an, und halten morgen Mafttag. 
— Nenern Nachrichten aus Paris zufolge follen bie wenig 
Dedentenden Gränyfireitigkeiten im Gaarbräd'fden zu Frank 
zeihe Vortheil eatſchleden ſeyn, und mehrere Dörfer demnach 
franzöfif bleiben, — Wie man vernimmt, wird naͤchſtens wie: 
ber ein franzöfliger Geſchaͤſtstraͤger hier eintreffen. — Obriſt ⸗ 
Heutenant Schiller, welcher unfer Feldbatalllon fommanbirte, 
iſt vom hieſigen Math zum Obriften unb Stabtlommandbanten 
ernauns worden, — Morgen wird ber Großherzog von Weimar 
bier erwartet. — Da am 23 d. die legten rufflihen Truppen 
hier eintreffen follen, fo warde ber Herbft auf den 25 verlegt. 

In Öffentlihen Nachrichten aus Hannover vom ı2 Dit. 
delßt es: „Die Volziehung der uns ſpeziell Intereffienden 
Mrtitel des Wiener Traktats naht mit ſtatken Schritten her 
au, doc dürften mod mande Mbänderungen eintreten. Die 
Cefflonsurtunde von Oſtfrießlaud it bier, und bie Ottupatlou 
ſteht mahe bevor. VPreußiſchet Seits it Hr. v. Goldbe des⸗ 
halb sum Kommiffär ernannt. Das Herzogthum Lauenburg 
wirb au Dänemark abgetreten, ledoch das Amt Neubaus im 
Zauenburgifchen, fo mie die jenfeite der Elbe belegenen Dorf⸗ 
ſchaften der Aemter Bledebe und Hitader, welde ſaͤmtlich uns 
verbleiben, zuratbehalten. Auch Helft es, daß wegen ber 
vier übrigen Iamenburgifchen Aemter durch den geh. Ariegsrath 
v. Hammerſteln noch fortwährend in Kopenhagen megoziirt 
wiirde. Preußen tritt au das Eichsfeld an uns ab, umb ers 
Bält das Amt Kiche, das Amt Medeberg und die Gerichte 
Nadigershagen und Bänfeteih, nicht aber das Amt Eibinge 
zode, welches uns bleibt. Dom Kurbeffen erhalten wir bie 
Gemter Bafam, Uchte und Freudenberg, auch bie Graffaft 

lee.” 
. —— die legten Schritte des Hrn, Graſen v. Bentint in Bes 
gug anf feine Herrſchaft Aniphaufen, welche zu mauchen übers 
triebenen und läherliden Geräten Unlap gegeben hatten, 
lleſt man jezt In Franffurter Wlättern folgende Umftiude: 
Der Graf, welder bekauntlich wegen des von der franzöf. 
(den Zeit der auf dieſe Herrſchaft rahenden Gequefters mit 
Oldenburg einige Differenzen hat, landete daſelbſt am 8 Dit. 
muerwartet mis 18 Mann-und einigen Offigieren, welde dem 


Bernehmen mad für den Soldudifden Dienft von Ida auge⸗ 
worben waren. Er erlich daſelbſt ein Droflam, woburdh er als 
fouveralner Here wieder von Kuiphanfen Befl; nimmt; auch 
mwurben mehrere Kolleglen, als Zufiztanzlei, Kammer, Vo⸗ 
Hgeldireftion u. f. w. von Ihm errichtet und Chefs ber Land» 
wehr uud bes Landfiurms ernannt, Die dagegen oldenburgis 
(der Seits fofort getroffenen Maafregeln haben zur Folge ges 
babt, baf das Militär wieder elngerhift if, und die Patente 
abgenommen find, Der Graf ſelbſt ift abgereist Cam 13 Dit, 
sing er darch Bremen nah Hamburg), uud man zweifelt nit, 
daß jene Differenzen naͤchſtens völlig deſeltigt werden bürften.” 

Der als koͤnigl. großbritaunifher Botſcafter nah Peters. 
burg beftimmte Lord Gathcart tft am 13 Dft. von Paris in 
Hamburg eingetroffen, und bat am 15 bie Reiſe nah Merlin 
fortgeſezt, wo berfelde mit Sr. Maj. dem Kalfer Alerander 
sufammenzutreffen gedachte, 

Yrenhem 

Die nenlih gemeldete Nachricht von ber Beſſzuahme von 
Sämwedifh : Pommern durch preufifhe Truppen bat fib nie 
beſtaͤtigt; fo wie deun auch Irrig angeführt wurde, das Schifs 
fal biefer Provinz fey durch einen Beſchluß des Wirner Roms 
greſſes entfhieben worden. Schwediſch Pommern warb bes 
fanntlih fdon früher, zum einiger Entfkdbigung für Norwe⸗ 
gen, von Schweden au Dänemark abgetreten, 

* Berlin, ı7 Ott. Um ı3 d. brannte das nnfern Groß⸗ 
Beeren gelegene Dorf Klein» Beeren gänzlih ad. Die Klamme 
nahm fo raſch überband, baf die Einwohner fa al’ ihre Habe 
verloren, und Mauche kaum noch das eigene Leben retten 
konnten, — Außerdem daß geftern das feit einiger Zeit In Er ⸗ 
futt geftandene dritte ofipreußifhe Infanterieregiment bier 
einrütte,, werden aus Magdeburg und der übrigen limgegend 
not verihiebene Infanterie: umd Kavallerieregimenter erware 
tet. Man fhägt die Anzahl der fIh sufammenzichenden Trup⸗ 
ven auf 15 bis 20,000 Mann. Nah des ruffiihen Kalfers Abe 
teife ehren fie wieder im ihre Stantguartiere zuräl, — Des 
Königs Majeſtaͤt iſt gefterm durch Erfurt gereist, wich heute 
in Potsdam und morgen bier in Berlin erwartet, ' 

Deftrei@. 

“Wien, 21 Okt. Seit einigen Tagen treffen täglich Of⸗ 
fistere ans dem Hauptquartier des Furſten Echwarzeuderg aud 
vom Seneralftabe hier ein, auch der Feldmarſchall Schwarzeus 
berg felbft wird mach erfolgter übreife des ruſſiſden Kalfers, 
welder fih auf ben.Herrihaften dieſes Fürften, fo wie-anf bes 
nen der Färftim Auerfperg, mit der Jagd beluſtigt, bier eim 
treffen, und fi von da mad Benedig begeben. I. T. 9. bie 

rau Erzderzogin Marta Beatrir tft noch in Wien, und verfügt 
HF mit der jäugften Ersderzogin erft im —**— nad Itallen. 
Dagegen erwartet man Ge. t. H. den Aronpringen bier. Der 
Aufenthalt Sr. Mai. unfers Karfers Im Italien fbelnt Jänger 
dauern zu follen, als mau Anfangs glanbte, ba Beamfe aller 
höhern Stellen, und wie man weiß auf längere Zeit }' babim 
berufen werden; and dürfte fi bie Reife Ihrer Maieftäten 
bis Rom ansbchnen, . ; 
® Zrieft, 15 DM. Selt 3 Tagen ſind 12 amerifenifde 
Shiffe mit reidpen Kadunaen aus Baltimore hier eingelaufen; 
fie Haben diefen weiten Weg in 42 Tagen er 3 welde 
Zeit man fonft gewöhnlich felbit von London nad Trieſt braucht. 

Wien, 2ı DE. Kurs auf Ungsburg 349. Konpens 
tlondmänze 3504. (abends um 6 Uhr 356.) * 
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Syanten 

Das Journal des Debats meldet mad Briefen and Mabrib, 
Benerol Dorlier nebſt mehrerm Dffigieren,, feinen Genoffen, 
feren zur Degradation und dem Galgen verurtgellt, mund 
dbleſe Senten, and fogleig auf dem Marktpiaje von Coruuna 
vodzogen worben, , 

Das Journal de Paris enthält dieſelde Nachricht, mit dem 
Beltüsen, es Heide, der Rbnig habe defohlen, mäch Wekrafung 
der Hauptrugeftörer mir ben Hturibtungen und Berfolgungen 
im Orüizten aufzubören, — Dafelde Blatt nennt unter ben 
gu Maidrid in Ungnade gefallenen umd erilirten Verſonen auch 
den Hergog von S. Carlos, Majordomus; den Herzog von 
Infautado, Vräfiventen des Stastsrathe; dem Heriog vom 
Wlagon, Gardelapitän; Die Gebrüder Barridos, Gefretäze 
Bed Königs; Hru. Quadra, Gelretär des Staatörathe ıc, 
Ale diefe Verfonen wutden in der Nacht vom 7 Dit. forte» 
ſchaft. Um folgenden Tage (erzählt bad Journal de Paris 
‘weiter), zeigte ib in Madrid eim ſchwer gm beſchrelbeuder 
Eutbufiadınus!; man hörte vom allen Geltem rufen: Es lebe 


der König! Fluch dem Intrigauten, bie Ihm ſelt feiner Rättehr 


amgaben! Sie allein find Squld an allem unferm Ungiäf! 
Grofbritaunten 

(Aus Londoner Zeitungen vom 16 DE.) Konfol. SYrez. 
60; Omlum 14 Prämie, — Die gu Paris abzufhlichende 
Vebereintunft wird nicht Friedeuctraktat, fondern Konvention 
heißen; 25,000 Euglänber bleiben zu Paris, dis die konlgliche 
Sarde vouſtaͤndig organifirt iſt. Die Yerfon, melde ih wen. 
lich zu Yarid Indie köntglige Lage fegen wollte, fol niat Lord 
BBeltugton, fondern Jemand ans der Familie Meldurne ges 
weſen ſeyn. (Courler.) — Am freituge wurden ber Thron 
mub Scepter bes getbbteten Königs von Caudy, fo wie bie 
bei Waterloo eroberten Übler und Fahnen, zugleih mad der 
„Repele von Möttehall 'gebrabt, mm dort anfgebangen zu 
werden. —' Der Matrefewaiifftand zu Neweaſtle hat fa 
num and leider nah dem Hafen von Hull fortgepflaugt, — 
Der kurze Brief, den Foucht“ bei Mieberlegung feines Amte 
‚aa den Rönig von Franfrei zeſchrieben haben fol, und den 
ale Zeituugen wiederholten, If nnäkt. Der wahre Brief it 
piel ehrerbietigeg und länger. Unter Anderm fügt er darin, 
bie @rinnerung an Me Zeiten, wo er für bew Tod Lund» 
wias XVI. geftimmt, werde für ihn ein Grgenkand ewiger 
Bene ſeyn; une die Gnade aud Acdtung ded Röhigs,- mel: 
Wer ihn durch Ueberträgmiig eines wichtigen. Yofteis geehtr, 
. diefen Flet auslöfben. (Char) — Der Färft Kakıy- 
sand ſol von der =. dee Herzogs von Richtlien zum Pres 


17} ng in Eafabrien,d 
ann. (Mira ut, 





mierminikter geräfmt Haben: „Der König Habe nufreitig ie 
ganz Franfreih Niemand finden innen, der . . „ DObeifa beſet 
kenne,” (Morning: Ehronicle,) — Wan weitet, daß unfte 
Fonds vor Welhnachten bis auf 75 gelegen ſeyn werben. 
Bern man bedentt, meld’ reiches Land Fraukreich von jehes 
war (Meder und Burke ſchaͤzten vor ber Diesolntion Die ums 
laufende basre Geldmaſſe auf gı Mil. Pf. Sterl.), and weide 
unermeßllbe Summen Bonaparte fa ans allen Rändern Eur 
ropeas gezogen bat, fo wirb man ſich über bie Meihthämer, 
weläe feine Dignitaires befigen, und welge num auf mauqh etlei 
Wegen in unfre Fonds Arömen, nit wundern. (Eourler,) — 
Ran fpriht aus guten Quellen von elmer Werfbhuung, zwiſchen 
der Königin und der Herzogin von Enmberlaud, über welche 
unterhandelt wärbe. Jadeffen mhffen wie mit Bedauern ame 
yeigen, daß ber Krsilel.in. einer nam weile 
eine Infammenfunft zwifden — ver —— onen = E77 
fkatt gefunden Haben ſollte, arumblod:if. A 

Die Unzufriedenheit der Bauern Im Irland über —2 
ſoſtem iſt ein altes und verläßrtes Uedel; fie hat Inbeffen Im 
nenern Selten nad zugenommen, aud zwar auf folgen. 
der Urfage: Es war in Irland nicht zebtaͤuchlich, von Vieh⸗ 
meiden mb Graslande Zehaten gm geben, weil das irländife 
Parlament vor ungefähe 20 Jahren einen Beſchluß aefaßt 
dat, wodurch erfidet wurde, daß derienige Bein Freund Jr» 
lands fen, der von Wichweiben und Graslaube Zrhuten for» 
dere. Wei dem amferorbeutiihen Steigen ber Kornpreife Im 
deu legten Zaren murben viele Wieſen in Mferland amgewan⸗ 
delt, well diefes mede einträgt; vatarlich forderten bie Eiguen 
Des Landes den gewöhnlichen Zehaten. 

grantrei 

Die Yairs Bielten am 20 Dit. Zeine Glimng; am zı bee 
foäftigten fie fi mir ber Renifion ihres Meglements. Die 
Depatirtentammer bisfutirte am 20 dem Befegesvorfalag ges 
ven das anfrährerifhe Geſchrei, in ihrea Bäreaur. 

Durch Eöniglide Dekrete vom 12 Dit. wurde ber Generals 
lieutenaut Wiomenil Can des Marſchalls Soult Stelle) sum 
Gonverwent ber ı3tem Militächiviften (Rennes), unb bee 
Martial Souvion St. Eyr zum Gomverneur der ı2ten Mille 
tärdiviflon (Modelle) ernannt, Kommandanten der Militärs 
divifionen wurden nachftehende Geuerallientenants:; Zu Paris 
Despinöy, zu Mezieres Claparede, zu Meh Hendelet, zu 
Nancy Liger Belalr,- gu Grenoble Brenier : Montmoran, zu 
Toulon Damas, zu Toulouſe Partonneaur, zu Mennes Bons 
net, ju Lille Zumildar, zu Dijon Micard, zu Perigueng 
Bilaste ;- u Tours Vaatichamp, in Korfifa Miviere, 


m # 5 ; fi 


(und Yarkfer Beltungen vom 21 DOM.) Der am 17 bier 
angelommene Prinz Auguſt vom Preufen, Bruder des Könige, 
bat unferm Könige und ben Prinzen Beſuche abgertattet, Der 
Kronprinz von Oeſtrelch iſt am 15 von Zyom nad Marfellle ab⸗ 
gereist, — Da der Vertrag zwiſchen Frankreich und den alllir« 
ten Sonveralus vollendet ift, fo treffen, mie man fagt, bie 
fremden Minifter Unfalten zur Abreiſe. Die preußlſchen 
Kruppen, melde bie Bretagne und das Galvatosdepartement 
tänınten , Fautonniren jegt bei Eoreus und Rouen. In Ba: 
lenciennes werden allirte Truppen erwartet, — Nach Brie 
fen aus Bayonne haben bie fpanifhen Armeen bis auf einige 
Heine ubtdeilungen die Graͤnjen verlafen. In Bayonne verfieht 
Die Nationalgarde, in der dortigen Eitabelle einige Kompagulen 
von der Legion Marien » Thereftens den Dienuſt. — 
Zu Bordeant erfalen am 15 Dit. von Seite bes Generallieu: 
tenants Loverdo ein Tagsbefchi, um die eniflobenen Urheber 
und Thelluehmer eines Aufſtandes, der im eimem iCheile ber 
Kavallerie der gewefenen kalſerlichen Garde ausgebrogen war, 
gu verfolgen, Auch fpärt man dort dem angeblid noch vers 
tetten General Clauzel at. — Es heißt, daß der Herzog 
won Berrd wach der Bretagne abreifen werde, wo bie Errich⸗ 
tung der neuen Departemental : Legionen-hier und da Sa wie · 
rieteiten findet. — Die Beſazung von Guadelonpe If zu 
Hapre angelommen, — Das Komwiſſariat der englifnen 
Armee dat die Kontrafte zu deren Werpflesung in Paris 
wiht erneuert. Da-.diefe Romtsatte im vier Wochen ablan: 
fen, fo faltept man daraus, daß binnen biefem Zeitraume 
auch die Engländer von bier auftregen werben. — Graf 
Bangeron har gefiern Yaris verlafen, mm fich im fein neues: 
"Bouvernement Dbeffa zu begeben, 

Ein Schreiben aus Paris vom 3 Dit, In rbeinifhen 
vBlattern, ersählt: „Die Galerie, bie Untitenfammiuug und 
Das Naturalientabinet werben täglin leerer, Won-ber nieder: 
Undiſchen, beutfhen und italleniſchen Schale if nur noch das 
Bentge da, welches den Brangofen urfprängiid gehörte, 
Heute wurde. ber varilanifebe Apollo, unter Zeitung Tanova's, 
ganz mit Gips umgofen, um nad Rom 'guräfgefsilt zu wers 
den. Ih war zugegen, als man ben Totſo wegbrachte. Nun 
mut die Reihe am dem Laokoon, und dann an bie übrigen, 
Bor mehreren Tagen ſchon bat bie medlzeiſche Wenus ihren 
Kütweg nay Florenz angetreten. Eben fo gebt es mit demi 
geraubteh Maunferipten, und Bragmans Ift von Seite ber 
Mieberländer befaäftigt, das Haag'ſche Naturalientabinet in 
Empfang zu aehmen. Gogar ber mod lebende Elephant mup 
die befhwerlihe Mükreife mac feiner fräbern Heimath antıe 
san; nur bie Werner werben, wie man glaubt, ihr Recht auf 
die entfährten Bären nicht geltend machen. Alle Dentmale 
Des Bonapartefhen Hebermuths, welde Deulmale des Natio 
nalrahıns geworden waren, und an denen bie frangdfiige Eis 
telteit ſich herzlich weldete, werben zerfiört. Mit weichen 
Augen diefes feindlige Leben und Treiben der Fremden in ber 
augetäubigten Hauptſtadt der Welt gefeben wird, läßt ſich den⸗ 
ten. — Den Aönig ſol die Wegnahme der veurtianifden 
pferde auf dem Katrouſſelplaz innlg betzäbt haben, und er 
Deswegen einige Tage nicht an ben Fenftern bes Schloſſes er> 
fatengn feyn, Wagıfgeinliges IR jedo@ das Gefdrei einiger 
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Unfinnigen, dle Bomaparte ein Lebehoch drachten, ſoalelch aber 
atretirt wurdea, bie Utſache davon. Ueberhaupt muß man mit 
Unwillen bemetken, daß keine Nacht vergeht, wo alcht im Par 
ris einzelne, mit dem köntgliden Wappen verſehene Aushaͤng⸗ 
f&llber entweder beſchaͤdigt oder befammjt märden. Ib fab 
fürzlih vor einem Haufe eine Drenge Bolt ſtehn, um folde 
fdandlige Züge von Unzufriedenen zu begaffen, bis bie Pos 
ligel anlangte und dem Spuk tin Ende machhte. Go rubet die 
fes zügellofe Bolt alcht, aud defouders jest niht, ba es den 
Müten bald von verbändeten Truppen frei ficht. Sie jammern 
und heulen ohne Brund über die Drangfale, bie fie vom die⸗ 
fen erlitten, und, ſcheuen fi bob nicht, fi Immerfort fo zu 
dettagen, daß fie endiik ein dritter, daun aber fühdtferer Ber 
ſuch, für immer zur Ruhe weifen mödte.” 

” Straßburg, 22 Di. Seit geftern befindet fi ber 
Herzog von Gahfen: Koburg, aus Karlöruhe kommend, im 
unferer Stadt, Er kehrt im fein Hauptquartier nah Aolmar 
zurät, — Wie verlieren aaſern Kommandanten, den Generale 
llentenant Despinop,, der ih im verfloſſenen Marz bei Bonas 
varte’s Ufurpartion fo gut bemommen bat. Der König, um 
feine Dienſte am belehnen, bat ihn zum Oberbefehlöbaber ber 
erſten Militärdisifion (von Paris) ernannt. — Mehrere ds 
reinifhe Kolounen find in ber Nähe unfrer Stadt durch Bifchs 
beim und Hoͤnheim gezogen, um aufber Rheinftrafe bei Wans 
zenau ihren Mari mach Fortionis fortzufegen. Starke Kos 
lounen werben auf berfelben Sttaße folgen. — Bom Straß⸗ 
burger Tribunal ſtud mehrere Prifonen, die fih erfrecht bat⸗ 
ten, aufräprifae Meben zu führen oder Napoleon ein Ledehoch 
au Öffentlihen Orten gu bringen, gu drei« oder fehsmonatlis 
her Gefängnipftrafe verurtheilt worden.« Sie bleiben außer: 
dem fünf Jahre lang unter bie Auffibt der dehen Volizel ges 
ſtelt. Man ertenat endlih allgemein an, wie nottwendig es 
tft, mit Strenge gegem Perionen zu verfahren, bie dur em 
fo Annfofes Berragen ſich in Unfradrpuftand ‚gegen die Megies 
zung fejen und die oͤffentliche Sicherheit bedrohen. Diriens- 
gen, die. dergleichen G:rafen zu fireng finden, erinnern ſich 
wohl nit, daf unter Bonaparte's Regierung einigemale Ver⸗ 
foneıw, die dem Nönig ein Vivat eriönen liefen, vor Milliäes 
tommiffienen gebragt und erihofen worden find, 

Ztaltem - 

BVelbe Mailänder Zeitungen melden unterm 19 Ott.: 
Na offiziellen, dieſe Naht eingegangenen Beriäten if 
Mürat, der am 6 d. anf den Kuͤſten vou.Kalabrien zu landen 
gewagt hatte, von den Baneta iu Pizso gefangen, und in Ket⸗ 
tem mad Monteleone, der Kangıitadbt ber Provinz, geführt 
worden, wo fie ihu den ‚Obriglelten Gr. fijilianifhen Maicktät 
übergaben. Muh die Bgrten, melde ihn mis feinem kleinen 
Befolge ans Korfita nad Ealahrien übergeführt hatten, find 
mit ihren Zguipagen von dem neapolitanifhen Kauonierbarten 
genommen worden.” \ 

Die Malldnder Zeitungen vom ı7 DE, machen elue f. F. 
Verorduung pam 28.Sept. Defannt, wonach das feit tem ı Jan, 
1812 in deu beutihen Erbſtaaten eingeführte bürgerlike Des 
fegbad vom-ı Jan, 1816 au aud In fämtitgen Provinzen des 
lombarbifa « venetlaniigen Aönigreihs Geſezestraft haben an 
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“  VYrelvatnadhriäten end Mallamb erzählen: „Wied vetel⸗ 
migt fih, um dem beuorftchenden Aufenthalt bes oͤſtreichiſchen 
Kaifers in diefer Hauptftabt eluen aoch nie gefebenen @lanz 
au verleigen. uus Wien lommen die prädtigiien Sallawagen 
In großer Zahl an, die mit den auserlefenfen Pferben be- 
fpanut werben folen. Das zut Leitung aller Unftaiten erfor 
derliche Yerfonal iſt ebenfalls fon eingetroffen. Die berähm: 
sen Komponifen Weigel und Ferdinand Pacr wetteifern, um 
Dur Meiſterwerke idres Benies jene Tage zu verberrliden, 
und Birtuofen aus allen Gegenden Italiens find theils berus 
fen, theils unaufgefordert augelommen. Man verſpricht ſich 
den fhduften muſitallſchen Genuß, den die vereinten Auſtten ⸗ 
gungen ber erſten Meifter verſchaffen können, Won Truppen 
werben die auserlefenften Korps bierher gezogen. Die Zahl 
ber Fremden, theild aus den dftreihifhen Erbfaaten, um im 
Gefolge des Kalfers zu glänzen, thells aus dem übrigen 
Stalten, wird auferordentiid fepn. Der übel bietet alles anf, 
um mit Glanz zu eriheinen. In den melften angefehenen Haͤu ⸗ 
fern IR man ſchon feit einiger Zeit mit Subereitungen auf 
dleſe Tage befhäftigt. Die erſten Künftler arbeiten an 
Kleinodien der Damen anfs Befhmatvelfte. Alle biefe Herr 
kigfeit fol dem lombardiſchen Bolt Borboten nnd Gewaͤhrlel⸗ 
‚fung einer glänzenden Hofbaltung geben, deren Si, Mailand 
fen wird, unb welche das ſicherſte Mittel it, es wieder am 
das alte Haus zu feſſela. Der Kalfer wird zuerft nah Bene» 
big geben. — Na und nah wird Hier bie dentſche gefellige 
Bitte eingeführt. Der allgemein verehrte Keldmarfhal Graf 
Belegarbe gibt ale Sonntage nub Donnerftage große Tafel, 
mozu ber biefige Adel beiderlei Gefhlehts mund angefchene 
Eremde eingeladen ‚werden, Ueber bie Tafel iſt nur @ine 
Stimme; fie if furſtlich. Uaſet Gouverneur, Graf Sauran, 
sibt alle Dienſtage Konverfition, mozm gleld falls der übel mit 
ber Bedingung eingeladen if, niht in Errimenientradt, fon: 
dera ungenirt gelieidet zu erſcheinen. Hier wird getanzt, ge: 
fpielt, mit Erfriſchüungen und nebenbei auch mit bemtichen 
Gpeifen bewirtbet. Dergleihen Dinge find den Herren Ita» 
lienern willommen,. Und fiebt man jest bier Sonn: und 
keiertags an allen Elen Tauzſaͤle, weldes fonft in Itallen nur 
Im Karneval gefastet war. Anfangs ſuchte bie Geiſtlichleit its 
«gu bintertreiben, allein in Deftreich tanyt man Das ganze Jahr, 
‚mund, Gott fey Dank, jezt leben wir unter Defiteid.” 
Con Genua wird unterm 14 Dit. gemeldet: „Die Infel 
»&apraja, die mit Rorfaren von Kunis fommunizirt hatte, iſt 
in Quarantaineftand erfiärt, und biefe Maaßregel vom ber 
Gerfunbpeitstommiffien and anf bie Küften von Romagna, 
mit Ausnahme Eivitavechia’s, umb von Da weiter bis nach 
Yiombieo ausgedehnt worden.” 

Rad einer am 12 Dit. erfhlenenen Bersrhuung bes Königs‘ 
von Sardinien (of fein koͤniglicher Unterthan vom fremden Dis, 
den Gebrauch machen, ohne vorgdngige fönigiche Spegialerlands, 
nid; und alle jene, die dermalen mit dergleichen Drben deko: 
zirt ind, ſollen Diefelden fogleih nad Bekanntmachung biefer 

»MWerorduung ablegen, 
sawein - 
Die Shafhanfer Zeitung ſchreidt unterm 24 Oft.: „Be: 
ſern dat der Dusgmarfg and die Cinquartierung eines öftteis 


Alien Urmeekorpd In Hieflger Stadt uud: anf ber Ranbichafh 

angefangen, Den Einwohnern wurde Tags vorher befanuß 

gemacht, daf biefe Truppen ans deu f. & Magazinen verpfiegß 

wärden, und von dem Einwohnern mur zu forberu berechtigt 

fepens ı. Quartier, Feuer und Licht; 2. Henrationen für bie 

Pferde; 3. Worfpaun, nad Unswelfung der bei fi habeuden 

Marſchroute. Beide leztere gegen Quittung. Jedoch werden 

die Elawohner ermahnt, im Fall die Soldaten bie verſptoge⸗ 

men Lebensmittel entweder gar mit oder doch nut uunolftäns 

dig mit ſich bringen würden, fie foldes nicht entgelten zu 

laffen. ®eftern kamen wirtlih einige Divifionen Hufaren al® . 
Estorte eines Theils ber Pferde des Kalfers und des Krone 

ringen (ein andrer Theil und das Gepaͤle waren ſchon brek 

Rage früher bier eingetroffen) bier durch, und wurden auf die 

benahbarten Dörfer verlegt, Ihnen folgten ungefähr 1000 

Dann Fußvolk, melde bier einguartiert wurden. Heute Ik 

wieder Kavallerie augeſagt. Dieſe Kruppen gehören zu dem 

Urmeelorps ded Generals Frimont uud folen id im Gauztu 

auf 16,000 Maun belaufen, bie bild zum 9 Nov. bier durch⸗ 

marfcirt ſeyn werben. Außer biefen Truppen paſſitt täglich 

ungeheuer viel Zubrwefen, Artillerie ıc. dur unfre Stadt. — 

Die Summe, welde ble Schweiz für Verpflegung und Liefe» 

rungen an bie Öftreicifche Armee in dem lezten Feldzug mw 
fordern bat, beirägt 2 Millionen 415,858 Eulben, woram 
nach Öffentlihen Blaͤttern kuͤrzlich 300,000 Gulden abſchlagsſ⸗ 
weife eingegangen find, Die Lieferungen für dem legten gelb 
zus ſchaͤzt man auf 350,000 Sulben.“ 

* Dom 24 Okt. Es iſt durch öffentliche Blätter befannt 
geworden, wie vor etlihen Monaten der, durch feine Cinfihe 
ten wie durqh bie Meinheit feiner Sitten ausgezelchnete und 
um das Schulwefen in Fryburg ausnehmend verdiente Mir 
woriten : Bifitater, V. @reg. Birard, darch elne Zuſchrift der 
papſtlichen Nunciatur, der Irriehren bezädtigt und ausdrüfs 
lie, mit faum zu begreifender Sonderbarfeit — bes Rantianiss 
mus, als einer argen Kezerei, verdächtig erklärt ward, D 
Lehrer mußte ſich rechtfertigen; man verfisert, feine Hefte 
feyen nam Luzern nub Solothurn zur Mufterung und Prüfung 
gefandt worden. Dod der 9. Girard, welcher das Licht nie 
ſcheuen durfte, ergrif noch ein beſſeres Mectfertigungsmittel. 
@r lich fein phlloſophiſches Glaudensbetenatniß, oder rictis 
ger gefägt, die Lehrfäge uͤber alle Theile der Weltweisheit, 
Die ex feinen Schälern vorzutragen gewöhnt ift, und aus denen 
fi feine Meinungen über bie wichtigſten Ungelegenbeiten bes 
Menſchen wohl verfiändigen, druten. (Positiones se- 
lectae ex philosophia universa Sepf. 181%. 
Friburgi ap. Piller. 8.) und fezte ihnen Im grlechlſcher 
Sprache, als Motto, die Worte des Erlöferd vor: „Habe ich 


unrecht geredet, fo beweife, daß es unrecht fey; habe ide 


aber zecht geredet, warum fhlägen bu mig 7” Die Gäje br: 
giunen alfo: „Des Menfhen Urfprung, Beflinmmung und 
Yilhten unterfuht die Philsfonhle, duch die Werunnft ges 
teitet; darum heißt fie die Lehte der Weisheit. Das Evan. 
gelium verwirft fie uicht, und macht fie and nicht überfikffig,” 
Die Saͤze vom Daſeyn Gottes enden mit dem Ausſprucht: 
„Variis itaque viis itur ad Deum." Und vom Gittengefgg 
heißt es u. a.: „Ceterum ex moralis Ipsos animi moins 
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somplestitur, vultque at honsstum eegitermus, eogitatum 
velimus, volitum exsequamur ; quod paulo obscurius 
Critiei tradidere. Ex humana dignitate, rite concepta, 
descendunt oflcia erga nos et proximum generatim, 
atque hoc in ariomate conveniunt: Finis tibi esto, 
mullatenus medium, Homo. ,. Est virtus bouna 
veluntas er honesto comsilia depromens et officio quae- 
yue metiri solita. Neque tamen illico impura vensenda 
fuerit, si, humano more, de fructa aliquando cogita- 
verit. Virtuti potissimum adversatur coecus amor sul, 
sereriori disciplina coercendus, errere depulso. Alia 
ex parle veritate imbuendus animus; exercendum judi- 
eium practicum; advocanda virtutis exempla, quae nati- 
vum imitandi studium incitent; atque digaitatis humanae 
idea alto figenda pectori.”" Wer möste fig über die Be: 
Banntfhaft mit einem folden des Kantianismud werbädtigen 
Srriehrer nicht freuen, dem paͤpſtlichen Nuncius dafür nidt 
danken, und — deu Schulen von Erpburg zu einem folgen 
Lehrer niat @lät wänfgen? — Deu barmberzigen Schweſtern 
im Epitale zu Pontarlier bat auf deu Bericht bes Armee: 
Fommando, von der forgfamen Pflege, die fie dem kranfen 
Gtweljern, während die eldgendffifigen Truppen Im bortiger 
Gegend verweilten, augedeihen lichen, ber Staatörath des 
Wororts Züri, mit einem verbladlihen Dankſchreiben, ein 
Geſchent von einhundert Lonisd’or zuftellen lafen, 
Deutfihland. 

Um 18 Ott. ald den AUndenleustage der Schlacht bei Leipzig 
mwurben zu Salzburg durde bie wohlthätige Hand Ihrer kim, 
Hoheit der Kronprinzeffia 750 Arme unter dem Saale froͤh⸗ 
licher Mojit bei Hofe reichlich gefpelst. Un diefem Tage hat: 
‚ten ſich auch mehrere Privatzirkel zum ungetheilten Frohſiune 
wereidigt, und dabei der bärftigen Menfipentiaffe wohlwoleud 

aedacht. 

Zu Salzburg erwartete man am 23 Okt., von Wuͤrz⸗ 

burg bei, das Depot bes kdulgl. balerifhen Linien: Infanı 
terieregiment# Aronpring, aud am 24 das Depot bes erſten 
bateriigen Auiraffierregiments, bie auumehr nah Salzburg 
in ihre Friebengftatten zurültehren, 
.  Deffewtlihe Nahrihten aus Wefel vom 14 Okt. erzählen: 
Die Artieriearbeiten haben. feit einigen Wochen aufgehört, 
und bie Artileriften ind nad ben von unfern Truppen befejten 
ftauzöfifaen Gräugfeftungen abgegangen, Ein zun Stamm 
des 32ften Linien, Iufanterieregiments beftimmtes Bataillon 
GSadfen if bier eingerält, — Bon den frangdfifhen Kriegs: 
sefangenen find 19 Dffistere mit bem General Laplauche, wel: 
&e zu ber Nationalgarde ber von ben Preußen und Hefen mit 
Sturm eroberten Stadt Charleville gehdrten, auf koͤniglichen 
"Befehl entlafen, uud In ihre Heimath zurukgekehrt. Unter 
den noh auf der Eitadelle befindlichen Framzofen befindet ſich 
ein Difiyier mit einem hölgernen Fuß, welder penfionirt war, 
und aus Audaͤuglichkelt für Bonaparte beim Ausbruch des 
"Kriegs wieder die Waffen ergrif. Neulich find unter einigen 
Feftungsbau: Gefangenen zwei frauzoͤſiſche Bauern hier auges 
kommen, melde einen preußiſchen Unteroffizier fehr mißhans 
beit hatten, und von einem Kriegsgericht zu fünf» und zehujäb« 
tiger Betungsrafe vexurthellt wurden, — Gegen dem berüch⸗ 


tigten Schalmelſter Ik zwar dur deu Bouverarmentsaubtter 
die Unterfugung eingeleitet; dieſem vwerfhniljteh Spion IM 
aber bis lejzt wenig anzuhaben, weil man verfäumt batte, 
4 feiner Papiere zu bemäctigen, als er in ber Mähe von 
darls arretirt wurde.” 

Yreufen 

Der König dat nachſteheudes Nabinetsihreifen an ben 
Vasſchuß zur Amortifirung der Staatsanleihe vom April 1335 
erlafen; „Aus bem Bericht tes Zinampminifiers Freiderrn 
v. Bülow über die in Berlin im Monar Wald. J. megoztirte 
Unleihe von 2,200,000 Chir. babe Ih mılt Wehlgefallen von der 
Bereitwiligteit und dem Eifer Kenatnif erhalten, mit Dem 
Sie die Ausführung der Muleihe » Negoziation unterfiigt und 
befördert haben, and wie überhaupt durch willige und raſche 
Berichtigung der. WMnleibebrittäge bie Onleite alütlich zu 
Stande gebtacht worden it, Ih erkenne barin ben in allen 
Zeitvorhaltalſſen bewährten Ginn der Waterlandsliche; und 
Indem IH Jona Meine Zufriedenpeit zu ertennen gebe, 
wänfhe IS, daß Sie in Meinem Namen allen Anleihe: Im» 
tereffenten Meinen Belfal und moplmolerde Geflsnungem 
verfihern. Paris, den 25 Sept, 1815, (nterz.) Eriedric 
Biihelm” 

Ein Schreiben vom Niederrhein erzähle: „Dle preufifcgen 
Provinzialtände Haben dem König, als er noch in Pari« war, 
eine Perition überreigen laſſen, worin fie Se. Majefldr bitten, 
bie Lanbwehrregimenter in ibre Heimacb gurutfehrem zu laffem, 
ba ihr eigentliher Ywel bie Vertbeidigung der Grängen, nad 
Ftaukreich überdis völig defiegt fey. Zugleich wagten fie une 
terthänigft vorzuſtellen, daß es Er. Majeſtaͤt gefallen möge, 
iept mach hergeftelltem Frieden die verfprodene neue Romflitws 
tion ins Werk fegen zu lafen, Der Polizeidirefter, Hr. Iufıns 
Gruner, fol es übernommen haben, dieſe Perision Dem König 
su überreigen.” 

Deftreik 

Se. Mai. der Kalfer nahm den zı Pit, die Salzwetke zu 
Hal in Ungenfseln, in melden bie grofe Schacht (Sterns 
bahn genannt) in Brilantfener erleuchtet war. Am 22 faud 
fi der Monarch auvermuthet dei einem Tedeum und Hoch⸗ 
amt ein, mweldes wegen Gelner Antunft in ber Stadtpfarte 
gehalten wurde, Nachher befihtigten Ge. Maleſtaͤt die Leta-⸗ 
Iktäten ber fämtlihen Eivilbepörben, fo wie am 23 bie Mille 
taͤrge daͤnde. 

“Wien, 21 Di. Was in einigen Zeltungen vom einer 
italleniſchen Bundesverfammlung verbreitet worben, -tft- wohl 
ungegründet. Defirei har im Italien eine unftreitige- Präs 
ponderang, und därfte ſich ſchwerlich bie @infprahe Heinerer 
Höfe gefalen laſſen. — Briefe * ha om 

an dort wegen den Müfungen rats a orſila 
un 0 Ei A Der ‚Öftreihifge General Graf — 
gent ift dafelb eingetroffen, and hat das Kommando der dor ⸗ 
tigen Truppen übernommen, Es fol alerdingß in Neapel 
eine Parrei exiftiren, welde-mit'ber jejtgen Otduuug der Dinge 
unzufrieden iſt, wodutch benw von Seite der Regierung und 
der Öftreichifhen Truppen befondre Worfiht nöthig wird. Der 
alte und der neue Mdel folen dafeldit in befiäudiger Reibung 
feya, wobei erfterer, vom Hof —8 ſich deſonders iu 
Spoitliedein gegen den leſtern auslaͤßt. Dieſer hingegen wird 
bejauldigt,-daf ex das Bolt in Gahdiaug au erhalten ſucht. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Ritterarifhe Miscellen. 
(Fortfezung.) ‘ 

„Unter ber Balferliden Regierung war zwar ber Grunbfez 
der Berantwortlichteit ber Minifter —55 — anertkaunt wor⸗ 
den. Aulein obgleich Napoleon zwölf Jahre lang regiert hat, 
fo iſt denuoch niemals von ihm ein Bejez vorgeihlagen wors 
den, das beftimmt hätte, im welchem Fall feine Agenten vers 
antwortlih wären. Die gefesgebende Berfammiung, die als 
ein das Recht gehabt hatte, fie anzuklagen, war flumm gewors 
ben, und chaleich die Miniſter und Ihre Wgenten unerbörte 
Ylatereien und wilführlie Handlungen verübt batten, fo iſt 
doch kein Beifpiel vorhauden, daß irgend eine derfelben öffent» 
ch durch ben Druk befaunt gemadht worden. Es war alfo 
unter Mapoleon keine Art von Berantwortliteit vorbanden, 
niar ‚einmal diejenige, bie aus der Yubligität entftebt. Die 
WVürger fonnten nah Gutdünfen vor abhängige Rommiffionen 

ebract werben, denen man den Namen von Tribunalen beis 
ente, fie tonnten außerdem wilführlieh verhaftet und auf ame 
beftimmte Zeit Eapereriett werden. Bonaparte hat durch ein 
Dekret vom 30 März 1810 biefe wilführlise Verhaftuehmuug 
anf das ſchaamloſeſte ſelbſt organtfirt. Die Beweggründe dazu, 
dle in-ber Einleitung angegeben werden, verdienen in Erz ges 
graben zu werben, um das Anbenlen an feine Kirannef zu vers 
ewigen. Noch maß bemerit werben, dad wenn unter ber kai: 
ſetlichen Meglerung keine individuelle Sicherheit vorhanden 
war, bis nicht ale Folge ber Umftände angeieben werden fan, 
in denen wir uns befanden, fonbern daß es ein Soſtem von 
Despotlomus war, das man zu gränden fuchte, nad diefed Sys 
em bätte beftändig fortgebauert, wenn bie Menfhen, bie an 
© Spize der Gel@äfte fanden, nicht mit Napoleon gerke 
worden wären, Das Eofibariie But Des Menfhen, bie Frels 

t, war alfo anter feiner Megterung eine bloße Chimdre, 

if alfo augenfbeinlich, daf keine Berzleihung gwilgen der 
Sicherdeit, welde uns Zubwig XVIII. gewährt und der Wil: 
Führ, der wir unter Napoleon ausgefezt waren, angefielt wer: 
ben kan." — Hr. Eomte unterfuchte hierauf, ob unter Bonas 
u Reglerung bie Franzofen nicht freiern Spielraum für 

ie Unsübung ihrer Talente und ihrer Jaduftrie gehabt hätten? 
und verneint auch diefe Frage. Gr beihäftigt fih dann mit 
Den Beiorgniffen der Weliger vom Matiomalgätern, zeigt die 
ie Gedler ber Bonrbonjgen Regierung in Bezug auf diefe 
laffe von Bürgern, die fo außerordentlich zadlreih If, und 
fact fie im eg: „Wenn aber auch — fährt er bierauf 
fort — bie Eigenthämer der Nationaldomalnen einige Uarude 
per ter gehabt haben, fo muß man eingefteben, 
in jeder andern Hinſicht das Eigenthum nie mehr gefibert 
war, als gegenwärtig.” Dis ades iſt fehr gut ausgeführt, 
Das Refultat feiner Unterfugungen ftelt Hr. Eomte folgen 
bermaafen auf: „‚Unter Napoleons Megierung hatten mir 
Mlechterdinas Feine Garantie. Man kounte uns willtübrlid 
verhaften und im Kerker fhleppen, obme daß es nus möglich 
war, nns zu beflagen ober nur und richten zu lafen. au 
Sonne uns vor Kommiffionen dringen, Die vom umfern Untlds 
e ernannt waren, umb von. ihnen wieder abgefejt werben 
mten. Man ließ ums keinen Gebrauch von unfern geiftigen 
Gäbigfeiten machen. Man fezte der Erwerbung unfrer Kennt 
aife Schranken, die nicht Aberfcritten werben durften; man 
bemähte fi, ein allgemeines Werfinfterungsfpftem bei und ein» 
führen, und auf die alberafte fe, bie übrigens diefer Me: 
ng würdig war, feste man als Grunbdfaz ieh: daß die 
Fr — sion er * * gr 
und rechtlicher ner gefährlicher ſey, als eine moͤr⸗ 
beriihe Waffe in den Händen e 


eben fo fehr ohne alle Garantie fir die a pn unfers 
Eigenthumd, Alle Agenten der hoͤchſten Gewalt maapten fi 
bad Mecht an, Auflagen zu erheben; die Gäterkeufidtation, 
welche die köntal, Konftitution abaeihaft bat, war als Strafe 
fär beinahe alle Verbrechen eingeführt. Ale- Schmeldler uud 
gilinge proflamirten wugeihent: „daß das Obethaupt dei 

taatd ber einzige @igentbämer in Frankreich fep.” Wir mar 
ven eben jo despotifch beberricht als bie Kütken, und wenn 
die Aehnlichkeit mit volfommen mar, fo konnte nur eine 
Verſchlebeuhelt der Sitten daran Sculd jepa, die man nah 
und nach auch hätte verfhmwinben mahen." — Nun nimmt der 
Verfaſſer ben Fall an, daß auch die jezige Regierung nicht des 
neigt wäre, bie Medie der Frangofen zu handhaben, und uuters 
fucht daun die Staͤrke der beiden Regierungen, und den Widers 
faud, deu die Nation ibmen enfgegenzufezen hätte, Wir 
können ihm Im biefer Unterfachung, die zu Bunften der Fönigl, 
Regierung ausfält, miht folgen. &r beweist aber unwiders 
leglic, daß wenn auch Napoleon ale und fede Garantie gäbe, 
bie man mar immer von ihm wunſchen föunte, Die Nation ben» 
noch alle ihre Rechte verlöre, ſobald Napoleon fie derſeiden 
wieder gu berauben fuhen wirde, Er preist bann bie More 
süge einer fonftitutloneden Megierung, ‚deren Oberhaupt kein 
militärifer Chef ift, und geigt die Nahtheile, die: für die öfs 
fentiihe Freiheit notbwenbig entfliehen müßen, fobald ein @es 
netal an der Spize eines Staats ſtebt. Diele Schrint IN um 
fo verbienftlier und beweist mm. jo mehr den Muth ihres 
Verfaſſere, da fie nur wenige Tage vor ber. Anfunft Bonapars 
te'4 in Yard, und ba er bereitd Meifter von Grenoble, Lyon 
und Burgund war, erſchien. 

(Die Gortfegung folgt.) 
— — — 


DAnemart, 

ine Beilage zur Otzetägeltung vom 18 DE. enthält Fol: 
endes: Durch den in Kiel den ı4 Yan, 1914 abgefhloff:nen 
tiebengtraftat trat der Rönig von Schweben au Dänemark 
einen Autdell au dem Herzogthum Pommern und der Infef 
gen ab. Getrenat durch das Meer von den übrigen daui— 
ſchen Staaten, war biefe Uraiftion für Dänemark von geriu⸗ 
gerem Werthe, als fie in Ruͤtſſcht der Bevdikerung und Hülfess 
quelen Diefer Provinzen bei einer gänftigern Lage ng feya 
wurde. Dadurd veranlaßt, ließ ih Se. Mai. der König im 
deu Ihm vom Könige von Preußen grmadten Vorſchiag ein, 
Sr. preußifchen Majeftär die Rechte abyutreten, welde Er fid 
über jene ot erworben, wogegen Er ein näber belegene® 
Land erhalten folle, Während ber Unterhandlungen in Wien 
vereinigte man fih babin, daß Sr. preußifgen Majeftät, wels 
her das Herzogtbum Lauenburg, bad an bas Hergogthum Hola 
ſtein gränt, befommen, baffelbe an Se. Majelät den König 
abtreten folle, wogegen Ulerböhftderfeibe an den König vom 
Preußen Seln Recht an das vorige Schwediſch Pommern und 
bie Juſel Mögen trabirte, Auf biefe Art erhalten nun die 
tönigl, Staaten durch nahftehenden, mit Preußen abgefdlofes 
nen, und ben 21 Yun, d. 3. in Paris von Sr. preußiihen Mis 

jeftät ratifizirten Traftat den Elbſtrom zur Gränze, 

Trattat. 

PR Da Se. — *5 an. von er ** * — 
nig von Preußen zu gemeiniha eu Bor n über 
bie 23 Abtretung des Herzogthume Schwedifch Ponte 
! mern mit dem Fuͤrſtentham Mägen und des Herzogthume Bauens 
burg. zu vereinigen wänfden, fo haben Sie beichloffen, zu dem 
| @nde einen förmlihen Zraktat zm errihten, unb defbalb Bes 


aes Boͤſewichts. Bir waren | volmädtigse ernannt, mm alles, was biefen Begenftand beirift, 
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überlegen, berichtigen umd zu mutergelduen, wemlih: 
6. Mat. der Kinig von Dänemark den Hrn. Chriſtian Gün: 
cher, Grafen zu Bernſtorff, geheimen Zee; Der 
auferordentiihen Gefandten und bevoümächtigten Miniſter bei 
©r. k. k. und apoſtol. Majeſtaͤt, daͤniſchen Bevolmägtigten 
beim Wiener Kongreß, Rliter vom Elephanteuorden, Groß: 
freug vom Dannebrogsorden und von dem königl. nugarifden 
St. Stepbausorden, fo wie Hrn. Joachim Frederik, Grafen 
v. Bernftorff, geheimen Konferenzrath und zweiten Bevollumäd: 
tigten beim Kongreß, Großfrenz vom Danmebrogsorden; und 
Se. Majeſtaͤt der König von Preußen ben Färften von Har: 
Beuberg, Ihren Staatslanzler, Ritter vom ſcwarzen und 
sothen Mblerorden, Mitter vom Maltheferorden und dem 
sreußifhen Orden bes eifernen Kreuzes, von dem ruſſiſchen 
©. Wudreasorden, Gt. Wlerander » Memsly » Orden und 
St. Unnen: Ordens ıfter Klaffe, Großkreuz des könlgf, us 
garifhen St. Stepbansorben, Großkreuz von Der Ehrenlegion, 
won dem ſpanlſchen St. Karlsorden, von dem baierifgen Gt. 
Hubertsorden, von dem farbintfben Annonciodeorden,, Mitter 
vom fhwediihen Seraphinenorden, Mitter vom Llephantenors 
Den, vom dem würtembergifhen goldnen Mblerorden und vor 
mehrern andern, Ihren erften Bevolmähtigten bei dem Wiener 
Kongreh, nnd Hra. Karl Wilhelm Baron v. Humboldt, Sr. 
demeldeten Majeftät Staats miulſter, Kammerherru, auperor 
bentlihen Gefandten und bevollmaͤchtigten Minifter bei Er. 
£. T apoft. Majeftät, Mitter von dem großen Drdeu- des rothen 
Mdlers, von bem preublihen Orden des eifernen Kreuzes und 
von dem ruſſiſchen St. Unnenorden ıfler Kaffe, Ihrem zwei: 
sen Bevollmaͤchtigten beim Wiener Kongreß ; welde, nahdem 
fie ihre refpeftiven Vollmachten, bie im guter uud richtiger 
rim befunden wurden, ausgewechfelt, über folgende Artikel 
geeinaetommnse find;_ Wert. 1. Ge. Mai. der König vom 
Dänemark entſagt fewol für fih als aud für Seine Nachkom⸗ 
men nmwiderrufiä und für Immer zum Vortheil Se. Mai. bes 
Königs von Preußen und Seiner Nahfommen, allen den Med: 
ten, welche ber Friebenstraftat mit Sr. Maj. dem König von 
‘ Schweden, geſchloſſen in Kiel dem 14 Jan. 1514 Yhm über 
Bas Herzogthum. Schwediſch Pommern und das Fürftentbum 
Mägen gegeben. — 2. Indem Ge. Maj. ber König von Preu⸗ 
en in den Beſtz der Rechte tritt, übernimmt Er aud zugleich 
ie Derbindlichkeiten , welhe Se, Mai. ber König von Däues 
mark in Mütfiht der Abtretung von Schwedifch⸗ Pammiern und 
der Jufel Rügen durch bie Artifel 8,9, 10,21, 12, 20, 22, 
23, 24 und 26 des Kieler Traktots eingegangen ift. — 3. Se. 
Mei. der König von Preußen tritt für Deludig an Se. Mai. 
den König von Dänemark das Herzogthum Lauenburg ab, um 
von Sr. Majekät mit allem Sonverainetäts: und Eigentbumss 
recht, mit allen Gerechtſamen und Emolumenten in Beflz des 
nommen zu werben, fo wie bemeldetes Herzogthum an Ge. 
Moirftär ben König von Preußen, durch dem: tem Artikel deb 
in Wien unterm 29 Mal 1815. zwiſchen Alerhöhfidemjelben 
und Er. brirtifhen Majeftät geihlofenen Zraktats, dem Kö: 
nig vom Hannover, abgetreten worden. Doc find das Amt 
Neuhaus, weldes zwifhen ber Elbe und Medieuburg legt, 
fo mie bie Lüneburgifben Dörfer, weiche au dis Amt grängen 
sder davon eingeſchlofſen werben, von diefer Abtretung aufge 
Sloſſen. — 4 Se. Mai. ber König von Pdnemark verpflidten 
fi, die Werbindlickeitem zu übernehmen, welde Se. Mai. 
der König von Preußen, Im Rutſicht des Herzogthumd Lauens 
Burg, zufolge ber Urtifel 4, 5 und 9 des unterm 29 Mai 1815 
abgeſchloſſenen Kraftats zwifhen Preußen und Er. brittifhen 
Majeftät, dem Könige von Hannover, eingegengen; doch fo 
Tel daß das Amt Neuhaus, im Verbäiruip gu feiner 
ev 
mit dem Befiz bes Hergogthums au den neuen Befizer überge: 
-gangen. Diefer Punkt foll zur endlichen Berichtigung von den 
reſpettiven Kommifläre, die ernaunt werden jollen, von der 
sine Seite die abgetretene Provinz zu überliefern, von der 
enbern -diefelbe in Beſiz zu nebmen, gebracht werden. Die 
 Weflimmungen des ten Artikels im jenem Trattat find zum 
Worrheil Er, Mai. des Königs von- Dänemark beibehalten, — 


1 Im St· Male ber König von Yrenfen verpflichten ſich, an Se; 


an ber Landesihuld Theil nehmen fol, weich⸗ 


däntfge Maieſtaͤt alle die Dokumente, Vaptere, Karten und 
Pläne überliefern zu laffen, welche ben abgesretenen Theil des 
Herzogtbums Lauenburg betreffen, fo wie und fobalb die hans 
adverhae Megterung biefelben übergeben läßt. — 6. Bufelge 
einer Uebereintunft zwifhen dem preußiſchen und ſchwediſchen 

oje verbinden ſid Se, Mai. ber König von Preußen, an Se, 

aj. den König von Dänemark die Summe von 600,000 ſch we⸗ 
diſchen Baukothaletn zu bezahlen, welche die ihwedifhe Des 
gterung an Se. daͤniſche Majeſtaͤt (baldige iſt. Dieie Summe 
fol fontant bezahlt werden innerhalt drei Monaten, vom Lage 
angerednet, mo gegenmwärtiger Traktat unterfihrieben worden, 
und nach dem Wecielturs, welder an jenem Tage ſtatt finder, 
— 7. Um bie Schabloshaltung volfiändig zu maten, welde 
Sr. Mai, dem Könige von Dänemark für Abtretung von 
Shwedifd: Pommern und der Juſel Rügen zufdmimt, verpflichs 
tet fid Se. Mai. der König von Draußen ferner an Se. danis 
ſche Maijeftät bie Summe von 2 Millionen Rthlr. preuß, Hour, 
gu bezahlen, Diefe Summe fol in folgenden Terminen ent» 
tichtet werden: 500,000 Rthlr. ben ı Yan, im benr erſten Jahre 
nah Abihluß des Friedens, welder dem gegenwärtigen Krieg 
mit Frautreich beendtgen wird, 500,000 Mtbir. den ı Jul. beifels 
beu Jahrs; und eine gleihe Summe dem ı Jan. und den ı Jul, 
bes folgenden Jahrs. Ge. Mai. der König von Preußen fol 
für dieie Summen an Se. Maj. den König von Dänemark 
vier Obligaftouen, jede von 500,000 Ridlr., zahlbar in den vier 
vorerwähnten Terminen, auf 4 Pros. Zinfen lautend, aberltes 
fern laſſen. Diefe Oditgarionen folew baum übergebeu werden, 
wenn Schwediih Yommern im Namen Sr, Mai. in Beſtz ges 
nommen worden, und Die Bezahlung der Binfen joll von dem 
nämlien Dato angerehuet werden, Die erfte Husbezahlung 
diefer Zinfen foll den 2 Jan. 1816 ftatt finden, uud man wird 
biefelben von 6 zu 6 Monaten bejablen. Wile dieſe verf&ies 
denen Sablungen, fo wie die Unszahlungen der im vorigen Urs 
titel Ripnlirten Summen, follen in Hamburg geſchehen, und am 
die Perfowen,. weldhe Se, daͤniſche Majeftät mit biefem Ge: 
ſchaft beauftragen. — 8, Se. Mai. der Aönig von Preusen 
verpfliäter ſich, das Herzogthum Lauenburg au die däniice 
Megiernung, wenn e6 möglic ift, innerhalb 2 Monaten und 
fpätetens innerhalb 3 Monaten nach dem Tage der Untergeiche 
mung dieſes Traktats überliefern zu laffen. — 9, Die beiben- heben 
fontrahirenden Parteien, welbe fobald wie mörih die Die, 
tuffionen und Reklamationen zu beendigen winfden, Die aus 
Beihwerben und Klagen entftanden, wozu ſich Jhre-refpeftivess 
Untertbanen vor- dem lezten Kebege gegen die elme oder die 
andere —* beiben Megierungen —8 geglaubt, uud Indem 
Sie in leberlegung gertommen, daß die durd die Konvention 
vom 2 Jun. des verfioffenen Jahrs und burdy den Traltat vom 
25 Aug, deffelben Jahre befiimmte Art einer zu großen Laugs 
famteit: und zu vielen nuvermeidligen Schwierigkeiten unters 
worfen- iſt, find dahin üubereingefommen, dieſen Gegeuftand 
zwifden ben: Regierungen telbft zu verhandeln, und badurd 
auf beiden Seiten mit der Thätigfeit und ber: Nahatebigteit 
zu verfahren, melde udthig jepm mochte, daß diefe Sache bis 
u ber Zeit, wo die gegenfeitigen abgetzetenen Provfugen iu 
Def enpmmen werden, beendigt werben fönmen. — 10. Sc 
Maj. der König von Dänemark und Se. Mai. ber König von 
Preufen werben gegenwärtigen Traktat ratifiziren und die Mas 
tififationen foden in dem Hauptquartier der alliirten Sonves 
rain inwerhald 6 Worten, oder, menu es möglid if, mod 
eher ausgewechielt werben. e Urkunde beſſen haben die res 
fpeftiven Bevoumäctigten dieſen Traktat unserzeibnet- und 
mir ibrem beigedruften Wappenfiegel verfebem. Gefhloffen 
zu. Wien, den 4 Jun. 1815.: (Unterz.), €. Bernftorff. 
I. Bernftorffe — Bir von Hardenberg. Baron 
v. Humboldt. . 


Die königl, allgemeine Stiftungsodminiftratton des Diftritre 
Strapwalden ſteüte unterm 13 (14) d. M. das Geſuch um 
Amortifirung einer unwiſſend auf welche Urt, zu Werluft ner 
gangenen Schuidobligatton, pr. 200 fl. zu 4 Progent, welde 
unterm 25 Sept. 1799 von- der Vikatiatetirhe Neumattt ber 





vormaligen Zandichaft Salzburg vorgeihollgen wurden, - 





— Es ergeht daher au bein nubefainten "anfältgen Beftzer 
= obiger Shufsurfande die Uufforderumg, diefelbe am fo gemwiller 
Pinarn 6 Monaseu allbier zu produziren, ald nady beren frucht: 
kofem Werlauf diefelbe für Fraftlos erflärt würde. _ 
Reumarkt, im Salzachkreife, den 13 Sept. 1815. 
Königl. baierifhes Landgericht, 
2. Hammerl, Laudrichter. 


Auf Undringen der Bldäubiger des Selfenfirders Unbreas 
Auracher bahier, wird deifen Haus In der Sendlinger Gajfe, 
AB, Orundbuhs Folto 785, nebſt dem zur Seifenfiederei ae: 
Hörigem Mequiftten, am zo Noo. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
salva ratifieatione creditorum öffentlid verfteigert, wobei 
bemerkt wird, daß die polizeiliche Erlaubniß zur Gefflon ber 
realen Gerechtigkeit von Seite des Seifenfiederd Ausader 
a — * * 

en, den 17 Dft. 1815. 
* Königl. balerifhes Stadtgericht. 
Gerugroß, Direltor. 
v. Hahır, 


Auf mehrmaliges Anrufen der Kreblteren der Müller De: 
der Nahreinertfhen Eheleute zu Thurau wird ibr ums 
term 5 Sept. v. %., und unterm 24 April h. J. dem öffent: 
Hohen Verkauf ausarfeztes Maͤhlauweſen, weldes in zwei 
Mahlgängen, einer Schneidfäg, einem Actel:, nnd einem bal 
den Hof beitcht, miederbolt fellgeboten, unb auf Freitag den 
3 Nov. im Wege der Verfteigerung für das meiſte Aubot mit 
MWorbehalt der Genehmigung der Areditoren und der Peter 
Nacreinerifhen Eheleute zugeſchlagen. 

Kaufsluftigne werden von diefer Licitatiom hiemit In Kennt: 
wiß gefezt, um ſolcher an obigem Tage in hiefiger Gericte: 
Banzlei beismuohnen, und ihr Unbot zu ſchlaaen; Auswaͤrtige 
Käufer aber baden ihrer Zahlumgefähigteie halber grittelft ge: 
— — ſich gehörig aue zuweiſen. 








münden im egentreiſe, den 6 OMt. 1815. 
igl. baierifhes Landgericht. 
Krembe, Laudrihter. 
Das Santzut des Rothgerbers zeiten Wolfs edl zu 
Dir nn kejtenmal zur-dffentiihen Merfteigerung auf: 


ezt. Daſſelbe beficht 
in duen genauen Wohnhaufe im Ber Stade Roͤh in 
er Huflemgaffe ; 
a. in oluem Gtabl vor Dem Waſſerthote; 
3. In einem ter auf der Neuburger Strafe In Kulm zu 
‘8 Tagwert; i 


4. einen Aker im kurzen Bügerl gu 2 Tagwerk; 
5« in ben. Gemeindegrüubden ; 
a. in einen Wiesantheil zu 4 Tagwert; 
b. Hobzantheile am Balgeuberge zu 3 Kagwerf; 
©. Holgantheite am alten Niudermarkte zu 3 Tagwerf. 
Der Berfteigerungstag It Montag den 13 Nov. Kaufds 
fiebbaber mögen daher am feftgefegten Lage der zu MdB ei 
Aeffendeu Kommlifion ihre Angebote veruehmen laffen. 
Waldmuͤuchen, den 19 Sept. 1815, N 
: - " &buigh, baleriſches Kandgericht. # 
u Krembs, Landricter, 
‘a 
Johann Georg Hoffmann, geboren In der Vorſtadt 
St. Johannis dei Nürnberg, Hk feit 35 Jahren abmweiend, 
und hat feitdem von feinem Leben und Aufenthalt Keine Rad: 


richt gegeben, 

Da: nun beffew Bruder, ber Kellner Jeremlas Hoffmanu zu 
Mbyeldorf defien Todeserilaͤrung nadigefuht hat, fo wird er 
achft den etwa von ihm zurüfgelaffenen Erben und Erbnehmern 
dierdurch dffentlich vorgeladen, fi binuen 9 Monaten, und 
dwar ldugſtens in dem auf den ı Jul. 1816, Bormittags um 
9 Uhr, anderaumsen Termin vor dem biefigen Zöniyl. Landaes 

ſriſtlich ober perſonlich zu melden und dafelbi weitere 
Aawelſung zu gewärkigen, 
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Gericht Diefed niät, (6 wird er für tobt erklärt amd (ef 
Wermögen an feine Jegltimen Erben ausgehändigt werben. 
Nürnberg, den 12 Sept. 1815, 5 
Königl. baieriſches Landgericht. 
Kohlhagen, Landrister, 
Kirchner. 





Stuttgart und Tübingen. der. @. Cottefde 
De Are Bda (gta 


Buropäifche Annalen 1815. 10tes Stuͤt. 
Jahalt, 

I. Der Krieg in Spanien und Portugal in den Jahren 1808— 
1313. Nah englifhen Driginalgquelien, (Beſchluße 

IT. Einige difortibe Notizen, die neuerlichen Erelguhfe lu 

autreich betreffend. 

IM. Gerichte der Verſchwoͤrung Bonaparte's gegen Pubs 
wig XVII, oder: Kurge Erzählung der @retgniffe feit der 
Kapitulation von Paris am 30 März 1814 bis zum 22 Jun, 
12875, als dem Tage der zweiten Thronentfagung Bouar 
yarte's. Nah bem Sranzöfiigen des Lamarteliere, 
mit Noten begleitet von Theodor vn, Hanpt. 

IV. Betrachtungen Über die enropdifsen Staaten in dem Seit: 
ranım vom dem Partfer Frieden bis zu dem Parifer Waffen, 
ſtlſſtaude, ober vom Juntus 1314 bis Junins 1815, und 
fntbefondere über Deutſchland und dem deutfchen Bundess 
Vertrag. 

“* “ 
Codex diplomaticus. 


65. Erflärung, unterm 13 Jun. in Loudon von &r. Diui. 
dem König von Prenßem audgeftellt, -über die Ders 
kefuns, Rechte und Freiheiten bes Fuͤrſtenthums Menfe 
& 


atel. 

66. Königf. Bateriftes Vateut, die Abtretung der eten 
Brafikaft Tirol betreffend, sie 

67. Adnigl. baierifched Patent, die Wötretung ber vorarlberzis 
(ben Herrfdraften betreffend. 

68. Mebergabsputent des Großherzogthume Würzburg au 


Baiern, 

69. Kaiſerl. öftreihifges Uebernahmepateut von Tirol, vom 
24 Jun. 1814. 

70. Kaiferl. öftreicitches Ucbergabspatent des Fürfteuttums 

' ‚Ufwaffenburg an Batern, vom 26 Jun. 1814. 4 

71. Deklaration, ‘die Eröfnung des Wiener Kongreffes betrefs 
fend, vom 7 Jul. 1814. 

72. Note der bevollmänrigten Kommiffarten dyr altirten Mächte 
an dem Prinzen Ehriftiam Eriedrih von Dänemarf, 
er des Königreids Norwegen au Schweden bes 

treffend. 

Tr — zwiſchen Daͤnemart und Preußen, vom 
25 Aug. 1814. 

74. Aönigl, hanuhveriſches Patent, bie Organifirung der Han 
növeriihen Laudſtaͤnde betreffend, vom ı2 Aug. 1814. 

75. Dentfarift der beputirten Mitglieder der 
fdtnlariftrten Erp:, Doms und andern geiftil: 
gen Stifte in Deutſchland, auf beiden Seiten des Rheins. 

76. Patent des Herzogs und des Fürften von Naflan , die DOrs 
ganifftung der Yandflände betreffend, vom 2 Sept. 1814. 

77. Note, welde die Miniſtet von Wien, Gt, Petersburg, 
und St. James, bie HH. v. Sataui, v.Krubener, 
in Ubwefendeit des Grafen v. Caps d’Yftria und Ad: 

-dingten im Ubweiendeit des Herrn Gtafford: Cam 
nimg, unterm 23 Oft. 1814 ben Depntirten des Wallis, 
ehe biefelben nach Haufe kehrten, zuftelten, j 

73. Note des königl. franzöftigen Minifters v. Talleyrand, 
an die ſchwalzerifche Sefandiihaft. Die politifge Drganifas 
tion der Schmelz betreffend, vom 16 Dit. 1314 ; 

79. Mote des Fakierl. zufinchen Bevollmächtigten, die funftige 
BVerfaflung Deutſchlands betreffend, vom ı Mor, 1814. 

3. Beistifche Proflamation zu Genud, vom 27 Dee. 1814. 

B1 More des Königl, franzöliichen Bevolkmdgtigsen, Hın, Fürs 
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ſten von Tallenr aud, au den kaiſerl bſureichiſchen Beyoll⸗ u ur. 1. 


mästigten, Hrn, Farſten von Metterwic „ die tauftige 
Beltimmung über Sahfen nad Polen betrefreab, 

82. Note des tbnigl. preußiſchen Staatslanzlers Kürften von 
Harbenberg, vom 26 Der, 1314, 

33. Datenz bed Aduias von Sardinien, die Beſtzuahme von 
der Republit Genua betreffend, vom 20 Der. 1814 


— — 


Machſtehendes Wert: 
Beben und aus dem Beben merkwuͤrdiger und er⸗ 
welter Geiſter aus der proteftantifhen Kirche, von 
Koh. Arn. Kanne, ır Theil. Rebſt angehängter 
Seibſtbiographie des Verfaffers. 2 fl. 24 Er. 
hat fo eben die Preſſe verlafen, und it an ale Buchhandlungen 
verfandt. DerNiame bes berähmten Derfalfers der dlreften 
Urkunde der Sefhihte, dei Pantheums aller Re 
ligionen u, a. Werke von anerkannt Mlafıfhem Woerthe 
macht boffentlich jede weitere Empfeblung überfläffi,. Diefer 
originelle Gelft, deffen Blite Catdetungen find, wird In Dies 
fem Seitenfät zu Terſteegens Leben heiliger Serien, dem 
tommen Werehrer der Chriftusreligion eben fo erbaulid, als 
em geiftreihen Foriher der menſchlicen Matur dur Auf⸗ 
defung ihrer verborgeuſten Tiefen meu -und beichrend er» 


ſcheinen. 
©. $. Kun sie Buchhandlung 
in Bamberg. 


—— 


x Tübingen. Bei, 8. Dfiaubder if fo eben erſchlenen 
und dur alle Buchhandlungen zu befommen: 
Karten» Almanad 
für 
die gegenwärtige Zeit, 
(preis af. 12 fr, oder 2 Rihlt. 8 gr.) 

Das Ganye bildet ein volfländiges Kartenfpiel in 52 Bläts 
tern, een Wird einzelne ein für id beftchenbes taratteriftis 
ed Gemälde vorftelt, and mobei bie Points einen ment: 
34 Thell augmahen. Es eutbält eine Reihe bunter 
Scenen, Die theild aus ber Gefhihte älterer und nemerer Zeit, 

- theils aus der Jdeenwelt und vorzüglich aus bramatifhen Wer; 
ten gewählt, and ofk eruft, oft Durlest und Karritatur find. 
nwiefern 06 dem Erfinder gelungen ifk, biefes Alles mit 
Gefämat anszufähren, überlaffen wir bem ug = ebenden Pur 
blifum au urthetlen. Judeſſen glauben wir, daß diefer Kar 
ten: Almanach, ber fih duch Mannisfaltigteit der been fo: 
wol, als durch richtige unb ungeswungene ——— — 
net, jedem, den irgenb eine ſolge Erfindung auzlehen kan, 
eine angenehme Unterhaltung gewähren wird. 

ar kurze Erklärung einiger der Karten mag dazu bier 
nen, einen Degrif vom Banzen zu geben, 

Dem Almanad feld if eine Erklarung über ale 

53 Blätter beigelegt.) 

Vique. Kbalg: Wellington. 

reff. König: Kutufom. 

are, Abuig; Shwarzgenberg. 
Goeur. König: Blaͤcher 
Pigue, Dame; England auf ben aus den Wehen auftauchen⸗ 

den Meergott mit Suverfiht biitend, 

Treff. Dame: Mufland, feine Krone auf dem Ultare bes 
Cars, 
doent. 


Vaterlands verherrlichenb. 
Dame: eh siert fein Haupt mit ber eiſernen 
ne. 
2 das Im 
Dame en eiferne Kreußz au feinen Hr 
e. 
—BW Bube ac.: Ein gewafneter Kofat, 
Caro, Bube ic.: Gin gewafneter Tireler. 
&peur. Bude ic.: Ein Luͤhower % 
ig tolorirt und die wire 
erten ſeht gus getroffen.) 


Bube oder Bauer: Ein gemafneter Bergſchotte. 
eiheitefämpfer. 
Diefe 13 Bilder find fleißig kolo 
Gert 


1 wert ber beiten Feldgrände %r 


\ da 


Ein in ſchmetterudem Stegrstonben Sturmen ⸗ 
ben vorauselleuder Trompeter. x 
111. Fauſt im Kerter bei Orrtgen. Diephiliopher 
e6 draußen ibn abrufend. 
VI. zur und Mephiſtopheles in ber Herentüce, 
ie Here rührt den Brei, die Meerkazen 
freien: Au weil Mepbitorhrles ſchlaͤgt die 
Köpfe entzwei. Kanji am Spiegel. 
Treff. I Scene aud Wilpelm Meiſtets Wanderjahren: 
. bie beliige Familie, " 
UI. Epaminondas, den Pfell aus ber Beuftzichend, 
IV. kt und Mepbiftopbeire, auf (duaubenden 
eften durch bie Luft fahreub am Balgen vorbei. 
V.  Gauft in Auerbachs Keler. 
VII. Haton Zarl, dem König den Helm reihend. 
VII. Kofaten» und Baſchtirengefecht im heiligen 
Freibeitstriege. v 
IX. Die Welder von Weinsberg. 
3 Don Karlos, auf Polad Leiche ih merfenb,. 


Euro Rebecca am Brunnen, 
UI. Schills legter Kampf. 
V. . Sokrates, den Biftbeber nehmend. 
Eviar. 1. ofua und Kaleb, mit ber Traube. 
1. rutus, den Tod ber Lueretia zu rächen 


f&wörend, 

11. . Darius in der Wuͤſte. 

V. Fauſtaff. — „So lag ih und fo führt id 
meine Klinge!” s 

VI. gaapef im Waidhlorbe, 

VL Wrel und Wallburg. Ga Möucslleibung, 
beteub am Wltare, erkeunt er die Selichte, 
wie fie um den Namenézug einen friſchen 
Blumenfranz windet, 

X.  guriofo in Kraͤhwinkel u. ſ. w. 


Tägliches Taſchenbuch 
für Laudwirthe und Wirthſchhafteverwalter auf 
das Jahr 1316 
ift und in allen Buchhandlungen gebunden für 18 gar. 
su baben. 
dl⸗emal befonb 

ee —— 
tung gegeben, bie den Wünfgen der Laudwitthe in einem 
hohen Grade entſprechen wird. 








Mit aflergnädigfter Bewilligung Sr. koͤnlglichen Maieftät 
von Balern. wird auf der Karthaufe Prüu, eine halbe Stunde 
von Megensburg, ein an ber Augsburger dandſtraße Hegendes 
Defonomlegut ausaeipielt. Es entbält ein reiftöfiges, mit 
alen Bequemlicteiten verfebenes Wohnhaus, dauu die erfors 
derliche Delouomiegehäude, fodann am Haut einen mit einer 
doben Mauer umgebenen Obft: und Geumſegarten; 36% s 
wovon der Plan wäbere 
tunft ertheilt, 

Loofe nub der Plan 
mie auch in Münden 
handlung in der Mofengafle Nro. 608; in Wege 
MWactfbreiber Hrn. Lehmaper, zu baden, 
u rt * peneze —— 

u n2 . 1813. 
um Bottfrieh Neidel, 
auf dem mittlern Graben, Litt. H. Nro. 


ab fowol bier bei mir Unterzeichneten, 
n ber Joſ. Stölerifhen Merlagss 
usburg bei bem 

Briefe und 





—— —— — 

rx. J. C. Schmidt, muthmaaßllch aus dem en 
ge I Fe vor ungefähr 8 Jahren In Exit Beton» 
enen Handlung Sterzi und Schmidt, Hat gefällig feinen der» 
maligen Aufenthalt der Medaktion biefer Zeitung fund zu thun, 
thus Jemand Dritkheilungen zu manen hat. 





Allgemein 


te Zeitung 


Mit allerhböhften Privilegien, 





Sonntag Nro. 902. 29 DOM. 1815 
Grofbritannten. — Frantreid, (Nachtichten aus Paris. Sqtelben aus bem preußlſchen Hauptquartier.) — Deutfäland, — 
Preußen. — Deiktelg, 





Gropbritaunnten 

(Uns Londoner Beitungen vom 17 DM.) Die fo fhnell ger 
ſftlegeaen Fonds lad wieder etwas gefallen: bie konfol. 3Proj. 
auf 6of, das Omulum anf 135. — Der Unterſtaatsſekretar 
Hamilton ift mir Depeſchen des Lord Caſtlereagh von Paris 
suräfgefommen. @r reiste bamit zum Srafen Liverpeol auf 
deſſen Landhaus zu Walmers Eafile, — Die Abmiralität hat 
offiztele Nachticht erhalten, dab ber Noribumberlaud am 
24 Qug. im Geſichte von Madera war. We Paflaglere befan» 
den fih gefunb and in Ihe Salkſal refignirt. Der General 
Wonaparte mußte, wie man fagt, die Gelludigkelt zu würbigen, 
Die man gegen Ihm bewiefen bat. (Eourter.) — Mit dem lejten 
Materboote von Goruuna find zwei Spanier von Stande, bie im 
England eine Kreiftatt ſahen, angefommen, Vorliers Projekt 
iſt hauptſaͤchllch durd die Wenebiktiner des Klofters S. Matı 
tiae zu ©. Jago vereitelt worden, Diefe überreichten, durch 
feine Anndberung in Augſt gefest, dem zu S. Jago fommanbis 
senden General Avalos 20,000 Piafter als freimiliges Seſcent 
su Besablung des rüfftändigen Soldes ber Garalſen, welder 
fie zugleich Ihre Worratästammern und Keller dfneten. Hier 
Dur wurden bie biöher mißvergnägten Soldaten fo gewonnen, 
daß fie Yorlter, deſſen Unternehmung fle vorher heimlich be: 
günftigt Hatten, unumehr felndlih entgegen zogen, — Leider 
Haben verſchledent Türgli and der koͤnizlichen Marine verab: 
ſchledete Perfonen, namentlich einige Midfbipmen, zum Straf: 
fenranb ihre Sufuht genommen. Wir find überzeugt, daß 
uurtie härtere Noch fir zu einem fo verzweifelten Eutſchlufſe 
vermögen konnte. — Die Matrofen gu Aberdeen find wieder 
zum Gehorfam zaruͤtzekehrt. — Seitdem Lord Wellington fo 
Bräftig jur Ausleerung des Mufeuns mitgewirkt hat, wärmen 
die Parifer Wizlinge einen alten Ealembourg wieder auf, und 
nennen Ihm le duc de Vilain -ton, 

j Erautrei 

Die Patrslammer beſchloß im Ihrer Slzuug am zı Dft., 
Die Berbalprogefe über ihre Sizungen, die ohnehin täglich für 
bie Vairs gebruft werden, den Mitgliedern ber Deputirten⸗ 
Tammer vollſtaadig, dem Monitenr aber auszugsreife mithu ⸗ 
thellen. — Die Deputirten hörten am dieſem Tage einen bil, 
Kigenden Beriht ihrer Koımmiffion über das Geſez gegen anfı 
züprerlihe Weußerungen an. 

(Uns Parlier Zeitungen vom 22 Ott.) Konfol, 59ros, 
57, 40; Bautaltien 1017, 50. — Um 20 batten bie Geſaud⸗ 
ten von Spanien und Neapel- Audlenz beim Könige, . Darch 
ben Telegrapben weiß man, daß der Herzog von Drieans ſich 
am 20: zu Bonlogue nah England eingefaift hat, und der. Her⸗ 


zog von Ungoniene am ı7 zu yon angefommen if. Diaw 
ſpricht aoch Immer von einer nahen Bleife des Grafen von Ute 
tols im Die oſtllchen, und des Herzote von Berry Im bie adrd⸗ 
lichen Departements. — Um 18 Dit. war bei beim Herzog vom 
Wellington große Mittagtafel, welder unter Unbern and 
der Kronprinz und der Prinz Karl von Baiern, fo wie ber Für 
von Wrede beiwohnten. — Die Geſaudten ber fremden Mädten 
welche bei dem franzöfifen Hofe refibiren werben, find: für 
Deftreib ber Baron Winsent, für Mußland ber Braf Pose 
DI Borg, für England Sir Eharles Stuart, für Preufes 
Baron Humboldt, ber aber zuvor eine Reife nad Franffure 
machen wirb ıc. — Eine zahlreiche engliihe Wade ſteht heute 
wor dem Hotel von Wagram; es heißt, ber Herzog vom 
Sloceſter werbe barin erwartet. Auch bie Polen am Dius 
ſeam find noch von ben Engländern befest. — Die Departe⸗ 
meuts zwiſchen ber Lolre und Seine find [dom fah ganz vw 
deu Alirtew gerdumt, und auch im Oſten umb Morben vo 
Varis begegnet man auf allen Hauptiitapen wtmarfhirchtem 
Truppen. Mom Paris brach geftern wicher ein preußiſches 
Korps, und ein betraͤchtlicher dftreichifcger Gepältransport auf. ' 

Die Kaffeler Zeitung fhreibt aus Yartdı „Mau wif 
bemerkt haben, daß England, well es an das Ausland Sab⸗ 
fidlen bezahle Hat, bei den Unterhanblungen zumellen in eis 
nem beftimmten Tome ſprach. Auch folen bie brittiſchen Mie 
mifter es nicht germ fen, Daß Ludwig XVII. ip jegt medr am 
eine andre große Landmacht, als an England anzuſchlleßen ſucht, 
and zwar im Zolge bes Elufluſſes des neuen Minifteriums.” 
(Ein Londoner Journal dußerte aeulich, feit bes Herzogs vom 
Nichelleu Ernennung zum Premiermintfter Habe id Englands 
Verbältuig, und mithin auch deſſen Eprade gegen Frautrteich 
mefentlih geändert. Zwlſchen elnem hohen norbifden Sonve⸗ 
train und Lord Wellington habe kurz ver der Mbrelie bei Er⸗ 
ftern eine eruſthafte Erplitation ſtatt gefunden, worlu der 
Feldhert erfiärt haben folle, eine Macht, welche eagliſche Sub⸗ 
fidten empfangen, fünne niht ben Schiedsrichter von Europe 
vorftellen.) 

Im deutſchen Beobachter liest man eine Meite Briefe 
aus Paris, folgenden weſentlichen Jahalts: ,„‚Bom 2 Dit, 
@ben komme ich vom Karroufelplage. Noch Mebt ber Kriumphe 
magen und bie beiden Figuren da; bie Pferde find ausges 
fpaunt nud auf platter- Erbe in öftreihifgen Händen, um nad 
Venedig zuräfzufehren. Seſtera ſah id das erfie derſelben 
berablaffen, die übrigen folgten nunnterbroden,. Mes geſchah 
mit Ruhe und BVorfiht. Alle Straßenzugaͤnge waren bar 
Öfreigifhe Reuterei deſezt, und niemand (ah mıgn auf. Dem 
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‚Arten am die Stelle ber Deutſchen au 
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Bias ald Kutfäen mad Menter. Waf der dleje ſelbtt mar and 


Öfreihifhe Kavallerie und bas Fahvolt ſtaub bis zum Gittert 


der Tulderien. Cine Meuge von Gaffern ftand wie angena 


"gelt, und fah dem Werfen mit dampfer Reugierde zu; ber größte 


rdell der Einwohner überlieh ſich jedoch feiner Erbitterung, 
mit allen Phrafem des tiefgekränften franzdfifgen point d’hon- 
eur. Gie hätten mit-weniger Schmerz dad gauze Eifaß ver 
loren und Lothringen dazu, ald dieſe ſprecheadſteu Dentmäler 
der gloire frangaise. Unzählige Franzofen habe ich gehbrt 
und beobaätet, allein auf nit einen @ingigen der es iu ber 
Orduung gefunden hätte, daf mian das geraubte Eigentham 
Wieder zärütglbt; ja es wäre der Unterſachung werth, ob in 
ganz Varis auch nur Eine Stimme ſich hören ließe, die gerecht 
genug wäre, am elamal den Fall umzutehten, mad die Ftou · 
ſezen? Ws Im vorigen 
Fahr jedermann. ſich mwunderte, daß bie verfgiedenen Regie: 
zungen die In Ihren Ländern geranbten Kunfitäge nicht wie: 
Ber gurüfverlangten, fagten bie Yarifer: Die Barbaren wif 
fen nicht was fie daran befefen, ‚fie find ihnen gleihgältig. 
Yuabdre äußerten fig vornehmer, und ſagten: fie haden es ſich 
Vot unterftanden, dieſe Kuuſtſchaͤe zuruͤtzufordera, fie wuß⸗ 
ten, dep ganz Frankrelch ſich mit einemmal erhoben, und fie 
und ihre Heere zertrümmert hätte. Blos aus Zutat zugen fie 
wieder beim und liefen und auch biefe Zenzen muferg Ueber 

genihts, Und nun, dba dieſe Regierungen kräftiger zu Werke 
gehn, ihr Teiumphbogen mabefpannt da ficht,, und bie Wände 
ihrer Gallerie immer malender werben, laßt fi ihre Wuth 
an: in Worten aus, In Shimpfen und Ligen. — Zu foldem 
are veroraust mud verbrauchet fih bei den Franyofen Wuth 
od: Muth. Im thättge zlammen werben beide erft daun aus: 
ſalagen, wenu bie fremden Heere fih zurülgegogen haben, wo 
Die Parteien ſich unter einander. mit verbaltenem Ingrimme 
gerreigen. Es if eine füouberhafte Ausfiht. Allem menfde 
dthen Unfepen nah küft. Ad nicht daran zweifeln. aber frei- 
Ho fpotter bie ewige Worfiht oft unferer weifeken Schluͤſſe, 
mund führt Umpäude herbel, die wir nus alcht geträumt, und 
Die den Gang der Dinge böhft verſchieden geſtalteu. Die ropa: 
Ainifae Partel demaͤchtigt ſich mit jedem Tage mehrerer Stellen 
und Einfinfes. Der zuräfgelehrie Adel, wie die Prinzen, 
geigen ſich immer eutf@iebener, ales auf ben Stand vor 1739 
geräte, und das alte Weſen wieder einzuführen. Wein bie 
große-Mebrpeit iſt diefem im bohren Grade entgegen, Mber 
fo Hin aulutlich, fo hocſt verlafen if dieſes Walk, daß es 
wur diefer Abneigung nachgeht, nicht bedenkt, wie bie Der: 
fefaug fepm fol, die es fi geben, wer denn ber Bedauerus⸗ 
Wwürdige Ift, ben es ſich zum oberfien Machthaber wählen will. 
6 überläßt tab alles dem Zufall; beum fo beitelarım an wahr: 
Yaft grufen und sugendhaften Männern iſt dieſes abgehejte 
Wolt, dap es ſich ſogat Faß nicht Einen einzigen nennen fan, 
weiger die ungeheure Lat übernchmen koͤnutt. Miele bliten 
Sofnungevoll , der eime auf dieſen, der andre auf jenem, ſelbſt 
fremden Prlazen; ja wiele wünfgen jet, deß Frauktelch in 
Aid in mehrere Theile serfalen möge. Go weit iſt es gefom: 
men, Die Porifer tröften fih fo viel wie moͤglich durch die 
inmwefenheit ber vielen Fiemdeu. Diefe verzehren viel Geld, 
aan mac auerw ſagte mie sim Granpofe; wenn jegt mimk Die 
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Sremben wären, bie Yarifer fräßen ch vor Hunger unter ein» 
ander ſeibſt. Aber wo man geht und lebt, ſieht man Deutſche, 
Niederländer, und ganz vorzuͤglich Cuglaͤnder. Dieſe kuitern, 
aber was fie ausgeben, beiträge doch immer ſehr viel.“ — 
„Vom 3 Okt. @eftern wurden nater dem Schaze öͤſtre icht⸗ 
ſcher Wache aun auch alle Gemälde und Antiken, welche nach 
Mom gehören, abzenommen, um dahin wieder zurüfzufehrem, 
Cauova ift dabei thaͤtig. Wer fih aber febr vorgüglice 
Verdienfte um den Sieg des Rechte und um die wahre Befoͤr⸗ 
derung ber KAuuft erworben, das tft der auſpruchloſs-eiftige 
dftreibifhe Hauptmann v, Mayer, der würdige Werfaffer von 
Dyas Na: Gore. Er war biäher bei ber Wicbererfaffung ber 
italtenifgen Gemälde, fo wie bel der Herabnahme der dene⸗ 
tianifhen Pferde, unermüder thaͤtig, wub was bei einer ſol⸗ 
Sen Sache ſehr In Auſchlag fommt, ansdgefattet mit Keunts 
uif and Kunſtliebe. Dit dem Allen, water bier zuräfuimme, 
war er fon vormals ia Italien anf bas Innigfte vertraut, 
Genug, alles tft im vollen Ganze, und bie Parifer Inirfgen 
mit den Zähnen, . Allein bis eben iſt ber wahre Sieg; Denn 
fie. laffen alles geſchehen, und fagen nur bei jeber Selegenheit 
antt zertretendem Hohn und mit eitler Erbitterung: les Allies, 

les Anglais sont les maitres. Doc drohen fie; alle die Kunſt⸗ 

jagen in wenig Jahren wieder zu helen, und fih überhaupt 


‚an den Wöltern blutig: zu rähen, daß fie fi von ihnen midt 


mebr budeln.lafen.wolten, und nun das ſchmaͤhlich Getaubte 
fi wieder holen.” — „Bom5 Dit. Von Umtergeibnung 
des Friedens iſt noch immer nur ungewif die Rede. Die Sr 
hängt noch ‚an einigen untergeorbueien Gtreitfragen, deren 
Entiheldung bald erfolgen muß, und im der Hauptſache nlärs 
mehr dndern kan, da ohuebin beſorglich dald wieder ein neuer 
Krieg den jezigen Friebiusserirag revibiren, und auf frine 
tehten wahren Bedinaungen führen dürfte,  Ieder Deut ſche, 
wenn er Morgens aufftcht und Abeude zu Bette gebt, bat ja 
unanfhärlte die Grage vor fib, worum ift Eifaf, warum ip 
Rotheingen, noch von dem gemeinfamen dbeutften Vaterlaude 
abgetrenns ? Die Hofnung der befiergeinnten Grausofen Aäye 
ſich jest auf die zwar mangelhafte und and unzgelärgliger Quelle 
gefloffeme-Ehartes ovale, berem Erhaltung aber do beffer if, 
ald das Zuräffallen in mmbebiugte Willtuͤhr. Garneis Denk 
ſchrift iſt fortdanernd ber Stein des Mnftoßes für die Sixreier 
des Tags; die Wrikokraten wußten im erſten Augenblite nigr, 
wie ihnen geſchah, fie waren wie vor den Kopf gefhlanen, dem 
Namen Sarnot wicher an ber Spije von folhen Wahrheiten 
zu ſehen. Zept, nahtem fie ſich etwas erholt haben, maden 
fie iprem Hetzen In glftiprähenden Werldumdungen Luft. Die 
Partei der Freifnnigen, Liberalen, Patrioten, oder wie man 
fie nennen win, hat gegenwärtig In Fraukreich, wie im ſo vies 
len andern Ländern, eluen Angenblil der Bedraͤngniß zu über, 
fichn, der aber, wie alle @infihtsnollen wähnen, bier fo. mes 
nig, wie im jenen andern Ländern, Dauer gewinnen kan. 
Die unbedingte Herrfgwiltühr, das Ofeffenthum, das Lchuge 
wefen haben fi überlebt, mie fan wieder das zerſtoͤrte Vorur⸗ 
thell im derfelbeu Schalt aufgebaut werden; gewife Dinge 
find verhei, und wiren fie auch noch fo fhdn geweien, fie 
find dahin und Anderes an die Stelle getreten. Der Ueber⸗ 
much und Düufel der frauzöffken Atiſtolraten, Dis laut die 
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verwegraſten Reden führen, mund nidts als Made doͤrſter 
wegen all der Uebel, bie je grͤßtentheils ſeidſt verjhult 
Haben, tragen ihre Vernichtung feltft ın fi, und than ihuem 
mehr Saaden, als ale Bemühungen ihrer Degner.” 

* Sompilegue, 16 Olt. Am au d. bricht das Hauptquar⸗ 
tier des Furſten Bluͤcher vom bier mad dem Rhelne auf; wir 
Heffen am ı Nov, (dom Lüttich ini Mälen zum haben, Das 
ae (v. Zietheuſche) Mrmertorps bleibt Innerbalb der frangd» 
ſiſchen Gränzen ftehen; der übrige Theil ber preupifhen Ars 
mer fest fi in Bewegung, um die Gräuzen zu überfäreiteu 
Die Mihein: Laubmehrregimenter kehren Im ihre ehemaligen 
Gtanbgquartiere, wo ſich jegt Ihre refp. Referven befinden, zus 
rat; diefe haben bereite Befehl fih marſchfertig zw haften, 
Man erwartet, daß nun naͤchſtens von beiden Kammern zu 
Saris bie Friebensbebingungen augenemmen und ratifizirt 
werden, mas der Kduig Ludwig wolte, um fih von perſdall⸗ 
er Berantwortligteit in einem Augenblile frei zu erhalten, 
wo drei Biertheile des frauzoͤſiſchen Wells ohnehin mit dem 
Buftaude der Dinge uud der jegigen Regierung unzufrieden find, 
@in bier algemeim verbreiteres Berädt jagt, Ge, Mai. ber 
König von Preußen babe vor Selner Abreife allen Dffisieren 
Bei der Armee in Srantreich bedeutende Geldgeſchenke bewilligt. 
Der Für Bluͤcher foll außer dieſem no einen Pallaſt in Ber⸗ 
Hin zum Geſchent erhalten haben. 

“Paris, 18 DE. In diefem Umgenblite hörte Id dem 
Donner bes Geſchäzes. Vlele Parlfer ohne Zweifel glanben, 
es fey die Derfündigung bes abgeftlofenen Friedens; es ik 
aber die friegerijhe Feler ber Leipziger Schlacht. Und wenn 
es mic leid that, am heutizen Tage nicht in meinem Baters 
Baude zu ſeyn, fo that ed mir doch ungemein wohl, im Herzen 
von Franfreia, iu Paris diefen Judeldenner zu vernehnien, 


der den Kranzofen Ins Gedähtnif zurüfruft, am weldem glor:. 


reihen Tage wir und von ihrem unmatärlihen aud (dmäpli: 
Gen Joe befreit. Nicht alein bie Preußen, ſondern auch 
Die von Wellington bierzu eigens beorderten Hannoveraner 
und Raffıner, fo wie aud die Deftreider, find auf das Mars: 
feld gerält, um die Jabresfeier zu begeben, und einige Da: 
riſer bemeriten mir jhom gleib,.e# fep bo nicht artig, ihnen 
biefen Segenftanb fo erfhätternd ins Undenfen zuräfjurufen. 
Einer fagte gang naiv: Ce sont autant de coups (de canon,) 
dounes dans le derriere des Frangais. Allein das eben if 
bad Ergöslige, mund einiger Erfaz für den fo überaus genrd» 
higten Frieden! — Schen ziehen viele Truppen Beim, und 
bald wird In ber That nichts mehr zurüfgeblieben fepn, als, 
w.e man fagt, 25,000 Engländer in nud um Paris, mad bie 
übrigen 125,000 Drfteider, Preußen, Rufen u. f. w. in den 
gum Huterpfanb überlafenen Gränjfehungen. !enz nicht 
Bieles trägt, fo befommt der Diefes ganze Heer befehligende 
Herzog von Weliugton keinen leihten Stand. Denn bei der 
beftigen Erbitterung aler Bemütder Bau man, ſobald die große 
Made ſteuder Kroppen fih entfernt dat, einem Ausbruche 
berfelben entgegenfchn,. Sogar die Aduigijgen erwarten nichts 
audersd. aber uur etw Theil des Südens if beſtimmt für den 
Koͤnia, bie Bendeer and ; allein dieſe wollen mur ihr Land ver 

tbeidigen, mnb geben nater Feinen Umftaͤnden Deraus. Eine 
Garde foR geblibes werben; dierzu will man aber auch 2009 
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gebiente Leute and der alten ah und man Fegreift wie 
mißti biefes iſt. Der gute, In ſich treflice König iſt zu 
wen ‚allein ale feine nägften Umgebungen, feine Familie, 
die alt⸗berorrechtete Klaſſen reifen ihn hin zu mandem gets 
fährligen Saritte, und wenn das rings aniftelgende Wetter 
ſich wirtlich entzündet und entladet, fo find die Folgen nie 
abjufehn, und leiät könnte es gefheben, dop die fremden 
Tiuppen wieder berbeieilen müßten, wm deu erneuten Brand 
"u VÜſchen. Der Friede iſt daher wohl, wie auch die Engläns 
der fügen, for Niats als ein wiederholter Woeffenſtilſtand! — 
Die übfaffer des Censeur, zwei junge, kräftige Männer, 
erregen jejt vorzäglihe Aufmerkfamteit. Wis fie ihren Iratem 
Band deufen laffen wollten, wurden Manufeript und Gay vom 
der Polizei weggenommen. Da alle Ihre Scritte nichts hal⸗ 
fen, fo künbigten fie es ihren ſeht zahlreichen Eubjeribentem 
au, mit feſtem, männlidem Ton, und bemeriten zugleich, 
daß zwar Bonaparte bei feiner Zuräffunft etwas Aehuliches ges 
gen- fie verordnet, daß man ihr Werk aber balb wieder fret 
gegeben; dlemal hätten alle ihre Worfielungen nichts gebeis 
‚fen rc, ber auch diefe Untünbigung durfte nicht gedruft were 
ben; kaum lamen einige Exemplare Davon iu das Publitam, 
und lomiſch iſt es, daß jezt deauoch, bei fernerm Rellamatios 
men, niemand vom ber Polizei etwas bei dbiefer Sache gethau 
baden, oder davom wiſſen wid, Webrigens wird bie Preffreis 
heit täglich mehr befpränkt, unb viele Menfhen wurden (dom 
verhaftet. — Morgen relss ber Erzherzog Johann von Det» 
rei, begleiter von -felnem MBeuder, und von den Prinzen 
YHilipp, Guſtav und Ferdinand von Heffew: Hewburg, bieiem 
trefiisen Menſchen und Kriegern, vach Ergland, Wis dahin 
folgr ihnen Hr. v. Etürmer, und zwel Maturforſcher, nı’#e 
über das Worgebirg der guten Dofunng mag. Su): und danm 
nah Nordamerika reifen, um das Wiener Kablaet mit neuen 
Naturjhäzen zu bereihern, und zugleich das bort ſchon für 
Bednuung des talferiihen Hofes Gefammelte nah Wien mit 
anbringen. ud auf zoolosiſche Segenſtande wird ſich der Zwek 
biefer gelehrten Melfe erfireten, umb fomis bie edle Berliete 
der Öfreihifhen Kürten für De Wiſſeuſchaften ſich anf eine 
glänzende Welje darthun. 
Deutfäland, 

Se. Mai, ber König iſt am 26 ON, Abends im erwänfgtes 
fen Wohlfepn wieder zu Münden eingetroffen, 

Rab Privatbriefen aus Orleans vom 14 DER. hatte auch 
die dort geftandene Königl. baterifhe Diviffon Marſchordre nach 
Deutſchlaud erhalten, Sie nimmt ihren Weg über Drontars 
sis, Joigup, Bar:fur: Seine, Chaument, Mirecourt, St. 
Diep, Howielden, Hagenau ac. nah Germersheim, wo fie 
weitere Zuftrabirung erwartet. Wis Germereheim ſiud acht 
Maſttage beſtimmt. Das beitte Armeckorpe uimme fehnke 
Weg mehr rechto. r 

In Mannheim zog am 21 DM. das Iezte ruſſiſche Ja⸗ 
gerregiment dur, und man glaubte, daß nun bie ruſſiſchen 
Durbmärfhe mei vorüber wären. Dagegen rüften an diefem 
Tage 2 @sladrous badiſcher Dragoner und das Regiment Groß 
hergog, am 22 aber zwei Landwehrbatalllous als Barnijon ein, 
und man erwartete noch bas Megiment Menenfein aebſt eine 
Batteris Artikerie, 
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Die vor Landan geftandenen preußlſchen Truppen find 
Dur oͤſtreichiſche abgelöst worden; die erfiern zogen id am 
Hardgebirge abwärts gegen Ratferslautern Hin. (Eine Ftaul · 
furter Zeltuug will wiſſen, bie fünftige Bundes feſtuug Landau 
ey ſchon am 21 Oft. hurch oſtrelchlſche Truppen beſezt worden.) 

Da Fraukfurt traf am 23 Dit, Der Großherzog von Sach⸗ 
fen: Weimar, von einer in den Mhelngegenden unternommes 
men Meife wieder ein. Much langte an diefem Tage ber koͤnigl. 
Sranzöfifhe Miaiſter am Dresdener Hofe, Hr. Fouche“ Herzos 
von Dtrahto, zu Frankfurt au. Ihre Mai. die Kalferin von 
Nußlaud wurde gegen ben 30 Oft, erwartet, Der Dutchmarſh 
Der tuſſiſchen Truppen hat ann auch in der Gezend von gran 
fart aufgehört. 

m 16 Ott. zelste ber Großfürk Konfantin unter dem Nas 
men eines Generals Aprariu intogulto.burh Dresben. 

Die GSroßfürfen von Rußland, Rilolans und Michael, 
Befigtigten am ai Dit, Vormittags zu Pferde das Sqhlachtfelb 
von Leipzig, mebt ber Grabflätte ber damals geblichenen 
zuffifgen Generale, Bär Kudaſchef uud Schewitſch, worauf 
Sie Mittage um ı Uhr Ihre Meife nah Berlin fortiegten. 

Yus Hannover wird muterm 20 Okt. gemeldet: „Der 
am 16 d, erdfnete Landtag fol, heißt es, wieder auf under 
Kimmte Zeit vertagt werden, Wegen bes Rauenburgifben 
darften mod interhandiungen ftätt finden, Hr. geheimer 
Rriegsrath v. Hämmsefteiu iſt mach Kopenhagen abgereist, — 
Der Seneralfpnditus ber dannöverfhen Stände, Hr. v. Bar, 
iſt zum Präfidenten der Ständeverfammliung am bie Stelle des 
zum Staatsminifter des Herzogthums Brannfhwelg ernannten 
Hrn, Grafen v. Schuleuburg s Wolfsburg ernannt und ver⸗ 
pflichtet worden. — Es werben bier jegt bie Jufignien eines 
für das Königreih Hannover nen freirten Mitterorbend ver: 
fertigt. Es fol aus einem Unbrenstrenz befieben, welches 
etu weißes Pferd Im Mittelſchilde und ringsum einen Land» 
Srany mit 4 Pferden zeigt." 

au erwartet in und um Hannover bie Kulunft von 8 
Bis 10,000 Mann Truppen von der Königlichen beutihen 2er 
oion, welge allda den Wiuter hladurch kantonnicen werden. 


Yyreufem 

Am ı7 Dit. Nachmittags um 4 Uhr traf der König von 
watie zu Porsbam ein, wo er von ben verfammelten Prinzen 
and Pritzefinnen des Königlichen Haufes empfangen wurde. 
Auch die Generalllentemants Herzog Karl von Medienburg, 
v. Addıri, Braf Lottum und v. Dierife Hatten ſich zu Yots: 
dam eingefunben. 

Bis zum 2ı Dit. war ber König noch nigt nah Berlin ge: 
Kommen, Tondern hielt fih zu Charlottenburg auf, wo er anf 
Dem @rerzierplage im Thlergarten bie Berliner Barnifon mus 

ſterte. Der Ralfır Wlexander wurde dem 23 erwartet. 


Deftrei® 
Se. Mat. der Kalfer von Ruflaud wohnt auf dem fuͤrſtl. 
Sqwar zenbergiſchen Gütern den großen Jagden, bie dort zu 
Seinem Vergudgen angeftelt werden, bei. Es findet ſich da» 
feib® der böhmifhe Wdel ſeht zahlteich, und fogas mehrere 
Dertſchaſten ans Mähren und Oeſtteich ein, 


Oefentliqe Blätter fptedhen von elaem Gerädte, daß dies 
jentgen öftreiäifgen Truppen, velche nit nah Itallen komm 
men, einige Zeit In Oderoͤſtreich Halt machen dürften, bis emte 
fieben fey, ob fir unmittelbar im ihre Gtandquartiere giehm, 
oder ju flärkerer Befegung der ungarifgen Gränzen verwendet 
werben würden. 

Die Würpburger Zeitung fhreibt aus Wien vom 18 Ott.: 
nWergangenen Sonntag beging ein ziemlich bejahrter Dann 
im Chester an der Wien den Muthwillen , beim Herausgeben 
bie Damen mit Witrioldl zu befprigem, wodurch mehrere Kleks 
Der und Shawis fo befhäbigt wurden, daß fie auf ber Stelle 
anselmanderrifien. Der Chäter wurde foglelk verhaftet. Arm 
aubern Tage hatten fih ſchon 15 beſchaͤdigte Perfonen gemieke 
det. Der Thäter ſchelat jedoch nur das Werkjeug eines am. 
dern zu ſeyn, der ſich zelther verborgen zn balten weiß. Wer 
muthli Hat der Zeitungsartikel, welder erzählt, daß einige 
Bonspartiten In Paris die unter dem Fenfterm des Könige tame 
senden Damen mit Bitrloldl befpremgt daben, zu diefem ges 
fährlihen Muthwillen Unlap gegeben. — Die Preife ber Les 
bensmittel erreichen eine wahrbaft beunrnbigende Höhe. Dee 
Mejen Mehl koſtet zo fl., Gries 40 A., das Pfund Euweines 
ſchmalj 2 fl. ı28r., Mindsfhmalz 2 fl. Zur Kongrefzeit, wo 
man die Cheurung natürlicher fand, und fi feilbtge auch lies 
ber gefallen ließ, kofteten diefe Artikel kaum die Hälfte ihres 
gegenwärtigen Preifes. Dazu kommt no, daß die bereite 
begounene Weinlefe entweder wirklich einen hoͤchſt mittelmäßle 
gen Ertrag gibt, oder Dap der Wuchet ſchon thätig iſt, bevor 
ber Wein noch in ben Faͤſſern legt. Won dem beffeın Ges 
waqs gilt der Eimer (40 Wiener Maas) Moſt bereits 54 — off. 
Un dieferCheurung kan doch ber Kurs nicht Schuld ſeyn; bean 
dieſer hat fi feit drei Monaten febr unbedentend verändert, 
Hu die Hänfermiethen find feit Michaeli in vielen Quartie⸗ 
tem um das Doppelte, In den meiften um ein Drittbeil, geſtle⸗ 
gen, Man fprigt aun abermals von einem 5oprogentigen Zu» 
{up für Die Gtaatsbeamten; er if feeilih wöthig In Matie 
ihrer Bebärfnigfe; aber ba bei biefer Gelegenheit alle Lebens» 
mittel jedesmal bedeutend im Yreife auffhlagen, (6 haten fie 
feldft wenig Geuuß davon, mub das übrige Yublitum fühlt diefe 
Zaſt. — Au ber Gegend von Brünn macht fig ein Räuber: 
anfüprer Namens Sraſel furgibat. €: treibt fein Unmwefen 
fon feit mehrern Monaten. Eine Streiferei des Militärs 
hatte die Wirkung, baf feln Water, feine Budlerin, und efs 
nige feiner @enofen gefangen wurden. Er felbft aber iſt ud 
unentdeft; man mid Ihn ſchon in Wien gefehen haben, Enir 
vögel laffen auf dffentlier Straße, im Theater ober anf Tan 
fälen Zettel mit ber Unffgrift fallen: „Staſel war hier.” 
Fargtfame Gemäther entfezen fi hierüber gewaltig; es iſt 
aber wahrfheinfi mur ein blinder Lärm, Naa einigen Bes 
eihten fol ih @rafel mit feinem Tropp gegen die Gränze ges 
sogen haben. Der gebruften Verfons = nub Karalterbefäreis 
hung mad fol er ein Bauer fepm, ber weder leſen nad ſchtel⸗ 
ben tan, aber viel natuͤrlichen Verſtaud befist.” 

*Yunsbend, 26 Dit. Heute früh reiste Se. Deal. ber 
Kalfer, nach einem huldvollen fehstägigen Mnfenthalte in una 
frer Mitte, mad Wenebig ab. Ihte Mai. die Kalſerla trift zu 
Mrisen mit Ihm anfammen, 
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Grofbritaunnten 


Das neufte Bulletin über dem Gefandheitkzuftand des Kb: 
nigs zeigt am, daß darin feine Veränderung vorgegangen iſt. 


Der König findet großes Vergnügen am Spazlerengehn in ſel⸗ 
nen uͤberal auszepolſterten, und mit elegautem Geräth verſe⸗ 
henen Zimmern, auch hat er Freude au Mufif und Singvdgeln, 
Abwechſelnd ſpricht er viel und wenig; iſt nur felten auffah⸗ 


rend und heftig; ißt und trinke mit gutem Appetit, und hat 


einen ruhigen Stlaf. Er iſt fehr beleibt geworden, und vom 
fräpeften Morgen völlig anzetleidet. 

Nas dem Courier wıren in Eupland sablreihe Beftellun: 
gen von roben Stoffen für die franyöfifgen Baumwolleumanus 
fatturen eingegangen, bie fpäter, wegen der Beforguif, 
daß die Alliirtem die fabrizirten Waaren in Megnifition fegen 


möstten, wieder zurüfgenommen, nun aber, wo die Allürten 


Eranfreih zu verlafen anfangen, erneuert worden find, 

Bon den nah Mon geſchitten irländifchen Prälaten waren 
die Irzten Nachtichten and Poom. Sie reifen mir Palfın von 
Kord Wellington und dem Gefandten der übrigen Mächte, wel: 
Se Truppen in Frankreich haben, 

Grautreid, 

Die Parifer Zeitungen vom 23 Oft. find und heute nicht 
zugekommen. 

Folzendes war die Rede, welche Hr. Laine“ hielt, als er 
die Stelle eines Präfidenten der Deputirtenfammer antrat: 
„Melne Herren! Das In deu Frauzoſen berritende Gefühl, 
weißes auch Ihren Geiſt ausſgließlich beſchäftigt, bringe im 
mir den Stolz der Dantbarkeit felbii zum Schweigen. Es be: 
nimmt mir wenigftens die Faͤhigkeit, wie ih es wänfßte, 
auszudräfen, was id Ihrem mir fo ehrenvoll ertheilien Stim— 
men fhuldig bin. Mer, meine Herren, koͤnnte in der That 
bei dem Öffentlinen Elende, welches felt at Monaten Front: 
reih und feinen Monatchen bengt, andere Grdanfen, einen 
andern Wunſch haben, als es zum erieixtern? E6 wird ung eine 
große Hofuung gegeben, daß wir dieſen Zwet errelchen werden; 
fie teftegt im der Einftimmigkeit der Herzen, bier zum Beſten 
des Staate, mit einem fejten und freimüthigen Willen mit: 
zuwirten Der felerlige Eid, melden der ganze gefegacbende 
Körper in dleſem Saale geleifier hat, erlaubt und zu glauben, 
deß die Streitigkeiten über große pelitifke Auf,aben mittelft 
der Eharte, die fo viele veridicdene Meinungen vereinigt, 
und das Juteteſſe fo vieler fitert, eudlicd beentigt find. Ja, 
meine Herren, wie grch auch immer das Elend ſey, weldes 
unfer Vaterland verwäſtet, wir müffen die Hofuungen unter: 
halten, welche es auf uns gründet; die Urſachen der Witers 


wärtigteiten, bie auf ihm laften, muͤſſen für ung eine Schule 
der Gerechtigkeit und unfers VBetragens werden. Wenn wie 
die Beifpiele geben, welche die Nation von Ihren Repraͤſen⸗ 
tanten erwartet, werden wir beweifen, daß ein gemeinfdafte 
lihes Unglüt die Gemüther vereinigt, den Karakter erbebt, 
und bald werden alle Franzofen darthum, daß fie über ſich ſelbſt 
Siege davon zu tragen willen, die um fo ebremvoller find, 
weil fie der Menſchhelt keine Thraͤnen koken. Wir, meine 
Herren, wir wollen dem Sotte, der biefed Volk beugt, allein 
es überlafen, die Könige zu richten, aber wir wollen den uns» 
felgen mit aller Stärke umgeben, deren er bedarf, die Zwle⸗ 
trace zu befiegen, Fraukteich Achtung zu verfhaffen, und die 
oͤffentliche Freiheit zu fhüzen.” 

Die Kommiifion für die Zuräfgabe der unverlauften Emis 
grantemgäter iſt aufgelöst. Der Finauzausſchuß des Gtaatds 
raths foll künftig dieſes Gefhäft leiten, 


bie ae BBeie und die Friften ber von Frautreih ja tele 
ftenden Kriegstoften» Entihädiyung vereinigt. Die allitrtem 
Mächte, fagen fie, hätten verlangt, 100 Milionen follten zum 
Ende dieſes Jahres bezabit werden, wmud bie übrigen 600 
Millionen von Monat zu Monat in foldem Verhältmif, bag 
die ganye Summe mit Ablauf von drei Jahren entriätet wäre, 
Frangdfifher Seits babe man diefe Bedinzungen, bei dem 
traurigen Finanzzuftand Franfreihe, zu länig gefunden; zur 
mal da Bonaparte's legter Kteutzug, außer vielen Meuſchen, 
1500 Millionen getoftet habe. Zwei der verbändeten Maͤchte 
verwendeten fih auch in diefem Punkte für gelindere Bedin⸗ 
ungen, 

: Um 20 Okt. fol die Parlſer Pollzel in den Umgebungen des 
Tempels Waffenvorräthe entdelt haben, womit zwei Infantes 
tieregimenter hätten ausgerüftet werden kͤnuen. Der Beflser 
wurde verbaftet. 

Nach Hamburger Blättern ſoll es Joſeph Bonaparte wirk⸗ 
lich gelungen ſeyn, ſich nach Nordamerita einzufgiffen. Selue 
Gattin und Kinder befinden ſich zu Paris bei der Gemahlin 
des Kronpringen von Schweden, die belanntlig eine Schwer 
fter der Ertönigin von Spanien ift, 

Aus einem Beſchluß des Präfelten der NiedersKeire ers 
ſieht man, daß die Erristung der dortigen Departementals 
legien nod Aiche zaͤnzlich bat vollender werden kdanen, weil 
ein Iheil der aufserufsnen Soldaten fih geweigert hat, der 
Stimme ber Regierung zu folgen, und baß daher einige 
Maaßrezeln der Strenge norhwendig geworden find, 

Die Quotidienne bemertt, die neueſten Vorfälle zu Mar 
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drid fhlenen in ber Ferne noch faſt maerflärhar, da die Uns 
gnade des Könige zu gleier Zeit Perfonen von zwei fehr vers 
fbiedenen Barteien getroffen babe: die fogenannten Jofephis 
n06, und die Deyleiter des Adnigs nah Valengayv. Yuzmwis 
fen fep es freilich wahr, daß diefe Parteien feiz der Zuräf= 
Enuft des Könige nach Spanien bei Hofe gemeinfame Sache 
gemacht, und, von den Prieſtern unterftügt, die harte Verfol⸗ 
"gung gegen die Liberales eingeleiter hätten, 

Fortſezung der Briefe aus Paris im deutſchen 

Beobachter. 

Vom 6 Der. „Die Schlaͤgerelen im Palais: royal bauern 
‚groy der Karten Patrouillen aliirter Truppen und ber allenthal⸗ 
ben gegenwärtigen franzöfifsen Gensdarmen nod immer fort; 
fie fangen faſt immer zur felbigen Stunde Abende an, wenig: 
ſtens war dieſes an den drei legten Abenden der Fall. Zwet 
Eranzofen in bärgerliger Kleidung wurden am Mittwoch Ubends 
von preaßiſchen Dffisieren zu Boden geworfen; Abends darauf 
fou einer derfelden zur Vergeltung vom einem Frauzoſen ger 
toͤdtet ſeya; verwichene Nicht war ber Aufruhr fo gewalt: 
fam, daf die Läden verſchloſſen wurden, weil man einen allge: 
meinen Nufftand fürdtere. Das fransöfite Milisde führt 
biefe Unruhen auf die freveibaftefte Weiſe herbei, und jeint 
förmlik Händel zu jugen, Die preußligen Difisiere (pagieren 
gewöhnlich vier bie fünf beifammen, eine Gruppe von ipnen, 
welge geftern Abend zufammenftand und fuh unterhielt, er: 
zegte die Aufmerfjamfelt der Granzofen, und ein Vorbeigehen 
der rief: Qui.sont ces coquins la? Die Prenfen jogen ihre 
Degen, um biefen Menfhen zu verhaften; fogleis nahmen 
Preußen an; allein eine arte Ware, bie derbeielite, eut · 
wafnete jene, und führte fie gefaugen fort; ber Mann, um 
deffentwillen der Streit entKand, war ebenfalls ein Dffisier 
ia bärgerliger Kleidung. Auch In andern Theilen der Stadt 
Haben folde Shlägereien ſtatt.“ — „Wom 9 Dir. Endiih 
iſt ein Friedensvertrag zu Stande gelommmen. Daß Fraufreid, 
bis zum vorigen Jahr an lauter voriheilbafte Adſchlüſſe ge: 
wöhnt, dem gegenwärtigen unmöglich (dmalhaft finden fan, 
Häpt fi begreifen. Auch ben Deutſchen wird er nigt fonder: 
Uch behagen, aber aus andern Gründen, Sie ſehen nemlid 
ein, was bie Zahlungen ber Kriegsftener betrift, daß man 
deſſer getham Hätte, ſich auf der Stelle bezahlt zu machen, wie 
Blüder und Bnelfenan wollten, unb den Eranzofen einige 
Hrevinzen, Lothringen und Elſaß weulgſtens, abzunehmen, 
fie im übrigen jedoch ihrer eignen Wirthſchaft zu überant, 
worten, Dem Auſchein nah thun die Verbündeten das Ley: 
sere, indem fie nicht ausdrätlih fagen, Frautteich fol fi 
gu diefer oder jener Verfaflung fügen; allein hauptſaͤhlich er: 
Hären fie fih für die Bourbous, denn je lafen Truppen zurüf, 
um die ubtragung der Kriegsfteuern zu fihere. Man nehme 
au, daß diefes die einzige Abſicht fey, fo bleibt immer bie 
grage, wie werden fid die faemdben Truppen verhalten, wenn 
Die Wourbons im ihrem Wefiz angekaftet werden? follen fie 
zubig zufeden? Das it nicht denkbar, das iſt nicht erlaubt, 
deun mährend der Befhaunng könnte die Begenpartei zu einem 
ſelden Uebergewiht gelangen, bap keine Wahl muter Ent: 
ialaſen übrig wäre, Ja, wenn man den Vourbons eine polls 


tiſche Mark gefest hätte, bie fie nicht Aberfhreiten dürfen, 
fo moͤchte alenfals für den innern Frieden Grantreits anf 
einige Zeit geforst ſeyn. Das ift nicht der zall, nnd der Beift, 
welchet in Rom die Jeſuiten, in Spaulen tie Inguifition ders 
ſtellt, ſtrebt in Zrantreich eine fendale Unterorbuung der Staͤude 
berzufteden. Der nemlige Verſuch wird vielleicht fat durch 
gany Europa gemacht. Er wird und mug miflingen; denn ein 
alter Rok läßı fip wohl wenden, aber nicht auf der fdarfem 
Kante tragen, Daß Frantteich nad einer fünfsehniährigen 
Tirannel der Bonapartiften nod immer das Nemliche wid, 
was cd Anno 1789 wollte, es will, nad allen Mißgriffen uud 
Prüfungen, beweist wie wnerjhätterlic feſt die Begriffe Rehm, 
Es will Sewiffens :, Denk: und Preßfrelbeit; es will eine 
auf Necht und Vernuaft gegründete bürgerliche Drdnung ; 
gleihmäßige und mir dem Eigenthume im Verdaͤltaiß fkehende 
Steuein; keine VBorrechte, keine Lehuipftieme. Dafür, und 
gegeu diejenigen, die es in Vetdacht har, daß jie ihm dem al» 
ten Trödel wieder anftürden wollen, wird Ftaukreich noch eins 
mal, und zuveriäffig mit aller Wuth, unter bie Wolfen treten, 
Wer Fönnre bie Zeichen der Zeit verfenuen, weise von allem 
Selten hervorbrechen. KAonnie Preußen das frangöfiite Jod 
adſchütteln, fo wird Fraufreih auch lich des Jsws eniledigem 
tönnen, bas ibm von Seite der Emigranten droht. Die gute 
Sache gibt Kraft und fegnet das Gelingen, Deutſchlaud 
fiegte, weil, indem es gegen Bonaparte und feine Auckhte 
focht, Loͤblichteit und Met für fid hatte. Wer gefunde Brunds 
fäze verrheidigt aud das vernünftige Recht, auf deifen Seite 
iſt die gute Sache. Der Fall alſo fan elutzeten, daß die Franz 
arfon wieder in deu Befiz der guten Sade gelaugen, und ges 
ſchaͤhe es alsdaun, day Die Deutihen gegen fie zu Felde zogen 
su Guuſten der Jefniten und der Zuguifitien, zu Sunften der 
alten Pergamente und des Näderns, zu Gunſten der Erohn= 
bienfte und ber Walfabrten, fo würden die Deutſchen ihrem 
Muth (Hindi vergeuden, und da es nicht deutbar It, Daß 
ale Mächte immerfort gemeinfaftlic gegen Eranfreig fichu, 
fo mögte im lezter Behörde wohl ber Szaden anf die fallen, 
die am bartadkigften und längjten für die ialedte Saar, die 
der Unvernuaft, der MWilltähr and des Wberwizes, gefochten 
bitten, — Geſtetn zäylte man nur noch 287 Gemälde in der 
Galerie. Man geht dort jezt wie in einer Wuͤſte fpagierem, 
Die Frauzoſen wänfhen, daß, da man ihre Gemälde und Sta» 
tüen wegrafft, man au ihre Maler und Bildhaner mituchmen 
moͤchte. Dr, v. Alteuſtein und ber patriotifhe Aammergeridtss 
tath v. @ichhorn lafen nichts zurüf, worauf Deutfhland zur 
einiges Rear hat, Sie haben fih ber Forderungen Kafıls 
und Branunfhiwelgs angenommen, nud ſtehen im Begrif, tau— 
feud Stuͤk Manuferipte aus dem alten Fond der königlihen Pas 
tifer Bibliothek zu erobern, Durch ihre Vermittlung befommet 
auch der Profeffor Wilteus die Mannfcripte heraus, welke 
ehemals aus der Heidelberger Bibliosdef nah Rom und vom 
Mom hierher gelommen. Canova jtand eben im Begrif fie für 
Jtalten einzupalen. Dem Hru. Ehateaubriand har der König 
von Prenfen über bie Zrevel, melde an ben Proteftanten ku 
mirtägigen Zranfreich begangen werden, berb bie Wahrheit gen 
fagt. Es gibt Beifpiele, daß Proteſtauten geröftet und gebra, 
sem worden find, Chateaudriaud wolte bie Sache entfhuldgn 
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sen, Indem er behauptete, es ſey nicht von Rellalon, fondern 
‚von politifhen Meinungen bie Nede, Der Köuig aber ermie: 
derte: „Sie haben ſeht unteht, die Sache bemänteln zu wollen. 
Dip die Proteftauten fid für die Revolution erllärten, war 
ſeht aatuͤrlich. Sie gab ihnen Rechte, die fie vorher nicht be: 
faßen. Daß fie fih, wenigftens ein Theil von ihnen, an Bo: 
maparte auſchloſſen, läßt fi leicht entfhnibigen. Unter feiner 
Regierung waren fie allen übrigen Bürgern glei geachtet 
worden, umd fie faben was ihnen vom Fanatism ber rohen 
Dienge, die einige boshafte Mädelsfährer irre leiten, bevors 
Rand.” 

*Kolmar, 2308, Ein Korps ſaͤchſiſche Infanterie lanton⸗ 
wirt fortwährend In auſtet @egend. Ale Militärs von Napoleons 
Uirmee in biefem Departement müffen fi bei unferm Präfelten 
m:lden und einfhreiben laſſen. Man wird diejenigen für die 
Eöniglie Armee auswählen, welche man für bie ſicherſten hält / 
die übrigen aber In ihren Gemeinden unter Auſſicht ſtellen. 
Seit ber Ernennung des neuen Ariegeminifters ſchelut ed mit 
Wiebererrihtung der Armee fhneller zu gehn, 

shwetj, 

” Bafel, 230. Man fährt fort thätig an ber Demo 
lition von Hänin;en zu arbeiten, Es wird jezt die mad 
Baſel din gerichtete Seite zerftört, worin vorgeflern und ges 
fern mebrere Wiuen mit großer Wirkung fprangen, @ejlern, 
Sonntags, waren vielleicht 30,000 Nengierige von allen Sei: 
ten ber verfammeit, Unter dem Wrbeitern befinden ſich auch 
einige Hundert Schweiger. — Die Durchmaͤrſche dauern fort; 
ber größte Theil der Truppen ans dem Lager bei Dijon kommt 
nähfte Woche bier durch. 

Nieberlanbe — 

Yu ber Rede, womit der König am 16 Okt. bie ordentll⸗ 
de Seffion der Seneralftaaten im Haag eröfnet hat, fagten 
Se. Mujekdr unter Underm: „Mit Zuverfiht bärfen wir ans 
ber Hofnung überlaffen, daß das künftige Jahr, weniger ſtüͤr⸗ 
miſch, als das laufende, keine unvorgefebene oder übermäßige 
Dpfer fordern wird, Wahrſaeinlich werde ih Ihnen näver: 
süglih einen allzemeinen Vertrag der dermalen bewafneten 
Sonvera'ne vorlegen können, welder neue Gewähr;eiftungen 
für die Ruhe Europa’s barbleten wird, Go werden wir end» 
lich bie Zeit fehen, wo der Geſezgeber, feiner wahren Berims 
mung gemäß, feine ganze Kraft der Reinigung der Sitten, 
ber Aufmunterung des Öffentlihen Unterrichts und einer weis 
fen Verbeferung der Armenanfalten widmen wird. Schon 
bluhen dur den Frieden und das Butrauen, das er einflöst, 
wieder verſchiedene Zweige ber alten Iuduftrie. Der Handel 
wird neue Rahrung finden, nicht blos in den dem Künlgreiche 
ber Niederlande zurüfgegebenen Kolonien, für deren Beſſz ⸗ 
nahme koftfplelige Furäftungen gemacht worden und num vollen⸗ 
det jind, Sondern and Im jenen, welde id verflofenes Jahr 
abzutreten mid gendthigt geiehn habe, Die zu diefem Ende 
mit Großbritannien abgeſchloſſene Gupplementarfonvention 
wird Ihnen doppelt angenehm ſeyn, da jle die biederm und 
wohlwolleuden Geinnungen dieſes mächtigen Alliirten, und 
sugleig die Sorgfalt beweist, womit von meiner Seite die 
Haudelsintereffen des Aönisreihs beräffiprigt werben ic.“ 

Des König hat dem Grafen v, Chiennes zum Präjidensen 


der erftem, und den Hrn. van Linden han Hoevelaken zum Praͤ⸗ 
benten ber zweiten Kammer der Generaiflaaien ernannt, 

Bon Bent wird unterm 17 Oft. geſchrieben: „Uebelgee 
finnte, die jeit einigen Tagen bie Stadt durchſtreiften, haben 
ben DMaire veranlaßt, zw verorbnen, daß jeden Abend vom 
6 bis 11 Uhr Buͤrgerwachen zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe 
und Ordnung errichtet werben follen. — Dem Bernehmen nad 
ik von dem Papft ein Breve an bie nieberländifche Geiſtlichkeit 
ergangen, worin fie aufgefordert wird, fi der liberalen Kon⸗ 
fitution des Königreichs zu unterwerfen, und die guten Ab» 
figten des Monarchen auf alle Art zu unterftäzen.” 

Deutfihland. 

Die Stuttgarter Hofzeitung vom 28 Olt. meldet: „Ver⸗ 
sangenen Sonntag früh trafen des Arompringen Fönigl. Hoheit 
von Paris über Dijon, wo Hoͤchſtdleſelben ber dort fatt gehab⸗ 
ten Dufterung ber Faiferl, öftreihifgen Armee anwohnten, im 
erwänfchtem Wohlſeyn hier wieder ein. GBeftern MWormittag 
batte eine Depntation ber Lanbftände die Eure, Gr. königl. 
Hoheit zu Ihrer glüllihen Müftehe in das Vaterland bie den 
voten Glaͤtwuͤuſche der landftänbifhen Verſammluug darzu⸗ 
bringen.” 

Aus dem königl. wärtembergifhen Feldfpital zu Hagenaw 
paflirten am 23 Ott. 458 Mann durch Yforpheim, anf ihrem 
Transporte nad Hohenheim, 

Die Ubreife Ihre Mai. ber Kaiferin von Mufland vom 
Bruchſal war, einer Heinen Unpaͤßlichlelt halber, um einige 
Tage verfhoben worden. J. Mai. die Königin von Balern bee 
finder ſich noch bei Ihrer erbabenen Saqweſter. 

In der großberzogl, badifhen Graatszeitung liest man fols 
sende Berihtiguung: „Dad Darifer Journal des Debats vom 
11 Ott. enthält einen Urtikel aus Frankfurt vom 6, nach weis 
Sem, angeblih, badiſche Truppen in eualiſchen Sold gegeben 
werden folten, um fie nad Indien elnzuſch fin; da jedod bie 
ellzemeine Stimme fi bagegeu erhoben, babe man ftatt def» 
fen der englifhen Regierung zu biefem Zwek Werbungen Im 
dem Großherzoathum geſtattet. Wie ungereimt und laͤcherlich 
biefe elende Angabe fey, wird leicht ein jeder ermeſſen koͤnnen, 
ber Baden und deſſen WReglerungsarundfäge lenut, In deren 
Geiſt es nie tag, dem Beifpiele älterer Seiten zu folgen, und 
deutſches Blut, einer fellen Waare gleih, in das Ausland zu 
verhandeln, ein Epftem, bas in diefem Moment, wo jeder 
deutſche Staat, zur Erhaltung feines Innern MWoblftandes. 
feiner Unterthauen fo fehr bedarf, Baden, welches von jeher 
deren Blüt zu beidrdern ſuchte, wahrlich wicht in Aufnahme 
dringen wird, Welches auch die umlautern Abfihten des vera 
aͤchilichen Verfaſſers des obgebachten lägendaften Wrtitels ſeyn 
mögen, fo können wir ihm, jo wie allen denjenigen, welche 
fi mit diefem feihten Mähren tragen, die Verſichetung er⸗ 
theilen, daß ber Großherzog bie brave badiſche Landwehr bes 
reits entlafen, mund daß bei tem Eiuräten der Rinientruppen 
in ihre Garnifonen mander, ven feiner Familie entbehrre, und 
für den Dienft des Waterlandes verwendere Sohn, durch Beur⸗ 
laubung, bderfelben zuräfgegeben werden wird,” 

Ein Nürnberger Blatt ſpricht von einem Gerücht, daß dee 
obere Theil des linten Rheiaufers, von Germerspeim bis 
Worms , tauſchweiſe an Baden lommen werde, und daß zu 
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—* naher Beſtjuahme bie Truppen auf bem Kriegsfuß 
eben. 

* Franffurt, 23 Oft. Hente kam ber Herzog von Otrauto 
auf feiner Reife mach Dresden bier an, und ftieg im emglifchen 
Hofe ab; das heitere Wetter bewog ihn, eine ganze Stunde 
vor feinem Gaſthofe zu luftwandeln. — Gegen Mittag rüften 
die wei Testen ruffifhen Megimenter mit Artillerie ein; fie 
sehn morgen weiter. Hiermit wären denn bie Hauptburd: 
märfhe geendigt nud unter dem Segen des Himmels wird 
nun bie Toga in unfter fünfumdzmwanzig Jahre laug von dem 
Soldaten fait aller enropdifhen Nationen befezten und er 
gogenen Stadt zu berrfhen anfangen, — Die dflreihifgen 
Fulder, welche unferm Feldbatalllon einverleibt waren, find 
bereits nad ihrem Vaterlande abgegangen, und birjenigen, 
welde aus beim preußiſchen Fulda gebürtig find, und den größern 
Theil unfers Kontingents ausmahen, werben biefer Tage 
aufbrechen. — Die Mainzer ſprechen mit der innigften Wer: 
ebrung von ihrem gelichten Erzherzog Karl; feiner woblthä: 
tigen Gegenwart hatten fie, befonders aud während der lezten 
Durchmaͤrſche, bie ftete Erbaltung der mufterhafteften Drbuung 
zu danken. — Die baterifhen Kotterleobligationen kommen 
bier Immer mehr io Verkehr, fie find feit 14 Tagen im Stel: 
gen und werben ſtark zeſucht. — Mit Vergnügen feden wir 
wieder Straßburger Schiffe bei uns einlaufen; möge Friede 
and Handel beide Städte aufs neue befrenuden, beren Vers 
daͤltalſſe Krieg und felbft politiige Meinungen gethetlt Hatten, 
— Der Plan unfrer neuen Lotterie iſt nun erfhienen, bie 
fämtliten Gewinnfte betragen über 1,100,000 Gulden. — Mach ⸗ 
risten ans dem Rheingau verfibern, ber biejährige Wein 
werde vierfach höher verkauft, ald in deu fräpeın Jabıra, — 
Man tft begierig, mwelte Einrihtung bie biefige iCheater- 
Direktion zu Gunften der HH. Bundestags: Sefandten treffen 
wird, da beinahe ale fogen, mittelft Aktien, Privateigenthum 
geworden find. — Raͤtſichtlich der künftigen Woltsrepräfen: 
tation wird unfre Stadt in fünf Meviere getheilt werden. — 
"Mom 25 d. an follen die Einguartierungsbilete, zur Erleich⸗ 
terung ber Quartierträger, mit einem befondern Stempel 
bezeihnet werben, 

Se. t. Hoh. ber Kurfürft von Heffen Hat den Gehelmenrath 
und Kammerpäfidenten, Freiberen v. Catlshauſen, zu feinem 
Geſandten bei der beutfhen Bundesverfamminng ernaunt, 

um 16 DOM. Mittags verfammelten ſich bie Stände bes 
Königreihs Hannover wieder im ihrem gemöhnlihen Lokale 
anf dem fönigliben Schloſſe. Bor ihrer Zufammenkunft hatte 
"ihnen der Präfident, Graf von der Schulenburg: Wolfsburg, 
angezeigt, daß der Staats.» und Kabinetsminifter Braf v. Müns 
fer mit Aufträgen Sr. k. Hoh. des Prinzen Regenten in der 
Verfammlung erfheinen wuͤrde. Indeſſen eröfnete der Präfi: 
dent die Sizung, nnd fündigte ber Werfammlung an, daß er, 
von dem Prinzen » Megenten ald Vormund des minderjährigen 
Herzogs von Brauuſchweig zum Staatsminifter daſelbſt ernannt, 
ſich tn der fomerzlihen Nothwendigkeit febe, das mit biefer 
Stelle nicht verträglihe Präſidium der Landfländeverfammlung 
des Abnigreihs Hannover niederzulegen; er behielt ſich jedoch 
vor, als Deputirter der Lüneburgifhen Mitterfhaft an den 
Werpandlungen ferner Autheil zu nehmen. Hierauf wurden ei: 


uige Antworkfärelben ber verſchledenen Korps der emglifäds 
bannöverlihen Legion auf die Danfaddreife ber Stände vom 
December v. J., fonteder Irhalt einiger eferipte des Prins 
sen Regenten, bie Erhebung des Generallientenauts v. Alten 
In den Grafeuſtand und die Befldtigung einiger andern von 
auswärtigen Fürften vorgenommenen Stanbeserhöhnngen bes 
treffend, verlefen. Daun bielt der Sraf v. Münfter, der ins 
swifden angelommen war, eine lange Mede, in welber er, 
in feiner Eigenfhaft ale Minifter und @rblandmarfkall, bie 
Beſchluͤſſe Sr. k. Hob, über bie zur allerhöhften Entſcheidung 
gebrachtea Gegenftände der ftinbifgen Berathungen, Erlaͤute ⸗ 
tung über einige eutſtaudene Zweifel und bie Auſichten der Re⸗ 
alerung über verfhiedene Punkte mittheilte, die eine baldige 
Uebereintunft ber Stände wuͤnſcheuswerth machten. Nah 
Terndigung biefer Rede verlich der Minifter bie Derfommiuug 
wieder, Indem er ed nicht jwilmäßig fand, an dem ſtändiſchen 
VBeratbungen unmittelbaren Untbeil zu nehmen, da er befiimmt 
ift, deren Reſultat dem Regenten vorzulegen, 
. yolem 

Warſchan, 1408. Ju wenigen Tagen erwarten wir 
Se. F. H. den Broßfürften Konftantin von Paris zuräf; Se, 
Mai. ber Kalfer will von Berlin aus den ı oder 2 Nev. bier 
eintreffen. Der wirkliche Geheimerath v. Noroſilzeff, Mits 
alled der hleſtgen proviforifhen Regierung, iſt heute nach 
Berlin abgereist, um dem Kaiſer dort über die hleſigen Unges 
legenbeiten gu referiren, Alle Polem fehen der Ankunft des 
Monarchen mit größter Sehnſucht entgegen, und feit mehrern 
Tagen ſchon würde man Mühe haben, für ben November hier 
eine bequeme Wohnung zu finden, 

Preußen 

"Berlin, 21 Oft. Ge. Mai. der Kaifer von Ouflaud 
wird am 23 d. erwartet. Wie man feit Kurzem vernimmr, 
fol er fih alle Öffentlihen Ehrembegeugungen verbeten Haben, 
Nur fämtlihe Löniglihe Gebäude werden am Tage feiner Aus 
kunft erlendtet feyn. Mir erwarten bier in wenigen Tagen 
aud deu Fürften Blüder. Schon am 10 paffirte er@ompiegne, 
Diele Einwohner der Nefidenz wollen am Zage feiner Antunft 
ihre Häufer erleuchten und die Glaͤſer froͤhlich auſtoßen. — 
Der Gehelmerath Samalz, Werfaſſer der befannten kleinen 
Sqtift, über ben Tugendbund, welge ihm einerfrits zahl⸗ 
reiche Geguer, andrerfeits einen fremden Eivil: Verdienfis 
orden erworben bat, wird vaͤchſteus ein Wert ‚über Ronfti: 
tutiomen” herausgeben. Mau ift um fo begieriger auf deſſen 
Erfhelnnng, da für die preufiſche Monaraie. bereits eine 
neue Konftitution vollender ift, und, dem mabnenden Zrit- 
geifte gemäß, far alle Voͤller Europens ſich mad ber feen 
Begründung einer beilbringenden Zukunft, bervorgebend aub 
den bargebrahten Opfern und bewiefenen Ünftrengungen, von 
ganzem Herzen ſehnen. 

Deftreid 

Der Kaifer von Mupland bat bei dem F. M. Fürften von 
Schwarzenberg auf deſſen Herritaft Worlif in Böhmen einigen 
Jagden, und anf der dem Bruder des Feldmarſchalle, dem re» 
gierenden Fürften von Echmarzenberg, gehörigen Hertſchaft 
Frauenderg, im Bubwelfer Kreife, einem Fifhfang beiges 
wohnt, Ge. Maieftät werben am 19 Abends sutoguito über 
Prag weiter gereist ſeyn; die Pferde waren eine Viertelſtunde 
von der Stadı auf deu Bonaraz gebrabt worden, wo ber Ge— 
neral Graf Klenau, und der Viceptaſident v. Schiller den Mo⸗ 
narhen erwarteten, 
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Ya England hatte man direkte Nachrichten aus Eoruung 
vom ı2 Olt. Porlier war am 3 Dft., nah einem fedr kurzen 
Droseife, nebft einigen feiner Difiziere, auf dem Eampo della 
Hosca gehängt worden, Er bluterließ ein Teſtament, worin 
er verlangte, man folle feinen Körper in einen verſchloſſenen 
Sarg thau, und den Sqluͤſſel dazu, mebit einem von feinen 
beiten Thränen benezten Taſcheutuche, feiner Fran zuftellen, 
Sobald die Umftände es zulirhen, foße man ihn in einer Kirge 
begraben, und auf feinen Leichenſtein die Worte fesen: „Hler 
enden die Ueberreſte von Don Juau Vorlier, General der fpas 


nlfden Armee, Er defimpfte glüflih die Felude feines Ba- 


terlandes, ſtarb aber als Dpfer bürgerlicher Zwiſte. Fuͤhlende 
Seelen, adtet die Ude eines Unglütlichen. Den 3 Dt, 1815.” 
— Seine Oefangennehmung war dorch mehrere feiner eigenem 
Unteroffiztere und Soldaten bewertjteligt worben, bie, durch 
eine von der Geiſtlichteit aus zeſezte Belohnung von 10,000 Pie: 
ı fterm gereizt, ihn beim Nachteſſen überfielen, und nebſt feinen 
nah einem bartadkigen Widerftande 
sweiter Befehle: 
ſich nebft feinem Adju: 
tanten zu retten; fie And beide mit dem Pakerboot in England 
angefommen, und verfikern, es herrſche fortwährend in Galli. 
obgleich über dundert Offiziere vers 


vertrauten Difizieren, 
überwäitigten. Dem General Romana, ber 
baber ua ihm war, iſt e6 gelungen, 


sien eime große Bährung, 
haftet wären, 
Folgendes war ber Brief, den Porlier an felne Frau Hinter: 


eh: „Meine geliebte Gattin, der Almädtige, der über die 


Menfhen nah feinem Willen ſchaltet, dat mic gewärbigt 
mich zu fi gu rufen, um mih im ewigen Leben die Rude 
senteßen zu laffen, die mir diffeite verfagt war. Wir muͤſſen 
le der Natur dieſen unerläßlisen Tribut zahlen; alfo iſt 
es unudz, ſich zu berräben, wenn bie f@ilfaltoolle Stunde 
naht. Id beſchwore Dia, biefen lejten Streich bee Berbängs 
niſſes wit eben der Ruhe und Heiterkeit ju ertragen, die ie 
füple, indem ic dieſes fhreibe. Bekimmere Di nicht über 
"bie Todesart, die man mir beftimmt har; fie iſt nur für Ber: 
breser entehrend, beu Rechtſchaffenen bedrft fie mit Ruhm, 
Ich wiederbole es, wenn id einigem Kroft aus der Welt mit: 
sehme, fo iſt es bie Ueberzeugung, daf Da, meinen Bin, 
Then gemäß, Di dem Willen Gpttes geduldig unterwerfen 
‚wirt. Man wird Dir eiuſt mein Zeflament zuſtellen; ich bin 
übersengt, daß Du es vollziehen wirft, fo weit es von Dir 
abhäugt. Segeawaͤrtiges Schreiben wird Dir der Pater 
Sanches, ‚Melizios yom Drden des Heil. Auguſtiu, unfers 
Squzpattous, überbringen, und Dir mändlig einiges Andre 


gemeine Seitung » 
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mitthelfen, was ich ihm unter dem Siegel ber Belchte anvers 
trans babe. Ih empfehle Dir notmals meine Wanſche zu 
erfüllen; font würden Da Di In Gefahr fegen, und dabel 
no bem Wohl Deiner Serie fhaden. Den 2'Dft. eine 
Stunde nad Mitternacht. 3. C. de la €,” 
Gropdpriraunnuniem, 

(Aus Londoner Zeitungen vom 138 DE.) Konfol, 3Proj. 
615; Omnium 141. — Der Prinz Regent reldte am Montag 
nad Brighton; man erwartet Ihn heute oder morgen zuräl, — 
Durd ein Schif, das am 15 Sept. Halifor verließ, erhalten 
wir die unangenehme Nachricht, daf man dort von dem &gils 
fale der acht, von der Jamatcaflötte fehlenden Schiffe amp 
Nichts wußte, — Ein Särefben vom Bord des Northums 
berland vom 22 Ang. in Ger, unterm 34° 53° der Wreite 
uud 13° 45° weitlicer Länge, erzählt unter Underm: ‚, Bonds 
varte'6 Gefolae bezeugt Ihm fortwährend großen Diejpett, e 
verträgt fih gut mit Str Grorge Cechurne und der übrigen 
Equipage. Bertrand und deſſen Frau find beſtaͤudig um ibn. 
Er fpielt viel Shah uud Bingt: un mit feinen Gefährten oder 
den englifhen Offizieren; jene laffen ihn Immer gewinnen, 
diefe find nicht fo hoͤflich. Er war fehr verwundert, dah der 
Admiral (nad eugliſcher Sitte) Sonntags kein Spiel erlauben 
wollte, Er erkundigt ſich oft nad dem Klima von St, Helena, 
und erklärte dann, er wärbe dort befet ſeyn, als in Oeſtreich. 
als Mad. Montholon einmal unpäßlich war, dußerte der &chifes 
arzt feine Beforgniß, daß Ihr das tropiſche Kllma nicht zuträgliäg 
ſeyn moͤchte. Bonaparte erwiederte, faſt in Shafefpeares Uns» 
drüfen: Doktor, du kauſt kein kraukes Gemüth heilen! @e 
fagte dis mit großer Heftigkelt. Er ſpricht auch oft vom ende 
Uſchen Klima, mad fhreibt der Feuchtigkeit deſſelben die hane 
figen Seltftmorde zu. Er machte einige Bemerkungen über 
Hr. Woltbreads Tod. Eines Tages fagte er: Ich hätte fol» 
len am Tage meines Eluzuges in Moskau ſterben. Geitdem 
babe ich nur eine mnunterbrogene Meibe von Unfällen erlebt, 
Er behauptete au, er würde zu Dresden, oder bei einer 
fpätern Gelegenheit Friede gemacht haben, wenn ihn nidt 
Einer feiner Minifter davon zurüfgebrxcht Hätte, Er und feine 
Begleiter verachten und haſſen Fouche ganz unglaublich ; Dies 
fer Menſch, fagte Bonaparte, it Stuld an meiner Abdanfungy 
er bat nie aufgehört einen heimlichen Briefwechſel mit meinen 
Feinden zu unterhalten.” 

Da man ſich englifder Seite in der Shlaht bei Waterled 
neuerdings von ben Nactheilen überzeugt bat, welche das 
Blinfen ber Feuergewenre- zuweilen mac, ſich zieht‘, fo werden 
jezt bei der englifgen Armee nah und mad die Läufe aller 
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Elinten mit braunen Fleulß aberzogen. Im Tower, ber übers 
haupt anferordentlihe Waffenvorrärhe enthält, ſah ein Augens 
zeuge bereits 25,000 auf diefe Mrs zugerihtere Gewehre. 
gsrantrer 

Am 22 Dit. mufterten der Graf von Artols und der Heriog 
von Berry, von dem Herzog vom Meggio begleitet, vier Les 
gionen ber Variſer Matlonalgarbe vor deu Zuillerien. ° Der 
König und Madame erſchleuen anf dem Ballon, und wurden 
von deu Truppen mit Wivatgejhrel begrüßt. 

Der Marſchal Macdonald, Herzog von Tarent, bat in feis 
mem Hauptquartier Bourges drei Tagsbeichle vom 9, 10 und 
31 Dit, erlaffen, woraus man fieht, daß ſich bei ber Auföfung 
einiger Zufanterie» nad Kavallerieregimenter unter dem Bor 
wende des nit bezahlten Soldes aufrührerifhe Bewegungen 
gezeigt hatten, aber überal unterdräft worden waren. Der 
Moeriqhau befiehit jeden Militär, der ſich aufruͤdretiſches Se⸗ 
frei oder andre Zeichen der Widerſezllchteit zu S&ulden 
kommen läßt, amgenblitlich zu verbaften umd vor ein Ariegss 
gericht zu fielen. Den Lieutenant Rozer und feine Mitſchul⸗ 
Digen, melde am 27 Sept. zu WBonrganeuf unter dem atem 
Sigerregiment zu Fuß der alten Garde einen Aufftaud anger 
flifter, bat diefes Loos bereits getroffen. 

Der Unterpräfelt von Soiffons, Graf de None, melbet fol» 

‚ gende Umftände von bem dortigen traurigen Creigalß am 13 DEt.: 
Das Magazin Nro. 1., das 12 dis 15,000 Pfund Pulver und eine 
ðetrachtliche Unzahl Stälpatronen, Hanbljgranaten und Rano: 
nentugelu enthalten mochte, flog anf; bie rplofion war fürd» 
terli; 39 Desfonen, muter benen ein Ingenieur » oder Mr. 
sigerieoffigier, 2 Unteroffijiere, 6 Soldaten, bie auf dem Po: 
Ren handen, 7 Geminariften, ein rufffcher Bedieuter, ein 
Bürger, 6 Frauen und 15 Kinder oder unerwachſene Perfonen 
beiderlei Geſchlechte, kamen babei um; 150 bis 200 Perfonen 
wurden verwundet, aber höcftens einige und zwanzig ſchwer. 
Mehr als 200 Häufer wurden frart bejgäbigt, und unter bie: 
fen ungefähr 50 fo, daß fie wieder ganz mew gebaut werben 
mögen, Der König hat den Werunglüften 100,000 Zr, geſchitt.“ 

Um ı1 Dit. Morgens um 5 Uhr wurde ber Poſtwagen von 
Kouloufe nach Paris, nahe bei Cahors, von 20 Bewafneten 
angehalten. Sie fragten, ob Staatsgelder vorhauden wären, 
mud zogen anf bie ihnen ertheilte verneinende Aatwort wieder 
05, nachdem fie fih von jedem Relfenden 5 Eranten hatten 
werabfolgen laſſen. 

Ein Hamburger Blatt entbält in einem Schreiben and Paris 
Die zum hell ſehr unwahrfgeinlihen, und wohl insgefamt 
noch der Beftätigung bedürfenden Gerüchte, daß die oͤſtreichi 
dden Truppen am 7 Olt. einen Vetſuch gemacht hätten, Tom 
Ion mit Gewalt wegzunehmen; daß als der Kaifer Mierander 
Bei Walenclennes vorbeisefahren, und man ihn mit 101 Kanos 
wenfgüfen begrüßte, eine Augel neben feinem Wagen nieder 
gefalen fep; daß man zu Paris einen Verſuch entdeft und ver⸗ 
eitelt Habe, das Mufenm in die Luft zu fprengen, und dergl. 


Ein rheinifches Blatt liefert, unser der Ueberiarift: „Der ' 


Etreit der Meinungen in Paris", eine angebliche Denkſchrift 
eines beräbmten Diplomatiterd, woraus wir Folgendes aus, 
sleden: „Die Grage, ob die Bonrbons in Frautreich ſich be: 
Yanpten werden, hängt Teineswegs ad von dem Mehr oder 


Wenlger in deu Sicherheltemacßtegeln, bie man Ihnen abver⸗ 
langt, fondern von den politiſcheu Garantien, über die man 
übereinfommen muß. Um bis zu erweifen, kehrt man am bes 
ſten die Brage um, und ſezt fle in der Welfe: ob es glaublich 
ſey, daß fie fich behaupten werden, unter der Worandfezung, 
daß man von Frankreich nichts verlangt, Ken Meufh wird 
biefe Frage zu bejahen wagen! Da diefe Frage zu den politis 
fen Garantien leitet, fo fep es erlaubt, bier einige Ibeen 
über den Segeuſtaud auszufpregen. Da Eutopa's Ruhe durch 
bie von Frantreich bedingt erfgeint, und jene von feinen polis 
tifgen Iuflitutionen abhängig ift, fo hat Europa ohne Zweifel 
das Met, von Frankreich politiihe Garantien gu verlangen, 
ohne welche alle militaͤriſchen alcht Hinteichen werden. Worin 
folen num biefe Garantien beftehen ? Bil man fih begnügen, 
id der Perſon Bonsparte's zu verfigern, ihm unter bie Huth 
und Aufſicht Eutopa’s zu verfezen, und Fraufreih zu feinem 
legitimen Werelaigungspumit zurüfguführen; oder will man 
bas Recht, ſich von Seite ber großen europäifhen Seſellſchaft 
in die Berhältniffe der einzelnen Glieder einzumiſchen, weiter 
ausdehnen? 1. Indem man ben gefegmäfigen Fuͤrſten während 
feiner Lebensdauer aufrecht erhält; 2. indem man biefen Grunde 
faz anf die Dynaſtie ausdehnt; 3. indem man der Nation eine 
Verfafung gewährt, die, fern von jedem revolutiondren Brunds 

faı, ihr bie in der Charte bes Adnigs euthalteuen liberalen 

Rechte fihert; 4. Indem man fih als Wermittier und Werföhe 
ner zwifgen bem Wolfe und dem Fürften aufftellt,, In allen ges 

rechten Wünfhen, welde die Watıon faſſen fhunte, mm Vers 

änderungen in ber Charte des Königs zu erlanzen. Dder will 

man id beguügen mit dem, mas man bisher getham, und fi 

weder ditett noch Indireft,in die Innern Ungrlegenheiten Franke 

reihe miſchen? Ueber alle diefe Fragen wird man eine Euts 

ſcheidung faſſen muſſen. Bil man ſich in die Innern Werbälts 

wife nicht einmiihen, dauu finden die politifhen Gewähren 
nit ſtatt. Will man es, und ich glanbe, baf man dezu vers 
bunden ift, dann muß man auf bie Wünſche bes Volks achten, 
bie nugefähr auf folgende Punkte ſich zurüftringen lafen: a. 
Verfafungsmäpige Monarchie. b. Gewähr Europa's für eine 
folde Verfoffung, gegründet auf Itberale Prinzipien, wie die 

Charte des Königs fie ansgefprohen. e- Erhaltung der Pers 
fon des Königs bie zu ſeluem Tede. Dann d. Wechſel ber 
Dynafiie zu Gunſten des Hauſes Drieaus, das man ben Ideen 
der gegenwärtigen Zeit gewogener hält, babet freie von Vor⸗ 
urtheilen, nigt gebunden dur Verſprechungen, Ale in fraͤhern 
Zeiten geſchehen find; eudlich mehr geeignet, amı Über Ftaut⸗ 

reich zu bereiten, als bie Bringen des Haufes Bourbon, :@ibe 

man diefe Gewaͤhren dem frangöffhen Wolle, dann fan man 

boffen, daß es rudig bleibt; wenn nicht, dann darf man es 

teinesweges erwarten. Die Unruhen werden im Wugenbitt 

beginuen, wo die Heere fin entfernen, wenn au ihr Werweis 
lea im Fraukreich zehu Jahte gebauert hätte. Es iſt aifo wohl 
Pike von Europa, ſich über dieſe Fragen zu erliären, und die 
Mole des Bermittlets zwiſchen Fürſt und Wolf zu übernehs 
men. Die Nation fan diefe Wände vor der Perion des Kr 
nig6 nicht ausiprehen, fie würde fi vielei@t in einem dis 
reiten Widerſpruche mit inım finden. Kam der König ih zwis 
ſchen fein Wolt and feine Famille fezen, die ihm fo viele Bes 
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‚welfe von AubAngliäkelt und Ergebenhelt gezeigt, bie fein Uns 
glüf gerheilt? Das kan nicht ſeya, weder der König uch das 
Wolt tönnen es, und es bedarf barum eines Dritten. Diefer 
Dritte it Europa, weil fein und: Franfreigs Hell wechfeliri« 
tig von elnanber abhängig erfheint. Könnte man dazu gelan« 
gen, dann hätte man politifhe Sewaͤhren gewonnen, and biefe 
werben alddann bedeutend bie militärifhen mildern können, 
bie man von Franfreih begehren muß, dena man würbe ib 
an haͤuslichem Blüfe wieder geben, was man an eltelm Slauze 
und eingebildeter Groͤße ihm zu rauben fi gemöthigt fände.” 
* Ansbem Elfaß, 25 Dit. Un das in und bei Weiſ⸗ 
fenburg gelegene baterifhe Korps muter dem Generalmajor 
v. Braun ift Bejehl gelangt, nah Deutfhlaub zuräfzufchren. 
Es Hat ſich baber durch dem Donuersberg auf deu Weg ber 
geben, wo es den Rhein paffirt und nah Aſchaffendurg ıc. 
marfairt. Im Eifap befinden fi alfo jezt feine daleriſche 
Truppen außer einigen Orbonwangoffizieren, melde die Un 
Bunft besienigen baleriigen Wrmeelorps erwarten, bad im 
Wogefendepartement Bantonnirt {ft mmb nähftend aufbrehen 
fol. Der Herzog von Sadfen» Koburg, ber wieder in Kolmar 
angelommen Lk, hat fib noch nicht entſchloſſen, das Ihm übers 
tragene Kommando über das deuifhe Korps, das in Fraukreich 
‚gurätbliitt, anzunehmen; man fat, „er siehe vor, nad Ko— 
‚ burg zurüfzufehren und fie dort ber Regierung feines Landes 
zu widmen. — Bon der dftreigifsen Armee marfhirt gegens 
wärtiy des Armeelorps des Erzherzogs Diosimllian, bas bie 
Avantgarde der Öftreihifhen Mefervearmer muter Kommando 
feines Bruders, des Erzherzoge Zerbinand, bildete, durch das 
Eliıf. Es komint and Burgund uud geht-bei Kortlonis über 
den Mieln. Das Infanterleregiment Erbad, das te und 1ate 
Bataillon ber Eharfihäzen, einige Srenadierkatailone find 
wirtlich dahin anf dem Mari, Eine andre oͤſtreichiſche Kos 
Ioune zieht gegenwärtig auf ber Sponeder Brüte über bem 
dein, Man bat die Militaͤrſtraßen moͤglichſt vervielfältigt, 
weil fonft die Einwohner darch Fuhren, Kieferung von Lebens, 
mitteln umd @inguartierung jm ſeht deſchwert wärden. E— 
marfhirt Daher nam auch eim Korps In der Nähe von Wefort‘ 
vorbei über Muͤhlhauſen und Kolmar in den Unterrdein. Die 
Krappen von ber bisherigen Vacquantiſchen Divifion kehren 
bei Spone über ben Rhein zuräl, Das Hufarenregiment 
Jofeph fol zwiſchen Kolmar und Schlettſtadt denjenigen Theil 
dieſes Korps erwarten, ‚der aus dem innern Frantreih dureh 
das Thal von St. Diez und die Wogefen kommt, um vereint 
wmit bemfelben bei Sponed über deu RNhein nad Schwaben zu 
sieben; dieſes Megiment wird unmittelbar nah Gichenbürgen 
Aufteadirt, Dorthin und nah Ballzien begibt ſich überhaupt 
ber größte Theil des bidder unter dem Oberbefehl des Fürften 
von Hohenzollern seftaudeuen Öftreihifhen Urmerkorps, wage: 
gen das Aörps des Eriherzezs Masimilian fly weitt nad. 
‚Wlhmen begeben fol, — Fa ee 0 


— S) chwel. 
Bom 23 Okt. Das Vorort dat durch Krelsſchreiben, 
ben eidgeundſſiſchen Ständen die erhaltenen Aufforderungen zur 
Mitwirkung au ben Dentolitiomdarbeiten der Feſtung Hünia: 
gen uitaetheilt. Dieſ⸗ baden amar bereits wirklich igren Aus 





fang genommen, uab,ed arbriten,bei 800 Oeſtrelcher an beus 


‚felben, , ‚über Das Unseruehmen erfordert größere Anftrengung, 


wenn. 26 anders nicht allzu (ehr im bie Länge fih ausdehnen 
fol. Der in Abwefenheit des Erzherzogs Johaun kommans 
birende J. M. 2. Graf v. Matiaſſi bar fi für die kräftige 
Mitwirtung der Schweiz, burd Gelb und Materialien ſowol 
als durch Urbeiter und Taglöhner, theild an die Megierung 
des Standes Baſel, theils au die Bundesbebörbe gewandt, 
Hinwieber if dieſe @inladung auch durch eine Note gefhehen, 
die der 8. 8, oͤſtreichiſche Minifter, Hr. v, Schraut, ans Bern 
unterm 18 Ott., auf Befehl bes Kaifers, au bie Eidgenoffens 
fdaft etlaſſen hat, mit zweifelnd, dleſelbe werte bereit fepm, 
als lezten Preis für die abgenommene Geffel, nunmehr and 
bie Ringe und Blieber derſelben au löfen. Eine nähere Untere 
baudiung für dieſen Zwet ik, wie man verſichert, zwiſchen 


dem Feflungslommandauten in Hüntugen, dem Hru. v. Wolt⸗ 


man, und der Regierung von Bafel bereits eröfner. — Dem 
Repräfentantenrarh in Genf it von feinem Geſaudten bei 
ber Tagfagung, dem Syndic Desartd, am 14 Dit, umflände 
lider Bericht über bie Verhandlungen ber Bundesbehörde feit 


‚bem Zeitpuntt bed @intritts der Geſaudiſchaft des Kantons 


Genf in die Tagfazuug, erftattet worben; aud ber Staatdrath 
Sähwidimeyer legte Recheuſchaft über feine verfhiedenen Gens 
dungen ua Zürih ab, Daun ward ein Gefejesentwurf, die 
Berhaͤltalſſe ber Seaferlſchen Briefpoft betreffend, vorgelegt, 
und an bie Prüfung einer Rommiifion gewiefen. Man vers 
figert, die Bernifsen Poftpähter ziſcher folen auch Paͤchter 
des Vonbüreaur in Genf werden. Die farbinifgen Korimiſſa⸗ 
zien für bie Uebergabe des abgetretenen Laudſitiches hartem 
glei bei Eröfnung ber Unterbaublungen das unerwartete 
Begehren für Herftelung des ehemals im Genf beitandenen 
farbinifhen Poftbäreaus eingereldt, welches jedow alsbald aufs 
Beſtimmteſte abgelehnt ward, Die Erzherzoge Ferdinand uub 
Marimilion trafen am ı7 vom Dion in Genf ein, erbieltem 
eine Ehrenwache und wurden von ber Meglerung durch eine 
uborbuung befomplimentirt; am 18 beſuchten Ihre koͤuigl. 
Hoheiten Zaufanne, wo der Landammanı Pibon fie im Namen 
der Megierung begrüßte; am 19 fuhren Sie nah St. Morik 
und Pille: Bade, um anf dem jenfeltigen Secufer nah Genf 
gurätzufehren. — Yu Prüfung der Verſuche eines Engländers, 
welder auf bem Genfer See Dampfmaihinen an den Schiffen 
anbringen wil, um aud bei wibrigen Winden in 24 Stunden 
den See zu umfahren, ober 34 Meilen Waſſerſtroße zurälzne 
legen, fol die Megierung von Genf Kommifarien ernauns 
baben, — Der General Rapp bat, wie man verfihert, das 
Saloß Wildenfiein, im Kanton Argan, nahe bei deu Wäbere 
von Schluzuach, an fi gekauft, — Derjenige Thell der Lands 
(haft Ser, welcher bur& ben neuen MWertrag von Paris für 
ben freien Laudzuſammenhang zwiſchen Seuf und der Schwein 


‚ber. leztern überlafen unb vermuthlich mit Benf vereinigt 
„wird, fol eine Bevöiferung von ungefähr 4700 Seelen zählen, 


Dan boft auch eine Ruͤtwaͤrtsverlegung der franzoͤſiſchen Zoll⸗ 
fätten zu erhalten, fo daß eine Meile breit von der Schwetzer 
Sränze das franzöfiige Geblet von biefen ben Verkehr hem⸗ 
menden Unfislten, denen bie Schmelz kelue ahnlichen gegens 
übgrfegt, feeh bleiben würde, 
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Dentfälaend 
Ein toͤnigl. baleriſcher Armerbefehl vom 30 Sept. enthält 
‘Die Namen einer beiräctlihen Anzahl von Unteroffizteren mad 
Soldaten, melde ſich in den lezten Feldzügen durch tapfere 
Chaten beſouders ausgezeichnet, und bafür durch das goldene 
: „der filderne Ehrenzeichen belohnt worden find, 


Die Nabriet von der am 2ı Dit, erfolgten Befezung von 
Landau dur öftreigiihe Truppen bat ſich nicht beftätigt. 
— Srantfurt, 26 Ott. Ihre Maj. bie Kalſerin von Ruß⸗ 
: land wird am 30 d. dier elutreffen und eine Nacht hier ver» 
+ weilen; auch wird am nemliiten Tage der Miultter Freihere 
v. Stein erwarten, welder aber nach der Abrelſe der Kalfe⸗ 
: ein, dem Bernehmen nad, wieder nad feinen Guͤtern guräts 
gehn, nad. Mitte Novembers auf dein Bundedtage ſich einfin« 
den. wird. — Die Frau GSroßherzogla vom Oldenburg hat ſich 
während ihrer Auweſeuhelt in Frankfurt mit der liebensmire 
Diaften Herablafäng mit mehreren Privatperfonen, bderei Bes 
ſuch fie befonders verlangt, unterhalten; ihre Vorliebe zur 
deutſchen Nation, deren Sprache fie fih volfommen angeeig⸗ 
wer bet, machte ung die leutfelige, mit den mannichfaltigſten 
Kenntuiffen ansgeftattete geiftreihe Frau doppelt intereffaut. 
— uUeber bie im erften Blatte ber neu beranstonntiendben Deut» 
{deu Yarljer Zeitung enthaltenen Nachrichten von angeblich, 
bier ausgebrochenen Unruhen haben wir ans nicht wenig gewuu⸗ 
dert; Daß bei Einführung einer neuen Konftitution, zumal 
in einer freiem Stadt, mandes bin und her geſprochen nub ges 
ſchrieben, gepriefen und getabelt wird, iſt wahr, unb verfteht 
"Rh don -felbft, aber von oͤffentlicen Auftritten ift hier fo we ⸗ 
nig Die geringfte Spur vorbanden, ald von irgend einer Klaffe 
Menſchen, die folde zm erregen fuchte; zu einem MWolldauf: 
ſtande fehlt Hier Bott ſey Dant! Funke und Iunder. Ye mehr 
wir Urſache Haben, vom innigften Danfgefühle für bie Hödften 
allitten Drähte dur&brungen zu ſeyn, deſto beftemdender mäfs 
fen une derglelchen falfhe, vom unfern deutſchen Mitbrübern 
im Auslande verbreitete, Seruͤchte vorlommen. — Die vor 
maligen oͤſtreichiſchen Hoflammer: Obligationen, melde der 
König der Niederlande nunmehr übernommen, find von 11 Pros 
zeut pidzlich anf 27 gefttegen. — Die erfte Abthelluug der 
preußifhen Garde trift am 28 d. zu Weilburgeln. In Naſſau⸗ 
Dich tft, wie wir vernehmen, ber Darbmarf einer preufts 
{den Armee von 70,000 Mann angekündigt, — Die gefanges 
“nen franzdfifhen DOffistere aus Chalons far Marne, welde ſich 
Diefen ganzen Sommer über bier befinden, werben biefer Tage, 
* wieder nach Frantreich zuräffehren, — Die Nachricht, daß eine 
baterifhe Koloume von 1200 Mann bier durch nah Uſchaf⸗ 
fenburg paflire, ſcheint ungegründet, ba jenes Korps über 
"Mannheim Inftradirt if. — Es verdient einer ehteuvollen 
* Erwähnung, daß unfer Feldbatalllon ſamt dem Freiwilligen auf 
idrem Ruͤkmarſch aus Frankreich in Darmftadt auf das Frennds! 
‘ fdaftlihfte empfangen und ſaͤmtlich In ber Stadt eimquartiere! 
worden find. — Vom 27 Dt. Der Landſturm ber Befehl 
erhalten, zum Empfang der ruſſiſchen Kaiſecin fih vorzube:; 
‘reiten; Ihre Majeftät wird von hieraus den Hof zu Homburg 
beſachen. — Der Vorfhlag des Senats zu einer Wollsrepräs. 
fentation wirb nÄnftens Im Draft erſchelaen. — Das vorma⸗ 


welſer Kreife gelegene, bem regier 


tige fürſtl Ofenburgifche Kontlugent iſt zum Theil entlaffen, 
sum Theil beurlaubt worden, , 

* Haben, 24 Ott. @iner Befiimmung bes Tinigl, preußl⸗ 
(hen Rriegsminifters zufolge kehrt dle preuß. Armee Bei ihrem 
nahen Abmarſche aus Frankreich, bie anf ein, anf frauzoſiſchem 
Gebiete bleibendes Urmeeforpk (das, wie es beißt, General 
Graf Guelſenau fommandtren wird) in das Inuere zutfit‘, die 
Landwehr voran. General v, Ziethen bleibt mit einem Korps 
in den preußifchen Mdeinprosinzen. Unter Exar hoffen wir 
nicht ganz unwihtige Landesthelle zu erhalten; es geht dechelb 
die Sage, daß ih Trier eine newe Provingialtegierung ertich⸗ 
zer wird; Im den nähen Tagen folen der Kinanzimfrifter 
v. Bilow-and der Staatslanzler Fuürſt Hardenberg hier auf der 
Durchreiſe nach Berliu eintreffen; man färt, der Erfere 
gehe am 23, und Eezterer am 25 d. vom Parid ad; amd der 
Fürft Bluͤcher wird nachſteus bier erwarten, Es Hr mun de 
finntmt, dap'mit’bein Y Jan, des künftigen Jahre Die weine 
Vermaltumgsars In’ unfern preußffchen Rheinläubern im Kraft 
tritt. 

preuſßen. 

Der König Hat, mie ed beißt, vor Seiner Abreiſe aus 
Paris dem Feldmarſchall Furſten Blucher 50,000 Thaler, ſaͤmt⸗ 
lichen kommandireuden Generalen, mit Einſchluß des Generals 
Guelſenau, jedem 25;0do Thlr., ben Generallieutenaus 
4000 Thir., den Generalmalors 2000 Thlt., und dem übrigen 
Im Felde gewefenen Militär einen zweimonatlichen Gold als 
Geſchent angewiefen. j 

Deftteid, 

Der oͤſtreiqh iſche Beobachter meldet: „Um 15 Okt. um Uhr 
Nachmittags begläfte Ge. Midi. der Kaifer vom Muplınd dem 
Hru, Feldmarſchall Fuͤtſten Karl von Schwarzenberg auf dem 
im Pracpiner Kreife gelegenen Schloſſe Worlit, mo Se. Dura» 
laut zwei Tage worber Calfo nit nah dem Kalfer, wie Un» 
fangs angegeben wurbe,) eingetroffen waren, mit Seinem Bes 
ſuche, verweilte daſelbſt bie aum Mittag des_16, befah bie 
(&böuen Umgebungen des Schloffes, aud begab ſich am 165, von 
dem Hrn. Felbmarfdall beglelter, über Viſet anf das in Bude 

enden Farſten von Shmpar« 
senberg gehörige. Schloß Frautuherg ; wo der größte Theil der 
jüeklinen Familie A& vereinter befand,’ umd bem Monarcken 
16 zum 20 Mittags im ihrer Mitte gu befigen das Glht hatte, 
Se. Majeflät Hatten ih alle Ehrenbezeugungen verbeien, Im 
Franenberg geruhten Sie einigen Janbunterhaltungen. beizms 
wohnen und mehrere Spagierfabrten in ber jtönen — 
zu maden, barunter auch eine Muflerfahrt auf der Molten, 
von Franenberg bis in die Gegend von Burgholz. Bei Geier 
genheit einer Spaglerfahrt am 19, ließ ‚ber Kalfer. fi, hereb, 
einem Banbmann, aus dem machli Franenberg esenda 
Dorfe Hoffin, der eben feinen Mater pfiügte, den P ab zu⸗ 
nehmen, mmb mit eigener .. eine Strete welt zu führen; 
der Sandmann wurde überdis. von Gr. Maojendt zeichlik bes 
fwentt, "ährend des Aufenthalts bes Monarchen: in Frauen: 
beta frönıten aus deu umliegenden Drffwaiten viele Ian 
herbei. Am 20 um die Mitkagsſtunde verliehen St. t 
das Schloß Fraueuberg ıc," 

Um 25 Ott. aberbrachte eln Kouriet bie Nacricht nah Wien, 
daß Ihre Mai. die Katferin zu ubenburg von:elmer Uupdfs 
lihteit befallen worden, weiche Sie nendthigt, Ihre Weitete⸗ 
reife nad Tirol auf einige Tage —— 8 " 

Wien, 25 Dit, rd auf Wugsburg Z48ls ‚Kann 
Houstmänge Hei. cubinde am 6 Uhr 346.) * 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 
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Nro. 130, 


31 Okt. 1815. 





Bitterarifſche Miscelten. 
(Fortfezung.) 


Derfelbe Herr Eomte hat mit felnem Kollegen Hrn. De: 
noner während Napoleons lezter epbemerer Megierung zwei 
neue Bände bes in: ganz Frankreich Auferft beliebten Eenſeut 
berausgegeben. (Le Censeur, ou examen des actes 
‚et des ourrages quitendent a dätruire eu 
eonsolider la Constitution de l'’etat, par MM. 
Comte et Dunoyer, Avocats, Tom. 5mo et 6me. 
a Paris au bureau d’administretion, rue Git le coeur. 
Nro. »o. Paris ıBı5. 336 und 332 Selten.) In diefer, für 
die innere Berwaltungtgefhichte Frankreichs fehr reichhaltigen 
Sammlung, melde unter andern in ben beiden vorbergeben: 
deu Theilen insereffante Aufidze über das willtührlide Wer: 
fahren des Marſchalls Soult, mäbrend er die Stelle des 
KAriegemtnifters betleidete, über den Vtozeß des Generals 
Ercelmand, über bie Unruhen in Rennes und andern Brgenden 
von Bretagne, über bie Upotbeofe der gefallenen MWenbeer 
und Chouans, über die Gefhichte von St. Mob u. f. w., ger 
liefert hatte, führen bie Verfaſſer diefelbe freimäthige Sprache, 
wie in ibrewfeähern Darjtellungen, und bleiben ihrem Karatter 
und ihren Grundfäzen unerfhätterli treu, obne ih durch Dro⸗ 
dungen und Gewaltmaaßrenelm ber Polizei und durch die wi: 
tbenden Angriffe der im WBonapartiiben Sinn geſchriebenen 

ournale, deſoubers des Nain jaune, der. ſich im bieien lesten 

eiten zum platten Kämpfer für Zirannei und militdriihen 

espotiemug herabwürbigte, abwendig machen zu laffen. Sie 

emwähren fib als Wertheldiger der Freibeit und des Rechts— 
durch ihre treflihen Bemerkungen (Im fünften Band) über die 
damalige Bonapartif&e Megiernug und Proflamation Nas 
poleons an das ſtanzoͤſiſche Volt vom ı 3 1815; burd ihre 
Wufidje über bie Zufemmenberufung der Wablfollegien zu dem 
Maifeld, über die neuen Dekrete In Betref der Prebfreibeit 
(beide pur eh im fünften Band), über ben neuen additio; 
nellen Konftitutiondaft; über bie Worfälle des am ı Zum. ges 
haltenen Maifelds, (beide im fechsten Band) und durch meh: 
tere Hrinere Skizzen in den beiden angeführten Bänden. In 
den Demerkangen über die neue Bonapartiihe Meglerung und 
Bonaparte's Vroflamation liest man unter andern folgende 
Stelle: „Wenn aud bie Bourbone auf die Regierung Ver: 
sicht lelften, fo Fan dis Feine Rechte zu Bunften eines andern 
begründen, Aus weldem Gejihtspunft man aud immer die 
Sache anſehen mag, fo muß man eingefteben, daß die jezige 
Wonapartiiche Megierung nur als proviiorkih angefehen wer: 
den San; man müßte denn ald Brundfag annehmen, def das 
frangöfiibe Bolt das Eigentbüm desjenigen ift, der von ihm 
Bells nebmen will. Uns himmert es nicht, daß Napoleon von 
der Armee wieber als Kaifer proflamirt worden ift, und daß 
bie Bewohner ber Departemente, bie er durchzog, fih mit der 
Birmee vereinigt haben, rankreich gehört weder deu Solda: 
ten, noch. den Einwohnern des Laudſtrichs zwiſchen Cannes und 
Darid. Wenn ein einzelner heil des Dolks über die Krane 
ep könnte, fo würden wir bald in die Lage des römiicen 

olfs nach ber Regierung Ihrer erſten Kalfer ommen. Sol 
baten wären dann unfre Oberhäupter, uud bie regierende Fa» 
milie würde ermordet, fobald ihr die Söldlinge, mit denen fie 
fig umgeben hätte, nicht mehr ergeben wären.” — In dem 
Uuffaz über die Sufammenberufung der Wahltollegien heist 
es: „Eine Bewegung der Truppen, durd die geheimen Wins: 
Ge ber Bürger sheil6 gebilligt, thrils mißbiltgt, bat die 

ourbone gendthigt, Frankreie zu verlaffen, und bie weſent⸗ 
gen Beſtaudtheile unfrer politifhen Verfafung zerfireut, 


—r —— — — — — — — ——s —— — — 
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Diefes militaͤriſche Unternehmen bietet im ſich ſelbſt nicht dem 
mindeften Karafier von Gefegmäßlgleit bar, Es rührt vom 
einer Armee, von einem mehr oder minder zahlreichen Hauf 
von Menfhen ber, deren Ute, ans dem rechtlihen Seſichts⸗ 
punft betrachtet, völlig mul find. Wie fan man und von einer 
Konftitution fpreben, wenn wir feine andere konftitwirte Ges 
walt haben, ald die Bolziehungsbehörde, und wie kan die Volle 
stebungsbehdrde jetbft touſtituirt fepn, wenn keine andere Gen 
walt vorhanden if, Mir befinden ans daher groenwärtig im 
einem vollfommenen Buftand von Anarchie. Man mnf alles 
dleſes gerabezu eingefiehen, wenn man nod den Mutd bat, 
von Bollsfonverainerdt zu fpreden,” — In der weitläufigen 
Abhandlung über den abditionellen Konftitutionsalt wird 
fagt: „Sobald die neue Konftitution erihien, erhob ſich 
öfentiihe Meinung gegen diefelbe. Zwar enthielt fie zum 
Schein bie Unerlennung einiger Rechte, die allen Erausofea 
fehr am Herzen liegen, allein fie gab der Nation zur Erhaltung 
derfelben feine dauerhaften Mittel. Eines ihrer Hauptgebre⸗ 
hen ift, daß fie durch ſubſidiatiſche Verfügungen die vorzüge 
lipften Verfügungen gerfiört, und durch bie Wiederauflebu 
einer Menge von Senatustonfnlten, die ehemals im Staa 
rath abgefaft und von dem Genat angenommen waren, vi. 
dem lesterm aber, fobald er frei mar, mißbiligt wurden, b 
Geſamiheit unfrer Mechte wieber untergräbt. „. Diefe Kos 
ſitutlon iſt ganz u and fie ift air einmal eine Korſtl⸗ 
tution, denn fie vereinigt wieder alle Gewalten in den Händen 
des Oberhaupts ber iegierung, und jet ben Grundſaz der Bere 
maltung in bie Wilfähr. Wenn fie aber auch die döchfke Stufe 
von Vollkommenheilt erreicht hätte, fo müßte mau fie eher ver 
werfen, als die Geſezlichteit der me anerkennen, unter der 
e dem Volk zur Unnabme vorgelegt worden if. Es würde 
mmer vom Oberhaupt des Staats abhängen, dieſe Konftitutiom 
aufs neue umguftürgen, menn man ihm das Met ertdeilte, 
fie, vermittelß der Abſtimmungen, bie jeder Unbefaunte. bei 
einem Maire oder Polizeifommiffär eingeben Fhnnte, wieder 
je modifiziren.“ — In ber ehem der bei der Verſamm⸗ 
ung des Maifelbs ftatt gebabten Feierlidteiten wird bittere 
ed eingemiiht. Der Erzähler fpottet über den gänglichem 
angel an Enthuſſasmus, ber fi bei diefer Brlegenhelt du 
ferte; über das feltfame Koftüme Napoleons uud feiner Brüs 
der m. f. w., und vergleicht bie ganze Cerimonie mit einer thea⸗ 
traliſchen Vorstellung. — Ja den Bleinern-Stiszen wird u. a, 
folgender Vorſchlag gemabt: „Da der Verfinfterungsorbem 
in Verfall gerathen ift, fo möchte es wohl zwelmdßig fenn, ihm 
durch einen andern zw erfegen,. der, den näzlich für die Korte 
foritte der geiftigen Berfinfterumg, dennoch für bie Umftände, 
in denen wir uns befinden, paflender ſeyn würde, Did wäre 
der Orden bes Säbeld! ber augenfheinlich großen Beifall 
finden dürfte.” — Man kündigt ein Werk an, das mächftens , 
unter folgendem Titel erfheinen fol: „Bon dem Elnfluß eines 
Ehuurrbarts auf vernünftige Unterfuhung, und von ber Noth⸗ 
wendigkeit des Saͤhels in der Verwaltung,” — „Was ift der 
Mahn? Erwirbt ein £öwe Ruhm, menu er ale Thiere einee 
Gegend in Schrefen jest? Kan ein elendes Volt, das ih nihe 
su’ beherrſchen verfteht, uad feinen Nabbarn nur Schrefen oder 
Hap einzuflöfen vermag, Mubm haben? Wenn es wahr if, 
daß Ruhm nur das Erbtheil von Männern ſeyn lau, die ſich durch 
Wohlthaten, die fie ihren Mitbärgern erwiefen haben, des 
rähmt maden, worauf rebugirt.fich dans der Rubm eines Moite, 
das nur erobern wil ? Dieje Fragen werben wahrſcheinlich bes 
antworter werden, wenn wir einmal müde find zu fpreden, 
ohne zu wiffen, was wir jagen. IA Tapferkeit an ſich detrach⸗ 
tet, mit Beſeitiguug jeber moraliichen Tugend, eine achtungẽs⸗ 
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w Elgenſchaft Verdleut derieniar, der ofıre Nujen für 
feine Mitbürger dem Tode trozt, die Achtung ber Menſchen? 
Verdient derjenige Achtung, der dem Meifenden Troz bietet, 
um fir ihres Seldes zu berauben? Derjenige, der den Men: 
er trogt, um Stlaven zu maden, oder Armeen Troz bies 
, um die Voͤlker in SHaverei zu feffeln? Wir überlaffen 
Die Beantwortung biefer Fragen ber Interfunung ber Jourua—⸗ 
liften, bie uns unauſhötlich von Tapſern wad Tapferkeit (pres 
den.” — Allein auch abgefcehen von dieſen, auf die Zeitum: 
ftäude allein Deus babenden Auffägen, liefern uns die Mer: 
faſſet des Genfeur- im dieſen beiden Bänden wisrige politiſche 
und biftoriihe Abhandlungen, bie man mit Intereffe leſen 
wirb, wenn man aud nicht burdadngig bie darin aufgefprode: 
nen Grundfäze und Meinungen tbeilt. Unter die erfterm ge: 
dörem die Artikel über das repräientatitive Syſtem und die 
Pairstammer; über die fünigliche Gewalt oder die erſte Ma- 
eng ders Staats in einer fonftitutionellen Monarchie; 
ber die Graͤnzen, melde bie geſezaebende Gewalt von der 
vollgfebenden fheiden; die Bemerkungen über die Preßſteiheit 
und den Öffentligen Unterricht, als Mittel betrahtet, eine 
wahre Nationalrepräfentation zu erhalten, ber Aufſaz Aber 
Die Nothwendlgkelt einer wahren Nationalmacht, um die geſeze 
mäßigen: Behörden zu fügen, und den Staat gegen feine aus: 
wärtigen Feinde zu —— derjenige über ben Elnfluß 
der dffentiihen Meinung auf die Staͤtigkeſt der Regierungen, 
and bie Merbältniffe zwiſchen dem @eift ber Mölter und ber 
Molitif ihrer Megenten. Uater ben biftorifhen Abhandlungen 
machen wir anfmerffam auf bie „über bie gebeimen Urſachen 
Ber Ausihmweifungen, bie ber franzdfifhen Mevolution zuge 
fhrieden werden,” auf die biftorifhen Notizen über Garnot 
. ſ. w. Wir Phanen uns nicht enthalten, aus den lejtera 
bier ben Brief auszubeben,, den Carnot zu Anfang bed Jahrs 
1814, nachdem er neun Jahre lang, feit der Aufidfung des 
Tribunats, wo er mit fo vielem Muthe die Ernenunuug Nas 
Zend zum Kaifer der Franzoſen befämpfte, von allen oͤffent⸗ 
hen Seſchaͤſten entfernt und außer Berührung mit der da: 
maligen Regierung auf feinem feinen Landgut als Privarmanı 
‚gelebt hatte, an Napoleon geſchrieden bat, um ihm felme Diens 
ſte anzubieten, worauf er in um ®puveruenr von Ant: 
werpen ernamnt wurde, Diefer Brief, der bier zum: erftenmal 
gedruft wird, lauter wie folgt: „Sire, fo lange das Glut Ih 
ren Unternehmungen günftig war, habe ich mic enthalten, 
Majeftät meine Dienfte anzubieten; denn ich mußte glauben,- 
daß ſie Ihnen nicht angenehm ſeyn würden. Nunmehr aber, 
da das Unglüf Ihre Standbaftigteit auf eine große Probe fteüt, 
zaudere ih nicht, Ihnen das Unerbieten der (hdwasen Mittel 
zu machen, bie ich noch beflje. Die Kraft eines fedssigjährls 
gen Arms * ift zwar fehr wenig; allein ich dachte, das Bei: 
:fpiel eines alten Kriegers, deſſen patriotifhe Grfiunungen: bes 
tanut find, könne viele Perfonen, die gegenwärtig über die zu 
ergrelfeude Partei a ei find, und fit bereden laffen dap 
fie ihrem Vaterland dienen, wenn fie Ihre Adler verlafen, 
dieder zu deufelben zurükführen. Noch ift es Zeit für Gie, 
Sire, einen glorreihen Frieden zu erfämpfen, und bie Liebe 
eines großen Volls wieder zum erwerben!. Ich bin: mit Ehrs 


erbietung 16.” 
(Die Fortfezung folgt.) 
en. 


Befaunstmadung 
Milttärkonferiptioustiften: Brrichtigung.)' 


Am zufünftigen Donnerftag , den 2 Nov,, wird mau 


ur 
IBerihtigung ber Konferiptionslifte über vie 


im 


k ya 9 gebornen: milltärpflihtigen Auusliuge vorfcreiten 


am: 2: Nov. Bas Meffen, 








. * Sarnot, ber Sohn eines geſchaten Rechtegelehrteu, iſt im 


Jah 1753 zu Nolap in Burgund sebauen,. 





am 3 und 4 Nov. aber bie ärztliche Anterfuhung 
ber Koufcribirten, 
fedesmal von Morgens 8 Ihr bis Mittags 12 Uhr vorgeuoms 
men werben wird. 

Dis wird mit dem Bemerken hierdarch bekagut gemacht, 
das an diefen Tagen ſich die Konferibirten, ſowol die biejährig 
Anfgerufenen ‚als au diejenigen, melde beider noris 
gen Konfeription zur gegenwärtigen binverwies 
fen wurden, bei Wermeidung der dur das Geſez verbäng» 
ten Strafe zu dleſen Verbandlumgen unfebidar gu ſtelen has 
deu, wobel vom ſelbſt ihre Eltern, Wormänber, oder sonft naͤch⸗ 
ſte Verwandten ohne alles Hiuderniß miterſceinen koͤnnen. 

Dieſe geſezliche Strafe iſt der Verluſt der Loo ſungs⸗ 
rechte; für diejenigen aber, melde ſich auch ſchon ur Eins 
f&reibung im bie Lifte mit geſtelt haben, die Ertiärung ale 
Widerfprnftiger mit allen ihren nahtheiligen Folgen. 

Ausbeisudere werben daber alle, welde nicht von bier ges 
bürtig find, bier aber ihren ordentlihen Wohuſiz haben, und 
bie, melden etwa die fpeztele Vorlabung nicht zugelommen 
feon folte, infofern fie fih bei der Einfcreibung im laufenden 
Monat nicht elngefunden, aufgefordert, bei ber bevorficheuden 
Verhandlung nicht hinwenzubleiten, damit mam nicht gendthige 
fey, fie als Widerfpeuftige zu beftrafen, 

Am Montag ben 6Nov, eadlich, gleichfals von Morgens 8 
bis Mittags ı2 Uhr, wird man die Geſuche um definitive oder 
vorläufige Befreiung oder um Zurüfftellung and Ende der Re⸗ 
ferve, aufnehmen, infoferw nicht etwa ſchon alle dergleichen 
Geiste an den vorbergegangenen Wagen waͤren angebracht 
morben. 

Augsburg, ben 25 DOM, 1815. 

KAbnigl, Polizeidirektion, als Konferipttomkbehörbe. 
Dr. Wirfginger, prov. Poligeibirektor, 


Montag den 6 des’ mächft eintretenden Monate November, 
Vormittag® id Ubr, wirb man in dem. bifeitigen Geihäftslos 
tale, Litt. B. Nro: zö9,, bie zum biefigen engllihen Jnftıtutss 
3 gehdrigen zwei zwelmaͤdigen Wieſen Im Lehhaufer Moos, 
nad zwar 

; Tagwert beige: Rennenmuͤhl, und 
2 Tagwerf in Den ſogenanuten Lorenzertnuen entlegen, 
au ben — * auf 6 Jahre mit Vorbehalt der hoͤchſten 
Genehmigung verpachten. 
Vactlichhaber wollen daher am gefagten Tage erfcheinen, 
und Fe ne um se rg 
ugehurg, dem 25 Dft. 1815. » 
Könlıt. baiertfche Diftrifts: Sriftungsadminifiration des 
Ratholifhen Kirhen: und Schulvermoͤgens allda, 
Mittermaver, 
Eonigliger Adminiftrator, 





Pant Armeebefehls vom 19 März d. J. ift der biffeitige 
Hr. Hauptmann, Nicolans Strasburger aus Manndrim, 
am 5 Febr. 1313 in Opotſchta geſtorben. Die hierorts under 
kannten Inteftaterben deffelben, fo mie alle jene, welde aus 
was immer für einem Mectstitel gegründete Unfpräde auf 


' Die Werlaffenfdaft des Werfiorbenen maden zu fönnzu glauben, 


den hiermit aufgefordert, ihre Nechte binnen dreifig Tagen 
rich nit Bekanntmachung beim unterzeichneten 
Kommando geltend zu machen, außerdeſſen fie nad Werfluß bies 
er gerörlichen Zeitfeift mir ihrem Forderungen präfludirt und 
6 binterlaffene Vermögen bes Defunsti an deſſen Water, ben 
nfionirten Hrn. Kapitän Strasburger, auf. fein bisfallfiges 
Yafugen ertrabirt werden wird. 
Augsburg, ben 24 Dit. 1815. a fa 
ulgl. bair. zten Linien» Fufanterieregimen rin 
— Sarl), Kommando des zten Batalllond. 
v. Beindbas, DObriftlientenaut. 
Dr. Polisjfa, Aubiter. 
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DU ee allzemelue Diftrites : Stiffungsadıntulftration Minderyelm hat das Waren geſteut, Ste tr dem anten⸗ 
PRRR,. tabelariiden —— benannten 54 Staats: Schuldbriefe, welche für mehrere fangen zu —2*— gegaugen 
nd, zwamorfifiren; ed werden dader die unbefaunten Juhaber derfelhen aufgeierdert, dieſe Sguldbrlefe binnen 6 Monate 
um fo a bei unterzeichneter Behörde vorzulegen, als dieſelben widrigenfalls * wo eſer Friſt als ganz eutkraͤftet 


en. 
se; den 6 Dit, 1845 
* Et} baieriſches Landgeri 
— * v. Mader, Laudrichter. 


BDBergetiäntß 


über die von nachbeſchtlebenen, bei ra Aerar verzinslid anliegenden and liquibirten Stiftunzetapitallen 
erluſt gegangenen Obligationen. 





” Liguida EEE TE DE 2 a er a #1 ginsye 
ro, | tions: - er 13 us: us zeit. 
des des 
Obligation. Kapltals 
Kay —* vorigen Debitore. dermaligen Krebitors. — 





fl. ti Prog. 
1 Ven Das vormal. domkapitliſche Die Kultusſtiftungen zu Apfel⸗ 1796. \ 
1000 bis! Bußamt gu Augsburg. frac. 3797. 
1010 1800, 2307153} 4 z pri, 
inchus, 1801. 
1802, 
2 2836 Da —— Reiche ſtift a Fr zu Ober | 10 Oft, 1799. 1100) 4 Dite. 
reb 
3 3505 !Das ——* Domherru Bu N ulteokiitungen zu Upfel:| 30 April 1784. 214112 4 Dito. 
Amt Etteubeuren. trach. 
4 3616 0 d — Hoch ſtift — Stiftung zu Pfafen:| 1 Jul, 1779, 20-| 4 Dito. 
w 
5 |®. 2519/Das fürflihe Haut Dettin: Die lirnsRiftungen zu Apfel | 8 Mai 1792. 100—-| 4 Dito. 
inclus. |; gen: Dettingen und Det | trach. 11 Mat 1792, 100-| %£ Dito. 
6 ge ee res uf Pr 
. 178 e ehemalige Steuerka Dito. 1 ra 1790. 500 | 
ine, 1785 — Ar 7 290. en = — Din 
T I 8. 1901 ito. Dito. 16 Malin79 200. r ; 
ine, 1992 16 Mai 1704 200) 3 * Dito. 
8v. = Dito, Dite, 9 Jan. 1796. 400) Dite 
ine. 227 9 Ian. 1706, 725j-|) 4 ee 
9 5 Die vormal. kutfuͤrſtl. Land⸗ Filial: Kitchenſtiftuug Salgen. ı Jul. 1779. 5sei—-| 4 + Zul, 
ſchaft in Mindelheim, 
10 |' 3612 Dito. — Stiftung zu Ober:| r Jul, 1779. 210-| & Dit. 
11 3613 Dite.- Biel. Kirhenftiftung zu Unter-| ı Jul. 1779. z0-) 4 Dito. 
rleden. 
12 3635 Dito. Wierkiräen, Stiftung zu Nafen:| 1 März 1779. oss— | 4 Dit. 
euren; 
13 3081 Dito. Dito, 17 Nov. 1708, aoc—| 4 29 Sepf. 
14. 3082 Dito. Kapellenftiftung derorten. 17 Nov. 1798, gool—| 4 Dito, 
15 3083 Dito. Kr Ya » Stiftung gm Erid:| 17 Nov. 1798. 2l—| 4 Dite. 
16 | 3084 | Dito. merechtn Stiftung zu Eutten-| 17 Nov. 1798. 30'—| 4 Dito. 
bauſen 
17 3085 || Dit een: Stiftung zw Dber| 17 Nov. 1798; 150|-| 4 Dite. 
18 3086 Dito. Filial⸗- Kircheuſtiftung Pronnen, | 17 Nov. 1798. 125l—]) 4 Dito, 
19 4089 Dit. * ya age zu Dorſch 23 März 1799. 5] 4 Dir, 
} haufen. 
20 3090 Dito. — Stiftung zu Dirle 23 März 1799. 4154 Dito. 
a1 | 3091 Dito.- Die Kapelenftiftung zu Dierle:| 23 Maͤrz 1799. 185|—| 4 Dite, 
22 3092 Dito. Diarztichen » Stiftung zu Min | 23 März 1799. 200|-| 4 Dito, 
elau, 
23 3093 Dite, Mentitarn: Gtiftung zu Naffen:| 23 März 1799. 250—| 4 Dito. 
euren, 
24 3094 Dite, Kapellenftiftung derorten, 23 März 1799. 220—) 4 Dite, 
25 3095 Dito, Fllialı Kirhenftiftung zu Salgen.| 23 März 1794. 320-1 4 Dite, 
26 3097 Dite, Parrfirhen = Stiftung zu MWar:| 23 März 1799. a0ol—]i 4 29 Sept, 





mieried,. 





NSro. —* 
eurr. | Nums 
mer, 
a7 3098 
23 3099 
29 3100 
30 3101 
31 3192 
32 3103 
33 3104 
3 | str 
36 3107, 
37 | »3107 
38 3107 
39 3107 
40 3107 
41 3107 
4 3107 
43 | .3108 
[73 3108 
45 | 3108 
46 3636 
[4 3638 
48 3108 
49 2693 
5° 3614 
51 3615 
52 3015 | 
53 3615 
5+ 6 





522 


RNRumen, 





— Debitors. 


TR des 
dermaligen Kreditors. 


Die vorial, turfurſtl. Land —— Stiftung su Lop 


ſchaft in Mindelheim, 
Dito. 


Dito. 
Dito. 
Dito. 
Bit 
Die: 
Dite, 
Dito⸗ 


Dito. 
Dito, 


Dito. 
Dito. 
Dite. 
Dito, 
Dito. 
Dito. 
Dito. 


Dito. 
Dito. 
Dito. 


penbau 
— — Stiftung zu ober 


Varrfirhen = Stiftung gu Ober 
Kamlach. 

me Kirhenftiftung zu Schb: 

ziel Si Te liebenpiftung zu Unter: 
ilial: : Kirkenftlftung u Tarber 
ru Siloftapelle ob Min 
eib 

Bi » Kirdenftiftung zu Haufen, 
ital: Kirenftiftung zu Alten: 

prustirgen » Stiftung zu Min: 

—— Stiftung zu Klrch 


Hile Kir@enpiftung su Salgen.| 2 
eh el Stiftung zu War 


ai, Stigentirtung zu Muffen 
Viaıicden » Stiftung gu Loppen: 
er on ‚Srarst Satehtapete ob Min- 
— Stiftung zu Min 
Parrfirhen » Stiftung zu Ober: 


— — — ——— — 





Rieden 
pfarkirgen: Stiftung zu Dierlet 


wang. 
Filial: Kirhenftiftung zu Srötten. 


Werrtirgen: Stiftung zu Ober 
u Egercutua⸗ zu Saunen: 


— —— — Bruderſchafte 
ſtiſtuug in Mindelheim. 


Die vorm. turfurſtl. Haupt:| Pfarrkirchen : Stiftung zu Ober 


kaffe in Mindelheim. 
Dit 


UP 
Die vormal, furfürkl.Raub |) 


ſchaft in Mindelheim. 


Aurbach. 

italftiftung gu Stoͤtten. 
farrtirhen » Stiftung zu Prel: 
tenbronn, 


Die vorm. kurfärftl, Haupt:] Filial : Kirhenftiftung zu Stötten. 


tale in Münden 


Die vormalige Herrfhaft — Snfitut in Mindel: 


Mindelheim. 


Das Siebenbrunnens Bad und Oekonomiegut, in einer fd» 
neu Begend in der Mebringer Au, im königl. Landgericht fried» | in 62 33 tultivirten Aetera; 


berg gelegen, und eine Keine Stunde von Augsburg eutferut, 


iſt täglich aus freier Hand zu verkaufen, 
Selbiges beiteht an Gebäuden: in einem im Jaht ıgogmeu 7 dann verfchiedenen Keld+ und Stadelgeräthen, 


erbauten zweittöfigen Wohuhaus, einem Babhauf, worin ſech— 
Badezimmer, beide Hänfer mit Vltzableiterm verfeben. Fer: | mehmbare Kaufs- und Ueberna 
ner in einem Detonomiegebäude mit daranjlopeudem an: 


= 


Stallungen nad Wagenremife, und in einem 
ven, in einem Garten Belegentn Tanyfanl, RR 


Der Unterzeidinete tft bereite 


BAHR au 


J 


Fine Ziue eit. 


oion Kapitals! fuß. 







It 
23 Märzı799. | 350 I— 


23 Mät; 1799. 80 |- 
23 Mär) 1799 400 
23 März 1799, 130 
23 Märg 1799. | 13° 


23 März 1799. 80 
23 Mär) 1799 400 


24 Mal 1300, 100 
24 Febt. 1801, ** 


24 Febt. 1801. 100 
24 $ebr. 1801, 100 


= ebr, 1801, 156 
ebr, 1801, 185 


24 Febr, 1301. 20 
24 Gebr. 1801, 125 
24 Febr, 1301. 100 
26 Juu. 1800, | 5° 
26 Jun, 1800, 30 
26 Jun, 1800, 1009 
rı Sept, 1708 
23 März 1799. 
24 Gebr. 1301, 
1779. 209 
26 Jun. 1800, 120 


130 


18 Febr. 1803. 200 
pen 50 


— 20 - 
‚1798. 2c0 


m —ız9. | 2 
17 April 1796. | 10000 


Au Gründen: 





Pros. 
29 Stpt. 


Dite. 
Dite, 
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audert zwei: und einmäbigen Wielen; 
aucert Holzgrund und mebreren Gärten; 
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. mM. Blieger. 


Allgemeine Zeitung 


— *Mit allerböhften Privilegien. ai 


Mittwodh 


Neo. 905. 


1 Nov. 1818 





Ei . ee j 


nie, — 
— Schweu. — Deutfalan. a 


frei. — Stollen, (Nähere Umftände non Mätats Gefangenuchmung und Hinriätung.) 





Spaalen. 
Die Madrider Hofgeitung vom 12 Okt. verfänbigt, daß bie 
darch ein Krlegsgericht zegen den Mufrährer, Dow Juan Dia, 
Dorller, ausgefprogene Seuten am 3 Dit. zu Corunna: in 
Wolziehung gefezt, mub nachher alle aufrährerifhe Proklama⸗ 
tionen bes befagten Porlier darch bie Hand des Heulers ver 
brannt worden feyen. 


Gropbritauniem 
(Aus Londoner Beitungen vom 19 Di.) Kouſol. 3Proy. 
41; Dmntum 141. — Der Prinz Regent ift biefen Morgen 
von Brighton zurüfgefommen, worauf in Carltondouſe ein Aa⸗ 
dlueterath gehalten wurde, — Es ift bis jet unmwahr, daß 
"Graf Molra aus Oftindien zuräfberufen fey. JIuzwiſchen fol 
Aber dieſen Gegenftand eine Melunugẽeverſchledeuhelt zwlſch en 
ben Direlioren ber Kompagnie und dem board of eöntroul 

e% ! 


Brantreid 

Am 23 Dft. wurde In der Depntirtenlammmer der Befejed> 
entwurf wegen der allgemeinen Sicherheitsmaaßtegelu mit 294 
gegen 56 Grimmen angenommen. Die Diskujfion war, zum 
erfienmale feit bem Zuſammentritt der Kammer, (ehr lebhaft: 
Die HH. Tonruemine (aus dem Eantal) und Voper b’Argen- 
‚fon (aus dem Oberrhein) zelchneten fih unter denen aus, 
welche gegen ben Vorſchlag, alfo Im Sinne der fogenannten 
Liperalen fprahen. Wis der Leztere im feiner Mebe zufällig 
die Ermordbungen ber Proteflanten im Süden erwähnte, 
entftaud eln großes Befhrei; Einige ruften: Es if falſch! 
Sur Ordauug! Einer fdrie: Sie glauben noch auf dem Mais 
felde zu feyn! ıc,, und die Berfammlung befhloß mit betraͤcht⸗ 
Ucher Mehrheit, daß ber Präfident den Rebuer zur Orduung 
verwelfen ſolle. 

Im Eingang zu ber neulich erwähnten Eöniglihen Verord⸗ 
mung, burh welde unter dem Vorſize des Staatéeraths Si— 
meon eine Kommiffion zus Unterfuhung des, Bettagens aller 
Beſtzer von Eivilpenfionen, proviforifhen Behalten. ſ. w. 
wiebergefest iſt, beißt es: „Als bie göttliche Worfehung uns 
voriges Jahr anf ben Thron unfrer Däterzurüfrief, glaubten 
wir einige Männer, denen gerechte Gründe und nicht verftat- 
teten, das Bertrauen, fo Obriskeiten und verwaltenbe Beamte 
senichen musten, zw bewiligen, von Gtaatsämtern entfer 
nen zu mäfen. Nach dem Bericht, der und von ihren. lang» 
‚däbrigen Dienften gemacht worden, und um unfern Untertba: 
‚men einen ‚neuen Bewels nmufrer Böntgligen Zreigebigfeit zu 
wehen, wolten win Iuhsp mehreren bergeßals vom ihren lange 


kame gedabten Stellen entfernten Beamten, Muheftandds oder 
prouiforifge Gehalte vermiligen. Die Hofnung, in kutzet 
Zeit die Finanzen unfers Meihs wieder bergefelt gu feben, 
and der glätlide Erfolg mufrer erfien Bemühungen, verfiattes 
ten uns foger die Ausdehnung dieſer wohichätigen Masfregt 
und die Anwendung größerer Liberalität. Es IN und aber ber 
ritet werden, daß in dem verhäugnißvolen Tagen, melde 
den Lauf der Wohlthaten anfblelten, Die wir Aber unfre Wöls 
ker gm verbreiten und vorgenommen, mehrere ber Jnbivibuen, 
Deuen wir biefe Beweife unfrer Ghte dewilligt, ſich beeifere 
ten, umter ber Herrſchaft des Ufurpators entweder ihre als 
ten Funftionen wieder anzutreten oder wene anzuuchmen; ber 
Autheit, den fie dergeſtalt an. der Unterkügmmg bes verdreche⸗ 
riſchea Unternehmens gehabt, bas alle, die Uebel erzeugt, unter 
dem Brantreih aoch erfeufzt, hat fie aller Rechte auf bie Suuſt⸗ 

„ bie wie ihmen verleihen wollten, verluftig ge⸗ 
macht, und bie Uuordsung, bie diefe Hebel in ben Staats⸗ 
finanzen vernrfacht, bie ungebeuern Laften, bie unfre getreueng 
Usterthanen zu ertragen haben, legen mus bie Pilikt auf, 
fortan auſte Ereigebigteiten In den Gchranten einer ſtreugen 
Strechtigteit und ber gemaneften Sparfamteit zu halten; Wei 
@rfühung biefer Yricht haben ‚wir uns verfigern wollen, ‚daß 
die Maafregel, die wir angubefehlen uns vornehmen, mis 
Unterfpeidung und Biigkeit vollgogen, daß das Unrecht der 
Dinner, auf bie fie augewandt wirb, mit der ſtreugſten Un⸗ 
vartellictelt unterfuht und gerichtet — daß es berfelben mit 
der Dauer und Wiqhtigteit aller geleiteten Dienfte zufammene 
** werde, ‚und eudlich, wenn in gewiſſen Falen das 
Ucderfiäffige das 1 beuen.unfte Orofmuth ed bewil _ 
st, genommen wird) wäfte "ÖrMigtipteit in Aunaer-dek. 
Mothwendige belafe, Wir haben‘ daher vererbueg :unb- H8Te „.-.. 
ordnen ıc.” a F ron 

3a einem Schwelzer Blatte llest man: „Es verbreitet fi 
das Gerät, daß ganze Korps ber alten Garde, : beren Were 
abfaiebung man nicht durchſe zen konnte, ſich losgemacht häts 
ten, uud gegen Bordeaur hin marſchirten. Man ſpricht von 
bet @ntdelung einer Verſchwoͤtung mad der Mrretirung mehr 
teren Offiziere, unter Denen man den General Baceln ‚uennf, 
Die Liberalen zweifeln in Ihrer Begeifterung-am dat ECriſteug 
eines Romplots, und fagen, das bisfälige GSeruͤcht ſep aur 
von folhen verbreitet worben, welche gern wollten, baf man au , 
Magaßregeln der Strenge ſchrelten, und das. vorgelegte Gefrg 
durchſejen folte.” (Wieleiät liegen beiidtefem @erücten die 
nemlichen Thatſachen zum Grunde, welche wir geſtern ans Mc. 
Tastdeſehlen des Marſchals Macdanait anfähtteu.)- - - .,.; .; 


# 
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Der Souverueur von Guabdeloupe, Graf Liusis, ik mit 
feiner Familie und einem, Theile ber. Befasung diefer-Kelonie 
aus einem englifden Hafen’ ber den 10 Dit. zu Havre ange: 

Ihm allein ift kein Verkehr mir dem Lande geftattet. 

018 der Sohn, der aus diefer Infel vor ber Hebergabe der⸗ 
felben. abgereist und mit feiner Famllie in Eranfreih auge ⸗ 
Fommen war, fiat feit dem 5 Dit, zu Paris in ber Abtel. 


Der Krouptinz ‘von Deftreih übermachtete auf feiner Reiſe 


nad Marfelle am 14 Okt, zu Valencr, 
* Belffenburg, 24 DOM. Der ruſſiſche duß erſt zahl ⸗ 
zeige Durqmarſch if nun bei und beendigt, mit Ausnahme 
Heinern  Detafpements, die bem Hatptforps folgem, 
Schon Ih den erfieu Tagen der verflofenen Woche glaubten 
wir hier die lezten Rufen gefehen zu haben , allein es langte 
wo eine neue Divifion aw, fo daß alle Gemeinden noch bie 
.. Wange Woche über ftark belegt waren. Sezt ift aber alles abge: 
zogen. Die ſtarken Worfpanund = und Transportlieferungen waren 
befonders.duperft beſchwereud für den Landmaun, ber fh non 
Teinem Wohnort eutfernen mußte, während er mit Einguarı 
tlerung unb Beröftlgung ber Trappen überlaben war. Hier 
In dit Stadt waren wir mit ruffiiger Einguartierung fehr ver: 
ſchout, da wir "eine andre ftehende Garuiſon hatten, ‚Die 
watern baterifhen Offiziere haben uns große Dienfle geleiſtet. 
Die raffifgen Dffigiere benehmen fid im Ganzen recht gut, 
uud fuhren fo vieh möglich jedem Unfug zu feuern, allein al: 
Yen Beſchwerden Fonmsen ſie wicht vorbeugen. — Landau's 
Saitjal IM ſeluer endlichen Entfgeidung nahe. Ungeabtet 
der gebfueten Kommunltatien war die Feſtung bisher immer 
I Slotadezaſtand geblieben, und bie preufiihen Truppen 
hielten. ale.benachbarten Ortſchaften beſe t. Worgefiern zeigte 
Ber preußifhe Befehlshaber dem Major Hasıy (Rommanbanten 
son Laundan, feitdem General Gender den Oberbefehl in ber 
Feſtuug miedetgelegt dat) an, daß die Stadt durch dem König 
Ich Franfreld au die verbänderen Maͤchte abgetreten ſey, daß 
fr daber Befebl habe, die Blokade aufzuhebes und mit feinem 
Korps abzumarſchirea. Er verlamgte den Darchzug durch Lanı 
die, Diefer wurde vom franzdfiiden Kommandanten verwel⸗ 
dert, da er noch feine Befehleigur Uebergabe oder zur Einlafı 
fang vom fremden Kruppen erhalten hätte, . Das preugiiche 
Wiotabeforps zog hierauf geftetn früh wirtlich ab, anf bem Bla; 
His an der Feftunig vorbei über die Duei nach Kalferslantern; 
Wo'dfe Truppen Ihre fermere Beſtlmmung erfahren folen, 
Wadreud des Marſches über das Slacis erfhallte von Seite 
der Preafen ein lauser Jubel, daß Laudau endiih doch an 
Deutſchlaud falle, — In unferm Bezist mehren ſich ſelt einis 
den Tagen dſtreichlſche Truppen, die von dem jezt aufgelösten 
Aten Wemeckorps unter dem Fürften Hohenzollern bahin mar 
füter Mad. Das Regiment Eolloredo aud einige andre Ba 
Muoune find dem Wernchmen mach beftiimmt, Laudau zu ber 
#äte, Gton ſtehen Abtheilungen davon in einigen der Dorf: 
Iqaſten an ber Queich, bie bisher von ben Preußen olkupirt 
waren, Des Tag der Befezung iſt noch aicht belauut. Feld⸗ 
marfgal: Lieutenant Mazzuchelp, elaſt italleulſcher Diviſions 
deneral, iezt oſtrelchiſchet Befehlsdaber, bat fein Hauptquar⸗ 
Her Im Lanterdurg, und da bie in unferm Bezirk befinbligen 
Defseiger au feiner Divifien gehören, fo wisd mahrigeiniig 


ara : ee or u | 


er von Landau Bell, nehmen, mo fi Feine franzdſiſche Sar⸗ 
nifon mehr befinder, und der Dienft von dem Bürger verfchen 
wird, Webrigens verfibert man, daß Landam keine andre als 
Öfreigifhe Garaiſon erhält, Es heißt, der Erzherzog Karl 
werde unmittelbar nah ber Beſezung ber Stadt daſelbſt eins 
treffen, — Ucher den Bezirk von Landau, ber zugleich vom 
Granfreich abgetreten wich, weiß man noch nichts Suverläffiges. 
Da aber die Kantone Bergzadern und Mdeinzabern (zwiſchen 
der Lauter amd nel) vor der Mevolution nicht zu Brahfe 
reich, fonderm thells zum Herzogtham Bmepbräden, theils 
zum Blsthum Speyer gehörten, fo vermuthet man nicht ohne 
Orund, daß biefe beiden Kantone auch abgetreten werben, 
Dann würde aber der Tauton Dann, als ehemalige franzöfiihe 
Befijung, bie durch ben Pariſer Frieden (1814) von Branfe 
rei an Deutſchlaud kam, wieder an das Elſaß, zu dem es 
vormals gehörte, zutuͤlfallen. Unſte Stabt und Lauterbutg 
bleiben wohl gewiß frauzoͤſiſch. 
Ztralten, j - 

Die offizielle Seitung von Neapel enthält einen ausfuͤhr⸗ 
lien artitel über Muͤrats Abſichten mad Unternehmungen 
feit feiner Chrowentfegung. Ju Rütficht anf bie legten Bege⸗ 
beuheiten beißt es barin: „Am 15 Sept, eutbeite ein Protlam 
des franzöfifhen Kommandanten von Ksıfita, des Generals 
Verdier, das Geheimuiß des flüchtigen Brnerals den zetanſch⸗ 
ten Einwohnern, und erklärte Ale, welche Gold von Mürat 
annehmen würden, für Werräther und Yufrährer. Nun zog 
fig Muͤrat nad Wiacclo zurut, wo er bis auf 600 Mann ans 
warb. Unterbeffen las man intffentlihen Blättern, bie Groß⸗ 
math ber Aliirten babe biefem Seurtal einen. Zuflubtsert im 
Dentfhland, um unter dem Schuze Sr, Mai. des Kaliers von 
Oe ſtreich als Privatperion zu leben, bewilligt, und eine engs 
liche Fregatte fey beitimmt, ihn aus Korfla za Trieft zu 
dringen, Man erwartete bie Mefultate- dieſet Setüchte, 
als Märat in der Naht des 28 Sept. von Hisccio Ho; Ob 
nun gleich feine Pleue durchaus romanhaft ſchienen, fo datte 
doch die menpolitenifte Regiereng Hikte -Saiffe zum 
Kreuzen am ben Küſten des Aönigreiht aus zeſtelt, ſo def 
eine Zinie Ranouenböte won Saeta nach Mantrritcche, eine 
andre von ber Spize Campanella nadh-Faro, eine dritte vom 
Kap dell Hemi-bis zum jon iſc em Meere weite, Die’ Frige 
bat bie Alugheit biefer Marpregelwi bargetbanı Um Okr. 
um Mittag erfchten Geueral Märst mit einer Scortidoja nud 
einem; Bove an bem Zandungsplage von Vine, tm jenfeitigen 
Calabtien. @r fieg ſegleich mir 30 Perionen, worunter der 
Benerallieutenant Franceswerti aud der Marſchal Natalt, aus 
Rand. Er begab fid ungentört auf ben Marttplaz, wo er Aufn 
zudr und Bürgerkrieg auzuzettela verſuchte, indem er bem 
Wolke zurufte: „Ich bin euer. König Soabim Muͤrat, ihr 
müßt mid kennen!” Diefed ort war das Gigual zu: einer 


allgemeinen Bewegung; man eilte zu den Waſſen. Mürat 


und fein Gefolge, bie ihren Wer nad Monteleone zenommen 
batten, flürgten fi, als fie das Bolt fi makbrissen fahen, auf 
felfige Nebenwege, und fuhten fih wieder einen Weg zur Küfte 
und zuibren FZabrzengen zu bahnen; alleln fie wurben durch die 
Badl und Herzhaftigkeit ihrer Werfolger überwältigt, gefaugen 
gemaqt, nud ungeamhtes- ihres lebhaften Widerſtandes nah 


zo 


er one Vinzs zebtacht. In ber Hige bed Grfechts Biih, 


der Kapitän Peruter z @eneral Francrssetti und fieben Andre, 
‚Be ven: Murate Gefoige, wurden verwundet. Während bas 
Befehtam deftigſten war, begaben ſich bie Scorrideja uud 
Der Wore auf bie Flucht, 
Panb ans· ſechs Fahrzeugen, wevon vier. im bie Hände der fü: 
miglihen Marine gefallen find, aud zwei noch verfolgt werben. 
Man ſagt, eins ber andern Bahryeuge habe bei Licafa drei 
gwiflärs mit verbtecheriſchen Wnfträgen aus Raub geworfen,” 
- (Man folgen Lobſpruͤhe der Treue der Nation, amd befunbers 
der Einwohner von Pizzo.) 
»  MDaffelbe Dffiskalblare 
Hinrihtung in folgenden Ausdraten: „Zonti Märat 
in vor eine Militärfommirfion geftellt,, zum Tode verwecheilt, 
und am 13 Oft, zw Piyao Fäfilitt worden. Co heift, . man 
dabe bei feiner Berdaftung rigeupändige Dokumente von höcd» 
ſter Wichtizkeit, welche feine ſtrafbaren Abſichten mmmwiber-- 
ſprechlich bewieſen, bei ihm gefunden, Das Verbrechen war 
Ya dem Herzen des Ungreifers, und feiner Begleiter aus Kor 
ta, vollendet. Det Himmel parte den Einwohnern nom Vizzo 
den Rudm, unfer Waterlaud und Italien vor neden renolttio: | 


walren Sereättangen gw retten, vorbehalten; aber biefer Ruhm , 
Aſt zugleich als Eigenthum der ganzen Watiom. ju. betrachten, | 


Sn teber Ortſchaft bes Reichs hätte ber Muhefdrer. bei —* 
Majeſtaͤt Imsertgauen biefeibe Treue, denſelden Eifer, wie 
auf den dußesnen Auſten Calabrieus gefunden,”; i 
atom, 20 Olt. Seit dem aq Ott. Machts sone 
Rouriee wit der Nachricht von Muͤrats kaudang und Bifans 
denauehmung bier ankauıı, ledte man bier-in großer Spanutıng. 
"Beltern erfuhr man ewdlid fein Sqchitſal. — Na Privatbrier 
Yen peiftider Grusdarmerichaup ma m, ber ihm, als er mit 
“Her piſtole in der Hand zw entflichen ſuchte, den Mäljug ab: 
Kanitt und ihn gefüngen vahm, Treutacapelli; er hatte früßer, 
wvurch Mürat einew Bruder verloren, Die Yapiete, die man 
bel Marat ſand, follen Entwütfe zu Proffamatiosien gewefen 
ſeyn. Uster gefeſſelt uch Mounteleoue geführt wurde, wurde 
2er don bin Einwohnern, befohbers von dem weiblichen We: 
Afqlecet, dergeſtalt min @schpen uad Ohrfrigen geiulftiandeit, 
daß ſeine Phyfiogmainte‘ gang’ wuleuniriiih ward. "Das -erfie 
Eeid das auf ihm leſchlug, fon dret Sohne im der Konferip: 
ttlon verloten haden. Daneben wär aber auch Pifgb ne ber: 
toapolirauiſchen Stadte, wo der uamenſchliche Gen. Manhes 
wor uglia Areng verführen, und Marats Megierung verbaft 
gemadt datte. Maͤrat ſchelut beim Landen feiner Bewohnbeit 
srmad feht geynzt gewefen zu -fepm, denn es iſt die Rede von 
‚einer biamaninen Schletfe, die er am Hate krug. wis ihm Das. 
odesartheil vertämbige wurde, ſchlen er ſeht betreten, Doch 


Aate er ſich bald, mad: verlangte einen Brifttigen, dem er beich⸗ 


Aete, Auf deu Nichtpleze wollte er ſich weder Die’ Augen ver⸗ 
biuden Iaffen, och fir auf Den bereit Repenben Seſſel feyen, 
ve farb mit Catſchle ſſenhelt. 

Die Malländer Beitungen vom 21 Oft, geben unter ber 

w Mafferift; Senna, eimen Urtilel, gegen die Angabe inehrerer 
frauzoſticher Journale getichtet, als wurde Antibes von den 
Oeſtreichern delagert ; biefe Veſte werde bios biefirt gehalten, 
und daraa ſey alltin die Wortdtaͤigteit des Kommandanten 





meldet unterm. ı7 DE. Marate 


‚G@lelb, der eine am 14 ung. gepäloffene Konvention, Wonuih 


150: Plemonteſer mit eben fo vielen Häbtiihen "Barben unter 
den Befrhlen zines franzöfiigen Kommandanten die: Wefazung 


—* ſouten, Ds jest noch nicht voljogen babe I nu 
Gen, Murate ganze Expedition bes |: $ 


s4wei: + 

Dr Tasfezungsbefaiuf für —— der Betinnen 
gen der Kongreferiärung wegen. Däfgabe der Berner vad 
guͤricher Kapitalfondse in Cugland, nad für Bezahlung der hel⸗ 
detlſchen Schuld ans den angebäuften Zluſen derſelden, iſt all⸗ 
feitig von ben Ständen ratifipirt ‚worben, wand das erſorder⸗ 
Se Eiaverkänduiß zwiſchen Bern und Härik zu Staude ges 
kemimen, im deſſen Folge, wie man hört, ber Appellatiens⸗ 
richter v. Haller, welcher früher den Alſchaltheiß © Freu⸗ 
denteich anf feiner Sendung aach London begleitet hatte, als 
Beauftragter beider ‚Stände, and zum Behuf ber. erforbene 
pen Liquidationemaaßnahmen, wach England abreifen wird. 

"Wenmao Den Der König von Spanien Hat oͤffentll⸗ 
Sen Nachtlchten zufolge, bereitd im verfloffenens December 
den Dow Yatqual Walejs zu feinem Minier beider Eibgo 
wofeufhaft ernannt; -eine offigteNe Anzeige biefer Ernenwung 
AR inzwiſchen bisdahin der Unnbesbehbrde niat yugefoumen, 
— uUnterm 30 Sept, verbaufte Die Reglerung von Obwalden 
des Kantons Unterwalden ſaͤmtlichen Mitſtaͤnden burg 
ein Kreisfcreiben bie am 18 ng. burk bie Tagſazung er⸗ 


‚Härte @emwäßrleiftung-ber Wereinigung des Thals und Aleſters 


Cugelberg (die vor den legten Untuhen in Nidwalden zu bie 
fein Aantonethelle gehörten) mir-Dhwalden ,: und die hei! 
@tlegendelt ‚in wiederholten Zuſchriften der 

den Obwaldern zu Theil gewordene Belobungen. 

iR die Rede, bie der Laudammann,Kalfer, als erſter Se⸗ 
‚fandter von Nidwalden, bei ber Wiederaufnahme feines Kan⸗ 
tdusthells in den eidgenöffiihen Bund gehalten bat: „Getreue 
Hebe Eid · und Bundsgensffen! Go grüßt feit Jahrhunderten 
auf dem eldsgendffiihen Tagfazungen Unterwalben nid dem 
Wald feine Schmweizerbräber, mund fo winfhen auch beute feine 
Geſandten Euch wieder zu grüßen, Eine katze bebaunernuswerthze 
Trrenunuug, durch Wahn und Trug erzeugt, "auf andre Selten 
und Verhältuige berechnet, hlelt aus von Cuch entferut. Tief 
dlutet unfer Herz dei Crinuetuag deffen HAW geſchehen iſt; 
Wir wänfgten alles zedett zu wen mir drin Sqhleier ewlger 
Vergeſſeudelt, nnd weni wir In dieſen Memithr Gr Berietge 
rung unfers Wäterlandes zu erwähnen Im Bade And," ſo ges 
ſchledt es aur um Eure Nitfiot fhr das rechtlicze Nidwald⸗ 
ner Bolt In Unforus gu uehmen. Ir, geitene liche Eidge⸗ 
xoſſen, groüt nidt mir Dem biedern alten Schwelzer Volt, 
mit dem nur Irregeführten Volt von Nibwalden, Dad, nur 
blindes Werljeng aubrer Plane, ulcht mnterfkeiden kounte, 
was Zeit und veränderte Münftände forberw, und das, die Ge⸗ 
genmwart vergefend, a ſo nern Hiäträutte In bie alten theuern 
Beiren der Vergangenheit! Die erleſchen, 'mur unterdrütt 
war nufer Hang zn unfern Brüdern, und ddten Schweizer⸗ 
fun wußten ſchlaue Führer, bob nur ahf kürze Seit, mit 
erzwaugenen Achtsertlaäruugen, mir Machtgeboten und mit 
Baffengewalt zu erftitem, .. Endlich wollte jeboch die rechte 
he Menge das ſamaͤhliche Joch einer tobenten Partei nidt 


Unger dragen. Um der Ehre, um Der Gelbkftänbigkeit, ala 
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oes Bandes, um det Hinftigen Gepns wilen hatten endiiß, 
aue elguer araft Aq ermannend, die remslihen Nidwalduer 
Ci erhöhen! Ya rxaullchem Bradergmift, in offener Fehde fan. 
Ben bereitä: Bürger gegen Bürger bewafnet da, als Bundess 


Truppen unfera Boden betraten. Eldgenoſſen, Liogendffifd.- 


„ @efinate unterftägend ! Empfauget unfern märmften Den? dar 
Für, Väter des Waterlandes! Nur. Euch iſt Ribmalden es 
Thuldig, dap-Im beginnenden Brubderfampfe kein Blut gefloffen 
iM, Cmpfangt:and Hier no einmal unferna mwärmften Dant, 
vdochgeachtete Herrem,. gewefene Herren Mepräfentanten, 
Säultheif v. Mällnen mad v. Mütimann, Ihr babe. mit 
Würde und Kraft In unferm Rande das Wort der Welchrung 
‚aelproden, uud Ihr Eidgenoſſen ſeht, es Fehrt zurät an Ener 
Srnderherz. das edle biebere Mibwalduer Voll, - Es macht auf 
aus: felnen Täufhungen, in denen es Trug und Lüge gefangen 
hielten, es huldiget jubelnd dem Sinne feiner Wäter, nah 
ſclleſt ih trem aud bieder an- alte, und mene Wundesgenofen- 
an. Werseiht ihm aber auch bie kleine Jrrung, und fepb ver⸗ 
Aqcert, nach farzem Hader wird bie Fremndfhaft ume wärmer 
uud iuniger ſeyn. Dehnet fer baranf, das Nidwaldiſche Bolt 
wird im neuen Bunde das ſeyn, was. feine Wäter im alten 
waren, Gefahren (heut es aicht, und was es fddjt, an mas 
28 haͤugt, das vertheidigt es mit But und Blat. So verſichern 
wir; daß wir in Zufunft wieder Lieb’ und Leib, Gluͤk und Un. 
Vemach, Ehre und Gefahren reblia mit Euch theilen wollen, 
daß wir mit Eu rathen, mit Euch fechten, mit Euch fliegen 
oder fterben wollen, wafcer Wäter wärbig, ‚wenn es Ehre, 
Wohl, greipelt: mund: Unabhängigkeit des gemeinfamen Waters 
dandes zit ra ni ur erakign 3 
2tral a u de — 
Die Salzburger Zeltung enthält nachſtehende Berichtigung: 


„Die bisjädrige Speifung ber Armen bei Hofe am 18 DE. 


ward dur Se, Fönigl, Hoheit dem Aromprinzen veranftaltet.” 
n © ter _ + . 5 v4 
445* 0 eſtrel q. 
‚Mm 25.Dft. beſuchten Se. Mal der Kalſer gu IJunsbrud 
Die Rormaibanpifhule und das. Urfuliner».Klofter, madmen 
in Augenſchein, wo weht als Soo Schuͤzen 


auch die 
ein Scheibeuſchleßen hielten; Abends beehrte ker Monarch bie: 


‚Mebonte mit ‚Seiner Oeaeawart. Am as Morgens, ſezte Er 
Brad ash Stalten fort. m Unterberge verweilte Er 
‚Art dem Dentuale , welches bie Stäube von Tirol zum Unden; 
„Een ber. bort am 2.009. 1765 erfolgten erften Zufammentunft 
Seluet erlaubten Eltern errichtet haben. Zu Briren traf Er 
Ahre Mai. die Kaljerin, welche daſelbſt ſchon am 24 Oft, au: 
„gefommen wat, 
"Wien, 24 Dit. Heute trift ber Hr, Feldmarſchall Fuͤrſt 
Gämwarzenberg von feiner Hexrſchaft Worlit, wo. er ſich bis 
‚ans ubrteiſe des zuffiihen Kaiſers aufgehalten. hatte, bier. wie, 
der ein, Seine ubrelſe nach Italien ſcheiat aufgeſchoden, mo 
nit zam elageſtellt, da ſelne Feldequipage vorläufig hier zu 
Neiten Befehl dass — Der Hr, Felbzengmeifter Hieronymus 


‚Kolorede ſoll fih aus dem Dienft zurüfgesogen haben. Dem’ 


Hrn. Feldzeugmeiſter Simbſchen fol die begehrte Menifion 
feines Vrozeſſes von Sr: Majeſtaͤt bewilligt werben. ſeyn. Bes 
angtlich wuche er vergangenen: Sommer Laffitt,. uud ſelaer 





Wurden and Orden entſejt. — Deni änberrien-bet deräd» 
tigten Graſel bärfte jezt bald ein Ende gemadt werden; es 
find auf allen Strafen Heine Drtafskements von Truppen ver⸗ 
theilt, wodurch (dom gegen 23 feiner: Mitgenoffen angehalten 
warden. Mon Seite der Miglerung wurde ein Preis auf ſet⸗ 
nen Kopf geſezt, and von den Beamten Muorbnumgen;getrofe 
fen, daß bei-Anuäherung feiner Bande Aberal Sturm geläns 
tet wird, Die Sicherhelt ber Reifenden war. übrigens von 
diefer Bande nie gefährdet; fie hatte, wie es ſchelut, nur dem 
Beamten unb Qutsbefizern dra Untergang zugedacht, wodurch 
fie alerhings unter dem Poͤbel Anhang zu finden Hofnung 
hatte, ⸗ Maqrichten aus Laibach melben, dab man dafelbit 
taslich Traypen buchzichen ficht, welche aus Italien aber 
Laibah uud Ugram in ihre Standquartiere nah Ungarn zu⸗ 
‚züktehren;: auch bat bie Nekrutitung in den ehemaligen tprie 
(diem Provinzen wieder angefangen, Was ader einige Brituns 
gen von ſtatken Uruppenbewegungen gegen bie tärfifhe Graͤnze 
fagen, iſt ungegränder; ade Truppen Schren im ihre vorigen 
Stanbquartiere nah Galizien und Ober : Ingarn zuräl, Das 
politiſche Werhaͤltaiß bes hiefigen Hofes mit der Türkei ir 
in biefem Wugenblif ſehr freundſchaftlich, aud es laßt li 
wohl ſchwerlich denlen, daß Oeſtteich fi gegen feinen friedlb⸗ 
Sen Nachbar, deſſen unerſchuͤtterlich redliche Politik es in ben 
‚gelten der Befahr vom 1792 bis 1809 fo oft zu wärbigen Ge⸗ 
legenheit Hatte, erllären könnte, — Geſtern bezogen bie Erz⸗ 
berzoginnen Caroline und Reopoldine nebft dem jängern Rins 
‚bern: &r. Majeftdt mit iprem Hofſtaat bie kalierl. Burg. Der 
Beitpunft ihrer. Abreiſe nah Stallen:.ik: mac. mie fefiger 
fegt. Die @rpdergogin Marie Loulfe bleibs während bee 
jezigen ſchͤnen Herbfiwirterung no in Schoͤnbraun. Beide 
Meieräten wollten den Lauf bes Novembers im MWenedig 
‚subringen, im Dresmber in Mailand verweilen, den Neus 
jahratas, einen Theil des Karnevals, fo wie beu Seburtstag 
St, Mai. bes Kaifers, In ſeluer Vaterſtadt Florenz feiern, 
und bie Faitenzeit über in Mom bleiben, baher man Gie vor 
‚Unfang Mal's künftigen Jahres aicht sguiälermartet. Das 
gefamte biefige diplomatiſche Korps. bat die Einladung erhals - 
tem, bem allerhoͤchſten Hoflager zu folgen, - Dem Veruchmen 
nad hat der Kalfer den jeziaen Befanbten am Turiner Hof, 
Faͤrſten Stapremberg, zum Boiigafter am Petersburger Hof⸗ 
‚den- Grafen Neipperg zum auferorbentlihen Sefanbten am 
"Turiner Hof, dem zweiten Sohn des Dberiigofmeifterd guͤrſten 
Trautmansdorf zum außerordentlichen Seſaudten am Dresbener 
Hof, und den ehemaligen Domberrn am Kapitel zu Dimüß, 
Strafen Wallis, zum auferordentligen Geſandten in Karlsrupe 
ernannt, — Das reihe Handelshaus Varing umd Komp. im 
‚London, muterfiäjt von der brittifhen Megierung, bat mir ber 
hiefigen Meglegung einen Kontrakt gefhloflen, vermdge meiden 
die ungeheure Quantitaten -Sinmober, welche in Idria und 
Wenedig vorräthig lagen, an bafelbe verkauft werben , unter 
der Bedingung, daß während drei Jahren au deine aubre Na ⸗ 
tion, felbft- nicht an Iulduder, Siunober vertauft werben wird, 
Man rechnet, daß Deftreich für diefen Artlkel in Silberwänge 
25 Midionen Guiden einnimmt, und erblitt darin eineh neuen 
Beweis des Spekulationsgeifis der Engländer, bie ſich uum 
im Diefem Artikel alelchſam ein Monepol errungen habsn, 


Allgemein 


t Zeitung 


Mit allerhoͤchſten Privilegien 


Donnerftag Nro. 306, 2 Nov, 1815 
— alien. (Bri — en Deutfi etrach übet 
FR ar — art, — Oreufen, 8 * u Arge Ser —— = Andre! iſchen 
tbliothet. — ditterariſqe Miscellen. — — Ankündigungen, 


rohbritannten 
(Uns Londoner Zeitungen vom 20 Dit.) Seuſol. SYten 
414; Omulum 153. — Ju dem geftrigen KRabinetsrath if dem 
VDernehmen nady defäloffen worden, das Parlament Did zum 
a Gebr. zu prorogiren. Auch wurbe eine Vrotlamatlon gegen 
den Mateofenanfftand zu Shield, Newcaſtle, Suuderlaud ic, 
beſchloſſen, worin anf Nuzeige und Werhaftung der Mäbelsfähr 
ver eine Belohnung von Loo Pf. Sterl. geſezt, bean Werfährten 
aber Berjeibung verfproden wird. — ‚Die Erjberzoge von 
Deſtreich werben heute oder morgen hier erwartet. — Das 
sweite Bataillon des Höfen Megiments Hat Befehl ih mad 
@t. Helena einzufbiffen. — May Unsfage eines Im 31 Tagen 
won New s Dorf angelommeren Melfenden:war dort Jofeph Bor 
„ wapatte mit einem Gefolge von: 54 Perfonen and Laub geſtle⸗ 
” gen. erimplbete-fir Hei der Obrigleit um Sauz, und reiste 
den Vorrre, mit einigen - Wegleiterun und Philabdelphia 
ab. Aesuault de Gt. Jran b’ingeip if bu feiner Familie 
aw Charleſtewa elugetroffen, aaqdem er fon fräber von 
Granfreid' aus 16,000. Actes Land. in Karolina gelanft hatte, — 
Mach Briefen aus Madrid: ficht man dort einer Seneralamue⸗ 
Ale für bie Liberalen entgegen, und Einige ſchue icheln fi ſo⸗ 
gar, daß der König die Cortes zuſammentufen werde, Das 
Mininerium ben. öffentlichen Sicherheit, an deſſen Spize Don 
Yebro Cchavarte· fand, uud fo viele Granfamteiten ausübte, 
0 00m Shalge Dund cin Dehset vom 9. Oi völig anfgeboben 
worben, x 
Die Times fhreiben: „Ein alter Bormurf, den man ben 
Engläudern macht, It, daß fie nichts ohne Madlzeit adthuu koͤn⸗ 
nen ; hingegen ſcheint es gewiß, daß unfre Freunde, bie Frauzo⸗ 
fen, nichts ohne Spektakel abthun loͤnnen, and unglälliherweife 
wotsb der Cid fait immer: für einen nothwenbigen Theil babe 
gehalten, Monflenr-yat verflofenen März bie Werfaffung bes 
ſcworen; jezt beſchwoͤrt er fie noch einmal, und mir ihm gu: 
gleich die Herzose von Ungonleme, Berry und Drland, fo 
wie die beiden Kammern, Bewiß ift es wegen des MWolles 
mist fehr Hug, die-Berfafang aochmals fo foͤrmlich und feier 
U auertennen zu -deffen; denn das ftamdſiſche Volk Hat fo-oft 
behjeder beginnenden Tirannei-folbe Schwhre gehört, daß es 
fehr geneigt ſeyn moͤchte, biefen auch juiemem zu zählen, ba 
ber er eher des. Königs Unfehn ſchwäͤchen, ale ſtaͤrten bärfte, 
Hudem Hieß es jr, bie Werfaffung fobe refentlite Abaͤnderun⸗ 
‚gen erieiden. Warum laͤßt man fie alſi, wie fie jezt iſt, bes 
ſawdren d — Gewipnigt ohme at ſicht enat der König in feis 
wer. Rede an bie Kammern die verbinden Mäxte ſchlechtweg 
die Mächte,” : Wemsitenswerth It ach, daß von den Seue⸗ 
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talen aller Maͤhte bloe Die von Raßlaud Orden vom Abris 
erhlelten. — Der Herzog von Wellington war, bei dem nen» 
lUlchen Vorfall, wegen der Madame Eatalant Ins Theater gegans 
gen. or Gatte begleitete ben Herzog, und führte ihn im 
des Abnige Boge, ohme dap Ge, Saaden es wußte. Seo 
unangenehm ihm aub, was ihm nun wiederfuhr, in bem Aus 
geubilfe gemwefen feyu mag, fo wird bob Ge. Guaben den 
Sinn ehren, ber fih darin ausſprach, die Ahtung ber Natiom 
nemlich für ihren Monarchen, welche nit geftatten tan, daß 
ber Untertdam einer andern Nation, fo erlaucht er auch ſeyn 
mag, des Königs Play einnchme, Der Herzog iſt übrigens im 
allen Eirtein ber Tuilerien In Ungnabe gefallen, weil er 
Bonge’ unterhäjte. Die art, mit weicher bie Höflinge von 
dem ſprechen, dem Entopa feine Unabhängigkeit uud der Röe 
uig feine Rrone-verbauft, zwingt Einem ein mitleibiges Lie 
qela ab.” 

Det Herzog von Welingten dat einen aruen Beweis‘ eb 
mer Unelgenmüzigkeit gegeben. Er nimmt uur ein Sechszehn⸗ 
theil der vom Parlamente für bie von der englifhen Armee Im 
Spanien und Portugal gemachten Yrifen votirten Erfapfumme 
an, da gleihwel nad den beſteheuden Landesgefezen auf ihn, 
deu Dbergeueral, ein achttheil fiele. Er verltert buch dieſes 
Dpfer 50,000 Pfund, welche mun unter bie Äbrige Urmee vers 
theilt werben, 

In Ehatam find vier voruehme Yerfer angefommen, wo fie, 
um fih mit ben Gebraͤuchen Englands ein wenig befaunt zu 
maden, ſich erſt einige Zeit aufhalten werben, ebe fie ſich 
mad. der Hauptſtadt begeben, Der Obriftwahtmeifter Perez, 
mit dem fie in Perfien Bekauntſchaft zemacht haben, wo der⸗ 
felbe im Gefolge bes Befandten Sir Gore Ouſeley Artillerier 
offizier war, begleiser fie. iner Dieter Perſet iſt ein Arzt, 
der andre ein: Jugenieue und ber dritte ein Saͤbelſchmied. 
Diefe verſchledenen Stäube werben in Verfien fo ſeht gefhäpt, 
daß die Perfonen, welche dazu gehören, Das Met haben, zw 
jeder Zeit vor dem Monarchen zu erfheinen; and werden fe 
mis ausge jeichneter Achtung behandelt, 

Krantreil , 

Die Yalrstammer befchäftigte ſich Im ihrer Slzung am 24 Dit, 
mit verfhiedenen, In ihrem Meglement vorgefhlagenen Beräns 
derungen. Ju der Deputirtenfimmer erftattete Baron Pass 
quter, Im Namen ber Eentraltommiffion, Bericht über ben Ge⸗ 
fezesvorfhlag gegen die aufrährerifhen Unsenfungen. Hler⸗ 
anf beftieg der Zuftisminifiee Barbe“ Marbois die Redner⸗ 
bühne, und legte im Mamen des Königs uahträglic einen 
motivitenden Cingang zu zedachtem Gefeze vor, und Waren 
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Yasqufer verlat elme neue Adfaſſung bes ganzen Geſezver⸗ 
ichlage. Um 27 ſoll darüber berathſclagt werden. 

Ans einem Tagsdefehl, dem ber Generallieurenant GStaf 
Koverbo, Kommandant der ııten Militardloiſion, am 19 Dit. 
gu Börbeanr eriaffen bat, fieht man, daß das Jaͤgerregi⸗ 
meut zu Vferd der ehemaligen kaiſerlichen Gatde zu Bourges 
fi feiner Unflöfung miberjegt hatte, und in diejem Safurtels 
Sionsftande deharrt war, bis gebagter Gen. Loverdo dem mir 
Der Auflöfung beanftragten Gen. Armagnac eine. betrad tllche 
Kruppenverftärfung, meiſt vom Nattonaigarder, nad Liboutue 
entgegenfuͤhrte. Hierauf zeigten ſich die Jäger zu Perigueur 
Welehriger, nnd Gen; Loverdo konnte mit einem Theil feines 
Korps wach Bordeant zurülfehren, 

(Aus Parifer Zeitungen - vom. 25 Ott.) Konfol. 5Prop, 
37, 80; Bantaftien 1020. —- Det Prinz EChriftian Friedrich 
won Dinemark, welder das. nat Krantreic befimmmte-bänifche 
Hütfstorps.befehligse, iſt zu Paris angelcınmen, und hat heute 
Bew Könige einen Beſuch gemacht. Auch der Prinz Paul von 
Waͤrtemderg iſt aus der Schweiz zu Paris eingetroffen. — Als 
der Herzog von Berry vorgefleru mater einer Atkade der Straße 
de rẽccue dura fubdr, Nürzte fein Kutiger, Namens Gaumer, 
vom Bor, und deſchaͤdigte ſich ſart. Det Prinz fprang ans 
dem Wagen,’ nnd forgte mit. der herglinjien Theilnahme ‚für 
deu Unglütlihen,. — Die Seltitmorde wirdeu zu Yaris immer 
daafiger. Geſtern ſtuͤrzte ih ein junger, (ehr gut gelleideter 
Mann von der Saͤule des Vendomeplazes auf das Pflaſter. Eine 
Stunde nachher Hleibete ſich ein Wndrer an ber Seine ans, glug 
Au ben Fluß, ais ob er fi badın wollte, und ſchoß (ih eine Augel 
durch den Kopfı Borgefiera erſcheß ſich ein Aufmwärter im Gthoͤlz 
won Bonlognt, nachdem er einen an feine Eltern gerichteten Brief 
‘tinem engl. Soldaten übergeben hatte. — Man ſpricht nomeiner 
devorſteheuden meuen Orgauiſiruug der @eneraifiäde ber Etabt 
Varis uud der erſten Milisärdivifion. — Die Parifer Getichts· 
Feen find noch täglich genöthigt, Strafurthelle wegen aufrühr 
zerifhem GSeſchrel abzufefen. Mm 21 Abends um 10 Uhr 

wurde auf der Straße Touruon elme Privatperfom dutch 5 oder 
6 Militärs unter Miphaudlungen geawungen, Vive- !’Em- 
yereur zu rufen. — Das Em Sinne der Oppefirion abge⸗ 
faßte) Joutual le Courier Ift gehen durch einen Beſchlaß des 
Yolisehmintfters unterbrüft worden, 

Eine Privatnachricht aus Paris wid behaupten, ber Defi 

witiorraftat fep am 15 Okt. unterzeichnet worden; bie aliin 
ten Truppen verliefen nun uäsitens, mit Uusnahme von 
150,009 Mann, den franzdffgen Boden; zum Unterhalt; dies 
er Lezten und auf udſchlag ber Konteibution entrihte Erauf- 
geld, während fünf Jahren, jährlih 270 Miülonen ; feinen 
Unthell an diefer Summe überlaffe für das nächfte Jaht Eng: 
land an Defireid fo wie Rupland an Preußen ıc. 
"ac dentſchen Wlättern fell pwiſchen den Miniſtern der 
Ner großen verbündeten Mächte eine Uebereintunft getroffen 
worden feym, vermöge welcher deu, im ber königl. frauzoͤſiſchen 
Berordnung vom 24 Jul, genannten Perfonen tein Zuſluchts⸗ 
art bemißtgt fepm fol, aufer In ber äftreipifcen, zuffifgen 
and preuftfgen Monargie, mo fie einer befondern Aufſicht 
unterworfen ſeyn ſolen. Ganz Jtalien IR von biefer Werfür 
gung ansasaumme, . 





Die variſer Yonrnaltiten betlagen ih, daß Ihnen bfters 
auf der-Yor die fremden Zeitungen vorenthalten werden, dis 
bie Pollzel derem Inhalt umterfeht hat. 

Ms Jemand erzähtte, Hr. Fouche“ fey zum frauzoͤſiſden 
ud Hr, Gruner zum preußifben Grfandten am Dresdener 
Hofe ernamıt ; (beide ftauden ſich vorher zu Paris als Polizeis 
mintfter gegenüber); fo erwiederie ein Wizling; Dresde sera 
done la ville la plus police de l’Europe! 

- Die Straßburger Beitung enthält Nach ſtehendes: „Der 
Hr. Matte hat ben Einwohnern biefer Stadt befaunt gemacht, 
daß er mit Werdraß vernonimen, es ſeyen Offiziere ber aBlies 
tem Truppen vom Geite einer Auzahl Kinder Beihimyfangen 
aus geſe zt neweien, Er gibt-Ihnen zu bebenten, wie {ehr ein 
fol@es Beiragen den Sefegen der Baflfreundfipaft, ber Ehre 
und ber Schitlichkelt zuwider ift, und warnt: die Eitern aud 
dieienigen , unter deren Waficht die Kinder fieben, daß er fie 
zur Strafe stehen werde, wenn fie nicht baräber wachen, daß 
zu bergleihen Alagen Bein Unlsh mehr gegeben: werde,” 

VBom Rheinftrom, 28 Dit. Gegenwärtig werben der 
Referve s Attilleriepatt and eine Abtheilung Pontond der tönigk 
baterifhen Armer durch bas Elſaß trangpertirt. Wis Edforte 
biewen ihnen: das Ste-baterifihe Linienregiment und einige ans 
dere balerifhe Truppen, ungefähr Fünftyalbtaufend Man 


ftart, die bereits in zwei Koloanen von Diaon PEtape im We» 
gefendepartement auf ber über ben Douson und Sgirmet füh⸗ 
renden Aunfttraße, durch das Breuſchthal nah Molsbeim ger 
sogen find, mo fie am 25 und nd .eintrafen, 
Mari gebt-über Hagenan, Bermersdelm und Manuheln.. — 
Das Urmerlorps bes Fuͤrſten Moritz won Lictenſtein hat umn 
auch Lorhringen zu nerlaffen angefangen. . Es geht im zwei Ab⸗ 
theilungen über ben ®@hein, auf ber Brüte von Eponrd, und 
auf der von Fortlouis. 
tet man auch noch andre deutſche Truppen in ber Üheincbene, 


Ihr fernerer 


3u Anfang künftigen: Monats erwar⸗ 


Es heißt, Landau habe geitern von deu Oeſtreichern beſezt wer» 


deu folen, — Man verfidert, bie alliirten Minifter bättem 
mon ben franshlfchen Megterung verlangt mad erbalten ‚nbap im 


den, vom be# verbiindeten Trupren befezt bleibenden franzdfis 
fen Departements vorläufig Feine neuen frangdfligen Erups 
pentorps errichtet werben follen, um allen Miphelligleiten vor⸗ 
azubeugen. 
JIRtallen. FB 

Die Tlorentiuer Zeitung meldet aus Vrlvatbrleſen von 
Neapel: „Schon fett einiger Zeit kam ein Emiffär Mürats 
bier an, wurde aber augenblitlih verhaftet, und ſizt meh im 
Sefängniß, da er nichts befennen wid. Wei den zu Pizzo Bes 
fangenen fand man viele Exemplare von Profiamationen, wor⸗ 
in Dürat das Boll gegen feinen rechtmäßigen Souverain aufs 
sumwiegeln. tractete. Die mit Mürat gelanbeten Perfonen 
waren uamentlib: General Francesheiti; Marſchall Natali ; 
die Kapitaͤns Lanftiuchi, WBiagoiant, Vasquallnt; Pernicez 
Unterinfpeltor Calvıni; Lientenant Multedo; bie Gergenten 
Yeredi, Sartareli,Easania, Santini unb Pelegrini; Kor⸗ 
poral de Binlio; zwe Kammerdiener, Atmauns und Boggi; eim 
Koch, Fertaro; und ewa ız Soldaten. Uuf die erfic Kunde vom 
biefer tpörihten Unternehmung ſchikte ber König ben Pringem 
Canoſa mit Inßrultiuen gu ben Ösneralgauperneus Nusziaute 


Ä Jazt 


ab; ba'dtefer aber umterment dam Konrier mitt der Nechticht von 
der volljogenen Sentenz begegnete, ſo lehrte er nah Neapel zu: 
rät, Nachdem Mürat dad von der Milltärfommiffion nad ber 
Korm feines eigenen, mob aicht abgefaaften Militärgefesbußs, 
sefällte TodesartHeil angehört hatte, begehrte er einen Brit: 
yater, mit dem er ungefähr eine Stunde zubradte, und bier: 
auf feine Strafe made vor der Ihre feines Gefäugniffed aus: 
=. Der König dat an mehrere Souveralus Anuriere abges 
ertigt.” 

"Rom, 20 Olt. Märat hatte ih, wie man bört, in 

ber Nacht vom 28 Sept, zu Ajaccio mit 200 Mann, worunter 


an 30 Difistere, auf ſechs großen Batken eingefaift, unb nur | 


auf aut Tage Lebensmittel mitgenommen. Ein Sturm warf 
die Expedition in der. Nacht vom 30 Sept. zum 1 OF. auf die 
Küften von Nenpelundgerfireute fie. Als Mürat am 6 bei Pizzo, 
einem Städten unwels Monteleone, 48 Standen von Neapel, 
baubete, hatte er hoͤchſtens go Mann bei ſich. Er begab fih auf 
ben Marktplaz, verfammelte bas Bolt, aud forderte es auf, Viva 
il Re Gioacchino zu rufen. Da feine regulirte Eruppen in der 
Stadt waren, und man nicht wußte, wie viele Leute Moͤrat 
bei fih habe, ſawautte das Voll eine Zeitlang in Ungemwiß: 
heit; als aber Märat feinen Weg nah Menteleone fortſezte / 
wo er viele Unbänger gefunden hätte), und man zum Die 
Aleindelt feines Hanfens Aberfah, fo brachen die Einwohner 
von Pisze,'iu Bemeinfhaft mis den benachbarten Bauern, los, 
und in kurzer Zeit war Mürat mit alen feinen Leuten ger 
fangen. Er felent fol anf der Flucht ſchon bis an feine Barle 
getemmen, aber durch die Nachfegenden ſich vom Lande zu ent: 
fernen gehiadert worden ſeya. Selue Begleiter wurden faſt 
Ausgefamt verwundet... Das Bolt lieferte ihn, nachdem e# ihn 
fürchterlich mißhandeit, dem &onvernenr Yon Ealadrien, Ben. 
Nunciante, eluem Siziklaner, and, Am 1o nahm eine Abthei⸗ 
Hung königlier Kanonterbarlen no zwei von Mürats Barten, 
die längs der Rüfte fegeltem. Die darauf gefundenen Eifer 
mid Dffiziere behaupteten, Mürat habs ihnen zu: Ajaccio ger 
Fast, er wolle fie nach Tunis führen; aber auf der, Höhe des 
MWorgebirgs Earbouaro Habe er befohlen, nad \Walndrien hlu⸗ 
suftewetn, ' 

"Rom, 22 Dit. Die. Königin von Spanien hat beim 
Unsfteigen aus dem Wagen einen Schenkel gebrochen.  Daf» 
ſelbe Uuglät war ihr ſchon früher einmal begeguet. Man flieht 
das töniglige Paar von Spanien feit einiger Zeit oft mir bem 
Briedensfürkten und deſſen Eleiner Tochter (vom einer Prim 
zeſſta von Bourbon) ſpazieren fahren, 

* Mailand, 25 Olt. Wir kennen Immer no nicht bes 


ſtimmt den Tag, an welchem Ihre Majeftäten bier aufommen. 


Es find bereits für mehrere hohe Gaͤſte Quartiere beftelt, 
Ber palanzo areivescovile wird für ben König von Sardinien, 
Casa Crivelli jür ben Großderzeg von Toſcaua, Casa Car- 
sano für dem Herzog von Modena, der palazzo della dire- 
zione dell’ alta polizia für den Fürften Metternih in Ber 
weitihaft gehalten. Db ber König oder der Kronpring von 
Neapel hieher kommen, iſt noch ungewlß. — JJ. i. HH. die 
Erzderzoge Ferdinand und Marimilien, welche lezthin anf 
deu Vottomaiſchen Iufeln erwartet wurden, wo fogar ſchon 
das Mittagmapl für dleſelben in Bezeitſchaft Rand, find da 


f:thr nichtrangelommen, Sle ſollen Ihren Weg nad Turla 
uber den Mont Ceuis genommen haben, — Mau bebauptel, 
daß Se, Mai. der Kalfer Befehl ettheilt habe, die in der 
Lombardei berelts unteruommenen oͤfſentlicen Arbeiten zu 
vollenden. Hiehet gehören: der bis zu zwei Drittheilen fere 
tige Kanal von Mailand nah Pavia; der biefige, feiner Bolens 
dung nahe, berühmte Dom; die teinerne Brüte über.den Ti⸗ 
eine bei Buffalora; der Straßenbau; bie Pflaſterung der Stabt 
Mailand auf moderne Art u. f. w. Unter der. oͤſtreic iſcen 
Regierung wurde ſchon die lange Straße, welde bier vom Doms 
mad der porta ticinese führt, ganz nen gepflaſtert, und mam 
fiegt‘ ädnliche ‚Arbeiten auch au andern Orten muteruehmen. 
Man verfidert ferner benimmt, auſte Regierung ſey gegens 
märtig damit bef&äftigt, bie Abgaben fo viel es bie Umftände 
erforderm, zu vermindern, nud fo werden wir in Kurzem Die 
Wohlthatigtelt des oͤſtreichiſhen Scepters, der überbis fein 
beſondres Augeumert auf Künfte und Wiſſeuſchaften hat, Ime 
mer mehr fühlen unb feguen, » F 
suwein 

um 20 Dit. if ber Sohn Ludwig Bonaparte's anf des 
Reife nach Roms zu feinem Water durch Lauſaune gelommen, 
Er it ein munterer Auabe vom acht Jahren, deſſen Aeußetes 
viel Einnehmendes Hat. Im feiner Begleitung befinden fin 
Baron v. Linte, der ihn abgeholt hat, fein Hofmeifier ,. hrei 
Bebiente uud ein Savopard vom felnem Alter, ben er llebge⸗ 
wounen hat. Geine Mutter, bie Herjogin von Gi. Leu, bälk 
fi fortdanernd. iu ben Bädern von Air auf. 

“Bom 20 Okt. Der. gewefene. Erfretär und Meifegen 
führte bes Lords Valentia, Hr; Salt, iſt durch Genf über den 
Simplon nah Jralien gereist; bier- fol er ih einihiffen, um 
als brittiſchet Konfal nad Kairo zu geben, — Der hrittiſche 
Obxiſt Loth, welcher fih früher as Kommilir feiner Regie⸗ 
tung bei der eidgendififhen wrmee befand, bat feither einem 
langen Aufenthalt in Senf gemacht. — Die in biefer Stadt 
am 5,6 und 7 Dit. verfammelten Naturforſcher der Kautone 
Bern, Waadt und Geuf, haben ſich als ſhweizeriſche Dee 
fellfhaft für die Raturwifienfhaften Fonftituiet 
nad die. Seſeze bes neuen Wereiuß entworfen, Er win fi 
Jaht lich adwechſelnd lu verfbiebenen Kantonen verfammeln: 
im Ditober bes kommenden Jahrs zu Bern; ein and dem Praͤ— 
Ädent, Wicepräfdent und Sett etat befichendes Eentralcomite* 
wird die Korteipondeng leiten, -Zum erſten Präfidenten warb 
der ältere Hr, Wyttenbach, zum Wicrpräfibenten Hr. Stuber, 
and zum Gelretär, Hr, Meisner, alle drei Profeforen au ber 
Alademie in Bern, ernannt, 

Deutfbland, 

Die großhergogl. badiſche Gtantsgeitung fpricht vom verhreie 
teten Gerästen, daß bie nad in Frautteich befindlichen alliir⸗ 
ten Truppen, melde auf bem Bäfmarihe begriffen gewefen, 
Begenbefehl erhalten hätten, “ 

Sranffurter Blätter fhreiben aus Worms vom 20 Dft.2 
„Die Ifeaeliten biefes Departements haben fih wegen dem 
idnen verhaften Judendeltet Napoleons an bie hiefige Landes 
abminiftration gewendet, und verlangen beffen Aufhebung, 
Ob fie ihren Zwet ergeihen werben, weiß man nicht; wahr⸗ 
ſqe ialich dürfte Die Megirrung vorhet noch bie Grfnunngen 


Yasa 


Deb Eandes daräber erforfhen woRen, Wa verlautet, daß 
bereits elu Mechtsgelehrter biefem Begenftand muter der Ber 
Der Habe, und ihm Im rechtlicher uud politifger Hiaſicht and 
einanbderzufezen gebenfe.” 

Um 24 Dit. abernachtete bie Fran Herzogin von Oldenburg, 
und am 26 die Fran Erbgroßherzogin von Weimar mit Ihrem 
Sewahle, anf Fhrer Meife ma Werlin, gu Leipzig. Wm 
23 hatten im feztgenaunter Etadt die Durchmaͤrſche ber zurut⸗ 
kehrenden ruffiiden Armee begonnen. Mm 27 traf ber EM. 
—* — de Tolly ſelbſt, und ber Ge. Diebltſch in Leip⸗ 
sig eim, 

Die Prinzen Friedrich und Elemend von Sathſen find am 
24 Dit. nah Dresben zuräfgelommen, Der Aönig von 
Sachſen hat dem Fürften von Ghmwarzenberg den Drben ber 
Dautentrone verlichen, 

Nat der Hamburger Börfenlifte fol die erfte Brigade bes 
daniſchen Hälfstorps, 5000 Mann ftark, nad Fraukreich aufbres 
Sen, um eine ber ald Depot ben Ullirten eingeräumten Beftun: 
sen zu befegen. — Eben biefes Blatt ſpricht von einem Ges 
ruchte, daß bie euffiche Stadt Kafan, mit. Tauſenden von 
Päufern und aarenlagern, auch 300 Kirhen, durch Feuers 
anlegung ein Raub der Flammen geworben fey. 

Man liest in der Hanamer Zeitung nahfiehenben Uuffaz: 
wDie Kälte, mit welder das Wiener Pablikam ben Jahalt 
Der zu Paris abgeſchloſſenen Eriedensgrundlagen aufgenommen 
Bat, mar wohl durch ganz Deutſchland die nemlige. Außer 
Dem, daß die Frauzoſen bas Met ber Wicbervergeltung bei 
weitern nicht in dem Grade empfunden haben, wie fie es ver⸗ 
Dient Hätten, bleibt In dem Herzen elues jeden Deutichen ber 
Grdante doc umvertilgbar, dah Fraukreich ſich zu ſchwer und 
gu oft au und verfänbigt bat, umd wieder verfündigen fan, 
daß wir von unfrer beifpiellofen Tapferfeit, von unferm Mens 
the, aud von unfern unfägliden Aufopferungen mehr erwartet 
hatten, aud daß nie und zu keiner Zeit eine ähnliche Belegen» 
belt, biefen ewigen Zeind unfrer Mube unfhddlih zu machen, 
Deutſchlaud feine gerechte Grängen gm geben, und baburd Die 
Bünftige Sicherheit deſſelben zu wahren, wieder erfcheinen 
wird, Es if mit der großen Weltgefhichte, wie mit dem 
einzelnen Menfhen, Meiſtens nur elumal in feinem Leben 
ſteht der rechte Augeublit vor ihm, der fein Glat und feine 
"Wohlfahrt im Schoofe trägt, und verfäumt er Diefem, Ußt er 
ihn, ohne ihn feftzuhalten und gu benäzen, voräbergehn, fo 
Srägt er diefes @lät und diefe Wohlſahrt mit fih fort, nnd 
da er nie wledertehrt, fo IR auch biefes für immer an ihm 
vorbeigeflogen aud kehrt nie guräf, Das einzige Gute und 
Kroftvolle, wad aus Alem erwachſen ſey, fagen biefe Wiener 
Nachrichten, fep bad engere Uneluanberfpliehen ber Höfe von 
Oeſtreich und Preußen; und das gefteht auch jeder, der Wer: 
draneu anf eigne Kraft und auf das Zuſammenhalten ber 
Deutfhen Nation fest. Die alte Eiferfuht, bie einft, wie 
uawlſchea England und Fraulteich,  alfe auch zwiſchen dieſen 
beiden lag, iſt verſowuuden, und es bleibt dem Freunde des 
-Baterlauds mur der einzige Wunf übrig, daß um Diefe bei: 
den Koloſſe Deutſchlauds der ſich die übrigen Staaten feſt au⸗ 
föltepen, und fo elne muzertrennbare Maſſe bilden möchten, 


dle für craatrelch eben fo eyrwardig mub nuanteftbar fep, wie : 


einft unfee Voreltern mit ben blauen Augen und ben blonden 
Haaren, wie Tacitas fle befareibt, den Römern furchtbar ges 
weſen find, Malern, biefer wichtige amibare Gtaat, der in 
Unfehung feiner Ordfe und feiner Macht glei an jemen:beis 
bem ſteht, ir fremmbfhaftli verbrädert mit Oefttelch, aud in 
gutem BWerftänbniffe mit Preußen, und fo verehrt der Deutſche 
in Diefen Dreien, uud in ihrem Sufammenhalten, bie Haupt» 
traft feiner Natloualſtaͤrte für die jejzige Geueration, Wirte 
Matt der Erbe, fagte neulich aoch eine öffentlide Stimme, 
darf ed wagen, mus angutaften, wenn biefe maͤchtigen Schilde 
aus gielgem Intereffe, gu gleihem Suwete, und mit gleihem 
Wilen über uns gehalten werben, wenn Ihre Babnen vor ung 
wehen, und das großfinnige Befühl ber Eintrabr und und 
unfre Fürften belebt? Aber dieſes Einen that ed auch Noth 
im der jezigen Seit, im biefer beweglichen fürmiihen Zeitz 
diefes @inen that es Noth, daß wir einig bleiben, und nufte 
Kraft umr gegen deu gemeinfamen Felud verwenden. In bem 
leicht anfbranfendben Meere ſtreitender Vortheile und Meiguns 
sen llegen jene brei Maͤchte wie cin friedliches Eylaud im 
ſtuͤrmiſchen Meere. Mu Ihren Auſten wirft bie allgemeine 
Hofuung ihren Auker, und . . „wird alcht ſchelteta. Möge 
bas fo werben, und und eine, überall gleiche Verfaſſang im 
Junern, an welger jezt durch bie Hügften Männer im Waters 
lande gearbeitet werden fol, das Band der Eintracht ſichern, 
einerlet Iuterefen für jeden Staat und für jeden Einzelnen 
erzeugen, unb bie allgemeine Tendenz auf einen und dem 

nemligen Brennpunkt, jemen mnfrer Wohlfahrt, und Derem 

freien, welblofen Genuß binleiten." 

Dänemark, 

In dffentlihen Nachrichten aus Kopenhagen vom ı7 Dit. 
deißt es: „Dem Vernehmen ua wird jest eine Expebitiom 
nach wafern aftilaniſchen Befizungen an der Küfte von Guiner 
in dem Fort Ehriftiansburg ausgeräftet. Es It erfreutih, zu 
fehn, wie famell der Dänische Handel ſich wieder hebt, und nam 
darf nicht zweifeln, daß wenigſtens ein Zweig beffelben, der 
weſtladiſche, in kurzer Zeit wieder bie alte. Höhe erreicht haben 
wied; ben in Diefem Herbſt laufen zwifgen 50 und 6o Sıiffe 
blos nad unfern wertindifgen Beſtzüngen von bier ans,” _ 

Yyrenhem —— 

22 DE, wurde zu Berlin, anf koͤn en Befe 
suite ie vr Stlayt bei Leipzig, und ber (eis 
tritt eines neuen Jahrhunderts fett dem Aufange ber glor⸗ 
reihen Dymaftie von Hohenzollern anf bem preußlfaen Throne, 
dur eine mit Militärgottesdienkte verbundene Mußeruug, 
und duch ein Tedeum in allen Kirchen gefeiert. Auf dem 
Erersierplag im Chiergarten war durch Privatunternchmung 
ein Voltsfet veranftaltet. Wbends trafen die @rchfäten Ni 
tolans und Michael zu Betiin ein, mo fie im königlichen 
Shlofe in ben ‚Zimmern weilsub Frledtlas II. abftiegen, 
und am folgenden Morgen vom Könige mit einem Beſuche 


überrafgt wurden, 

* Berlin, 24 Di. Heute Mittags um r Uhr ift Ge, 
Mai. der ruffiihe Kalfer, iu Begleitung unfers Königs, Def 
fönigligen Prinzen und einer zaplreihen glänzenden Guite, 
melde Ulerhösftdemfelben bis Zriebritsfelde entgegen gefab» 
zen waren, tm diefer Hauptſtadt zu Pferde eingetreffen aud 
im fönigiihen Sgioſſe abgeitiegen. — Wie man veruimmt, 
wid der Färft Bläcer ih in Breslau ein Haus kaufen, und 
dort, Im der Nähe der von des Königs Maietdt ihm verlies 


denen Güter, feinen Fönftigen Aufenthalt nehmen. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Ueber bie neueflen Entdekungen in ber Ambrofianifchen 
Bibliothef zu Mailand. 


Bir eilen, durch biefes vielgelefene Blatt bie Freunde ber 
Litteratur in Deutfaland mit einer böhft intereffanten Erſchel⸗ 
nung befannt gu modben, von welder ung fo eben durch bie 
Güte eines Frrumdes in Malland ber Unklif früher, als es 
fonft möglich ſeva mürbe, gewährt wird, nadbem die vorläu: 

-fige Aunde davon dir Erwartung ſchon feit mehreren Momaten 
— batte. Der uermüdlicht abt, Augelo Rojo, einer 
er Aufſeher ber beruͤzmten Ambrofianifhen Bibliotbef in Mais 
Land, bat fo.chen zu dem Werbienft, Herandgeber ber in einem 
Codex rescriptus mit großer Wnftrengung entdelten Frag: 
mente dreier mob mmgedraften Meden bes Cicero zu ſeyn, 
(Mediolani, Typ Pirotae, 1014. 8.) ein menes, mod viel 
Idnzenderes bingugefügt, indem er die Litteratur mit den 
erfen eines ongeichenem alten Schriftſtelers b.reicert, von 
dem uns nur felm chrenmerther Name, und eine Meine, weni: 
& bebentende Schrift bis daber befaunt war. Wenn man 
ie Beſcaffendeit der alten befwriebenen und wieder übers 
förlebenen Pergamentblätter erwägt, aus melden Hr. A. Mai 
auch biefe abermalige Eutbelung befannt gemadt, fo ift man 
überzeugt, daß biefed neue Gehen? nur einem fo geübten 
Auge, einer folden umfaffenden philologiſchen, rathend zu 
ülfe kommenden Gelchrfamfeit, und einem fo beharrlichen 
teiße, als ſich gerade bier vereinigen, verbanft werben konnte, 
und-daf der Herauszeber den gegrünbetfien Auſpruch auf bie 
ebrenvolle Anerkennung ber ganzen litterarliden Welt bat. 
So eben if nemlich zu Mailand folgendes Werk erfhienen: 
„M. Cornelii Frontonis opera inedita. Cum epistolis 
Item ineditis Antonini Pii, M.Aurolii, L. Veri et Appiani, 
nee non aliorum Veterum fragmentis. Invenit et com- 
mentario praevio notisque illustravit Angelus Majus, 
Bibliotheeae Ambrosianae a linguis orientalibus. Medio- 
lani, regiis typis, MDCCCXV." Dad Wert enthält In awel 
Wänden in Groͤßoktav, auf geglättetem Wapier, 638 Seiten 
(die Seitenzebl Iduft darch beide Bände fort), mit act Abbils 
dungen antifer Münzen, vier Katferköpfen nad Wntiten, und 
einem äußerft fleifig gearbeiteten Facſimile von einigen Seiten 
ber Schriftzäge in dem Manuferipte. Der Preis biefer im ber 
WBuhbanblung der Ambrofiautihen Bibliothek verkdufihen 
rn abe ift zwanzig Franten ober etwas Äber neun 
ulben rhein. Won dem berübmten Fronto, einem Afrikaner 
aus Eirte, dem Lehrer zweler Kalfer, des M. Anrelius und 
2. Verus, und dem größten lateiniiben Meduer nad bem 
@icero, war bis jet nur ein Fleines Werk betannt: „über den 
Unterfhied der lateiniihen Sonongmen,” in die Sammlung 
ber alten Grammatiter aufgenommen. Jezt haben fih nun in 
einem Codex rescriptus ber Ambroſiauiſchen Bibliothek F 
Malland an swanzig Werte biefes merkwürdigen Schrift 
ellers gefunden. Es find folgende: Ein Bud latelniſcher 
efe an dem Kalfer Untoninns Vius; zwel Bücher Briefe an 
ben Kaifer M. WAurelius; zwei Bäder Briefe an deu Kalfer 
2. Verne; Briefe an Freunde; de feriis Alsiensibus; über 
den Tod feines Entels; zwei Bücher Anwelfung zur Bered⸗ 
amteit, geriatet an Marc. Antoninus; Fragmente von Meter 
nto’f, ale; de testamentis trausmarinis, de hereditate 
atidiae, und pro Volumnio Sereno; dann noch einige 
Briefe und Auszüge aus dem Salluſtius; ein langes Kroft» 
förelben an M, Aurelius über die Niederlage im Parthiihen 
Arlege; Fragmente einer Brite dieſes Kriegs; ein Paar 
(herybafte Schriften, laudes fumi et pulveris, und laudes 
negligentiae. Die lejte der Schriften in lateinifher Sprache 


führlicher Briefe Fronto's Im griedhifher Sprache, am ſeluen 
Bögling Marc. Uurelins, an deffen Mutter, und andere; der 
eraufgeber bat Biefen griehlihen Stüken eine lateiniſche 
berfezung beigefägt. Wußer dieſen bisher ganz unbelannten 
Säriften bes Fronto , die fi im dem umgeibriebenen Koder 
der Ambrofienifden Bibliorhet wie durd ein Wunder erbalten 
haben, fügte der Heraufgeber no bie „‚grammatifhen Unter⸗ 
fuhungen” bes Frento bet, bie und Geulus aufbewahrt bat; 
bie Fragmente beffelben, die fi In andern Schriftſtellern ans 
neführt finden; bie Fleine, fhon oben erwähnte Schrift: de 
Jdifferentiis vocabulorum, die in den Eammlungen der lateis 
nlfden Srammatiter bereits gebruft war; und enblih eine 
sleihfaüs grammatifhe Schrift des Fronto, bie ih im einer 
andern Wmbrofianifhen Handfhrift befindet, und den Titel 
führt: Exempla elocutionum, eine reihe Sammlung lateis 
uifher Mebendarten, belegt mit Beifpielen aus Cicero, Sallu⸗ 
ſtlus, Terenz und Wirgil, Cingefhalter zwiſchen bie Schrifs 
ten des Fronto find drei gleihfalld noch ungebeufte lateiniſche 
Briefe des Antoninus Pius, achtzehn bes Marc. Aurellus, ſechs 
bes 2. Werus, ein ariehifher von dem Hiftorifer Uppiau, und 
noch viele unbirte Stüfe des Eunins, Plautus, Cato, Sallu⸗ 
ſtius wad andrer alten Möme- und Griehen. Der gelehrte 
Entbeler und Herausgeber bes Fronto bat diefe Ausgabe mit 
einer ausführliden Einleitung begleitet, In welcher er über das 
Leben des Fronto, vorzäglih nach deſſen elguen Schriften, 
und von feinem Verdlenſte handelt; eine Litterarmotiz feiner 
aelamten Werke gibt; dann von bem Karafter und ben Schrif⸗ 
ten_der drei Kaljer, des Antoninus Pins, des Marc. Aurelins 
und des 2.Werus, und von einigen andern verwandten®egenftäns 
ben handelt. Der Tert ift mit fortlaufenden erläuternden 
Anmerkungen begleitet, und fo nichts verfäumt worden, ein 
böhft erfreulihes Geſchenk anf eine feiner würbige Weiſe 
dem Yublifum zu überreihen, Keine andere zeitherige editie 
rinceps eines alten Klaffiters kan fi bamit wergleiben. Der 
rutift burdaus überlegt und gefällig eingerichtet; bie Ob⸗ 
forge der Aupferftige hat ein gelebrter Ereunb des Herautge- 
ber, Hr. Sataneo, Aufſeher der kbnigl, Untifen: und Münzs 
fammiung in Mailand, übernommen, und gefamserust ausge» 
führt. Fünfzehn Eremplare diefer merkwürdigen Ausgabe find 
anf präcitiges Delinpapler in Quarto adzezogen, unb werben 
alfo dereink eine große Sritenbeit feyn. Eins derfelben liegt 
dier vor und, Ünterrictete Leſer werben leicht bie Wictizfe 
diefer Entdefung und biefer Ausgabe fühlen. Fronto ift ein 
Säriftfteller von Geſchmak und einem reinen Mortrag in ber 
lateiniſchen und griedifden Sprache, und nimmt von nun am 
eine glänzende Stelle in der klaſſiſchen Litteratur ein. — Bon 
demfelben verdienfivollen Gelehrten, Hru. Abbate Maio, iſt 
zugleich ein anbres Ineditum erihienen, das, träfe es niet 
eben mit jemer wichtigern Entbefung zufammen, die aröfte 
Aufmerkfamteit erregen und feinem Eutdefer allein ſchon einen 
rahmoolen Namen mahen würde; Q. Aurelii Symmachi 
V. C. Octo orationum ineditarum partes. Invenit notis- 
que declaravit Angelus Majus, Accedunt additamenta 
quaedam. Mediolani, Regiis typis, MDCCCXV. Ein Baud 
in Dftav, go Geiten entbaltend, Zw baben iu dem Buchladen 
der Ambrofianifhen Bibllothef um 3 Franken. Q. Yur. Sons 
masns, eln berähmter lateinifher Medbner, blübte um bie 
Mitte des vierten Jabrbrhunderts, mund wurde von feinen 
ettgenoffen feiner Berebfamteit wegen bewundert, Er 


’ farteb und hielt fehr viele Meden, wie man ans dem Zeugnifs 


fen des Kirdenhiforifers Soctates, des Gaffiodor, Photius 
und Nicepborus erficht, befonders aber aus Svmmakns Briefs 
fammlung, die ung die jeyt einzig von ibm übrig war, indem 


enthält die Zabel vom Wrion. — Dann folgt ein Buch auss | alle feine eratorifhen Schriften verloren zu ſeyn firmen. über 
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alütlicher Wette Haben ſich mod anfehnlihe Eraamente von acht 
felner Meden, gleihfalls im einem doppelt befchriebenen Koder 
der Umbrofianischen Bibliotbet erhalten, und find dort uon dem 
ſcharfen Uuge des Hrn. Abt Mai eutdelt worden. Es ſiad 
vier Panegyrici, zwei auf den Kalfer Malentintan L., elırer am 
ben Kalfer Gratian, umb einer-an ben roͤmiſche a Senar gerichtet; 
die vier übrigen find auf Privatperfonen, den Water des Mebuerd, 
ben eins, Syneſtus undSeverus, Sie fragen bie Spur Ihrer 
it an fich, find voll Feuer, Phantafir, gemagter Blider, wiziger 
egeufäse und Sentenzen, und großer Grlebrfamkeit. — Der ge: 
lehrte Herausgeber hat uoch ein andree Fragment eines alten Kid: 
were beigefügt, das ſich ebenfals im einem Manuicript der Am: 
Broflanifhen Bibltothek fand, ingleichen einige Varlauten zu 
dem Vanegpricus des Vlinins aus dem dortigen Bicherfhage. 
@r begleitet and blefe Eritlingsausgabe mit einer treſtichen 
"Einleitung, mit feitifhen und gefhicpriiben Anmerfungen, und 
mit getreuen Abbildungen ber Sariftzuge bener beiden Manus 
feripte, in welden dieje Wtershihmer verborgen lagen. — Und 
2 eht num die ganze litterarifhe Belt mit — Ber 
Aaugen und mit volem Zuttauen der Herausgabe feuer 
56 Homerifhen Bilder mit 600 Werfenber Alte: 
ften Homerifben Hanbfhrife entgegen, bie diefer 
Eolumbns der Litteratur gleihfalls zu entbeten bas wohlver⸗ 
diente Gluͤt hatte, und bie er bereite In einem eignen, auch 
in Deutfhland befannt gewerdeuen Yrogramm angehüubigt 
bat. Möye ihm zw ſeluem unbeichreiblich mähfamen Geihäft 
fortgebend Gefundbeit zu Theil werden; bie Achtung und ber 
Dank ber Freunde der Litteratur im allen Ländesn der Erde 
werden fiher aachfolgeu. 


gitterarifhe Miscellen. 


(Eortfepung.) 
Unmittelbar nad dem Elnzug -Bonaparte'# im Paris anr 
30 März; 1325 erfhien eine Schrift, Die großes Auffehen mahte 
und als eine Art von Manifeft ber damals augeubliflich objie: 
genden Partei angefehen wurde. Sie führt den Titel: „Exa- 
‚men rapide du Gouvermament des Bourbens 
en France depuis le mois dAvrib ı8ı4 jusqu'aw 





‚mois de Mars ıBı5. & Paris ches L. Colas, impri- | 
| Monument, 10, Die ben Verwandten von Grorges Gabons 


meur-libraire, ches Delaunay et chäs Pülicier. 1815.” 
Der Berfaffer unterſucht mit ziemlichet Huparterlichkett im ber 
Einleitung die Urfachen, die den. Sturz Bonaparte's tm Jahr 
1814 herbeiführten. Er ſchrelbt denfelben nicht feinem Nieder: 
lagen za, bie wieder zw erſezen geweſen wärem, fondern dem 
Werluft bes Zutrauens, das die Nariom ehemals in ihm geſezt 
babe. Diefes Zutrauen hatte er, mie ber verfaſſer Bedauptet, 
‚verloren, weil bie Natlon, deren Rechte er uicht adtete, ji 
glauben Urſache hatte, daß er fie ber Asihte der Mivsiution 
gänzitp derauden würde. Diefe Früchte ber Revolurion, weh 
he die Natlon enticloffen ift aufrecht gu ethalten, find nah 
Äbae: folgender „ı. Die politiihe Frelheit oder das Recht, 
durch ibgeorduete, welche das Bolt jelbit ermenut und bie im 
Staude fiud, feim Jutereſſe zw biskuticen, tepräfentirt zu 
werben. 2. Die perfönlihe Freiheit, oder bie Garantie, daß 
stiermand beunruhigt oder veriolge werben fau, ale wegen wir: 
licher Vergeben, und and dann nur na ben dur die Gefere 
beſtimmten formen. 3. Die Sleichheit der Bürger vor dem Be: 
fe und dag Allen zuftchende Met, durch Verdienft und Ta: 
bente zu allen bürgerlichen und militäciigen Würden zu gelan: 
‚gen. 4. Die Abſchaffung aler Feudal⸗ und Dieufibarkeiee: 
rechte. 5. Das rdt, bei peinlihen Auflagen durdy felne 
Mitbürger, b. d. dur Srfhworue, gerichtet zu werden. 6, 


-Die völlige Unab iglelt der t | 
ige hängiy: er Gerichte von jeder audera Gr: | Aug der Prieker.” — Tede Diefer verjeledenen Dubriten Ib mit 


; mehr oder minder umfläudfigen Detatle entwilelt. 


walt im Staat. 7. Das Rest, duch das Organ von Mepri: 
fentantew ſelbſt über Auflagen zu ftimmen, und die feftgefeiten 


« Auflagen, ad ber Maapftab des Bermögens eines Jeden, gu | 
wersheilen, 8. Dad Neds cines Jeden, feine Nubufirie nah T 


Belichens auszuüben, ſobald fie den Reaten anderer Bürger 


‚wie ihadet. 9. Das Richt, feine Gchauten in Öffentlichen | 


:Egrifsen einen Mitbürgern mitzutheilen mad defyalb keiner 
andern Wutantie uaterwarjen 48 (cpu, als bie but die @efrie 


) tantentammer über diejen Segenſtaud. 


ſtatt gehabsen Handlungen zurüähufenmmen. 
ſchließliche Erweruung vom Wltsdeligen zw Sefandtenftellen. 
| 24. Die (augebli) gegen die Armee ſtatt gedabten Beſerbi⸗ 


‚ dem waren. 16. Die eigenm 


Beftimme if. ıo. Dad Recht elnes Jeden, feinen Got: 


tesbienit wach Gefallen aus zuuden.“ — Der Berfafler behau 


tet nun, die Bourbons hätten dem Geiſt der dffentlihen Meis« 
wung nicht gehuldigt, die ebem erwähnten Mete ber Natlon 
m untergraben geſucht und badbur die Anhaͤnglichkeit der 
mgofem verlorem, Um biefes zu bemweifen, bringt er bie 
ebler, bie von ber königlichen Negierung begangen feyıs follen, 
unter folgende Aubrifen: ‚‚ı. Abſchaffuag der Nationalfarben, 
dle Herabgrwirdigt aub proferibtet worden ſeyen, obgleich ganz 
Frautreich diefe Farben mit Ruhm getragen, unb bie Armeen 


denfelben in ganz Quropa Achtung erworben hätten. Die 
weiße Farbe, burd die man fle erfezt babe, ſey die einer feinde 
lihem Partei gewefen, au bie man nur Idern von Ha und 


Umglüf geuüpft habe. z. Die Uebergabe aller feften Pläze jen» 
feit6 der Gränzem des altem Fraufreihs an bie verbünderen 
Zruppew, wodurch Monfleur (der Graf v. Attois) feine Lauf⸗ 
bahn, als Senerallieutenant des Königreichs, eröfnet habe. 
Mit diefen Feſtuugen habe er 13,000 Kansnem abgetreten, und 
den Ber elgtens und bes Iimken Rhelnufers, der nachher 
fin Yarlfer Sriedeudtraftae wirklich erfolgte, vorbereitet und 
gewiffermaaßen motbwenbig gemadt. 3. Die fönigl. Dellaras 
tiom, wodurch die neue Komfbitutiom Kraft des köntgl, Willens 
uud der fönigl. Gewalt der Natlon auferlegt worden fep, waͤh⸗ 
gend fie berfelben bitte zur Aunahme vorgelegt werden follen. 
Aus ber form, die man bei diefer Gelegenheit beobachter habe, 
folge, daß jeder Nachfolger des Köntge dirfe Konftifhtion aus 
eigener Gewalt mund Mactvolllsinmendeit wieder zurütnehmen 
oder abändern könne. 4. Der Verluft der Matlonalebre, indem 
der König erklärt babe, daß er feine Krone dem Bringen ie» 
gentem von England zu werdanten babe, 5. Die Wertreibung 
vieler reiner und muthvoller Mirglisber bed Senals aus ber 
Yalsstammer und ihre Erjeguag durch Andere, Die feit zwan⸗ 
dia Jahren die Waffen gegen Frauttelch getragen halten. 6. 
Der Taugeblich erniedrigende, init den verbünderen Midkeır 

abgeiloffene Barifor Friedendtratiat, 7. Die veriprodene 

und nicht gebalsene Abſchaffung ber wereinigren Gebühren 

(droits r&unis) und anderer mit Plafereien verbundene Aufs 


' fagen. 8. Die der neuen Fonigl. Kouftiintiondurkuende völlig 


zuwiderlanfende Abſchaffung ber Prepfreiheit. 9. Das zw 
Thren ber be5 Quiberon grbliedenen Emigranten erridtere 


dal und mehrerw anerkannten Mördern verſprochenen und er» 
theilten Belohnungen, 11. Die vielen, gegen die Beſtzet vom 
Rationalgüterm ftatt gehabten Provotationen, und die Neufes 
rungen des Stantsminifters Gtafen Zersand In der Meprälen- 
12. Die unaufbörttii 
fortbauerndew Schmaͤhungen im allem, dem Einfluß ber Regie- 


rung umterworfenen Zeitichriigen, gegen dieicnigen Perionen, 


die am der Revolution mehr oder minder Untdeil genommen 


daben, während doch dir Konſtitutſon ausdrüklich unterjagte, 


auf die waͤhreud der Revolutlon geaͤußerren Meinungen oder 
13.’ Die aus⸗ 


ungen und Befhimpfungen. 15 Die Htutanfesung und üb» 

tung aller Civil: und Militarbeamten, bie aus Landırn ge: 
d, welche buch den Yarkier Feheden abgetreten wor 
ädtige Eurlafkang mehrerer vor 
zuͤglicher Mitglieder bes Kaſſatioushofs und bie deßfalls erlafs 
ene königl. Orkomuaug. 17. Die bereits verordnere Ausſchlie⸗ 
Yo mehrerer berübenter fraazoͤſiſcher Grlebrter aus dem Nar 


burtig 


ilonaliuſtitut. 28. Die wiltuhtlich durch Otrdonnamen, uud 
ohne Zuthun ber gejeggebenben 


Verſammluug, augeordweren 
Auflagen. i9. Die hergeſtelte Herrſchaft und ber große Eins 


Die Fortfezung folgt.) 





Erartreid. 
Ehır eheintfches Blatt liefert aus Paris Wusgige and frar 
———— Volizeiberlaten über Die Worgänge im füp> 
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chem Franfreih, worand ir ausbebent „Koxion, 
om. 22 bie De ia und verieiche> 
me Yrivatbriefe.) Un waͤchet die Lifte der Mers 
bädıtigen, 800 find {dom verhaftet, und man — 
met iee für die gleihe Maapregel. Den Aufrübrern 
if e dur& Anhesung des Wolfd gelungen , den größten Theil 
der Empfänger gu verjagen, vud fie ihren Verwandten 
defegen. Man bedient fib ber Marfeiller Schaaren, um die 
Aintäufer der Domainen wor bie Behörde zu fhleppen, wo ein 
Motar bereit ftebt, um die MWiederabtretung zu voljiehen. 
Die tönigl. Orbonnanzen, die Zaftruttionen der Mintiier, De 
Befehle der Negierumg, nichts gälr hier und wird befolst, alles | 
wird dur gebeime MWerbaltungebefehle geleitet, fo it es wer | 
nigftens die allgemeine Meinung. Ein apencchändier und ein 
Sattler fiad Präfdenten einer Kommiihon, die töntgliche ge: 
nannt, diefe Achter nach Wtutähr, und in die Hänfer der Zltes 
benden werden Soldaten gelegt. Go gebt es durg biejen gans 
zen Theil ber Provence." — „Nitmes, 22 Aug. (Seuetal⸗ 
fommmifde der Yoltzet.) Ungraster des Eifere ber National: 
garde und der fheinbaren Rude fan man nicht — ibre. 
Erbaltung rebuen. Man bat mehrere Kaudhäufer iu ber Nähe 
nicht vor Pländerung fihern lbunen, Vranditajungen ſiud in 
Barins und Milhaud erhoben worden. Auf dem Wege nad 
Montpellier wurde Hr. Afoutill, ein reicher Wefizer, mit Bas 
jonettfien ermordet, er hatte Inder Revolution Feine Rolle ges 
elt, und feln Vermögen war fein einziges Verbrechen. Seine 
drder gingen mit Beute beladen von dannen. Fünf der Stuldi- 
gen wurden von der Poligef ergriffen, aber es war unmöglich, ‚fie 
vor die Tribunalten zu bringen. Ude Richter find geährer unter 
und die Strafbaren aller Par 





dem Borwande bes Bonapartis 
teien —— Die Gefanguiſſe find angefuͤllt, und doch 
verbletet die K Tr —* die ũaſchuldigen in Freiheit zu 
fegen. @s if nicht zu weifeln, dap fie beim Mudsritt erwärgt 
werden wärben, wie «8 fon au mehrern Drten geſchehen. — 

Ardehe. Levaur, 21 Aug. Wuf den — 3 Sept. 
ik eine große Verfammlung der Mopaliften in Jales angejagt, 
ermächtigt durch die Präfekten, weil beide dabel zugegen ſeya 
follen, @s bat id für diefen Verein eine Untergeignung von 
etwa 400 Verfonen, jede zu 20 Franfen, gebildet, und iede 
Gemeinde fendet eine gemife Anzadi fönigl. Freiwilligen unter 
Waffen, Whtzehn diefer Gemeinden haben die Veforgung mit 
Lebensmitteln und bie Anordnung des sn. übernommen, 
Wir tan man jest anf die Wabrbeit der Berichte des Präfet: 
ten und Unterpräfeften über diefen Verein, der fo unglätlic 
an bag erfte Lager vom Jales erinnert, zählen,” — „Herault. 
Montpellier, 22 Aug. Das Blut wicht auf, in Mont: 
pellier zu fließen, aber Tropfen vor und nice in Strö: 
men, mit einer Art von Schonung, bie ärger ift, als die Wuth 
eines Wufftaudee. Nabe bei uns im Mibi werben der Ein: 
ferferungen immer mehr. Auf dem Lande in allen denachbat⸗ 
ten Departementen werden die Käufer der Staatsguter un: 
barmberzig verfolgt.” — „Drome Moutelimart, 25 
Aug. (Der Proturator beim Tribunal erjter Juſtauz.) & if 
eine ftarte Gäbrung im diefem helle des Südens, Das 
Grüne mit db -mit dem Weißen in dem Kolarden,” — 
„aogere. Venbre, 23 Aug. (Der Vraͤfett) Die Unter 
Sevennen, beunrunig! dur die Bewegungen und Hinrihruns 
en in Nismes und im Garb, find jezt der Breunpunft einer 
umpfen Gäbrung, bie über das ganze von Proteftauten be: 
wohnte Land fich zu verbreiten drodt. Die Berwaltung ift ber 
mäbt, die Bemohmer dur vielfältige Proflamationen zu ber 
zubigen, worin fie -ibmen die Berfiberung gibt, daß es nicht bie 
Abſicht ſey, ‚weder en entwafnen, nod die Freiheit ihres 
Dienftes zu beeinträßtigen.” — „Guard, Nismes, 25 Aug. 
(Der Oberpätigeifommilfär, ernannt vom Herzog von Angou: 
leme.) Die Gardonnengne ift immer der am meiften bewegte 
Yuutt des Departements. Das Lager von Jales wird da bins 
unterziehen, und alled läßt glauben, bie widerfeglihe Bewe⸗ 
gung werde halb und völlig unterdrüft fepn.” — „Ober: Gas 
tonne. Touloufe, 25 Yang. Der 15 d. M., ber auf eine 
fo traurige Weife mit dem Tode des der toniglich en Sache fo ſeht 
ergebeuen Generals Ramel endigte, begann mit einer Prozeſ⸗ 


‚ die Mafe ad, und warfen 






fion der —AãA der Behorden, des Stabs, der Sarde 


und mehrerer Teufeub Andähtigen; viele Weiber, wenig Mine 
ner, diefe hatten eine andere 4. Es warer die nen 


der geheimen Gefelihaft, die, mahden fie den Pöbel 
batten, dem die meiften Stöße beibranten, womit fie 
ibn durbbohrten. Sie riffen ihm ein Auge au, ſchnitten ihm 
fie unter die Menge, Die Bildung 
und Leitung der gehrimen Gefellichaft wird hier allgemein den 
teftern jugeichrieben, aber ımam fezt Hinzu, daß fit mod böber 
imanfreige. Nac ihren Handlungen und Ihrem Benehmen 
su fließen, fdeint fie unbefhränkte Macht, und bie innere 
Einribtung des Uiten vom Werge zu haben, Sur @lieber- 
find unfihtbar, ihre Unführer mnverwundbar, un fir müjfen 
mächtig Tepa, da die Drtöbehörbe ihre Harnten weder jucüfbals 
ten noch jerftenen fan, und weil einer derfeiben wegen Aus» 
gaweirangen verhaftet, mund auf die Mairie geübte, auf die 
iope Worzeigiing (einst) Diplome im reiben geiezt wurbe. 
Dieit agenten (detnen wobi bezahlt. Die Weigerung des Be: 
nerals Kamel, diefe geheimen Geielfhaften zu leiten, gilt als 
einzige-Urfache feines Tode. Die Benshner bet ufel. 
ZTonnt, meift ftarfe fräftige Fleiiher, haben der abt Tou⸗ 
foufe ein Beifpiel gegeben, das fie hätte nahabmen mäfen ; fie 
daben (diebterdings allen Banden der Unfräbrer den Ein 
—* ce, Infel verfagt, und feiner hat mod gewagt, dort 
sudringen,” 





Betanntmadung, ! 

Da vermög fo eben eingelangter Höhen Armee» Generals 
Kommando: Verordnung dd. Dijon am 22 Dit. 1815 eine fir 
eitation zur oneraftmäßt Lieferung verfbiebener Militärs 
Montursforten bei dem Filials Monturs:Felddepot zu ei⸗ 
durg im Großherzogthum Baden am 6 Nov. de A— 
men werden wird, fo werben alle diejenigen, melde bie fon» 
traftmäßtge Lieferung von eiu ober den andern Monturefo 
zu übernehmen gefonnen find, anmit eingeladen, ſid am ber 
fagteu Tage längftens bie 9 Ude Vormittags zu tg eine 

wol die Gattung und u. der gu De: 
ernden milktäriien Kleidungsftäfe als aud die eigentligen 
Kontrattsbebingnife der Lieitations« und Koutrahiruugslom⸗ 
miifion werden befannt gegeben werben. i 
‚am 27 Dft. 1815. 
Bon Seite bes Falfer!. Köulal. öftreihifgem 
eld + Kriegdtommilfarlate. 
v. Racer, slommilär, 

. — P2 

Montag den 13 Mov. Wormittags von 9 bid 12 Uhr wirb 
im föntglien Stadtgerihtsgebäude das Haus des bürgerliben 
@jfigfieders Birgit Eder am Anger Rro. 313. dem Gebäude 
der ftädtifhen Feuer» Löfhankatten gegenüber, dffentlih salva 
ratificatione ereditorum verfteigert werden. . 

Kaufsliebdaber wollen fi demnad an obenbeflimmten Tage 
un DIE —— m... Zr ‚ad Protecollum geben, 

n, ben 20 + 1815» 1 34 
Br lat. balertfeies Gtädtgerict, -"' 
Gerngroß, Direltor, 


Auf Mudtingen der Bläubigen des Seifenfichers Andreas 
Aurader dabier, wird deffen Haus in der Sendlinger Sir, 
AD. Gruudbunhs Folio 785, mebit den zur Gelfenfiederei nes 
börigen Megulfiten, am 20 Non. Bor ittags von » bis ı2 — 
salva rätificalione ereditorum öffentlich "verteigerts„mobel 
bemerkt wird, daf die poltsellihe Erlaubniß zur Leſſten ber 
realen>@erechtigteit von Selte des ‚ Seifenfie ers üurachet 
** — 
en, den 17 Ta} . F 
Mungen,  balerifaes Etadtgerict. 
mi Sermgrof, Direktor, 


Ba PIE 
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; Umortifationd: Edit. u ee 
Anf das Anfahen der königl, balerifhen Stiftungsadminiftration des Diftrikts —* werden bie Inhaber der Obll⸗ 
gationen über die im nahfiehender Ucherficht gemannten Forderungen der im diffeitigen @erichtsbezirke befindlihen Stiftungen _ 
wu dad föniglibe Finanzvermögen durch gegenwärtiges Edikt aufgefordert, binnen drei Monaten diefe Urkunden vorzulegem, 
und ihre Aniprühe zu Iiquidiren, bei MWermeidung des Mebtsnachtdeils, daß nah Berfiuß diefer Zeitfrift, welde vom Tage 
gegenwärtigen Editts an zu rechnen ift, folge Obligationen als kraitlos erkannt werden. 

Straubing, den 25 Ang, 1815. . 

; Koͤnigl. baleriſches Stadtgeriht Straubing. -- : 
Vracher, Stabtridter. 


Praes. den 9 Sept. 1815. : . . j Sauf. 


Bueberfgtät 


derjenigen Hauiden Forderungen der Im Gtadtgerihts :Wezirte Straubing emtlegenen Stiftungen an das Finangvermögen, 
woräber bie vorhanden geweienen Obligationen auf unbekannte Urt zu Berluft gegangen find, er 


Verfaßt den ı Aug. 1815. 


















E Schuldgatt Be u a er Zinsgeit, Anmer: 
* MRS: Debitors e er ‘ . u 
* welchet die Obligation A ryeYyY Dpbligation, | Kapitals. tung, 
3 außgefertigt. ebiror®. 
. Jer loi 
Ad Litt. A. r 
nulte Schulden Able· Laudſchaftliches Schul: Das Betbruderhaus ini29 Dft. 1558.| 1001 —31 Mal. 
digungswerks: Ra | dem: Wbledigumgswerf| Straubing. 
pitalien, in Münden, 
2 Dite, Dito. Dito. Georgi 1562.| 800 --24 April. 4 
3 Dito. Dito. Dito. 29 Dee. 1508 Jız50|—|—]| 24 Abril. 4 
4 Dite, Dito. Dito. 1592. zoo] 24 Bu. 14 
5 Dito, Dito, Dito. 7&ept. 1620.|100©|-|—| 7 Sept. 14 
6)  Dito, Dito, Dite, 28 Ung. 1628.| 600|- || 5 Gept. 14 
7 Dito. Dito. Dito. 6 Nov. 1628| 4000 -io0o Maͤrz. 4 
Dito. Dito. Dito. 27Waͤrz 16209. 3001-1-| 2Febr. 4 
Dito. Marimiliau, Herzog in Die Stadtpfarrkirche inl23 Zul. 1629.|170°|-|—| 27 Aug. 4 
Dber » und Nieder:| Straubing, 
Baiern. 
10 Dito. Landſchaftliges Schul Das Betbruderhaus in? März 1629) 111 2a5 Jul. 4 
den · Abledigungzswert. Straubing, 
11 Dite, Dito. Dito. 23 Jul, 162011535 - 27 Aug. 
12 Dito. Dito. Dito. 23 Jul. 162094 5300 —uOtt. 14 
13 Diw. Dito. Dito. 25 Jul. 1629.) 50 a7 Bug. 14 
24 Dito. Dito. Dito. 16 Ang. ibao. rise ii Jl. 14 
15 Dit, z Dito. Dito. 10Sept. 16020. 200 i1Sept. |4 
16 Dito. Dito. Dito. 20 Sept. 1620 1344 |— 3 Auz. 4 
Dito. Dito. Dito. i2 Nov. 1629 12001 .21i2 New. 4 
Dito. Dito. Dito. 8 Ian. 1630. 3000 —J 320tt. 4 
ito. Dito. Dito. 6 Qul. 1630. | goof—i- zn. 4 
ito. Dito. Dito. 10 Dee. 1630.| 600 is Ott. 4 
Dito. Dito. Dito. 28 Jan. 1650.| 360|— a Febhr. j4 
Dito. Dit. Das Blatterhaus in Jul. 1650.11000——| zı Mär. 4 
Straubing. | 
Dito. Dito. Das Betbruderhaus in i2 Oft. 1654. 2000 - i2 Ott. 4 
Straubing, 
Dito. Dite, Dito, 6 Nov. 1656 tooe —I-} 29 Ang, : 14 
= Dito, Dito, Dito. 29&ept.165 sach || 1 Mat. "14 
Dit, Dito. Dito. 14 Jul, 1728.| zo] 15 Mat. |4 
Dite, Dito. Dit, 7 Nov. 1728:l20001—1—| 22 April. |4 
Dite, Dito. Dito, 11 Aug. 1728.| 7ooJ—|—| 15 Mat. id 
aſtliche Zins Dite, Dito, Ballitag 1570.) 500|—|—| 20 Ang. 4 
sablamts: Kapital, { 
Dito. Dito. Das Spital in Stran lezter gebruaj reeſ28 Behr. j4 
Ding. 1576, 
31) Dito. Bilpelm, Vfalygraf beilDie Priefterbruderfhafelts Mai 1582 I2337]-|—| 22 Gebr. 4 
Mhein, Herz. inDber:) in Straubing. s 
und Nieder :» Baiern, 
3  Dite Die, Das Gtadtpfarrgotted:lis Mai 1582.| aool—|—] 15 Mal. ja 


haus in Etraubing. 


-—..—. 
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38 Namen Mn N men. 
Sauldoattuns. Debitors * N . 
ae ottlaatie nz! 









Datım “ eg 


obtigationd | Rapfraie. ihn 








Lauf, Nrus. 




















IF 























Ad Litt. 
33 — Sins Laudſchaftliches Schul: Vriefterbruderfhafti25 Nov. 1582.) 5o0l-i-| 25 Nov. 4 
up : Kapita: a 8 Straubing. 
lien n en, 
34 Dito. Dito. * — ——— ini Mai 1586. ‚zı Mai, 
raubing. 
5 Dite. .r. Dito, Jatobi 15964) 300— 25 Jul. 
3 Dito. Bil im, Yfalzaraf beilDie Arenöttinger Sru· Am Tag Joh.|tooc 2 a N y 
a nr — De —* Ober⸗derſchaft inStraubing.| Bapt. 1537. 
etu. 
37 Dito. —WB Saul: Das Beidruderhaus in poillpyinn ” 
deu: —A— Straubing. . Jafobi 1589, U ‘ 
3] Dite, Dito Dito otm. 1591.|1000) 2 zebr. 14 
39 Die, Bildelm. Yfalzgraf beilDie Stadtpfarre im \natparinatag luı70l——. 22 Sebr. |} 
Oibeie, Dee Dee: Straubing. 1591. 
und Nieder: Baiern. 
| Dito. Dite, Be —— Johann Ev, 400 27 De. |} 
Dite, andſchaftliches Schul Du Solar “ ifo 3 Mais 6ooc] —|- 
* — den: Wblediguugswert. 8. Diaacl Si a * 
42 Dito. Dito. Das Stadt. Walſenhaus 3 Mat 1599, 24 April. 
Dito, Masimilian Yelerafidas Dier Beiianeter Ins 1629. 
“ bei iRdein, — in] haus in Straubing. E m un) ı; 
Dber : und 
ern. 
Dito. udſchaftli⸗ Saul: D * Martine ; 
“ den Abledigungewerf. Rare a * re 
4) Dite, — Herzog Pay: Stabtpfarrgottes —— 2 Febt. I} 
2, 
MM Die kandraafilides Saut:|das er Veter-Okten.|3 Febr. ao0g| geiz A fen | 
% eter:Sotte X. 1604.| 400 — 
— — ——— —— —— 
Dito. Dito. Das — 16 Oft. 1604.| 300 L 
$| Die Diro Die Prielerhruberfaaft.\ Erpt, 1005.| soch-—| 15 Mal, |} 
50] Dite, —* Herzog Im fire. = Almofem |ı5 Jebr, 1620, - 15 Sehr. |4 
al Dite, andiaftlihee Schül:/Das Ob #. . * 
a — — u 1619.|1000 38er. |; 
52] Dite. — Herzog in * re 1 Sept. 1620.|14001- 30 Aug. |; 
Dito. Benbiaufiitaet Schul Das Blatterhaus in 16 ⸗ 
53 T Ben Abieiyun nt — 27 Juu. 1623. L10oo 27 Zul. |} 
54 rgerfpital, ul. 1623. je 
De. Din. Das, Bebraderfang inlaz Sub. vras.daseliız | 2 Sue 4 
s6| Dite. Dite, Dite. 120 Febr, 1628. ! 
57] Die. Dite. Dir. 14 But. 1628 | oo 1 Br 
58 Dito. Dito. 14 Sul, 1628. 15 Mai, 
5 Diie, Di. ’ > lat in Strau13Sept.162s. 24 Jun, N 
. ng. ; 
6c Dito. Dito. u inia3 Sept.1628.| aocao0 Ott. 
aubiug. 
6 Dite,. artmilian, Herzog in —— * 30&ept.1628.| 2003I Yan. A 
Straufing. x x 
62) Dito. Dito. Die „Su Miastahl: 14 Yul. 1628.]2000 15 Mat. |; 
% ite. adſchaftllches * Da Se erhaus, —— 
1 2 den — Birnen tſchweſt aeMarz 1629) 27 27 Jul, |, 
“ Din. Die Her zoe ia Die Priefkerbeuderfgaft.\2g Mai 1629.| 52; 19 Sul. 4 


i Rem en 

2 | Sünldgattung. 

4— 2 —X 
— — 





Ad Lit 
65ltand singe ins: |Marimtlian, Herzog 








1 amtstapita; von Balern. 

eu, 

Dito. Landſchaftliches Schu 
den: Abledig *53 

Dite, Landſchaftllche Bing: 
ae sr . 

Dite, 

Dito. — Herzog in 

Baiern. 









— Squl 
den Abledizuugswert. 









zr/gandfhaftlige Ka⸗ Dito. 

pitalien, 
73 Dite. Dite, 
79 Dito. 
3) Dito. 

deu⸗ Abledigungsſwert. 

sı Dito, Dito, 
82 Dite, Dit. 
83 Dito, Dit. 
5} Dito. Dite, 
s Dite. Dite, 
86 Dito. Dito. 
87 Dit, Dito. 
gzs Semeinſame Schul: Ditto. 

den⸗ Adledlaungs 

werke: Kapitalien. 
9) Dito. Dito. 
90 Dito. Dito. 
9 Dito. Dito. 
92 Dito. Dito. 
93 Dite, Dito. 
94 Dite, Dito. 
95 Dito. Dito. 
96 Dito. Dito. 
97 Dit, Dite. 
9 Dito, Dito. 
99 Dito. Dito. 








— Herzog von Die Stadtpfarte. 
alern. 
Land waftliches Schul Das Bürgerfpital. 


Namen Datum 
— * 
Debttord. 







Betbtuderhaus. 


Dat St. Veitée⸗Gottes. 
haus In Straubing. 


Die 
—— 


Unbetanut. 
Unbetanut. 





Dito 
Das Betbraderhans in]22 März 1669. 


Die —— 
Kirche Straubing, 







Straubing. 










Das Betbruderhaus. 
Das Bürgerfpital. 


ito. 
Das Blatterhaus in 
Straubing. 
Das Bürgerfpital in 
Straubing. 
De Srabtpfarr Stran: 
eg $ Veits Gottes: 
Das ðFfarr gottechaue 
St. Peter in der Alt: 
mn 
Dito, 
Das St. Nilola-@ottes: 
nun In Straubing, 
Di 3 


Ditt 
u Stabtpfarrgottes: 


9 März 1620. 
12 Ang. 1623. 
4 März 1621. 
3 Jul. 1626. 


13 Aug. 1629. 
3 DHt. 1629. 
Unbekannt, 
5 Jan, 1620, 
28% Aug. 1628. 
29 Nov. 1628. 
23 April 1675. 
3ı Jan, 1640. 
ı April 1682. 


Das Urftinerioer in ” 
Straubing. —— 


Das Srdifargsie 26 Nov. 1688. 


bau 
Das rfuttnerklofter. 14 Jul. 1721. 
Das Clifabethinerklofteri8 Mai 1727. 
siburg. 
2 Kimeta... [3 
a € ruberh 
— Fonatirg 


zıMärz 1727: 
zo Jul. 1774.|20 


18 Aug. 1629 
Dite, 
— Chriſti· 15 Febr. 1650, 
30 Jun. 1650. 


















1ırölgol— 
gyool—i— 
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3el— 








15 April, 14 


i2 Aug. 
3ı Aug. 


27 Aug. 
2 Sept. 


31 De. 
24 $ebr. 


ı März. 
ı Sept, 
10 Juu. 
ı Febr. 


ı Jan. 

6 * 
3ı Marz. 
4Zel. 

2 Febr. 

28 DM. 

ı Jun, 
ı März. 


* ebt. 

at, 
i 'gpir 4 
i März. 


13 Aug, 
20 Aug. 
28 Dit. 
ı Jan. 


5 Sept. 


10 März. R 


16 Sept. 
25 Sept. 
ı Jun, 


an. 
23 

8 Sept. 
4 Aug. 


11 Sept. % 


al, 
8 Mat, 


31 März, 
28 Jan, + 





4 
4 
4 
+ 
4 
4 
4 
+ 
4 
+ 
4 





£ Seuldgartun a — * De Eee 
attuus. Debitorte, e er e 

* gegeuwarti Obligation. Kapitals. 

3 A ee Derttors. u a 






allen. 
te. 


Dito, 


Dito. 
Dito. 


Dito. 


Kriegs + Zahl Laudſchaftliges Schul Das ——— St. 
— — B 






108 Dito. 








Dito. 
Dito. 
Dito. 


Dito. 
Dito. 


Dito. 
Dito. 
































a7) Dlto. 
118 Dito. 
ul Dito. 
120 Dito. 
121 Dite, 
222 Dite, 
123 Dite, 
124 Dite, 
125 Dito. 
1226| Dito. 
127 Dito. 
128 Dito. 
129 Dito. 
130 Dito. 

Ad Litt. 


von 1 Unter: 
thausſteuern 1798. 


ted 

Dito. * MNe otter 1 Jul. u 

Dito. HN — 5— BR 

Dito. 3 ———— — 210upril 1739, 
Atzlbutg. 

Dite, Dito, Mär er 

c. 
- 231 Das Zandanledew |Die gemeine Landſchaft Die Born Jelle . 
in Daiern. L A as A tom i — 2 rg 
au 


Ad Litt. A. 
emeinfante Schul: 
dem: Ablebigungs: 
—— 2 


Ad Litt. B. 
109/®wnbesfapitallen, 



















fi Saul: U 
—— — 
in Münden, 


22 Bebr, 






















Das Stabtpfarranttes: 
baue in Straubing. 
Das St. Veitsgotied- 
bans In Straubing. 

Dito, 


‚12 Aug. 
‚28 Aug. 
2 Sept. 


12 Nov, 
16 Jul. 


‚20 Dt, 
28 Jan, 
3 Nov. 















Marimtlien, Herzog 
von Balerw. 
ndfhaftlibes Schul⸗ 
den » Abledigunswert 
Dito. 
Dito. 


Marimilian, Herzog 
von Balerm, 




























den: Abledigungewert, 
Dito, 











eit, 
Das Urfulinerflofter inis Dit. 1734. 
Straubing, 






















Dito. Das Gotteshaus St. |27 Ju. 1623. 1760 
Veit in Straubing. 
Dite, Das St. Peters: Botted:ı2 Aug. 1623.| Jo0l— 
i baus in der Witftadt, 
Marimilten, Herpog |Die Stadt: Wimofenftif:i7 Nov. 1623.|1000f-— 
—S Sau das & —— 
a ide St. Got· 2 i629. 1300 
den: Adlediguugs wert. rn * * 
rg ito. 
v 


Dito. 


27 Yul. 
12 Ang. 
Nov, 
28 Jam, 


5 Sept. 
' 25 Jam, 


"24 DM. 
\ 18: Behr, 





















































Das Bürgerfpifät, 
Das St. Peter» und 
Stadt : Pfartgotteg: 





















baus Straubing, 
ebr. 
ir}. 
27 Jul. 
"dene Mbledigungswer. 7 Miyı, 
Dite, 25 Din. 












Dite, 
Dito. 


Dito. 
Dito. 
Dito. 











5 Mai, 
29 Sept. 


3 Der. 
23 Jan, 
12 Ang. 


| de 24 
11 Jun. Fl 
21 pril. 
19 März. 21 
1:28 Jan. 14 





















Eier Yaret 1203. 1639 Ei 





















>) Yımmets 


kung. 
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— nn — — — — — — — — — — — — —— — — 
Ei, namen Namen Datum | Größe |. 
17 duldgattuug. ebitors, t er dee. Zinsgeit.. }5) Unmer 
2 — die Soiidation en Dbligation. | Kapitals, > tung, 
3 ausgefertigt. ebitors. * 
- Jr ct 
Ad Litt. C, ie 

132 Das Landankdn von Die gemeine Landfhafti Das Betbruderhaus. a7 Febt. 1800. 551561 =] 27 Fein 

14 Unterthand: in Baiern, 

feuern 1798, 
133 Dito. Dito. as Vrleſter Bruder⸗t3 Jun. 1800.| 35| 00113 Jun. 4 

ſchaſftebeuef zlum. 

Ad Litt. D. 
134/@bemalige baierifheleandfhaftlihes Schul: Die Yobanniterorbens:| Unbefannt. | 4ooj-|-| =2 Febr. 13 

Haupttaſſe. den⸗ Übledigungswert.i Kirche in Straubing, 

Ad Lite. E. 
135/Kloftertapitalien Das Nlofter Nieder: |Das Waiſenhaus im jı Mal 1764.]4300|-|—| zog. 4 

alteih. ’ Straubing, 
136 Du. Das Klofter Windberg. |Die Johanniterorbend:| Unbekannt. | 800—|—| ı7 Sept. 3 
Kirse in Straubing. 

137 Dite, Das Kolleglatftift in Die Korvoris » Ehrifi-lı Dec, 1678. 150-|—| 1 Den |5 


Straubing. 





bing. 


bruderſchaft in Strau⸗ 


Kbnigl. balerlſche Diftrikts » Stiftuugs adminiſtration Straubing. 


GSeiderer, Adminiftrator. 


— — — — — — — — — — — — — _ —— 


März d. J. iſt ber diſſeitige 
Hr. Hauptmann, Nicolaus Strasburger aus Maunbeim, 
am 5 Febr. 1813 im Opotſchia geftorben. Die bierorts unbe: 
Fannten Inteftaterben deifelben, fo wie alle jene, welcht aus 
was Immer für einem Mecretitel gegründete Unfprühe auf 
Die Werlaffenfhaft des Verftorbenen machen zu Lönntn glauben, 
werben hiermit aufgefordert, ihre Rechte binnen dreipig Tagen 
a dato gegenmwärtiger Belannutmahung beim unterzeihneten 
Kommando geltend gu machen, auferdefien fie nach Verfluß bier 
Be Jerſtoͤtliden Zeitfrift mit ihren —— präfiudirt und 
a8 hinterlaffene Wermögen des Defuncti an deſſen Water, deu 
penfionirten .pra. Kapitän Strasburger, auf fein Disfallfiges 
Unfuchen ertradirt werden wird, 
Wugsburg, den 24 Dit. 1815. 
Vom tönigl. bair, zten Linten-Infanterieregiment (Prinz 
Karl), Kommando bes zten Batalllond. 
v. Welubach, Obriſtlieutenant. 

Dr, Volicata, Auditer. 


Lant Armeedefehls vom ı 





Gemäß Prieritätsurtbeil vom zı Nov, ızı4 erbielt Georg 
Berneder, Krämersfobn von Iſen, aus der Albertiſchen 
Sautmaffe einen Erbtheil per 167 fl. 15 fr., melde ad depo- 
situm judieiale genommen wurden," 

Da dieſer Georg Berneder (dom feit 27 Jahren lanbesab: 
mefend ift, and bisher micht ausgeforicht werben konnte, ob 
er noch am Leben fey, und wo er ſich aufbalte, fo wird er oder 
feine allenfallfige Descendenz auf Unfuben feiner Erbeinteref: 
fenten biemit ediftaliter vorgeladen, in Zeit von 6o Zaren 
bier gm erfbelnen, ober ben Aufenthaltsort auf eine glaubwärs 
Dige Art anzuzeigen, außerdeffen fein Erbtheil am die rechtia⸗ 
figen Erben gegen Kaution ausgefolgt werben wird, 

@eding, den 26 Sept, 1815. 

Königl. baleriihes Landgericht. 
v. Inama, Laudtichter. 





Auftion ber Doubletten ber königlichen 
— Ceatralbibllothet zu Mänchen. 
auf ben 1 Nov. d. J. augeſejt geweſene Auktion vi 
a4eoo zum Theil feltenen A dr alal. — 





Centtalbibllothel gu Münden iſt bis auf ben 

künftigen Jahre 1816 binansgeihoben, —7 ſie red Fund 

— —— * eye ag ge bei dem fön. 
othet⸗ Kuſto em, Berahart, und if ladau 

(hen Buchhandlung ia Münsen zu haben, — — 


Münden, ben 24 Oft, 1815. - 


Generalfelretariat der königlichen Afabemi 
Wiſſeuſchaften —8 — 





Sonntag den 12 Nov. wird Im Dorfe Hellkofen, finig- 
lichen Landgerihtd Stadtambef, ein Pferberennen von nach⸗ 
fiehenden Preifen gebalten. 


ı er Preis 8 balertihe Thaler 

ater = 6 ir 

zter Drei 5 to, 

äter Preis 4 Dit fat ſeldenen Halstügern, 
5ter Preis 3 Dito. 

6ter Dreis 2 Dito. 

zter Dreid ein Meutjaum; 

ster Yreis ein Paar Haubſchuhe von Kuhspels; 

Hter Preis Hufeifen. 


Htevon find 55 fl. frei, 42 fl. müfen aber durch bie Titl. 
Rennmeifter koufurrirt werben. 

Die Mennbahn Iduft auf einer weiten Flähe von Zelbern 
ins Ringe, und Ift zweimal geritten ı4 Stunde lang. 
Au diefem _— find alle Rennpferbe: Beſtzer bi 

mit böfidft eingeladen. 
Helltofen, den 24 Dit, 1815. 
Sebaftian Meier, 
Bauer alba. 





Drutfehlern 
In der Beilage Nro. 127. ©. 509. Sp. 2. 3.9.0. u. iſt ein 
finuentfkeBeuder Drutfehler ſtehen geblieben, Für @eifter, 
I Ehriften. 


Allgemein 


e zeitung 


Mit allerhböhften Privilegien 


Freitag 


Nro. 307. 


3 Nov. 1815 





Großbritauuien, — fraufkreich. garin ans Yırid, Straßburg u DE (Briefe aus Neapel.) — Niederlande, — 


Deutſchlaud. — Prenfen, — 


uplaud, (Brand von Kaſau.) — 





Grohbrttannien 

Yu Deptford wird eilig das Haus, worin Bonaparte auf 
St. Helena wohnen wird, gebaut. Es iſt ganz von Holz, ader 
ſchoͤn und groß; es wird wätitens fertig ſeya, und in Grüs 
ken nach · St. Helena geſchitt werben. 

Fraatreich. 

In der Patrsfımmer wurde am 25 Dft, der Vorſchlag ges 
macht, bem Herzog von Ungonleme wegen feines Berragens 
wah dem 20 März Dank zu votiren. Die Berfammlung fhiem 
geneigt dem Untrage zu willfahren, ale ber Graf vom Artols 
im Nımen feines abweienden Sohnes in den Kusbrüfen ber 
edelmüthigften Beſceidenheit ihn ablehnte, und anf bie Tas 
gesorbaung autrug. Die Deputirtenfsmmer befkäftigte fid 
wmit der Wahl von zwri Secritaires redacteurs, nad zwei 
Gtaatsboten, 

Die prenpifhen Truppen fahren fort Paris zu räumen. Der 
“ König bat im Departement Seine und Dife 1000 bis 1200 
Merinv’s zu Werbeferung der preufifhen Schaafzucht gekauft 
and baar beyabit, 

Die beusfche Parlfer Zeitung vom 25 DEt. fagt: „Es ſchelut 
bob, als ob ein Stilftand im dem Fülmarſche der alllirten 
Kruppen eingetreten wäre, Aus Möthringen, Eifaß, ber 
Ehampagne und Flandern wird nemlich gemeldet, daß Oeſtreicher, 
Vreußen, Ruſſen und Kontingente ber beutfhen Staaten ihren 
Weg nach Haufe nicht fortgefegt, fondern Rautonnirungen bes 
sogen haben, bie man als förmiihe Winterquartiere aufehen 
Sbunte, Man mil bemerkt haben, daß jebe der vier großen 
Maͤchte ihre in Fraukreich anweſenden Streitkräfte im engere 
Kreife zuſammenzieht, fo daß mit nähen jede allein für fi 
ſtehen wird.“ — Ebendafelbft liest man: „Us am 22 ber 
König auf dem Ultane bes Schlofes erſchlen, weigerten ſich 
abermals zwei von den Zuſchauern, ben Hut abzuthun, und 
hielten aufräprerifbe Reden, Sogleich wurden fie verhaftet.” 

Der Kronprinz von Oeſtrelch kam ben 16 Dft, mit einem 
Meinen Gefolge, und mir bem Geueralen Blauchi und Neips 
perg zu Marfeille an, wo er am folgenden Tage die vor 
söglitften Merkwärbtgfeiten in Augeuſcheln nad, und auf 
dem Abmiralfhiffe ber auf der Rhede fationirten englifhen 
Estadre des Lord Ermonth einem Seemanduvre nnd einer 
Mabiseit beiwobnte. Am 18 fejten Ge. kaif. Hoh. Ihre Reife 
Aber Ur und Avignon weiter fort, 

“Paris, 23 Ott. So lange fhon befinder ih Frank: 
reich in heftigen Stürmen, ohne zu einer ruhigen und freis 
Heitsgemäßen Verfaffang zu gelangen; es hat die ſtaͤrkſten 
uud ſchwaͤchſten Regierungen in dieſer Zeit erfahren, und keine 


hat Beſtaud gefunden, Auch jezt iſt der Suftanb ber Dinge 
teineswegs von der Urt, nm eine rubige und gläflihe Dauet 
su verſprechen. Was wil man ans alem biefem folgern® 
daß die Franzofen unfädlg find, die Freihrit zu ertragen? daß 
fie die eiferne Gewalt wiltährliger Herrſchaft fühlen mäffen ? 
daß fie der Mültehr alter Worurtheile bebärfen? Gerade das 
Gezentheil! Die ganze Geſchichte der Frangofen ſelt fünfzig 
Zabren beweist augenuſchelullch, daß fie die Hertſchaft ber 
Wiltähe uud die Fortdauer politifger Unmänbigkeit mid er⸗ 
tragen tbunen, daß ihnen eine gemäßigte Werfafung und eine 
gefezlihe Freipeit unumgänglt mothwendig iſt, daß fie die⸗ 
felbe um jeden Preis und wie lange es aud noch bauern mög 
am Ende doc erringen müſſen; daß Feine Gewalt, ſelbſt das 
sehniäprige Joch Bomaparte's miht, biefe Forderungen und 
Sefinuungen des Volls erſtiken gelonnt, und daß bie Frans 
zoſen bei keiner Konftitation, bei feiner Meglerung ih derahlat 
haben, well keine ihnem wahrhafte Frelhelt und gefegmäßige 
Verfaſſung gewährt, und der fremde Einfluß und bie innere 
Begenivirfung jedesmal ihre Ansfihten wieder geftört, ihre 
SHofnungen getäufht bat. Mict bie Freunde ber Freiheit, 
fondern ihre Feinde find daran Schuid, daß die Mevolution mies 
mals ihr Ende erreicht, fondern in Immer neuen Stuͤrmen 
fortgefegt wird. Die entfeglihe Zerftörung, welde in Frank⸗ 
reich die ſittlichen Kräfte des Wolts erfahren Haben, ber ſchlechte 
Geift der Raub» und Habſacht, ber fih ber Armeen und dee 
Verwaltung bemäctigt hat, die Untreue an beim Gemeluweſen 
und die Werlafung beffelben, bie Unwürdigkeit und felle 
Kuaechtſchaft, bie ih überal zeigen, alles biefes find Erſchel⸗ 
nungen, weiche den ächten, edein Freipeitsgeift, wie er no 
in dem flilen Kerm des Wolts fortiebt, und leiht würbige 
Dinner zu Mepräfentauten finden könnte, mehr verbeit, als 
ausgerottet haben, Der Fremde befonders fieht nur jenes 
Sälehte, welches fi übetall an bie hellen Stellen gedrängt 
dat, der wahre Freund alles Voltthams aber ſucht mit Freude 
diefes zahlreiche Gute in felnem Dunkel auf. Es gehört zu 
den (hönftenZägen bes deutſchen Karakters, daß, felbft In dies 
fer Seit des Krieges und ber Leideufhaften, das wahrhaft 
Volithamliche auch bei dem Zeinbe ertannt mund gerbet wirb, 
und jeder gerechte Auſpruch bes Franzoſen, als ſolchen, auch 
von den Wortführern ber deutſchen Sache mit Gereqhtigleit 
gewürdigt wird. 

“Straßburg, 28 Dit. Der ruſſiſche Oberbefehlshaber, 
General Graf Langeron, der mad dem Mbmarih feines Mrs 
mectorps aus Fraukreich noch einige Seit zu Paris zutütgeblie⸗ 
ben war,. hat fi hier zwei Tage aufgebalsen, if aber wuns 
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mache nah Deutſchland adgereidt. — In unfrer Nahbarfheft, 
gu Oberhansbergen, Biſchhelm und Höndeim, find beinahe 
taglich Durchmaͤrſche von oͤſtreichiſchen Ernppen, bie aus Brandes 
Comte’ und Burgund fommen, und ſich nad ber Rheluſttaße 
begeben, um bei Fortlouis auf das rechte Ufer bed Mheins zu: 
raͤtzutehren. Unter den zulezt durchgezozenen Truppen bes 
merfte man ſchoͤne Grenadier» und Yägerbataillone, bie zu 
Der bisher vom Erzberzoz Masimilian befehligten Heeresab ⸗ 
tbeilung gehörten. Seit zehn bis zwölf Tagen, wo biefe Märs 
{de dauern, It unfre Stadt täglich mit einer großen Zahl öſt⸗ 
reichiſcher Difisiere angefült, die jedoch felten bie Nacht bier 
sohtingen. Auch kommen häufig ſaͤchſiſche, baterifge und aus 
dre deutſche Dffistere aus bem Oberrhein hierher, fo wie denn 
auch bei bem Durchmarſch der Ruſſen burd den Welffzuburger 
Bezirk vicle Offiziere biefer Nation uns auf lurze Zeit beſuch 
ten, Ihrem Hiederfommrn wird nidt die miodeſte Schwie⸗ 
zigkelt in den Weg gelegt, und man fledt fie hier mit Wer: 
anäzen. Zumellen geſchieht es freilih, jedoch felten, daß pd. 
Beibafte Menfken (und wir begeihnen auch die Votnehmern, 
Die ih pöbelhaft betragen, wenn fie auch früber Epauleiten 
geitagen haben, unter der Benennung von Poͤbel) fih Ber 
folmpfungen gegen den einen oder der andern dieſer Difigiere 
erlaubten; allein ale rechtllagen Lente mifbillisen ein foldes 
wngegiemendes Betragen, und haben ihren Unwillen darüber 
gu erkennen gegeben. Da fid übrigens bewährt bat, dep in 
Den lezten Zeiten ‚ein folhes Betragen baupıfählia von uns 
mündigen Knaben berrährte, fo hat ſich unfer Malte veran: 
Loft geichen, eine fkarfe Warnung besfals zu pabllziren und 
Die Eltern und Lehrer folder Auaben für jeben Uufug diefer 
rt verantwortlid gu machen. — Seit einiger Zeit befindet 
64 ein dſttelchiſcher Kommiffär bier, der mir ber Kiquidarlen 
Ber vlelfachen Kieferuugen beaufteagt if, die von ben Gemein: 
Den unfers Departements an bie verſchledenen Korps der Ur: 
wire des Fürften Swarzenberg gemad&s worden find, Won 
Selte des niederrkeinifgen Präfelten If Ar. v. Reinech, Un 
gerpräfett des Straßburger Bezirke, zum Liquidationslemmiſ⸗ 
fir für diefe Operasion ernannt. — Noch if bie Schiikrüfe 
über den Rhein nihe vbNig errichtet; man bat aber gesräns 
Dete Hofnung, daß es naͤd ſteus gefhchen wird. Die badiſche 
Meglerung begehrt, bem Weruehmen nah, die Hälfie des Brü- 
Feuzoils, obgleih von frangöfifger Seite alle Pontons und Ma: 
teria ien zur Brüte geliefert werben. — Seit ber Mitte dies 
fes Monats waren bie meliten, In ihre Hetmath zutützeſchit. 
ten, Im Niederrhein wohnenten Militärs hieher gelammen, 
um deu, bur& bie königlihe Ordonnauz vorgefhrieheuen Mu 
ſterungen beizawehnen, welche ber neue Kommandant unſers 
Departements, General Quiuſouar, gehalten har. Viele die⸗ 
fer Militärs erhielten, ihren Verlangen zufolge, beu befini« 
tioem Abſchled, den audern wurden proviſoriſche Urlanticheine 
auf zwel Monate erthellt. Inzwlſchen blieben deunoch mauche 
Soldaten hier und verſtaͤrlten bie, ſeit Aufloöͤſang der Rhelu⸗ 
armee im ber hiefigen Citadelle errichteten prouiforifden Roms 
yazuien, welche den Kern ber niederrheinifgen Legion bilden 
foßten.. Man fah auch wirklich der baldigen definitiven Orga. 
wifation diefer Leglon entgegen, als unvermuthet vom Artegss 
mintien Wefehk einiraf, Leine Argion im Niedertheiu zu bilden, 


ale proviforifhe Kompaguien aufzuldfen und bie Soldaten und 
Difiziere in ihre Helmath zurützuſchiken. MWorgefiern ward 
diefer Befehl in Wolziehung gefezt, mad die hicfige Rationals 
garbe hat nunmehr ale Poſten am Rheln und in.der Gitabelle 
beſezt. Much ift Vefehl ergangen, daß alle, noch in betraͤcht⸗ 
licher Zadl hier befindlice Difigiere, die nicht aus der Stadt 
gebürttg oder im derfelbem anfägtg find, diefelte vor dem ı Nov. 
verlaffen möfen, um fi, in Gewaͤßheit der königligen Drs 
donnangen, In ihre Heimard zu begeben. Uuter dem Vorwand, 
die verlangte Anftedung in den neu zu errihtenden Korps zu 
erwarten, war unfre Stadt bisher mit Difizieren aller Waf⸗ 
fengattungen vom ber vormaligen Mbeimarmee angefält, nnd 
bie politifhe Stimmung mander biefer Dffisiere war nie 
bie beite, werhalb and ihre Mbreife für bie Erhaltung der öfs 
fentiiden Ordnung fehr awetmäßtg ift. Uebrigens leben wir 
bier fortbauernd im der größten Ruhe, 

Ztaltem 

Im Eingange bes vorgeftern erwähnten Artikels des near 
volttauifhen Dffiziaibiettes über Diärat heißt es: „Joachim 
Müret, im verflofenen Mai ans Neapel vertrieben, ſuchte 
einen Zuflubtsort in Frautrelch, wo Napoleons unerwartete 
Erfbrinung ihm neue Hofnungen einzuföfen fhlem. Nach 
ben Ereigulffen, welche auf bie Salact bei Waterloo folgten, 
dileb er In ber Provence, weniger um dort Sicherheit zu für 
hen, als um Anarchie in dieſen Departements zu ftiften, und 
die Flammen des Bürgerkriegs wieber anzuzuͤnden. Die Forts 
ſchritte ber alliirten Waffen, fo mie die Unterwerfung von Teu—⸗ 
lon und Marfeille, zwangen den Beneral Franfreich zu verlaſſen. 
Die neapolit⸗niſche Polizei, welche ibm, felange er fi anf 
frangöfiftem Boden anfblelt, ſtets auf den Ferſen aefslgt mar, 
verlor ihm auch miht aus dem @efitt, els er dieje Auſten 
verlieh. Mürar begab fh nad Kerfitz, wo er von dem Drum. 
Colouna Errcaldi, Malte von Bereovato, aufsenommnien ward, 
Die Erſcheinung des Aüchtigen Generals erregte bie Aufmergs 
famfeit und Waufamleit bes Militärfommandanten der Inſel, 
ber fih bald zu üdergeugen Geleztuhelt hatte, dab der neme 
Saft nur nah Korfita gelommen fep, um nere Ränke, bie er 
im Siune batte, zur Unsführang zu bringen. Wercovato 
wurde das Hauptquartier aller Korfen, bie in Neapel unter 
Gen. Mürst gebient hatten. Dieſer verlegte jogar das Völ— 
terrecht, und verſuchte mittelft eincd Meberfalld von Baftia Die 
Nuhe der Juſel zu ſtoͤren, die fi ſoen frichlid Ben BVourboe 
nen unterworfewbatte. Ymıs Sept. entdelte ein Prefları des 
franzdfiiken Armmandanıen 10.” (Nun folgt bir ſacu im 
Neo. 305. der CUz. Zeit. abgedrufte Gefwichtscrzkblung.) 

“ Meapel, ı7 DE. Ein fehr unvermuchetes Ereiguih, 
deffen Unternehmung man der Lage der Sachen nad faum eis 
wem Wahnſiunigen zugetraut hätte, und das fo endigte, wie 
es bei der erſten Kunde voransgufehn war, bat bier in lezt⸗ 
vergangener Woche ungemeine Senfation erregt, Noch willen 
mir kaum etwas Unbres darüber, als was unfre Hofzeitung 
meldet, Maͤrat It man feiner Gefangenuchmung auf alle Art 
infultiet worden; ein Bauer fol ihn auf dem Marktplaze von 
Pizzo mir einem Kulttel dergeſtalt auf ben Kopf geihlagem 
haben, daß er ſinulos zu Woben flürzte. Unter ben Gen 
fangenen befnder ih angeblig auh der bier fo vethaßte 
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ehemalige Yolizeipräfett Draubrint. tebrfgend ſollte man 
wirtiich glauben, Mürat fep eutweder wahnfinnig, oder (wenn 
ibm sieleit der Beſchluß ber alliirten Souverains vom ı Sept. 
du feinen Gunften, no& nicht zu Befitt gelommen war) im 
Verzweiflung geweſen, als er fib zu einem Unternehmen ent: 
ſchleß, deifen Gelingen unmöglih war. Et taͤuſchte ih durch 
ans, wenn er ih Bonaparie's Landung in der Provence jum 
Vorbild mabm. Gerade was jenen auf den Thron hob, die 
@urjt der Soltaten, fehlte ihm darchaus. Sie find hier längft 
in ihrer Heimath, und wänfgen wohl in ber Welt nichts ner 
niger, als fi wieder unter Fahnen zu fielen, bie fie im lez ⸗ 
ten Feldzuge fo eilfertig verliehen. Die Volkemaſſe im gaus 
sen Reihe ater ift dem König Ferdinand IV. entfchieden erges 
ken. Miürats Unbang beftend daher faft nur aus einigen zer» 
freuten Unzuftiedenen, meift vormaligen Augeſtelten, und 
aus Difizteren ber aufgelösten Sımee, berem Ardite aber nie 
zu einer Eraateummältung dinrelchen. Erwägt man nun mod, 
daß in Neapel 10,000 oſtreichiſche und eben fo viel ſigllianiſche 
Linientruppen auf jeden Wint zur Wertheidigung ber Regie⸗ 
zung bereit fkinden, fo wirb es Immer unbegrefjliker, wie 
Mürat mit einer Handvoll Leute den abencheuerlihen Streig 
wagen konnte. 

" Meapel, 20 Oft, Märat bat feine Laufbahn geendigt; 
er iſt, von einem Kriegegerichte verurtgeilt, am 13 d. Ateude 
em 4 Uber im Fort von Pizso erſcheſſen worden. Der Karalter 
des Südens will von feinen Felnden volle Genugthuung; et 
beguägt ſich wicht mit Exil oder Gefängnid. Man verfigert, 
ber König, deifen gutes Herz betannt iſt, babe fi lauge ge+ 
« Wweigert, dem Todesbefehl zu muterzeiguen; allein mehrere 
feiner Miniſter, bejonders de Medicis, hätten ihm die Motds 
wensigkeit vorgefielt, daß Diürat els Opfer für die Ruhe 
ven Neapel falle. Bis jest iſt diefer von dem Belanderen 
ber Einzige, der mit dem Leben gebüßt bat; Aufangs lich 
bas Gerät and dem Benstal Fraucesghetit mudb zwei andre 
erſateßen. Obeleich dur die Mißhanblungen des Volts 
niebergedrüft,, ſol Mürat doch mir vieler Faſſung dem 
Tode entgegengegangen feya, vachdem er vorher no‘ eis 
nen Drief am feine. Famtlie geſchrieden hatte, Die bei ibm 
und feinen Gefährten gefundenen Gelsfummen, die man ſeht 
hoch augibr, fo wie feine mir Otden und Diamanten teih ge: 
sierte Marſchalsuntfotm, find hierher sebraut werden, Pizso 
war cad der dekaunten Denkungsart der Einwohner derjenige 
Dit, mo Mutat cm allerweuizſten zu landen gefonnen fepn 
binniezaber er wurde durd Die Stroͤmungen, weige ihn in 
die. Meereage von Meſſina zu treiben Drohlen, dazu gemöchigt,. 
Einige Perjonen wollen jezt behaupten, Murats Unterneh: 
mung fep mehr vorbereitet geweien, als man Anfangs ges 
glaubt; fie habe mise wur im Reiche, fondern auch bie nah 
Dber, Jtaiien ihre Verzweignugen verbreiten, Inzwifgen liegt 
über dem Allen ned ein Dunkler Schleier, 


Nieberlande, 

Nah ber Leydener Beitnug vem 24 Dft, marſchirten fort: 
dauernd dur die jüdlihen Provinzen des Koͤnigreichs engli: 
ſoe / hanndverfge uud brannfhweigifge Truppen, am sur 
armee des Herzogs vom Weſliugton zu Boßen, 


Deutſqhlaub. 

@iue König, baleriſche Verordaung vom 29 Oft. entſchelbet, 
daß ein geſezlich gewäblter und verrflidteter Gemeinderors 
ftand unter diejenigen obrigfeitliden Yerfonen zu rechnen ſev, 
an welchen das im Strafgefegbuche Thell I., Wer. 315 und 411 
bezeichuete Verbrechen oder Vergehn der Widerſezung gegtn 
die Derigleit begangen werden fan. — Ein Urmerbefchl, dat. 
Münden den 16 Okt., enthält Anzeige von einer beträchtlichen 
Unzabl Todesfälle, Entlafungen, Penfienirungen, Werfeznus 
gen, Beförderungen, Unftellungen und Drdenserthetiungem 
im der Lönigl. baterifhen Armee. Beigefügt ift eine, unterns 
13 Gept. ergangene neue Formation ber Gensdarmerie, det 
welcher die bisher. beftandenen Kavallerie, Edtadrons aufge» 
löst, und-bie berittene Mannfhaft den Anfanteriefompagnien 
angeiheilt wird, Das ganze Korps deſteht künftig aus dreh 
Legtonen, deren Sije Münden, Nürnberg und Regensburg 
find. Jede Leglon befieht aus 4 Rompagnien; bie Kompagnie 
aber aus 3 bie 4 Brigaden zu Pferd, und 10 bis 14 Brigaden 
su Fuß. Jede Wrigede iſt axe 8 @emelnen und einem Unters 
öffisier zufammengefest. 

Su Regensburg fommen täglich arofe Züge von Urtilew 
tie, Munition, nnd felbft auch ſchon Abrbeilungen von Feld⸗ 
ſpitaͤlern, anf ihrem Rükwege nah dem öſtreichiſchen Staa⸗ 
ten an, 

Die tönigl. prenfifke Garde follte am 28 Oft, bei Kobleng 
den Rhein paſſiten, und in Montabaur eintreffen. Sie nimme 
fhren Weg über Gießen, Kaffel, Halterftads und Masdeburg 
nad Berlin, wo fie am ı Dec, einrüfr, 

* Frankfurt, 29 Dir, Geftern Vormittagd rüfte wufer 
Linienbatailon jenit ben Freiwilligen, welche wegen der tuffis 
Then Durchmaͤrſche In ben umlirgenden Dorfſchaften einguars 
tiert gewefen, wieder in bie Stadt. Diefe Truppen famt dem 
Laudſtutrm baden Befehl, fid zum Empfang ber Kaiferin von 
Mußlaud bereit zu dalten; mie man aber vernimmt, wird Ihre 
Majeſtaͤt erſt in der Mitte ndditer Woche Bier eintreffer, 
einen Tag bier bleiben, md vom bier über Hombarg, mo 
Wllerbödjtbiefelbe einen Beſuch abſtatten will, nad Berlin 
abreifen, — Von Mainz fhreift man ung, def es dort dag 
Unfehen babe, als ob die preußifchen Behörden und Truppen 
bald bie Feſtung verlaffen würden, Ueber bie Eintracht dee 
Deftreiher und Preußen dafeltft, und Aber das gute Vernehe 
men, in weldem beiberfeitige Offiziere mit einander fiebenr 
iſt nur Eine Stimme. Am 27 d. rüftem dort zwei baleriſche 
Megimenter auf ihrem Ruͤtmarſche aus Fraukreich ein, nnd 
warden von ihren deutſchen Waffenbrüdern aufs Herzlichſte 
empfangen, — Taͤgllch werben bier fowel für Fremde als 
Bundestagsgefaudte Wohnungen gemiethet. Hr. Baron v. Weſ⸗ 
fenberg wird heute auf’feiner Müfreife von Paris bier erware 
tet. — Das fhdne Altargemälde vom beutfhen Haufe im 
Sadhfenhaufen wird gegenwärtig, wie mir hören, in Paris re» 
Mamirt. — Unterm 24 b. bat ber Senat dem bürgerlichen 
Kollezium feinen Worfalag über die Organifation einer Bolto— 
tepräfentation, mit Beifägung einer uddreſſe an bie Bürgers 
daft, im Drufe mitgetheilt; er wird unverzüglich der ganzen 
Buͤrgerſchaft zur Genehmigung vorgelegt werden, Db biefe 
erfolgen wird; Behr au erwarten; Ginige bezweifeln es, wei 
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die Mehrzahl unfrer Bürger bie Summe von dreitaufend Gulden; 
weise nad dem Vorſchlage zur Wahlfaͤhigkeit erfordert wird, 
mit verkeuert; auch fireltet man, ob es raͤthlich ſey, bei ger 
wiffen benannten Fällen Die ſaͤmtlichen Bürger felbft, micht im 
Ihrem Namen ihre Repräfentanten, ftimmen au laffen, 

* Baden, 27 Olt. Es beſtaͤtigt fi volllommen, daß der 
General der Iufanterte Graf BYnelfenan das Oberlommaudo 
über alle in Fraukreich und In den Mheingegenden bleibenden 
preußifhen Truppen erhalten bat, Auch find Verfegungen der 
wiſſenſchaſtlich· gebildeten Dffiziere durch die ganze preußifde 
Wrmer andbefoblen, Faſt in jedem Geueralfiabe und in jeder 
Mdjatantur der Vefchishaber gehen Weränderungen vor; niet 
weniger fiud die Stantquartiere vieler Megimenter verändert. 
Der Generallieutenant Freiderr d. Thielemaun wird, als kom⸗ 
mandirender General zwiihen ber Weſer und dem Rhein, ſei⸗ 
ven Ei; in Münfter Haben. Ude diefe Verfügungen find im 
Bönigligen Kabinersfsreiben aus Paris vom 3 und 5 d, M. 
enthalten. — Der Herzog von Drranto, ber fo lange Pollzeis 
minifter war, iſt auf feiner MAiſe von Brüfel nah Dresden 
kn Lattich augehalten worden, weil er verfäumt hatte, feine 
Päfe vorisriftemäpig vifiren zu laffen. Das Sleiche iſt Ihm 
bier aud demfelben Orunde wiederfahren. — Der General Oraf 
Walmoden iſt geftern Abend hier eingetroffen, 

Um 27 Dkr. übernachtere ber Herzog von Dtranto mit fel- 
mer Familie, auf feiner Melfe nah Dresden, zu Leipzig. 

* Hamburg, 25 Dit. Um 23 Dit, verfiarb bier am den 
Bolgen eines Blatſturzes im 35ſten Lebensjahre Hr. Johann 
Philipp Nil, belannt ald Mebakteur der Liſte der Börfen 
dalle und bes Hambargligen Morgenblattd, Er war zu Wald: 
Algesheim bei Koblenz geboren. Aber feit einer Reihe von 
Sahren war biefer auterrichtete Mann einer der unfrigen ges 
worden, nad einander In den beſcheldenen Stellen eines lit⸗ 
terarifhen Gehuͤlfen des vortrefiihen Buͤſch, daun eines 
Mitarbeiters an mehreren üffenrligen Blättern, und unter 
der frangöfifben Herrſchaft eines litterarifhen Genfors, ber, 
wie alle die mit ibm damals in nätere Beräbrung gelommen 
find, bezeugen muͤſſen, diefes amt and bie Damit verbundene 
Betauntſchaft fo wodlwollend als uneigenndzig zur Abmendung 
mander befondern Ucbel, ja zum Theil zur Vefdrberung ums 
fers jesigen allgemeinen Heils auwaudte. Daber fein Name 
bier lange in Ichwärdigem Audenken ſtehen, auch befonders 
dem Befizer der Börfenballe unvergeplich werth bleiben mird, 

Preußen 

In Frankfurter Blättern Hest man. nachſtehende Bettach⸗ 
tungen: „Die unldnzit In Berlin erfbienene Schrift des Ge 
Heimenratbs Schmalz bat eine allgemeine Senfatlom erregt, 
and If von mehrern dentſchen Seirblättern lobpreifenb anges 
Tüudigt worden, wäbrend von ber andern Seite Widerlegungen 
son bedeutenden Männern erwartet werben, Mer bie Erſchei 
nungen bes Zeitgeiftes aufmerkfam beobachtet und die politifche 
Yufuenza, an der jest viele, ſenſt nicht unfluge Individuen 
Trauf find, In allen ihren Epmptomen erfannt hat, bem wird 
es nicht unerwartet fepn, daß nah a5lährigen Konvulfionen 
In vielen Röpfen die entgegengefeztenen Auſichten ſich audger 
bilder baten, und in fire Ideen übergegangen find, Mel der 
einen Partei prädominiet ‚sine Wengnligteit, die yor jedem 


Schimmer liherafer Ideen erſchritt and gufammenfährt, de 
das Heil ber Welt einzig und alein in der ſtreugſten Sefau⸗ 
venbaltung der Vernunft zu finden vermeint. Ihre Seguer 
zeichnen ſich durch eben fo heftigen als abſprechenden Tadel als 
ler dem Zeitgeift in ihrem Sinn entgegenftrebeunden Macßres 
gen uud durch einen anmaapenden Tom gegen bie beſtehenden 
Untoritäten aus. Der nubefangene Denfer uud ruhige Beobs 
achter, bem Deutfalands Einheit als das höhe und wins 
ſcheaswertheſte Biel vor Augen ſteht, und. ber, nah eudlich 
aewonnener Mube von Außen, bie Richtung aler Kräite nad 
Junen als das einzige Mittel anfieht, das zur Selbfitänbigs 
keit führt, und vor fremden @inäuß (häyt, muß es mlt tmmis 
gem Bedauern bemerken, wenn ſolche ünfihten in ihren Ex— 
teemen glei verderblich, In öffentlihe Streitihriften übers 
sehen, ba die Sache der Kultur und Hamanität wiht leicht 
mehr verlieren fan, als durch umveriändige Kobredner und 
partelifhe Tadler der eriktirenden Berfafargen. Jene ſollten 
bedenten, daß man bie Zeit nicht gleich einer Uhr zurüfftellem 
und den burd fie entwitelten Geiſt ulcht ſeſſeln fan; zud dieſe 
dagegen haben ihre Lehrjahre mund, bingebragt, wenn die 
ftanzoͤſiſche Nevolntion fie nicht zu Überzeugen vermodte, daß 
die transzendente Weldheit ihrer Kolegienhefte fit auf die 
praftifge Staatsverwaltung niet ohne bie zerftörendfien Fol⸗ 
gen übertragen läßt... Der Gedeimerath Schmalz dar nun 
den Handſchuh bingeworfen; fiber wird mander walcıe Kam⸗ 
pfer ihn anfnebmen, und wenn auch bei diefem Streit der 
Ideen (wo oft feiner ben andern verſteht, weil beibe dıe Prin⸗ 
sipten verfennen,) irgend ein Vertdeil Deutdar wäre, fo bicibt 
boh der Nachtheli, weider motbwendig darand eutfichen muß, = 
überwiegend größer, ba dur folde Meibunzen die Lride-{hafe 
ten von Neuem erhlgt und in Gaͤhrung gebradt werden,” 
Rufland, 

Direlte Berichte aus Petersburg befiätigen Bas Ungtär, 
welches bie Statt Kafan am ı5 Sept. betreffen bat. Nech 
einer langen Dürre brach jenfeit des Bulcfiufes, in bee 

amstol: Siobode, ein Feuer aus, das fin bei der Heftige 
eit des Windes mit foiser Shneligkiit verbreitete, dop im 
einer Stunde mehrere Straßen In Alsmmen flanden. Keine 
menfalise Kräfte weren mehr im Stande der Brunit Einbale 
zu than ; das ganze Fort mir allen barin befindlichen geiiilihem 
und Wilirärgebänden, und außer dem Kort-3 Katdedralfirchen, 
3 Klöker, 12 Pfarrlirken, 19 feinerne Krongebände (worans 
ter die geifttie Ulademte, das Symnaſtum, das Haus bes 
DBicegouverneure), 6 andre Staatt;ebäube (morunter das große 
Zoltaus), und gegen 1000 Privarhänfer, wurden im Aſcht ver⸗ 


waudelt. 
Oeftreilq. 

“Uns Oeftrelch, 28 Ott. Unfre Reglernug befhäftigt 
fi nun fehr eraſtlich mir Vermludetuug des vaptergeldes; 
es foß befchloſfen ſeyn, daß mit dem bevorfichenden Neujahe 
alle Untiziparionsiheine anf einmal gegen Obligationen ein» 
gelöst werden, melte 4 Progent Binfen in Konventlousmunze, 
und in beibiadrigen Daten jadldar, tragen. Zugleich wi 
man einen Kilgun.sfond errihten, wobur& jäbrlin eine bes 
deutende Summe ber Kapltalfguld abgetragen würde; hletzu 
werben mebrere Operationen vorbereitet, auch dürfte dis mal 
jene bedeutende Waffe von Gütern sur Kontribnirung gezogen 
werden, weiche bi® jezt niäts leiſſeten; umngeamtet jcibe im 
andern Staaten fon laͤngt zur Verbifferung dor Finanzen 
beigegogen warden. 

Wien, 283 Dit. Kurs auf WUngsburg 352; zwei Mo⸗ 
ante 3494; Konpeuflongmünge 3523: CMbends um 6 Udt 350.) 
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Syaunlem 

Die Madrlider GHofzeltung kündigt an, fen Im Jullus 
2814 babe der König feinen Miniſtern Verzeichniffe ber von 
den Frangofen entführten wiffenfkaftligen und Kunflgegeus 
ſtande abgefordert, und dur ben Ritter Labrador deten Rüf- 
ande betreiben laſſen. Durch Bonaparte's Elufall ſey biefe 
Wngrlegendeit ins Stofen gerathen, jezt aber wieder vorge 
nommen worben, und fo eben gebe Nachricht ein, daß aus 
dem Muleum zu Parks alle Semaͤlde der beften fpanifgen Mei: 
"er, uud einige von DMophael, zuräfgegeben worden wären. 
Der König Habe befodlen, deren Abſendang, mit gehöriger 
Weorfisr für ihre Erheltung, gm befhlennigen. 

Na Privattriefen hieß ed, ber König babe in einem Kar 
Binetsicreiben befoblen, alle Propeffe gegen die feit 15 Monaten 
Im Kerter ſcamadteuden Tibersled binnen 6, laͤugſtens 8 Bor 
Gen zu’ beemdigen, zu melbem Ente eine nene fünfte Kom 
miffion niedergefest ward, Die Urttzeile foDen lnappe Label 
feya, aber dem Könige zur Geuehmtgung vorgelegt werben. 
Bis babim fol gegen bie Ungeflayten alle, mit ber Gerechtig⸗ 
keit vereinbare Milde bewiefen werben, 

Mach englifchen Beltungen befanden fih zu Unfang Novem⸗ 
bers fdou 260 im Vorliers Axfftand verwitelte Offiziere Im ben 
Crfänguifen zu Corunua. 

srofbritaeunniem 

(Aus Londoner Zeitungen vom 23 Ott.) Kouſol. Pro). 
604; DOmntum 144. — Die Hofzeitung enthält eine vom 19 
barirte Proflamation des Megenten, woburd der Wieder zuſam⸗ 
mentritt bes Parlaments bie auf den ı Febr. k. 3. prarogirt 
wird. — Die Erghergoge Johann und Ludwig von Deftrei find 
auf einer Admlralitaͤtsjacht zu Dover angelommen, und mit 
alten Ihrem Range gebührenben Ehrembejeugungen empfangen 
worbiu. Der Farſt Eſterhary und einige Herren waren in 
idrem Gefolge. Sie trugen einfache Kleider, obme Orden. 
Man erwartet fie erft morgen zu London. — Ein Theil bes zu 
Yortsmouth in Barnifen Hegenden Soften Infanterieregiments 
bat Befehl erhalten, auf 3 Transportfchiffen nah St. Helena 
abzugehn, Wonaparte's Sraatsintfhe und Pferde, bie bei Wa⸗ 
terloo von ben Preußen gefangen wurben, find anf dem Walet: 
boot Chlcheſter zu Dover augelommen; ein grenfifher General, 
ber fie begleitet, will fie dem Vernehmen nach dem Prinzen 
Begenten übergeben. Rab Undern ſol Lord Wellington 
fle getauft haben. — Die Zahl der aufrährerifhen Matro: 
fen zu Neweaſtle nimmt immer ju; es follen ſchon an 7000 
a. fepn. Sle drohen, wenn man Kruppen gegen fie 

auruten laſſe, die Stadt zw zetſtoͤlen, und fo wach Amerita 


—* unwelt London wurde vor einigen Tagen et 
bivomacgnirender Haufe vom etwa 200 Menfllofen, von dei 
Ariegeſchiffea entlafenen Matrofen, ber von den Küben und 
Kartoffeln, bie er auf ben Feldern ausgrub, lebte, uud fon 
noch mande Unorbnungen veräbte, durch die Eonftabled der 
Polizei zerſtreut. Die dabel befinblicgen Ausländer wurden 
den Konfuls ihrer Nationen übergeben. — Mad einigen nufr 
Journale ift General Porlier's Unternehmen durch feine Ueber⸗ 
eilung gefheitert, Wäre er nicht hervorgebrochen, ſondern in 
feiner arten Stelung zu Cotunna geblieben, fo ſcheint es 
gewiß, bie Flamme hätte fih über bie ganze Halbinfel wer» 
breitet. Ju vielen Städten Galisiens hatten beim Erſchel⸗ 
nen des Auftufs des Generals Yorlier Bollsbewegungen ſtatt. 
In Afturien machte er einen fo großen Eiadtuk, daß man (es 
wol in ber Hauptitabt Dviedo, als lu ber umliegenden Ges 
gend laut nach der Konftitution and mad den Cortes rufte, 
und wirklich die legten Eonfiituttonellen Wetdrden wieder here 
fteßte. Das Nemliche geſchah in andern Provinzen. DIS bes 
weist, wie geneigt bie @rmüther vieler Spanier zu elneı Were 
Anderung find, 
Frantreid. 

Die Yatrdtammer befhäftigte Ad am 26 Olt. mit dem, vom 
ben Deputirten genehmigten Geſchesvorſchlage wegen ber 
allgemeinen Sicerfeitsmanpregeln, und nahm beufelben am 
folgenden Tage mit 1340 gegen 26 Stimmen au. — Der Des 
putirtenfammer wurde am 26 Dit, burd ben Minifter des In 
nern ein Gefezesentwurf zu Wieberberfielung ber Departe⸗ 
mentallompagnien überbraht. Er ſchaͤzt die Ausgabe auf 
1,200,000, bie erfte @inrihtung anf 600,000 ft. Um 27 bes 
ſchaftigte Ad die Kammer mit bem Gefeze gegen aufräprerifche 
Mufe, worin bie Krone, mad bem Wunſche ber Büreauz, meh⸗ 
tere Übänberungen vorgeſchlagen hat. 

Ein töniglides Dekret vom ı2 Oft. ernennt deu Grafen 
Nochechonatt zum Kommandanten von Paris, 

Bei dem Abmarſche der Öreihiigen Truppen aus ber 
Vrovence erließ der Befehlshaber des aten oͤſtrelchiſchen Ar⸗ 
meetotps, Benerallientenant Freiherr Bianchi Herzog vom 
Safalanza, su Wriguon unterm 16 Oft. ein Proflam an bie 
Einwohner der Provence, worin er ihre Brfinnungen und Bes 
tragen lobt. Der Aufenthalt einer fo großen Truppenanzapf 
in der Provence habe unftreitig den Einwohnern Läftiger fallen 
muſſen, als im ben andern Provinzen bes Königreihs, allein 
die Einwohner hätten diefe Laft mit jener edeln ergebaus es 
tragen, die eine Zelge Ihrer Grundfäge ſey. 
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(Uns Yärkfer Seltungen vom 28 DE.) Kouſol. 50roj. 
57 $r. 70 Gent.; Banfaltien 1020. fr. — Es ſchelut zuver⸗ 
Kifiz, daß ale den Frieden betreffende Paulte feit einigen 
Tagen gaͤuzlich berichtigt, mad alle Bedingungen feſtgeſezt 
Mad; man fagt aber, der Mraktat werde, befondrer Umftände 
wegen, erft zu Anfang künftigen Monats unterzeichnet wen 
den. — Ein prenfifges Korps von 10 bis 12,000 Mann, das 
aus dem Selne: und Difedepartement, fommt, zieht In biefem 
Mugenbiile durch Parts. — Der Präfelt bes Dbers Marnede ⸗ 
partements widerfpricht im ber Gazette be France dem Vorge⸗ 
ben, daß die balerifchen Truppen ans ber Gegend von Ehanmont 
nad dem Dihelne aufgebrochen wären, Im Gegenthell kanton⸗ 
nitten noch immer, und ſelt zwel Monaten, in feinem Depar: 
"tement 25,000 Balern uud Ruſſen, und fo viel man aud vom 
ihrem Aufbruch fprähe, fo ſey doch mod kein Mann abmar- 
fair. — Der Präfelt des Doubsdepartements hat za Befanzon 
den General Allx verhaften laſſen. Gen, Hulln tft zu Bugey 
arretirt und uach Long le Sanfnter geführt worden. Daſſelde 
Sqhitſal dat Gew. Devaur zu Dion gehabt. — Der Herzog 
"om Ungonlemse hat am 24 Dit. von Lyon feine Meife nad ber 
Provence fortgeſezt. Seine Abweſenhelt dürfte siemli lange 
dauera. — Die Geſchichte Napoleon Bonapartes, vom Pros 
- fefor Saalfeld zu Göttingen, findet bier bei denen, melde 
Deutſqh veritehn, fomol durch Stil als Inhalt, vielen Bel: 
fat. — Ia ber Yalrstammer hat fih vorgefierm Ranjulnais 
wit Heftigkeit gegen dem Gefegedvorfhlag wegen ber allge 
. Melnen Sicherheltomaaßtegelu erklärt. Er verglid die da 
durch einzuführende @efejgebung mit ber von 1793. Erlue 
.Mede wurde mehrmals durch Rufen zur Ordaung uuter: 
brochen. 
Ein Schreiben aus Parts in Hamburger Blättern ſagt: 
1 Die Bedingungen des Ericdens find ned immer nicht offiziell 
befaunt; doch weiß man genug davon, mm fie noch bemütbis 
"gender zu finden als drüfend. Die Parlfer ſchuelden lange 
Gefihter. Fünfundzwanzigtaufend Engländer werben, wach 
Dem Abzuge des größten Thells der verbändeten Heere, bie 
Beſazung von Paris und des Montmartre ausmachen, und 
ale fonftige fremde Truppen unter. bem Dberbefehl des 
Lord Wellington fichen. Dis alles ‚erregt unter deu Frau 
gofen große Weforgulfe; fe glauben. ſo bald noch utcht von 
ber Herrfhaft Englands loszufommen. Ju. ber itsltenffhen 
Dper machte id einem neben mir figenden ältlihen Frauzoſen 
Die Bemerkung: „Ueberall, aud auch bier im Theater, wim: 
melt es von Engläudern.” „Richt zu verwundern, erwieberte 
er mir mit verbiffenem Zorn, fie find bier gu Haufe.” Das 
unglätfide Bolt verfaͤlt in immer größere Leidenſchaftlichteit 
- mad Erbitterung, theils gegen bie Fremden, und mehr noch 
unter einander ſelbſt, alein ohue fh tim Mindeften beftimmt 
angeben zu fönnen, was Jeder denn eigentlih am Ende wid. 
Die zahlreihfte Partel, und eine allerdings hoͤchſt futchtdare, 
erklärt ſich nicht eigentlich gegen den König, aber gegen ben 
Adel und wartet nur anf den erſten günftigen Augendlik, um 
Iosjubrehen. Was, wenn ihnen biefes gelingen folte, zu 
thun uud zu erwarten fen, davon haben fie alle Feine beftimmte 
Vorftelung. Die melften Departemente, befonbers bie Kdu» 


„fer der Mationalgäter In benfelben, find, wie mim Jedes ver 
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fiöert; noch welt algemeiner und heftiger gegen die jegige 
DOrbeung der Dinge eingenommen; ja, mas man vor einigen 
Jahren ale bie größte Unfinnigkeit und Verderblichtelt weit 
von fi wengemworfen hätte — viele, und keineswegs unbebeus 
ende Mänuer ſehen das Reich höcft ungern unter ber Herr⸗ 
ſchaft der Hauptftadt, Ste wänfhen zum Heil deffelben, daß 
es In vier bie fünf Theile getbeilt werden, und biefe einem 
Bundes ſtaat unter einander bilden mödten. Uuterbeiffen 
glaubs die eine Partet ihrer Made mehr als jemals gewiß zu 
feyn, uud verfährt man nur, nad ihrer Meinung, recht fireng, 
läßt man nur, zum Schreken und Abſcheu, recht viele Köpfe 
fpringen, da fommt bie alte felige Ordnung der Dinge unter 
Ludwig XVI. wieder guräf, nud der Chron, und was noch 
ein wenig mehr beigen wid, der Adel, find gerettet. Es tfk 
kaum glaublid, wie leicht abfertigend, und wie ſehnſüchtig 
wach recht viel abgchsuenen Köpfen fogar junge, zarte, ſouſt 
fanfte Frauen jener Kafte, aid von nothwendig zu ergreifendem 
Maafregeln fprehen, Liegt es tief im Karakier diefes Wolle 2 
oder ift es die, durch bie graͤßlichſte Revolutlon herbeigeführte 
Vertrauthelt mit der fhanderbafteften Durdfezung jedes 
Planes? ober Ift es beides zufammengenommen? Genug, bie 
ganze ftauzöfiihe Nation iſt vom der entgegengefezten Gefahr 
fo wenig abaefhreft, da man von beiden Seiten recht lüſtern 
ſcheiut, fie gegenjeitig no elumal zu wirberhofen, Was im 
Süden Franfreis vorgefallen iſt, und no immer in feinen 

Wirkungen foribauert, ift ein Fägliher Beweis von bem wah⸗ 

ren geiftigen und gemüräliben Zuſtaude dieſes Volles, Die 

Särift des Predigers Martin gu Orange, welde bie fürdkter» 

lichen Mißhandinngen der Protefianten im Süden ſauldert, 
bat bieien Gegeuſtand bei weiten nitt erjäbpit. Der aufges 
beste Pöbel fieht in den Preteftanten no immer nitie als 
ein zu vertilgendes Befindel, Meid und Hedſucht benuzen 
dieſe Borftelung, am über fie berzufallen und fie zu plündern, 
und es läßt fih berechnen, wohin ein Volt kommen müle, 

das, troz feiner gepriefenen Schriftiteller, in alem wat wahre 

Religtofität und Moralteät detrift, zutüt und unbäubig iſt. 


Arffrend iſt es, daß ſich in beiden Kammern aus nicht Cim 


Proteftant befindet. Man firbt daraus, wovon alles ausgcht 
und wohin alles zielt. Nur Eines ſchelut doch bier und da in 
die Köpfe einige Bedeutliqtelten zu werfen; e# find die nene» 
fen Ereiguife in Spanien.” 


f Ftalten 

3a Mom wurde der Geburtstag des Könige von Spanfen, 
Ferdinands VII, durch deſſen Eltern (Rarl IV. 16.) und 
Sqweſter (die Königin vom Hetrurien) gefetert; fie nahmen 
die Glaͤtwuͤnſche des Karbimalsfollegiumg, des biplomatifken 
Korps und des Ubels an, — Die Fürftin Pauline Borgbefe 
war ans ben Bädern von Lucca zu Mom angelommen, 

Die wenigen englifgen Truppen, melde ſich noch In Size 
Iten befanden, haben diefe Infel bie zum 10 Dit. ganz ger 
räumt, und fih nad Gibraltar, Eorfu und Malte zurüts 
gegosen, 

Nah Berichten des totcanifden Wefehlehabers auf Elba 
haben die Barbaresten neuerdings Landungsverfadhe auf dieſer 
Iufeh gemacht, welche aber ſtets vereitelt wurden, 
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Die Erzderzoge Werbinand und Martmillen, Brüber ter 
Abnigin von Sardinien, trafen ben 24 Oktt. Infognito gu Tim 
rin ein. Bon ba wollten fie fid nah Modena begeben, ' 

samwel, 

"Dom 30 Dit. Es find der Schweiz, wie man and Va 
rie vornimmt, drei oder drei und eine halbe Milion von 
der frangöfifgen Kontribution als Cutſchadignag Ihrer Krlegs⸗ 
koften durch bie verbänbeten Mädte zugeſprochen worden. Im 
Sriedensinftrumente ſelbſt wird davon die Mede wiat feym, 
fondern die Berimmung faͤllt im vine. befondre Ausfheibung 
der, mebhrern: Heinern Mächten zugetheilten Guninien. Man 
vermuthet, bie der Schweiz gegebene Summe dürfte zu Gruͤu⸗ 
dung ber eldgendffifchen Kriegskaſſe ausdrätih beſtimmt wer» 
den, die auf biefem Wege uuftreltig lelgter zu Stande lom⸗ 
men.wird, als durqch die in ber Bundesafte dafür begeldiuete 
Waaren; Eingaugsgebähr, deren Meallfirung langen Wider 
fand finden wöhte, indem jede dafür erforderlige Cinritung 
deu Verhältnifien des Bundes ſtaats widerſtrebt, und bie vers 
haften GSraͤuzanſtalten des Kontinentalfpfiems noch im zu frk- 
fhem Andenken find. Die dfreinifgen Kruppendurhmärfcde, 
welche feit ein Pıar Wochen durch Genf, Bafel und Schafban: 
fen geihahen, mad dem leztetn ‚Kanton am beſchwerlich ſten 
fallen, weil auf feinem Seblet Wefttage gehalten und Liefe: 
rungen von Heu, Worfpaunpferde m. ſ. w, gefordert werben, 
während bie Truppen ihre übrige Verpflegung mitbringen, ges 
ſchahen ohne Anfrage, ober eine, der Konvention vom zo Mai 
gemäß nachgeſuchte Bewilligung der @idgenoffenfhaft,; und es 
ſchelut man bettachte biefen Ausmarfs als eine natärlihe 
Bolge des bewiligtem frübern Eiamarſches dutch bie Sqwelz. 
Es find kuzwiſchea von den betreffenden Kantonen fowol als 
von der Meglerung bes WVororts, thells bei den Milktärbehör« 
den, theils bei dem F, PR. öfreihifhen Mintfter In ber Schweiz, 
unachdruͤlliche Örgenvorfelungen gemacht worden, — Der Etai 
ben, welgen theils das Bafeliche Dorf Kleln ı Häningen, theile 
Die Stadt Baſel an ihren Grbänden durch das disjährige Bom⸗ 
bardement aus der Geftung Häningen erlitten haben, wird 
weht einem Nachtrag zu dem früher gewertheten Schaden des 
vorjährigen Bombarbements auf 16,996 Franken derechnet, Die 
aus der Brantverücherungsanftalt bed Kantons folen - erfezt 
werden, und zu deren Detung, einer Reglerungsverorbuung 
vom 19 Ott. zufolge, gegenwärtig eine Steuer von 7 Batzen 
auf 1000 5. des verfiherten Häuferwerthes bezogen wird, 

Niederlande, 

Die durd bie außerordentlichen Umftände, Im melde bad Ab⸗ 
nigreic der Niederlande durch bie Begebendelten des verfioffenen 
gm is verfegt fah, entflandenen neuen Gtaatsfhulden 

tragen, nad den von dem Fluanzminiſter am 19 DOM. den 
Gexuetalſtaaten gemahten Eröfunugen, 40 Millionen Gulden, 
Bur Tilgung diefer Schulden ſollen neue Obligationen ausge: 
fertigt werden, bie 5 Prozent Zinfen tragen, und vom ı Jan. 
1817 an jährlich zum loten Theil, in monatlichen Zahlungen, 
eingelöst werden folen, Zur Herbeifgafung der nöthigen 
Bonds fol mit Anfang künftigen Jahrs bei allen abgaben ohne 
Ausaahme ein Zufhuß von 15 Prozent erhoben merdeu; and 
foßen alle Steuerbare des Adulatelchs gehalten (cpu, auf biefe 
Obligationen ben Betrag aller diretten Abgaden, die fie für 


gegeuiwärtiges Jahr bezahlt haben, als Kriczeſtener aud fm 
baareım Belde vorzuſchleßen, wozu Ihnen fünf Zermine vom 
1 Nov. d. I. dis zum legten März Tünftigen Jahrs bewllligt 
find ic. 

‘ Deutfädlanb. 

"Der Feldmarſchall Fürft Wrede bat das Großkrenz des 
Königl. großbritannifgen Bath + Ordens uud das Großkreuz bei 
tbnigl. niederlänbifhen Wilhelms » Ordens; der Major Freiherr 
v. Hertling vom aten Ehevauzlegersregiment dem Faiferl. ruffis 
(den St. Georgenorben ater Klaffe, und mehrere kön, baterifhe 
Dffistere dein ruf. St. Wladimir: Orden ater Alaffe erhalten. — 
Yu den Militärs Mars Jofepb ⸗ Orden wurden aufgenommen? 
Ws: Großtrenz der großbritannifhe Feldmarſchal Herzog von 
Wellington ; als Rommandeurs der oͤſtreichiſche Feldmarſchall⸗ 
Llentewant Freidere v. Vacquaut, und der ruffiide Ornerale 
Lientewant Graf Czernitſchaff; als Mitter der ruffiide Gene» 
zal v. Bendendorff und der ruſſiſche Obrift Graf Noflith, ber 
gropbritannifke Generalmajor v. Uptom, bie großbritanntfhen 
Dbriften Cotia Campbell und Hervep, bie großbrit. Odriſt⸗ 
llentenauts Lord Fitrop Sommerfet und Freemantle, daun dee 
tönigt. nieberländifche Generalmajor Freiherr v. Eorpellen, 

Aus Sigmaringen wird unterm 29 Dit. geſchrieben? 
Im Verlaufe diefer Tage haben die fräder angejeigten Trup⸗ 
peumarſche, jedoch mit Meinen Mbänderungen, in nufıer Ges 
gend ſtatt gefunden. Am 3 Nov. wird das große ſchreldende 
Hauptquartier der Mrmee von Freiburg in Moͤßkirch «intzefe 
fen, und. über Eulgau, Biberach, ıc. nab Ulm abgeben. Am 
6 Nov, werden bad Antraffierregiment Kalfer und die Grenas 
dierbatalilone Barıhelemi und Welsberg, am 8 aber das Kul⸗ 
raffierregiment Erzherzog Ferdinaub, bie Srenabierbataillone 
Bubna und Diepert, und ı Bataillon Broder in der Statiou 


- Möftieh eintreffen, und in ber nemligen Marfhribtung 


über Sulgan und Biberach deu Marſch nach Ulm fortſezen. 
Diefe fämtlihen Truppen find vorerst bis Eferding laſtradirt, 
und dem DOberlommando bes EM. Eürften Aloys Lichtenſtein 
untergeben. Ueber Pfullendorf und Altshauſen find bie Trap⸗ 
penmärfge minder gedrängt. Um a4 Oft. übernakteten bie 
Equipagen bes Raifers mir einer Bedekung von Frimont Hus 
faren in Pfullendorf, Dagegen haben am 25 Dt. auch bie 
Maͤrſche ber von Baſel über Mdelnfelden Tommenden Truppen 
in Stedad und anf der Etappenftrafe über Meersburg, Hans 
gen, Kempten ıc. mach Lambad, wohin die Truppen vorläufig 
inftradirt find, den UAnfeng genommen, Die Etärie der auf 
diefer Gtappenfiraße marſchirenden Kolonne beträgt nehft dem 
Hauptquartier der Armer noch 12 Batalllone Infanterie und 
32 Estadbrone Kavallerie, Das Kommando führe ſtatt des nody 
abmwefenden EM. v. Matriaffi der Generalmajor Baron Bas 
foup. Eine dritte Kolonne nimmt ihren Marfch über Horne 
berg, Horb, Mothenburg, Reutlingen, Walen, nah Noͤrdliu⸗ 
gen. Ihr Durchzug bat auf der Station Hornberg deu 20 Dit, 
den Unfang genommen, und wirb mit dem 5 Mov, enbigen, 
Diefe Kolonne befteht aus 14 Baratlons Infanterie, 1 Jaͤger⸗ 
datalllon und 4 Batalllonen Gremadiere; ferner aus Wrtillerie, 
und 16 Eslabronen Auvallerie von bem Hufarentegiment Kalfer 
und Schwarzenberg Uplanen ; auch fol das Aufzaffierregimenet 
Sommariva auf diefer Etappenftzaße gurältchren.” 
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von jedem Sachfen mis tiefftem Schmerz gefühlten Abweſen⸗ 
deit des Kdnize war das königlihe Pageninſtitut, eine gut ein 
serichtete Erziehungsanktalt von 16 Edeltnaben aus ben erften 
und dlteften Geſchlechteta, zur Erjparang größerer Untoften 
mit dem koniglichen Kadettendaufe oder der Ritteratademie 
vereinigt, mad fo die Zahl der Zöglinge, die zulezt nur aus 
80 befanden hatte, wieder auf bie alte Zahl erhöht worden, 
Der König lich ſich dutch deu Beneral v. Testendern, Im dem 
er dem Juſtitute einen eben fo einfihtsvolen als väterlich ger 
finnten Chef gegeben batte, einen genauen Bericht von bem 
ganzen Studienplan und von den öfenomifhen Berbältuifen 
ber Ritterafademie abfiatten, und beglätte darauf am ı2 Dit, 
das Juſtitut, deſſen Wistigkeit für das game Land er wohl 
zu ſchazen verficht, mit feiner hochgefeletten Gegenwart. Er 
wohnte ſelbſt mebft den Löntglihen Pringen und ben erften Pers 
fonen des Hofſtaats allen Prüfungen und chungen des Juſti⸗ 
tuts vier Stunden lang bei, und ermunterte mit huldvoller 
Busdauer fo Vorſteher als Zöglinge. Da nah der neuen Eins 
sihtung, dem eigentlich milttärlihen Zwel unbefhadet, aus 
ben reifften Zoͤgliazen eine elgue Klaſſe gur Vorbereitung auf 
andre Lehrauſtalten, z. B. ber wichtigen Forſtalademie munter 
dem Forſtrath Cotta in Tharand, der berühmten Wergatabe: 
mie in Freiberg, deren Zierde neh immer der große Werner 
it, oder zur Umiverfität gebliber wurde; auch geſtattet iſt, 
Auswärtige baran Theil aehmen zu laſſen: ſo iſt durch dieſe Lehr⸗ 
anſtalt In ihrer Erweiterung fürd Gange mandes gewonnen, 
und ihre unbefhränfte Erhaltung ſelbſt jest no möglich ger 
worden, Doch berubet bis alles no auf ber alerhödften för 
niglichen Cutſcheidung. — Ro umfafenber in feiner eingreifen» 
den Wirkfamteit für militäriihe Gefunbbeitspfiege und allger 
meine Gefumbheitspoligel iſt das vom König mit großer Li 

beralität ausgeftattete, umd dem erfatteten Worträgen nad 
ganz genehmigte wen organifirte Juſtitut der mediziniſch⸗ chi · 
zurgiihen Atademie, das an die Stelle des weit befchränftern 
mund nicht überall auslangenden Collegii medico - chirurgiei, 
Degen Siz fonft in den Kaſeruen war, getreten if. Unter 
Reltung einer proviforifgen Kommiſſion, bie künftig wohl uns 
mittelbar mit der Landesregierung verknuͤpft werben bürfte, 
iſt ber aus Wittenberg fhon früher hieher bernfene gelehrte 
wirst, Hofrath Seiler, als Direktor biefer neuen Auſtalt er 
nannt worden, dem vous König ein ſeht auſtaͤndiges und gerän» 
miges Gebäude im Bezirk des Zeughaushofes, das ſouſt die 
Wohnung des Sonverneurs war, nebft den Umgebnugen anf 
dem demolirten Wal gefchentt worden iſt. Da bas im Baus 
sen aus Lo Profefloren beftehenbe Lehrerperfoual aus bem er» 
fahrenften Aerzten, Wunds unb Acconchitaͤrzten zufammenges 
ſezt, and mit einem Lehrer ber deutſchen Sprache und der 
Botanit verfehen iſt, fo bildet ih daraus ein vollftdubiger 
Stnbienplan, und eine Unftalt, in welder eben ſowol bie Kelb» 
ärzte für die Armee, aisdie Mund» und Hebammenärzte für 
Die Landbewohner und kleinen Städte, von nun an einen gränds 
Uchen Unterricht nah gehörigen Abftufungen erhalten werden, 
Das Fortfhreiten bis zur Uuiverfitdt bleibt ausgezeichneten 
Zöglingen fett unbenommen. Der aus Leipzig berufene 
D. Earus iſt. fat die Hsbammensunf, ber berähmte Dperas 


Der königliche Leibarzt, Hoftath Kreiig, deſſen Meifterwert 
über die Kraukdeiten des Herzens wohl f&on in allen Händen 
if, aimmt felbft Theil an dem Echruntträgen. Der Brbalt der 
Vrofeſſeren ift 400 bis 300 Thaler, je nardem einer ein ein» 
faches ober doppeltes Kollegium lest... MNe Kranfenauftaltem 
in ber Mefibenz mund bie fönigligen Muſeen und Gärten find 
in Verbindung mit dem Juſtitut geſezt, fo daß mineralogiſche 
Vorlefungen aach den Schaͤzen bes khnigl. mineralogifhgen Ka⸗ 
blaets, ‚botanifhe wach dem dazn einzurichtenben MWorkehruns 
sen im Iöniglihen Garten an der Dfier: üllee gehalten wers 
den fönnen. Es ik mod uiht zu berechnen, welde Wortheile 
aus der Wereinigung fo vieler treſichen Lebrfräfte uud aller 
einzelnen Sammlungen und Yuftitute, die Dresden in vollem 
Danpe deſizt, entfpriugen werben; aber erwarten barf ran; 
daß die erprobte Wortrefligkelt biefes. Inkitute bald auch ans 
entfernten Gegenden Höglinge herbeiloten wird, beten Zahl 
iegt fon au 60 bis 70 ſteigt. 
Deftereid 

* Wien, as Ott. Geit einigen Tagen reifen viele deiche 
Vattitularen, au Eloil» aud Militäraugefelte jeden Raugs 
nah Italien ad, um den dortigen Feſten beijuwohnen.. Gelb 
viele der erften biefigen Familien baden ſich eutſoleſſen dem 
Winter in ber Nähe bes Hofs zugübringen, wotarh in Mate 
land allerdings viel @elb in Umlauf tommen wiıd, J. M. die 
Kaiferin wurbe auf. ber Strafe von Klagenfurt nad Willade 
plozlich unpdplig, fo daß ulerhösfidiefelbe eine gauze Sratiom 
geiragen werden mußte; doch konnte Idre Maleldt nah einen 
z4kändigen Raft bie Meife fortiegen, J. L H. die Ergherzontm 
Marie Beatris, Mutter ber Kalſerin, wi den 4 Nov. uach 
Sralten abgeben, — Serk. 9. ber Erzherzog Palatinus bat 
ben gefhiiten zeformirten Kanzelreduer Hrn. Elepumenn, weis 
er ſid während des Kongreſſes bes Beifais fo vieler protes 
ftanstfgem Fremden som hoͤchſten ange erfreute, zum Hofpres 
Diger Selner @rmahlin ernannt ; die biefiaerefoımiıte Gemeinde 
bedauert allgemein den Berluft diefed Mannet, weicher naͤch ſteus 
nach feiner Beſtimmung Ofen abgeben wird, Die junge Ges 
wohlin des Palatinns gewinnt übrigens alle Herzen; fie wurde 
in ihrem neuen Waterlande Ungarn überall aufs Herzlihfte 
empfangen, Mm 16 Dft. wurde ihr eine Depntation ber zahle 
reihen proteſtautiſchen ungarifhen Gemeinden vorgeftellt, weile 
&e fie ſehr huldreich aufnahm. — Ge. kalferl, Hoh. ber Erz, 
berzog Karl wird mit feiner Gemahlin den 11 Nov. bier et⸗ 
wartet; die Bubereitungen zu feinem Empfang find in feinem 
Pallafte bereits beendigt. — Der erfte Transport ber in Paris 
wieder zurüfgenommenen Gemälde it vor einigen Tagen bier 
angelangt, und wird bereits ausgepatt, um im Belvedere auf⸗ 
geftelt zu werden. Die Kuuſtgegenſtaͤnde aller Urt, melde 
der Ergdersogin Weatrix als Erbin des Haufes Eſte gehören, 
werben nach Anordnung biefer Prinzeffin wieder nah Modena 
geführt, und dem jezt —— eng —— — Seit 

2 bie e aller a unfree 

a N orachern Mbrnde ywifden 5 
und 6 Uber wurden einem bieflgen Jumelter aus fe Uuss 
legfaften Yretiofen tm Wertbe von 15,000 fl. Konventiones 
münze entweder. Die. Bemühungen ber Polizei; ben Thater 
a entdehen, blieben bis dente ſtuchtle. 
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Deutfälanmd. 

* Stuttgart, 28 Dit. In deu Sitzungen ber Landftände 
von Wärtemderg am 19, 20, 23, 24 und 265. M. wurbe fol: 
gende Adbreffe an Se. Mai. ben König beihloffen, und dem 
Etaatsminifterium beute übergeben: „Ew. tönigl, Majeſtät 
banken die aedorfamjt Unterzeichneten vor allen Dingen für 
die Wiedereinberufung der den 28 Jul. d. J. vertagten Stin: 
bevirfammiung aleruntertbänigft. Schon ın ihrer eriten Si: 
jung wurde das alerbödfte Mefeript vom 16 Dtt, in Beziehung 
anf die Wiedeferöfnuung ber Wergleinsnerhandlungen verlefen. 
Sie haben bdiefen Gegenſtand mit der Sorgfalt und mit ber 
Wichtigkeit dehaudelt, welche folder verdient, und nur dadurch 
iR ihre aBermnterthänigkte Erklärung bisher bei worden, 

ie thunen ed wicht laͤugnen, dab es ſehr gemifhte Empfins 
dungen find, welche durch jeues allerhöchtte Mefeript bei ihnen 
erregt wurben. Ew. königl. Majeitär erfennen in demſelben 
an, daß nur durch armeimicpaitlide freie Webereinfunit das 
Verhaͤltuiß zwiſhen Heren mad Land feſtaeſezt werben kune; 
Querhöcftbiefelben erfennem es an, daß die Mechte der verfaiier 
denen Landestheile, infoferm ſolche mit der Unterwerfung um 
ter bie-wärtembergifhhe Hoheit beftehen köunen, geachtet wer: 
dem folen; Sie geben zwar der altwürtembergliden DVerfafs 
faug nie mehr das‘ rädmlice Zeugniß, wie in fräbern Bel: 
ten: aber indem Sie erklaͤren, daß wenn nur von dem alten 
Bande es fi handelte, Sie, auch ohne ſich dazu für verpflic: 
tet zu halten, die Heritellung diefer Werfafung mit Ausnahme 
wen von den Ständen: ſelbſt angegebener. Beftiasmnygen 
fi leicht gefallen laffen tdanten; fo erteuneu Sie ebew dadurch 
an, def dieie MWerfalung wenigftend aichts mit den Grundids 

m der Migierungsweisheit Widerfprehendes enthalten könne; 
a Alerhönftbiefeiben erklären mod beftimmter, bap bei bem 
est zu errigtenden Staatsvertrag, wodurch bie Werhältniffe 

5 gefamten Königreichs zu beftimmen feven, aus der alten 
Werfaflung alles das beibehalten werden fol, was mit den ges 
genwärtigen Zeitumftänden nur immer: ſich vereinigen la; 
mb Auerbödftdirfeiben glaubten nur fi‘ vorbehalten zu miife 
fen, einzelne Berimmumgen, weise das Wohl des Ganjen, 
und der wirtſame Bang der Staatsverwaltung erfordern.bärfte, 
in dem Wege der Unterbaddlungen geltend zu wachen. Wenn 
bie geborfamft Umterzeihueten auf der einen. Geite buch alle 
biefe Erildrungen dem einzigen Ziele ihres Beſtrebeus fi 
mabe gebracht, wenn fie ebew dadurch zu bem tiefften alleruns 
terthäuigften Dante gegen Ei. königl, Majeſtat serpätcs 
tet glanben ; ſo fanden fe auf ber andern Grite im eben biefem 
allerhochſten Meicripte wieder fo vlales, was fie vom Meurm 
mit Unrupe Frfülen, was bie chen erwahten Sofuumgen wie 
ber beimabe däwjli Yerftören, uud wad es ihrem 
machen muß, jest fon in bie Wiedereroͤfnuug dern Vergleichs. 
vethandlunzen Iretzee Ew. koͤnlal. Majeſtaͤt erlauben 
— daß die gehorſamſt Unterzelchneten das allerböds 
ſte Mefeript bi erdrtern. 1. Heißt ed in demſelbeu; 
„Ihr ſcheiut der Meinung geweſen zu ſeyn, daß da, wo erft 
„von elaer verzleihsmägigen Uederciakunft bie Rede iſt, das 
nPtinzip der regtiichen Unfprape von alt⸗ und Neu Zürtems 
„berg auf die alte Verfaſſung Fir fenneret werden müßte, 
Die Feſtſejung biefed Prinzips würde allen Verzleich unmög- 
ld machen, da hierdurch dasjenige, was nur im Wege der 
„Unterbandlungen ausgeglichen werden fan, fon vorläufig 
„ohne nähere Diskuffion zugeftanden würde, und Wir Uns für 
„verbunden erflärten, auch alles basienige anf Neu. Würtems 
berg überzutragen, was Wir bei Wit MWürtemberg für fehler: 
nbaft alten, nud wozu Wir nad Unferer gegründetſten Hebers 
„euzuug nicht verbunden feyn können.” Die geborfamft Uns 
terzeichneten erlauben ſich hierüber folgende Bemerkungen allers 


“ : daß 1. einem. Molke eine von feinen Woreltern 
ererbte," von allen Megenten befhworne Werfaflung gegen ſei⸗ 
nen Willen aicht entzogen werben könne, Diefer iſt für 
fi fo Har und fo unzweifelhaft, daß er elgentli gar keiner 
Erörterung bedarf. ber der Unfprud Würtembergs auf feine 
Verfaſſung iſt auch ſchon fo umftänbli erörtert worden, bab 
den Ständen wohl unmöglich der Vorwurf gemadht werben kau, 
daß fie ohne näbere Diskulfion eine Zugeftebung desienigem, 
was nur im Wege ber Uuterbandiungen ausgeglihen werben 
könne, verlaugen. Die vorläufige Unerfennung des Prinzips 
macht auch 2. den Vergleich fo wenig unmdglic, daß vielmehr 
folder ohne dieſe Anerkennung gar nicht fatt finden, da man 
wenigitens von dem Fortgange ber Merbandlungen darchaus 
feinen Erfolg fi verfpreben, und daß nur burc diefe Uner 
teunung bie @Barantie des ueuern Mertrags gehaert werben 
tan. Ein Vergleich ift ein Vertrag, woburd der Streit über 
ein ungewiffes Mecht durch gegenfeitiged Beben und Erlafen 
eboben wird. ‚Ein fo gemiffer und unftreitiger Auſoruch, ale 
er bes Molts auf feine afung ift, kan wie ein Begenftanb 
eines Wergleihs feyn. Micht darin beſteht ber Auftrag, dem 
bie tfamft Unterzelchneten von dem Wolle erbalten haben, 
duch gegenfeltiges Sehen und Erlaffen im Wege des Mers 
lelae einen neuen Rechtszuſtand herbeizuführen , fondern die 
fattiih serkörte, aber rechtlich nie aufgebobene Werfaffung ins 
geben zuräfzufübren, und fie mit dem veränderten Werhältuife 
fen Inllebereiuftimmung zu bringen. Wie bie Verfaſſung her» 
geRent, welden Weränderungen ſſe jezt unterworfen werben 
fol, das aleim ift der Orgenkaub des Auftrags, beu fie vom 
** nl 5* 2 — kau = a 
er gemein en gen fepn. ne pe 
ſchon bis ein Geſchaͤft von hoher Wichtigkeit, und ber Ders 
eine wird no Materie genug zum MWerbandeln 
bleiben; aber jemebe ihr Gefhäft durch die Aufftelung 
eines allgemeinen Prinzips erleitert wird, deſto wunſcheus⸗ 
werther muß ja gerade eim ſolches Prinzip feyn.. Gewlß, wenn 
durch die Ausſprechung eines einzigen Wortes jeber Verzleich 
überfläffig gemadt würde, ſo wäre dis das Allerbeſte. Uber 
dis erwarten bie geborfamft Unterzeichneten felbft nicht. "Ober 
war etwa bei dem Erbvergleih das Prinzip, deſſen vorläufige 
Auerfenuung. bie gehorfamft Unterzeihneten- verlangen, fiteis 
thg? Werbient aber dieſer Vertrag befwegen nicht ben Mamen 
eines Verleihe ? Wurde folder nicht mit. (ehr großen Schwier 
rigtelten ju Stande gebradt? und läßt hier bie vollfommene 
Unsgieihung aller Unftände-aup nah Bnerkennung bes: Prins 
in etwa weniger Schwierigkeiten befürhten? Säwierigfeiten, 
e.alödann jedoch nicht ſowol bie. Orımdfäze felbit, ale deren 
Aumwendung and Wolgiehung beiveffew bärften ? Daß ohne die 
Ueberelaftiminung-in ben Grundfäzeuiwon den Unterbahdluns 
gen gar ‚teiu @rfolg id verfpredien -laffe:,. davon mup man ja 
mobi dur deu Bang ber fräbern Unterbanblungen' am leben⸗ 
diaften überzeugt werden, Die Mänbiicen 'Bevolmäntigten 
ſprachen den Brundiag, von dem fie äusgingen, and ; Die tönigl, 
Kommiffarien ſuchten ſolchen dei Seite gu ftellen ‚uumb leiter 
ten: die Berbandinngen duf @ingelnheiten. Und was war ber 
Erfolg biefer Verhandlungen! Kein anberer, als daß beibe 
Theile auf dem Yunfte, mouon fie ausgegamgen waren, buch⸗ 
gan heben geblieben find, 'Unmdplth können bie gehorfamfk 
uterzeihneten von ber Erbfnung'wener Werbandlungen fi 
einen glätliern @rfolg verfpreben, fo-lange über bie Pringts 
ien slefelbe Berfdiebendeit Herriht. Mur bie Grmwihheit, 
ba beide Theile in dem oberſten — * übereinftimmen, 
kan den Erfolg der neuen Verhandlungen fibern. Odue den 
Grundfay der fortdaneraden verbindenden ‚Kraft eimer 
fitiven Werfaffung würden die beiberfeltigen Bevoll 


vruihıt rn 
tigten im die Labyrinthe bes matärli Stastsrehts 
führt, und welche Ausficht gäbe es ei folden fi ie 
der loszuminden! Em. fönigl. Majeftät kennen die mehr als 
traurige Page ded-gangen Königreiche; Wllerböhftdiefeiben 
wiffen, daß ein großer Theil Ihrer Untertbanen mit der Wer: 
‚gweiftung kämpft; aber bie Bewegung, melde in dem gans 
eu che hertſcht, weile beinabe alle-Gemüi ori 
en bat, melde im ihrem Fortſchreiten ſelbſt bei einem fo treuen 
und diedern Volte große Beſerguiſſe erregen muß, fan aus 
&w. tönigl. Majeftät unmäglie unbekannt fepn. Mars tan 
driagender ſeyn, als daß bie Untertbanen burd eine ſchaelle 
uand entiheidende Handlung in ben Genuß ihres vorigen Rechts⸗ 
yuftandes zuräfgefezt, daß bie Gemuͤther berubigt;, daß ber 
taatstredit, welcher jezt bei der gänzliben Sablungsuntablg: 
Jeit fo vieler Stenerkomtriduenten das hoͤchſte Jatereſſe bat, 
shergeftelt werde. Wie folte dis alles auf eine andere Art 
andalic feun, als durch Andiprehung jenes Gruudſazes? Adams 
zen fi Die geborfamft Untergeichueten aud vom einer im Wege 
Des Vergleichs ertungenen neuen Verfaſſung no fo virle 
Hortheile verſprechen, fo Lan dierdurch doch nicht fehnelle 
ülfe erlangt werden. Ye gemwifler fo viele Werfaſſungsver⸗ 
e feit 25 Jahren geibeitert, je mehr Jammer und @iend 
über Europa verbreitet haben, befto miftrauifber müffen die 
Slintergetineten gegen jeden neuen Berſuch ſeyn. 
Euad ber neue Wertrag Beine beffere Garantie haben, 
als bie Heitighaltung des Alten, Wenn die von Ew. fünigl, 
Majerät feierlich beſchworene Werfaffung unter Umfldnden, 
wie fie am 30 Dec. 1805 ftatt hatten, alfo fogar nad während 
des Beftandes der beutihen Reichsverfaſſung, unb mod vor 
WVereinigung der verſchledenen Landestheile aufgehoben werben 
Zonnte, und wenn das Faltum diefer Auſhe bung ber Grund feya 
fol, warum Würtemberg keinen Auſpruch miehe auf fein altes 
Mehr, höchftens nur einen Unfprud auf eine neue Werfafluug 
; weldte Sicherheit Fünnte da ber neue Werfafungsvertsag 
feine —— dem Laude darbleten! Gerne wollen 
die geborfamfl Unter zeich neten bavom Hberze daß frem⸗ 
e Uebermacht, daß der Drauz gebieterifcher Unande «6 war, 
& itung ber Werfaffung veraulafte. Uber nun 
{ % verſchwunden; nun ik Deutſchland von 
einem fremden Joch befreit worden, nun erfordert es gemi 
bie Würde bed Throns ſelbſt, dab das alte heilige Berhältni 
gaiiam dem Regenten und dem Boite zurülgeführt, Daß die 
mverlegbarteit bes beihmornen Beriraps von uemem anet: 
Baunt, dah dem Wolle das ensriffene Recht zurükgegeben werde. 
Schon aus diefem Grunde fünnen bie gehorfamft Uuterze ichne⸗ 
tem ‚bie vorläufige Anerkennung bes mr. ber. altwihrtem- 
Bergiihen Werfa naicht umgeben. e wünfhen folde 
nicht als eine leere Formalität, welde in vorgefaßten Wegrifs 
Sem ihrea Nrfprung fonderm als eine Rettung des Nedtsr 
geinzipt , als eine Stärkung bed Volteglaubeus, ale eine von 
Bewäbrung der Garantie, worauf die. künftige Weberrinr 
Eunft .. merben fol. — Aber 3. die Erliärung Ew. 
Vuigt Mapeät über die Folgen, welde bie Anerkennung Dies 
bes Reitsprinzips haben würbe, führt die geioefamf Unten 
meten noch im einer andern Bepirhung auf eis © 
ffe dieſer porläufigem Etage. Em. königl,. Maleſtat 
M nuemihs „ba lerhöhfidiefelden: durch eine worläus 
— — des Prinzips ſich für verbunden erklären wur · 
auch alles dasenige anf Neu Wuͤrtemberg überzutragen, 
med: Ullerhöhftbiefelden. bei Wr: Würteniberg. -für-fehlerbaft 
walten, wozu aber ftdtefeiben nad Ihrer 
z a alcht verbunden fevn können.” Dieſe Bebent: 
der Anerkennung eines Prinzipe muß für Die geborfamft 
Buterzeichneten mm fo: beunrublgender feyu, da nidt nur a. 
Medurd bie verbindende Kraft des pofitiven Staaterechts des 
en Landes eigentlich aufgehoben, mithin den Ständen 
Autficht, dem Laude feinen alten Medtszußand zu reiten, 
aur infoferm wöfnes wird, infofern die Jufituse der Berfafung 
nach der Anliht Em. köntgl. Maieftdt nicht feblerhait freuen, 
in welcher Beziehung aber leicht Die Anſichten Ew. königl, Ma: 
—F und bie ber Stände verſchleden feyn dürften; ſondern 
aa b- bie Stände durch die Kaas ſeldſt, befaabers im des Note 
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Ihrer Beuofmähtigten vom 2 Mat, binteidend gezeist haben, 
wie welt fie davon entfermt fepen, wirkliben wahren Werbefs 
ferungen früberer Infitute fi entgegenzufegen; ja, ba Ew. 
Wnigl. Drajeftät fogar e. erklären, „ungeaditt Sie gar nit 
„überzeugt feyen, daß Die @rände, woburd bie gehoriamft Ins 
„terzeihbmeten bie Auſprache ber angeftammten Unterthanen 


:% 


an en unterfiüs 
„hen, für Auerhbchſtſte noch verbindend feyen, fo könnten Sie 
„N jedoch die Herſte lung deſſelben, mit Nusnabme einzelner, 
„von den Ständen felbft berübrter Beſtimmungen, wenn es 
„lic allein von dem alten Lande baudelte, leicht gefallen lafs 
fen.” Run, wenu Ew. fönigl, Maielät au ohne allen Rechtä⸗ 
ornub bie Herftellung bes frübern Rechtszuſtandes für das ‚alte 
Land fin lelcht gefallen laffen könnten, fo muß diefe Werfaf 
fung —— uichte, was mit ben Grundſaͤzen eines gut om 
danifirten Staats im Widerſpruche ſteht, enthalten, drun auf 
ferbem würden gewiß Alkerböhftbiefeiben, abgeichen von alten 
beftebenden Medtsgräuben, in-foldbe alcht für das alte Land 
einmißigen. Wber erfennen Ew. föuigl. Maieftät eben dadurch 
wenigfiens ben negativen Werth diefer Berfoflung für das alte 
Laub auch jest nok an, fo vermögen geborfamfi Umterzeichmete 
nicht elnzufeheu, wie die Beforgmiß, daß bie fehlerhaften Ins 
Ritute der Berſaſſung auch auf das newe Laub zu übertragen 
feven, bie Anerkennung des bifeitigen Rechte priuzips binderm 
tünne,: aud beziehen ücd ja die newnen Beſtimmungen, welde 
bie gehoriamft Unterzeihneten feibk in Plufibt-auf bie Ber 
fafung für notbwendig halten, vorzüglich auf bie Bereinigung 
aller Lanbestheile.” u AarrIE 8 za 

nr (Die Fortfegung folgt) = mi 


Ein öffentliches Blatt fagt: „Da wie ber Meinung (ud, 
daß ein Faktum mehr beweist, als zehu Malfonnemente, fo 
beeilen wir und einen Bas fürklien Cdelfinns, der ung jest 
erft betauint gewarben. ik, der zu eiwent glei ebein Ing irener 
Undäugiiwteit eines redlichen Landmauns Wersulafung gab, 
dier miitzusheilen, indem wir unfte Hebergengung ausfprechen, 
dap um Dreutfhlands Mube es keine:-Befahr haben lan, menw 
aur überall ein fo würdiges Verdaltuiß zwiſchen den Fürfen 
und ihrem Wolf befieht, wie es fich bier gezeigt dat. WIE: ims 
pril und Mai 1815 buch dem Durchmarſch der ruffiihen Ur 
mee uud deren Merpflegung in dem Großhrrsostbunm Welmat 
ein bedeutender Gelbbedarf entſtand, und Der zu Weimar pers 
fammelte Landtag über bie Erhebung einer Ertraſte uer beras 
tbeze, überfanbte bie rügierende rau. Broßherzogin, deren Gm 
mabl damals: mad im: ismımar,. aus eignem Üntrieb ipre 
fämtitihen Juwelen an bie Gtäudenrsiemmiung. Indem ſie er⸗ 
Härte, fie überliee folde.nur freien Werfügung der Stände, 
und wänfde mar, daß dia Haterthanen mit jeder weugn YUnfe 
Bage verfhont werden möchten. Ws Se. könish Hodeit der 
@ropherzoy vom Wien jurhttamen,. .beftimmte Gr jeine (dants 
kichen Jaweien guiabtihem Zweite, mad die Frau Styuü fün ſtia 
Maria, taifexi.»Hebelt , überfantse nis weniger einen Theu 
ber idrigen; jo dab burch diefe grofmuächjgen Handlungen die 
Suflegumg: ber: Ertraftener - wirklich Denen tonnte. -— 
Diefe vor em: Füge warden im bem Rande brfanat, und 
als bei ber. vachſres orbineiren Steger bie Bauern: ibre atem 
entrichteren, brate @iner derfelben außer den fünf Zbeiern, 
melde er abliefern mußte, ned freiwilin Weitere gehn ibaler, 
wait der Bemerkung, dis icy. fein Beitrag zut Ausldſuug den 
Yumelen feiner anädigen Hertichatt 


# 


Beleununtfm a un Te. 

De vermög fo eben. eingelaugter hohen Urmer: Seuerat, 
Kommando - Verordnung dd. Dijon am 22 Ott. 1815 eine Lir 
eitation. zur kontrattmäßigen Licherung verfbiebener Militärs 
Montursforten bei dem Filial: Monturs: Felddepot zu Frel⸗ 
burg im Grofßberzogthum Baden am 6 Nov, d. 9.- yorgemem: 
mem werden wird, fo werden alle Diejenigen, welde bie lon⸗ 
traftmäßtge Mleferung von eiu ober den audern Montursfortem 
sw übernehmen gefonnen find, aumit eingeladen, fih am bes 
fagten Rage längiiens bis g hr Mormitfags zu Greiburg eins 


— — 


mſinden, wo ſhuen ſowol bie 
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eruben militäriihen Kleid ſtuͤte ald au die eigentikchen 
KRontraftsbebingmige der Licitatiend: und Kontsahirungeiom: 
miſſton werben — gegeben werden. 
Alm, am 2 1815. 
Seite des Lalferl. ldnigl. bltreiciſchen 
Feld: Ariegekommirariars. 
v. Naher, Kriegslommiſſar. 





Die Zlegelbrenntrel am Prugger bei Eurasburg, eine Heine 
Dterfeiftunde von ber von hier nad München führenden Land: 
ftraße, im tönigl. baleriihben Landgericht Friedberg entlegen, 
wird mar Montag ben zo Now. Wormittans in der Wohnung 
des Forſtwarte am Prirager mit Worbebait hoͤchſter Geuchmis 
gung an ben Meiftbierenden anf 6 Jahre verpachten. 

Die Lage diefer Strgelbrennerel gewährt einem ehäfigen 
Wäcter einen fihern und vertbeilgauften Ubfap bes erzeugen» 
den Materials, nn 129 
" paßrliehbaber werdem hiezn eingeladen, und fönnen fi in 
der Zwiſcenzelt über die Pachtbedingulſſe disorte In Kenntnt 
feren, mmäffen fit aber vor bem Anfang der Verpachtung feld 
über Vermögen, Leumuth und hiniännlide Kenniniſſe zur Bug: 
übung diefes Gewerbe durch amtlihe Zeugnille ausweiſen. 
Augsburg, deu 26 Dit. ne w ji 
hnlal. ‚baterife Difrifts: Stiftungeadmiuifiration. des 

karbolifhen Airchen⸗ und Schulvermögens allda. 
BE ‚Mittermaper, 
. oniglicher Admrinfftrater. 


Montag den 13 Mov„ Vormittags von 9 bis i2 Uhr wird 
fm Böuigliden Sradtgerichtsuebäube das Haus des bürgerlichen 
Eifiafieders Wirgil Eber am Auger Are. Sı3., dem Setdube 
ber ſtadtiſaen Fener- Loͤſchanſtalten gegemäber, öffentlich salva 
ratiliehtione ereilitorun verſteigert werden. - x 
i Mensshiebbaber wollen ih demuach an-obenbeftimmmtenm Tage 
und Drte einfinden, und ihre Anbote ad Protocollum geben, 
—wiauchen, deu 20 Oft, 1315 SEELEN - 
‘ “ n Köndgk; baierifhes. Stodtz ericht. 

Gerugroß, Direttor. 


.. Das Gantaut Beh Dothgerbers Johann Wolfdedl zu 
Dis a an Kennel za Öffentligen Verfeigerung and 
Eh.» tide € 
er "einem gemauerten Wohndanfe in bet Stadt Röth In 
ber Huſſenaaſſe; — 
2. in einem tab vor dem Wafferthore; 
3. In einem ler anf Dit Reuduräer Strafe fu Kulm ja 


8 Tugwerl, » J 
>45 ehsern Wer. im kurzeu Buͤgerl ya a Tagweil; 
5. In den Semeindegränden ; 
a. in eluem Wiesantheil zu 5: Tagwertz 
b. Holzantheile am Balgenberge gu 3 Kagweri;. _ : 
‚ner, Molsantheiie am alten Rinde, e zu 3 Zagwntt. 
Det Werftelderungktag It Montag den 13 Nov, Kanfs: 
Hebbaber mögen baber am feftgefesten Kage der zu MiB ein⸗ 
sseffenden Kommiffion ihre Ungebote vernchmen laffen. 
Waldmunchen, Den 19 Gept. 185. . - 
abnisl. Veiestjges zandgerict. , 
Krembs, richter. 
“N a. a 
Hand famt Tebererwerkftatt zu verlaufen, 
"on dem Magiſtrate der f, 1. landesfärft, Hauptitabt Ling 
& Defet ob der Enns wird biemit befannt: e# fen anf Am: 
chen der Gläubiger der Matthias Hapbtiiben Kenturs 
maſſe bie oͤffratliche Verſſetgerung ber in die Maſſe gehörigen 
bärgerligen Realität sub Conse. Nro. 413. alpier bewilligt 
worden, Diefe Rraiitäs beſteht aus einem Wohngebäude mit 
3 be ug immern, ı Kammer, Küde und Gpeisgemdib 
au chenes Erde, aud 10 Zimmern fams Kuͤcht im erften Etof; 


* 


attung und nn Der zu lie⸗ 


fernerd. ass elnem Mebengebinbe, das zur ebenen Erbe eine 
Gtallung für drei Pferde und ein Simmer, im erfien Stole 
aber drei Zimmer enthält; fermers gebdır dazu ein anfehnlis 
es drittes Gebäude, weldes auf eine jehr zwelmäßige Art 
zur Betreibung einer großen Leberfabrit eingerichtet ift, und 
den dazu notbwendigen Sundus instrurtus voltändig eathalt. 
Endlich schören zu Diefer Mealität mehrere Helzlagen, und 
eine Nemife für mehrere Wägen, dann zwei Bruauen, welde 
ein zur Lederel vorzüglich draudbares Waſſer geben, das anf 
eine ſehr bequeme Brt in alle Bobungen geleitet werden Mt. 
Die Lieltation wird am ı6 Dec. d, 3. um 10 Uht jrüb auf 
biefigan Ratbhauſe vorgenommen. Faufsluſtige können vor 
läufıg die ganze Mealität in Ungenichetn nehmen, und die Bis 
eitatiomsbedingniffe ‚im biefiger Kanzlei 'einfehen. 
Linz, den 4 Olt. 1315. 
Ptoviſotiſches Magiftrats - Präßbium. _ 
- m Bell, b. k. Landrath. 
: _— E 
gaut Urmeebefehls vom 19 März d. 3. ik der diſſeitige 

Hr. Hauptmann, Nicolaus Strasbusger aus Manuhrim, 
am 5 Febr. 1813 in Opotſchka geſtorben. Die bierorts unbe: 
lanuten Juteftaterben deifelben, fo wie ale jeme, melde aus 
mas Iınmer für einem MNedtsritel gegränbete Aufpräbe auf 
die Verlaſſenſchaft des Verfterbenen machen zu können gunben, 
werden hiermit aufgefordert, ihre Rechte binnen dreißig Tagen 
a dato gegenwärtiger Bekanatmachung beim unterzeitueten 
Kommando geltend zu manen, außerbeilen fie nad Veräuß dies 

t zerſtörlichen Zeitfrift mic fhrea orberungen präflubirt und 
a8 binterlaffene Vermögen Bee Defunsti an deſſen Water, deun 
venfionirten Hrn. Rapitdn Strasburger, auf fein bisfalfiges 
Auſuchen estradirt werden wird, 
Angehurg, Dem 24 Dft. 1815, nel 

Vom königl. Balr, jten EinirarSnfanertesegiment Pring 
2. : Karl), Kommando Sen Batalllond, 

v. BWeinbab, Obriſtlieutenaut. 
Dr. Yoliczla, Auditor. 


Johang Born, Ewirth im der Altſtabdt Kempten, 
hat Mich jaln geunfählg erfldit, und feinen Krebitoren fein 
Amtlich Negendes und fahrendes Wermögen abgetreten ; c8 wer⸗ 
em daher folgende Cbiftstage feRgefegt: als ad Tiquidandam 
Dienfäg der 25 No9. d; 3, ad eteipiendum Donnerftag ber 
28 Dee. d. J., ad replicandum Mittwod der 17 Jan. 1816, 
and ad duplicandum Mittwoch der 31 Ian. 1816. 

Es werden Bayer. ale diejenigen, ‚welde and was immer 
für einem Gtund au den Hirfkwirch Zorm etwas zu fordern 
baben,. aufgriorbert, „sub poena praeelusi an diefen Tayen 
entwerer derſtalle oder durch dinläuglic inftrwitte und geiete 
ki Berolmäctigte zu erſchelnen, and ſeuſt das Roͤrhige zu 
beobachteu. 

Kempten, den 27 DE. 181 5. 

Königl. bateriſches Stabtgericht. 
Ks. Keller er, Stadtrichtet. 
Frohn. 


— — 


— Mathers KAulle, Kräuter in Fettenbach bis Serlchta, 
bat ſich feltſt für imfoluent erfidtt, Es werben daher zur Li⸗ 
auidatior feiner Schulben'nachftehenbe Ediktstage fetgefeit: 
Erfter Edktetag der 25 Nov, d. J.; am biefem Tage baden, 
alle Slaͤubiger ihre Forderungen ſamt Beweismitieln, und 
baum Vorrugetechten eatweber im Perſon eder durch vor: 
Abla Berolmädtigse bei Dermieldung der Präflufien 
bier zu liquidirem. 
weiter Edittetag der 21 Dre. b, 3 an biefemm Tage haben bie 
“ @läubiger ihre Ciurede gegen Die Forderungen ihrer Mit: 
Paise, .fo wie gegen ihr Worzugsreht, bei Vermeidung 
Ses Ausſchlaſſes mit ihreu ine auzubr 
Dritter @diftstag bet 19 Yan. folgenden Jahrs 18163 _am dio⸗ 
ſem Rage werben die (plählihen Werhandlungen mit dem 


Glaͤubigern bei MWermeidung ber Yräfluflen vorgeuommen 


werben, 
Dberdorf im Aerkreiſe, am 25 Oft. ug 
igl. baleriſches Landgericht. 
Oramm. 





Stuttgart nnd Tübingen. In der J.. Cotta'ſchen 
Buchhaudlung iſt erſchlenen; 


Morgenblatt für gebildete Stände. Neunter Jahrgang. 
September 1815. % 


Hlpenrofen, 
ein Schweizer Almanach auf das Jahr 1816, herausgegeben 
von Kuhn, Meisner, Wyß u. a, mit 6 Aupfern, von 
Bollmar, Lory, König und Meyer gezeihuer, und von 
Lips, Hegi und Eflimger geſtochen, nebſt zwei Mufit» 
blättern und’ 20° Bogen, 


Der Verleger, ber ſich N nee Beifals, womit 
ihm das deutſche wie das vaterländifhe- Publifum begänftigte,, 
bisher zu erizenen hatte, fieht auch für diefen Jabrgang det 
wohlmplendften Aufnahme deffelben mit Zuverfigt entgegen, 
@bendiejeiben Herausgeber, fo wie ihre verebrliden Freunde, 
melde fi durch ihre fehdybaren Beiträge berjeiben ganzen 
Deut erworben haben, deſttehten fih mit gleichem @ifer umd 
Liebe, die Unterhaltung und dem Gefhmaf ihrer Lefer zu bes 
friedigen. Zwiſchen einem halben Hundert dichteriſcher Blu— 
men uud Blämchen, von denen beinabe alle bie Stirne ent: 
runzeln oder die Bruft erweitern bärften, werden zuverlärflg 
der Thellnahme am Heimiihen nahuenannte @rzählungen und 
Darftelungen köftlihe Nahrung gewähren: die Wehrenteferin, 
von J. R. Wyß Alter; mod ein Sarg durch das Maſeum der 
fHweizerifhen Naturgefhichte in Bern, vom Meisner; das 
Sehelmniß, von Kubuz "Andenken an Gottlieb Studer, von 
©. Wagner; der treue Huud, von Uppengeller; Wanderung 
in das Kientbal, von 3. R. Wpß jünger; Echo Blonap, von 
Frau von Montolien. - Für die dupere Schduheit des Druts 
und ber Eiufalung hat der Werleger ebenmäßig alled gethau, 
um bem innern fteigenden Werthe des Werlchens zu ents 
ſptechen. Der Preis gewöhnlicher Exemplare if wie bisher 
2f. 45 fr; fie find in Augsburg. im der. Herzberz'ſchen 
Kunfthandiung zu haben. N 


Unzeige für Befizer eigner Bibliotheken, fo wie 
für Leib: und Leſebtbliotheten. 
Bibliothek von Romanen für gebildete Refer, 

100 Bände in 8. 

Enthaltend die Schriften von 

MR. Beder, Beukowitz, Brandes, Erebillen, 

efler, Florian, Broße, Hagemeifter, Meißner, 

orif, Gelbiger, v. Soden, Stein, PVBargas, 
Wagner, Beit: Weber und mehrere Andere, welde im 
ber unterzeichneten Buchdaudlang nah und nah erſchleuen 
find, werden, mit obigem Titel verfeben, als ein Ganzes für 
ben geringen Preis von 8 Stäf Friedrichöd'or oder 76 fl. 48 fr, 
dem Yublilum angeboten. Ber fi direfte an uns oder an 
bie Graͤff'ſche Buchhandlung im Leippig wender, erhält 
dad Sanze frei, durch eine andre Buchhandlung muß er bas 
Yorto tragen. Ein Berzeichniß fämtliber in deu 100 Bänden 
enthaltenen Schriften it in allen Buchhandlungen gratis zu 


baben, 
in, ti . 
EN — Maurerfhe Buchhandlung, 
Voſtſtraße Neo. 29. 
ii Zehn nitumt an bie Stertinfge Buchhandlung 
m. 
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Bei Aleys Dell den Ueltern, Buähändier in Wien; If 
erſchienen: 

Ehimant, Leop., franzoͤſiſch⸗ deut ſchea Wörterbub gu Fene lons 
Telemaque ,.mit geographiſch hiſtoriſcen and mychologks 
fen Erklärungen. Ein Hülfsbuh zum Weberfezen. diejes 
Werks ins Deutſche. 8, 1813." fl. 

Democritus redivivus, sen selecta jocorum, salium atque 
facetiarum exempla.-8. ıBı5. 36 Ir. 

Fenelon, Frangois, les avantures de Tälömaque, nouvelle 
edition revüe.et corrigee.. 8... 1814. ı A..dokr. -. 

— les mömes, avec la traduclien allemande ä-cote. 
a vols. 8. 1814. 3. j 

Liotentyals, D. P., Inrzgefaßte emgliihe Spradlehre, nah 
Meidingers Methode. 8. 1812. ıfl 

Merkwürdigkeiten der Metropolitan: Domfirde zum heiligen 
Stephan in Wien 8. 1813. 24 ir. 

Hutten, Ulr. v., Arminius, ein Dialog; und Georg Spalas 
stäus GSeſchiate diefes deutſchen Hectführers; lateinify umb 
deutſch herausgegeben vom ztied. Eröblid. 8. 1815. 1 fl. 

Blferinn, Mar., neues Kochbuch, oder Sammlung von befons 
ders ausgeſuchten Spelien nad beutigem Wicnerifden Se— 
ſchmat, gte Huf. 3. 1815. -ıf. 30 fr. 

In Kommilfion: 


Tobenz,, Dan., Operum omnium, Tom. ımus et adyas 
compleect. institutiones 3. scripturae wiaj. ı8ı4. 5fl. 





‚Ma Rehtslandibaten bes Königreichs 
Balern. 

Zur Verleihung einer Herrſchaftsrichtersſtele zweiter Mae 
wird Folgendes bedungen : 

1. Gut überftandene Konturspräfung ; 

2 idom erprobte Geichaͤfte zewandtheit; 

3. Eutſchlo ſſenheit zu unnachfihtliber Handhabung der Gs 
x Fu lasde ſoadere ber Polizei gegem verwilderte Hin⸗ 
trſaſen; 

4. prattiſche Kenutuiſſe zur Ober Auſfſicht und grändLis 
De Keviſon bes bedeutenden Renten : ecuung, 
weiens ; . 

5..baare Kaution von 1000 fl; 

6. fittlidy guter Karakter. 

Ungebeucelte Zeugnife über dleſe ſeche Bedingungen 
werden von den Bewerbern, unter Augade des Geburts «Orte, 
gr und Jahrs, in framfirten Briefen, aberſchricben „An 
X.Y.2." an bie Expedition der Allg. Zeitung nad Augsburg 
daldtaft gefenber, ar 

Den 29 Dit. 1815. 





Gonutag dem ı2 Nov. wird im Dorfe Helltofen, könig- 
lichen Landgerichts Stadtamhof, ein Pferdereanen von nad» 


febenden Preifen gebalten. 


ıfler Preis 8 balerlihe Thaler j 

* 34 6 * 

gt r 5 to. 

ter vðrei⸗ 4 Dite. ſamt feldenen Haldtägern. 
5ter Preis. 3 Dito. 

öter Preis 2 Dit. 

rter Preis ein Reut zaum; 


ster Preis ein Paar Haudſchuhe von Fuchtpelz; 
Hter Preis Hufelfen, 
Hievon find 55 fl. frei, 32 A; mäßen aber dur bie Ti, 
Rennmeifter fonkurrirt werben. - =» 5; I 
Die Rennbads Iduft auf einer weiten Flaͤche von Zeldern 
Im Minge, und iſt zweimal geritten ı$ Stunde lang, 
Zu biefem Pferderennen jinb alle Menupferdes Bellzer hier⸗ 
mit höfihft eingeladen, 
Helltofen, den 24 Dit, 1815. 
Gebaftian Meier, 
Bauer allda. 


allgemein 


e Zeitung 


Mit allerböhften Privilegien, 


Sonntag 





Nro. 309. 


5 Nov. 1815 





Nordamerika. (Werordnung gegen bie Privatunterftägumg der ſpaniſchen Infurgenten.) — Großtritannten. (Sihilderung ber 
inneru Lage Srantccig. 6.) Frautte ich. — Iralien, — Dentiäland, — Prengen, (Webernahme von Schwedifg : Pommern.) 





Norbamerita 

Der Praͤſident Madiffon erlieh unterm 14 Sept. elue Pros 
Mamation, worin es beißt: „Au verfsicdenen Drten, vor 
güglich aber Im Staate Kosifiana, werden von Privatperfonen 
beträgtiihe Expeditionen aufgeräftet, um (zu Unterftügnng 
der Iufargenten von Mertco) Unternehmangen gegen die Ber 
ſizungen Spaniens auszuführen, mit welchet Mat doch die 
vereinigten Staaten giälliherweife im Frieden leben. Man 
fammelt zu diefem Endzwer Miffen, Munition, Lebenemit: 
Bel; Stiffe ıc.; man tauſcht und verführt restlike und 'auts 
geſſaate Würger zn untechtmaͤßigen Unternetmungen ; fogat 
Mannfhaft bewafnet fih, unter Offizieren, In fompazuien, 
welches gegen unfre Landesgeſeze iſt. Der Präjitent erklärt 
bemmas, dap beſagte Seſtze vollzogen, und diejenigen, wilde 
ſich in dergleinen Expeditionen einluffen, für die Folgen wers 
ben verantwortlich gemacht werden ıc," 

®tofdrtreuuien 

(Uns Londoner Zeitungen vom-23 Dir.) Nach Berichten 
and Haste find bort Admiral Linsis uud General Beyer, nah 
idrer Autunſt, auf Befehl der Degierung in Arteſt gefest, 
und von ihren Familien getrennt wotden. Die übrigen von 
Ouadeloupe angelommenen Dffigiere durften In ber Stadt derum⸗ 
sehn. — Die ueurften Nakılören aus Oſtindten melden eine 
völlige Niederlage, weise bie Georthas, unter Unführung 
sonlimrah Sinz Kaje, in einem Treffen gegen General Daten 
bony erlitten daden. In Chlna find neue Uneinigkeiten zwlſchen 
Ber dortigen Diezierung nnd den englifhen Kaufleuten aufges 
brechen. it Georg Staunton ſcheint das Ungläk gehabt zu 
baten, dem Kalfer von China zu mipfalen. Se. Moehjeſtaͤt da. 
ben ein Editt erlaſſen, worin Sie fagen, die Englänter bitten 
id, nichdem fie von Er. Majeſtat Gnade bie Eelaubniß 
erhiiten, die dimmliſche Hemispbdre zu bewohnen, „ſich 
als ein zänkifkes wur undaufbares,, für die geuoſſenen 
Worlcharen auempfindliches Volt gezeigt”; fie hätten für die 
keſtbaren Waaren, bie fie aus China ausfährten, biefes 
Reich mit Lurus zegeuſtaͤuden, die nur zum Sittenverberb der 
Unterihanen dienten, überfhwenmt, Er befehle alfo den 
Superfargos, fih za entfernen, wenn fie nicht mit dem mil: 
Ben und väterlihen Schuze der &ineiften Menterung zufrie⸗ 
den wären. Dieſe Veleldizungen baten den Ausſa uß der Su⸗ 
perlargo’e vermocht, über die Nothwendigleit einer Unterbre 
hung alles Handels zu beratbfhlagen, Eine folde Maapre- 
gel kan für den Angenblit Jäftige Folgen haben; aber man 
hält fie für durchaus poͤldia, mm Die Unabpängigteit unfers 
Haudels endlich elamal auf feſten Bafen zu gründen, " 


(Aus Londoner Zeltungen vom 24 DM.) Konfel. 3Prof 
60); Dmutum 143. — Gefterm Abend find die Ergherzoge Job 
bann vnd Ludwig” bler eingetriffen. Ston Tage juvor fım 
ber Hetzoa von Orleand von Parid an, Die Hetzozin ven Wel⸗ 
Ungtou iſt mac biefer Hauptſtadt abgereist, wo ihr Gemepl 
Dielen Winter subringen wird. — Man bat auf ber Boͤrſe 
10 9f. Sterl, gegen 100 gewettet, daß Adnig Ludwig XVIII. 
binnen drei Monaten die Atome niedergelegt haben wird. — 
Gofeph Bonaparte if ia Begleitung eines amerikaniſchen Sees 
v’fisfers am 21. Sept. zu Krenton angefommen, — Die ame⸗ 
ritauiſche Edkadre, weiche Algier gedemüthigt dat, llet feit 
dem 28 Sept. zu Gibraltar vor Auker. — Die Matrofenuns 
ruhen zw Newcaſtle und GShie!ds find gläfligermeife unters 
drüft, — Man fagt; der König ‚von Spanfen wolle von bem 
Truppen, welde Porlier gefolgt ad, aus 5 Dffizieren Einem, 
und aus 20 Soldaten Einen, hlurichten lafen. 5 

Der Star enthält (und ber Monftenr uberprat vataus) Die. 
Vehapprung, Dad die große Veränderung dei Hofe und in den 
Umgebungen des Adnigs Ferdinand ftatt gehabt babe, nacbent 
ein raififher, ein preuplider, ein öfteeigifger und ein frac- 
zoͤſiſcher Difizter ju Madrid angelommen wären, und eine 
Unterredung mit Sr. Majeftät gehabt hätten, 

Das Morning: Chronicle theilt cus Briefen elnet Engs 
länders folgende Nechrichten über den Zaſtaud ber Dinge im 
Yaris mit, welde zwar zum Tell elne etwas partellſche Aus 
ſicht vertathea, ladeß, da bei dem jezt Im Fraukreich beftebens 
deu Pteßzwang and, die Parifer Blaͤtter nur das Orgau eimee- 
Partei find, zur Bergleichung dienen fönnen. „Paris, 9 Dit, 
Slauben Sie nicht, daß bie Veränderung des Miniiterlums 
unfre pelittfge Lage verbeijert habe. Der Herzog von Otraute 
wurde, dler Dellamationen ber enalifgen und franzbfifchen 
Journale ungeagtet, ald ber Mann augejeben, ber den Bours, 
douſchen Thron in Umftinden, wie die gegeumärtigen,, am Fre 
fien erhalten konnte, Es fehle viel, daß bad neue Miiniftes 
tium eben fo gefhift zur Zeitung des Staatsiaiffes fen, 
Deunod erregte feine Wahl im Publitum allgemeinen Vetfall, 
weil man gefürdtet hatte, es möchte and lauter fogemannten 
reinen Mopaliften, ädten Meaktionärs befichen. Aus, 
Klugheit aber hatte die Partei der weißen Jalofiner (white, 
Jacobins) Leute von der Mevolutien barmuter Gelafen. Cs 
wuͤrde fonjt gu vlel Atgwohn gegeben haben. It mil Sie 
mit diefen Miniftera einigermaafen befaunt machen. Der, 
Minijter bes Junern, Vaublauc, ift ein gemäfigter Konflitus 
tlonaliſt uud ei guter Adminlſtrator. Man mar.ein wenig, 
erkannt, daß ber Eid: Haß dem Koͤnigthum, dem er in bes 
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Nevolutlon gaelelſtet / ſelue Ernennung nicht verhindert hat. 
Der Polizelminiſter, de Cazes, war eluſt Haushofmelſtet von 
Madame Laͤtitia, daun ein Schüzliug ber Koͤnigia Horteuſe, 
zulezt Pollzelpraͤſelt von Parts. Er iſt ein artiger, junger 
Mann, liebeuswürdig aud lebhaft, aber ohne Sachleantuiß, 
und blos ein paſſives Juſtrument ber Kontre » Mevolutionspars 
tel. Der Arlegemintfter if bekannt; @r gehört ber Partei 
on, und iſt bei der Armee verhaßt. Die Partei traut ibm, 
ob er gleich Bonaparte sven gebient bat. Barbe’: Marbois tft 
ein rechtſchaffener, alter Mann; ein guter Redner; ehemals 
Peäfident des Rehuundsäefs. Er gilt für einen Kouſtitu⸗ 
Tionaliften, nad niemand erwartete Ihn ald Minifter der Ju 
Rriz gu fehen, Dubouchage, ber Maninemiutiter, iſt au bie 
fem Plage, weil er unter ben gegenwärtigen Umftänden eine 
b.ioße Pfründe ohne Arteit (sinecure) iſt. Ein andrer hätte 
»ieheiht etwas zur Werbefferung des Departements getban; 
er ift aber von ber Partei der Herzogin von Ungouleme. Der 
Herzog von Migellen, Yräfitens bes Konfeild uud Minifter 
Der duswärtigen Ungelegenheiten, iſt etwe gute Wabl. Jadeß 
wollte er die Stelle nit annehmen, „‚weil er Fraukreich nicht 
Tenne”; der Kaiſer vom Rußland vermochte ihm aber dazu, 
Menu die Moyaliften alle fo wären, wie er, fo würde an bem 
Semeinwohl nicht zu verzwehieln feym, Der größte Theil 
dleſer Minifter wird alcht lange Im amte bleiben, wenn fie 
nicht die Infteumente der Partei werben wollen, die am Hofe 
dertſcht. Nichts kan Ihnen einen befferm Begrif vom dem 
derrfhenden Geiſte blefer Partei machen, als die Benennung 
er „weißen Zıtobinet”; denn fie beblenen ſich zur Auftlch ⸗ 
tung ihrer Hertſchaft verfeiden Erbitterumgsgefühle, deffelben 
Hafes gegen alles, was die Revolution angeht, mit einem 
Worte, berfelben Mittel, welde bie Yatobiner zur Mertil: 
gung berfelden anmwandten. Sie haben fih fan aller Etellen 
in der Adminiftration amd ber Polizei bemädtigt; überall find 
ihre Agenten, Miffionarien and Epione; in alen Städten ihre 
Komlite“a, welche die Verdaͤchtigen dezelchnen und baffelbe then, 
was einft die Jalobinerfints uud Comites d'enquetethaten. Sie 
betrieben Die Huflöfung ber £oirearmee und errichteten dic könig- 
Hoden Korps zu ihren Zweiten. Bor allem aber war ihnen dar: 
Au gelegen, die beiden Kammerm auf ihrer Seite zu baten, 
Sie erwirften daher eine Berorbuung, welche bie Präfelten 
Autorifirte, 20 Mitglieder zu jedem Wablkolegium zu ernens 
men, wodel unberätfihtigt bileb, daß biefe Wablmduner, da 
Bas Bolt fie nit erwaͤhlt, offenbar bie Gültigkeit der Depm 
sirtenwahlen zweifelhaft machten. ... Dadurch warb bie zweite 
Kanımer meift aus biefer Partei gebilder. Man erwartet bas 
der nit viel von ihr. Blei nach ihrer Ankunft verfammei: 
ten die Agenten ber Prinzen bie Mitglieder ia ihre geheime 
Komite”s, wo fie ihre Zuftrudtionen empfingen. Die meiften 
Deputitten, befonders die ans dem Stätten, verbeblen auch 
Ähre Ahfihten mist. Sie meinen, man braude die Eharte 
wicht abzufkofien, ſondern aut auf gewiſſe Zeit zu fufpendi- 
ten... Mugeahter aller Mandusres der weißen Jatobiner 
gewinnt diefe Partei doch keine Kraft, Die Leiden bes Lan: 
des, die mehr oder weniger auf gen laften, baden viele 
warme Köpfe abgetüblt, ſelbſt unter dem Mdel, und die Ber: 
üsdigung eines nagtheiligen Erisdens hat große Odhrung ber 


reitet. Das Volk verbindet dieſe Staatdäbel mit ber Mäffebe 
bes Adulgs und der Emigranten, und biefes verhindert bie 
töniglide Sache feſten Fuß zu ſaſſen. Was am melften gegen 
die weißen Jafobiner aufbrimgt, iſt, daß fie die Werbeeruug 
der Provinzen zu bemänteln fuhen, fi über bie Weguabme 
der Kunſtſachen freuen, und den Autirten anliegen, fie mödhe 
ten im Franfreiä bleiben; fo weaig fühlen fie ſich felb In der 
Meinung ftart,.... . Zu Hlaſtcht des Friedens If niemand, 
der nit bie Politit Englands erfenut, Der Abaig iſt bios 
ein Jufırument berfeiben, Man weiß recht wohl, daß bie fes 
ften Pläge im Norden, welche doch ale königlichgefinnt find, 
6108 befegt werben, um für die Niederiambe eine Wertheidis 
gungstette auf Koſten Eraufreihs zu haben, unb England bie 
Koften zu erfparen, zu denen feine Traktate es mis Welgien 
verpflichten... . Sie fehen leicht ein, daß biefe Lage ziem⸗ 
Ih unfiger il. Man glaubt, ein Shretensipftem würde ben 
Thron befeftigen; bis ik ein großer Irtbum! — Mau glaubt 
ulcht, baf bie Kammer die Preßfreipeis für bie Journale her⸗ 
ftellen werde, Die Partei ber Reaktion droht weninftens das 
mit. Man fpriht von ber Abminiftration ſedes Depattements 
bar bie Rotabeln, uud ein Pamphlet, beiltelt; „@in Wort 
on beide Kammern”, ſchlaat fogar die Miederherftelung der 
Beneralftaaten und ber brei Ständeror, ... Wie es iheint, 
mar das vorige Minifteriom nur zufammengefest worden, um 
Zelt zu gewinnen, die Armee anteinanderseben, und bie Abs 
minifiration erneuern zu lafen. Der Herzog von Dirante 
diente dazu auf Lonftitutionelle Weile. Mau glaubt allgemein, 

daß er vom Aufange au recht wohl wußte, fie würden ihn abe 

ſchaffen, fobald fie ihn aicht mehr bedürfen wärden. Erbätte 

bleiben kdunen, wenn er ben Realtionärs bätır dienen wolem, 

Die Eharte werben fie dem Namen nah aufresr zu erhalten. 

im Uebrigen zu bandein juchen, als ſey ſie nicht vorhanden. Dir 

Hofpartei mänfht fit Gluͤt, Mupland für ihr Jutereſſe gewonnen 

su haben, und es dem Herzog don Welington eutgegenfesen zu 
fönuen. Hr. Vozzo di Borgo hat dieſe Berdnderun. bewerffirlige, 
Sie ſchmeicheln fi, wenn der Prisz von Dranien eine ruifle 

(de Pringeifin deitathet, das Jutereſſe der Niederlande mie, 
dem von Frankreich und Muplaud zu vereinigen. UAuch moͤn⸗ 
ten fie Preußen gewinnen, und machen dem Fürflen Blucher 
ben Hoft" — „Bom ıı Oft, Der intereffantefle Punkt, 

der bis jegt die Häufer befchäftigte, war ber Eid, weider ber 
Berfaffungsurfunde geleifter werben felte. Die Ultra: Roda⸗ 
litten dehaupten nemiih, wur su dem @ide, wie er voriges 

Jahr geletitet warde, nemlih Treue bem Adnig, verbums 

ben zu ſeyn. In der That ift ber diejahrlge Eid, ber auch 

gegen die VWerfaffaugsurfunde verpfliitter, als eine wene Koms 

zeſſion des Hofes gegen die Nation angufeben. In ber Kam⸗ 

mer ber Patrs dat diefe neue Eidesform ihre elfrigfien Ber» 
fehter, und ſelbſt der Herzog von Berrp bat ſich dafar erklaͤrt. 
Bios zwei Pairs Cbefanutlih la Bourbannaie uud Julins Pos 
lignac) haben fih flandhaft gemeigers, ihn zu elften. Die 
Kammer der Mepräfentanten ſchelut weniger Eonjtitutionell ges 
ſtimmt. Die Mebrbeit If gegen jenen Eid. Seſtern befians 
ben einige Mitglteder in dem geheimen Comite“ auf näbere 
Erörterung deffelden. Es war aud vorgefklagen, daß jedes 
Indiylduum den Kreu: Eid au König und Charte unterzeichnen 
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route, Dieſer wichtige Gegenſtand wurde elue Zeltlaug debat ·⸗ 
tirt und daun auerledigt gelaſſen. Die Mitglieder, welche 
ben Eid entweber gar nicht zeleiſtet, ober doch ihre Reſtriktis 
men dabei: geäußert, behalten deunoch Si; und Stimme, wäh: 
reud noq Immer eine Anzahl Uuberer, auter bem Borwande 
ihrer neh niht ausgewiefenen Qualifitstion, nicht zugelaffen 
find. Es war newmlich beftimmt, daß eine der unerläßlihten Qua ⸗ 
Ifilgtiones ein gewiſſer Grundftemerfag fep, welchen bie Mint: 
ſter auf 1000 Fr. vegulirten, - eine Summe, bie ein beträgt: 
liches Orundvermögen vorausfest. Schon dadurch fanden fi 
e eifrigften Ronftirutionaliften ausgeſchloſſen, und daher bie 
trenge, womit auf biefes Erforberniß gefeben wird.” — 
„Aus einem andern Schreiben vom ıı Dt. Die Bi: 
derſe zliqteit einiger frangöfiiher Kavallerieregimenter: bei ihrer 
Aufloͤſung ſchelut bei beu Mortem geblieben zu ſeyn. Die bis: 
berigen Dbriften mochten ihren Machfolgern einen übeln BWills 
lommen vorbereiten wollen. Man hielt es aber für rathſam, 
die Antauft der newen Obriften aufzuſchieben. Mau verſichert, 
bie Kammer der Deputirten beftehe bios zum Drittheil aus aͤchten 
Konftitutiomaliften, und 16 Mitglieder follen fogar eine Pro, 
teftathon gegen den Wertauf der Natioualgärer aufgefezt haben, 
Man fraͤzt, warum die Prinzen bei Eröfnung der Kammer 
der Derfafungsurtumbe Treue geſchworen haben ? Bor einigen 
Monaten thaten ſie daſſelbe. War ihr Eid damals aufrichtig, 
wozu Thu erneuern ? Wat er es niat, welche Bewähr haben wir 
jezt dafür? Man fast, bie Charte werde am Hofe wie ein 
Megenfbirm betrachtet, den man bei ſchlechtem Wetter, und 
wenn ein Gewitter zu fürdten iſt, gebraucht, welder aber, 
wenn die Furcht vor dem Sturm voräber iſt, gufammengefaltes 
und in einen Winkel der Dlunderlammer gelegt wird, .. Mit 
Verdruß hat man in bed Königs Rede an bie Kammern beiherkt, 
daß fie keine Reviſion ber Berfaffangsurlunde vornehmen follen, 
obgleich er früber ſelbſt es ausdrutlich erflärt, und namentlich 
bie Artilel aufgezählt bat, anf welche fie befonders ihr Augen: 
merk richten foüten. Die Herzogin von Angonleme erſchien 
nise, um, wie man allgemein fagt, durch ihre Gegenwart ben 
Gehorfamseld, welqer ber Berfaffung geſchworen wurde, ulcht 
30 fantrioniren.” : 
Eraulreid, . 

Der oͤſtreichlſche Beobanter vom 27 Ott. thellt die betaun · 
ten, in ber Konferenz der am Briebeuswerk arbeitenden Mi: 
nifter vom 2 Ott. feſtgeſezten Puntre mit und ſezt dann hinzu: 
Die im 2ten und zteu obiger. Artikel angegebenen Arbeiten 
find deemdigt, und das fi hierauf bezichende Konferemppro, 
totol am 16 d, unterzeichnet worden, fo daß mum zur defints 
tiven Redaktion des Haupttraktats und der verſchledeuen Ner 
bentonventionen geſchritten, uud biefelben binnen Kurgem uns 
terzeichnet werden können.” 

Um 31 Mai 1814 hatte ber Abuig eine Kommiffioen von 
Seneralen errichtet, um die Unfpräde der, vor der Mevoln: 
Klon bei der Föniglichen Armee in Dienft geftandenen , während" 
der Revolution aber abgedankten Offiziere zu unterfugen, und 
ein Gutachten Über ben Brad zu ertheilen, morin fie aummepr 
sum RKriegsdienfte zuzulaſſen fepen. Einige von den Mityiie 
dern biefer Kommiffion Lönnen nun nicht mehr, der eingetrr 
denen Umfiäude wegen, Authell an dieſen Geſchaften achmen; 


daher If durch eine Werörhnung vom 23 Oft. eine neue Koms 
mifflen ernannt worden, Sie beſteht, unter dem Worftze des 
Benerallientenants v. Wenrmonvile, aus dem Beneraliteuten 
want Prinzen de Latremouille, den Generalmajors Daudigue“, 
Herzog von Eapind, de Couchv und Paultre de Lamotte. 

Nach ber deutſchen Parifer Zeitung haben am ber Loire alle 
Naturalleiftungen an bie Fünigk. franzöfiihen Truppen aufge» 
hört, welche, da fie jejt Ihre Löhunug richtig erhalten, ſich 
ihre Lebera mittel ſelbſt auſchaffen mälfen. 

Einer Sage im Journal des Debats zufolge treffen Caruot 
und Sieyes Auftalten, . Grantreih zu verlaſſen und ſich nad 
Deutſchlaud zu begeben, 

Die Uraner Zeitung ſchreibt: „Raniuinais zeigt in dem 
Didkurffionen ber Kammern der Valts einen ſchoͤnen Karafter. Er 
und Hr. v. Tracy haben viel gegen bie HH. Segnier umd Fer⸗ 
sand zu kaͤmpfen, deren Grundfdze faft immer im Widerſpruche 
mit der dffentiihen Meinung ſtehen. Es ift nicht bei Lezterm 
seftanden, daß die Addreſſe an den Abnig nicht eine Art vom 
Untlagsakte geworben if. Es fanben ſich uur 3 Mitglieder, 
die gegen bie Adaͤnderung flimmten; 5ı erlärten fih Dafür, 
daß wian aus dieſer Addreſſe alles weglaffen folle, was elaer 
Reaktion aͤhnlich ſehe. Das Publitum bezeugte über bie Inge 
Ubfafang ber Abdreffe feinen Beifall, war atız ulcht fo zu» 
frieden mit jener der Kammer ber Deputirten; wenn mau fie 
indeifen näher beleuchtet, ift fie vom ber erften wenig verſchie⸗ 
deu. Man bat die Bemerkung gemacht, daß der Herzog vom 
Orleans in den flatt gefundenen Diskuffienen einen ſeht libe» 
ralen Seiſt gezeigt babe. Es heißt, Hr. Lanjnluais ſey felw 
vertrantefter. Befelljäafter. 10." -. .- —* 

Zum Beweiſe, wie weit oft bie Airafbare Vermeſſenhelt zu 
Paris geht, führen Hamburger Beitaugen au, dap man kuͤrz⸗ 
U folgenden Anfälagszettel gefunden Habe: „„Haliet cure 
Velzhaud ſchuhe zum Winter bereit; ihr werdet dann niet 
mebr euer bisheriges Paar Haudſchuh ((paire de gants, pero 
de Gand) nöthig haben.” 

* Kolmar, 28 Di. Wir erfahren, daß ber Herzog vom 
Sachen: Koburg das Kommaudo Aber das ſaͤchſiſche Atmeckorys 
im Elſaß nieberiegen aud nab Deutſchlaud zurülkehren wird, 
Sein Nachfolger im Oberbefehl fol ber Grnerallieutenane 
v. Lecocq ſeya. Dex Herzog, der fi burw edelm Karafter, 
Gerechtigkeitsliebe und Lensfeligkeit gleim auszeichnet, mine 
dert bei uns bie Kriegslaſten, ſo ſehr als es ibm Immer möge 
lich iſt. Man verſichert, . ein betraͤchtlichet Theil des fächfie 
ſchen Urmeelorps werde unfer Departement verlaffen, und img 
den noͤrdlichen Bezirlen bes Niederrheins Kantonuirangsguars 
tiere nchmen; boch iſt deshalb noch niatd amtlih augeotduet. 
— Ya unferm Departement vermindern A jezt bie Durch⸗ 
züge der ößrelkifhen. Truppen. Nachdem ein großer Theif 
der unter bem Erzherzog Ferdinand geitaudenen Mrimertorps 
das obere Elſaß im verſchledenen Ridtungen darqtrerzt date 
ten, iſt auf einigen Punkten Stillſtaad in den Märfpen ein⸗ 
gesreten, Doc find zulezt now mehrere Weyimenter, vie von 
Veſoul und Altkitch berkamen, bei Sponcd über den Didein ge» 
zogen, Diejenigen Truppen von der oͤſtreichiſch-italientſchen 
urmee, bie beftimme find, fi in die deutſchen Provingen der 
dfreigifhen Monargie zu begeben, treffen nun nad mäd nad 
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Mer Alttirch ein, beräbren aber nur die Bezirke vom Wefort 
ud Witich, und geben bei Bafel über deu Rhelun zurül, — 
Bu Markirch find aber jezt die Durchmaͤrſche fehr ſtark und das 
Vogeſendepartement leidet dadurch anferordeutiih, fo bap 
Kaum noch Lebenemittel und Fonrage aufzutreiben find, befon- 
ders da die zablreiche oͤſtreichiſche Kavallerie iu den lejten Ta: 
gen dieſe Straße eingefchlagen bat. Deun das Armerkorps, 
Ras yulezt von St, Diez über Markirch ins Elſaß marſchirt 
and zum Theil mod jest über die Gebirge zieht, iſt dasjenige 
bes Fuͤrſten Morig von Lichtenftein, welches während. ber Un: 
wefeuhelt des Kalfers von Deftrei In Paris ſtets in der Nähe 
diefer Stadt oder In derfelben einguartiert war, und größtem 
tbeild aus Kavallerie befteht. Bon demjelben find bie ſchoͤnen 
Kuirafjilerregimenter, das Uylanentegiment: Prinz Koburg (bi: 
ber Meerveldi), und mehrere -Ubtheifungen Hafareu und Dra: 
goner bereits bei Markirch Im der Ebene angelangt, Das Orts 
sablerforps wird ihnen folgen, Much die Truppen von ber 
Divifion bes Ben. Vacquant, bie aus dem Donnersberg wie⸗ 
ber Ind Elſaß zuräffann, fließen ſich jezt an das Urmeekorps 
des Förjten Lintenftein au, Wie bisher aus den Wogefen an, 
gelangten Regimeuter degelben haben die in den Niederrhein 
führende Berafiripe eingefhlagen,, und paffiren bei Fortlonis 
dea Mbeln. Zeh heißt ch, daß auch einige Megimenter von 
ben festen Kolonuen über Sponck im das Breisgau und uns 
mitteibar nad Oberſchwaden aufbdrechen werden, 
Jtaltem 

Ueber Mürats Gefangennehmung liesſt man In der Seltung 
wor Benna auch noch folgendes Schreiben bes boſtreichiſchen und 
toscan'fken Geſandten zu Rom, Mitters v. Lebzeltern, 
an den Minifter der auswaͤrtigen Urgelegendeiten.ded Grch: 
herzoge von Teſcaua: „Hr. Braf, id verliere keinen Augens 
Bit, um Em, Ercellenz zu melden, daß Mürat am 28 Sept. 
Nachts mit 200 Bewafneten und ungefähr 30 Difisteren auf 
6 grchen Barken ſich in Korſika einfchifte, und für 8 Tage 
Lebensmitrel mit Ah nahm, Seine Abfiht war ohne Zweifel, 
zu der in den bortigen Gewäſſern kreuzenden Flottille von 
Tunis zu ftopen, an beren Bord er eine Freiftätte, vlelleicht 
auch Mittel die meapolitanifgen Aüſten gu beunrubigen, zu 
finden hofte. Wie dem auch fey, ein ziemlid heftiger. Sturm 
in der Naht vom 30 Sept. auf ben 1Okt. warf bie ganze 
Expedition am bie Köften, ur) trennte bie Barken. Am 4 fah 
man an der Küfe von Sorrento eine Barke, von welder man 
glaubte, daß fie u den Warbaresten gehörte, und. welche ans 
dre Schiffe auſzuſuchen oder zu erwarten-fhien. Am 5 wurde 
in dem Golf von Salerno gleichfals eine Barke bemerkt, und 
es ſchlen, daß zwei andre fi mit iht vereinigten. Gewiß ift 
es, daß Mürat mit dem General Frauceschetti, einem Obti: 
ken und ungefähr 50 Bewafneten, am 6 d. bei Piypo, auf ber 
Küfte von Galabrien, nicht weit von Monteleone, und unge: 
fahr 48 Stunden von Neapel, landete, Er lieh 40 Mann 
und einige Offiziere auf ben beiden andern Barten zurük, und 
defahl denſelben, längs dem Küften von Ealabrien zu kreuzen, 
Kaum war er ans Laub geftiegen, als er auf ben Hanptpiaz 
fi begab, das Bolt verfammelte, und ihm befahl, gu rufen: 
Es lebe der König Joagim! Er ſezte hing, er fey ber König, 
und.toigme, um von ſeluen Staaten Beſiz zu nehmen, Ya 


biefem Drte befanden’ fi keine Truppen s’nieieikt hatte er 
auch einige Verftändniffe daſelbſt fih zu verfdanen gewußt; 
man ſchwautte einen Angenblifz aber bie Wauern der Umge⸗ 
gend hatten faum die Laudung Mürats eriahren, als fie fi 
bewafneten, and ihn angreifen. Nach einem fangen und hart» 
näfigen Widerſtand muterlag erblic Pihrats Partei; er felbit 
wurde gefangen, und. vor dem Cie. Nunziante, Armatandans 
ten vomGalabrien, geführt, Bei higangdss Fourlets derkfchte 
in der Provinz bie vollommenfe Rude. Kr 10: nahm Line 
Ubtheilung von Kanomierfaiffen die zwei arbırn, an tea 
Küften Ireugenden Barken, und bie Schiſepattene, fo wie 
bie Difiziere welche fih auf biefen Barken befanden, verſich er⸗ 
ten, Marat babe ihnen zu Kirccio gefagt, er wolde nah Kunig 
sehen; als fie aber anf bie Höhe des Worschirgt von Garbos 
nara (in Sardinien) gelommen, bare er ihnen beiobien, nad 
Salabrien bin zu fieuern. Dis, Herr Gref, iſt dor Refoltat 
ber toliühnen ‚Unternehmung Mürats, bad er ohne Zweifel 
ſchon mit Dem Verluf des Ketens gebüßt bat, wenn es andere 
wahr ift, daß er vor elm Kriegegericht neftelt worten, Haben 
Sie die Güte, dieſes Schreiben dem Minifter Sr. Lt. Mar 
ieftät, Grafen Upponp, miizutheilen, und empfangen Eie Die 
Berfiherung 10.” 

Der Hamburger Korreſpondent wid aus Parifer Briefen 
wiffen, ber. Kourier, ber vor einigen Wochen die fallge Rach⸗ 
riht von Murats Urrerirung In Korfita nad Paris gebract, 
fey eine Zi feiner Auhaͤuger gewefen, um die Abſichten ihres 
Chefs defto beffer zu verbergen. Man fage fogar, Murat 
babe den Kourier nigr aunekmen wollen, der ibm bie Erlaubs 
niß überbragt in Oeſtreich zu wohnen. 

Deutfaland, R 

Ihre Majeſtaͤten ber Könfg und die Königin von Eakfen 
trafen beu 30 Dit. Nahmittags zu Leipzig ein, wo fie mit 
großen Freubensbezeugungen empfangen, - und alle Straßen 
belenhter murben. Die: ruififhen ‚Eruppenmärfge ‚dauerten 
in dieſer Stabt lebhaft fort. Unterm 26 Oft. .ergiug and 
Dresden eine-Genzralverorduung am bie Beamten im Könige 
reich Schien, worin die .Bufgreifung unb Auslieferung ber 
zuffiigen Deferteurs alen Unterthanen bei harier Ahndung 
zur Pflicht gemacht wird, 

Yreufen 

Die Berliner Seltungen entbalten eine ausfährlike Bes 
ſchreidung des feierliden Empfangs, melden Se, Mol. ber 
Katier Ylizander dm 25 Dir, als er nas zedun Nabren au 
zweitenmale Berlin mir feiner Gegenwart healätie, Rafcitib 
gefunden. bat, ſo wie ein Verzeihutp ber Perforeu, wilze 
Sr. Muiehär uud den Oroffäriien zur Auſwartung zugrgeeen 
worben find. 

Die Berliner Zeitungen enthalten auch das, aus Paris, 
vom 19 Sept. batlıte preuflihe DBeflgnahmepatent von 
Shwedifb: Pommern und Nigen; das zu Stedboim 
am-ı Oft, untergeihmete ſchwediſche Eutlafangspatent, und 
die ber ber.lebergabe su Stralſund am 23 Dit. gehaltenew 
Reden and eriafenen Protlamatiouen. (Wit werben ſeibige 
nadtragen.) 

Auf Vefehl des Adnias wird das fegenannte Monbeel anı 
Haltiden Thote zu Berlin künftig „Plz von Belle» Alllence 

eigen, j p 
: yes 19 Dit. Morgens war der Großfürft Konftantin durch 


 Breslau.nam Polen gereist, 
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e Beltung. 


‚Mit allerhbödhften Privilegien. 


Montag 


Neo. 310, 


6 Nov. 181% 





Grofbrizanmien. — Frauttelch. — Itallen. (Schreiben ans Mom über bie Ammneftie der Räuber.) — Sawelt. — Deutſchlaud. 
ar vom en ve ale Truppen.) — Preußen. — Oeſtteich. (Sqreiben aus Iunsbrud,) 





B@rofbritanntien 

(Uns Londoner Zeitungen vom 24 DE.) Es war am 
z2ı Dit. als die Miliplegion von South: Tpne zu Newcaftle 
einräfte, und fi in Begleitung von 50 Eonftabies aller Lan⸗ 
Dungfpläzse und Verfammlungsorte der infurgirten Matroſen 
bemägrigte. Zu gleicher Zeit befegten die Seefoldaten und 
Mairofen von den Föniglisen Arie;siwiffen die Fahrzeuge im 
Hafen, Als unn auch Kavallerie am Straude erſchien, zerſtreu⸗ 
tem ſich Die Aufrübrer gan; eima 30 der Nädelsführer wurden 
verbarter. Die Poliseloffistere drangen im die Hänfer, wo die 
Ansisüffe der Distrofen idre Verſammlungen gebalten hatten, 
und fanden dort eine Menge Sariiten, Fünf Miltzregis 
menter haben Befehl erbalten nah Irland überzugebn, — Das 
aus Gepon mit Truppen zuruttebrende Schif Urnifton ift am 
30 Mai in der Bey von Uguillas geſcheitert. Bon 360 Mens 
fden, die au Bord waren, reiteten nur 6 das Leben. Huter 
den Umgetommenen find au Lord und Ladp Molesworth. — 
Ben. Morillo fol anı 10 Aug. Earthagena zu bombardiren an: 
gefangen, hingegen die Iniargenten in feinem Rüken Cumana 
und Barcellona wieder eingenommen haben. — Lord William 
Bentiuf, der, während er enslifder Gouverneur von Sizilien 
war, den König Gerdinand IV. zur Abdankung, und die Könts 
gim zur Adreiſe nah Aorftantinopel awang, bat, als er neus 
Lich in Neapel landen wolte, vom Aönige nit die Erlaubnif 
dazu erhalten, Blos feine Fran und Familie durften in die 
Stadt kommen, 


Graufreid, 

Am 283 Dft, wurde in der Deputirtenfammer die DIE 
tuſſton über den Gefezervorialag gegen bie Urheber vom 
Frevelu genen bie öffentiihe Mude fortgefegt, und Die fieben 
erſten Arcıkel des Entiwuris angenommen, Uuter denen, bie 
ſich einzelnen befomders firengen Attikelu des Vorihlags op: 
ponirten, und auch einige Abänderungen durchſezten, befan: 
deu fih die HH. de Serres und de la Rocheforcauld; fie 
mwurben aber von der Werfammiung häufig dur Zeichen von 
Unzufriebendelt unterbroden, Beſonders geſchah diefes, ale 
Hr. v. Rochefoucauld begebrte, man folle auch einige Maafre- 
geln gegen diejenigen Ucbeluefinnten nehmen, welde Gerüchte 
von Herktellung ber dur die Enarte abgefhaften Vortecte, 
und von Aufhebung der Meltglouefreibeit verbreiteten! 

Marſchall Oudinot bat, ale Obertöfößlsbaber der Parifer 
Natiomalgarde, unterm 21 Okt befoblen, daß ein gewiſſer 
Touad, Chaſſeur der zten Koınpagnie des gten Batalllons der 
zten Leglon, da er laut und oͤffentlich fi zu feindligen Ger 
finuungen gegen bie rehtmäßige Regierung befenne, und bei 


teber Gelegenheit fein Bedauern über ben Sturz bes Ufurpas 
tors ausbrüfe, ans ber Lifte der Natiomalgarbe ansgeftris 
den, uund ihm verboten werden fol, die Uniform berfelben 
au tragen. 

(Aus Parifer Seitungen vom 29 Ott.) Konfol, 5Proy 
58 Ft.z Bankaktien 1025 Fr. — Der Prinz Paul von Wir» 
temberg fattete beute dem NAönige einen Beſuch ab. Det 
Kronprinz von Baiern und der Prinz Ehriftian von Dänemark 
waren bei ber Herzogin von Ungonleme. — Die nenen Garde⸗ 
regimenter des Königs werden zu Sevred, Rambonillet, Wer» 
falled, St. Germain, Bontaineblean nnd Orleans mit Tha⸗ 
tigkeit organifirt ; fo wie einzelae Korps volltändig find, wers 
den ſie ihren Dienft beim Könige antreten, und man hoft, 
daß Dis zum Neujahr Alles formirt feyn wird, — Die im 
Nievredepartement llegenden Helen haben diefes Departament 
gu räumen angefangen. — Ben, Lecourbe it In der Rabe 
vom 22 ya 23 Dre. gm Mefort aeftorben, Die Armee und 
ganz Frontreia wien felne milirärifhen Verdieuſte zu fihägen. 
Er war 55 Jabre alt. 

Ein niederländifhes Blatt verfihert, daß man den Einzug 
der Preußen in bie flipulicten Gränzfeftungen Franfreihs taͤg⸗ 
li erwarte. Diefe Feſtungen würden folgendergeftalt ver⸗ 
theilt: die Preußen befegten Thionvile, Montmebp, Longmp, 
Sedan, Bivet, Charlemont, Mocrop, Landrecy, zwei Pläze 
in der Picardie, und Mouen mebft der Umgegend in der Note 
mandie; die niederländifhen Truppea bezögen Marienburg, 
Poilippeville, Quesnoy, Valenciennes, Boucalu, Maubenge 
und Eonde’; bie englifhen, haunöverfhen und braunfamels 
giſchen Truppen Cambrap, Peronne, die große Straße von Pas 
ris und bie Umgegend der Hauptſtadt. Die übrigen Feftungen 
in Flaudern und Artois würden nur mit franzöfiihen Natlo⸗ 
nalgarden befezt bleiben, und keine Linientruppen bineinges 
legt werden, 

Im deutihen Beobachter liest man folgendes dltere Schrel⸗ 
ben aus Parts vom 6 Dit. „Der Zug des Hefes, der Mis 
nifter ber beiden Kammern ıc, nad der Liebftauenkirche, wel⸗ 
Ser heute Morgen ftatt hatte, war fehr feierlig und gläns 
send; das hat im Hinficht auf die jezige Lage der Fluanzen zu 
manchen Glofen Veranlafung gegeben. Was das Parifer 
Bolt berrift, fo hat dieſes freilib am folhen Aufzügen einen 
großen Gefallen, fie imponiren ihm, und es denkt nicht weiter 
nah; aber es gibt eine große bedeutende Klaſſe von Menſcheu, 
welde auch bierüber ſeht anzüalie Betrachtungen anftellt, und 
ich hörte die lauten Bemerkungen, daß alle die goldbedetten 
Sardess bis Eorps, die Mousqueraire, ärgerlip abſtachen mit 
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den gabllod verabfäledeten Difipleren und Goldaten, bie man 
odae Gold herumlanfen laͤßt. Manche, welden Einfluß beiges 


meſſen wird, dufern laut ihre Racſucht mud Ihre Ylaur gegen 


bie Käufer der Notionalgäter. Welchen Eiadruk das machen, 
und wohln der Plan felder endlich führen mäfe, fan man fih 
vorftelen. Vor einiger Zeit fagte man mir, die Herzogin 
laſſe bei den Sobelind die Ermordung Koligep'd malen. Ih 
Lounte es nicht glauben; denn wel” ein gräßliger Grgenftaud 
iſt diefes für die Auuſt, und zumal unter bem jezigen Unftdns 
Den; . Ulein ib bade mid am Drt und Stelle feibit davon 
üderzeugt. Das Stut ift In ber Arbeit. Ju England hat bie 
Herzogin deu gefangenen Franzofem viele thaͤtige Thellunahme 
Bejeugt, aber hier an dem Drte, wo baffeibe Volt nun mit 
RNinzierve ihrem Zuge entgegenfieht, ruft es Ihr alle vormalis 
gen Oränel, an ihren Eltern werubt, zuräf, mit Entjezen 
Bed: fie ſich in dem nemligen Grdränge, Unterbeffen ſtelta die 
Vartelen ih Immer eutſchiedener und erbitterter gegen cinan. 
der uͤber. Yu einer fo unermepligen Stadt wie Paris täufat 
man ſich leicht über bie Meuferungen der Mollsgefühle. Man 
Geht viele Kanfende die Straßen befezen, und jedem Zuge mit 
Neugierde, nnd felbit mit Aufwallungen von Ergebenvelt und 
greude folgen; mau laubt das ſey die allgemeine Stim⸗ 
mung. Jadeſſen gibt e6 eine ungeheure Maſſe von ren: 
Shen, die weit eurfernt find, elmen ahnlichen Anthril daran zu 
uchmen. Drau denke fih aut die einzige Vorftadt St. Antoine! 
Schon fieht man bier Leute bffeutlich herumgehen, bie aus 
Der Weubeo herbephichen worden, nın ben Gegnern ber Reya⸗ 
Uſten bie Spize am bieten: fie tragen. weiße Kakarden und 
grüne ucberrote; grün iſt memlih bie Farbe Arteis und der 
übrigen Prinzen; im mittaͤglichen Grantreih hat man fie fogar 
au der meißen gefügt. 
ganje Alte und Weraltete wieder berguftellen, es Bofte auch 
was ed wolle. Seit acht Tagen If der Adel um vieles lau: 
der, und Köpfe fliegen zu laffen, bünft ihm fo unbedeutend 
als nothwendig uud beilfam, Go fichen die Dinge und virle 
gittern: vor bem Wngenblife, wo der größte Ebell ber ver 
Kündeten Heere abgezogen fepn wird, Daun, wenn nikt un. 
worherzufchende Umſtaͤnde eintreten, brechen bie Parteien ger 
gen einander los, und niemand weiß, wenn und mie es endet, 
Die Wesdringung ber Untiten geht ihren Gang fort. Uuch 
den Apoll habe ih auf feinen Walzen gefehen; bie Abrigem 
werden folgen. Nachgerade gewöhnen die Pariſer ſich an den 
Gedanten, und hefhäftigen fid mit den Bedingungen dee 
Sriedeng,” - 

Die Wraner Zeitung meldet aus Paris vom 23 Dit.: 
Man ſchreidt jezt bie Abreife des Herzogs won Unzonleme 
einigen Bewegungen in den mittägigen Provinzen zu, wo man 
SH, weigert bie Konttibution zum bezahlen, Ju einigen Depan 
dements bat man nur 2 bid 300. Mann: zur Organifation den 
Rrglonen snfammengebraht, Man iſt daher gemöthigt, gegen 
die zuräßgefebrten Eolbaten Maafregein ber Strenge zu er: 
greifen, um fie zum Dienftezu zwingen, ba man doc in Fraut. 
zei eine Atmee haben muß. Zu Paris find ſeit einiger Zeit viele 
Bsreftationen wegen politifger Melnungen vorgenommen wors 
den ; indeh ſcheint bei dieſem Gcbrang ber Gewalt arofe Mäßis 
ana and Vorſt, deſonders cutſſatlicqn er Madedeit der Mar 


Es iſt elumal darauf abgefeben, das | 


ſchuldiguugen, nöthig, wenn mat aicht Die oßnebin ſo betraͤcht⸗ 
liche Anzahl von Mifvergmägten mod immer vermehren will. 
Jeden Freitag begegnet man vielen Soldaten mit Erauerförem, 
weil Labebopere an einem Zreitage erſcheſfen ward, Ueber 
baupt find die Spaziergänge wieder vol Menfhen mit Sknurr- 
bärten und von gefährligem Anfehn; man hat ein wahfames 
Auge auf le, und arretitt im ber Nat Jeden, deſſen Papiere 
nicht in Orbunug find 16.” 

* Kolmar, 28 DM. Das beifen : barmfläbtifhe Truppen 
torpe, unter Kommando bes Vrinzen Emik von Heffen, Sohn des 
Großherzogs, tomme wicht in umfre Orgenden; nad Berichten 
aus Epinal marfhirt es mach Raon: l’@tappe über die Schirge 
bes Dousm nah Schirmeck, Molsheim, Wellfenburg, Bere 
mersdeim, und kehrt über Mannheim nah. Darmfladt zuräf, 
In ben legten Tagen biefes Monats trift es za Raoa « l’@tappe 
en. — Im Wogefendegartement find jezt wieder ſtatke Durch⸗ 
märfhe des könfgl, wirtembergiihen Urmeelorpe, unter dem 
Interimiftifhen Dberbefebl bes Generallieutenants v. Franques 
mount, angefast. Diefes gegen 30,000 Mann ftarle Korps 
matſchitt in ſechs Kolonuen. Die Divifion des Prinzen Adam 
von Mhirtemberg bilder den Bortrad. Bei jeder Kolonne, bie 
fid Tas für Tag folgen und alle brei Tags Nafttag haben, befins 
bet fi eine wbrheiluug Kapallerie. Dos Urmeelorps tft nech 
Str. Die, Markirch, Keſteuholz, Dbernut, Molsheim, Dbers 
Säfolsyeim, Bamsheim und Zortlouis imftrabirt, mo es über 
beu Diem zuruͤttehtt. Mm 5 Mop, triſt bie erfie Kolonne zu 
St.Diez, am 7 zu Marlirh ein. Bis zum 19 Ron. wird dre 
Marſch über Fortlouis beemdigt ſeyu. Für den Darcmarſch 
ber tünigl, baleriſchen Armee find dis jezt im Wogejendepartes 
ment noch Beine Befehle angelommen, 

Ytalienm 

"Ram, 220. Wan fährt in bem Staaten Sr. Hellige 

keit chätig fort, darch beme zliche Kolonuen, fa mie bur& die 


Sbirten, bie Stroßeuräuber zu verfolgen, welde die Wege 


uͤberſq weimten, umd noch uor einigen Monaten fi In gröfe 
fern Banden zeigten. Mehr als 180 find theils getüdter„ 
thells zut gefänglichen Haft gebrast warden, oder haben fich, 
mie das päpftilche Detret ihnen erlaubte, freiwilig geftellt, 
Buße geihan und Befferang augtlodt. Aaffallend für ſolche, 
bie am firengere Geſezgedang gemöhnt find, bleibt es, daß eine 
folge Amueſtle ſich aicht blos auf Erlaffung ber Kobesfirafe 
oder ber Saleere deſchraͤukt, fonberm bie Verbrechet, denen fie 

gu Theil wird, ſelbſt wenn wiederholter Mord und Binftuib 

auf ihnen ruhen, mie völlig reingewafhen iu die birgerlide 

Geſellſchaft eintreten. Vor einigen Tagen ift Einem der berüde 

tigttem: Boͤſewichter, Fama, der mit feinen Spießgeſellen die 

Provinz Sabina nnfider machte, bie Werzelhung auf dieſe Art 
sugeligert worden. Der Kardinal kitta bereiste gerade diefe 
Laudfhaft, fein Erzbisthum, und mar in det Nahe von Scan 
driglia, als Fama mebjt 3 bis 4 Befäprten ſich auf einer Höbe 
zeigten; und ihre Gewehte, ihn zu begrüßen, zu feinem aicht 
geriugen Schrefen abfayerten, Sie traten aldbann heran, et» 
Blärten: ihren Willen, wieder ebrlihe Leute werben zu wollen, 
und verſprachen fi zu Scandrigiia beim Kardinal zu fielen, 
falls diefer ihnen einen salvo condotto: zufage, Wirklich era 


fmienen fie hal datauf bis an bir Zähne mit Eenergemehr und 
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Metern dewafnet im Palazzo Yatarteri, wo Lezterer abarfiles 
gen war, und nur mit Mühe konnte man fie bewegen bie 
Elinten abzulegen, wm ibm vorgeftelt zu werden. Man wies 
nen im Schloſſe ein Zimmer an, wo fie miftrauifh Tag und 
Macht abwechſelnd auf Wache blichen, bie ihr Sträflofigteite- 
Derret von Rom anlangte. Sie wurden nun zu den Kapuzi⸗ 
Kern geftift, um einige geiftlihe Urbungen vorzunehmen, zu 
deichtea, und in Prozeffion umber geführt zu werben. Dann 
trat Kama fomit reingewafhen als Feldhüter in die Dienfte 
Dalmiert’s, und feine Gefellen fanden andre Herren, Ein 
ungeheurer Hund, von dem das Volt viel fabelte, wurde ver: 
kauft. Er fo fo abgerihtet gewefen ſeyn, niezu hellen, fons 
dern feinen Herrn auzuſtoßen, wenn ein Ereinder fih mäherte, 
mıd dann anf diefen losjufallen, und ihm zu erwärgen.  KHats 
ten die Mänder junges Shlahtvich noͤthla, fo fandten fie das 
Thier aut, das unter die Heerde lief, nnd Ziegen und Schaaſe 
für fie davon trug. Eben diefer Kama befand fih im Kerler, 
als der Papit nad feiner Rütkehr ein algemeines Umneftie 
Detret für leichte Vergehuugen befannt machte; durch eine 
Mamensverwechtlung wurde and diefer Mörber befreit, und 
obſchon fid der Irthum bald entdefte, fo wollte man ihn erſt 
Juvor beuachtichtigen (aus falfher Gewißenbaitigkeit), che man 
thu wieder zur Haft bradte, melden Aunfſchad er anwendete zu 
entwifgen, und bie vorige Lebensart von Neuem zu ergreifen. 
Beberbaupt find die Mütfäle diefer Boſewichter nur zu bäufig 
mad gefährlich. Außerdem wirken ihre Erzäblungen vor fühnen 
und alutlichen Unteruehmungen febr nachtheillg auf das Volt, 
und es ift zu wuͤuſchen, daß die römiihe Gefesgebung, wenn 
auch weichliche oder unrichtig angewandte religiöfe Orunbfäze 
fie zur Gelindigkeit fimmen, bafür forge, daß biefe begnadig- 
gen Mäuber vom der bärgerlihen Gefellſchaft gefhieden bleiben. 
@ben fo läßt fi erwarten, daß der Papit, der (dom fo manche 
polizei: und orduungswidrige Jurisdiktionen abgeſchaft, auch 
Die Privilegien einiger Brüberfhaften und KRorporationen, wie 
4. 3. von 5. Giovanni decollato, unterdrüfen werde, die 
das Necht baden, jährlich einen Werbreder vom Tode, und 
einen andern von der Galeere zu befreien, 
SsShweitn 

“Dom 3ı Dt. Bon ber vor einigen Wochen angekiur 
Digten Sendung bes Generalk v. Trogoff nah ber Schweiz, 
zum Behuf ber frauzoͤſiſchen Mültärkapitulationen, ift es wieder 
ganz jtil geworden, und neuere Parijer Berichte glauben, der 
Graf v. Tallepraud, welcer in Kurzem an feinen Befandt: 
fraftspoften und nad Bern zuräftebren foll, few mit dieſem 
Geſchaͤft beauftragt. Dow ſcheiat für einmal nur von Errid» 
tung zweier Garderegimenter die Mebe zu ſeya; dadurch muf 
das fonft ſchou bei bem verfaffungsmäßigen Grunbfag der Kam 
tonaltapitulattonen fawierige Geſchaͤft noch ungleich ſcwieri⸗ 
ger werden, indem das zanlreihe Difigierkorps der vier aufge 
Bösten Schweizer Negimeiter in zwei neuen Garberegimentern 
unmöglich allieitige Befriedigung feiner Aufpräde finden fan. 
Die boländiihe Werbung befindes ſich bei der fürdauernden 
Stokuug der franzdfiigen fehr gut, mund die holländiſchen 
Schweizer Regimenter naͤhern fih der Wolftändigteit.. 

Deutfalane. 
Das künigl.. balerifhe Wegierumgsbiast euthaͤlt ein Mer 


seläniß. der am ber Aniverfität Landehut I Winterſeme ſtet 
1815. — 1816 (deffem geſezlicher Anfang ben 3 Rev. war), 
zu baltenden Borlefungen, 

*" Münden, 3 Nov. Im 28 0. m. warden in dem 
Stahlofen der, zu Klofter Schleifheim bei Münden von den 
Kammerberrn Hrn; Grafen Urendberg nad englifwer Urt new 
erbanten Stablfabrit, das erſtemal Einhuudert Eeutner Stahl 
ans bateriibem Eiſen volgebrannt. Ja Gegenwart einer 
Kommiffion von der Fönigligen Akademie der Wilfenfhaften, 
und bes geſchilten Stablerbeiters Htu. Schuetter von bier, 
wurden verſchledene Proben von dem Hrn. Grafen felbit gezo⸗ 
sen, und einige, anf Befehl der anwefenden Königlidien Kom⸗ 
mifflon, von Hru. Schuetter ſogleich in der daligen Werfftätte 
raffinirt und ausgeſchmiedet. Die Vortreflichleit biefes aus 
baterifgem Eifen erzeugten Stabls hat alle Erwartung übers 
teoffen; der Bruch iſt vößig rein, und febe fein im Keruz 
er übertrift an Welße den englifhen. Dabei befist er eine 
Hirte, dab man Glas damit fchneiden konnte, Die künige 
lichen Hüttenwerte Obereihftäbt und Bergen, bie bateriſchen 
Yrivarhättenwerke des Hru. Grafen Mor. v. Preyfing, und 
bie des Hru. geheimen Meferendärs v. Maun, lieferten dem 
beten Stahl vom feinften Korn. Mebrere in Stahl arbeitende 
Künftler babem diefes neue baterifhe Produkt bereits unter 
ihrem Hammer, uad rübmen deffen Vorzüge, felbft vor dem 
englifhen Stabl. Dleſein zufolge fönute eine Zeit fommen „ 
wo man neben dem englifden und fhegermärtifhen nah dale⸗ 
rifhem Stahl vorgugsweife- fragte. -Unf jeden Fall dürfte 
Baiern künftig einige Hunderttaufend Gulden jaͤhrlich weniger 
au das Wusland zw zahlen haben. Ohne Zmeifel wird bie 
töntglihe Mlademte der Wilfenfhaften naͤchſteus ihr klompeten⸗ 
tes Urcheil ausſprechen. 

Am ı Nov. haben Ihre Mai, bie Kalſerin von Rußlaud und 
die übrigen hoͤchſten Herrfbaften, welche fih zu Bruchſal ber 
fanden, diefe Stabt verlaffen, und, esfortirt vom ber borti» 
gen Bürgsrtavallerte, ſich nah Rohrbach begeben, Am 2 wollte 
die Kaiſerin von bort Ihre Reiſe über Darmſtadt fortſezen. 

Um 29 Olt. trafen der Miniſter Freihert v. Stein, vom 
Nafau, und die Prinzeſſia Nadziwil, von Warſchau fommenb, 
zu Fraukfurt ein. Der Großherzog von Sachſen, Weimar 
reiste am nemlihen Zuge über Darmitadt nad Eifenah ab, 
um daſelbſt Ihre Mair die Kaiferin von Rußland, bei Ihrer 
Durchreiſe durd die großbergogl.. fähfiihen Staaten nah Bers 
lin, gu empfangen. Am 30 langte bie Feldegmipage des Könige 
von Preußen, unter Führung des Haupimanns v. Ziethen, vom 
Yaris zu: Frankfurt an, und folte nah gebaltenem Ruhetage 
weiter nad Berlin abgehen. Am 31 Oft. traf ber Erbpring 
vom Medienburg: Streitg zu Frankfurt eiu. 

Ein rheinifges Blatt fhreibt: „Faſt fbeint es, als ob im 
dem Ruͤkmarſche der aliirten. Eruppen: ein Stilftend eingetres 
tem: wäre... Aus Lothringen, Elſaß, der Champagne und Plan» 


| dern wird gemeldet, daß Oeſttelcher, Preußen, Rufen und 


Kontingente der deutihen Staaten Ihrem Weg. uad Haus nige 
fortgefegt , fondern Kantonnirumgen bezogem haben, bie man 


' als fürmlige Wintergaartiere aufebem toͤnnte. Mau will ber 
' merkt baden, daß jede ber vier größerm Mächte ihre Eireit» 


kräfte im Frantteich ia engere greiſe afammenzseht, fo. dafs 
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malt Naͤchſtem fede Hemer für ſich aleln ftehen wird. Fuͤrſt 
Bluͤcher fol anf feiner Relſe uam Berlin deu Befehl erhalten 
haben, in Frantrei gu verbleiben.” 

Zu Kölu warde am 18 Dit, das von Paris zurüfgelommene 
koſtbare Gemälde von Rubens, die Krenugigung Petri, vom 
Matbhaufe nad der St, Peterstirhe, feiner ehemaligen Stätte, 
gebrast, wo Rubens getanft worden iſt. Der Zug gli einem 
Zriampbzuge, wobel das Bild als Trophäe, ſchoͤn gefhmült, 
feierlig eiahergetragen wurde, Au dem Haufe in der Sternen: 
safe, worin Mubens geboren worben, wurde das Bild von 
dem Profefor Wallraff mit einer, dem Uudenfen beffen unfterb: 
Uden Scabpfers gewidmeten Mede begrüßt, und gegenüber 
ertönten Geſangchoͤre. 

Ehe der König von Sachſen von Dresden mad Leipzig ab: 
relste, ertheilte er mod am 29 DEL. dem nen aunnelommenen 
auferordeutliben Gefandten und bevolmäctisten Minifter 
Zudwigs XVIII., Herzog von Diranto, feine Untrittsandieng, 

* Dresden, 18 Dit, Den ı2 Dit. hielt die Meifener 
BWelnbangefeufsait in Meißen unter dem Vorſiß des königlir 
Ken Landmweinmeifters Fleiſchmaun ihre gewöhntihe Herbft: 
verſammlung, wobei in bem dazu beftimmten Saale die Buͤſte 
Des Königs, indem auch biefer ädt patriotifchen Geſellſchaſt 
ein Vater zurüfgelehrr it, gekrängt umd ein angemeffenes Bes 
Dicht deflamirt und umzerbelit warde, Diefe MWeinbangefelr 
ſchaft war bie erſte iu Deutfchland, umd erſt feit ihrer Stiis 
tung fiad im füdlihen Deutſchlaud einige andre errichtet wor⸗ 
ben. Sie zeichnet ih dur Thaten uud Schriften aus. Bon 
ben aus ihrer Mitte bervorgebenden Beiträgen zum dent⸗ 
Then Weinbau wird nächſtens das erfte Stüt des dritten 
Bandes (auf Koften ber Geſellſchaft ſelbſt) hervortreten. Da 
fie über hundert einheimifte und auswärtige, zum Theil fehr 
tbätige Mitzlieber zählt, Fan es ing nie an Stoff sur Unter: 
furung fehlen. Es iſt mit ihr eine elgne Welnbauſchale vers 
bunden, und vom Abnig ein tönigliher Weinberg in einer der 
fteundlichſten Lagen auf dem Epnarberge bet Meißen zu Erpes 
rimmten jdom feit mehreren Jahren bewilligt worben. Zünfs 
zthu junge Burſche erbielten praftifhen Uuterrit im der gwels 
mäßinften Pflege und Weredblung des Welaſtoks. Direktor bier 
fer Weinbaufhule, die freillch durch bie lezten Ariegsiahre 
ſehr litt, weil da die Winzgerlebrlinge dem Mars fih weiten 
mußten, in ein thäriger und eiufihtsnoler Prediger in Melfen, 
M. Kenzelmann, bei welhem auch Auswärtige ſowol wegen 
der in Druf ertafenen Beiträge, ald wegen des Details dies 
fer mertwürdigen Anftalt das Weitere erfragen können. Es 
iſt dem färfiiten Welnban an ber Eide oft Zwelfel und böfe 
Machrede geworden. Ullein bie Unterrihteten und Unbefan: 
genen bebarren dabei, daß dem wahrhaft verftändigen und 
Mittel zum Zwek aupafeuden Welnbauer diefer Gegend noch 
nie ein Verluſt im Ganzen daraus erwachſen fey, Selbſt in 
diefem durch Spatfröfte und anbaltenden Näffe ber Weinkultur 
änferft mamtbeiligen Jabt iſt noch mehr Wein erbauet wor 
ben, ald man früher zu beffen wagte. — Den 22 Sept, beging 
bad alte Gomnaſſum zu Freiberg feine breibundertjährige Jubel: 
felet. Der gelebrie Rektor Wernsborf (Herausgeber des Cicero 
de ofüciis) fhrleb eine lefenswärbige Einlapungsfarift dazu. 
Drau erftaunt, wie vieler frommen Vermaͤchtalſſe und Gefhente 


bis auf bie neueſte Belt eine Rehranfalt Ah zu erfreuen hatte, 
die glei bei ihrer Stiitung buch Herzog Hriurid die Aus⸗ 
zeichnung genoß, daß die beiden großen Aurfürken Morit und 
Augzuſt Schuler biefer Schule wurden, mb dort Ihre erſte ge» 
lehtte Bildung erhielten, 

‚Preussen 

Nah Briefen von Dffisteren bes Beneralfiabs bas Fürften 
Blüger dat der König tiefem Feldherrn ein GSeſcheuk von 
50,009 preußifhen Thalern, aaßer einem großen Wobnbaufe 
in der Refiden, Berlin, gewawt; bie fommandireuden &es 
merale bei der mobilen Urmee baben jed:r 20,000 Xbalır, bie 
übrigen ®enerale jeder 5000 Thaler, aud jeder audre. Dffizier 
eine zweimonatlibe Gage erbalten, Deu Soldaten ift gleid= 
falls eine Gratifilation vom zwei Monaten Eold bewilligt were 
ben; überdid hat man ihnen die Nationen in Geld ausbezahlt, 
die fie in Natura zu empfangen gebabt bätten. Die Wirtwen 
amd Kinder der im biefem Feldzuge geiddteien Soldaten ges 
niehen ebenfals leytgebaute Woblihat, 

"Berlin, 28 Dit. Ge. Mai. der König hat mittel Ka» 
bimetsordre vom 13 Sept. zu verfügen gerubt, daß in ben dem 
Staate neuerdings anbeimgefallenen Proninzen und Städten 
tirjenigen Verbrechen, welche mit fehsmenatlibem Werluft 
der freiheit oder. einer Geldbuße von 100 Mibir. beftzaft find, 
völlig vergeben, und diefe Strafen niedergefzlagen fepn fols 
len, — Briefe aus dem Niederrhein vom 22 Dit. meiden, daß 
bie Nutdurchmarſche prenpiiter und audrer beutichen Truppen 
dort nähftend ibren Anfang nehmen follten, — Brfierna Mit⸗ 
tags zwifgen 12 uad ı Wür erfhten der Adnta infognito, blos 
von zwei Adjutanten begleitet, im Panorama von Patis, durch 
deſſen Auffielung Ab feit mebrern Monaten Hr. Steininger 
bier vielen Beifall erworben hat, Se. Majeſtaͤt war in ber 
beiterften Stimmung, kabm das Bauze mis Muimerkiamkeit 
Im Hugenftein, nad untersieit ſich ſewol mit bem Geſtzer bes 
VYancrama's, als mit mehreren Beſchaueta, auf aͤuſerſt her, 
ablaffende Weiſe. 

Deftreid. 

* Guusbrud, 22 Dft, Allgemeiner Jubel tönt in allen 
Thälern unfers @ebirgeisubes über die Auweſenheit unſers 
geliebten Kaifers. Ult uud Zung ftrömse hieber, um ſich bes 
Untliges ihres Waters zu erirenen, wobei es maude rübrende 
Scene gab, Un beim Tage, wo Sr. Miajejidi aich unter dem 
Wivatgefhrei des Volis auf ben Schuzeuplaz verfügten, waren 
wir Zeugen eines Auftritts andrer Urt, welder das Gemüth 
des Monarchen ungemein gerührt. haben fol. vls Derſelbe 
auf dem Plaze angelonimen mar, überreigte Ihm eine zahle 
teiche Deputation der Schüzen nad Zünfte eine üddteſſe, 
worin fie Wiederherfielung ihrer alten Berfaffung und Frels 
heiten begehrten. Zuglei Hielten vier Tiroler, worunter ber 
Echwager des bekannten. Sandwirth6 Hofer, eine Anrede in 
ihter Laudesſptache, worin fie in rährenden Ausdrüken ihre 
Reiden ſailderten, beibeuerten, daß fie Gut und Blut für dag 
Haus Oeſtreich zu opfern bereit wären, eber flebten, dap Se, 
Majenät ihren Würften Gehör geben mödaten, Diejer Vor⸗ 
trag, worin fie den Kaiſer nam alter Sırıe mit Du antedes 
ten, murde von Demfelden aufs Huldreiafte aufgenommen, 
indem Er ihnen verſprach ihrer Bitie zu wilfahren, Der Jus 
dei hierüber ik groß mud allgemein, 


— —— 


Allgemeine Beltung. 
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— Epyantem i —R „Gen. Blsorhfield fomplimentirt wurden, baden seftern Gr. 
= Yu der Madrlder Hofzeltung vom ız mid 17 Ott. Tiedt man | Fönigt. Hobel In Carltoaboufe ihren Beſuch zemacht. Es 
wieder lan ze Verordäinigen In Bryng anf die Eiummpen. Der | war ziwgleih eine a ablreike Sour, — Man fagt, ber 























Köntg ertenut die Staatsfuld an, uud fur fie zu fihern, | prembifge Meier Koler, der dem Prinzen Megenten Naps« 
Unter den zu Beftreitung der Antgaben der Sdaztd angemie, | Icons bei Waterloo erbeutete Pferde und Wagen auibieten will, 
fenen Fonds demertt man den Ertrag der (dbm 'geniadten oder | habe um Eilaubnip gebeten, diefe Dinge vorder eine Zeitlaus 
wo zu masenden Seguefträtionen und Konfietatisuen der@ds | dem Yablikum für Geld eigen, und deu Ertrag den Verwuns 
ser ber Derrächer (Traflores), . beten non Waterloo widmen zu dürfen. Ein (döncs goldenes 
Der adnig Fahr fort zu Madrid äfters knerwarfer De dr ‚and emalulttes Nrcefälre „des ſid dabei befand, llegt no 
fentiinen anftelten zu brfaden; er falten im unveränderten‘) ‚anf dem Boldaufe, mo mian ps, nicht obme Die febe Hohe Ude 
Beltse feiner alten Popularträt. —— - gebe ind. Laud laſſen wid, — Zu Neweafle und Sauderland 
Uber Emsland erhält mom eine Vorſtelaug des Wirhofs | find-jegt Die Matrofenungupen mnterdrüff,, aber wog niht zu 
von Drenfe, In Galizien, an ten König, worin er Se Ma: || Shields, wo die Meuterer ſoget ein Salfanzugünden verfad 
jeftät bitter, Vorliers Genoffen, mamentlt& dein Brigadler | haben — ud Malta bat man Nachticht, daß die Fregarte 
Don Kamen Nomap, der früber fit ſolche Werdiente ums Ba, Eurotas mit ben Generalen Savarp, Lallemmant ıc, dort glüfs 
ferlaud erworben, ju verzeihen. Der ehrwardige Prälar fucr ‚Sp angelommien iſt. j ‚ 
Die Rebeuen Dadırrb'gu eutfänidigen, dep er Sagt, fie mäten — Krantreih,. -. a. 
Busch fatſee Vegriffe Yon Mudnt find durch ihre Jugend Irter ‚ (Uns Parifer Seitungen vom 30 DM.) Geſtern um ır 
geführt worden. @r jaltent feine Birtfarife folgendergefatt: | Ur Wormittags muferte ber @raf von Artols in Begleitung 
Der Balkan ſcheiut etloſchen; Gautzteun bar feine Trewe bes | des Herzogs von Reggio aufdem Tuilerienbofe die acht festen 
wieen; Fine eremplariihe Strafe iſt vollzogen. "Ufo möge | Legionen der Yarifer Nationalgarde, bei 18,000 Mann, Der 
Doc jezt das Blat zu fliehen aufpören; mögen Em, Majefiät | König, Madame nub der. Herzog von Berry erſchlenen anf 
Denen das Leben fbenfen, die es fo oft für Ste wanten, und | dem Ballon, uud murden mit dem gewdhnlichen Wivatgefchret 
da wir täglie Gott bitten, er weile und unfre Schuld verge | begrüßt, Der König ſaud bon feinem Stuhl auf und grüßte 
ben,‘ wie mir vergebem unfern Schuldner, ſo fündfgen wie | mir dem Hute, fo oft die Spize einer Region, öder eine Fahne 
gegen bie göitlihe Mejendt, wenn mir diefes Gebot gegen | vorbeibefilizte. Macber fpeißten der Krenptinz bon Balerm 
unfre Feinde aus deu Auzen fegen,” und ber, Prinz von Würtemberg beim Könige, — Der neapo · 
Daſſelde Journal, aus welsem wir vorſtehendes Schreiben | (itanifhe Gefandte hat nad Empfang eines Koutiers dem Kbs 
entnehmen, ber Erler, will aut wiffen, der König Habe, | mig angezeigt, daß Mürat am 13 Hft, füfillirt worden if, 
sah eingegaraener Unzelge von Porliers Gefangenmehmun, Er datte fein vermegeues und thörihtes Unternehinen mit einen 
fir hinter Atander zwei geurtere Has Cotunna abzefertigi: | Yarpdie angefangen; er ſprach u feinen Profamationen wie Bon 
der erge habe Mrbtacht, die Sentenz gegen Porlie, | maparte von feinem, Erbpriugen,.nph der Königin, Die aufommen 
Ka volzichen zu laea (welter | falten, uud von der. Theilmabme Defitelhe;; afer Das Verbres 
Befehl Ars Adtodesurfsen war); der andre Habe einen | dem finder in Bukunft, weber Thoren no Opfer mehr, Einer 
Widerruf dieſes Befehls gebracht „Anden fi der König die uufter beredieten Schriitfteler ſchtieb im Mai: Bonaparte 
Beſtatiguug Ber Senten, botbenfert, Aueln Diefer weite Ku⸗ ift in Mürat ſchou überwunden! Jezt fan man fagen: Bonas 
ster ſey du fpät Angefomien, " Üebrigens ſeh der P. Oftolap, | parte iſt im Mürat.getorben, (Journ, des Debats,) — Dee 
welpen! mi *— den ntierbintvafftigten ühter des Knie eutlafeng. Seldar Mathieu vom Sufen leichten Jüfanterleres 
Dathecbern ir, gerenwattta in dem sfcher Tardon, n gimente, ‚ber,üh Bonoparte außgeb,-und am 30 Was. im 
Sieredeparteiment verbafter, wurde, iſt vom Beriätöpofe zw 
Vlenne zu fed4manaslihem Berhaft perurtdeilt worden, wos 
neh er ber Regierung übergeben werden fol, Wuc der 7 
lteutenaut Roſed vom zten Iägerregiment zu Fuß der vormall 
gen alten Barde i au Bouracs von einem Kriegsgerichte zum 
Rode, atun feiner Gefäprken aber, vom uemlichen Regintente, 


den Wigeutken obn Sierras Rerena, und der W. Eftto n 
einent Kloner der Orkirge von Bäadeichpt eigetperrt. 
arophrfrauntem 
(Mus Londoner 'Felfungen vom 25 Of.) Dmnlum I. 
— Die Erpierzope Johann 'und Eudipig, melde Aleih nd 
ihter ntuuft· Tan! Namen der Prüiiyen“ Dregenten dary "en 
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ale des Aufruhre und bir Yländernug angellagt) zu zehna⸗ 
jäbriger Eifenfrafe verurtdeilt werden. Wofey bat appelist. 
Marizall Macdonald bat dur einen Tagsbefehl vom 21 Okt, 
erllärt, dad alle won ibren Fahnen abweiende Militärs unter 
Den Civilgerichtea ſtehen. — Die nad Abzug ber balerifhen 
Sarnifon zu Drleans eingerüften franzdfifhen Truppen find 
dort feierlich empfangen worden. Bu Wuserre llegen mod 
3600 Balern. Der jm Pirhiviers elnguartiert geweſene bale⸗ 
riſche Generalmajor Graf Spreip bat bei feinem Abmarſche 
am 23 Dit, den Einwohnern in einem an den linterpräfeften 
gerigteten verbindligen Schreiden felne Zufriedenheit und 
Dank für ihr Betragen bezeugt. — Die Herzogin von Mel: 
lington if zu Paris angelommen. @eneral Hul.n wurde 
gejtern unter Edforte von vier Gensdarmen hier eingebradt. 
— Ganova fol vom heil, Vater Befehl erhalten haben, uns 
ferm Könige einige Statden und Gemälde in Seinem Namen 
anzubieten. Unter ben Werken der Bildhauetkunſt wennt man 
De Gruppe des Tibers, und bie kolofale Melpemene, 

Naqh einem Schreiben aus Epinal vom 28 DIE. wared das 
mals bie dortigen Föntgl. kalerifken Truppen noch nicht nach 
Deutſchlaud aufgebrogen ; doch glaubte man bem Befehle biers 
zu nähftens entgegenfchen zu töanen, Die Beräste von einem 
allgemein ergangenen Gezendefehle am ale aus Frankreich zus 
züttehrende alitrte Truppen fheinen ſich nicht zu beftätigen. 
Im Elfaf wenlaftens dauern bie Natmaͤrſche ber talſetl. öftels 
Diſchen Truppen uunuterbroden fort, 

“Yaris, 29 DOM. Wenn mir mit Maren, vorurtbelis: 
freien Bliten den Zuftand Traufreihs betrachten, fo Fnmen 


sole und wicht bergen, def neue, ungebente Verbängniffe darin. 


vorbereiter Liegen, und fon jet ihre mabe Eutwtilelung darch 
zanfend drohende Zeichen verfünbigen. Es gibs zwar kente, 
Die ſich gegen biefe Zeigen taub und blind fielen, alein die 
Eachen kommen endiih doch auf einen Yunkt, wo alles Weg: 
Liuguen nichts Hilfe, und umentfiiehbbare Wahrheit üb ben 
Werbiendeten aufdringt. Die Urſache der nenen Bewegungen, 
Pie wir vorausfehen, Hegt effem genug ba, fobald man nnr bie 
Meltbegebenheiten im Gaujen äderfhent, und fh nicht ein: 
feitig in die wählen Ertigulſſe verliert, und deren oft fehr 
ufälige Geſtalt für aDeln wichtig hält. Die frauzoͤſiſche Me» 
volution ging aus doppelter Quelle hervor, aus der rathlofen 
Moth einer verſchwenderiſchen, tn ſich ſelbſt gerfallenden,, durch 
aufgedänfte Sünden unhellbar gewordenen Megterung, und 
and der Mräftigen File von Beflunung und Talenten elaes 
daifteichea, ftelſſaulzen, edeim Geſchlechte. Dieſe leztere 
Dache wurde darch die folgenden Ereigniffe immer mehr ger 
geübt, aud zulegt eben fo verberbli, wie jene erftere. Der 
begere Theil des feangöfligen Wolts wurde entweber vom fruͤ⸗ 
Dem Tode dadiugetafft, oder durch das faleigende Gift inwerer 
Merderbnig verändert, und ſchretlich würde die Bergleihung 
ausfallen, die man in biefer mäthigt zwiſchen dem jezigen 
grantreig und dem Froutreih vom Jahre 1789 auftellen wolte. 
ber eines IR dennoch dem ganzen Volke von jener beffern Zeit 
geblieben, uemllch bie Wrinuerung berjelben, und das unbe 
aminglige Streben ben preis fo nieler Unftrengungen, fo wich 
jäpsiger Unglätsfäte, bie Freipeit, deren erſte Werfuhe fo 
ghängend wißlangen, In fpdteru nun wirtliqq davon zu tragen 


und zu behaupten, Die elſerne Herrſchaft Bouaparte'ö hat bier 
fe6 Streben in zehn firengen Jahren mit alem Sirg und 
Gold, die ex zum Erzweken aler Selbſtſucht über das frauzb⸗ 
ſiſce Volt ausgop, nicht unterdräfen Können, ſein Sturz 
Öfnete dem Freipeitsfiune ſozlelch wieder neue Bahn. Die 
franzöfifhe Revolution kat Graudſaze aufgeftellt, Vorurthelle 
sernder, Mißbraͤuche abgeftaft, Werbefferongen eingefährr, 
VBerhältniffe getiftet, und dem ganzem Leben eine veränderte 
Geſtalt gegeben, die in taufend Rulſichten anwider ſprechlich 
beſſet, vortheilgafter and ſchoͤner, in jedem Fat aber frifher 
und kräftiger IR als die vorige Beftalt, in welchet Lebendiges mit 
Abſterbendem und ſchon längft Abgeſtorbeuem treſtlos zufams 
menhielt. Dieſe wittlld en Vorthelle laͤßt ſich das fraugöfifege 
Bolt ule mehr rauben, fie zu vertheldigen bebarf es gar nicht 
einmal unfewöhnliter Triebfedern, bie gemeinfte Triebfeder 
des Eigennuzes reicht bier ans; beum für bas, was unmittels 
barer Bortheil iſt, bat jeder Menfh ein nubeſtechllches Bes 
fühl. Troz allen zahllofen Uebeln, welche Eranfreih als nigt 
usthwendige Folgen der Mevolution betroffen haben, befindet 
fid dennoch der ganze Banernftand, biefe ungeheure Mehrheit 
ber Bevölkerung, In einem obme Verglelch glätligern ,. wohls 
gabendern und gebiibetern Zuftande, als vor der Revolution; 
auch ber Bürger in ben Gtäbten (die Eechäfen ausgenommen) 
dat im Allgemeinen gewonnen, und beide nicht dur die aus⸗ 
wärtigen Stiege und Raͤuberelen, bie mehr bie Regierung und 
einzelme Oroße berelherten, fondern dur die im Iunerm bei 
aler neuen Bedrälung doch immer erhaltenen Segnungen Der 
Frejpeitselurihtungen. Soll dagegen in Betract Kmmem, 
daß eine Auzahdl üppiger Höflinge, ſcawelgeriſcher Beamten, 

leerer Würdenrräger vieleiht mit Gamer; auf die Zeiten zus 
rätblife, wo fie in der noch uumundigen Kraft eines bei feiner 
Verzweiflung gebuldigen Vells mwüblen fonnten? Sollen Mil · 

liouen Meufhen aufgeden, was lhuen gebährt und recht if, 
damit einige Tanfende erlangen, was ihnen niemals gebühren 
and recht ſeyn fan? Es it unmöglich dis zurüfguuchmen, anfer 
hurch wahre Uebermacht uud Sewalt; und wenn ſelbſt Die ges 
länge, fo könnte bo nimmermehr auch dleſelde Meinung dazu 
vieder hervorgebradt werden. Eben fo ir es mit den Denk» 
veifen eines Volts; vieleicht wäre es oft wirklich deſſer, am 
sewife Vorurtheile zu glauben, ſich große Reichthümer ein 
bilden; was bilft nun aber alles, weun man nicht mehr 
laran glaubt, meun man eingefehu bat, daß Rechenpfen⸗ 
sige vicht Boldftäte find? So gebt es den Franyofen, fie has 

ken nun etumal den Slauben niht medr, daß ihr Zürkendaus 

von Gottes Önaden flamme, und dab die Bourbons im böderus 

Grade legitim ſeyen, als in welchem bie Sufimmung des 

Dolls fie dazu wahr. Wirb dem Frangofen auch eine aubre 

Kafiht aufgebrungen, unb müſſen fie eine biefer Anfiht ent» 
ſyrechende Sprache führen, fo If ber Gewinn aut fheinkar, 
md Heuchelet an der Stelle, wo aut Uebetzeugung bisuen 
tunte. Nur eine wahrhaft freie Verfaffung, eine ge 
fiamäßpig Iräftige und aufrihtige Megterung fan 
Fantreib aus der bis lezt no mnabfehburen Meibe heftiger 
Eſchutterangen retten, nur bie Betätigung ber rvalution „ 
inallen ihren gutem Trieben und Früdten, bas Fuͤrſtenhaus Der 
Burbons bauerud auf dem fraupbffhen Throat befenigen, 


Yasr 


edwelg 

“Boom 24 Sept. Die Verhandlungen zwiſchen Kommiſ 
farien von Bern und bem ehemaligen Bischum Bafel 
folen nun, nahbdemn durch die beichloffenen Grundlagen der 
wmodifizirten Werfafung von Bern und Einräumung der Stel; 
vertretung für bie Laudſchaft im der Megierung, das iu ber 
Wiener Kongrefakte ausgeſprochene Bebingnih erfuͤllt ift, un: 
verzäglih ihren Unfang nehmen. Die Regierung von Bern 
bat die ihrigem bereits ernannt, und bie Ernennungen ans 
dem Bistum, welche ber Megierung bes Wororts Zürich zus 
feden, ſollen nähftens geſcheden. Iuzwiſchen if jedoch no 
vor wenigen Tagen In dem altſchwelzeriſchen Theil des Biss 
sbums, ber nicht wie der vormals deutſche die frauzoͤſiſchen Ein 
rlichtaugen unter bem Bouvernement bed Hrn. v. Undlau gros 
heutheilg beibehalten hatte, fondern in eine Art von anardis 
ſchem Imifgensuftend gerathen war, eine proviforifhe Drga- 
mifation eingeführt worden, Es ward nemlid dieſe Hälfte bes 
Blothums im drei Bezirke getheilt: das obere Erguel, das uns 
tere Erguel und die Ptobſtei Maͤnſter mit Bellelat und led Ro» 
Ges. Jeder Wezirk erhielt einedogriedensriäter, ber über 
Streltſachen unter 70 Schw, Fr. Wertb Inappellabel urtheilt; 
mit vier Belfizern bilder derfelbe ein erſtlaſtanzliches Eivilges 
richt, deffen Inappellable Kompetenz bis auf Begenftände von 
300 Er. Werth aureiht, Sachen von böherm Werth können 
au bas Dbergeriht im Deifperg appelllrt werben. Jene Se: 
rihte haben zugleich zubrpolizeilige und erſtinſtanzliche Kris 
minalfompeteny; das Dbergeriht in Delfperg if leztiuſtauzli · 
&er Krimlnaltichtetr. Eine BWerwaltungstommifflon von drei 
@liebern ward in jebem der drei Bezirke aufgefteüt; fe.ik 
die Zwifdenbebörde vom den Melern der Gemeinden zu bem 
Eivilfommiffär aller drei Bezirke, welder felbit unter ben Bes 
fehlen des eidgenöfüfhen Beneraltommiffärs ſteht. 

Deutfblamdb, 

* Eranffurt, zu Oft. Heute Mittag kamen wieder ſeht 
viele ruffiihe Pakwagen von Oppenhelm; überhaupt paffirt uoch 
täglih Armeefuhrweien bier dur, Die Rhein» und Main: 
ſchiffahrt wird»durd bie außerordentliche Selchtiglelt des Wafs 
ſere augemein gehemmt, bie Schiffe bürfen alcht zur Hälfte 
beladen feyn, und find demuugrachtet von Mainz hieher oft 
fünf Tage uhterwegs. — Unfre Freimiligen, weilte feit ber 
Beendigung der ruffiiden Darchmaͤrſche gemeinfhaftlih mit 
den Linientrappen deu Barnifonsbienk verfehen, werben dies 
fer Tage eutlafen werben. — Dom ı Nov. Der Marſtall 
des Königs von Preußen traf hier geftern eim, bei 200 Pferde 
Aart, worunter Thiere vom vollendeter Schönheit; bie Ord⸗ 
mung ber dabei augeftelten Leute ift mufterhaft. Die Verpfle⸗ 
gung geſchleht darchaus anf Koften der prenfifhen Regierung. 
— Die raſſiſchen Rommifärs kaufen feit einigen Tagen eine 
Menge grünen Tubes anf, wahrfhelnlid für bie Armee in 
Branfreih. Uufer diefiges ruſſiſches Hofpital hat gegeumärtig 
mod 160 Kranke, weiche hieflge Aerzte bedienen, und worüber 
ruſſiſchen Aerzten Die Jufpeftion, räffietlid der Koſten, am 
vertraut it. — Eine Menge preußifger Schneider iſt bier am 
selommen, um für einen Theil der Armee zu arbeiten; fie wer. 
ben auf Koflen der preußlihen Megierung verpflegt, und follen 
Munen dreel Wochen Sleidungsnüte für 30,006 Wann yerfertt; 


aen. — Heute langten 300 tuffifide Mekonvalesjeuten von Op⸗ 
penheim ber bier an, und wurden einquartlert. — Noch ims 
mer werben Wohnungen für fremde Gefandte hier gemiether, 
und die nene Gage, als ob bie Erdfuung des Bundestages 
abermals verſchoben fey, ſcheiat ungegrändet. Ungeschter bee 
Hr, Minifer v. Stein fon feit dem 29 v. M. ſich bier befins 
bet, fo wollen doch @inige willen, daß Hr. v. Humboldt preufs 
ſiſcher Seits jener Erdfuung mit teimohnen werde. — Mai 
wiß bemerten, daß die Engländer im Ihren neneften Briefen 
ihre Haubelsgefchäfte mit ihtbarem Mißtranen in den dauern⸗ 
deu Zuftand des Rontinentalftiedens betreiben. — So eben 
läuft Nachticht ein, daß Ihre Mai. die ruſſtſche Kalferin mor⸗ 
gen Naymittag hier anlangt; das Weilitär hat foglei Die nude 
shigen Befehle erhalten, — Bom 2 Nov, Heute lamen aber⸗ 
mals 150 xuſſiſche Mefonvaledzenten bier on; gewöhnlich wer» 
den birfe Leute anf zwei Tage eingwartiert, — Der disjährige 
Rhelnmweln iſt beinahe ganz, umb zwar zu übertrieben hobem 
Preifen aufgekauft; an gewöhnliden Weinen ſehlt es übrigens 
jezt ſeht, was thells vom einigen ſchlechten Weinjapren, thell® 
von der Konfumtion ber Armeen herrührt. Auf dem Unlen 
üüdeinufer if der Tabak dieſes Jahr vorgägii gut gerauhen. — 
Bom 3 Non. Ihre Mal. bie Ralferin von Nupland ift ges 
Rera Abend bier eingetroffen; Mlerböcfbiefelde datie SiS 
ben feierligen Empfang verbeten. Sie wird heute den Hof 
su Homburg mit efmem Beſuche bechren, und wahrſche inlich 
morgen bie Reife nah Berlin fortfegen, — Noch immer gehen 
beinahe jede Woche Beldira: e als englifhe Enbfibten am 
beutihe Höfe vom hier ab. Die balerlſchen Lorteriesbligatios 
nen find no im Steigen und werben täglig mehr geindt, 
Aachen, 31 Dit. Der Generalmajor v. Dobſchütz, foms 
manbirender-Beneral in den Mheiuprovingen, bat von dem 
Könige ben tothen Adlerorden zugefandt erhalten, als Beweis, 
daß Se, Mai. das Betragen beffelben während feiner hiefigen 
Birkfamigit mit Beifal anerkennen, — Der Profeflor Beuzen⸗ 
berg, seht zu Paris, bat eine Schrift, betitelt: Winfde 
and Hofnungen eines Mbeinldnbers (als Handfearife 
gedruft), dem Aönige überreiht. Er wänfht und daft eine 
freie Werfofung, bie der König bereits feinen Unterthaues 
verbeigen, mmb eine eigentliche Wolksrepräfentation. Wei bie» 
fer Selegeaheit lommt er and anf bie Huldiguug der Rhein⸗ 
kinder in Aachen in dieſem Jahre, am der er viel zu tabeim 
findet im ihren Gormen, Uubegreiftic it e6, wie ber Verfaſſer 
ſich dat verleiten laſſen können, dem Könige bie beweislichftem 
Unricht igkt iten daven zu fagen.. Die Zribune, auf der be 
Handlung volzogen wurde, nennt er eine leicht aufge» 
f&lagene Bühne, da diefe doch eben: fo zuekmaͤhlg als ume 
faffenb und im großen Stil gedacht unb erbant war, ‚wie bie 
nachſteas erſcheluende Zeihnung beweist, Ju einer anderz 
Stefe wird verſichert, bie Stellvertreter bes Volls bei dieſer 
Huldigung feren aicht vom, Wolte gewählt, fondern von bee 
Regierung bezeichnet worden. Inei Milliouen Menſchen beio 
nahe Hub Zeugen, Daß biefe Ungabe unriatig If, Die Kau⸗ 
tonstommiffarten, bie Vertreter des Wolts iu unfern Pravine 
sem, wählsen die Deputieten; umb bie Regierung that dabet 
ntats, nis daß fie dem Rautonstommigarien aufgad, die Works 
führen ausinwählen, — Unfse Sanämehsresimemser hoffen miz 
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Bald zurältommen au ſehen, ba -alled, mas ihnen" zuge ſandt 
werden folte, auf böhern Befehl bier bleibt. Fuͤrſt Bläcer 
amd BeueralBnelfenau werben erft in der Mitte Rovembers 
bier erwartet. @efterer gebt nad Berlin, der zweite verlegt, 
als Dberbefehlsäaber, fein Hauptquartier nach Koblenz. — 
Nah Vriefen aus Paris iſt nun auch ia der Pairskammer bad 
@eiez gegeu bie. Unzuftiedenen und Bonapartiften durdgegans 
wen, Der Eindrak, dem dieſes Gele; macht, if, wie man 
Achreibt, febr- groß. araot bat fih entfernt; er fol mit 
Paͤſſen von Grauer abgereist ſeyn. Als man ihn anf feinem 
Gute aufheben wollte, war er, von Freunden gewarnt, ber 
zeite fort. Diefe Maaßregel, beißt ed am Shlufe jenes 
‚Shreibend, bat and bei.fehr vielen Gemäßigteren einen Haß 
gegen die ultra: ropaliftifben Meattiondes aufgeregt, der nicht 
au fKüdern iſt, und deſſen nänfte Folge, wenn niht Alles 
srügt, ein wuͤchender Würgertrieg ſeya kau. 
: Shmweben 

Folgendes war des Königs von Schweden Entlaffangspar 
seut bei ber Uebetgade des Herzozthums Pommern und des 
Fürfentyums Mügen au Prenfen: „Wir Karl, von Gottes 
‚Snaden der Schweden, Norweger, Gothen und Wenden Kb: 
ig ıc.ıc. Thun fand und au willen: Daß durch einen zwi: 
fen Uns und Sr. Maj. dem Könige von Preußen zu Wien 
dea 7 Jun. d. 3. abgeihlofenen Trofiat Wir dem genann: 
ten Monarden alle Und noch zuftäadige Mechte und Aniprücde 
auf das Herzogthum Pommern und das Fürftentyum ber’ Juſel 
Mügen abgetreten haben. Ichem Wir Cuch, Einwohner dies 
fer Yrovinzen, von ber hieraus bervorgebenden Werändernng 
Eurer Lage beuarihtigen, haben Wir es billig erachtet, Euch 
die Bewegungsaründe, melde Uns zu einem ſolchen Schritte 
veranlaßt, darzulegen. Die Erfahrung der fegtern Zabre bat 
binreiwend bewiefen, daß Saweden, durch Verhaͤltalſſe des 
Lokals, der Geſeze und feiner Mittel, von Each abgefondert, 
‚@uer Gebiet nicht unverlegt behaupten konnte, fobalk,politifae 
Umftände baffelbe bedroheten, ober weniger fiber machten, 
der diefe Rükjiht würde allein Ums nicht zu beim Eatſchlaſſe 
gebracht haben, Euch unter die Bormäplafelt einer beuachbar ⸗ 
ven Macht gelangen zu laffen. Uns bat ein andrer und zwar 
viel wirttigerer Umftand dazu bewogen, nemlich die Wereint: 
gung Norwegens mir Schweden, welde, ba fie die inſulariſche 
Aage des leztern vollendere, und ihm dadurch eine, von allen 
Wechſeln der Zukuuft unabhängige Seltftftänbigkeit bereitete, 
et morhwenbig-mante, eine entfernte Befiyung auf dem feſten 
Bande, deren Sicherheit in jedem Angenbiil gefährdet werben 
@onute; dufjugeben. Wir wollen es Each nicht verbeblen, 
daß es Unſetm Herzen ein grobes Opfer geweſen, Uns von 
riaem Lande zu trennen, bad Uns umd jeben guten Schweden 
am die rubmwärbigen Chaten des großen GSuſtav Adolpha er⸗ 
tanert, und an den Sieg beutfher Freiheit im jener Zeit, 
welche bie Jahrbuͤcher verewigen werden. Pommern und bie 
Qufel Rügen, mit Schweden feit mehr als 160 Jahren völlig 
vereinigt, waren mit Uaſerm Rönfgreihe im Eins zuſammen⸗ 
geſch molzen. — Auch ſeyd Ihr dem Beifplele Eurer Vorvaͤtet 
gefolgt, indem Ihr zu jeder Zeit bie rübrendften Beweiſe 
Eures Patriotismus und Eurer Auhaͤuglichkeit an bas Mutter, 
Iandiadgelegt habt, Cmpfanget daher jeyjt, ba Ihr. von Schwe⸗ 


den fheibet, dem Ausdruk Unfrer tief empfundenen Danfbars 
feit ; und Heget die Uebergengung, daß Wir Die: legte ber Wer: 
pfiihtungen, welde Eure Beflnnung gegen Uns und das Was 
terland Uns auferlegt batte, eben dadarch zu erfüllen glaubten, 
daß Wir Euch nunmehr mit einer Monardie vereinisten, bie 
gegenwärtig auf eine fo vorzüslihe Weife an beu allgemeinen 
Angelegenheiten Europens Toril aimmt; da, def Wir @ut 
dem Scepter eines Fürfken anpertrouten, defien ſa uzende und 
vaterliche Hand über alle feine Untertbanen audgrfirelt, und 
beffen Freude es iſt, bie Meute berfelben beilia zu balten, 
Einwohner Shwedlih + Fommerns und ber InfelMügen | Kraft 
Dies entbinden Wir Euch des Eides der Treue, melden 
Jar Und und Unfern Nacfolaetn auf dem Throne uud zu der 
Krone Schwedens —— dabt. Weidet Earem neuen Bes 
hertſcher dieſelbe Liebe, dieſelde Untänsltiwleit, bie Ihr Uns 
und Unferm Borfabren erzeuat dadt. Alsdanu wird Ahr. Maj. 
ber König vom Preufru feine trewere, feine Geiver ganzen 
Borforge würbigere Uateribanen baden, Der Inhalt des 
Trattats zwifhen Schweden und Prenfen wird bartbun, daj 
Wir dar die verabrereten Bedinaungen, wie Idt es von link 
erwarten durftet, Euren Heredtſamen und Privilegien Die 
aenägendfie Barantie be t baben, udem Wir Uns von 
Euch tresnen, empfeblen Wir En ſämtlich und jedem für fie, 
dem Scuze des Ewigen mu> Klmächtigen Sottes. Pie und 
unter feinen Umftänden werden Wir die Zreur, welche Iht 
Uns gewibmer, verzeffen. Jor Öffentiiken Beamten, Jr 
Einwohner von jegltacm Stande, ein jeder, dem es angeht, 
möget Idt mie daran zweiteln, daß diefe Eriuwerang Unferm 
Herzen Reis theuer bieiben werde; und halter Euw überzeugt, 
daß nur Euer fünftiges Wodl Was darüber zu trölem vermag, 
daß Wir Unfrerfeits von num an blos bura Unſte Behenhs 
wäride zu Eurer Giüffeltufeit beitragen werben. Grurben 
Stodzoim, in Unferm tönigliben Schloſſe, den ı DI. 2315, 
Karl. (L. 5.) Graf Werterſtedt.“ 


Polen. 

Oeffentliche Nachtisten aue Warſchan vom 19 DIE, er⸗ 
zählen: „Da nun alle Mitzlieter der nah Patie on @e. Mai, 
deu Aalier von Raßlaud und König von Polen aberıandten pol 
nifwen Deputarion zurüf jmd, fo baden he eiren Berta über 
bie Ausführen; ihrer Bejumdefmafs bem Orafzu DOftromeii, 
Vräfidenten des poluiihen Scnais, übergeben. &nf die Une 
rede, welche der Wopwod Seratent, Brıf Zamepeti, bei der 
Audienz am dem Katier hielt, antwortete Deritiber „Ih bin 
von den Gefinnungen die Mir die poiniihe Nation dardr Sie 
bezeugt, Lebbaft gerührt, Geben Sie berfeiten in Meinem 
Namen die Verfinerung, dab It in ihrer Hinfiht bios dur 
den @rundfaz geleiter worden, berjelben ihre Natioralirdt wies 
der zu geben, Judem Zah fie mit einer andern jlaviihen Mar 
tion von demfelben Urfprunge vereiniae, degtände Ib idre 
Made und Wodlfahrt. Sie glüllih zw fehen, wird Meine 
faonfte Belohaung fepn.” — Wei tiefer Gelegenheit übergab 
die Deputation dem Kaifer eine goldne Medaille, welche bier 
zum üUndenten der Wicderberftellung bed Köntaretds Polen gr» 
prägt worden, uf der einen Seite Ift das Bilbnik des Mor 
aarchen, auf. der andern die Juſchrifir Unus. nobisrestituit 
rem. Da ber Kaifer bei der Audienz zwar in polniſchet Mir 
litdr: Uniform, aber nur mit dem polnliwen weißen Ablerorben 
erihlen, fo erfühte die Deputation Ge. Majeftät, and die 
Detoration bes polniſchen Milltarerdens anzunehmen; aber 
der. edle Monarch eutinuftigte ih bamır, daß Et jenen Mis 
Htärorben, der nur für Heldentbaten beſtimmt fep; im großem 
Anfehen halte; daher mäfe Er ſis dleſerwegen fo eriläten, 
wie rätfigtlih des tuſſiſchen St. Beorgenorbend.” 


treid x 
Wien, ı Now. Be dies halber wurde fein Kurs nos 
tirt. Die Aouventionsmänze fand Abends nme? Uhr zu 355, 


5 ‚Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


3 on 





Dienftas 


Nro. 137. 


7 Nov. 1815. 





.. Deuntfäüten® 

Sortfezung ber Addreffe ber wärtembergifhen Landſtaͤnde. 
„Wenn es aber H. für die geborfamft Unterzelameten bes 
rubigend ſeya muß, daß Em. ent. Majeftdt durch bie eben 
beräbrte Stelle der DWerfeflung bed alten Laudes, welde Aller: 
dönftbiefelben-fonft als fo glälli gepriefen hatten, amd jezt 
noch wenigftens eimen negativen Werth einrdumten, fo mußte 
ed deſto mehr Beſtuͤrzuag erregen, wenn Ew fönlgl Majeſtat 
tier ertlärten, bad Ste gar nicht Äbergengr fepen, daß die bie: 
ber ange ährten Grümde für bie Aniprade der auge ſtammten 
Untertbanen auf ben chemaligen vertragsmäßigen Rechts zuſtaud 
für Witerböchftdiefelben moch eime Verbindlichkeit im Mich (lies 
den, Diefe Stelle des Meferipts Acht ohne Zweifel mit der 
andern in Verbindung, „daß die alte Werfaffung mit ber ches 
„maligen veutihen Relchsverfaffung in fo genaner BWerbindbung 
„‚neftanden, und ganz anf diefelbe gegrüudet geweſen fey.” 
Die gedor amſt Unterzeitinrten wollen alle die Gründe, welche 
für den Anſproch der angeftanımten Unterthanen fireiten, und 
Deren fiegende siraft unmbalich verfanut werden kan, nicht ums 
ftaͤndlick wiederholen; fie beihränten fih bier auf wenige Be: 
mertungen. Def bie alt:wärtsiahersiihe Baudesverfaffung 
nicht ım dem Untetzaug der deutſchen Meiasverfafung auch 
den ihrigen finde, davon Itegt der Tiariie Beweis fon darin, 
daß fie vor Der leztern gerflört wurde; "ober eben jo wenig 
Ehunen fih die arborsjemft Unt ⸗ gelaneten and Davon überzem: 
en, np die erſt re tdi Die 
* Die gehorſſnn aeereTnelen wolleu kein Gewicht dar⸗ 
auf legen, daß bir mırtiaftru Grundgerze Würlembderge durch 
Die Vertraͤge zwirken con durchlauhtigſſen Herzegen und Dem 
Ständen langer vor Entivifiung der deurfben Radeverfaſſung 
dem Zuftante, im welchem fie fi vor iorer Aufhebung bes 
nden batte, errichter worden ud, Ader wer mei. es nicht, 
daf feine Verfaffung eines unabhängigen Meins bie Rechte 
und Pilihten des Regeuten uab ber Unterthanen Harer, ge— 
nauer und audführlier beftimmen fan, als die wärtemberair 
ſchen Laudesgruadgeſeze! Die Würtemberger, nicht zuirteden 
mit den Rechten, welde fie als ınirreibare Melcheunterthauen 
datten, fipmlirten fih durch befondere Werträge meue, ober 
Heben fi jene wenigſtens beionders fanftioniren, ud die 
oberfläßliaite Belanutjhaft mit ber würtembergiihen Wer» 
faſſung mup Jeden überzeugen, daß fie ein-für ſich beftchendes 
geftlofenes Ganzes ansmadte, — Daß das innere Territorials 
verbältuiß nad der Abſicht beider Thrile auch für ſich felbit, 
mmabdänglgig von der Meicheverfafung, beitchen folte, davon 
kan «6 feinen einlrihtendern Beweis geben, als eben den, daß 
Megent und Uutertbanen foldie# , atgefehen von den Meidsges 
feren, durch Verträge ausdräflidr beftimmten. le dirfe Ber: 
träge wurden rein und unbedingt abgefdioffen. Den Hariten 
Beweis findet man in den- Urkunden über die von ben durch⸗ 
lauchtigſten Regenten Würtemberge, und namentlib von Ew. 
Bonigl. Majeftdt ertheilten Konfirmation der Landesprivilegien 
feibt. Wird hier der Abhängigkeit des Organ von Keifer und 
Neid and nur mit einer Splde g t? Finder ſich auch nur eine 
Spurbavon, daß diefelben bie gewillenpafte Beobadıtong der fans 

aeigt baetae nur-.anf fo lange zugeſichert haben, als die du 

feren Berbältniffe nit verändert feven? Wurde unicht vie 
mehr von Em. koͤnigl. Majeſtaͤt dem Volle eben fo: rein und 
unbedingt feine Verſaſſung beſchworen, als dieſes nadıber Aller⸗ 
böhftbenfelben durch die Huldigung den Eib des verjaffunges 
mäßigen Gehorfams geleifter bat? Der Inhalt aller Landes: 
Verträge iſt auch immer nur bas Berhältniß des Megenten und 
der Untertbanen unter ſich. Wurde aub das Werbältuig mit 
Katjer unb Meich berübrt, fo geſchah dis aut im zwei Bezie⸗ 
bangen; einmal, infoferm e6 ih von ber Erfüllung ber Relchs⸗ 


Itıtere gang bearkuber aeweim: 


verbinbliteiten haudelte; uud Daun, well die deutſche Reichs⸗ 
verfaffung die Mufgabe A eine fehr glätliche Weiſe löste, wie 
die Unterthanen im 4% chen Wege gegen ben Landesherrm ' 
ein Zwangsrecht zw Erfüllung feiner Negentenpflidten ausüben 
Tounten. Wie folte num darin, daß keine. Reihsserbinblig- 
teiten mehr gu leiften find, ein denfbarer Grund. gu Aufhe⸗ 
bung der ‚ganzen Landesverfafung zu finden ſeyn — Einer‘ 
Berfaffung überbis, -weidge allmählih entitanden und aus⸗ 
gebtider worden ift, Deren erfte Grundlage, ber Tübinger Ver⸗ 
trag, gerabe von ben Reihsverbinblichleiten gar wichts erwähnt, 
weile auf einer ganzen Meibe von Werträgen. und Grundges 
fezen berußt, die von Em, Lönigt. Majeftdt alle einzeln als 
rer verbindend ansılannt mad beftätigt worden 
I Dap au alle bie Mechte, welche ber wärtemberstihen 
Berfoffung einen fo boben. Werth gaben, ohne die deutſche 
Meisverfafung eben fowol'beftehen können, als mit berfels 
ben; dis haben Em. tbnigl. Mairfät dur die Erklärung, daß 
Sie die Herſtelung der Werfafung für bas alte Land mit Ads» 
sahne weniger, von den Ständen felbft beräbrter, Beſtimmun⸗ 
en leicht lich gefaßen laffen konnten, ohne allen Zweifel. aller» 
ft auerfaunt; und ebem fo gehört 6 unter dle unzweifele 
bafteften Reptsgrundfäge, ohne welche and jedet Vertrag nur 
ein Spiel ſeyn würde, daß ein Vertrag ſelbſt unter vblllg ver⸗ 
änderten Umftände fo dange, als die Erfüllung nad beiberfche 
tlaer Ueberzengung nicht unmöglich if, erfüllt werben müͤſſe. 
AL. Bäbrt. Das Mefeript fort: „Mu And Wir uldt gemeint, 
„bie ehemaligen Rectsverbältniffe der nem erworbenen Landeds 
tdeile, Änfofern folde nicht durch dem Uebergang unter bie 
„wärtembergifhe Staatshohele eine natärlide Abänderung Fre 
Aitten Haben, nicht zu beräffihtigen, Da aber im dem voge 
‚liegenden Fall nicht davon bie Frage ſeyn fan, bie Regleruugs⸗ 
„verwaltung In jebem ber verfgiedenen Landestheile, woraus 
„bad weue Konigreich beitebt, mach ihrer eigenthämlicden; 
„böbft verfdiedenen Werfafungsuorm einzurichten, unb De 
„Bir überzeugt find, daß ihr es mit den Pflichten gegen eure 
„Kommittenten nicht wurdet vereinigen können, einen foldem, 
„für Nenenten und Staat böchf verderblihen, und ale Birk» 
nfamteit einer guten Regierung lähmenden Zuſtaud herbeizus 
„fädren, fo werben Wirlins mit Zuverlicht verforedhen Dürfen, 
„dag ihr mit Bereltwilligkeit bie Hände dazu bieten werbet, 
„um tr das gefamte Königreich eine ben alten und dem neuem 
„Berbältniffen gleih angemeflene Merfaflung durch gemeine 
Adaftliche Deberrinfunft Beast zu bringen.” Alle zu dera 
alten Lande gebörigen Mitglieder der Ständeverfammiung 
find eben fo Inmig-davom Äberzeugt, daß bie Rechte des neuen 
Landes Adıtung verbiemen, als bie zu biefen gehörigen Meptäs 
fentanten felbft. Weide find innig davon überzeugt, daß es 
mur Ein Wärtemberg gibt und nur Eines geben fan, aber bie 
Belang, melde, wie ed fheint, aus biefen Prämifen abger 
eitet wird, daß memlih burb biefe Vereinigung bie Regte 
des Stammlands untergehen, und daß für das ganze vereinigte 
Königrei® ein ganz nener Staats: Verfaflungsuertrag errichtet 
werben müde, können die Einen. fo wenig zugeftehrn als bie 
Underr. Die geborfamft Unterzeichnetew haden A. ſchon früs 
ber, namentlich in den Beilagen zu Ihrer Addreſſe vom 13 Aprif 
und tr der Eingabe vom 26 Jun., bie rechtlichen und politis 
{dem Gründe. ausgeführt, ans weichen beide heile die Verel⸗ 
migung, und-aus- welchen mormentlih ale neuen Theile dee 
Landes Theilnohme am dem Rechte zuſtande des alten erwars 
ten fönnen; fie erlauben fid im ditfer Hinfiat nur noch fols 
gende Bemerkungen allerunterthänigft: ı. legt, wie bereit® 
gezeigt worden ift, ber Grundſaz der Julorporation In bee 
Berfaffung ſeldſt. Diefer Orundfa, wurde ſchon zu einer Zeit 
aufgeteilt, wo Rand, wie Yüster ſich ansdräft, mode ıme- 
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gis herili beberrfät wurde. Wefouders aber gehört es gewiß 
su den unftreitigiten Ormudfdgen des wärtembergifhen Staats: 
zechts, daß, fo wie jedes mit dem Seide des Landes gekaufte 
Bu bem Lande einverleibt werben mußte, das Laud auch auf 

e 
@roberungen einen gr mdeten. Unfprud hatte. Aus dieſem 

rande tde alles, was Heriog Ulrich ini Jahr 1504 
erobert hatte, Imtorporirt, nemlih die Städte uud Hemier 
BWrinsberg, Nenenfadt, Moͤlmuͤhl, Goche eim mit‘ ber ‚Herr 
(haft Heldendeim, m. f. m. Breyer El, jur. :publ. wirt. 
Edit, sec. $. 344. p. 624. Nun find alle Erwerbungen, welde 
in der ueuern Zeit gemacht worden find, mur die Folge von 
Kriegen, welche Würtemberg theils mit, theils gegen Frank 
reich geführt hat, umd fein Iheil des Landes wurde von. Wuürs 
temberg mit fo großen Opfern ertauit, als ber Zawachs, dem 


es. jeit 1803. erhalten hat. Bwar vollen. 2. die durch den Reichs⸗ 


Deputationsabichied erhaltenen Erwerbungen zugleich Eutſchä- 
gung für Mömpelgardi und bie it verbundenen Herts 
I&aften feyn, und biefe, wenn fie gleih an dem WMünfinger 
Wertrag Theil gestommen hatten, ftanden allerdings zur Zeit 
ber franzäfifihen Dllupationn in eluer fehr entfernten Berbin: 
dung mit Würtemberg. Wein der Zuwachs vom 13903 wurde 
ja dox mit den Aräften des alten Landes errungen; bieier 
Zuwachs ift überbis die Lleinfte aller neuen Erwerbungen und 
gerade in biefer Hinfihe fan der Unpruc, anf Iulorporation 
nad der von Ew. fönigl. Majeftdt im Jahr 1798 gegebenen 
Verlikerung, nad der zwifhenZrantreih uud Würtemberg ben 
20 Mai 1802 ab —æe Separtatkouventlon, und nad dem 
Reichs : Depntarionsialuß vom Jahr 1803 durchaus Teinen 
Zweifel leiden. Dab ale Einwärfe, welde gegen bie Theil: 
nahme der Reichsſtaͤdte au dem ganzen Öffentlihen Rechtezu⸗ 
fhanbe des alten Laudes gemacht worden nd, von kriner Der 
beutung fen, bis wurde fon früher binzeihend gezeigt, 
Zu gerabe ber Umftaud, welder gegen bie * anges 
ührt murbe, daß nemlich der Deputationsabfcied die Befchrän: 
kung enthalte: „ſo weit es die Landesorganifatton uud die zum 
„allgemeinen Velten nöchigen Werfägungen geftatien,” muß 
für den Anfprub der Meihsftädte anf die Theiluahme- am den 
Öffentiichen Rechts zuſtand des Landes, dem fie einner- 

ıbe wurden, eatiheiben; dena hätten fie blos in Abit auf 
die Berwaitung der Gemeiuhelt den privilezirteſten Städten 
aw die Seite gefegt werden follen, fo beareift man nit, wie 
bie Landesorganijation und die nr algemeinen Beten nöthis 
2 Beriäuuiugen diefe Gleihfkellung hindern follten. Maments 
tan woyi darhber, daß die Laadſtandſchaft gu den Attribus 

ten der Munijipalrehte der würtembergiihen Städte gehrte, 
nad den frühere Ausführungen gewig kein Zweifel ck übrig 
bleiben. Eben fo wenig an 3. diefed Mecht den, im Fahr 1806 
der würtembergiihen Souveraimetät unzerworfenen Fürken 
und Grafen ftreitig gemacht werden; ben vermöge ber deutfhen 
Bundesatte Art, 17. folen fie bie erſten Etandesberren (bag 
tft bier die eriten Landftände) Im dem Staate jeya, zu dem 

e gehören, und fie folen mir ihren Familien die privilegirtefte 
Klaffe, befonders in Wufehung der Beſteurung, bilden. Der 
gleihe Fall tritt 2 in Anfehung des vormaligen niebern 
Meihsabels ein, ba Ihm durch Diefelbe Atte Untgeil der Bea: 
terten au —— Yarrimomlals und Forſtgerlchtebarteit, 
Drtepoltzei und privilegirter Gerichteſtand mir dem Anbange 
ugeſichert find, Daß dieje Rechte une nad Vorſchrift der Lan⸗ 
esaefege, d. h. ber in dem Lande, dem fie zugecheiit find, 
beftehenden Seſeze ausgeubt werden follen. Miber ed gibt 5. 
od einen viel höhern allgemeinen Grund, auf welchem der 
Bufprun auf die Bereinigung aller Laudestheile für deu Mechts: 
zuſtaud des alten Landes berudt. Düne allen Zweifel baden 
nemlih Em, Lönigl. Majefiät die wenen Lande nihr als Pri: 
Yarmanp, alcht dur einen privatrechtiichen Kitel, fondern von 
Staats wegeu, als Oderhaupt des wärtembergifgen Staat, 
erwerben, Ale Srände, welche man gegen die ipso jure er 
digeude Vereinigung ener Randesiheile mit dem Mutter: 
aube machen fan, find aut darauf gegründet, daß entweder die 
Erwervung na einem privatretlichen Titel geimah, oder daf 
derſelde Wegens mehrere, Lat ſich befchende, Gtansen beherzit, 
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welche durch Ihre gemeinfbaftliche Nnterwerfung unter baffelbe 
Staatsoberhaupt nur in einer Perfonal», nit in einer Meals 
verbindung mit einander ftchen, und daß ber Zuwachs nit 
dem, Vereinigung forbernden, fondern einem auderu vom 
demielden Megenten beherrſchten Staate zugehöͤre. Allein 
vor 1803 gab es ja nur Ein Würtsemberg; die Erwerbungen 
von 1803 fett wurbem;-wie ſchon gezeigt worden, ungenatet 
der eigenthämlihen Werbältniffe von Mömpelgardt nur für 
Alt: Würtemberg gemagt; bie Ehurwärde wurde aub nur amf 
das alte Land rabizirt;-nur im biefer Eigenibait haben Ew. 
tönigl. Maleſtat die Berträge abgef&loffen, welde in der folge 
den gegenwärtigen Zuftand berbeiführten, und bei allen. bier« 
dur begrändeten Lrwerbirugen, bie in der That nichts als 
Eroberungen: find, tan man uumöglih elncn privareegtliden — 
tan mau nur einen vdlterrechtlicen Titel annehmen. Nun if 
der Megent niate anderd, als die perionifigiite Idee des 
Staats; alles. was er In dieſer Elgeuſchaſt erwirbt, erwirbt er 
unftreitig nit für ib, fondern für.das Boll. Nur tie Eris 
fteng des wärtembergiichen Staats machte dieſe Erwerbungen 
mödglib; eine Erwerbung, weilte einzig durch biefe Bröiuyung 
begründet wurde, map motdwendig aud eine Erwerbung bes 
Staatstbrpers ſeyn. Wäre Wirtemberg ulcht joa vorder un 
ter die bedeutenditen beusiheu Staaten gerehurt worven, bitte 
«6 wohl diefe @roberungen machen können? Würde es nie 
vielmehr, wie fo viele andre deutihe Staaten, ın der revolus 
tiondren Zeit-untergegangen feya! Run wenn dieſe Erwerbuns 
geu feibſt von Würtemberg gemacht worden find, jo fan zunäst 
diefes die Vereinigung des Erworbenen mit fi fordern, 
über eben fo gerews ift auch 6: der Anipra aller binzugckoms 
wmenen Theile, daß ihnen entweder ihr früberer Mewisjujlund 
erbairen, oder daß fie im bie volle Rechtegemeinſchaft mir dem 
Mutterlande aufgenommen werden. DieierKrchtegrundfaz if 
and allmäblia ‚in das allgemeine Hertommen, db. h. in das eur 
vopdäifhe Wölferregt übergegangen. Go ſellten mad Dem 
Reiht:Deputasionsihluß von 1803 alle zur Eut ſchaͤdigung dına 
gegebenen Lande ein gleiches Loos mis dem Matterlaude da⸗ 
ben; fo wurden die preußiihen Erwerbungen dem preußtihen 
Staate nicht blos ia Ablihr auf Gleichbeit ber Pflichten, fons 
dern auch im Wbficht ber Slelchheit der Xechte eiupericibt, eden 
fo wurben alle mit Fraukreich gewaltfam verbundenen xänter 
alter, zum Theil ſehtr ausgezeichneter Wecdte bed Murtirlausce 
theilgaitig. Welde Forderung fan auch gerebter (con, ats dag 
ein Volt, mweldes an das andere ſich auſchlient; welches dena 
gemelnfamen Herrfder gemeinfamen Seherjam leißet; welde® 
an olen Laften Xdeil aimmt, und ale Paicrtn des Stammooits 
in gleihem Maupe trägt, dab and bieies Die Rechte deſſelden 
tbeile? Unmöglic Lan man eiamenden, daß dieſe Grwerbuugen 
zum Theil rt nah Aufhebung ber alteu Verfagaug gemacht 
worden feyen; denn nicht nur beitand die Verſaſſuag now im 
ahr 1303 reell; nicht mur wurde der Prepburger Friede als 
olge eines Kriegs geihlofien, welcher mod während des Dis 
andes ber Werfaluug mıt ber kraftigen Unterkügung-der Lande 
äude geführt worden di, ſondern die Werfeflung ift ja and 
uur gemaltiam gerflört worden; cectlich dat fie Zriuen Kugene 
biit —— — cxiſtiren; amd im jedem alle dleibt es yewiß, 
bad alle diefe Erwerbungen von Em. könizL Majetdt wur als 
Oberhaupt des wärtembergifhen Staate wmiethru tür biefen 
Staat feidſt gemmadr worden fud. Dow B. uach dem bözilea 
Meisripte vom ı6 Dir. iſt bie ärage offenbar uhr mehr bie: 
Können die verſchledene Laudestheile im redtlichen Siune eine 
Vereinigung fordern? Die Vereinigung if einmal geihehen ; ſte 
ift fogar Dur) bie Aufnahme des neuen Kandes in die alt wüıfeme 
dergifche Steuermazeitel vollendet worden. Emw. königl Male⸗ 
ftät haben im der Mede nom Zörene am 15 Würz es feierlid 
außgeiprochen, daß es voa jeher Hiller pre Abcht gemeien 
fep, die Bandestheile, welche bie Worſehung Alerböchflibreum 
Scepter unterworfen babe, zu ihrer gemetuſchaftlichen Erbals 
rung amd zur Wohlfahrs aller auf das Zanigfle zu verbinden, 
Auch) haben Allerhoͤchſtoleſelben ia dem ARescripte vom 16 DEE, 
es mit Net einen für Kegenten and Staat Höhft verberblis 
en, adergBirtjomfet einer guten Meyirrung laͤzmenden Zızm 
fand gensunt, wenn bie. urrihiehensn Laudeotheue wirkt Ser 
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erden-folten.. Bon dem großen Nachthellen einer ſol⸗ 
*583 find ale Mitglieder der Ständeverfammlung 
auf das Janigfte Äberzeugt, und fie ud entihloffen, ihr Loos 
räderli gu theilen. te Srage if alio offenbar nur die: 
Was für einen Einfiaß fan die bereits volljogene Verein: 
gung, weldhe nad ber wiederholten feierligen Erklärung 
€, Eaizl. Maretät nist wieder aufgehoben werben (ol, 
und welhe auch mad dem Auerkenutuiß aller Stände ohne 
den duferten Nahıhell für Megenten und Staat aldt wie: 
der aufichoben werben Fan — was für einen Einfluß fan 
diefe Vereinigung ‚auf ben Medtszuftanb ber verfäicdenen 
gandestheile haben? Nun bedarf es doch wohl z. keiurs 
Beniifes, dab eine mit fo vielem Binte, mit fo namenio: 
fen Opfern für den Staat gemachte Ermerbung nie ein 
Brund fepn fan, dem Stammvoite feine Rechte zu entziehen, 
Kın aber diefem fein Met nicht entzogen werden, ſo muß 
eben dehwegen, menu ber aus veribiedenen Aggtegationen ber 
Rebende Gefamiftsat nad gleihen Orundiäzen bebersfht wer- 
ben il, Das Meat des alten Landes moihwendig auch auf Den 
Zuwacha ausgibehat werden. Yu der That iſt es aud allge: 
mein berrſceudet —— day atat das Muiterland feinem 
Anwait, fonderm Daß vielmehr dieſer, wenn ähm fein frühe: 
fee ihentszuftand aicht erhalten wird, dem Matterlande af 
miltrt werde, Ein drittes iſt dem allgemeinen europälfsen 
BVölkerrept entgegen. Nat diefem läßt mau einen neu erwor: 
benen Staat entweder in feiner Judividualitat glelchſam felbit: 
Andiy fortbefichen, oder er wird mit dem Stamimlande unbe; 
imzt werciutyt. Zwar iſt ed 2. mit zu läuguen, daß durd 
jene aifistlienug vicht Immer das Recht des men erworbenen 
gundes geihont wird; kein Megeut kan aber, indem er fein 
Mesterungsrecht abtritt, mehr Mecte abtreten, als er jelbft 
gebabi bat; kein Nachfolger fan alio auch Über das neue Doll 
mehr Medyte erwerben, als der vorige ausgeübt hat; am aller⸗ 
mwentaften täßt im bier, wo Deutihe mit Deutſchen vereinigt, 
wo alle menen Bandesrheile nur ale Dpfer der Zeit, als Opfer 
der frangöfiihew Uebermacht, ihren vorigen Zuftand verloren 
baben, eine weitere Ausdehnung der neuen Derriher: Rechte 
rechtfertizea; aach wurde nameurlih allen darch den Pregbur: 
er Frieden an Würtemberg artommenen Landestheilen ihr früs 
Gere Rechtezsnfiand guzefisert, und Em. tönlgl. Majeſtat ai 
terbötftieibkt find ſowelt davon eniferut, zu behaupten, dah 
dur die Unterwerfung der neuen Landestheile unter Die wir: 
temberaſche Hoheit alte ihre fruͤhern Kebte untergrgangen (cyem, 
d=>$ vielmehr Alerhöchfbiefelden jene Meute, duiofern fie mit 
der Bereinigung befleben können, nach dem allerbödfien Re: 
feript befonders berüffichtigt willen wollen. Allein mir weldem 
Mectsarumde follte Deswegen von dem Stammvelte eine Ent: 
gen veınes Rechts gefordert werben? Selbſt wenn die Mechte 
«8 Stammlandes und die des Zuwachſes uarer eine ganz gleiche 
Kathegorie zebtacht; wenn fit von einem und eben bemfelben 
Standpuntre aus beiranter werden, was folge daraus folgen 
können? Offrubar gar nichre, als daß nam dem Grumdfaze: 
„gleiche Kräfte beben ſich gegenieitig auf;” nur bie direkt ent: 
gegengeſezte Kräfte der verichiedenen Thelle mint neben ein: 
ander deſtehen köunen. Fordert aun der gemeinſchaftliche Mer 
Ay felbft unbedingte Einbeit der Gtaateverwaitung; leiftet 
er Zuwachs mit Yusnapme weniger Beſtlmmugagen auf feine 
früberm Rechtsauſprüche Verzicht, jedoch einzig unter der Be: 
diazung und im der geredten Erwartung, daß er dagegen in 
bie volle Medisgemeiniait mit dem Mutterlaude aufgenoms 
men werde, nad wiligt dieſes in die Werduderungen, welche 
eben biefe Aufnahme nothweadlg erfordert, sin; wie folıe bie 
Necbtsgältigkeit einer ſoichen Bereinigung in ng gezogen 
werben fönnen? Dis nun ift nad allen ftänbiihen Eingaben 
>ffenbar Hier geſchehen. Alle zu Würtemberg nah und nay 
refommenen Zandrscheile find überzeugt, daß fe in ihre vorige 
tage ganz fo, wie fle war, nicht zurätlebren können. Sie lei: 
ten auf ihren vorigen Nedtsjufand einzig mit dem Worber 
ralte ber Recte ber katholiſchen Kliche und ber befonbern 
Ldelsreihte, und unter ber Bedingung Verzicht, iniofern fie 
agegem indie volle Rechtsgemeiaſchaft mit dem Mutterlaude, 
16 die allgemeine Reatsregel, eintreten. Umgetthtt wiesen 
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fie von legterm mit Freuden in diefe Semelnfhaft aufgenommen. 
Ja, fo wie Ew. tönıgl. Majeſtaͤt die Recte des urnen Landes 
geakter wiſſen wollen, fo werden Dicfelbe amd von den, zu 
dem alten Lande gebörigen, Mepräfentinten geachtet, d. b. fie 
geben wegen diefer Bereinigung alles das auf, mas mit dem 
vorbebaltenen Meiste ihrer neuen Brüder nicht beſtehen Fan; 
fe leiten auf den Grundſaz ber Alleinhertſchaft ber proteſtanti⸗ 
fven Airde dem von Jeitgeifte gebotenen Verziht, uud fie 
erfennen den Adel als den erften Staud des Aöuigrelbs; lie 
erfennen es an, daß, wenn ſchon bie alte Merfaflung allges 
meine Regel für alle Graatebärger ſeyn fol, dream bo bie 
frühern, feibit durch die meue deutſche Bundesafte geſtcherten 
Vorrechte bes Adels mir Gerehtialeit behandelt werben nıdfs 
fen. Darch diefe gegemieitige Erflärung der alten und ueuen 
Landerthelle wird jede Koiltfion gehoben; uur dadurch geſchiedt 
der Gerechtigkeit bas vollommmenfte Senüge, und jejt fan au 

äberal! tetu Srund mebr deufbar fern, warum die Mechtsvernält- 
wife des Gejamrftaats dur einen neuen Werfafinngevertrag e 

beftimmt werben folten, Die alten Würtemberger follen ja do 

wodl Würtemberger bleiben; Die nenen folen zu wahren Wirs 
tembergern gemast werden. War burb die von ben Ständen 
erklärte Vereinigung fan biefer hohr Zwet erreiht, nur bar 
durch fan felbft die Urt ber Unterwerfung der nenen Panbedr 
thelle gebeiiigt werden. Hamdgli füunte 3. barln, wenn et⸗ 
wa einer ber verſoledenen neuen Theile vorder weniger berech⸗ 
tigt gewefen wäre, ein Grund zu einem folben neuen Mer, 
faffangevertraa gefunden werden, Denn mit welchem ®runde 
wollte man deswegen, weil ein weniger Berechtigten in bie Se⸗ 
meinfhaft des Rechts * werben fol, ben aͤbrlgen 
Mitgliedern des Staate ihr voriges Mehr entziehen? aber 


, 4. dur mebrere, ber Staͤndeverfammlung vorgelegte, fehe 


grändlige Wusführungen fan auch ber überzengeubfte Beweis 
geführt werden, daß Die meiften neuen Landesthelle felbit durch 
die vollommen restliche Bereinigung mit dem alten Lande Im 
fo manden Beziehungen nie das gläkliche Loos wieder ertingen 
konnen, deffen Werluft ihnen fo ſchmerzlich iſt. Sewlß if e 
aber dei einem neuen Berfalfungsvertrage nit darauf abge» 
fehn, dem Lande im Ganzen noch mehr Rechte gu geben, als 
Vena nun aber die nenen Theile ſelbſt dur 
die Aufnahme in bie "alte Verfaffung ſich nit für entihädig 
halten können, würde es nit ungerecht fepn, wenn man Ihnen 
dur rien neuen Werfaffangtvertrag noch meht Met entyies 
ben wollte, Die wärbe eine Ungerechtigkeit gegen die neaen 
Landestheile; aber es würde 5. noch pieimehr eine Unger:chs 
tigtelt gegen dag alte Zand ſeyn. Diefes wiltgi i5 au, 23 
der veränderte Zuftand erfordert. Und, gibt es auf ber anders 
Seite auch nur eine einzige Räffigt, in welder feine Lage 
gegen ehemals verbeffert worben wäse? Darf 28 etwa weniger 
Eraatslaften tragen als ehemals? Hat es fh nicht wegen Dies 
er Ermerbungen beinabe au Tode peu! Erliegt e6 nicht 
en Kaften, welche jezt mod ihm aufgelegt werden ? Und melde 
Ausfigren werden ihın durch die, jede Hofaung niederihlageude 
rer, wie jeine Steuerdeſchwerden abgefertigt wurden,. eröfs 
net? Zwar haben die gehorfamk Untergeihneten durch dieie 
Abfertigung gar nit die Ueberzengung erhalten, daß das Bolt 
aicht fhlewterdings folte erleihtert werden fhanen; und fo 
wie fie den pi vorigen Rechte zuſtand zurkffordern, fo kön» 
nen fie zunachſt aud Beine, als die früber befanbenen Abgaben 
als gerecht anerkennen. Jadeſſen, ald Kolge ber veräuderten 
olitifhen Verhaͤltaiſſe noh mehr, als 24 früher geihab, et 
eichtert zu werden, das halten fie ſelbſt für undenkbar; und 
gewiß muß es ſeht auff Mend feya, wenn in dem uemliden 
Momente, wo man ihnen die Nothwendigkeit fortdauernder, 
gan unerttägliher Staatslaften als Folge der politifgen ers 
nderungen ihred Varerlandes vorhält, wenn man vom ihnen 
zu aleiher Zeit, wegen ber durch Diefe Veränderung für fie bes 
wirkten Bortheile, noch die Aufopferung eines Thelis ihres 
Wegte zuſtaudes, tn welchem fie allein noch Heil und Wrttung 
hoffen können, fordert. Sie wieberholen e#: das was mit den 
neuen Verhältnifen, was mit der Bereinigung aler Landess 
theile zu Einem Bunzen von ihrem vorigen Megiezuftande gar 
niha beſtehen Kam, das geben fie auf. Mbex zu einem weiten 


Opfer, welches dleſe Bexelnlguug an und für fi ganz und gar 
wicht forbert, und wobucd zugleich bie neuen Zanbestheile an 
Mebten nur verlieren, nie gewinnen würden, dazu können fie 
ga nie für verbunden halten, Endlich 6. liegt im der Art ber 
uterwerfung ber neuen Landesthelle unter bie wärtembergifche 
oheit no ein befonderer Grund für ihren Unfprud auf bie 
ellnabme.an dem Mechiäzuftande des alten Landes. Em. kr 
nigiige Majeftät haben nemith jedem neuen Gebletsantheile 
munmittelvaf, nachdem er in Beil; genommen worben mar, 
ine @igentpämtihteir entzogen. Wlechöcntdieielben haben 
dem folhen Gebietstheil in matten ber Leitungen und 
erbfüblipkeiten dem Mutterlande unbedingt gleichgefteit ; 
Sie haben die @intheilung der Bemter; deu Appellationssug, 
Die Frohnen mach altmärtemmbergiihen Befezen beftimme ;. die 
Konmunlaſten und Gemeinbefhaben Aingeführt, und in Aller⸗ 
dhfihren Patenten felbit Diefe Elarichtängen eine Folge der 
unerlelbung genannt; Aluerhöchſtdieſelben haben alfo bereite 
Afwilirung diefer Provinzen vorgenommen. Kan nuu bem 

en Bande, ungeachtet aller bisher vorgegaugenen Berdnberun: 

en fein Auſpruch auf feine Verfaſſung nit Rreirig gemacht wer: 

. fa, fo muß jene Arfimilirung, fol de alcht in bloße, gewaltſa⸗ 
pe Gntziehung angeflammter Mechte, ohne eine eg; rt 
ergehen, mothwendig niht bios In Abſſcht auf bie VWerbind: 
lichteiten, Sondern auch im Abſicht auf die Mebte bes alten 
Landes ſtatt huden. Zu allen dieſen Bränden, die, wenn bie 
gehorf: Untergeibmeten nicht gang ji täufaen, unmöglich 
«inleuditenber, bündiger und überzeugender ſeyn konnte, 
Somit noch ?. eine febe wichtige polltiide Reflerion, Aöhnte 
der Zuwachs eines Landes ein Grund ſeyn, einem Wolke feine 
MVerfaffuug zu entziehen, welden Werth fönnte felbft die guB 
fine Konfitution für daſſelde haben? Wrüßte nicht biefer 
Seundſaz ber geläbrlihfte Felad für die Liebe zum Water: 
fände und für alle bürgetlihen Tugenden fen? Könnte es 
dann für ein Volt ein größeres Uugläf geben, als. bie. Ber: 
gihereng feines Baterlandes? Waßte es wit vielmehr auf 
ie, Aeipreune feiner Iutegritädt, als auf die Erweiterung fet: 
ner Braͤuzen binarbeiten? Unb wenn ein neuer Zuwade am 
Läubern die Mothmwendigteit einer neuen Gtaatelonflitution 
für das Stammland eiuföfte, — wicht ans dem ganz alel⸗ 
hen Brände berfeide Kal auch bei jeber Unstaufhung ein: 
treten 7 Noch ſchelat in Deutfblamb nicht alles fo koniolibirr, 
fen begründet zu ſeyn, daß gar keine neuen Veränderungen 

ch erwarten lafen, Mit weldher Unrube mußten daher bie 
Würtemberger, feüte jener Orunbfez gelten, erfült werden, 
wenn auch ihre Innern Angelegenheiten darch eine neue Heber 
elufuaft volfomimen georbuet wären! Mit welchem Brund ſollde 
Die Regierung bei neuen Stärmen für noch fo gerechte und no 
fo beilfame Plaue Unterfiägung vom dem Molte fordern kön: 
men, wenn der Derluft feines edelſten Kleinods, der Werluft 
feiner Berfaffung, zum Preife diefer Unftrengungen, zum 
reife des Gelingens jener Plane gemacht werden folte. Wo— 
durch werden alle Theile eines Volls mit einander, nnd dann 
Diefe mit ihrem Megenten fefter, iumiger verbunden, ale durch 
ihre Berfafeng? Gewiß fan bie Liche zum Allerdurchlauchtig⸗ 
en Reaentenhaufe, ge. fan bie Liebe zum Vaterlande feine 
eftere Grundlage haben, als bie Liebe zur Werfafung. Wenn 
ein Bolt leihtfinnig genug ift, bie Formen ber Werfaffung mad 
den Launen der Mobe zu verändern, weldbe Sicherheit wärde 
es da für dem Thron iu den Zelten der Stürme geben? Durch 
nichts bat ſich wohl das würtembergiihe Bolt fo ebrwärbig ge: 
macht, ale durd den zennd: welchen es bei dem Merluft 
feiner Verfaffung empfand, Und was Anders bat ihm bie 
Adtnng von ganz Dentihland verſchaft, als daß es in einer 
fo (hwantenden Zeit niht ſowankend grfiung war; daß es an 
dem Urgrunde ferner innigen MWereinigung mit ber Durland: 
tigften Regeutenfamilie feftgehalten hat! Diefe olüllihe Mer, 
fafung unterigelber ſich weſentlich von den Werfaffungen andrer 
Zander; nicht blos Rechte Einzeluer, ſondern Rechte bes Volte, 
melde allen Alafen anf gleiche Weife zu Theil werben, find es, 
melde durch biefe Berfaflung gebeiligt find; Rechte bes Voltks 
find e6, wofür bie gehorfamſt Unterzelchneten Fämpfen,, indem 
fie auf Wicderherftehung ber Werfafung mit jeder Selbfivers 


längunng Kinarbeiten;' daher bämpt aud dad Wolf an biefer 
Derfaffung mit fo inniger Liebe; daher hat and, wie die ge: 
jeriauß Unterzeidueten (dam früher erfiärt haben, ſon 

usfprehung Ihres Namens eine magiſche Kraft. Mögen Em, 
öniglihe Meaieftdt die Liebe zur Verfaſſuug nicht zerftören! 
Mit ibr muß die Liebe zum Waterlaude, nrit. ihr mügen bie 
edeiften Keime aller härgerligen Tugenden, je mit ihr muß 
bie treue Mhadugllchteit am diefes Durblaustigfte ſten⸗ 
daus, für deſſen Sluͤt dem Volke nis ein Opfer Zu groß wat, 
serfört werben !" 

(Der Beſchlaß folgt.) 





Montag ben 27 Nov. d. 3. wirb bie Wirtbfhaft bes os 
Hann Born, Hirfhmwirthe lu der Mltftadt Kempten, salva 
ratificatione ber Kreditoren von 9. bie +2 Uhr verſtelgert. 
Die ſelbe beſtedt a. in dem Wohnbaus ſamt Stellungen unb 
Gaftzimmern anf dem ſchoͤnſten Blaze gelegen, b. in dem 
über bie Baffe gelegenen Delonomiegebäube, woju and c. der 
allein ſtehende erſt neu erbante Stadel, je nahdem der Wirths 
ſchafts laͤufer Luſt dazu hat, geneben werben fan. 

Beiters wird auf gleihe Weite verfrigert, d. eine Hera 
berge famt Garten binter dem altlädtifhen Kaffeehaus, e. die 
Sqeilbeutheile nah altem Mache 6 Jandert ı Viertel, 17 Mit 
then, mac jezigem 7 Jauchert 3 Wierkel, 86 Matben, £ geib 
im Dampf bei Haslach, 3 baleruche Zangert, g. Teld im 
Segger, ı Janhert, 1 Brtl. 85 Mutben, k. eine reale Fleifdhs 
2: ‚ |. wa Umfländen aus zu der Wirthſchaſt zekauft 

erben Tan. 

Wer gu diefen Gegenftäuden Lu bat, beliche fi am be⸗ 
fagten 27 Rov. d. I. auf dem Stadraeritagehäube. einzu: 
Anden, wusndrtige baben ſich purh gerimeiiche. Zeuen fe über 
thr Dermögen ansjnweifen, auch lan »ca foihen tüslid Eine 
ht genommen werden, 

Kempten, den 30 Oft 18135. 

Königl. daierıfmed. Stadtaericht. 
£ic. Kellerer, Stadtrichter. 


Sropn. 


Eufeb Anton Laminet, Vürser und gemefenen 

2... smann in Krumbach, tritt bas Gantverfahbren ein, 

dittetage find: A. Domnerikag den 23 Rov.d, Fi sur Ziquidas 

tion und zum Beriuche gärliser Bebandiuns; AK. Douneritag 

benzi Der. ad exeipiendum; Ill. Dounerflag den 4 Jan. ı8ı@ 

ad —— und IV. Dounerftag den is Jau. ad dupli- 
candum. 

Ber immer an bie Vermoͤgensmaſſe beffelben, welche aber 
(hom vorläufig von dem bereits angegebenen Schulbeuftande 
um mebr als zwei Drittheile überftiegen zu werden, und kaum 
bie Hälfte ber priotfegirten Forderungen defen zu fdanen fbeimt, 
aus irgend einem Redtsgrunte einen Unfprub maben zu fünucn 
glaubt, wird hiermit entweder in Verſon oder durch einen din⸗ 
länglih Bevollmädtigten, unter Strafe des Ausihlufes, an 
obigen @dittstagen In biefiger Laudgerichtstanzlel zu erfgeinen 
vorgeladen, i 

Ureberg, ben. ı6 Dit. 1815. 

Königl..baierifes Landgericht. 
Dtt, Laudrichter. 


Stuttgart und Tübingen. In der J. G. Cot ta'ſchen 

Buchhandlung iſt eribienen; 

Fichte (J. ©.) Vorlefungen über den Begrif bed wahre 
haften * in Bezug auf den Krieg im Jahr 1813. 
8.45 ir. 
Der Zwet biefer im Mai 1813 N hir Borlefungen 

war, bie Gegenwart über ihre Bebeutupy zu beichren, 

und in ihr den rechsem, bem-eingegangenen Kauıpfe und Deutſch⸗ 
lands gefhictlider Beſtimmung allein angemeflenen und 
würdigen Sinn zu erzeugen. Ihre Belauntmahung wirb bas 

Yudlitam gewiß mit Dant erfennen, da dadurch der Wahrheit 

idt Recht gegeben wird. 








allgemein 


e geltung 


Mit allerböhften Privilegien 


Mittwoch 


Nro. 312. 


8s Nov. 1815. 





Mrofteitennten, (Berächte von nenen Unruden in Spanien, und einer Ammweie.) — Branfreib. — Rallen. (Belohnungen 


der Stadt Piszo.) 


— Drutielaud. (Königl. würtemdergifge Wererdnung gegen die franz. Berbaunten.) — Vreußen. 


(Befznahuispatent von Schwediſch⸗ Pommern.) — Defiteld, 


@Orofbritannten 
“(Mus Londoner Seltungen vom 26 Ott.) Geftern fuhren 
Be Erzdergsge Johann uud Ludwig in den Eyuipagen des Prin: 
sen Regenten ſpazleren. — Nah Briefen aus Gibraltar vom 
5 d. war dort damals eine Cdladre von 8 Fregatten, Briggs 
und Sioops, ohne Flazge, im Geſicht, welche man für ein 
alslerlſches, gegen ben ſpaniſchen, daͤuiſchen ıc, Haadel aus⸗ 
gelaafenes Geſchwader dielt. — Es heißt, bie Meglerung 
Babe Naſdrichten aus Eorunna, nah welden ein fpani» 
ſcher Dffisier von Rang in Afturien eine Zafurrefiton ange» 
Niftet haben fol, die ib fhom bis Zup im Galizien aus: 
dehate. Zuzlelch erhalten wir Nachrichten aus Madrid vom 
21 Dit., nah welchen der König ſich endlich eutſchloſſen has 
ben fol, feinem Meine eine Konftitwtion zu geben, und gu 
bem Ende bie oberten Beamten dus deu Provinzen zu einer 
Art von Eonfulta nah Madrid zu berufen, ine Nebenabſicht 
bierkel wäre, ſich bei der unbeihreibligen Finanzverlegen: 
hett ber Regierung über bie Halfsmittel der Öroninzen Naths 


‚gu erholen. Die Befttafung von Porliers Anhängern fol, dem 


Waͤnſchen bes edein Biftofs von Drenie jufolge, fadpendirt 
‚ worben ſeyn. — Der König von Meapel hat, wie man hört, 
„mufrer Meglerung einen ſeht vorthellpaften Haudelstraktat ans 

gebsten, injofern wir Idım durch unfre Wermitilung gm einem 

Friedeasttattat mit ben Babaresten verhelfen. (Times) — 

Der europdifhe Luxus fängt au, fi in Afien zu verbreiten; 

ſeit einigen Monaren find über taufend, in England verfertigte 
Aulſchen nah Dftindien eingeſchlft worden. } 

rantretie, A 

am.30 Dit, nahm bie Deputirtenlanmer enblih, nah 

‚ einer langen, lebhaften, und oft ziemlich leidenſchaftlich und 

mntegelmäßig gewordenen Diskuffton, da Ganze des Seſezes 

gesen das aufrägrerifke Seſchrei aud die Aufforberungen zum 
‘ Wufftande, mit 295 gegen 49 Stimmen an, 

Cäns Parifer Zeitungen vom 31. Dt.) Keuſol. 5Proz. 

057, 535 Banlaktien 1022, 50. — Nach bee geſtern ermähn: 

ten großen Wiuftrrang der Matiomalgarden, ſprach ber Könlg: 

4 bin diemal wo möglich mod ‚zufriebuer als das erftemal, 

und zwar ans dem elufachen Grunde, je mehr ich Kinder, 
‚bie mir theuer find, um mich fehe, deſto frober bin id. — 

Seit geftern find die preufifhen Kanonen vom Blamenmarkte 

verihwunden zr man haft, daß did bald überall im Paris ber 

Fall ſeya wird. Geſtera zogen wieder mehrere prewßlide Re: 
‚oimenter auf ihrem Rälmarjge dutch Paris. — Das mit dem 

Prozeh des Matſchalls N-y beauftragte Artegegericht fol ſich, 

wie es heißt, für lompeteut erklärt haben. — Das naturhl⸗ 


ſtoriſche Kabinet des Pflanzengartens hat für das Ausland 
9690 Stat bergeben muͤſſen. Jnzwiſchen hat es felt Kurzem 
auch einige fhäpbare Erwerbungen gemacht. Die Kameele find 
infgefamt todt. — Der unterdrüfte Courier fft unter dem 
Titel Le Constitutionel wieder auferftanden. — Nah Bries 
fen aus Baponue vom 24 Dit. war ber neue ſpaulſche Bots 
ſqafter beim frangöfiiben Hofe, Herzog von S. Earloß, dote 
angefommen. . @r fol geäußert haben, es werde naͤch ſter 
Tage zu Madrid ein Aumeſtiedekret für alle Werbannte er⸗ 
ſch eiuen. 

Das Journal des Debats verfihert, bad Geruͤcht von einem 
uchen Bruche zwiſchen Raßlaud und der Pforte ſey ganı ohne 
Grund; der Kaifer Alexauder habe ben fervifgen Deputirten 
in Paris: zwar viele Theiluahme gezeigt, aber nicht Im Geringe 
fen ih geneigt bewiefen, die Wollen zur Unterfihjung ber 
Gervier zu ergreifen. i 

Bu Brüäffel wollte manıam 27 Oft. Nachticht haben, daß 
in eluigen Tagen das Hauptquartier des Herzogs von Wel⸗ 
Ihıgton dahla kommen würde, — 

Nach Brüfeler Zeltungen fol Färft Blaͤcher zu Eomplegue 
auf bie Nachricht von Unterzeihnung des Definitivtrattats ware 
ten, worauf die ins Vaterland zuräffehrenden preußiſchen 
Troppen fogleih ihren Marih antreten werben. General 
Zlethen, ber das In Fraukreich zuräfbleibenbe Korps befenltgt, 
wirb alsdann fein Hauptquartier zu Beauvais nehmen, 

Nah einem Sqchrelben von ber kdalal. balerifhen Armee 
ſellte diefelde am 30 DM. ans allen ihren Kantonnirung 
nah Deutſchland aufbregen. Nur bie 3te Divifion, unter 
Kommando bes Generals be la Motte, bleibt in Frankreich zur 
rät; fie. hatte fih am 29 Oft. von Montargis mach Pont as 
Moufon in Marſch gefegt. Dieſe Divifion beiteht ans ben 
Jafanterteregimentern Nro. 6, 11 und 15, den Natlonalzare 
denbatailons zweiter Alafe Nto. 4, 6, 9 aud 16, ben Huſa⸗ 
zenregimenteru Nro, ı und 2, und dem Shevaurlegerdregimens 
term Nro. 2 und 6, Das ı4te Infanterieregiment marſchtrt 
nad Mainz. , . 

Aus einem audern Befihtspuntte, als bie von nnd heucte 
lich gelieferten Briefe aus Paris, betrachtet ein rheinifhes 
Blatt die Lage der Dinge in Erantreih. „So erhizt auch noch 
C(agt es) mande Nevolutiousmänner ſeyn and mauche Faktlo⸗ 
nen in: Geheim gegen einauder arbeiten mögen, fo fheint dis 
Thun uud Treiben bo im Unsland mit zu viel Aengſtlichtelt 
angefehen zu werben, und bie Sorge unndz gu ſeyn, es möchte 
die Ruhe vom Menem gefaͤhrdet werden, Die Zukunft litat 
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zwar mit al Ihren Veraͤnderungen fu ber Hand eines höhern 
Wefens, und fein Sterbliger durgbringt ihr Dunkel; doch 
der Wahrſchelullchleit nah, au deren Kalkul diefer alein ſich 

. halten kan, möchte Fraakreich, deſſen revolutionaire Hänpts 
Unge gefangen oder bach zeriprengt ſſad, bei feſtem Schritte 
Der Regierung, eber rubigen Zeiten entgegen gehn. Nac dem 

‚Sturme braufen ja auch die Wogen noch eine Zeitlang fort, 
Dis fih das Meer wieder zu einem Spiegel flaͤht, und bie elns 
zelnen Ausbrähe von Uazufriedenpeit hie und da ſcheiuen eben 
kelue Sturmvögel ju fepn.” 

Auch die Straßburger Zeitung vom 2 Nov. äußert nenerbings 
Ihre Verwunderung über die Hartuätigfeit der beutfben Zelt: 
tungen, womit diefelben im Anfehung ber Erelgniſſe In Frant: 
zeih eine Menge Nachrichten zu verbreiten ſachten, wovon 
bie alein Keuntnif zu haben fhlenen; es fey handareifllch, daß 
ihr geheimer Wunfdh und ihre befondere Abſichten Die einzige 
Quele feyen, aus der fie ihre Aeuperungen oder @lafläfterun 
sen fhöpften; fie wollten bie Ftauzoſen mit aller Gewalt über 
reden, daß fie ihrem Souverain nicht ergeben feyen, uud daf 
“fie von Innern Zwiftigfeiten beunruhigt würden, melde eine 
nen? Revolution anfünbigten ıc, 

Die Lepdeuer Zeitung vom 26 Ott. ſagt: „‚Vrivatbriefe, 
die wir von Zeit zu Zeit and dem benachbarten fraupäfiisen Der 
partemenes enthalten, lauten fehr berrübt, Faſt fein Tag vers 
seht, wo ed nicht unangenehme Auftritte gibr‘, und in bem 
Maas » und Urdennendepartement bärfen fi Heine Abthel⸗ 
kungen allirter Truppen gar nicht bliten lafen, ohne infultirt 
gu werben. Im Laufe voriger Woche find mehrere Bewohner 
Diefer Departements eingezogen, uud nad Zusemburg, wo über 
Be Gericht gehalten werben fol, abgeführt worden, für ver 
säglide Urbeber biefer Unruhen hält man die verabſchledeten 
Militdes, Donaniers und Zöberizten. Selbſt Frauzoͤſiſch-Flan⸗ 
Deru und urtols, die doch früher einen guten Seiſt gezeigt bar 
Ren , find von dleſem Gefladel verführt, und zu ähnlichen Un: 
ruhen verleitet worden. Elu verabfhiedeter Milttär ftefte 
meulih einen Hof, wo er elnguarsiert war, In Brand, und 
feige Morbbrennereien falen fehr häufig vor ic.” 

2 Hagenan, ıNov. Bis heute hat man noch nichts von 
Der Ucbergabe von Landan erfahren, Doc verfigert man, daß 
Ge nachſter Tagen erfolgen wird, Zwiſchen ber Lauter und 
Queich dat fig jezt etu Öftreihifches Korps von 6000 Mann zur 
fammengezogen, das die Garnifon von Landau bilden wird, Nech 
Tonuen wir die Stelungen nicht genau, welche die oͤſtreichiſche 

armee, die Im Elſaß bleiben fol, nehmen wird, Mon Paris 
werben bisfalls nähere Inftruftlonen erwartet, ba die Kouven⸗ 
tion, melde hierauf Bezug bat, bereite abgeſchloſſen it. — 
Hier Ik der dfrelhifge Beldmarfgall : Lieutenant Waron 
Wimpfen mit feinem Hauptquartier anugeforimen, Et wirb 
vorläufig Hier bleiben, Much wird, mie man vernimmt, ein 
öftreigifhes Korps Im die Kantone Zabern und Wellfenburg für 
unbeſtimmte Zeit in Kantonnirung verlegt, Das Land leidet 
fehr. Much an Durchmaͤrſchen fehlt es und nicht. Die Trup⸗ 
pen kommen jezt von Molshelm über Hochſelden hierher, und 
geben durch den Weiſſeabatger Bezirk in den Donnersberg und 
zum Theil über Mannheim nah Haufe. Mir haben zulept 
Daltta gehabt, Nun tommen Oeſtreicher, bau Heſſen Darıns 


fiäbter, die mau Im einigen Lagen erwartet. @ine anbre dfts 
reich iſche Koloane, meiftens Kavallerie, zieht anf der Rheins 
ſtraße nah Zortiouie, Das Auirajfierregiment Sommarivs, 
das anderthalb Taye zu Biſchweller lag, iſt dahla aufgebros 
Ken, wunb über den helm gegangen, — Zu Molsheim find bie 
aus dem Oberrhein kommenden berjogl. ſaͤchſiſchen Truppen 
eingetroffen ; dieſe marfchiren über Zabern und Saarunion in 
den Donnersderg, und kdehten bei Mainz über deu Rhein zuuräl, 
Der Hergog von Koburg geht mit feinem Hauptquartier gleiche 
fals dahin ad, zu 

” Dom Rheine, 2 Nov. Gefern im dad oͤſtreichiſche 
Kuiraffierregiment Großfürſt Konflanıin in ber Umgegenb von 
Strafturg nah Fortlonis gejogen. Das Dragonerzegiment 
Bincent (fonft Latour) If ihm dahin gefolgt. Das Iufantes 
rieregiment Kutſchera Cionft Froͤhlich) wurde heute früh in den 
Dorffdaften um Straßburg herum elnquartiert, und fezt nıots 
gen feinen Marſch nach Fortlonis fort. Mehrere andre dftrels 
chiſche Ravallerieregimenter find auf der Sponeder Brüfe über 
deu Rhein gegangen. Die heimathlofen Militär der vorma⸗ 
ligen frangöfifgen Mhelnarınee, bie zu Straßburg geblichen 
waren, find von dort wa Stlettftatt gefgift worden, 


Jtaltlen 

Es war am 9 Ott. als das englifhe Regiment, welches noch 
In Meffin« zur Befagung lag, dieſe Stadt deu königt, ſtl⸗ 
Hauifhen Truppen übergab und ſich einfgifte, 

Nah Werfigerung ber neapolltaulſchen Hofjeitung vom 
20 Ott. gingen täglih Berichte ein, daß Mürate Untergang 
in allen Provinzen bes Königreihs mit großem Cartaflasnıug 
verusmmen, und durch Dantfefte im den Kirchen gefelert wor» 
den war. Auf eine Addreſſe, welche die Munizipalität und 
Geiſtlichkelt von Vlzzo am 16 Okt. durch Abgeordnete dem Adaige 
überreichen lieh, befkloh Se. Mojendt: 1. Die Gemeinde 
Yizzo fon künftig ben Titel „Allergetreueſte Stadt” führen, 
2. Ihre gegenwärtigen und Fünftigen Obrigkeiten werben eine 
goldne Medaille tragen, bie ber König für fir falagen laſſen 
wil. 3. Die Stadt Pizzo wird von allen bärgerlihen Stenern 
und Konfumtiondabgaben auf emige Zeiten befreit. Drau wird 
den Einwohnern jaͤhrlich das bebürfende Sal, unentgeldiig 
austheilen. Ihre Kirche ſol anf ldulgllche Koften ausgebaut 
werben. 4. Am Landeplaz fol ein Dentmal ertichtet werben, 
das -biefe Privilegien und deren Grund der Nachlemmenſchaft 
überliefere, 5. Zen Zudividuen, bie fih ausgezeichnet, feDen 
befondre Belohunugen ertheilt werben, — Die oben erwäßnte 
Medaille wird auf ber einen Seite bes Königs Bildnif-und 
Namen, anf der audern eine Lille mit dem Morten: Ob 
egregiam urbis Pitii fidelitatem, und unten; Postridie 
nonas Octobris anni R. S. ıBı5. zeigen, 


Diefelde Hofjeitung enthält einen vom 16 und 17 Dit, das 
tirten ausfährligen Bericht des Finanz: und Poltzeiminifters 
de? Mebici au den Koͤuig Aber Märats Unternehmung, weldem 
bie in Meüratd Taſche gefundenen handſchriftlichen Entwürfe 
su einer Proflamation au bas neapolitautfhe Wolf, uad zu eis 
nem Defret über die neue DOrgantfation des Reichs, Herfielung 
der Urmee, Snfammenberufung eines Varlaments ic. beigefügt 
find, (Wir werden diefe Attenſtute nachtragen.) 
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Mn Meerbufen fa Spezzia waren dftreidhifche und ſardlul⸗ 
fde Juze ateurs augelommen, um die unter Bonsparte'd Me: 
sierung dort zu Grändung eines Dilitärhafens angefanzenen 
Werke aufgunchmen. Man ſptach von einem Kauf, wodurch 
biefer (döne Golf viellelcht an Oeſtreich fallen könnte. 

Naqh einer Belanntmahung ber 8, 8. Megierung zu Denedig 
daten Se. Mai. ber Kalfer und König das Im Anfang bed Jabra 
1814 gemachte Unledu' von 1,200,000 Bulden zuräfjzubezahlen 
defehlen, aud die Iutereffenten folten ſich demzufelze ohne 
Zeitvetluſt melden, 

Die Barbaresten haben einen neuen Laubungsverfuh auf 
der Juſel Ciba gemant. Der bortige toscauifhe Kommans 
baut, Dbrit Caſauuova, bat darüber folgenden Bericht an 
den Arlegsminikter gu Florenz erftatter: „Ich babe die Ehre, 
@o, Ercelenz zu benasriätigen, daß in ber Naht vom 11 
auf den 12 Dit. um halb ı2 Uhr vier barbaredte Schaluppen 
bei Pratefi zu landen verſuchten, daß aber eine bort geftaudene 


ubtheilang vom dem erften Batallon des ıften Regiments fie- 


mit einem fo lebhaften Feuer empfing, daß fie ſich genöthigt 
faden, ſich ſchuell wieder zu entfernen. Der Felad wieder: 
Yolte nad Verlaufe von brei Etunden feine Verfuhe, wurde 
aber jed mal mit der nemlihen Tapferkeit zuräfgefhlagen, 
fo daß er endlich feln Vorhaben ganz aufgab, mad zu ben 
größern Syiffen, die fig In der offenen See hielten, zuräfs 
Behrte,” 
Deutfäland. 

Die Stuttgarter Hofjeitung enthält nach ſtehende Be: 

Yanntnahnng: „Nachdem Ge. königl. Majeftät auf das an 


"WMlerdöhftdiefelbe gefhehene Erfuhen ben Verfügungen beige: ' 


treten find, welde bie Anerhödften Höfe von Deflrelb, Ruß⸗ 
land, Großdritanuten und Prenfen im Cinverftändnip mit bem 
Phatgl. frangöfiiggen Hofe In Anfehung derjenigen Verfonen ger 
troffen haben, bie als Theilaehmer ber im Maͤrz diefes Jahre 
zu Sunften Napcleons In Frankteich ausgebrochenen Revolution 
anerkannt, und nad einer Verordaung Er. Mai. des Königs 
von Franfreig vom 24 Jul. d. 3. teils in Verdaft genommen 
und ben Gerichten Äberantwortet werben follten, theils unter 
Die Aufſicht der Pollzel gefegt worden find, fo wird dierdurq 
Folgendes verordnet: 1. Nachſtedenden frangbfifgen Brneralen 
und Offizieren, welche nach ber königl. franzoͤſiſchen Verord⸗ 
nung vom 24 Jul, d. 3. verhaftet und ben betreffenden Kriegs: 
gerichten übergeben werben follten, namentlid: Ney, den 
zwei Brüdern ballemaund, Drouet, b’Erlon, Las 
febore»Desnonettes, Ameylb, Brayer, Billy, 
Mouton» Duvermet, Brondyp, Elaugel, Laborde, 
Debelle, Sambrone, Lavalette, Rovigo, Ber 
trand, Drouot, iſt ber @intritt im bie könfgl. wärtembergi» 
{hen Gtasten durchaus unter ber Webrohung verboten, 
daß fie anf Betretem fogleich verhaftet, und an das Löntgl. 
frauydfifche Souvernement ausgeliefert werben würden, Fände 
fi, dieſes Werbots ungeagtet, eine der genannten Per: 
fonen auf ben bifeltigen Sraͤnzen ein, fo fol dieſelbe durch 
Sensddarmen ober in deren Ermangelung auf fonflige fidere 
Weiſe arretirt, mach dem nädften Orte, mo fi koͤnigliche⸗ 
Militaͤr befindet, transportirt und dem leztern übergeben wer: 
Den, zugleich aber Anzeige an Se. Königl, Majeſtat numittel: 






bar geſchehen, Allerhoch Awelche ſodaun ber Milltärbehörke wes- 


‚gen des weitern Transports die nöthigen Befehle erthellen 


werben, — 2, Denjenigen Prefonen aber, welde nad der ge⸗ 
dachten fönigl, franzöfihen Werorduung aus Parls verwirien 
and unter die Auſſicht Der Polizei gefegt worden find, uemlich: 
Soult, Allx, Ercelmans, Baſſauo, Marbot, Er 
lir Lepelletier, Bonlay (de la Meurtbe), Mes 
be’e, Sreffinet, Chibandbeau, Sarnot, Daudbams 
me, ka Marque, Lobau, Karel, Pire’, Barrere, 
urnault, YPommerenil, Regnaulb (de St. Team 
VAngelp), Arrighi, Dejean, Sarron, Real, Bous 
vier» Dumolard, Merlin (de Douay), Durbad, 
Dirot, Defermont, Bory St, Wincent, Belir 
Desported, Barnier bes Saintes, Mellenit, 
Hullin, Elups, Courtin, Tarbin⸗Janſon ber ältes 
fe Sohn, Le Lorgme Debeville, und welden, im Fall 
fie ans Franfrei verwiefen, oder bie Erlaubaiß, Eranfrei 
zu verlafen, erhalten würden, nur in den Staaten von Defte 
reich, Rußland und Preußen, keineswegs aber In den zwiſchen 
dieſen und Fraukrelch Kegenden deutſchen Etaaten, ben Nie» 
derlauden, ber Schmelz nub ganz Italien, monon fie ausge⸗ 
ſaloſſen bleiben folen, eine Freiftätte zugeſtanden wird, iſt 
"der Aufenthalt in dem Kdulgrelche Würtembderg gänzlih une 
terfagt, nud eine Durchteiſe durch das Königreich, um fih im 
einen der drei benannten Staaten zu begeden, wenn fie mis 
Yäfen des toͤnlal. frangöfifihen Gouvernements veriehen find, 
swar geftattet, jedoch nur unter Begleitung, wozu die kinige 
liche Sensdarmerle verwendet werden fol. Hietnach hoben 
nun bie fönigliden Landvogtel⸗ mund Oderämter nice nur felbik 
fi zu benehmen, fondern au die Uuterämter, Pollgeifoms 
miffartate, fämtlige töniglihe Poſtbeamtungen und Gränzs 
Bolämter zu kuftruiren und die geeigneten Maaßregeln zu ers 
greifen, daß diefe Werordunug bei eintretenden Faͤllen gehörig 
vollzogen werde, Stuttgart, ben 3 Nov. 1815. KRöniglike® 
Miniperlum des Innern umd ber Polizei. Graf v. Mei 
ſchach. Gtaf v. Zeppelin.” 

Se, Mai. der König von Sachſen dat dem Fürften Varclak 
de Tolly das Broffreng des Militär: St. » Helmsihsorbeng ver» 
lichen, 

Um 2 Nov, kehrten der Kdnig und die Königin von Sachen 
von Leipzig wieder nad Dresden zurül. Tags vorher hatte das 
ruſſiſche Hauptquartier Lelpzig verlafen, 


grenfem 

Zolgendes iſt das preußifhe Befzergreifungs: Patent vom 
Schwedlſch Pommern; „Wir Friedrich Wilbelm, vom 
Gottes Gnaden König von Preußen 1. Natdem in Folge 
des zwiſchen Uns und Er. Majenät bem Könige von Schweden 
uud Norwegen unterm 7 Jan. b. 9. abgejhicenen Traktats 
Se, Tönigl. ſawediſche Majendt für Sich und Ihre Nachfol⸗ 
ger auf dem ſchwedlſchen und morwegifhen Thron, nad ber 
Sueceffionsorduung vom 26 Sept, 1810, das bißder von Ih⸗ 
nen befeffene Herzogtdum Pommern, uehft dem Fuürſtenthum 
Rügen, fo wie alle dazu gehörigen Dependenzen, Inieln, Bes 
finngen, Städte und Landſchaften, an Uns und Unfre Nahe 
folger auf dem Chrom felerlihft und für ewige Zeiten abgetzes 


“ 


1256 


ken haben, aus bie Binmohner ded genannten Herjog« und 


Facſtenthams ihrer Pilihten gegen ihren vormaligen Landes: . 


» beren ausdrätlid entiaffen worden; fo nehmen Wir In Kraft 
bes gegenwärtigen Patents vom dem Herzozthum Pommern, 
dem Fuͤrſtenthum Mügen und alen dag gehdrigen Dependen- 
sea, Jaſela, Feſtaagen, Städten und Landf&aften, fo wie 
folde bisher von Sr. könlgl, fhwedifhen Maieſtaͤt beſeſſen 
worden find, Bez, und einverleiben folde Uafern Staateu 
mit allen Rechten ber Landbeshobeit und Oberhectligkelt für 
jest uad auf ewige Zeiten. Wir vervolftäudigen dem ſchoa 
bisher zu Unfern köaiglihen Titeln gebörig geweſenen Titel 
eines Herzogs von Pommern durch Hinzafügung des Titels 
eines Zürften von Rügen, Wir läfen die prenfifhen Adler 


an ben Brängen zur Bezelchuuug Unfrer Landesdertlichkeit 


auftichten, nud ftatt ber bidher angehrfteten Wappen Unfer 
königliches Wappen anfhlagen, Da Wir verbindert find, bie 
Erbhuldigung perfönlih einzunehmen, ſo erhält Unfer Staats: 
mluiſter und Oberpräfident, Freihere v. Jugersleben, den Auf⸗ 
"trag, bdiefeibe in Unſerm Namen zu empfangen. Dagegen 
ſichera Wir deu Einwohnern ber hlerdurch von Uns in Beflz ge: 
‚nommenen Länder alen den Schu zu, beffen Unfre Untertha: 
men In linfern Abrigen Staaten ſich zu erfreuen haben, Die 
Beamten bieiben, bei voransgefeztet treuer Verwaltung, auf 
toren Poften und im Benup ihres Gehalts unb ihrer Emolu ⸗ 
mente, Jedermann behält den Befiz und Genuß feiner wohl; 
erworbenen Mivatrechte. Was Wir künftighin in ben Befe 
sen uud Formen zu dndern befäliehen, wird nur durch bie 
müffist auf die Wohlfahrt des ganzen Landes und der Eins 
wohner aller Klaſſen begründet, auch forgfditig mit eingebor« 
n:n, ber Randesverfafang fundigen und patriotifkgefinnten 
Männern berathen werden, Die Rändifbe Verfaſſaug werben 
Wir erhalten und fie der algemelnen Verfaffung anfäliehen, 
weide Wir Unfern gefamten Staaten zu gewähren beabfihtis 
gen, Uufer Staatsminiſtet und Dberpräfident, Freiherr v. Zus 
gersieben, iſt von Uns aagewleſen, bleruah bie Beſiznahme 
bes Herzogtbums Pommern and des Fuͤrſtenthums Ruͤgen auss 
zuführen, und die Verwaltung ber foihergeftalt tu Beſtz ges 
nommenem Länder Unfera Mintnerialbehdrden in Berlin zu 
üderweiien. Hieruad gefsicht Hafer Wille. Go geſcheheu 
und gegeben zu vari⸗, den 19 Sept, 1815. (L.$.) (Be}.) 
Friedriqh Wilhelm. — C. Fürſt von Hardenberg.” 
Deftreid, 
Se, Mai. der Kaiſer nabm nad feiner am 26 Dit. erfolg» 
‚zen Ankunft zu Brirem bie bortigen öffentlichen Unftelten in 
Augenfbein, Der Jubelded Volts waruubefhreiblid, Abends 
war die Stadt belrunter. Um 27 Morgens wurde bie Relſe 
‚nah Boten fortgeſezt, wo Se. Majeftät den Behörden Un. 
"Dienp ertheilten, die Laudesſchüzen mufteeten und die öffent: 
Ugen Aaſtalten beiuhten. 3. Mai. die Kalferin traf Nach» 
‚mittags gleihfals in Bohen ein. Die Stadt war Abends be» 
leuchtet. Um 23 ging bie Meife nah Trient, wo ber feier: 
lie Empfaug und bie Befhäftigungen Ihrer Majeſtaͤten wie: 
ber die nemlihen waren, Um 29 wurde die Reiſe nad Itallen 
bar dos Balfugana » Thal fortgefeit. 
Ein Spreiben aus Wien vom 28 Dft. In ber Würzburger 
"Belranz ſagt: „Endlig haben’ die Einwohner von Wien Hofe 


*14 Tagen zu Odeſſa. 


mung, nad dem Welfpiel fo vieler andern Hauptitädte, bie 
Körpergröße der Brodgebäfe unveräudert, ben Preis aber vor» 
ändert zu erhalten, weil, wie es in bem daruber abgefaßten 
Worflage heißt, der Menſch fih nicht nah dem Pteiſe, fon» 
dern nah dem Gewichte nährt. Man boft auf bief: Art auch 
die Baͤter zu elner Bleichyeit des Gewitid anzuhalten, wel, 
&es biöder bei ben monarlih abwehfeladen Gewtchteverhält⸗ 
niffen mit großen Säwierizleiten verbanden war, Seit einis 
gen Tagen verbreiter ih dad Gerücht, daß Graf Wallis Fünfs 
tig,, rüffiselih ber Finanzen, sinen greßen Wirkuugstreis 
erlangen werde, Gollte dis Gerede auc gruudlos frpn, fo 
ſcheiat es do bie Stimme des Publikumse ausjubräten, wel⸗ 
ches fid von des Brafen ſtreugem Ernte und feiner unermäbs» 
ten Thätigteit viel Bcheiplttes verfprikt. Dagegen tft 
fein Name ein Schreken aller Spekulanten, bie ed noch nicht 


‚vergeffen können, daß zur Zeit, wo er Flnauzminiſter mar, 
‚der Kurs bartnäfig auf 126 — 130 feftfaß, wobel ih wenig 


erndten ließ. Auch find ale Unterrictete überzeugt, daß feine 
Einangoperation im Jahre 1311 (die Reduktion bes Paplergel⸗ 
des) fo drüfend fie Anfangs war, in ber Folge wohlibätig ges 
worden wäre, Zum Belfplel diente das Jahr ı8ı2, we wirfs 
ld alle Lebeusmitsel im ſeht mäßigem Preife ftanden. Die 
neuen Kriegeräftungen und ber dazu erforderliche Geldbedarf 
mußten leider ale. feine Plane und Rechnungen jernihten. — 
Inu einigen Brgenden von Dalmatien haben ih abermals Spus 
zen der Peſt geselst. In das Peſtſpital zu Spalatro find 
awei fehr bedenklich krante Perfonen gebracht worden; eine 
traurige Folge der tärlifgen Nachtarſchaft. — Ale Berichte 
von Jansbruck find vol von Erzählungen, unfern Monarchen 
betreffend, deffen Popularität ihm Aller Herzen gewinnt, Er 
iſt immer In ber heiterften Laune und gibt vom Morgen bie 
Abend den Bürgern und Bauern Aubienz. Als er ſich eiues 
Tages davon ermäder um 10 Uhr Mbends zurüfgezogen hatte, 
meldete ihm ber dieuſthabende Kammerberr, dad im Morgims 
mer noch drei Bauern füßen, bie Gehör zu erhalten wiiufche 
ten. „Evy, rief ber Monarch, wenn bie draußen figen, ſo 
mus ich ja wohl auffteben!” Er ging und befprad fi mie 
ihnen, Um 22 Dir. ertletterte er den ſtellen Abhang eines 
Berges. Der Weg war gefäbrlid. Die Bauern, welge ihn 
führten, ergriffen ihn Im ihrer derben Gutmütbigkelt, Der 

Kalfer, dem diefes auf die Länge deſchwerllch fiel, machte ſich 
von ihuen los, und ſprach: „Laßt mid vor der Hand, fo lange 
es gut gebt; wird es aber gefährlicher, daun patt mich wies 
der fo fer als vorhin!” Als er in bad Bergwerk del Hall elus 
fuhr, foüte ein Anabe eine Unrede In Werfen halten, fing 
aber (dom bei ber zweiten Strophe zu ſtottern an, founte nie 
weiter recitiren, aud weinte bitterlih. Der Kalfer trat zu 
ihm, Mopfte ipım auf die Schulter, und fagte mit bem Tome 
der Herilichteit, der ihm fo ganz eigen Ift: „Weine nicht, 
guter Auabe, uud fhdme dig nicht! Es iſt wohl fhon mans 
Ser Bürgermeifter in feiner Nebe ſtelen geblichen I” 

Nah Handelsbriefen aus Brody vom 24 Olt. befand ſich das 
mals das Hauptquartier des Genetald Wennigfen (dom feit 
Die Geräte von einem bevorftehenden 
Kriege zwiiden Rußland und der Pforte erhielten ih daher, 
14171 ihrer Uniahtſchelulichlelt. 


allgemein 


e geltung 


: Mit allerböhften Privilegien, 


Donnerftag 


Neo. 313. 


9 Nov, 1815. 
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Spanien 

Unter ben Merräthern, Deren fonfiszietes Werindgen mit 
su Dekang und Abzadlung der Staataſchuld verwendet werden 
fol, nennt das nenlih erwähnte föniglide Dekret auch Die 
Büter des Don Manuel Geder (bes Friedensfärften). Außer⸗ 
dem folen aut alle Kromeintänfte, die nicht für den Köntg 
und deffen Familie anmittelbat noͤthig find, der fiebente hell 
der ſetalariſirten gelftliken Guͤter, fo weit fie noch nit zuräf- 
gegeben find ıc., zu dleſem Behufe verwendet werden, 

Ein Pariser Journal nennt den Mintiter Cesalos als bie 
Haupttriebteder der neulich zu Madrid vorgefallenen Merin: 
berungen, 
nahen Zıfammberufung der Gortes Hält gedachtes Journal für 
eine Fabel, 


Es wır am 22 Sept., um 1o Uhr Adends, mo einige er⸗ 


kaufte Sergenten von Porlier's Truppru deu Plan, ihn feſt ⸗ 
sunchmen, ind Werk ſezten; fie hatten vorher die Soldaten 
entternf „ aar die er rechnen koaute, und Die andern mathlee 
geniatt.. Ules war in ben bei St. Jego fiehenden Korps be: 
reit, iha zu empfangen; ales aber ward durch die Nachricht 
von feiner Verhaftung vereitelt. Was won Truppen gu Eos 
runna blieb, verlieh ans Zucht wor einem Vollsauflauf bie 
Stadt, fam aber, mit Ausoahme von zo dis 30 Dffisieren, 
etaem Brigadegeneral, 1 Dsriften, 2 Doriftlientenangs und 
einigen andern Stabsoffisteren, deren Ealupfwirfel man nicht 
Eeunt, wierer, Mebr als 150 find zu Corrung nd Fertol 
verhaftet. — Vorllers Teftament liutete, wie folge: „Im 
Namen des almästigen Gottes. Kund und zu wiſſen ſey jer 
dem, dem gegenwärtige alte, Befehl, Teſtament und lezter 
Willen zu Geſicht fommt, daß ib, Don Juan Diaz Perlier, 
GO meral der fpaniiten Urmeen, aled, mas mir gehört, oder 
aehdren nıny, mit weldem Medte es auch ſey, und ehne eintge 
Musnadme, binterlife au meine Gattin, Donna Jofepba 
Auiepo de Blıno, Tochter des Brafen v. Torero, um baffelbe 
als voges Eigeathum, und ohae Einfhräufung zu genichen, 
und nah der Sacc⸗ſſtonsordaung, iu Ermangelung der Erben 
aber gemäß der Beftimmungen zu vererben, Die in einem ver: 
fegelten Szreiben enthalten find, weldes mein Beldtoster 
uch meinen Tode ihr übergeben wird, Woheltc ihrem Wil: 
len, und der Zuverfikt von der tremem Liebe, fo fie mir jeder: 
zeit bemirien, Überlaife, für die Rube meiner Seele die Meilen 
und Gebete versuftalten zu laffen, die fie nüzlich findet, Aus 
beaufirage id fie, weun bie Umſtaände es erlauben, meine 
verhligene Hüle von dem Orte, mo fie niedergefest wird, 
an demjenigen Überzufgaffen, dem fie für rathſam dazu a: 


s 





Dis Aber Eapland gefommene Gerücht von einer” 


tet, und Indem fie fie In ein einfaches Grab fenten läht, 
felgende Juſchrift aufftelen zu laſſen.“ (Wir haben fie do⸗ 
reits altgetheilt.) „Damit aber dieſer lezte Winen in Aus⸗ 
äbung komme, beaufrrage ich Don Joſeph Miranda, Obriſt⸗ 
feutenant und Befehlshaber des Infanterieregiments Navarta, 
fobald die Hinrichtung gefchehen feyn wird, melmen Körper fu 
einen ſchwarz dedelten, mit einem Schlüſſel verfalcheuen 
Sara zu legen, und nachdem er verſchloſſen, und die Trauıts 
cerimonie beendigt ift, ihn mit meinem lejzten Willen meiner 
Gattin, Donna Joſtpha Qutepo de Llano, wo möglich in 
Verſon gm übergeben; wenn aber fein Milttärbienuft ihn Davon 
abhaͤlt, diefe Sorafalt einer vertrauten Perfom zu übertragen, 
welde einen Empfaugſchein der Uebergabe zurükbtiuge. Hiet⸗ 
init fliege ich meinen legten Willen 26.” (Times.) 
Srofßbrirannien 

(and Lonbonet Beltungen vom 27 DEE) Konfel, 3Prop 
604; Omutum ızt. — Geftern wurden bie Ergberzoge vom 
ODeſtreich, und nah ihnen die Pringen von Helen» Homburg 
und Helen: Philippsthal, fo wie der nene oſtreichiſche Geſandte 
Firk Efterhagp, im Pallafte von St, James der Königin vot» 
geitekt, Ihre Majertät waren von bem größten Theile Ihrer 
Familte umgeben. Hernach deſuchten bie Erzherzoge ben Her⸗ 
803 von Orleans zu Tw'tenham. — Die Uarnden zu Newcaſtle 
find jezt völlig gedaͤnwft und ber freie Handel bergeftellt. Die 
infurgirt gewefenen Maätrofen firömen in Menge nah den Koh⸗ 
lenf*iffen, um Diente zu ſuchen. — Ju der trläudifhen Graf⸗ 
(daft Limeri hat der wiebergefezte Speglalgerichtehof mehrere 
Infurgerten zu fiebenjähriger Trautportation nach Jackſous⸗ 
bay verurtheilt. Ja Ermangelmmg rechtlichet Bewelſe über die 
Hauptfahe wurde ber @ine, Pattick Odonell, kondemnirt, 
„weil er aus dem Haufe find Vaters abweiend gewefen”; 
zwei andre, „well fie wei Stunden nah Mitternacht In einem 
MWirthshaufe gefunden worden” ac. — Der beftigr Orkan zu 
Anfang Septembers bat auch an den Küften ber vereinigten 
Staaten, beiondberd au dbeuen von Karolina und Georgien, 
großen Schaden gethan. Die Wahlen zu bem neuen (1jten) 
Kongref find jest In Norbamerifa geendigt, und bemelfen bie 
wahfende Uebermacht der tepublifunifden Partei. Im lepe 
ten Kongreß zählte man 110 Mipublifaner und 69 Fbberaitfteng 
im bevorftehenden 116 MRepudlitaner und 66 Föberaliften, — 
Der Courier erklärt die Nıhrint einer Hamburger Zeitung, 
daß bie Deftreiher fih der Feſtang Toulon zu bemädtigen 
vetſucht hätten, für eine Erdichtaua. — Nach Briefen aus 
Eadiz vom 6 Dit. ift dort Porliers Proklamatlon auf dem 


“Hanptplage durch dem Heuter verbsaums worden. Man: fah 
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aber Keinen Menſchen, ald die wachthabenden Soldaten, bei ; bleiben follen, als diejenigen, bie dazu beftimmt find, die 


der Gerimonte. 3u Eorunns trugen bie anmefenden Engläns i 


Der au dem Tage, wo Porlier hingerichtet wurde, insgefamt 
Trauertlelder und einen Flor am Degen. Wenige Tage darauf 
wurden fie von der egierung mit einer außerordbentligen 
Kontribution belegt. 

grantrei. 

Der Minifter des Janern, Graf Baublanc, hat an bie 
Präfelten unterm 18 Dit, folgendes Cictulat erlaffen : „Wenn 
bie Befehle des Rönigs einen der Prinzen Seines Haufes in 
Ihr Departement führen, wird berfelbe auf die einfahfe 
Weife empfangen; die Maires gehen Ihm nicht entgegen; es 
werden Feine Triumphbögen errichtet ; kelnerlei Koſten ger 
macqht, und alchts dafür bewilligt; dem Weamten, ber fie ass 
orduet, würde es förmlich verwiefen werden. Diefes find bie 
„pofitiven Adfihten des Königs umd jedes Prinzen ber könig: 
Uden Familie. Wenn fie Fraukreich durgreifen, wollen fie 
Die Laſt der Wölter nicht noch erſchweren; fie wollen beren Bes 
därfuife kennen, fie zu den Büpen des Throns bringen, die 
Mufmerkfamtelt des Königs auf fie leiten, feine Guͤte für fie 
in Unfprud nehmen, und ihnen beweifen, wie ſehr fie bie 
Wezengungen der Freude, der Liche und bes Vertrauens vers 
Bienen, welche fie von der Beeiferung ber Wölter anf ihren 
feäpern Reifen erlangt.” 

(Ans Parifer Zeitungen vom 2 Nov.) Konfol, 5Proj. 
37 Et. 55 Eent.; Banlaltien 1023 Er. 75 Ceut. — Man hat 
Magricht, daß der Herzog von Angouleme ſchon darch Valence 
gereist war, uad gegen deu 26 DE. zu Marſellle erwartet 
wurde, Da ihm faft ſein ganzer Hoifiaat von Paris madge: 
geist ik, fo ſcheiat der Aufenthalt Sr. königl. Hohelt tu bem 
Füdligen Departements geraume Zeit banern zu follm, — 
Man fagt, der franzöfifhe Hof hate ans oͤtonomiſchen Bräns 
den befhloffen, vor ber Hand nur Minifter vom zweiten 
Bang bei den auswärtigen Mächten, bie Bourboniſchen Höfe 
ausgenommen, zu unterhalten. — Der Koͤnlg von Neapel hat 
Dem Fuͤrſten Taleprand, zur Belohunng ber auf dem Wiener 
Kougrep idım geleiſteten Dienfte, ein Herzogthum geſchenlt, 
mad ber König hat demjelben erlanbt es anzunehmen, — Das 
engliihe Baratenlager im Seholz von Boulozue iſt jejt gan 
aufgehoben; die legten Hätten wurden beute früh niederge⸗ 
‚sigen. Die Truppen kantonnirem jest. Die preußiſchen Mbmis 
aiftrationen werden Paris den 10 Nov. verlaſſen. — Die öffent: 
Hde Verhandlung des Prozeſſes des Marſqh alls Rey wird künftt: 
gen Gonuadeus unser Vorſiz des Marſchalls Maſſena, bie 
Des Prozeſſes gegen den Grafen la Valette dem 16 Nov. unter 
Bo: fi, des Präfiventen Gegnier beginnen, — Wan fagt, bie 
in fer der auswärtigen Mädte würden naͤchſter Tage ben 
Defintiivvertrag mic Granfreih untergeiänen, und Daun 
Yaris rerlaffen, Nur der Herr Fürft von Metternich fol nad 
eire kurze Zeit zu verweilen Willens feyu. Kr. Staf Golz 
bleibe vorläufig ald prenpifger Befandser bier. — Der Heneg 
yon Bırıp wird feit einigen Tagen durch eine lelchte Unpäßlig: 
feit in feinen Zimmern zurütgehalten. — Der Für Blüger 
Befinder ſich feit awei Tazen zu Paris, 

Ein Yarifer Blatt fagt: „Man behauptet, daß obgleich, 
wa dem Trallate, leiat ambre alliste Kruppen im Frautteich 


Befazung der dezelchneten Gränzfetungen zu bilden, jede der 
vier großen Mächte noch ein Aontingent von 20,000 Mann zu 
einer Beobadbtungsarmer, unter ben Befehlen bed Hergegs von 
Wellington, liefern wird, weise, lant nenerer Leberetutunft, 
zum Theil in Paris ſelbſt, zum Theil in ben bemachbarten 
Städten und Laudgemelnden fantonniren wird.” 

Nah Briefen aus Nimes In Laufanner Blättern, war 
ber 15 Ott. für bie Einwohner diefer Stabt wieder ein trauris 
ver Tag. Es famen aufrüprifhe Motten aus ben benadbarten 
Drten vor die Thore, um bie Aufrübrer im Iuhern zu 
unterfiäzen,. Man hörte um bie Hänfer ber Yroteftanten ber» 
um Drohungen ausficfen. Um 16 nahm ber Lärm zu, und 
in der Naht vom 16 auf ben 17 brach eudlih der Sturm log, 
Ein gewifer Treftaillen befehligte die Nänber, Yu miebhrern 
Häufern der Stadt fleß Blut. Ein adsungswärdiger reis, 
Lafond, Vater des Obriſten blejes Namens, wurde, nach dem 
er Ah mehr als eine Stunde vertheidigt hatte, graufam cr» 
morbet, Den andern Morgen theilten die Mörder den Raub 
unter ſich. Mebrere Häufer waren von Grund aus jerfiört, 
nad die Bewohner Opfer der gräueibaftefien Bügellefigkeit ges 
worden, Endlich wurde ben Umordunngen mit Gewalt Der 
Wiffen ein Ende gemacht. Treſtailon wurde in dem Augen⸗ 
Bit, als er auf ben Plaztommandanten (diefem wollte, gefanz 
gen genommen, und nah Montpellier abgeführt, 

Die deutihe Parifer Zeitung ſagt: „Wenn ein Meeresfturm 
fi gelegt hat, fieht man bie Trümmer der gejbelterten Schiffe 
aus Land (hwimmen; Dis wird dann als Zeihen detradtet, 
daß die Wutb der Sewäſſer befänftigr it. Nachdem bie Neues 
Intion mit allen ihren furdibaren Erzeugniffen, daten farcht⸗ 
barftes für Frankreich und das übrige Europa ein nie ruhenter, 
berrisfägtiger Tiranıı war, gleip eiurım Drfane gewüttet, fi 
jet aber doffeutlich in Rahe aud Orbaung aufgelöst dat, ſehen 
wir ebenfalls die moralifc = geſchelterten Trümmer von Unglüfs 
lien, bie in deu ades gerrättenden, alles aud feinen Fugen 
hebenden Stärmen der lezten fünfundzwangig Jahre grikeitere 
und zu Grunde gegangen find. Solder unglätiiden Dpfeg find 
viele, uud jeder weue Tag bringt Kunde von Sclhfimorden 
aler Art, zu deren auffadendften unftreitig derjenige gehörr, 
den fid im dem lezten Tagen ein (ehr gut gekeideter JAugliug 
angethan, indem et von der hundertdrelunddreißig Faß bobem 
Säule der großen Urmer auf den Vendomepla; auf die Erde 
berabgefprungen ifi. Ale Mühe, die wir angewandt, mäbere 
Auifhiüffe über den jungen Mann zn erhalten, iſt vergebens 
gewefen, und wir toͤnnen nur bem beicndern Umſtäud Melz 
den, daß der Unglük.ide von zwei gegenwärtigen Damen, Die 
aber in demfelsen Augenblite anderswo binfahen, unbemerkt 
fi rütlings über das Belduder geſtäzt Hat, mund def biefe 
Damen erſt naten bei ibrem Herabfleigen von dem unglüllis 
hen Vorfalle unterricter worden find, Im denfelbeu Tagem 
dat fih eine junge, faöne Dame von dem Vont: Neuf herab 
in die Seine gejturgt, iſt aber, bei der jegigen Seidtigteit 
des Fluffes, alcht ertrunfen, foudern far, darauf an ben Fels 
gen des Faus geſtorben. Kuth vorher baite ig, ebenfalls im 
der Seine, ein Dann erſchoſſen, nahbem er vorher, als wollte 
er baden, fi euttleidet hatte, Am vorigen Sounabead cube 
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Aq dat ſich Demoifele R*"", vierzehn Jahre alt, und aus 
einer vornehmen Familie, mit einer Flinte, berem Habn fie 
mit dem Fuße abgebrätt, erfhoffen. Auch von biefer ungiäl- 
Uchen That find die Bewegungsgrände unbelannt.” 

* Aus Lothringen, 30 DE. Die in Paris geweienen 
Saardrädiihen Deputirten find ua Saarbrüden zurätg-fom: 
mn, und haben bie offisieme Werfiherung überbracht, daß das 
ehemil'ge Fuͤrſteathum Naſſau Gaartrüden, mit Iubegrif 
eines Theile desienigen Beblets, das ſaon im Jahr 1792 mit 
Sraufreih vereinigt worden, von der frauzoͤſiſchen Megterung 
au Deutfbland wieder abgetreten ift. Doc bleiben einige Dis 
ſtritte, die in das vormalige fraugdfifhe Gedlet enklavirt find, 
bei Fraukreldd. Die neue Bränzlinie war Anfangs im Allges 
meinen beftimmt, bat aber ſeither noch einige Wbänderungen 
erlitten, und fol mit größter Benanigfeit gezogen werden, um 
allen Streittufeiten vorzubengen. Daß die wittige Feftung 
Gaarlouis mir einem M.yon gleihfals an das Fürftenthum 

‚Gaarbrüden fällt, iſt aus bifentlichen Blättern befaunt. Bor 
dem Arieden von 1814 gebdrte das Saarbrädifhe zum franzds 
ſiſchen Saardepartement, deſſen Hauptort Trier war; ſeitdem 
dieſes aufgelöst if, warb es zum Mojeldepartement geſchla⸗ 
gen, wovon Saarlouis und die Umgegend immer integrirende 
Theile waren. Jezt wird das Ganze mit dem preußifhen 
Sroßdet zoathum des Niederrbeins vereinigt, mwobel aber eiue 
weue Gränzbeftimmung mit dem mod nicht etklaͤrten Befizer 
ber füdlihen Theild vom bisherigen Donnersbergbepartement 
ſtatt haben mu. Es dürfte bei dieſer Brlegenbeit Manches 
auszugleiben ſeya, was der künftigen Unterhandlung vorbes 
halten bleibt. Defireih bat von dem Zweibrüdiichen noch wide 
Befiz ergriffen, woraus man vermuthen wm, daß biefes Land 
Dark einen Tauſchverttag endlich an Baden fallen werde, — 
Wa den von preußlfhen Truppen umgebenen Feftungen auf 
mnfrer nördlihen Graͤnze iſt jezt Waffenrupe eingetreten. Die 
Kommanitatien mit dieſen Piägen iſt feel; doch mäfen Pälfe 
vorgezeigt uud von ben preußifhen Militärbehörden vifirt wers 

‚ben, — Zu Meh tft alles rahig. Die Bürger fahren fort, den 
Garnifonstirnf zu verſehen. Wegen Bildung der Legion bes 
Mofeldepariements find mod keine Befehle eingetroffen. Doc 
baden Mufterungen aller im Departement anwejeuden franzd« 
Üben Militärs Matt gehabt, bie aber mit Urlaub wieder in 
Ihre Heimath zurüfgekehrt find. Gegenwärtig haben in dieſem 
Theil von Lithringen, ſeltdem die Roſſen durchgezogzen find, 
keine neuen Duramärfae ftatt. — Das Meurthetepartement 
iſt noch von ruſſiſchen Truppen befezt, die dem Bernehmen nah 
noch eini;e Zeit bleiben werden, Nancy, Lünevile, Saarburg 
and mehrete Kleinere Städte haben Beſezuugen. In Pfalz 
burg find yar keine Trappen. Im mördiichften Theil der 
Meurthe waren eine Zeitlang anhaltende Darchmärſche; auch 
folen Im künftigen Monat noch einige Korps deutider Trup- 
ven daſelbſt dur@zichen, Alein diefe Durchmärſche ftehen in 
keinem Veraleich mit denen im Wogefendepartement, die das 
an fin nit reihe Land ſeht mitgenommen haben. Zu Raon 
V’Etappe lommen jest Heffen an, für deren Subfiftenz geforgt 
werden muß, 

Italien 
Solgendes iſt der gefterm erwähnse Bericht des Yollzeimt: 


niſters de? Medlel an ben König von Neapel: „Sire! Bott 
bat das Königreich beider Stzilten nud vieleicht ganı Itollen 
vor den Gefahren bes Bürgerkriegs und ber Auartie bewahrt, 
Die ſchuldvolle Abſicht Joachim Muͤrats, Ins Reis zurüfjus 
ehren, und dort die Revolutien wieber zu beginnen, wurde, 
ob fie gleich einer Shimäre gli, dod von Em. Majeſtaͤt ſtets 
ber pollzeiligen Aufmerkfamfeit wertb gebalten. Ju bes 
That, mußte man ibm nicht diefe Abſſcht aud die Beya aͤfti⸗ 
gung mit ben Mitteln, fie ind Werk zu ſezen, zuttauen, wen 
man fid erinnerte, daß er, nachdem er während feiner Regie» 
zung die Geſellſchaft der Garbomari fiets verfolgt hatte, . in 
ben leyten Zeiten, uad im Augenblite feiner Mbreife ſelbſt, 
ploͤjlich feine Grundfäge änderte, fib zum Haupt ober Keitee 
dieſer Carbonati machte, aud feine vornehmften bärgerlihem 
und militärifhen Beamten verpflistete, ſich unter fie aufnehe 
men zu lafen; ein Betragen, wodurch er fih einer Partel 
unter uns verfihern wollte, der er auf geheimen Wegen feine 
Abſichten mittheilen konnte ? Und obgleich die wärmiien Au⸗ 
hänger jener Seſellſchaft ihm wicht volles Zutrauen ſcheukten, 
fo blieb ihm doch die Mehrzahl derſelben gewogen wegen ber 
Einftelung der Berfolgungen, unter denen fie viele Jahre bins 
durch gelebt hatten, aber dieſe feine Audjohuung mir den 
Earvonari hatte no eimen höhern Zwei; er wollte ſich neme 
lich der Mittel, bie la Belize dieſer GSeſelſchaft waren, bie 
bienen, um bie Itallener mit feinen Zdren vertrans zu mar 
hen. Wir fehen im Ulgemeinen, Sire, ale feine Geſſunnn⸗ 
gen auf Mevolntionen nud bürgerlide Bewegungen gerichtet; 
fo gefinut, verließ er Neapel ben 19 Mai, und begab fin anfänge 
ti mit einigen Begleitern nad Iſcia, und tann in die Pros 
vence, Damals war noch Napoleon in Franfreid, und herrſchte 
bort mehr als Oberhaupt einer neuen Mevolution, „eld wie 
jener fürdterlihe Eroberer, deſſen But Gehdorſam beifasez 
er war gendthigt, deu abgelebten Mepublilsneru zu ſchmeicheln, 
und da ihn, fo zu fagen, ſchon an der Echweile gang Europa 
gewafnet, wm ibn zurüfguireiben, empfing, fo biieb ihm keln 
audret Beiftand übrig, als der von Lenten, weilte bie Unorbe 
nung liebten. Marat biente ihm in ber Provence fo gut er 
konnte, indem er mit Neapel und Gallen einen nüunter» 
brosnen Brieſwechſel unterhielt, um wieder eine Revolution 
zu erweten. Wber der Sturz feines Herrn, und der Belft ber 
Provengalen nöthigten Ihm Franfrei zu verlaffen, und Korfifa 
zum Mittelpunkte feiner neuen Werfuche zu matten, wobet 
ibm die Polizei, wie Ew. Majeſtaͤt willen, ſtets auf dem 
Eerfen folgte. Unterdeſſen veriammelte er zu Wercovaro bel⸗ 
läufig 400 Difiziere um fi, denen er große Werfpreungen von 
bärgerliben und milltärifhen Edrenfichen, von Dotatlonen 
in liegenden @ütern, farz vom Hab und But ber Meapolitae 
ner machte, wenn fie ihm heifen würden bem Bürgetitieg zu 
srganifiren. Er kaufte and miethete Barten, und eröfurte 
feine Korrefpondeuzen wieder. Em. Majefdı wollten weislich 
niat, daß man von den aufsefangenen Briefen Gebrauch 
machte, wie jene revolutionären Poltzeimänner thaten, welche 
dergleigen Kortefpondenzen begünfligten, um Beweilſe des 
Derbregens in die Hände zu befommen; Gier wollten lieber, 
daß das Berbrechen alcht begangen wärde, und wenn die @es 
ſqcichte dleſe vaterliche Weisheit mis goldenen Bucftaten aufs 
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seiänet, wird fie aus der Morfihtemzaßregeln erwähnen, die 
getroffen wurden, um Mürat in feinem eigenen Neze zu fans 
gen, wenn er feinen Vorfaz Ind Werk fegen würde, Es wurden 
drei Abrheilungen Kanonierbarten anfgeftelt, und erfahrnen 
D’fisieren anvertraut; bie erfte zur Bewachunz unfrer Küıften 
von Monte: Circello bis zum Golf von Neapel, mit Einihluf 
ber Jaſel Jasdia, wohin mm Polizelagenten gar Beobattung 
einizer verdaͤchtigen Perfenen geſchitt; die zweite wurde vom 
©oli von Salerns bis zum Faro, und bie dritte vom Expo 
dei Arme bis zum iomifhen Meere aufgeſtellt. Gregatten, 
Korvitten und leichte Fahrzeuge murden zum Kreuzen ausge 
fender. So mar Ales angeorbuer, als unſte Ug’nten auf Kor⸗ 
fita wis von dem Aufeuf des dortigen Kommandanten, Ber: 
zier, Nachricht gaben, worta Märats Anhänger für Werrächer 
and Mebellen erklärt wurden; man erhielt auch Kenntwiß von 
Matats Heleibigenter Antwort daranf, und vom Aufbruch feines 
kleinen. Heerdaufens nach Wjaccto, " Damit dnderte fi aus fein 
Benehmen, Mn nichts als an Bürgerkrieg in Neapel denkend, 
fhmeielte er feinen Hahängern mit den fröblihften Hofnan» 
gen, ſprach offen von feinem Briefwertfel, rühmte fi ohne 
Grund, daß alle Generale von feiner Partei wären, fo wie 
Die Barone, die von feiner Berf&wendung gelebt; fügte feine 
Hofnungen auf die Sicherheits. und Birgerwaden, mub auf 
Die Leaiouena, aber vorzigli (unglaubliche Borausfegung !) auf 
Die anfzelösten chlabriihen Spitaten, Damit fing er an, fel: 
nen beilinnmren Catwurf zu effenbaren, in Calabtien zu landen.” 
— (Die Fortfegung folgt.) 
sähmwein . 

Der Rronpring von Defireld, der von einer Ins Ehamounts 

tbal anternommenen Gletſcherreiſe am 29 Oft. nach &enf zn: 


ruͤtzekommen wär, pafiirte am 30 durch Laufanne, und traf 


den 31° zu Bern eln, Um 2 beſuchte er von bort ans Hofwyl, 
aud fegte am 3 feine Reife weiter fort. 
i Dentfhland. 

Zu Walreuth endlgten am 3 und gu Koburg am 4 Nov, 
vorläufig bie rufi'den Datchmaͤrſche. Bu Letpzig dauerten bie» 
felben fort; am 4 Nip. wurde die erfte Kolonne bes gten Ur: 
mecforpe, unter Gen, Alſuſieff, erwartet, 

Seit dem 29 Dit. haben zu Lahr wleder Dur&märfhe 
galfer!, bſtreia iſcher Truppen begonnen, Up biefem Tage übers 
wahteten daſeldſt und in ber Gegend die drei Brenabtierbas 
taillgne Store, Möfe mad Yurcell. Diefen folgte am 30 der 
Stab mir 4 Eitsbronen des Unlauenteglinents Koburg (bisher 
Meerrdeldt), die am 3ı Mafltag hielten. Um ı d. wurde bas 
Hufarenregiment Erzherroa Joſeph, 8 Edfadronen ftarf, ers 
wartet. We dieſe Truppen fommen von Paris, wo fie einen 
Theil der oliirten Beſazutig gebildet hatten. 

Der Geburtstag des Könige von Würtemberg am 6 Nov, 
wurde Im yauzen Bande mit felerlihem Goftesdlenft began- 
gen; ſenſt aber hatten Sr. Majeſtat alle Gratulationen und 


dfentlie Freudensbezeugungen verbeten. Jazwiſchen warden, 


bei Hofe mehrere Standederhöhungen und Beförderungen bes 
taunt gemacht. 
prenußen. 
Um 29 Oft, trafen ber Erbgroßbergog von Welmar und 
deſſen Gemahlin über Votsdam, wohlu ihnen bie Hohen Son: 


veralas, bie Prinzen und Greßfärften entgegengefabren match, 
sa Berlin ein. Ihre Maj, die Kalferin von Ruplard warbe 
bis‘ gun 6 Nov. erwartet, 

In der Berliner Hofzeltung Itest man nahſtehende Bekannt» 
machung: „Nachdem mir von der höhften Etaatsbehörbe ein 
Patent auf bie mir eigenthäulie Methode: Schifsgefäbe 
darh Dampfmafhinen fortzutreiben, für dın ges 
fomten preußifhen Staat auf den Zeitraum von zehn Fabrem ers 
theilt worden, ſo mache ich foldies vorihrifismäßtg Hiermit dffeut⸗ 
lich bekannt, damit fi& ein Jeder, der nid: Im Stande ift, zu bee 
weifen, meine Methoden: Schifegefäßt dars Dımpfmafginen 
fortzutreiden, worüber die ſchriftlide Veſcrelbuug und dte 
Zelchaungen zu den Alten des hoben Finangminiftetit micbets 
gelegt find, ſchon dieher gefannt, und In ber oreubiſchen Mo⸗ 
uarchle bis jezt ausgeübt zu haben, ſich enthalte, ſolche wäh: 
rend der naͤchſten gehn Jahre, vom Lage ded Patents, dem 
12 Ott. d. J. ar, in Anwendung zu ſezen, und mein erlanates 
auffplichlihes Recht zu heeinträgtigen. Berlin, den 24 DR, 
1815. Johann Barnett Humpbreps.” 

Deitreid. 

“Mien, 1 Nov. Geftern war auf dem hieſigen Slecie 
arope Parade und Revuͤe aller bier anwefenden deutfhen und 
italtenifhen Truppen; ber Erzherzog Anton Rainer, fo wie 
die Hergoge Wlbert von Gaben» Teſchen und von Würtems 
berg, wohnten berfelben bei, und lichen nahder bie Kruppen 
einige Manduvres ausführen. Saͤmtlice italienifhe Megimens 
ter werden näditens im ihre Standquartiere vach Ungearn zu⸗ 
rüttehren, und Die Wachen dleſet Havptſtadt wieder von Deuts 
{den Megimentern übernomnien werben. Das Infanterieregts 
ment Kaifer Ulerander wird zu biefem Eudzwet zuerſt erwarte 
tet. Dem Vernehmen nad Bleibt das ſaͤmtliche Eofotedo'fde 
Korps, gegen 40,006 Mann ftark, in Oberoͤſtreich an ber Kran 
fteben; der Generalftab umd das Hauptquartier bes Fürften 
Schwarzenberg hingegen treffen den ı2 Dec. bier ein; von 
einer Aufloͤſung deſſelden iſt bis heute mod feine Rede. — 
Am Hofe der Gräfin von Lipano erwartete man, wie es heiße, 
fett einigen Wochen Hra, Märatd Ankunft; es follen bereite 
@ffeften deſſelben zu Trleſt angelangt feon. Die nun einges 
lanfene Nachricht von feinem nnglätlihen Ende it von feiner 
Gattin mit Stauddaftigfeit aufgenommen worden ; fie fol ſich 
gegen den, die Aufficht des Schloſſes Heimbuirg fühtenden äfts 
relchiſchen Hauptmann, welder fie iht zuerſt anfündigte, gedußert 
baten, fie habe ihren Gemahl feit zwei Jahren vor allen feium 
thörichten Unternehmungen, und befonders Damals gewarnt, als 
er feinen legten Feldzug gegen das Haus Deitreih anteruabn; 
allein ihre Neben ſeven vergebens geweſeu! Webrigens (hiem 
fie faſt fein leztes Sqhikſal noch zu bezweifeln. — Briefe aus 
Rom vom 18 Dft. erzählen, ber nmeapolitantfhe Botſchafter 
am päpftliden Hofe, Marcheſe Foffaldo, hade am ı4 Audieuz 
bei St. Heiligkeit begehrt, und ei Schreiben feines Souve⸗ 
rains überteiht, worin berfelbe anf ungenbiltlihe Eatfernung 
aller Glieder der Familie Bonaparte dringe., Der ſpeniſche 
Borfipafter habe dlefes Werlaugen des nespolitantihen Hoſes 
febhaft unterfägt. Auf bie erfte Nabrict ‚von Mürass 
@infhiffung in Korſita fol, fagt man, der Kardinal Zdih eine 
u... Erende bezeugt Haben, welde jedoch bald vereitelt 
wurde, 
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Deutfäland, 
Beſchluß ber Ubdreife der würtemmbergifhen Landitände, 


„Wenn daher bie geborfamft Untergeichneten nad der gaus 
sen ag Ausführung nicht in einen neuen Berfaffungs: 
vertrag, du welchem bat, was aus ber alten MWerfafung 
beibehalten wird, wur durch neue Hebereintunft Santtion ers 
biete, einmwilligen fönnen; wenn vielmehr nur einzig vom 
Modififationen der alten Verfaſſung bie Rede feyn kan, fo 
bedarf es auch IV. einer neuen Merfaffungsur 
funde, infofern man darunter ein einziges, bad Ber 
daͤltalß zwiihen Herrn und Land volltommen erihöpfendes 
Ornubgefez verfteben wollte. Das 5 Mefeript erwähnt zwar 
biervom midpts ; unb gerabe daraus, daß es alcht heißt: „in dem 
„neuen Staatevertrag fol alles das, was mit dem gegenmwärtis 
„gen Umftänden fi verträgt, ans der alten Werfaffung aufs 
genommen,” fondern vielmehr: „ſolches fol beibehalten wer: 
den;” glauben bie geborfamft Unterzeihneten fliehen zu bürs 
fen, dap jenes nicht bie Intention des alerhöhfen Meieripts 
feon bärfte, Jodeſſen erlauben fie ih do wegen der Wichtig: 
teit des Gegenftandes hierüber noch einige Bemerkungen aller: 
unterthänigft. Die jezt zu errichtende Berabibiebung fan und 
darf webl gegen die beſtehenden Landesgruudgeſeze, felbft in 
abfiht auf ihre Form, in feinem andern Verbältuiffe fteben, 
als in welchem der Erbvergleid gegen bie früheren Belege ſtch 
befindet. Unmdalih können die geborfamft Unterzeichneten es 
zugeben, daß dem Wolf feine Seſchichte entriffen, daß alle fru—⸗ 
bern —R jur Antiquität gemacht werden, Schon durch 
Das Alter dlefer Geſeze muß ibr Unfchen gebeiligt; es muß 
edem Nachfolger an der Meglerung dadurch Klar hingelegt wer 
en, daß von feinen eutferuteften Worfahren bie Rechte, bie 

er erbält, nit ohne bie Pflihten, die damit verbunden find, 
anf ihn vererbt wurden. Auch iſt eine volitändige Aufzählung 
und Entwiflung des ganzen Inbalts alter Grundgefeze in jebem 
alle ein doͤchſt fhwieriges Werk; nur aus den mannicfaltigften 
urllen lönuen die Rechte ber wärtembergiihen Untertbanen abs 
geleitet werden; nicht blos aus den wirtembergiihen Haus: und 
Megimentsorduungen, ben Zandtaus: und Ausſchußrezeſſen, dem 
Teftamenten ber Megenten, fondern auch aus den verſchlede⸗ 
nen eingelnen Gefegbäbern, 3. ®. dem Landrecht, ber Lan 
Dedordnung, dem fogenannten allerhand Orbnungen, ber Kirchen: 
und Kaftenordnung, der Ehe: und Ehegerichtsorbnung, ber 
Kanzletorbaung, ber Forftordaung, der Kommuneorduung ic, 
aus unzaͤdligen einzelnen Reſcripten, und bauptiählid aus den 
vielen Mefolutionen, welde anf ſtändiſche Beſowerden, Witten 
and Wünfbe ertbetlt wurden. Manche wichtige Saze laffen 
fi& nur durch Kombination verfhiedemer Quellen des mürtems 
bergif&en Staaterechts, mande zur durch Inbuftion, mande 
nur durch bie In den Geſezen beftdtigte Kraft des Herlommens 
ermweifen. Uber nicht nur ift es überbaupt eim böchfk fhmieriges, 
ben Aufwand mebrerer Jahre erforberndes Unternehmen, alle 
fortdauernd gültigen Veſtimmungen des würtembergiſchen 
Staaterehts aus ibren Quellen zu fböpfen, und fir in eine neue 
Urkunde geuan uud umfaſſend er übertragen, ſondern gegen: 
mwärttg ift dis auch ganz uamdalid, da den geborfamft Unter 
zeichneten das alte Landihaftsarhiv nob Immer vorenthalten 
vird. Wenn aber Ew. kduigl. Maieftät nah dem bisher ger 
yrüften Morandfezungen V. weiter erflären: „Wir werben bar 
‚ber Unfers Orts feinen Unftand nehmen, alles basjenige aus 
‚ber alten Berfaffung beignbebalten, was mit den gegenwärtis 
‚gen Seitwmiftänden nae immer fin vereinigen läßt, und dem 
‚geläuterten Grunbjägen einer guten Staatsverwaltung nidt 
wiberfpridt, So mie ihr aber ſelbſt Modififationen jener 
Berfaffung, namentlig in Unfehung des Mdels, der Religions 


„verfaffung »e,, für wothmwendig anerfannt Habt, fo glauben 
„aa Wir Uns vorbebalten zu mäfen, einzelne Beftimmuns 
„gen, welde das Wohl des Sanzen, und ber wirkfame Gang 
„der Stastsverwaltung erfordern dürften, in dem Wege ber 
„Unterbaudlungen geltend zu machen,” fd haben bie geborfamfk 
Unterzeihneten zu bemerken, daß bas alte Land, als der zus 
wahr berechtigte Theil, eigenslih gar feine Mobififattonen 
fordert, vielmehr, fo wie die neuen Landestheile gegen Theile 
nahme an dem Mechtsjuftande des alten Landes Ihrem Auſpru⸗ 
be auf Herkkellung ihres fraͤhern Rechts entfagen, fo gibt auf 
das alte Land umgekehrt bei ber Dereinigung diejenigen Medte 
auf, welche mit derfelben darchaus unverträglic find. Aber 
auch bie Stände des vereinigten Königreichs fordern dutchaus 
feine andere Mobififationen, als folge, welche diefe Vereini⸗ 
gung unumgänglich aothwendig macht. Dieſe Mobififationen 
beziehen fib einzig und allelm auf bie Werbältnifle der fatboli» 
fen BGlaubensgenoifen und des Adels. Diejenigen Modififes 
tionen hingegen, weiche Ew. königl. Majeſtaͤt ſich vorbebalt 
feinen Mobdifitationen ka andrer Urt zu feyn. Darin, ba 
die Strände ſelbſt Mobififationen für mothwendig erfeuneny 
kan der Vorbehalt, fo wie er gemacht worden it, wohl nicht 
earändet werden. Judeſſen, fo einleuctend bis ift, fo weit 
And die geborfamft Unter zelchneten davon entfernt, jeben Bor» 
flag zu einer Werbefferung der Werfaffung von ber Hand zu 
weiien. Es bedarf wohl keiner Derfiberung, daß es ihnen um 
ulchts, als um das vereinte Wohl bes allerdurchlauchtigſten 
Megenten und des Wollte, daß es Ihnen um nihts, ald um 
das Heil ihres DVaterlands zu thun if! Sewiß bedarf es bei 
ihnen nur ber Heberzeugung, daß burd irgend einen Vorſch 
zur Veränderung ber Verfaſſung für das Sluͤk des Vaterlauds 
noch beffer geforgt werde, und dann wird bie Annahme eines 
folgen Vorſchlags bei ihnen nicht die geringfte Sawierigkeit 
nden. Nur märfen fie dabei vorausfezen, daß es nicht die Ab⸗ 
bt Em. fönial, Majeftät fep, unter der Form von Mobififa» 
tionen dem Wolke irgend eines feiner wefentlihen Rehte und 
namentlich eines derjenigen, welche bereits ber Begenftand bes 
fonderer Berbandlungen geworden find, suentziehen. VI. Aus 
der ganzen bisherigen Ausführung werden Em. fönigl. Maje» 
frät Auerhöaftfelbft Ab überzeugen, daß durch Alerbädht 
nn | weder bie Auftdude in Hinfiht auf das Medssprins 
stp gehoben find, oh daß bie Sache überhaupt Im eine 
Lage gebradt worden ift, in welcher ein glüflider Borts 
gang der Wergleihsverhandlungen erwartet werben Fünuts 
war gerne würden die aeborfamft Unterzelchueten an bie Bers 
&berung Ew. fönigl. Majeität fib halten, daß bei dem je 
zu errichtenben Vertrage alles dad, was mit den gegenmärtis 
gen Werbältniffen nur immer vereinbar ſey, ans ber alten Den 
faffung beibebalten, daß alfo ſoldde wirklich zur Grundlage b 
den jezt zu erdfuenden Verdaudlungen gemacht werben fol. 
Uber wenn zu gleicher Beit vermöge eines andern Staats: Wis 
nifterialerlaffes vom 16 Dit. die Beſc werden aber Steuer⸗ 
und andere Finanzbedräfungen anf eine fo troftlofe Weſe abs 
gefertigt; wenn es felbit nah der Form ber mitgerbeilten 
Weuperungen der Finanzftellen das Unfeben bot, ale folte vom 
diefen das allgemeine Sefühl des Ungläls bei einem mit bee 
Verzweiflung kämpfenden Volte no erböht. werden; wenn, 
wie es ſcelnt, in Hinfiht anf bie Juftitute, welche bie gehor« 
famft Untergeihneten no& gar nicht auerkanut haben, nemlich im 
Abficht auf die neue Bol: und Wecifeorbuung, daB Stempels 
Inftitut und die Tabalsregte, eimfettig und obue Mitwirkung 
der Stände, neue Verorbnungen erlaſſen werben ; wenn ferne 
durch eine Verordnung bes Mintjteriums dee Junern vom 5b, 
auf eine mit dem natürlichen Werbältniffe der Nepräientantem 
gegen ihre Kommirtenten ebewfe fehr, als mit dea auſtteitihſten 
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Gruubfägen der alten Verfaſſung widerſprechende Weiſe iche 
Kommunilation der Erftern mit ben Leztern aumdallch gemadıt, 
wenn bard eine andere, auf befondern allerhoͤchſten Befehl vom 
Departement Bed Innern erläffene Verordnung vom 14 (21) 
Dt. nicht var die Urkande vom 15 März noch als ein verbin 
dendis Konftitntionsgefey bebandelt, fondern wenn fogar ba: 
durch in Hinfiht —“ und Umtsverfammiungen die Beob⸗ 
actung der Verordnungen vom 31 Dee. 1805, 2 Jan. uud 
3 Dee. 1806, wodurd allein bie gewaltiame gerkörung ber 
Werfaffung möglich gemacht iſt, eingefbärft wird; weun end: 
Hd die Berfolguugen gegen Männer, welche nur ksre befhmors 
nen Pflichten erfülten, noch fortgefggt werden ; — wie können 
bie geberfamft Untergeitneten da von ber Ucherzeugung be: 
feelt werden, daß num wirklich der frühere Rechts uſtaud wies 
ber hergeſteüt werden fol! Die arboriamft Untergeihneten 
baben fi vor @rdfuung der frahern Unternandlungen begnägt, 
die rg ausjudrüfen, bap Em. Hönigl, Majeftär Aller: 
böhftibre Kommifiarien im Sinne der fändifhen Eingaben 
allerguädigft inftrutren werden; fie haben ſich dadurch eine Hirt 
unfion ſeidſi zubereitet, durch deren Mnfflärung wurde das 
sanze Land mit Unruhe und Veftärgung eriält. Ein glelches 
Erwacgen aus einer freiwilinen oder unfreimilligen Täubuug 
darf nicht zuräßtehren ; die Folgen davon würden für Den Staat 
midht zu berebnen fepn, as Volt fah mit dem Augeubllle, 
als früher die Stände einberufen wurden, einer deſſern Zu: 
--Sanft entgegen; es findet fi getäufdt im diefer Hofnung ; «6 
fängt an, an der Zukunft zu verzweifeln; es If In einem 
Zuftande von — wahrlich nicht als Folge fremder Auf⸗ 
reigung, fondern weil es durch die Zuſammendetufuug ber 
Stände an bad, was es war, erinnert, weil es dadurch aus 
einem Zuftande bumpfen Hinbrütens , aus einem Zuftande ber 
Erkarrung, in welden es Dur einen unerträgliden Drut ver: 
* fanten war, erwacht iſt. Mit Ungeduid barrt es anf die Ent: 
Heldung feines Schitjald; die offentliche Stimme, bie ſech fo 
aut ausgeiptoden bat, läßt ſich nicht mehr unterbräfen; wur 
dur die wuzmweifelhafte Weberzeugang, daß feine gerechten 
Erwartungen erfält werden, läßt das Bolt fi beruhigen. Die 
GSiwerbeit de4 Staats erfordert eben fo dringend eine ſchaele 
Eatiheidung, als die Gerechtigleit; daher müfen die gehor⸗ 
famft Untergelbneten vor Erwählung ber Bevollmächtigten eine 
autbeutifche Erflärung barkder von Ew. lönigl. Masertät ſic 
atleruntertbänigft erbiiten, daß es, wie verihiedene Stellen 
des allerhöhften Meieripts ahnen laffen, Allerhoͤchſtidre Abfiht 
At, die alte Werfafung als allgemeine, das ganze Königreich bes 
steffende, Megel der jet zu errihtenden Werabfhiedung zum 
Grunde zu legen. Uad fo bitten bie a ern Unterzeigue: 
tm —— daß Em. konigl. Majeftdt vorderſt bie 
Berfammlung uud das Bolt durch eine ganz beftimmte Ertla— 
rang zu berublgen die Gnade haben mömten: „daß Allerdoͤch ſt⸗ 
„idiefelben jene Berfaifung ald eine für das ganze Köatgreic gül: 
„tige Regel einzig mit dem Worbebaite, folge Modtpiasionen, 
welche nach beiderfeitigem Wnertenntniß wochwendig oder 
njwelmäßig find, feierlich anerkennen.” Sobald die gehorfamp 
Untergeineten diefe Erklärung erhalten haben, werden fie mit 
euden alles thun, was zu bem glällihen Fortgang der Ber: 
mdlungen, zur Beruhigung des Volts und zu Herſteluag 
des geitörten Vertrauens zwiſchen dem allerburhlandtigften 
Begenten und dem Bolle beitragen fan. In allertieffter Chr: 
farct verbarrend Ew. fönizl. Majeftät alerunrerthänigft treu 
eborfamfte Ständeverfammlung des_Königreids. Auguft 
gie n Hobenlode, als Präfident. J. F. Gaber, 
teepröident. Im Namen der Virilſtimm · Führer, Ludwig, 
gürft von Deriingen: Wallerjteiu,. Im Ramen ber 
Ernie reg Hetareich @manuei Klüpfel. 
e beiden proviforifhen Sektetäͤrs. Der vom Dberamtsber 
2% Ludw ee gewäglte Mepräfentant, Gtabticreiber 
tep von Martgröniugen. Der vom Oberamt Gdpptagen ge: 
wänite Mepräfentant, Ober: Zuftigprolurater Geuerlein. 
Stuttgart, den 26 DIE. 1815.” 
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Stzung am 24 Jul. empfing die Lagfagung zwei 
een dis 3 uud des Obriſtquartſermeiſters, 
aus Neufhatel vom 21. Dis zum 23, melden biefelben, tref⸗ 
fen die erfte und zweite Armee ivifion aus Erantreich zurüt im 
den Kantonen Waadt und Neufhatel ein, die dritte wirb iw 
Vontarlier den Behluß ber Tagfazung über dieſen Ruͤlzug er» 
warten. Der franzöflihe General Laplane hatte die Konvens 
tion vom ı7 zu Salins am 19 ratifipieh, und der Kommandant 
des Forts de Jonr, nachdem dieſes die weiße Fahne aufge» 
pilangt, batte am 19 Jul. mit dem Obrift v. Gadp eine Kons 
vention abgefkloffen, der zufolge bie Einftellung ber Feindfelige 
teiten fatt finden und bie Schweizer a ie unter ben Kanss 
nen des Korte, auf gefhebeme Anzeige, ei bin: und bermars 
(&iren, hingegen aber fih wide auihalten folten. Die Difis 
ztere des Forte follten in Pontarlier freien Zutritt haben, mit 
aber die Schweizer Offiziere in erfterm. Dura Zuſchriften aus 
Neufhatel vom 22 verlangten, fowel ber Dbergeneral Baron 
v. Bachmann als ber Generalmajor @raf v. Caitella, bie Ente 
lafung von ibren Stelen, zunachſt auf die nicht weiter vor⸗ 
bandene Gefahr uud auf die ſiatt findende Reduttion der Ars 
mer begründet, Dem Untrag ihrer diplomarifgen Kommiſſton 
gemäß bemilligte bie Tagjazung jolde einmüthig; fie verdautte 
dem General Bıhmann die Bereitwillizteit und bie patrıos 
tifhe Hingebung, womit er. no IM feinem angiftiegenen Liter 
dem Mufe des Bateriande gefoist und ihm feine guten Dienfte 
zu leiten bereit war, und fie belotte binwieder den von dem 
v. Eafteda bewiejenen Eifer und Zudtigleit. Das Oper: 
Tommando der noch im Feld bieibenven Truppen fol provıfo 
rifa dem Dorifiquarsiermernter übertragen fepn, und wenn der 
Gang der Ereigniſſe weitere Verjägungen in Bezug anf das 
Armeekommando erforderlich maden folte, fo wirden Darüber 
die vereinten Kemmi;fionen der Kagiazung Borfhläge machen. 
Der Landrath vou Janerrppden: Uppen el meldete unterm 24, 
er habe mit Wergungen aus ber meuchen Zufgriit der Tags 
fagung erfehen, daß dieſe feine Auf&liefung an den Bund, als 
in altem und ädhtem Gameizefiun geihehen, betrahter 
hätte ; aud weil aber die Bundestontingente fein Streit wei= 
ter walten könne, fo wolle Jauerrhoden, um auch no Die 
Gutfgertung der einzig übrig bleibenden Frage, wegen abs 
tanz beider Abrheiluugen von Appeuzel 
zu vereinfahen und zu erleichtern, fig nunmehr dabin erflds 
ten, bap dag von Mupesrhoden bersute angetretene Boris: umd 
Stimmreht im Namen bes Kantone bei der Tagſazang dem» 
felben für 1815 verbleiben, bingeyen dan aber ſolcges für 
odem übergehen fole. Es wurden die cuts 
der Stäude Zürich, Ftobntg und Gt, 
Bezahlung der weiter erforbers 
verlefen. Die diplo⸗ 
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1816 an Janerrh 
fprebenden Antworten 
Gallen auf die Einladung in 
lien Gelblontingente au die Arieasiafe v i 
Kommiffion legte den Entwurf eins Beglülwans 
SudwigXVill. vor, Das zugleid als Ant» 
Gent e Die Ve 
lobun; reiben der Schweiger Eruppen dient. Ja Hintst 
a — wird im Wilgemelnen bemerkt, dab uber filme 
bie Eröfansgen, welche St. u 3 — 
amt ſeyn möchten, erwartet würden. “ 
ee 3 Sgteiben fol durd dem nach Paris atge⸗ 
Hrn, Tichan, überbrawr meden Die 
Berfammiung börte hierauf einen abermaligen Beriht ihrer 
diplomatifhen Konmifjion über die Lage von Nidwalden an, 
Der Landrath in Staus hatte auf die Kunde von deu Beſchlag· 
fen ber Tagfazung biefe in einem an bie Gemeinden von Nid⸗ 
walden erlafenen Wusichreiben für ruhefdiiih, uadefugt und 
den alten Bänden zuwiderlaufend ertiärt, und alte Gemeinden 
bei den durch neuerliche Baudsgemeindebefhläffe angedrobten 
Strafen aufgefordert, uichts zu Fbmu, was den dur eben dieſe 
Shiuffe der Laudsgemetude feigriegten Verhaͤltaiſſen zuwider 
wäre. Weinebens ward berichtet, e ſcoen die Wafen des Ar» 
fenals in Stanz an bie Unbänger des Landraih6 ausgetheilt 
worden, gegen bie Greunde bes eibgendifiihen Mundes chen 
gewalsfame Schritte speils wirtlich geiheben, thells augedrobt; 
die Verbindungen und Zujammenbang mit Unsutelebenen bes 
nacbaster Kantons gehen in ſteiatade Derpälsmfle fort m. ſ. m 
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idwaldenfhe Gemelnde Herglawyl hatte durch eigene 

— 5 der Zagfaguug ihren amı 22 Jul, einmüthig gefaß: 
ten Semeindefching überfandr, demzufolge fie ſich dem eibaendis 
firhen Bunde anfließt, den Wunid aus ſpricht, daß der Name 
Midwalden in der Meibe der Bundesglieder möge beibehalten 
werden, ſich ent bie zu Ausgang der Sachen in proviicri 
em Suftand erklärt, um fi wieder an Nidwalden auzuiclies 
sen, wenn biefes dem eidgendififhen Bunde beitritt, widris 
genfalls dann aber fi mit einem audern Kanton zu vereint 
gen; diefen Schluß bann endlid durch Deputirte an bie Tags 
fagung zu bringen verordnet, um bei ihr Wufnabme in den 
Bund und Schu anzufusen, durch andere Deputirte ihn den 
benahbarten Regierungen von @uzern und Obwalden befannt 
zu maden, um deren Schuz zu erhalten, und mittelft eines 
augemejfenen Schreibens von allem diefem auch dem Laudrath 
in Stanz Kenntnip zu geben. Die diplomatifde Kommtifion, 
in Erwägung aller diejer Umflände, und um jeder Ausbreitung 
des Webels in Zeiten Schranken zu fezen, trun darauf an: bie 
Tayfayung möhte anf den Orängen von Nidwalden jwelmäßige 
Miliräranftalten treffen, um die angräuzenden Kantone gegen 
jede Gefahr zu fibern; den vereinten Kommiffioneu fol, mit 
Vorbebalt weiterer Beribterftattungen an bie Tagfazung das 
nöthig Erachtete biefär anzuordnen überlaffen ſeynz dura ’ eine 
an die Einwohner Nidmwaldens gerichtete Profiamation follen 
Diefelden dann auc über den Zwei biefer Anftalten beledri, zur 
Dinbe und Elutracht vermabnt, und ihre Reslernng für jede 
Gewaltthätigteit ne,en gutgefiunte Bürger verantwortlich ge: 
macht werden. Der Antrag ward von allen Seiten gebilligt, 
und feine Notbwendigteit von vielen Geſaudtſchaften näher 
entwitelt. In dem jept verirrten, fonft deu Kern der Freipelts: 
liebe unter den ſchweizeriſchen Wöllerfbaften bildenden Wolle 
von Nidwalden, fagte neben anderm ber Befandte von Bern, 
dade Ab ein Mittelpunkt der Ungufriebeuen in der Schweiz, 
ein Sammelplag entzezeniezter Extreme alter und neuer Ueber: 
fpanuungen gebildet, und dieſer müfe unihädiih gemacht, die 
Berirrten und Betbörten müfen zur Beſinunng zuräfgebraht 
werden, Go bebauerlih das Auffchen fey, äußerte ih ber Se⸗ 
{andre von Lugerm, welches die Maapuahmen, zu denen ſich die 
Ragfayun gegen Nidwalden w Verhütung arößern Uebels ge: 
zwuhgen — auswärts und im Inland machen daͤrften, fo fe 
dabei binmieder troͤſtlich, daß man es viel weniger mit dem 
Volt von Nidwalden, als mit einer Faltion zu thun habe; 
«6 handelt fih alcht darum, dem Wolke von Nidwalden Zwang 
aufzulegen, fondern vielmehr der freien Armperung feiner &e: 
finnungen Saug gegen den Zwang und Druf eines unorbeutlic 
gebildeten Landrathes zu verihaffen, uuter deſſen Terrorism bie 
dmtliben im Lauf diefes Jahrs gehaltenen Landsgemeinden 
dre Schlüfe gefaßt hätten. Dabei dürfe nicht außer Acht ge: 
laffen werden, bap in allem Kantonen noh Spannung berrfäe, 
welte dur die in deu Werfafungen vorgenommene Berände: 
zungen zundähit bewirkt ward, wodurch vieierlei Hofaungen zer: 
Hört, und eine Malle von Mipvergmästen gebildet ward. Natio 
nalbewafnungen, die mit emipfindlicen Geldanlagen verbunden 
find, bieten hinwieder au immer einen Zeityuntt von Kriſe 
dar, ber befondere Aufmerkiamkeit erheiiht. Die militärifde 
Demonftration, indem fie den Gutgefinnten Hälfe zeigt und 
Muth ertheilt, wird die Urbelgefinnten fdrefen, Die Ge— 
faudsen von Schwyz, Obwalden, Uri und Zug wänfhten, daß 
gleichzeitig und in Verbindung mit der vorgefhlagenen Trup⸗ 
N re on die Kontingente ibrer Kantone nah Haufe ent: 
affen, bingegen aber keine andre Koutingentstiruppen in ihre 
Stände verlegt werden möchten. Der Gefandte des Teſſin fand 
«6 fonderbar, daß man den Stand Nidwalden fo ungleich viel 
honenber bebandie als feinen Kanton, wo auf bie erſte Kunde 
er Unruhen alsbald Truppen in denſeiden, und alcht etwa nur 
auf, feine Srängen, verlegt wurden. — Der Unteag ward ſe gut 
wie einmärhig angenommen, und bie Zuſchrift ber Gemeinde 
zgiswpl an bie diplomasiihe Kommiliion gewiefen. Segen 
en Untrag hatte niemand votirt, fondern die Brfandten von 
Schwyj, Glarus und Appenzell bartem fi allein Das Prototoll 
offen -debalten. Auf einen Weriht und Untras der Dipiomati: 
den Kommiifen ward aus slumärhig die Vnabesbeigwörung 
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auf ben kommenden 7 Aug, feftzefegt, und ihr über das dabel 
su beobadtende Gerimoniale ein Gutachten zu entwerfen aufs 
getragen, Der zu beihwörende Bundesvertrag ſelbſt dauu 
ward im berjeniaca Redaktion, mie er nun als Bund ber 22 
Kantone und Kundamentalgefez defelben ausgefertiat und mit 
dem neuen Gtaatsfiegel verſehen werben fo, vorgelegt und 
genehmigt. Wuf den Autrag des Standes Zürih warb ber 
kommende 7 Herbimonas zur religiofen Daufs und Bettags ⸗ 
feier im gefamter Eidgenoſſenſchaft Burg gleihmäpig elnmürhts 
gen Schluß der Tagſazung feftgefest. 





Der Hauptbrief dd. 7 Sept. 1808, gemäß welchem Fran 
de Paula Krauß, königl. Begationsfekretär nad Buchhalter be 
ber Medaftion des Megierungsblattes, als vormaliger @igens 
tbämer des nun Seorg Hiltlifhen Hauſes famt Garten in 
Sa dufeld, Nid. 139. Grundbuhs Fol. 672. aus der Lönipl. 
Hoilivre/e: Wirrwen: und Walfenfafe ein jäbrlih auf den 
7 Sept, mit 5 Proz. verzindlides Emiggeld Kapital ad 3000 fl. 
auf bie fraglige Bedanfung nebft vorbera und hinterm Hoframım 
erhalten hat, und welcher gemäß Ebikts vom zo Jan. I. 3, zu 
Verla gegangen tft, wurde innerhalb der anberaumsen per 
temtorifhen Frift von ſechs Monaten bisorts nict ausgelie: 
fert, and von Niemanden ein alenfaßfiger Rechts auſpruch bier: 
auf nachzewleſen. 

Gedanter Hauptbrief wird bemnad als amorsifirt und Erafte 
los ertlart. 

Münden, den 31 Dit. 1815. 

Königl. balerifhes Stadtgericht. 
Gerugroß, Direltor. 
v. Sam. 


Gemäß allerhoͤchſten Meferipts vom 26 v. M. bat bei ber 
vor ſich gegangenen Werfieigerung der zum ehemaligen Joban: 
niterorbend + Broßpriorat arhbetg gene euen fehr beträchtlichen 
Mealitäten zu Ebersberg und bihenfelb das Mefultat ber 
Erwartung mit entiproben, und es wurbe daher eine neue 
algemeine öffentliche Werfeigerung angeordnet, welde am 
Dienftag den zı d. M. durd bie unterfertigte Pöutgliche Fir 
nanydireltion bes Jfarkreifes in ihrem Gefhäftsiofale zu Ws 
tenbofe in Minden um 9 Uhr früh vorgenommen wird. 

Der veränferlihe Nealttdtenfompier iſt im der ofentlichen 
Ausihreibung vom 28 Dt. 1814, welche die naͤchſt Daranf ges 
folgten drei Wochen in der Nutiomal: unb politiigen Zeitu 
im YollzeisUngelger, im Jrarkreis: Intelligengblatt, und in 
ber Moy'fchen Zeitung von Mugsburg befaunt zemacht worden, 
umfändlih beisrieben, und wird ch alfo Kürze haider auf 
Diefelbe biemit bezogen. 

Die allgemeine Verlanfsuormen find in der alerhihften Ber: 
erbnung vom 30 Sept. ısıı enthalten, und werden ſowol 
biefe, als aud die befondern Bedingungen, und feRzefejten 
Sränzlinien zwifhen deu vorgnbebaltenden Lofalitdten und 
Wohnungen für das Landgericht, das Nentamt mund die Eifenr 
Eropnvefie, daun ber zum Merkaufe beftimmten Bräuhaugs 
und Delonomiegebäuden, am Verfteigerungstag ober-auch {dom 
früher disortd umfändli erklärt. 

Uebrigeus können bie verdußerlichen Realltaͤten im ber Zwl⸗ 
fdemzeit eingefehen werden, und kit ji Disfals am das königs 
lie Kameralamt in Ebersberg zu wenden, 

Münden, den 2 Nov. 1815. 
Königl. baieriihe Finanzdireltion des Ffarkeeifes, 
DR. v. Uaneisberger, Direktor, 
v. Krempelhuber. ' 


Am Montag deu 13 d. M. Vormittags um.9 Uhr werden 
auf diffeitigem Amtslokale 4 Scaff 3 Mezen Exdfen mebit 
—— 32 Garden Erdſeunſtroh am den Melſtbietenden vers 
auft. 

Ktebhaber wollen ſich demnach am befagten Tag und Stunde 
bisorts einfinden. 

Qnzsburg, den 4 Nov. 1815. 

König, baieriige Kcmmunaladbmintftration. 
Ott, königl. Nöminiftrater, 
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Die den 30 d. M. Halbiährig verfallende Binfe von dem 
Sublevattond: Obligationen werden den 4, 5, 6 mub 7 Der. 
beurlgen Jahrs, jedesmal von 3 bis 12 Udr Wormittags und 
von 2 bis 5 Uhr Nachwittags, auf biffeltigem Amtslokale im 
Nathhauſe andbezahlt, 

Welches den Antereffenten hiemit befannt gemadt wird. 
Augebura, den 4 Mov. 1315. 
— Roͤnigllche Kommunal : Admlulſtrat ion. 

Dtt, udmiiſrator. 


Der Leibthumebauer, Peter Gruber, von Hluterbuch⸗ 
dera, MM mit Hluterlaffung eines betraͤchtlichen Mermögens, 
woruber er durd ein Teſtament bisponirt bat, verfiorben, und 
am nun die Mafe gehörig berichtigen An fönnen, werden Ale 
und Jede, welche aus irgenb einem Mectstitel Anſprüche an 
dleſe Maife zu machen gedenfen, unter dem Praͤjudiz des Aus: 
ſoluſſes vorgeladen, an dem ad liquidandum et produren- 
Aum anberammten Tage Donnerftag deu 28 Dec. I. J., bier: 
arts geltend zu machen. 

Köpting im Megentreife, ben 22 Sept. 1815. 

Königl. baterifhes Landgericht. j 
Frei. v. Yehwmann, —— 


Joſesnd Mapr, ein auf ber Mühle gu Upperiting in der 
Pfarrel Weng, dis Gerichts, gebürtiger Muͤllers ſohn, ift ſchou 
feit 1785 von Haufe abmelend, ohne Daß er feit Diefem mehr 
etwas von fib bhren ließ. 

noch ein elterliches Wermögen, um beren Aus⸗ 
— die Seſchwiſter deſſelben bier Dad Auſuchen ges 
ellt baben, 


Man ladet demnach befagten Jofeph Mayr ober deſſen Leis 
beserben vor, biunen ſechs Monaten peremtorifhen Termins 
bei biefigem föniglichen Landgerichte za erfheimen und rechts⸗ 
gentialic ihre Unfpräbe geltend gu mahen, außerbefien man 
ah emp Umlaufe biefes Zeitraums das Wermögen den 
fi hierum gemeldeten Gefchwiftern verabfolgen laffen würde, 

Actum den 13 Sept. 1815. 

Abnigl. daleriſches Landgericht Mauertichen im Salzachtkreiſe. 
ic. Hummel, Landrigter. 


Nachdem wie in Schuldfaben bed gemefenen Kaufmanns 
zen Gottlieb Waidinger von bier, und ber Eher 
ran deſſelben, Johanna Friederike, geb. Schülte, in Entitebung 
elnes Borg: oder Nachlaßrergleich, zu Einleitung des Gaut⸗ 
verfahrens legitimirt worden, auch diejenige Anfidube, welche 
bisber der Berhaudlung des Konlursprogefies vor ums, ale 
tompetenter Serichtöftelle, im Weg geſtauden, nuumehr ges 
boten find, fo haben wir zum Liquibationstermin. in dieſer 
Sache Montag ben 18 Dec. d. 9. feftgefest. Es werben daher 
alle diejenige, welche an bie Konfursmafe der Baihingeriihen 
Eheleute aus irgend einem Rechtägrunde Auſprüche gu baben 
glauben, unter Androhung der Prällufion biermit aufgerufen, 
an befagtem Tage Morgens um 9 Uhr, im Perfom oder durch 
gehörig Bevolmädtigte, vor uns zu erſcheinen, ibre Korbes 
tungen rehtsgenägenb zu liquidiren, aub über einen Borg: 
ober Nachlaßverglelch fowol als über ben Vertauf der vorban- 
denen Liegenſchaft mub Fahrnis ihre Erfldrung abzugeben, 
Für auswärtige Slänbiger wÄrb bemerkt, daß der bier prafti« 
sirende »ormalige Hr. Oberamtmaun Men; Mufträge über: 
aimmt. Sulz, den 28 Dit. 1815. 
Abailgliches Ober⸗ Umtegeridt, 


Dieier veh 





2 und find erfhlenen und an ale Buchhandlungen werfanbt 

worden: 

Neueſte Laͤnber und Völkerkunde. 18: 3b. 18 Stuͤk. 

Memeſis, Zeitfchrift für Politif und Gefchichte. 
gegeben vom H. Luden. 


V. Bdo. 3% Stüf, 
Weimar, im Dftober 1815, 
GSroßherzogl. Sähfifhes priv, Landes: 
Inbuftrietomteir, 


— 


Serauds 


Bewertung 
für bie Befizer fämtliher Aus zaben der 
Bielandihen Werke 
Zu allen Buchhandlungen Deutfdlands tft zu haben: 


Auswahl denkwürdiger Briefe 
von 

€ M. Bieland, 
2 Theile. gr. 3. Wien ısı5. Gerold, Did, Droufpapier 

3 Rthlr. Groß Drufpap. 3 Mtbir. 1697. Welinpap. 5 Mthir. 

Zu Komplettirung der Wie dand'ſchen Werke it bie Anſchaf⸗ 
fung dieſet Briefe dürchaus nothwendig. Es wird fie übrigens 
gewiß jeder mit großem Genuß lefen, denn Wielands fräftiger 
reiner Geift, feine blühende Sprache, fein reines Herg ift bier 
überal fihtbar, Diefe Briefe find mob befonders futereffant, 
weil fie meßrentheils an bedeutende Gtaatsmänner und an Mer: 
fonen gerichtet find, die in ihrer zen bedeutende Stufen 
erreichten; unter folbru finden mir den Staatstanyier Fürften 
Kaunit, den Staatsrath Baron Gehleru.a,; dann eine Meibe 
vertranter Briefe aus ber (pÄteften Pebendepoche des MWerfaf: 
fer6, am eine von ibm bodveredrte deutſche Fürftin, worin 
er fowot über fehr wichtige Perfonen, als über bie @reianiffe 
und Ausfihten unfrer Zeit feine innerften Gefianungen entdeit, 
Bei der Zufammenftelung der Briefe if die Zeitfolge als bie 
natärlihite und zwelmäßtgke augenonimen worden. Der Drut 
iſt geſchmatvolt : 

“ ” 


Ferner iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 
BwdslfSclabtpartien, 


des großen Kampfes am Europas Freiheit, 
Griebe nub BIüE 


Auf dem Schachbrett dargeſtellt von ®. v. 2. 
er. 8 Wien, 1815. Serold. Broſch. mit Kupf. 12 gr. 


Es zeichnet ſich die ſes, obſchon Feine, aber feines Zuhaltk 
Pr intereffante Werk vorzüglich darin aus, daß es das 
Schacipiel zu jener böhern Kunft, wirflib Eriegeriihe Bege- 
benbeiten barzuftellen, zum erſteumal erhebt, woburch diefes 
Spiel eine neue wärdige Eigenichaft erhält, Dem Militär und 
jedem Schachſpieler überbaupt wird daher dleſes Werten ein 
befondered neues Vergnügen gewähren. Wen wird es nice 
überrafben, bier die zwblf. benfwürdigften Schlahten von Eus 
topens größten Kämpfen ausgeführt zu ſehn. 





Bekanatmachungen. 


Die Unttion der B. v. Neucuſteiniſchen Bibllothek gu Res 
— kan wegen eingetretenen Hinderniſſen ce den as Tec, 
sinnen. 


Dir haben die Ehre hiermit befannt zu machen, daß unfre 
bisherige Handlungs » Befelihaft durch ben Wustritt bee 
Hru. J G. Bimmer aus derſelben aufgehoͤrt hat, und daß 
an deſſen Stelle unfer Freund Hr. Chriſttan Eriedbrid 
Winter als nunmehriger Afocle’ eingetreten iſt. Die Hants 
lung wird nad wie vor ihre Sortiments: und Berlags: 
var mit Fleiß und Pünkrlihlelt unter der weuen 

rıma; 
Mohr und Winters aladbemifhe Buchhandlung 
in Heidelberg 
fortfegen, und wir bitten das denfelben bidher 
trauen aud auf biefe neue Firma überzutragen. 
Selbelberg, ben 24 Dit. 1815. 
Mohr und Zimmer, 


vefgentte Vers 


Allgemeine Zeitung 


Freitag 


Mit allerhböhften Privilegien 
Neo. 314. 


ıo Roy, 181 5. 





(Säreiben aus Yarid.) — Italien. (Brrtfegung bes Minifterialberichts Aber Miratd Unter⸗ 


nehmung.) — — Niederlande, — Deuntſch 


hand, — Vreden, — Yolen. — Oeſtteiq. i j 





Grofbritannten ; 
(Uns englifhen Zeitungen vom 27 Oft.) In Ihrem Zoru 
Aber Welingtond Thellaahme an ber Ansleerung des Muſeums 
Baden einige Höflinge zu Paris ihn beſchüldigt, vom gemeiner 
Herkunft zu ſeya, and ein Prinz fol Ihn einen Parvenn ge: 
naunt haben. Obgleich dieſes kein Schimpf, und ber Sieger 
voa Waterloo gewiß durch feinen eigenen Mubm adelich genug 
“ wäre, fo müfen wir doch ber Wahrheit zur Ehre bemerten, 
daß er ans einer fehr alten Familie ftamme, und felbft einen 
Eouverain umter feinen Worfahren zähle. Ein Yatifer Karri- 
katuriſt glanbte ſich an dem edeln Herzog dadurch zw reiben, 
daß er fein Wildutp febr kenurli Im Kupfer la, und „Eärft 
Bluͤcer“ darunter ſchrieb. (Eourier.) — Es iR ein Italiener 
und ein Frauzos, denen bie ſyanlſche Regierung Yorlierd Wer 
Haftung hauptſaͤchllch zu danten dat. — Eine große Volks: 
menge ſtroͤmt aach Worloih, um Bas unter Hru. Georg 
Bulloch⸗ Leltung dort gegimmerte Haus Bonaparte's ju ſehn. 
He Vorderſeite iſt einfag amd im ariechiſchem Stile; fie iſt 
120 Juß laus, und Hat 14 Feuſter, einen offenen Vorhof nicht mit: 
gereänei. Die Breite Ift 100 Zuß. Es bat zwel Stotwerke, und 
Fiept einem artigen englifhen Laudhauſe ahnlich. Im Erdgefoffe 
rechter Haud find bie für Bonaparte beflimmten Zimmer: ein 
Spelfefaal, ein Geſellſchaftsſaal, ein Biltardzimmer, eine 
Sälaftammer, ein Aulleidelabinet und ein Badezimmer. Der 
Hnte Flügel it für Bonaparte's Gefolge beftimmt. Die Sims 
mer find einfah, aber geſchmakooll, und mit dem präcdtigften 
Stoffen tapezirt; die Meubles in autikem Sıpl, mit Werzie: 
rungen von mattem Golde. Die Bibliothet Ik in etrudsifhem 
Stol, und mir einem befonders merimürdigen neyerfundenen 
mechauiſchem Tiſche verichn. Das Schlafzimmer eurhält auf 
einer Erhdhung elu Bett von filafarbener Seide mit soldenen 
Brangen, und Vorbängen vom feinen Mafelin. Die Bad, 
wanne iſt von Marmor. Das Sanze wiegt nugefähr 5000 Kons 
men, oder ı Milton Pfund. Mehrere Urbeiter reifen mit, 
um bas Haus in St. Heleua aufzuſchlagen. Za Bonaparte's 
taͤglichem Gebraud wird no ein Tafelfervice von Kriftal, und 
eins von Porzellatw mitgegeben. 
Erantreid 
Die Yalrstammer begann In Ihrer Giyung am 31 Dit, bie 
Distnffon dee Gifegesvorfhlags über die neue Drganifation 
bes mehnungshofes, und empfing durch deu Juſtizwinlſter die 
Mittheilung föntallher Raturallfationsdriefe fir den (ans Ce⸗ 
phalonlen gebärtigen) General Loverdo. Deu ıund 2Nov. war 
Beine Sitzung. — Die Deputirtenfammer beichäftigte ſich am 
81 Ott. mis dem Geſezesvorſchlag, die Depattemtutallompag⸗ 


nien betreffend, unb naher mit vorgefälagenen Mbänderuugen 
In ihrem Meglement. Den ı Nov, war feine Stzung. Umz 
überbrate der Einanzminifter im Namen bes Königs einem 
Geſezesvotſchlag in Bezug anf bie Adgaben von den franzöfle 
{den Kelontalwaaren. 

Der Moniteur macht nun in Beilagen die dltern Berbaublune 
gender Palrstammer bekaunt, ledoch ohne bie Namen der Mebuer 
zu nennen, weldes, wie mehrere Parifer Journale richtig bemer⸗ 
ten, das Jatereſſe berfelben ſehr vermindert. @rafLanjulnats 
dat eine in der Sizung am 27 Oft. gehaltene Aebde gegen den, 
die Sicherheit bes Throus und Staats betreffenden Gefejeute 
wurf befenders druten laſſen, ben er mit bem Im Jahre 1799 
gegen die Verdächtigen erlafenen Befege vergleicht. Show 
während er ſprach, erfuhr er manche Menferung bed Tabels, 
und wutde Öfters zur Ordnung gerufen; nam et bie Preſſe za 
Höälfe genommen, wird er noch mufseuwbitcher Fr medreta 
Varifer Jourualen behandelt, aud ihm unter andern das kum« 
me Betragen, das er bei einem ahnlichen Geſeze, als Praͤſ⸗ 
dent der Bomapartefhen Mepräfentantentamimer, beobachtete, 
mit Bitterkeit vorgeworfen. j 

Ein deutf&es Blatt ſchreibt: „Wir folgen bem Bang der 
menen franzoͤſiſchen Gefesgebung anfmerkfam, um im dem 
Ranfe der Ereignife, die biefes Rand mod barbieten möchte, 
Die Verbindung der Urfahen und Wirfangen ununterbrogen 
barftelen zu können. Die Verhandlungen der Deputirtentame 
mer ſprechen ihren Karakter bödft klat aus. Die Ultraropalis 
ſten uud Anhänger bed Strafs (oder wenn man wil Schre⸗ 
tensd:) Soſteme, ans denen man fie zuſammenzuſezen 
Mittel gefunden bat, überftärmen bie famwahe Minderzahl 
der Aouſtitutionelen, Yinrer welden legtern aub wohl mande 
Er Bonapartiften ſich verftelt Haben mögen. Minifteriwm 
und Woltsrepräfentarion baden gefhift Die Molen ger 
mechfelt ; Exfteres neigt fi faft zum Konftitntlonallem, aber 
ohne Beiorguiß ; demn Die Befezedcutwärfe, bie ed mit gemäßig« 
tern Belimmungen den Mepräfentauten vorlegt, geben diefe 
in wilder, aActfranzoͤſiſcher Entfäliefung — rigentlihe Dies 
kuffion ſchelut man gar nicht zulaffen zu wollen — zutuͤt. Ger 
trade wie in der Schrefenszeit, und zur Zeit bed großen 
Meise. Mau lefe ihre elgne Apologle daräber, Ueber bie 
Sitzung vom 24 fagte 4. B. die Quotidienne: „„Die Disfafs 
flon war ſchaell und eiltz, weil das üffentlihe Heil ihr GSegen⸗ 
fand war; man diekatirt wicht Aber bie Nothwen⸗ 
digkeit, man raifonnirt uhcht mit ber Gefahr... 
Der böfe Wille, ber alles benuzt, wird gewiß fagen, bie Kam⸗ 
mer ſey bei der Nunahme bes Geſezes von elnet enthufiaftie 
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{Sem Aufmallung hingerifen worden. Diefer Eathuſiat⸗ 
mus iſt eben der bed Gemeinwohls, und ber Eifer bes Gemein 
wopls if die deſte Gatantle einer guten Geſezgebung. Yadem 
die Kammer lange Debatten verweigert, bat fie die Unge 
duld, ben Frieden und bie Sicherheit der Nation zu Ähern, 
a1 den Kay gelegt 10.” — Es iſt zum Erftannen und zulezt 
qum Geläster, mie biefe Ratton, bei aller Achtungswürdig⸗ 
delt einzelner Jubiniduen, Im bet diſtoriſchen · Geſamtheit ger 
dacht, man ſtelle fie wie man wolle, vorwärts, tuͤlwarts auf 
die Füße, ober auf ben Kopf, faft immer dieſelde tragitomis 
(de Larve zeigt, fo wie es Bilder gibt, bie von jedem Stand» 
zuntt aus Ioımer Einen Unblit geben.” 

(Aus Parifer Zeitungen nom zZ Nov.) Um i d. übergab 
der Hergog von Havte dem Prinzen von Polz das Kommando 
der bei Sr. Mai. dem Könige dienfttguenden Gattes du Corps. 
— Seit einigen Tagen find bie Reqnungsboreaut aller Weint: 
Kerlen mit Anfertigung voa Finanzetats befaäftigt, deren 
der Sinanzminifter zu feinem allgemeinen Etat bedarf. — Die 
aulitten ziehen ihre Krauten aus denjenigen Departements, 
melde fie nicht ferner beſe zt behalten werden, Diefes bat iu: 
Laf zur Unbunft mebrerer Wagen voll Berwunderer zu Paris 
gegeben. Die Normandie wird dem Wernehmen ab von ben 
Yreugen ganz geräumt, und bar 10,800 Engländer befest. 
Der Für Blücher, welder vor einigen Tagen eincn Sturg 
wit dem Pferbe geihan, und ſich dem Arm aufgefallen hat, 
wird erſt morgen Paris verlaffen. — Der Herzog von Augon⸗ 
icme {ft am 26 zu Marfelle angelomimen, wo er mis Dem lcd» 
Naftefien Entöufiadmus empfangen wurde. Die Natiomalgarde 
und die engl. Befagung hand unter deu Waffen. — Ras Berichten 
‚aus Korlita war Mürat bort eine Zeilang ungewiß, ob ereine Lau⸗ 
Rung in Ealabrien werfudgen felte, we man {gm zu einem zahl» 
relchen Uchang Hofaung madie. Weienders fehlte ed ihm an 
Geld, Seine Unfhlüffigtelt wuds, als ihm ein Parlamentär 
won einem englifhen Schiffe Pärfe zu feiner MReiſe nag Krieft 
aberbtachte, und idim Edus andot, Muoͤrat hatte eine lange 
"Unterredung mit tem Yarlamentär, er f&waufte und verſprach 
Um am felatuden Tage definitiv zu antworten. aber vun 
Kıengten einige Abenthenrer, die den Un,löfliten umyaben, 
alle ihre Ueberredungstänfte an; fie drachten ihu zu felnem etz 
Ken Catiſchle ſſe zurut; er bielt Ab für bepimmt zu regieren. 
Bon den Diamanten für etwa 100,000 gr., die er nad befaß, 
wurde ber jhönfte für 21,000 Zr. verpfänbder, und nun ſchlfte er 
ft in der Nast, den Parlumentär ohne Antwort laſſend, nah 
Kalabrien ein. 

“Yaris, 31 Dit. Einem Fremden wirb es bier mehr 
aber weniger ſchuet, ih über bie Geſchlchten und Ungelegen» 
beiten de# Tages ges au⸗ Kenutniß zu verfaoffen, und wil er, 
hevor er fie welter mittbelit, gebörig prüfen, ſo vergeht all» 
zuotele Zett über der Arktit. @r Meht überall in Gefahr, nor 
eilig zu ſeya, ober ſich zu verfpäten. Allein biefes iſt nicht 
alles. Bei dem ewig Unfihern und Shwaufeuden In bew 
Wufinten und Schritten ber oberiien Machthaber mad Dipio: ' 
matiter, iſt beute eimas volltommen ausgemacht und riptig, 
was morgen [how wieder eine weientlihe Abänderung leidet. 
© wantt unaufhörli bie Geſchichte wie das Wopl der Böl: 
ri — Det bedenfliche Zußank der Dinge in Fraultelch, und 


ganz vorgägfiä in deſſen Saͤden, ſcheint mit jedem Tage zuzu⸗ 
nehmen, Die Kourlere von dorther fehlen, wenigftend wer» 
den idre Depefiden nur von den alerhögften Bebdrden erbfuet, 
und gefterm Abends gab man es als aus zemacht Alt, daß die 
Befagung von Paris verflärkt werben, und auf den Truppen 
aller verbändeten Maͤchte beftehen folle; aufer denjenigen, io 
die zum Unterpfand überlafenen Feſtungen befegen, würden 
alle übrigen fi wieder näher gegen die Hauptſtadt ziehen, 
Welington, der fie ſaͤmtlich befebligt, har beftimimt ertlärt, 
daß fie ganz ausſchließlich und Im jeder Hinſicht nur unter ihm 
ſtehen müßten, Feine der refpektiven Mädte fole weiter über 
fie zu gebieten Haben. Die Preußen and, diejenigen nemlich, 
die nicht zu dem zu ſtellenden 30,000 Mann gebösen, ziehen 
fih zurüf; doc wird, mit Einſchluß diefer, und mit denjenigen 
Truppen, fo in Wefphalen eben, uoch immer rin Hest von 
100,000 Manu beifammen ſeyn; fe befehltgt Gaeiſenau. — 
Man begreift nicht leicht, wie bie in Erantreib bleibenden 
150,000 Mann ermähet werben können. Diefed Land ift bei 
weitem nit fo frudtbar, wenlgſtens nicht fo angebaut unb 
ergiebig wie Deutſchland; die diejäbrige Eradte war mittels 
mäßig, vieles ift burd den Arieg gerkört, und mehr noch auf⸗ 
gezehttz der Mangel wird, wie jedermann vorauszuſthen 
glaubt, erft im Winter, nub zwar im einem fürdterliden 
Grade fühlbar werden. Und bei der Stimmung, die ohneblır 

fat in alen Departementen hertiht, läßt ſich begreifen, wor 

hin das alles leicht führen fat. Was bie Diegierung that, 
if wohl geeignet, die auräfgelebrte, außerſt erbliserte Vartek 
zu befriedigen, ber durdaus 1789 das Normaljshr ſeyn folz 

allein e6 wird ihe (wer werben, das Volt wichet iatım altem 

Stall za tun, worlu es ſich damals befand, Wie weit der 

Varteizeift fünren önne, ficht und dort mau mit jedem Tage. 

Zarte Frauen, fanfte Männer water den Repalifien ipreden 

von bödft terrortftiifhen Maapregein wie von einem gleihgäls 
tigen Temperierpuluer, und ein Mitalied der Chambre des 
Döputes, abriaens gar fittig und fein, ‚Außerte diefer Tage 
ganz unbefaugen? Il ne nous faut que des juges et des 
bourreaux. Won andern Mitteln, bie perſdalice Frethelt zu 
ſiqetu, und die Sematber zu gewinnen, wollte er nikis wifs 
fen. Ja eben bieier Chambre des Diputes heriikt durchaus 
verfeide Geiſt, nnd bier ſitht man wohl zum erfienmeie bie 
Erfeinung, daf die Mintfier von tiberalern Grundidgen aus⸗ 
gehen, als bie Wertreter des Bolls, Weit beffer als dieie geh» 
gen fi bie Palrs; Lat jainais beweist au jeyt witdet feiner 
edein Karakter. Uber, wach der Meinung eines der erwähnren 
Herren Wolksvertreiert, au mit {pm muß man wenig Konz» 

plimente wagen. So liegen und fo verwirren fa mit. jedem 
Tage mehr die Dinge, und maden das franzöffke Belt gum 
unglätiiften auf Erden. Ohne Einheit des Willens und bes 
Planes, wird es vieleiät. bald in ale Graͤuel des Buͤr⸗ 
gerteleges ſich ſtuͤtzen und der aute, im ſich vortreflige,- aber 
üdel beratbene König mürgt alsdann einen Theil feiner Kla⸗ 
der, zu welpen er kaum zurüfgefehrt It. Er felber wird nicht 
auf fie fließen, aber andre werden es thun. Bel feinen tu» 
gendhaften, techtlichen und menſchlichen Befinaungen wäre e# 
idm möglich gewefen, ſich une zu gewinnen; aber feine Umge 
bangen mifleiten ihn, wie yormals (einen behanerusmüzbiges 

















































u 


‚1263 


Bruder. Ihr lit In fehiauf-@tn Diel gerichtet, ſie fehen 
wicht, welde ungeheure Maffe ihnen gegenüber ſteht; fie be: 
sreift nicht wenigeronis alle Vrotoſtauten/ die ſich ihrer Haut, 
alle Liheralderutende, die fih ihres zauzen gelſtigen und meuſch⸗ 
den Bermögens ‚alle Unfäufer von Nationalgdiern, die ih 
idres vieljährkgen,.. vielfältig-anfeglih verünerten Beflzthunms 
wehren. Zwar bat man aim ſtreuges Geſt erlaffen ; jhan ber 
Heinfte,Srel gegen bie jezlae adeshödte Gewalt führt-auf 
die Galeere, und ſchon ſpricht man men ber Wieberheriehung 
and allgenseiuen Einführung ber Yrevotalgerichte, oder, mie 
6 unter bet vorigen Regierung hieß, der Militärlommilllonen; 
allein alles diefes erſtilt micht dem faum verbaltenen Grimm. 
Noch vor zwei Tagen, bei der zan hen Tuillerien vorgenom⸗ 
menen Mufterang der Nationalgarben, ſchriern drei Männer, 
indeſſen fie hoch an dem Begitter fanden, amd eine in ber 
dfenrligen Sizung gebaltene, in den oͤſſentlichen Widttern 
abgedrulte, hoͤchſt ſreimuthige Rebe Laujuinals fhmangen : 
6 lebe der Kaiſer! Auch fie dahten wohl nicht bei dieſer Ge⸗ 
degenheit-an Das Ungeheuer, von weldem Krankeeid und bie 
Welt fid allzu lange ſchaändlich bubein laffem, fonbern ed drutt 
aut in einem Seſamtwort ihre Abneignug gegen das enigte 
geugeſe zte Gefamtwort aus. Sie, wie fie lid es hatten vor⸗ 
aus ſagen mäffen, wurden angenblitli ergriffen, und wauder⸗ 
ken auf bie Galrere. Gluͤllichet war vor einigen Tagen eim 
Qudrer, zu welchem auch ich trat, aid er eben, amtiugt von 
nielen Menfchen, feinen Wiberwillen gegen bie jezige Orbmung 
ber Dinge einem Nationalgarbiften mit heftigen Beberden ber 
sreißih machte. Diefer begmägte ih damit, Ihmibinwicberum 
höhft.gutmäthig begreift je maden, die Wonchoue,lichen, 
beiße, mit andern Worten, Franfrei lieben; aber bem förrk 
en Manne wollte · das aicht im ’bew Kopf.: Mille Beitumgen ber 
BDepastemente enthalten Nachrichten von aͤhnlich en Auftritten, 
and von darauf erfolzten Werbaftungen: 
(Der Beſchluß ſolgt) 
2 BRtaui en. im 
“ Weuebig, 31 Oft, CEadlich geruchen wir das BAR, 

amfern allverehrten Mouarchen in unfrer Mitte zu ſeha. Ge. 
Maieſtaͤt fhiften ſich mit Idrer erfuhren Gemahlin. Mit⸗ 
tags zeit, unter dem Jabelgeſchrei ciaer müermefiihm: Wolle» 
menge, zu Diefite ein, und fuhren in Begleitung einer uner⸗ 
wmeplihen Auzadl von Veotten, Goudeln und Faht zeugen aller 
art über die ea zenen mich Veucdt. Der Bug pin Bord Oh | 
größe Kanal nadF dein Marfüsplize, mo Me Bei she 
Majekäten mit einem Haldachin —— und in bie Mar: 

size geleitete, Vqu ha. begaden ih 32 5 bs 
Kanes Hall, ws each — — 
eine hulbreiche Audtenz erdielten. Dieſen Abend. Wird te 
Stadt und das Theater uns. Benedetto beleuchtet fepu. 
sunaiortfeingg: bes: Brricte dee Miniſtera Medicte =" 
log, Æm. Maleſtat an ahter: die ſea Limfkiäben ud Befehl 
Siniliens Küften, unter 338* der Birbarenktir, 
Sichern ; dis war um fo nötiiatr, ale im jeufettigen Galakrien ; 
Aus Bitten, daß cın’a Mod. eine wene Mephölie Vertin 
det, und. Zorhim Mücat zum .erfien Aonſul ausgsenfen. wer 
den ſollte. Wahrend ber Bedusfigungen. Ihrer fönigbichen 
Gehe ‚über die Mönlihteks, dah Ihre dintssihanen: ka memas 


Unglät zeſtuͤrzt werben Eimnten, erbielten Ew. Mojeftät bie 
berubigendfien Machrichten über-bie dffentlise Stimmung, und 
azwar daß nit nur Mürar feine zahlreichen Auhaͤnger finden, 
ſendern daß and das’ Bolt, beſonders das von Mespei, über 
jene berfaßen würde , bie während ber milifärifhen Beiegung, 
von ber Gewalt geswungen, bas Unfehen hatten feine Unhaͤn⸗ 
ger. zu fepaz. bergefalt daß Die Polizei außen ber Micht, die 
@utwärfe Muͤtats zw vereiteln, aud noch bie'harte, fr Die 
perfönliche: Sich erheit isner Unterthhauen zu forgen;ubir, ob⸗ 
glei mitden übrigen Staatsduͤrgern in Ruͤlſicht der @bre und 
Treu. wettchiernd, doch das Unglüt haben vom Wote Meinuns 
gen Halber-beargwohnt zu werden, bie Ihrer Diegierang zu⸗ 
wider find, Gegen Ende Ecptembers erfahre mau, uf Def» 
zei, Immer bebaht von Zralien jede Beranlaffung zur but⸗ 
gerlien Erigätterung zu entfernen, Muͤrat eine Freiſtaͤtte 
in feinen Staaten angetragen, aud zu dem Ende einen Me 
tranten und ehemaligen biplomatiften Agenten Müratd, Mas 
eeront, am ihm na Korfita gefßitt habe; auch leg eine eng⸗ 
life Fregatte bereit, idu mad rief überzufübren, Dbypleig 
Em. Majeftät die Weisheit diefer Maaßtegels anriannten, 
Irfen Ste fih dos feinen Ungenblif von der Doiwung bins , 
| zeigen, daß Märar ih ihnen fügen würde, die Keuntelß von 
feinen Entwürfen und befonders von feiner Eitelfrir, Dinge 
die über feine Kräfte gingen zu. verſuchen, beſtimmten ‚Sie zu 
diefer Anfiht. Man erfuhr In ber That, dab Maceroni dem 
Mörat von Baſtia nach Ajaccio gefolgt mar, und von ihn eine 
Antwort in diplomatifher Korm erbaiten hatte, -woburd.er 
iwar die Paͤſſe anaahm, ſich aber vordehtelt, mit Sr. kalſetl. 
Majeftät über die Bedingungen feiner Ereffrätte zu waterhane 
dein. Auch ſlug er es and, auf bet eungliſcheu regatte nad 
Trieſt uͤberzaſe zen, wegeu der wenig gemeiiengn Anfs 
Torberung, die ibm Yom Fregatigutapitän ugr 
endet worden. Dieſe Antwort wurde abfistiih dem ias 
terdänbier erſt zugeftent, als Muͤrat fon auf dei Meere 
| war, oder doch zuf dem Puukte in See zu fichen; Denn ta» 
Bi‘ war den 2g Sept. in Mfuccio angelaust, und Mürat 
glug fa der Racht vom 28 auf ben 29 mit ſechs ihwaben bes 
wafneten Batken und etwa 200 Difiziefen uud Uuteroffigierem 
"ünter Segel, ueber er mod den Tag vorher (den 27) mille 
färtfte Wefdrberungen vorgenommen, den Urtillerieobriftem 
Natalt zum Maresciallo bi Campo, dem Lieutenant Vlegslaut 
zum Hänptmanıt, und den Unterfieutenant Pasgualt jun Eirus 
| Fenäir erwenny Harte,“ Die Dekrete, die ſich in meinen Hdus 
den Befinden, Mb sätt allen Kansleiformen uud der zewbhali⸗ 
We Schlußformel verfehen:, „umfer Krieges und Kirangmie 
nifter find, jeder für feinen Theil, mit Woltziehung des gracne 
wärtigen Defrets beauftrage” Auch trug er einem Rorfen, 
Kein Namen: te Mairfidt wohl befannt iſt, Die :Werwal- 
‚ung. bet Praninp Salttug au. 11900 der thoͤrlchſten Hofnun⸗ 
gen, richtete er beim Kap Carbonuata feinen Lauf nach Cala⸗ 
rien d. Adfken.” Be: woar Bein Mauſch in Mieccıo,. der feinen 
ergeben, naibickeft gejen zu molten, Glauben beimaf: Drum 
maram athrechlacze gadrne age ber. SiMerbeit einer Fregatte 
auter eugliſcher Blagge wergieden? Much waren 200 raud ſuchtige 
‚Gefährten feine ;Wegleitung, ‚bie ihımin ſelaem Aſple Gräg 
augsuchm genah hätten” : (Mir Bartfepung falakpD 
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sawmeliln 

“Bafel, 4 Nov. Morgen wird zu Hänfngen ber große, 
map. Baſel Hin chende Gavalier ‚geiprengt werben, Manar 
Beter Aeipig an neuen Mluen. Am Mittwoch drach Feuer in 
Häntngen aus, wurde aber bald geloͤſcht. Am demfelben Tage 
ſtuͤtzte ein Soldat vom Walle iu den Graben, nad flard nad 
einigen Stunden. Gobald die Schlelfaug vollendet ik, wird 
Die Saralfon Häningen verlaſſen. — Alle Bteifende, bie aus 
dem Innern von Franfreih fomgen, erzählen von Symptomen 
Der fortbauernden Gihrung. Wu vielem Orten bat man bie 
Merber für die königliche Armee vertrichen, fa überall weis 
sera fi bie Soldaten wieder Dienite gu nehmen, und bie 
Erhebung ber Abgaben wirb Immer ſchwieriger. Um 29 Dt, 
Jellen 4 Greuadiere in eluem Dorfe, umwelt Mämpelgard, 
ermordet worben fepır; man hat Truppen hingeſchitt; dog find 
Die Xoäter noch nicht eutdett. 


Niederlande 

‚ Die Bepdener Zeitung vom 31 Oft, meldet: „Bermöge ef: 
wer nenerlih zwiſchen Großbritannien und den Niederlanden 
geläloffenen Konventios wird bie von Eusemburg bis zur 
Morbiee fih erftrefende Militärgräuge des leztern Königreichs 
wuvergäglic in einen angemeffenen VWertheidigungsitand geſezt 
‚werben, der voDendet fepn fol, noch ehe die aliirten Truppen 
Die feften Dläge, die ihnen im Frauktelch eingeräumt werden 
muſſen, wieber verlafen haben werden. Fu deu Ürbennen und 
Im Qusemburpifhen werden Arlon,. Rochefort and Diuant 
init dem möthigen Werken verfehen werben, Die Maas nnd 
Die Samdre werben durd Namur umd Charlemont, bie in Pläge 
Som eriten Rang umgefhafen werben follen,, vertheiblat wor · 
Den, fo wie burh bie von Frankreich abzutretenden minder 
wistigen Feftungen Philippevllle uud Mariemont. Besument, 
Eoimai, Mous, ath, Kourwal, Courtral, Mentn, Pperm, 
Fürnes und Dftende, aus denen man Feftungen von Bedeutung 
machen wird, werden dleſes Beriheldigungsfpftem vervolftäus 
Digen. Die mit diefen Arbeiten verbundenen betraͤchtlichen 

_Koften werden bush die von Franfreid zu zahlende Krieges 
Kontribution und die Beiträge Englands fehr vermindert wer⸗ 
Den. Dean verfihert, daß diefe Mrbeiten, wozu bie Plaus 
ſchon entworfen umd feftgefezt find, mit Känftigem Erübjahr 
Beginnen werden,” 

Nachrichten aus Bruͤſſel zufolge hatten bie belaiſchen Kom. 
miffarien zn Paris am 17 DEt. bereits So®emälde von bem er⸗ 
ſten Meiftern ber niederländifgen Schule in Händen, wopon 
47 nad Untwerpen, 7 mad. Medelu, 5 nad Gent, 4 “s 
Wrögge, 3 nad Brüffel zc. gehören. 

Deutfdalundb 

Ihre Mai. bie Königin von Balern paſſirte am 9 En. 
Bormittags, auf Ihrer Mütreife von Bruhfal way Münden, 
«bei Augsburg vorbei. 

Bon 10 Bataillouen kalſerl. äfrei@ifäer Truppen, beren 
Darqwmarſch anf ben 2,3: und 4. Mov, zu Lahr angekündigt 
mat, find am 3 ein Bataillon vom Megiment Wenzel: Eollos 
zebo und zwei leichte beutihe Bataillone daſelbſt elugettoffen. 
Die 7 übrigen, aemllch 2 Batallone vom Regiment Menjel⸗ 
Eoaeredo, 3 Datalllent Froon. nnd Das iſte and: Ste. Jagerba · 


talllou feinen Gegenbefehl erhalten gu baden, und vr. de 
Hand noch in Franfreih zu bleiben. 

"* Bom Niederrdein, 3 Rov. Wenn feit einiger Belt 
ga öffentiihen Blättern Die Nachticht enihalten war, daß ber 
Marſch der prenfifgen Truppen, welche Ftankreich zu verlafs 
fen beſtimmt find, Durch nene Befehle unterbroden werben 
fey, fo ſcheiat Diefe Augabe anf einem Welfverftaube zu beruhu. 
Die preußifhe Armee iſt feit auge iu Wewegung, um mad 
Deutſchland zurüfzufchren ; doch mögen die Beftimmmungen der 
verfalebenen Truppenabthellungen fie zumellen irgendwo auf⸗ 
gehalten-oder gar einen Mätmarfcı derfelben veranlaft Habe, 
Siqher ik, daß bie guräftehrenden Korps am ıı Rov. die Maas 
erreicht habe werben, daß am 14 d. bas Hauptquartier bes fürs 
ſtea Bluͤcher iu Namut ſeyn wird, aud die Spize bes Wörtrads 
ber Armee (dom am ro Littis und Aachen paifirt. Dis if 
fett lange ſchon ben biefigen Oberbebörden offiziell angezeigt 
worden; and verläßt ber fommanbirende Geuctal, Beneraimas 
joe d. Dobfhüg, beſtiumt am 16 ober. 17 db. Haben, um 
sa feiner neuen Beſtimmung (ald Brigadier) nah Kobleng 
abzugehu, wo bereite eim Quartier für ihn eingerichtet wirb, 
Der. Generalmajor v. Roͤdlich gebt am 5b. nad Bumbinnen 
— und ulcht nah St. Helena, wie eine Frautfurter Zeitung 
wiederholt verficherte, — ab. Wie von Verwnubungen dergeo 
ſtellde Offiziere in unferm Städten, welche noch vor Kurzem 
Befehl hatten, fih zu ipren Megimentern in Frauktelch zu bes 
geben, find jegt angewieien, nad bem Innern von Preußen 5m 
geben, und reifen in-großer Unzaht dadin ab. — GeitKurzenk 
fagt man, ber Grantslangler Fuͤrſt Hardenberg werde Paris 
am 5:Now, verlaffen, aud feinen Bes nad Berlin Aber Uaken 
uebnen, ' 

“ Brannfhwelg, 24 DOM, ' Der Braf von der Shulene 
burg. bat. Ah am 2 Dit. als Staatsminifier hier eingefähtt, 
und fodann nah Hannover zur Eröfnung der Stände begebew, 
von mo er wähftens zuthlerwattet wid. : 

“ Hamburg, 26 Dit. Die euzlifgen Häufer, melde 
ſich aach der -Erdfunng: bed Handels hier angeiedelt haben, 
verfhwinden:mieder, nachdem fie viel Geld elugebäßt; ums 
auf die Ueberfährung unfers Marlts mit Waaren, IA ein aus 
haltender Still ſtand gefolgt. Die rinziäe Waare, welde Tepe 

t wird, iſt daares Geld. So viel Rüde in unfrer un 

ciswelt ift, fo viel ey nd Wirbeliik in unfrer 

al Er Hamburg wird (em — — mehr geſe * 
ben,.ald in einem ganzen denad barten dalgreiche, wenn man 

bie kehrbůcher feiner Untverieht ansajaımt, 

trewfew” J * 

er König von Preußen bat dem gehelimen N un 
— — u. vorden —— Senn 113 
verliehen. Ä 2 
v v J em —— 

20 Ott. Wende nu ruhe traf der Oreſ nftane 

4* aan ein, nnd nahm, ben:as de zafpigen nnd gebe 
niſchen Truppen in Yugenfsein. — * 

Deftreid, 

Der General der Kavallerie, Für von hengolern, iR 
von der Brmee am 23 Dit. gu Graͤß eingetroffen, und bat dag 
Generallommando fun Juner rei wieder Adernommen, 

Wien, 5 Nov. Kurs anf Augsburg 363; zwei Mo⸗ 
nate asi a Ronpensiongmänge 3641. (Wende um 6 Une 370.) 
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Spantem 

Der erſte Unlap zu dem vielen vom Könige verfügten Ents 
laffungen und Berbannungen wird In einem Schreiben aus Ma 
drid vom 30 Sept., im Star, fo erzählt: „Bopenede, Ex 
general von Peru, und ein Eingeboruer vom Lima, genannt 
Bequijano, fonft Graf Brida Werde, birigirten bisher dur& 
ihre Ränfe Alles, Goyeneche leitete dem Eolomarde und dies 
fer den Minifter Lardizabal, In diefer Lage famen ein ruffls 
ſcher, ein preußifser, ein öftreihifger und ein frangöfifcer 
Dffister an. Die Humittelbare Folge davon war, daß das Sy⸗ 
em des Hofes merklich verändert wurde, und die vorbenannten 
Günftlinge und Räthe des Königs In Ungnade fielen, Oſtolaza 
erhielt am 29 Sept. Morgens um 2 Ubr den Befehl binnen 
24 Stunden auf fein Dekanat Carthagena abzugebn, und diefer 
Befehl war fo beftimmt, daß er mod vor Ablauf der Friſt, 
Nachmittags um 3 Uhr abreiste. Der König, im Jagbkieidung, 
trat mit 7-Verionen unerwartet in die Zimmer des CTolemarde 
und bemaͤchtigte ſich feiner Papiere, in welden man vie fadnd; 
lichten Plaue entdelte. Golomarde wurde nad. Guadalsrara 
geſchitt, um dort die Verfügung des Königs gu erwarten, und 
ih ſeitdem wah Portorico verwiefen worden. Die eine 
Hälfte von Madrid freut ſich, die andre trauert über diefe Er, 


elgnife,” 
KBranufrei 

Eine Inftruktion des Kriegsmluiſters an bie Präfeften 
enthält Verfügungen, um dem entlaffenen Militärs den all: 
mäpligen Bezug ihres Soldes zuzuſichetu. 

(Aus Parlfer Zeitungen vom 3 Nov.) Die fünf Regl⸗ 
menter der Lönigliben Garde, welde jet zu Paris in den Ka: 
fernen der Straße Polffonniere organifirt werden, zählen bereits 
ledes 150 Maun, Sie folen nah Foutainebleau verlegt werden, 
— In den frauzoͤſiſchen Feftungen, welche die alllirten Truppen 
tempotair beſezt bebaiten werden, bleibt Die Verwaltung in 
den Händen der franzöfiten Behörden, und befonders das 
Douanenipitem wanerändert, — Der unlängfi aus Quadeloupe als 
Gefangenet zu Havre angefommene Admiral Linols ift bier in die 
Mbtei gebrabt worden. Aut Gen. Dronet befindet fi bier in 
Verhaft. — Es fheint, es werden ung einige Trümmer unfrer 
Eroberungen bleiben, Medrer: Statuen und Beinälde werden ung 
nicht genommen werden. Wir Hebalten dem Vernehmen nad un: 
gefäbr fünfsig fteltenifhe Gemälde, einige zwanyig Bilsfäufen, 
eine Folae von Medaillen der vaticaniften Sammlung ıc. 
Alfo haben wir und meaigftens vou biefer Seite niit über au 
sugroße Strenge zu befiszen, Min fagt, bie Macht, welaer 
dleſe Gegenftände zugeförten, habe ihren Ayenten aubefoh⸗ 


Ien, mit Mäßigung bei Suräfforderung deffen, was ihr anges 
hörte, gu Werk zu geben, und unfern Mufeen für fo vielem 
Verluſt einige Entfbädigung zu laſſen. Dieſer Beſclaß war 
desienigen würdig, der In feiner eignen Perfon miphandelt, 
feinem Berfolger nichts als feine Ergebung und feinen Muth 
entgegeugefezt bat, der niemals Erbitterung gegen bie Franzo⸗ 
fen bewies, aud dann nicht, wenn fie bas Werkjeug ber gegen 
ihn ergriffenen Maafregeln waren, und der überbis bet biefer 
Gelegenheit ohne Sweifel einen Beweis feiner Achtung einen 
Fürften geben wollte, der dem vergangenen Ungeredtigleitem 
fremd it. — Za Montamban bat es am 22 Dit, blutige 
Auftritte gegeben. Einige und 20 Unteroffiziere vom einer 
@stabron der ehemaligen Garde und einem daſelbſt in Garnifon 
llegenden Megiment Lanciers hatten fi bei eluem Tanze juns 
ger Leute zugedrängt, und Händel angefangen, Darüber ent 
Rand eine Bewegung in der Stadt; vier von den Unteroffizier ' 


"ten, die ingwifsen alle aus Dem Tauzſaal verjagt worden war 


ten, und-fid dann in ein Haus gelühtet hatten, aber darin 
umzingelt wurden, wollten fi durchſchlagen, Kamen aber das 
bei um; die zwanzig audern retteten ſich dadurch, daß fie ICH 
in den Schuz der Oberbebörden gaben, um Im bas Grfärgniß zu 
wandern, Die Mannfsaft der Estabron und des Negimeuts 
war rubig im ibren Kafernen geblieben, 

Die englifden, hannöverfben und naſſauiſchen Truppen, 
die in Frankreich unter den Befehlen bes Herzogs von Welling⸗ 
ton zuräfbleiben, werben anf folgende Urt nm Paris kautonu⸗ 
niren: Lord Geotges Beresford, Oberbefehlshaber der Kavals 
lerie, in Nantes. u. ſ. w. Die ıfte Divifion in Paris, Aus 
tenil, Pay u, ſ. w. Die ste in Gt, Cloud, Sevres, Neuiliy, 
Bonlogne u. ſ. w. Die nafauifhen Truppen in Ecouen, Lu⸗ 
zarches bei Ehantillp u. f. w. Die 5te Divifion, in Meulan, 
Die öte in St. Bermaln, Polfpu.f.w. Die te in Mont⸗ 
martre, St. Denis u. ſ. w. Die lauenburgifhen (?) Truppen 
in Bondi und den umliegenden Dörfern, Die 2te Divifion im 
Verfailles m. f.w. Die gte in Lougiumeau u, f. w. ia 
Hannoveraner in Limours u. ſ. w. — Die naffanifhen Krups 
pen marſchirten bereits den 29 Dkt.; bie 5te Divlfion kam am 
bemfelben Tage in St, Germain an, und bezog am 30 ihre 
Kontonnirungequartiere, Die übrigen Truppen begaben fig 
den 30 auf deu Marſch. (U. d. €.) 

Die deutſce Parier Zetiung erflärt es für umgegründet, 
was deutf@e Zeitungen von einer Rede des Profeffor Jahn bef 
Abnabme ber vier veuerianifhen Pferde von dem Triumphbo⸗ 
gen auf dem Karroufelplage gefagt haben, 

General Hulin it von Paris nah Cosne im RNievtedeyar⸗ 


tement abgeführt wotden, wo er ‘unter Poltjelaufficht blelben 
wird, bis bir Srimmern über die in ber Lönigliden Verord⸗ 
nung vom 24 . begriffenen Perfonen gefprohen haben 
werben, 

Nat der Zeitung von Toulonfe hat der Kommandaut des 
Departements der Dfinprenden, Gen. Baron Baferot, am 
17 Ott. dur eine Abthetlung der aus dem Megiment Marie 
Therefe geblibeten Legion ber Dbergaronne bie Einwohner bes 
Dorfes Elne, 3 Stunden von Perpignan, entwafnen laſſen. 
@ine von diefen Truppen nah Perpignan zurüfgebragte drel⸗ 
farbige Fahne iſt daſelbſt öffentlich verbrannt worden, 

Ein. Schreiben ans Parts in Hamburger Zeitungen fagt: 
„Wenn man deu Geiſt, der In ben beiden Kammern hertſcht, 
gegen einander hält, fo wird man gewahr, daß die Kammer 
der Palrd im Ganzen mebr Vollsgemaͤßes hat, bie Kammer 
der Depntirten bingegen faft unbedingt dem Hofe ergeben iſt. 
In ber Palrslammer bat die fogenannte liberale Partel offta⸗ 
bar die Oberhand, weldes ſich gleid bei Gelegenheit ber Ad⸗ 
dreife an den König zeigte. Der Graf Barbe“ Marbois und 
der Baron Seguier gerietben in Streit, an weldem die aus: 
gezeichnetſten Mitglieder der Kammer Theil nahmen. Es 
ging ſtütmiſch ber, uud bie heftigen Worte wurden ausge: 
foßen, indem einige Mrpaliften den Liberalen vorwarfen, fie 
feyen Zatobiner, und b:efe jenen erwiederten, fie wären es, 
melde die weiße Farbe zur Jalobinerfarbe machten; Einer der 
zopalifiifhen Fanatilet ging fo weit, dem Herzog von Orleaus 
mit Vorwürfen zu überfhätten und zum Stiuſchweigen vers 
welfen zu wollen,” 

“ Yarid, 31 DM. (Beihlaf.) Diefer ig Immer lauter 
ausſprechende Belt iſt ohne Zweifel der Grund, warum bie 
fremden Truppen fih theild aicht fo ſanel bis auf die au⸗ 
fang6 beftimmte Zahl’ verringern, theils fh der Hauptſtadt 
wieder mehr näbern folen. Alleln dieſe Maaßregel muß aber 
mals dem gutem Könige nur noch beftomehr fhaden. Das 
Turzfihtige Volt erkennt ohuehin nicht, daß es einzig der fo 
dald erfolgten Müftunft des Koͤnigs die fhonende Behandlung 
von Seite des übermächtig eindringenden Feindes ſchaldig 
war; es fieht nur in jenem die Utſade, daß es dieſen Feind 
in feinem Schoofe berbergen und verpflegen muß; es ift für 
fie mebr als eine Laſt, es IR für fie eine Schmach. Diefe 
abſichtlia zu verlängern, jhreibt mau ber Negierung zu, und 
daß ale bie Kunſtſahen, daß fogar bie venediſchen Moe vom 
dem Triumphwagen abgeipannt, aud wieder weggeführt wur« 
den, an biefem allen ift, in ben Augen ber vielem Flachtoͤpfe, 
kein andrer Menfh Sauld, als der Köulg. — Der Haß gegen 
die fremden Truppen iſt immer fehr groß, am größten gegen 
die Preupen; denn bie Eranzofen wien und fühlen techt gut, 
daß fie doch eigentlich ‚am ber Erhebung diefes Heinen und zer» 
tretenen Volkes zu Grunde gegangen find, Diefe beiden Na» 
tionen find nicht geeignet, fih einander gemäthlih jemals 
made zu kommen; denn der Dentfhe aud der Franzımann find 
fo zu fogen naturhinorif von einauder geſchleden; doch find 
fie aud wohl nichts weniger als beftimmt, ſich elmander auf 
Amer politif& zu baffen; deun wie lelcht führen veränderte 
gufände veränderte Auſichten und Befinnungen herbei! Wick 
Weit iſt diefer Zeitpunfs weniger entfernt, als fie feibk glau⸗ 
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beat Denn Indem fie diejenigen, die in großer Menge, wies 
les bei Ihnen verzehren, als einiges Labfal betrahsen im ihrer 
North, vergeffen fje, woher die eigentligfte, die ftlauefte, 
bie folgere&tefte, bie zertörendfte Lähmung und Unteriohung 
tommt. Uber wie die übrigen Voͤlker werben auch fie den 
wahren Verhalt und Zuftand, das wahrhaft zu Bebenfenbe balb 
fon Inne werden und bedenfen. Unſer Welttheil iſt weder 
reig noch elend geung, um Dftindien zu werden. — Die Eng» 
länder find bier wirklich in erftaunliher Zahl; man fieht fie 
überal; die häufigen Karrikaturen, die auf fie gemaht werben, 
laffen fie ganz rubig hängen und betrachten, und in bem Thea⸗ 


‚ter des Varictes durch Brünet und Potler darfiellen, Gie,. 


Hüger als Ude, gehen ihren Gaug unanfgehalten fort. Heute, 
als bei dem (hönften Wetter Laufende von Menfken in dem 
Uleen der Xuiderien auf« und niederwogten, fab ich ſchon 
mande junge Franzoͤſſunen mit Keinen, platten engliihen 
Huͤtchen. Kelue erſchlen mir noch In deutſcher Tracht! — Die 
Departemente haben durch bie unvermelbiiten Wirkungen des 
Krieges, duch bie Stofung der Gefadfte, durch bie erhobenen 
Steuern ſehr gelitten; in Paris wird man das alles weniger 
gewabr; denn dahin ftrömt doch ales wicher zufammen, und 
überbi6 braudt der Linwobner Feine Eingelagerten zu erndds 
ren. Dennoch iſt bier viel Atmuth; fie erreicht oftmals einen 
(dauderbaiten Brad. Halbftierbende Menfhen, verföwadtende 
Kinder liegen an der Straße, und man gebt gleichgültig am 
Ihnen bin. Sind fie wirtii fo unbeſchreiblich elend? ober if 
aud dieſes nur ruchloſe Verſtelung? Auf alle Falle iſt es wma 
verzeihlich, daß bie Polizei dieſe eleuden Weſen fo liegen und 
das Öffentliche Mitleid anf biefe Weife in Unfpruh nehmen 
läßt. Mord uud Selbftmerb iſt bier weit daufiger, ale man 
tm Gemwühle des Tags, und in der ungeheuren Weltſtadt ges 
wahr wird, Sleich Anfangs ſah id in der Morgue einen aus⸗ 
geftelten, bödf gewaltfam erfhlagenen Menſchen; ſeitdem 
wurde ein Engländer von einem frauzöffden Dffigier erfichen, 
der, ebe er fih darch die authaͤtige Menge Rüdtere, die Worte 
fagte: „J’avais promis a moi möme de tuer un Anglais ;’* 
ein junger Maun, der im Palais: royal dur& das Spiel Alleg 
verloren, erſchoß ih an einem Bogen deffelben, uad verſezte, 
da es [dom Rat und ſtille war, die nahen Tailletien in aus 
geublitliche Beitürzung; ein Mann flürzte fi von der ganzen 
Höhe der Stegesfäultianf den Play Bendome; eine Frauens⸗ 
yerfon ftarb in dem nun durch das enzliihe Lager gang ver» 
fümwunbenen Bois de Boulogne, an-ben Folgen brutaler Miß» 
dandlung vieler englifhen Seldaten; ein junger, kaum pierzedus 
jähriges Maͤdchen erſchoß ſich abſichtlich mit einer Jagtfiinte, 
Wie kommt heftige Leidenfhaft oder tiefer Lebensüberdrug in 
ein fo zartes Gemuͤth? Oder war es Verzweiflung über elter» 
lie Strenge? Ich habe es nicht erfahren. Geuus, es ver⸗ 
gebt kein Tag ohne Bräuel, und es wäre ſchauderhaft, ja zer⸗ 
hörend, für das gewaltfam bewegte Herz, fie mit Einem 
Blite zu überfhauen. — Hülin iſt bier eingebracht worden; 
iu erwartet wie Ney ein ſchlimmes Scikfal, 
Ytallem 
Der portugiefifhe Minifter beim heil, Stuhl, Braf Somza⸗ 


"Yturo, Febrte ans den Bädern von Piſa nah Rom zurüt. 


Hlugegen begaben fig 25 ſpauiſche Jeſulten von Nom nach 
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Elvita:vechla, um fih nad Spanlen eluzuſchlffen, wohlu 
ihnen nähftens 300 andere folgen ſelten. ine Abtheilung 
Jefuiten reiste mad Meggio ab, um dort ein Kollegium zu 
gründen, 

Die Sage von dem Unsbruhe der Peſt zu Valermo wird 
durch die neueſten Briefe aus Livorno widerlegt. Das Br: 
räht fol durch eine Landung der Barbaredien in ber dortigen 
Gegend veranlaft worden ſeyn. 

Beſchluß des Berihts des Miniſters Mebick, 

„Erſt den 4 Ott. erhielt die Poltzei Nachticht von Muͤrats 
Abfayrt, Stärke und eutſchiedener Mihtung nah Ealabrien, 
Die Wachſamkelt wurde verdoppelt; Ew. Majeſtaͤt, auf bie 
Treue Ihrer Untertbauen dauend, wollten Feine wiltährligen 
Berbaftaungen, fondern befhränkten fd auf bloße Vertheldi⸗ 
sungsmaapregeln, und vorzüglich auf Unftalten, großen Volls⸗ 
bewegungen zuvorzufommen, Es wurden daher Kcuriere nach 
Salerne, Meggio und Meſſina mit dem möthigen Aufträgen 
abgeihikt. Um 9 verfündigte der Telegraph Mürats Landung 
zu Pizzo, mit 30 Dffisieren, auf feindlihe Wer, indem er 
die Sanitätsgefege verlegte und auf öffentiihem Plaze ſchrie: 
„Ich bin Joachim; ruft alle: es lebe Joabim 
Miürat,” Derfelbe Telegrapb kündigte an, daß er vom Bolle 
gefangen und mit feinen Trabanten auf das Kaſtell gebracht 
worden fep, die öffentlihe Ruhe aber keine Störung erlitten 
hate. Später trafen die Berichte des Generals Nunziante, 
des Beneraiprofurators, des Gemeiudeausſchuſſes von Pisze, 
und anderer Bebörden ein, aus. melden fi Folgendes ergab: 
Den 8 um 114 Uhr Morgens erſchlenen zwei bewainete Fahr⸗ 
zeuge, ein Bove und eine Scorridoja auf der Rhede von Pizzo; 
31 Perfonen fliegen aus, und begaben ſich, mit Waffen verfes 
ben, auf den Gemeindeplag, wo fie oben angeführte aufräb: 
zlihe Worte ausriefen, welde das Volt vor Schreten auf 
einige Augenblite verftummen mahten, Miürat fragte nah 
Pferden, und ſchlug unterdeilen mit feinem Gefolge die Straße 
Mas Mouteleone ein. Das Bolt, die Eigenibämer, und dar: 
uhter der verdiente Hr. Alcala, Generalprolurator des Duca 
der Infantado, griffen zu den Waffen und verfolgten jene un: 
ter dem Ruf: Es lebe Ferdinand! Mürat wollte fih einen 
Weg zur Rhede mit Gewalt bahnen, wurde aber umringt und 
gefangen genommen. Im Handgemenge ward bios der Haupt» 
mann Verulce, ein Korfe, getddtet; der Gen, Francesherti 
mit ficbem andern wurde verwundet. Das anfgebradte Voll 
verfuhte Mürat umzubringen; aber die Alügern wolten ihn 
jener Strafe aufbewahren, welde das Völterreht bewafneten 
Rändern beftimmt. Selbſt die Weiber griffen zu den Waffen, 
und uadınen Thell an der rühmlihen Gefahr, mit ihrem Le: 
ben das Reich vor Bürgerkriege und Itollen vor einer biuti: 
gen Mevolution zu bewahren, Die beiden Fahrzeuge retteten 
69 mir der Flucht, als fie die Seche ſchlecht enden fahen, 
Den 10 nahm ber Schifstapitäu Goffiero, Kommandant einer 
Abtheilung Ranonierbarken bei Palinuro, zwei andre bewafnete 
Gabrzenge mit 48 Offizieren umd Unteroffizleten, melde aus: 
fagten, daß fie in den Gewaͤſſern des Kap Earbonnara von Mi: 
zat Befehl erhalten bätten nab Galabrien, und zwar nau 
Pizgo zu feuern; alle diefe Leute waren, aufer Flinten, Si: 
dein und Piſtolen, auch noch mis Stileten bewafust,. Cine 
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andre Barke erſchlen auf ber Rhede von S. Lueldo, und feste 
zwel Kundſchafter ans Laud; als fie dieſe gefangen ſad, nahm 
fie die Flucht. Bon den ſechs Barken ber Erpedition wurden 
demnad nur zwei genommen, mund die Zahl der Gefangenen, 
Mürat mitbegriffen, fteigt auf 79. Dunkel bleibt noch, ob 
die Landungen auf drei verſchledenen Punkten, vor id geben 
follten, oder ob die Schiffe, vereinigt auf der Hohe von Vizzo, 
fih getrennt haben, nachdem bie Unternehmung geſcheltert 
war, — Unter den Papieren, bie der Gensdarmerickapitde 
Trentacapilli anf der Perfon des Mürat fand, waren 1. eiu 
talſerl. öftreihifher Paß für ben Herzog von Lipauo, untet« 
zeichnet vom Brafen Merus von der geneimen Staatstanzlei, 
datirt Paris den 7 Sept., um aus dem Süden Fraukreichs nach 
Trieft zu gehn, umd vifirt vom der brittifhen Geſandtſchaftd 
„Bon pour aller à Trieste, Stewart.” — 2, @iu. Deirek, 
mit Randgloffen von Mürats elguer Hand, vom Oktober 1815 
datirt, ben Tag offen lafend; die Abſicht des Defrets war, 
den Bürgerkrieg zu organifiren, indem es ale Mintfter Sr, 
Meiefät achtete, und das ganze Meglerungsgebäude, bis zu 
den untern Magiftraten herab, auflöste. — 3. Ein gedrufter 
Aufruf an das Bolt, vom Dftober 1815, angefüli mit dem. 
gröhften Beleidigungen gegen Ew. Mai. Perfon und Megierung.; 
Auch Mürats Fahne, welche ihm zum Feldzeichen des Bürgers, 
friegs dienen folte, wurde gefunden. Sobald ih alle Papiere 
werde erhalten haben, werde ib Ew. Majefiät bitten, den 
Drut davon zu erlauben, damit die Nation und ganz Ita⸗ 
lien die Befahr ermelfen, im der fie geihwebht, Da indefe 
fen Ew. Majeftät verorbneten, daß bie Geſeze -ibren freiem, 
Lauf haben follten, fo iſt Joabim Märat, der im Könige 
rei mit gewafneter Hand gelandet, zum Auftuht mit dem 
Begehren, ihm als König hochleben zum lafen, aufgefordert, 
und eine eigene Fahne, Dekrete und Prollamationen mitges 
btacht, auch in Ajaccio fi feines Paſſes nah Krieft bediene 
bat, um freie Abfahrt zu erbalten, nah allen Grundjäzen de 
Voͤlkerrechts als ein oͤffeutlicher Feind zu betrachten, uud feine 
Sefaͤdrten, fo viel ihrer find, find feine Mitſchaldigen nad 
denfelben Seſezen. Doch wollten Ew. Majeſtaͤt, daß nur Müs 
rat won einer Militaͤrlommiſſton gerichtet werden ſolte. Aus 
dem offiziellen Berichte des Generals Nunziante, Kommandan⸗ 
ten der sten Diviiton, ergibt fih, daß er mit einhelligen Stims 
men verurtheilt worden, erfhofen zu werben, und daß daß, 
Urtheil den 13 am 6 Uhr Abende vollzogen wurde, Jh werde 
Ew. Majeſtaͤt einen zweiten Bericht abfatten, fobald ip die 
Progefalten und die Mürat abgenommenen Papiere werde ein» 
geſehn haben. Die ganze Nation verdeult Ew. Majefiät ihre 
Wettung, und Ew. Majeftät find gewiß mit Dantgefünlen ges 
gen die Nation burhdrungen, wenn Sie fehen, daß dieſelbe im 
diefer Krifis von ber Treue nicht gewiden, und daß felbit dien 
ienigen, melde das Boll ald weniger zugethan auflagt, Gott 
für die abgewendete Gefahr danten, In diefen Tagen der Ber» 
wirrung wurden bie ländlichen Arbeiten, bie ftädtifhen Bes 
f&äftigungen nie auterbrochen, die Steuern wie gewöhnlid 
entrichtet, und bie Mediepflege fortgefest. Das Wolf bar 
Ew. Majeftät Willen geachtet, demzufolge did außerordentliche 
Ereignig feine Wirkungen nicht über die Orangen der Örmeinde 
von Pizzo ausdehnen ſollte. Endlich war es, feld nah dem 
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Berſuche, mit noͤthlg, von Vollzelmaaßregeln Sebrauch zu 
machen. Ib lege mich mit tiefſter Eprerbietung zu dem Füßen 
des königlichen Throns. Meapel, ben 16 DE. 1815. — 
Nachſchrift: So eben erhalte Ih vom Kapitdu Trentas 
eapili die bei Mürat gefundenen Papiere nad feine Aufruhre⸗ 
fabne,, bealeiter von einem Berichte des Ausſchuſſes der Ge⸗ 
melnde Phzzo, über welches alles ich In meinem zweiten Berichte 
ehrfurhisvolle Bemerlungen mitzurheilen mir vorbehalte, 
Meapel, den 17 Dt. Der Staatsfelrerdr : Finanzminifter, 
zmit dem Portefenille der allgemeinen Polizei betraut, Cunterj.) 
de Medici.” 
: (Die Bellagen morgen.) 

Nach Vrivarbriefen wandte Marat die Zwlſchenzelt von 
ſelnem Urthellsſpruche bis zu deffen Vollziehnug dazu an, daß 
er an feine Gattin farieb, mad dieſe nebſt feinen Kindern 
Der Buade des Kalfers von Deftreih empfahl. Er hörte fein 
Urthell mit Catſchloſſenheit an, und fant, mit unverbundenen 
Mugen von acht Kugeln getroffen, todt zur Erde. 

s Deutfblanı 

“Ge. koͤnigl. Hod. der Kronprinz von Balern trafen am 
3 Nov. Nachts In erwänfhten Wohlſeyn vor Paris zu Wärz» 
burg ein, wo Hoͤchſtdieſelben in der königlihen Reſidenz ad» 
fliegen. Um folgenden Tage fezte ber Prinz feine Reiſe und 
Hildburghauſen fort, - 

Die Bamberger Zeitung Itefert die Marſchroute des 
koͤnigl. baterifhen Hten Linien + Iufanterleregiments, und des 
Tsten National: Feldbatallons Baireuth, wonach dieſe Korps 
dm 30 Dit, von Gens anfbrehen, und über Tropes, Witrp, 
Pont a Moufon, Saarbruͤck, Kufel, Oppenbeim, Großgeran, 
Wirsburg, am 3 Dec. su Bamberg eintreffen ſolen. Nah 
eben diefer Zeitung bärfte das ete Ehevaurlegersregiment 
vermuthlich nah Deutſchlaud zurüffehren, 

Bu Eranffurt erwartet man gegen ben 15 Nov, den Fürs 
ſten von Hardenberg anf feiner Durchtelſe. Der Freiherr 
v. Hügel ging am 5 Nov, nah Wien ab. Die Eröfuung des 
Bundestages fol bis zum ı Febr. verfhoben ſeyn. 

* Franffurt, 5 Nov. Hente früh ift die KRompagnie ruf: 
ſiſcher Soldaten, welde ben ganzen Sommer bier lag, gu ihrem 
Repimente nah Frankreich abmarſchirt, und hat die früherhin in 
Shalons far Marne gefangen genommenen franzöfiihen Offi⸗ 
gtere, melde feit bem Julius Im Karmeliter: Klofter eluguar- 
tiert waren, mitgenommen, — Bon den preußiſchen Schnels 
Bern, welche vorgefterm hier anfamen, iſt ber größte Theil 
Heute abgegangen, und nah Wehlar, Friedderg, Hanau ver: 
legt worden. — Bom linten Rheinufer meldet man uns, daß 
ein oͤſtrelgiſches Korps vom Elſaß an bis gegen Bingen bin 
Winterguartiere beziehen werde, — Nah ber neuen Drgani: 
fatiom bes Hergogthums Naffan werden mebrere Kolegien ua 
MWisbaden verlent. Das Land erhält am franzöflfher Krieges 
flewer und engliihen Subfidien bei-900,000 Gulden, — Wenn 
noir gleich noch Feine Anjtalten Im Tarlsſchen Pallaft bemerken, 
fo können wir doch dem Gerüchte, daß die Eröfnung des Bun: 
Destags wieder verfhoben ſey, noch keinen Glauben beimeifen, 
— Dan fpriht von dftreihifhen nud balerifden Kautonnirum: 
gen laͤngs beiden Ufern des Mains, mund von prenflfhen 
Drramärfgen, allein dis bedarf noch Beſtaͤtigung. 


= Die Kurprinzeffin von Heffen it gu Hanan angekommen, 
wo fie ihre Mefidenz nehmen zu wollen ſcheint. 
Prenfpem 

* Berlin, 31 Oft. Drei diefigen Juſtiztommiſſatien If 
das Notariate » Siegel abgenommen worden, weil fie ſich def⸗ 
fen zu gefejwibrigen Handlungen bedient hatten. — Der 
Gtaatslanzler Fürft von Hardenberg wird, laut glaubwärbigen 
Nachrichten, in ber Mitte Novembers bier eintreffen; jedoch, 
wie Einige wifen wollen, Ah nad furgem Aufenthalte zum 
deuten Bunbdestage nah Frankfurt am Malin begeben. Ihre 
Mei. die Aaiferin von Mufland wird am 9 Nov. in biefiger 
Refidenz erwartet. Während ber Unwefenbeit ber tuſſiſchen 
hoben Herrfüaften fol unter auberm auc eine italienife Oper 
aufgefährt werben, woju man fi zum Theil der auf Penfton 
gefegten Sänger und Sängerinnen ber vormaligen ltalieniſchen 
Dper bedienen wird, 

Deftreti. 

" Wien, 5 Nov. Heute reiste J. k. H. bie Erzherzoglu 
Marla Beatris mit einem fehr zahlreichen Befolge nad ihren 
Erbſtaaten ab, Nach allen Anftalten zu fhliefen, wird der 
Aufeuthalt biefer Prinzeffin in Itallen wohl ein zauzes Jahr 
bauen. 33. kt. HH. bie Erzherzoglanen erwarten noch einem 
Kourler von ihrem erlauhten Water, um eben babin abzu⸗ 
gehn, 3. 8. 9. die Erzherzogia Marie Lonife, fo wie der Erz⸗ 
berzog Rainer, bewohnen fortdbauerund Schönbrunn; es ſcheint 
daß Erftere den Winter bafeldft gubringen wid. Sie beichäf- 
tige ſich jept vorgäglich mit der englifgen Gprade, und ſchelut 
in Ihrer Zurätgegogenpeit fat nur der Litteratur uud deu Aldo 
ten zu leben. Junge Künftter werben vom iht grofmäthtg 
unterkägt, und Gelehrte aller Att finden Die huldreiäte Auf» 
nahme. Napoleon ſchelat an Ihrem Hofe ganz vergeſſen, ber 
fonders fett Ihe Sohn feine fraugsfiise Uniform mit ber öfts 
reihifhen vertaufht bat. Man will an diefem legtern vielen 
Hang zu triegerifhen Unterbaltungen bemerken, welder jeboch 
durch die trefliche Erziedungsmerhode feines Ajo gehörig fx 
Sqttanken gehalten wird, — Die Gräfin v. Lipano bat ſich 
bei der. Beftätigung vom Mürats Tod fehr ſtaudhaft benom⸗ 
men, aber bei dem Perfonen ihrer Umgebung herrſchte zwei 
Tage lang eine nubeſchreibliche Troſtloſigkelt. Gie Ike ide 
ganzes Gefolge Trauer anlegen, und In der Privattapelle bes 
Sqloſſes Halmburg eine felerliche Traueraudacht halten, der 
ihte Rinder und Begleiter beiwohnten; auch lich fie unter bie 
dortigen Armen 800 Gulden austheilen. Medame Baccioccht 
hingegen, welche eben zum Beſuch dei ihrer Schweſter in Gaims 
burg war, fol gany untröftli Äber Muürars Saitſal geweien 
ſeyn; fie reiste geſtern nah Brünu zuräf, — Bon Maret 
(Herzog von Baffano) erfährt man ans Graͤtz, daß er dafelbik‘ 
angefommen iſt, und ben gräfl. Eggenbergifhen Pallaſt bejo» 
gen hat. — Seit dem 1 d. M. find bier alle Lebendbebärfniffe: 
abermals bedeutend geſtlegen, worüber man allgemeine Klagen 
vernimmt, da die disjährige Erndte, zwar feine ber ergiebigs 
fien, aber doch mittelmaͤßig aeweſea if. Man fan jrzt mit 
Mehr behaupten, daß das Siiverueld die woblfeilfle Waare 
ift; denn die Preife aller Bedürfuiſſe richten ſis sat aicht 
mehr nab dem Kurs, fondern der Kurs riatet ih nad dem 
Lebensmitteln. Wucher ber Güterbeliger Ift wohl die Haupts 
arfage diefer Fünftichen aber fehr bedausrligen Rpensung. 


‚ erbittern. 
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Ritterarifhr Miscellen. 
(Fertfezung.) 

Ungefähr in bemfelben Stun, aber mit vielen mnbedeuten 
ben Deklamationen angefült, il die Sarift: „Ju Gouver- 
nement de Louis XVIIL ou les causes de la 
journee dw 20 Mars ıBı5, par M. Jacques Juge, 
Avocat. Seconde &dition. Paris ches’ Emery, Mongie 
eune et Martinet. 1015.“ Der Berfaffer ſucht unter auderm 

je oben angezeigte Schrift des Herrn Eomte zu widerlegen, 
was ibm aber iebr ſolect gelungen if. Auffalend tft feine 
Behauptung, „.daf unter Ludwigs XVIII. Regierung jede Nacht 
Die friedlihe Wohnung der Bürger verlegt worden iſt; daß je 
den Augenblik die politiſche wißtion ihre Strenge verdop: 
elte; dab alle Befängnife von Paris. mit nugläkligen 
Salustapfırn angehäuft waren. Diefe nähtlihen und ins: 
geheim volbrahten Entiährungen fezten alles in Furt und 
Shrefen. Man fab fih anf den Straßen, auf deu öffemtligen 
Yıldzen, fo wie in den vertrauten Vrivatgejelfbaften und in 
einer eignen Wohnung beobadtet und mit Spionen umgeben, 
te dem rubigen frieblihen Bürger auszuforſchen ſuchten, um 
ibn zum Opfer feines umüberlegten Zutrauens zu mahen.” 
@in Gemälde diefer Art Larafterifirt febr wohl Bonapanse'6 
tiraumiide Meglerung, aber e# iſt anf feine Weife auf das unter 
Ludwig XVIIE. beobacdtete Verfahren anwendbar, amd fchrint 
Dier feinen andern Zwet zu baben, als gesen bie Bourbons zu 
Bir glauben mit Zuverfiht behaupten zu lönnen, 
dab diefe Angabe, fo mie mehrere andere, die man im beriel: 
ben Schrift liedt, offenbar erdidter it. — Mit weit mehr 
Mätigung und Billigkett in Unfehung des Könige und feiner 
Megierung find Lenormands Bemerkungen (Reflexions im- 
partiales sur le Gouvernement deLouis XVII. 
et sur les fautes, qui en oat ontraine la de- 
cadence, par M. Lenormand, avocat älacour 
imperiale de Paris. ä& Paris elıts Martiuet.) ge 
ſchrleben. Der Berfaffer erflärt zleich im Unfang jelnes Wert: 
Gens: „Wenn er gleich die unter der Lönigliben Regierung 
Ratt gebabten Mißbrauche tadle, fo fen er beunom biefer Dies 
er ergeben gewefen, weil fie gemäßigt und auf eine weile 

onftitution gegründet war. Die Erinnerung an dem unglüf: 
lien Ladwig XVI., die Hofnung einer glüllihen Zutunft, 
and vieleicht die Unbeftändigfelt der Franzofen, bewirtten bie 
— —55* der Bourbons. Fraukreich, ermübder durch 
angwlerige Kriege, fühlte das rfuiß der Rahe im Schoofe 
des Friedens. Die von — XVII: bei feiner Thronbeftets 
gung vorpeihlagene ugdb von beiden Kammern angenommene 
Konftitution batte die "inmitbige Zuftimmung aller Parteien 
erhalten; fie wird dieſem Fürften Immerforr zum Muhm ges 
reiben, allein fie wurde ungläfliberweife durch bie Umtriebe 
siniger Minifter und Hofbeamten, durch die Jutriguen der aus 
dem Uuslande zurüfgelommenen fogenannten Ritter, die auf 


foren üdermäthigen Auſprüchen und ihren veralteten MWorurs | 
Herr Kenormand ' 


theilen Sebarrten, fortbauernd verlegt.” 
föteibt eben dleſen nfprühen einen Theil bes Mifvergnügeus 
E; der fic gleich fa dem erften Monaten der Vourbonihen 

egierung ju dußern anfing. @t mifbiligt daun, daß der. Hof 
ſich größtentheils mit Chouansheis und Emigranten umgab, 
nub dag man fie, und nicht verdiente franzoſiſche Offiziere, bie 
mit Auszeſchnung gedient hatten, und bei der neuen Drgant: 
fation der Urmee nist in den finienregimentern angefteilt wer: 
ben Sonnten, im bie könial. Garde aufnahm. Er tadelt ferner, 
daß man nicht ale der Regierung zu Gebote fiehende Mittel 
angewendet habe, um den Selſt ber Armee für fie zu gewin⸗ 


Vorſchlag, alte nicht angeftellte Offiziere auf halben Sold feite, 
und bie Penfionen ber Mitglieder der Ehrenlegion rebuzirre, 
während man am Verfonen des Civilſtandes unverhältuifmäßg 
arofe Venfionen bezahlte, namentlich an die ehemaligen Sena- 
toren (jedem 36,000 Franck) und andere Beamten, bie man 
abfszte, weil fie vormals zum Unglüf der toͤnigl. Familie mits 
gewirkt hatten; daß man die Dekorationen der Ehreuleglon aud 
feldſt die des Lubmwigsordens an eine Menge von Menicen 
aleiafam verfhwendete, ob fie gleih wit deu mindeften Un: 
fpruh auf diefe Uuszerhuungen hatten; daß mau taͤglich im 
den Zuillerien eine große Anzahl von Emigranten auf Koften 
des Könige fpeiste, und dadurch die Uusgaben bes koniglichen 
Hanfes ungemein vergrößerte; Er entwirft dann eine Schil⸗ 
derung der Prinzen ber föniglihen Familie (in welcher 7 den 
Srafen d. Urtois umb dem Herzog von Orleaus lobt) und der 
Herzogin von Ungouleme. Die Inftitution der zwei Kammer 
wird. fehr gerühmt. „Die Deputirtentammer, fazt der Wer» 
faffer, wollte mebreren Mißbduchen Schranken fegen, über die 
men ih befchwerte; allein die Pairstammer, die größter theils 
ans Emigranten und altadelichen beftand, die an ihren Votur⸗ 
tbeilen und an ibrem Intereile hingen, wußte diejes zu verel- 
telu, Mehrere Minifter harten weder hinreichende Thätigkelt 
noch binreihende Einfihten, vieleicht auch nicht allen guren 
Willen, um den Thron vor den Stärmen zu bewahren, von de- 
nen er bedtoht war, Einige berfelben trugen vorzüglich zum 
Sdarz deffeiben bei. Dis waren die beiden Kriegsminiftet, 
(Dupout umd Soult), beren Werwaltung allgemeines Mifners 
gnügen erregt hat; der Kanzler Dambray, ein eifriger Movalift, 
der in die Ronftitutionellen Ideen fhlechterdings nicht einge- 
den wollte, dem man übrigens eine große Samwambeit zu Sum 
fen der privilegirten Klafe, und überbis Sorgloſſgteſt in feis 
nen Amtsgeichäften vorwirft; und Wlacas, ber das Zutrauen, 
das der König in ihm feste, ſchlechterdinas nicht verdiente, bet 
allen Yarteien verhaßt war, und mit den von der Regierung 
abhängenden Stellen einen wahren Handel tried, Unter Lud⸗ 
wig XVIII. fennt man-auch nicht eim einziges Beiſplel von 
wiltährliden MVerbaftungen (mas denn (dom hinreichend dem 
vordin erwähnten ummahrbaften Vorwurf «in Juges Schrift 
widerlegt), mit Ausnahme der Arreftation bes Generals Ercels 
mans, beifen aufgefangene Briefe zwar die Megierung beuntns 
digen, aber den Kriegsminifter (Sonit) nit zu folden firens 
gen Maafregeln berechtigen konnten. Inzwiſchen bewährte der 
König and bei diefer Gelegenbeit feine &erechtigfeiteliche, 
indem er ſoglelch Befehl ertbeilte, das Betragen bes Generals 
Ercelmand ohne Aufſchub von einem Krlegsgeriht umnterfuben 
zu laſſen. Die Megierung erlaubte fi nicht den mindeften 
Tinflaß auf diefes Tribunal, und Ercelmans wurde einmüthl 
freigefproden.” — Run werden die Werfilgungen ber Konfti» 
tution in Unfebung der Preffreibeit angeführt, und es wird 
gezeigt, wie biefe burd die Einführung der Minifterialcenfur 
untergraben wurde, und wie dann von Unrubeftiitern, bie der 
Regierung auf bie nnverfbämtefte Welle fhmeicelten, ſcham⸗ 
Iofe Schmäbfariften und Werläumdungen gegen Männer vers 
breitet wurden, die ber Regierung mißfallen batten, und feine 
Mittel pe founten, um fi zu vertheidigen. „Unter Lud⸗ 
wig-XVIIE wurben nüzlige Weräuderungen in der Erziehung 
und dem. Öffentlichen Unterricht vorgefchlagen, allein alle Freun⸗ 
de der Wilfenibaften wurden beunrubigt burd die Abhängigkeit, 
oder vielmehr Die nabe Aufldfung, mit der das Natıomaltuftitue 
bedroht war. Es ſcheint ausgemacht, daß dreifin Männer vom 
Verdleuſt, bios dur die Folgen einer politiihen Mealtiom, 
aus Diejer gelehrten Befehtbait ausgeſteßta werben jollten, 
und daß man das Nationalinftitut durch die chemalige franzöfls 


wen; daß man, flatt diefes Spitem zu befolgen, auf Duponts | ſche Ulademie wieder erfegen wollte, Man deſchaͤftigte fi de⸗ 


reits mit einem organifhen Gefez fm Bezug auf die Veraut · 
wortiihlelt der Minifter. Ludwig XVEI. wollte bie gericht: 
lihe Organifation auf fefte Grundlagen errichten, wnd hatte 
febr weife Aufichten und wahre Berbefferungen in der Verwal: 
tung der Brretigteitöpflege angegeben. . ... Einige befols 
bete, einige enthuſtaſtiſche Scriftiieher gaben Finafariften 
heran, in denen fie zu beweiien fuhten, dap man die Berfäufe 
ber Rattonalgäter für muß und michtia erklären, und biefelben 
ihren ehemaligen @igenthämern zwrüfgebrn müffe; daß man 
fib an den Anhängern der Mevolution rächen würde, denn der 
Aönig habe zwar verſprochen, ales bisher Gefhehene zu ver: 
seifen, alein vergeffen ſey nicht vergeiben 1.5; Bu 
abihenlidhe Schriften erregten in den mittägliden und weſtli 
&en Departementen gefährlige Gährungen, Ihre Berfafler, 
verblendete Parteimänner, thaten ber Bonrbonfhen Regierung 
ungemelnen Schaden, befonders auf bem Lande, we mau wirt 
Us baut und ungeſcheut vom Herftellung ber Behnten und ber 
alten Yrioklegien fprad, und in berichat, wenn Subwig XVALL. 
nicht Geftigteit gezeigt hätte, fo wäre die Mäftehr des Fenbal- 
Despotismus Teln Hirmgefpiunk geweien, Die Finanzen des 
Staats erlaubten zwar bem 9 nur, den Geiſtlichen eine 
Beine Zulage zu ibrem Gehalt zu geben, bie feht billig war, 
baden fie au mit biefer Zulage kaum das nöthige Huslom« 
men hatten, allein wiätsdeftoweniger sermebrte der Ein⸗ 
Auf der Yriefter täglich; fie mmlagerten den Hof, fie arbeite 
sen unansgefejt auf Heiſteluug der alten firdlihen Organifa- 
tion; fie erhielten bereits wichtige Gtelen in der Eivilverwal: 
tung. Son bie Dibonnan; wegen der Sonntage batte in 
Yaris viel Mißvergnägen ertegt, man hatte f zurüfgenoms 
men, Das Verbot der Dradtenbäle wähzend der Falten mips 
I bort no mebr, fo wie bie Werorbuung wegen Ghliefung 
rer drei aroßen Theater in dem le vierzehn Tagen var 
Ditera. Man befürchtete adgemein die Folgen des. großen Eine 
Buffes der Beiftliteit, namentlich Die Futoleramg, weiche bafı 
aus entfichen mußte. Der Pfarrer von St. Mod hatte bereits 
eh Gelegenheit bes Leichenbegänaniffes der Schanfpielertu 
nt einen Weweis bavom gegeben. Der badurd vera: 
te Aufſtaud und ber förmliche Befehl Des Königs hatte zwar 
> Eifer Einhalt getbau, allein nihtsdefiomweniger wurde 
en Jourualiſten unterfagt, biefen Gegenftaud zu berüdren, 
Nur das Journal des Debats durfte davon fpreden und den 
fanatiigen Priefter vertheidigen. Die Regterung bing fo. (ehr 
an ultramontanifden Grundfdsen,. daß fie nidr eiumal ber 
sechtigt glaubte, Dispenfen zu Heirathen zu geben, obaleldy 
dab bürgerliche Geſe zhuch iht allein dlefes Mecht ugeftanden 
hatte. Gobald- man fi: besfalis am bie Diexteruug wendete, 
wurde man an den Vapfl verwiefen. Wdein da die Hraliden 
Ungelegenbeiten mit dem heiligen Water nob nicht ins Reine 
gebracht waren, fo erfolgten non Mom. aus Leine Dispeufen, 
und diejer Wittelzußand hatte fehr nantpeilige Zolgem.” 
Die Eortfezung folgt.) 





RN Deutfälenb, 
wetgart, 4 Nov. Ya unfrer Gtändenerfantmle 
am 23 Dit. wurden folgende Eingaben den @ränden ee er 
aud vow biefen ein Comite* jur Prüfung dieies allen Deut 
ſchen fo wicht igeu Grpenftandes ernannt: A. Die allernnters 
thänigt unterzeichneten Fürften und Brafen des Königreichs 
Mürtemberg iv Dberfhmwaben machen die ehrfurdtsnonfte Bor: 
Belung um bie wirtliche Gemwäbrung des ihnen in bem. ziten 
Bertitek der aeueſten deutſcheu Konftitution vorläufig bektmum 
sen Mihtezuftandes. Em. fonigl. Majendtl Die Gerechtig 
Huigl. Majeftät Adet une alerdeuoteft Uater zoge nen 
die fefte Zuverfiht ein, Alerhähftdiefelben werben, dem bereits 
en ce d. J· geicdebeuen glorreihen Vorgauge Ihrer königl. 
Maiehäc vou Prenpen keineswegs nanfkehead, milder geruben, 
us vorkiufig in teuen Mebtsjuftand, bem was der ee Artite. 
des neueften deniſchen Buudesihlufts vom & des kaum velag 
> Monats gewährt, wirklid; eintteien 4a laffen. 
medr aicht Khan zu bärtem, is Ei, Lönigk, Waie 
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wm unfere allergehorfamfte Worftelung vor Den Thron zu bringen 
uud biefe zu —— und guadigſter Crfuͤluag, uns aber zu 
alerhöcften königi. Hulden in ber rtefften Ehrfurcht zu erlaflın. 
Em, königl. Majeftdt allerunterthänigfte treu 33 
il aus 29 Sept. 1815. Mas Wunibald, Züri von Wal 
urg IN eil-Zrandburg, Meichs Erboperhofmeuter, für mid 
und ale Wormänder des minderfährigen Fürften von Balbbeurg: 
BWurzah, Waldſee am 30 Sept. 1815. Zofepb, Färk von 
Waldburg zu Wolfrgg und Walbſee. Wurzach am 30 Gept. 1815, 
Walburga Waldburg, Borunladerin.” — „H. Ya den 
königl, wärtembergifhen Staatsminifter des Innern, Orafea 
v. Netſchach· Em. Escelenz, hocdgeborner Graf, hadverchtit 
Rer Herr Staatsminiker! Die unterfertigten Zürfen nad 
Grafen der oberfhmwäbiihen Landesyegend haben famt wad 
fonbers die Ehre, Bw. Escellenz als bodverehrteften — 
Staatsminiſter der inuern Seſchäfte ein allernuterthaͤn 
Sqhteiden au bie koͤnigl. Majeſtaͤt im Originale und in da 
Wdfhrift geborfamft beigulegen. Ihre veretũute augelegentlicht 
Bitte gebt babin, dap Hocbiefelben es am dem allerhoͤchſtea 
Drte zu übergeben bie Bewogenheit haben mögen. Da fir dan 
in anders nichts fuchen, als was ihnen an Prärsgativen, Red 
ken mad Gigentbum buch den bekannten zaten Wetilel der 
neueften deutſchen Asnftisution eimftwrif fhom zugefprogta 
worden ift, ſo glaubten fie unvorgreifligg desjenigen, was Di 
uähftbevorftebeude deutſche Bundestag noch näher in Raͤtſiat 
iprer deſtimmen dürfte, bie vorläufige Erfüdung deſſelben vor 
ber Gerehtigkelt Iorer Maiekdr, uniers allergaädigen Ab 
nigs, mit voler devoteſter Zuverliht erwarken zu dürfen, ji: 
mal auch Jhre Mai. der Kbaig von Prenpen bereits mit beit 
großmärbioßen Beifpiele den Vorſchritt zu machen gerubl Di 
en. Briebt von der Ueberzenguug, daß ẽs Mebreres niet ch 
fordern werde, als daß ihre alerreipettudfeite Aumeidung Diet: 
wegen vor den höciten Lönigl. Thron zebracht werde, ctſuges 
fie Em. Erccheug ferner geborfanıt und gegiemendil, bieie ipre 
gerehteften Vorſtelangen uud Wanſche mit einem doduewadtr 
men günftigem Vortrage za waterfidjen. Ste haben dabel Die 
Ehre, mit voltommenfter Hocachtuug zu pa Em. reellen, 
seborfame uud ergebeufte Diener.” — „IL Die unterm 29 
und 30. Sept. vou dem Hertu Fürften Dar Mnuteald veR 
Baldburg: Zeil Trandburg, dem Hrn. Fürften Joreph u W 
burg: Wolfeaa WBaldfee, der Frau Fürın von Waibburg "un 
306, und dem Hrn. Grafen v. Abnigsryg: Aulendorf, dem HTR, 
Grafen v. Wurtemberg Motb, dem Hrn. Orsien v. Schätberg 
Tanheim und dem Hra, Grafen v. Quadt:J6up an das fönigl. 
Minifterium des Janern singeigitte, an dad tbnigl, Etaald 
minifterium getiggtete Eingabe ift dem Wanihe berfelben ger 
mis von dem königl. Miniterium des Janetu au das ldulol. 
Staatdminifterium übergeben und von dseiem Sr. konigl, Was 
jetde vorgelegt worden. Der Unterzeicha ste gidt id Die Ede, 
den Herren Fürften uud Orafca in. Gema Bdeit alerhdften Bu 
febls Sr. königl. Majeſtaͤt vom 14 d. M. auf jene Eingadt 


| zu eröfnen,. dad Gr. föninl. Majenät bis jegt die bri dem 


Kongreffe zu Wien unter dem Tuel:. deutſche Wundesalie, bee 
— * vorläufige Verfaffuag nigt ratifizirt ned aan: 
siert haben; Daß die Ausführung ber ER berfeiben ‚enthaltenen 
Urtitel nah dem Jahalte der Alte felbfk auf dem — 3 
des Bundestags beitimmtcea Kernilu binausgefdesen 238 
velchet neuerlich auf deu 2 Dec, veriest wordenfde 

daß es daher Sr. köuigi. Maleſtat bidig ſeht auffalem mtr 
wie die Herren. Züren von Walddurg- Zeil Traucbutg: Mb 
Balddurg: Wolfegg: Waldfee, bie Frau Furftiu von 
Watzach, als Worminderin, une die Herren Grafen vr 

| migsegge Aubendosf, v. Wartenberg Roth, v. — — 
heim und v.Diabe:Isup, welche doch Die große Delnellin 
der übrigen im gleiher Kategorie fin befindeadea Fuͤtſten as 
Grafen ausmaden, uicr mit Geduid und Waterweriung DR 
| Zeitpuntz abwarten, wo Se. Lhnipt. Mujeflds diefe, wie IdF 
| Andere vom Allerhögitdenielben wirkis ünernommene Verriud · 
pkeit in Eriuluug fegen werden. Sid, Ddamız Ic. 
' sem 38 Ott. 85 Graf u. Keitpad.” 
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Gemaß alerhächfien Meferiptd vom. 26%. M. Hat bel der 
wor fih gegangenen Verfleigerung der zum ehemaligen Johan: 
witerorbens » Örchprioras gehörig gemefenen jede bett aͤgtlichen 
Realitäten zu Edersberg und Miſchenfeld das Mefultas ber 
Erwartung mitt entiprohen, uud 06 murbe daher eine neue 
allgenteine öffentlige Werfteigeruug angeordnet, mweihe am 
Dienftag den zı d. M. durch die unterfertigte königlide St: 
manzdireltion des Yarkreifes in ihrem Beihäftslotale zu Als 
tewbofe in Münden um 9 Ubr früh vorgenommen wird. 

Der veränferlige Realitätentompfer iſt im der oͤffentlichen 
Ausfhreibung vom 28 Oft. 1814, welge bie mähft Darauf ge: 
folgte drei Wogen tn ber Mationab: und politiſchen Zeitung, 
im Yoltgets Ungetger, im Jrartreis: Iutelligenzblast, und in 
der Mop'fchen Zeitung von Augsburg befannt gemacht worden 
regen be — und wird ſich alſo Kürze halber auf 

efelbe diemit bezogen. 

ie algemelne Wertaufsnormen find In ber alerhöchften Ber: 
srduung vom 30 Sept. 1811 enthalten, uud werden fowol 
Diefe, ale au bie befondern Bedinguugen, uud feitgefegten 
Gränzlinien zwifden den worzubehaltenden Lotalitäten mub 
Wohnungen —8 Laudaericht, das Rentamt und die Eifen- 
Fröhnvefte, dann der zum Verkaufe beftimmten Bräudauf: 
und Defonomiegebänden, am Werfteigerungstag ober auch (dom 
feüber didorte wmfändlich erklärt, ] 

Uedrigens können die verdußerlicden Mealitäten im ber Zwi: 

ajelt eingefehen werben, umd iſt ſich disfaus am das künig- 

e Rameralamt In Ebersberg zu wenden, 

Münden, den 2 Nov. 1815. 
\ Köuigl. baiesiige Finaugdireftion bes Jfarkreifeh, 
R. 9. Unnetsberger, Direktor, 
v. Ktempelhuber, 


. m Montag den 13 d. M. Vormittags um 9 Uhr werben 
auf diffeitigem Amtklotale 4 Schaff 3 Mezen Erbſen mebft 
Schober 32 Barben Erbſenſtroh an deu Meiftbietenden ver: 


vdieorte nen * sig 
Wugsburg, den ov. 1815. r 
* Kbnipl. beierifae Kommmmnalabmintftratfom, 
Ott, koͤnlgl. Admintftrator. 


— 


«Die Ben 30 d. M. halbjahrig verfallende Zluſe von Ben 
Sudle vations Obllaatlouen werben ben 4, 5, 6 und 7 Dec. 
deurigen Fahre, jebesmab von 8 bis 12 Uhr Wormittags und 


von. 2 bi6 5 Uhr Nahmittags, auf diffeitigem Amtslokale kur | 


Marhsaufe ausbezahlt, 
Seiches den Futereſſenten biemit bedaunt gemacht wird, 
ı Wugsburg, den 4 Mov. 1815, 
Köntglihe Kommunal : Ahrminiftration. 
Drt, Ubminiftrater,- 





Vaf Uuſuchen Ber verwittweten Gtadtfreiberin Franz | 
ifla Miederbuber zu Neuftabt wird ihr daſelbſt befigens | 
es Anweſen, jedoch unter Borbehalt ber Matifitation der Eis | 


ganmen, den i7 Now, öffentlich veräußert; das Auweſen 
ehrt aus einem ganz gemauertem zweigddigen Wohnbaufe 
mit 7 Bimmerw, nebft Stalungem für Pferde und Hornvich, 


dem Syandgarten, eiuer Wirfe auf dem Unger von 2 Kagwert | 


and-dem fogenannten Bürgeriheil, dann 4 Fleinen Gemeinde: 
theilen und 8 Krautbeeten. 

Die Kaufslufligen, wovon jedoch Fremde fih mit gebörigen 
Leumuths und Vermögenszjrugnifen aus zuwelſen haben, fon: 
nen’ dieſes Anwefen täglih beiistigen, Die nähern Umfhinde 
Beim töniglinen Landgeriht erheben, und fodanı am Freitag 
den 17 Nov., von 8 Uhr Morgend angefangen, ihre Aubote 


tu: der Stadtſchreibers wohnung ji Neuſtadt zu Protofoll geben. || 


bensberg-im:Regentrelie,, den 29: Dit. 1815. 
Aönigl. baieriihes Landgericht. 
Lic, Aldgenbreuner, Laubriäter, 


— 


‚ führt von der Ommmdfall gegen ben Juu, 
ſich durch Meichhäirigteit md 
ı wird woher Hefte umfalen. — 


Deu unbefannten Eigenthömern äber 7 Atften Tabal, 
Waldztele, welcher bur die Flucht Des elle vom ı m 
l. 3. am berrenios auf biefiger Halle lagert, und worauf ber 
Verdacht einer beabfihteten Wufihlagevertärgeng lafler, wird 
biermit ein peremtorifher Termin von 30 Kagen zur Nedtfers 
tiguug anberaums, bei deſſen Richterfeinen das Kontum—⸗ 
tialverfahren ohne weiters ſtatt haben folk, 

Donauwörth, den 6 Nov. 1815. ‚ 

Aönigl. baleriihes Mauth⸗ amd Hal: Oberamt, 
. Gin, a 77 ” 
ep edl, 
Hal: Öberamtss Kontrollenr, 


Michael DIF vow Virmaſens, angeblih Soldat in frans 
fi.hen Dienften, wird anmit aufgefordert, dinnen Jahres 
N vom heutigem an bei der unterzelchneten Stelle um fü ges 
wiſſer zu erſcheinen, und feine Erbsamfprähe am die Berlaf 
fenibaft der zu Diersburg verftorbenen Lonife v. Möder geb, 
Sraf geltend zu machen, als nach Umfluf diefer Frift die übris 

Erben in dem Befiz des ihm ans benanntem Nachlaß zu⸗ 
vmmenden Bermögens gegen Kaution eiugeſe zt werben würben, 

Dffenpurg, ben 3 Nov. 1815. 

Großder zogl. badifdes Stadt: aub erſtes Landamt. 
Gteipere.v. Seusburg. 





-:Bıb mir Eubesuntergeihnetem iſt gam. new ers 
ſchlenen: 
Obernberg, J. B, Reifen durch dab Könige 
reich Baiern. J. Band. Der Iſarkreis. Erſtes 
Heft. Preis 36 Er, 
Diefes erfte Heft enthält die Intereffante Dieife von Mit 
über Deellpeier, Vartentirden nad De ME — 
Aber Wullerfee, Venedittbeuren uud Wolfratdshanfen gwiüß; 


"R: Aaber wollen fidh Demnach am Defagten Mag mub-Gtinde | kam bie Reife über Holzkirchen mah Tölz, das Yıarth 


tnauf bis am bie tiroliſche Sraͤnze, mebft efnem Befırde im 
ber Jacheuau. — Das zweite Heft, welches im Bälde erfaeint, 
und zeidnet 
ntereffe auf, Der Sfarkreis 
& fehe vielem Auftraͤgen ent⸗ 


geaen, indem ih mir fntelble, durch Heransgabe dirfes 


' Werkes bem Reifenben und dem Warerlandsfreuud 
. einem glei angenehmen Dienft zu erwelſen. 


3. Jr Leminer, Buhhkudter 
. „2 im Minden, 
Ferner iſt bet mir zu Haben x : 


! Bie Monnmenta boica- von I— XVI Ban. Vor dere 


Nichterſtuhl der. Kritik gefordert vom Reichsatchivr 
direftor v. Lang; vor dem Richterfhuhle der Kritik ver⸗ 
theidige vom Sebaſtian Günther. ‚95:8, Preis a7 Er. 


DBeb Hever uud Lesle in Darmſtabt if erſchlenen 

uud in’ allen guten Buchhandlungen zu haben ; " 

Brille altenmäpine Nachrichten vom dem Maubgefiudet fu Bew 
Maingegenden, ıfte und 2te Mbtheilung gr, 8. mit 9 Abbli⸗ 
Sungen. 2 Rthir. oder FA. 36 fr. 

v. Steigentefh Gedichte, ste Auf, 8, auf Wellnpupter 
brofdirt 13 gar. oder rfl..ao It, auf Drufpapier, roh, 
12 gar. ober 54 M. _. 2 i 

—— Erzählungen, 2 Theile, are orflage auf Wefinpayter, 
erofchire € Ktbire 20 garz oder sh, 25 fr., auf Hrictpa⸗ 
vier, roh, 3 Mthlr. 3 gar. odeb 2. 24 fr. 


 Wimpfen, Freidert o., Briefe eines Melfenden dus Eug⸗ 


land ıc,, überfegt 8. Mehfues, 3 Bänden, 8. auf Schreid⸗ 
apier 5 Mibir. 26 gar, ober 10 fl. 22 Ir., auf Diußpapker, 


EEE u ame 
in neue! oralbu { 2) athum 
a Frofalrs a lihle. bet 3, 36 


Be‘ — — ——— 


Bonaparte'e vortefeullthe, Iſtes Heft: 8. broſchitt auf 


davon haben gemacht werden müfen, was in der That keine 


Schreibpapier, 12 gar. oder 54 fr., auf Drufpapier 9 gar. | geringe Merfmärdigtelt ik. Man findet im diefem Bude andy 


oder 40 fr. ; 

ron 1) ſtaatswitthſchaftliche Abhandlungen ztes Bänden. 
8. ı Mtbir. 4 agt. ober 2 fl. 

Bocho's Fußreife Aber den Mogelsberg mad Heidelberg und 
Koblenz. 3. Schreibpapier ı Mthir. zo gar. oder 3 fl. 13 fr, 
Drutpapier. ı Mthir. 12 gar. oder 2 fl. 42 fr. 

Sacontala ossia l’anelle fatale, dramma, 
francese in italiane da L. Doria. gr. B. 
1 fl. 48 fr, 


tradotto dal 
ı Rthlr. oder 


Komusd. Ein Zafchenbuch von Theodor Kell, Fr, 
- Kind, U. F. E. Langbein, Fr. Zaun, Guftav 
. Sıyilling, &. Schüße u.a. Mit6 Kupfern nah 
Ramberg von W. Böhm und Jury, und einem illumis 
nirten Blatt von Geißler, 
iſt mit fo allgemeinen Beifall aufgenommen worden, sr eine 
weite Auflage mötbig geworden ift. Sie ift um folgende 
i rt wohlfeile Preiſe in allen Buchhaudluugen zu haben: 
n orbinairem Ginband ohne das illu⸗ a 
mlalrte Kupfer 2 2 200 — Mtble. 20 gr. 
a Zutteral mit dem ium. Kupfer . 1 Mtblr. ygr. 
ben fo mit aoidnem Schnitt . . . 1 Midi. 8 gr. 
Eben fo in Marsauin 2 2.02... ı Atblr. 16 gr. 
Uuf das Jahr 1817 exſcheint ein zweites Bänden, don den 
uemlihen und andern Mitarbeitern. 
Leipziger Michaellsmeſſe 1315. 





Joh. Er. Hartknoch. 


In acht Tagen erſcheint in unterzeichneter Buchhandlung 
folgende intereſſante Schrift, welche in Yaris fo viel Aufſehn 
erregt hat, daß in 14 Tagen über 8000 Exemplare davon ab⸗ 
geſezt worden find: 

Darſtellung des politifchen Betragens bed Generallieutes 
nants Sarnot, feit dem 13 ul. 1814. : Aus dem 

Franzöfifchen überfezt von F. 2. Wehle. 


ipsig, d . 1815. ; 
Leipzig, ben 22 Nov. 1815 Sräffide Buchhandlung. 





olgenbe ſedr intereffante Schrift, melde fo eben bie Preſſe 
verlaffen bat; it in deeStettinifhen Buchhandlung in Ulm 
su haben: ’ 
grt 


Ger an tr ei 
weniger furchtbar 
ohne 
N:apoTteo m? 
Diseite moniti, 
Lelpzig, bei Gerbärd Flelſcher dem Jüngere, ıdı5. 
(Ladenpreis 8 gr. ober go fr.) ; 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Fünfzehn Wochen 
- oder a 
Bonaparte's legte Regierung,“ 
Rad der ısten Auflage aus dem Branpdflihen überfest. 8. 
Leipzig, bei Berb. Fleiſchet d. Jüngern, -ı315. Preis ı2gr. 
Dis Heine Werk enthält eim Präftiges, fpredendes Gemälde 
der Sefinnung und der Denfart der Framsofen in Hinfict 
Bonaparte'd und ſtellt bas Verfahren und bie Marimen bes 
Ertaifers in dem greüften Lichte dar. Alle Parteien Frank; 
reiche find. darin abkonterfeit, und es hat fo vleie Leſer ges 
funden, dap in Zelt von noch nicht drei Monaten n8 Auflagen 


"tiogen von feinem eriien Beginnen bis ans Ende 


viel Aufklärung über den gegenwärtigen Zuftaud Frankreichs 
und über das Getriebe der verfbledenen Vartelen, umd keim 
Dentfber wird es ohme mannicfaltige Belehrung aus dee 
Hand legen. 





In der Maurerfhen Buchhaudlung in Berlin find 
berausgefommen und in der Stettiniihen Buchhandlung 
in Ulm zu haben; 

Die lirankheiten des Herzens, systematisch bearbeitet 
und durch eigae Beobachtungen erläutert von D. F. L. 
Kreysig, a Theile. gr. 8. Berlin. 6 Rthir. 

D. J. G. Güldenstädts Reise nach Georgien und Imerethi, 
nach den Papieren des Verfassers neu herausgegeben, 
und mit Anmerkungen begleitet von Julius v. Klaproth. 
Mit ı Karte. gr 8. Berlin. 3 Rthir, 

Das ni un die Urſchrift, nach dem beiten Ledarten 
neu bearbeitet und mit Einleitung und Wortbub zum Ges 
brand für Schulen verfehen, von Wuguft Zeune, it einem 
Holsibnitt von Gubitz, Siegberts I. Grabmal zu Soiffons, 
gebeitet 298 Bogen, Ladenpreis ı Mthlr. 

Fir Schulen/ wenn fie 25 und mehr Eremplare nehmer, 


aıdgr. . 

Das Leben Friedrich Wildelm des Großen, Kurfärften vom 
Brandenburg. Nebit Andeutung über die Idee und die 
fodtere Geſchichte des preufifhen Staats vom Jehre 1688 
bis 1814, von Franz Hora. gr. 8, Berlin. ı Mtäir. 32 ga 
auf fein Papier 2 Nthir. 

Der Kampf der ze oder das Jahr 1813. Ein Heldenge- 
dir in vier Seldngen nebft Epilog, von Ermit Theodor 
Medring. Mit dem Siegeswagen auf dem Brandenburger 
Thor in Berlin. Preis ı Nthir. 8 gr. 


In allen Buchhandlungen Deutihlands ift zu haben: 
Praftifhe Abhandlungen : 
über die vorzüglibern Krankheiten des tindii 
hen alters. 
Erfter Band, ; 
Wonder hizigen Gchirupöhplen: Wafferfugr. 
Bon . 
D. Leopold Ant. Bhlis,- 
Arzte und Direktor des Wiener’ Kinder : Krankeninftituts, 
gr. 8. Wien, 1815. Gerold, 1Rthlr. 16 gr. 


Der Herr Verfafer Farakterkfirt zuerft die Sefamtheit des 
Uebels, und verfolgt daffelbe wicht auf deu Wollen : Irrgdus 
gen ſublimer Hypotbefen, fondern auf den haltbaren Irrdifben 
Pfaden zablreiher Erfabrungen-und veruuuftgemäßer a 
allen-feıs 
nen Heinften Nüancen; er-beftimmmt aufs Genaufte Die Prriva 
ben ber Krankheiten, und bie im proguoftifher und tyerapens 
tiiher Hinfiht fo bedeutenden Unterfdiede derieiben. Diefes 
Werk beſizt no& den ganz eigenthämlichen Werh in der ftriks 
teften und vollitändigften Differenzbeftimmung allet äbnlichen 
und verwandten Krankheiten. Seine Prognofie in beftimmenp, 
der Wahrheit entipregend, oft neu und belebrend, feine Chr> 
rapie genau betaillirt. Der Verfaler bar die Arankheit richtig 
aufgefaßt, kräftig dargeftellt , genau umgränst, und in feineng 
Vortrag eine Sprache gewählt, welde die größte Gemelundzige 
teit begründet, i 


“ 
J * 


Die deutfche Bundesftadt, 
" Eine Phantafle anf abfoluter Bafis. 
Bon D. Aler. Lipd. - 
8. Wien, 1815. Gerold. Geh. sur. 





Allgemeine Beltung 


‚Sonntag 


Bröföritenkten, — fr 


— Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
Neo, 316. 


frankreich. (Yrlvatbrlefe ans varls.) — 


12 Nov. 1815, 





ten. (Bellagen vum Berichte des Minifterd Medich.) — 


. SHüch. Am Niederlande, — Deutjalaud, (Schreiben vom Mheinftrome.) 





: Großbritannien 
: (Und Lomboner Seitungen vom 30 DE.) Konfol, 3Yroz. 
6of; Omninm 14). — Borgeftern wohnten bie Erzherzoge el» 
em großen Mittagmable bei, das der Herzog und die Herzo⸗ 
ein von Drleans zu Iwitendam gaben. Seſtern fuhren die: 
felben nah Newmarket zu einem Pferberenuen, mub künftigen 
Donnerftag werden fie eine Reife aach Scottlaud antreten, — 
Su einer Morgenzeltuug am Sonnabend wurde bie Mültehr des 
Herzogs von Orleans mad Englaud einzig der nahen Nieder: 
kauft der Frau Herzogin zugefariehen. Schon am Abend deſ⸗ 
feiben Tages erſchlen im Eourler, mit Yutorifation des Her 
5098 , ein Wideripru genen diefe Behauptung. Die angegei 
bene Utſache ber Zurüfkunft dee Hru, Hergoad {ep Leineswegs 
bie einzige; und ber Beitpunts ber Nieberkunft feiner Ger 
mahiin nigı einmal gewiß, geigwrige aahe. — Don Shields 
find über, 300 Schiffe abgrfegelt. ' Die Saifsrheder haben am 
Ende in bie von den Diairofen degehrte Solterhähung gemil: 
Hot. — Man fagt, Malta fole für einen Freidafen ertlärt 
werden. ls ber Curotas dort eiulief, wurde den Generalen 
Savarp, Lallemand ac., ale Verbindung mit dem Lande unter. 
fagt. Sie ſollen als Kriegsgerasgene in das Fort Manuel ge: 
ragt werben. Während der Uederfahrt zeigten Alle viel Nies 
bergeihlagenheit. — Nach Berichten .aus Cuda, die man am 
11 Sept, gu Eharledtomu erhielt, ſol Earthagena bu 
500 Mann fpanifhe Truppen und eine zadlreiche Esladre, 
opue einen Schuß zu hun, eingenommen worden ſeyn. 

Grantreia 

(Aus Parlfer Heitungen vom 4 Nov.) Konfel. 5Proj. 
56 It. 60 Eent.; Bankaltien 1016 zt. 25 Cent. — Nach eng» 
digen Zeitungen wäre ber Graf be la Ehatre, Gefandter des 
Königs in England, zurüfberufen, Zugleich iſt ber franpöfifge 
GSeſaudte zn Turin, Marquis D’Osmond, dura einen Konrier 
gerufen, zu Paris angelomimen, Man glaubt ihn nach London 
ober Wien deſtiamt. — Es Heißt, Beneral Drouet (Erlon) 
fep zu Paris verfteit gefunden und in Verdaft gebradt wor: 
deu, Auch fagt man, elalae in Geusdarmen verfleidete Per 
‚fonen hätten ben Marfhall Nep zu entführen einen vergebit 
Sen Verſuch gemacht. Mir wien mist ob biefes Geräht 
einigen Grund hat, — Der König dar dem Herzog von Wel: 
Unaton ben Pallaſt de l'Elpſee-Boutbon zur Wohnung ange: 
boten, und biejer hat ihn angenommen, Geitern früh vers 
fammelten ib auf dem Dearsfelde bie legten preufifhen Die: 
gimenter, und braden nah dem Gränzgen auf; im Laufe 
bes Tages befezten die Engländer alle bisher von dem Preußen 
im Janeta von Paris verfebene Poſten. — Mad. einem: zu 


Bordeam eingegaugemen Hanbdelsfhreiben von Mewr Dark fol 
dort Joſeph Bonaparte 500,000 Gourdes In Quadınpei umge 
fest, und noch 200,000 Pf. Stetl. dutch Wechſel auf ein Eon 
boner Haus gedelt haben, \ 

Ein Streiben ans Paris vom 29 Dit. im Morgenblatte 
erzähle: „Lord Eaſtlereagh bat den paͤpſtlichen Kommiffarien, 
die zur Wegmahme ber Mom angedörigen Runftfahen nach Pas 
ris gefihitt waren, eine Summe von 200,000 Franken zur Ber 
freitung der Transportioften auszahlen laſſen. Die Benedis 
der Pferde wurden legte Woche unter. Bedekung oͤſtreichiſct et 
Wade abgeführt. Ein italieniſcher Wetturin hat den Kransı 
yort bis Wenedig für 14,000 Franken überusmmen. De diefs 
Kuuftwerte ziemlich ſchwer find, fo wird es damit, befondıre 
auf den Wipen, einige Sawietigtelten daben. Saou einige 
Stunden vom Paris brach eier der Wagen, worauf bie Kaſten 
geladen find. Judef deglelten mehrere Yontennlers die Bir 
gen, nm dergleichen Ercigniſſen vorzubeugen ober abzuhelfen, 
Auf der lönigliben Bibktorhet ig man ach Immer damit be · 
ſchaͤftigt, die Bücher, welche ben eroberten Rändern zugeboͤre 
ten, dherbeizuſchaffen umb adzulie fern. Da dieſe Werte (dom 
längft in ihre reſpettiven Facher, unter elnerbalten Milion 
von Büchern, verteilt waren, fo int dis eine bertulifhe Are 
beit; dader die Bibliothek diefes Jahr auch ihre Vakauz bie 
sum November verlängert. Die fogenaunte burgunbiihe Bir 
oͤllothet von Bräffel wandert. mun ſchon zum zweitenmale von 
Yaris nad Bruͤſſel zurät; bie erfte Wiebereritattung geſchah 
unter Ludwig XV. Wire Bücher werden fih aber fhwerlig 
wiederfinden, da während der Revolution die eroberten Wir 
dilotheten mit denen ber aufgehobenen Klöfer in aroßen Der 
pot⸗ zu Paris vermifht wurden. Einer biefer Depots belief 
fi auf 200,000 Bände, Won dier aus wurden ben Bibliothe⸗ 
ten der Provinzialftädte und der verfpiedenen Werwaltungen 
Baͤcher verabfolgt. Auch mander Privamannı, ber Arebif 
hatte, ſuchte ſich dier aus, was ihm gut bünkte, und bie lier 
geu gebliebenen Werte wurden an Krämer verfauft. Mit dem 
Handfriften geht bie Wiedererftattung lelchter, ba ihre Zahl 
niet fo beträdtiih iſt; daher die meiften denn auch am ihre 
@igenthämer ſchon abgeliefert And, Die Baleru Haben außer 
dem Idrigen noch 36 Handigriften weggenommen, die mit ber 
Heidelberger Bibliothek vor zweihunbert Jahren nah Rom ges 
haft worden, und ihnen urfpränglich gehörten, Damals hätte 
ins wohl Niemand träumen laffen, daß die Balern fie in Pas 
vis wieber erobern würden, Was aber befonders ben Parifer 
Bibliothelaren großes Herzeleid verurſacht, ift, daß bie Vreuſ⸗ 


‚fen jegt-500 Handiarifsen gur Entfkäbigung für Die nicht mie⸗ 


1276 z 


der gefundenen Gemälde, Blldfänfen, Bäder u. f. w. verlans 
gen, und diefe unter den altfrauzoͤſiſchen Haubſchriften ausfus 
en wollen. Geſtern bei der Öffenrligen Gizung der Klaffe ber 
Künfte am koͤniglichen Jaſtitute konnte ih ber Sekretär, Hr. 
Lebreton, In feinem Berichte Äber die bisjährigem Arbeiten Der 
Klaffe nicht enthalten, ben Werluft fo vieler Kunſtſchaze zu bes 
Hagen; das Publifum bezeugte duch ftartes Beifalltlatſchen, 
wie ſehr Ibm biefes Thema gefalle; aud ald nun volende ber 
Weriäterftatter von der Freigebigkelt fprach „ womit die frau⸗ 
söfifhe Regletuag ben Zutritt zu biefen Aunftfhdzen ſtets allen 
Alaffen der Geſell ſchaft verftattet Habe, fo wurbe ber Saal durch 
Das Rlatfhen gleiafam erfhättert. Es If wahr, bie franyöfl« 
(de Regierung Heß das Drufenm ſtets offen, für bie Pariſer 
zweimal in der Wode und für bie Fremden ale Tage, unb 
man barf billig erwarten, daß biefe liberale Art, Runftfagen 
zur Befhaunng bed Pablilums zu bringen, nunmehr and in 
andern Ländern singefährt werben wird; ftatt, wie fonft, 
Grmälde und Bilbfäulen nur zum Meubliren ber Yalldfie zu 
gebrauchen, ober fie wie einen Buflaften für einige Gulden 
fehn zu laffen,” 
*vDarie⸗, 2 Nov. in franzöfiihes Sprichwort fagt: 
Verperience des peres est perdue pour les fils; allein e# 
fagt bei: weitem zu wenig; ſie iſt fogar für diejenigen verlor 
sen, die fie gemakt. Noch leben unzählige Franzeſen, welde 
engen: waren Ihrer ſchretlichen Revolutionsiulangen, und 
welche geſehen haben aud fehen, wohla file geführt; dennoch 
Heben bie beiden jezlgen Pattelen immer erbitterter und eute 
fa loffener gegen eimander über, und freuen fi auf beu gegen; 
feitigen Angrif. Die Moyalifien insbefondere, au übrigens; 
gute, fanfte, menſchliche unter ihnen, treten bier gäuzlig aus 
ihrem Karalter; Männer nub Frauen aus Dem alerhödnen 
Stande, Sreiſe and zarte Maͤdchen, fehuen ſich mach einem 
tüntigen Bürgerfriege; fie beufen ſich ein zwar ſchweres, aber 
darchaus wösbiges Bewitter, welches bie verborbene Mtr 
mosphäre Franfreihs-. mit Einemmale grändlig aus fege. Der 
unbefangene Zufhauer faͤrchtet, bap fie fih deträgen. Sie 
haben es mit Eräftigen uud eutf&ledenen Leuten zu than, vor: 
zuͤglich and der Klaffe der IZugenb, Jene Hingegen verlaffen ſich 
frellih ‚anf bie Haterfiäzung ber fremben Heere, und aller: 
Dings fommt Ules baranf an, inwiefern fi diefe barbieten 
werden, um das Bolt wieder In das Jahr 1739 guräfzurufen — 
©rftern hielten eagliſche Offiziere in der Ebene von Gablons 
ein’ Pferde: Wettreunen; es waren zu biefem Behufe Geile 
seiyanatz Zürk Biäer nahm biefe mitt wahr, fein Pferd 
verwitelte fin und flärjte, und mit Iym ber. jugendliche räftige 
@reis. Cr fiel fd den Arm aus ber Schalter, er wurde wie, 
der eingerichtet, und man hofte beute, daß der Feldmarſchall, 
feiner frägern ubfigt gemäß, übermorgen fhon, do unter 
Humwendung nörbiger Worfiht, vom bier abreifen idune, — 
un dem Tage, wo die Nachticht von Möratée Hintihtung in 
allen Hiefigen Zeitungen fiand, erging pidsii® von Gelie der Pos 
Itget der Vefehl au alle Redakteurs, kein Wort über biefem 
Borfall gu fagen, Es war aber zu ſpat. — Madame Hamelin, 
Die unter Bonaparte's Regierung ber. Polizei ſeyt wichtige 
Dienfte geleifter,, und dafür reich delohat worden, if ſeit we: 
migeu Tagen von bes jegigem Vollzei verwiefen, — Uebermotgen 


wird Ney's Prozeß vorgenommen. Go fällmım es ihm auch er⸗ 
sehen mag, fo wird. er doch von Feiner Partei bedauert. — 
In den Deyartementen geſchehen uoh immer bäufige Betr 
baftungen wegen fehr lant unb Sek ausgefprodener Geſta⸗ 


nungen. 
Italtemn . 

Der Gouverneur Graf Saurau zu Mailand macht im ben 
bortigen Seltungen befannt, daß vom 14 DEE an acht Mu 
mate lang alle In ben Freihafen von Wenedig eingeführte, nu 
von dort im das lombarbifc  venetiantfge Aönigrei weiter 
verfandt werbenbe Getreibegattungen feine Bölle umb. Abgabes 
irgend einer Urt zu entrichten haben werben, 

— - den Vellagen zu dem Berichte bes Miniſters 

ebici, 

rl. Yrotiamation. Joachlm Napeleen, König beiber 
Gijilten, an ſelne getrenen Unterthauen, Tapfere Meapalitas 
mer) Ener Joadim ii euch wieder gegeben; xe ifk im eurer 
Mitte, feine und eure Leiden find geeudet. Judem er end 
feine Rüktehr antünbigt, kündigt er eu nit Werzeibung an; 
ide Habt ihn wie beleidigt; er wiederholt blos den Schwar, 
end alutlich zu mahen, mad verſchiebt niht etwa, wie Ferr 
dinand, dem Zeitpunkt feiner Rage. Id lebte in Abgeſcle⸗ 
denbeit, in einer jemer Miple, die der edle Arme firıs dem 
Unglütligen offen bält, nicht achtead bie Dolce der Mörder 
von Marfeille, diefer Kannibalen, bie von jeher id mir dem 
Blut ihrer Mitbürger befpristen. Da wolte ich einen alutll⸗ 
Hera Zeitpuutt abwarıen, am die Broberung meiner Staaten 
wieder zu verfuhen, als ber Unwiue, ber mich bei Durchle⸗ 


‚fung. bes Briefes Ferbinands an den Keldmarfsal Baron 


Blanchi ergrif, von Daunen trieb. Ich merde es nicht leiden, . 
daß er feinblihe Horden (masuade nemiche) jenes Heet 
menue, das aus ber Blaͤthe aller Klaſſen der Natiom bdeſteht; 
jenes Heer von Tapfern, deſſen Schöpfer und Haupt ich wat, 
das durch feinen Muth mund feine Treue ih mir Ruhm ber 
deit aad Neapels Boll zum Mang der Natlonen erhoben Hat, 
und an deifen Unfäle nur die feinnlihen Kufrufe, die es zum 
Abfall aufforderten, und das Geruͤcht vom Tode feines Könige 
Stuld waren. Ya einem Fiiderboote ging ih Daun nad Kor⸗ 
fite, fand Gaftfreipeit und Belſtand bei alen Kupferu, bie 
einft am Neapels Heer gehörten, bildete da den Entwurf aus 
jur Wirdereroberung meiner Staaten und zur gemeinfchaftlle 
Gen Rache — ja Bürger und Soldaten! ihr ale, bie ipr ein 
edles, vaterlandiiebendes Gemuth dadt, ihr fühlt es, daß dir 
Beleidigung gemeinicaftliig war. Der Fürft, der neapolitas 
niſche Soldaten feindlihe Horben mennr, befaimpit die 
ganze Natton, Er verliert feine Rechte zum Throne, und get⸗ 
Dinand hat dem ſeinigen entfagt, als er jenen Brief an Baron 
Blanchi ſchtleb. Vetelaigt end alle mir emerm König, aM 
einen Fürften zu vertreiben, ber fo oft end Werzeihung (Kwit, 
und nur Made übte. Jenes Haus Caſalanza, das Ferdinand 
zu einem Deufmal der Nationalunehre erheben wohnte, werde 
vom Gründe aus zerſtoͤrt, und eine Säule verfüntige auf ſel⸗ 
nem Plaze: Hier mußte das Nationalheer, mach vielen Eier 
gen endil& von der Uedermacht feiner Feinde ütermältigt, deu 
Grieden annehmen; aber Ferdinand, der aus diefem Grande 
dem Dit zw einem Meipsichen erhob, und das Marienaihets 


Ir 


fetadliche Horden nette, werde von ber neapolitanffiten 
Nation des Thrswes'veriuftig erklärt. Ya, die Natiow iſt de⸗ 
leidiat. Welger Neapolitaner Fan fi länger mit Stolz In ber 
großen Gefenihaft der Wölter zeigen? Zu den Woffen! Die 
Nation erbebe ſich; wer Ehre hat, eile In mein Lager; auf, 
Provinzial: Legionen! Zu euern Fahnen, tapfere Soldaten! 
Und du tapfere und treue Sicherheitsgarde von Neapel, teite 
uoch einmal die Hauptftadt! Dir feyen meine Pallaͤſte und die 
Verfonen und das Eigenthum jener großen Stadt anvertraut! 
Topfere nnd treue Galabrier, ihr Völker vom Baſilicata, Ga: 
lerno ıc., wafere Sammiter ac. | vereinigt euch mir enerm Kds 
nig! In feine Infel kehte Ferdinand zurüt! Unter dem doppel ⸗ 
ten Zeichen bes Kreuzes und der Freiheit zieht aus, die Haupt: 
ſtadt und das Baterland zu befreien! Füͤrchtet aicht den Wis 
Deripruc ber andern Maͤchte. ECuer Joachim hat nie abgedautt, 
und eim Unfall tan felme Rechte auf die Krone nicht vernich ⸗ 
ten; er ahmt blos das Beifpiel andrer Souveraine nad, welche 
Die ihrigen anf aͤhnliche Mrt wieder erwarben. Die Königin 
und die toͤnigliche Familie werden euch wiedergegeben. Oeſt ⸗ 
reich⸗ Kaifer, der, uͤber die wahre Politit meines Kabinets ger 
täufr, mid für Mapoleons Theilnehmer hielt, wird, zweifelt 
nidt, zum zweitenmal der Bundesgenoffe eures Joachims wer 
den, Euer König wird nicht mebr Furcht einflößen, denn er bat 
Beine Vergrößerungsplane weder gegen den Papft nod gegen 
bas übrige Zıalten; er wird tünftig der befte Freund feiner 
Nachbarn fepn, die kein Jutereſſe haben werden feine Feinde zu 
ſeyn; England wird das Uedel gus zu machen ſuchen, das es 
durch ploͤrlide Arieaserflärung und zugefügt Hat, da es doch, 
nad unfrer Verabredung, die Zeindiellgtelten nicht cher als 
drei Monate nach Auftändigung des Waflenfilfiandes begin: 
nen folte, Wir ſagen es vor gıny Europa: wir verdanken den 
traurigen Unsgang des Kriegs blos auſerm unwandelbaren Sp: 
Rem Frleden mir England zw halten. Wir begannen unfern 
utzug erft mad Erhaltung eines Briefs von Lord Bentint aus 
Senua, worin er erflärte, daß bei Neapeld Kriegserkidrung 
gegen Oeſtrelch er gezwungen wäre, ung mit feiner Land: und 
Seemacht anzugreifen, ſobald ber öftreidifhe Keldherr ihn 
darum erfugen würde, @& wurde ihm geantwortet, daf ic, 
Wilens den Krieg mit England zu vermeiden, Befehl zur Ein: 
Rellung der Feindſeligteiten und zum Mülzug au die Gränzen 
oab; zugleich warb der Lord gebeten, dieſen Eutſchluß dem 
Öftreihifhen Felbpetru bekannt zu machen, und vorzüglie au 
Iya zur EinfirHang der Feindfeligfeiten uud zur Annahme des 
von mir vorzuihlagenden Woffenfiilftandes zu bewegen. Blei 
darauf begann id meinen Räkzug; aber der Waffenftilftand 
warb nicht angenommen, umd von jenem freiwiligen Rützug 
ſarelbt ih unfer Unglät ber, deun das oͤſtrelchiſche Heer wärde 
was In uniern alten Stellungen nicht angegriffen haben, und 
das Wiener Kabine, überzeugt damals, daß wir jene Stellun: 
gen nur eingenommen hatten, um im @inverftänduiß mit fei: 
mem Heer zu handeln, mwürbe das erfte geweien ſeya, Die 
Felndfeltgfeiten einzuftellen, und das fo natärlihe Bündnif 
zwiſchen Deftreib uad Neapel auftecht zu erhalten. Das Zu 

trauen kehre wieder, Was im Kriegszeiten von eurem König 
entworfen, werde im Schoohe des Friedens aufgeführt; die 
dfenslihen Arbeiten, die man ſchon eingeſtellt, werden wie: 


der fortgefegt, alle Verwaltungẽ zwelge ihre alte Thätigfeit 
annehmen, aller Sold, Penfion und Gehalt bis auf den Tag 
ausbezahlt, alle feit dem 21 Mai abgeſezte Beamte tretem 
wieder In Wirkfamkeit, Ude, bie zum Lohn ihrer Dierſte Dos 
tatlouen erhielten, und fiejegt verlieren ſollten, wieder in den 
Genuß Ihres Eigeuthume Ferbinands Beamte felen ver» 
fhwinden, und alles in den Stand zurültebren, in dem tb das 
Mei verlieh. Segeben zu vs ben „. Dit. 1815. (Unterg.) 
Jo ach im Napoteomm— II. Die zweite Urfunde ift ein 
projektirtes Dekret Mütats in ao Urtifeln, mit einigen (bier 
unterftridenen) Manudglofen von. feiner eignen Hand. 
Die Punkte enthalten tw Kurze: 1, Die Konftitution wird mie 
ı Jan, 1816 In Wirtſamteit treten; ein Parlament und ring 
Kammer der Gemelien follen im Neapel zufammentretem, Es 
werben Verfügungen getroffen werden, das Pars 
lament in Neapel bald gufammenzurufen. 2. Die 
am 21 Mai abgefegten Beamsen:follen wieder ihre Stelle aus 
treten; 3. Die von Ferdinaud anfgeftellten aber die ihrigen nie» 
derlegen, unter Strafe als Mebellen angefeben zw werbenz 
4 jeder Minifter oder andre Beamte, ber, nach Ver⸗ 
kündigung gegenwärtigen Defrets, Manfregelw gegen Bolls 
siehung unfrer Befehle anordnen würde, IM als WVerräther 
des Königs und Vaterlauds, und Anftifter des Würgerkrieges 
außer dem Sefeze erflärt, und jeder gute Neapolitanee 
foit fie der bewafneten Macht überliefern. 5. Je⸗ 
ber Beamte, der uns Treue geihworen, wird als meinridig 
feines Amtes eutſezt, wenn er in Gerdinands Namen mod line 
ger ;fuuftioniren will. 6. 7. Unfre. Minifter, Gtaatsräche, 
Krohoifigiere, Hofbeamte u, ſ. m. treten fogleih in Wirtſam⸗ 
keit. 8. Die alte Organifation des Heeres ift wieder bergeftellt 
(ur bie Linienregimenter 11. und 12, ald and Fremden bes 
ſteheud, bleiben aufgelöst), ale Offiziere folen wieder Dienst, 
und die von und nach dem lejten Feldzug Unsgepeichneten ‚die 
ihnen ertheilten Belohnungen und Beförderungen erbalten;z 
über die von Gerbinand feit dem 21 Mal ertbeilten wollen wie 
in der Folge enifheiden. 9. Das Saweizer Megiment ift bei 
behalten. 10, Die in der Mark Ancona Dotationen batien, 
find auf unfre Domainen angewiefen. 11. Alle übrigen ſollen 
die lhaen abgenemmenen Dotationen guräferhalten, -ı2, Die 
tapfere und getrene Siwerbeitsgarde von Meapel tft beibehale 
ten; Ihre Difiziere find zu unfern Keibgarden erklärt; 13. nufre | 
Vallaͤſte, Mufeen ıc. find munter ihren Schuz geftedt; 14. die 
Grofoffiziere der Krone find für unfer Eigenthum vergute 
wortlich; 15. alle. dffentlien Kaſſen werden ſogleic gefclofs 

fen; alle Schazbeamte, Einnchmer, 20, kurz alie, Die Gei⸗ 
der unter ibren Händen haben, find dafür verantworilikz 

alle Börfe: Dperartonen find previforiie eingenelt; 16. alle 
Skiffe ı., Arſenale ac, find dem Schuge der Marine und 

der Land: umb Geeartillerie anvertraut. 17. Die Haupter 

der Provinzial-Legionen find zu Kommandanten ihrer Proping 

ernannt (Neapel ausgenommen); fie werden thre £epionen 

verfammelm und die hohe Volizei ausüben bis zu unferm @ius 

zug im Neapel. 18. Unfre Adjutanten und Ordonnargoffisiere 

ſtad im unfer Hauptquartier einberufen ; 19, alle treuen Nea⸗ 

polltaner können die Eorenmedalle Fragen — Die Umaranths 

farbe if die Natiomalfarhe — die Damen yon Neapel 
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rad eingeladen fi damit zu tgmälen; 20 alle 

patrlotiſchen Geſellſchaften find unter anfern befondern Schu 

deſtellt. . ... den. . DIE. 1815. Joachim Napoleon.” 
suwein 

*.Bafel, 7Nov. Die Schleifung von Häningen wird 
shättg fortgefest; am 4 d. Nachmittags wurde ber große Kar 
"aller gefprengt. Unfre Stadt trägt täglih 800 Fr. zu bem 
Demmolitionstoften bei... Unfce Baufammer und viele Privasper» 
Tonen faufen Steine von den Trümmern der Häninger Wälle, 
— Den 10 d. werden bie Bataken bes Artillerieparls auf dem 
@algenfelde, aud viele Geräthf@aften ic. verfteigert. — Die 
BDurtmärfde von zuruͤttehrenden oͤſtrelchiſchen Kenppen dauern 
fort. Die Difigtere erzadlen, fo wie eine. Stadt oder Dorf im 
Frankreich: von den Alllirten geräumt werde, hätten bie Meya 
dien anaufhoͤrliche Nelerelen vom ben-übrigen Einwohnern zu 
wrtragen. 

: Rledberlande 

um 29 DOM. If die Eslabre unter ben Befeblen bes Com 
sreadbmirale Buydtens von Amfterdbam nah Batavia abgefes 
geit. Diefelbe beſteht aus bem Linienfhiffen Adm. Everhen, 
Umfterdam, Brabant, Udm. Mupter, ber Fregatte Maria Mei: 
‚geröbergen, dei Korvette Iris und ber Brigg Spion. Die 
Salffe Brabant und Maria Meigeröbergen geriethen anf ben 
rund, wurden ledoch ohne Schaden mwieber flott, 

Deatſqolaubdb. 
© Mm 9 Nov. Nachmittags iſt Ihre, Mai. bie Kbuniglu von 
Waiern, in Begleitung 9. k. H. ber Prinzeffin Amalie, von 
Sruchſal wieder zu Münden eingetroffen, Ian c 

Zu Megensburg dauern bie Durchmärſche fort. Die 
desten burchpaffirten Megimenter waren Kaifer Alerandet und 
Gollorebo. Wu reisten: bie Generale Freihert v. Stutterhelm 
and Fürft Alois Lihtenftein nah Bien durch. 

Augsburg. Mm 6 d. farb bier unter Konvalfionen das 
wegen feiner Dikleibiztelt mud Schwere im mehrern Gegenden 
‚yon Deutfhland zur Schau berumgeführte Mädchen, Therefia 
Fiſcher von Pilmannsberg, Einigl. baleriſchen Landgerichts 
‚Megenftauf im Regenkreiſe. Es war erft 8 Jahr 7 Momate 
sat, 4 Fuß bo, wog 151 Pfund baierifben Sewichts uud 
beſaß ſchon lange die volle Pubertät. Die Urſache feines To: 
des war ein Walferlopf, (Hydrocepkalus internus), 

Bom Rheiuftrom, 5Non. Mus Frankreich treffen auf 
dem rechten Rhelaufer immer mehr oͤſtre icziſche Truppen ein, 
Die ihren Marſch durch Schwaben nid Balern nad Oberöftreid 
Fortfegen, wohin fie vorläufig inftradfrt find, ohne Ihre ferurre 
Beftimimung zu kenaen. Datch Briefe von den bereits früher 
:abmarfgirten Truppen, bie ih nach Galltzien, Siebenbürgen 
und. ingarn- begeben folten, und bereits in Oberöftreih auge: 
Yommen find, erfährt man, daß diefe vorläufigen Gegenbefehl 
ia unſehuug der Fortfesung ihres Marſches erhalten Haben, 
‚anbitn Oberdſtreich einftweilen kantouniren. So ift unter an: 
‚Hera das Hufarenregiment Rienmaper, das mad Galllzien aufı 
brechen ſoute, jezt einftweilen zu: Efferbing und in der umlie: 
“genden Gegend einguartiert. — Mon den Kolonmen, bie über 
deu Mheln zuräffommen, treffen jezt die meiften Truppen auf 
den Bräten von Fortlouis und Sponeck im Badiſchen ein und 
fezen ihten Mari mag Schwaben fott. Ueber Vaſel Aub die 


Mirfge nit mehr fo Yılnfig. - Eine MarleRolonne von. Rar 
vallerie, die Fürft Lichtenſtein Lommandirte, If anlegt burg» 
wmarſchitt, fo daß das ganze Korps, das ſich ſeit Unfang As 
aufs in Paris befand, und dort bem Aalſer von Dejftreic, 
während feines Wufenthalts Im der Hauptſtadt, als Garde 
diente, fit nunmehr auf dem rechten ühelnufer befindet. Das 
gegen erfährt man, daß eine fkarte Aolonze oſtrelchiſcher Infams 
terie und Kavallerie vom ehema aen Eolloreboid:n Armeeforps, 
bie aus dem füblihen Theil vom Champagne und einigem Dis 
ſtrilten von Hodburgund kommt und .bei Forticnis über deu 
Rhein gurältehren folte, Gegenbefehl erbalten- hat, mund 
Kantonnirungsquartiere in den elſaſſiſchen Kantonen Waßlen, 
beim, Hochfeiden, Molsbeim, Oderaal ac. besieben ſoll. 
Diefe Kantonuements find bereite non ben Jnfanterieregimens 
tern Lihtenfteln, Wenzel: Eoloredo, Frohn, Kaifer Chevaur⸗ 
legers ic. begogen, Ueber die Urſache biefer Maafregel herr; 
ſchen verſchiedeue Melunngen. Wahricheinlich foden dieſt 
Truppen Frautreich nicht eher verlaſſen, bis ber erſte Termis 
der an Oeſtreich zu eutrichtenden Kontributlon bezahlt iſt. 
Blelleicht ſoll auch ein Theit diefer- Negimenter zu berienigen 
abtheilung bed Urmerkorps des Generals Friment ftoßen, bie 
Ins Elſaß zu ſtehen kommt, und im nutern Theil dleſes fans 
bes ausgedehnte Kantonnirungen besiehen wird, bie fi auf 
das Fort Bitſch und dem Braͤkenkopf von ortionis ſtuzen, 
Mon verfigert, Gen. Frimont, der fig mit feinem Haupt» 
Quartier ash: zu Dijon befindet, werbe nächftens an ben Rodeln 
Tommen und-fid vorläufig zu Hagenau etabliren, Ueber Die 
von feinen Truppen zu befegende Demarkationdlinie weiß man 
och alchte Näheres. — Für ben mittlern Theil des Brofdere 
sothums Baden, ber in fo vielfahen Verpältuifen und Bes 
rührangen mit dem jenfeitigen Eifaß ſteht, wäre «4 ſeht nügs 
liq und wohlthätig, wenn bei Fortlouis eine ſtehende Brüte 
bliebe, gu beren Dekung bie im Laufe des vorigen Sommers 
errichteten Verſchanzuugen erweitert. und mod mebr beſeſtigt 
werben könnten, Es eröfuete ſich dadurch eine: neue Handels, 
firaße mad Frankreich, über die nah Lothringen führenden 
Straßen von Elſaß Zabern und von Bitſch, wobei Raſtatt, 
Stollhofen ıc. biffeits, fo wie Hagenau, Blihweller und die 
Umgegenb von Fortlonis gewinnen werden. — Uns Straße 
burg wird gemeldet, daß General Rapp babin zuräfgelommen 
it end künftig dort als Privatmanın wohnen will. — Es heißt, 
bie Befezung von Landau durch oͤſtreichlſche Truppen ſey wies 
der verfhoben worden unb werde erft banm ftatt haben, wenn 
Die zu Paris abgeſchloſſene Mititärkonvention, wegen Beſe⸗ 
sung ber von dem Alllirten zu olfupirenden Plaͤze, von fämts 
lihen paziszirenden Hauptmädten ratifiziet ſeyn wird, 

Die Kaffeler Zeitung vom 4 Nov. fagt: „Die Kunfwerke, 
der Stolz mud Die Zierde nufrer Stadt, das Zenguif des hoben 
Siunes für Kunft und jede Menfhrnverebinng, ber fett unfte 
Fürften delebte, die theuern Unterpfänder ihres großmüthigen 
GSchuzes derſelben, welde ein vandalliher Feind uns geraubt, 
find ung wieder erftattet. Den ıd., bie Borfebung bat bien 
fen verbängnifvollen Tag fühnen wollen, find fie in unfern 
Mauern angelommen.” 

Zu Erfurt erwartet man ein Divkfiong + gene von 
der preufifhen Obiervationdarmee, welche zwifgen der Saale 
and dem Rheine anfgeftels werben. ſoll. ; 
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Allgemein 


t Beltung 


Mit allerhöhften Privilegien. 


Montag 2 


Nero, 317. 


13 Nov. 1815 





Spanien. — Großbritannien, — Frauttelch. — Stellen, (artitel ans Neapel.) — Schweln — Deutjgland, — Dänemarl, — 


Preufen. — Türfei, 





Syanien 

Nah ältern Mabrider Briefen In englifchen Blättern wur: 
den in bem lezten Zeiten vor Porlierd Aufrubreverfud Die al 
sen Maurifgen Schloͤſſer in Staud geſezt, Gefangene aufjus 
uchmen, benn die Zahl der werbafteten Liberalen betrug gu 
Eude des Julius bereite über 51,000. Dafür enthielt die Hof ⸗ 
zeitung drei Dautſchrelben des Papftes, verfhiedener Bilare 
und einzelner Zefuiten an ben König für die Aufhebung aller 
felt 1767 gegen bie Jefniten etlaſſenen Dekrete. — Un eine 
sweite Expedition aach Güdameria (dien man (eben diefen 
Briefen zufolge) fobald nicht zu denfen, dba nicht einmal Geld ger 
mug vordauden war, die Truppen in @uropa zu fleiden, und für 
Ibre Nahrung dur andre Mittel geforgt werden mußte, Es hat 
zu Madrid Aufſehu gemacht, daß bie eugliide Negierung beim 
Wuslaufen der erſten Expedition unter Morilos, melde man 
anfänglic nah Bucuossapres beflimmt glaubte, ſogleich Un: 
Halten anorbuete, alles in legtgemannter- Stadt befindliche brit» 
tiſche Eigenthum, beildufig 1,600,000 Pf, Et. an Werth, in 
Eiherbeit zu dringen. — Nah der Eroberang Votoſi's und 
bes Wilfenplages San Jago de Cotagaita durch artigas, den 
Geueral der Jafurgenien von Buenos: apte#, und dem fchnel» 
len Ratzuge des königliden Generals Pezuela mac Lima, fols 
len die Iudependenten von la Paz, Cochabamba, Eusco (zum 
Kbeil ſcqeu vorher infurgirt), Huamanga und Urequipa die 
Weffen ergriffen, und einen großen Theil der mach Lima ber 
fimmien Vorräihe aufgefangen haben, 

Die Mabrider Hofzeitung vom 24 Dft. enthält einen vom 
König genehmigien Vorſalag des Kriegsminifiers, na wels 
Gem unverzüglid aus Generalen von allen Waflengattungen, 
unset Vorſiz des Iufanten Don Carlos, eine Kommiffion zu 
Devifion des Militärresiements gebildet werden fol. — Die 
Hafaritung vom 25 publisirt eine viermonatlide Verlängerung 
der unterm 30 Mai 1814 erfhienenen Amneſtie für die mach 
Grantreih gefünteten fpanifhen Unteroffiziere und Soldaten, 

Srohbritannten 

(Aus Londoner Zeitungen vom 31 Ott.) Kouſol. 3Proy. 
61; Omminm 14]. — Bon alen Selten geben betrübte Nach 
tihten von dem Schaden ein, den der Sturm am verfloffenen 
Sonntage angerichtet hat. In den Dünen wurden 12 Trank: 
port» und medtete andre Schiffe von dem Unterm getrieben, 
swei founten ſich in die Häfen retten, die andern mußten in 
die hohe See laufen, umd 7 davon find untergegangen. Auch 
ein amerlkanljges Schlf fheiterte unweit Deal, Diefer Sturm 
biudert uns ſchon feit zwei Tagen, Nachrichten aus Fraulteich 
au erhalten; doch iſt der preußiſche Geſaudte Baron Jalobi 


anf elnem außerordentlichen Yatetbonte nah Dover gekemmen, 
welches zaglelch Depeihen von Lord Eaftlereagh uͤberbrachte. — 
Die Erzberzoge von Deftreih werden Birmingham, Sheffield, 
und die übrigen Mannfakturftädte bes nördlichen Englands, dauu 
Blasgow und Edinburg befuhen, umb auf einem anderm 
Wege nad Rondon zuräffehren. — Im Folge des unter» 
drüften Matrofenaufftiandes iſt der Preis des Ehaldrons 
Steintohlen zu London um 10 bis 12 Schilling gefallen 
Grftern liefen auf einmal 312 Koblenfaiffe in die Chemfe 
ein. — Die Hamburger Port briugt eine Nadriht, die, 
wenn fie Grund’ bat, fehr wichtig it. Man ſchreidt ans 
Wien unterm ı8 Dft., daß zwiſchen Oeſtreich uud Preußen eim 
Df » und Defenfiobäudnig unterzeichnet worden fep. (Eourler.) 
— Briefe aus Zamalla ſchelnen den geftern erwähnten aus 
Charlestown gerade zu mwiderfpreden. General Morlllo ſol 
Garthagena, deſſen Einwohner zum hartmätigften Widerſtaud 
eutſchloſſen waren, nit eingenommen, fonderw bei zwei ſtucht ⸗ 
lofen Ungriffen auf die Forts Boccachlea und S. Felipe 1600 
Daun verloren haben. Wir find aicht im Stande zu beurthel⸗ 
len, welche von beiden Nachrichten die achte ift. (Eoarier.) 
Kgrautreim f . 
In ber Sizung der. Palrdfammer am 3 Nov. reflamirte 
ein Mitglied gegen die Maafregel des Grafen Lanjuinals, 
feine Mede gegen das vorgefhlagene Seſez der allgemeinen 
Siwerbeit, worin er daſſelbe mit dem @efeze des Nationale 
fonvents gegen die Werbättigen verglih, druken zu laſſen. 
Es naunte biefe Urt von Appellation an das Publikum einem 
Mipbraud der Vorrechte ber Pairſchaft, begehrte, daß Die 
Kommifflom für Mevifion des Meglements fi mir den Mit⸗ 
teln, ähnlichen Mißbraͤuchen künftig guvorzulommen, beſchaf⸗ 
tigen, und daß die Pairs bie fraglihe Publitation fürmiidy 
mißbilffgen folten; „‚äbergeugt”, wie es ſich ausbrüfte, „daß 
ide Kollege dabei mehr feine Einbildungstraft als fein Herg 
zu Mathe gegogen hätte.” Die Kammer deſchleß, ſich mie 
diefen Gegenftaude zu befhäftigen. — Ju der Eiyung am 4 
fing die Kammer an, den Gefezesvorfhlag gegen das aufrühe 
rerifhe Geſchtel zu biekutirem, a 
Die Kammer der Deputirten befdäftigte ſich am 3 Nov, im 
geheimer Sijung mit verfhiedenen von Mitgliedern derſelben 
gemachten Vorfhlägen, Einer biefer Vorſchlaͤge ging dehlu, 
aus dem frangöfifhen Befegbädern alle am bie Ufurpatiom erins 
nernde Worte auszumerzen, Derfelbe fol in Erwägung gezo⸗ 
gen werben. Wmm 4 befaäftigtem ſich die Dreputirten mit dem 
Befegesvorfclage wegen ber Abgaben vom den Kolontalmaaren, 
Siaern Nachtichten amd Fraukreich zufolge iſt die Ben 
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bauptung, daß In beiden Kammern ein Proteftant ſſze, irtig. 
Blos ans dem uiederrheinifhen Departement find berem drei 
in der Depntirtentammer, und in beiden Kammern mehrere 
aus Säd + Franfreld. 

(Aus Yarlfıe Zeltungen vom 5 Nov.) Beftern Mittags 
bezad fi der Herzog von Meggio an der Epize aller Offiziere 
der Yarlfer Natlomalgarbe, über 1500 au ber Zahl, mad bem 
Kutderlen, um ihrem Eolonelgeneral, dem Brafen von Artois, 
zu feinem Namenstage Sluͤk zu wüufhen. — Sie wurden vom 
Dem Prinzen ſowol als von ber Frau Herzogin von Ungouleme 
aufs Huldreihfte aufgenommen. — Man fagt, bi zum 15 b, 
würden alle alllirte Truppen, außer beuen welche traftatmäßig 
mod einige Jahre zurütbleiben, das frangöfiihe Seblet verlaffen 
Haben. Fuͤrſt Blätter ik, uageadtet felner Verwundung, von 
Daris abgereist. Die Engländer haben einige der vom dem 
Vreußen befet geweienen Pofien ber Pariſer Nutionslgarbe 
auvertrant, Zu St. Cloud unb Mendon wimmelt es von Engr 
Undern. — Das Kriegsgericht über ben Marſchall Ney bat fit 
mod nicht für fompetent erllärt; vielmehr wird biefe Frage 
- Die erſte fepu, die es Im feiner Sizung befhäftigen wird. Bor, 
geſtetu Wbend traf Die Toter des Gefaugenwaͤrters In ben Zims 
mern über dem Gefängniffe des Marſqalle drei bis vier Dem 
füen, die, fobald fie fih entdelt faben, mit Zuräflafung eines 
Bündels Strite und einer eifernen Bretfiange, entfiohen. 
Man vermuthet, daß fe dleſe Werkzeuge dem Marſchall 
Ruck das Fenfter zufpielen wollten. — Die Seltfimorbe 
werden hier immer bänfiger.  Worgeftern erſdoß ſich ein 
Ormeral, mund eins Schreinersfran ſcanitt ih den Hals ab; 
Geſtern fprang ein vom Pobagra gequälter Mann aus dem 
Senafier eines fünften Stolwerls ic. — Das Memorial reli- 
gieux tändigt an, daß nähftend ein Mitglied der Deputir. 
senlammer einen Antrag zu Herfiellung der Jefniten In Eranfı 
zpih machen werde, : 

Die deutiche Pariſer Zeitung fhreldt: „Elnige MWerfafer 
deatſchet Zeitungen glauben einen großem gebeimn’fuollen Plan 
au entdelen, menu fie bemerken, daß eine gewiffe Unzabl fran 
aöfiger Einwohner Vie map Nordamerifa begehrt habe, 
Hier duͤntt uns doch wirtiig Leim geseiigrißsoler Plan ver 
Borgen zu feya, fondern es ſchelut uns ganz natärlih, daß 
Yerfonen, bie mehrere Stürme In Zranfreich erlebt, Die Augen⸗ 
ssugen von bem bräfenden Laſten find, unter welchen dieſes 
Sau) durch deu Beind fo vieler fremden Xruppen leidet, und 
de viedeigt wegen der Bulunft no beforgt find, in der neuen 
Wit einen Zufluhtsort ſuchen, wo fie glauben, einer Langen 
mad. ungefidrien Ruhr genichen zu Finnen... Die Benölterung 
non Qmerita hat immer gemounen, wean in irgend einem 
Khelle von Catepa Unruhen ausgebroden find. Nicht aur bie 
Bujufriedenen haben ſich babin begeben, fondern auch viele von, 
Denjentgen, berem Handel und, Wandel, deren Ermertgucden 
datqh euzopäifhe Hurapen und Ummälzungen gelliten haben; 
haber ſich die Venälterung des nöchligen Amerika in einem 
Beitraum von zwanzig Jahren bisher Immer verboppelt hat.” 

Bon Toulonfe wird underm 25 Oft. gefrichen: „„@eftern 
gegen 4 Uhr Abends ging ein Zug, unter Wedrlung eines De: 
zafhements Rationalgarben mit tliagendem Spiel, vom arh 
Zanfe aus. Aul einer Pils srug man cin Gemälde mis einem 


1 


adler and der Unterfhrift: „Ins Feuer mit bet Hofnuug ber 
Göderirten!” Meder dem Gemälde befand fi die Büfle Bona» 
parte's mit dreifarhigen Bändern geziert. Hinter demfelben 
marfhirten zwei Männer mit Fiteln, und voraus wurde ein 
Seläj mit giähenden Kohlen getragen, Nachdem man fo einen 
großen Theil der Stabt durchzogen hatte, langte ber Bug ende 
Ka auf dem Königepiaze an, mo die Büfte, das @rmälde, 
die Pille, bie Bänder, mebft einer großen Anzahl von Adlerm, 
breifarbigen Kofarden und andern Zeichen der Revolution auf 
einen Ghelterhanfen gemworien, mund biefer von den Henkerm 
angezündet wurde. wles dieſes geſchad unter dem lebhafteftem 
Weuperungen bes Eathuilasınnd nnd dem ununterbrodenen Ges 
forei: Es lebe der Abuiz!” 

Rat enzlifgen Blättern haben kuͤrzlich zu Yaris mehrere 
Arretirungen ſtatt gehabt ; die Verdafteten ſolen ander Spige 
eines Komplots geftauben baden, Das der Megierung lebdafte 
Unrape einföste. Wahrſchelulich hängt Hiermit folgende Nach⸗ 
richt aus Paris vom 25 Ott. zurammen, welde ber Hambars 
ger Korrefpoubent mir ber Bezeihnuung „durch außerot dent liche 
Gelegenheit" gibt; „Die Fatttouiſten, die mit ber jezigen 
weifen und ruhigen Drbnung ber Dinge Feineewegs zufrieden 
find, Hatten den Hoͤllenauſchlag gefaßt, ale Mitglieder ber 
tönigiihen Familie in ben Tuilerisn und am andern Orten 
sn ermorden, Diefer teufliſche Auſchlag tft entbeit und im 
Eutfiehen vereitelt worden, Mir Meat fagt ein dieſiges 
Blatt; fo lange die Vonspartiften atharen, verfäwören fie 
ſich, und werden fih verſchwoͤren. Lord Welington mar eis 
nen Wugenbiit dur bie Süßtgkeit ber Worte jener Yeute 
hintergangen worden, Geine grife Seele füpponirte bei 
ihnen liberale Ideen, Jejt aber ficht er fie dafür an; was fie 
wirtlih find; ſie find in feinen Auen nur bie Gefährten des 
wüthendften und unfinnigen Tiraunen, ber num Gottlieb ii 
den Dyean verbaunt iſt. Lorb Wellington bat bei feinem edel⸗ 
müchigen Karafter bie traurige Erfahrung gemadt, daß zu 
vlel Güte und Philautrepie, zumal bei revolutlonairen Mens 
{bem, mehr ſchadet, ale frustet.” — Deß Parlier Biätter 
biefe Nachtichten nis geben (bemerkt ein andres Blatt ſehr 
richtia)/, If wodl eben fo wenig ein Beweis ihres Ungrundes, 
als ihre Werlünbigung in englifhen und Hamburgifurn Zeis 
tungen eine hiulaͤugllche VWerbärgung Ihrer Aechtheit if, 

Unter den nenlid gu Paris erfhlenenen polltiften Fhıge 
ſchriften erregen zwei, wortn fih, wie man glaubt, bie Dens 
tuugsart ber gegenwärtig In den Tulllerlen hetrſcheuden Vartel 
offen ausfprist, befomderes Aufſehen. Die eine führr dei 
Titel: „ein Wort an die zwei Kammern.” Diefe werben 
darin im Namen der Ehre und bes Waterlaudes aufgeforbrrr, 
die fogenannte Lonfitutionele Charte für nichtig zw erflären, 
fi ſelbſt aufzuldfen, und Erantreid feine alte geheillgte Res 
gterungsform, die abfointe köntalihe Sewalt, zuruͤtzugeben. 
Sters, eriärt der Verfaſſet, warden did Adten Mepuliften, 
ber Ehre und dem alten Gtundſaͤzen getren, jede Werfaffung 
verabfheuen, die nit die alte Monarchie, für welche fie 
26 Jahre gefogten und gelitten hätten, unbedingt berfellte, 
Die zweite Flugſchtift heißt: L'autorité de la chose jugee, 
ou une lettre au Roi ete. „Hier wird ber Adnig aufgeföre 
dert, jene eltade Chatte, die dech feinen wahren Grund⸗ 
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fügen entgezen few, zu vernichten. Ger folle ſich bierzu des 
Bundes der Köatse, und der 600,000 Bajoneıte, bie ibn 
den Franzofen wiedergefgenkt hätten, bedienen. Die Coupe: 
ralus wären ja verbintet, um dem Grundſaz der Legitimirdt 
uud bes göttlihen Urfprungs ber Föniglihen Gewalt überall 
berjuftellen; fie könnten nicht zugeben, daß im Fraakreich andre 
@randfdze, und bie fogenaunten liberalen Ideen bie Ober 
hand behielten ıc.” . F 

Ein deutſches Blatt erzählt, Ludwig XVII. habe dem 
Pfarrer von St. Sulpice heimlich 600 Er. zu Mefen und Us 
moſen für die Geelenrube bes anf feinen Befehl erfhofenen 
Obriſten Labebopere zuftellen laſſen. 

taltem 

Zu Rom bat, nach frangöfifhen äffentlihen MWlättern, 
kuͤrzlich Folgendes fid ereignet: „Der Pater Bergamssdi, 
Theatiuer, unterzog fid einer freiwilligen öffentlihen Buße, 
wegen feines unregelmäßigen Betragens während der kirchlichen 
Uaruhen. Morgens legte er äffentlihe Belchte ab, weinte 
nnd zerfhlug Ach die Bruſt. Adeunds wollte er fein Gebet zu 
St. Wudbreas verrichten, fiel aber beim Eintritt in die Kirche 
tobt bin. Das Boik machte fogleih einen Heiligen ans ibm, 
is fin um feine Kleider als Religuien, und der Gouverneur 
mußte bewafnete Mast abſchilen, mm Unordmungen zu ver⸗ 
bissern, Bald darauf erigien ein Werbos der. öffentlichen 
Weiten und Bupen.” 

Ein uns zugelommenes Schreiten aus Neapel vom 
23 Dit, fogt: „Die meapolitanife Regierung bat fich bri dem 
wigtigen Erelgnife von Mürsts Landung im Galadrien chen 
fo klus als kräftig gegelgt, Den fremden Minifterm wurde 
bis zu Murats Hiutichtuag nihts von dem Worfale ange: 
zeigt, um fie und deu König ſelbſt nicht in dem Falk zu fegen, 
bie Entiheiduug der alllirten Kabimette abzuwarten, ba ber 
Bez, deu mau eingefhlagen hatte, doͤchſt einfah und burh 
Die Ratar der Sache ſelbſt vorgegeichnet war. Uchelgefiunte 
und Unhänger jeder Partei, die Unorbaungen zu erzeugen 
verſpricht, ſuchen aichtsdeſteweniger in Itallen das Gerucht 
gu verbreiten, daß der Seſaudte einer großen Macht zu 
Neapel eine Note eingereicht habe, „‚mm über das fummarlide 
Berisbren gegen Muͤrat zu lagen, deſſen Perfon deu gegen 
SGrantreib Werbündeten,, als ein Bemeiueigenthum, 
datte übergeben werben follen”- Das Unwahrſchelnliche einer 
folden Idee widerlegt von ſelbſt das Mähren der Note. Auch 
ahue Die neuere todes wuͤrdige Schuld Muͤr at's, konnte Fer: 
Binanb IV., um deu grieden ſelnes Wolts zw fihern, einen 
Uiurpator nist verfhonen, ber fi abermals im Königreiche 
gm zeigen wagte... Über bie inbe elne® ganzen Landes, 
die Berweidung burgerlicher Swifigfeiten, bie Feſtſtelung 
eines rehtmäpigen Thrones, die Wicherbeiltgung lange vers» 
Bannter:Brandfäze, find aichte in den Augen derer, welche 
bie Mitgitever der Bonapatteſchen Familie, au dann mod 
als unverleglih beiradsen möchten, menn fie ald gemeine nnd 
gefaͤhrliche Verdreter handeln. Würat hat, Muth im feinen 
kejten Augendliten gegelat. Uber wer könnte bei dem Urheber 
ber Graͤuelſcenen zu Madrid auf bie Meinheit feines Gewiſ 
fens, wer bei einem ber Midier Engdiens auf Gerienabel 
Paliehen? Den Kob mit Mnfamd zum erieiden, ward oft dem 


Dörbern ımb Glftniifhern, wie Bew chen nad Märtprerm 
im Zheil, und Weitlinge nad Weiber erdigten nicht fehlten 
taltblätiger mund eatſchleſſener, aid ergrante Arieger und den⸗ 
fende Männer, In Beiten großer Ummälzungen und Biute 
vergiepend wird Jeder gleihgältiger gezen das Leben, uud bie 
legte der Tugenden, bie dem unter ben Kalfern ousgenrtetem 
und bis ins Mark verberbten Mömern übrig geblieben, was 
nah der Bemerkung eines Seſchichtſchteibers: die Kunft zu 


Rerben,” 

. shweilg 

"Boom 6 Nov. Durch eine mit dem öͤſtreichiſchen Ber 
fehlöhaber der Demolitionsarbeiten der Feſtuug Hüningens 
selbloffene Webereintunft hat bie Regierung von Bafel bie 
Berahlung von 200 Bergleuten und 1000 Hanblangern wähe 
rend ſeches Moden übernommen, und bas Zerftörungswerk 
seht raſch vorwärts. — Ein Kreisfhreiben bes Wororts theilt 
nunmehr den Ständen die Bergeigniffe ber Berführer und dee 
in Napoleons Dieufte übergetretenen Zudividnen ber ehema⸗ 
Usen vier Schweizer Megimenter zu Erfüllung des von bes 
Tagfazung erlafenen Beſchluſſes vom 24 Aug. mir. — Ziele 
ſchen bem tönigl, holänbifhen Geſaudten in der Schweiz un 
dem Beneral nf: ber: Maur von Sawyz ward am 23 Dft. füg 
ein drittes Bataillon bes bolländiihen Shmeiger fe 
giments Auf-der Maur bie Kapitulation abgefhloffen; es 
nehmen am biefem dritten Bataillon Theil: bie kdatheliſchen 
Stände Urt, Schwyz, Unterwalben ob dem Wald, Zug und 
Keffin. — Die Diegierung bed Standes Unterwalden nid 
dem Wald verfolgt jezt bem in ben Untuhen Nibwaldens, uebſt 
dem gewefenen Landammanu Würſch als Chef fomparirenden 
@lt : Obervogt Zeiger von Stanz, wegen begangener Beruns 
tremnngen umb Verfälichungen, mit Stekbriefen. Der Freis 
herr v. Undblan, gew. Generalgonverneur des Fhrfientbumg 
Bruutrut, großbhergogl. badifter Staate miniſter und Hofricter, 
dat um feiner Dienitverbälinife willen die Ernennung als 
Kommiffdr des mit Baſel zu vereinigenden Theile des yormas 
ligen Bisihums Bafel abgelebut, und tft durch Hrn. Hofmeier, 
gem. Friebensricter Im Pfeffingen, in ber Kommiffion zu Cut» 
werfung ber Wereinigumgsurfanbe erfest worden, 

Deutfalanmd, 

Zu Gotha enbigten ſich mir dem 5 Nov. die feit drei Mes 
hen ſtatt gefundenen zahlreichen ruſſiſchen Truppendurhmäne 
ide. Die Berpfiegungszabl betrug über 90,000 Mann, 

Dänemark, 

Folgende Lönigl, dänifge Truppen find, dem Wernehmen 
nad, deſtimmt, als Kontingent zur Mitbeſe zung eines Theils 
vom Sranfreih ih auf den Marſch zu begeben: Das Megimene 
Prinz Gerdinand Dragoner, 2 Eskadronen Hufaren, das hol⸗ 
ſteluiſche Zägerkorps, Die Infauseriebataillons Holftein, Aduig 
and Oldenburg. 

Naatichten and Kopenhagen vom 28 Dit, zufolge bat das 
tuiihe Salf, Murid, geführt vom dem Liensemans d. Koßehne, 
welches befauntli auf eine Entdekungreife ansgefegeli, er» 
littener Beſchaͤdlgungen wegen in einen englifgen Hafen eime 
lanfen mäßen. 

Yyrenden 
Hamburger Blätter mehten aus Dem Wranbenburgifäen um 
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term 31 DM.t „Se. Wal. der Adna haben den betreffenden 
Meintfterien befannt gu machea geraht, daß mit Ausnahme 
eines Theils der Truppen, welcher in Zrantreich bleiben wird, 
Die übrige Hemer, fowol Linleutrappen ale Landbweir, nah 
Den heimifhen Provinzen zutäffehren fol, Die Linientruppen 
werden in Brigaden, jede zu zwei Regimentern Infanterie 
und zwei Megimentern Kavallerie, verteilt, and erhalten 
Hanptoͤrter in den Provinzen ale GStandquartiere. Im 
Jedem dieſer Hauptorte werden ſaͤmtliche Megimenter einer 
Brigade di⸗elozirt; fie detaſchirt von da aus Batalllous 

‚mub Estadroas zu Beſazuagen in andre Städte, oder zu 
@ränjpoftirungen, und lafen biefe dan in gewiſſen Friſten 
durch andre ablöfen. Auf biefe Urt wird jeder Heberfällung 
von Truppen vorgebeugt, und die Laft, die font mit der Un⸗ 
zerhaltung kebender Heere verbunden war, nicht nur fehr ers 
leichtert, fondern au durch sweimäßige Wertheilung des Mis 
litaͤte in allen Provinzen bed Reis eine mohlthätige Beldcir: 
Enlation befördert, Die Landwehr wirb nach ben verſchledeuen 
Biegierungsdepartements bielogirt; bie nähere Beſtimmung 
über ipre Werfafung und Einrichtung bleibt vorbehalten, um 
das Syoſtem der Nationalbewafuung nah Seit und Oertlich⸗ 
Felt zu tenfolidiren.” 

* Berlin, 4 Nor. Heute Hk das ruſſiſche Regiment, Rd: 
atg von Preußen, bier eingerüft, umb wird, wie man faat, 
acht Tage hler verweilen. Die Eigenthämer find durch dffents 
Ihe Auſchlagzettel aufgefordert, bis Regiment fehr gut zu 
Dewirtben, indem es das einzige ruſſiſche Mesiment ſey, wel 
eb anf dem Mäfmarfche ans Fraufreih Berlin berühren werde. 
Morgen werben bie kinteroffisiere und Gemeine im Zeughauſe 
geipeist, und bie Offiziere zur töniglihen Tafel gezogen mer» 
ken. — Die Herzelfe des Fürften Bluͤcher bat fih, laut glaub» 
haften Nachrichten vom Paris, aus dem Grunde verzögert, 
weil die Oeſtreichet In die, ihnen im Friedensabſchluß zur 
Beſtzaedmung eingeräumten, franzöffgen Feſtungen noch nit 
eingeräft waren. Dis fol jedoch in dem legten Tagen bes Ok: 
tobers gefhehen, nnd der fuͤrſt am ı Nov, abgereist ſepn. — 
In drei Tagen wird von einem der befannteften Schriftfteller 
Aber Yolitit und Staats wirthſchaft bei Er, Mauter etſcheiuen! 
„Die neneften Ereiguiffe In ihren Folgen für die Menſchheit,“ 
«3tes Heft) enthaltend die wiätlgen Kolgen vom europdifchen 
Ereigeitstampf, bis zum Friedensſchluſſe zu Paris, als erfte 
Hälfte ber Jahre 1814 und 1815. Um Schluſſe der zweiten 
Hälfte wird eine philofophifche Auſicht über das Gange gegeben 
werden, Es befindet ſich in gedahtem Hefte unter Mnbdern 
and. ein merkwärbiger Aufſaz, betitelt: „Streit ber Met: 
unngen.” Außer einigen poittifhen Beleuchtungen it bort 
and bie Mede vom zwei Schriftſtellern, bie in wenerer Zelt 
ideen doppelfinnigen Karakter und bie dataus Hervorgedenden, 
einander völig widerfprebenden Anfihten dem Öffentlichen Ur⸗ 
theil Preis gegeben daden; aud die, wenn gleich fir dahln fire, 
ben, eine bedeutende Vartel für Ah zu gewinnen, doch feines; 
weges das Mecht auf ibrer Seite erbliten, fo (ehr fie es auch 
Durch ihre allzu feeimüthige Schreibart gu gewinnen bemüht 
find, Mögen fie ſich mum gegen jene In oberwähnten Muffaz 
tarzlich dezelchnete Karakteriftik vertheldigen; doch möge bier. 
bei Einer von Ihnen gar wohl erwägen, daß man die auf biofe 


Verlänmdung gegründeten Beſchuldigungen ulemald ald hiſte⸗ 
riſche Fakta im ein öffentliches Blatt anfnehmen mülfe, ins 
dem, durch folde offenbare Epremangriffe auf die verdienteſten 
Männer, man nicht alein dem größern Theil ded Yutlifams 
gegen ſich aufbriugt, fondera ſich auch die Verachtaug dellſehes ⸗ 
der Köpfe zuzleht. 

Küärtet, 

Deffentiihe Nahrihten ans Konftantinopel vom 25 
Sept. melden: „Die Depntirten ans Servien, welde im Dies 
fer Hauptftabt eingetroffen waren, find bereitd wieder an bie 
Befehishaber der kärkifhen Ariegsmacht in jener Provinz zus 
züfgefhift worden. Wenn man ans ber guten Unfnahme, 
melde biefen Abgeordneten bier gu Theil geworben ift, anf 
die Befinuungen ber Pforte fchließen darf, fo läßt ſich Hoffen, 
daß zuglelch am obgedachte Befehlshaber folge Welfungen era 
gungen ſeyn werden, durch bie das Mißtrauen ber Servier 
auf immer befeitigt, und durch die Wefriedigung ihrer dilligen 
Winfde ber Grund zu MWieberherftellung einer bauerhaften 
Ausfdhunng und Ruhe In jener Provinz gelegt werden Fönnte, 
— Der Sroßadmiral Chosrew Mebmeb Paſcha befindet fi 
nunmehr mit der Flotte auf ber Rhede von Smprna vor Unfer, 
mo berfelbe gegen 20 Tage verweilen, und bann wieder vach 
der Hauptſtadt gucäffehren fol. Inzwiſchen bat derſelbe für 
gut befunden, das Abmiralſchif fräher nach biefigem Hafen 
zurüt zuſchiken, wo es bereite vorgeftern elngelaufen ik. Am 
Borb eines mit gedachten Yalda nod vor Empraa gebliebenen 
Schife ſel fid ein berägtigter Geeräuber, Namens Epiro 
Eartomato, ald Befangener befinden, welcher vermurblih den 
verdienten Lohn feiner Unthaten bei feinem Eintteffen athter 
empfangen wird, Go große Auflrengungen übrigens Eyosrem 
Menmed Yafıa zu Ausroitung diefes Seerdubergeiatels aufs 
geboten hatte, ſo foll bob, wie es Heißr, der Urkipelagns 
und die Gegend von Morea uud Miaina noch keineswegs gang 
davon gereinigt, noch für bie Handelsfgiffahrr ale Brfebr im 
diefen Bewälern verfhwanden ſeyn. — Die Dforte fährt fort, 
bie feften Shidfler des Bosphorus uud die beiden der Müns 
dung des Kauals gegenüber liegenden Batterien von Terapla 
in beffern Stand beruufteden. Leztere ſtad nie nur um vie⸗ 
les vergrößert, fondern auch mit Maurru und Bollwerken von 
Stein befefttgt, und nebenbei mit einer Kaferne verfeben 
worden. Die im ber Mitte: des Kaunis gelegenen Sdlöfer 
von Rumelten und Anatolıen werden aleich falls nah ihret als 
ten Unlage und Exforderniß ausgebefert- mn» erneuert, Das 
bereite erwähnte Gerucht von einer nnter den albanefliihen 
Truppen gm Kalrd ausgebrodenen Cwyodrung und allzemeiuen 
Ylünderung diefer Stadt erhält fi fortwährend, obalei& bie 
türtifhe Wegierung bisher über dieie Borfälle niats befenne 

emacht hat. — Die vor einigen Monaten verbreitete Wa» 
RR nr One antenne al aadee 

en € egen Spr r : 

aaa den Riederla e, welde fle dem Klava des Statihals 
ters von Damastıs beigebragt haben follten, bat N nixe 
betätigt. Die Webabiten, weit entferar, Streifsüge diefre 
Art auszuführen, halten ic vielmehr, den meneen Rage 
tipten aus Wleppo vom ı Sept. zufolge, in der Gegend vom 
Dbarie im der großen Wie unweit Mefta uufammen, und 
werden von ben Lrappen bes Mehemed Biy Paſcha genau 
beobachtet. Dbige — war durch bie Streifzuge einiger 
andera arabifhen Wölterftämme au der fpriihen Gtaͤuze ver» 
anlaft, welche jedoch als bloße tivatzwintigtelten unter dem 
Arabern, und keineswegs als ein Angrif gegen die odmanniihe 
Regierung zu derransen find.” 
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Spanien. 9 

Nach den neuſten Nachrichten and Spanien it der Kriegs» 
minifter Balepfteros nicht, wie man gemeldet hatte, in Ums 
gnade gefallen, und aus Madrid entfernt worden; vielmehr 
f&reibt man ihm alle feit dem 7 Okt. vorgefallene Ereigniffe zu. 
Der Herzog von Iufantado tft fortwährend um dem König, und 
Präfident des geheimen Mathe. 

"&ropdritauutem, 

(und Londoner Seitungen vom ı Nov.) Durch eine Pros 
Mamation von geftern wird der auf dem ı Febr. beftimmte 
Wiederzufammenszeitt des Parlamente auf den 17 Ian, zurüt⸗ 
verlegt, Nach dem Morming» Chronicle waren die Minifter 
gewabr worden, daß fie dur die Prorogation bie zum ı Febr. 
bie vom Seſez vorgefpriebenen Schranken überfaritten, und die 
Parlamensdglieder ihres Vortechts, während elues Zeitraums 
von 30 Tayen, Inden Zwifchenzeiten der Seifionen nik wegen 
Squlden verhaftet werben zu können ‚ verluftig gemacht hätten, 
— Ju dem neuen Münzgebäubde brach geftern, vermuthlich dur 
Unvorfihtigteit der Wrbeiter im der Mafhinenfimmer, eine 
Seuerebrunft aus, über die man erft na einigen Stunden 
Herr werden konnte, aud bie am 80,000 Pf, St. Schaden ver: 
urſacht haben fol, — Man verfißert, der Prinz von Dranien 
Babe die Penfion gefordert, die ihm als einem, im eugliſchem 
Dienft verwunderen Generale zufommt. — Der Hetman Platow 
dat dem Prinzea Megenten vier fabne Pferde zum Geihent 
geſchitt. — Nach Briefen vom Borgebirg der guten Hofuung 
vom 12 Jun. bat bei der zunehmenden Wichtigkeit des Krieges 
mit Napaul, Kord Molra vom Kap und von Isle de France 
ſchleunige Zufendung aller entbebrliden Truppen begeurt, 
Sion früher, den 6 April, war die Juſel Bourbon den Fran: 
sofen übergeben worden, wodurch auch die dortige Befagung 
bisponibel warb, 

Ueber den Krieg der oftinbifhen Befellihaft mit dem Rajah 
von Napaul liedt man in englifgen Blaͤtteru folgendes Schrei⸗ 
beu aus Galcutta vom 14 Jan, 18155 „„Der Najap von Na: 
paul, gegen den wir gegenwärtig Krieg führen, ift eim Uben: 
theuter und Hiurpstor, der vorher mehrere Fahre auf dem 
Britilfden Gebiete lebte, und eine Penfion von der Deygierung 
genof. Durs ein Zufammentreffn außerordentliger Umjtände 
gelangte er zu feiner gegenwärtigen Wärde, bie ibm ſogleid 
den Plan in den Kopf fezte, deu Eroberer zu ſpielen. Er bar 
wirtlic nah und nad dem ganzen Strich Kandes längs ber 
großen Pergtette und parallel mit berseiben fortiaufeud, unter 
feine Gewalt gebradt. Jene Wernteite, bilder, wie befunut, 
die nördlihe Sränze von Hindofan, mad erſttell id von der 


. — Italten. (Särelben and Rom.) — 
Mis cellen 


qh ineſiſchen Graͤnze dur die Gebiete von Mumfeet: Sing bis 
In das Punjah. Dur eine Reihe wiltäbrliher Werlegungen 
der englifhen Gränzen bat er fih die Made ber drittiſchen 
Macht zugezogen, Man trift Unftalten zum Feldzuge in Ge⸗ 
mäfbeit der Urt Arieg zu führen, welche diefen Ländern eigen 
iſt. Lelchte Kanonen wurden anf leichtes Fuhrwert gelegt und 
alles fo eingerichtet, daß es auseimandergenommen und vom 
Menfhen über die Grbürge getragen werden konnte, Eben fe 
wurden zu Dinapore Salz, Mundvorrath und Brannteiwein im 
Heine female Faſſer gefühlt, um, im Fall der Noth, auf aͤhn⸗ 
liche Urt weiter geſchaft zu werben. Auch für warme Kleidung 
bet Seapeys wurde geforgt. Die Einwohner von Napaul find 
ein bühnerer Schlag Judianer als bie Abrigen; größtentdeild Ee⸗ 
Dirgsbewohner, find fie an Beſchwerden und Entbehrungen ge⸗ 
wohnt, ſcheuen ben Tod nicht und find daher gute Soldaten. Dee 
Feldzugsſplau gegen den Rajah war van Lord Leuteuant ſeibſt 
entworfen, Drei Divifionen ſolten gegen ihn zu Gelbe jichem, 


Die rechte von Dinapore and unter bem Generelmajor Marley; 


die zweite von Muttra aus unter dem Grneralmeior Silles⸗ 
pie, und eim Veobahtungslorps unter dem Odriſten Ochter⸗ 
tonp bei Bundleeund, Der Widerftand, dem die zweite Divi⸗ 
fion im December bei Kalunga fand, und ber Tod Ihre« 
tapfern Unführers bat ben Plan etwas vereitelt. Auch zwel 
in das Terrain vorgeſchikte Abthellungen unter den Diajoren 
Ludlow und Mihards, von General Marley’s Divifion, wur⸗ 
den von den Soorkah, die unter Umber» Sing’s Unführung 
aus Rhamghaut eingefallen waren, mit großem Verlufte zurüte 
geihlagen. Doc glüfte es dem Odriſtlieutenant Thompſon 
vom Beobabtungstorps des Obriften Ochterloup, bie Goorlah 
mit einem Verlufte von 500 Mann zurüfjuwerfen, und ihre 
große Feldverfhamgung zu erobern, Gelingt es dem General 
Marley durch den Paß von Mufwaupoor, auf Eatmando, bie 
Hauptſtadt von Napaul, vorzudringen, fo bleibt Fein Zweifel, 
daß fi der Najad unterwerfen muß. Die Straße dahin ift 
diefelbe, die der Odriſt Nirtpatrid bei feiner Geſaudtſchaft 
nah Napaul nahm. Der Nabob von Ludnow hat dem Rajah 
von Napaul den Arteg eriärt, und einfiwellen 50 Lack's Mus 
pien als Kriegsbeiftener der englifhen Meglerung überfendet, 
die aber denuech gendthigt iſt ein beträutliches Anleihen zu 
12} Progent in Indien felbit aufzunehmen, Die Feldverſchau⸗ 
zungen dieſer Vergbewohner find obue Kuuſt angelegt und kön⸗ 
nen doc obme Kanonen nicht genommen werden, Bon aufen 
find fie mir Paltfaden umgeben, bie mit Bambuerohr durchs 
flohten find. Zwei Thorwege führen hinein, die nur drei zuß 
hoch find, Junerhald kommt zuerſt eine Reihe von Schanztör« 
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Ben mit Erde gefuͤlt, und dann ein fteinermer, drei bid vier 
kuß diter Wal mit einer Urt Höhlungen, die den Belagerten 
gu Rafematten gegen die Kugeln dienen. Im Innern dieſes 
Wales find zu gleihem Zwete Stuben in die Erde gegraben, 
mit Baͤumen überlegt, und mit einer dichten Schichte Erbe 
überfireut. Ju der Burra:-Bar ober der großen Feldver⸗ 
fhanzung, melde der Obriſtlieutenant Thompfon eroberte, 
fand man zwei Feftungen, eine in ber andern enthalten; ber 
Weg, der vom ber einen in die andre führte, war elue Urt 
Labyrinth.” 

Nach nenern Nachrichten hat der Generalgouvernene von 
Dfiindien Treppen vom Kap und von Ceylon nach Beuzalen 
berufen. Die dortigen Truppen beziehen einsweilen vers 
ſchanzte Lager im Innern der alten englifgen Beſtzungen. 
Eir T. Hislop zieht ein Heer von 30,000 Mann zu⸗ 
fammen, Es f&eint, fagt ein Brief, daß man dem Krieg ger 
gen bie Einwohner von Napaul ohne Kenntnip ihres Karafters 
and ihrer Huͤlfsquellen unternommen bat; erfolgen noch einige 
bedeutende Unfälle, fo ift ein allgemeiner Krieg mit ben Mah⸗ 
zarten zu befuͤrchten. Der Benerolgonverneur macht elue Munds 
zeife Über Sadrunpore, Aurmel, Hurrianad, Delhi, Ugra, 
Fattvahur umd Gorudpote, von wo er nah Ealcutta Anfangs 
Mai zurülkommen wird. 

@in Säreiben aus Itallen vom Ende September gibt über 
Den dortigen Wufenthalt ber Fran Pringefin von Wales fols 
gende Auskunft. Die Pringefin bat ihre Melden; an dem 
ufer bes Comerſee's aufgefhlagen, anf welchem fie taͤglich meh⸗ 
zere Stunden ſpazieren fährt. Ihre Wohnung gleias einem 
Vall aſte, welcher reich und gef&matvell menblirt if. Ihre loͤnigl. 
Hobeit läßt an bemfelden einen Flügel anbauen, deſſen Juneres 
bald im englifhen und bald im franzdjiften Gefauat bekorirt 
wird. Am äußern Thore befindet fid ein oͤſtrelchiſcher Wacht⸗ 
poften von 30 Manu. Die Priuzeſſia ſcheiat entſchloſſen, das 
ſelbſt für immer zu wohnen. Als wir darch ben Blefen Como 
damen (fährt der Briefieller fort), gab man daſelbſt, wegen 
der nahen Wbreife Jhrer f. Hoheit, bie anf den z3 feftgefegt 
war, und ihr zu Ehren, einen Bald. Die Pringeffin wird vor 
der Hand Briewenland nnd deſſen Infeln beſachen, dan aber 
wach Konſtautinopel gehen, wo fie ben Ucherreft des Winters 
duzubriugen gebeuft, Kein Fremder darf ohne befondre Er⸗ 
taubnig in den Palaft Idrer k. Hoheit Iommen. Lord Sands 
mic bat feit einigen Monaten ein fhönes Landhaus bezogen, 
welches ebeufals am Ufer des Eomerſee's, nur etwas höher 
als das der Pringeffin, gelegen tft. 

grautreid 

Unter den im geheimen Ausihuß ber Deputirtenfammer 
am 3 Nov. gemachten mmd der Berathung würdig befundenen 
Vorſchlaͤgen war, dem Vernehmen mad, auch ber eines Hru. 
Hyde de Nenvide, die Gerichtsdoͤfe des goͤnigreichs zu vor 
mindern, und dem Könlg zu bitten, bie definitive Einfezung 
der gegenwärtigen Richter bis dahin zu verfhieben. Im den 
wählten Tagen erwartete man die Worlegung eines königlichen 
Gefejentwurfe, die Errigtung von Prevotalgeriäten, einer 
rt militärifger Kommiffionen, betreffend, und zweier koͤnig⸗ 
kiser Berorbunngen gegen bie lirheber des Werfhmwörung vom 
a. Mar/n. 


(Und varlſer Zeltuugen vom 6 Nov.) Man verſichert 
mit Zuverfigt, der Definitivtrattat ſey am db, unterzeichnet 
worden, (Undre Nachrichten erwarten dieſe Unterzeichnuug erſt 
bie zum 13 oder 14.) Der Hr. Herzog vom Berry ift herge⸗ 
ſtellt und geftern zum erftenmale ausgefahren. Bom Hofs 
ftaate bes Herzogs von Angonleme find wieder mebrere Pers 
fonen nah Borbeaur berufen worden, In ben Städten des 
Sübens berrfät überall, wo man diefes Prinzen Ankunft ers 
wartet, große Freude. — Im Laufe des Dftobers hat General 
Detpinoi 974 Dffisiere von allen Graben, und 2314 Untere 
offiziere und Soldaten, die ip ohne Etlaubniß zu Paris aufs 
dielten, mit Meifepäfen in ihre Heimath geſchilt. — Hr. 
Gruner bat verflofene Naht Paris verlaffen. — Die an Lau⸗ 
gres, Chaumont ıc. geftandenen balerifgen Befazungen haben 
Befehl zum Aufbruch nad Deutſchland erhalten. Das Haupts 
quartier ber koͤnigl. baierifgen Armee wird gegen Ende dieſes 
Monats die franzöfiigen Graͤuzen verlaffen. — Man bemerkt, 
daß unter den bei Ludwig XVII. reſidirenden Gefandten ſich 
zwei befiaden, die in deſſen Staaten geboren find. Hierunter 
ift Hr. Graf Pozzo di Borgo aus Baſtia in Korſika, welcher 
einft dur feinen Eluflup bie Familie Bonaparte zwang nad 
Marfeile aus zuwandern, wo fie im ſehr befhränften Umftäns 
den lebte... Hr. Pozzo bi Borzo mußte nachher mit dem ber 
rübmten Paoli Korfita verlaffen, und ſuchte fi eine Freiſtaͤtte 
in Rußland, 

Italtem 

Die Zeitung von Neapel vom 19 Oft, enthält folgenden 
Artikel; „Während die Reglerung nah Bervollommauung aller 
Zwelge der Verwaltung firebt, indem fie die Fortihritte bee 
Unffiärung des Jahrhunderts benuyt, und den in dem Kaufe 
ber Revolution entſtaudenen Werirrungen des menfhlidhem 
Geiſtes ein Ziel fegt, vergißt der König nit, daß er ein Sohm 
des Fürften unvergeflinen Unbdentens it, der zuerſt unter 
uns ber ſeit vielen Jahren verwaisten Wiſſeuſchaften und 
Küufte ſich aunapm, und fie wieder auf den glüfiihen Boden 
verpflaazte, von dem fie verihmunden waren, nagbem fie zum 
Rudm von gany Italien herrlich darauf geblüht hatten. Die 
durch eim königlihes Dekret in ben lejten Tagen errichietem 
Vicharzueiſchulen find ein Inſtitut, deſſen wir bis jest noch zu 
muferm großen Nachtheil entbehrtem, Die demſelben beigefügte 
Bildungsanftait für junge Leute wird in unfern Provinzen bie 
Kunft verbreiten, die Rasen ber mäslihften Thiere, deren Bes 
bandiung bis jezt einer blinden Empirie überlaffen wor, zu 
veredeln. Der Ülerbau, welger ber Biehzucht mir Wucher 
alle Wortheile zurüßgibt, die er aud derfelben zieht, Darf num 
boffen, bald im der gangen Pracht feines Meihthums unter 
uns fi entfalten zu können, Auch die fhönen Künfte fangen 
an, die wohlthätigen Wirkungen des erhatenen Schuzes des 
Königs gu empfinden. Bereits find die Säle des Farue ſiſch eu 
Vallaſtes den jungen Neapolitanern geöfnet, welche bie königs 
kihe Zreigebigteit berimmt hat, in Nom bie Malerei, die 
Bildhauer» und die Baufunft zu erlernen, unb die vorzüglich» 
ften Künftler des In: und Uuslandes find aufgefordert, Plane 
für die prächtige Kirche zu entwerfen, welche ber König im 
der Mitte bes großen Plazes des Löniglihen Pallaficd zu Nea⸗ 
nel erbanen zu halfen beihiogen hat, Man wisd keine Koſten 
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aten, um die Nation anf gleihe Stufe mit den Enltivirten 
fen Völtern Europa’s zu erheben, und um dem Meapolita: 
nern Luft und Liebe für gute mad nüzlihe Studien einguflößen, 
Deren Glanz von einem Ende der Welt bis zum andern gaͤnz⸗ 
Uch erloihen fepn wirbe, wenn bie Borfehung nit ben Drang: 
falen des Mevolutionsfriegs ein Biel geſezt hätte, dieſes erften 
Urfprungs aller Uebel, melde die Meunſchheit feit fänfund: 
zwauzig Jahren helmgeſucht haben, und des beflagendwertben 
Verſalls der Wiſſenſchaften und Künfte, der noch unfre fpäten 
&ntel mit Unwillen über ihre aufgearteten Vorfahren erfül 
len wird,” 

Ein franzöfifhes Blatt fagt: „Muͤrats tragiihes Ende 
wurde dur zwei auffalleude Umſtaͤnde herbeigeführt, welde 
beinahe auf deu Gedaulen bringen folten, ein unvermeidll ⸗ 
ches Schlkſal habe ihn In fein Ungläf geftärzt. Zlemlich lange 
war er in der Gegend von Toulon verborgen gewefen, um ben 
Marfeilern zu entgehen, vor derem Rache er ſich fürdtete, 
Eudlih entfalch er fid, au Bord eines Schiffes nah Krieft 
zu fegeln. Seine Abdſicht war, ſich daſelbſt mit einem Agenten 
feiner Gemahlin zu befprehen, und, wenn er fie nicht felbft 
fehen könnte, nah Norbamerifa abzureiien. Aber in bem Aus 
geublife, wo er fib auf das Schif, das auf ber Bihede lag, 
begeben wollte, entftand ein Sturm, ber das Boot in die weite 
See trieb. Maͤrat entſchloß ih nun, nah Kerſika zu ſteuern. 
Statt feinem erfien Sedaunken zu folgen, lieh er id hier von 
den übertriebenen Meinungen einiger feiner Vertranten bien: 
ben, üterrebete ſich, oder jhien zu glauben, die Neapolitas 
mer begehrten ihm zarük, und erklärte, er wole bei Garta 


Sanben; aber der Wind vereitelte nohmals feine abfiht, und‘ 


swana ihn, ander calabtiſchen Küfte bei Piszo auszuftelgen ıc.” 

"Rom, 24 Olt. Die offizielle Ankündigung der Rätfchr 
wufrer fümtliben Kunftifbäse aus Frankreich erregt bier den 
größten Enthuffismus. Man börs nicht anf bie Gerechtigkelt 
derjenigen Mächte zu preifen, bie dazu beigetranen, fo wie 
bie Großmuth des Lords Eaftlereagb, der zur @rleisterung 
des Erupalens und Transports diefer Gegenſtaͤude 100,000 fr, 
zur Diespofition bes Mitters Eanova geftellt. Der Abbate Ca—⸗ 
nova, Bruder bes berühmten Bildhauers, und ber Uddate 
Marint, übernahuien auf der koͤnigl. fraupdflfhen Bibliothet die 
aus Nom geranbten Manufcripte, gefhnittene Steine und Müns 
sen. — Dem Mafeum zu Paris wirb außer den von Frank 
reich früher reatmaͤßig befeffenen Kunſtſchaͤzen Immer noch ein 
großer Zuwachs dur bie vom Prinzen Eamillo Borgheſe er⸗ 
Lauften dlelben. Es hat bamit folgende Bewanduiß: Yu ber 
Adbſicht, das Muſeum zu Paris zum einzigen Bereinigung: 
puntt der fhöduften Dentmäler des Alterthume zu machen, ndr 
thigte Napoleon den Prinzen feinen Schwager, ihm feine 
Sammlung zu verkaufen, und ein faiferl. Dekret vom 27 April 
1807 beftimmte die Bedingungen. Diefem Dekrete gingen von 
Seite der frauzoͤſiſchen Megierung firenge Unterfuhungen voran, 
und eine Kommiſſien, am deren Spise Denon fand, wurbe 
nah Rom geihikt, um bie verſchledenen Gegerſtaͤnde genan 
aufzunehmen und ihren Preis zu befiimmen. Gadverftändige 
sa Rom, unter denen aud Cauova war, erflärten den Werth 
Der Borghefiihen Sammlung für mufkdjbar. Nidtsdeftowe: 
iger gaben fe ihr einem approrimativen Werth weit über 22 


MIT. Branch, wozu Napoleom bem Yreiä herabſezte. Na 
dem Defrete des Leztern vom 27 April 1807 wurbe bie Zah⸗ 
lung ber 12 Millionen dem Pringen Wergbefe geleitet: 1. Ja 
3 Mil. Er. daar; 2. in 6 MIT. Er. Meieriptionen anf das 
große Und, 3. vermittelfk Hebergabe einer Abtei in Piemont 
(Nationaldomalne), mit Namen Luceblo. Im laufenden Jahre 
aber legte, wie (dom mehrere Zeitungen angezeigt, ber Rech⸗ 
nungshef zu Kuria Beſchlag auf die Einkünfte biefer Abs 
tel, und ließ auch durch Kommiſſaͤre von dem Grundfiäf felbfk 
Bells nehmen, Der Prinz Borgheſe reflamiirt gegen dieſen 
Säritt ber farbinifhen Meglerung,. Außer dem Rechte, das 
auf feiner Seite zu feyn fheint, ſpricht aud mod fein Beueh⸗ 
men als Generalgonvernenr vom Piemont für ihdu, wo er fi 
periönlid Feine ber Härten oder Gewaltthätigkriten zu Schul⸗ 
den fommen ließ, die an vielen andern Orten bie Werkzeuge: 
und Helferspelfer Napoleons fo verhaßt gemacht haben. — 
Die Familie Bonaparte dat wegen Müratd Tod bier tiefe 
Trauer angelegt; bie meifte Wirkung fol die Nachricht auf 
Luclan hervorgebracht haben, von dem Einige behaupten, er 
dabe dark Rathſchläge marches beigetragen, Märat im feim 
Verderden zu ziehn, — Hr. Cammonciut dat die Ehre gehabt, 
Se. Heiligteit zu malen, die ihm mehrere Siyungen gegönut. 
Der Yapit hat dieſes vortreftich gerathene Wild dem Prinzen 
Frledtlch von Gotha gefhentt, 
Deutfälanb. ' 

Durch Regensburg pafliste am 5 Nov. das beider Bes 
lagernng von Hüningen gebrauchte ſcawere Gefadz. Am neme 
lien Tage famen 14 Estadrous und 6 Batailoue, am 5 zwei 
Kavallerieregimenter und 2 Bataillone darch. Die Einguars 
tierung war zwei: bis dreifach. 

Zu Heidelberg war für den 6 Nov. der Durdmarf eis 
ned aus Franfreih kommenden, in ruffifge Dienfte getreten 
Korps Polen angefagt, das unter Anführung eines Brnerals 
Radepnstp über Nürnberg umb dur Böhmen nad Warſchau 
sieht. Es befinden ſich 150 Uhlauen babe, die mir Napeleon 
auf @iba waren, 

Eeit Kurzem befinden fit Ihre Maf. die Köntgin Erieberite 
und Ihre Hoheit bie Frau Markgraͤſtu von Baden wirder im 
Karlörude. Am 9 Nov. paflirte and 3.8. H. die Groffürs 
ſtin Konftantin, auf Ihrer Meife mad der Schweiz, unter dem 
Namen einer Bräfin Romanow durch gedachte Refidenzftadt. 

Zu Framtfurt übernachtete am 8Nov. Se. 1.9. der Arou⸗ 
pring von Wirtemberg, anf feiner Reiſe nah Berlin und Pre 
tersburg, in welcher leztgeuanuten Hauptflabt dann feine Ver⸗ 
mählung mit 9. 1. 9. ber Broßfärktin Katherine im Laufe des 
Januars d. J. vollzogen werden fol. — Der kurhtſſifche Se⸗ 
fandte bei der deutſchen Bundesverfammlung, -Freibere 
v. Karlödanfen, war zu Frankfurt augelommen. Eben fo der 
Minifter Erhr. v. Stein, mit feiner Famille. 

gu Saarbräd wurde nachftchendes, bei dem Gtabtfome 
manbanten eingegangenes offizielles Schreiben publiziert: „„@w.. 
Hochwohlgebotnen beehre id mid, vorläufig zw denacht ichti⸗ 
gen, daß nach der bereitd abgefhloffenen Ucbereiukunft der dos 
ben verbändeten Mädte fowol unter ih, als mit ber tönigf, 
framzöfiigen Regierung die Stadt Saardruck, und überhaupt 
ber ganze, mad Jahalt bes Yaskfor Griebens mom 30 Wat 1514 
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Bel Fraukrelch verbliebene Theil des Gaardepartements mit 
Preufen vereinigt, und Fänftig zum Großherzogtum Nieder 
thein gehören wird. Die prenßlihen Trappen, bie ih bes 
zeits im Marſch gefezt haben, werden In einigen Tagen milts 
tärifhen Beflz nehmen, Em. Hochwohlgeboruen erfuhe Id 
ganz ergebeuft, Ihte Worforge dafür gefälligft eintreten zu lafı 
fen, daß bis dadia den Einwohnern der Stadt Saarbräd, 
and dem Ranton Saarbräden und St, Johann ber Schuz der 
zerbündeten Mächte gegen jeden etwa beforglihen Nachtheil 
gewährt, aud alles vom ihnen abgewendet werbe, was ihnen 
auf irgend eine Urt dem interimififhen Zuftand erſchweren 
bürfte, Id vertraue hierin um fo mehr auf bem Eifer und 
Die redlihen Bemühungen Ew. Hochmwoblgebornen, als Ihnen 
die freundſchaftlichen Verbältniffe zwifhen beiden Staaten be: 
kanut find, und des ruſſiſchen Kalſers Maleſtaͤt bie Dienfte, 
bie Ew. Hohmwohigebornen In diefer Angelegenheit ber preufs 
ſiſchen Megierung leiten, gewiß eben fo wohlmwollenb, als des 
Koͤulge Majeftät erfennen werden, Paris, deu 2 Nov. 1815. 
Der arheime Staatsratd, Stägmanı Im Auftrag bes 
‚Hrn. Fürften von Hardenberg Durclaucht.“ 

Mm 7 Rov. trafen Ihre Maieftdten ber König und bie 
Königin von Sachſen von Neuem zu Leipzig ein. Eben 
Dafelbft hatten am 4 die Durchmaͤrſche der ruſſiſchen Divifion 
Swilenef begonnen, 

Yolen 

Su Krakau find feit Umfang Oktoberd oͤſtreichiſche, ruſſiſche 
mud preußifge Kommiflarien mit der Drganifation und Graͤnz 
Derigtigung diefer, bekanntlich von bem Wiener Kongrep für 
frei erklärten Stadt befhäftigt. Mm 18 Dit. war bieferdalb 
feierliher Gottesdleuſt zu Krakau; zugleih erſchlen eine Pro: 
Hamatlon in Beziehung auf die bevorftehende woblthätige Wer» 
Anderung. Die übrigen beftimmt gewefenen Feierlilelten, 
fügt ein Sgreiben aus Krakau vom 22 Okt., finden erſt heute 
ſtatt, da man ben 18 Oft., als ben Todestag des Fuͤrſten Vo⸗ 
niatewsti, dem am 19 eine Todtenfeier gebracht wurde, dazu 
nit für geeignet hielr. 

Deftreid, 

Zu Wien erfhlen nachſtehende „Fundmachung. Nach- 
dem bie bisher angewenbeten Mittel den, vieler, ſehr ſchwe⸗ 
zer Verbresen burh Thatſachen und durch bie Ausſagen meh» 
zerer feiner bereits verbafteten Mitfhnibigen überwiefenen, 
als Unführer einer zahltelchen Bande von Dieben und Raͤnbern 
belanuten Johaun Georg Gtafel den Händen der firafenden 
Gerechtigkeit zu Äberliefern, ohne @rfolg waren, fo iſt bie 
Polizei: Oberbireftion, Araft einer allerhoͤchſten Entf&liefung, 
befugt und angewiefen zu verorbuen, Öffentlich Eunb zu machen 
and zu erklären: 1. Wer den Manbmörder Johann Georg Bra: 
Tel, deſſen Perfousbefhreibung in dem Unhange enthalten ift, 
lebend an das Kriminalgeriht des Magifirats ber Haupt: 
and Reſidenzſtadt Wien, ober an ein andres Krimimalgericht 
bier Landes eimliefert, erhält, wenn er fein Mitſchuldiger 
deſſelben if, eine Belohnung von 4000 fl. Wiener Währung. 
Bern feine Einlieferung durch das Zuſammenwirken mehrerer 
Derfonen erfolgt, wird bie ald Belobuung ausgefprogene 
Summe von 4000 fl, unter fie nah dem Maaße des thätigen 
Wutheiles, dem jede am der zu Gtandebringung bes Verbrecher⸗ 


hatte, verthellt. 2. Wenn elner ber Säuldgeuoffen Grafels, 
oder mehrere berfelben, felne Werhaftung freiwillig, anf die 
erwähnte Urt bewerifteligen, fo ift ihuen Naqhſicht der Strafe 
und eine Belohnung von 2000 fi, Wiener Währung zugeſichert. 
3. Wer aber uneingedent feiner Pfiiht und feines Sewiſſens 
fo vermeffen it, den Raubmörber Brafel nnd feine @encffen 
zu verbergen, ihnen Unterftand und Unterfaleif gu geben, 
Ungeigungen, bie ihm im Beziehung anf diefe gefährlichen 
Menfgen bekannt werden, uud bie zu ihrer Entdefung führen 
können, ber Obrigtelt verheimlicht, oder auf wes Immer für 
Art und Weiſe diefen Werbresern wifentiig Beiſtand umb 
Vorſchud leitet, hat, auch wenn er fonft keinen Antheil am 
ihren Verbrechen nahm, bie in dem 5. 194, bes Befrged über 
Verbrechen ausgeſprochene Strafe bes ſchweren Kerters von 
drei bis fünf Jahren zu erwarten. @ben fo wird 4. auch ders 
ienige, welcher den Behörden und Obrizkelten bei den Uuords 
nungen, bie fie zur Entdefung und Gefangennehmung Grafels 
zu treffen für aothwendig finden, vorfezlih oder aus Nach⸗ 
läffigteit nicht Folge leifter, ober feinen Belſtaud verweigert, 
mit Urreft von ein bis zwei Jahren und nah Brdfe feiner 
Squld and noch mit bärterer körperlicher Zuchtigung beftraft 
werden. Da ed endlih 5. auch fi fügen fan, daß jemand 
beftimmte Ausfünfte und Nachwelſuugen über den dezrihneten 
Verdtecher zu geben vermag, ohne Im der Lage zu ſeyn, ſich 
ri au bemäßtigen, fo findet fi bie hohe Polizei: Hofftele 
ewogen, bemjenigen, der von dem Aufenthalte Örafels dem 
Behörden Nachricht bringt, wenn biefe Nacricht zu dee Räns 
bers wirklier Habhaftwerbung bie unmittelbare Beraulsfung 
wird, ebenfals eine Belohnung und zwar vom 500 fl. Wiener 
Währung 3 verhelßen. Wien, am 6 Nov, 1815. Fraug 
Ritter v. Siber, lalſetl. königliger wirfiicher Hofrach und 
Volizel· Oberbirektor.” : 
(Die Beilage morgen.) 

Wien, 8 Nov. Kurs auf Ungsburg 3744; zwel Mo⸗ 

mate 3714; Amventiousmänge 375. (Mbends 356.) 
Tuürkel. 
offeatlichen Nachrichten aus Konſtautluopel vo 

25 ur beißt es: „Die bei Belegenbeit des Bairamıs in Be 
fesung ber Statthalterichaften in ben Provinzen vorgefalleuen 
Veränderungen find unbedeutend, Der Dep von Algier, Alp 
Vaſcha, und der Dep von Tripolis, Jufuff Polka, fiud beßde 
tigt; die Stelle eines Deys von Tunis eriwelut ncd immer als 
mubefest. Der Statthalter von Belgrad, Sellman Paſcha, iſt 
eleinfans betätigt. — Um 23 d. hatte der nach übieben fei« 
mes Daters zu deſſen Nasfolger eruannte Freiherr Ealimie 
v. Hübfe bie Edre, dem Großderen ſein Bealaubigungsigreie 
ben als königl. dantiher Gelkäitsträger zu überreiden. — 
Das Veftäbel hat in dem legten vierzehn Nagen eher ad» als 
jugenommen, Jedoch befinden fin in den ariedifeen Vrfifpke 
tälern au deu ſieden Thuͤrmen ſowol, als anferdald Vera mihe 
tere mit diefer leidigen Seuche bebaftete Krauke. - Der englis 
fe Arzt Maclean war (wie wir bereits angezeigt haben) 
wenige Tage baranf, nachdem er feine Heilungsveriuhe im 
dem großen Peitfpitale angenellt hatte, feibtt von der Beude 
ergriffen worden, obmol er früberbin bebanpter hatte, daß es 
mir der anftifenden Kraft des Peſtübels nicht fo geiäbrlid ſep. 
Er befinder ſich zwat wieder auf dem Wege ber Beferung, fell 
aber, wie man verſichert, durch dieſes erfte Probeſtüt alle Luft 
zu weiterer Fortſezung feiner beabliktigten Verſache gauzlich 
verloren baden,  Weranägliser lauten die Nabridten aus 
Ulerandria, Eppern, Smprna und Saioniki, wo die Pet gänge 
lc aufgehört baden fol; mur in den Umgebungen yon Galye 
nigi waren noch einige Spuren vorhanden,” 


Bellage zur.-Allgemeinen Zeltung. 
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Miscellen aus Snglanı. 


Bekannutlich beftebeh feit dreisig Jahren Im England zwei 
wichtige, von der Meglerung felbft genehmigte und uumittel: 
bar unterfiägte Bereiniaungen für die afrifanifhe Weſtküſte, 
(über welde (dom unfer Zimmermann ta feinem geraie 
pbifhen Tafhenhud viel Belebrendes mittheilt). Die 
eine ift unter dem Mamen Assoeiatien for the discovery 
of the interiour of Africa befannt, und bat es ausſchließlich 
mit Entbefungen im Junern zu thun. Unfterbli find ihre 
Werdienfte um die Enthälung beffen, was Jahrtaufende ver: 
fdletert geblieben war, bes tropifhen Aftika. Männer, wie 
ber ehrmärbige Yräfident Sir Jofepb Banks, und ber 

wößte der jegt lebenden Brograpden, Major Nennel, fans 
den feit ihrer Stiftung mir Matd und Kraft biefem herrlichen 
aftitute bei; der berühmte Hiftorlograph von Weitindien, 
pam Edwards, war in den lejten Jahren ihr Gefretär. 

ie smei Bände ihrer Proceedings enıhalten einen Schaz 
von erwiefenen Thatſahen, bie in Io engem Raum ſchwerlich 
in einer andern Schrift über geograpbifde Gegenftände zufam: 
mengepreft feyn dürften. Wer die Ideen zum Handels: 
Serlehe und zur Politik in ber erften Wbtheilung des 
weiten Bandes nah ber neueften Ausgabe, die in biefem 
—* erfchlenen iſt, von unferm Heeren, auf deſſen Bell; 
eutf&land ſtolz Ift, au nur flüchtig durcholaͤttert, wird ſia 
bald überzeugen, mie viel durch dieſe Gefellihaft aud für die 
ditefte Weltlunde gewonnen wurde, und wird nicht ohne Er: 
faunen die Karte von Nordafrika, wie fie Reauel gegeben bat, 
mit den frühern Fantafiewerken, wie fie als Karten von Afrika 
fonft Im Umlauf waren, In Bergleihung bringen, Eine gan 
andere, meit böber geftellte, weltbärgerlige Tendenz bat bie 
zweite Befeüfchaft, munter dem Titel: African Institution for 
abelisling the slave-trade in Africa, deren Präfident ber 
Herzog von Slouceſter, deren eigentliche Seele aber der raft: 
Ios eodeige Wilberforce ift. Idt einziger met iſt die Wer: 
nihtung des Sklavenbanbels buch MWertrofnung feiner Quelle 
in Afrika, Stiftung der Kolonie Sierra Leona nud Anwendung 
von taufend Mitteln, die ihr zu ®ebote fiehen. Es iſt bekannt, 
wie auf ihren Betrieb befonders die Sache felbft zu einem Bes 
rarbilagungspunft beim Wiener Bölterfongreß wurde, uud 
welchen gany unerwarteten Wiberftand fie in einigen füdlihen 
Ländern fand, Da bie Aufbebung des Sflavenhandels einmal 
iu dem brittifhen Infelreihe rechtskräftig geworden ift, fo 
fordert es ſelbſt Die Handelspolitit, auf ihrer allgemeinen Moll: 
ſtrekung unerbittlich zu befteben. Und fo wird auc bier, wie 
fo oft, die aufgellärte Finanz die Aegide der Freiheit. Neuer: 
lio hat eim ärgerliher Prozeß mit einen Dderbeamten in ber 
Negertolonie am der afritaniihen Weſtluſte, Thorpe, im 
Gugland viele Bewegung gemadt, und durd bie babet erſchie⸗ 
uenen Kontroverdjcriften mances Licht auf bie dunkeln Seiten 
diefer Iufiitution geworfen. Uebrigens wird eben jegt wieder 
elu nicht unbedeutendes Geſchwader für die Küften von Wfrita 
auf Betrieb der Juſtitutlon durch die Megierung abgefandt. 
Den Befehl darüber bat Sir- James Deo erhalten, der anf 
der Fregatte Inconftaut das Kommando führt, und eine be: 
dentende Zahl Fleiuerer Fahrzeuge bei fih bat, um in dem Buch: 
ten und Landungspläzen aute Polizei j balten, bamit bort dem 
noch Immer ſeht fhmungbaft betriebenen Schleihbandel mit 
Stlavenverfauf träftig Einhalt geſchehe. Mit Sir James 
Deo gebt der Schifstapitän von der fönigl. Marine, Tudey, 
nah Afrika. Er bat von der Association etue wichtige 
Sendung zur@rforfhung des Stromes Congo an der weſtlichen 
Küfte erbalten, und wird mit dazu befonders ausgerüfteten 
Dampfböten (Steam-boats) ſeceluwarts diefen Strom Hinanfs 


sufabren und das Innere zu unterfuchen ftreben. Um Abfiht 
und Wichtigkeit Diefes Worhabend ganz würdigen zu ldnnen, muß 
man fi erinnern, daß durch ‚die zweite Eutdekungsreife des 
unglätlihen Mungo Vark ſowol ald duch die baburc in Eng- 
land veranlaften weitern Diskuffionen bie elaufſchtsvollſten 
Beuttheller der binnenländifhen, mob immer fehr Dunkeln, 
Tropenländer Ufrita’s in Eugland fat ale überzeugt find, daß 
fi der NigersYoliba feineswegs, was doch fonft Immer no 
für die erträglihite Hppothefe angefeben wurde, im bie Seen 
und Moräfte von Wangara oder Ghana ausleere, wo er durch 
unterirdifhe Mbleitung und überirbifhe Unsbänftungen fih 
verltere, fondern daß er, auf einmal eine weſtliche Richtung 
mehmend, fi als ber Fluß Zayo oder Congo an der Küfte von 
Eongo an ber Weftkäße Kirita’s ins atlantifhe Meer ſich ergiehe. 
Bet der erft in biefem Jahre dur die Imftitution beforgtem 
Ausgabe des lesten Tadebuchs won Mungo Vark *, ber bes 
Tauntlih nah der Ausſage des Manblagepriefters Iſaak und 
bes Amadu Fatuma zu Ende bes Jabra 1805 zu Yiour im 
Hauffa ib mit felmem Gefährten Martin im deu Bios ftärite, 
um fi bem Pfeilregen der Neger gu entziehen, und fo ertranf, 
befindet ſich eine Abhandlung (Appendix Nro. 4.), wo bie 
deatitat des Niger und Zayo aufs Genauefte gi 
n Kur⸗ 
sem läuft alles dabin aus. Ya Morbafrita it ein PR def> 
fen Eude und Ausfluß niemand kennt, Inu Südafrika ift ein 
andrer großer Strom, deſſen Urfprung niemand je ergrändet 
at. Der morbaftitanifhe Strom flleßt Im füdlicher Mictung. 
Der füdafritanifhe Strom kommt in einer nörblihen Mihtung. 
Dazu kommt die ſonderbare Erfheinung, daß jemer fübafrifas 
ulſche Strom, (der reiffendfte und rieffte, ben man überbau 
kennt, ber mit einer Schnelligfeit von 7 englifhen Meilen bie 
Stunde, mit einer Tiefe von 100 Lachtern, fo In das Meer 
einftrömt, daß er noch 15 Meilen weit fein fülles Waller bes 
bauptet, und 4 Millionen Kubikfuß Waſſers in jeder Sekunde 
in die See wirft), 6 Monate Im Jaht im Schwellen it, zu 
einer Zeit, wo fübli& vom Aequator fein Regen In jene Ser 
genden fält, und daß er alfo nur von ben udrdllch vom ne 
tor falleuden Regen im biefer Beit gefhwellt werben kan, Hoͤchſt 
interefant find die Nahrihfin des Bouverneurs Marwell 
über den Congo ober Zayo, den er am Ausfluß felbft unters 
ſachte, In einem Brief an Keir, ber In Mungo Parks lezter 
Ausgabe mit abgedruft ift, und bie Wahrſcheinlichkeit, daß 
der Niger und Kongo eins find, fehr feigert, Schon unfer 
deutiher Landsmann, der walere Hornemann, hatte bemerkt, 
daß im ber Landihaft Bornu der Niger ben Namen Zad aur 
nebme, welches berfelbe fen, den der Congo bei feinem Auss 


ein erheblicher Sweifel bagegem übergangen wird, 


fluſſe und noch 600 englifhe Meilen einwärts führe. Weltds 
tigt ſich dleſe Muthmaaßung, fo bätte der Amazonenfiuß einem 
Nebenbubler gefunden, und wir fänden einen Strom, der 4000 
englifhe Meilen Adffe. Nur ift nle zu 216 daß das Funere 
von Afrika von Tombuttu bis an die Kolonien, die vom Vorgebirg 
der guten Hofaung ausgehen, im der Länge von 3000 englifhen 
Meilen uns noch immer fo unbekannt ift, als bas Innere 
von Spisbergen. Sehr verdient eine fbarffiunitge Abhandlung 
in irgend einem Journal, wie etwa bie geosten iihem 
Epbemeriden find, überfezt zu werden, die über biefe Kon⸗ 
trovers als Megenfion des Mungo Parks und feiner Anhänge 


* The Journal of a Mission in the Interior of Africa 
in the Year 1805. By Mungo Park. Together 
with other Documents, official and private, relating 
to the same Mission. To which is prefixed an ac- 
count of the Life of Mr, Park, Loadon and Edin- 
burgh, in 8. and 4. ı8ıd. 


werden Im ihre Kantone zuräfgefandt, zur Hälfte entlaffen und 


548 
im Quarterly Review, Nro. XXV., abgebruft ift, und bie 
drei Haupteinwärfe gegen bie Identität fiegreich und mit einer 


Sachienutuiß, die man nur in England haben fan, widerlegt. 





sShwein 
Vom 4Aug. Im der gundertbreiunbfiebeuzig 
ften Styung am 26 Jul. empfing die Tagfazung. nad: 
folgendes dur bie diplomatiihe Kommiffion ihr vorgelegtes 
Vrotlama an die Bewohner Nibwaldens: „Es ifk unter euch 
eine Yartei entftanden, bie burd ben Rräataften Wißbrauch 
eures Freibeitsftung, durch Verfüdrung and falſche Vorgebungen, 
eure Trennung von ber @idgenoffenidaft, vom Bunde treuer 
Bruͤder erzwangen bat. Nicht zufrieden, die ebiwärbigften, 
von den Vätern geibloffenen, durch ihr gemelnfchaftlic ver: 
wofenes Blur gebeiligten Bande, mit frechem Hohn zu zer: 
teifen, erlaubt ſich dleſe Partet, jene ımter euch, die diefe 
Trenmung von ihren Brüdern tief befrauern, zu verfolgen, 
bie freie Aeußerung gerechter Sefühle durch fehrefende Drobun: 
en zu erftifen; fie erfühne fib, durch Bewafnung friedlibe 
Geabarn zu beumrubigen, durch Berbindungen mit Feinden 
geiezliher Ordnung in verihiebenen Kantonen die Mube ber 
Eidgenofenfhaft felbit zu gefährbeu. Mei diefer Lage der 
Sachen können wir nicht unttätig bleiben, des Marerlandes 
Wohl forbert von uns entihloffene Maapnahmen, und wir 
halten es für Pfllat, euch, Bewohuer Nidwaldens, von ihrem 
Zwek mit biederm Schweizerfinu Kenntuip zu geben. Nicht 
um unfern ehemaligen Mitftand zu befriegen, nicht um euch, 
zubigen Gehirgtbewohuern, irgend einen Zwang anzutbun, 
babe wir milttäriıhe Verfügungen getroffen, nur Morfihte: 
uud Sicherheit omaaßregeln find 66. No lebt die alte ireue 
Liebe zu euch in unſern Georgen, noch ehren wir euch, und nur 
mit tiefem Bedauern ſehen wir euch durch leibeniwaftlide 
Minfhen unferm Bunde entriffen. Uber diefen Menſchen 
mub ihrem Achıng, die mit Schrefmitteln über eu bereichen, 
euh in Ausübung ber von ben Mäterm ererbten Rechte und 
Ereipeiten benimen, indem fie ruhige Beratbungen der Laubs: 
gemeinde durd gemwaltfame Auftritte ſtören, bie wictiuiten 
Geyenftände dem fonverainen Bolt vorenthalten, und über 
euer Schikſal nad Willtühr (haltem; dieſen wollen wir zeigen, 
baf ihre Handlungen uns nid gleichgültig find. Wir können 
nicht zugeben, daß eidgead ſiſch gefuute Gemeinden und Be: 
wohner unter end gemißhandelt, daß der im euren Führern 
wohnemde Seiſt der Unorbuung weiter verbreitet, beuachbarte 
Eidgenoffen beunrudigt, ober gefährliche Berbindungen unter: 
alten werben. Solches Uchel zu hindern, ift der einzige Zwet 
er Truppenaufſtellung an euren Granzen. Ihr follet daburch 
belehrt werden, daß die vereinten Ewelzer ihren Buub aufs 
tet zw erhalten eutſchloſſen find, daß fie ibn, fo wie gegen 
dußere @:fabren, auch gezen innere Bewegungen zu ſchuzen 
Krajt und Willen baden. Den 7 künftigen Mouars wied mnfer 
auf die alten Bünde gegründeter Bundesverttag, nach der 
Dätce ehrmirdigen Sitte, mit einem beiligen Eid zu Gore 
won ben Srelvertretern ſamtlicher Eidgemoffew feierlich betraf⸗ 
tiat werben; — Nidwalden allein — wir fagen es mit Schmerz 
— bieibt der Bundesfeier der freien Schweiger fremd. So 
wie wir durch obige Darftellung des Zwete unfrer Anſtal⸗ 
ger den biedern Bewohnern Nidwaldens Beruhlanua zu ge: 
ben minfhen, muſſen wir dingegen erklären, day wir Die wohk 
bekannten und berägptigten Häupter der dort bercigeuben Par: 
Bei für alle Folgen ihres DVerragens, umd befonders für jede 
Mißhaudlung bundsgeuöffiih: geftuuter Gemeinden, oder sin: 
seiner Landesbewohner, fo wie audrer Eidgenoffen, ftreuge 
und perfönlih verautwottlich madhen. Möcter ihr, gemiplel: 
tete Bewohner Nidwaldeus, emdlid über eure Lage, über die 
ze eurer Trennung vom Schweizer Bunde, bie Uugen 
fuen, nad zugleich erfenuen, mie redlih es eure alten Br: 
der und Lidyenoffen mit euch meinen.” Gie ichze itis berictete 
die vereinte Kommiffion über die von ide tür Ausführung des 
vordergedeuden Gizung genommenen Tagiazungsbes: 
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Nıdwaiden —— Maaßnahmen. Die im 
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eld chenden Kontingente von Uri, Obwalden und Schwyz | 


zur Hälfte in eidgendifiihem Sold behalten. Die ieztere bleibt 
unter den Befehlen des Kommandanten bes Dbfervationtlorps 
in Luzern, wozu das Urmeefommando einftweilen zmei Batalls 
lons im diefe Stadt verlegen wird, mebft verbältuißmäßiger 
Brtillerie und Scharffhäzen. Die dem Obriften diefer Truppen 
ertheilte Inftenttion ward vorgelegt; fie gebt keineswegs auf 
Augrif oder Einmarf&, foubern lediglich auf Schuʒ ber benach⸗ 
barten Kantone, wmd möthigenfalls derjenigen Gemeinden Nid⸗ 
waldens, bie ſich für den eidgenöifiihen Bund erklärten, ferner 
auf Handhabung genauer Polizei und Hinderung von Umtrie⸗ 
den und Verbladung mit Lnzufriedenen andrer Landihaften 
u. ſ. w. Die Matifitarionen des Mepartitionsbeichlufes ber 
300,000 $r., welde von brei neuen Kantonca den demofratis 
ihem zu dezahlen find, eröfneten die in der Sache intereffirtem 
Stände Schwyz, Gt. Gallen, Glarus, Teffia, Uri und Obmwals 
den. Der Sejandte vom Enzerm erdinete das Bedauern feiner 
Vegleruug über die bei dem nn Bataillon Bälblin vor, 
allenen Exrpeffe, (die mißvergmögte Mannihaft hatte anf 
auzöfiibem Boden ihren Difiziers den Behorfam verfast und 
auf dieieiben ihre Flinten abgefeuert), deren ernſtliche Beſtra⸗ 
fung nad der Strenge ber Geſeze fie wänſcht. Der Geſandte 
des Standes Bern zeigte an, der Dbrift Map wänfhe von dem 
Tagfazungsbeſchluß Gebraug zu wachen, ber ibm bie Einber 
rufung eines Ariegsrache bewilligt, weil aun aber die ingwir 
ſchen dem Dbergeneral, welchet dieſen Kriegsrath präfidirem 
follte, bewilligte Entlaffung in der Zuiammeniezung des lez⸗ 
term eine Acudernng veranlaßt, fo wünfchte der Gejandte, da 
die Sache nochmals am bie diplomatiſche Kommiſſion zur Beras 
tdung übermwiefen werde, welches dann auch geſchad. Dur 
den fhweizeriihen Geihäftsträger in Wien empfing die 
ſazung bie Abſchrift des unterm 9 Jun. audgefertigten Konprefe 
Friedensinftruments, wovon fie binwieder den, bie Schweiz bes 
treffenden Theil im vibimirten Abſchriften ſaͤmtlichen Kantonds 
teglerungen mitzushellen deſchloß. ine naterm 13 Jul, au 
die Tagfagung erlaffene Note der Minifter von Orſtreich, 
Frantreiy, England und Muplaud beantwortete bie (kom am 
27 Mai und fersher wicherbolten Anſuchen der Tagſazuug nur 
Aus ſellung der durch die Kongreperkldeung vom zo März ver 
beifenen Urkunde der Unertennung und Gewährleiftang ber im» 
merwährenden Meutralltde der Schweiz imnerbalb ihrer neuen 
Grängen, und ber wirklichen Eivilübergabe des Biethums Bar 
fel an die Kantone Bern und Bafel, bemen foldes einverleibe 
werden fol, Die miniſterielle Note beruft ih auf deu Juhalt 
des Fricdensinftruments vom 9 Jun., worin nad Aufnahme 
der Weitrittsafte der Schwelz zu der Kongreßerklärung die 
Unerlennung jener Immrrwäbhrenden Neutralität fchr ungmweis 
beutig audgefprocen wird; bie Entfernung der Monarden uud 
Die zwiideneingefommenen @reigniffe fonnten alleln die Foͤrm⸗ 
lichkeit der Ausfertigung jener befoudern Urkunde verfdieben, 
bie übrigens auzweifeldaft erfolgen wird, da ihr Grgenflaud 
Beimerlei Mrs vow Uagewißheit weiter unterliegen fan. Zur 
Kebergabe des Bisthums dufern ich die Minifter in Gemäß» 
beit und nad Anleitung ihrer defhalb deftgenden bejomderm 
Yuftruftiowen bereit, Eine zweite am gleichen Tag ausgeftellte 
Note der Minifter von Deitrei und Rußland betrift dieſen 
legters @egenttand noch iInsbeiondere und bejaat: c# Kanen 
diefem zwei Miniftern ihre Juftcwittonen bie wumtitelbare und 
volftäudige Weberuabe des mit Bern zu vereinigenden Thelis 
ber Zindipaft aw diefen Stand einfiwiilen no nit erlauben ; 
bingegen aber ihlagen ſie der Zayiazung vor, dieſelbe etucm 
vom ide ermanuten chdgendifiiben Kommiifdr übergeben zu lafs 
len, damit das Land fo amge in gemelneidgenöfiihen Namen 
verwaktet werde, bis bie weitern darüber zu ergaltenden Jn: 
feruttionen ihmem die ganzliche Uebergade au Beru geidgchen zu 
laffen, erlauben werden. Die dıplomatifhe Koımmiffton dielt 
es für wictig, daß die Schweiz ohne längern Asfſchud tm dem 
Befiz de# ihr durd die Wieuer Erflärung zugellberren Diss 
thus gefegg werde, und werk einige Mißvechältniffe gwiıhen 
den Infrufsionen zweier Minitter und den Erklärungen der 
Regierung von Bern gegenwärtig aoch bie Wereiniguug bieje® 
neuen Debigts mei ben Kantonen, welchen «6 einperleikz were 
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i eftatten, fo fanb fie unbedenfli, deu Vorſchlag 
2 —Ss ⏑— und rieth ber Tagſazung, ſich für 
dieſe Annahme alſo zu ertlären, daß fie ſich dereit äußere, Die 
Civilübergabe an einen von ihr zu ernennenden Kommilfdr ge: 
ſchehen, umd die Laudfhaft Namens der Eidgenoflenf&aft ad» 
miaiftriren zu laffen, bis zum Zeitpunkt, mo die Regierung des 
Standes Bern durch Modifizirung ihrer Staatsverfaflung für 
Die Erfüllung der im gien Wrtilel der Kongreferklärung ents 
baltenen Bedingnife Gewährleitung geben wird. Diefe lau: 
ten nemlich alio; „Die mit den Kantonen Bern und Wafel, 
vereinten @iuwobner des Biethums Baſel, fo wie jeue 
von Biel, find im jeder Hiofiht, obme Unterſchied ber 
Wrligten, der memlihen bürgerlihen uns politijchen Rechte 
toeilhaft, deren die Einwohner der alten Beflandibeile der ge: 
naunten Kantone genichen unb werben geniehen können. Sie 
daten demnab mit ihnen gleiche Auſpräche auf Depräfentamg 
und andere Etellen nad Inhalt der Kantonsverfaffungen.” Der 
Seſaudte von Bern ſtimmte dem Antrag der biplomatiſchen 
Kommilfion nice dei, Sein Stand, erklärte er, habe dur 
den Wirner Mezeh dem größern Theil des Bistdums angefihert 
erhalten, burg Unuahme dicſes Rezeſſes babe die Megierung 
von Bern die im gtem urtifel dieſes Rezefſes amsgerprowenen 
Bedinge jener Abtretung zu erfühen fi verpflichten, und Dies 
fer Berpflihtung ſolle bei der Uedergabe redlined Genuze ge: 
leiftet werden. Die fhwanlende Weuherumg zweier Minifter 
uun, welde flatt der erwarteten Hebergabe an Beru und Barel 
eine Mebergabe am die Eidgenofenfhaft vorfglagen, unter dem 
Vorbehalt, daß jene an Bern nicht geſchehe, bis fe neue Ins 

ulttouen erhalten hätten, müfle den Befandten, der fia felbft 

eräher ohne Inftruttion befindet, bewegen, die Rechte feines 
Kantous zu verwahren, ımd ſich das Pretofon offen zu bedal- 
sen. Der Befandte von Bafel fucte au zeigen, af dasjenige, 
was die Kommiffion amträgt, bie Kette und Würde der Schweiz 
amd auch des Kantons Bern nicht gefährber, tudem in der ent: 
worfeuen Wufworteuote mur ber KRongrefbellarasion nnd ber da⸗ 
rin enthaltenen Webiuge, keineswegs aber des am 5 März in 
Dem Eomite‘ der Sawelzer Angelegenheiten zu Protofoll ge: 
nommseaen gten Urtifels Genen zwfolg der Grundiag der ie: 
vräientation ia der Reglerung von Bern fol anerfannt, cin 
Dritcheil des grofen Mathes aus Mepräjentanten der Munlzi⸗ 

alſtadte und der Landſchaft fol gewählt, bie Wahlart durd 
die Megierung von Bern beflimmt, umd das Bargerrecht ber 
Hauptftabt unter biligen Bedingen dem Lande gröfner werden 
fol) ald anerfannter Verpflichtungen gedacht werde. Mit ber 
Mebrbeit vow ı7 Stimmen ward der Wntrag augenommm, 
Berichte des Generals und des Dbrifiquartiermeifiere and 
Neufchatel vom 23 Jul. theilten dem Urmeebefehl des erkern 
vom 21 und dem Fortgang der Arbeiten bes leztern für Die Dies 
Duftiom der Wrmee mit, 








Die ben 30 d. M. balbjährig verfaßende "Sinfe von den 
Sublevattous: Dpligarionen werden den 4, 5, 6 und 7 Der, 
beurigen Jahre, jedesmal von 8 bie x2 Mor RBormittags und 
von 2 die 5 Uhr Nachmittags, auf diffeisigens Ahmtsiofale im 
Ratbbaufe ausbezahlt. 

Welches den Jutereſſenten biemit belannt gemacht wird, 

Ungeburg, dem 4 Nov. 1815. 

Könige Kommunal: Admtuiftration, 
Dtt, udminiftrater, 


Auf bie aw die umterfertigre königliche Behörde von Seite 
des Einigl. Wechieh: und Merfantiigerits eriter Inftany wer 
us Andringen einiger BWecfelgläubiger geftelte Requifition, 

d. 31 Hft,, wird biermir bie Bedaufung des hürgerlicen 
Brannteweinbrenuers Nitolaus Hetfher Nro. 429. am 
Serm zum verfteigeruugsweifen Verkaufe oͤſfe atlich ausgeboten, 
Kaufeliehbaber werden eingeladen, hei der anf dea 30 Nov. 
8.9. wu 9 Uhr Vormittags zum Berfauf anberaumten Kom: 

fon ihre Anbote zu Prototoll zu geben. 

Münden, den 3 Nov, 1815. 

Köuigl, baterifhes Stadtgericht. , 
: Berugrof, Disettor. 


Mein Befhäfts: und @rinnerungsbud für das 

adr 1816 erfheint in drei verſchledeuen Ausgaben bis in bie 

Ätte dieſes Monats, meldes ic. einfiweilen auf bie vielen 
Unfragen nad demfelben ergebenft auzeige. 


Münden, den 7 Nov, 1815, 
—* J. ©. Zeller. 


Deutmäler 
beutfder Bautunfe 
dargeſtellt 
voa 
® Moit et, 

Mroßberzogl. heififhem Oberbaurathe. 
Darmſtadt, 
bei Hever ind Leste und in allen guten Buchhandlungen, 
Inhalt des erften Heftes: 

1. Vorhalle des Kloſter⸗ Lorſch am der Betaſtraße von 774. 
2. Orundrif Des Domes zu Worme. 3. Thüre der Leons 
dardstirche zu Frankfurt, 4. @rundriß der Kathariuentirde 
DOppenbeim, 5. Geometriider Aufeip diefer Kirche. & 

tfpeftiviihe Anfiat derfelben. 
Inhalt des zweiten Heftes: 

7. Grundriö der Kaſtortirche zu Koblenz. 3. Grabmal Kunes 
von Falfenftein daſelbſt. 9. Grabmal ans berfelben Kirche, 
20, Thuͤre aus dem Dom jun Mainz mit der peripeftisifnen 
Unfitt des Kapiteldaufes und des Kreusganges. rı. Grunde 
rip des ehemaligen Kaufbaufes zu Mainz, 12. Peripektivt: 
ſche Unfibt befelben, 

Eine groge Menge von ebrwärdigen Dentmälerm der Bor: 
seit iſt feit den legten Jahrhunderten theile burd Krieg, theils 
dur andere Urfawen unfergegangen, und ben meiften noch 
vorhandenen drohet ein ahnliche Schitſal 

Das Werk, welbes bier dem Pablifum übergeben wird, 
if beftimmf eine Auswahl der legtern vom sten bis 151m 
Jabrdundert darzukelen. Es enthält in Umriffen geftoden, 
aufer den Grundrifen, Aufriffen and Duthrhnitten, audı die 
inuern und dußerw verfpeltiviigen Unfihten und die mertwürs 
digen Detalig, 

Das Banze wird aus ı2 Heften im Folio, jedes zu 6 Blaͤt⸗ 
term, anf Belinpapier gedrntt, befteben, welden am Sclufe 
eim ertlärender Test beigefitct wird, und iſt durch ganz Deutſch⸗ 
laud für 2 A. 42 fr. oder a Mfblr. 12 or. zu daben. 

Da bisher fein dbnlihes Werk vorbanden it, fo glaubt 
man , daß biefe Sammluna ein nit unwilllommener Beitrag 
jur Kuuſt⸗ und Kulturgeiwichte yon Deutichlaud feyn, und zu: 
E> dem Baumeifter, wie dem Seſchichtsn, Landihafts: uud 

eforasionsmaler erwünfdt und nüzlig fepu wird, 


— 


Batündigung 


einer 
Zeitſchrift für deutſche Frauen, 


Durd alle reipeftive Voftämter, Seltungderyebt 
Eionen und Buhbandlungen Deut ſchlande kan man um 
entgeldlich die ausführlige Anzeige einer Zeitſchrift erhal 
ten, welche unter dem Kitel: 


Allgemeine deutſche Frawengeitung 


mit dem ı Jan. 1816 im Verlage der unter zelchneten Buchhand⸗ 
Iung beraustommen foll, Die abtbarften Schriftftel 
lerinnen und Shriftfteller Deutfalandg werden 
den Werth dieſer Zeitferift fiherftellen, und die Derlanss 
bandiung wird den Meiz derfelben durd vorzüglide Kuufitetias 
gen zu erhöhen fuden, — Es wird Dieies vaterldadiſche Unter 
nehmen allen deutichen Frauen und Maͤdchen, bie deu Keim 
des Beſſern aud @dlern wiederum pflanzen wollen auf heim. 


gm been beſtens empfohlen ; beſonders aber bie Thellnahme 
Granenvereine in Deutfhlanb 
für daſſelbe in Auſpruch genommen: da fie fich biefer Zeitfrift 
als eines Mittels bedienen follen, fi enger unter eimander zu 
verbinden, mund fib gemeinfhaftlih gu berathen über bie Urt 
und Weile ihrer fegensreihen Wirkfamkeit, bie boffentlid 
guter allen Umftänden fortbeftehen wird, ® 
Erfurf, am ı Ott. 1315. 
©. U. Keyfers Buchhandlung. 





güralle Feld: und Wunbärzte. 
. ae der Stettintfhen Buchhandlung in Ulm iſt zu 
aben: 
Rudolph’s, Dr. G. T., anatomisch-chirurgiseh-me- 
dizinisches Taschenbuch für Feld- und Wundärzte. 
Mit Kupfern. 8% 
Die Leipziger Allgemeine Litteratur: 
enheit der Mecenfion bes Hederfhen Talhenbudhs für 
Bei: uud Wundärzte u. f. w. den Wunſch nach einem 
olhen Tafbenbuße, nah den Bedärfuiffen der jezigen Zeit, 
fo laut ansgefproden, daß wir und, indem die Auflage des 
Heterfben Tafbenbudes faft vergriffen iſt, verpflid« 
ger fühlten, einen Mann aufzufinden, welder bie erforberlis 
en Keuntniffe befise, um biefem Mangel abzubelfen. Wir 
glauben mit Ueberzeuguug in der Perfon bes Hrn, Dr. Mus 
dolpb’s diefen Mann gefunden zu haben. Hr. Dr. Rubolpb, 
welwer mehrere Jabre in Hofpitälern gearbeitet bat, und jet 
praftizirender Arzt ift, gibt An-diefem Tafhenduce feine viel⸗ 
jabtigen Erfahruugen und gefammelten Kenutnife zum Beflen 
eines ie großen Theils ber leldenden Menfhheit Preis; und 
wir f&mteiheln uns, daß man es und Dank mwilfen wirb, ges 
rabe ihn für ben Herausgeber deſſelben gewonnen zu baben. 
@in praftifher Wundarzt, ein mit vielem Beifall praktizi⸗ 
gender Arzt, gehört dazu, wenn bas @rforberlihe geleiſtet 
werden fol. Wir baden das Publitum, für das er fr eb, nur 
anfmertfam auf biefe Schrift maden wollen. 
Das Ganze beftebt In 4 Ubfhnitten, davon ber ıfte das 
&uatomiide, der ate das Mebizinifhe, ber ste das Chiturgi⸗ 
fee und der gte die Einrihtung ber Hofpitäler enthält. 


Berlin, im September 812: 
aurer'ihe Buchhandlung, 
Voſiſtraße. Niro. 29. 


u allen Buchhandlungen Deutfhlande iſt zu haben: 
g 8%. Kanne, 
Habsburgs Geift über Wiens Freudenflammen. 
4 Bien ısız. Gerold. Geh; 6 gr. 
* ° 


Zeitung bat bei Gele: 


[3 
Bernhard Petri, 
Das Oanze der Schaafzucht 

in Hinfigt auf unfer deutſches Alina uud ber angrängenden 
Länder. Insbefondere von ber Pflege, Wartung, und den 
@igenfchaften der Merinos und Ihrer Wolle. Ein volftänbi: 
ges, alles umfaſſendes, praftifdes Handbuch für Guts: und 
Shäfereibefiger, Beamte und Schäfer, Mit 16 Kupfern, 
gr. 8. Wien, 1815. Gerold. (In Kommiffion.) 

Da in diefem Werke durchaus nichts in Bezug auf bie Wars 
tung, Zucht und Behaudlung ber Scaafe, ſowol in ihrem 
Franfen als gefunden Zuftafde vortömmt, was der Herr Verfaſ⸗ 
fer nicrsfelbft aufs Sorgfältiate beobachtet hat, und es bie 
Find des Forſcheus und der na Beobachtungen der Nas 
zur in ihren Wirkungen und Erfhelnungen tft, fo empfiehlt es 
id für Güter» und Gcäfereibefiger von felb als eine unent: 
bebrlihe, volftändige praftiihe Unwelſung über bas Ganze der 
Shasizugt, für Beamte, angehende Zandwirthe und gebildete 
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Schäfer, und if um fo brauchbarer, da bie meiften Degehe 
in Betref der Zucht ber Schaafe and auf bie übrigen ® ⸗ 
gen des Ruzviehs aumendbar find, nud der Herr Verfaſſer feine 
Koften berhffihtigt bat, dis in jeder Hinfigt elaſſiſche Wert 
nicht mut dur weimaßige Kupfer zu verfinnithen, ſondern 
and dur vorzägligen Druf und Papier zu vetſchoͤuern. 


Neuentdekte 
Fabeln des YPhäprum 


Aus dem Lateinifhen Aderfezt von E. 4. u. Gruber, Mit 
dem lateinifhen Tert und Anmerkungen. 8. Wien 1815 
Gerold... 6 gr. 


Hiftorifche Antiquitäten 
oder auserlefene, wenig befaunte uud zum Theil noch unge 
drufte Denfwärbigkeiten aus ber Menfhen:, Wölter:, Eite 
tens, Kunft» und Pitteraturgefhihte der Vorwelt und det 
Mittelalters. Heransgegeben von Rittgräff. 2 Theile 
8. Wien, 1815. Gerold. Mit ı Kupf. 1 Rthlt. Sur 


— 


Mufitangelige 

Wenn ein Unbefaunter bei feinem erften @intritt in bie 
Welt ſich Freunde ſucht, muß er an vielen Wohnungen vergts 
bens antlopfen, worin vieleicht doch Menfhen wohnen, bie om 
bei näherer Belanntfhaft ihre Theilnahme nicht entziehen 
würden. Uber einem Fremdiinge fraut mas nict fo leicht; 
er mup vorbeimandern, — Gey ed! Jh will erwarten, bel 
wen das frenndlide „Hereiu!” erklingt, mad lebe der fhönen 
Hofnuung ‚ e& werde fid beim zweiten Unflopfen Die Thut zu⸗ 


trauliher oͤfnen. 

Den Freunden der Tonkunft künbige ich durd diefes eine 
von mir unter dem einfahen Titel Befämge herandinger 
bende Sammlung eis und mehrftiimmiger Gejdnge, Liebetr 
Sanons mit und ohne Begleitung, von meiner Kompoftion 
auf Subfeription an. Folgende Punkte beftimmen das Nähere 
der Subferiptiondbedingnife. 

1. Das Wert wird beftweife erfiheinen. Wer auf das erſte 
Heft uterzeichnet, iſt nicht verbunden die folgenden Hefte 
au zu nehmen, fondern für jedes Heft wird eine ‚befondre 
Subfcription erdinet. 

3. Der Subferiptionspreis für das erſte Heft iſt auf ywei 
Schweigerfranten oder ı fl. 22 fr. Reiswäbrung feftgefeit: 
Es wird ungefähre 44 Bogen ftark werden, enthält zede ver 
fiedene Befänge, meiftens einftimmig mit Pianofortebegleb 
tung, und von denen mehrere, was man beißt, — 
nirt find. Die Torte find von bedeutenden Dichtern und DIE» 
terinnen, der Say thelle ſehr leiht auszuführen, theile auch 
fawer, doch immer Dem Geiſte des Sedichtes angemeffen- ef 

3. Das erfte Heft erſcheint, fohald eine hinreichende BRAET 
von Subferibenten eingegangen ift, und die Subieriptiet 34 
dann gleich al6 gefdloifen angefehen. Die Ausgabe Dal Kin 
gens Format, Deut mund Papier mit den beliebten nigel uns 
Oefängen Deutfber Frauen” gemein. Zu ibrer Empieb hi * 
von Geite des tupograpbiichen Wertes diefes binläng * 

4. Die Namen der Subſcribenten werben beim Werke © = 
gebrutt. Am die Anzahl der Exemplare bad bekimmeh IM 
Pönmen, bitte id die Unterzeihmenden, fid) geitig genus 
melden. ittopf 

5. Für das ndtdliche Deutſchlaud haben die HH. BreitioP 
und Härtel im Leipzig die Gate Subferiptionen anzunehmen. 

6. Der Betrag der Eubfeription wird beim Empfand „i, 
Werts entrichtet, und die Briefe und Gelder werben, 
bilig, franto erwartet, 

Luzern in ber Schweiz, im Oktober 1815. 

Zaver Schupder von Warte 


fer 


Allgemein 


e Zeitung 


Mit allerböhften Privilegien 


Mittwoch 


Nro. 319. 


15 Nov. 1815 





eiqh. (Bemälde von Europa and dem Mercure de France.) — Italien. — San. 





Spanien. — Oroföritennien. — 
Drutfhlanb, (Sqhteibea aus Waden.) — Drfiteld. 
Gyuntem 


Yu demi englifhen Blatte the Star Itedt man rin Sqarri⸗ 
Ar: and Madrid vom 22 Sept., worlu es unter auderm beißt: 
mserbinand bleibt feinen Grunbfäzen getren. Geit Karzem 
rfabren wir, daß bie doden Aliirten nicht mit feiner Regie 
zungswelfe zufrieden feyn ſollen. Diefe Monarchen gaben ihm 
in einer Note ihr Mißfallen über das Vetragen gu erlernen, 
welches er felt felmer Ruͤlkehr nah Spanien gegem feine Unter 
thanen beobachtet. Diefes Benehmen, wird im ber Note ge 
fast, fen fir alle gekroͤnte Hdupter ſehr bedentlich, indem es 
Die töntzlihe Warde verbaßt mine, bie Fürften mit ihren Un: 
-tertbauen entzweie, wud endlich der Auftlaͤrung von Europa 
geradezu entgegengefest wäre. Auf eime energifäe Weife fiel» 
len fie ihm fein Betragen gegen Die fpaniften Patristen vor, 
deren Heldenmuth ihn wieder auf den Thron feiner Wäter gefet, 
wad fo Wieles beigetragen habe, andre Fürften anf dem Ihrigen 
su befetigen, indem fie mit anerfhärterlidier Staudhaftigleit 
Did zum Grurje bes Hforpators dem Rrira unterhalten hätten. 
Geftern, wie man hört, beantwortete der Koͤnlg diefed Eihrei: 
den, weldes den Grefinaurgen der Aniirten fo viel@hre macht, 
In einem Tone, wie er ihn gegen feine Unterthanen gewohnt 
HR. „Er fen von Gottes Onaden, fagt er ganz kurz, 
Köutg von Syauien, könne badertyun, was Ihm beliehe, bürfe 
wur Bott allein von feinem Bettagen Mechenftaft geben, und 
Niemand habe das Recht, fi darein zu mlſchen.“ 

Grofbritannten 

(Bus Londoner Zeitungen vom 2 Nov.) Konfol, 3Prop. 
613; Omulum ı5i. — Man erwartet Lord Caſtlereaghs Zur 
tattunft zu Anfang Mänftiger Woche. Alle Erzählungen von 
Säwierlgteiten, melde ber Definitlvabſchluß des Friedens 
finden fofte, find grandios. Das Omnlum fiieg daher bent 
bis über 16 Prozent Prämie, (Eonrier.) — Wan bat der De: 

’ gierung ernſtliche Vorftelungen wegen der iu Irland ſich Im- 
mer weiter verbreitenden InfurreftioncHen Symptome gemacht. 
' Der Staateſektetaͤr hat geantwortet, es wären zehn neue 
Begimenter auf dem Wege nah Irland, (Morning: Ehro: 
mich.) — Zu London ſollen fih mehrere ruffifhe und ameris 
- Banifbe Agenten befinden, welche die brauchbarften unter den 
vielen entlafenen Matrofen für Ihre Regiernugen auwerben. — 
Yus Panama erhält man die fonderdare Nachricht, General 
Morillos babe, nıh ber Bezwingung von Venezuela, aus 
Spanien durch eine Fregatte plöglih dem Befehl bekommen, 
feine Truppen eingufhtffen, nnd um das Kap Horn nach Peru 
su fegeln, wo die Tritifhe Lage ber Dinge bie Auweſenheit 
einer Hemer wörhig. make, Wit halden die für eine, yich 


teilt abfihtii aaczeſtreute Fabel und glanben, daß Morfle 
Io6, wenn er mit feiner Expedition eine andre Berimmung 
erbieite, eher nah Wera: Cruz zum Schuje von Marlco, oder 
ma dem la Plataftrome fegein würde, wo General Artigab 
urtt der Junta von Buenoss apres in offene Fehde gerathen iſt. 
Erentretim 

(Aus Parifer Beltungen vom 7 Nov.) Konſel. 5Prom 
56.88. go Eent.; Banlaktien 1015 Fr. — Der Monitenr mel⸗ 
ber, das Kriegegericht über den Marſchal Rey werde zwar 
nicht den 6, aber wahriheinlih den 9 Nov. eröfnet werden 
Der Rapportent habe dem Ariegeminifter die Werfiderung 
gegeben , die Zuftruftiom ſole nur drei Tage dauert. — Nach 
des nemlihen Blatte ift bie Entlaffung von fünf Kompagnien 
bes iſten Ehaffeurregiments ber Ergarbe, wozu die Mamelu⸗ 
ken gehören, am 25 Dft. zu Perigueur durch bie zwelmaͤß lgen 
Unfkaiten des Befeblsbabers der zoften Milltaͤrdloiſſon, Ben, 
Darmagnar, in vöhlger Rube und Orbuung vor ſich gegan ⸗ 
gen, Üben fo wurde dad fenuie Könrierzegtment am ı D, 44 
Elernroad« Serrand, und iNe dark die Engländer nah Have 
aedtachte geweſene Beſazung von Guadeloupe am 2 ohne Wis 
derftanb aufgelöst, — Hr. Faure, gewefener Kapitaia in det 
kaiferligen Garde, fein Bruder, Arzt, und Hr. Humblot, 
Advokat, find auf Befehl ber Regierung gu Langres vers 
haftet worden, — Bon bes Grafen Lanjulmsis Rede wurden 
12,000 Eremplatien abgezogen, Die melften Parifer Beitungen 
fahren fort, ihm wegen biefer Maaßtegel übel mitzuſptelen. — 
Der Heryög von Uugouleme wird deu 2 Nov, zu Montpellier, 
den 20 ju Bordeaut erwartet, — Vor einigen Tagen wurde 
bier für General Pichezru, auf Weranftaltung feiner Nichte, 
eim feierlihes Todtenamt gehalten. — Mehrere bier befinde 
Ude Engläuder haben ein Hotel gemiethet, um darin mac enges 
Uſchet Sitte einen Seſellſchaftsllad zu errihten, in welchen 
200 Euglänber und 100 Franzoſen aufgenommen werben follen, 

Im Mercure, de France liest man, unter der Heterfde fl} 
Volitiſches Gemälde von Europa, mawfiehenden alcht unin» 
terefanten Aufſaz, bei deffen Leſuag man freili nicht vergefe 
fen muß, daß er von einem Franzofen, für Frauzoſer, geſchrle⸗ 
ben wurde: „Die Verhältniffe der Maͤchte nater ſich, find ih⸗ 
tem Werfahren gegen Eraufreid untergeordnet, Db geheime 
Brände zur Uaeinigkeit vordauden fepeu oder nit; ob ſich 
ein Krieg an ben Gräugen ber Türkei und den Ufern der Donau 
vorbereite oder alcht; ob bie Vereinigung, welche die Ueber⸗ 
fäle Bonaparte's nnter ben Monarhen, deren ſonſtige Ju⸗ 
tereffen fo verihieden And, anf eine fo wunderähuiihe Weiſe 
su Stande braten, noeh fo Innig und vorkommen jep, ohrr 
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aicht: alles bie find aur Begenftände von zwelter Wichtigkeit, 
und zugleich die uumerklihen Reime von Ereigniſſen, die man 
mist vorausjufehen vermag, bis die Rage Fraukrelchs bes 
fitmmt fepn wird. Die Symptome der öffentlihen Meinung, 
melde ſich In verſchledenen hellen von Europa dufern, find 
won der Ark, daß fie nothwendig Aller Augen auf fib sieben 
muſſen. — In Würtemberg fehen mir ein Wolf ſich Arduben 
gegen eine Konflitutton, die Ihm als verbeffert vorgeſchlagen 
wird, welches felne Freigelt Ueber auf alte Gebräude, bie 
Die Macht der Erinnerungen umd der Sewohnheit für ih ha 
Deu, als auf fogenannte Werbefferungen gründen wid, bie 
Beine andere Buͤrgſchaft für ih haben, als die Verſprechungen, 
mit denen fie begleitet worden. Diefer Zwift iſt um fo merk: 
würdiger, als er im einem Lande ftatt findet, wo bie lang bes 
Rristene Macht der Stände unkingf aufgehoben umd durch die 
Gewalt der Dinge wieder eingeführt wurde, unb wo man febr 
näzlig bemerken kan, welden Einfluß der Zeisgeift ſelbſt auf 
Menſchen behauptet, die den Neuerungen fon alcht gewogen 
ſchelneun. Diefe Stände, welde alte Rechte fordern, forberm 
Diefe als die ſicherſten Schusbriefe der Narlomalfreigeit. Der 
König von Würtemberg ſchlägt im Namen biefer memlicen 
Sreipeit Werduderungen vor; bie beiden entgegengefejten Del: 
nun;en äufern fi alfo unter einer nud derfelben Fahae. — In 
“Spanien [lem der Erfolg ber Bereinigung, eines durch lang ⸗ 
wierige Widerwärtigfelten abtungswürbigen Monarchen, mit 
einer wegen ihres Heldeumuths bewanderuswärdigen Nation, 
ein aufrichtige® Bundalß umd zugleich der Bereinigungspuntt 
aller Unftrenyungen werben zu mäfen, bem allgemeinen Un: 
wii abznteifen. EI iſt ſchwer, die Umftände und Die Maaß 
regeln zu beurihellen, welche Spanien biefer Hafnungsoslen 
Aus ſicht derandt haben, Wieleihr waren dort Fehler auf bel⸗ 
bean Seiten. Diejenigen, welde man’ mit dem Namen der 
'Xiberalen bezeichnet, haben nit in Betracht gesogen, daß 
wenn ein Bolt fo feft au feinen alten Einrihtungen hält, diefe 
“mit feiner Exiſtenz gleihfam ibentifh werden, Es iſt nicht 
Vhautaſte, weun ein Wolf dem Aberglauben und den Worurthei- 
Sen unterworfen Ift, fondern eine unüberwinditge Nothwendig ⸗ 
Leit, fo lange fie dauert. Weformen find nur gur, wenn fie 
fkolge ber öffenslihen Meinung find; zu voreilig aber die po⸗ 
Atiſaen umd religidfen Einrichtungen eines Volkes verbefern 
wolen, welches dieſe Werbefferungen nicht verlangt, in eine 
Butlngheit, und wird oft durch Die Uebel, die es hervorbringt, 
‚ein großer Fehlet. Allein zu große Streuge gegen Menfgen, 
welche neuerworbeue mund nicht zu beſtteltende Auſprüce auf 
Erkenatllqleit haben, iſt auf der andern Seite ein uawitkſa⸗ 
“ed und gefährliches Mittel, die Ruhe beranftelen. Der Er⸗ 
folg beweist bis mur zu dentlich. Es iſt traurig, einen der 
- berühmseften Wertheibiger der fpanifhen Unabhängigkeit als 
Urheber und Opfer eines ſtraͤſtichen Verſuchs zum erbliten, und 
das ruhmmärdige Undenlen au das Bergangene vermehrt noch 
Den Schmerz ber Gegenwart und bie Beiorgniffe für die Zukuuft. 
— Hreufen, welches von ber Herrfhfuht Napoleous mehr 
als irgend ein andrer Staat Europens gelitten, dagegen au 
mehr als irgend eln andrer zum Gturze des Unterbrüfers bei, 
wetragen bat, ſchelut durch eine ber Kräfte, Die am meiften 
zum Tilumphe feines Unabhängigkeit beigetsagen haben, sin 


wentg überfpaunt worden zu ſeyn. Wir verſtehn barunter jene 
geheimen Geſt Iſchaften, die fi ;. ale bie Welt noch unter dem 
Joche feufjte, sa Gauſten einer Regierung gebildet haben, 
welche ſie jezt zu verbieren zezwangen war, Die Männer, melde 
au ber Spize ber Seſchaͤfte ſteden, außern ziewlich deutlich 
ine Mißtrauen gegen dieſe Seſelſchaften, und wern man nach 
einigen Lichtſtrahlen urtheilen darf, bie aus der Tiefe diefer 
Einfternife Hervorlenaten, fo if ihr Mißtteuen getegt. 
Bir glauben nit, daß biefe geheimnigvolle @:felfchaften bis 
ftlmmte Mevolationsplane Haben; aber fie haben elur auflds 
fende Tendenz. Um fie zu würdigen, muß man die beutids 
Jugend unfrer Zeit kennen. Idr Aarakter macht fie bed Em 
tbnfladmus für wies fähig, was bunfel und umfaifend ſchelut. 
For Hang zum Nachdeuten erzeugte in ihr eine art von Ib 
deuſchaft für wbfraftionen, die ihr die wirkliche Weit verägts 
lid machen. Der Unterſchled der Stände, welcher in Deutſch⸗ 
land ermichrigender als im Fraukteich if, hat ihre Eigenliche 
verwunbder, Ihre Untverfitdtsbildung ihren Seift fpisfindig uud 
ihre Sitten Ertegerifp gemacht, Ihre gegeumärtigen Geleht⸗ 
ten find mit Bewundernug für das Weittelalter erfäut. DIE 
Legenden bed dreizehuten Jahrhunderts haben anf ihre Mells 
ion elugewirfr, umd es gipt nichts, bis auf ihr Smaufpieh, 
was nicht Einfiuß auf fie gehabt bitte. Mehr aid cin -iungtt 
Deuter will der Held eines Schillerſchen Stüätes-fepn.” 
(Der Beſchluß folgt.) 
Ytaltenm 

Se. Mai. der Kalfer von Oeſtreich geruhte am ı Mon. zu 
Venedig allen Eivil« und Militärbehörben Wudienz zu erthet⸗ 
len. Am a beindte allerd do ſtderſelbe die Spitäler mad Bals 
ſeaddufer, am 3 das Arfenal, mo Er. Maieftät ciuize Saifle 
beftiegen. Die venetianiike Nobelgacde, zu welher au Pers 
fonen aus ben Proninzen dalich des Mincio zugelafın werben, 
hat die Ehre bei Joren Majeräten ben Dieuf zu veriehn. Der 
Geldmarigal Graf Bellegarde war vom Mallend zu Beusdig 
angefommmen, Bid zum 24 erwartete man die eutführten. Aunfs 
werke von Paris zuräf, 

Se. Maj. der Aalfer unterzeichneten zu Venedig eine Vet⸗ 
ordnung, wodarch Sie die unter der vorksen Menierung zu 
bo& angefeste und oft naregelmäßige und ungeregte Ehdjung 
des Güter neu vorzunehmen, und außer der ſchon im norigen 
Jahre bewißigten Verminderung der Abgaben and neuerbing® 
feftzufegen gerubten, daß feine Steuer oder Ubgabe ben fünf . 
tem Theil des reinen @rirags üderfieigen ſolle. Meberbaupf 
daben Se. Maierät, dis die ganze Schäzung velleudet ſeys 
wird, die jährligen Abgaben für die venetlantfchen Provinzen auf 
11 Miltonen italienife Fire zu beffimmen beidlofen, mero® 
une ein Theil in Die Ihniglie Kaffe flehen, das Uebtlse 
für die Besmten uud Auslagen beftimmt fen foß; mohlugtge® 
munter der worigen Regierung die @ütereuer, die Abilsen 
Abgaben uad Laftem wicht zu zehnen, fi anf zo und mebtelt 
Milionen belief. 5 

Rab Mailand kehrten am 6 Nov. die drei Gtevadlerta⸗ 
tailone Habene®, Faber uud Eis aus Frautreich als Barulfen 
zurat; die Infanterieregimenter Duca, Helfen: —— 

t Prim; ent marſchitten bur®, 
nnd bad Hufarenregiment Prinz Reg arfı un 


. wahımen ihre Rigtung gegen die Eifg, — Eins 
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bes Generalgousernenrd Grafen Sauran verwandelt, bei. den 
Immer zunehmenden Mänberelen -in ben Drpartemente,ber 
Diona, besiobern Po, des Miuclo, Lario, Mella und Serio, 
Die dortigen@ivil» aud Ariminaltribunalien in Spezialgerikts, 
Höfe, um nah den fummarifhen Formen des Dettets vom 
21 März 1808 gu verfahren, nr 

Die Erzbetzoge Ferdinand und Marsimilten, verliefen am 
2 Nov. Turin, um fih nah Modena zum Herzoge ibrem 
Bruder zu begeben, der ibmen am 4 bis. Neggio entgegemreiste, 
and fie in feine Mefideny bealeitere, . r 

Der Großherzog von Toscana begab ſich am 2 Non. anf die 

Deife nad Venedig, um dort Seinen erlausten Bruder zu 
befucen, 4 . 
. Bei St, Memo-Im Benuefifhen baden ſich feit einiger Zeit 
die Wölfe detaeſtalt vermebrt, daß die zauze Gegend bewafnet 
mund in Bewegung if, um auf. diefe reißenben Chiere Jagd zu 
masen, bie mod am 32 Oft, ganz mabe bei genannter Stadt 
zwei Welber, wonon eime ſchwanget war, gramfam zerfleifät 
haben, 

Der König von Neapel, ertbeilte am 20 DOM, dem Grafen 
Blacas d'aulps, auferordenlihem Botſchafter des Königs.von 
Frantteich, iu deffen Nımen,er Er, Maj. zu Ihrer glüllien 
Mütlehr in. Ihre Hauptſtadt Gluͤt wüuſchen fol, die Untrittds , 
audiens, — regen die Barbaresien waren von Neapel drei 
Königlige Gregatten und eine Korveite ansgefegelt. 

esnmeti, 

” Dom 7 Nov. Zum Generalinipeltor der num ein: 
sig mob, «vom der im iprem ſämtlichen Miliplontingentern 
aufgelösten eibgenöfifben Armee im Dienft : Aktivität bleis. 
benden vier, aus den frangöfiisen Schweizer Megimentern' 
gebtideren Lintenbarallons iſt, für ihre Innern Dienf: 
verbältntfle, ber Dbrift Graf v. Affry dur das Trup · 
Penlommando ernauut worden. — Dem Zaricqheriſchen Dbrifs 
Heutenant Ott, der zum Behuf der Liquidation der ſa weize; 
riſchen Wuforderangen für iefernugen am die E, £, bſircichſchen 
Urmern nad Dijen gebt, haden Se. Maj. der Kaifer Franz am 
8 zu Barel huldoole Audieng ettheilt. — Die Kagfazung hatte 
dem Borort durch ihren Endbefgluß neben andern aud auf: 
getragen, für bie Mütjahlung der, dem Bundestaffen durch die 
vorjäprigen tm Kanton St. Balien fatt gefundenen Untu · 
ben veturſad teu Koften Sorge zu tragen. Die biefäligen 
Militäranftalten im dem Zeitraum vom 20 Sept. 1814 bis zum 
11 Gebr. 1815 kofteten mad annähernder Berehuung 119,000, 
und die Sendung eidgenöffifger Repräfentanten 7400 fr, In 
der desdalb zwifden dem Worort und der Negierung des Kan: 
tous Et. Gallen gepfiogenen Korrefpondenz fiellte biefe die 
Gründe dar, wm deren willen fie Dafür Hält, es folte ein Thell 
dleſer Koften dem Kauton ab: und auf eidgenöffifche Nechuuug 
genommen werden, indem die erfte und kurze Truppeuſenduug 
im September 1814 völlig ausreichend gewefen wäre, bie 
dura vielfältige, meift vom Außen der kommende Umtriebe in 
Ihrem Kanton geftörte Ruhe berzuftelen, wenn bie Tagfazung 
ualcht darch Gründe, melde auf den damaligen allgemein ge 
foanuten innern BVerbältniffen der Schweiz und auf der Larc 
mebrerer Nahbarlantone von St. Ballen berupten, fin bätre 
befimmen laſſen, die Einführung der neuen Berfafung In 


ber Laudſchaft uzuach zu verſchleben, wodurch baum der um 
mehrere, Monate verlängerte Aufenthalt der fpäter In dieſe Öse 
genden gefandten -eidgendifiiben Truppen notbwendiges Ber 
bärfniß ward, Un biefen Gruud des Rechte fhliehen ſich ans 
dre, der biligen Dätfit auf ädnlihe, verjkichenen, in mehr. 
und minder gleihartigen Berhältuiffen gelandenen Kantonen, 
au Theil gewordene Wegünftigungen, Die Regierung ded Bots 
ortd Züri legt diefe Worftellungen durch Kteisſchreiden vom 
28. Dit. deu fämtlihen Ständen empfeblend vor Augen, und 
trägt darauf au, dab von dem oberwähnten Koftenbetrag vom 
126,400 $r, die Summe von 54,000 Fr. dur& die Eidgrnpffene 
f&baft getragen,. das übrige dann von St. Gallen rükbezahlt 
werben fol. Die Regierung bdiefes leztern Standes binwieder 
empfiehlt den Mitftänden durch Kreisiareiben vom 3 Nov. die 
Gewährung und Butbeifung bieies Antrags, worin fie ein 

neues Piand und Beweis bundesgendifiiher Theiluahme und 


Liebe erfenat, ' 
Deutfbland,. 

"Boom Mbeinftrom, 10 Nov, Man erfährt aut dem 
Elſaß, daß daſelbſt die Duramärfde dfireihlidher Truppen 
bisher mnunterbroden fortgedauert haben, aber nunmehr bald 
ihre Ende erreiben werden, Bis zu Unfang fünftiger Mode 
follen fie aufhören, Ale dieſe Truppen gehen über die Brütem 
von Spouec und Fortlouls und nad Germersheim. Dagegen 
bat dad Korpd, das ber Eeldmarfkall Lieutenant Mimpfen 
kommandirt, Elſaß mod nicht verlaffen; e6 wird, mie man 
fagt, etſt zu Anfang künftigen Monats anfbresen, Eine Ads 
theilung deſſelben bat ſich zulezt In bie Gegend von Welfens 
burg gegogen ‚wo fie.vorlänfig bleiben fe. Diefes Korps des 
ſteht aus den Mepimentern Ftohu, Menzel: Gollorsbo, Lics 
teufteln, mebreren Jägerbataillons 16. — Das beffendarmfläde 
tifge Hauptguartier mebt dem Prinzen Emil und dein Geue⸗ 
ralftab befindet fi gegenwärtig zu Moleheim, und wird von 
dort nad Hagenau anfbreben. Das darmſtädtiſche Eruprens 
korps giebt jegt durch das Brauſchthal an den Mheln. — Im 
einigen Tagen wird aub das würtembergifhe Truppentorpe 
im @lfoß-erwartet. Dleſes fol die Mdeinfitafe nah Fortionie 
einf&lagen, auf der jeit dem Abzug des Lihtenfleinihen Kas . 
vallerielorps fein Durhmarfh mehr war. ‚Mit der daierl⸗ 
(den Abtheilung, die in der zweiten Hälfte biefed Monats im 
Elſaß eintrift, wird fodann der Durchmarſch durch dieſes Land 
beendigt fepn. — Bon Kolmar wird gemelder, daß dort Gen. 
Lecoq jezt dem Dberbefehl führt, Ein Thell der königl, füge 
figen Truppen zieht ebenfalls nah Haufe, Zwel Megie 
menter befinden fih bereits auf dem Marſch aus dem Ober⸗ 
rheia mad bem Donuersberg. Die definitiven Kautonnirungen 
der zurüfbleibenden Sachſen find nod nicht beftimmt, 

”" Hahen, 7 Nev. Die Drganifarion der preufiiden 
Berwaltungsart wird taſch betrieben; Die Kommiffarien find 
im lebhafter Tätigkeit; die Zufilz für den Clever Megierungse 
bezirt wird in Emmerig durh eine Rommirflon org&nijictz 
für ale übrigen Theile der Nheluptovinzen orbner der Staats» 
tath und Oper: Kandesgerihtspräfisent Seide zu Düfeldorf 
‚re Zaftizedminiftration nach preußifhen Grundidsen. Wie 
übrigen Dieuſtzweige werden von den DOberpräfidenten und 
Präßdentem der Wepitke, jeder für ſeluen Wirkungetreis,, geo 


on 


feltet. WIE zum ı Jan, 1816 fol Die Orgemifation vollendet 
feyu. — Laut Briefen aus Paris vom 2 db. folltem bie lejten 
Stipulatioyen des Wertrags am 4 unterzeichnet werben. Die 
Equlpagen bes Staatetanzlers Färfien von Hardenberg follten 
Todann am 5 ans Parig abgehu. @s ik num beftimmt, daß 
Weben ben @ugländern auch Preußen und Muffen die Befezung 
won Paris für den ommenden Wiater übernehmen; die Bay 
Diefer fremden Baralfon In Paris wird auf 40,000 Mann am 
gegeben. — Bon Berlin her fareibt man, dap die Fatferf. 
zuffifge Familie vlellelcht 6 Wochen lang dort dieiden mwerbe, 
and daß Famillen⸗ und Wermäplungsbänduife zwiſchen dem 
prenfifhen und raffiihen Hofe Im Werke feyw ſolen. Man 
ſpreche von einer Wermählung ber Prinzeffin Charlotte, Toch ⸗ 
ter des Könige, mit dem Broßfärften Mitar: — Der 
‚prenfifke Generalmajor v. Miffting, jegfaer Souverneur von 
Paris, der vom Prinzen Mejenten vom Euglaud das Konman- 
Beurkreu; des Bathorbens erhalten hat, ift wahrſcheinlich einer 
‚ber gelehrteften Dffiziere in den enropälfgen Urmeen. Bor 
Defem leztern Feldzugt war er Chef des Beneralftabs in dem 
"Rleikfhen Urmeeforps am Niederrhein, Daun trat er als 
preufifhere Rommtiffie In Welllugtons Hauptquartier ein, 
‚and warb von dem großen Feldherrm fehr geachtet, der ihn 
“auch Im Eluverſtaͤndalß mit dem Zürften Bläder zu dem be: 
beutenden Amte eines Militärgonvernenrs von Paris berief. 
Jezt wird er wieder in Welllugtous Hanptquartier verfezt. 
‚Wor 1813 war er herzogl. Sachfens Weimarfher Meglerungs: 
„nräfideat. Er iſt mit dem koͤnigl. Hannöverfhen Minifter, 
Brafen Münfer, nahe verwandt, und ein gewauer Freund des 
Benerols Brafen Smeifenan, — m ber neutn Schrift des 
Hin. Steatéeraths Nebuht wird bebaupter, der Minifter 
Greid. v. Stein Habe die Etiftung des Tugendbandes nicht 
veranfaft, und die Städteordunng ruͤhre nicht aus dem Priu⸗ 
"gipfen des Vereins Her. Diefe Behauptungen ließen fi, wie 
Wudre verfibern, durch redende Chatfahen widerlegen, Ueber⸗ 
haupt iſt der Standpuntt des Hru. Niehnde vom einer Ark, 
dad fein Segnet (Sehelmerath Schmalz) große Vortheile über 
Hm Hat, Srändiiher iſt vieNelcht eine väsftens in Kdla erſchel⸗ 
uen?e Streitſarift gegen ben ®.R, Schmalz von bem biefigen 
 Gonvernementdratd Koppe. (Der nemitde Hr. Roppe, ber 
das belannte, im Moniteur abgebrufte, Schreiben des Mint: 
ſters v. Stein 1808 am dem Fürften von Wittgenſtein nah 
"Doberan bradte, und bei Berlin verhaftet wurde, worauf der 
Banuſpruch gegen Hru. v. Stein von Parks aus folgte.) Ins 
deſen dürfte In Vreußen aller litterariigen Fehde gegen ten 
Hru. Gebeimenrath Schmalz dadurch eln Cade gemacht werben, 
daß biefer von Sr. Majeftät zum Zelchen des allerhoͤchſten 

Beifaus den rotden Wdlerorden erhalten hat. 

Deftreid. 
Beilage zu der geftern gelieferten Kundmachung. 

erſousbeſchrelbuag des hoͤchſt gefährlihen Maubmörders 
"Sodann Georg Grafel. (Uns den Merbören feiner 
verhafteten Maubgensffen genommen.) Nah der Schilderung 
einiger feiner verhafteten Mitfhuldigen iſt Jodann Georg 
®rafel 22 Zahre alt, großer fblanfer Statar, hat ein 
lduglichtes, mehr mageres als fettes Seſicht vom gefunder 
gärse mit wenigen Wlätteruarben und Semmerfprofen, 


graue Ungen, wine ldaglichte grfpiste etwas Inte getogene 
Rafe, die Unterlippe feunbar Härter als bie.obere, Heine weiße, 
etwas vom einander Kcheube Zähne, dunteibranne arg geichwit» 
teue Haste, derlei ſchwache Augenbraumen and ſawachen uhtre 
dad Kinn gewahfenen Batenbart, unter dem rechten Ohr eine 
Säranıme, bie quer gegen die Wange läuft, und deu kleinen 
Singer an der rechten Hand krumm und eiumärts gebogen, 
Erine Aleidungsitüfe önnen nit angegeben. werden, ba er 
fle oft wechfelt und way ben Umſtaͤnden, und wie «8 ty gm 
feinem Vorhaben paffead Fheint, ändert. Gewöhnlich ſol er 
ſich jedech für einen Pferbebändler, Viehhaͤudler, Schwelu⸗ 
bändier, und dergleichen ausgeben, nach Att der Leute von die⸗ 
fen Handthlerungen auch getleidet fipm, unb eiren ſilbernez 
gedrehten, am ekien Meifring an deritesten Hand trayem, 
Er legt fi auch Die Namen Franz Schoesauer, Frev, Fleiſch⸗ 
mann 30, bei. Gelne Raubgenoſſen ueinen ihn ben großen 
Hantjdrgl, auch den Nitis (Nilofas), Er ſpricht geſc wiud 
deutſch, auch boͤhmlſch, und iſt fehr Fühu, unternehmend, ftark 
und gewandt; fein Betragen unter fremden Leuten iſt aufze⸗ 
wett und froͤhlich; er liedt Insbefondre bie Grauensimmer und 
deu Tanz; unter feinen Maubgenoflen ft er außerſt ſtreug, 
and bei Eindräten durch Mauern, Thären, Schloͤſſer aller Art 
fehr geſchitt; er bat fehr viel Muth, und objann er weder les 
fen noch ſchreiben kan, fo hat er doch einen fehr guten Kopf, 
und vergiät nicht leicht etwas. Er trägt gewohalich Viſtolen, 
Tergerole, Mefler, und ein Stiiet bei ih, und hält fih mei» 
ftens in Wäldern. unb abaelegenen Wafenmeinereicn auf. 
Nah deu Kugaben Hudrer hat Brafei braune Mugen, buntle, tu 
einen Kaladın geſchnittene Haare, bie er vorne im gedrebtim 
Schneten Yis-über die Augen Hängen läßt, ein miageres blaſ⸗ 
ſes Brfige, eine breite geſtampfte etwas aufwärts ſtehende 
Nafe, and am ber zechten Ohrſeite einen verdarſchten Biß, der 
wie eine Bohne ausfieht. 

“ Wien, 8 Rov. Auf bas Steigen aller erften Lebensbes 
dürfuiffe folgte felt einigen Tagen ein rafhes Kallen unfers 
Kurfes, fo daß diefen Abend Die Konventiousmänge kaum zu 
336 zu baden iſt. Es herrſcht daher in allen Befhäften eine 
drüfende Stile, wozu fih ein allgemein:s Miftrauen gefelt. 
Jedermann wauſcht und hoft zuverſichtllch, daß die Negierung 
dutch eruſtliche Maaßregeln ber immer zunehmenden Cheurung 
fteuern werde, Bel Er. f. H. dem Erjberzog Mainer werben 
deshalb täglich Konferengen gehalten, wovon man ih ein glät- 
Uches efultat verfprist. — Der Winberbauptmann Graſel 
treibt fein verbrecheriſqes Haudwerk fort, wogegen man tejt 
eraſtliche Manfregeln ergreift. Heute wurde au allen Straßens 
eten ein Patent angeflagen, und ein zahlreiches Militär iſt 
beorbert, jewer Bande überall auf deu Leib zu gehn, welche 
größtentheils aus Defertenrs von allen Nationen befteten fol, 
— Bon der Untunft Sr. k. H. bes Erzherzogs Karl nebit ſel⸗ 
ner Gemahlin weiß man no nichts Beſticamtes, doch boft 
man, daß felbige vor Ende dieſes Monats erfelgen wird. Ihre 
f. Hob. die Erzherzogin Herntne, Gemahlin des Palatinur, 
fon fid bereits ha gefegneten Umftänden befinden. — Die Erz» 
berzogim Marie Louiſe und die Gräfin Lipano haben vor Kur» 
sem, jedo& mod vor der Ankunft der Nachricht von Mürsts 
tragiihem Ende, in Lasenburg eine Zufammenkanft gehabt, 
model Madame Mürat Ihre Familie der Erzhergogin vorfefte, 
Ders Heine Napoleon befand fih mit babeh - * 
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Die Hofzeitung vom 27 Oft. enthält ein könfglihes Dekret 
vom 23, modurd an die Stelle von Don fr. Ballepfteros der Mar: 
quit de Campo: Sagrado zum Kriegeminifter ernannt, und bis 
su deffen Unfuuft der Seeminifter Salazar mit dem Portefeuide 
des Ariegeminifteriummg beauftragt wird, Das Dekret it vom 
Minifter Don Pedro Cevalos, deſſen Einfluß jest fehr groß 
feon fol, kontrafiguirt. - Gen. Ballepfteros fol nah Valladolid 
verwirfen fepn, 

Eine andre, vom Minifter Cevallos unterzelchnete Vetord⸗ 
mung errihter zu Madrid ein königlibes Mufeum der natur 
Diftorifhen Wiffenfgaften, nebſt fünf dazu gehörigen Pro 
feffaren, E 

General D'Donuel dat fein Hauptquartier zu Wittoria, wo 
er fih mit der neuen Organifation ber Armee beichäftiat, Die 
Truppen mäßen alle vierzehn Tage ihre Garnifonen weßfeln, 
und nie darf ela Regiment im feime vaterländifge Provinz zu 
ftehen kommen, 

Sropbritanriem 

(Aus Londoner Seltungen vom 3 Nav.) Kouſol. 3 Proz. 
614; Drmmlam 154. — Geftern begaben fi die Sherifs in 
Cerimonie zw den Erzherzogen Johann und Ludwig, zu dem 
Herzogen vom Kent, Sufer und Sleceſter, mub zum Herzog 
von Orleans, um fie für nähften Mittwoch zu einem Mittags. 
mıhl nah GSuild dall einzuladen, welchem aud alle Kabinetemt 
nifter beiwohnen werden. Die Öftreicatfäen Prinzen machen 
su London große Eintaͤufe. — Man fagt, aber wir halten es 
für umgegründet, der Northumberlaud werde mit Bonaparte 
nah dem Worgebirge der guten Hofaung fegeln, und dort 
bleiben, bie das Hans bes Extalfers auf Et. Helena auges 
kommen fenn wird. — Nah Briefen ans Paris vom 31 Ott. 
iR der Friede endlich geſchleſſen, und bie Unterbändler moln 
su Ihren Sonveralns zutüttehren, fobald die Matififationen 
eingegangen find. Korb Wellington gab am Schluſſe biefer 
großen Arbeit eim prädtiges Biplomarifdes Diner, Lord 
Eaflerengh dürfte der eiſte Mintfter fepn, welchet Paris 
verlät, 

Eraunfretie, 

Die Bremer Zeitung fareibt: „Es find une aus Varis 
einige Intereffante Uktentäfe über Franfreiks Geldleifktungen, 
über die Räumung biefes Kandes, über die Organiiation dee 
elaſtweilen dort bleibenden Heeres und den Abmarfh der übrt: 
gen Truppen zugefommen. Folgendes iſt der weentlihe In: 
dalt diefer Ultenftüle: „Um 13 Okt. haben ſich die vier Mächte 
mit Geansreid wegen der von lezterm übernommenen @eldlet, 


finngen über folgende Punkte verktändigt? 1. Es wird als 
Grundfaz angenommen, daß Frantreic in dem drei erſten Jad⸗ 
ren, vom 1 Dec, ı8ı5 am gerechnet, nicht Äber 270 Militonen 
Franten jährlich. zahlt, — 2. Bon diefen 270 Millionen wirben 
140 auf die beftimmte Entihädigung von 700 Millionen abge» 
rechnet, fo daß diefe im fünf Jahren bezayie' find. Die üdrts 
gen 130 Millionen aber dienen, wiewol unter den nahbfichene 
den Bedingungen und Vorbehalten, zum Unterhalt det Oftupas 
tiondarıner. — 3. Hat gleich Frantteich fi zum Holltändigen 
Unterbaite jener Armee verpfliätet, fo wollen doch die vers 
bündeten Mädte, um dieſem Meide eine Etleichterung zu ge» 
währen, fals es bie Umftände erlauben, die Truppeüzahl vom 
Jahr gu Jahr vermindern, damit auf diefe Weiſe jene 130 
Millionen mit den wirtlichen Unterhaltungstoften, welche auer⸗ 
kauut 150 Millionen betragen werben, im das Gleich zewicht 
kenmen. — 4, Sollte dleſe Verminderung wicht thunlic fepm, 
fo würde Franfrel& den Uaterſchled zwiſchen jenen 130 Mile 
Uenen mir den wirtlichen Unterhaltskoſten, jedoch auf keine 


Ball über zo Milttenen jährlich, beisufügen haben. — 5. De 


Frantteich Im deu erften drei Jadren anf feinen Fa dder 
270 Milionen jährlig bezahlen fol, fo wird das wegen des 
erwähnten Unterſchiedes etwa mod Fehleude, welches fär fämte 
lie fünf Jahre unter der ungünftigflen Vorausſezung nit über 
100 Milionen dinautgehen fan, erft im vierten und fünften 
ZJabre bezahlt, Sollte aber die frauzoͤſiſche Megterung aud alte 
dann mod mit jene Oränge von 270 Milionen überfhreiten 
zu koͤnnen glauben, fo wärbde diefe Zahlung, wiewol gegen ger 
börige Sicherheit, auf das feste Jahr aussufezen fepn, — 
6, Wenn nah drei Jahren bie Fortdauer der militärifchen Ot⸗ 
kupation aus politiigen Gründen nicht mehr möthig erachtet 
werben folte, fo wird bie Truppenzahl in Werbältuiß zu dem 
aledann noch rüfftändigen Theile dei Geldentfkddidung vers 
mindert. Franfteld fan alddann der Befezund überall ein Ende 
machen, indem es den Reſt entweder baat oder auf irgend eine 
aubdere, von den Berdändeten gleich gemügend geachtete Weiſe 
abträgt. — 7. Die verbündeten Höfe werden bie fm den ums 
ausgeführt geblichenen Artikeln des Ftledens von 1814 begrifs 
fenen Reklamationsgegeuſtaͤude der frauzoͤſiſchen Reglerung zus 
fielen, welde iprerfeits über die baldmöglihfte Liguldatiom 
und Erftattung ber rellamirten Summen Worfdläge zu madın 
dat, — Ein Zujaz vom 15 DOM, euthaͤlt mod die Befimmung, 
daß um die Räumung des franzöfiisen Geblete mit Unenahme 
der zur eluſtwelligen Befagung bleibenden Truppen moͤglichtt 
zu befhleunizen, fofort eine Kommiifion ernaunt werden fol, 
welche die Marſche za orducn und über die Teriilne zur Räts 
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mung Bericht abzuſtatten hat. Kerner haben am 22 Dt. bie 
Minifter der vier verbünderen Machte, über bie zur Sicher 
zung ber Ruhe von Buropa In Zrantreic bleibenden Armeen 
upd über den Abmarf ber übrigen nagſteheude Werfügung 
setroffen: 1. Zu der enropälfgen Armee, wie fie in dem Kons 
ferengprototole, ans dem wir biefes entlehnen, heißt, liefern 
Defiteih,, Preußen, England mad Mupland jedes 30,000 Maun 
Jafantetle, Kavallerie und Wrtiderte nah den von den vier 
Mädten zu beliebenden Verhaältniſſen; doch fol die Kavallerie 
wit mehr als. ein Sehstheil und night weniger als ein Zehn; 
theil des ganzen Kontingents betragen, Baieru gibt 10,000, 


amd Dänemark, Gadfen, Hannover uud Würtenrberg jedes 


5000 Mann, — 2. Der Hetzeg vou Wellington iſt Chef dieſes 
Heeres mit der unbefgräsften Volmacht, daſſelbe vach ben ihm 
von ben. vier Höfen zu ertbeiltuden Injlruttionen dem Zwil 
gemäß zu beungen, wiewol mit mögliditer Berätfiktigung kei: 
fen, was für jedes Korps am paſſendſten iſt. Jedoch bleiben 
Die Truppen jeder Macht ſtets beiſammen und unter bem un. 
wittelbaren Befehle Ihrer Generale; auch werben fie fo viel 
wur immer mözlih auf die Kommnnitartonslinie mit ihren 
Staaten geſtellt. Alles was den innern Haushalt uad bie in: 
were Disziplin jedes Aorps betrift, if die Sache des daſſelbe 
konimandirenden Geuerals. — 3. Die Befehlshaber ber ein 
‚zelnen Korps fleben unter bes Herzogs von Wellington Dter. 
deſedt und baben ihm ihre Berichte einzufenden, — 4. Die 
Hranzefiihe Regierung ift zu erfußen, ſich ehne Verzug mit 
Dem Herzog von Wellinzten über bie Verpflegung der Dtlupa: 
tionsarmer und alle dahin einfalagenden Gegenfiäude zu ver: 
fiänbigen, — 5. Uebet das Berhiltnih ber Dtupationsermce und 
ihres Befehle haders zur frauzoͤſiſchen Meaierung behalten bie Mi: 
naiſtet fi, Inioferne es uiat ſchon bar bie dem Haupttrattat 
‚angebäugte Militärtonventicn beftimnit iſt, einen befinttiven 
Beſchlud vor — Was endlih 6. die Räumung des franzöfir 
fen Gebiets von dem übrigen Truppen bettijt, fo wird der 
Herzog von Willington beauftragt, ſich obne Gäumen mir ben 
zur Befsleunisung bdiefer Räumung führenden Maspregeln, 
fo wie mit denjenigen Unorbunngen zu beikaftigen, melde 
in diefer Hinſicht mir der franzölligen Megieruug ſowol ale 
mit ben Lberbefehlshabern ber verbündesen Heere zu verabs 
wben find.” 

Die Pairdtammer befhältigte fih fa Ihren Sisungen am 6 
and 7 Nov, mit dem Geſezesentwurf gegen das aufrühreriidhe 
Geſchtei oder Handlungen, und nahm benfeiden zulezt mit 
121 gegen 35. Stimmen uaverändert an, Die Dieluifion war 
ehr lebhaft geweien. Dir Graf von Artois umb ber Herzog 
on Berry wohnten berfelben am 7 bei. 

Am 2 Nov. hielt ber königlihe Gerichthof zu Parld feine 
erſte Stzung mac dem Herbitierien, bei welchet Gelegenheit 
der erfte Präfident,- Seguler, eine Mede hielt, woraus ber 
Monitenr. unter Under folgende Stellen aushebt: „Ale Ge— 
walt kommt von Gott; den Bölfern ſteht es nicht zu, darüber 
zu virfügen, Wergebens widerſaricht ber Stolz; er muß bem 
Seſeze nom oben meiden, das, nad unfern Verittuugen, no 
milde genug if. Unfere Worfahren, die idte Reste und Frei: 
helten bewahrtem und lebten, hatten, weiſer als wir, auer: 
Manns , daß naſene Kdalas. van. Gottes Onaden. hertſcheu, und 


nicht durch die Konftitatlonen. Der Monarch, Ebenbilb ber 
Sottheit, teptaͤſeatitt eben fo wenig feine Unierthaunen, als 
der Vater feine Kinder 16,” 

Nah eiren Schreiben and Monen, ſagt die Lüättider 
Seltung, hat ein Mifverfläudrig im biefer Stadt zu Be— 
forgniffen Enlaf gegeben. Die Privßen, welche biefelbe rdus 
men follten, weigerten fid deffen, aus Mangel an Beſeh⸗ 
leu von Seite ihres Geueralſtabs, und die Engläuder, welde 
angemwirfen waren, tie Stadt zu befegen, bebarıten auf deren 
Belisnadme, Noch tenat man die weitern Folgen dieſes Wor: 
falls night. 

Beſchluß des politiſchen Gemaͤldes von Europa, ans dem 
Mercure de France. 

mSierausturfieht ein fentimentales phlloſephiſches Chaos, 
welches aus Myittziemas, Metaphoſtt, Träumerel und Schau⸗ 
fpteitunft zufammengefzzt it. Der Schein wilder Sttten beißt 
dort Natur; die Spizfindigkeie über Reat und Unreht — 
Vernunft; die Zuchtloſigkeit — Miitertugenb; dic Werabtung 
der Geſeze — Freiheit, und ber Heß gegen andre Völler — 
Baterlanbeliche, — Aus dieſen Elementen beitehen die gebel⸗ 
men Gefelihaften. Sie haben keinen befiimmtien Iwel; aber 
bei den Eidſchwuͤren, bie fie vereinigen, macht fir das thea⸗ 
traliſche Werynügen, nah beim Beifpiel’ ber Verſchwörer im 
Zrauerfpleien einen @id zu leiten, zu Wielem färig. Aber 


' man weiß, daß folde Elemente, wenn fie, durch das Solda⸗ 


teufeben und einen gläfliben Erfolg erhizt, in Gährung geras 
tben, bei Wolfen und Gefhäftdmännern Uarnpe erweken. 
Jadeſſen können bie Gefahren, die man defürchtet, weber 
dutch befohlene PYampklere no durch unterbrüfende Macher 
gela abgewandt werben. Ju feinen Etraatseinristungen, bie 
es vorbereitet, hat Preußen fiherere und fanitere, Mittel; 
eine repräfentative Verfaſſang wird diefem Ueberfinife an Les 
benstraft einen gefezlihen Ausweg geben, Der Genuß einer 
ftledl pen Freideit, bie Unfpebung beleidigender Unterfbiede 
werden die Ginbildungstraft berubigen, welche eine lange Um: 
thätigteit quäite und eine ploͤzliche Thätigfeit irre führte, 
uber man maß fih nicht im dem Wege irren, den man einzu 
ſchlagen hat. Preufeu fan fein Militärfiagat mehr ſeyn, ger 
rade weil der Militärgeift bei der saugen Nation hetrſchead 
geworden If, Diefer militäcifte Geliſt iſt uicht mehr der, 
welden Friedrich II. eingeführt hatte. Der Guberbination 
it Unabhängigkeit auf dem Fuhe gefolgt, und man muß ſich 
beiten, Staatsbürger zu ſchaffen. Mubig, weil er ih ber 
Meinheit bewußt, umb überzeugt iſt, daß ihn kein Juterefe, 
feine GSiegestrunfenbeit vom Wese der Greßmuth ableitete, 
bildet der Kaifer Ulrsander Rußlaud zu einer volfcumnern 
Civiliſation, und gibt bem Theile von Polen, den er deſizt, 
eine nationale Exiſtenz. @r mast dadurch ein. großes Unrecht 
wieder gut, welches vierzig Jahre nicht verwifhen konnten, 
und das während. diefer Zeit ganz Europa beuurshigte; eim 
Bingerzeig, was eine aͤhuliche Ungerechtigkeit für Folgen ges 
babt hätte, wenn man fie In unfern Tagen In Betrei Fraufs 
reiäs hätte ernemern wollen, Mitten unter dem Treiben uud 
den Bewegungen ber übrigen Mädte ſteht England bemeislid: 
anf dem hoͤchſten Gipfel des @läts. Die Dppofitten, Immer: 
unmägtia, ii. oft neriammt. Die Wealerung verfplas uarer⸗ 
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ünderli einen Gang, dem bie dffentlihe Meinung au billigen 
ſcheiat. Irland fährt immer fort, fhmere Beweiſe feiner Un: 
dufriedeaheit an dea Tag zu legen, welwe nigt eher aufbören 
wird, als bis man bie Nichte der Katholiken wird anerkannt 
daben. Die brittiſche Mabt in Judlen bat noch manche Un: 
frengungen zu maten, um fib in jener Entfernung zu ber 
baupten, und das feſte Land, weldes neulich in dem Eugläu 
beru feine Befreier ſah, unterfuht num aucd mit einiger Auf: 
merkiamkeir die Obergemalt (Suprematie), bie für fie die 
Frucht der Befrelung Europens war, berem Ruhm fie ſich ans 
eignen. 

(aus Parifer Zeitungen vom 8 Nov.) Das Kriegege⸗ 
richt über den Marfhal Nep, das morgen aufammentreten 
wird, befteht aus den Marfaällen Jourdın (als Präfidenten), 
Mafena, Augereau, Mortier, und den Generallieutenants 
Elaparede, Billate und Mation; löniglider Kammiſſat it der 
Eominifaire: Drdonnateur Baron Joinvile, uud Rapporteur der 
Maresal de Camp Baron Gruundler. Da ein Marſchall Reku: 
fatiousgründbe vorgebrast haben fol, worüber das Ariegegeı 
richt ſelbſt entiweiden wird, fo bat der Kriegsminifter den 
Maribal Victor zum fnpplirenden Midter ernannt, Mor 
den Jujiizpallafte, wo das Kriegs gericht ſtzen wird, ſteht be: 
zelis Henze eine Wache von Bo Mann. Die Verfonen, welche man 
ba der Gonciergerte über bes Marihal Ney's Simmern betrofs 
fea bat, jüeisen eber eine Beranbung des dort aufbewahrten 
Depofitenvorrarhs, als die Befreinug des Marſchalls beabſich 
tiat zu haben, — Die prenfifhen Truppen haben Mouen ganz 
geräumt, mad dem Eazläudern Play gemacht. — Hr. Juftns 
Gruner it nach Dresden abgereigt, 

* Paris, 4Nov. Die Prenfen haben num dieſe Haupt: 
ſtadt ganz verlafen, mit Unsnahme einiger KRompagnien, wel: 
de zum Behuſe ber no immer fortbeftebenden preußlſcheu 
Kommandantur hier find, Fuͤrſt Bluͤcher ift beinahe völlig ber: 
getelt. — Schon geſtetu ſollte der ‚Friebe verfündigt werben, 
und übermorgen ber Fürft vom Harbeuberg-abreifen,, aber mit 
beiden fheint es fih abermals in die Länge zu sieben. — Auch 
Mep's Peozeß, welder eben fo beftimmt heute beginnen follte, 
wurde no weiter binausgefest. Umterdeffen iſt abermals ein 
detauutet franzöfiiher General bier eingebraht worden, unb 
bie Manfregelu der Regierung gegen ihre Brguer werden im: 
mer ernftliher und ftrenger. Viele, uud auch hoͤchſt bedeutende 
Verfonen glaudem einzig dadurd ihren Weg eben und feft mas 
Sen za tunen, daß fie ihn mis Menfsentöpfen pflaftern, 
Ste (deinen genau fo zu deuten, wie vor zwelund zwar zig 
Jahren ihre fo oft und mit fo vielem Recht zetadelten, blut: 
dürjtigen Geguer. Was Alles daraus folgen, und wie diefes 
alles endigen müfe, iſt fhwer voraus zuſagen. — Ungefähr 
49,000 Engländer haben die Hauptftadt und ihre Umgebungen 
deſezt. Miele kommen noch auf das feſte Band, Statt der 

‚beiden auf der linken Seite des Pontrcpal befindlichen preußifchen 
Kanonen ind dort nun zwei englifhe Haubizen, den Taillerien 
gerade gearmüber, aufgepflangt. Die naddentendern Erangofen 
füdlen tief, wie hoͤchſt unglutlich ihr Volt iſt. Der gemeine 
Mann fieht in den @ugländern wenigftens Leute, welde Geld 
bei ihnen. verzehren, und: lobt ſeht den tuſſiſchen Geſandten, 
welcher neh Almoſen an feiner Thaͤre auctheilen laäßt. — Zum 


Laden iſt es, mad auch viele zur zlerlich eu Melt gehörlaeu Va⸗ 
daude von den Preußen klatſchen. Bald führen dieſe das Vieh 
mit ſich fort, beld ſogar die Frauen; als vor einizer Zeit das 
Gepäte des ruffiiden Kalfers.von hier abging, bebanpteien fie 
ganz tet, ale bie vielen Wagen euthielten nichts anders ale. 
frangöfifhes @eldt 

"Ans Lothringen, 8 Nov. Im Meurtbedepartement 
find wieder neue Durdhmärfge augelaͤndigt, obgleih das Land 
uch ziemiih detraͤchtliche ruſſiſche Befazungen bat, Diefe 
Durqmaͤrſche, die im Laufe diefes Momats ſtatt haben follen, 
befichen aus-preufifhen aud balerifhen Truppen, Erfiere 
kommen aus den Marnegegeuden uud ziehen dur bie Meurtbe 
in das Mofeldepattement und vom dort über die Saar. im 
den Donnersberg und bei Mainz über den Rhein. Eine an, 
dere Abtheiluug wird von der Marne aus das Meurtbedepat» 
tement nicht berühren, fondern durd Das Maas» und Moſel⸗ 
departement ind Trierifhe ziehen, mund in dem füblichftem 
Theil des neuen preußiſchen Großberzogtbums Niedertheiu, 
unweit der franzöfiihen Gränze, Kautonnirungen besichen.. 
Ule diefe Preußen gebdren zu dem Armeekorp ber Generale 
Bülow und Thielemann, die ſich zulezt noch in der Gegend 
von Paris befanden. — Ben den königl. baleriigen Trappen 
ehren einige Divifionen bur& Kothringen auf das recte Nheiu⸗ 
fer zaruͤt. Sie fommen aus dem Lande zwiſchen der Selue 
und Loire, marfhiren über Ehaumont und Epinal über Küne» 
vie ins Mofeldepartement, und alsdaum über die Saat nad: 
Mannheim, ine andre baierifhe Kruppenabtöellung kehrt: 
durch das Elſaß nach Deutſchlaud zutul. Ja den legten Tagen 
haben aud die zroßhetzogl. barınftädtifhen Zrupren bad Voge⸗ 
fendepartemens durdzogen, uud ſich aach Raou PEtippr geweu⸗ 
det, wo fie die Bebirge überjhreiten, undb-in bie Linder deut» 
ſcher Bunge eintreten, Ihnen folgt nun das würtembergifde: 
Armeeforpe,, deſſen Beſtimmung nab St. Diez und Martirw- 
seht. — Mo iſt kein Befehl zur Hebergabe der Feſtuugem 
Thionvifle uud Saarlouis an bie preufiisen Truppen augte 
kommen. Leztere fantonniren fortbauernd in ber Mibe biefer' 
beiden Plaͤze. Vor Huswehslung der Matifilationen aller zu 
Yaris theils ſchon abgefhlofenen, tbeils noch atımidhliefen« 
den Konventionen, die fi in die Länge zu sichen ſcheint, 
werben wohl diefe Beſezunzen nicht ftait baten, Man ver— 
finert, die preußiihen Truppen verlangen, bie an der äuferfiewt 
Dftgränze von Zoshringen gelegene Verzfeftung Vitſch zu bes 
ſezen, während auch die Deftreiher Aaſprüce auf bdiefelbe: 
maben. Doc dürfte alles dieſes in Kurzem awiiden den Mie 
niſtern beider Mächte ausgegliden feyn...— Auf der Weſtſeite 
der Bogefen haufen noch in dem großen Waldungen Areibeuter 
und Deferteurs von den Truppen verſchiedener Nationen „ 
welde: die Gegend unſicher machen und in Mäuberbandem 
organifirt ſeyn follen, die jedoch, wie es ſcheint, nicht zahl⸗ 
reich find; 

Yu der Straßburger Seirung liest man unterm ır Nov. 
Folgendes: „Die Dursmäridge ber Truppen find fo dettaͤcht⸗ 
lich, daf man genötbigt ward, einige würtembergiſche Korps), 


: die über den Dideln zurüfgehn, tu den Dörfern einzegwarsierein, 
welche gleikfam in dem Baun vom Straßburg liegen, und ime 


mer Innerhalb ber. Demaskationslinie gewefen waren. Diele⸗ 
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uigen, beuen es ein Werguägen Ik, ihre Mitbürger dur 
beunenbigende Nachrichten zu quälen, baben nicht verfäumt, 
den Schlaß darans zu ziehen, bag bie aliirten Truppen bes 
ſtimmt (even, in dieſe Feung einzuziehen. Mau ſollte ſich 
doqh immer mehr überzeugen, daß man nur ber Ruhmredigkeit 
Der Ziuen uud ber Uebelgefinutheit der Undern jene Geruchte 
zuzaſchreiben bat, welche taͤglich fo zu fagen die Beforgniffe der 
Einwohner Straßburgs erneuern. Der Herr Praͤſekt bat Be: 
fehl gegeben, daß auf ben Landfirafen im gauzen Departe: 
ment häufige Patroniden von ber Gensdarmerle gemacht werben 
folen, Die Natlonalgarde zu Pferb thut denſelben Dienft, 
aud verfieht ihn mit einem Eifer, der das größte Lob verdient. 
Maa dat bereits bie treftihe Wirkung davon iu der Umgegend 
von Straßburg erfannt, wo bie Fremden bie ſchoͤne milltaͤriſche 
Haltung unfrer Nationalgarbe zu Pferd bewundert haben, — 
Der Hr. Eraf v. Bonthilier hat au die HH. Unterpräfeften 
ein Schrelben erlaffen, worin er fie einlader, mit Eifer bie 
Mrbeit zu betreiben, welde das Perfonale ihrer gegenieltigen 
Bezitte betrift, eine Arbeit, welche bie zahlreichen Durch⸗ 
maͤrſche nothwendigerwelſe haben aufhalten mälfen; ber Herr 
Praͤfett druͤlt ihnen fein Verlangen aus, dep biefe Arbeit am 
Ende biefes Monats geenbigt fen; er gibt ihnen über bie 
Wixtigkeit berfelben mehrere algemeine Weiſungen, uud erin. 
nert fie infonderhett, alle ihre Aufinerffamkeit varanf zu ric- 
ten, Beamte zu wählen, bie dur ihre Ergebenheit au deu Ab. 
ntg befannt find, uud im allen Gemeinden, beren Einwoh 
ner von beiden qriſtlichen Befenntniffen find, aus jedem @iuien 
der Kandidaten vorgufhlagen, Wermöge Urcheils des Bezirks: 
gerichts von Sglettſtadt vom 6 d. find folgende Judividuen, 
"alle drei von Schlettſtadt, als überwiefen, anfrähreriige Aus: 
zufungen ausgeſteßen zu haben, vernrtheift worden, ncmlic: 
Sofepp Schmitt, zu fünfmonatliger Gefaͤngnißſtrafe und 
200 fr. Geldbuße; Xaver Schmitt und Ignaz Lrfaibre, jeder 
zu drelmonatlicher Gefängnifftrafe und ſolidarlſch gu 100 Er. 
Geldbuße; und Andreas Schall, penfionirter Militär, über 
mieten, aufrübrerifhe Reden ansgeftoßen zm baden, zu ſechs⸗ 
monatlider intpirmung, zu elmer Geldbuße von 16 Fr. unb 
fünfjähriger Auffiht der hehen Poligel, MWermöge Urtbeild 
dee Sirafbarger Besirksgerichts find Georg Brunf, Ebdrifttan 
Bernhard von Strefburg, Michael Stärer von Reumübl, uud 
. Daniel Hefler von Biſchheim, aufrührerifher Wusrufungen 
‚überwiefen, je mac Umfländen, zu einer kuͤrzern oder längern 
Thurmfirafe, und in bie Koſten verurtpellt worden." 
graltem 
Nach einer am 7 Nev. erfsienenen Bekanutmachnug des 
Vodeſta's von Venedig, Grafen Grabenigo, wird ben 
14 Nov, anf dein Markusplage eine Cocagna und Molldfen, 
am Abend des 18 eine Wettfahrt von ifnminirten Barken, mit 
allgemeiner Jluminatlon des großen Kanals, am 22 eine Me: 
gata, am Ubend des 27 Jlumination der Merceria, und am 
Abend des 30 allgemeine Ilumination bes Markusplazes, der 
Viazzetta, des Slokenthurms und der Fagade ber S. Markus: 
tirche fait finden, 
NRNteberlande 
Bräffeler Zeitungen vom 5 Nov. erzählen: „Man vers 
Ügert, dap vom ı Ian, am bie Nastonalarmee des Königreihs 


der Nlederlande elme neue Drganifatlon erhalten werde; bie 
Anfanterte fol im Regimenter, jedes zu 4 Batallons, einze» 
theilt werden. — Die franzöfifde Garulſon in der Feſtaug 
Edarlemont iſt 1800 Daun Lintentruppen oder Natiouelgarben 
ſtaik; es befinden ih darin 280 Kanonen und viel Arlegsınne 
attion aller Art. Charlemont fol om 16 d, Morgens von dem 
preufifgen Truppen unter bem Kommando des Prinzen Auguſt 
beſezt werden, beifen Hauptquattier ſich zu Alrin, @iver 
befindet.” 
Deatſoland. 

Fire Mai. die Kaiferin von Raßland iſt, nach ber Karla⸗ 
tuber Zeitung, zu Eiſenach von einer Unpäflihkelt befallen, 
und dadurch für den Augeublit au Fortfezung Ihrer Reife wers 
binbert werben, : 

Die ia der Gegend von Landan ftehenden Falferl. öftreis 
Alien Truppen daben fid in den legten Tagen biefer Feftuing 
mehr gendgert, und man bielt die wirtliche Befezung derfels 
ben durch genannte Truppen anfs Neue für fehr nahe, 

Nachrichten aus Frauffurt vom 10 Nov, fagen: „Man 
erwartet in Kurzem ben Baron v. Waftett, kaiferl. ruffifchen 
Mintfter beim dleſtzen Bunbestage, deſſen Cröfnung auf jeden 
Fall näher zu ſeyn ſchelut, als bie felt einigen Tagen umlams 
fenden Seruͤchte verbreiteten, Der königl. prenpifche Miniſtet, 
Freiderr v. Humboldt, wird ebenfalls erwartet, Auch heißt 
es, ber Batferl, öftrelhifhe Miniſter, Freiderr v. Weſſeuberg, 
werde naͤchſtens hierher lommen, Meberbaupt fheint ee, daß 
die meiſten Geſandten und Miniſtet bis zum 15 d. bier vers 
fammelt feyn werden, wo ſodaun, wie man veralmmt, bie 
Praliminararbeiten ihren Anfang nedmen follen.” 

Yrenpem 

Die Berliner Beitungen eutbalten nabftebenden Hofartitel 
vom 6 Nov.: „Die Verhaͤltalſſe inniger Freundſchaft, welche 
felt fo vielen Jahren zwiſchen Gr. Mai. dem König von Preußen 
aud Sr. Mai. bem Kaifer von Mufland befichen, find durch 
ein neues Wand geheillgt worden. Die beiden Sonversine, 
mit Ciuwiligung Ihrer Mai. der Kalferin Mutter, baden bie 
Vermäblung Er, kalferl, Hoheit bes Grohfürften Nitolaus 
mit Ihrer koͤnigl. Hohelt der Pringeffin Charlotte vom 
Preußen, den Wänfgen Ihrer kalſerl. and Föntgligen Hohtiten 
gemäß, feſtgeſezt. Dieſer Beſchleß iſt am Sonnabend dem 
4 Nov, in Gegenwart des ganzen Hofes bekannt gemacht wor ⸗ 
deu, und Ihre kalſerliche und königliche Hobeiten baben die 
Blätwünfche aller Ausefenden guadigſt anzunehmen getuht.“ 

Deftreit. 

Die Hofzeltung meldet unterm 10 Wen. ? „Votaeſtern bat 
bier die Auswebelung ber gegenjeitig feierlin entgefertigren 
Ratifitstionsurkunden über die am 11 Dit, dleſe⸗ Jıdrs zwie 
{hen Sr. Mai, dem Kaifer uud Er. Mu. dem Kdulg ber 
Niederlande durch freundfhaftlies Elnverftänbnig abgeflof 
fenen Konvention ftatt gefunden, MWermitreit dieſer Konnens 
tion wird die bieher den öftreihifben Finangen zur Laſt nefals 
lene Schuld der beigliten, gegenwärtig mit dem Köntzreih 
der Niederlande vereinigten Provinzen, im Betrag von frt#r 
undywansig Milionen Guides Wiener Währung, dergeſtalt 
auf die Finangen des gebatten Königreits übertragen, daß 
die aus diefer Schuld bervorgehenden, Bisher in Wien geleis 
fteten Zahlungen, vom ı Nov, bes laufenden Jahre an 
—A von den nieberländifgen Finanzen geleiſtet 
werden," 


| 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 





Donnerflag 


Neo. 137. 


16 Nov. 1818, 





Blike auf die Leipziger Michaelismeffe 1815. 

Nur Ardfice, wenigitens vorlıute Unmaafung mag ſich er» 
wsätstigen, die. Phoſiognomie dieſer Meile genau angeben au wols 
len. an einige behaupten, es fen zu wiel Lärm über ihre 
Sate genrirht worben, nad andre verſichera, fie ſey viel beifer 
geweien, ald man vorgebe, fo können beide im ihrer Art Met 

aben. Eins lit gewiß: es iM außerordentlich viel Waare vrr⸗ 
anft, und Inmanden Artiteln ein auperorbeutlicher Abfaz ge: 
maact worden. Die tan aber ſelbſt bei denen, welde fehr viel 
»ertauften, ſich noch immer mit der Werfiherung wohl vertra: 
gen, baß die Meſſe für fie ſedt fhlemt gewefen fey. Denn, 
wie befanut, made nicht bie Menge der verkauften Waaren, 
fonbdern der Preis, um ben fie angebramt wurden, ben Stempel 
einer guten Meffe. Und es bleibt ausgemacht, daß an vielen 
Vrtiteln, bie im großer Menge verleuft werden mußten, nur 
swenig verbient wurde. Es war Baarihaft genug auf dem 
Plaze, beſonders Bold, welches durch einige Wedsleropera⸗ 
tionen in dem lejtes Tagen vor dem Zahltag bis auf 54 derab⸗ 
fant, fi aber ra baranf wieder zu heben anfing. Dis war 
watärlih, weil die Einkäufer fi deſſer dabei befanden, als 
wenn fie die Waare auf Kredit verlangt hätten. Auch mag 
das Borhandenfeyn großer Summen auf anderweitige Unſicher⸗ 
beit und anf vbligen Mangel von Unternehmern (adventurers) 
unerfreulihen Räffblup manen lafen. Judeß es ift viel en 
und das Gekaufte ſoaleich gebeft worden, Und fo läßt 

4 mit ziemliher Gewiſheit aunedmen, daß diefe Meile nit 
nur die fähfiihen, fondern die norbdeutiden Fabriten über: 
Bun mobithätig un! t bat, und daß diefe nun den Winter 

t alle Hände befadftigen Hhnncn. Höhftbebeutende Be: 
f&dfte fiub in dem Lyoner Artifelm und in franzsflfhen Seite: 
mwaaren gemacht worden. Der Bedarf war in vielen Fallen 

«is Die mögliche Betriebigung: Zwar waren die Preife 
om feit ber Dftermeffe geftiegen, und Die gänzlie Fehlſchla⸗ 
der bisjährigen Geldenerndte in Ztalien mupts biefe 
reife cher noch erhöben. Ymdep ſchrette dis keinen notdiſchen 
noch sübörlihen Käufer. m auch im bie Bevante war bei 
dei dem mnterbrogenen unmittelbaren SHandelsverkehr mit 
Marſellle und Senna der Abzug jehe anfehulid. Es wurben 
ei große neue Beſtelunzen gemadt und fo war bie Aus: 
St eben fo günftig als die Brgenwart. Die engliihen Baum: 
wolfabrifate waren zwar in großen Maſſen auf dem Plaze, 
doch wurde, was mene und feine Haare mach fhönen Muftern 
war, gar niht verfhleudert. Die deutſchea und Schweizer 
Gabrikanten konnten troz aller Komturrenz doch auch noch mit 
einiuem Mortbeil verkaufen, menu ſchon berfelbe nur 
ig wit, Denn man konnte ja doch ben Britten nicht 
trauen, Sle konnten fmel berabgeden mit ihren Preifen, 
Man mußte biefe alfo fo bilig ſtelen als möglih. Die Ealis 
cos und gedruften Waaren fowol als Pigue's und weißen Waas 
zen ans den fdbfifden Fabriken hatten Nachfrage und erträg: 
Uden Abſaz. Die Ehemniger feinen Strumpfmaaren, d 
Eambriks und Gtifereien im Weilßzeuge ans dem Erzgebirge 
und Volgtianbe gingen Im Ganzen ſcwunghafter ale bisher, 
And Tieferten einige Chemultzer Zabriten außerordeuriic feine 
Atbelten in gemuftertem, bamaflartig gewehtem weißen Zeuge. 
Nur die glatten Muffeline und leichten, unter bem Namen ber 
Säleier defannten Artitel, die im (änfiiden Boigtlande in fo 
vorzäglier Güte verfertigt werben, fanden noch keinen recht 
grdeihlichen mg « Die Mafdinenfpinnereien empfauden 
Das Wohlthätige des uumittelbarem woblfetlen Einkaufs der 
weſtladiſchen und georgifhen Baumwolle bar die Mmeritaner 
in Hamburg und Bremen, und waren nicht miebr bios auf die 
Murbonifbe Wolle beihrduft, Es warden daber auch der 
brittifgen farken Komlurtenz ungeamies im Mafhinengam 


wen ganz anuehmllche Geſchaͤſte in Leipzig gewacht, unb 
manche Weiainentpianeretn, wie bie bes watern Wrüduer 
in Milau, der nah ber Urt der ſchottiſchen Spinner für 6⸗ 
Kinder feiner Spinnanftalt auch feine eigene Säule bat, ver» 
größern ihre Gebäude. Sogar die Mafhinenweberei iſt im 
Planen mit alatlichem Erfolge verfucht worden. Große Erieiq· 
terung für Drufmwaaren geben die ſezigen fchr billigen Preiſe 
aller Farbewaaren, mie denn der Jabigo felbft niedriger far 
mie, als jezt, geftinden hat. Weber bem fbledten bla; bee 
Tücher in geringen nnd Mittelforten ift vom vielen Tachfa⸗ 
britanten mit vielem Met bittere Klage geführt worbem. 
Man hatte ſich verrechnet, auf Urmecbebarf, ber nidt mehr 
eintrat, ober auch wohl für folhe Waaren nie eingetreten 
wäre, zu viel ge, 7 und zu viel fabeigirt. Die Konkurrenz 
mar zu ftarf, (ſelbſt fu feinen artikeln ltehem fih die Nieder» 
länder bismal febr bebambelm, mochte es aus Noth geſche⸗ 
ben, ober weil au fie leichtere Waare verkauften). Miele 
fhabeten ſich auch dadurch, daß fie zu früäb verzweifelten un» 
davon gingen. Deun da jest alles auf haare Zablung gehandelt 
wird, fo füucht der Einfäufer matärlidh fe lange ale möglih zu 
warten, Immer mod aufs Losſchlagen des bedrängten- Merlin. 
fers rechneud. So zeigte ſich auch im diefem Artikel am Ende 
doch noch größerer Bedarf, aud wer von Werkäufern Ausbaner 
bewies, behielt Met. Weit vortheilbafter war ber Werkauf 
in Merino's und feinen gepreßten wub umgepreften Wollen» 
kan Bombaffind, Weſtenzeugen w.f.w. In allen dleſen Mor 
eartifeln, wo die verfelnerte Schaafwolle der e und 
Baummolle den Rang abzulanfen trachtet, zeigte ſich aud dis⸗ 
mai wieder der Kriumpb des ſaͤchſiſchen Kunfifleifes, der fi 
dem brittifhen unerfhroten gegenhberfiellte. Auch gedeihen 
bie großen Schaafwole Spinnmafhinen in mehreren Fabrik: 
pldjen Sachfens, wie in Erimmitfdau, Dederan u. f. w., mit 
fo viel Zeitigkeit und Wortheil, bap fi, davon für die Za⸗ 
kauft mod vieles hoffen läßt. Denn auch Hier hat das Ras 
fmengefpinnfte weit mehr Sielchheit wab Leichtigkeit zum 
Behandeln. Wenn wir nur erfk bie gleiänerlihe Apptetat 
verachten und die engliihe Tüctigtelt gamı Degeriten lernen. 
fo daß wir unre Schuelber mit dem mten #4 emißhanbeis 
ten Tuch nicht mehr zum Tucbereiter falten um7— Re 
tärli bat der fortdauernde gute Abiaz der feinen Schaafwol- 
waare auch auf bie Wollpreife felbft ben gänftigften Einfinß. 
Die veredelte Wolle Sachſens — und was beim Königreige 
neblieben If, bat fait nur verebelte Wolle — Rieg um 5 bis 6 
Thaler fürden Stein, und rettete dadurch manchen Zigentbäner, 
der mit großer inbeguemlicteit feine Schut aufgeboben hatte, 
and großer Werlegendbeit. Mam erzäblte anf der Meſſe, bap 
die einfichtsvonen Görliger ben Vorſchlag, aub neben Bubirfin 
einen großen Wollmarkt für Sbrlitz eingurihten, ſchon darum 
nit annehmiih gefunden bätten, meil fie badurd nur die 

dlfte der Auswahl babem mwürbem, bie fie auf dem feit langem 

abren beftebenden großen Markt in Bubdiffin zu finden Nder 
wo. Mödte doc jeber el, rg Verſuch, blos zu ver 
jein umd zw theilen, eine gleie liberale Unfiet finden ! 

(Die Gortfezung folgt.) 





@ropbritannien 
Ein englifhes Journal fast: „Das Beräht, Bonaparte 
babe am Tage vor feiner Wbreife nah Er. Helena fid und 
ein @rfolge mit verſchledenen koftbaren Begenftänben 
ähftigen Sebtauch verfehen, IR ganz ungegründet, er ver⸗ 
annte Gefangene fegelte ab, mit Bequemlichkeiten für feine 
eife und feinen künftigen Bedarf wenig mehr verfehen, als 


ihrem 


ss 


er Ach, ſe wie er am Word gekemmen war, für feine Bahr! a: 
serhaft Hatte, Das einzige von Werth, mas er bei ſehner 
breite von Frantrelch mitnehmen fonnte, war das laiſerlice 
Silberferoise, und feine. Dibitethef- Es warden deßhalb keine 
Befehle zu Plymouth gegeben, nod vollzogen, wie man irrig 
behauptet bat, und bie unbebentenden @intkufe feines Defolges 
vor ber Abreife beftanden blos im einigem Yateten Karten und 
Shanbrettern, auf Werkangen ber Mad. Bertrand. Det Er: 
taifer war für eime lange Reiſe jo wenig vorgesehen, daß ex 
fein Lelinen zeug zu waſchen au Die Kuſte fandte, und zum einft: 
weillgen Gebrauch vom Einlgen feines Gejolges einige Hemiben 
leihen muhte. Kaum war er abgeiegelt, je wurde die Meyle 
gang auf jeine künftigen Webürfnife anfmerkfam gemadit. Auf 
ausbräfliben Wefehl bes Prinzen Negenten wurde endlich ber 
fonders beftimme, Bonaparte ſolle in feiner Berbannung alle 
möglide Vergünftignug und Bequemlichkeit geniehen, und fein 
Saushals mit ſolchem Seſchmal und fo vieles Geſcdiliichteit zu⸗ 
dereitet werden, ald bie nit mubebentende Summe, wilde 
dazu andgefejt werden, geſtatte. Zu Wudführnung des Befehls 
Sr. Lönigl, Hoheit gab Graf Bathurſt vorigen Monat einem 
Der gefchlitenen und erfindungsreichfien Künfler ber Haupt⸗ 
ſtadt den Auftrag, ale möglide Artikel von Leinwand, Glas— 


mwaaren, Kleidern, muſitaliſchen Inftrumenten, die Bonaparte 
und fein ed Geſolge iu drei —— tdunten, an: 
zuſchaffen. Sehr bedeutende, ja unbeſchränite Anweiſuugen 


wurden’ zu dieſem Behufe ertbeilt, kein Preis beftimmt, Keine 
beiondere Qualitat ber Urtitel angegeben, fondern bios befob: 
len, das Banze mit seiner und einfadher Eleganz anzucıbnen, 
wit dem einzigen Vorbedalt, daß keine Wergierung oder Uns 
ſangs buchſtabe auf Delorationen anipielew follten, welde Bo: 
maparte auf irgend eine Art bie Sinnbllder feines vorigen 
Balferlihen Ranges wieder Ins Gedachtulß zu rufen vermoͤch⸗ 
sen. Der Befehl follte binnen 6 Wochen ausgeführt fepa. 
Durd bie unermiädete Wuirengung von 400 Meuichen war 
auch wirflih binnen diefer Zeit les ferkig, and größtentheH6 
e ſchnellen Verſendung nah Plymouth eingepals, wo ein 
ansportihif daranf warten. Es ik Wlles von britrifhem 
Stoffe, die Staͤhle wab Tiſche größtentbeils von dem ſchonſten 
Bristiihen —— — mit polirtein Meiſusz das 
Fruͤhſtuls ſerolce if von dem fhönften Wedzwood, deublau, mit 
weigen erhaben ausgefhnittenen Deviien, von Flaxman im ber 
ften Stol modellittz das Wafelfervise weiß und gold, in der 
Mitte jedes Tellers, Jeder Schäffel, eine englifpe Landſchaft; 
das Glas (von ber. feinften Qualität) it glatt; aber elegant 
geſcaitten, mit etuem arfigen Sternenrand; das Tiſchzeus, die 
Servietten u. f !P., von dem feinften Damaft; bas Souper: 
fervice dit weiß und gold. Wegen bes Faiierlihen Gılberfers 
vices war es ungöthig, Ihm ein Sernise von uniter eignen Wa: 
nnfaltar machen zu Jaffenz; aber einige Duzend Löffel und an: 
dere tlelne Artikel dieſet Kr, Die man in einer Hausbaltung 
miht entbebren Fan, fehlen mies. Die Kigſen der Menbies 
und die Vorhänge jind vom leichter blauer Seide, mit fhwarzer 
Porbe und Fieiuen ſchwarzen Zrangen. -Eintze find bisu, mit 
sciher gelber Borde. Somwoi die Farden als der Gefhmal an 
diefem Thell der Aufftaffirung, fo mie überhaupt Ales, paßt 
u dem Klima, für weiches fie beitimmt if. Wei Bonaparte's 
lelderappararäit feine Kieblingsfarbe, dımfeigran, beibehalten, 
emden, Haldr nnd Tajbentüher, Gtiefelu, Cauh und 
trümpfe ſadee Dre find gleihfaus für ihn dabel. Far feine 
Freunde uud feine Dienerichaft har man wich weniges arforgt; 
au fir ethalten eine angemefene Eauiptrung. vs. Madame 


Dertrand it ein Zurtepiano md einige Pugarzikel Babel, Has: 


die Schwierigleit zu befeitigen, für Sowaparte auf Gt. Seleua 
eine paſſende Wohnung zu finden, Gat ber Baumeifer des Ar: 
siltexiebepartements nicht, wie es bich, ein hölzerues Haus, 
fonbern eim Serüſt verfersigr, für ein, auf Er. Helena im 
läudligen Stol zu erbauendes Gehdude, das ans 24 Zimmern 
beicyen wird, jedes im Durafbnitze etwa a3 bis 25 Fup groß. 
Dies Waugerai gebt mit dem bereitd erwähnten Hausgeraio 
sugbeio ab, 10 di Der@sfalfer und fein &efolge in Barzer Zeit 
ein gas) ferkläch Haus haben fol, dem es an Bequemlichkeit, 
Exdapeit uns Slegaup nicht fehlen wird. Wnch werden einige 


Berzlerungen von gränem Aırglefep. Marmor bereitet. Diees 
merfang darf alcht übergangem werden, daß der anferordents 
liche Mann, für bem elu Befehl vom ſolchem Umfang erlagſen 
und volzogen wurde, von den Zuräflungen, bie [Ar ihn geiches 
ben, duichaus nichts weiß.” 





Mach dem Untrage des timigl, Militärfigfus fol über das 
Dermögen des verledten Shußmaherigeftum Kaspar 
Spipl den eyden, weldes ſich nad der Juvensur auf 300 fl. 
37 fr. erfireit, und vom ben Paflluew um 366 fl. 2 ft. 1) pf.- 
übertroffen wird, die Sant eingeleites werben, 

@s werden daher hiernrit die gefeslihen Ediftätage auf fol⸗ 
gende Urt firirt, und zwar: Samftag deu 9 Dee. ad produ- 
cendum et liqui um, Dienflag Den 9 Jan. 1816 ad exci- 
piendum, greltag den 9 Behr. 1516 ad comeludendum, Yeders 
mann nun, welcher re&tebegrändete Gorberumgen entweder am 
der Perfon des Schuldners oder auf deffen Meaivermögen zu 
taben glaubt, wird hiemit aufgefordert, dieſelben ohue Unter. 
faleb der bereits bekannten oder unbekannten, der gerichtlich 
and. oder nidt ansgellagten, an bem ir irten Tagen 
sub pocna praeclusi entweder in Verſon, üder dur hinlänge 
lich Benstimädtigte zu verfechten. 

Bapleich wird hiemit erdfnet, daß man künftigen Dienftag 
den 5 Der. 1815 im loco Wepden beffen wenige Mobilien, 
fein zweigädiges , in der Bierungıgemauerses, ſedoch nur mit 
Säindeln gedettes Wohnbaus im der Thürlgape mit Keller zu 
einem Gedrdn Bier und Stallung für 2 Stüt Wied, feinen Ufer 
in der Scheiben zu 4 Siheffel 3 Dierling Ausigar, feine Wiefe 
su 4 Tagwert ve der Leipftabtmahle, aud feinen @inviertels 
Stavdel an die Meiftbietenden verfteigern werde, 

Kauistiebhaber Haben fi daher an dieſem Tage In Wryden 
eingofinben, und dort ihte Kaufsanbote mad vorheriger Bew 
nehmung der Aaufsbedinguiffe zu Pratefol zu geben. 

Auswärtige Käufer haben ſich durch obrigfeitlihe Brugnige 
oder dinlänglihe Wärgihaft über ihre Zablumgstähigteit aut za⸗ 
meifeu, md. wegen Worzeigung des Werkaufsebictie wurde au 
a uleiqh Kaufmann dafeloſt bie nithige Weilung 
erlaſſen. 

Beihlofen Neuſtadt an der Waldnaab Im Malukreiſe, dem 
26 Sept. 1815. z 

Abuigl. baleriſches eaudgericht. 
greihert v. Lichteaſtera, Landrichter 


— 


Auf Antrag der Gläubiger wird der zumätft dem Dorfe 
PR Eh uk dem Mattte Sckmibmühlen befinblihe 
Micderhof Dienflags den u. dem oͤffentlichen Berkaufe Im 

eigerungswege waterworfin. , i 
". Beet In überzulängfihen und durdarhrubs beſtens 
anterhaltenen Wohn: und Oglonomiegediuden, 178 Zagw. Walz 
dangen, 328 Tagw. Feldern, worunger Der atbete Tdell die bes 
fen Weizengrüude flad, aber auch tn allen adtiga beitrahg Durdis 
nehends Weizen mit eukipreis udem Erfälge augeb erden 
kan. Die eidiihe Smäzung länis im Bauzen mie Zusſchlus 
der Hans: und Baumaansfaktälife, der Andicct, des Getreide⸗ 
Heu: und Siredoortaths auf 38,197 6. 45 fr. } 

Un Grundfteneru reicht detſeide auf jebed tel ıı Rd. 2 Te 
und die fonkigen Zaften uud Adaaden werben vor det Berti, 
gerung erbinet und in Protetcde nameutlich anfacfährk werden. 

Es wird aber jedem Kaufeltetyaber freigegeben, Ben Oups> 
anfklag pierorts rialich. einzufrhin, ud ſo much Sruude und 
Sitäuse nah Belichen Im Augenſchela zu nehmen, 

Gugwiidgen fteht bei ben auamedrigen Verbältniffen ſchwer⸗ 
lich Ju ervarten, daß fih jr diefen ganzen Aterkomnpiex cin | 
Käuer finde; man bat daber Behufs der Werlanfscrieiiterung 
das Ganze im drei möulihft gleihe Hofguter vertheilt, wovon 
ede⸗ attondirt if, uad ener Dejondern Etrigerung unterge⸗ 
ante gaben Hai Feflgeiczten Lage Wermittags 

Kaufslicähaber n ſich am e ä 
tn —x Yiem vor der dort emischhenden ——— 
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gerkhtätommirten einzufinden, und Undwärtige Haben ſich über 
Vermögen und Aufübrung legal auszmmwelien, 
Burglengenfeld. im Degenfzeife, den 30 Dit, 1815, 
Könial, daleriſches Landaerict. 
Lie. Kafsenmair, Lin, Nach und Landricter. 
Baldauf, 


Gemäß allerhoͤchſteu Mefsripte vom 269. M. hat bet der 
vor ſic An enen Werfteigerung * m *84 Johan: 
niterordens &r priorat a enew febr beträgtlihen 
Mealträten zu Ebersberg und Möienfeld das Dirfultat der 
Erwartung nidt enttfpromeu,. und es wurde daher eine neue 
allgemeine Öffentliche Veriteigerung angeordnet, mw ide am 
Dienftag den zı d. dur die unterfertigte kön e Fi⸗ 
er 8* Nartrei FA hingen 2 zu U 
tenböfe im en um 9 i no e 

Dr veräuperlihe Realitätentompier iſt im der öffentlichen 


Oft. 1814, welwe die nächft darauf ge: 
— Ioen In ber Waklonah: uud (&en — 


oliti 
artreis öntehhgengbiatt — 


Ni lipet:® 
35— geburg detaunt gemacht worden, 


azeiger, im 
der Mop'iden — von 


— —— und wird alfo Kürze halber auf 
esogen. } b 
dk ehacmelne Yertafensemen find in ber aller, Ber: 
u 2068 42 —* du 05 —— —* 
mn DBebin [3 
nn porznbehaltenden — en und 


Mobnungen für das Landgeridt, das Rentamt und bie Eilenr, 

et sone dann der zum Verkaufe. befiimmsen Bräuhaut: 

und Delonomiegebäuden, aus Werkeigerungstag oder au ſchou 
früher didorts umfdändiic erklärt. 

Uebrigens können die veräußerlihen Meatitäten In der Zul: 

'Gemzeit eingefehen werden, und tft fi diefald an ige 

e run * tn — su wenden, uf 

nu nz 2. 4815 ) 
Königl, baierlige. Finangdirektion des Yarkreifeh, 
R,», Bunessberges, Diteltor, 
v. Aremp 17 


Agatha Felhfinger, geborne Sigattim, bürgerlide 
Shneibersiohter and dem Markte Widenbad, lönigl. Kandge: 
ridies Wilsbeten, CHegattin des biefigen Bürgers und Malers 
Gofeph Feichtinger, Ik font Im Jahre 1757 ben 2 Be: treu 
los _von ihrem Ehemann entiwihen, und feltdiefer Zeit lonute 
Pa al werden, ob fie no am Leben fiy, oder wo 

e aufhalte. — * 

Sie wird daher auf Erſuchen Ihres Cheutaunes, welchert lhre 
Mautia ſeuſchaft zu berichtigen wonſcht, diemtt edittanter vorge: 
laden, in drei Monakten entweder perſonlich zm erſcheiuen, 
oder Bow hren Aofenthalte gieubwardige Nachricht zu er 
außerdeſſen Te aan frudtios derſtrigeuem Terwin ver, 
fhollen erMlärt, und ihr zurütgelafenes Vernrdgen ale ange;, 
fonene Erbibaft den rehimäpigen Erben Im zedtliger Orb: 
3 werden wird, ꝑ 

cdini, deu 25.Stpt. 1815. 
Köutgl. daierifged Zandg . 
— v. Inama, Laudrichtet. 

Voun dem KRuigl. baietiſchen Lamdgerihte Gefrees In Ber 
ned, Im Maintreife, wird anf Auſuchen feiner nähften Ber: 
wandten ber Wiätergefelte Jodauın Thomas Daud ans 
Vulſt, den 3 Aug. 1748 geboren, welcher vor 33 Jahren le: 
derholt nad Ungara ſich begeben hät, und feit Diefex Zeit von 
deffen Lebeu und Aufenthalt nichts in Erfahrung gebradt wer: 
den konnte, nebft feinem etwa guräfgelaffenen Erben und Erb- 
nehmern bergeftalt öffentii& vorgeladen, daß er fib binnen 
9 Mowaten, und lännitens in dem am 23 Wug. 1816 ande: 
raumten peremtorijhen Terme dm biefigen Landgericht bei 
dem Deputirien Wbjuns Muller" pirfdalio oder ſchrijtlich zu 
melven und: daſeldſt weitere Ympeian , Imıfalle feines Uns: 
bleibens aber zu gemärtigen dabe, daß.eg werde für tobt er: 
Härt, nad daß fein Vermögen, welches mad des besten Wied: 








2 
ſchweig · Mon Viſch er . — Ban 


Hl; 


3 


nung in fr. Inen nähften Erben ‚ welde 
fie als Per Ay Brenn Aa ee ausgeangs 
wortet werden. 
BE u ae 
ed, 
—8W — 





-Ginttgart und Thbingen. Inder ost 
Dugdandlung iſt erfhienen: * * zn * 


Morgendlatt für gebildete Stände, Me i 
—— ann â— 
Halt, 
Frlensie Bilgelms 
von 


4 


von Brauu⸗ 
über deu 
——— nach Laufanne on * 5 — 
a en dengnahriäten au . (Be . 
aus Londen. — Der Voltergeikt. Ein Mäprden. L — A 
aus England vom Monat Iunins 1815. — Mneldsten, — 
Korrefpondenznadhricten aus Berlin. — Die Maubrdgel, Don 
Burl. — Die Belehrung. Bon Ebd. — Der Poltergei, IE 
— Ußerlei ans Euigland von Monat Junins Igiz. — 
fpon! acht ichte n aus Den. — Der Poltergelft. II. 
erei. — ' Horzefp nmmahtiäten aus Hamburg, 
(Hamburgifher Bühnenvorhang.) — Des Friedhof, InStp 
tember 18357 Won Hg. PVoltergeikt. IV. — ullerfet 
aus England vom Monat Funius' 13315. — Korrefpondenzna 
richten aus Hamburg: ——3 Frauenverelu. Kunſt⸗ 
ausftellungen.) — T. Der 9 tüder Doftor Zürfts, 
2. Doftor Upotbeter. 3. Blähwer mb Wellington 
h I 4 Das Auglinzs⸗ Breifenpaar, Don Freimuud 
aimar, — Der Poltergeift. V. — Koörrefponden nachrichten 
aus Berlin. — Charade,. Bon D’UMdAS. — Auflöfuug des 
Mätbfels tu Nro, 234. — Der Volsergeit. VL. — Hunt und 
Orlaſon. Bon HE — Mus aus den Memoires des 
Umelot de la Hunffape. — Korrefpondeuznachricht em wurgt 
Yarie, — Kraftvergendung. Mon — Der Polter⸗ 


den Sarkophag 


geift VII. — Kerteſpoadenzuachrichteu aus —— 
Betrachtungen aber eine Gtufenleiter der Hmmanitdr,) nach 
weißer die Voͤlter in Mülfior ihrer geringern ober sed 
menſchlichen Bor hr geordnet werben.: Don Meinere, 47 
Der Polsergeif: 1. = Korte 1 and Br 
lim — Der Serlforger. Bragſtat And einem ZU wow 

reimund Raimanı— Betr der eine © 5 
eiter der Humanität, nah welcher die Mölter In Rhtfihr ihrer 
'größern oder geriugern menfhlihen Worzäge georbuet werden, 
Gortſ.) — Korrefpondeujuachrihten ang‘ urg. Won 
(Pr. Kröplic; aus Lonton,; aus Berlin.s (Bepbl.) — Win: 
Mer: Frhlprähe. Mon Erefm nd Raimar. — Sonmers 
IZehipräge, Mon Ebd. — Now zwel Zechſpruche. Mou Ebd. 
a. Theorie des Kauſches. 2.Dlinsmahme vomder Regel, 
Der Polterzeift. IX. — Engler Banmaldi — Korrefpoudenzs 


Inadrihtsn aus Srraßburg ;. aus — u * 
Andine. Von —8 — — — * une fer. 
Quszige aus den Memeired des Amelot de la Honf 


Hape; — Korrefpondengnadrichti.: aus vari⸗ 

Bon Franz. Mastiy.— Anpdiung ber@darade In Mro, 240. 
Betrachtaugen siber-eine Stafenletter det Humanität, mad 
ueber die Wörter im Matſicht ihrer gefingern und größer 
menſchlichea Vorzuge geordues werden, (Forti,) 4 eines 
deusfäest Sängers. — St. Helena. — Koir denjnad- 
richten... Materifdies nationales Schanfpiel auf der Therefiens‘ 
wieje bei Minden, am ı Oft, 1845. Bon ®. I. D-m.— 
Der Ninde König, Ben Holand, — Unftern, Von Ebrnd. — 
Betractungen ber eine Stufenleiter der Hunsanttät, tkah 
weiber die Bilker in Mütfiht ihrer geringem odkr größern“ 
menfätiienMorzägeigenrdirer werben. (Fortf.) — Der geizige' 
Batoımı Boa Hg. ulgemeine Orabihrift, Won Eben®. — 
Korte ſponden gaachrichten aus Rom; as London, — Der 
achtzehate Dkioben, Won). m. Hinsderg, — Betrachtungen 


ni Eiarade, 
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Aber eine Stufenleltet der Humanitat, mach welder die Möller 
ia Dahlfihr Ihrer geringern ober größern menihlihen Bor: 
süge geordnet werden. sau) — Narren und Klader. Don 
Hg. — Ueber Krito’s Urthelle, Won Ebend. — Der Unding. 
Korrefpondenzuahrigten aus Karlerube, — Mein Belang. 
— Die Stlammernde. — Das Ständen. Wie drei von 
— Betrabtungen über eine Stufenleiter der Huma: 


nitdt, ua welder die Wöiter in Ratßat ihrer geringern und | 


eößern menſchlichen 
terbelsuhtung. a. — Un 
denznahricten aus Straßburg; aus London, — Gljilien. — 


di lacht bei Leipzig. Won Mrleder. — Labp 
deilten. = Ueber Bee Motte: Dum virimus, E 


daet werd &luß.) — 
IE 


mus. Bon 8 — Korrefponbenzuagricten aus St. Peters⸗ 
darg. Bon 3. Striswetl rafus. — Die feltiame 
Korseips Bon 8. —2 Ortes 


nt — @ngliige Benmots. — 
fpondenzuaggriten aus Zonden. — Wieripibige Gharade, eis 
mer verebrien ‚Kreundin Dorathen v. Shlöker, Ber 
mählten v. Robbe, zu: Bon Elife Sommer. — 
Auföfung der Charabe in Nro. 246. — Amere Pfeile. Nach 
Bret, Bon Hg. — Gpratus. (Beihluß.) Bon Bra — 
Der Tempel ber Männer. Boa D. — Wuszige aus 
den Memoires des AUmelet be la Honffaye. — Korte: 
fpondenguschrihten aus Münden; aus Berlin. — Der wilde 
1. Cine Verwandlung. Bon F. 4. Krummager. — 
'e von Girgenti nach Palermo. ı. Exfte Auſicht des alten 
Warigents. — Curiosa. 1. 2. Bon S. &. Hbe. — Ytalient 
fe Mitcellen. — Korrefpondenzuagridten aus Yaris. — | 
pn von Girgenti nah Palermo, 2. Der feſtlige Tag unter 
gents Ruinen. — MWilerlei aus England. Ridard Io 
Mäunerverlauf. Bon D. — Korrefpondengaahriaten 
aus London. — Seſchichte bes 
Erkurfion zu den Tempeln bes 
alten Seliuunte. Won Bra f. — Netrolog. — Mahnung. Bon 
Hg. — Korreipondenzuahrigten aus Aarlerude. (Beichinh,) 
— Der Löwe. Bon Hg. — Lin fonderbares magıen 
@somen, — Palermo, Algemeiue Anfiht von ber gend 
Ton Braf. — Ulerlei aus England vom Monat Ju: 
iind. — Kortefvondenzuachrichten ans Berlin. — Scene aus 
Schillers Demetrind. 


Aus dem Nablaffe des Berewigten, 
— Korrefpoudenzuahricten aus Berlin, — gegangen. Bon 
®. Sharade, Bon Er. v. Maltik. 
Shlllers Demetrius. (Forti.) — Worfhlag 3 
iern. — Korre enznacribten aus Straßburg; aus St. 
Yerersburg. — Das Grab des Geliebten. — Die Stadt Ya: 
lermo feibk mit ihrer näditen Umgebung. Bon Graf. — 
Korrefpondenzuschrigten aus Wien. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Die bis lifhHen Frauen 
von 
30%. Eher Bretling. 
Mit ı Rupfer. 2 Theile 8. . 
Lelpzla, bei Oethard Flelſcher dem Jüngern 1815. 
Ladeupreis a Chlre. 8 gr. 

Den Freunden ber. Bibel, den Berehreru ber Meliglon ges 
Hören fie, diese fhönen, trefliden, fräftigen Grundſtriche zu 
eniürblihen Karakterzeihnungen der alt: und new : teftament: 
fiücn Grauen. Sie gehören tnfonbergeit aber dem zartern nnd 
tiefern religiöfen Sinn und Wefen der Grauen au, in welden 
das Hohe und Himmilſche noch aicht Im Genuß umd Getaͤuſch 
der Welt, aicht unter —5 Zieterei des Lebens, ober 
durch das Gift vertehrter Miodeleferet, ober aber durch hoch⸗ 
vornebmihuende Weisheit erſtikt und ertöbter it — Ihnen, bem 
erften Vildnerinnen der Menſchheit, aud erſten Priefterinuen 
des Melinion, die das aufblähende Geſchlecht zu Bott, Glan: 
den und Liebe hinführen follen. Sie And beftimmt dem reits 
le Bun — a und bie * Er Bes 

ziffen eritorbene um e Unfchau 

SE atstigen wicht MrnDig zu mager am er 


nes, 
aus Paris; aus Königsberg ; 
Epos. Bon Werthes. — 


gern, die Bott und Jeſa gewelht waren. — 8 If nude, 
ingelndeiten unter fo vielen einfahen Schönheiten — Bi 
—* Yuffaz ——— gg der De .n Rs 
— au eben; a ebarf e 
Du Des Werfafers Zalens eben {6 beiaunt IR, ai (cin Name 
Yränumerationsangrigr auf ein all in -- 
— Bert. 4, 


Die Länder und Völker der Erde 


ober 
volftändige Beſchrelbaug aller fünf Erdtheile 
von 
J. A. € 2bhr — 
Baude mit 78 größtentpeils tuum. Anpfern und 5 Karten. 
Zweite Auflage. gr. 8. 1815. ie 

Die erfie Auflage biefes hoͤchſt brauchbaren unb mit aliges 
meinem Beifall aufgenommenen Werts (unter bem Tifel 
— bat ſich ſchuel ER aud bet 
Verleger findet fig deshalb bewogen, um es fo viel als mögs 
lid gemeinnüzig gm maden, biefe zweite Auflage auf Pr 
wumeration anszugeben, damit aud Dem minder Begüter⸗ 
ten die Unfheffung möglich umd erleichtert werde, 

Diefes Wert gehört für denjenigen, ber anf Bildung Anr 
fpräde maden wid, und bem mithin bie Erde, auf welder er 
lebt, und die Mitbewohner auf berfelben im einer Reit fi 
nicht darf fremd bleiben laffen, mo man den Kimmel- feld 
immer beffer min kennen lernen; dem gehört es au, ber bie 
Größe und Woltdzahlen der Staaten, das Treiben und Negen 
der Menfen in Kun, Gewerbe und Handel kennen lernen, 
uud nah dem Allen die Innern Kräfte und Hälfsauellen unfrer 
Neiche abfhdgen, oder vergleihen wid. Es gehört aber auch 
dem Iugendiehrer an, der alles Nothwenbige und Miylie bier 
feb Fans gern in Eimem Werke im Dinlängliger Bolftäudigs 
teit beifammen bätte, wie dem Liebhaber, ber mit Verwer⸗ 
fung bios trofner Ungaden das Nüzlide mit dem angenehm 
UAnziehenden vereinigt wänfht. So fan es als Lehr: und 
Lefebuch zugleich dienen. Eben besdald enthält es au: 

Die Befhreibung aller Bblter der Erde, z 
Die Abbildungen der Nationen, bie Gegeuſtaude ber Natur, 
und Kunft (3. B. Wafferfäue, feweripelende Berge, Kreml im 
Mostan, Veterslirge, famwebende Brüten, Bafalthöben, 1c.> 
werden boffentlih, fomol.alg bie Karten Jedermann befriedis ‘ 
geu. — Nachträge nud Iufdze werden baum erfolgen, wenm 
erit ade politifhe Gährungen ſich gefeat. haben. 5 

Der böchft bilige Pränumerationspreis für alle vier ſtarken 
Bände if 6 Thlr. 16 gr. fäcf. oder 12 fl. ı2 fr. rbein. ms 
ler, melde fih direkte an mid wenden, erhalten bas feste 
Exemplar gratis. Bis Eude dleſes Jahres dauert der Praͤuu⸗ 
merationstermin; mad biefer Zeit tritt ber Labenpreis vom 
10 Thirn. ein. Wie vier Bände werben mit einmal, uad [dom 
im Oktober diefes Jahres, am bie Herren Yräuumeranten ger _ 
liefert werden. IA bitte alle Freunde des Buten, ib für de J 
Berbreitung dieſes Werts zu intereffiren, und dadurd bie Kuss 
breitumg mäzlicer umd nöthiger Keunsniffe zw befördern, 


Im September 1815. Gerdatd Fiekfaer db 
erba e „ Jüngere 
in_Leipzig, als Werleger. _ 
(Huf Obiges nimmt bie Stettinifhe Buchhandlung is 
Ulm Pränumeration an.) * 


Yuroe ev a 
Tafhenbud für Freunde einer unterhaltenden 
von 
Karl Mäaqhler. 
Mit Aupfern. 
a. Werlin, im der Manreriden Buhhandlug, 
einem fanbern Umſchlag 1 Athlt. 4 ar. 


— 


Leläre. 


— 


erbeftet im 


Allgemein 


e Zeiltung. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien 


Freitag 


Neo. zer, 


ı7 Nov. 1815, 





Sranteeig, — Falten. (Ungebliches Abſchledeſchrelben Mürats am feine Familie.) — Deutſchlaud. (Rönigl, würtembergifhes 
sa vom 13 Nov., mebt vorgeihlagenen Verfaffungsgrundlagen.) — Preufen, (Ubreife des Kalfers Wlesander.) — 





Krantrei 

(Aud Varkfer Zeitungen vom 9 Nov.) Kouſol. 3Prop. 
56, 10. Bantaltied 1015. — Der Adnig empfing geftern eis 
nen Beſuch von dem Prinzen Karl von Balern. — Man vers 
fidert, der Definitivtraftat zwifchen Franfreih und den allirs 
ten Mästen werde bis zum 15 d. den Kammern vorgelegr 
werben, — Das Kriegsgericht gegen ben Marihal Nep bes 
ginnt heute um 10 Uhr, — Hiefige Zeitungen verfihern (nah 
beu bieberigen bireften Nachrichten aus Neapel wohl ohne 
Grund), mir Mürat wären nod 29 feiner Gefährten erſchoſſen 
worden; umd zwar fry Mütet, da man bie alphabetiſche Ord ⸗ 
mung befolgt, ber fiebente geweſen; die Erefution habe eine 
halbe Stunde gedauert, Mürat folle, nach Vebanptung Eints 
ger, fo viel Schwäne gegeigt haben, dif fein Belchtvater eis 
neu Stabil für ihn verlangen müſſen; er babe in Ohumacht 
gelegen, als er den Todesſchuß erbielt ic. — Die Prinzeffin 
von Wales fol Die Meiie nah Griechenland, welche fie in Ger 
felihaft ber Frau v. Stael vordatte, im Betracht der Frieger 
riſchen Unsfihten im der Türkei, verfhoben haben, 

Das ıfte Ränbige Artesonerinr dor aılen Militärdiwiflon 
zu Boutges batte dem Dberlieutenaut Roſey vom aten Regie 
ment Bupiäger der Exzarde, wegen anfrührerifher Handluns 
gen, zum Tode veruribeilt; dieſes Urtheil iſt aber von bem 
Mevifionsgericpte kaſſitt werben, 

$taliem 

"Rom, 26 DM. Nachſtehender Brief, den Mürat am 
Rage feiner Hinribtung an feine Gemahlin gefhrieben haben 
fol, cirkaliet zu Neapel und Hier. Wir trauen uns deifen 
Mehrheit nihe zu beurtbeilen, doch jheinen verfhiebene in. 
were mad dufere Kennzeichen gegen biefelbe au fireiten, 
„Meine theure Karoline! Meine legte Stunde ift gefommen, 
In wenig Ungenbliten habe id zu leben aufgehört, Da wirft 
teinen Oemadl und meine Kinder feinen Bater mehr haben, 
Gedenke meiner; verwänjde mein Andeufen nit; ich fterbe 
unfanldig. Mein Leben it durch fein mngerestes Urthell bes 
flett,. Lede wohl mein Achill, lebe wohl meine Lätitia, lebe 
wohl mein Zuctan, lebe wohl meine Lonife! Zeiget euch ſtets 
meiner würdig. I% laſſe eub ohue Güter und Neid mitten 
unter meinen zablreihen Feinden. Sleibt ſtets einig; zeiget 
end über das Mißgeſchil erhaben, und deufet mehr am das 
was ihr fepd, ald wa ihr mart. Gott ſegne euch. Verwuͤn 
ſcet nte mein Andenten. Erinnert end, daß ber tiefjte Schmerz, 
deu ih in meinen legten Angenbliten fühle, ber ift, fern von 
meinen Kindern zu fterben. Empfangt meinen väterliben Se: 
gen, meine Thränen, und meine zaͤttlichen Umarmungen. 


Vergeſſet nie enern umgläffigen Water! Plzzo, den 13 Oftos 
ber 1815.” 
Deutfälanb 

Eine konigl. baierifhe Werordunmg vom Io Nov. erklärt, 
im Betracht der geänderten Seitumftände, die in ben, Art. 13., 
15,, 16, und 17. ber militärifben Strafgefeze beflimmten Fdl« 
len, proviſotiſch verfügte Suspeufion ber bürgerligen Strafges 
tichtsbatteit für aufachoben, . 

Um 8 Nov. traf das erſte, und am 1o das zweite Batall⸗ 
lon von der modilen Legion des Fürftentbums Afhaffendurg 
aus dem Elſaß wieder in feinem Waterlaude ein, 

* Stuttgart, 14 Ro, Der König von MWürtembirg 
war einer der erften unter den deutjchen Fürften, welche — 
dem Geiſt der Zeit und dem jesigen Standpunkt der mienfchheite 
lichen Kultur begreifend — ihren Wöilern wahrhaft Ichenbige 
Verfafungen zu gewähren verfiherten. Er aber blieb uihe 
bios bei Diefer Werfierung fiehen, Er gab den Entwurf zu 
einer ſolchen Verfaffung im März dleſes Zadıs wirtiibd. Wie 
man auch diefen Entwurf beurtheilen mag, darin müſſen alle 
Untefangene einig fepn, deß er die organifgen Keime einer 
jeden guten Verfoffung enthält. Die vom Köntse einberufenen 
Notadelu der Erblande und der neuen Laube haben aus nie 
umbin gelonnt, das unverkennbar Gute in jenem Eutwurfe ans» 
suertennen. Sie glaubten jedech, daß fie auf bie vertrags⸗ 
mäßige alte Werfaifung des Herzegthume Würtemberg ein 
Medqt hätten, und.baten daher dieſe vorbehaltlich der wenigen, 
von ihuen ſelbſt uothwendig erachteten, Modlifitationen zum 
Grunde zu legen. Die Debatten über dieſen Segenſtaud das 
ben die Unfmerkfamteit von ganz Deutſchland anf ſich gezogen, 
und es wird daher unfern Lefern in dem Augenblile, we ber 
König eine eben fo merkwürdige, als entfseibende Antwort 
auf die früher mitgetheilte Addreſſe der Stände gegeben bat, 
wicht unangenchm ſeyn, ſich bie verſchiedenen Stantpunfte 
ind Bebächtnid zuräfcufen zu laffen, auf welwen ih der König 
und die Stände befanden. Sie werden dann mm fo mebr im 
Stande ſeyn, die Weisheit und Gerechtigkeit zu würdigen, 
mit weiber der König einen gemeinfhaftligen Stand- 
puntt feftfegt, von dem ans, weil er beiden Tbeilen eim ges 
meinfhaftliner werden fan und muß, ein, das Wohl des 
Staats verbürgender Vergleich, mit Siwerbeit voraus zuſehen 
it. Die Stände verlangten bis jegt 1. daß einem neuem 
Staatsverfafaungs: Bertrage für das garze Königreih die 
Unerfeunung der alt: würtembergifhen Zaudesverträge, bie im 
restligen Siane nie aufgehoben geweſen wären, vorbergehu; 
2, dab der Komplex det (ogemnunten Ranbeitempaliaten ohue 
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Enunzlation Ihres Inhalts von Neuem als gültig und verkinds 
lich anerkannt werbe; a. daß ber Komplex diefer, mit dem 
Wolle ber Löniglihen Erblaude abgeſchloſſenen, Verträge auch 
auf bie (mebr-ald eben fo deträchtlihen) nen erworbenen Lande 
als jezt gleich verbindliche Normen übergetragen werden müß⸗ 
ten. Dagegen war ber König überzeugt 1. daß, ob Er glei 
Die innere Gültigkeit jeuer alten Landesverträde, eben well 
es Verträge find, nicht in Zweifel ziebe, dennoch bie Mög: 
Iihteit ihrer dufern Anwendung in einer Seit, wo fih fo 
Vieles wen geftalter babe, bezweifelt werben müfe; 2. baf 
Daber (wie auch die Stände, aber nur In fehr befhränfendem 
Sinne, zugeftanden); Modififatiouen jener alten Landesvers 
träge ſtatt finden mäßten, dieſe aber, ohne eine vollftändige 
@nunzlation der einzelnen Beſtimmungen jener Verträge, uns 
mödgli fey; umb daß Er deewegen 3. keinediwegk verbunden 
fepn könne, die, mit dem alten Lande abgeſchleſſenen, Wer 
träge auf die neuen Lande übergutragen, indem Er zu einer 
Änforporirenden Wereinigung rechtlich wicht verpflicter wäre, 
Die Werſchiedenhelt der Standpunkte ift auffalend groß. 
@lein der König, einfihtsvol und gerecht, wie @r ift, wußte 
fie fo auszugleichen, daß über den Erfolg Fein Zweifel mehr 
fon kan. Da der König den Aufprud von Hit, Würtemberg 
auf feine alte Berfafung fo wenig, ald den Anfprum der Neu: 
MWiürtemderger anf ihre frühere Rechtsverhaͤltaiſſe, bezweifelt; 
da dieſer Auſpruch aber une baum von praktiſcher Bedeutung 
fryn würde, wenn vom einer Treunung ber bios fattif in 
die Erblan*e eluverlelbten menen Lande die Rede wäre; da 
alfo ein algemetmer Vorbehalt aller Rechtsauſpruche anf ben 
ungläflien Fal der Treunnng genügt; da man das zu mobls 
fijirende Objekt doc früber fenuen muß, abe man über Modi: 
fitatiowen deſſelben unterbandelm kau; und da weder In ben 
Srinsiplen des algemeinen Staats: und Wöͤlkerrechts, noch 
in benen bes befondern würtembergifhen Staatéerechts, eine 
Werpfichtung des Monarden Ilegt, bie verfhiedenen alten 
mund neuen Beftandtheile des Königreiks zu eluem ſtaatsrecht ⸗ 
lichen Sanzen zu verbinden, wenn bis nicht durch eine, Allen 
* gemelufame, vertragsmäpige Werfafung geſchehen fan, fo iſt 
auch nlcht abzufehen, wie fi die Stände ferner weigern koͤnu ⸗ 
ten, anf Unterbandlungen über einen ſolchen Werfaffungsvers 
srag einzugehen, Meht als jeder Kommentar klaͤrt bie tönig: 
tie Mefolation vom 13 Nov. 1815 mebt ihren beiden Bel: 
lagen diefe wichtige Sache auf. Sie lauter wörtlich. fo; 
„Koönlgliches Referiptan die verfammeltenkand: 
ftäude, dd. 13 Nov. 1815, auf bie alerunterchäuigfte Er⸗ 
Hirung berfelben vom 26 DM, Friedtich, von Gottes 
Onaten König von Würtemberg, fouverainer Herzog von 
Schwaben und von Te ıc.1c.1c, Liebe Getreue! Mir haben 
Uns Eure alernntertbäuigfte VWorkelung vom 26 Ott. d. J. 
" umständlich vortragen laffen, und barüber ſowol die Auſichten 
Unfers Sohns, bes Kronprinzen Liebden, als die gutädtiiche 
Wenperung Unfers Gtaatsminifteriums, Gtaatsrarhs und da- 
zu befonders bermfener Räthe eingenommen, Aus enter Ein, 
gabe ergibt fih, wie ihr, vor jeder Unterhanblung über einen 
Berfoffungsvertrag, der Unfre Erblande mit den neuen Landen 
zu einem ftaatsrehtlihen Ganzen verbinden fol, von Uns die 
Iekimmie Erklärung verlangt; „dab Wit die alte Werfaffung 


bes Herzogthume Waͤrtemberg ald eine, fuͤr dad ganze König- 
„relch gültige Regel, einzig mit dem Vorbehalte folder Mo⸗ 
„difikationen, welde nah beiderfeitigem Anerlenutniffe uote 
„wendig oder zwekmäßig feven, anerfennen.” Die Belehrung, 
welche Wir in der Anlage (Lite. A.) euch zugeben laffen, wirb 
euch überzeugen, wie ungenügend die @räsbe find, worauf ihr 
die Behauptung bauet, daß Wir ju einer folgen Ertldrung 
tertlih verbunden wären. Kein Regent ift jemald, weum 
wicht befondre Werträge vorlagen, für derpflictet erahtet wor⸗ 
deu, Ermwerbungen, welde Et durch politifge Berbindungem 
und Eriedensverträge macht, feinen Erblanden einzunerleiben, 
Deſſen Ift die ganze Geſchlate Zeuge, Ungarn, Siebenbürgen 
und Löhnen, Schotilaud mud vor alcht gar langer Zeit auch 
noch Irland, Polen und Litthauen beweifen das Gegentheil 
eurer Bebauptung Mar. Korfita weigerte ſich, eine frangöfife 
Provinz zu ſeyu, und das Heine Monoco wiberfprah vor gang 
Europa, deß es vor bem Parlamente zu Paris rechtlich bes 
langt werben könne. Phllipp IL. vereinigte Portugal und Spas 
nien unter ih, nud regierte fie dennoch als gauz verſchledene 
Staaten; und aub in Unfern Tagen bat fin ein ahnliches 
Verhaͤltulß zwiſchen Schweden und Norwegen unter Einem Mo⸗ 
marken feſtgeſezt. Eben fo konnte die Vereinigung Belgiens 
mit dem Koͤnigrelche Holand mit anders als durch einen bes 
fondern Staatsvertrag gefhehen, in welchem bie Berfaſſungen 
der beiden Lande medifizirt in einander verfhmolgen murben, 
während andre Weflzungen bes Abnigs ber Niederlande mit 
dem Hanptlande nuvereinigt blleden. Wer kan bebanpten, 
daß der Kaiſer von Deftreich feinen Erblauden Stalten, ber Kös 
nig vom Preufen felnen Erblanden einen Tpell von Sabfen, 

der König vom England feinen Erblanden die neuen Erwerbune 

gen im Doutfaiand uvigwenvig einverieiben maſſe? Es Ik 

euch offenbar der Unterſchled entgangen, welden bas Wolter» 
recht zwiſchen inforporirenden umb nicht Intorporirenden Bereis 
nigungen macht. Wie folen denn nun Wir zu einer intorpoe 
tirenden Vereinigung der men erworbenen Lande mit Unferm 
Erblauden verbunden feyu können, ba bie vaterläubifhe Ges 
ſchichte und die alten Landesverträge, weit entferut Uns zu 
einer folgen @inverleibung zu verpflichten, vielmehr das Ge⸗ 
gentheil bemeifen ? Seit Würtemberg eine förmliche Werfafs 
fung bat, if feine neue Erwerbung anders, ald durch Vergleich 
swifhen Hertn naud Land eimverlelbt worden. Dis iſt eine 
Thatſache, die euch befannt-fepn mußte, und euch bätte abs 
balten follen, Behauptungen aufzuſtellen, nah welden es 
ſcheint, als glaubtet ihr, daß ſchon eine dleße, angeblich wech⸗ 

felfeitige Erklärung der alten nud neuen Landesthelle, auch 

ohne Einwilliguug des Monarchen, eine inkorporirende Bere 

einigung derſelden bervorbriugen Tonne. Wir können daher 

feinem andern rehtlihen Auſpruch au Uns berüffistigen, ale 

deu, welchen ſich Unſte Erbiande auf idre Berfofung, und 
welchen fi die neuen Lande auf ihre frübern Newtsverbältniffe 
für den Fal vorbehalten indgen, daß fie von Und als verſchle⸗ 
dene Länder regiert werben wollten oder müßten, Mber dieſer 

Unfpench, weder ber Erblandbe noch her neuen Lande, flieht 
Modififationen ihres fräheru Mechtezuſtaudes aus, melde durch 
veränderte Umftänbe uud durch Grundſaͤze ber Staatsweisheit 
anbebinge geboten werben, In krinsm Falle wärbın Wir Ins 


Im Hinfidit auf Die Erblaude, fo mie Ihr es verlaugt, auf eine 
blos allgemeine Unerkeunnug der alten Landesverfräge chue 
eine Ins Einzeine gehende Angabe ihres Zudalts einlafen Fön: 
nen... Eine der Folgen der anfgehobenen deutſchen Meidsver 
fafung würde dis unmöglihd machen. Da es zwiſg en dem Mo: 
nirhen und dem Wolle in feinen Stellvertretern keinen Mic: 
fer mebr giet, welcher bei einer Rechtsungewißheit dieſe auf: 
beben fönute, fo wäre es eine umabmweislibe Forderung, daß 
ber in vielen Urkunden zerftreute, oft zweifelhafte Juhalt ber 
alten Landesverträge in Einer Urkunde vollſtaͤndig umd deutlich 
entwitelt werde, damit die verfaffungsmäßigen Beftimmungen 
nit mehr das ausfhlieflide Eigenthum einiger Wenigen 
bleiben müßten, fondern vielmehr ein Gemeingut des Volle 
werden könnten. Eben fo wenig könnten Wir in Hinfikt auf 
bie neuen Lande zugeben, daß diefe in ihrem hoͤchſt verſchlede⸗ 
nen Meitsverhältniffen vereinzelt bleiben, Wir würden 
alfo das Recht und die Pfllcht baben, die einzelnen nen 
erworbenen Lande, munter mögliaf gemauer Berätfihtigung 
ihrer frübern Mectsverhältntffe, dutch eine mene Verfaſſung 
du vereinigen, und in diefer würden dann auch bereinft bie, 
Unfrer Landeshobeit untermorfenen fürſten und Grafen, und 
Diejenigen Ebdellente, welche zur ebemaligen Meihsritterfhaft 
sesähle wurden, inwiefern fie nicht urfprünglih zum al» 
ten landfäßigen Adel der Erblande gebörten, ihre Stelle 
finden föunen, wobei Wir dann die durch die nenen Merbält: 
niffe berbeigeführten Bergänftigungen nicht unberüffichtigt lafs 
fen würden. über in dem gegenwärtigen Augenblite handelt 
es ſich ja gar nicht um die buhfläblie Herftelung des fr: 
bern Mehteguftendes, weder für Unfere Erblande, noch für 
Unfere neuen Lande; es handelt ih um elıe Staateverfolfung, 
melde die, bis jest nur faktifh vereinigten Lande auf dem 
Wege des Vergleihe, nunmehr aud flaatsrechtii zu einem 
Ganzen verbinden fol; es handelt ſich um einen Staats: 
verfaflungs » Bertrag, im mweldem bie weſentllchen Volks, 
zexte nit weniger, als die mefentlihen Regentenrechte 
beftimmt und ſichergeſtelt werden folen. Da Wir eu 
biefe, allen heilen Unſers Königreihs gemelnfame Ber: 
fafang nicht aufbringen wollen, fo könmer ihr auch nidt, 
wie ihe es wuchrerbietig verfuchter, behaupten, daß Wir 
Unfern getreuen Untertbanen dadurch ihre frähern Rechte⸗ 
auſpruͤche gewaltfam entrelfen. Wir haben nie die Innere Gül: 
tigkeit der alten Zandesverträge, fondern immer mur, wie auch 
jest no, die äußere Humwendbarfeit derfelben in ihrem ganzen 
Umfange uud zu einer Zeit, wo fih alles nem geftaltet hat, im 
Zweifel gezogen. Daber iſt es auch eine grundlofe Behaup: 
tung, wenn ihr und die Abſicht unterfhieber, daß ſich jezt erft 
über jenen frübern Rechts zuſtaud verglichen werden folle. Nur 
dann, menu ber Vergleich über eine gemeinfame Verfaflung, 
von welchem — if er einmal gefhlofen — kein Theil unter 
irgend einem Vorwande, ohne Zeſtimmung des andern Theils 
abgeben kan, nicht zu Stande fommen follte, nur daun würde 
von einer Wiederherftelung bes -frübern Neatszuftandes, mud 
fomit aud davon die Mede ſeya, worin denn eigentlich jener 
Meciszuftand beftauden habe, und welche Mobdifitattonen def. 
felben durch die Natur und die veränderten Verhäliniffe des 
Staats gefordert werdem So wenig Wir bie Größe des Un, 


alüts vertennen, welches durch eine Nictrereinioung auf dem 

Wege-bes Mergleihs, ſowol für die Degierung, als für das 

Land bervorgeben wärde: fo wenig föunen ir euch verbergen, 

daß dleſes Unglät- nicht zu vermeiten iſt, wenn ihr end ferner 

weigern foßtet, auf Unterbandlungen über einen, dem ganzen 
Königreiche gemeinfamen Verfaffungevertrag einzugehen. Auf 
diefen unfeligen Fall find Wir, fofehr e4 auch Unfern landess 

väterlihen, auf das Wohl aller lnfrer Unterthanen gerichte⸗ 

ten, Abſichten widerfirebt, mmabänderlich entilofen, In Une 
ferin Stammlande die alte Verfaſſung mit ihrer berfommiid en 
Mepräfentation, im Unfern neuen Landen hingegen eine, auf 
eine wahrbafte Mationalrepräfentatton gegründete, die frübern- 
Nechtsverhaͤltniſſe deruͤtſichtigende Verfaſſaug einzuführen. Um 
euch aber einen ganz unzweidentigen Beweis zum geben, mit 
welder wahrhaft landesväterlihen Grfinnung Wir in biefe Uns 
terhandlungen eingehen,. theilen Wir eu in einer zweiten 
Beilage (Litt. B.) folge Fundamentalpuntte mit, die keinem 
Uabefangenen ungeeignet fcheinen können, den Unterhandluns 
gen über eine gute Berfafung zur Grundlage zu dienen, Sie 
tragen die Buͤrgſchaft für ein glüflihes Mefultat derfelben in 
fid felber, and follten fib die Unterbandlungen dennod zer⸗ 
ſchlagen, fo wird niht nur Uaſer Volk, fondern ganz Europa 
bezeugen, daß wenigftens im Uns der Grund des Miplingens 
uidt gefuht werben darf. Judem Wir eu aber überdig noch 
die fon oft gegebene Erklärung wiederholen, daß es euch une 
tenommen bleiben fol, ans den frübern Bandesverträgen alle 
jene Beſtimmungen, die ihr für weſentlich oder aud nur für 
nüzfih baltet, Unfern darauf ausdrüklich infiruirten köntelihen 
Krmmifarlen zur Aufnahme in die algemelne Berfaffung vors 
zuſchlagen, und zum Gegenftande der-Unterbandlangen zw ma⸗ 
en; indem Wir bie euch oft gegebene Erklärung wieberdelcn, 
dab Wir von jenen Vorſchlaägen alle diejenigen, welse nug 
immer mit dem Wohle ded Staats vereinbarlih find, auch 
wirklich aufnehmen werden? fo iſt damit aub die von euch 
geäuferte gedoppelte Veſorgriß gebcben, als würdet ihr bei 

den BVerbandiungen blos in die vom euch fogenannten Labys 
riuthe des natürlichen Staatsrehts geführt, mud als lönne 
durch diefen neuem Vertrag das Wolf feine Geſchichte verlle⸗ 
zen, bie ja uͤberhaupt erft durch almägligen Ucbergang vom 
Alten zum Neuen gewonnen, und wirklich Seſchlate wird. Mad 
diefem Allen müfen Wir aber nunmehr mubedingt erwirten, 
daß ihr auch eurerfeits Unfern landesvdterliben Abſichten dur 
Eröfnung der Uoterhandlung *üne weiter Beitverloft pflitte 
mäßig entgegen fommen, und Uns nit nötbigen werdet, dem 
Glanben aufiugeben, in euch wahrhaft wohlgefinnte Stelluers 
treter Unfers lichen und getreuen Volks zu erbliken, und folls 

ten Wir biefen Slauben aufgeben müfen, darnach Uufere 
Maapregeln zu nehmen, und die unglüflihe Trennung wirtlich 

eintreten zu laſſen. Gegeben Etuttgart, im fönipliten Staats⸗ 

minifterium, den 13 Mov. 1815. Ad Mandatum Sacrae Re- 

giae Majestatis.” — Beilage Litt. A. Erörterung der 

Brage: Kam die Ausdehuung der Alt: Würtembergifaen 

Berfafung rechtlich geiordert werben? (Felgt morge».) 

Bellage Lite. B. „ı. Ohne Zuſtimmung der Etändevers 

jammlung fol weber ein geues, die perfönlihe Freibeit, dag 
Eigenthum oder die Werfaflung felbft betreffendes allgemeines 
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Sefez gegeben, noch ein Altered, wor dem Jahre 1306 auf Fürs 


denkt aber im vinigen Wochen wieber Hier elugutreffen. Wie 


fituttonelle Weife errichtetes und bie jezt fortbeſtaudenes Ges | es beißt, werben bie Herren Seſaabten vo: Erdinung des 


ſez aufgeboden werben. 2. Jebes feit dem Jahre 1806 gegebene 
Geſez, welches mit einer Beftimmung der fünftigen Berfafs 
fungsurtunde im Widerfpruce ſteht, ift von dem Augenblife an, 
wo biefe die Sanftion erhält, als aufgehoben zu betrachten. 
Um jedoch zugleih dem Wunſche der treugehorſamſten Stände: 
verfammiung in Hiaſicht auf eine Reviſton der feir dem Zabre 
1306 gegebenen Geſeze volftänbig zw eutiprechen, werben Se, 
Mat. der König eine elgne Beisgsehung stunden niederjes 
gen, an welde bie Ständeverfammlung ihre motivirten Anträge 
auf Hufhebung oder Abänderung folder Geſeze zu richten bat. 
Diefe Kommiffioa wird biefe Anträge, nah vorheriger Bera: 
hung mit Depatirten ber Landesverfammlung, mit wohler⸗ 
wogenem Gutachten, Sr. Maj. dem Adnige durch das künigl. 
Staatsminijterlum vorlegen, wmd Allerdoͤchſtdiefelben werden 
Leinen Wuftand nehmen, jeden billigen Wuuf zu beräffihfi: 
en, nad die ältere Seſezgebuag mit dem neuern Berhältniilen 
nWebercinftimmung zu bringen. 3. Das evangelife Kirchen: 
gut der alten Stammlande foll volfommen ſicher geſtellt und 
mur zu feinen fiftungs: und vertragsmägßigen Zweken verwen: 
Det, auch foll nach den (dom im Religlonsebikte ausgeiprodenen 
Srundjäzen für die Beoärinife der katholiſchen Kitche binrel: 
ende Fürforge getroffen werben. 4. Ohne Einwilligung ber 
Stände können keine Schulden auf das Land kontrabirt werden. 
. Die Staatsgläubiger folen durch eine eigene Schuldenzah: 
Tanastafe, welche von jedem flörenden Einflaffe des Üegenten 
befreit und binlängli fundirt werben fol, fomol in Hinficht 
auf Zinfen, als Yblofung volfommen ‚gefidert werden, 6. 
Das Kammergut fol, nah dem föniglihen Hausgefeze, in 
feinem wefentliben Beſtand erhalten werden. 7. &6 wird 
für den König, unter Brrüfühtigung der Bedärfuiffe ber königl. 
Familie, welbe von demjelben abgereicht werden, eine Givil: 
Lifte durch ein Geſez beftimmt, und auf das Kammergut fun: 
Dirt werden. 8. Die Berwilligung der diretten und indirelten 
Steuern wird den Ständen nicht eher angefonanen werben, als 
bis die Zweimäßigteit der Ausgaben, die Uazulängliepkeit der 
Kammereinkänfte, und die richtige Werwendung ber früher be: 
willigten und eingegangenen Abyaben nahgemwiefen werben fan, 
Fedod muß man fih über eine Elurichtung vereinigen, wodurch 
Aut jeden Fall der ungeftörte Fortgang der Staatsverwaltung 
efibert wird, 9. Jede Eturichtung, weide unpartellige, ein: 
Aatsuoue und fhmelle Rechtspflege sowol in Arlminal: als Ei: 
siltällen herbeiführen, and die Freiheit der Perſouen und dee 
Eigentbams fibern fan, fol getroffen werben. 10. Sein 
Gtaatsbärger, wecher bie erforderlihen Eigenſchaften hat, fol 
wegen feiner Geburt, oder feines Kirhenglaubens, von Erlans 
ung eines Staatsamts ausgeihloffen feun. 11. Die Staats: 
Bien ſollen wegen verfafungswidrigen Betragens von den 
Staͤnden angeflagt, und vor w yartelıfhe Gerichte Im geordneter 
Satanzenfslge gejonen werven tönnen, 12. Das Uuswandes 
Tunasıs kt der Unterthanen Ift anerfannt. 13. Der bobe und 
niedere Adel fol eine liberale, den neneren Verhältniſſen des 
deatſchen Adels von feiner Kategorie analoge Verfaſſung erhal: 
Ken; wobci voraußgefegt wird, daß der Adel von ſelbſt niet 
emeiat ſeyn werde, Vorrechte audzufpreseu, welche mit dem 
taatewohle unverträglic, oder für Die übrigen Graatabärger 
nactbeilig find. 14. Die Drgantfation ber Gtändenerfamm: 
fung, deren Mitalleder tbeils durch Geburt, theils durch bie 
Wabl beftimmt find, fol mad folhen Grundfäzen vollendet 
werden, melde bie Regenten⸗, Adels und Mollsrehte fiber 
eien, die Beziedbung aller Etände zum Staate und feiner 
erfafung feftfegen, mad der Ständeverfammlang bie Fort: 
Bauer inter Wirtjamtelt gewähren,” 
(Der Beſchluß folgt.) 
* grantfurt, 5 Nov. Der kaiferl. oͤſtreichiſche Mints 
fer, Hr, Baron 9. Hügel, if kaͤrzlich aach Wien gereist, ges 


eigentlihen Bundestags im December einem Kongreß bilden, 
weicher bie Feftfiellung und Berlatigung der Kerritorlalgräns 
sen ber verſchledenen beutfken Staaten unter fib zum Haupt⸗ 
gegeuftand bitte, der eigentiihe Bundestag bürfıe unter fols 
Sen Umftäuben vielleicht erſt im Februar beginnen. — Wom 
Nov. Heute find einige Hundert rufflige Dickonvaledzensen 
u Waſſer nach Hauau abgegangen, dagegen famen 60 ruffiide 
eferteurs von 30 Kofaten estortirt aus Fraufreit über Op⸗ 
penbeim bier an, — Da durch die vielen KArtegsjahre das 
eblere Wild im Speffart beinahe ausgernttei ift, fo mer» 
den aus dem Janern von Balern einige Hundert Erüt Morde 
wildpret dahin verpflangt, und bie Girafen gegen bie Wilde 
biede geſcharft werden. Derzleihen Vorkehrungen, durch eine 
aute Forftanfficht gehandhabt, find löbli, nud in audern Kan 
dera, wo die Gattung längft vertilgt äft, zu empfeblen. — 
Bom 7 Nov, Die preußifaen Truppenmärihe am der Lahn 
dauern uuunterbrosen fort; es hatte ſich Unfanse dad Gerükt 
verbreitet, das Thielemaunſche Atmeelorpe werde Winters 
Quartiere in hiefiger Segend beziehen, allein dis if unyegrüns 
der; doc find wit noch nit gewiß, ob es mit vieleimt den 
Nütmarih durch unfre Stadt nimmt. — Die Soldaten unfere 
Batalllond, welche aus dem preubiſchen Fulda gebürtiy find, 
wurden bereits gemuſtert uud ansgefhiedsu; fie follen biefer 
Tage in ihr Waterland zurüfgehen. Da uns dierdarch nur 
einige Hundert Mann Lintentroppen übrig biriben, fo werden 
die Freimiligen und der Landfturm den Dienft in der Stadt 
übernehmen, bis uaſte Garnifon durch Werbung oder Ziehung 
wieder gebilber It. — Heute verbreiten fig bier bie Nawrict, 
ber Bundestag fep anf den ı Jan. kommenden Jahre verfdos 
ben, — Bom 8 Roy. Geftern kam abermals Tuſſiſches Ge⸗ 
päte aus Frautteich über Oppenheim bier au. — In Berlin 
folen bei dem Einzuge einiger aus dem Felde rulfehreuder 
Regimenter Unannehmlichleiten mit dem Bürgermilitär, jedoch 
obme daß ed zu Thätlichkeiten gefommen wire, vorgefallen, 
übrigens das gute Bernehmen bald wieder hergeſtelt worden 
fepn. — Wu bie biejigen Einwohner erihien geftern rine ger 
drufte Einladung zu Ereihtung einer Bibelaeielfkaft; von 
drei Privarmännern, melde fi zu Beförderung diefer heil» 
famen Unftale verbunden Yaben, nuterzeichuet. — Morgen 
wird bas durc ben Vorſchleg des Senats vom 24 Dit, ver: 
anlsfte Gutachten des bärgerliben Aollegiums bei Math vers 
Iefen mund angieid durch den Druf befanur gemacht werben, 

Die kurheffiiyen Trappen werben Insgefamt ben 26 Mor. 
in ihrem Waterlanbe erwattet. 

Idre Mai. die Kaiferin von Rußlaud wellte von @ifenad, 
mo Sie dur Unpäßlihfeit aufgehalten worden, am ı1 Non 
Ihre Reife aach Weimar fortfegen. 

Yyreufem 

Nah Drivatberihten war der Kalfer Alerander am 7 Nov. 
Abends von Berlin, über Schiefien, nab Warſchau abge 
reist. Die Abreiſe der Gtoßfürſtin Katbarisa war auf den 8 
feftgefegt. Der Erbgroßhetzeg von Weimar Katte ſich nad 
Lubwigsiuft begeben. 

* Berlin, 7 Nov. Die für bie Bleſſirten beſtimmt ges 
welene Einnahme von ber Ausitelung ber zurüfgebrachten 
Kunfifhäge hat nad Abzug fämtliher Koften 2000 Kıbir. ber 
tragen. Man fpriht davon, dap die nenlih in öffenriigen 
Blättern gegebene Idee: ans fämtlihen KAunfigegenftiinden ein 
Mufenm zu errihten, Er. Maj. des Königs Beifall erhaltın 
habe, und bereits Vefehl ertheilt fen, ein fünipliaes @ebände 
zu biefem Behufe auzuweiſen. — Hr. Prof. Jahn iſt von, feis 
ner Meife ua Paris vor einigen Tagen hierher zurüfges 


fommen, 
Deftret. 
Wien, 11 Nov. Kürs auf Augsburg 37555 Kondem 
tlonsmänge 3744. (Mbends um 7 Uht 386.) - . 
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Barlismefe 1815. — Prenfen, (Sipreiben ans Polen.) — Untänbigungen, 





Syanien 

Mad Beriäten aus Madrid vom 28 Dt, hatte fih der 
König anf einige Tage nah dem Esturial begeben. Der Cr 
Kriegsminifter Balepfteros wird mit der Hälfte feined Gehalts 
gu Valladolid unter der Mufficht feines Vorgängers Eguia les 
ben; Hingegen iſt der Erpoltzeiminiter Ebavarri in Ketten 
mad dem Saloſſe S. Antonio bei Corunng gebraht worden, 
Zu Madrid derrſchte Die größte Mube; indefen waren noch 
einige minder bekannte Verfonen, unter Andern ein Advotat 
Leal, erllirt worden. Bu Cadiz war eine fregatte von Bereceng 
und Havannah, mit einer Ladung von 2,372,112 Piaftern, 
191,265. Mart Stangeufilder, 1494 Unzen Sold, 64,875 Pfund 
Coqenille ıc; eingelanfen, B 

Grautreid, 

Umy Nov, von ıı Uhr Morgens bie 5 Uhr Natwittags 
Hlelt das über den Marſchall Rep ufebergefegte Krieas zericht 
feine erſte Sizung. Der Augeklaate felbk war diefesmal nit 
gegenwärtig, fondern es wurden bios alle UltenAüle der biss 
berigen Prosebur nerlefen, worauf Herdorgcht, daß der Mars 
Adal zwar die Kompetenz des Kriegsgerihts abgelehnt, jebdoch 
aus Achtung gegen die Marſchaͤle unb Generale, aus denen 26 
beftedr, auf die am ihm gerichteten Fragen zu antworten ver: 
fprogen bat; Bor Erdfsung der Thaͤren, und in Abwefen: 
beit des Marſchals Mafenz, entſchled das Kriegsgeriht, daß 
bie Mekufationdgründe diefes Rezterm (melde auf einem mit 
Nep tin Spanien gehabten lebhaften Streit berubten), nicht 
binlänglig feven, befen Weigerung im Gerichte Siz ju 
nehmen zu begründen, Die Zahl der für und wider den Un: 


‚geflagten abzubörenden Zeugen beträst ungefähr vierzig. 


Unter deu Zubdrern befinden fi am erften Tage der Prinz 
Auguſt von Preußen, Fuͤrſt Merteraih, Lord Caſtlereagh mit 
feiner Battinıc. Wir denfen in der Folge einen Auszug der 


» Verbaublungen zu liefern; das Wefentlige von des Marfpals 


Wertbeidisungsgränden enthält folgende freiwillige Aeuferung 
deſſeldea am Salaſſe des erfien Werbörs: „Ich war mehrere: 
male in Begtif mir eine Kugel vor dem Kepf zu Schießen, aber 
kb babe es vicht gethan, weil ih mid rechtfertigen mödte, 
M weiß wohl, daß id fehr unter gehandelt habe, dap alle 
tehtlihen Leute mid tadeln werden; ich tadle mic ſelbſt; 
aber ih bim fein Verräther; ih wurde hingerlffen.” 

(uns Variſer Zeitungen som 10 Nov.) Nach Unzeige 
dei Moalteuts haben nun die aliizten Truppen feit 44 Tagen 
die Räumung des franzöfifhen Gebiets angefangen. Jeder 
Kolonne reifen ſtanzoͤſiſchhe Dffiziere und Kriegstommilfarien 
wu Beforgung der, Subfiteng voraus, Da viele Kıuppen Einen 


Berg nehmen mölfen, fo kaw, wenn man bie Unmohner der 
Milttärkrapen nicht zu hart beläftigen wi, die Naumeng nut 
allmaͤhlla vor ſich zehea; doch wird fie bis Ende Novembers 
volftändig fepn. — Das Amtsblatt enthält die Namen vieler 
Eand» und Geeoffisiere, welde zu den WBebirfuiffen des 
Staats. einem Theil igrer Webalte angebotem haben. — Man 
fagt, bis morgen würden alle Förmlickelten rätihtli des 
Definitivrraftats abgetdan feyn, mmd Lord Eafilerenah uach 
London abreifen, wo ſelne Gegenwart dringend begehrt werde, 
Staf Yoyyo di Borgo will die Uaterzeichnaug dur ein alaͤn⸗ 
zendes Feſt felera. Der Herzog von Wellington dat häufige 
Unterredungen mit dem Könige, man will bemerken, daß feit 
Kurzem Se Majeſtaͤt ihm mit befondrer Huld begegue, 
Gärk Blacher ift (dom vor elnigen Tagen abgereist; er harte 
ih den Arm nicht ausgefallen, fondern nur eine Rarte Kontur 
fion daran befommen. @r foll von feinem Könige die begehrte 
Erlaubnip erhalten Haben, id vom Dienfle snrüfgnziehen — 
Der Arquetenmerter hr. Cordon de Montigup hat ib edege⸗ 
fern erfhofen. — Die Gattin des Marftals Sonit {ot am 
Sonntage. dem Könige eine Vertheibigungeihrift Ihres Draw - 
nes übergeben haben, worin derfelbe am Unterfuchung feines 
Betragens durch ein unparteitfches @eriht bitter, — ELLI 
eutlafene Urtiflerieoffiziere, der eiue ein Genuefer, der Andre 
aus der Provence, welde die 30,000 Er. betragende Einnahme 
des Diſtritts Rochechouart gerambt, und zwei esfortitende 
Geusdarmen erſchoſſen hatten, find zu Limoges gelangen ela⸗ 
gebraut worden, 2 

"Paris, 5 Nov. Wie man verfigert, gibt Ah der Mi⸗ 
nifter einer großen Macht viele Mühe, das Scikfal der in den 
füdlipen Departements gemifhandelten und verfolgten Bu. 
ser zu erleihtern. Er fol im Namen feines Monscıhen eine 
Note überreicht haben, worin er nahdrüßlih auf eine alldt» 
meine Ummenie, mit Aus nahme der großen Verdrecher, dringt, 
Sämtligen Medalteuts der Hiefigen Zeitbiätter i aubefohlen 
worden, niht mehr weder des Herzogs von Otlean⸗ unoch dee 
Vonaparte'igen Familie gu erwähnen. . j 

Ztalten 

Um a Nov. traf Se. t. H. der Großherzog von Toscanz 
zu Venedig ein. Um 5 gerubten Ihre kaiferliche Meieftäten 
einer großen Auzahl veuetianifher Damen Uudienz gm erthel⸗ 
len. Um 6 Nor. befukte der Kalfer zum aweiteumale das Ar» 
feual, und Abends beehrtem die böcfien Herrjgaften das 
Theater S. Benebetto mit ihrer Srgeumart, 

Der Heil. Vater kehrte am 30 Dit. von feinem Herbſtauf⸗ 
enthalt gu Caſtel ⸗ Gaudolfo mag Rom zurät, ‚Wegen dee 





Deltgeutung Haben Se. Helligkeit gerußt, bie der Stabt Nom 


und deu umliegenden Drtem erfheilte Exlaubuiß, am Ereitage, | 


Sonnabende und andern Faftagen die Gemuͤſe und andre Bas 
fenfpeifen mit Spet zugubereiten, bis zum Sonntag Qulu⸗ 
quagefima ausjubehnen. . 

Die Zeitung von Neapel erklärt alle Geruͤchte vom Ausbtucht 
der Peſt auf Sizilien oder Corfu für grandios, 

Dentfalaudb i 

Am 16 Nov. gegen Adend trafen Se. kalſerl. Hohelt ber 
Kronprinz von Deftrel von Memmingen zu Uugsburg ein, 
und fliegen mit Hoͤchſtihrem Gefolge Im Bafthofe zu bem brei 
Mohren ab. Ge. Halferl, Hobeit Hatten ale Empfangsfelers 
Hichteiten abgelehut, doch geruhten Sie den erften Behörden 
der Stadt eine huldreihe Audlenz zu ertheilen. Am 17 Bor: 
mittags befihtigten Ge. kalferl. Hoheit einige ber vorzuͤglich ⸗ 
fen Merkwürdigkeiten der Stadt, und festen fodann Mit» 
tags um 2 Uhr Ihre Meife nach WNegensburg weiter fort, 

Bom ar Dit. bie 8 Nov. marſchirten über bie Etappenfta: 
tion Schwelgern, bei Hellbronn, 15 Batalllons Öftreihifbe 
Sufanterie, 16 Eskadrous leichte Kavallerie, und ı Kufrafr 
fierregimens nah Böhmen zuruͤl. Die auf den 10 auzeſagten 
Megimenter Alenau Chevauxlegers und Aleys Litenftein Ju⸗ 
fanterie haden no über dem Rhelue Halt machen mäfen, 

* Stuttgart, 14 Nov, (Beſchluß.) Jeder deutſche Par 
triot muß unn auf dad Benehmen der Stände im höhften Grabe 
gefpaunt ſeyn. Werden fie biefe Probe beftchn ? Jezt fKetat bie 
Seit gelommen zu ſeyn, wo fie mit ber bisher gezeigten — von 
dielen Seiten her gebiligten, von Mauchen aber auch fon ger 
tadelten — Musbauer uud Kraft, die vorurtheilsireie Maßl⸗ 
gung beweifen folten, opue welde e⸗ unmöglih If, daß der 
Monarqh fih In der Lage fühlen könne, mit ipnen und 
durch fie für das Wohl des Staats zu arbeiten.‘ Mögen 
fie bedeuten, baß kein größeres Unglät im Junern bes Staats 
gedacht werben Lönne, al6 das ſeyn würde, wenn der Mongrch 
‚fh die Stände als feindfelig Entgegeugefegte zu denken ge 
möthigt würde, So wenig ber König die Stände in den mit: 
"geteilten atteaſtüten mir boppeifianigen Worten Hinzupalten 
auqch nur ben Schein bat, eben fo wenig dürfen jezt bie 
Stände — wenn fie aicht ale Popularität verlieren wollen — 
fiumen, ohne irgend einen andern Worbehalt, ald den, wel» 
en der Kdalg ihnen Gelbft gemacht hat, auf bie Unterhands 
"fnugen einzugehen. Gie mäffen dis um fo mehr, da ihuen 
ausdtatlich vorbehalten it, anf dem Wege der Unterhandlung 
auch den geringfägiaten Wunſch vorzubringen, und da — 
ſqeiterten die Unterbanblungen über eine gemeiufame Berfafs 
fung — dem Erblande feine alte Werfafung mit alen ihren 
Worzügen und Mängeln zugeſichert iſt. Werben ſich bie Stände 
als wärdige Gtelvertreter eines träftigen, zuslelch ader auch 
ruhigen nnd gemäßigten deutſchen Wolke zeigen, fo werden der 
Köntg und fie ein Beiſpiel geben, deſſen unfre Zeit fo fehr bes 
Darf; uderſchreiten aber die Stände die Bränzlinie ber Wahr: 
heit und des Regie — ſo wird zwar Doc geſchehen, was Bott 
win, aber das Unglüß, durch welches bindurg wir zum ſchonen 
giele dringen, Hteyt Dan auf ihrent Gewiſſen — während ber 
König groß nad herrli als ein Heros ber deutfgen Fuͤrſten 


im ſadnem Demapriepu par Europa Hhufteien und fragen Ian; 
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Ber dat Befferes gewollt, fierere Mittel zum Bellen geben 
ten, als ich ? 

= Folgendes iſt bie Beilage Litt. A. zu dem geftern mite 
getheilten Neſcripte bes Königs von Würtemberg, bb. 13 Non. 
nErdrterung der Frage: Ran bie Ausdehnung der 
Alt: Wärtembergifhen Verfaffung reatlih ges 
fordert werben? Die Vortheile einer Vereinigung vom 
Alt: uud Neu: Wirtemberg in ein Milch unter benfelben Se⸗ 
ſezen And fo tief degräuber aud fo aigemeln anerkannt, daß 
man den Graudſaz der Vereinigung als eine bereits aner» 
Baunte polltifche Nothwendigkeit auſehen Fan. Des Königs 
Majeſtaͤt haben diefe Vereinigung ausgefproden, bie Stände 
Alt: und Neu, Würtembergd verlangen fie, warum folte eg 
noch nmöthig ſeyu, bie rectliche Roshweubigteis Degen zu una 
terſachen, beifen politifge Nothwendigkeit von allen interefs 
firten Theilen anerfannt it? Darum tft es nothwendig, weil 
bie Stände dieſe Wereiutgung im Wege ber Jakorporation 
nicht unter gleihes Met, fondern unter die alte wärtembers 
alſche Verfofung, als ein Redt anſprechen, und diefer Une 
ſprache Folgen geben, bie zu bedeutend find, als daß mam 
aicht bie Frage feibit mit Abſondernng des Mäthlinen und 
Näzlisen von dem rein Rectlichen einer befondern Preiung 
uuterwerfen müßte, Nas der Nuddehunng, welde die Stände 
diefer Auſprache geben, feben fie in der bisherigen Wereinte 
gung eine Zutorporarion im resiliben Sinne, und forderm 
deswegen bie Zugrundlegang der Alt. Würtemberziiken Bere 
faſſang als gültige Regel für Alt: und Nen: Würtemberg, 
als eine Regel, deren Anerkennung allen Werhandlungen voraue 
sehen mn, Cine folde Forderung, bie deu Wergleich blos vom 
dem guten Willen des einen Theils abhängig machte, fan aber 
doch mar auf ein volllommenes Recht gegründet werben, Das 
Materlelle dieſer Forderung it zwar in der Berfiherung gege⸗ 
den, alles Unwenbbare ber alten Berfailung übertragen zu 
wollen; indem fi alſo die Stände dabel wicht berubigen, 
ſtreiten fie nm bad Formelle — die Anerkennung bed Mechts. 
Dis mucht ed wichtig, Die rechtliche Frage einer erofien Pru⸗ 
fung zu unterwerfen, um, wenn ber Ausſpruch bes Mektg 
den Ständen gänftig ift, ber Achtung für Gerechtigkeit zu fol⸗ 
gen, und fi In keine Disceptatiouen elnzulagen, im eutge⸗ 
gengefezten Falle aber den Standpunkt feftzufegen, von dem 
man andzugehen hat. Werlangt der Regent von Ult: Würtem⸗ 
berg eine Intorporation des uewen Landes in bad alte im recht⸗ 
lien Stune, oder Ift das alte Laud Kraft feiner Rechte de⸗ 
fage, eine folde Jukorporation zu fordern, ſo find bie bisheris 
gen Hafprähe ber Stände völlig gerechtfertigt; denn eine Ina 
torporation fezt das intorporirte Land dem glei, im das 16 
intorporirt wird, aud bei ihr iſt burd die Vereinigung auf 
diefem Wege alled gegeben, was die Stände verlangen. Es 
fragt fi daher zuerft, dat der Megent Wärtembergs dutch das 
Manlfeſt vom 18 März 1806 ober durch die Einberufung bee 
Stände in Elze Berfommlung eine folde Vereinigung ausge» 
fprosen, die eine Juforporarion in bie Wit: Würtemibersifhe 
Berfoffang enthält, und durch bie Meceptation der Strände 
zlt: und Neu Würtembergs ein rechtlicher Kontrakt wird 2 
Zeaes Mantteft nimmt bios Mütfiht anf ben daburg eutſtau⸗ 
denen Zuftand, und dieſe Einberufung iſt zu deutlich auf eine 
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mene Verfaſſung gerichtet, als daß bie Abſicht des Megenten 
Dabei mißtauat werden könnte, Lag es aber nicht in biefer 
Abſict, kan es nidt einmal daraus bervorgedeutet werden, 
AR vielmehr das Gezentheil Har, fo kan die Handlung durch 
Die Acceptatlon keine andre Matur befommen, und fein andres 
Decht begründen. Aber die Stände bebanpten weiter, daß 
bie bisherige in facto fortgefegte Bereinigung fo burchgreifend 
ey, daß fie ohne dem Auferften Nachtheil nicht aufgelöst were 
Deu könne, Dieſe Behauptung ift wahr, aber Nachtheile ändern 
Die Natur bes Rechts nit, und machen aus einer Bereinigung 
Beine rechtliche Inkorporation. Das was zu einer Beit geſchehen 
iR, in der Würtemberg feine ftändifhe Berfaffung hatte, und weil 
es fie uicht hatte, kam nicht verbindend ſeyn für eine Zeit, In 
welder es in die alte Verfafang eintreten wid. Deſſen uns 
geag tet wirken diefe Mactheile ftark auf den Megenten, fie 
möthigen ihm den dringenden Wunſch anf, eine fefte Bereinis 
gung anf gleises Recht zu Stande zu bringen, fie legen aber 
aud denen, welchen das Intereffe des Staats am Herzen legt, 
bie Diliat auf, den Vertrag, durch welchen allein dieſe Vers 
eini;ung zu Stande fommen fan, night durc Anforderungen 
auf Rechte unmöglich zu mahen, die nicht gegründet find. 
Lieai aber in deu Hındinnzen des Monarchen noch keine Be: 
eründang einer Jntorporatiom, fo ift au bie Frage, ob ins 
alte Laud iutosporter oder die Vereinigung anf andre Art ge: 
ſchehea sole, nicht entfhieden; und Boch fezt bie Erklärung 
der Stäude fie als eatſchieden voraus, wenn fie die Regel der 
alten Berfofang feſtſezt, umd alfe nur Ausnahmen inläft, 
IR aber kein diefe Uufprabe begrändendes Faltum vorbakir 
ben, fo fan fie praeliminariter nur dann gefordert werben, 
wena fie durch die Wit» Würtembergifhe Verfaffung felbft, eder 
durch die Rechte von Neu: Würtemberg Im rechtlichen Sinne 
begründet werden fan. Die Ständeverfanmiung behauptet dis, 
wenn fie namentlih: „im Namen des Volls von gauz Wür: 
temberg” fein Recht zuräffordert, umd diefen Gaz mit recht ⸗ 
lien Sründen auszuführen fucht. Diefe Gründe, fo welt fie 
als blos rechtliche au betrachten find, gehen dahin: 1. Alt: 
Würtembergs babe vermöge der im der Werieffung liegenden 
Grundfäze von Iuforporation ein Met auf diefe Lande, bie 
durch die Kräfte ber Erblande erworben worden feyen; 2. Neu: 
Bürtemberg Unfprahe auf Jukorperation gründe fih a. anf 
den Deputattonsrezeh bei den mebiatifirten Meiksftädten, im 
welchem Bleihrelung mit den privilegirtehen Muntzipaintäbten 
verlangt werbe; b. bei den übrigen auf dem techtlichen Zuſtand, 
deifen fie fin theils durch Partikularverfaffungen, theils durch 
bie deutſche Reihsverfaffung überhanpt, zu erfreuen gebabt ba» 
ben, Dis ift der Juhalt der tedtlichen Gründe, die übrigen 
find Gründe der Billigkeit und der Naͤzlichkeit für den Monar- 
hen und das Mei, die mie wiberfprowen worden find oder 
widerfproden werben tönnen, aber bier bei der blos rechtuchen 
Erörterung nicht in Betracht kommen. Folat aber aus dieſen 
Gründen gerade Jnkorporation im reatlichen Sinne? Wollte 
man auch (was erjt nachher unterſucht werden wird) zugeben, 
Neu: Würtemberg fep mit bem Kräften Alt: Wirtembergs er: 
worben worden, weite man eben fo einfiweilen zugeben, bat 
aus diefer Erwerbung, nah Grundiägen des natürlihen Staats 
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geworben ſey, wollte tan fogat annehmen, e# habe ein neutr 
Attalus dem Wolfe von Alt: Würtemberg,. ausſchlleßlich ſel⸗ 
mes Megenten, dieſes neue Land durch Teſtament vermecht? 
fo würde doch in allen diefen Fällen eine rechtliche Nethweu⸗ 
digkeit der Iuforporation nicht bebanptet werden fünnen, Es 
tan nemlich niemand bezweifeln, daß jede BWerfafung mit dem 
Umfange des Staats, für den fie gegeben ir, in Verbindung 
fiche, und daf das, was zwiſchen zwelen fontrabirr worden 
ift, auf den dritten nah der Natur bes Vertrags nicht wırke, 
menu der Kontradt ſelbſt diefe Wirkung nicht einfchlieft. Noch 
weniger wird irgend ein Renner des Staatsrehts bebaupten, 
daß eine Verfafung anders als durch gemeinihaftlihen Vers 
trag zwifhen Herrm und Untertbanen abgeändert werben könne, 
Nun liegt aber in der Anforderung Ult+ Würtembergs anf Ins 
torporation des neuen Landes nicht nur die Aufotderung auf 
Ausdehnung eines Kontratie anf dritte, mit denen nidt fons 
trahirt wordem ift, fondern es liegt auch im diefer Anforderung 
eine rechtliche Nörbigung des Megenten auf hbändern-g dee 
alten Verfaffung, obme welche biefe Jakorporation wicht möglidy 
if. Iſt der Regent nah deu Grundiäjen der alten Werfafung 
jur Zulorporation verbunden, fo muß er auch für verbunden er» 
Härt werden, diejenigen Ubänderungen der Alt⸗Würtemberal⸗ 
fen Verfaſſang einzugeben, weite Hirzburs nothwendi; werden, 
Es bleibt über Die Frage, ob eine Abänderung fait finden fole, 
nicht, wohl aber noch über das Wie? eine Mitwirkung, übrig. 
Die jest nothwendigen Abänderungen aber find in Hlufinr auf 
Verfafung von großer Bedeutung, und betreffen wefrntlihe 
Vuntte jeder Verfaffung. Sie betroffen a. Ausdehnung bes 
alten Verfaſſaug auf ein mehr als doppelt fo arshes Kaub, 
und mehr als doppelte Zahl der Einwohner, Wlle-nene Vers 
fofungen befimmen voran deu Umfang des Lan des, Tür 
weltes fie gelten follen,: mund biefer erke Bertaffungsartis 
fel tan wohl eben fo wenig, als aubere einfeltig abgedu⸗ 
dert werden. Ju der. alten Berfafuug Wärtembergs iſt dieſer 
Umfang durch Ennmeration ber koutrahireuden Partrien dezelch⸗ 
net, und daher mod in höherem Grade verfafungsmäßtig, 
b. Die Aufnahme eines bisher in der Verfaffung ulkt gelanne 
ten Standes, — bes Adels. Bwar brüfen die Kandiausabs 
ſchiede von 1565 und 1553 deu Wunſch ans, diefen Stand wie» 
der zu vereinigen, e# ik aber barin ber hehe Adel nicht, und 
blos: derjenige Adel gemeint, der ih vom Lande losgeriffen 
hatte, c. Eine dritte Werduberung fordert die Aufnahme ka⸗ 
tholifher Meltgiongverwandten, die der alten Werfafung nie 
nur fremd, fonderm fogar zumider find. Od uun dieie Veräum 
derungen müzlic oder ſchaͤdlich, ob fie zuldffin frpen oder mir, 
ob fie blos mit Mooifitationen der alten Verfafoug bewertitels 
ligt werden können, ober od dieſe alte Werfofung umzuarbei⸗ 
tem fep, darüber hat der Regent even fo gut fein freies — ihn 
bei der Derbandiung leitendes Uribeil, als die Stände. Se 
wenig. dieie Beräuderungen dem elten Laude, wenn es in ſei⸗ 
ner Verfafung daftebr, aufgedrungen werben lönnen, eben fo 
wenig kan es ein Met geben, das dem Üiegenten die Vilicht 
auflegte, diefe Veränderungen falemibin zusnlaffen, Govfk 
wäßte in der Verbinditgteit, eine Verfaſſaug zu beodagten, 

& die Verbintligteit liegen, fie abzudndern, Mur wen 
eine andre verfaffungemäßige Werbimdligkeis: nit ohue ſolche 
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Wbänderungen erfüßt werben tdunte, ober wenn Im den Vertra⸗ 
gen Alt: Würtembergs felbft bie Mothwendigkeit ber Jaloıya» 
zation läge, würde eine ſolche Pflicht eintreten. Da bier im 
wer nod bles von ber Mufprage lt: Wirtembergs und von 
Der Boransjezung Die Rede ift, daß New» Wärtemberg eine 
@rwerbung des alten Landes ſey, fo würde ber erſte Fa ein ⸗ 
treten, wenn diefe Erwerbung nicht anders als darch Julorpas 
zatiom benunpt werden könnte, und ber zweite, wenn bie alt⸗ 
Mürtembergifge Verfaſſung diefe Julorporation bekimmt for, 
berte, Es find daher beide Fälle zu beirabten. Für dem er: 
dten Fall ik es Mar, daß es aufer ber Iulorporation nad ver 
ſchledene Arten der Berdindung zweier Länder gibt, ſelbſt dann, 
wo Mefe Berbindung nicht bios perfonal, ſondern realift. Ir 
land iſt ohne Zweifel-mir den Aräften von Alt: England er: 
worben worden, und war mit dieſem mad ber Lehre ber gmglis 
ſchen Yabl’ziften im realer Verbindung, ohne bis erſt In den 
neueften Zeiten ialorporirt zu feyn. Das roͤmiſche Burgerrecht 
iſt erft gu Laube des 7ten Zabıhumderts dem Latelnern unb erft 
anter Saracalla bem gauzen Meihe gegeben worden. Bern bat 
Das Pays de Vaud erobert, und al abhängige Provinz beban- 
delt und regiert. Selbſt die Mit» Wirtembersifhe Landfhaft 
Hat Welltingen ald Pfandhertſchaft deſeſſen, ohme daß biefe lu⸗ 
„Borporiet worden wäre. wie diefe Beifpiele, die nad mit un: 
sädligen vermehrt werben können, beweifen , bab es außer ber 
Quforporation mod viele Arten gibt, ein Realremt auf ein ame 
deres Land geltend zu machen. Unter dieſen verfätebenen Ar⸗ 
ten fan nur die gefejgebende Macht entineiben, und weun zu 
Diefer mehrere zu Sonfurriren haben, fo muß es. durch bem 
Consensum in idem, alfo burd Vertrag, enticieben werben, 
Haͤtte ſelbſt noch, wie oden augefährt worben, eine attalifhe 
Eröfhaft das Wit s Wärtembergifge Bolt zum ausſchließlichen 
@igentdum dieſer Erwerbungen gemacht, fo wärbe es doch Das 
von feinen Gebrauch machen Ibunen, ber dem Degenten eine 
Wbänderung der alten Berfolfung ohne feinen freien Willen 
ebndrbigte, alfo au bier wäre Vertrag und Unterhanblung 
über die Frage ob und wie? möthig. Spricht aber bie Mit: 
Wörtembergifge Verfafung eine Pfllcht der Yuforporation 
aus 7 Die fid Hierauf beziehenden Werträge find nirgends 
natgemwieien worben, und die innere Geſchichte zeigt, daß alle 
Suforporationen durch Berabfhiebung geſchehen find, daß e6 
Dabei ganz freie Einwiligung beider Thelle war, und daß es 
ste deu alten Laudſtaͤnden eingefallen if, Inlorporation einer 
wenen @rwerbung als Recht zu fordern. Die Ermerbungen 
Hergog Ulrichs waren zu einer Zeit, dm der doch eigentlich 
won riner wärtembergifhen Berfafung nicht bie Mebe feyn 
Ban, und von der nit bekannt if, ob nud wie man bacıl» 
ber gehaudelt habe. Der aͤhnllchere Fall von 1633 zeigt, 
daß felbit damals bei eigentlichen Eroberungen ein Bertra 
gem über Das Beſteurungérecht bloßer Antrag war. Hat aber 
Mit Würtemberg fein pofitives Recht auf bie Jutorporation 
Neu» Würtembergs, fo läßt fid mob fragen, ob Men: Wär: 
temberg mit ein Mecht gm dleſer Anforderung habe? Hätte, 
wie die Stände behaupten, Wit: Würtemberg nad den Brund: 
fügen der alten Werfaffang ein Megt dieſe Intorporation zu 
fordern, fo werden fie wohl gugeben, daß diefes Recht nur 
unser der Worausfegung ber Einwilligung Weustlirtemberge 


wirten- Yöune; beum font -mähten fa die Men: Märtemberger 
eine Vñlcht haben, Diefe alte Werfaffung angunetmen, unb es 
wäre von einem weltern Weite ber Nen ⸗ Würtemberger Teine 
Rede. Uber Ren: Württemberg hat zwar bie Pſicht, nad 
Grundfdzen des Wölterrehts fi vereinigen zu laſſen, und es 
fan uiht fordern im fo wiel einzelnen Yarcellen behaudelt zu 
werben, als es vorher waren, hingegen bat es das Recht and 
bel dieſer Bereinigung buch Mertrag mitzuwirfen, und durch 
benfelben eine gemelnfhafılige Werfaßung zu Stande zu brins 
gen. her gerade Die Mk: Würtembergifae Werfalfung als 
ela Recht, Im das der Regent wide erſt einzumiligen bat, 
in fordern, fan e# wicht mehr berettigt feyn, als gu jeder am 
dera ſich einfeltig zu gebenden Werfafung.” 
(Der Beſchluß felgt.) 

Die großberzogl, babiihe Staatszeitung (priht vom einem 
Gerüht, daß Landau am 12 Nov, von kalſerl. öfreihifchem 
Tenppen befezt worden fep. 

um 9 Mop, traf die Eönlgl, prenpifhe Garde zu Kaffel 


⸗Aachen, 10 Rov. Die Brüfeler Zeitungen vom 8 b, 
kündigen au, daß dort ſchon bie. Durhmärfhe der preufifpen 
Truppen am 7 begoumen haben. Eben fo melben bie Latticher 
Blärter vom 9 Die Untunft zahltelchet Abtheilungen von Dem 
preufifchen Heere im Lattich. Hier trift morgen, den 11, auf 
dem Natmarſche nach dem Mbein bas iſte pommeraſche Infans 
terie » und das zıte Hufarenregiment ela. Der Darda 
währt bier fieben Tage lang fort. Am 18 kommt fobene das 
zu nartier des Sen, Gnelfenau. Ein Theil ded Blaͤhere 

den Fanptquattiers wirb bereiss auf morgen in Namur ers 
wartet. — Nah ben Brüfeler Beitungen wird Suarbriüden wies 
der mit bem Trierſchen vereinigt, wie es im Jahr 1813 wer, 
and fol demgemäß künftig mit zu dem preußifgen Sroßberzog⸗ 
tbum Niederrhein gebdren. — Nad den ueurften Nas 
richten war der Here Kinanpminifter Freiherr v. Thlom cut» 
fülofen, bie Reife von s wach Berlin über Luremss 
burg, Koblenz und Köla gu machen, ohne Wachen zu berüps 
ren. — Der Herzog von MWelingson it von den verbüms 
beten Souveraluen erwäblt, die im Eraufreig bleibenden 
Urmeetorps em Shef zu befebligen. Er wird in Paris ſein 
Hauptquartier haben; der Prinz von -Dranien fol das feinige 
ndditens In Walensieunes nehmen. 

vyerendem 

Der Graf v. er — ben. Se, Mai. ber Ab⸗ 
nig von ri vor Seimer Mbreife von Paris zu Seinem 
auperorbentiihen Gefandten und bevolmächtigten Minifter am 
dem königl. fardimifhen Hofe ernannt bat, fl, nachdem er 
feine Gemahlin, eine Prinyeffin von Hohenzollern, und feire 
Familte in Hedingen abgehalt, au ben Dt feiner Weflmmung 


abgereist. 
Deftreii. 

Bu Wien murbe am 6 Nov. das auf Sr. kalferl. Maiekde 
Auorbuung (anf der Wieden Nro. 1.) errichtete peiptehnifge 
Znfitut felerlih erdfnet. Da die gegenwärtige, obgleich ſehr 
ansgedebnte Kofalität keinen binlängliden Raum für die Samms 
lougen diefer nüzlihen-Anftalt, welge zugleich die Stelle ei» 
nes Konfervatorinms der Künfte uud Gewerbe vertrlit, bare 
bietet, (o.wird noch anf ber Froute biefer Eok-liiät ein nenes, 
69 Alafter langes Hauptgebäude anfgefübre werben, Mittlere 
weile haben bie Worlefungen bereits ihren Anfang genommen, 

u Iunsbrud räfte am 13 Nov. das erfte Batallou bes 
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Blife auf die Leipziger Michaelismeffe 1815, 
(FGortfeyung.) 

Der Leinewandhandel wird Am wenigften von ber Meile 
and betrieben, Große en, wie j. 8. bie Dürninger- 
fe in Herrahut, die Schwarzifhe in Budiffin u. f. w., vers 
fenden blos von Haus aus oder ſchiken Diener aus, Go viel 
fi aber im Algemeinen davon fagen läßt, fo gebt die Ges 
f&drt wieder fhwungbaft und belebt ſich Läglih mehr. Die 
alten Verbindungen mit Spanien und Beſtindien find größten: 
theils wieder augelmäpft und große Beitellungen in Bucleinen, 
Kifteros und andern Sorten, bie vorzüglid für die Matrofen 
und Schwarzen in den Kolonien gebraucht werden, gemadt 
worden. Zwar geben diefen Sorten, bie zum Theil blau ger 
fereift oder geaittere feya müßen, die irländiihen Zinnenfabri> 
ten ein fehr gefälliget Unieden, dadurch, daß fie die blauen 
Streifen aus woblfeilerer Baummolle fertigen. Allein es gebt 
aud damit, mie mit der beräßtigten mineraliigen Bleiche. 
Er feblt dem Schimmer au Dauer. Bremen und Hamburg 
treten bierbei als Verfender und Zwifhruhäudler vorsbeilhaft 
ein, und die bat wieder auf den Bararıchandel mir Kolonials 
waaren dem angenebmiten Eiuflup. Es bedarf übrigens kaum 
der Bemerkung, baf die Dreiie des Kaffees uch mie niedriger 
fanden, nnd dap unr der Zufer, weil bie Rafftaaderlen erft 
alle bergekeit werden mäfen, and viel roher Zuter zu andern 
&emirhen Bereitungen verbraucht wird, feinen, wenn auch ges 
= fonkt ſeyt niedrigen, Preis behauptete. Alle fremden Ye: 

erforten ftiegen im Durchſchaitt um 5 Thlr., und es war weit 
mehr Bedarf, als Befrirdigung. Die erzgebirgifhen Spisen 
und Bänder machten aute Beihäfte. Mit Erftaunen bemerkte 
man, wie groß die Zahl umd die Liebhaberei der Tabatrauer 
uch immer feyn mülfe, aus ber Anzahl von porzellanenen Tas 
batstöpfen, bie mit allerhand patriotiihen Emblemen verziert, 
aus der Meißner und Berliner Porgellanmanufaltur ausgehen. 
den Pieifemröhren, Beihlägen u, f. w. findet manderlei 

ode und Lurus ftatt. Won den Dresdener Drebslern, die 
darin wirflide Aunftwerke liefern, wurden blos In diefem Ar: 
titel in biefer Meile an 30,000 Thlt. Geihäfte gemacht. Dow 
mir gehen jezt, mande Details diefer Urt auf einen andern 
Ueberblit veriparend, no ip einigen allgemeinen Betrachtun⸗ 
gen fort. Bei einem bermbigten Zuftand des mörblihen und 
füdörttihen Eurppa's ward c6 auf diefer Meile, in der fi 
Abrigens Frau Fama mehr als ein Schof Lügentromprien un: 
ur batte, die ftündlid andere Gerüchte aufpofaunten, 
aufs Neue fihtbar, daß an der Erhaltung biefer Meſſe und die: 
fes Mipplages alen Haudelskaateu, vor allem aber Eugland, 
olaud und Mupland zu viel gelegen ſeyn güſſe, als daß ein: 
eitige Unfihten und Wänfdhe auf deren Beſchräukung einen 
allzu nachtbeiligen Einfiuß dupern fönuten, Die erprobte Zeflig: 
keit ber großen Leipziger Handels: und Wechſelhaͤuſer, und die 
auerfhätterlihe Lıberalität der fähliihen Megierung, die nie 
den Einjläfterungen einer übelbereuneten Finanz ſich hingab, 
welbe das Huhn ſchlahtet, um dem Everfiot zu verzebren, 
fihert dem Leipziger Handelsplaz Wortbeile, welche kein aude: 
rer im diefem Gegenden leichter darbteten dürfte. Indem man 
von der @rfabrung ausgeht, daß jeder Begebr bier volle und 
unbelaftete Befriedigung finde mäße, verfaat man ſich jede, zu 
Bunften einheimiiher Ergeugnife anzuordnende höhere Im: 
poftirung, die aut eine Bunaformel ſeyn würde, No nie tft 
332 mit fo viel franzbfiibem Beinglasporzellan, daé nur 
dur feine Vergoldung uad Fagou beſteht, überi&wemmt ge: 
weten, ald im Spätfommer diefes Jahts und in der lezten Mi: 
&acliemefe. Die Meiduer Porzelanmanuniaktur, welwe durch 
Verbeferung der Formen und Umftellung der Preife neuerlich 


fehr gewonnen, aber Durch Die Ungunft ber Zeit beträchtlich ver: 
loren bat, Zönute auf jene frangöliihe Importatton leicht eifer» 
fühhtig werden, und auf bödern Einfuhrzoll, als bisher, drins 
gen wollen, er Kg dis nimmer von der verfländigen Staats: 
verwaltung gebilligt werden. Auch hat ein unter der jrühern 
Direktion gemacter Verſuch ber Urt das Unftattbafte ſogleich 
gezelat. Soldes Verfahren muß auswärts das größte Zusraucn 
einkögen. Won biefer Uebergengung ausgrbend, vereinigten 
fi die erfien Leipziger Handelehäufer zu Börlenzufammens 
fünften in dem fchom lange munter dem Namen Börfe am Naſch⸗ 
martte hinter dem Matbhaufe vorhandenen, aber zu anderm 

wer bis jezt gebrauchten Lokal, und fanden, indem fie ſelbt 
ſarz ahmachten, was font nur duch Seuſale oder Maͤller zu 
geſchehen pflegte, dabei fo fiher ihre Rechnung, daß nun (dom 
an eine böhften Drts beftätigte Börfenordnung, und au Ers 
meiterung dieſes febr woblgelegenen Lolald, ja an anumuthige 
Umpflanzung defelben durh Baumreihen eraftlih gedacht wer» 
dem konnte. Die Mäzlicteit des Inftiturs bewährte ſich im 
diefer Meſſe, wo die Börfe von 10 — ı Uhr aufs lebhaftefte 
befubt und mit Kaufleuten aller anweienden Narionen gefüllt 
war, durch bequemere Feſtſezung des Kurfes und ihnellere its 
theilung aller Urt über alle artung, und wurde zugleich ein 
neues liuterpfand, daf der Handel Leipgige noch lange auf einer 
Stufe keheu werde, die eine folbe Errihtung zum unerläflis 
hen Erfordberwif made. Zu den Geräten, welde dem größe 
ten Eindruf auf diefe Meſſe machen mußten, mag bie Nach⸗ 
richt von einem, die Ankunft des Kaifers in St. Petersburg 


grrrtesbn {Verl heist Hat geeöct BAR- 
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au; oepsben, und ihre Einführung, wenn au unter hoben Zoͤl⸗ 
len, ſowol iu die Häfen ald an den —— geſtattet ſeyn 
fol. @6 warb: aus guter Hand verſicert, daß die Keuntnig 
von biefem Utas in dem Häfen ber Dftfee, befonders in Kö⸗ 
nigeberg und Lüber, manderlel Bene und Vorbereitung 
veranlaßt babe. Daß England dabei befonders thätig gewirkt 
babe, mag, wenn man die Nachtheile in Erwägung zieht, die 
England durch die bisherige Waarenfperre erlitt, kaum bezweis 
felt werden. Doc ift feim Welthandel zu überwiegend und 
außgebreitet, als daß es mit engbesuiger Krämerpolitit und 
Eiferfuht auf die unläugbar vorgef&rittene, durch das fonft fo 
verrufene Kontinentalfpftem wirklich geförberte Beredlung und 
Bermanuihfaltigung deutſcher Fabrikate, wozu fih auch im dies 
fer Mefle die angenebmften Belege in Menge fanden, binblis 
fen, und diefe durch Lleinlihe Maaßregeln und Begänftigung 


flören köunte. 
(Die Fortfezung folgt.) “ 





preußpem 

* Yofen, ı Aug. Kaum einige Monate find feit ber Bes 
fijnahme dee unter dem Namen Grofberzogtbum Pofen 
mit Prenfen wieder vereinigten Theils meines Vaterlands 
verdofen, und ſchon ſchwiudet das büftere Chaos ber zeitberi» 
gen Verwaltung vor dem Lichte der Ordnung, weldes die mit 
der Organifation und Verwaltung diefer Provinz beauftragten 
preußifhben Bebörden im alle Zweige derſelden zu bringen bes 
mäbt find. Zu den größten Shwierigleiten, die fih dem 
Wirken der neu einzuräfenden Bebdrden entgegenftellten, ges 
dört der traurige Zuftand, im welbem fie diefe Provinz übers 
nobmen, Alle LZandestaffen fanden fie leer; das Land ſelbſt durch 
mittelbare und unmittelbare Folgen des Krlege, Jahre lange 
Eiugquartierung, Lieferungen und Spannungen, gänzlich eis 
fböptt und aller Hülffquellen beraubt. And water dieſen Ums 
fänden folten nun die laufenden Geſchäſte betrieben, für die 
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Werpflegung der zur Befezung des Bandes eingerüften preußi: 
den, fo wie der aus dem Königreich Polen mad Frautteich 
marfbirenden ruffifhen Truppen ges: and deu Folgen der 

eitherigen Werwaltungsmweife orfteuert werben. Die meiſteu 

mft wobldsbenten Familien und Butsbehzer gingen darch dies 
fen Drang der Unfldäude, und eine gänzlite Areditiofigteit 
einer unvermeidlihen gänzliben Berrütiung entgegen. Das 
Wohl des Yanyın, welches nur dur das Wodl des Einzelaen 
— und gelibert werden fan, erforderte bier eine ſchleu⸗ 
n 


ge 
en 
ee, melde die vorläufigen Verdaͤltuiſſe zuiſchea län: 
bigern nad ihren nit Grundelenthum angeinifenen Schuldneru 
fenerek. Diefer Verordnung nab iſt jeder Schultner ver 
pfichter, feinen wbigern im Johannis: Termine Diefes Jahrs 
wur die veririebenen Zinfen des ſchuldigen Kapualt für ein 
halbes zu zadlen, und nis der Zahlung der damfenten 
infen in ben frftariegtem Terminen fo lange fortjufabren, bis 
fe Grundfäze zu einer Unseinanderiegung wilden Schnidnern 
und &läubigern, melde dem beiderfeitigen Wortpeile am angemef: 
fenften find, feſtgeſezt, und den Gruudeigenthümern Die Weirtel 
sur rfälung idrer Bablungsverpflitengen erleisptert jeyn 
werden. Die Lage des armen niht minder bülfsbebärfsigen 
Lantımannes iſt aud air undbrräffihtigt zeblieden, eine vor ⸗ 
Liup̃a ergangeue ae ger 4 weibe die Worſpaunleiſtung aur 
auf die unumpänglikften File einfpräutt, und fomit eine der 
drüfendften Laſtea von ihm aufbebt, fo wie mehrere andere ihn 
deſonders berütfihtigende Verordnungen find in Wirtfamtett 
ebradıt, um ähm Zeit zur Erboluug zu geben, und Daburd 
ie gänzlib gefunfene Zandestaltur wieder zu heben. Kine 
wach beufriben Gtundſaͤzen, wie in anderu preußifhen Propin: 
yen zur Megulirung vortommender Kriegsleiftungen auch bier 
aiedergefegte Wrovinytal Arıegeloımniijion, gemwährs ben Ein: 
wobnern im Diefer Hinfigt die größte Beruhlgung, indem Pe 
fie eifrig damit deraäftigt, das iu vorkommenden Fällen alle 
de der Einwohner nah einem regelmäßigen Spitem anögs 
BILD ungeahnte fette Des Landes 
oder einzelne Stände übermäßig angefitengt werden. MWeprere 


den Haudel und Sewerbfleiß lähmende Linribtnugen der. vors | 


mallgen Megterung find fotort aufgehoden, und Dura liberale, 
den freien Vertehr beförbernde Anordnungen erfept worden, 
Der nur zum Schaden wnd Webrälung det Linwotner gerei 


“ende freie Ealzhandel iſt aufgehuten, und das Saljregale | 


wird vom Staate ferbft aubgeüht. Mit minder tft auf die 
Werforgung der Stadt Dofen mit dem beuöttigten Brennholz 
Mütdt genommen. Die Herbeifhaffung dieied uunmgänzki: 
Men Bebürfniffes HA befonders in der legten Seht, zu mt 
ern ne Pr am Privat Holzbändier überlafen 
wein, Its 
dur Unsgebor demjenigeu Unternehmer übergeben, der fol: 
Ses um bie biligftem Preife gm Itefern fi ertoten bat, Der 
sräge Außerft uuregehmdßige Moitenlauf iſt durch Mtänderung 
viniger Dofirouten, Errichtung mebreret neuen Pofrftasionen, 
m Wi trfielnng der zeitenden Poften befeitigt, und deſ⸗ 
fen Orgauiſation geht mit raſchen Saruten ihrer Vollendung 
entgegen, Im Juflizwefen haben aud bereits bedeutende Were 
‚inderungen flat gefunden. Das bei den KSipilgerichten bisher 


beobantete mündliche Merfabren, fo wie bie üriedensartigte, ' 


find zur Zeit wo heibrhaiten, Dagegen find die bie igen, 
wit zu großen Juzisdifrionehezirten aa Eioiieribanäle 
ufgeboben, und-an deren Stelle werden Landgerichte für tel: 
mir Serlchtebe zirte ergmmifirt, welee meigielieitig bie Appel: 
latrmweiuftigen dilden folen. Die Droantfstivn der Beriätd: 
verwaltung ift einem eben fo Lenntnig: als verbienfkunflen 
yreußiihen Staatsdiener anvertraut, welder angleich für jegt 


aub die obere Pritung der Gerichte rflege und die unınittekbare ' 


uffiht über bie beftchenden Gerihre und Yu bedient 
Die Grundlage aller Pürgerlicen en “ en 
oulfahtt, das Schul: und Bildumypswefen, gebt aud einer 


neuen vortrefliden —— entgegen, welcher ber menſchen. 


Freundliche Oder praſideut eine deſonder⸗ Auf mert ſamkeit zu wid: 


min ſqelut. Auch die Juden fd wics übergaugen worden, 7 


ale und diefe blieb niar aus; bean fon in den er: 
sen der neuen MWerwaltung erfhien eine allerbödfie 





fie deu Händen derjeiden entzogen, amd | 


Menu gleik die Tehr grobe Wazabl und Die Menge der, mit 
feinem nü;liden Gewerbe befpäftigten Irlgkener dieser Melde 
aion es nicht wohl anläffig maßt, and im biri:r Proviug, ſo⸗ 
fort and ohne ‚weitere Vorbereitung, die zum Vortheil diefer 
@laubensgeneifen in den alten preußiiden Provingen erganges 
nen Gefege eintreten zu dafen, io beihäftigt fin die Megies 
zung doch eraflıh.mit deu Mitteln, die Hiabernife aus dem 
Wege gurdumen, welche fi ihren wohlthäti:en Abfibien ent» 
gegeuftellen. wiſchen aber wird ihre Zage durch Befeitigung 
mander dräfeuden Laft verbeſſert umb exrleihtert. So trachtet 
die neue Meyterung in ale Zweige der Administration Licht, 
Leden and Ordnung zubringen, and der grängeniofen Zerrättung, 
in welchet fid das arme Lund befindet, nach Moͤzuchkett zum 
feuern. Un der Spije eines jeden einzelura Verwaitunges 
gweiges fichen Männer, bie burg Sadieantuiß, Thatigteit 
amd bewährten Parrioriemus, den danbesvdterlihen Tbfinten 
unfers allergnädigften Monarden zu entipreden traten. Und 
indem Die mishtigeru Beimälte ſanuel und nit Nınbrut bes 
trieben werben, wird zugleich auch den minder wihriaen Die 
sebörige Anfmerkfanteit gewiduret, Zu den wehitbäriuften 
Zinribtangen, welche du diefer kurzen Zelt getroffen worden, 
sebört die Wofhetung der verihledenu vom einander sänziih 
unabhängigen, und daher in ibrem Wirken nit felten geoen 
einander arbeitenden Bebdrden, deuen die Werwaltung bisher 
auv ertraut war. Saͤntlice Beamte diejer vericichenen Bes 
börben find mit den prenßtichen Beamten amalgamirt, und bil- 
den Die Fönigl. Regicrangelommifion, welche nad Beinaffen- 
heit ihrer Gefchdittgwrige im zwei abtheilungen gerfäßt, deren 
jede ihren deiondern Direktor bar, durch die fi dagenen wies 
der das Ganze unter die unmittelbare Leitung des Dberpräfis 
denten vereinigt. Meben dem gropen Bortgeil, den dieſe Ber⸗ 
einiaung der vormaligen mund Der neu eingeführten Behörden 
gewährt, indem bie ganze Werwaltung nam einem feſten regels 
mäßigen Epilem Siugerichtet und eingeleitet werden lan, dat 
die zugleih den mohlthärigften Einfluß auf die Beſczung der 
‚Stellen, welwe jezt nur interimiftifcp ſtatt findet. Dean ins 
dem einerfeits jeden eiugeluen Beamten bie Belegenbeit dar» 
‚geboten wird, feine Kenutuiſſe und Zäbigleiten zu entwiteln 
und an deu Tag zu legen, findet anbrerieits ber erfahtne Staatbe 
masıı und ales mit fircuger Vorſicht prafende Oberpräfidet 
Gelegenheit, dieſe Faͤbiatelt jedes Cinzelnen wahrgumnchmen, 
ud Ihn an bie angemeffene Stelle zu Helen, Die find die 
erſten Saaten, welche die netuͤrliche Furſorge unfers erbabenen 
Monarchen für das Wachetham künftigen Gläls nnd Wohl⸗ 
fandes im diefer kurzen Zeit eut hat, und welche um 
fo herrliere Fruͤchte hoffen laffen, als die Bewohner des Broßs 


 herzogtbums Voſen ſich Sünftig aller der Rechte und Mortheile 


zu erfreuen baden, für weite ihre hochher zigen neuen Mithäre 
ger willig Gut aud Blut geopfert haden. 











Betauntmahung. 


MNachdem der öffentlihen Landung vam 24 Yul, a. :e. Fils 
Holge fi weder die. beiden Söhne bes Almoſengurts Aſſeſſors 
Seorg Micarl Dietrids won hier, mamentlik Ludwig Mi 
harl au Johann Georg Dietrihs, noch viel minder 
ihre dilenialligen Derzendenten zu Sthebung bes disotts vor⸗ 
bandenen Bermogens dich gemeldet, ald werden biefeiden für 
»erfboßen, und die Antpräwe der fih mit Brmelderen tür 
prällubirt hiemit erklärt, und das vorbandene Wermibgen bee 
Amplorirenden Zuteftatersin Heutte ohne Kaurion autfolgen za 
Hafen audurch deſchloffen, welches zu Jedermanas Wilfenfaaft 
chiemit oᷣffeut lich bekaunt gemacht wird, 

Megeusbutg, den 8 Nov. 1815. 

u Fönigl. beieriihes Stabtgericht. 
reihe v. Derger. 
Hanfer, 


m 24%.M. wird Inder hieflgen Mentamts : Kanzlei 
a. —æ— da der Wertach zwiſchen Mitteltteiten un 
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Stwabmänden, von pe Säritt in der Länge, wo zu 

auch einige Bruunenäße und Altwäler gehören; 

2. Das ebemialige Domtapitellſche Filhreht, ebenfalls in 
ber Wertach, welches in feiner Längenausdehnung unge: 
fähr eine balbe Stunde Wegs enrbäit, und gwifchen der 
Säwabinäudener nad Hilteafinger Zurisdiktiond:Bränze 
Iteat, entweder als freies Eigenthum unter ben bei Staats: 
güterveräußermagen bekannten Bedingungen verkauft, oder 
auf Lebenszeit verpatter 

Sıwabmänden, den 10 Nov. 1815. 
Königl, baierifhes Rentamt. 
BSroßmann, Üentbeamter, 


—— 


Grewäß ellerhödften Mefcripts vom 26%, M. bat bei bee 
vor ih grgangenen Verfleigerung der zum ehemaligen Jobans 
witrrordend : Sroßpriorat grbdrig aewefeaen febr bettäßtlihen 
Mealttäten zu Ebersberg uud Möfbenfeld das Mefultat der 
Erwartung nidt entſprochen, und es wurbe Daher eine neue 
algemeine öffentlide Werfteigerung angeordnet, welde am 
Dienftag den 21 d. M. dur bie unterferfigte königliche Fi: 
nansdirettion des Ziarkreiies in ihrem Geihäftsiofale zu Al: 
tenbofe in Münden um 9 Uhr früb vorgenommen wird, 

Der veraͤußetliche Realitätentompier it in der Affentlihen 
Qusibreibung vom 23 Oft, 1814, weiche die nähft darauf ge: 
feigten drei Woten in der Natiomal : und politiihen Beitum 
im Polizels Anzeiger, im Yiarkreis: Jatelltgenzblatt, mund in 
ber Möy'idyen Bett von Augsburg befaunt zemacht worden, 
umftändlih beiihrieben, wind wird Sid alfo Kürze halber auf 
biejelbe diemiit bezosen. 

Die allgemeine Vrrfaufsnormen find in der alerhoͤchſten Der: 
ordnung vom 30 Sept. asad enthalten, und werden fowel 
biefe, als au die befondern Bedingungen, und feftgefegten 
Gränglinien zwifhen dem vorzubehaltenden Lofalitäten amd 
Wohnungen für das Landgericht, das Dientamt und die Eifen 
Erodmvete, dann der zum Werkaufe beftimmten Bräuhauge 
und Defonomiegebäuden, am Werfteigerungdtag oder auch {dom 
früber disorts umftänbiie erklärt. 

Uebrigens Lönnen die verdußerlihen Mealitäten in der Imi: 
ftenzeit eingefeben werden, und ift fid disfals an das Lönig: 
liche Kameralamt im Eberäberg zu wenden. 

Münden, den 2 Nov. ası5. 
Königl, baieriihe Finanzdireftion des Yiarkreifes, 
R. v. Annetsberger, Direltor, 
». Krempelhuber, 


Auf die an die umterfertigte Königliche Behörde von Seite 
des tdulal. Wechſel⸗ und Merkanttigericts eriter Iaftanz mes 
gen Undringen eiatyer Wedfelgläubiger geftellte Reguuition, 

d. 31 Dit., wird hiermit die Vehaufung des bürgerlichen 
Draanteweindrenners Nikolaus Herfdber Nra. 429. am 
Germ zum verfteigernugswelien Verkaufe öffentiib ausgeboten. 
Kaursliebhaber werden eingeladen, bei der auf den zo Mon. 
d. %. um 9 Uhr Vormittags zum Verkauf auberaumten Kom: 
million ihre Unbose zu Pratotcll zu geben. 

Münden, den 3 Nov. agı5. 
Königl. daleriſches Gtabtgericht. 
Geratgrof, Direltor, 








Bur Vaflitrekung des rehrtsfräftigen Gamturthelld dedaro | | 
Bauern zu | 


2 Aug. 1815 gegen Mathias Streifeneder, 
Hainzied, werden folaenbe Edifiätage amberamiht, ale: 
Srettagder a5 Des. 1815 ad liquidandum ‚et produ- 
ecendum; 
teuftaa der a6 Jan. 1816 ad excipiendum; 
reitag der 16 Febt. bis Breizag den 1 März 
inel. ad replicandunsz 
Saınftag der 2 März bis Samftag den 16 März 
incl. ad duplicandum; 
wog ſaͤcutliche befannte und unbekannte Kreditoren sub poena 
Kravelusi yorgeladen werden, 





| Aufı 


Der erfie Edittstag dient ſowol ger Teutitung der Güte, 
tiften und Nachtaſſen, als zur Eieitation des Streifeurders 
Ken Anmwefend, welches folgende Beitandsprife euspälsz 

1- — — — * 

a. aezimmerte, mit Leaf m gedekte Wohnhaus 
ſamt augebanten Pferd» und Schweinftdilen; 
b. den Beslaumerten Stab! mit Kübeftall; 
= an eg Batofen, uud 
» einen bortr, emauerten 
. DM. Au Gärten. a \ 
u? Tagwert in 4 Mbtheilungen, 
- Un Uelern 
n® Ausſpaun, gunähft an der Wohnung arrondiet, 
- Un Wiefen, } 
54 Zagwert, 
V. Waldungen, 
Fr —— u R UrıE 
er gruudber e Merban Erbrecht zum 
». Beinspeimiiaen Yarmanlaeian Sräf. 
Die re Ubgaben find: 
r 1; fl. 
Stift af. 3 fr, — 
e. Sharwertgeld 6 A. 30 kr. 
d. Deren), 3 zur Gruudhecrſchaft, 13 zur Pferee Hıf 


RL A * ding a ffe fiub au —— ar Ar 
ngen aller gegen zukkn 
—S— den 6 wer * * — 
baierifches Landgericht Pfaffenderg in Mallersdorf. 
A. Mitter u, Scherer, Landriter. 

Alte diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft der bü 
Uchen Pofamenrierdwitttb Edriftina pn a Koch Bade 
Anfprähe zu machen berewtigt And, haben felbige in Zeit 

© Zagen, sub poena praeclusi, ‚Hierorts anzuzeigen und zu 
pe den 3 Nov. 1815. 
Abnigl. balerifhes Gtadtgerict. 

‚Sreipere 9. Berger. 
Laſſet. 


b. 





„Der diffeifige Wegimentsguaztiermehfter, Balthafer 
Chrmann and Mannheim, yerietd im ruffiisen Feidzue 
a812 in Grfangenfbart, aud in feit Dem December ısı2 ale 
wabrfcelulid verftorben im den Liften ahgefübrt, E& merken‘ 
daber alle diejenigen aufgefordert-, welche an den Nachlaß des 
erwähnten Hrn. Quaptiermeifters aud Argend einem edited: 
grunde Auſpruch mahen wollen, ibre Forderungen ‚biunen der 

erftörlihen Ftiſt von dreisig Tagen a dato Diefer Des 

anntmahung beim unterzeichneten Kommando um-fo mehr 
eltend zu machen, ale fie nah Verfluß diefes Termtas mit‘ 
Abrem Unfprühen präfludiet, und der Ehrmannfbe Nanlaf an 
die Wittwe Katharina Ehrmann auf ihr besfalls veſtelltes 
ausgehändigt werben wird, ’ 

waeburg, den 11 Mov. 1815. 
Vom tönigl. baieriften zten Linien: Iufanterieregiment 
Prinz Karl), Kommando des zten Bataillone, 
© Weiubach, Obrijtlientenant, 
Dr. Policzka, Auditor. 


Wer an die Berlaffenfhaftsmaffe des im a% 1808 verſtor· 
benen Patrimonieigerihtsbalters Hofratbs Bob zu Zimmers: 
baufen eine Forderung zu machen bat, wird hiemit aufgefor: 
best, folde bei der auf 

Montag ben 11 Dec. d. 9. 
in biefiger Laudgerichtstanziet angefegten Tagsfahrt def Strafe 
des Ausſchluſſes anzumelden und gehörig zu begründen, 

Ursberg, den 27 Dt. 1815. 

Königl. baletiſches Laubgericht. 
Dtt, Landriqhtet. 





An Freunde bed Befanges und der 

» @ultarre, 

Durch mehrere Anfragen firht ſich ber Unterzelchnete veran: 
Taft, ben verebrteften ae Öffentlich anguseigen, daß 
der Snbfcriptionstermin auf feine 100 @ultarre » Lieber In vier 

eiten bis Ende December d. J. megeu den vielfältigen Be: 
ellungen im Unslande no offen bleiben muß. m Monat 
anuar 1816 wird das erfle Heft mit 25 Gefängen In fhönem 
Steludrut erjheinen. ännmerationspreis beträgt für 
Bi Heit 11 Gulden RB. Freunde des Gefanges wollen fi 
aber an die mädftgelegene Mufil: oder Buchhandlung in 
ankiıten Briefen wenden. Die Bebihte find ans dem beiten 
entſchen Dichtern gewählte, und die Mufll verbindet fi fa- 
aatteriſtiſch mit dem Inhalte der Porfie, und buchans mit 
leichter Begleitung der Gultare. Die übrigen drei Hefte 
werben jedesmal nah Verlauf vom zwei Monaten erfolgen, 
Kempten, ben 31 Dit, 1815. 


. Simon‘, 
fondgl. baletider Neqchnnugttommiſſar. 
Bel C. Haslinger in Linz find neu erſchleuen: 
ehberger (G.) Handtuch des Öftreihifhen gitchenrechts. 


Dritte, mit mätfiht auf das mewe bürgerliche Gefegbuch 
bearbeitete und vermehrte Auflage. Zwei Bände. gt. 8. 


1815. 4. 

— —X um gelſtlichen Geſchaͤftoſtil im ben oͤſtreicht⸗ 
ſchen Staaten Ken vielen nid Borzägli für Seel» 
forger. Ein Auhaug zum obigen Haubbud. ar. 3. 1815. 2fl. 

eint (9.) ausführlicher katehetifher Unterriht über bas heil. 
Salrament der Firmung. Worzägli zur Belehrung berjes 
nigen Kiuber, welde gefirmt werden follen. gr. 8. 1815. 


kr, 

— ſieben dege pocedierer über die Leldenegeſchichte Jeſu. 
3. 1815. 30 ft. 

— Slttenfpiegel d. f., Sittenlehre im Beifpielen. Eis 
Lefebu für Kinder. 8. 1315. ıf. 36 kr. 

Stine ber hriftiigen Dogmatit, ober riftiihe Glaubens; 
lehre aus dem ädıten karholiihen Lehrbegriffe in ihrer Wers 
— = moralifhen Beziehung. Zweite Auflage. 8 
1815. 2 . e 

Höfer RR etvmologifhes Wörterbuh ber in Dberbeutide 
land, ale aber In Oeſtreich üblichen Mundart. 3 Bde. 
8. 1315. 10 fl, 

por Dbige Werte find in allen foliden Buchhandlungen zu 
en, 





Bon den 
Berhandlungen in ber Verfammlung ber Randflände de6 
Königreichd Würtemberg, im Jahr 1815. 
iſt fo eben bie ste und. ıote Mbtheilung erſchleuen, und für 
1 Mthr. gar. oder ı fl. 48 fr. in allen Buchhandlungen zum bar 
ben. Die Iote Abthelluug erfheint ihres befondern Jutereſſe 
wegen Trüber als bie ste bis gte Mbtheilung, ladeſſen werden 
Diefe im 14 Tagen ſaͤmtlich au geliefert. . 
Uuch ift erſchlenen: 
Darſtellung des Betragens ber wuͤrtembergiſchen Landſtaͤnd 
ſeit dem 15 Maͤrz bis zum 18 Mai 1815, zweite Auflage 
ſamt erſter Fortſezung: bie Beſchwerden bed Bandes, 
und zweite Fortſezung: das Betragen bis zur Vertagung 
* er enthaltend, gr. 8. 1 Mthlr. 8 gr. ober 
2fl. 24. 





KHieronymub aub Korfika. 
&uftfipiel. 
8. Leipzig, bei Heinrich Sraͤff in Kommifflon, 
sebeftet, Preis io gt. 


Leber 
antike Glabmeſaut. 
Herausgegeben 
zn 
Hra, Fretherrn Menu u. Minutoli nd M. H. Klaproth. 
Mit Uuminirten und ſchwarzen Kupfern. 


Fol. Berlin, in der Maurerihen Buchhaudluug. 
Preis 14 Friedrichedor. 


PR der Stettinifhen Buchhandlung in Ulm iſt zu 
n; 


Feobora, 
ein Roman 
von 
Garoline de la Motte Feuqu&. 


Mit ı Kupfer von Mamberg. 3 Theile 8. 
Beipzig) bei Gerhard Flelſcher dem Zängern, 15. 
(Rabenpreis 2 Thlr. 12 gr.) 


Die geiftreihe, berühmte Werfafferin diefed Werts, mic 
hohem Rechte von Allen geachtet, bie fie begreifen, mwärde 
mobl Jeber aud ohne Namen errathen, ber mur einige ibrer 
einftimmig hocdgepriefenen Werte, der aub nur Cine Er 
unlaus von ihr kenut. Die reihe Fantaſie, bie tiefen 

lite ins Gemütb, befouders Ins Gemaͤth liebender und darıma 
leidendber Seelen, bie eigenen, aber vieleldt deshalb höchſt 
wahren Welt: und Lebensanfihten — bier auf dem Faden ans 
siehenber neneſtet Weltbegebenbeiten aufgerciht, und in dem 
ze des Buchs kuntgft verwebt, die zart gehaltenen 

emdide, das Hinubergreifen in die Geheicuniſſe des Seiſter⸗ 
reichs — und fo Vieles Andere machen fir Fenutlid. Ber 
u. bios Lund 8 Da Gene Langweiligteit —2 ie 
en, fondern und Gem anmmthig Hebrr = 
tigen wiß, für den wird Eeobota fepn. 





Der Endesunterzeihnete macht biermit oͤffentlich bekannt, 
daß er vermöge eines allerhöcften Mefcripts vom g Sept. 1815 
die allergnädigfte Bewilligung zur Ausübung der Arzueiwigens 
(daft dahier erhalten hat, Meine Wohnung iſt auf dem Obits 
marft Litt. D. Nro. 72. 

Augsburg, den 11 Nov. 1815. 

Dr, Hegele. 





Der Uuterzgeiänete erklärt biermit dffentlih, daß er für 
keinen Menihen, der anf feinen Namen Geld borgt, ober 
Wagten antnimmt, ohne fie zu bezaplen, Bütge ober Bezah⸗ 


ler ſeyn wird, 
Georg Auton Weiffinger, 
Schloßbenefijlat in Kipling. 


Aufforderung. 


Hr. Philipp Brand, Ubrmaher, and Bons Im Neuen: 
burgifhen, ber im Monat Mat 1814 von Belangen nad 
Bien reiste, wird dringend aufgefordert, aus befondern 
wichtigen Gründen, feinen gegenwärtigen Aufenthaltdort bes 
Expedition biefer Zeitung anzuzeigen. 


Mr. Ph ilippe Brand, horloger de Pons, Canton de 
Neuchatel, qui est parti au Moig de Mai 1614 de Be- 
sangon pour Vienne, est instamment invite, pour des 
eauses importantes, de donner des nouvelles do son de- 
micile actuel au bureau de cette Gazette, 


allgemein 


e Zeitung. 


Mit allerhoͤchften Privilegien. 


Sonntag 


Nro. 323. 


19 Nov. 1815. 
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Spanien 

Der König dat zu Bollziebung feines Dekrets vom 29 Mal, 

die Herfielung ber Jeiniten betreffend, eine Junta niederges 
sfegt, die aus dem Präfidenten des Staatsrarthe, ſaͤmtlichen 
Mininern, dem Grafen Pinar, Don Antonio Martinez Sal: 
cedo ıc., befieht, 
! @rofbritanntenm 

(Aus Londoner Zeisunden vom 6 N.) Der Yrinz Me 
gent it am Freltage mach Lithfield abgereiet. — Zu Sdeerneß 
wird ber Belleropbon (der bikannılid Wenerarte vou Rode 
fort Abertraste) ausgeräftet, um ger Deportation werurtheflte 
Werbreter nah Neubolland zu brinzen. — Neunzehu Schiffe 
von der fbnigiiben Marine find jegt zum Verkaufe angeichla 
gea, uab mit ſieben andern ſoll zu Plymouth das Nemliche gr: 
ſchehen. Korb Ermonth bleibt dieſen Winter mit ſechs Linien: 
ſciffea im mitrenändifhen Meere, — Unter'den Trappen des 

Kaiah von Napaul and der Mahrattenfürften, welte dem 
Rord Moira fo viel zw ſchaffen machen, follen vitle Franzbfifhe 
Arsiierireffigieze vou den Zed ‚Die -vor-einigen Zahren..nah 
Perficn geſchitt wurden, dienen, 

Kransretd, 

Die Depatirtenfammer hörte In ihrer Sizung am 8 Nov, 
Berichte ihrer Peritions » amd ihrer Gentralfommiffion am. 
Resterer Bericht betraf den Seſezeseutwatf wegen ber Kolonials 
waaren, Im ber Folge wurde der Wefegesentwurf in Betref 
der Departementallompagnien diskutiert, und mit 270 gegen 
42 Stimmen angenommen. — Bın 9 börte die Kammer der 
Yairs den Berlcht einer zur Prüfung der, dem Gen. Grafen 

« Roverdo ertheilten Königligen Naturaliiationsbriefe an. Dies 
felsen wurden fär verifizier erflärt, und deren @intragung in 
bas Protokoll der Kammer verordnet. Die Deputirtentammer 
hielt am dieſem Tage keine öffentlide Sizuug. 

Ya der gwriten Styung des Kriegszerichts gegen ben Mars 
ſchau Rey wurde zufoͤrderſt mit der Werlefung von folden Pa- 
pieren, weise nicht elgeutliche Veweistraft Haben, fondern 
mur zur Anfilärung dienen folten, fortgefabren. Das Bericht 
weigerte ſich eias davon, welches gang anonpa war, auzudb: 
ven. Hierauf wurde ber Marfchall vorgeiübtt, umd nahm auf 
einem Lehuſtuhle den Mihtern gegenüber Play. Sobald die 
erite Ftage am ihn geſchah, Rand er auf, umb proteiticte, mit 
Berfiberung feiner Achtung für die einzelnen Mitglieder, als 
Palr von Frantreih gegen bie Kompetenz des Serichts; er 
ertlätte, feine au ion gu rihtende Frage beantworten am wols 
len, Gein Bertheidiger, Hr. Berrper, führte biefe Weigerung 
In einer langen Rede weiter aus, welche dagegen ber General 





Grundler, als Rapportenr, und der königliche Srofurator Bas 
ron Joinville, zu widerlegen ſuchten. Das Gericht entfernte 
fi, um über die Werfräge zu entſchelden; als ed nah jehn 
Minuten in deu Saal gurätkehrte, erllärte ber Marſchall Jrute 
dan als Prafident: das Ariegegeriht habe mit einer Medthelt 
von 5 gegen 2 Stimmen entſchleden, daß ed nicht lompes 
teut fey. Die Sijung wurde fogleih aufgehoben. CUnter 
ben Mitgliedern war (dom am erfien Tage Ben, Maifon aus 
Unelennerätsrätfigten durb Gen, Gazan erfezt worben.) 

Der Pring von Talmont, einziger Sohn des im Vendee⸗ 
kriege umgelommenen Prinzen dieſes Namens, it in dert Nacht 
vom 8 Mo», Im 27ſtea Jahte feines Alters zu Paris geftorben, 

Um 8 Nov. wurden zwei fraunzoͤſiſche Dffiziere bei ibrem 
Ausfteigen aus dem anfommenben Poftwagen von zwei Gens⸗ 
darmen, an ber Barriere der SBobelins, gefaͤnalich angehalten, 

Bufolge eines Briefes des Malte von Lafere an ben Praͤfek⸗ 
ten in Laon ift bie Blokade der Feſtung Lajere am 5 Nov. aufs 
geboben worden, 

Zu Salats iſt ein Engländer angehalten worden , der bie 
Unifotm der edemaligen Kaiſergarde und bad Kreuz ber Ehren» 
leglon teng. Man bat denfelsen fogleid nad Partie baeführt, 
um beidem Heriog von Wellington verbört gu werben, 

Nach Schweizer Biärtera haben kuͤrzlich mehrere Arretirums 
gen in bem Laͤndchen Ber ftatt gehabt; biefes Loos Kat untre 
andern den Eigenthämer bes Schlofes von Divonne, Jacques 
mier, getrcffen,. Im dem Juradepartement find ungefähr au 
leider Zeit gegen 60 Perfonen, und eine noch größere Zahl im 
dem Departement ber Boldhägel verhaftet worden, 

Ein Schrelden aus Paris vom Anfang Movembers, im 
Morgenblatte, fagt unter Underm: „Vor einigen Tagen zählte 
id die in der Gallerie bes Louvre noch vorbandenen Gemalde; 
fie betrogen 255. Folglich beträgt, mad ben beiden am Eius 
ganze verkauften Notices des Tableaux eıposes dans le 
Musee royal, der Beriuft an wieder zuräfgenommenen Kanfts 
fchaͤzen diefer Art 1115 Stäf, Wedentt man nun, def ip 
unter biefer großen Auzahl gerade das Worgüglichte ber deut⸗ 
ſchen und ganz insbifondre ber nieberläubtichen und der itas 
lteniihen Schulen befand, fo begreift man das Unermeßliche 
des Verluftes, Weiter, wie es ſcholat, ſol er aber do 
nicht geben, Geit einiger Beit vergrößern fi niat bie mnges 
bheuren Küten in der Gallerie, und bie Parifer dettachten 
trauernd, was ihnen denn no bleibt. Es macht eine pein. 
liche Wirkung, die Wände ulcht ſowol gang kahl, als bier und 
da mit einzelnen Fezen des vormaligen Uederteichthums zu 
erbliten, Dog befinden ſich noch darunter doͤchſt bedensende 
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Stäfe, z. B. von Raphael (ber Erzengel Michael) von Youfs 
ſta, Leſueur, und felbft aus der nicherläudiigen Scaule. 
Schwerllch bärfıen fie aber in ber jezigen Gallerie aufgehängt 
Beiden. Sie wärden ſich daria verlieren, und fie durch die 
‚anderwärts vorhandenen Gemälde aus der franyöfifgen Schule 
fo viel wie möglih volftändig maden zu wolen, würde dies 
fen eben nicht ſehr vortheilhaft ſeya. Ucbrigens madt biefe 
wohl 700 gewöhnliche Schritte lange Galerie bei dem Eintrirte 
in dieſelbe einen ganz einzigen Eindruf; aleln fie, nur unges 
fäge 12 folder Schritte meffend, ift bel weitem zu ſchmal, und 
Das Lit fo hoͤchſt ungünſtiz, daß man oft nicht weiß, wie 
"man ſich -Relen fol, um ein Bild gehörig zu beſchauen. Mm 
"Heften wird es alfo ſeya, elnen kleinern aber zwelmäpigern 
Daum mit jewen noch zuräfbleibenden Gemälden angufüllen; 
vtelleicht wirken fie als daan zu Doris veriheilhafter auf die Ent» 
willung und Erhebung bes Kunſtſinnes, als birher. In den 
Saͤlen der Autiken ſieht es fürkterlig aus. Ueberall Lüfen, 
"and überal durch den Schutt ber zurüfgelafeuen Fußgeſtelle 
die Trummer der Zerfiörung. Dan ift mit der Wegnabme 
der geraubten Staudbilder noch nicht gang fertig; doch bleibt 
"der franzöfiihen Meylerung ein ungebeurer Schaz, denn fie 
Bebält aufer dem, mas fie ſchon längit befaß,. die ganze trefe 
like Borgheferihde Sammlung, und fo unter vielen, ben Fech⸗ 
ter, und die herrlide Mufe mit dem göts!i leicht umworses 
men, beinahe fühlbar dünnen Gewand um dem vorwärts ge 
Beugten fhlanfen Körper, und um dem ihr fhönes denlendes 
Haupt lieblig fügenden Arm.” 

“Bomben, 13 Mov. Das heſſen- darmſtaͤdtiſche 
Korps hat von Molshelm feinen Marſch rheinabwärts fort: 
geſezt. Das Hauptquartier des Prinzen Emil befindet ſich 
gegenwärtig au Hagenau. Das wuͤrtemderglſche Armeckorps 
martſchirt Folonnenweife. Die zwei erſten Kolonnen ind am 
11 und 12 bei Straßburg vorbeigejogen uud haben die Rhein: 
"Araße eingefhlagen, Heute geht die erfte Kolonne bei Forts 
lonis über den Mdeln. "Das wärtembergiihe Hauptquartier, 
Das ih am 11 zu Schiltigheim befand, wurde geftern ach 
Samsheim und heute nad Meftwoog verlest. Prinz Adam 
yon Würtemberg befand ih zulezt zu Bart mit feinem Janpt: 
-quartier. Generallientenant Franquemont befand ſich am ı2 
nit mehrer Dffisieren feines Geueralſtabs zu Straßburg, iſt 
aber vom bort mad Fortlonis abgereist. Landau iſt von ben 
‚Defireigern und Saarlouis. von bem Preußen zur Uebergabe 
aufgefordert worden, und da bie Kommandanten wegen Man: 
gel an Iuftrultiou die Ucbergabe vermeigerien, find beide 
pidze jest blotirt. 

Ya der Straßburger deutſch + franzöfiihen Zeitung vom 
14 Nov, finder fih ein hoͤchſt leidenfhaftlier Ausfall gegen 
die „‚Beitungsfäreiber des ehemaligen Ciheinbundes, und bes 
fonders genen die Berfoffer ber Lügemeinen Zeitung, wilde 
wütend (farieux) faienen, daß Franfreih gauz, oder we: 
migfens für fie aoch zu mädtig, aus der Arifis trete, worin 
es durqh die Trabanten des Despoten gejtürgt worden ic.“ — 
Man wird es uns niat verargen, daß wir auf Angriffe iu bie» 
ſem Tone, niht antworten; fie. erinnern zu lebhaft am bie Zeit, 
wo in dem franzöfifben Jourmalen jeder feindlige Goldar ein 
Brigand, jeder andersdentende Schriftfienes ein Furieux hleß 
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Der einz'ge faftifhe Itrthum, der und In dem ganzen Artlkel 

zur Laſt geiegt wird, iſt bie Cams andern beutfhen Beltungen 

In die unfre überg’gangerie) Behdauptung, daß in beiden Kam⸗ 

mern zu Paris kein Preteftaut fie. Diefer Itrthum wurbe 

aber füon in ber U. Zeitung vom 13 Nov, S. 1274 berigtägt. 
Itallten 

Der Poftwagen von Genua nah Malland ift kuͤrzlich vom 
18 Rändern angegriffen worden. Es befaud ſich sine, verfhire 
deuen Bantiers von Mailand gehörige Summe von 110,000 fi, 
darauf, welde eine Beute ber Räuber geworben iſt. y 

Nah Beristen ans Mom bat Luclan Bonaparte einem 
Sohne, womit feine Gemahlin im vorigen Monate nieberge= 
kommen ift, die Namen Peter Napoleon gegeben, 

Deutfalans. ‘ 

Su Regensburg wurde am 16 Nov. das ſchreibend 
Hauptquartier des Furſten von Schwarzenberg, init 90 Df 
sieren aud einem zahlreiken Gefolge, erwartet. . 

Beſchlaß der Beilage A. zu bem königko würtembergifhen 
Refcripte vom 13 Nov. 

„Die Sleichſtellung der medlatifirten Stäbte mit ben priviles 
airteſtea Munizipalftädten enthält gerade die Befräntung, bie 
bier eintritt. Ihre Aufnahme kan ohne Weränderung der alten 
Vetfaſſung nit beftepen. Das Repraͤſentatiousrecht ift ein auf 
das Ganze ſich besiehendes Net, das ſich auf ein gegebenes Land 
bezieht, aud nur mit biefem ftarc finder, und in Alt, Wars 
temberg war ſolches ber Regel nah bei ben Städten und Hems 
tera, und Bein ansihließiihes Munizipalrecht der Stade. 
Greili find and bier die Gründe für wahre Inlorporatiom 
ſtark, aber nit gerade für Jakorporatlou Ind alte Land, four« 
dern für Vereinigung zu einer gemeinfamen liberaien Berfafe 
fung. Wenn alio, und dis iR der Hauptinhalt des Worgetra- 
genen, wenn in der Natur des Gtaatsvertrags, und deſonders 
in dem Aueſpruche ber würtembergifden Raudes + Otunbpefege, 
keine Pflicht des Regenten liegt, die Berfafung abzududern, 
and wenn bie Jntorporation eines fo bedeutenden mub zum 
Thell Heterogenen Beſtaudtheils morhwendig Werfoffurgsabäns 
derungen forbert, fo fan dis felbit dann, wenn das Met 
Würtemibergs auf Niu: Würtemberg gegründet wäre, nur mit 
Einwiligung des Regenten gefhehen, und bie Frage ob? muß 
eben fo gut als die Frage, wie inforporirt werben foll, Segen⸗ 
ftand einer Weraleihshandblung werden. Wenn aber bie 
Stände die Alt: Würtembergifhe Verfaſſung zur Regel for» 
dern, fo gewinnen fie dadurch zwar eine Bafis für ih zum 
Vergleich, dem Megenten bleibt aber keine, Und dech iſt es 
weſentlich, bei von beiden Stanbpunlten ausgegangen werden 
töune, wenn das Wohl des Landes bie eigentliche Balls wer, 
den fol. Was alfo aud bie Beſchaffenheit des ans der Erwer⸗ 
bungsart für ut: Wärtemberg und aus der urt bes Uebergangs 
unter eine neue Herrfhaft für Ren: Würtembera flichenden 
Mechte ſeyn möge, fo iſt es ſicherlich mist das, was den Uns 
trag der Stände alein als rewtlih moriviren fan, nemlic dad 
Dieht zur Juforporation. Und nur eine jolde Jnforporation 
fegt das inkorporirge Laud tu allen Nesten dem gleih, dem 
es inforporirt wird, Würde biefe Lage zu einer Zeit bervore 
gegaugen ſeya, mo man über Meligionsangelegenpeiten noch 
aany anders dachte, uud die größten Wortheile, wenn fie mit 
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‚Unnahme, ded: Meltatondebikts. Hätten erlauft werden muͤſſer, 
-Bering geachtet ndite, fo warden bie, Alec: Würtemberger won: 
Das Recht, und zwar mit Grund, brbanptet haben, fi einer 
folden Intotpotation gu wiberfegen ; fie würden dan aus dem, 
was bisher geſchehen if, nicht eine Felgerung auf Recht zw 
laſſen. Wäre Neu: Würtemberg ein bisher in einer beſtimm⸗ 
ten Verſfaſſang vereintes Land, und mit dieſer Verfaſſung au- 
‚frieden, fo würden fie wohl Feine Prior anerfennen, ſich in» 
korporiren zu laſſen, und fih mit Wit: Würtemberg eben fo we⸗ 
nig ‚vereinigen laffen, als Norwegen mit Schweden. Würde 
ein König von Wärtemberg fein Meic mac der alten Werfafs 
fung noch ale beutfches Reichslehn anzufehen haben, und bie: 
fes nicht vergrößern wollen, würde er, beläftigt durch die Ber 
ſchraͤntaug der alten Berfafang, eim felbffädtiges Jutereſſe 
bareiu fegen, ein Nebenland nach audern Merhältniffen zu res 
sieren , fo würde er ih nie zur Vereinigung in Eine Werfafr 
fung bereitwidig zeigen. Keiner diefer Widerfpräde würde 
als unrehtlih behandelt worden feyn, man würde alles im 
Wege des Verglelchs zu ednen gefmcht haben. Wendert aber 
das veränderte Urtheil über die Wortheile die Natur des Rechte, 
und tan deswegen, weil Mit: Würtemberg feine alte Werfafs 
fung wid, und New: Würtemberg fih auch damit zufrieden ers 
Härt, ber König von Rechts wegen geswungen werben, biefe 
Bereinigung mit anf dem Wege des Wergleichs, ſondern als 
durch die Regel der Alt» Würtembergifchen < Berfaffung bes 
fimmt, zuzugeben? Dem Recht muß @enäge geſcheheun, fonit 
verbient es den Namen nicht; aber eben deswegen iſt es für 
den, bem bie Geregtlakeit heilig if, bie wichtigfte Pflicht, 
keinem Saze das heilige Auſehn des Rechts zu geben, wenn 
es ihm nicht gebuͤhrt, und aus dem bisherigen if es Har ge: 
‚ang, daß felbit in dem Bade, wenn Neus Wärtemberg als mit 
ben Ardften des alten Landes erworben angefeben wird, mub 
wenn aus dieſer Erwerbung ein beftimmtes Met folgt, es 
mitt das der Iutorporation fep, umd daß bie Vereinigung uns 
ter gleihen Geſezen une durch Mergleih in Stand kommen 
tdane. Man-kan aber doch nun auch mod auf die Frage kom⸗ 
men: Was hat es denm mit dem aus ber Erwerbsart herges 
nommenen Rechte für eine Beihaffenheit ? Die Stände beru, 
fen ſich hierbei auf die Orundfäze des natärlihen Staatsrechts, 
umd behanpten, daß das, was ber Regent qua Regent erwirbt, 
er nicht für ſich, ſondern für dem Staat erwerbe. Es mag un: 
ter den vielen Theorien bes natuͤrlichen Staatstechts eine geben, 
welche dleſe Golgerung zulaͤßt, aber fie dewirkt, wie oben ges 
zeigt worden, miht bas Mecht auf Fuforporation, und wird 
wohl am fiherften dadurch widerlegt, daß Neu: Wiärtemderg 
feine Sache fit, die In dem Sinne erworben werden fonnte, 
daß fie, was wohl dad ungläklichite Loos eines Landes von je: 
ber in der Geſchichte war, nicht bios dem Regenten, fondern 
einem aubern Lande felbit ein Met auf fid einrdumen müßte, 
Der Tübinger Bertrag dat eine andre Theorie angenommen. @r 
verbindet das Land in Kriegen, bie blos mir Math (nicht Wil: 
len) und Willen vom Regenten alein „zu Rettung Laub, Leut 
„und feiner Berwandten, zu Handhabung feiner Ober» und Herr: 
„lichteit, aus Gerechtigtelt, Hülf und Haltung feiner Ninung bie: 
„ber angenommen und deſa loffen, und derjenigen, fo er fürter 
feines Befahens zu gut annehmen und hun mag fürgenommien 


„wolten werben," mit ihren Lelbern Färung und auberm gm 
diesen, Wenden wir diefen Ausſpruch zuerſt auf die Ermers 
buug vom Jahre 1803 an, fo iſt far, daß diefe nach den Wera 
bandbiungen der Meihsbeputation Erfaz für ben Berluft vom 
Mömpelgart und ber Seignenrien waren; ein Erfan, der, 
wenn die übernommenen Reuten unb Schulden in Berebuung 
kommen, den Verluſt mit überfteigen wird, Der vergans 
gene Arleg war ein Meichskrieg, zu dem bas Laud als Neid» 
pflichtig gendthigt war; man hat ihm nicht gegen Neun: Wirs 
temberg geführt, und diefes nicht erobert, die Ueberweifung 
diefes Theile war hauptfählih nur Entfhädigung für ein per» 
fönlides @igenthum des Regenten, ein @igenthum, das beim 
Lande nicht inforporirt war, das er nach eigenen Befezen und 
Berhältuifen regiert, In das and meiblige Naglommen ſuc⸗ 
cebiren konnten, das eine eigne num übertragene Relchstagsſ⸗ 
ftinmme hatte, Wie kan gegen biefen Inhalt des Tübinger Were 
trags bebauptet werben, daß der Megent feinen Untertkanen 
dur Weberlaffung von Rechten das gewiffermaaßen bezablem 
mäfe, was fie Kraft diefes Wertrags ihm ald Unterthanen 
zu letften fhuldig find? Auch der Krieg vom Jahre 1805 If 
aus einem Bündnife gefloffen, das bie Lantitäude wie bee 
Regent für nothweudig anfahen, weil zwiſchen der Lage des 
eroberten Landes, mub der bes Wünbuiffes keine Wahl blieb.” 
Diefe Kriege find alle mit dem Ardften der nah und nach bins 
zugelommenen Thelle, und nicht mit denen des alten Landes 
alein geführt worden. Diefe Erwerbungen find keine Erobe⸗ 
rungen, fie find aus dem Umfturz ber deutſchen Meichsnerfafs 
fung, und aus ber fubflituirten menen Lage der Dinge hervor⸗ 
gegangen, Alt: Würtemberg find dadurch kelue neuen Rechte 
sugewachfen, und Men: Würtemberg keine Pflichten, dieſe 
Mechte anzuerkennen. Der obere Entſcheldungsgrund bleibt 
immer ber von dem Rechte Neu: Würtembergs, bad nicht er⸗ 
obert iſt, und immer Unfprahe auf einen rechtlichen Zuftaub 
bat, ber mit feiner Unterwerfung unter ben neuen Megeutens 
verträglich ift. Der Ausſpruch bes Rechts fan alio wohl auf 
feiner Seite zweifelhaft ſeyn, und aus biefem Ausſpruch folgt 
notbwendig, daß bie alte Werfafuug rechtlich nicht als Bafls 
gefordert werden könne. Aber anf dem erhabenen Stantpunfte 
des Megenten iſt das Met nur befchränfend in dem, was es 
als rechtlich nothwendig ausſpricht; für fein Handeln iſt das 
Wohl des Banzen bie höhere Marime, die ihn immer zu leis 
tem bat. Die Meinung über das, was zum Wohle des Baus 
sen erfordert werde, kam in jebem Iudividus verſchieden ſeyn, 
aber eine Mirtheilung mit reblibem, anf den Zwet gerichte⸗ 
ten Siun muß zur Vereluigung führen. Der Zwel einer Vers 
einigung Wit». und Neu» Würtembergs unter Eine Berfaffung, 
und unter biefelben Geſeze, iſt der algemein auszeſprechene 
Wunſch. Sollte biefer nur durch Inkorpotatien in die alte 
Derfaffung.erfäut werden können, und zwar nur durch eine, 
aller wechjelsweifen Erklärung äber die nöchige Werdnteruns 
gew vorangehende Annahme berjelben? Fordert das Met dis, 
fo muß ihm gebordt werben. Iſt aber biefes nicht, wie tie 
ber gezeigt worben, fo moß darüber ein Vergleich gefucht wer⸗ 
ven, Diefer muß leicht ſeyn, wo ber Verſptuch verausgeht, 
alles Unmwendbare beigubehaiten. Iſt die innere Gute der als 
ten Verfaffang wirllich vom der Mrs, daß es für das @rnikins 
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"wohl bad Befte ift, fo wenig ald möglich von Ihr abzuwelchen, 
fo liegt auch Im der gegebenen Verſicheruug bie GSewißheit, 
daß das meiſte werde beibehalten werden. über um hierüber 
"gu entfhelden, frage man bie Geſchichte Wirtembergs, leſe 
unparteiiſch in ihr, denke ſich eine Zeit, die weit mehr for: 
dert, und vergleihe dann mit diefen Forderungen das, was 
erſt zur Frage kommen fol, wenn Wergleihshandlungen im 
“Bange find. Ob in diefer Lage der Dinge eim redlider, bas 
Ganze umfaffender Mann, ber feinen Blik auf das Wohl des 
"Könige und Baterlandes gerichtet dat, jede Unterhaudluug 
ausihlagen tönne, ehe ein Grundfaz anerkannt iſt, der nicht 
Am Reqt begründet, und dem Suchen des Beſſern eher nad: 
Sheilig als beförberlic iſt, darüber mag jeder mir feinem Ge⸗ 
willen zu Rathe geben! Die Ulten über die Mechtefrage find 
won gefblofen. ine weitere Beitreitung von Seite der 
Staͤnde Fan nichts hervorbringen, da bier rechtliche Gemißheit 
and die Nothwendigkeit eines Iufammentretens vorliegt, durch 
Das dem Stande bes Mechts, der unverändert bieibt, migts 
entzogen wird, Wer fan es anfs Gewifen nedmen, bie 
Folgen, die ohne dieſes entfichen köunen, berbeigefährt zu 
haben?” 

Nach uuverbärgten Berichten aus Brüäffel hätten bas ıfle 
und sie preußiſche Urmerkorps, welche durch Belgien heimteh⸗ 
zen ſollten, Befehl erhalten, an der ftauzoͤſiſchen Sraͤnze ſtehn 

"zu dielben. Fuͤrſt Bluͤcher wurde am 15 Nov, zu Namur 
erwartet. 

Nachh dem Hamburger Korrefpondenten fol der berädtigte 
frauzoͤſiſche gebeime Agent Shulmelfter feiner Haft anf ber 

SCitadelle von Weſel entlaffen, und nad feinem Waterlaude 
gurü’gefchrt ſeya. 

Nach einer Belanntmahung lu ber Leipziger Beltung iſt 
für das unter Kommando bes ©. 2. Grafen Worouzow im. 
Frautreih aurüfgebltebene lalſerl. ruſſiſche Armeekorps elne 
Militärfiraße von Nancy nah Warſchau fefigefest, welche 
nike mar jur Kommunilation des erwähnten Korps mit 
Rapland, fondern auch dazu dienen fol, ale tw Branfreih 
und Deutſchland zurüfgebliebene Milltärs und Rekonvales zen⸗ 
ten zur Armee in Rußland zu ziehen. Dieſe Militärftraße 
gebt von Nancy über Saargemünd, Kalferslautern, Manns 
beim, Würzburg, Bamberg, Säletz, Altenbarg, Meiffen, 
Sotau, Slogan, Ravith, Kaliſch, Petrikau, Rawa. 

Nachrichtea aus Sachſen vom 6 Nov, in ber Balreuther 

" Sıltung zufolge find bis jegt im dem preußifben Herzogthum 
Satfen noh wenige Veränderungen in den heflaudenen Ein— 
rlataungen getroffen worden. Die Ausdedung zur Landwehr 
“ firt Aafaugs anf; aber bie burg Ihren Parriotismus ausge: 
zeichneten Sachſen fahen bald ein, daß von biefer durch gany 
Deutihland angenommenen weifen Maafrenel kein Land aus⸗ 
genominen fepn koͤnue. Die Poſtoerhaͤltulſſe zwiſchen dem 
" Könisreige und dem Herzogthum Sachſen find noch nicht ganz 
"berigiigt, wodurc Meibungen unter den Voſtbehoͤrden beider 
Kinder und Nachtheile für den Briefwechfel entitehen ıc. 
“ "gu Dresden If folgender autdentifher ſummatiſcher @tat 
Y, des mobilen Bönigl. ſachſtſchen Armerorps, unter Oberfoms 
“ wiando des reglerenden Herzogs Ernft von Sachſen Koburg 
and Kommando des Ben, Lieut. 9, Lecoqg, erihlenen; „Der 


-@eueraiftab beſteht and 33 Köpfen, Die Jakendanz, nit der 


hin gehörigen Zweigen, aus 537 Mann und 599 Pferben. 
Die Kavallerie, unter dem Grneralmajor x. Lepier, breftebt 
aus 3 etadrons Reibfuiraffiergerde (553 Mann umb Soo 
Pferde), a Estabrond Prinz Eiemens Udlanen (376 Daun und 
338 Pferde), 4 Estabrons Prinz Johann Hufaren (751 Mann 
und 682 Pferde), ı Kompazule Stabsdrogener (5ı Maun und 
50 Pferde), Das Sappeutdetaſchement zählt 86 Köpfe. Die 
Eupartillerte iſt 767 Mann art; bie reitenbe Artinerte. zaͤdlt 
188 Mann und 130 Pferde; der Urtißerietrain beſteht aus 941 
Manu und 1635 Pferden. Die Zufanterle, unter den Wrigas 
biers, Gpneralmajor v. Moftig und Obriſt v. @infiedel, beneht 
aus uasflebenten Korps: 1. Leibgrenabierbatallon (739 Kbpfe); 
2. erfies Zintenregiment, Priuz Anton, 2258 Manu; 3. zwei⸗ 
tes Rinientegiment,, Prinz Marimilien, 2238 Wann; 4. drit⸗ 
tes Lintenregiment, Prinz Frledrich Auguſt, 2238 Mann (ale 
drei mit Ciaſchluß eines Laudwehtbatalllons); 5. erſtes leitch⸗ 
tes Zufanteriebatalllon, 751 Mann; 6. weites dito, 751 M.; 
7. Yägerbataillon, 602 W.; 8, Landwehr : Referverestment, 
2216 Mann, jufammen 16,006 Mann und 3934 Pferde, Das 
im Lande befindiihe Milltar beläuft ſich zuſammen nod anf 
4538 Mann und 987 Pferde.” 
Deftreid, 

“Bien, ı1 Nov. Briefe vom der tärkifhen Bränze ver- 
(gern, daß bie Türken an den Bränzen der Moldau und 
Wallachei ernftlihe Werrheldigungsanftaiten treffen; ed ift ein 
bedeutendes Eruppentorps angekündigt, welches jedoch mad 
rärtifger Gewohnheit erſt im Frühjahr eintreffen darfte. Der 
Hofpobar ber Moldau foll von der Pforte befenligt ſepa, Bes 
treldemagaziue und Schlachtyleh zum Unterhalt biefer Truppen 
bereit zu halten. Der Divan ſchelut, vieleiät aut nad Zeis 
tungsgeruchten, den Abfipten einer nordiſchen Macht zu miß: 
trauen, ſucht aber dabei auf freuadſchaftlichem Fuß mit Deft: 
rei und England zu bleiben, — Ja Oberöfttei bleibt eine 
fhlagfertige ftarke Armee von Deflreisern ſtehen, um fi Bet 
entitehbender Gefahr glelch mieder genen Franfreih binwerben 
zu fönnen; Ihe Hauptquartier kommt vorläufig nah Ling; 
Für Hohenzollern wird das Kommando führen. Ein aͤhn⸗ 
liches Armeetorpée bleibt im Wöhmen federn. — Der Prinz 
Briedrih von Aoburg, welcher ſich gegenwärtig in Wien befins 
det, wollte feine Wermäblung mit ber jungen Gräfin Eobarp 
voßzicehen, ale burch dem plözlihen Tod einer Kante der Braut 
diefelbe wieder aufgefboben wurbe ; fie wirb nun erſt in vier 
Woten vor fib gehn, — Werfleffene Wone befutte Idre 
t> Hoh. bie Etzherzegin Marie xowire zum erjienmal feit ihrer 
Surüflanft ans Paris, in Seſellſchaft des Ersberzons Waluer, 
das Burgtbeater, und wurde vom Publilum mir anferordeut» 
lidem Beifall empfangen, melden die Zürftin dur& freunde 
ltäge Grüße erwiederte. — Geit einigen Wehen dufert ſich 
das im Publifam eutſtaudene Mipirauem auch vorzäulih Bas 
dur, daß beinahe alle Anpfer: Steidemünze verihwinder,, 
weil die niedern Molkstlaffen die wohl irtige Meinung begen, 
dleſelbe werde wieder ihren vollen Mennwertb erhalten, 
melden fie burd das Patent vom ıı Febr. ı11 verlor. Diefe 
Münze wird daher in ganzen Saͤten von einigen Leuten aufge» 
fammelt, woburd im allgemeinen Werkehr viel Unangenrbines 
entftiebt; gerade wie vor Mebuftion der Wiener Bankozeitel, 
wo man feine Bebärfniffe Immer füt einen ganzen Baulezettel 
kaufen mußte, weil alle Aupfergeld verſtelt war. 
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Großbritannien, — 
aus Frankfurt, Leipzig ıc.) — Preufen, — Deitreid, 


rankrelch. (Auklage des 533 Ney vor der Palrskammet.) — Niederlande, — Deutſchlaud. (Briefe 





Grohbritaunten, 

(Uns Londoner Zeitungen vom 7 Mov.) Konfol, 39ro3. 
913; Omulum 155. — Geftern wurden der Thron und 
Scepter des Königs von Caudy aus dem Hotel des Srafen 
Bathurft mac Eeritondoufe, die Trophäen von Waterloo Bin: 
gegen mac dem Tower gebracht, Der Prinz Diegent dat eine 
vierzehutdginerQuftreife angetreten, während welder er med» 
zere Lords auf ihren Laudſizen beſuchen wid. — Die in Koms 
miſſton ftehende englifde Seemacht beftand am ı Nov, nur 
uch aus 27 Lintenfsiffen, 7 Rünfjigfanonenftlffen, 30 Fre: 
gatten, 124 Sloops, 12 Trausport: und 12 Waht« oder Ho⸗ 
ſoitalſchiffen. — Die Bad! der gegenwärtig in Irland zu Wufs 
recht haltang der Mude unter den Waffen ſteheuden Truppen 
erſtrett fid mit Eiuſchlaß der Milisen auf 50,000 Maut, — 
Die neueſten amerifanifden Zeitungen bringen fat NRichts als 
Nadrichten von deu fürdterliben Werhrerungen, welde die 
Yequinsctialftärme am dem Küften von: Amerika angerichtet 
Gaben, 

In englifhen Vlättern liest man folgendes Schreiben des 
Fürften Bluͤer an deu Generalv. Mäffling : „Paris, ı9 Dit, 
Mein Herr! Da mein Betragen öffentlich getadelt morden iſt, 
weit ia wicht erlaubte, daß die, durch eimen Banditen Preufen 
geranbten Gegenſtaͤnde im Muſcum des Leuvres biteben, fo 
will id nur bemerken, daß ih, von dem berüdmien Wellington 
geſchitt untertägt, die Näuber, welde fo vielen enropäifchen Na: 
tionen Ihre unfhägbaren Kunftwerfe genomnien batten, angearifs 
few and zerftreut babe. Hierauf gab ich meinem Baterlande die 
Beute, derem fie ib ungerechterweife bemäctigt batten, zus 
rät, mitZuräfftopung der Idee, bieräber mit den franzöfifgen 
Kommiffarten zu unterdandeln. Sie koͤnnen jezt der Vorfehung 
danken, daß wir nie iprem numwürdigen Beiſpiele folgen, RT.) 
bin sc, Bläder” 


Frarkreilch. 

In der Sizung der Deputirtenfammer am 1o DE, wurde 
ber Seſezesentwurf in Berref der Abgaben von den Koloulal. 
waaren mit 312 gegen 4 Stimmen angenoınmen, worauf fid 
die: Kammer ia einen gebeimen Auefchuf bildete, worin Ht. 
be la Bourdennape, in Bezug ouf die butellche Verordnung 
vom 24 Yul., ein Ummeniegeiey, unter Ausnahme der in at 
baster Verorduung benanuten Perionen, vorgefhlagen, Hr, 
Depleifis de Srenadan hinjesen von der Notöwendigkeit einer 
f&nellen Beſttafugg aler Anſtifter, Begünftiger und Kheit: 
nehmer am ber legten Mebeüton geſprechen daten fol, “m ıı 
beſchaftigte fd die Kammer in geheimer Onung mit Hra, 


Vourbonnayes und Hrn. Dupleffis Vorſchlͤgen. Mm 13 folte 
damit fortgefahren werben, 


Ju der Pairdlammer erfhienen am ıı Nov. Nahmittags 
um 5 Uhr ſaͤmtliche Minifter des Königs, in Begleitung des 
Generaiprofurators vom Parifer Gerichtshof, und überbrads 
tem ein föntglies Dekret vom ueinlichen Tage, folgenden Ins 
halte; Die Palrdtammer wird muverzäglih den Marſchall 
Nep, ber des Hochverraths und ber verlezten Sicherheit 
des Staats angeklagt ift, vor ihr Sericht ziehen. Sie wird 
hierbei die nemlichen Formen wie bei @efezesvorichlägen beobs 
achten; bod ohne ſich in Buͤrcaut zu theilen. Der Präfident 
wird den Ungellagten während der GSericte ſtzung befragen, und 
die Verhandlung dirigiren. Die Stimmen werben nach. ben, 
In den @erihtshöfen üblihen Formen gefammelt werden, 
Hierauf hielt der Herzog von Migelien, als Präfident des 
Minifteraltonfeils, eine Rede, worin er bie Motive vorerwähns: 
ten Difrets auseinanderieste, bie Kammer zur Befeitigung. 
überflüifiger Formen und Weltlaͤuftigkelten ermahnte, und 
dann ſchloß: „Wir Hagen vor Ihnen den Marſchall Ney bes 
Hochvetraths umd der verlegten Sicherheit des Staeté an. 
Wir wagen zu bebanpten, daß die Pairelammer der Welt 
eine in die Augen fallende Geuugthuung ſchuldig If; fie muß 
auch ſchnell ſeyu, denn ed ift wichtig, den vom allen Geis 
ten fih erhebenden Unwillen in Zaum zu halten. Sie wers 
den nicht zugeben, daß eine laugere Gtrafloflgkeit neue 
Uebel erzenge, die vieleicht noch größer werden tdunten, 
als bie, ‚denen wir zu eufgeben tradten. Die Miniftee 
des Königs mäßen Ihnen fagen, daß bie Cutſchelduug des 
Kriegsgerihts ein Triumph für die Parteimänner (factieux) 
wird, Es it wichtig, ihre Freude abzufärzen, damit fie ih» 
nen nicht unbelibringend werde. Wir befhmwören Sie alfo, 
und fordern Sie im Namen des Königs auf, unverzäglic zum 
Vrozeß des Matſchalls Ney zu fhreiten. Ihr richtetliche⸗ Ame 
beginnt diefen Augenblit, und Sie find es ſich feldft ſchuldig, 
mielme Herren, Keine Rede hoͤren zu laſſen, der Idte Befins 
nungen für oder wider den Angellagten verrathen toͤnute. Er 
wird vor Iduen erfseinen, fo wie Sie Tag und Stunde bes 
flimmen werden.” — Die Kammer erklärte augenblifiih, dem 
Befehlen des Königs ehrerbietig geborgen zu mwolen, und 
wollte am 11 von den Atteuſtaäken der bisherigen Prozetur 
Kenutnip nehmen, 


Wir haben geftern irrlg gemeldet, der Ripportenr des 
“riegegeribte, Maredal te Camp Grundier, babe den Vers 
speidiger des Marſchalls Nep zu widerlegen geſucht. Er trat 
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Sielmehe deffen Untrage, daß fih das Rrlegsgeriät für infoms 
{ 


petent erllären fole, bei, 


Die Yarifer Blätter erzählen, die preuhifhen Truppen 
bitten einen neuen Verſuch gemaht, fid die Thore von rras 
duen zu laffen; fie wären aber, wie bas erfiemal, abgemirien 
worden. Doch habe man ı General, 2 Mdjutanten und 14 
andre Difisiere in die Fefiung gelafen. " 


Der Herzog von Ungouleme verlich am 2 Ron, Marfeile, 
um fih über Nimes nad Toulouſe zu begeben, wo er am 12 
erwartet wurde, 

„Die Hinrichtung Märats, heißt es in einer deutſchen 
Seitung, wird im Paris, wie wahrſchelullch allenthaiben, vers 
{Hieden deurtheilt. Oeffentliche Biätter, die man ultrastopse 
Lfifh nennen könnte, wie man ihre Begenfüßier in ber Scre⸗ 
lenszelt altta⸗ revolutionat nannte, geben der That nngetheils 
ten Belfal, und meinen, der ganzen Partel Bonaparte habe 
man daſſelde Schilſal bereiten follen, un auf einmal alle Be: 
forguiffe los zu werden; beun fep der Alte mit ben Jungen im 
Mefte erftitt, dann brauche es keinem Menfsen mehr wegen 
einem Uurfluge bange zu ſeya und man könne rubig fihlafen. 
Semaͤßtate dic daliſten tadeln bie Handlung, weil fir glauben, 
ein getröntes Haupt babe in dem, früher von allen europälfgen 
Mästen anerfaunten Monarchen das gefrdate Haupt achten 
Polen, bie Handlung fep ſchon des Beiſpiels wegen nidt zu 
Moigen, und die verbündeten Monarnen hätten in ihrem ſcho⸗ 
wenden Benehmen nicht alein ihre Billigkeit, fonbera and 
vorzüglich ihre Klugheit bemädrt. Mel der erbiiterten Stim · 
mung, die gegenwärtig dertſcht, laßt fin felten mehr eine 
gernünftige Meinung bören. Jede Partei glaubt am gewiffer 
Ben zum Ziele gu kommen, wenn fie ihren Segnern fo ſchaell 
@is möglih den Prozeß made. Jaſoweit haben fie auch 
Reht; denn vor den Todten bat man doch fiser Mube. Die 
Säwierigteit iA nur, bie Milllonen ohne ropalifiifge Hoc 
zeiten, Sadraden, Kanonaten und permanente Gnilctinen 
108 zu werden; nad wohin bie pelitifihe Wuth, elle dieſe ge: 
maltihätige Masfregeln führen, das haben wir In ber Revo» 
kution gefehen. über die ultrasropalifhie Partei glaubı ſchou 
daram Met zu haben, weil fie der revolutionären, die Unrecht 
Hatte, gegrmübericht. So bilden bie beiden Pole der Erde 
Auch die entgegengefegtehen Extreme; und an beiden herrſcht 
Boch Todesftoſt, fhdnes Leben in ber gemäßigten Mitte, Das 
Weientlihfte und Schwerſte war, fi die nageichrigen Sol» 
Daten vom Halſe zu fhaffen, welches nun, unier Murren und 
proben und vieifahen Exzeffen, mit dem Belftande ber hohen 
Werbändeten fo siemlih gelungen if. So Lange dieſe da 
Bud, bleibt and beffentiih Ruhe; gehen fie aber weg, dann 
wird c#, als ziehe man vom dem Kerkfiöpfel einer Champagner: 
Ronteile deu Drath ab, umd der wilde Schaum fprubelt gaͤh⸗ 
zend und braufeud über. Jezt if man mit ber koͤniglichen 
Garde befhäftigt, da bie alte Bewiefen bat, daß ihr nie zum 
tranen fen Jedes Departement liefert eine gewiffe Anzapl 
janger Leute von 2 bis 400 Mann, welte eine Art von Buͤrg⸗ 
ſMaft für Ihre gute Gefinnungen fielen fünnen. Man nimmt 
ir entweber von den alten Soldaten, die ehemals zu ben hs 
migligen Breimiligen aehörten, vom Saoͤhnen begütesker Ka 


mitten, bie moh nicht gebient, eder von Soldaten, bie im 
Jahre 1814 den Dienf verioflen, und feitdem keinen mehr ge 
nommen baden, und endlich von den Nationalgarden und aufı 
neiösten Negimentera. — Die beiden Kammein [Keinen sh 
gea die Männer der Revolution einem offenbaren Arteg führen 
au wolen. Schon zeigen fih jene Zeitangen, Die ſich im Laufe 
ber Revolution im Kügendienft aler Parteien herabgemürdigt 
baten, als Pläulier, und werben gegen Raujulnais und einige 
Konftirutionelen fo ungegogen, wie fie es gegen Garnot uud 
feüger gegen alle waren, bie vor dem berrfpenden Bögen des 
Tages nit in Andacht die Ante beugen wollten. Wenn bie 
dffenslihen Vlätter.die dffentlige Meinung fo vertreten, anf 
welche Whtung oder anf weldes Wertrauen wagen fie dann 
noch Auſptoch zu machen?” 

* Weiffenburg, 11 Wov. Mit Landau fteint jet die 
Catſcheidaug näher zu räfen. Der Kommenbdant der Zekung 
bat bereits mehrere Aufforderungen erhalten, biefelbe zu übers 
geben. Wenlsſtens find von bier aus mehreremale oͤſtteichl⸗ 
ſche Dffiziere mit Aufträgen dahin abgegangen; allein es beißt, 
er verweigere bie Webergabe, weil ex vom Paris aus mod tels 
uen Befehl dazu erhalten habe, Die Deftreiger, die zwiſgen 
der Lauter Queich fantonnirt find, rälten hieranfndder 
gegen Landau mund konzentrirten ſich. Mean ſagt fogar, vos 
beute an werde die Feſtung neuerdinzs enge biofirt werben, 
wonon die Veftdtigang gm erwarten if. Jujwiſchen hat der 
Beldmarfhalls Lieutenant Maypucheli, der, dem Veruehmen 
nah, zum oͤſtreichiſchen Gouverneur von Baudau bekkmmt iſt ⸗ 
nos immer. feis Hauptguartier in unferer Stadt, wohin e# 
von Sauterburg aus verlest worden, nnd mir haben Hirt, (0 
wie unfer ganzer Vepirk, viele öftreidirhe Truppen, vos 
deren Wbzug nah wicts verlauter. Der Major Hatıp, Kom 
manbant von Randau, hält fih firemg am bie Befehle ded frans 
söffben Kriegsminiters. 6 fdeint indeſſen, bie Defiteider 
fegen einiges Miftranen in bie mod zu Landau kefindilden 
franpdüfwen Militärbepörden. Deum nad ber Parifer herr 
eintunft folen, wie fe behaupten, ale bafelbit uorräthige 
Kriegsbebärfniffe und Mititäreffekten mit ber Fefiung abgelte⸗ 
tew worden fepn, umb fie beiorgen, baß einzelne attitel dieſtt 
Kriegsbedärfnife mach Lothtiugen oder Straßburg abgeführt 
werden; deshalb bat man anf den Straßen Pitete aufgeſtebt ⸗ 
die alle uhren, welche aus jener Gegend Eommen, genau mis 
terfaden. — In Hagenan, mo Gen. Bient, v. impfen ns 
fein Hauptquartier dat, veriherm Offiiere, daß Das aaaut 
Winpfenfhe Korps iu den Donnersbirg abmarfätren werde/ 
fobald alcs in Paris abgeſchlo ſen and Landau aͤbergebes it — 
Nah vielfagen Duramärfhen jeder Art wird in weulg er 
das darımftäbtifge Korps bier durch mach Germersleim 
SRamnpelm piehen. Mehrere Königl. baterijge Disihenen met“ 
ven ihm folgen. — Die Mittärlaen ſind bei und ſedt STR, 
and no erblift man das Ende davon nicht. — R- ©. — 
fo eben über Vitich eingegangenen Nachtlchten haben Bit 
fen Saarlouis zur Hebergabe aufgefordert, und da isjeiber 
wegen mangeluber Jajteutsionen, nicht augeftanden wi 
Die Feftung von dem Preußen dlotitt. Diefer Zuitand a 
puifsen nicht von Dauer fepu. Mei Bitf har ſich nad 
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: NMiebertande r 

Die Bruͤſſeler Zeitung Or⸗cle vom 9 Nov. ſagt: „Das 
ıfte und sie preuflihe Urmerlorps, aus beim innern Franfreic 
kommend, folen dur& Belzien im die prenßifen Provinzen am 
Rhein ziehen, Die Avantgarde de# ıfien Korps, 10,000 Mann 
und 6000 Wferde ſtark, wird Fünftiden Sonntag zu Bruͤſſel er 
wartet; allein ba diefe Truppen Befehl erdalten haben, bis 
auf weitere Verfügung om dem Bränzen von Franfreih Halt 
su maben, fo wird biefer Durchmarſch vor der Hand nicht flatt 
baden. Man glaubt, daß bie preußifhen Truppen Ihren Mari 
miht eher fortfegen, bis die Feftungen Walenciennes, Eonde’ 
und Bouchain den alliirten Truppen übergeben ſeyn werben.” 

Die Latticher Zeitung meldet ans Namur vom 6 Nov.: 
„Unter prenßifher Eskorte war viele frauzoͤſiſche Artiuerie, 
lauter metallene Kanonen, eine ungeheure Auzahl Wagen mit 
Jagd⸗ und andern Flinten und 6000 fanzen und Beilen beladen, 
bier eingetroffen. Diefe Effelten wurden vor bem Nifolansthor 
anfzeftelt, und (dom hatten bie preußifhen Truppen, durch 
ein Mifverkändnif, amgefangen diefe Segenſtaͤnde einzuſchlf⸗ 
fen, als durch ein Detafhement emgliiber Artilleriſten, bie 
in der Nacht eintrafen, denfelten eine audre Beſtimmuug ge 
sehen wurde. Das Gauze wurde wieder ausgeladben, und 
unter @etorte des beſagten englifhen Detafhements mach 
Mons abgeführt; die Preußen ſezten Ihren Mari alein 
fort.” 

Deutfhland, 

Durd eine fönigl, baterifhe Verorduung vom 5 Mov, wirb 
die Ersebung der anferordentlihen Militärverpfliegungsbeitrdge 
vom ı Oft. d. 3. an elngeftelt. 

Se. tönigt, Hoheit der Prinz Karl von Baterm traf auf Sei: 
nem Mülwege aus Fraufreih am 18 Nov, Ubends zu Augas—⸗ 
burg ein, und fezte am folgenden Morgen um balb 8 Uhr 
Seine Reife nah Münden fort. 

Die Durdmärise ber nah Deutftlandb gurüffehrenden 
Böntgl, baleriſden Armee ſolten zu Mannheim am 19 Nov, 
beginwen, und bie zum 28 daueru. Das Hauptguartier wird 
einen Tag daſelbſt verweilen, Der größte Theil der badiſchen 
Garnifon war auf Urlaub entlaffen worden. 

Um 15 Nov. traf zu Pforsbeim die erſte Kolonne des 
aus Fraakteich surükfchrenden fönigl. würtembergifhen Urmees 
Borps ein. Dir Durcmarſch follte bis zum 22 dauern, wo die 
fünfte und lezte Koloune eintreffen wird. 

Bon den neun Kreifen, in welche das Großherzogthum Ba: 
den biöher eingetbeilt war, tft ber Wiefeutreis aufgehoben, 
wıd vorläufig dem Treiſamtreis (dem Wreidgau) zugelegt 
worden, 

Durh Frankfurt reiste am 13 Nov. der ruſſiſche Gene 
talltentemant v. Czernitſcheff nah dem Haag, wohin er Aufı 
träge bat. 

” Frantfurt, 10 Nov. Seſtern Bormittag um 11 Ihr 
wurde das dur das Matheprotckoll vom 24 Dit, veraulaßte 
Butachten des Wärgerkollegiums dem Senate übergeben, und 
zugleich dutch dem Druf befannt gemaht. Die Vuürgerfsaft, 
welche nad dieſem Gutachten den Jubegrif der ganzen Hoheit 
in ſich vereinigt, und welche jede Behörde bet Ausübung ir- 
aenb eines Theild der Staatsgewalt als Kommittenten anzu 


erfennen Bat, wird Bari aufgefordert, durch Stentinfem ein 
Wabltolegium von 56 Perfonen, -obme Unterfbleb der vers 
faledenem brifiisen Konfeffionen,, unter Worfiz eines Quar⸗ 
tiervorftande® zu ernenuen, welches fodann wieder dreizehn 
Perfouen, nemli 3 Mitglieder des Mathe mit Inbegrif dee 
2 Spubiter, 3 Mitglieder des Bürgerfollegiums ned. 7 Pers 
fonen ans der Bürgerfhaft, gleichfals ohne Unterſchied der 
Hriftlien Konfeffion, erwählt.: Diefe Deputation der Drels 
zehner hält eigene Sitzungen und nimmt die Monita jedes rim» 
seinen Bürgers zu der zu biefem Behufe bem Druk zu über» 
sebenden, zwifhen Senat und dem Bürgertolles 
ghum übereingefommenen neuern Kouftitution regelmäßig 
an; felbft anonpme Anffäge, infofern ihr Gehalt fie empfiehlt, 
follen berüffihtigt werben, Nah Ablauf des zur Annahme bee 
Erinnerungen feſtgeſezten Kermins ift es nan das Geſchaͤft der 
Deputation, ſaͤmtliche ihr geeignet. fheinende Monita zu 

redigiten und der gedrukten Kouſtitution auf einem durch⸗ 
ſchloſſenen Eremplare im gehoͤrlger Orduung auzureihen, bie 
verworfenen Monita aber ſamt den Gtuͤuden der Verwerfung 
ebenfalls den ten belzulegen. Hiermit fliehen ſich die Ver⸗ 
banbiungen, und die Buͤrgerſchaft erwählt abermals 56 Ver⸗ 
fonen, von welchen fodann 31 Bürger and allen Stäuden — 
wovon jedoch alle Mitglieder des Senats, des Baͤrgerkolle⸗ 
stums und alle befoldere Staatsblener ausgenommen find — 
ernannt werben, welchen das Exemplar der Konftitusioen mie 
den Monitis ſamt dem Gutachten bes Senats nud des Bürs 
gertollegiums zur definitiven, und nach abgelegtem Verpflich⸗ 
sungselde für alle burdaus verbindlihen, Eutfheidung vorges 
feat wird. Die Diskafiionen feltt wi dieſes Gutachten 
durchaus nicht der Virilabſtimmung ber Bürgerfbaft unters 
worfen wiffen, und erklaͤrt fid rund gegen die Befttimnung 
eines gewiffen Alters des eingeluen Himmfähigen Bürgers, nnd 
die Fefifesung eines gewiſſen Vermögens, als Bedingung des 
Erfheinens bei der Würgerverfammlung, fo wie gegen die 
vorgefhlagenen Formalitäten bei Bezirksverſammlungen uud 
die Einrigtung von zwei verihiebenen Buͤrgerausſchüſſen. — 
Vom ıı Nov, Muh die Muſen werden die Eröfnung be& 
Bundestages verberrligen; fon find mehrere vortheifhaft Des 
kauute Toukuͤuſtler bier eiugerr<fien, um fi feiner Zeit hoͤren 
zu laffen; andre find, zw gleichem Zweke, unterwegt, Das 
Schauſplelhaus wird ehne Zweifel jeden Abend geöfnet were 
den, doch ift aus zur Zeit noch nicht befannt, weldie Maaß⸗ 
regeln zu Gunften ber HH, Sefandten, bei dem Mangel am 
disponibeln Kogen, getroffen werben möchten, cher Bew 
Beitpuutt ber Cröfuung des Bundestags find übrigens bie 
Meinungen getheiltz einige fegem ihm auf den Jamzer ober 
Februar künftigen Jahrs hinaus, andre behaupten, daß er, wie 
man zulezt übereingefommen, wirtlich mir nädftem Monde 
beginne, indem von einer nenen Ubduderung nichts bekauut 
ſey. — Bon dem Durch marſche des 30,000 Mann ſtarken 
preufifhen Armeekorps v. Thlelemaum ift es wieder ftille, wie 
baben daher Urfabe zu vermutben, daß es für eine antre 
Strafe inftradirt iſt; es marſchirt nach Sachſen. — Vom rufs 
firgen Militär ſiad wir jezt gar frei, von Seit zu Zeit kom⸗ 
men jebocd immer noch Metonvalessenten nad Pleinere, gewöhte 


lich vom Kofaken hegkeitete, Trausporte yon Vagage an, — 
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Bom ı2 Mes. Heute Früh mm 8 Uhr marſchirten bie aus 
dem preußtichen Fulda gebürtigen, unferm feldbatalllon eins 
verleide gewefenen Soldaten unter Begleitung der Freiwilligen 
and des übrigen Militär aus ber Stadt ab, und wurden auf 
einem freien großen Plaze vor bem Thor dem preußliſchen Roms 
miſſar, welder ſich zu biefem Zweke hierher verfügt hatte, 
zıngefähr 400 Mann ſtark, übergeben, Un Saruifousfoldaten 
Bleiben uns fomit, das Depot mit eingerehnet, mod 230 
Mann übrig, welche in Verbindung mit dem Landfturm vor 
der Hand dem Stadtdienft verfehen werden; die Entlaffung ber 
Sreimiligen wird demnähft erfolgen. Da bie hiefige Kaferne 
(don vor mehreru Jahren auf elgue Koften ber Frankfurter 
Bürger in dem beften Stand gefezt wurde, fo it man bes 
begletig, ob fie nun, aachdem alle inzwiſchen eingetretenen 
Hiudernife geboben find, auch wirtlich wird bezogen werben. — 
Wie man vernimmt, wird das Korps ber berzogl. ſaͤchſtſchen 
Kruppen ſetuen Nuͤlmarſch über Fraukfurt nehmen, 

Um 14 Nov, Nahmittags um 4 Uhr traf die Kalferin von 
Rupland, im Begleitung des Königs unb ber Königin von 
Sachſen, welde Ihrer Majeſtaͤt bis Lindenau entgegengefahren 
waren, in Leipzig ein. Die Stabt war Iduminier. 

* Leipzig, 3 Nov. Unire Stadt hatte in dem erften Tas 
gen des Novembers die lang erfehnte Freunde, unfern guten 
König nebſt der Königin auf einige Tage im unfrer Mitte zu 
fchu und dem allgeliebten Water des Waterlandes bie auzwel⸗ 
deutigſten Beweife der reinften Buͤrgertreue und Auhaͤuglich⸗ 
keit darzubieten. Es war als träte der Mater ind Vaterhaus. 
Die rührendften, unverfennbarften Heußerungen des Wolle 
wurden von dem Monarchen mit fihtbarer Huld und Freudig ⸗ 
keit aufgenommen, Wir hatten ihn feit feiner Mütlehr von 
Grantfurt im Jahre 1309 nie wieder fo zugaͤnglich, mitthel» 
lend uud freundlih geſeha. Er zeigte bei Undiengen an die 
zadlteichen Deputationen, im Theater und überall, wo herz⸗ 
ler Boltsiubel ihm entgegen ſchalltte, jene würbige, ftille 
Heiterkeit, die ihm fo (hdm läßt. Die Jduminationen, Fatel- 
anizäge und übrigen Feletlichkelten find hlalaͤnglich ans öffent: 
lisen Blättern bekanut, Die Studirenden haben ih durch 
den mit fo viel rähmlicher Ordnung, Ruhe, Stile, von mehr 
als 600 ausgeführten Fakelaufzug aufs Neue fehr empfohlen, 
@in mit Begeifterung gedichtetes lateinliches Gedicht, deſſen 
Vertaſſer ein Studioſus fit, wurde dem König felerlich aͤber⸗ 
geben, umd von ihm febt anddig aufgenommen, und ber Pros 
zeltor, Hoftath Bed, erhielt den Aufırag, den Stubirenden 
Das hoͤchſte MWoblgefalen belanut zu maben, welches durch 
deutſche und lareinifhe Anfläge bewerkitelligt wurde, — Dura 
Das Mbdleben einer wohlthätigen Wewohnerin nnferer Stadt, 
Der Doktorin Earl, geb. Käfer, find mehrere Bermästniffe 
Canfammen gegen 50,000 Thir.) befannt geworden, bie öffent» 
Uchen Anftalten zu Gute gekommen. Außer der Rathsbärger. 
ſchule und dem irmenfond ber Stadt dat durch ein fehr an- 
ſehnliches Legat aub das Heaueckiſche Taubfiummeninftitur, 
weites bie jezt wur durch eine Unterfiägung vom König und 
durch feine Zbalinge beitand, eine feſte Fundation befommen, 
Der Univeriirär find befonders 6000 Thlr. für ſechs Stipendien 
vermacht, nad die Huffibt dem Eoneitium academitum über 
Sragen worden, Der Univerſitatsſpaditus muß die Rechaungen 


prüfen. So beurkundet Ach mitten in den zerſtdrenden Stuͤr⸗ 
men der Zeit ein ſchoͤner, gemeinnäziger Geiſt in Lelpzigs 
edeln Einwohnern, ber Gaumen für ein ſpaͤteres Seſchlecht 
ſtreut. Mod erinnert man fih mit Taukbarkeit der Leipifhen 
und Trierfhen Stiftungen. Manches reift aud jezt noch im 
frommen Gcmäth der Zeitgenoffen. 

Drenfem 

Der Kalfer Alerander bat mit am 7 Now, Ubenbs, fons 
bern amı 8 Morgens, Berlin verlaffen, um ſich nad Warſchau 
su begeben, Seine Equipagen folgten ihm an ben folgenden 

age. 

Es bieß, der geheime Legationdrath v. Küfter ſey sum 
preufifhen Geſaudten auf dem Bunbestage au Frankfurt, und 
ber geheime Staatsrath Niebuht zum preußlſchen Nefidenten 
in Rom beſtimmt. 

Deftreid. 

Ein Schreiben aus Wien vom 7 Nov. , Im der Wärybnrger 
Beltung, fagt: „Wir haben hier Nachricht, daß Gr. kaiſerl. 
Hoh. ber @rofberzog von Toscana nad Venedig abgereist find, 
um II. MM, unferm Kaifer und ber Kaiferin einen Beſuch 
abzuftatten. Gebr wahriheinli dürfte ber Brofherzoa von 
da mit dem kalſerlichen Hofe nah Mallaud abgehn. — Auf der 
legten Boͤrſe ſtaud der Kars der Bantobligationen gu 615 bis 
62; ber Kurs auf Ungsburg zu 3745 es wurde fogar Konveus 
tiousmänze ju 376 verfanft. Es iſt wohl abjufenn, daß ein 
ſolches Siuten bes Kurfes zu einer Zeit, wo iu den meiften 
Ländern von Europa bie Staatspapiere ſich betraͤchtlich heben, 
und überall das Zutrauen bes Volks in Die öffentlichen Fonds 
waͤchſt, eine allgemeine Beftürgung verbreiten wird; um fo 
mehr, ba es gar mist möglich iſt, eine Urſache anzugeben, 
warum ber Kurs im biefer Zeit fo beträchtlich inte, ba die Ar⸗ 
meen In bie Erbitaaten zuräftehren, und die großen Gelbfens 
bangen, bie biöher zu deren Unterhalt motbwendig waren, 
bereits aufgehört haben. Es iſt aur Eine Sprache, daß ber 
Bucher In Verbindung mir ber Menge bes, bie Bedarfuiſſe der 
Eirtulation überfteigenden Vaplergeldes bie wahre Urfaxe Dies 
ſes Unglüts ſey. Es fheint, daß man noch immer. ben in 
Kaifer Joſephs berühmter Preidaufgabe, dem Wucher obne 
Strafgefeze zu fteuern, aufgenelten Grundfägen zufolge dies 
fen bösartigen Wurm ohue gewaltfame Maaßregela unfbäblih 
au machen denft, Die Belfpiele ber Gefessebung aller Ratio» 
nen, felbft bie Strafgefege des humanen Englands, welches, 
ohne Rükſicht auf Mang und Stand, Lord Cochraue an ben 
Schandpfahl, und andere Stoffpieler zut Deportation veruts 
theilte, feinen bei unfrer Seſe zaebun, noa feinen Eingang zus 
finden. Was wir aus fremden Zeitungen von manderiel Wor⸗ 
tehrungen lefen, wonah bie Malle bes Paplergeldes durch 
Saöpfung neuer Obligationen, verzinsiih mit Konventionds 
geld, vermindert werden fol, ſckeint chne Grund, ba ber 
Staat wohl andre Mittel zu Gebot bar, und nit zu neuen 
läftigen Verpflichtungen feine Zuflugt nehmen wird, Wadt⸗ 
ſchelulichet it die Meinung derer, bie von dem neuen Finanz» 
minister gänzlibe @inziebuug der kleinern Einlöfun,siteine 
von 1 und 2 Gulden erwarten; wogegen bern audb wahridelne 
ta die bereits im Jahr 1811 verfprodene,, dem Konveutionss 
geld tm lanern Gehalt ſich mähernde Scheidemänge zum Wor⸗ 
fgein kommen dürfte,” — 
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Orofbritanntem 

(Hund Roudoner Zeitungen vom 3 NV.) Geftern gefhaben 
unter ftangöfiihen Namen beträstlihe Cinfdufe in unfern 
‚Staatsfonds. Auch kauften die Kommiffarien jur Meduttion 
der Staateftuld 160,000 Pf, in rebuzirten Unnuities zu 60}. 
— Man verfibert, die Haundveriche Regierung ſey mit der 
danlſchen übereingefommen, daß ihr, gegen Sablung einer fehr 
beträhtlihen Geldiumme, das Herpogthum Lanenburg (mel 
Ger fie zu Wien am Preußen, und dieſes an Dänemark abge ⸗ 
treten hatte), verbleiben folle. Man ſchreibt diefem Umftaude 
das neuliche Schwanken bes Hamburger Kurfet zu. — Eine 
Abthefluna Dovriers von ber Artillerie bat Befebl erhalten, 
Ps nad St. Helena einzufiffen, theild um Bonaparte's Haus 
aufsufblagen, theild um verictedene Werke zu Vertbeidigung 
der Jufel anzulegen. Der Stopner Levret If von Plymouth 
nad Gt. Helena unter Segel gegangen, us 
. — $raatireig, 

(Aus Varifer er Pom.33-Mov.) Der Herzog von 
Uugouleme ward in MWontzelier den 7, zu Toulonfe den 
10 Nov. erwartet, Er dar während feines Anſent halts zu 
Marſellle ſtets dem größten Enthufiasmus von Seite der Ein 
wohner gefunden. Der englifhe Wdmiral gab ihm auf feiner 
Estadte elu präctiges Feſt. — Es beißt, die Defazung von 
Daris werde wicht blos aus Engländern, ſondern ans 4000 Rufe 
fen, 4000 Deftreibern, 4000 Preußen, 4000 Euzlärdern, und 


elalgen Bundestruppen befebu, Die abmarichirende prewfifce : 


Qrmee hat Befehl erhalten ſteha zu bietben, wo die Ordre fie 
triſt. — Es ſchelut, die Engländer haben zur Abſſcht, in Itallen 
auf verfbicdenen Pankten feſten Fuß zu bebalten, Sie fegen die 
Selungsmwerte von Geuua wieder in den Zuſtaud von 1800, und 
vertärten fir mod; fie balten Capri, Eivita:vechia, und 
Vlaregalo beiegt, und man verfigert, daß fie ten Golf von 
Epejsia und das FärfentHum Garrara kaufwelſe an ſich briugen 
wollen, (Bay de Francr,) — Man fagt, ein reicher franzöfl 
fer Kapitaliſt, vermuthlich in geheimer Verbindung mit Lon- 
deaer Bautiers, babe ſich gegem unfre Regierung erboten, die 
an bie aliirten Maͤcte zu begablenden Kontributionen vorzms 
ftießen; allein die dabei gemachten Bedingungen ſchlenen der 
Wigierung zu länig, als daß fie das Erbieten aunchmen könnte. — 
Ia einem englifhen Blatte Icfen wir, der Exrminifter Carnot 
fen mebft 15 Dffizieren zu Brüſſel verbafter worden. — 
Ede die Minifter ſich ehegeftern in die Palrskanımer begaben, 
dielten fie eine Betathſchlagung bei dem. Großfiegelbewahrer, 
und warden alsdann beim Könige zur Audlenz gelaffen, 9a 
dem Löniglihen Deksete, im Bezug auf den Matſchal Rep 


welches fie. den Vairs überbrakten, wird ber. Präfident ber 
Pairstfammer, wie alle Journale als Berichtigung nahtragen, 
and bevollmähtigt,, Zeugen abzubdren. 

Folgendes find einige nähere Nachtichten über bie Verbands 
lungen des Kriegsgerichte gegen den Marfsail 
Nerv, Um 9 Nov. hatten fih fhon Morgens um 7 Uhr bs 
theilungen von jeber Legion der Nattonalgarde uud Pilets von 
Sensdarmen an dem Jaſtippallaſt and deſſen Umgebungen aufs 
genelt, Auf der Btuͤte St. Miwel befand ſich ein Piter von 
Sapprurs und Pompiers. mit Feuerſprizen umd audern Loͤſch⸗ 
serätbihaften, Den Dienfi im Junera des Gerloatsſaales vers 
faben Nationslsarden und Veterauen; daß das Gedräuge vom 
Meuſchen auferordentlih war, verftcht fib von ſelbſt. Die 
Ciöfnurg der, Sizung wurde dadarch etwas. verfpäter, daß der 
Marfpal Maſſena es feinem Bartgefühl für angemeifen bieit, 
Im: diefer Sace als Richter des Marihals Ney nicht aufzu⸗ 
treten, weil zwiſchen ihm und Mey vormals in Spanten [ehe 
tebhafte Swiltisteiten obatwaltet hätten, woron die gamye Mt» 


mer Zeuge geweien, Das Kriegegeriöt fand aber Die vorge 


dradten Gründe unzuläuglib, uud Marſchall Mafſena nahm 
feinen Pla; uuter den übrigen Richtern (Jourdau, Auzereag, 
Mortier, Elaparede, Vilatte und Gazau) ein, Nach uble 
fang verihiedener Mefcripte, welche auf die Bufammienberufung 
und Bildung des Kriegsgerihts Beziehung hatten, trag der 
Yräfident, Marſchall Jourdan, dem Rapporteur, Brafen 
Grundler, auf, bie ſich auf dem Vrozeß deziehenden frübern 
Alteuftäte vorgulefen. -Braf Grundler begeun mit deu zwel 
Tonigliden Verordnungen vom 24 Jul. und a Aug, d. 3... dr» 
zen erfie bie Mamen derjenigen Judividuen enthält, welche 
mit gewafneter Hand gegen bie königliche Megterung fochten, 
und daram einer Militärtommiifion übergeben werden follen; 
die zweite aber dem Ariegsgerichte die begangenen Verbrechen 
näher begeihuet, Hieranffolgte das Prototoll über di: Verhaft⸗ 
nehmung des Marſchalls Nep, bat, vom 4 Uug. d; In zu Uuril⸗ 
lac; dieſem Protokoll ift ein Wergeichnig der Papiere beigefügt, 
welde man in ber Brieftafhe des Verhafteten gefunden, 
Uuper verfhiedenen Meifrpälfen unter erbichteten Mamen, und 
einer Vollmacht bes Kriegsminiſters, Kraft welcher ih Mars 
(Hal Ney nah Lanfanne begeben durfte, find diefe Papiere 
unbedeutend. Mit Ungeduld erwartete man die Ableſung dee 
mit dem M. Nep vorgenommenen Werböre, Diefe Atteuſtüte 
find zu weitlaͤufia, um folde Hier gauz zu Tiefern,.. Wir. ber 
guugen uns nachſtehende Fragen und Uatworten auszuheben: 
„Sagen Sie mir Ihren Vor: nnd Zumamen, fo wie die Ekciie, 
welche Sie delleidetcu d — Ich Heiße Michael Rip, bin Mar⸗ 
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fdak und Yale son Frankreich ic., am 10 Yan, 1769 gm Baar, 
kouts geboren. — Haben Sie dem Aduige im vorlagen Monat 
März Ihre Dienfte angeboten? — Nein; ich bin am 8 märz 
von Paris nah melnem Gouveruement, ber éten Militärdivt: 
Bon, abgereist, um daſeldſt weitere Befehle zu erwarten, 
Die ih auch von dem Ariegsminifter erhielt. (Hier proteniete 
Marſchal Nep foͤrmlich gegen die Befugniß eines jeden Arlegs⸗ 
geriats, Ihm zu verurtheilen.) — Haben Sie vom dem Ad: 
mige keine Befehle erhalten, und haben Sie ihm niat wie: 
Derpolte Verſicheruagen vom Ihrer Treue gegeben? — Der 
König fagte mir, Bonaparte fey gelandet ; bieranf glaube ich 
geantwertet zu haben, Bonaparte ſey ein Thor, und wenn 
mia feiner habdaft wärde, fo verdiente er im einem elfernen 
Kifiht Herumgeführt zu werden. WIE Ic in der Folge mit 
Bonaparte hievom ſptach, hat er viel darüber gelacht. Ih 
taßte des Könige mir dargereichte Hand; ich hatte nit mdthlg 
ihm ausdrätlihe Berfiherungen von meiner Treue zu geben, 
weil id den aufrichtigen Willen hatte, feiner Sache nah mel» 
wen beften Kräften zu biemen. Als ih am 12 März zu Bond: 
de: Sauinier anlam, verfammelte ih and bie Offizlere, und 
feuerte fie an, dem Köntg eifrig zw vertheidlgen. Wis dahin 
Batte mir Bounaparte's Landunz eine Thorhelt gefhlenen; aber 
de Ausonne fanden fih zum erftenmale Agenten von ihm bei 
mir ein, and ftellten mir die Dinge unter einem gan; andern 
Gefigispuutte vor. IH ließ mic binrelfen, um einen Bür: 
serkrieg za vermeiden, und weil mid Bonaparte verſichern 
Hip, dap bie auswärtigen Maͤchte mit ihm einverftanden md: 
sen; daf der General Kofler auf bie Zufel Elda gelommen ſed, 
um ibm von Seite derſelben onzutändigen, daß die Bourdous 


aldt meter reisten fönnten; daß ber Abulg von Rom und" 


felne Master ald Unterpfaub zu Wlen bleiben wärben, bis er 
Srantrei& eine liberale Verfaſſaug gegeben hätte. Die mir 
Beigemeffene Protlamation, bie ih erft am 14 bekannt miadte, 
war im Bonaparte’ Hauptquartier abgefaßt; fie war (Mon 
am 13 in ber Schweiz befaunt, wohin fie dem Joſerh zuge: 
ot worden, Diefer Kunftgrif war vom jeher Bonaparte eis 
gen, Im Laufe des lezten zuffiihen Feldzuges lief er einen 
Brief in den Wonitenr eiurbten, in weldem er mid anf eine 
vuſchitliche art Aber die Ruffen mad bie polltifhen Ungrlegen- 
Heiten arthellen laͤßt, aud woron Ih das erfie Wort erfuhr, 
als er bes andern Tages zu mir im Scherz fagte: Marſchall, 
id habe Sie wizig ſeya faffen. Ich bemerkte, daß er mir, jum 
Bewelfe, daß die Engländer mir ihm einverflauden fepen, fa 
gen lieh, acht Tage vor feiner Abreife von der Zufel Eida babe 
er ih aufelnem Schiffe diefer Station befnuden,, der englifde 
Kommigär auf biefer Infel, General Campbell, babe dieſelbe 
am folgenden Tage verlaffen, unb er ſogltich Auſtalten zur 
@infsifung getroffen. Im ber Nacht vom 13 auf dem 14 em 
Hieit id bie vorermähnte Protlamation, weide auf Bonsparte's 
Befehl unter meinem Mamen ausgefertigt worden war. Am 
1410 derrähe theilte ich fie den Generalen Lecourbe und Bour ⸗ 
wiont mit. Dir Erſtere bewog mic, fie zu genehmigen, und fügte 
Hinzu, die Sache der Bourbon fep verloren. Am 14 Nach⸗ 
mittags las id fie endli auf dem großen Plage zu Lond : ie, 
Sanluter den Truppen vor, mad lieh fie bieranf deuten ; allein 
Be war damals (Gew belannt, Aa Wonaparte (rich iq erk 


am 15. Noch am rm hatte ih zwel als Bürger verfleibete Generale 
nad ber Sapne abgefailt,, um Bonaparte's Marſch aus zukund⸗ 
f&aften, und mir daven Nachticht zu geben. Um ı3, che 
ia die Proflamation erhalten hatte, verfammeite ic, neh 
die Difiziere aud ſprach zu ihnen im Ramen bes Königt, 
wobei id verfigerte, um ein gutes Weifpiel zu geben, wärs 
de ich dem eriten beften Grenadlere bad Geweht abnehmen. — 
Wie war es möglich, daß Sie Ihre Gefiunungen und Werragen 
fo oft umdndern konnten? — Ih hatte unreht, Das geftcht 
th, alein ih wurde bingerifen, und fürdteie eimen wenen 
Bürgerkrieg; ich glaubte der mir gemachten Verſicheruug, bie 
aliirten Mächte unterſtuͤzten Bonaparte's Proiche. Wis id 
mit Bonaparte zu Hurerre sufammenfam, fagte er mir ſelbſt, 
er hätte den König uud befen Famille arretiren Safe Föunen, 
aleln er fey der Stadt Parts verfihert. @r erzäblte mir, baf 
er amı Tage vor feiner Abrelſe am Bord eines engliiben Schlfr 
feß gefräbftätt hätte, Seit ber Prollamation vom ı4 war mir 
das Leben zur Laft; ich fuchte überal ben Tod und fand Ihe 
nirgends; oft war ich im Begrif, mir eine Angel vor dem Kopf 
su f&tefen, und nur bie Hofaung, mid einft zu re&tfertigen, 
und die Rotſicht auf bie Ehre meiner Kinder, hielten mich zu⸗ 
rüf, — In feinem zweiten Verhoͤr, am 22 Aug., weldes ber 
Yoitzeipräfeke mit ibm bielt, wurde im ihn gedrangen, ſich 
über die Urfahen feiner Ginnesänderung am 14 März zu ers 
tlaͤren. Er antwortete: ih alich einem burkbrodenen Damm, 

im kan mir biefen fatalen Umftand ſelbſt nicht recht ertlärem, 

Hierauf wurden bie beiden Verhoͤre vorgeiefen, welde ber 
Rapporteur, General Grunbdler, mie M. Nep vorgenommen, 

Non ehe das erſte feinen Anfang nahm, übergeihte Rey eluem 

Aufſaz, in welchem er die Befugnis bes Ariegszerists bes 

ſaritt. Diefe Verhoͤre enthalten ungefähr das Nemlike, was 

der Ungeflagte in jenem des Polizeipräfelte auszefagt hatte, 

Sodann wurden bie Zeugensusiagen abgeleien, bie febr zahle 

telch Aub, Hr. Baftardp, Notatlus des M. Rep, fagte aus: 
er felbft habe am 7 März bem Marſchal Nev auf fein Laudaut, 


mehit feinem für ihm erhobenen Duortalgebalt, bie erfie Nach⸗ 


richt von Bopaparte's Landung überbraut, die im Meniteut 
getanden, worauf derfeibe aufgerufen: Welch ein Unglät! 
Was wird man anfangen! und mehr derglelchen Worte ber 
Uederrafgung, Hr. Pbllipp v. Segur, Marechal de Exmp, 
fagt ans: am 7 März babe ihm Ney die Nachticht von Bonds 
parte’ Landung mitgetheilt, aud er muͤſſe geſteden, daß fi 
derſelbe dierbet wie ein tremer Diener des Königs geächers 
babe. Der Prinz von Pois erklärte: er ſey gegenwärtig ge» 
weſen, als der König dem M. Rey eine Wudienz ettdeilt und 
Dabei geſagt hätte: reifen Sie glätlio, ich zähle anf Ihre 
Treue, worauf Mey geantwortet: Ich habe mir vorgenommen, 
Bonaparte in einem elfermen Adfia berzubringen; er hätte ſo⸗ 
dann bes Aönigs Hand geküßt, umd fep weggeaangen. Gem, 
Mermer ſagt aus: er ſey von dem M. Ney aus der Urſache im 
Arreſt geſchitt worden, weil er, den Dienft bes Köni,s bes 
treffende Befeble, gegeben hate. Marquis v. Eorant, Adjus 
tant von Menfienr, erzählte, er fep an dem Herzog von Berry 
abgefwitt worden, hätte auf biefer Meife ben M. Rep angen 
treffen, der ihm mac Lons » fe: Gauinier mitgenommen. De 
ida die Grimmmung der Menice zu beunsubigen falen, hätte In 
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Ney zu beruhigen gefuht. Al⸗ er am 13 wieder abgereist 
ey, habe ihm Mey Depefhen mitgegeben, melde dem beiten 
Seiſft zu verrathem ſchlenen. Der Herzog von Duras, erfter 
Kammerbere des Königs, beftätigte bie von dem Priuzen von 
Voir gemachte Ausſage. Der Stabsoffizier Hr. v. St. Umonr 
faate aus: er fep nach Grenoble geicitt worden, habe aber nicht 
durdlommen können, und fey daher nah Lyon zu Monfieur 
zuruͤtgetehtt. Damals habe man an der Treue der Truppen 
allgemein gezweifelt. Hieranf bätte er Zpon verlaffen, um 
den M. Ney in Lonsr les Saulnier zu finden, und ihn zu ver- 
mögen, fih nad der Seite von Meullas zuräfzuziehen. Er 
fand den Marſchal zu Quincp, erzählte ihm, was er gefchen, 
Nev ſchien gerührt, beftund aber baranf gegen Bonaparte zu 
febien, Hierauf wäre er, Zeuge, nach Befangon zuräl; 
gelehrt, 
(Die Fortfezung folgt.) 

* Kolmar, 13 Nov. Noch immer ziehen durch unfer 
obrrrheinifhes Departement Wbtheilangen von dftreidiiden, 
aus Den Yoirezgegenden fommenden Truppen in bad untere El⸗ 
hab. Bas now aus Hochburgund fommt und nah Oeſtreich 
Jurufsutebren beitimme iſt, gebt über Beloul und Bafel nach 
Dberiawasen. Dob find jest auf dieſer Seite die Trappens 
maͤrſche aröftentdeild deendigt. Wis Ende dieſes Monats 
werben nur od einzelue Detafbements nachfolgen. Won den, 
während de# disiäbrigen Feldzu;d vom Erzberzog Ferkinand 
mud dm Grafen v. Eolloredo fommanbdirten großen Armerkorps, 
fo wie von deujeuigen öftreihifaen Kruppen, die nuter dem 
Dberbefebl des Kronprinzen von Würtemberg ftanden, ſchelut 
nichts im Fraukrelch zurülzubleiben. Die noch Im Burgund 
uud ia den füböftlien Departementen aufaeftellten öftreidi: 
fen Truppen acbören zu der italiemifch : dftreihifhen Armee 
munter dem Dberbefebl des Gen. Frimont, deffen Hanptquartier 
vorläufig zu Dijon bleibt, ungeadtet man daffelbe im Publi: 
kum bereits zu verſchledenenmalen nah dem Elfaß aufbrechen 
lleß. Die künftigen Stelungen des in Franfreib zurätblei: 
benden öftreidifzen Truppenkorpe werben unter dem vier ver: 
bündeten Hauptmaͤdten in Paris reguliert, und dort auch aus: 
gemacht werden, wie ftark die Zahl der im Franfreic bleiben, 
den ſaͤchſiſc en Truppen fepn wird, und welde Stelungen fie 
elnuchmen werden. Hier behauptet man fortdauernd, dir Sad» 
fen feyen zur Defezung eines Theils des untern Elſaſſes ber 
fimmt, — Seit einigen Tagen baden alle würtembergifchen 
Truppen das Vogefendepartement verlaffen; aun folgen ihnen 
Ko.onnen von Föntgl, baterifhen Truppen, die, fo wie jene, 
duch das Markircher Thal in das Elſaß ziehen und unfer De: 
partemeut nur auf deſſen duferfter nordlicer Graͤrze berüb: 
zen. Zu Hüningen dauert bie Abtragung der Feflungswerfe 
fort. Dan wird diefelde vor MWeipmanten ſchwetlich völlig 
beendigen können, 

Deutfdland, 

In fränfifhen Zeitungen liest man folgendes Schreiben 
aus Eptual vom 7 MNov.: „Die Köntgl. daleriſche Armee 
formirt anf ihrem Marſche aus Fraufrei drei Kolonnen, und 
gebt auf drei Punkten über dem dein. Die rechte Elägel 
Bolonne unter dem Kommando des Gemerallienutemants Grafen 
v. Mehberg beſteht aus dem Atem, Tiem, Auem., 15fen und 


ıöten ASufanterleregiment, and dem ıften, aten, sten nub 
sten Chenauzlegersregiment, bann aus dem Öfen, Loten, em 
und ıöten National: Feldbatailon, dem Jägerbatailon vom 
Dber: Donaufreis und 2 Batterien Artillerie, Cie brad zu 
Anfang diefes Monats aus ihren Kantonnirungen bei Jotguy 
auf, paſſirt am zı bei Germersheim den Nhein, und trift am 
1 Dee. in Ulm ein, Die Mitseltolonue mir dem Hauptquars 
tier unter dem Kommando des Gemerallientenants Baroı 
v. Raglovich befteht aus der Infanteriebivificn v. Zoller, dem 
Grenadier» Barberegiment, bem ıflen, gien, Sten und 1otem 
Linien : JZafanterieregiment, dem ıften, gten und gren Nationale 
Eeldbatatlion, dann ber fhweren Kavalleriedivifion unter Aom⸗ 
mando Sr. E, Hob. bes Prinzen Karl von Baiern; dieſe beſteht 
aus dem Garde: di, Korperegiment , dem ıflen umb ztem 
Udlanenregiment, und dem ıften und 2ten Antraifierregimentz 
die Urtillerie: ans der 5tem und 7ten Linienbatterie, dee 
3tem Seiten und der zten Zwölfpfünderbatretie. Sie drach 
am 29 Dt. von Auxerre auf, paflirt am ı9 bis 22 den Diheim 
bei Mannheim, und trift am ız Des. in der Reſiden ſtadt 
Münden ein, Die Iinte Flügeltolonne unter dem Kommando 
des ©, 2, Srafen Beckers beſteht aus der Infanteriebivifion 
de la Motte, aus bem 5ten, öten,- ten, ıaten, 13ten und 
ı3ten Linien » Infanterleregiment, dem 14tem und ı5ten Nas 
tional: Feldbataillon, dem Zägerbatailon des Main» und des 
Nezattreiſes, der ten und 10 Linlenbatterie und der zien leiche 
ten Kavalleriedivifion; biefe beftebt aus dem zten unb sten Ehre 
vauslegerdregiment, und dem iſten und zıen Hufarenregie 
ment. Sie brad vom 23 bis 30 DIE. aus der Begend von Die 
leand,; Montargid und Bar + fur» Gelue ans ihren Kautonnis 
rungen auf, paffirt am 21 und 22 d. den Dibein bei Oppenbeim, 
und trift am 29 und 30 d. im Würzburg ein. Unter dem Kom⸗ 
mando des Generallieutenants de la Motte bleiben iu Aranfe 
reich zurül: das öte, 12te, ı15te Linien. Infanterieregiment, 
das ıfle und zte Ehevaurlegersregiment, die Ste und ote 
Linienbatterie, und der dazu gehörige Meferveparl, Das iqte 
Linien + Jufanterieregiment bleibt vor der Hand in Mainı, fo 
mie das sote im Germersheim ftebn.” 

Se, Maj. der König von Würtemberg verfügte ib am 
16 Nov. nah Freudenthal, um über das aus dem Felde 
zurüftehrende königlihe Urmeelorps Revie zu halten. Am ı8 
mujterten Se. Maieftät Die erfte und zweite Kolonne, beſte— 
bend aus dem Infanterieregimentern Nro. 4., Neo, 5. Pring 
Friebrih aud Nero. 7., eine Zwölfpfünder Außr, eine lelchte 
Fußbatterle und den Mefervepart, und zwar die Jufauterie bek 
Grendentbal, die Urtillerie bei Ludwigsburg. Unter der Ar⸗ 
tiderie wurden mehrere Militärehreugeihen vertoeilt, — 
Nah Inhalt verſchiedener Belanntmahungen des Fönigliden 
Polizeiminiteriums vom 17 Nov. bat Gr, Majeſtaͤt a. die 
Verordnung, nach welcher in den Melidenzflädten Niemand 
cach 10 Uhr Adends ohne Laterne ih aui ben Strafen finden 
iaffen fol, aufgehoben; -b. die Seldſtrafe auf das ſauelle 
Fahren und Meiten, infofern badur fein Schaden neiheben, 
von 15 Gulden auf 3 fl. 15 fr. berabgefejt; e. die Verordnung, 
nach welder jeder Kuticher bei 10 fl. Strafe in der Mitte dee 
Strafen fahren, und nie dem andern vorfahren ſoll, dabin ab» 
geändert, daß die Strafe nur alsdauun ſtatt finden joB, mweum 
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durch die Rontraventiom ein Schaden geſchehn; d. enblid die 


Nothwendigkeit der Auslaßſcheine für bleientgen, melde mit, 


Mierhpferden zu den Thoren von Stuttgart oder Zubwigäburg 
Hinansreiten ober fahren, anfgehoben. 


*Frautfurt, 13 Rov. Geftern Mittags kamen abet: 
mals 150 ruffiche Refomvalesjeuten bier an. — Nach ben neues 
Rein Naqrichten ſchelnt es doc, als ob das dritte, viedeiht auch 
mob das vierte prenfifhe Armeelorps unter den Generalen 
Khlelemann und Balow ihren Rautmarſch über Srankfurt nehmen 
werden; erfieres fol nach feiner Räftunft In Sach ſeu aufgelöst 
werden. — Bei bem Bunbestage wollen ſich auch Abgeordnete 
Der ifraelitifhen Nation mit einer Bittſchrlft einfinden, anderen 
Spize der bekannte Zacobfon fteben därfir. Es ſcheiut auds 
gemacht, daß die Feftitelung ber Territorialgrängen der dent · 
fden Staaten der Grgenftaud ber erfien Berathung bes Bun» 
Destages feyn wird. — Wom ı5 Nov. Die su Weimar er 
Fundenen, durcaus auf jede Hansyaltung anmendbaren Dampf: 
dien, wovon man und einige Anzeigen augefendet bat, be 
Ahäftigen Hier Aunftverkändige und Layes. Wenn der Erfolg 
Der Beſchrelbang entfpribt, fo gehört dleſe Erfindung unter 
Die gemeinnäglicften des Jahrhunderts, befomders in Hluſicht 
Der auperordentlihen Helzetſpatai, weiche alein ſchon, ber 
mannicfaltigen übrigen Wortheile nicht zu gebenlen, alle Be⸗ 
Herzigung verdient. — Das deutſche Haus zu Sahfenhaufen 
wird gegenwärtig Im bewohndaren Staud gefet, und, wie 
man fagt, für dem falferl, öftreihiihen Hrn, Geſaudten eins 
gerichtet; daß bafelbit auch, mie Einige behaupten wollen, 
Verſammlungen werben gehalten werben, iſt auwahrſchelulich. 
‚Man liest In verſchiedenen fremden Zeitungen das Geruͤcht, 
daß der Bundestag auf den ı Febr. 1816 ueuerbings hinaus 
gefezt worden ſey; wenn wir gleid diefer Nacht lcht nicht ge: 
rad⸗hu widerſprechen können, fo iſt doch von einer Abaͤnderuug 
Des Termind, welcher die Eröfnung auf den ı Dec. ſeſtſeit, 
ihr das mindefte Offizielle bekannt; bie jest ir aͤbrigens noch 
et die Hälfte der HH. Seſaudten eingetroffen. — Die be: 
ruchtigten falſchen Zwanstgfrantenftäte fangen an, fih in 
Deutfchland zu verbreiten. — Die frühern Nachrichten von 
dem Durgmarfe einer preußlſchen Kolonne durch unfte Stadt 
Haben fin bie jezt nicht betätigt. 

Oeffeutliche Nachrichten aus Fraukfurt vom 16 Nov. 
Tagen: „Geſtera iſt der koͤnigl. preuß iſche Herr Generalmajor 
F dbdlid nett Famille und Bedienung hier elagetroffen. — 
Die neneften Rachtichten beftätigen es, daß ein Theil der 
preaftfhen Truppen Befedl erhalten bat, bis zur Uebergade 
der von den Zranjofen vertragsmäßig zu räumıenden Feftungen 
Halt zu maden, Der Beneral Graf Ouelfenau wird fein 
Hauptquartier zu Koblenz aufſchlagen, und über ale preußi⸗ 
fe Truppen au dem linten ühelnufer das Kommando führen. 
Das Hauptquartier des Generale v. Zlethen bleibt folange zu 
Sidan, als bie Truppen der alirten Maͤchte einen Theil von 
Freutrelch befest halten, — Bei der. Erdfnung bed Bundess 
tares wird auch Lord Siancarip hier gegenwärtig feun. Aus 
der Auweſenheit dieſes Minifters und jener bes Frelherru 
». Humboldt, die ebenfalls aur von kurzer Dauer ſeya wird, 


Hip fh orımathen, daß man vor der Hand Dinge verhandeln | 


’ 


wird, melde mit ben Grfhäften des Bundestages in einge 
Verbindung ſtehu.“ 

Der preußtfge Diinifter beim Stuttgarter Hofe, Hr. v. Kür 
fier, der an Hrn, v. Humbolbts Stelle preußifger Seſaudter 
beim deutfgen Bundestage werben fol, trafben 16 Nev. zum 
Frankfurt ein, um ben Zürften von Hardenberg daſelbſt zu 
erwarten, 

Die Kaffeler Zeitung ſchrelbt unterm 14 Nov.: „Nach 
geendigtem abermaligen Kampf und mandem erfodteren, 
ruhmvolen Siege wider die Aahaͤnger des un gedandigten 
MAnbefiörers der Welt kehren and die fämtligen Truppen bes 
in Franfreih geftandenen kurheſſtſchen Armeekorps wieber ins 
Vaterland zurat, und werben zu Anfang des nähfte« Monats 
December in ihren berimmten Garsifonen erwartet.” 

* Haben, 14 Nov. Nah den neueſten Nackrichten bat 
ber Theil der preußiſchen Armee, der Im Begrif kand, Frank 
teich zu verlaffen, an der Graͤnze Befehl erhalten, vorläufig 
daſelbſt noch ſtehen zu bleiben, weil bie Kommandanten mehr 
reter Fefungen deren Uedergabe aus dem Grunde verweigern, 
daß fie noch eine Befehle dazu vom Paris erhalten habe, 
Man fagt fogar, das gie Urmeelorps, das (dom Paris im 
Müten gehabt Habe, fole wieber mad dieſer Hauptftadt gurüfs 
kehren. — Die Bergrößerung unfers Großherzogthums dur 
die beuorfiehende Hehernahme von Saarbröden u. ſ. w. matt 
einige Wbänderungen bet Cinthellung ber Adminiftration mös 
thig. Man glaubt, baf noch zwei neue Regierungen, zu Trier 
und bier In Aachen, errihtet werben, lnfer jestger Oberpräs 
fident würde dann vier Meglerungsdezirfe vorläufiz verwalten, 
und der @raf v. Solms: Laubach zwei derſelben, Koblenz und 
Triet; mit Belgien wird noch um bie Abtretuag einiger Drt- 
haften, dur welde wir eine beffere Graͤnze erbaiten wärs 
den, umterbandelt, — Nah einem Shreiben auf Yaris vom 
9 d, flägt der Herr Fürk Stantslangier bei feiner Reife aach 
Berlin die Straße über Frauffurr ein, fo daß er diefe Provin» 
kn nicht berüßrt; mund der Finanzminifter v. Bülom fol über 

eier und Kdlu den Weg netimen. Der Sedelmerath Dellus 
Aft (hom am ı1 Abends von bier mach lezterm Drte gereist, 
um deu Hra. Minijter daſelbſt zu ſptechen. 
Yyreupen 

Am 10 Nov. Mittags reidten der Erbatoßberzog von Mels 
mar, und die Großfürftiin feine Gemahliu, von Berlin nad 
re ab. In der Nat folgten innen die Sroßfürften 

itolaus und Migael; fie nchmen ihren Weg über Warſchau. 

Rußlaud. 

In Vrivatnachrichten aus Petersburg vom 25 Dit. Im 
Hamburger Zeitungen est man: „Räglib treffen jest bier 
die zurüftehrenden @arberegimenter ein, - Und die vor einigen 
Monaten ins Hauptquartier abgefzikten Eivilbeamien find 
bereite zum Theil zurüfgelommen. Zur Belorgung des 
Dienfies ber ur: Ing ift ein Korpg von Grnsdarmen 
errichtet worden, äbulich deu fransöflihen. — Der St. Ansen: 
orden bat eine veränderte Elurihtung, ſowol in ber Eiuthet» 
lung der Klaffen als im Orbenetreuge, erhalten, 

Defitretd,. 

Das ruffifge Urmerkorps bes Grafen v. Langeron, das In 
eilf Kolonnen, zufammen 43,000 Mann Infanterie und 13,008 
Mann Kavalerie ftark, Böhmen dardzoa, bit am 19 Non. bei 
Seutomifl die Bränzen dieſes Laudes verlaſſen. 

Wien, 15 Nov. Wegen des Fetags wurde kein Kurs 
motirt. Die Konyentionsmünge Rand Abends nm 6 Uht zu 366. 


Beilage zur 


Dienſtag 


Allgemeinen Zeitung. 
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Miscellen aus Eungltandb, 
Es kan nicht fehlen, daß für den erſten Augendblit die Mes 


duttſon der Marine auf dem Friedensfuß manche Unannehm⸗ 


Licpkeit mit ſich führte, die viel Judividuen hart betroffen, und 
wobl bie zu — Ausdrühen fi erbizen können. Won 
lejteru haben bie aufruͤhreriſchen Auftritte auf ben nn 
fen von Newcaſtle und der u. Umgegend ſeht beuntuh 
gende Somptome gegeben. Sie find zwar durch gewafnete 
Drohungen fürs erfte beigelegt. Uber das Feuer glimmt no 
immer unter der Afche. Der emalifhe Matrofe ift gut, wie 
ein Kind; wird er aber trogig, fo iſt nicht mit ibm aus zukom⸗ 
men. @ine große Härte liegt im der Abdanfung fo vieler See 
tadets (Midshipmen), wovon nur die durch Familienverbin: 
dung nebobenen, durch die Lords der Admiralitdt zu Seelleu⸗ 
tenants anancirt worden, bie meiften aber verabihieder worden 
nd, Miele haben 6 bis 8 Zabre die Anftrengungen und Ge— 
abren, welden ihr Dienft ausgefeztwar, mit brittiſchem Muth 
ertragen, und verdienten gewiß bie Belohnung, jezt eben 
fo gut, wie ihre Kameraden, befördert uud beibebalten zu 
werden. 
en. est wird mander aus Moth in fremde Dienfte zu ges 
en gezwungen werden. Ju Irland ift wieder viele Unrube 
und Zufammenrottirung. Die Kriedensrihter ber großen 
Srafibaft Weltmeatb, 42 an der Zahl, batten nad ben Frübs 
lingeftzungen eine Särift an ben Lordlieutenant eingegeben, 
worin fie die Quelle des Webels-im der zu geringen Gtwalt, 
die ihnen gelaſſen it, um das Mißvergmügen in der Geburt 
y erſtilen, ſeht verftändig fegen, uud auf eine Devifion ber 
eftebenden Geſezaebaug antragen. Denn es if febr mihlic, 
und macht Hunderte unglüllih, wenn es erſt zur Vollſtrekung 
der barten Yuiurreftionsatte kommen muß. Wiein man bat 
darauf nicht Mälfiht genummen. Der Gefrtetär des Lorblien: 
tenants, Prele, bat eine andere Ulte durchzuſezen gewußt, 
wodurch in den Grafihaften Tipperarp, Limerik u. f. w., das 
Uebel nur noch Ärger geworden ju ſeyn fcheint. — Zu ben 
hier listerarifgen eher rechnet mau ein 
n dieſem Uugenblit erfbienenes Gedicht! The field of Wa- 
terloo, von dem beräbmten Dichter und Liebling des Theils 
ber Nation, der nur der wahren Poefie huldigt, von Walter 
Scott, (Edinburz, Couftable, London, Wurtap, 5 S4.) 
W. Scott Ueß fib die Dicterlinge äber diefe Weltbegeben: 
beit erft beißer fingen und Erädjen. Es find an zwanzig 
Gedichte über diejen Gegenftand im Druf erfhienen. Eudlich 
kam er felbit und in den erften Wochen waren 5000 @remplare 
verkauft. Ihm gegenüber ftebt der bumoriftifhe Lord Bpronm, 
Bon ibm it, allen Anzeigen smfolge, das Gedicht, weldes 
jest den Leterbiſſen aller titterariiben und politifhen Koterien 
macht: The modern Duneiad, a Satirical poem with nete, 
biographical and eritical , (6 St.) Es bat fon drei Auf: 
lagen erlebt, und enthält allerdings für die Eingeweibten reis 


Sen Stoff zur Belufitzung. — Die Wiederberftellung bee | 
Iefuitenordens bat auch in England fhom warnende Stimmen | 


erweit, und wer könnte länauen, daß dieſes nngläflihe Ereig- 


niß gerade dort gegründete Deforgniffe zu ermefen geeignet in. 


Eine Heine Zlugiarift (A brief account of the Jesuits, with 
historical proofs in support: of it, tending to establish 
the danger of the revival of that order to the world at 
large, and to the united Kingdom in particular) bat vor 
Kurzem auf die Gefahren hingedeutet, wogrgen nun die Volle: 
führer, welben das mühfam errungene Kleinod des meniclt- 
ben Geiſtes, Freiheit, iheuer ift, und welde ibren cianen 
Vortbeil kenuen, kräftigen Gtuz zu ſuchen doch ja nicht ver: 
fäumen mögen. Nachdem der Werfoffer eine Ueberfiat der 


Beſchichte des Ordeus gegeben dat, zeigt en, im welgergtfiht | 


Der ganze Aufwand bätte hoͤchſtens 40,000 Pf. betra⸗ 


derſelbe ift erreicht worden, und gebt dann zu allgemelnen Bes 
ttachtuugen über. @r zeigt, die Jefuiten von jeher die 
eifrigften Unbänger des römifhen Hofs geweien find, unb ohne 
Bedenten alle Mittel, die in ihrer Gewalt waren, Verfolgung 
in jeder Seſtalt ſelbſt micht ausgenommen, angewendet haben, 
um die Triumpbe und bie ug per Kirche zu vermeb> 
ten; dab die Verfaſſung und die Megeln des Ordens die Mits 
glicher befelben verpflichten, gegen bie beftimmtelten Aus⸗ 
prücde der Meligion und des GSewiffens zu bandeln, und feind⸗ 
lid gegen die Sicherheit der Fürften nud der Staaten zu wirs 
fen; . daß während ‚der zwei Jahrhunderte ihrer Dauer bie 

uiten die Urbeber faſt aller Drangfale waren, welche die 

elt, und befonders Europa, vorzäglig den proteftantifhen 
Theil defielben, verbeerten; daß fie Lehren von der verderb⸗ 
köften Art, fomol im uam als im Politifchen auf eine 
nicht 8 vertheidigende Weiſe in ber 2 bethaͤtigt haben z 
daß die Werkzeuge, deren fie ſich zut Ausführung ihrer Ent» 
wurfe bedienten, sah immer Glieder der katbollien girche 
waren, bie fih willig von ihnen brauden liefen; daß die 
Verbindung, welde ſtets zwifhen den Katholiten in England 
und d und dem Jefuiten beftanden bat, jest arbfere Ges 
fahr drobe; dad die neulih den noch nicht aufgebobenen Geſe⸗ 
zen zum Troz ftatt gefundene Ankunft von — in Alaub 
zu dem Soſteme gehoͤrt, durch Betrug pi vollfübren, was durch 
Gewalt uiht kam erlangt werden; daß der Papft durd die 
Wieberberftellung bes vor 40 Jahren aufgehobenen Ordens, 
und durch bie gleichzeitige Uuterftägung deſſelben durch die 3 us 
quifition, feinen dlteften, treueften Werbündeten, felbft nad 
dem großen. Brundfage bes Erg der Endzwet 
nemlich heilige auch die Mittel, gehandelt, und das Wieberanfs 
leben aller Hebel, bievon der Beuuzung folder Werkzeuge ungers 
treunlich And, vorbereitet bat; und endlich daß das Parlament zu 
feiner eigien Sicherheit und um die Wohlfahrt des Volks .n bes 
wahren, fogleid die Jeuiten, welde In Irland und wahrſche in⸗ 
lich auch in England neulich angefommen fepen, wegweiien, 
und die Landung andrer verhäten muͤſſe. R 





Deutfälaud, . 

” Haumover, 24 Dt. Der Landtag iſt nah Bekannts 
madung feines bisherigen -Präfidenten nud nunmehrigem 
Draunfweigifden Staatsminifterse Grafen von der Säulen 
burg am 16 d. wieder zufammennetreten, und von dem Grafen 
v. Münfter, welcher bei dem Prinzen Megenten den Vortrag 
über die deutfhen Sachen bat, mit beffen Abfikten bekannt 
gemacht, wovon man die erſreulichſten Wirkungen erwartet. 
Einige Verorinungen, welche gleid zeitig ergangen, laffen bes 
reitd auf das (liefen, was jezt erteilt werben und was der 
Zukunft überlaffen bleiben wird. Der Unstauf der weltpbäs 
litſchen Obligationen gegen bie alten Staateikulbverbriefungen, 
welcher bieber nur bis zum Jahr 1803 ftatt fand, ift nun auch 
unterm ı8 Dit, auf die Schulden, welde von 1803 bik 1807 


gemoecdt find, ausgedehnt; umd mit biefer Meaßregel fheint im 


Merbindung zu ſtehen, daß nah der Belanntmehung vom ı8 
d. M. die Zinfen von den Staatdfdulden, die bis 1803 gemacht 
find, nicht mebr wie bisher haltjährlich, fonderu jährlich und 
alfo zuerft wieder im Mat f. 3. bezahlt werden ſollen, bie wos 
bin dann au über die Schulden von 1803 bie 1807 “es 
ſcheidung erfelet ſeyn wird. Ferner bleibt es vor der Hand 
bei der-Boftimmung in Wbfibt der mitteiberen Veftenrung, 
wonech ber Kandtheil, in welchem bie wefipbälde Sıeuervers 
fafung nit beficbt, gegen den antern Theil els Ausland bes 
trschtet wird, mir Unsnatme von Lüneburg, Haya und Dies 
holz, Infofern die Traulſteuer dort Angeführt worden, Bu dies 


R . s .. se 2* " # 
nn (den beſchaͤſtigt, bie Yferbe ausjufpanne, um bie hehre 
ajeſtaͤt 


fm Ende iſt unterm 12 Sept. eine wmfländlide Veretduung 
er Ein⸗ and Durchfuhr mit den uötbigen Strafbeffimmungen 
erlaffen. SHierber gebörs ferner die Vorſchrift vom 2ı Sept, 
daß auf den inländifgen Tabafspafeten ber Name und Wohn 
ort bed Werfertigers dedrutt werden müffen, welches du den 
Borſchlag bes Prof. Arteria grinnıre: die faͤmtlichen Tabats: 
yälete ſtempeln zu laffen. Wabli& muß dabei aud der am 
12 Sept. ernenerten Serviceausfhreibung für die Wintermo 
mäte erwähnt werben. Der Seiſt aller diefer Disafregeln 
Ideint nicht auf die Gründung eluer neuen Stenerverfaffung, 
fondern auf bie Anstildbung der befiehenden zu deuten. Dage: 
m zeigen fi aber Vorkehrungen zur Gründung guter Kunft: 
kun, von derem Ausbilbung fi freilip michs reden läßt, 
weil jezt mihts vom-ibuen beficht, und wohl niemand ben 
eis über bie Frage gewinnen wird; wie ſich das Mbfllehen der 
on Im Work felbft ih miderfprehenden „Sandhaufern” 
verhindern laſſe; da es ſchon bei ben Welern fo ſchwer zu ver: 
däten, wie die von ber Göttinger Goyietät getrönte Preis: 
fehrift des . Henfinger zu Eicha (Sachſen Meinungen) 
ergibt. Anh Ift ber Plam ein neues Schloß ju bauen, wofür 
don vor der Frangofenzeit, der Bauplaz zu Hannover anges 
Kauft, und weiches um fo nothwendiger ift, ba Zeit, Franıo: 
en, Feuer und Waller das alte zerfiört haben. Wei der Be: 
Rimmung ber Beamtengebalte heriſcht angliider Sinn, und 
ſelbſt bie Erben der Penfiondre find unterm 5 Okt. aufgefordert, 
bie räfftändigen Gnzdengebalte in Empfang gu nehmen. Go 
fihert auch die Erfidrung des Prinzen Negenten vom 25 Aug. 
redlichen Käufern der Kiöfter: und Staatsgüter im Hikdespe 
mifgen idr wohlerworbdenes Eigentham, und nur verfeleuderte 
Suter folen, gegen Rützahlung des Kaufgeldes, zurüfgenom: 
men werben; babei wird freilich ber Beweis über das dezahite 
Kaufgelb mehr als eine Schwierigkeit für manchen haben, der 
bie Kunft verftand, von feinem Gelde das fünfzigfie Horn In 
u. Monaten zu erndten, und wie der Judeniunge im „Wu: 
Her Verkehr,” gefeiert wurde, Das Glüt, weldes dieſe Pofe 
auf den norbbeutfhen Bühnen gemacht bat, ift übrigens gar 
nidt unwichtig für die Beitgeihichte, welde Im Norwegen das 
Balte Sefegwort: Juden werden nicht geduldet, in Echweden 
einen Abnlihen Antrag ouf-bem Reichstagne, und in Dänemark 
mit weit mehr als (herzhaft böfe Laune aufzuzeichnen hat. — 
Der fhöne Herbft Hat bie Furcht vor Mißwachs wieder zerfireut, 
tadeß tft doch muterm 26 Sept. bie Aufuahme der Gesreidevors 
zäthe im Laube, und Berechnung über den Bedarf angeordnet. 
Die Auftaͤuferei von Wolle, Flachs, Honig und Wachs auf dem 
platten Laude zum Nachthei ber Siädse iſt materm 5 db. M. 
verboten. MonSchten ber Poft wird unterm 29 Sept. belannt 
gemacht, daß die Briefe nad allen Thellen des ae nr 
Velchs unfrantirt angenommen würden, wodurch ber fAriftli: 
&e Verkehr alerdings einige Erleichteruug erhält, die ihm 
aber beider mit Oeſtreich mod immer nit veratter if. 


Deftreid. 

® Billa, 22 Dt. Xief gebengt unter dem Joche euer 
feaflädtigen fremden Oberberrihaft fahren die Bewohner Bil 
8 bange dem fdnen Beitpunfte ag ui wieder auter 
Defreichs milden Scepter zurüfgulehren. heuer zwar wurde 
Deie Rullehr errungen, denu Feuer und Verwülnung im &e: 
folge des Kriegs gingen ihr vor, doc war uns fein Opfer ju 
hart, am nur, als dem alten erlaudten Haufe Deftreip Wuges 
börtge, uns wieder rübnıen zu können, Wie nderfioffen erft 
mnjere Herzen von Freube bei dem gläfligen Ereiguiß, Ihre 
MejeRät, unfere erlandtefte Kanbesmutter felbft, in unfern 
Maueın begrüßen zu löunen. Der zo DM. d. J. wurde uns 
ein mertwärdiger Tag. Eben lenatete der Mond freundlich 
in ber zwöljten Stunde über die herbftline Landihait, als 
mehrere Squtſe von der Wernberger Höye bie Mäde der er: 
fehnten Zandesmutser verkündigten. Humbertundein Echüfe 
trugen die frohe Aunde an bie fernen Berge, alle Bloten der 
Gradi nnd umliegenden Gegend ertönten in freunblider Har 
msuie, im bie vom Thurme ber Hauptkirche herab die Tıom- 
—— ihren Scau ſchmetterte. In der Borſtadt erimallte jezt 
et Audel des Wolle, und viermabamanzig anjehulihe Bürger 


.. 


in die Stadt einzuführen; allein Alerhöhftbieiribe 
lehnten biefen Antrag buldvon ab; jezt vom zwölf gieipgefleis 
deten Fünglingen mit lobernden Fafeln unter Barreitung vom 
vier uniformirten Fakelträgern rollte der Wagen, wie mit einem 
Zeuertrange umgeben, dur die flattli beleubteten Gaffen 
und über die lange Brüfe der Drau, welche mit grüänenden Bän- 
men, Deren, untergereidte Laternen mis ihrem Schimmer bie 
binabranfbenden Wogen des Fluſſes Herfilberten, geihmüärt 
mar. Das Haupttbor ſtrahlte im geregeitem Keuer, unb weben 
bem taiſetllchen Adler, dem Sinnbild ber Kraft, flanden, wie in 
einem Strablenkrange verklärt, Deutſchlaubs Kalfer Heins 
ri 11. und ſelue Semahlin Aunigunde, die einft in frommer 
Vorzeit über diefe erwerbefleifige Stabt und ihre Umgebungen 
walteten. Die j&öme Bürgergarde ſtand auf bem Hauptplag 
in Yarade und begrüßte die hohe Anlommende. Eine Mbrheir 
Inng vom Megiment des Abnigs der Niederlande war bei Dem 
Pofldaufe als Edreuwache anfgeftelt, mo der Generalmajor 
v. Winzian, die Beamsen ber Areldtegierung und ber übrigen 
Vebörden, die Beiftligen, bie angefebenen Gutsbefizer und 
andeisieute, Ihrer Majeſtat die tieffte Ehrfurbt begemgten, 
we weißgekleidere Mädchen eatleerten ihre. niebligen Die 
mentörbdhen vor den Tritten der Landesfürkin; eins Divon 
überreichte Hoͤchſtderſelben ein gedrufted Gedicht, In welbem 
die Mufe die Ergebenbeit der Obertaͤruthuer darflellen wollte, 
welches Ihre Maselät duldreich auf die beiden Geitalten nies 
berblifend annabmen. Am folgenden Tage ruben Ihre Majcftär 
von ben Beſchwerniſſen der ſchnellea Reiſe, die Ulerhöuftdies 
feibe im uiet vollen drei Tayen von der Kalferburg bis bieder 
volbradt hatten. Die allerguädigfte Landesmutier empfing 
durch den DOberfthofmeifter, Grafen v. Wurmbrand, die Brbögs 
deu, und hörte durch benjelben mit Huld die Anliegen der au⸗ 
ten Unterthanen. Wäprend ber hoben Auweſenheit war in beis 
den Nächren bie aus den Wrandträmmern vom Padre 1313 
faum wieder entitandene Stadt geſchmakvoll belrubter. Die 
Hodgefeterte beseugte mehreremale Ihr alerbödites Wohl: 
gefalen über die herzliche Bewilltommnung, und merlte geräbee 
auf die Beweife des Wnbänglichkeit der wieder nereluigtem 
Untertdanen am das dftreihtfhe Katſerdaus. Gountags dem 
22 Morgens um 17 Uhr verliefen ung Idre Majeftät, nachdem 
Wuerhöcibiefelbe die heil. Meſſe, die der hohwürbige Stadt⸗ 
piarrer las, gehört hatten. Wlerbögfidiefeiben befahlen dem 
Wagen eine geraume Zeit auf dem Hauptpiaze — > 
und bezeugten ſich dem jubelnden Volke befonders anddig. Das 
Benduoit der benachbarten obern Dörfer Rand feftlih getleiber 
längs ber von der Monardiw befahrnen Straße, und faßte wie 
die verfammelte Schuljugend mit freudigen Augen die llebli⸗ 
en Gefistszügg der nie gefehenen, fhnell verüberihmebenz 
dem Herriberin. Unferer würbigier Krelsbauptmann, Leopold 
Braf v. Stubeuberg, aus dem uralten berühmten flegermärfis 
a Gefblechte diefes Namens, begleitete Idre Majeftir auf 
er Reife dur den obern Kreis, wo Allerhöcitdiefeiben uͤbeta ü 
mit gleihem Jubel begräßt wurden. Zwar mag in audern Theis 
lew des weiten Kalferreichs der @mpiang der erhabenen Fürſtin 
glängenbder gewefen jepn, aber am Junigkeit bes bankaren Se⸗ 
fübls und deutlicher Uebergengung von dem @läke, dem Scrps 
ter zu buldigen, der —— ur * _n — 4 
nem anbera we . 
ber Dberkärutpnen Feine Bereinigung Dbestärntbens 


ernftlien Glüfe die volllommene Ds bald 


mit Uuterfärntben, wie folge in vorigen Zeiten 
wieder eintrecen! . 
— — — — — — — 
Belauntmahbung. 

adbem der öffentlihen Landung vom 24 Jul. a, c. zus 
tele ſch weber Ki beiden Söhne des Ulmofenamttıüpegard 
Seorg Michael Dietribs von hier, namentlib Lu mie 
hacl und Johann Georg Dietribs, man viel minder 
ihre allenfalfigen Desgendenien zu Erhebung des disorte *8 
bandenen Vermögens ih gemeldet, als weiden biefelben f 
verfüollen, und die Auiprüse ber ih niht @emeldeten für 
prätigpırs Biemit eriläis, mp das vorhanbens Wermögsm Dep 
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erg Inteftaterbin Henlfe ohne Kaution ausfolgengn 


en audurch befhloffen, welches zu Jedermanus Bifenfgaft 


Biemit öffentlich befaunt gemacht wird, 
Degensburg, den 8 Nov. 1815. 
. Königl. baierifpes Stadtgericht. 
Greihere v. Berger. 


—— 


Auf die am die unterfertigte königliche Behörde von Seite 
des königl. Weifel; und Merkantilgerichts erfter Juftanz we: 
eu Andringen einiger Wechſelglaäudiger geftelte iNequifition, 
31 DOft,, wird biermis die Webaufung des bürgerliden 
Braunteweindrenners Nitolaus Herſcher Nro. 429. am 
Gern zum verfteigerungsweifen Verkaufe öffentlich ausgetoten, 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, bei der auf den 30 Nov, 
d. Ja um 9 Uhr Vormittags zum Bertauf auberaumten Kom: 
miſſion ihre Anbote-zu Prototoll zu geben. 
München, ben 3 Nov. 1815. 
Aönigl. balerifhes Stadtgericht. 
Gerngroß, Diteltor, 


Die Zahnarzt Bold’ihen Eheleute oder ihre allenfallfigen 
Erben werden aufgefordert, jene 33 fl. 33 kr., welche zw ibren 
uuflen in Judiciali deponirt liegen, binnen 23367 
Friſt von drei Monaten a dato, vorbehaltiſch der davon abzut: 
zienenden Köften, unter dem ausdrüflihen Rehtenactheile in 
Empfang zu nehmen, daß nad Umfluß diefes Zeitraums die 
Gelder dem königlinen Fiſkus ausgefolgt werden würden, 

Augsburg, deu 11 Nov. 1815. R 

Königl, baierifhes Stadtgericht. 
Pr v. Easpar, Direktor, 
Mielach. 
— —— 
An Freunde des Seſauges und ber 
Guitarre. 

Durch mehrere Anfragen ſieht ſich der Unterzeichnete veran: 
laßt, den verebrteſten Mufitireunden öffentlim anzuzeigen, daß 
der Subferiptieuetermin auf feine 100 Guitarre Xieder in vier 
Heſtea bis Ende Desember d. 5. wegen den vicktdltigen Be: 
Rellungen im Auslande mod offen bleiben muf. Im Monat 
Januar 1816 wird das erſte Heit mit 25 Geſaͤugen 1a fhönem 
Steindruf eribeinen. Der Pränumerationepreis beträgt für 
iebes Heft 1 Gulden RW. Freunde des Gejanges wollen fid 
daher an die nachſtgelegene Mufit: oder Buchhandlung im 
frantirten Briefen wenden. Die Gedichte find aus den beiten 
deutihen Dichtern gewählt, umd die Meufit verbindet fi ta: 
tafteriftiih mit dem Inbalte ber Poche, und durbaus mit 
leiter Begleitung der Gnitarre, Die übrigen drei Hefte 
werben jedesmal nah Verlauf vom zwei Monaten erfolgen, 

Kempten, den 31 DH, 1515. 


I. Simon, 
tönigl. balerlſcher Rehnungsfommifär. 


Wenn bie algemeine Klage der Eltern, daß die Meligtoff: 
tät immer mehr in Verfall gerathe, mit umgegräudet, und 
daber der Wunſch gerecht if, daß — fo wie dur die neuften 
Beitereignife der fat erlofbene Freibeitsfimm der Deut: 
iden wieder gewelt und entflammt worden — au ihr Relk 
gionsfinn wieder gewelt und im Wirkfamkeit gebracht wer: 
den möge, fo dürfte folgemdes hierauf abzielendes Werken: 

Kurzoefaßter 
jedoch 
vollſt andiget aud ſyſtematiſch geotbueter 
Unterridt 
in der reinen 
Sriftlihen Religionslehre 
für alle Stände 
lelat unintereffante Erfheinung ſeyn. 





im keipz 
Kroms 


“Der Beſeſer der den Hauptaraud der heruhrten Klage ka 


der Oberfiähliteit,, Verworrenhen und Kälte des gewöbnlis 
* —3358 3 mer, v —— A 
und Han er zu finden glaubt eren Unleitang ber 
Unterriat'betricbew wird, fucte cha WBedär ife zu begegnen, 
@ihenau, im November * 
E. F. Sitbig, 
Pfarrer zu Eihenau, bei Hapfurt am Main. 


Chronslogifhe Zeitgefchichte 
ober 


Tagebuch der neueften Begebenheiten. 
Eine Gortfezung der qronelogiſchen Geihichte oder Tagehuk 
vom deutſchen Sreipeitäfriege, von bem-großherzogl. mwei- 
marſchen Kommiffionsrathe I. E, Gaͤdike. fer Theil, 
enthaltend den Zeitraum vomı Jan, bie lezten Zunius 1815, 
nebſt einen: ausführlien Megifter. 8. Geheſtet. 284 €. 

In biefem Werke wird die Jeitgelhicte eines jeden Staate, 
mit dem wefentliben aller 4 — von ap su Tag treu 
dargeftelt, und dieſe Art der Darftellung, welde volltändi 
feon fan, und doch nur wenig Raum erfordert, bat den Bei: 
fall eines jeden gebildeten Mannes erbalten, Die Thatfadhen 
ber erſten ſechs Menate diefed Jahre find, wie bekannt, satl 
reib und von der nase Wichtigkeit; fhwerlih wird fih In 
der dlteru Gefhicte ein balbes Jade finden, weldes deren fo 
viel enthält, und de#balb verdient diefer Theil mm fo meht 
betraßtet zu werden. Jeder Civilit folte die Werk jur Crins 
nerung Deffen, was er erlcht bat, forgfältig aufbeben, zumal 
da das beigefügte Megifter fogleih aushilft, wenn man nöthig 
bat dis oder jenes aufzufuben. Wuc für jeden Militär ift e4 
ein Erimnerungebub, und zugleih eine Belehrung über dass 
jenige, was während feiner igleit von dem Kabinerten 
und Bürgern geſchehen it, 

Der Preis ift ı Miblr. Das frühere Werk, vom dem dis 
eine Fortfegung ift, bat 3 Theile, und jeder Foftet ebenfalls 
ı Atblr. Alles iſt fowol bei uns als aub im den ausmwärkie 
gen Buchhandlungen und auf den Poftämsern zu haben, 

Gebrüber Gädile, 
Buchhändler in Berlin, 


1 Jod. Sriedr. Gledit ſch im Leipzig find machfiehend 
Bice Ten erfbienen, [a A eat ve 
ſaudt worden: 

Beders, W. G., Taſchenbuch zum geſelligen 
Vergnügen auf das Jahr 1816 oder 26fler Jahr⸗ 
gang. Herausgegeben von Friedt. Kind. Mit 13 
Kupfern nach Zeichnungen von Heinr. Ramberg, geflos 
hen von W. Böhm, Darnſiedt, Jury, Heine. Schmidt 
und Schwerdgeburd. Mit Mufit und Tanztouren. 
In Fuiteral mit goldenem Schnitt 1 NRtble. 20 gu; 
in Maroquin 2 Rthlr. 20 gt. 

Biograpbifche Züge aus dem Leben deutſcher 
Männer No. J. Jofeph Freiherr v. Kor 
mayr. gr. 8. 1815. Geheftet.16 gr. 

KHormaprs Leben ift ſo reib an Begebenheiten, und der Ber- 


faffer obiger Broſchare ein fo interefanter Erzähler, da eder 
Gebildete dieſelde mit wahrem Vergnügen —X * 





Ju Sue erſcheiut bei Joh. Friedrich Sleditſch 
geneglogiſch-hiſtgriſches Tafchem 
Buch auf das Jahr 1816. Mit Kupfern von M, 
Sury und Chr. Geißler in Nürnberg Gebunden 
mis goldenem Schnitt, 1 Rthlr. 8 gr, 
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Su der Stettinifhen Bachhandtkuug in Ulm If zu 
Haben: 


Kleineres 
Konverfations « Rexifon 
ober 
Hälfswdrterbad 
für diejenigen, welche über die, beim Lefen fowol, als in 
mündliggen Unterhaltungen vorfoimmenden, umunichfachen 
Segenftände wäher unterrichtet ſeyn wollen. 

4 Shelle. ar. 8 
gelpiig, bei Gerhard Fleiſcher dem Jüngern. 1813 — 1815, 
Ueber den doͤchſt näzlihen @ebraud folder Wörterbüder 
als das vorliegende ift, fft bei Geblldeten aller @tände nie: 
mals Frage gewefen. Niet nur erklären fie die tanfenb und 
abermal taufeud Wörter aus fremden alten und neuen Spra⸗ 
Ken, bie ſich in die wnfrige ein edrängt haben, und zwar ims 
mer fremdartig bleiben, aber nicht mehr gu verdrängen find, 
um fie magen uns aud die ganz eigenthämlihen Ausbräfe, 
er Wiffenfaften (felbt der nhllofephifhen), des Handelt, 
der Künfte und Gewerbe deutlich, odne deren Werftändigung 
uns im Lefeu der Zeitungen und ber Bäder, ia felbit im Um: 
ange mit Mndern Wieles völig fremd und befhämenb fremb 
Een bleibt, und-ftelen und viele, in der Geſchlote, im Mens 
f&enleben und in der Natur and Naturlehre merkwärbige Pers 

fonen uud Sachen auf. ; 

Dieres biermit empfohlne Lerifon hat mit den bisherigen 
den memlihen ZweR, und if daher für Lehrer In hödern und 
niedern Schulen, für Kauf:, Handels: und Gewerböberren, 

ür fleißige- und bedachtiame SZeitungslefer, und felbit fogar 
ir Belebrte, mit Einem Worte für Jeden gearbeitet, der 
über eine Menge unbefannter und fremdartiger Dinge 
et, bequem und in mögiihfter Kürze unterrichten wid. @s 
vertritt gleichfam bie Stelle eines Haudbuchs des Wiffensmär: 
dlaſten und Zifiensubtbloten, nut daß es viel bequemer ale 
ein Handbud ift, und in demſelben ohne Suden, bios durch 
Auffblagen gefunden wird, mas man zu willen begehrt. €in 
Haupteerdienk befelben beftcht in mögliäft reihaltiger, auf 
Bas Neuefte Rütfir nehmende Bolltdndigteit mit der gedtaͤug · 
teften Kürze vereinigt. Beide ließen ih bier um fo eher ex: 
warten, da ber Berfafer mit aͤhnlicher Arbeit (bon 15 Jahr 
beiwäftigt war, und felt dieſer Zeit zu einem folden dr: 
terbuhe mit Fleiß und Sorgfalt fat alles Nötbige und Er: 
wänfdlihe nahgefammelt bat. — Daß ſich daffelbe durg fel: 
nen böhft reinen uud für dem Lefer Aberans vortheilbaften Druß, 
durch Güte des Papiers, dur allermögliafte Wohlfeilbeit des 
Yreifes , dur die Bequemlichkeit, leicht im zwei Bände ve 
Draht werden zu können, ebem fo feht dem Käufern empfehlen 
wird, als duch Male, Gehalt und Vrarbeitung des Fuhalte, 
darf der Verleger wohl ohne Anmaapung voransfezen. 

* .. für alle dier Theile iſt 4 Rthir. ſaͤchſ. ober 7 fl. 
12 fr, thein. j 

Sammler, melde ſich direlt an mich wenden, erhalten bei 
3 @semplare bas 6te gratis. 

In alen Buchhandlungen ift zu haben: 
Ullgemeiner arithmetiſcher 
Nothhelfer 
für ale und jede, bie eines mühfamen Rechnens gern überhoben 
ſeyn wollen, 
von 
Yohann Philipp Shellenberg. 

, erfter Banb, 

für das gemeine Leben und für ben Handel im Kleinen, 

geipzig, bei Gerhard Fleiſcher dem Jüngern 1815, at 
Yreis 2 Thlr. 


Allen denjenigen, die nicht germ mit dem trokuen Wedhnen | 


dp befäftigen, oder die feIbf meulg fa biefer Eiffen 


erfabten, oder zu fehr mit Seſchaften überhäuft find, ode 
eine ſchuelle Probe ihrer Rechnung zu b. —— Fe more 
fen wir hiermit Shellenbergs aritbmetifhen Notd⸗ 
delfer, ber eben die Preffe verlaffen. bat, ‚und der in ben 
erwähnten Fällen ein gewiß fehr brauchbares dbuch abgeben 
— — und daher auch, blos deu Juhalt de ſſel⸗ 
A. Multiplitationstabellen von ı Yfennig-did 99 Thaler; 
B. Divifionstabelle. Wenn ber Gentner von 110 Pfund Eos 
et ı gr. bis 200 Thlr,, was koftet ba 4 bis 109 Pfunb, 
C. Kleinere Multiplilationd« und Divifionstabellen. 
D. Mebuftionstabellen: a) verſchledeuer Münsforten; b) vers 
f&iedener Eintheilungem in Decimalbruͤcht. 
E. Ziustabellen. 
F. Zugabe von einigen Fleinern Tabellen. - . 
u tft in der Stettinifgen Buchhandlung in U Im 


su haben.) 





Eben Hat die Preſſe verlaſſen: 
Vrof. Rühs 
biftorifhe Lutwilelung des Einfluffes 
Franftreihs und ber Franzgofen 


auf 
Deutfhland und bie Deutfdem. 
sr.8 Berlin, Nicolaiſche Buchhandlung. 2 Chir. ; 

Ferner: : 

Beitfchrift für gefeglihe Rehtswiffenfhaft. 

Herausgegeben 
von F. C. v. Sariguv, €. F. Eihhorn 
und J. F. L. Goͤſchen. 
Ur Bd. 16 Heft. (der Band von 3 Stüfen 2 ethlt.) 
1.8. Berlin, Nicolalſche Buchhandlung. . 
Gerner: .- 
Dat Herzogthum Sachſe,.n 
{u hiſtoriſcher und ftatiftifch geographlſcher Hluſicht, kach dem 
Trattat vom ı Mai 1815. " 
or. 8. Berlin, Nicolalfhe Buchhandlung. 9 gr. 

Kieler Blätter, eine Zeitfchrift zur Erhaltung, Etwei⸗ 
terung und Gtärkung des vaterlindifchen Sinnes. 
Herausgegeben von den Profefloren Dahlmann, 
Falk, Zweften und Welder ır Band, iſtes 
und 2ted Heft. (Preis 3 Heite, 2 Thlr.) 

; Yuhbalt. 
1. Heber vaterländifche Zeitſchtiften. Won Prof. 

I. Ein Wort über De en eg A 

HI. Die Fahrt gen Norden. Won Baron de la Motte 

gender: IV. Weber die Grundbedingungen eines freiem 
then. Bereind. Mon Prof. Falck. V. Mepräfentariom 

des Bauernfiandes. Won F. H — Ib. VI. Rede eines Beifts 
lien in einer Gefeliait von Amtsbrüdern. Won Prof. 

Zmweften. VII. Ungedrufte Briefe von Klopſtect. Mitges 

theilt von Prof. Helnrtk. VII. Mltenmäßige Beihiäte 

der Merbandlungen ber würtembergiihen Laut ünde, nebk. . 

einigen politiihen Betrahtungen. Mon Bro efor Pfaff. 

IX. Einige Bemerkungen über dffentlihe MWohithätigfeitd 

Unftalten, Von Juftigrast Wiedemann. X. Mede eines 

Beinlihen in einer Gefelfhaft von Amtebrädern. (Befbinf.) 

Bon Prof. Tweften. XI. Holften @laub, Bon Drof. Nier ; 
ann. Xi. @in Wort äber Derfafung. (Weldluf.) Bon 
of. Dabimann, XII. Promotionen ber Kieler Univers 

tät am 31 Jul. Won Prof. Heinrig. 
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Großbritannien, 

(Aus englifhen Beitungen vom 9 Nov.) KRonfol, 39ror. 
1; Dmniom 5. — Die Erzderzoge Johann und Ludwig 
reifen auf eine döaft einfahe Welle; ihre Autſche ift ohne 
Woppen, und fie Haben feine koͤnigliche Bedienung mitgenoms 
men. — Troz des fSlehten Wetters und des berannabenden 
Winters begeben ſich nuzäplige Engländer nah dem fetten 
Sande; zum Dover fiebt men täglich 6, 8 bis 10 Reiſelutſchen 
eivfälffen. Sett Ende des Kriegs find deren über 2000, mit 
einer verbältnigmäßigen Zahl Palagieren, mach Frankreich über 
nefegt worden, — Eine Schrift der Miftrep Mary Helen 
MWiliand, über die Ereiguiffe in Franfrei feit dem ı Mär 
2814, macht Hier beinah eben forlel Aufſeha, als früher 
Das Wert des Hrn. Er biſchofe von Medeln, — Eine 
zu London wohnende Deutſche, Grau Domeper geb. @ad, dat 
eine Kritik des Werts) der Kran dv. Stael über Deut ſchland 
deuten lafen, welche gleihfans viel gelefen wird, — Nach 
ameritanifhen Seitungen bat fi Zofeph Bonaparte im Gtaate 
New » York niedergelaffen, und Jemand nad Krantreih geſchitt, 
um feine Fran und Kınder nad Amerika abzubolen. Diefe 
Verfon bat fih zu New Vork auf dem Schiffe Tontine nach 
Bordeaur eingzeſchift. 

Das ueueſte Bulletin über den Berundheitszuftand des 
Königs im verfloffenen Momat Dftober lautet fo: „St. Maier 
ſtat törperlibes Befinden iſt fortdauerud gut gewefen, und 
Sie waren im GSauzen ruhig, jedoch nicht fo ununterbroden 
wie im vorigen Monate,” 

EGranfreic, 

Die Palrdlammer hatte den 13 Mov. (nicht den 11, wie 
durch einen Drutfehler In muferm-vorgefirigen Mlatte fand,) 
day beftimmt, die bisherigen Altenftüte des Progeffes gegen 
den Maria Nep ſich vorlefen zu laffen, Die Berjammiung 
war daher duferft zahlreich, (gegen 200 Perfonen); abwefende 
Yaird waren, darch Kouriere abgedeit, dazu na Paris juräf: 
gefommen, und andre, die franf waren, wie der Marſchal 
Verignon, erfhienen deſſen ungeachtet, Hingegen waren die 
yeirlihen Palrs ausgebiieden, und die ale Zeugen vorgeſchla⸗ 
genen entfernten ſich mach einer Entfbeidung der Kammer, Ju⸗ 
deſſen erſchlenen um ıı Ubr die Mintter, dem Herzog von MI 
hellen an der Epige, und überbracten der Berfammlung eine 
neue, vom 12 Nov. batirte königliche Verorbnung, wodurd 
die in dem Proseh zu beobautenden Kormen, deutlier und nn 
fändliger als aeftern geftchn, vorgefhriehen werden, Hietuach 
wird vor der Pairefammer eine neuer Prozedur, ungefähr nach 
den bei den Spezlalgetichtshofen übligen Formen, angefangen 


werben. In Folge deffen 'verlas der Generalprofurator fein 
newes Megutfitorfum, und übergab eine nene Klage, mit der 
Unjeige, daß er zu derem Unterhägung 199 Yktenfrüfe auf dem 
Bareau niederlege, Die Kammer lich ibm deren Empfaug 
bef&elnigen, und beſchloß, den 17 Nov, mit Werlefurg der Ute 
tenftäte und Mbhörung von Zeupen deu Anfang zu madem, 
Sie ernannte Hru, Seguier,. erſten Pröfibenten des Parifer 
Serichtehofs, zu Ihrem Mapporteur. Da die Gizungen öffente 
llch ſeya werden, fo erbaut man zwei Tridunen, eine von 
18 Plägen für Mitglieder der Depntirtenfammer, bie andre 
von 60 Pläzen. Frauenzimmer werden niet zugelaſſen werden, 
Es hieß, der Marfhall Augereau, der fi im Kriegsgeriht 
für Intompetent erklärte, wolle auch nicht als Palr an der Wer» 
handlung Theil nehmen, Auch fagte man. ber ingefiagre ſoue 
wähftens tu der Macht aus der Eonclergerie in den Pallaſt ber 
PYairs transportirt, und- dort burd Maticnalgarben von allen 
zwölf Legionen dewacht werden. ; x 

Die Deputirtentammer Hielt am 13 Mov. keine üffentlihe 
Sizung, fondern entſchied, nachdem fie bie Präfidenten und 
Setretärs ihrer wenn Büäreaur erneuert, in geheimen Und 
ſchuß, daß die verſchledeuen Unträge der HH. de la Bonrbons 
naye und Dupleifis, fo wie ein dritter des Hru. Germinp im 
Bezug anf die Erthellung oder Nittertheilung einer Umnefite, 
sufammen an die Buͤreaur verwiefen, bort mit einander ver» 
bandelt, und fodann and dark Einen Berichterſtatter in öfs 
fentlider Sigung vorgetragen werben fohen. Man erwartete 
näßhfter Tage eine wichtige Mittbeiluug von Seite des Könige, 

Ale Parifer Zeitungen enthalten Folgendes aus Breftt 
Die töniglide Babarre, Puigrette, welde am 3 Mon. aus 
biefigem Hafen ausgelaufen iſt, wird von dem Fregattenfapte 
tän, Ritter de Rigep, kommandirt. Die Beſtimmung diefet 
Saiffes ſcheint nicht nah St. Helena za geben, mir einige 
Yarifer Journale angekündigt haben. Man verfihert, daß rs 
Aufträge nah Mabera habe, nah deren Bollziehung es feine 
Station bei Martinique nehmen werde,” 

Bei Gelegenheit der auf der niederländifhen Sraͤnze über 
bandnehmenden Cinfhwärzungen englifher Waaren nah Franke 
reich fol kürzlich bei Walenctennes ein biutiger Streit zwi» 
fsen den Belziern und dem Zrongofen vorgefaden fevn, BR 
Bouchain bat beinahe zu gleicher Zeit die frangöfifhe Mauth 
mehrere mit Zuker, Kaffee und Pfeffer geladene Fuhren wege 
genommen, 

Nah der deutſchen Parkfer Zeitung wird gegenwärtig die 
Bibliothet der erften Gemahlin Bonaparte's, Zofepbine, vers 
ſtelgert. Es befinden ſich im derfelben botaniſche Werke von 
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dem größten Werther; ba kofibarfte derſelben, eing!g im fels 
wer Urt, iſt die bekannte Sammlung ber Eillaccen, mit ben 
Driginalgeihuungen von Redoute‘, auf Belinpapter. Der Kals 
ferin Zofephine hatte dieſes Werk 84.000 Er. gekoftet, und 
fest fol ein reicher Engländer 36,000 Er. bafür geboten haben. 
@in nicht weniger Intereffantes Werk find die Proben ber Zelch⸗ 
nungen zu der Melfe nad Urgppten, welche Bonaparte vorge: 
legt werben folten, damit er die nothwendigen Wenderungen 
und Verbeferungen mit denfelben vornehmen könnte. Meh 
zere Blätter find bereits von feiner Hand mit Bleiſtift lorti⸗ 
girt. Diefer Band ift für 100 Lonisbo'r ausgeboten. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 13 Nov.) Konfol. 5Proz. 
36 IIt. 10 Gent, WBanlaltten 1018 Er, 75 Ceut. — Wan vers 
fidert, die zw Parts als Sarulion zurütbleibenden allirten 
Truppen würden indgefamt Bafernirt, und wie die franpöfiihen 
behandelt werben. Der Beneral Baron be Eaur hat ben bes 
foudern Unftrag, mit ben Kommiflarlen ber Alllitten bie 
Manfregeln zu Räumung bes Königreihd zu verabreben, 
Das bur& bie miederlänbifhe Srafſchaft Henunegan infira 
Dirte erfie preußifhe Armeekotps if 35,378 Maun und 
9293 Verde far. — Zu Modelle ind am 6 d. 5000 
Mann franzdfifge Truppen, bie von Breft und Limoges bins 
gelommen waren, ohue Widerftand verabjaiedet und in ihre 

„Helmath geſchikt worden, Unweit Nogede, zwiſchen Moraus 
und bem Salinen am Eeenfer, ſteht ber größte Theil der Ar: 
tilerie ber gewefenen Roireanmee; er bedeit ein Terrain. von 
mebrern Stunden Umfang. — Da in bem Saale ber Pairstamı 
mer nur wenig Plaz für Zuſchauet ift, wird die Neugierde 
Wieler fehr getäufht werden. In der zu errihieuden Gallerie 
für 60 Yerfonen werben juerft bie fiemden Gefandten Pläze er ⸗ 
Yalten, und bie übrigen Billets werben bie Palrs verthetlen. 
— Geftern wurden wieder zwel Perfonen, welche vor bem 
Könige auf feinem Mälmege aus der Meſſe den Hut nicht ab: 
ucehmen wollten, und ein Mubdeftörer, ber auf ber Tertaſſe der 
Kuiderten aufrügrerifhes Geſchrei ausſtleß, verbaftet. Su 
Malap le Moi, unweit Seas, wurde ein Bauer wegen 
Braudftiftung verhaftet: Ws man fein Haus durchſuchte, 
jand man mehrere Patrontafgen, uud im Brunnen drei 
Zeidname, 

Eortfeung der Verhaudlungen des Kriegsgerichts über ben 
Marfhall Rep. 

Der vormalige Pröfelt bes Departements ded Doubs, 
Graf Step, ertlärte: am 10 März ſey Marſchal Ney nah Bes 
fangen gelommen und habe von ihm 15,000 Ft. verlangt, bie 
ihm aber absefchlagen wo:ben. Selt biefer Zeit habe er nur 
uod eluen Brief von Ihm erhalten. Der Stabsoffisier Graf 
de la Jenmeriere fagte aus: Sobald er Bonaparte’s Landung 
wernommen, bäste er bem Grafen v. Bonrmont ſelue Dienfe 
angeboten, welhe biejer auch augenommen. . Hierauf fey er 
mit feinen Offizieren mad Lond : le Saulnier abgereist, wofcibft 
Mıpam 14 März deu dortigen Truppen feine beruͤchtigte Pros 
Hamation vorgelefen, und fodann bie anmweienden Generale 
amarmt hätte. Dis habe ihn (Zeugen) veranlaft, nah Dole 
gu sehen, von wo and er an Nep gefärichen und feine Eur: 
kafang verlangt bätte, weil er fernere Dienfte nicht mit ſel⸗ 
mer Ehre vereinbaren lhaate. Noch am ı2 amd ı3 Mär hätte 


Nep bie Truppen aufgefordert, dem Könige trem zu bleiben. 
Benge glaube auch, daß niele Dffiziere wirklich treu geblieben 
fepn würden, Un den Brfinnungen der Truppen zweifelt er 
mehr; doch, meint er, wäre viel auf den Vorgang der Chefs 
angelommen,. Nep's Prollamation mad feiu Betragen hätten 
auf das Benehmen der Armee einen großen Einfluß gehabt, 
und vieles dazu beigetragen, fie von dem Könige abwendig zu 
maden. Rab feiner Meinung hätte doch Ney vor bem 13 Maͤrz 
mit Vonaparte im keiner Verbindung geflanden. Zeuge hat 
damals ein von Gen. Bertrand unterfbriebenes Billet gefeben, 
von dem Nep Ihm fagte, er hätte es fo eben erhalten, und es 
enthielte die Nachricht, daß ‚auswärtige Mächte mit Bonas 
yarte'd Vorhaben einverfianden ſeyen. Marſchal Suchet ers 
tiärtet er habe vom 10 bis zum 13 März aur Dienfiverbält» 
nie mit Ney gehabt, welde fh in allem auf drei Depefchen 
befaräufte, bie er von jenem erhalten, und melde Nachrichten 
von den Dispofiticuen enthielten, bie Ney gegen Bonaparte 
getroffen. Der Marſaall Herzog vom Megglo: erflärte: er habe 
im ganzen Maͤrzmonat nur zwei Briefe vom M. Ney an deſſen 
Battin erhalten, die folde vorzulegen beseit fey. Der Untere 
präfelt zu Poligup, Hr, v. Bourſiac, fagte-aus: in ber Nahe 
vom ır auf den ı2 März habe er zwei ®rnerale ans einer Pofte 
Halfe ausfteigen fehen, es feven bie HH. Rey und Bonrmont 
seweien, melde auf feine Einladung in fein Haus gekommen 
waͤren. Nep habe vielen Unwillen geäußert, umd {cp um Mite 
teruacht wieder abgereist. Seicdem babe er beide nist wien 
der gefehen. Der @enerallieutenaut Dulaur erfldrre: vadhbeme 
er Des Marſchals Nep Proflamation gebört,.. bite er ſich am 
14 März aus dem Dienft zuräfgezogen,. Rep brfabl, than am 
arretiren, nahm aber biefen Befehl wieder zatul. Hr. Peter 
Voulogue, Aanfmana zu Paris, fagte aus; am ı2 März ſey 
er von Lyon dur Rouss le: Saninier nat Paris zurüßgetehre, 
und in der zweiten Stabt vor den M. Rep gefäprt worden, 
welder ihm Bonaparte's Einzug zu Lyon mit allen Umfländen 


„erzählt und hinzugefügt habe, er bärce fin mit dem Marſch all 


Maffena, welder in Bouaparte's Riten marſchire, üver einem 
Dperatiousplan verftändist; Bonaparte's Unternchmung fep 
utats, under, Nep, werde mit ihm fon fertig werden, Der 
vormalige Maire von Dole, Hr. Garnier, fagte ans: am 
15 März babe Marſchall Niy im feiner Gegenwart gegen 
die erhabene Familie der Bourbons die aufrührerifaften 
Räterungen aus zeſtoßen, bes Abends bie Stadt Dole ers 
leuchten lafen, und die Tags vorber von ihm zu Rond: les 
Gaufnier vorgelefene Protiamarion Im der garzen Stadt 
verbreitet. Er, Benge, bitte arterirt werden fellen, 
fey dleſem aber dadurch entgangen, dep er 32 Tege laug 
in einem Wald herumgeirrt wire. Geiner Weivung uach 
bätte e6 Ney in feiner Gewalt gehabt, Bonsparie's Korts 
ſchritten Einbalt zu thun. Der Gen, Lirat, Graf Bourmont 
fügte ans: Als er am 5 März erfabren, daß Napoleon grlans 
det, babe er uech ben Befenlen des Grafen von Arıcis feine 
Truppen von Befaagon nah Kyon aufregen laſſen. Wem 12 
Dis zum 15 Marz vabe er zu Kond: fe: Saninier nuter Nev's 
Kommando achanden, welcher ibm gefagt: man müſſe Tonaz 
parte zurütfdlagen. Zeuge erzählte hierauf die Waupreselu, 
melde beide verabtedet hätten, Mu 14 März las ihm Rep 
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Die Vroklamatlon vor, Die er im Begrif ſtand, den Truppen 
detanut zu madeu · er, Zeuze, bätte ihm dieſe Belanntme- 
qhuung nad allen Kräften widerrathen, und fi bemüht, Nep 
su feiner Prise gegen den König zuräfguführem Demun: 
geachtet habe derſelbe die Proflamation feinen Seldaten vor: 
gelefen, die fodann gefhrieen hätten: Es lebe der Katfer! 
Benge ift der Meinung, daß wenn man mir Worſicht zu 
rechter Zeit ein Treffen geliefert hätte, fo wären die Trup 
pen dem Könige getren geblieben, allein Ney's ‚Protlama: 
tion verbarb alled. Die Soldaten und Unteroffiziere rien 
Die Oberoffisiere und Seuerale mit ih fort. Mom lejtern 
sogen fig jedoch einige zuräf, deren Namen im der Muss 
fage augegeben werben, Der Marebal de Camp Gup-fagte 
aus: zu der Zeit, da er zu Lons de: Santnier auf halben Sold 
zurüfgefezt lebte, babe er am ı2 März dem Marſchall Nev 
einen Beſuch gemadt, wobel derfelbe ihm zuredete, dem Adnig 
treu zw bleiben. Die Maafregeln, die man zur Vertheldi⸗ 
gung des Landes ergriffen, fenne er wur vom Hörenfagen, : Als 
er fpiterbin bei dem ‚Ben, Jarty einem Frühftäfe beimwohnte, 
babe M. Ney feine Proflamarion vorgetragen, worauf alle Un, 
werende frieen: Es lebe der Kaiſer! — Die fodann abgelefene 
Eıflärung des kranfen Gen. Lteur. Lecourbe enthält: er babe 
ſich auf feinem Landgut zu Muffey befunden, als er am 5 März 
Bonaparıe's Zandana erfahren, worauf er ſich fogleih zu Ney 
nad Zonssle: Svaluter begeben, der ibm das Kommando über 
eine der beiden Divifionen, die er zu bilden im WBegrif war, 
übertragen bätte. Dieſe Divifion Habe treflihe Difipiere ger: 
habt. Am 24 März habe Ney feine Generale verſammelt, 
und ihmen gefagt, es fen num keine Zeit mehr, länger bin und 
ber zu ftwauten, mau mäle fid an Bonaparte anftliehen, 
Wuf die Bemerkungen, welde ihm Zeuge und der Ben. Lieut. 
Bourmont gemacht, habe er nicht die geringfte Rükſicht genom: 
men, fondern ftatt der Antwort feine Profamarlon vorgele: 
fen. ®r, Zeuge, ſey dabei geweſen, als Ney dieſe Prokla⸗ 
mation den Truppen vorgetragen hätte, die Wirkung davon 
fep doͤchſt verderblich gewefen, man bätte fih aber damals fdom 
zu mabe bei Lyon befunden, um die Soldaten länger im 
Saume balten zu fünuen. — Hr. v. Beauregard, Chef einer 
Gensdarmerie: Estadren, fagte ans: M. Ney bätte, nach⸗ 
dem er feine Proflamaticn ben Truppen vorgelefen, bie ganze 
Welt, fogargemeine Soldaten, Pfeifer und Tambours, umarınt, 
Der Vräfekt des Wnedepartementd, Baron v. Eapelle, ver 
fiterte, die Generale Bonrmont, Lecourbe, umd ſelbſt Nep, 
hätten ihm gefagt, Bonaparte's Zurüffunft ſey zwiſchen dem 
Maribal N-p, mehrern andern Marihälen, dem Kricgsmis 
nifier, und Madame Hortenfe verabredet geweien. Aufangs 
bitte man die Augen auf den Herzog von Orleans gerichtet, 
als man fi aber übergeugt, Diefer Pring würde fih zu den 
Proiekten der Berihmwornen niht hergeben, ſey man genöthigt 
geweſen, die von Madame Hortenfe gemachten Vorſchlaͤge an 

zunebmen. Der Präfelt der Ereufe fagte: er habe dem Mar- 
ſchall Nep feinen fetten Enrftinh eröfuer, der Sache des Kb 

miss getreu zu bleiben, worauf dieſer geaniwortet: Da ma 

Gen Sie einen dummen Streich. Diefe Worte babe er zu 

glei mit Beleidigungen und Schimpfreden gegen bie köniali: 
Se Gamilie begleiten, deren Wiederholung ihm die Ehtfurqht 


verbiete, Mey Habe dieſe Iintertedung mit den heftig ausge⸗ 
iprohbenen Worten befchloffen: Wir müfen unfre Dynantie wies 
der baden, Hiermit wurde die Vorlefung der Zengemausfagen, 
deren Auzahl fi ungefähr auf go Bellef, und denen wir wegen 
Mangel an Raum noch einige, welche ſtarke Berhuldigungen 
eutbalten , weglaffen, beendigt, und die Stzung, welde bis 
balb 6 Uhr gewährt hatte, anf dem folgenden Tag um 10 he 
verlegt. Dieſer erften Sijung wohnte: der Mugellagte 
nicht bei. — Zweite Sizung. Der Nappotteur vetöfnete 
diefe Sizung mit Ablefung mehrerer Ausſagen in Beziehung 
auf bie Uusdrüte und Medensarten,, deren fi M. Ney zu 
Meb und Sonde’, als er die dortigen Barnifonen in der Eis 
genfhaft als Kommiſſat Bonaparte's mufterte, bedient hat, 
Mebrere Dffiziere-des 63ſten und gaften Megiments, fo wie 
von der Gensdarmerie, fagen aus, Nev's erite Frage an das 
Dffisiertorps ſey folgende gewefen: Habt ihr mod von den Bol» 
tigeurd Ludwigs XIV. unter eub? Ihr mußt fie verbannen 
mie die Pet. Er feste hinzws der König fagte einft, ver fep 
ftoly darauf, über die Frauzoſen zu derefhen; aber er war ums 
würdig, Franfreid zu regieren, Der Adel der Wourbons ber 
ſtedt aus Kanaillen , die man dahin bringen muß, daß fie eut⸗ 
weder um ihr Brod oder um unfern Schuz bettein geben, ' Die 
berabgewürdigte Race der Bourbond hat in dem Frauzoſen nur 
eine zahme Bichheerde gefeben, Ich bim nicht dingeriffen wors 
den, fondern habe vielmehr andre mit fortgeriffen. Die Sins 
nesänderung ift von oden berab gelommen, : Diefe Schurken 
baden meine Ftau verdhtlih behandelt, (Er legte die Hand 
an deu. Degen.)s. Hier ſizt der wahre adel, deſſen Oberhaupt 
nur der Kaifer iſt. Der KAatier ifk der größte saller iebeuden 
Menden, Man hat mich oft in. den Tuilerien beim Könige 
geſehn, aber ich ging nur bin, um ihm zu ſcameichelu, damit 
td ihm defto beffer berrägen fonuie; der Kaifer war immer 
tiefiin mein Herz gegraben. Die Bourbons find eine verraufte 
Dace. Der König iſt weder reatmäßig, uoch ein wahrer 
Granzofe; er fau nicht einmel gur franzöfifhb fpresen. Er 
bradte außerdem taufend Saimpfworte and Beleidigungen, 
unter andern aud gegen ben Herzog von Vertp vor, weide zu 
wiederholen der Anftand verbieter. Ws er am 15 Kär, dem 
Soldaten feine Pretlamation vorlas, waren viele fo weit eut⸗ 
ferut, daß fie deren Juhalt wicht genau verftanden, und glaube 
tem, fie euthalte eine meue Aufforderung zu ihret Pılttr, Ste 
tiefem daher: Es lebe der König! Da ſpraug Mey auf fie zu, 
und ſchrie: „das iſt es niet, meine Areumde, ber Kaifer fol 
leben !” — Hierauf wurde eiue Bittfarift von Mademe Neyan 
den König vorgelefen, worin fie auſucht, ihren Drann vor die 
Pairstammer zu Nelen, Nunmehr las man das dritte Werhör 
ab, welges Graf Stundler am 6 DE. mit Ney vornahm. 
(Bir heben ans demjelden nur das Weſeutlichſte aus.) Auf 
die Grage, wie er dazu gelommen, einen Retſepaß bei fi su 
tragen, In weldhem ibm der falihe Name Theodor Neuburg beis 
gelegt werde ? antwortete er: Da der Krtegemintiter gewußt 
daͤtte, daß er inkoguito reifen ſeute, jo bätte er ibm ju Dies 
ſem Behuf jenen Pop ausfertigen laffen. Als der Rapportene 
ta ten draug, den Brief vorzulegen, melden er nach feiner 
Undfage von bem Seuetal Berirand erhalten, erwiederie er: 
Diefer Brief ſey Im felnem Haufe zu Eaudreauz auf Vefeht 
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feiner Bean, vebſt andern’ Papieren, von ſeinem Hauddofmeis 
fer verbrannt worden, M. Nep endigte dieſes Derhör mit 
nabftchender Erklärung: „Dark des Köuigt Vererdaung vom 
24 Zul. wird eine große Anzahl von Angeklagten dem Krlegs⸗ 
geriht übergeben; unter denfelben befinder fin ein einziger 
Mater von Zrantreih, und der bin ih. Es ift wahr, daß mir 
der Aduig in diefer Verordnung jenen Titel nimmı; aleim 
49 beiaß denfeiben noch, als id die Handlung beging, wegen 
der Ad gerichtet werden fol; daher kam Ih auch mur von ber 
MBatrstammer geriater werden. Mich vor ein Ariegsgericht 
ſtellen, dieße eine Rommtffion errichten, welche der Konftitu’ 
tloasatte zumider it, bemn bis vorgeblie Rriegsgerit tft nur 
eine Berfammiung, der es an Mecht aud Gewalt gebriht," — 
’ (Der Beſchluß folgt.) 
s4wein 
“ Bafel, 138 Nos. Die Durchmaͤrſche von Öfteeihiidhen 
Truppen banerm lebthaft fort; im dem lezten Tagen paſſitt en 
Ner und zu Hüningen die Megimenter Nugent, Gtoßherzog 
on Toacana, Erzberzog Ludwig, Hiller und Beanlien durch, 
Die ſaͤmtlich vorder zur italieniſchen Armee. des. Sen, Frimout 
gebdrz Hatten. Mit Salelfung ber Feſtungswerke von Hüs 
alngen wird unuuterbrodem fortgefahren; heut werben wieber 
in Gegenwart der HH. v. Lelfer und Anblan mehrere Minen 
fpringen. Man lader fie jezt welt ſtaͤtler ald Anfangs; ums 
glätlidermeife wurde diefer Tage bar einen ungewöhnlich welt 
geitleuderten Stein mitten unter einem Haufen Zufkaner 
einem Sergenten ber Kopf zerſchmettert. — Man deſchaͤftigt 
AG gegenwärtig bier, auf Deranlaffung- des Gefretärs ber 
‚Bouboner Bibelgefelihaft, KHrm. Stelutopf, mir Zreichtung 
einer äyuliden Seſellſchaft. — Won den hier wohnbaften id» 
Alien Familien, welde binnen eines gewifen Zeltraums Ba: 
gel verlaffen folten, haben neun Erlaubniß zu bleiben erhals 
:gen, bis die Taaſazung einen allgemeinen Beſchluß über bie 
-4a ber Schweiz domizillirten Juden gefaßt bat. 
.  Deut(dleanb 
Se. k. Hob. der Priug Karl von Baiern iſt am 19 Nov. 
Mittags um ı Uhr gu Münden eimgetzchten, 
. Bu Augsburg langte am 20 Nov. Mittags Gr. Durdl, 
Der Feidmarſchall Färkt Wrede an, aud fezte am folgenden 
: Rage feine Reife nah Münden welter fort, 
um 16 Rov, Abends war der Hr. Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede 

aus Franfreib zu Mannheim angelommen, und in einem Gaſt⸗ 
dauſe abgeftiegen, wo bie erſte @renabietfompagnie bed Mes 
giments Großherzog mir Muſit zu deſſen Empfang aufgeftellt 
war. Ge. Durchlaucht fezte am folgenden Lage feine Reife 
fort, Den 19 d. erwartete man zu Mannheim dem Unfang 
der Durcmarſche der Ebnigl. balerifhen Armee, — Eine Ber 
tanntmachung des Stadtamts gu Mannheim vom Io Mon. ber 
fagt: „Die großpergogk badiſche Stabtlommanbantiaaft das 
bier hat unterm gefirigen die unterzogene Stelle benachrich⸗ 
- gigt, daß der wegen Ermordung der Ehefran de4 biefigen Br 
gers und Welswirchs (jum Könige von Enzlaund) Thomas 
amyv. M. bisher elageſeſſene kalſerl. ruſſiſche Antraffier Eon: 
zadter zum Empfang jelner Strafe au eime kalferl. ruſſiſche Kos 
koune nah Franffurt am Malu auf Werlangen abgegeben wor: 
den (ey. Die demfelben vermdge Rriegsrehts zuertaunte 


Strafe beficht In: ſechemallzem Gaſſenlaufen darch ein Megh 
ment, Adnedmung feines Ordens, und nachher no few 
mötentlihem Arreſte mit Kichendufe,” 

Ein großer Theil der kalſerl. dfreichiich »dtaltenlihen Mrmer, 
unter dem Befehl tes EME. Grafen Hardegg, sieht. gegen 
wärtig aus dem Ghben von Granfreih aber Mheiumweiler, 
Sreiburg aud Hüfingeu, von wo fih die Marſcarichtung anf 
zwei verfhiebenen Etappenftrafen über Steckach und Tutt⸗ 
lingen ausbehus, Dirfe Durchmaͤrſche werben bis zum 3 Der, 
dauern, . : . 

Zu Leipzig hat, na Öffentligen Blättern, eine. Bergätung 
der Einquartierung, und zwar jezt vorerſt für. bie vum 6 Jun. 
bis Ende Septembers 1815 daſelbſt eingmartiett. gewefenen 
fremden Truppen ftatt gehabt. 

Dänemark 

In der. Naht auf ben 5 Nov. kam der daͤniſche Kourier 
Settleſte zu- Kopenbagen an, und überbrakte für bie erfte 
Brigabe des banifchen Hälfstorps : Marfasıbre, 

Deftreiß, 

Um 29 Oft. ik. der f. k. Bebebmeratb Baron v. Moffetti 
zu Trieſt angelommen, wo er dem Haftathe Baron v. Spire 
gelfeld, ald Gouverneur des dftreihifgen Littorale, aach felat. 

* Wien, 15 Nov. Vor einigen Tagen traf ans dem als 
ferligen Hoflager der Befeyi an den Ho-kriegsratbeprdfidengen 
Färften Schwarzenberg mittelü Hamdbıuets ein, ſoaleich na 
erfolgter Mältepr ber Landwehr 60 Batalons derirkten, fo 
wie 10 Bataillons fogenannter Ereitorps, aufjulöjen, und fs 
ihre Heimat zu entlaffen, Diefe Nabriar machte eine fehr 
angenehme Genfation im Publitum, weil fle auf einen wirt: 
Uchen Sriedbensftand hindeuten, Dagegen verutmmt man, dag 
mach nenern Befchlen das Lichtenftelufge Urmeelorps au den 
Ufern des Nhelas in Rantonnirnugen, und das Hauptquartier 
deffelben zu Freiburg im Breisgau bleibt. — Einem allge 
mein verbreiteten Gerüchte gufclge fol man unter den Pas 
pieren des bingerihteten Märats Bewelſe wichtiger Berbins 
dungen deſſelben fowol In Jtolien als in Deutitlaub eutdett, 
und der neapolitaulſche Poligeiminifter umferm Gefandten meh: 
zere Driginalbriefe, worunter einer, den Mabame Murat aus 
Ihrem wfpl in Deftreih au ihren Gatten ſchtieb, mitgerheilt 
haben, Uuf diefe aud andre amtliben Anzeigen wurden ges 
ſtern die Papiere einer biefigen Gräfin, welge mit Madante 
Mürat und früher mit dem bamaligen meapolitaniigen Ge» 
fandten Prinzen Eariari in enger Verbindung fand, In Beſchlag 
genommen, um genan unterfuht zu werben; zualeih warde 
ein ung) {der Urpt, welber jedod des Schüzes der engliizen 
Seſaubtſchaft nicht nenieft, und dem mam für vertästig bieit, 
verhaftet. Auch wurde einigen Frangefen, ob de aleich vom 
Yaris mit legalen Vaͤſſen verfehen waren, die Fortiezung ibrer 
Deife nah Halmburg vorläufig miht erlaubt. Ueber die bier 
angegebenen Werbältniffe dertſcht jedod noch einiges Duntel, 
und. wir können fie fo wenig verbärgen, old das Gerädt, e6 
ſeyen auch bie Papiere der Madame Mürat felbft verfiegelt 
worden, Leztere hat tm birfisen Publikum viele Gegner; 
man rechmer es ihr felbft zum Tadel, daß fir zu Graͤz und zum 
Kalmburg beträstlide Summen unter die dürftigen Klaifen 
vertheilt bat. Bon der Weisheit unirer Megierung läßt ſich 
zuverſichtlich hoffen, daß fie zwar Unglüflien fein Unrenr ges 
feden laffen, aber auch etwanige gefährlige Werbintungen 
berfelben ituſtlich ahnden wird, 
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Mit allerhöhften Privilegien 


Donnerftag 


Grspdritanaten. — 
— Deutflaud, (Ueber die Würzburger Einanzen,) — 


Grosbritannten ! 
(Uns Londoner Zeitungen vom 10 Mey.) Konfol, 39ror 
614; Dmmfnm 154. — Dürs de Kriegsfioop Sohdur, welche 


Madras am o Jul. verlaffen bat, befommt man Nachricht vom 


Beendigung der unaugenedimen Bebde mir dem MWolte von Na: 
paul, von deſſen Erifteny man in England kaum etwas wußte, 
bie man hörte, daß wir in Krteg mit demfelben wären, Der 
Rajab- von Mapanl iſt geiglagen und genötbigt worden: um 
Etieden gu bitten, (Eourier.) — Der MRajah von Napaul hat 
fib alen,-idım von Lord Motra vorgefktiebenen Bedingungen 
unterworfen, mub ums die ganje Nette von Forts. und feften 
Voten, die er längs unfern Gränzen befeß, abtreten men, 
fo deß vmfre Beflsungen munmebr swelmäßig gedekt, und keine 
Mngriffe von ihm mehr zu beforgen find, Diefes aläkiihe Ende 
bes Kriegs iſt deſto wiltommner, je unglätliger bie erften 
Dperativnen deffelben waten, Dabei beforgte das Pablitum 
deu gauzen Umfang der erlittenen Wiedörlage ulcht zu ken⸗ 


‚men, da im Dftindten keine Viesſfteldeit berrſcht. (Star) —. 


Ein Staatsbote iſt zeſtera mit Dereſchen für die Lords Caſt · 
lerea d und Welington na Paris abgegangen. Man erwarter 
täzlih die Untunft der-mit Frautreich abgejbloffenen Konven- 
tion, bie. Hr. Planta überbringen ſoll. — Geſteru war auf dem 
Stadthauſe das gewöhnliche Feſt wegen Juftallation des neuem 
Korbmapors. Es wirew über 1100 @dfte zugegen, der Herzog 
von Blocefter eröfnete Deu Wall mit ber Tocter bed Lordmapyors, 
Ude Säle waren mit @aj beleuchtet. Der neue Lordmapyor 
bat In feiner Untrittsrede verſprochen, nicht nur die Dieste und 
Privilegien vom London, foudern Die der ganzen Welt aus al: 
len Kräften aufrecht zu erhalten. Er fol Willens feon, in 
einem Semeludtath wirkfame Maafregein zm Befreiung der 
40,000 Epriten vom allen Nationen, Die zu Algier aud Tunis 
in Stlaveret ſchmachten, vorzuſchlazen. — Einige bieflge Bet: 
tungen bebanpten, ber Progeh gegen Marſchau Rey möge aus: 
faten wie er wolle, fo ſey Ah doch ber Parbon des Könige, 
auf Werwendung eines Gomverains zuzeſichert, In deifen Staa: 
Ten er ſich fobaun werde begeben dürfen, 

Erantreid, 

Ja iprer Sipung am 13 Nov. nahın die Yalrslammer auch 
aoch den Geſehes borſchlag wegen Errichtung von Deyartemen, 
talfompaguten mit 154 gegen 3 Stimmen au. Mm ız hatte 
bie Kammer feine Sizuug, fondern der Baron Seguter maste 
den Unfaug mit feinen Zeugeuvernehmuugen gegen den Mar: 
ſchal Ney. Es wurden eilf an diefem Tage abgehört, und man 
wird am den folgenden Tagen Damit fortfahren, Die toͤnlal. 
mmifariemeiliefen dur die Huiſſters vetſchle dene Missheis 
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utteich. GSeſclaß der Werbandlungen de# Keiegegeri 
So weti. — Finn, — eh! (leder die Niebubrise Sarift.) — 
Untindigungen, 
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te den Mm an _ allım. — 
ne ee Meine len 


Inmgen an den Marfhall, — Die zweite Kammer fahr am 14 
fort, ſich im dem Büreaug milt den Amneſtievotſchlaͤgen gu bes 
ſchaͤftigen. 

(Aus Variſer Zeltungen vom 15 Nov,) Seſtern um 
10. Uhr war auter Worfiz des Großfiegeldewahrers eine allge 
meine Sizung des Staatstarhs und der Requetenmelfter, — 
Man fagt, in der verfioffenen Nacht fep endli die leyte dee 
no® räfftändigen Geparatfonventionen mit den allitten Mine 
fern mntergeichnet worden. — Cin raffifes Korps von 8 bie 
10,000 Manu, das aus Lothringen nach Paris kommt, mm einem 
Thelider Hlefigen Beſazang aus jumaden, Fantouairte vorgefterm 
bei Edateau: Thierry. Auch find Öftreihifhe umd baierifhe 
Trappenabtpeilungen hier einzeraͤtt. Es paffitt now immer 
vreuflihes Grpät durd. — Man fpriot von einer furgen Reife, 
die der Hergog von Wrilingtom wach England unternehmen wole, 
— Der Marſchall Nep befinder ſich fortwaͤhrend im der Eoncierges 
rie; edit nicht genau befannr, au welkem Tage’ die Drbastem 


Felues Drszefles anfangen werden. — Man if jegt beichäftigt, 


in dem Wäldten vou Borldere, weiches aber dur die Mir 
vonacqs der alllirten Truppen in eine nafte @bene vermandeie 
worden, wieder Bäume zu pflangen, \ 

In eipem langen Ürtitel des Journal bes Debats vom 
14. Nov. liest man unter andern; „Dertehtmäßlge Sonverain 
iſt eatſchloſſen, die Faltlon der Ufurpation gu bändigen, und 
biefer Catſoluß Mebt fett. Son find die mörhigen Workehrume 
gen getroffen, um ſich ber Perfonen Der Schuldigen zu ver⸗ 
figern; unvergigli werden furdtbare Geriäte gebildet wer. 
den, um über fie gu ſprechen. Hu glelcher Beit haben in allem 
Zweigen der Bermaltung die Unsmufterungen begonuen, und 
werden ummacfichtlic fortgefegt. Diefe ſtrergen Machregeln, 
bei denen «8 weit: mehr von der Gegenwart und Zakuuſt ſich 
bandelt, als von dem Wergangenen, dürfen inzwifhen jene 
aidt beunrubigen, die aufriätig wand redlich zur Pit zurut⸗ 
gelehrt find, welde Vergeben fie auch aus ben frädern Beiten 
fi vorgumerfen Haben mögen 1.” — Daßelbe Blatt erwähnt 
eines zu Paris verbreiteten Geruͤchte, als ob bie Engländer im 
DOftindien elat große Niederlage erlitten, and feldft Ealcntta, 
die Hauptftadt des engliften Ofindiens, im feindliche Gewalt 
gefallen wäre, wovon ih Indeffiem aus dem heute augefommes 
nen eusliſchen Blaͤttern gerade das Gegentheil erg'bt, 

Das erſte prenftfhe Armerkorps bat, als ee an den Gräte 
zen Fraulteichs antam, zwiihen Duednop, Walcneiennes, 
Bouhaln und Eambray Kantonm’rungen bezogen, wie man 
glaubt die zur Uebergabe der Feftungen Eonde‘, Walensieunes 
und Bouhaln au bie Werbändberen; 
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Ein Sätelben aus Yaris von 28 Dit, In Hamburger Beis 
Sangen fagt: „Bel der Hrerfhau, welche Graf von Attols 
am Sonatage über einem Thell der Parlfer Mationalgarde 
Belt, wurde deu Engländern und ihren Weldern, beuen wer 
nigftens bie tn ber Straße Rivoll zuſchauten, eben nicht geheu ⸗ 
seit, Was haben diefe hier zu ſuchen, etſchiehen folten wir 
Me, niederfäbelat: Derlel lofe Reben brachen einzeln, aber 
‚ehr demm einmal aus deu Meilen. Welche große Zahl von 
Engländer ſich im Paris befindet, faͤlt jezt erft recht auf, da 
Die Stadt von dem Bajonetten ber andern Mächte meiſtens 
geräumt ift. Die elpſalſchen Felder und bie Boulevards find 
Aühre Reunbahn. “Da ſchwaͤrmen fie u Pferde und Fuß in eml · 
gem Hlu⸗ und Hertreiben; Ueber die Uniform der eunsliſchen 
Truppen machen die Franzoſen viel Gloſſen. Je weniger die 
Mugläuder als Wolt uud als Armee dem Franzoſen bebagen, 
»eftomehr Zuneigung Höfen fie den Schönen ein, Diefe be; 
‚zeitwilligen Geftbpfe Arengen ſich ans Leibesiräften an, bie 
engliſche Sprache zu lernen. Als Linguartierung wirb ber 
englifpe Difisier dem deutſchen vorgegegen, Die Hausherren 
Fühlen ihn weniger brüfend, Was deu Gemelnen bertift, fo 
macht er fi ebenfalls nit Iäfig. -Uebernimmt er ih. auch 
gumellen im Triuten, fo weiß man ihn bod bald zur Ruhe gu 
Bringen. Auch ihnen find @ewalsthätizfeiten madgefagt, oder, 

; zichtiger, aufgebärdet worden, Wenn man bie Sache unter: 
Aachte, war es Erbihtung, gerade wie bie auf Rechnnuug der 
Grenfen erfonnenen Frevel. Rum Ift es von Allen ſiil. Die 
“ Grangofen können ulhts mehr erfinden, GSeſtern wurden Im 
Muſeum nur mod 251 Gemälde gezählt. Mn Gtatuen Hleibt 
Adm em weit ‚größerer Neihtbum, bie ganze Botgheſiſche 
Gammlung, und fo vieled andre, was noch unausgepaft liegt, 
Demungeachtet iſt die Zerftäfelung des riefenmäßigen Gauzen 
ein, für Eranfreih unerfezliger, und feinen RNatlonalſtolz 
tief geriäneldender, BWeriuf. Habeat sibi, Wehaupten, daß 
De Künpe dabei zu Schaden kommen, iſt albern und lacherllch. 
Serade im Segentheil werben fie gewinnen. Indem die Auuft ⸗ 
werte nicht mehr auf einen einzigen Punkt zuiammengehäuft 
find, drodt lhaen kein gemeinfhaftilgger Untergang, aud indem 
fi Mufter alenthaiben femmeln, lan kein einfeitiger Se⸗ 
ſqmat vorderrihenb werden. Gegen bie Rechtmaͤßlgkelt ber 

- Maafregein läpı ih unm durqaus nichts einwenden. er: 
nänfiige Franzofen gäben milig zwel Driteheil ihrer Mrtiften 

. obendrein, Dieſe Alaſſe iſt alzu zahlreich geworben, Bons: 
parte hatte feinen Stun für ſchoͤne Kunft, deunsc begünſtigte 
„er fie in allen ihren Zweigen, Es geſchah aus Prachtliebe und 

‚aus VPolltit. Diefe drachten Ihn In ben legten Zeiten: feiner 
<Herifhaft anf den Elufall, des Bartengefhmat vom Leustre 
soieder her dellen zu wollen. Geradlinigte Alleen, glaubte 
er, feyen zur aufrechthaltung der Monarchie mothwenbig, 
@ott weiß, was no für Raketen In feinem Kopfe aufgefliegen 
wären, hätte ihm der Zeltgeiſt nicht enblic verdrängt, Bons 
yarten zu huldigen, mar bas Beſtreben der artiſten, als-er 
den Raub der Kunftwerke Itallens nach Paris ſchleppte. Die 
felben vergolten es teilig dem Plauderer. Leben von Hchn« 
taufenden für die Eroberung einer berändzen Leinwand, einer 
granituen Säule, eines gemelßehten Marmordloks verſchlen⸗ 
Dart, was Kleinigtels uud Bam im Beine Vettachtung bei den 


Selhuern, Malern, Wildnern, dieſen gewoͤhnllch muntırn 
Gefelikaften, welche vielfach ben Tom angeben. Das Unzlit 
von Europa Fämmerte fie wenig, fo lange fie keine Seſabt lit ⸗ 
fen, ihre Werkſtatt beremut zu feben. Ihre Schmeichelel ver ⸗ 
flunlichte fin in tanfenderlei Geftalten, und fie trugen Ihr 
Mözlicftes bei, Fraukrelch ia Hinfitt auf Bonsparte zu vet⸗ 
bleaden. Man hegt eimeüberrricbene Meinung von bem Betr 
diente ber zeichnenden, bildenden aud dudelnden Künfie, 
Ihre Blüthe verträgt fih mit den abſcheulichſten Unordunn 
gen der bürgerligen Geſclſchaft. Ia fie bieten ale Ihre Mit 
tel auf, ben Frevler zu verherrlichen, der fie gut bezahlit. 
Moralität ift gar nicht ihr weh: Den norbifd:n Böltern Ned 
biefe Küufte, bis anf eine gewiſſe Höbe getrichew, bardand 
unfaddlig. Heftige Leldeufhaften feiern bet Ihmen mic, wie 
im Süden zur Evergie des Wilens an, und fie verwenfela 
ſich wicht leicht in fantaſtiſchen Genäffen, Für Weiber ſchiti 
es (ia nun gar aicht, über Portrait, Laudſchafts ober Thiet⸗ 
malerel hinaus zuſchweifen. Der Umgang mir den Modellen 
entkleidet fie aller Schaambaftigleit.” 

* KRolmar, 15Rov, Mau war bier erſtaunt, einen nme 
ferer Abgeorbueten in der Deputirtentammer, Ka, Bopet 
d’argenfon, bei Gelegenheit der neuligen Distuffion über dad 
Yolizeigefes, in Paris ſo hart deuriheilt, ja von einem feinet 
Kollegen indirekt ald Anhänger Napoleons bezeichnet zu ſeha. 
Dan hat biefem allgemein gefhäpten Repräfentanten fehr Um 
recht getban. Wis Mitgiteb der Mepräfentantenfgmmer im 
vorigen Sommer war er einer von demjenigen, bie dem Zirans 
wen Franfreids aufs muthvolfte entgegenarbdeiteten, wnd, io 
Verbindung mit Lafapette und aubern erllärten Segnern bed 
militächiben Despstismud, In ben gebeimen Wusjaüfen mit 
großem Nakbruf anf feine Mbfezumg antrngen, amd fi ber 
Annahme der darauf bedingten Mbdanfung zu Gunfen ſelues 
Sohnes wiberfegten. Er wugde deshalb auch, webft Lafapetie 
and Donlcet » Ponteconlant, ‚feinen Freunden, mit ber Grm 
dung an die. verbündeten Monarchen beauftragt. Webrigend 
hatte Hr. Bayer d’irgenfon nicht biefe Epoche erwartet, MM 
fi mit Energie gegen Napoleon erklären zu kbnuen. Uus eh 
ner der ebeiften Familien Frantreigd abftammend , (der Name 
D’Argenfon ift ia aud im Unsiand gelaunt mub geihägt) und 
amgleic im Beflz eines fedr aufehnlihen Wermögens dur felne 
großen Beſtzungen in ber Gegend von Tours, unb durch bie ber 


-trädtlihen @üter feiner Gemahlin (der Wittwe von Dicker 


Broglio), im Oberelſaß, mahm er während ber ‚Mevolntien 
feinen Untheli am ifentlihen Geſchaſten, dis ihm Donaparlt 
endlich, als Prälidenten bes allgemeinen Depatteme ataltaths 
des Indrebepartemente, gewißermanfen mötpigte, die Präftl- 
tur von Untwerpen anzunehmen. Hier ermarb en A" 
zeichneten Muhm dur die Fefigkeit, mit der er Ad den Ger 
waltmgaßregeln des Minkers Montaliver-entgearnfehtt ı u 
alle tüegaien Finanpoperationen der damaligen Regierung I# 
dem Departement, deſſen Verwaltung ihm anwertrant mAl, 
betritt, @r wurde deshalb gurätberufen , mud lebte hierauf I 
pdiloſophiſcher Mbgeihiedeuheit auf feinen @ätern. 

® Straßburg, 18 Nor. Der PrinpKarl von Balrn Da 
auf feiner Mäftehr mad Dentfcland mufre @radt befudt, uud 
Dabusch Den Ginmphueru Gelegenheit gegeben, izee Zuarlgand 
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seien bas balerifche Färfiendans, die fi von Dem botmalicen 
Unfenthalte Sr. Maj. des. Abnigs in ihrer Mitte berihreibt, 
den fie nod Immer hoch verebren, neuerdings zu benrlunden, 
Gürft Wrede it wicht über Straßburg gereist, allein mehrere 
baterifhe Generale und Offiziere beſuchen und, und finden den 
befien Empfang. 

Beſchluß der Verhandlungen des. Ariegsgerihts über den 

Marſchall Ney. 

Nıh Udleſung dieſer Atteuſtuͤte nahm der Vraͤſident Jour⸗ 
Dan da⸗ Wort und ſprach: ic erlanere die Verſammlung nicht 
gu vergeffen, daß bei dem, was nun vorgeben wird, jedes 
Beiden von Beifall oder Mißfallen verboten if. Ih beordere 
den wahbabenden Dffisier, Jeden ohme Unterfhied aus dieſem 
Saale zu entferuen, welder ſich nit mit der achtuug beträgt, 
die man diefem Kriegsgerichte und dem Unglüfe fchuldig iſt. 
Mirfzall Jourdan befahl hierauf, den Marihall Nep ber 
eintreten zu laffen. Rey erfbien, von dem Kapitän Heubelin 
eingeführt. Er verbeuste fih vor dem Gerichte und nahm ſo ⸗ 
dan feinen Plaz In einem Lehuſeſſel feitwärts gegen ben Mich: 
tern über. Ihm waren mehrere Gensdarmenoffiziere und zwei 
SHildwahen gefolgt, welde ihre Plaͤze in einiger Entfernung 
mahmen, Er trug einen blauen Uniformsfrat mit den Epam 
letten feines Mauges nnd dem Großfrenz der Ehreulegion, Da 
fein Schwiegervater geftorben ift, fo trug er einen ſchwarzen 
Elor am Arm, Sein Aublit verrieth Feftigleit und Zuverſicht. 
Die im Saal aufgrftellte Wade präfentirte das Gewehr. Der 
Präfident fragte Ihn nach feinem Bor- und Zunamen, Maug 
und Stand, Nep ftund mit Heftigkeit anf und fagte: „Aus 
Achtuug für bie Herren Marſchaͤle und Grenerallieutenants von 
Frantkrelch und vorzöglih aus Furcht vor dem Vorwurfe, ich 
wolle der Jaſtroktlon dieſes Prozeſſes Hindernife in den Weg 
legen, babe ich bisber auf ale au mich gethane Fragen geant» 
wortet, Da das fhriftlide VWerhör nunmehr geemdigt ift, und 
id mid vor denjenigen befinde, welche über mid richten zu 
Können behaupten, fo erfläre ich hiermit beftimmt, daß ic ihre 
Gerichtebartkeit nicht anerfenne und auf feine weitern fragen 
mebe antworten werde.” Der Präfident erwieberte hierauf, 
daß er ohne ſich zu fompromitticem auf die erſte ibm vorgules 


-gende Frage antworten müfe, damit die Identität der Perfon, 


gegen welde dieſes gerichtliche Werfahren ftatt habe, gehörig 
ausgemittelt werden loͤnue. Die Autwort hierauf war: „Ich 
beife Michael Ney, bin am 10 Febr. 1769 gu Saarlouis gebo: 
sen, Marſchall von Fraufreih, Herzog von Elbingen, Färft 
von der Mosloma, Mitter des St. Lubmwigdorbens, Stoßze⸗ 
kreuz der Ehrenlegton, Mitter der eifernen Krone und Groß⸗ 
Treuz bes Ehriftwsordeus.” Hierauf nahm der Sadmwalter des 
Augeklagten, Hr. Berryer, das Wort und hlelt eine lauge 
Mede, aus welher er feine Wertbeibigung auf folgende Saͤze 
grändete: 1. Ueber bie Verbrechen des Hodverraths, fo wie 
über diejenigen, welche gegen bie öffentliche Sicherheit began: 
gen werben, Bau nach dem 33flen Mrkitel der Konftitutionsakte 
nur von der valrskammer gerichtet werden, 2. Die Pairs 
von Franfreih künnen in Kriminalfahen nur von der Palrs: 
Tammer ihr Urtheil erhalten, Das Nemliche gilt von ben franı 
abſiſchen Marfhälen und von ben Grofwärbesrägeru ber 
Brone, welqhe Heimen weſentlichen Veſtaudtheig Der Mrmer 


ansmahen, und uefpränglic ihre Mürben ald Lchen ers 
bielten. ‘3. Uuch In der MWorausfezung,: die Marſchaͤle von 
Granfreid ſeyen der Milttärgerichtsbarkeit unterworfen , fo iſt 
das gegenwärtige Krlegsgericht doch nuregelmaͤßig zufammens 
geſezt. WUufralles biefes gründete Hr. Berryer die Behaup⸗ 
tung, das Ariegsgeriht ſey mit befugt über den M. Ney 
abzuurtheilen. Hierauf nahm ber Rapporteut, Graf Grunbler, 
das Wort, ftelte zur Webauptung des nemlichen Gruudſazes 
‚der Jakompetenz des Berichtes noch mehrere, aus der Geſchichte 
von Franfreih genommene Falta auf, und gründete darauf 
den Schluß, bie Kammer ber Pairs allein fep befugt, In Ari» 
‚minalfahen über einen Pair von Eranfreih zu richten. Hr 
'Zolnptle, Kommiſſaͤt und Profurator des Königs, fpra gen 
gen ben Sachwalter des M. Ney und gegen den Mapporteur. 
Er bemühte fih, die Befugniß des vorfigenden Kriegsgerihts 
"aus ben vom Könige am 6 Naͤt, und 24 Jul, erlaffenen Vers 
orduungen hinzuleiten und zu beweifen, daß der König Kraft 
der Konftitutionsafte bei außerorbentlihen Vorfaͤllen berechtigt 
fey, gar Erhaltung der öffentlichen Mube und Sicherhelt auch 
anferorbentlihe Maaßregeln zu ergreifen. Er verlangte das 
ber, man folle die gebetene Ablehnung einer Lompetenten Ge⸗ 
richtsbarteit verwerfen., Nach biefen Werbandlungen fragte ber 
Präfident den Angelagten, ob er bei demienigen, was fein 
Sachwolter vorgebracht habe, mod etwas zum erinnern habe® 
Us M, Ney bdiefes vermeinte, ſprach er. zu ihn: @ie Fonnenw 
ſich eutfernen, Mey wurde zurüfgeführt, und die Michter tra» 
ten ab) mm über das bisher Verhaudelte einen Saluß zu 
faſſen. Es war 4 Uhr bes Nachmittag, und da man glaubte, 
die Deliberation ber Mihter würde lange währen, fo entferne 
ten fi au viele Suhörer, im der Ubfiht, etwa um 6 Uhr 
wieder zu fommen, um den Spruch zu verucehmen, Allein 
zum Erxftaunen ber Qurüfgebliedbenen erſchienen die Richter 
fon nach zehn Minuten wieder, und ber Präfident machte bes 
tanut, das Kriegsgeriht hätte mad reifer. Urberleguug der 
Frage, ob es fompetent fep, über. den Marſchall Ney zu ur⸗ 
tdeilen ? mit einer Mehrheit von 5 Stimmen gegen 2 erklärt: 
„Es fey hiezu unbefugt.” Die Sizung wurde fomir aufgen 
boben, 
Jtalien 

Ju der Turimer Zeitung liest man efne vom Könige una 
term 28 Oft. an bie Armee erlaffene Proflamation, worin ee 
ihre Im legten Feldzuge bewiefene Tapferkeit aud Diszipkin 
tobt, und erklärt, daß fie das Vaterland gerettet und zur Here 
ftelung der Ruhe von Europa rühmliat beigetragen babe, 
Hierauf folgt ein vom 9 Dit, batirter Brief des Generals Bas 
ron Ftimout an Sr. Maieftät, worin er ben koͤulglichen Trup⸗ 
pen gleihes Lob ertheilt. — Ju einem andern Schreiben des 
Gen, Baron Frimont an den S. 2, Grafen Delatour, datirt 
Dijon vom) 3 Dft., fagt berfelbe, der ztlede erlaube das unter 
feinen Kommando ſtehende Kriegsheet anfzulöfen, und gedade 
ter Seneral könne daher die fardinifgen Truppen in ihr Bas 
terland zuräffähren; er ſelbſt ſey zum Kommaudanten der im 
Frautreich zurätbleibenden öfteihiinen Urmee beſtlumt. Jun 
dem er dem General megen feluer thaͤtizen Mithülfe uud ges 
nauen Befolgung der von dem Dberlommando ihm zugegange⸗ 
men Befehle Danps, bistsh er ihm Auglei, Dem udtigen Gruss 
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ralen und Chefe Der verſchledenen Korps in feinem Wamen | 


feine Zuftledenheit zu erfeunen zu geben; 

gu Mailand traf am 10 Now, ber ZWME. Baron Biandi, 
Hreryog von Eafalanza, ein, und mufterte am ı2 bzei fo eben 
wingerätte Divifionen yon dem Wegimente Kalfer 
welches während bes Auſenthalts Ihrer Diafekäten eimen Theil 
Der Drfazung von Mailand bilden wird, 

Nachrichten aus Beuedig vom 9 Rov. erzählen: „Be 
ſters begaben ſich Idre Majerdten in Wrgleitung. des Brop» 
herzogs von Toscana zum drittenmal im bad Hiefige Arfenal, 
wo in Höaftderfelben Gegenwart ein Linienfgif vom 74 Kauo⸗ 
wen, sine Fregatte und eine Brigg vom Stapel gelaſſen wur⸗ 
Den, Wis der Kalier veraahm, daß bie. Bring. dea Namen 
Eaͤſar erhalten habe, legte Er ber Ftegatte deu Namen am 
gufta bei. @ine aubre vorsrefih gebaute Brigg erhielt vom 
©r. Meiekär den Namen des berähmten venerianiihen Mb, 
mirald, Cav. Emo, Idte Majenäten liefen koſtbare Geſchenle 
austdellen.” — Dom ır Nov. „33 MM. fahren fort bie 
Mertwürbigleiten nnfrer Stadt zu beflütigen, und dea, vom 
Wicenza, Trevifo und andern Städten angelommenen Drepus 
tatlonen huldreiche Audlenzen zu ertbeilen. Geſtera Abeuds 
#R ber Hetzog von Modena, in Begleitung feiner Brüder, der 
Eriderzoge Errdinand und Martmillan, bier eingetroffen,” 

Bergen ben 13 Mon. wurde ber Großherzog von Koscanı 
auf dem Müfwege nach ſeluen Staaten zu Mobena erwartet, 

Der Hamburger Korrefpoudent will aus Briefen von Paris 
wien, Mürat ſey dur den Miniſter v. Mebich in bie Falle 
weloft worden. Diefer habe, febalb er Maͤrats Ankunft anf 
Korfifa vernommen, vertraute Perfonen dahin abgefhltr, bie 
Mürat beredet Hätten, alle Reavolitauer trauerten über feine 
ubweienbeit, aud alle Herzen aud Arme würben, fobald ex 
wur erſchleue, für ihn ſeya. Mürat, der diefen Pollzels (7) 
Runftgrif migt verſtaaden, Habe fit riotig verleiten lagen. 
Der Korrefpondent brinat hierbei in Eriunezung, baf Bone 
parte ink an felne Schwerer geſchrieden: „Dein Mann if 
brav wie ein Liwe In ber Schlacht, aber — unb ver 
legen wie ein Haufe Im Kabinet.” . 

s4weiyn 

"Vom 16 Nov. Derfürft von Metternih umb ber Graf 
v. Capo d’INrla And auf ihrer Müsreife ans Frankreich iu Genf 
erwartet. Der Erkere folte frähern Berichten zufolge feinen 
Weg über Bafel nehmen, wohl fih auch der Öftreigiifche Mt: 
wifter Baron v. Schraut von Bern Hinbegeben hatte, aber am 

- 70 auf empfangeue Kunde von ber verduderten Meiferonte des 
Fürften ia nun edeafalls nad Genf verfügte. — Der tepräfen: 
tantenrarh im Senf bat am-4 Nov. bie Geſeze über bie Doua ⸗ 
men und Konfumsjdle vom 7 April 1705, wie. fie zur franzd» 
ſiſchen Beliznabme der Stadt betanden, wicber hesgefkellt, amd 
dem Staatsrarh für Berimmung bes Beitpuntis alte, 
einführung Boulmacht ertheilt. 
Deatſqdlaand. 

Am 19 Nov. Abende trafen Ihre könial. Hedeiten der. aron · 
yrinz und bie Kronprinzeifin von Balten, vom Hilbbarghauſen 
tommend, zu Bamberg ein, wo Sie unter bem Donner 
des Geſchüzts mis dem Freudeurufe ungchengelter Liebe und 
Werehrung enpfangen-manden, dreh HH. Riogenim Bam⸗ 





‚ten. heißen: ee en 


berger Hofe ab, ſpeiſten bei Br. Durst. dem Dergoge Wii 
Yeılmı von Balern, und beehrten einen Ihrer Ankunfſt dalbet 
veranfkalteten Ball mir Ihrer Gegenwart: Die ganze Stadt 
war beleuiet, Uns folgenden Morgen fejten Ihre HM. DH. 
über Naraberg (mo Sie auf ahnliche ſelexliche Welſe enpfam 
sen wurden) Ihre Reife nah Unsba® weiter fort. 

Die Geräte von der Beſezuug. Rondban's durch afrelle 
ſche Iruppen haben ſich noch mit beftätigt; inzwiſchen ficbe 
biefelben bis nahe an ben Thoren ber Feſtang, nnd geflatten 
Beine Ausfuhr ans berfelben. } 

Senden. 

Orffratiisen. Nenriasen. aus Rerlin aufolge bleiben von 
ben prenflihen Teuppen iu Sıanfreib;- Fofauterie: Das Ach 
beraifae Zufanterieregiment, das ıfte oftprenßifche Infanteries 
regiment, bas ate brandenburgiide Imfanterieregiment, das 
ıfte ſchleſiſche Jufanterieregiment,, das 147° Tkleffae Im 
fanterleregiment,,. das ıöte ſchleſiſa e Infauterieregiment, das 
zofte ſchleſiſche Infanterieregiment, das ale inlefifde Jufan⸗ 
terleregiment, das a3ſte fwiefiihe Iufanterieregiment, das 
asſſte ſchleſiſae Iufanterleregiment, das 3te Idgerbataillon, 
Kavallerie: das braudenburgifge Dragonerregiment, das 7te 
brandenburgifhe Dragonertegiment, das ıfle wefipreuflide 
Drogonerregiment,, das 2te neumärkfhe Dragonerregimenty 
das ſchleſiſche Ublanenregiment, das ate ſchleſiſche Ublanenres 
oiment, das Tte ſchleſiſche Ublanenresiment, das ate Leib» 
Sufarentegiment, das zte ſqhie ſiſche Hufszenregimeur, und 
das brandenburgifhe Hufsrentegiment. 

Yu ditern Berliner Seitungen liest man nater. ber Unfe 
ſchrift: Recenfion, Bolgendes: „„Ucber geheime Verbigdug ⸗ 
aen im premfifhen Staate und deren Deuunsiation, von 
B. 9. Niebuhr. Diefe Antwort gilt ber bekannten Schrift bes 
Ha. 8,8. Schmalz. Hr.B. G. Niebuhr ertlaͤrt mit wohlber 
gränbeter Uchergeugung zwelerlei. 1. Ihm, des mit vielem 
Männern, bie ba Seklatſche als Mitglieder geheimer Seſel⸗ 
ſchaften nennen, In Verdaltniſſen freundfanftliger Offenheit 
gelebt Habe, fep nie eim Untrag, ober au bie entferntefte, 
einem Antrag aͤhallche Erdfuung gemast worden. — Diefe erfie 
Erklärung It unummanden, offen und ehrlih, und verbiene 
volen Elauben. —2. Daß das Banıe vom Htu. 8,0. Schmalz 
ausgerufene Gerüst ‚von gebeimen politiſchea Berbindungen, 
die im preupifihen Staate beftebn folen, ein leeres Maͤhrchen, 
und au feine Spur von deufelden vorhanden fey, ſey es als 
Zugenbbund, fey es in trgend einer anbern Beftalt. — Diefe 
zweite Erfiktung if naiv, und erregt Zweifel; denn wie fan 
ich Ia ober Nein behaupten von einer Gate, bie mir völlig 
unbefsunt IA? Wie fan ber Werfaßer barand, daß ihm ule ein 
Antrag ober Erbiuung gemacht werben, fliehen, daß bergieis 
den Unträge und Gröfnungen Rismandem von Niemanden ger 


‚mat worden ind? Wie kani, wenn ich ber Daun im Moube 


nicht bin, suverfintiih wigen,, daß es im Monde keine gps 
beimen Werbindbungen: gibt, und dem oder bie für Dennncians 
ten unb Werläumber halten, die es zu wien bebanpien ? Ente 
meber gibt es Reine folgen Grfelihaften, aud daum fälc die 
Uullage von felbft, mnd trift Niemand; Jeder janeiit, “ 
De aaa A ringen fadit, oder es gibt bergleide 

vielleikt am Enbe von denen, ae 


Bellage 


zur Allgemeinen Zeitung. 
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Ritterarifhe Miscellen, 
(Zsrtfegung.) 

Eine andere Schrift „Des Bourbons et des puis- 
wances ötrangeres au 20 Mars ı815. 4 Paris chös 
L. Colas et ches Delaunay, 18:5.” fuhrt barzuthun, daß im 

aht 1814 Die Bourbons nicht Dusch die Erfidrung der » 

e ber Nation deu fraupbfiien Toron beftiegen,. fondern 
erft nur Berdrane nad , beide non fremden Truppen 
ſeit, üb zu ihren Guuſten ausſprachen. „Bordeaur, unter 
dem Elafluß der Britten, der Auszewanderten und mebrerer 
ehemaliger Venderchefs, war nad außerbem durch einen ans 
Euplaud atkammenden Daire (pad) beberriät, der aus Er⸗ 
Eennzlichleit für die Ganfbrpengungen, womit iba Mapoleon 
Äberbäuft batte, in feinen Profiamationen eingeftaud, daß er 

m lange an Napoleons Sturz gearbeitet habe, Worbeaus 

ste die Bourbons als das einzige Unterpfandb ber Aufhoͤrung 

Geindfeltgteiten angefeben, womit es bedroht war; niaie 
befiowentger mußte ber Maire (dpa) ben Munlzipaltath bis 
auf den legten Ungenblif zu täuigen ı. Ja Paris ae es 
nur Einzelne geweien, die ih für Herftellung des Könlgthums 
erfiärt hätten, und bis bätte Feine Zolgen gehabt, wenn nit 
der Beust, wach den Verbandinagen einiger feiner Mitglieder 
mit den alliirten Minifern, endlich bad bekannte Senatuston⸗ 
fait erlaffen hätte, wohu:c. Ludwig XVILL auf gr es 
zufen wurde”. Der Merfaffer wil nun beweijen, bie 
„Kimmung.des Bois In gefegmäßtgen Urverfammmlungen nöthig 

geweien wäre, um fir.öber eine fo wichtige Veränderung gu 
ertiären, und Me entweber zutzuhrißen oder zu mißviligen; 
ag in ber Folze der Atdnig feine neue Weriafung gleifals 
ber Natloa biste zur Aunahme vorlegen müflen a. [ mw. Ju 
der Schilderung ber Megierkug Lubwigs XVIII. vermißt man 
dnzlic die gemäßlaten Urt der vorher angezeigten Sarift 
ki Hra. Lenermand; man et bier ungefähr bafelbe, was 
{n bem oben erwäbnten Examen rapide angegeben if. Im 
inſicht anf die Werbältuife mit deu suswärtigen Mäbren 
nd die Bemerkungen dußerſt (dief und ungerelmt. — Mia 
der heftig iſt eine vielgelziene Flugſchrift des Hrn. Galland; 

u retour des Bourbons en France et du 

ourernement paternel de Louis XVIlL, &Pa- 
ris ebös lauicur, rue St. Andr& des Arts. Nro. 8, 
815." Sie führt ungefähr diefeiben Thatſachen an, die wir 
bereits aus den vorhergehenden Schriften kennen, um zu bes 
weifen, daß bie Hofaung ber großen Mehrheit ber Franzosen, 
die muter ihrer alten Dynaſtie Saus gegen die St ', Ders 
mwüftungen und Unalüfsfäie bes Kriegs zu finden, das 
Stat von Frankreich durch eine guie Wermwaltung begründet zu 
hen erwarteten, nicht in Erfüllung geben Kune. Ws Mes 
ultat yibt er an, dab ohne Vorwiſſen and Einwiligung des 
datzd ein Plan eriftirte, der mir großer Beftändigkeit zelel⸗ 
tet uud nach und ma aufgeführt wurde, und feinen andern 
et hatte, ale die ſaͤmtlichen, dutch jo viele Opfer erfauftem, 
beralen Jaſtitutionen umsuftärzen, um Frantreih wieder in 
bie Sklaverei ber vorigen Jahrhunderte ajerätanfäheen. — 
Ueber Bonaparte's Unternehmen, ſich aufs Neue zum Beherr⸗ 
(der Frautreiche aufzuwerfen, und über die Mittel, deren er 
fi bedient dar, 'um diefen Zwet zu erreichen, findet man bis 
est die beiten, freiiip ſehr unvollitändigen Nauriaten, im 
er: „Histoire du Cabinet des TLuileries de- 
puis le a0 Mars 1646, er delacouspiration, 
qui a ramene Bonapartc en France, Seconde 
edition. Paris ches Charlon et Delaunay 1815." Nah dem 
Derfafer wurde die Weriwwöruug zu Guuſien Bonappıie'd 
kurze Zeit nah der Ualunſt bes Könige ka Paris stick, 


Die vereitelte Erwartung 


Junkus 1314). Die Räumung Fraukrelche durch bie ver⸗ 
in Kruppen, e * der Kilegsgefaugenen, die bet⸗ 
nahe Insgeiamt Nepoleon ergeben waren, die neue Drganifetion 
Der Truppen belebten bie — a von Napoleous Partei. 
des Militärd, Frantreie im B 
eines Theile feiner vormaligen Eroberuugen zu feben, wu 
deauzt, am fogleicd: a au verbreiten. um _ 
die dem Sottesdienfte bewiliste Yublizität aud die 
nee bez Sonn: und ‚moburd die Zahl 
veranägten vermehrt wurbe,. an begaun num fogleiih, 
Emigranten, und felbfi die Meitglieder der töniglihen 
läderlih zu maden. Einige alieber der Depntirtentame 
mer gaben den Toy an, und fhrien unaufbörli über Werles 

8 der Ronftitution, ober braten Begenftände zur Dietufs 
kan, welche wotbwenbig bie Nation beunrabigen, und die Des 
er von Mationalgätern beforgt machen mußten. Es wurden 
alien gewonnen, die ſchaeidende Artikel Aber die könige 
e Sewait und Über bie Sonverainetät des Wolls dem Pie 
blitum auftifhten. Während man in friften ben König 
mit Rob überbäufte, ſachte man bie u Mitglieder dee 
Bniglinen Familie verhaßt zu mahen. . Man Hagte ben Gras 
en Artolß eines großen 2eihrinng au; mar das 
Velten von — Tre ud j 
von Bere, von ber übe rn! 
mieme, von feiner Umeinigkeit mit feiner Gemahlin und 
Bigotismus diefer @s wurde öffentiik 
— at KT 
” > bieten 
Süße; jeder hatte feine befonbere 
it des Drts, mo er erfamm 
em befußten,” 
fhiebenen Chefs und vorzuslichſte 
tung, bo fährt er nur einige oft verfejte B 
Be nr ne m Ken Beh 6 
soruchmfte u n em Werfafler, zu St. 
unter ber Leltung ber Seläjerfin Hortenfe, Bte 





“L 
ten 
ufelben im 
Er weriammelte Ab ale Sonntage. 


Verion präfbirte, 
dee Mitglieb hatte es über Äh genommen, einen neuen Bbge 
fing. eimzufähren, der in einigen em bearbeitet wurbe; 
and fobald er In das Sehelmulß eing t war, ben Auftrag 
erhielt, wieder andere anzuwerben, Die Verfammiung wurde 
cabltch fo zablrei, daß man für netbwenbig hielt, mehrere 
Suscurfal: Ausihäffe zu errlaten. So eutitunden ber Alub 
in der Straße Baugirard, der Klab bei Talllen, ber. von Mans 
terre und mehrere andere, hier mit Aufangsbucftsben bezeids 
en Auch der unglätlige Beneral Dursuel wurde in einew 
tiefer Kludée eingeführt. Mam hatte ihm einige gem 
gemacht, allein er woute fhlechterkinge in keinen eine 
then, und ba feine Weigerung die Verſchwornen bean te, 
ß eihloffen fie, fi feiner zu entlebigen; er wurbe bei Nocht⸗ 
jelt in bie Seine geftärgt, wo er ertranl, Mehrere em 
— au der Solje ber Konipiration; es waren Mabame 
B. (Maret Balanp?), Madame T. 2, Madame R.D,, 
Madame D.NMH, WIE Ehefs.ber Berfhwörung 
übrigens genannt bie Herren D’*, D*’, Ebs, &*, 
br, Yn®, Rt Eu”, DR, ENE, MM”, „les ing uch 
Zuuid. Man begann num eine regelmäßige Ber 4 mit 
der Jufel Elba; ber dortige Beherrſcher überfandte feine Yros 
iefte, die man biekutirte, mad beren Mobifitationen dann 
neuerdiugs feiner -&enchmigung unterworfen wurben.. Da dfe 
ters von ibm geiproden werben mußte „fo fam- man überein, 
ihn unter dem Namen „des Vaters bes Veilcheus ug de la 
violette) zu bezeichnen, ba die Benennung „Jean de l’epse”, 
weige Ipm feine Soldaten auf @idn gegeden Hatten, (don u 


werden . 
2*, ze, 


ee * 


s | t 84 une 


befaunt wat. Schon Im December 1314 braten Dffigiere bei 
ihren Belagen in Berys Saͤlen und im Gadranbleu Toafts 
zu Ehren bes Vellchens aus, das im Fruͤhling zurülkehrt. Es 
wecein großer Triamph für die Beriäwornen, beuen {dom bie 
Ernennung fo mander Civil: und Militätbeamten gelungen 
war, als ber König das Kriegsminifterium einem Manne 
(Soatt) anvertraute, deffen Betragen’bewiefen hat, dah man 
menigfiens eine beffere Wahl hätte treffen Idunen, Gobald er 
Inftalliet wat, erfolgten in diefem Mrinisteriam die Werduderun: 
gen Schlag anf Schlag. Eine anfrihtige Unbängliatekt' anden 
Koͤnig war binreichend, um einer Stelle berandt zu werben. Der 
Minttter iien ſeht wieligm arbeiten; feine Augeſtellten muhten 
täglih 10 Stunden in den Yürcanr arbeiten, Man entfernte die 
treuften Regimentrr von ben Poften, wo fie hätten nüglic ſeyn 
Tanen, und ſchitte die jenlgen, deren Beiehlöpaberionaparte ganı 
ergeben wärem, anf-bie wichrigften Punkte, Mit ihm arkeite- 
ten andere Bewerale, befonders Nep, Gebaftiau, Hulln, Ban: 
damme und Davouf am Umſturz des Thron. Wafmerkfam auf 
les, mas dem Zwet der Wertamireng befördern dounte, wur: 
deu abfihrlib-vlele Febler begangen, die mau dann im Publi- 
Fum dem: König äniarieb. Die Werfhmwdrung erhielt Immer 
mehr Kenfiſteng. Man begann nun die Beardeituug ber ver: 
biebenen böberm Webörden, um fib lu jeber Korporation 
here Anhänger ae verſchaffen, anf bie man zählen fonnte. 
. be Mi (Merlin von Donap) Aberuahm wie liche 
Partei. Unter feiner Leitung wer HT. (Xhuriot), Generak 
ebootat beim Kaſſatienedef, ſeht thätig. E* de l’a* (@irob 
de ’uiwjuharte fih erboren, Bas Krib erfer Zuftany und 
dab apprikutiontgerint za gewinnen. N. N. O. (Garuier, Geue 
relpreturgter beim sberſten Fechaungehef) warb Im oderſten 
Nechnungshef; NDF. (Frrangais von Nautes) in derOberver⸗ 
waltaug der vereinigten Gebühren (droits reunis); HT, Tha 
Taudy Paste fih bie Kotterie; HE, (Dudasel) die Domalnen 
auserlefen, : OPML. (Kementeny war mit der meratiisen PH: 
Udel Beauftragt. Der toltäpne EME, (Ersefmans), voll Un: 
geduld, den günftigen Augenplif- früher herbeizufähten, wagte 
Anen ungeibitten Verſugh, der Deinahe den ganzen Plan. Kälte 
Theitern maben; aleln der Hauptausihap wußte ber Grfahr 
vorzubeugen, und Ercelmans ward, vermittelk eimer Werfertie 
gung von negativen Uftenftäten und einiger glänzenden Ball 
mable, freigefprowen. R 
(Die Fortfesung folgt.) 





Deutiaiemd, 
In der Würzburger Seitung liest man unterm v. 
Igendös: Wenu bie gropen Saftrengungen, —— 
it erdetſcht, anf —— der meiſten Staaten fo übel 
einwirten annften, daß die Staatsgldudiger hödftens die phnfr: 
liche @utrihtung der verfalenen Ziaſen, nicht aber die Helms 
sablung ihrer Kapitalieu auf den Fall ber Yuftändignng Seien 
können, fo: gewährt uns das Sgoldenweſen des Groherzod⸗ 
thums Wurzdurg eine HÖhR erößlice Eriheimung, veiche aber 
and auf deu Säulen alles guten Fluauzweſene, auf 
trit aub Yabtuict, Berubt, Eden unter aroßberge Ider Res 
rung Finfen: Eatriptung genau t 
die-Muftämdigung der Bapitalien Donerirt, Dirimalut belın 
Megierung widmete fofort ſeit ihrem Wicberetntritte im Mär 
durg diefem wigtigen Imeige der Staarsnerwaltung volle ah 
merdjamfeit, und unfer Shuldenmefen hat in dem verfisffenen 
Efaisjante water der Leitaug ber fönigi, Goffommifkon eine 
204 erirsuliere und noch fehere Ordnung — Nicht 


anf Add die verfaleaen a richtig b 
205,956 fl. als ber —* aller lockinbieten Rapir 
n, und von ber toͤnigl. Hoftommm 
—— dab die Bei Der Beblang a a 
ap e dei Li eim 
dur das ed A ————— 


worden, Vertrauen, welches dur biefe tät er: 
erhöht dur eim nl Bit um r 


aftlidhe 


«bgrgahlten 


wett worden, wird 


Zug, d. 3., worurd bie Beriptignag.des Bürgburger 
dautthafteſte Rohe armer 


beaymeiens aaf-bie . 


* 


>. durch den 9 
en 
— * hat 
mine | Kamen 
Igr. 
‚bäbrt, 
a — 
ai} uehrane 
worben AR; veſte Lagern 


Solge deffelben bleibt das Wärzburger Schuldenweſen 
auch für die nft getrennt, und unabhängig von der allges 
meinen Schuldentilgunsanftelt des Königreichs Vaiern, auch 
fund befondere zureibenbe Mevenken E füscefiven Liiguna 
der wärgburger Schulden angewiefen. Wiese bis bat vorgüntiä 
ewirkt; unjre Papiere fichew’al pari, und der Schuloenftand 

beru d, daß uunmear vonder tönigt, ne, 
gungstaffe Kapitalien wicht anders als zu 4 Pioz. verziuslich 
angenommen werden: Hiermit aber yat die köutgl. Hofkome 
miıflow bie Unorduung verkaupft, daß folde Aapitalien jeder 
zeit nad ıgtägiger Mnfländigung dur bloßen worweie ber 
mt den verfallenen Bine 
fen; puuttlich zuruͤlbezahlt, zur Erleichterung ber Arcbitoren 
‚au Obligationen zu 500, 100, 5o und 25 fl. ausgefettigt, 
und bie gefälltgen Fabrerzinfen nit blos der Sauldentilgungss 
Balfe, fondern bei jedem Nentamte gegen Mblage der Ainsions 
pous erhoben werden können, Gebr watärli& ziehen Privat: 
perfonen, welde bei folden Maaßregelu ihre Kapitalien nie 
nur fiber anlegen, fondern aud zur (dleunigen Diepoſition 
haben, dirfe Selegenheit aubern vor, bei welchen ihre Gelber 
far ewig gebunden, oft famt Ziufen, ganz oder sum Theil 
serloren gehen.” 


“Münden, ı7 Nov, Der Schreiber bes Wriefes über 
die Errichtung eines Stahlofeus zu Schleishelm bei Männen, 
den Herru Brofen v. Urensbera, ſcheint diefes Eratl,f 
ſement als eia für Vatera gan venes, mod nit beſtaadenes 
a zutuabigen, ludeſſen uuſer Vaterland ſchon lngſt im Ber 
Üis eines deraleichen Fadrik iſt. Es bar nenlich im Jahr 
178... durd Die Unterftdgung des Herren Markgrafen Alrtan— 
der zu Ausbach Baireuth, Einer Nameus Kenner ans dem Ba: 
lichen gebürtig, in dem damaligen Obrramt Rauenftein:Erdwig: 
adt, wegen dem bortigen vortrefliben Eiſen und ber Woh 
delt des Holges, eine Stablfabrik etabitrt, und einen ſoge⸗ 
wanntrk Cementofen erbanr, weiger das treflichſte Kobrilat au 
Stahl lieferte, Wis die Fürftenthämer Ansbach nnd Balreuth 
nah ber Haud an das Haus Preußen abgetieten wurden, fand 
mifgen diefen und Baiern zine Auetauſchung verfichener 
Keuter ftatt, wodurd das Oberamt, jezige Yanbgeridt Lauras 
ein Subwigeftadt, au Batera kam, umd mir biefem das Aenneris 
e @rablifement zu Ladwigeſtadt. Die Jahaber bieier Stahl⸗ 
fabrtfe ind dermialen die Hersen Bollnann und Greugnab zu 
Lubmwigeitudt, uud der von ihnen fabrigirte Stahl hat fo gror 
den bias, bap fie jegt drei Defen zur Kertigung ihrer QAufe 
itäge ubehig daben. MWätrend den ungiukiihen Kriegsjriten 
har ſich Diele Fabrie doch immer. erbaiten, und jieht nun unter 
der Senuung bes Kriedens einem noch größern Zlor entaegen. 
Während bie franzdfirhe Meyierung das Farneuthurn Dal: 


beun in 


au porteur gefteiten Obligationen, 


reutb im Beſtz batte, wurde von diefem Stahl fehr viel nach 
Fraufreich für die Fabriken zu Er. @tienne, Kheimms, Laugtes ır., 
gelauft und verfandt; ja, zu Paris narde cine eigue Unterus 
hung mit biefem Stahl angeſtelt, Deren Reſultat der Fabrik 
ber a Bomann und Greujzuach das ehrenvolle Zenguif 
fleterte, daß ihr Stahl jedem andıın an Ghte und Wohlfeil⸗ 
deit an die Seite gefejt werden fbane, Dbne babee dem Ver⸗ 
dlenſte bes Grabtifemenss bes Hru. Grafen v. Urensberg za 
Sa leisheim im Geriaaſten etwas deuehanen zu wollen, glaubt 
— dieſes, es ber Wahrheit ſchuldig gu ſeva, von dem 
@tablifement der Herren Bolmann nnd Greuzngch ebeufalls 
— zu machen, indem jedein Verdieuſte ſeine 
roue ge 





Stetbrieh 
betaunte, mad (dom diterd abgeſtrafte 
tunaberin, divortirte Cagin, Hat ſich 
feit dem 


Die als Briri, 
Maria Aeua 
neuerliche? Werrügereten ſchuldig gemadt, und iſt 
— Ben huser(namsguetsneg Wirth eiepriites Sat, je 

tige Den Unter zo ge . 
8* alle Militaͤr⸗ und — gegiemend requirirt, 
dleſelde im -Berrerumgsgale arretizen, und zu dufeistger Feohne 

gu IcTen. 
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wu Erin IK) vegpehfondlbefelehrt 551°. m. 
Matia Anka Siunocherln, divortirte Cagin, iſt 63 Jahr 
alt, von Augsburg gebärtig, Meiner Statur, dit und arten 
Körperbaues, breit von Ung „roth umb blatternarbigt, 
&n dem Augenlichte leider fie flart, bedwegen man fie bier nur 
die biinde Siunacherin beißt, Bei ihter Entweisung-t 
eine Barsbaube mit ſowarzen Bändern und violerf 
den, ein blaugebupftes gms: ein Fupfergebruftes Eorfet, 
und deriet Mof, im wei lezterm blame Dupfen find, elnen 
Schurz von Aatiun mit traunen Boden umd verſchiedene bat: 
ein gedrufte Dupfen, welßſchaafwollene Straͤmpfe, ſchwar;⸗ 
lederne Scleiffanhe. j . b 
burg, den 16 Men. 1815. 
Königl, baieriſches Stadtgericht. 
v. Easpar, Diretter. 
+ m Behlingen, 


Nat ber ıhrchhncn Sau Sehe Jul. 2. c. 5m 
em ber öffe en Pandung vom 24 ac 
folge ſich weder die beiden 'eitne des Almofenamtd:Affekors 
Seorg Midarl Dietries von bier, aameuntlich Ludwig Mi: 
aci und Johann Georg Dierrihs, mod viel minder 
ihre alleniallfiaen Dessendenten zu Erhebung des dieorts vor: 
bandenen Dermidgens fh gemeldet, werben biefeiben 
verfkolen, und die Auſprüche der ſich nicht Semeldeten für 
tluditt hiemtt erklärt, wnb.bas vorbaudene der 
Tmyiorizenden Snteftaterbin . ohne Kaution ausfoigen gu 
laſſen audurch bejhloffen, welches zu Jedermanus Wiffenſchaſt 
Biemit ofeatiich bekannt aemacht wird, 
Üegensburg, den 8 Nov. 5 
Königl, baleriſches Stadtgericht. 
nr Freibere v. Berger, Han 





Nachdem fowol bei Fönigl. GemeralsFordabmiatkration in 
Minden alß bei Sönigt, Finamzdtreftion des —— 
tere Nacarbpte auf das Werfte serupe em vH. d. 9. 
(man febe das giſte es Salzburger Kreidhlattes) aus: 
geſezt geweſene — 11,780 Klaitern harten und wei: 
hen Holzes von vorzüglichfter Qualität nelegt worden; fo * 
man aus Auftrag dieſer lichen Stellen ermaͤchtigt, blefe 
Verſtelgeruug in . ofafe def auterzelchuete Iufpeb 
tion bier in der Kreidbanptktadt Galjbarg zu reaffumizen. 

Die Kaufsiuftigen werden daher gostiiden, fi ju diefer- 
Berbandlung nad em huca bereitd befannten Bedſugnugen 
auf Montag ben 27 db, M. früd um ıo Uhr mit ber Bes 
merfung Der eiazufinden, daß nad dem Schinfle dieſer Mers 
hanbiung Fein Machgebot mehr angennmmen werden wird, 

“ ——— ——— baleriſcht Forfinfpeition 

us Spe tag bie Fönig e gor 
des Salzachkrelſes. 
340erhuber. 
Haus ſamt Lebererwertſtatt zu verkaufen, 

Won dem Magiftrate der k. k. landesfaͤrſtl. t 
in Oeſtreich ob der Enns wird diemüu ee un 
ſuchen der Gläubiger der Matthias Haydbtifhen Konkurs: 
waſſe die öffentliche Werftelgeruug der In Me Maffe gehörigen 
bürgerligen Realität sub Consc. Nro. 413, a it 
worden, Diefe Realität beftcht ans einem Wohngebdude mılt 
8 zegnlire immern, ı Kammer, Adde und Speitgewälb 
w ebeuer Erde, und 10 Simmern (amt Küche im erften Etot; 
eruers aus eimem-Nebengebäude, das zur ebenen Erde eine 

tallung für drei Pferde und ein Zimmer, im erften Stofe 
aber drei Zimmer enthält; ferners gehört Dazu ein aufehults 


des ‚drittes Gebäude, meldes auf: eime-fche zmelmäßige Art -L 


z8 Betreibung einer großen Leder abrik eingerichtet ifk, md” 
dazu morhwenbigen Tundus mstruetus vollftändig enthält, 
Endlih gehören zu dieſet Mealität:mebrere.-Holgiagem, md 
eine Memife für mehrere Wägen, bamı zwei Wrunnen, welde 
ein zur Lederel vorzüglich Wafır geben, das auf 


T dien 


eine ſehr bequewe Urt ie alle Bedungen geleitet werben Fan, 


Die  Bieitation wird am 26 Der, d. F. um Io Uhr fräh-auf 
t 


ſſaem Rathhauſe vorgenommen. feluſtige eu vor⸗ 
Ki an ing Mealität ta —c—— uud die Li⸗ 
eitattonsbebingniffe ‚In hiefiger Kanzlei einfehen, 
Linz, den 4 Oft. 1815, y ; 
Vrovlſoriſces Maglſttrate Prafidtnm, 
D..5ril; BR, kaadtath. ! 


Sobann Brora Kefel, Mureliubändfer aus der Mens 
ade Kempten, bat fh zablungeunfählg erflärt; cs werben 





aber folgende Edittstage fefigefegt: 

ad liquidandum Mittmod der 13 Der. d. 9.; 

ad exeipiendum Mittwoch der 10 Jan, 1816; 
adre- et duplicandum MR 87 Zebr, 1816. 


Ale diejenige, welde Immer eine Forderung um befagten 
Kefel zu machen baden , werben sub rg praeclusi jur Er⸗ 
ibefnung entweder in Yerfon oder: burch hinzelchend, bevoll: 
machtigte Unwälde vorgelaben, 

Es wird befendere bemerkt, baf die Maſſe durch die inta» 
bulirte Hppotbetglänbiger überftlegen werde, unb daß am ers 
fen Santtag den 13 Des. d. I. das Kaufsanbot der Herberg 
pro ratißicatione vorgelegt werden wird, 


Kempten, den 14 New. 1515. 
* gintgl. balerifmes Stadtperit 
Lie. Kellerer, Stadtriäter. 
Frohn. 


Sum auteans Milter, Shlöner von Münfterhanfen, 


iR > 
Sänttih defien Gläubiger werben Hierdurd aufgefordert 
—8 Ds dinlänglib Bevolmägrigee un: 
ter den Medtsnactheile bes Slufles an nabgefezren 
Edlttetagen in Dielen Irma au erſcheinen. 
ud: 
—— 2. zur Rlqwidation, nad zum Verſache 

—— 

Montag der 15 Jan. ad replieandum, und 

Montag der 29 Fan. ad duplicandum et coneludendum. 

- Augleib wird biemit betannt 238* daß das fragliche 
Saut⸗anweſen, Far de iu Hans, Staliund Stabel unter ei» 
nem Da, Hofraltbung und Wurggärtef wit Secueindegerech⸗ 
tigkeit, 15 Zandert Atere, 14. Lagwert Wieſen nebt eitter uns 
deträhtligen Mobiliarfhaft auf ansdrätlibes Weriangsn ber 
@ländiger am Donnerftag den 30 Nov. d.3. Morwiftags mm 
10 Uhr Im Wirtds beim Gebaftian Erdi zu Mümfterbaufen 
öffentlip an den Meiftbietenden, worbebeitlih der Preditors 
ſchaftlichen Benchmiguug, werbe verfteigert werben. 

Kaufsinftige mihgen ho daſelbſt einfinden. 
Ussberg, 3 6 Nov. 1815. 
dulal. dalcriſches Landgericht... 
Dit, Landrichter. 
Alle dlejenigen, welche an die Berlafenf der buͤrger 
ba ee — 
de au * — re feibige in De 
% su na praociusı, bierorts anzuzeigen und zu 
Hauibiren! Dep. ben 3 No9, 1815: > ‘ s 
breigene vp. Verger. - 
Rn: Laſſer. 

Ya der Weatfgulduhpautin Dei era 
Pie 3. atſqulbuchdaudlung in Werlin iR fo eden er · 
Uber geheime, Verbindungen im preußiſchen Staat uns 
F deren Denunciation, 

— 
BB. G. Nie⸗buhr. 
Jam respondere decebit. 
Welt ach. 6 sur. 
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Vater E 
von ber weitläußgen Auudmachaug vom ı Fehr. 1815. ' 
Mit alterhöhfter Wewiltgnug Gr. Mal. des Königs won 

MBaieru werden bie ganz fhuldenfreie, mit Seri 33* 
re gr ya — AL: IT| — 

erftere 1 ejtere auf 107, 413 ſt. — 
Sans geritiid eimefahıt worden flud — bird 64,000 Looſe 

Lauf jede Herrſchaft 32,000 gerechnet) von Nro. ı bis 6,000 — 
Das Epos. zu a2 fi. baieriihe Meihbewährung- in Lingendber 

nze ausgefpielt, womit mob 93 Mebengewinnfte von 20,000 fl. 

16 500 fl. abwärts, dann vier Präuten & 2500. und zwei 
Prämien & 1500 fl. nad Ausweis ber am Ende beigefägten 
Tiuthelluug verbunden ſtad, melde zufammen 148,000 fl. 
ebenfalls in Elingemdber Münze betragen. 

Die Biehung, deren Tag und Stunde durch bffentlihe 

uäbes angezeigt werben, geihiebt im Monat December 

Diefes. Jahres lu — unter dem Vorfiz eines ſubdele⸗ 

gas Kpmmifärs von Seite des bajigen künigliben Lotal ⸗ 

mmiffariats, mit allen bei der königlichen Lotterie üblichen 

Formen und materiellen Gantelen und einer erbetenen Mbord: 
. aus dem Gremium der dortigen Herren Kaufleute. 

Die Hereihaft Mihhaufen lieat im Yılerkreife des König: 
reichs Baiera 5 Stunden von Ungsburg in einem augenchmen 
Thale, das von dem burhflichenden Strome (Schmufter) den 
Namen Schmuttersbal führt, und befiebt : aud 2 Marltjleien 
mad mehrern Ortichaften, bem großen Schloß, Bräubaus, Zier 
gelſtadi und mebrern herrfhaftlien Beamsen: und Dekonomies 
det auden, vielen. eigenen Feld: und Mir u, Waldun; 
sen, Jagden und Fifhereien 1. sc. i 

Die Hereigait Schwindega liegt in dem Iſarkreiſe des Koͤ⸗ 
nigreibs Dalern 3 Stunden von Haar, unweit ber Straße, bie 
über Ultörtingen von Münden uach Wien füͤhrt. Ju bem ans 
ſehallchen port Schwindeas ſteben ein ſchdnes geränmiges 

mt unterhaltenes Schloß, bebeutendes Braͤubaus, mehrere 

herrosjiiae Beamten - und Detonomiegebände: Dazu ae 

2 v — gene rd eg — 

4 Tagwert gute agätten); dann Jagden ereien, 
wie auch ein fehr heilfames Gefundheltsbad, NR 





auf 206,137 Il. —— eingeschäzte Herrschaft Mickhausen im Illerkreise. - b) Die 
reie, ebenfalls mit Gerichtsbarkeit versehene. Herrschaft Schwindegg 
im Isarkreise, welche gerichtliehr auf 197,413 fl. eingewerthet ist. 
B. Nebengewinnste :*-1 ä 20,000 fl. — #' As . — 4 & 5000 fl. — 6 à a5oofll. 
Deo 


anz schülden 


— 10 à 1500 fl. — 20 A 1000 fl. — do A 


Die Ge 


Sormuler. 
Ausschnitts - Chiffre, 


Augsburg „den ı Fehr. ı8ı5. 
Ausgegeben durch ‘ 


D. Brother, 


Mit sllerböchster.-.: 
‘Bewilligung. - . 


! 
A. Hauptgewinnste: a) Die garız schuldenfreie, mit Gerichtsbarkeit versehene, | 
| 

C. Prämien: 4 Prämien ä:3300 fr — 3 a 1500 fl. — Nebengewinnsto und Prä- 
mien betragen zusammen 148,000 fl. in kl. Mz. 

Die Ziehung geschieht, längstens im Mouat December dieses Jahrs in Augsburg 
unter der Aufsicht des dasigen königlieben Lokalkommissariats. 
der Er wird besonders durch öffentliche Blätter angezeigt werden. 

dgewinnste werden von dem dieselben verbürgenden Handlungshause | 
H. W. Levinau in Augsburg, acht Tage nach derZichung,, ausbezahlt, die Rea- Ih 
litäten aber sogleich nach der Ziehung gerichtlich extradirt. — Die — — 
Nummern werden durch öffeatliche Blätter bekannt gemacht. — Das N 
der kundgemachte Plan vom heutigen Tage. : 


v. Ströbl. 


Nach der deutlichen Ansfpiel: BewHlflaungsurfunde erteilen 
Se; königl. Mojefät demjenigen, welder eine en Herr: 
ſchaften gewinnt, die allergnddisfte gulasrung ber —— 
als Staatsbürger, und jedem, er ſey Ja, oder Ausländer, 
die Befugniß, jene Herrſchaften zu befizen, au nad Befund, 
Dri6s oder Hertſchafteaerichte zu erriten, infoferne dir ges 
ruhen: Eigenjdaften, hie zu nachgewieſen oder gehörig erlangt 

Das ganze Loos: Kommiffionsgeibäft bat hr. W. Levi 
Bantier Bühler, unter feiner Firma en und für iR 
Auszahlung der ſamtlichen Geldgewinnfte und Prämien, od 
die Foftenfreie Zurüferflattung der Einlagen, auf den böd 
unwahrſcheinlichen Fall der nit ſtatt habenden Ziehung, ges 
richtliche Kautipm geleiſtet. 

Augsbuts, den ı Febt. 1315. 

@insheilung der Gewinarte 
4 2 Hanptgewinufte, 
1 Gewinnuſt, bie Herrihait Michauſen. 
e 5 bie 82 Schwindeze. 
Be 93 Nebengewinnfte 





ı Sewiang 2 20er. 20,000 
2 Gewinnfte ä ET ee —— 
4 — A. 5m .. 20000 
6 — a 2500 eat. 154000 Mi 
10.,— a 1 est IHyooosfh 
20 — Ro fl ie 2400000 fe 
nn — ar .500h ter 25,000 
93 Nebengewinnfle betragen . 0 2. 0. * 135,000. fs 
C. 6 Prämien, j 
4 Vrämien. a 2500 fr. 2 00000. 10 fh 
Minen i500 2. 200er. 3000 fl. 
76 Prämien betragen - 2 2 en 0 000. 13,000 fie 
ai ‚Sufammenftellung. : 
93-Rebengewinnfte betragen . io 2 2. . 135000 fl. 
6 Prämien . 2 ee oo 
Gelamtbettg 2 0 20 een ne. 148,000 
ı2 Gulden 





Reichswähr. 


—ñ— 


Tag uud Stunde 
ere enthält 


H. W. Levinau, 


Allgemein 


e Zeitung 


Mit allerböhften Privilegien. 
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24 Nov. 1815, 





Spanien. — Wroßbritannten. — Frauktelch. — Shwels. (Ueber die Neutralität eines Thells von Savopın.) — Deutſcamd. 
(Entdekte Ultertyämer zu Galjburg.) — Schweden. — Preufen, — Polen. — Rufland. — Drfiteig. j 





Eyaniem 

Am 4 Nov. befand fig der König in Gefellfhaft des Jafan⸗ 
ten Don Carlos udch im @starial, — Bie Hofjeituug fün: 
bigt an, daß der proviforifhe Kriegsminifter vom Könige die 
Erlauenif ethalten Habe, zu Mbkürzung der Gefwäfte feine 
Wusiertlgungen nur mit feinem Familiennamen zu unterzelä: 
nen. Dieſelde Zeiteng enthält die dur einen auperordentlir 
gen Kourier vom Neapel überbrante Nachticht von Märats 
Stfangeunedmuug. Endlih liest man berin eine Depeſche 
bes Vicekoͤnigs vom Peru, Marquis de la Concordia, vom 
27 Jan., worin felbiger ausführiige Recheuſchaft von einem 
‚groben Siege gibt, welden der Marchal de Camp Don Juan 
NRamitez über die Ininrgenten der Provinz Eusco in Ober⸗ 
Pren erfohten, und fi bierauf ihrer Haupiſtadt ohme Wider: 
Hand bemäctigt hat. Der Vicekdnig vergleicht diefen Sieg 
mit demjenigen, welchen Cortez, nah dem Geiwistihseider 
Solls, au der Spize eines Kleinen Hanfens im Thale Diumba 
über 200,000 Merifimer erfochten babe, ° _ 

Der Londoner Eourier fhreibr: „Nach Briefen aus Madrib 
vom 15 Dit. hatte man bort ſchere Naariht, daß eine ans 
Nordamerika den Infurgenten in Merito au Hilfe kommende 
Truppeuabtheiluag zu Juspan, zwiſchen Weracru; und Kam 
pleo, and Land geftiegen it. Die vom merilaniihen Kongrep nach 
Neu: Orleans geſchtlten Adgeorduetea, welche Soldaten an: 
werben, Waffen und Munition Laufen folten, ſcheinen alſo 
ihtea Zwei voufänbig erreiht zu haben,” 

Oxropbrizannienm 

(uns Londoner Zeitungen vom 11 Nov.) Die Zeitung 
„von Galcutta vom 3 Jun. enthält den Friedenstraftat mit dem 
. Rajah von Napaul, Gr if vom 4 bes Monats Byſſak, im 
Zabre 1872 Sumbul, datirt, und englifherfeits ben 27 Aprll 
„d 3. ratifiziet, - Generalmajor Ochterloup hat beufelben durch 
ſelue Tapferkeit txzwaagen. Beilicberuahme der abgetretenen 
Forte fand man harin beträntiiche Ariegsnorrdihe, aber faſt 
teine Ledensmittel, fo daß fi hie Befagungen ta wenig Ta 
peu auf Diskretion hätten ergeben muͤſſen. — Nach einer Aus: 
‚Sage im Morning: Ehronicle detrag unfre Nationalſchuld im 
 Bahre 1652 überhaupt 664,236 Pfund Sterl., gegenwärtig 
814,335,909 Pf. St. Zusleich wird behauptet, ſelbſt hei der 
bösen Sparfamfeit wärben die Friedensandgaben der Megie 

zung füuftig über 7o Mil, Sterl. jährlich betragen, 

Brautrei@, 

Um 15 Nov. feste ber: Barom Segnier bie Beugenabhörun: 
gen in dem Prozeſſe des Matſchalls Neb fort;: mam glaubte, 
Dal die Maitnlammer am. 17 mis.hrr.dffentlihen, Werbaudinug 





werde den Anfang. machen kdunen. Das Dekret ber Prise de 
sorps war dem Maria bereits zugefertigt. — Die Depus 
tirtentammer bef&dftigte ſich am 15 in ihren Büreanı mit ben 
Aunefticvorfhiägen,, und mis der augesragenen Berminderung 
ber Auzahl der Gerichtsdoͤfe. 

(Bus Parifer -Beitungen vom 16 Nov.) Man verfiherk 
beftimmt , daß noch im Laufe diefer Woche ber Graf von Artols 
na den weſtlichen, und ber Herzog von Berty nach bem 
nördlichen Departements abgebu werden, — Es beißt, der 
Köutg habe einen ihm vorgelegten Vorſchlag genehmigt, nah 
weldem das Diufenm eine neue, aus ı Rehnungsführer, 4 Raͤ⸗ 
then, a Auffeber, a Ontiquar nad 1 Geuetalſetretaͤr beſtehende 
Udminiftration erhalten fol, — Die Bazette de France will uum 
wieder wilfen,, daß die Friedeusardelten erſt am 15 vollftänd 
beendigt worden ſeyen. — Der Nain blanc vom 16 Ro% 
fsreibr: ‚Die Natiomalgarbe if in voller Thaͤttaleit; fie bes 
wacht den Juſtizpallaſt und die Pairslammer; Tag und Naht 
begegnet, man ihren Patronilen, Die Gardegreuadlere und 
Yollzelgensdarıhen find auf den Beinen. Dir fremden Zrups 
ven men in ihren Kafernem bleiben, um anf ben erſten Bes 
fehl marfgiren zu können, Wie diefe Maapregein Aud weile; 
fie wurden nicht darch Gefahr berbeigefüher, ſondern man 
nimmt fle, um jeber Gefahr zuvorzulemmen. Geſtern wur⸗ 
den wieder drei Raheſtoͤrer anf der Terraffe der Tuillerien vere 
haftet 10.” 

Der Beueraltientenaut, Kommandant der sten baterifhen 
Divifion, Freihert v. Zoller, erließ vor dem Abmarſche von 
Epimal unterm 5 Nov, an ben Maire biefer Stadt ein Ah⸗ 
ſchledsſchreiden, worin er bemfelben in verbindiihen Audbrär 
ten feine Zufriedenpelt mit dem biedern Benehmen der Lin 
wohuer gegen bie Lönigl. baterifhen Truppen zu erfeunen gibt. 

Die Arauer Zeitung fbreibt aus Paris vom 12 Novi: 
„Bu Rimes if die Öffentliche Rahe aufs Neue geſtoͤrt worden, 
aber nur anf einige Tage; fanatiihe Mopaliten verlangten 
von Verſonen, von benem fie nice glambten,, baf fie von three 
Religion oder Anhänger ihres Wahnfiuns fegen, daß fie das 
Kreuz machen ſollten. — Wenn man den englifhen Zeitungen 
Slauden beimeffen darf, har Ludwig XV IL in jede Kirche von 
Yaris 600 Fr. geſchitt, um für die Seelentuhe Ladedepereis 
Meſſen leſen zulaffen. Er därte.nieleiht befer gethan, biefe 


Summe den Wobispätigteitsausfhäßen zukommen; zu lagen, 


und damit die Armen zu unterftägen, deren Anzahl ſeht bee 
teächtlt iſt, und deren Unterfägung fh fehr- vermindert, — 
Die nemlichen Zeitungen. behaupten, Die royaliniihen Frauen 


datten fchr:niel Brnfiadibeihuif, wo ‚Ale Engläuperaker algt 
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mehr getn geſehen waͤren. — Mor einigen Tagen find bie wener 


ſten Stüte des Journal des Debats unterbräft worben, weil | 


fle Auszüge aus den englifhen Blättern über den Herzog von 
Drieand enthalten, welde Öffentlich verneinten, daß die nahe 
Alederkunft feiner Semahllu die einzige Arſache feines Aufents 
Yalts in England ſey. Auch die Gazette de Erance durfte wiht 
ausgegeben werben, weil fie gegen ben Beichinf der Kammer 
Der Yairs die Namen einiger Mitglieder biefer Kammer ans 
führte, die in eimer ihrer lezten Sizungen geſprochen haben. 
Der Unterpräfelt von St. Denis fol ans der Urfade, weil er 
Bonaparte bei feiner Ankunft in biefer Gemeinde empfangen 
Batte, feiner Stelle entfezt werden. Man kan ihm fon durch⸗ 
aus al dte vorwerfen, Er it ein fehr gefhäster Mann, ber 
feinem Umte gut vorgeftanden, aber wahrſchelulich feiner 
Stelle wegen beneldet wird, Eben fo droht noch vielen Beam 
ten ber Verluſt ihrer Stellen, nnd zwar blos um Leute zu ver: 
forgen, die fein andres Berdtenft haben, als felt zwanzig 
Jahren nichts gewefen zu feyn. Muh werben bie obern Der 
"Hörden fehr hart befhuldigt, und man nennt einige Magiſtrats⸗ 
gerfonen, welde Jubividuen ihres Dienftes beraubten, bios 
am ihre Verwandten oder Freunde anzuftelen, — Man bat fo 
eben eine Brofhäre von Hra. Eomte, dem Herausgeber bes 
Geufeur, weggenommen. Es mar eine nene Auflage, ber aber 
eine fehr Eräftige Vortede gegen bie Grundfäze ber Seſez ⸗ 
mäßigteit beigefügt war. Der Berfaffer erftattet umſtaͤndlichen 
Bericht von zwei Unterredungen, die er nach Bouaparte's Zus 
sölfunft mit dem Herzog von Ottauto und dem Polizeipräfel: 
sen Deal gehabt hat. Man bot Ihm fehr-vortheildafte Stellen 
an, die er aber ansgefdlsgen. Er war eln Feind Bomaparte's 
aud if fein Fteund des Königs, fondern Anhänger ded Sppems 
Der Freipeit und GSeſezlichkeit. Er geſteht bis zwar nicht, aber 
man fennt ihn als Nepublitaner.“ 

"Dom Rheinftrom, 17 Nov. Die großhergogl. heſ⸗ 
flden Truppen Haben jet Insgefamt ihren Mari von Molss 
heim über Sulz, Weiſſeaburg und Bilighekm nad Germers⸗ 
beim fortgefest, wo fe über die Queich gegangen find, um 
"ya ihr Waterland zuräfzufehsen. Der Prinz Emil, ihr Mus 
führer, hat fi fehr beliebt getnacht. — Die tönigl, wärtems 
dergiſchen Truppen folgen ſich im gebräugten Moionnen auf ihr 
zen: Marſch durch das Mheinthal.. Die erſten dieſer Anlounen 
daden ſchon deu Rheln paſſitt. Folgeudes if bie Zuſammen⸗ 
diung derſelben mac einem genauen Verzeichniß: Erſte Ko⸗ 
‚Ionne: 2 Generale, 75 Offiziere, 3200 Unteroffiziere und: Sol⸗ 
baten, 6ho Pferde, bei der fi außerdem ber Geueralſtad mit 
einem General, 24 Difizieren,, 326 Soldaten und 196. Pferden 
"Befindet, fit am 13 bei Fortlomis über ben Rhein gegangen, 
am ı5 folgte ihr die zweite Kolonne, aus 2 @eneralen, 102 
Difisieren, 4440 Unteroffisieren und Soldaten und 790 Pier 
den. Gefterm hatte die dritte Kolonne, aus 2 Generalen, 


34 Difipteren, 1840 Unteroffigteren und Soldaten, 680 Pfers 
deu den Mdein paficen ſolen. Noch marfiren durch das um | 
gete Eifaf anf der Strafe von Obernal nah Dayftein, Dbers! 
Aaäfolspeim, in die Dorfihaften bei Straßburg und Game 


heim die vierte Kolonne mit ı Geattal, 59 Difisieren, ‚1995 


Soldaten und 783 Pferden, die morgen bei gortlonis über 
den Wein ſezen ſoſte; bie fünfte Kolonne, aus 1 Grusel, 


4 


53 Offisieren, 1750 Golbaten md 690 Vferden bekebenb, bie 


übermorgen, und die feste und legte Kolonne mit ı Benes 


ral, 73 Offigieren, 2885 Soldaten umd 9:0 Pferden, bie am 
20 Nov. auf das rechte Rhelaufer zarättehren ſollt e. 
ba Anfehung mehrerer Negimenter ber dritten Kolonne ift Se⸗ 


Qlein 


senbefehl eingetroffen, umd es werben auch einige Abrheiluns 
gen ber lejten Koloaue zurüfbleiben, Indem jest, nah böbern 
Jufteuftionen, diejenigen würtembergifhen Megimenter bes 


zeichnet worden ſiud, bie Fraukreich (5000 Mann ftart) mie 
verlaffen follen, indem fie gur europälichen Bunbedarmee ofen, 


die einen Theil vom Fraukteich mehrere Jahre beſezt halten 
wird. Bis bie Kantonnirungsquartiere und GBaratfonspläze 
beftimmt find, bleiben dieſe wärtembergifgen Regimenter 
einftweilen im miederrheinifhen Departement, wobei man 
Sorge trägt, daß alle Kolifionen mit den oͤſtteichtſchen Trup⸗ 
ven vom Korps bes Generals Wimpfen werfalen. — Mon 
den königl. baterifhen Trappen marihiren ſeit einigen Tagen 
farte aptheilungen durch das Elſaß. Sie baden den Meg über 
bie vogefifgen Seblrge thells über Maon l’@tappe, theiis über 
St. Diez elngefülagen. Jene Haben das Breufchthal burazos 
gen, und ziehen über Molsheim, Hochfelden und Hayenan 
wach Welffenburg vud dem Donnerdberz; diefe wenden ſich 
von Dbernal und Bart ans ſogleich gegen ben Rhein. Das 
balerifde Hauptquartier befand fi in Obernat, Der Marſch 
ber Balern, moon aufehnlihe Ubtpeitungen jegt auch durch 
Zothringen ziehen, wird in Kurzem beendigt fepn. Die Dis 
vlſion Delamotte, die zur Wein tonſchea Armee gehören wird, 
bleibt einftwellen im Lorhringen, bis idte Stantquartiere Des 
ftimmt find. 
. Säwert: R 

” Bomı7 Nov. Die Gränzverbältnife der Schwelz 
werben, wie man verfihert, durch deu meuen Parifer Traktat 
nur allelu auf ber Seite von Geuf Henderungen erleiden, 
Die freie Laudverbinduug durch eigenes @ebier wird mittels 
eines ziemlib ſamalen Landſtrichs zwiſchen den Rontonen 


"Senf und Waadt eingeräumt, aber der, diefen Werbindungss 


ſtrich dominierende Beine Drt. Ferney bleibt bei Frautreich. 
Bergen Sayoyem Hin fol Senf einigen nochmaligen Zuwachs 
und durch benfelben die freie Verbindaug mit feinen bisher 
eutlanirt gebiedemen Befisungen erhalten, aber es ſcheint die 
eigentlide Ausmittelung dlevon Dow erit Fänftigen befonderm 
Uuterhandlungen mir Sardinien aufbenelten, nnd es bärfte 
lelcht das Nenjuerwerbende, tbeilmelfe Aufopferung bed eben 
erſt durch bie Wiener Erklärung Iugefietten had ih ziehen, 
Es iſt danu Hoc weiter vom einer Uebereinkunft bie Dede, der 
zufoͤlge das ſavopiſche Gebiet, welches bet Fünftigen Kriegen 
der ſawelzeriſchen Mentralität theilhaft fepn fol, und weiches 
die Wiener Konartberflärung anf die Provinzen Ehatlais und 
Baueigup beſchrantte, muntnebt mod beitähtlihe Ancdehuung 
erhieite. Im diefem Kalle würden ohne Zweifel die Werorgs 
uife, welche ſchon jene Nentralltät von Edablais und Fans 
eignp bei mebrern Schweizer Regierungen’ erregt batte, uad 
die aus bean Kapfapungsverhaudinngen befannt ift, im erhöh⸗ 
tem Grade eu dufleben. Inzwiſchen find es immerhin für 
die Schweiger zwei verflebene Neutralitäten, die eidgenöffle 
ſche und jene der Nanbarläuder, welche bie Anlisten In künf> 
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tigen Kriegen, glei der Eldaeuoſſeuſchaft für neutral ans 
feden, und als nentrales Land bebandeln wollen : Dur bie 
Bundesverfafung find die Schweizer Kautoue gegenfeitig vers 
pfichtet, die Gränze jedes Bundesgliedbs militärifig zu defen 
und zu ſchuzen, wenn felde bedroht iſt. Hierim liegt bie 
eigene, bie erſte, ohue Zweifel aud die wefentlicfte und bie 
danerbaftefte Garantie, fo wie der Sicerbeit fo auch der als 
Stzatsprinzip anerkannten Mentralität, welcher bie hinzu: 
Tommende Gewäprleiftung der enropälihen Mädte ein doͤchſt 
ſchaͤdares Ergaͤnzuugeſtut wird, Die von biefen Mächten der 
ſchweizeriſchen gleingeahtete Neutralität eines Theils von 
Eavoyen hingegen erfreut fih zwar des Ergäuzungsftätes auch, 
aber was dadur ergänzt werben fol, ein innerer oder eigen» 
shämliher Schuz mangelt bier ginzlih, Die Tarbinifchen 
Truppen müffen das neutral erklärte Land verlaffen‘ Den 
Sawelzera liegt keine Berpflihtung ob, daſſelbe zu fügen 
ober folhes militärifh zu befien. Nur die Befuguif wird 
Ähuen eingeräumt, Truppen dahin zu fenden, wenn fie 
bis ihrer Aomvenienz angemeflen’ finden.: -Diefer Kal wird 
Aber nit eintreten, weil das meutral erklärte Seblet, vor: 
zuͤalich aledanı, wenn ihm now weitere Ausdehnung gegeben ! 
wird, keine Milttärgränge für die Scawelz bilder and binge 


"gen vermuthlich für ſich allein ſchon bei 20,000 Maun zu De: 


Burg feiner Gränge erfordern: würde. Es läßt ſich voraus: 
Teben, daß das neue und feltfame Verhaͤltuiß dieſer Nentra: 
Hität von Savopen, und ihres Zufammenhangs mit der eidge⸗ 
nöjifhen, bei dem bevorfieheuden Unterhandlungen mit. Gar: 
dinien, noch zu mander Welteräug Aulaß geben dürfte, — 
Die evangeliiden Gemeinden In deu plemonteſiſchen Thälern 
haben fin mit -Vorkellungsfäreiben an die @idgenofenfhaft 
gewandt, um ihre bedrängte Lage vorzuftellen, und darum ans 
aufuhen, daß die evangelifhen Stände der Schweiz Ihnen, wie 
es vormald (bis zur Mevolution im Jahr 1798) gefhehen ift, 
zu Hälfe kommen und die Mittel an bie Hand geben möhten, 
eine beihräntte Zabl Yünglinge aus ihren Chälern in der 
Sähmeiz Theologie ftudieren zu laſſen, indem fonft diefe armen 
Gemeinden die traurige Unsfiht haben, ſich In wenigen Jah: 


sen obme Geclforge zu befinden, — Der fardinifhe Minifter, 


Staf v. Vactar, bat fi für feinen Winteraufenthalt von 


Zurich nah Bern begeben. - + 


Dentfhland, 
Ans Mänhemwitd gefhrieben : ‚Die Refultate, welde 
Yrofelor Stark, Kouſerdator des Tontäligen Antiquarhums 
and auferordentlih freänentiremdes Mitglied der baierifhen 


atademie der Wiffenfchaften, durch feine bei Salzhurg gelelte: 


ten Nabgrabungen und die dadel gefundenen roͤmiſchen Alter» 
thümer lieferte, ſiad sehr wihrig. Er hat bewiefen, daß er 
mit Scharfblit die Ruinen eines römischen Gebäudes und einer 
dergleiäjen Orabſtaͤtte methodiſch zu durchſuchen verſteht. Die 
auf den Lolger· Feldern bei Salzbutg gemahre Uusbeute beftand 
ans mehrera Brucd ſtüten und Meſaitdoden, wovon eines mit 
ſchwar zeim Grunde und weißen, tegelmaßig augebrachten Ber: 
slerungen, fo wie ein beinade noch ganz erhaltenes Yapiment 
von feiner geſchmakvollet Arbeit fi durch gute Beiduung aus: 
nähmen. Nebſt einigen römifchen Münzen von den Kaifern 
Gallenus und Aonfansius wurden auqh Bruchfäts von Zreste. 


malereien, Marmor⸗ und Siegelplatten ; und von tothen Ge⸗ 
ſchirren gefunden; anf eimem der leztern ih der Töpfername 
Sarifius zu leſen. Beräffibtigt man zugleit die uusdehnung 
des Gebaͤudes, von dem bie größte Linie am zı Okt. die Länge 
von 520 Fuß erreicht hatte, fo muß man über bie Bauart ſo⸗ 
wol, als über die Prast diefer Billa ſtaunen. Geiche Uuf⸗ 
merkfamteit ziehen bie Untiten auf ih, melde im Roſenecker 
Gatten auıdem Fluſſe Salzach zu eben biefer Zeit ausgegraben 
wurden.  Profeffor Statk hat in demſelben nawiuden Laffem, 
und zu Ende Auguſts d. 3. zwei Urnen von Blad in Gegeuw 
des Hrn, Senerallommiffirs Grafen Prevfiug und des Hr. 
Kreisdireftors v. Mieg glütlih aus ber Erde gebradt. Die 
erfte von diefen Urnen fteht noch in einen: runden, ansgeböhls 
ten Steine, und iſt mit Demfelben ſo Fompalt, daß fie, obne 
Gefahr zerbrochen zu werden, ſich ulcht berauswebmen läßt; 
fie war zur Hälfte mit Anoden eines verbraunten Mömerd, und 
bis an den Maud mit Waſſer angefüllt; lesteres bat ih bineine 
sefintert, weil der darüber gelegene Detel von Tuffſteln nicht 
hermetiſch geſchloſſen war, zwiſchen dem Steine und der Urue 
lag ein Schreibgriffel von Eiſen. Die zweite rue war, wie 
die erite, mit Kuochen und Waffer augefuͤllt, fie laͤht fib aber 
aus bem fteinernen Bebältniffe herausnehmen. Bei diefer Urne 
it merkwürdig, dab aus dem Innern des Steind, ale:er mit 
beifem Waſſer gereinigt wurde, ſich no ein harter Wodlge⸗ 
ruch entwitelte. Man darf von den weitern Nabgrabungen 
unter Leitung des Hru. Profellord Start um fo mebr eine 
ergiebige Uusbente erwarten, als biefer Selehrte fon das 
Buſtum bei Regensburg entdeit, und dort viele fadjbare San 
Sen gefunden bat. Die bei Salzburg emtdelren zweb Urnen 
fud gegenwärtig eine Bierbe des königl. Autiquariums, welches 
unter feiner Aufſicht feit vier Jahren an Schöndeit unb Reiche 
tbum zugenommen bat.” s 

Um 13Nov. laugte zu Frankfurt die aus Euglaud zuräfs 
tebrende verwittwete Gran Gräfin Meerfeldt, nud am 19 der 
ruſſiſche Sefandte beim Bundestage, Hr. v. Umftett, an, 

Um 13 Nov, kamen das Regimeut Oldenburg und das 
Metienburg: Streligise Hufarenregiment, und am folgenden 
Tage ſechs Bataillone Medlenbarger Infanterie, auf dem 
Mütmarfbe ans Frankreich zu Koblenz an. Der Erbgroßherzog 
von Medienburg» Schwerin traf mit feinem Grfolge am 17 
zu Fraukfurt elm, 

* Grantfurs, 19 Nov. Mom Zelt zu Beit treffen bier 
grofe Transporte von Tuͤchern ein, weise von dem bier und 
in der Gegend befindliden preußiſchen Megimentsfgneidersz 
gu: Untformen bearbeitet werden. — Grftern wurden’ wieder 
60 tuſſiſche Deferteurs, von einer zadlteichen Estorte Koſaten 
begleitet, ans Frautrei bier eingebradt. — Um 21 d. were 
den der kalſerl. tuſſiſche umd Lönigl, ſaͤchſiſche Geſaudte bier 
erwartet. Von Seite des Großherzogthums Baden wird der 
Staatsrarh Klüber auf dem Bundestage erſcheluen. — Der 
Ausſchuß der biefigen Advolaten wird, wie man vernimmt, 
mit näcftem wieder eine im Drat zw erſchelnende Borftelung 
amden Senat einreihen, welche in Bezug auf den Rathavor⸗ 
‚hlag vom 24 Ott. und das Gutachten des Büraerkollegs vom 
6 Nov. im WAlgemeinen auf unfre Fünftige Kouftitutton und 
die zu deſchleunigeude Bürgersepräfensasiom gerigter if, — 
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No Immer gehen Beftellungen zu Wohnungemlethen für bie 
HH. Beiaadten auf dem Bundestage ein, 

MNachrichten aus Köln vom 3 Mop. erzählen: „Bon ben 
Durch die Franzofen weggeführten Säulen bes Doms zu Aachen 
flad ı2 Srüt aus Paris daſelbſt wieder angelommen, worunter 
id die vier (chönften befladen. Muh der toftdare und feltene 
Codex aureus aus Pruͤmm ift In Uaben zu feden. Der De: 
Tel in dußerſt foftbar; cine einzige Gamer deffelben, ein Gar: 
doair, wird anf 18,000 fr. geſchaͤzt. Der Minider v, Alten⸗ 
Fein bat fib bei Auslieferung der Kunftwerte ſehr ttärig be: 
wieien, Als Denon eudlich ſad, daß alles vergeblid fep, fol er 
in Tbränen ansgebroden ſeyn, und den Katalog weggewarfen 
haben.” 

Die Aachener Zeltung fhreibt unterm 15 NRov,: „Die Mrs 
faltate der Parlier Uxterbandlungen treten annmebr almäblig 
ans Licht, and dudern ihre Wirkangen anf die Organiiation 
ber töniyl. preußtihen Mheinprovingen. Der Hr. Oberpräf: 
dent bat fu dieier Hinſicht offisiele Mittbeifungen erhalten, 
bura welche bie im Werke geweſene @intheilung ber verfale: 
denen Meglerungsbezirfe (nad ber Königliben Verordaung 
vom 30 Upril d. 3.) denjenigen Mobififationen unterliegt, 
welche bie im Gaardepartement umnb auf dem rechten Mbein- 
wier erlaagten Bergrößerungen norhwendig machen. Es fom+ 
men nemlih zwei neue Regierungen nah Aachen und Trier, 
fo daß künftig die preuftfhen Mhelnländer aus ſechs Regie: 
"gungsbezickenbeitehen werden, wovon vier, Düffeldorf, Aachen, 
Köla und Eleve, unter das Oberpräfidium bes geheimen Staats: 
va.08 Seod, und zwei, Koblenz nud Trier, wohin ſowol die 
naffanifhen und oranifhen Ermwerbungen, nebſt Wetzlar uud 
bie dortigen ſtandesherrſchaftiichen Läuber, als die neuen Er⸗ 
w.rbungen an ber Saar, gehdren, werden unter das Dberpräfls 
dium bes Hru, Srafen 9. Solms: Laubach fommen. Hieraus 
gebt deroor, def die im Pabiifum verbreitert gewefenen Be: 
forgatffe, alt od ber Stadt Weblar, fo wie ben Memtern Braut 
feld, Grelfeuſteln and Hobenfolms, ein neuer Tauſch bevorftäu: 
be, gänzlich ungeyränder find; fo wie es deau auf der andern 
Seite nie mehr zu begmeifeln if, daß das Fuͤrſtenthum Sie ⸗ 
grau nunmehr ungetrenut an Prenpen fommr, umb dad Geſamt⸗ 
bus Naſſau durch Tauſch ein Kequivalent für Die davon noch 
iu Defis bebaltenen Thrile und für die Memter Burbach nad 
Neneutirhem erhält. In Kurzem wird auch die definisive 
Grävgberihtigung mit bemi Königreihe ber Niederlande vor 
fi geben, wozu ber Dberpräfldenut Sad, für die ganze Brduj: 
Hate vom Luremburgifhen am bis an deu Niederrhein, und 
unten anf bem rechten Rheinufer, Vollmacht und Wuftrag er- 
balten bat. Wadrſcheialich wird biefe Operation alcht allein 
jede Ungewlühelt über diefe Gränglinie, fondern and einige 
Intonveniengen beben, welche bisher darch Die mit definitiv 
und nad dem Intereffe ber beiderfeltigen Unterthanen regulirs 
ten Grängpnutte veranlaßt wurden. Go naht ih nad und nad 
alles ber definitiven Ordnung, mub ein meifer, geredter und 
wob!weiender König erwartet mit Sehuſucht den Angenblif 
Ber allgemeinen Mube, um im derfelben nad durch dieſelbe das 
Grat feiner nenen Staaten gu begränden,” 

* desen, 17 Rov. Die Untunft bes Fuürſten Blüchet 
in unfrer Stadt wird übermorgen fast finden. Laut Briefeg 


aus Namur wolte ber Herr Felbmarfibalt gefiern Maueız new 
laffen und bis Hup, heute bis Kari gean, und nah einem 
Rudetage daſelbſt fh bieger begeben, wo er mäorınd feiner 
Auweſendeit gegen bas Uebel feiner Armverrentung ſolaune das 
Douchedad gebrauden wird, bis In Fraukreich allıs in Ordnung 
und bie preufifhe Armee in die Feſtunzen, wilde fie befesen 
foR, eingeräts it. Gen, Gneiſenau bleibt vorläufig in Namur. 
Shmeden 

Berſchiedene iffentlige Blätter (uimentlib Die Mainzer 
Zeitung) wiederholen alte Geruͤdte von Bäbrungen, welde 
in Säweben hertſchen follen, uub von einer Werikwörung, 
die gegen ben Kronpriugen flatt gebabt babe, Einer der Se— 
unteren, fagen fe, babe heimlich Gift in eine Theetaſſe ges 
worfen, bie für den Kronpringen deſtimmt war, aber ein aus 
berer aus bes Geſellſchaft habe fie ausgeirunfen, und {ey bald 
barauf geftorben. Feruer habe ein Difisier durch giäugende 
Verfpregungen einen Soldaten bewogen, den Aronpringen 
bei ber Mufterung zu erſchießen; ber Solbat babe jedo im 
der Verwirrung, anftast des Prinzen, bas Pferd, worauf 
riet, erſqoſſen und dergl. . 

Yyrenhem 

Um 12 Nov. traf Se, loͤnigl. Hoh. der Kronprinz von 
Würtemberg mit feinem Gefolge zu Berlin ein, und ſtieg, da 
ex die im königlichen Salofe zum feinem Empfange in Bereits 
(daft gefegten Bimmer nigr annehmen wollen, im- Hotel be 
Ruffie ab. Den folgenden Tag fpeiste der Prinz beim Ads 
nige. — Die Berliner Zeitungen enthalten eine beträchtliche 
Auzahl Befdrberungen in der Armee, welche der Abnig (dem 
unterm a Ott. zu unterzeichnen gerubt hat. Der Generalmajor 
v. Horn wurde Kommandant von Magdeburg. 

Yolen 

Um 10 Rov, wurde ber Kaiſer Wlerauder zu Warſchau ers 
wartet, wo er einen feierlichen Einzug halten wollie; 22 ruſſl⸗ 
ſche und poluiſche Batailone werben dadei paradiren. Mm 
5 hatte der Sroßfürft Kouſtautin dem unter feiner Aufſicht or: 
gaulfirten polntfhen Truppen neue Fahnen verliehen. Am 
6 folte ein aus Frauktelch guräffehrendes taſſiſches Korps 
von 40,000 Mann bei Pulawp anfangen Aber die Weichſel 
su gehn. 

Rußland. — 

Die Hofzeitung euthaͤlt nachſtedenden kalſerlichen Ukas au 
ben dirigirenden Senat; „Da bir für nöshig befunden haben, 
die Zufigaleu des Gt. Aunenordens in pier Klaſſen elnzuthels 
len, fo befeblen Wir dem dirigireaden Senate, dem Kapitel 
der raſſiſchen Orben vorguihreiben, daß die Iufiguien dieſes 
Ordens von aun au mad den bier beifoigendben Maſtern ans 
aefertigt werben follen, aemlichz ber erften Klaffe, zur Tra⸗ 
sung des Bandes über hie Schulter, mit bem Sterne, ber 
weisen Klaſſe, zur Tragung am Halle; ber Dristem Kiafr, 
sur Tragung im Kuopfloche; der vierten Alaſſe auf bem Des 
gen. Diefem gemäß in das-Mittervergeipnig im Kapitel eins 
Jurichten, und die gegenwärtigen Ritter der dritten Klaſſe 
find zu benadridtigen, daß fe ib Mitter von der vierten 
Klafe nennen folen, Alerander.“ 

Deftrei. . . 
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Spanlen ' 

Die Gayette de France fhreibt aus Mabrid vom 5 Nov,, 
ber Ertriegsminifter Bellevſteros babe eine veräuderte Be: 
fdınmung erbalten; er kfomme nah Pampeluns, fo wie ber 
Marechal de Camp Don Juan Martin (Empecinado) nah 
Monzon In Arrazonien unter Anffikt der Obrigkeit, Man 
fprete, wiewol unverbärat, pon der Verhaftung zweier noch 
wisttgerer Perfonen, fo wie von Mifdelligkeiten mit England, 

Mach dem geftern erwähnten Dffizialberidt aus Pern fiel 
bie Hauptialaht, worin General Mamirey die Jufurgenten 
von Eusco flug, am ıı März am Klufe Huncachiti vor, 
ben die fpanlfbe Armee unter dem feindlichen Fener durch⸗ 
watete. Der Widerſtaud ber Infurgenten ſcheint nicht barts 
wätta gewefen zu fepn, da der ſpauiſche General feinen Der: 
luft nur anf 7 Zodte, 6 Ertrumfene und 7 Berwundete an ⸗ 
side. Die Iufurgenten follen 30,000 Mann flart gemwefen 
feyn, und 37 Kanonen auf dem Schlautfelde verloren haben. 
General Mamtrez Ueß alle gefangene Generale und Dbriften 
ber Jufnrgenten, woruuter Ihr erfter Unfährer, Joſeyh Ans 
gulo, fäfidiren, und drüft felne Hofuung aus, daf bald alle 
ihte Chefs diefes Schitſal theilen werden, 


Fraukrelqh. 

In ihrer Sizung am 16 Nov. hörte die Pairslammer den 
erften Bericht des Hrn, Seguier, und die Uftenftüte der bis, 
berigen Juſttuktion gegen den Marſchal Ney an. Mm ı7 follte 
der Aatrag bes Beneralprofnreurd verlefen, und bieranf über 
das zu erlaffende Werbaftsnandat berarhflagt werden, (Die 
geftrige Nachticht von einem dem Marſchall bereits zugefertig» 
ten Defret de prise de corps war zum voreilig.) Man glaubte, 
daß der Ungellagte zum erſteumale am 20 oder 21 vor der Kam: 
mer erfeinen werde. Heute waren 161 Palrs gegenwärtig; 
51 abweiend. Alle Mitglicher des jegigen umd des vorigen Mi: 
nifteriums, die Yalrs find, baden ihre Theilnahme als Mic: 
ter verweigert. Eben fo der Marſchal Uugerean, deffen Rekus 
fationsgrand die Kammer auch für gültig aunahım. Das Jour⸗ 
mal des Debats will wiſſen, der Mertheibiger des Marſchalls 
Nep, Hr. Berrper, wolle 16 Zeugen aufführen, und zwölf 
Stunden lang plaidiren, Mittelſt der neu erbauten Tribunen 
werden ungefähr 150 Zubdrer der öffentlihen Sizung beimod, 
nen fönnen; 12 Pläge follen für die Jonrnaliften aufgehoben 
bieiben, Mor Neys Grfänguiß balten beftändig 325 Rational; 
garden und 60 Böniglihe Barden Ware, 

Die Deputirtenfammer beſchäftigte ſich am 16 fortwährend 
in geheimer Sizung mit dem Amuerlegefez. Am i7 (dem Ge 
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dertatage des Könige) erwartete man eine wichtige Mittäels 
lung def Miniker in öffentliher Sizung. 

Das fon fo oft erwähnte, am 7 Nov. auch von ber Yalrkı 
falnmer angenommene Gefez gegen aufräbterifhe Reden und 
Handlungen ik wörtli folgenden Zudelts: 1. „Ude Perfonen 
folen peinlich verfolgt umd geriäter werden, welde Särifteh 
gedrutt,, angefhlagen, verthellt, verkauft oder zum Drute ber 
fördert, an öffentlihen Orten, oder an ſolchen, melde zu ben 
gewöhnligen Sufammentänften der Bürger beftimmt find, Ges, 
frei Hören laffen oder Neben ausgeſteßen haben, wettu die⸗ 
fes Geſchtel, dieſe Reden und diefe Schriften bie Drehuug 
eines Ungrifs gegem das Leben, die Perfon des Königs, odet 
die Perfonen der Glieder der Löniglisen Familie ausbrüfen, 
wenn fie zat Bemafnung gegen bie Föniglihe Gewalt, oder 
mittelbar oder unmittelbar zum Sturge der Megierung, odet 
gut Veränderung der DOrbuung ber Thronfolge auffordern } 
feldft dann, wenn diefe Verſuche ohme Wirkung geblieben, umb 
mit feinem Komplott in Verbindung gewefen wären. Die bet 
oben angeführten Verbrechen Schuldigen follen mit der Strafe 
dor Berbanning belegt werben, 2. Mit derfelben Strafe fols 
len alle Yerforen belegt werden, welche fih des Kufpflanzene 
einer andern ale der weißen Fahne an öffentlichen Plägen, ober 
folden, welche zu den gewöhnligen Zufammenkänften bet 
Bürger dienen, fhuldig machen; ferner alle Perfonen, welde 
dierheber von aufrührerifhrm Geſchtel in des Königs Pallafte 
oder bei feinem MWoräbergehen find. 3. Die Wffifengerihte 
erkennen über die in beiden vorſtehenden Artitein angeführte 
Verbreden. 4. Als aufruͤhreriſch wird jedes Gefhret, jede 
an oͤffeutlichen Plägen oder ſolchen, welge zu Bufammentäufs 
ten. der Bürger beftimmt find, vorgebrachte Rede, alle gedrafte 
Schriften, und ſelbſt alle diejenigen erklärt, welche, ohne ges 
druft zu fepn, augeſchlagen, verkauft, verthellt, ober zum 
Druf abgeliefert worden, wenn man durch biefed Geſchtet, 
diefe Reden und biefe Schriften, mittelſt Berläumbdungen und 
Schmähnngen, bie der Perfon oder dem Unfehen des Königs, 
den Perfonen der @lleder feiner Familie ſchuldige Ehrfurcht zu 
ſchwaͤchen trachtet, oder wenn man den Namen des Ufurpa» 
tors, oder eines Bliedes feiner Familie, oder irgend eines 
Mebellendauptes ausrüft, und endiid wenn man, mit Hülfe 
dleſes Geſchreis, biefer Reden und biefer Schriften, zum Has 
sehorfam gegen dem König und gegen die Konftitutiongurfumbe 
su verleiten fubt. 5. Als aufrährerifger Handlungen fhuldig 
werden alle Verfertiger, Häudler, Vertheiler und Ausſteller 
von Zeichnungen oder Bildern erflärt, derem Begenfland, Ver⸗ 
theilung oder Ausſtellung dieſelbe Abfigt, wie das Seſchret 
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bie Meden und Schriften, die Im vorſtehenden Mrtitel erwähnt 
worden, bat. 6. ld aufräbrerifhe Handlung wird das Weg⸗ 
nehmen ober die Beihimpfung der weißen Fahne, bes frau—⸗ 
söfliden Wappens und andre Zeichen der königlihen Gewalt, 
Das Derfertigen, Tragen, die Wertheilung von allen unb jeden 
Aotarden, und allen verbotenen, oder au nur dutch ben Rbs 
uls nicht erlaubten VWereinigungszeigen erklärt, 7. Unfrüb: 
serifher Handlungen ſchuldia find ale Perfonen, welde Om 
züste gegen die Unverlepbarkeit der fogenannten Rational 
güter, über bie angeblihe Wiedereinführung der Zehuten ober 
Feudalrechte, oder Nachrichten, welde zum Zweke haben, bie 
Bürger über den Beſtand ber rechtmaͤßigen Gewalt, zu, beun⸗ 
zubigen, ober ihre Treue zu erfhüttern, verbreiten, , 8. Wk, 
aufrährerifch werben ferner erklärt die im Urt. 4. gegeumät 
Zigen Gefezed erwähnten Meben und Schriften, wern ſte ent: 
weder nur imbirelte Aufforderungen zu dem in den Art. 4. 5., 
6. und 7. bes gegenwärtigen Geſezjes angeführten Mergehen 
authalten, oder wenn fir glauben zu machen fuchen, baf Wer: 
sehungen bdiefer Urt, oder bie in dem Art. 1. und 2, angejührs 
zen Verbrechen werben begangen werden, oder falſch verbrets 
ten, daß fie begangen worden find. 9. Die Urheber oder Mit: 
Shuldigen der in den Art, 4., 5., 6. und 7, ded gegenmärtigen 
Seſezts angeführten Vergeben werden durch bie Zuchtpoltzel 
geriätshöfe verfolgt und gerihtet; fie werden mit einer @e: 
Fängnipfieafe von hoͤchſtens fünf Jahren, und mwenigfiens drei 
Monaten belegt. Sie werden außerdem zu einer Seldſtrafe 
verurtheilt, deren Minimum 50 5r., und deren Maximum 
20,000 $t. ſeyn wird. Jeder Verurthellte, ber einer Eixils 
adır Militärpeufion, oder irgend eines Gehalts genicht, obue 
in Dienfttbätigteit zu feya, verliert für eine durch ben Ge— 
rxichtshof zu deſtimmende Zeit das Gauze oder einen Thell feix 
mer Penfion, das Ganze oder einen Theil feines Gehalte. 
Der im Urt. 42. bes Strafgeſezbuchs ausgeſprochene Werluft 
des Buͤrgerrechts kan ber Berurtheilung beigefügt werden, 
auf hönftens zehn, und auf wentgftens fünf Jahre. Die Ber 
wriheilten bleiben überbis, nad Wblauf ber Etrafe, unter 
Aufſicht der hohem Woliget während einer durch das Urtheil bes 
Aimımten Zeit, welche nicht fünf Jahre Äberfieigen kan, alles 
An Gemaͤßdeit des zten Kapitels des ıflen Buches des traf: 
seiesbudes, ohne Nachtheil ber Kriminalverfolgungen und ber 


Aumwendung noch härterer, durch bad Strafgeſezbuch vorge⸗ 
Foriebener Strafen, Im Ball das aufrührerifhe Geſchrei, Bier 


Reden, Schriften und Handinugen von irgend einer Wirkung 
Pegleitet, oder mit Kemplotten verbunden find. Im Micber: 
holungsfale werden die Säuldigen mit doppelter Strafe be; 
fegt, und zwar fo, daß die Gefänguißftrafe zehn Jahre, und 
Die Stellung unter Auffiht ebenfals gehn Jahre dauern Fam, 
30. Die Verfügung bes Art. 114. der Kriminal: Progeforduung 
mund bie bed Art. 463. bes Strafgefegbuhes‘tönnen nur In dem 
durch gegenmärtiges Geſez beſtimmten Faͤlen angewendet wer, 
deu. 11. Die Beristspöfe Können den Druf und das Un: 
falagen ber Berdammurgsurtheile im Ganzen oder einem 
heile ihres Gerichtsdezlites verorduen. 12. Die Verfügungen 
der Krimimal: Progeforduung und des Gtrafgefejbudes bleiben 
An Kraft In alem, mas dur gegenwärtiges Geſez nicht anfs 
auhahen mist, und namentlich in dem, mad bie Angrige aad 






Kompfotte gegen bie Yerfon und Familie des Köufgt, fo wie 
bie Verbrechen betrift, welche zum Zwek haben, den Staat 
durch Bürgerkriege zu beunzubigen, fo mie fie im 2ten Ab⸗ 
f&nitt des ıten Kapitels des dritten Buches des Strafgefeze 


buthes bezeichnet find,” 


Das Journal des Debats vom 17 Aov. will wifen,, ber 
volftäudige Traltat zwtſcen Frankreich und dem aliirten Mächs 
ten werde ben 19 mnterzeichnet werben; hlerauf würden ſo⸗ 
gleid Lord Caſtlereagh nad Fürft Hardenberg zu ihren Sons 


‚verains abreifen, und das noch beflandene Buͤreau des premßts 
ſchen Obriften d. Pfuel aufgelöst werden. Der Traktat fote 
5 bis 6 Foltofeiten aufliden. "Mchrigens waren felt Kurzem 


wieder mehrere tuſſiſche, baferifhe aud andre alllirte Truppen 
zu Verſtaͤrluung der Beſazung in Paris eingerüft, ESranzöffe 
ſcher Seits erwartete man das 1ote KiniensInfanterleregis 
ment, weldes Im Frühliug d. J. dem Herzog von Ungonleme 
Im Süden bie zum legten Augenblit trem blieb, 


Ein niederläudifdes Blatt fpreibt aus Paris vom 6 Non. 
„Die grünen Kofarden, Zeichen der Zöderirten ans Bonapars 
te's Zeit, ſiad troz bed Nachſpütens der Pollzel, aoch immer 
ſedt häufig. Gegen das Aufruprgefe hielt auch der bekauute 
Laup⸗ Kolendal einen betedteu Wortrag, beffen aber in ben Pas 
rifer Blättern mit feiner Sylde Erwähnung gefhah. Bei der 
lezten Mufterung ber Parljer Nationalgarde befand ſich in des 
Orafen Artols Gefolge kein einziger Engländer. Wei ber vor. 
legten, wo Welliagton zugegen war, präfentirten bie Ercppen 
vor dem Grafen das Gewehr, und als der englifhe Kridbere 
erſchlen, wurde fommanbdirt; Gewehr In Arm! ganz ber Sitte 
ber verbündeten Truppen entgegen, welhe vor jedem Difisier 
eines gewiſſen Rauges, von weicher Nation er ſey, ins &es 
wehr trateu.“ — Umderweite öffentlihe Nagrichten aus Yaris 
fagen: „Der Brief, deu ber Herzog von Drleans In die engll= 
‚Fhen Journale hat elusüten laſſen, um das Gerädt gu wider. 
legen, daß bie Schwangerfhaft feiner Gemahlin die einzige 
Urſache feines Aufenthalts in England fep, gibt zu fehr ver» 
ſchledeuen Vermuthungen Unlaf. Man ſchließt daraus, daß er 
ſich habe entfernen müffen, uud daß er unzufrieden ſey, daß man 
ihn dazu gezwungen babe. Man bat bie Bemerkung gemacht, 
daß das Journal bes Debatd das einzige war, welches dieſen 
Artitel aus englifhen Blättern aufnahm, und daß feitbem Die 
"übrigen Journale biefen Prinzen mit Stilfgwetgen übergebn ;, 
bie beweist, baf er für bie Negierung, wenn alcht ein Gegen, 
Rand der Beuurnhigung, doch befonterer Aufmerkjamkelt ift. 
Man fan nicht zweifeln, daß ber Herzog von Orleans bar Ziel 
der Wünfde aller Mißvergnägten ſty. Karnot iſt ſchon nach: 
Rußland abgereist, wo er eine Freiftitte befommt. Grin 
Bruder wird ihm dahla folgen. Caruots Freunde verbreitete 
das Gerücht, ber Kalſer Alexauder babe ibn zu ſich berufen, — 
Madame Hamelin, welche fo eben des Landes verwieien wor⸗ 
den, ſtuͤzte ſich auf die Proteftion des Lords Wellington, defr 
(en Begüänftigte fie war. Odwol er ih in nidıs mifken welte, 
fo verdankte fie es des feinem Jatereſſe für fie, daß fle nigk 
arretict wurde, Ihr Haus war ber Emmmmelslaz vieler Miß⸗ 
vergnägten. — Mau fagt, daß bei deu Megimentern biegeld« 
nrediger wiedet eingeführt, und hie Yreteſſauten nen. allem 
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obern Offiylereſtelen emtfermt werben follen, aber bid if bei 
ber Freiheit des Kaltus kaum zu vermuthen.” 

“Don der franzdfifhen Ordnze, 17 Nov. Es 
ſcheint, daß die Erifteng der ſchwachen Ueberrefte der Mbeln: 
armee, die mau zu Straßburg im verfiofenen September In 
proviforlfhe Kompagnten gebildet hatte, um den Kern für bie 
neu zu errihtende Legion dee niederrbeinifhen Departements 
zu bilden, einige Mißbelligkeiten verurfadt bat. Da nach 
fpätern Befeblen die Bildung dleſer Legion, fo wie bie ber ober» 
rheinifhen Legiom, vorläufig noch fudpendirt werben folte, fo 
erhielten die proviforiihen Kompagnien (die durdgängig ans 
beimarblofen Milltärd deſtehen, die nit in Ihre Wohnorte 
äurüffehren Ronnten) Befehl, nah Gälettftatt aufzubreden, 
wobin fie auch in dem erften Tagen biefes Monats abgingen, 
Dort wolte fie der fähfiihe General Lecog, feinen Juſttul⸗ 
tionen anfolge, nicht dulden. Der Kommandant von Sqlett ⸗ 
ſtatt wurde aufgefordert, fie wieder fortzuſchaffen, indem fonft 
die Sachſen Schlettſtatt neuerdings blofiren würden, Nach 
einigen Distuſſionen gab der Kommandant nah, und die pro: 
viforifhen Kompagnien kehttea nah Straßburg zuruͤl. Es 
beißt nun, General Wimpfen verlange, daf fie au dort nicht 
bleiben; wenigfteus hat er Vorkehrungen getroffen, daß feine 
biederige frauzoͤſiſche Militärs, die fib im uieberrbeinifhen 
Departement im ihrer Helmath befinden, ſich nach Straßburg 
begeben können, um biefe provlſoriſche Rompagnien zu verftär 
eu, Es find deshalb auf allen Straßen in den Gegenden, wo 
oͤſtrelchiſche Truppen fantonniren, Poften ausgeftelt. Nach 
Briefen aus Straßburg if aber dort gegemmwärtig nicht mehr 
Die Frage von Bildung der niederrheinifwen Legion, fo daf die 
Beforgniffe, die man alllirter Seits beshalb gehabt zu. haben 
ſcheiat, nicht als gegründet angefeben werben, 

Italten 

Um 12 Nov, Nahmittags befuhte ber Kaifer ben öffent: 
lien Spazieraang zu Venedig, und kehrte zu Fuß längs 
der Riva de’ Schlavoni nad dem Mefidengpalafte zutüt. Am 
14 begaben fih Sr. Maleſtaͤt nad Palefirina und befissigten 
den, unter dem Namen Diurazzi befannten Scedamm. Die 
auf dem Markusplaz veranftaltete Cocagna und Wolkefeſt 
mußten Megenwetters halber verfhoben werden, Die Erzher— 
sogin Maria Beatris von Eſte paſſitte auf Ihrer Reife nah 
Modena am 14 durh Meftre, wo Sie von Ihrer erlandten 
Tester, der Kalferla, und deren Brüdern, mit einem Be: 
füahe überrafbt durde. Der Großherzog von Toccana kam 
anf der Ruͤkreiſe nach feinen Staaten am ı2 durch Mantua, 

Zu Mailand erfhien unterm 10 Nov, eine geicärfte 
Verorduung gegen die Hazardſplele. Ju ehem diefer Haupt. 
ſtadt traf am 17 Nov. General Radivojevih mit dem Haupt: 
quartiere ber italienifhen Urmee aus Frankreich ein. Von ge: 
Aahter Armee find die Jufanterberegimenter Kerpen, Lindenau, 
Ginlap und Reußs Plauen, fo wie die Dragouer Marimilian 
Jofepd und die Hufareu Frledrich Wilhelm, unter Anfährung 
bet Generals Frimont iu Frautreich acblieben. Auch @raf 
Neipperg kam aus Franfreih zu Mailand an, bingegen verlieh 
Senedal Biauci biefe Stadt, um eine Tufpektiousreife ju 
unternebmen. ä 


Zn Qrnua kam den 14 Mon, Abends mm 4 uhr die Prim. 


sefflu von Wales von Malland am, umb fegelte ſoglelch nach 
Palermo ab; in der Abfiht, wie es hieß, Griechenland zw 
bereifen, Zu Anfang diefes Monats waren auch 2000 englis 
ſche Pionntere zu Genua ausgefhift worden, welde an beim 
neu eutworfnuen Feſtungewerken arbeiten follen. s 
Deutfblandb 

Um 27 Nov. Abends waren Se. Dura. ber Feldmarſchall, 
Fürfi Wrede, und am folgenden Tage der Hr. Divifiousgenerat 
Graf Rechberg zu Münden eingetroffen. n ⸗ 

Dresden, 1 Nov, Der Unfenthalt des Königs und ber 
Königin zu Leipzig wird zwar nur wenige Tage banern, aber 
doch lang genug ſeyn, mm bie Leipziger dur bie Erfdeinung 
des geliebten, beiß erfehnten Königs in ihren treuen Gefin» 
nungen zu fiärfen und zu belohnen. Auch hatten Leipzigs Eins 
soohaer ſchon früher die ehreuvollſten Beweiſe von der Huld 
des Monarchen erhalten, und wie fehr er von einer Xreue 
überzeugt ſey, der kein Opfer zu groß wäre. Die Zuräftehe 
der: Prinzen Friedtich aud Elemens, Neffen des Königs, iſt 
nicht blos für. die Rönigliche Familie, in deren Mitte bie Priu⸗ 
zeffin Kunigunde von nun an ſtets fi aufhalten wird, Tone 
dern für ale treue Sadfen ein wahres Freuden: und Faml⸗ 
lienfeft geweſen. Sie erſchienen in der Bluͤthe bober Jugeud⸗ 
ttaft, in ber Fülle der Gefumdbheit, mit aller Fuͤrſtentugend 
ihres erhabenen Hanfes und mit dem ſchoͤuſten Hofnungen für 
die Zukunft. Ihre Ruͤkkeht ift in vielen Privaskreifen fröblicd- 
gefelert worben. — Aus dem ganzen Lande erneuern ſich inte 
mer die Huldigungen, wodurch verſchiedene Staͤnde idte kirbe: 
gegen den Koͤnig am ben Tag legen. Vor Kurzem erjhienen 
zwei Chemnitzer Kaufleute, welche ald Proben ihres fertge» 
fSrittenen Kunfifleipes theild treffich zewebte Deten vah Kit 
der Damaſtweberel Cin der einen waren bie Worte mus bem 
Palme 97, ı1. kuuſtrelch einaewebt), theils glänzend gefärtie: 
und gebrufte Aattune, theils feine Strumpfmaaren (outer 
andern baummollene Strümpfe, das Duzend zu go Thalern,. 
von bewundereswürbiger Feluheit) und andre Gewebe (Mies 
Renzenge, in welchen die Bucftabtn F. K. V. V. für König 
uud Baterland in zierlichſter Feinhelt eingemobt find u, f.. w.) 
darbtachten, wonon aber ber König nur. einiges anguuchmen,, 
alles aber mit geoßer Zufriedenheit in Augenſchein zu nehmen: 
geruhete. Man muß dieſe Waare gefeben baben, vn: fid vom 
bir feltenen Ecönbelt und Mettigkeit derfelben eine Vorftel- 
luug zu machen, und fie find nicht bios ald Muſter gearbeitetz 
fir werden fo ia Menge fabrigirt uad verfandt.. Eins auges 
nehme Erjheinung. andrer Urt waren 120 fpaniite Widder, 
die vom ber Ahrfpanifgen Schäferei des Friedensfüriien bel 
Turin getauft, zum Grfaz in den Zuditfsäfereien bei Stelpen 
und Plunitz angelommen waren. Auc auf die Errihtung: 
neuer Stuttereien wird ernftiih Bedacht genommen werden, 
Bei diefem unermädliben Fleiß der Bewohner Sachſens im 
Weredlung der Fatriten und Landwitthichaft, und bri der bar 
ben, vom Mouarchen ſelbſt ausgehenden Gewiffinbaftigkeie 
nad rengen Orbuungsliebe konnte auch der öffzurlihe Quedit 


I feleft unten ben bärteften Drangialen, bie für das arıne Sach⸗ 


ten daun noch fortbauerten, wo alle andre Länder Deutſa landet 
Pefretungsbpnmmen anftimmten, nie erſqüttert werdem. Es 
war nicht die Schuld ber ſaͤchſſſchhen Abminkfraticn und oben» 
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ken Stenerbehörben, wenn bie fälligen Binfen für bie Steuer⸗ 
ud Kammerkrebirfaffenfheine nit ade ſogleich geleiftet wers 
den konnten. Die Stofung dauerte iadeß nur wenige Tage. 
Die aus dem Hetzogthum Sachſen fälligen Beiträge gingen 
ein, und alles wurde auf der Stelle beiriebigt. Der Abnig 
trat ladeß mit felnem Autheile daran fo lange zurüf, bie alle 
übrigen befriedigt wären. Was zur Beruhigung der zur Hälfte 
In Kafendidets befoldeten Staatsbiener vorausgefagt worden 
war, daß Ihr Sinten ſchuell vorübergehend feyn wärte, bat fi 
Seit wenig Tagen erwirfen. Dan ſchreibt ihre betraͤgtliches 
Steigen einer @rllärung zu, welche bie preufifsen Unsglel: 
Sungslommiffarlen zufolge eines Memolre's, welches ber faif. 
dftrelgifhe Kommiffarius, Baron v. Spiegel, infianirt hatte, 
von fih gegeben hätten, Mit Zubezrif der Laufik bat aus 
Ständen und Städten eine aut aus 16 Deputirten beftebenbe 
Kommtffion unter dem Vorſtz bes Konferenjminifierd v. No; 
Kin Jankendorf über die Präftations: und Perdäquationsmit: 
sel für die aeueſten Einquartierungslafen und Duramärfce 
fremder Truppen fin berathen, und man barf von der Einſicht 
und Meblichteis ber Mäuner, bie bier unter fo weifer Keitung 
rarhfolagten, das Beſte erwarten. — Der außetordeutliche 
Seſaudte Ladwigs XVIII., ber Hetzog von Ottauto, wirb 
wit feinem ſeht zahlreichen Geſaadtſcaftspetſonial eines der 
Yrränmigften Häufer unfrer Stadt bezichn, 
Yrenpem 

“Berlin, 14 Nov. Was man vermuthete, if geſche⸗ 
Ben: Der offene Zeberfrieg If in vollem Bange. Die Bergen: 
zede des Staatstathe Niebuhr bat eine Sezeurede bes Be- 
beimentaths Schmalz erzeugt, bie in wenigen Tagen die Preſſe 
verlafen wird. Diefer Feberkrieg iſt jest bier ber Begenftanb 
Der Unterdaltung aller gebildeten Etrtel; und man iſt auf deſ ⸗ 
fen Wusgang fehr begierig. — Das ſchoͤne ruffifihe Regiment 
Kriedrid Wildelm It heute früh von bier abmarfhirt, und 
vom Könige und ſaͤmtlichen Prinzen bes Hanfes bie Friedrichs⸗ 
felde bealeitet worden. — Dem Vernehmen nah wird Ge. 
Tönigl. Hoh. der Kronprinz, begleitet vom feinem Hofmeifter, 
dem Staatérath Wncilon, und von dem berühmten Alter 
thumstenuer, dem Profeſſot Hirt, nähfens eine Reife nach 
Italien auftreten, 

Deftreti. 

Die Hofjeltung vom 19 Nov, fdreibt: „Bei den nunmehr 
alutlich eingetretenen friedlichen Verbättniffen haben Ge. Mai. 
Der Kaljer zu befchlem gerubt, daß vor ber Hand nahfiehende 
Auflöfungen bei der Armee gm erfolgen daben, nemiid ; 2 ſieben⸗ 
bürgifke Iägerbatailons; 2 deutſche leichte Batallous; 2 Bus 
Towiner Freibatailons ; 18 galigifche Reſervebatallleus; 6 gal» 
ilziſche Garuiſonsbatalllous; 2 Stade » Infanteriebatalllong ; 
a Sauitätsbatalllond, und 10 @dkadronen Stabs⸗ und Landwehr: 
Dragoner; bie gefamten Mefervediolfionen und Kompagnien 
Der deutichen Zafanterieregimenter umd Jaͤzerbatallons; bie 
Deferve» Eskadronen ber gefamten Kavalerieregimenter, fo wie 
die 52 Veliten, Eskatronen, dann 52 Fubrweiensdisifionen, 
Die 50 beutichen Landwehrbataillons werben, bie zu ihrer ers 
folgenden Wufldfung, vorläufig beurlaubt. Durch diefe Auſid⸗ 
fungen werden dem Naͤhr⸗ und Erwerbiaude mehr als Hundert, 
saufend Jadivlduen zuräfgegchen,” 


“Wien, 13 Rev. Das Geräät fast, man babe Yet 
Berfiegelung der Papiere von Madame Mürat abermals aufs 
genanefte ihre Effelten auterſucht, umb alled Eildergeräihe 
tn Beſchlag genommen, weldes ihr jedoch zuräfgegeben werden 
fole, aachdem es der Yunzirumgsabgabe unterworfen worden, 
Das Seräht will ferner wien, Mürats garze Familie fole 
ans det GSegend von Wien entferut werben, weil bewiefen 
fep, daß bdiefelbe im verſchiedene Jutrigen verwifelt gewefen, 
Unter ben Papieren bes englifhen Arztes, mwelder vorgeftern 
mirtelft vollzelwache an die fäkfiihe Bränge gelkaft wurde, 
folen ſich Briefe von Mad, Mürat und der Priupefiin von Was 
les, welde mit Mad. Mürat feit ihrer auweſenheit zu Nea⸗ 
pel eine beftändige Korreſpondenz unterhielt, gefunien babem. 
Diefe Briefe und einige bedeutende Summen fol Mürats Sat 
tia biefem Krjte zur Unfbewahrung übergeben baden, weil fie 
beide vermethlib in Haimburg nice fiber glautte. Gedach⸗ 
ter Arzt fol ein Agent der brirtifhen Oppofitionspartei fepnz 
er machte während der Auweſenheit der Prinzeffin von Wales 
in Neapel eine Reife dahin, und lehrte kur) vor Ausbruch bes 
Krieges mir Mira man Wien, mo er gleihfam einbeimiig 
war, zurät. Seit Ankunft der Muͤrat'ſchen Famtliein Halm⸗ 
burg unterbielt er einen iebbaften Verkehr mit derſelben, wo⸗ 
bei ihn die Brdfin S.., thaͤtig unterftäste, Lejtere wurbe 
unter Aufflcht der Polizei zeſezt, und heute heißt es allge» 
mein, es fen eine bedeutende Anzabl Perfonen In diefe Sache 
verwißelt. Einige behaupten, Mid. Mürat wänſche Hakım 
burg verloffen, und ih man Prag begeben zu dürfen, more 
über man bie Eatiheiomsg Sr. Mai. des Raliers einholen 
werde, Mad. Märar nat jowel bier als in Haimburg viele 
Meffen für bie Seeleuruhe ihres Mannes lefen, umd 4000 
Gulden unter die Armen anustheilen laffen, Sie fol gefagt 
Haben, felt auberthalb Fahren töre das Scikiel niet anf, Ihre 
Familie zu verfolgen, je werde aber ana biefen legten Schlag 
mit Stanbhafttgtelt zu ertragen win! Weber Mürais man 
thiges Betragen in feinen festen Ungendliten erzählt ein als 
Konrier bieder gefandter neapolttauifger Hauptmann, welcher 
der Hinrikinuggm Pizge als Augenzeuge beiwohnte, Folgeudes: 
Mücat, weldem bei feiner Gefangennedinug eln Weib vom 
Diszo den rebten Bakcubatt mir färdrerliher Wuth ansger 
riffen hatte, wodurch er fehr entitelt war, beitäftigte is 
nah Aubörung feines Todeturthells, weihes den 13 Ott. More 
gens um Lo Uhr gefaut wurde, bis gegen 3 Ubr mir Shreiben 
an feine Familie, worauf er eine Scheere begebrte, um fi, 
wie er fagte, Haare abzufhueiden, welde er in den Britf am 
feine Gattin legen wollte. Dis murde ihm aber abgeitlagen,.. 
fo wie fein zweites Geſuch, daß man dem Grenadleren feiner 
ehemaligen Barde, wovon ſich ein Meines Detaſchement in Piszo 
befand, erlauben möchte, das Urtheil an ibm gu vollztehen. 
Um halb 6 Uhr Abeads wurde er abgebolt, mm die Erctutlou 
vad Mürars eiguem Wunſche in dem großen Saale ber Wob⸗ 
nung bes Kommandanten von Pizso gu volgichen,. @rtrarmit 
verbundenen Srfitt, wegen ber vom Volle erhaltenen Bun 
ben, boc mit freier Stirne, in den Saal. Mn ber Zbire 
fanden 12 Sisilianer mit geladenem Sewehr, wahrſcheinlich 
um anf Mürst waͤhrend feines Eintritis zu zielen, Er bes 
merkte dis, mabın von bem ibn begleiteuden Grifllihen Abſchied, 
trat (tneil im die Mitte des Saale, dfnete feine Bruſt, und 
tommanbdirte mit lauter Stimme: Frmer! Er (ark augenbilfe 
li, von adt Angelu getroffen, worauf man bad berbeigeftirömte 
MVoik bereintreren ließ, um fib von der Jbentitdr ber 
Perfon gm überzeugen. Sein Leikuam worde bes Nachts, amf 
Veranftaltung bes Kommanbanten,, sur Erde beftattet, nicht 
aber, wie man behaupten dat, nad Neapel gebracht, 
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Litterarifde Miscellen 
(Gortfesung.) 

Man miftraute and dem Herzog ‚von Movigo (Savarp), 
als einem wahren Seide feines Mehomet, beffen unbehutfame 
Hize niat immer gebdrig berechnet war, und daher ber Zaltion 
mehr ſcadlich ald näyli werden tonnte. Es wurde ihm große 
Morfibt empfohlen, und er erbielt dabei den Auftrag, fo viele 
feiner vormaligen Agenten, als immer möglig war, bei ber 
MWoltzeiianftellen gu maben. Diefes gelang ibm nur m 
und an ibrer Spise hand Poques, der au zugleih die Poli 
der Privathänien Abernommmen, und fib-Zugang bei den 8. 
v. Polignacs zu verihaffen N 6 halte, EM.D. (Deswmas 
res) batte feimen Pollen in C. (Cannes) genommen, von mo 
aus er dem oberftien Math der Verihwornen feine koſtdaren 
Morten regeimäßig übermadte. Die Polizei in Paris verwal⸗ 
tete für die Werihmwornen 2. (Meal), ber, unter dem Mor: 
wand, ſich mit Ebnmte zu befhdftigen, die ehemalige Wohnung 
feineh Freundes 9,M.D. (Desmarez) bezogen, umd gegen fein, 
fhönes Hotel in der Straße Lille vertanfht hatte. Hier em. 
pfing er täglib feine Wgenten, bie ibm ihre Berichte über 
brasten. D.R. (Denon) war der Chef der Verſchworuen Im 
Nationalinftisut. Es wäre unglaublih, wenn es nicht auch 
völlig bewieien wäre, daß die Verſchwornen sen die Aus ſchlie· 

ng derjenigen Mitglieder des Inftituts, die vormals für 
en Tod des Königs 67 batten, provozitten, blos um 
neh mebr Ungufrieden egen bie Megierung zu erregen, 
Dem König war dieſe Maapregel nie in den Sinn gelom: 
men. B.E,5: (Eambaceıes) war 170 in das 
raulidepartement zu begeben, allein man fand bald, daß er in 
Paris ardpere Dienfte leiten Idane, befbalb blieb er in der 
Hanptitabt zuräf, Dagegen reiste Hr. v. 2. (Zacepede) nad 
den b. (bieriihben) Inſein, um der Infel Elba näder zu fepn. 
Auch der Belaier &, (Lambrebts) war der korfiihen Partei 
fehr müylih. Der naermüdete Th—u (Thibaudean) that beir 
nabe mehr, ald ale andere, Gein Feuereifer ift faum zu bes 
reifen, Er mahte die Meife nah Italien, um der Faktiou 
die nötbisen Fonds zu verfkaffen; feine Million batte dem 
gänftigften Erfolg. Er brachte zwanzig Milionen zufammen, 
errisrete fibere Verbindungen mit Neapel und der Infel @iba, 
und weite Dir Parteimänner in Italien Ins Gcheimniß der 
Faltion ein. Diefe wußte fih Einfluß auf den Minifter Bla: 
cad zu verfhaffen, und während die Kortbauer der &unft, in 
der er beim Könige fland, und feine Beibehaltung als Mini- 
fer, allgemeine Mipbtligung erresten und großes Murren 
veranlaßten, lieh man ihn bie größten Fehler begeben. Auf 
feinen Math wurden die vereimigten Gebühren beibehalten, bie 
Epielhäufer geduldet, die Bonopartiften in den öffentlichen 
Armrern befiätigt, die Dekorationen der Ehrenlegion und des 
Ladwigeordens an die unbebeutendften Perſonen vertbeikt, und 
bie treuften Untertbanen dem König als verbächrig gefdildert, 
Die Ernennung des Hrn. Dandre’ zum Gengwaldireftor der 
Molizei erregte bei der Faltion große Freude, well fie wußte, 
dab er biefem Amt nichts weniger als gewahſen war. Wud 
Ihm fan man ala große Shwahheit vorwerfen, baß er fehr 
bäufig die Geſellſchaft in St. Leu befuhte, bie ihm den Ruf 
eines Fehr guten Mannes verfhafte. Real ſcheute ſich nicht, 
ganz laut au verfibern, daß der gate Mann fein neues Hands 
wert gar nicht verftände, und de er die Geſellſchaft der alten 
Beamten diefes Minifterkums aufſuche, um feine Studien im 
har gern u machen. Derjelbe Neal erzäblte, daß um einmal 
dei Tallien ben Hrn. Dandre’ in Verlegenheit zu fezen, er ihn 
fragte, was er mobil thuu wärde, wenn ber Katjer Die Erlaubs 
ailf begehrte, nach Ftautteich zu lommen? Die Autwort war; 
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„er würde fie verweigern, wenn anders nicht der Kbuig bie 
Meife geftatten wolle.” Neal erniederte: „allein wenn ihn 
Befundbeitsumftände zu diefer Meife nörhieten? — Ya dann, 
irte Dandre‘, würde ich ihm die Erlaubnif bemilligen.” — 
© Theorie der Verfhwörung war nun organifirt; ehe man 
aber zur BWolsgiebung ſchritt, waren aoch, amfer den ans Italien 
bezogenen Fonds, beträbtlibe Summen erforberlid; dieſe 
wurden duch freiwillige Beiträge zufammengebract. Die zwei: 
undpie vornehmften Theilhaber (die ih als folde zu einer 
eit drfannten, ivo fie glaubten, Ehre davon zu haben und 
eine Gefahr zu beforgen) unterihrieben für bedeutende Sums 
men. Madame H—fe (Hortenfia), die burd die großen Aus 
gaben bei den Feflen und Berfammlungen zu St. Leu erſchoͤpft 
war, verkaufte ihre Diamanten und toftbarften Mobilien, um 
ein ihrem Eifer angemefenes Seſcheut machen zu Löunen, 
z—u. (Thibaudean) überbrahte, außer ben zwanzig Millionen 
Mürars und der Italiener, noch befondere Beiträge von Zus 
cian und dem Kardinal Feſch. MWonaparte hatte alles, was er 
noch von Werth beſeſſen hatte, zu Livorno verlaufen laffen, und 
dem Betrag der Kaufsfumme nah Paris gefhilt. Der Ar—c, 
Archichancelier, Erzlanzler Sambaceres) gab drei Millionen, 
ie taiſerlichen und nod treuen Senatoren füehen 14 Millios 
nen zufammen. Die alten treuenStaatsräthe, die der nahen Räfs 
teht des Oberhaupts noch nicht recht tranten, gaben nur, *2 
re ı. Ein ſichrer treuer Agent wurbe mir der Verthel⸗ 
ung diefer Summe beauftragt, die fo große Wunder bewirken 
folte, in Theil derfelben blieb. im is zuräß, und es 
wurben daraus Die Koften beftritten, welche zur Bezadluug der 
Beath der Menge und ber reier erforderlich waren, 
Inzwiihen hatte Se. Durlaubt der-P. de P. (Prinz von Pars 
ma, Gambaceres) eine Botfhaft über den wahren Zuftand dee 
Ungelegeubelten erbalten,. Er bielt.der Klugheit gemäß, Bes 
febl zur Suspenfion aller Bufammenkünfte zu geben, bis man 
offizielle Kenutuif von der Landung Bonaparte'6 haben mürbe, 
Einer feiner treueften Maenten mußte alle Verfhwornen be« 
nabrichtigen, auf ibrer Huth zu fenn, felbft M. (Maret), der 
damals in einem Haufe bei der Straße Eolombier verborgen 
mar. Mit Ungeduld erwarfete man vom-ı7 Febr, an dem 
alätliben Tag, wo man Nachricht von ber Unfunft bes Ehe 
auf franzöftibem Boden erhalten würde, Am 3 März Aben 
empfingen Verichwornen die frobe Kunde; allein bis 
um 6 waren fie dußerft beforgt; denn fie beiürdteten eine 
Dranpregel der Reglerung, die, noch zu redter Zeit genommen, 
ihre * ung geläbmt und ben König erhalten hätte; fie 
laubten, | man fie intgefamt nad Vincennes bringen würde, 
aber bis zum 8 mihts gegen fie unternommen wurde, fo 
verfböwand ihre Beforgniß; fie fagten num felbt, die Güte des 
Königs fey elme unbeilbare Tugend. Um 8 beihlofen fie 
alenthalben zu verbreiten, damit Jedermann badurd fiber ges 
macht wurde, Bonaparte würde nie nah Paris kommen, er 
würde bei ®renoble oder wenigftene bei Lyon dem Tod finden; 
und als er Lvon eingenommen batte, ro fie aus, Me 
fun oder Billejuif würden unfehlbar das Ende feiner Eauibade 
feon. Waͤhreud biefer 2. wurde aber Ihr Gold im wabren 
Sinn des Worts ausgeftreut, um vollends alle diejenigen zu 
gewinnen, denen man felue Eröfnung hatte wachen fünnem, 
Man mußte auf eine gefhilte Weile diejenigen Truppen zu vers 
tbeilen, auf melde bie rg nos hätte zäblen fönnen; man 
veripottete die Bürger, die fi freiwillig erboten hatten, gegen 
Bonaparte zu marfbiren; man fucte die ergebenen jungen 


, Leute bur& Ss und Hetmarſche unzuirieben zu maben. Shen 


alle Briefe erdfnet, viele unterfhlagen. Man verferligte Pros 


wurde die Polizei für —— gemadt; aut ber fi wurden 
feriptionsliften, deren man fi ſeitdem bedient 


+, wu be 
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20,000 Bürger auß Varie zu verbauuen u. ſ. w. — Der Den 
faffer erzählt nun Bomaparte’s Forticritte, feinen Einzug im 
Paris, die fogleih genommenen Maupregeln, um feine Macht 
zu begründen und die übrigen MWorfäße feiner Regierung bis 
zu feiner Abdaukung, alles ſeht fragmentatiſch, aber docd mit 
miebrern Anetdeten durchwedt. Er bat viele, zum heil lehr: 
zeihe Noten ale Beilagen gegeben. — Eine Erzäbluug von 
Dem Belanntefien aus Zeitfchriften und aus Ionrnalen entiehut, 
ohne meuc Auffchläffe, liefert ber Bielfchreiber Gallais In feiner 
febr voluminofen „Histoire de la rövolution du =» 
Mars »8:15, par M. Gallais, auteur du Censeur 
des Journaux du ı8 Pructidor, et de l’appel ala 
posterite sur le Jugement du Roi,” mit dem Bir: 
Hillihen Motto: „quaeque ipsa miserrima vidh;” ä Paris 
<hes Chanson, Leuermant et Michaud 18:5. ar.i8. 423 ©. 
Hr. Sallais macht in diefem Werke keine Aniprüdhe auf dad 
Berdieuft eines Befhihtfhreibers, denn er ſelbſt verſpricht uns 
eine mupartciiide Darftelung, bie, wie er glaubt, bei einem 
Seirgenoffen, der unter den FZaltiouen und Unruhen lebte, die 
er zum @rgenftand feiner Erzählung gewählt bat, gewiffermad 
a unmöglich If. Es ift eine Art vom hiſtoriſchem Anklassatt 
der die Ereigniffe der neuen Bonapartiihen Mevolution, bei 
er dem —* mitthellt, und ber durch die eingeſchalteten 
Alteuſtate und Belege, die ſich bier ziemlich volftänbig geiams 
melt finden, und wodurch allelız das Buch einen gemifen ge: 
ſoichtilcaen Wertd erhält, unterftägt werben fol, Die vielem 
eiugeftreuten Bemerkungen swar. zumellen ganz richtig, 
gemöhnli aber nur oberflächlich und niemals new. Die leiden: 
Poartlihe Sprache des Merfaffers gegen alles, was nur deu 
mindeken Bezug anf bie Menolution bat, fan man uamdglic 
weber empfedlen, noch billigen. Das Berk ift in fünfundswan: 
wo Abfänitte getheilt, aus denen wir, um dem Publikum au 
zeigen, was man bier findet, bie verfhiedenen Mubriten aus⸗ 
Yeben: 2. Darfelung bes Zuftands von Franfreih. tm Jahr 
1814; Exlſtenz von breit Yartelem, die gegen bie reinen Koyas 
Bitten arbeiten, repwblifanifhe Partei; milttärifhe Pattei; 
zoyalifiifakonftitutionelle Partei. 2. Banaparters Aufenthalt 
auf ber Iufel Elba. 3. Seine Bandung in ber Provence; feine 
Mantfefte. 4. Sein Borrüfen mach Grenoble und Aufenthalt 
tm Ddiefer Stadt. 5. Einfluß der Rachricht vom Wonaparte's 
Landımg auf den ng von Paris. 6, Wirkung berfelben 
Nachricht auf den Wiener Kongreß. 7. Erkidtung bes Bon 
partiihen Staatsraths; Widerlegung derfelben, 3. Bonapar: 
ters Einzuz In Lyon und feine dafelbik geitoffenen Maahregrin 
uud erlaffenen Delrete. & Altan, Bonaparte’ mit dem 
Sobinern. Bemerkungen Über diefe politifge Sette. 10. 
waparte's Marſch von Lyon nah Paris. zı. Maafregeln der 
Gegierwug gegen bie Mufrähter, Minifter, Journale, Matios 
malgarden. 12. Wafımft des urpators in Paris. 13. Cm 
prang ber Öffentlichen Vehörden. 13. Meife des Köwigs nach 
Belgien. 15 Ueber dem Einfiuß der Mevolution auf unfre 
Sitten. 16. Einpuß der Klugicriften und Jourugle anf dem 
Seiſt des Volts. 17. Ueber die mumittelbaren Urfadhen ber 
wenen Kataitropbe. 18. Prefäre Lage Bonaparte”s; feine Hälfs-: 
mittel — Betrug and Gemwaltthärigkeit. 19. Bo menei 
Konpitution. 20. Das Malfeld. zı. Imammenb 
Reptäfentantentamiser; Ihre Iujammenfezung; Präfldenz des 
Zn Lanjvinais; Mbfonderuny der Parteien. 22, Krtegerd: 
gen und Maapregein ber verbiimdesen Mächte gegen Frank; 
zeig. 23. Feldzug Bonaparte's in Belgien, Eslacht von 
Wnterlon, 24. ey, Bonaparte's; Vorfaͤlle im Paris bis 
ur Be dur Bias — — * der er ware 
. m feine t; u; 
War im Die ene Heauptgadiz Vroklomationen; 
2 . Die Eortfesung folgt.) 
— Deurietenn 
u en w wir mahfichiube Erklärung ein: „Um 
mehrere am mid geſcheheae Mnfragew nicht mabranswortet'laf 
ten m mäffen, fehe ig mid gemötdigt, befamms zu machen, daf 
wis Der Mufjap im Der Mügem, Zeit, Mro. 330,, bie Belcaf: 





ung der: 


nbet im verfertigtem Stable betreffend, vor 
gi 88886 befommen, und daß e8 mir Defe 
batb angenehmer geweien wäre, meinen Ramen bei biefer @es 
legenpeit nit genannt zu wiſſen. Schuetber” ., 





i Stettrie f ———— 

Der nachbeſchrlebene Deferteur vom f. ze en 3ten 
Br er des Manbmorbes-verhähtig.. Die fämtlien 
Berichts: und Woltzeidehörben werden erjuht, auf bemfelben 
genaue Späbe halten, und ihn auf Betreten wohlverwahrt 
bieder Hefern zu laffen. 

Verfonsbefäreibung: 

Derfelde iſt etwe 30 Fahre alt, 5 Saub 6 bis 7 Bol baies 
tifch groß, bat ganz fwarze Haare, einen weißlih dünnen 
Bart, einen hohem amfgeworfenen Mund, ben er öfter6 vers 

ſedt ein mittleres Seficht, eine biete Gefihtöfarde. Ws 
efondere aufallende Renuzeihen hat derfelbe anf ber ve = 
ten Wange eine länglichte breite Narbe von elmem Hieb oder 
Streiffauß. Auf dem rehten Worderarm iR in bie 
Kant eingegraben, und mit Sinnoberroth eingerieben ein 
darimnen fich eime 3 befindet; mm das Herz herum ſtehen mit 
fateinifhen großen Buchſtaben bie Worte: Soferh oder Johann 
Brundi, Wirthefohn von ...... Uufdbemlinien Bor 
derarm ift ebenfalls eingegraben, und mit Siungberroth efms 
gisiehen: Eine Aöuigsiröne, und daneben «uf einer Seite 
ein Säbel, auf der andern im Karabiner, darum ficht im 
einem Halbtreis mit fateinifchen-gropen Buhfaben: Aöniglic 
daleriſches Ehevanslegerstegiment Leintug. 7 32 

@r foll nad feiner Bngabe ein Wirtusfohn anf einem Dorfe 
15 Stunden von Paffau feyn; an audern Orten hat er au 
ausgegeben, daß er von Müngen fey. 

“m Leibe trug derfpibe folgende Kleidung: Einen weiße 
ichten sucdienen Abereiadader geichkagenen Ueberrof, cin *— 
Uchtes mg Ei — * rg! in aud 
ben Dupfen u t tudheme e Hofen Paar 
— ehakte Sitefein web einen Im Melt Begend. gen 
wöhnlihen Bauernbnt. 

Schongau im Yllerkreife, den 13 Nov. 1855. 

.  Königl, baleriſches Landgericht. 
Bauer, Landrichter. 





Werlaugen der Krebitoren der Michgel Bauertf 
———— in Dingolfing, wird man das uahbie 
befdrisbene inweien der Schuldast Montag den ıı Der. 1815 
an den Meifbietenden salva ratificatiome crediturum dffent= 
—— — en, meldet fit etaen IR, hd worauf bisder 

sgerechtigkeit exerpier eftebt: 
"fin m demancten meigäbigen Wohnhaufe ſamt Holz⸗ 
weinftal; 
em —A pr. „5 Kagwert; und c- im einem 
Biesflell pr. dı- wert, . 
Die orbentlipen Wbgaben, welche baranf Haften, betragen 
8 —— Steuerſinplum 45 kr., und zum Grund: Stener⸗ 
>; K. ; 
dhader, welche inzwiſchen die verbefhriehenen 
—— * halle töauen, und fih, wenn fie aufer dem 
biefigen Gerichts Fejtrie wohnhaft (mb, über Nuffährung nub 
Bermdgen legab ausjwweifen haben, können fi am Werfeis 
gerungstage In Dingolfing einfinden, and ihre Wubote zu Pros 


koßell geben. 
der Schuldner auf das 
PR. —— a * ee 


Er ** er 4 ve he folgende Eviktätage ansye- 
t n diefer [1] 

rn soil = 1d producendum et ara au + dan 
Derfuhe einer gürlihen Alafiifation Dienfag ber 12 Der. 
1815; U. für den Zad, wenn bierer Verſuch fruchtles »* 
folfe, ad excipiendum Montag ber 8 Jan. 18163 embi 
ill. ad eoneludendum Montag der 5 Gebr. 1316, mwebe 
bemertt wirb, daß vom Sontiufonstirmin ke erſte Hälfte 


569 


‚won 14 Tatzen ad'repliedndum, und die zweite von gleich falls 
14 Xagen ad duplicandum zu verwenden iſt. 

Ale diejenigen, welche an gedachte Gantmafe was Immer 
für Unfprüde zu haben glauben, werden hiermit aufgefordert, 
an den befagten Ediftstagen, nud zwar an dem erſten bei Wer: 
meidung des Verluftes ihrer Forderungen, an den übrigem aber 
bei Bermeidung des Ausichluffes von den treffenden Rechtsver 
bandlungen, entweder in Verſon oder durch binlänglich infor: 
mirte und bevolmästigte Anmälde, in welchein Falle ſich ſolche 
Kreditoren, die babier nit bekannt find, au dem biefigen königl. 
Zaudgerihteprofurator GSeemiller sder Advokat Kobl wenden 
Tonnen, bei dem unrerfertigten Landgerichte zu erfpeinen, 

Te  lerhiaes Sandgerigt. 

wigl. baleriſche ger 
‘ v. Rüde, Laudrichter. 


In dem Schuldenwefen des bicfigen Handlungshaufes Um 
tön Bernarbin Pedri bat man auf Undringen der Old 
biger, umd da der Pasfioftand das Altivvermdgembeträdriich 
überfreitet, Die Gant befbloffen, und will daher folgende 


drei Edifrötage beftimmt haben: ad produeendum et liqui- 


dandum Freitag den 17 Nov. 1815, und falls im Laufe des 
eriten E@difrätages der Büteverfuh miflingt, ad excipiendum 
Mittwoch den ı8 Dee. 1815, dann ad conchudendum Mitt: 
woch den 17 Jan. 1816, und zwar in dem Maafe, baf als der 
termimus ad quem binfihtlih der Konklufion Donnerftag der 
15 Hornung 1816 ſeſtgeſezt fep, Iumer weldem Kon 
termine die eine Hälfte ad replicandum, und die andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden komme, ‘ 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an diefe @autmalfe 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, hiemit aufgefor: 
dert, an eben erwähnten Ediktdtagen entweder in Perfon oder 
Dur genugfam bevollmädrigre Anwalde jedesmal um 9 Uhr 
Vormittage bei unterjeihneter Stelle zu erſcheinen, und ihre 
Forderungen mebit dem Vorrecht retegeuügend anzubringen, 
ats ſte auferdeifen nicht nicht damit gehört, Isa ie jacto 
prätiudirt feon falle. 

Ungsburg, den 10 DEE. 1815. 

Köuigl. baleriſches Stadtgericht. 
v. Caspar, Dhektor. 
v. Stetten. 


Alle diepenigen, welche am die Verlaſſeuſchaft der buͤrger⸗ 
Uchen Poſamentierswittib Ebriſftina Barbara ko vater 
Anfprüde zw machen beretigt find, babem felbige in Seit 
30 Tagen, sub poena praeclusi , hierorts anzuzeigen und zu 
Hquidiren,. Wegeusburg, den 3 Nov. 1815. 
Kbnigk, balerifhes Stadtgerict. 
Greiherr v. Verger. 
Lafer. 


Der bürgerliche Huffämied, Joſeph Ruder von Kö: 
fing, ift mit Hinterlaffrug eines beirädhtliden Wermögens 
geſtorben, und um nun die Merlaffeufhaitsmaffe berichtigen 
zu fönnen, werden Ulle und Jede, melde an diefe Maffe eine 
tehtlihe Forderung aus irgend einem Mecretitel: zu machen 
gedenken, unter dem Medtsmachtbeile des Ausichlufes vorge: 
laden, folde au dem ad liquidandum et producendum au: 
— Tage als den 29 Febr. 1816 hierorts geltend zw 

en, 

Köpting im Megenfreife, dem 6 Ott. 1815. 

Adnigl. baierifhes Landgericht, 
Sreiderr v. Pedmanm, Laudrichter. 


Bei I. M. Daifenberger in ⸗ 
nen, Le in allen jotiden I A een Kunde a 
Dos Erben, Beiden und Sterben unfers %. J. EHrifli auss 
führfich, und jenes alfer heiligen Apoſiei Eur; gefaßt. 
Nebft eier hiſtoriſch · geographifcherr Beicßreibung von 
beit, Bande, befonders aber jener Orte, wo fich die hei · 
ligen Begebenheiten zugetragen haben, Mit den While 








her das erhadenfte Wefen im Gel 





; ? fr. 
— K. U, der Arzt für Het 


dungen bon JIctuſalem, von dem Heil. Grabe, und eh 
u. Kaͤrtchen von. Paläßina, 8. Regensburg. ı 
30 Fr. ; 

Diefes Buch muß für jeden Werehrer ber Meligion, wel 
und in der Wahrheit ame 
betem Iehre, von dem größten Intereile. fenm. Das Land feie 
wer natürlichen Beſchaffeuheit na keunen 3 lernen, in web 
Gem der Weiefte und Edelfte aller Sterbliden feinen großem 
no jet fortwirfenden Plan Uunftlärnng und Bey 

des ganzen Menibengefchlehts entwarf und ausführte — t 
gewiß für jeden rer febr merkwürdig; befonders auziehend 
aber find: Die biftorifhen Weihreibungen von We m; 
Bezmfalem Thal Joſaphat; Nazareth; Delberg famt Der auf 


hm befindlichen Kirche des beil, Brabes nebit Nacdribt vom 


neueften Brand und der wunderbaren @rbaltum 
vom Paradied; vom Salzıpeer und dem auf biefem, 
—— Städten Sodoma, Gomwrra, Sehoim ic. 
i erner; .* 
Fiſch er, Joh, Beu. 31 verſchledene V tem. (Deusfi 
en It, fran, ar und lateimifdge) — —— 
bae draver Eltern im Sgonſchreiden. Auf Belinpapıer, 
gr. Fol. af. Cie —— 
— Deffen Beine Vorfhriften. Quer; Ottav. Daf. 54 ir. 
— vo 
N] t ei. u ds 
hut 45%. Defeie mi Suofere nal Belek 
2 ie mit rg rei a und een. 
h “ e unzäblbarem Yu welche 
betbuc bereite erlebte, fiud die ee hp übers 
al iu Deutfhland mit großem Beifan aufgehommen wird, 
——— Schönheit des Druis ſcheinen fid zw übers 
Pe date Sr ie Pen 
In 2 * ad r 
em Dfterber, ih ar * p vom 2 bie & u —X 


deſſelben; 
unter 


gehalten worden. 8. 
innen der Schönheit. 
%. (in Kommilfion.) 


u. 8, Heideld. 1 f.24 fr. drofi 





Bei 
durch An 9— Na en he | 
Darftelung des Feldzugs der Verboͤndeten gegen Napoleon 
Bonaparte im Jahr 1015. Mit dem Plane der 
Schlachten von kigny und Belle: Yilianct. 8. 3 f. chein. 
Das 
BVolf und feine Fürften 
Voltswefen und Volksfiun, 
®»o 


u 
Friedrich Ehremberg. 
Selpalg; bei Gerhard Fleifger dem Jaͤngeru, 1815. 
= * Preise Thir. 12 gr.) 
er Titel gibt den Jahalt eines Werks, das anf die Ehre 
den ſches Wolts und Namens derechuet, voll Äater wahrbaftigee 
Dentf&heit und Patriotiemus tk, und was der Zeit Notb 
that, und noch Noch thut, was ein Boll hoch. und sroßberzi 
und ftark macht, zu rechter Zeit mt feltener Medn u 
boden Enthufiertmus ausfptiht. Die Fürften. follten e#, 
und werben es ‚Iefen und Zu Herzen nehmen, mmd bie Velten 
des Wolfe werden auch lefen und anwenden, was mit Heber- 
seugungskraft, Klarheit umd Lebendigkeit, von Menia, Bolt 
und Meufbheit, von Wolf. umd Fürften, und was beide fepu 
folten und dürfen‘; von Freiheit , Selbfitändigfeit, Weift und 
Karakter des Volts, dhtet Natiomalehre und Natiomalftolz Hier 
von eines (hon lang befannten und eben fo lange beliebten 


den Bett eller fo treflich, oder vielmehr unübers 


über Voͤlterhaß und über Religion 
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elued Dolka, vorgetragen wird, wird Bieled aufklären. — Die 
Dede über Die — faft könute man fagen gegen Die — 
welde ihr eigenes Volt (und alfo ihre eigene Familie) in 
frechſter Unverfhämtheit emtwürdigen uub_verahten, wird 
wopl umgelefen bleiben von benjenigen, bie fie zuerſt nicht nur 
kefen, fondern deachten und füch ſhamen lernen folten, aber 
ie. mirb gewiß von feinem Ereunde des eigenen Volls verwor: 
en , oder mar überfehen werden. — Die brei angehängten Köft: 
en, mit Deutſchlands Mettung in Bezug ftebenden Reden 
werden, obmal fie geiſtliche Deden find, dennoch von 
rien patriorifhen braven weltlihen Maune überfehen 
werben. 
Dbiges iſt in allen Buchhandlungen zu haben, 


Rechnenbuſch 
ober 
Ginfenfolge zur hrouslogifhen mub praftifhen Etleruung der 
Rehuenfanf in 4 Kurfas. Zum Gebrauch für Schulen, 
zum Yrivass nad Selbſtunterricht 
von 
S 5 Srauge“. 
ıfler Kurſus. Preis & gr. 
ater Kurfus. Preis 10 gr. 
8, Berlin, in ber Maurerfgen Buchhandlung. 


; Satypriſcher Feldzug 

in siner Reide von Borlefungen gehalten an 
Berlin im Winter 1813 — 1814 
von 
x. 5. Friebrid. 
ul Zugabe ein kleiner Streifzug im Gebiet des Fokus. 
Qweite verbeferte, vermehrte und gepfefferte Ausgabe, 
Berlin, in ber Maurer'iben Bubbanblung, 

sebefter Preis ı Mtbir. 8 gr. 

Un der wizigen Zuelguungsihrift an den (ehemaligen) Lin: 
fledier im Eiba fügt der Berfaffer noch Hinzu: 

„So eben will es verlauten, daß Em. Maieftät, Ihrer 
„pbilofepbiiben Rabr aberbräßig, nob Einmal die Schau: 
„bühne der Welt zu betreten, und auf der Leiter des Ruhms 
„tmporzullinmmen gedenten. — Ih wänfbe Gluͤt dazu. 
n Doc drännt es nie, Höchfibiefelben vor gewiſſen Shanbäh: 
„uen und Leitern zu warnen, welche ſchon mehr als Ein Pra⸗ 
„tendent der-Unfterblichkeit, vermöge eines unfeligen optiſchen 
„Betrages, mit benen verwechfelte, bie er ſuchte. — Zwar auf 
„beiden gelangt der Held zum Nachtahm, bo bie Nachtichter 
‚find verihteden.” AR 

Eine wirtliche Fortfegung biefes Feldzuge erfheint 


nachſtens bei und. 
Manrerfhe Buchhandlung. 
’ ee 
Bei 9. R. Sanerländer in ram it erfälenen und in 
ur katamblangen ber Schheiz und von ganz Deutſchland 
gu haben: Kr 
Wochenſchtift für Menſchenbildung. Herausgegeben von H. 
Peſialozzi. Erſter bis vierter Band. Neue unvetaͤn⸗ 
derte Ausgabe. Preis von allen vier Bänden 9 fl. 36 Fr. 
- Der Merleger dieſer Wohenfrift glanbte chem im gegen: 
wärtigen 
tenen trefliben Arbeiten über Erziebung und Menienbildung 
neuerdings rege maden zu mäßen, um fo mebr, ba ihr Ge— 
ettzr und Inhalt eine neuc Epoche nicht nur ber Erziehung 
eunern Sinne, fondern der Kultur an fib, im Werbältuig 
sum Naturſtaude und zur Eivilifation umfers Seſchlechts bes 
seines. Der bisherige, alorreich beftandene, aber noch nicht 
ganz geendete Kampf der Völter Curvpa's if kein bloper Kampf 
nm alte oder uene Werfaffungen und Formen, Es If der ber 


eitpunfte die Aufmerkiamfeit auf die barim euthal⸗ 


Kultur geaen dab im thleriſche Selbſtſucht ariögeartete mb im 
wilden Segenſaz von Despotiemus und Stlaveret, von Iptul: 
tar und inrarlöjer Werfeinerung, von Heberipaunung und Er: 
falafuus fid berumtreibende Berderben der Eivilifatzon. Dies 
fer Kampf au uur in einer allgemeinen Erhebung zu einer 
ſelbſtſtandigen Kuktar des Geiſtes und Herzens fein Ziel wie 
fein Ende erreiden; In einer Erhebung, In welcher bie Glvili- 
fatton eine unerfdätterlibe Grundlage, bie bürgeriihe Geſel⸗ 
(daft das Gleihgewlcht aller ihrer Beftandtbeile, das Priust: 
leben feinen gefiherten Genuß finden, und vermitteit welder 
aud das oͤffe adiiche Leben feinen Glanz mund feine Macht offen: 
baren fan. Peſtalozul hat, In Berbindung mit feinen Freum 
den, fein Leben dem Streben gewidmet, die Zuudamense.einet 
folden Kultur aufzuſtellen. 

Folgendes iſt gime kurze Inhaltsanzeige dom allen bie jet 
erf&teuenen vier Däuden; 

Erfter Baub: Wozu ein Biatt für Meufbenbiibung? — 
Deber Körperbildung, ‚als Einleitung zu dem Werfuh einer 
@lementergpmuaftit, — Entwiliungs: ned Bildumgsmirtel für 
ben bäuslihen und Schuluaterrihr. — Piftalozzı und felue 
Auſtalt in Stans. — Ueber Unterrihts: wud Erzichnagsnen 
befierungen in Schnien und Haushaltungen. — Pefiziozji's 

e Darſte laug des Wefens und Umfangs jeiner Methode. — 
Bas Heißt Methode? ’ ich 

Zmeiter Band: Bericht an bie @itern und an das Pe 
blifam über deu Zuſtaud und die Einrihrungen der Veſtalozi⸗ 
fSen Unftalten in Ifferten von Peftaloyst. — Das U:9:€ 
der mathematiichen Anihauung jür Mütter. — Ueber den Siuu 
des Sehoͤrs, in Pinkar auf Menfhenbildung dur Tom nal 
Soprache. — Die ueuejten postifhen und Aunfifbönen Im bet 
Erziehung. — Urtheil über Die Peſtalozziſche Methode von R 
®. Fibre, mus Anmerkungen. — 9. Yeltalozzi an feine 
Erennde über die Heransgabe einer SGefangbüübungslehre, — 
Reformation des Schulweſens in Prenfen, -- 

Dritter Band: Die Peikalogziıde Brfeugbilbungdiehre 
nach Pfelffers Erfindung, kunftmißfenipaftlih bargeftele von 9. 
®. Rägeli. — Vortrag bei Unlap-der-Erbinung vom founs 
tägligen Gottesverehrungen, von J. Niederer. — Ueber 
bie Idee der Elementarbildung und den Standpuntt ihrer Aus⸗ 
führung in der Peftaiogzi'ihen Wnftalt zu Ifferten; eine Rede, 
schalten zu Kenzburg von H. Veit io 

Vierter Band: Beſchluß obiger Dede von Peſtalozzi. — 
Prolegomena zu jeder fünitigen Pädagogik von Prof. Eigen 
maper.— Padagogtiche Kagesgri@ichre. — Uebungen aus brm 
Unterriht io der Mutteriprage. — Bruchſtäle aus einem Me 
moire über Armen: nad Juduſtrietildung von Peftalozsi. 





Untengenannter gibt fih die Ehre bierdurd allen HH. ke: 
derverlegern, wie auch allen Kappenmadern da erdfnen, daß 
derfelbe von ibm felbft werfertigt laktıtes Leber mehrere Huu⸗ 
dert Stuͤle Tafeln von Minds, Kalb: und Schaafleder, am 
die ja mehr als billigfie Preiie, zum Verkaufe vorräthia Hes 
gen bar. Die Arbeit wird ih felbft empfehlen, weil felbiseh 
dem englif® latirten Leder nicht nag ſtehen darf. Aug fdnure 
duzenbwelfe befchlagene Rappenfhirme, das Exäf ja 42 fr 
ober 8 fl..24 Er. Das Duzend; dagegen unbeiclagene Kappa 
fdirme, das Stät 15 fr., oder 3 fl. das Dupend angenehen 
werden. Hiergu ladet ale Kaufsliehbaber ein, mad gibt auf 
franfirte Briefe noch mäbere Auskuuft 
Jaiob Friebrig Banıı, 

in Ulm an ber Donat. 





Der Unterzeichete gibt feinen verehrten Fremden im gut· 
land hiermit die Nachricht, daß er wieder mit friſchen Grasſaa ⸗ 
men zu Unlegung Länftlier Wirfen, namentlich mit ‚Houit 
nras, frangöfiihem Maparas, Futtertrefp, Pimpernede, Betr 
fpergel, Esparcette, Quzerue: und andern Kleefasmın won 
verieben fey 7 empfiehlt ih zu geneigten Aufträgen, 

- Göppingen, in Bärtemberg. ‘ * 
Joh. Bottlich Bec, Kaufmauns. 
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Niederlande, — Denijwiand, — 


Großbritannien. — Franfreib. (Vorgeſchlagene Vreuotelgeriäte, Schreiben über Neys Prozeß.) — Italieu. — —— — 





Gropbritaunntem, 

Schon ee find uns weder direft noch über 
Parts engiif@ Nechtichten zugekommen. Der Courier vom 
zu Nov. bebarrf darauf, dap man Hrn. Planta täglih von 
Paris mit der Defintrivfonvention erwarten fönne. 

Rac Den durch das lezte Patetboot ans Min, Jauelro über: 
brasten Briefen fhlen ſich der brafilifhe Hof weit weniger um 
die Ungelegendeiten vou Europa, als um die Bewegungen der 
adel Parteien, welse ih am fa Paitaftrome die Herrfkaft 
Rreitta machen, zu befümmern, @r hatte eine Mekne Obfervar 


tlousarmee an feinen bofrigen Graͤmen aufgeftellt, 


Betauutlich behauptete Golguboun, daß die entferute Were 
bresertolonte in Neun: Yolaud, trez fhrer großen Koften, 
Einzland keinen Vottheil gewähre, nnd Ihe Fänftiger Handel 
dem Staate une faäblih werden inne, Die neneften Nab: 
tihten von Ratfonebap teflätfgen biefe haflar. "Die Nieder 
laſſaug auf Vandtemendland (enthaltend Port Dairymple and 
„Derwent) befisder fih fu einem fehr ungläfliden Suftande, 
Eine große Menge Verbreiver find dem Scuvernement und 
Ihreu Dientberren entlaufen, und ſelbſt junge Leute aus un: 
gefehenen Familien, die ſich in Schulden verwikelt hatten, 
haben fi mit ihnen vereinigt; fie rauden zauze Heerden von 
Staafe und Mindvieh, felbft einmal eine Heerde von 300 Stüt. 
Der Gouverneur bat ihnen Im einer Protlamation, wenn fie 
suröffehren, Verzelhung zugeſichert (jedoch mir Ausnahme ber 
Mörder), bis jegt aber ohne Erfolg. 

Srantretid, 

Das Dffizlalblatt vom 18 Nov. fügt: „Der Marſch der 
preußiſchen Armeen zur Räumung Fraukrelche iſt durch umer, 
wartete Hindernife einen Augeublit anfgehalten worden, 
und dadurch ein Zufammendrängen beirädtliser Maſfen 
auf einem fehr engen Maum entftanden, wo WNEs zu ihrem 
Durämarfb, aber mine zum ihrem Wufentbalt vorbereitet 
war. Diefe Laft und diefe umvorgefehene Schwierigteiten, 
bie vorzägli® die Departements du Mord, der Mofel und der 
Meurthe treffem, fegen dem @ifer der Präfeften und die Erge: 
bendeit der Einwohner Auf eine neue Probe, die aus fo vielen 
Ratſichteu endlih das Biel ihrer Entbehrungen an erblifen 
verdienten. Die Möniglisen Miniſter Haben die Lage diefer 
Departements dem Könige vorgeftelt, der dadur& rief ge: 
rührt wurde, mad ihnen befahl Niate zw vernadläfigen, 
wentaftens fo welt es von Ibuen abdängt, um die Dauer einer 
Laze der Dinge, die zwar nur momentan, aber doch ſeht drüs 
kend ift, abjutärzen.” 

Nach Brüfrier Zeitungen kautonuiren das ıflk'und ote 


ſoſaea Vrevotalgeriht erbzlte 
vot (der Hffigier ſeda maß), und 4 Dicrern 


preußffäe Urmeckorpa In Marfchtolonnen jwiſchen Amlens uw 
Valenciennes; General’ Tauenzien bat fein Hauptquartier du 
Amiens. Der Vortrab de⸗ Iften Korps war bereit gu Mous 
angelommen, ale er Befehl erdielt nah Srautreig ers 
kehren. Er kautommirt jejt bei Qulevratu. 

Die Palrdlanımer hörte am 17 Nov. das ————— 
des Seneralptofutators au, und ertidrte Hierauf einmätbif, 
daß gegen den Marſchau Ney Anklage ftatt Fade. Sie ver · 
tagte, "ie bierauf bis zum 21. 

In det Depntirkenfammer erfhtenen am ı7 Nov, die Mints 
fer des Kriegs umd der Pollzet, mad überbradten Im Namen 
des Königs einen Geſcheevorſchlaa zur Errihtimg von Wii 
votalgeriarshöfen (an die Stele der fonfigen Eprstat» 
geriäte) für das nähfte Jahr zur Beurthellang aller Wrten 
von Graatdverbreden, Jeder Departementähauptort 160 ein 
m, des and ı —— 2 


Verfahren ih fummarlf, uud gegen Lie ——— ig 
bet, Auber bei Werbreden, die vor Promtlgatton diefes Ge⸗ 
ſezes begangen worden, fein Nehtsmittel ftatt, ' 
Die Quotidienne gibt folgende vorläufige Nacricht über 
die Verbandinngen der Deputirtentammer in den vielem gehete 
men Sijungen ber lezten Tage! Hr. Dupleifis de Orınedan 
ſchlug in der Sizung vom 10 Mov. vor, den Könfg um eindn 
Befehl an feine Gemeralprofuratoren zu bitten, bie urheber, 
Mirfhuldigen und Anhänger der Mebellion ‚Die Woraparte im 
lestoerfloffenen März zuräfgefäprtt Hat, gerichtlich zu verfolgen, 
Tage darauf, am Sonnabend, machte Hr. la Boutdenuele 
einen audern Vorſchlag, babin zielemdb, baf eine adgemeihe 
Umneftie mit einigen Ansnahmen ‚die er angab, und welde 
das Jutereſſe des Warerlandes Im Eintlange mit der Gerechtig⸗ 
fett motbmendig niade, pnbliiet werden möchte. Hr. v. Grete 
mini ſcolug in der Montagefigung verſchledene Verfügungen 
vor, unter andern die Bouapatte ſche Famille auf immer aus 
dem franzöfifhen Gebiete zu verbanmen. Diefe drei Vorſchlage 
wurden In den Bürtaur naterfuht, und gaben zu hurereifunten 
Distuffionen Anlaf. Im ber Sizung am 14 entwilelte Hete 
v. Bonvide elnen neuen Borfälag, und juhte zu beweiien, 
dag es dem Jutereſſe der Aammer und der Nation gemäp ſeb, 
eine uutertäänigne Wbdrrffe an deu Adniy zu richten, tm Ihn 
zu bitten, darch feine Dinlftır elmen Orfegedeniwurf vorlegem 
m leffen, welcher eine Umneftte anordne, fo wie die Wefträs 
fuug der von dem Pardon ausgethlchnen Schuldigen. Die 
Kimmer bö;te dieſen Irjtern Wörfhlig mit Uofmertfämtete 


nr, uud verieres ihm zur uuterſuchung an die Wihrerur/iwelde 
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eine Kommifflon ernennen follen, mit bem Auftrage, über alle 
Die verſchiedenen Ihr gethanen Worfhläge einen Werlät zu er 
Ratten. Wenn ıman den zuverläffighen Berichten über biefe 
wichtige Diskaffion Glauben beimipt, fo vereinigen fih alle 
Meinungen zu Bunften einer Wergelhung. Die Ausnahmen, 
Die es unmöglich iſt nicht zu maden, und movon Jedermann 
Die Nothwendigkelt einfieht,, ſchleuen gegenwärtig der einzige 
Diäluffionsgegenfiand zu ſeya. Wir nehmen feinen Unftand 
zu fagen, die Kammer werde bei der Unterfuchnung biefer Frage, 
Das Gtantsintereffe nice von dem Jutereſſe der Menfäheit 
trennen, und ale Grundfäze ber Gerechtigkeit mit dem großen 
Grundfaz des dffentlihen Wobls zu vereinbaren wien. Dem 
Wernehmen nad, bat Hr. Hpbe: Reunide am 15 einen neuen 
Vorſchlag gethau, worin ex fordert, man folle eine Kommiffion 
von neun Mitgliedern der Deputirtens mund eben fo viel der 
Pairdlammer bilden, mit den Unftrage , die Verzeichnlſſe ber 
Squldigen zu unterfuhen, bie von der Amnefie ausgenom: 
men würden. Es iſt überfiüffig beizufügen, daß bei allen vor: 
geſchlagenen Ausnahmen allein von den vorzüglichften Urhebern 
der Verſchwoͤruag bie Frage iſt, wur von denjenigen, die durch 
„idee Arafbaren Umtriebe am melften dazu beigetragen hätten, 
Die Gewalt bes Ufurpators im Fraukreich herzuſteller. Im dem 
scheimen Comite‘ ber Deputirtenfammer, am 15, entwilelte 
Hr. Piet einen Worfhlag, bie Emigrauten betrefeud, Das 
‚ @efez bat ihnen wemlid Im Jahr 1814 die nit verkauften Eis 
ter zuerkaunt, und einen Aufſchub gegen die gerichtliche Ve: 
seribungen vom Geite ihrer Gläubiger bis zum 1 Jan, 1816 
werorbmet, anfer was bie Erhaltinug Iyrer Diewte betrift. 
Buwei Bittſteller haben vorgeftellt,, bap bie bewiligte Erik, Im 
matſiqt der Umfände, au Enz fep, und einer Verlängerung bes 
Bürfe. . Mean fagt, der Borfalag des Hın. Piek jep dieſem Bes 
sehren günftig, und bie Kammer babe ihn in Betracht ges 
en. 

(Uns Yarifer Seitungen vom-ı8 Nov.) Um 16 d, find 
eudii alle Bedingungen des Definitivtraftats abgemadt unb 
anterzelänet worden, Die @rundlagen vom 2 Dit. bleiben un 
weräudert; Die Untergeihunng wurde bisher nur Durch zwei 
Grgenfände verzögert: burg einige Smifigteiten über die vom 
England vorfprogenen, und vom Berliner Aabinet retlamirten 
Gubfldien, und durch das Begehren bed Kabinetd von Et. Jas 
mes, daß Ftankrelch die Integrität der, englifhen Untertha- 
‚wen zugehörigen Renten verbürgen ſolle, bie bisher nit mit 
in der Liquidation ber Staatsſchuld begriffen gewefen. Man 
„Yoft, bap ber Traltat fünftige Woche ben Kammern vorgelegt 
werden wird, Das franzöfiihe Minifterium fol fid geweigert 
daben, geheime Artlfel jujulafen, — Seſtetn war in ben 
Euilerien, auf Unlaf des Grburtstags Gr. Majeftät, große 


our. 
a Die Maffe der Wellamatiouen, welche Frauktelch zu bezah⸗ 
len hat, gibt mam anf 472 Millonen an, die einem von dem 
preußlfhen Staatsminifter v. Bltenftein vorgelegten Eatwurfe 
zufolge in drei Mbtheilungen zerfallen: 1. Die Kautionen, 
weiche in den ehemals von Fraulreich deſezten Ländern geleiſtet 
wurden; 2. bie anf Aontralte ſich grünbenden Käufe; 3. die 
gegen Bons gemayten Meguifitionen, Dem Beruehmen nach 
Drangen England, mu) Preugen dasanf, daß jahrlich 60 Ma . 


dem ſchaͤudlichen Blutgerlcht blosgeſtellt. 


llonen auf dieſe Reklamatlonen vom Franfteih bezahlt wer⸗ 
ben ſollen. 

Den neneſten Nachtichten zufolge ſollen nah Abſchlecß bes 
Frledens ſtatt 150,000, fürs Crſte 200,000 Mann alllirte Trup⸗ 
pen In Frauktelch bleiben, 50,000 davon aber nah Werlauf eis 
ned Jadres abziebn. 

Nach dem Constitutionnel fol ber Gen. Hullin Erlaubnif 
erhalten haben, ſich anf einem feiner Familie zugehörigen Gute 
unter Wufficht der Polizei aufzuhalten, . 

Die Durchmaͤrſche ber Allirten, fagt bie Straßburger Zels 
tung vom 21 Nov, bauern in unfrer Gegend fort, Der @en, 
Baron v. Wimpfen handhadt bei feinem Urmeekorps bie firengfte 
Maunszuht, und laͤßt die Schuldigen hefirafen, wenn. ihm 
Klagen zulommen. Eben hat er einen Bewels davon gegeben, 
indem er einem Dffisier aus einer Kantonnirung entfernte, 
der ih Bebrükumgen gegen einem Pfarrer erlaubt hatte, bei 
dem er eimguartiert wat, Dem Beblenten dieſes Offiziere 
lleß er 30 Stokſchlaͤze geben. 

* Paris, 15 Nov. Der Prozeß, welder gegenwärtig bie 
allgemeine Unfmerkfamteit deſchaſtlgt, erinnert an jenen des 
Generals Mallet. In bem einen wie in Dem aubern beruht 
bie zu eutſcheidende Frage anf einer einfahen, welttunbigen 
Thatfahe. Beide führen Beihuldigte vor, bie den Verſuch 
des Umpurzes der vorhandenen Regierung nicht abläugnen 
tönnen noch wollen, und wie Maler finder Ney in dem Macht⸗ 
baber, gegen dem er fih verging, feinen Unlläger uub feinem 
MNichter. Go weit erſtrekt fih bie Urbulltlei. Welch ein 
ünterfgieb aber im allen übrigen Umpdnten! Malet war der 
Oefangene von Bonaparte, der ihn ſeladlich behandelt und 
dem er fib anf Feine Weiſe angelobt bat. Ja Rey ſezt 
Zudwig XVIIL feine böse Zuverſicht; anf bie Treue biefes 
Marſchalls fügt Äh die legte Hofnung bes Königs... Märe 
Malers Unternehmen gelungen, bie ganze gefittete Welt Hätte 
dem Retter der Fürfien und Woͤller Dank gewußt; dem Erhals 
ter ber Wohlfahrt von Millonen, bie der Tob mub has Elend 
weggeraft. Durch den Abfall des Marſchalls Mey bekam Dos 
maparte, ber bis babin Seife mar und kangen Trittes vorwärts 
ſalich, plöplih die Oberhand, Europa wurde aus ber Sicher⸗ 
heit des Friedens gerifen, und über Ftaulteich erging uufägs 
Uches Verderben. Geiner That mangelt ſogat bie beſa dul⸗ 
gende Schinte des günftigen Unsgangs, Auf weſthl eines 
berzlofen Despoten wird Maler bei verſchloſſenen Thüren 
Niy genießt des 
Vortheils einer öffentlihen Werbaublung. - Der Werſchleden⸗ 
heiten ließen fih mod mehrere anführen. Die weſentlid ſte 


„At die der Gemütder. Mallet gehört zu den ſtaͤrtſteu Seelen, 


welche die Geſchlchte aufweifen fan, Mit Niemand im Bers 
händuig als mit fi alela, bricht, er hervor aus der tiefftem 
Duufeipeit als elae Hammende, zündende Leuchte, und, ober 
den Vertath eines Spiegeld, lag vlellelcht das ungeheure Gr 
bände von Bonaparte's Weliderrſchaft Im der Aſche. Zu feis 
nen Richtera fagte er: „Wäre mir ber Streik gegläft, fe 
ſtaadet Iht vor meinem Halsgeriht; ich babe das Spiel ver» 
loren; eure Made farelt mich mist.” Go benahm Ah der 
Maun, den jeder Rechtſchaffeue beferu Schitſals märbig acht ete, 
and deifen Madenfen die Ragmelt uldigen wird, Gelifkim 
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Digen Eatſchluffes hatte er die Höhe-feines Sprungs gemeifen. 
Da er fehlſchlug konnte ihm leid thun; aber er warf aus ſei⸗ 
nem Mißgefbife feinen MHägliben Heimblit ins Leben, Der: 
sleihen Erfheinungen find felten, Den Alten waren fie es 
weniger. Wei ihnen, zu oͤffeutlichem Daſeyn erzogen, ver: 
ſchwaud der Meuſch Im Bürger. Auders ſteyt es um bie Neueru. 
Haͤufig haben wir zu ettoͤthen über die Erbaͤrmlichtelt der Fü, 
gelmänner unfrer Zelt, der Helden mufrer Tagsgefhicte. 
Weber Maapen beherzt im Siege, geberben fie ſich im Unglüt 
Bleiumäshig und verzagt. Jaͤmmerliche Bettler um ein (mus 
siges Sechspfenningftäl vom Leben, ſchaͤmen ſich die meiften 
von ihnen nit den verfümmerten Ueberreſt geträbter Tage 
zu erbetteln, zu erfeufzen,. Der Vertheibigungsplan, ben 
Marſchall Ney eingefhlagen, entlleidet ihm aller hiſtoriſchen 
Würde, obne felne Lage im mindeften zu beffern. Als Ober: 
feldpere übernimmt er Truppen zur Wertheidigung des Kö: 
nigd, und, ſtatt feine Pflicht zu than, Läuft er zum Feinde 
Aber mit dem Heere, das er auffordert feinem Beifpiele zu 
folgen. Die fhnöde Handlung, von der bie Beweiſe am 
Rage liegen, wagt der Ungeklagte nicht zu läuguen, Er weiß 
fogar von feinem Swange, ber ihn, motbgedrungen und mit 
unwiderftebliher Gewalt, Im dem Fehltritt fortgegogen hätte. 
Ohue Vorbedacht gehandelt zu haben, das allein ſucht er dar: 
guthun, Mangel an Ueberlegung mag ihn der Milde des Bes 
leidigten empfehlen; die Schuld des Hochverraths von ihm ab: 
waͤlzen Ban fie wit, — Das militärifhe Halsgeriht, deſſen 
Befugnig der Marſchall alcht auerkannt, mub weldes fi für 
infonpetent erflärt bat, war vermuthlich ſehr froh der Oblle⸗ 
gendeit entledigt zu ſeyn, über das Schiffal eines. ausgegeihr 
meten Waffenbruders abzufpreden, Won den Mictern, ans 
denen es beftand, fühlte nicht jeder germ an feinen elguen 
Buſer. Dort hätte Mey fihre Fuͤrſprache gefunden. Mor dem 
Haufe ber Palrd hat er feine Gelindigkeit zu Hoffen. Hier bes 
ſteht die überwiegende Mehrheit aus Leuten, deuen Bona—⸗ 
parte'# Sieg gänziihen Untergang drohte, Den Meiften muß 
die Orlegenheit wiltommen ſeyn, ihren Grol an den Empor: 
tömmlingen ber Nevolutiom auszulafen, Kan man wohl eine 
demätbigendere Stellung erfiunen, als die eines gebeugten 
Neuadligen, vor dem lange zertretenen und num wieder auf⸗ 
gerichteten Stolze der alten Ebenbärtigfeit? Natürlie erhebt 
fid die Ftare: was Ihunen die Matdgeber des Marſchalls beab» 
ſichtigen, indem fie den peinlich ſten und zugleich fhonungslafe: 
ſten aller Wege einihlagen? Sie wollen Zeit gewinnen, oder 
deu Hof zu falihen Maafregeln verleiten! Warum der Hofin 
einer Gabe, wo bad volle Meat auf feiner Sehe ift, die Itt⸗ 
gänge Bonapartes vorzog, mad den Marſchal lieber vor ein 
Rriegsgeriht ale vor die eigentlihe Behoͤrde brachte, wäre 
unbegreifih, wenn man nicht wäßte, daß es Perfonen von 
großem Eluflaſſe gibt, die duch allzulaute und um ſich grei: 
fende Debatte in Berlegenheit gerathen könnten, Dann auch 
wunſchte man vieleicht, mittelſt des Kriegsgerichts, fih Bahn 
zu brechen zum Verfolg audrer Prozeſſe. Zweke der Urt Ben: 
beten die vorigen Miuifter, und fie unterliefen die Palrslam: 
mer mit den, zu einem gerichtlichen Verfahren nöthigen For: 
men ausjusäften. Uls nun ein auvermutheter Bebarf eintrat, 
mußte bie Mafgiae mis Hilfe eines Gemwaltfireihs aufgejo. 


gen werden. Im Vublitum hat die anfängliche leldenſchaftllche 
Heftigtelt der Minifter Verwunderung erregt, Man erblitt 
barin einen Beweis von Neulingsihaft. Indeß fab der Hof 
in 24 Stunden die Nothwendigkeit ein, eine zweite Werfügung 
ergehn zu laffen, die, freili im Geifte der erſtern, einigen 
unabmweislihen Erforderniffen begegnet. Allen Schwlerlgtel⸗ 
ten iſt damit wicht abgeholfen, und man wird Mühe haben, 
dem in der frangöfifhen Progefordnung üblichen Formen Geuuge 
zu. leiten. Ohne die Beobachtuug dieſer Werbättnie aber 
fehlt, hierzulande, dem gerechteften Urtheildfpruce jene volle 
fländige Rechtlichteit, die ihn durhaus unantaftbar macht. 
Die gewöhnlige Jury befteht aus zwölf Stimmen, wovon 
nenn zur Verurtpeilung, fieben zur Losſprechnug hiurelchen. 
Uber die Miäter haben auch ein Wort mitjufprehen. Zus 


„dem fie fi der Mehrheit oder der Minderheit der Bwölfer 


auſchllehen, ftäıten oder ändern fie das Gntachtem derſelbeu. 
Endlih find ale gerichtliche Urtheile ber Unterfuhung des 
Kafationstribunals unterworfen, das über die Beobachtung 
der Formen abfpriht; eine der weifeften Unftalten, welche 
die Vernunft des Neuern zu Aufrehtbaltung der Geſeze aus» 
gebaut hat. Die Palrslamımer zählt bereits mehr als Jweis 


hundert Stimmen. Wie viel Stimmen werben da zur vers 


bammenden, wie viele zur löfenden Mehrheit erforderlich ſeyn ? 
Moch hit darüber, fo viel ich weiß, nichts feſtgeſezt. Auch 


bleibt die Frage unbeantwortet: ob ber zu fällende Urkheile- 


ſpruch der Unterfugung bes Kafarionshofs bedürfe, nah Welſe 
aller audern gerichtlichen Berhandlungen, Vermuthlich wicht? 
Ueber bie Mothwendigkeit, ben MarfhaU Ney zur Nehenfsaft 
zu ziehn, kan fein Zweifel obwalten, - Die Nothwendigleit 
idn mir dem Tode zu-beftrafen, ſcheint weniger einleuhtend. 
Sein fonftiges Privarieben , feine Familie, und daß er für eis 
nen geiftarmen Soldaten gilt, der, wie Joktiſſe als Raͤuber⸗ 
haupt, im bie Baha des gewohnten Gehotſams trat, ſebabd 
er feinem alten Meifter und Brbieter abermals gegenüber ftand, 
ale diefe Umſtaͤnde erregen Mitleid. Daß die Hinrihtung des 
Marſchalls den im den Bemüchern der Soldaten gegen bie 
Bourbons eingenifteten Groll nicht niederſchlagen, fondern ans 
fachen werde, ſteht zu vermuthen. Die Regierung befindet ſich 
daher in dem wiederwärtigen Swiefpals, zu fehleu wenn fie 
Strenge, zu fehlen wenn fie Milde übt. Um fo meht mußte 
fie bei einem Prozeſſe, ben-fie unmöglich verlieren kam, -forge 
fam jeden unnöthigen Mißgrif meiden. Es gab nichts Beque⸗ 
meres in dem gegenwärtigen Falle, nichts Zweimäßigeres zu⸗ 
aletch, als mit ber ruhigen Ubgemeienbeit und dem bedacht⸗ 
famjten Ernfte frenger Serechtspflege zu Werte zu gehn, fo 
bätten die Handeluden keinen Auſchtin vom Parteigeift auf die 
Sache geworfen. Es heißt, Nep werde zum Beile des Scharfs 
rihters, nicht zu dem der Guiüctine veruzthelit werden, Das 
wäre ganz gleihgültig. Mder fhon-fagen bie Aufpezer dem 
Volle; Euch beſtimmen bie Palrs zum Strange! — Barbe’ 
Marbois, Eorverto und Descaſes folen bei einer gemiffen Hofe 
partei übel augefhrieben ſtehn. Dicfer tft felbit der. Herzog von 
Rigelieu nicht recht. Gieglanbt, daß Hr. v. Banblanc befier 
zum Präfidenten des Staatsraths oder, was ein und-daffelbe, 
sum Premierminifter geeignet fey. An Zuverſicht fehit es dem 
Manue mit, der aculich im Hauſe der Deputizten ‚jagen 
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Tonnte, dab noch la feiner Epoche fo viel Eintracht uuter den 


Ftanzoſen geberricht Babe, als Im der jezlgen! — Beobaditungen 
biefiger erfahrner Aerzte zufolge bat ſeit dem vorigen Feldzuge 
Die Luſtſeuche in Paris werklich um fi gegriffen. Wormals 
verbleiten fin die ſpphillitifch en Aranfen der großen gu Stadt 
den Befreiten oder Ereien wie Eins zu Zwanzig; bente wer: 
haften fie fid wie Eins zu Zwoͤlfe. 

j gtealten 

In öͤffentlichen Nasridten aus Mom vom 10 Nov, beißt 

es: „Mau hat drei Tage fu der Buchdrukerel der Propaganda 
«Bel verfhloffenen Thürea gearbeitet, Mon vermurhet, daß 
Diefe Arbetten kiraliche Berfügungen für die fatbollfben Staa ⸗ 
ten zum Segenftande haben, Es iſt aub bie Rede von einer 
förmlinen Erflärung über das, mas bie firalise Werfaffung 
"in Deutſchlaud betrift. Der paͤphliche Hof ſcelut entfhloffen 
fid auf keinen Vergleich mit deu politifhen Brundfägen fermer 
einzulaſſen, welde eine algemelne Duidang aler Religionen 
"einführen, Daß er in Jrolten nicht das Mindefte von feinen 
unfprüden aufgeben win, iſt wenigfiens entfaichen gewiß.” 
SsShweitn 

Nah Banfauner Zeitungen wird die Landſchaft Ger anfer 
die franzoͤſiſche Donaneniinie zu ltegen fommen, und binwie: 
‘Bor das Lielne, ader berühmte Ferned außer die an die Schwet; 
gum Beduf der ununterbrogenen Verbindung mit Genf abzu⸗ 
tretenden Landestheile; leztere werben fih auf bie Gemeiuden 

Werſoit, Colles: Boffp, Pregat, Meprin, Broßfecones und 
Werner, mit etwa 3300 Einmehuern, beikränfen, 

Eizr mic; Saeiher Zeitung jagt: „Bon Genf und Wal- 
"le wirken die beiten Erordnungen getroffen, um das Fuhr⸗ 
- weien über den Simplon empor ju bringen; dagegen fell aber 

andırewo im WBurfe liegen, die Simplonſtraße (otelleltt um 
"für überwiegend gehaltener milttärliher Vortheile willen) ganz 
gerfalen zu laßen; zu dieſer leichten Unfgabe wird es feiner 
neuen Marimen bedürfen, zumalen ber Unterhalt gerabe auf 
der Walifer Seite der koſtſpieligſte If.” 
Nteberlande, 

Der Yılnz vom Dranfen, Kronprinz der Niederlande, traf 
am ı5 Nov. von Epa iu Brüſſel ein, von mo er, wie es 
bieh, nad einem kurzen Uufenthalte mac Petersburg abrei- 
fen wellte. 

Zu Turnhout fol es nah Hamburger Srltungen zwiſchen 

den Einwohnern und darchmarſchirenden deusf&en Kriegerm zu 
Biutljen Hindeln gefommen ſeya, wodei einige Perſonen 
fa wer vermandet wurden, 
Deutfdlanmdb,. 

Dia 23 Mov. Abends And Ihre föniglihe Hoheiten der 
Kronp:ing uud die Arompringeffin von Balern fm erwünſch⸗ 
teſten Wodiſeyn gu Münden angelommen, 

Sr, Mai. ber König von Würtemberg mufterte am 20 Nov, 
“det Freudeathal bie dritte, aus dem Felde gurüftehrende 
Aoloune bes würtembergifhen Armectorps; bie vierte unb 
legte wird om 25 bei Ludwigsburg gemuftert werden, Gämt: 
"fire Trupgen merfehiren nah der Mevde in die ihnen ange: 
wieirmen Garnlionen. Ju Erantreib ift unter dem Befehlen 
des Generaftientenants v. Wöllmartd ein Korps von 5000 
; aun zuräfgeblicben, weiches aus dem Favalleuetegimente 


Neo. 4. Jäger Vrinz Cham, der ıfken leichten Eupbatterie, 
uud ben Jufanterieregimentern Nro. 2. Herzog Wildelm, 
Nro, 3, und Are. 8. zufammengefest if. Es ſteht gegen 
wärtig in der Gegend von Zortlouis, und erwartet feime 
weitere Berimmung. _ 

Um 19 Rov. nahm zu Mauuheim ber Der&marfch ber 
König. baterifden Truppen mit einem Ublanen: und drei Kuts 
raffierregimentern feinen Anfang. Mm zı wurden bie Gre⸗ 
madiergarde und das erſte Linien: Infanterieregiment König 
erwartet, — Nah ben tm Woch eublatt von Mannheim bes 
findiigen amtlichen Belauntmahungen hat biefe Stade im 
Xaufe biefes Jahre folgende Anzabdl von Soldaten verpflegt: 
Im April 62,040 Mann ; im Mai 93,575 Mann; im Junius 
48,739 Manı; im Julius 30,309 Maun; im Auguſt 16,959 
Mann; km Grptember 48,232 Mann; im Dftober 83,937 M.; 
jufammen 333,801 Mann, ar 

Durch Kdim paflirte am ı7 Nov. ber prenfifhe Finanz⸗ 
minifter, Freihert v. Bülow, auf feiner Mütrelfe von Parts 
wad Berlin, 

Der: Erborofberzog von Gadfen : Weimar ik am 11 Nov. 
nad Weimar zurüfgefomimen, 

Um 16 Nov. wurde ein Theil bes Fürflentbums Erfurt, 
in Folge der Wiener Kongreßbefhläfe, mir dem Broßherzogs 
ıhume Welmar vereinigt. 

Das nad Fraufreia beftimmte daͤniſche Trnppentontingent 
follte am 25 Nov. aber die Elbe fegen, 

Generat v. Edarnitof, weiber vormals bei dem Hofe gm 
Dresden afkreditirt war, ift, nah Hamburger Beitungen,, 
zum kaiſerl. ruffifhen Gefandren dei deu Hbien von Haumover, 
Kafel, Weimar, Metienburg und Oldenburg ernaunt, : 


Dänemark 

” Ropenbagen, 7 Nov. Hier it der daͤnlſche Kourler 
Jean Getrliff angelommen, ber Paris am 26 Dit. Abende 
verließ, und der erſten Brigade bes Muriliartorps Drbre bringt, 
unverzügii zur Urmee des Herzogs von Welingion gu ofen. — 
Die ernenerten Werhaudlungen bes Hrn. v. Hammerfein fhelnem 
wicht von Erfolge zu fepn. Es Heißt, daß die geheimen Staates 
minifter v. Mofencrang und v. Möfling, nebft dem Brafen Dito 
v. Moltte beftimmt find, Lauenburg in Beſiz zu nehmen. — 
Kurs 7 Nov. 640. — Ja Island find 1814 geboren 989 Kla⸗ 
der, mworunter 97. unebelihe; geftorben mit Jubegrif vom 26 
tobtgeboruen 1267, alfo 284 mehr geſtotben als geboren; koufit⸗ 
mirt wurden 1163. Der englifhe Prediger Henderfen (der fo 
viel für Husbreitung ber Bidelgefenfaaften Im Noiden that) 
hat ib mit Hrn, Mabr wadı Island begeben, und dort eine 
Bibelgeſellſchaft geſtiftet. Won bort iſt er mad Kopenhagen 
auräfgefebrt, mud gedeutt künftige Woche Im gleilder abſicht 
eine Reife nah dem Eaucafus anzutreten. — Im Dltober has 
ben 790 Shiffe bei ber Derefund: Sollammer Harlıt, woron 
47 nach dem Einlande, 12 nad St. Erols, 2 nah St. Thomas. 


Yreufpenm 
Am 17 Nov. Mittags ift I. Mai. bie Kalſerln von Rufe 
land zu Berlin eingetroffen. Der Köutg war Ihr mit beim 
Prinzen Wilhelm und den Prinjefflunen Wilhelm und Ehars 
dotte bie Porsbam entgegengefahren. 


° 


Allgemeine Seltung. 


Mit allerböhften Privilegien. 
"Montag Nro. 331. 27 Nov. 1815. 





Groftittennten. — Stanfreig. (Reheutonsentionen zu dem Parkfep Traktat.) — Stalln.. — Deutſchlaud. — Preufen — 





R 4 1 
vu hoffen, daß die zu Befeſtigung des Throue und Herſtelang 
bes Relchs der Oerechtigteit genommenzu Maapregein In dem 
@ifer und der Wach ſamtelt der königlichen Miniker Unterjiäw 
Jung finden werben, Man ſprach von Eutlofang des Seneral · 
Yoltzeimtubftere,, welgem man Sacwacht und Naqtaſſigteit 


vorwirft, 
Frantrei 4 

In der offiziellen Zeituug Hest mm Bolgendes! ‚‚@ine fie 
trägtlihe Menge von verbotenen Waaten war durch Das Nötde 
vepartement, mit Hülfe und unter drm Schuze einiger fremden 
@oldaten, Die für diefe unerlaubten ER Bar —* 

er Chefs, zewdaren worden waren., In enger 
—* worden. Se. t. Hoheit der niederländifge Priug Frit⸗ 
dri, von diefem Thatfachen unterriter, bat ſogleich die be‘ 
thigen Befehle gegeben, damlt die frauzo ſiſchen Domanters auf 
diefer Linie frei umd ungehindert Hinfinttth der verbotenen 
Wairen Ihr Amt verriäten une. Win hell ber einge» 
(hmärzten Warren ift_in. der Gegend von Bouhaln entdeit, 
und nah Valeucleunes gebradt worden.” 

Die Palrstammer fhritt am 6 Nov, gu einem namentliätn 
Unfrufe, um die Babl der gegenwärtigen Vairs zu befiimmen, 
Es fanden ſich 161. Die Gefamtzahl der Paics If e143 are 
r haben fich ale zeiſtü he Valre eutſchaldigt, 6 als Minifter, 
welde an der Unklage Theil genommen; 5 als Beugen , die im 
Progeh abgehört worden; ı als Nichter im Ariegsgeriht. Ein 
andrer Valt Hat wegen feines Wlters Keine beratbiälagende 
Stimme; & Mad alcht aufgenommen; die Geſamtzahl der übzus 
slebenden iſt 28. Bleiben mod 25 Abweſeude, von denen meh» 
tere traut, und mehrere im Dienfte des Königs auswärts dns 
geltelt And, Nah dem namentiihen Hufrufe legte Barın Ser 
auler bie Mefultate der gegen den Marſchal Rep ſtatt gedäbr 
ten Jujtruftiom ber Kammer vor, Diefer Bericht und die Ber» 
lefang der Atten durch den Sekretär » Urhivar beiäftigtee 
bie Kammer bie um SUdr abends, Ste vertagte fih auf den ir, 
u diefenm Tage vertagte fle fich auf den zu mm Hude Morgens, 
masdem fle die Ablefung der Übrigen Akten und der Anflagafte 
gegen deu Marſchall Ney angehört und riumärhlg augenvinmen 

atte, 
: Im Hamburper Korrefpondenten Tirdt man: „Der Wer 
faffer der Dautaddreſſe au dem König, die neulich im der Kam⸗ 
mer der Paits vorgrfihlagen wunede, war Hr. v. Chate aubtiaud. 
Bel Berkefung ber Stelle, im welider man gesen die Aufühter 
und Verrärher die Serectigkeit des Könian auffordert, dieit 
ber Herzog won Orleans eine giemlis lange Rede, uud ſa lug 
als Wetandetaug vor, man ſolle gedachte Perjönen der n⸗ 
























Oropbrituanntfen 

(Aus Londoner Zeitungen vom 15 Nov.) NRowfol: IYroy. 
42); Ommium 167. Dieſes detrachtliche Steigen der Eonds 
dat jcinen Grund In der allgemeinen Uederzeugaug, daß der 
Defultlotrattat aufedidat in wenigen Tagen uunter zelchuet fepn 
wird. — Der Prinz Diegems war chegeftern zu Remmartet, von 
wo er ſch auf das Laudhaus des Watanis von Hertfore zu 
einem Beſuche begab. Früher war der Prinz bei dem Marguis 
von Unglefes, wo er leicht eim großes Unglüf Hätte Haben fön: 
wen; der Marquis hatte ihm anf die näsfte Station ſeche War 
Weupferde enzgegengefsilt, Diefe gingen durch, und warfen 
Die Rufe Sr, tdxigl Oodeit in einen Graben, — Bu Ealais 
Üegen zwei englifge Pateiböre, welche auf Hrn. Planta und 
Lord Esftlereagh: warten, Belt Kurzem find auch mehrere 
Grauzofen, Die felt zwanzig Jahren Roden geiptelt haben, über 
Ealais nad Cualand gefommen, Winige von ihnen fegen, fie 
reisten um Gemälde zu verkaufen. Mater Diefen leztern befims 
der ſſo Sen. Sebaſtiaui. — Die Kriegsbrigg Phllomele bat 
auf der See mit einem Schiffe geſprochen, deffen Kapitdu ihm 
Taste, er fep dem Komvop des Mortbumderland nur drei Kagı 
telfen weit vom Helena begegnet, — Sofepb Bonaparte hat bei 
New: York an deu Ufern des Hubfonfuffes (nit der Hudfonde 
bap, wie einige deutſche Beitumgen fonberbar genug melden) 
dae fonft vom Lord Eourtenep bewohnte Landhaus gemierhet.— 
Uns der Graffgaft Kent gehn die Depors von ichs Dragoner, 
Tegimentern, und 2000 Rekruten zu Lord Wellngtons rm:e 
mad Feautreich. — Briefe aus Havanua) vom 20 Sept. wies 
derholen bie Verſicheruug, daf Carthagena von der Erpedition 
des Generals Morllos eingenomamn worden fer. Wu fon 
fit ganz Peru wieder dem Könige unterworfen Haben. — Aus 
Spanien meldet man den Ted der Sattlu des Gen, Yorker, 
Asßer dem Schmerz über den Verluſt ihres Maunes, den fie in: 
wig Itebte, follen auch Die von Geite der Obrigkeit von Betanzos 
erlitteuen Mifbandlungen am ihrem Mölchru Eauld [eye — 
Ein Mialſterlalblatt zidt als genig am, daß Broßbrirannien 
einen Theil Der von Fraufreid an Preußen gu begahleuden Kon: 
ttldutlon vorchiehen werde, — Fürft Bläwer Hat an den preufs 
Niiden Geidäfteträger zu London unterm 16 DIE. aus Eon 
pesne gefsrieden: „Ih Höre, dap zn rribtung eines Dent. 
mals zu Ehren meines Walfengefährten, bes Herjoge von 
Weltugton, eine Gubfeription eröfner iſt. Haben Sie die 
Gaͤte in meinem Namen zwanzig Pfund Sterling beijutra 
gen.” — Zu Paris dertſcht, mas den lezten Briefen, weit we: 
miger Gaͤhrung, als vor einiger Zeit; die Eräftigen Praafre 
geln der Kammern haben dazu Wiel beigetragen, und es Kcht 
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Dad Abaize enipfehlen. Diefer Vorſchlag verurſachte lebhafte 
Debatten. Lin Mitglied fpra mir folder Heftigtelt über bie 
gegenwärtige Werwaltang, daß er ben Sturz dieſes Epitems 
voransfagte, bei welchet Gelegenheit ihm der Mbbe’ v. Ron 
tesqulou den Namen eines Werrächers gab. Das Mitglied, 
zu dem er fo ſptach, fuhr mit ber Hand nad bem Degen, aub 
man bemerft, es ſey das erftemal gewefen, daß es in felad⸗ 
lUqer Abfigt diefe Bewegung gemacht dabe. Juzwlſchen wurde 
in der Werfammlung bie Mube wieder hergeſtelt, und bie er: 
wähnte Stelle wurde durch bie Muspräte: bie Gerechtigkeit 
durch die Guade zu mildern, erſezt. Die Zeitungen burften 
dieſes Vorfalls alcht erwähnen, obſchon der Herzos von Otleaus 
Jeine Rede einem Journaliſten zum Eiuruken zuſandte. Der 
Medakteuz ettlarte, die Eemfur habe ihm dieſelbe geftrihen,, 
‚und ale Mrtitel, bie künftig Ge. k. Hoh. einem Jourualiſten 
aufßiften, würden das nemlige Schliſal haben, Seitdem if 
Der Herzog in England eingetroffen.” 
Yu der Sizung der Deputirteukammer am 17 Nov, wur⸗ 
‚ Den unter audern eiulge Petitionen vorgetragen, welde begeht: 
sen, man folle die Ariegsfoften und bie übernommenen Geld⸗ 
‚ beiftungen am bie Aniirten dur die Unhäuger ber gefärzten 
‚ Beglerung bezahlen laſſen. Der Beritserftatter glaubte, daß, 
obeleich diefer Gegtaſtaud vom bönfter Wlhtigkelt ſey, doch 
Staatsratſlaten, die oft alle andre, ſelbſt Die ber Gereqtls ⸗ 
„Reit, aufwiegen müßten, aurlethen, die Beratbfhlagung darüber 
dis zur Einlangung des Berichts über die Lage bes Königreichs 
amd der Befegentwärfe über die koͤnigliche Verordauugen var 
24 Jul. und 2 Ung. au verfhieben, welher Auſicht die Kammer 
auch beitrat. j 
um 13 Nov. befhäftigte ſich bie Deputirtenfammer in ih⸗ 
ven Vüreang mit dem Gefezesvorfhlage wegen der Prevotal ⸗ 
gerihte. Ueber das Amneftiegefez fol am 20 wieder berath» 
(lagt werden. Hrn. la Bourdounayes Worfhläge, welche für 
Die gelindeften gelten, gehn im BWefentligen dahlu: Alge 
meine Amneſtie für ale Thellaehmer an der Kouſpitation vom 
2 März und au der barauf gefolgten Mebeillon, bis zum 8 Jul., 
wo der Adnig zu Paris eiuzog. Mit Ausnahme lebdoch: 
2. der Tltalaten der. oderſten Verwaltungs: und WMllitaͤrde⸗ 
‚ bördem unter des Uſurpators Regierung; 2. der Generale, 
Korps = oder Eekungslommandanten und Vraͤfekten, welcht 
‚ gu dem Ufurpator übergegangen find, ober feine Fahne aufge: 
 „pPanzt haben; 3. ber Königsmörber, welche unter dem Uſur⸗ 
„pator Gtellen angenommen, oder in den Kammern gefefen, 
oder Bonaparte’s Zuſazakte unterzeichnet haben. Die Perfor 
nen aus ben Klaffen Nro. 3. nud 2. follen mis dem Tode, die 
ans Nro. 3. mir der Deportation beſtraft; das Vermögen 
4; Mer aber fequefteirt werben, 
(Mus Varifer Zeitungen vom 19 Nov.) Kouſol. 5Proy. 
36 fr. 20 Gent. Wantaftien to2ı r. 25 Ceut. — Das 
Zourunal des Dedats widertuft feine Nachricht vom wirklicher 
Unterzeihuung des Definitivtrattate. Sie folle erft am ar 
erfolgen, und hierauf Fuͤrſt Hardenberg am 22 Paris verlafs 
"fen. — Da 10,000 Ruffen zu Paris eingerätt And, fo ver: 
achett man, es würden eben fo viele Engländer biefe Haupt: 
hadt verlafen. — Es if ein Brief des Marias Ney au Die 
Gefaudten der vier großen verbändsten Mächte im Umlauf, 


| wehr mis friſchem Winte beflekt' war, 


worin er Ihren Schuz anruft, Wit wiſſen mit, ob biefel 
Sarelben Acht ik. Der Herzog von Wellington gab is 
eluer der Fran Marſchalin Rep vorgeftern ertheilten Pıivatı 
audienz als Beweggrund feines perfönlihen Entſchluſſes, fd 
in ben Prozeß des Htu. Marfhals Ney durchaus nicht gu imis 
fen, Folgendes an: „Der König von Fraukrelch Hate he 
„Konvention vom 3 Jul, nicht ratifipirt; Die im ızten Artitel 
„verzeichnete Stipulation brüte blos eine Werzichtleifiung it 
hohen Maͤchte, in Auſehaug ihrer, aus, im Eraufreig Nies 
„mand, wer es auch ſey, wegen feines politiſchen Werragend 
„oder Meinungen in Unterfuhung zu zlehn. Ste hätten ſich 
nbemuac in das, was bie Regierung bes Königs thue, kelnes⸗ 
„wegs zu mifhen.” — Man fapt, Marfaall Maffena gabe eis 
nen Pap ins Auslaud begehrt, und bie HH. Ehaptal aud Laceprbr 
wollten nah Notbamerifa auswandern, — Der Gefezesvorialag 
wegen ber Prevotalgerihtshöfe wurde vorher im einer allgemels 
nen Berfammlung des Staatsraths, weiber zum erfienmale 
sufammenberufen war, unter Worfiz des Herzogs von Mid 
Item bidkuttet. . 

Am 13 Nov, Morgens wurde zu Diion ein äftreichlider 
Soldat, nahe beim Heumagazin, von einem Säbelhlebe südl 
td verwundet angetroffen, Et konnte vor feinem bald baranf 
erfolgten Ende feine weitere Auskunft Äber bem Thaͤter geben; 
allein in ber Nacht war von einer Patrouille ein oͤſtreichiſchet 
Feldbaͤter angehalten worden, weil fein euttlödted Geitenge 
Die Sache wirb von 
einer vermifhten fraupbfifhen uud äfreltifgen Kommiffion 
unterfadt, r 3 

Die Bremer Seltung ſchreldt: „‚luterm 7 Nov. erhalten 
wir aus Parts dem Wert zweier Nebenlonnentionen , melde, 
wenn fie glei etſt mit dem Hauptsrattat vnierzeichnet wmer« 
ben, benmoch der Sache nach wirkiich abgeſchloſſen fund, mad 
daher eine ausführliche Erwähnung im diefen Blättern verbies 
nen. Die erſte biefer Nebentonventionen betrifs.die Vefegung 
einer militärifhen Linie in Zranfreib. Sie iſt folgenden wer 
fentlihen Zabalıs: Mrt. 1. Beſtandtheile ber. Armee und 
Wahl ihrer Anführer. — Urt. 2, Die-franpöitise Megiernas 
gibt derfelden Oddach, Feuer und Licht, Lebensmittel aud Four 
vage fa Natura, Doc felen die nad sinem befiimmsen Tarif 
zu liefermbe Portionen mit Über 209,000, nad bie Natloutu 
nit Äber 50000 betragen, Far Sold, Equlpitang, Kleidung 
und fonfiige-Bebürfuife zahlt die Regierung jährlich 5° il 
Honen, doch wohen die Verbündeten ſich, um Fraultelq mög 
Heft zu delfen, im erfien Jahre mir 30 Milionen,. an/tf 
Vorbehalt der Nasyablung in dem folgenden uhren, beauibe 
gen. — Urt. 3. Ftaubreich forgt für bie Unterhaltung ber fe⸗ 
ſtangswerte, fo wie ber Militärs ‚und bürgerligen Bermals 
tungsgebände, und für die Proviantirung der, den Berhündes 
ten ju Werwabtnug zu gebenden Pläge, Dieſe verihiehene® 
Reiftungen, bei denen man fig nach ben franpöfisen auieu 
verwaltungsgrundfägen richtet, erfolgen auf debfallüges UM 
funden des Dberbefehishabers der verbänderen Truppen AR bie 
franpöfifse Megierung, welche ſich mit. ipm über else beides 
Theilen paffende Urt, dieſe Bebärfnife und Urheiten aus zu⸗ 
mitteln, zu verkämdigen dat. — Urt, 4. Dem fünften Wr* 
Hitel des Hanpivertmngs Aufolge erfreks Ach die von du Ui 


es 
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baudeten Truppen gu befegende Linle längs ber Grängen, welche 
Die Departemients Pas de Ealats, du Nord, Urbeunen, Maaf, 
Mofel, Nieder: und Oberrhein vom Innerm Frankreich treu⸗ 
men; man iſt ferner übereingefommen, daß (falls nicht befon- 


Bere Gründe mit beiderfeitiger Einwilligung ein anderes ver: 


anlafen) die mahftehenden Gedietsrheile und Bezirke weber 
von verbünderen noch von frangdfiihen Truppen befezt werben 
folen: Im Departement der Somme das ganze Land nördlich 
von diefem Fluſſe von Ham bis zu feinem Unsfinfe iu die 
See; im Dep. der Alsne die Diſtritte von St. Quentin, 
Vervind und Laon; im Dep. der Matne bie von Rheims, St. 


- Menehould und Witrp; im Dep. Oder Marne, St, Dizler 


und Yoinville; Im Dep. ber Menrtbe, Toul, Dieuze, Saar⸗ 
barg und Blomont; im Dep. der Bogefen die von Et. Diez, 
Bruyeres und Remitemont; im Dep. Dbers Garne der Dir 
ſtritt Lute, im Dep. du Doubs ber von St. Hppolite. Der 
König von Frankreich darf in den, im Gebiete welches die 
Verbündeten befegen, llegeuden Städten Garnifonen halten, 
deren Stärke jedod folgendermaapen befhränkt it: Ja Ealais 


‘1050 Mann, @ravelines 500, WBergen 500, Gt, Dmer 1500, 


Berhune 500, Montrenil 500, Hesbin 250, Ardres 150, Wire 
500, Artas 1000, Bonlogne 300, Gt. Venaut 300, Lille3009, 
Däntirden und deſſen Fort 1000, Douap und dad Leuche 1000, 
Verdun 500, Meb 3000, Rauterburg 200, Weilfenbutg 150, 
Lichtenberg 150, perite Pierre 100, Straßburg 3000, Schlett⸗ 
ſtadt 1000, Men » Breifah und Fort Mortier 1000, Befört 
1000, dabei ift jedoch ausgemacht, daß das Materielle des 
Genie» md Urtillerieweiens, fo wie die Bewafnungsftäte) 
die nit eigentlich zu gebauten Pläsen gebören, aus deuſel⸗ 
den enifernt, und mad den von der franzoͤſiſchen Regierung 
beilebten Orten, welche jedoch außer ber von ben Verbündeten 
Defezten und außer ber vom ben beiderfeitigen Truppen unbe: 
fegt bleibenden Linie liegen müffen, geſchaft werden müfen, 


Kommt deren Oberbefehlshaber eine: Webertretung ben obigen 


Beſtimmungen zu Ohren, fo macht eribeshalb Worftellungen 
bei der frangöfifhen Megierung, bie-felbigen zu genugen ver» 
fprigt, Da bie beuaunten Pläge gegenwärtig. ohme Befaguns 
sen find, fo fan die fraugdfiihe Regierung, ſobald ſie mil, 
jedoch aach vorgängiger Benachrichtigung des Oberbefehloha⸗ 
berö der verbändeten Heere, bie feitgefeste Truppenzahl Hin» 
fhlted. — Art. 5. Das Militärtommando im gauzen Iimfange 
derjenigen Departements, durch welche die vom werbändeten 
Truppen gebildete militaͤriſche Liaie geht, ficht dem DOberbe- 
febisnaber‘ derfelben zuz doch find. die laut Metikel >4. von 


ftauzoͤſiſchen Truppen zu befegenden Plaͤze nebik einem Um: 


freife (vayon) vom zoom Kolfen uicht mit muster foldem 
Kommando begriffen. — Urt. 6, Bürgerlie Werwaltung, 
Yaftiz und Erhebung der Abgaben bleibe in ben Händen der 
frauzöfifhen Beamten, Daſſelbe iſt mit den Donanen ber 
Fal, Sie Kleben In ihrem gegenwärtigem Zuſtaude, und 
die Kommandanten der verbündeten! Truppen legem deren 
Beamten mit nur'teine Hinderniffe in den Weg, fondern 
leiten ihnen fogar nöthigenfals Beiftand: — Wet. 7. Um 
jedem Mißbrauch vorzubeugen, folen die für die Truppen 
berimmten Kleidungsftäte n.f.w. mar mit Urſpruugs ſcheinen 
verſeha, und im Golga einer vorgängigen Mittheiluag yon deu 


Kommanbauten der Korps am beu Dherbefehlöhaber, welcher 
felnesfeits wiederum die Douanenbramten davon benachtichti⸗ 


"gen läßt, eingeführt werden, — Urt, 3, Die Gensdarmerie 


bleibt in den von dem Berbüudeten befezten Ländern. in Dienft. 
— Urt. 9. Die nit zur DOltupationsarmer gehörenden Trups 
‚pen räumen Geantreih in . +. Tagen mach Unterzeichnung bes 
Haupttsaltats, Die an die Berbündeten abgetretenen Geblete, 
fo wie die Pläye Landau, Saarlouis und Berfoir, werden bla⸗ 
mens . Tagen von eben dem Zeitpuufte an geräumt, Die 
Pläge werben in dem Zuftande, in weldem fie ih am 20 Sept. 
befanden, übergeben, Beiderſeits werben Kommillarien ers 


nannt, mm diefen Zuftaud zu beurfunden, ‚bie zu den ab» 
getretenen Feftungen und Bezirken legsvorräthe, 
Plaͤue, Modelle und Archive teip. ab in Empfang 


zu nehmen, — Zur Unterfuhung und Konflatitung des Zuſtau⸗ 
bes der deu Verbündeten in Werwahrung zu gebenden Pläze, die 
noch in Franfreihs Händen find, und in... Lagen überliefert 
werben, werben gleihfals Rommiifarien ernannt, Nicht we⸗ 
iger ſollen beiderfeitige Rommifarien ben Zuftend ber bereite: 
in den, Händen der Verbündeten befindlichen Keitungen am dem 
Mage, wo fie als befezt amgefeben werben, deutkunden. Die 
‚WBerbünbeten verfprechen am Ende der tempordren Befezung 
alle im Art; 5. des Haupttraltats benanute Plaͤze im demſelben 
Zuſtaude, im welchem fe biefelben fanden, ohne jedoch für die 
burd die Beit verurfahten Schäden, welche die frangöfifhe Ren 
gierang nicht darch die möthigen Ausbeſſeruugen verhütet hat, 
eiugufiehen, zurützugeben.” — Ein zweiter Nebeudertrag ben 


arift dle von Graufreih zu leiſtende Entfeädlgungsfumme. 


Seine Beſtimmungen find folgende: „Mrs. L. Die 700 Mil⸗ 
lionen- werben Tag für Tag in gleihen Portionen im Laufe 
von fünf Jahren mittelft auf dem Inhaber lantender Bons auf 
den ‚Lönigl. franzöfiihen Schaz bejahlt, — Urt. 2. Der Schaz 
bändigt aleicq Unfangs den verbünbeten Maͤchten 15 Steine 
(engagements) yon 462 Millionen, welche zufammen die 
Hauptſumme von 700 Millionen bilden , ein, yon beuen der 
erfte den 31 März 1816, ber zweite ben 31 Jul. und fo weiter 
von vier zu vier Monaten zahlbar ind. — Urt. 3. Die Schelue 
können nicht verkauft, .foilen aber periodiſch gegen verläuflige 
im ‚dee ‚beim königliken Schaze üblichen Form ausgefertigte, 


unb anf ben. Juhaber lautende Bons nmgetamfht werben. — 


Art; 4. Im bemjenigen Monate, welder den vleren vorher» 
seht, «während welcher ein Schein zu bezahlen ift, wird der 
Stein vom königligen Schaze in Bous auf deu Inhaber 
sahibar au Paris im gleichen Portiomen: vom, erften bis zum 
bestem Tage der, vier Monate geibeilt. So 3. B. wird 
bee dem: 31 März verfallende Schein von 467 Millionen ine 
November 1sı5 gegen folde vom Dec. 1815 bis zum 31 März 
1816 ‚insgleihen Summen zablbare Bons umgetauf EChen 
ſo iſt es mit dem am 31 Jul. 1816 faͤllgen Sqhelue u. f. m.” 
(Der Beſchluß folgt.) 
*gıaliem. 

Ya tranzbiifhen Blättern liest man Folgendes aus Rom 
vom za Ott.: „Der fpanifhe Grfandte hat vorige Naht durch 
einen KRourier Nachrichten von feinem Hofe erhalten, Er bes 
sab fih auf ber Stelle zu Karl IV., bei welchem er einen Theil 
der Nacht zubrachte. Mm folgenden Morgen Hatten Se. Mas 
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Jeſttat eine Konferen milt dem Rarbinal: Staateſekretaͤr. Mer 
ſpaniſche Geſaadte ſtattete am aemlichen Tage allen Gliedern 
"ber Bourboniſchen Famille, die ſiq in Mom befinden, einen 
Beſuch ad. Noch fan man nicht erfahren, was in diefer Kom» 
fereng abgebanbelt worden tt; fo »iel weiß man, daß Sr. 
Majeſtaͤt jezt fehr zufrieden feinen, aud mebreremale wies 
‚Derboßt haben: ,,,‚Nan fan ich rahtg erben; Spanien wird 
wlan ſeyn. 

Nah Berichten and Eorfa war dort am 18 Olt. der Here 

09 von Holfteln: Bottorf anf einem fpanifchen Kauffahrtei⸗ 

" (atffe angelommen, Er wollte fih über Jaffa nah Zerufalem 
Degehen. 

8. Deutfdland, 

Die Phnt erifhe Armee kehrt befanmtlic Im drei Kor 
loauen über den Diheln zuräf, Rad ber Bamberger Beitung 
trift der rechte Flügel umter dem Befehl bes Generallientemants 
@rafen v. Rechderg, 14,900 Mann und 4100 Pferde Karl, dem 
a1, 23 und 25 Nov. in Bermerdbheim ein, ymb geht bort aber 
Den deln, Das Centrum unter bem Befehl, des General: 
Lientenants v. Maglovih, 13,850 Manz und 6600 Werbe 
Kart, marſchltt über Saarlouis, Soribräden, Kalferslautern, 
Dürtpeim, und fommt den 19, au, 23 und 24 Nov. nah Manns 

- Helm. Der linfe Flügel unter dem Befedl des Seuerallleute ⸗ 

aauts v. Beckers, 13,950 Maun unb 3900 Pferde art, zieht 
von Saarbrüden Aber Homburg, Alzey und Oppenheim, m 
Dort den Mbein zu paffiren, 

Briefe aus Mannheim vom ⸗21 Mov, fagent „Borges 
Kern marſchirten dier das balerifhe Urfanenresiment und 
:gwei Auiraffierregimenter dutch. INt Stab ward hier elu⸗ 
quartiert, Dis war an äußerer Pracht in Hinfiht der Mann 
ſchaft und der Pferde Die (höufte Kavallerie, welhe wau noch 
Bier gefehen bat. Heute kommen wieder zwei Megimenter an." 

Der Fuͤrſt Blaͤcher traf mit feinem Geueralftabe am 17 Nov, 
Abende gu Lärttc ein. Man glaubte, sr werde wm folgen» 
Ren Tage nad Machen abgehen. 

Yrıendem . 

Der Herzog von Holftelu » Oldenburg Hat am 13 Non. d 
matreiſe vom Berlin nad Eutin augetretem. 

Des Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt Kabinetsorbre befohlen, 
Bah die Beiftlichtett im abſicht Ihrer @intänfte allgemein in 
Den vor dem Jahre 1806 ſtatt gefundenen Zuftand wieder der⸗ 
geftent, umd ihr ale die Laſtes wicher adgenonauen werden 
follen, welche die trlegertſchen Ereiguiffe feit jewer Eroche über 
Diefen Staud herbeigeführt haben. Wefonbers wiarig iſt biefe 
Haudeönäterlihe Berimmang für bie Seiſtlichtelt der von 
Grenpen im Jahr 1806 abgerifenen, und gu dem ehemaligen 
Adaiarelch Weltphalen gefhlagenen Provingen, wo außer ben 
anerfäwinsligen Kriegt laſten die Pfarrer fogar eine neue habe 
Grundfenet von dem ihnen zum Nichbranc aberwleſenen Lin 
derelen entrichten mußten. 

Oeſfſtærte 4 & 

In der Wärzburger Zaltung liest man : Folgendes aus 
Wien vom ısNov.: „Dem Auſcheine nah bärfte unferm Ei: 
mansfoftem bald eine bedeutende Weränberung bedorſteheu. 
an fpridt wiederholt von Etrlchtuug einer @stomptehaffe, die, 
mis dem Erttas der frangdfiien Kontribusten funbirt, dazu 


dienen fol, Der wisBliden Geldbebärfuäffe mnfrer Handels 
leute abzuhelfen, und Dadurch zagleich ber Wglotage ben Kor 
bestoß zu geben. Die Estomptelafe wirde 5. B. an dir, 
welde fi mit Zahlungen ins Hasland ausweifen, den Betr 
in Konventionsgelde um 15 Progent billiger geben, als bet 
Börfenturs auswelst; uochwendigermeife muß diefer fi and 
beffern; man macht die Eitomptelaffe wieder einen anders 
Yreis, und fo fort, bis darch Uurzadlung der Münze, Ein 
löfung und Tliguug des Vapiergeldes ber Werth des lepern 
fig dem Yari mäyert, Dadura würde auch dem Zwilheubans 
bei ber Sgioteurs ein ade gemacht, welche Die Drünze niht 
faufen und verkaufen, weil fie foiche bedürfen, fondern well 
fie daran gewinnen wollen. Dft wird eine Summe an zehuer⸗ 
lel Orten ausgeboten. Der ellfte Aaufer if erſt der redtlide 
Kanfınann, der das Geld wirkli bedarf, aber es nun, vater 
bem es burd fo viele ſchmuzige Hände gegangen, mm elara 
enormen- Preis bezahlen, umd fid dafür wieder am dem Vabll ⸗ 
kam erholen muß. Diefem großen, weit verzweigten, auf allt⸗ 
rätwirtenden Hebel glaubt man, würde eime gut funditte 
Estomptelafe, die ihre Operationen mit Behut ſamteit beginnt, 
und fortfährt, figer adhelfen. Ein zweites Mittel, welche⸗ 
ebenfals lebhaft mnterftüst werben fol, wäre, ſaat man, eine 
swelte Mebuktion des Papiergeldes. Der Wunſch darnach fan 
als bie allgemeine Stimme gelten, weil man ſchnelle und 
darhgreifende Maaßtezela wit; mur verfieht ſich vom ſelbſt, 
daß die Einlöfang mach einem dem Yablitum vorthrühaften 
Kurs und mit Ronventionsgeide geſchehen mnifte, fo daß wir 
ber Kolgen des Paplergeldes raſch entäoben würden. Es IR 
außer Sweifel, daß fi die Flaauzverwaltuug mit. wichtigen 
Dperationen befchäftigt, und deu ziatlichen Zukand eines als 
gensein gefiherten Mabeftaudes zur Musführuug beilfamre 
Plane beukjen wird, — Wergangenen Gomatag trafen 3 Ba: 
talloue des Regiments Bellegarbe, welches zur Blokade von 
Straßburg gehörte, hier ein. Diefes find die erften Uruppen, 
bie von ber großen Armee am Rhein zuräftehren, Die Mauns 
ſchaft iR auserlefen ſaba. Gegaern iſt ein Theil ber Artiderle 


 angelommen. Sehr willtommene Gaͤſte waren ſteden fhwer mit 


Geld beladene Wagen, welche aus Frautreich geſchltt wurden, 
und denen tn biefer und der folgenden Woche aoch beirdbt: 
dere Sendungen folgen folen. Dieſe Mimeffen haben den 
Kurs zwar nicht gebefert, aber dab feine Berfalimmeramg 
aufgehalten. Er gewährte tu biefer Woche wenig übmeddiung; 
geſtern wurbe jun 370 Geſchaͤſte gemacht; heute iſt des Bro 
poldsfeftes wegen eine 'Wdrfe, doc hatte ſich der Kurs HF 
367 gebeffert. — Der berämtigte Räuber Grafek if ymar neh 
nicht gefangen; doch bat die gegen ihn erlaffene Kundbmadung 
ihn aus der Nähe der. Haupiftabt verſcheucht. Er marde 0m 
4», im Taborer Kreis im Böhmen-gefehen. Et fahr in; eine 
vierfpännigen Katie, hatte mehft dem Aurfher aus eint® 
VBedienten uud eine Weidsperfon bei fin, welhe er für fen 
Grau amszibt. Ja dem Gafihofe, mo er abftieg, Hief er ha 
von felnen Leuten eis Graf titnliren. ; Der Mann ber @irtbin, 
welde ihm fogleid erfanute, war nidt zu Haufe, und NR 
Milttär in der Nähe. Die Frau lieh alfo matürlich ihren Det 
daspt nicht merken, Mac einem zweifthudigen Unfentpalt Der 
aapite Brafel feine Zeche und fahr weisen.” 


Allgemein 


Dienftag 


T Scitaya.. 


Mit allerböhften Privilegien 
Nro. 332. 
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— ſapeu. — Deufslan, — 
gegen Mürat,) — Deutfgland, — Waländigungen, 





Brofbritsunien 
» (Bas enaliihen Zeitungen vom 15 Nov.) Man verfigert, 
daß In dem Friedenstraktat mit Napaul, außer der abtretudg 
elalges Gebiets, der brittiihen Megierung auch der freie Durch» 
paß wach dem jemfeits der großen @ebirgstette aelegenen di: 
mefiihen Befinungen ftipnlirt worden if. — Mnf die Machricht 
von Bouaparte's Ruͤkkeht nach Ftaukreich hatte der Gonverneur 
Bon Madras einige Schiffe zur Beobantung der Juſel Bout . 
bon auszeſcilt. Das ganze See⸗Etabliſement ia von Ma: 
dras wah Teineovomale anf Cevlon vetleat worden; welder 
trefllae Hafen künftig der Hauptſammelplaz unfrer Esfadren 
An Jadien fen wird, Zu Bombay fährt man jedoch fort, dur 
Auldudiihe Baumeifler, größtentveils Parfen, Kriegefciffe 
für Rechnung der oftindifhen Kompagnie banen zu laſſen. 
Diefe Schiffe übertreffen die earopaiſchen an Dauer, und ſeldſt 
duwellen an Squellſe gela. Die Beendigung des Krieges In 
Dftiadien befreit uns alutlicherwelſe von der Nothwendigteit, 
deirdotliche Verftärtungen biezufgiten, Die Babl der Infan: 
teriebataillone, welche ſchon Wefebl zur Einfhiffaug erhalten 
batte, erfirelt fih auf 32. Man fagt, bie Bezirke, welche 
der Rajah von Napaul im Friedenstraftat uns abtritt, feven 
von ibm imsgefamt im den legten zehu Jahren dem bemachbars 
ten Majahs abgedrungen worden. (Btar.) 
Staufretii. 

Um is Nov, Nahmittags rüfte eine Abtdeilung des Ioten 
Lintenregiments, wildes Im die königliche Garde treten fol, 
von Verſallles kommend, im Paris ein. Yu dem Ungenblite, 
wo fie am Saloſſe vorbeiseg, trat ber König aus Fenfter, und 
tief ibr zu: „‚Willtommen, meine walern Freunde! ih mil 
an meinen Neffen ihreiben, dab ih die Freude gehabt habe, 
end zu feben.” Diefes Negiment gehörte zu dem Korps, das 
der Herzog von Ungonleme verfioffenes Frühjahr im Südlichen 
Frautrelch Feimmandirte, umd geinete ſich durch unerf&ütters 
liche Treue gegen bie Bourbous aus, 

Unter vielen patriotifhen Geſcheuklen und Unerbietungen, 
melde feit ber Mültebe des Aönigs zur Erleihterung des 
Staats datzebracht worden find, bemerkt man ein Darlehen 
von 80,000 fr. auf zwei Jahre ohne Sinfen, 

Seit dem ı7 Rov. zittalitt zu Paris eine gedrufte Mote, 
melde dem Sahwalter bes Marfbals Ney sugef&rieben, nnd 
worin behaupret mird, da dem Könige, als Mitgliede der 
Koalition, das Rear benommen fep, diejenigen su beunrubl: 
sen und angutaften, welche die im Namen der Wllirten abge» 
ſchloffene Kapitulation von Paris durch folgende Stele befe: 
‚rk, 12, Sollen ebenfalis die Perfonen und das Privatelgen, 





& Ro, 143. Stallen, Curtheli der Militärtomm 


thum tefpektirt werben. Daum follen die Einwohner, und 
überhaupt alle In der Hauptſtadt befindlichen Perfonen forte 
wäbrend ihre Mechte und Freiheiten gentefen, ehne daß man 
folde wegen der Aemter, bie fie beileider Haben, ober no 
befleiben, wegen ihres Benehmens oder politiihen Meinungen 
beunrnbigen oder belangen darf.” Mir Haben geftern Die 
Untwort mitgerbeilt, welche der Herzog von Wellington ber 
Gemahlin des Marſchalle Ney, als fie dieſen Grund gelten 
maden wollte, gegeben bat. Später fol der Marſchal Im 
einer neuen Mote diefe Antwort bes Herzogs don Welling» 
ton zu widerlegen gefuht haben. Die Marihalin Hat allen 
su Darie befindlichen Miniftern der allirten Souveralus 20 
ſucht abgeftattet, in 
(Uns Varifer Beitungen vom 20 Nov.) Geflerin wir 
unter Worfi; des Königs grofe Minifterialtonferenz, welder 
auch bie Prinzen von Geblät bewohnten. - Won dem Herzog 
von Ungonleme bat man Nachricht, daß er am ıı Nov. zu 
Nimes und am 14 zn Tonlonfe angefommen, nud überall mie 
großen Ereudensbezeugengen empfangen worden it. Noch 
am 7 find wieder im dem Dorfe Ealviffon unweit Nimes drei 
Nattonalgardin, die ſich wegen der Ankunft des Herzogs na 
Nimes begeben wollten, ermordet worden. — Heute füllen 
die Mintfter der allirten Mächte und Frankreich abermals 
eine Konvention, bie fih anf Hamburg bezieht, uuterzeichuet 
haben. — Heute hat auch vor dem Wffifemgerihte der Hoch» 
verratbsprogeh gegen Hrn. Bavalette angefangen. Man ſagt 
Admiral Liaols und Gen, Boper würden gleichfalle wächiters 
vor einem Kriegsgerichte bes Hochverrathe angeklagt werben. — 
Zu Buy, zwiſchen Cambray und Boudatn, haben die fraujd⸗ 
fiihen Dowanters in einem Scloffe für beinahe 4 WÄL. Koms 
trebande, welde unter dem Schuze hollaudiſcher Kouyops eine 
gebradt worden, weggenommen, o u 
Beſchluß der Parifer Nebeufonventionen, t 
„urt. 5. Ueber das was jeden Tag zu sahlen iſt, wird 
ulcht ein einziger Bon gegeben, fondern es werden mehrere 
Coupons vom 1000, 200, 5000, 10,000 und 20,000 Fr. bars 
über ausgeftelt,, die zufanmen bie jeden Tag fälige Sunime 
ausmahen. — Urt, 6. Bon biefen Bons follen zur Berbüs 
tuug der von einer zu großen Unhdufung zu befürdtemden Nads 
theile mie mehr als 50 Milionen zu gleiher Zeit in Umlauf 
ſeyn. — Urt. 7. Grantrei vergütet für die fünfjährige Zahn 
ſtiſt der 700 Midionen keine Binfen. — Urt. 8. Sur Giger 
beit für die Megelmäßigkeit diefer Zahlungen gibt Franfreig 
ben Verbündeten eine Meute von 7 Milionen, Tapitalifirt gm 
140 Milionen, auf das große Schaldbuch. Diefe Rente ſon 
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wöthigenfans dasjenige, was etwa die feanzöffrge Regterung 
nicht gehörig elnlöst, beten, am am Ende jedes halben Jah⸗ 
res die Zahlunzen auf bie weiter unten zu erwähnende Art 
mit dem Verfall der Bons in das Gleiche zu dringen. — 
Mrt. 9. Die Rente werden auf den Namen ber von den Ber: 
bündeten zu bezeihacaden Perfonen eingeibrieben, welchen 
jedoch die Faferiprionen nur in dem nachſteheud erwähnten Fallt 
Dürfen eingehändigt werden, Bud behalten ſic die Werbüns 
deten das Mehr vor, die Umfcreibungen, fo oft fie wollen, 
unter andre Namen vorzunehmen, — Art, 10. Die Inicriptior 
nen werben bei einem vom dem Werbändeten uud eine: vom 
Trautreich ernannten Kaffirer niedergelegt. — Art. 11. Eine 
gemifate, der Zahl. mad alelche Kommilfion unterfuht von 
feqcs zu ſechs Monaten den Stand der Zublungen, und macht 
Die Bilsuz auf. Die eingeidtten Bons beurkunden die Zah⸗ 
fung; dle alddann dem frangditiihen Schaze nog alcht präfen» 
tirten Bons. gehören zu der folzenden Bilan,, Diejenigen 
endlich, welche verfallen und präientirt, aber aicht bezaniı find, 
Deilimmen den Räkſtaud und bie mad dem jebedmaligen Kuts 
aur Ditung bieies Difiztts erforberiihen Summe von Saferip 

Bonen, Sobald diefe Operation geendigt ift, werben die nicht 
dezadlten Bons dem frauzöfiiken Kommiſſat zurbfgrgeben, 
amd bie gemifhte Kommiifion befieblt den Kafjierera die Abiie: 
ferang der fo beftimmten Summe. Diefe leztern (Ind alsdauu 
‚rmäßtigt und versfliätet, fle den Kommifarien der verbün: 
deren Mächte einzuhaͤndigen, die Darüber nah Ontbünten ver 
fügen. — Urt, ı2, Sraufreih verpflihter ſich, in (olhem Falle 
Den Kaifierern fofort wicher eine die ausgegebene Summe be: 
aleichende Maße Jufcriptiouen einzubändigen, ſo daß die im 
Urt, 8. bebungene Nente immer vonftdndig biekbt. — Art. 13. 
Kür folge Bons, deren Badlung bei Verfall darch Ftauktelchs 
Squld nicht erfolgt, vergutet bafelde vom WVerfalltage an 
3 Prozent jäpsliger Zinfen. — Urt. 14. Brenn bie erſten 
600 Millionen begablt find, fo werben die Verbündeten zur 
Weigleunigung ber endligen Ubrehuung, falls Grantreih da; 
mit zufrieden ift, Die im Art. 8. beflimmie Meute zu bem al 
dann ſtatt findenden Kurs bis zum Velauf des auf die 700 
Millionen Wiüfkdudigen annehmen, fo daß Frankreich aut uoch 
Die etwaige Differenz bezahle. — Urt, 15. Stebt das Frank 
zei aicht an, fo werden bie mod übrigen 100 Millionen auf 
bie. in den Art. 2. 3. 4. mub 5. beftimmte Weiſe berichtigt. 
Nah Ubtrag fämtliher 700 Milllonen erhält Frantteich bie er⸗ 
wähnte Jnfeription zuräf, — Wrt. 16. Die frauzöfiige Mes 
gierung verpftctet ih, außer der iu gegemmärtiger U:berein: 
Suaft beftiimmten Seldentſchaͤdigung ale gegen bie verſchiede⸗ 
nen Micte und beren Bundesgeuofen wegen ber Aleidung 
und Eaulpirung ihrer Heere mittelft befonderer Uebereintänfte 
eingegangenen Berbinbitsteiten zu erfüllen und die baber üb» 
zenden Bond und Mandate, fo weit fie alcht fhon zur Zeit 
der Unterzelanung bed Haupttraktats und der gegenwärtigen 
Vereinbarung realifirt ſeya folten, pänktli abliefern und 
zahlen zu lafen.” 

Die Bremer Zeitung wid wilfen, Zaudan werde eine beut» 
ſche Bundesfehung, aud erhalte daleriſche Befazung. Mainz 
uud feine Umgebungen follten an Darmitadt fallen, 

Dadelte Blast Liefert eine Tabelle Aber die Werthellung 


‚von ganz Europa fo viel beigetragen bat. 


der 100 Mil, Fr., welde vom bee großen Komtridntion des 
ber Wilang gegen Sranfreih beigetreieuen Staaten beftimmt 
find, Hiernach erbielte Baiern (60,000 Marn) 25,517,798 #r.5 
Niederlande (50,000 Mann) 21.264,832 Fr.; Würtemberg 
(20,600 M.) 8,505,932 är.; Baden (16,000 MM.) 6,804,7:6 
ät.; Sachſen eben fo viel; Sardinien (15,000 M.) 6,379,449 
60.5 Kaffel (12,000 M.) 5,103,559 r.5 Hannover (10,00 
Mau) 4,252,966 Er. u. f. w. 

* Mäplvauien, 16 Nov, Unfre Fabriten fommen ned 
und nah wieder in Thaͤtigkelt, und die vormaliseh Hanbelds 
und Srfwdftsverbindungen find anfs Neue angelnäpft, Wir 
baben durch Konsriburtonen und Requifitionen jeder Art, durch 
Durdmärfhe, Einquartleruugen oud Drangiale bes Ariesh 
Amgeener gelitten, jedes nichts durch Brand oder Plünberung 
serloien. Amar batre man im Ausland allerlei verbreitet, um 
usiern Kredit zu fowähen uad unfern Hanbelsverbindungen 
Schaden zu than, Man hatte unfre Bürger als arge Nape⸗ 
ironiften und gefhworne Keinde ber verbänderen Mäcte at⸗ 
isildert, die dafür durd Plünderung und Nebrennung beitraft 
worden ſeyen. Wleln alles dieſes waren grunbiofe Gerüchte. 
Wir wollen die Privstmeinungen @ingelner nicht beurtbeilem, 
ſie find bier, wie alenrhalben in Franktelch, gethelit; sHein 
högfi Unrecht wärbe man uns than, weun mau und eine bli-de 
Andänglickeit an einen Manu Schuld gäbe, der zum Unglöt 
Allein auf ber ame 
dern Seite kommen bei mus bie Macfregeln fehr in Anidlagr 
welde Die Regierung im Aufehuug der fremden Zatrifate 
nimmt; mad von dieſen Maafregeln baͤngt bier hauptſaclich 
bie öffentlige Stimmung ab, meil fie ſo fer in das Private 
Autereffe bei uns eingreiien, Mau würde alſo dei uns bie Ber 
gänftigung ber Einfuhr der englifden, und ſelbſt der deutſchen 
und ſchweizeriſchen Baumwollfabritate ſehr ungern ſehn, alleia 
man hat bis jezt noch keine Utſache zu vermuthen, daß biefe 
Ymportation werde geftattet werben, um fo mebr, ba bie Mr 
gierung, mie es ſcheint, ih Arenge an ihre, Im verfleſſtaen 
Jadt getroffene disfälige Verfügungen bält, Doc baden und 
die, während ber Dffupation aud ber Herfielung der Donanen> 
linie hatt gehabten beiräutiihen Importationen von fremde® 
Fabrifaten vielen Staden gethan. — Noch immer find bie 
Durqchmaͤrſche ber djirelatihen Truppen durch den füdlihen 
Theil des oberrheinifhen Devartements miht beendijt, mad 
Die große Militärftrape vom Veſonl mach Alttitch und Bafel iſt 
mit Truppen, Fuhrweien, Wrtiderie und Ariegsgerätbidaften 
jeder Art überfät. Denn nad Beendigung der Durdmäride 
der Armeekorpe des Erzherzogs Ferdiuend, des Grafen Color 
redo und der übrigen zur Schwarzenbergifen Mheinarmee ge⸗ 
börigem Heeresabthellungen, treffen nun mac mad mac mebtete 
Divifionen der Öfrelcifa »Italienifhen Armee ein, Die im 
verfiofenen Junius theils über den Simplon, theile über ben 
Montcents im Franfreich eingedrmmgen waren, Da fih mehrrit 
Abtheiluugen biefer Armee jegt aach Wödnsen, WMäbren uud 
Salitzien begeben ſollen, fo hat man für zwefmäßiger aedel 
ten, ſſe durch Deutfiand, als durch Itallen zurürfehren pu 
lofen. Diefe Truppen darchziehen bader Die Frauche Eerue“, 
nm über Bafel und durch Schwaben nıh Haufe zu kebten. 
Die meiſtea dicſet Dargmärfge fa iehech jeu gu Cain 
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Binnen acht Tagen werden bie leſten dieſer Truppen durch 
Alıtir ziehen. Yu Burgund bleiben aber mod einige Megl: 
menter gurüf, fo aud Im Jurabepartement, und, wie man 
verſichert, follen auch oͤſtreichiſche Truppen In einigen Städten 
Der Frauche Eomte’ bleiben, alles jedoch nur proviſoriſch, bis 
die Kantonnirungen der in Frankreich zurülbleidenden allirten 
Wrmeen definitiv heftimmt find, 
Jraltem 

Nacht ichten aus Rem vom 8 Nov. zufolge befand fi da⸗ 
ſelbſt feit einigen Tagen die Fürfkin von Smolendt, Witiwe 
des tatſetl. ruffifhen Feldmarſchalle Autufow, mit ihrer Tod» 
ter, Gattin des Generals Hitroff, kaiſerl ruſſiſchen Seſaud ⸗ 
sen in Florem. un 

* Benedig, 18 Ned, Seit dem 3LOM. haben wir das 
Slaͤt den größten Theil der faiferlihen Familie umd des Falı 
ferlihen Hofttaats im unfrer Iufelftadt zu beſizen. Das das 
Durch erregie chen, dem Zufluß vom Fremden, ben bedeutend 
ſtattern Umlauf des Beides ıc. kan man ſich vorfiellen, umb 
bon ia diefer Hinfihr ermdter Venedig große Worsheile von 
der Unmejenheit feines Fürften. Aber fie tommen in feinen 


Wergleis mis denen, welde uns bie Huld unfers Kaifers für: 


die folge verſpricht, mad wozu gegenwärtig der Grund gelegt 
wird, Gina Dekrer, welches biefen Provinzen nit weniger 
als 4 Millionen Lire an jdhrliden Grundzinfen nadhläft, 
fimmte ſchon alle Herzen jur Freude, bevor nod Franz er: 
fdien, und nun Äin» wir täglt@ Zeugen, wie der gnädige Mor 
mach alles aufbietet, um unferm gefuntenen Wobiftand wieder 
auf z ahelfen. Erunteriuhr Ales ſelbſt, und gebt ind Heinfie 
Detail ein, hört alle Beidiwerden herablafend und aufmierkfam 
an, zeigt überall feine tiefen @infihten, and gibt — gewiß 
wide vergebens — die beten Hofnungen zur Abhülfe. Handel 
und Schiffahrt, bie Seele unfers Wonlftandes, haben ſich die 
größten Freideiten zu verſprechen. Die Deputirten der Kom» 
merzlammer find moch emtzäft vom der guädigen Audienz, bie 
fie det Sr. Majefiät hatten, Welcher auferordentlihe Kontraft 
gegen einen Napolton, ber fie vor acht Jahren in feinem be: 
faunten Tome auredete: Quanti Milioni avete? und ihnen 
dann nichts als Vorwürfe machte, daß fie den Handel mit Eng: 
band begüuftigten! Katſer Franz legte ihnen fo zu fagen alle 
ihte Bitten in dem Mund, Und fo wie Derfelbe die Kaufleute 
empfing, fo empfängt er jeden, der ein Aullegen vorzubringen 
bat; 40 bis 50 Perfomen kommen täglich vor den Monarchen, 
und gegen bem Lezten wie gegen dem Erfien äußert fib feine 
Güte, und feine bewundernewürbige @infiat in allen Verwal: 
tuugsjweigen anf gleiche Urt, Jeder hat @rlaudnif, mit feis 
men Landesvater ohne Bengen zum ſprechen, wobei noch ber 
alütlise Umftand eintritt, daß der Kaifer volllommen fertig 
ltalteuiſch ſpricht. Kurz, es tft nur Eine Stimme des Cathu 
hasınus für ihn, und Franz bat während feines biefigen Unfent: 
halts fon Millionen Herzen gewonnen. Wo er ſich zeigt, 
unter feinen Feuſtern, auf dem Martusplag, im Theater, im 
feinen Gonbeln, auf dem Straßen, übers ertömen jubelnde 
Colva's. Seluer eriaugien Bemaplin eben fo. Dieſes Leptere 
selhah namentli@ diefer Tage im Theater S. Benedetto, Die 
gütige Fürkin, obglei dur& ihre anhaltende Aränklicfeiı 
ledt (mad, exdod Üd mit Müge, um dem Publikum freund: 


lich zu dauten. Nun hätte man glauben follen, bad Theeter 

ftürze gufammen, fo Deftig und laug brachen die Freudendbie 

seugungen and. Won dem vielen ſchon ftatt gebabten oder noch 

au veranftaltenden öffentlichen Feſten enthalten unfre Zeitungen 
das Nädere. Die Cecagna am legtern Mittwoch eröfnete fies 
Der Unblit des Hin» und Herwogens von wenigſtens zehntans 
feud aus geſtrelten Händen , je nach dem ber Regen von Würflen,, 
Brod, Schinten, &eflägei ıc. fid wendete, war originel. Die 
Menge der Zuſchauer übertraf Alles, was man bier bei der⸗ 
aleichen Schauſpielen gefehen. Die Däder ber Procuraties 
vecchie waren fo amgefüllt. mit gut gelleideten Herren und Das 
men, als die Feufter, die zum Theil mit 8 bis 10 Beinen bes 
zahlt wurden. Wbends bei der JlUnminatiom glich der Play dem 
besten Tage im Earneval; vier rohe militärifde Orcheſter 
wech ſelten ununterbroden ab, Unzählige Oruppen von Tauzeu⸗ 
den bildeten fid um den rei iNuminirien Tempel der Cocagna, 
an den vier Elfen bes Plazes Randen Pulcimeltheater, Se⸗ 
ruſte für Tafchenfpieler 16., bie ihre Borftelungen gratis gaben, 
Bis nah Mitternacht dauerte das Speftafeh und der Jubel fort, 
Heute Abend tft der große Kanal iluminirt, und es wird ein 
nädtlides Wettrenuen von Barken gehalten, ein feit mehe 
als hundert Jahren Yier wicht gefehenes Scheuſpiel. Mitte 
woch iſt die berühmte Regatta, welche ebenfalls den Intereffans 

teften gleichlommen wird, welche bier felbft unter der Kepublie 
hart hatten, alles wetteifert, ſich zu zeigen. 

3 säHwef,. 

” Bafel, 22 Nov. Um Sonnabend gingen wieder vier 
ſchoͤne drrelhifhe Grenadieibataillone und eiue Hufaremdivie 
fion über die Hüninger Schifbruke ua Deutſchlaud zurüf. dr 
nemlihen Tage fpremgte ma daſelbſt deu Kavalter und dis 
Aroawert gegeh St. Louis und Bouralibre. Worgeiters und 
geftern fpraugen viele Minen in deu Werfen nah der frangöfie 
fen Seite hin, und man wird raſch damit fortiabren, da Ms 
sum 15 Dee, Alles gefhleiit fepn muß. Morgen wird dis 
fadne, wach Franfrei führende Thor abgetragen, Aut Me 
Kafernen und alle Gouvernementsgebäube in der Statt ſellen 
bemolirt werben. — Bor einigen Tagen machten die fransöfiien 
Douanters zu Muͤhlhauſen einen reihen Farg, indem fie in 
drei Meblwagen für 300,000 t. verbotene Wearen entbefteh, 
— Die Oräfin St. Lew wird mit eidgemöffiiden Päfen nach 
Kouftanz reifen, um dort die Cutſcheidung ihres Ewitjalt abs 
juwarten. Die Frau Großfürftin Konftantim befinder fih fü 
feit einiger Seit anf ihrem fehr verfgönerten Landfige Brunnge 
beru bei Bern, 

Deutfäülaud, 

" Eibftädt, 23Nov. Geſteru genof @idftädt das Gläf, 
Idre töniglihe Hoheiten dem Kronpringen and die Krcoprins 
zeſſia auf Ibrer Müfretie von Hilburgbaufen nech Mündem 
su befigen. Die allgemeine Freude dierüber dnferte fih durch 
eine freiwilige Beleuchtung der Stadt. Ihre füntplide Ho⸗ 
beiten kamen erſt ſpaͤt abeude im erwünfteften Wohlieym 
unter dem Jubel des gauzen Volls au, msd fliegen in Bene 
Safthofe zur Traube ab, wo Ste unter Paradirung ter Lande 
webr von allen Röniglihen Mutoritäten rmipfangen wurden, 
Ob ſa on eimudet von der Metje, liefen Hömfidieielben ih alle 
Stassadiener vorpellen, mmd fpragen auf das Huldnsuge mir 
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nen; le gerubten das Mittageſſen bel dem kbnigl. Gene: 
zallommiffir Freineren v. Gravenreutd auzunehmen, und nad: 
ber dem vom gedahten Gernerallommifär im feiner Wohnung 
zur Geier bes feftlichen Tages vorbereiteten Ball, woſelbſt Sie 
‚60 alle uufre Damen vorfiellen liefen, bis fpdt in bie Nacht 
beijumohnen, lnvergeflih wird Eiakddts Bewohnern die her: 
abiafende Sure und Leutſeligkelt fepu, welche Ihre töniglide 
SHobeiten gegen Jedermann bejeugten, Tauſendſtimmines Le: 
beho® kam ben hoben Relſenden bei ihrer Ankunft entgegen, 
Daffelbe und ale helßeſten Segenswänfge geleiteten Höͤchſt ⸗ 
„biefelben bei ber Abreiſe, welche beute gegen 9 Uhr erfolgte, 

Bu Regensburg trafen am 23 Nov. 7 Batallons und 

: 6 @stabrond ein, welche dem Beſchluß der feit dem 5 db. durchs 
marfhirten Fuͤrſt Lichtenflein, und Eollorebo’fgen Armeelorps 
aus macheu. 

Nachdem die königl, balerlie Leib» Brenadiergarbe zu Fuß, 
‚mit einem nenen Bataillon vermehrt, famt dem iſten Linien: 
‚Qafauterleregiment König, am 22 Nov. in Mannheim und ber 

Umgegend Mafttag gehalten hatten, brachen felbige am 23 
auf, um ihren Marſch nah bem Waterlande fortznfezen. Um 
nemtihen Tage famen das ate und ıote Iufanterieregiment, 
‚aus der mittlern Kolonne muter ben Befehlen bes Geu. 
Draglovid; zu Manudeim an. Einige Tage zuvor waren viele 
nter: mad fehsfpännige Wagen mir Kunffaden aus Paris 
Burapaffiet. 

In den verfioffenen Tagen zog die Kolonne des rechten Bid» 
geld der königl, baierifhen Armee, unter Kommando des Ge⸗ 
werallieutenants Grafen Rechderg, durch die Gegend von Kau⸗ 
Matt. Die Brigade Treuberg, welche 3 Batalllons, jedes 

000 Maun ftart, und eine Batterie mit 3 Stuͤlen ſchweren 

eſchazes, enthält, folte dem 26 Mov. nach Euzmweihingen, 
Deu 27 nad Kauſtatt, wo am 28 Mafttag iR, om 29 mad Plos 
qivgen fommen. Die Brigade Graf Spreti, melde 4 Bas 
tallone, jedes 1000 Manu Kart, entbält, ommt den 28 Nov. 
nah Enjmweibingen, den 29 mad Kauſtatt, wo am 30 Mafltag 
In, amı Dec. nad Vlowinzen. Eine leihte Aavalerietiviflen, 
unter dem Generallientenaut Brafen Prepfing, bie 18 Eska⸗ 
drouen, jede 125 Pferbe Kart, und ı Batterie mit 8 Stäfen 
enthält, kommt am 30 Nov, nah Enjweihingen, am ı und 
2 Dee. nad Kauſtatt, am 3 Dec. nah Piodingen, 

Eine Frautfurter Zeitung fürelbt unterm 23 Nov.: „Wir 
vernehmen ans guter Quelle aus dem Badiſchen, daß Se.tön, 
Hod. ber Großherzog zum Werten feines Bots entfheidenbe 
Saritte gethan dat. Nicht nur If die Hälite am der lejten 
auferordentligen Arlegsitener nachgelaſſen, fondern Ge. koͤnigl. 
Heheit haben wegen Einführung von Landſtaͤnden miehrern 
Staudesherten Audienz zu ertbeilen gerabt, umd biefelben ver⸗ 
firert, daß diefer Gegenftand wirklich bearbeitet werde, uub 
Höhftdiejeiben gefonnen feyen, dem kande eine Verfaſſaug zu 
geben, worüber das Bolt volkommen befriedigt werben würde, 
— Die Befandien am biefigen Bundestage fangen an nad und 
wo einzateeffen. Dieſer Tage find der Hr. Geheimerath 
». Heudrich, Bevollmaͤchtigter der Hergogl, ſaͤchſiſhen, und der 
Hr. Wiertangler v. Wiefe, Bevollmaͤchtigter ber fürftl. reuſſi⸗ 
fen Häufer hier angelommen,” 


Die visperigen Difierengen amifhen dem Hering von Ol⸗ 


benburg unb- bem Grafen v. Bential,. wegen ber, Herrfäck 
Aulpdaufen, find dem Veraehmen nad dahin ausgegliden, 
daß der Herzog bie Herrfgaft behält, die darami haltenbıa 
Stulden übernimme und dem Brafen eine bedeutende Summt 
aus zahlt, wofär fi biefer in Holland wieder anlanft, 

"uns dem Holftelnfden, 10 Nor. In Kiellım 
vor einigen Tagen ein Kanffabrteifhif au, welches befimmt 
gewefen, Napoieom nad WUmerlfa überzuführen,. in franb 
ſiſchet Kapitän, der fie mit der Tochter eines Müllers in 
Holſteln verheitathet dat, umd nah Napoleons Müklehr unter 
Clauzel im Bordeaur diente, beſchloß nemli, Bonaparte, ad 
er in Rodefort,war, auf demfelben zu retten. Za dem Enke 
ließ er einige Ziffer inwendig mit Matragen befalagen, um 
im Mothfall Bonaparte, Savarp und Bertrand im Demjeiben ja 
verbergen, Er hatte ale Erforberniffe ſchon am Bord; bi 
Schif folte, fast wach Kiel, fobald es bie hobe See erreiht 
hätte, nah New: Vorl fegelu; aber ber Pian warb darch Re 
poleons Ungebuld uud Gefangennehmung vereitelt, Jet ik 
bas Sqhif aach Kiel gelommen, wo die aus zeſtopften Käfer in 
zu ſehen find. — Der Haptlſche General, welcher mit eb 
nem sableeihen Befolge im September in Hembarg eintraf, 
und bort unter glänzenden Beriprehungen viele Handwerter 
und Künftler anwerben follte, if von bem Hamburger Ernatt 
nicht als Generallonful anerfannt, ans Müfisr auf Zub 
wig XVIII. @r fdeint eim ziemlich gebilketer Bann, und 
forigt gut Frau zoͤſiſch. 

Yreufem 

Deffentlihen Nachrichten zufolge wird bas chende preußt« 
ſche Heer künftig folgendermaapen vertheilt werden; In Branfs 
zei bleiben fünf Beigaben Fußvoll mad drei Wrigaden eur 
terei, Die Jufanteriebrigaben find: die v. Vird, v. Etelnmeh, 
v. Work, v. Myſſel, v. Lofan; bie drei Menterhrigaden dir 
v. Jatgas, v. Warburg, v. Solz. Die üdrigen Truppen bifs 
feits des Rheins kommen mit ihren Hawptquartieren im Die 
Hauptorte des preuflfgen Staates, uud deſteden ans elif Bel 
gaben, Die Hanptorte And, Kobleng, Münfler, Erfatt, 
Magdeburg, Srofen, Stettin, Slogau, Breslau, Yoltk, 
Danzig und Abnigsberg. 

Deftreil 

“Wien, 22 Mov. Der Räuberroman bes berüchtigten 
Gtaſel Hat am legten Sonntage in dem Dorie Dofenderi bei 
Horn in Mähren fein Ende erreicht. Gtaſel wollte in einem 
dortigen Wirthehauſe die Nacht zubringen, wurde aber vor 
einem vermeintligen Freunde verrathen, ber ihm vorandeilte, 
und mit dem Wirthe Abrede zu feiner VWerhaftuehmung traf 
weite denn auh mit Halfe einiger Banern opne Samirrigtelt 
vor fib ging, da er bios mit feiner Geliebten ins Wirthbans 
elutrat, Geftern, als er gefeflelt bier elngebradt wurde, war 
die balbe Stadt in Bewegung und ftrömie den Taborlinien 
uab der Zeopoldftadt zu, mo er durdigeführt werben foltt; bie 
Voltzet fand jebac rachfam, ibn im einem gefgiogenen Brutt 
in das Kriminalgefäugnip führen zu laffen, mo jeln Pin 
unverzüglich eingrleitet werden wird, Muf dem rgt 908 
Horn bis Wien war zablreibes Milttär gu feiner Bedrfung 
aufgeftelt, um erwanige Unternehmungen feiner Bande Li 
vereitein, welche fi aum wohl auflöfen wird, 

Wien, 22 Nov, Auts anf Ungsburg 3767; Ami 
tionsminge 3784. (Adends 6 Uhr 3) . 


— — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 





Dienitag 


Nro. 142, 


28 Nov. 1815. 





Italien 
Nachſteheudes ift der volftändige Inhalt des Urtbeile der 


zu Pisgo niedergefejten Militärtommitfion gegen Mürat, wie 


ẽs aud der Druerei ber königl. Jutendanz zu Monteleone er: 


"Schienen it: „Ferdinand IV., von Gottes Gnaden, König 


eider Sicilien de. 10. Nachdem fid die in Folge der Befehle 
der Megierung vom 10 Dft, 1815 von dem Hrn. General Nun: 
giante, mit der Bollmabt des Alter Ego in beiden Ealabrien 
verfeben, ernannte Militärfommiffion, beftehend aus den HH. 
Biufeppe Fafulo, Generaladjutanten,, Mitter des königl. 
Drdens beider Sicitien, und Ebef bes Generalftabs der 5ten 
Kerritorlal: Divifion, als Prafidenten; Baron Raffaele 
Scalfaro, Mitter des Fönigl, Ordens beider Sicilien, Les 
gionshef von Unter:Ealabrien; Lerterio Natoli, Koms 
mandeut des St, Ferdinand: und des Verdienftordeus, Obrift: 
Kienteuant der künigl. Marine; Gennaro Lanzetta, R 
ter des königl, Ordens beider Steilien, Dpriftlieutenant vom 
ngenieurtorps in Salabrien; Matteo Eaunilli, Kapitän 
der töntgl, Artillerie; Francesco de Bouge, Wrtilleries 
Tapitän; Fraucesco Paolo Martellari, Urtillerielien: 
teuant, insgefamt als hr Groip, Liente 
want vom zten Megimente, als Meferenten; mit Dläniiaen. 
tunft des Hra. Siovannila Camera, königl. General: 
roturators bei bem KAriminal: Gerictsbofe von Unter: Cala: 
eu, uab.unter Beiftand des. Hrn. Fraucesco Paparofii, 
als Sekretärd, am ı3 laufenden Monats Oktober um 1o-Uhr 
Bormittaas im Schlofe von Pigzzo, um den verbafteten fran- 
söflihen General Jo ach im Murat, als Feindides Staats, zu 
tihten, verfammelt, und nad geihehener vorleſung aller vor: 
bandenen Prozeßatten, nad Anhörung der Zeugen in öffentlis 
her Sizung, der KRonkiufionen des Meferenten, ber. Wertbei: 
diannusartitel des Hrn, Kapitäns-Ginfeppe Starace, Unter: 
Direktors der Artillerie im Ealabrien, von Amts wegen ernanu- 
ten Vertheidigers des Ungellagten, welder erflärte, daß er 
nichts mehr weiter vorgubringen babe, und bed Gutachtens des 
tönigl. Generalprofurators, in gebeimer Sizung vereinigt batte, 
legte der Präfident die Erfte Frage vor: ZA der frangbfifce 
General Joabim Murar ein Feind des Staa:is? In Beiracht, 
daß aus MWorlefung der Alten, aus dem Merbör der Zeugen, 
und aus bem fernerm Gange des Prozeſſes Folgendes ald That: 
beftand erbelt: Sonntags den 8 laufenden Monats Dftober 
gegen 10 Ubr Morgens mäberten fi der Alte der Gemeine 
von Pizzo zwei Fahrzeuge, aus welden dreißig Perionen, größs 
tentheils mir Flinten und Piftolen bewaffnet, mit Blizesihnelle 
und offenbarer Verlegung der Sanitätsgefege aus Land fliegen. 
Eie ſchrieen ale Augenblite: Viva il Be Givacchino ! und 
einer unter ibnen, der naher für Murar erkannt wurde, pros 
Hamirte fih auf dieſe Weiſe ſelbſt, forderte jeden anf, damit 
einzufimmen, und zeigte ſich amlifer und auf der gangen Streke 
Wegs, die zum Plage binauf führte, um erfannt zu werden. 
als fie alle, unter fortwährendem Geſchrei, aus ihrem eigenen 
Munde, dort angefommen waren, wandte Murat 
an einige Legiowärs, daß fie den pe ſchlagen follten, 
um fi mit ibm zu vereinigen, ihm zu folgen, die königl. 
Sahne, die auf dem dortigen Fort wehte, berabzureigen, 
und die, welche er mit fib gebracht batte, bafür aufzuftelen. 
Ueberbaupt Außerte er geradezu, daf man, da er wieder Befiz 
von feinem Reiche genommen babe, nicht mehr erbinond IV. 
fondern ihm Schorfam ſchuldig ſey. Der ftandhafte Widerfland, 
den ibre aufrührerifben Verfübrungen fanden, beeiferte Murat 
und feine Unbänger zu neuen Unftrengungeu, Um fic ver Ans 
böhen zu bemädtigen, und dem auferordentliben und faum 
glaubliden Etetauiffe mit Gewalt zu begennen, bemafuere ſich 
das Volt und ſchloß fig im großer Zahl am die Legion an, Mu: 


| 
| 


rat, der dis merkte, ſchlug eilends mit den Seinigen die obere 
Straße ein; er war aber faum einige Schritte außerhalb ip, 
als Flintenfhüfe von den Unhöben herab ihn nöthigten, über 
fteile Felſen nad dem Ufer zuräfgmeilen, um ſich wieder eins 
gie en. Bon wenigen feiner Gefellen begleitet, (deum ‚bie 
brigen hatten ſich in den Thälern verfteft),, aber von lebhaf⸗ 
tem Keuer auf allen Punkten verfolgt, gelangte er an bie 
Küfte; allein es fehlte ihm am Mitteln zur Flucht, weil bie 
Fahrzeuge davon gefahren waren. Zufälig fand er einen Kahn 
und er wollte fi chen den Wellen damit anvertrauen, als eis 
nige Schifsieute herbeieilten, fein Vorhaben vereiteiten, uud 
ihn verhafteten, Seine Begleiter, adtundzwanzig an ber Zahl, 
lauter Korfen, wurden hierauf gleihjalld, alle mit den Waf⸗ 
fen in ber Hand, erorkfen; einer elben war durch einen 
Büchfenfhuß getödter worden. Murat hat erklärt, er ſey im 
der Nacht vom 28 lestverfiofenen Monats September mit dem 
Seiuigen von Wiacsio nad Trieſt abgefegelt, von wo er zw 
feiner Familie Habe geben wollen, ein Sturm babe ihn über» 
fallen, und da babe er ſich entieloffen, um frifche Lebensmittel 
eimunehmen, und fein enges und übel zugerichteres Fahrzeug 
gegen ein geräumigeres und ftärkered zu vertauſchen, an biefer 
fte zu landen. Unter ben Papieren, welde bei den Verhaf⸗ 
teten gefunden wurben, bemerkt man fogenannte Defrete vom 
oadhim Murat, worin er fih am 25 und 27 legtuerfioffenen 
ats September den Titel: „Aduig beider Sicilien,” del⸗ 
legt, und ien. feiner Anhänger, ‚Slovanni M o und 
eteo Pernice, Militärbeförderungen uhd Ehreuſteen verleiht, 
Aus einem Schreiben bes He: Fütendbanten von Eofenza am 
den General Nunsiante vom geftrigen Tage erdellt, daß Mus 
rat bereit# am 7 Oft. an der Kälte von St; Lucido zu 
vetſucht, und, vom der dortigen Militärmadit verfolgt, wel 
feiner ®efährten am Ufer zurüfgelaffen hatte, In Vetradt, 
daß Joahim Murat, nachdem er vor vier Monaten, dur das 
Geſchit der Waffen überwältigt, die Befezung des Königreihs 
Neapel, bie er dur Gewalt der Waffen erlangte, aufgegeben 
batte, nahdem er foldergeftalt wieder in feinen Stand als 
Vrivatmann, und jedem andern Inbividunm vor den Seſczen 
aleih, zurüfgefebrt war, nachdem der rehtmäßige Monarch bes 
te,t6 wieder auf tem Chrome faß, bei helem Tage, in Beglei⸗ 
tung einiger wenigen bewafneten Leute au Plzzo gelandet, unb 
den Auftuht proflamirt bat. Im Betracht, daß das angeblide 
Bedärfniß, frifhe Lebensmittel und ein andres Fahrzeug zw 
bolen, durch die That widerlegt wird, Indem alles ide 
aufgeboten wurde, die Einwohner diefer Gemeine zum Aufrube 
su reisen, indem Murat bereit# am vorbergebenden Tage zinen 
andern Landungsverfuh kei Gt. Lucido gemadt hatte, indem 
feine Begleiter, lauter Fremde, und bewafnet, mit micht zw 
entfauldigender Verlegung der ſtreugen Sanitätöverordnungen, 
in baftiger Eile and Land ſtiegen, imdens fhledterdings feine 
Lebensmittel und Fein neues Fahrzeug gefordert wurde, viels 
mchr legteres feine Fahrt fortfegte — lauter Umftände, welde, 
weit entfernt von der Idee eines in einem gaftfreundlihen Lans 
de geboiten Beiftanded, vielmebr fonnenklar einen feindlichen 
Eiufall zum Umfturz der beftchenden Orduung bezeugen. Im 
Betracht, daß die von Murats eigener Hand in Form vom 
Defreten noch am Abend vor feiner Abfahrt aus Ajaccio nee 
fSriebenen Papiere beweifen, daß er feine Plane auf das Kds 
uigreih niet aufgegeben habe, und daher, da cs ibm am 
den Mitteln fehlte, fein Unternehmen, die rebtmägige und bes 
ftebende Regierung zu flürgen, ausinführen, Bürgerkrieg und 
Aufruhr erregen wollte, und bie Einwohner aufforberte, fig 
für ibn zu bewafnen, und folhergeftait die periönlicdhe Eichers 
heit der rubigen, geborfamen und ihrem Monarchen ergebenen 
Bürger feinen verbregerifgen Anfhlägen aufopferte — hat die 
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Kommifflon Joachlm Murat einſtimmig für ſchutdig ertlart, 
verſucht zu haben, bie Regierung awzuſtärzen, bie Bürger, ſich 
gegen den König und die öfentlihe Orduung zu bewalnen, 
aufgereizt, uud Uufrahr in ber Gemeinde von Vizzo, um ihn 
weiter im NKönigreid zu verbreiten, erregt haben zu wollen, 
N } iR Murat des Verbrechens gegen die Innere Sicherheit 
ded Reihe teruibig und ein Feind des Staate — Bmeite 
Erage. Welges ift die Strafe, die auf Joachim Murat aus 
wenbbar If? In Betracht, daß die Kompetenz unwiderruflich 
feſtgeſezt iſt, durd das Dekret vom 28 Jun. 1815, Urt, 5 
Nro. 3, und 4., welder alfo lautet; Die Militdrlommiifionen 
folen kompetent ſeyn, zu verfahren gegen bie Urheber nachſte⸗ 
bender Verbrechen, welbe nad dem 29 verflaffenen Monate 
Maid. J. begangen worden find. Grgen diejenigen, melde 
eines ber im F. 2., Ubſchnitt 2., Kap. ı., Kit. x. bes dritten 
Buchs des peinlihen Befesbuches bezeichneten Verbrechen bes 
tigt ind, wenn fie wit den Waffen in der Hand oder anf 
ſcher That eines (olden Verdrechens ergriffen werben. "Ge: 
gen biejenigen, welche wirklich ober gleichfam auf friſcher That 
ertappt werden, an öffentliden Orten, durch Geſchtet oder 
Handlungen das Wolk zum Aufruhr gegen die Megierang gereist 
zu haben. In Bettacht, daß die Werbreden, deren Joadim 
Murat für jauldig erklärt worben ift, in den Urt. 87. und gı. 
Des peinliben Geſezduchs mit folgenden Worten bezeichnet 
fund: Art. 87. Das Uttentat oder Komplott, das zum Zwel 
9* die Reglerung ober die Ordnung der Thronfolge umzuſto⸗ 
en oder zu verändern, oder bie Bürger und Einwohner aufzu⸗ 
zeigen, fih gegen die Lönigl. Gewalt gu bewafnen, follen mit 
dem. Tode und Konfistation des Wermögens beftraft werden. 
Urt. 91. Das Attentat oder Komplott, Das zum Zwete bat, 
Bürgerkrieg zu erregen, indem man bie Bürger oder Binwoh: 
ner gegen einander bewainer ober verleitet, fi gegen einander 
gu dewafnen, vder Verbeerung, Aufruhr und Plünderung In 
einer oder mehrerun Bemeinden verbreitet, follen mit dem ode 
beitraft, and die @hter der Schuldigen konfisgirt werden, Hat 
die Multdrfommilfion entigiesen nad entiheidet, das obener: 
wähnte Strafverfäguagen auf Joachim run’ inwendhar fepen. 
Demzufolge hat es ihn mit gleicher Einftimmigkeit vrzurtpeilt 
und verurtheilt ihn zut Strafe des Todes, mit Kouſis⸗ 
Bation feines Vermögens. Wefiehit, daß gegenwärtiges unsell 
auf Betrieb des Meferenten volljogen, und 500 @remplare das 
von gedruft werben follen. So geſchehen um 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags am Tage, Monat und Jahre wie oben.” (Folgen die am 
@ingange erwähnten Unteripriften bes Präfldenten, der Mid: 
ter, bed Deferenten, des Sönigl. Seneralproturators umd des 


Setretats.) 
Deutſqhland. 

Die von dem Staats: und Kablnetominiſter Grafen v. Muͤn⸗ 
fer vor den zu Hannover verfanmelten Ständen des König: 
reiht am 16 DE. gebaltene Erbinungsrede war folgenden mes 
fentligen Inhalts: Der Minifter entwilelte zuerft bie aus: 
wärtigen Werbältniffe des Königreichs, infoweit fie auf die 
künftige Verfaſſang des Landes und den Bang der ftändiihen 
Berathungen Einfuß baden. Hierauf berührte derfelbe die 
Verhandlungen des Wiener Kongreffes, durch welche nit allein 
die Sicherheit der deutfhen Bundesftaaten gegen auswärtige 
Augtiffe befördert, fondern auch dur eine feterlihe MWerpkich: 
tung der Grundſaz fetgeftelt worden, daß alle innere Streitigs 
Seiten unter ihnen nicht durch Gewalt der Waffen, ſondern durch 
bie Eutſcheiduag des Rechts geſchlihtet werben folten. Die 
Erweiterung und beffere Abrundung des Königreichs, eime noth: 
wendige Manfregel, um Hannovers altes, für Deutſchlaud 
Felbft fchr wichtiges Verhaͤltuiß zu erhalten, fey In der Wiener 
General-Kongrefalte von den europäifhen Machten garantirt 
worden; sen müfle aber auch der Ubrretungen gedacht wer; 
den, wozu fih der Regent mit ſchwerem Hergen habe entichlies 
2. muſſen, Sr den Abſchluß der algemeinen Uebereintuuft 

7 größern Mächte wegen Mefouftruftlon ihrer Staaten wicht 
känger aufzubalten, und um größere Nachtheile für den Meit 
feiner Unterthauen zu vermeiden. Der Minjfter ging darauf 
zu den imnern Wngelegeubeiten über. Die Vereinigung neuer 
Provinzen mäfe weſentliche Meränderungen in allen heilen 


ber Werwaltung, io den Sita 


nn sn. —— 517) 
iehen; es fen aber unmdglih, bereite in gegenm 

Se = zu definitiven Bercläffen über die fünftigen &: 
tungen zu gelangen. Berner ertläue ber Minifter, daß bet 
Prinz Megent nicht bie Abfiht babe, bem Lande eine nen 
Verfaffung zu geben. Ermolle die altdergebragten Rechte der 
Stände heilig halten. Mber Se. königl. Hoheit ſeven basın 
überzeugt, daß die veränderte Rage von Deutfhland, und be⸗ 
fonders bes Königreihs Hannover, mande Modififationen ia 
der Art der Ausübung diefer Medte nothwendig mache. Dis 
Landesfhuldenmwefen betreffend, fo inne Se. königl. Hobelt 
bei der Frage über die Unerfennung ber während ber frausiß: 
{den — 3* Machten Schulden ben Ständen das Medt 
nicht zugeſtehes, das Sand und ihre Nachtommen, ohne in 
willigung des Megenten, durch Kontrabirung von Schulden zu 
verpflihten. Ein folbes Nedt der Stände fönne von bebeut: 
lichen Folgen für das Land fepn, Indem es einem eindringen 
den Feinde Mittel geben würde, durch Bwang künftige Gent 
rationen zu braten. Rathſam fehrine indeffen dem Prinzen 
Kenenten die Wnerfennung.vorerwähnter Schulden munter gt: 
willen Mobififationen, vorzäglib In Aufehung der Befuguiß 
der Gläubiger, die Kapitalien zu fündtgen, indem ber Arctit 
eined Staats , ber eime große erigible Schuld bat, auf fhws 
eu Füßen ftehe. Dagegen folten die feit Wiederberftelus 
ber rehtmäßigen Megierung laufenden Zinfen, dem Wunſce 
der Stände gemäß, nunmehr baldmögligit abgeführt wer 
den x, 
gen 

Betanutmadungenm. 

Mittels Editte vom-ı3 Aug. 1813 wurde der unbekannte 
Inhaber der dem Manrerpalier Martin Dig! babier geb 
tigen, und vom königlichen Hofbräuamte Münden am 13 April 
1808 auggefertigten DObligatiom pr. 300 fl., mit Miro. 212. bes 
zeichnet, aufgefordert, biefe Urkunde binnen ſech⸗ ee 
Serleht nn — widrigenfalls felbige für traftlos erfi 

erden wuͤrde. 

J Da nun obige Urkunde bis zur Stunde bitorts mit — 
sirt, oder die allenfallfigen Nedtsanfprüde bieranf geltend ges 
madt wurden, 5 wird diefelbe, der ergangenen Warnung ger 
— er 8 ‘ mon erklärt. 

achen, ben 18 Nov. 1815. 

dnigl. baterifhes Stabtgeriht. 
" * erngroß, Direktor. 


5 
® 
v. Hahn, 
ehertl. v. Ulmiſcht Berwaltung zu Wernwag hat da4 
in Be eleigen Gebiet aelegene Jagdfbloß zu Karismahl 
mit dem dabei befindlichen Zägerdanfe , einigen Feldgätern, 
und einer, ber Kamilte v. Ulın angebörigen Jagdbarkeık inner 
dem Färfienthuns , einer Kotterie ausgefest. Der dieräber * 
gangenen Aukündignng iſt die Unteribrlit „Sigmarlnsen . 
2 ug. 1815. Bꝛg odenzoueriſche Regierung und fo 
direltion” gegeben worden. 
wi“ die Anterieicneie Banbesregierung von ber ren | 
der Befizungen gu Karlswahl in einer Lotterke keine Kene . 
genommen, und weber die Derwaltung zu ——— * 
Freiberrn v. Ulm ermädtiat bat, Unkändbgungen Ia eh 
Ramen, und gleihfam unter ihrer Gewäbrleiftung, du 44 
fen; fo findet man fib aufseforbert, gegen bdiefen gr er 
und die daran hervorgehemde Folgen dffewtlih Ad It —* * 
ten, bdaber zu erfläcen, daß wegen jeuer Lottenie ) ige 
air im mindeften gewährt, und überhin das vertragen 
@igenthum Sr. hoafürftl. Durblaußt auf das Zigerhau 
die Güter um Karlewahl vorbehalten werde. mes 
In Gefolge gegenwärtiger Erklärung wird denjenigen, —* 
de auf bie, von der Verwaltung zu Weruwag ausgeit) rc 
terie 2oofe bezogen haben, mar ſo weit, als das @igenibit sie 
Freiberrn v. Ulm in dem Farſte uthum zureict, bieronf ve 
und Gehör gegeben werben. MWeldes zur Sicherung U 144 
wahrung gegen eg Unfprücde dekaunt gemacht wiibd · 
ingen, ben zo Mor. 1815. 
— SHocfürkl. Hobenzolleraſche Megittung · 


— —— - 


ftorbeuen Gutsbeſtzers von uf, Dr. 
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Ulan Mottmanner, Sohn des ver 

Nachdem Mariın | * —— * 

nant bei dem k. b. Thevaurlegerereglment Krenpring 

—* —* Feideude offiziell vermißt wird, und beſtimm· 

en Depofitionen zufolge zrlien der Berezuna und Willna in 

einem durd Hunger und Kälte dem Tode made gebradten Zur 

ande zuräfgelaffen wurde, fo baben die übrigen Meliften bes 

Erenciiers Dr. Simon Mottmanner dierorts die Bitte ger 

ftelit, ihnen * Vermögen deffeiben gegen Gicperheitsleiftung 

en zu laſen. 

I + Biefe Deranlaffung wird derſelbe fa Ermanglung voll: 

kommener gewiffer Nabrigten aufgefordert, binnen einem Zeit: 

raume von drei Monaten entweder verfönlih in feinen Vater⸗ 

ort zurüfznfehren, ober über Leben und Aufenthalt legale 

Kunde bierber aelangen zu laffen, indem man auferdem nah 

Ablauf diefes Termins fein elterlihes Erbe gegen Kaution an 
bie ——— —— wird. 

Landehut, den 20 Nov. 1815. 
Abnigl. baleriſches Landgericht. 
x Lie, Vblil, Landrichter. 


— 


Wider den Schneldersgeſellen, Chriſtoph Ernft aus 
Steinbübl bei Nürnberg, wurde von dem königliden Appella⸗ 
tionsgerihte für den Matufreis, als Kriminalgeriht sub da- 
t0 8 er praes. 13 d. M. die Spezlalingaumiss zrtUnt. 

Da nun diefer Chriſtoph Ernſt am 3 Jul, d. J. unter dem 
Schuje eines von dem Königlihen Polizeitommiffariate bahier 
erhaltenen Wanderbuches, auf der Strafe über Mütnberg, 
Mottenbah, WAlersberg nah’ Mohr, Lönialichen Landgerichts 
Neumarkt, feine Wanderſchaft fortſezte, deffen dermaliger Auf: 
enthaltsort unbefannt ift, und die am ı7 Sept. d. I. gegen 
ihn erlaffenen Stekdriefe dem beabfihtigten Zwek nicht erte id⸗ 
ten; als wird derfelbe andurch vorgeladen, innerhalb 3 Mor 
naten, und zwar längftens bis zum 

14 Kebr. 1816 
perfönlich vor dem unterfertigten koͤniglichen Stabtgerichte zu 
eribrinen, um fi wegen ber ibm vorliegenden Unfhuldigung 
binfihtlih eines von ihm verübt worbenen gewaltfamen Dieb: 
ftahls zu verautworten. 

Bamberg, den ı4 Nov. 1815. 

Königl. baierifches Stadtgericht. 
Dangel, Stadtriäter. 





Stuttgart und Tübingen InberI.®. Cott a'ſchen 

Buchhandlung ift erſchleneu: 

Guropäifche Annalen 1815. 1ıted Stuͤk. 
JIubhalt. 

1. Geſchihte ber Verſchwbrung Bonapartes gegen Lud⸗ 
wig XVIII. ic. GBeſchluß.) 

1. m Zuftaud unter Napoleons Megierung. (Bes 

uf. 

11. Garnot. (Unbang zu dem, In das fiebente Stüf 1815 
der Unnalen eingerüften Auffaz. 

IV. Neuefie Saaͤzung des Nationalvermögens von Grofbri: 
tannien und Jıland, (Uns dem New Monthly Magazine; 
Yuguft 1815.) 

V. Roch ein Beitrag zu dem im fiebenten Heft enthaltenen 

, Wuffage: Carnot, eine biograpbifhe Skizze. 

VI Kleine bijtoriihe Deutwuͤrdlgleiten. 

Wertraute Memerkungen über den Staat von Neapel, 
deren Gegenftände der befonderun Aufmertſamteit 
Er. königl. Hob. dem Prinzen Joſeph Napoleon 
vorgelegt werden follen, 


” “ 
* 


Codex diplomaticus. 


4. Mede Er. Excellenz des Generalgouverneurs Fuͤrſten Rep⸗ 
nin, als er bei Uebergabe bes Gouverneniente des König: 
Beer zn am 3 Nov, 1314 zu Dresden feine Abſchiede⸗ 

enz gab. 


85. Vatent des Aurfärften vom Heffentaffel, vom 27 Dee. 1814, 
die Herftellung der vorigen Merfafung betreffend. : 
86. Note mehrerer (mediatifirten) Fürſten und Grafen, dem 

Kongreß im December 1814 überreiat. 

97. Yateut des Königs von Wärtemberg, die laudſtaͤndiſche 
Verfaflung betreffend. N 

88. Schreiben des tatierl. oſtreichiſchen Staats: und Konferenz» 
minifters, aud Minifters der auswärtigen Ungelegenbeiten, 

en, Kürften von Metternich, an bie Frau Fürkin vom 

Mfenburg, wegen Wufhebung ‚der bisherigan Abhan⸗ 
gigfeit des FGürftentbumsd Dfenburg von bem Generals 
gouvernement zu Frauffurt, datirt Wien beu 15 Febr. 1815 

89. Promemoria des Hrn. Grafen v. Bentint an bie 
32 vereinigten deutſchen unabhängigen Fürften und freien 
Städte, um als fonverainer Befizer von Inn md 
Kuipbaufen- in dem Werein derfelben aufgenommen zu 
werden, batirt Wien den 20 Febr. 1815. „ 

90, Note des Bevolmädtigten vieler deutfhen fürftlihen 
und gräflihen Häufer, welche durch die rheiniibe Bun» 
besalte aubern Fuͤrſten untergeordnet wurden, Ir er 
delmenraths v. Gärtner, an die HH. Bevollmädligten 
der allerbödften verbündeten Mächte, betreffend eine könial. 
wärtembergifhe Verfügung wegen Einführung laubs 
ftäudifher Verfaffung, dat. Wien dem 27 Febr. 18135. 

91. Note des bevollmächtigten Ubgeordueten vieler deutſchea 
fürftliben und eräflihen Häufer ıc. ıc., ‚Hr. GR: 
rimentathe v. Gärtner, ax De Herten Benoümiawi: 
ten der allerböcjten verbündeten Mächte, betreffend zwei 
tönigl. wüärtembergifipe Erklärungen wegen Einführung 
landftändiiber Berfaffung, datirt Wien ben 5 März 1815. 
Mit zwei Bellagen. 

92. Mote der kurfürftlid : beffifhen 88 Bevollmaͤch⸗ 
tigten, am biesfalferl. öftreibifhen, Fönial. preußts 
{dem und Föntgl, großbritannifhen HH. Bevollmaäch⸗ 
tigten, bie Fürften v. Mesternih und Hardenberg, 
und den Herzog von Wellington, fies Bien dem 11 
März 1315, betreffend die Winbikfatiom der im J. 1810 von 
Napoleon an Hrflen:Darmfladt gegebenen vier bauanis 
(den Aemter, und dem eventuellen 25*89— des Kur: 
fürften gegem Abtretung bes übrigen Hanau-mänzenber 
sifben Landes au Baiern. 

93. Erflärung der zu Wien, tbeild perſonlich, theils darch 
Bevolmäntigte verfammelten acht Mächte, melde den 
et 5*— — haben, rn ibm ee 

n Ti apoleon Bonaparte tant⸗ 
reich; batirt Wien den 13 März 1 er 5 

94. Dentſchrift berjenigen deutſchen färſtlichen und 
gräflihen Häufer, welde durch die rheiniihe Bundesatte 
audern dentſchen Fürften ald Standesherrn untergeorb: 
net wurden; batirt Wien den 15 März 1815. 

95. Betrachtung über die (unter Nro. 93 abgedrufte) Er- 
tlärung ber abt Mähte, Napoleon Bonaparte's 

» Einfall in Frantreih betreffend, 

96. Patent, woburd der fonveraine Fürſt der Nies 
derlande feine Unnehmung der föntgliben Würde und 
des Titeld König derMiederlande, Prinz von Dras 
nien:Naffau, Herzog von Rusremburg ic. befannt 
macht; datirt Haag den 16 März 1815. 

97. Note des Hrn, Gebeimenrarss v. Gärtner, ald Bevoll⸗ 
mädtisten vieler deutisen Fürften und Grafen, bie 
durch den theiniſchen Bund andern deutſchen Fürften als 
Standesberren untergeordmer wurden, an die HP. 
Bevollmächtigten der allerhöhften verbündeten Mächte, bes 
treffend die Beſchleuntgung einer deutſchen Staats: uud 
Bundesverfaffung, iusdeſoudre die MWiederherftellung des 
Rectszuftandes von 1806, und die Errichtung eince allges 
meinen böcften Gertates; datirt Wien den 2ı März 1315. 

95. Note der Bevollmächtigten der vereinigten jouveraimen 
Berner (mit Ausnahme Vadens) und freien Städte 
— 3 Br um döftreihifhbenm und 

nigl. pren en erien HH. Berolmäctigten 
betreffend theils Die Wereitw Wateik über Kommittenten 
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ga angemeffener Milttärteiftiuug dei den durch Bon a⸗ 
arte Elafall In Franfreih eingetretenen witz gen 
Spechäln en, chells ibe Begehren einer ungeſdumten, 
regelmäßigen Feſtſezung der wefentlihften Grundlagen einer 
dentiden ® ——— datuirt Wien den 22 März 1815. 
49. Rote des Lönigl. hanndverfhem erfien Htu. Bevol: 
mädsigten, Grafen v. Münfser, an bie HH. Bevollmäd: 
tigten der vereinigsen fonverainen Fürfsen und 
freien Städte Deutfhlauds, worin derfelbe fein Ein: 
verſtandaiß mit ihrer Mote om 22 März 1815 erflärt; Das 
tiert Wien den 29 März 1815. 
eo, Note der » Bevollmächtigten ber vereinigten 
ſonveralnen Fürſten mnb freien Städte Deutfds 
lands, au dem königl, großbritaunifd : banndver: 
| hen erften Hru. Bevollmächtigten, wohnrc fie bemfelben 
bre Rote vom 22 März miitheilen; batiıs Wien ben 


23 Mär, 1815. 
Ullgemeines 
alydBabertifhes Repertsrinm 
bes 


Vereſten, Biffenswärbigften und 
Suawenbbarften a 
aus den 
gemelnnäsigften und wichtigſten tfenfhaften 
ber 


GStatiſtit, Voligel, Staats⸗, National: und Privatölouomie, 
politiihen Arithmetit, Finanz, oͤkonomiſchen Naturgeſchich⸗ 
se, Land: mad Forſtwirthſchaft, des Bergbhaues, ber Tech⸗ 
nologie, bes Haudels, wie auch der Belb> und Weqſel⸗ 
wirth ſchaft 


für 
Deihäftsmänner und gebildete Lefer 
aus allen Ständen 
von 
Dr. Johbaun Yanl Hart, 
Vrofeſſor der Philofophie und der Kameralmiffenihaften an der 
tduigl. baterifhen Univerfität zu Erlangen, Direktor der alle 
gemeinen tameraliftife : dfonomifchen Socleidt Darelhft, Ehren: 
mitglied. der tönigl. fäcfifhen Leipziger bfonomiisen Ertie: 
tät, ber königl. privkegirten thäringifhen Landwirthfcdafts: 
Geſellſchaft zu Laugenſalza, ber herzogi. Sadfen : Bothalfden 
und Meinungifben Gocietät der Fork: und ZJagdfunde gu 
Dreifigader, ber usturforihenden Gefelfhart zu Halle im Atz 
migreib Preußen, ber Mürnberaifhen Gefeäfhaft zur Befbr: 
derung der waterländifhen Induftrie, des Pegnefiihen 
Blumensrdens zu Mürnberg ic, 
Drei große DOftsobände 
mit geftohenem Titel, Tabellen, einem alphabetifhen Meg: 
fer, daun mis geftohenem und farbigem Umſchlage. 
Erlangen, 
auf Koften bes Derfaffers, 


Dbiges Repertorium erſchelut auf ſchhuem Yapier, mit and: 
geinbten Lettern, uud Das Aeußere fol mit dem Junern hats 
moniren. — Die Herren Liebhaber diefes Werkes lönnen darı 
auf pränumeriren. Der nahmalige Verkaufspreis für alle 
brei Bände ift 12 fl,, der Pränumerationspreie aber nur 
6f. — Die Herren Pränumerauten bezahlen daher nur die 
Hälfte des uahmaligen Verlaufgpreiies, und er: 
balten alle drei Bände für die im — im Verbältni sum Ber: 
konfepreis und zur Größe und Meihbaltigteit des Merfed — 
Außerſt geringe Moramsbezahlung von 6 fl. Diefer bei: 
fvıelloe niedrige Preis if natürli nur unter der fihern 
Borsuriczung zahlreicher Präunmeranten befiamt 
werben, — 


Biellelcht Leuchter auch dieſem neuen Werke — dad man 


| 


als Surtogat einer kletaen Wihlistder Seten 
sen Fan — wieder beif Ive Glülsitern —* der Da eis 
‚Hanbbuge ber Staatswirthſchaft mud Finanz über taufend, 
mad feinem Steuer: Handbube übe jwölfbundert 9rä 
numerantem zufährke. — Die erfte gezalte und am 15 
Dt, 1. 3. mis dem allgemeinen Kameral--Korrefpondenren anss 
gegebene Lieferung des Präuumerantenvergeihuip 
fe6 für Bas Repertorium fdeint wenigfiens (dom Diefe 
Hofunng zu tehtiertigen. — Die gedrulten Probete 
en des Repertoriums fan jeder refp. Piebhaber deſſelden burg 
frantirt Briefe von der Expedition des Kameral: Korrefpons 
eaten in Erlangen beziehen; an bie fAmtlisen Herten Präs 
numeranten werden fie obnedis ausgeliefert. — ke 
Die Yränumerazionsgelder werben an bie Erpebition bag 
Kameral: Korreipondenten in Erlaugen eingefendet, 
Qußerbem nehmen auch no alle Pofidmter und gels 
tungsespebitionen im gan Deutihlaud ütigft Präs 
numerationen dafür au; ferner: Der Titl. Herr dar baies 
the Pol:Infpeitor v. Clarmann zu Wugsburg, die tönigl, 
alter. Oberpoftamts : Zeitungserspeditiom in ürnberg, der Hr. 
tönigl, bater. Stadtrath ıc, Schenfl in Umberg, ber nr. 
tönigl. baier. Drannalführer Gtumti in Meyensburg,, ber X 
Säulehrer Reuter zu Mühldorf, ber Hr. Mectespraftftant 
Jäger in Tittmaning, das Zeitungskonitsir In Galzturg, 
der Hr. Eönigl. baier. Hauptpaftwagen: Erpeditor und Kaffıer 
Weber in Möngen, der Hr. Rentamts : Dherfhrelber M ef 
ker in Mindelheim, der Hr. Töntgl, bater, erpedireude Sefrer 
tdr Seel in Kempten, der Hr. fürftl. Thurn und Taxis ſche 
otſtſetretat *8 mann zu Buchau, der Hr. Reutamte— 
berſchreiber Wefternader zu Dettingen am Dies, ber 
Hr. prim. Sekretär bei der Zinangfeltion der Arondomainen 
Binder in Stustgert, der Hr. großberzoal. badifke Profefs 
for Herrmann in Karlsruhe, der Hr. Rentamtspraftifang 
Suter ju Neuftadt-an ber Saale, und no virle andre 
bo&gefeierte Bbnner und Freunde von Dambderg bis 
Schleitz, Eiſenach, Dresden, Leipzig aud Berlin, baun vom 
igaffenburg bis Frantfurt a. M., habt, Heidelberg, 
rip, Lindau, Mindelheim, Augsburg, Münden, Galjburg, 
öfladrnd, Luz, Wien, Grds, Rothenmann, Wels, Wals 
uqen Burghauſen, Men; Oettiag Burzkirchen, Obderu⸗ 
erg, Heidendurg bei Vilshofen, Paſſan, Pfarrlirhen, Strau: 
bing, Neuburg a. d. Donau, Hidgling dei Monpeim, Wallers 
ftein, Zettingen, Neresheim, Ulm u. f. m, 
Die Erpebdition des allgem. Kameral: 
Rorrefponbeuten in Erlangen, 


— 


Eoffius moralifche Bilderbibel, 5 Bände mie 
74 Kupfern. gr. 8. i 
glaube id ale sing ber nuͤzlichſten Weibmachtsgefgenfe für die 
erwachſene Jugend empfehlen zu dürfen, 30 erbiete mich 
dieſes allgemein geſchaͤzte Famillenduch noch um den äußerf 
niedrigen Pränumerationspreis zon 17 Nthlr. ı2 gr. 
faafiih oder 31 fl. 30 fr. rheinifh für die gute, und von 
12 Rthlr. ı2 gr, oder 22 fi. 30 fr. für Die wohlfetlere 
Wusgabe, mit unt=elbaften Anpferabdrüfen, abjuiefen, 
wenn man ſich deshalb an mich feltft wendet. Von aus waͤr⸗ 
tigen Buchhandlungen fan es nur um einen erwas bihern 
Preis bezogen werden. Wer das Werk gleich (dön gebunden 
zu erhalten wänsht, bellebe es bei der Beftelung zu bemerten,. 
uud ift.von ber Fortfezung diefes Werks unter dem Titel: 
Hiftorifder milberieal, oder Dentwürdigkeiten and der 
nenern Gefhicte ıc., mit Rupfern, der erite Band nog 
um den Pränumerationspreis zu Haben, und zwar die gute 
Unsgabe zu 3 Rtbir. ı2 gr. oder Sfl. 18 fr., und die wodl⸗ 
fellere zu 2 Rtbir. 12 gr. oder 4f. 30 fr. Doc muß zuyleid 
mit auf dem 2ten Band, ber iu 2 bis 3 Monaten erfgeint, 
Vorauszahlung geleifter werben, 


@otha, ben ı Nov, 1815. 





Zuftus perthes. 


Allgemeine Seltung 
Mit allerböhften Privilegien 
Neo. 333. 


Mittwoch 





_ . gegen Lavalett 
Alizuz gegen Fee, bei —32 — 


fraße.) — Deuiigland, — Säweden, — D 


ß Grofbritauntienm 

“ (Mas Londoner Beitungen vom 16 Nov.) Kouſol. 3Ytoz. 
6213 Dmmium 16 Prämie, — Die Ankunft des Hrn, Planta 
mie dem Definitiöfraftar verzögert ſich, ‚und bürfte oc 
unter acht Tagen nicht erfolgen. Zwei bis drei Punkte follen 
ünerwartete Schwierigteiten gefunden haben. (Eourier.) — 
Die Urſachen ber Wergögerung des Friedeusabſchluſſes folen 
von eugliſcher Seite herfommen. Doch fol nun bie Inter: 
seldnung nahe ſeyu. (Morn'ng- Ehrgulcle.) — Ein Prinz 
aud einem ber landteften deutſchen Fürftenbäufer fol beim 
Aablit der’ Im Mufeum zn Paris snrütgeblichenen Wahener 
Sroauitſaulen gefapt haben: „Vielleicht werden diefe bie Tro ⸗ 
phaen eines dritten punifhen Arleges.” (Morning s Epronicle.) 
— Uns den mewen Lordbmapor Wood, ber fi früher mehrere 
male den Maafregein der Krone im Uuterbanfe widerfegt bat, 
ihre Unzufriedenheit zu erfennuen zu geben, find bie Minikter 
indäefemt von feinem Antehtrsfemanfe weggeblieben. Hr. 
Wood wurde ludeſſen dark die Unmwefenheit- einiger Herzoge 
vom töntalidyen Haufe, vieler Lords, auswärtigen Grfandten 
(mir uUutnahme des franzdilfsen) und aubrer ansgejeldneten 
Yerfonen Hinläugtih ertihädigt. (Morn, Ehronicle,) — Die 
Esplofion einer Dampfmaftine, die man wad einer nenen 
Erfindung bei einer Zuferraffinerie bes Hru. Eonftant in 
Melftreet anzuwenden verſuchte, hat die ganze Unftalt jerfiört, 
und über zwanzig Perſonen das Leben geloſtet. Noch weit 
mebrere wurden verwundet, Der Erfinder hatte die Stärke ber 
@Röpren, welche ben Dampf leiten follten, nicht richtig berechnet, 

Grantreii 

Die Stuttgarter Hofjeitung meldet unterm 26 Nov,, nad 
fo eben eingegangenen Nachrichten ſey det Frtede zwifden 
den veränderten Mähten und Fraukreich am-20 zu Paris 
wirtith untergetshel worden. Die wenlihe Werl: 
herung llest man auch in den meiften Parlfer Jurnalen dom 
folgenden Lage, mir bem Beifägen, der Für Metterkid 
werde ſich man am arhder Bafel nah Wien, mad der Fürft Hars 
denberg über Frautfurt nah Berlin begeben, Der Fürkt Har- 
deuberg und der Graf Geltz mahten am 21 dem Könige und 
der Herjogin von Ungonleme Befnbe, » 

Die Depnitirtentammer befhäftigte fi am zo in geheimer 
Sijung mit dem Vorſchlage zu Verminderung der Zahl der 
Gerichtehoͤfe. Die Hetzogin von Unzouleme hatte am nem: 
Uchen Tage vor Erbfaung der Sijung den VWerfammlungsfaal 
der Dipatirten in Ungenfhein genommen, 

Eoigendes it ber wefentlihe Iuhalt des am 17 Nov. ber 
Diputirsenfammer. überbrahten @efegesentwurfs,, die Einfüz: 


es. Berth 
— taten 


Am 


29 Nov. 1815. 


1götabele d Milionen Kontributiom unter die dre 
—— —S— Werntätung der Simplone 


rung der Prevstalgerihtöbarkelt betreffend. Ju jedem Depats 
tements » Hauptort foll ein Prevotalgerihtshof erridtet wer» 
den. Die Vrevotalgerihtshöfe befchen aus einem Präfidens 
tem, elmem Prevot uud vier Miktera, wovon Einer brariduet 
wird, die Funktionen eimes Belfizers zu verrichten. Der Pra⸗ 
fibent und die Nichter werben ans den Mitgliedern bes erftew 
Zaftanzgerigts des Departements» Hauptorts gewählt, Der 
Prevot wird aus den Difizieren der Lands ober Seearmee ges 
nommen, welde wentgftens Obriften und volle dreißig Jahre 
alt find. Der Kbrig ernennt den Präfidentem des Prevotals 
Bold und deu Prevot. Die Richter werden von dem erſten 
Präfidenten bes Fönlgligen Gerichtshofs des Gerichte ſpreugels 
ermanut ıc. Die Prevotaltfe erkennen über bie im dem Geſeßz⸗ 
buche der Kriminal- Jafteuttiom den Epezialgeristähöfen zus 
geeigneten Verbtechen. Sie verfahren gegen jedes Indioibunm, 
mas auch feine dürgerlite, milttärifke ober fonftige. Vrofeſ⸗ 


Mon. fep , das fh des Werdrehens'bewafneter Mebelion ſchul⸗ 


dig gemadt hätte, oder als Theildader am einer äufeührerkr 
{hen Verfomminug arretirt worden wäre, ober ohne decht und 
rehimäßige Urfahe das Kommando. einer bewafneten Hand, 
einer Fetung, eines Poftens, eines Sechafens ober einer 
Stadt übernommen, oder eine bewafnete Bande aufgerlchtet 
oder organiſitt, oder einen Theil einer ſolchen Bande ausge 
matt, oder ihr Gewehre, Kriegs = oder Mundvorrath gelte» 
fert hätte. Sie verfahren gleichfalls gegen jede Verfon, bie. 
bef&uldigt ift, an öffentlichen Orten Schriften anzeihlagen, 
ausgetheilt oder verkauft, am öffentlichen oder folden Drtem, 
weile zu. gewöhnligen Würgerverfammiungen befliormt find, 
Ausrufungen oder Reden ansgeftsfen gu haben, fo oft diefe 
Ausrufungen, Meden oder Schriften werben bie Drodung eis 
ner Frevelthat gegem die Perfon des Königs, oder die Perfon 
von Mitgliedern der tdniglichen Familie aufgedrüft haben; fa 
oft-fie zur Bewafnung gegen die königliche Gewalt, ober zum 
Umfturz der Regierung, oder gur Wenderung der Thronfolge 
werben aufgefordert haben. Gie verfahren gegen alle Perfonen, 
die befhuldigt find, am öffentlichen oder zu gewöhnligen Bürs 
gervereinen befimmten Orten eine andre alt die weiße Fahne 
ausgeftett zu haben. Gegen ihre Ausſpruͤche findet Feine “ps 
pellation ati ıc. Gegenmwärtiges Cin 55 rtiteln abgefahtes) 
Sefez fol nach det Seffion von 1817 keine Wirkung mehr ba» 
ben, es fep denn, es wäre im Laufe der befagten Seſſion ers 
nenert worden, 

Einem -königlihen Dekrete zufolge fol in jedem Departes 
ment eine Jurd zu newer Organtfation der Gensdarmerlebri> 
gaden errichtet werben, 
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Wermöge einer Dalallchen Verotduuug vom 8 Nor. wird der 
Titel und-Rıng des Grafen Semonville als Pair von Braufs 
seid, auf den Fall feines Wbledens ohne edeliche männlise 
Mahtommenfsaft, auf deffen Kogtermann dea Brafen Dion: 
tholon erblid übergeben. ; 


Dre Marſchal Nev Hat (nad Berfiherung einer Mbenb- 
weltung, welde am folgenden Tage vom allen Partfer Journa- 
Ieu wiederholt wird), im Folge der ihm von ber Patrdlammer 
seftatteten @rfanbniß, feine Präjubizieleiumendungen vor Err 
dfnung der Debatten geltend zu mahen, gedachter Rammier 
eine Borftelung überreiht, mortn ex begebrt, baß ber Abs 
wig und bie beiden Kammern durch ein Geſez bie Zörmlidtel, 
ten der gegen Ihn zu inftruirenden Prozedur fefkiegen follen. 
Nimmt bie Palrdkammer auf diefes Geſuch Müffiht, fo wird bie 
@rbfuung der Debatten neuerdings um mehrere Tage hinaus⸗ 
sefest werden, Bei feiner erfien Beruehmung duch den Wa: 
won Seguier gab der Marſchall eine Erllärung zum Protokoll, 
worin er dem Könige dankt, daß er ihm feinen konfiitutionellen 
Wihter babe wieder geben wollen, aud nemerdings betheuert, 
Daß er am ı4 März in den Tuikkerien nicht daran gedacht habe, 
hen König zu werrathen, Er zufe Bott zum Zeugen, daß er 
auch nachher, Bei bem mugläffihen Fehltritt, dem er ſchon fo 
hart büßen mäffen, kelnen andern Gedanken gebabt habe, ale 
feinem Baterlande ben Würgerkrieg zu eriparen. Et habe ſtet⸗ 
fein Vaterland über Alles geliebt, wenn dis jest ein Mer: 
dreqen fen, fo hoffe er, daß ber Rönig, ber fein Volt im 
Herzen trage, biefe ungiütlige Verirrung verzeihen werde. 


Rüffe er aber erben, fo werbe das &efe, nur einen verkerten! 


Unterihau, nit einem MWerräther, beſttaft haben, 


‘ Ein deutſches Blatt fihreidt ans Paris: „Nry's Freunde 
und alte diejenigen, melde Unhärger bes Mäpigungsiaitems 
Hab, faugen am, für bas Leben bed Marſchals zu zittern. 
Sle ſezen imdeffen mod ihre Hofnung iu die umerfhäpflide 
Güte des Königs. Man verfihert aber in den Gefellfhaften, 
daß es dem Minifterium gelungen fey, Se. Maieftät von ber 
Nothwendigkeit eines großen Belfptels zu ütergeugen. Der 
anbtuaſame Karalter bes erſten Minifters, weiber an jenen 
des berühmten Kardinals felues Namens erinnert, läßt für 
We wenig Hofunng übrig, welche eine großmäthige Verzei⸗ 
huug oder eine Wrllderung ber Strafe wänfchen.” 

um 20 Rov. begann auch vor bem Parker uffffengeriäte 

Der Prozeß des gemefenen Geueral: Ponbiretors Sanalerte, 
won welhen man ſich greße Aufklärung über die Werfhwds 
tung vom März 1814 verfatoiben hatte, Die Anklageatte bes 
ſqrautte fih aber auf die, vergieldungswetie aumihtigen Balta, 
daß Lavalette fhon am Morgen des 20 März, acht Stunden nor 
Wonaparte'd Aufunft gun Paris, vom dem Mmte eines Grnerabs 
Voſidirektors eigenmäctig wieder Bez genommen, feinem 
Worgänger Yortferde, um dem Künlge zu folgen, verweigert, 
Die Berfendung ber Zeitungen, worin fh bie Wbfhiedsprokia, 
matlon Ludwigs XVIIE befand, fuspeubirt, nub Wonaparten 
einen Kourler nad Foutainebleau entgegengefhilt hatte, Baͤb⸗ 
send Bonaparte’d Aufenthalt anf Elba wil der Angeklagte aur 
een unbebentenden Gratulatiousbeief zum neuen Jahre om 
deaſtlben gefhrieben haben! R 


Die Wertheibigungsfrift des Marſchal⸗ Gonlt IR mm 
Im Dreuf erſchleuen. 

Die Herausgeber des Ernfent, Eomte und Duneper, hatı 
ten eine gerintlice Alage gegen ben Polizeikommiffär Febectta 
wegen Verlegung ber Haustechte unb ber Preffreipeit dert 
Wegnahme bes Ten Bandes mter perlobifhen Schrift, vor 
dem Yarifer Portjetgericht augeſtelt, das fie aber abgewleſca 
und in die Koften vernrtheift bat. 

Bu Nimes find die Proteftantem bärzlich nenen granfemtn 
Berfolgungen und Mißhaudlungen ausgeſezt geweſen. Der Du 
partementsfommandaut, General Braf de la Sarde, ber der 
Banatiteın @inhalt than wollte, iſt bei diefer Gelegenheit 
darch einen Piſtolenſchuß toͤdtlich verwundet worden. Dit 
Präfelt dat einen Preis von zooo Fr. auf die Eialleferaug de⸗ 
entfommenen Tdaͤters geſtht. 

Bolgenbes iſt dle geftern erwähnte Verthelluugstabelle det 
100 Millionen Frauken, welche aus der großen Kontributien 
für bie der Allianz gegen Frankreich beigetretenen Gtaaten bis 
ftlummt worben find: 

Namen ber beigetres® Kontingent Wutdeil an det 


tenen Staaten. derſelden. Koutributlen. 
225 1,291 
anf deu Manu ges 
rechuet. 
Manuſch. Fr. Gent, 
Balsın .. 60, 000 — 25,517,798 664 
Niederlande . - nn. Zoo00— 41,264,832 22d 
Wirsemberg - 0 0.  20000— 8,505,932 88h 
Baden an u nn 0 Mo — 6,8074 314 
Sahfen 2 u 416, 000 ⸗6, 404, 746 311 
Sardiuten19, 000 — 6,379,449 668 
Heffentafel - on. 14, 000 — 5403,559 731 
Hannover...160000 4254, 966 4 
Heffendbarmfadt . x - « 8,000 — 3403,373 151 
Medienburg: Shmerin . (3,800. — 1,616,126 244 
NRafan- 2 nun Boma— 127588090 9 
Brauufhwiig 0. n aaa 1,275,859 9 
Hanfeläbte 2 2 0 00 Zen 1273,889 Mi 
Sachſen⸗ Gotha - x « » 2,200 — 935,632 614 
Saqh ſen⸗ Weimar - - “ . Löca— 680,374 Bl 
unhalt..1,600 4860,474 634 
Divenburg nun ara ca a 6 
Ghwargbutg» a 0» Lam 5 rm 
[Te PP er 77" \ U 52. 2 
Bee. ga. u 
Metiendurg: Streik . - 800 — 39,237 Si 
Sachſen · Robug 0... aa. zaoast Sk, 
Bed nenne Ba Mail Siki 
Gronffurt © une a ae Ts — .;gi8,9T2 484 
Sarfenı Meiunugen u. - sam . 25177 9 
Gacfen: Hidburgbaufen « ; don, rıraals 66. 
HobemzolernsSigmaringen Bi 1640 
Hohenzollern: Hedingen - 19 — 82,507 5 
gihtenßela nu. 10 
— — — 
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“Bu Bordeaur umd auf der dortigen Mbede hat In der 
Nast vom 15 Nov. ein Sturm große Werwüftungen angeric, 
tet, und ſelbſt ein Hand umgenärst, 

Yaris, 20 Mov. Konfol, 5Preg. 55 Er. 80 Eentimen. 
Banfattien 1022 fr. 50 Ceut. 

Jralien 

Se. Mai. der Kalfer von Oeſtreich beſuchte am 16 Nov. zu 
Venedig drei der wichtigen milden Auſtalten, und am ı7 
bie Olasfabrifen von Murano, Am 19 wohnten Ge. Majeftär 
einer Sisung des Generalgouvernements bei. 

Nach ältern Berichten and Venedig dat Ge. Mai. ber Kals 
fer die freie Betreideausfuhr aus Ungarn nad) dem lombardiſch⸗ 
denetlanifhen Aönigreiche geftattet. 

Bu Matlamd erfhlen eine gefhärfte Verordauug gegen 
Me Nazardfpiele, und ein Tarif über die Geltung der Im der 
Lombardei kurfirenden in umb ausläubifhen Münzen, 

Nah Yarma kam das Megiment Maria Loulſe von felnem 
Beldzuge nad Frankreich zuräf, 

Um 7 Nov. wurbe zu Meggio im Modeneſiſchen das wieder 
bergeftelte Zefuitentollegium feierlich eröfnet. 

Nah Floremz kam ber Großherzog von feiner Meife nad 
Venedig am 13 Nov. zuräf, Die Floreutiwer Seitung kündigt 
an, daß Ihre kalſerliche Majeftäten von Oeſtteich, nah Ihrem 
Aufeuthalte zu Matland, auch Florenz mit Ihrer Gegenwart 
Beebren werben, 

Nachdem bie englifche Fregatte Allmene, auf welder ſich 
Die Priuzeffin von Wales eingefhift datte, wo drei Tage 
durch Sturmmwetter Im Hafen von Genna zurutgehalten wor, 
den, ginz fie endlih am ı7 Nov., In Begleitung des Linien, 
fbifs Levlathau, nad Palernio unter Segel. 

Uus Turin wird gemeldet, daß die Tunefer am 16 Oft, 
anf der Haldinfel S. Autiocho auf Sardinien, wo nur 28 Mhtils 
lerißem lagen, 1000 Maun ftark landeten. Im Berein mit den 
Einwohnern wurden jedoch, nad einem mehrftändigen lebhaf ⸗ 
ten Gefecht, bie Barbaren mit vielem Verluſt wieder auf ihre 
Schiffe, die fehr befhäbigt wurden, gejagt, Am 20 kam bie 
Tuneier Flotte Im ſchlimmſten Suftand nah Tunis juräf, 
Der Vicekönig vom Sardinien life nun. S. Unticho gegen 
weitere Angriffe fiberm, auch bie Beſazung von. Earloforte 
auf ber Peters: Iufel verſtaͤrken. 

Zu Neapel langten am 6 Mov. 12 Trausportſchiffe, die 
Fregatte Minerva, die Korvette Galathee, und Das Patetboot 
Tattato, von der koͤuiglichen Marine, mit vielen ausgemans 
derten Neapolltanern von Palermo an. Mm 7 befudhte der 
Prinz Leopold zum erftienmale, in Degleitung vieler Fremden, 
de Unsgrabungen von Pompeit, und bewirchete feine Gäfe 
Im dem fogenannten Uftäoushaufe Ceinem ber größten und eles 
santeften unter dem bisher aufgebekten), mit eſuem Grüpftä, 

Sähnely $ 

* Dom 24Non.. Eine zu Paris am 2r. Oft; gehaltene 
Minifterialfonfetenp hatte das Begehren der Herpögin von 
St. Leu, ſich im ſchwelzeriſchen Kanton St, Baden ihren Blet- 
deaben Unfenthalt wählen zu dürfen, zum Segeuftand, - Die 
Minifer der vier alllirten Höfe fanden foldes mit ihrem frü 
bern, über die Uufenthaltsorte der derſchledenen @fleder der 
Samilie Bonaparte gefaßten Veſchlaß, wehher der Herjbgtn 


in der Schweiz gm wohnen geftatfefe, Äbereinfiichmend, mund 
weil auch das franzdflicde Mintfterium feine Zeſtimmung ers 
theilte, ward befaloffen: die im der Schweiz refidisenden Mies 
uifter follen fih, für die Geftattun; jenes Wufenthalts im 
Kanton St, Ballen an die Frau Herzogin mud Ihrem diterm 


Soda, bei der Eidgenofenfhaft verwenden, jene aber fol die 


Verpflitung eingehn, denſelben wicht wieder zum verlaffen. „ 


Bis unn Hierüber die eudliche Eutſcheiduug erfolgt it, wil die 
Herzogin, öffgarlihen Nachrichten zufolge, in Konftany vers 
weile, und fie hat ſich wie man verjihert, ans den Bädern 
von Air, wo fie bisdahiu wohnte, an die Bundesbebörde unt 
Bewilligung der Durgreife gewendet, — Die Berpadtung der 
Seuferiſchen Briefpoft an die Beruiſchen Yoftpäditer Fiiden 
tft am 10 Nov. durch dem Meptäfentantenrarth bes KAautond 
Senf ratifigier und zugleich find die Geldbußen für Pofidefraus 
datiomen gefezlich beftimmt worben. Der Zuwache, wilden die 
Bernifgen Poftarrondiffenents durch das Gebiet don Senf 
erhalten, gewinnt durch die Verbindung Frautreiche mit Iras 
Iten eine befondre Wichtlatelt, wenn, wie zu verimuthen ift, 
die bisherige Spedition der Brlefe durch Savopen über den 
Moutcenis bei veränderten Verbältwifen aufpört, uud auch 
die Simplonftraße dazu nicht folte gebraust werden wollen, 
Den beabfihtisten Zerfall biefer leztern bzuten manneriek 
Öffentlip werdende Wenfernugen an, Am verftäudlidilen ers 
feint die dargeftellte Unverträglichtelt einer fo wichtigen Mis 
Utarſtraße mit der unter die Otundlagen des künftigen euros 
pälfhen Staatenfpflems aufgenommenen Immerwährenden Nous 
teesftät der fnwelzerifhen Eidgenofenfhaft, anf deren Gebiet 
der wichtigfte Thell jener Straße gelegen ik. Au Diefem Des 
weggrund fließen ſich mauche andre der Kaufmarnsyolitik 
und Mifgunf an; Die. forgiofe @leldhgältigkeit des Wanis 
wird das Vorhaben erleiatern, und der Fluch, welder Me 
Saörfungen des Phautome einer voräbergegangeuen MWelts 
berrf@aft zu gleihmtäßlg epbeiierem Dafepn deructhellt, draft 
Ähm das Siegel der Vollendung auf. ! 
Deuntihlaub 

Unterm 28 DEN d. J. erſchlen eine konigliche Berordnäng zu 
Megullrung des armeuweſens la der Hauptſtadt Minden, 
Die bis jezt vereinigte Befadftsfünrung in Diefer Ungelegen» 
beit wird zwiſchen der Polizeidirektion, der Udnituiftration dee 
Wohlthätigteitöniftingen, and einer zu errihtenden Armee 
deputation gethellt. 

Ju der Balteuther, und aus derfelben in Den fraͤnkiſchen 
Beiturigen , liest man Folgendes: „Der in Hamburg erfdels 
wende deutſche Beob⸗chtet hat Im Mro, 197. vom 27 DOM; d. R 
dus einem augeblihen Schreiben aus Wien meierbings das 
läungft wiberlegte Gerät von einer Mbtretung der vormaligen 
Fürkenrpiämer Ausbach nud Balreuth zu verbreiten gefucht, 
Wit find Indeffen ermächtigt, biefed eitle Gerücht als völlig 
ningepränder Hierinlt‘ ji etklären,” \ 

Hu Anfang Fhuftfgen’ Dionatd werden nacjtchend beueunte 
Fönigl. bateriiche Eruppen, auf iptem Düfwege aus Frank, 
rei, zu Augsbarg eintreffen, und thells als Befazung hier 
bleiben, thells ihreu Maris weiter fortfegen. Den 5 Dee: 
Das zte Linten: Fafanterieregiment ; dad rote Mätionalferde 
batalon; das feeitillige Zagerbatallloa Des Oberdonanfeeifeg, 
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Den 6: Die Sarde du Lorpt;- dab ıfte und ate Kultaſſſerre⸗ 
giment ; das ıfte Ublanenregiment. Den 7: bie Sreuadler⸗ 
garde; das iſte Lialen⸗ Iufanterieregiment; das Ste Matios 
matfelbbatailon; das freiwillige Zägerbatailon des Iſartrei 
fet. Den 10: Das ate Linien + Iufanterieregiment; das ate 
Natloualfeldbatalllon; das ıfte kombiniste Bataillon des Uns 
terdonantreifes ; das gte Ehevanrlegersregiment. 

Um 24 Nov, am das koͤnigl. daleriſche 4te Linien» Iufantes 
gleregiment von ber Divifion Zolern gu a de an. 

Drffentligen Nachrichten zufolge hat der oͤſtreichiſche Hof 
eine bedeutende Summe angemiefen, um das fogenannte beuts 
fe Haus zu Frankfurt, worin fi bisher ein Militärhofpital 
Befund, und das in ber Nacht vom 3ı Dit. zum ı Mey. 1813 
durch die Befhiefung der Bräfenmühle von Seite ber Fran 
gofen bebentenb gelitten hatte, wiener in bewohubaren Stand 
gu fielen. Nah Einigen ſoll dafelbe zu den Gijungen des 
Bundestags, nad Mndern zur künftigen Wohnung bes Minis 
ers Ereideren v. Alblai beſtimmt ſeyn. 

Die vom Herzog von Wellugton zu dem Dentmale des bei 
Quatrebras gebliebenen Herzogs von Brauuſchweig gefhentten 
12 frangöfiipea Kauonen find kürzlich zu Brauuſchweig ange 
Fommen. 

Shweben 

Außer den nenlih erwähnten Werfuhen auf das Leben des 
Rronpringen von Schweden, deren Wahrheit wir übrigens 
dahlu geftelt ſeyn laifen, findet man im Hamburger politiſchen 
Jouraal, diefen Prinzen betreffend, auch mod folgende Mach⸗ 
richten: „Das ganze Werfahren bes Rronpringen von Schwe⸗ 
Ben war durch bie Nothwenbigkeit bedingt, für ben Werluft von 
Finnland, den Schweden tief empfand, dieſem Lande eine Ent+ 
fqchabiguug uud fih ein fehgegründetes Auſehen zu verichaffen, 
Ba der Stolz mander voruehmen Familien, mamentlih von 
ber ariktotratifhen Ferien Piperfhen Partei, melde ben er 
mordeten Grafen Urel Ferien auf den Throm erhoben gu fehen 
wuͤuſchte, fi der Erhebung eines Auslaͤnders wiberfegen mochte, 
Mn der Spize derfeiben Staub elme ſehr vornehme Perfon, 
weite fib aber, ans Verdacht am ber Vergiftung des lezten 
Kronpringen, um Urel Ferfen zum Chronfolger erwäblen zu 
Hafen, Theil genommen zu haben, fo fehr den Haß der Ra» 
tlon zugezogen hatte, dad fie Aufaage nur im Begleitung des 
meuen Kronpringen aud unter bem Schuze deſſelben vor Miß⸗ 
Baudlungen gefihert war. Jadem der Prinz von Ponte: Eorvo 
Diefe fmierige Wufgabe, welde nur im ber längfterfehuten 
reberung von Norwegen ober ber Wiedereroberung von Flau⸗ 
Hand deſtehen konnte, gleihviel ob er dieſen Zwek unter Mit: 
soirfung Frantreihs oder Ruflands erreichte, zu Idfen hatte, 
aud fih für lezteres wohl dauptſaͤchlich eutſchied, um nicht dur 
Das Rontinentalfpftem dem gang verarmten Schweden alle Mit» 
zei zur MWieberderielung feines Woblkandes gu rauben, hatte 
er die noch ſcholerigere zu löfen, dem gedachten Zwek ohne eine 
Bedeutende Wufopferung einheimifger Arleger zu erreichen, 
Denn da die Konſtitution fih einem auswärtigen Kriege für 
eine, Schweden alcht unmirtelbar betreffende, 
Bewilligung ber Reichsſtaͤnde wiberfegte, fo wäre feine Thron, 
folge in den beiden Fällen, der Nihteroberung von Norwegen 


oder elaes bebeutenden Veiluſtes der Meer, (che gefähzder ) 


Sache ohne 


gewefen. DIE war alerbingd ebae daßerſt ſcholetise Wufaadı, 
und man muß gefteben,, daß er fie mit feltuwer Politik zu (dien 
wußte, befonders indem ex fi bei der Zufammentunft in Yhe 
die perſdaliche Ereundf daft und Achtung des Kalfers Miexandrt 
erwarb, .... Der Mbel verliert Immer mehr am Einfinf unb 
hat noch auf dem legten Reichstage fehr daran eingebüßt, © 
wie er dur das eitie, vielleicht von ber Reglerung felbk ber 
säufigte Streben nah Auferm Schimmer verarmt, finit et 
fortdauernd, und ſacht fi, buch Werbinbungen mit dem reiden 
Sroffirern oder Sroßhaͤudlern, wie fie bort beißen, zum erhal 
ten, welde dort, mie in Dänemark und Norwegen, Immer 
mehr au Anfehen gewinnen. Ungeachtet Fabian Zerfen mod in 
biefem Jahre zum Seraphinenritter ernaunt wurde, finkt biefe 
Partei doch gleihfals zur Unbebeutenheit herab, und dir Aelje 
Srdfin Piper wird fo fehr gemicben, daß fie jest bios auf den 
Umgang ihrer vorigen Erzieherin eingefpränte if, Jadeſſen 
bemertt man doch im ber Umgebung bes Kronprinzen mandt 
Abkömmlinge der erſten Geſchlechter, namentlich einen jungen 
Grafen Brahe, legten Nahlommen diefer berühmten Famllır, 
welche von ber köntglihen Merter genannt wird, Die Ration 
wirft ihm nur vor, daß er ben Norwegeru fo große Worregie elns 
seräumt hat, und gerade diefer Vorwurf ſtimmt mit feinen Win 
(dem übereln, ihnen ähuliche Privilegien auf Koſten des Adels zu 
verſchaffen. Der König, eiuft als anerſchrokaer Krieger und eins 
Ästevoller, ſtreuzrechtllcher Staatsmann befanut, erfremt ſich Im 
Höyern Witer mit et germ ber Lorbeeren, mit deuen, wie ed In 
deu Addreſſen heißt, fein Möoptinfohn feine Gilberhante [dwält, 


Diefer maßte jeihe das ſchwierlae Probfem gu Löfen, ih. bie 
Königin geneigt zu maden, und t in ihm mit nur 
Stire ie eine feindlige — Pe] 


gefäligen und ebrerbletigen Werfen einpeiommen worden. Ob 
e Entferuung ber Kroupriuzeifin Dura Bmiftigfeitem. "mit 
Be Fürfin, der Prinzeffin Sophie Wibertine und andızu 
Damen, welde ihrer höyern Geburt gebauten, veranlaht mot 
den ift, Hegt anper dem Kreife der Unterfangen, doch find 
mande Gerüste in Mütfigt ihres Benehmend fiher ungegrän 
Det, 2... Pring Oscar tft ein liebenswärbiger Prinz, ber 
ber (hmwedtihen Sprache (Son fehr mächtig ik. @r bat. viele 
(dägbare Kenntnife nnd Fertigkeiten in Leibesübungen gemon, 
nen, uud bildet fie fortdauernd and; befonderb widmet fr 
fih den ernfterm und“ mathematifhen Mifenjhaften, «Erik 
fehe fireng erzogen, und fol 4. B.. einmal verhafter wordit 
fepm, blos weil er fih ohne Wien feines Waters auf einem 
Valle befand, Die Nation ſcheint vom ihm jehr elngenpmmn. 
N Deftretid,. f " ! 
* Wien, 22 Nov. Die Ubreife der Erpherzogiunen Bro 
poldine und Garoiiue iſt eingeftelt, auch trafen gefern mehr 
tere taiferlihe Cqulpagen, melde nad Italien unterment be 
ven, wieber bier ein; man fast, Ge, Mai. der Be een 
allen Unfwand möglibft vermeiden, and tm Matland wät 
nad Ankunft der höchften Herriaften weniger zen Ratt 
den, als man früher glaubte, Gr. E. Hob. der Kronpeims MIE 
hente bier ertwartet, und Dürfteden Winter in pin wiriugtf. 
— Nah Berichten ans Oberoͤſtreich iſt dort bie Einguasilerin 
von rüffehrenden Zrappen aller Waffengattüngen feht Matt; 
ie marfbiten fämtlih nah Böhmen, ‚der Ride rd 
tadt werden aub 40,0co Mann erwartet, melde in.ben ir 
nahbarten Dörfern Lantonniren follen. — Mau fpriät 5 3 
von ber bevorſte heuden Wermäblung bes Sroßderzeze von Mn 
cama mit einer deutfpen Prinzeilin; ein anbres erh! = 
— Xhronfolger mir der Prinzeffin awelie von Saqſen / 
ter bes Prinzen Masimilten, verbinden, 


.— 


Allgemein 


t Zetung 


Mit allerboͤchſten Privilegien. 


Donnerftag 





Grodhrttanuten, — 
Misselen. — Souetz. — Unlän 


Neo. 334. 


30 Nov. — 





Frauktelch. (Algemeiner Traktat zwiſchen den alllirten Mächten und Fraukrelch.) — Sawelz. (Bereinigung 
von Biel und Bictham Baſel a BT — Deutſchlaud 


eujeun. — Polen, — Beilage. to, 143. — 





Großbritsuntem, 

(Aus Rondoner Zeitungen vom 17 Nsv.) Konfol. 3Proj. 
624; Omnium i7. — Eine geftern erfsirnene Wellage zur 
Hofzeitung enthält fehr aus fuͤhrliche Berichte des Lord Molra 
an die oſtindiſche Kompagule, batirt Futivghur den ı Jun, 
1815, über die Oprrationen der enzlifhen Armee gegen Na: 
paul, und dem darauf gefolgren Frieden. — Der Prinz Negent 
wird bie zum 23 b, wieder in London erwartet. Bir Henry 
:orrens, Millfärfekrerär des Herzogs von York, iſt nad Paris 
gereist, um Mit Lord Wellington über mehrere Verfügungen, 
rüffistlid der Armee, Abrede zu nehmen. — Die erfien Ber: 
ſuch⸗ des frauzoͤſiſchen Hofes zu Unterbanblungen mit Lontoner 
Banfierd, Wegen Geldvorſchüſſen zu Abtragung der Kontribw 
tionen, Waren mißlungen, da die Banklers Sicherheiten forbers 
ten, welche ihnen zu gemäbren bie Umftände nicht erlaubten, 
Jezt fol aber die Unterhantlung auf andern Grundlagen wies 
der augekuuͤpft worden ſeyn. 

Frantrei 

Am 21 Nov. Morgens une 2 Uhr wurde der MarfbenRen 
unter Estorte von 200 Mann Kavallerie aus feinem bisherigen 
Werbaftdorte nach dem Pallafte des Luremburgs gebradt. Mit: 
tags um ırllbr begann die öffentlihe Werkandlung feines Pros 
zeſſes. Rah vollgogenem Namensaufrufe der Paird wurbe ber 
Marfball wit feinen beiden Wertbeibigern vorgeführt, und 
Abım die zwei legten, feinerwegen ergangenen königlichen Wer: 
ortunngen, fo wie die von alen Miniftern unterzeichnete Ans 
tla zealte vorgelefen. Der Marſchall ſtand auf und verlas eine 
Mote, worlu er erflärte, er wolle feine Prajubizialvertheidi: 
gungsinittel geltend machen, ebe er fih auf irgend eine Infteuts 
tion des Prozeſſes einlaffe. Seine Bertheidiger führten alsdann 
in weitläuftigen Reden die Notbwendigleit aus, den Prozeß 
zu fuspendiren, bis ein organiſches Geſez die Formen bes Ber, 
fahrens feitgefegt haben werde. Der Seneralprofarator ſprach 
gegen diefen Autrag, und nah eimer ziemlich langen Berathung 
in einem Mebenfaale urtbeilten die Vairs, daß der Marſchall 
gehalten ſed, ale feine übrigen Präjudigialeinwendungen, fo wie 
feine Bertpeidigungssengen binnen 24 Stunden, bei Strafe der 
Pritiafion anzuzeigen. Die Verhandlung wurde, ungeadtet 
ber Bemerkung deu Mertbeidigere des Angeklagten, daß ihm 
24 Stundes niht zureihten, bie Zeugen berbeizufcboffen, nur 
bis auf Donmerftag ben 23 vertagt. Unter den Zuſchauern be 
fanden fi an biefem Tage der Prinz Paul von MWürtemberg, 
der Färft von Metternih, der Braf Golh und andere ausge 
geianete Pericnen, 

Das Wifiiengeriht vermitpeilte an dem nemlichen a1 Nov, 


den gewefenen General: Poftdireftor Lavalette einmütbig zum 
Tode. @6 wurde ihm jedoch angedeutet, daß er eine dreis 
tägige Friſt zu Jaterpoſitlon eines Rechtemittels habe, 

Nah ber Gazette de France wurben in ber Naht vom 2« 
zum 22 Nov. die Generale Eolbert, Drnano und Belllard 4m 
Parts arretitt. 

General Dina befand fi feit einigen Tagen zu Paris. 


Folgendes ift der Hanpttraktat mit Frankreich, der nach dem 
feäher mitgetheilten Konferenzprotofol vor Allem angefertigt 
werben follte, Die Artikel über bie Grundfäge, wilde In 
Hluſicht der-unvolzogen gebliebenen Urtitel des Traktats vom 
1314 befolgt werben ſollen, haben fo manderlei Schwierige 
feiten dargeboten, daß bie Abfaſſung derfelben mod nicht zu 
Stande gebracht und die Unterzgeibmung bes Traftats, fo wie 
* Ubrelfe der fremden Minifter, bis jest verzögert. worden 

Zu Rotſtat der Militäroftupation und der von Frankreich 
= tragenden Geldleiſtungen find befondre Konventionen abge» 
ſchloſſen, Me auch zur Theil ſchon öffentlich bekannt - 

Ullgemeiner Traftar mit Franfretc, "Nasdem 
die verbändeten Mäste dur ihre Unfirengungen und dem 
Sieg ihrer Waffen Frankreich und Europa vor den Umwaͤlzun⸗ 
gen, womit das legte Uaterfangen Napoleon Boraparte's und 
das revolutiondre Syſtem, das man in Frantreih wieber eins 
führte, um jenes Unterfangen gelingen zu maden, beide bes 
drohte, bewahrt baden; und Sie ta biefem Augenblite mit 
©r, allerchriſtl. Maleſtaͤt den Wunfh thellen, dur unver⸗ 
lejliche Uufrehthaltung des koͤniglichen Anfehens und Wieder⸗ 
infraftfegung der Verfaſſungsſuttunde die glätli wieder berge» 
ſtellte Orbuung der Dinge in Ftaukteich zw befeftigen,, fo wie 
zwiſchen Frautteich und feinen Nachbarn gegenfeitiges Wer» 
trauen und Wohlwollen,, die bur bie unhellbringenden Wis 
tungen ber Revolution und des Eroberungsipftems fo lange ger 
fört waren, wieder berzuftellen, fo baten Ihre kaiſerl. königs 
lie Majeftäten im der Ueberzeugung, daß biefer legtere Zwek 
nit anders zu erreihen fep, als durch eine Auszleichung, 
die ihnen gerechte Entfhädigungen für das Vergangene, unb 
ſichere Bürgfhaft für die Zukunft leifte, und Im Einverftänds 
nif mit Er. Maj. dem Könge von Granfreih die Mittel in 
Betracht gegogen, dieſe Ausgleichung zu bewerkſtelligen, und 
wahdem fie erfaunt, daß die deu Maͤchten ſchuldige Eutſchaͤdi⸗ 
gung weder ganz im Ländereien, mob ganz in Geld. befichen 
töune, ohne einem oder dem amdern mwefentlichen Intereffe 
Frantreichs zu mahe zu treten, und daf es swelmäßiger wäre, 
beide.Verfahrungsweifen zu verbinden, mm dieſen beiden 


Buamnehmiiäteiten verzudeugen, det ideen festigen Werdand» 
hingen biefe zur Balls und find eben fo auch baräber 
eintg, daß e# nothwendia ſey, anf befkimmte Zeit eine gemilfe 
Wnzabl verbündeter Truppen in den Grängproninzen Franke 
reichs ſtehn zu laſſen. Sie Hub übereingefommen, die ser 
fchiedenen, auf dieſe Bafls gegründeten Merfügungen In einem 
Drfisitiutraftat zu vereinigen. Ja bisfer Abſicht aod zu bem 
Eade haben Se. Maieſtat ıc. für Sih und Ihre Berbünde: 
tem einerſeilts, nnd Ge, Maf. ber Konig non Frauttelch uud 
Navarra andrerfeits, Ihre Bevolimäntigien ernannt, um Aber 
Befasten Definitiotraftar zu verhandeln, ihn zu deſchlleßen unb 
gu unterzeichnen, nemli (folgen die Namen ber Minifier), 
weiche nach Auswechs laus ibrer im guter und gehöriger Form 
Befundenen Volmachten nihftchende Artitel unterzeichnet ba= 
benz Art. 1. „Die @ränzen Srantreid,s bleiben fo, wie fie im 
Zahıe 1790 waren, bis auf bie beidtrfeitigen Im gegemwarile 
gem urtitel angegebenen Mobifilationen: a. Im Norden bleibt 
bie @ränzlinie, fo wie fir in dem Pariſer Traltate deſtimmt 
worden, bis Quievrain gegemüber; von ba gebt fie Lings den 
alten Sränzen der beigtfgen Provinzen des vormaligen Bid: 
thums Lärtih uod bes Hergogibums Boutdon bin, fo wie biefe 


im Jahre 1790 waren, und fa, daf die eingefhiofenen Terziz | 


torten von Philipperide und Marleaburng nebft dem alelhnami: 
gen Feſtungen, fo wie das ganze Herzagihum Boutlen auß erho 
Bew franz. Graͤnzen zu llegen fommem, Mon Willers bei Otval, 
an ben Graͤnzen des Denartements her atdennes und des Her 

Lax⸗ mburg, bis Meike au ber Chauſſe“e, die von 
Ehiomvide aach Trier führt, dleibt Die Bränzlinie, wie fie im 
Yarifer Trattat feilnefege worden. Mom Perle aus; geht ie 
über Launsdorf, Want, Schatdorf, Niederweillng, Pell 
weiler, weldge Derter weht ihrem Geblet ſaͤmtlich bei Zranfs 
wei verbleiben, bie Haubee und längs den alten @rdupen det 
Laudfaaft Saarbrüd bin, fo, dap Sarrelouis und der Kauf 
Ber Sarre, nebſt den teste von ber oben begeimmeten Linie ge- 
legenen Oertern und ihre Geblete, außertalb deu frauzoͤſiſcuen 
Staͤnzen zu Legen Eommen. Mon ben Granzen ber Kandigaft 
Gaarbrüd an mird bie Grämzlınte bie neinliche ſeyn, die ges 
genwärtig bie Departememie der Moſel uno bes Hirderrheins 
von Destisieud trennt, bis zur Lauter bin, Die dann bis zu 
ihrem Aus ſiaß Im den Rdela zur Graͤnze dienen fol, Das 
ganze anf benz linfen Ufer gelegeme Gebiet, mit Cluſchluj der 
Beftung zandan, misd su Deutſchlaud gebören. Die Stadt 
MWerffeuberg ladod, durq melde biefer Fluß quer durchlaͤuft, 
fol. nebt einem Rapon auf dem linken Ufer, ganz bei Grand 
wi bielben. Dicer Mayen fol nicht über 1000 Zoljen bes 
gragen, und Dura die Kommifdee, miluen bie zauag ſt voran 
wehmende Srängbefiimmung: Übertragen werben wird, ned. 
genauer beftimme werden. b.. Bow dem Unskufe ber Law 
ter an. längs den Drpartementen bes Nicberrbeins, des 
Ddeirdeias, des Dovbs und des Tara, bis zum Kantom 
Wasdi bleiben bie Sränzeu, wie fe darch dem Warkjer irah 
tat befimme werden. Der Khriweg des Meine ſau bie 
Bränze zwlſchen Erankreis und oem bentfgew Staaten bilden, 
aber im Bellzuaade des Jaſela, mie er im: Zulge einer uenen. 
Bellgrigang des Laute bieſet Fiuſſes befiimme werben wirb, 
aß tslne Merdaderung Baik Buben, ber Ranf; dieſes Eufek 
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mag ſich Im Merfolg der Seit weräubern, mie er wii. Es fole 
len innerhalb drei Monaten von beu beiberfeitigen hoben kou⸗ 
trabicenden Mächten Kommifläre ernannt werden, bie befagte 
Belästigung vorzunehmen. Die Hälite der Brüäfe zwiſchen 
Straßburg und Kehl fol zu Frautreich, und die andere Hälfte 
zu dem Großherzogthunn Baden gehären, co. Um eine birefte 
Verbindung zwifden dem Kanton Senf und der Schwelz heran 
suftelen, fell der Theil der Laudſchaft Gr, der oͤſtlich von 
dem Leman, ſuͤblich / vom Gebiet bes Kantons Senf, nörtli 
durch den Kanton Waadt, mub weſilich durch ben Lauf des 
Vetſolx nad eine Linte, melde die Gemeinden Eolıy, Boſen 
und Megreis in ſich begreift, die Gemeinde Ferwey aber bek 
Frantreich idßt, begräuge wird, an dem ſchwelzerifchen Bune 
bedftaat abgetreten und mit dem Kanton Genf vereinigt were 
den. Die franzöflihe Donanentinte fo merlich uom Jura aufs 
aeſteut werden, fo daß bie ganze Landfaaft Ger arherhalb bie» 
fer Liate zu liegen fommt. d. Bon ben Graͤnzen bes Kantone 
Senf au bis zum mitteläudifgen Meere wirb die nemlide 
Gktänziheie ſtya, bie im Jahre 1790: Fraufreih von Gaprpe 
und der Graſſchaft Missa trennte. Die Werbäitnife, velche 
ber Traftar von 1814 zwiſchen zrankreich und bem Fürfienthung 
Monaco mwisder hergeſtelt haste, ſellen für immer aufbörem 
und die nemlichen Merhältuife zwiſchen dieſem Fürfkentbume 
uud Gr. Mai. dem Könige uon Sardinien ſtatt finden. e. Alle 
in bie Graͤuzen des fransbfifhen @ebietd eingefaloffenen Terrte 
torien and Diftrifie, wie fie im gegenwärtigem Arritel feſtge⸗ 
fest worden, bleiben ait Frautreia vereinigt. f. Die hohem 
fontrabirenden Mächte werden tunerbalb drei Monaten made 
Unterzeituung bes gegenwärtigen Ttatt ats Rommiffäre ernen⸗ 
wen, um alles, mas auf bie beiderfeitige Gräugbehimmung 
Bezug bet, in Drbuung zu bringen, umd fobald als biefe 
Kommifäre mit der Arbeit zu Stande And, folen Edarten 
angefertigh und Bränjpfäble zur Bezeichnung ber gegenwärtigen 
Grängen erriqtet werben. — Wrt.2. Die Feſtungen und Die 


ſtrifte, bie wach vorſtehendem Artikel nicht mebr zum franz. 
Sebiete gehörem folken, werden in ber, im gtew Brtitel der, ge» 


senwärtigem Traktate beigefügten Militärfonuention beſtimm⸗ 
ten: Erik dem verbändeten Mächten übergeben, und Se. Maß 
der König vom Frasokreich leifiem für fih umd re Erben un 
Mach folget auf ewige Zeiten auf bie Gonverainetäts: und ie 
genthams techte Verzicht, die Sie bloher Über bie befagtem 
deſtuugen und Diſtrikte aus ͤbten. — Urt. 3. Da die Fe⸗ 
ſtargswerte vom Haniugen die Stadt Baſel deſtaudig in Uns 
rahe verſeit haben, fo find die: bobem fnntzahirenden Mächte, 
um der Schweiz einen neuen Mewrid- ibres Wodlwollens nu 
ihrer Vorſorge zu geben, unter fi übereiugefommen, bie Ze» 
Bungswerte von Hüningen mbeberreißen zw laſſen, und bie 
frau zoͤſſſche Dkraierung: macht ſich aus dem wemiihen Beweg⸗ 
ataude anheiſchig, fie niemals wicher berzuftellen, und wer 
uigftens auf eine Entfernung von drei Lienes von ber Stabt 
Baſel keine andere Feitungemerke au berem Stele zu errichten. 
Die Neutralität ber Sawei, fol ferner anf das mörblid vom 
einer Linie, die vom Ugime ansläuft und ben See von Ausech 
ſuelich mit eingefchioßen. Aber Javerge bie Saeraine und vom 
ba bis zum Gee von Bourget und zur Rhone bingebt, ſo wie 
ek har dea urtitel 93. bes. Sqlunalte des Ziiener Kongrefe 


— mm 
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#es * mit den Provinzen von Chablais mub Fauclguny neihehen 
iſt, ausgedehnt werden. — Urt. 4. Die Geldeutſchaͤdigung, 
welche Franfreic den verbäuderen Mächten leiften fol, tft auf 
die Summe von 700 Millisnen Fronten beftimmt; die Art 
und Weife, die Errmine und bie Burgſchaft für bie Bezahlung 
Diefer Summen follen durch eine befondre Konvention reguiirt 
werden, melde eben fo kräftig und gültig ſeyn fol, als wenn 
fie wortlich im geaeumwärtigem Traktat eirgeidalter wire, — 
Art. 5. Da ber unrubige aud gähre Suftanb, ben 
Beintreih ncch fo vielen gewaltfamen Erfhättetangen, uud vor 
säglid ma der legten Rataftropbe, ungeadter der vaͤterlichen 
Anfihten des Adnigs und der Vortheile, welche allen Klaffen 
feuer Untertbanen durch die Werfeffungsurtunde gewerden, 
motbwendig noch verfpärt, zur Sicherbeit ber benachbarten 
Staaten Mashregels ber Vorfiht und tempordrer Gewährlel: 
ſtuug erforberiih macht, fo bat man es für unerläßli gebals 
ten, auf eine beflimmte Zeit Stellungen in Fraukreich durch 
ein Korps von verbünbeten Truppen befegen gu laſſen, unter 
dem ausdrüffihen Vorbehalt, daß biefe Befegung meber der 
Souveratnetät Sr. allergrifti. Mazeſtaͤt, mod: dem Weflsftande, 
fo wie er durch gegenwärtigen Traktat auerkaunt und beftätigt 
worden, Eintrag thun fol. Die Zabt der Truppen fol ſich 
mist über 150,000 Maun belaufen. Den Oberbefehlshaber 
Diefer Armer ernennen bie verbändeten Mäste, Diefe# Utz 
meeforoe wird die feften Pläye Eonbe‘, Valenciruned, Bouhain, 
Eambral, le Qustoen, Manbenge, Lanbresied, Aursnrd, Ro 
eron, Givet meh Sharlemont, Mepteres, Scheu, Mont 
me, Thiouside, Lengwp, Bitſch und deu Brüfeufopf von 
Fortionis befegen. Da Kranfrria für dem Unterhalt ber hierzu 
Beitimmten Armee zu forgem bat, fo fol Ark, was ſich auf 
Biejen Gegenftand dezirht, in einer befoubern Rouvention rer 
guliet werden. In diefee Konventiom, welche eben fo Fräftig 
und gültig feow fol, als wenw fie wörtlich in gegenwärtigen 
Trattat eiogeihaltet wäre, ſollen auch die Werbältutffe zmis 
fen der Oflapationsarmee und den Eivil⸗ mund Milltaͤrbedot⸗ 
ben bes Lande&reguliet werden. Diefe militärkihe Belegung 
Ban doͤchſtene fünf Jihte dauern, und vor biefem Bormimerdi- 
gen, wenn die verbändelen Gonveraine, nach Merlanf vom 
drei Jadren, In Uebereinfimmung mit Sr. Maj. dem Könige 


> Diefer Urtibel lautet folgendermaafen: Die Proviuzem 
von Ebablaıs und —— fo wie das ganze, noͤrdlich 
von Ugine gelegene, und Sr, Diaf. dem Adnige von Gars 
dinien zufiehende Gebiet fol. mit zur Meurralität der 
Samwelzjacbören, fo wie fir won ben Mächten anerkannt 
und garamtirt werden. Demnach werben fib die Kruppen 
Sr. Mai, des er von Gardinten, die etwa in tiefem 
tevinzen ftehen möchten, allemal, wenn fib bie ber 
hweiz benagbarten Maͤchte In offenem feindjeligen In: 
ftande befinden, oder ein folder berorſteht, gurüfzichw, 
umd fünnen zu dem Ende, menn es wöibig wird, ihrem 
Weg burd das Walis nebmen; es bürfen aber feine be» 
wafueten: Truppen irgend einer andern Macht durch bie 
obbenannten Provinzen und Territorien marihirem oder 
bort fistioniren, als die, wel@e die Shmweiz dort aufn 
en fär gut abter; dom muß biefer Stand der Ding: 
e Abminiftratton dieier Zander, mozu bie Eivilbeamter 
rn —— von — auc die Munizipal 
gerde zur Anfrewtdaitung ber guten Drbnung anwende: 
Vnuen, nit hindern, 





von. die Lage und das gegenfeltige Intereffe, fo wie 
bie Fottſchritte, welde die Wieberberftellung der Ordnung 
und Mube im Frantreich gemacht baben wird, reifih erwogem 
und einftinmmig auerlannt haben werben, daß die Beweggründe, 
welche dieſe Maaßtegel veranlaßten, nicht mehr vorhanden ſiad. 
Uber wie aub das Mefulter Diefer Berathſalagung ausfallım 
möge, nach Verlauf von fünf Jabrem werben alle von ben vera 
bändeten Truppen beſezten Plaze aub Stellungen ohne weiter 
Aufenthalt geräumt und au Ge. alersrifiiihe Majeftdt, Jore 
Erben und Manfolger übergeben. — Urt. 6. Ale andern ircma 
deu Truppen, bie wicht mit zu der Dikupatlonsarmer gehbien, 
werden in beftimmten Friften, melde der gte Artikel der gee 
senwärtigem Zraktate angehäugten Militärfonvention ber 
ffinmt, das framzöflfhe Bedtet räumen. (Hier folgen nos einige 
Artikel über die Grundiäge, welche iu Hiuſian der nicht volle 
sogenem Urtifel des Traktats vom 1814 befolgt werden joleng 
und in diefem Wugenblite no& nist redigirs hud,) Leyter 
Wrtitel; Dar Pariſet Traktat vom 14 Wat 1814, fo wie 
bie Shinpatie des Wiener Rongreffed vom 9 Jan. 1815, wei 
den im allen Verfügungen, welche nicht dur die Klauseln de& 
gegenwärtigen Traktats modifizirt worden, befiätigt und aufs 
recht erhalten.” 

” Weiffenburg, 2oNov. Gefterw war zu Landau ned 
Erlne Veränderung eingeireten. Ya ber Nagbarſchaft ſtehn 
viele öftreibiige Truppen, bie in deu Dorfiwaften fantonnie 
zen und eine Art von ansgebehuter Bletade errinier haben, 
um ale Borifkaffang vom Artegögeräihfkaften verhindern zu 
Saunen, Der Pofenianf if feet. Mit Pafen vow Ciolibeböre 
den verfeden, läßt man jedermann and+ und eingehen, mur bei 
jungen: Leuten und folden Perfonen, dte vormals In Frants 
reich gedient babe, verſagt mamben Eingaug, weh mın zu 
Deforgen ſcheint, es möchte in Landau irgend ein Mititdrterp® 
errichtet uud für bie Vertheibigung geforgt werden; mit eie 
wem Wort, weil man dem Kommandanten uud deu Webörbeg 
wicht gang traut. Allein zuverlaͤßig it, daß fh ze Landau 
weder frar zoͤſiſche Truppen, noch motile Mationaigarben befiue 
den, und baf die dortige Nattomalgarde allein dem beſchwerli⸗ 
sen Sarnifonsbienft verſteht. Es möchte wohl aud dem Bes 
wohnern der Stabt, fo ungern.fle ſich übrigens von Franfreiy 
getrennt ſehn, ſchwerlich einfalen, irgend einen Widerſtaud 
gegen bie Befagung von Geite der Alllirten zu verſuchen, wenw 
fie nur einmal beflimmte Aunde von Seite der frauzoͤſiſchen 
Regierung babe, daß Zanbaw abgetreten iſt. Golange dieſe 
wicht eintrift, darf der franzöfifge Kommandanr aicht fünlich 
fremde Truppen einziehen laſſen. Rum find aber bie jezt 
keine Befehle diefer Urt angelangt, und werden fjawerlih au⸗ 
langen, bie der volftändige Friebensrraftar allerſeits ratıfigire 
it. In demſelben Fall befinden fi alle Befehlshaber der frame 
zoͤſiſchen Feſtungen, die, nach deu Grunbiagen der Präliminae 
tem, entweder abgetreten ober für eine gewtife Zeit ofmpirt: 


' werden follen,. Indem keine Ronveution abgefalofen iſt, nach 


welchet bie in ben Präliminarien begeihneten gungen fogleide 


‚ eingeräumt werben follen,. Bon Anwendung von Gewalimmaefe 
‚ regeln fan bier wicht. wohl eine Frage ſeda, indem zwiſchen 


sem König von Frantreid und ben verbünberen Meusi«en keimi 
Ariegszufand deſteht, aud bie Behdrden von. Landen nad dem 
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übrigen Feſtungen (dom lauge dem König unterisotfen find, 
Bas daber im Publitum von einer nahen Belagerung von Lau⸗ 
Bau geiprochen wird, verdient Keine Wufmerkiamfeit. Diefe 
Böunte nur daun ftatt haben, wenn Behörden und Buͤrgerſchaft 
Den Befehlen des Königs, melde die Uebergabe anordueten, 
nicht geboren würden. Uebrigens befinden ſich ſowol dftreis 
chiſche als ft mzoͤſiſhe Militörbendrden in unfern Gegenden in 
völliger Unmifenheit räffiptlih ber Verhaudlungen über bie: 
fen Grgenftand in Paris, mie fi bei mehreren Gelegenheiten 
geist. So verbält es ſich au in Unfehung des Difteltts, der 
mit Landau an Deutfhland abgetreten werden fol. Die ver 
ſchiedeaartigſten Meinungen derrfchen in biefer Hinſicht, und 
Teine if auf Thatiahen gegränder. — Nachdem die heffendarm: 
frärtifchen Truppen amd unferm Lande abgezogen find, haben 
wie nun Durchmaͤrſche von daleriſchen Megimentern, welde 
Dirfelte Straße einfhlagen, Es folen dann auch nod einige 
dftreihifhe Truppenmärfke folgen; zu Anfang künftigen Mos 
nats aber Alles beendigt ſeyn. — Gen. Wimpfens Korps fol, 
wie man verfihert, im Elſaß bleiben, bis der ganze Friedens» 
vertrag im Bolziehung gefegt, und bie Kantonnirungen bes 
fkimmt ſeya werben, welche bie in Frauktelch bleibenden ver: 
bündeten Truppen einnehmen follen. — Unfrer abminiftrativen 
und gerichtiihen Drganifation fliehen, nah allen Nachrichten, 
Feht bedeutende und elugrelfende Veränderungen bevor, wobel 
fit alles mehr im den großen Städten fonzentriren wird, — 
Der Uuterbalt fo vieler Trappen und die Zahlung der Kom 
tributionen brüfen das Band ungemein; das baare Selb ver 
fhwindet, und es tritt ein Zuftand von Berarmung ein, defs 
fen Nachwehen erſt lu der Folge recht ſichtbat ſeyn werden, 


Schwelnz. 

VBom 24 Nov. Die Vereinignugturkunde zwiſchen dem 
Kanton Bern und dem Bisthum Baſel it nun ebenfalls zu 
Stande gelommen. Die Konferenzen der beiderfeitigen Depus 
tirten zu Bafel hatten vom 3 bis zum 14 Nov. gedauert, und 
am lestern Tage warb jemer Vereinigungsatt geſchloſſen, und 
auf Ratifitatton hin umsergeichnet. Diefe, in 25 Wrtifeln ab» 
gefaßte Urkunde Ift anf bie in ber Erklärung des Wiener Kon: 
areſſes beftimmten Grundfäze hin entworfen, und enthält zum 
Thell nähere Entwitelungen berfelben. Die volle Hälfte ihrer 
Weltimmungen bezieht ih auf die Meligionsverhältnuiffe, und 
raͤumt dem menu vereinten Fatholifchen Laudestheile folge Rechte 
and Freiheiten ein, bie ih kelaeswegs auf bie freie Ausübung 
Des Kultus befhränten. Hinmwider ift die Stadt Biel famt ip: 
zent Heinen Gebiete auf eine auszeihnend ehtenvolle Welſe 
Behacdelt, und bie Anordnung mehrgebahter Komgrefdellara: 
tioa in vollem Maaße berüffihtigt worden, berzufolge ber 
Stadt Biel und ben Dorfihaften, die ihren Gerihtsbann bil 
deten, diejenigen Wuntzipaigerehtfame follen beibehalten 
werden, weise mit der Berfaffang nub ben allgemeinen Staates 
eiuribtungen des Kantons Bern vereinbar find. Sobald bie 
Bereinigunasurkfande in den nähften Tagen bie unbezweifelte 
Santıion des großen Mathe von Bern wird erhalten baten, 
fol fie den ſaͤmtlichen etögendffiihen Ständen witgetheilt wer, 
den, wm ihre Gemwährleiftung zu empfangen. Die Uebergabe 


des Bisihums, feinem größern Theile nah au Bern fowol, als 


des Fleinern Thelld an Wafel, wirb alfo au unbezweifelt no 


vor Ende dieſes Jahrs zu Stande kommen. 


Deatſqhlaud. 

Die Stattgarter Hofzeitung widerſpricht ber in frampbis 
(dem Blättern enthaltenen Bebanptung, daß ber felues Feftungs» 
arreſts zu Wefel entlaffene berägtigte Spion Sgulmeifter 
ela geborner Würtemberger fe. 

Su Fraukfart kam ben 21 Nov, ber koͤnigl. ſaͤchſiſche Ber 
volmähtigte am Bunbestage, Graf v. @örz, unb am 23 ber 
tonizl. preufifhe Gefandte am kurheſſiſchen Hofe, . Warn 
v. Hänlein, an, Der Fuͤrſt v. Harbenberg und ber Freiherr 
v. Weſſeuberg wurden nähftens erwartet; Rrjterer ſoll Ueber 
bringer der Jaſtruktionen für die Eröfnung des Bundesta;s 
feya, 

Nachrichten ans Paris in ber Bamberger und aubern Zels 
taugen zufolge fol dort am 3 Nov, eine proviſotiſche Ueber 
eintunft, gewilfe Austauſche und weitere Beftimmungen über 
einige Diftrifre’ des liuken Mheinufers betreffend, unterzeig« 
net worden ſeyn, din deren Gemäßheit unter Anderm, wie 
(don früher erwähnt, Landbau eine deutſche Bundesfefiung 
werben mub balerifhe Beſazung erhalten, Main; au Darınjtadt 
falen, vorläufig aber von oͤſttelchiſchen und preufifgen Trup⸗ 
pen befezt bleiben ſoll. 

” Aachen, 21 Ron, Worgeſtern Nachmittags kam ber 
Für Bluͤcher Hier an, Er befindet fi unmohl und leider an 
dem verreuften Arm viele Schmerzen. Er wird nch einige 
Tage bier verweilen, Nah dem Eintreffen eines gefterm 
Nachts dei dem Fürken Blüher angelommenen Aouriers pers 
breitete fih Hier die Nahriht, Der Beneral Gneifeuau Habe 
ans Namur berichtet, daß die frangöfiiben Feftungsfommans 
banten ſich auf erhaltene Ordre bereit erklärt hätten, ihre fe. 
ſten Orte den Allirten zu übergeben, Daranf hat der Fürſt 
Befehle abgefandt, daß diejenigen preußiichen Truppen, welche 
auf ber franzöfifhen Bränze Halt gemacht haben, ſich fogleich 
wieder in Marſch ſezen follen. Am 4 Dec. wird das iſte Korps 
bier elatreffen, fpäter das ste, Zürft Bluͤhers Geueralſtab 
ift gefterm bier aufgelöst worden. — Als am 17 Rov. die Bes 
wohner von Aachen erfuhren, daß Aachen unter ber Ubminiftras 
tion bes DOberpräfibenten geh. Staatsraths S:d bleibt, und 
dleſe Stadt eine Provinzielregierung behält, iluminirren fie 
freiwidig ihre Häufer, und dem Herrn Oberpräfidenten 
wurde Abends mir Muſit und bei Fatelfhein ein Lebehoch ges 
bracht. 

vpreußen. 

Um 20 Nov. feste J. Mai. die Kalferin von Rußlaud Ihre 
Melfe von Berlin ua Perersburg weiter fort, Sie wurde 
vom Könige uud der ganzen föntalihen Familie bit Friedriass 
felde begleitet. Ge. kon. Hob, der Kronprinz von Wart mberg 
reiste Aber Küftrin ab, 

Yolem 


Se. Mojendt ber Kalfer Ulerander traf am 12 Nov. ju 
Barfbau ein, wo er im poluifaer Seneralsusiiorm und 
mit dem weißen Adletorden beforirt, burd einen Teinmpbe 
bogen unter dem Donuer der Kanouen und dem Zubeirufe des 
Volks feinen feterlisen @inzug bielt. Der Monarch muſterte 
foglei die verfammelten rujjligen und polnifhen Truppen, 
und begab fih dann ins Schleß. Abends war die Giadt mit 
ihren Vorſtadten praͤchtig iluminigt. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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kitterarifhe Miscellen 
(Fortfezung.) 

Auch der fruchtbare, jedes Zeltereigniß zur Merfertigung 
einer neuen Schrift benugende Hr. Durdent hat uns feine 
Sefchichte der erwähnten Vorfälle geliefert in „Cent dix 
jours du regne de Louis XVIII. outableau hi- 
storique des evenements politiques et mili- 
taires depuis le a0 Mars jusqu' au 8 Juillet 
ı815, jour delarentr&e du Roi dans la Capi- 
tale; ouvrage compos& d’apr&eslesrenseigne- 
ments les plus authentiques, par R.J.Durdent, 
Paris ches Alexis Eymery, libraire, ıB15." Die „renseig- 
nements les plus authentiques,” von denen er auf dem Titels 
dlatt fprict, find offenbar nur ein Unshängefhild. Denn nad der 
genaueften Durcleiung feiner Schrift haben wir auch nidt eine 
einzige Thatſache angeführt gefunden, die wirklich als nen oder 
unbefaunt augefeben werden könnte; nur die aus allen Parifer 

eitungen and aus dem Genter Journal geiböpften Fakıa find 
ier zufammengeitellt, und mit einemSchwallvon Deflamationen 
ausgeftattet. — Nitt viel mehr Werth bat die „Histoire 
de quinze semaines, ou le dernier regne de 
Buonaparte, ıome edition. Paris ches Longehamps, 
libraire. Aout 1815." obgleich dieſes Kleine Wert binnen 
einigen Wochen zehnmal, jedoch unveräubert, aufgelegt worden 
it. Es ſcheint auf den Augenblif feiner Erfneinung berechnet 
worden zu ſeyn, und bat auch Imfofern feinen Zwet erreicht, 
ohne übrigens auf einen bleibenden hiſtoriſchen Werth den mins 
deften Anſpruch mahen zu können. Wir können uns daher 
auch nicht dabei auihalten, müfen es aber dod anführen, eben 
weil es fo ausnehmend viele Leſer gefunden bat. Ju gewilfer 
Hinfiht empfehlenewerther ft: „Conspiration de Buo- 
napartecontre Louis XVIII. Roi de France 
et de Navarre, ou relation suceiute de ce 
qui s'’est passe depuis la Capitulation de 
Paris, du 3o Mars ıßı4, jusqu’au 22 Juin 
1815, epoque de la seconde abdication de 
Buonaparte, par M. Lamartelliere. ame edi- 
tion corrigee etaugmentee. ä Paris ches Dentu, 
Imprimeur-libraire. 1815. 118 ©.,” da diefes Buch fib mehr 
auf geſchichtliche Angaben befaräntt und einige Auſſchlüſſe, ob: 
leid in geringer Zahl, feinen Lefern gibt. Auc Lomartelliere 
Fenätigt das oben angeführte Faltum von der Urſache des tra: 
giihen Todes des Geuerald Quesnel. Er fhreibt die Urſache 
won Mev’s Hab gegen die Bourbone dem ibm betreffenden 
Artikel in Goldfmitbs „„Kabiner von Et. Cloud” zu, das un: 
ter dem Schuz des Hofe, freilih ohne Willen des Königs, ers 
ſcien und zirfulirte, und worin der Marſchall auf das ſchmaͤh⸗ 
liste mißbandelt wurde. Die Ernennung Labedoperes zum 
Dbrtften des 7ten Linien:Infanterieregiments erfolgte, nad 
ibm, nur auf die dringften Bitten des Kriegeminiſters Soult 
und nah langer Weigerung des Königs. 


riſer Köderirten die befannteften Mevaliften in der Hauptſtadt 
ermorden follten, „Bonaparte batte no& furg vor feiner Ab: 
reife von Paris zur Urmee die Vorſtadt Sr. Antoine beſucht, 
und die dortigen Föberirten anfgemuatert, die Hauptſtadt zu 
reinigen. Am Tage nad feiner Entfernung bemerlte man in 
den verihiedenen Quartieren der Stadt eine außerordentliche 
Bewegung. Alle Sälr der Neftaurateurs im Palais Reval, bei 
den Zuillerien, den Boulevards des Tempels und dee botani 
{dem Gartens waren mit Offizieren angefült. Wilder Zuvel 
ertönte bet ihren Gelagen; man drachte alleuthalben Toaſis 


anf die Zerfidrung aler Ropaliſten. Ihre Wuth verbreitete i 


Er erzäbit, ald eine | 
ganz audgemante Thatſoche, daß in der Mitte Aunius Die Pa: 


Schreken in allen nahe gelegenen Straßen. ——— Denfen 
Volks bildeten ſich auf dem Plaze Ludwigs XV. auf dem Bous 
levard Bourbon, vor dem botanifhen Garten und vor dem 
Ddeon. IZmftafechaus Montanfier erfhalte ein ähnliches Mord» 
seihrei; man verlangte Blunt. Am 13 Jun. zwiſchen eilf Ube 
und Mitternacht war eine große Verſammlung biefer Schreier 
in einem der Vlereke ber elpfeifhen Felder. Sie hatten Pos 
fen ausgeftellt, die dur Säbelbiebe umd gräßlihe Fluͤche alle 
nicht zu ihrem Komplott gehörige Verfonen, die der Zufall dies 
fen Weg führte, fortiagten. Hier berathſchlagte man, wie es 
ſchien, definitiv über Tas und Stunde, wo die Ermorbungen 
vor haben follten. Die Föderirten follten fih der Waththäufer 
mädtigen, und die Scene mit Entwafnung der Natlonals 
garde eröfnen. Die Voltzei vereitelte gläkliherweiie diefe 
Anſchlaäge, die num auf den 2ı Jun. vertagt wurden, Allein 
die unerwartete Ruͤkkeht des Oderhaupts der Werſchworuen, 
nud der Gang, dem die Ungelegenbeiten bur& die Schlacht von 
Waterloo genommen batten, vereitelten den Ausbruch. Bo⸗ 
naparte's am 22 Jun. erfolgte Abdankung und die Proflamts 
rung feines Sohns als Kalfer, beifhten neue Maapregelm, 
Bon diefem Augenblik an wurde die Uusführung des Komplotts 
von Tag zu Tag verfhoben, und folte endlich am 2 Zul. statt 
haben. Die im Gefängniß der Force verhafteten Staatsgefane 
genen waren von dem @rmorbungsprojeft unterrichtet; fie leg⸗ 
ten fi wicht falafen. Allein der®efängnifauffeher Beau bes 
rnbigte fie, uud verſprach ihnen, fie bei der erſten ernftlichen 
Sefahr dur einen geheimen Ausgang des Befängnifes im 
Sicerbeit zu bringen. Der fehnel erfolgte Abſchluß der Pas 
rifer Kapitulation und die Feftigkeit, mit der bie at har 
tommtifion die Uurubeftifter bewachte, retteten den Mopaliftem 
das Leben.” — Iwelmäßige Bemerkungen über bie Berbältniffe 
zes zu den auswärtigen Mächten in der neuen, dur 
onaparte veranlaften Kataftrophe, findet man in einer neuem 
Schrift des Herrn v. Montlofier: „Quelques vuos sur 
lobjet de la guerre et sur les moyens de ter- 
miner la revolution, par M. de Kontiosien. 
ä Paris chés Nicolle, Egron et Delaunay 1815.” Er bes 
&äftigt fi darin befonders mit der Einmiihung der verbiins 
eten Maͤchte in die franzoͤſiſchen Angelegenheiten, und mit 
den Urſachen, welche diefe Eiumifbung notbwendig mahenz 
mit dem Gegenftaud dleſer Einmiſcung; mit den Schwiertgs 
keiten, die fie dabei finden mußten; mit der verſchiedenen 
Tendenz der Yarteien, in bie Franfreich getheilt Hit; mit dem 
Unfprücen jeder diefer Parteien, und den Urfachen, die ſich ih⸗ 
ter Bereinigung entgegenfegen, fo wie aberbaupt mit dem 
tunern Zuftand det Laudes und den Mitteln, die Unglüfsidlie 
beffelben zu beemdigen. — Nidt obme Jutereſſe für die Zeite 
geſchichte ift dag „Dietionnaire des Girouettes, ou 
nos Contemporains peints dapr&ös eux-memes, 
ouvrage danslequel sont rapportes les dis- 
cours, proclamations, extraits d'ouvrages 
<cerits sous les Gouvernements, qui ont ou 
lieu en France depuis vingt cing ans; etlca 
places, faveurs et titres qu'ont obtenur 
dans les differentes Circonstances les hom- 
mes d’etat, gens de lettres, generaux, arti- 
stes, senateurs, Chansonniers, Eveques, Pri- 
fets, Jottrnalistes, Ministres; par une so- 
eiete de giroueties, orne d'une gravure alle- 
gorique;' mit dem Motto: „Verba volant, scripta ma- 
nent.” Paris ches Alexis Eymery, libraire. 1815. gr. 8. 
443 ©. Der mweitläufige Titel zeigt binreichend bie Tendenz des 
Werle, Die bei weitem größte Anzahl der Männer, die 
feit 1789 In den öffentlichen Angelegenheiten, in Schriften je 
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Der Met, fir Journalen und SfrgBlätterm bad Wort führten, 
Hader man bier im alpbebetifher Ordnung der Neide nah aufı 
geführt, mit Angabe ber verfiedenen Steden, die fie beklcide: 
y. ber Meinungen, . die Pa gerhabert, (meiftens burd- Aus⸗ 
—* aus ihren Reden und Schriften belegt), der Reuen, die 
in ben verſchledenen Epochen der Revolution gefpielt haben. 
Diefe Darftellungen geben in der That Berantaffung sw fchr fon: 
berbaren Vergleſchungen, und peihuen manche ber bier erwäbns 
Leu, und mehr oder weniger befaunten Perfonen, als wabre 
nolitiibe Chamäleons aus. Jedoch find in das Werk au die 
Namen von: einer nist umbedentenden Zahl folder hödern 
Beamten aufgenommen; bie nad einander unter den verfies 
beuften Megirrungsformen,. die im Franfreic fo ſchneu auf ein: 
ander folgten, angeftellt waren, und daber, da fie ihre Grund: 
fäge und Hanblungsweife nicht verändert hatten, In biefer Sins 
ht auch nicht hieher gehören, wie k.®, Carnot und: andere, 
mäbrend man auf ber audern Seite aus gewillen bandgreiflihen 
Gründen: berräßrende Retizenzen und Auslaffungem bemerft, 
Zumeilen find aud die biographiſchen, biftorifhen und littere: 
ulfhen Notizen zu mangelhaft. Nichtsdefloweniger wird man 
lefes Buch mit großem: Nuzen gebrauchen Kiunen, nnd e6 
darf mit Necht zum Nahfhlagen empfohlen merden. 
» — — — 


&Edmweiz. 
Bone 6 Aug. In der hundertuierundflebenzig 
ften Stzung am 29. Jul. empfing: bie Zagfazung die 
Matififationen der Staude Zug: und Argan: für ihren VBrihluf 
vom: 18, welcer bie den beinofratifhen Kantonen zu bezablen: 
eu Entihädniffe betrift. Der Gefandte vom Bern gab bezügr 
Kid auf die Noten ber Minifter vom, 18,. wegen ber Givllüber: 
ande dei Biethums Baſel an bie Schweiz, eine Inftruftions 
semäße Ertlaruug zu Protofoll; folgenden mefentlihen Yabalıs: 
As der Stand Bern dem neuen Bundesvertrage beitrat,: war 
bie: ihım angebängte Urbereinfunft wegen der Anfpräde vers 
Phirdener Kantone ein unnabläklices Bedingniß feinch Bei 
sritts,. Die Deklaration des Wiener Kongreffes vom zo. März, 
inbene fie: der Schmelz: weientiiche Bortbeile zuſich ette, befels 
at lene Uebereintuuft. Weun num gieich Berns Anfpride 
bartn: bie. gebofte Befriedigung nicht fanden, fo ſtund feine 
Regierung: jedoch nit an, ben gemeineidgenäifiigen Jatereſſen 
dieſelden zum Opfer zu bringen Die Annabme der Wiener 
Erklärung. ward von der Eidgenoffenfdaft ausgeiprohen, und 
bie unverihobeme Uebergahe des ihr damit zugeſicherten neuen 
Gebiets durfte erwartet werden ;- bie Kagfazung erinnerte die 
Minifter. an_biefe zu erfälende Werheifung,. und: die hierauf 
von zweien Miniftern: erfolgte abfönderliche,. Im einer der wid: 
tigen Beftimmungen: abweichende Antwort mußte für den 
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hes; Blathums Bafel mit. Bern: dur ben Miener Mesep auf: 
geſtellte Bedingniß, derzufolge feine Einwohner mit —X 
gen Kantondbärgern gleibe Rechte genichen: follen, tft mit der 
Ynnahme ben Kongreferlärung für Bern verprlihtend gewor · 
den; ber Drang andrer Gefchäfte hat. die Vervollſtaͤnd iguug 
feiner: Werfaffuug. bisher. gehindert, aber in: den: nähiten Mor 
en: wird bierüber dasjenige geicheben,. mas die eitumſtaͤnde 
und das wahre Wohl der Angehörigen erfordert, = einer Abs 
weichung von ben Zuficherungen: der KougreßerHärung: iff dem⸗ 
nad) fein ®rund vorhanden, und: ber. Borbehalt: beiben Mintr 
fer, ber. fih auf künftige neue Inftruftionen beruft, erfheiut: 
dutch feine möglichen: Folgen fa bedenflic, 
ſchaft von Bern. ih. genöshigt fieht,. eine beftimmte: Bermads 
enng ber ihrem: Strand: buch; die Kongrefielaratiom: Higefider: 
ben Rechte, gegen: alles was danom abweichen märbe,. einzuret: 
Gen.” Eine, diefem Gegenftand: betreffende weitere Nöte der 
Minifter von Deftreih,, Frankreich, England: und Rußland vom: 
27 beieinte: den. Esnpfang. ber: Tagfagungsuote vom 26, und 
estläxte: ihre Vereitwidigkeit,. bie Uebergabe der Eipilverwal: 
tung, bes: Bisthums Bafel an: dem: burd 
nennenden: Bundestommiffde verauffalten zu laffen. Der Br: 
ſaudte uom Baſel faud biefe Räfantwart beruhigend’ und geeig: 
net, bie Beforgniffe Werns zmbdeben,. zumal in diefer neuen 
ssmeinfamsm Mate jener heionterm. her se Minifter nit 


daß die Gefandte 


weiter erwahut wird; bie Mebergsbe Des Biäthums an bie Eib⸗ 


geneſſenſchaft ſtedt in keinerlei Widerfpruh mir Der Kongreß: 
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erflärung, uab das Bebingniß, unter welhem die Kagfayung 
fi —— verſteht, if fein anbres, als das von Bern 
felbft anerkannte und in der Kongreßerkiärung enthaltene. Er 
trug darauf an, die Tagſazung folle den eibgenöffifhen Koms 
miffär für die Uebergabe und für die proviſche Einilverwaltung 
der Laudſchaft ernennen, uud bavon fowol ben Miniftern als 
dem Regierungen bes Stände Bern und Basel Kenutnif geben. 
Der Antrag marb angenommen, und der Zürkerifhe Staates 
rath und Althärgermeifter v. Eier für jene Berrihtungen als 
Generalkommiſſaͤr eruaunt. Box bem Dbrift und Brigaden: 
fommondant Lchtenhau in Baiel empfing bie Tegfasung um 
ſtaͤndlichen Bericht über Die au diefem Tag wihren® auderthall 
Stunden abermals ftatt gefundene Beidirfung der Stade Bar 
el aus ben: Batterien der Feſtung Hüningen, ais deren ürſache 
er Gouverneur Barbenegre den Parlamentärs des Ersberzogs 
aun mündlich, uud inäter Sr. kaiferl. Hoheit felbR aug 
fariftlih, augeblige Beſchaͤdlgungen franzdifben Cigenthams 
durd die Schweizer nad Basler, insbefondere aber die, im. der 
vorbergebenden Nacht feiner Behauptung zufolge durch Schweizer 
ſche hene Abloͤſung und Beigddiaung einer Rheinſchifmäbi— 
ezeichnete, und water Bezeuguug befouderer Horadhtung für 
den Erzherzog feiner Gegenwart und gemänihten Wermitts 
lung allein die immer nod beobaßtete Schounng gegen: Bajel 
zurechuen wollte, Der Ddrift tiotendan that im einem.bieramf 
unterm 27 an den Baron Barbenegre erlaffenen Schreiben ba 
Ungegründete feiner Befbuldiygungen: dar, unbdaf.die Saif 
müble feiueswegs von Schwelzera, fondern von Frangofen felbjk 
geleert und iromabmwärts geführt warb. Die Regierung von 
Baſel berichtete die Tagſazuug binmwicder über biefen: Borfaik 
durch eine Zufhrift vom 27, um. le auf bie färbauerude bes 
dentlihe Rage Dafels und auf die Wintigkeit der Erbaltung: 
deffen, was allein diefe Sefahr für die Zukunft abzuwrndem 

im Stande ift, aufmerkſam zu wesen. Die Bufhriften wur⸗ 

den der binlomatifhen Rommiifiew übermiejen, und ber Regiem 

rung von Bajel die bundesgendififche Khelluahme ber Rerjammm. 
lung bezeugt. (Den Beſchluß falgt.y 





Belauntmademg. 
(Die Naut zahlung ber. Aerarials Yaffivfapitalien vom der fönige 
ligen Schulden: Tilgungstaffe zu Würzburg betreffend.). 
Im Namen " 
Sr. Majeftät ded Königs von: Baiern. 

Da: die: allerhoͤhſte Abſicht Sr. Mai. des Königs bei der 
@rritung einer beiondern: Provinzial: Schuldentilgungstafe 
auf die fucceifive Verminderung der Schuldenmafle geriater,. 
und baher der unterfertigten: Stelle bie Verbindlichteit aufer- 
legt. worden ift, die nach der Berichtigung der Zinien und Abs 
tragung: der anfgekündigten Kapitalten erübrigenden Gelder 
sur fucceffinen Abtragung der 5progentigen. Kapitalien zm ver— 
menden, fo fieht ſich diefeibe verbunden,. mehrere Merariais 
Yaifinfapitalien den. Darleihern. aufzufündigen.. 

Es wird daber. den Inhabern ber auf Ico fi. fpresenden: 
Vartialebligationen: bes turpfalzbaleriſchen Unlehens für das 
damalige Fuͤrſtenthum Wurzhurg vom Jahre 1805, eröfnet, daß 
diefe Dbligationen, in welden. eine halbjährıge Aufkändı- 
gungsfrift bebungen. iſt, nad- Werfluß- berjelben in. den urtt 
eingezogen werben follen,. daß. zur Wermeidung umftändlider 
Ziustatenberechuungen am 1. Jun.. 1316 biefe Kapitalien ſamt 
ben ee gegen Abgabe der Obligationen: und 
Erupons- bei: ber königlihen Schulden: Kilgungstaffe dabier- 
um: fo: mehr in: Empfang: zu nehmen: find,. al&- mac feucht: 


'Ipfem Werlaufe diejer Zeit, die mit: abgeholten: Kapitalien 


ad Depositum: genommen, und: keine. ferneren Zinfen. ausbe- 


zahlt werden. 


die Tagſalung zu: er: |; 


Würzburg, dem 20 Nov.. 1815 
Königlihe Schulden : Kilgungsfommilfis«.. 
Breidere v. Lerchenfeld. 
greiberr v. Zurbeim,. 
v. Spalldfammer, 
Rheiniſch. 
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-SEterfbrief. 
Franz Kringer, Sohn des verſtorbenen Matrbauern 
Tanaz Kringers von Türkheim, deſſen Perfonalbefhrieb unten 
Folgt, wurbe, am 2 Bradmonat d. 3. eines Diebſtahle verdaͤch⸗ 


tig, durch die Gensdarmerie mit einem Kameraden arretirt, | 


entjlod aber, und lief feine Eſſekt⸗n in den Händen des Leztern, 
Da uun an feiner Habhaitwerdung gelegen ift, fo werden 
ale Militärs und Eivilbebörden erfuhr, benfelben im Betre— 
Lungsfall arretiren, und wohlverwahrt zu diffeitiger Frohunefte 
verfhaffen zu laſſen. 
Derfonalbefhrieb: 


Er iſt ungefähr 30 Jahr alt, 5 Schuß 10 Zoll baierifdhen | - 
M sah groß, unterfegrem Körperbau’e, bat ihwarze, auf Bauern: f 


art ueihnittene Haare, blaffe Sefihtöfarbe, länglidtes Ge: 
ſicht, breite Stirne, ſchwarze Augendraunen, blaue Augen, 
fpisige Nafe, Heinen Mund, gute weiße Zähne, braunen 
Bart, iſt blattermarbig, trug bei feiner Entweihung einen 
runden Bauernbut, eine rotbgeftreifte baumwollene Schlafhau—⸗ 
be, einem belgränem Shut mit rothem Kragem, brilgrän 
tüsdene Hofen, mit rotben Streifen befest, Stiefel. Seine 
Mundart tft jener gleich „ welche man im. Oberlande bei Kemp: 
ten gemeiniglic führt. 
Qugsburg, ben 23 Nov. 1815. 
Königl. daieriſches Stadtgericht. 
v. Cas par, Direktor. 
v. Stetten. 





Waruung. 

Ein gewiſſer Baron Kari v, Left ocq, der ſich faͤlſchlich 
für einen Verwandten: des verſtorbenen fönigl. preußiiden Ge— 
merals der Kavallerie v. Leftocg ausgibt, und früherdin iu kön. 
preußiſchen, nach feiner Verabfhiedung im: Jahre 1785 aber 
in boländiigen,. und zulezt im fönigl. wärtembergifhen Miliz 
tärdionften geftanden,. had fi im Laufe dieies Jahres, ehe 
man von feinen Merhältniffembinfänglie unterrichterwar,.einige 
Zeitlang in Weplar aufgehalten, bat ſich auf feinen Reifen 
von da aus manderlei Berrügereien mit faliken Wenieln, 
namentlich zu Mainz, Frankfurt, und nah einer in dem Ham⸗ 
burger Korreipondenten Neo. 174. vom ı d. M. enthaltenen 
Nachricht aus dom Monitenr, auch in Varis zw Schuiden kom⸗ 
men lafen. Da nun derſelbe auch ſchon früberbin in den 
ältern königl.. preußifcben Staaten wegen Berfälidung vom 
Wechſeln und andern Papieren mehrmals zum Feftungsarreft 
Eondemmirt worden iſt, umd er ſich, ſchon che dis bekannt ge: 
worden, von bier bat entfernem mürfen, worauf er ſich angeb: 
lich nad Deffaw, von mo er gebürrig ift, und fodann nach Prag 
Bat wenden wollen, fo wird das Yublitam vor demfelben bier: 
durch gewarnt und zu dem: Ende fein. näheres Signalement 
birrunten beigefügt. 

Wehzlar, den 17 Nov, 1815, 

Köntgl, preufifse Polizeilommiſſion. 

Philipp v. Boftel, 
Signalement. 

8 Jahr. — Groͤße, 5 Schuh 434 — Haare, 
braune. — Stirn, hohe. — Augendraunen, braune, — Augen, 
braune. — Maje, etwas groß, — Mund, gewöhnlich. — 
Dark, rörhlih: — Kinn, rund, — Gefiht,. rund. — Ge 
fintsfarbe , friſch Beiondere Zeiben: Trägt einen 
Shnaugbart, bat mebrere ſiotbare Winden an verſchiedenen 
Deilemdes Körpers, und eine große Glaze auf dem Kopfe.. 


Alter, 


Betfanntmadung 

Die im dem diffeitigen Proklama vom 3 Febr. d. J. aufge: 
ſotiebenen 29 Stute beifendarmitädtiihe Obligationen, be: 
seiner mit den Nummern 65. 66. 67. 69. 70. 71. 72. 73. 
152. 153. 154. 156. 157. 158. 159, 160. 161. 162. 163. 164. 
165. 1664 167. 168, 169, 170. 171. 364. 400., find dur eine 
einge des fönigliben Kämmerers, Oberfthofmarihalle Frei 
ein v. Bohren Ercellenz, and dem von ihm belangten früs 


I 
} 












der Jühaber dieſer Oligatfom getroffeuen MeBerefuftmft‘ vum 
beim geriatliben Srauefter, womit diefelben disber Belegt ms 
ten. wieder befreit, ınud-dem genannten Hertu Oberüibofmars 
ſcha zu feiner freien Diepofition zurüfgegeben worden. 

Mau finder ſich Daher veraulafr, Dhiges andurch zur alfgew 
mehen Kenutuiß zu Dringem, und das frühere Oroflame von 
3 per. d. 3. demgemäß für von num au wirkungslos zu cz» 


Nünden, den 25 Nov, 1815. 
Köuigl. baterifhes Stadtgerict. 
Gerngroß, Direftor. 
> Bauer. 


Nichgel Shmted, im Jahre 1760 zu Leugas, im biew 
ſigen Eandgerite, geboren, ging als Rleif@dater vor 30 Jahr 

tem ir die Fremde, indem er feit 23 Jahren nihte mehr vom 
Dh birem lieh, Einer Sage nach joll er vor 23 Jadren in ei» 
wem Dorfe unweit Semliw im Sirmien in Ungarn ehe kranf' 
darniidergelegewfepn, feit welcher Nachricht von ihm auch nichts 
meht ju erfahren war, Während feiner Wanderſchaft fielen 
ihm dar den Tod feines Waters, Mibael Schmied „ gewefe> 
' new vauersmanu zu Leugas, dann deſſen im ledigen Stande 

und ab intestato verftorbenen- Bruders, auch Michael Shmied, 
‚ swei Erdigaften zu, die ſich auf 1000 fl. rhein, belaufen, um 
deren Aus ſolguug feine wo lebende vier Gefsmwiftrige bitten, 
wenn derfelbe nicht mehr zum Vorſchein kommen follte.. 
Da nuu von feinemXeben, oder feinem gegenwärtigen Auf⸗ 

enthalt nichts Zuverläfliges befannt if, fo wird derfelbe auf 
Bitten feiner Anverwandten von Gerichis wegen blermit unter 
dem Auftrage ediktaliter vorgeladew, daß er, oder feine alleu: 
falfigen Leideserben binnen einem-halben Jadre von der Zeit der 
gesenwärkigen Ausfareibung an, entweder sonnige erideine, 
ober fi über ihre Leben und Aufenthalt, fo tbre geſe zliche 
Uufprüce im legaler Art ausmweifen, außerdeilen er, oder feine 
atenfalfigen tehrmäßigen Erbem zu gemärtigen haben, daß: er 
als todr erflärt, und fein Vermögen gegem hinreichende Vers 
fiderung unter feine nod Lebende Geichwiftrige vertheiltiwerde.. 

Waldſaffen, dem 13. Nev.. 1815, 
Aönigk baierifhes Landgericht. 
Lie. Kroppmann. 
Wiedemann, coll. 


Johann Zorn, Hirſa wirth im der Altſtadt Kempten „. 
bat. (ih zahlungeunfähig. erklärt, und feinen Krediroren feiw 
fämtlic liegeudes und fahrendes Vermögen abgetreten 3. €6 wer⸗ 
den daher folgende Edittstage feftgefegt: ald ad. liguidandums 
Dienftag der 28 Mov; d. Y, ad excipiendum Donuerftag der’ 
28 Dec d..%;,. ad replicandum. Mittwod der 17 Fan, 1816, 
und ad duplicandun: Mittwoch der 32 Janı. 1816; 

Es werden daher alle diejenigen,. welde aus mas: immer: 
für einem: Grund am den Hirfswirth Zorw etwas zu fordermi 
baben,. aufgefordert, ‘sub’ poena» pracelusi au diefen' Tagen: 
entweder perfönli& oder durch hinläuglic inftewirte und'gefe« 
ld Bevolmäctigte zu. erfheinen, und ſouſt das: Nöthige zui 
beobachten. 

Kempten, den 27 Ott. 1815. 

Königl, balerifches Stadtgeriät, i 
ki. Kellerer, a 
n. 

Die königl, allgemeine Stiftungsadminiffration des Diſtritts 
Straßwalchen ſteüte wuterm 13 (14) das Geſuch um 
Amortifirung einer unmiffend auf welche Urt zu Verluft ge: 
gangenen Schuldobligation,. pr.. 200 fl.. zu 4 Progent, weile 
unterm 25.Sepf,. 1799 von der Wilarlatelirhe Neumarkt der 
vormaligen Landſchaft Salzburg voraefhoffen wurden, 

Es ergebt daber am dem unbefannten: allfälligen: Beiizer 
obiger Sculdurfunde die iufforderung, diefelbe um: fo gewiller: 
binnen 6 Monaten allbier zu produzirem,. ald nach deren frucht: 
lofem Verlauf dieſelbe für kraftlos erflärt würde. 

Neunrarkt, im Salzachkteiſe, den 18 Sept. 1815. 

Königl, baieriides Landgericht, 
2. Hammert, Landriäter.. 
— — 
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Bei mir Hr erſchlenen und in den meiften Buhhandiugen 
Dentfhlands zu haben : 

Gothaifher genealogifher Kalender in but 
ſcher und franzödfifcher Sprache auf bad Jahr 1816 mit 
12 Kupfern. Gauber gebunden, mit vergolbeem 
Schnitt und in Futteral, Preis ı Thlr. fächf. ober : fl. 
48 Fr. rheiniſch. 

Diefer Jahrgang zeichnet ſich durch eine mögliäft voll⸗ 
dtändige Senealogie der europdifhen Fürftenhäufer ıud, 
and der übrige reihe Inhalt macht ihn mike nur allen Bes 

häftsmännern hoͤchſt brauchbar, _fondern wird auch allen Bes 
gern eine fehr augenehme und mäzliche Unterhaltung geväb: 
zen. Außer mehreren ſchoͤn geſtochenen Anfihten von merfodrs 
digen Schäuden und Gegenden zieren ihn die wohlgetrofenen 

Bilduiſſe des Prinzen SH dere von Grofbritantien 

und des Königs der Niederlande, Beide Portraite find 

zou dem ruühmlid bekannten Künftler, Hru. Bolt, in Ber 
din geſtochen. 

Gotha, ben 28 DEE. 1815. 

Guftws verthes. 


Pränumerationsanzeige 


Oeuvres complötes‘ 
de 
M. de Florian 


#3 Volumes. Mit 13 Kupfern. 8. (220 Bogen far.) 
Leipsie 

Zu einer Zeit, wo bie Kertigteit in ber franzäflfchen Sorache 
ein großes Bedürfnih jedes Beblideten iſt, verdleate 
Diefer fo allgemein bellebte Schriftkeller vorgägli empfohlen 
zu werden, da ber Juhalt feiner Werte fo anzichenb if, feine 
Darftellungen fo lieblib, und feine Sprache in fo leichter unb 
reiner Klarheit dabin Nieft. Wen, der auf gebildeten Ber 
f&mat Unfprub macht, wären Florians finnreihe Novellen, 
fein Mitterroman, der Goufalvo von Korbova, bie idylliſche 
Efede, feine netten Fabeln, feine Shäfererzäblung Galate’e, 
feine beliebten Schanipiele, fo wie £ vieles andre Schöne — 
unbelanut ?? und wen hätten mit die reinen, ſchuldloſen uub 
einfahen Sitten in allen feinen Schriften angezogen? Fir 
unire Jugend zumal wird es faum eine Schrift geben, aus 
weicher fie leldter und lieber ein reines Fraujoöſiſch erler: 
nen möhte. Der Inhalt fämtlicher 13 Bände ift folgender: 
Tom. ı. Nouvelles et Nourelles Nouvelles. Tom. 2, Nu 
ma Pompilius. Tom. 3. et 4. Theätre. Tom. 5. Estelle. 
et Eliezer et Nephtaly. Tom. 6. et 7. Gönzalve de Cor- 
doue. Turm, 8. Fables et Guillaume Tell. Tom. 9. , ı0., 
11. Don Quichotte de laManche. Tom. ı2.et13. Gala- 
tie, et pelites Pieces. 


Der immer noch bdräfenden Zeitverbältniffe wegen bat der 
Merleger den doͤoſt billigen Pränumerationgpreis von 5 Zblrn, 
8 ar. für ale 13 Bände bisher noch gelten laffen, nud derfelbe 
fol auch noch bis Ende dieſes Yabres 1815 Matt haben; mad 
ihm trirt der Ladenpreis mit 8 Thlr. ein. Sammler, die fih 
direfte an den Werleger wenden, erhalten anf fünf Exemplare 


das ſechſte gratis. 
Gerhard Fleiſcher ber Jüngere 
in Leipzig, als Verleger. 


Auf Obiged nehmen alle Buchhandlungen Beftelungen au, 





® € Elaubing 
allgemeiner Briefftellee 
! nebft 
einer Zurzen Anweiſung zu deu nöthigften ſchriftlichen Auffdgen 
für das gemeine härgerlihe Geſchaͤfteleben. 
ScAhdte darchaus verbefierte und vollftändigere Auflage 


Has unter demBitel : 
Rürliie 


auf alle faft erbentliche Faͤle, nach ben Erforberuifen 
des gegenwärtigen Zeitalters eingerichtete 


Brief 
nebt 


einer Unmwelfung zum Brieffhreiben und den babet zu 
tenden Wohlſtands und Klugbeitsregeln, 


€ L 


beobed · 


eintem Helna 


Verzeichniß, ſowol ber durch bie Zeitereigniſſe veränderten, 
als der noch uͤblichen Titulaten, und dem dazu gehbriu 


Aufſchriſten der Briefe; 
ingleihen: 


‚einer ansfährligen Auleltung zu verſchledenen andern fArifs 
lichen Anffdgen, als: Bekanntmachungen für die oͤffentllan 


Blätter, Wesfelbriefen, MWifignationen, 


Obligat leuta 


Quittungen, Kontraten, VBollmachten, Seugniffen, ach 


den dazu nöthigen Vorſchriften. 
Ein 


HSaudbuch zum Selbſtunterricht für bie 


mittlern und niedern & 


tände, 


Zwoͤlfte aeu bearbeitete Unflage. 


8 Leipzig, bei Heiurid 
Preis ı8 gr. 


Graͤff. 


ueber den Werth und bie Gemeinnüziateit dieſes Bucht bat 
ur anz Deutfcland eutſchieden; deifen ungeadtet dat det 
€ 


er in diefer neuen Auflage, fortjbreiten 
ber Zeit, Alles zu leiften verfubt, was deu Be 


ſtellers aoch meht erhöhen Lounte, 





Darftellung 


Des politifhen Bettagent 


des 


d mr dem Gel 
Hr biefes Briefs 


Generallieutenantd Garnot 


ſelt dem ı Jul. 1814. 


Uns bem Granzöfiihen üderfest 


von 
v8 Wehle, 


Köufgl. preuß, Lieutenant vom der Armee. 
8. Reipzig, in der Gräfffchen Buchhandlung 


Geheftet Preis ıo pr. 


Diefe interefaute Schrift bat in Varis fo viel Aufichn er 


regt, daß in 14 Tagen Booo @remplare verf 


auft worden ſiud. 


——— ——— — 
Aufforderung. 


Hr. Philipp Brand, Uhrmacher, aus Vor⸗ im Den ri 


Wien reiste, wird dringend aufgefordert, auf 
wichtigen Gränden, feinen gegenwärtigen Aufentb 


Expedition biefer Zeltung anzuzeigen. 


Mr. Philippe Brand, horloger de Pon 
Neuchatel, qui est parti au Mois de Mai ıBı 


sancon pour Vienne, est instamment 


causes importantes, de denner des nourelles 


micile actuel au bureau de cette Gazett 


BVBerbefferuue 
In der DeilageNro. 141., ©. 570., 38* 2., In bei 


von Ulm, muß In der Unterfhrift ſtatt Ja 


geleſen werben: Jakob Friedrih Baur. 


12.54 


burgif&en, der im Monat Mai ısı4 mom Beitset Inn 


invite ‚7 


e 


tob griedri 


altdort det 


Canton de 
6. —** Be- 


our des 
son do- 


g ungelat 


q mat 


allgemein 


* 


e geltung 


Mit allerhböhften Privilegien. 


5 veitag 





traftats,) — Deu 
Oeſtteiqh. 


Nro. 335. 


Sroſdrltauulen. — Fraukreich. (Konlallches Defret wegen eines Unfftandes zu Niemes. 
: plan, (Schreiben aus Stuttgart, mit der: Untwört der Stände am den König.) — Muß 


1 Dec. 1815. 





Wirfliber Ahfaluf des Definitiv 
land 


oe 9m 





®Grofbritanntenm, 

(Uns Londoner Zeitungen vom 13 Nev.) Kouſol. 3 Proz. 
624; Dmnium 164. — Hr. Planta if noch niet aus Frans 
reich eingetroffen; auch fehlten ung, des ſtuͤrmiſchen Wetters 
balber, feit drei Tagen die Parifer Seltungen, weldes ſogleich 
Aulaß zu mangerlei beunrabigerden Gerühten gab, Diefen 
Angenbiif aber (meldet der Eourier in einer weiten Ausgabe) 
Rowmen die fehlenden Journale am, und beweifen ben Ungrund 
aller Beforguiffe. — Zu Glasgow iſt dem Magkftrate die ber 
vorfieheude Ankunft der Erzberjoge von Oeſtrelch amtlich anges 
zeiat worden. — Za Dover und Ramegate ſchiſten fi in den 
verfiofenen Tagen ftarke Iufanterieabtheilungen nad Ealais 
und Dfende ein. — Der Courier wil, aus Briefen von 
Neapel, wien, Mürat babe in feinem Geſaͤuguiſſe drei 
Briefe gefhrieben; einen am feine Gattin, einen an den Kaifer 
von Deitreih, und einen an den König von Neapel. Der ip 
tere habe mit den Worten angefangen: „Mein lieber Better,” 
Diefe Briefe wären aber von dem Kommanı 
danten, nachdem er fie gelefen, vermihter worden, Was daber 
in diefer Beziehung unter Miürats Namen im Yublitam zirkus 
lire, ſey gewiß untergefhoben, 


Granftreie, 

Im Eingang einer königlichen Werorduung vom 21 Nov. im 
Dffistalblatte beißt es: „Ein abſcheulich es Verbrechen hat unfre 
Stadt Nismes befudelt. Der Fonftitutionelen Charte jum 
Troy, melde zwar bie katholiſche Religion als Staatsreligion 
anerfınut, aber den übrigen Bottesverehrungen Sau, und 
Freiheit ſichert, baben zufammengelaufene Aufrähter es ge: 
wagt, fih der Eröfuung des proteſtautiſchen Tempels zu wis 
berfegen,. Uufer Milttärfommandant ift, bei dem Berfuce fie 
dur lieberredung zu zerftreuen, ermordet worden, und fein 
Mörder bat ein Aſpl gegen die Natforihungen der Gerech tig⸗ 
teit geſucht. Bliede ein foldes Verbrechen ungeſttaft, fo gäbe 
es keine öffentlihe Orduung, feine Regierung mehr, und unfre 
Miaifter wären der Nictvollziehung der Geſeze ſchaldig. 
Hierauf wird den koͤniglichen Profuratoren befohlen, dem Mör: 
ber des Generals Lazarde, fo wie den Urhebern des am 12 Nov, 
zu Niemes ſtatt nehabten Auflaufs nadzufpären; hinreichende 
Truppen auf Roften der Einwohner nab Rismes su legen, bis 
ber Mörder und feine Mitfbuldigen vor Serlcht geſtellt find, 
und alle Einwohner, die aicht zur Nationalgarde sehören, zu 
entwafnen, 

Der Moniteur zeigt an, daß der Griedenstraftat am 25 
Rod. den Kammern mitgetheilg werden fole, 


' 
ergiihe Geſchaͤſts⸗ 
ab den Prinzen vor 


Am 22 Nov. wurde der Fönigl, w 
träger, Hr. v. Schwarz, dem König 
geftelt, 


(Aus Parifer Seltungen vom 23 Nov.) Nah Berichten 
aus Tonlonfe ift der Herzog von Ungouleme, auf die Nachticht 
von ben neuen Mnfrubrsicenen zu Nismes, umvermutbet. am 
14. Nov, Morgens in Perfon dahin zuräfgereist. — Die frohe 
Nachricht von der wirklichen Wollendung des Eriedenswerks 
beftätigt fi vollfommen. Nach allen Seiten wurden Konriere 
mit dem Traftate abgefertigt. Lord Caſtlereagh wollte heute 
nach London abreifen; Hr. Planta iſt ihm geftern vorausgeeilt. 
— Es ift durchaus ‚grundlos, daß 400 Preußen einen Verſuch 
gemacht bätten, ſich der Beilung Urtas zu demaͤchtigen. — Da 
die Auflöfung der Loirearmee mähftens gang vollendet ſeyu 
witd, fo erwartet man den Hru. Marſchal Machonald zu Au⸗ 
fang Novembers im Paris, Die zum Dienft-unbrauchbaren 
Vierde find unter die Laudleute versheilt worden, — Bei dem 
Dorfe Chaffignp, mamelt Langtes, find um go Oft, mit einer 
ftarten Detonation Merolitheu aus den Wolfen gefalen, Max 
bat Proben davon dem Juſtitate ciugeſchitt. — Hr. de Lava» 
lette geigte vorgeftern bei Anhörung feines Kodesurtheils vie» 
len Glelchmuth. Er fagte feinem Advokaten, Hru. Tripier, 
der gerührter ſchlen als er, ein Lebewohl. Diefer erwieberte: 
id fehe Sie uoch wieder. Lavalette antwortete: Was Ift zu 
thun; es iſt eim Kanouenfhußl Hieranf gräßte er mit ber 
Hand ale auwefende Poſtbeamten, die als Zeugen aufgetreten 
waren, umd fagte: Adien, meine Herren von der Pot! Gein 
Vertheldiger hat die Kafation Interpoufrt. Die Ordfin La⸗ 
valette wurde gefiern in den Tuillerien geſehn, wahrſchelallch 
um ſich dem König zu Füßen zu werfen. 


So eben erhalten wie bireft aus Paris, und In frangöflfger 
Sprade, den Definitivtraftat vollftändig, fo wie er zwiſchen 
Deftreih, Großbritannien; Preußen und Rußland einer», und 
Eranfreid andrerfeits, den 21 Nov. zu Paris unterzeichnet 
worden iſt. Sein Juhalt ſtimmt mit der geftern aus der Bre⸗ 
mer Zeitung und der Hamburger Börfenlifte gelieferten Uebaes 
fegung woͤrtlich überein; das Wenige, was dort no fehlte, 
werben wir nachtragen. igentlid find fo viel Inftrumente, 
als mit Frautreich unterbandelude Mächte; jedes menut nur 
Eine Macht, fonft find Ale gleihlautend,, Das dftreihifge 
Infteument unterzeihneten der FKürft von Metiernib und der 
Frelhert v. Wellenberg; das englifhe der Biscount Eaftler 
reagh und ber Herzog von Wellington; das preufifge der 
Bürft von Hardenberg mund der Greipere v. Humbolds; das rufe 
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fie ber gärft von Rafumondty und der Graf v. Capo di Iſttla. 
Bon ftamdſiſcher Seite flad Die Juſtrumeute insgefamt darch 
ben Herzog von Richelien unterfhrieben, 


” Deutfhland 

ine Köntgl. bateriihe Verordnung vom i1 Nov, bewilllgt 
einen lesten peremtorifhen Kermin zu Errihtung ber rüfftdns 
digen Zaifionen der Mitterleyen, nach deffen Ablauf auf Koſten 
der Siumigen eigene Kommiffirien abzeordnet werden follen, 
— Line Berortnang vom 20 Nov. befiehlt alle gröhern Bes 
meinde. Stiftung: nad Kirsengebäude binnen drei Jabren, 
von 1816 anfıngend, mit Biizableitern zu verfebn. — Nah 
einer Belanntmshuig vom 14 Nov. hat Se. Mas. der Aduig, 
da bie jet weder vom der kalferl. ruffifwen mod von der farfırl, 
Öftreihifhen Nepterung irgend eine Zabluug ber tonventlonds 
mäßig für Verpflegung ber dersmarfalrten Truppen, für 
Morfpaun und Magazindtransporte fanldigen MWergätungen 
geleiftet worden it, Im Hinſicht der Erraöpfaug der au ben 
Erappenronten liegenden Unte:tpanen, befioffen, dieſe glei: 
wol durch angemeflene Borftüfe auf Meinung ber zu ermwar: 
teuden Eonventionsmäßinen Sablungen zu unterftügen. Es find 
"Daher aus der Gentralperäguationskaffr, weile zu biefem Ende 
Darichae ans audern Kaffen erhalten hat, vorläufig 350,000 fl. 
‚au den Drerdonan:, Iler:, Iſar⸗, Salzach:, Regen» und 
Unterdouaufzeis verthellt worben. 

Za Augsburg derftarb am 30 Nov. Morgens gegen 3 lihr 
der lönigl. balertfhe Seuctallleutenant, Hr. Joſeph Braune 
zius Dante Graf v. Serege b’Aligheri, königl, Kamme⸗ 
ter, Mitter des Ordens vom beil. Georg fo wie des Maltefer: 
Ordens, und Kommandant von Uugsburg. Dee Werewigte 
war aus Verona gebürtig, und 62 Jahre oft. Seiae Ber. 
dlenſte um Auasbarg tu deu lezten fihweren Jayren, fein reli⸗ 
gleuſer, biederer Karalter, feine gefeligen Tugenden, werben 
in dem Andenfen Aller, die ihn fannten, lange ſertleben. 

* Stuttgart, 26Rov. Auf das könig'.müärtembergifhe 
Mefcript an die Kanditinde vom 13 und 25 Won, b. 3, welches 
wett felnen Dellagen in Neo. 321. — 323. ber Alls. Zeit, 
mitgetdeilt wurde, bat bie Ständeveriamminug, nach heſtl⸗ 
gen Debatten, folgende Addreſſe au Sr. Meienät ben König 
befhloden: „Em. königl. Majetät! Die Stände haben zu 
„idrer großen Beruhigung aus dem aerhödften Mefcripte 
„vom 13 uud 15 d, erfehen, daß Ge. Majeſtaͤt die Innere Gul⸗ 
„tigteit der altem Landes vertraͤge anerkennen, mund. nur die 
„äußere Anmendbarleit berfeiben im ihrem ganzen Umfange mes 
„gen veränderter Werbättuige in Zweiiel ziehen. Da auch bie 
„Stände die Ueberzeuguag bereits dataetrau haben, bap bie 
„durch das Hiuzutommen ber neuen Laude veraͤnderten Ben 
„daltalſſe Mebifitationen und Zufäze in der Werfaſſung noth 
„wendig machen, und ba bie Waterhanblungen Den Zwet ha⸗ 
„den, bie unbeitreitbaren Meute Neu: Würtembergs gu realis 
ufiten, fo find uunmebr bie Hinderaiffe gehoben, melde der 
uBereiaigung ron „perrm und Land bis baber immer im Wege 
kanden und beide Theile find im dieſem Grundfaze einig, 
„’e weniger die Stände die bisher entwilelten Grundfäze 
„aufzugeben vermögen, befto auftichtiger IR der Dank, den fie 
mtafür Sr. Maispät beraubeingen fh deciletn, daß Ulen 


nböhftdiefelben dleſes Miverftändnig gehoben haben. Wei 
ber gegenfeitigen Uchereinftimmung im Unterbaublunges 
„prinzip find nunmedr bie geborfamft Untergeikmeten in dem 
„Stand geſezt, tu bie dur Bereinigung ber neuen und alten 
„Rande vörbig gewordene Wergleihsverbandlungen fi eins 
„laſſen. Jadem lie biemit die. Ungeige verbinden, daß fie zu 
„diesem Ende N. N, zu Bevollmächtigten ermäblt und für ben 
„‚Bulammensritt infiruirt baden, find fen. jew." — Wer 
glett man biefe Erklärung der Laudes derſaumlung mit bem 
Meferipte, worauf geantwortet wird, jo faͤlt bie Wergteikung 
weili® fehr zum Nasthell der ſtandiſchen Erfldrung ans. Fu 
dem koͤniglichen Reſetipte wirb unummunden anerfaunt: bad 
Den der alten Laude anf Ihre frühere Werfafung; das Miat 
ver nenen Lande auf ihren fruͤhern Restsiuftacd; der Auſpruch 
des boben und mieberm Adels auf eine, dem Berhält niſſe des 
übrigen deutſchen Adels von jeder Kategorie analoge Aonftitus 
ton; es wird die heilige Werfinerung gegeben, dab aus der 
alten Verfafſang Des Herzogioung Württemberg in bie zu er» 
neuerude gemeiufame Berfoffung fur das ganze Königreich alles 
irgend nur. Aumendbare aufgenommen werben fell; und «6 
werden endlich, um den Begrif bes Anwreuddaren feflsnftelien, 
Zundamenialpunfte gegeben , Dir das Welentlike einer jeden 
guten Deriaffung ausfpresen, ohne irgend eine, dem Weſen 
derfelben nicht wiberjprewende, Beſonderheit der alten ers 
faffung aus zuſchließen. Dagegen ift bie Mddreffe der Stände 
fo zweibeutig abgefaßt, daß fie miweber ſich ſelber oder auf 
inbirefte Weiſe bem Haren Mechte des megenten widerfpricht, 
mad welcher er zu einer Inkorporatien der neuen iu Die alte 
Lande wicht verbunden I, und Die Werfofung dieſer nid ale 
zetöverbindlich im Hinfiht anf jene anzuertennen braudyt, 
Berfiehen aemlich bie Stdude unter den uubeftreitbarem 
Rechten Neu: Würtembeorgs ann das angeblihe Recht 
dleſes Landes auf bie Verfaſſung der alten Sande, fo wibers 
fprehen fie ſich ſelbſt, wenn fie fagen: „file fönnen bie 
bidher entwilelten Ornundbfdze nidt aufgeben”, 
denuoch aber dem Könige banken, „daß Er biefes Miß« 
verftändntp geboben habe”, und augl:ib verſtchern, Daß 
„eine Webereinftimmung im Unterhaudiungse 
priupip” gefunden ſey. Werfieben aber die Stände. unter 
den umbeftreitbaren Rechten Neun, Würtemberges 
das Recht auf bie Werfaffung der Erblande nikt, fo widers 
ſprechen fie ib in der ECrklaͤrurg, „daß fie die bisber 
entwilelten Brunbfäze wiht aufsugeben’vermäds 
gen.” Bäblen fir biugegen, wie fie fonfequenterweife wohl 
veritanden werden müffen, zu beuw bisher entwilelten Orund» 
faͤzen auch den der Inforporation, und des darauf graränderem 
vermeintiihen Anfpruss auf die Werfafung der Erblande, fo 
widerſptechen fie einem unzmweifelbaften, mit ſtegreichen @rüms 
den des allgemeinen und befondern Staats: und Wölkerreht 
nachgewiefenen, Rechte ber Krone Würtemberg, Wrun man 
ſich in diefem Lande zw fagen erlaubt, daß die in dem fünige 
kihen Meferipte gemachte Unterfheitung zwiiden bean Redten 
der alten und deu Dhechten ber menen Lande ein neues Elia 
fhiebfel fep, woburd der feitherige Standpnuft veräudert wen 
deu ſolle, jo haben dieſe Bemte Recht oder Unrecht, je nauderm 
Ge die (hlept edet aus meinen, Sie haben Recht, wenn Br 
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Damit fo viel fagen wollen, daß, nachdem biefer früher nur 
augedeutete Seſichtspuukt mwefentlih feitgebalten wurde, bie 
Baſis eines Rechtszuſtandes gewonnen worden ſey, auf wel 
her auch der Monarch an dem gemeinfhaftlihen Ban ber Ber: 
faſſaug thaͤtigen Antheil nehmen und dahin wirken Finne, daß 
aus der alten Verfaffang, die durch und durch gebeimnifvel 
und (obaleich ohne del) ariftofratifh war, munmebr eine 
öffenilihe und (obgleich mit einem Abel) wahrhaft vollsthäm: 
liche Derfafung bervorgehe. Sie haben hingegen Unteht und 
reden unwahr, wenn fle behaupten wollen, daß diefer neue 
Grfihtspunft nichts ſey, als ein dialettiſches Blendwerl, ums 
ter deffen Schaze dem Volle weſeutliche Rechte entzogen wer 
den ſolten. Es mögen daher über biefe Motive noch einige 
Worte erlaubt feyn, die fih aber auf die Hinmweilung auf die, 
von mehrern Ständen angeführten, Urkunden befhränfen wer: 
den, um durch dieſe feldit bie Unhaltdarkeit der aus dem 
würsembergifhen Staaterechte genommenen Gründe zu gel: 
gen, anf welde fie fin fo viel eindilden und womit fie 
“andere, welche in den alten Urkunden nicht mit eigenen 
Augen leſen, trregeführt haben und ferner irre zu führen 
hoffen. Sie bestenen ſich weni auf den ſogenauuten Miünr 
finger Bertras von Jahre 1482 und’ anf einen Landtagsab⸗ 
ſchied von Jahr 1633. Jewer Wersrag entbält jedoch nichts, 
als eine @rtvereintgung zwiſchen den beiden Grafen Eberbard 
dem jüugerm und dem ditern mit der Beſtimmung, daß Land 
und reut unddos Kammergmt, wie es jezt zufammen. 
-gebrast, auf ewige Zelten und ungetbeilt beifammen 
bebasten werden folle. Keim wärtembergiſcher Pablizift und 
Beihih:sioriher bat im Diefem Wertrage je etwas Anderes ger 
fabt und gefunden. Der Resch von 2633 aber, deu fie für 
ihre unbegrüudete Behauptung anführen, fpridt gerade voll» 
Tändig gegen fir. Kurz nad feinem Repierungsanteitt hielt 
uemlich Herzog Eberbard III. einen Landtag. Er begehrte von 
der Laudſchaft, daß fie drei Millionen Gulden Kammerſchul⸗ 
ben auf das Land übernehmen, und zu deren Ubldfung Extras 
feuern auffbreiben folte. Die Laudihaft weigerte fih lange 
und fhüste die Bedraͤnguiß des Bandes vor. Endlih übernahm 
fie zwar die Schulden, verweigerte aber das Ausſchreiben der 
außerordentlihen Steuern, und verlangte bie Inkorporation 
einiger jaͤngſt vorher offupirten Hertſchaften, Klöfter und ans 
drer geiftlihen Güter, famt den Dorffsaften, um dbiefe in 
der Steuer verbältnifmäßig aub zur Mitleiden: 
beit ziehen zu können. Diefem Gefuhe wurden von 
Seite des Herzons zwar Schwierigkeiten entgegengefezt, end⸗ 
Kb aber „verglich“ er ſich mit der Landſchaft dahlu, daß jene 
Dftopationem zu einer beftimmmpen Zeit inforporirt umd ver: 
biltnifmäßig befteuert werden ſollten. Dabei wurde erklärt: 
„daß fi der Herzog auch derjenigen Orte, Güter und Ge: 
fälle wegen, welde noch mac jener beftimmien Zeit.ber: 
„beitommen würden, dem Landestompaltaten ge: 
„mäß, dergeftalt in Gnaben vernehmen laffen 
„wollte, daß die Landihaft darob Seine gudbige uf 
„feltion im Wert verfpären folle.” MWäörend die 
Landestompektaten von nigts, ald vom Kammergut, das mn: 
getrennt bei einander gehalten werden fol, umd vom der Eir 


werleibwag elniger fürlichen Chatonlegärer, die, mm die Un, 


terthanen zu erleihtern, auf elme beflinimte Welfe zur land 
ſchaftlichen Beſteuruug gejogen werden follen, reden; während 
felt der Erhebung der Grafihaft zum Herzogthum fo mauche 
rguifitionen theils zum allgemeinen, theils zum beſondern 
EBamiltenfideilommiß gezogen wurden ; während alle fogenannte 
Rammerfcreibereigäter bis auf die ueueften Zeiten unlutorpo⸗ 
rirt blieben; während alle fpätere Intorporstionen ohne elle 
Ausnahme blos durch freien Vertrag Intorporirt warden, wähs 
rend fogar das neue Land, mweldes 1803 dur völterrecht⸗ 
liche Bersräge arquirirt wurde, bis zum Jahr 1806 weder eine 
verleibt, mod deffen Einverleibung offiziel aug nur begehrt 
wurde; vermaßen ſich einige rechisgelebrte Stände ihre Mit⸗ 
fände zu dem Wahn zu verleiten, daß in Diefem Rezeſſe, 
in Diefer Stelle bes Mesefles , die Pilisr der neuen fans 


‚be, fih dem alten inforporirem zu laſſen, und ihr Nest, die 


Berfafung der Erblande auch für fih zu degehren, volkommen 
begrüuder ſey. Man traut feinen eignen Mugen nit, wen 
man folhe Behauptungen aus ber Feder von Rechtegelehrten 
Biepen ſieht, welche Stelvertreter des Wolle und, als folde, 
Winter ber Geſeze ſeyn follen; Behauptungen, welche, uns 
geachtet bie Behauprenden ſelbſt nicht au ihre Nichtigkeit glau⸗ 
ben uud glauben können, darauf berechuet waren, Die Landes⸗ 
verfammiung von einer Unterbandiung über eine, dem Getfk 
der Zeit augemeffene und am der Hand des Beſtehenden zu 
ernenernden Staatsverfaſſunzsverttags abzuhalten. — Ju fo 
ſchliamem Lite daher die legte ſtaͤndiſche Ettlaͤrung auf dem 
etſten Aublif jedem Umbefangenen eriheiuen muß, jo gewinne 
fie doch ein weit milderes Lihr, wenn man bie Gewichte dies 
fer Mdörefe und wir die Ständeverfammlung zum DBrikiufe 
derfelben gefommen iſt, im naͤbere Betrahtuug giebt. Diefe 
Addrefe iſt augenfheinlih das Prodntt eines undermeldlich 
gewejenen Kampfs zwiſchen Parteien, wovon der einen, mie 
der Cinfihr im die Gerechtigteit der vom Köntge aufgeſtellten 
Grundfäge, auch der Muth gekommen iſt, Dieje im einer Grr» 
fammlung, in welder bisder ein wahrer Terroriemug gegen 
Unbdersdenteide gederrſcht bat, ‚zur vertbeitigen, während die 
aubere Partei thells aus Eyoiemus und Mecthäderet, ibeilg 
aus Mangel an Einfist, kelu Mittel unveriucht (ef, bie Se⸗ 
te@tigfeit und Wohlthaͤtizkeit jeuet Gramdjäge zwelfelhaft zu 
machen. Dieſe legte Partei war Buſaugs ucturlic vie fläre 
tere, da es überhaupt mehr Egolftien, ais wahre Yatrioren, 
medr beſchraͤulte als aufgelärfe Köpfe, meht Kurd!iam., aiß 
wahrhaft Murpige, bu der Welt, mie fie iſt, gefunden were 
den. Wollte daher die lopale, aber fawäher» Pıriei dem 
Hauptzwet, daß es überhaupt nur zu Unterhbintlungen toinme, 
deren Reſaltat, wenn ſich die Köpfe eimmal abgetahlt und zus 
glei erbeitert haben, wihr mebr zweifelhaft icon fan, etrei⸗ 
Sen, wollte fie verhindern, daß die feitherige Spalten, Feine 
unhelibare werde, jo mnfie fie der Segenpartei, werizüeng 
ta der Form, einigen Spieiraum laffen, um dura dieſt Nıds 
stebigkeis bie Mehrheit der Stimmen, ſich feldit abır für bie 
Zakunft ein gemeigtered Dr zu veriwaffen. So um Ein dee 
sergraubte Auebruf jener fiänbifsen @ingade istlört end üfe 

afalls entfhuidist werden, uud es yerei@t der Kınkbısorre 
jmmiung allerdings zum großen Rahm, dep ſig ia ice 


Sqooße nurpige uud einfichssnolle Werrpeidfger der Wahtheit 


1348 
ſauiſche Korps, fowel Linlentruppen als Landwehr, wird um | 


sefanden Baden, Der größere Thell ber Stände war entfchies 
ben für bie Untethaudlungen, die nad den segebenen Orunb: 
lagen einen gläflihen Erfolg verſptachen. Mur in der Auer. 
Bennung bes Rechte, es mag foltes von dem Regenten oder 
von dem Bolte in Auſpruch genommen werden, legt bie Buͤrg⸗ 
ſchaft für eine Präftige, dem Gemelnwohl näzlihe, Wirkfam: 
ker. Dis ik eine Wahrdeit, die man im ben je zigen friti: 
ſchen Zeiten nicht laut und oft geung wiederholen fan, uud 
welche Fürften und Bölter nie tief genug behergigen können, 
Suum euique! 

" Granftfurt, 23 Nov. Heute wurde von Seite bes 
Ausſchaſſes der hieſigen Mönofaten eine sweite Vorftelnug bei 
Bath übergeben. Sie fft mit dem Grundfage, daß in einem 
Freiſtaate, wie der unfrige iſt, Die Hoheit dem Bolte zuſtehe, 
Die Verhandlungen ſelbſt aber von feinen Repräfentanten be: 
trieben werden mäffen, ganz einverkanden, weicht aber von 
dem Gutachten des Bürgerkoge;kums vom 6 d, darin ab, daß fie 
die Borbereitungsbehbrde ber Drelzehuer verwirft, und, mit 
zeit der aus ſaͤmtlichen Stadtquartieren au erfiefenden 56 Wabl: 
männer, foglei zur Wahl des großen Bürgerausichufes ber 
Einundachtziger vorſchreiten wid, Jedes der beiden Kolegien 
bitte aus ihrer Mitte einen Präfidenten, Vicepräfideuten und 
zwei Sefretarien zu ernennen, und fämtiihe Mitglieder der: 
ſelben, welde zu Aanahme ihrer ebrenvollen Stellen verbun: 

- den fepn müßten, follten por bem wirfiigen Autritt Ihres Am⸗ 
tes von Ihrem refpektiven Präfidenten im Eidespfliten genom: 
men werden, Die Schrift falieft mit einem Bin auf bad Be: 
dentliche des gegenwärtigen veoviforifhen Zuſtaudes, Im wel: 
em weder die Buͤrgerſchaft ihren Willen über bie zufünftige 
Verfafung ausgeſprochen habe, noch die fortbeftehenden Staats: 
bebörden der Buͤrgerſchaft, oder bie Bürger irgend einer 
Staatsbehörbe mit Eldespflichten zugethau feyen. So weit 
dene Vorftelung, welche übrigens noch der Meinung it, daß 
bie Mepräfentauten bei ihren’ Wrbeiten bie ebemalige 
slüflige Verfaffung zum Leitfaden nehmen könnten, — So 
Febr wir uns zur Achtung für Mäuner, welde das Staatts 
wohl zum Zwek gemeinfaaftiicer Unftrengungen machen, ver: 
pflichtet fühlen, fo wären wir dog vielleicht der guten Sade 
und den Wünfgen der Bärgerfdaft näher selommen, wenn 
Die HH. Särlftfteller jene alte aluͤtliche Verfaſſung gerabe zu 
als Baſis aufgeſtelt, und zuglelch die Art und Weiſe, wie 
Die Orundfäze ber neuen Konftitution darauf auzupafen wären, 
vorgefglagen hätten, denn es iſt kelnem Smeifel unterworfen, 
daß einnadachtzig Köpfe im ihren Anfihten ſehr divergiren 
werden, und, wenn bie Bahn, auf welcher fie wandeln follen, 
mit vorgegeihuer iſt, das Biel unfrer Waͤnſche nur ſpaͤt errei. 
Gen möhten. — Außer obiger Schrift cirfulirt noch eine ans 
dre, bereits von den augefehenften Bürgern der Stadt unter 
fhriebene, auf Beſchleunlgung eines Beſqchluſſes gerichtete Bor: 
felung, melde am 27 d. beim Senat eingereiht werden fol, 
— Der Rütmarf& der verſchledenen herzogi. fähfifhen Kontin- 
gente, welger über Malnz beftimmt war, ift abgeändert wor⸗ 
ben; biefe Trappen paflirten ben dein bei Gt, Goar am 
16, ı7 und 18 d.; Die Kurheſſen werden ihnen unmittelbar 
folgen, einige Regimenter, welche nah Hanau nud dleſe Begend 
Iommen, werben am 25 hier darchpaſſtrea. Das herängl, Rafı 






6 Dec. zu Wiesbaden eintreffen; 
Niederlanden. — Geftern verbreiteten 


ten zwiſchen Prenfen nub Franzofen 


Aenderung im Kurs 
heute elntraf, 


das te und dte preußlfde Armeetorys ‚ welde, wie es nem 
dings Heißt, über Makuz inftradirt 


fenburg und Waur burg beftimmte 


werben, Eudlich glaubt man, 
imdefhe in Kurzem au Theil werden bärften, 

Frautteich befindliche tuſſiſche Beobachtungskorpe 
und Habermagazine ienfeits bes Rhein⸗ errichtet werden, 


Granffuzter Blätter melden unterm 26 Nov.: 
genblife Halt zu machen, als 


v. Thielemaun, und das ate 
v. Bülow, haben ſich num in Vewegung 
Kolounen treffen zu Anfang Decembers 
Mainz ein, — 
bier an,” 


Ant Kaffel wird unterm 24 Nov. geſchtleben: „Wie eg 
beißt, haben die Ausgleihungen zwifhen Preußen, Hannover 
und Kurbeffen nun die nene Wendung genommen, daß Kurs 
beffen die ganze Grafſchaft Schaumburg mit der Havpptftade 
Rinteln und alen im haundverfhen @ehiete eingeſchloſſenen 
Enklaven, als Pleße, Bovenden, Greudenberg, Ute ic. ıc, 
an das Königrelg Hannover und die GStafſchaft Katzenellenbor 
gen zur weitern Dispofition an Prenpen abtritt, und dagegen 
das ganze Fürftenthum Fulba, einen Theil bee Dierburgifhen 
und die drei ehemaligen lurheſſiſch-haunaniſchen Aemter, die 
noch Im Beil; vom Darmitadt verblieben find, als Eutſchaͤdi. 
gung erhält, Dadurch wird wenigftens der Vortheil erlangt, 
daß das gauge kurheſſiſche Gebiet un einen zufammenpängen« 
den Staat bilder.” 


sefeit. 


Rußland, 

Rußland hatte bekauutlich früher durch das Haut Hope im 
Amfterdam ein Wnlehn eröfner, Bär die ſelt 1812 verfalle» 
wen Eoupons ftelt es jezt neue Obligationen zu 5 Procent 
aus, bie ih auf 18 Milllonen Gulden belaufen, Ste werden 
den 33,600 noch nicht bezahlten Obligationen zugefügt, und 
von der ganzen Schuldenmaſſe, 101,600,000 fl. ſolen fünftig 
1000 Obligationen jährlich zurüfgegaple werden, 


Deftretig, 
Kurs auf Augsburg 3764; 
(Abends 6 uht 380,) 


Wien, 25 Nov, 
Housmänze 373, 


feyen, Magazine in Hoeq · 
helm angelegt ſeya. So doͤren wir aud, daß zwel nad Aſqchaf· 
baleriſche Regimenter ©. 
Oppenheim ber auf ihrem Rutmarſch durch Frautfurt baſſires 
daß uns köntgl, fähfliche Durch⸗ 
Fuͤr das in 
follen Heu⸗ 


nDie beiden 
vrenfligen Mrmerkougs, welche Befehl erhalten, im den Yu 
fie Frantreih ränmen wollten, 
nemlih das Ste Armerkory⸗ unter ben Befehlen des Generals 


Die erften 
in der Gegend von 
Geftern kam der preußlfhe General v, Borfteg 


ein Regiment bleibt im der | 
id hier Seruchte vn 
aus gebrochenen Unruhen in der Champagne und Mifpenigtei, 
vor Saarlouis; da fig 
nun hierzu nod ber Umftand, daf die Parifer Por zufälligen 
welfe ausblied, gefellte, fo Demerkte man ſogleich Abende eine 
der Papiere, weldes fit aber wieder geh, 
da jene Por, ohne irgend deraltichen Vorfälle zu erwähnen, 
Urbermorgen werben 300 Preußen Hier elatreh 
fen, und wahrſche lalich mehrere nahlommen; es ſoll fogar für 


— 


Allgemein 


- Mit allerhöhften Privilegien, 
Neo. 336. 


Sonnabend 


t seitune 


N 


2 Dec. 1815. 





Srantrei 
er 


E orogation des Vrozeſſes Ney bis zum 4 Der, 
—* vr Brantreie. hy os Ron ymllarn den allirten Mägten.) — 
— Pıenjen. — Oeſtteich. — Beilage, Neo. 144. Gottlob Ehriftoph Harles. — 


Nädere Nachrichten aus Nismes, Schluß des Definitivr 
tallen, — Schweiz, — Drniialand, 
Hlaud, — Schweiz, — Hufündigungen, 





Krantreiä 

Ya der zweiten Gerihtsfizung der Palrs über den Mar ⸗ 
ſchau NY, am 23 Nov,, wurden deffen Wertheidiger über ihre 
Präjudiplaleinwendungen angehört. Gie ſuchten fünf Null 
tätsyrände gegen das bisherige Werfahren ſeit dem 13 Nov. 
geltend zu machen; die Pairstamıner aber erklärte dieſe Gründe, 
mad Unydrung der königlichen Profuratoren, und einer zlem⸗ 
Ha langen Berathung, für unſtatthaft, und deſchloh zu Prüs 
fang ber Ultenftüte und Eröfuung der Debatten zu ſchreiten. 
Da uun aber jegt die Sachwolter des Ungellagien vorftellten, 
daß fie ih auf Zeugen berufen müßten, von welben mehrere 
zu Nancy, Belangen ıc. abwefend wären, fo vertante das 
-Pairsgeribt, nah einer nohmaligen Berathung im Neben: 
faale, die Cröfnung dee Debatten peremtorif& auf ben 4 Dec. 

(Ans Parifer Zeitungen vom 24 Rov.) Der Fürft von 
Harbeuberg iſt heute nach Berlin abgereiet, Hr, v. Humboldt 
degldt Ah morgen nad Fraatfurt. — Die velnzen dat einru 
wnautorlfirten, und batyer ſehr feblerbaften ubdruf des am 20 d. 
untergelbneten Traftate und feiner Rebenfonventionen, welche 
morgen den Kammern vorgelrgt werden follen, weggerems 
men. Diefe voreilige Padlitatlou kan nur das Mefultar et: 
mer, in einer auswärtigen Kanzlei begangenen Untreue 
fevn. Hr. v. Gent if von Seite ber allirten Mächte mit 
Ueberfegung des, urſpraͤuglich im franzoͤſiſchet Sprache redigire 
ten Traktats beauftragt. (Journ. des Debats.) — Heute 
frdd um 6 Ude wurde der Marfbal Ney unter ſtarker Vebe- 
kang aus dem Luremburg mac der Gonclerzerie Jurutgebracht. 
Midame Lavalerte bat nach einigen mißlungenen Verſuchen 
geern Abeads eine Audleng beim Könige erbalten, und iſt 
stemiih lange bei Sr. Dajeftät geblieben. Man kennt no 
uitt das Mefultat biefes Schrittes. — Zu Niemes find aud 
mehrere öffentlihe Beamte famer infulttet worden, Der 
Maire hat eine Belohnung vom 3000 sr. auf Auslieferung 
des Mürders des Gru. Lagarde gefezt, 

Man bat ein Werkben, zu Gunfien der Proteftauten im 
füdliben Frankreich, das die Parifer Polizei unterdrüft batte, 
Ins Euglifge überiest. Es emthält eine Petition biefer Un: 
glütliden am deu König, aus Mismes vom 30 Jal., nnd eine 
Vertheldlgung. Folgendes find Stellen ans der Petition: „Ju 
Horem Namen, im Namen des enäbiyften Fürfien, werben 
unfre Mitbürger geplündert und gemenchelmordet; ein Haufen 
Ittegeleiteter Bauern, welde glauben Ihren Befehlen zu ge: 
borsen, haben ih unter dem Kommando eines Kommlſſars 
verſammelt, ber mit Vollmachten Ihres erhabenen Neffen 
veriehen iſt. Um 15 Zul, erfahren wir Em, Maleſtaͤt alor⸗ 


reichen Elazug in Paris, und ſoglelch wehte die welße Flagge 
anf unfern biffentlichen Sebduden; bie öffentlihe Ruhe war 
nicht geftört, und bätte es alcht werben ſollen. Wis bie 
bewafaeten Banern in nnfern Manerm einräften, griffen fie die 
aus. 150 Mann beftchende Beſazuag an; als man dieſe auffore 
derte fi zu ergeben, Fapttufirte ſie, und übergab Walfen uud 
Geſchuzz allein bei ihrem Abzug wurde fie angegriffen umb 
faft indgefamt ermorbet, Der größte Theil unirer 


"Mationalgarde, welder bisher bie Ruhe geihüst hatte, ward 


oum eutmwafnet. Bremdlinge paradirten in der Etadt, und 
die Hänfer der vornebmften Einwohner von proteftanti» 
{her Meligion wurden angegriffen und geplüns 
dert. Wir legen eim Verzeichniß derfeiben Hier bei. Die- 
Unertuungen währten den 17, 18, 19, 20, 21 mmb 22 fort. 
Wir wärden Ew. Maieftät hintergehen, wenn wir die @ränel 
verfhwiegen, welde bie Stadt Nismes zur Verzweiflung 
brabten, Werbaftungen und Berbannungen hatten fratt, und 
die Verfhicbenbeit religienfer Meinuugen ift 
die einzige Urſache davon ıc" — Die Wertheibigung 
fängt alſo an: „Meine Mitbürger, Freunde md Brüder 
fdmaßten unter ber graufamften MBerfoigung. Im 19tem 
Jahrhundert werden die Proteranten Im -Ungefihte von Eu 
topa, unter dem Augen mehrerer Gonveraine, welde ſich zu 
derfelben Meligiom befenuen, aud während der Megierung Luds 
ige des Verlaugten, gepländert uud gemeuchelmordet. Ein 
folder Widerfprud beweist Mar, daß der wirtliche Bewes⸗ 
grund biefer Ungerechtigkeit vor diefem guten Koͤnige, diefem 
Farſten, und Europa verborgen bleibt. Der gute Beift der 
Proteftauten in einem Zeitraum von 25 Jahren im untere 
Laugueboe muß befannt gemacht werden, um zu beweifen, daß 
fie die erlittene granfame Berfolgung nicht verdienen ic.” 
Nähere Nachrichten über die legten Vorfälle liefert nachſtehen⸗ 
der Brief aus Nismes In Lauſauner Zeitungen: „Sonntag 
dea 5 Nov. traf Ge. köntgl. Hob. der Herzog von Ungouleme 
dier ein, Bleib nad feiner Aukuuft machten ihm proteftanti» 
ſche Vrediger ihre Aufwartung. Es waren militärifhe Vor⸗ 
tehrungen getroffen, daß fie darch dem Poͤbel bindurd Kommen 
konnten, ohne mißhamdeit zu werden. Der Prinz nahm biefe 
Depntation mit größtem Wohlwollen auf, lud fie ſelbſt zu 
einer gebeimen Unterredung ein, und verfiherte die Prot’itans 
ten aufs Neue feines Schuset, . Die römiihe Seiſtlichleit bat 
taftäadigft um Roslafang der noh Im Gefängnife befindlichen 
Meuchelmoͤrder, welches aber der Prinz, und zwar im ernitem 
Tone, verweigerte. Berublat durch die Berehtigteit und 
Süre des Herzogs von Angonieme, ſchmeichelten fih bie Pras 


* 
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tekanten, vom folgenden Tage an ihre Kirchen wleder geöf« 
met gu (ehem; aber der Prinz war ſchon wieder abgereist, uub 
mit diefem Mugenblite erfileg bie ſchon zugelloſe Bährung ben 
DVihRen Grad. Es wurde aufs Neue geplündert, aufs Neue 
Braud und Mord verſucht. Zu Calvlſſon fanden blutige Aufı 
geitte und zu Vaunage fonftige Ausfhweifungen flatt. Zu 
Mismes felbft vernahm man im den Straßen und anf öͤffentli ⸗ 
den Plägen drohendes Geſchtel gegen die Protetauteu. Jeder 
sittere, und die Worfehuug wird Wunder thun müffen, wm 
fie zu retten.” — Vom 14. „Warum mäfen wir aufs neue 
Huzlät verkändigen! Sonnabend den zı wurde beſchloſſen, daß 
Sonntags bie Kirchen der Proteftanten geſchloſſen bleiben fol 
ten, Man wollte erſt die Zuräftanft des Kommandanıen bes 
Departements, Gtafen Lagarde, und einer Abtheilung Trup⸗ 
pen erwarten, auf bie er zur Auftechthaltaug der oͤffeutlia en 
Drdunng zählen konute. Dieſer General, deſſen Gerechtig ⸗ 
keitsllebe aud Feſtigkelt deu Vroteſtauten fo (häyrusmeith find, 
hatte den Herzog von Augouleme begleitet; mau erwartete 
feine Antunft jeden Äuzenbiil. Eadlich erfolgte fie. Die Pro 
teftanien erfahren ed Gonntag Morgeos um 3 Uhr, und moR- 
tem fogleih idte beiden Kiraen dfuen laſſen; dis dielt man 
jedo& für unflug, und begmügte ih, deu Gottesdieuſt nur in 
einer aazukuadigen, und zwar mit aller Vorjihr, welche bie 
Untinde nothwendig masıen. Es wurde mit Feiner Gloke 
seläutet, und die Gläubigen verfändbigten es einander Im ber 
Stille, daß die Kirche geöfnet werde, Dran begab ſich zitternd 
dahin unter lauten Verhoͤhnungen und Drohungen bes Wöbels 
im einigen Strofen, Ye mäder man ber Kirche fam, deſto 
srhjer wurde bad Seſchtel mud bie Unpabl der Raubmörber, 
bie in brobeudee Menge ſchon alle Treppen bes gebeiligten 
Drtes befezt hatten, um den Eintritt zu verhindern. In die: 
dem faretligen Angenblite erihten General Lagarde, redete 
Den Poͤbel an, und war fo glätlih, ibm zu zerfiremen. Die 
Alrsenthären wurden geöfnet, und bie Gläubigen gingen an 
ihre Plaͤze. Idt Prediger beſtleg die Kanzel, aud ſchon hatte 
Der Sottesdienft begonnen, als man einen ſchretlichen Laͤrm 
von aufen vernabm. Judeſſen wurde ber Bottedbienft fortger 
fest; man glaubte der Gefahr zu entgehen, betete und bofte, 
Huf einmal dfueten ſich nuter fürellitem Getoͤſe bie Thür 
zen, und der Pöbel ſtuͤrzte ih In großer Menge In bie Kirche. 
Ein Sensdarmeriepoften wurde geworfen, nnd ein mörberi- 
ſche⸗ Geſchrei und Drohungen erfüllten bie Berfammlung mit 
Graufen und Schrelen. Rab einem vlertelſtuͤndigen Lärmen 
909 id emdlih der Pöhel wieder zurül, Der Vrediger hatte 
bie Kanzel nicht verlafen, und man war fo glätlih, die Kir: 
eathaten wieder verjiltepen zu Können, Der Gotteöbtenft 
begsun aufs mene, murbe aber dach wieberholtes @elärme 
Bald wieber auterdrechen. ine fanatifhe Menge bielt den 
Beiligen Drt umlagert, uud wollte die Thüren einfprengen, 
Srelfe, Weiber und Kinder, welche In ber Kirche elngefalof: 
fen waren, ſchrieen vor Eatſezen, liefen durcheluander, ſuch ⸗ 
ten zu entflleden, und fanden airgends einen Ausgaug. Der 
Tod ſqalen in dieſem ſchretlichen Angenblite mavermeidiih, als 
mad einer angfivollen Stunde bie bewafnete Macht anlangte, 
Die Thaͤren wurden gedfuet; aber kaum hatte man bie Kirche 
vorlagen, aid ſich die abſcheulichſten Aufiziste erelgueten, Die 


Grauen behandelte man mit Schlägen, und Greife wurden nie 
bergeworfen umb durch dem Koth gefhleppt. Nur bie Gegen 
wart des Benerals Lagarde verhinderte noch das Reste und 
Berge. Auf einmal geſchleht ein Schuß, und bald vernimme 
man, daß ber würbige ud edle General Lagardr töbtlich vers 
mundet fep, und daß ihm ein Böfewiht einen Piftelenfhuf 
verfegt habe, Der Meucht lmoͤrder, Namens Boiffer, eurflieht, 
mad entgeht, von der Menge deſchüzt, allen Machſuch ungen. 
Eine P:otlamattou des Präfekien ſezt eine Summe von Zodo Fr. 
auf feine Unslieferung. Judeſſen mar die Wuth der Mautmmirs 
ber noch kelnesweges befriedisi. Ju Menge ftärgrem fie fd 
gegen bie Kirche, bieben vie Thären ein, raubien alles Eils 
ber, was fie fanden, zerriffen die Prienerröte, und manıın 
biefen Zufustsort zum Schauplaze des Sarekeus und Der Bern 
wäjnag. Diefe Jammerſcenen bauerien den ganzen Kay und 
vie Naht vom Sonntag anf den Montag. Dieieun Morgen 
endlih vernehmen wir, daß der Brneral Brise an der Spije 
von einigen Truppen angelangt ift, um bie Ruhe wieder her⸗ 
setelen. Die Angel, von welder ter Bencial Kagerbe ges 
treffen wurde, iſt mod nicht ausgefhstiien. Man weiß 
nit, ob diefer treflihe Wann den Zrenuden des Friedens 
wird erhalten werden toͤnaen. Go weit iſt es mit ung getom⸗ 
men. Aber mitten unter dieſen Echrefeusicenen bleibe dem 
uugluͤtlichen Proteftanten neg Eine Hoinung, biefe aeintich, 
daß der Wunfh bes Beften der Könige entlih einmal wirh 
in Erfüllung geben; baf man ia Frantreih einmal die Noth⸗ 
wendigteis einer allgemeinen Wereinigung, fo mie des Fries 
deus und der öffentiihen Drbanng einieden, nnd Ih der dp. 
renden Worte des Herzogs von Angonleme bei feiner vortegn 
ten Dursrelie dutch unfre Stadt erinnern wir: „Wir wer⸗ 
den mie vergeffen, daß die erlauchteſten unfrer Voreltera Pros 
teftanten gewrfen find,” 

Einem Schreiden aus Ni⸗smes vom ı5. Mon, zufolge hatte 
ber Präfelt noh am 12 Abends einen Aourier nah Toulouſe 
an den Herzog von Ungonleme abgeſchlltt, um Ihn von Dem 
vorgefallenen Auftuhrsſcenen zu benachrichtigen. Se. f. Hobeit 
reiste hierauf am 14 von Zouloufe ab, und kam den 15 Mors 
gend zu Nismes an. „Der Herzog, fest dieſes Sckreiben binyn, 
iſt von dem lebhafteſteu Unwillen über das Borgefallene era 
fünt, Er will datchaus, daß die Proteftanten ihre beiden Kies 
Gen fogleib wieder bfuen. Uebrigens herrſcht bier noch die 
beftigfte Sährung, und man fürdtet mehr, als man boft, 
General Lagarde lebt noch, aber ohne ale Hofaung des Wichers 
auffominens 16.” — Uebrigens werben biefe Briefe, fo wie Die 
geſtera mitgetbeilte töniglise Verotdauug, Hinreiden, um 
die Melunug zu würbigen, welche ein gewiſſes deutſches Blatt 
zu verbreiten ſtrebt, daß bie Staͤuel im fübliden Frautceicy 
un Erdichtung, oder dom Kleinigkeiten wären, welche anf es 
Uslon keinen Bezug hatten! } 

Der Schluß bes am 20 (uicht zı, wie durch Drukfehler in 
anfrer geftrigen Zeitung ficht,) Mov. zu Paris abgefhloffenen 
Definitivrrafrars (vergl, Alg. Zeit, Rro. 334.) lautet 
fo: — art. 7. Yu allen Ländern, melde, theils in Araft 
gegenwärtigen Trattats , theils der im been Folge zu tref⸗ 
fenden Einrichtungen, ihren Herten ändern werden, wirb man 
den tlageboxuta und fremden Fiuwohnern, van welgem Staude 


uud Nation ſle auch ſeyen, einen Zeitraum won fechd Jahren, 
von Aaſwechslang der Matifitstionen an gerechnet, geftatten, 
am nach ihrem Batbefinden Über ihr Eigenthum zu verfügen, 
mund fi im jedes Land, welches fie wählen mögen, zu begeben. 
— Art. 8, Ule Berfüguugen des Pariſer Trattats vom 
30 Mat 1814, rüffibtiich auf bie.burd biefen Traktat abgetre ⸗ 
tenen Länder, werden gleibfals auf die verſchledeuen, dur 
gegenwärtigen Traktat abgetretenen Gebiete und Diftelfte au: 
gewendet werden, — Urt. 9. Da ſich Die hoben foutrabiren- 
ben Theile von dem verfhiebenen Rellamariouen haben Vorttag 
erſtatten iafen, welde von ber Ricatvollziehung ber Artitel 19 
und foigg, des Traktate vom 30 Mel 1814, fo wie von den 
soligen Sroporicannien and Frankreich unterzeihueten Züfaz: 
ariıtein ya defagtem Trattat berrübren, und uaubem fie, aus 
dem Wunfhe die in gedacpten Artileln enthaltenen Berfügungen 
zur Auttährumg zu bringen, gu dem Eude durch wei Grparat: 
Ion ıutionen deu von beiden Seiten zu volfdubiger Voll: 
3 :uunug ber oben erwahnten firsitel zu beobachtenden Sang felt- 
gei:zi haben, fo werden Die zwei beiagten Konventionen, io 
wic ſie io dem gejenwärtigen Traktat beigefügt finden, die 
nemlise Kraft und Suitigleit haben, als wenn fie ihm Wort 
für Wort eingerüft wire, — Art. 10. Wlle während ber 
E iscieligteiten gemadtten Ariegsgefangenen, fo wie ale Sei⸗ 
fein, welche genommen oder gearben worden fepn könnten, 
foren u wöyittr kurzer Zeitfrift zurütgeiwitt werden. Daf: 
ſelde wird in Anichung ber vor dem Kraltate vom 30 Mai 
13174 gemscree Artensgrfangenen, bie noch wicht surüfgegeben 
find, Aatt finden, — Art. 115 Der Parlier Trattat vom 
39 Mit 1514, fo wie bie Satußakte bes Wiener Konareſſes 
vom 9 Jun, 13515, werden in allen "Werfügungen, melde 
nit bar bie Klamjrin des gegenwäriigen Trektats mobifigirt 
worden, beſtatigt und anfrebr erhalten, — Wirt. 12. Segen: 
wirtiger Troktat, nebjt dem beigefügten Konventionen, fell in 
@iner re ratifigirt, und bie Matifitstionen in Zeit von zwei 
Monaten, oder wo möglich mod früher, ausgemefelt werden, 
Zu Brylaubigang beffen haben bie reipeftiven Bevolmädtige 
tea tha untergeihuer, nud ihre Wappen beigedtult. So ge: 
ſchchea, Paris den zo Nov. Im Buadenjehre 1815, (Unterz.) 
Rigelicn, Metternih, Hardenberg, Eaitle: 
reagh, Rafumomsti, Capo V’Iftris, Humboldt, 
Bellington, Weſſenberg. — Zuſazartikel. Da 
die hohem kontradirenden Mäste aufrichtig wünſchen, deu 
Maaßtegeln, womit fie ſich auf dem Wiener Kongreffe rät 
ſichtlic der vollſtandigen und allgemeinen Abſchaffaug bes 
aftikaniſchen Negerhandels beſchäftigt haben, Felge zu ge: 
ben, und fie bereite, jede In ihren Staaten, ohne @infhränfung 
ihren Kolonien und Untertbanen jeden Untheil au diefem Hans 
dei unterfagt haben, jo verpflichten fie fich neuerdings alle ihre 
Kräfte gemeinihaftlih anzuwenden, um ben endiiten Sieg 
ber in ber Erflärung vom 4 Febr. 1815 von ihuen proflamirten 
Orundjdse zu ſchern, und ohne Zeitverlaft durch ihre Miniſter 
an den Höfen von London nud Paris die wirfamfen Maaßre 
geln zu verabreden, um die aanzliche und definitive Abiceffang 
eines fo gebäfigen, und von den Geſezen der Religion und der 
Natar fo Isur gemifbiligten Haudels zu bewirken. @rgen 

märkiger Zuſazartilel wird die nemliche Kraft mund Geltung da: 


ben, als weun er Wort für Wort bem heutlgen Kraftate ei 
geräft wäre. Zu Begtaubigung deſſen haben bie reſpettiven 
Bevollmaͤchtigten ihn unterzeichnet, mub ihre Wappen beige 
drutt. (Folgen: bie Unterfchriften.) 

Neben vorſteheudem Definitivtrattat mit Frankrelch erbals 
ten wir von Paris auch un folgenden Kraftat zwifdcn 
Deftreib, Grohbritannien, Prenfen und uf 
laud, abgeſchloſſen au Paris ben 20 Nov. 1815, Im Namen 
der allerheiligten und untheilbaren Dreieinigleit. Da der 
Zwet bes zu Wien am 25 März 1815 abaefhlofenen BAndaife 
fes dar Wiederberfiellung jener Otdunug der Dinge in Frants 
reich, weiche durch das legte Unterfangen Napoleon Bonapare 
tes augenblitlich amgeſtuͤrzt worden, glätlia erreidt ift, fo 
baden Ihre Majeſtaten ber Kaiſer von Oeſtreich, ber König 
der vereinigten Meihe Sroßbritaumen uud Jrland, der König 
von Preußen mad der Kalfer aller Reuffen, in Erwägung, daß 
die Rahe von Europa an Befeftigung der auf Erhaltung dee 
tönigligen Wntorität nud ber Konftiiutionscharte rubenben 
Drbunng der Dinge wejentlik gebunden ift, und enifwloilen 
ale ihre Mittel anzuwenden, damit die öffentlihe Mube, dee 
Segenftand der Wünjbe der Meniüheit, und der beftändige 
Zwet ihrer Bemübangen, nicht neuerdings geftört werde; übers 
Dis vom. Wunſche bejeelt, bie Bande, meime ſie für das Bes 
meinintereife idrer Bölfer vereinen, enger zu ziehen — bes 
föloifen, den darch die Merträge von Edaumont vom ı Märg 
1814 unb von Wien vom 25 März 1815 gebeiliaten Grundfäs 
sen bie dem gegenwärtigen Stande ber Nngelegenbeitem 
angeme ſſenſte Muwendung zu geben, und zum Voraus bar 
einen feierliben Trattat die Stundſaͤze ſeſtzuſezen, die fie 
ſich zu befolgen voruehmen, um Europa vor ben Gefahren, 
bie bemfelben no drohen fönuten, zu fidern. Zu ben Eude 
haben bie hoben komtrahirendeu heile zur Erdrierung, Abe 
fSliefung und Unterzeiannng der Webingungen befagten 
Tratiatd ernannt: Gr, Maleſtaät der Kaifer von Orftreig 
den Fuͤtſten von Metternich und den Baron v. Weſſenberg; 
Se. Mai. der König von Großbritannien und Irland den Dere 
sog von MWelicgton und Mplord Gaftlereagb; Se. Mof. 
ber Adalg von Preußen dem Furften von Hardenberg und dem 
Sreiheren v. Humboldt; Se. Mai. der Kalfer von Nußlaud den 
Gärjten Nafumowely und deu Grafen v. Expo b’jijtris, weise 
nad Unswerslung ihrer in guter und gehöriger Form keruns 
denen Bolmasten über folgende Puatte überstsgrtenmien 
ſiad: Art, 1. Die hoben fontraptrenden Thetle verfpresen [ip 
gegenfeitig, den bente mit Sr, aletchriſtlickſten Waichär ur« 
terzeihneten Vertrag aufre@t und wirkfam zu erbaiten, nnd 
barüuber zu wagen, daß die Bedinguiffe des briepten Trattats, 
fo wie jewe der fin daranf dezieheuden befonberm Hedereintänfe 
te, in ihrem ganzen Umfange grunm und gehien vellzogen Were 
den. — Urt. 2. Da die boden Bonirabirenden Theile fir im 
ben eben geendigten Arleg eingelafen baten, um die im ver⸗ 
gangenen Jahr zuı Sicherheit und Weblfahrt Europa's keizlofs 
jenen Anordnungen unverlegt zu erbalien, jo baden fic für 
srenli@ eradtet, bie Pejapien Anordnungen din argenwäriige 
Alte zu erneuetn und als gegemieitig verbiabii@ zu befäiigin, 
ait Worbedalt jener Kbanterungen, wide der penis mie 
den Berolmägtigien St. allerchtiſti. Moaletgaͤt untergeigugie 
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Trattat bineingebradt hat; Imsbefondre aber jene Auord⸗ 
‚anugen, wodurch Napoleon Bonaparte und feine Familie, in 
Eolge des Traktats vom ıı April 1814, anf ewige Seiten vom 
der oberfien Gewalt in Frantrelch ausgeſchloſſen worben; 
als welche Unsfhliehung bie kontrabirenden Mitte Ab durch 
gearmmwärtige atte verpflichten im voller Kraft, und, wenn es 
mötyig wäre, mit aller ihrer Macht aufrecht zu erhalten, Und 
fo wie diefelben revolutionären Orundfäze, welche bie legte 
verbrederifhe Ufurpation aufgerihtet haben, auch jest noch 
unter andern Seſtalten Fraukreich gerreifen, und bemmnad bie 


Made des andern Staaten bedrohen lönnten, fo erfennen bie 


boden fontrahirenden Theile feleriih ihre DOpliegenheit am, 
unter ſolchen Umftänden mit verboppelter Sorgfalt Aber bie 
Mude und Wohlfahrt Ihrer Wölfer zu wachen, und verpflichten 
ſich, für den Fall, daf ein fo unglätlices Ereiguiß neuerdings 
ausbrechen folte, unter fi und mit Sr. allerarifil, Mrojehät 
Die Mittel zu verabreden, die fie zur Sicherheit. ihrer gegen: 
feltigen Staaten und zur allgemeinen Mube Eurcpens noths 
wendig halten werben. 
(Der Beihluf folgt.) 

“Mom Rhein, 26Rov. Bon-allen Seiten ber betätigt 
fi die feit geraumer Zeit erwartete Uaterzeichnaug bes Def» 
mitivtraftats. Konriere flad auf allen Straßen über ben Rhein 
geeilt, um den Höfen Abſchriften zu Äberbringen. We bishe 
‚rigen Unftäude find demnach gehoben, unb bielenigen verbän: 
deten Truppen, bie auf Ihrem Mari nah dem Waterlanb 
momentan Halt gemadt haben, werben benfelben fortfegen, 
Die Bedingungen bes Traktats find ungefähr biefelben, bie 
vor mehrern Woden, nad Inhalt der am 2 Oft, unterzeichnes 
ten Grundlagen, dem Publitum durch bie Öffentlichen Blätter 
befanat wurden, Fraufreie behält, mit Ausnahme ber vier 
Feſtungen Phillppeville, Marieabarg, Saarlouis und Landau, 
fein vormaliges Gebiet, fo wie es tm 5.1789 war. Für biefe 
Sibtretung bleibt es im Beſiz von Uniguon und Wenaiffin, bie 
In der Provence; ber Grafibaft Mümpelgard, bie In ber 
Ftauche Comte“, und von Müblbanfen, das im obern Elſaß 

‚entiavirt war. Die Mapons, bie mit den benannten vier Fe⸗ 
ftungen am die Niederlande und Deutfhlaud abgetreten werben, 
find nicht bedeutend. Wichtiges iſt die militaͤriſche Beſezaug 
miesrerer Departemente durch eine verbändete Urmee von 
150,000 Mann während eines Zeltraums von fünf Jahren, In: 
dem bis gerade diejenigen Departemente find, bie in militärt- 
fher Hinfigt als bie wichtlaſten für Franfreih augefehen wer⸗ 
den, nemlic ganz Elſaß (Ober » und Niederrhein), das noͤrd⸗ 
Ihe Lothtiugen (Moſel und Maas), die Urbennen unb das 
Morbdepartement mit Einfhluß des Pas de Galals, fo daß 
die aliirten Trappen aufer ben von ihmen während biefes Beit, 
tauıns zu offupirenden Garantieplägen, auch bie Hauptfeſtun⸗ 

‚gen Düntirhen, Lile, Met und Straßburg von Eranfreid 

. abfhneiden, und dieſelben, da zugleich fipulirt it, daß die: 
felben feine Depots von Artillerie und Benie behalten dürfen, 
sölig Ifoltren, wenn fie gleich eine verhaͤltaißmaßig geringe 
Barnifon von frangdfifgen Truppen (die für Eile, Mep und 
Etrisburg 3000 Maun nit überftelgen barf) erhalten. Da: 
dar it menlaftens Deut ſchlaud für fünf Jahre vor aller Mög: 
Uchteit von Offenflvoperarionen von Seite Fraulreichs gefigert, 


Ju ben abzatretenden und einjuräumenden Feſtungen bleibe 
alle Artillerie, 
Stalien 


Um 18 Nov. Ubends hatte das Wettreunen non Barken zu 
WBenebig auf bemgroßen Kanal hatt, ber feiner ganzen Länge nach 
reich Iduminirt war. Mm 20 beſuchte der Kalſer Die Juſela 
Baranı und Torcello, und am aı bie Kirche bella Salnte, mo» 
bei ip aber das Ungläl zuteng, daß mach der Räkkeyr Er, 
Meieſtaͤt die Schifbräte durch das Wollsgebränge zuſammen⸗ 
drach, über 70 Verfonen In dem Kaual flärzten; und 8 bis 10 
ertranfen. i 

Sqhweiz. 

Machr ichten aus Geuf vom 22 Nov. zufolge werben mädfiend 
ungefähr 3000 Mann piemontefiiher Truppen nah Garrorge 
tommen, die befiimmt finb,, den Untheil von Gaycyın, Der 
wieder au den König von Sardinien zuräffält, zu befezem, 
Schon if ein Theil berfelben eingetroffen,  Begeumwärtiger Mil⸗ 
litärbefebishaber der Yroving if der Braf von Gt. Simon, ber 
feinen St; zu Eheönes hat, 

Deutfdland, 

Um 29 Nov. tft Ihre königl, Hoheit die Kronpringeffin von 
Münden nah Salzburg abgereist. " 

Dem Bernehmen nah haben Ge. koͤnigl. Hoh. der Sroß⸗ 
herzog von Heffen Ihren bisherigen Mintiter am Müncener 
Hofe, Beheimenzath v. Harnier, zu Ihrem Bevollmaͤchtigten 
am Bunbestage zu Frauffart-ernennt, 

Nach Hohenzollern: Sigmaringen kam ben 23 Nov. Das 
fürftlige Linien» Infanteriefonringent, 193. Manu vom Felde 
mwebel abwärts ſtark, aus dem Elfaß zurät. 

Durch Frankfurt marfhirte am 26 Nov, das großherzogl. 
beifiihe Lelbregiment, von Darmitabt kommend, nm in feine 
Friedensgarnifon Gleſſen zuräfzulebren, Und wurde das kur⸗ 
deſſiſche Regiment Kurprinz von Mainz auf feinem Marie 
nah Hanan erwartet. - Zu Unfang Decembers ſah man zahl⸗ 
reihen preuflihen und fähfiiden Durhmärfhen entgegen, 

Yreußen 

Um ı4 und 15 Nov. reisten die Broßfärftin Katbaring, 
vermittwete Herzogin von Dibenburg, mit Ihrem fünfiährigen 
Sohne, bem Prinzen Alexander, bie Großfürften Nikolaus umb 
Michael, dann die Großfürftin Marie mir Ihrem Gemabl, dem 
Erbpringen von Sahfen : Weimar, darch Marieuwerber. 

* Berlin, 21 Ro. Man wid befiimmt wien, daß 
binnen Kurgem mod acht Schriften gegen den Geheinienrath 
Schmalz erfhelnen werden. — Das Lokal bes biefigen 
Beneral» uud Hofı Pollamts fol, laut Kabinetsordre vom 
13 Aug., verlegt werden. Es find dazu in ber Röutasfitaße 
das Schachſche, und In der jeme durcttenztaden Spoubaugr 
Straße das angränzenbe Flieſſche Haus für bie Geſamtſamme 
vom 120,000 Rthlt. im Eriedrihsh’or gekauft worden. Das 
gegenwärtige Voſthaus fol für eine hohe Beboͤrde eingerichtet 
werben. — Der zweite Chef bes. ruffiihen Megiments Köulg 
von Preußen bat, kurz vor den Abmarſch, vom bes Könige 
Majeftät ein Gefcheni von 2000 Dufaten, das übrige Offizier» 
torps eine verhältuifmäßige Gratifitstion erhalten. 

Deftretii. 

Um 23 Nov. traf Ge. kalſerl. Hohelt der Kronprinz vom 

Defreid im erwänfgtenen Wohlſeya gu Wien ein, 
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Gottlob Shriftoph Harles. 

Mit diefem feiftgen Veteran der pylloloziſchen Litteratur 
ftarb zugleih am 2 Nov. d. J. der Senior der Univerfität Er: 
langen. Der ehrwärdige, in uud durch Toätigkeir ſich muthig 
fritende Greis war ſchon im Jabr 1754 Adjunfe ber eg 
pbifhen Fakultät in Erlangen geweien und feierte baber im 
vorigen Jabre im filen Familienfreiie fein 50jaͤhriges Febrjus 
bildum. "In Eulmbab 1738 den 21 Jun. geboren, und früh 
durch mannicfaltigen Unterricht wohl vorbereitet, vollendete er 
felne Untverfitäteftudien in Jena, wo er auch jeine erſte Pros 
*beirift über die Herolde Griechenlands ſchrieb. Dann war 
er bis 1770 Profeffor an dem einit fo blühenden Caſimitianum 
in Reterı, des ehrwürdigen, gleichfalls durch die erprobtefte 
gebenspbilsfopbie fein dobes Alter mod immer Shmüfenden 
AL Amtsgenofe. Man möchte biefen froben Abſchuitt 

eines thätigen Lebens ben pädagogifhen nennen. Damals 
förieb er feine gern gelefenen Programme über den philologi: 
{ben Pedautismus und Salantismuf, feine Gedanten über 
die Nealiaulen, worin er dem großen Nuzen derfelben 
eigt, und Fritifirte fleißia die damaligen Arten und Unarten 
es Schul: und Univerfitärsberriebe, Er wollte den Terenz 
ediren, wozu er treflibe Worarbeiten gemacht, die Ausgabe 
felbt aber mie zu Stande gebradt bat. Dafür gab er aber 
mehrere poetifche Chriſtomathien für ztiechiſche oder lateinlſce 
Rettäre, State des Arſtophaues und Demoſtheues hetaus, bie 
famtlich in vielen Schulen geleſen und durch mehrere Ausgaben 
oder Umarbeitungen gegafgen find, Dow zeigte ſich aud da: 
mals (dom feine vorberrfhende Liebhaberet zur philologiihen 
Litterargefbichte durch die Beforgung der Biograpdien merk: 
würdiger Poilologen (Vitae philologorum) in mebrern Bäns 
den. In Erlangen, wo er mit Hofratbstaralter ordentlicher 
Drofeffor der Berediamkeit und Dichttunſt wurde Cfeit 1770), 
nabım er fi der philoloyiihen Studien mit eben fo viel Eifer 
als-Erfolg an, und hatıe die Freude, im Sabre 1777 nah dem 
großen Vorbilde des Göttinger pbilologiihen Seminars ein 
ähnliches, wohl ausgeftattetes Scminar in Erlangen unter feis 
ner Direktion aufblüben zu fehen, aus welchem nad und nad 
viele walere Philologen und Theologen hervorgegangen find. 
Schon diefer bejondere Beruf für philologiſche Seminare, neben: 
bei aber aub eigene Luft und maucherlei Anforderungen, bewo: 
gen den unglaublich arbeitfamen Sammler und alles Rüzlice 
ercerpirenden Bearbeiter bald griechiſhe Dichter, wie die Bus 
tolifer, bald einen römifhen Projaifer, wie den Nepos, und 
die oratorifhen Schriften des Cicero, bald einen Dichter, wie 
den Valcrius Flaceus mit reichligen Anmerfungen und Wort- 
tegiftern auszujtatten, wobei Die unbefangene Kritik nur 
immer nicht rest deutlich beranszubriugen vermodte, für 
weite Klare diefe Ausgaben eigentlich beftimmet wären. us 
dei ift keine diefer zablreihen Ausgaben ohne mannicfaltigen 
Nuzen geblieben, uud viele Haben neue Ausgaben erlebt, wobei 
es der jeder weitern Belehrung fteig offene Heranfgeber nie 
an Bericrigungen fehlen lieh. Roc aröpern Dank erwarb ſich 
iadeß der ftets emjige bibliograpbiibe Mann durch feine Litte⸗ 
raturnotigen und Einleitungen über die ſaͤmtlichen atlechtiſcheu 
und roͤmiſchen Klaffiter, melde in verſchiedenen Formaten und 
immer neuen Uuflagen bald auch außer Deutihland fiarfen 
Eingang fanden, uad gewiß nicht wenig dazu beigetragen ba» 
ben, daß der Bienenjleip der Deutfhen aud ſolchen detaunt 
geworden ift, die unfre Kirterarurgeitungen und aubere tritis 
fhe Journale ang Unkunde unfrer Sprade nicht lefen konnten. 
Vermißten allzuftrenge Kunftrihter auch bier zuweilen jene 
Schärfe des Urtdeils und allumfallende vertraute Bekanutſchaft 
mit den Scrifttellern ſelbſt, die eiuſt den Blibliotheken des 
unyergleigiihen Joh. Alb. Fabricius in ganz Europa jolgen 


Mudm erworben hatten; und würde auch, um nur bel einem 
der neueften und — Werke der Urt bier ſtehen zu 
bleiben, eine Weberficht, wie Mobuiles Litteratur, fwers 
li feiner Studienweife und Darftelungsaube zugeſagt haben, 
0 bleibt doc ber Ruhm des fleifigften und näzliaften Samms 
ers umangetaftet, nnd viele, die daran funftrihterten, nahmen 
zuerſt ihre Zuflucht zu dieſen vollen Vorraths kammern. 
(Der Beſchluß folgt) 





Deutfhland. ; 

Nahftehende Erklärung machen wir auf Erſuchen be= 
kanut: ‚‚Da ih von mebrern Seiten ber vernebme, daß ic 
für den Berfafler des im zıoten Stäf der Ullaem. Seit, eins 
geräften voreiligen Wrtitels über die Stahlfabrifarion zu 
Shleifteim gehalten werde, fo febe ih mich zu der öffentlichen 
beftimmten Erklärung veranlaft, daß ich an jenem Aufſaze mes 
der mittelbar noch unmittelbar den entferuteſten Authell babe, 
Ueber die Güte des Schleifheimer Stahls werden die Proben 
richten, welche die befhalb niedergefezte alademiihe Aommifs 
fion, derem Mitglied zu ſeyn ich die Ehre babe, mit aller Un⸗ 
parteilihtelt umd Vorſicht angeordnet bat, und melde bei 
weitem noch nicht vollendet find. Bis dahin koͤmmt jede unbes 
rufene Lobrede umd jeder vorlaute Tadel au früh, Münden, 
den 26 Nov. 1815. Zultus v. Delin” 


sähwets \ 

Beſchluß der hundertvierundfichengigften Si» 
zung ber Tagfazung. ed 1 

Der General Bachmann überfandte feinen Armeebeſehl 
vom 27, womit er von den Truppen Abſchled nimmt; und er 
zeigte der Verfammlung an, daß er das Kommando au deu 
Dbriftquartiermeifter Finsler übertragen babe. Diefer Leztere 
erklärte aus Neufcatel unterm 26, daß er, den Befehlen der 
Tagſazung geborfam, das proviforifhe Armecfommande, in der 
Hofnung, daß foldes von feiner langen Dauer mehr feyn werde, 
angetreten bat. Eben derfelbe meldet weiter, dad bie Medufs 
tion der Armee anf die Hälfte Ihres Beftandes in Kurzem voll» 
ogen fepn wird, und daß die Stadt und Gegend von Vontars 
ier, den Winfhen einer Aborbnung der dortigen framdſiſceu 
Bebdiden gemäß, von den Schweizer Trippen nicht verlaffen 
ward. Der General v. Gaftella zeigte der Verſammlung an, 
daß er im Begrif ftebe, nach Paris abzureifen, und ale föuigl. 
franzöfiiher Marechal de Camp zu den fapitulirten Schweiger 
Megimentern in folben Lerbältniffen ſtehe, die ihm eine bes 
fondere Theilnahme für ibre —XX zur Pflicht, und ha 
wanſchen machen, von den Ablihten der Tagfazung binfihtli 
auf diefelben unterrietet zu werden. Seine Zuihrift ward der 
diplomatiſchen Kommiffion überwiefen. Nah Anhörung einer 
Mote des frangdfiihen Minifters, Grafen v. Tallepraud, vom 
28 Zul., welde mit der Anzeige, daß einige burd ihre Theil» 
nabıne am der lezten franöhieen Mivolution berüctigte Pers 
ſonen bereits auf eidgendffiihem Gebiet angelangt fepen, und 
noch mehrere folgen dürften, das beftimmte Anſuchen enthält, 
ba folden jür Fraufreid gefäbrlihen Verfonen fein Enfent: 
balt in der Schwelz geftattet werde, fo wie auf den Bericht 
der diplomatiiden Kommilfion, daß fie bereits nad erhaltenen 
früheren Anzeigen über vermutblide Ankunft folder Iudivis 
duen fämtlihe Standefregierungen vorläufig davon benacht ich⸗ 
tigt babe; damit fie diefalls die noͤthigen Yeltittoertügnngen 
eriaffen können, bat die Tagſazung iu Brtrabtung , da e# bie 
Eidgenofienfcaft tbeils den freundfcaftlihen Berhältniffen mit 
Sr. Mal. dem König von Frantrei@, thrile threr eignen Rude 
und Sicherheit ſchuldig fep, im diefer Vrpiehung Vorſichts⸗ 


maaßregeln ohne Zeitverluft zu ergreifen, und befouders in Zus 
funft etwa unangenehmen Mequifitorialten vorzublegen, ein: 
mätbig erfanut: Es fole bie Note der königl. franzölifhen 
Grfaubtfdaft allen Ständen aͤbermacht, und damit in gänzlis 
&er Betätigung jener von ber didiematiſcheu Kommiſſſon er: 
laffenen Einladung die dringende Aufforderung beigefügt 
werden: daß dem Begehren entiprohen, und fomit feine An: 
KHmmlinge aus Frankreib aufgenommen und geduldet werden, 
welche nit mit dem gehörigen, von köntgl. frauzoͤſiſchen Bebbr: 
den ausgeſtellten Papieren verfeben fcven, und daß insbe: 
fondere ſolchen Perfonen, die beider Beribwörung gesen ben 
König eine Hauptrolle gefpielt baben, felbft wenn fie mit Wär 
fen verſehen wären, der Eintritt an der Gränge verweigert, 
oder ader im Fall fie fi eingeihlicben hätten, dieielben mit 
ber beitimmsen Erklärung, daß man fie nirgends in der Schweiz 
dulben fünne, anf dem fürzeften Wege wieder über die Gränze 
gewieien würden. — Die Rote des franzöffchen Minifters hatte 
namentlih die Ankunft bes Kardiuals Fefb, der Madame Li 
titia, der Herzogin von St. Leu, und eines Grafen v. Bean: 
jeun (melden Namen der Herzog von Baffano von einer Be: 
ſuug in der Frauche- Couite⸗ aunahm) erwähnt. Die Se— 
ſandtſchaftea von Bern und Frodurg hatten in ber Berathung, 
in deren Folge der obftebende eiumütbige Beiwlup gefapt 
ward, aufttagsmäfige Begehren für edem dieſen Smet eröfnet, 
der Leztere in der Meinung, daß ein förmliber Kagfagunndbe: 
ſchluß⸗ die Duldung der Glieder der Bonapart'ihen Familie, 
der Unbduger Napoleons und der befannten Mevolmtionärs, 
in der ganzen Schweiz wnterfage, Einige Geſaubtſchafteu 
wünfhten Die —— des genommenen Beſchluſſes 
der Militaͤrbehoͤrde zu übertragen, mogcgen andere, und 
vorzüglid der Befandte der Waadt, die Rectte der Kan: 
tonsregierungen mit Nachdrut und Erfolg vertheibigten, 
Die ſaͤmtlichen Wrtilerieforpe der Armee überfandten Durch 
das Dberfommando Zufgriften, die dem Auedrut ihres lebe 
haften Unwfllens über die bei einem Theil der Brigade Schmiel 
2 gefandene Zufnbordination ansdrüfen, Auf die Empfeds 
ung des Generals Bachmann ward Hr, Leonz v. Surked aus 
Soivthurn als Stabsbauptmann bei’ dem Brigadelommandant 
». Slutz, und auf das Aufuhen des Dbrift:Arieaekommilfäre 
a. wurden die Herren Schald und Zändel ven Schafhaufen, 

&inbler von Molis und Hartmann von Galifan, als Stats: 
bauptlente beim @tab des Dbrift: Krienstommiffdre, jedoch ohne 
Gehaltserhöhung,. brevetirt, Auf einen VWeriht der Militär: 
tommiifion wurden die durch den Obriſft· Ariegktommiffär ent: 
worfenen und zur Prüfung eingefandten Berordirungen zu Bell 
sichung des Tagfazungebeihluffes wegen Verwaltung, Depot 
und Deconipt der ans ben frangöfifben Megimentern gebildeten 
vier Bataillous gutgebeigen, Der Mepräfentant im Kanton 
Teſſtu zeigte dur ein Schreiben auf Lanis vom 26 die nahe 
bis gegen die Mitte des kommenden Monats verbheigene Bern: 
digung ber Verritungen des Spezialgerichts an, bis zu wel: 
id * 9 — —— —* des feit fee Mo⸗ 

on Zeilin in Dienft geftandenen waadtläudi 
Infanteriebataillons Muret fatt finden foll, — 
— — — — — — 
Augeburg. Ciuen erfreullchen Beweis, daß das 

und Nüzlibe durh DBebarrlicteit und ul ——— 
den drütendften Zeitverhältniffen fortbeftehe und ſroͤdlich ae: 
Deihe, geben abermals die in der Martin Eagelbrechtiſchen 
Kunft: und Berlagshandlung erſcheinenden Unterbaltungen aus 
der Naturgefhichte. Während (v manches andere litterariice 
und artitifke Unternehmen In den Stürmen nafrer Tage ins 
Stofen gerieth, oder ganz fheiterte, ging diefeg Wert feit einer 
e. Reipe von Jahren unerfhäftert jeinen Gang fort, und 
0 eben Liegt der fünfte Band der Unterhaltungen auf ber 
Raturgeſchichze des Pilanzenreihs, (der swanziafte des gan- 
zen, dur die gültigften Stimmen ais glei belehrend und 
muterbaltend anerkannten Werkes), in 30 mwöhentlihen Liefe: 
zungen und mit 68 iluminirten Kupferm velender vor und, 
Der nunmehrige Berfafler, der au die Stelle des unvergeßli: 
@su Pfarrer Zip elms trat, Diakon Ninbofer zu Ungsburg, 
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ſchon burd andre Schriften rähmlich befaunt, und durch Lieb⸗ 
lingsnelgung für die Vlanzenkunde zur Fortfezung Diefes Werts 
bewogen, führt den Lejer in biefem Bande, nabdem er die im 
läudifpen Dbftarten mit dem Beerenobſte befälofien, uiddt nur 
In die Treibhäufer der Meihen und Großen, wo die Früdte 
wärmerer Zonen durch fünftlide Wärme reifen, ſerdern er 
durchwandelt auch die entlegenften Himmels ſtriche, um auf die 
nnermeplihe Züle von Früchten aufmerkfam zu machen, welde 
die gütige Natur im allen Erbgegenden verbreitete. Die dafs 
tende Ananas, der majeftätifhe Pifang, Jamtufen, Anuonen, 
Maugo's, Mangoftane und eine Menge andere Früchte find 
bier befcprieben und treu abgebildet. Der Berfaffer beichäftigr 
fi dierauf auf gleihe Weile mit Gewürgpflengen, und zwar 
nidt nur mit denjenigen, welche die heiße Zone und zufendet, 
ſondern er läßt es fi vorzüglich angelegen feyn, anf Die im!ändis 
(hen &ewädie auſmerkſam zu machen, welche theils bie Unmwif: 
fenbeit vertennt, theils derUmdant veribmäht,. Ein weſentliches 
Geſchent des Pflanzenreichs, die Delpflangen, fommen nun aa 
die Meibe, und auch bier zwingt der Verfaffer zum Erftaunen 
über den Reichthum am folden Planzen und Bäumen, die den 
Menſchen unter alen Himmelsitriben mit Del verforgen. Den 
Beſchluß machen die Pflanzen, welde zur Gewinnung des Zus 
ters dienen, und aud bier find diejenigen mict vergeffen, weide 
als Enrrogate bennzt werden. Die Schreibart des Birfajlers 
if buͤndig und angerenm; mihtd Willenswirdiges ift übergan« 
gen und die neneflen Entdelungen find möglieft bendzt,. Das 
Wert wirb ununterbrochen fortaefest, und ſchön beginnen die 
woͤche atlichen Unsgaden bes jehsten Bandes, ber die Futter⸗ 
tränter oder die Gemädie, welche zur Ernährung der in der 
Landwirthſchaft io norhwendigen Haue thtere verwendet werden, 
ferner die Pflanzen, welche Seträute liefern, und fodann bie 
Epinn: und Webe:, fo wie die Fabrik: und Färberpflangen ent» 
halten, und dadurch dem Freunden der Landwirtbidaft, der 
Mauufalturen und Gewerbe ſeht wiltommen feon ‚wird. Auch 
wird diefer Baud ſelbſt die erfünfteiten Vebürfuiffe bet Se— 
nußliebe, Thee, Kaffee, Chokolade, Tabal, Betel, Arellas 
aüffe ıc., enthalten, und daburk wie jelue Worgäuger auf 
mannihfaltige Weiſe unterhalten und belehren. Möne dis 
nüzliche Unternehmen dem ausgezeichneten Antheil des Pnblis 
Sums wie bisher erhalten. 





Die biefige Winterdult beginnt Donnerftag den 4 Jau. 1816 
und. dauert — * Bi 
Mün en en vu. 188 
ale Bairriine Doligeldiretsion. 
v. Stetten, Direktor, 





Betfanntmadung. } 
(Die Nülzahlung der Werarial: Paffivfepitalien von ber fünig- 
lien ————— zu Waͤrzburg betreffend.) 
m Namen 
Sr. Majeftät des Könige von Daiern. 

Da die allerhoͤchſte Abſicht Sr. Maj. des Aöntgs bei ber 
Erritung einer beiondern Provinzial: Shuldentilgungelaffe 
auf die fucceifive Verminderung der Schuldenmaife geridtet, 
und daher der waterfertigten Stelle die Berbindlichlsir aufer: 
degt worden ift, die nad der Birichtigung der Zinien und ab: 
sragung der aufaelündigten Kapitalien erübrigenden Gelder 
zur fucsefiiven Abrragung der 5prezentigen Kapiralien zu vers 
wenden, fo ſieht fi diefeibe verbunden, mehrere Merarials 
Paffivfapitalien den Darleihern aufzutuͤndigen. 

Es wird daher den Indabern der auf 1co ji. ſprechenden 
Partislobligationen bes Furpfalzbaieriihen Unichens für das 
damalige Fuͤrſtenthum Würzburg vom Jahre 1805 eröfnet, daß 
dieſe Obligationen, In welden eine halbjährige Auflundi— 
aungsfeift bedungen ift, nach Werfuß berjelben in der Art 
eingezogen werben follen, y jur er umfdubliber 

tmsratenberehnungen am ı Jun. 1816 biefe Kapitalten famt 
en verfallenen Binfen, gegen Abgade der Obligationen unb 
Ceupous bei der königligen Schulden : Tilgungskaffe. dadler 
um jo mehr in Empfang zu nehmen find, als nad frucht: 
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lofem Verlaufe diefer Seit die nicht abgeholten Kapitalien 

ad Depositum genommen, und feine ferneren Binfen aus de⸗ 

zahlt werden. 

Wuͤrzburg, ben 20 Nov. 1815, 
Könipiige Schulden: Tilaunadfommiffion, 
Greibere v. Lerbenfelt,. 
Sreiperr v. Zut hein. 
v. Schallhammer. 

Mheiniſch. 


Nachdem bie ſechsmonatlicht Friſt (om laͤngſt verſtrichen 
it, innerbalb weld er der undetannte Inhaber jenes Haupt: 
anl:husbriefed, meiden Sr. bersogl, Durdblauct Wilbeim yon 
Baiern auf das Klofer Gt. Ulris und Ara zu Ungstarg am 
28 Mov, 1532 pr. g000 fl, aneftellten, feine Nebrsanfpräde 
auf die fragliche Urkunde bisorte geltend au maben gebatt 
bätte, fo wird auf Anrufen ber hierbei betheiligten Selretär 
Meiheubergeriben Erben, das in dem Editte vom 14 DIE, v. I 
anzedrohte Präjubiz hiermit aufgripronen, fohln bie berübrte 
Urfunde für kraftlos und amertifirt erklärt, 

Münden, den 25 Nov. 1815. 

Königl. dalerſches Stadtgericht. 
GSerijareß, Ditettor. 
Hadder. 








Die Mullaſteriſchen Erben, welche Erbfolaerechte auf Bas 
Laudgut Holgbeim in Nufprub nehmen, find zufolge eines 
Minitterialreieriptt vom 8 Des. 1809 und eined rebteträfti: 
gen Erkenatniſſes des köntal. dateriſchen Landgerichta Burglen; 
genfeld vom 8 Jul. v. J., unterm 26 Dee. v. J. öffentlib auf: 

efordert worden, Ibre gerichtlich erprobten Erbfolgredte auf 
das ganbaut Holzbein, worKber die vorliegenden Qußizialaiten 
bet dem könial, baierliben Oberlebeushor in Münden einge: 
fehen werden fönnten, zu profrauiren, und in Zeit eines hal: 
ben Jahres vom Tage ber Einrätung diefer Bufforberung im 
die oͤffentlichen Blätter das Geeignete bei dem Königiihen 
Landgerihte Burglengenfeld anzubringen, außerbeifen fie nad 
verfloffenem Termin niet mebr gebört werden würden. 

Diefer Ediltalrotladung unprabter haben die Mulfaftert: 
Gen Erben in bem_fefigefegten Termine das Geeignete zur 
Urofegalrung ihrer Erbfolasredte auf Holzheim bei dem tönlg: 
liden Landgerikte Burglengenfeld nit angebrant, mweiwegen 
von unterzeichnetem Fönigliben Stadtarricte, als der num: 
mehr fomperenten Behörde, die Präflufion der Murltafierifhen 
Erben mit allen ihren Erbfolgereäten anf Holzheim erfaunt 
worden, 

Denjeiben wird daher ein emiget Stillſchweigen, hinſicht⸗ 
lich ibrer ſämtliqen vormaligen Aniprüde auf Holzbekm, bier: 
mit auierlegt. 

Ürgensburg, den 10 or. 1817. 

Konizl. baleriſches Stadtgericht. 
Greipers 9. Verger. 
Waeıfl, 





Deonnerftag ben zı Dec. Vormittags von g bis i12 Uhr wirb 
im königlichen Stadtgerihtsgehäude das Hans famt Barten 
vor dem Marlethore in der Baterftraße 79. , beſtehend zu 
ehner Erde in einem beisbarcn Zimmer, benzimmer, Küsr, 
rütmärte in amei detzbaren und einem unbeigbaren Zimmer, 
Kuͤche mir Waſchleſſe! Fletz und Keller, Aber eine Stiege linfe, 
im einem beisbaren Simmer, Mebengimmer und geräumiger 
Küne; über eine Stiene rets, in zwei heizbaten und einem 
unbeisbaren Zimmer, Küde und Borfley, umb ber zwei Stie: 
nen, tm zwei beisbaren Zimmern und Speicher, öffentlid, 'salva 
ratificatione, verfteigert, welches hiermit zur Keuntniß ge: 
brabt wird, 

Münden, ben zı Nowmisız, 

Koͤnisl. baierifches Stabtgericht, ö 
Berngroß, Direkter. 
bein, 






— —— 


Merinsdverfawf, 

Durch ein alerbötftes Meicript Bes ihnigliden Mint 
flerinme ber Finanzen i wnterzeicnete Butglide Admintres 
tion beauftraat, von den Meriuo: Widbern, welbe ans deu 
vormaligen falierliben Srammfadfereirn Braufreige erfanfg 
wurden, und wovon bie meiften zum Zeichen ber Behtbeit die 
Kaiferkrone auf den Hoͤrnern eingedrätt daten, die überzählfe 
gen Stüfe dffentlich gu veränfern. 

Zu diefen Berfaufsatt wird der 15 Jan. des kommeuden 
Jahrs 1816 bemannt, wo Bie öffentliche Berfteigerung dieſet 
Widder von 7o nnd einigen Stüfen bier in Shieiäheim Stäf 
weile vorgenommen, und fie an den Meiftvierenden gegen for 
gleib basre Bezadluug überfaffen werden fellen, 

Nähere Aufſchlüſſe, und akenfale Wolleproben ertheilt auf 
portofteie Anfrage 

bie fönigl, eaieriihe unmittelbare Staats: Siter: 
adminifretion Schleifheim, 
Schönleituer, Einigl. Adminiftrater, 





Die Wittwe des Beſchlagſchmieds Unton Wirlamana 
von Hattnau hat am gutlich⸗ Friſten⸗ und Naglaßbeyandlurg 
angefucht. 

Jadem man bei nabarmieisıer Draründung diefem Geſuche 
wiltabıg, fegt man auf Mittnoh ben 20 Dec, d. J. Zaysfanır 
sur Behandlung der Güte auf diffeitiger Umtsfanzlet biemig 
anz ed haben jedoch — bei notorlider Ueberſchuldung — bie 
Bldubiger zugleid an diefem Tage im förmlichen Santverfahren 
sn lignidiren, und wenn fih der Veralei zerichlagen iclite, 
Mittwoch den 17 San. 1816 zu ischpiren, Mitiwoech ben 
38 Yan. zu repliciten, und Mittwoch den 24 Horuuug zu 
tonliutiren. 

Man ladet demnach (Amtliche Kreditoren Des Wizigmauu 
biemit vor, im Perſon oder burd achörig Beroiimististe — 
unter Meibung ber gefeztichen Nachtheiie — bei dieſen Tazs⸗ 
fahtrten zu erſcheinen. 

Lindau, ben 21 Mov. 1815. 

Königt. daleriſches Landgericht, 
v. Braunmähl 





Midael Schmied, im Jahre 1760 zu vLeugas, im bies 
fat Laudgerichte, gekoren, ging ale Kleif@bater vor 30 Jah⸗ 
ten in bie Fremde, indem er ſeit 29 Gahren wihre mehr you 
ficb hören Iled, Einer Sage na® fell er ver 23 Jahren in efs 
nem Dorfe unweit Scmlin in Girmien in Ungarn fehr kraut 
barnirdergelegen feon, jetr welder Nachricht vom dm auch nire 
mehr zu erfahren war. Waͤhrend feiner Wanderſchaft fieten 
ibn dur deu Tod feines Vaters, Micael Schmied, gemwefe: 
nen Danersmann zu Peuzad, bann deſſen im ledigen Staude 
und ab intestato verftorbenen Bruders, au Micael Schmied, 
zwei Erbſchaften zu, die fih anf 1000 fl, rbein. belaufen, um 
deren Busfolgung feine noch ledeude vier Seichwiſtrige bitten, 
wenn derſelde wiht mebr zum Vorſcht in kommen felte. 

Da nun vor ſeinem Leben, oder feinem gegenwärtigen Auf⸗ 
enthalt aidts Zuverlaͤſſaes belanut It, fo wird derjeibe auf 
Bitten feiner Unverwanbten von Berichte wegen hiermit unter 
dem Auftrage ebiktaliter vorgelader , daß er, oder feine allen: 
falfigen teibeserben Binnen einem builben Jahre von der Zeit der 
argenmärtisen Ausſchreibnng am, entweder perfönlich ericheine, 
oder ſich über ibr eben und Aufenthalt, jo mie Ihre arieziine 
Bufprücde in- legaler Urt ausweiien, außerdeſſen er, oder feine 
allenfalfigen rechtmaͤßigen Erben zu gemärtigen Gaben, dak er 
als todt erflärt, uud fein Vermögen gegen biursiceude Ders 
ſicherung amter feine nod lebende Geſchwiſtrige vertheilt werbe, 

Waldjafen, den 13 Nov. 1815. 

Koͤnigl. baierliches Landgericht, 
Lie, Tra ppmann. 
Wiebemana, coll. 


ö— — — — — 


Ton Simonde Slamondieitteratur des fübli: 
Gen Eurepa's, beutih herausgegeben und mit 
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Unmerfungen begleitet von Lubwig Hain, iſt fo 
eben des erfien Bandes zweite Abtheilung erfhienen, womit 
der erfte Band, welcher die ait-franzo ſaſch e und ttalies 
wifche Listeratur enthält, beeudigt if. Die uedeſezer⸗ gibt 
das Drlgtnal mit Treue wieder, und hat vor ihm den Dor- 
zug, dap ale datin angeführten Poeſten, in ihrem jedes: 
maligen Bersmaape übertragen find. Der zweite Baud, 
welder bie fpaniiche und portugkefifce Lirtergtur ums 
faht, wird, ebenfalls in zwei Wbtheilungen, im naͤchſten Jahre 
ericheinen. Dem Ganzen werden von dem Weberfezer Berichs 
tigungen und Ergänzungen angehängt werden, Des erften 
Bandes erfte Abteilung koſtet ı Thlt. 3 ar., bie weite 
ı Thir. 16 gr. ; mithin ber ganze erfte Baubd 3 zblr. Gleichen 
Preis wird auch der zweite Band haben, . 
Beippig und Uffenburg, dem 14 Dt. 1815. 
5. 9. Brodhaus. 


Der Menſſch 


eine 
Boterfudung fir gebilbete Leſer 
von 
M. C. F. W. Bräpell, 
aAbdnigl. preußiibem Megierungsrathe. 
gr. 3. Berlin, Inder Maurerfden Buchhandlung, 
geheftet Preis 2 Rthlr. 12 gr. 

Folaeudes Schreiden eines Freundes hierüber mag als 
Empfehlung gelten. 

„Kür das mir zutigſt aͤberſchitte Werk von Graͤvell ſage 
ih Zonen den herzlichſten Dan. E⸗ ift eine äußerft gehaltteiche 
Gäriit, und id fan fagen, fie iſt bie einzige, die mic mit 
mir felder ind Meine gebracht und mic über diefes fo wie über 
remes Leben beruhigt hat. Ich bin Ionen vielen — vielen Dant 
für die Mirtbeitung dieſes Werts fhuldig, das ganz — gauz 
vortteflich iſt.* 

In einem zweiten Briefe ſagt er: 

„Spüten Sie au den Werfafler, ber Menfd ıc. färeiben, 
fo bitte id Sie, ihm zum fagen, daß id ibm die Mube meines 
BGemuͤths, bie Eraebung in allem was mic trift und treffen 
mag, nad die Freudigkelt im Tode, nur ibm, einzig ibm, 
verdaufe. Mödte es ihm eine angenehme Empfindung madhen.” 

z v. T. 





Ju der Sameflnariben Buchhandlung zu Wien iſt ſt 
eben erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben; 
Raceconti morali 

italiani e tedeschi, 
ad uso de' giovanı che vogliono esercitarsi utilmente 

nell’ una o nell’ altra lingua, 

Dati in Luce 
da 
D. A. Filippi. 


Moralifihe Erzählungen, 
ttalienifh und dbeutfd, 
zum Gebraude jener Juuglinge, die fih in ber einen ober in 
ber andern Sprade üben wollen. 
Herausgegeben 
vor 
D. u Filipol. 
at. 12. Wien, in geſchmakvollem Umfcplag, cartouirt. 
18 gar. ober ı fl. 24 fr. rhein. 
Diefen Erzählungen wieberfubr die verbiente Auszelchnuug, 
das fie in allen Echranftalten bes Italionifgen Relchs als Mor 


dell des reinften Stoles, aud als bie befte Nah: 
gung für noch zarte Bemätber, von ber vormaligen 
Generaldirettion des öffentitchen Unterrichts vorgeicrieben 
wurden. In ber Abfiht, dem Dentiben nnd Jralitnern bie 
Erlernung beider Sprachen beſtmoͤglichſt zu erlettern, euts 
f&lof i ber Herr Profelfor Filippi, mehrere Werten unters 
baltenden -moralifhen Inhalts im. einer einfahen korreften 
Shreibert itaktenifh und dentich herauszugeben, md wählte 
zu dem erften Meriuch obige Erzählungen, die er mit ber größs 
ten Sorgfalt ind Deutſche Aberfegte, 

Wir zweifeln nicht, daß diefes Unternehmen dem Beifal 
der Deutfchen um fo mehr finden wird, als bie jet mit Net 
über den Mangel an einer zwekmaͤßigen Lektüre diefer Art ger 
Hagt wurde, nub boffen auch, daß die mit — ſchon ver⸗ 
traute italieniſche Jugend fie jezt um fo licher im deutſcher Uns 
kleidung vor fi eriheinen flieht, und die dadurch angebotene 
Gelegenbeit eifriger benugen wird, fi mit einer Sprade ber 
annt zu machen, die gegenwärtig durch die neuen politiihen 
Ereigniſſe ihr fat nethwendig geworben ift, und bie nody übers 
dis Al viel Aufpruch machen darf, vom ihr beffer gefannt zu 
werden. 

Wir haben und bemüht, dleſes Werken dur fhönen und 
torreiten Drut, und ein gefäliges Weußere anftäudig auszu⸗ 
ftatten, fo, daß es auch als ein angenehmes Belegenbeitds 
geſchent für die Jugend bdeunzt werden fan, 





Bei H. R. Sauerländer in Uran haben folgende neue 
Schriften die Preſſe verlafen, und find in allen Buchbaudluns 
gen der Schweiz und von ganz Deutſchland um die beigefezten 
Preife zu haben: 


Erheiterungen. Herausgegeben von Heinrich Zſchokke 
und feinen Freunden. Zahrgang 1815. Erſtet Band, 
a ee - Heft. (Preis vom ganzen Jahrgang 
8. 15 er i 


Diefes mit immer gleihem Beifal aufgenommene und mit 
Mehr fo allgemein beliebte Journal erfheint, dem Wunfde 
des Yublitums gemäß, wieder in monatlichen Heften, von bes 
nen bereite fehs von dem jezt laufenden Jahrgang erſchleuen, 
3 in denen unter andern folgende treflige Aufſaͤze zu finden 

ab: 
\ 
Lukas Dorne Abentheuer zu Spiefbur 
lei Verfaſſern. — zu ⸗ 
Der Millionalr: eine Doppelgeſchichte in zwei Abthei⸗ 
lungen. , 
Uugufte: ein Gemälde aus ber großen Welt. 
Nobertvon Montalbano, ) 
Hymend Bilbuiß uf. w. 


Ferner: 

Der Bruernfrenud, eine Monatsfchrift zus Verbreitung bes 
Neuefien und Nüzlibften in der Land: und Hauswitthſchaft. 
Herausgegeben von J. U. Pet. Zwei Bände in gwölf 
Heften beitebend. 4fl. 

Lebens und Gefunbdeits: Erhaltungsfunde, oder Regelu für 
edbermann, dem das Leben und die Gefundheit lieb iſt. 
on Dr. Eſtermaun. Broſch. ı fl. 

Belipiele von Leidenden und Ungläfliben. Ein Buch für red» 
liche Dulder und theilnehmende Menihenfreunde von Jas 
tob GSlatz. 2f.45 kr. 

Das Begeifternde bes Mufs Gottes am bie Vertheidiger des 
ſchweizeriſchen Vaterlandes. Cine Feldpredig:, gebalten zu 
Biolay am Sonntage nah Pfinatten vor dem Thurganifhen 
Bataillon von Rüpplin, von Joh, Nieberer. geb. 24 ft. 

Der baterifhen Geſchlchten drittes und vierte? Bud. Bon 
Helurih Ifhotfe. Zweiter Band, 3 fl. 30, Ir. 


; vonzweiers 


Allgemeine Zeitung, 


j Mit allerhöhften Privilegien. 
Sonntag Neo. 337. 3 Dec. 1815, 





Großbritannien. — Frantreich. (Eavalette's Progeh. Beſqchluß des Trattate wiſchen Oeſtreich, Großbritannien, Vreußen und 
dußland.) — Deutſciand. — Preußen, 





















Nue de Bac, erhalten, — Drau macht und Hofuung, baf bie 
Verwundung des Generals Lagarde zu Nismes nit toͤdtlich 
ſeyn wird, Die Kugel ftefte Hinter dem falſchen Mippen, Es 
find von verſchiedenen Selten her Matiomaigarden gu Niemes 
eingeräft. 

Es war am 20 Rov.,'ald, wie bereits erwähnt, vor bem 
Affitenbof Maris Chamans Lavaleite, 46 Jahre alt, Brofai» 
fijter der EHrenlegion, Kommandeur bes Meunlonsordens, Ers 
geueralpoftdireftor, erſchlen. Die Sizung fing um ıı Udt au, 
unb währte bis Mbends 6 Uhr. Die im ber Unklagefgrift aus 
geführten Hauptpunfte gegen ben Grafen find: 1. daf er dem 
20 März des Morgens, noch vor Bonaparte's Aukunft, im 
Begleitung des Generals Schaftlani auf die Poft gelommen, 
und dem damaligen Generalpofibireftor Ferranb ſich geradezu 
als feinen Nachfolger erklärt Habe, mit den Morten: „tus 
Namen bed Kaifers trete er fein Amt wieber an;” daß cr 
nachher dem Hra. Gerrand, der zum Könige verlangte, Kine 
Voſtpferde dahlu gehen laffen; a. daß er fid dann dem Bene» 
talfetretär, den Beneralverwaltern ıc. als Generalpoftdireftoe 
dargeſtelt; 3. bap er dem 20 Maͤrz Morgens drei Wefeble uns 
terzelchuet: dur berem etſten er bie Werfendung aller Jour⸗ 
male und folglih bes Umtsblatts, im welchem bie kiniglige 
Prollamation enthalten war, durch den zweiten das Adſchiten 
der Brieffhaften ber Minifter und des Gelnepräfelten ver» 
boten, und darch ben britten ben von dem Hrn, Berrand auf⸗ 
gehobenen Poftenlanf nah Lyon wieder hergefteüt habe; 4. daß 
er deu memlichen Tag, ben 20, folgendes Umlaufſchreiben an 
ale Yoftdireftoren abgeſchikt: „Der Kalfer wird in drei Stun⸗ 
den, vielleicht aoch fräher, In Paris ſeya. Ganz Paris if 
vol Enthuflesmung; es iſt zubig in ber Hauptſtadt; es wird 
teinen Würgeririeg geben. Es lebe der Ralferl”; 5. daß ee 
Dem Bonaparte, ber In Bontaluehlean war, darch einen Kon⸗ 
tier ein Schreiben zugefhltt, das zwar nicht bei den Alten 
lege, aber deſſen Juhalt ſich daraus abuehmen laſſe, daß der 
Ufurpator, aachbdem er es geleſen, ausgerufen bade: „Das 
iſt gut! man erwartet mich alſo in Paris,” Hr. Lavalette 
warb demnad angeklagt, ih zum Mitſchulbigen der im lezten 
Februar and März gegen bie Perſon bes Königs und die Mit⸗ 
glieder feiner Bamllie begangenen Frevelthat gemacht, und 
zum Zwelke gehabt zu haben, die Negierung zu aͤndern nud zu 
jerftören, Bürger und Einwohner aufzurufen, ſich gegen bie 
töntglige Gewalt zu bewafaen, und mit Keuntniß dem Urhe⸗ 
ber oder dem Urhebern befagter Grevelthat in benjenigen That⸗ 
ſachen, bie fie erleihtert und vollbracht haben, Hüife mub 
Beikand gu leiten; Verbrechen, welche In ben Mrtiein 86, 


Grofbrftaunien, 

Madame Moreau tft wieder in London angelommen , wo: 
feldſt ſich ſelt Kurzem auch Mitter Ganova befindet. Lezterm 
ind bereits fo viele Arbeiten aufgerragen worben, daß, wie 
er jazt, er felbige aicht fm zehn Jahren wird deendigen fin» 
neu. Fur eine Gruppe der drei Grazien, deren Werfertigung 
er übernommen, fol er 3000 @uineen erhalten. Unter 1000 
Buineen unternimmt er keine Figur, 

Briefe vom Vorgebirge der guten Hofnung, bie der Cem 
taut mitbrachte, enthalten amſtaͤndliche Nachrichten von dem 
Untergange des Saifé der Aratſton. Unter den Leichnamen, 
die das Meer in der Nachdarſchaft des Borgebirgs am bie Küften 
geworfen hat, erfaunte man Korb Molesmworth und beifen Ger 
mahlia ; beide hielten fig feſt umſchiuugen. 

Grauntrei, 

Die offistelle Seitung vom zı Nov, enthält reine Böniglihe 
Verordnung vom 13, welche den Staatsrath de Balainviliers 
sum Präfidenten des Konfells der Minifter bie su Ende 1816 
ernenat, wenn der Präflbent dieſes Konfells, oder in beifen 
Ermangelung der Slegelbewahrer, ober ein andrer Mikifter, 
verbindert find darin gm praͤſidiren. — Das nemlihe Blatt 
enthält ein Verzelchuiß von 37 Yerfonen, welde nenerbings 
dem Könige mehr ober weniger beträgtiihe Gaben darge» 
Brast haben; man bemerkt unter deufelben ben Stafen Fran 
gold de Neufchateau. 

(Aus Parifer Seltuugen vom 25 Nov.) Worgetern nach 
der Meſſe datte der Für von Metternic ſeine Abfpiedsaus 
Dienz beim König. Wu Gen, Ziethen, der das in Sraufreih 
bleibende preußtie Urmeckorps befebligt, hatte bie Ehre Br. 
Meieftdt aufzuwarten. Lord Gaflereagd reiste nah London 
ab, — Die Palrdtammer verfammelte fih heute gegen Mit» 
tag, um bie Mitteilung des Friedeustrattats anjubören, — 
Man fagt, das Londoner Haus Baring und Komp, habe nrwe 
Vorſchlaͤge gemacht, um die Zablung ber Kontribution von 200 
Dilionen zu übernehmen, und Hr. Waring ſelbſt dabe fig 
desdalb mad Paris begeben; aber die franzöfifhe Regierung 
wolle, bevor fie einen Eatſchluß wegen diefer großen Firanys 
operation faſſe, die Meinung mehrerer Bantiers in Braut; 
erh, und fonft vom feſten Lande, einholen. (Einer ans 
dern Nachricht zufolge fol Hr. Labouchere, Hanbelsgefeufgaf: 
ser des Hra. Hope, wegen biefes Gegenfiandes nah Paris 
berufen ſeya, mad von deu HH. Hope, Baring, Berhmann ıc, 
das Berfprehen eventueller Unterftägung in feinem Unterneh: 
men haben.) — Die Frau Marſchallin Nep bat geftern eine 
Habienz beim Hrn, Herzog von Michelin, In felnem Hotel 
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m. 59. mub 60. bed Strafdgelezbuds vorhergeſehen ind, Am 
21 Nov. Vormittags halb 11 Uhr wurde die Sizuug wieder 
erbfuet. Die Anhörung der Zeugen, bes Angeklagten und fei: 
nes Vertheidigers währte bis 34 Uhr, von wo an bie Eijung 
bfs 5 Uhr materbroden wurde. lm 6 Udr fing dann bie öffent: 
Hide Sizung wieder au. Dee Präfident faßte bas Ganze ber 
bisherigen Verhandlung zufammen. Die Geſchwornen fraten 
um 8 Uhr in Das Berathihlaguugesimmer ab, mo fie bis 
214 Uhr biteben. Um biefe Zeit kehrte bad ganze Bericht in 
den Gtjungsfeal zuruͤl. Es ward bie Erklätung bes Seſchwot 
wengerichts vorgelefen, melde dahin ging, daß Lavalette ber 
im den Urtiteln 86. 87. 59. und 60, des peinlihen Gtrafgefez 
Bude angezeigten Werbreden ſchuldig ſey. Diefem zufolge 
ſprach der Präfident, dem Juhalt gedachter Artikel gemär, bie 
Derurtheiluug des Maria Chamans Lavalette zur Todesſtrafe 
ans. Der Präfident fragte ben Ungeliagtew, ober gegen die 
Anwendung ber Strafe Etwas einzuwenden habe, Auf felue 
Belahung traten die Richter in ihr Beratbihlanungszimmer 
ab. Rat ihrer Zuräflunft im ben Saal ber öffenrligen Stzung 
ertlärte der Präfident, baf feine Ciuwendung nähe ftatt finde, 
umb daß das Gericht anf feinem Urtheil Beftebe, Der Bene: 
ealptofurator forderte, daß das ausgefprodene Urtheil vollzo⸗ 
gen werde, e6 wäre beum, daß der Angeliagte fih auf das Kaſ 
fotionsgeriht beriefe. Der Präfidens fagte dem Werurtbeil 
zen, Sie haben jest brei Tage Zeit, um, wrun Sie wollen, 
6% an das Kafationdgerigt zu wenden, Hlemit ward bie Ei. 
gung aufgehoben, 

Im. Laufe der Debatten Hatte Hr. Lavalette Folgendes von 
Heinen frähern Lrbensumpftänden angeführt: „Er fcy 1769 ger 
Deren; im Jahr 1789 babe er dad Studium ber Me&te ange, 
fangen , nad dem Hasbruc der Revolution aber daſſelbe auf 
gegeben; dur ſelue Familie und feine Grfelidaften ſey Ihm 
Die tnnigfte Auhängligteit an die Löniglihe Familie eiugeflöfßt 
worden, wonon er als Mitglied ber Rationalgarbe am 10 Aug, 
3792. Beweiſe gegeben habe; er habe an dieſem Tage mit feiner 
Sektion im Hofe der Tuilerien gejtauden, und erfi, nahdem 
ale Vertheldigung vergebens geworden, fih mad dem Garten 
szuräßgesogen; er habe alle damalige Petitionen zu Guuſten des 
‚Hofes, die der 20,000, bie der 8000, die vom 10 Ang., un: 
rerzeichnet; mm der Werfolgung zu entgehen, habe er baranf 
die militärkihe Laufbahn ergriffen; eime forgfältige Erzies 
Bung, viek @ifer und einige Talente Hätten ihm eine ſchuelle 
Weförberung verſchaft; er fen Difisier bes Generalfiabs bes 
Generals. Caſtine, und im Jahr 1795. Abdintant des zu Ver: 
kin als Opfer einer fhändlisen Verlinmdung verflorbenen Ge⸗ 
werals Varaguap d’Hiülers geworden; lesterer General, ber 
Schöpfer feines Soldatengluͤts, habe ihm fterbend einen ſeht 
fhmeichelbaften Beweis feiner Achtung gegeben, indem er ihm 
gam Bormunde feiner. Kinder ernannt babe; am. Tage nach ber 
Schlacht non Urcole habe ihn Bonaparte unter feine Wdintanten 
aufgenommen ; im folgenden Jahre habe er, als Gelzetär, ben 
Sriehensunterhandlungen zu Reoben beigemohnt;, im nemliden. 
ade , zur Zelt bes Kampfs bes gefeggebenden Körpers gegen: 
das Direktorium, fep er nom Bonapatte nach Paris geſchitt 


worden, umbie wahre Lage ben Dinge einzufehen ; bald barauf,, 


zu rechtfertigen felne Korreſpondenz Hätte andllefern Können, 
biefelbe verbrannt, und dem Ungewitter Xtoz geboten; einen 
Momat vor der Erpedition mad Hegprten habe er ſich mit einer 
Michte der erftien Gemahlin Bonaparte's verbeiratbet; mad 
‚ber Mülfchr aus den fpriichen und ägpptifhen Feldzügen fep et 
nad Deutſchland gefaubt worden, um mit dem fäcfifchen, 
beffiihen ıc. Höfen zu unterbandeln; darch ben Sieg von Hm 
beuliuden feyen aber biefe Unterhandiungen unnörbig gewen 
ben; ber König von Preußen habe ihm feine perſoͤnliche Ach⸗ 
tung bewiefen, Indem er ihm ſchriftlich zu ertennen gegeben, 
daß, wenn bie feamgdfifhe Regierung bem Sen. Beurmonvile 
tlaen andern Bejandtfaftspoften, als ben von Berlin, ber 
ftimmte, er ibn mit Vergnügen an felnem Hofe refibiren 
fehen würde; im ber Folge ſey er mad und nad zum Möminis 
fitator der Amortifationstafe, zum Beneralpofdbirekior und 
sum Staatdrathe ernannt worben ıc,” 

Eine Belanatmahung bes Maire von Etraßburg vom 
27 Nov. beiagt: „Se. Exreellenz der Finanzminifter bat, durch 
einen Brief vom 20 d., bie unmittelbare Ubfendung an dem 
Munizsipalrath einer Summe von 344,919 fr. ia Kratten bei 
Geuetaltaſſiers augelündigs, zur WBiedererftattung der Gum 
men beftimmt, welde als Darlehen In ben erfien Geptembers 
tagen für ben rüfftändigen Solb ber Kruppen der Sarnifon 
vorgefirelt worden find, Da ber Minifier, fügt er bei, den 
Eluwohnern von Straßburg einen neuen Beweis feiner Sufrie 
Denheit und felnes Verlangens, bdenfelben felnen neuen Mer, 
luſt zu verurfaden, geben wollte, fo lieh er in biete Summe 
eine Merbefferung vom 4 Prozent für bie Einziehung Diefer 
Zratten begreifen. Dieſe Zadlusg geihicht im der Zeit ber 
gröften Verlegenheit des Lönigligen Shaged. Wie fehr mäfß 
fen uicht die Gtraßburger fih nom Dauf gerührt fühlen, wie 
fehr den Monarchen verebren, deſſen Sedanken alle das Slut 
und ben Woblitanb feiner Unterthanen zum Zwel haben ıc.” 

Beſchluß des Kraktats zwiſchen Deftreid, Grofbris 
tannien, Preußen und Rußlaud. 

Art. 3. „Juden die boden fontrabirenden Theile mit Er. 
alersriftl. Majefät übereinfemmen, während einer gewifen. 
Zahl Jahre eine Linie vom militärifhen Stelungen in Frauf> 
reich duch ein Heer verbündeter Truppen befejt am balten, 
fo. haben fie habei die Abſicht gehabt, fo fehr ale es in ihrer 
Gewals ſteht, bie Wirkung der im ı. und 2, Punkte bes ge= 
geumwärtigen Traktates feſtgeſezten Bedingungen zu fitern;. 
und ſtets geneigt „ jede heilfame Maafregel zu ergreifen, um 
die Ruhe in Europa durch Anfresthaltung ber in Fraufrei 
eingeführten Ordnung, ber Dinge zu ſichern, nerpfidten fie 
ſich — für den Fall, wo befagtes Heer von Seite Frantreige 
angegriffen oder mit einem Angriffe bedroht würde, fo wie auch 
für den Fall, mo die Mächte gendtdigt wären fid in Ariegsfiaub- 
gegem bafelbe zu verfegen, um bie eine. ober andre befagter 
Vebingungen auftecht zu erhalten, ober. um bie großen Interefe 
ſen, worauf fie fi begieben, zu ſichern nab-gu vertbeidigem 
— ohne Aufſchub, in Semaͤßdeit der Bedingniiſe bes Traktates 
von Chaumont, und nameutlid: des 7. und 8. Paultes beſag⸗ 
ten Traktates, jeder fein volles Kontingent non 6a,ooo Wann,. 
oder jeuen Theil bes Kontiagentes, ben man nad, Erfosderni; 


wen dem. Misshtarinm. verfolap . Bade, er, ob er alelq um [iA der Umpände ha Mittſacatelt. mist frag mailen, alk Qugabe: 


— — — — —— 
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sa ber Macht, die ſſe In Frankreich Taffen, zu fielen. — Art. 4. 
Wenn die im vorhergehenden Punkte ausbedungene bemafnete 
Macht unglüklibermweife ungureidend wäre, ſo werden bie 
dohen kontt ahtreuden Theile fin ohne Beitveriun über bie nad: 
träslide Zadl Truppen, die jeder zur Bertheidigung der ger 
melnfsaitlisen Sache ſtellen fol, verabreden, und fie ver: 
pflichten fih, im Fal der Noth, die Gefamtbeit ihrer KAräite 
anzuwenden, um den Krieg zu einem ſchnellen nub glüflihen 
Ende zu bringen; auch bebalten fie fi vor, unter ſich, rüf- 
ſfiatlich des Friedens, ben fie alsdaun gemeiuſchaftlich ihließen 
wärden, ſolche Anordnungen zu treffen, die geeignet find, 
Europa eine binlänglihe Buͤrgſchaft gegen bie Müftehr eines 
ähnlichen Unheild zu gewähren. — Urt, 5. Nachdem bie 
hoben kontrahirenden Theile über die in den vorhergehenden 
Puekten enthaltenen Anordnungen zur Sicherung ber vollen 
Wirkung ihrer Verbimblichkeiten während der Dauer ber zeit: 
lien Befezung eins geworden find, fo erflätem fie noch über 
Dis, daß nach Ablauf jener Masfregel die befagten Berbind: 


lichkeiten um nichts weniger Ihre ganze Kraft und Staͤrke zur 


Bilzichung jener Manfregelu bebalten werden, welche zur 
Auftecht haltuug der im iſten umd ztem Artikel gegenmärtiger 
te enthaltenen Bedingungen mdrbig erachtet worden, — 
Art. 6. Um die Dollgiehung des gegenwärtigen Traktats zu 
fern nud zu erleihtern, und bie Innigen Verbältuiffe zu 
defeſtigen, welde gegenwärtig die vier Sonveraine zum Blüte 
ber Weit vereinigen, find die hoben kontrabirenden Mhelle 
übereingelommen,. in beftimmten Seitabfänitten, eutweder 
unter unmittelbarer Leitung der Souveraine, oder durch ihre 
gegenfeitige Minifter, Iufammentritte zu erneuern, bie deu 
großen Gemelitniereffen und ber Prüfung der Maafregein 
gewibmer ſeyn foden, die man in jedem jener Zeitabf&nitte 
als die heilfamften für die Ruhe nud Wohlfahrt der Mölter 
und für bie Erhaltung des Friedens von Europa anfehen wird, 
— Art, 7. Gegenwärtiger Traktat foll ratifizirt und die Rati— 
fitationen folen in zwei Monaten oder fräber, wenn es moͤg⸗ 
lich iſt, ansgewechfelt werben. Zu Urkunde deſſen haben ihn 
bie gegenfeitigen Bevollmächtigten unterzeichnet, uud ihre 
Wappeuflegel beigedräft, Gegeben zu Paris ben 20 Nov, im 
Jaht der Guade 1315.” (Folgen die Unterfgriften,) 
"Paris, 24 Nov Wahtſchetulich weiß man jest in 
Deutiäland (dom, daß die verbänderen großen Mächte ihren. 
Dertrag mit Fraufreih am 20 d, endiid abgefhloffen und um: 
terzeidnet haben. Einigen Artikeln, dem sten, 5ten und oten, 
find befondere Ublommen beigefügt. Das Ganze ift von ei: 
nem Bunbdesverein begleitet, woburd die vier vorf&reibenden 
Mächte die Aufrehthaltung ihrer fo eben gefaften Befhläfe 
verbürgen, Fuͤt die Wohlfahrt einzelner Perfonen hat vielleicht 
nod nie eine dlplomatiſche Verhandlung fo väterlich geforgt, 
Das Ablommen zur Entwifelung des oten urtikels bettift die 
Sorberungen fo vieler in ihrem Vermögen verlesen Deutſcheu. 


Es iſt mit einer ganz vorzäglihen Umficht ausgearbeitet, und | 
‚ der Stade und derem Umgegend einguartiert.. 


macht dem Freihertu v. Humboldt, ber ſich diefen Zweig der 


"Unterhandlungen ganz eigentlich angelegen:fepn ließ. glänzende 


Ehre, Man kan ih die Schwierigkeiten, die er sw befämpfen 
hatte, und die alcht blos vom Frankreich herrübrten, ſc werlich 
uatſtellen. — Die. abermalige Eruenerung, den Abſchenigtel. 





ten zu Nidmes hat bier-großen Eladruk gemacht. Laut wagt 
bier Niemand von den lezten Vorfaͤlen zu ſprechen, die nom 
weit ärger zeweſen fepa folen ,. ale die Zeitungen fie erzählen, 
Der Lob bes Generals Lagarde, weun er fi befätigs, würde 
sehr zu bedauern fepn, Er war Emigtaut und batte lange im 
tufüfben Dienften geſtanden. Auf Scheiß bes Kaiſers Ulesans 
der trat er wieder unter die frangöfifihen Kabuem,  Mäbrend 
feiner Befchishaberfhaft im mittägigen Ftantreich erwarb er 
ſich durch fein überaus rechtliches Benehmen, durch feine Klug⸗ 
beit uad Maͤß lgung die Liebe aller Wohlgefinuten. Den Uinss 
bruchen der @laubenswuth widerſezte er ſich mis Nachdrut. 
Das machte ihn deu Boͤſewichtern verbaßt, deren Loſungsge⸗ 
f&rei feit einiger Seit ift: Vive la St. Barthelemy! s 

"Aus Lothringen, zuMov,. Geis einiger Beit hatte 
wir ftarfe Durczuge von bateriihen, nah ber Saar matſchl⸗ 
senden Truppen, bie aber jezt aufhören. Dagegen find. viele 
preußifge Megimenter eingetroffen, welde diefelbe Strafe 
wie die Baiern einfhlagen ſollten, nachher aber Grgenbefeht 
erhielten , und in unferm Lande einfweilen bleiben, bis ale 
Beitüngen, welche Branfseih den Verbündeten einräumen 
muß, witklich abgetreten find. Go lange follen die preußiihen 
Armeekorps ber Generale Bülow und Rhielemann In Norde 
Champagne uud Lothringen verweilen, alsdaun aber ihrem 
Muri gegen Mainz uud Oppenpeim bin fortfegem, — Die 
rufſiſchen Truppen, welde das Urmerlorps des Gen. Sraſen 
Woronzow bilden, blieben bisher unverrüft im Ihren Kanton» 
nirmagen; es beißt aber, fie follem mächftens das Meutthe⸗ 
bepartenient verkaufen, aud im nördlichen Lorhriugen. (den Mor 
fel» und Maasdepartements) Kantonuirungen beztehu. ud 
das Wogefenbepartement foll, wie man veruimmt, von dem 
Balern völlig geräumt werden. General Delamotte, ber die: 
iu Ftautreich zuräfbleibenden baleriſchen Truppen tommandirt, 
wird fein Huupiquartier nah Kolmar verlegen. — Nachdem 
Saarlouis eine Zeitlaug foͤrmlich von den Prenfen bletitt war, 
bat man jest audgemwirkt, daß die Rommunitationen wirber finte 
germaafen frei geworden find. Doch will das Bicfadeörpe 
nicht geftattem, daß Lebensmittel Hincin geführt werden. ' Die 
Uebergabe biefer Bejtung wird vermuthlich zu plelwer Zelt mit 
ber Uebergabe aller andern au bie Preußen zu überaebenden es 
tungen erfolgen, Es if ungegrüuder, daß die Prenfen Bes 
mwegungen gegen Met; gemacht hätten; biefe Mefte bleibt vom 
fremben Truppen unbefegt „ und wird nähftens wieder franjöw 
fiige Garnifom: erbalten.. 


- Deutfdlauh. 

Am 25 Nov. rätte zu Afhaffenburg bas künigl.. Baterfie 
ſche 2te Hufarentegiment ein, Den 28 Fam zu Würzburg 
ein. Theil der Divifion des Hra. Generallleutenauts Grafen 
v. Beckets auf bem Marſche in feine Stardguartiere au. unde 
wurde, nach einem feierlichen Empfange von Seite des tünige 
lichen Hoftommmiffärs, der Befazuug und der Narlonalgarde, im 


Am 29 Nov.- trafen zwei künigl.. fähfifse Bataillens vom 


den Linienregimentern Priny Unton und Artedrih, auf dem 


Marie nad: ihrem Vaterlande , zw Bamberg ein. Am zo 
warden In: bey herzoglichen Mefidenz zu Bamberg Ihre f... Hub. 
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bie Yringeffu Charlotte von Balern, and Ihre Durchl. bie 
Serwittibte Herzogin von Zweibräd erwartet. 

Um ı Der. Nachmlttags langte Ge. Durchl. ber Hr. Mars 
ſchal Fürft von Wrede von Münden wieder zu Uugsburg am. 

Dur einen Befehl vom 10 Nov. bat Ge. k. Hoheit ber 
Grofherzog von Baden feine ſaͤmtliche Linientruappen ia zwei 
Militärtommando's eingetbeilt, woron das erftere den Namen 
Karlsrube, unter den Wefehlen ‚bes Generallieutenante 
». Stochotn, und das zweite den Namen Mannheim, muter 
Den Befehlen bes Sen. Lieut. v. Nenenfteln führt. Die Garni» 
fonen find folgendergeralt beftimmt: Militärfommando 
Karlsrahe: Barbe da Corps, ı Diviflon, Karlsruhe; Dras 
gonertegiment d. Benfan Nro,2., Stab; ıfte und zte Div 
fon, Bruchſal; zte Divifion, Raflatt ; Leib: Brenadiergarde, 
Karisrube; Iufanterieregiment v. Stodyora Nro, 1., Karls: 
zube; Infanterleregiment Graf Hochberg Nro. 2., Stab und 
z Bataillon, Karlstuhe; 2 Bataillon, Durlach; Leichtes Infans 
teriebatailon, Naſtatt; Mrtilleriebataillon, Stab, ı Estabron 
zeutender und 3 Rompagnien Enfattilerie, Karlsruhe. Mi 
Iitärfommando Mannheim. Dragonerregiment v. Frey ⸗ 
fiedt Nro. ı., Stab, ıfte und ate Divifion, Mannheim; 
Ste Divifion, Schwezingen; Infanterieregiment Großherzog 
Mro. 3., v. Nruenfiein Nro. 4., 1 Kompagnie Gußartillerie, 
Manubrim. 

“ Eranffutt, 26 Nov. Gefern Mittag trafen einige 
Hundert Preußen mit 50 Palwagen von Oppenheim bier ein, 
auch langte ein großer Transport von Tab zum Werarbeiten 
für die in der Stadt und Gegend befindlichen preußiſchen Me; 
gimentsihneider aus Brantreih au. — Mit Vergnügen 
vernehmen wir vom Meifenden, welhe aus Granfreih kom⸗ 
men, daß die Nachrichten vom einem dafelbft einteißenden 
Mangel au Lebensmitteln ungegränbet find; wo die Truppen 
ſich plözlih aubäufen, da in. freilich die Herbeifgaffung der 
Bedürfuiſſe mit Schwierigkeiten verbunden, allein ein folder 
angenblitliger Mangel bat feinen Grund in den Umſtaͤnden, 
midt im ande, aud Finnen bie an ben Staͤuzen ftationirten 
Truppen inre Lebensmittel allenfalls ans den benachbarten 
ändern beziehe. — Als Belfpiel, zu welchen Zügellofigteiten 
wvarteiwuth und Natlonalhaß verleiten können, dient folgender 
Worfall, welder ſich zu Ehartres ereiguete. Während im leg: 
ten Feldzuge das Buͤlow'ſche Korps in biefer Stabt und Gegend 
eingnartiert war, verfammelten ſich taͤglich vlele prenfiiche Dfr 
fistere in dem Haufe eines frauzöffihen Kaffeewirtht. Der 
Dann mochte ſich gut dabei befinden, während felme Mitbürger 
winter dem Druf unvermeidlicer Laften feufjten, allein bis er: 
wette den Neid einiger feiner Landsiente, und befgleunigte 
fein Unglüt, denn nahbem bie Preufen bie Stadt verlaffen 
Batten, wurbe er im feiner Wohnung überfallen, nud fein 
Haus zerkört, worauf dem Armen nichts übrig blieb, ale in 
Den Eägligften Umfiduden dem General Bälom nah Paris 
nachzureiſen, und beufelben um Werwenbung bei ber franzdfi 
ſchen Regierung zu bitten. — Bom 27. Geftern Mittag paf: 
Hirte ein heifendarmnädtifhes Regiment über die Wrüfe dur 
Die Stadt, um feine Kantonnirangsquartiere in und am Gieſ. 
fen zu beziehen, Heute werben karheſſiſche Truppen elutref: 
ten, melden, mie man mit immer größerer Sewißhelt verma. 


thet, preußiſche folgen werben: Es iſt eben unfer Vorthell 
nicht, baß die ruſſiſche Militaͤrſtraße, mahbdem fie von ber 
ganzen Armee paffirt worden, uunmehr verändert ift, doch iſt 
mit Grund gu vermuthen, daß wir während bes Bundestags 
mit Einquart leruug und Hofpitälern verfhont bleiben werben; 
und baf deſſen Eröfunng nahe fep, ſcheint daraus zu erheilen, 
daß taͤglich Befaudte eintreffen, und Fuͤrſt Hardenberg und 
Baron v. Weſſenberg Aündli erwartet werden. — Sum Wors 
teile der hiefigen Iſtaeliten, rätihtlig ihres erworbenen 
Buͤrgetrechts, fol dem Senate kürzlich von einer wichtigen Dis 
plomasifhen Perfon eine Juſiuuatlon geſcheheu ſeyn. — E# 
ſcheiat, daß wir einen frühen Winter befommen; fowel bee 
Adeln ald Matn fangen an, mit Eis zu geben; bis ik um fs 
unaugenehmer, ba eine große Menge in Köin und Straßburg 
befindlicder, nad Fraukfurt beftimmter Waaren nicht verladen 
werben kan, und den Winter vieBeiht daſelbda lagern muß. — 
In die menere Drganifatton des Hergegtbums Nafan ſcheint 
tan den Grunbfaz der Berfegung der Bezirkebeamten aufges 
nommen zu haben. a 

* Frauffurt, 28 Nov. Heute Abend werden der Hr. 
Fürft vom Hardenberg und ber Freiherr v. Humboldt, morgen 
oder übermorgen aber ber Freiherr v. Weſſenberg ans Paris 
erwartet, Die Miffion biefes Minifters, fo wie die bes Hrn, 
Barond Humboldt, bat Telnen unmittelbaren Bezug auf den 
Bundestag; fie folen bie Unterhanblangen über bie Wertheis 
lung derjenigen deutſchen Provinzen, derih 2008 no nit ent 
ſoleden ift, betreiben. t. d. Auſtett umd Lord Elancarty 
werben im Namen ihrer Höfe, welche als Vermittler auftres 
ten, biefen Unterbanblungen beimchuen. — Maoſcheift. 
Diefen Augenblik, Rahmittags um a8: teift der Eärfk 
von Hardenberg ein, Er iſt im fürkl. Thurn» und Karieiem 
Pallafte abgeftiegen. Auch Barou Humboldt iſt angelommen, 

* Hahen, 24 Rov. Der Für Blücer befindet ih, abe 
gefchen von feinem Hebel am Arm, unwohl; er batte ſeit 
feiner biefigen Anwelenheit mebrere ieichte Fleberanfäle; uns 
ter diefen Umftänden ift die Zeit feiner Apreife ulcht zu beſtim⸗ 
men. Der Beneral Onehfenam fol übermorgen bier eintreffen > 
wenn ber Sefundheitözuftaud bes Färften ih beffert, fo reise 
berfelbe am 28, wanden er deu Beneral Bnelfenau geſpro⸗ 
hen, von hier nah Berlin ab. Die Abreiie bes Generals 
Dobihüß ift auf deu 29 fetgefegt; er begibt ſich nad Koblenz 
auf feinen Poiten als Brigadier, Hier paiilcem jept wieder 
Truppen darch nad dem Rhein; feit einigen Tagen faben wir 
lauter freiwtlige Jäger. Hr. v. Bernath aus Emmerich wich 
bier erwartet; er iſt zum Drganifariousfommilldr und Präfi» 
deuten der Hahener Meglerung ernannt, 

Se. Mai. ber König von Sachſen hat dem Gehelmenrath 
v. Blodig zu feinem auferorbentliden Seſaudten umd bevofl: 
mädtigten Minifter am Berliner Hofe ernannt, und demfels 
den einftweilen den Legatiousrath Breuer zugegeben. 

Yreufenm 

Um 19 Nov, gernbte Se, Mai. der Adnig dem von Mäns 
Sen zu Berlin eingetroffenen königl, arefbritannifken außer» 
srdentliben Gefandten nnd bevolmädhtigten Minifter am 
prenpifhen Hofe, Hrn. Wofe, bie Autrittsaubien; za 
ertheilen, 

Durch eine Belauntmahung des Ariegsminifters vom 134 
Nov. werden die Abtheilungen ber freiwißigen Jaͤger aufyrs 
löst, und die Judividuen, mit Aasnahme ber treiwilig im 
Dienfte bleibenden, ihrem frähern Berufe zurüfgegeben, Gie 
werden in ihrer völligen Untiorm entlaffen, urb haben für die 
Golge nur non die Werbindlichkeit zum Dienfte im der Landwehr, 


allgemeine Zeltung 


Mit allerhöhften Privilegien. 
Nro. 338. 


Montag 


4 


4 Dec. 1815; 





Grofsritannien, — Franfreih, (Ucberreihung der Friedeustraftate au beide Kammern. Rede bes Herzogs von Richellta.) — 


Ztalien, — Niederlande. — Deutfgland. — Oeſtreich. 





BGrodbritanntem 

(Mus Londoner Zeitungen vom zı Nov.) eltern früh 
erbielt Graf Livergool Depefgen aus Paris, worauf ein Ka 
biueterarh gehalten wurde. — Die zwei Erjhergoge von Oeſt⸗ 
reich befanden fi mit idrem Gefolge am ır b. zu Sheffield. — 
In Irland fünat die Mube am wieder befgeftelt gu werden, 
Die Unzufriedenen im der Graffbaft Weltmeatb gerfirenten 
fh, fobald fie die bewafuere Macht erblitten, — Der Priny 
Regent von Brafilien fol der Rezeutſchaft von Portugal feine 
Mißbihigung zu erfeungn gegeben haben, daß fie mit bie 
portusicfifhen Truppen foglei aufs erſte Begehren zur Vers 
fügung des Marfhalls Beresford gegen Bonaparte geſtellt bat. 
Sedachter Marſchal fol jezt Die ausgebebuteten Vollmachten 
ratſichtlich der Armee erhalten. — Die Nachticht von eiuem 
gegen Petbions Perfon verſuchten Meuchelmorde wird Im Brle⸗ 
fen aus St. Domingue widerrufen, 

srauntret 


Die Depntirtenfausmer beſchaͤftigte fib am 24 Nov. in dfr 


fentliher Sitzung mit dem von der Pairslammer bereits an» 
genommenen, bie Nebunugslammer betreffenden Seſezeseut⸗ 
wurf. Das Mefultat diefer Beratbichlagung war bie Verwer⸗ 
fung deffelben mit 145 gegen 132 Stimmen, 

Iu der Palrslammer erſchlenen am 25 Nov. Mittags um 
11 Uhr angetändigtermaapen fämtlide Minifter, mit Uns: 
usbme des Herzogs von Feltte, und legten im Namen des 
Königs der Kammer folgende Attenſtüte vor: I. Den zwifen 
Frautteich und ben alliıten Mächten am 20 Nov. zu Paris 
geislofenen Haupttrattat. Il. Die Konvention wegen ber von 
Ftartteich am die alllirten Mächte zw begablenden Geldentfchäs 
bigung, von demſelden Tage. III. Die Konvention wegen Bes 
fesung einer Militärlinie im Frauktelch durch eine allirte ir, 
mee, mebit beigefügtem Tarif der Verpflegung ; vom denifels 
ben Tage, IV. Die Konvention wegen Prüfung und Liguide, 
tion der Forderungen an bie frangöfifhe Negierung; von dem» 
felden Tage. V. Die Konvention wegen Prüfung und Liqui⸗ 
dation der Forderungen brittifher Unterthanen an bie frangd» 
fiige Reaterung; von demfelben Tage. VI. Den Traktat zwi: 
fden Defireih, Großbritannien, Preußen und Ruflaud, wegen 
Auftechthaltuug obiger Konventionen; von beimfelben Tage, — 
Die Pairslammer gab dın Miniftern eine Empfangsbeigeint: 
gung über die erhaltene fhmerzbafte Mittheilung, und be: 
f4lo$ auf Antrag eines ihrer Mitglieder, daß ſich ihr Prafi 
deot zum Könige begeben, und ihm Namens der Kammer ip: 
ver Kiebe, ihrer Treue, ihrer ummandelbaren Ergebendeit, ih⸗ 
tes Eifers ihm and allem Kräften zu marerfhügen, und endlich 


ihrer Mefigustion, die der Mefignatiom des väterlichen Herſens 
Sr. Majeftät völlig gleich kaͤme, zw verfidern. Auch verord⸗ 
uete fie den Deut der mitgetheilten Urkunden, fo wie ber Rede 
des Minifters, Der Graf von artols und ber Herzog vom 
Berrp wohnten der Sizung bei. 

In die Deputietenfammer kamen bie Miniter Mittags 
um 2 Uhr, Die Sizung war Öffentlid, und die Eribunen an> 
gefält. Der Herzog von Rihelten machte hier wieder bie bis 
gen Mittpeiluugen, welde die Kammer mit tiefem Stilfhweir 
gen anbhdrte, und fih begmügte, deren Empfang zu befcheints 
gen, Sie verwandelte ih hierauf im einen geheimen Ausfhuf, 
worin befhlofen wurde, dem Beiſpiele der Palrs zu folgen, 
nnd feine Addrefe au Ge, Majeftät zu erlaffen, fondern une 
ihren Präfidenten zu beauftragen, daß er den Ausdrut der Se⸗ 
fuͤhle der Deputirtenkammer, welche mit den Befühlen Sr. Ma: 
gat völig üdereinftimmten, zu dem Fuͤßen des Throns dringen 


> font." Iu deiden Kammern Harte der Herzog von Wicelien er» 


Härt, daß es feine geheimen Mrtitel gäbe. 

Folgendes war die Mede, welche ber Herzog von Mis 
Kelten bei vorerwäbnter Gelegenheit. in der Deputirtentans 
mer bielt, „Meine Herren! Der König bat uns beauftragt, 
der Kammer jene Alte mitzutbeilen,, welche man fo lange augen 
kündigt, fo ſehaſuchtsvoll erwartet bat, und welde, nachdem 
acht Monate voller Unordnungen, Beforgutfe und mamenlofen 
Ungläts Europa erichreft, umd Frautteich verbeert haben, bad 
Spftem unfrer politiſchen Berbältutffe mit den fremden Staaten 
und Herrfern endlich definitiv feftiezt.” (Nachdem der Minis 
fter deu Haupttraftat uud dem Traktat der alllirten Souveralus 
unter fi vorgelefen, fuhr er fort!) „Die ſind die Bedinguns 
gen, denen die Minifter des Königs nicht läuger Ihre Unter» 
fegrift verweigern zu dürfen geglaubt haben, Die Berbindligs 
keiten, die Fraufrei fo eben eingegangen, find ein unver» 
meidlihes Mefultat der auferordentlihen Umftände, worin die 
ſchitſalsvollen Ereiguife es verfegten; im einer andern Lage 
uud zu einer aubern Zeit würden wir ber Kammer nur eine 
jener Aften überreihen, deren im Ullgemeinen gleihförmige 
Folgenreide das Geſchlchtliche des Staatsrechts der Wölter aus⸗ 
madt; wir würden fie pflichtzemaͤß Punft für Punkt erörtern, 
und mit Bergnägen die Beweggründe dberfelben eutwikeln. Aber 
nicht fo verhält es fih mit der Verhandlung, bie wir Ihnen 
überbringen; fie trägt und muß mothwendig das Gepräge der 
Lage, in welder bie Parteien fid befinden, fo wie der Interefs 
fen nad Anfisten tragen, die aus einem Buftande der Angelegens 
heiten entfpringen, berunerhört imder Geſchichte iſt, und, wie ſel⸗ 
ner Natur, fo feinem Folgen mad einzig ſeyn map, Nach fünfunde 
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azwaujtg Jahren unordantiicher Bewegungen und Anftrengungen, 
Die durd ununterbrodene Einfälle, roberungen und Werber 
zungen das politiſche Daſeyn mud ſelbſt bie gefellſchaftlicen 
Bande aller Staaten bedroht haben, war die Wiederherſtel⸗ 
bung der gefeslihen Monarchie von Branfreih das Worfpiel 
sum Frieden dee Welt gewefen; unfre Unabhängigkeit, unfer 
@rbiet, unſer Unfehen von außen, uud unfre weſentlichen 
Holfequellen hatten keine wichtige Veränderung erlitten. En: 
zopens Gouveraine wuͤnſchten ſich zur wieberbergelelten Eins 
tracht Glak, die zwiſchen Frantreih und deu andern Böllern 
jene Bleichförmigteit ber Orundfäge, jene Gegenfeitigteit ber 
Handlongswelfe und Anſichten herfielte, melde das fiherfie 
Unterpfand der Made und Wohlfahrt Aller it. Das Wert ber 
öffentlichen @läffeligkeit vervolfommte ih von Tag zu Tag, 
als ein beunrudigendes Ereiguiß alen weitern Fortfhritten Ein 
Dalt that. Ein ganzes Heer beinahe, von feinem redtmäßl: 
gen Souverain abwendig zemacht, und von der Nation, ans 
Deren Buſen es hervorgegangen, durch bie Trenlofigkeit einiger 
Anführer, und durd eine Berirrung ohne Bleiben losgeriifen ;ein 
Heer, deſſen Muth id zum Zwek fegte, Brantreid einen Uſurpa⸗— 
tor und Europa einen Unterdrüter zu geben, bat zu einem Aampf 
berantgefordett , der über dafelbe und über uns ale bie lim» 
glätsfäle herbeigiehen mußte, bie eine Folge dleſes Kampfes 
waren. Der Abuig als Souvarain, und Zranfreih als Staat, 
Baden nicht aufgehört fig jemer verbrecheriſchen Bewegung 
au mwiderfegen; -aber bar eine vieleicht beifpielofe MWerfet- 
snug der Umpfdnde waren, während die willitäriſche Vartei 
hie Stimme des Einen verfannte und bie Gefühle des Mubern 
werrierh, beide beftimmt,, zu gleicher Zeit auter dem Unften. 
gungen des Angriffen und des MWiderftandes, unter ben eiſtau— 
wenden Siegen und wunderbaren Unfällen diefes kurzen and 
deutwardigen Feldzugs zu leiden. Go waren bie Eteigulife 
deſchaffen, die gewliſermasßen das gegenmärtige Schilſal des 
Staates ber Einwirkung feiner Regierung entzogen; lejtere 
war gendthigt, mit nur mit den Unfprüden, foudern and 
mit deu Beforgniffen, welche jene nnglüllige Rebelllon En: 
zopa eingendft hatte, ein Uebereinfommen zu unterbandeln, 
yab da fie die unbeftreiibare Uebermacht, melde zwar fdimerz 
Uge, doch größtentheild nur vorübergehende Opfer forderte, 
weder verkennen mod Ihr widerſtehu konnte, fo mußte fie bie 
werhwendig gewordene Opfer als Mittel anfehen, gu dem von 
Beantreih Heiß erfehnten Zuftanbe von Hofnung zu gelangen, 
ker iom endlich erlauben wird, in Friede und Giterheit feine 
bleibenden Vortheile zu geniehen. Gerue von und, meine 
Herten, fen jest ober künftig der Gedanke, zu einem nullu⸗ 
gen und gefährligen Mißvrrguägen Saamen zu fireuen | Dies 
fer Werfammiung, in welher bie Auswahl des franzöfiigen 
Volkes ſizt, wo durch freie Stimme ihrer Mitbürger Männer 
nerfammels wurden, melde datch bie Widtigkelt ihrer Stel; 
lang uud darch bie Werhältnigfe ihres polltiigen Lebens das 
üffentiihe Ungläf tiefer und unmistelbarer fühlen, und durch 
ädre Weispeit feine Quellen und die Mittel ihm abzuhelfen, 
aderet auffinden muſſen, biefer Verſammlung fage id, ſteht 
a8 zu, Fraaltelch exaſte Wahrheiten vernehmen zu laſſen, die 
hei feiner felerllaeta Gelegenheit ipm befaunt gemacht werben 
Mannien, Geis einem halben Jahthandert Hat Kraukseih, dag 


in feinen Orunbfdjen fo wie in feinen Gegrufländen recht⸗ 
mäßige Berlaugen genährt, den Mißbraͤuchen, bie ih almähitg 
ta das Epftem ſeiner lanern Politit eingefaltden hartem, abge» 
bolfen zu ſchen. Diefe Adhülfe, welde befteiben auggebräke 
Waͤnſche von einer värerligen Rrglerung u erlangen begannen, 
ie, womit biefe iynen eutgegenfam; biefe übhälte, ein leihtıs 
Werkfür eine Regierung, war usmdglic für zahlte icde Werfamms 
lungen, wo die Liebe zum Gaten nicht Immer vonder Aluapeit 
gemäßtgt if, und wo fühse Verſuche nur zu oft ber Erfahrung 
vorgreifen. Schwierigkeiten und argwoͤhniſche Geflununger 
erzeugten ſich; Hab, Widerjtand, Madbegierde waren in ihrem 
Gefolge; Shwätung und Sıurz der öffentiiken Matt, Wer 
geffen der Meligion, Verachtung der Geſeze, Aufldfung aller ger 
feiligen Bande waren im Franfreib die unmisteltaren Folgen 
jener Uateraehmung vol Eigenbünt:ld, Allgemeine Beunrubh 
gung verbreitete fig von aufen, und veranlaßte, wie man eg 
marten minfte, Kritze obue Maaß umd ohne Ziel, Frankreid, 
im Kampfe mit alen Woͤlkern, bat cine außerordentliche hate 
kraft eutwitelt; alle Staaten litten unter feinen Anfirenguns 
sen; überall ttug es feine firgreihen Woflen bin, aber, man 
mup es ſagen, überall wo es fiegte, bat es FurKt erregt, 
Ride aufgerufen und Erol erzeugt, Empfindungen, die nur 
die Zeit, elme große Mäfigung und eine unwandeldare Kluge 
heic werden befänjtigen können.” 
(Die Eortfesung folgt.) 

Eine Hamburger Zeitung wii wien, bie von Braufreide 
zu begablenden 700 Millionen folten folgendergeftalt veripellg 
werben: 

400 Mill. erhielten die vier größern ber verbünbeten 
Maͤchte, 

xo Mil. die Wittwen uad Wahlen. ber gebliedenen 
Preußen und Eaglaͤuder, 

100 Mill. die 29 zugetretenen Maͤhte, 

1874 Mil. würden zu Vefefligungswerlen verwendet, 

124 Mil, unter Dänemark, Epanien und bie Schweiz 

in gleigen Theilen verthellt. 

Die Rellamatiouen warden, ebeu diefem Blatte zuſelge, 
in folgende Klaffen gebracht: Ju bie erfte iommen die Kautie- 
nen, Depots u., welche in baarem Gelbe bezahlt werben fol« 
len; im bie zweite die Forderungen vermöge abgefhloffeuer 
Kontrakte für Lieferungen u. f. w. Dieſe follen in Sonfolidir. 
tem 5progentigen Fonds dezablt, und bie Differenz. zwiſchen 
dem Nominal: umb wirklichen Werthe dieſet Konds, fo wieber 
Kurs berfelben am Tage ber Zahlung ſtehen wird, zwiſchea 
Graufrei und deu Areditoren geteilt werben; In bie keirte 
ale übrigen Forderungen, bie ebeufalls im konfolidirten Fonds, 
jedoch nad dem. gauzen Nominalwerthe, bezahlt werden, wenm 
felbiger niht unter Go Ftauten fiebt; iſt Diejesdber Gall, ſo vet⸗ 
gäter Frauttelch bie Differenz, bis zu 60 Frauteu. 

Nach der Eiberfeider Zeitung bat bie fraugdfifhe Regieruag 
bie Forderung, bie von den Kaufleuten bes Großherzogthams 
Berg wegen bes durch Napoleons Zöllner im Jahr 1513 am 
iduen begangenen Waarenraubs an. Franfzeih bisher gewacht 
wurde, und welder Angelegenbeit halber ein eigner Abgeord⸗ 
meter ih lange Belt zu Paris befand, emdli anerkannt, mul, 
@rfay dafür augefagt. Aa der Nacht van 24 auf ben, 15 Nom, 
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wurde die Mebereinkunft bedharh unterzeichnet. Mran rähmt 
bie thätige Berwendung, bieber Staatslanzler, Fürk von Hat: 
benberg, uud die preußiſchen Minifter, Hr v. Humboldt und 
Hr. 9, Wltenfteie, in dieſet Sache bezeugt haben, 

Nie, ſagzt ein Parifer Blatt, dat bie Narionalgarde einen 
läfigern Dienft verfehn, als jezt. Ueberall find die Bolten 
werboppelt, überall und am jeder Zeit find Patreuilen in Be 
wegung; aler Orten trogew zadlreiche Blrouacqe bei Tag und 
Want dem Ürgen, Share, dem Froſt der umn eingetretenen 
tauden Jahrszeit, uub überall tragen die Bürger biefe Laſt mit 
Munterkeit, mir zunehmendem Dienftelfer; warum ? weil fie 
im der Erhaltung der öffentligen Mube, iu der Beſchüzung ihrer 
Mitbürger einen wabhrhafter Patrioten würdigen Lobn finden, 

Eine Brüfeder Zeitung erzählt, es fen Earnot gelungen, 
mit feinem ızjährigen Sohne ind Ausland au entlommen; er 
feo mir preußiihen Yärfen verfehn geweſen; kaum babe er 
feinen bisherigen Wohnort verlafen, als Genſdarmen zu ſei⸗ 
wer Verdafturhmung erſchlenen ſeyen. 

Ein Soreiben aus Nidmes vom 22 Rom, fagt: „Hier 
berricht fortwährend die größte Gahrung, bo fiel keine neue 
GSewaltthat vor. Seit der Zurätkunft des Hru. Herzogs von 
Ungouleme wurden die ftrensfien Machregela zu Bezaͤhmung 
der Uebelgeſianten genommen. Diefer Prinz entwiteit ben 
edelſten Karalter und erwirkt fh ben Dank aller Rechtſgaf⸗ 
fenen. Deunob fürchtet man neue Auftritte, Die National: 
sarbe mil ih nihs emimafnen laffen, Man organifirt eine 
wene Legion, weiche Hofoungem gibt, da ihr Odriſt ein ehr: 
liter Maun if. 
Biretliglelt, Uägeachtet bes Befehls bes Hergogs bat man 
em Ecuntag, ben 19, bie proteflantifiden Alten nicht wie 
ber eröfnet, ba ſich neue Volkehaufen bildeten, und ben Bots 
tesdieuſt zu binberm brobten. Der Herzog IN nach Walence 
gereidt, man boft ihn aber bid zum 24 wieder hier zu feben.” 

Vom Myeinftrom, 24 Nov. Enbiih find an das 
oͤſtreichiſche Korps des Zeitmarfbal : Lientenante v. Wimpien 
Beiedle eivgelingt, nah weichem daſſelbe fih am 30 No», in 
Marib ſezen foll, um in verſchiedeuen Kolonnen den Rhein bei 
Fortleuls zupaifiren, und feinen Matfch durch die Necargegeuden 
nad Böhmen fortzufezen, Dagegen fol diefed Korps durch audre 
Truppen von der bisherigen dftrelchtich = Itallentfhen Armee im 
Elia erjegt werben. — Die würtembergifhen Truppen haben 
nun insg-famt bei Fortlouis den Rhelu paffırt, mit Aus: 
nıbme von 5000 Mann, welbe Rartonuirmngequartiere in ben 
uvutetelſaſſiſeeen Kantonen Biihweiter, Hagenau nnd Grumath 
dezogen baden, — Die baieriigen Truppen marfsiren in jları 
ker Zahl über die Bebirgsjlraße von Obernai, Molshelm nub 
Hechfelben; fie fhlagen alsdaug verfhiebene Wege ein, nm 
in die Begend von Weiffenbarg zu fommen, von wo fie weiter 
nah Germersheim aufbregen. — Ein ſtarker Trausport von 
oͤſtreldiſchem ſchweren Geſchuß durchzieht jest das Elſaß im 
der Richtung nah Hızenau, Man ſagt, er ſey nah Mainz 
deitimmt. Ein Gerücht verfiserte feit einigen Tagen, es 
würden wieber mebrere dftreichifche Megimenter aus dem Breis 
gan über die Sponrder Brüte ius Elſaß zurüffchren; es ſcheint 
aber völlig. ohne Grund, — Auch das fähfifhe Aorpa hat fig 
aröhteurgeis in Bewegung geſezt, um den Oberghrin an ver: 


Auh ber Präfele zeigt vielen Muh und 


laffen; das Hauptquartier bleibt. jedoch vorläufig neh zu 
KRolmar, 
3taltem 

Die Zeitung von Meopei vom 6 Nov, macht. ein königlläch 
Dekret befaant, wodaurch dem Ritter Earavita, iu Birriht, 
daß derielte im Jahre 1806 Baterland wub Vermögen verlaſſen 
babe, um dem Könige cab Sizilien zu folgen, uud daß er da⸗ 
feltit, bid zur Rüllehr Sr. Diaiefidt auf den: Threu von. Nea⸗ 
pel, verbiteben few, ohne jemals um eine Denfion, Auftelung, 
Belolbung u. f. w. augeſucht gu baden, zur Welehnung einer 
fo löblihen Beſcheidenheit, und einer fo reblihen und uneigene 
nözigen Unhängligteit, eine lebentlaͤnaliche jähriihe Penfiow 
von 600 Dulaten vom ı Jun. b. 3. an bemiligs wird, 

MNieberiande, 

Am 20 Mov, traf der kalferl. ruffiide General v. Cernitſchetſ 
im Haag ein, und man hielt jeitdem bie Übreiie bes Aronprins 
zen mad Petersburg für fehr made, Am nemlihen Zage kamen 
auf fiiben Wagen bie von den Franzofen im Jahr 1795 geraube 
sen Kuuſtſchaͤze im Haag am. 

Deurfihälaub, 

* Münden, 2 Dec, Nachdem bie Gentralperägqnatiouss 
Baffe über bie ſchon früher vom laiſerl. Öfireihiigen Hefe für 
Magazinslieferungen abfihläglic bezahlten 100,000 fl., anb Die 
eben biefür vom taiſerl. ruſſiſgen Hofe erbaltenem 100,000 (I. 
wunmehr auch vou legterm weitere 190,000 fl. für bie etappeu⸗ 
mäplge Verpflegung der rufüihen Truppen. erhalten has, fe 
wurde ohne Nürfiht auf bie, für Dieie Koflen bereite von der 
Veräguartowstufe geleitete BWorfhäffe, ons diefe Summe 10» 
aleich am bie königlihen Bebörden in Würzburg „ Kibafindurg 
nad Baireuth zur Hinansvergätung an bie Etappenflakiontn vers 
theilt, welches der in der Mg, Zeitung vom ı Dec. mirgeibeile 
ten Nachticht nachzuttagen ift. 

Unf der königlinen Ludwigs, Marimiliand ı Univerfität zu 
Landshut findieten im Jabre 1514 — 15, mac bem fünigs 
len Megierumgsblatt, 36 Phlicfoppen, 92 Theelogen, 174 
Znriften, 31 Mebipiner, 9 Vharmiacruten, 25 Aamerslijien, 
2 Privatſtudirende. Beijammen 369, Unter dieſen defanden 
fin 329 Jalaͤnder, 40 Uusläuder, 133 Neulmwatriinlisie, 7% 
Ubſoldenten, 22 @rabuanien, Drei fisıber. 

Durch Regensburg pailltte am 29 Nov, unter Bebefung 
einer Edtadron von Koburg Udlauen, ein Krandpoct von mehr 
als hundert Wagen mit Ihterariigen und Kunſtſchäßzen, bie vos 
Barls nac Wien zuräßgebraht werben, 

Sr. Maj. der Köntg von Würtemberg beſichtigte am 23 Non. 
su Endswigsturg die beiden Jufanterie» Deporbataiuons, nude 
am 29 bei Freudenthal das leichte Infanterieregiment Bro. 10. 
(0 wie das Land: Scarjihügentegimient Niro, 11. 

Die Stuttgarter Hofgeltung meldet unterm Jo Nov, : Nach 
eingegangenen Nachriczten baden Se, fünial. Hoheit der Arzus 
ptinz am 19 d, Berlin verlajfen, um Jute Neife nah Sr. Pe⸗ 
tersdurg fortzuſezen. An bemfelben Kage iraf der au beaw 
aigl. preußiſchen Hofe alfredititte königlige Sefandte, Ge— 
seralmajor v. Neuffer, zu Berlin ein. Schon früher iſt ber 
dalgl. Bebeimerach Graf v. Winzingerota von bier abgegane 


: zen, am fi anf jeinen. Geſaudiſchaftspoſten aach St, Deterde 


burg zurüf zu begeben, und geflerm reiate ber zum königligpem 
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Grfandten au Königl. mieberlänbifhen und Fönigl. hannöveri» 
fhen, Hof befkimmte Geheime, uud Staatsrath v. Linden von 
hier ab.” : 

Uns Mannheim wird unterm 27 Nov. geſchtieben: „Der 
Durchmarſch des Ebnigl. bateriihen Wrmeekorps, bas feinen 
Weg durch unfre Stadt nimmt, ift größtenthells bermdigt, und 
sehern reiste ber Lönigl. daieriſche Grabtfommandaut, Major 
©. Lebfhe’e, von hier ab. Eine balerlſche Kommandantfhaft 
uud 200 Mana Bateru fiad wegen Belegung der Nheinſchauze 
Hier geblieben, — Bon. dem Großherzog von Baden, welchet 
wesen des lejten Ariegsanfwands eine auferorbentlide Steuer 
Yon 1,800,000 fi. ausgeihriehen hatte, ſtad jezt bei der Brunb , 
Haͤuſer⸗ nad Gemwerbiteuer, welde auf 25 fr. pr. zoo Kapital 
befiimmt war, 7 fr. uacgelaffen worben; aud wird vom ber 
auferordeutlihen Befoldungsftener nur die Hälfte besabit, 
weil Baden nebſt den engliihen Subfidien 6,804,746 Frauken 
von ber frauzdflihen Koutribution. empfängt.” 

Ya dffenıligen Nachtichten ans Mainz vom 25 Mov. 
Belsr es: „Die Beſtimmung bes Donnersberger Departe⸗ 
ments, inſowelt es aicht Vreußen erbalten hat, iſt aun als 
entfsieden auzuſehen. Die biefige Beltung behält vorlänfig 
Öftreihifhe und preufiihe Brulifon. Baden bat Oeſtreich 
Drels gau niht abgetreten. Wie made ber Bollzug biefer befi: 
witiven Beftimmungen iſt, zeigt der Umftand, daß bie vom 
einigte Ubminifrationsbebörde zu Worms ſchleunigſt von allen 
Sugeftelten in dem vier Kreifem folgende zehn Fragen beant: 
worten lleß: 1. Bor» mmd Zaname; 2. Miter; 3. Baterland 
uud Seburtsort; 4. Dienfalter, unter Angabe aller feit ber 
frangdfifgen Epoche detleideten Stellen; 5. Bezelänung, durch 
wen der Augeftelte gu der: gegenwärtigen Anftellung gelangte; 
6, bet den im Juſtizfach Wngeftelten: ob er Ricentiat ober 
Doktor der Nechte fep? 7. Verbeirathet oder niht; 3. Kin 
der und wie viele; 9. ob er Auverwaudte ober alte Eltern zu 
unterftägen habe; lo. Wermdgensverhältnife, firen Sehalt 
und Emolumente, Die Ubvokaten, Rotarien und Hutffiers 
wurden nicht befragt, weil fie keine befoldete Gtantedie 
mer find.” 

“grankfurt, a8 Nov. Der Durchmarſch des Item preußte 
(den Wemeelorps IN uns mum wirklich offigiel angekündigt ; es 
befteht aus 09,000 Mann; am ı Dec. rülen 5000 bier 
ein, welden ber Stab folgt; 3000 Mann Kavallerie ſollen in 
Der Stadt und Begenb bis auf weitern Befehl, und 1500 Maun 
Safanterle, wie man fagt, in ber Stadt allein Liegen bleiben, 
Da man alle Urſache bat gu vermuthen, daß bie Cröfnnng des 
Bundestags nicht mehr fern fep, fo hoffen wir wohl mir Grund, 
eine Stadt, In weicher nit nur alle deutſche, fondern beinahe 
ale enropdifche Fuͤrſten mittelſt Ihrer Bevollmaͤchtigten zu Er⸗ 
Haltung des Friedens und der Drbuung verfammelt find, von 
wmilirärifhen Bedrängutffen befreit zu ſehen, wie bis auch im 
Jahre 1814 In Frauttelch, felbft während des Feldzugs, mit 
Chatillon ber Fall war. 

Bis gum 29 Nov, waren I. H. die Gran Markgräfin von 
Waren, der königl. hHaundverfhe Befandte am Bundestage, 
Herr v. Martens, der Berolmädtigte der Hanfeläbte, Herr 

@dmitt, rc. gu Frankfurt eingetroffen. 

” Köln, 23 Nov. Die Brofhäre des Grm, Bonprrurments. 


zathd Koppe: „Die Stimme eines preußifhen Steatsbärgers 
in den wihtigften Angelegenheiten biefer Zeit," iR in der Du⸗ 
mount: Bahemfhen Buchhandlung erigirmen. Der, Berfaffer 
bebanpter darin, daß der Tugendbund vom Miniker Baron 
v. Stein ausgegangen ſey (was Hr. Niebaht länguet), daß 
er ſelbſt (Roppe) aber deu Verein fteis gemißbilligt babe, uns 
ihm deshalb nigt beigetreten ſey, daß er endlich iin Kampfe 
für das Vaterland feinen rechten Arm eingebäft, und baber 
bas Necht habe, beivaterläudiihen Angslegeuheiten mitzureden, 
Et tabelt Hrn. Schmalz wegen deſſen Behauptung, bie preufs 
ſiſche Nation habe 1813 wit ans Vegeifterung, fonbern aus 
GSehorſam gehandelt; und fuhr jene Begeifterung zu beweis 
fen. Ja ber Hauptſache führt er aus, wie nah feiner Uns 
ist die künftige preußifhe Werfafung elagerihter werben 
müße. Gebr zebnerifa If die Stelle, In ber er argumentirt, 
daß der glühendre Haß der Deutfchen gegen bie Brangofen kein 
tafter, fonbern eine Tugend ſey. In dem Verfaffungsents 
marf für Preupen It alcht zw vertennen, daß iha ein preupis 
ſchet Beamter ſchtied, der auf fein Werbältuid Mülfiht mahın, 

Zu Hamburger Zeitungen liest man; „Vler Söhne bes 
Grafen Friedrich Leopold v. Stolberg und ein Schwlegerſoha 
deffelben zogen als Freiwilige mit in den heiligen Baterlandss 
krieg. Dffisierkehen Hätten ihuen wohl nit fehlen tdunen ; als 
leia fie wuͤuſchten lieber, mit ben ütrigen Waterlandsföhnen im 
Reihe uud Glted ſich zu Hellen. Der houberzige beutfche Barbe, 
Bater von zwanzig Kindern, im bobem ebein Sinne erzogen, 
(ab feine Göpne gern binzichen, mund taguası de. De ein 
Dpfer mnpte fallen; einer von ihnen, Bräntigam einer dies 
benswärbigen Braut, Graf Eprifian, fant am deulsaxdigen 
18 Zuntus unter ben Heiden des [dömen Bundes. Eine baut, 
bare Thräne ihrem Undenfen, und ein heiliger Dealſtein ihnca 
in des Baterlands Beihigiel” — 

Oeftreich. 
Nach ber Hofjeitung bat Se. Mai. der Kalſer deu wirkll⸗ 
den Gebrimenratd und Kommandeur des St. Stepbanordent, 
teiberen v. Albimt, zum Ef. k. devolmächtigten Minifier ber 
er deutſchen Bundesverfammlang za Frantfurt zu ernennen 
erubt, Wei eben dieſer Geſaudiſchaft wurben zugieich ange» 
eut: ber gegenwärtig bei Dem Generalgonveracewent zu Mainz 
verwendete Megierungsrarh v. Handel, als Kauzleiditettor, 
mit dem Titel und Rang eins R, 8. Hoftaths; der Disherige 
Hoffelretär Ftiedrich Solegel, als kegartonstatd, und ber bins 
der bei der Bf. Srjanttfgafı in der Sk melz geftandene Xena ⸗ 
tionsfetretär Auguft Wolf in gleicher Eigenfgaft, 

Deffentlige Blätter melden aus Wien vom 25 Nov. 
„Dur ganz Oeſtreich marſchiren fortwährend Tıuppen vom 
alen Waffengattungen, die ans Fraukreich zurättchren. Das 
Armerkorps, weldes, datch einen Theil biefer Truppen gedile 
det, In Deftreih od der Enus zurüftfeiben fol, wird wit, wie 
es vor einigen Wochen hieß, ams 60,000, fondern nur aus 
einigen 30, hoͤchſteas 40,000 Maun befteben, and von dem 
General Grafen v. Eoloredo konımandirt werden. Dieieh ats 
f@iehe wanrigeintih vur darum, weil noch nicht entidiedem 
it, ob Diefe Truppen von bier unmirtelbar im ihre gemöhn» 
Umen Standguartiere fommen, ober ben Korbon an ber ungas 
riſch + türfifhen Gränye verſtaͤrlen ſolen. — Der aus Böhmen 
zuräftenrende Felbmarfhal, Fürft Karlvon Schwarzenberg, wird 
eheftens den Vorſiz im kalſerlicen Hofltliezeratde wieder im 
Yerfon nehmen. — Man ift foriwägrend In ber Erwartung 
mener mund großer Finanzoperationen; es ſceint aber, daß 
unter mebrern Vorfchlagen, die dazu befichen, uch feiner 
genehmigt if.” 


Allgemeine Zeitung, 


Mit allerböhften Privilegien. 


Dienftag 


Nro. 339. 
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Großbritannien. — Fraukrelch. (Beſchlaß ber Rede des Herzogs von Micellen am 25 Nov. 


Augeorduete Uebergabe ber Fer 


ungen.) — Deutſchland, (Rönigl, wärtemberifhes Wefcript.) — Polen, — Defiteid, — Bellage, Neo, 145. Gortloh 


Eoriftephd Harles. (Beſchluß.) — Deusfätand, — SYwels. 


— Anlündignugen. 





Gtofbritauntiem 
(Aus Londoner Zeitungen vom 22 Nov.) Konfol, 3Prog. 
624; Omaium 164, — Heute oder morgen wird eudlich Hr. 
Plaute zuverlaͤſſig mit dem wutergeihneten Definitiotraktat 
von Paris erwartet, (Eourler.) — Privatuahridten aus 
Paris zufolge it den dertigen Jonraaliften von Seite der Re» 
glerung angedeutet worden, des Megierungsinftems und der 
Verfügungen des Kdulzs von Spanien vie anders als mit Los 
beserhebungen zu erwähnen, (Mora. Ebron.) — Die Fre 
gatte Catotas it von Malta nad Pipmeuth zurüfgelonnen, 
Die Geuerale Savarp, (ilemand ıc, waren Dort eng und 
unter guter Wade im Fort Manuel eiugefperrt, 
Erantreia. 
Beihluß der Rede des Herzogs von Richelien am 25 Nov. 
„Sie find Zeugen des Austrachs diefer Empfindung gewe⸗ 
fen, als bei dem zweiten Auftreten bes für Frankreich fo fatas 
len Mannes, der ih aus dem Screen, den die reoolatiowals 
ven Grundidze und ber Mutb der frangöfiihen Heere überall 
verbreitet hatte, eine urzerNbrbare Macht gebildet gm haben 
glanbte, als (age ih, bei dieſen fuͤrchterliden Anftritten gany 
Enropa, eine zweite Unteriohung von Soldaten, bie derfelbe 
Sauber hiuntiß, befürdtend, wie aus gemeinfhaftliden Ins 
ſtiutt aach Erhaltung, alle feine Furcht, ad feinen Haß, alle 
Jutereſſen ber erfhretten Völker angenblitlih auf Einen @e: 
genftaud richtete. Die Politik vergaß ihre Ciferfühteleien ; 
Merban, Handel, alles Cigenthum wurden als Opfer angebos 
ten; alle Alter, ale Geſchlegter, alle Klsffen der Bevblle⸗ 
zung wurden burd gemeinfhaftiihen Autrleb bingeriffen, und 
mehr als eine Milton Soldaten ftuͤrzten ſich wach unfern Brdn- 
zen. Uuftreltig war ein folder Kraitaufwand wicht nöthig, 
um eine Parsei niebergufhlagen, Die weit entfernt war, wie 
man im Auslande dachte, vom Nationafgefühl und der dffents 
lichen Meinung wnterftügt zu ſeya; und es iſt und anr zu ſeht 
erlaubt den freaden Nationen zu fagen, daß fie über die Kräfte, 
die fie zu befimpfen hatten, Im Jrihume waren, und daß 
das ftanzoͤſiſche Volt ſeltſt in dem wugenblite, wo jene Par: 
tei in ihre Ward ausbrap, nur Einen Wunfh fir feinen ge: 
feslihen Sonverain hatte, Uber feine Anftrengungen wurden 
datch Die Werkehrtbeit berjexigen, die es verriethen, geldimt; 
die gutgefianten Mianer in allen Thellen der Monarchie fon 
ten ihre zum Stutz des Wurpators omgelegten Vemegungen 
nidt vor bem Aufbeuche der verbündeten Herre beginnen, auch 
nicht fo ſchaell und jo wirkſam wie dieſe su Werfe sehen, uud 
fo fam es, deß dieſe Heere dem Fall des Tirennen ale das 
namittelbare Werk ihres Siege anfahen, und dab Frantreich 


durch dieſes Iufammentreffen vom ungluͤllichen Umſtaͤnden ſich 
in die Norbwendigteit verſezt fiebt, für alle Opfer, allen Ver⸗ 
luſt nnd alen Schaden Dede zu ſtehn, ob fie glelch bios das 
Mefultat eimer übertrichenen Beforguiß ſeyn mögen, Die 
außerordentlihe Strenge dieſes Grundſazes bätte in der Uns 
wendung dur bie Billigkelt und Sroßmuth ber Souveralue 
gemildert werden innen, aber e# gibt Nülfigten, welche Ihe 
ren Entſchluß beftinimen konnten, unb bie man motbwenbig 
kennen muß, Die Souveraine haben auf das Schitſal ihrer 
Bblfer dur bie Ausübung ihrer Macht, und bie Wölter auf 
die Entfhlüfe ihrer Souveralne durch das Gewicht ber bffend ⸗ 
lichen Meinung Elufivi, weldes Gewicht um ſo größer ſeyn 
wird, menu die öffentiihe Meinung durch die Hebereiuftimieung 
mebrerer Möller verfiärke, und darch die Natur ber Ereignige 
eine wefentlice Urfahe ihrer Triumphe geworden iſt. Geſelt 
ſich die Erinnerung gewaltthätiger Handlungen, Iehbafter Bes 
forgniffe und laugbaueruder, oft erneuerter Leiden zur Erals 
tatien des Sirges, dann werben die Sorveralue ſelbſt gleich⸗ 
fam unmwilführlih zu Maaßregeln bingeriffen, bie ihren pete 
ſonlichen Befühlen widerſtreden, aud ihre Berlüffe tragen 
atwiß gesen Ihren Willen das @epräge der Leidenfaaften, die 
ihre perfönlige Großmuth verwirft. Ich glaubte, meine Her⸗ 
ten, biefeBetrabtangen der Mittheilung ber beiden nadträge 
liden Webereimfünfte, die fh Ihnen noch vorlefen muß, vors 
ausihiten zu müfen. Die uns barin aufgelegten Laſten find 
drüfeub, das Mißtrauen, das man gegen uns zeigt, muß uus 
widrig auſprechen; aber bebenten fie auch, meine Herren, bew 
widrigen @indruf, den auf das erflaunte und gereigte Eurcpa 
die ungläflihe Kataftropbe, deren Opfer Frantreih war, und 
Insbefondere die Leichtigkelt maken mußte, womit die Hufrühs 
rer über ihr Vaterland fiegten; bedenken Sie, daß bie Seiten, 
in denen wir das Unglüf haben zu leben, unmittelbar auf eis 
nen beillofen Zeitraum folgen, -ih dem faͤnfundzwanzig Jahre 
dindurd die Ehtfurcht vor Verträgen, bie Heiligkeit gemachter 
Verfpreben, Treue uud Blauben und Aufrichtigkeit, dieſe 
fonft jo verehrten Grundlagen der Sicherheit der Staaten, Im 
ihren Grundfeften erfhnttert wurden; bemerien Gie, bag 
die beftändige und fo zu jagen ſpſtematiſche Verlegung alfer mo⸗ 
raliſchen Regeln der Politit dem revolutionären Prinzip, zw 
welchem man in Franfreih ſich unfeligerweife neuerdings mie 
fo großer Doffentligteit betannte, wie anflebend iſt; erwägen 
Sie endlich, daß die häufigen Beeinrrähtigungen alles deſſen, 
was dem Menſchen heilig It, nach ber Reihe das Unglül aller Wöls 
ker gemacht haben, mad daß uufer größtes Unglüf darin liegt, 
daß wir auch jest noch, troz unfers Ungluͤls, und sro: den 
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Lehren, die Sie daraus ziehen wollen, ein Gegenftand bed Mip« 
trauens und der Furt für ale diejenigen find, über bie wir 
Reyte ausgeübt haben, bie nun Aber nnd auszuüben bas 
@lät ihnen die Macht und die Gelegenheit gegeben bat. Bes 
mörbigt uns dem, von der Vorſicht aber uns verhängten Uebelu 
gu unterwerfen, wenden wir anfre Blike auf ben König, den 
der Himmel mus wieder gegeben; wir thellen feinen Sämer), 
ahmen wire and feine edle und rährenbe Mefiguation nad. Er 
Aft perföulih der Gegeuftand des Zutranend und der Verehrung 
der Wölter aud der Könige; feine großmäthige Standhaftig- 
keit dat uns die Freunbfgaft der Souveraine erobert; biefe 
Freaudſchaſt, die von unfrer Klugheit, Mäflgung und Puͤnkt⸗ 
lichkeit unfre Berpfiihtungen zu erfällen unterftügt, und end: 
lich auch bas Butrauen mund die Sunelgung aller Wöller erwers 
den wird. Wir haben geung mach jenem traurigen Ruhme 
gebudit, und genug vom dem Muhme erhalten, dem man durch 
den Muth der Heere und bie biutigen Trophäen bes Slezes 
erringt.  @in befferer Ruhm bleibt uns zu erwerben übrig; 
singen wie die Wölter, fi, trog der Uebel, bie ihnen der 
Wigrpator zugefügt, mit und über die Uebel zu bettuͤben, bie 
le aus zufügen ; zwingen wir fie, und zu vertrauen, md beſ⸗ 
fer kennen gu lernen, und fih aufrichtig und für immer mit 
uns gu verföhmen. Ich werde nun bie beiden macträglihen 
Hebereinfüufte vorlefen, wovon die eine bie jährliche Abzcblung 
der @atfbädigungsiumme, bie im 4sen Artikel des Haupt 
traltates- ansbedungen ift, feſtſezt, und bie andre bie Boll» 
siebung der im 5tem Artilel verabrebeten tempordren Unter⸗ 
Yaltung eines fremden Heeres an unfern Bränzen betrift, 
Rah langen und ununterbrogenen Unterhaudlungen, worin 
man und noch uugebeurere Forderungen gemacht, fie aber. eudlich 
aurätgenommen bat, wurden uns bie Ihnen mirgetpellten als 
Yitimatum vorgelegt, nud die triftigten und bringeudfen Erwä. 
gungen daben es uns zur Pliht gemacht, fie zu unterfareiben. 
Diefe Forderungen find unftreitig ber drüfendfte, ſchwetſte und 
ſchmerzlichſte Theil der Stipnlationen, die wir zu erdrterm hats 
ten, und es reicht him zu wiſſen, daß fie Franzoſen vorgefhla, 
gen wurden, um bie Bolgernug zu ziehen, daß bie Nothwendis · 
geit, die alernuvermeiblihfte Nothweudigtelt allein, fie hat 
deſtimmen können, biefelben zu uaterſchteiden. Wenn es aber, 
wa dem Beifptel des Königs, dem wir bei @röfnung der Si» 
gung mit der ihm eignen Aufrichtigtelt und Suͤte ben tiefen 
Schmerz feines Herzens Ihnen bezeugen bösten, wenn es, fage 
ih, und erlaubt if, vor Ihnen und im Angefihte Europa’s 
von unfern eignen Empfindungen Mehenfhaft zu geben, fo 
werde ich fagen, daß wir — bei blefer Periode der dornichtſten 
aller Unterhandlungen, bie je ben Eifer mund die Ergebendeit 
Bar Diener eines unglüflihen Königs auf die Probe geftelt 
Haben; nad Erihöpfung aller Ueberredungs: und Wiberkands, 
mittel, welche die Vernunft und eine vorfihtige Politik, die im 
Slat wie im Unglüf das Betragen der Kablaete auwandeldar 
leiten fol, eingeben konnte; anf ber einen Seite in ben Bor» 
dehtuugen der Mintfer der Mächte einen unwanbelbar ergrif: 
fenen Eatſchluß erblitend, auf der aubern Seite bemertend, 
deß die gegenwärtige Krifis unverzuglich im ganzen Umfange 
won Franfreid ein EpRem von Unterbrüfung, Werarmung, Er: 
Anterung und aufammenbängender Derwänung ins Spiel fegen 


mußte, bas jeden Tag neue Kraft umd neue Yutdehuung zu gm 
wianen ſchlen, — geurtheilt haben, wir würden, wenn wir blefe 
Krife Ins Unendlice ſich verlängern liefen, das Loos von Frauke 
reich, das Loos ſelbſt berer, die und fo arcfe Opfer auferlegt, 
und vlelleicht das Geſchlt der geielftaftligen Ordnung in Eu» 
ropa aufs Spiel fegen. Baim Anblife fo vieler Gefahren ger 
(dab «6, daß wir, ohne Zaubern unfern Widerwilen überwims 
dend, im Namen des Königs, Im Namen des Vaterlauds die 
Bedingungen angenommen haben, die wir Ihnen vorlegen, 

Richelien.” . 

Neben dem Cin Nro. 336. und 337. der Allg. Zeit. abge» 
drutten) Kroftate ber alltirten Mächte mnter ih, legte ker 
Herzog von Mihellen ben beiden Kammern au eine, vom 
20 Nov, datirte Brgleitungsnote vor, mittelft deren ibm die 
Mintfter ber vier großen Höfe jenen Traktat mitgetbeiit hats 
ten. Sie ift gleitfalls vom 20 Nov, batirt, und bie verbüns 
deten Mächte erklären barin ihren feſten Eutihluß, zur Megel 
ihres fernern Betragens die Wefrftigumg der Grundverjaffung 
Erantreias und der Löniglihen Gewalt, fo wie bie Ausrottung 
aller auarchiſchen und revsiuttonären Grunbfäge, welche feik 
einem Viertel: Jahrhundert bie Erifteng aller Staaten Eures 
pa's In @efabr gefezt Hätten, zu nehmen. Augleih wird darin 
bem perfönliben @igenfhaften und den grefmüthigen Tugen⸗ 
den Endwigs XVIII. die glängendfte Huldigung dargebracht. 

Uns Paris erhält man mod folgendes, ftatt einer ſoͤrmlich en 
Konvention bienende Konferengprototol, weldes wegen Wertdeis 
lung ber von Eraufreih zu leiftenden Seldeutſchädizungen bie 
nähern Beftimmungen enthält: „Protofol über bie Bertheilung 
ber 700 Milionen, welche Frankreich den verbäuteten Mäd- 
ten zablen wird, und welches bie Stelle einer befondern Roms 
ventiom über diefen Gegeuſtand vertreten fol. Die unters 
zeichneten Bevollmächtigten, zufammentretend um bie Sraud⸗ 
fäje der Verthellung derjenigen Summen, welche Erantreig 
aufolge des Yariier Traktats vom . . . zahlen wird, zwiſchen 
ihren refpettiven Höfen und dem andern verbändeten Staaten, 
feſtzuſtellen, uud in Betradtuug nehmend, daß es überfläffig 
zu ſeya ſchelut, eine befondre Ronvention wegen Liefer Ueber» 
elntunft abzufhliefen — baben beſchloſſen in gegenwärtigen 
Prototol, alles was auf diefen Gegenftaud Bezug bat, su bes 
zeichnen, und dleſes Protokoll anzufehen, ald habe es bie mems 
liche Araft und Suͤltigkelt wie eine, zufolge der erhaltenen 
Vollmachten und Inftrattionen von Seite ihrer reipeftiven 
Höfe, befondre und förmlich abgefhloffene Konvention, Ars. 1. 
Die verbündeten Maͤcte, bie Nothwendigkeit einfehend, bie 
Ruhe der an Frankreich grängenden Länder, durch Befefligung 
einiger am meiften bedrohten Punkte, zu fihera, befiimmen 
au biefem Zwek einen Theil der Summe, melde Kraufrei 
zahlen wird, indem fie aut dem Rent diefer Summe als Euts 
ſchaͤdiguag zur allgemeinen Wertheilung anmeifen. Die für 
biefe Geftungsmwerte beftimmte Summe wird dem vierten Theil 
der Totalfumme, bie Erantreih zahlen wirb, ausmachen; da 
aber bie Wbrretung ber Feſtang Saarlouis, glelchergeſtalt auf 
ben Beweggrund ber allgemeinen Sicherheit geftügt, die Errich⸗ 
tung neuer Feftungswerle vom ber Seite, wo fi dieſe Beftung 
befinbet, überfiäffig macht, und da fie vom der zu dieſem Eude 
durch Das Aomfeil der Minifes aledergeſe zten Kommiſſien 
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auf 50 Milltonen gefhäzt morben ift, fo ſoll dieſe Fehung Im 
Der Berechnung der für die Feſtrugswerke beſtimmten Sum: 
men ıu dieſer Summe von 50 Miltonen argefslagen werden, 
dergeftalt, daß das oben angeführte Wirrtkeil nit von- ben 
von Frantreih veriprosen:n effeltivrn 700 Milionen abgezo⸗ 
gen werden fol, fondern von 750 Milionen bie Abtrerung 
von Saarlouis mit inbegriffen. Bemäß diefer Auordnung if 
Die für die Feſtauzewerke befimmte Eumme anf 1374 Mid. 
Franten geſtelt, nemlich auf 1374 Milllenen in wirtlisem 
Wertd, uud anf 50 Millionen, enthalten im der Abſchaäzung 
ber Feſtuug Saarlouis, — Art, 2, Bei ber Bertheiiung bie- 
fer 1374 Mid. Frauen munter die an Frankreich grängenden 
Staaten, berütfigtigten die unterzeichneten Minifier, thells 
das mehr oder minder bringenbe Bebürfniß dieſer Staaten, 
neue Feſtungswerke anzulegen, die mebr oder weniger beträcht⸗ 
Uchen Koften ihrer Auffeoınna, tbeiie bie Mittel, welde 
Dieie Staaten befisen, oder bur& gegenwärtigen Traktat er. 


langen, Zufelge Dieier Brnndiäse erialten: 

JJ. MM. der Mbvig der Niederlande. . . 60 Mil, 
der Körig von Prenfen,. „ . . 20 Mil 
der Adata von Batern, oder jeder 

andre Scnverain des au Frans 

rein aräingenben Landet, zwlſchen 

dem Rhein und dem preußlſchen 

Rerrltorlum . 2 2 000. 15 MM. 
ber König von Spanien. . . . 74 Mil. 
der Abalg von Sardisim .„ . . 10 Mil. 


Von den übrigbleibenden 25 Milionen find-für 
bie Ketuugsmerfe von Mainz beitimmt . 
und zur Erbauung einer neuen Bundesfeſtung 
am Dberrbeln - 2 2 2 0 0 0 0 0 a 


5 Mit, 
2° Mil, 
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Die Verwendung biefer Summen wird ftatt finden nah den 
Plauen und Anordnungen, welde die verbündeten Mächte des⸗ 
balb beſchließen werben.” 
(Die Fortfezung folgt.) 


(Aus Varlfer Zeitungen vom 27 Nov.) Worgeftern find 
aus den Kriegtbäteaut Befehle und Ynfiruftionen zar Ueber: 
gabe ber im Traktat vom 20 Nov, benannten Feilungen mac 
aleu Seiten abgegangen, Für jede Feſtung find brei Anımmif: 
farien ernannt: ein Bentecffisier, ein Artilerieoffizier und 
ein Rriegelommiffir. — Man bat Nackhricht, deß der Herzog 
von Angonleute am 21 Nov, felne Meile von Valeuce nah Gre— 
uoble fortgefegt bat. Einige wollen wiffen, er kebre nah 
Varis zurul. General Lagarbe zu Nidmes fol auber Gefahr 
ſtonz ber Herzog bat ihn bei feiner dortigen Unmefenbeit 
mit einem Beſuche beehtt. Man verfikert, bie proteftanti: 
ſcen Kirchenvorſtehet zu Nismes hätten aus Dankbarkeit für 
den Schuz der Nutoritäten, und aus Liebe zum Frieden, fi 
geaen den Präfekten freiwidig bereit erflärt, die Basıbung 
des proteltantiisen Boitesbienfies aufzugeben, bie die Mor- 
urtheile bes Volts zerſtreut, und die öffentlibe Rabe vollem 
men bergeftelit feyn würden | — im 24 Nov. find mehrere fran: 
zoͤſſſche Truppen zu Paris eingerüt, Die Nachbarſchaft Ki 
wa und mad wieder yon preußiſchen Truppen befegt worden, 





Au Mambontfet erſchoß Mb biefer Tage ein baundrerfäte 
Wachtmeiſter, and Verbruß, In Frantreik bleiben zu mäflen, 
Won Straßburg reiste, nab Anzeige der dortigen Bein 
tang, ber Senieobrift Morlet am 29 Mov, nah Laudau, 
um dieſe Feſtaug den Kommifarlen der altirten Maͤchte zu 
übergeben, 
Deutfhlanb, 

Ihre Tin. Hob. die Prinzeſſin Charlotte von Baiern reiste 
am 30 Nov. von Wurzburg nah Bamberg, der von Dresden 
jarüffebrenden Frau Herzogin von Zweibräden entgegen. 

Zu Würzburg räfte am 30 Nov, der Stab ber zten fir. 
bateriihen Seiten Kavallerlebrigade, mebft eiuem Kufareute» 
giment ein, welches leydere als Barnifon dort bleiben witb. 
Der Hr. Senerallleutenant Graf Beckers Lam den 2 Dec. zu 
Nürnberg am, 

Un ı Dec, verlor Ungsburg einen feiner geihifteften 
and menſcheufreuudlig ſten Aerzte, deu koͤniglichen Stabipbpe 
ſitas, Konfirorial: und Kraukenhaugarzt, Mitglied bes baten 
tifgen Eiviiverdienftorbens, Doktor Joſeph Treyer, im 
feinem gıften Rebensjahre, Die puͤuktliche Erfüllung feiner 
Berufspfiihten hatte ihm bie Krankpeit zugezogen, berem 
Dpfer er geworben iſt. 

”" Stuttgart, 2 Dre. Auf bie in Niro. 335. mitgee 
thellte und deurthellte Adereſſe der würtembergifhen Landese 
verfammlung vom 23 Rev. d. J. bat der König unterm 
29 Nov, folgendes Mefcript an diefelbe erlafen: „Erire 
drid ıc, 20. Liebe Getreue! Wir haben Uns Eure alerune 
terthaͤnigſte Eingabe vom 23 und 24 anf Unfer allerböchftes Res 
ferlpt vom 13 d. M. vorlegen laſſen, und daraus mit Wohle 
srialen Eure Bireitwiligkeit erfehen, die Verzlelchsunter⸗ 
baublungen über eine, für das ganze Aönigreik zu erneuende, 
Verfaſſung wicher auzuknüpfen. Jadem Ihr bieburh Unfree 
Abſicht, die Wohlfahrt Uaſter ſamtlichen Unterthanen durch 
eine Uler Jatereſſe mit Gerechtizkelt berütſichtizgende Vet⸗ 
fafung auf eine danerhafte Welfe zu begründen, gebührend 
anerfeunt und denfeiben pflibtmäßig eutgegentommt, wollen 
Wir den aus der Faſſang Eurer Eingabe bervorgedenden Zwel⸗ 
fel, ob wit mehrere von Uns in dem gebachten Mefcript aus⸗ 
geſprochene Grundfäge von Euch eine irrige und geswungene 
Deutung, beionbers in Bettef Unferer neuen Lande gegeben 
werbe, um fo mebr jegt übergehen, als Wir Unfere Auſicht 
fo beftimmt und deutlich zu erfennen gegeben baben, daß fie 
wohl von Niemand, der Einſicht mit Redlichteit verbindet, 
mißoerſteaden werden fan, und Bir, da Und nur bie hoͤhern 
Ruͤlſichten anf das Wohl des Waterlandes leiten, gern jebe 
Veranlaffang vermeiden, woburd; bie Erreihung diefes hohrn 
Zwels noch länger verzögert werben fönate, Bir hoffen bems 
nah, daß au Ihr, die vom Euch gewählten, uud Uns nam⸗ 
baft gemachten Kommijfarlen in gleihem Seife infirniren, 
end Und nit in bie Nothwendigkeit verjegem werdet, biejes 
nigen Maapregein eintreten zu laſſen, weige Wir anfben zus 
Autlichen Fall auszuführen forzdaurend ensichlefen find, daß 
die Weraleiheunterbandlungen zu keiuem Erfriebigenden Mes 
‚uitate führen ſouten. Bugleich geben Wir Eu andurd zu 
erfennen, daß Mir Unſern Geheimen: and Staaterath und 
Yrafidentem 9. Waugenpeim, und Unſern Geheimen» und 


1364 


Gtaatörath und Yräfidenten v. Neurath, Unfern Gtaatdrath 
v. Wachter, Unfera Staatsrath v. Hartmann und Unfern Ober: 
Juſtizrath v. Lempp von Unfrer Geite gu Kommiſſatlen bei 
ben Unterhanblangen guädigft ermannt haben, hr habt dem 
"nach die landſtaͤndiſchen Aommlſſarien über die Zeit, und ben 
bei der Unterhandlang zu befolgenden Befhäfttging iu Komt 
munitatlon zu fegen. Gegeben Stuttgart im Fhnigl. Staatd- 
miniterium, ben 29 Wov. 1815. Ad Mand. 8. R. Maj, 
Mandeléelohe. Jasmand.“ — Diefes Meſcrlpt bedarf 


- Beined Kommentars, und iſt durchaus über alles Lob erhaben. 


Es ſorlcht auf ber einen Seite mit einer Bekimmtheit nnd 
Eeftigleit, welche der Würde des Throus und jeder gerechten 
Sache geziemt; auf der andern Seite aber and mit einer Md- 
Hlgung aud Milde, melde Vertrauen erwelt and Hingebung 
am reine Zweke vorbereitet. Es begnägt fih, den Redtditand 
un zweldeutig zu bezelchnen und anf dieſem auverruͤlt u behar⸗ 
ren, zusleich aber läht es ber ſowaͤchlichen Hartnaͤligkelt — 
indem es, der entgegengefezten Taktik unglei, fein ausbräf: 
Iches Zuräfuehmen frädern Itthums fordert — Zeit jur Be: 
Rimmung über Das, was wahre Ehre, wahre Vaterlaudellebe 
unbedingt fordern. So mag man fid der erdebeuden Hofunng 
Mberlaffen, daß in Würtemberg zuerſt für den daten deutſchen 
Genius die Sphäre feiner Wirkfamkelt werde geöfuet werben, 
Möge biefer Senius die Gefahren befamwören, welche jede 
Wiltähr — komme fie von Dben ober von Unten — über bie 
Staaten dringt! 

Den 29 und 30 Nov, waren zu Frankfurt der Erbpring 
von Helfen: Homburg, kaiſerl. öftreihifher General, der 
Fteihert v. Weſſenberg, talſ. öftr, Seheimerrath, ber Freiherr 
v. Bieberfiein, herzogl. naſſauiſcher Staatsminifter, Hr, Boat: 
courd, Eönigl, niederländifher Kommiſſaͤt bei der Centtallom⸗ 
miffion ber Rheiuſchlfahrt ıc., eingetroffen, 

⸗Fraukfurt, 30 Nov. Am 28 und 29 find fehr viele 
preußifke Montirungsftäte hier angelommer. Geftern Mittag 
marſchitte ein darmſtaͤdtiſches Jaͤgerregiment über die Bräte 
durch die Stadt nad der Gegend vom Biefen, — Die frühern, 
in vielem Blättern wiederholten Geruͤchte, als ob bie Preußen 
Mainz räumen würden, find num widerlegt, da es aus gemacht 
ſchelut, daß fie mit den Drftreihern gemeinihaftlides Gars 
alſonsrecht In ber Geltung haben ; die Feſtaugswerke find übri- 
gend, wenn gleich Immer gut, doch im bem treflihen Zuftande 
nicht, wie es bie Frangofen glanben machen wollten; bei ber 
Wetrläuftigteit ber Werke bürften wohl mehrere Millionen 
erforderlih feyn, um ben Wuͤnſchen ber Iugenienzs nichts 
Abrig zu laffen. Wei Mainz haben am 28 d. 10,000 Preußen 
den Rhein paffirt; 1600 Mann mit einem Chell des Stabes 
find heute hier in ber Stadt, und bei 5000 in der Gegend an: 
getommen. Wie lange die Durhmärfhe dauern werden, ift 
noch alcht befannt; die 300 preußiſchen Regimentseſchneider, 
welche bisher bier gearbeitet haben, ſind heute abgegangen, 
Die Straße von Koblenz nah Mainz fol von preußifgen Trups 
pen bedett feyu; fie legen bier ein Bouragemagazin an. Um 
4 Dec, werben, wie man vernimmt, aud bie koͤnigl. ſaͤchſiſchen 
Kruppen bier eintreffen. — Fuͤrſt Hardenberg wird, wie wir 
hören, dieſet Tage wieder von bier abreifen, er hat geftern 


bei dım Srelheren v. Stein zu Mittag gefpeist, — Morgen 


oder übermorgen ſollen fon die Stzungen des Bundestags 
beginnen, da aber no nicht alle Befandte eingetroffen find, 
fo därfren vor der Hand nur vorläufige Werathungen fta:t fin 
ben. Hr. Sriebeig Schlegel wird, wie es beißt, das Protokoll 
führen. Einige wollen wien, daß das beutfche Haus in Sach⸗ 
fenhanfen von Geite Deftrelbs zu ben Werfammiungen bes 
Bundestags werde eingerichtet werben; dleſes pallafiäbrlide 
Gebäude böte aus wirtlih Raum und Bequemlichkeit genug 
iu einem folhen Zwete dar. Zu Erleihterung gegenfeitiger 
Mitthetluagen wäre bei der Anwefenheis fo vieler Fremden 
die @inrihtung von Flakres in der Stadt, von welcher {Kom 
mehrere ſprachen, nicht ungwelmäßig — Der Holsbedarf 
könnte und wegen ‚vermehrten Konfumtion und Mangels an 
Zufuhr zu Waffer in einige Verlegenhelt ſezen. — Vom linten 
Rheinufer erfahren wir, daß der frühe Winter deu dortigen 
Gegenden, befonders denen des Hundsrüds, eine auferorbeute 
lihe Menge von Wölfen zugeführt Habe, — Bom ı Der, 
Man fagt, ber englifhe GSeſandte Lord Elancartp habe ben 
sangen englifhen Hof dahler, einen ber (dönften Gaflböfe Eu» 
topens, auf einige Jahre gemierhet. — Wenn, wie es beißt, 
biefen Winter Mastenbälle gehalten werden folten, fo wäre 
zu wünfden, daß deren wenige, aber mit erhöhtem Eingangs⸗ 
preife, gegeben würden, damit man Das Werguägen hätte, nur 
das gebildete Yublitum bort Fongentrirt zu. treffen, 

Nach zu Kaffel eingegangenen offistelen Nachrichten follte 
der bas kurfärftiihe mobile Armeekörps en Chef lomman di⸗ 
rende Genrrailieutenant Engelhard mit ber, mad der Nefideng 
beftimmten Kolonne am 2 Dec. aus bem Belbe daſelbſt eins 
treffen, — Um 24 Nov. langte das großherzogl, Medienburgs 
Sqhwerluſche Sarberegiment nnd eim Rantwehrregiment ber 
— Truppen, auf dem Rükmarſche Ins Vaterland, zw 

affel an. i 

Die Leipziger Beltung enthält eine Bekanutcnachuug vom 
25 Nov, nah welser bie preußifhe Megiernug von bem für 
das Kdnigreih Sachſen nah und nah kreirten Rafeubiliers 
von 5 Mid. Thalern, eine Averfionaifamme vom 1,810,000 Tha⸗ 
lern übernimmt. 

Yolen 

Nachrichten ans Warfkau vom 16 Non, melden: „Am 
13 b. wurden alle biefige Eivilbehörben Er. Mei. tem Kalter, 
uuferm Könige, vorgeftelt, Ja allen Kirhen ward an Diefeme 
Tage ein Tedeum unter Läuten der Gleken gebaitın. Der 
Kalfer If täglih am 10 Uhr bes Morgens bei ber Wititärs 
parade auf dem fädfifsen Play in polniiser Generaisuniform. 
Der Gropfärft Konftantin begleitet denfelden frers.” iz 

Deftretg. 

* Wien, 27 Nov. Privatbriefen and Varls zufolge Hit 
Se. Durchl. der Fürft Metternih den fpaniiden Borfhafter 
Herzoa von S. Carlos eingeladen, id mach dem Hofloser Er, 
Mai. des Kalfers in Italien zu begeben, wohin Furt Mettere 
nid gleichfalls von Paris aus reifen wollte, er ſpauiſche 
Botſchafter fol ben Auftrag baben, eine feierlihe Proteitas 
tion ber Iufantin Marie Lonlfe gegen dem Bafiz des Staats 
von Parına dur die Ersberzogin Marie Lomife Ju überreiwen, 
und die von den oͤſtrelchiſchen Kommiffarten aus dem Miniewm 
in Parts weggenommenen Gemälde von Parıma zu reflamiren, 
Bugleig ſpridt aber auch, ein allgemeines Grräht von einer 
Dorfependen Wermähluug ber Ergderzogin Leopeidine mit dem 
Könige von Spanien, 

Wien, 29 Nov. Kurs anf Augsburg Uſo 3791; Koms 
ventiousmüänge 3504. (Abends 6 Upr 381.) 
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Gottlob Chriſtoph Harleh. 
(Befhluf.) 
ind ber  Serslanln Werte deutſcher Volphiftorie war 


jenes Fabrici 
ein Jahrhundert lang gewefen, Wie viel war aber feit def: 


fen Eribeinung Neues binzugelommen? Da legte im Jahr 


1790 Harles Hand an eine neue Ansgade mit zahllofen Ergän: 


ungen und Umarbeitungen, wobei aud gelebrte Aerzte, Juri: 


en, Theologen, Vbllolögen, ein jeder in feinem Fahe, Bei: 


träge lieferten, und ganze Abfhuitte bearbeiten balfen, fo daf 
es an Vollftändigleit des Mpparats aller Urt mit nidte hen 


"Ärgendwo In der Urt verfuht worden ift, in Mergle 
getelt werben konnte. Unter allem, was Harles unter: 
nahm, bleibt diefer ermeuerte Fabrie 
verbienftlihfte Werk, fo umfreundiih auch gleih Wnfangs 
ein Ariſtarch in der ——— Atteraturzeitung dar: 
ber herfiei. Aber ba 
unruhlig bewegten, allen koſtbaren litterariſchen Unternehmun: 


en äußert ungünftigen Zeit, der eadlich der wakere Verleget 


obn in Hamburg fo unterlag, daß mit dem zıten Theil im 
Jahr 1808 bie Sorzfeung einftweilen ganz eingeftelt werden 
mußte. Dis bei feltenen Hülfswitteln und Vorbereitungen, 
die nur der lejten Zufammenftellung und Reviſion bedurft 
hätten, nicht vollenden zu können, mar der einzige Schmerz 
des Alten, der fonft jeden Werbruß febr fern von ſich zu hal: 
ten wuäte. Wie leicht wird es den Written und nah ihrem 
Vorbilde aub andern Mölfern, preidwüärdige und mweltausfe: 
bende Unternehmungen dadurch zu verwirkliden, daß fie in 


Heinen — deftweiſe ausgegeben und voraus beyabit 


werden, Auf diefem Wege wird eben jezt in England der 
Thefaurus des Henri Etieune in 24 Lieferungen, wovon jede 
ı Ouinee Folter, ausgegeben. Wie follte aber im unferm viel: 
geipaltenen Deutihland eine Subfeription der Urt beihätiat 
werden können? Mit melden Fußeifen und Handihellen hält 
die Finanz, welde nicht felten das Hubu mit dem Eierftof 
verfpeifet, unfer Buͤcherweſen fdon allein durch Erfamer 
zung der lag Ser sefeffelt, und wie läbmt dis den 
Buhbandel? — Auf jeden Fall muß die Vollendung biefer 
neuen Ausgabe des Zabricius als ein Ehrenpuntt der deutſchen 
Philologie geahter, und in die Hände eines Helleniften, der 
augleih Polpbiftor und Litterator im allen Fächern ift, gegeben 
werden. Möcte Bed, der ſich {dom früber große Berdienfte 
um biefe Husgabe erwarb, feinen übrigen Werdieuften auch dis 
aoch binzufägen! — Es ift billig, daß dem walern Harles, 
der in feiner langen pbilologifhen Laufbahn fo oft und fo gern 
bie vereimgelten und ſchwer zu erlangenden Arbeiten eines 
Dames, Tprwbitt, Wernsdorf, Chr. Sotti. Schwarz 
und andrer einheimiihen und ausländifhen Phllologen fam: 
melte und wieder berausgab, und im feinen dur mehrere 
Bände fortgefegten Eritifhen Nabrihrem über Kleinere 
vbilofogifhe Abhandlungen feinen Bit vorzüglich auf die 
flatternden Sibplenblätter richtete, dergleihen in Deutfland 
von fo vielen lateiniihen Schulen und boden Lehranftalten fo 
manherlei ausfliegen, in welden elufibrsvole Schulmänner 
trefliche Mefultate ihrer Forfhungen niederlegen, das föne 
BDiedervergeltungsrebt werde, und daf ein geſchikter junger 
Philoloa etwa unter dem Xitel: Harlesiana, aus feinen zabl: 
reisen Heinen Prolufionen, Gelegenheitsfariften, Positioni- 
bus miscellis — tafofern fie nicht fhom im einer von ihm 
felbft früher veranftalteten Sammlung enthalten find — das 
Wifenswärdige ausmähle und unter einige Hauptrubrifen 
ufammenftelle. Cine Reihe von Prolufionen, weide fib mit 
en Scitfalen der Univerfitäs Erlangen und mit den Merk 


Bibliotheca Graeca, in 14 Quartbänden fait 


cius bei weitem bad 


Merk fiel in die Heften einer 


würbigteiten der dortigen Univerfitätsbikliothet befhäftigen, 
verdienten als Ehrentempel diefer Hochſchale, die jezt unter 
der aufgeflärten baieriihen Megierung eine neue Epode des 
Slanyes und eiue volftändige tterung, deren fie bebarf, 
mit Zuverfiht erwartet, befonders zufammengeftelt, mud 
durch eine feine eraäugende Hand geordnet zu werden. uch 
darf ihm, ber fo vielen feiner Kollegen ald Mund der Univer» 
tät eine Lobrede fprab, dis Ehrengedährnif am allerwenigs 
en fehlen. Dis dürfte fhem die fromme Danfbarteit feiner 
sablreihen, durch ganz Deutialand verbreiteten Schüler nid 
iulaffen. Einen feiner Söhne achtet Deutihland als einen der 
gelebrteften Werzte und Litteratoren in feinem Kahe. Mater 
arles hinterlieh von drei Battinnen, wovon ibm die lejte 
beriebte, eine gefegnete zahireiche Nadhkommenfhaft. Sein 
Karakter erſchien jedem, m ihm näher fannte, als der eines 
frommen, Friede liebenden, dienftfertigen, redliben Mannes. 
Selne X * und Arbeltſamkeit war ardngenlos, und 
dauerte bis Im das fpätefte Alter obme bindernde Abnahme 
— Kräfte. Sein Leben und die Fract feiner Thatigkeit 
fegt im feiner ausgefuten, durch die feltenften Werke, die zu 
erhalten er alle Gelegenheit bennzte, Klug bereiherten Wiblios 
thef, einen Schaz, der durch Wergantung nit vereingelt, ſon⸗ 
dern ber Univerfität Erlangen ganz erhalten werden follte, 





Dentfihland, 


” Dresden, 1o Nov. Der Generalmajor v. Wardorf, 
früher Geſandter in — und Wien, zulezt aber Beglei⸗ 
ter ber Prinzen Friedrich und Clemens beim Faiferlik 
Öftreihifhen Hauptgtlartier, bat zum Beweis der allerhöchften 
Zufriedenheit mit feiner einfichtevollen WPilicterfüllung dem 
Grab eines Generallieutenants and das Kommandenrtreuz des 
Helurihsordens erbalten, Er ift indef, da feine Berpflihtung 
bei den Prinzen aufhörte, in die Funktion eines Genetaladiu: 
tanzen beim König eingetreten. Dad Geragt beftimmt 
{hm einen wichtigen diplomatifhen‘ Voften. Die Prinzen 
Sriedrih und Elemens fahren fort, fi die Liebe aller Eins 
wobner der Reſidenz, fo wie — des bier garnifonts 
renden Militärs zu erwerben. Sie befuhen die Wahparade 
geidte, und zeigen kenutulßreiche Theilmahme an militärtfhen 

ei&äftigungen und Uebungen, morin fie fräb f&bom arundii« 
hen Unterricht erhielten. Auch der jüngfte, no nit mit 
ind Feld gegaugene Prinz FZobann nimmt den lebhafteften 
Theil an feiner militärischen Befimmung und zeigt einen led: 
baften Geift mit Neigung und Lehrbegierde, So entblübe 
dem alten fähfifhen Heldeuftamme eine meue bofuangevoile 
Jugend. — Geräufblos werden die nötbigen Organifationen 
des Hofetats und der verfhiebenen Landeefollegien nach dem 
neuen Staud der Dinge vorbereitet. Man erwartet argen das 
Neujaht ihre Bekanntmachung. Die Theilungsfommiffion fan 
in einer fo verwifelten und in allen Theilen f&wterigen Auf: 
gabe, da die Kongrebalte fo vieles zu erörtern umd zu beffims 
men übrig ließ, nur febr lanafame Forticritte maden, Ins 
dep ift num zur mwirkliben Grängberibtigung gefdritten wor» 
den, dur weiche die in Berlin und Weimar vorläufig ericies 
uenen Karten des Königreihs Sachſen nah der durch den 
Wiener Friedenstraftat definitiv beftimmten Teilung wiſchen 
Preußen und Sadfen bier und da nod eine Peine Ahände: 
tung erleiden dürften. Es find fähfiibe und preußife In: 
nenieuroffiziers zu biefer Abſicht in die Smart abgegangen, 
Säsfifwer Seite wird der Landesältefte v. Gersdorf fen. 
ber Grängberictigung von Seidenberg bis Müblberg beis 
wohnen, — Der Stand der Kafleubilets erhält fi ungefähr 
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in der Höhe, Im welcher er durch die nahe Ausſicht, daß biefer 
Yunkt in wenig Tagen ganz ausgegliben ſeyn dürfte, wobei 
die thätige Wermittlung des laiſerl. dftreihifgen Kommlſſat ius, 
dee Baron v. Spiegel, allgemein gerühmt wird), felt Kur: 
"zent verfegt wurde, und es leider keinen Zweifel, daß fobald 
mar erft ein feftes Abkommen zwiſcen Sachſen und Preußen 
etroffen iſt, der Agiotage mit diefem noch immer auf die 
cherſte Bafis begründeten Paplere auf einmal der Hals gebro: 
hen, und dadurch dem fähliiben Staatediener fein unverfänt: 
merter. Schalt, der in allen Stürmen ber Zeit nie eluen An: 
geublit filirt murde, erhalten werben wird, Ja den fernen 
Gegenden Sabfens wurden die Kaffenbillets faft immer in ib: 
rem vollen Werthe angenommen, Go groß war bad Zufrauen 
bes Publikums! Auch die Eentralftenericheige behaupten ihren 
ungeihwähten Kredit, — Der franzoͤſiſche Geiandte, Herzog 
von Diranto (Fouche“) lebt. fehr eingezogen und bat, feine 
zahlreiche Familie abgerehmet,. einen einzigen Privarfekrerär, 
und fonft kein weiteres Grfandticaftsperfonal bei fid.. Sein 
eigensliher Regationsiefretär if mod nicht angelommen, Er 
besteht das v. Schönbergiihe Palais auf ber Pirnalihen Straße, 
daſſelbe, welches einft Bourgoing bewohnte, — Infere Stabt ift 
durch die Durhmäriche mehrerer ruſſiſchen Kolounen, deren Be: 
wehmien fehr geruͤhmt wird, jezt ſeht lebhaft. 


Schweiz. — 

*Voms Aus. In ber hunbertfänfunbfiebenzig: 
ften Gizung am ı Aug. faßte die Tagſazung auf ben Ans 
trag der diplomatifben Kommiffion über die Feierlicfeit des 
Bundesfhwurs folgenden einmürbigen Beihlup: 1. An 7 Aug. 
1815, als dem für bie Befbwörung des Bundes feftgefezten 
Tag, werden fi die Griandifhaften am 9 Uhr Morgens in 
dem gewoͤhnlichen Gizungsfaal der Tagfazgung verfammeln. 
2. Die Bundesurtunde von gleichem Datum fol auf Pergament 
ausgefertigt werden, und zwar in der Form eines mit Beiden: 
fnären zufammengelmäpften Heftes, deren Enden unter dem 
Mbdruf des neuen eldgendifiihen Staatsfiegeld an einer haͤn—⸗ 
genden Kapfel zufammenlaufen. Mach dem Tert des Bundes: 
vertrags kommt ein Schlußartifel, wodurd bezeugt wird, daß 
am 7 Auguſtmouat 1815. diefe Urkunde von den Befandten im 
Namen und aus Auftrag ber hoben Stände, mit ihren eigen: 
bänbigen Unterf&riften und DI BER FDEHBEBENN verfeben, und 
duch einen feierlihen Eid bekräftigt worden ſey, nemlid: 
Im Namen des Kantons Zürlch — Im Namen der Stadt und 
Republit Bern — Im Namen der Stadt und Republtk Zus 
zern u. f. w., für bie XXI Stände, nad der dur den Buns 
besvertrag fefigefesten Ordnung, Unter dem Namen eines jes 
den Kautons wird der nöthige Plaz gelafen, damit die Gr: 
ſandtſchaft Ihre Unterſchrift und Siegel bequem binzufegen könne, 
3. Nah ig zer Unterzeichnung und Beſieglung des Bundes 
wird fi die Tagfazung in feierlihem Zug in die Sroßmänfter: 
kirche verfügen; die Standesfarbe von Zürich eröfnet den Zug, 
dann folgen; die Farbe der andern Kantone je zwei und ziwet, 
nach der Rangordnung. Der Großmwaibel der Kantaguns mit 
ber Urkunde bes Bundesvertrage. Die eidgendffiihen Kanzler. 
Der Präfident der Tagſazung und die Befandtihaft von Zürich. 
Die Sefandtf&aften der andern Stände nad der Rangorbnung. 
Die in Züri auweſenden und zur Begleitung der Gefandt: 
pin beftimmten Stabösffisiere fdließen den Zug. 4. Die 
a Zürih aumwejenden Minifter fremder Mächte, oder in ihrer 
Atweienbeit bie Lrgationgjefretäre, weide ad interim Ge: 
ſchaͤftstraͤgerſtellen —2 — werden durch das Pralidium 
ber Tagſazung eingeladen, diefer Feierlichkelt beisuwohnen, 
Die Regierung von Zärih Ift erfuct, die Herten Minifker durch 
eine Magiftratsperfon in ihrer Wohnung abholen und in die 
Großmünfterfirhe begleiten zu laffen. Den fremden Gefandt: 
ſchaften werden auf der rechten Seite des Kreifes ohne Rang 
dizeihuung Ehrenpläge augewieien, wo fie na Beltebeu ihren 
&iz nehmen werden. 5. Nachdem die Tagſazuug wird verfam« 
meist fepu, erbfuet der Bürgermeifter von ürib, Präfident der 
Kagfezung, bie Feier des Bundesfkwurs durch eine den Um: 
Händen angemeffene Anrede; bie Kanzlei liesſst hierauf die 
Qunbesurkunde ab; Kernac fichen ale Gefandifchafteu und an: 


mwerende Verſonen anf, um folgenden Eld ablefen zu hören: 
„Wir die Gefandten der XXII fouverainen Stände ber Eid 
genoffenfhaft, Im Namen und als Bevolmädtigte der Bär: 
germeifter, Schultheißen, Landammänner, Häupter, Landeis 
baupfmann, Staatsräthe, Eyudich, Heinen und großen Räthen 
und ganzen Gemeinden ber hobra Stände Zärih, Bern, Zu 
gern, Urt, Schwyz, Uuterwalden ob dem Wald, Glarus, Zug, 
Srobarg, Solothurn, Bafel, Schafhaufen, Appenzell der äufern 
und Innern Mboden, St. Ballen, Graubändten, Argau, That ⸗ 
gau, Zeffin, Waadt, Wallis, Neufchatel uud Genf, fhwdren; den 
Bund der Eidgeneſſen, laut Jahalt der fo ebem verlefenen Un 


tunde vom 7 Yug. 1815, wahr und ſtets zu haften, und dafür 


Leib uud Leben, Gut uud Blut hinzugeben; die Wohlfahrt uad 
ben. Augen des gefamten Vaterlandes unb jedes einzeluen 
Standes nah beiten Kräften zu fördern und deren Schaden 
abzuwenden; im Glük und Ungluf als Brüder und Eidgenoffen 
mit einander zu leben, und alles zu leiten, was Pflicht und 
Ehre von treuen Bundesgenoffen fordert.” Worauf bie Gt 
faudtihaften mit lauter und vernehmbarer Stimme die Worte 
nadfpregen: „Was ber fo eben vorgelefene Eid enthält, das 
wird mein hoher Stand, der mich bieher gefandt, halten und 
vollziehen, getreultch und ohne Gefaͤhrde: das berheure ich bei 
Gott dem Ullmächtigen, ſo wahr mir feine Gnade helfen möge 
(und alle Heiligen)” 6. Nach deendigter Feletlichkeit beglel⸗ 
ten die Geſandiſchaften ben Präjidenten der Tagſajuug bis zu 
feiner Wohnung. 7. Die weitern, bei Unlaß diefer Serime: 
nie zu treffenden militäriichen uad übrigen Anordnungen find 


‚ber Kürjorge der Megierung bes Kantons Zürich überlafen, 


8. Die Kagfazung ftellt e6 ben Megierungen der XXII Stände 
aubeim, threrieits dutch angemeffene Verfügungen ihren Angb 
börigen anzutändigen, daß der Birndesvertrag zwiſchen den 
Eidgenofen am 7 Aug. unterzeichnet, befiegelt und beſchwores 
werde, — Die Antworten auf bas Schreiben der Kagfazung, 
welches die Stände zu Bezahlung des 7ien nab sten Koutins 
gentes an bie Kriegsfafe auffordert, von den Ständen Luzern, 
ug, Solothurn, Baſel, Wuperchoden : Uppenzeld, Thurgau, 
aadt, Genf, Granbändten und Wallis wurben verlefen; bie 
beiden leztetn erdfneten die Gränbe ihrer erihdpiten Kaſſen, 
die ihnen für einmal weitere uamdglih machen, 
und Solothurn drang daranf, daß, fogleih nah dem Bundes⸗ 
fowur, bie außerordentliche Tagfazung fib in die ordentliche 
verwauble, um bie Geikäfte diefer leztern und füraus die Mes 
vifion ber Bundesfontingente an bie Hand zu nehmen. . Eine 
Zufrift des Landraths von Nidwalden aus Stand vom 24 Jul. 
bef&heinigte ben Empfang der Tagſazungsbeſchlüſſe vom 17 und 
18 Zul, unter lebhaften Gegenäuferungen über Die Härte ihrer 
Verfügungen gegen einen alten Stand, der felr dem Schwut 
im @rütli und feit Winfelriets Heldentbat fih des Schweizer 
Namens mie numärdig gezeigt babe, und welder darum, weil 
er fi jezt wegen innerer Einrihtungen mit feinen Brüdern 
noch niat verfiändigen fonnte, aus dem Schweizerwerein uldt 
dürfte ausgeihlofen werden; folbe Brandmarkung und poliktı 
fe Zertretung babe Nidwalden nicht verdient. Zelerlig und 
förmlich behalten wir (dratt fi unter andern das Gireiben 
aus) unfere Mechte vor. Habt ihr über die neuen Bundes 
verbäftwiffe audere Begriffe, fo tragt Nachſiat mir den uufer. 
Bedeute Zürich, In welch famieriger age ihm die Aufnahme 
in deu alten Bund der Eidgenoffen zu Theil ward; Bern ot 
deufe des Tages bei Laupen; Luzern eriumere ji, wie wiarig 
ihm in dltera und nenern Tagen der Bund und das Einvet: 
ftändnig der Nabbarn war; Frodurg und Solothurn bedenten 
ihrer Bundesaufnohme; die reihen Stände Bajel und Schaf 
baufen mögen bie Verbältniffe ihres armen Mitftaudes, uud 
die neuen Kantone mögen beffen gedenken, daß fie ihre Freie‘ 
dur Guaft und Zufall mehr, denn Dur Tapferkeit und Muth 
erhielten. Weridumderifhe Gerüchte werden uber Nidnaleen 
verbreitet, Das doc Beines andern Standes Feind ift, amd DIE 
Siwerheit, welche es für ſich felbit wänfgt, nirgends geläht 
N 


— Der Beſchluß folst.) 
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Die traurige Lage der Worftädter Wittenberge bat längft 
ſchon die Theilnahme fo mandes Butgefinnten und inebefondre 
auch die Aufmerkfamkeit einer fehr grofmüthigen Nation ers 
regt, die nus in den erften Tagen der Beireiung von fremder 
Bedruͤkung bälfreid entgegenfam. Bekanut find die Leiden 
biefer Unglüfliben; es bedarf Feiner wiederholten Aufzählung 
Derfelben.. Wenn 253 Familien, deren Uustonimen immer 
nur (ehr fümmerlih war, ihrer Wohnungen beraubt werden, 
wenn ibuen der Aufbau derielben auf ihren alten Bauplägen, 
bei der Beſtimmung der Stadt Wittenberg zu einer Fetung, 
nicht wieder geſtattet und ihnen dadurch die Gelegenheit be: 
nommen wird, ihr früberes Gewerbe fortzufezen, und, wenn 
es bei dem Andrange an bie Staatslafen, felbft der forgfamı: 
fen Reaierung, nicht moͤglig iſt, diefe Unglüklichen, für den 
erlittenen Verluft, volftändig zu entibädigen; daun iſt ein 
An pruch auf die Huͤlſe thellnehmender Menſchen wobl feſt be: 
gründet; dann bürfen auch wir nicht befürdten, ohne Erfolg 
zu bitten, ber wir bitten niet um Beiträge, die ben augen: 
bliflihen Mängeln abbelfen follen, — dafür werben wir auf 
andre Weife zu forgen bemübt fepn, — fondern um Theil— 
nıbme, bei dem Beginnen des Wiederauflebend des zer: 
ra häusliben Gluts, das, nur zu oft von dufern Wer: 

Itniffen abbängig, auch mit ber Werbefferung derfelben 
wieder zurüffebrt. j 

Es iſt den Morftädtern Wittenberge geftattet worden, ſich 
im einer angemeffenen Entfernung von ber Feftung Wittenberg 
wieder anzubauen. Dort follen ib die jeit Jahren getrennten 
Nachbarn wieder finden; dort follen viele Familien das Glüf 
wieder empfinden, im ungeftörten Befige einer, ibren Bebürfs 
nifen angemeffenen, Wohnung zu fenn, fie folen die empfun—⸗ 
benen Leiden vergeffen, nnd der Nachwelt foll gegeigt werden, 
daß Gefühl für Ekend und herzliche Theilnahme jezt mehr, als 
ie ftatt fanden. 

Wir forden She auf, sbeilncehmende Freunde! zum Wieder: 

aufbau der Wittenberger Vorftädfe, auf ben von dem königl. 
ringen Generalgouvernement des Herzogthums Sachfen 
azu angewieienen Plaͤzen mach Ihren Arditen Beiträge zu 
geben, und Sich bei Andern für dieſen woblthätigen Zwet zu 
verwenden, Möge unire Witte bei recht Vielen Eingang fins 
den! Möge die geiftige Hülfe für die Menicbeit, die einft 
von unfrer Stadt ausging, bei der gegenwärtizen Weranjaffung 
Bräftig für fie fpreden! — Jeder von uns ift bereit, Beiträge 
anzunehmen. Gemeinihaftlig werden wir fie mit der größten 
Gewifenbaftigteit vertbeilen, und wenn Mander von Ihnen 
nad Jahren die biefize Gegend berührt, fo gönnen Sie der 
* Anlage einen Augeunblit, die auch durch Sie begründet 
ward. 

Wittenberg, den 27 DE, 1815. 

v. Zeſchau, 
Goavernementekommiſſarlus 
und Amtéhauptmann im 
Wittenberger Kreiſe. 


D. Nitztc, 
Gineraljuperinsendent, 


Dörffurrh, 
Bürgermeifter zu Wittenberg, 


Art 
Kreisamtmanı, für dem Stadtrarh dafelbft. 





Auf Aurufen des königlichen Abvofaten D. Schneider als von 
Umss wegen aufgeſtelten Aurators des abweienden Philipp 
Jakob Lohſach ehemaligen bärgerliben Apothekers dabier, 
melher ſich fdon feit mehrern Jahren von bier fortbeaeben 
und von feinem Aufenthalte keine Nachticht ertheilf bar, wird 
derfelbe hiermit aufgefordert, inner 6 Momaten, vom Tage ber 
Eiurülung diefes am gerechnet, feinen gegenwärtigen Wohnort 
bisort6 um fo verläfiger anzuzeigen umd legal auszuweifen, 
als nach Verlauf diefer zerfiörlichen Krift die von dem gericht: 
li aufgeftellten Kurator von der Verlafenitaft feiner ab 
Intestato unterm 21 Sept. verftorbenen Mutter Eufanna Vhl· 
Uppina Lehſack, Apethetetewittwe, über die Art bes Erbſchafte⸗ 
auttitts abgegebenen Ertlaͤtrung als ftiliaweigend genchmigt, 
auch der von deſſen Ehegattin produgirte, unterm 16 März 


1798 abgefhlofene Vertrag als’ vollfommen auerkanut nt 
weiterd rechtlicher Orduunn vorgefchritten —— 
Augsburg, den 25 Nov. 1815. 
Kbnigl, daierifhes Stadtgerict. 
v. Caspar, Direltor. 
v. Rehlingen, 


Das Ublchen des Priefterse Johann Baptift Unton 
Wellenbofer, gewefenen Exrpofitus zu Dinzling, wird hie⸗ 
mit Öffentlih zur Keuntniß gebraht, und da fa am deſſen 
Ruͤllaß weder Erben no Gläubigergemeldet haben, fo win 
man folde aufgefordert haben, idre vermeintliden recbtlihen 
Anfpräce anf gefagten Müllap in Zeit vom 30 Tagen, von dem 
Zage diefer Cinrdfung anfangend, bei unterfertigtem lbniglt: 
Ken Stadtgerihte um ſo gewilfer geltend zu maen, als außer 
deſſen nas gefealider Ordnung verfahren werden wird, : 

Straubing, den 24 Nov, 1815, 

Adnigl. baleriihed Stadtgericht. 
Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 


Der Leibthumebauer, Veter Gruber, von Hinterbuch⸗ 
berg, if mit Hinterlafung eines beträchtliden ee 
worüber er durch ein Zeftament disponirt dat, verftorben, und 
um num die Maffe gehörig berichtigen ju könwen, werden Alle 
und Jede, welhe aus irgend einem Mectstitel Anfprüce am 
diefe Maffe zu machen gedenken, unter dem Präjudiz des Aus⸗ 
ſdluſſes vorgeladen, an dem ad liquidandum et produren- 
dum anberaumten Tage Donnerftag den 28 Dec. I J., bir 
orte u zu macen, 

Aötting Im Megenfreife, den 22 Sept. 1815. 

Königl. baterifhes Landgericht, 
Greih. v. Pehmann, Landrichter. 
Graͤßl. 
— — — — 


Den aten Band von Cool's dritter Entdekungst f 
der te Band von Hawfeswortb'e Beikiare * 
reifen, in Quarto, Berlin 1738, ſucht im billigen Preife zu 


taufen. 
Die Stettinifde Buchhandlung in Ulm, 
In der Stettinifhen Buchhandluug in Ulm ng 


baben« 
Die biblifhen Frauen 
von 
Iohb. Chr. Greiltng, 
Mir ı Kupfer, 2 heile 5. 
Lelpzig, bei ©, Fletfher dem Jünger, 1815, 
a SR Preis 2 fl. 40 frı 
en Freunden der Bibel, deu Merehrerir ber 

bören fie, dieſe ſchͤnen, trefiien, ae —— = 
gemuthlichen Karakterzeihuungen der alt» und new: teftaments 
lien Frauen. Sie geböten infonderdeit aber dem zartern und 
tieferm religiöfen Sinn und Wefen der Frauen an, in welden 
das Hobe und Himmliſche no wicht im Genuß und @erdufh 
der Welt, nicht unter vergerrter Ziererek des Leheng oder 
durch das Siſt verkehrter Modeleferei, oder aber durd hoch· 
vornehmsbuende Weisheit erfrift uud ertödter ift — ihner, den 
erſten Bildneriunen der Menfhheit, md erſten Priefterinuen 
ber Meligion, die das aufbläbende Gefhledt zu Gott, Glau— 
ben und Liebe binführen folten. Cie find beftinme den reli⸗ 
glöfen Sinn zu nähren, zu beleben, and die im todten Bes 
ariffen miteritorbene und erfarrte Anfhauung des Heiligen 
und Goͤttlichen wieder febeudig zu maden am Leben ſelder 
genen, bie Gott und Jeru geweiht waren. — Cs ift uumörhig, 

Inzelnbeiten unter jo vielen einfahen Schönheiten — B 
deu Anffaz: ‚uber die VWerdienfte der Frauen ums Chrikew 
thum” — berauszubeben; auch bedarf e8 deſſen leinedwegs, 
da des Werfaflers Talent eben fo bekannt ift, alg fein Name, 
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Bei und ſſud erfihfenen und an ale Buchhandlungen verfandt 
worden; 


SHournal für Ritteratur, Kunſt, Kuxus und Mode. 
108 Stüf. 
Allgemeine geographifche Ephemeriden. 1815. 96 Stüf, 
Fortfegung des allgem. beutfchen Gartenmagazins. L Bds. 
38 Stuͤk. 
Weimar, im Dftober 13135. 
Orosherzogl. Sachſiſches priv. Landes: 
Yubuftriefomtoir. 


1815. 





Es iſt erſchlenen und in allen Buhhandlungen Dentfhlands 
zu baten: 

Napoleon Bonaparte's zwei merfwürbigfte Lebensjahre 
und fein Benehmen: als Gefangener. Nebſt einer Bes 
fchreibung feines Werwahrungsortes St. Helena. Aus 
dem Engliſchen mit 2 Kupfern. 8. London, 1815. 
Broſchirt ı Rihlr. 

Wenn die Jahre 1813, 1814 und 1815 In Napoleon Bone: 
parte's Pebensgeibicte Shen an ib böchft merkwürdig find 
fo gibt ihr bie Enthällung des Gewebes von Werrätherel un 
gebeimer Koufpiration, die ſchon mit feiner Abreiſe nah Elba 
begonnen, wub fortmirkend bie große Endfataftzopbe von Belle 
Alliance berbeiführten, dem arbpten Reiz für alle Lefer, Einen 
ſelchen Beitrag zur Zeltgeſchichte Liefert biefes Werten, das 
eben ſo bobes Jutereſſe für ben Beobachter ber Weltbegeben: 
heiten‘, ale wahre Darftellung der großen @reiguiife enthält, 


e Die Waͤchter. 
@ine Beitfhrtift In zwanglofen Heften 
von 
@enft Morris Urube, 

ıfter Banb in a Heften. 

3. Köln, bei Rommersfirhben und in Kommillion 

in der Gräfffhen Buchhandlung in Leipzig. 

Geheitet, Preis ı Rtölr, 16 gr. ” 








So eben iſt fertig geworden und durch alle Buchhanblun: 
gen zu erhalten: 

Heer, U. F.. volfländiges Handbuch der Kriegsarze 
neikunde. ix. Bd. gr. 8. 3 Rthlr. 

Bet der bedeutenden Anzahl von Schriften, bie unter allen 
Formen zur Belehrung für Feldaͤrzte umd Feldcirnrgen eriäie: 
nen find, beklagt man ſich mir Meat, daß keine einzige unter 
ihnen zu nennen if, in welder jene gerzte und Chirurgen 
alles vereinigt fänden, was ihnen zu wiffen, woräder ibuen fi 
gu berathen morhmwendig If. Jene Läke unfrer Litteratur bat 
der unvergeßlihe Heer in vorliegenbem Werke auszufüllen 
gefubt, und damit nicht nur jedem Feldarzte und Wundarzte 
ein näzlihes mub nuentbehrlihes Bademecum in die Hände 
aeltefert, fondern auch den Aerzten mande neue Ideen und 
Bremen über die Urſachen und Heilung der Krankheiten 

et. 


Ueber bie gleiche Beſteuerung ber verfchiebenen Landestheile 
des Königreichs Hannover. Vom Hoftath und Profeffor 
®. Sartorius in Goͤttingen. 8. Hannover, bei den 
Brüdern Hahn, 1 Mthlr. 8 ar. 

Da jezt In vielem deutſchen Ländern bie Stände mit der fo 


ſchwlerigen Unfgabe als bie Feſtſe zung der St it, be 
f@äftigt find, fo nıuf dis mis ſo vielen, Sagtennruip abucfahte 


Wert gewiß Jedem, dem ed tige Unfiht zu t 
Be — ie —* ed um eine richt lae Anſicht zu thaa 





So eben iſt bei mit erſchlenen: 
Das Fabelbuch für Kindheit und Jugend von J. U. Lähe, 


Das Wert it vom Verfaſſer und Verleger für Schul: und 
Hausunterrict berehnet, Was die Kindbeit anziehn, bie her: 
anzeifende Jugend Im die Welt einführen, was lehren und 
warnen fan, ift In verfhledenen, nach dem Alter berüäffittig: 
ten Wbtheilungen im forgfältig aufgewählten, zu eimem grefen 
hell wenig befannten Fabeln en Hr bie der Merfafer 
mit eigenen oder nach eigener Welfe bearbeitetem vermehrt bat, 
Es ift dafür geforgs, def der Lehrer nicht nur für Gittigkelt, 
fondern au für Welt: und Lebenslluabelt einen reichen 4 
und vielfältige Fingerzeize yur weitern Ausführung finde, ud 
au verfhiedenartigen Stüfen zum Deklamirem fowol im Proja 
als Verfen wird es keinesweges feblen. 


‚ Der Preis der wohlfellen Ausgabe, 225 Bogen farf, If 
16 gr. 


Die Aufgabe auf befferes Papier mit 1 ſchwarzen und 12 
onsgemalten fehr gefälligen Kupfern ia gefhmatvollem Cis- 
band foftet ı Rthlt. 16 gr. 

Leipzig, im November 1815. 

Carl Cuobloch. 


— 


Bei H. R. Sauerländber in Uran haben folgende neue 
Schriften die Preffe verlaffen, und find in allen Buchbandluns 
gen der Schweiz und von ganz Deut ſchland um die beigefeyten 
Preife zu haben: 


Handbuch des fchweizgerifhen Staatsredrs, 
Gehefter 3 fl. 


Es findet fih darin der Bunbesvertrag gwiihen den neuns 
sehn Kantonen der Schweiz ; die Aufnahmeöurfunden der Kans 
tone Wallis, Neuenburg und Genf; die Erfidrung des Mies 
wer Kongreſſes über die fhmeizerifhen Angelegenheiten, nebft 
ben nachträglihen Verfünungen zum Urt, 5. berfelben; bie 
Beitrittsurfunde zu der Erklärung des Kongreifes, und baum 
bie Staatsverfafungen ber zweiumndzwanzig Kantone mir ſtati⸗ 
ſtiſchen und litterarifgen Nahmeifungen begleitet. 


Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſten⸗ 
thums und häuslicher Gottesverehrung. Erſter bis 
fechäter Jahrgang. Neue, wohlfeile und unveränderte 
Ausgabe im herabgefezten Preife von 16 fl. für alle 
ſechs Zahrgänge. 


Eine ansführlihe Ankündigung über dieſes fäyBıre Wert 
wird noch befonderd ausgegeben, Es ſey bier nur bemterft, dab 
die neuen Auflagen der vier eriten Jabrgaͤnge die Prefle ver⸗ 
laffen, und dab man volltändige Eremplare alter fede Jahr⸗ 
ginge, ftatt um 24 fl., nun mm 16 fl. in alen Buchs 
bandlungen vorrätbig aber. Der fiebente Jahrgang miıd 
bis Ende Novemberd vollftändig zu haben feyn; der Preis 
je men einzelnen Jahrgang bleibt wie bieder auf 4 fl. 
gefest. 


Gedaͤchtnißbuch zum täglichen Gebrauch für alle Stände, 
auf das Jahr 1816. In Reber gebunden ı fl. 40 kr. 


Diefes beauem eingerichtete Taſchenbuch ift für jcben Ges 
fHäftsmann im Civil» wie im Militärftande febr empfebleus ⸗ 
wertd. Diefer neue Jahrgang entbält am Schluſſe eines jeden 
Monats eine hronologiihe Ueberfiht der merfmürbigften Be 
gebenheiten in bem Jahren 1813, 1814 und 1815, und einen 
MWegmweifer durch die Schweiz, Franfrelh, Deusfgland und dir 
angtänzenden Länder in gedrängter Kürze. 


| 
| 
| 


| 





allgemein 


e geltung: 


Mic allerböhften Privilegien. 





Mittwoch Nro. 340. 6 Dec. 1815 
Stofbritaunien. — Fraufreich. (Separatartitel mit Muplanb, ' Betrachtungen über die Lage Ftautreichs.) — Itallen. — 
Deutfalaud, ( aus Ftautfurt.) — Schweden, ¶Oenteia. 


* 


Gropbritauntem, 

(Und Londoner Seitungen vom 23 Nav.) Heute früh 
um 6 Uhr it endlih Hr. Planta mir dem abzeſchloſſenen Defir 
nitivtraftat von Paris augelommen. Lord Bathurſt ſchitte for 
sleih aacſtedeuden Brief an dem Lordmapor: «Downingftraße, 
23 Nov, Mplord, Ic empfinde großes Vergnügen, dap ic 
die Ehre baden fan, Ew. Hertlictelt ju benachrichtigen, baf 
Hr. Planta mit den am 20 d. zu Paris zwiſchen den alliirten 
Misten und Sr, alersriftl. Majenär geſchloſſenen Traftaten 
angelommen ift. Die Wohithaten des Friedens find alfo Eus 
zopa wieder gegeben, und ih wunſche Ew. Herrlichkeit wegen 
des günftigen Wusganges des Krieges Slut. Ih habe bie 
Ehre ic. Batburft,” Um Mittag wurden bie Kanonen des 
Towers und Parks gelöst. Auf die Gtastspapiere machte 
bie Nachricht Seinen ‚großen Eindruf, da man fie ldngft ers 
wartet hatte. Die konſol. zProz. ftebu zu 62], das Omnlum 
su 164. Die Abfendung mener Teinppen nah Franfreid war 
Thon vor Ankunft bes Trattats in Folge einer Depeſche des 
Lords Eafllerengh fuspendirt worden, (Star.) — Die Nach ⸗ 
right von Gen. Lagarde's Ermordung zu Nemeß dur ben 
fanatifhen Pöbel hat hier einen eben fo unangenehmen Ein; 
drut wie zu Paris gemadt. (Eourier,) 


KBrautrei, 


Dem Definitivtraktate zwiſchen Granfreih mud Mufland iſt 


woh folgender Separatartitel beigefügt: „In Hiuſicht 
der Volyiehung des Zufazartitels zum Vertrage dom 30 Mai 
1814 maden Se. allerchriſtl. Maieftät fi verbindlih, under 
säglih einen oder mehrere Kommiſſaͤte mach Warſchau zu fl: 
fen, um in Höditiprem Namen, nah dem Jupalte des beſas 
ten Artikels, zur Unterfuhung und Liquidation der gegenfel: 
tigen Unfprüce Franfreihs uud des vormaligem Herzogthums 
Barfhau und zu allen bisfäligen Vergleichen mitzuwirken, 
Se. alerhriftl. Majeftät erfeunen, aus Uchtung gegen Se, 
Mai. deu Kaifer von Rußlaud als König von Polen, die Nib» 
tigkeit ber Bayonnmer Konvention an; wohlverftanden, daß ſich 
dieſe Verfügung nur in Gemaͤßhelt der in dem im hten Arcitel 
des Bertrags vom heutigem Tage bezeichneten Konventionen 
aufgeftelten Orundfäze anwenden läßt. Grgenmwärtiger Sepa⸗ 
tatartitel Fol die nemliche Kraft und Gültigkeit Haben, als 


mem er Wort für Wort Im den Vertrag vom beufigem Tage’ 


eingerüft wäre. Et fol ratifigiet, und die Matififationen 
deſelden follen zu gleicher Zeit mit ausgewechfelt werden, gu 
Nıtande deſſen haben die refpefriven Bevollmächtigten denfel: 
den unterzeiämet, und IHR Siegel Shigedruft, Gefchrhen, dem 





’ 


20 Nov. Im Jahr mad Chriſti Geburt 1315." Cäolgen bie 
u rlften.) 

** der bereits mitgethellten Rede fagte der Herzog vom 
Micelten in der Deputirtenfammer am 25 auch mod: „Dbgleig 
die Natifitationen des Traktats, den wir Ihnen heute vorlegen, 
no aicht haben ausgewechſelt werben Linuen, fo haben doch 
das gerechte Vertrauen des Königs in dem @ifer und die Era 
gebeuheft der Kammern, fo wie die Dringlichkeit der Umftände, 
nit erlaubt, dem Uugenblit der Mitthelluug defelben länger 

m verzdgern.” MN 
! Ju der Deputirtentammer erftattete am 27 Mov.. der Wrds. 
fivent, Hr. Laine‘, im geheimer Siyung Beriht über feine 
beim Rönigerbaltene Aublenz, Er ander var gefproden» 
„Stre , Ihre getreuen Unterthauen von der Deputirtenfämmer 
bauten Ihnen, dafi Sie niht au der Mettung Des Staats ver» ° 
imelfelten; fie fühlen, daß Ihre grofmäthigen Tugenden the 
ferm Vaterlaude noch größeres Uebel erfpart haben, Die Kam. 
mer, Site, theilt Ihren tiefen Schmerz ; aber fie findet, er» 
mutbigt durch Ihre Löniglige Standhaftigfelt, Kräfte In ip 
zu Beftehung fo vielen Ungläts, hr unwandelbares Vertrauen 
An Ew. Moieftät, ihre Liebe für Allerhoͤch ſtdero gehelllgte Der» 
fon, und bie Einigkelt der Frauzoſen, wovon fie das Beiſpiel 
geben will, werden bie Laft der und auferlegten Opfer erleich⸗ 
tern. Getremdem von ihrem König gegebenen Worte, wirb 
Franfreih mit Hülfe Gottes ber Welt zeigen, zu welchem 
Preife es die Traktate zu beobachten weiß.” — Se. Maienät 
antworteten: „Als König eines andern Landes Hätte ih die 
Hofuung veriieren können; aber der König von Frankreich iſt 
mit Franzofen nie hofunngelos. Mögen fie wur Ein Bündel 
bilden, und unfer Unglät wird gut gemacht werben!" — Bet 
Unhörung diefer Antwort and die Deputirteukammer auf, uub 
tufte: Es lebe ber König! 

Um 24 Nov. bat der Parlfer Affifengerichtshpof zum erſten⸗ 
mal das Geſez vom 9 Nov. über bie aufrährerifhen Reden 
im Anwendung gebracht. Ein Mesgersgefelle, aus dem Dorfe 
Eourbevole, und ein Uhrmahersgefelle, auf Neufgatel in ber 
Schweiz, wurden vom dieſem Gerichte zu einer halbjährigen 
Gefaͤngnißſtrafe und zu einer Geldbuße von 50 Fr. verurthelft, 
melt fie, im Laufe des verwihenen Septembers , ben Namen 
des Ufurpators mit einem Vlvat ausgerufen hatten, 

(uus Parifer Zeitungen vom 28 Nov.) Konſol. 5Proz. 
52 $r. 75 Eent. Banlaftien 1025 Fr. — Berichten aus Gres 
noble zufolge war der Herzog von Ungouleme ben 21 daſelbſt 
anugefommen. — Nah Uusfage bes Hru. Gibbs, welder Lons 
don am 23 Nov, verließ, ift eine Geſellſchaft von dortigen Baus 
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Herd wilend, ber frausdfifchen Regleruug folgenden Worfklag 
gu machen: Die Bantiers übernehmen zum Kurs von 65 Er. 
alle Menten, welde Franfreih gu Bezadlung der Kontribution 
an bie Wütirten ausgeben wird, unter ber Bedingung, daß 
dlauen einem Zeitraum von zwei Jahren keine andre Freirt 
werden, und daß die franpdfiibe Begierung eine Amortifes 
mentstaſſe errichtet, um jedes Jahe im dreimonatiihen Ter⸗ 
minen für 6 bis 800,000 fr. umlaufende Renten einzulöfer. 
Water diefen Bedingungen verſprechen die Bartiers die ibuen 
andzuhändigende Menten une zum Aurs von 75 Ft. In an 
lauf zu fegen; fo daß bie Amortiſſementslaſſe ihre Fonds bios 
su. @inlöfang ber ſchon emirtirten’Menten zu verwenden bat, 
Die ter Kurs 75 Fr. überfteigt. Wlsdann haben bie Bau 
Biest, das Recht, ihre Zafcriptionen nah Gutbrfinden zu ver: 
Baufen.. Mau ficht, daß diefer Fimanguoritiag viel Aehnlich⸗ 
keit mit dem Uulchnfpftem_bat, deſſen fib bie englifhe Me 
gterung feit 25 Jahren bebleut. — Man verfihert, bay binzen 
wenig Tazen alle bei Varis lantonnirende eaglifne Truppen ſich 
mad den Staͤnzen in Marſch fezen, oder wenigitens vie fon 
fo außerſt ruinirten Dörfer um Paris verlafen werden. Die 
zu Bellevide geftandenen Hannoveraner kamen heute nach Paris 
sub wurden Bafernirt. Das nah am Quay Voltaire befandene 
prenfifhe Generalſtabte buͤreau iſt heute mach Deurſchleud abge· 
gangen, Zu Urras wird fortwährend die größte Worfist an 
gewendet, daß keine alliirte Soldaten in die Stadt lammen. — 
Juden man bei Lyon Nach forſchuagen nah bem Gen. Brandy 
anftelite, hat man den Verſtel des Gen. Gillv eutdelt. @r 
wnrde am 22 Nov. wach Cletmont errant ins Befduguif ge- 
Irabt. ö 

“ gelffenburg,-26 Nov. Wir babım endlich zuverläfs 
Üge Keuntuif von den in Mnfebang mnfers Bezirks eintreten 
Den Veränderungen. Der Verluft, dem berjeibe za erleiden 
Bat, iſt detraͤchtlich. @r beficht miht, wie man bisher dere 
Gert, in einzelnen Grmetuben um Landau ber, fondern in 
ber ganzen Landesfirefe zulſcheu ber Lauter und Quelch, d. h. 
wngefäht in der Hälfte bes bisherigen Weifegburger Arrondif ⸗ 
femeuts. Unfer Diſtrilt befand nemlich bisher aus zebn Ram» 
tonen, wonnu bereits einer, der Kauten Dahn (mit fänfzehn 
Gemeinden), durch den Parifer Traftat von 1814 an Deutic- 
Und abgetreten und sum Donnersberg gefhlagen wurde... Durch 
den nunmehrigen Definitiotraftat nerliert derſelbe ben ganzen 
Kanton uch der Stadt Landau (ahtzehn Genieinden), dem 
gauzen Kanten Bergzabera mit 22 Gemeluden, dem ganzen 
Sautou Eandel mit 15 Gemeinden, und einen Theil der Kans 


one Lauterburg and Weiffenburg. Mel Fraukteld und dem 


wiedercheintfchen Departement werbjeiben ber Ueberteſt der 
Kantone Lanterburg und Weifendurg nedſt ben beiden Etddten 
dieſes Namens, nud bie ganzen Kantone Sely, Sulz, Möbrb 
und Miederbronn, Die Bevölterung bes Welſſenburger Ber 
girts, die ih, mad authentifsen Liften, Im Jahr ı813 auf 
139,629 Seelen belief, wird barura ungefähr auf.pie Hiifte 
zedugirt; fo daß aun unfer Arrondiffenient bas kleinſte, nad 


J an Borts zahl geringite des Niedercheing wird. Zugleich’ 


Yeforgt man hier, une Die Vortdelle, bie unfrer Stadt bisher 
‚aid Hauptort des Bezliks zuſtauden, entzogen zu ſehen, ob: 
Veliq and wach im feinem iepigen Veßaud Die Verdlternug des 


Weifenburger Wrrenßigements niht viel geringer, ald Die dee 
Bezitke von Zabern ift, ber zwifhen 88 unb 89,000 Einwoh ⸗ 
ner zählt. - 4 wird Ad nun zelgen, ab nufer Difrikt beibe 
halten oder ob deſſen Ueterreſte mit deu Diftriften von Straß⸗ 
barg und Zahern vereinigt werben, was ums ber Urterpräirk 
tur, des Tribauals und andrer Jnflitute und Behörden beram 
beu wärbde, Wir fiehen nun an der duferften Vorwache von 
Ftantrelch, uad, ohne beu noch anf dem linfen Ufer der Leutet 


dewiuizten Umfreis von 1000 Kolfen, mürbe ſelbſt ein Theil 


unfter Stadt, durch welche die Lauter Riefr, an-Dentiahub 
fgllen. Der Verluſt, dem unfer Bezirk erleidet, if au ſo 
größer, da gerade ber furhibarfte und reihe Theil befelten 
bauen. getrennt wird, Auch der große, unter dem Namen ted 
Bienmwaltes oder Bemalds befaunte Forft, von uugefähr 30,009 
Morgen Waldung, ift in dem abgetretenen Theil bed Wellen 


burger Arrondifements gelegen. Es ift vermuthlich Oeſtreich, 


bas eiufimeilen vom ber cedirten Laudesſtreke Beſiz ergreifen 
wirb, die nun au, gleichwie der Domnerdberg , unter provls 
ſoxiſche Verwaltuag lomait. Da Erauftei wieder ungefädt 
in Deufelben Territorialguftaub gelangen fol, in dem es ih 
im Jaht 1790 befand, fo fan es den bei weitem größten Theil 
bes abgeriſſenen Landes alcht als Weriuft rehnen, da ihn bier 
fer im dem angegebenen Rormaljahr mit gebört bat. Wer 
ber franzöfifgen Mesolution gehörte nemlih bie jest seditte 
Landesitrele zwifden ber Lauter nad Queld theils zum Hers 
sgthum Bweibrüden (ber ganze Kanton Wergzabern), theil⸗ 
zum Bisthum Speyer, theile zur Mbeinpfal;, und mar det 
Diſtritt um Landau herum weht dleſer Stadt war Franfreig 
unterworfen, das alfo, auch nach dieſet Mbtretung, bei den 
betraͤglichen Cuklaven, die ea nor der Revolutlon beichen hat, 
und bie ihm jest. definttin bleiben, no immer mehr. Gebiet 
befist als vor 1790, — Wie man vernimmt, wird. die Webers 
gabe von Zandan nun in ben naͤchſten Tagen bemertikelligt wen 
den, da von Paris au bie Militärbebörben in Straßburg und 
den Präfekten des Nieberrbeind bereits die mötdigen Befeble 
eingegangen ſtad. — Uaſte Stadt foll, fo wie Lamterhutg, 
von den verbündeten Truppen geräumt, unb während des 
Zuterims von ſchwachen frauzoͤſiſchen Garnifonen. befezt mir 
beu, ‚da beide Städte immer einen frauzöjligen Milizärkoms 
mandanten hatten, unb daher aid Feflungen, freilig von det 
legten Klafe, angejehen wurben, 

Zu der Mainzer Zeitung liest man folgende Betragiun: 
gen: „Keine Matt hat in dem langen und hiutigen Kampie 
gegen Fraufreic ihren Zweh fo gamy erreicht, wie Erzlund. 
Die vier Weltiheile, die ſich nicht mehr entbedten löunen, 
find Ihm zinsber. Won feinem Ockan umgürtet, auf bem ed 
im flolger Sicherheit den Kontinent bur feine Bebürfnife um 
fiberfien deherrſcht, Hält ed. alle Meere unter feinem gehiee 
tenben Dreizak. Wefonders verdroß es biefes Haudelsrell, 
daß der Kontinent es eatbehten leruen wollte, Unſtt Hate 
delsiente ſollen feine Faltorea bleiben; und dieſen Zwei hat 
es erreicht. Durch bie Rüfkehr ber Bonrbonen — derta Als 
geborue Rechte id übrigens pflichtmäßig aurrfennen mob 
iR in Grankreich etn @ährungsRoff geworfen, der das nuglübs 
tihe Land fobald wicht zur Ruhe kommen läßt. Die alte 
„Ciferfupt Euglands Fan Dh am dem sräßligen Gaanfpiel mab 
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Den; im ben erſten fünfte Jahren hat fie Ihre gedemätbigte 
MNebenbuplerin wicht zu fürhten. Die Engländer find ein 
großes Voll, Es ift aber mit Völkern, mie mit einzelnen 
Menfhen; die Großen konımen den Aleinen etwas hoch zu 
ſteden. Was das große Britannien beizift, fo-meif man im 
vier Beittoeilen viel davon zu fagen. — Unter den kaubmädten 
ir Rußland Europa am furatbarften. Seinen Meniden wird 


es au jedem DOrte der Fremde wenigſtens eben fo gut als in. 


der Heimath gefallen. Im Auslande jührt ed den Krleg mit 
weniger Gefabr uud Koften als andre Bölter, und im eignen 
Lande ausugreifen, läßt es den feindlisen Boden und Hims 
mel für ſich fämpfen. Es verbindet die Maͤßlgkeit und Kraft 
des Barbaren mit der Lift und Gewandtbeit der Eivilifation, 
und zu bem blinden Gehorfam feiner Wölter gefellt es dem 
hellen Blit einer verf&lagenen Regterungslunft. — In Erauf: 
reich treiben fie ein verwegenes Spiel, das für bie Ruhe von 
Europa gefährii& werden fan, und kein gutes Ende nimmt, 
Das Alte wieder berzuftellen, wie es uoch im Jahre 1789 
war, iſt fo ungerecht als fruchtlos.- Im berfelben Zeit, wo 
fir in Deutſchland eine mene Ordnung gefaltet, bie Fürſten 
in einer zwelmäßigen Berfafung den Rechten ber Möller 
buldigen, und der König von Mürtemberg eben erſt ein 
großes Beiſpiel von Maͤßigung und Willigkeit gab, fol 
Fraatteich ſcwer erworbene Rechte wieder aufgeben! Mer 
mödhte mit befounener Ueberzeuguug die Behauptung was 
sen, was die Revolution erzeugt bat, ſey mur Unrecht 
und Berbreden, weil leider aud das Schaͤndliche im ihr bis 
sum Uebermaafe gedich ? Sol Frantreic fallen, daun fält 
es nur durch fih. Ein großes Bolt fan nur ſelbſt ſich verber- 
beı oder retten, Auf jeues benter was jezt geſchleht. Mber 
in der frangöfifhen Nation Lebt die reprobaltive Kraft des Pos 
Ippen, der aug zerſchaltten fih ergänzt. Ihre Eitelkeit liebt 
mar fi, ihr Land, Ihre Sprahe, karz was von ihr komme 
uad ihr angebört, fogar ihre laͤcherliche Thorheit. Der Frauzos 
mas als Soldat ſich Beute im ber Fremde ſuchen, ald Scham 
fpieler oder Tangmeifter die Welt dburdpyieben, oder als Sprad- 
metiter das List der Unfllärung, mie er. in feinem Düntel 
waͤhnt, ti bie finftern Reglonen bes Unslandes tragen, immer 
bleibt fein lezter Zwet fih mit bem Erworbenen in bem eins 
sigen berrliden Franktreich, und wo möglich in ber Weltftadt 
gutlich zu than. Diefer Zug, fo lächerlich er an ſich iſt, macht 
die Franzofen zu einem Wolfe, da ber Dentfhe mir feinem 
Verſtaude mad feiner Biligteit, die alenthalben das Wahre, 
GSute und Mürlihe nah Verdieuſt auerkennen und fidjen, 
allen dalbea zu Hanfe it, uub gerade im feinem Waterlaude 
oft am wenigften. Ude Voller, bie in der Geſchichte eine 
Rolle fpielen, haben eine unbefhelben hohe Meinung von ſich 
felbt; man darf mit dem neuen Engländern nur bie alten 
Sriechen und Mömer uennen. Prankreih iſt mur 5m reiten, 
wenn der König, größer als eine leidenfchaftlige Partei, bie 
üb das Uufchn gibt, in feinem Namen zu handeln, dem feſten 
Willen zeigt, das Gate zu erbeiten, es komme aus ber Schre: 
teus zelt der Mevoiurlon oder aus den goldenen Tagen ber 
Monarchie; — denn der Poͤbel nur, er fep vornehm oder ge- 
mein, gelehrt oder umgelebrs, verdammt ober rübmt die Sache 
nah ihrem Namen; — wenn ex Werizrungen pergibt und Ver. 


brechen beftraft, die Sub, das-Verdienft ohne Ruͤlſicht anf 
Abkunft und Benennung (bäpf, und allen Faktionen durch Wort 
and That beweist, er fep der Furſt einer Mation, und nit 
das Haupt einer Kafte. Der König bat guten Willen, und 
‚alles wird ihm gelingen , weiß er damit eize aiwie Kreideit 
bes Beiftes und ‚Energie des Karalteto sw varsinden. Die 
Beihuldigung, das Herz bes verborbsnen Voltes bänge au 
Dem verruchten Uſurvator, iſt abgef&malt. ı Die Malle bes 
Volts fieht ſich alleuthalben ziemlich glei, und meint c# 
gut mit dem, vom dem fie überzeugt iſt, et meine es gut 
mit ihr, ”„ } 
9 talten 

Se. Wei. der Raifer. von Oeſtrelch deſuchte am 22 Nov, zu 
Benedig das Militäripital und mehrere Kirchen, am 24 die 
Semäldefammiung im. Paare Grimani. - Bei dem Uuglüfss 
fal am 23 waren überhaupt 5 Perſonen erirunfen, deren Nas 
men in den venetianifhen Zeitungen augeführt find, Die 
‚Baumelfter der Bruͤle fahen im Sefaͤugniß. Die Stadt Mo» 


‚nigo bat. vom Monarchen. den. Titel einer Löniglihen Stade 


erhalten, 
Die Ersberzogin Maria Beatrix wil zu Modena eine 


‚Somilienverfammiung aller Ihrer Kinder, die Katferiu von Deo 


reich und die Königin von Sardinien mir eingefhloffen,, vie 
anftalten, Leztere wurbe am.2 Dec, erwartet, 

Der Stoherzog von Toscana begab ſich am 19 Nov, mig 
feiner ganzen Familie von Florenz nah Dife. 

Deutialand, 

Am 3 Dec, Morgens reiste Se. Durql. der Feldmarſchall 
Für von Wrede von Ungsburg nad Münhen zutüt. 

Iu Folge einer abgeänderten Marfhrispojition iraf ſchon 
am 4 die etſte Wbtheilung der aus Frankreich zurällehrendem 
königl. balerifhen Truppen zu Augsburg ein. Es wir. die 
unter Kommando Gr. kün, Hob. des Priuzen Karl geſtaudene 
Kavalleriedivifion; aus dem Megiment Garde du Eorps , tem 
ıften und zten Aultaffierregiment,, und dem ziten-Udlanenres 
giment zuſammengeſe zt. Die Schönheit der MannfKaft und 
Pferde erregte allgemeine Bewunderung, Um 5 wird, neben 
andern, das in Augsburg als Garnifom bleibende äte Liniens 
ufanterieregiment, Prinz Karl, erwartet. 

Das Stadtamt zu Mannbeim hat unterm 29 Nov, , in Bee 
slchung auf. das Satferl, zufüihe Erappenresicment, defaunt 
gemacht, daß ber taiſetl. ruſſiſche Major und Ritter v. Schel⸗ 
a u als kaiſerl. tuſſiſchet Kommandanz dahla verfszt wars 

td 

" Eraukfurt, 30 Nov, Bon Seite hiefiger Würger nud 
Doktorew der Mehte if au den Gemat eine weitere geborfanıfte 
Borfielung, die Stadtverfaffung betreffend, im Druk erſchie⸗ 
nen. Wir heben aus Diefem wichtigen Weteufint einige merke 
wärdige Stellen aus, welche eben ſo ſeht deu guten Geift der 
Grautfurter Bürger, als die Klarheit und Gebaufenitärke ihrer 
WBortführer angeigen. Hier ik alchts von revolntionärem 
Schwindel, nichts von anwaahlikem Heranstreten ans dew 
vorhandenen Formen, alles iſt mit ſchuldiger Ehrfurat und 
Beiheidenbeit, mit Beobahtung aller Schitlilteit und Ord⸗ 
aung milde dargelegt, ehne daß ber allerdings erufien und de— 
deutenden Sache dadurch im geringfien eimas vergeben wärr, 
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„Wie gehen, Heißt ed unter andern, vom bee Betrachtuug and, 
dab bei dem ausgemachten uud von dem Genate bereitwillig 
anerfaunten Grunbfag; der ber Bärgerfhaft zuſtehenden Ho: 
beit, aud der im F. 46. ber Komgrefafte gegrändeten politi» 
{den Bleläheit, kein Geheimmip für die Buͤrgerſchaft über 
Ihre wichtigften Ungelegenpelten mehr beufbar ſey. Was allen 
gehört, müfen Klle fennen und wifen, wenn ihre Rechte night 
leere Worte bleiben folleni Es glit Hier nicht am dem bald 
Soräbergehenden Beifall einer oft Furzfihtigen und leihtfinnis 
sen Gegenwart, fonbern um bie Kedtfertigung vor der gerech⸗ 
ten und hoffentlich beiferm Zukunft, welcher alle Periöniikelr 
ten, ale Rätſichten fremd find; es gilt mm das Wohl ober 
Wehe künftiger Seſchlechter, um unfre elgue Ehre und um 
Das Unfehen der Bürgerfhaft in dem neuen deutſchen Staa: 
tenbunde. Dem Butfinden des großen Bärgerausfchufles bürfte 
auf feine Welfe vorgugreifen, und feine Thaͤt iakelt nicht dur 
. Den unnöthigen, nur Miftrauen erregenden, Zwiſchenakt einer 
MW orbereitungsbehörde, aufzuhalten fepn, beren mühfeliger 
Cinfammlangsberuf, famt ihrer voluminöfen Ausbeute, bei 
Dem beften Willen leiht une dem lebendigen Siun und Belft 
mit Stößen von Papieren zudelen und das Gute im Keime 
toͤdten könnte, Eben fo verſteht e6 ſich vom ſelbſt, daß zwar 
Das bisherige Proviforinm, bis zum Ausſpruch bes allgemei+ 
men Willens, aub einige Monate noch fortbeſtehen mäfle, 
daß aber in biefer Zwiſchenzeit von Pablizirung einer Ronftt: 
Zutiom gar feine Mede ſeyn koͤnne. Eine gewöhnlihe Logif 
wentgfiens wärde nie dahin zu bringen ſeyn, im einer ſolchen 
Sqhoͤpfuug etwas Anders, als ein mened Yroviforium, aus 
einem ältern gebildet, gm erfennen. Alle Orundfäge, ja ber 
Spraqgedrauch, würden beleidigt baftehen, und ben Shwaden 
ein Wergermiß gegeben werden. Es Lan endilh den Einfisten 
Des Senats unmöglich entgehen, daß ein proviforifher Zuſtaud 
Der Dinge, ia welhem weder bie Gefamtheit der Bürger 
ipren Willen über bie zukuͤnftige Stastsform ausgefproden, 
noch die eintweilen fortdeſtehenden Staatsbehörden ter Bär: 
gerihaft, oder die Bürger einer Staatsdehoͤrde mit Eides⸗ 
"pflihten zugethau find, mumdglid länger dauern dürfe, 
und dag eime Fortfesung defelben nothwendig zu perſoͤn⸗ 
Liger Verautieorsligteit führen müßte, Die Abſichten der 
Buterzeichueten bef dieſem Wortrage find rein von aller Selbfte 
fanr wid Eigenung. Furcht und Mütfihten find ihnen gleich 
fremd. Sie. werben den Wugenblit gläfli preifen, im wel, 
dem aus dem Shoche der Bürgerfhaft eiue Verfaſſung her ⸗ 
vorgegangen fepn, jede Berfhiedenpeit ber Meinungen entfernt 
"uud bewiefen haben wird, daß, wenn im Freiſtaate auch Mel: 
"pungen der Mujichten entftehm, berem Gener, bei reinen Ge— 
finuungen, am Ende bob immer nur Wahrheit und Met ans 
eigener Kraft zu Tage förbere, und das Ganze bes Staats mit 
woblchätiger Wärme delebe.“ — Unterzeiguet find folgende 
"Namen bieflger Rechtsgelehtten: Dich, Brack, Häberlin, 
daſſed, Elaus, Kappes, Behrends. h 
* Hachen, 28 Nov. Die Verlegung bes Sizes des mills 
tärifhen Benerallommando’s in ben preuflihen Rhelnpronin: 
gen nad Koblenz if nun beitimmt; am 4 Dec, reist der Ge— 
neral v. Dobſchuͤtz nach Koblenz ab, Bon der Unfunft des Be: 
werals Grafen v. Guelſenau verlautet nichts mehr, Mit der 


Beſundheit des Fürften Blaͤcer geht es beifer, Be. Burqhlauchl 

wird nur mod wenige Tage bier verweilen; heute früh gingen 

deſſen Equlpagen uud Pferde anf dee Strafe nach Berlin ab. — 

Die Srängberihtigung zwifgen dem Stoßher zegthum Medet⸗ 

edein nnd dem Königreich ber Mieberlande wird num ohne Vet⸗ 

zug erfolgen. Dem Wernehmen nah hat ber Hert Furſt Hatı 

beuberg verfügt, daß einige, von Preußen ptoviforif in Beh“ 
genommene ftreitige Ottſchaften am bie königl, niederländifde 

Regierung überliefert werden follen, j 

Die Kaffeler Zeltung vom 28 Nov, emtbält folgende 
Belanntmagung: „Bel dem am vorigen Sonnabend in mei 
nem Haufe ausgebrotenen Feuer babe ih den Eifer und den 
guten Willen ber Hiefigen braven Einwohner für mid mit wieler 
Thätigteit vereint geichn, und mich recht ſeht uber. biefen 
denen Beweis Ihrer fhon früher mir thaͤtig befamnt geworde ⸗ 
nen guten Gefiunungen gegen mid gefreut. Dafür, und für 
die fo ſchaell herbeigeführte Lörhanftaiten, fiatte lch daher Allen 
ohne Ausnahme meine auftichtigſte Erkenntliateit dlerdarqh oͤf⸗ 
feutlich ab, unb werde bei jeber Gelegenheit Diefe meine Se⸗ 
finnungen ihnen zu beweifen gerne bereit ſeya. Wilhelm, 
Kurpring von Heffen.” — 

Schweden. 

Am 13 Nov. waren der Kronpriaz und ber Herzog von 
Sädermannlanb ans Norwegen wieder in Gtodkolm eins 
getroffen, 

Deftreid. “ 

” Wien, 29 Nov, Worgefteru erging von Geite des Hof⸗ 
trlegſraths am das Falferl, Gnbrrnism des Groffärftentdumg 
Siebenbürgen ic. der Befehl, ı2 Gräugregimenter ſoglelch bei 
ihrer Mäftunft zu emflaffen, woraus man [aliefen tan, daß 
ale Berühte von einem mahen Türkentrieg angegründet find, 
Die Räftungen ber ottomannifben Pforte fheiuen blos Ver⸗ 
fiatsmaafregeln gegen die Gerägte von Bufammerzieiung 
einer ruffifhen Armee in der Utralne, — Nschrichten and Mal 
laud vom 20 d, fagen, daß man dort über bie plöylihe Ab⸗ 
reife 3. k. 9. ber Prinzeffin von Wales aus ihrer Billa am Co⸗ 
mer See verfbiedene Muthmarfungen babe. inige glauben, 
die Pringeffin Habe einen geheimen Wint von den bier vorgefaller 
nen Eteigulſſen und befonders ber Urretirung des Engländers 
&r., bei welchem man wichtige Yaplere fand, erhalten, 3.1.0. 
hatte in Malland bereits den Yallaft des Fuürſten Bortomer auf 
einige Monate gemiethet uud elu zablrelches Dieufiperfonal aus 
genommen; kurz ed fhien, Hoͤchſtdleſelbe wolle während bet 
Unwefenbeit des Lalferlihen Hofes zu Mailand eim glänpendrd 
Haus mahen. Idre ploͤzliche Ubreif erfolgte Im der Must va 
11 auf den 12 Nov. — Ueber bie nenith erwähnten Arretirungfü 
bereit feit Abfährung einiger Individuen an die Gränje ein 
tiefes Stiüfhmeigen ; befondie Umftäude umd höhere Mälhb+ 
ten gegen Perfonen von Mang ſcheinen eine fermere Unterfadung 
abgewendet zubaben. Gutnuterriätete wollen behaupten, mai 
dade alle weitere Fortfäritte gegen die Märat'ſche Famllie eis ⸗ 
aeſtelt. Madame Mäürat befindet ſich fortdauernd mit ihrer 
Familie in Halmbarg. — Mus Zeng in Dalmatiem if mitteit 
Staferte die unangenehme Nachricht angelangt, dep fih dert 
felt dem 12 Nov, Spuren von der Peft zeigen. Es wurde IM 
dem Ende ales Militär von Trieſt und Fiume mac der @rdalt 
von Dalmatien beordert,, um einen Korbon zu ziehen, — Heute 
Mittag trafen wieder mehrere Wagen mit Gemälden aus 
bier ein, und wurden ins Belochere gebtacht. 
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@rofbritanntien 


(uns Londoner Zeitungen vom 23 Nov.) Der Prinz Mes 
gen? wird morgen in London zuräferwartet, wo ſchon eine große 
Menge Todesurtheile auf feine Unterſchrift wartet, Auch wird 
er die Ratifitatioa des Partier Definitivtraftats unterzeich⸗ 
nen, weise bie Minifter bereits hert im eimer großen Ka: 
binetsverfammiung befkloffen haben. — Die Königin befinder 
Mr fhon ſeit aht Tagen zu Windfor mupdplid. — Zu Bil: 
fton wurbe durch die Brodlofigkeit einiger Fabrikarbeiter, und 
durch den Werfuch der Fadrilherren, den Taglohu der übrigen 


berabzufezen, ein Auflauf veranlaßt, der jedoch durch bie Deo: 


manrp von Steffordfbire uhne große Schwierigkeit gebämpft 
wurde. Es gab bios einige Steinwärfe, obgleih die Zahl der 
Zumultuanten fin über 5000 belief. — Die Gerüchte von ei» 
nem Kriege zwifhen Rufland und der Pforte bauern fort. Man 
boft, daß der neue, zu Petersburg zu publizirende Tarif der 
brirtifhen Juduſtrie große VBortheile einräumen wird, Bis 
jegt wiitden die meiften englifgen Waaren, zum Schaden der 
tatferlichen Zöue, durt Elafhwärzung in Nufland eingebradt, 
— Die Tortolfe_nnd der Eoromandel find von Portsmourg 


nah der Themfe gefommen, um das Zimmerwert zu Bong: 
parte's Haus auf St, Helena au Bord zu uehmen, — Uuf Isle 
de France hertſat eine anftefende Aranfheit, die mit dem weſt · 
indifhen gelben Fieber Nebnligfeit bat, und große Werbeerun- 
gen autidtet. Gie fol duch Sklavenſchiffe vom der Oſtküſte 
Afrikas Hingebradht worden ſcya. Dagegen bat der Gouver⸗ 
neur von Gibraltar, in Bemeinfhaft mit dem ſpaniſchen Kom: 
mandauten zn St, Moch, vom ı Nov. an bie Worfihtsmaafre: 
geln gegen das gelbe Fieber aufjehoben, da ſich die Krankheit 
biefes Jahr niat gezeigt hat. 

Die englifhen Iufanterieregimenter, welde in den Schlach ⸗ 
ten vom 15 und 13 Zum, am meiften gelitten, haben Befehl 
erhalten, mach England zuräfgutehren. Ude Megimenter, bie 
nicht wirklih 700 Mann ftark find, verlaffen Franfreiß, um 
ſich nah Belgien zu begeben, wo fie bis auf weitern Befehl 
verbleiben follen, 

Ja den festen englifhen Minifterialblättern finden ſich hef⸗ 
tlae Urtitel gegen den jezigen frangdfifhen Juſtizminiſter 
Barde’: Marbois, und den Polizeiminifter de Cazes. Man 
tan daraus fhliefen, daß dieſe beiden Männer einer gewifs 
fen Partei im Franfreih, welche fid gewöhnlich die eugliſchen 
Minikterialblätter gu Organen waͤhlt, mißfallen. 

Srantreti, 

Die Varlſer Zeitungen vom 29 Nov, find heute zw Augs⸗ 

datz ausgeblichen, ’ “er 


Die Sizungen bet Depntirtentammer waren fortwährend 
meiften® geheim, worüber fih Mande im Publikum befhwers 
ten, Dan glaubte nicht, daß die von Hrn, la Bourdonnate 
vorgefhlagene Amneſtie, fo befpräntt fie aus fhom an ſich iſt, 
darchgeha werde.‘ Zugleib trug man ſich nah Privarbriefen 
mit dem Gerücht, daß gegen die Marfhäle Maſſeua und 
Mortier Meapregeln Im Werke wären. Lezterer fol beſchul⸗ 
digt werden, daß er aus treulofen Abfihten zu Ende März 
d. J. deu König Ludwig beredet babe, Lille zu verlafen, und 
ſich nah Gent zu ühten. Die im Arlegsgerihte gegen dem 
Marſchall Nep gefeffenen Marſchaͤle und Generale batten «6 
feit ihrem Spruche noch nicht gewagt bei Hofe zu erfaeinen, 

Gen. Drouot, der mit Bonaparte uad Frautreich zututtam, 
und feit der loͤuigl. Verordnung vom 24 Jul. ſich als Befanges 
ner ftelte, fol begehrt uud ausgewirtt haben, daß er unmige 
teilbar nach dem Marſchal Ney vor Gericht geftelit werbe, 

Lord Wellington hat am 25 Nov, den Pallafı Eiyfe/e» Boute 
bom bezogen, 

Der ueue Präfelt des Meurthedepartemeute, Eontreadmis 
Fat Rtriaint, erlieh an bie Einwohner eine Proflamation, worin 
er fagt: „Mir lebhaften Bedaueru fee WG, vap im einem 
Theile bes Departements eine ftarfbare @ährung bereit, 
Menſchen, welche durch Gnade nicht haben gebeffert werben 
tönnen, finnen von neuem auf das Verderben des Vaterlau⸗ 
des. Es werben ins Gehelm firafbare Werbindungen geftifs 
tet, u. f. m.” 

Ein Särelben aus Paris vom 15 Nov., in Öffentlichen 
Blättern, fagt munter Underm: ,‚Im Allgemeinen dat fih in 
der lejten Woche In Paris nihts Neues zugetragen. Die 
Engländer machen fat allein die Befagung ans, und and fie 
nehmen, außer den Kafernen nur no bie Wade am Palaiss 
royal ein, Won allen vorigen frauzoͤſiſchen Megimentern ſteht 
man Soldaten in der Stabt berumgebn; fie aehmen auch 
einige Rafernen ein, allein ed hat nicht deu Auſchein, als 
od man fobald neue Megimenter daraus bilden wolle. Zu den 
von dem Alllirten befezten Departementen dürfen Feine Megis 
menter gebildet werben, Die Soldaten muͤſſen dafelbft mäßig 
derumgeben. Man fheint zu vergeffen, mie gefährlich der 
Müpiggaug frauzöfliger Truppen tm jezigen Wugenblit fep. 
Yu Ermangelung frangöfifger Befazung hat Die Nationalgarde 
bier volauf zu than, Seitdem der Progeh des Marias 
Nep angefangen It, haben die Wahen des Nachts mehrmals 
verdoppelt werden müffen. Was zum militärifhen Anhang 
gehört, bettachtet die Sache Ney's wie bie felnige, und ers 
greift mit Begierdiefe Gelegenheit, um fih gu fammeln und 
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laut zu werben, Es liche Ah, claube Ih, phyſiſch erflären, 
warum man jept Immer dem Auftuhr bier fo wahe iſt. Seit 
der Revolution iſt bad Sehlta der Yarkfer durch fo mande ſchrek⸗ 
Uche oder unerwartete Aaftritte erfhättert worden, daß jeſt 
Der geringfägigfte Unmfand es za bewegen vermag... Bel bem 
erften beften Unflaufe in den Straßen ſieht man, wie gleich bie 
Köpfe warm werben, befonders aber, wenn ein Fremder der 
Gegenftaud des Muflanfs If, mad wie ſchaell ein Ausbruch er» 
folgen würde, wenn nit die Polizei ſich ſoglelch ins Mittel 
legte. Es iſt daher fehr heiliam, daß eine alte Befasung bie- 
fen Winter im Paris bleibt; wirklich iſt ein ruſſiſches Trups 
denterps anf dem Ruͤlwege nad Paris begriffen. Zwar wird 
die mandhen Yarifer verdrirhen. Das Journal Nain - Rose 
hatte ſchon gefagt, man fänge Im ben Geſellſchaften ein neues 
Lied, das fo anfängt: „Ihr theuern Freunde gute Nelfe!” 
Ebendaffeibe hatte bemerkt, Blüger fep nicht kraut, fondern 
ſchon vou Pırla abgereist. „Deſto beifer, feste es hlazu, venn 
jeder Zrangofe muf an ben Begebenheiten eines fo tbehern 
Hauptes innigen Autdeil nehmen,” Weber Mälzel’s Ausſtelluug 
im Theater Louvols bemerkte es: „Noch ein Fremder, der auf 
auſera Beutel Unfprug macht!” Zalezt faat es: „In Deutſch⸗ 
band klagt man darkber, baf bie großen Diebe fehr zunehmen; 
im Frantreid Hingegen nehmen fie fehr ad.” Dergleigen Sti—⸗ 
chelelen auf die verbuͤndeten Trappen werden in ben melften 
Seſeliſchaften gemacht, wo von politlſchen Sach en bie Mede if. 
Dieſe Heine Rache, beram ſich ber Frauzoſe fo gern und fo ge: 
wandt bedient, If beinahe bie einzige Werfäßung, die ihm im 
feiner bedrängten Lage gewährt wird.” 

Folgeudes iſt ber weſentliche Hergaug der bisherigen Ber, 
kandiungen der Valrdtammer gegen ben Marſchall Rep: 
Den 21 Nov. Der Kaugler vom Franfreih eröfuer-um 
205 Uhr die Slzuug. Pom gegemäter im Parquet: die Minis 
ner des Aönigs, Zu feiner Rechten ber Grueralprolurator, 
Kommifär des Königs; zur Linken der Uräivfelzetdr, als 
Dbergerigtöfgpreiber und fein Gehälfe. Unterbalb Die Bant der 
Sengen. Reis umb lints am ber Barte Die Wertheidiger bes 
Wnzellagten. Bor der Schranke ein Lebnftupl für den Ange 
Hagten. Der Kauzler macht dem Publitum bie ebrerbie 
Jigfte Stille zur Pflicht, unterfagt jedes Zeichen bes Weifans 
unb Tadels, befiehlt den Staatsboten, anf bie Zumiberbans 
deladen zu merken, und bem Wefehlshaber der bewafneten 
Maqht, folde gu verbaften. Die Zeugen werden eingeführt; 
Daun folgende Mintfter: ber Broßfiegelbewahrer, der Wüinifter 
bes Zunern, aud der ber Marine. Der Warfball, von 
Binialigen Greuableren estorttet, wirb eingefährt; feine Wer: 
thelbiger geben ihm entgegen, umb treten zum feinen Geiten, 
@r nimmt Play. Der Kanzler läßt die Namen ber Palrd von 
Srantreih verliefen. Es finder fi, daß die Herzoge von Mor» 
temart , von Braucas, von Broglie, und bie Grafen Deſtutt 
de Tracy, von Mauhols aud v. Pollguac abweiend ind. Der 
Kanzler befragt ben Angeklagten nad feinem Namen, Eigen» 
(safım w.f.w. Der Marſchall beantwortet bie Eragen auf 
Die Weiſe, wie wie fon bei bem Militärgericht erzählt. Der 
Kanzler befahl hierauf dem Obergerigtsfhreiber, bie Verord⸗ 
mungen des Königs uud die Mnflageakte vorzulefen, aus wel, 
qer mir, mis Weglafung des aus der frühere Werbandlung 


befaunten Umftäude, Folgendes mitthellen? ,‚Der Marſqhal 
erhielt durch einen Mdjutanten bes Ariegaminifters, Maritul 
Soult, den 6 März auf feinem Gute den Befehl, ſich in fein 
Gonvernement zu verfügen. Statt deifen kam ber Matſchal 
ben 7 zu Paris au. Es iſt nicht mözlih, daß er bie Urſecht 
des erhaltenen Befehls (die Landung Bonaparte's) noch nik! 
gewußt, daß der Adlutaut ſte ihm verfhmwiegen, und er erf 
su Paris fie erfahren Habe. Diefe Unzabe iſt mit vermögend, 
mas fle zu begwelen ſchelat, bie Vermuthung, daß der Mat: 
ſchall bei den Umttiedea mitgewirkt, weile bie Landung gut 
Zolge gehabt, zu jerfitenen, fondern vermehrt fie im Gegen 
shell; gleihwie bie Musfagen einer Menge Zeugen, meld 
verfhiedene, auf folde Theilnahme und Mitmwiffen aufpielrmde 
Aeußeruugen bes Marſchalls gehört. Hier fübrte bie Mlte den 
Jahalt der uufern Lefern bereits beiannten Zeugenaus ſagen, 
gleihwie Die ebenfaüs bekannten Umſtande der Wbfaledhr 
audlenz bes Macihads bei Dem Könſge am, umd füher fort; 
berfeibe habe za Befaugon feine Jaſttaltionen gefunden, be 
idm befohlen, fo vlele Truppen wie möglih zu verfammels, 
um die Operationen Monfienrs zu muteritügen; daß er abet, 
um biefed bewerkfieligen zu Bdunen, gleich infange bie ange 
tathene mad mothwendige Masfreget, Die Trappta mir Mw 
tiomalgarbea zu vermengen, verachtlich von fig gewleſen nab 
danu verichoben habe. Die Zolgen find bekannt. Die günſtl⸗ 
gen Beuguife wollen zu verfichen geben, ber Marſchal fıp bis 
zum 13 März Ubends wirklich treu gebliehen. Ju dieiem 
güuftigen Fall war wenigftens fein Widerſtaud nicht groß, nad 
4bi8 5 Tage, nahbem er Bonaparte in einen elferuen Kaͤfig 
su bringen verſprochen, 4 Tage, mährend beuen er keines 
Feiad gefehen, Sein Hinderniß angetroffen; hätten Hiereigen 
mäffen, bie größte Plihtvergeffenbeis guergengen, Uder leis 
ber war es aljo. Denn wenige Tage, nachdem er deu Mer 
warden durch die übertriebene Menperung eines Gefühle bes 
trogen, wovon der König einen ſolchen Beweis gar micht vers 
langt hatte, verrieth der Marfzal feinen elguen frühere 
Rubım wii weniger, denm feinen Adnig, fein Waterlaud nad 
Europa — ja, fein eigues, bis dabin trem gebliebenes Heet, 
meldet auch wadrſchelalich trem geblieben wäre, Härte bad 
Belfpiel eines Unführers es geſtaͤrkt, deiſen MRamen und. Ihm 
ten ihm Vertrauen einfößten . ... Der Re, 
fagt man, babe bis dabin den Feind nigt 10... 004 

er hat ihm gefehen. Greilig nigt am belem Tage zu) 

anf ofnem Felde, fondern, wie ber Werräther Art ihr 

im Junera feines Haufes, im Dunkel ber Weir, um 

im fhimpfigen Bünbuig ihm König, Waterlaud zı> Ehre 

zu vertaufen. Ein Bote des Ujuzpators war im der Naht 

wom 13 auf ben 15 März zu dem Marſchall gelangt, und übets 

brachte Ihm ein Schreiben Bertrand's, Im Mamen felned Herta, 

worin ihn diefer den Kapfern der Tapfern maunte, und zu lid 

berief. Mehr bedurfte es nicht, um dem Marfaul, and 

wenn er bis jezt treu geweſen wäre, zum Meineid zu bringen 

Seine @itelleit war gefümelhelt. Sein Eprgelj ermadit. 

Das Berbregen ward angenommen. Am andern Merges 

seite er den Generalen Bourmont unh Lecourbe feine Gt⸗ 

funungsänberung an. Sie entfepten fi ; aber ihre Borehe 
bungen marsn vergedend, Cs erlich den berämsigsen Raider 
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fehl am fein Heer, Go fremb war vielen Soldaten bie große 
Veränderung, daß viele no: „es lebe ber König!” riefen, 
bie die Proflamation nicht recht gehört hatten, Die Truppen 
vollends zu verführen, bot man Ihnen die Lokung der Zügel: 
kofigteit, der Plüuderun; und Beraufhung bar, ber fie ſich 
überlafen konnten, unter dem Worwande, die Zeichen des Kb 
mistbums zu serflören. Mehrere Generale, Difiziere und Solda: 
ten verließen freiminig bie Meiben; fo die @enerale Bonrmont, 
8a Benetiere, Delort, Jarıp u. a., ja, fein eianer Ubjatant 
Elonet, Der Marſchall im Gegeutheil feste feinen Plan fort, 
Heß feine Proflamation shätig vervielfältigen, verbreiten, 
ſuchtt üderal zu verführen, (munter andern den Präfekten bes 
Yuradepartements), und zu reizen. Den 19 erlleß er Verhafts⸗ 
befchie gegen die Dffigtere, die feinem Beiſpiel nit gefolgt 
wıren, ſchrieb an Matet, und wußte fogar deu Marſchaͤlen 
Oudiuot und Suchet Bonaparte's Befehle Fund zu thuu. Seit ⸗ 
dem hat er debattt im feiner Mebelion; alles folgende aber 
zeipet ſich au jene erfte Handlung der Untreue, und „‚tn Bolge 
aler biefer Toatſachen, wird Michael Nep, Marikall von 
Graufreig, Herzog von Eibingen, Für von ber Modiwa, 
Er: Yalr von Frankreich, vor der Kammer ber Palrd, von ben 
Mintiern des Königs and dem Generalprotutator bei dem 
Böniuiichen Oetiatedof von Varis, als Fönigliden Kommiffären, 
angeklagt: 1. Mit Bonaparte Einverkändniffe unterhalten zu 
baden, um ibm und jelner Bande ben Eintritt ind ſrauzoͤſiſche 
Gediet zu erleihtern, ihm Städte, Feftungen, Magazine und 
Benghänfer zu überliefern, Hälfe an Geld uud Menfchen zu 
geben, und feine Fortſchritte zu befördern, durch Erfhätterung 
der Treue der Difisiere und Soldaten; 2. fib au bie Sphie 
bewafseter Banden und Trupps geftelt, ein Kommande dats 
über, um Städte für Bonaparte zu gewinnen, audgeübt, und 
ber gegen felbige handelnden Staategewalt Widerftand gelels 
ftet zu haben; 3, mit eimem Theile feiner unterbabenden 
Truppen zum Feinde übergegangen zu fepu; 4. durch Neben, 
Wufchläge ic. die Einwohner aufgerufen zu haben, ſich gegen 
einander zu wafnen; 5. felne Waffenbrüder zum lebergang 
zum Keinde zu bereden verfuht, und 6, enblib, Verrath am 
König und Staat geübt zu haben, durch Theilnahme an einem 
Komplott zur Vernichtung der Regierung und Umſturz ber 
Koronfolgeordnung; alles Verbrechen, welde bie Met. 77., 
87., 88., 89, 91., 92., 93., 94, 96, und 102, des Sttaf⸗ 
geſezduchs, und bie art. 1. bis 5., Tit. I., und art. 1. 
Tit. III. des Seſezes vom 21 Brumalre vorfeben,” 
(Die Fortfezung folgt,) 

" Bom Rheinftrom, 30 Nov. Der Admarſch bertönigl. 
fähfiihen Truppen ans dem Eifaß it jest beendigt, mit Nuss, 
nahme der 5000 Mann, bie in Fraukreich bei der Bundesdar, 
mee zurüfbleiben, mmd im oberrheinifhen Departement Rat: 
tonnirungsquartiere bezogen haben. Ihr Hauptquartier bleibt 
vorläufig zu Kolmar, bis die Dislofation der erwähnten Bum: 
desarmee erfolgt fepa wird. Was man bis jezt in Unfehung 
diefer Disiotation wien wil, beruht mur anf unverbärgten 
Setachtea. Die abmarfhirten und im ihr Vaterland gurüt 
kehrenden ſachſiſchen Truppen ziehen dur den Domnersber, 
nnd über Eranffart, — Der Durchmarſch der königl. baleri: 
faen Rruppen Dura das Eiſaß IR ebenſalls deembigt; auq 


werben dafelbit Beine darchmarſchlreude Oeſtreicher mehr elus 
treffen, Indem die legte Kolonne, die Im Donneröberg Kantons 
nirungsquartiere bezieht, auch eine Beſazung aach Mainz 
abgeben fol, bereits auf ihrem Rüfmarfıh begriffen iſt. Noch 
wirb inzwiſchen im Elſaß ein betraͤchtliches dftreigifhes Korps 
von der italienifhen Urmee, bei der fih and mehrere leide 
Kavalerieregimenter (und wamentiich biejrmigen, bereu Chefs 
die Könige vom Preufen und Baiern find) befinden, mit dem 
Dbergeneral Frimont felbt aus Burgund erwartet; allein dies 
ſes Korps zieht nicht ab, fonderm wirb gröftentheild in dem 
beiden Departementen bes Elſaſſes in Rantommirung verlegt, 
in denen überhaupt 25,000 Mann bleiben folen. Noch vor Uns 
Tunft biefer Truppen wird das Korps bes Keldmarfwallientes 
nants Wimpfen abziehen; ſchon haben die Megimenter Befehl, 
fi fo marfafertig zu halten, daß fie ſich, fo wie ber Befehl 
zum Aufbruch anlangt, In Bewegung ſezen können. Die 
Marfhroute dieſes Korps geht über Fortlouis, Raſtatt, Pforzs 
Heim, Aauſtadt, Regensburg ic. nad) Böhmen. Die wärtem» 
bergifhe Truppenabtheilung, die im Elſaß zurüfgebiteben it, 
dat Befehl, am die Kauter aufzudrechen, und verläßt daber 
die obern Mheingegenden. Das Hauptquartier des Sen, Lieut. 
v. Wölwartd gebt am 1 Dec, von Biſchwellet nach Weiſſen⸗ 
burg ab. Die Würtemberger erſezen am der Lauter die nad 
der Queich abgegangene oͤſtreichiſche Hreresabtheilung unter 
dene EML. Mazsuchelli, welge zur Befizuabme von Landau 
beftimme ift, bie beute vor id gehen fol. Mehrere Stabs⸗ 
offiziere find zu biefem Vebufe von Straßburg nad Laudan abs 
seaangen, Auch wird von Geite anderer Kommiffarien das 
Land zwifchen ber Zanter und Queich au bie altirten Bebörs 
ben; in Gefolge: des Parifer Definitintraftate, übergeben, 
Diefe legtere Webergabe erfolgte gu Weiffenburg. - Baudau und 
der damit abgetretene Bezirk kommt einftwellen unter djiteis 
hifae Bermaltung, und EME Mazzucchelli übernimmt das 
Kommando in Landau, wo fi eine fehr betraͤhtliche Menge 
von Artillerie, Munition und andern Arlegsgerätbiaaften bes 
findet. Der Erwerb diefes Plazes ift für dem, Donuetsberg 
von arofer militärifher Wichtigkeit, und die Stadt Landau 
ſelbſt wird dadurqh jehr gewinnen, 


Italien } 
Die Gazette be France meldet aus Mom water 10 Mov.? 
„Der Sriedensfürkt wird in Kurzem nach Meapel: abgehen, 
Man glaubt, dieſe Reiſe habe auf die Cinladung Bezug, melde 
der König Ferdinand bem Könige Karl und feiner Familie ges 
macht haben foll, den Pallaſi von Chiaja zu bemphnen, Die Abs 
fiat Sr. Maichät (eins aber dahin zu geben, Ihren Aufents 
balt künftig in Rom zu nehmen, — Madame Lititia Bonaparte 
begegnete am Gt. Katlstage dem Wıgen bes Papſtes, welder 
fh zu dem Könige von Spanien begab; fie lich fogleih inrem 
Wagen aubalten, flieg aus umd verbeugte fin edrfurdte voll 
vor Er. Heiligkeit, die ſich nicht emtbalten kounte, ihr dem 
Segen zu ertbeilen, — Der König von Sardinien wird, wie 
es heißt, den Kaifer von Deftreib nah Mom begleiten, Der 
vardinifhe Botſcafter hat diefe Nawrist mit Heberreinung 
Anes Schreibens feines Gomverains Sr, Helligleit befaunt 
aemaqt. 
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j esäwelin 

Ge. Darchlaucht der Für vom Metternich traf auf felner 
Reife nad Zrallen deu 28 Nor. Ubends zu Genf ein, wo er 
im Nımen des Kıntons Waadt durch deu Landammaun Mon 
mod beglütwänfht wurde, Bon am 24 war ber prenplihe 
Geſaudte am Turimer Hofe, Graf Truchſeß, durch Genf auf 
feinen Poften gereist. — Die Herzogin von St, Leu uͤbernach⸗ 
tete auf iprer Reife nach Konftanz am 30 Nov. zu Lauſanne. 

. Deuntfibiamd, 

Dusch Balrenth paſſitte der koͤnlgl. fähfifhe Beneralliens 
enaut Leceq, von Kolmar fommend, 

Um 2 Der. rüften zu Bamberg bad gte uud ıste Hänigl. 
Balerifge Linienregiment, das ı5te National » Felbbateilion, 
amd das Jägerlorps des Mainkreifes ein, Das ı3te Linien 
zegiment, fo wie das ı5te National: Felbbatailon aud das 
Sägertorps „ festen am folgenden Tage ihren Mari nah Balı 
zeush, Ihrem Staudquattiere, fort. 

gu Nürnberg räfte am 3 Dec. das Ste lönigl, baleriſche 
Linien » Fufanterieregimient, nebft zwei Batterien ein. 

Zu Buysburg trafen am 5 Der. das bier in Garnifon 
Dleibende 3te Linien: Infanterteregiment , Pring Karl, das Ne: 
tlonal » Feldbataillon Augsburg, das Jaͤgerbataillon bes Dber- 
donautreifes,, und eine Batterie ein. Zum feſtlichen Empfange 
ſamtlicher ins Vaterland gurälfehrender Krieger it vor bem 
Mertahbruder Thore eine Ehrenpforte gebaut, Unter dleſer 
wurde die am 5 einrätende Beſazung von Ungsburg durch elue 
Deputation empfangen, und ihre Echnen mit Giegeskrängen 
gesiert. Die vorgeftern gu Augsburg angelommene Kavallırie 
bioifion fezte, nach gebaltenem Mafttage, am 6 bes Morgens 
ihren Marfh nah Münden fort, Hingegen wird am 6 Nach⸗ 
mittags bie königlihe Grenadtergarbe, fo wie bie Abrige Zus 
fanterte ber Dründener Barnifon erwartet, 

Yu Rüffigt auf ben deut ſhen Bundestag mielden bie 
Eranffarter Zeitungen uuterm ı Dec.: „Nachdem ber Abſchluß 
der neuen Kraftate mit Fraukrelch durch verſchledene Juyibenz: 
punlte bis zum 21 Mov. verzögert worden, woräber auch bie 
Matifitationen bei der weiten Entfernung ber hoben Monars 
en erſt wach) einiger Zwlſchenzeit werben erfolgen können; fo 
find die verbliebenen, für Deutichland noch ſtatt findenden Ter- 
sitortalansgleihungen im Paris. mod nicht berichtigt, fonbern 
nah Frankfurt verlegt worden. Die barüber noch obmwaltenden 
Sragen werben der erfte Gegeuftand ſeyn, mit welchem fi 
Die hier aumefenden Herren Minifter befadftigen. Wenn biefes 
Beihäft beeudigt ſeyn wird, fol dem Wernehmenmad bie fürnn 
Ude Erdfanng des deutſchen Bundestages vor fih geben. Sm 
bald indeffem bie fämtlihen Herren Geſaudten und Abgeordne⸗ 
ten am dentſchen WBunbestage, von denen mehrere no nicht 
eingetroffen find, bie mam jedoch im Kurzem erwartet, bier 
verfammelt find, werben vorläufige Aufanımmenkfänfte und We- 
zathangen fatt finden, um die foͤrmliche Erdfnung bes Ban: 
destages vorzubereiten,” 

Der Herr Kürft von Harbenberg fezte am 2 Dec. Morgens 
feine Reife von Frankfurt nah Berlin fort. Hingegen er 
wartete man an biefem Tage ben köntgl. baterifchen devoumdd 
tigten Minifter am Bundestage, Hrn. Grafen v. Rechberg. 

Schon am ı Dec, waren der eugliſche Geſande, Lord Clans: 


eartp, und der oͤſttelchlſche Kauleldirektor, Hr. v. Hardel, 
eingetroffen. 

Der koͤnlal. bannöverife Staateminifter, Graf v. Müafter, 
bat dur einen Sturz mit dem Pferde ein Bein gebreden, — 
Die zur Beſtzuahme von Oftfriefland beſtimmte banndvrriige 
Kommiffion ſtand im Begrif, zu dieſem Seſchaͤſte ahzugehn. 

Um 26 Nov. ging bie leidte Brigade des daͤniſchen, nad 
Graufrei beftimmten Lruppenfontingents über bie @ibdrüfe 
nad Harburg, den 27 und 23 folgte bie zweite Brigade uub 
das Hauptquartier des kommandirenden Generals, Prinzen 
Briedrig von Heffen. Der Marf geht vorläufig mag Ynts 
werpen. 

Shwebdben 

Ein Schreiben aus Stodholm vom 10 Nov, fagt: „fFel⸗ 
sende bier biefer Tage fuel auf einander gefolgte Falimente 
haben an umfser Börfe großes Wuffehen ertegr: 


Scholdea. Huskände, 

Thaler. Thaler. 
Lenin Yfaac umb U. 2. Giſiko, mit 443,000 363,500 
Zofeph Marcas, mit. - » . ». 103000 125,000 
Salomon Jofepdon, mit . „. . ° 161,000 115,000 
W. 9. Wahren, wit. . » » » 166,700 111500 
I. M. und U, Jacobfon, mit „ „ 1,136,000 1,117,c00 
©. 8. Roſeuberg, Geibenhdubler, 534,000  615,c00 
Joh, Sundet, Lalenhändier, mit 661,600 741,008 


Unter ben Ausftäuden find groͤßteutheils auſichere Forderun ⸗ 
gen, und bie Schulden bärften fi wohl moch böber belaufen, 
als fie angegeben find. Die Gläubiger beftehen meiftentheile 
ans VYrivatlapitaliten, welche mit ihrem &elde wucherten, 
indem fie fi 12 Proz. Jutereſſen bezablen liefen. Waf unfıe 
Boͤrſe werden diefe Balimente hoffentlich Leinen weitern Eins 
Muß haben, als daß fie den Kurs wohl mod mehr herantet 
bringen.” $ 
Yreufen 

“Berlin, 25 Nov. Das ıfte Hithauifhe Dragonerregls 
ment It heute von hier nach Köni;sberg In Prenfen abmarı 
f@irt, wo es feine künftige Barnlfon nehmen wird. — Ein 
deutſcher Monarch fol Ludwig dem XVIII. dur feinen Ger 
fandten haben erklären laſſen, daß wenn von ber dafigen Mer 
gierung durchaus feine fräftige Draahregeln, bie Merfolgungen 
der Proteftansen Im füdlien Frankrelch betreffend, ergrifen 
mwöärden, Er diefen Unglälitsen ein Aipl in Seinen Staaten 
gewähren wolle. — Wom 28 Nor, Saͤmtliche koͤnigliche Gat⸗ 
den verfammeln fih ia Potsdam, und werben am 3 Der. 
fa der Hauptſtadt eintreffra. Dat zte und gte ofipreufiihr 
Infanterieregiment, welche ſich ſeit des Adniae Matunft biet 
befanden, find Heute früh abmarfatrt. Erfteres wird In Dans 
sig umd legteres im Bromberg und einigen umiienenden Städten 
—— — Die Freude, den ehrwärbigen Furſtea vloget 

unſter Mitte 8 haben, wird und nun bald gemänrt werdes. 
Den legten Nachtichten zufolge Ift jegt jeden Hinderniß geboben, 
der Friede murerzeihnet, und das Hauptquartier des Zürden 
zu Baden am 20 d. aufgelöst worden. Die Dffiziere des Se⸗ 
neraiftabs ſiud (how amı 21 aud 22 zu ihren anderweirigen Der 
fimmungen abgegangen. Zugleich haben biejenigen preuiſches 
Truppen, welde, In Folge des Briedenstraftats, Grant 
verlsilen folten, und vor einiger Zeit Halt machen mupltd 
Befehl zu Gortfegung ihres Didfnarfhes erhalten, j 


— —— 


Bellage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Dertſqhland. 

Oeffentliche Nachtichten aus Erfurt erzählen: Um 16 
Nov. find die bisber in Lönigl. preußifbem Befiz gewefenen an 
das Großperzogthum Wrimar abgerretenen Landestheile und 
Drefbaften dur den tönigl. preußifhen Staarsminifter und 
Chef: Präfidenten der Negierung des thüringichen Bezirks, Hrn, 
Strafen v. Keller, an das Großherzogtum Weimar übergeben 
worden, Dabei erfhien ein preußifhes, aus Paris vom 28 
Sept. datirtes und nahftebendes großberzogtih weimariihes 
Patent, weiches ausführliher als erfteres die übergebenen 
Srifddaften angibt und die erfreulichiten Zuſicherungen enthält. 
Bir Karl Auguft, von Gottes Guaden, Großherzog von 
Sadfen: Weimar-Efenach 1c., thun hiermit Jedermann fund- 
Dermödge der, im Folge der Beſtimmungen des Wiener Kons 
greifee, zwifsen Uns und Sr. Maj. dem König von Preußen 
unterm ı Jun, und 22 Sept. d; I. refp. zu Wien und Paris 
abgefchloffenen Staateverträge find unter andern auch nachbe- 
mannte bisher im Lönigl. preufifbem Beflz geweſenen Landes⸗ 
theile und Ortfcaften an Uns abgetreten, auch hierauf die Eins 
wobner derfelben ihrer Pflichten gegen ibren bisderigen Raudes: 
berrn entlaffen worden. MWirhaben in deſſen Gemäßpeit bes 
teits durd Uufere Kommiffarien in Befiz genommen und Uns 

ern Banden mit allen Rechten der Landeshoheit und Oberberr- 
keit eimverleibt: a. Die Herrfbaft Blantenhayn mit Aus: 
mahme des Amts MWandersieben, dagegen ader mit Cinfhluf 
des abgeiondert liegenden Dorfes Rampla; 2. bie niedere Herr: 
{haft Rrannicfeld; 3. die vormaligen Sommenden bes Deuts,‘ 
jess DOrdens, Ziveden, echeten und Liedſtaͤdt mit ihren Tämt» 
gu 


. Hm Einfünften, fo we 
ten und Entlaven in bem meimarifhen@ehtere bilden, fo 


auch alle übrigen zu dem gedahten Amte gebörigen and tum” 
— Meimar eingeſchloſſenen Ortſchaftenz 4: das Amt 
ntenburg mit Ausnahme der Ortſcaften Droizem, Soͤrſchen, 
Werdaburg, Werterfseiu nnd Mollitüß; die zum Schlop Wis ı 
yah im Erfurtifhen Gebiete gehörigen Ortſchaften Berlitedt 
uud.den Wntheil am Aleindrembadz und uchmen nummrdr 
Kraft des gegenwärtigen Patents bierburch Befiz uud einver: 
leihen Unfern Lauden mit allen Rechten der Landeshobeit uud 
Dberherrlifeit: 5. den bisher zum Fönigl. preupffhen Herzogs‘ 
thum Sacfen gehörigen Nenftädter Kreis in den Gränzen, 
worin er fih am 22 Sept. d. I., als dem Tage der Unter: 
eihnung des MWertrage, befunden, jedod mit Ausnahme alles 
effen, was im Welten und Süden in einer Linie liegt, welde 
den gedachten Kreid von der Saalfelviihen bis zur Neußiigen 
Gränze dergeftalt durdfhneider, daß die Ortfhaften Köben, 
Dibris, Grobengereutb, Laaste, Pofen, Keula, Taufe, Schön: 
dorf und Voltmannsdorf mit ihren Feldmartın au Weimar 
tommen, die Ortfaften Podelwis, Gretewiß, Seebach, Bah⸗ 
ten, Schmörds, Mora, Papta, Culmla, Ziegenrud und Esbach, 
prratens mit ibren Feldmarten, dagegen bei Preußen werblei: 
en; 6. die nawftehenden einzeln Tiegenden, dem weimariden 
Gebiete angräugenden oder benachbarten Ortfbaften, ſaͤmtlich 
mit ihren Keldmarken: Lahftädt yon Amte Naumburg, Darn: 
fädt vom Amte Porta, Wittersroda, Nieder: Ereba, Ober: 
Meufen, Nirmsdorf, Mudersdorf, Elersleben, Klein: Neubau: 
fen, Groß: Neuhaufen, Drliebaufen und Möda, Umts Edarts: 
berge, Chleben,„gleibials Amts Etarteberge, woron Weimar 
bereits vorber das arundberrlibe Eigentbum unter prewflfcher 
Landeshoheit befefen, Willerftädt, vom Amte Wendelftein, 
Srannihborn, Amts Wetdenfer; 7. von dem Erfurter Gebiete 
nacftehende Hemter und Drtibaften: Schloß Vippach; die Dör: 
fer Stotternbeim und Schwerborn, Amts Giepertleben; das 
Amt Akmanaedorf; das Umt Tonndorf, nebſt den darin einbes 
äirkten Ottfchaften Iperoda und Haluichen; 8, die zum vor: 






$ 
dem- Amt Ecartsberge gehde 
—J 


aid zwar deſſen Deprarte⸗ 
ns Bezirte Dermbad 


waligen a ner Frantfurt, 
diefelben ſich nach der 


ments Fulda gehörig geweiene Kantone 
amd Geiſa in — Graͤnzen, wie 
Testen Landeẽetheilung dermalen befinden. Wir de mmen bier 
nach Minfern Titel alfo: Großherzog zu Sacfen:Weinrar-Eifer 
na, Landgraf in Thüriugen, Markgraf zu Meiſſen, gefürftes 
ter Graf zu Henneberg, Herr zu ® aufenbayn, Meuftadt uud 
Tautenburg. Un die Stelle der bisher beftandenen Mappen 
Aafen Wir Unfer großbersoglihes Wappen anfhlagen. Mir 
fiyern den Einwohnern der hierdurd von Uns in Beflzgenoms 
‚menen Länder allen den Sup, die unpatteiiihe Medtspflege 
und Meltgionsfreiheit zu, deren Unfere Unterthanen in Unfern 
übrigen Lauden zu geniehen haben. Wir verfpreben Ihnen 
rer und genreinidafttih mit den leterm eiue laubdftäns 
difde Verfafung zu geben, melde ihnen das Recht gewähren 
fol, durch aus alen Klaffen der Staatsbürger von Unfern Uns 
‚tertbanen felbft erwählte Mepräfentauten, bei der Geſezgebung 
mitzuwirken, Steuern und Finanzmaaßregelu, die das Dermds 
‚gen ded Landes oder der Unterthaueu betreffen, uur nach freier 
prüfung gu bewilligen,, über Mängel und Mitbräude in der 
Sandesverwaltung oder.Gefezggebung mit gutahtliden Vorſchla⸗ 
ei gu Abftellung derfelben Uns Wortrag zu fhum, 10 wie au 
bei willtübrliden @ingriffen der Staatsbramten ‘in die gefeg» 
fidpe, Freineit,, bie/Chre und das Eigeuthum der Staatöbärger 
«bei Uns Klage zu führen, und auf redtlitheUnterfubnng ihren 
Autrag zu richten. Ueber die gweimäßigfte Ahfalung der — 
den Ständen Unferer gefamten Lande 


die genannten Rechte 
a 
N ee Fu 049 Degan.einigro.äinferer 


ee mit ben Srlaten Unferer alten und ‚einer, Aus⸗ 
der Wafallen und Unterthanen Unferer neuen Lande bera- 
ben; und die Bildung der biezn erforderliden ftändiihen Der» 
-fammlung dur eime befondere MWerorduung verfügen. 
Beamten ber neuen Laudestheile bleiben, voraudgefejter 
treuer Verwaltung, auf ihren «Stellen und im Seunß ibres 
Gehalts und ihrer Emolumente. ‚Jedermann behäft den Beſtz 
und Genuß feiner wohlerworbenen Privatrehte, Unfer wirk- 
Ucher Gcheimeratb Karl Wilhelm ea v. Fritſch iſt bes 
auftragt, biernach die Vefiguabme auszuführen, und die Ver⸗ 
mwaltung der folhergeftalt dn Wells genommenen Landestheile 
md DOrtichaften den betreffenden Landesfolegien zu überweifen. 
Urtundlih 20. So geibehen und gegeben Weimar, deu 15 


Nov, 1815. «(Unterz.) Karl August.” 


säwein 
Beſchluß der Humdertfünfundfiehenyigften Sb 
zung der Kagfazung. 

Die Megierung von Luzern theilte ein von {hr um 29 Jul. 
am den Zandrath von Nidwalden erlaffened abermaliges drin» 
gendes Ermabnungsfcreiben mit, um ihn zu bewegen, fih dem 
Bunde anzufallefen, und bei deſſen felerliher Beihwörung 
am.7 Aug. nicht allein von alen ehemaligen Eidgenoffen ges 
trennt ud abweſend zu bleiben. Der Gefandte von Obwalden 
legte die von feinem Stande mit dem Klofier und der Thalges 
meinde Engelberg wegen ihrer Abtrennung von Nidwalden und 
MWereinigung mit Dbwalden geſchloſſene Verlemmuiß vor, die 
unterm 8 und 9 Jul, von beiden Cheilen unterzeichnet und 
befiegelt ward, und er begehrte die Matifitation der Tagſazung 
dafıır. Das Derfommnig warb der diplomatiihen Kommilfion 
gur Prüfung überwiefen. Es wurden verfhtedene Berichte 
des Kommandanten der eibaenöffifhen Truppen aus dem Haupte 
quartier Bern verieſen. Der frangöfiiche Mauthinfpektor zu 
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Vontarlier hatte den Schuz und bie Mitwirkung ber dort be: 
findliden Schweizer Truppen für Me Herftellung der Donanen» 
@iurichtungen verlangt, welche weder zu binderm noch zu ber 
(&äzen diefen Truppen, deren Kommando ſich in bie Bandes: 
verwaltung auf feine Weife mengen fol, anfgetragen ward. 
Dem geäuferten MWerlangen des Generals Frimont zufolge 
wird das Fort l’@clufe duch Schweiger Truppen deſezt. Well 
das Bataillon Voni vom Kanton Teifin in die Nebuttion fält, 
fo bedarf es keines Erfages, und e6 kan demnach auch bem 
Bunfhe der Regierung diefes Standes, ein neues Bataillon 
im die Linte zu -fenden, nicht eatſprochen werden. Der Dbrift 
Lichteuhan fm Bafel tbeilt die am ihm gerichtete Mütautwört 
des Gouverneurs von Häningen, Baron Varbenegre, mit, bet 
unter wiederholten Anſhuldigungen und Vorwürſen wegen ibm 
gegebener und nicht gebaltener Zufiherumgen, fi geneigt er: 
rt, die Stadt Vafel ruhig zu laffen, wenn von dort ber fran: 
gran Eigenthum fürberbin nicht mehr beeinträchtigt, und 
er Saruifon von Hüningen bie Summe von 300,000 fr. be: 
bit wird, nemlid 250,000 Fr. baar, 4000 Paar Schuhe, 4000 
en Zub und g000 @llen Leinewand. Eine Note der Mint: 
fer von Deftreih. und Rupland vom 31 bemertt, daß in der 
unterm 30 von der Zagfagung Ihnen gethanen Anzeige der Er: 
mennung des eldgendfliihen Kommifldrs für bie eiuftweilige 
Verwaltung bes Bischums Baiel fih eine von dem Indalt 
der Rote vom 26 abweihende Stelle befinde, die vermathlich 
nicht abfintlich darein gelegt ward, worär beide Minifter bie 
z3 derung zu erhalten waͤnſchen. Die diplomatiſche Kommiſ⸗ 
on f&lug vor; an fämtliche vier anmwefende Minifter hieräber 
zu antworten: ibre Note vom 29, Indem fle ſich auf jeue vom 
26 berufe, ſchlieſe ih am dieſe genau an mmd müffe durch fie 
erläutert werden; diefe Erklärung ſey ohme Zwetiel geeignet, 
jeden Zweifel der Minifter von Deftreih und Rußland zu bes 
ben. Der Untrag ward angenommen, während Bern ſich auf 
feine früher eingereichte Erklärung berief, und folge um 
fo mehr ermeuerte, als ans ber neueſten minifterleilen, Mage; 
abermals ein Vorbehalt bervorzugehen feint, um künftig, aß; 
fälig der Bereinigung des Vistdums mit Verm weitere, ' 
dernife in den Weg legen zu können. in Gureiben Rep 
Stantsratbs vom Kanton Wallis vom 8 Fr ratifigiete fi" 
Foide der dur Kreisfhreiben eingeboiten Stimmen ber Zehn: 
ten umd im Namen des Landratbs die Aufnahmsurkunde des 
Standes Baliis in den eidgendffifhen Bund, unter bem gebop- 
pelten Wunfcye der fhon früher begehrten, In dem Werhältnih 
der wirtlihen Beudlferumg gu treffenden Herabfezung des Mann: 
1baftstontingents und der Zufiherung, daß der Stand Wallis 
in Hiuſicht auf die belvetiihe Staatsihuld zu keiner 
wabme der Garantie oder Zahlung könne angehalten w e 
Dem Antrag ihrer diplomatiihen. Kommiffion gemäß verwies 
die Werfammlung das erſtere Begehren an bie von der näds 
ften orbentlihen Tagfagung vorzunehmenbe allgemeine Mevi: 
fion ber Bunbestontingente, wenn zumal in ber —AA 
die Megierung des Kautoas Wallis eine neue nnd genane Do 
sählung veranftalter Haben wird. Mon ber Garantie der del⸗ 
vetifchen Staatsſchald aber find bie drei nemeinverleibten Raus 
tone durch bie Kongreherflärung felbft befreit. Die Aufnahms⸗ 
urkande fol nunmehr unterzeihmet und ausgefertigt werden. 
Des Erzherzoge Jobann Faiferl. Hoheit übermanten aus Bafel 
unterm 30 Jul. der Tagſazung zu Hauden des Odriſten und 
Divifioustommandanten v. Wfirp das diefem Dffigier von Gr. 
Majerät dem Katfer im Mülfiast auf feine weſeutlichen, bei dem 
Rheimübergang der Öftreihiichen Armee geleiteten Dienfte er ⸗ 
thellte Meine Kreuz des dftreihiihen Leopoldorbens, deſſen 
Ueberſendung an feine Beftimmung und bie gr ber 
verbindligen Weußerungen des Erzderzogs gegen Be. kaiſerl. 
Hoheit von der Tagfazung verordner ward. Ein Schreiben 
der Megierung Uppenzel: Innerrhodens vom 28 Jul. rägte bie 
inquifitorifhe Strenge und die Drobungen, womiz feine In die 
Yufuborbination ber Brigade Schmiel verwitelten 2 Kompag: 
nien zu Angabe und Stellung der Hauptſchuldigen follten ange» 
balten werden, und erklärte, daß dieſelden von Standes wegen 
segen alzuftrenge Unterfahnng würden Schuz erhalten. Das 
Sgreiben warb der diplomasiihen Kommijſion überwielen. 


Der fran Minifter Graf v. Taleprand meldete unterm 
30 ie 8 von — erhaltenen Urlaub bevorftehende 
Abreife, nad beglaubigte mädrend feiner Abwefenbeit ben Hrn. 
be Falliy für die Gefmdrigaftsnerbältuife. Das Prafidium 
zeigte der Berfammlung an, daß am nähffolgendben Tas ber 
Graf v. Warrar als königl. farbiniier Minifter bei der Eidges 
moffenfaft fein Krebitiv zu überreiben wuͤnſche, welcdem Bft 
einige Gileder der Tagfagung deizumohnen erjucht mwurben. 
Auf den Antrag der vereinten Kommljfionen warb bie Verwen 
dung der Seſcheute, bie von veribiedenen Gemeinden und 
rtitularen zu Gunften ber aus Frantreih zuräfgelommenen 
apitnlirten egimtenter, tbeils bereit6 der Tagfazung über 
reicht wurden, (beildufig 13,000 Zr.), theil® mod weiter ein 
treffen dürften, babin beftimmt: daß, nachdem durch einen 
Stabsoffisier, welqer feinem ber vier Megitmenter angebört, 
ein genaues Verzeihuiß derjenigen udividuen atifgennmmen - 
worden ift, denen die früher befaloflene, an die auf den Ruf 
der Tagfazung. heimgekehrten Truppen auszutbeilende Ebrens 
medaie gebüdrt, am Tage ber Husrheilung biefer leztern, je 
es von den Ihnen gewibmeten Geichenten Unzeige ge 
den Gemeinden und Unteroffiziers ein frohes Mahl daraus 
gereicht, mud zugleid eine kleine Geldaustbeilung foll gemacht 
werben; dann aber, dem Unteroffigier, weicher das ſchriftliche 
Begehren für Bewilligung ber Ttuppenheimtebr bei der Heer⸗ 
dan auf dem Karoufelpiage dem Napoleon überreichte, vier, 
and jedem felner Begleiter fomol als demienigen Unteroffizier, 
der in der Kaferne von St. Denis dem Major-Stoffel, web 
Der die Truppen in Napoleons Dienfte zu treten bereden 
wollte, gebührend antwortete, zwei Lonisb'or abgereicht wet: 
den, bie ganze übrige Summe bingegen einen *3 
—8 fol, worans Im alten und franfen Zagen aus ſch 
bie mit der Eprenmebaille beehrten Arleger, mebft ibren Fa 
lien, bebürfenden Fals Unterftäjung un Hülfe erhalten wers 
ben. Eine von der Tagfazung zu ernennende Kommiffion wird 
bie Berwaltung biefed Fonds beforgen, und aujädrltc Darüber 
Rechnun ableatn. Br Hanben * aus ß non dies 
ui en Kantondree r 
ee Be eionsmähigen —— Li 
und Frybutg gemäß, wurden die vereinten Kommtifignen 
dinge eingeladen, ein Gutachten zu beiagen, über ie 
nabmen, welde gegen jene Individuen ber Sayitulirten 
enter gu treffen fepn möchten, welde, En a lau 
der —2 nicht theilend, im —— tgeblieben waren. 
Ya die Kommilfion, melde die Beule ung der von ein 
neuen am einige alte Stände zu zahlenden Qutiaädnife 6 
Bass (eher van Tem * —* a v 
rich um er von Schafbanfen, 
von Bern und Müttimann von Luzern und ber WMatbeherr 
Gaffer von Erpburg. ——“ 





Fat * 
Belanutmadung. * 


der Merarial: Yarfiufapitalien von der Hulp 
——— betreffent.) 


m Namen \ 
Sr. Majeftärt des Königs von Baiern 


die alerhögfte Abfiht Sr. Mei. des Könige hei der 
us * —3 Yrovinzial<Schuldent tafe 
auf die (nereflive Verminderung det Shuldenmafle geriätel, 
uad daher der unterfertigten Stelle die Berbimdiicpkeit aufttı 
legt worden ift, die nad der Berichtigung der Zinfen and 
tragung ber aufgekündigten Fapitallen erübr —8 Gelber 
zur fucceffiven Abtragung der Sprogentigen Kapitallen zu dr 
menden , fo fieht ſich diefeibe verbunden, mehrere urn 
Yaftıntapitalien ben Darleihern aufzufündigen, 

@6 wird daber dem Inhabern ber auf 100 fl. toeedeehet 
— — des turpfalgbaierifchen Auleheus für 
damalige Fürftenthum Würzburg vom Jahre 1805 eröfnet, Kr 
diefe Önligationen, w wen — ——— 

ungefrift dedaugen iſt, na erfiuß derſelbe 
end werben folen, 2 aus Vermeidung mmpändliart 
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Indratenderehnungen am ı Yun. 1816 biefe Kapitalien famt 
In verfallenen Zinien, peu Abgabe der Obligationen und 
Genpond, bei der königlihen Schulden - Zilgungskaffe dabier 
um fo mebr in Empfang zu nebmen find, als nad frudt: 
lofem Berlanfe diefer Zeit die nicht abgebolten Kapitalten 
ad Depositum genommen, nnd Leine ferneren Zinfen ausbe: 
—— * ui, x » 

tzbura, den zo Nov. ı 
. Königlide Schulden : Zilgungsfommiffion, 
Greigerr v. Lercenfeld. 
Freidert v. Zurhein. 
v. Schallhammer. 
Rhelulſch. 





Stetlbrief. 

Der ledlge Bärtnersfohn, Georg Sebaftian Pfeil: 
fer, ein Strumpfmirter von Profeifion, and Erlangen gebür: 
tig, aegen welben am 19 Sept, wi Jahrs, wegen bes 
Verdrecheas ber Widerfezung, auf Spezlalunterfubung erfannt 
worben ift, bat fi am 23 Aug. beurigen Jahres von bier wegs 
begeben, ohne bievon, und der Urfabe und den Zwer feiner 
Abweienheit und den Ort feines Aufenthalts Anzeige zu maen, 
Auf den Gruud des Geſezes, Strafgeiegbud für das Königreich 
Balern, Theil 2. Urt. 414., nah weldhem, in dem ausgenoni: 
menen und bier wirklich vorhandenen Fall aud gegen Abwefende 
Stetbriefe zu erlafen find, werden biemit ale Obrigteiten 
bienftergebenft erfucht, auf benannten nnten befhriebenen 
Georg Sebaftian Pfeiffer Spaͤhe ſtellen, und bdenfelben auf 
Betreten verbaften und hieher ausliefern zu laffen. 

Erlangen, den 28 Mov, 1815. 


Königl, baleriſches Stadt: ES eG 
. n 


Ball. 
Perfonalbefhrieb: 

Georg Sebafttan Pfeiffer iſt 23 8 alt, mißt 5 Schube 
Zol_baterifhen Maapes, ſchiauter (hwächliher Natur. Gein 
Sci ff länglicht, feine Augen blau uud groß, die Mare plem: 
lid lang und ſtart, das Kien rumd, der Mund Klein mit. anf: 
geworfenen Lippen, die Haare und Augenbraunen belbraun, 
wenig Bart, feine Geſichisfarbe ift blühend, die Zähne voll 

ftäudig, die Stirne bo und fchmal, 

Kleidung (wabrfheinlib), ein grautuchener Oberrok mit 
Knöpfen vom nemlichen Tuche überzogen, eine weiße Welle, 
dunfelblane lange Hofen, ſcwarie kalblederne Stiefel, fdhwarz: 
feidene Halsbinde, ein rumder Filzhut. 





Künftigen Montag als dem 11 Dec. Vormittags um ro Uhr 
wird in dem Gefgäftelofale der unterfertigten Etelle in dem 
weiten Kommiifionsgimmer ein Brillantring (Solitair), wel: 
ser 20) Staͤn wiegt, gegen fogleih baare Bezahlung salva 
— eat 

Münden, ben 29 Nov. 1815. 

Königl, baierifdes Stadtgericht. 
Gerngroß, Direltor, 


Merinosverfauf. 

Durch ein alerhödjtes Meicript des königlihen Minis 
Reriums der Finanzen it unterzeichnete föniglie Adminiftras 
sion beauftragt, von dem Merino: Widdern, melde aud den 
vormaligen Falierligen Stammiadfereien Frantreiche erfauft 
wurden, und wovon bie meiften zum z.u der Webtheit Die 
Kalferfrone auf dem Hörnern eingedräft haben, die überzäßlt: 
gen Srüfe öffentlich zu veräußern, 

Zu diefem Berfaufsatt wird der 15 Jan. des kommenden 
Jahre 1316 benannt, wo die Öffentlihe Werfteigerung diefer 
Widder von 70 und einigen Stüäfen bier in Schleifheim Stüf: 
weile vorgenommen, und fie an den Meiftbietenden gran ſo⸗ 
altich daate Vezahlung überlafen werden folen, - - 


Nähere Aufſchluͤſe, und allenfalls Wolleproben erthellt auf 
portofteie Anfrage 
bie tönigl, dalerlſche unmittelbare Staats: Güter 
abmintftration Ecleifbeim. 
Shönleitner, Tönigl, Adminiftrator, 





Mibael Schmied, im Jahre 1760 zu Leugat, im hier 
figen Landgerichte, geboren, sin als Kleifhhater vor 30 Jah⸗ 
ren in die Fremde, indem er feit 28 Jahren nichts meht von 
fi bören lief. Einer „Cage nad foll er vor ag Jahren In eis 
nem Dorfe unweit Semlin in Sirmien in Ungarn fehr kranf 
barniedergelegen ſeyn, feit weiber Nachricht von ihm au nichts 
mebr zu erfahren war. Mäbrend feiner Wanderfaaft fielen 
Ihm durh den Tod feines Waters, Michael Schmied, ale 
nen Banerdmann zu Leugad, dann deffen im ledigen Eran 
und ab intestato verftorbenen Bruders, auch Michael Stmieb, 
p* Erbfdaften zu, die ſich auf 1000 fi. rhein, belaufen, um 

eren Ausfolgung feine no lebeude vier Gefhmwiftrige bitten, 
wenn derielbe nicht mehr zum Worfhein kommen ſoute. 

Da nun von ſeluem Lehen, oder feinem gegenwärtigen Auf: 
enthalt mihts Suverläffiges befanmr if, fo wird derfelde anf 
— 5 Unverwandten von Gerichis wegen diermit utcer 
dem Anfrage ediftaliter vorgeladen, daß er, oder feine allen: 
fallfigen Leibeserben binnen einem halben Jahre von der Zeit der 
gege gen Ausfbreibung an, entweder perföniih erikeine, 
oder fi über ihr Leben nad Aufenthalt, fo wie ihre gerealie 
Unfpräde in legaler Art ausweifen, außerbeffen er, oder feine 
allenfaligen rehimäßigen Erben zu gewärtigen haben, daß er 
als todtserflärt , und fein Wermögen gegen binteibende Betr 
fiherung unter feine noch lebende Berhmifrige vertbeilt werde, 

afen, den 13 Nov. 1815. 
Königl. baierifhes Landgericht. 
Lie, TZroppmann, 
Wiedemann, coll, 

‚Wer an mahgenannte, im der ruffiien Campagne 1312 
—— En: als Are abgeführte Fudividuen des diffeitt- 
Be ’ Fi vr 
Wahtmeliter: Rod, von Nieder eim jenfeht 

77 9 u jean 

—.Dofepb Kolling, von Ultenbofen bei Julich 

Gonti ee Hutter aus Meggersheim, Gerichts Sehr 
eim. 


Korporal: Ludwig raw, aus Karleberg bei Aweibräden ; 
— Pa ehe aus Sittenheim, Landgerihts Waller: 

n gen; 

Se Bilder von Dhe, — Sandhofen; 
* erg Humler aus Binswangen, Landgerichts 


nam; 
Veneditt Gerbig aus Guͤutherfuͤrſt, Gerichts Erb 6; 
Thomas Vaumgärtner aus Ei A * —— 
Johann Fe ler aus Hofen, Gerihtd Br 
t f egenz; 
li Sat 687 


aus Niedernlörsheim, Gerichts Oppenheim; 
atob Hanft aus Borkyeim, Geriäre eichtenfels; 
nton Leytam aus Spalt, Gerichte Bungenbapien ; 
ofepd Schrever aus Waltersdofen, Gerichte Waldſaſſen; 
Jeratz Hebel aus Piörgen, Gerichts Kaufbeuren ; 
abriel Rabus aus Kempten. 
Fe Hintermaper aus Draitfan, Landgerichts Waſ⸗ 
; A 
Sebann Bay Mothermel aus Albrechts, Landgerichts 
’ 
— Unton Erdt aus Münfterhof, Landgerichts Ursberg; 
— gu Sorarroi aus Augsburg; 
er ; * *8 I mer: aus Weißenburg. 
elorporal: v uttmann aus 
AA Rohr, Gerichte 
— Germanns Dornberger aus Shwabminden; 
— Unton Erd aus Mosbab, Landgeriors Santhofen ; 
— Anton Gpar aus Maggel, Berihtd Sonnenb eng; 


J 


“ 
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WDirezorporml: Michel Högner aus Dittenheim, Laudge⸗ 
its ve; - i i 
— Hoazım daher aus Kellerfiwang, Landgerihts Min: 
. elpeim ; 
— Zoſtph Orkumedel aus Augsbur;. 
‚Er np er: sad Pferer aus Dentheim, Serlats 
F angen; 
Pr * Wenzel "aus Seunfelb, Gerichts Schwelnfurt; 
— Fascpar Mausmapyer aus Suͤnzhurg; 
— Milbelm Rachinger aus Weißenbutgz 
— Muguft Zanzinger aus Welbenburg. 
Esladronsfattler: Martin Hätrer aus Morbheim; 
— eph Hertel aus Laukers, Getichts Waldſaſen; 
= n Fürtel aus Klabslanden, Gerichts Unsbad ; 
@sradeousihmiebe: Adam Albert aus Reudenſtein, jen: 
‚seit des Mbeins; 
— Soſeph Lederet aus Stoffeurieb, Landgerichts Nuggens 


eu 
ac anton befmeiter and Weſthefen, jenfelt des Mpeind, 
Getzeiten Wigand Sqhwalb ans Bechtoleheim, jenfelt bes 


eine, 
Jemen zu machen bat, wird hiermit vargeladen, el: 
e Änner 30 Tagen vom Tage der @inrüfung bisorts anzubrin: 
gen, auferdeſſen er mach Verfluß dieſes Termine alcht mehr 
gehbrt, and bas Dermdgen dieſet Berftorbenen oder Wermißten 
am Ihre nachſten Unverwandten ausgehändigt werden wird,. 
Dillingen, den 28 Nov. 3815. ; 
Dus Nefervelommanbo des Tönigl, *aleriſchen 
. —3 a — wii 
Frelhert v. Hugenpot, J 
Hatlauder, Unbditer. 


— 


Der werbeiratbete JZofepb Boofer, Bürger und B iter. 


zu Balunfurth, Oderamts Mavensburg, geboren ben 13 Mop. 
‚bat fi Im dahr 1809 deimli& von u ® mb 

efen nichts mehr von ih hören laſſen beitianmeen 
richten zufolge foll ex fih ‚unter einem fremden Wang INS 
die 2. t. dfreihifhen Kruppen ammerben, und mif einem 
fremden Meibsbilde trauen lafen. Nah dem Wunfhe feiner 
tehrmäßigen Chefran und feiner Verwandten werben Hiemit 
olle diejenigen, welchen vou dem Schitſale des Joſeph 
fers erwad dekannt iſt, aufgefordert uud erfut, der unter: 
elaneten Stelle in Bde hievon Nachticht zu ertbeilen, mas 
dee Een Berwandten mit zerllem Dante belohnen 
werden. 

Ravensburg, deu 25 Nov. 1815. 

Kbalal. wartemberaiſches Oberamt. 
Mumeling. 


— 


Nachdem vor mehr als dreißig Jahren Hans Jakob 
Tobler, unfer Angehörige, ib nah Meza in Ungarn begeben 
bat, feither aber von ihm nichts in Erfahrung gebracht wers 
dem konnte, weder daß er mod lebe oder geftorben fen, die bier: 
ortigen Verwandten mun um Ansiteferung des Abm in Ubwe⸗ 
fenbeit zygefallenen Vermögens nah landrechtlicher Form an: 
fuben, * werden demzufolge Hans Jakob Tobler, oder feine 
rechtliche ehelihe Kinder, aufgefordert, in Zeit von drei Mona: 
ten, von dato an gerechnet, fid vor bieflaem weiien Raih ents 
weder veriönlih oder durch bevollmäctigte Unmwälde zu ſteUen 
uub aus zuweiſen; im mit entfprebenden Kal den nähften 
answeifenden Mermandten das in vögtlihem Verwaht liegen⸗ 
de Wermögen wird übergeben werden. 

den 29 Mon», 1815, 
Aus Auftrag des Mogteirathe. 
Sofepb Unt. Graf, Ranbfäreiber. 


Johann Daptift Möh mund Barbara Antonie Md« 
Gin, unfere Angehörige, find als Kinder von hier abgereidt; 
vor circa 32 Jahren wurde befannt, daß die Barbara Antonie 
In den Umgebungen Wiens verheirather, und kiuderlos feya 





foße; fett bleſer Felt murbe aber wicht das Meinbefte weltert 
In Erfahrung nebrabt: Da nun dieſen beidem ein Hleines 
Vermögen zugefallen ift, und die mächften Dicken An der· 
mandten deren Ableben Altere wegen mikt bejmeifeln, fo 
mabten fie das Dnfehen um Uhtretung "bes Mermdgend 
nad landerbereliher Form. Es werben demuach verbenannte 
Seſchwiſtrige, oder ihre allfädige ebeiihe Ablönnnliuge, auf 
gefordert binnen drei Monaten von dato an fib entweder pet: 
fönlid oder dutch Bevolmäntigte bier, wor Köhliben Meifen: 
omt zu kegitimiren und + fielen, in nicht entfprechenbem Falk 
dandredtli wird gehandelt werden, 
Appenzell, dea 29 Nov. 1815. 
Uus Auftrag des Wogteirathé. 
Joſeph Anton Sraf, Landigreiber 





In der Iofepb Thomann fen Buchhandlugg is 
Landehmt find folgende Intereffaute Schriften fo eben er 
Shienen, und burd alle Bubbanplungen zu haben: 
Patriotifhe Anfihten des Bücher: nnd ‚Eenfurwefend und ber 

Mpreßfreibeit,, zugleih als Ideen und Winke zur einzig at: 
- rechten Cinrihtung des Drut- und Büherweftns im den ent: 
ochten bentihen Staaten, Bon Alays Joayim Ekeigtt. 
pr. 8. 1815. gebeftet 27 fr. L . ’ 
— ae) an ve Zelchen gegenwaͤttiger Belt, 
“8. 1815. gebeftet 30 fr, — 
Hauptzuge aus dem Leben des D. Simon Mottmanner, Burtk 
befigerd von Aft bei Laudbehut. Aechten Baterlandsfreunden 
zum Audenfen und zur Erinnerung. 4. 1315. geb. 18 IL 

— wird den verebrlihen Adnehmetu des ıften Heftes 
ber diftorifchen Auffchläfe über Meligion und Kirderweien In 
Rußland ac. bientit angezeigt, Daß deſſen tes Heft in Mit 
Desember d. 3. an biefelben geriet und Durh ale Bug⸗ 
banblungen brzogen werben tah, , 

Belders Riteraturgeitung, nud deſſen meued de fr 
Ratbolifge Meligionsiebrer ıc, werden auch Lommendrs Rn 
1816 ununterhrogen fortgefegt F den f 
ſechs Jahradngen obiger Litteratu 
plete Eremplare bezogen werden. Um deſſen Mulanf zu es 
leltern, erbieter ih die Merlag die frühern Jahts 
gänge um billigen Preis zu liefern, mean man fi Direkte aa 
Dlefelbe wendet, B38 


Patie, C. E. A., Geſchichte Her merkwuͤrdigſten Bege⸗ 
benheiten in den europäifchen Staaten, waͤhrend der 
Jahre 1789 bis 1814. gr. 80Sanmnever, bei ben 
Brüdern Hahn. 1 Rihlr. (> 30 * * 
Ein Raͤtblit auf Die Begebenheiten (ſagt der Hett Ber 

ſaſſer in der Vorrede), weiche er Gelktaume Ber — 

foifenen 25 Jahre erzengt amd entwigelt wurden, It aleid 

einem Blite auf-ein Sclacifeid wo ein (derer Kampf 90 

kämpft wurde, Mob liegen die Trammer biefed rt 

Kampfes umher; noc bluten viele Wunden, ten Stand * 

auerf&ättert, viele Toͤrouen wantten,. die heiligen Vetd 

dungen wurden gefrennt ic. 7 ediat· 
Solche merfmürbige Begebenheiten verdienen dem Dt 3 
niß aufbewahrt gu werden, am einft anfern Cuteln —8 — 
tönnen, was für traurige Jahre wir erfebten, und days FAN, 
fi deun die treue Darfielung In diefem Werle sanı 
süglid. nn 

— ia 
Ein Mann von abren wänfchte.ald Eninnermeifter 

eine mecdanifce Sehmwolipinnrrei anf das neue Jabe elnte 

Plaz zu befommen, Sewol von feinen Kenntuiflen lien, 

moralifher Aufführung tnnte er. gute Mttefate Min erei 

Nebit den Kemmtnifen der Ausübung der Baummeld äh n, 

befizt er aud gute mechaniſche Kenntulfe, fo daß er 

iR die möthigen Meparationen, begebrenden Bald, —88 

verfertigen, Das Nähere ift in franfirten Brieien d 

Berndll, Seller, auf der Zimmerleuten in Zürih zu 





Allgemeine Seltung 


Freitag 


Mit allerhböhften Privilegien 
Neo. 342. 


8 Dec. 1815. 





Großbritannien. — Fraukreich. (Beſchlaß bes Konferemgprototolls über die Verthellung der ini ttſezung des 
Prozedur gegen den Marfigal Rey.) — Niederlande” — Deutſchlaud. — Yelen = Pa — EEaNe 


— 


Srobrltauraen. 

(Und Londoner Zeituugen vom 25 Nov.) Konſol. 3Proj. 
631; Omulum 164. — Die Ankunft des Prinzen Regenten 
IR um einige Tage verfboben worden. — Der Kroafiat mit 
Franutreich iſt uo wicht publizirt; wahrſchelnlich erhalten wir 
ihn zuerſt aus Paris, wo er ungefäumt den Kammern vorge 
begt werden folte. Hier zu London wid man künftigen Mon. 
tag die dffentlihen Gebäude deshaib iduminiren. Lord und 
Raby Eafilerengb werden-morgen von Paris erwartet. — Seit 
vorzefern iſt die Außenfeite von Earitonhoufe, uud ſeit ges 
fern das Hotel des Staatsfetretärs vom Junern, burd Gas 
aus Steinkohlen beleuchtet. — Der Kronprinz von Schweben 
hat der Wittwe des englifhen Urtileriekapitäng Bogue, wel: 
Ber an der Spize einer Eongrevefhen Matetendatterie bei 
Zelpzig bileb, ein Beiden: von 1500 Pf. Steri. odeſchitt. — 
Der Prinz von Dranien-batte im feiner Eisenſchaft als Brit: 
Shfger Benrtal, wegen feiner iciäsen, bei Waterloo exhaltınen 
Wunde, ſchriftlich bie gewöhnliche Bratififation von einem Yapısı 
gedalte begehrt. Der Herzogvon Dorf antwortete, unftreltigwäs 
ven Se. kön. Hohelt zu dieſer Forderung derechtlat, Ste mäßten 
aber auch, dem Dienftzeglement gemäß, in Perſon kommen, und 
fi zu London durch das Kollegium der Wundaͤrzte unterfucen 
laſſen. Seitdem hat man vom ber Forderung des Pringen Nichts 
mehr gehört, (Morn, Ehrontele,) — Die Mebuktion der weis 
sen Batalllone der Megimenter, welde bis zum Abſchluß des 
Friedens verſchoben worden war, bürfte unn ungefdumt vor 
fh gehn, — Ein aus Nordamerika angelommener Meifenber 
erzaͤhlt, er babe kurz vor feiner Abreife mit Joſeph Bonaparte 
in einem Wirthshauſe unweit Wafpington, wohin der @rlönig 
ſich begeben wollte, gefpeist. Während der Maplseit fen dur 
eimen Boten Nachricht gekommen, Daß der Präfident Maddir 
fon id weigere, einen Beſuch von Joſeph anzunehmen, word: 
ber denn biefer ſehr beftürge geihienen. — Am Dienflage 
wurden bier zwei Verfammlungen gehalten, die den nemlidhen 
BZwet hatten, uemlic, bie brittifhe Regierung am die Berwen: 
dung ihres Einfluffes zu bitten, Damit die Fortfegung bes Wer: 
folgungefoftems gehindert werbe, welbes bisher gegen die Per» 
fonen und das Eigenthum ber Protekauten in Frankre ich vers 
Abt worden, Die eine diefer Geſelſchaften deſtand ans diſſiden · 
tiſchen Prebigern aller Konfeſſionen in London und deſſen Um⸗ 
gegend, bie andere aus den Mitgliedern der „proteſtantiſchen 
Socketaͤt zum Schuze der Religionsfreigeit.* Diefe beiden 
Berfommiungen repräfentirten gleichſam alle Diffideuten und 
Metbobiften In England und Wales, Die gefaßten Beſchluſſe 
find in ſeht euergiſchen Musdrüten abgefaßt. 





Frauktreiq. 

als der Vraͤſſdent ber Palrskammer, Kanzler Dambray, ia 
berem Namen bem König aus Anlaß bes Friedens feine Auf⸗ 
wartung machte, erwicderte Se. Majehät: „Ich bin für die 
Grfinnungen, welde mir meine Pairsfammer ausdrült, ero 
kenntlich ; fie bat bie Groͤße der Opfer eingeieben, welde ich 
ber Mettung meines Wolt# bringen zn müſſen glaubte. IE 
rechne anf ihren @tfer mild im dem Unftrergungen zu unters 
fügen, welde bie Umftände und anferlegen. Das Leiden des 
Vaterlaudes in groß, aber nicht undeilbar für eine Nation 
wie die unfrige; wenn fie ſich von Herzen mub kraͤftig mit 
igrem Abuige vereinigt.” 

Die oifigiele Beltung euthät eine fehr ausfährlihe Birs 
ordnung des Arlegemlaiſters, Herzogs vom Beltre, über die 
den alllirten Truppen zu reigende Werpfleguug. 

(Aus Yarifer Zeitungen vom 29 unb 30 Nov.) Konfol. 
SProg 53 Fr. 35. Cent. - Manfaktien 1017 Er. 50 Ceut. — Die 
Militarurtupntion von Parie dara - frembe bat um 
ein Ende, Der Wachtdienſt wurde der ıflen Manjomen 
Milttärdivifion Adergrben. Nur no@ einige Äußere Veſten 
find vermdge Ueberelutuuſt mit Lorb Welington durch engliſche 
Truppen befegt. Man glaubt, daß Paris bis Mitte Decem⸗ 
bers von allen noch hier befindlichen fremden Truppen geräumt 
feyn wird, General Clapatede bat bie Generaliufpeftion 
der ıften Milttärdivifion übernommen, unb im Geueralflabe 
derſelben find große W:iränderungen vorgegangen. — Der Hr. 
Fürft von Metternich bat am 23 Paris verlaufen, um ſich über 
Genf zu felnem Souveraln nah Italien au begeben, Baron 
Weffenberg it zum Brankfurter Kongreſſe abgereist. — Um 
28 wär bei dem Herzog von Micelien große Minifteriaikonfts 
renz. Man verfihert, die Valtskammer werbe am 4 Dec. ben 
Vrozeh bes Marſchals Ney au Einem Tage beeubigen, Es cit» 
Euliren bier im Druk, doch nur unter der Hand, bie Rekla⸗ 
mationen, welche gedachter Marfhall an bie Feldherreu und 
Miniſter ber auiltten Maͤchte gerichtet bat, deren Antworten, 
und ein Verſuch ber Wertheidiger bes Marſchalls, dieſe Aut« 
worten zu widerlegen. — 34 Bonrges wurde, mahbem ber 
Werifionsrath das erſte Urtheil beftätigt hatte, am 23 Now, 
der bekannte Kapitatnlientenaut Roſey von der alten Garde, 
füfigiet, Er farieb vorher mit vieler Kaltbiütigkeit ein Teſta⸗ 
meht, worin er jebem ber neum Jaͤger und Tambours, die et zum 
Auftuhr verleitet hatte, und die jezt zu zehmjähriger Ketten» 
ſtrafe verurtheilt find, eine Leibtente vom 300 Gr. vermachte. 
In dem Ungenblite, woman ihn zum Tode abhoite, brachte er 
fi mit einem verket gehaltenen Nagel eine. gefährliche 
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Wunde bei, mund mnfte auf einer Deko beinahe fterbend zur 
Hinrichtung getragen werben. — Mas verfihert allgemein, 
der Hr. Baron Reinhard ſey zum franzöfifhen Miulfter beim 
Beutihen Bundestage ernannt. — Der Adulg bat dem Herzos 
von Welinzten ben dell. Seiſtorden erthellt. Man ſagt au, 
Das ıhöne Bandaut Brosbols fey für Ihm deſtimmt. — Der 
Herzog von Aegonleme wird bis zum 2 Dee. tin Paris erwar⸗ 
set. — Die Zeitung von Nolgnon enthält dem Stefbrief gegen 
den Mörder des Generals Lagarde. Et heißt Bolflin, iſt 
45 Jadre alt, unb war Srenadier In ber Natloualgarde von 
Nisined. Früper hat er unter den Miquelets gedleut. 
Befalud des Ronferenzprotofols über die Bertheilung 
der 700 Miltonen. (Allg. Fett. Nto. 339.) ° 
„Art. 3. Rad Abzug der für die Feſtunaswerte beftimm- 
ten Summen belduft ſich der Met, ber ale Catſchadlgung 
feſtaeſe t wurde, auf 5624 Mill., deren Wertbeilung fol 
gendergeftalt geſchehen foll, — Art. 4 Dbgleld alle vers 
Pinderen Staaten ben gleihen Eifer und bie gleige Hin 
gebung für bie gemeinidafiiihe Sache bewiefen haben, fo 
gibt es doc einige, die, wie Sawreden, vom Anfang an 
wegen der Schwletigkelt, feine Kruppen über die Oſtſee zu 
ſezen, von jeder aftiven Mitwirtung bieveufirt, aar Feine 
Qufttengungen gemacht haben, oder die, wirtlich folde machend. 
‚wie Spanien, Portuzal und Dänemark, durch bie Sqhuellg⸗ 
Kelt der Ereignife verhindert worden find, zu dem Erfolge 
mahorätlich mitzunirfen. Die Sawelz, welche ber gemein: 
ſchaftlicen Eate febr weſentilche Dienfte geleiftet bat, iſt dem 


Traltat vom 25 Märg nicht unter ben nemlihen Bedinges- 
wur win wie Atem wre, beigeiseien, Va Diele Oma: 


ten fi deshalb in eimer verfäledenen Lage befinden, bie 
niat erlıubt, daß man fle mit dem übrigen verbünbeten Staa: 
teu, nad ber Zahl ihrer Truppen, Maffizire, fo iR man über: 
eingefommen, um ihnen eine, fo viel ald es bie Umftände 
erlauben, gerechte Entfpädigung zufommen zu lafen, bie 
Summe von 124 Milionen dergeftalt unter fie gu vertheilen, 
daß Gyanien erhält 5 MID, Yortugel 2 Mid., Dänemarl 
aj Mil., die Schweiz; 3 MIB., zuſammen 124 Millonen,. — 
wrt. 5. Da bie Laft des Arteged zuerft auf bie Armeen unter 
den Befehlen des Hrn, Herzogs von Wellington und bes Hrn. 
Fürfen Bläger fiel, und biefe Armeen uͤberdis noch Paris 
eingenommen haben, fo iſt man übereingelommen, bap vom 
Der franzöfifgen Aontribuiton eine Summe von 25 Millenen 
auf Sroßtritaunien und von 25 Millionen anf Preufen auge: 
wiefen werden fol, unbeihabet ber Einrichtaugen, melde 
Grofbritaunten, räffigtlih ber Ihm zukommenden Gumme, 
desfals mit den Maͤchten, deren Truppen bie Armee bes Hrn, 
Herzogs von Wellington bildeten, treffen wird, — rt. 6, 
Die 500 Millionen, welche nad Abzug ber in dem vorberges 
beuden Arsiteln feftgefezten Summen übrig bleiben, follen dem 
gehalt verthellt werden, def Vreußen, Oeſtreich, Rupland 
und England eim jeder ein Fuͤnftheil erhalten, — Urt. 7. 
Obalelch die Staaten, welche dem Traltat vom 25 März d. 9. 
Beigetreten find, eine geringere Zahl Truppen als die verbän- 
deten Hauptmäßte geftelt haben, fo if bemmmgenchter beſchloſ⸗ 
fen worben, daß man auf bie Ungleichheit keine Rätfige med» 
men wos, Demiufolge werben fe zaſammengenommen das 


Sünftheit erhalten, welches nad den Mnorbnungen bed vorher 
gehenden Artitels von deu 500 Mid. übrig bleibt, — Art. & 
Die Vertheilung biefes Fünftheils unter bie verſchledenen bes 
getretenem Staaten wird na der von ihnen geſtellten Krup 
penzadi geliehen, und zwar gemäß den Traktaten nnd au 
mentlich nad der Urt, wie fie an der Emmme von 100 Mil, 
die von ber frangöfiichen Regierung für dem Sold der Truppen 
angewiefen worden, Theil genommen haben. Dieje Wertdels 
langstabie ift dem gegenwärtigen Protofolle beigefügt. — 
Art. 9. Da Ge. Mai. der König vom Sardinien den Theil 
von Savoyen wieder befömmt, nad Se, Maj. ber Köniz der 
Niederlande, außer den P:ägen Marienbonrg mub Ybilippeoile 
und einigen dudern Diftritien, die vom Belgien erhält, weite 
der Parijer Traktat vom 30 Mai 1314 Fraufrelch Lich, und da 
biefe beiden Souveraine in dieſer Wergrößerung idres Territn 
tiums eine getechte Eutihädiguny für ihre Muftrengungen fit 
den, fo werden fie nist an der Beldemsfhddigung Turilned 
men, und ihr Untdeil, wie er In ber dem vorbergedenden &M 
titel beigefügten Tabelle feftgefegt iM, wird unter Proud 
umd Oeſtrelch getbeiit werden. — Wirt. 10. Da die Zablangrs 
der franzöfliken Menierung in dem daran ten Traftat won . + + 
und der ihm beigefügten Koudentica deſtimmten Terminen ze⸗ 
ſehen werden, fo hat man befalofen, daß jeder Staat, wels 
ser mad dem gegenwärtigen Prototog an biejen Zablungtn 
Zdell dat, am jedem biefer Termine das „pro-rata” feineh 
Anthelis erhalten fol, fo wie es auch eben jo Toll gehalten wet» 
den, wenn ein Gtaat water verfhiedenen Titeln zu gleiche 
Dein daran Theil dat, wie g. ®. Deftelw für ſeta Biafıoeil 
und für den Theil, dem es von dem Autheil Belgiens und ats 
dintens erhält. Nicht weniger fo biefer Grundiez hefolgt 
werben, wenw, im Fall ber nicht erfolgten Bablang der ſtau⸗ 
söffhen Megierung,, man einen Theil ber Zuferiptionen, bie 
sum Unterpfaud bieuen, werfaufen müßte, — Wrt. 11. DA 
Vreußen mund Deftrei dringend dem Vortheil auselnamderge, 
fezt haben, den fle durch bie Erhebung einer größern Summe, 
als bie algemelne Wertheilung ihmen aumelst, im Laufe de? 
erfiem Donate geniepen würden, fo And Rußlaud uud Eogland, 
um die allgemeine Ueberelakunft gm erleiätern, damit zuftiee 
den, daß jebe diefer beiden Mädte, vom Datum des erfeu eds 
hangstermind am, 10,000,000 fr. auf ihren Warheil vorend 
nehmen, unter det Wedingung, daß fie ihnen In den ſel⸗ 

geuden Jabren dieſe Summe wieder in Meduung briuget. — 

Mrs, 12, Die abfaldgige Zahinng wird bergenalt Katt Faden, 

daß Defirei und Preußen jedes vom Ihrem Mutheil 2,50%,0°0 

Franten Im jedem ber vier folgenden Jahre um und 

England abtreten. — Urt. 13. Hm bie gaplseiden Aubeguem» 

fißtelten gu vermeiden, melde aus dem Gaungel cn Eindelt 

Im ber @rhebung ber von Grantreia zw zahlenden Summen cute 

Reben könnten, iR befchlofen worden, Daß eine zu Yarid Fir 

fidivende Kommifflon adetn mit Diefer @rhebung beasſtuaſt 

feyn foR, und daß keine der an Diefem Zahlungen Thell badrk 

dem Mächte, stfihtlich derfelbem mis der franpbffgen Der 

rung befonders muterhanbeln fol, keine fordern mod rmafan- 

gen fol die Bons, dura melde die Bahlung geiheden wird, 

von der franpöflicen Regierung ummirteiber, und ahar Die Dir 

goiigentunfs Defagser Sommiifen, PDieje gommiikın fol Di» 
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Reben and Kommiſſarlen von Oeſtrelch, Mupland, Grofbritaus 
uien umd Preußen, die mit der ſrauzoͤſiſchen Meglerung unter: 
Handeln werden. Es fol ben andern verbündeten Staaten frei 
Wehen, auf gleihe Welfe Kommiſſarien auzuordnen, um ums 
mittelbar ihr Jutereſſe bei befagter Rommiffion wabrgunehmen, 
welde beauftragt ſeya wird, ihnen die Effekten ober dad Selb, 
welche fie für dieſelben erheben wird, amdzuliefern, Unver ⸗ 
aid ſol ein Megnlativ aufgeſezt werben, wm ihre Funktios 
men uäber zu beitiummen, melden elue Tabelle bes „„pro-rata”, 
Das cm jedem Zablungstermin, wab ben im gegenmwärtigem 
Prototolle angeführten Grnndfäzen, aufjeben Theilhaber kommt, 
beigefüat jeon wird, — Art. 14. Die in dem „ . Artikel der 
dem Traktat von „. . , beigefügten Milltärtonvention wegen 
bes Solbes und der andern Urmeebebürfniffe des einen Thell 
Fraatreiche befegenden Heeres feftgriegten 50 Millionen folen 
folgradermaugen verteilt werben, daß 
Nuſlaud erbält 7,142,357 Ft. 16 Et. 


Delreib. 2 2 0 2 0 n +» 10,714,285 — 71 — 
Eualaud. a 2 00 00. 10,714285 — 71 — 
Druiden. 22200 190,714,285 — 1 — 


Die beigettetenen Staaten 10 714,285 — 71 — 
Wenn Frastreico, mie diefes bie erſten Jahre der Fall ſeyn 
wird, wur 30 Millionen, oder ſede andre Summe als 50 MIN, 
für den eden genannten @rgenftand zablen wird, fo fol das 
wemlihe Verhältuiß ie der Wertheiinng der auf dieſe Welfe 
modifistrten Sammen beobachtet werden. Das Belb, von dem 


Bier die Rede iſt, fol von der nemithen, nach, dein igten Ars, 


titei diefes Protetole zur Erbehung ber Beibentfkdbigung 


dergeſezten NKoremifjlen erhoben und vertheilt werden, —. 


Urt. ı5. Es folen, gegemmoärtigeim Prototoll aleikicutend, 
vier Hurfertigangen abgefapt werden, melde verſehen ſeyn 
follen mit der Untetſchrift ber untergeidweten Bevollmächt lg⸗ 
ten, nad welde die obem ausgeſprocheue Kraft und Gnltigleit 
haben werden,” 

Forifesung ber Progebur gegen den Marfhall Mry. 

„Der Kanzler (zu dem Marſchal): Sie baden bie Der: 
lefung der zegen Sie gebrachten Antiagen getört. Cie find 
befanibigt, dem Dberbefebl über eine, dem Ufurpator entges 
gengefegte Armee zur Begänftigung von beffen Plauen miß⸗ 
braucht, bie Abtrännigkeit des Heeres veranlaft, vor irn 
Truppen eine aufrübrerifiche Proflamation verlefen, und felbige 
in den Tagsbefehlen unterftügt, fie and drufen und anfchiar 
gen laſſen, mud eudlich bas Beifpiel einer Abrräunigkeit ger 
geben za baten, welde fo verhängnißvoll im Ihren Folgen war, 
Dis Berbreden, beffen Sie befguldiat find, ift allem guten 
Frauzofen verhaßt; iadeß haben Sie deu Haß in biefer Kam: 
mer wicht zw fürdten, Im welder Sie vielmehr gänflige Se— 
finnungen in den ruhmvollen Erinnerungen finden, die mit 
Ihrem Namen verbunden find, Ste können ahne furcht fpre: 
Ken, können die Mittel darlegen, die Sie gegen die auf 
Hönen laftende Unklagen haben möchten. Bevor aber bie Wer: 
dandluugen beglunen, muß ih Sie fragen, ob Sie der Wer: 
bandlang voranachende Nechtsmittel vorzutragen haben? Der 
Marfhall: Suadiger Hr. Kanzler und meine Herren! Da 
die Kammer ber Yairs eutſchleden hat, daß mir erlaubt fen, 
Vräinbigialmisteh aufzuſte len, fo biste Ih, daß deren Entwit, 





lung angehört werde, bevor ınan in irgend einem helle ber 
Jaſtruttion fortſchrelte. Der Seueralprofuratot vers 
laugte, daß der Marſchall, wegen ber Dringlisteit einer 
Sabe, melde bie Sicherheit des Staatd augebt, gehalten ſeyn 
folle, feine Mittel zufammengefaßt (cumulativement) vorzu⸗ 
bringen, — Der Kanzler gibt dem Wertheidiger das Wort. 
Hr. Berrver, Bater: Gnddiger Hr. Kanzler! Gnädige 
Herten Pairs! Ich verlange, daß die Kauımer, mab Nafibt 
der Beftimmung bes rt. 4, der Werfafungsurfunde, und 
des Worbebalts bes Art. 23., weil ein @efez zu @radugung 
des Art. 34. etfotderlich iſt, die Fortſezung der Naflage fo 
lange auffgtebe, dis ein allgemeines organifhed Geſez die 
Vrozeßordaung vor dem Gerichtsdoſ der Yalrs feftgefegt babe. 
Velulich if es, Meſſeigneurs, für den Marſchal Nep, noch 
Einreden zu machen zu baben, Der Weisheit des Königs 
verdanten wir, daß Allerhoͤc ſtdieſelben den Irtbum ihrer Mi⸗ 
aiſter anerkannt haben, als diefe einen Pair vor ein Kriezege⸗ 
riet ſtellen wollten, Aber ih muß auch jest bedauern, daß 
der Marſchall nur der Sache wegen, weil er Hodverraths bes 
fauldigt ift, wicht aber ber Perfon wegen, ale Pair, vor Sie 
gerelt if. Seltfamer Minikteriaifhlug! welcher dewjentgew 
Grab von Unverlezliafeit aufhebt, der verhindert, dah ein 
Pair von Zrantrelh ohne einen Urtheildfprun der Kammer 
ſelbſt feiner Würde verluftig gebe. Weun biefer Zuſtaud 
dauernd wäre, wuͤrde es für Sie feine Gewaͤhrleiſtung mehr 
geben gegen minifteriele Unternehmungen mund Parteigetft. 
Sie können aber deu Marihall anders nicht, als Pair vom 
eich. richten. Diefe Bemerkung if motbwendig, damit 
das Iutereife der Yairte mie vom dem Ungeflägten gefrenng 
werde, Der Stand, den man Hatte zut Zeit das Wergehens, 
ift ber Mihtpmnft für Das Berfahren, Man bat Ihnen $ranf» 
reich, Europa als aufgebracht darge ſtellt. Man verlangt gleihe 
fam das Leben 36 Ungeflagten als Sühnopfer vom Ihnen, 
&o fpreden aber nur die Unfläger, Nicht der König, nicht 
Europa. (Der Wertheidiger fegte hierauf wehrere Puutte des 
Berfaprend der Miniker als fehlerhaft auseinander, und 
fiellte Die Notbwendigfeit eines vorläufigen kouftituttonsmäßte 
gen Prozedurgefezes ans Licht.) Die Ungäbung Ihrer richter· 
Iren Gewalt, 9° Teiguenrs, muß geordurt ſeyn; beſtimmt 
wauß u .aden, ob fie über jede Moͤgllchleit des Rekarſe⸗ fieben; 
er fe els cin Tribunal mit Gefhworuen vereint baudelu, oder 
ſelbſt eine große Mattonaljurp nd; alſo, ob fie nah dem 
Duhftaben oder nad moraliſcher Webergeugung urtbeilen ſol⸗ 
len..... Uad fie ſollten bios dem Spezialgerivten ole ich 
fepu? Der Marſchal Rep ſollte Dura feine Retlamation blog 
eine att von Proostalgeriht gegen ein Militärgeriapt einges 
tanfıht haben, Die Werordunng bes Königs, welde biefes 
verfügt, enthält eine gefesgebeude Wnorbuung, welche nur 
mit Mitwirkung ber Kammern gemacht werden fan; alfo iſt 
fie verfaffungwibrig. Wenn bie Kammer der Ubgeorbneten 
einen Miniſter vor die Pair anklagen wollte, kdante diefe 
nfisgende Kanımer dann zuglei& mit der Untlage alein eine 
Vorſchrift über bie Progedur maden ? Gewiß niht; weil man 
zicht Unkläger und Geſezgeber zugleich ſeya fan, wie doch 
te Minifier jezt ſud. . ... Eben weil kein Theil dieſes 
Prozeſſes nabeaqlet bleiben, deil aues datiu Meinungen, 


1376 


Beben, Gtimmenabgebnugen ic, der Nachwelt übergeben 
werden wird, muß gefegmäßig, und ihr mit biziger Eile 
verfahren werben. Ein Tribunal, defien Name nicht ohne 
Catjejen genannt werden Tan, hatte beftimmt, daß eine 
Verurtdellung nur mit zwei Drittheil der Stimmen ge- 
ſchehen Lönne, Werben Sie auch dieſes annehmen? Ste mäf: 
fen geftehen, daß nur ein Seſez dieſe Frage eutſcheiden Fan. 
Und find Ste ein ordentlicher oder außerordeutlicher Spezial: 
hof? Der Lauf der Gerechtigkeit, wird man fagen, darf nicht 
nuterbrochen werden. Aber der Marſchall Ney bleibt ja in Ih⸗ 
zem Gewahrfam, Im Sewahrſam ber Seſeze, des Staats, 
ia feiner Ehre. ... Ich habe auch mod Zeugen für ben Mar 
hal zur Vernehmung vorzufälagen, Jaſtruktionsaullita 
sen anzubringen, und um einen Zeitraum zu bitten, eine Wer: 
theldlguug auszuarbeiten. Auf jeden Fall aber lomme ich jegt 
auf meinen vorigen Antrag zurät und bebarte babei; die For: 
men bes Prozeſſes vor der Palrdlammer müſſen erſt dur ein 
@efey beſtimmt werben.” 
(Die Fortſezung folgt.) 
Nieberlaudbe 

Am 21 Nov, lief bie nah Weſtiudien beftimmte niederlän 
diſche Eskadre ans Wlieffingen aus. Diefelbe wird von dem 
Wiceadmiral von Braam fommandirt, und deſteht aus dem 
Lluleuſchiffe Prinz von Dranien, au deifen Bord ſich bie Bon: 
verneuts von Euragao and Et. Martin befinden, aus den Fre 
gatten van ber Werf, bie ben Wiccabmiral, und Eurpbice, 
bie den Gouverneur von Surluam an Borb bat, eubli aus 
ber Brigg Irene und dem Echooner Requin. Das ııte Zi: 
gerbatalton und einige Kompagnien Urtilerie befinden ſich 
gleihfals an Bord, 

Zu Brüffel traf ben 27 Nov. bie and Kavallerie beftehende 
ıfte Kolonne bes ıften preußiſchen Urmeelorps ein. Die 
zweite Kolonne wurbe am 29 erwartet. 

Deutfälandb, 

gu Augsburg rüften am 6 Dec. Mittags das ſchoͤne Regi ⸗ 
ment kin, Gremadiergarde, das ıfte Linien: Infanterieregiment, 
Das 5te Nationals Feldbatallon, und das freimillige Jäger: 
Batatlon des Iſarkreiſes ein. Um 3 werden biefe Truppen ib: 
zen Marfch fortfegen, uad am 11 zu Münden ihren feierlichen 
Einzug balten. 

Nah Briefen vom Mhelne ift Landau am 30 Nov, ben 
Kommilfarien der, altirten Mächte übergeben worden, und am 
1 Der. find ditreigifhe Truppen dafelbft eingerätt, 

Su Frankfurt traf am 2 Dec. der Krouptinz der Nieder, 
laude, in Begleitung bes ruffifhen Generals Czernitſcheff ein, 
ud fegte am 3 Abends über Hanan, wo er der Fran Kurprins 
geffin von Heſſen einen Beſug abfatten wollte, feine Meife 
nah Berlin und Petersburg fort. Außerdem waren bis zum 
3 Dec. auch ber bänifhe Gefandte beim Bunbestage, Baron 
». Eyden, der wärtembergifhe Befaudte beim niederländifchen 
Hofe, Baron v. Linden, und der prenfifhe General v. Thiele» 
mann, zu Srankfurt angelommen. Zugleich rüfte die zweite 
Kolonne des vom General Thielemann befehlichten Sten preußi⸗ 
fen Urmeekorps ein. 

Die Erauffurter Zeitungen melden: „„Enbli if eutſchle⸗ 
deu, was der Großherzog. von Heffen au Länder verliert und 


befommt. Ge. Könlgl, Hobelt gibt nemlich ob: 1. Ma Yrenfen 
das Herpoathum Werpbalen und die Hobelt Aber Wittgenfteim 
und Berlenburg. 2. An Batern bie Hemter Miltenberg, 
Amorbad, Henbach und Alzenau. 3. Un Kurheſſen die Aemter 
Babenhaufen, Dorbeim, Rohtheinn. 4. Un Hamburg bie die⸗ 
der gehabte Somverainetät, Im Ganzen 185,045 Seelen, 
Dagegen erhält Se, königl, Hoheit anf dem linken Rbeinufer 
die Kantons: 1. Main; mit 26,400 Seelen, 2. Niederulm 
mir 12,113 Seelen, 3. Dberingeiheim mit 15 523 Seelen. 
4 Bingen mit 8291 Seelen. 5. Welftels mit 10,306 Seelen, 
6. Wörftabt mir 15,403 Seelen. 7. Dppendeim mit 14,606 ©, 
8. Bechthelm mit 15,584 Seelen. 9. Mljel mit 15,916 Seelen, 
10. Petersheim mit 14,573 Seelen, 11. Worms mit 5718 ©, 
Auf dam rehten Diheinufer die Otte: Miederuriel, Obererlen⸗ 
bas mit 1164 Seelen, Godaun das Fuͤrſtenthum Vienburg 
mit 47,457 Seelen. Belfammen erhält Darmftadt alfo 201, 704 
Seelen ; folglih 16,659 Seelen mehr. Hingegen übernimmt 
ber Großherzog bie Hälfte der Privatſchulden des Zürften von 
Dienburg.” u ; j 

* Yahen, ı De, Um 4 d. wird dem Wernehmen nad 
der Fuͤrſt Bluͤher feine Meife nad Werlin fortfegen, nach dem 
derſelde far admplih hergeftellt if, omd ſowol Spazierfabrten 
macht, als auch öfters das biefige Eafino mit feinem Beute 
beehtt. Es deißt, daß der Seneral Graf Oneifenau mit dem 
Staatslanzler Fürſten Hardenberg vom Paris abgereist, und 
fon ſelt einigen Tagen In feinem neuen Wohnſize Kobleng 
fey. Man glaubt hier, daß zum nenen Jahre der cheinifche 
Merkur zu erſchelnen aufhoͤren werde. 

Um 24 Nov. marſchitten die aus dem Felde heimkchrenden 
Hamburger Jaͤgetkompagalen durd Bremen, Ihnen folgten 
am 26 bie Bremer und Luͤdeder Buͤhſenjaͤger. 

Polen 

Nachrichten aus Warſchau vom 20 Nov, melden: „Diefer 
Tage war bei Sr. Mai. dem Kalfer ein Mittagmabl, zu wel⸗ 
Gem ber Sroßfürft Kouftantia, die tuſſiſchen und poluiſchen 
Ornerale, wie aud bie Mitglieder des einfiweiligen polulſchen 
Sonvernements, bie Senatenrs und Minifter eingeladen was 
ven. Der Seuatent und Vicepräfes des poluiſchen Gouverue⸗ 
ments, Fuͤrſt Adam Esartorpsti, gab biefer Tage einen Ball, 
welpen ber Kalfer mit feiner Begenwart beebrie, Am 16 nahm 
ber Monar außer ber Stadt bei Wola bie ruffifhe und polnts 

&e Bardelavalerie in Ungenfsein. Am nemlihen Tage ließ 
& der Kaiſet 264 polnifde Kriegsgefangene, die vor Kurzem 
ans Sibirien famen, im Schloſſe vorſtellen. Mm ı7 wohnte 
der Monarch aufer ber Stadt bei Powonsli der Reue der amet 
polniihen Ehaffenrregimenzer bei. Und ersbeilte er deu bier 
aus ben Departements angelommenen polnifhen Depntirien 
Uubieng, GSeſtern war der Kaifer bei der @eneral: feldmar⸗ 
f&altn, Fürfin Czartorveka, zum Eſſen. Wbends gab der rufs 
fifde Senateur, Hr. v. Nowofiljow, einen Wal, melden auch 
ber Monard mit feiner Gegenwart beebrie. Wie man vers 
ſichert, wird ber Monarch ben 25 d. die Meife von bier nach 
Petersburg antreten. Diefer Tage find, bier der ſchwediſche 
Befandte am ruffiigen Hofe, Baron v. Löwenbjelm, und ber 
ehemalige preupifhe Staatsminifter, Braf Haugwis, ange» 
tommen.” 
Deftrei 

Bien, 2 Dec. Kurs auf Augsburg Ufo 3701; Kos 

ventionsmünge 3704. (übends mm 6 Uhr 366.) 
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Gropbritaunnien 

(Mus Londoner Zeitungen vom 25 Nov.) Der Herzog md 
die Herzogin von Eumberland bewohnen feit acht Tagen ihte 
Wppartements im Pallaft von St, James, uud feinen den 
Winter daſelbſt zubringen zu wollen. Noch iſt die Herzogin 
von der Königin ihrer Tante nidtiempfangen worden, 1luters 
befien fahren die eugliichen Beitungen fort, ſich manderlei 
Bemerkungen über dieſen Bwteipalt in der könialiben Familie 
au erianben, Das MörningsChronicle vom 18 Nov, macht ein 
Shreiben befannt, das die Königin ans Windfor unterm 
10 DIE. 1814 in frangöfifher Sprache an ihren, eben'zu Por: 
mont befindlichen Bruder, den regierenden Hergog von Mei 
lenburg: Strelit, erließ, und worin fie, neben einigen Klug» 
beitsregein für ihre tünftige Scwiegertochter, damals aus» 
brütlis ihre Einwilligung zn deren Wermählung mit dem Het 
dese von Eumberlaud erklärte. Der Brief mar mit einem 
Beident von fehe Pfund Thee mad gwer emariraen Hafen ber 
gleitet. — Hr. Planta, Yrivntfelretär dee Lord Eaftlereapd, 
bat für Ueberbringung des Drfinitivtraltate die üblite Oras 
tififation von 500 Pf. St. erdalten, — Nah deu bisherigen 
Befegen von Polen mußte der König ſtets der fatbollihen Me: 
ligion zugethan fepa. Ya der jest entworfenen Kouſtitutlon 
wird zu Bunfleu des Kaiſers von Rußland eine Ausnahme ge: 
magst. (Times) — Eine zu Hamburg erfhienene Särfift, 
über das Schitſal diefer Stadt und ihrer Umgebungen in den 
Jahren 1813 und 14, iſt in Onpland bei harter Sırafe verbos 
ten worden, (Ebendaf.) 

Granfreia, 

Golgendes iſt bie bereits erwähnte Note ber Minifter ber 
vier aliirten Mächte, mit welder fie den zwifzen ib unter: 
seitueten Garantievertrag (Allg. Belt. Nro. 336. und 337.) 
dem Herzog von Michelien mittheilten: „Die unterseiäneten 
Kabineteminifter haben hiermit die Enre, Sr. Erielenz. dem 
Hrn. Herzoge von Riwelien den neuen Ullanstreftat mitzns 
kbeilen, ben: fie eben im Namen uud anf Befehl ihrer erba⸗ 
braen Souveraiue unterzeichnet haben, einen Traftar, deifen 
Bwet if, dem iu den Traftaten von Chanmont mud Wien aufı 
otſtelten Grundfäzen die angemeffenite Anwendung anf die 
dermaltgen Umftände zu geben, und Brantreihe Schit ſal mit 
dem gemeinfhaftlien Iutereffe Europa’ zu verbinden, Die 
alüirten Kabinette ſehen die Beftigteit der im Dieiem Lande 
bergeftellten Ordnung der Dinge als eine der weientlicften 
Orundiagen einer dauerhaften Ruhe an. Auf dieſen Zwei bım 
waren ſtets ihre vereinten Anftrengungen zerichtet, und ibr 
auftltiget Wunſqh iſt es, das Reſultat dieſer Anftrengungen, 


Nro. 343. 


allirten Maͤhte vom 20 Nov. rtſ 
* a ig 1. — Dänemarl, — —— —— des Furſten Blüger 
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9 ber Prosebur gegen ben 





sungen, 


welches alle Beftimmungen bes neuen Vertrags eingegeben 
bat, zu handhaben und zu befeftigen. Sr. allersrifl. Maſeſtaͤt 
werden in diefer Urkunde die Sorgfalt erkennen, mir weld er 
fie bie geeignetfien Maafregeln, um alles zu entfernen, was 
in Sufanft Fraukreichs innere Ruhe fiören fönnte, getroffen, 
und Mittel gegen die Gefahren, womit die königliche Gewalt, 
diefe Grundfäule der öffentlichen Ordnung, nosmals bedroht 
werden könuie, vorbereiter haben. Die Grmudfäze uud Abſſch⸗ 
ten der allirten Gouveraine find in diefer Hiuſicht unabänder: 
lich. Die Verpflitungen, die fie eingegangen, lieferm den 
unzweideutigftien Beweis davon; ber lebhafte Untbeil aber, 
ben fie an der Sufritdendeit Gr. alercriftl. Mejenät, fo wie 
an dem Wohl und Gluͤt Jhrrs Köuigreihe vehmen, laßt fie 
boffen, daß die bei biefen Verpflistungen unterfielten trans 
rigen daue niemals eintreten werben. Die alllirten Kabinetre 

die etſte Bürafchaft Diefer Hofnuug In den aufgellirten 
eb den gropmüthigen Grfiunungen und den perföns 
lien Tugenden Sr. allerbriftl, Mojeftdt, Se. Majeſtat Hat 
mir-ihuen anerkannt, daß in einem Staate, der 25 Jayıs 
fang durch -cevolntiondte Zufungen gelitten bat, bie Gewalt 
allein alcht bie Ruhe und bad Wertrauen in allen Ormütherm, 
noch das Gleiq zewicht im den verfhiedenen hellen des geſell⸗ 
ſdaftlichen Aoͤrbers herfielen kan, daß Weisheit mit Kraft, 
Mäfigung mit Feſtigkelt ih einen müfen, um diefe glätlige 
Veränderung bervorzubriugen, Weit entfernt, zu fürkten, 
daß Sr. allerchriſtl. Matetät unklugen oder leidenſchaftlichen 
Mathſchlägea, durch welche die Unzufriedenheit gewährte, die 
Beforguiffe ernenert, die Empfinbangen des Halfes und der 
Zwletracht wieder angefacht werden müßten, Ihr Ohr lelhen 
werden, finden fie vielmehr eine volllommene Beruhigung ie 
den eben fo weifen, als großmäthigen Geflanuugen, welde 
der König in allen Epochen feiner Meglerung, vorzüglich aber 
felt feiner Müftehe mad dem lejten verbrecheriſchea Freve', an 
Tag gelegt hat, Sie wilfen, daß Se. Maieftät alen Fetuden 
des oͤffeutlichen Wohle und der Ruhe Ihres Königreise, in 
welcher @eftalt fie auch auftreten mögen, Ihre Auhaͤngligkelt 
am bie unter Ihren eigenen Unfpizien verfündigten Eonftitus 
tionellen Geſeze, fo wie Ihren feſten Willen entgegeufezen 
werden, der Water aller Ihrer Unterthauen, ohne Unterihied 
des Standes und der Religion, zu ſeya, die Uebel, welche 
dteſelden erlitten, did zum Undenfen daran zu vertiigen, und 
von der Wergangenbeit une Das Gute zu bebalten, das die 
Vorfehung aus dem Öffentlichen Wugläf felbit hat Hervorgeden 
leſſee. Nur fo können Die Wanſge der aliirien Kablurtte füge 
bie Erhaltung der Fonftitutionellen Gewalt Sr, auerchriſtk 
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Majeftät, für das Glat Ihres Landes und für bie Dauer bes 
Friedens der Welt mit einem volfdubigen Erfolge gelrdnt 
werden; mar fo fan Frankreid, anf feine alte Grundlage der: 
geheüt, die glänzende Stelle wieder elunehmen, wozu eh in 
dem entopdifhen Staateuſpſtem bermfen ik. Die Unterzeld» 
weten haben die Eure ıc. Yarid, ben 20 Nov. 3815. (Unterz.) 
Metternid. Caſtlereagh. Harbenberg Capo 
vifirte” 

Zu Folge einer königlichen Werorbuung vom 18 Nov. foh 
bei dem Grafen von Artels, und unter beifen numittelbarem 
Vorſiz (hatt des biäherigen Beneralftabs) ein Komit.“ von 
Drei Beneraliufpettoren ber Mattonalgarden ertichtet werben, 
Mitglieder nd: Der ©. 2. Graf Bruges, der @raf Jules 
De voligaac, und der Ehevalier Alleat; Gekretär ber Dbrif 
Ainzinger. 

Um ı2 Dec. folen, vermöge einer Verfügung des Kriegs-⸗ 
miaiſters, zu Paris bie Lieferungen für die Werpfiegung ber 
in Fraukrelch, memlie in dem Morbbepartement, in bean De 
gartements des Vas de Ealais, der Wrdennen, der Maas, ber 
Moſel, des Dbers uud des Micherrbeind, zurälbleibenben al» 
Birten Truppen, vom ı Jam, 1816 bis zum 1 DEt. 1817, au 
den Benighfordernden dffentlich verſteigert werben. 

um 28 Mov. perurtpellte das Variſer Zuchtpollzelgeticht 
gwei Verſouen gu drel · aad viermonatiider Brfänguißfirafe 
mebft verhäftnipmäßigen Geldbußen, well fie ih aufräpeifge 

‚Mustufungen erlaubt hatten. @iner der Geftraften mat ches 
mals Roc der auglatllchen Prinzeffin von Lamballe, und bezog 
vor Kurzem mod 30 Br. and ber Eönigligen Privatanterfidr 
auugslafe. 

Su 18 Nov. ik der Marquis de Mintere, frauzoͤſiſchet Bot: 
ſqafter zu Aonfiantinopel nad Gouverneur ber z5ften Mili⸗ 
särbivifion, am Bord der Nereide von Toulon mac Corſika ab» 

“ gefegelt. Hr. v. Marcellas begleitet ihn ald Botſchaftsſelre⸗ 
sär. Ein gegen 600 Mann ſtarkes Batalllon des Megiments 
Royal: Lonis wurde fowol auf armannter Bregatte, als auf der 
Gabarre, PEmulation, und einem andern klelaen Gahrzeuge 
eingefhift. Da ber Wind dei der Mbfahrt gänfig war, fo 
konnte ber Botſchafter am folgenden Tage zu St. Florenzo an, 
Sommen. Die Fregatte Galathee, unter Rommandıe des Gift: 
Kapitäns de Montcabrie‘, wird bie Gemahlin des Botſchafters 
and das übrige Gefandtfhaftsperfouale an Borb nehmen, ſo⸗ 
dalb Hr. v. Miviere feine Reife aus Corſita nad der Levaute 
wird fortfegen können, 

Naqrichte a aas Buabeloupe In englifhen Blättern zufolge 
datte eine große Wnzadl Bonapartifien ſich ins Junere in bie 
"Wilter gefädtet. in Korps Ereolen, bie das Laud gut ken: 
nen, wurde, von ben möibigen Truppen unterkägt, auf Wer 
fehl des engliigen Kommandanten, den Flähtlingen nachges 
fgitt. Wagefähe 350 wurden gefangen genommen, und auf 
der Stelle nah Nordamerika einge ſchift. 

Cuns Yarıfer Zeltuagen vom ı Dec.) Gefern Batten bie 
Gefandten von Gpanten und Neapel Audlenz beim Könige nnd 
de: Madame. — Der Herzog von Angsmicme, dem einige Nach- 
zioıen ſchon zu Yaris erwarten lichen, fol von Grenoble am 
24 Ri. mach Tonlonfe abgereist icpn, von wo er fih nah 
Wayonas Degeben mwolte, Vor feines Abreiſe von Grenobie 


I 


bezeugte er den Einwohnern feine Iufriebenbeit mit ihrem Be⸗ 
tragen, umd felme Urbergenaung, dab ie an ben Ereiaulffen 
tm März d. 3. keinen Thell genommen hätten, — Die vers 
wittwete Herzogin von Drleaus sieht bente aus dem Hotel 
Nivernols, welches fie fett ihrer Müftetr nad Braufreit bes 
wohnte, in Das Hotel Mole’, das fir bem Hrn. Cambaceres 
abgetanft hat. — Die HH. Hattonville und Wemowilie, datur⸗ 
Ihe Söhne des Prinzen von Couti (Bareıd bes Lezten), Das 
ben vom Könige Erlaubnip erhalten, ben Namen umb das 
Wappen von Wonurbon Eonri anzunehmen, — in Zournaf 
wid wiffen, Br. v. Blaces komme von Neapel nach Paris zu⸗ 
zul, — Die Meife des Srafen von Artols in Dre Departements 
ſoll auf ben Jaunaz verfhoben feyu, — Mau ſagt, bie Balcız 
würben vorläufig allein bie Befazung von Naucy bilden; die 
noch bort beſiabllchen Nuffen würden nach der Normenbie,, umb 
die Prenfen nad ihrem Waterlande auftreden. — Hr. Lebre⸗ 
ton, beftändiger Sekretär Der gten Alaffe bes Irſtituta, bat einem 
swölfmenatlihen Urlaub zu einer Reife nach Wraflien erhal⸗ 
ten. Der Prinz Regent bat ibn babin eingeladen, mm ihm 
eim Theater, eine Biblisthef, und ein Miufillouferuatortum 
zu orgenifiren., Mehere unfrer dramatiiden Künftier ſollen 
Anträge aus Mupland erhalten baten, "we mau gu Petersburg 
unb Warſchau zwei große franzoͤſſſae Theater errichten will. 

“ Mom ber franzörfiihen Grauze, 2Dec. Unmits 
teilbar vor Antunft der offistelen U:imnde bes Frirbenstratiate 
warde bie felt einiger Zeit geliageue Sai drake auf Dem 
Mbein swiiden Kehl uud Straßrurs wieder abgebrochen. Preis 
Hd war fir nie ganz vollendber warörn , und fomnte daber auch 
yam Uebergang über bean Fluß nice gebrauht werben, Alleim 
man begte Hofnnag, biefelte mänjtens vollendet au ſehu, uud 
dutch einen Artitel bes erwäunten Trattats wäre nun ber ver» 
ſchledene Gefichtapuatt, ans dem bie Beboͤrden der beiden 
Rdeluufer bie Sache des Unterbalis ber Brüfe und tes Brüs 
tenzols anfchn, ausgeglinen. Bon batifaer Grite, wo mam 
von dem zum Paris anfgetellten Begehren ber Thellung ber 
großen Mheinhräte bereitd mnterrihtet war, befand man nem» 
Hd darauf, and die Hälfte bes Zols des Heberaanas auf der 
Sgifbruͤke au erbeben. Won frau;öfifter Seite birß r# tage» 
gen, man wolle ſich biefem Begihren miht wiberfegen, wenm 
Baden die Hälfte ber Vontons ber Brüfe Uefern wolle; wenn 
aber Fraufrei® alle Ponions liefere, fo ſey es and bereXtigt, 
den Brötensol «len zu erheben. Wie dem and ſey, ſo ik 
jezt die Brüte gaͤnziich weggeſchaft, und man-Tan ſich nur dee 
Stiffe zum Webergang bei Kehl bedienen, Die große Morius 
brate it auf der deutfhen Seite, ſeltdem Grm. Boitizann im 
verfiofenen Früplitay mehrere Zode zerſtoͤren lieh, fo fehr bes 
f@ddigt, daß au eine Herfielung im gegenwärtigen Kuncwbilt 
wicht zu denten if, mub wahrſchelalich unter den dezt Finger 
tretenen Berhältnifen an ſodald aicht zu Stande fommem 
wird, Kcal, das ſeit geraumer Geis wieder eine Beſazung 
von dadiſchea Truppen batte, die aber bet gämpiter Zerflörung 
des ehemaligen Forts, wovon feine Epur mehr vorhanden iſt, 
midi zahlreik war, hat muerwarker jezt eine brteiaiiche Be» 
fazung erbalten, &6 trafen aemlia worgefiern bafeltfi 2000 Manz 
oͤſtreichiſjche Truppen ein, und nahmen Quarrier. Ele kamen 
non ber Linien Rhelaſelte üben Die Wrüfs von Zarilouie, un 
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'fteiiten fogletä Ihre. Voſten Im ber Nihe ber badiſchen Vitete 


auf. Es deift, ein ſtarkes öftreihifbes Korps werde das techte 
Melunfervon dem Ausfluß der Kinzig in dem Rhein bis tm die 
Naͤhe von Bafel befezen. Aus dem Elſaß erfährt man, daß 
bei dem Korps des Generals Winpfen nunmehr Befehl ein: 
gegangen ik, nad Deitreih aufzubrehen. 

"Dom Mbdeinftrom, 4 Dec. Nab neuern Berichten 
iſt kandan mo nice vom deutfhen Truppen befest. Mau vet; 
ſichert, die dfreihifpgen Detlitärbefebishaber hätten now felue 
Ordte zur Beilnabme erhalten, wäprend die frangöfifhen Koms 
miſſare bereit feyen, Öftreihifhde Truppen im bie Stadt einrä. 
ten zu laſſen. Doch muß die Sache in wenig Tagen beem 
bigt feym. 

Forsfegung ber Prozedur gegen ben Marſchall Ney. 

nDer Seneralprofurator: Man will durch lauge Plai⸗ 
dopers die Wirkung bes Grieses vergögern. Die Vertheidi- 
ger des üngeliagten, meine Herren, müfen aber bedeutet 
werben, ihre Präindizialmirtel, bei @iuhupe derſelben, zu: 
fammen zu fallen. Des Ztel dieſes ärgernifvollen Proze ſſes 
mus getommien ſeya; in der Undweichung des Geſejes darf 
das Heil des Angeklagten nicht geſucht werden. Ich verlange 
im Nainen der köntulinen Kommifarten, daß dieſes Präjubi» 
sia ittel undeacter bleibe, and die Verhandlung ſich eröfne! 
Hr Dupin (ein andrer Verteidiger des Marihals). Wir 
find entfernt, Meſſetaueurs, Zeit zewianen zu wollen, Nein, 
wir wünidhen feltfi das Ende dieſer unglälliben Sache; file wäre 
Beendigt, wenn bie Minifter fonititurionsndpig verfabren wär 
zen. Statt zweier Berotdnungen (ordonnaneos), die wirans 
zugreifen geudthiat find, Hätte man ein Seſez machen können, 
Der Zeuverluft wäre wicht größer geweſen. Ich bebarte in den 
Uintesgen des Hra. Berrper. Der Ranzler: Die Kammer 
wird darüber berasbichlagen. Führen Sie ben Wugellagten 
ab. — Die Pairs traten ſaͤmtlich in eine andre Gallerie; nad 
einer Stunde kehrten fie zuräl. Der Ranpler ließ den 
Uugellagten wieder bereinführen und gab dem Generalprofuras 
tor cas Wort, Diefer wiberlegte die Behauptungen des Ber: 
therdigers, ſtellte aufs der Adaig babe verfaffungsmäßig das 
Bett, Verordnungen und Reglemente zur Bolljiebung der 
Geſeze zu erlaſſen Er babe es im diefem Falle getdan, Es 
fehle alddte mehr zur volftändigen Prozedar, uud er ſchloß mit 
dem wiederholten Antrag, dDiefe Mittel des Ungeflagten un 
beachtet zu laffen, und die Verhandlung zu eröfnen, Hr. Du⸗ 
pin renlizirte In demfelben Sinn, wie vorhin, Die Kammer 
ging zur Berathſchlagung ins Mebenzimmer. Um 54 Uhr ka: 
men die Palrd zuruͤt. Der Kanyler: Die Kammer befichlt, 
ohme fi bei den Vräinudizialmitteln des Marfgals Ney auf: 
subalten, oder Rüffiht daranf zu nehmen, daß er alle diejeni⸗ 
gen, die er vorzutragen fi vorbebalte, zufammengefaft eins 
gebe. Sie vertagt fi auf künftigen Donnerftag um 10 Uhr 
Moraens, da er folde dann einzugeben habe, widrigenfalis 
sum Berbör und zu den Verhandlungen gefäritten werden 
würde, He, Berrper: Es fey mir erlandt, Monfelgneur, 
zu bemeifen, daß die Friſt zu kurz iſt, als daß der Maricar 
die Zeagen zu feinen Sauſten vorladen könne, Der Kany 
Ter (zu dem Wertheidiger): Gie haben das Urtheil veruom- 
men, (Zu den Hulffiert.I Zaſſen Eis dem Augeklagten und 


das Yublitum abtreten. Der Befehl wurde erfaut, und bie 


öffentlihe Slzung gefhlofen.” 


3traltew 
Bu Benedig ging am 27 Nov., unter Beafnftigong eis 


"mes fbönen Tages, bie ſchon eimigemale verfhchene Rezata 


mit großem Pompe vor ib. Ihre Laiferlige Majektäten ze⸗ 
zubten dem jhbnen Schauſpiele in einer reld geiamültem 
Deotte beisumodnen. Un den folnenben Tagen fahr der Keifer 
fort, dffentlige Unftalten zu befintigen, wohnte auch einem 


"masfitten Bade im Theater della Fenice bei. 


Su Malland wurden von ber Munizipalität nmterms 
30 Nov, dreitägige Sebete für die glüfiise Fortfegung bee 
Meife Ihrer Majeftäten angeorduet. Um 24 mund 25 war bes 
reits ein Theil der talſerlichen Equipagen zu Mallanb auges 
fomuen, — Der EME. Graf Bubna traf am 27 zu Matlaud 
ein; bingegen verließ, nachdem das Hanpiquartier ber öftreis 
Sick » ttalienifigen Armee aufgelöst worden, der EML, Baron 
Madioefevic diefe Stadt. — Das, vermöge Hofbefklnfies vom 
23 März, vom Handelsſtaude in der Eomibarbei erhebene Au⸗ 
ledu foll jezt anf kalſerlichen Befehl zuruthe zadit werben; auch 
wurde ber am 31 März zu Malland zur Udterſ⸗dung gegen 
Staatsverbrehen wiebergeiräte Speytalgeriatebof bei aunmehr 
oläflin geänderten Umftäuden wieder aufgehoben, 

Maltlaud, 2 Der. Ubends 5 Uhr. &o eben kommen 
hier die venetianifgen Pferde ans Paris an, Sie ſteben eins 
gepaft auf dem Kaftellplag, und werben wahrſcheinlich worgen 
weiter fpebirt, 

m 22-Nev. kehrte der koͤnigl. fardinifge Hof von Stupls 
wigt nad Turin zurät, in großer Theil der in Franfreigy ges 
fandenen Föntgl. fardinifden Truppen iſt felt dem 12 Nov, 
wieder in feine Friedensftrtionen eingeräft, 

Zu Rom batte mau Nachricht, daß bie nah Spauien abe 
gereisten Jefuiten aluͤtllch zu Barcelona angefommen waren, 
wo fie von den erften geiſtlichen und mweltiihen Webörben Bes 
ſuche erhielten, Ste begabem fi bieranf über Walencia nah 
Madrid, wo der König befanntlid unter Worfiz des Herzogs 
von Jafantado einen eignen Rath zu Beförderung der Kngeo 
legendeit der Jeſulten niedergefezt hat. 

saweizn 

Die Hetzoglu von St. Lew (Horteuſia Bonaparte) reiste 
mit ihrem jängern Sohne, gegen 7 Jahre alt, (der ditere, num 
bei feinem Bater befiadliche Sohn tik 11 Jahre als), durch 
Laufaune, Ihr Gefolge deſtaud aus ihrer Befelfhaftsdame, 
Ihrem Wimofenterer, einem Arzt, 8 Bedienten und 5 Wagen; 
fie ſezte am i Der. Ihre Reife, im der KRichtuug nach Bern, 
fort. 

Eine Zahl von beiläufig 4100 Fäffern Tiroler Salz iſt vor 
einigen Tagen, als Abſchlagszahlunug für die Distäbrigen, am 
die darqiehenden äftreiwiihen Truppen won einigen Grängs 
fautonen gemadten Liefermugen, aus den Magazinen vom 
Bregenz ta bie fhweizerifhen von Stein uud Schafhauſen 
abgeführt worden, 

Denutfialaunb 

Um 5 Der, kedtte Ihre koͤnigl. Hobeit die Prinzeffin Char⸗ 
lotte von Bamberg nag Würzburg zurüf, 

Die Königliche Orenndiergarde, ſo wie Die übrige Iufanter 
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Me der Mündener Befazung, fepten am 8.Det. Morgens Ihren 
Marſch von Augsburg welter fort. Dagegen erwartete man 
am Radmittage des 8 das. ate Linien : Jufanterieregiment, 
und am 9 dad ate Chrpanslegerdreiment. 

Den 25 Nov. reidte der vormalige grohbritaunifhe Geſandte 
am Berliner Hofe, Hr. Jecſon, durch Hamburg nah Curha ⸗ 
ven, um nach England zuräfzufehren, 

. Dänemark. 

Durch ein aus dem königligen Kommerz: und Dekonomies 
Bolegium erlaffenes Platat vom ı7 Nov, hat der König allen 
fremden eutopdifgen Schiffen den Handel nah dem Freibäfen 
St. Thomas nud St. Jean gegen Erlegung der für fremde 
Schiffe beftimmten Zollabgaben geftatter. Die Summe ber 
Krtegsihäben, die von der Megierung auf eine augemeffene 
airt den Unterthauen möglicft vergütet werden follen, beträgt 
4 Mid. Mbthir, Silber, 

Yrenhem 

Der Feldmarſchall Fürft Bluͤher bat bei feiner Abreiſe aus 
Eraufrei folgende Abichiedsproflamation an Die prenplige Urs 
mee erlaffen: „Hauptquattler Gompiegne, 3ı Dit, 1815. 
SH tan die Armee, die jezt auf dem Ruͤtmarſche im ihre Hel⸗ 
math begriffen iſt, wicht verlafen, ohue Euch, brave Solda⸗ 
‘ten, mein Lebewohl und meinen Dauk zu fagen. Als Sr. 
Mai. ber König mic das Kommando ber Armee anfd Neue ans 
vertraute, folgte ich dieſem eyreunollen Mufe, mit Vertrauen 
anf Sure fo oft geprüfte Tapferkeit. Ihr Habt biefe bewährt, 
"Soldaten, und das Zutranen gerechtfertigt, Bas der König, 
Bas Daterland, Europa im Euch festen, Qingedent Burer bo» 
hen Beftimmung hadt Iht den alten errunzenen Ruhm zum 
gentfertigen gewußt, aud einen fo ſchweren Kampf im fo we⸗ 
"wigen Zagen beemdigt. Ihr ſeyd der Namen Preußen, Deut 
She werth. Nehme meinen Dat, Kameraden, für den Ruth, 
für die Ausdauer uud Tapferkeit, die Idt dewiefen und wos 
mit Ihr die fo dertllaen und großen @rfolge in fo kurzer Zeit 
ertämpit habt. Der Danf Qurer Mitbärger wird @uc bei der 
Mültehr empfangen, und indem Idt die verbienute Mube ger 
nießt, wird Euch das Vaterland zu neuen Thaten bereit finden, 
fobaid es Eures Brms bedarf! Bluͤcher.“ 

Um 25 Nov. Nachts war ber Einangminifter v. Bülow 
ans Parts zu Berlin eingetroffen. — Schon unterm 4 Nov. 
Dat diefer Minifter verfügt, daß geftempelte Treſotſcheine und 
Gteneranweifungen in den .öffentlihen Kaffen bem baaren 
Gelde glei angenommen werden folen. Um biefe Zahlungs. 
art sog mehr zu erleichtern, find ale Hanptfaffen angemieien, 
derzleichen Papiere, melde meiſtens auf zu große Summen 
für den erwännten Zwek lauten, anf Werlangen der Inbaber 
gegen wugeflempelte Trefor : und Chalerfseine umzutauſchen. 

Die Königsderger Zeitung melbet unterm 18 Mov.: „Um 
15 erfolgte bier die Ankunft der Großfuͤrſtin Katharius, Ihre 

raiſerl. Hobeit traten auf bem Pönigligen Schloſſe ab. Geftern 
Abends nah 1o Uhe ıraf die Gropfürftin Maria uebſt Ihrem 
Bemabl, dem Erbaroßherzog von Weimar, und bie @roßfürften 
Nitolaus und Michael ein, Nah ſtaͤdtiſcher Sitte war ben 
Boden Hertſchaften bas hiefige Fleiſchergewerk bie zum Hohen» 
Eruge enigegengeritten, Am ı7 gegen Mittag war große Cour. 
Einen glänzenden Ball, welchet den hohen Süßen zu Ehren 


veranftaltet werben, Ichnten Ihre Kalferl. Gobeiten ab. Abıubs 
fohren ſaͤmtliche Hertſchaften duch die ſchoͤn belenateten 
Strafen Ins Theater, wo ein Worfpiel, Timon mund Mis 
nerva, vom Hru. Etatdrath v, Kedebue, und bieranf Heraus 
und Thusnelde, cin Schauſpiel mit Eiören, von bemielten 
Verfaffer, gegeben wurden, Die Sroßfärfen reisten mod 
benfelben Abend ab, Dem Vernehmen nad wird die Brch 
fürftin Maria ſchon heute, die Großfürſtin Katharina, mad 
angenommener Sour, erft morgen, uud mit der Hoſauug, im 
Gebruar 1816 an ber Seite Ihres Gemahls wiederzulemmen, 
Ihre Reife mach Petersburg fortiegen. Mit Bewnndrtung 
bemerkte man bei. der gefttigen Eour, daß bie SG: offärftin Ma 
zia mit vier. Herren hinter eimanber deutſch, rufſiſch, franzöfiie 
and mit dem vierten (ed war der engliſche Kouſul) eusliſqh 


forag.” 
Defitreil j 
” Wien, 2 Dec. Den Irıten Nachtichten aus Wencdiy 
sufolge befanden ſich Ihre Maſeſtaͤten im erwünfd teten Wohls 
ſeyn, umb trafen noch kelueswegs Anftalten zur Abreiſe. Mas 
fdten vorher die Ankunft bes Fürſten Metternich abwarten ı8 
wollen. Dasegen hieß ed, der Hof babe ben Grdanten au eine 
Reife nad Kom aufgegeben; ber Papft werde fi mac Zloreng 
begeben, am dort Ihre 8, E. Masefläten zu deſuchen, uud 
auch Ge, Mai. der König von-Neapel nebft dem Prinzen Leo 
pold dachten fih mach dieſer Stadt zu verfügen, fobald der 
kalſerliche Hof bafelbft eingerzoffen-feyn wird, — Die fd 
lien Kinder Er. Majeſtaͤt hewohaen jest zu Wien bie kais 
ferlibe Bars; bagegen bleibt Ihre E. Hobels die Eraherzogin 
Darie Loutfe nebſt ihrem Sohn in Geſellſchaft Sr. k. Hod. des 
Erzherzogs Mainer In Schönbrunn, und hat bie für Ne. eingeridr 
teten Zimmer bios zum Wbfteigquartier bei ihren tägiihen 
Beſuchen in ber Stadt beſtimmt. Ge, k. Hoh. ber Etzderzos 
Karl nebſt feiner Gemahlin werben gegen Ende dieſes Monat⸗ 
bier eintreffen, und ihren Pallaſt im der Stadt bewohnen. 
Dagegen heißt es algemein, die Frau Erzbersogin Marie 
Beatris wolle ihren Pallaſt, den fie erſt vor einigen Jahtes 
mit vielen Koften aufbauen lief, zum Wertauf ausbieten, 
woraus man flieht, daß fie nicht mehr mad Denifslaud, mo 
es ihr nie gefiel, äurüßtehren wolle, — Seit längerer Zeit 
wurden unter Vorſiz des Kammerpräfidenten Gprfen Stadleu 
Konfereugen gehalten, denen mehrere Staatstäthe, ſo wie der 
Urmeeminifter, Hr. v. Baldscch, ſeit feiner Zucäkunfs aus 
Paris, beimohnten, und darin ein Finanz: Operationfplan 
entworfen, welder Sr. Mai, dem Kalfer nach Wencdig use 
fandt, und von demfelben mit Mbänderung eiriger Punkie 96 
nehmigt worden fepn fol, Was eigentlich der näpere Jubal 
dleſes Plans iſt, waͤre zu gewagt, im Woraus angehen 18 
wollen. Das Publikum hoft beionders gerechte und frage 
Maafregeln gegen Gelb: und Getreidewucher. — Eine etlaucte 
Priuzeffin zu Wien, welde durch ihre Werbältnige Geleses⸗ 
beit hatse, Bonaparte beſondets gemau kenuen zu Irak, 
foll aach Durchleſung von Hrn. be Pradts befannter Eins 
ſchrift geäußert baben, ungeachtet mander darin eptbalteueh 
Zethämer mund Uebertreibungen, babe doch im Gaujen Nie 
mand beffer als diefer Abde“ bes Exkalſers Karaltet bare 
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Ritterarifhe Miscellen. 

Die baterifhen Seſchichten von Helur. ZfHolke, 

ir und zer Band. 1813 und 1815. _ 
Wer es fühlt, was in unfern Tagen jedem Wolfe, und bes 
'ouders jedem deutien Wolfe feine Befhihte ſeyn kan, wenn 
e wirtii ein geiftiges Wefigthum befelben wird, ein Wilfen 
und Verfichen, in welchem ia Be begegnen, der muß dem 
BVWölterkemm Glüt wänfhen, der ein onaltunfiwerk diefer 
Mrt befist oder erhält. Wor vielem beutihen Rändern war 
Baiern bis jezt fon hierin ausgezeichnet, und der Erfolg das 
von ift nicht zweifelhaft geblieben. Die rg und gedrängt 
vorgetragenen, ja fogar mit befomberer Ratſicht auf die Jugend 
‚bearbeiteten Gelbihtbüder, die es feinem ehrwurdigen Vete⸗ 
tan Weftenrteder felt faſt zo Fahren verdautt, Chier nicht 
gu gedenken der jpdtern Urbeiten höcdft ihäsbarer Männer, der 
erten Lipomstp, Fehmaier, Wolf, Pallhanfen, 
renner, Buumgarten, Eifenmann) haben offenbar 
Dazu beigetragen, den Sinn für Baterlandsliebe, für Treue 
gegen fein augeftammtes Fürktenbaus, für Tapierleit und Nas 
tionalrahm in bem Baier zu frärfen mub gu Eräftigen, Judeß 
war doc noch Das Bedürfnip eines Werkes fühltar, das mit 
Benuzung der neuen Forfhungen und mit elgnem Quellenſtu⸗ 
dium ausführlich genug fep, mm ein vollitändiges Wild jedes 
eitabfhnittes, der ausgezeichneten Megenten, ber ſich entwi: 
elnden Berfaffung, ber herrſchenden Sitten und bes Zuſtands 
der Bilenfbaften zu geben; — und das doch mieder nicht 
su .ausführlib wäre, um glebhatern der vaterläudiihen Ger 
Ihihte ans allen Ständen nicht zngänglid und wiifommen zw 
fen. im foldes GSeſchlchtwert, einen folhen Nationalfhaz 
verdanft Baiern dem Hrn. Sihotfe. Wir erwäbuen unter 
den Borzügen deſſelben zundchit feines Umfangs, wiflend, daß 
Hr. Sfhofte mit vieler Neberlegung feinem, aus freiem An: 
triebe,und mit Liebe unternommenen Werke gerade diefen Um: 
ang angewiefen. - @6 wird ſechs Bücher enthalten, deren ers 
ed und zweites dem erſten Band, das dritte und vierte den 
weiten fült; das fünfte wirb ben dritten Band, das fehste 
Se vierten und legten Band elunchmen. Wlio ein Werk, das 
deu ganzen Umfang ber balerifhen Geſchloten bie auf die 
Suchen Seiten im ſich faßt, zu einem mäßigen Preife zu ers 
tanfen, und von einem auch fonft befaäftigten Leſer In freien 
Stunden binnen einem Monate bequem darchzuleſen, bietet 
ib bier dem patrtotiihen Baier bar, um ihn entweder zum 
erfrenmale mit ber Geſchlchte feines Landes bekannt zu machen, 
ober fie Ihm, wenn er fie ſchon keunt, aufs meue vor dem geis 
inen Ange voräber zu führen, und durch den Meiz neuer Aufs 
affung und Darftellung zu beleben. Es wäre ganz offenbar 
dem Berfaffer leiter geweien, beſonders in ben Perioden feit 
vierdundert Jahren, ausfübrliger zu erzäblen, als er gethan 
dat; aber gerade in dem Maaße, bas er fi fezte, In ber Vor⸗ 
ausbeftimmung der Graͤnzen finden wir zundh @ruude, dieſes 
Bert mit ber innigften Brente, und im Vorgefübl des unzaͤh⸗ 
ligen davon zu erwartenden Nuzens wiltommen zu beißen. — 
Buch nemlic, das der gefamten Nation Nuzen nad Unter 
terbaltung gewähren fol, darf weder eine zu große Summe im 
Anlauf, noch eine zu große Zeit im Lefen erfordern. Bios 
fes baieriihe Befhicren werben, wenn fie nun bald vollen: 


det da fteben, diefe beiden unerläflihen Forderungen erfülen. , 
Und nun die iunern Worzäge diefes berrliben Werke, fo weit | 
e aus dem zwei jest fertigen Bänden erkennbar find! Ein | 


archaus dentſcher, gedrängter, gebiegemer Wortrag, denen bie 
durch die lange Uuart des Deutſcheu, unndthig feine Rede mit 
fremden Worten zu entfiellen, ke find, vieleicht Anfangs 
etwas nen ud ſchwer, aber bald ſie anziehenb umb mit 14 


befrenndend! Die Alterthämlihteit der Rede verfest ben 2er 
fer wie burd einen Zauber in die alte Zeit felbit, Das wußte 
und benuzte auſet Johannes v. Müller für feine Daritelungen der 
alten Schweiz; das weiß und bennzt unfer Gehmater und Zichokte 
für bie Wergegenwärtigung alter balerifhen Zuftände und 
Menſchen. oͤhl ſſedt man überall das Talent des im der 
en vielgeäbten Verfaſſers datch. Wie leben: 
d eht bie Seſchlchte Ludwigs des Streugen und Kalfers 
ig bes Balern in Zſchotke's Befhichtsbähern da! — Ohne 

ch der Farben der Vorfie zu bedienen, weißer in wenige Worte 
feine Orbanten zu fallen, und doc ift, mas er faat, voll (pres 
chender Lebendigkeit, voll hoher Kraft und ftiller Wrde. Wir 
fühlen uns durch fein Buch jedesmal in den Belt der Belt, 
deren Geſchichte er uns erzäblt, lebendig verfezt; wir füblen 
und ſchauen zugleich, während wir lefen, und bo übericreiter 
fein Wortrag, man mag ihm mod fo ftreng prüfen, nirgend die 
Sraͤnzen des biftorifhen Styles. Der Zauber, dem er auf dieſe 
Weiſe bewirkt, gebt vielmehr aus der forgfältigen Urt hervor, 
wie Hr. Zſcholle durch Wnshebung bäufig nit beachteter An: 
aben eines Chroniſten oder einer Urkunde dem Gemälde Le: 
en und Bewegung zu geben welf. Mir welder Kunft ift die 
vermorrene Geſchichte ber Söhne Ludwig bes Batern entwilelt! 
Hier, fo wie in Allem, was wir von der balerifhen Geſchichte 
des Hrn, Zinolte bisder erhalten baben, berrict eine Bes 
ftimmtheit des Musdruts, eine Klarheit der Zufammenfezung 
unb eine Konfequenz in der Wbleltung ber Saͤze, daß man, 
ohne je ben fteifen Tom des Unterrichts zu vernehmen, fi 
wie von ſelbſt delehtt und immer im Bange bes Ganzen fort» 
erhalten finder. — Und wie trefiih ift bas Wild bes groben, 
beilbringenden Regenten ber Balern, Herzogs Albert IV., ges 
seiner! ber. die alerfdpbarften Abfeultte find die mit bes 
wundernswärdiger Kunft abgefaften Gemälde der Zuftäude 
bed Landes, ber Entitebung ber Klöfter und ber Hierardie, der 
Sitten, der laudfbaftliden Verfaſſung, ber @rfezgebung ıc. 
Ueberal fiebt man bier den Mann durch, ber fein Wert ſich 
felbft waͤhlte und mit Liebe daran ging. Und foift es. Durd» 
aud keine fremde, von Außen kommende ober babin firebende 
Banken bat den Werfaſſer zu feiner vieljäprigen unb 
mübfamen Arbeit geleitet. Und weun es vom einer Seite bes 


trachtet auffallen kan, daß ein Nicht Baler ein ſoweres, zunddft . 


sum Dortheil ber bateriichen Wölter binzielendbes Werk unter» _ 
nimmt, foift es, von der andern Seite betrachtet, eine Gewähr: · 
leitung für den iunern Reiz unfrer Landesgeſchichte, daf der ' 
fat undberfehlihe Worrath von Materialien, die Nothwendig⸗ 
keit, ſich erft durch vieles Nachfragen und Melfen, das dem 
Eingebornen von der Wiege Mitgegebene zu erwerben, einen 
(don fonft befhäftigten Gelebrten, Bürger und Beamten eines 
andern Staates wicht abſchrekte, bem beften Theil feiner Lebeus 
auf ein folbes Werk zu wenden, Er bat ſich ein bohes Ziel 
vorgefteft, ein Wolfsbuc zu fhreiben im erbabenen Sinne 
bes Woris. Er bat mutbig und fraitvoll daruach gerungen 
er hat es erreicht. „Bewußtiepn, fagte er Im Jabr 1313, sch 
über Eitelkeit. Ich that, mas ich vermodte. Der Richter 
Zabel kau mid belehren, nie fhmerzen; ibr Lob kaum freuen, 
Aber wenn meln Werl den Namen der Batern, bei alten 
beutihen Kermpolts, fremden Landen theurer macht; wenn e6 
in der Bruft der Hoben und Nichrigen die Flamme der Wa: 
tetlauds und Königsliebe — ich weiß, fie lodert bei! — mit 
neuer Glut bereigert, und Muth und Blauben im Wolke mehrt; 
was taufendjährigen Wettern widerftanden, das könnt auq 
wohl des Tages Etnrm beftehen dutch Würgertugend; — wenn 
von der Borweit Fehlern gewarnt, oder von ihren Belipielen 
begeiftert, der Vater dem Sohn, der Sohn dem Entel in jeder 
Grofipat ſtolz voranfareiset; Allee für Batern dur 
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Bott und den König! — bamm adıt ich bie Arbeit aelun: 
gen, fonft nicht gefärieben gu fepn werth.”" — Und zwei Jahre 
fpäter, als er die Hälfte feiner Arbelt vollendet, ſchried er: 
„So babe ih das einfabe Bild baierifher Wlterthämer, ber 
Menfhen, ihrer Denfarten, Berrihtungen, Gehräude, Ihres 
bäuslichen und Öffentlichen Lebens, und der allmähligen Unss 
einanderfezung ihrer bürgerlihen Ordnung gegeben. Vlelleicht 
nur ſchlagt das vaterlandeliebende Herz bes @ingebornen vor 
diefem Bildniß Höder, wenn er die Tugenden und Schwähen 
feiner Altvordern überzäblt. Doc ganz ungerübrt, ich boffe es, 
fol kein Deutſcher es betrachten, denn er begegnet überall ge: 
fhledtsverwandten Geſichts zügen feiner eigenen Ahuen. Wie 
man zu Florenz und Rom zarte Gemälde aus zablloien bunten 
Steindhen zufammenfezt und fdleift, fo iR die Kunft beutiger 
Geſchichtſchreibung; leicht der Irrthum im der Wadhl taufenb: 
facher Angaben, Keiner Schwache aritäudig ſeyn wollen, iſt 
die arbßte. Ich babe nicht um Lod geſrleben, darum ſchmerzt 
mid der Tadel nicht. Daß aber meine Bücher von Baiern auch 
in ben Händen des nngelehrten Bürgers, 


Lechs gefunden werben; daß mir dadurch dad Herz vieler weiien 
und edeln WVatern zugewandt wurde; dis it mein Stolz; und 
meine Luft.” Diefe edle Belohnung, die er fi wünfdte, iſt 
bem Verfaffer der balerifhen Gefhichten bereits reichlich zu 
Theil geworden, 
erwerbenden Ständen (kom von Taufenden mit Beifall und 
und Danf gelefen, ihm berzlib uud traullch diefe Gefinnung 


bezeugt, und bie Fortfegung laut gewünſcht worden. Und fo ı 


muß Jeden, den bis Land, das ihn geboten, ald ein burd Die 
bobhen Thaten feiner Wäter geweibter Boden gany beionders 
anfpriht, dem unfre Etäbte und Flüffe, deren Namen ſchon 
in uralten Tagen erflangen, theure @rinnerungen aus der@e: 


chichte erweten, Jeden, der ben Stolz, ein Baier zu ſeyn, auf , 


a6 Bewußtſeyn des Mubme gründet, ben und die Vorzeit als 
ein beiliges — hinterlaſſen, Zikofke's baufeswerthe 
Auffelung einer Landesg 

doppelt erfreuen. Ya, es tft und durch fie ein Buch prachen, 


das in den Händen aller Gebildeten ſeyn muß — ein Gefhicht: | 


buch fürmabr, wie wir ftoly ſeyn dürfen, vorgugsmelfe vor den 
andern deutſchen Ländern zu befizen. 


och 





Deutfidlanb. 

* Leipzig, 11 Nov, Geit dem 4 Nov. If Leipzig fo 
slätlih, Se. Maiekät den König von Sabfen zu befigen. 
Seine Güte und Herablaffung entzäft alle Herzen, und die 
Liebe feiner Unterthanen ergreift jede Belegenheit, um Ihm 
die Huldigungen ber Innigften Anbänglichteit und ber tiefften 
Erfurt darzubringen. Gr. Majeftät hatte bie Gnade, das 
Theater, wo jezt eine berumziehende Gerelfbaft fpielt, mit 
feiner Gegenwart mebhreremale zu beebren, wobei freilich die: 
fer gründliche Kenner ber Muſit, dieſer verftändige Freund der 
Künfte und des guten Gefhmals kein wahres Vergnügen em 
pfinden konnte, obgleih man die erträglihften” Worftelungen 
ausgefuct, bie Lüfen durd fremde Scaufpieler ausgefüllt, und 
von Sciten der Direktion und der Schaufpieler Alles anfgebo: 
sen batte, biefe Borftelungen erträglier und anftändiger zu 
machen, als fie gewöhnlich find, denn fein Publikum von Bil: 
bung und Geſchmak fan mit den Aunftfpelfen, die diefe Gefell- 
Kaaft auftiſcht, zufrieden feym, umd gleich mittelmäßig find 
Spiel, Geiang und Garderobe. Bewriſe davon find Borftel: 
lungen wie bie des: Jakob umb feine Söhne, wo man 
nicht eine einzige gute Baß oder Tenorftimme hörte, und die 


Etdre fo falih gefungen wurden, daß ein lautes Pocen fie un: | 


terbrad ; ferner mie die der Rache eines Deutſchen, und 
mehrere, wo Dichter und Schanfpieler wetteiferten, um durch 
platte und niedrige Spaͤße, durch burleste und gemeine Sen: 
timentalität den guten Geihmal mit Füßen zu treten, und fo 
recht im eigentliden Sinne den Tempel Thaliens zu entwei- 
ben. Das Yublitum, welches fi überhaupt gegen dieie @efell: 
(daft unge zwungen betragen zu fönnen glaubt, dußerte denn 
auch feinen Unwillen zent lebhaft bus Pocen, Pfeifen und 


des Krtegemanned | 
felbft vaterländifher Frauen an den Ufern der Iſat und des | 


Sein Bud ift vom Throne herab bis zu dem | 





ef&ichte, mie fie bie Zeit erfordert, | 


iſchen, bei welchem doppelten Schaufplele der Einhelmiſche 
tiache hatte, vor dem Fremden zu erröthben. Mermeider man 
mit Wengflichfeit im Vrlvatzitteln jede Ueberſchreitung bes 
Shllihen nud Unftändigen, um wie viel mehr follte man es 
bei öffentlihen Anftalten thun, bie für deu Fremden bie Yhy- 
fiegnomie abgeben, mad mwelder er ben Karakter einer Stadt 
oder eines Volks beurtbeilt. Wie weit diefes mirteimäpige 
Theater unter ber Bildung unb dem Seſchmake der Bemohurt 
Leipzige fen, kan dem richtigen Blike Sr. Maijeftät bei dem 
gnabenvollen Weluche des Konzerte im Gewandhanfe nicht ent» 
gangen jepn, weldes an innerm und dußerm Werth mit dem 
Theater gar nicht zu — iſt. Dadurch ſoll nicht jedem 
einzelnen Schaufpieler dieſer Geſellſchaft ales Talent abgeſpro⸗ 
chen werben, beun es iſt ein anerkannter Grundſaz, daß bei 
Krnftleiftungen nicht das einzeln bier und da burcfdimmernde 
Beſſere, fondern nur ein iu feinen Theilen harmonirendes Banje 
oder wenigftens das bemerkbare Streben darnach befriedigen 
fan, Eben fo wenig barf man ale Schuld dem Unternehmer 
der Geſellſchaft beimeffen, deun mur in ben Wintermonaten 
ftebe ihm Leipzig offen, und während des Sommers und ber 
Meilen muß er fe mit feiner Geſellſgaft an Oertern anfbal 
ten, wo er das und oft noch miehr wieder zuſezt, mas er in 
Leippig gewonnen bat. So lange baher bie Hoſſchauſpleletge ⸗ 
felliaft vermöge eines Privilegiums währeud der Meilen der 
feldft ſplelt, muß Leipzia ben Winter bindur, wo der m 
Seſchaͤftemann mit Recht eine feiner Bildung angemeffene 
bolung verlangt, eines guten Theaters entbehren, Gonft war 
diefes PYrivileaium in ben Händen eines Unternehmers, und 
wenn man aleich die nachtheilhaften Folgen midht weniger 
fühlte, jo entihuldigte man fie do als eine Folge riner.ältern 
noch nicht abgeänberten Einrichtung, Jezt jedod, da der Kom 
tratt mit dem Unteruehmer aufgehoben iſt, und Die Hoftbeater 
für Rechnung bes Staats verwaltet werden, ift Leipzig berech⸗ 
tigt, und hat allen @rund eine Nbdnderung erwarten zu bir 
fen, denn fchwerlich laͤßt es ſich mit der Wilrde einer Megles 
rung vereinbaren, zur Unterhaltung der Hoftbeater die eins 
träglichen Leipziger Meſſen zu beunzen, unb ein Privilegimm 
felbt auszuüben, wodurch bas fittliche und gefftige Weraukgen 
einer ganzen Stadt beſchraͤntt wird; ſchwerlich mit der Gerech 
tigtelt, Dresden auf Koften Lelpsigs zu begünftigen, und da: 
mit das erftere fi eines beifern Theaters erfreue, bas lestere 
in die traurige Nothwendigteit zu fegen, während des Wınters 
ein f&ledhtes Staufpiel zu haben. Wuch fiebt man aus dem 
In Qnfebung des Hoftbeaterd getroffenen Maaßtegelu, melde 
bie bisherige Einrigtang nur Interimiftifh auf ein balbes Jahr 
verlängert baben, wie bereits auf die gerechten Wünide ber 
Leipziger Müffikt genommen, und das KHofibeater wobl nie 
wieder, oder weniaftens DOftern zum lejtenmale nah Yeipsig 
fommen wird, Es fan daber diefe Stadt, vie fin bieber ger 
> alle bedeutenden Handelsftäbte Deutſchlauds, gefmweige 

enn Franfreihe und Italiens zurüfgefezt fühlen mußte, bie 
fidere Hofuung fafen, tbre marsrliche Freiheit wieder zuräß 
ja erlangen and ein eignes Theater zu erbalten, dad ben Uns 
territeten und Aunftverftändigen befriedigt, dem Erfabreen 
und durd Reiſen Gebildeten nicht zurüfftögt, und bie wage 
empfängliche Welt ergreift, bildet und verfeiner. 

— —— — —— — — — 


Su dem Verkauf oder Berpahtung der ehemals Domtapl: 
telſchen Fiſcherei auf der Wertab in dem Bezirk von Schwab: 
münden, und jener des ehemaligen Stifte St. Georgen In 
dem Bezirk vom Mittelftetten in auf dem 24 d. Tagfahıt ab: 
gefezt geweien. . 

azwifhen bat fib entdelt, daß auch bie Pactjahre ves 
dem Domtapitelſchen Fiſchrecht in dem Bezirk von @rosaitin 
gen umfloffen feven, umb fomit wurde auch dieſes dem Verlau 
ober der lebenslänglihen Verpachtuug ausgelegt. 

Für die Fifbereien tm legtern zwei Bezirken, memlih Mits 
telftetten und Schwabmänden, iſt am 24 rin Kaufsantot VOR 
206 fl. gemacht, * * am — folgenden Tage but 
ein Naubot von 225 fl. .gefleigert worben, 

Da uam auf die Fiſcherei — ben Drängen yon Schwab⸗ 
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münden gar Fein Unbot gemacht wurde, und hluſichtlich jenes 
in dem ®rosdaltinger und Webringer Bezirt wegen dem Nach⸗ 
bot die Licitation nicht als geſchloſſen amgefeben werden fan, 
fo wird zu dem Verkauf ober Verpachtung ſaͤmtlich diefer Fi: 
ſcherelen auf den 27 Dec. I. J. nohmals Tagfahrt beftimmt, 
wobei ſich die Kaufs: und Pahtliebhaber inder biefigen Rent: 
amtslanziei eingufinden haben. 
Schwabmuͤnchen, den 29 Nov. 1815. 
Königl, baierifhes Mentamt. 
: Großmann, Mentbeamter. 


Untonv. Souba, Sohn bes im Jahr ıg12 dahier ver: 

— tonlalichen Lieutenante a la Suite Auguſtin v. Souhe 

efindet fih feit dem Jahre 1806 landesabweiend, ohne dat 
man - zn Aufenthalt, Leben oder Tod mehr eine Nach 
richt erbielt. 

Derfelbe wird daber aufgefordert, fib binnen 60 Tagen 
disorts um fo gewiſſer zu melden, und feine Aufprüde auf 
die väterlibe Verlaffenicaft geltend zu machen, als widrigen: 
falls über deſſen Erbiheil nah rechtlicher Ordbuung verfügt wer: 
ben wuͤrde. 

Münden, den 30 Nov. 1815. 

Königl. baierifhes Stadtgericht, 
Gerngroß, a © 





Die Zahnarzt Bold’fhen Eheleute ober ihre allenfallfigen 
Erben werden aufgefordert, jene 33 fl. 13 Er., welde zu ibren 
Bunften in Judieiali deponirt liegen, binnen peremtoriider 
Friſt von drei Monaten a dato, porbehaltlic der davon -abzu: 
siebenden Köften, unter dem ausdrüfliben Mecdtsnactbeile in 
Empfang zu nebmen, daß uab Umfluß dieſes Zeitraums bie 
@elder dem königlihen Fiskus ausgefolgt werden würden. 

Uugsburg, den 11 Mov. 1815. 

Koͤnigl. baleriſches Stabtgeriät. 
v. Caspar, Direktor, 
Mie lach. 


Um in dem Debitwefen des konlalichen Landeerichtsproku⸗ 
rators und Handelsmanns Franz Zaver Pollin zu Wörth 
rectliher Ordnung nad voricreiten zu föunen, werden deſſen 
Bläubiger anf Dienftag den 16 Jan. 1816 zur Liquidation ihrer 
Anfprübe und zugleich zum Verſuche eines Vergleibe unter 
dem Praͤfudiz in Perion ober durch bevollmädtigte Anmwälde 
bieber voraeladen, daß die Ausbleibenden als der Stimme ber 
Mebrbeit beitretend angefehn würden, 

„ Wörth, den 23 Rev. 1815. 
Königl. baierifhes fuͤrſtl. Thurn und Tariefhes Herefdafts: 
gericht Wörth, 
Herwig, Herrfhafsricter. 








Uutündigung 

einer 

Beitfchrift für Aftronomie und verwandte 

Wiffenfdaften, 
beraudgegeben 
von 
Lindenau und Bohnenberger. 

Im Verlag der Cotta'ſchen Buchhandlung gu Stuttgart, 
1815. 

Uufgefordert durch mebrere der ausgezeichnetſten Aftrono: 
men und Mathematifer des In: und Uuslander, baben ſich 
Unterzeichuete vereinigt, um mit Anfang bes Jahres 1816 ein 
aftrouomisch : matbematifhes Journal unter dem Kitel: 
„8eitſchrift für Aftronomie und verwandte Wif: 

fenidaften” 
ia monatlichen Lieferungen erſcheinen zu laſſen. Unferm Plan 
infolge fol durch dieſe meue Bearbeitung die Lüfte ausgefült 


werben, die im unfrer aftronomifchen Literatur, dur @ins 


geben der „Monatlichen Korrefpond ür b 
u. muster feit Dem Date ann a: 


ift. 

Da 18 aigt am Zeitſchriften fehlt, die, für ein größeres 
Yublitum beftimmt, aus aDen heilen der Ecienzen er 
mittheilen, fo glauben wir bie unfrige, deren Begenitand erafte 
Wilfenfbaften ausſchließend find, auf eine rein wiffenfaitlice 
Urt bearbeiten zu können. Der Juhalt diefer neuen Zeitſchrift 
wird daber befteben, in aftronom fd : matbematiihen Originals 
ubbandiungen, fritifen Wnzeigen, Elaffiic + aftronomifchs 
matbematifen Werten und Korrefpondenzuabricten.: Bon 
Geographie berütfihtigfn wir blos dem eigentli marhematiz 
iben Theil. Bei, diefer Befpränfung des Jahaltes glauben 
wir jäbrlie micht mehr. ald 48 Bogen verſprechen su fönuen, 
bie in monatlichen Lieferungen von 2 bis 6 Bogen ausgegeben 
werden follen, 

Die berüpmteften deutſchen Aftronomen und Mathematiker: 
Beigel, Beifel, Brandes, Burg, Buzengeiger, 
David, Ende, Gauß, Gerling, arbing, Heinz 
sid, Horner, Jdeler, Mollweide, Münders, 
Nikolai, Dibers, Oltmanns, Vasauib, Yfaff, 
Solduer, Triesneder, Wachter Wurm, 

haben fi mit ung zur Herausgabe diefer eitichrift vereinigt ; 
auch Pe v. Zach bat ans Italien ung mit Beiträgen zu 
unterfihjen veriproden; geftüzt auf die Theilnahme folder 
Männer, fhmeibeln wir uns mit der Hofnung, daß diefe 
Bearbeitung dgy „monatlichen Aorre poudenz" würdig 
sur Seite freien uad zur reellen Berörderung aftronomifc: 
matbematifser Kenntaiffe beitragen fole, 

Wit glauben auf die Theilnanme Aller, deuen bie eratten 
Bilenfaften lieb und werth find, um fo beftimmter rehnen 
zu fönnen, je mebt ber Amel, den wir bei Diefer Welannts 
masung vor Augen haben, rein wiſſenſchaftlic it; Die Mer 
battoren, jo wie fämtiiche 2 Mitarbeiter , leiften auf alles 

onorar dutchaus Verzicht; die Verlagsbandiung gibt jedem 

itarbeiter ein Freieremplar, und dem Dedaktoren dereu drei. 
Ein weiteres Detail über Zwek und Art der®earbeitung wird 
die Einleitung im Januarbeit enthalten, wo wir eine kurze 
Ucherfigt des Meriwmürdigfien geben werden, mas feit dem 
Jahre 1814 in afronomiiher Hinfibt geiheb, um dadurd 
dieſe Zeitihrift mit der Monatlien Korrefpondenz in unmite 
telbare Berührung zu bringen. 
Sternwarte Seeberg, 

Dftober 1815. 

v. Zindenau, 
Direktor der Sternwarte Seeberg. 


Die Verlagshandlung ſchaͤzt es fi zur beiondern Ehre, bei 
einem fo gemeiunäzigen Zwek, wie ihn die HH. Herausgeber 
und DBerfaffer Diefer Zeitfarift fi vorgefeit haben, von ihrer 
Seite mitwirken zu fönnen; fie wird mit der arößten Bereit: 
wiuigteit Alles beitragen, was zur Perbreitung und Förderung 
eines fo ſabuen Inflituts dienen fan, fo wie fie fi es bes 
fonder® wird angelegen feyn lafen, durch forgfältizen und 
korrekten Drat die Freunde diefes Litteraturgweiges aufs voll: 
tommenfte zu befriedigen. 

Stuttgart, im Movember, 


Tübingen, Dftöber 1815, 
Bobnenbetser, 
Profeffor zu Tübingen, 





Stuttgart und Tübingen. Inder. G. tt a 
— iſt erſchienen; 3 I —— 


Schauplaz des Krieges der verbündeten deutschen und 
russischen Völker gegen Napoleon; von dem Bei- 
tritte (Testreichs \is zum Uebergange der Ver un- 
deten über den Rhein im Jahr 1813. Enthaltend 
die Närsche und Stellungen der gegenseitigen 
Heere, die Hauptquartiere der Monarchen, die Ge- 
fechte, Schlachten etc, in diesem Feldzug. Nebst 
einem Anhange über die Befreiung Italiens, Dar- 
gestellt in 8. Kupferplatten und einer Zugate über 
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die Hauptmomente des Feldzugs, von J. Carl 
Ausfeld, Preis 4 fl. 


Ankuͤndigung 
neuer enbfchriften, Stammbäher, Weihnachts « und News 
— — 1816, die in alen Buhbandlungen 
zu und ber Schweiz um beigeſezte Preiſe zu ba> 
en Bad: 





Sugendbrofen. 
in Bilberbuch mit lehrreichen Erzählungen, Sebichten, Ba: 
rt Geſpraͤchen, jagendlichen ——2 Deutſpruͤchen, ee 
raden mub Logogryphen für bie liebe Jugendwelt. Mit 
ausgemalten Kupfern, weite, ganz nen bearbeis 
tete verbefferse Auflage. Geb. In farbigem Umſchlag. EI. 8, 
180 Seiten. Münden und Nüraberg, 1816. Preis afl. 


Sugenbrösden ‚ 

@ine Blumenlefe von Erzählungen, Liedern, Geſpraͤchen, Fa: 

bein, Yarabeln, Ginnräthieln und Charaden. Zum Welb: 

nacht⸗ und Neuiahrgeien? für gute Kinder, Mit Kupfern 

und einer re ng r Seiten in ti.8, Geb. im farb, 

. Nürnberg, 1816. . 
7 mit ausgemalten Kupfern ı f 18 fr. 

— mit ſcwarzen Kupfern 54 kt. 


Amaliens Stammbuch. 


Blumenleſe ans ben beften Dichtern von Denkſpruͤchen auf 
Neniahrds und Namenstage, Geburts :, Familien: und Ges 
feſchafts feſte, und für verſchledene Rebensverhältnifle. Ein 
Taſchenbuch auf das Jahr 1816. Mit Kupf. Mierte, ganz 
ring viel vermehrte Auflage. Müruberg, 1816, 
121 Seiten, 8. 

reis das Eremplar mit ſchwarz. Aupferabbruf ı fl, 
' = fein ilum. geb. in Schuber und Umſchlag ı fl. 30 fr, 


z Blumentränzye 
ber Frenndfhaft und Liebe gemeibt. 


@ Taſchenbuch für Freunde und Freunbinnen auf bas Jahr 

. 4 neh — 7 und 14 Ge: 

feufhaftsliedern. Geb, im farb. Umſchi. mit ı illum. Kupf, 

36 tr. \ 

fe Verleger kinuen diefe Jugendſchriften und Tafhenbi: 

FR Ihres Innern Gehalts willen, überall zur freundlich» 

fen Aufnahme empfeblen,. — Sie werden in Y 

Augsburg verkauft: in der Stageſchen Buchhandlung 

und bei dem Buchbinder Braun am DObftmarft; im 

Nürnberg: beiStein, und Riegel und Wießner; in 
Münden; bei Lentner, und Lindaner ic, 





Der allgemeine Anzeiger ber Deutſchen 
und l 
die Nationalzeitung ber Deutſchen 

im Jahr 1816 amf die bisherige Weiſe fortgeſezt. Um 
—* Auflagen beider verſchwiſterten Zeitfariften 
w rechter Zeit beftimmen zu können, werben die Leſer der. 
elben hierdurch erſucht, ihre Beſteluungen barauf bei Zeiten 
” Dem eligsmeinen Unzeiger der Deutſchen wich 
täglich, die hohen Fefltage ausgenommen, ein Stäf von 
einem oder einem halben Bogen a ber Jahrgang 
tofet 4 Thlt. Konventiondgeld (7 fl. ı2 fr. rhein.). Won der 
Natiomaljeltung der Deutſcen erfheint wödent: 
Ha ein Stäf von einem oder meiſtens anderthalb Bogen; 
der Preis = den Jahrgang ik 2 Thlr. Konventionsgeld (3 fl. 
® Sen Deileht beide Blätter entweber dur jede reitende 
unb fahrende Poft Deutihlands poſttaͤglbch, aber zu et: 
was erhöhten Preifen, nach Manhgabe ber Entfernung, ober 


monatlid bur jede gute Buchhandlung, gu den auge- 
gebeuen Preifen.. 
Sotha, im December 1815. ’ 
Die Erpedition * allg. Anzelgere 


n 
ber Rationaljetiung ber Dreutfdenm. 


Berichtigung 

einer Stelle In ber 

BSrebow: Benturinifhen Chronist 
für bass Jahr ı808% 
Ueber 
yolitifhe Bereine 

und ein Wort über Scharnhorft'd und meine 

Berhältuiffe zu ihnen 

vom 
Gebeimenrath Schmalz zu Berlin. 
Berlin, in bes Manrerfhen Buchhandlung 
orheftet, Preis 4 gr. 


Stäublin, 6. F., Univerfalgefchichte ber. chriſtlichen 
Kirche. Zweite verbeſſerte und bis auf unfere Zeiten 
fortgeſezte Ausgabe. gr. 8. Hannover, bei ben Brüs 
bern Hahn. 1 Mthle. ı2 ggr. 

Der berühmte Herr MWerfaffer Hat dur diefe neue Auflage 
ben Beifall, dem es bei Redrerm, Sudärern und andern Lefern 
gefunden Hat, In einem fehr hoben Grade zu vermehren ge⸗ 
mußt, indem er nicht nur viele neue Thatfahen hin ngefägt, 
88 auch die Litteratur nachgetragen und die Seſhichte 

is in das Jahr 1815 fortgefezt bar. 








Fiorillo, (Profeffor in Göttingen.) J. D., Geſchichte 
ber zeichnenden Künfte in Deutichland und den vereinig« 
ten Niederlanden. ıc Bd. gr. 8. Hannover, bei den 
Brüdern Hahn. 2 Rthlr. 

Je allgemeiner der Sinn für altdeutſche Kunft nnd Littera⸗ 
tur erwacht, defto erireuliber muß die @rfheinung eines Werks 
fepn, welches uns bie Geſchichte der vaterländishen KAunft, die 
uns fo nahe am Herzen liegt, mittheilt, die reichen Runtiadge 
aller Art nahmbaft macht, und fo den Leier zur Bewunderung . 
Bi bie er bisher nur dem Wuslande zollte, Mit allein 

er Gelehrte, fonderm jeder Gebildete finder Nahrung für feine 

Wißbegterde und alle werden mit Sehnſucht der Fortfegung dies 

Bi einzigen Werks entgegen feben, weiches ſich ohnedemzman bie 
üdern Werte des Hrn. Verfaffers anfchlieht. s 
ö— — — — — — — 

Aufforderung. 
Sotthardt Auton Ubor, lediger Zinngleſerszeſell von 


Füßen, im Algaͤn, wird von feiner alten und irautiioen Mats 


ter biermit aufgefordert, fi fobald ais möglih mad Haufe zu 
verfügen, um das elterlihe Anweſen übernehmen ga können, 
indem unlängft fein Water mit Tob abgegangen ift. 


Wufforberung. 

Hr. Vhilipp Brand, Ubrmacher, aus Pons im Neuen 
burgifhen, ber im Monat Mai 1814 von Befangon nad 
Wien reiste, wird dringend aufgefordert, aus beiondern 
wichtigen Gründen, feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort der 
Expedition diefer Zeitung auzuzeigen. 

Mr. Philippe Brand, horloger de Pons, Canton de 
Neuchatel, qui est parti au Mois de Mai ı8ı4 de Be- 
sangon pour Vienne, est instamment invite, pour des 
causes importantes, de donner des nouvelles de son do- 
micile actuel au bureau de ceffe Gazette, 








allgemeine Zeitung. 


Mit allerböhften Priviiegien 


Sonntag 


Nro. 324. 


10 Det, 1815. 





Spaulen. — Sroßbritarmlen. — Fraukreich. (Ueber den Innern Buftand von Gährung.) — Italien, — Schwelz. — Deutſch⸗ 


land, (Schteiden aus Frauffurt,) 





Sparten 

Der König und fein Bruder der Infant Don Carlos waren 
don am 3 Nov. vom Esfurial nad Madrid gurüfgelebrt. Bald 
nachher machte der Jufttzminifter dem Grafen Montezuma, 
Horrepidor der „deldeumüthlgen“ Stadt Madrid, befannt, daß 
der König auf ihre Vorſteluug vom 11 Nov. dem Kindern, 
Witten und näditen Verwandten drr am 2. Mat (1808) ger 
falenen Shlattopfer erlaube, eine anf biefes Ereiguiß ges 
prägte Dentmünze an einem ſchwarzen Bande im Ruopflod au 
tragen, daß er jeder Wirtwe, auf Kofien der Stadt, ein 
Zabrarid verwillige, bie Söhne auf öffentliche Koften erziehn 
su iaffen, die Töchter dur Unwellung von Lorterleloofen zu 
botisen, die Namen der Opfer in der Kirche Et. Ylidor, wo 
Ädre Aſche liegt, in Marmor elnpugratensc., befohlen babe. 

Nah enzlifgen Zeitungen wäre zn Rio» Janeiro von Seite 
Spaniene der zwiefache Untrag gemaht worden: der Prinz 
Regent von Brafilien fole dem Jırfurgensen von Buenos: apres 
den Atles erklären, und elae feiner Infantinnen dem König 
Gerdinand vermaͤhlea. 

BGrohbritaunnien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 37 Nov.) Kouſol. 3Proj. 
%ır; Dmminm 164. — Lord und Lay Gaftlereaad find geftern 
Ubend mit Ihrem Gefolge zu Dover ans Laub geftiegen, Gie 
begaben fih gerade nah Walmer: Eaftie gu einem Beſuch beim 
Grafen Liverpool. Hr. Plauta war ihnen emtgegengereist, 
„Heute Abend wird London wegen des Friedens iluminirt ſeyn. 
— Der nad St. Helena beftlmmte öftreihifhe Kommiſſar ift 
gleihfals zu Dover angelommen. — Der Yring Regent befin: 
der ſich felt vorgeftern wieder In Carltouhouſe, wo ihn feine 
Bruͤder befuht haben, — Um Sonnabend lief in der City ein 
Gerücht um, dem wir aber wenig Glauben beimeffen; man 
bebauptete memlib, es wären einige Arlegsihiffe zur Werftär: 
tung ber Station von Halifax adgefegelt, und unre Megierung 
babe deu vereinigten Staaten wegen ihres Autaufs der Iufeln 
Im Niagaraftrom von den Indianern, ernſthafte Vorſtellungen 
gemacht. (Mora, Ehronicle,) — Die Marſchallin Nep fol an 
ben Pringen Megenten nad an den Kalfer von Rußland 8 
ſchrleben haben; wir willen miht, was Se. tin, Hohelt ihr 
antworten wird. (Edenbaf.) — Die Herten von der Dppofi: 
tion find mit dem zu Paris eben gefcloffenen Traktat nicht iu 
frieden, Nach ihren Berechnungen fol großes Unheil daraus 
au erwarten ſeya. Gläfligerweife waren fie von jeher falſche 
Vropheten! (Eonrier,) 

Frautretqh. 
Iu ber Sizung der Deputitteukammer am 30 .Noy, legte 


1 der Miniſter des Innern einen, die Vereinigung der Kautone 


Montbelllard und Aubincourt, bie bisher zum Oberrhein ges 
hört Hatten, mit dem Donbsdepartement betteffenden Geſez⸗ 
eutwurf vor, in andrer folder Entwurf, von dem Marines 
minitter vorgelegt, aeht dahin, den durch das Geſez vom 
2 Dec. 1814 den gefläcteten Aoloniften von St. Domingue 
dewinigten Zablungsausftand bis zum Eude ber Seſſien der 
beiden Kammern im Jahre 1817 zu verlängern, 

@ine tösiglibe Verordnung vom 9 Nov, ernennt, unter 


‚dem Worfige des Staatsraths Brosbois, eine Kommlſſſon von 


fiebengebn ber erfien Hergte und Wundärzte zu Paris, weile 
Sr. Maieftät einen umftänblihen Bericht über die jegige Lage 
der medizloifgen ud airuratihen Schulen im Koͤnigreiche 
abftstten, and die Wbändernugen vworichlagen foll, die er- 
fprbentie ſeya dürften, mit benfelben vorzunehmen, — Eine 
von dem Brofeffor Halle’ in her öffentlihen Sizung ber medie 
ziniſchen Fakultät von Paris am 4 Nov, gehaltene Rede han» 
delte von der Notbmwendigteit der Werbiadung der Medizin mit 
der Chirurgie. Diefe Schrift, faat ein Parkfer Journal, tan 
einen fehr wüzlihen Cinfluß auf die widtigen Entfdribungen 
haben, welche die mebiginifhe Bakeltät in dleſem Uugenblite 
erwartet, 

Der Peezesß bes Marfhalld Ney folte am 4 Dec. Morgens 
um zolihr von ber Pairslammer wieder vorgenommen werben, 

Die tonfol. 5Proj. fanden am 1 Dec. zu 52 Fr, 75 Cent., 
die Baukattien gu 992 Er. 50 Eent, 

Die rauer Beitung ſcrelbt aus Paris vom 24 Non, := 
„Man hat die Bemerkung gemaht, daß in der von Hru. 
Bellart redigirten, von den Miniftern untergelhueten und 
in der Kammer der Pairs_abgeleienen Auflagsalte die Truppen, 
mit welden Bonaparte bei feiner Zurülfunft von Elba in 
Erantreic gelandet hat, Straßenrduber genannt werden. Die 
Soldaten haben fi Aber diefen Ausdruk aufgehalten, aber er 
war nothwenbig, um der Armee eine Zebre su geben, — Men 
vermutber, daß Marſchal Nev, der zu Saarlouis geboren iſt, 
welche Stadt mit den preufifhen Provinzen vereinigt wird, 
bie Abſicht habe, als Untertban des Königs von Preupen deſſen 
Schuz anzufpregen, weldes ibm aber nicht retten wird, Gos 
viel Kaltblütigkeit nnd Muth Lavalette vor Gerlcht und nah 
feiner Verurtbeilung gezeigt bat, ſoblel Shmäde und Klein: 
märbiateis fol Rey bewiefen haben, Mau verfihert, daß er 
während einiger feiner Verhoͤre gemeint nad gefluht habe, 
— Unter Bonaparte waren es bie Edellente, welde bie Se⸗ 
fängniffe fünten; jezt befteht der größte hell der Gefaugenen 
and Handwerkern, Soldaten und andern Leuten yom Wolfe, 
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melde etufältig genug find, ih aach Bonaparte zu fehnen, und 
Blind genug, ben Adnig aller ber Hebel zw befahmibigen, welche 
über fftauleeich gekommen find, und unter denen es uod feufjt. 
Die Urfache der Arretltaug von 10 bi6 12 @eneralen ſollen blos 
ihre unbefounenen Meden geweſen ſeva, welche einen Verſuch 
defurchten liefen, den Marfhal Rey zu reiten, Einer biefer 
Dffisiere, der Gen, Eolbert, tft taum von feinen in ber Schlacht 
von Waterloo empfangenen Wunden geneien.” 
gu Nantes fah ſich kaͤrzlich ber Präfelt veranlaft, einen 
Befcdluß befannt zu machen, worla Diejenigen mit augenblifs 
Ucqher Verhaftuahme bedroht werben, welge auf oͤffentlichen 
' Sprylergäusen Vellsen oder Neiten ſichtbarlich and mit u 
fettatton tragen würden. — Bu Langres zufte wenlth ein 
Augetlagtet im Geriotsfaale: Vive V’Empereur! Da ihn das 
Bericht mit einem leichten Verweiſe eutlleß, fo gizubte der 
Zönizlihe Yrofurator ihn nanber von Nenem verhaiten, uad 
in Paris Werbaftungsbefehle einholen zu wiſſen. Die Parlier 
Beltungen meiden täglich neue Strofursbetle zegen Perjosen, 
weiche auftrahreriſche Meden geführt haben, und eintge änpern 
Die Hofnung, daß jobald nur die neuen Vrevotalgerichte mit ihrer 
undefchräntten Gerichtsbarkeit überall organifier feyn wirben, 
Die Zadl uud Streuge der Urtkellsfprüde fehr zunehmen werbe. 
Diefe, bios aus franz. Jourualen entnommenen Thatfachen find 
wohl hinreihend, den Zuftand von Sährung, in welchem das un. 
glütlihe Frantreiä fi mod befindet, zu ermeifen. Selbſt Die 
Straßburger Seitung, welche erft fürzli wieder in einem lel⸗ 
denſcaftlichen rtitel das veraltete und abgefhmalte Aunathem 
der Uebelgefiuntheit und des Jakobinismus gegen alle deut⸗ 
few Tagblätter ausſprach, bie alct mit Ihe: profiamiren 
wollen , daß im Frautreich gegeumärtig nur Made, Eintracht 
und Giüt derrſchen, ſieht ſich gemöthigt, in Ihrem legten 
Blatte vom 5 Dee, abermals zwei Strafurthelle dekauat zu 
machen, welche bie Wezirksgerihte von Schlettſtadt und Zar 
Berw wegen auftuͤhreriſchet Meben haben fälen muͤſſen. 
auf Anlap biefer Ermähnung ber Straßburger Zeitung 
wiederholen mir hier eintge Betrachtungen, welqche neulich ein 
Sqchweizer Blatt machte, „Es iſt auffallend, fagt e#, wie nur 
De Straßburger Zeitung vor allen fih gegen bie deutſchen Zel⸗ 
Aumgen zu erelfern die Miene annimmt, über bie Nagrichten 
nom gefpannter übler Stimmung in Fraukreich, welde in deut: 
fen Zeitungen oft vortommen, Wahrſcheinlich weil auch eis 
utge beutfge Zeitungen im Fraukteich gelefen werben. Allein 
warum ereifert man ſich denn niht noch mehr wider bie englis 
fen Blätter, die das Bleige und oft noch freimärhiger thuu. 
Es iſt möglid, daß einygelne Schildernugen vom Zuſtaud ber 
Vartelen und der Boltseinftimmung in Fraukrelch mehr oder 
weniger übertrieben oder einfeitig, oder wohl nod zu ſchouend 
dargeſtellt werben; aber Darum iR es doch eitel vergebliche 
Vabe, vor der ganzen Weit behaupten zu wollen, es ſey 
von Wem, was: in deutſchen Blättern darüber gemeldet wor» 
dem, kelm Wort wahre. Noch laͤgerlicher ift es, wenm folde 
Behaupiungen bann fogleik mit Verdaͤchtigungen gegen biejes 
wigen begleitet werden, welche bergleihen Schilderungen mit 
theilen, und man fie odae weiters Im bie Alaffe ber Robespiesre, 
Mara und Komforten Relt, demew es ein Brduel fep, dem 
gunimägigen Regentta wicher anf Teautteichs Thron zu fehen, 








Wahrllch dab Heutige Eurepa iſt zu erleuchtet, als baf men 
es noch durch dergleihen Kunftgriffe tänfhen könnte, und daß 
es nicht alfobald einfähe, welden Glauben folke Werfiter 
rungen verdienen. Und zulegt, mau feige ben Fall, es mirde 
in allen Blätterm der Welt Friede und Herrlidkeit verfünbigt 
über dem jezigen Siaud der Dinye in Ftaukceich, während ich 
noch ſolche Worfistsmaaßregeln gegen einen einzelnen Gefam 
genen mötbig find, wie gegen den Marſchal N:p; während 
noch Kanonen auf ben Parljır Quais ſtehen, mad ganz Lurope 


Eruppenfontingente In die Hauptfiabt und bie Hauptpläje je 


geben für muentbebrlich bält ; während noch ganze Gemeinden 


entwafner und dreifarbige Fahnen verbrannt werben muſſen; 
wihrend mod zur ewigen Schande unferd Beitalters bie abs 
ftenligften @rdarlicenen zwifsen Proteſtauten und Katholls 
ten vorfallen, unter riner Nation, die ſich ald Vorbild yon 
aetfliger Auftiärung dat zuſt⸗Uen fbon mandgmal anmwandels 
lieh; während no folde Gelege für unumgängiic norbwendig 
zur Meissrettung erfiärt werden, wie das jümgfte über die 
Strafe des Wufrubrs in Gedaufen, Mienen, Worten web 
Werten; (während endlich, dürfen wir hingnfezen, felbit der 
am 20 Nov. nuterzeichnete Definttivrreftat im feinem 5ten 
urtitel zugefteht, daß Franfreib, apres tant de serousses 
violentes noch in einem Etat d’inquistude et de fermen- 
tation iſt), Mönnte man da mod folden Blattern @ianden beie 
meſſen, wenn fie uns vom der volfommenften Nahe und (köw 
ften Eintracht in Fraufreih und von ber allgemeinen Zuftle⸗ 
benheit bed Volt⸗ vordetlamiren? Wle mag man fid darüber 
enträften, daß wir in Deutſchland und England die Dinge mit 
heilen Uugen anfehn, fie bei ihrem rechten Namen menuen, 


| and bie Seſqhichte anders behandeln, als die Diplomatie! Dem 


Himmel fep gedankt, jene falmpflihe Periode in enblid vom 
über in Eutopa, mo während des Napoleoutfhen Weide beis 
nahe In keinem Winkel der Erde mehr ein freifinniges Wert 
ohne Zittern auspefproden werden durfte, uud man nur in 
fraugdfifihen Blättern und nur von bort ans ben Kon für ale 
andre Seltungen anzuftimmen ſich aumaaßte. Das arehe ben 
tende und aufgerlärte Publikum unfter Tage fudı MWahrbeit, 
und jede Eutftellung derſelben, fo wie allet küufilige Truß 
Eöunen und werden nie von Dauer ſeyn.“ 

Auf den nemlichen Gegenſtaud hat auch nach ſteheudes Satel⸗ 
den and Paris vom ı7 Nov., im Hamburger Wiättern, Per 
ing: „IR es bios allgemeiner Mangeb am allem Unterriät, 
au aller wahren Bildung, ober iſt es ein eigemtiihes Natur 
gepräge biefeß Wolts? 6 Hi gutmätbig und gebuldig; ale 
in einem Wugenbilf entbreunt fein Durft, wie nad Gold 
Bebeusgenuß, fo nad Blut und Martern. Mas in den ſad⸗ 
Hohen Departementen geſchad, if fhamderbaft, uud. hier ſzre⸗ 
Gen vorzüglich bie Moyaltften, felbft zarte Frauen und Mibht® 
von der Nothwendigkeit, viele, viele Aöpfe fallen ju lahen 
mit einer Reigptigkeit und einem Wehagen, als wären es ſe 
viele Stefnabeln. Den fogemannten Mopalijten fohten Mr 
Sränel ber Jakobiner früherer Zeit abfhrekend ſeyn; altin, 
iadem fie ale Greunde liberaier Ideen, daher au 20 Milieneh 
Sranzofen, mit den Namen von Jakodinern und Bonıpetiifti 
belegen, find fie felder die bintzierigften, wu migt einmah 
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ihrer Entferuuug vom Vaterlande einen bewußtloſen aud uman- 
thellaehmeuden Zuſtaude an dem Wogen und Wirken der 
Menfaen ib überltehen, wollen nicht allein ihre vormaligen 
@üier, fie folen aub bie vormaligen leibeigenen Auchte 
wollen; baber fennea fie ſacu feine Freie mehr, und veruid 

ten ta ihrer Wath den resiiigen Bürger und Pauer, wenn 
fie bei freier Deufangsart mihr ihrem Willen felgen wollen, 
Ya, frei bebaupien fie uns Deutſchen ins Angefiht, fie hätten 
ein „roßes Bünduiß gefblofen, das ſich über gan Europa 
erfiıche ; aͤhnliche Plane uud Maafregein würden wir and ganz 
Europa bald inne werben. Judeß wird man bebalb wiat ber 
ſorgt ſeyn dürfen. — Das Mifverguügen des Volts Aufert ſich 
bier immer lauter; viele Berboftungen finden fortwährend ſtatt; 
man wird am Ende nicht willen, wo man die Leute unterbrins 
gen fol, Der Frevel außert fib auf manderlei Weiſe; man 
flebt oft, wie Birke bem Adnige mir bedefiem Haupte ins Be 
fit blifen, umd wicberem andre über die Straßen laufen, 
deu Mund mit Papier zugellebt, worauf bei mandem vive 
YEinpereur! fließt, man fawt Ihrer babbaft zu werben, uud 
ſtett ie dann ein, Heute morgen rhften Rufen und Preußen 
bier ein; die Prengen werden bie größte Anzahl von den bier 
BMeibenden 40,000 Mann bilden, An es aber wicht znerft Pflicht 
für Me dem reuımäßigen Herrſcherſtamme von Sranfreig am 
bängliden Frauzoſen, ſia für ihm zu opfern; rubmpeller wäre 
©6 gemih Für fie, ald Das Jagen nach Beſizthum unb ber Aus: 
Abduag von Nahe.” 

* Uns Lothringen, 1 Des, In weniaTagen wirb eine 
volitindige Die lotation der bisher in unfrer Provinz geftandes 
wen Iruppen eintreten. Das ruffiihe Korps des Beneralliem 
tenanis v. Woronzow, der ſeit einiger Zeit fein Hauptquar⸗ 
tier zu Nauch hatte, verläßt beflimmt Korbringen; man weiß 
noch nicht genau, wo es feine neuen Aautonuirungen nehmen 
wird. Die Preuben verlaffen ganz Lothringen, mit Ausnahme ber 
Gefangen Longmp und Thlonville. Dagegen follen bie Mofel» 
und Maas departemente von Öftreihifhen unb baterifhen Krups 
pen befest werden, welche leztere bafür bie Meurtbe+ und Bos 
geſendepattemente räumen, indem biefelben, nah Inhalt ber 
Dem Friedeustraktat beigefügten Milttärkonvention, weber 
von franzöflihen noch verbündeten Truppen olkapiet werben 
därfen, nur mir Ausnahme der Bezirke von Nancy und Epinal, 
wo franzöfiihe Regionen gebildet und einguartiert werben füns 
nen, In biefem Wugenblit finden fih in den verſchiedeuen 
lothtſugiſchen Departementern noch alltirte Eruppen von allen 
Warrngattungen, Rufen, Preußen, Oeſtreicher, Baiern ıc,, 
allein fie ſind indgefamt in Bewegung. Die preußiihen Korps 
im Mofeldepartement ind im Abzug begriffen; mehrere ihret 
Kolounen müffen in ben nächften Tagen bereits deu Mbein paf- 
Üren, Alles in Semäßheit der vom Generaf Gueiſenau erlafr 
feneu Befehle. Die noch Zuräfgebltehenen folgen ihnen. Der 
Marſch gebt über Kaiferslautern nah Alzey. Gaarlonis fol 
heute von den Preußen im Beſiz genommen werden; ber Be 
fehl zu diefer Uebergade iſt von Paris angelangt, unb wird 
nun ohne alle Schwierigkeit vollgogen. Bitſch wird von ben 
Defireiwern deſezt, die ſich aber mob nicht Im der Naͤhe ge: 
zeigt baden, Man vernimmr, daß die preußiſchen Militärhe 
bürbem den weggrunmmgemen Mrtiiierie = nud Munitianstrang: 


vort and bem Fort Bltſch, ber aach Met geführt, aber vow 
den Preußen nah Zweibräden transportirt worben war, mies 
ber freigeaeben, und ber Abführung mach Meb nicht fernere 
Schwierigleiten im den Weg gelegt haben, weil Bitſch (dom 
lauge nigt mehr blofirt, und ber Transport vor Abieinh des 
Frledeustraktate erfolgt war. Man verfihert, au ohne bem 
wegaenommenen Transport fepen mehrere andre gleiäfels 
aus Bitſch nah Met gebracht worden, Allein von Saarleuls 
bat wichts abgeführt werden können, da bie Feftung immer ger 
nau beobadter wurde, und obmebim jezt auch, nad einer Sti⸗ 
pulatton des Trattate, alles basjenige Geſchuͤz ic., das feit dem 
20 Sept, abgeführt worben wäre, wieder gurüfgegeben werbem 
müßte, — Chionville iſt noch mit befezt. 
Ytaltem 

a der Gegend von Paleftrina, unweit Mom, bat ma“ 
unter der Erde ein autites Behände entdeft, von welqgem be= 
reits eine breite, do Stufen hHimabführende Marmortreppe, 
und ein Lokal, im deffen Nifhen mehrere Statüen noch auft echt 
auf ihren Fufarftelen ſtehn, aufgebet find, 

gu Wenedtg Fünbigt man bie made Erſchelnuug einetß 
alt· griehifhen Gedlchte, Lyſie, das ein Uthenienfer im feinen, 
Vatet laude gefunden baden will, am. 


shwein 

“Bomz Der Der hr. Für von Metternich traf ans 
28 Mov, Abends in Beruf ein, warb am folaenden Taz vom 
der Regierung komplimentirt, konferirte mir dem öflreikiichem 
Mintiter in der Schweiz, empfing deu Laudammenn Dionod 
als. übgeorhueten ber Megierung des Kantons Waabt, gab 
medrere andere Undienzen, unb wohnte Ubends einer großem 
Seſellſchaft bei dem Staatsrath v. Foernois bei, Mur 30 ſezte 
der Fürft feine Meife nah Itallen fort. — Im Genf hertſcht 
allgemeine und große Freude über die manderlei Bortheile,, 
die diefer Kanton burc die Werbandlungen is Paris, theils 
wirtlich ſchon erhalten bat, theild nom weiter erhalten fol. 
Die Uusiheidung und Wusruebung feines Gebiets gegrm 
Frantrei und bie Landſchaft Ger ih erreiat; fie würde noch 
volftäudiger fepn, wrum auch Zernep märr abgetreiea worben,. 
von deſſen voripringenber Höhe jejt das abgetreteue Seblet bee 
bereit wirb; aber Voltaite's Name war Urſache oder Dorwanb 
einer bebarrliden Weigerung Franfreihs, vud bei Biefem 
Namen warb ibm auch Gxonung zu Theil. Die Donanens 
linie Granfreihs röfmärts ber Ranbfaaft Her anfaekelt, iſt 
vom unfhdsbarem Werth für ber Stadt Gauf Wahrung und 
Gewerbe; vergehlih war gleide Begüsftigung für bie übrige 
Shwelzer Bräune der Kantome Bafel, Bern, NReuenburg nude 
Beabt verlangt worden. Die Werbältuife Gaufs gegen Gar 
voyen find zwar noch unadzemacht, ader aub biefär ethtelt 
es wenigitens günftige Kosfihten. Die Bewuhunrgen ber Geu— 
ferifmew: Depatirten, Hra, Pictet be Nowewons, ber feit bene 
25 Nov, wieder tw feiner Vaterſtadt zurät if, die Unterhand⸗ 
lungen mit Sarbiniew, unter der Mitwirkung ber Miniſter 
ser allirten Maͤchte, im Parts zu Stande zu bringen, muße 
en. ohne Erfolg bleiben, weil ber ſardiniſche GBrfanbie fie dazu 
af feine Welfe bevollmädtigt erklärte; bagegen aber ward 
dur has Prossfol der Miniſterlalleuferenz vom 3 Rev. bie: 
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dedeutende, auf Genfer Bebiet vorfpringende Bemelnde St. 
Zalien von dem an Sardinien zuräffehrenden frangöllihen Sa: 
vopen getrennt, um mit Genf vereinigt zu werben, und das 
nemlihe Protokoll erfläct, die Mächte wollten Ihre gute Ders 
wendung eintreten laffen, um von dem Kuriner Hofe die Um 
berialang der Gemeinde Cheue Tours und bes übrigen zut 
Freimachung des bisher euclavitt gewefenen Genferlfhen Men: 
Dement von Jaſſo erforberlihen Gebiets an den Kanton Genf 
gu erhalten, und binwieder auch die Mütmärtsverlegurg der 
fardinifhen Dowanen von ber Schweizer oder Genfer Sränge 
ausjuwirten. — Der Krappiften: br, Bruder Augeſtin, 
welcher fih die Mbrei Trappe im Perche wieder verftaft ba 
ber fe, ſchrieb aus Paris mnterm 23 Dit, an bie Me: 


glerung iv Frydurg, um, the für die Ctlaubaiß zu danten, 


nedmals Valfatnte anfanfen zu bürfen, wozu aun aber das 
Geld zu felten fey, und er fi die gleiche Bunft auf andre Zeit 
vorbehalte. Daun rühmt er, nach dem Sengnif feines Ges 
wiſſeas, und indem er fi auf alle Jowohner von Erpburg bes 
zuft, dab die Trappiften dem Kanton wicht blos durch Erziehuug 
und Ucmennaterftägung, fondern auf vielfältige audte Weife 
wohlibätig geweſen fepen. 
Deutfdlandb, 

Durch Nürnberg paffirten kärzlich, unter Bedekung, vier 
aus Fraufreih nah Wien deſtimmte Wagen mit Gelb. 

* Frantfurt, 3 Dec. Auf wie gute und ſchnell vor ſich 
gehende Belleidung der aus Fraukteich zutattehrenden preußi ⸗ 
fdeu Truppen wird die räpmlihfte Sorgfalt verwendet. Außert 
der Hazadi von 900 Megimentsfhneidern Ift au allen Schuel⸗ 
Dermelftern und Gefellen bier und in ber @egenb Arbeit nnd 
baare Besadlung zu jenem Zweke angeboten worden ; in Hanau 
werben 60,000 Paar Haudſchahe, gu welchem der Stoff geliefert 
worden, verfertigt. — Vorgeſtern Abend war großer £irtel bei 
dem Fürften Hardenberg, welchem auch eine Deputation des 
Senats und des Würgerfollegiums bie Mufwartung madte. 
Geſtern ift Se. Durqlaucht wieder abgereist. — Heute Mit: 
taz rülten drei Batalllons Preußen im die Stadt, und unge 
fähr 5000 Mat, welche fämtlig von Malnz her fommen, in 
Der Segend elaz' zu gleicher Zeit kamen von Oppenheim der 
4000 Maun Menterei von allen Waffen, welchen der [dom feit 
vier Tagen bier befindlide General Thielemann mir (einem 
Stabe felbft entgegenritt, ader die Brüfe durch die Stadt, 
and wurden auf ben Dörfern gegen Hanan hin anf einen Tag 
einguartiert, Die Dutchmaͤrſche folen bis zum 12 währen, 
Ob das Buͤlowſche Armeekorps feinen Rüfmarfc ebenfalls über 
Frankfurt nehmen wird, iſt noch nicht gewiß; ebenfans wid 
man bezweifela, daß mir in der Stadt und Nähe Kantonni: 
zungen belommen würden. — Bei ben Berfamminngen ber 
Deutfhen und fremden HH. Seſaudten Aber bie Territorials 
Ausaleichungen, ober, wie andre es weunen, bei dem Kon: 

' greife, werben vom oͤſtreichiſcher uud preußlicher Geite, wie 
man fagt, die Herren v. Weſſeuberg und v. Humboldt aub 
v. Küfter, bei dem deutſchen Bundestage felbft aber die HH. 
Miniter v. Albini and v. Stein thätig ſeya. — In Anrzem 
wird, wie es heißt, der Senat eine Belauntmahung au die 
Baͤrzerſchaft rüffiptlig unfrer fünftigen Verfaffung und der 
Woitsrepräfentation. ergehen laſſea. — Es wäre, zu wänfgen, 


. 


daß die Einrichtung des Soldatenwefend zum Segeuſtaude u 
‚frer vorzäglihen Beachtung würde, Daß bie eigenen. Kinder 
des Landes feine beflen Wertheidiger find, iſt burd das Bei 
ſpiel aller earopdiigen Staaten erwielen. Die Wersfliäteng 
Hierzu Ift bei einem Meinern Staate, wie der unfrige, im mil 
em ber fremde Soldat der huudertfältigen Selegenheit zut 
Defertion nur felten widerſteht, boppeit fühlbar. Durd üb 
tatzung der Dieuftgeit und die Einriktung, daß ein Landelind 
in die Stelle des andern eintreten tdante, würde die Laft de 
Dienftafichtigen ſeht erleitert werben. — Das eingetreitee 
Thanmweiter fegt uns zu muferm großen Vortheil wieder in 
Berbindang mit dem Rhein, es fiab fon memerbings 
Sziidlabungen angelangt, 

Die Kafeler Zeitung) fhreibt unterm 2 Dec: „Dat 
Hauptquartier des, aus Franfreid Ins Vaterland zurükkedten⸗ 
den tutheſſiſchen Urmeelorps war geftern in Fritzlat und Om 
bensberg. — Ge. kön. Hoh. der Kurfürft hatten durch einca 
Iprer Zlägeladjutanten folgende Drdre an den Kommanbent 
en Shef, Sruerallieusenant Engelhard, mirtelft eines Hund 
fhreidens dabim abgefandt, um folde beim Kerps befamat 
machen zu lafen: „Orbre, Kaffel, den ı Dec, 1515. 
Rubmooll kommen Heffens tapfre Krieger in das Materland 
zurut. — Unire Zeinde find befiegt — und auch Meinen Lrupr 
ven wurde im diefem Kampfe einmärhig das große Lob 48 
Theil: fie fochten als Helden, bewährsen aufs Neue den alten 
Rubm der Katten, und der Name der Helen war wieder in 
Franfreih Schreken für bie Feinde, Die Mnftrengungen, bie 
Beſchwerlichkelten biefes Feldzug⸗ waren groß unb mannihfar 
— der bebarrlide Muth Meiner Tenppen ober überwand 
Hinderniffe und Gefahren; fir erftärmten fene Pläge; nnd mie 
eroberte Feftungen faben bie Heffen auf ihren Willen als Sie: 
ger. Auch ihr Verhalten, im felbft ehrender Zucht und Drbd- 
uung, gewährte ihnen überhaupt Lob und Belfal, Stolz und 
hocherfreut rufe Ich daher Meinen Ariegern das herzllchſte 
Wiltommen! entgegen. Mit innigfer Freunde, mit vollem 
2ob und lautem Dante empfängt fie ihr Kurfürt — Daut und 
Lob weiht Ihnen das Waterland, wofür fie glorreih tämpften. 
Mein Dant ehrt daher vorzüglih den Kommandeur en Chef 
des Korps, Benerallientenaut Engeldard, Meinen Daut em: 
pfangen die Generale, Chefs der Brigaden; die Koımmandenit 
ber Brigaden, der Megimenter und Batailons, die Kompognier 
eis und fämtlibe Dffisiere, Mein Danf ſey dem ganjen 
Korps geweiht, für defen rähmlihes Verhalten, für bie ſab⸗ 
wen Thaten, welche biefen Feldzug der Helfen anf Immer vet⸗ 
herrlien, Der Würdigung jedes eingelaen und ausarselds 
neten Verbienftes werde ih noheingedent bleiben, Mit Ber 
gungen bethätige Ich Meine hohe Zufriedenheit durch die Bet: 
wiligung der in der Anlage befiimmten Grarifitstionns, und 
boffe, daß bas Korps darin den Beweis Meiner Etltuutlich⸗ 
teit fo übergengend finden wird, als gerne ich ſolce barkeit. 
(Unter,.) Wilbelm, 8.” — Heute Mittag werden Dit 
bierber befimmten Korps unfrer zurüffehrenden vaterlen⸗ 
diſchen Krieger in unfern Mauern einziehen. Die Gracififas 
tionen, welde der Rurfürft dem im Frankreich gemefenen moble 
len Korps verwillgt hat und auszahlen laffen, betragen 
über 20,000 ‚Thaler. ı 
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@ropbritauniem 

(Uns Londoner Zeitungen vom 28 Nov.) Komfol, 3Yrop. 
614; Omalum 155. — Die Junminationen sm Ehren des Eries 
deas waren geftern Abend weder allgemein noch befonders 
glängend. Die melfte Aufmerkfamkeit verdienten die verſchie⸗ 
denen Megiernagsbäresnr, Die Hotels der Mintfter, der Ge⸗ 
fandten, und die Theater. Faſt überall las ınan une das Wort 
Frlede; es gab wenig Transparents. — Die Erzherzoge von 
Deftreic find vom Liverpool, wo fle ſich zwel Tage aufgehalten 
hatten, am 20 nad Lancafter weiter gereist. — Nach Briefen 
aus Varis wurden dort am zo unter ündern Die &enerale Col» 
dert, Beliard and Eampy verhaftet, Erſterer galt im⸗ 
mer für einen Gänftling Bomaparte's. Meys Prozeß dürfte wohl 
bis zum 6 oder 8 Dec. dauern, Er fol nicht foviel Unerſchro⸗ 
Benheit zeigen, als man von einem Manne, der fo oft in ben 
Sälahten dem Tode teogte, erwarten Könnte, @r fol ſehr nies 
dergeſchlazen ſeyn. In allen englifhen Zeitungen liest man 
eine Zuſchrift au bie Geſaudten der vier großen aliirten Mächte, 
worin ber Marſchall Ney anf ben Grund bed ı2ten Artifeld 
ber Kapitulation von Paris bie Iotervention ihrer Souveraine 
su feinen Guuften anruft.) — Ned einem Briefe aus Paris 
vom 25 Nov. batte der Poligeiminifter de Caze Tags vorber 
Befehl zur DVerhaftuahme des Marihals Maſſena gegeben; 
als aber die Polizeibeamten in beifen Hotel aufamen, war er 
fehs bis acht Stunden vorher verihwunden. Wahrſchelnlich 
hatte ihn irgend ein Wonapartift aus den Polizeibäreans ge 
warat, (Eont.) 

EGrantreid,. 

Am ı Dec. hörte Die Deputirtenfammer ben Bericht ihrer 
Eentraltommiffion über bie Prevotalgerinte an, umd empfing 
bieranf durch den Zuftizminifer einen, die Aufhebung ber Stel⸗ 
ben ber Subftituten der Gemeralprofuratoren, welde in den 
Hauptorten der Departements das Umt von Ariminalprofuras 
toren verfaben, und bie Hebertragung Ihrer Gefadfte an bie 
Proturatoren bei den Gerichten erſtet Juſtanz betreffenden 
Grfezesentwurf. 

(Bus VYarifer Zeitungen vom 3 Dee.) Konfol, 5Proz. 
53 Br. 15 Cent. Wantaltien 1000 Ft. — Dem Veruehmen nah 
wird der Herzog von Augouleme morgen zu Paris erwartet, 
Diefer Prinz wiederholte bei feinem lezten Aufenthalte zu Nie, 
mes allen Behörden, bie Meligionsduldung fep eine Wohlthat 
ber Berfafungsurtande, und der Wide des Königs gebe dahin, 
felne getreue Unterthanen ihrer theilhaftig zu machen. Er 
auterbielt ih lange mir dem Präfidenten des proteftantifhen 
Renfitoriums , und ſprach lähelud zu Ihm; „Man hat Sie 


vieleicht gegen mid einzunehmen geſucht; man bat Ihnen 
vermuthlich geſagt, ich liebte Sie niht. Ib bin zwar, Ih 
vetebe es, ein fehr guter Katholit; aber ich werde, nie 
vergefen, daß der berähmtefte meineg Adaherren ein Pros 
teſtant war” — Mit der Vermandung des Benerels Las 
garde geht es gut; der von Montpellier zu ihm berufene 
Profefor Delpech bar ibm die Kugel mund einige Bruce 
füfe von Kuchen berausgesogen. — Der König bat dem Hrn, 
Molinet de Barre, proteftantifhen Seiftlihen im Lozerede⸗ 
partement, der fich fiets gu dem dchten Grundfäzen bes Könige 
thums befannte, unterm 29 Nov, das Ehrenieglondirenz vers 
liehu. — Die Nachticht von Hru, Lebretous Berufung nad 
Brafilien wird für eine Erdiätung erklärt. — Der Graf Lau⸗ 
fwinais hat eine neue Neätfertigungsihrift drufen laſſen. Sie 
iſt gegen diejenigen vier Pairs gerichtet, welche ihn wegen Pu⸗ 
dblitation feiner Mede gegen das bie Einführung allgemeinere 
Sicher heits maaaßregeln betreffende GSeſez getabeit hatten, — 
Main iprict von einer Meife, welde der Herzoz von Welllugt ou 
Familteuangelegenheiten - halber auf kurse Belt nah Eug« 
fand unternehmen wolle. — General Dufour iſt diefer Tage 
gefangen bier eingebradt worden. Allen Präfekten ift Befehl 
sugegangen, den Generalen Drowet, Lefebure» Deduonetteh, 
Umell, Brayer, Gily, Grouchy, Mouton : Duvernet, Elaus 
zel und Laborde naczufpären, und fie, wo man fie finden 
wärde, su verhaften. — Zu der Deputirtenlammer ward 
diefer Tage in geheimer Sitzung bei Gelegenheit der Diekuffiow 
über bie Prevotalgerihte ber Boriblag gemacht, bie Sirafe 
des Balgens wieder einzuführen, Er ſcheint aber befeitigt 
worden zufepn, da man in der nachderigen öffentlichen Sizung 
Nichts davon hörte, (Journal general.) 
Nteberlaunde, 

Su Brüffel rüfte am 30 Nov, bie dritte Kolonne bes er» 
ften preuftfhen Urmeelorps, 12,000 Mann flark, ein, Vor 
dem @intritt ber preußifgen Truppen in Belgien wurden fie, 
in einem ans Cateau vom 22 Nov, batirten Tagsbefehle, zu 
Beodahtung guter Mannszuht ermahnt, — Das aus Bliefs 
fingen nah Weſtindien unter Gegel gegangene Geſchwader 
mußte widrigen Windes halber dahin zurüttehten. 

Deutfhlandb. 

3. fin. Hob. bie Pringeffin Charlotte kam ben 5 Dec. Ubenbe 
von Bamberg nah Würzburg zurüt. 

Im verfloffenen Sommerhalblahr betrug bie Unzabl ber 
Studirenden auf ber Univerfitit Würzburg 365, wovon 98 
der Nechte wiſſeaſaft, 9ı der Medizin, 34 der Wundarzuel⸗ 
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Bande, 9 der Vharmacke, 60 der Theologie, 62 ber Yhllofon 
phle aud 11 ben Kameralwiſſeuſchaften ſich widmeten. Es bes 
fanden ſich daranter 102 Auslaͤnder (mobei 3 Griechen). 

Su Ungsburg räfte am 9 Dec, Mittags das zur Garul⸗ 
fon gehörige gte Ehevauzlegersregiment, meb einer leichten 
Batterie ein, mub wurde auf dhulige Urt, wie am 5 Der. 
bie Infanterie der Beſazung, am ber @hrenpforte feierlich bes 
grüßt. Um 10 Morgens festen bas zte Linien s Infanterisregts 
ment, und bie übrige, zu diefer Kolonne gehörige Infanterie, 
ihrea Mari weiter fort. 

Um 3 Dec. reiste Hr. Lamb, koͤnigl. großbritauulſcher Fer 
fandter am koͤgigl. bateriihen Hofe, von London kommend, 
durch Stuttgart nah Münten, 

Die Uebergate der Feſtung Landau an die alllirten Trup⸗ 
gen harte, wa Werfigerung der Karlsruder Zeitung, bis zum 
3 Dec. now nicht ftatt gebabt, 

Se: kaiſerl. Hoveit der Erzherzog Karl verlief mit Seiner 
Gemahlin am 4 Dee. Mainz, um einige Zeit Im Wien zuzu⸗ 
Bringen, Er nahm Seinen Weg über Weilburg; der Em. Graf 
@rüne reiste ibm nah Wien vorand. Der FM?. Baron Strauch 
führt wädrend des Prinzen Abweſenheit zu Mainz das Mills 
tärloınmando. ‚ 

Die Bremer Zeitung ſchreibt: „Unterm 3 Nov. haben bie 
Mintiter der vier großen Mächte zu Paris über bie Verthei⸗ 
lung der von Frankreich abgetretenen Länder mub einige damit 
gufanmenbängende Gegenftände eine vorläufige Konvention 
serhlofen, von deren Jahalt früher fhen Mauches als Gerät 
Im Vablikum verlantete, Bon dem neuern franzöfifgen Brite 
tungen erhält Oeſtreich das, was im Departement dei Nie 
Derrhein liegt, mebft Landau; Vreußen die Mbtretungen In 
den Devartements ber Saar und ber Mofel nebſt Saarlouis; 
Der Kanton Genf Berfols und einen Cheil des Landes Ber; 
Gardinten den Theil von Savopen, welchen ber vorjährige 
Seiede bei Frantreich lich (doch kommt bie Semeinde Gt. Ju⸗ 
Ken an Senf). Die Niederlande endlich erhalten die ehemals 
gu Belgien , zum Bisthum Luͤttich und zum Herzogtum Bonil- 
tan gendrigem Adtretuugen, nebit Phikippeviße und Martenburg, 
In Deutinland tiitt Oeſtteich an Preußen mehrere Diſtritte 
im ehemaligen Departement ber Saar ab, namentlih Saar 
Burg, Mertzig ıx., wogegen lezteres fi verpflitet, Medien 
Burg » Steelig, Oldenburg, Koburg, Helfen: Homburg und 
Den Brafen v. Pappenbeim, im Gemaͤßheit der Wiener Ron: 
grefatte zu befriedigen. Hefen: Darmfiadt wird gegen Ab» 
Kretung des Herzoathums Weſtphalen unb der Hoheit über bie 
Befizuugen von Wittgenfteln und Verlenburg au Prenfen, fo 
wie einiger Nemter an Balern uzb am Heifenfafel, und gegen 
Entfagung ber Hoheit über Heſſen⸗ Homburg zu Gunſten des 
Randgrafen, das Fuͤrſtenthum Yienburg, nebft ein Paar Aem ⸗ 
gern auf ber echtem heinfeite, uud mehreres am linten Rhein. 
nfer, unter andern die Städte Main, Bingen, Worms, Us 
gev ıc. erhaiten. Helen: Kafel dürfte darch Austauſchungen 
die ganze Strafe von Saalmänfter und GSeluhauſen nah Hanan, 
fo mie Hoͤchſt und einige andre Punkte gegen Udtretung eines 
Theils des aAmtes Lohrhaupten im Hauauiſchen gewinnen, 
Außer deu drel Bundes feſtuugen Landau, Mainz und Lurem⸗ 
kurz fariht man mad nem Mnlegung einer vietten am Obez · 


thein, fär welde ein Theil ber fraugäfiihen Koutrihutlou zu⸗ 
sütgelegt werden fol, Zu Malnz bleibt es in Aufehung ber 
Beſazung vorläufig beim Alten, Landbau erhält in Zufunft bale⸗ 
rifge Befagung, in Kriegszeiten aber zu einem Drittheil bas 
diſche; Im Betref Luremburgs bat man bie Idee, Preußen das 
Mirbefagungsrecht zu veribaffen. Mebrere der an Fraukreich 
Ropenben Staaten erhalten zur Befeſtigung Ihrer Graͤnzen gee 
wife Theile der großen frauzoͤſiſchen Kontribution , bie fie ine 
deß nach bem von den Mächten zu entwerfenden Weriheidigungss 
fotem verwenden mäfen. Go werben z. B. dem Aönte bee 
Niederlande so Miltonen, Savopen 10 Mil. ic. zu Theil, 
Preußen erhält 20, Balern 15 Millionen, 5 Millionen wers 
den sa Bervodftändigung Der Feſtunge werke von Mainz, and 
20 zu Erbaunng einer vierten Bundesfeftung verwendet. "Im 
ulm werben Deutichland zu diefem Zweke 60 Milionen zu⸗ 
getheilt.” i 

” Heidelberg, 23 Rov. Wir tönuen nunmehr über eln 
#reigniß, weldes uicht bios für die hleſige Huiverfität, ſon⸗ 
bern für die Wilfeufchaften uberbaupt, ungemein erfrenfi 
I, folgende autheurtidde Nachtichten mirtheilen, zugleich zur 
Widerlegung der unrichtigen Nachrichten, welde darüber bide 
ber im einigen dffentliden Blättern geleſen worden. @a fit bes 
lanut, daß die Univerfität Heidelberg Bis zum Jahr 1622 eine 
Sammlung von Handfriften und Buͤhern beſaß, welde bie 
betrdchtlicſte in Dentihlaud und nah Joſeph Scaliger's Ur⸗ 
tell damals ſelbſt reicher als die Baticauiſche Bibliotket wars 
unb daß biefe berühmte Wibiborbek, deren Haudſchriften allein 
anf 80,000 Krouen geſchaͤzt wurden (S. Merlau's Zopssraphie 
ber Pfalz S. 39,), Im dem genannten Jahre mach ber Einnahme 
amd Plünderung ber Stadt durd das Heer bes Generals Kily, 
von dem Herzog Maziwillen von Batern bem Papfı Gregor XV. 
seihenft, and von dem berähmten Gelehrten Leo allatius 
aus Heidelberg nad Mom abgeholt wurde. Diefe Heidelber⸗ 
are Bibttsthef, fo viel Davon wirttich nach Mon gelaugte, 
(beum einer Sage zufolge follen viele Haudſchriften thells beb 
ber Plüuderung ber Stadt zerftört , theils fpäterhin bei Seite 
geſchaft werben. feya) biibete ſeit dieſer Zeit unter dem Ma⸗ 
men: Bibliotheca Palatina, eine befondre Abtheilung ber 
Vatlcaulſchen Wibliothet; - mub in den melften ihrer Hand» 
friften finder ſich aoch jest ald redendes Denkmal bes Eike 
fald, woburd fie uns entrifen worden, ein Blatt mit bene 
baterifchen Wappen wid ber Jafarift: Sum de bibliothec® 
quam Heidelberga capta spolium feeit, et Papae Gregs- 
rio XV. trophaeum misit, Marimilianus utriusque Bavarise 
Dux.et S. R. L Elector. 1623. Achtunddreißig diefer Haud⸗ 
faeiften wurben im Jahr 1797 unter den 500 Hanbfriften bes 
Vaticaulſchen Bibliothek, welde nach elnem Mebitel bes Fries 
bend von Tolentinn bie papftliche Megierung au die frauzoͤſiſche 
Nepublit abtrat, wa Paris im bie Matiomalbibitotheh verſezt. 
Schon in den lezten zehn Jahren wurbe bei und mehreremale; 
befonders anf die lebhafte Huregung bes Hofraths Erenzer, 
ber Wunſch mad dem Wiederbeſtze wufrer ehemaligen Schaze 
laut; und unfre preiswärbige Regierung, welche wilfenisafte 
lihen Wünfhen ſehr bereitwillig Gehör gibs und beſonders 
alles, was bie Wohlfahrt unfrer Unlverſitaͤt wur irgend förberis 
kam, gern und gueßmäthig unsergüss, mas ſeht geneigt, je 
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mdglide Verwendung eintreten zu laſſen, wm und zum ie 
Derbefize unfrer ehemaligen Herrliben Zierde gu verbelfen, 
Eine erwuͤuſchtere Selegendeit für die Erreibung biefed Ziels 
Fonnte fih num vicht ereianen, als die allgemeine Suräfforbes 
rung aller von den rangofen im Mevolutionstriege geraubten 
Kun: und wiffenfbeftlihen Schäse während des verficfenen 
Herbie; umd diefe Grlrgenbeit, durch welche man hoffen 


Burfte, nicht nur bie ahtundbreißig zu Paris befindlichen Het⸗ 


Deibersifseh Haudſchriften, fondbern bie ganze nah Mom ger 
brachte Bibliotheca Palatina wieder zu erlangen, blieb vom 
unfrer Megierung nicht unbennzt. Sobald man verfitert war, 
daß eine Mekiamation diefer Urt keine uugeneigte Aufnahme 
bei den Miniftern der aliirten Mächte finden würde, ſo en 
Bielt der jegige Proreftor unfcer Univerfität, Prof. Wilten, 
au 2 Sept. den Auftrag, zur Beforgung biefer Angelegenheit 
ſcl⸗ aatgſt mach Paris fi zu brgeben, ungemein lebhafs 
ten Verwendung ſowol bes katierl. oͤſtreiciſchen Hrn, Minifters 
v. Weſſenaberg, als auch der königl, preußtſchen HH. Minifter 
v. Humboldt und v. Ultenftein, bes körigl. preufifhen Hru. 
@eneralmajors aud Gouverneurs von Paris, Freiherru v. Müff: 
ling, nad bes Hrn. Kammergerlatorathe Elchhoru, baden wir 
es zu danken, daß die Abgeordaeten Sr. paͤpſtlichen Heiligteit, 
weise su Patis die Zuräfforderungen des römifhen Stuhls 
Deforgten, nemlid Die Sedrüdet Eanova und der Ubbate Marini, 
ohne al- Sawierigkeit fin geneigt finden ließen, der Univers 
Ätär Heibeiberg iene 38 Handiartiten unter Vorbehalt der 
papſtlichen Genehmigung zu überlafen, mit der Bedingung, 
Dip dieſe Codiees, bis die Genehmigung Gr, Helligkeit eins 
geboit worden, in ber Berwahrung des Hru, Generalmajors 
v. WMüffling bleiben folten. Worauf der Prof. Wilfen am 
9 Dt. auf der königlichen Bibllothet zu Paris, nachdem der 
Adrate Marini an die Unffeher derfelben dem erforderlichen 
Empiangfhein ausgeftellt hatte, die 38 dort befindlichen Hand» 
föriften in Empfang nahm, und felbft dem Hrn. Generalmajor 
v. Müfling überlieferte, Daß die päpftlide Genehmigung 
nicht würde verweigert werden, lieh fh von der bekannten 
Biligteit und Gerechtigkeit bes gegenwärtigen Oberbauptes der 
Rirhe mit Sewißhelt erwarten. Diefe Hofnung iſt nicht ger 
tauſcht worden, Am heutigen Tage laugte ein äußert huld⸗ 
reiches Schreiben Sr. Durchlaucht des koͤnigl. preufifhen ru, 
GStaatslanzlerd Fürften vom Hardenberg bier an, wodurd der 
Uuivertdt kuad gethan wurde, daß Gr. Heiltgteit auf die 
Berwendung der koͤnigl. preußiſchen Degierung ſich fchr wil- 
fährig gedußert, und ihren wohlgemeinten Abſichten feine Zus 
kimmung eriheilt habe; daß jene 38 Haudſchriften alfo nuns 
mebe zur Verfügung unfrer Univerfität geftellt würden, So 
teher denn num zu uns ein Theil unfrer alten berübmten wife 
ſeuſchaftlichen Schaͤze zurüf, mamentli der berühmte Codex 
palatinus der griechifchen Anthologie, die Haudſchrift von Heis 
nen geographligeu Werken uud bem Antoninus Liberalis, welche 
Baſt in feiner Lettre eritique a Mr. Boissennade fo met: 
ferhaft beuuzt und beichrieben, vier alte und wichtige Hand 

fariften von pintarkifhen Werten m. f. w.; und wir find be, 
sehtigt uns ber freudigen nud zuverſichtlichen Hofuung zu iiber: 
lafen, daß die feruren bereits geſchehenen Schritte ur Wie: 
dererlangung des übrigen mac im ber Dibliezhet des Watisans 


befindlichen Theils unfeer ehemaligen koftbaren Vibliethel and 
uidt ihres: Siels verfeblen, und alfo unter Andern auch die 
berrlihen Dentmäler unfrer alten Sprache nnd Dichttunſt, 
welche bieher in Rom-mur mit Schwierigkeit beunzt werden 
tonuten, sans. ibrer Verbannung in die Heimath bald zurüße 
tehren werben, Denn wie follte ber gerechte und billige Pins VII. 
den. Deutſchen die Gerechtigkeit, welche ibm iu no höher 
Maafe zu Theil geworben, verfagen, und ein ben Deutſchen 
angeböriges. wiſſeuſchaftliches Eigentbum, welches durch rüfe 
fichtlofen Meligioushaß uns entriffen worden, länger ung vor» 
eunthalten wollen, in eimer Zeit, wo dur bie edle nnd große 
müthige Geredtigleit ber aliirten, und insbefondre der deut⸗ 
ſchen Maͤchte, dem tömifhen Stuhl felbit das Kunft: und 
wiſſenſchaftliche Eigenthum, welches durch einen foͤrmlichen 
Friedensſchluß abgetreten worden, zurüͤt erſtattet wird! 
Yolen. 

uf eine Anrede, welde der Woedwode Senator Graf Dia 
lahomsti, im Namen ber poluifhen Delegation au den Kaifer 
Biexander bielt, antwortete berfelbe: „Ich weiß wohl, daß. 
euer Baterland viel gelltten hat. Um daber bemfelben eine 
baldige Erleihterung zu verſchaffen, babe Ich befohlen, daß 
bas- Kbnigreih von den ruſſiſchen Truppen geräumt werde, 
Uebrigens geben Meine Abfinten dahin, das Wohl eures fans 
bes und das Glüf der Einwohner zu gründen. Eure Bit» 
ten; werben von Mir ſtets mit Sorgfalt angehört werben, um 
euren Wünfhen nah Mögligteit der Umfände Seuuge zu 


keiten.” 
Defitreid. 

Im oͤſtreichlſchen Beobahter liest mar folgende Betrach⸗ 
tungen >, Die Mefultate ber Eriedensnuterhandiungen zu 
Yaris liegen jegt vor den Uugen der Weit, Sie bedürfen wen 
der ausführlicher Erläuterungen, noch füuftliberEhusiarifiew 
ober Lobreden; umd wir würden uns nit erfähnen, unire Mes 
mertungen darüber mitzutheilen, mweun wir nicht glaubten, 
daß nad allen den eiteln Gerüchten, mud vorfahnelen, ats 
maaßunas vollen Urtheilen, die darch eine Meuge vor öffente 
lichea Blättern über biefe große Wngelegenheit in Umiauf ges 
tommen waren, ein einfaher und anfpruglofer Verſach, fie 
in ihrem wahren Lichte barzuftellen, dem Publikum willkom⸗ 
men ſeyn müßte, Um zuförberft deu diplomatifhen Werth der 
lesten Parlfer Verhandlungen, ohue Müfliht anf die dabet 
befolgten Grumdfäze, zu würdigen, muß man in Berrahtung 
sieben, was durch dieſe Unterhaudlungen geleitet , und unter 
welchen Umfiänden es geleiftet worden til. Die Konferenzen, 
die zu dem Griedensichlüßen führten, find nie vor dem Mor 
nat September in Gang gelommen, Bis dahin waren die 
Miniſter ber hohem verbändeten Mächte unabldifig mir Maafe 
tegelu, die auf die Maͤrſche und die Verpflegung der Truppen, 
auf die Betimmung ber von ihuen zu bejegenden Diftritte, 
auf die Fefiegung ihrer Berbältntfe mit den Landesbehörden, 
und, was nicht ber unwichtigſte Gegenitand war, auf Wieder— 
derſteluug der Innern Ordnung und Ruhe im Franfreih Bezug 
datten; Maafregeln, die eine tägliche und thätige Korreipone 
denz mit dem fransdfifhen Minifterium veranlaßten, beidäfs 
tigt. — Erb im Espiember nahmen die Verbereitungsarbeie 
ten zu dem efgentlichen diplematiſchen Konferenzen, und, wie 


bdetauut, erſt am 20 Sept. die Unterhaudlaugen ſelbſt Ihren 
Aafang. Won da an, bis zum Tage ber Untergeläuung, find 
wit nur Die fämtliden Haupt» und Rebentraftate:mis Graufe 
zel®, fondern anferbem eine Menge ber wichtigſten Vethaud⸗ 
Hungen zwiſchen ben verbändeten Höfen, wovon bis jezt nut 
Der ernenerte Ulianptraftat auf autdentifhem Wege zur öffent 
Böen Keantaiß gelangt iſt, zu Stande gebracht worben. Ein 
Blit auf die Wlienftäte reiht bi, mm jedem Mabefangenen 
Die Ueberzeugung zu gewähren, daf In deu Werträgen zwifgen 
Den verbüändeten Mächten und Fraukreich alles erwogen, bes 
fimmt mad geſſchert werben tft, was Europa als Erfaz für 
Die von Franfrei Ihm gngefügten Uebel — fo weit es möglich 
war, Erſaz dafür zu finden — und zur Berublgung für bie 
Bukunft mad Gerechtigkeit und Biligtelt erwarten konnte, 
Jeder Punkt iſt zur Sprache gelommen; für Jeden if das 
‚Meufperfte verfuht, und bas Mögliche durchgeſezt worden, 
Die Hauptmächte haben nicht für Ihren ansfhlichenden MWor- 
theil geasbeitet ; Im Werbättniß feiner Anftrengungen für bie 
ge neinfhaftlige Sache it jedem größern und Heineru Mit« 
alled des Bundes das Geinige zu Thell worben. Gelbft die 
gerechten Forderungen der Privatperfomen wurden mit eben der 
Gewilfendaftigteit beräffihtigt, und mit eben dem Nachdrut 
verfochten, wie das heiltgite Iutereffe ber Staaten, Richts 
AR unvolkäubig, Nichte iſt zweibentig entfhieben. Ganz 
auf gleihe Weiſe find; wie wie mit Zuverſicht behaupten bür» 
fen, bie wechſelſeitigen Verhaͤltaiſſe ber verbänberen Mätte 
unter einander verhandelt und ausgeglichen worden. Kein 
Segenſtand von einiger Erheblichtelt IR wuerörtert, Beine Haupt» 
feage it offen geblieben; viele vom denen, die beim Sqclaſſe 
Des Wiener Kongreffes gar Eatſcheldang mod nicht reif waren, 
Haben zu Paris ihre Aufibfung gefunden; bie wenigen, bie 
dest aoch zu Geparatunterhandlungen verwiefen werben maps 
ten, find dergeftalt eingeleitet, daß die endlihe Berichtigung 
Rerjelden in Burger Zeit vorauszufehen If. Gelten wurde 
wohl ein großes, verwileltes, unb von manuichfaltigen Schwies 
rigteiten umringtes Seſchaͤft, im einem fo kurzen Beitraum fo 
alarıih, fs atuudlich, und fo erfhbpfend vollendet. Ueber dies 
den Vaatt mägen ſelbſt die, bie einzelne Mefultate radeln zu 
Hbanen glauben, den Staatamanneta, melde das Ganze ges 
Leiter daben, verdiente Gerechtigkeit wicberfahren laden. 
Was aber den Beift und bie Grunbfäge betrift, die allen biefen 
WBerhandiungen ihre Richtung gaben, fo erlauben wir uns 
Darüber aut folgende vorläufige Bemerkungen: Um einen wah⸗ 
zen Geicdensfktand mit Frankrei, infomeit, als er unter den 
obwaltenden Umſtaͤnden beufbar iſt, zu fllften, mußte Europa 
auf Schadloshaltung für die Wernangeubeit, und Sicherheit 
für die Zukunft bringen. Weides haben bie gegeumärtigen 
Sriebeusiatäfe In reigem Maspe gewährt, Uns dem Staub: 
puatte der Shabloshaltung betrachtet, Aberfteigt ber vereinte 
Werth der Kerritorialabtretungen und @eldleiftungen, bie 
Frantreih durch diefe Friedensſchluͤſſe aufgelegt wurden, ‚bei 
weitem den Aufwand bes lezten Feldzuges, der ohmehim größ. 
tentheitd auf Franfreihs Koften geführt ward. Diefelben 
Geldleiſtaugen aber nud biefelben Länderabtretungen bieten 
doaleich, aus einem anberu und hödern Gtandpuufte bettahtet, 
alen benachbarten Staaten uene-und ſeht wirtſame Bürgicafs 


tem Ihrer kauftigen Sicherdeit dar. Down ein detraͤchtticer 
Shell der von Fraukttich zu entriätenden Summen Ifi, ver⸗ 


 mdge einer befimumten Hebereintanft zwiſchen den Höfen, bee 
| Erriätung neuer Feſtaugen anf verfehledenen Pankten der 


Gränge gewidmet; und in militätifher, wie in jeder andern 
Rärfier, flab die Burütgabe der im vorigen Friedens ſchluß 
von ben Miederlauden getrennten Dikritte — bie namhafte 
Erweiterung der deutſchen Staͤnzlaude au ber Gaar uud Lauter 
— bie Uhtretung von Phillppeville, Marlendurg, Garrionis 
amd Landau — die Serkörung der Geilungswerke von Häningen, 
und ein Zuwachs von: Gebiet für bie Ohwels — endlich. bie. 
Bichervereiulgung von gan Sadeyen mit dem fardintidhen 
Staate — wohl nit ald uubebeutenbe Boriheile zu betrach⸗ 
ten, Auf beſſere Bedingungen als biefe — bie Sicher ſte Uaug 
fo vieler Yrivarforberungen, die biöher aur ſehr unvolllommen, 
webett waren, mit eiagerechaet — Bonnte Niemand Unfprige 
machen, der nicht deu Entihluß gefaßt hatte, Franfreie; gang 
und anf immer zu Grunde zu richten, Das Reste verlaugtem 
umm freilich Wiele, deuen Mißbrauch ber Uebermacht fie Staats: 
Ungheit, oder bliade Macgler für Waterlandsliehe galt. Es 
erhoben fih muter andern auf mehrern Punkten Deutſchlande 
Stimmen, bie mit leidenfhaftlihem Ungeftüäm bas jezt volls 
brachte Friedenswert, bie Frucht ſo vielfeltiger Heberlegungen 
und mähfamer Arbeiten, zum Voraus verbammten, wenn ſich 
etwa ergeben follte, daß micht, als Grundlage ber ganzen Wera 
baudiung,, drei ober vter beträdtlige Gednpprovinzen vom 
franzdfifhen Gebiete losgeriſſen worben waren, War ein fols 
her Ausgang möglih und erreihbar, obue deu Ariesdfktanb 
nicht aur zu Fraukteichs politiſcher Muflöfung, fonderu au ze 
Europa’s unnennubarem Verdetben, anf unbefiimmte Zeit bins 
aus fortbanern zu lagen? Diefe Srage ift die exe, die bier 
erwogen werden muß; und ihre grändliche Beantwortung fezt 
tiefere Gahlenntnif voraus, als man irgend einem jener let⸗ 
benfhaftligen Aunfirihter zumutbew darf. Eine zweite, glei 
wichtige Frage iR: Wenn folde Beblagungen witkllch erfirite 
tem, ohne angenfheinlihe Sefahr, ohne unverbältnifmäßige 
Uufopferungen von anbrer Urt erftritten werben konnten, war 
es rathfam, war ed weife, fie zu verlangen? War dis ber 
Weg, um eluem tief gerrütteten Staate feine politiſche Wibers 
geburt — bie größte Unfgabe der europaiſchen Gtaatstuuft — 
zu ſichern ober zu erleichtern? Bab. es ferner im ganpen Um⸗ 
fang der Politik einen andern Orundfag, Feine andre Rätfisr, 
fein aubres Iutereffe mehr, als Fraukreich ohne Mach und giel 
gu entträften? Und wie eudlich, wenn Diefer gefahrvolle Miß⸗ 
grif ein Uebel, das man kaum wagt, erjengt, wenn 
er zwifgen deu Mächten, deren Eintracht Europe gerettet; 
und zu einem langen aud dauerhaften Erieden ben Brund 
gelegt bat, beu- Reim nnfellger Deifverftänbuife gerflangt 
hättet. Rur Gründe von foldem Gewicht erklären bie glelch⸗ 
förmige Anfipt, und den Abereinftimmenden Bang ber Rabie 
wetter, ber gerade bei. biefer wichtigen Frage weniger als je 
in Zweifel gegogen werben konnte. Demn alles, was von Wer» 
fdiedenheit der Meinungen, langen Taͤmpfen umb iehbaften 
Debatten über biefe Frage geſagt und gefarichen worben If, 
aehört unter die Fabeln der Zeit.” : 
Der Beſchluß folgt), 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerhöhften Privilegien, 
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ann, == rantrelch. (Hortfegung der Yrosebur gu ben Marfbal Rey. Kelegraphifhe Kunde vom deffen Hinriätung, 
— Eönr 


— Niederlande. — Deutihlaud. ( 


der Upoloie des Griedensinbalts.) — Wellage, Mrs 148, Polen. 


be Pradt.) — Saure, — Aufdndigungen, 


Spyauten 
Durch ein, aus dem @sturial vom 2 Mov. datirtes Dekret 
errichtete ber König zur Leitung aller Hauptgefhäfte ber ver 
ſa iedenen Minifterlaldepattements eine oberftie Staatsjunta, 
wotlu ſaͤmtliche Miniker mit Departements, und fodbann nad 
dem Butbeficden des Könige andre Stestsminiftersce., Sy 
‚webmen ſolltu, und welhe fih wochentlich wenlgſtens einmat 
verſammelu wird, 
Die Progedur gegen die Mitglieder der Corte und bie 
‚Übrigen fogenanaten Liberalen wird nad dem Willen des Kr 
wiss fo fehr beſchleunlat, als nur die arche Anzahl der Wer: 
befteten es zuläßt. Bekanntlich bat ber Aönig fi das Recht 
„vorbehalten, die ikm vorgulegenden Urtheilsfpräde der Roms 
‚mllfionen definitiv zu beſtaͤtigen oder abzuändern, 
Erautzete, 
Die Yalrstammer nahm in Ihrer Sizung am 2 Dec, den 
Gefesvorf&lan, bie Bouabiahen von ben frangäfifgen-Rols: 
alalwaaren betreffend, mit 112 Stimmen argen eine an — 
Die Depatirtentanimer befhäfcigte ſich am 2 in geheimer 
Sizung mit elnem Vorſchlag des Hın. Plet, auf Verlängerung 
des durch das Geſtz vom 5 Dec, hlaſichtlich der nie verkanfs 
‚sen Emigrantengäter beniligten Sahlungsausfientes bis sum 
1 Jau. 1818 gehend, und mit eimem Vorſchlag des Hrn. Eols 
bert, wegen Meoidirung uud Reinigung der GSeſezbuͤcher von 
den Morten, Kaifer, Baiferlih, Reid ıc. Erferer Vorſchlag 
wurde beinahe eiamuthig angeuommen; lezterer ſchleu ber 
Kammer vor der Hand fein geeigueter Berathſchlagungégegen · 


ſtaud zu ſeyn, beſonders aus dem Gruude, well ben Geſez⸗ 


baqeta uoch andre Adaduderaugen dedorſtehen mödten. 

Der Mouitenr vom 3 Dec. gelgt bie Ernennung des Abbe? 
de la Til, erſten Almoſeulerers bed Bruders bes Königs, zum 
Bifhofe in partibus voh Ampeld durch dem Yapft an, mit 
dem Zaſazer die Bereitwiligteit, womit der Heil. Vater bei 
dieſer Gelegenheit ben Wänfhen des Könige entgegengeloms 
men fep, werde wir Recht als ein glüffiches Vorze ſchen für bie 
nade Beristigung der. kirchligen Wugelegendeiten angefeben, 

Die Kommiifion, welche der Herzog von Dtranto bei dem 
General: Poligeiminirerium hatte errichten laſſen, um bie 
‚riodtfhen Schriften zu naterfahen, iſt durch eine toͤnigliche 
Vetotonuug aufgehoben worden, 

Nanrihten aus Bruͤffel zufolge find ale ulebderländifhe 
Beitungen, wegen der freimätbigen Uripelle, welde ih einige 
Derfelben über die Berhantlungen der sefesgebenden franzöflihen 
Gampern erlaubt haben, In Zrankzeich verboten worden, Egon 


reiben aus Ftautfurt.) — Vrenfen. — Muflaud. — Deitei®. Core 


(Sendigreiben des Grafen Morsti an ben Ahbe‘ 


fräger hatten bie englifhen Zeitungen, mit Uusuahme einiges 
Wenigen, zu Paris daſſelde Schiefal gebabt, 

Die Urauer Zeitung fareibt ans Paris vom 27 Movı 
„So ſchlecht man ſich die Ftledeusbedlagniſſe and vorſtellte, 
fo bat ihre Bekauutmachung dennoch allgemeine Berürzung 
verbreitet, Nah allen dem Forderungen, bie man an Grant 
telch gemaht Hat, ſchazt man, daß, aufer den 700 Millionen, 
bie es zu bezahlen verbunden iſt, ber Unterhalt der Zruppen 
binnen fünf Jahren ſich auch meh auf 600 bis 700 Millionen 
belaufen werde, Dis iſt eine Wunde, die ſchwer in heilen 
fepn wird, Unch ftrenen Uebelgefinnte ſchon ans, daß man feine 
Zoflucht zu Yaptergeid werde nehmen mäffen, welches doch, wie 
man hof, nicht gefhehen wird, Feruer fagen fie, die frame 
zoͤſiſche Neglerung habe verlangt, daß man ftatt 60.000 Mann 
fremder Truppen 150,000 Mann im Ftankrelch laſſen mödte, 
weldes aber nur eine aeue Verldumdung if, — Hr. Beige 
D’Waglas hat ſich geweigert, im ber Sache des Marfpals Re 
ben Elyungen der Kammer der Patrs beismmohnen ;- mit der 
Weuperung, daß es ihm, ba er Dienfte von Bonaparte ange» 
nommen babe, ulcht zufdme, in diefer Sache Richter zu fm. 
und daß er fi hlerzu nicht für rein genug. bielte, Lanjul⸗ 
nals, welder gegen die Irteaularitat ber Prozedur proteftire 
und ein befondres Geſez verlangt hatte, hat ih ebenfalls cuts 
fernt, Ranjuinais und Boiffy haben Bonaparte In den lejten 
Zelten gedient, und durften alfo nicht einen Daun verutthel⸗ 
len, melden fie gu eutſchaldigen geneigt fen mödten, — 
Man glaubte, daß der Graf von Artois und der Herzog von 
Berry fit entfernen würden; ihre Meife wurde aber abgeftelt, 
Dog wohnten fie den Siyungen nit bei. — Gelt einiger Beit 
albt man fi fehr viele Mühe, Gemälden und Baſten Toro 
leous aachzuſpuͤrea. Mn einigem Otten haben die Web rden 
fie weguehmen laſſen, und fordern ſelbſt Erklärungen von den 
@luwohnern, daß fie deren Leine beſtzen. — Die Semuther 
lub in einigen Departementern fo gegen die Golbaten erbite 
tert, daß die Behörden fie unter ihren Schu nehmen muß⸗ 
ten, um fie vor den Beleidigungen vom Wutheuden gu fiern, 
bie unter dem Namen vom Mopaliten einen wahren Biacburit 
äußern.” - 

(Bus Parifer Zeitungen vom 3 Dec.) Man dat mit Uns 
recht gefagt, ber Herzog vom Ungonleme werde morgen gu 
Paris erwartet. Ge. k. Hoh. werden nicht vor dem 15 eins 
treffen; Sle wurden am 28 Nov. zu Toulouſe erwartet, (Ionre 
nal des Debats.) — Wie man bört, werben bis sum 7 Der, 
ale englifge Truppen Paris und deffen Nachbarfgaft verlaſſen 
haben, um ſich thells zur Eiuſchitfuag nach Bonlogue und Eee 


als, thelte nach ben Ihnen traktatmählg angewlefenen Gränzs 
Departements zu begeben, Korb Wellington wird fein Haupts 
quartier abwechſelnd zu Cambrav und Brüfel auffhlagen. (Im 
Eonftitutiosmel vom q Dec. lest man bereits die Marſchtoute, 
“welche ficben englifhe Infanterieblvifionen vom 2 Dec, an nah 
Eılats. und Bonlogue, bie niederlaͤndiſchen und beufeatifgen 
Teuppen aber mad Tournay und Mons einfdiagen folen.) — 
Mehrere Abtbeilungen. ber neuen koͤniglichen Barden firb zu 
Bıris elngerätt. — Der Demoffelle Euifot, Schaufpielerin von 
hen Variete“s, find ha der Nat ihre Diamanten gefloblenimerz, 
ben. Ein Jonrnal fchäzt den Verluſt auf 200,000, ein’ äntres 
nur anf 20,000 It. Der Dieb ſchelut fehr befannt in ihrem 
Himmern gewefen zu ſeya! — Talina mad Demoifele Geörges 
wolen mit einander nah Londen reifen. — Am 7 wird ſich 
dem Vernehmen nach ber Kaffatlonshof mit Hru. xavalette's 
Gase befhäftigen. 
" —— Bortfegung der Prozedur gegen den Marfhall Neo. 

Was, Mangel an Raum, und da mit dem 4 Dec. ſchen ber 
Schluß des Prozeſſes herangemabt ift, fehen wir nus genöchigt, 
won ber Sitzung des Pairsgerihts am 23 Mov, nur menige 
Worte zu fügen: „„Diefe Stzung, bemerkt eine Parifer Zei 
tung, bot ein ſehr imponirenbes Schauſplel bar. Die große 
"Unzahl uud prägtige Tracht ber auweſenden Pairs; die @e 
genmart bed voruehmen Augeklagten; die geiſtoelle Beredſam⸗ 
keit, das wärbige Benehmen, bie ehrerbletige Freimäthigteit 
«feiner Vertheidiger; die Gegenwart bes Geiſtet, die kraftvolle 
Dialettit, der ſtreuge, aber nie Befübllofigfeie verrathende 
Craft des lönizliden Wuflägers; bie feieriige Stile, wit 
welcher bie Zuhörer ihre Wufneerkfaimtelt auf die geringften 
Vmſtaͤude der Verhandlung hefteten: Alles trug bei, dieſelbe 
wit dem dochſten Intereffe zu nmgeben. Gezwungen, bie bei 
ben Verorbuungen des Konlgs vom 11 und 12 Mor. als Nften: 
Räte anzuerkennen, welche der Kammer hinreigendbe Befagulß 
eriheiiten, über dem Marſchall Ney zu rihten, unterfuchten 
Die Aawälbe, ob aud biefe Aktenſtüle, ihrem Jadalt na, 
deine vernichtenbe Mängel darböten. Gie fanden deren fünf, 
nud trugen bemuach anf Rittizerflärung ber ganzen Projedur 
an; bie Kammer möchte befchlen, daß diefelbe wieder von 
morue anfangen müßte. Der königliche Prokurator erhob ſich 
gegen biefen Auzrag, und feine Bemerkungen bewogen das Ge⸗ 
riqt, nachdem es ſich zum Deliberiren entfernt, folden zu ver 
werfen. Die Unwälde des Angetiagten baten alsdaun um einen 
wenigftieus achttaͤglzen Aufſchab, um die von ihm aufgerufer 
win Zeugen zur Stelle zu fchaffen, und die Kammer vertagte 
va abermaliger Betathichlagung im Mebenzimmer, die Unter» 
faaung ber Auflage, bie Unhöruug der Worträge für und ger 
gen deu Beſchuldigten, und die Aturtheilung defelken perims 
toriſch auf den 4 Dec, Mährend biefer langen Gijung verbielt 
fig der Marſchall Ney vollkommen leidend: er ſprach keine 
Eyibe, maste nicht eine bedrutiame Geberde; bei genaurter 
Aufmerkfamteit anf feine Geſichtszuge bitte man glauben fol 
ben, es ſey um bie Sacde feiner Wertheidiger nnd nigr um: 
feine eigene zu thum.” 

(Uns Parifer Zeitungen vom 4 Dec.) Seit geftern Mit 
ag um 2 Ube iſt ber Pallaft der Paird mit Nationalgarden 
an Gof und zu Pferd, mit Grenadieren nad Barack bu Corps 
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umgeben, welche bei dem Prozeſſe ded Marſchalle Ney Made 
than ſollen: Ude Zugange in den Garten find geſpertt, und 
werben es bleiben, folange die Verhaudluug dauert. Dieſt 
Naht wurde der Mearſchall unter Marker Bebekung nad biz 
gedasten Palzjte gebradt, und diefen Augenhiit, Diorgent 
um 6 Udt, fiad alle Umzebungen beffelben mir Truppen angtr 
fahr. Dan bat trrig gejagt, Die Pılrs wollten dem Preph 
beendigen, ohne auseinander zu gehn; DIE ſcheiat anmdzlik, 
da, außer den früher durch ben Baron Geguier vernommen 
20 Zeugen, noch 32, thells gegen, theils für bem Wingellsgten 
Öffentlich abzuhdren find. Es iſt alfo wahrſcheinlicher, daj die 
Verhandlung heut unb morgen von 10 Uhr Wermittans bis 
6 Uhr Adende danerm, und dann Mittwochs ten 6 nor Adead 
geeudigt werben wird. Der Ungellagte dat dem Pair? eine 
neut Denffsrift austheilen leffen, bie den Titel führt: „Er 
nige kufammengeflelte Züge über deu moralifken Karaltıt 
bes Marihals Nep, über fein Betragen gegen die Emigrite 
ten, über feine unbeugfame Eretmätbigtelt gegen Bonapatir, 
und über das was er von drmfelben zu befürdten hatte.” 
Diefe Dentizrift deſtedt blos aus Gitatlonen; fie erhält 
Züge aus ben Leben bes Marſchals feit 1792, aus Jeutraltu 
nud gefhägten Schriften odae Kommeuntat eutlchut. Dan fiüe 
det darin auch die bekannte freimärdige Mede, melde Rip 
am 22 Jun, über die unvermeidlihem Folgen der Salacht bri 
Waterloo im Bonapatte's Pairslammer hielt. (Gazette ir 
Erauce nad Journal general.) 

* Straßburg, 7 Die. Heute Nackmittag Ik burd deu 
Telegraphen am unfern Präfeften von varis aus bie offilele 
Nachticht gelangt, dab Marſchall Nep geſtetn Ubenbs von ber 
Kammer der Palrs zum Tod verurtheilt, und heute 
morgen das Todesuztheil vollzogen worden Ift. 

sdhmwel]n 

Um 2 Dec. Morgens um 3 Uhr bat Ge. Durchlaucht der 
Fürft Metternich, ku Begleitung des. Hru. v. Floret, Genf vers 
iaſſen, um feine Reife über den Simplon nah Mailand 
fortzufejen. 

“ Bom 5 Dee. Der Bufal, ſardiniſche Gefandte in der 
Schwetz, Graf v. Barrar, bat unterm 29 Rev. der Bundeis 
behörde Die Angelse zemacht, daf Se. Mai. ber König ihn zum 
Souvernene von Aleſſandria zu ernennen, unb in feinem Oro 
ſaudtfchaftapoſten bei der Eidgenofenfcpaft dutch den Marqals 
St. Martin de Gares, Generalmajor der farbinifhen Armee, 
zu erfegew gerubt haben. — Durch Kreit ſchreiben vom 29 Nor. 
ladet die Mesterung des Staudes Zuperm fämtliche vormald JuF 
Didsefe Konftany gehörende Kantone ein, auf den kbouseuden 
8 YJanmar Deputirte für die felt gerammer geit beahfütigte 
Batholifche Konferenz mad Lupern zu fenden, nad biejelden zum 
VBehnf ber Berathungen über die neuen Bisthumselnriätunge® 
mit dem erforberiihen Inftruftlonen zu verfehem. Bine um 
fäudligere Entwifelung aller Beratöungsgegenftände Beier 
Konferenz beselönet ale folder die Unfpellung bed ® 
uud Domkapitele, die ſeſtluſezeude Wupahl der Domderten, 
mit deu erforderlichen Diguitarkem und Rapelanen; bie Babls 
art zu allen diefen Stellen; die Einrichtung def biſqᷣfuchen 
Seminariums ; die Sehaltsbelimmungen und die Audmitte> 
bang der dazu und fün den Hinterhalt deß Semlaatiacas ssfurs 
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Derliden Fonds ; die Untwadl bes Styes für den Bifhof urd 
Das Domkapitel, und endlich die auszumittelnden gegenfeltis 
geu Verdaͤltuiſſe zwiſchen dem Staat und dem aufjufellenden 
Biihof. Die Löfung der Aufgabe dieſes legtern Punktes ober 
Die Stellung bes Bifcofs gegen bie Kantonsregierung und bie 
Geiſtlid keit duͤrfte wohl, wie fih bat Areisihreiben ausbrüft, 
aus dem dur Jahrhunderte beftandenen rechtlichen Befis am 
fiderfien hervorgehen. Die Megierung des Kantons Teflin, 
deren Seblet bisdahin theild dem Sprengel bes Biſchofs von 
Milland augesörte, bat fi unterm 25 Nov. au dem Papfi 
mit der Bitte um Bewilligung eines eigenen, bas Geblet 
Üdres Rantons begreifenden Bistbums gewandt. — Der königı 


len Lelbwache der Hundert: Schweizer, welche bei der Tag 


Tazung um die Ehrenmedallle angefuht hatte, bie von ihr der 
Kiene der bei Bomaparte’d lejter Erſcheluung nach Haufe ge: 
Bebrten Truppen ertheilt warb, iſt diefe am 21 Nov. im Ho⸗ 
tel ihres Odriſten (capitaine-colonel), des Herzogs von 
Mortemart, im Paris, mit vieler Felerlikeit ausgerhellt 
worden. Der Herzog ſelbſt empfing, feines dafür geäußerten 
MWanfdhe gemäp, ein foldes Ehrenzelchen, und feine Gemad ⸗ 
lin beedrte die Wasthellung, welcher auch der ſchweizerlſche 
Gef@äftsträger beimodnte, mit ihrer Gegenwart, unb f&müfte 
Die Difiziere dur Anbeftung ber weiß: mund rothen Bänder ber 
Drulmänze,.. „Die Ehre der Schweiz (bemerkt bei biefer 
@eiezenhrit ein Schweizer Blatt) erheiſcht wohl nicht, daß auch 
wir in manderlet Zeltungsberlchte aber das „eleude Herums» 
Beten” der im Grantreich gurtgeblteben n Schweizer einftimmen, 
Wodl aber frommt es ber @hre des Schweigernamens,, daß fehr 
vlele fi aus weiſtra fönmen, mie fie im ihrer Zerfireuung von 


ben Depots, den Spitälern u, f.w., durch Pälfe nach Vitry und 


andre Sammelpläje, auf Befebl des Sen. Sirard und Andes 
zer gefhoben worden, wub großentbeils dienten und dienen 
mußten, ohne Dienfte genommen zu haben, Die fo zuſammen 
getrtebeuen fremden Megimenter Mapoleons biefen: 1. Pies 
montefer, 2. Schweizer, 3. Polen, 4, Belgier, 5. Holländer, 
Das Regiment Stoffel (second regiment etranger suisse) litt 
ſeht beträchtlich bei Fleurus, wo es dreimal von einer Wrüte 
abgetrieben warb, und fie beim vierten Angriffe behauptete; 
da feste ed nun freilich Wunden und Verkümmelte ad, Um 
16 Oft. warb es zu Agen regelmäßtg licen zitt, und den Golba» 
ten freigeftelt, unter Departementalregimenter zu tretem, 
eder fih alederzulafſfen; Miele wählten bag dritte, unb kehr⸗ 
ten mit guten Beurlanbungsfeinen heim.” 
RNleberliande 

us Brüfel wird unterm ı Dec. gefhrieben: „„Hente der 
fegen bie Alllirten die Feſtungen Walencleunes, Eonde’, Bow 
Gain und Eharlemont, Morgen trift die 4te und legte Ko: 
bonne des erften preußifhen Armeckorps bier ein. — Unter 
ben Perfonen, welche die gegenwärtige Lage ber Dinge in hie: 
Pge Stadt geführt hat, um in derfeiden einen Zufluchtsort gu 
ſuch eu, bemertt man die Madame Hamelln und ben. brfanuten 
Säriftfteller , Benjamin Eonftaut.” 

Deustidlsub 

* Erankfurt, 6 Dec. Um 4 kamen bei 5000 Maun 

Veernßen vom 3tem Armertorps vou Oppenheim ber hier nnd in 


Ur Gegend am, und mupden auf uch Kane eluquartiett. Der 


diefige Aufenthalt des Generald v. Thlelemann nehft fehrem 
Stabe hat fi um einige Tage verlängert. Ein Thell ber ge⸗ 
genwärtig durch zieheuden Truppen geht Ind Erfurtifhe. Dem 
dritten Armeekorps wirb unmittelbar das vierte nuter General 
v. Bülow, welches bei 34,000 Mann ftark ift, folgen; es bat 
allen Auſcheln, daß bie Durchmaͤrſche in ber Mitte dieſes 
Monats bei ums werden beendigt ſeya. — Geftern wurden unite 
Greiwinigen foͤrmlich entlaffen; fie behalten ihre Montirung 
und Armatur, und treten in ben Milttärbienft des Landſturms 
ein. — Seit geftern bat die ruffifhe Rommandantur im biefls 
ger Stadt aufgehört, ber bisherige Kommandant wird bier 


‘bieiden unb die Oderaufſicht über ale ruſſiſche Lazarethe dis 
Dentſchland erhalten. — Die Königl. faͤchſtſchen Truppen wer» 
den, newern Machrichten zufolge, ihren Rükmarſch nicht durch 


Erauffurt nehmen. — Dom 8 Dre, Geftern Mittag räftenbek 


’9060 Mann Preußer, welde den vorbergebenben Tag bei Hoch⸗ 


beim und Wiesbaden gelegen hatten, bier und in ber Brgcub 
ein, und halten heute Raſttag. Go verzeiblih und lu ber 
Blilligkeit gegründet unfee Wünfde find, daf mir endlich eiu⸗ 
mal vow den Einquartieruugslaften befreit werben möchten, 
fo angenehm finden wir uus doch bei den Durchmätſcheu 
biefer Truppen getäufat. Es matt uns viel Wergnägen, 
Öffentlich rühmen zu künuen, daß bie Disziplin des Thie⸗ 
lemanufchen Korps mmfterbaft wub der Soldat ruhig, ge» 
fittet und gemügfom ft. Wir fünmen es uns nun au erlläs 
tem, daß Kürft Bluͤcher bei einer Rerüe In Frantreih dem 
Zaudwehrregimentern fein Wohlwolen fo deutlich zu erfeunem 
gab, — Bon den großherzogl. barmftädtifhen Truppen hat ſchon 
eim großer Theil Urlaub erhalten, 

Die Kafelide Zeitung vom 3 Dec. meldet dem feterlichen 
Einzug bes nach der Refideng beftimmten Theile der aus tens 
Felde zuruͤltehreuden Turfürfl. beifiihen Truppen, und fee 
dann hinzu: „Was dielen froben, uud mit folgen Grfühlem 
jeden Heffen erfüllenden Tag noch durch bie rudmvollſte @rine 
merung berelchert, iſt, daß es der Zabrestag desjeulgen ift, 
an welchem bie tapfern Heſſen im erſten Revolutionekriege die 
Stadt Frauffurt, durch Elunahme mit Sturin, vom dem Feinde 
befreiten. So Inüpft das Wndenken vergangener Großtdaten 
fih an die Reihe ber gegenwärtigen, und begeiftert bürfem 
Heffens Krieger es ſich ſagen: Ihre Vaniere wehren ruhmvoll 
gegen des Meile uud ihres‘ Fürften Feind ıc.” 

Um 29 Nov. tik der Prinz Friedrich von Heffen, Nuführer 
des nad) Franfreih marſchirenden daͤniſchen Korps, mebft dene 
Hauptquartier zu Bremen eingetroffen. Die erfte Ubtheilung 
diefes Korps warde am 30 bafelbit erwartet. 

Yyrenfenm 

“Berlin, zDee. Heute find bereits die Fouriere, fo 
wie bie Sepaͤlwagen nnfrer Barden, bier eiagetreffta. — Hr. 
Zah wil von feinem befaunten Werke: Bollschum, eine 
neue Auflage veranftalten, und es now mit manden neuem 
Gegeuſtaͤnden, geſchopft aus der Quelle der Erfahrung währenie 
den leztera drei merkwärbigen Jahren, vermehren, 

Rußland, 

Der Werth ber in diefem Sommer von Miga ausgefährtem 

Maaten dettug: nach England 11,635,232 Nubel, Holanp 
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4,137,37d , Jrautrelch 155,804, Gpauten 1,347,473, Portugal 
1,030,435, Preafen 892,715, @mbben 345,888, Saweden 
1,351,722, Norwegen 259,041, Dänemark 655,582, Hamburg 
271,297, Bremen 95,758, Luͤbeck 699,303, Roſtock 15,550, 
Wismar 32,757 und Livoren 100,539 Rubel, 
Deftrei. 
Beſchluß der Betrahtungen aus bem dftrel, 
chiſchen Beobachter. 

„Der innere Zuſtand Fraukrelchs iſt noch nicht von ber Art, 
daß man bie von vielen Seiten geduferten Beforgnlffe für grand» 
806 erklären dürfte. Sum Släfe aber find dieſe Beforguiffe, Infos 
fern die übrigen Staaten ein Jutereſſe babei haben, in fehr 
enge Grängen befaränts. Muf eive lange Weihe won Jahren, 
‚binans If Braufreih anfäbig, feine Mahbarn zu bedrohen, 
und wenn es nicht in aubern Rälfihten für Europa von Auf: 
Ferfter Wichtlateit wäre, daß dis unglüllihe Land zu einer 
feſten aud dauerhaften Ordnung zuräffehre, fo fönnte man e#, 
in der heutigen kraftvollen Stellung bes enropdifhen Staa: 
teaſpftems, ohne Gefahr feinem Schitſal überlafen. Ein folı 
er Entiainf wäre aber mit den Grundfägen ber hoben ver: 
bünderen Souverains unvereinbar geweien. Die Maafregeln, 
die fie ergriffen Haben, find Ihrer Weisheit und Sroßmuth 
altich würdig. Die Bufftelung einer zahlrelchen Armee, die 
As auf bie franzdfifgen Sränzfeftungen ſtuͤzt, muß anf einer 
Seite jeden Ueberreſt von Harube, die bei irgend einer neuen 
Bewegung im Zunern von Frantreid bie Nachbarn ergreifen 
Tönute, verbannen, mub auf ber andern Seite bie königliche 
Gewalt, fo viel als es gefhchen kan, ohne fie felbit im ihrem 
Wirtangstreife gu hemmen, burd ihre bloße Gegenwart Iräfs 
tig unterfiägen. Mit biefer Maaßtegel haben die Höfe aoch 
andre Sqritte verbunden, deren weiſen und wohlthätigen 
Sina die frangöfifae Regierung nicht verfennen wird. Mund 
in diefer Hinfikt iſt alles geiban, was unter ben obmaltenben 
Umftänden möglia war; bad Uebrige muß von ber Zeit, von 
ber Eutwillung des Guten, weldes bie gegenwärtige Ders 
faſſung neben manden Mängeln enthält, mund von dem güns 
ſtigen Cinfiuß ber ruhigen und gläflipen Umgebungen Franf: 
reichs anf biefes, für felne Verirrungen num endild hart genng 
geitrafte Land, erwartet werden. Wenn aber auch auf biefein 
Vunkte des Weltſchauplazes ber Himmel noch mit Molten bes 
Bett ir, fo glänzt er auf allen übrigen deſto heiterer, In kei: 
nem Beitpunfte feit der Stiftung der enropdifhen Allanı war 
Die Harmonie zwifgen ben Hauptmähten vollommener und 

Aunfger als heute, Mir ihr iſt die Dauer des allgemeinen 
Friedens von allen Seiten verbuͤrgt. Die Werhandlungen von 
2814 liefen noch Mandes zu wünfgen uud Manches zu fürg⸗ 
ten übrig, Die Verhandlungen von 1315 haben das große 
Wert volender. Jezt iſt ber Augenblif gefommen, wo bie 
Ausfibr anf ein goldenes Zeitalter in Europa nicht mehr mn: 
ter die lerrea Träume gehört! — Der neue Traktat zwiſchen 
deu vier Höfen, an chem dem Tage unterzeichnet, an weldem 
der Friede mir Frankreich gefhlofen ward, iſt der Shlußftein 
bee ganzen Gebäudes. Mögen die erhabenen Stifter deifelben 
bis Im jpite Jahre dem Lehn Ihrer Thaten geniefen — bas 
Vewaßtiepn, igre Möller dezlatt, mab Die Welt berupigt zu 
haben,” 


Ein Schreiben and Wien vom 29 Nov. In der Wärybrrger 
Beltung erzädit: „Noch immer Reigt die Thencung der erflem 
Lebensbedürfniffe, mad wenn fon das Piund Fleiſch nähjten 
Monat um ı Kreuzer wohlfeiler wird, fo müfen dech bie Brobs 
preife immer anerfhwinglider werben: deun im gefirigen Ge» 
treidemarkt galt der Wiener Megen Walzen 22 fl. WEB, 
Korn 19 fl., Haber 7a fl. Die Pierdelichhaber ſeden ſich bes 
reits zum |heile gegwungen,, Idre Liebhaberei aufzugeben. — 
Geſteru rüfte das tapiere Iufauteriegimens Kaljer Uleranber 
hier ein. Der Kronprinz, von dem Gtaditommandanten umb 
einem zahlteichen Geueralftabe begleitet, war ihm Bis zur 
Maria: Hülfer Linie entgegengeritten, Morgen trift das Mes 
aiment Hieronymus Eolloredo (ehemals Sztatrap) Hier eim, 
Man (pricht davon, daß die Würgerhänfer wieder ſtarke Ein» 
quartierung erhalten werden, Wu Liche für den Militär 
stand fehlt. ed unfern Bürgern gewiß niht; aber viele Kaben 
bei bem Drufe der Zeit kaum mehr Kräfte genug, um bie bres 
ven vaterländifhen Krieger nah Wunfde zu verpflegen. 
Der Raubmörber Srafel in noch der Brgenftand bes Geſpraͤchs. 
Man bat ihm bereits mehrmals verhört, and er gibt mit gros 
ber Offendeit alle feine Mitfuldigen au, Seine Verhaftzeds 
mung dankt man einem Juden aus Bruͤnu, welter badurd 


‚fein Vertrauen gewann, daß er eine von Graſel's Einen, 


die gefangen war, mit Vorwiſſen ber Obdrigtett, aus dım 
Urrefie befreite, nnd dem Mänber zuführte, Diefer woRte das 
Ereiguiß durch eime Mahlzeit feiern. Der Jude lekte ibn im 
ein Wirthehaus, deffen Eigenthämer In feinem Werftdudnig 
war, und nuter dem Worwande, es fepen Gdfie, einige Ranouiere 
su ſich lud. Graſels Schöne, ebenfalls Im Kompistt, mußte 
ihn beim Ausſtelgen zu Äberreden, daß er ſetiae Merdwaffen 
im Wagen zurülließ. In der Gaſtſtabe kam es ibm we 
deimlih vor; er wohte fie eben verlaffen, als ber Jade bem 
Vorthell erfah, und ihm auf ben Ruͤten ſprang. Die Uebrigen 
palten ihm von Vorne; Grafel wenrte ih mutsig, wurde aber 
ntebergerifen, wnd erhlelt kei dieſet Brlegexbeit ſtarle Be⸗ 
Stäbigungen auf der Bruft, bie ihm einen Bintardwurf zuzo⸗ 
gen. Wis er gefefelt war, äußerte er die größte Veradtung 
gegen feinen falfgen Ereund, und fagte: „Dem Eptjtuben 
hätte Ich nie trauen ſellen.“ “us dem Worte „Enigbube” 
ia Grafels Munde fieht man, wie relativ die Beariiie hub. — 
Uaſer Kurs, welchtt von einem Tage zum andern um 10 bie 
12 Prozent fhmarfı, und fih vom Poütag zu Pefltag vers 
ſchliamert, iſt heute 330 bis 381. Wugeburg, Brarfiurt, 
Antwerpemic. motiren ibm mod immer vortbellbafter als Wick, 
Zu biefem Uebel gefelt ſich ein aufersrdentliger Margel am 
Rupfermünze, Kaufleute, bie a laminuta banteln, und an« 
berg Gewerbtreibende, geben 10 Prozent Aufgelb für die Aus 
pleimuüaze. Man fast, der größte Abflaß derfeiben babe nach 
Juvrlen ftatt, well die Rupfermänze dort wohlfeilet za Rechen 
femme, als das rohe Kupfer.” 

Wien, 5 Dee, Kurs auf Augsburg Ufo 2511; 
ventiousmänge 3535. (Abends um 6 Uhr 362.) 


Kom 





p Druffeblern , 
Ya Nro. 534 ber Kg. Zeit. S. 1382, Sp. 1, 3. II. vom 
unten If zu leſen: volteſtimmung. 
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olem. 

Aus Warſchau —— uns um Bekauntmachung nad: 
ebenden Sendigreibens des Hın. Srafen Morsti an den 
m. Abbe’ de Pradt, geweienen Erzbifhof von Mecheln, 

ewejienen Mitter bes Menniondordens, und gewefenen frangd: 
ſchen Botihafter am Warſchauet Hofe. „Monfelgueur! Ihre 
erfon und Ihre Geſandtſchaft waren volllommen in Polen vers 
geten als ps Eremplare —* Werkes über dieſe Geſandt ſchaft 
feldſt in Umlauf kamen. Ic tan Ionen nicht verbergen, Mon: 
elgneur, daß derem Lefung allgemeinen Unwillen erregte, Die 
ation berabwüärdigend, die Thatiahen entitellend, deu Frauen 
und andern — Meuſchen übel nachtredend, baten 
Sie nicht einmal derer geſchout, bie fie loben zu wollen ſchie 
men ; ſeldſt die Lobſpruͤhe, mit denen Sie übrigens fehr geigig 
find, ertgetlen fie nur mit berabfehendem Tone, in Urtheil 
über Ihr Werk zu fällen, oder es gar zu widerlegen, fält mir 
wicht ein, ganz von Ihnen voll, wur von Ihnen fprehend, mablt 
es Sie beifer als Sie denfen.  Indefien glaube ib mic ver: 
liter, Ihmen zwei Worte über-bie Ladung von Unbilden zu 
agen, bie Sie mir zuzuſenden die Ehre authun. Es tft die 
tigte Sielle Ihres Werkes; indeſſen wenn bie Thatſachen 
effer aufgekiärt, und die Lügen enthüut find, fo bedeutet fie 
weiter nichts als eine unfhuldige Ergiefung Ihrer beiligen 
Galle, Sie wagen ed, Monfeigneur, mid al6 Übenthenrer zu 
behandeln, ob Sie gleih volfommen gut den Mang kennen, 
den Id inmeinem Baterlande befize. Sie wußten, ih (ou 
1789 die Ehre batte, zum ®efandten von Polen am Hofe von 
abrid vom Könige und dem 53 Landtage ernannt zu 
werden, umd daß ich, nachdem ich biefe Sendung mit Ehren 
geenbdigt batte, ein Reſultat, das Sie nicht von der Yhrigen 
rähmen können, in ber Zurüfgegogenbeit lebte, ohne ein Amt 
zu ſucen und obne mi mit Nänten zu befaflen, wie die was 
ten, beren Held Sie geweſen. Geftchen Sie num, are 
ueur, daß ein Maun, der 22 Jahre vor Ihnen mit Ehren 
men Play eiugenommen bat, der dem glei ſteht, auf den Sie 
fo foly fdeinen, eia Mann, der in feinem Lande befanat if 
und mit dem ausgezeihneteflen Perfonen dajelbt in Merbia- 
bung ftebt, kein Abentbeurer it, und daß dieies Belwort in 
Ihrer Feder blos als Beweis von Unklugheit erfheint, der’ die 
tieffte Derabtuma verdient, Eatfernt von allen Plaͤzen unter 
ber franzefliheu Meglerung, und feinen ſuchend, lebte ih rudig 
u Warſchau. Gie waren 14 Tage dafelbft, chue baf id Ihre 
etanntihaft fuhte, ald Ste mich durch Hra. Bignon zu ih 
bitten liegen, um mir im Nımen Ihtes Souverains die Eins 
ladung,, die einem Befehle gleich Fam, zu machen, mid auf 
der Stelle zum Kaifer nah Littbauen zu verfügen. Wlle meine 
Vorftelungen gegen eine ermüdende, foftfpielige, anfdeinend 
awellofe Reife waren, wie Sie willen, vergeblid ; ich war ge: 
adthigt abzurelfen, und aidt aut meine eignen Koften, fondern 
aub die der Sendung, bie mir im ber Folge anvertraut wurde, 
su fragen; beträchtliche Koften, die mie nie vergütet wurden, 
Eine fo ftarle, mir ganz allein zur Laſt fallende Husgabe ſcheint 
ein überzeugender Beweis zu Gunften meines Zartgefühls und 
meiner Uneigennäzigfeit. Man mußte zu Warſcheu laden, als 
man in Ihrem Werkhen die Behauptung las, daß die Narbrict 
von der Sendung, mit der id von Wilna zuräfgetehre war, 
baielbit ei allgemeines Mifverguügen erregte. Als Opfer zu 
kübner Plane, war ich micht febr febnfächtig, als Werfgeug der: 
felben zu eribeinen. I kehrte in meine Ubacihiedenbeit zu: 
tüt, und bat Sie fogar, die Kouriere, die man mir beigegeben 
batte, zu Ihrem Gefolge zu nehmen; ich machte mit Erfolg 
mehrere Saritte, um bie Zufendung der Antendauten, Die 
man mir beigeben wollte, zu binterrreiten, und da ih Sie 
olütliherweiie von meinem erfien Befuche am richtig beurtheilt 


nl fo entbielt ih mic, fo ſeht ich konnte, Sie oft x fehen. 
eine auswärtige, im Lande beinahe. unbelaunte Sendung 
konnte Niemanden anftößig ſeyn, und ic ſugte alle Eiferfuht 
durch mein Betragen ju entfernen. Jenes aligemeine Mifver» 
suügen bat dann n ey als in Ihrer Einbildung beflanden, und 
e# wäre möglid- .. dienftfertige Schmeichlet, derer Spiel- 
seug Sie waren, geſucht hätten, Sie an deffen Wirkiihteit 
zu machen. Sie greifen meine GeRalt und meinen 
ift an. Mon gan erzen, Moufeigneur, will ih beide 
hrer firengen Kri geben. Die glänzenden Vorzüge, 
bie Sie in beiden Hinfihten befigen, folten Sie wa ua» 
hatieee gegen jene machen, bie ähnlicher beraubt find, &s 
— mir jedoch daran, eine abfitliche Lüge zu rägen, woburd 
Sie, ohne es zu vermutben, all das Böfe, was Sie mir zufü- 
gen wollten, felbft zerftörten.. Sie behaupten aauz beftimmt, 
von meinen Planen Kenntnip gehabt su haben, 
Unglätliderweife für Sie it die Sade unmöglih, weil Id 
feinen eingereicht hatte, und weil ih mid als achorfamer Be> 
amter begnügte, su befo die mir vorgeihrieben warı 
und bie, ib kan ed Ihnen en, nie zu Ihrer Keuntn 
gelommen find. Wlle diefe Tharfahen ne: deren 
genaue Wahrheit Sie innerlih nicht abläugnen lönnen, bät» 
ten dem Strome Ihrer Berläumbungen Einhalt tdun, und mir 
die Muüde erfparen können, darauf zu antworten. ber nicts 
bält Sie anf; Sie häufen Beleidigung auf Beleidigung, und 
offenbaren eine Erbitterung gegen mich, beren “ mid nicht ver- 
I durfte. Ein einziger bätte indeffen auf 
ie Wermuthung bed Beweggrunds der böfen Gelinnungen, die 
Sie immer gegen mid an Tag gelegt, führen Fönnen. Hier 
ift derfelbe: „Us die Generale Grafen it und Krupinett, 
wänfbend in Volhpnien zu dienen, eignem Antriebe ka⸗ 
men Sie zu bitten, ibmen bie Genehmigung des Matbes zu 
verihaffen, erinnern Sie fi noch ber ausihweifenden Meden, 
bie Sie an diefelben in meiner Gegegenwart richteten? Ic 
maß Ihnen geitehen, daf wir aunf, einen Gefandten 
tanfreibs auf eine fo ungeziemende Urt fih ausdrüten zu 
ren, uud nicht fäbig, dem nd einer folben Scene aufjus 
den, geglaubt haben, eine plöplihe Gelftedverwirrung fep 
e Urfade davon. Diefe Generale haben ihrer Unternehmung 
entfagt, als fie ſahen, welden Händen bie Leitung der Anges 
legenbeiten zu Warfhau anvertraut war. Judeſſen gingen fie, 
ihrer Pair und Ihrem Berufe getreu, der eine zum großen 
Here fu Mußland, und der andere nad Volbpnien, wo er nad 
dem Müktritt des Generals Kofusli eine Verchlababeritele 
übernahm. Ih für meine Perfom babe geglaubt, von Fhrer 
Predigt dem Herzog von Ballano Nachrict geben zu mülfen; 
i& war fo anftihtig, Ihnen von meinem Enti&luffe in einem 
Briefe Kenntniß zu geben, der mit Freimätbigfeit, und im 
Dem Tone, ber zwilhen uns berricen folte, abaefaft war. 
Es wäre edel von Ihnen geweſen, Monieignenr, mein Schreis 
ben als Beweisitäf Ihrem Werke ansubängen. Getreu Ihren 
Grunbfägen baden Sie mir niemals von diefer Angelegenheit 
geiproden ; Sie verdoppeiten im Gepentbeile Ihre Urtigkeir ges 
gen mid, Indem Sie zu gleicher Zeit es beimlid daran anlegten, 
mir alles mögliche Ue del zugufügen. Das bekannte: „Berläums 
be fühn; es bleibt ftets etwas hängen!” {deinen Gie ih zur 
Rigtſchüur Ihres Betragens gewählt gu haben, Ic babe im 
Mäfiht Ihrer ganz anders gebandelt. Ungeachtet aller Bemeg- 
gruͤnde die ich batte, Sie nicht zu achten, dadte ic dow, daf 
ich es meinem Plaze ſchuldig war, der franzöfiisen Grfandts 
ſchaft die aͤrgetliche Bekauntwerdung Ihrer gebeimen Vergnü⸗ 
gungen, von deuen es allmäblig iu der Stadt laut wurde, zu 
erfparen. Ich trug, wie Sie wiſſen Monfelautur, Sorge, alle 
Grrügte barüber zu unterbrüfen, und die ſchimpflichen Beweiſe 
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Ihrer Ausſchwelfungen verſchwinden su. machen. Mebrere Ih: 
ter noch lebenden Landsleute, mad insbefondere der Mevnen- 
tmipeltor, Hr. Ghevillard, find Zeugen biefer läderlihen Be: 
Fichte geweſen, deren Sedenten ih nidt würde baden auf: 
wärmen wollen, wein Ihre Wuth gegen Polen, gegen die Por 
ten, und gegen mid Insberondere mich nicht gezwungen bätte, 
den Mann zu entlarven, der eine fo geile: Schmab ſchrift zu 
ſchreiden wagte. Ich überlaſſe es andern Federn, alles das ju 
widerlegen, was Sie ſich gegen meine Laudélente und gegen 
mein Vaterland zu fagen erlanden; ich zweifle jedoch, ob. ver: 
Rändige- Menfben Ihr Werten einer MWiderlegung werth 
Balten werden, Id wage demnach blos, Monfeiauenr, Sie tm 
Namen meiner Natiom zu verfihern, daß es ſchlechterdinzs 
über Ihre Kräfte geht, den Muhm des polnifhen Namens.tm 
Geriugſten ft verkleinern. Immer ibren Vitpflibtungen ge 
treu und rein Im ihren Grundfäsen, baben die Polen nie mit 
der Ehre unterbanbelt, nie mit der Heiligkeit bes Eides. Be: 
geiftert vom Gebauken politifher Seidftftändigfeit, bie alten 
attonen thenet ſeya muß, haben fie feine Opfer gefpart, m 
Su. erringen. Diefe politiſche Selbſtſtaͤudigkeit it nun feier 

ich verkündigt; fie verdanken diefelde ber woblrhättgen Hand, 
te arsenwärtig ihre ftarfe Stuͤze zu ſedn geruht, und fie wer: 


9 , Monfetynenr, Muſter der Trene und des Eifere für ihren 
ohlthaͤter feyn. Ih milk noch hinzufügen, daf man nie von 
einem. polnifhen Mintfter es erieben wird, daß er Schmaͤh 


fchriften gegem feine Megterung oder gegen die bes Laudes, wo 
er ongeitelt fit, derausucben wird. Es ift wahr, die Polen 
ud arınz aber warum werfen Ste ihnen mit fo vieler Bitter. 
eilt ein Ungiät vor, deſſen Quelle Ste fowol Bennen? Es kan 
gonen doch nicht unbetaunt ſeyn, daß fe Milionen Ansländer 
er fi aenährt, und mit ihrem Blute Siege erkauft haben, 
wovon Undere den Nuzen zogen. Jenes tapfere Heer, deſſen 
gorberren Sie welten maben wollen, bat die Achtung allet Ras 
tlonen und auch die des grofmütbigen Souveraind, gegen den 
ed pelämpft bat, erlangt. Der Fürft Poniatometi, ber edle 
Anführer tene® Heeres, das Sie im der fogemaunten Seſchtate 
hrer Gefandtfchaft zu vernachlaͤſſaen ſich das Auſehen geben, 
at den Ruf eines Helden hinterlaſſen; alle Polen lieben fein 
Andenken wand ihre Erauer werden ihre Eukel erben. Urtbeilen 
Ste nun feibit, Monfeignent, ob Ihre gewagten Beſchuldigun; 
gen dem Ruhm des Heeres, das er befchligte, nachtbeilig ſeyn 
Bouncn. Die @emerate, bie fie mit Geringihäjung anführen, 
und dena Sie Meder in den Munb legen, die fie niemals ge: 
haltea, haben fogar Ihr Dafepn veraeſſen; denn Sie müſſen 
nice glauben, daf die biplomatiiden Verhandlungen Yhrer 
Bclandtihait das geringfte Aufıchen in Polen gemadt; ihre 
Nulheit_bat Idnen noch viele Unannebiniihfeiten erfpart. 
Mögen Ste fmmerbin behaupten, die Reden des Hrn, v. Matu⸗ 
ſewicz diltirt zu haben; die Beredſamteit und die anerkannten 
Z:lente dieſes Ihnen fo überlegenen Minifters werben Gie 
kumer Lägen ftrafen, umb der Seiſt, der ihr verlänmderiihes 
Wert dittire hat, ſticht zu febr von jenem ab, der in ben Neben 
berrfht, die Sie mit fo vieler Beſchetdenheit ſich zuriguen. 
Ich ſcließe Hier die Autwort, die ich auf Ihr Werk zu geben 
batte, uud ich finde fie mod zur lang in Hinfiht auf ben Werth 
bee Gegenſtaudes. Ich laffe Sie Ibnen durb ben Druk und 
bie Journale zufommen, weil id, feitdem ih durch die Zeitun: 
gen «riubr, daß Sie Ihres Erzbiethums entfezt wurden, ben 
Ott Ihres gegenwärtigen Aufenthalts wicht kenae. ch unter: 
zeichne dieſen Brief, und weit entfernt, ihn je abzuläugnen, 
tomeidie ich mir vielmehr, daß ich im Franfreih, wohlu id 
mid mach bergefteltem Frieden beneben wid, die Selegenheit 
und dat Vergnügen haben werde, Ihnen mündlich die Werfhhe: 
rungen zu wiederholen, die Sie von meiner Seite verdienen 
nd womit ich bie Ehre dade Ste zu grüßen, Warſchau, ben 
:» Sept. 1815. (Unterz.) Morsti.” 


Scweiz. 


Deu ug. —— —— 
‘ren jung am 4 . empfin 

= :aude Waadt bie RatiAletionen der en Ds 
klatung megen Genf, Ehablais und Fauciyup, fe mie des 


Defretek wegen Vertheilung ber an die bemofratifden Stände 
zu begablenden 500,000 fr. Der Gefandte von Uri gab eine 
@rtlärung zu Protofol, berzufolge ihn fein Stand zu der Um 
terzeihnung uud Befleglung des Bundesvertrage mar in der 
zuverihrlihen Erwartung bevolmäctigt hat, Dafrdie buchftäb» 
liche Erfüllung der zu feinem Wortbeile sign 
der Kongreperflärung ihm gewäbrleiftet werde, und ber ®e: 
fandte von Zug Tnapfre feine Tyellnaptne an denrbevorftegem 
den Bundesihwur, an bie fihere Erwartung, fein Gelbfons 
tingent werde auf bat # der Stäade Uri, Sawy; und 
Untermalbem herabgefegt werden. Die vom’ ben Beauftragten 
der Cibgenoffenfhaft unb des Standes Wallis nnterzeichuefe 
Aufnebmeurkunde diefes Kantons warb vorgelegt unb empfing 
tie eudlihe Matififattom der Bunbesbebörde. Das im der Ans 
trittsaudieng vom 2 dem Präfidenten der Tagfozung überreichte 
Berlaubigungsigreiben, weldes Se. Mairät ber König vor 
Sardinien, Viltor Emanuel, Ihrem au serdentlihee Geſand⸗ 
ten und bevoflmäctigtem Mintfter dei der Cibgenoffemfchaft, 
dem Grafen v. Barras, am ı7 Jul. zu Turlu auffertigen Ilef 
fen, warb der VDerfanrmlung vorseleyt, und fol fdnıztichen 
Ständen mitg:tbeilt werden. Die eutjprehenden Antworten 
der Kantone Bern, Obwalden und Urt wegen Brachlung des 
ten und sten Beldfontingentes as die Krtiegslaffe wurden ver 
jefen. g3wel Berichtſoreiden des Gencralquartiermerfters 
insler ans Bern vom 31 Jul. und 2 Aug, betteſſen Die Wer 
ditwiffe der franpbfifgen Brämlandınaiten, Bei ber Wieden 
erfeinung ber framzöfffhen Mauthheamten au Im Landen 
Grr erdielt ber —528 — Truppentommaudant den Huf 
trag, laut der mit dem ötreihifchen General für die Beicsung 
diefer Landfhaft getroffenen Ucberetütuafs, auf der Straße 
von Goppet bis Senf meder Maurhbeamte noch bewanete 
&ensdarımen zw dulden, Eine von den Minifterm von tramts 
teih, Defireih mub England am 29 Jul. eingrreidte More, 
mwodurd fie, dei vermurbeem Unfentdalt des Marıdais-Mep 
{m Kanton Waadt, deffen Berbaftuadme nad geſthaltuss bie 
zu tingetroffenen mweitern Aufträgen aus Yarie, verlangten, 
hatte einige Maaßuahmen der diplomatiigen Aoınmilflon vers 
anlapt, von benen fie der Werfammiung Renuinib sad. Er 
fheint aber, dab die Gage von ber Antunft bes Marſchalls 
Nep im der Schweiz grandios war. Der Befandte von Waadt 
gab der Werfammlung von der ablehnenden Antwort Kennenip, 
welche feine Megierung dem Herzog von Baſſand, ber Äh dort 
aufzuhalten wänfdte, erthrilt hat, und der Befandte von Bern 
überreichte dae Proflama feiner Regierung wegen Nibtbuldung 
der Theiluehmer der legten franzöfifben Staatsumwälzung, 
Auf den Bericht und Antrag ber vereinten Komm cn wur 
den dem bisherigen Dbriftguartiermeifter Flusler von Zuͤrich, 
welcer mit diefer Stelle nunmehr aub jene des KAommandan: 
ten der eidgendiftiden Truppen verbinder, Titel und Wan, 
eines Generalgumtiermeifters erthellt, und ſeinem Gehalt e 
nes eidgendffiihen Obriften bie tägliche Zulage vom 2 Louis d'ors 
deigeordnet. Auf einen mweitern Untrag eben diefer Kommife 
fionen ward die dur den Beſchluß vom F Wug. angeordnete 
Mermwaltungsbebörde des Juvalldenfonds zum Beſten ber aus 
Srantreic zurüfgefommenen Korps, aus bem Nathgyerrs Stär 
ier von Bern, dem Stautsfetelmeifter Meyer v. Swanrnite 
von Luzern nad dem Deriftlieutenanz v. Mutalt vom Zürich bs 
fe. Cinem dritten Autrag beider Komnsiiftonen gemäß folk 
der Generalguarriermeifter Finsler an des abgetretenen Seue⸗ 
tale v. Bakınımm Stelle den But, 30 außetotdentlichen 
Kriegsratbee führen, der dem Odriſt May non Bera bewilligt 
mard, um zu ——— ob er, bis über uni — 
hieden ift, als ſuspendittet Offizier ep 
Kr Sin gut von Gefbältshindernifen wird dem Herrn 
Finster überlaffen, einem Stabsoffizier von böberm Rauy bie: 
fem Worfiz zw übertragen. Nach augebörtem Gutachteu Der Dis 
plomatifgen Kommiilten wurden die Yußtattionen des für bie 
Uebergabe und provtiorifhe Wermaltung bes Wisshums Dafel 
ernannten eldgenöjliihen Anmmiffirs beraten mad beihlofien. 
(Dee Beſchluß folgt.) 
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Belauntmaedung. «- 


Afzablung, der Berariaı Paffivfapitalten vom Der fönz: 
un a gimedtehenn Würzburg A 


Im Namen ö E 
Sr. Majeftät des Könias von Baterm. 
Da die allerhoͤhſte Abſicht Sr. Mai. des Zr bei der 
Erriätung einer beiondern Provinzial: Schulden! e 
die fucgefioe Verminderung ber Schuldenmaffe gerlatet, 
und daher der unteriertigten Stelle die Verbindlichkeit win 
Legt worden iſt, die mad der Berihtigung der Zinfewiund Ub- 
tragung der aufscfündigten Napitallen erübrigenden. @rlder 
zur fucceffiven, Ubtragung ber ——— Kapitallen ge ver: 
wenden, fo ficht ſich dieſelbe verbunden, mehrere Werarial: 
Vaſſletapitallen den Darleidern aufzutündigen, 

Es wird baber dem Inhabern der auf ico fl. ſorechenden 
Vartielebltzationeu des kurpfalztateriiden * für dat 
damalige enthum Würztwrg vom Jabre ı fuet, daß 
dleſe Obligationen, tm welchen eine Bald: e. Auftundi· 

mgefrift bedumgen iſt, ma. Merfiuß derfeiben im der Urt 

gezogen werden folen, daß zur Vermeidung umfändiider 
ee am ı Jım, 1816 diefe Kapitalien (amt 
verfallenen Hinfen, gegen Abgabe der Obligationen. und 
Seupond, bei der Föutgligen Schulden : Tilgungskaffe babier 
um fo mehr im Empfang zw nebmen find, al& nach frudt: 
lofem Verlaufe diefer Zelt bie wicht abgebolten Aapitalten 
De genommen, nnd keine ferueren Ziuſen ausbe⸗ 
sahlt werden, R 
Würzburg, den zo Nov. 1815. 
, Khuigliche Schulden : Zilgungsfommifffen. 
Greiderr v. Lerdenfeld. 
Sreiverr v. Zurbein, 


v. Shalldammer. —— 


Adeiaſ. 


Mertreévertauf. 

Durch ein allerbödftes Reſerſpt des könlglichen Mini⸗ 
fertums der Finanzen iſt unterzeichnete föniglide Adminiftra 
tion beauftragt, von den Merino: Wıdtern, welbe aus den 
vormaligen fatierlisen Stammbäfereien Frantreibs erfanft 
nmurden, und wovon die meiften zum Zeichen ber Aechtheit die 
Kaiferkrone auf ben Hörmerm eingedräft haben, die überzählt: 
gen Stüfe öffentlich zu veräußern. 

Zu diefem Berkaufsalt wird der 25 Jan. des kommenden 
Jahre 1816 benannt, wo die öffentlike Werfteigerung biefer 
Widder von 70 und einigem Stäfen bier in Shleifbeim Stu 
weife vorgenommen, und fie an den Meiftbierenden gegem fo: 
gieib basre Bryablung überlaffen werden feilen. 

Näbere Aufſchlüſſe, und alenfals Wolleproden ertheilt auf 
pottofteie Anfrage B 

die koͤnigl. baieriide unmiftelbare Staats: Güter 
Adminiftration Scleihbeim, 
Shönleitner, königl. Adminiftrater. 


Rouife Sodfeln 
Trauerfpiel in 5 Aufzpügen 
von 
Karl A. F. Fuchs. 

5 Leipzig, bei Hetarich Graͤff 
Preis 16 gr. 





In alen Buchbandlungen it gu haben: 

Vertheidigung der Proteflanten von Nieder» Languedoc, 
und Darfichlung ihrer Keiden feit der eıflen Rüfkehr Lud 
wigd XVıll. (Bon dem Prediger Martin in Drange.) 
Aus dem Franzöfifchen. Preis 6 gr. 

Reipzgig, im November 1815 
Erpedition der Minerva, 


az ealſchaltudhandlung ts Werkin tft eben fertig ges 


Gefbihre meiner Wirthſchaft zu Möglin 
von 
Ulbredt Thaer., 
Nebft einer Nachticht von dem Zwer und der jegigen Einrihtung 
des landwirthfchaftlichen Unterriäts: Jaſtituts. 
Mit einem Plaue von Möglin.) 
Preis 2 Mihir, 
Ueber den Zwet dieſes Buchs erflärt fi der Verſafſer in 


der Eluleitung tpigenderarftalt, in Be auf feine Les 
wirtbidaftuogsert von Möglin ; ET 
Die Anigabe, welche id bier fattiſch zu Löfen wntırs 
wabu, war: 
Zu seigen, wie ein Gut imter dew Verbältufffen md mit 
dem Boden, die in ber Mark.Brandenturg die b ug fup, 
andboden, 


ı memiid mit eimem mehr oder minder lebmigen 


ber größtentbeils fehr erfhöpfe und durbaus fehr verfrautet 
it, von hoher, dem Winde fehr ausgeſe zter Lage, bei eiiem 
fer geringen Mieienverbältuip, mir Hulfsmittelm, die einem 
jeden ——— hebw, ſelbſt obme Branuteweindrenmerei oder 
andre er erzeugende Mebengewerbe (die, fo vorsheilbaft 

Virlen And, dob um fo weniger allgemein werden tönen, 
fie von jenen fo (ehr im Großen detrieben werden), olfue 
erhebliche Uufopferuugen mit eimem fehr befpränften Betriebs; 
Kapital zu einer hoben Produktion mud zw eimem, die Sinfen 
des böditen Kaufpreifes weit überfteigenden Keim: Erttaye er» 
—* yelgt der Verfaßfer zuerſt den Zuftand 

n ber übrung er Berfaffer zue en Zuftan 

des Gute bei der Urbermahme, gibt —8 den Plau, der 
sur Bewirtdidafrung vow ibm emtworfen wurde, an, fo wie 
die Eintheilung des Landes und ber Bructiolge, web 
den Mitteln = Berbeferumg des: Bodens und der Wi 
faiteverbältuie überhaupt. Hierauf folgen nina die Details, 

Das Reſultat des Verfahrens des Verfaſſere in durdaus 
der vorgefaßten Ider und feinen Unfibten augemeffen, wie 
fiö, trop dem vielfäleia bindernden Lotalverbältnifen,, vielen 
unvorbergefebenen Unfällen und baupsfählih ben Hömil ungins 
figen und verderblien Zeitereigniffe, fu Verfolg der Darſtel⸗ 
bung überzeugend erweist. 


Nachricht Über die Fortfegung der 
Delonomifden J 
Neuigkeiten und Verhandlungen, 
Beitpäprifr 
für alle Zweige der Land. und Hauswirtäfhaft, 
bes Korft: und Jagbwefens ic. ıc. 


‚Mit Theilnahme ber £. f. Mäpriig: Sciefifben Sefellſchaft 


bes Aterdaues, der Natur⸗ und Landeskunde, 
Herausgegeden 
von 
Ehriftian Karl Undres, 
fuͤrſtl. Salmfben Wirshftaftsratd, Mirgited vieler geehrte 
@rfellfdafsen ic. 2815. gr. 4. mit Kupferm, , 
Prag, bei I. G. Ealve, 

Diefe Zeitſchrift ift ein Nepertorium ökousmirher @rfxhrint- 
gen, wiewol fawerlid ein andres ſowol tm ald außer Deutihz 
land amfarwiefen werden fan, Der Hr Herausgeber jorgt "az 
ber, daß der praftifse Defomom bier keine Auffdge finde‘, He 
bloße Spetulasionen zum Geaeuſtande baden, oder cımew hube: 
deutenden Gegeuſtaud su wortreich vortragen. Auch wird’ nam 
wenige Anfidze finden, Die ein Drkomom oder Foriimorn cm 
Dber: oder Niederjanfen wicht mir ebem jo viel Nuyen ale eim 
Detonom oder Forfimann in Böhmen, Oeſtreich nnd Ongarn ic. 
leſen kan. j 


Ale Auffäse des Yahrgangd 1815, Janvar bis Yallus, 
welche re Sant werben, fius nur hie ul 
getbellt und fonft noch nicht abgebruft worden, 

Gelddau. Ein Gruudſaz der döhern Laudwirthſchaft; ben 
Boden ie befern, dienen mande Worfrähte, von &t — f. 
Worin llegt der Grund, daß uach Kartoffeln das Bus 
treide nicht geräth ? Won Wlbredt. Der Mobder ald Mer 
lorationsmittel des Bodens, von Gelder, Btehzuqht 
überhaupt, Mindvichzuct und —— Bereblangd: 
gasdiän der Pferde und Schaafe, von einem Ungenaunten. 

nige Worte über die Horunichzudt, von Eißel, fürftl. 
Sinzendorfier Jnfpektor. Ueber Krankheiten bes Minds 
viebes und der Pferde, von Steeger In Neudorf in Ungaru. 
Durch welche Mittel fan die Minbvichzudt vermehrt wer: 
den? Vom Oberamtmanı David. richt vom Zwel⸗ 
brüder Geftütt, von Erter. Mittel, mildreihe Kühe und 
milbreihe @eifen zu sieben. Shaafzuht und Schaaf: 
franfbeiten, derst, über die Meſta in Spanien. Ye: 
tersbutg (Wirthſchaftsrath mub Oberamtmaun der Kommuns 
herrſchaften des Dümüper — Veredlung 
des Schaafvlehes im der Blutfreuadſchaft betreffend. Ueber 
Schaafpockenimpfung, von Johann v. Priromicd In Ungare 
und DOberamtmann Wlumenwit in Mähren. Winterfüt⸗ 
terung ber Schaafe auf den größten Fatferliden Swäferelen 
u Holitih ta Ungarn; eime ſcharfe Kritik der Huberfhen 
ientanwelfung für meinen Schäfer 1. 1814 von Rudolph 
Andre‘. Beitrag zur Merbeflerung ber bisher üblichen 
Ghaafraufen und Krippen, dur Angabe folcher, woburd die 
Verunreinigung der Wolle beim Schaafsieh und aller Ber: 
lu des Zutters vermieden wird. Mit ı Kupfer, von Jo: 
baun Kalowat. Perenue Schaafpodens Impfanftalt au dem 
Georziton des Hru. Grafen Feftetits, von Joh. von VPetro⸗ 
mies. _ Unterrtdung zweier Schaafzuchtler in Gegenwart 
eines dritten. Der Bericht über die zweite Zuſammenkunft 
Des Bereind ber Kenner, Freumbe und Befdr- 
derer der Shaafguht im Mat ısı5 muß bier auch 
noch mit angeführt werden, ba oben die Mittheilungen 
det ©. t. Maͤhrlſch-Schleſiſchen Aterbaugefellibaft nur im 
Genere angeführt find, und dieſes böcft merfwärbige Juftis 
tat gewiß allgemeines Intereffe erregt. Laadwirtdſchaftliche 
Mafkinen, Wrkündigung mehrerer Särmafdhinen, von 
v. Madıv. (Der Fabrgang 1314 zählt 9 Auffdge über nen 
erfundzue und über verbeferte Aterwertzeuge mit 6 Kupfer: 
tafeln , und bie Beriate über bie, unter obrigkeitlider 
Auffibt damit angeftelten Verſuche, finb ebenfalls mit 
abgebruft.) 

A. Defonomie, 

Delonomie äberbanpt. Won Meuftäbter über Bonomi: 
fe Ufekuranzdebarte zwiſchen ibm und dem Herausgeber. 
DetonomiiheYefellfhaften und Inftirute. Mit: 
tbeilungen von ben k. f. Landwirthſchaftsgeſelſchaften In Wien 
and Bruͤnn. Nachrichten vom Georgifon zu Keftbely in Uns 
garn. Dekonomifhes Rehnungswefen. Kritik 
eines Buchs darüber vom Juſpeltor Gutſche, von Rudolph 
Andre’ und Autwort barauf vom Verfaſſer. Welche Med: 
nuagemetbode Im Ment: und Wirthſchafteweſen ift die voll: 
fommenftr ? Don Daninger. Laudwirthſchaftliche por 
fitifbe Derbältmiffe. 1. Ueber dlonomifbe Bildan 
des Bandnannes von Dr. Gullaume, k. k. Bergratb um 
Oder Koritinfpeftor im Siebenbürgen. 2 Heber benfelben 
Sraruftand von Oberamtmaun Hufnagel, und 3. von einem 
Unsevannten. 4. Ueber Meluirung der Mobor TFrohne) mit 
MRitäst auf Ungarn vom Freiberen v. M*r*°y. 5. Meber 
Bruumelen von Unger, aus Böhmen eingelandt, Oekono— 
miiäspolttiihe Mebenfunft, mit beiouberer Am 
wendung auf Böhmen, von Dr. Löhner in Prag uud vom 
Heraysgiter. . Bienenzucht. Verſchledene Bemerfun: 
peu und Werichtigungen vom Bärgermelfter Schößler in 
Tıoopau,. Benuzung der Haustdbiere. Dienlichfte 
Diüiendefpannung, mitgergeilt vom Grafen Friedrich v. No: 
fiH zu Prag. Pflangenfeinde, Das ſchaͤdliche Gerſten⸗ 


infeht, Bericht des Meb'zinalraths Doktor Sauter In Kom 
fan; au das Kreisdirefrorium. Unfragen, Borfhläs 
ke, Wänfhe und Antworten. Ueber Anwendbarkeit 
Saategge, vom Freiherrn Opfalterer, wegen Drefgme: 
sinen vom Rausier Dr. Burger in Klagenfurt, über Ins 
reuftionen fär Defonomiebeamte von Freiberrn v. Apfalterer. 
atrlotifde Waͤnſche, veranlaßt burd bie in nun aubals 
tend graffirende Rinderpeft vom Wrofelfor Liebbaid- im 
Teſtheid. Antwort wegen Kultur ber Oriza montana (Berg: 
teis) in Deutihland, vom Grafen Friedrich v. Noſtig. Aut⸗ 
wort über die Enpine von Petri, aud einem lUngenanntem 
wegen Nichtſcheeren der Limmer, Witterungs: und 
@rudteberichte aus ben nächſten Gegenden ber bftrel- 
alfhen Linder, Landwirthfbaftlimer anbel. 
Unter biefer Aufſchrift findet man Notizen über die Preife 
aller Grgenftänbe bes lanbwirtbibaftlihen Grewerbfleißes 
aus febr vielen Gegenden mub Orten. Korftwefen: 1. 
Ueber Sebirgswalbungen vom einem Ungenannten. 2. Kor 
männifhe Zankäpfel von Dr. Guillaume, Oberforfiinfpetz 
tor in Siebenbürgen. 3. Ueber Anbau, Fortpflanzung und 
Unbodren des AUhorabamms, vom fürfti. Eolloredofhen Korfts 
meifter Bobutindty,. 4. Weber dab Ausrehen der Waldſtreu. 
5. Veber matürlihe Waldungsmittel. 6. Näbere Beleuch⸗ 
on ber Srundjäze bei Dernihtung bet Laubwalbungen zu 
Sälag: oder Hochholz. 7. Etwas über periobifhe Umwandlung 
anfrer Forften, beides von Schmuttermaper. 3. Erlärung, 
Borfhlag, Aufruf an Forftwirthe, vom DOberforftinipeftor 
Outllaume in Siebenbürgen. 9. Vewährtes Mittel, wilde 
Tauben leicht zu fangen. Diefe Zeltſchriſt, welde ein Mes 
pertorium von donomifhen Erfahrungen ik, wiemwol ſchwer⸗ 
li ein anderes, fowol in: als außer Deutſchland, aufzus 
weifen feya möchte, beftebt felt ıgıı. Jeder Jahrgang bes 
eht aus weniaftens 60 Bogen, groß Median 4., und jeder 
8 bis 12 Kupfer. Gegenwärtig Mad no alle Jahrgänge 
gu dem fehr billigen Präuumerariouspreiie gu 5 Rthlr. fü. 
durch alle folide Buchhandlungen zu haben. 





Novellen des Boccaccio, aus deſſen Decameron ausgewählt, 
mit Unmerfungen und einem Wörterbuche. 8. Nanno⸗ 
ver, bei den Brübern Hahn, 20 gar. 

Durch eine eben fo behatſame als zweidfifige Untwabl 
aus den Merten biefes Llaffiihen Shriftftellerd eignet fit die⸗ 
ſes Bud ganz vorzäglib zum Unterricht im ber italicnifchen 
Sprache, beionders da Belehrung und Unterhaltung fo gut mit 
einander vereinigt And, 


m) ie nn 
von 
feiner üabelften Geite 
. betradtet, 
8 1815. 16 gr. ober ı fl. 12 gt. 





Aufforderung an Hrn. Kohler. 


Derfelbe wird biemit amfaefordert, unverzüglib In feinen 
Geburtsort zurötsufehren, Indem fib num feine Merbältniife 
{don feit vier Wochen nah feinen Wuufbe geändert haben. 

B. im Königreih Würtemberg, den ı2 Nov. 1815. 


— 


Dienftauerbieten 


@in mit den beiten Zeugniffen verfebener Commis, fowol 
bes Woblverbaltene, als Kenntulifen in allen Kompteir: und 
Handelsfähern, fucht eine Stelle auf einem guten Komptoir, 
mebft Spezereimaaren en gos verbunden. Das Weitere ift 
in portofreien Briefen bei ber Erpebitiom ber Aug. Zeitung Im 
Uugsburg zu ’erfragen. > 


allgemeine Zeltung 


Mit allerböhften Privilegien 


Mittwoch 


Nro. 347. 


23 Dec. 1815. 





Großbritannien, — Franfreih. (Schwierigkeiten wegen A — Stallın, — ie ri ber kön, 3. Datetifarn 


Rinienarmee in zwei Grnerallommando’s.) — 


Säreiben aus Warſchau. 





DR a DEE an ac FE En Fra Triahane Kan ale ru bh 

Da mit diefem Monat bas vierteljährige Abonnement auf 
die Allgemeine Zeitung zu Ende geht, fo erſuchen wir unſere 
Zeſer uni beffen baldige Erneuerung, nnd wiederbofen zugleich 
bie Bit· e die Pränumeration auch in der That zu leiflen, da 


Die Eremplarien nur gegen baate Cinfendung der Pränumerd: 
tionsgelder an die loͤblichen Poftämter und andere Erpeditionen 


fpebirt werden können. Zufslge der mitt dem konigl. baterifhen 
Dber: Poſtamte zu Augsburg gettoffenten ebereinkunft wird 


„Die Ulgemeine Zeitung für das erſte Mbfaz: Poftamt ums 14 .! 


15 fr., für das zweite um 15 ff. 15 fr., und in dem entfernte» 
‚fen Theifen des Adulgreihe Baiern um 16 fl. 15 fr, abgegeben. 
Im Auslande erhalten ſie die Poftäniter Eiſenach, Ftauffurt, 
Karlsruhe, Baſel, Zurlch, St. Gallen, Mailand u d Basen, 
„für. 15 A. 15 fr. ‚Da wir das Bütraxen zu denfelben hegen, 
"dap fie auch ihrerfeits ihren Abnepmern billige Prelfe lachen 
werden, fo ergibt fi, daß ber Höcdite Preis der Ulgenieinen 
Seitung, auch in den entfernteften Gegenden Deutſchlaude, 
nicht füglich über 18 fl. ſteigen Fan. 
drüffihes Verlangen einiger Poftimter erflärt, daß nur Dieje: 
nigen Defekte unentgeldlich nachgeliefert werden fönnen, welde 
Togleih nah Empfang der nächftfolgender Nummer angezeigt 
werben. 
werden, wenn fie anders noch zu haben find, da aur ein Eleiner 
Ueberſchuß gebruft wird. Endlich bemerken wir, daß auch 


andere als litterarifche Anzeigen und Intelligenjnairidten für 
ı Grofchen ſaͤchſiſch, oder 44 Kreuzer Reichsgeld für die Zeile, 


‚in die Beilagen aufgenommen werden. — Der Verleger ber 
Allgemeinen Zeitung wird, durch den fortdanernd fteigenden 
Abſaz diefes Tagblatts aufgemuntert, demfelben durch Aus: 
dehnung der Privatforrefpenden; und Vermehrung ber Bei: 
Tagen (zu welhem Ende die Zabl der Preſſen verdoppelt wors 
den iſt), immer mehr Antereffe und Volftändigkeit zu geben, 
und es dadurch des Beifalls des Publifums ſtets würdiger 
zu maden trachten. 








BGropbritaunten 

(Uns Londoner Zeitungen vom. 30 Nov.) Kohfol, sd. 
6113 Omulum 134. — Eine Proflamation in der Hofzeitung 
prorogirt das Varlament vom 17 Jan. auf den ı Febt. — 
Sir Heurp Torrens wird naͤgſtens vom Paris zuräf erwartet, 
mahdem er mit Lord Welington die noͤthlgen Werabredungen 
wegen der. In Frankreid bieibenden englifhen Armee getroffen 
haben wird. — Min fagt, die euglifhen Truppen bäiten Be: 
fehl erhalten Martinique zu befegen, um als Unterpfand für 


—— rg Befegesentwärfe: 
eirung von Menten auf den Gtaatside,, ar 
Uebrigens wird auf aus⸗ 


Im entgegengefegten Falle müffen die Defekte bezahlt 


Die von @ngland ad Frantreid geforderten Summen zu dienen, 
Bios der Unterhalt der franz. Arlegsgefangenen hat, ben größten 


Theil des Krieges hindurch, täglid 1000.Pf. St. geloftet. 

Berichten aus dem — — find die jonifhen 

‚oder fogenannten Sieben » Juſela eudlich mis voller Sounerainee 
t dem Kbulge von Großbritannien. abgetreten, General 
altlanb, bisheriger Gcuvernenr von Malta, fol zum Bous 


vetaent dieſet menen Vefzungen eruaunt ſeyn. — 
Melde) 


eines * 


Beanbreih, Kern 
—— vom ın Hm da ber König den —2 
bisherigen Geſandten zu Turin, zu feinem Bot» 


f&after, zu London ernannt, defen Vorgänger iu der Londoner 


-Umbafade aber, ben @rafen de la Ehatre, zu Beztugnug 
‚Bufriedenpeit indem Herzogs ſtaud erhoben, 


v 3u der: Gigung- der Deputlspentammer am 4 Dec, übergab 
deu erfien * 


L) 
Erfüllung des Friebenstraltate, rüfistlid a dem Udlirtem 
su leiftenden Entfchädigungen ; dem. weiten ‚wegen. proviſoti⸗ 
ſchet ‚Erhebung der ‚wien ernten Zwölfiheile der Grunds, der 
Perfoneur, der Mobillen » , der Thärs»-mad Fenfters und der 
Patentftewer Im künftigen Jahre, nach den Megiftern vom 


‚A815, da die Umſtaͤnde noch nicht erlaubt haben, das neue fl 


wansgeiez der Kammer zur Genehmigung vorzulegen, — Bei 
Fortfegung der Disturfion über die Prevotalgeristshäfe ſchlug 
wirtlid ein Deputirter, Hr. Dupleifis, vor, den Salgen an 
bie Stede der Gathanptung zu fegen. Indeſſen enttand hlet⸗ 
über ein heftiges Murten. 

Die Patifer Zeitungen vom 5: Dec, bringen ausführlihe 
Erzäblungen vom der Sizung des Pairsgerihts über den Mar⸗ 
(hal Rey. am vorbergehenden Tage. Gie dauette.von 10 
bie Abends um 54 Uhr, und wurde ganz mit Zeugenab» 
börumgen zugebracht, durch die jedoch Feine: mene Um—⸗ 
ſtaͤnde von beſondrer Erbeblichleit zum Worſchein kamen. 
(Wir werden einen ausfuͤhrlichen Auszug nachtragen.) Unter 
den au biefem Tage vernommenen Zeugen befand fi der wich⸗ 
tigfte, und für deu Angeklagten gravirendite von Allen, der.(vozs 
malige Chouanschef) Gen, Graf Bonrmont, der neben bem vers 
ſtorbenen Lesourbe unter-Mep am 14 März zu Lond : jes Saul» 
nier eine Divifion fommdndirte, Der Marſchal Ney widers 
ſptach ihm einigemal mis Heftigkeit, und nannte eine feinee 
Ausfagen eine Jufamie. Die Sizuug ward ‚auf den folgenden 
Morgen um solihe vertagt. Vor ihrer Eröfnung hatten bie 
Pairs In geheimer Werfammiung dem Beſchluß zefaßt, daß zu 
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Fältung eines gültigen Urtheils fünf Achtthelle ber Stimmen | räften Truppen biefelben zum Thell veraulaßt baben. Diefe 
mötbiz feym foliten, fo daß 4. B. ‚von 160 Yairs 100 gleich⸗ Truppen hatten Vefedl, in Landau einzurüten, wäbrend auf 
fdemig ftimmen müßten. Die Bertdeidiger,bes Marfhals | bie Oeſtrelcher munter Mazzuchelt daſelbſt einräfen folten. 
Heßew unter den Pairs und Zuhörern eine Drutichrift verthels | Man fagt, die öfrelchiichen Befehlshaber weiten nikt,, daß 
len, bie den Titel führt: „Wirkungen ber Militärfenvenriom | Preußen als Brfazung nah Landau kommen, wogegeu tie 
vom 30 Zul., uud des Kraktats vom zo Nov, In Bezug auf Preufen zugeben wollten, daß auch Oeſtrelcher gereinſchaftlich 
Die Aullage des Hrn. Marfhals Nep.“ Der Angeklagte yeigte, | mis innen bie Stadt deſezen. Als die beiberfeltigen Truppen 
nah Berfiderung des Constitutionnel , die ganze Sizung hin» | zu nahe an bie Thote rütsen, wurden felbige auf kurze Zeit 
darch vielen Sleichmuth. von den frauzoͤſiſchen Behörden gefhlofen, Dieſe kinnen nicht 
Bon Auch wird unterm 18. Mon, geſchtieben, daß in ber | begreifen, daß bie Beſezung fo viele Shwierigteiten von Seite 
Nast vorher Hr. Rautrac, welcher Mitglich der fogewannten | der einzäfenden Truppen finde. Der Genieobrift Morlet ift 
Mepräfentantenfammer unter Bonaparte gemefen, auf häpern | mad den Befehlen des Königs bereit, die Feſtuag au überge⸗ 
“Befehl arretirt worden ſed. ; ben, Die öftreihifgen Kommiffarten befichen, dem Werneh ⸗ 
Paris, 5 Dec. Konſol. 5Proj. 5381. 75CTeut. Baul: | men mad, Darauf, daß die dortigen Magazine von den Frau⸗ 
altten 1012 $r. 50 Eent. e sofem wieber im denfelben Stand geſezt werden, wie fie iS 
* Meiffenburg, 5 Dee, Mir befinden nus'felt Anfang | am 20 Sept. befunden haben, nud wollen feine Rechnung für 
Diefed Monats im aiqcht geringer Verlegenheit. Nach bem von | die Worräthe halten, die daraus. für ben Unterhalt ber rnıfis 
Seite des Dberbefehläbabers der verbündrten Truppen, Lotb | (dem und ihrer eignen, fo wie der beutihen Buudestruppes 
MWelington, au den kdalgl. wärtembergifhen Generellientes | bei ihrem Mari durch den Melfenburger Bezirk genonimen 
want v. Wellwarth eingelangten Befehlen hatte diefer feine | worden find. Es ſchelut, man ſey jest übereingefommen, als 
Rautonuirungen Im wuferm Bezirk nehmen follen. Die offi⸗lerſeits Höhere Cutſcheldung gu erwarten. Mebrere Rouriere 
zlelle Unzelge war deshalb am bie Hiefigen Behörde gemacht, | find nach Paris abgegangen. Einftwellen fantonniren die Oeſt⸗ 
und man batte ſich foglei mit Mepartition. des mürtembergis» E reicher Im ben Dörfern an der Quelich und bie Preußen in deu 
ſchen Korps bef@äftigt. Allein dis mar im der Vorausfegung F benacbarten Ortſchaften am Zufe des Gebirgs. 
aefhehen, daß alle oſtreichtſche Truppen, Mie zuvor angeord⸗ Ztaltenı 
net worden, unfere Gegenden: verlaffen folten, was anf ben Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Metternich traf am 4 Dre, More 
x Dec. augekaͤndigt war. Nuumcht iſt dieſes alcht gefhehen, | gens zu Matlandı ein, und ſezte ſogleich [eine Meife nach 
Andem bie Oeſtreicher bis anf welsere Befehle bleiben, Dieals | Wenedig fort. 
Quartiermager bier eingetroffenens mürtombergifhen Offislete | Zu Eurim langten am 27 Nov. ſeche Wagen mit zurütge⸗ 
Haben dieſes ſelbſt eingefehen nnd ihren Gem Lieut. v. Wil» | uommensn Aunftfahen von Paris eu. Sie werden fümtild am . 
warth, ber ſich no mit feinem Hanptgwartier zu Bifhmeller | ihre vorige Stellen gebracht werden. i 
Befindet, davon denachtichtigt. Diefer fah ſich daher gemöthigt, Die Gazette de France meldet and Mom vom 19 Mon. + 
feine Truppen In ihrem. bisherigen Kantonuirungen, nemlia | „Engländer und Oeſtreichet hielten kürzlich im einem abgelege⸗ 
in den Kantonen Blihmeller „ Hageneu, Brumath biegegen |; nem Quartier ber Stadt Frelmanrerioge, Allet Vırfhtsmachs 
Strapburg hie, zu laffen. Allein ex beſteht darauf, bleib | regeln’ ungeachtet befam das Volk zeitig Kunde von diefer Wera 
vom Lord Welingtom angemiefenen Stellungen zu besichtm, | fammlung, unb es märde zu Unorduungen gefommen feun,. 
und Hat desfals MeNamarionen beim Gen. Mimpfer zu Ha: | wenn niht ber Gouverneur ſehleunig eine Rarfe Wade abgen 
genan gemädt. Es heißt nun, biefer General wolle zu Un fait Hätte; er llei zugleich die Verſammluug auf bie päpftitz 
“fang künftiger Woche aufbrechen. Ob es geſchleht, mird A | hen Merordunngen gegen gebeime Befelfdaften anfmertfam: 
geigen. — Wir haben bier das Öftreltifhe Infantetieregiment | machen. Die Minifter der beiden. Mächte Haben wegen biefe® 
Lchtenftein als Beſazung; Im den übrigen ums gebliebenen | Worfalis verſchledene Noten mit dem Kardinalftaatsferetär ge 
"Kantonen unfers Bezirks Liegen "sleihfas- wiele ärreibifge | wectelt.” 
Ttuppea. Fa dem Diſttitt zwifhen der Sauter und Queich Daffelbe Blatt will wifen, die Minlſter der großen Maͤchte 
befinden: ſich das Infanterletegiment Coßorebo aud mehrere | hätten dem Karbinal Gtaatsfelretät einen: vom idaen, im idree: 
"Sigerbatatllone, die jur Beſazung don Laudau beftinime find: Eigenſchaft als Großme iſter kerMilität» und religieufen Orbem 
Mas Chrnausiegersregiment Halfer Neht zu Vergpahern, Gen. | Inihren Gtantem abgefaloffenen Alllanztraktat gegen die Bartan 
Deez zuechelll, ber bier und bis au bie Queich dem Dberbefehi | reiten, mitgetheilt,. worin gedachte Mächte fi verpfiäitetem 
fahrt, If mir feinem Hauptquartier wieder bier. Auch Haben; | nicht mur dem Handel mit meifen Sklaven ein Ende zu mahen, 
wir das Haupt quartler des unter ihm ſteheuden Gen. Vaulucci. | ſondern and In den afritänijhen Maubitaaten eine Regterungs« 
Da, naq der Parifer Mititärfonveution , nnfre Stadt franjds. |’ form einsuführen,, die eine hinläuglide Garantie dagegen ante. 
ine Garniſon erhalten fol, forfeheis wir einer Wänimung vom | hielte (7) 
bden Yllirten enfgegen, mas abet mit der ängefäubigten Ber: | Die Florentiner Seltimg ertlärt die neulich im Warifer 
legung bes Wölwarthigen Hauptquattiets dieher ins Wider. || Blättern enthaltenen Nachtichten: daß Lord William Bentiuß 
'foru zu ſtehen fheint, — Not Immer find die Aufände we. | im Mimen der englifhen Megierung. die Abtretung irgend eine 
"gender Beſizuahme von Saudau nice geboten. Es helßt, dap f Hafıns von dem päpftiimen Hofe gefordert babe; daß noch 
die aus dem Zimepbehfifgen Über Vumellet neusthinge anges E englifge Truppen zu Wiareggie; Eipkias ucchia aud auf die 
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Juſel Capri wären; Fury, daß @rofhritäiitifen bie Abſicht zelae 
eine italienifhe Matt zu werden, für durchaus grundlos und 
abfard, 

Die Zeitung von Nrapel meldet, daß am 20 Nov. der Falf, 
Öftreihifte Gefandte, Für Fablomowsln, dem Könige eine 
Bıfkrift des Kalter feines Herten übergeden babe, worin bet: 
Telde ihm zu der glütlichen Werritelung von Märats leztem ln: 
Sernehmen, und zu der bei diefer Gelegenbeit von deu meapoli: 
tauiſchen Unterthauen bewiefenen Treue Sluͤk wunſcht. 

"Neapel, 283N0v, Vorige Woche hatten wir bier einen 
ſchreklichen Sturm, wobei ein Bombarbierfhif fogar mitten 
im Hafen verfant, Die englifhe Brigg Pegafus, welde den 
Mbend zuvor and Smprua auf ber Rhede angelangt war, und 


An'Kontumaz lag, that während der Nacht aud am Morgen 
Häufige Nothſchüſſe, allein Niemand konnte Helfer, da die 


Wellen ſich berghoch berammälgten. Es war ſchauderhaft die 
Menſchen am Vord zw ſehen, die um Hülfe ſlehten; es bes 
finden ſich dabei an 30 Päffagtore mit Welbern und Kindern, 


unter Undern ein Bruder des Generals Biaucht, ein franzöfls 


{her Kavaleriemajor, ber ſranzoſiſche Fonſul zu Tripon ıe. 
Der Kaufminn, dem das Schif anempfohlen war, bot vers 
geblig 2000 Dufaten, wenn man nur die’ Menfhen retten 
wollte, Endlich) festen 40 beherste Matroſen von der könige 
lichen Fregatte S. Ehrikina Ihr Leben daran, und waren fo 
glätit nach einer Stunde Arbeit das Schif in den Hafen zu 
Bringen, x 
3 Deuntfäolomb i 

In dffentlihen Blaͤttern liest man nahftehende Eint hei» 
tung der tönigl, baterifhen Urmiee im zwei Seuetaltommau · 
bo’s, Münden mund Würzburg: Erftes Generaltom 
mando, München. Generallommandant Generallieutenant 
v. Raglovih in Münden, Erſter Generallieutenaut ber Jas 
fanterie, v. Lamotte in Münden. Erſte Iufanteriebrigade 


Generalmejor v. Mailer, in Münden: Gremadier : Garderegts 


ment und iſtes Linien, Infanterieregiment im Müngen, 
ates Linien: Jufanterleregiment in Salzburg. Zweite Ius 
fanteriebrigade Generalmajor v. Wrenberg, im Augsburg: 
3tes Lin, Infanterieregiment in Augsburg; zıtes Kin. Jaf. 
Reg. in Kempten, deffen zweites Bataillon im Lindau, (Bis 
zur dereinfligen Zurüftunft des Genenallientenants v. Lamotte 
von feinem dermaligen Kommando bat die ifte uud ate Jufans 
teriebrigade unmittelbar am das Brnerallommianbo in Münden: 
za berichten.) Zweiter Generallientenant der Infanterie, 
w Boller in Jugolſtadt. Dritte Infanteriebrigade Generalmas 
jor v. Nabendaufen, in Megendburg : 4tes Lin, Iufanteriereg... 
im Regendburg;. gtes Lin. Infanteriereg.. in Palau. Wierte 
Qnfanteriebrigade Generalmajor Graf Spreti, im Jugolſtadt: 
Ttes Lin, Infanteriereg. In Neuburg; 16te# Lin, Infanteriereg. 


In Jogolſtadt. Kavallertedivifion.. Generallientenant Prinz 


Karl von Balern. Erſte Brigade Generalmajor Brafı Pappen- 
beim, in München :. Gardes du Corpe- Megiment in Münden; 
ıftes Unlanenregiment in Freifing. Zweite Brigade General: 
major Graf Mechberg in Landshut: ıfies Kuiraffierregiment In 
Salzburg; ates Rulraffierregiment in Landshut, Dritte Bri: 
gabe Generalmajor v. EUbracht in’Uugsburg:: 1fles Chevaurle 
wröregiment: Csinfiwmeilen: deſſeu Referye) in. Kempten; 4tes 


Chevauslegersreg. Im Ungsburg; "Stes Chevanrlögersreg. Im 
Dillingen. — Zweltes Generallommando, Würze 
burg. Seueraltemmandaut Generallientenant Graf Rechberg 
in Würzburg. Erfter Generallleutenant der Iufanteiie, Graf 
Beckers in Näraberg.  Gomeralmajor Habermarn in Amberg? 
5tes Au. Jufanterleteg. In Nürnberg; rotes Lin, Infanteriereg. 
inUmberg. Zweite Jufanteriebrigade Grneraimsj. v. Buttler, 
in Bamberg : ote# Lin, Infanteriereg. in Baurberg; 13te6 kin. 
Jufanteriereg. in Bairenth. (So lange der Brneralmajor Ha⸗ 
bermann auswärts fommandirt bleibe, beritet das 1ote uud 5te 
Lin, Juf. Reg, unmittelbar an den Gen, Lient. Grafen Beckers) 
Zweiter Benrrallieut. der Infanterie, v. Zweyer in Würzburg. 
Dritte Infanteriebrigade Generalmajor Derop, in Würyburgz 
‘tes und ates Lin; Iufanterieren. In Würzburg, Wierte Ju⸗ 
fanteriebrigade Generalmajor v. Berutlau, in Würzburg: 1ates 
Lin. Jafantertereg.. in Ufchaffenburg; ı5tes Lin, Infanteriereg. 
'Ceintwellen deſſen drittes Bataillon) in Würzburg. (Solange 
der Generalmajor v.Berntlan mit dem ötem, ı2tem und ıstemw 
Lim, Jufanteriereg. auswärıs fommandirt bleibt, berichte das 
dritte Bataillon des äten und 15ten Infanterieregiments au 
"den Generalmalor. Orafen Derop.) Kavalleriedivifion. Gens 
zallieutenaut Graf Prepfing, in Würzburg. Erſte Brihcde 
Generalmajor Seidewiz , in Nürnberg :. ated Ehevansiegersreg. 
im Ausbach; 3tes.Chevanziegersreg. Ceinftweilen die Nefervey 
dw Vorchheim; Htes Ehevanzlegersreg. Ceiuftw, die Meferve) hu 
Nürnberg. Bweite Brigade, Generalmajor ©. Diez, in Würze 
burg iſtes Hufarenregimene in Würzburg; ates: ‚Hufarenteg, 
im Bamberg. (So lange der Generalmajor Graf Seidewiz aus» 
wäre tommanbdirt bleibt, führt der @eneralmaioe v. Bieregg 
bas-Kommando der erfien Brigade.  Lehrigens bat die eſerve 
des Atem Ehevauzlegersregiments nah Aasbach, die Meſerve 
des zteu nah Vorchheim, die des sten nah Nürnberg, und 
das ate Hufarenregiment - — ſogleich abzurüten,) 
abem j 
» Waricham, 24 Novi Vorlezten Somutag, dew 12: d;, 
iſt ber Kaiſer Alexaudet, unfer König, bier angelangt. Im 
Nieborow, bei dem Fuͤrſten Radziwil, 11 Meilen. vom bier, 
hatte er die Nacht zugebracht. Kurz nach 10 Uhr Morgens 
war er ſchon in Moncatof, eiuem Landhaus nabe an der Bars 
tiere. Hier empfing ihm der Großfürkt und die hoͤchſten Bes 
börben ; vombier ausihielt er zu. Pferd, in polaiſchet Generale 
uniform and den polmifhen Otden tragend, feinen Einzug. 
Fünf Kompagniew -Brtilerie zu Fuß und zw Pferde waren 
am dem Linten anfgeftell& und begräßten deu Monarden jede 
mit 107 Schuͤſſen. Yu dem Ujasdower Aleen fund in laus 
gen Reigen rujfifhe und polmifhe Kavallerie. Am new errihe 
teten Triumphbogen empfingen: bie Behörden. vom Warſchau 
den: erfehntem Beherrſcher. Rum ritt derfelbe, von einem 
glänzenden Generalfiabe uad Gefolge begleitet, darch die foges 
nannte neue Welt: uud: bie Krakaner: Worftadr, mo 20: Bas 
taillone-Muffen: und: Polen,: worunter ruſſiſche und polntice: 


Garden, aufgeftellt: maren,. mad: dem: fähfifhen Plaz. Hier: 
Ulleß der Monarch alle Eruppem vor ſich befilirem und begab ſich 
von da über dem Krataner Plaz, wo die Walfentinder, das 
| ayzdum, das Rabettentorps, die Veteranen ıc, und eine ir 
sÄhlige Menge: Menſchen ſich befauden, nad: dem Königliche 
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Säle. Wor den Klrchen und bie Seiſtlichteit, ale Haͤuſer 
waren mit Tapeten und Blumen geziert, und alle Feuſtet mit 
feſtlich gelleideten Kindern und (dönen Polinnen befejt, Das 
@eläute aller Gloten, das Bivatrufen der Truppen und des 
WBoils, das freundlige Sruͤßen des anftandsvollen einnchmiens 
‚Den Herrſchets — Alles war geriguet, um ben lebhaften Polen 
gur böhfen Wegeifterung binzureißen. Drei Tage buch rubs 
zen : Te Befdäfte uud freiwilig waren alle Buden geihlofen. 
Drei Nähte durch war die ganze Stadt erlendtet, wobet ſich 
Defonders die Beleuchtung der Wohnungen ber Generale 
Srazinzli, Sokolaizii und Dombromsti, des Grafen Zamopsti, 


ber Freimaurer Loge, det Karmeliter: und der Meformirtem - 


*irse, bes Megterungspallaftes, bes Urfenals, bed Kadetten⸗ 
Borps, der Sigismsunds Säule, und mehrerer Jubenhäufer aus⸗ 
mabın, Und jede nieberfte Hölgerne Hätte tu ben Worädten 
war dell erleuchtet, und biefes mag dem Herzen bes Monarchen 
eben fo wohl gefallen haben, als der ſchiumerude @lanz der 
Hohen Pallaſte. Mit ber felten ſchͤuen Haltung der poluifhen 
Kruppen, welde der unermübete Zifer des Großfürſten fo 
Ihnen gebiider hat, war ber Kalfer äuferft zufrieden, . Er lieh 
der ganzen Sarniſon einen Silberrubel mub doppelte MRation 
anf den Maun austheilen, ernannte deu Broßfärken zum 
oberiten Befehlshaber aller poluifhen Truppen und über alles 
was das Militär detrift; ferner gab er am erſten Tag 
dem thätigen Sehuͤlfen und felt 29 Jahren unzertrenulichen 
Freund bes Großfürhen, dem verblenuten General Kurutta, 
einem geboruen Briehen, bie große Dekoration bes Wladimir: 
orbens, und ernannte ihn zum Ehef aller Kabettentorps. von 
St. Petersburg. Den 13 war Ball bei dem Gouvernent 
Randtoy, dem 15 bei dem Fürften Epartorindti, unb ben ı7 
bei der Prinzeffin vom Wärtemderg; deu 19 gab Hr. v. Novos 
filsow ein gefhmatoles Fer nad ein eben fo fhönes den 21 
Der Sen, Krazinzti. Den 20 begab fih ber Kaiſer In das pol; 
ulſche Theater, wo er bei dem Eintritt und Weggeben mit 
dem lauteſten Jubel empfangen wurde, Den 23 gab die Stadt 
Warfbau einem Theile der Garnifon (ungefähr 5000 Manu) 
ein Mittags mahl im ſaͤchſiſchen Garten ; bad) war die Witterung 
nicht gänfig. Geftern gaben bie Einwohner von Warſchau 
Dem Kalfer ein hertliches Feſt inn Theater; bie Männer waren 
alle in Milttär, oder Eiviluniform, bie Frawenzimmer faft 
Duragebends in ruſſiſchen ober polnifhen Trachten, melde 
ihre Schönheit mod erhöhten. Der Kalfer erſchlen im golni⸗ 
fer Uniform und wurbe mit berglidem Wivat empfangen, 
Ge. Majeſtaͤt tanzten einige Yolonaifen umb Walzer. Der 
Kraginzkifae Plap, mo das Theater ſteht, war ſchoͤn erlend» 
tet, und eine ausgeſachte milttäriihe Maſit mar dort aufge, 
Melt. Der Äußere Eingang ins Theater und bie Treppen hatte 
man mit Blumen und Bäumen verziert; bie Bogen, die Bühne 
und die Nebenfäle waren geſchmalvoll beforiet, Im Theater 
uud einem Nebenfaale wurde getangt, in ben Übrigen waren 
bie Kredeugtifge und eim Souper bereitet. Kurs, Pracht, 
feluer Geigmat und eime meiſterhafte Orbuung bezeichueten 
diefes Feſt. BDer Kater, metftens in der Uniform der pelnis 
fben Garden, wohnt alle Tage auf dem ſachſiſchen Pla; ber 
Parade bei und wird jedesmal vom Wolle mir neuem Jubel 
empiangen. ‚Mac läßt er oft vor ber Parade eine oder die 


andre Divifion Truppen bei Wola mandunrisen. Mad Bet 
Varabe und nah Mittag arbeiten Se. Mairkät aubaltend malz 
den Miniftern, 

Yrentem 

Die Berliner Beitung vom 2 Der. enthält eine Warnung 
vor ber aunahme falfher preubliher Wiergrofhentäte, welche 
von Tombat umd nur verfilbert find, Sie find leicht Feuntiid 
au dem Klange und an der unregelmäßigen Urbeit bes Gepraͤ⸗ 
seh Aus London, beißt es in ber Belanutmahung, ift won 
einem dortigen Juden der Verſuch gemacht worden, biefe fal» 
ſche Münze dur Schiffet in bie königl. preußiihen Gtaaten 
zu verbreiten, 

Nuflaudb 

Das Hanptqusstier der ruſſiſchen Sübarmee, unter dem 
General Grafen v. Bennigfen, ift vom Mohllew nah Tulſchia 
im Gouvernement Grodno verlegt worden, 

Deftretd. 

" Wien, 5 Dec. Seit einigen Tagen werben fa ber Ranps 
lei des taiſerlicen Hofktiegsratbs die Zahlungen ber von Er. 
Maleſtaͤt dem gefamten Difizierkorps der großen Brmee bewils 
ligten Gratifitstionsgelber in Silbermünge auggegabit, wodurch 
auf ber Börfe ein ungemein lebhafter Geldverkehr eat ſteht, indem 
die meiften Dffizlere ihre empfangenen Summen ſogleich gegen 
Einldfungsfheine umwech ſela. Diefes mag eine Hanpturfebe 
feyn, daß anf ber heutigen Börfe große Lebhaftizteit dertſchte. 
Zu Wufang ber Börfe, um ı2 Hör, waren bie Bwanziger zu 
348 Gulden ausgeboten,- eine halbe Stunde jpäter wieder zu 
360 Gulden geſucht, und fo gebt es von Tag au Tag, Bis ende 
It die Weisheit der Regierung biefem Treiben ein @ude ma» 
Gen wird, Hieram feinem jedoch bie Agloteurs und großem 
Güterbefizer zu zweifeln, labem fle del behaupten, daß es mit 
einer Finaugoperation keine folde Eile babe; benn bie bie nies 
bergefejte Binanzlommiffion zu einem Reſultat fommen werde, 
töunten ganz aubere Umſtaͤnde eingetreten feyn ıc, — Die 
Durbmärfäe ber nah Mähren und Ungern marfhirenden Res 
simenter von ber großen Armee dürften bier bis zu Eude Dies 
fes Monats fortdauern, bie nugarifgen Wiliten kehren fämts 
lich in ihre Heimath gurät. — Nah bente ars Wenedig eins 
gegangenen Nachrichten vom 29 Nov. wurde daſelbſt Ge. Durch⸗ 
laudt ber Fuͤtſt Metterulch taͤglich erwartet, worauf beide fair 
ferlige Majeſtaͤten ſich nad Modena begeben wollten, um dem 
berzogl. Hof einen Beſuch abzuflatten. Won da werden fih 39. 
MM. in Begleitung der Grau Erzherzogin Maria Beatrir in 
tleinen Tagrelfen über Mautua nam Matland erheben, wo fie 
ben 25 Dec. ihren Einzug zu halten gedenfen. 9. Way. die 
Königin von Sardinien, Schweſtet der Katferin, will am 26 
Dee. zu einem Befuh in Mailand eintreffen, wo unfer Hof 
einen Theil des Karnevald zubringen wird, Man glaubt, daß 
der Kaljer während feiner Unwefenheit in Mailand zu ber 
Wahl eines Wicelönigs fbreiten würde, Ein Serädt nennt 
als ſolchen den Bruder 3. M. der Kaiferin, den Etzhetzog Fir» 
binaud, welber ein geborner Malläuder ift. Ueber bie Rüks 
kauft des Hofes iſt uoh gar keine Anzeige vordauden; fie dürfte 
ſa werlich vor Anfang Mal's erfolgen, da ber Hof einen gan» 
sen Monat in Florenz bleiben win. — Mad. Marat war einige 
a. traut, befindet fh jedoq wieder auf dem Wege der Wefs 

ernug. ie * are, 
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Grofbritauntem 

Der Courier vom ı Des, enthält den, zu Paris am 
5 Nov. Iwiſchen Großbritanuten und Rafland abgeihloffenen 
Zrafrat, die fieben Jouiſchen Infeln betreffend, Er ift fol: 
genden Jahalta: „Die joniſchen Iufeln werben mnter dem 
Namen ber, Vereinigten Staaten der Jonifhen 
Infeln einen freien und unabhängigen Staat bilden, welder 
unter deu unmitselbaren und ausſchließllchen Schun bed Kb: 
nigs von Großbritannien und Irland und feiner Erben und 
Nochfolger geftelt wird. Die vereinigten Staaten der Joni— 
fden Inſela werden unter Genehmigung der befauzeuben 
Mar ihre Innere Drganifation zeguliren. - Se. brittiſche Mar 
jenät bat das Mebt, in den Feflungen und Pläzen diefer 
Staaten Barntfonen zu holten. Die Milit armocht des Landes 
wird id uater deu Befehlen bes Kommandanten ber Truppen 
©r, befagten Maiekät befinden, | Die Kanffahrteiflagge- der 
vereinigten Stanten ber Joaiſchen Iufeln wird alb die Flagge 
ein:s freica und Siaıtk anertaunt werden. 
Dem Handelrder Staaten Sr. Laiferl.. apoftollfaen Mejerär 
werden mit dem befagten vereinigten Staaten eben die Bor: 
thelle aud Erlelchteruugen, wie dem Handel von Grofbris 
tannien, bewilligt. Es werden dafelbft bloß Handelsagenten 
oder Konfuls angeftelt, bir einzig mit bei Führung ber Kom: 
mer verdaͤltulſſe beauftragt und den MReglemients unterworfen 
find, die für Diefe Agenten in unabhängigen Staaten befteben, 
Die Mätte, welde den Traktat von Yard vom 30 Mai 1814, 
und bie Rongrefafte vom 9 Juu. 1815 unterſchrieben haben, 
überdis Se. Mai. der König beider Sizilien, und die otto⸗ 
mannifde Viorte werden eingeladen werden, diefer Konvention 
beizutreten.” 

Um 23 Morgens begab ih die vom einer leichten Unpaͤß⸗ 
Uehteit wieder hergeiteuie Rönlgin, im Begleitung der Prin: 
gefinuen Auguſta uud Eliſabeth, nah Richmond, wo fie die 
Gräfin Eardigan mit idrem Beſuche beehrten und zu Mittag 
fpeisten. . 

Iu der Naht vom 29.Nov, brach in dem Hanfe eines Ta- 
batsbändlers, im ber Featherſtoneſtrahe zu London, elu beftf: 
ges Feuer and, weiches fib im karzet Zeit den augränzenden 
Käufern mitthellte. Das Spital der Komboner Miliz wurde 
ein Raub der Flammen, und das Hintergebäube einer geofen 
Btauerel fehr befhädigt, Erft Morgens Eonute ben Flammen 
Eindbalt gerhan werden, 

Die Times behaupten, der framgöflihe Polizeminifter 
babe au die Herausgeber der Parlfer Zeitungen zwei Areisichrei: 


ben erlaffen, In dem einen habe er ihnen muterjagt, Nach- 


richten Über dem Herzog von Orleans, mub die zu Bonapate 
te'6 Bamille gehörige Perfonen zu geben; ia dem andern, nie 
dad Orfängnif zu nennen, wo Nep verbafiet ſey, mob dem 
Tag und bie Stunde auzuzelgen, wenn er in die Kammer ber 
Vaird geführt werden ſole. — Andre englifhe Blätter melden 
aus Paris, daß vor einigen Tagen anf einem der dortigen eis 
nern Theater ein fehr lärmender Streit zwiicen eugliſchen Of⸗ 
fistereu und der frangöfiihen Volizei vorgefallen ſey. Das 
Stüt war eine ungegogeue Satyte auf die Eiiglänter; die Offi⸗ 
giere gifhten, um es zu unterbregen, und man fuchte ed da» 
bin zu dringen, daß fie das Haus verließen, aber vergebenr, 
Das Stüt wurde alsdann für den kommenden Tag angekündigt, 
aber fpäter zuräfgenommen. 
Fraufrtei 

Die Sizung des Palrsgerihts gegen den Marſchal Ney 
begann am 5 Dec. ded Morgens mm 104 Uhr, und währte bis 
Degen Abend. Die Ubhörung der Bengen, aub der von dem 


Vllayı« — — — am Kir Rage gu umne 
gebraht, und dert Generalprotnrater zog feine Koutluſio⸗ 


wen, Die Wibörung der Weriheidiger des Marſchalls wurde 
auf ihr Begehren auf dem folgenden Tag verfhoben, Die 
erheblichſte Epifode an biefem Tage war die von dem Uxge⸗ 
tlagten begebrte Beugenvernehmung des Marſchals Davouſt 
(als Befehlshabers ber frauzdſiſchen Armee bei Paris zu Anfang 
des Julius d. 3.) und des Grafen Boudy (bamallgen Prafetten 
des Seluebepartemeuts), über den Sinn des 12ten Urtitels ber 
Kapitulation von Parts vom 3 Jul., worin bekanntlich Eicher» 
deit der Perfonen und des Eigemtbums, fo wie Bergeffeubeit der 
polttifhen Meinungen und Haudleugen ſtipnlirt ward. Die ers 


‚wähnten zwei Sengen, fo wie ber brirte, Gen. Graf Builleminot, 


(damaliger Chef des Genrralftabs) , fagten auf, diefer Artitel, 
wegen einer Amneftie, ſey von ihnen ale Conditio sine quanon 
aufgeſtellt, aber auch von den aliirten Heetführern ohne Schwie⸗ 
rigtelt bewilligt worbem, Marſchall Mey erflärte, im Vertrauen 
auf diefe Konvention ſey er radig in Fraukreich gebllehen; fonfk 
würde er lieber mit dem Degen in ber Fauft geftorben fepn. 
als Indeffen die Sach walter des Bellegten weiter geben, unb bie 
Beugen über ben Sinn jemes Wititeld befragen wollten, 
unterfagte ſolches der Präfident des Gerichte, mit ber Bemers 
kang, daß e6 hier auf die Privarmeinung derer, welche die 
Kapitulation abgeihlofen, wicht aufommen könne, ſendern 
daß, wenn überbaupt Etwas zu Gunften des Angeflagten aus 
der Kapitulation zu -folgern ſey, foldes durch rechtllqe Uns 
füyrung umb Juterpretasion ber Ausdrute gefcbeben mlffe, 
Die Drpuiirtenfammen (GloB am 5 Der, ihre Werathung 
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über die Grevotalgerihtöhöfe, und nahm dem Disfäkigen vom Die Zeit uur hellen. Der geliebte Helarich, ber wahrhaft stıf 
der Kommifion an zwei Green abgeänderten Sefegesentwurf | war, weil er edel aud gut gewefen ik, glaubte, mad dem nih 
mit 290 gegen 13 Stimmen an. den Sturme bürgerliger Kriege, dem Frieden, bie Eixtraht 

Na den betannt gewordenen Marſchrouten der englifden und ben Woblftand feines Boltes mist durch den Gireken zu⸗ 
be diefelbe, mit ausunahme ihres Komtingente zu ratfadten gu tdaues. Grrädte fih duch Grcßmurd an (rin 


m S verla Feinden, mad fie mußten feine Freunde werden. Nur bie Fu 
* — Mann, bis zum a3 Des. Ftautrelch gan oerlaſ | nern, Hitehen mnverföhnlic, die nie Eoelmurh, Tugend nad 


Güte verföhnt, Helurich der IV. war, wie der grefe Edler, 

Die Arauer Zeitung ſchrelbt aus Frankreich vom 1 Dee. | ſtart und milde; und wie Caſar, feste er ber Wuth des hat ⸗ 

„@6 dat alen auſchein, daß die Kichhaber der Krimknalpres | reitumpfs und des bürgeriigen Zwiſtes Strauten. Und fub 

zeſſe und Hinrihtungen nad Wanſch bedleut, nnd für ben gans | wig der XIV. wollte Frankreich den innerm Frieden geben; ıt 
gen Winter genug befommen werden. — Ht. Larode: Jacques, 


faunte aber nur deu des Kirchhofs, mad 700,000 fleifige Men 
Hin dit beordert, deu Marſchal Nep zu bemasım. Reterer, | fen und gute Bürger trugen ihre Thättgtelt mmb ihren Meid» 
der vermittelft feiner Advotaten Auſſchab erhalten hat, fon ſich 


thum In fremde Länder, Fir ihn waren fir gefährlide Uaten 
wun beflagen, daß man mit feinem Propefe zu langfam mm» | chanen, well er fie nicht zu renferem, mur gu unterdtüler 
sehe. @r fagt, er fep entihlofen au ferben, und zwar je | wußte. Die Widerrufung des @difts von Nantes ſalug, muttt 
eder je lirber. — Wenn man der Zeitung the Courier glauben | Hiefem Könige, Frankrei tiefere Wunden, als feine vetletut 
Naate, fo märde Foude’ zurätberufen und ebenfaßs geriktet; | Schlachten. Die Stelle, in weicher der Graf be la Bourdes 
alein dis ift-eines von den tauſend Maͤhrchen, womit bie | meye von den Wätern des Moltes im Helzſchuden ipriat, If, 
euglifhen Journale ihre Leſer unterhalten. — Während dab | nad unferm Gefühle, ein unanfiändiger artfickratifger Een 
Serächt den Kommandanten von Bincennes, Dumesuil, felr | in dem Munde eines Stelvertreters der Matten, Muh Die 
"mes Yoftens ensfente, ferenten Ihm die Einwohner des DES | Streuge rebet und bendelt mit Ernft und Wurde, deſendets 
einen Degen, wie man fagt, als Erkenntiiäteit für alles, | mern es einige Teopfem Wit gilt, die Tauſende das ketta 
was er tat, mm dem Felud entfernt zu Halten. — Im Math | toſten können. Mit Schuhen werden doc die Wölfer nit ter 
der Minifter wurde die Brage behandelt, od wan bie Note | Fiert, wenn man fie nicht allenfads verireten win. Im Fell 
der Minifter der vier großen Mägte am den Herzog von Ms | niefeim umd einem warmen Kleide mag ed fih gemädiih üb 
qeliea vom zo Mov. ben Kammerun mittheilen fole? Die for 


die Holzſchude ſcherzen laffen; müßte aber mander die Shude, 
genannten Dein: Royaliften Bad mit der Belauntmahung | pie er trägt, felbft verbiemem, wahrlich es ik die Frage, ob et 
EIcE nie fin suunirierer ee em Da ee 


in db Anver⸗ 
wigen Leute, die nichts vergeſſen, nud germ alles amwer⸗ — —— m ——e era — —* Stolz 
fen mda teu, um es wleder berzuftellen, wie es vor Der | aus augeerbte Größe mund Reidtbämer beweist, daß der Merſch 
Mesolution war, fo wenig ihren Zmwe erreichen würden, falls midts Ligenes dat, auf Das er id etwas zu gute then tunte; 
fie etwas unternäbmen, als die der entgegengefeäten Partei, | „un ber if Do@ wirflich arım. De Seipio Rafica Aedil zu wer 
Diefe Note dat, wie eb beißt, Hra. Benz zum Berfafer. — | dem fugte, und, nah berfömmficher Sitte, von Bürger is 
De Eontaliche Befehl in Betref ber Unruhen zu Nismes recht⸗ Bürger ging, jedem die Hand reichte und am feine Grimme 
fertigt Hrn. b’ärgenfon, der neulich im der Kammer der Des bat, firl ihm bie tanbe, durch Peldarbrit abachärtete Feuft 
yuttrten feine Stimme gegen ble Verfolgung erhob, benen die | yrueg Sandmanues auf, under fragte ihm: Du pflegt wohl, 
Wroteftanten ansgefezt feyen. DIE iſt zuoleich ein ernfter Vito | mein Freund, anf den Händen zw gehen? Diefer unzritige- 
weis für dieienigen, bie ihu verunglimpften, unb behaupteten, Ecerz machte ihn dem Welte verbaßt, das fi In feiner der 
Da die Proteftanten ſich uiht zu beflagen hätten. Der am x 


, muth verſpottet fühlte. Wir ſahen dfter, daß ein foldır 
General Yagarde begaugene Menhelmord hat mehr Eindruf ges t herab ⸗ 
matt, ai6 ale Mbfwenligfeiten, Die suvor fa ereigneten, Name, der eine gewiſſe Sacht uud ihre Wertbeidige L] 


würdigen folte, fpäter al® eime ehremwole Ansyelhuung brle 
weil der Herzog vom Miceltew dieſen Difister, welchet mit ihm atfreft 
in Rußland —— — —* bebalten wurde, und bie Sieger am ihre verachtete 


und an dem lacherlichen Gtofp ihrer Feinde erluuerte. Die En 

aA —— —* 
Verhandlungen in ben beiden Kammeru der Geſezgebung nub | Menſchenflaffe aus. Hm ben ſtrafb pfihten der Wehe 
Defonders die Mnträge des Grafen de la Bourbonnaye uud des 4 ————— 


guvorguommen, meint der Herr Graf, maße man ihre Ber 
Hrn. Dupleifis de Stenedon führen zu Betrachtungen ernfter | len mit einem heltfamen Schreken erfüllen. BDieftt guet 
Mir, wie es der Grgenfiand ſelbſt tik, mit dem fie fih bes | mit einigen Tropfen Blut erreicht, Darqh benfeldtn yeilfar 
fadßtigen. ol die Nude und Drdwung nat fünfundzwanzig> | men Gchrefen glaubten Fanatiter, Im ungern Tagen, Me Ni 
jedrigen Stärmen und Zukaugen wieder hergeſtelt werdew, | publik zw gründen und das Meid ber Breideit zu befeiigte- 
Dann kan diefe Wohlihat gewiß weuiger Das Mefultat ber Strenge | Mir fahen aber, wie fie ihren zwet erreidten, Der dell⸗ 
als der Weisheit und Milde ſeya. Es gibt Verirrungen, | fame Schreken, den ber Herzog von Alda den Niederkäns 
Die nicht dem Menfhen angehören, fondern der Zeit, im der | dern einpufößen wußte, Boftete Philipp dem IE teidt, derdl⸗ 
fie lebea. Wer das nicht welß, fennt weder ſich ſelbſt, mod 


ter ingen. Derfeibe eten erzmang ben 1 
Mi @efelate; die Bund, melde Di Zi flag, an su | penamrrg, der, wie Ha aeßreigen Bqeiphle m 
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demertt, blutiger und ſchretlicher mat, als bie Vroſerlptlonen 
von Sulla aud Marius, die in der Geſchichte eine fo große 
Role fpielen, „Nle, fagt Voltaire, gab es große Verbrechen, 
bie fürdterliber beftraft wurden; und bie beiden Parteien, bie 
abmwesieladb Mörder und Semordete waren, mahmen auf gleihe 
Weiſe den Himmel zum Zeugen ihrer Mecdtaläubigteit und 
Unſchald. In dem Jahrhunderte Ludwigs XIV. fehen wir 
über viertaufend Schmärnier auf dem Made oder in ben Klam: 
men fterben, nnd, was befonbers bemerkt gu werben verdient, 
auch nicht Einer farb, ohne daß er Sott den Herem pries; 
auh alcht Einer zeigte die geringfie Swaͤche.“ Dieſelben 
Urſachen werben dieſelben Wirkungen haben, Wie tönuen wir 
glauben, unfrer Sache muͤſſe dienen, was bie Audrer verborben 
bat, und au und ſelbſt finde man lodenswerth, mas wir an 
unfern Feinden tadeln? Ruhe braucht Frantrei, die ibm nur 
Dach die Berföhnung der Gemüther werden fan, Was die 
Leideuſchaft erhigt, durch die ewige felnbfellge Erinnerung an 
Die Vergangenheit erbittert, muß bie Relbungen und Kon 
yulflonen verewigen, weiche die Kraft ber Nation verzehren, 
und diefe In umverföänlige Parteien fpalten. Ein wahres 
Wort hat der Graf de fa Bourbounape gefproden, Indem er 
fagte, man dürfe wicht rüfmärts ſehen. Er mahm e# freilik 
In einem andern Sinne. Wir meinen, das Bergangene mäfe 
eine großmärhige Politik in Vergeſſeuhdelt begraben, weil es 
Die geihlagenen Wunden wicht beilen, nur mene fchlagen und 
Die kaum vernarbten wieder aufreifen mud. Nach der pharfa: 
liſchen Schlacht lieh Eäfar alle Papiere vernichten, die man in 
dem Lager bes Pompeins fand, unb welche bie Anzahl der 
Gtrafbarem oder Werbächtigen mmr vermehren konnte, ohne fie 
su leſen. in ſabnes Beiſpiel, das feine große Seele ehrt, 
und-die Ruhe und den Frieden befefligem balf! ber was die 
Geſchichte groß und ebel nennt, fol auf unfre Tage nicht paſſen. 
Souſt war ı6 ehrenvoll, and dem Todfelade Wort zu halten 
uud Großmuth au ihm zum üben, war er im Rampfe rechtlich 
deſiegt. So find Camilluc, Fabricius und Megulns unfterbit 
geworden, Das alles gehört nicht zum Blauben der hochgebil⸗ 
teten Zeit, Wie viele deutfhe Blätter würden den Deutſchen 
laa erlich fiaben, der nad Paris gehen wollte in einen gewiſſen 
analenvollen Tod, um fein gegebeues Wort zu löfen? Dem 
treulofen Feinde iſt man es micht ſquldig. Alexauder war in 
anen:fhiebener Halbheit befangen,, da er bie ſchoͤne Gemahlin 
und Todter des Darius nicht elumal fehen wollte, damit ibm 
niHt die Berſuchung reljte, unedel au den Thenern des Befiegs 
ten zu. handela. Das soyons amis Cinna! von Caͤſat Kuguf, 
wird auf der Bühne mit empfindjamer Nührung beklatſcht, doch 
mar als ein meifterhafter Coup de thöätre, Ins wirtliche Le⸗ 
ben paßt feine Broßmuch, keine Entjagung, Feine Werläug 
mung feiner feld. Wir haben das berrlihe Gentimale in un« 
fern Buͤchern, bie au Werth verlieren müßten , fäbe es Im ums 
ferm gemeinen Leben, wie im ihnen aus. Lafer der Fluch 
Granfrelhs und der Menſchheit anf jenen Wätern des Volts 
in Holzſchudtu, bie nom Bold umd Ehrenftellen firogen, von 
Blut triefen, und doch mit Dekorationen und Gtikereien be: 
dett find, dann möge dis eine Warnung fepu für die, mel: 
Ge in welderer Gupbelleidung, als Wäter des Warerlandes, 
dlelqes than, oder dog u Bleihem zarhıma” 


. 64ämwelg- 

"Vom 30 Nov, Die Ueberlaſſaug ber Geuferlſcheu Vo⸗ 
ſten an die Bernie Porpägterfamilie Fifder If, wie man 
hört, anf fünfzehn Jahre gegen einen jährliken Pachtzins 
vom 28,000 Frauken geſchehenz bie Pads fan aber nah Berfiuß 
von vier Jahren aufgefündigt werben, — Durch Rrelsfgreiben 
vom 24 Rov, thellt das eidgenöffiihe Worort den Aantonsree 
gletuugen elm ans Mabrid unterm 23 Dit, erlafenes Schreiben _ 
bes Minifters der auswärtigen Ungelegenbeiten, Don Pedt 
Gevallos, mit, wodurch berfelbe beu General Nazar v. Redlug 
iu Schwyz, als Befchäftsträger des Madrider Hofes attcebis 
tirt, bis zur Mulunft bes Don Padgual Wallejo, welden Ge. 
Matefiät zu ihrem bevollmaͤchtigten Minifter bei der @idges 
noſſeuſchaft ernannt haben, deſſen Meife jedoch einigen Hufe 
ſchub leidet. Der Gen, v. Meding iſt Insbefondre mit Bifirung 
der Paͤſſe beauftragt, und Nichtfpanier, welche in das Königs 
reich reifen wolen, müfen ihm mit ber Angabe des Zwets 
iprer Reife au Zeugniſſe guter Unführung von ihren DOrid» 
obsigkelten vorweifen. — Das aus jenem hell der Schwelzer 
Regimenter, bie in Frautteich zurüfgeblleben waren, unter 
bem Obriſt Stoffel, gebildete Regiment Etrauger suisse iſt 
türzlih in Marfeile aufgelöst worden, und von deu Eoldaren 
ind bereits viele Im ihr Vaterlaud zuräfgelommen. — Dem 
teglerenden Herzog von Medienbarg: Schwerin, welder ſich 
gesen ben Staatsrath von Genf, wo gegenwärtig fein Eutel, 
der Prinz Paul Friedrich, Mb zum Behuf feiner @rzichung 
aufhält, geneigt hatte vernehmen lafen, dap das Würgerrebt 
blefer Stadt, im der er einige felner Jugendjadre zugebradt, 
ihm angenehm ſeyn würde, ift baffelte von dem Staatsrarhe, 
für. feine Yerfon fowol als für feine Wıkkommen, ertheilt und 
die Disfänige Urkande dem Prinzen durch eine Negieruugse 
aborbrung überreihf worden, — Hu Earrouge werden Zc0@ 
Mann plemonteifher Truppen für die Beſtzuahme des durch 
den Parifer Traltat au Sardinien zurüffailenden Thells wow 
Saveyen erwartet, mund elm Theil derſelben iſt auch bereits 
eingetroffen. Der gegenwärtige Milttärfommandant dieſer 
Proviuz, Graf v. St. Simon, bält fih in EHesne auf. — 
Seit ber Mitte dieſes Monats befindet ſich die Ftan Bröße 
fürkin Konftanıla wieder auf ihrem Lantfije Brumuadern zu⸗ 
nähf dei Bern, wo fie bereits feit einigen Jahreu deu Wins 
ber zupubringen gewohnt war. — Der gewefene Erbpriug vom 
Sqweden, Sohn des Grafen von GSottory Euttm, ift mic feis 
nem Hofmeifter, dem Hru. Poller von Laufaune, in biefer 
Stadt, wo er den Hinter zubringen wird, erwartet. — Bere 
Pieter be Rochemout von Genf, der ſich ſeit Anfang Septem⸗ 
bers im der doppelten Eigenfhaft ale eidgenöffifger und Geufe⸗ 
riſcher Udgeordneter in Paris befand, foll auf jeiner Müfreife 
begriffen ſeya, und noch vor felner Mbrelfe die von den Wine 
fern ber alltirten Mächte ausgeftellte Urkunde, Aber Unerkeus 
nung und Gewaͤhrleiſtrug der immerwährenden Neutraiizdt der 
Schweiz innerhalb ihrer neuen Graͤnzen, mit Yubegrif dese 
jentgen, was der Ditjährige Patifer Ttaktat daräber verfüge, 
erhalten haben. Dieſe leztete Verfügung beiaränf: fin anf 
ben Heinen Strid Landes, welder von ber Landfaufr Ser abe 
gerifen wird, um deu Kanton Geuf mis der üörigen Scweig 


uad mit Be feld in Territorichufummengang zu bringen, 
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wofuͤr längs des Geenferd bie drei Bemeinden Verſolt, Coller⸗ 
Boſſy und Pregup zur Werbindung von Genf mit ber Schmelz, 
and die Gemeinden Deyrin, le Brand, Caconız und Ber: 
nier, zur Territorialverbindung mit dem iallavirten Benferi: 
Shen Mandement Penep, an Gesf abgetreten werben, Diefe 
fe&$ Bemelnden haben etwa 3300 Seelen Brodlterung. Fernep 
erzält die Sqwelz miht; dingegen wird die ftauzoͤſtſche 
Douanenlinie aicht bis in Die Landfdaft Ger vorgeräft, wer 
durch ber nachbarliche Werkeht und die Werforgung Benfs mit 
manderlei febensbebärfaiffen, bie auf Ihre Maͤrkte aus jenem 
Landchen reichlich gebtacht werben, mefentli erleichtert wird, 
Niedberiandbe 

Nachtichten ans Amfterbam fagen: „Der König ber Nieder 
Iande hat den Ara. Mayer, Mitglied verihiebener Atademien, 
zum Mitter des Pöntzligen Drveus ernannt. Hr. Afer iſt 
von Er, Maieftät zu einer bedeutenden Etelle Im Juftigurinis 
fterium berufen worden. Hr, Moper und Hr. Ufer befennen 
ſid beide zur Ifrarlitifhen Meltgion; aber der Abnig macht 
Keinen Unterfhieb unter dem Perfonen verſchiedener Religion; 
feine Snadenbezeugungen merben blos bem Werdiemite zu 
heil,” 

Deutfälaudb. 

Mündener Wlätter ergäblen: „Heute ben ıı Dec., am 
einem heitern Wintertage, wurde der Hanptftabt dad gläm 
gende Schauſplel zu Theil, einen Thell der ans Franfreic 
guräffehrenden Trappen, unter Unfäbrung bes Hra, Generals 
Tleutenants v. Raglovich, durch Ihre Thore feterlih einzichen 
zu (eben. Der Zug begann um 114 Udr Mittags und dauerte 
über eine Stunde, Ge, töntgl, Hohelt der. Prinz Karl befan: 
den fih an der Splze Ihrer Ravaleriedivifien, die In einem 
planen: und in zwei Aniraffierregimentern beftaub, Denen 
Bas prächtige Regiment Garber du ⸗ Corps folgte. Den Scluß 
Diefer erficu abthellung machte eine Batterie fahrenber Artils 
Ietie. Die Infantertebrigade des Hru. Benerals v. Malllot 
ratte hlerauf in folgender Ordnung ein: ı. Das Jägerbatailon 
bes Iſarttelſes. 2. Das 5ie Nationalı Feldbatallon. 3. Das 
afte Bataillon des erften Linien, Infanterleregiments Ab⸗ 
nig. 4 Eine Batterie Artillerle. 5. Das ate Bataillon 
bes erften Zintenregimente, 6. Das 3 Batalllons ftarke ſchoͤne 
Degtment ber Barde : Grenablere. Das Ganze betrug 7677 
Mann und 2171 Pferde. Ihre Drajeftäten der Köulg und die 
Königin mir Sr, königl. Hobelt dem Kronpringen und den 
Königlihen Pringefünden befanden fih vor dem Marthore in 
Dein Haufe des Hrn. General: Poftdirektord Frelhertu v. Drech⸗ 
fel, wo Sie fämtlide Truppen vor Sich vorbeidefiliren lleßen. 
Diefe rütten bierauf durch das Karlsthot (mo Sie von einer 
Deputatlon begrüßt warden) in bie Stadt und durczogen die 
Haupiſtraßen berfelben, unter einer zahloſen Menge von 
erfreuten Sufdauern.” 

Am 6 Dee. iſt der kbulgl. preußiſche Geſaudte am kurbeſſi⸗ 
{deu Hofe, v. Hänleln, von Kranffurt nah Kaffel gurüfies 
tedtt. Am folgenden Taee reidte der preußiſche Senerallleute ; 
uant v. Thlelemann von Fraukfurt ab, um feinem Korps zu 

elaen. 
um 9 Dee, paſſitte Se, kaiſerl. Hoh. der Erzherzog Karl 
mid Sefolze, anf ſeluer Reife Bach Löten, dutch grand 


furt. Un bemfelben Tage begann der Durchmarſch bed sten 
C». Bülonfhen) prenfiigen Armectterps, aachdem Tags weis 
der ein Artillerietrala den Marfa des Item Urmeelorps been» 
digt Hatte. Der Eitganz bes Rheins, welder die Abtragung 
der Sıifpräte bri Matuz udtolg gemacht hat, erſchwerte 
ungemein den Uebergang ber Truppen, und ſelbſt den Ya 
ſtenlauf. 

est heißt es wieder, bie Erbfuung der Konferenzen für 
bie Ansgleigung ber deutſchen Territortalangelegenbreiten ſey 
noch nicht fo nahe, als man geglaubt hatte; man erwarte no 
die Zuräffunit eines an den Fürſten Mettetnich nad Italien 
abgefertigten Kourlere, 

Der Fürk Bläser batte Haben am 4 Dec, verlaffen, um 
fi üder Frantfurt umd Weimar nach Berlin zu beacben. Die 
Grxerale Graf Bnelfenau und v. Dobfhäg famen zu Koblenz 
au, Der Daramaric des 32,000 Draum farlen 6ten preugifhen 
Armeetorps deganu zu Brüfel am 5 Dec., und follte bis zum 
14 dauern, ‚ 

um 4 Dei, traf der Herr Für Hardenberg gu Erfurt, am 
5 Abends zu Leipzig ein, von wo Se, Duralaugt Ihre Meiſe 
nay Berlin am 6 Morgens fortfegten, 

Yreupen 

- Berliner Beitungen vom 30 Nov. geben folgenden Auszug 
ans dem Säreiben eines preufifaen Dffisiers aus Monibare 
rey In der Normandie: „Ich wohne jegt In einem Schlofe von 
so Zimmern mit meinem Burſcheu ganı alein,. Das If in Srants 
zei elne aewdhuliche Erihetnung, die Saldffer unbewobus zu 
finden. Um mi im der weiten Leere nicht gu verlieren, babe 
ich das Melnfte Bimmer bezogen, Wber es ik faanerlim, bes 
fonders bed Nachts, menu ber Wind mit alen den Thüren 
fptelt, Selt geſtern babe ich unfern Felbprebiger vermodt, 
feine Mäble zu verlaffen, und ſich ia meiner fhönen Einbde 
niedergulaffen. Go gehtä fon, Der frühe Morgen findet aus 
am Kamin, wo weniger das Bewer, als die Worfiellung bes 
brennenden Meisholzes, bes fpärli zufammengelefenen, uus 
erwärmt, Das Fruͤhſtut nehmen wir in der Bibllothek eim, 
und zum Mittag wird in dem Saal von ſechs Fenfern für uns 
beide angerichtet. Dem Lelbe gebt nichts ab; aber es er 
greift uns Alle eine mähtige Sehuſucht nad dem lichen Deut ſch⸗ 
lad, Dos möchte ich glauben, daß für diemal in biefer 
Schufuht das Streben hinweg no flärker if, als bad 
Streben dahin. Hier In ber Normandie, wie im gan 
Brantreih, Paris nehme ich aus, nimmt das weiblide Se⸗ 
föleht nit die mindeſte Kenntulß von uns, Sie mid 
dem ung mit; fie igmoriren und. Go empfiadlid das für 
uns iſt, fo muß ich es bob loben. Schwerlich mö&te einer 
meiner Arlegsgefährten eine Gattin heimführen 16,” 


Deftrei@. 

Nachtichten aus Wien vom 5 Dec, ergäblen: „Der felt 
einigen Tagen vor der Mariabilfer Linie aufgeitelte Artilles 
tiepart, auf ercbertem franzöfiisen Gefhlz befiehrud, iſt ges 
tern Wormittags von da aufgebroden, und unter Aavalleries 
@storte dur die Stadt gezogen. Er beftand im 49 ſechs pan⸗ 
nigen Wägen, und das darauf befindliche Beitüs, 103 Stäke, 
größtenideild eine Beute aus Hiüuingen, beflebt in 48, 24, 
12: und öpfündigen Kanonen, Hınbizen, Mörfern, Bons 
dente ſein und Kelditlangen, Ya wurden einige Wagtu mit 
Bomben mirgefägen," ap 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Donnerftag 
gtalten 
“Rom, Oftober 1815. ginn, von Dtranto, 
t, feitbem fein Rimen zuerft befaunt a, fortw: 


end fo viel Aufſehen erreat, daß es wohl der Mühe werth i 
bie Züge forgfam ” Pr A um feine Urt und Welfe v 
dndig keunen zw lernen. Hierzu liefert pn} das We⸗ 
euntlldſte einer Mede, bie diefer Staatemann an bie Richter 
6 Appellationstribunald, und bie erfter Jaſtanz zu Nom im 
enger gi 1813 aebalten, einen wihtigen Beitrag. Ihre Acht» 
seit iſt aufs volltommenfte verburgt. Odſchon Hr, Fouche“ das 
mald dem Unfheine nad fid nicht in dffentliden Beihäften in 
prallen aufbleit, fo hatte dennoch Hr. Legonides, Procureur 
perial, früher von der Yolizet, die denannten Gerihtshöfe 
bewogen, demfelben aufjzumarten. Er empfing fie in dem Wirths; 
ufe die Stadt London, am ſpaniſchen Plage, und nahdem er 
ch eine Zeitlang erwarten laffen, trat er im Schlafrofe aus 
feinem Kabinette, und fprah, ih anf den Beinen ſchautelad, 
wie folgt: „Mb bran, meine Herren, brav; es freut mid Sie 
ou feben, Sie find die Richter uud rofuratoren des erften 
„Jufiztribunals der breißigiten Militärbivi Ya, meine 
erren, man muß immer gerecht fepm, aber man muß dem 
Seiſt der Geſeze aufzufafen wien, und fie ftets im Sinne 
aber ig auslegen, — benm oft fau ein e; dur den 
Bechſel der Umftäube für bie Regierung unndz oder gefäpr: 
li werben, und alddaun muß man fih ume wi 
„nat —— = if a An ch w * die Luft 
va Rom er zu maden. Zudem 
- Fe die —— — entwiteln und den Waſſerſtoſfzas 


" 

en,. ber b u ird; näpf dem Yu 
erokanıca von Binnen Maß alte sah DIE DIL Auf) Orukarkt 
„reinigen, und dabei Kraft und Na eher 


— ’ 

„mals zu Mariellle. (2) Jeder —— muß vor 
feiner te fäubern Min "Bios Ba ef ed Zwaug 
„und Strenge, und man führe * en die Widerfpenftigen einen 
nsroben Stielb aus. Man fi ihre Wohnungen, wenn es 
„uötbig ift, mit Kanonen nieder, ein einziges Weiipiel der 
&rt genügt, um immer Gehorfam zu finden, denn, meine 
gen dur Energie erlangt man Klee, Alles!” Er wandte 
6* Hrn. Legonides und au den Präfdeuten Eavalli und 
te: „ob mau ein fhönes Lokal zur eılung der Gerech · 
tigteit babe?" Man antwortete: die Sizungen würden Im 
dem Vallaft des Cancelleria gebalten, wonach er wieder bag 
Wort gahm und meinte: „Zu Nom, Im Mittelpunkt der fchds 
„nen Künfte, mäfe man ein elgnes Lokal erbauen, und es den 
„Tempel der Gerechtigkeit benennen, Man reife zum Empfa: 
„semment eine Kirche von ſchlechtem Geſcamake mitten im der 
„Stadt uieder; eine andere, mit der man eben fo v tt, 
«lieiege die Materialien, Ich fände, beendete er, in t 
„der Säulen, die Bafileries di S. Paolo fehr ſchitilch dazu, 
die übrigen Steine nehme man von der Iſoia di S. Wletro, 
„deren Ubtragung ein Patferlihes Dekret anbefoblen. Gewiß, 
„meine Herren, bie Säulen von St, Yaul und die Steine der 
„Iufel vor St. Peter würden einen berrlihen- Tempel der Ge 
„tehtigkeit geben. Sie müfen einen folhen Tempel der Ge— 
„tehtigkeit erbauen!” — Er entlich mach diefer Aufmunterung 
die erkaunten Micter zur hHöhften Werlegenbeit feines Freums 
bes Legouldes, welcher bemerkte, mit wie vteler Mühe fie das 
gaden an fi hielten, @intge norhwendige Crfldrungen zu 
Biefer Rede find: a. die Mpoftrophe, nicht nach den Gefrzen 
au urtbeilen, hatte Bezug auf eine Sentenz des Appellatiouds 
tribunals, weldes dem Rechte gemäß einen Mann, dem fräber 
% Amuejtie uni worden war, frei ſprach. Dis mihfiel 
poleon; er lich Ida von einer Milttärtommtifton gu Frofis 
none verurcheiiih and eriihichem, 


2. Die Werbefferung der 


Luft um Mom ff der gewöhnlie Drebpunft ber Meifenden, 
die so u em wo u geben und en: 
en zu ea Halme —— 
einzelner ‚ 'mnenbli oft verfuct, müzen zu michts, 
wer ganye er nad Taufende von Menihen auf einmal 
Verteljanbern könnte, bürfte allenfalls auf Erfolg rebuen, Und 
warum ift es bei fo manden Unftrengungen einer tätigen Mes 
In dem mit umen b en und überbevölferten 
—— je Toscana und re —— die 1.2 
’ n en wo 2 . Dee 
— ——— 
en der Architektur des Bramante; die Frangofen bat» 
ten viele Koften verwendet, ibm für die Sipungen der Tribu- 
nale brauchbar zu machen, Der Berne von Dtranto aber fheint 
idu wicht fhöm genug gefunden Ir en. 4. Die St, Yaulds 
firde, die Hr. Fouche wegen ber prächtigen Säulen nieder: 
reifen laſſen will, wird nädft St. Peter für die hertlichtt⸗ vom 
Rom gehalten, Es wäre unmüäz bier weiter zu fommentirem. 
5. Hola di ©; Pietro beißt die Gruppe meiſt unanfehnlicer 
fer, ze. Borgo vechlo und nuovo, melde die Yuss 
dt von Engelsbrüte mac der Peter⸗titche veriperrt. Die 
anzofen wollten fie bemoliren. Es blieb aber, wie bei ihren 
ar —— — bei ber Idee oder dem iai⸗ 
e u 


Noöorwegen. 
Am Nov. ag = —*—— des Storthiug dem 
— eine efe an dem König, ——— we: 
(den Inhalts: daß, da die wichtigen Angelegenheiten, 
im dleſer Berfommlung eutſchleden werd 
die Erwartung und alle Auftreugungen des Storthing vor Uns» 
Den enge u werben konnten, derfelbe fi 
‘ bigt fehe, den König um Verlängerung feiner Sizungen 
i6 zu Ende. Decemberd zu ‚ mit beige ⁊ 
Wunſche, daß der Rronpring, er vor dem Schlufe dee - 
VBerfammlung hierher zu en. follte, von Ge. Maieftät 
autorifirt werben möhte dem Monat, Warum man au» 


efucht, falls Er es fände und die Umftäude e#. ers 
en, noch eine weitere Prolongation igen ju 

men, Der Staatsrarh Hal, Vräfibent Deputation bes 
Storthing, bielt bei biefer Gelegen ube Diebe au dem 
Kronpriugen: „Ew Hoheit find mit ununterbrodener 


Yufmerkfamteit deu Arbeiten des Stortbing gefolgt, und wir 
bärfen boffen, daß Ihre Nachſicht uns das Beuguiß geben wird, 
bu wenn wir bas Biel unirer Sendung bisber nicht erreicht 
baben, es ulht aus dem Mangel uufrer ausdauerndften Be— 
mübhungen herräßtt. So wie aber ber Meuſch fein Jugendalter 
bat, fo haben es auch die Mationen, . Um fi zu ihrer hoben 
Berlimmung wierheben, und um ſowol dem politiihen ale 
moraliicen I entgegen zu wandeln, bedurften fie Uedung 
und Erfabrung. In biefer heit, die in der Gefhicte jer 
ber freien Nation gegränder iſt, ſachen wir, Monfeigneur, 
unfere Apologie fowol für-bie Zögerung, bie durd unvermeids 
He Formalitäten veranlaßt worden, als für bie Notbwendigs 
teit, worin wir ung befinden, bei St. Majeität, unferm guten 
Könige, um eine Verlängerung der. Sizungen des Storthiug 
bis — det Zeit auſuchen zu muͤſſen, wo mir bie Arbeiten wer» 
den beendigt haben fönuen, die uns von -unfern Kommittenten 
übertragen worden. Indenr wir aber eine ſolche Bitte mieders 
holen, würden wir doch beforgen, die Nabliht Sr. Maejeftät 
zu ermüden, wenn wir eimerfeits nicht ein fo gerechtes Vers 


‚ tsauen auf bie Sorgfalt des Königs für das Wohl des norwegis 


fhen Volks fegen, und wenn wir andrerfeits vom dem Wohl 
wollen überzeugt wären, womit Ew, Königl. Hoh. die Sache dag 


em follten, gegen ,. 


Nation, fo mie bie unfrige, vertreten werben. Auf ber bulbrei: 
‚ben Vermittlung Ew. fönigl. Ho, gründen wir daber De Hof 
nung eines plüflihen Erfolgs der untertbäuigen uddreſſe, wel: 
be diefe Deputation die Ebre bat, im Namen des Stortbiug 
zu übertreiben. Auch iſt bie Deputation beauftragt, ew.'föntzl. 
Hobeit-zu erfuden, bei Sr. Lönigl. Majefät der Dolmetiher 
der froben Empfindungen zu fepn, wovon der Stortbing durch 
die quöbige u A Sr. Maijeftät durchdruugen worden, 
ufolge weicher die Megterung die Anleihe von zwei Millionen 
anftbalern, die von dem auferorbentliden Storthing bewil 
Hat waren, zu vermeiden E28 und felbft von euer Milton 
400,000 Chir. der 14 Millonen feinen Gebraub gemacht bat, 
weile von der Werfammiung von Eideswold zu ben Staats 
aufgaben beftimmt waren. Geruhen Sie demuach, Monieig: 
meur, dem Könige zu bezeugen, mie unendiih man die witer: 
lie Sorgfalt Sr. Majeftät für das norwegiihe Wolf zu ſcha⸗ 
en weiß. @m. königl. Hoheit find im Begrif, und zu verlaf 
en, um zur Seite des Königs über das el Ins 
tereffe der beiden Nationen zu wachen. it Ungeduld werben 
wir die Mütter Ew. königt. Hoheit vor dem Ghlafe unirer 
Sijungen erwarten. Seyn Gie überzeugt, Moufeigneur, daß 
Sie die Ergebenbeit und Verehrung aller guten Normänner mit 
fid nehmen, und dap wir in dem jungen Prinzen, dem Geger⸗ 
ande der zdıtlihften Sorgfalt feines durdlauchtigften Vaterk, 
en rehtmäßigen Erben Kar 
Hoheit geruhten, dieſe Rede ſolgendermaaßen zu beausworten: 
„Meine ger! Bleib nah meiner Ankunft zu Stodholm 
werde ich dem Adnige das Anfuhen vorlegen, weldes Ste mir 
im Namen der Nationalverjammiuug übergeben baben. &s 
Äh Sr. Majeftät fehr angemehm gemefen, die Lage der Urmee 
verbeifern, dem Cold der Offizters und- deu Gehalt der bürgers 
den Boamten vermehren zu fönnen, obne- mörbig zu haben, 
von den beträdtiihen Summen Gebraud zu machen, melde 
von der lejten Berfammlung zu Ihrer Dispofition zeſtellt wa: 


ter Befinnungen jehen.” Se. königl. | 


* 


die Uebergade des Bisthums Baſel betreffenden Merfägungen 
der Tagfajuıng, und die Negierung von Bern insbefondere en 
tlärte {ih dadurch beruhigt, daß der eidgenöfflfche Adminiftre: 
tor die Randidaft mur u Handen der Stände Bern und Ba 
übernehmen, und der Wiener Mezch demnach a ide 
füllung geben fol. Die dem bisherigen —— von 
Andlan unterm 3 Aug. dur die Minifter-eripeiite Aumeifung 
für die Givilübergabe des Bletyums an dem eidgendfliihen 
Kommiffär warb der Tagfayung edlen — Der Seſaudte von 
Bern reichte 5* eine Ertlatuug fbriftlib zu. Vrototeu ein, 
deren wejentliher Jahalt folgender iſt: „Es jep die Seſaert; 
f&aft von Bern von ihrer Megierung auf die ibr mitgerdeilte, 
die Uebergade des Bisthums. Bafel betreffende Tngfazungsnete 
vom 29 Jul. ermächtigt worden, den Bunpesvertrag oͤhne Von 
bebalr und mit gänzliwer Befeltigung der Webereinfunft vom 
16 Aug. 1814, am fommenden 7 Aug. zu unterzeichnen und zn 
beipwören; allein die fpätere Mote der nifter von Dtftrei 
und Rußland vom 3ı Jul. babe neue Br orgniffe erzeugt, 
nemlie, wenn aud Bern alle Werpflihtungen, welde die Kom 
grehertlärung ihm aufleyt, getreh 9 ür haben wird, dennoh 
neue Hindernife elmtreien, und bie Ucbergabe bes dem Stande 
Bern zugefiberten Theild des Bierhume binderw könnten, 
% diefer Zage der Dinge müpe der Grfandte erfidten, Dap fein 
tand den Bundesvertrag al6 unzertrenuli@ von der Erklärung 
ded Kongreifes, und demnach, feine Unterzeiinung und Be 
—— des erfiern, unter die Ecſalluug der durd bie 
ejtern zugefiderten Newbie bedingt anjehe; fo bap, wenn din 
fen degtern duch Cinverleibung des ugefl erten Die 
theils fein Genäge acthau wärde, fin aledann der 
Bern wieder aufs Befimmtefre alle Diejenigen Medhre vorher 
melde die Webereimfunft vom 16 Ang. 1814 ihm 


balten würbe, 
Der fariitliben Erflärung fügte der @efandte 


einräumte. 


" mündlich bei, wie unangenehm thm Diefer Bwi benvorfall fep, 


ten. Mir Vergnügen wird der König erfahren, daß die Me: | 


— der Nation feine Eorgfalt erfannt haben; deuu 
nur ua 

Se, Mojeftät Jbre Regierung beurrheilt wiſſen. Bei ber weis 
term Fortfegumg Ihrer Arbeiten über die Finanzen werden Sie 
alle die Mothwendigkeit einfehen, mur das allgemeine Wohl 
vor Augen zu haben. Wenn das Vaterland Laſten bat, und 
wenn diefe Laften die natürlige Folge alter Berbältnife mit 
einem andern Lande find, fo werden Ste felbige mit der gutem 
Treue bereuen, melde dem unteriheldenden Karatter des 
norwegifhen Volts ausmachen. Die Nation erwartet das Re: 
fultat Ihrer Verarbfhlagungen, Mit Danfbarteit wird fie bie 
Wollendung eines Werks fehen, weldes, durch Sicherung des 
Privatmodls, die Unabhängigkeit des Vaterlandes gründet, Ih 
werde ed Mir, meine Herren, zur Pfliot machen, bei dem 
Könige Ihnen das Zeugniß zu geben, das Sie in fo vieler Hin» 
fir verdienen, und werde Se. Majeftät verfihern, dap Sie 


von Ihrem Eifer und Ihrem Patriotismus immer werden un: | 


terftägt werden. Ich bin gerübrt, meine Herren, über bie Ge⸗ 
finuungen, die Sie Mir und Meinem Sohne zu erfennen ge: 
ben. Da er an allen Neigungen Meines Herzens Theil nimmt 
und unter dem Schuge einer liberalen Konftitutton erzogen iſt, 
fo boffe 3%, daf er fi der Beſtimmung, die feiner wartet, 
würdig maden werde. Dur mid wird er lernen, die Rechte 
des Volts zu refpetiren, um die feinigen zu fihern, und id 
bitte Bott, ihm die möthige Kraft zu verleihen, damit er Ihre 
Hofnungen rechtfertige. Den König werde Jh um die Erlaub- 
niß erfuhen, vor dem Schluß Ihrer Verfummlung in Ihre 
Mitte zurätzufehren. Ich werde Ihnen daun den neuen Aus: 
druf der Gefinnungen, die der König gegen Sie hegt, und die 
Berfiberung feiner umabläffigen Bemühungen für das Wohl 
der Normänner überbringen.” 


shweiln 
Beſchluß der bundertfehsundfiebenzigften Si: 
jung der Tagſazung. 
Dur Untwortfcreiben vom ı und 2 Aug. erklärten ſich 
die Meglerungen von Bern und Bajel einverftanden mit dem, 


den Meiultaten einer liberalen Udminifration wollen 





der vieleiwt für einige Stände beunrupigend erigeiuen Därfte; 
inzwifeen liege fein Rüfgedaufe und feine Mebenabfiht der 
Sage zum Grund, und eben jo wenig Miftrauen gegen die 


Cidgenoffen, Auch ſey eine fehr adete vorhanr 
deu, daf in kürzer Zeit alle ** — wet: 
den, indem Bern ſchon in den m 4 mit der Mer 
vifion feiner Verfaſſung und ber ung der Berbältuife 
des ihm eiuzuverleibenden neuen Lande nl beipäitigen w 

und dadurd aud der lezte Wormand des Miftrauens (dmim 


den muß. Miele Gefandsfchaften fanden bie Eröfnung unbe: 
dentliih, und aus der Natur der Sache felbit herworg ; 
denn es ift, demertte u. a. der Grfandte von Ei die 
rung des Kongreffes an bie Stelle der Weber ufanft vom 16 
Way. getreten; jene bat die Unfprüde wi td entſcheiden, des 
ren Entibeidungsweife durd dieſe gur erft vorgegeichnet war; 
folte nun die Erflärtung nicht in Erfülung gehen, fo würde 
überbaupt der Bundesvertrag wieder auf jenen Stand unte 
zurätgefpoben feyn, auf dem er fi vor ber Kongrepertlärung 
defand, und die Uebereintunft mußte neuerdings wieder is 
Kraft tretem, Undere Gefandtfhaften bebauerten bie Aufte · 
ung von Zweifeln und VBeſorguiſfen, die im Wngendlif ber 
Bundesbefgmörung, welge auch die leztem Zweifel über DaF 
anfrictige Cinverfländeiß aller Kantone umd über Kraft und 
Beftand des Bundes heben folte, leicht unangenehme gen 
berbeiführen fönnen, indem Werwahrungen vom einer Seite 
Begenverwahrungen von andrer zur Folge haben en, und 
dieje unfehlbar hinmwieder die Meinung verbreiten würden, dur 
Bund fep von einem Theil der Kantone wicht unbedingt br 
(hworen worden, woraus die Idee eines neuem oder eines nd 
fürdawernden Proviforiums fig bilden müßte a. f. w. ® 
bezeugten die Gefandten der Stände Urgau. Waadı 
diefe Beforgniffe unfehlbar in Erfülung an wärben, (adem 
die Aarnfung einer Konvention, die vom ihnen-nie amertann 
ward, und Die als völlig befeittgt amgefehen worbem ft, IM 
böhften Grade beuurugigend, als Mütfgriit in eime nffenfive 
Stellung eriheinen, und eine defenfive Stelung von 
Seite anzunehmen nöthig würde. ie behielten fi für motis 
virte Gegenerflärungen, worüber fie erft die Willensmeinungsn 
ihrer Regierungen eladolen müßten, das Protokoll offen, um 
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verwahrten Inzwiihen anfs Feierliäfte ale Rechte ihrer Kan: 
tone. Der Prafident der Tayfazung bedanerte die Deranlaffun- 
= diefer gegenfeitigen Ne&teverwabrungen; er bofte ki 3 
e en 
eidaendfiihen Yrotofolen ruben, und-burd -eine baldige Ein⸗ 
verieibung des Bigthums mit dem Kanton Bera von felbft zu 
micte werden. Diegegenfeitig verlangten Protoföllinfertionen 
Der preupifihe Minifter, Baron 
v. Chambrier, überfandte aus Neuſchatel unterm 3ı ine 
Yuftimmung zu den, die Webergabe des Bistbums 9 * 
e 
ten des franzoͤſiſchea Miniflers,. Grafen d. Taleprand,: aus 
Bera am 2 Aug. geihrieben, derem eine den Mükzug der&diwei: 
bpften Linden Ger wäniet, und 
bie zweite über einige von Schweizer Truppen in $rantreich 
begangene Unorduungen Beſchwerde führt, murden der diplo⸗ 


würden ohne widrige Folgen, gleich vielen ſfruͤderen, 


wurden demuach bewilligt. 
sreffenden Erklärungen der vier übrigen Minifler, 
ser Truppen aus dem erſch 


matiihen Kommilfion überwiefen, 





Der bürgerlide Grofuhrmader, Zaver Gegenteiner, 


Äf-am 25 Oft. in dem allgemeinen Sranfenbaus verfiorben; 


es werben daber alle diejenigen, welche itgend einen Anfprud 
an die Werlaffenfbaft zu machen gedenken, Hiermit bei Ver: 


meldung des Ausſchluſſes vorgeladen, Mittwoh den 27 Dec. 


.$. ittags in dem K ifflons zimmert 
⏑— 


*8* hear 1815 “ 
urg, den „ 2 
E71) baieriſches Stadtgericht. 
». Caspar, Direfter, 
v. Stetten. 


Jo haun —V Hoffmann, geboren in der Vorſtadt 
St. Johannis bei Nürnberg, If feit 25 Jahren abweiend;, 
rd dat — von feinem Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt gegeben. 





Da nun deffen Bruder, der Kellner Jeremlas Höffinäun zu 


Möyeldorf deilen Todeserflärung nabpefucht: bat, fo wird er 
nebſt den etwa von ibm zunifgelaffenen-Erben und Erbnehmern 
hierdurch öffentitch vorgeladen, ib binnen 9-Monaten, und 
zwar laͤugſtens in dem auf dem ı Jul. 1816, Wermittage um 
9 Uhr, auberaumten Termin vor dem biefigen Köninl. Landges 
richt fhriftlich oder perfönlih zu melden und-dafeibit weitere 
Qnwelfung zu gemwärtigen, 
Gefateht diefes nicht, fo wird er für tobt erklärt und fein 
Vermögen an feine legitimen Erben ausgehändigt werden, 
Nürnberg, den 12 Sept. 1815. 
Königl. baieriihes Landgericht. i 
Kohldagen, Landrihter 
a Klrchner. 
Wer an nachgenanute, im ber ruffiihen Campagne 1312 
geſtorbeue oder als vermißt abgeführte Gemeine des digeltis 
en Megiments, ale: f 
ofeph Bruder aus Maran, Landgerichts Traunftein; 
ohaun Boſch aus Augeburg; 
Waton Strodel aus Schensau; 
ohanu Maiergänter aus Griefelberg, Gerichts Bruuet; 
ofepd Bamberger aus Jchem, Landgerichts Cicftädt; 
lorian Weber aus Dirlautngen, Landgerichts Dilingen; 
ichael Straßer — Landzeridts Hcldendelm; 
Zofepb Midifott aus Miederdorf, Gerichte Brunel; 
Auton Urban aus Steinzell, Landgerichts Exrobenbaufen; 
Johann Brigel aus Wichteienad, Landgerihts Viehtach; 
Georg Zacher aus Maßbofen, Aundgerichte Moggenburg ; 
Korenz Bunt aus Hembofen, Landgerichts Dilingrn; 
Ferdinand Erdard aus Eteinrifel, andgerihts Deguendorf; 
Georg Wagenichner aus Ebrrsbrun, a Bilebiburg; 
Grorg Ammann aus Haubendorf, Landgerichts Gadolyburg; 
ſeyd Furtner aus Henmäbl, Landgerichts Mofenbeim; 
ſcod Uebelhör aus Mebdingen, Landgerichts Bllingen; 
ohann Schwarz aus Behriugen, Landgerichts Mertiſſen; 
















Michael Shremfer aus Lutingen Landgerlchte adt; 
— Ev aus Au, Landgerichts Wer ngen; LM: 

iGael Stich ans Buhberg, Landgeribts Sonthofen; 

Unten Sche lenbaum aus Henguad, Gerichts Lindau ; 
Michael Edribet aus Wildenau, Landgerichts Tirfhenreut; 
Johann Kreneis aus Ensdorf, Gerichts Amberg 3 
Asys Lang ans Welden, Landgerichts usmarsbaufen ; 
Mibarl an aus Weigeltshanfen Wärpburgiidhen; 
Nitode ufh aus Weicht, Landgerichts Türtdeim; 
Georg Mäbl aus Bunderbach, Landgerichts Kadoljburg; 
Georg Beck aus Weicherbof, Landgerichts Kadolzburg; 
deenbard Sauter au Didi | 

oudar ufer aus Oberbaufen , Landgerichts enburg ; 
Anton Bader aus Ulstebanfen, —— — m. 
zu Dorlaget ans Füblendorf, Landgerichts Immenftabt; 

m: Welßeuhorn aus Bergenftetten, Landgerichts Ser: 

al Oberbuber aus Einetsdeim, Landgerichts Gungenhaufen : 
— aus Bubenhe lm, Landgerichts ———* ⸗ 

nel Näher aus Margetehaufen, Landgeriits Göggingen; 

Veter Mayer aus Bashaufen, Dberamts delſtetteu; 
Verer Wöresböfer aus eabein Landgerthts Göggingen ; 
Meinrad Marser aus Schüfen, Laudgeriars genburg ; 
28 Bi aus Tieſend ach, Landgerichts Ylertiffen; 

d Uebelhör aus Hannenbab im Unsbawifden; 
Mathias Starm aus Mindelan, Sandgerichte Minbdelyeim ; 
— —— aus Laugenerliugen Lanbgerichn⸗ Eqwab⸗ 

ofepb Hafner aus Zeifertäßofen, Landgericrs Kürkdeim; 
h 6* Bet aus Burten dach, Landgeriats Settenhauſen; 

leid Brunner aus -Emsaler, Landgerichts. ; 

Adam Speinle aus Wengen, Landgerichts Dillingen; 
— 
eine Forderung ja machen bat, wird Piermit vorgeladen, fele 

30 vom Tage der Eintükung dis bierorte um 

aldr weiter gebb 2 Dermbaen u — 
d nen 

ee an Ihre nähfien Anverwandten ausgehändigt wer» 


Dilingen, den 4D wer 
Das Öiefervetommante de6 Mala, baierifen 
— lig ee RT 
> Patlander, Muditer. 


— 
Mihael DIE von Yirmafens, augeblich Soldat in 
‚söfliben Dienften, wird anmit aufgefordert, biunen 22 
iſt vom heutigen an bei der dann Stelle um füge: 
wilfer zu erfheinen, und feine Er ufprübe au die Berka ’ 
fenihaft der gu Diersburg verftorbenen Soutfe ». ORider auhı 
Graf geltend zu maben, als nad Umfluß diefer Frikt die 
gen Erben in den Beſiz des ibm aus benanntem Nachtaf zu: 
‚fommenden Bermögene gegen Kaution eingejegk werden würden, 
Dffenburg, den 3 Nov, 1815. 
Grofherzogl. babiſches Stadt: mmd erftes Laudamt. 
v Sensburg, 


—— 


Minael Shmted, im Jahre 1760 zu Leugas, im bie» 
figen t, geboren, ging ais Fleifhhater vor 30 Jabs 
ren in die Eremde, indem er fett 28 Jabren nichts mehr von 
fid) börem ließ. Einer Sage nad foll er vor 28 Jahren in eis 
nem Dorfe unweit Semlin in Girmien in Ungarn ſeht krant 
baruiedergelegen fepn, feit welcher Nacbrice von ihm auch uid te 
mehr zu erfahren wat. Mährend feiner Wanderfeait fielen 
dm dur den Tod feines Waters, Michael bed, newefes 
nen Bauersmaun zu Leugas, dann deifen edigen Stande 
und ab intestato verftorbenen Bruders, Michael Ehmied, 
er Erbihaften zu, die fih auf 1000 fl. rhein. belaufen, um 

ren Qusfolgung feine no lebende vier Secwiſtrige bitten, 
wenn derfelbe aſcht mehr Zum Woripein kommen fohte, 





— 
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Di von feinem Beben, oder felnem gegenwärtigen Hufs 
enthalt Mate Zuverläifiges befannt (fi, fo wird derfelbe auf 
Birten feiner Anvermandten von Gerihts wegen biermis unter 
dem Auftrage ebittaliter vorgelaben,, baf er, ober feine allen 
fanfigen Leibeserben binmen einem halben Jahre von der Zeit ber 
gegenwärtigen Ansihreibung am, entweder vopeie eriheiue, 
oder fi über ihr Leden und Mufenthalt, fo m ihre gefeglige 
Unfpräbe in legaler Urt ausmweifen, außerbeffen er, oder feine 
alenfaljigen rehtmäßigen Erben zu gewärtigen ba L, er 
als tobt ertldrt, und fein DB en gegen biureidende Wers 
fiderung unter feine no lebende Seihwißtrige vertheilt werde. 

Waldſaſſen, den 13 Nov. 1815. 

Königl. baterifhes Landgericht. 
Re. Eroppmaum, 
Wiedemann, R 

Der verbeiratbete Jo ſey d Woofer, Bürger und Mäfer 
zu Bainufard, Dberamts Davensburg, geboren den 13 Nov. 
1780, bat ſich [pn Jahr ı 
Indeffen nichts mehr von fih hören laffen. Unbeftimmten Nas 
richten zufolge fol er ſich unter einem fremden Namen muter 
die ff. öfreihifhen Trnppen haben aumerben, und mit einem 
fremden Weibsbilde traue laſſen. Nach dem Wunſche feiner 
rehtmäßigen Ehefrau und feiner Mermwandten werden biemit 
alte tirjeuigen, melden von bem Gciliale des Jofeph Bon: 
fers etwas befannt ift, aufgefordert nad erfuhr, der unter: 

fd neten Stelle in Bälde bievon Nachricht zu ertbeilen, mas 
ke — Verwandten mit reellem Dante delohnen 
werben, 

Mavendburg, ben 25 Nov. 1815. 

Königl. wärtembergifges Oberamt. 
Rumellag. 

Di Loͤw Mapyer, Handelsmaun zu Sontheim, Bi 
önigl. Dberamts, mit feinen Gldubigern unter obrigteltlider 
Leitung in Güte fidr fegen gm wollen erklärt, und um isfanfige 


Einleitung gebeten. hat, fo werden biemit alle bi en, fo: 
wol inländifche.ald amdmwärtige Gläubiger, melde irgend 
einem Mehtsgrnnde Forderumgen am gebauten Lim Maper, 


mwelder fett einiger Beit aud Ludwig Mayer ſich untergeihuet 
bat, zu maden baden, aufgefordert, folde binnen ſeche Wo: 
Ken von beute an bei dem — Maſſekurator, Advo⸗ 
tat Lanbauer dabier, unter Bellegung von Mebnungen, Ba⸗ 
Gerautagen, oder Abſariſten vom Bolumenten, worauf ihre 
orderungen ruben, nm fo gewiffer, eingngeben, ald nad Ub: 
uf diefer Frift fie es fich ſelbſt zuguihreiben haben, wenn 
fie zen dem zu treffenden Wrrangement werben angefbloffen 
werben. 
Heilbronn, ben 7 Dec. 1815. 
Köuigl. würtembergifhes Oberamtögerict, 


In der Gtetrintfhen Buchhandlung in Ulm it zu 


haben: j 
FfFünfzehn Boden 
oder 

Bonayarters Leyte Regierung. 
Rah der ısten Wnflage aus dem Frauzoͤſiſchen überfeit. 8. 

Zeipsig, bei &. Flelfher d. Jüng. 1815. Preis ıfl. 

Dis Heine Wert enthält ein Fräftiges, fprehendes Gemaͤlde 
der Gefinnumg und ber Dentart der Frauzofen in Hinfiät 
Bonaparte's, und fteit das Merfähren und die Marimen 
ber Erlatfers in dem greliften Lite dar. Ade Yartelen Frank: 
reiche find darin abfonterfeit, und es bat fo viele Lefer'ges 
funden, daß in Zeit von goch nicht drei Monaten 18 Unflagen 
bavon habem gemacht werben mäffen, was in der Chat Feine 
geringe Meerkmürdigteit it. Man finder indiefem Buche aud 
viel Aufklärung über ben gegenwärtigen Suftand Franfreihs 
und über das Getriebe der an ns Parteien, und fein 
2 en tsher wird es ohne manmichfaltige Welchrung aus ber 

ad legen. I to. 








4 Budwri 
beimliä von Haufe entfernt, und | 


Ga Theodor Seegeré Buähendlung In Peipzt in 
Muitdand Hofe, IR eine Ingereflante Ebrift unter dem Kltelr 


Dir König von Sachſen Friedrich Auguſt und Sein Ber 
nehmen in den neueflen Zeiten 


fo eben erihienen, nad foftet 10 Gtoſchen. 





der Nesifhulbuhhandlung in Berlin 
PER: nn ” — — 
Hermbſtaͤdt, D. S. F., Archiv der Agrikulturche⸗ 

‚mie x. 6ter Band ates Heft. mit 1 Kupfer gr. 8. 

1 Rthlr. 4 gr. 

Der wefentlihe Inhalt diefes Heftes If folgender : 

1. Weber Dängungsmittel von Erome. Il. Unalpfe bes 
ns von demielben. HI. Deffen Unterfubung der 
yaßine lätter, IV. Mathias über Anlage von Torfgräbereien, 

» Brafhopfs Beidreibung eines Dbfttrofeuefens mit 1 Kupf. 
VI. Ueber die Beachtung der Luit beim Gezen der Däume, 
VI. Humphr. Davp über Agrikulturdemie, ans dem Enaliichen, 
mit Unmerlungen vom Herausgeber. VIII. Bremer über blaue 
Mild, mit Anmerkungen vom Herausgeber. IX. Ucher Vers 
mebrung der Zutterkräuter. X. Ueber den Kalt als Dücgungss 
mittel, mit ——* vom Herausgebet. XI. Yarmentier 
über bie Behandlung des Weins, vom Keltern am bis 
Biyanen anf Bonteilen, mit Anmerkungen =. et. 
X. Ueber bie Werwerfitpkrit oder Müzlichtelt des Biergu: 
—X A een u. Brannteweius zu ver⸗ 
als Zuitertrant. —— — 

Der Preis aller 6 disder erſchlenenen Bände dieſes Mr 
ik 13 Mthlr. 4 gr. ange 


Von ber 
Hiftorifchen Ueberſicht ber neuern Politik unb Staatbver⸗ 

waltung. Aus dem lifchen uͤberſezt, mit Anmet⸗ 
— von S. H. Spiker. 

der zweite Band — deu Begebe es 
wibmet — erſchleuen. — in = Ben fd ter under, 
richtete Staatömann verräth, if beiombers für Staatsmänner 
seigrieben, und fo wie fon die politifhen uab milltärifhem 
Treigniſſe dieſes benfwärbigen Jahres bas Jatereſſe Aller in Un⸗ 
Deminut and bie Derkchung. Daraı Ereimöthigteit und Gase 

ar m 

fernung von allem Parteigeift ſich ben Beifal des gefers. * 
Preis: Bo. x4. 1u Rthit. — Bd. 2. ıMthir. 8 gr. 


Dunder und Humb 
—X * 


Greve, G. A., Anleitung zum zwekmaͤßigen Beſchlage 
und Behandlung der gefunden und kranken Hufe ber 
Pferde, Efel und Maulthiere. 8. Hannover, bei bew 
Brüdern Hahn, 8 gar. 

Diefe mit vielem Fleiß ausgearbeitete Schri o 

jeden Huffhmieb, nee —— * a Fr 

ner Pferde von unmwiffenden Sämieden nicht wil verberbew 

laſſen, ſeht brauchbar. 





Dieuſtanerbieten. 


@in mit ben beſten Zeugutffen _verfehener Eommis, ſowol 
bes Woblverhaltens, ald Kenutuiffen in allen Komptoir: und 
SHanbelsfädern, ſucht eine Stelle auf einem guten Komptoir, 
mebft Spezerelwaaten en gros verbunden. Das Weitere ik 
in portofreien Briefen bei ber Erpedition ber Wü. Zeitung im 
Auggbürg zu erfragen, h i 
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Großbritannien, (Beſchluͤſſe ber diſſidentiſ⸗ en Sn. — wegen ber Proteftantenverfelgung in Frautrelch.) — 
reiben 


(teste Sijung des Valrsgericts Yegen Rev. 
Deutigiand. — Preuſen. — Mupland, — Oeſtteich. 


Grofbritauniten 

Der Eonrier will wiffen, der Herzog von Wellington ber 
ſch itige fin mit Medaftion einer Widerlegung der Wrgumente, 
welge bie Sahmalter bed Marihals Ney auf deu ı2ten Art, 
Der Kapitulation von Paris gebaut haben, 

Unter den neulich erwäonten Beſchlüſſen ber Derfammlung 
Der diſſideatiſcen Seiſtlichtelt zu Lonton befinden ſich and 
folgende; „Beſchluß 5. Deß diefe Committee es mit Erſtau⸗ 
wen nub tiefem Kummer erfabren bat, wie zu Nimes und am 
bern Orten im füblihen Frantreid eine ſpſtematiſche und gran: 
ſame Weriolgung der Proteftanten feit ber Reftauration bes 
gese:wärtigen Moaatchen ſtatt gefunden kat; wie deren El⸗ 
gentham geraubt und zerfiört; wie fo maude anfauldige Opfer 
srmordet; wie ein ehrmürbiger frommer Dieuer der Religion 
todt gefchlagen worden, wie ale Mbichenlichteiten, bie ber 
Adergleude, ber Cigenaus und ber Sranfamfeit in vorigen 
Beiten ſich za Schulden fommen lafen, bort wieder yon Neuem 
begangen find — daß fie mic vermehttem Aummer erfäbren 
bat, mie diefe Barbareien ulcht mie Schnellizkeit und dem 
@rnfi nnterbräft worden find, den Weisheit, Dankbarkeit, 
Wohblwollen and Chriſtentham umerläßlig fordera. WBerhluß 6. 
Daß diefe Eommirtee gegen fo abfzenlihe Thaten oͤffentlich 
proteftiren muß, daß fie ben unglällihen mod lebenden Dual 
bern bei dieſem Verfahren ihr Mitleiden zuſichern, und wenn 
ein ſolcher Beltand umglätlierweife abthig ſeyn folte, fie 
Daran arbeiten wid, ben Unglüllihen im biefem Lande eine 
kreiſtatt gu beforgen, ihr @leub zu lindern und Hälfe gm ſchaf⸗ 
fen. Beſchluß 3. Daß blefe Beſchlaͤſe ber Regierung überge ⸗ 
ben und in allen Zeitungen ober perioblfhen Schriften Dur 
sanı Europa bekannt gemacht werben ſollen, wie künftige Wer» 
Mitaiffe es fordern mögen.” 

Eraufrei 

Zu der Sizung des Walrsgerihts am 6 Dec., welde um 
10} Uhr begann, wurde zuförberkt no auf Antrag des Gene 
talproturators ein Zeuge über einen unausgemittelt gebllebe⸗ 
uen Umftand vernommen, unb daun deu Bertheibigern des Marı 
Khals Nev das Wort vergbunt. Sie ſprachen bis nm 3 Uhr, wo fie 
WBertagung bis morgen verlangten, melde ihnen aber abgefchlas 
gen, und nur eine Stunde zum Ausruhen vergönnt wurde, 
Als nun der Mebmer zu ber Kapltulation von Paris kam, und 
die daraus hergeleiteten Rechte bes Marſchalle ausführen wollte, 
unterbrach ihm der Geueralprofurator, und verlangte, daß dad 
Gericht ihm aus Achtung für die Rationelmärde verbiete, vor 
dem erfteu Tribunal der Nation, gegen die Autorität und dem 
Dieuſt des Königs eine Militärkonvensiom anzuführen, die dur 


Frantrei, 


ber den Hergang ‚der lejten Unterdanblung gu Paris.) — 


eine gegen ben reitmäßigen König in Unfruhr befindliche Yats 
thei mit fremden Armeen gefhloffen worden, Das Yalrsges 
zit eatſptach biefem Autrage. Nun wollte der Vertheidiget 
geltend machen, daß Rep durch die am zo Nov. auterzeichnete 
Mbrtretung feines SGeburtsorts Saarlouis aufgehört dabe, eim 
Franzofe zu ſeyn. Mber der Marſchal unterbrach Ihn mit Hefe 
tigkeit: „Ja, Ich bin Srangos und win als foldper erben. Ich 
bitte Em. Zroelenz anzuhören, was ich zu fagen babe. Bis 
jest hat meine Bertpeidigung frei geſchlenen; iezt fehe id, 
daß man fie befchränft. Ich danke meinen Wertheidigern für 
das, was fie gethan haben, uud noch thum wollten; aber lch 
bitte fie, mit meiner Wertheibigung lieber aufzubören, 
als mid muvolllommen ju versheidigen. Ja wii licher 
gar keine, als eine Schelnvertheibigung. Ich werde, gegen 
Treu mub Glauben der Wraftate amgellagt, mub man ver» 
wehrt mir bie Rechtfertiguag. Yb win es machen wie Morean; 
ich appellire au Europa und bie Nachwelt.“ Da nun hierauf 
der Yröfident deu Vertheldlgern gwar-wieder das Wort gab, 
aber unter der Beblagang, fi Innerhalb des Inucn vorgefäries 
beuen Kreifes zu halten, fagte der Wugellagte: „Ich werbiete 
meinen Wbyokaten ferner gm fprehen; Em. Excellenz können 
befeblen was Sie für gut finden, aud bie Kammer Lan mid 
richten. I4 verbiete meinen Mboskaten za preben; wenn 
ihnen ist erlaubt wird, alle Wertheildigungsgräube, bie im 
ihrer Gewalt liegen, vorzubringen.” Wnf biefe Wenferung ete 
Härte der Generalprokurator, na worgängiger Rälfprahe mit 
den Miniftiern, daß er felnerfeits man and jeder Replit eut⸗ 
füge, uub auf Faͤluug bed Urtheils antrage, Das Gericht ent⸗ 
fprad biefem Begehren, der Angeklagte wurde, nachdem ee 
anf Beftagen erklaͤrt, daß er wihts mehr vorzubringen babe, 
um 5 Uhr abgeführt, die Tribanen geleert, und Die Pair tras 
ten in Betathſchlagung. Um 114 Abends warb die Giyung 
wieder öffentlich, und ber Kanzler ſptach das Kodesurtheif 
aus. Da bie BertHelbiger des Marſchalls nit mehr zugegen 
waren, fo wurde ein Greffier zu Publikation des Urtpelis zum 
Beklagten geſchitt. Ra deu darin bezogenen Geſezen if ber 
Marſqall zu fäfiren, 

MNach dem Journal be Paris ſyrach bie Patrdkammer das 
Todesurtheil mit einer Mehrheit vom 142 gegen 18 Stim⸗ 
men aus, A 

Die Gazette be France f&reibt am 7 Dec. Morgens: „als 
ber Marſchall Ney geftern Abend in fein Zimmer jurüttam, 
drüfte er feinem Bertheldiger freumdlih die Hand, . Diefer 
fagte: „Sie haben es fo gewollt.” — ‚Muth, lieber Freund, 
erwiederte ber Marſchall, es iR vorbei, Sie können nicht das 
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Pic, ia einer andern Welt ſehn wir und micder.” — Er bes 
sehrte fein Mittaamahl, ap mit gutem uppetir, uud ald er ber 
merkte, daß die Wache ein Heines rumdes Meſſer In feinen Häns 
den mit Miötrauen anblikte, warf er es von fh mit den Wor⸗ 
sen: „Blanbt ihr denn, daß id den Tod fürgte?“ Nach dem 
@ fen rauchte er ruhig eine Eigerre, und legte ih dann ink 
Bett, wo er zwei Stunden ſchlief oder zum fhlafen jhten, — 
Morgens um 7 Uhr. Dieſen Uugenblit rüfen ftarte Genuss 
Darmerieabtpeilungen binter das Lurmburg; nah allem Anzeis 
gen wird das Urtheil jezt an dem Matſchall voilsogen. Er hat 
deſſen Anfündigung mit Standhaftigkeit augthoͤrt. 

Der Herzog von Augouleme war den 28 Nov. zu Tonlonfe 
angelommen, von wo er am 4 Dec. eine Meife nıh SW ontau: 
bau nuternehmen, und dann über Baponne und Bordecur nach 
Paris zuruͤttehren wollte, 

“ Yaris, 30 Nov, Es wird Ihnen nike unangenehm 
ſeyn, über die legten großen Verbanbinngen zu Paris nod ei: 
nige näbere Data zu erhalten, deren Aechthelt und Brenanig- 
Zeit, da Ionen die Quelle befamnt iſt, Ete Ihrem Leſern vers 
Bürgen fönner. Wenn biefe Derbanbiongen nibt früber zur 
Reife gelommen find, fo war gewiß nur die Relchdaltigkelt 
und Spwierigkelt der zu bearbeisenden Segenſtaäͤnde, nicht 
Mangel amgebdriger Thätigkeit, oder Langſamkeit des Befhäftt: 
ganges daran Schuld. Die Minifteriallonferengen, von wel— 
“en die Frisdendunterbandinugen mit Fraufreih un einen 
Theil augmahten, und in weldren zugleih eine Drenge ber 
wistigften Berbältniffe gwifhen den verbündeten Höfen felbit 
regulirt werden mußten, Murten vier Monate hindarch odre 
Unterbrechung oder Stillſtaud fortuefest. Men verfammelte 
fh täglich Mittags um 12 Uhr bei Lord Caſtlercagh, Im eber 
maligen Hotel Borgheſe, weldes feit dem vorigen Jahre das 
englifhe Seſandtſchaſtshotel in, und wo fib auch bie zu dem 
Konfereuzen gehörenden Kanzleien und Srbive befanden. -Die 
Konferenz dauerte gewehnlich bis 3 Uhr, oft viellänger, Die 
Abende waren anf.rdem mannisfaltigen Separasverbandlums 
gen gewitmel. Der Herzez von Wellington und Korb 
Eaftlereaub, Fuͤrſt Metternid und Freiherr v. Wef 
fenderg, Für Hardenderg nnd Freib. v. Humbolbe, 
Für Rafumomsty uud Graf Neffelrode, und feit ber 
Wbretfe des Leztern @raf Eapo b’Iftrta, die wıren die eis 
gentlihen und befiäubigen Mitaltedendiefer Konferenzen. Dbr 
gleich die Geſchaͤfte ohue aled Eerimoniel und ohne alle Pedanı 
terei, im freier und tolegialif&er Form getrieben wurben, fo 
war bob im Algemeinen angenommen, baf bie auf die Uns 
Lerhandlungen weht Fraukteich Bezug bahende Protekolle und 
Pouftigen attenſtuͤle, von den Acht Miniftern (da fie wie zur 
Uuterhandinng bevollmaͤhtigt waren), bingegen das, was im 
Namen ber vier Kabinetter ausgefertige ward, nur von ben 
wier Ejeis oder Nepräfertanten biefer Kabinetter (Caſtlereagh, 
Mertermis, Hırtenberg, Neffelrode, und fpäter Capo d’Iftria) 
wnterzeihner werden folte. Die-Minifter hatten gemeinicaft: 
lich Hru. v. Gerz zu Ihrem Geueralfekretaͤr ernannt, der iu 
dieſe: Qualität alen Konferenzen beigewohnt, und ſaͤmtliche 
Vtotololle, Noten, Traktate u. ſ. f. unter der Leitung ber 
Miuiſtet abgefaßt hat. Aus dem bisher Seſagten ergist ſich 
fon, was davon zu halten if, daß verfhisdene „bedeutende 


Männer”, mie ein beräßmtes beutfdes Blatt, welches über 
den Bang ber Parifer VBerbandlungen eine Menge Tähner Poes 
fien geliefert dat, unter Undern erzäbite: „fi, als fie dem 
„Rarakter biejer Berbentiungen inne geworden, von ten Acıze 
nferenzen zuräfgegogem bitten.” Beil eintzer ber frühere 
Konferenzen, wo man fib noeh bios mit miliiäriiten Gegen» 
ſtaͤnden beigäftigte, wurden bin und wieder der ruififke Se⸗ 
fandte gu Paris, Voyyo di Borgo, und einige önreichtfche 
und preufifge Generaie zugelaſſen; da fie aber niht anders 
eriälenen, ald wenn fie eingeladen waren, fo fan man vom 
Ihnen wenigftens nicht fagen, daß fie ih zuräfgezogem 
hätten. Und im mweitern Verlauf ber Sache, während ber gau⸗ 
ztu Dauer der eigentligen politiſchen Verbandlungen, ift außer 
den oben genannten Perfonen Niemand bei deu Mintſtertal⸗ 
fonferenzen zugegen gewefen, Die einzige Ausnchme 
war, daß zu Anfang Novembers bei deu Beratbihlagungen 
über die mit Franfreih wegen der Geldlelftungen abzu— 
ftliefenden Konvention, der preußifhe Finangminifter, Hr. 
v. Bülow, brei. ober viermal zugezogen ward, Selbſt der 
Feldmerichall Kürk von Samarzeuberg, obgleih vom Kaifer 
sam Mirbevolmädtigten ermınnt, war nur bei zwel oder drei 
Sonferenzen gegeawärteg, weil gerabe In der Beit, we die mus 
tmittelberen Friedenennterbondinrgen begannen , fein Aufents 
dalt in Paris ein Ende nahm. Der Untheil, welben das 
franzdfifhe Kabinet an dieſen Konferenzen gebabt bat, 
wird fi leir beftimmen laffen‘, wenn man folgende Umfldude 
in Erwägung ziebt. Der König hatte bew Fürſten Ralleprand, 
den Herzog vom Dalderg wud den bemaligen Flaanzuluiſter 
Baron v. Louls ju Bevollmächtigten eruasat, Dieſe drei Mies 
nifter erfienen am 20 Sept. in der Konferenz, wo ihuen ber 
urfpränglite Entwurf des Haupitraktats mit Franfreih, au 
weldhem feitdem nur eim einziger weſeutlicer Punkt (die Abs 
trerung von Eonde’ an ben König der Niederlande) geändere 
worden ift, mitgetheilt wurde, Durch eine fonderbare Verkete 
tung ber Umftände war diefe Sizung vom 20 Sept. zuglelch 
die erfte und die legte, welder jene drei Minister Veimobntem, 
Sie übergaben zwar am folgenden Tage eine (bisher nit bes 
kannt gewordene) fehr ausführliche Note, worin fie die Anträge 
der verhünbeten Höfe, obue fie jedoch ermftlich abzulehnen, aus 
dem Grunbfage, baf das Eroberungsreht auf ben legten Krieg 
nicht anwenbbar fep, zu befireiten ſuhten, und es wurde auch 
foglei eine nahbdrüflibe Autwort anf diefe Note befaloffen, 
und mwirtlih entworfen, Ede dieſe aber abgehn Lonnte, 
erfahr man bereit#, baf am demfelben Tage das gefamte frans 
söfffhe Minifterium feine Entlaffung erhalten hatte, Der Here 
403 von Midelien, ber von nun au bat Gefhäft allein über» 
nabım, verlieh ſogleich den von feinen Vorgängern betretenen Weg 
einer ftuchtloſen Diskaffion algemeiuer Grandfäze, und (diem 
von der Uebergengung andjugebw, daf bei ber bamaligen Lage 
der Sachen jeder Widerſtaud von Seite bes frangöfiiden Aebts 
nets nur Die angenbilkiihen Drangfale bes Laudes verlängern, 
in dem Entfchlnffe der Werbündeten aber feine bebeutense Ders 
duderung zum Wortheil Grantreihs bewirken konnte, Im bien 
ſem Sinne bat er ausſchließend gehandelt. Sein perfünliger 
Karakter fiterte ihm Die allgemeine Achtung, und zur unmitz 
teldaren Erleichterung des Zanbes6 king ex mejeutli bei. WS 
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uuterhandelnder Mialſter blieb er ſaſt durchaus in einer paſſi ⸗ 
ven Stellung, Auch erſchlen er nur ſelten, und gewöhnlih nur 
auf foͤrmliche Cinladang , in den Miniſterlallonferenzen. Die 
Minikter der verbiimdeten Höfe battım das framgöflfhe Kabt- 
met aufgefordert, einen feiner Geſchäftemaͤnner an det Medal: 
tion des Haupttraftats nnd der Nebenfonventionen Theil neh 

sen ga laſſen; und der Staatsrath Labesuarbiere wurde 
mit diefem Geſchaͤfte beauftragt, Seine Mitwirkung babei 
war ludeffen fehr deſchrͤnkt. Od man gleich feinen Bemerkuns 
gen billiges Gehoͤt gab, fo blieb dech das Hauptgefhäft fort 
während in den Händen der Minifteriallonferenz, und im 
Weſeutlichen war Ules, was mit Franfreih abgeſchloſſen 
wurde, das Werk ber verbändeten Höfe. Die Militärlons 
vention, nnd die, welche bie franzöfiihen Zahlungen reguliete, 
Foftsten viel Zeit und Mühe, dad Schwierigſte aber waren 
Die beiden Separatktonventionen, welche die pünftlide Volle 
siebung der unerfüllt gebliebenen Artikel des Variſer Friedens: 
ſchluſſes von 1814 fidrerftellen folten. Die Berathſchlagungen 
über diefe beiden für das Wohl und Web fo vieler Privat- 
perfonen fo wihtigen Verträge baben allein mebrere Wochen 
gedauert. Der, welber das Jatereſſe der brittiihen Unters 
thanen betrift, wurde vom Lorb Gajtlereagb ſelbſt mit einer 
Sorgfelt und Bebarrlicteit, die an einem Minifter, auf wel 
chem eine fo areße Loft fo wichtiger Staatsgeikäfte ruht, 
nicht genug geprieien werben fan, bis in das Heinfte Detail 
geleitet. Der weite war aber noch viel audgebebuter und 
verwifelter, nnd von dieſem gebübrt ber ganze Nubm dem 
Freiberru v. Humboldt, ber, was langen und mühfamen, 
größtentbeils nättiiwen Separatlonferemjen mit den frau: 
zoͤſiſchen Staatsrärhen Portal und Debom, endlich Licht in 
bieied Chaos brachte, und fib anf bie Dankbarkeit von Tau⸗ 
fenden von Familien in Deutſchland und andern Ländern bie 
gerechteſten Unfprüde erwarb, Als die Sefhäfte fit dem Ende 
naͤherten, wurde beichloffen, dem frampdfifchen Kabinet deu ers 
wenerten Altanztraftat zwiſchen dem vier erſten verbändeten 
Höfen, als eine Grundlage der Sticherhdeit und Feftigfeit 
der gegeumwärtigen Ordnung der Dinge, zur Kenntniß mitzus 
theilen, Dis geſchah vermöge einer Note, worin zugleich der 
Grühtspunft, aus welchem die Minifter der verbünderen 
Maͤchte die innere Lage des Landes und die zum Beiten deſſel⸗ 
beit vow.der frangöfiigen Megierung zu befolgenden Marimen 
betragteten, Har und vernehmlich aufgeftellt war; dieſe Note, 
uud eine zweite im aͤhulichen Stune abgefaßte, weile die dem 
Herzog von Wellington ald Oberfeldherru ber im Franfreich 
gurutbleibenden Truppen ertheilte Vollmacht betraf, machten, 
wie 26 vorauszufeben war, In Paris einen hoͤchſt günftigen 
Ciadrut. Sie berwbigten dem aufgelärten Theil des Publi⸗ 
kuws über die freilich (ehr arundlofe Beforgniß, als weun Die 
verbäudeten Höfe je die Abſſcht haben fönnten, eim mit allen 
gefunden Grundfäzen ftreitendes Soſtem umbedingter Rüttehr 
zam Alten, umd leidenftaftliber Meattion gegen das jest 
Beſtedende, zum Draft der Nation und zum endlofen Verderden 
der Hofes felbft, zu unterftügen, ber Partei aber, die muab 

Bäjfig beſtredt ift, dem Monarben garz gegen feine perföulite 
Meigung ein ſolches Spfteo aufzubringen, gaben fie wenig: 
Baus den heilſamen Wins, daß fie fin von Seite der übrigen 


eutopadiſchen Mähte.weber Belfall noch Schuz gu verfpreden 
bat. Im Ganzen wurden zu Paris fichben Kraftate, der 
Hanpttraftat und die vier Nebenfonventionen mit Frautrei, 
ber ernenerte Wlliangtroftat zwiſchen deu vier Höfen, und elu 
Traltat über das künftige Schikfal der Jonifhen Infeln unters 
zelchnet. Wiele der größern Konferenzprotofone aber, 5. B., 
das über die Iufammenfezung und oberfie Leitung der ces 
meinf&aftliden Dlfupationsarmee, das über die Wertheilung 
der von Fraukteich abgetretenen Käuder, das über bie Eins 
siehung und Vertbeilung der Gelöfontributionen u, f. f. find 
ebenfalls als wirklie Vertraͤge zu betrachten, und einige ſo⸗ 
gat in biefer Form abgefaft.”" 
Deutfdlam d. 

Nah einer koͤnigl. baierifhen Verordnung vom 22 Nov. 
ſollen verlorne Sachen, rütiatli welcher die zeſezliche Piliht 
der Anzeige oder Öffentlihen Bıfanntinagung erfält worden 
it, wenn fie nicht zurüfgefodert werden, nach verflofener 
Verjäprungszeit dem Finder eigenthümlich verbjeiben, oder 
fofern diefer darauf verzichtet, dem Lolals irmenfond zufals 
len... — Nachdem vou Seite der. Baiferl, tuſſiſchen Armee⸗ 
Sutendbautur gegenwärtig eine Ubf&lagsgablung von 20,009 
Stuͤl Dukaten geleitet worden, follen davon, kıut Bekannte 
machung vom 3 Dec., auf königligen Befehl an die Heftom⸗ 
miſſion zu Würzburg 50,000 fl., an bie zu Aſchaffenburg 
2,000 fl., und au das Senerallommifariat des Maintreiies 
30,000 fl. zu verhältuifmäßiger Vergätung der Forderungen 
der Untertdanen in dem einfhlägigen Etappenſtationen, ſo⸗ 
gleich verabfolgt werben, 

II: 16, HH. der Ergderzog Karl und deſſen Brmahiin, übere 
nachteten auf Ihrer Meife nah Wien am 10 Dre. zu Würzr 
burg, wab pallirten am ız um Mittagszeit dur Nürne 
berg. 

”" granffurt, 9’ Des, Die Preußen warſchlren in fehr 
ſtarken Kolonnen zurätz die Schifbräte bei Drainy it wegen 
des Eiſes abgetragen, Deswegen fegen die Trupytu bei Oppen 
bein mittel der Hiegendew Brüfe und mehrern Nahen über 
den Rhein; die Ueberfahrt dafelbft geht unuurerbroden fort, 
weil man von elnem Tage zum andern gröherm Eiszange, der 
das Ueberſezen vönig unmöglih machen würde, entzegenfiedt; 
bie Durchmaͤrſche werden daher bei uns wohl früher beentige 
ſeyn, als man Anfangs glaubte. Geſtern kam ein febr großer 
Urtiferierrain, mit dem fih das Thielemanuſche Korps ſchleß, 
bier an, und ging heute früh wieder ab; dagegen rüftem gr» 
gen Mittag mehrere Megimenter vom Armerkorps des Generale 
v. Bülow, der fi mit feinem Stabe feit vorgeitern bier bes 
finder, ein, Won biefem Korps werden wir nur 18,000 Manu 
befommen ; 8000 Mann paffirten dem Mheln bei Koblenz und 
8000 bleiben in Franfreich zuräf, Daß preußifche Kruppen Im 
onfrer Stadt und Gegend Kautommirmugen beziehen folew, 
befrätigt fih nit. Die Preußen babem jezt and gelernte 
Sänger bei Ihrem Megimentern: ebegefteru Abends wurden 
wir durch eine fol&e von 20 Solbaten nad allen Meselu der 
Kunft ausgeführte Vokalmuſik augenebm -überrafhr; fie falls 
sen Arlegsiteder von ihrem auf dem Wette der Ehre eutſala⸗ 
jeuen Waffeugenoſſen Körner; es wäre zu wäufhen, daß ſolche 
hergerhebeude Geſaͤuge beb allen deut ſchen Truppen, welge 
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ohnedis Muflt Tichen, eingeführt würden, — Diefer Tagen 
wurden ſaͤmtliche ruffiihe Lazarethgeraͤthſchaften uud mehr 
als 20,000 alte Gewehre verfleigert. — Bom 10 Dec, Heute 
früh hand der Thermometer anf 11 Grad unter dem @efriers 
punkt; ber Main geht (wer mit @is und kan In einigen 
Tagen gefrteren, wenn diefe Witterung andalten ſolte. — 
Segen Mittag paffirten einige Shwadronen Ublanen über bie 
Brüfe, ana famen nene Truppen bier an; auf morgen lud 
0300 Mann in der Stadt angefagt. Um 8 d. wurde bie Salf; 
brüte bet Oppenheim durch das Treibeis and elmander gerife 
fen, acht prenßifhe Soldaten ſellen dabel idr Leben einge: 
bißt Haben. Zürk Blücher wird auf feiner Meife nad Berlin 
mit naqſtem H:er eiatreffen, Ah aber wit bier aufhalten; 
von feiner Uapäplicpkeit fol er fih ziemlich erholt haben, — 
Bord Elaucarıy hat, wie wir heute vernehmen, eine Privat 
wohnung nur anf zwei Monate gemierhet; Ge. Herrliäteit 
gedeutt nit lauger als diefe Zeit Aber Hier zm bleiben. — 
le Preußen, welche Hier anfommen, erhalten KAleidungs: 
Räte, am ſich oegen bie Kälte zu fügen. — Don den zum 
Bundestage beitimmten HH. Gefandten fehlen nur noch einige 
wenige, inzwiihen haben bie vorläufigen Konfereugen Aber die 
Kerritorielausgleianngen ihren Anfang genommen, — Bom 
Genate wird ruͤkſtatlich der neuen Kouftitution und Mollsre: 
präfentsrion mir nachſtem eine Bekanatmachung eriheinen; er 
bat fim besfans geſtern außerorbentlin verſammelt. 


Die. Aachen er Beltuug füreibt unterm 5 Dec.: „Nah 
einem vierzehntäsigen Aufenthalte verlieh gefterm in der Frühe 
Se. Dursl ber Gürk Blüder Aachen, um fh Aber Aöln, 
Koblenz, Eranffurt and Weimar nah Merlin zu begeben. 4 
war ſeht berräbend für die Bewohner biefer Stadt, daß der 
algemein verehrte aud geliebte fuͤrſtliche Held, den Preußen 
mund Deatigland mit fremdigem Stolz den Selnigen neunt, 
durch törperlies Webrlbefinden, meum ganzer Tage lang ges 
Hubert werb, tn ber Mitte des Publikums zu eriheinen, 
Seinen Aufenthalte den Zufaz von Unnehmlichkeit zu verlel⸗ 
ben, deu unfere Stadt barbietet, und Die alfeitigen Bewelſe 
der verblenten Verehrung und Liebe gu empfangen, bie Jeder 
om fo gern gegolt hätte, bie man ſchon befundete, als ber» 
felbe ausnahmemene am 20 Nov. ein Kongert mit Seiner Ge⸗ 
grumart beehrte. Bor Geiner Abreiſe erlich ber Herr Fuͤrſt 
nahfichendes Schreiben au den Oberbärgermeifier ber Statt 
Aaqcen, Hrn. v. Gualta: „Em. ıc. ſowol, wie ale Bürger 
Der Stadt Haben, baden mir während meiner Auweſenheit fo 
vlele Beweiſe der freuudſchaftlich en Tbeilnahme gegeben, def 
1 niet umhin fan, Ihnen allerfeits meinen wirmften Danf 
gu erfenmen zugeben, Gebr muß id bedauern, daß mic meine 
Arantheit adpielt, vergwägte Tage in Ihrer Mitte zu verle⸗ 
ben, jedoch erhalte ich die Hofnung im künftigen rubigen Zei: 
ten bur& einen läugern Wufenthalt in Diefem Orte für mei: 
men Verlnſt entftddige gm werden, Mit den Gefinunugen 
der ausgeseihueteften Hocachtuug 20. (Unter) Bluͤher. 
Baden, den 4 Dee, 1815.” 


Guns Münfter wird gefärleben: „Vorgeſtern traf bier 
ber aeneime Staatéreto Gruner mebft feiner Gattin ln, und 
feste Tage darauf feine Reife fort, mm fh einige Wogen tn 


Dtuabräd bei feiner Famille aufzırhaften, und ſodaun anf fels 
nen Sefandtfgaftspoften mach Dresden abjugchn.” 

Der Yrinz Ferdinand von Dänemark ıraf am 3 Dec. anf 
feiner Rüfreife von Paris uber Keſſel zu Wltona ein, un 
woßte am 5 felne Metje won bort nah Kopenyagen fortfejen. 

PYreufem 

Um z0 Mor. it ber Erbgroßherjog von Medienburg > Str 
litz zu votsdam angelangt. Ebendafelbft it ber Lönigi.iawedls 
{de Generallieutenaut Freiherr v. Beye, welcher Pımmmera 
übergeben bat, ans Stralſand eingerrcffen, er 

Magrichten aus Koͤnlgeberg vom 27 Nov. zufoige hat 
Sr, E, 9. der Kronprinz von Wartemberg, mach einem zwels 
tägigen Aufenthalte, feine Reiſe von dort Kap Petersburg 
fortgefest. 

* Berlin, 5 Dee, Der befanute Progeh des Generals 
v. Borſtell ift nun eatſchleden. Das Kriegsgerit hat ihm zut 
vierjäprigen Beftungsftrafe verurtpeilt; allein darch Die Bräfe 
tige BWerwendung bes Furſten Bluͤcher, gegen welden-gebags 
ter: Beneral ſich befanntlib einen Gubordinatisusfehler zu 
Squlden tommen lieh, bat fih bes Koͤnigs Wrsjenät bewogen 
gefunden, obige Strafe auf bie Daner eines dalben Jahres zus 
rutzuſtellen und aoch anferbem guädigft zu geſtatten, daß der 
Staatsgefangene in den Umgebungen der Feſtang frei heram⸗ 
sehen könne, Uebrigens wird der General nah wie vor im 
Dienfe feines Monarsen bleiben. — Sichern Nachtichten zus 
folge wird Frankreich die erften Kontriburionszchlungen zuerk 
an Deftreig und Preußen leiſten. Dis IR eine Beydnftigung, 
welche darch ben Umſtaud, daß beide Staaten wdurend dem Irgiea 
dZahrzehead darch bie Rriege mit Ftaultelch fo worzäziid gelitten 
haben, volfommen gerewtiertigt wird. — Man verliert bier 
algemein, daß im Laufe dieſes Winters einige Taufend Pros 
teftanten and dem ſudlichen Frankreich fid mir Erlanbnip der 
Wegierung in unfern Staaten niederlafen werden, Manche 
biefer Ungiätligen befinden fi jezt ſchon in ben Kantonen 
Waadt und Neufsatel, wohin fir, um ihr Leben zu retten, lu 
ben Monaten Anguft uud September d. 3, geflohen find, Der 
Beueral Lagarde hatte, wie man verfihert, vom Könige von 
Erauterid wirtli dem eruftlihen Bnfırag, den Keim der Un⸗ 
ruhen in Rimes zu erfiifen. Wber man gab ibm Feine bins 
längligen Mittel dazu. Er bemägtigte ib elard gewilen 
CTreſtaidon, ber mit eiguer Haub 14 Proteſtanten nicbergefios 
hen hatte, aud wollte ihn nah Montpenier fditen. ber bir 
fes war fein Ungläf, dern ehe man den Arreftanten abſchiten 
konnte, hatten beffen Anhänger idu befreit, uad bedrohten das 
Leben des General, Diefer ſchrelte fie dur die Erfhelnung 
zweier Zägerregimenter. Kaum aber hatten dieje fi wieder 
entferat, als Treftaillons Partei die legte Mufruprsfcene der⸗ 
aufaltete, 

Rußland, A 

Na Privatnachrichten aus Perersbarg vom 15 Nov, In Hams 
burger Zeitungen ift eine Mefzutirung bur@8 gange Reid des 
fohlen, wie es in dem desdalb erlcffenem Ukas zu, zu in 
derjenigen Milttärs, melde bie gefeslihen Jahre PR 
haben, und jezt ihre Entlaffung erhalten, 

Deitteid. 

Bien, 9 Der. Kurs auf Augsburg Uſo 35735 Kom 

ventioudmänge 3564. Abends um 6 Uhr 354.) 
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Spanien, — Großbritannien. — Frauktelch. (Mibere Umftände von Rey's Hiurkätung.) — Jtalten. — Sqwelz. — Deutſch⸗ 


land, (Beiträge aus England für deutfhe Wermundete,) 





Gpyanlten 
Nach der Madrider Hofzeitung hat. ber Adnig ber Sergen⸗ 
teufrau, Donna Maria Troucoſo de Lira, welche bei der Ber 
tbeidigung von Ciudad + Rodrigo im Jahre 1819. freiwinig ner 
ben ihrem Mann die Waffen getragen, und auch gefangen nad 
Frankreich abgeführt worden, bas Gehalt und die Diatlonen 
des Sergenutengrades bewilligt, 


Diefelde Zeitung meldet, daß zwei Deputirte and St; Jago 
in Ehill dem Könige in einer Audienz am 13 Nov. die Hul: 
bigungen ber Treue und Liebe biefer Provinz zu Bäßen gelegt 
Hätten, 


Der uewe von der Ingnifition befanut gemachte Inder ber 
verbotenen Büher begreift, mit Ausnahme ber, bios men 
aufgelegten Katechiamen und Gebetbuͤcher, ale Bäder, bie in 
Spanien felt der Revolution bis zu Ferdinauds Mültehr ges 
Draft worden find, Vor Allen aber bes Hrn. Paigblare „ent: 
larote Zuquifision.” - 


@rofbritauniem 

(Uns Londoner Zeitungen vom 2 Dec.) Kouſol. 39ro3. 617; 
DOmnium 144. — Lord Caſtlereagh iſt feit feiner Ankunft zu 
London fehr befhäftiat, mud hält häufige Konferenzen mit den 
übrigen Miatjtern, mit Sir Henry Korrens nnd Sir Harıy 
Salvert, Der Prinz Megent it von Brighton zurül, — Es 
iſt ohne Gruud, was einige unfrer Journale erzaͤhlt haben, 
daß der Prinz Megent Bouapartes Wagen, ben ein preußifter 
Dffister nad) London brachte, für 3000 Guineen gefauft habe, 
Es ift an keinen folken Haudel gedadt worden. (Eourler.) — 
Den legten Nechtichten aus Famalca vom 7 Okt. zufolge war 
General Morito mit felner Erpeditioneflotte von 39 Segeln 
am 18 Aug. in ber Nibe von Gartbagena erſchlenen, und 
batte am folgenden Tage feine Truppen im der Bay hinter 
Vopa ans Land geſezt. Noch am 2 Sept. befand er fi In 
diefer Stellung, und feine Vorpoſten ftanden nur 2 Stunden 

‚landeinwärts, Die Urſache biefer Zdgerung war unbefaunt, 
Die Einwohner von. Earibagena hatten am 19 und 20 Aug. ihre 
Landbäufer verbrannt, mund fih tbeils in bie Stadt, theils Im 
bie Wälder zurüfgezogen, (Ebend.) 

Die Dppofitionsbiätter mahen, ber Weblichkeit gemäß, ta: 
delade Kommentare zu dem Friedenstraftate. „Kaum ik es 
etwas über ein Jahr, fagt das eine, daß wir auch illuminir⸗ 
ten um elnes Friedens willen, der ewig dauern follte, Wenige 
Monate darauf zeigte es fih, wie weiſe uafre Freude gewer 

fen wat. Und weihes Bertrauen können wir zu Diefen neue 


fen Frieden haben? in Friebe, den 150,006 Soldaten auf⸗ 
recht halten maſſen! Ein Friebe, ber es nothwendig matt, 
daß eine brictifhe race ber ftauzoͤſtſchen Megierang delfen 
muß, ale Grundfäse der Serechtigkelt mit Füßen zu treten, 
@in Friebe, der jeden Fremud bärgerlicger mub zeligidfer Freie 
heit mit Schrefen erfülr 16.” 


Dagegen behauptet der Eourfer, daß Englands Bewohner 
nie mehr Urſache gehabt hätten, fi zu freuem, Es wäre eiu 
Friede, der Entiädigung für die Vergangenheit und Sichere 
deit für die Zakunft darböte, Für bie Dppofition freilib, füge 
der Coariet hinzu, iſt biefer Eriede ſchretlich uud erfült dieſe 
‚Herten mit Schaubern, Der wahre @rund aber, ber und zue 
Freude ermuntert, ift der Umſtaud, daß wenn Frankreich auch 
den Frieden zu drechen wuͤnſchte, es nicht bie Araft hat, es 
vu than. Dafür haben wir Siherfielungen in Händen; der 
Maun, der Diefed Zeitalter mir Unruhe erfühte, iſt nicht wehe 
fähig, auf dem. Schauplaze zu eriheinen, für. alle übfihten 
des Ehrgeiges ik er todt, und alfo lapt ihn rahr. Heißt Die 
aber ale Grandſaͤze ber Geredtigfeit mit Fuͤßen treten, 
wenn man bie Unzufriedeuen an der Ausführung ihrer Kom⸗ 
plotte hindert, md den König fählg — fie vor Serie 
su ftellen? 


Die Times enthalten folgende Angaben Aber bie Wirkans 
gen des Sintiug: Fund, Die brittiige Staatsfhulb beträgt 
814,335,909 Pf.- Sterling. Der Ertrag des Stufing: Fund 
iſt 14 Mil. jahrlich, die zu 5 Proz. Zinfen aufBinfen im zehn 
Jahren ih zu 176,325,000 Pf. erheben, womit fa 3 Prozent 
Renten, zu 70 Proz. gerechnet, ein Kapital von 251,892,800 
Pf. St. gelanft werden fan, Der Siuting » Gund, welder im 
sehe Jahren, vom 1783 bis 1793, nur 1 Eünfzipthelt der das 
maligen Schald antanfte, wird alfo jejt iu einem gleiden 
Beltraum 15 Fünfpiatbelle der Schuld anfaufen, "Folglich wirkt 
er jet fünfgehumal ftärker als damals, und Könnte Die ganje 
Schuld iu 27 Jahren tilgen. 

Ein Schreiden ans London yom 28 Nov., in Hamburger 
Blättern, ergäblt: „Seſtern Ubend wurden auf hoͤhera Befehl 
alle dffentligen Gebaͤnde zur Feier ber Eriedensnahricht ern 
leuchtet. Es war auffallend, zm bemerken, daß das Yublitum 
in diefe Frendensbegeugungen nicht einzufimmen ſchien. So 
bereitwinig man: fih fonft zur Feier folder Ereiguiße zeigte, 
fo war diemal im gan London faſt kein einziges Privatgebäude 
erleudter, Die Urfabe diejer Fremdenlofizteit iſt wicht in dem 
Frieden und deſſen Bedingungen zu ſuchen, fondern unter au⸗ 


\ dern, wie unſte Dlätter:fagen, In den emiferligen Rachtlch⸗ 
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ten, bie über bie Werfolgung ber Proteſtauten im ſadllchen 
Eraufreih zu uns gelommen find und bie brittifhe Natiom, 
weiche felt Ellſabeths Zeiten als Freundin und Befhäzerin 
bes Proteftansismus ſich begelhuete, aufs Höhe empdıt ha⸗ 
ben. Roch beute liest man im ber Morning: Erronicle einen 
Brief aus Nimes, zufolge deſſen der Herzog von Mogouleme, 
um einen Bemeis feines befonbern Katholizismus zu geben, 
früberhin barfuß und mit blofem Hanpte au der Spize einer 
Mönhsprozeifion dur die Srrafen von Nimes wanderte. Boͤ⸗ 
ſewichter, welche fi erfrechten, bie Kolarbe Les Herzogs vom 
Uugouleme zu tragen, hatten fräherhin dem ruchlofen Auftritt 
veranlaßt, wobei der General Lagarbe von einem Wolontair 
Lieutenant meuchelmdrderifh erfhoffen wurde, Alle Prote⸗ 
fanten in der Kirche fuchten Ihr Hell in ber Flucht; einige 
wurden getöbtet, Die Kirhenftähle ber proteftantligrn Kirche 
wurben serf&lagen; bie Orgel hatte gleiches Schikſal; die Truͤm⸗ 
mer wurben herausgebracht und vor der Kirche durch dieſelben 
ein fogenanntes Auto da Fe angeftelt, nub alles durch bie 
Flammen verzehrt. Die Mationalgarden, welde vom @eneral 
Lagarde befchligt waren, die Proteftanten bei ihrem Gottes⸗ 
Dienfte zu ſchuzen, verachteten die Befchle ihrer Aummanbeuss 
ud liefen ben Fanarismus müten, — Unter die deſoudern 
Erfbeinungen am gefttigen YJüuminationdabend gehörte mms 
Wreltia Llovds Kaffechaus. Um 74 Uhr Abends hatte mam e# 
taum fo weit gebraht, daß bie Lampen an einem Eude des Ge⸗ 
Diades brannten, und die @rlenbtung bes Gebäudes war noch 
wittsu Stande gebracht, als ſchon bie früher auge zuudeten Lam⸗ 
pea in traurige Dunkelheit verlöfhten. Carltonhonfe, der Dal: 
lat des Prinzen, erregte (Tagen bie Times) viel Auffehen, 


wiht wegen bed Slanzes der Tlumination, fondern wegen des 


Mar gels au berfelben. Das Varlamentsgebäude war gar niht 
deleuchtet, auch fehlte bei den Erleubtungen der übrigen dfs 
fentligen Gebände aller vormelige Blany.” 


grantretl 


Das von dem Kauzler d'ambrey, ale Präffdenten bes 
Kairsgerihts, Abends um halb 12 Udr ausgeſprechene Urthell 
gegen den Marſchall Nıp lautete fo: „Die Kammer, nad 
gehaltener Beratbihlagung — im Betracht, daß fib aus der 
Jaſtrattioa der Verhandlungen ergibt, daß der Marſchal Ney, 
matſt von der Mostwa, äbermiefen ift, im der Nect vom 13 
auf dem 14 März 1815 mehrere Emiffdre von dem Ufurpater 
empfangen, daß er zu Lous le» Saulnier im Juradepartement 
auf öffentiihem Plize an dem befagten Tage, dem 14 Märg, 
an der Spize feiner Urmer elue Protlamation abgelefen, um 
Biefehbe zur Empdrong und zum Ubfale zu bewegen, daß er 
unmitteldat Befehl gegeben, fin mit bem Feinde zu vereinigen, 
und ſelbſt diefe Wereinigung am ber Soize feiner Kruppen 
dewertſtellgt bat, daß er demunach bes Werbregens des Hoch⸗ 
’yercaths und eines frevelhaftea Unternehmens gegen die Gi: 
derheit des Staats, eines Üuternehimens, das dahin ging, 
die egierungsform mund bie rehtmäßlge Thremfelge: Ordnung 
gu verändern, überwiefen iſt — ertiärt Ihn der in dem Arti 
kela 77., 87, 38. und 102. bes Strafgeſezbuchs, 1. mud 5. des 
eriten üdſchultts des Gefesed vom 2ı Brumaire 5. und in dem 
niritel 2. des dritten abſcualtis des uemlihen Geſeus des 


ftlmmten Verbrechen ſchaldig; veruetheilt alfo unb durch Un, 
wendung befagter Artitel ben Michael Ney, Marſchell vor 
Grautreih, Herzog von Elbingen, Fürften von ber Modins, 
Expalt von Eranfreih, zur Todesftrafe und im die Koſten bei 
Vtozeſſes ıc.” — Auf ben Untrag des Seneralprofnratord ets 
Härte ber Präfident wog im Mimen-der Kammer, bap bet 
Marſchall Ney, Mitglied der Eprenirgion, da er ſich gegen 
die Ehre vergangen habe, nicht mehr zu der Leglou gehöre. 
Es wird angemertt, daß der Praͤſdent ber Pairsfammer 
nicht eigenmädtig den Sadwaltern bes Marſchalls bie Wera 
fung auf die Militärfonveution vom 3 Jul, verboten, fondern 
daß die Kammer biefes vorher beihidffen habe, theils weil ges 
dachte Konvention außer dem Kreis Ihrer Weurtbeilung liegt, 
und theils weil Die Sahwalter.diefen Grund früher, mit den 
übrigen Präjubizialeinwendungen,, hätten geltend machen mifs 
fen. — Während der Berathung Über bie Sentenz hatten fünf 
Namensaufrufe hatt. Der erſte entſchied, mit einer Dieb 
beit von 113 gegen 47 Stimmen, die Frage wegen der Yafı 
mahnte der Emiffarien des Uſarpaters In der Nas vom 14 Maͤtj. 
Der zweite eatſchled eiamuthig (mir Ausnahme Liner Etimmt, 


‚bie zu ſchweigen vorgog) die übrigen drei Fragen zum Nach⸗ 


theil des Ungeliagten, und erklärte deſſen Hawdlungen, beis 
nahe eiumärhig, für Hochvertrath. Eudiih geihahen aoch zuti 
Namensanfcufe wesen Anwendung der Strafe. Das Meſaltat 
des Resten, mwobel einige Wotanten zu ber gelindern Merzung 
für bie Deportation übergingen, war eine Mebroeit pom 139 
Stimmen für den Tb na Kriegerfitte. Dir Zahl aller am 
weienden Palrs betrug 161. 

(Uns Yarifer Zeitungen nnd Briefen voms Des.) Diefen Mot⸗ 
gen am 9 Udr 20 Minuten wurde das Urtdell der Parrslammer 
gegen den Marfhal Ney vollzogen. Saea um 3 Udt Morgens 
warb die Bewachnug des Gefangenen von der Eiviibehörde dem 
Ylaztommandanten von Parts, Maredal de Gamp Brafen Kor 
hekowart, übergeben. Am Utend vorher war der Maridal 
wirklich, nechdem er gegeffen, Im tiefen Schlaſ verfallen. Man 
moßte ihn aufwelm, als der Gehretär: Archlvot der Faith 
fammer, Hr. Sandp, kam, nm ibm fein Urtheil vothuleſtu. 
Hr. Eruhp wollte ihm vorher einige entfhuldigende Warte 
über feinen traurigen Auftrag fagen; der Marfal uoterdrach 
ton aber: „Thun Sie Jore Prikt, fagte er, jeder map 
die feinige thuu, lefen Sie.“ Hr. Candy fragte ihn nadhet, 
ob er nicht in feinen legten Augenbiifen die Tröntungen ber fee 
liaion wuͤuſche; der Pfarcer von St, Enipice habe fih dazu dr 
boten, „Schon gut, mein Herr, erwieberte Mep, Ic merdr Mara 
denken.” Als Hr. Caug p bemerkte, weun er lieber einen anbet® 
Geifilihen wuͤnſche, foldnne er ihn beien lafen, antmorieie 
der Marihall: *,,Roh einmal, e6 ift fchom gur; 14 Brandt 
keinen Priefter, um frerben zu lernen.” Hr. Gaudp entfernt 
ſich, und der Marſchall warf ſich angefleider aufs Belt, MO 
er wieber elufälief. Um 4 Une Morgens wurde er burh ME 
Antanft feiner Gattin mit ihrem Rindern und ihren Geurftt, 
Madame Gamon, anfgeweit. Die Ungläflie fiel beim Eins 
tritt ind Zimmer obnmädtig auf dem Boden bin; ber Mat: 
(Hal hod le mit Hilfe der Waden anf, und cs folste ela 
langes, von Seite der Frauen lets durch Thränen unterbras 
Genen Geſytach. Mram Gamen lag auf den Kuben vor Di 
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Warſchall. Die Kinder fhwiegen traurig, weinten aber alcht; 
der diteke Sohn mag ıı oder 12 Jahre alt ſeyn. Der Mar: 
ſchal ſprach lange leiſe, uad ermahnte daun feine Familie 
zur Entfernung. Mit ſelner Wache allein geblieben, ging er 
im Zinnmer auf und ab. Ein Grenadier fagte zu ibm: Mar- 
had, folteyg Ste in Ihrer Lage nicht am Bott denken? Es iſt 
immer gut, ſich mit Gott zu verföhnen. Der Marihad blieb 
ftebn, dachte einen Ungenblit nad, und antwortete: „Ihr babt 
West; ja, Ihe habs Met; ich win als ehrliher Mann, und 
als Ehrift erben. Laßt mir dem Pfarrer von Sr. Sulpice 
kommen.” Diefer wurde fogleich hereingefähet, und blieb drei 
Biertelftunden mit bem Verurthellten eimgefhlofen, um befr 
fen Beichte anguhdren. Beim Abſchied bat ihm ber Marſchall 
um feine Begleitung in dem legten Ungenblifen, unb ſchrieb 
Dann noch zwei Briefe, an feine Gattin nnd au feinen 
Bater, Um 5; kam ber Pfarcer wieder, um 9 Uhr wurde 
gemeldet, daß Alles bereit fep. Der Marfqell zog ellig 
einen blauen Frak mir ſchwatzen Unterkleidern und Strüms» 
pfen au, und bot beim Einjteigen im die Kutſche dem Pfarrer 
Die Hand, mit den Werten: „Steigen Sie zuerft ein, Herr 
Pfarrer; Ib bin doch seihwinder dort oben als Eir.” 
Den Mütfis im der dem Grofreferendair zugehörigen Kutſche 
wahınen zwei Gemsbdarmrrieoifisiere ein. 
übergab ex dem Picrrer icine goldne Dofe für feine Frau, bie 
swei Briefe, die er getürleben, und einige Boibfiüte für die 
Armen. Wis der Wagen am Unfange der großen, zum Dbfers 
varorlum führenden Wure ſtill bielt, falen er fih zu wum 
bern, er batte geglaubt, man führe ihn auf die Ebene Bre» 
mede. Er icar mir feſten Scaritten auf den zur Hinriktung 
beitimimten Plaz, an einer Mauer, wo einige Trappenab⸗ 
theilungen, und ein Prioton von 16 Veteranen landen. Hier 
fprah er: „Soldaten, ic betheure vor Bott, den Menſchen, 
mad der Reachwelt, daß ber Urtbelldipru gegen mid ein ums 
gerechtet (inique) if. Es lebe Granfreih !” Daum zog er mit 
der linten Hand ben Hut ab, legte die rechte auf bie Bruß, 
und rufte au den Veteranen: „Kameraden, zielt gut, gerade 
aufs Herz!” Der Dffipler bes Peiotons gab mit dem Degen das 
Heinen, aud der Marſchall fiel, von 12 Augeln getroffen, wo⸗ 
von 3 burd den Kopf gegangen waren. Er batte ſich geweigert, 
Ab bie Augen verbinden zw lafen. Der Körper wurde uch 
eine Biertelftunde ausgeftelt, und bann, in ein Tuch gehüllt 
von den Deieranen in das Hospice de la materuit& gebradt, 
um dort feiner Familie übergeben gu werben. Es waren kaum 
‚300 Zuſchautt bei der Hlurihtung zugegen, ba man vorher ges 
Bifensiih im Publikum verbreitet hatte, fie werde auf ber 
bene be la Srenelle vor fih gehu. 

Lavalettes Prozeß folte am 14 Dec. von dem Kaffationds 
weriht vorgenommen werden, und man glaubte allgemein, 
daß derſelde Ney’s Schitſal theilen werde, 

Ein deutſches Blatt macht uns mit der ganz neuen Ende 
kung belannt, daß die Viſtole gegen dem General Lıgarde zu 
Nimes nur von Einem einzelnen Menfhen losgedrütt wor: 
deu! Es fügt bei, daß feibtger von der ganzen Stadt verab« 
(heut werde, and nirgend weder Zuflucht aoch Schuz gefanden 
babe. (?) Diejenigen deuten Zeitungen, weide über die 
wirpergegangsnen mud uahgefolgien tumultuatiichen Ecenen 


Während ber gahrt 


gegen bie Proteftanten (am melden doch fe mehr ald Eine 
Verfon Theil genenhmen zu haben (heist), die Berichte der 
Raufanner Zeitungen und das Dekret Bes Königs von Frankreich 
geliefert hatten, befculbigt gedachtet Blatt alsdaun der 
„Webertreibung, umb ber fihtbaren Freude über dieſes 
@reiguiß, das, wie fie glauben, ibre Meinungen, oder viele 
mebr ihre Wünfche (1) in Hieſicht des Innern Zuſtandes 
von Franfrel& diarelchend rechtfertige 1c.” 

Varia, 8 Dec. Konfol. 5Proz. 5787. 25 Cent. 
altien 1032 It. 50 Gent, " 


gtaltem 
Um ı Dee. war 9. Mai. die Kalferin von Oeftteich vom 
Venedig mach Modena abgegangen, wohla auch die Koͤniglu 
von Sardinien von Turin aus am 2 Dec. ibre Reife antrat. 
Se. Maj. ber Kalſer dielt am 5 auf dem Marinspiage große 
Mufterung, Un biefem Toge laugte aub Ge. Durchl. der 
tuͤrſt Metternich zu Wenebig an, 
sdhwein 
VWom 10 Dec. Der Fuͤrſt von Metterulch hatte zu 
Genf am 29 Nov. Morgens, wo die Kaneuen, deren Abfen» 
tung am Abend feiner Ankunft nicht mehr fiatt finden konnte, 
gelöst wurden, auch Aborduungen der Brifliigleit und des 
Dffizierorps empfangen; er beiuchre die Kantfize der Herten 
Sonftant und Pieter, und am 30 bie Fleine Stadt Kernen ſo⸗ 
wol, als den an die Schweiz abzutretenben Theil ber Laudſchaft 


Bank 


GSex. Gelne Mbreife mach Mailand über bie Simplonſtraße 


erfolgte am ı Der, — Der Graf v. Capo d' Iſttia traf auf 
feiner Mülreife and Eranfreih dur die Schweiz am 4 Der. 
im Seuf, nnd am 5 iu Laufanne ein, von wo er fie über Beru 
und Züri fortfegen weite. — Man verfinert, eine fhmels 
jeriihe Geſandtſchaft werbe ungefäumt nad Turiu zum Des 
hufe der Unterbandlungen wegen ber Landesgränge in Gavoyen 
abgebn, Auch fol ber in Ehamberp fommandirende dfireicts 
ſche Beneral Stepbant der Meglerang von Genf wegen beſör⸗ 
berlider Uchergabe ber datch die Kraltate von Wien nad Paris 
an die Schweiz und deu Kanton Senf abgetretenen Landestheile 
von Savopen Cröfnungen gemacht baben, denen zufolge er ſeltſt 
dazu bemädrigt wäre, mud.folde demnach vor oder aleidzeitig 
mit ber Webergabe des mehrern frausöflfgen Sayıyens am 
Sardinien vor ih geben würde, Die Regierung des Kantons 
Waadt hatte vor cin Paar Wochen dem Gtaatsratb be Leys 
nach Paris gefandt, als fie vernahm, baß bie ikr durch die 
Wiener Kougreßerflärung zuruͤlgegebene Vallee des Dappes, 
ein im Yahr 1802 unter dem Vorwand bes Webärfniffes für 
bie Simplonftraße, der fie gemilfermaafen ald Vorwett dient, 
von Fraultelch dem Kanton Waadt abgedrungenes Stuͤt Lınd, 
test newerbings am Frankreich zuräffehren fol, als Eriaz für 
den Meinen Theil der Landfhaft Ber, melden Geuf erhält. 
Der Yarlfer Traltat felbft erwähnt nun zwar diefer Verfügung 
nicht, aber das Thal des Deppes befinder ſich no im franzöe 
fifgem Beſig, nnd mam verfihert, der Kanton Waadt habe 
bereits Iumuthungen erhalten, um auf deſſen ihm verhrißene 
Rüfgade zu verzichten. — Weil das bei Hüningen nufer 
dem Seuetal Boltmann ſtehende oͤſtrelchlſche Kruppenkorpe, im 
Zolge ber tiattatmäßigen Mdummug Brankseige mit dem 
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10 Dee., über den Rhelun zurät geht, fo ftanb man In einiger 
Beiorgniß, es möchten damit die noch unvolendeten Demolis 
tlondarbeiten der Zekung Hüningen eingeftellt werben, Allein 
Dis iſt alcht der Fall; die ebenfalls vertragsmäßige Zerflörung 
der Feftungsmwerle mit Iubegrif der Kafernen und Werarialger 
bäude fol, wie nunmehr mit Zuverſicht behauptet wird, au 
nad Abzug der Truppen, durch ein oͤſtreichiſches Minentlorps, 
Das bis zu Weendigung der Urbeiten, bei 400 Mann ſtatt, im 
der Stade Bafel einquartiert werben dürfte, fortgefegt und 
vollendet werden. Es find kuͤrzlich anfehniige Yulverlieferuns 
gen zum Behuf der Eprengungen niht mar von Bafel, fonbern 
auch von bean Stäuden Bürih, Lazetn, Ftybarg, ürgau ıc. 
jenem Korps abgeliefert worden, 


Deutfhland, 

Um ı3 Dee. Mittags trafen das ate Riniens Infanterie» 
rteglment, Kronprinz, nuud das ate National: Kelbbatallon 
des Salzachkreiſes zu Münden ein. Ge, koͤulgl. Hoheit ber 
Krouprin; waren diefen Truppen entgegengeritten, und liefen 
fie vor Sich defiliren. 

Die Aachener Zeitung enthielt kürzlich Folgendes: „‚Unfer 
allverehtter Felddert, der Fuͤrſt Blücer, bat eine große Freude 
empfunden über einige am 16 Nov, empfangene Briefe aus 
England, in denen das glänzende Mefultat einer Sammlung 
zu feiner Kenutulß gebradt wird, bie dort für bülfsbednrftige 
Krieger, Werkzeuge und Dpfer der in unſern benachbarten 
Niederlanden erfochrenen Siege, veranftaltet worden find. Gie 
dit zuerſt verautaßt dur bie befaunten, für uns fo ebremvollen 
Berlchte des Herzogs von Wellington, indem ber Prinz Rr: 
gent von England darauf diefe Sammlung befahl, worauf fie 
fo wter Leitung und thätiger Mitwirkung mehrerer ansges 
zeichneter brittifher Staatdmduner und Menfhenfreunde 
mit gewohnter Greigebigteit des edela engliften Volkes zur 
Ausführung gebracht if. Wir beginnen mit nachſtehendem ge» 
treuen, mud dem englifhen Driginal überfegten, Auszuge eir 
nes Schreibens bes Hrn. Wilberforce, biefes ftandhaften 
und fie,reiken Bertheidigers der Im Negerhaudel fo ſchwer be: 
leldigten Menſcheurechte, dleſes Ehrenmannes, deffen Stimme 
fo oft an der Spize wahrhaft liberaler und patriotifher Mo⸗ 
tlonen Im brittiſhen Parlamente gehört. ward. „Melue 
Raudslente!”" ſcareibt Hr. Wilberforce dem Fürften aus Ampton⸗ 
Park auterm 31 Okt., „hatten ſchon fräher, mit Einer Stimme 

"and In dem ftärkften Ausdruͤten, welde die Sprache barbietet, 
ihre tiefgefüblte Dankbarkeit gegen alle bie tapfern Mitfirelter 
der herrlih geſchlagenen Schlacht von Welle » Ulltance aufger 
ſprochen; es biieb Ihnen übrig, dur überzeugendere Beweife, 
als Worte es ſeyn können, felbft bie kraͤftigſten, bie ganze 
@lur ihres Aberfirömenden Danfgefähld gm betkätigen. Und 
wirtlih baben fie dann auch zut Unterftägung, ſowol überlebrns 
Der bedürftiger Ungebdrigen der Gebltebenen, ald ber verwuns 
det uad verſtuͤnmelt felbit überlebenden Tapfern beider Nas 
tiocen mit einer Frelgebigteit deigeftenert, wie fie niemals 

" porser dei Ähnlichen Veranlofungen wahrgenommen ward. Ich 
aber frene mi diefes Eifolas mit blos in der Seele ber da: 
Burd zu unrerflägenden Judividnuen, ſondern gan vorzüztie 
auqh für die Eyre meinss Landsleute ſelbſt. — Ih freue mich 


der Ueberbrlager dieſer Nachricht dei Ihnen, mein Färk, zu 
fepa, der Sie, mittelſt jener unter allen Staͤnden in meinem 
Vaterlaude verbreiteten innigen Unhäugliteit an Idte Pers 
fon, ſodlel beigefragen Haben, bei diefer Brlegenteit ben Ge⸗ 
meiugelft unter uns zu belieben, aud die Rationalbantbarteit 
su erhöhen, IA darf je am Ihre eigenen, während Ihres Aufı 
enthalts in England gemazte Erfahrungen appelliten, um 
zu beweifen, daß ich meinen Zinddleuten mur Geredtigs 
keit wiederfahren laſſe, Imdem ih behaupte, daß Sie ihre 
geleineten Dienfte nah Gebühr zu ſaaͤjen wien. Moͤgen 
Sie large noch leben im Genuß Idres hohen und glänzen 
den Ruhmes! Mögen mufere beiden Möller im Zrieden nun 
der dußera Eiwerdeit und Innern Behaglichkeit (security 
and comfort) froh werden, welde uns zu erringen Ihre nnet« 
müdlihe Thatkraft fo unendlich viel beigetragen bat! Sollten 
wir aber aufs Neue in Krieg verwilelt werden, mögen dann 
anfre beiden Wölter aufs Neue wieder Bundsgenofen fen! 
Mögen wir noch eiamal bann ber allgätigen MWorfehung zu 
danken haben, daß fie für unfre Errettung in der Stunde ber 
Gefahr, die wohlbewaͤhtte Eiuſicht und Tapferkeit unter 
eignen Krieger, mit des Färften Blüder unerfärofenem @eifte 
mund raftlofer Energie vergefelihafter hat!” — Ju bemfelbeu 
ſchoͤnen Sinn und Geiſt hatte, (dom vier Wochen früher, ein 
aubrer, eben fo wie der bodagtungswertbe Sekretär bes Wa⸗ 
terloo» Committee zu London, Hr. Welsforb, um dieſe grobe 
Sache hohverbienter edler Britte, Hr. Mobert Marten, dem 
Fürften Nachſteheudes gefhrieben: „Der Kampf von Waterloa 
wird Epoche In ber neuern Geſchichte machen; id vertraue aber, 
daß die Mefultate brittiſcher Mationaldanfbarteit für bie dort 
bewiefene unvergleichliche Tapferkeit, und ben baburd erruns 
geuen berriiden Sieg, nicht wuumwärbig ſeyn follen, daneben zu 
fteben. . Die Nachwelt, in Britannien wie in Dentf&laubd, ſtolz 
aufben Ruhm, welde beide Nationen, jede für ihren Antheil, in 
Niederwerfung einer hafenswertden unterbrüfenden Tirannek 
erworben, wird in jener gefählunllen Sorafalt der Zeitgensflen für 
bie verwunbeten Krieger und die Familien der Gefallenen, den 
Beweis finden, welch’ ein ganz autrer Geiſt Die Sieger belebte, 
und wie yon ber Philantropie-des Zeltalters der Sieg felbft ge⸗ 
würdigt war.” — Endlich wird in einem Schreiben bes tünlgl. 
preußtfhen Generaltoniuls zu Loudon, Hru. Gtefe, vom 
270. M. das Refultat der bisher ftatt gebabten Sammlung, 
und der davon beſchloſſenen Wertheilung unter die bdeatiden 
Truppen, fo bei Belle: Mllance gefohten, folgendermanfen 

auch in beftimmten Zahlen ansgedräft:; Für die Wermandrien 

und die Familien ber Getoͤdteten von der kduigl. preufifäen 

rmee 200,000 Thaler. Für bie der königl, banndurtihen 

Tıuppen 25,000 Thaler. Für die der königl. nieberfändifhen 
uad herzogl. mafanifihen Truppen 30,000 Thaler. ir bie 
der berzogl. braunfchweigifhen Eruppen 20,000 Thaler. Bat 
den ſo bedeutenden prenpifchen Untheil betrift, fo iſt der Hert 
Für mit eluem allgemeinen Plaue befwäftigt, nach mwelhen 
feibiger, vermehrt dur bie betfäditlihen Summen, melde 
aub von ber preufifken Waterlandeliche zufammengehrabt 
noch dieponibel find, auf die würtigfte nnd wirkfamfte Weiſe 


für den Iweh der edlen Geber zu versenden ſepa wird, .. » 
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Spanunten 

Nah Ber ichten ans Corunne, im Londoner Courler, waren 

wieder einige Urtheile gegen Liderales erftienen, in Geiſt⸗ 
licher, Muiz Yadron, der in der Werfammilung der Gortes eine 
beräbnte Mede für Abſchaffaug der Jequifitiom bielt, iſt zu 
Befängniß auf Lebenszeit; Martlue, de la Mofa, 
gleihfals Mitglied der Cortes, zu gehnidhriger en 
Hausarbeit, aud Lepez, mit dem Beinamen El Eoja 
de Malaga, su zweijährigen folder Urbeis verurtheilt; Lepter 
‚zer jedoch ‚ans. befonderer Onade mit der Erlaubalg ſich darch 
eine Geldbuße davon los zutauſen. a 

Du Cadlz war das Sait Uurora von Lima angelommen ; 
wie man behauptete mit einer Ladaug von 3. Milionen Plafter. 
Man erwartete ein zweites dergleichen Schif. 

Sıcheriiauusen 

(Aus. Londoner Zeitungen von 4 Dee.) ‚Das Bulletin 
vom 2: Dec, über ben Zulend des Königs meldet, daß felblger 
fortfährr eime gute körperliche SGrfunbbeie zu gentefen; aber 
baf feine Gemütbstraufgeit die alte in. Man ſaat, bie Wergte 
hätten ihm den Aufenthalt am ter Secküſte angeratheu. — 
Der Prlup Regent kam Greitags von Brighton zntät, und 
batte mit Lord Eaftlerea;b eine Unterredung vou 3 bis 4 
Stunden, — Die Regierung, bat Depeſchen vom. Admiral Sir 
Seotaes Erdburn vom 25 Di, aus Gt. Helena erkalten, 
wo er am.ız eingetroffen war. Wonsparte, ſchrelot der Ads 
miral, war, bei gutes Gefundbeit and ziemli& guter Laune, 
Die Yerfonen von feinem Geſelge waren auch bei ber beſten 
Gefunsheit, aber wach Privatbriefen doch ihrer Lage herzlich 
müde, — Nab Berichten aus Catthagena, bie bis zum 27 Sept. 
zeigen, war General Morillo damald ber Stadt nch um 
keine Kauoneuſchaßweite näher gekommen, umd hatte felbft 
nicht die vorliegeuden befeſtigten Pautte angegriffen. Die Jus 
furgenten: fanden in Ihren Verfkanzungen, und hatten bie 
Umgegenb verwüftet, 

Bolgendes war, nat englifhen Blättern, bad Schreiben des 
Marihalis Nep, Eätftenvon ber Mosimwa an bie 
@efaudten der vier verbündeten Mächte: „Ercellenz! Ju der 
Auferften- Rost. nnd in dem Lritifchen Uugenblife, wo mir nur 
amade Mittel übrig bleiben, um die fchreflihen Gefahren 
einer Anklage wegen Hodwereaths abzuwenden, falle ih ben 
Eutſchluß au Sie geſe zlichen Rekars über folgenden Gegenſtaud 
su ergreifen, Ib bie vor bie Kammer ber Palıs in Kraft 
einer königlihen- Verordnung von ıı Mov,, amd in Folge einer, 
biefelbe begleitenden. minifterielen Nede geftellt worden, Eine 
Autlage vou ſolqem Orwigte, ud bie ihr vorangefgiiten 


— find beides von der Urt, gerechte Beſorculſſe 

mir eluguflößen; _ Unter den Beweggränden mir dem Ptozeß 
su machen, habe ich mit @rftaunen im der Rede arlefeu, „daß 
es felbir tm Namen von Europa fer, daß die Minis 
fer Die Kammer beſchworen und aufforderten mic gu richten.” 
Eine folde Erklärung, eriauben Sie mir dieſe Bemerkung, If 
unverträglih mit dem, was in ben lezten ftürmifen Selten 
in Frantreih vorgefalen iſt. Ih degreife niet, wie man im 
diefed Arimimalverfabren die erlauchten Verbündeten eiuml⸗ 
(deu Tan, da gerade Ihre Otofmurh fo edelmüthig beſocgt 
mar, mich dagegen zu ſichern, und eine förmliche, zehelligte, 
unverleglige Uebereiutuaft aber dieſen Punkt beſteht. Seruhen 
Sie io ya erluurru, daß durch din Lrafiat vom 30 Mat 1814 
die bobem Werbündeten mit Er. Mei. Ludwig XVII. «in 
Bündaip geichlofen Hatten, Wis biefelben zu Wien am 
13 Mätz db. 9. erfuhren, daß die Gate der Lenttimirde im 
Srantreih durd Bonaparte's Müttehr bedroht fey, ſchleſſen 
fie mit den Miniſtera Gr. allerchriſtlichſten Majeſtat am 
Kongteffe, am befagten Tage, einen Wertrag, worin fie er⸗ 
Härten: „ſte feyen bereit dem König vom Branfreid und dem 
„ferugölifben Wolle ben wörbigen Beiftand zu Herftelung dee 
drentlinen Rude zu leiften, und gegen die Störer derfelden 
„gemeinfhaftfihe Sache zu machen.“ Im Beftdtigungsvers 
trage vom 25 März verpflisteten fi die hoben Mätte feicke 
lich, alle ihre Kräfte zu vereinigen, um die Bedingniffe 
bes Parifer Friedens in Ihrem ganzen Umfarge gegen 
Bonaparte's Plane aufrecht zu erhalten; fie verfpragen 
fi, semeinfhaftlih zu haudelu. Sie fejten bie ge» 
senfeitigen Heeresdantheile fe, die fie fi vornahmen, 
gegen den gemelnfhaftliden Beind ins Feld ri 
ten zu laffem wurden Se, allerchtiſtl. Majeftät 
eingeladen, Ihre Zuftimmung au deu oben ange» 
führten Maapregelm ju geben, Im Fall, daß Sie bie 
Ihnen verfprogenen Hälfstruppen nöthig Hätten, Klar 
ergidt ſich aus dieſen Anordnungen, daß —* Heere Europas 
ohne Unterſchled Hülfstruppen des Königs von Frautreich 
waren, daß fie für fein eigentlihftes Intereffe und um die 
Unterwerfung aller feiner Unterthauen zw ergwelen,, getämpfe 
baben, Bald entfhied ih der Sieg um Wortheil der eu⸗llſch⸗ 
prenfifhen Waffen, und führte fie von den Brfilden von Was 
terloo uuter bie Maneru von Parls. Da war noch, um ihren 
weitern Fortſchritten fi zu widerfrgen, eim fransdifder Heer⸗ 
haufen übrig, der fein Leben theuer verfaufen konnte, Man 
unterbandelte, und-den 3 Jul, wurde zwiſchen beiden Theilen 


eine Nebereinkunft untergeläimet, deren iäter Artikel fo lauter: 
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er foren gleihermanfen bie Verſonen uund bas Privateigens 


thum geachtet werben; bie Einwohner unb überhaupt alle 
«Zudividuen, die. ſich im ber Hauptſtadt befinden, werben fort 
ntahren ihre Rechte und Ihre Freiheit zu geniepen, ohne im 
speringfien wegen ber Amtsverrihtungen, die fie ausüben, 
yroder üdernommenhaben, wegen ihres Betragens oder 
„wegen ihrer polititifgen Meinungen beunrubigt 
„oder zur Werantwortung gezogen werben zu können,” — Diefe 
Ucbereintunft iſt ſelther durch jeden der verbändeten Sonves 
zains, ald das Werk zweier Mänte, bie basn durch ben Lauf ber 
@relgniffe zuerſt bevolmäntigt waren, genehmigt worden. Sie 
Bat dadurch alle die Kraft erbalten, die das beilige Voͤlterrecht 
uud das matürlthe Medt ihr geben konnten. Sie iſt der um: 
werbräglihe Schirmbrief aller jener Frauzoſen geworben, welde 
das Ungläf ber Unruben ber, ſelbſt rehtmäßigen, Ahnung ih⸗ 
res Fürsten blosgeftelt Haben moͤchte. Ge. allerchtiſtl. Majeät 
felbt haben derfelben fürmiih durch Ihren Eintritt im Ihre 
Hauptſtadt beigepflihter; dfter als einmal haben Diefeiben 
Die gewichtige Autorttaͤt Diefes politifhen Vertrages als einer 
Verhandlung angerufen, die nah allen ihrem Theilen glelch 
verbindlich wäre. Kan es nunmehr, Excellenz! mod zwelfel⸗ 
Daft ſeya, daß ich, ald eine der Privatperfonen, für die man 
Aipulirt Hat, berechtigt fep, bie Wohlthat des 12ten Urtikels 
In Auſpruch zu nehmen, und bie gewillendafte Erfüllung der 
Gicerheiten, bie bafelbit ausgeſprochen find, zu verlangen? 
34 wage num im Kolge deſſen an Ihr Minifterlum, und an 
Die etlauchte Macht, in deren Namen Sie biefelbe ausüben, 
Me ausdrutliche Forderung zu fielen, daß Sie roͤkſichtlich meis 
wer jedes peinlihe Werfohren wegen meiner im Mouat März 
1815 ausgeübten Gunftionen, wegen meines Betragens, 
und meiner politifgen Melnnngen, eluftellen ma: 
“en. Meine verelmgelte, verlaffene Lage iſt ein Grund mehr 
für Em. Excellenz, mir zu Hilfe zu fommen, umb mir dar 
Hure mächtige Bermittlang den Genuß eines Medtes zu vers 
fhaffen, das mie zu Theil worden ih. Hätte ih mid ulcht 
Diindlings anf Bas Wort fo vieler Eouveralus verlafen, fo 
hätte ich mic Im einen verborgenen Winkel der Erde in Wergefs 
fenheit begraben. Es iſt dieſes erlauchte, dieſes heilige Wort, 
Das mich ſicher machte; könnte ich getaͤuſcht werben? I kau 
es nicht glauben, und id erwarte vom Ihrer Mecrlickeit 
2 Gemwährwag Ihrer ſchltunigen Dazwiſcheakunft. (Unterz.) 
ey.” 

Folgendes if bie Wntwort, welde Lord Wellington auf 
worfichenbes Schreiben erthelite: „Paris, den 15 Nov. 1815. 
Here Marſchall! Ich babe bie Ehre gehabt, das Schreiben zu 
erhalten, welches Ew. Excellenz unterm 13 d. wegen der Aa: 
ritulatlon von Paris, in Müffiht Ihrer, an mid gefandt ha: 
ben. Die Kapitnlarion von Paris, vom 3 Jul., ward zwiſchen 
Ben Dbergeneralen ber alllirten und der preußiſchen Armee ei⸗ 
merfelts und dem Fürften von Eimühl, Kommandeur en Ehef 
der framgdfiigen Urmee andrerfeitd, gefhloffen, uud bezog fi 
alein auf die milltaͤriſche Belegung von Paris. Die Arfigt 
des aaten artitels ging babim, irgend einigen Arengen Maaß 
regela, unter ber Militärantoricdt derjenigen, welche die Ka, 
yitnlation ſchloffen, gegen VPerfonen in Paris, wegen Stellen, 
Re fhe delleidet. aber wegen Ihren Metragens eder poliskiger 


Meinungen, vorzubeugen; es war aber mie bie wäfiht md 
konnte ed auch nie ſeya, die beſtehende frangöfifhe Meglerung, 
unter derem Untorität der franzdfiide Kemmandenr en Ehf 
bandeln mußte, oder irgend eine franzoͤſiſche Regleruug, Nr 
ide folgte, abzubalten, in biefer Hinfit fo zu bandelg, mir 
fie es für dienlic finder. Ich date die Ehre zu fern, Her 
Marfhal, Ihr grborfamer Diener, Wellington.” 

Bei diefer Antwort bemerken die englifhen Biätter, baf, 
wenu Se, Herrliteit den angeführten Urt. 12. vor Augen 
gehabt umd überlegt Hätte, Die Untwort vieleicht anders aus 
gefallen fepn würde. Der Eonrier gibt einen furgew Inbegrif ws 
Ney's Betragen in ber Form von Fragen, worunter ums in bit, 
fem Blatte befonderd folgende auffält: „Wird die Machwelt, 
bie immer billig iſt, weil fie frei vom Leideuſchaft iſt, nit über 
eine zu ſtreuge Eutiheitung empört fepn; aud wird, mens 
Rep unterliegt, bie Gefwiste nicht anf fein Grab folgende 
ehrenertlärende Srabſchrift fegen:; ‚Hier liegen 25 Jahre Muh, 
und eis Auzenblit Irthum l 

grantretd, 


um 3 Dec, erfhtenen ſaͤmtliche Minlſter im der Deputit⸗ 


tentammer; ber Hetzoz von Richelteu beſtieg bie Kribunr, 
und übergab mit einer Mede (welche wir madtragen werben) 
im Namen des Königs ber Kammer folgenden widtigen Or 
fegesvorfihlag: Wer, I len, weite dirett ober indirekt an 
der Rebellion ober Ufntpasien Napoleon Bonaparse's Theil 
genommen baten, wird volle und gänzlige ümmeitit 
zugeſichert, mit folgenten Unsnabmen. I. Die DOrboxnen; 
vom 24 Jul, wird fortwährend rutſtatlich der in dem ıfem 
Artitel biefer Otdounanz gemannten Yirionen volzegen wet 
den, IM. Die im ztem Artikel befngter Ordopnanz genaue 
ten Perfonen werden Franfteib biunen zwei Dionaten nah 
Sromalgation diefes Gefezes verlaffen, Sie bürfen nigt ohne 
ausdrüfiike Erlaubuiß des Könias, bei Strafe ber Deporta⸗ 
tion, gurüffebren. IV. Alle Glieder oder Verwandte der da⸗ 
milie F. aparte, und ibre Abfömmlinge dis zum GSrade 
eines Odeims oder Meffen eiuſchließlich, werden anf ewig auf 
dem Königreide verbannt; fie find gehalten, es in ber Erik 
eines Monats, bri Vermeidung der im Art, 9. des peintichen Ge⸗ 
fegbuds bekimmten Strafe (es Todes) au verlafen, Sie düt⸗ 
fen darin fein bürgerlibes Necht anthben, feine Güter, Klttl, 
Renten oder Yenflouen befizen, bie ihnen ichenfungsmweile pr 
aelommen And, Die Wüter, die fir gegen Entriktung des 
Wertos (ätitre onäreur) beſtzen, find fie Dinnen iedd Mer 
matan zw verfaufen gebalten. V. Gegeuwärtige Amelie iR 
auf alle diejentaen mit anwendbar, geyem melde ſchen Der 
Yrommnlgation gesenwärtigen Seſezes geriatlıhe aotlage ber 
goumen hat, oder bereite Wetbeilsfptüche gefäus find. rar 
Auflagen werden fortgefest, dieſe Urtheitsipräde geiesmihle 
volzogen werden. VI. Unter gegenwärtigem @efeze And bier 
jenigen nicht mit begriffen, welche fi Werbresen ober Bet 
schen gegen Privarperfonen, zw welcher Zeit es auch fen, ha⸗ 
ben zu Schuiden fommen foffen. Diefe werden nad Muhr 
gabe der Geſeze gerichtlich verfolgt werden können. — Rach 
geendigter Mblefung fagte Hr. v. Richelieu miı Wärme: „Eine 
folhe Umnete tft nigts Neues in unfern Jahrbüsern; Heim 
si IV., deſſen Andenken ung fo theutt IN, gab alu 
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ahauliche im Jahr 1504, mund Frantreih wurde gerettet." — 
Ein großer Theil ber Deputirten ſtaud auf, und rufte: Es 
lebe der König! 

Daris,9Dec. Konfol. SYroy. 53 Fr. 20 Cent. Banl: 
altien 1035 fr. (Man ſchried die es rafne Steigen ber Staats: 
Papiere großen @iukäufen zu, welche englifhe Kaufleute in den 
frausdflihen Fonds gemacht hätten.) 

Bei Vorlefung der Einleitung feines Urtheils rufte ber 
Marfhall Ney dem Sekretär Eaudp zu: Zur Sade, gur 
Sache! Bei dem Worte „koͤnialich“, bemerite Nep: Sie irren, 
Baiferlin muß es heißen, das Geſezbuch iſt nicht abgeſchaft. 
Als er feine Titel ableſen börte, fagte er: Wozu das ? Michael 
Neo, bald ein Haufen Staub, bis iſt Aues. Mebrigens hörte 
er das Urthell ohne Zeichen von Gemüchsbewegung an. — Us 
man auf dem Miatplage vom ibm begehrte, er. folle ſich 
Die Augen verbinden laſſen und niebertnieen, erwiederte er: 
Wiſſet ihr nicht, daß ti ſeit 25 Jahren gewohnt bin, dem 
Flia en⸗ wie den Kanomenkugeln ins GSeſicht au ſehu! — Sein 

Körper wurbe im Hofplz der Findeitinder, Mic d’Enfer, wobln 
man ibn gebraht, im einen bleierwen, und biefer wieder im 
eiuen elheuen Sarg geleat; am 8 Dee. Morams um 6 Uhr 
DBraste man ihm auf einen Leibenwagen, unter Begleitung 

‚von zwei Autfchen, mach dem Gottedater von Montlonis zur 
Weerbiaurg, Die Mariballin war nob am Tobestage Mors 
gens ums 10 ihr in den Taillerien erfätenen, um dem Könige 
abermals einen Fußfall zu thun z bier erfuhr fie erſt durch den 
Herzog von Duras, den fie um Einführung bat, dap ihr Mann 
uist mehr lebe. 

” Bom Mheinftrom, 11 Dec. Die Banbauer Angeles 
geubeir ft noch wicht entibicden, Um 8 erginsen von dfirel» 
chiſcher Seite wene Mufforderungen, dem öftreihifhen Truppen 
die Thore zu öfuen, nd bat ſich eine Ubrbeilung von beilän: 
fig 5000 Dritreibern vor der Stadt veriammelt, und, wie 
verlaurer, bereits einige Unfenwerkeibefest, Die frangdfifben 
Kommifäre fonen Anweifung erhalten baben, gleichſaus die 
definitiven Ordres des Herzogs von Wellington zu erwarten 
und die Stadt nicht zu Äbergeben, bis fie wiffen, an welche 
Madt, Man verſichert jezt, bie Preußen begehrten auch bie 
Feſtuag allein zu defegen, während die Deftreiwer gleichfalls 
auf den alleinigen Beſiz Anfprub machen. Ju wenig Tagen 
dürfte fih alles aufklären, da bie an den Herzog von Welling« 
ton and an die alllirten Minifter in Paris abgeſchitten Kourlere 
boffaslih eine beiitmmte Antwort zurüfbringen werden, und 
die frangdfiihen Bebörben kein befonderes Intereife haben, 
bie Stadt, deren Uedergabe ihnen „aux troupes allices” vor: 
gefsrieven if, dem einen ober bem audetu Theil vorzugeweiſe 
zu übergeben, Grit geftern haben fi die im füblihen Theil 
des untern Eifafes gelegenen Abthellungen des Wimpfeuſchen 
Kruppeutorps in Marfb nah der Lauter und Queich geiest. 
Das Hauptquartier des Generals Winipfen befand fi jedoch 
gefteru noh zu Hagenau. Die an bie Megimenter unter feir 
mem Oderdefehl erlafene Oedre ſchreibt benfelben vor, ſich tm 
das Land zwiſchen ber Lauter und Queich zu begeben, wo fie 
weitere Zufteuftionen erhalten würden. Man glaubt, daß 
dieſe Verfügung Bezug auf Landau bat, — Bel Kolmar in 
wor; immer bie im Elſaß aurüfgeblichene königl, fähbide Krups 


verrabthellung Fongentrirt, umb.bieibt fürs erſte daſelbſt. Bet 
einem zu Kolmar andgebrohenen Brand baben bie Sachſen 
ſehr gute Dienfte geleiftet. — Die Würtemberger find noch 
nicht nah Weiſſenburg anfgebrogen, fondern erwarten in ih⸗ 
ren bieherigen Kantonnirungen neue Weieble. Die Dielota⸗ 
tiom der unter dem Befehl des Herzogs von Wellington ſteheu⸗ 
ben Urmee ift noch nicht definitiv beftimmet, wenteſtens uch 
nicht publiziert, weebalb auch das Wrmerkorps bes Sen, Ari» 
mont nenerdings wieder Halt zewacht bat. — Das dftreialide 
Korps, das zulezt das rechte Ufer des DOberrheins befept bat, 
ſchelnt no einige Zeit im diefer Stellung bleiben zu wollen; 
es beißt fogar, daß es am Mbein überwintern werde. Zu Kehl 
und in den umliegenden Ortſchaften iſt fortdauerud flarfe öfte 
reihiihe Einquartierung,. Juzwiſchen find auch die dadiſchen 
Tıuppen im ihren boriigen Standquurtieren geblieben. 
Niederiaude, 

Der Oberſtallmeiſter Graf v. Heerdt iſt zum Föntglichen 
außerorbentliben Votfhafter am Petersburger Hofe ernannt, 
um bie foͤrmliche Anwerbung für den Kronpriugen der Nieder⸗ 
laude um die Hand der Großfhrfin Anua zu machen. 

Deutiaolanud, 

Dur Würzburg pailitte am 12 Dec, elue Kclonur aus 
dem Felde sitrüffchremder königl. fähfiiber Truppen. 

* Rarisrube, 11 Dec, Unfer geüriges Regierungsblatt 
entbält nacftehendes, von der hoben landesvnäterlihen Huld us 
fers Oroherzoas zeugenbed Releript: „Wir Karl von Bottes 
Gnade, Grofberson su Baden, Herzog zu Zäbringen, Lande 
araf zu Nelenburg, @raf zu Hanau ic, Haben durch Unſer 
Nahlaprefeript vom 31 Dt, d. 3. Unjern getreuen Untere 
thauen einew Beweis gegeben, welden Iandesväterliben Uns 
tbeil Wir am berfelben außerotdentlichen Kriegslaften uchmen, 
und wie gerne Wir einem Theil der dermaligen Geldyufiäffe 
von Außen eine Beſtimmung gaben, welche Uns in den Sland 
feste, die für das laufende Neanungsjabe ausgeihriehenen 
ordentlihen und auferordentliden Steuern beinabe um ein 
Drittheil zu mindern.  Mir-battem aber gleichwel (dom mie 
diefer Beftimmung dem weitern Entf&luß verbunden, ferwerw 
Beldzuflüfen dieſer Urt eine gleihe Micbtung in der Verwen⸗ 
bung zu geben, vorzüglich aber die Nriegsiaften von den Jahre 
1813 und 1814 im ber Urt damit zu beräffibtigen, da die 
Vorfhäffe, welse Wir in dem Drang der Seit, und bei der 
fon damals herbeigtführten Erjböpfung ber minder vermöge 
lien Klaſſen von den vermöglicherm fordern mußten, und 
weite bet den damaligen inuern mmd dufern Verbältniffen auf 
keinen andern Tilgungsfond, old auf den Fond auferordeuts 
liher Steuern, begründet werden konnten, gang oder doc zu 
einem großen Theil mit dleſen weisern Zufäßfen abgetragen, 
dadurch aum Die Gteneransfaläge für die nähfttommenden 
Jadre erträplider fepen, aud bie baare von Außen Iommende 
Seldwaſſe deſto früher in inmern Umianf gebracht werde. Iwar 
haben Wir dem Kriegsleitungen im den nachſt verwihenem 
Jahren ſchon das Opfer gebracht, daß Wir eine halde Miltow 
Arlegefhulden mis Domainenverkäufen ohne Müfvergätung 
übernommen, and darüber eigene Kafenfbeine haben aus— 
fertigen laſſen. Mir wollen aber Unfre Thellmahme nit hier» 
auf beſchraͤuten, und haben daher, nad angehörtem Staate⸗ 
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rath, befhlofen: 1. Das ganze, durch Unfer Edltt vom 28 Dre. 
1813 angeordnete Anichen, weldes bisher anf Unfern Landen 
gebaftet Hat, wird anf die Mmortifationstaffe, zur Berzinfung 
mud dereinftigen Kapltalruͤtzahlung im beftimmsen Terminen, 
verwiefen. 2. Um hierzu der Amortiſatiouskaſſe bie mörpigen 
"Mittel zu geben, welfen Wir derfelben vorläufig hiermit die 
Hätfte der Uns zufallenden franpdfiihen Artegekontelburiom 
gar Einnahme unwiderraflich zu. 3. Su gleidem Zwet foll der 
gedachten Kaffe auch von der andern Hälfte dasjenige zugemit» 
telt werben, was nach Delung des vorhandenen Defizits Unfrer 
Staatslkaſſe etwa noch übrig bleiben wird, 4. So welt biefe 
Zahluugsmittel zu volitändiger Tilgung des bemerkten Auler 
bens nicht zurelchen, bleibt es dei dem durch das angeführte 
@ditt 5. 10. hietzu beftimmten Fouds, melden Wit folgen 
Falls der Amorstfationsfaffe zuwelſen werden. Unfer Fluanz- 
miniſtenum ift mit dem Vollzug biefes Meferipte beauftragt. 
Hieran gefhieht Unfer Wille, Grgeben Karlörude, dem 7 Dec, 
1815. Karl, — Var. Sreipere v. Hackt. Auf Sr. köntgl. 


Dieies Refctipts dient Folgendes: „Im Jahre 1313, als ber 
Grohherzog ſich vom rheintiden Bunde losſagte, war das Land 
"fo erihöpft, daß zu Veitreitung ber auferorbentifipen Aus: 
‚gaben, welde der Beitritt zu dem Bunde gegen Napoleon 
Veranlaßte, nur das traurige Hälfsmittel eines gegwungenen 
unlehens übrig blied. Dieſes Bulchen betrug gegen 2 Mil. 
Sniden thelulſch. Wis Partialobligationen wurden den Dar, 
"feibern fogenannte Kaſſeuſchelne zu 6 Prozent verziuslich und 
ia befilmmten Terminen räfzadibar gegeben. Die badifhe 
General: Staatslaffe war mit der Zahlung brauftragt. Die 
Wätzeblang folte durh außerordentlige Steuern bewirkt wer» 
deu. Durch das nunmehr erlaffene Mefcript wird dieſe Sauld 
aleich allen übrigen dadiſchen Staatsſchulbden auf Die Umortifa 
tlonstaffe verwiefen, und zum Bahlungsfond berfelben, ſowelt 
es das noch zu befende Staatskaffendefizit erlaubt, der babifhe 
untheil as der frangbfifhen Kriegskoutributlon beſtimmt. 
Die badifte Amertifattonstaffe befteht ſelt 1808. Sie lit von 
der General: Staatstafe gaͤnzlich getteuut. Als Fonds zur 
Sinszablung und Stuldentilaung find iht beftimmte Staats: 
einfünfte, mamentlih das Galjregal, das Einfommen von 
Eifenwerten, ein Teil der Acciſe mad bes Poftregals u. f.w., 
welde sufammen’ jährlid 1,500,000 fl. ertragen, augemiefen, 
Diefer Fond ir während ber ſchweren Ariegsiahre gan, uman, 
getafter geblteben. Die Kaffe hat daher ihre Berbinblicteiten 
bieder auf das Puͤnttlichſte erfült und eben Deswegen Heben 
Die badifchen Staatsohligationen auf einer Höhe, deren ſich 
aist lelcht ein andrer deutfher Staat rühmen fan. Das Ber 
mehmen des Großderzoss, welchet auf diefe Art die ihm von 
Außen zutommenden Geldzufluͤſſe nebſt einem großen Theil 
feiner Domainen zur Erleihterung des Landes, ber Tilgung 
der dringendfien und deſchwetlichſten Staatsſchulden widmer, 
genicht ben hoben Dauf feiner Unterthanen, fo wie demfelben 
die Anerkennung des Groß: Verdienftliben, das darin liegt, 
von jedem Unbefangenen des Auslandes nit entfichn Fan." 
Der Feldmarfgal Farft von Blüher traf am 8 Dec. zu 
Koblenz ein, wo fid ber General Guelſenau ſchen ſeit zwei 
Tagen befand, 


‚In aufgelöst werben, 





;EBie Kaffelſche Beitang vom 9 Dec; meht, binfihilig 
der von der frangöfifgen Megierung für Mitſchulbige Bonn 
parte's erklärten Perfonen, wilde nad Deutiälanb zu entlomp 
men ſuchen fdnuten, eine vom 13 Nov. hatigetarfürftliche Wer: 
orbaung befannt, derjenigen aͤhallch, bie unterm 3 Nov. im 
Königreih Wärtemberg ergangen iſt. 

Nachtichten aus Hannover vom 4 Dee. zufolge war bie 
zur Beſtzuahme und Drgsnijarton der dem Abnigreice Hanno» 
ver nenacquleieren Provinzen angeordnete Kommilflon von 
dort abgegangen. 

Yrenfen 

Su Berlin trafen am 8 Dec, ber Prinz von Dranien von 
Braͤſſel, und der Fürft Hardenberg von Yard kemmend, eir. 
— Der König hatte am 5 dem königl, wuͤrtemberglichen Ge⸗ 
fandten, Generalmajor v. Neuffer, feine Untrirtsaudienz, 


amd dem ſchwediſcher Seite mit einem beiondeın Anftrage ans 


s:lommenen ®en, Lieut. v. Beyen eine befondre Audienz zu ers 


"thellen- geruht. — 
Hoheit deſoadern bömften Befehl, Ming.” — Zu Erlänternug | 


Deftteid. 

“ Wien, 9 Dec. Worgeftern erſt trafen das Hauptquats 
tier und ber Generalſtab Sr. Darchl. des Fürken Stwarzenberg 
bier ein, wm, wie es heiſt, baldigft aufgelöst au werden, 
Dagegen reiste vergangene Nacht ber Chef dieſes Geweralftabt, 
Ben. v. Mabezio, nach Dberöfreih ab, um eime Infpektion ber 
dort fantonntrenden Truppen vorzunehmen. Heute ging der 
Hauptmaun Stürmer, Sohn bes kalferi. Internundes, mad 
Konftautinopel ab, um bas. zwiſchen Oeſtteich und Braufreih 
abgeſchloſſene Friedens laſtrument dem Divan zu überbringen, 
nad zugleich bie zwiſchen Oeſtreich, England, Ruhlaud und 
Preupen ermewerte Alliauz, welche die Sicherung ber allgemel» 
nen Ruhe Quropend zum Zwek hat, zu notifisiren.  Diefes 
dürfte alsdaun bie Pforte über bie angeblihen Räftungen Rußs 
lands beruhigen, Wirklich wird zuverfichtii bebanptet, bie 
rufſiſche Suͤdarmee, unter Aommando des Grafen Bennigfen, 
werbe auf Verwendung der Höfe vou London, Wien. und Ber 
0 Der kalſetl. ruffifde Staatsmlalſter 
Furt Rafumomsto wird diefer Tage bier erwartet, und eis 
nige Zeit hier verweilen, worauf er bem Hofe nah Stalfen 
folgen wid, wohlu bereits vor. einigen Tageun der kaiferlide 
Staats: und Konfereusmiuifter Graf Stadien abrele:r. it 
langen Jahren herrſate am Biegen Hofe keine folke Stile, 
wie in dieſem Winter, kubem bie drei hier aumwefenben Eh⸗ 
berzoge Anton, Mubdolph und Mainer Feine Gefrufkaften em 
pfangen, und Se. f. H. der Kronprinz, fo wie bie Ecyherzoglas 
uen.teine Cout des hoben Udeldiannehmen, fondern I gun en 
Betraite halten, Anh Set. H..der,Herzog Albert von Ei: irn: 
Te den gibt diefen Winter, wie feit einigen Jahren, feine 
Gefellfhaften, nnd lebt febr eingezogen, fo wie J. t, H. die 
Erzbergogin Marie Louiſe, weſche tet im Gefeliaaft Idtet 
Schweñſern die dieſſaen Theater diter deſacht, wobei Jar ftekt, 
als einer aewefenen.Keiferin , ber Borrang arlaffen wird. Mon 
bat angemerkt, daß der zu Parts abgeſchleſene WUlianzirattat 
der vier Mächte, in beffen zweiten Arkifel unwiderruflich feſthe 
fezt wird, daß Napoleon Bonaparte, fo wie feine Erben und 
Nacfolger, auf enige Zelten von dem frangöfifhen Throae 
ausgef&lofen find, bis hente wicht in dem. biefigen Seitungen 
erihteuen IR: Einige vermntben , biefes geſchehe aus jchonens 
bem Zartgelähl für die Ergberzogin, melde ihren bofnnngss 
vollen Sohn aufs Fanigfte liebt, und erklärt baten fon, daß 
fie deshalb lieber in Skönbrann bleiben, als getreunt von ih» 
sem Sohue als Regentin. in Darıng Ichen wolle, 


Bellage zur Allgemeinen Zeitung. 





Sonntag 


Neo. 150, 


‚17 Dec. 1815. 





Grantreid. 

”Bom Rheinftrom, 30 Nov, Außer Mannheim If 
aus feit einiger ein R — auf der Brute von 
Germersheim organifirt. Leytere e fol, fo wie die von 

wis, ftehen dleiden. Befauntli if fie, wie biefe, durch 
arte Verſchauzungen gedeft. Um-Kollifionen mit den rei: 
bern, mit Gen, Wimpfeus —5 t su vermeiden, bat man 
Toviel möglich verbiudert, de duramaridirende pen 
* —— IN, — an. 
uniruugen nden. Doch enge Trup⸗ 
en, die nicht allenthalben Bibeln werden tönen. Eine 
eichiſche Kolonne bat jezt wieder angefangen durd das El: 
faß zu ziehen, und die Strafe von Obernat und % 
en den Rhein einzufhlagen, über den fie bei Fortlowid zuräf: 
ehren wird, — Mit Päffen von dem alliirfen Behörden ver- 
den, find feit einiger Zeit viele Dffiziere der königl. franzd+ 
sen Garde nad Kolmar und Straßburg gereist, um dort 
lie Leute unter dem bisherigen fram, Diilttäre im 
Elfah für die Barde aussuiuben. Mie diezu in beide benannte 
Städte aus ihrer Helmath bernfene Unteroffistere und Goldas 
ten dürfen fi ungehindert dahin begeben. Di verfi 
jest, daß nach eimerliebereinfunft die neuen frangölifden Zegios 
nen der Mofel, ober: und.niederrbeinifhen Departemente auf: 
ferhald dem Umkreis der von den verbändeten Truppen befez 
ten Difteitte, alio im ſadlichen und mittlern Lothringen orgas 
Hanut. Die prooifsrkiaen Kompagulen der Sicherepeiah 

ut, proviforiien u er nie N u 
Legion werden vorläufig in Straßburg bleiben. 

Eine Parifer Zeitung fagt: „Naͤchſtens wird man aus der 
Salerie des ———— Vallaftes Lefurur's Gemälde aus 
der Lebensgeſchichte des beil- Bruno, und bie der 
Seehafen von Vernet nah dem Mufeum verpflangen. Se ift 
no zweifelhaft, ob bie Berichte der Maria von Medleis von 
Rubens das nemlide Schitſal haben wird; demm diefer Theil 
der Urbeiten dieſes grofen Malers war von feinem Aufaug an 
beftimmt, dieſe nemliche Gallerie des Eusemburgiiden Palla: 
ſtes zu ſchmüten, der er feinen Mamen gegeben bat. Wenn 
man Die und bleibenden uuſtſchaͤze in Erwägung Blehtr ſo kan 
man fi bie auf einen gewiſſen Grad über den Berluft, den wir 
erlitten haben, tröften; zählt man die großen Künitier, die wir 
wirklich befizen (!) fo vermehrt fi die Summe der Troftgründe; 
die Freigebigkeit, womit der Fark unfre ausae zeichnetſten 
Maler aufzumuntern ſucht, wird uns mit nenen Meifter: 
werten bereichern 16,” 

Sähwebden. 

Bor einiger Zeit ſprachen deutſche Blätter von einer Gaͤh⸗ 
rung und Verfhmörung in Schweden und von Unternehmungen 
Kur das Leben des Kronpringen. Much im unfrer Zeitung ger 
hab dieſet Gerüchte Erwähnung. in angefebener ehemals 
Knigl, (Awedifcher Offisier, der fid fett einiger Zeit mit feiner 
Gamilie in Deutihland aufdält, verfiert in Öffentlichen Bläte 
tern, baf jene Gerüchte ganz ungegrändet feyen. „Da ic, 
f&relbt er, niht mehr im Dienft bin, fo babe id feinen Ein: 
fluß, ic trachte mach keinem und bin felbft davon frei. Dies 
fem eine Erklärung tft daher nur der Uusdruf der Gefinnung 
eines freien Mannes. & habe das uufchäyhare Gluf, die 
—— uud das Vertrauen einiger Landsleute zu geniefen, 

re wegen ibres Karafters als aute Untertbamen und brave 
Vürger chrwärdig find, umd fowol wegen ibrer Tugenden als 
wegen der hoben Stellen, bie fie im Dienfte meines: Könige 
uud meines Waterlands bekleiden, im Unfehen fieben. Die 
Korrefpondeng, die ich mit Ihnen unterhalte, fegt mid) in die 
beruhigende Lage, auf meine Ehre verfihern zu Können, daß 
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bie Nachrichten im. jenem Artitel durchaus unmabr(deinlid find, 
gm Gegenteil, die Bewohner Schwedens haben feinen. Ge— 
anfen an Berrätberei, Partelgeift, Dergiftung oder Verſcawo⸗ 
rung gegen ihre Megierung md Ihren Bringen. Der Ktonprin 

v en wird von den Schweden allgemein geliebt um 

verehrt, Die Nation bat ibn aus-freiem Untrich und ohne 
fremden @influß erwählt. Er arbeitet umaufhörlib an dem 
Wohl felmes neuen Vaterland. Warum follte er 
alfo nicht geliebt und verebrt fepn von einer Nation, die, ut: 
geachtet vergangener Merirrungen und @äbrungen, (ein Loos 


was 2 mir allen Nationen der ganzen Welt gemein bat) im» 
mer das vollto e Gefühl von Ehre und Treue bewährt,” 
Greufen 


Uns der unlängft in Berlin erfhienenen Schrift des gehei⸗ 
men Matbe Schmalz: „Ueber politiihe Wereine, und ein 
Wort Scharuhotſtes und meine Verbältwiffe zu ihnen,” 
theilen ‚mebrere Zeitblätter nden Auszug mit: „Det Tu⸗ 

dund feibit zeſe ziAlch aufgehoben worden. Uber e# baben 
fe an geh in der Stille gebildet, vielleicht aus 
ta Trümmern jener und auberer; löblib, wenn für Befretung 

Baterlands von auswärtigen Unterdrifern; Audbmürd 
wenn dadurch e Im Junern obne de# Könige Willen dur, 
gefezt werben Km Das Dafepn aber folder Verbindungen 
verbreiter Furat unter den Bürgern aller deutichen kande, und 
erfäut dem rehrliben Bürger der prenpifhen Staaten mit Un⸗ 
millen. Von folden Bunden geben aus jene pöbelbaften 

reden gegen andere Dregierungen, und jene tollen Des 
flamattonen über Vereinigung des ganzen Deutihlands unter 
Eine — einem Repräfentativfpitem, wie fie das 
nennen)? eine Vereinigung, welcher von jeher ber Geift aller 
deutſcen Mölfer ebte, für welde aber jezt die Anbängs 
Lipfeit an die befondern Donaftien durch Hobn und Unfwiegs 


‚lang in RA deutſcheu Bruft niedergedräft werden fol, @s 


rt fie Leidenfhaftlies Predigen unbedingten Todhaj- 
‚bob verbunden mit den (hmäblichiten 
Berbuldigungen aller (den ——— (and der preußis 
ſcen wird nicht geibont, obwol, wie fie fagen, fie deren Unis 
form bedürfen), und dabei im bürgerlichen Lehen ein fteter 
Ausdrut herzliher Verachtung aler, auch der ausgezeichnetiten 
Staaiemänner ober Gelehrten, welche nicht ihrer Meinung 
Äind. Jenen wird alle Eiufict, diefen ale Gelehriamteit abge» 
fproden, beide ale Schwahlöpfe, oder ald Bölrwichte veruns 
alimpft; aber gar nicht mit der beflamirenden Heftigkeit ‚we- 
mit fie gegen Megierungen fereiben (vornemlih wenn bie Wer 
fon im Lande ift), fondern mit fhummen Achſeizuken, mit vor- 
nehmen Lächeln, mit einzelnen uur halb angedenteten Infinua: 
tionen, welde den zwiefahen Wortheil gewähren, daß fie deito 
tiefer verwunden, und zugleich den Derläumbder in Gicerbeit 
fellen. Mit VWeralftung der heiligen Sittlichkeit lehren fie, 
mirtlie befondere Drlihten ruwlos für erträumte allgemeinere, 
und darum angeblich böbere übertreten. Wie vormals die Ias 
fobiner die Menfbeit, fo (piegelm fle die Deutfhheit vor, 
um und ber Eide veraeffen zu machen, wodurch wir jeder feinen 
Fürften verwandt find, eun Yabrtaufende aus deu Deuts 
f&en nicht ein Bolf maden Fonnten, wenn vom jeher Sochfen 
und Neid, Welfen und MWeiblinger, Union and Ligue Deutids 
latıd zerriffen, fo oft folde Art von Einheit zwiihen Dentiben 
verfuht wurde: fo tft doch Seſdichte und Prlibt von ihnen 
eleih zeachtet; — — ob vieleicht auch ihnen das Gouvernes 
ment einer Proving, oder fonft eine Mactftele zufallen möchte, 
und vor allen ein reiches Einkommen. Deutfbland wird auf: 
blühen, wenn die Fürften es agt deutih mit dem deuticen 
Bunde meinen, als mit einer heiligen Eidgenoffenfaft, wenn 
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semeinfames Intereſſe Me wirklich verbindet, und was dltefte 
und jäüngfte Erfahrung fie fo deutlich lehrt, Aber dieſe Men: 
ſchen mwolen dur Krieg der Deutfhen gegen Deutihe Ein: 
trat in Deutſchland bringen ; burd bittern gegenieitigen Haß 
Einheit der Regierung gründen; und durch Mord, Plünderung 
und Nothzucht (legtere gar Märlic gepredige) altdeutſche Mebs 
Uchteit und Zucht vermehren. Cintraht in der Einheit und 
Dauer in der Gründung ihrer Werfafungen, baran benfen fie 
nicht. Sie wollen die uene rg nn wollen feinen dauerır 
ben gend, wollen eigentlich überall nichts ale ſich ſelbſt. 
„Mäuler ohne Hände (oft ohne Kopf) haben immer Shmähun: 
gen ausgeftoßen, weil fie keine Befehle auszufpreben battem. 
au bat Deutſchland nicht Urfahe vor ihnen ju zittern, 

olche leidenſchaftliche, ober gern leidenfhaftlib ſchelneude 
Menfben können nicht täufhen und die Wabrbeit iſt nicht auf 
ihrer Seite. Nie wurden die deutfchen Semöther unfers Volks 
durch Detlamationen bewegt, und ruhig Brände auseinander 
au ſezen, bie Babe fheint jenen Schreibern gänziich abzugeben; 
Bitterfeit und Rauhelt aber fioßen jeden Lefer yon ihren Fiug- 
biästern ab, welcher nicht zu ihnen gebört.” 


shwein 

"mom ı5 sr. In der hundertfiebenundfiebem 
zigiten Gizung ber Tagfazuug am 9 Aug, wurden auf 
den Untrag des Seſandten von Bern ber Regleruug von Zürich 
bie für dew Bundesihwur vom 7 getroffenen Anfaltn, und 
diel an biefem Tage den Geſaudtſchaften der Kantone begeugte 
Achtung und Freundihait verbanft; auch ber präfidirende Bär: 
germeifter v. Woß eingeladen, feine bei jemer Feier gehaltene 
Dede durch den Druf befannt zu machen. Der Stand Junger; 
thoden Appenzel rarifizirte den Beſchluß wegen BVertheilung 
der, den bemolratifchen Kantonen zu gut lommenden Summe 
von 500,000 Franken. Der Oberfommandant der eidgendifl: 
fben Truppen gab von einer, durk bie im Laͤndchen Ber 
wieder aufgeftellten Mauthbeamten geſchehenen Wegnahme 
eines fhweizerifhen Waarentransports vom 300,000 Frank, 
Werth Nachricht, dem der in Geuf fommandirende Dbrift 
v. Sonnenberg, auf vergeblide Reklamation bei dem Zolls 
baue in Meirin, buch ein Detaihement von 25 Mann 
ber Mauth wieder abnehmen lied. Das Truppeufommando hat 
wiederholte Beieble für die erg | bewafneter Mauth: 
teamten längs der Landitraße nah Genf In der Laudſchaft Ger 
ertgerit. Der BVorpoftenfommandant und eibgenöffifche Obrift 
Satichet von Derm erfuchte als eugliſcher Penſſonaͤr, dem nur 
während diefes Feldzuge zu dienen bewilligt war, Entlafung 
von jener Stelle, bie ihm ertheilt ward. Die entipredende 
Autwort der Megierung des Standes Glarus auf das Kreis: 
Treiben für Bezahlung des 7ten und sten Geldiontingentes 
an bie Krlegskaſſe ward verlefen. Ein Privatverein von Schaf⸗ 
haufen fomol als das —— Konſulat zu KTrleſt im Na: 
men ber dort angefeffenen Sawelzer Familien überfandten zu 
Belobung unb et, ber aus Frantreich zuräfgelehrten 
Megimenter, ber erftere bie Summe von 1000 Fr., das zweite 
diejenige von 1047 Er. 628. Diefe Geſchenie wurden an 
die Seber verdaukt und ber Hdminiftration bes aus dem fräbern 
dhnlihen Gaben geftifteten Invalidenfonds übermacht. Eine 
Zuſchrift des Laudraths von Nidwalden vom 2 Wng. beants 
wortete das Schreiben der Zesfayung vom 26. Es fenen, bes 
fagt jene, die Uufforberungen der Zayfagung fomol als bie 
Zuiäriiten ber Minifter der Landsgemeinde vorgelegt worben, 
die nach einer vollommen freien Berathung den früber geänfs 
erten Willen des Volls von Nidwalden für die Nihtannahme 
e6 eldgendififhen Bundes neuerdings burg elnmätdigen Schluß 
beftätigte, weicher 1. alle gegen ben Lanbrath ausgeftreuten 
Gerüste als Berldumbung und Lüge erkidrt, die bisherigen 
Beſchluͤſſe diefer Behörde beftätigt, ihre vaterländifhden Be: 
mübungen verdankt und fie zu derem geflifemer Fortſezung auf 
fordert; 2. der Tagſazung zu antworten verordnet; es ehre 
das Volk von Nidwalden und es verdanfe ihr ſolches auch die 
Beſchlagſe vom ı7 und 13 Jul., fo weit biefelben die Granze 
N bmwaidens betreffen, und den Eonverainetätsrechten des Lan: 
des migt zu mape treten; 3. bie ſaͤmtlichen eidgendiliihen 


Stände follen guten Einverſtaͤnduiſſes und friebfertiger Seh 
nungen verfidert werden; 4. wenn dem gemeinfamen Daten 
lande Gefahr droben würde, fol das Kontingent von Nidwal⸗ 
den jederzeit für deſſen Wertheidigung bereit jeyu, . Die®r 
meinde Hergiswpl verdantte burh zwei Bufkriiten-vom 3 und 
7 Ang. die ihr vom der Kaaiagung zugefiberte Hülfe; de er⸗ 
theilte maucherlei Muffhläffe über bie in Nidwalden ſort⸗ 
dauernde @dhrung, fo wie die fortgefesten terroriftiihen 
Siritte ber Fattlon des Landraths, der durch Abſchrekuug yon 
dem Beſuch der Landsgemelude alle bem eidgrubifiihen Band 
günftigen Landleute gu Haufe bielt, oder foͤrmlich vom der Wer: 
fammlung ausfloß, wie dis Leztere gegen die Gemeinde Her 
eiswyi geſchah. Immer noh wird jede Erklärung für ben 
Bund als Hodverrath angefeben, und bie größere Hälite der 
@inmwohner wänfbt Unterfhägung der Tagfazung, um. dur von 
ihr dargereichte Mittel in ben Stand gefezt zu werden, fi da⸗ 
für eriären zu- dürfen. Etu Mathebeihluß vom 7 zu Stau 
geieht, verordnet u. a., dem Herru Runcins in Igonenden Hubs 
rüfen einen Verwels zw geben, weil Ge. Ercellen, die Geil 
Uchkeit verführt babe, Imdem fie folder für den Züricher Bund 
su ſprechen auftrug, Die biplomatiihe Aoınmifion ztech auf 
diefe Beribte bin am: die Tagſazung möchte eidgenöffiice 
Kommifarien abordnen, die In der Nähe Nıdwaldens, von Zus 
eru und Hergiswol aus, oder auch auf Ott und Stelle feibft, 
hüere und zuverläifige Erfundigungen über die Lage der Dun 
und bie Stimmung ber Einwohner jammeln und duräber grüud» 
lien Bericht erftatten joleu; demen weiter obliegen ſoll, dark 
ale Mittel der Güte nud Ueberzeugung das Boll über die 
Gefahten und Nactheile feiner vereinzelten Stellung, fo wie 
über die Wortheile bes eidgendffiihen Buudes zu beieh: 
ren, und bie Auſchlleßung au denfelben zw befördern; die ends 
ltd den Gemeinden, welde ihren Wanſch für dieſe Anfchlie 
pm erflären, Schuz verheißen, und nöthigenfalld au gegen 

erfolgung und Angriffe gemäbren follen, zu weldem Ende bir 
in der Nähe liegenden eidgendffiigen Zruppen am ipre-Befedie 
eftelt werben. Der Untrag warb angenommen, © einige 
Sefandtfgaften verfäyledene Bebenten dagegen. voriiugen, unb 
lieber, entweder won ber Zeit und von eignet. @riahruug der 
Nachtheile ihrer Ifolirten Stellung, bie eht ‚der. verirttem 
Nidwalbner erwarten, oder auch durch Ere.ded Handels 
und Verkehrs ihnen bie lezteren fühlbarer machen wollten, 
Die Gefaudten von Url, Schwyz, Glarus und Solothurn fpras 
Sen in dieſem Sinne; der@ejandte der Waadt bezweifelte die 
frenge Rechtlihleit der Worichläge gegen eine außer dem Bund 
ertlärte Landſchaft, in deren innere Angelegenheiten bie Tags 
fogung fi nit weiter mifgen folte. Hingegenpertbeibigten 
den Untrag weben andern bie Befandıen von Obwalden nnd 
Uuferrhoden, indem man den Nachbarn Schu gegen Auftekung, 
und den gutgefiuusen Nidwaldern felbft Unterftägung ichuldig, 
von gewaltfamen Maapnahmen aber feine Rede ſey. Zu Kom: 
miffarien wurden ernannt : ber at Keller von Zugern, 
der un Stürler von Bern und der Laudammaun Xraoid 
von Urt, 





Belanntmadung 
Zu Sachen Samfon Beiswanger, Sandeltmeunt Ir 

Ungsburg, gegen Seligman Thanndaufer, KHandeld 
mann von Härben, puncto mandati, erfenat das Fönigl, Lands 
gericht Ursberg zu Mehr: Namdem der dem bellagten Selig 
man Thanuhaufer durch Ediltalvorladung vom 10 Mpril l. 
anberaumte peremtoriibe Termin frudtlos verſtrichen Ift, werde 
der ibm zugeihobene Hanpteid als verweigert angenoınmtl, 
und er nad der — —* 13. Fa. Nro. ıı. ulcht 
nur zur Räfgabe einer vom Kl ge n Aommiſſton erhaltenen 
goldenen Keperierubr, oder zur Bejablung von 72fl. ¶ Sieden⸗ 
sig zwei Gulden) für biefelbe, mebit der vom 27 Mai 1309 
an, als den vertragsmäßigen Bahlungstermin zu berechmeuden 
Ber ur a 5Proz., ſondern auch im alle Koften verat: 
tbei. röberg, den ı Dec. 1815. 

König. taierifhes Kandgeriät. 

Dit, Landtichter. 


Auf dem Grunde der S. O. Cap. 19. $. 17: Nro. a. wird bie 
Behanfung des verftorbenen Gaͤrtners Bartelmäd Linder 
vor dem Karletbore H. W. Niro. 26., mebft dem bazu gebört: 
en 4 Taaw. 2418 Quadratſchude haltenden arten andurh zum 

stenmale zum Öffentlichen Derkaufe ausgeboten, und hierzu 
auf den 4 Jan. 1816 Vormittags von 9 bie 12 Uhr eine Kom: 
miiflon anaefezt, bei welcher die erwalgen Kaufeliebhaber ſich 
in dem Seichäitslotale des unterzeichneten königlipen Stadrge: 
richts zur beftimmten Zeit ju meiden, amd ihre Aaufsanbote zu 
Protokoll zu geben haben. 

Münden, den 9 Dee. 1815. 
Königl. baierifaes Stadtgerlcht. 
Gerngroß, Direltor. 
v. Schmidt, 


Gemäß dem zwiſchen Georg Teufelbart, bürgerlihem 
Beingaftacher zum Hirſchen albier, und beffen Battin Auna 
Mıria om ı Jul. d. %. ad Puncetum secundum getroffenen 
görlihen Einverftändniß beatant man derielben Unmwefen, wors 
auf die Weingaftgeber: Aonzeffion immer ausgeübt wurde, uebft 
der noch vorharbeuen Moptllarftart, mit @enchmigungsvorbes 
dalt ber erwähnten Teufelbartifen Edeleute [und bderfelben 
Kreditorfhaft, auf Mitimoh den 17 Jan, 1816 von Vormit⸗ 
tags 9 dis 12 Udt im Wege der oͤffeutlichen Verfteigerung zu 
verlaufen, 

Diefe Behauſung Ift auf dem untern Plaze in einem ſeht 

augenebmen, und zum @ewerbsbetrieb vortheilbaften Orte 
entiegen, derielben Schaͤzunge ſamme, und die bierauf ruhen⸗ 
den Staatsabgaben, fo wir die Abſchaͤzung ber Mobiliarſchaft 
und Kaufsbedingnife, wird man am Werfteigerungstage felbft 
befaunt maden, 
+ Kaufsluftige, welche in ber Zwiſchenzelt dieſes Kaufe: 
objeft mit der Cinrihtung in Uugenibein nehmen fönnen, bes 
lieben ſich bei diefer angelegten Verfteigerung auf dem Fönigl, 
Stadtaerichtelokale im erften Kommiſſione zimmer mit der Be: 
merfung einzufinden, und ihre Aubote zu Protofoü abzugeben, 
daß audwärtige Iurtsdiftionepflibtige mit beglaubten Wermd: 
gens+ und Gombdultszewgniffen verſehen ſeyn müfen. 

Au aleiber Seit werden zur Herftellung eines genuinen Paf: 
fioffandes alle noch gerichtlich unbefannte Gldubiger, welche an 
den Weinzgaftgeber Georg Teufelbart oder deifen Gattin 
alibier eine Forderung zu machen baben, hiermit aufgefordert, 
diefelbe bis zu dieſet DVerfteigerungsverbandlung um fo gewif: 
fer bei Berichte zu infinuiren, als ſich diefelbe den Redtenadı- 
tbell, wenn mit der Kaufsfumme Die gerihtlid bekannten 
Kreditoren befriedigt, und fie nicht mehr gehört werden, von 
ſelbſt ausufhreiben baben, v 

Straubing, den ı Dee, 1815. 

Königl. baleriſches Gtabtgerict, 
Prager, ———— 





chaaf. 





Bon Seite des k. k. bſtreiciſchen Montur : Hauptfelbbepots 
wird anmit befannt gemacht, daß vermög ergaugenet hoher k. k. 
Öfreihiicher Hanptarmee : Generalfommando : Verordnung über 
bie dafeibft erliegenden verſchledenen, thells alte, theild uns 
braubtare Manns: und Pferderäftungsforten, dann mebrere 
Holzgeraͤthſchaften Donnerjtags den zı dieſes Monate eine Lici- 
tation gegen alſogleich ju leiften habende baare Bezabiung 
abgehalten werben wird, wozu fi bie Kaufsluſtizen an dem 
bemeidbten Tage zur neunten Stande Vormittags zur Licitiruug 
und Ubnahme. bierer Sorten einfinden wollen. 

Bon demf. ?. dflreigifhen Monturs: Hanptfelddepot zu Ulm 


am 12 Dee. 1815. 
v. Naher, Kriegekommiſſaͤr. 
Adolph, Mittmeifter, 
Drpotlommandant, 





Unf Erkenntnif bes Mrbon’ihen Diſtriktsgerichte werden 
De Gebrüder, Jakob nad JZohanmes_Städeli, vom 
Musater, und Tatob Holzer. von Krapeın, aus der Be 
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sebeimen Hoftath, Öffentl, orb. Lehrer ber Klinik und Miebt: 


meinde Eanoch, Diirikts Arbon, Kauton Thurgau, melde 
ſchon über 30 Jahre abweſend, ohne daß ſeither etwas von Ihnen 
bat ia Erfahrung gebraht werben fhunen, ober au derem 
altäuige Nagtemmen anmir öffentlich aufgefordert, innerbalb 
6 Monaten ih allbier einzufinden, oder von ihrem Leben und 
Aufenthalt autbentifhe Zeuuniffe einzufenden, anionft nad 
Beräup diefer Zeitfrift über deren muter maifenamtliher Auf⸗ 
fit ftehendes Wermögen gefezlich verfügt werden wird, 
Arbon, beu 5 Ehrifltmonat 1815. 
Im Namen und aus Auftrag des Diſtriktsgerichte Urbon, 
Gerichtſchreibet Schär. 





Bider: Auftiom 

Zu Meaendburg wird benz Febr, 1816 eine auserlefene Bis 
blisthet, weil. Hrn. Defans Michter, im welcher ſich die neues 
en und beiten tbeologiicen, philolsgiſchen und philofopbifhen 
uͤcher, und mitunter aud größere Werte, J. B. die Poinziotte 
von Walton, das. Reue Teſtament von Wetftein, die Miihvab 
von Surenhus, Golius arabiihes Lerifom u. dergl, mehr, bee 
Br an bie Meiftbietenden verfteigert werden, Kataloge 
ab in der Sleditfbifhen Buchbandlung in Leipzig, bei dem 
Herten Bucbändlern Cotta in Stuttgart, und Zev in Nünkerg, 
in der Expedition des Ulgemeinen Unzelgers zu Bothı, und zu 
Wngeburg in der Scroppiſchen Handlung zu befommen, Und 
erbieten fi zur Beforgung der Aufträge der Unswärtigen, die 
Im Katalog benannten Herren Kollegen des Merewigten bie 
Montag: und Weißiſche Buchhandlung in Megensburg, und 
Hr. Beh, Buchdaͤndler in Nürnberg, j 


Vorfhlag und Aufforderung 





an 
die Mebizinalbenörben unb Werzte 
Deutfhlands 
zur Gründung und Einführung 
einer 
deutſchen 
Pharmacopoe 
von 
Dr. Chrift. Frieder, Harles, 


allgemeinen National 


rektor bes Elinick zu Erlangen, orbeutligem Mitglied der 

königl. baler. Alademle der Wiffenfhaften, fo wie verſchle⸗ 

dener auderer in» und ausländifher Alademien und gelehr⸗ 
ten Geſellſchaften. 

Unter diefem Titel befindet fih unter der Preſſe und er» 
fheiut in nreinem Derlage zu Unfange bes Jabıs 1316 eim 
Werk, zu deſſen Empfeblung ber Name des würdigen Hrn, 
Verfaffers allein binreicht. Nur bie Bemerkung wird hinzu— 
gefäst, baß medrere Segenftäude darin zur Eprade fommen, 

ie, abgefehen von dem eigentlihen Zwek ber Schrift, allem 
ersten und Apothekern Dentihlands höchtt willommen und 
von arefem Intereffe fepn müllen. — Das fid für diefe wich⸗ 
tige Schrift verwendende Vublikum wird erſucht, bie Beſtel— 
ungen darauf (in jeder guten Buchbandlung) bald zu mas 
Ken, da anfänglib nur die Eremplare verſaudt werden, 
bie wirklich beftellt find, aub die eigentlihe Einführung in den 
Buchhandel erft zur Oſtermeſſe 1816 geſchiedt. Der Preis wird 
wenig od-r nichts über Einen Oulden feyn. Eine Ausgabe auf 
fadnem Schreibpapter in gr. 8. etwas mehr. 

Bei biefer Gelegenheit zeige ich zugleich an, daß nd 
Diele auf folgende zwei Schriften: DaF RR 

Marcus, Dr 4, F., Ueber die Natur und Behandlung 

Heute, Dr Wr Ahgendiangen and dem Gebiete d 

eulfe, Dr. anbinngeu au ehiese der 
richtlichen Medizin, ar Db, er 
fertig werden, 
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Erſchlenen ift fo eben; 

gimmermann, Dr. 8. J., Verſuch über Hppodondrie 
und Hpfterte. Pr. ı2 gar. oder 54 fr. 

Hirfh, Hr. C. $., Bon ben BVortheilen der im dem ruffis 
fden Staaten gedräuhlichen Dampf: mund Gamisbäder 
und ihrer Einrichtung. Als Aufmunternug zu deren all: 
gemeinen Einführung in Deutfhland. Pr. 6 ggr. od. 27 Er, 


Bamberg, ı Des. 1815. 
€, 5. Kunz. 


(Die 3. G. Cott a'ſche Buchhandlung in Tübingen nimmt 
Beftelungen an.) 

Antündigung 

eines KRunftblattes zur Verherrlihung 

der preußiſchen Ration 
von 
Friedrich Yügel. 

Die allgemeine Theilmahme der preußlſchen Nation fir 
Europa’s und namentli Deutihlands Freiheit, und der aus⸗ 
gezeihnete Muth, womit bie Söhwe bes Materlandes fo bereit 
wilig für diefen beiligem Zwet fämpiten, beaeiſterte mich ſchon 
fräher, diefen Tapfern ein ebrendes Denfmal ber Kunft zu 
fiften, welches Eltern und Verwandten zugleib ein erbe: 
bendes Sinnbild des Heldenmuchs ber theuern Ihrigen dar 


bietet. 

Nicht allein für die, melde den Kampf bereits gefämpft 
haben, ſoudern auch für Ale, melde noch jezt ruhmvoll zur 
Mertbeidiaung des Waterlaudes mitwirken, fol diefes Denf: 
mal beſtimmt fen, 

Eifriaft bemäbt, diefen Gedanken der Vaterlaudsllebe wo 
möglich zur alaemeinen Zufriedenheit auszuführen, werde ich 
jegt melnen Mirbärgern aoch vor Ablauf diefes Jahrs 1815 
ein Kupferblatt vorlegen, welches als 

Verhertlichung der preufifhen Nation 
dem Wunſche jedes Baterlaudsfreundes entſprechen wird. 

Dieſes Kupferblatt bat 184 Zoll Höhe und 251 Zoll Breite, 
und ftelt dem unſterdlichen Helden des preußlihen Haufes, 
Friedrich ben Großen, vor, wie er vor dem Tempel bes 
Rubms dem durch einen großen Triumphbogen eintretenden 
preußifhen Kriegeru mit Lorbeerfrängen entgegengeht. 

Der Trlumphdogen umfchlieft das ganze Blatt; topfre 
Krieger frömen im berzliben Verein, ih umarmend, obne 
Anfehn des Manges, von allen Seiten durch den Triumpbbogen 
dem großen König Friedrich und dem Tempel des Ruhms 
zu, in bdeffen Zunern fie auch aoch von altdeutihen Helden 
mit 2orbeeren befrängt werden. Die lebendige Darſtellung 
gi dem Banzen eine berzerbebende Wirkung, denn fie hul⸗ 

igt dem Mubm eines jeden unfrer watern Krieger. Auf bem 
Tempel des Ruhms glänzt, als Wahrzeiben ber in den 
abren 1813, 18134 und 1815 errüngenen Glege, Preußens 

tegeswagen vom Brandenburger Thor. Im Hintergrunde 
fhllept das Ganze ein Halbfreie von Säulen mıt Fahnen, 
Trophden und Denftafeln, wor⸗Aaf alle preußifhe Provinzen, 
welche im diefem Kriege mitwirften, verzeichnet find. Namen 
und Tage der Schlahten find an dem Kriumpbbogen angeges 
ben, an welchem fi auch die Huldigungstafeln für bie ruhm⸗ 
befrängten Heerfübrer der preußiſchen Krieger befinden, 

Zu befondrer Merberrlikung eines jeden einzelnen Arie: 
gers ift aber nod am Tempel bes Ruhms zur Infarift ein 
befondrer Raum beftimmt, in welbem ber Name beifelben 
eingefhrieben ober mit goldenen Buchftaben eingedruft werben 
fan. Nur muß der Name, welden jeder einzelne Käufer ein: 
drufen laffen wid, vor Ende des Movembers dieſes Jahres 
deutlich geichrieben eingefandt und Beftellung darauf gemacht 
werden. Cs it mein eifriges Beftreden, daß biefes Blatt die 
allgemeine Zufriebenheit des Publifums erlange. 

Die Maureride Buchhaudlung in Berlin, Poftftrafe 
Are. 29., hat bie alleinige Hanptbeforgung ber. Herausgabe 


N * ſpaͤteſtens bis zur Mitte des Monate December dieſes 


übernommen, und id bitte daher alle Veſtellungen nd bie 
Einfendung der Gelder einzig und allein an biete zu maden. 
. — Frledrich Jügel. 
er vorſtehenden Anzelge des verbienfivolen Hro. tie: 
drich Zügel fügen wir no Folgendes hinzu: ° . 
Das Blatt erfheint beſtimmt vor Eude December 1815. 
Die Gelder werben vorausbezadlt. Der Preis jedes Abdruts 
iſt ſech⸗ Thaler preußiſches Kourant, wenn der Adufer keinen 
Namen eindruken läßt; wer einen Namen eindrufen oder eius 
reiben läßt, zablt 6 Khlr. 12-gt. pr. At, ig den bbruf. 
Die Gelder und Beftellungen werden ‚poftftei erbeten, und 


ahrs, wenn die Namen mod eingetragen werben follen. Zur 

equemlidtett des Yublitums kan man feine Beltellungen 
auch an alle loͤbl. preupifge Poſtaͤmter, gute Buch⸗ umd Kauſt ⸗ 
baudlungen machen, welche ſich dann unmittelbar mit ihren 
Beſtellungen an und wenden werden. Semuler von Praͤnu— 
metanten erhalten auf nenn Wbdräte deu zehaten frei. 

Gür Gemeinden, melde bie Namen der and idrer 
Mitte gezogenen Krieger auf dem Denkmal bepihnet willen 
wollen, um folhe zur dauernden Erinnerang aufzuitellen, 
erbieten wir uns, diefelben nach der arößern oder Fleinern 
Zahl unter das Blatt felbA fauber deuten, oder dieſelben 
einfchreiben zu laffen, gegen eine bejondee Vergütung von 
verhältnifmäßtg 6 bis 1a gar. für jeden Namen, 

Berlin, im November 1815. 


Die Maureride Buchhandlung, 
Voſtſtraße Nro. 29. 





Deutſche Volestracht 
oder 
Geſchlehte der Kleiderreformation im der Meſtdenzſtabe 
Elottleben, 
@in 
fatyrifhed Gemälde 
von 


Th. 5. Eriedrid. 

Mit dem Motto: 
Erft wenn fie in Paris a l’Allemand fi tragen, 
Wird man in Deutſchland auch fi deutſch zu kleiden wagen, 

12. Berlin, in der Maurerfben Buchhandlung. 

— fawazıza Maren Gele a 

u. re * 
Ohae Kupfer. Preis 8 6r, Rn 


Henriette 
ober 
bass Weib wie ed feyn Fam 
Aus ber Familie Hobeaftamm 
gesogen von 
€. Sophie Ludwig 
seborne Fritſche. 
Mit zwei Hol zſchuitten von Bubib. 
Zweite verfhdnerte Auflage, 
8. Relprig, bei Heiatich Bräff. 
Gehefter ı Riblr 8 gr. 





— — etung an Hrn. Kohler. 

erfelbe wirb biemit aufgefordert, üglt 

Geburtsort zuräfgufchren, bi ſich — Bine 3384 

ſchon ſeit vier Wochen nach feinem Wunſche geändert Haben. 
B. Im Koͤnigreich Würtemmberg, den 12 Mov. 1815. 


— 


Allgemein 


e geitung 


Dit allerböhften Drivilegien. 


Montag 


Neo. 352. 


18 Dec, 1815, 





Gpanten. — Brofbeitannien. — + (M 


amen der von der Autmefte Ausgefhlofi 


Mebe des Herzogs von Midellen 


enen. 
bei lieberreihung des Aaueſtlevotſalags.) — Rallen. (Saretden and Beuedig.) — Sqwein. — Deutſchland. (Preise 
erfamminng.) — uf 


kolsanszug der Wärtembergtfäen Ständen 


— Preußen, 





Syanlem — 
Die Hofzeltuug meldet, daß nah Berichten des Geucrals 
Dou Joſeph Cevallos, der im der Provinz Venchuela interimis 
ſtiſo fommanbirt,, vom 18 Jal., die Infurgenten zwar an vers 
f&iedenen Punkten wieder effenfiv zu aglten angefangen, und 
feld die Haupıftadt von Bulana zu delagern gewagt hätten, 
baf fie aber zurüfgeirieben, und mit größtem Nachdrut verfolgt 
worden wären. Man dalte felbft ihren Anführer, Monagas, 
für todr; da die ſpautſchen Eoldaten fein Pferd gefastelt und 
gezdums gefunden hätten, 


@ropbritanntiem, 

(Uns Londoner Zeitungen vom 5 Dee.) Koufol. 3Pros. ger 
f&lofen; red. 605 ; Dnnium 145. — Der brittiſche Minifter 
bei deu vereinigten Staaten von Nordamerika, Hr. Bagot, tft 
darch Lord Caſtlereagh dem Prinzen Megentem vorgeftzlt wor ⸗ 
den; er wird fid ohme Feitverluf auf feinen Pollen begebeu. 
Auch der Mitter Camova warde dem Wringen vorgefielt, der 
ida ſeht guddtg empfing. Hr. Canning fol dem’ Weruchmen 


‚ mar (u dem Befandtfwaftepoften gu Eifaben dur Hra, Eroft 


abzridst werden. — Es war Kapitän Deuman vom Medpole, 
ber geftern ber Ubimiralität Depefbrn von Admirsl Gedhurue 
aus St. Heleua vom 22 Dit, überbradte, Die Estadre wat 
am 13 Dfr., ungeahter der ausgeftandenen Erärme im gutem 
Buftonde, bei der Jafıl angelonımıen, Man wolte Bonaparte 
vorläufig das gewönnlidhe Wohnbans des Sonverneure, auf der 
Size des Berges Longmood, im einer fehr angenehmen aber 
aus (wer sugdngliten Lage, beziehen laffen. Juzwiſchen ber 
dauptete man, Bonaparte finde es zu Mein, Einige feiner 
Deifegeläprten wolten in Kurzem um @rlanbuif zur Mättehe 
nah Zuropa aufuhen. Der Kutter Julie wird die Trausport: 
falle, au deren Bord fi das 6öfte Menlment befindet, nah 
St. Helena begleiten, (Pilot) — Der Aöuig von krantreich 
baz dem Herzog von Welllugton, meben dem heil. @eiftorden, 
au deu Titel eines Herzogs von Brumop erihellt. Die Shen: 
tung des Landguts Brosbois har ih nie betätigt, 


Granfreid, 

Das Dffistalblatt meldet, daß der König unterm ı Dec, 
den Staarsrath Brafen Reinhard zu feinem bevolmägtig: 
ten Minifter beim deutſchen Bundestage uud der freien Stadt 
Grankfurt ermannt habe, 

Ja der Deputirtenfammer madte am 9 Dec, Graf Softhenes 
de la Mochefoncault in gebeimer Sitzung den Vorſchlag, für 
ben zı Jan. Im gamy Frankreich eine algemeine Trauer, und 
In allen Kitcheu ein Todtenamt anpusrin:en, Der Palrslams 


Desportes, Barnier 
Courtaiw 


mer wurde am diefem Tage das von ben Deputirten angenoms 
mene Befeg wegen der Prevotalgerihte adetbtacht. 

Bolgendes find die Mamen ber, im Urt, AL. des geftern 
mitgerdeilten köntgliden Amneflievorfhlags amsgenommenen 
Verfonen: Rip, Labedipere, bie beiden Brüder Lallemant, 
Dronet » d’@rlon, Drouot, Lefebure» Desuonettes, Amelld, 
Braper, Gilp, Mouton» Duvernet, Groudp, Elaufel, Labors 
be, Debelle, Berstand, Cambrone, Lavalette, Rodigo. Alle 
dieſe Individuen folen, der Drbonnanz vom 24 Zul. aufolge, 
arretirt, und vor die kompetenten Arlegsgericte im Ihren tes 
foettiven Mititärbdivifionen gezogen werben, — Die durch den 
rt, II. erllirten Verfonen find: Goult, ls, Erceimans, 
Baffauo, Marbot, Felix Lepelletier, Boulay (Meurthe), Mes 
beie, Freffiner, Thibandeau, Carnot, Baudamme, Lamar⸗ 
qus (General), Lobau, Harel, Pire‘, Warrere, Mrnanit, Vom ⸗ 
mereul, Negnanit (v, St. Jean: d’Angely), Urrigbi (Vadua), 
Deieau, Garrau, Real, Bouvier « Dumolarb, Merlin (Douat), 
Darbach, Dirat, Defermiont, Borp: Salut: Wincent, Feligs 

- mt; 

Die Rede, welde der Herzog ven mihelten bei Uchers 
bringung des vorgedachten Amneitievorfhlags am 8 Der. in 
der Deputirtenfammer hielt, lautete fo: „Meine Herren! 
Ein großes DBelfpiel getechter Strenge warb fo eben gegeben; 
die Gerichtöhöfe find beauftragt, der Gerechtigkeit gegen alle 
im ıften ürt. ber DOrbounang vom 24 Zul. bezelchuete Ders 
fonen freien Lauf zu laffen und Kontumazurtheile gegen die 
Ubwefenden auszufprehen. Allein am Ende der heftigſten Er⸗ 
f@ütterung, bie je einen Staat getroffen, bat bie Regierung 
mod andre Maafregeln ergreifen muſſen; es gibt gefährlie 
Meuſchen, bie nice fm Buſen ihres Vaterlandes, das fie zer ⸗ 
reifen und mod bedrohen, bleiben föunen, Die’ allgemeine 
Sicherheit forbert Verfügungen gegen fie. Nicht in der Se⸗ 
fhite der frauzoͤſiſchen Revolution wollen wir Beifpiele fuer. 
Die GSeſchichte zeigt und, daß auch in freien Staaten Die Frei · 
beit zu gewilfen Epochen große Verbannungen erhelſchte. Aus 
gleihem Grunde hat die Ordonnauz vom 24 Jul. 38 Perfonen 
begeihuet; fie befagte zwar, daß die Kammern jene ausfons 
dern follten, die vor Bericht zu fielen wären; allein Sie felbft 
haben anerkannt, daß die Kammern diefelben zu richten im 
einem Ungenblite uicht berufen werben konnten, wo bie koͤnlg⸗ 
liche Mast ihre ganze Energie entwitelt, Bon num an kan 
nur Verbannung Play greifen, — Einige Haben biefe Maaß⸗ 
regel umvolltdudig, Undere zu fireng umd wiltührlih ger 
naunt; Indien ward niemals nad ähnlichen Vergehen seine 
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mitbere eratlffean. Nach elmem großen Aufruhr iſt ed weber 
gereqht mo politifk, alle Theilnehmer zu verbannen; man muß 
fh anf einige befhräufen, Eine Urt von Öffentlicher lanter 
Stimme bat die im der Ordonuanz genannten Perfönen bezeich ⸗ 
met. Es gibt vlellelcht größere Verbrecher; aber wo bie @er 
rechtigkeit über fo viele große Schuldige zu ſprechen bat, müäfs 
fen die, melde fie trift, Mb im ihr Loos ergeben und dadurch 
Anſpruͤche auf bereinftige Milde bes Königs erwerben. Die Slie⸗ 
ber der Familie, die fo viel Ungläf über Frankreich gebracht hat, 
haben deffen Sebiet verlaffen; fie können nit erwarten, es je 
wieder betzeten zu dürfen; und ein Seſez muß bie Strafen für 
Den Fall beftimmen, wo fie es wagen folten ſſch darin zu zeigen. 
Wenn bie gewifenbafte Beobagrung der Konflitution, welche 
Die Konfistationsfitafe aufhob, nicht erlaubt, fie ber Bäter zu 
Berauben, die fie kauf» ober tauſchwelſe erworben, fo IN mur 
Eine Stimme, baf man ihnen bie Rechte, Sater und Titel 
mehme, bie ihnen muentgeldiih zw Theil geworben. Diefe 
Stimme ift in dem Geſeje ausgebrüft, bas Id Ihnen worle 
gen werde. Nay Aufſtellung biefer Beifpiele mäfen alle an 
Dre Bürgerflaffen ih berubigen, und Se, Majeſtaͤt wollen bie 
zu Camdray bereits bekannt gemachte Umneftie noch weiter 
ausdehnen. Das Near zu verzeihen, befonderd nad großen 
bürgerlihen Erfhätterungen, ift ber Krone auliebeud; Er. 
Drajeftät wollen bet einer fo felerllchen Belegenbeit and bie 
Beiden Staststörper, die mit ihr die gefeggebende Bewalt 
Sheilen, Theil Daran nehmen laffen.” 
(Der Beſchluß folgt.) 

Das Zonrnal des Debats ſagt, nachdem es Nep’s Hlurich⸗ 
Hang erzählt : „So embigte ein Krieger, ber mit Recht darch 
feine Tapferkeit berühmt I, aber eim Heldenleden darch eine 
beifpieliofe Werrächerei unb Dura ein fat eben fo entehrenbes 
Wertheidiguugsipftems beffelt hat. Die Obergewalt feines Ri» 
utgs mißteımen, feigerweife fein Leben unter den Schuz der 
Sremden ſtellen, iſt eines Frauzoſen unwürdig, und bringt In 
Den Gemäthern ade Mitlelbsgefühle zum Schwelgen. Mit 
mehr Gelengröße würbe er eingefehen haden, baf ein Berbre: 
Ger, mie er, nidt wit eitelm Gubtilitäten, mit elenden 
Beitsipizfinbigkeiten ber gerechten Strafe eutgehen kan. Er 

» war been infpiriet,, ald er zum erfienmale vor dem Micter 
erfchten, der ihm verhören folte: „Ich bin zu Airafbar, fagte 
er, um mit dem Könige wegen meines Lebens zu retten. 
Er mache mit mir, was ihm gefällt.” Um feiner Ehre wil: 
ben wäre zu wünfgen, er hätte mie eine andere Sprache ger 


Die Einleitung der Prozedar gegen den General Droust 
ol bereits ihren Anfang genommen haben, 

Der betaunte gelehrte Arzt Petit Nadel, Mitglled des In 
Kituts, iſt Bürzlich zu Paris gefiorben. 

Ja einem Privatfhreiden aus Nimes vom 24 Mov., in 


einem Schweizer Blatte, liedt man: „Die lezte Auweſeuheit 


des Herzogs von Angonieme bat viel pur Berupigung der bier 
figen Proteftauten beigetragen. Er lich ben Vorſtand des Kom 
fiftoriums zu ſich fommen, und zeigte ſich als würdiger Enkel 
KHeintigs IV. Er wolte dutchaus, daß bie beiden proteſtan⸗ 
tiſchen Kirchen anf der Stelle wieder gedfnet werden folten; 
aber unjie Ange iſt im Ganzen nad fo trautia, daß mis ſelbũ 


befürhten mäßen, beftimmte Wefchle bedwegen am erhalten. 
Ohue Zweifel würden neue Blatſcenen daraus erfolgen, nub 
ber Prin) ſelbſt fompromittirt werben, beu ba# Seſindel, in 
feiner Naſetei, bereits als Bonaparsiften und Droteftanten ber 
zeichnel 16.” 

Die Straßburger Zeitung fKreibt aaterm 13 Dec: 
Yu Laudam ir folgendes Schreiben des Hra, Miniſters des 
Innern, aus Paris vom 26 Nov, batirt, nnd an den Malte 
von Landau gerichtet, befaunt gemacht worden: „Sie kennen 
ohne Zweifel ben zwiihen dem König und den verbündeien 
Mächten zu Paris geftlofenen Vertrag. Er ift Die Folse der 
verdrecperifhen Beribwödrung, welche ben Hiurpator nach Frauk⸗ 
reich drachte. Wie dbrütend auch deſſen VWedingungen fepen, 
fo befadl gleichwol der König, bdeufelben zu unterzeichnen, 
um bem alljeitigen Elend, Das unfer Baterland drukte, ein 
Biel zu ſezen. Wermöge diejes Vertrags tritt Frantreic ben 
Verbänderen vier Feftungen ab; Ihre Stadt iſt eime dieſer 
Feſtuagen. Ich erfüle, mein Herr, eine jehr fchmerzlide 
Pilipe, Indem Id Sie bitte, ihre Mitbürger zu der sraurigen 
Qufopferumg vor zed zeiten, Die fie zu maden gezwangen find. 

er König befiehlt mir, Ihmen zu jagen, wie tief fein Kume 
mer war, als er ſah, daß eine gebictende Rochwenbigteit Ion 
nöthige, Gie von feiner großen Familie gu trennen. Ws 
Zeuge ber Ereiguiffe, baben Ste dieſelbt beurtheilen fönnen, 
und haben gefehen,. weise jtäadlihe Mbirünaisteit von ded 
Batırlauds Fahnen uns am den Mand des Adarundes fünrte, 
und Sie mußten ahnden, bap man ohue Opfer es wicht zu 
reiten vermöye, Won allem Leiten, wonit die Verräͤthetel 
Se. Majehär Überbänfte, war Hödfbenfeldeu keines empfinde 
lichet, ald der mir heute erthelite Befebl. Das Bund, weis 
Ges Sie mit Frankreich vereinte, iſt zerriffen; auf immer wird 
aber Gr. Majetät Gewogenpeit für Sie fort!auern; nte wird 
dleſelbe die Wewelfe der Treue, welche Ste Jot araeben, vet, 
seen, Ihre Nachkommen werden anf immer glelse Brfins 
nungen für Gie begen, und die trüben Blärtr der Beiaktte 
biefer muglühiten Zeiten werden das Andenken bes tiefen 
Schmerzes erneuern, womit Ihre Trenuuna drr Könige Brften 
bur&drungen hat. Seven Ste bei Idren Mirbürgern fein Dol⸗ 
metiber. Sagen Sie Ihnen, daß Ge, Majeſtät im dee War 
terlandes und Ihrem Hamen bie traurise umd legte Werfider 
zung Ihres Bedauerus und Ihrer Liebe ihnen darbieten, Neue 
Prid:en find Idnen aufgelegt, Erfülen Sie felbige mir cten 
bem Eifer, eben der Redlichtelt, die Sie immer auspelanetrn; 
ſuchen Ste Im ihrer Bedarrlidteit folwe zu erräßen, feibk Im 
bem Bebanten — daß das von ihmen verlangte ſchwere Opfer 
su Fraukre:as Rettauag beitzäar — eine Linderung der gratis 
famen Trenunng, welde eln unüberwindiides Miparfzit von 
Ihnen fordert. Ih babe die Ehre, mein Here, Zonen bie 
Huidiyurg meiner auszezelchnetſten Hodattung augabietei. 
Materz.) S af Baudlanc.” — Dirfe Zeitusg, fährt die ge⸗ 
date Zeitung fort, war am 10 d. mod nicht defezt. Die Hd» 
Benerale Baron v. Wımpfen und Marpreweiii hatten ſig für 
ibre Pırfon am 9 nad zKambau begeben; man war aber der 
Meinuug, fe würden nah Wriffenburg uud Hıgenan juräfs 
kommen. Der EME. Baron v. Winpfen bat am 7 d. folgende 
Vdretlamatien an bis Wemohnes bes michesrprints 
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(den Departements bis am bad inte Ufer ber 
Zauter erlafen: „Durch beu variſer vom 
20 Nov. d. I. von Franfreih getrennt, @urer Priht und 
Eures Eides von Sr. Maj. dem Könige von Frantreic felbft 
entbunden, tretet Ihr unter bie Herrfhaft Gr. Mai. des Kal: 
fers von Oeſtreich. Diefer Wehergans fan Euch niar fhmery 
baft fallen; demm Eurer Hertunft, @ürer Sprache und Curen 
Sitten nah, Deutſche, werdet Ihr wieder Deutſche. Ber: 
Bäu .nct nie dieſen Karakter! Werteifert au Tugenden und Er- 
gebengeit mit ben Wöltern, die Deftreits milden Gcepter 
preiien, 
ohne Ausiaweifung, In weuig Tagen wird bie Öftrrikiihe 
Eiviiverwaitung eingefegt werden. Diemilttäriibe Befizuabme, 
Die ib im Namen Er, Wei. des Kaifers von Dentei über 
uch voldriuge, fol Enre Bürden nicht vermebren, fonderm 
folve bald um Vieles verringern. Geneben im kalſerl. djtreis 
Alihen Aorpsquartier, dem 7 Der. 1615. (Uuterg.) Greihere 
v. Bimpfen.” 
Italien 

” Denedig, 3 Dee. Kesten Montag früb war Parade 
mrirer Belazung auf dem Marlusplay; zwei Baratlons von 
Nafan, eins von Wiedrnutel, und das dalmatijhe defilirtem 
wasber vor Sr. Majeıtät mad der Grneralität. Water bieier 
befanden fi&; ber befonterd dutch dem legten meapolitaniihen 
Beldzuy detauut arworbene Graf v. Neipprrg, bie Geserale 
Ehafteler, Lattermann, Ducı, Dounerflag Ubends war das 
dem Kalfer zu Ehren veranftalrete Konzert des biefigen Phil» 
hatmoalſchen Jaſtituls, in dem reich erleuchteten aud gezier ⸗ 
tea Theater von S. Beneretto; Wotal und Iuftrumental- 
ſtaͤte waren ausgeinht, das Theater, mie ſich verfichbt, un 
Erdrüten vol. Berm Empfana und ber Entfernung des Kat: 
fers, fo wie gwiiwen jedem Star, ertönten die aewöbultsen 
taufenditimmisen Evviva’s unter Schwingen von weißen Tüs 
Kern aus allen Lozen. Neden dem Monarsen reis faf 
Graf Belesırde, lints Für Metternih, Graf Wrbuh, Las 
sant!v ıc. Jedermann drängte ih, jenen berühmten Staats: 
minifter, der gewiß zum giäfliwen Husgange des Wölfertams 
pfes im Kabiner foviel, als die Helden auf dem Schladifelde 
beigetragen bat, im der Näbe zu feben, — Unfer guter Mo: 
warn dat dieſe Woche wieder eine Menge Fabriken, -Kitden 
und Öffentlise Wuftalten befuhr. Go wie @r bat gewiß noch 
kein ätember, wes Etandes er ſey, alles nur erdentlihe Ins 
tereffante von Venrdig feumen gelerut. Und wo Er bintommt, 
wird jeder entzuft, ber das Slut bat, fib Yom mäbern zu 
dürfen, Man versißt, daß man einem Kalier vor fib bar, 
und glaubt mit einem nah neuen Kenutnifen fpäbenden 
Deufer zu fprehen. — Die vier Pferde find fett vorgeſtern hier 
im Dorto franco von S. Giorgio maggiore, vom wo eheitens die 
feterlibe Weberfegung auf die Markuskirche, fo wie bie des Kr 
wen auf elae der Säulen der Plazzette, erfolgen wird. Der Tag 
iſt aech nicht beftimmt,, aber areß find die Auſtalten, die dazu 
gematt werben. Ein Theil des Diszes bilder ſchon ein halbes 
Amppitbester für die Zuibauer, Die Kalſerin wird zu diefer 
Beierlihkelt vom Modena der, mebii ihrer Mutter und Brus 
der, dem Erzderzog Marimillen, bier erwartet. Ueber dem 
großen Porsal der Matkusllrche wil man, wie #6 heißt, fol 


Betrag: Euch, wie es zu erwarten it, rubin, nnd. 


gende Jaſchrift anbringen: Equos Ao. 1108 Victoria Ve- 
netorum adduxit. Ao. 1797 Cupiditas hostium abduxit. 
&o. ı8ı5 Franeiseus 1. Imp, Vietor reduxit. 


shwein 
Die Hergogin von Et, Leu —* am 6 Der, Nadmitans 
dur Zürig. 
3 Deuntfälau®s 


Bu Neuburg traf am 6 Dee. Abends Ihre F. Heh. die 
verwittwete Frau Herzogin von Pfalz: Imepbrüden im beſten 
Bohlfeyn von Dresden wieder ein, und wurde von’ dem er⸗ 
freuten @inwoharen mit einer freimiligen Beleuchtuug der 
Stadt empfangen. 

Zu Regensburg rüften amı4 Dec, das tönigl. Baierifhe 
ate Kinten« Infauterieregiment und das 2te Feldbataillon, 
sa Neunburgam;s Dec. das 7te Linten» Infanterieregimeut, 
mBairenrb am 6 das ı3te Linten Infanterierrpiment, 
ie Shweinfurt am 2 Det, bie zweite Divifion des ıften 
Hufarenregimenie, zu Bamberg am 16 eine Divifion des 
ateu Huiarenregiments, als Barniion wieder ein. 

Uns Stuttgart erhalten wir vahfichenden „Aussug 
aus den ftändifsen Berbandlungen vom 5 Dec. 
1815. Ge, Excelleng ber Hr. Sraf v. Walde maben wenen 
der, die Ständeverfammlung betreffenden Artikel ia der Auge⸗ 
meinen Jeltuug No. 321.7. 323. vnd 335 , worom Befonders 
lezterer überall große Seufotion mahre, einen Vortrag, nad 
welchem, in Erwägung, daß bie Scändeverfammlung auf der 


einen Seite es mit ihrer Würbe für unvereinbar halte, mic: 


dem DBerfaffer ein:s ohne Zweifel nicht offiziellen Zeitange ar⸗ 
titels tmiöffentlihe Ditseptatiouen ſich einımlafen, und daß 
fie auch in der felner Zeit erfolgenden dffentlihen Wefruite 


Wan Alten ihre befte Meirfertisung zu finden hoffe, 
fl * 


ber auf der andern Seite How Wiärkgteit fiy, tie 
ganı falſchen Anfihten über den Ganı der Verhandlungen vom 
15 Nov, au, wodurch das Volt beunrubigt werden fünate, 
Ju beristigen, eintimmtg beſchloſſen wurde, daß 1. von dam 
Setretartare über das Mefuiter ber Verdaudlangen eine aftens 
mätiae Urtnube verfaßt, daß 2, folbe ber Beriammiang zur 
Prüfung vorgeleat, dab dann 3, vom jebem Meprdientantem 
feinen Kommittenten mögliafbald eine Wbichrift davor dere 
feuber werben fole, und endlid dab 4. alle Mitglieder der 
Berfammlung verfpreben, aus Liebe zur guten Same durch 
feine einzelne Widerlegungen in öfftatlichen Blätterw den 
Streit fortzufegen, fondern Leldensihaften ruhen zu laſſen, 
welche bas fo eben begonnene große Werk nothwendig hindern 
müßten, ia fogar nerftören Fönnsen, Das Sekretariat, wels 
des zuvor von dem Worttag des Hrn. Srafen v, Wilde im 
Kenutnih gefest worden war, datte auf dem Gall, ve derfelbe 
die Biltgung der Verfamminwg erhalten würde, hiernach fols 
gende Urluube fhom verfaßt gebabt, und trug fie vor: „Das 
nvrousiorifpe Settetat lat der Stäudeverfammiung beuttaudet 
„diermit aus ibren neneiten Verhandlungen pllihrmäßig, daß 
„swar 3. das königliae Meferips vom 13 mund 15 Mov, und 
„deſſen Beilagen mebrere ausführlite Vorträge ia der Stande⸗ 
verſammlung veranlapten; daß ferner I. darüber, wie vie! 
„Gutes, das beipi, wie vb 4 den Orundfägen der Stände Ents 
Aſyrecheades jener Erlah euthlelte, Die Unten aicht dutch 
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„sängig alelch waren; daß ledoch M. darüber, daß die Etände 
„nÄnre bisherigen Grunbfäze nicht aufzugeben vermögen, bei: 
„aade ale Mitglieder, welde über den Gegeuftand ausfähr: 
„lid gefproden batten, befiimmt Sch erklärten; daß ferner 
IV. der Belhlof, in Unterhandlungen einzugehn, ganı 
„einftimmig und ohne allen Kampf gefaht; daß fo» 
naar V. die Tendenz der eingereichten Ubdrefe allgemein 
« „ngebiligt wurde, aud daß VI. aut mehrere Mitglieder wegen 
Ader Form und der Faffung des Aufſazes Bedenflidleiten 
nAußerten,, und daß baber nicht nur dieſe, fondern fogar der 
„Werfoeſſer felbft auf nähere Prüfung burh ein Eomite’ antru ⸗ 
uea, währenddem der Mehrheit tiefe weitere Prüfung ent» 
‚mbrbrlih faien, und-von derfelben bauptfählich Deswegen, um 
ndefto früher ‚den Hauptzwel zu erreihen, dleſe Mddreife ges 
„tadeja angenommen wurde; daß enbiih VII. auch bie den 
„Berolmaͤchtigten für die erfte Sizung ertheilte Jufruftion 
‚nbdie elnftimmige Biligung der ganzen Ständeverfammlang 
„erbielt.” Da die ganze Verfammlung ben Inhalt diefer lir- 
Sunde für bachſtaͤblich richtig fand, fa erbleit fie die ungetbeiite 
Beitimmung und einmütbige Genehmigung.” (Der Berfaffer 
der im vorftehendem Protokollaus zug gerägten Urtifel, deſſen 
Wahrheitellede und Glaubwürdigkeit bie Medaktion der Allg. 
Beitung verbürgen fan, wird obne Zweifel feine Angaben zu 
tebtfertigen wilfen. Die Redaktliou kau kein Wormurf treffen, 
da fie nie einen andern wet hat, als die Zeltgeſchichte nnpar: 
telifh mad wahrhaft darzuftelen, und ihre Blatt ſtets jeder 
gegründeten Dellamation effen febt.) 

Die großdergogl. badifhe Staate zeitung ſchreibt: „Sicherm 
Verrehmen ua iſt die Feſtung Kandam verflofenen 11 Der. 
Nachmittags um ı Uhr von keiſetl. öftreibifsen Truppen be: 
ſejt worden. Dap dieſe Befeyung fo lauge fid verzögert bat, 
fol daher rühren, well zur Beit ber Mintunit der frangöfiiten 
Ueberaabstommiffarien, außer kalferl. Öftrerialinen, au kön. 
prenftihe Truppen In der Nite waren, und mam baber für 
nothwendig fund, vermitieift Kouriers bei dem Herzog von 
Welllugion, als jegigem Oberbefehlshaber der verbändeten Trup⸗ 
peu In Feauttelch, anzufragen, welge von biefen Truppen ben 
Blay befezen folten.” 

* Haben, 8 Dec. Das ıfte preußiſche Urmeelorps, jezt 
beiebitat vom Ben. v. Pirh, weldes nad einer menliden 
Verfügung durch Holland zuräffehrem fohte, paſſtet nun, nad 
einer verändersen Beſtimmung, unfern Drt, Sobald deſſen 
Darchmaͤrſche beendigt find, kommt aud das ste Korps größten: 
tdetle bier datch. Wir fehen nuermeßlihe Züge von Artillerie 
uud Militär: Effekten, die erobert worden find. — Geftern 
wurden der biefigen Stadt und Kirche die von Paris gelomme: 


menen Aunitfahen uad Alterthämer dur den Herrm Ober: 
präfideuten unter Feierlichleiten zuräfgegeben.. Bei einem 
darauf folgenden fellimen Mahle berrfhte Froͤhllokeit uud 
gute Kann, ein Ball am Abend war von ben Damen ber 
Stadt atar fedr beiust, berem Männer keinen fonberlihen 
Mertb auf den Wiederempfang von Kunft: und Wltertbums, 
(wären frien; fie bärtem lieber eine befere und entferutere 
Oräuse, und fonftiae Hındeisfreibeit nad Granfreih, felbft 
uch drin Jonera von Preufen obme höhere Ubgsben. Wille 
wırten net Berlanien auf bas Eintreten der wirtlich prenft« 
fzen Berwa: uiy uns auf den Abſchluß eines Haudelsttaktats 
mis ataalrelch. 


Rußland, 
Das Hauptquartier der großen Laiferl, tuſſiſchen Sudarmee 
it, öffentligen Waariaten am Tulſqh in * N. f 
von Mobliew uah dem gemannten Drte verlegt worden. Tal 
(Sin llegt im Bouvernement Grobmo, und Ift ein 
gandfädieen, dem Grafen Potodi gehörke. Der Graf». Bm 
nigfen, General en Chef der großen Sübermiee, war 
am obengenannten Tage dafelbit eingetroffen, 
Yrenpen 
Im Hamburger Korrefpondenten lest man Ei and 
Berlin vom 2 Dee.: „Die kürzlich erfhlenene lit des 
Gonvernementsratbs Koppe über „„Bebeime Wereine” erregt 
bier das allgemelune Iurereffe. Der Berfaffer hatte, wien 
merkt, zur Zeit der Stiftung des Tugenbbundes befondere &xs 
legenbeit,, „tiefe Blile in das Weien biefes Baum 
des zu thun," umb dabei „die gefäbrlihen Element 
diefes Bundes ferien zu lernen; er redhmet zu benfelben „, 
„‚Brundfaz, feine Zwete um jedem Vreis, ja felbfe genen 
ben Willen der Regierung, burbiufezen, al 
felbt durh „momentansanarhifhen Gebraug ber 
Nationalkraft”, aud bemerkt, daß diefer aaa sie 
velud Ind Leben getreten fey.” Diefe Meuferungen 
volwihrigen Zeugen, verbunden mit der Darlegung dr& 
tern Wirkens diefer geheimen Verbindungen, amd nad ihrer 
befohlenen, zum Schein dem Menfern mach », Wnfı 
löfang, in der Shrift: „Die neueften Ereiguiffe”, worin ums 
ter anbern bemerkt iſt, daß man fi 1812 der Papiere der 
— ige bemädtigt 
an, Deutſchland zu einer Mepnblil ju maden 
babe, beendigen wobl fo ziemlich den Iitterariiäen 
über gebeime Verbindungen. Die ſo lange verborgene 
beit liegt nun am Tage; niemand dürfte wohl wagen, fe meh 
ter zu läugnen, Die Statuten bes Vundes, fo mie bie bed 
neuen deutiben gebeimen Bundes, finb dazu gedruft, wilde 
den ganzen Plan enthalten und entdeien,” J 
* Berlin, 9 Dee, Vor Kurzem erlebten wit —A — 
>“ fe in —* Deiten dei 6 " 
ener brei furdibaren an des *775 
mals ftatt datte: Kaum woren am ae de fü nalen 
den bier eingerüft, fo eilte ein junger D-fijier fporn 
zum Gebelmenratd Schmalz, trat im drfien Zimmer, und 
fprab mit Salbung folgende Worte; „Im Namen Gottes 
und des Gelreupigten fordre ib Dich n Deiner 553 
geaen den Heiligen Urndel” Natärli mußte Sr. Edwalı 
für balten, dab der junge KArlegsımann im einem Wnfal von 
Babnfinn fprede, und eriuchte Ihm matt vieler Höflicteit, dat 
Zimmer zu verlafen. Alein dis mabte dem Lejterm fo zorald, 
dap er auf der Stelle Genugtbuung verlangte; ne entfernte 
er ih, fobald Samalz nah der Wade fifen te, De 
Geforderte hlelt nun bie Sache für abgemacht; allein am 
dern Morgen erſchleuen zwel andre Dffisiere, entſe 
ihren Kameraden, ber in der Form gefebit, aber im der Sad 
Reit gebabt hätte; und festen bingn:. ber MWorgelabene 
ein Fürleufhmeidler. Der Scheimerarh Senat 


diefen Vorfall für fo unwigtig an, daß er nicht Klage 
dagegen erhob, Jadeß it derfelbe böbern Orts zur Eprat 
gefommen, und bat eine folde Seufaticn erregt, baf die Mel 


Dffistere wahrfgeinlih über jene kräftige Off» uud Defenfive 
an irgend einem ftilen Drte eine Zeitlang werben zuplg Nas 
denfen mülfen. 





Zu der Expedition diefer Zeltung ift für ı2 Br... gm haben! 
Vortrag des vom Ober: Amtsbezirk Böhlingenigemählten 

Repräfentanten D. Cotta in der Gtändevgrfammlung 

vom 23 Mov, 1815. 

Der Erlös iſt zu einem mwohlthätigen Zweke befiimmfs , 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerhböhften Privilegien 


Dienftag 


Nro. 353: 


19 Dec. 1815 





@rofbritannien, — Srankreid, (Beil —— 
| (Berarnf 


— Schweiz. — Niederlande, — Deutſchlaud. 


— sen allen del Uebertelhung des Umneftievorfälagt.) — 





Groübritannien, 

(Aus Londoner Zeitungen vom 5 Dee.) Nach Briefen 
aus Diibao waren dort 4000 Maun Erefutiondtruppen einge: 
rutt, weil die Einwohner das ihnen vom Könige auferlegte 
sezwungene Darlchn von 5 Mil, Realen no nicht ertrichtet 
datten. — Naarichten aus Euraffao zufolge Ik eine fpanifde 
Divifion unter General Calzada nenerli darch bie Infurgens 
ten unter Urbanata geſchlagen worden. Lezterer hatte fein 
Hauptquartier zu Euncta Im der Provinz Variuas. Die Jufur 
genten (oder Independenten, wie fie ſiq ſeldſt nennen) find 
auch im Befize vom Trusilo und Merida, fo wie vom dem gan: 
sen Otonoco und Cumana. Zu Garaccas erfhlen ein Königs 
licher Befehl, welcher die Heirasben zwiſchen Spaniern und 
amerltlautiben Weibern verbleiet, In diefer Gegend waren 
bie Spauter bei S. Carlos, 35 Stunden von Garaccas, geſchla⸗ 
gen worden; ihre Verwaudete famen nad Valencia. Die Kaper 
von Eartdagena machen fortwährend wiele fpanifde Priſen. — 


Die Regierung von Buenos. eures bat. kürplih mehrere 


dem Grifte der Freihelt augemeſſene Wenberungen in den 
Landesgefegen vorgenommen. Sie ſchaſfte die Sklaverei ab, 
fo daß jeder Sklave, ber ihren Boden betritt, frei wird, fie 
bob die Iuguifition umd ihr Torturipnem auf, fie ſchafte 


‚ben fpaniisen Adel ab, und erlieh mehrere BWerorbuungen 


su Begänftigung bes Handels, — In Norbamerifa führt 


: man fon wieder Klagen, daß die Kapitäns der engii- 


ſchea Kriegsiatffe Matroien auf den amerikauiſchen Handeltr 


ſaiffen preifen, und der Prdüdent fol befoblen haben, die 


Linienjbiffe Franklin und Waſhington Ausjuräten, umd zum 
Schuz des amerifanifhen Handels auf deu Küſten kreuzen zu 


‚ Hafen, — Die wahre Utſache, warum Bonaparte mit dem ihm 


angebotenen Haufe des Gouverneurs vor St, Helena auf ber 


. Epise bes Berges Longmwood miht zufrieden If, mag mobl 


niat deſſen Kleinbeit, fondern deifen Eage ſeva. Niemand 
kan berans » oder bereingebu, obme zeſehn zu werben. (Come. 
tier.) — Hr. Aathouv Mecknroth, der nemlide, welter 
Napoleon, unter dem Borwarde feines Bengniffes zu bebür- 
feu, in England ans Land fheffem wollte, iſt jest der Wech⸗ 
felverfälihung aagetlaat. Al« die Volizeibedienten, im Araft 
eines Seark : Wırrants, feine Wohnung dartfusten, fol- 
len fle mehrere auf Napoleon Bezug habende Papiere gefan: 
den haben, 
Eranireik. 
Beſchluß ber Mede des Herzogs von Richellen 
am 8 Dec 
„Wollte mau no andre Gründe fuhen, warum die Des 


oterung gegenwärtig Amnenie ertbeilen Tan, fo tdauten wie 
fagen, daß diejelbe dar die neneften Geſeze die Mast et> 
balten bat, Fünftigen Unorduungen vorzubengen, und Vers 
fGmwörungen bei ihrem @utftehen zu erfiiten. Jude ſen wunſcht 
ſic der König @tät, daß ein Thetl diefer Mat idm mur auf 
eine Zeitlang übertragen tft. Er wird davon mit Gerechtlg ⸗ 
teit aber Strenge gegen jeme Menfchen Oebrauch mahen, die 
alqhte verbeffert, mihts verföhut. Wahfamkeit und Strenge 
werden gegen die Urbeber neuer Auſchlaͤge um fo gerechter 
ſeya, als des Königs Milde unermeplih war. Das verierte 
Heer tft dei Waterloo grauſam desimirt worden. Einige feis 
ner Anführer haben feitdem einen Tod erlittem, ben fie lieber 
auf den Schlaqht feldern gefunden hätten, Es bat (eitbem ſich 
in den Willen des Königs, in die Wänfhe des Volle und in 
das Unglät der Zeit gefiügt, mb tft aufgelöst worden, Die 
Soldaten, in ihre Familien gerftremt, werben wieder Bürger, 
Bald werben fie einieden daf man deu Kduig niat vom War 
terlande treunen fan, and fie werben beide immer mehr lies 


-ben, Es iſt Beit, dap Frautreich fi vereimige, und mie der 


Köutg lezthia fagte , ein Ganzes bilde, um umfer Ungiäf gut 
zu machen. Es war ſchwer genug, machen wir es uiatmod 
(werer. Der Ihnen mitgetbeilte Trattat erbeifht zu ſelner 
Erfüllung vereinten Willen uub vereinte Thatktaft. Fraut⸗ 
reich, bicher durch die Waffen furbtbar, wird id durch felne 
Treue empfeblen, durch feine Standbaftigfeit mub ſelnen 
Murd im Ungläte erbeben. Die öffentlihen Laſten find ohne 
Zweifel drütend, und wir haben lange Zeit Mittel gefuht, fie 
auf die Schultern der Urheber unirer Uebel zu werfen; aber fo 
groß ihre Zadl it, fo bätte doch ihre anferordentlihe Ueber⸗ 
ftenrung nur einen mäßigen Ertrag abgeworfen, und auf der 
aubern Seite wäre es fhwierig geweien, Wiltähr aud Leidens 
(haften dabei in Schranten zu balten, Der Landbau wird 
feine ürbeiten fortfegen; der Kunffleiß wird freier fi erhe⸗ 
ben; Handel und Schiffahrt werden fib mijlihen Ust/ruche 
mungen überlaßen. Zattauen wird in die Gemüther der Fraus 
sofen guräftehren; fie werden bie Öffentlichen Memter nur 
Männern auvertrant ſehen, deren Medtfhaffenheit, Eiufia> 
ten, Königs: und Waterlandslicbe erprobt find, Der König 
bat fi, meine Herren, vom Ihren verfbiedenen Borfchlägen 
uud Beratbialagungen Bericht erſtatten lafen. Das Teſta⸗ 
ment Ludwigs XVI. iſt ſtets feinen Bedanten gegenwärtig, 
und feine gebeiltgten Worte, die eiue ber wichtigtten Verfü⸗ 
zungen der Eharte aufrecht halten, werden bie Nation über 
die Erfähung der übrigen beruhigen. Dursdrungen von dem, 
was bie Wohlfahrt des Staats, der Wunfd der Untertdauen, 
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und bie Gofunng allgemelnen umd gegenfeltigen Zutraueus 
erheiſchen, bat und der König beauftragt, Ihmen dem Geſezes⸗ 
entwurf vorzulegen, den wir Ihnen jezt vorlefen werben.” 


Der Hergog von Wngonleme war von Tonloufe am 5 Dec, 
Morgens nad Montandan und Cahors abgegangen, molte 
aber no einmal nah Tonlonfe zurüßfommen, und dann am 
7 feine Meife nad Baponne und Bordeans fortfegen. Die 
Seitung von Borbeans proteftirt gegen bad Seruͤcht, daß bort 
mod jezt bie weiß und grüne Kolarde getragen werde. Aller⸗ 
Dinge ſey fie Anfangs, aus Verehrung für ben Herzog und bie 
Herzogin von WUngonleme, bie allgemeine geweſen; fobald 
man aber erfahren, daß foldes diefen erhabenen Perfonen 
sılßfale, Habe man fie abgelegt. 

Nach einem englifhen Blatte fol ber Hergog von Augou⸗ 
leme von feiner Meife nah dem füdlihen Eranfreih eine von 
15.000 Marfellanern unterzeichnete Bittſchrift mitbringen, 
worin diefelben verlangen, daß ber Marſchal Maſſena gerich⸗ 
tet werde, weil er ihnen nicht erlaubt habe, gegen Bonaparte 
zu marfhiren. — Eben dieſes Jouraal fagt: „„Seit ber Men: 
Derung bes Minifteriums fiab 10,000 Banditen aus Paris ver, 
jagt worden. Bei zwei bis drei Minifterien it der @ang noch 
ungewi und laugfam, allein man verfünbigt eine Menderung, 
and fält fie nah dem allgemeinen Wunſche aus, dann werden 
De Staatsaugelegenbeiten Ihren ſichern Gang fortgehen, und 
vor neuen Erfhütterungen bewahrt feyn.” 

Der Rrquetenmeifter Schiaffino, eim Gämiegerfobn bes 
Sinanzminifters Grafen Corvetto, iſt sum Oberpoſtdirektor, 
-an die Stelle des Hrn. Billenenve, ernannt worden, @beuber: 
Felde iſt frauzoͤſiſcher Selts Mitglied ber durch ben Friedens, 
ſchlaß angeordneten Zigufdationstommiffion. Die übrigen frau« 
zoͤſiſchen Mitglieder diefer Kommiſſion find die Gtaatsräthe 
Eoloula und Duden, 

Yu dem geftern erwähnten Schreiben aus Nimes vom 
24 Nov. heißt es ferner: „Jezt And wir, ohne gu wiſſen warum, 
ales öffentlichen @ottesdienftes beranbt. Es ift wirklich ein 
Ungiät; aber wir möfen die gänzliche Wiederberfiellung der 
Ruhe erwarten, Schon ſchelnt eln Hofanngsftern fein Licht in 
die Tiefe unfers @leudes zu werfen. Es find Truppen auge 
kommen, und die Vroteſtanten find aicht mehr fo vielen Bes 
fHimpfuugen ansgefest. Ihre Thaͤtigkeit fängt an ſich zu re: 
gen; der Kuuftdelß erwacht almdplid; die Religion erleichtert 
und verfüßt ihre Leiden; Woblihätigkeit troͤfet im Ungläf, 
Der brave General Lagarde wird gerettet werden, Wie er fid 
verwunber fühlte, war feine erfie Sorge, dem Anführer der 
Seusdarmerle Befeble zu mafter Vertheidigung zu eriheilen, 
Hierauf ſoreugt er Im Galopp tm bie große Straße, wo er 
wohnt, und faͤllt in Odumacht. Wis er ſich erholt hatte, ent 
fernt er den Wundarzt, ber feine Wunde verbinden wollte, 
and fchreibt an das Gonvernement die verf&iedenen Umpftände 
Diefer Abſcheulichleit. Er glaubt Äh dem Tode nahe, weiß 
dag man ihm den Proteſtauten zur Schuld legen werde, und 
wi daher, das man wiſſe, woher ber Todesſtrelch gefommen 
fep. General Lagarde if kaum 32 Jabre alt, bat aber eine 
fgwäslige Geſundheit. Er har ih in Mnpland Ruhm erwors 
ben, und iſt Rammerhert bes Kalfere.” 


Die Arauer Zeitung emtbält ein Schreiben ans Kraut 
reich vom 4 Dec., worin e# unter Auderm heißt: „„Die Wartet 
bes Miuiſteriums hielt es für zwetmäßig, das vom Kanjirt 
vorgefhlagene Geſez, bie Reduktion der Kribunale berreffend, 
durdzufegen; in biefer Abſit verfammelten ih die Deputit 
ten in der Straße Micellen, aber das Geſez wurde wider Er 
martung verworfen. Mau ſchreibt dieſes Refultar zum Theil 
dem @influffe zu, weisen einige Jutividaen, vorzügllch Hr, 

pbe de Neuville, über die andern ausüben. Ju einem Hotel 
ber Straße St, Honore‘, nabe beim Pic; Bendome, werden 
bänfize Zufammentänfte gehalten; man glaubt, es fepen Dar 
patirte von ber Dppoition,. Ja einigen Departeimenten ba 
ben ſich revaliſtiſch politifhe Geſelſcaften gebiider, die von 
©r. Mojeſtaͤt autorifirt zu fepm vorgeben; wirtlich aber trift 
man ſchon Maspregeim, biefe Klubs, die an fin gute Mbfitten 
haben mögen, amfsubrben, weil fib immer einige unrubige 
Köpfe in folde Beielfhaiten einſchleichen, die unter ber 
Matte des Rovalismus Verwirrung zu verbreiten ſuchen. — 
Hr. Vojio di Borgo, Minijter von Mupiand, ſarteb an Hru. 
Zuszetelle einen Brief, worin er ibm au dem phileſophiſchea 
Seiſt in ſeiner „Geſchichte von Fraukreik waͤdreud dem Melle 
sionsiriegen” Glut mänfgt, — Belt einigen Tagen find zwei 
Brojküren jehrgefutt. Die erſte iſt ein bifterifhes Mur 
moire über Hrn, Fonche“ von Nantes, Man bringt 
darin ales in Mükerinneruog, was von ihm feit der Mevolm 
tion getban wurde, und führt auch feine Kerreſpondenz au, 
die er ald Vollsrepräfentaup zu Meverd, zu kyon und andern 
Orten führte. Ju einem biefer Brieie wird grmeldet, Daß 
er Royaliften zu Hunderten zum Tode führen lafın u. Jſ. w. 
Versleicht man den revolutiondren Woboflen, der ih ia ber 
damaligen Epoche feiner bemähtigt Hatte, mis der Maͤßl ⸗ 
nung, bie den Miniſter Im dem lejten Zelten audzeidnete, 
fo möchte man vielleicht kaum glauben, dap Dis eine mund bie 
felbe Perfon ſey. Die Herautgabe diefes Memoire, ſaut man, 
ſey auf Befehl von Jemauden bei Hofe geikchen, und es wurde 
bas Geruͤcht verbreitet, man werde dem Hetzog von Diranto 
suräfberufen, und ihn den Gerichten übergeben; allein in Hins 
fit der großen Dienfte, welde er gany Frantreig geleiftet, 
zweifelt man, daß dis wirklich gefächen werde, indem dadurch 
eigentiih aut einer geringen Anzahl von Hiitöpfen entipter 
Gen würde, Die andre Brofbäre, die großen Abfaz findet, 
bat zum Titel: Mechrferiigendes Memoire des von 
vier feimer Kollegen angellaatrn Srafen Lanjals 
mals. — Man fäugt nun on, Me Yoltjelbüreanr zu jdndern. 
Hr. Bondefeihe, der ſchon wirder erſezt ift, war feit laugtt 
Zeit Chef an der Präfetrur, und jedermann lobte ihn. Judeſ ⸗ 
fen erinnerte man fit, daß er ein verdelratheter Priefer {td 
und einen republitanifhen Kalender gewacht habe; folglie 
mar feine Abiegung bdeſchle ſſen, obre melter feine Kalente und 
ansgezeid nete Rectſchaffenhelt zu berüfichtigen, Die durch 
die Abſezaug des Hrn. Lemonten Icdig gewerdene Stelle im 
Bürean des Minifteriums ift dur den Hrn, Billemain, eins 
jungen Profeſſor von vielem Talent, erfest worden. Man 
wirft Erfterm vor, er ſey Freund und Ratdaeber bed Herzoad 
von Orranto geweien, und dabei auch ein wenig liberal ger 
fianı; übrigens if er ein allgemein gefhdster Mann, Ader 
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"feider bat er unter Bonaparte zwel @elegenheltsfäriften ver, 
fertigt: Die Famille vom Jura und Thihault, @raf v. Cham: 
pagne, und fo darf man fi Aber feine Abfezung mist wun: 
dern. Er wird mum mebt Kacretele dem ZJüngern, fir 
mem pbiloropbifsen Sqhriftſteler, aud Dorigni, Verfaſſer 
einer Sammling National: Oden zum Ruhme Vonaparte's, 
Die Ceaſut über bie‘ Theaterftüte deſorgen. Die Kommiifion 
der Jouraale ift ebenfalls aufgehoben; man hat wieder, wie 
vormals, Die Medatteurs für verantwortlid erilärt. 

@iuer offisielen Ungabe nach find vom 13 Sept, bis zum 
5 Det. 1815 Im niederrbeinifhen Departement 288,634 Dann 
und 93,938 Dferde Bantomnirt geweſen, ober burg bafelbe ges 
zoren; fie battem im bemfelben gı Etappentage und 376 Etar 
tions » oder Kantonntrungstage, welbes eine Geſamtzahl von 
4,081,926 Tagen. für Lebensmittel, umd 1,242,410 Tage für 
Sonrage gibt. 

"Weiffendurg, 12 Der. Durch Depefsen, bie dem 
Öftreihtfben Zeldmarfhal + Lieutenant v. Wimpfen in dem An- 
genblit zufamen, wo erim Begrif war, mit feinem Armee» 
Borps in die Öftreihifchen Erbiande zuräfgufehren, erhielt ber» 
felbe deu Befehl für Oeſtrelch vom dem abgetretenen Diftrift 
zwifcen der Lauter und Queich Beſiz zu ergreifen, und. bie 
Feſtunz Landau militärisch zu offupiren. Diefen Befehl dat 
er im begeichueten Bezirk fogleib in BWolziebung gefezt, und 
die taiſeri. Öftreibifaen Wappen auiftefen laſſen. Die Haldi ⸗ 
gung fol erft ipäter bei der Ciwilbeſizaahme vor fih sehn, Ju 
alen Gemeinden des abgetretenen Diſtritts iſt eine anf die 
Mbdtretung Bezug babende Protlamation augeſchlagen. General 
Wimpfen kam felbt bierber zum Feldmarſchall Lieutenant 
Maszuchelt; Weide find bieranf nad Landau abgereist, um 
ſich mir dem dortigen frauzoͤſiſchen Kommiffärs (den Genie 
und Urtillerlebirettoren bes miederrbeinifden Departements, 
und dem Ariegstommiflär Souveftre) zu befpresen, Muh 
wurde mit dem preußtfhen Befeblsbabern, die in der Nachbar: 
(Soft tommandiren, ſteaudſchaftlich Fonferirt, Die zwiſchen 
ihnen und den oͤſtrelchiſchen Militärdefs ftait gehabten Diffes 
renzien, wovon feit einigen Tagen im Publitum fo viel geſpto⸗ 
hen worden ift, fheinen beigelegt, Dean ſpricht von einem 
angelangten Schreiben bes Herzogs von Wellington, bemuufolge 
das Begehren der Preußen, Landau zm befegen, abgelehnt 
wurde; bie preußiſchen Wefeblshaber baden, mie verfidert 
wird, durch deuſelben Kourier von ihrem Sefandten zu Paris 
und vom Mintfter v. Alteuſteln neue Verbaltungsbefeble erhal: 
ten, In Gemäßbeit welder fie mit ihren Troppen wieder aus 
der Brgend von Landau nach der Saar zuräffchren. Laudau 
warb bierauf dem oͤſtreichiſchen Befeblshabern übergeben; ger 
fern find Die Öfreihiihen Truppen eingeräft, uud haben Mir 
Utardeſiz ergriffen. — Nah ben neneften Unordnungen wird 
ein Theil des Wimpfenfaen Korps den Difirift zwiſchtn der 
Lauter und der Queich befegt halten. Die verſchledenen Ab 
tdeilangen deſſelden find daher aus den Berirken von Schlett 
ſtadt, Straßburg und Zibern größtentheils In unfer Mrrondif 
fement verlegt worden. Die Kausone Sulz, Böpıd ic, haben 
gegenwärtig febr ſtart Öftreihif@e Einguartierung. Das Haupt 
quartier des Sen, Wimpfen ift no in Hasenan, durfte aber 
dieſe Stadt in wenig Tagen verlaffen. Auch das Haupiguars 


„tier des Geu. Maszuchhei wird von bier abgehu, Es beißt 
nun, Gen, Wimpfen ſey ſelbſt zum dfrelbifsen Gouvernrur 
von Landau ernannt. — Sodald bie Drftretwer ben frauzoſiſch 
gebliebenen Theil unfers Bezirke geräumt haben, werden die 
Würtemberger dafelbft In Kantonnirung verlegt werden. Wir 
erbalten dann für einige Zeit das Hawptanarsier des Generals 
Llentenants v. Wölwarth, - ; 


nee , 

* Zeltung von Genua vom 2 Dec. enthält ein Schrei⸗ 
ben ehacs Öjlreihiihen Schifslapitaus rom 10 Dft., worin ders 
felbe mielder, daß er, nahdem er mir jeinem Scheffe vom dem 
Tripslitanern augebalten worden, anf Befehl der Negierung 
dieſes Manbftaats fo eben feine Freiheit wieder erbalsen habe, 
Auf diefe Nachricht traten drei ſeit einiger Zeit zu Genua ges 
legene öftreiaiihe Skiffe ſoalelch ihre Mätfabrt an. 

An 28 Nov, kamen zu Modena der Vicedirektot der dor⸗ 
tigen Atademte der Künfte, Mitter Boccolari, und der Biblios 
tdefar Lombardi von Paris zurät an, wohin fie mis dem glüfs 
li veübrabten Auftrag gefandt worden waren, bie in dem 


‚ Modenefiihen geranbten Kunfte and wifenigaftligen Segen ⸗ 


fände wieder iu Empfang zu nehmen, 

Nahriäten aus Dome d’Dffola in frausdfiisen Blaͤt⸗ 
term zufolge wurden bajeldit am 23 Nov, in einem Gajibofe 
drei Franzofen verhaftet, weloe Palfe bei id datten, die vom 
der preuflisen Seſandt ſchaſt uuterzeichuet waren, Dian vers 
mutbete, daß diefe Perſonen in der toͤnizlicheu“ Verordnung 
vom 24 Zul, begriffen fepen. Sie verlangten nad Matlaud 
gebtacht zu werden; ein Difizier folte fie bapim begleiten, 
ka soweit, 

Die Herzogin von St. Leu traf den 7 Der. über Zurich 
und Frauenfeld zu Konftanz eim, wo fie einigen Nachtichten 
zufolge die ehemalige Domprebftei getauft baden ſol. Buf 
ihrer Reife war fie zu Murten augehalten worden, bis ide 
Paß, der des Kantons Freibarg mit erwähnte, in der Haupt · 
fradt das Viſa erbaiten hatte. Durch deu Kanton Bern mar 
ihr der DObrift Feleuberg zum Begleiter beigegeben. — Dir 
@raf-», Eapo d’Yürta übernantere auf feiner Meife na 
Münden uud Wien den 10 Dec, in Zurich, den 12 in St. 
Ballen, 

ı Mtedberlanude, . 

Das nah Weſſiudien befiimmte Gefhwaber, welches, 
widrigen Windes megen, nad WVliehingen hatte zurättchren 
men, tft den 23 Nov, wieder unter Segel gegangen, 

Deutiblaus, 

Die am 12 Dee. duro Würzburg paifirtem fächfiihen 
Truppen beftauden aus einer Kompaunie Sappeurd, aus dem 
Infanterieregimente Prinz Eriedrin, 2 Estadrons Uniunen, 
ı Rompagnle Artillerie, 8 Kanonen und 16 Palverwägen, 
anter dem General v. Noſtith. 

um 9 Dre, nahmen die in Bellbeim, Dttershelm, Kuits 
telöheim und In ter benaubarien Gegend liegenden dfireichts 
(hen Truppen von biefen Ortſchaften und dem ganzen Diſtritte 
Seſtz. Die franzdjifgen Donauiers mapten ſich nam ıhrer 
nunmehrigen Oräuze zurütgieden,, nachdem fie von den chemas 
ligen Maires, jezigen Würgermeifiern, ihre Megifier hatten 
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föflehen affen. Um ı2 wurde. and die Stadt und Feſturt 
Laudam benfrlben Truppen feiert; Abergeben. 

DOrffentlipen Nachrichten aus Mannheim zufolge wat bei 
Den dortigen fremden Rommanbdantihaften (weiche auf ihren 
@often bleiben, folange fremde Truppen ſich in Franfreid der 
finden) Befchl angelommen, ſich vom 20 Dec. an mit ihrem 
Dırfonal auf eigene Koften zu verpflegen. Vom nemitihen 
Tage an erhalsen die durdzichenden iremben Truppen von ben 
'@inwohnern nur Quartier, ohne Verpflegung. Wegen ber 
wieder eingetretenen ſtrengen Witterung hatten die beiden 
Wräten über den Mdein und den Nrdar abgeführt werden müfe 

‘fen. Saon fräher war das bisher in der Mheinfhanze aufge» 

“ ftehte toͤuigl⸗ daleriſche Befahz nach @ermersheicı abgeführt 
worden. Für die öftrelhifhe Beſazuvg von Laudau wurden 
500 Schlachtochſen auf Nachen über den Rhein gefest. Ein au⸗ 
febuliher Transport in England für bie Menagerie Er. Mai. 
Des Königs vom Wärtemberg angelanfter fremder Thiete, 
worunter brei @iephanten umb einige Tiger, paffirte nach Lud⸗ 
wigsburg durch. 

*Fraukfurt, 13 Dre, Uaunterbrohen folgen fi Die 
Kolonnen des Bülowfhen Korps, Fußvolt, Menterei und Be: 
(dt; ; die Durhmärfhe werden mäsftens beemdigt ſeyn. — 

" Meliende, welche aus Parls kommen, beftätigen es, daß ſich 
daſeldſt keine fremde Truppen mehr befinden; ber Dbergeneral 
ber in Fraukreich ſtationirten ruſſiſchen Truppen, WBoronzom, 
' fnar fid dafeldt burk gute Manuszuht und Leutieligkelt all- 
gemeine Achtung zu verihaffen. — Worige Woche fheiterte 
ein Rheinſchif in der Gegeab zwiſchen Bingen und Koblenz; 
dae Fahrzeug famt der fehr anfehnlihen, meiſt aus Kolonlals 
waaren befiandenen Ladung ging fo ſchaell zu Grunde, daß 
fid die Menfhen kaum gu retten vermodten,. — Bomı5 Dec, 
Grfterm find keine Truppen gelommen, was anf bie durch ben 
Elẽe gang erſchwerte Mheinäberfader bei Oppenheim und Mainz 
fliegen läßt; leztere Stadt if von Cinquartierung ber aus 
granterich zuruͤlkehreudea Truppen ganz verſchont geblieben, 
was ihr ſeht wohl gu gönnen ik; bie Einwohner haben diefe 
grohe Wobltdat ohne Zweifel dem Erzherzog Karl zu danken, 
— Vom Bülowfben Korps find jezt noch 6000 Mann zäräf, 
mir weihen fi bie Ruͤkmaͤrſche durch unfre Segend ‚fliehen. 
— zFaͤrſt Blacher wird dente erwartet; mnfer ſchoͤnes Korps 
der ſreiwliaen Landſtarméreuterel wird den. hocverdlenten 
Helden an der Graͤnze einholen, auch ſpricht man von einer 
Nabtmufit, von einem Balle umb bergl, — Von einer lejten 
@utfdliefung des Senats wegen ber menen Aonftitution ift 
noch nichts befannt ; da diefe für und und umfre Entel fo hoͤchſt 
wigtige Sache gleihfam vor ber verfammelten deutſchen Nas 
tion verbanbelt wirb, fo halten wir und um fo meht zur Hofr 
mung derechtigt, der lideralſte Siun werde na dem edeiften 
Zwete Areben, 

Bon den Befandten der vier vereinigten Drähte fol, nad 
einem Hamburger Blatte, au bie Befandten ber Äbrigen Fär- 
fen die Einladung ergangen ſeyn, fi zwiſchen dem 10 und 
15 Dec. zu Frankfurt eiapufinden, ba um dieſe Beit der Bun: 
Destag erdfner werben folle, 

Deftte ı& 


Die Würzburger Zeitung meldet aus Wien vems Veern 


„aſt täglich Kommen hlet Megimenter oder Yägerbataikons 
vom ber großen Armee in Franfreig an. Die Häufer in den 
Vorftädten Haben arte @inguastierung, welche mandem € 
genthämer um fo laſtiger fänt, da fie In dem Baftbäufern ben 
Drann nur für täglihe 2 A. WW. unterbringen können, Die 
Truppen daben ader viel baares @elb bei ih, welches fie bir 
verwechfeln, ‚and dadurch bat fib der Kurs bedeutend gebrfı 
fert. Wor vier Tagen mahte man mob Gefchäfte zu 330; 
beute zw 350, Auch fpriht man allgemein von einem menen 
Einanspatent. Elülge behampten, es müßten wie im Yabıı 
1795 bie Gtaatspapiere burd einen Soptogentigen Zufhaf ia 
Unticipattondfbeinen, arrofirt werben, worauf dann bie Ju 
tereßen vol end im Baarem bezahlt würden; anbre (preden 
von einer Lotterle, wodurch bie Untieipationsfhetue einge 
löst, und mit 2 vom Hundert tu Waarenı verzinst wärben, 
testere Meinung ſchelat die Dberband zu gewinnen; weshalb 
auch bie Vartialobligarlonen, den werten begünfkiateren Ne 
benbapier fürsrtend, ia ſdrem Werth zurätgeben. Weide Plase 
haben die wohltbätige Abſicht, die Wine des Vapierzeldes zu 
vermindern, ohae gewaltfam im das Eigentbum der Bürget 
eingugreifen; deshalb darf man fie au unfrer milden Begier 
rung wohl zutrauen. — Es beſteht jegt der Antrag, ben Fond 
aus ben für die Javallden gefemmmelten Geldern zuta Bau einer 
neuen Borftadt von 400 Häufern zu verwenden, wozu ein gr 
ber, vor ber Sallterey an ber Joſephſtadt befinblicher Jectet 
Raum beftimmt iſt. Diefer Ylau dat viel Sutes. Dad Aw 
pital der Juvallden wird Aber und frnsibringend augelik; 
das Steueramt erhält na Werfluß ber Aemerfreien Zadre einen 
bedentenden Zuw achs felnes Einkommens, und manke Haͤu⸗ 
ferbefiger, welde jet in dem Mangel an Raum ein Motiv der 
enormen Gteigerunp ber Miethe finden, werben zur Biligs 
keit zurüffehren mäfen, wenn 30,000 Menfhen mehr unter 
gebracht werben fünurn. (3u Saotterfelde, einem entfernten 
Vorftadtgrunde, wohnen wirklich in 400 Käufern über 30,000 
Menſchen, alfo im Durkbiauitt 75 im jedem Hanfe.) Dir 
einzige üble Zolge möchte ſeyn, daß fi newerbings viele Ver⸗ 
fonew ans ben Provinzen, die der Mangel au Raum und bie 
hohe Miethe vertrieb, wieber hier auſtedeln moͤchten, umd ſe 
den Pretfen der Lebensmittel nur mene Erhöhung bevorfiände, 
Bu aleicher Zelt fol auch der ſchon feit Idugerer Zeit herz 
dene Antrag wegen bes Baues bes: Burgaebäubes ausgeführt 
werden, Manche wollen vermutben, baf der Hof während 
ber Banführung fanıt dem ganzen biplomatiften Korps in Prag 
tefibiren werde, Daburd würde bie Koufumtion wicher ber 
trästlih vermindert, und ein folder Bau würde Tanfenden, 
welche durch die @utlafung der Landwehre, MWenrlaudung dei 
dem Militär, aud Ubdantang bei den Fadriken ohne Erwerbir 
mittel find, elue Quee der Erdaltunggewähren. — Ju Laldech 
bat das Haus Anton Domtan feine Zahlungen eingefeit, Um 
ter dem Water bes jegigem Cdefs diefes Hanfes war es viach 
der folldehen; bie Vrunkſucht bes Sohnes brachte es hırad. 
Denuod genof es bis zum lesten Aageudlit einen anszebrels 
teten Kredit, mub einige biefige Häufer find bedeutend mit 
demſelben verflohten,” 

Bien, 14 Dec. Kurs auf Uugsburg 3544; Kamm 
tlomsmänge 352. (Abends um 6 Uhr 354.) 


allgemeine Zeitung, 


; Mit allerböhften Privilegien. 
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Grrjtritanmizm. fung Stantd der vereinlgt & eln unter englifdem Sauze.) — 
’ Aue — 3 2 24 der de Een — Prenpen, — Deſtteich. — 
Neo, 151. (Berhaubjungen der Tagfazung.) — Untündigungen. : 


Orohbritannien 

Einige englifge Jonrmale hatten bebauptet, der englifde 
Gtaatsfhaz befize gegenwärtig einen banren Geldvorrath von 
24 Millionen Pfand Sterling, fo daß alie bie Ubgaben würden 
vermindert, und befsubers die läftige Einfommenstase aufge 
Hoden merden können. Der mintfterielle Eomrier erklärte 
fh aber bald vom fiyerer Hand ermächtigt, Diefem Vorgehen 
sw widerfpreden. Hieranf erwiedert dad Morning: Ehre» 
wicter An biefen Punkte kan wian ben Eonrier fiber glam- 
ben; mir wiffen aud anderwärts ber, daß Teiln basrer Pfenning 
tm Soaze iſt. Die Verlegenhelt, tm welder ſich @ropbritaunien 
beider, it auferorbeutlih. Man hört alenspalben nur Einen 
Schrei, und biefer Schrei iſt, daß man fein Gelb mehr bat, 
WBiele Yrovinzfaidanten haben zu zahlen aufgehört. Die Er- 
dewgiiffe des Aterbaus reihen kaum zu Beftreitung ber Maflas 
gen und Hehuten bin. Man febur ſich nach Erbfnung des Par 
taments, ohue ſich indeffem eriären zu tbunen, mie bas Paria- 
went dem Uebel wirb ftewern können; man wiürbe fid felbr 
täufden,, wen man glauben fönnte ‚daß es. mit aller feiner 
GSeſchitlichleit Mittel finden würde für eine Lage, die ſich feit 
fo lange fon verfalimmers. Was geſchehn tft, iſt gefhehn; 
wir haben einen Arieg ansgebalten , der une jaͤhrlich 110 Mil, 
fund Sterling geloftet hat, und ber und tu eluem Ftiedens⸗ 
ſtaud läßt, deffen aͤdrliche Koften nicht unter 70 Millionen 
feon können, Wir ſtud Im folde ‚Untgaben verwilelt, bei 
weihen, mab ber Webanptung eines großen Staatéman ⸗ 
mes, bed Lords Greurille, jeder andre europäifche Staat ſel · 
men Muin: fände, Ein Papierfotem von eingebildetem 
Werth kau noch während einiger Beit unfern Sturz entfernen. 
Allein wir gaben das Vaptergeld in allen europälfden Staaten 
und iu Nordamerika furchtbar fallen feben; wir fönmen fein ans 
dres Refultat deſſelbea Mittels erwarten, Die Lobredner des 
Kriegs und der Grunbfäge des Hrn. Pitt, fangen au ihren 
Yrehum eingnfehen, und das befte Mittel ibn ihnen ganz bars 
guthun, iſt, die glänzende Verſprechungen bieled Staatsmans 
mes mit der mißlichen Lage, worin wir und befinden, zu 
vergleichen. Diefer berüchtigte Krieg gegen Eranfrei dat 
"Laufende von Fabivfduien, und mebtere nnfrer erſten Haudels⸗ 
ud Bautierrhauſer ım Grunde gerichtet. Wie müfen wenig: 
ftens Hoffen, daß man ein Syſtem von Sparfaimfeit einführen, 
und dah wir nicht mehr von der @rbaunng' newer: Paldfte, 
"Yon der aisfhweifendenTWermehrung der Evillite, vom einer 
Musgäbe vom! 30,060 Pfund Srerlisig für Die Erbaunng eines 
Bauerndanfee, von noch zroͤßern Ausgaben für Fee und andre 
rarus zegeuſtaade, Hören werben, Sparſamtelt in dnrgand 


wörhig, nad Elaſchtaatuug In allen Alaſſen, vom Färkten bis 
zum Bauern. Wir fprehen na Thatſachen; die Hofzeltung 
macht in jeder Wode, eine in bie andre gem Inc, fünfjig 
Bauterotte belannt.” 

Nah dem Morning» Chronicle hat Ab zu Athen vor 
Kurjem eine, meiſt aus arlechiſchen Gelehrten, Geiſtlichen 
und einigen Eremden befehenbde litterarifke Bejelfhaft gebil» 
det, die ihre Sigungen wochentlich in einem Klofter hält, 

Folgendes ik: der, mehrmals erwähnte Traftat 19 
füen Großbritannien und Aupland, In Bezug 
aufdte JZonifhen Infeln, unterzeichnet zu Yaris dem 
EMoB. 1815,: „,Im.Mamen der alerbeiligten und uathell · 
baren Dreifaltigkeit! Se. Mei. ber König von Grofhritannten 
amd Irland, Ge. Mai. der Kalfer aller Meufen, Se. Mai. der 
Kaifer von Defirei, König von Ungarn und Böhmen, find, vom 
Dem Berlongen befeelt, die bei bem Miemer Aongreße vertäge 


ten Unterhandinmgen in-der Adſicht ——— dm. 


Saitjal der fieden Ionifaen Jofeln feitgeegt bie Uaad⸗ 


" hängigteit, Freibeit und das Slat der Einwohner diefer Iu⸗ 


feln dadurch gefihert werben mögen, daß man biefelben, jo 
wie ihre Verfaffung, unter den unmittelbaren Schuz einer dee 


“großem entopäifhen Mächte ftele, bdahim übereingefommen, 


alles dasien!ge in einer befondern Urkunde definitiv feitzufesen, 
was flo auf diefen Segenftand bezieht; dieſe Urkunde fol ich 
ſowol auf bie aus dem Warifer Frledenstrattat vom 30 Mat 
1314 bervorgebenten Redte, als auch auf bie Deflarationen 
von Großbritannien in jenem Seitpunfte fügen, da die eugli» 
fhen Waffen. die Juſela Eorfu, Cerigo, Bante, Cefalonien , 
Santa Maura, Ithaka (Teall) und Yaro befreit haben, und 
zugleiä fo betrachtet werden, als ob es einen Theil des za 
Wien deu 9 Jan. 1815 am Ende des Kougreſſes abgeihlofenen 
SGeneralvertrags ausmache. Zum Abſchluß und zur Unterfarift 
diefer Urkunde haben: die hoben kontrabirenden Theile nad» 
ſteheude Wevolimädsigte ernannt, memlih ; ber König bee 
vereinten Melde Großbritannien und Irland, dem fehr acht⸗ 
baren Mobert Stewart Wiscount Caſtlereagh 15, und ben ſehr 
berühmten und fehr ebeln Lord Mrthur Herzog, Marquis und 
Srefen'v. Wellington ıc., und Ge. Mai, der Kaifer aller 
Mengen, dem Kürten Andreas v. Rafumomsti ıc. und dem 
Grafen Johann v. Capo d'Iſttia 2c., welde nah Uuswehslung 
idrer für’ aͤcht und Im gebdriger Form befundenen Vellmachteu 
ia über machftebende Meritel vereinbart haben; Mrt. 1. Die 
Juaſeln Corfu, Cefalonten, Zante , St, Mante, Ithaka, Er» 
rigo: und Paso mehft ihrem @ebiete, fo wie folge la bem 
Trattat zwiſchen Sr, Mal. dem Kalfen.aler-Menfen und. ber 


zum pi 


sttemanuifden Sorte vom aı März 1800 Defärlehen ud, 
folen unter ber Benennung: Wereinigte Staaten ber Jonlſchen 
Anfeln, einen einzigen, freien nnd unabhängigen Staat ans: 
mahen.: — Art. 2, Diefer Staat wird unter ben uumistels 
baren und ansftliefenden Gäu Er. Mai. des Köules ber 
wer-inten Reiche Großbritannien und Irland, fo wie defien 
Ecden und Nag folget geftet, Diefem zufolge leiten Die übris 
gen toatradtreuden Maͤchte auf alle Reste und befondere 
Baipräde Verziat, weiche fie in Bezirhuug auf biefen Staat 
wur immer hätten machen Können, nnd garantiren zugleich 
Hrmiig ale Beftimmungen bes gegenwärtigen Traftate. — 
Mri. 3. Die vereinigten Staaten der Jonlſchen Infela wer: 
Den mit Becermigung der fie ſchüzenden Macht ihre inurre 
"Diginifation yullren, und mm-ollen Thellen diefer Organi- 
Nation ale nöthige Feſtlakelt und Wirkung zw geben, wird Se. 
Brittiite Mojeftät demjenigen, was die Geſezgebung uud bie 
Brm:raladminiftration dieſer Staaten betrift, eine befondre 
"Gorzia't widmen. Ge. Meirftät wird Hierzu einen Lord : Ober: 
fomnifär ernennen, welder feinen Siz in diefen Eraaten dar 
"ben, und mit der nöthigen Gewalt und Unfehen ausgeſtattet 
fepa wird. — Art. 4. Um bie Beſtim uuagen der vorfıchenden 
"Metitel deſto ſaleunlger ia Vollziehaug gu bringen, rad um 
bie neue polltiſche Organtietion zu begründen, wird. der Lord: 
"Dberlomm.fär der ſcuͤzenden Macht die Formen’ angeben, 
nad welben eine geieggebende Verſammlung Jufammenbern: 
fen’ wird, deren @efwäfte er bei. ber Mbfalung eier 
Benen Kouftttutiondnrfunde gebörig leiten, und welde Er. 
"M:ieftät der Aöntg ber vereinten Reiche Groibritannien und 
Ftlaud zu tatlſiziren gedeten werden wird, Mid zur Bufande- 
Yrinzung diefer Urkunde behalten die verſchledenen Jonifaen 
DZuſeia ihre dermaligen Werfaffungen, unb- une Ge. vbrittiſche 
"Majrhde Fan tu denfelben Weränberuugen vornehmen, — 
‘Arr5. Um den @iowohnere, der vereinigten Staaten ber 
Sonifhen Infein birjenigen Vortheile fiverguftehen, welche 
he vom der fie fhügenden Macht zu erwarten haben, fo wie 
a:h um die Yutibung ber Miete zu erleitern, Die aus biefer 
ſodzeaden Sewalt hervorgehen, iſt Se. brittiſche Maieſtaͤt 
dbengt, die Feſtaugen und Plze dieſet Staaten zu beſezen, 
und in denſelben Garnifenen zu umterbalten. inter dem 
Dberfommande der Truppen Sr. Majeſtaͤt werben auch die⸗ 
jenigen Gtreitfräfte heben, welche biefe vereinigten Staaten 
bisher befeffen baten. — Art. 6. Ge, brittifhe Majeſtaͤt be- 
willlgt, def mit ber Megieruug. ber gedachten vereinigten 
Staaten eine beſondre Uebereinfuuft- daruber abgeſchloſſen 
werde, was in Bezug anf deren Einkünfte, anf bie Er⸗ 
taltung der ſchon betchemben- Beftungen, auf bie Werpflegung 
and Befolbung ber englifgen @arnifonen,. uud auf berem An⸗ 
"zuhi in Friedensseiten, verwendet werben fol. Die nemlige 
Vebereimtunft wied and die Werbäitmiffe feſtſezea, weine poi · 
fen der gedachten Militaͤrmacht und ber Joniſchen Megierung 
befiehen follen, — art: 7. Die Handeisfingge bet vereinigten 
Siaaten der Jouiſchen Jaſeln ſol vom allen mittentzahisende 
Tiaaten als die Flagge eines freien and unabhängigen Gtante 
ancttannt- werden. Dieſe Flagge Wird: Die nemliden Barden 
nnd Wappen führen, Melde fie vor dem Jahr 1307 gehabt 
dat, and auferbem au nöy diejenigen, meine Se. beittifge 


Mejeftdt für gweimäßig halten wird, berfelben yum Wenis 
des Shujes, unter welgem bie Jeulſchen Staaten Aedın, 
hinzujufägen, Um Biefem Gänze eine deſto kräftigere Stiu 
am geben, werben alle Gechäfen und heben der gebachten 
Gtaaten durch Den gegenwärtigen Traktat dafür erttart, def 
fie tn Beziehung auf «Be ebreuvolle und militärifke Weate 
einen Theil ber brittiſcen Gerichtebartelt -ausmaden, Det 
Handel zwiſchen dem vereinigten Jontfigen’®taarenomnd den 
Domatnen Gr. 4. k. apoftol. Majeſtaͤt wirb der nemlihen Bon 
thelle und @rleihterungen genlehen, wie jener zwiſchen wre 
britaunten mub dem gebadten vereimigten Staaten. JIn dem 
felben werben ſich Feine vandte Bevollmaͤchtigte, als Haudels⸗ 
agenten und Konfuls, befinden, weite lediglid mir ber Beföts 
derung ber Handelsverbältniffe beanftragt, und den memliden 
Geſezen unterworfen find, wie bie Hauteisagenten und Roms 
fuln in den übrigen unabbängigen Staaten. — Urt. 8. Ale 
diejenigen Mächte, weldie den Trakrat von Paris vom 30 Mai 
1814, und die ulte des Wiener Friedendlorgreifes vom 9 Jun, 
1815 untergelänet haben, werden, fo wie Gr; Maj. ber Kir 
nig beider Shzillen, und die ottomannifge Pforte eingeladen, 
seneuwärtiger Weberetsifanft beiguireten, — Art, 9. Die ger 
genwärtige Helande fol rar fizirt, aud bie Matifitetiomen ins 
merdaib zwei Monaten ausgewechfelt werben, oder and no 
früder ; wenn es mögli ih. Bu deſſen Weglaubigung haben 
die te pettlven Bervumagſtigten biefelbe unterzeichmer und 
befiegelt. So geſchehen zu Paris den 5 Mer. iim Jahre unfers 
Herrta und Heilands 1815. Eaftliereagb. Welliusgtem.- 
Der Eürk von Rafumomwsti. Der Bf. 2. Cap 
vfirie” 3 3 

Der Eonrier bemerkt dei diefer Belegenheitt ,,Die Betris 
uigung der Jonligen Infeln unter den ausikiieflisen Ein; 
von England if für Großbritannien vom der größten Wichtig ⸗ 
teit, und wirft zu gleiher Zeit auf die Wohlfahrt der Eins 
wohner dieſer Infeln. Durch fle wird ber Abſaz unfrer Babrifs 
waaren ganz vorzüglich befördert, und, nebk Malta und Br 
braltat, unfere Herrfchaft auf bem mittelläudifhden Meere ges 
fidert werden. Wuf ber andern Seite wirb aber aud bie eng» 
Ike Regierung UNes beitragen, um das Wicberaufbjühu- dies 
fer ſchoͤnen Gegenden zu brgäuftigen. Noch kennt man mine 
alle bier beſchloſſene Mänfregeln. Go viel Ik jebed 
vorläufig befaunt, baf zn Ithaka eine Haiverfitdt vorzüelich 
zu dem Zwele errichtet werben foll, bie griewifche Gprade in 
ibrer ganzen Melupelt wieder aufleben zu laſſen. Am ihrem 
Landemanne, dem Grafen Capo PIftria, haben bie Eiumabnr 
ber Zonifhen Juſeln bei diefer Weranlafung einen Iedftisn 
gürfpregper gefunden," 7 ur eu, 1 \ 

Grankreid. = 

Die Deputirtentammer nabın ia ihrer Shzung vom 11 Die. 
das proviforifche:Gimanpgefez beinahe einmärdig, mir 262 jr 
sen 3. Stimmen, an, oe i 

8a Lie wurde am 7 Dee. elu Tagsbefehl bed Rommantım 
ten Der 160er Milttärbivifien, Gen, Lient. Marquis de Zw 
miibar, bekannt gemacht, worin für.den 8 und. 9, wo zwei 
KRolonnen alilrter Truppen darch die Gegend marſchiren fol: 
ven, mehrere militärigge Berßchtemaaßtegelu, unter audeta 


‘ 


‚2488 
Die Sällefung und —“ Beſezung der Thore, vorgeſchrie⸗ 


ben werben... > 
(Aus Yarifer Beitungen —* 12:De.) 
38 #1, 60 Eent. Bantaltien 1040 Er. — Das DO 


fahrt fort, eine Meuge der Megierung gemacter freimilliger. 


Seſchente zu fpecifigtgenm: — Der Herzog ven Angenleme bat 
einen feiner Adijutauten, den Hrn, Melchtor vom Poltanec, 
vom Bordeart aus am’ den König geſchitt. — Die englifhen 
mund danndverihen Truppen haben Paſſp, Autenil, St. Cloud 
und Voulogne veriaffen, um ſich mad ben Grängen in Marſch 


"zu ſezen. Geftern Mittag um zı Uhr ſah man fünf eugliſche 


die gehörig mit Vaſſen verfehen find, geöfnet. — Eine Depw: 


ſtel aug. 


Jufauterleregiieuter, durch die Barriere von Sr, Denis, aus 
Varis ziehen, Zwifden Amlens und Mbbenile wimmeln ale 
Strafen von abmarfbirenren Engländer, Die KRommandans 
ten von Lille und Wrras halten ihre Thore forgfältig verfälof: 
fen, da die Worfiädte dieſer Feftungen mit fremden Truppen 
angefült find. Nat alle Gtunden werben fie für Meifende, 


tetlon ber Depntirtentanımer hat beim Könige Undienz gebabt, 
wie man fagt, um ihm die vorgefchlagene Amneflie zu verdau ⸗ 
ken. — Eins unfrer Journale bemerkt daß Hrn. v. Mode: 
foncanits Vorftlag, wegen der Todtenfeier Ludwigs XVL. 
durch ganz Frankreich, überflüffig ift, da fdomdurd eine königlihe: 
Drdounany vom 20 Jam. 1314 eine detgleichen Feler angeordnet 
worden. — Die Kutſche morin der Marſchal Nep zum Tode 
geführt wurde, gebörte wicht dem Grofreferendär, fie war.ein 
Gtater vonder näsften Straße. 
fängntffe dies@reppe -dinabflieg, -fiel-inm ein, daß er auf 
feinem Tiſche ein an feinen Schwager Hrn, Samen gerihtetes 
Süreiben vergeffen haͤtte. Errbateinen Dffizier es zu bolen, 
und übergab es uaqh het dem vſarrer von St. gu * Be 


gtantem 

um 2 Dee, teiöte die Königin von Glehlatin. von Turta 
nad Modena ab, Um Wbend deffelben Tages traf der königl, 
preufiihe Geſaudte, Graf Truchſeh Wildyurg, gu Turin ein, 
und hatte am 4 feine Autrittsaubienz dei dem Köntge, Eine 
Eöniglihe Verordnung vom 2 befiehledie Errichtung einer Mis 
Ntäralademie zu Turin. 

Dura eine Verorbunng vom 1 Dee. ſchafte die toscanifhe 
Megierung auf der Jaſel Elba, vom 1 Jan. 1816 au, alle 
unter Napoleons lezter Megierung gegebenem Geſeze ab. 

Ani 3 Dee, warden zu Mom bem heiligen Water darch den 
Aarxdiual Eoufalvi mehrere Engländer vorgeftelt, die er mit 
ausgezeihmeter Huld aufnahm. Der Furt Alvaro Ruffo pafı 
irre anf feiner Reife von Nenpel nah Wien dur) Mom. 

im deutſches Blatt fagt: „Man hört. jest, daß Zefniten 
su Dnzenden und Hunderten aus Rom im die wieder aufge: 
fhanen Kollegleu In Spanien, Neapel, Stzilien, Parma ıc, 
auswandern; ueulich folten ihrer zoo nach Spanten abfegeln, 
Erwägt man num, dei die Lepsliten ‚1759 ans Mortugal, 
1767 aus Spanien, 1768 and Neapel uud Parma vertrieben 
wurden , und alfo ein halbes Japrdundert (don im Erile leben, 
fo muß man in dem Drbem entweder eime befonders lange Le 
beusdauer, oder eine während ber Aufhedang fortgedauerte 


Konfel. vre. 
fAgtafblatt. 


Als Nep sans feinem Be | folge 


"Dündeten Mächte nur babin ging, der 
der zu geben, Mude uud Drbuung berzuftellen, das Band ’zinte 


an ne nd m 

ey sum en 

ne © von. Neapel erlaubte durch ein Dekret vom 
„ber. Sräufein Slovanniua Miarlo, fid obne andere 

—— ale von Seite ihrer Orofmatter väterliher Seite, 


„der Herzogin Miarlo: Sommia, mis dem Öflreihifgen smt. 


Srafen Nugent zu vermäblen. 

Um 24 Nov. wohnte der König von Meapel einer Mevike ber 
in der Hauptstadt —5 oſtrelqiſcea Truppen bei," Um 
folgenden Tage begab fid der Monatch nab Caferta, mo er 
einige Zeit verbleiben zu —2 elat. Konimandeur Muffe, 
geweſenet Bevollmäctigter Gr. Majenät bei dem Wiener 
areh, if in dem, Fürftenftand erhoben, auch zum Staat 
und Großfreus des db. Berbinand: und Werbitufurbend ı 
mannt, und mit Gütern von einem zelnen Ertrag von 
Dutaten jährlich deſcheutt worden, Be von Gertacapriola, 
geweiener königlicher Minifter am Gen — at 
gleihfals genanntes — uedſt * dhrligen 


m 2000 Dutaten erbalt 
EEE DeRPIÄFeEN R:7 


Hamburger Blätter Hatten Die Behauptung enthalten, daß 
Pfalz an einen andern Staat falen fole, wenn die direlte 
* des jegt regierenden ——— von Baden erlöfhe, 
Andres Ai noch Breisgau hinzu, Die badiſche Staatd, 
fagt dieratet · „„Diefer ganye Arsitel trägt an und für 

fi das een da nad iöm die zur Nas 
eder des — 






—— —*— A er —* es ) 
few, wenn mau erwägt, daß der 3 wer der Hohen 
den Frieden’ 
{dem Degenten und Wöltern feft und unaufldellch zu tllipfen, 
und es diefem Zwete wenig angemeffen erſcheiut, meue Unges 
wißhelt über die künftige Erifteng eines Landes ju erregen,” 

Der kalſerl. ruſſiſce Gefandte am hannöverfgen/und’ Hbte 
ſaiedenen andern beutfgen Höfen, @en, Lleut. d. Chanftoff, 
it am 4 d. zu Hannover angelommien, und dat ſein Kreditiv 
übergeben, — Unterm 27 Nov, erſchlen von Seite der hannds 
verſchen Meglerung, in Betref der im der tönfgl. franpdfiichem 
Verordnung vom 24 Jul, begriffenen Perfonen, eine ägulihe 
Verfügung, wie im BE und Hefentafeligen.) 

vollen 

Naxriäten aus Warfihan vom 30 Mev, eriählen: „Aus 
Litthauen, wemlid aus deu @ourernements Wilnd, 'Erodho 
mad Minst, ir Hier eine Deputation angekommen, wilde 
am 26 d. durch den Seuateur Landtop dem Kalfer vorgeſteut 
ward, Der Geheimerard aud Seuateur, @raf Oginsty, bikie 
ald Worfteher jener Deputation folgende Unrede: ‚‚Sirel Die 
Untertbanen @mw, kalſetl. Majeſtaͤt, welche Litthauen bewode 
nen, und bie lange Ihrer Segenwart beraubt waren, hätten 
dieſen jhmerzliden Zuflaub no tiefer empfunden, wenn fie 
nit überzeugt wäten, daß die Vorfebung die legten Ereigufffe 
babe entfteben lafen, die Em. Dreirftät wörhigten, Sich aus 
Ihren Staaten zw entfernen, um Ihrem Muhme das Sletzel 
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antjubeifen, wa um bie Rufe und das Slat Ihrer Mölter 
‚mai immer zu fihern. Uaſte Augen, unfee Herzen warew,; 
"Site, anf Sie gerihtet, als Sie anf dem Wiener Kongreß’ 
‚den Brund zu dem allgemeinen Frieden legten, indem Sie 
"Die Bortpelle der Eroberungen dem Muhme aufopferten, das 
Öffeutlige Bee aller Nationen mit einauder zu vereinbaren 
‚and die Ruhe In Europa herzuftellen. Unſte Wuͤrſche begleis 
teten Sie, als Sie ſich mir Blizesſchaelle an ber Eplze Ihrer 
‚kapfern Armeen nah den Ufern ber Seine degaden, nm einer 
menen Erplofioa, die das fee Laud bedrohte, vorgubengen, 
‚und um ben erſtauullchſten ber Felbzüge in wentgern Tagen zu 
Areudigen, als erforderli& gewefen wären, ben Plan beffelben 
„au entwerfen. Wiein ber Geſchichte bleibt es vorbehalten, 
‚ber Nachwelt das Bemdide ber Vegebenbeiteg gu üterliefern, 
welche bie Regierung Em. Majekät verhertlicht haben und wo ⸗ 
von bie Jahrbücher des Alterthums keine Beiſplele liefern. 
‚Was uns detrift, Gite, ſo haben wir in den Archiven unfrer 
Familien Dentmäler Ihres Woplwolens niedergelegt, bie Ihr 
ven erhabenen Namen eben fo ſehr darch die Eriumerungen ber 
Dautbarteit veremigen werden, wie ihn Die Sahrbäger Ihrer 
Khaten verewigen. Rie werben die Einwohner von Litthauen 
‚and befonders die von Wilna dasjenige vergefen, was Em. 
Baiferl, Materdt für fie gethan baden. Zudem fie dasienige 
erhielten, warum fle in den Jahren ısıo umb ı8rı erſucht 
dettea, Haben fie bie Uebergengung erhalten, daß ipre Kelden 
uns fo lang dauern konnten, als lie Ew. Majeſtaͤt uubelanat 
un. Duich die Ammeftie von 1342, bach dleſe Alte, De 
Idt Uubeuten, Sire, allein nufterblih machen wirb, And in 
ganzen Lande bie Thraͤnen der Dankbarkeit auf Augſt aud 
„Meforgnife gefolgt. Das Manifet von 1514, weldes beim 
Stewpel ber Suade, ber Gerectiglelt und ber Großmuth Ew, 
‚Majefät trͤzt, bat das Elend des vorlegten Feldzuges zum 
hell bei uns Im Vergeſſenhelt gebracht, umb die Müttehr bes 
Sriedens, die Hofnung ber Wicberbeichung des Handels und 
Ne Bereinigung eines Laudes unter bem Gcepter Em, kalſerl. 
Majeſtaͤt, in welchem jeher vom und feinen Bruber, ſeinen 
Sreund, feluen Landsmann wiedet findet, geben neue Ans 
foräde anf auſte Danttarteit, Erlauben Em. kaiſerl. Majes 
fit, die Huldigung berfelben Im Namen ber Einwohner von 
Rirthauen zu dem Füßen bes Throns nicherzuiegen, und ber, 
ſelden ſchriſtlich umfre naterthanigſten Witten in Betref ver: 
faledener Begenftände beignfügen, die unfre Kommittenten 
Defonders latereſſſten. Bei dem Butrauen, Sire, welches 
vit auf te ſezen, haben wir keinen audern Wauſch, als den 
„für Me längfte Dauer Ihres koſtharſten Lebens, init welchem 
unfer Gluͤt fo inuig verbunden if.” — Ge. kaiſerl. Majeſtaͤt 


. beantworteten dleſe Mede la dem mohlwollendften und ſchmel⸗ 
 Kelbafteften Ausdraͤten, und liefen ih bie Blttſchtiften der 


Depntirten vorlegen, wm felbige in Erwägung zu nehmen, 
Srenfen 

Tine Bekanntmachung des geh. Staatsraths und Oberpräs 
fidenten der tönigl. preuf. Provinzen am Rhela, Hrn, v. Bat, 
som 27 Mon, befagt im Weientlihen: „Um bas fchöne Ehr⸗ 
gefübl mod mebr zu erböhen, umb dem Fräftigen Sinn zu ver 
‚ emizen, dem bie preuſtiſche Nation auf eine fo ausgepeichnere 
Brr In dem großen Kampfe für ihre Ratlonalehte umd Deutfch⸗ 


— — — 


tandd Muahpäugigteit dethatit, dade Dir Alntg dere rn 
Werorbuung vom 5 Mai 1813 befohlen, daß in ſeder altcht 
eine Tafel ertichtet werben foße, um Die Namen: aller gu dem 
Kirkfpiel gehörig gewefenen, im Kriege chrenvon Sebliede ⸗ 
nen darauf einzufhreiben, und es fey mitteiſt eimes Kabinet 
befehls vom 7 gebr. d. 3. weiter feſtaeſezt worden, daß die 
Dentmänzen, mach dem Tode ihrer Brfiier, bei den Alk 
frielen, zu welden die werſerdenen aedorten, er 


werben follen 16.” 
Deftreii.. 

Dis Umtoblatt suc Wiener Beitung uihält clan — 
ar die patriotiſch gefinnten Einwohner Wiens aud Mieberifs 
zeias, — ba bie Zadi der Jadaliden beinahe auf 50,000 flelgt, 
bie bisher eingegangenen, obſchon reihliden Beiträge, an 
auch bei der Targtien Bertbeilung weit unter den Webärfuifen 
ftehen, und bie vorhandenen Juvalibenhaͤnſer iade ſen mar.dei 
6000 Daun fuffen können, — „fir gu erläten, ob mad must 
für die von ihnen geftellten, im den Kriegäianren 1823, 14 mb 
15 Invalid gewordenen Soldaten, and eigenem guten Willen, 
ohne Ihn dea geringften Smang Dabei aufguiegen,, zu than 
geucigt ſtad. Werde es mehr bebärfen, am ſich von Der cheii 
aoͤſtreichiſchen Nation bie reichlich ſten Welttäge zu verſpreches 7" 

* Wien, 14 Dre. Naqhdem ber damalige Botſchafter um 
TurtneriHofe, Farſt Stahrembera, Die ihm angetragene Stuht 
eines’ anfersrbewtlichen Gefandten zu Petersburg: — file 
ur geigmwähten Gefunbheit wicht -angenemmies dat, wurde 
ber bisherige Minifter am Kopenbagener Hufe, General Biel, 
uentefh, zu biefer Geſaudtſchaft ernauat, mund sing nor 
fterw mit einem ſeht Heinen Gefolge mach feiner —— 
ab. Mas 





jungen GSerahlia den Winter im diefer subriagen, 
Diefes map allen Wienern befonbers angenehm fvyu ‚- indem 
jegt beinahe kein einziges Türkliges Hans Befelikaften giht, 
und überhaupt eine ſoiche Stille herrſcht, daß manche gewerd⸗ 
trelbeude Klaffen leiden. Man erwartet gleich fals den Erzhet ⸗ 
son Valatiau⸗ 22** wveſuqe. Die 
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von Sadıfen läßt bereits Wnflalten treffen, um 


und dereinftigen — In su bemietben. — @adlih 
der Plan zu He ung ver von ben Sernurfen 18c 1809 its 
— ——— ——— —— 
vo 

Nach allen Anſtalten w Are m fr) Fe 


Rd der Anfang gemacht, wozu and einige Kaniend 
ng baten eg werben folen. Die Kofıın des 
es einer neuen weht Er An vs.» 


ter ehe = "feiner tegigen Stelle weggerigen 
foden auf 34 Milionen In Sliber derechnet ſeda, wor zu Die adt⸗ 
lien Stände bes — Oeſtreico eine i ules 
gewleſen baben foßen, umd das übrige von Er. Majrftät 
fritten werben wird, Die gefamte allethoͤchſte Kamtile wird 
währenb bed Banes diejenige Seite der Burg, welde mit 
ändert eben bleibt, tge Staate i, 
wohnen, und fi eines ſtadt begeben, 
noch weniger biefe Zeit in raten zubringen, wie Gintgetaben 
bebsupten wollen, Die neuen Italleniften Unteribarem haben 
ohmedis ſchon fehr viele und widsige Vegünftigungen erhalten. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 








Mittwoch Nro. 151. 20 Dec. 1815. 
saweln: ter huldvollen und freundfhaftlihen Mätänßerungen das 

"Mom 20 Aung. Yu der Hunbertshtunbficehem Face ihn Kreis Beukfwdurenagetreiten ——— 
ng die Tagfayung dur | Eine Aufchrift bes Lanbraths von Mibmalben aus Stand vom 7 


am a empfi 

Seſandten In Waadt eine förmlihe Proteftation feiner 
Beglerung, gegen alles, mas in ber am 4 Aug. durch ben Se⸗ 
en von Bern zu Protokol gegebenen Werwabrung bie 
echte de Kantons Waadt gefährden könnte; insbefondere 
aber gegen bie Berufung auf die Webereinfuuft vom 16 Aug., 
bie der Stand Waadt wiemals anerfeunen wird, und welde 
durch die Kongreßerflärung, an die berielde ih allein hält, 
aufgehoben und vernichtet ward, 
bi eine Berwabrung zu Protokoll, gegen bie bisbahin in den 


platzen Eu 


ufchriften der Bundesbebörbe an feine Megterung beibehaltene 
ufihrift und Benennung: „Unterwalben ob dem Walb;”" er 
verlanate, es folle gemäß den Tagiazungsbeihiäffen vom ı7 
und ı8 Jal., welde Obwalden ale den dritten Urfanton unter 
dm Namen „‚Unterwalden” anerfeanen, bie Uufirift gebraucht 


werben: „an bie Meuierung bes Kantons Unterwalden In Gar: - 


nen, (Hauptort von Obwalden), . Hinwieder begebrte der @e: 
fandte von Junerrboden Uppenzelld, es joll die im der Original 
auffertigung ber WBundirofte fib vorfintende Beurnuung: 
Aobpenzell der äußern und Innern Mhoden,” vormaliger Hebung 
und dem Merten fetwes Etandes gemäß, In „„Appengell ber 
Innern uod dufern Aboden“ abaeändert werben. Dagegen ver⸗ 
wahrte ſich der Seiandte von Außirrboden, indem die Berbält: 


ade heiber Roeden ert nod ſollen ansgemitteit und feftgefe 
wenn, Bu Hräfitent erkiätie, und die Derfammiung genehs“ 
miute, n dem offizlellen Abbruf der Bundesatte eben fol: 


„Appenzell beider Rdoden.“ Der Geſandte von Luzern reichte 
die Matıfifation feines Standes für den Beſchluß weren ge: 
meinfamer Eragung ber von dem fremden Truppendurdmär: 
en berfilefiuten Laften ein. Es wurden verſchiedene Schrei: 
en bed Srmeralguartiermeifterd Fineler aus Wera vom 8 umb 
Aug. virlefen, Jadem derielbe ber Tagſazung ihre Beſchlüfſe, 
(turn Raug und Gehalt als Dbertommandant der Truppen 
etreffend, verdantt, und ben erfiern aud annimmt, lehut er 
bingeaen jede Sehaltserbbhung bebarrlih ab, indem bei der 
verboften mur mob furzen Dauer feines Kommaudo's er die 
@inrihtungen unb Umgebungen eines Generals kelneswegs 
anzuucbmen gefiunt Ift, feine wirklichen einfaben Verbältuiffe 
aber feiner Gehaltserhähnug bedürfen. Die Tagfazung deſchloß 
bierüber Eng — Ihrem Vrototoll. Sie genehmigte 
die durch den Truppenfommanbanten vorgefchlagene Ernennung 
eines zweiten Stabsanbitors beim DObriflfriegsgerit, in der 
Verſon des Hrn, Engelhard vom Kanton Froburg. Ein Schrel⸗ 
ben der Regierung des Kantons Urgau überwies ber Tagfas 
mg das an fie Namens bes Erzherzogs Johann gelanite 
— der Durchzugebewiliguug für einen bei 150 Eräf 
Baus a he ner betragenden öftreidifden artil⸗ 
eriepart durch das Frikchal, welchem bie Rigterumg des Argau 
k entfpredden um fo geneigter iſt, als biefes Geibäz für die 
tlagerung ber Feftung Häningen biemem fol; weil jedoch die 
Konveution vom 20 Mai die Bewilligung ſolcher Durdzäge 
au die Befugniß der Taͤgſazung freut, fo wänfdt fie, daß die⸗ 
felbe auch von ihr audgeiprocen werben möchte, Die diplomas 
tiide Rommiffion berichtete, daß fie, weil die Antwort feinen 
Auffbub leiden, und über die Sache felbft aud kein Webenten 
walten konnte, ſchon vor zwei Tagen die nadgefubte @inwilt 
gung ertheilt babe, wozu nun auch bie Werfammlung ihre un: 
getbeilte Zuſtlnmung gab, Won dem am 31 Zul, in Paris ein: 
I — ſchwetzeriſchen Befdhäftsträser Hrn. Titan wurde 
ei Berihrfhreiden vom 2, 4 und 6 Yug. verleſen. Der F 
von Taleprand empfing ibn am 2, und am 4 batte er naqch ber 
Mefe im Kabinen des Konige Audicaz; Se, Majeſtaͤt empfin; 


Der Seſaudte von Obwalden -| fdhr 


! 
N 
| 
i 
' 


‚ment ber Kongreßatten vom 9 Jun, bie Suftimmung aller 


| 


rte Beſchwerden über eigene Landsleute, die, ſeit adıt» 
sehn Jahren immer nah dem Meinen haſcheab, abwehielnd der 
fansculotrifhen, der beivetifhen und ber Rapoleonifden Var» 
tet augehbrten, bie deu Namen Meugefinnte verdienen, urb 
* anf eine fräfihe und widerrectliche Weiſe Ad mit Samm⸗ 
ng von Unterfchriften für die Unfhlichung am dem eibgeudffi> 
{dem Bund beihäitigen, bie Gemeinden Nidwalden durch 
chende Gerüchte, Propbezeiungen und Drobungen brarbeis 
ten, bie Weiber in Furcht und Ungk fezen, und durch folde 
ziR und Gewalt Unteriariften fib derſchaſſen, zuwider dem 
am 2 Ung. von dem redhtmäpigen Hanswater auf der Landeges 
meinde neuerdings ausgefprodenen Willen, mub ber eruften 
Undrodung, baf wer gegen die beftehende Verfafung und mi» 
ber die Nichtaunadıme bes eidgendifiihen Bundes zu reden, zu 
f@reiben oder zu bandeln fi unterfteben würde, als bed Hoch» 
vertathe (huldig behraft und für ehrloe und waflenuniähig er» 
Blärt werben fol. Den Berihten eidbrüdiger Staatsverbres 
ber, wenu es auch Lanbammduner und Mathsherren frym ſoll⸗ 
ten, (wie ſich dann deren wirklich fänden!), möge die Tagfas 
sang feinen Slauben deimeſſen, indem leider alerbings die 
srößten Aufdezer und Widerſacher Nibwaldens fi in feinem 
eiguen Shore fänden u. ſ. w. Der Schultheiß Keßer vom 
Luzern erklärte, feine Ernennung als Repräfeutant für Nidwal⸗ 
den · niot annehmen u Köanen, theile feiner Umtsgeidäite 
willen, theils weil er ben Zwet des Unftrags zu errelchen nice 
boffen dürfe; dagegen hatten ber Rathäherr Stärler von Bern 
und. ber fandammann Arnold von Urt ihre Ernennungen anges 
nommen. Die Tagfajung ernannte au Hra. Aelers Stelle 
den Schultheiß Rästimann von Luzern, ber den uf annabm. 
Das Schreiben des Laudrathe von Nidwalden beihloß fie dem 
Meprdfentanten mitzutheilen, aber ſolches wubeantworter zu 
laſſen. Der Bejandte von Schmp; wänfdte, daß bas nay 
aufe gelebrte,. aber zur Hälfte im eibgendflifhem Dienk bes 
altene Kontingentsbatailom feines Kantons, bes Dienftes 
aänzlih möhte eutlafen werben, weil Gefahr elnes Usberfalls 
von Nidwalden her nicht weiter vorhanden, und bie @inguars 
tierungslaft deu Einwohnern von Schwyz laͤſtig ſey.  Diefer 
Wunfh warb für entſprechende Einleitungen an bie diplomas 
tige Rommiffion gewiefen. Bon biefer warb Bericht erftatter 
über bie Standesvots wegen Aumabme ber nachträglihen Kou⸗ 
greßerlldrung vom 29 Wärz, bie Gebietderweiterung des Kan: 
tous Genf, und bie Einfhliefung der fanopifben Laudſchaſten 
Chablate und Faucigny in bie ſchwelzeriſche Neutralität wähs 
rend künftiger Kriege betreffend. Mit Audnahme der Stände 
Zug, Thurgau und Außerrboben Uppenzels, beren Erkidrume 
gen mod anftehen, haben alle übrigen Stände fi für die Uns 
nahme erflärt. Gene von Gt. Gallen und Zurih wuͤnſchen, 
daß in deriunahmsurfunde auzweideutlg ausgeſprochen werbe: 
die Militärbeiegung ber neniralen Landibaften Chablais und 
aucignp in: künftigen Kriegen ſey lediglich am das Befinden 
er @ibgenoffenicaft: gefieht, und Lönue demnach von ihr ge- 
ſchehen oder unterlaffen werben; fo wie weiter aucd, daß der 
vom ihr den ſavediſchen Zruppen aus jenen Bandicaften bei 
Erdfnung eines ‚Krieges bewiligte Mülzug dur das Walis 
ber ſcawelzertſchen Neutralität niemals nastheilla erachtet wer⸗ 
ben dürfe. Dieſem gedoppelten Wunſch za entipreden, und 
bie a gemäß madıfizirte Unnabmsurfumde jener nahträglihen 
@iflärung, die dur& ihre Unfnabme in bas allgemeine ehe 
e 


erhalten bar, im Namen ber Eidgenoflenibaft den Miniftern 
au übergeben, trug die Kemmiſſion an, uud die Tagſazuug vere 
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ordnete ſolches auch dur eiumätbigen Schluß. Die nemllche 
Kommiffion hatte den Auftrag erdalten, alles hasjenige vorzu 
berathen, mas nah augenommener Kongreberflärung vom 20 
März, für die aänzlihe Wolziebung ihres Juhalts, der Tag: 
fazung annob zu thun übrig bleibe, Sie erftattete baräber 
Beribt, ber nunmehr au in Derarbung genommen ward. Die 
Einleitung der Kongreßertlärung verbeißt: es fo, (obalb der 
derin enthaltene Veraleih die Zuftimmung ber Eidaenofen: 
ſchaft erhalten haben wird, eine Urkunde ausaefertigt werden, 
weils: von Seite aller Mächte die Unerfennung umd Gewähr: 
leiftung der immermwährenden Neutralität der Schweiz inger: 
bald ihrer neuen Srängen enthalten, und einen Beſtaäudtheil 
derjenigen Urfunde bilden wird, melde die Anordnungen des 
Parıier Ärtedeneflufes versolftändigen fol. Diefe Urkunde 


iR _biedabin mit auggeftelt worden, und fie findet fih au, 


in den Friedensintrument vom 9 Jun,, das übrigens die 
Grflärung felbft ihrem ganzen Inhalie nah aufs Formlichſte 
beftätigt, nicht. Es iſt alfo lediplih noch am Erinlung der 
wichtigen Förmlicfeit zu than; der Anfenchalt ber Monatchen 
is Paris dürfte für die Erzielung derfelben die gute Geleyen: 
beit barbieten, und weil fi daran ganz natürlih now andere 
Erdfnungen reiben, melde Gränzverhältnife und durch biefe 
neue Bervolltändigung der Gemwährleiftungen der Neutralität 
betreffen, fo möchte beides dur augemeſſen erachtete diploma: 
tiihe Schritte In Verbindung bebandelt, und darüber zu den 
nöthigen Einleitungen der Kommiifion Vollmacht ertheilt wer: 
den, bie ihr baum au von der Werfammiung eimmärdig geges 
dem ward, . Leber des Bisthum Baſels Einverleibung mir 
der Schweiz ift nunmehr lediglich der Erfolg bereits durch bie 
Tagſazung getroffener Maaßnahmen zu erwarten. Und eben 
fo in den Umftänden angemeffen, Hinhariie auf die Handelt: 
und Militärverbindung Genfs mit dem Kanton Waadt und 
der übrigen Schweiz den weitern Gang der Ereiguiffe abzumar: 
ten. Die Verwendung der aufgelaufenen Sinfen der in dem 
enielliben Eonds angelegten Gelber der Kantone Bern und Zi: 
rich far die Liquidation der beiverifhen Staate ſchuld, und die 
Müfgabe der Kapitaliummen an die zwei genannten Stände 
bedarf näherer Auordnungen, welche zu entwerfen und darüber 
Bericht zw erftatten eine befondere Kommilfien den Auftrag 
erbieit. Ei VBolziebung derjenigen Verfügung, die dem Kan: 
ton St. Gallen auflegt, dur das Mittel des jeweiligen Di: 
zettorialfantond dem gewefenen Fuͤrſtadt von St. Ballen einen 
ledensiänglihen Jahrgebalt von 6000, und feinen Beamten «eis 
nen folden von 2000 Relchs gulden zu bezahlen, ſol die Res 
go des Worortes Zürich eingeladen werden, ſich mit jener 

es Standes St. Gallen in Korrefponbenz zu fegen und bas 
Erforberlige zu veranftalten. Won dem geweienen Fürftabt 
war bis dahin nicht befaunt, ober Die zu feinen Gunften ges 
troffene Verfügung zu beunzen gedente; ia ber Eigenfhaft 
feines Beamten, und als der einzige, der als folder auftreten 
zu können glaubt, hatte fib der fürftl, St. Balllie Alt Hofs 
tath, Maria Peter v. Mäher, für den Bezug jenes Jahtge⸗ 
halts gemeldet, der war bei dem Stift St. Gallen nie ange 
flelr war, allein feit der abt im Wuslande lebt, ihm zum 
Bebuf feiner unausgeſe zter Netlamationen und Redtsanfpra: 
Gen ahtjährige unentgeldlihe Dienfte geleitet hat. Was dann 
ben im der Rongreßerkiärung ausgeiprohenen Wunfc betrift, 
daß eine allgemeine Amneftie allen denjenigen erthellt werde, 
melde in einem Zeitpunft von Ungewißheit und Spannung irre 
getührt, auf irgend eine Weiſe der beftehenden Drbuung jumi: 
derhandeln mochten — 2 trug die Kommiffion darauf an: es 
möchten durch ein Kreisfchreiben fämtliche eidgemöffirhe Re: 


gierungen eingeladen werden, in Mätfiet fomol auf den Untrag 


ber hoben Mächte, als auf das eigene Bedärfniß der Schweiz, 
zumal jejt nad gefhebener Berhmwörung des neuen Bundes, 
je eher je lieber alle Spuren der Verwirrung und der Zwietracht 
in ihrem Junern zu vertilgen: Ale in dieſen Zelten ausgefall 
ten Urtpeile, wodorch Leib: und Ehrenſtrafen wegen politifgen 
Vergehen ausgeiprohen wurden, anfzubeben; mit dem Bei: 
fügen, es möchte beRimmt werden, baf eine folde Amngftie 
auf die Müferflattung der Koften, welche darch unrubige Muf 
tritte veranlaßt worden, und Die ripterlich erkannte Bertheilung 





derfelben keine Anwendung haben folle. Die Gefanbtfcaften 
"er Kantone, in denen fid für die Amueſtie Stoff fand, erklär: 
ten ſich über dem Antrag in ungleigem Einat. Jene von St. 
Ballen ftimmte dafür mit dem Beifügen, daß ibre Regierung 
nad diefen Grundſaͤzen zu handeln ſeht geneigt fcv; 


der Be 
fandte vom Zeifin gab feine Zuftimmung mit der Erklärung, 
daß feine Megierung wirklich ſchon daruach gehandelt 


Jeuer von Bern erklärte fib neuen die Einladung, nırd binges 


nem dafür, daß es jedem Kanton das Ungemeflene in diefer 
Sabre zu verfügen überlaffen bleibe, ulcht zweifelnd ütrigens, 
die Megierung von Bern werde, nachdem fie bie Kongrefcrklde 


rung angenommen bat, dem barin euthaltenen Wunfde ent: 


ſprechen, fo weit Die Mube uud bie Berbältuife ihres Kantons 
foldes erlauben. Ju gleihem Einne votiste der Seſandte 
von game deſſen Stand jür die Umneftteverbältuiffe weder 
die Dazwiihentunft der Tagſazung, aoch einer auswärtigen 
Beboͤrde zulaffen fan, Juzwiſchen hat bie Regierung von Frp 
bung aus eiguer Bewegung Unmeftie ausgefproten; uud dem 
nad wäre es vollends überüfig, ihr die anzetragene @inlas 
tung zu überienden. Auch Solothuru's Befandter Ichnte das 
Kreisıchreiben ab, indem feine Regierung bereits im großem 
Maape die Ummerie babe eintreten lafen, uud Die wenigen 
übrigen BVerbaiteten vermuthlich nur zu ibrem elgnem Beten 
uoch in Verwahrung behalten werden, Der Geſandte vom 
Glarus bann legte, erhaltenen Auftraͤgen feiner Kommitten: 
ten zufolge, eine umftäudlige Deat qrift vor, die dabim zteite, 
eine unbedingte Ammefie für die Uugehörigen der Sr, Gall 
(den Laudſchaſt Sargans zu erhalten. Die Amnejtie folte 
wat, slandte der Gefandte von Glarus, eine alyemeine Ber: 
neenbeit des Befhehenen im ſſch faſſen, und die Aujlegung 
von Koften fey damit nicht verträglich. Wenn indeß die Medi: 
deit ber Stänbe hierüber anders denke, fo wolle er ſich auf das 
any beiondere Berbältuif der Laudſchaft Sargans beiranten, 
die in Seiten der Ungewißheit an Glarus ihre Aubängiickeit 
ejeigt babe, fo daß es jezt Ehreuſache für Glarus geworben, 
fo binmieder für diefelbe zu verwenden. Es habe darum frin 
Staub bie Kongreferklärung auch nur unter ber befitimmten 
Vorausfezung angenommen, daß St. Sallen eine unbedtagte 
Ammepie für Sargand werde einsreten lafen, Dis auu auch 
zu verlangen, nachdem er anf alle feine — um des als 
gemeinen Beſten willen Verziat getban habe, ſey fein Staub 
mobl beredtigt. Bar geduperte Mäniche verftehe ſichs von 
felbft, daß keine Amneftie erforberlik (ep; bieie müffe hingegen 
dem muordeutlihen Schritten zu Theil werben, wozu jene vers 
leiten fonnten. Manches fey von anderer Selte gethan wor⸗ 
den, das zu dieſen legtern relzen mußte, und Glarus babe ii» 
mer befänftigend und zuräfhaltend cingewirkt, und für Het 
felung der Mube mehr getban, als die hingefandten Batall: 
kone, Es mie fi darum auch jest der Staud Blarıs nicht 
in die Angelegenheiten eincs andern Kantons, fondern in eine 
ihm eigen gewordene Gabe, wenn er die Bundesbehörde an» 
ſuche, Ne möchte, den billigen Worftelungen eines der dlteften 
Bundesglieder Rechnung tragend, dafür beforgt fepn, daß die 
Amneftie in vollem Sinne für Perfonen nnd Eigenihum der 
Ungebörigen der Lanbfhaft Sargans eintrete. Der Gejandtr 
von Schwpz ſchloß fi an dieſes Begehren in der Meinung a0, 
dab es um gleiber Gründe willen auch auf die Angehörigen 
der St. Balliihen xandichaft Uhnach üuwendung finde. Det 
Gefandte von St. Ballen Aänperte fein Erftaunem über ben Yu 
trag, daß gegen feinen Stand ein aubres Verfahren denn gegta 
ade übrigen folte deobachtet werden, und feinen Schmerz über 
ueuauflebende Verſuche, feine Megierung in Behandiung ihrer 
üngelegenbeiten zu hemmen. Da es ſich einzig um die Frage 
bandie, wer die detraͤchtlichen Koften, welde bie ſtatt getan 
denen Unruhen verrriahten, zahlen fol, fo ſtehe es bei der 
ZTagfagung, folde dem Kanton abzunehmen, und alsdann werde 
nıemanb dafür belangt werden; wenn aber, wie zu vermutden 
fiebe, fie dis nicht thun wolle, fo werde fie ohne Zweifel auch 
nicht befliehen, daß auftatt ber (Quldigen, bie unfgmidigen 
und rubigen Bürger jeme Koften tragen müffen. Der Gejandte 
vou Anperrhoden, als geweicner Meprdientant im Kanton Et. 
Ballen, rägte die mangerleı itrigen Angaben und Behauſ ⸗ 
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tungen In ber. ausfährliben Slarnerſchen Denkiäriit. Die 5* vorgeladen, ihre Einwendungen gegen daß gebahte Te⸗ 
Gejantten von Zürib und Luzern wänfhten, auf das Wegehr ‘| nt inner einem Virrtelfabr vom beute an,} bei ber unters 
ven des Grfandten von Glarus Mükfihr zu nehmen, und der | jeihneten Sieue verzutringen, wibsigenfals fie damit nit 
Deyietung von Et, Gallen Lan möglihft gemäßigte Anwen | mehr gehört, md bas Merm nad dem Keftament dem 
bung ber Softenverlegung auf dig Landibaft Sarzans zu em: | Univerfalerben übergeben werden würde, 

pfeblen. Die Mebrdeit blieb ori dem allgemeinen vonder | _ Gerabronn, in dır rd au ber Jart, den 6 Dec, 1815, 
Kommiffion angetyagruen Areisigreiben au ale Stände fteben, Königl. wurtembergifges Dberamt, - 
weldes beißloffen ward, Die Meglerung des Kantons Chur: 
gan üb:rjandre die Summe von 2016 fr., als den Ertrag freis 
milliger Gsigente zum Wortbeil der aus Frankreic zurüfger 
fommicnen Regimenter. Sie wurden den Gebern verdankt und 
der Invalidenfafe zugewiefen, } ; i 














: Man benachr istigt ein gechrtes Publikum, daf dat „Un 
terbaltungsblart für Gebildete jeden Standes” 
mit dem neuen Jahre 1816 suverläffig begtunen wird, Es er: 
fheint zweimal im der Wode; nemlih am Mittwoh und 
Samftag. Es werden mur wenige Exemplare über die Zabl 
der befielten abgedruft werden, und man erfact de#balb die 
reip. Liebhaber, ihre Wünfhe nod im Laufe dieſes Monars 
an bie unterzeichnete Redaktion gelangen au laffen. - Den bie: 
figen fowol als aufwärtigen Tit. Subferibeuten werden ihre 
Eremplare durd erwähnte Redaktion Jugeiender werben. Gin: 
seine Exemplare find jür 6 fr. zu haben Lit. C. Nro. adı. 


a a eblatts 





Auf dem Grunde der ©, D. Cap. 19. $. ı7. Nro.s. wird bie 

Bebauung des verfiorbenen Gdrıners Bartelmä Linder 

vor dem Karisrhore H. B. Niro, 26., mebit dem dazu geböri: 

gen } Tag. 2418 Quadratihube baltenden Garten jum 

leztenmale zum Öffentliden Verkaufe ausgeboten, und bierzu 

auf deu 4 Jan. 1816 Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Kom: 

miffion angefezr, bei welder die. etwaigen Kaufsliebhaber fih 

in dem Geihäitslofale des untergeichweten Lönialihen Stadrge: 

richte zur beftimmten Zeit zu melden, umd ihre Kanfsanbote au 
Prototol zu geben haben. 

ünden, —* ei 5 — 
u er richt. 
Gerngroß, Direktor. 
v. 


Die Die 
für Gebildete jeden Standes... 


Gefpraͤch im Rei ber Todten 
Schmadl. en 


Ben Seite des E. 8. Öftreihiihen Montur +» Hauptfelddepots 
wird anmiz befannt gemacht, dafı vermög ergangener hoder £, 8, 
—— vr Haupkatımee Oeactalto mma ado yon Ara 
die daſelbſt erliegenden verihiedenen, theite alte, uns 
braubbare Mauns und Pferderäflungsiorten, dann mebrere thmen 
Holzzerätbibaften Donnerjtags den 21 Dieies Monats eine Lich. den, 
fation. gegen alſogle ich zu leiften babende baare Bezahlung 
abgehalten werden wird, woju fih die Kaufsluftigen am dem 
bemeldten Tage zur neunten Stunde Vormittags zur Licitirung 
und Abnabme biefer Sorten elufinden wolen. 

Bon demf. L. Öftreigifgen Monturd: Hauptfeldbdepot u Ulm 


am 12 Der. 1815. 
* v. Ra cher, Krleastommiſfar. 
Adolph, Mittmeifter, 
Dryotlommandant, 


Neuwleder Zeftung 
Das mit dem ı Jan. 1816 wieder von Nenem beginuende 
Abonnement dieſes politiiben Blattes beträgt jäbrli 6 fi. 
30 tr., balbjährlib 3 fl. 15 fr,, und vierteliähtlih ı fl, 40 fr., 
wofür baffelbe von dem Yoftamte zu Neuwled aus en wird; 
die Herten Ubonnentem belieben ſis wegen dein ben an. bie 
gelegenen refp, Oberpoft: und Poftldmter wer 
— ee e aus dem Gebiete der 

va e, der Yolitit mmd idrer Litteratur == erändlide, 





nen der neueften politifcen Etreitieriften werden mit 
Dant angenommen, und auf Verlangen verhältnifmäßig bomos 
rirt ; an wird man demjenigen Herten © ebrten im den ver: 
fbiebenen großen Erädten Dentihlande, welae diefer Zei 
nene und interefante Nachribten von al 
len und Begebenheiten mittdeilen, urd & in biefer Hinfidt 
mit der ion in eine Imäßige Korrefpondenz einlafs 
fen werden, febr annehmliche edingn .— Diefes 
Blatt erfhpeint wöchentlich zweimal zu enmwied, Montags und: 
BETT Be Br Id Bee ae a 
h € e enommen, und hat 
—— 
an spe on ber Gefpräde 
im Reia der Todten zu Neuwied, 





aue diejenfgen, welde wider Vermuthen auf die Hofmart 
Saweulugen biporhefarifhe Rechte nachweifen zu können glaus 
ben, werden anduch aufgefordert, diefe ihre restlihen Uns 
fprühe a dato biumen drei Monaten bei dem untergeidneten 
tonialihen Laudaetichte geltend zu machen, wibrigenfalls nad 
Ablauf dieies Termins alle und jede auf Ehweningen etwa 
bafteude —— als erloſcheu erklärt wärden, 
a 
n ericht. 
Bloeft, Laudrichter. 


Es bat ber Legthim verſtorbene ledige Vürger und Krämer, 
Johann Georg Euglerr, zu Gammenfeld, ein Teftament 
dintsrlaffen,, werin fein Bruder Konrad Englert zum Uutver: 
—* eiuaeſejt iſt, feine nachſten Verwandte aber demfels 

en nad würtembergiihem Meat tuftituier fhud, 

Da nun von dem beiden Inteftaterben des Teftators, und 
gwar 

a. dem Bruder Georg Chriſtoph Englert, geberen im Jahr 

1741, weiber In der Begend vom Berlin als Juvalide ge: 
ledt baben jol, und 

b. Bender Georg Michael Englert, gebor n im Jahr 1734, 

welher noeh Holland gegangen, und längft verikollen ut, 

nichts Näheres fm Erfabrung gebrabt wırden fan, und 
vielleihre noch weiter unbekannte Iuteftaterben vorhan» 


den find; 
io werden dieſe, oder, im Fall ihres Tades, deren Kinder 


Unbie Herren Zuriften, 
Institutionum Jaris Romani privati Historico- ati- 
carum Lineamenta Observationibus maxime ttera- 
rüis distincta, in usum Praelectionum adumbravit- 
Chr, Gottl. Haubold, 8. maj. Lips Hinrichs 1814. 
a Rthlr. 20 8r. > 
Dieſes in allen gelehrtem Blättern sepriefene Wert, wovon 


bie Mecenfion ber Leipziger Litteraturjeitung ı Nro, 221. 
mit den Worten — ser = 
„Kein Gelehrter lajfe fih endlich dur den Namen der In- 
„»itutionum verführen, zu glauben, baf er darüber er» 
baben ſew, aus diefem derrlihen Bude su lernen.” 
iſt wieder in der Eokta’jgen Buchhandlung in Tübingen aus 


gelangt, 
Die acht e Ausgabe des 


Guide des Voyageurs en Italie et en Suisse, Mr, 
Reichard, au ; * 
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ste zwel geben, durchaut men berihtigten Meifelarten, iſt 
fo eben bei und erfhienen, und liefert eine Menge Zufdge 
und Beribtigungen, die befomders jezt, nach ben großen Um— 
wälzungen, melde Jtalien erlitten hat, doͤchſt nöthig waren, 
Das Itinöraire d’Italie mußte baber ganz umgearbeitet wer: 
den, und Meifende, welche jest Italien und die Sähmelz be: 
ſuchen, finden darin die ueueften und richtigen Ungaben als 
Leitfaden ihrer Reife. 
Weimar, ben 1 Rov. 1815. 
Grofberyogl. ©, priv, Landes Zub 
ftriefomtoir, 


Yu allen Buchhandlungen iſt gu finden: 

Ken oo 6 
senealogifc » diſtoriſches Taſcheaduch auf das Jaht 1316, mit 
Welträgen von A. v. Boſſe, H. W. Brandes, Galetti, 
Setemuths, Haſſe, A. Kllagemanu und Poppe. 

37 Bogen auf Belinpapter; mit Kupfern von W. Jury unb 
Friebri Beifler in Nürnberg. 

Gebunden mit golduem Schultt ı Mible. Sgr. ober 

* af. 12 trx. rbeiniid. 
Reipgig, bei 3. 5. Gleditſch. 


RBadbdalt. 
Einleitung. 
1. Genealogie fämtlicher In Euroya regierender Häufer. 
1. Deutihe Treue; von U. Alingemann, mit 4 Kupfern 
von W. Jury gezeiuet und — 
m. er — BStbdauug bes MWeltgebäudes von H. W. 
zandes. B 
IV. Einige neue Bromuspungrs über die Natur der Komete 
und ıbres Saweifes. Bon bemielben. ! 
V. Die Jadre 1515, 1615 und 1715, von J.@,4,@alletti. 
VI. Weber das Vapiergeld und Die Gtaatspaplere dis zu dem 
abre 1815, von R. v. Boffe, 
VI. Graf Mumforde Lampe und Heizung und Biderzeugung 
mie Hülfe-der Berdbampfung, von H. B. Braubes. 
VII. Geſciqte der meueften Erfindungen, von 3. 3. M. 


pe. 
IX. — von 1370 Städten nach Haͤuſer⸗ und Menſchen⸗ 
abl, mebk Ungabe ber Länder und Wrovinzen, von 
. ©. 8. Satemuths. 
x. Fünf Tage in Eaftilien, oder bie Sitio’s ber Adulge von 
Spanien und Indien, von F. Eh. U. Haffe, 
Diefes zum erfienmale erfheinende Taſchendbuch wird allen 
Ben eutſchen willlommen fen. in wichtiger Theil 
efelben, die Genealogie, zeihuer fid vor allen Geuealo 
gien räpmlichtt aus, welche feither in Kafbenbähern und Als 
manahen erfhienen find. Nur außerordentliche Unterftägungen 
konnten dem Herrn Verfafler die Data verfhaffen, welche man 
bierin findet. So wurde bei den regierenden bödften Hdups 
tern nicht nur alles wirkitd Gemealogiihe erihöpit, fondern 
man findet auch noch befomdere biftorifhe Notlzen über die von 
Denielben geflifteten oder. zu vergebenden Orden, ben fremden 
Drden, bie jedes Haus bat, w.f.w. Der erftem oder verflor: 
benen Bemablinnen, melde im vielen GSescaloglen gar niet 
mebr aufgeführt werben, findet man mberal erwäbut, fo wie 
au& der verftorbenen Befhmwifter, und lönnen als Beifpiele die 
dufer SGrofbrirannien, Deftreih, Preußen und 
adfen dienen, 
Die Ordnung it alphabetifh, und bie kalferliden, 
föntgiihen, großberzonlihen, berzoglihen und fürftlis 
ben Häufer folgen im einer Melbe. 
Bei den fürftlihen Häufern geſchieht überall elmer Erwähnung 
der Mefidengen, der Eivil: oder Militärdargen und der ver: 
liebenen Drdenszeiben, und überhaupt findet im dieſem 
There ein anferordentlihes Detall ſtatt; man fehe die Hdu: 
fer Brenenbeim (im Unhange) Yalfp: Erddb, Yarma, 
Salm uam, 3 : 


Nur durch den Aufßerft Tompenbidfen Druf war man im 
Stande diefes alles zu liefern. 

Die bitorifhen, fatiftifhen und wilfenfbaftlichen Auffäse 
von den geadtetiten deutihen Gelehrten werben mit völigem 
Recht an bie fräberm gebaltrelden Göttinger Tafbenbücer et» 
Innern, als Lihrenberg folde no berausgab, mmd das 
Intereffe uud ber bleibende Werth Ift In folhen enti&ieben. 

Die Kupfer laffen nichts zu wäniden übrig, und bie üb: 
bildung des Niagara: Wafferfalls na& einer an Ort und 
Stelle aufgenommenen Origlnalgeihmung gibt eine * 
dleſes Waſſerfals, des größten, welqer eriftirt, mie man 
folge nech nicht hat. 


@il:Blas 
Beben und Abentheuer 
im 
Unszuge für die erwachſene Jugend bearbeitet. 
Mit 4 Kupfern. 
8. Berlin, in ber Maurerfhen Buhhandlung. 
Geheftet Preis ı Mthlr. 8 Gr. 


Bel Dunder und Humblot in Berlin if er 
(dienen: 


Ueber Souverainetät und Staatsverfaffum 
en. Gin Verſuch zur Berichtigung einiger politifcher 
runbbegriffe, von Fr. Uncillon. Scheftet 12 ar. 

Diele Schrift geriälle im folgende Adſgortte: 1. Die Ger 
fehibaft. 2. Der Staat, 3. Die ſouveraine @ewait, 4. Cie 
theiluag der Berfaflungen. 5. Notvwendige Wirlieirigteit der 
politifhen —3 6. Einſfuhruag von neuen Verſaſ⸗ 

—— 7. Der Zeitgeiſt. 38. Wufihe der ftauzoͤſſcen 

ution. 


Das obere Shlößchen in Juntngen, Föntslihen Landgerichts 
Göggingen, eine Stunde von Ungsburg gelegen, famt dazu 
ebörigen Mealitdien; beftebend ia 34 Tazweit Odſt- und 
emüßgarten, welche mit einer Mauer umgeben find, ferner 
in 27 Zarchert Alter, 255 wert Wiefen, 221 Jaachert 
Bald, aedſt einem Fiſchwaſſer In dem Sinfelban, wird gany 
ober theilweife aus freier Haud zu verkaufen oder aub im 
acht zu geben. gefudt. Nähere hierüber iſt bei bem 
igenthämer zw erfragen. s 


Unterzelchnete zeigen biemit am, daß fie zufolge des unter 
iduen abgeihlofenen Vertrags, bie Beriertigung bei @u 
ftabis für gemeinibaftlide Rechuung betreiben, Zudem 
fi nun auf die bereits unterm ı Zul, laufenden Yahıs In 
mebrern Öffentlihen Blättern gemachte Anzeige des Seſel⸗ 
(hafters Frid, Nicolat binfiatlid des demielben von der 
böcften Fönigl. preufifhen Staatsbrhörde alergmädigft ertheil⸗ 
ten Patents bezieben, wollen fie darch Gegenwärtiges fund 
machen, daß bie wötbigen Vortehrungen zur Werfertigung de 
Gußſtahls getroffen, und fie bereits im Stande find, die vor 
fommenden Beftelungen aussufähren, 

Deu Vreis bier anf dem Plage vom ſchweißbaren, fomol wie 
vom unfhweißbaren Bußitabl haben wir einfiweilen zu 6 aat. 
Berliner Kourant fürs kölnifbe Pfund von 3 bis zu } 30 
Dite gegen glei baare ang geftelt; Dünner wird vers 
Hältnthanäpia tbeurer bezahlt. 

Kleine Proben werden auf Verlaugen unentgelblic, dot 
gegen portoftele Briefe eingefandt. Beſtelluugen unter } Gent: 
ner werden nicht angennmmen. 

@fen an ber Ruhr, den 22 Nov. 1815. 

Nicolat er Krupn. 


Mau erfaht Jedermann, welchem ber Aufenthaltsort det 
— re Sf I eine arm rt Er 
Allgemeinen Zeitung anzujeig ie — 








Allgemeine Seltung 


Mit allerböhften Privilegten. 


ee 


Pie —— Kae Wlesauder nad WVereröburg. 
Sawcz — Hrantreig, (B 


Syanlıenm 

Nach Berfiserung feanzöfirher Seitungen fon die ſpaulſche 
Regierung einen Plan zu Reduttiou ihrer Landarmer angenoms 
men bäben, mac weldem nicht mehr als 60,009 Maun unter 
den Waffen Bleiben würden, 

Das Epurationsipnem für die Gerihtöhöfe und ale Wer 

- waltungsitellen wurde fortwährend thärkg in Uusäbung.per 
dracht. Faſt alle fubalterne Beamten, wie Hlcaden, Eotregis 
dorem ıc., welde entweder muter dem ars Iofend oder unter 
ben Eortes ihre Poflen erhalten, werben dur) Andre erfegt, 

Frantreid, 

Die Patrslammer bejeugte in der Sijaug aim 9 Dec. Ihrem 
Präfdenten elumuthig ipren Danf für die Wurde und Kiugdeit, 
womit er die Verbandiungen im Nepihen Prozeſſe geleitet. 
Um 11 und ı2 befhäftigte Ach diefe Kommrer mir dem Geſe 
sesvorihlage wenen der Yrevetalgeriaite, 
tammer präfte im Ihrem lezten Elzuw 
wegen einer Amnettie, 
durch eine befondre Depmtation dafür gedanft, zeige ſich ms 
gegründet.) 

Nah Verſicheraug der Gazette de France follten die Irjten 
englifhen und dannöperfhen Truppen bis zum 20 Det. Die Ger 
gend von Paris verlafen, und dann au das Hauptquartier 
des Herzogs von Welington mad Eambray abgehn. Der Hers 
309 felbt wollte bis zu Anfang Januar zu Paris bleiben, ale⸗ 
Daun aber auf kurze Zeit ua England reifen, Einer feiner 
Adiutauten kam den 1 Dre. nah Marfeihe, und äberbrante 
den dort befindlichen englifhen and ttaltenifhen Kruppeu Befehl, 
and biefe Stadt guverlaffen. Gelbige machten ſogleich Anſtalt jur 
Clnfhiffung; am Item waren bereits die Pferde, die Urtinerie 

und das Bepäl an Bord, und der engliihe Befehlshaber, Ges 
weral Philipps, erließ ein verbindithes ubfatedsfhreiben am 
ben Malte. Das 14te engliihe Megiment war nay Malta, 
Die übrigen Truppen nah Genua beftimmt, 

Die verwittwete Herzogin von Mihelien, dritte Gattin 
des belannten Marfhals von Mihellen (Heltervaters des 
jejigen Premierminifters), iſt zu Fromouville bei Fontaine 
bean fu ihrem 75tem Jahre geftcrhen, 

Ja Schwetzer Blättern- liest mau mahfichenden Masyug 
eines Umlanffhreibens des fransöfiisen Gemeraldircktors der 
Diuanın am feine untergeordueten Beamten vom 28 Nov.: 
„Der Dienft der Dowanen ift in den Büreaug vom Straßburg 
und Befangon wieder eingerichtet. Sie erbaiten hiermit den 
Wuftrag, die Einrichtung wegen des Tranfits mad dem Gefes 
vom 17 Des 1804 für alle Waaren zu sreffen, anf welde dafs 


Neo. 355. 


asrichten aus Yarid.) — Saweln. — Miederlande. — 
— detei⸗ Trattat *5 O 
——— der Gerbandeten Truppen.) — 






(Die Ungade, daß fie dem Könige 


2ı Dec. 1815. 


— Mufland. — Volen. 
und Welgten.) — Beilage. 
Wufändtguugen, 


felde anwendbar it, aud melde man von Haute ober Rouen, 
durch Die Unsgangsftationen Straßburg, St, Louis, Jeugue 
uud Wertieres de Jour gu expedirem begehrt. Hingegen int die 
Erlaudalß zum Zraufit nod aufgefhoben: in den Unszangsftas 
tionen Genevrain, Oloet, Chatleville, Thiomvihe, Stert, 
Saarbrüten, Berfoir, Meprie und Chamberp, in deren Ge⸗ 
gend rad dem Trafiat vom zo Nov. mod einige Ordugveräns 
deraagen vorgeben werben 1c.” 

Der Kduia dat einer Frau Benard zu Seus buch ben 
Mintter feines Hoftaats ein ſchmelchelhaftes Schreiben zus 
sehn, und ide eine Sammlung der ſeit ſeluer Mürfehr ger 

prägten Medaillen verehren daffen, als Gens (erzählt ber 
teur) am ıı Febr. und 3 April 1814 belagert, aud bie 
*5* mir Pihaderung und Tod bedroht waren, weil 
—* von ibmen in Eisiltleidern mir den Ber 2 
biefe Frau Benard su opfern, 
oh a Reftund ihrer Vaterſtadt —— machen. 
Sie amarmt ihren Gatten und Ihre Kinder, werläßt u 
der von allen Seiten RE See Beet 
gebt mitten dur elnen- Megew' vom Angeln, wovon ‚Eine 
ibren Hut traf, durch die Strafen, und wirfr- fi dem au bee 
Spize feines Generalftads im die Stabt einzichenden Krone 
prinzen yon Würtemberg zu Füßen. Seus verbantte fein Heil 
der Mührung und Bewunderung, wel&e diefer edle Bug von 


mutbigem Yatriotidmns dem Prinzen 
-@in Schreiben aus Frauktelch vom 8’ Der, in ber Uramer 


er fein Sqitſal verdient habe; aber maude hätten lieber ges 
fehn, er wäre bes Landes verwiefen worden, Die Richter has 
ben mit lauter Stimme votirt. Nar fünf fehlten, wenlia 


Nicdlat, Dallgre , Brlgode, Renoir und Laroche.  Lanjuinzis 


fimmte für bie elfang. Won frahem Morgen an 
hegaben fi viele Menden nad der Ebene Grewele, wo man big 
Hiarichtuuz des Marſchalls vermuthet Hatte; aber ehem deswe⸗ 
gen wurde Fe kun am Ende der großen Ulce des 
Lusemburg, mahe behm Dbfernatoriam, erfhofen. Et brüfte 
miehrern Offigteren die Hand; woute mit, daß man ihm die 
Augen verbinde, und fommamdirte ſelbſt Kemer. Während. er 
zum Ristplage geführt wurde, fagte «r öfters, baf er gegen 
feine Berartpeilung proteftire. Man bemerkt eine anffallende 
Verſchledenhelt Im der Art, wie die Parifer Journale Ney's 
Progeh erzählen. Die Quotidieune unterlich 5 B. bei dem 
Beriat der Beugenansfagen far ale, den Mat ſchall zu bes 
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fauldigen, während dagegen der Conftitutionel ihn zu ents 
fAuldigen fuhte, Man tabelt mit Mecht dieſe varteilichteit. 
Ein Zeitungsſchreiber muß fih unter folden Umftäuben darauf 
Defbränfen, ein getreuer Erzähler zu ſeyn, mmb barf überhaupt 
nicht, wie Hr. Martatupide, nugeziemende Betrachtungen mit 
elnmifden. Mean glaubt no immer, Lavalette werde vom 
Adalae begmadigt werden. Die englifhen nnd deatſchen Zeir 
tungen hören nicht auf, bie beleidigendften Artitel gegen Fraufr 
seid aud hauptfähli gegen die Bonrbons zu publiziren. Bes 
ſoaders ermangelm die nieberländtfchen Wlätter nie, and bem 
Morning» Ehroniele Die Heftigken Ausfaͤle gegen biefelben aufs 
-zuachmen. Jede Nummer biefer Beitungen, befonbers der 
-Zärtider, enthält bie abfheulihften Berliumbungen gegen ben 
Herzog und die Herzogin von Ungeuleme, Die englifgen Blät. 
Ber vefidern, Hr. v. Taleprand beange eifrig jede Belegen» 
Belt, dem Herzog von Midelien Hinderniffe in den Weg zu 
Iegen. — Man dat nicht geglaubt, daß eine Zeitung ber Aut ⸗ 
wort bes Brafen Lanjulnais auf die gegen ihn erihienene Denk: 
jqrift erwäguen würde; ber Conſtitutienel aber bat igrer mit 
viel Lod gedacht, umd einen langen Unszug mitgethellt. Im 
Göant vert liest man bei @rlegenbeit, wo von der Deutſchrift 
Des Strafen Defermont geſprochen wird, daß bie Herren Dege ⸗ 
zando und Doyer: Eoharb weit fauldiger feyen als er, und 
Demungeaätet uuter dem Mätden des Aönigs ſaͤßen. — Seu 
einigen Tagen ging das Geracht, daß mau Die vormalige Ad» 
wigin Hortenfe zu Paris gefehen habe. Dis Berägt aber war 
aur von Beinden bes Volizeiminifters verbreltet. — Die Ein: 
- heltung Der Progebur gegen Genstal Dreuot hat bereits ihren 
Anfang genommen.” 

* Kolmar, 22 Dee. Es iR nunmehr eine zahlteiche Ko⸗ 
lonae dfrrelhifier Truppen ans Hochbargund in unferm Des 
Jartement elugesroffen mub iu Rastonnirung verlegt. Eine 
Wöthelinng von 1200 Mann befindet. ſich feit einigen Tagen 

wier im Wefagung. Die übrigen Rolsunen find ned jejt im 
JZuuetn zuräfgeblichen,, fo wie A Drun auch das Hauptquatı 
Hier des Generals Frimoat fortbanernb zu Dijon. befindet. 
Doc fol die Mäumung biefer inmerw Provinzen no Im Laufe 
Defes Monats fett haben, und mir alsbann eine fiärkere 
ütreihifge @arnifon erhalten. Dagegen verlaffen und in 
einigen Tagen die Sachſen. Es dat memiid das 5000 Mann 
Karte tönigl. fänffke Korps, das Im Grautreld bei ber ver 
Bändeten Armee bleibt, vom Herzog von Wellington Die Un: 
geige erhalten, Daß es bekimmt iR, Ins Departement vom 
Bas: des Calals Rantonnisungsquartiere zu bejlehen. Es wirb 
#9 dader Hunen act Tagen unter dem Diolfionsgeneral Zepfer, 

. der felt Recocgs Müftche mad Gacfen biefes Korps befehligt, 
gu diefer Bekimmaug im Marſch fezen. Mir verlieren die 
GSadfen ungern, und ihnen Id es unangenehm, aus unfern 
gefegusten Rheinlanden in die rauhen Küftengegeuden am Kanal 
adgenen zu mägen. Was ſich aufer 5000 Mann uob von Sachſen 
Am Sifaß befindet, Hat fi jeſt gleinfals in Marfb geiezt, um 
was Haufe zuräfzutebren. — Schon ſelt einiger Zeit war die 
Kildung uefrer odeirdelalſchen Legion, bie hier Matt haben 
foute, auf Beiehi der Megierung fuspenbirt worden, bie 
Gu:peufion dauert, und jwar wie es beißt nah einem Be- 


meiſten Soldaten, bie fih bereits bier eingefunden hatten, um 
in dieſer Legion zu dienen, vorläufig in unfrer Stadt. ündte 
find in ihre Helmath zuräfgelehrt. — Unfer vormaliger Pr 
fett, Hr. Belis Desportes, der in der Ordonnamg vom 24 Jul, 
begriffen iſt, und unter Aufſicht bleiben muß, bie fein Saltul 
beftimmt ſeyn wird, hatte fi feit einiger Beit mit Autotlſa⸗ 
tion des Pollzeimizijters bier befanden, num iſt er mit bis 
bırer Bewiligung ins Junere abgereist, umb er felligititt 
bem Bernuchmen nah um bie Erlaubuiß, in Fraufreis bie 
den zu dürfen, — N.5, So eben erfährt man, baf dab 
Hauptquartier bes Generals Grimont nachſter Tagen bier eim 
treffen wird, 
s6hwein 

Deffeutiihen Nachrlten aus Bafel vom 13 Des. infolge 
bat Gew. Ärimont an Gen. Bollmann gefärieben, daß is 
Bolge von Minifterialverhandiungen in Paris mir dem Nieder 
zeipen von Gebaduden, welche nicht eigentlich Jum Bertheidl⸗ 
gungsipftem gehören, zu Huͤnlagen nicht fortgefapren werden 
for. Mithla würden die Kafernen nit weiter nichergerhs 
ven, Ste find aber bereits fo zeradtt, daß fie midt megr fo 
leigt mwieber bergefiellt werben künnen. Mau den meurfen 
Militärverfügumgen bleiben die Öfreihlihen Truppen und Kt 
beiter, welche bie Säleifung von Hünlugen vollenden john, 


im Eifaß. 
Nieberianude, 
Eine beigifhe Zeitung enthält folgenden Bericht über de⸗ 
Beſuch, den Kürk Bläser auf feiner Müftehr aus Frenfreiä 


bei dem Müller machte, der ihm mad feinem Prerdifurz bei 


der Schlacht von Eigup, Beljtand leitete: „Der Farß Blüder 
dam mit feinem Udjutanten zu mir; feine Bejteidccheit ver⸗ 
hepite mir feinen Nımen, mub ich erfaunte ihn mizz wieder; 
er richtete mehrere Bragen an mich, über meine Weriufte, üter 
meine traurige Lage; ah! es war mir leicht zu antworsen, 
daß ich weber in meinem Haufe noch auf deu Mrlern, bie id 
baue, etwas gerettet, und daß ber Arieg meine Famille ind 
@iend gefihrzt babe, fo bap ih meine Steuern nicht beyablen 
könne. Er fragte mih.um deren Berzag; ich fügte ihm 
watzig Franten; er gab fie mir auf der Stelle. Er reiste ft; 
und bei feiner Ankunft in Namur faubte er mir mod nier Stul 
von 40, aud eins von’zo Frauken. Gıf datch feinen Boten 
erfahe ich den Namen biefes großen Fürftn; feine Grojmatd 
ehrt ihn; feine Beſcheidenheit adelt inm; meim Herz Aunleh 
Ya. 9. M. Earpent.” 
Deutfdlauh 

Und Spever fahreibt mau wateım .ız Dec, „Seſtera 
find der t.t. dareichiſche Beſtzaad us Generaitommigir, Free 
herr 9. Dreßdick, and Hr. D. Stebenpfelfet, woju.ttden bier 
haen Nreisöirettion, als Souvernementslommigi: , son bt 
mas Tandan abgereist, um im Nımem Gr. ai. bes Katſers 
von Oeſtreich Befz von dieſer H:Runp zu mebmen. wc hats 
ten mir das Derguägen, deu mis froben Hcfuungen eriiztts 
ten auamehtigea Director des Speyerer Areifet , Hrn. ci 
bei und eintreffen zu ichn,” 

Am 14 Dec. trafen zu Gramffurt ein: Der gropfrrogl. 
babiige S:cheimerach Baron v. Bereit, weht degen Leza⸗ 


genien ber oerbänbeten aqie, mad fürt. Das bleiben bie tloasſelterat Wazım u. Wlitiersturf; am 25 Dias Herr 
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‚Graf Meindarb, Königl. feanzöfliher Befandter am Bunbeditape; 


der preufiihe Generalmajor Freiherr v. Hiller; ber preuft: 
ſche Seneral u. Dobfhig, und das ate ſchleſiſche Landwehr 
zegiment, 

Zu Gotha begannen am ıı Dec. bie Durchmärſche bes drit. 
ten (Thlelemaunfben) preußiihen Armeelorps, 

Bon den bannöverihen Truppen bleiben bıfanntlih 5000 


‚Mann, unter Unführung des Gen. Lient. dv. Alten, in Kranf: 


zei zurüf; bie übrigen mebft der Löniglihen deutſchen Leglon 
haben den 2 Dic, unter Kommando des Grafen Kielmanndtgge 
ben Raͤkmarſch ins Waterland angetreten, @ben fo wurbe das 
Haundverfhe Refervekorps, Das geither in-den belglſchen Fe: 


funzen ſtaud, bis zum 28 Dec, gurälerwartet, : 
Der Hamburger Korrefpoudent verfidert, im Hanndvers 


fen. jeven gegen verſchledene Staatsverbreher Strafen er: 

kanat und vollftteit worden. Ein Aromvajall ſey Wegen vor ⸗ 

smaliger Führung der Waffen gegen Haunover nad Hildesheim 

zu ewigen Gefängulf acbracht, ein Hauptmann und ein Ad: 

votat, wegen Spionirens.zur Zeit ber feindlichen Oltupation, 

mit 10: mad öjähriger Zucbtbausarbeit beſtraft worden. 
Rupfland, 

Die Petersburger Holzeitung vom 21 Nop, enthält unter 
Muderm Zolgendes; „WUbermais bat der Gcheimeratb Fürſt 
Golispn, zu den früher vom ihm nach KRafan an den Beheimen- 
tath und Senator Kuſchaikow abgefertigten 100,000 Mubeln, 


mod 50,000 Rubel dorthin abarfandt, um fie nah berielben | - 


©:uadlage water die aͤrmſten Einwodner, bie durch dem green 
Brand gelitten haben, uud beionders unter folde zu verthei⸗ 
len, denen ſchleunige Hülfe unumganglic nöthig iſt. Ja bie: 
fer Summe di finden ſich 48,383 Rub, 91 Kop., die von dem 
Eomite‘ der Minifter, auf Borfielung des Fürften Goltzyn, 
su diefem Endswet von der Summe ausgezahlt worden find, 
Die dur die Anfbebung ber frangöfifhen Truppe nachbleibt. — 
Bor ben aus dem Tſcheraigow'ſchen Souvernement: „Wie 
ib. aus dem Zeitungen febe, bat der Biſchof von Gent feinen 
Yfarrtindern in einem Mandat verboten, denjenigen Wr 
ti in ber. menen miederländifgen Konfitution, welche die 
Dading aller Urtim von Bottedverehrung feffegen, Ihre Zu 
ſlawmuug zu geben, Zur Vergzleichung mit dem, mas im 
zweiten Jahtzehead bes ı9ten Zahrhundetis am ber Seide 
weihad , Rebe Hier ein Worgang, ber bald nah der Mitte des 
worigen Jahryunderts am Duieper flatt hatte, Der in Sort 


‚ suhende -Urhiblerel von Mobllew, Gregor, fab im feiner 


Didzes ein gabireiches Intherkiches Publikum, das, aus Man: 
si an eimem Betdauſe, midt im Stande war deu Gottes: 
dleuſt aach ſelaem Mitus zu begehen, umd fich Deshalb afeim Im 
Dezlätten Rußland alcht aläflie genug fühlte. Der wahrhaft 
welfe aad goitielige Ar@ibiere! ſcheutte alfo der latheriſchen Be: 
meinde zu Mohlirw ein ihm ſelbſt gedöriges Brundfüf auf 
ewige Zeiten, zur Erbauung einer latheriſchen Kirde, die 1774 
teataadet und ſanen vollendet wurde, Boll jener Dantdarkeir, 
weine der des unveradnglitften Ruhmes würdigen Denkunys: 
art des hoben Britligem gebuhrte, haben die Lutheraner die 
Kirte die Bregorifhe geaauut, um) fein Biidnip umd bar 
Dil aiß Lathers, das jenem zur Linten hänge, ſtad die efny: 

sea Gemaide in derfelben, Ws im Jahr 1783 der erüe lathe · 


eifhe Yrebiger biefer Kirche, ber fle elagewelhet hatte, Hutt⸗ 
macher, gefterhen war, begleitete der hodacfiunte Urhidiereh 


ſelbſt und fein Chor ihn zur Ruheſtatte. Und nufer rubmaties 


Daterland ift reih an Beweifen der Met, def man wife, To⸗ 
Veran fey nicht Mpoftafie, und. man fünne und mäßle, neben 
der berrfhenden Firche, auch andre Konfeifionen nicht nur duls 
deu, fonberu fogar befhlzen,. . Im bem Städtäem Homel, 
snel Tagereifen hinter Mobilew, läßt der Meicsfanzler @raf 
Nilelai Pertomitfh Rumtänzow fo eben eine prädtige ruiflide 
Kirche erbauen; mod ehe biefevollender if, beihlofen Se. 
Krlaußt, den Grundftetn zu einer Patpolifgen Alte zu Icgen, 
bie. gleihfale auf Koflcn des‘ Brafen erbaut wird, uud Im 
Kriangel mit biefeu heiligen Gebäuden wird eine f&öne ftcie 
neue Spuagoge ertihtet. Derſelbe Staatsmann Ricflands 
beulehtere- die irdiſche Hülle eines-Intherifwen Gelehrte, des 
Veterdburger Ukademiters Lebhrberg, zn Brabe, nicht im Ins 
fognito, fondern im Blany bes Meihsergkaupfers vo: Mufland, 
mit feinen. hoben Orden gefamält, So ebık man iu Mupladd 
das wiſſeuſchaftliche Berdienft, odme Ratſſcht auf die Konfefs 
flon, Und folde Humanitdt mund Liberalisät umd Keleranz, 
deraleichen ib Itgend ein kult virter Staat im 19cm Jahre 
hundert rädmen kan, wurzelt in Nußlaud tief und breit (vom 
felt veter dem Oropen, umd blaͤht pramgend und ſruchtet wahle 
ıhätig ber Menſchheit unter Alexauder dem Erften.” 
Dolem. 
Um ‚3 Dee. Mittags trat Se. Mai. der Kalfer von Mufs 
Iaud auf einem fehsfpänuigen Schlitten feine Niſe von Ware 
ſchau mad -Priersburg an... Mor feimer Mixeiie darte der Ao⸗ 
narch viele taſſiſche und poluiſche Drben, fo-wir andere Guas 
deusbegengungen amsgetheilt. Man ſemelchelte ich, ihn Ims 
Mat künftigen Jahres wieder in Warſchau zu fehm, 
».Deftreig. 

Die Hofzeitung vom 15 Dee, enthält folgende, zwichen 
dem Katier vom Deftreib mund dem Adnig der Niederlande 
am sı Ott. d. 3. abarihleffene, und am 8 Mor, gegrmeitig 
mis dem Matififationdutfunden ausgewechſelte Webereinfuuft, 
woburd der Abnig die auf deu belgifhen Yroviwzen beftende 
Stieatsfhuld Äbernimmt; „Sr. Mai, der Kaifer von Oeſttelch 
und Ge. Mai. der Köniz der Mieberlande, im der Abſicht, bie 
adthizen Maapregeln feſtzuſe zen, nm jenen Theil der Staate⸗ 
f@ulden der belgiſchen mit bem NAönigreih der Niederlande 
sıreinigten Provinzen, welche bisher den Öftreihiisen Finane 
you zut daſt fielen, anf gebachtes Königreib au überirogen, 
Haben zu folsem Ende bevolmästigte Koımmiflare ersondt, 
nad zwar Er. Mii. der Kalfer von Deitreih den Hrn. Adrlau 
Nitolans v. Barbler, Ritter des Lönigl, nagarifken St. Sie» 
pbausoıdeud 16, i., Wlergöcftigren wirtiiben. Gcheimenzaty 
und Vie praͤndenten der Finn: Hoffiehe, Daum deu Hın. Jos 
teph v. Hadeliſt, Mitter des Fönlzi. ungarifden Sr. Stephause 
ordens ic. zxc. Mlcrhötfihren wirkliaen Gtaais: und Koufes 
venzrath bei Det geheimen Hof» und Staristanziel, nud Sr, 
Mai. der König der Niederlande den Hrn. Serbard Karl Freis 
bern ©. Spieu von Boorkondes, Mitglied bes Möels der 
Drovinz Beldern, Hoe ſtidren aufßerorbeurfigen Gefaudten nud 
Sevolmätsigten Minifter am Falferlisen Hofe zu Win, weise 
über aaqueheade Mititeh übereingelommmen fand, Mrs, 1. Er, 
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Dex. der Khnig der Micherlande überntnmt auf DIE Finanzen 
feines Köntgreiss obgedachte Staatsſchuld der beisifgen Pro: 
winzen, fo wie fie in den Protofolen der bei Belegendeit ges 
genmwärtiger Weberelnfunft ſtatt gehatten Konferenzen feſtge⸗ 
fest uud näher beftimmt worden If. Die Zahlung der Zinfen 
wird mit dem ı Nov. 1815 Ihren Aufäng nehmen, — Il. Ule 
"wor bein 31 Oft. 1815 verfallenen, uud vom verfäichenen Obli- 
gationsinhabern befagter Staatsſchulb noch nigt erhobenen 
Sinfen fallen dem äftreiniigen Fiaauzen zur La, und wer, 
ben zu Wien vom derfelben Kaſſe, welde bisher mit der Ber 
tigtigung diefer Binfen beauftragt war, in dem Masfe aus⸗ 
beyhadlt werden, als die betreffenden Antttungen bei felbiger 
werben eingereiht werben. — 111. Da jedoch bie Finangen 
des Röuigreihs der Miederlande bie Zablungspfligptigkeit dieſet 
Staatsfguld, mit den ſeit dem 15 Jun. des Jahre 1814 verfalles 
neu Jutereſſen aupmfangen, auf fi nehmen, fo ift gemeinfcaft- 
lich verabteber worben, daf Ge. Mai. ber König ber Nieder 
laude, tu @emäßpeit des gehörig beftätigten Answelfes, ber 
von der I, E Hoftammer dem bevolmädtigten Minifter ge 
dacht Sr. Meleſtaͤt zu ſolchem Eude übergeben werden wird, 
den oͤſtreichtſchen Finanzen den Betrag aller vom 16 Zum. 1814 
Dis einihläffig 31 Oft, 1815 vetfallenen Sinfen oberwähnter 
Graatsfchuld zurüterfegen werden, — IV. Nadbem es der 
Wide Er. Mat. des Königs ber Miederlande It, daß diejenl⸗ 
sen, welbe au mehr hefagter belgiſchen Staatsſchald einen 
Aothetl habea, alle Borthelle geniehen follen, welche darch das 
im Hang, wegen Umfämelzung ber übrigen Nationalſchulden, 
water dem 74 Mal 1814 erlafene Gefez zugeſtanden wurden, 
fo IM die lichereiutunft getroffen worden, ale Werfügungen 
des beiseldten Seſezes auch anf bie beigiihen Schulden anyu: 
wraden, Diefe Umfhmelzung wird mit bem ı Jan. 1816: u 
dem von dem Finanzminifterium Gr. gedachten Mairkät burg 
eine tizue Bekauutmachung zu befiimmenden Faße ihren m 
fang nehmen. — V. Sollten fih gegen ale Erwartung In Zu ⸗ 
Banft einige Zweifel über dem Inhalt vorfteheuber vier Merkel 
erheben, fo wirb hiermit ausbrüflic feftgefegt, daß zur Beſel. 
tigung der betreffenden Schwierigkeiten obbemeldte, von ben 
Weuslmädtigten beider Höfe umterfertigte Konferenpprototohe 
zu Rathe gezogen werben follen, worin ſich gedachte beigifhe 
Staatsiäuld, uud alles, was barauf Bezug bat, muufänbiis 
entwitelt befindet. — VI. Unmittelbar aach Unswehslung ber 
Datifitattouen gegenwärtiger Konvention, welche ſeche Wochen 
mach Unterzeliuung, ober mo möglich mod fräder Matt Haben 
ſoll, werben dem zur ebernahme gehörig ermädtigten Wer 
fonen alle Raffenbägger nub andre lrfunden eingehäubigt wer 
den, melde alcht nur deu Gtand ber belgiſchen Staateſchuld 
überhaupt, fondern auch ale einzeluen Kapitallen, woraus 
felbige deſteht, und ale in Deftreih an Sinfen fomol, als au 
guräterfesten Kapitalien geleifteten Zahlungen, auszumeifen 
dienen, Urkand deſſen baden die gegenfeltigen bevolmädtigten 
Kommiffäre gegenwärtige Konvention untergeiämer, und fel- 
biger ihre Stegel beigedruft. Go geſchehen zu Wien den 
11 Dit. im Jahre Uaſere Herrm Eiutaufendagthundertfünfjehn, 
un. Ritter v. Barbier. Hudellfe. — G. €, Freihert 
v. Space." 


Die nimilge Hofzeltuug lieferte bereite am 14 Dec, den. 


Wllanjtrattet vom 20 Wen., wilden Dekrei, ital, 
Großbritannien und Preußen, . 

Briefe aus Triefs vom 27 Rem. aufhalten berndigenk 
Nacqchtichtes über die in Dalmatien ausgebrochene Yet, De 
Milltärtömmandaut von Ditotag berictete,- Die Aranttelt 
habe (id alcht außerhalb bes Dorfes Stotal verbreitet, wit 
feit dem 14 Rov. ſey niemand welter darau verkerben, Su 
ſchelat auch mehr bie Folge der Epizootie als eine eigente 
lie Yen gewefen zu ſeya. Dewe datte viel Wich im Kroatien 
weogeraffe, aud bie Hılbwilden Einwonaer mährten ip ehee 
Bedenfen von bem fleiſch Der gefallenen Thiere, 

“Aus Deftreih, 13 Des, Mit dem Pünftiarm mente 
Zahre erfheinen zu Wien wieder zwel mene Zettſchriſtes. Die 
eine dei Hartieben, einem Peſther Bochdandler, der einen 
Verlag in Wien eröfner bat. Ste iſt zum Uurerridt ber Jar 
gend beftimmt, und wird In’ ber Stranf'ihen Dffizin gebraft, 
Die zweite Ik politifhen Inhaltd, mad füdıt den Titel: Mir 
sayin für Zeitungslefer. Redakteur deffeiben tk Hr. 
v. Klinfowftröm, ber zuiegt bie nun einschenden Frit 
denshlätter redigirte, Sie ericheiut im Strauß'ſchen Bet 
lage dreimal in der Bode. Bemerfenswerth Ift es, wie bie 
Liebhaberel fürs Leſea, befönders politiiker Gariften, In 
den lejten fünfsehn Jahren in Wien um fid gegriffen. Im 
Jahr 1800 harte unire Hauptſtidt, außer einem epbemeren 
Theaterjournal, keine Zeitihrift. Man beumügte fi mit det 
Wiener Zeitung, melde, ba fie keine Mebendupter zw fürd 
ten hatte, bamals Die Neutgkeiten gewöhnlih erft dann Ites 
ferte, wenn bie übrige Welt fie vergefen hatte: Dean glaubte, 
das mälfe fo ſeya, und gab ih zufrieden. Jezt befteben bier 
14 Zeitſchriften, worunter die Hälfte politiſhen Iubalts, web, 
mit Einfhluß des nenen Magazins, vier Beitungen, deren 
eine die andere durch bie neucften Meuigtelten zu überbieten 
ſucht. Derfeldbe Wiener, welder vor 40 Jahren ein Froͤmm⸗ 
ling war, well man Ihm blos Beberbäcer in Die Hände gab; 
vor 30 Jahren Freigeift wurbe, well der aufgebobene Eeufurr 
swang unter Jofepd II. Die Woltsihprifrfteler auf bie eutgesre ⸗ 
aefezte Seite überfpringen machte; vor 20 Jahren die Rowa ⸗ 
nomanle bes übrigen Deatſchlande thelfte, weil man ihn wit 
Erasmus Sqleicqer aad Minaldint auffürterte; dieſer Wien 
ift jegt delaahe ein ehem fo leidesſchaftlicher Volſtiter als ber 
Londouer aud Parifer. Go wahr iſt es, daß die Megirrungtn 
ihre Wölter erziehen Finnen, Die Wermehrung ber 
tn London und Paris vermehrte auch bie Hettu 
detfelbe Kal tret fpäter in Deutſchland mund ſegt aug'in Wien 
ein. — Man beutt jegt ſeht eruſtlich an ben Bas der Hifbutes 
welder, wenn er wirklich zu Stande fommt, einen Zeitrasm 


von mehreren Fahren erfordern wird. Durch biefe pre 
ten Bauten En viele Tauſeud müifige Saas ae 
dalten, welde jest, bei der großen Beihrdnfung der Inidadls 

en Fabriten, bei der rege der Landwehr und Wenslan 

ang eines Thells des Militärs obme Beihäftigung ind, Ash 
werde diefen Winter über 12,000 Soltaten an Uu 1} 
einer SHanptcoartine am dem zerflörten Stadtwälch, fo wit 
an Räumung ber Gräben vom Schutte, Biegelm ıc. arbriitt. 
— Der bisherige Direktor der Atademie der bildenpen Kinkt, 
"Hr. v. Zauner, bat Kraͤnklichteit halber dieſe Stehe nieder» 
gelegt, und der Vrofeſſot der Anatomie, Hr, Kifger, Ihe 
‘feinem Nag folger beflimmt, ‘ 


— — — — — 
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Sshwet t 

“Mom az Aug. In der bumbertneunundfirben 
igften Sizung am 16 Aug. theilte der Seſaudte vom Uri 
z Tagfazung ein Schreiben feiner Negieruug mit, wo⸗ 
durch dieielbe gegen ihre Geſaudtſchaft den Wunſch ausfprict, 
daß die Bundesbehörbe in ihrem MWerfahren wegen Nidwalden 
folgere&t bleiben, und vom dem genommenen Beſchlüſſen nit 
abweiden möge, indem ein fdwantendes Spitem, welches 
Schwäche verrathen würde, einerfeits das verirrte Volt auf 
den rechten Pfad zurützuführen nicht geeignet wäre, und aud⸗ 
rerfeite die Ifolirte Stellung Nidmaldens au nicht ohne Ge⸗ 
fahr der Nachbarn forsdauern könne, fonbern vielmehr die Lage 
der Dinge durh jede WBergögerung gefährlicher werde, Das 
Praͤſid lum zeigte der Werfammlung an, daß ihre in Luzern vers 
fammelten drei Kommiffarien id mit Berathung guewößiger 
Säritte gegen Nidwalden beicäftigen, und daß das Kommando 
Des einigermaafen verftärkten Beobahtungstorpe auf ber 
Sraͤnze diefer Landſchaft durch das eidgendflifhe Armeefom: 
aagadt dem Obriſt Heß von Zürich übertragen ward, Bon dem 
eidgendffiihen Seneraltommipär im vormaligen Bistum Bas 
fel empfing die Tagſazung zwei erfte Berſchtſchreiben aus: 
Arlesheim vom zı und 12 Aug. Mit dem bisherigen Bene 
talgouverneur, Freiherr v. Audlau, find die @inleitungen für 
bie Uebergabe der gefamten Landſchaft an die’ Schweiz ale 
gute daß diefe In den nähften Tagen geihehen kan. Die- 
afazung genehmigte den Ihr eingefandted Eutwurf der Ueber⸗ 
einfunft für diefe Hebergabe, die mit angemeffener Felerlich⸗ 
keit, wozu bie erften Beamten der we den-verwalteuben 
und richtetlichen Vebörden und aub die Geiſtlichkeit einberu: 
fen find, in Pruntrut vor fih geben, und durd Belanntma 
ungen ber abgeheuden ſowol als der nem eintretenden Mer: 
waltung dem Volke Fund getban werden fol, Mom ı Jun, 
wird die Verwaltung In Einnshme und Uudgabe auf Rechuuug 
der-Eidgenofenfhaft gebracht, da bis der Konzreßerklaͤrung zu: 
folge vom Zeitpuntt des eidgendfliihen Beitriftd zu der leztern 
erheben fol. Zwei Schreiben des Generalguartieriniifters 
Finder aus Bera vom ı2 nad 13 Aug. tbeilten eine zwiihen 
em franzsfiihen Mauthinfpefter in Chamberp uud dem ſchwei⸗ 
erifben Truppenfommandant in Genf ftatt gefundene Korres 
Iponden) ſowol als die von dem Dberlommando ertbeilten Be: 
feble, um jenen in die gebührenden Schrauken zuräfzumeifen, 
mit. Die diplomatiihe Kommiffion erftattete über die beiden 
ihr überwiefenen Noten bes fraugöfiihen Geſaudten vom 2 Ang, 
Bericht, und machte für derfelden Beantwortung Anträge, die 
von der Derfammlung einmüthig gutacheifen wurden. Durch 
Die erftere Note hatte der Brafv. Talleyraud deu Müfzug der 
Schweizer Truppen aus bem an Unterhaltsmitteln erihöpften 
Ränthen Ger verlangt, Die Tagſazung antwortete hierauf? 
es tönne, nachdem ber Elumarſch der Schweiger in jene Land» 
f&aft auf Verlangen und im @inverftäudnig mit dem Öftreici- 
chiſden Urmeelommando geibab, ihr ern binwieder au 
nur im Einverftänduiß mit denfelben erfolgen; auch fen bie 
Heine Zahl der. bort,befindlichen Schweiger Truppen feineswege 
eiunet, dem Lande eine große Veihwerbe zu verurfahen. 
ie zweite Mote, welde über begangene Erzeffe der Truppen 
Im Donbsdepartement Beinmerbe führt, wird dahin erwiebert, 
daß über einige darin beftimmt angegebene Thatiachen die Tag 
fazung gemaue Unterfuhung angeordnet babe, welches bingegen 
In Bezug auf allgemeine und unbeftimmte Klagen völlig uns 
töunli fep; vom dieſen dürfe ein Theil ohne Zweifel ale übers 
trieben, ein andrer als unter jenen unvermeidlicen Unorbnuns 
gen begriffen auzuſehen feyn, die man in allen Ländern, wo 
fremde Truppen in Menge weilten, zu erfabren reihlib im 
Sale war, Beinebeus dann gehören die Unerbuungen, weile 


ftatt gefunden Haben mdgen, einem frähern Beitumuft an, wo ber 
Drang der Umftäube fir deu Unterhalt der Truppen geBkis 
u forgen ummdgli machte. Auf den Antrag der diplomati» 
hen Kommitfion wurden zwei Schreiben der Megierung von 
Innerrhoden ppenzells vom 16 und 25 Jul. beantwortet, worin 
diefelbe gegen allzuftrenge Unterfuhung der bei ihren Kontius 
Tenge ar ode ftatt gefundnenttuorduungen Vorftellungen machte. 
5 e Antwort Hellt das Bedarfaiß diefer Streuge vor, bei der 
ädrigens Eutfhuldigungs: and Milderumgsgrände nicht unbe: 
adtet bleiben werden. Aber &4 würde unverträglid mit ber 
Ehre des Waterlands und der Armee feyn, wenn der fatt ges 
‚fundene welttundige Worfal unerörtert gelafen, und wenn 
Schande und Strafe ri die re treffen würde, 
tantrei, 

Folgendes ift der Tarif als Beilage zur KRonsen 
tion tn Bezun auf Befezung einer militärifden 
Linie in Franfreih dur eine verbähdete Armee, 
1. Proviant, Fourane, Quartier, 436 Ge · 
wöhnliche Portion des Gemeinen. Zwel Pfund ſawer Sewigt 
gemifdtes. Brod (pain de meteil), oder 13 Mebl, oder 1a 
Zwiebat. Ein Biertelpſund Grüge, oder „u Meit, oder} feis 
nes Weigenmehl, Erbfen oderkinfen, oder 4 Kartoffele, Mohr⸗ 
trüben, Stetrüfen oder anderes friſches Bemüfe. Ein balbes 
Pfand frifhes Fleif& oder 4 Spef. in Zehntel Litre Branns 
tewein, oder j Litre Wein. oder ı Litre Bier. @in Dreißigftel 
Pfund Salı. 1. 2 die Truppen bei den Ciawohnern eins 
quartiert find, dürfen fe Feuer und Ligtt mitgeniefen. Im 
den Kafermen fol das Brenn» und Küchenbolz desgleihen 
Licht in ben Stuben nad Bingen nah ben.Lolalitäten dem 
Bedarf gemäß geliefert werben; daſſelbe fol für die Wacht: 
ftuben geſchehen. 2. Die Surrogate werben niht nad Gefallen 
der Truppen, fonbern nah den Umftänben verabreiht. Man 
wird traten, nad ben Jahreszeiten Abdwechslung in die 
Koft zu bringen, ſich jedod fo viel als möglih am trokeue Ge» 
müfe- halten, Spef fau nur gegeben werben, wenn bie Trups 
pen es auch zufrieden find, & Mehl zum Brobe darf dem 
Truppen nur mit ihter Einw Sigung geliefert werben, und 
dann muß das möthige Holz umb die Defen, um das Brod zu 
baten, dazu gegebeu werben.  Amiebal wird’ nur auf bem Mate 
fe, oder: tm dringenden Fällen, oder zu Kompletirung des Res 
ervevorraths von ı0 Tagen gegeben, womit die Truppen im 
Hreu Ambulaucen verfeben feya müfen. Diefe Kompletirung 
wird außer der täglihen Werpfleaung verabreicht. Webrigeus 
ift gut Werfiberung: einer genauen Werproviantirung ausge⸗ 
madıt, daß binnen 2 Monaten die Magazine fo eingerichtet 
werden follen, daß mit Anenabme des Kleifhes immer cin Bor» 
rath von Proviant und Fourage anf 14 Tage, umter Aufſicht 
der franzöfifden Magazinverwalter, vorhanden fey. Die Ads 
mitniftrationen ber Arnicekorpe baden das Recht, dieſen Bor 
rath, wenn fie es für noͤthig balten, zu unterfuben. 4. Das 

leiſch wird gefhlactet. geliefert, obme bie Köpfe, Füße, 

uügen, Reber und andere @ingemweide barunter zu begreifen, 
Wenn mau mir Einwilligung der Truppen das Echlahtvich 
tieber lebendig liefert; ſo fol das - Gewicht davon nah einer 
billigen Schaͤzung mit Jubearif des Kopfes, des Unfhlitts und 
alles deſſen, was ehbar kt, befkimmt werben, „Yu dieſem Felle 
bfeibt Die Haut den Truppen. +15. Auf dem Marihe und bei 
andern Gelegenbeiten, wo der Soldat etappeumäßin verpfleat 
wird, foll derfelbe Tarif zur Grundlage dienen; daun erbält 
der Soldat feine Portion, oder ein binlänglibes Arguivalent 
zubereitet, und auf feine 2 Mahlzeiten vertbeilt, und in der 
Frübe einen Theil des Brodes webft feiner Wortion Brannte- 
mein. 6. Die Eimpfangsiheine werben von den Megimentern, 
Kompagnien und Detaſchements nad Portionen und Datipmee 


ar Der. 1815. 


61% ' 


ausgeſtelt, and bei jehem Wemeeforyd vom ef 
Kommilfion, deren Büreaufoften von der fra en 
rung regulirt und besadit werben follen, machgeichen and vos 
fiet. 7. Da bie Zruppen von mehrern diefer Armeen ger 8 
— find, Tabaf zu rauchen, und bie Soldaten nicht 
Stande find, ihn zu den in Franfreic beſtehenden ſehr boben 
Preifen zu faufen,, fo it ausgemadt worden, daß bie Megi: 
menter, Kompaguien und Detafhements monatlich ein valbes 
Kllogramm Tabaf für jeden geseumwärtigen Mana verlangen 
fönnen, und war 60 Gent. für bas balde Kllogramm min 
guten aber frlihen Tabak, der iu dem Magazinen verkauft wird, 
zu bezablen brauben, Um bierbei alle Aontrebande zu verhü⸗ 
ten, follen die Megimenter kleine Bücher erhalten, - worin die 
abgelieferten Quaufitdten Tabak aufgezeihnet werden follen. 
Dffistersportionen. 
Zwei Vfund welßes Brod. Zu Wermelbung verſchlebener 
@in Vietelyfund feine Sry Nachtheile If „ wünfden, 


ober Surrogate ; daß diefer Theil der Yortion 
Bwei Pfund Fleifa. für fämtlie Armeetorps im 
Fine Portion Ligueur vonguter? Belde und zu einem Mittel 
Qualität, preife für ben Tag auge ſchla · 


gen, und immer im Gelde 


zwei Talglihter, wovon acht 
verabfolgt werde. 


aufs Pfand geben, 





















— a Be erdie: 
Ein Bänfsehatel Stere — 
Brenndolg, oder nah be j 
Sofalitäten leichtes Hol, Diefet Theil —— = 
Steintoblen oder Torf, nah \ immer „- auf 


oe Re: Warſch, in Rıcura such 


tionen. 


n den Provinzen 

3 allgemein möteinfobten B brennt; 
foß der Taufe peifass Holy 
und Koblen, 
Dffisiere als Die Genstinen, 
nah dem In ber fenthieen 


“ — — 
RER 
Die Sommer⸗ Natlon "seit 
bie Hälfte, and man -zeduet 
ſechs — BR 


urn Te 


‚Armee üblihen Tanſchtarii & 
geſchehen. er 
Neberbis Quartier nebſt Betten; — 


Die Dffiziers Vertionen und das uuie werden * 
folgender Tabelle verabreicht: 





der | Bubl Der 
Zahl der Zahl der » ' ’ 
Bejelchuuug der Grade, BR Holzvortid⸗ sinne eur . far Bemerkungen. 
nen. nen, Größe Bebienten: ve #1 33 

Subaltern:Offistere . . 1 1 ı bie 4 n 
Iufanteriefapıtäns und alt: * 

meifter, uud Capitaines:en 

second sc. 00% 3 
Mir .. ur.“ 3 Wenn fie ela Regiment fommandiren, 
Dbciflientename .... eine. Munbportion, ein Simmer, eine 
Dbiien 2000 4 ne Dioiden fewmanptren: 
Generalmajor . 2 2 0» 4 —*35 het beta 
Generallientenant6 .... 7 (erben fie in allein eine Portion mehr, 


Generale der Kavallerie oder 
Infanterie , oder Komman: 
Danten eines Armerkorps . 


1. Die Bedienten erhalten die Portiowen wie die Semeinen, 
aber nad dem Effeltioftande ber Unwefenden, und nidt über 
bie für jede Armee beftimmte Zabl. 2. Die bei ben Abmink 
ftrationen Ungefielten und bie Chirurgen. folen nad ibren 
Graden in Allem den Militars aleid geachtet werden. 3. Im 
Nothfalle, 3 anf dem Marie, wird man ich mit einer 
arringern von Zimmern begnügen. In den Kafernen 
ſollen die Quartiere nah den Umftänden und im Linverneh: 
men mit dem 80 mten regulirt werben. 
tage. Leichte Ratlon; ‘es 4. dl Särfll. eu 10 
Hund, Stroh 3 Pfuab. 5 Die ı Varifer 
Scheffel. — > Yfund, Ey . ey . Die ſchweren 
Nationen werden für bie Meitpferde ber Offt ere, für bie 
Vferde der eesulären, fowol leiten ale ſchweren Kavallerie 
and für die Artiderlepferde, welche Die Ranonen umb die dazu 
nebörigen Munttionsfarren ziehen, verabreicht. Me übrigen, 
and bie Koſalenpferde, erhalten leichte 228 den Ball aus: 
senommien, wenn fi mach den befondern Megiements einer 
Armee noch Equipagen finden follten, welde die fdimere Matiom 
zu befommen baden. Bel Maͤrſchen ober Disiolationen, weis 
he über vier Tage dauern, erhalten alle auf dem Marſche ber 
Andiien Pierde ſchwere Nation. =, Im Nothfalle föunen an er 
Erfay für Die Fourage ſechs Nationen Gerfte, uud beim duf: 
ferien Drangel ſeche Mationen Roggen fett acht Nationen 
der, und eine halbe leiste Ration Haber für fünf ve #8 
gegeben eg Diefes leztere Surrogat kan von leere 
Troppen, bei beuen bie ee sewöhnlic geringer als zehu 
Yiund, und bie Haberr ärker if, von Medts wegen ver: 
langt werden, 34 vn — wich and den Magazinen in die 





E nern 
'nuzen den Dünger. 4 


- ken ia Ftanttel 


bauten werben angemielene Hotels ber 
wohnen, de N als u if, ges 
beizt werben follen. 


Staͤue in den feſten Plägen gellefert, uud der Dünger bleibt! 
den Truppen, welche ihn felbr ft weguebmenmüäfen ;: bei dem 
tiefere dien biefe bas Stroh nah bem Tarif, und ber 
Die Ställe werben den Diegimentern’ 
ettivſtande ber Pferde, nebſt Ber 
— und Plaz für die Wache, die der Bagagen und Fou⸗ 
age angewieſen. 5. Die Fourage für die ere. der ver 
faledenen Grabe fol jeder Truppe mad Aug A 
re wie dieſe vor diefem Tarif beftanden haben, mmb zwar 
obme, allen wu, nad dieſen Liſten aan werden, Die 
Städe für die Sfful neun werden gleihfali# aach dem Effel» 
tivſtaude mebit Pla; ie Bagagen unb Fourage, aber oda 
Beleuchtung, angem wi Mau wird für das Yferb zguh in 
die Breite und 8. Fup Im die Länge rechnen. Allgemeine 
Unmerfnng. Die Truppen dürfen wicht über diefem Tarif 
dinaus fordern, und muſſen fi auf ihre Koſten die diejenigen 
Gegenftände, die nicht darin 36 find, als un ls 


B Dberbefehlöhäbet u. Korpsfommanı 


und Kompagnien nach 9 


Kreide 10. felbk faufen. Die 

die Wachteuſtuben und Schilb en — 
U. Spitäler. Die Enter img 

deſtedenden Drbnung von den franz 85 Bcehorden a 
ſtrirt werden ; was jedoch den Unterhalt Der Araifen amlangt, 
fo richtet man fih nad den iu jeder Mrnate bei ihren Ciards 
befaunt gemadten Meglemente. Wie erfor 
derlihen Wrtitel, die Mebitamente mit eingefhloffen, werben 
anf Koften ber franpöfiigen Megierung geliefert. —* bie Res 
aimentötyleiee wird jeboh nichts geliefert, ander bem Lelal 
und den gewöhnlimen Porttonen, welde bie Megimenter wie 
für die Abrigen gegenwärtigen Militärs verlangen perden, de⸗ 


Des Arme {&lft in bie —————— 
täler bie nöth A e undRommi| al uud 
— derſelben zu verlibern. Man darf 
aufzunehmen, welde in die Ep 
— ſollen in angemeffenen —5————— 430 *— - 
Bubrweien,. Wenh die Korps, in Bewegung-find,-fo 


[1 Ale ftansbltke Bauen! auf Begehren d vie * 
——— 


ir — Die run 
»erpflitet, die erforberliden a de —— 
—— den verſchiedenen Theilen eines Armeelor 
n; man wird jedoch in ,dieice Hinfist-mit vieler Ahr 
Werte gehen. Was bie —— von Militäreffeften ans 
nat, ‚welde für die Truppen ans Ländern außerdald der franz 
sbliiden Srdnje Adfommen, fo — dieſelben ‚mar bis zum 
ı Eebr. 1816 mit Pferden aus dem Lande, und nur in, mäpl: 
an Quantitäten transportirt — — IV. veſten. ale 
tiefe , welde deu innerm Dienit der Korps und bie Korres 
onbdenz mit den franzöfiisch Wehörden betreffen, und mit 
er offiziellen Auſſchrift des Mbienders verfeben find, follen 
auf den gewöhnlichen Yoken angenommen uud uuentgeldiic 
befördert werden. die Staffetten und Privatlorrefpon: 
deuz der Militärs amlangt, fo werden folde-nadh der gewöhn: 
lien Zase bezahlt. Die Kouriere und Reifenden, fie mögen 
Militärs ſeya oder niet, len punttlich die Poftpferde. — 
V, Douanen, Die jur Belleidung diefer Truppen beitimm: 
ten —— genichen freie Hnfuhr mirtelft —— — 
Die drs, welte zu ibrew Korps ftopen treich 
verlafen, haben an den Douanen für alles mas zu ihrem als 
genen Srhrauge, oder dem der Zruppe aebört,. durband aidts 
zu bezablen. Feitgeie Ar umd unterzeichnet zu um den 
20 Nob. im Jahr des 1815. 





J e 
Det: ledlae Bärtnerdiohn, Brorg Sebartian Pfeil 
fer, ein Strumpfwirker 2. Vrofeifion,, and en ge 
tar gegen welden am 19 Sept, beurigen Jabrd, wegen des 
Berbredend — auf Spyeztalunteriußung ertaunt 
worden ift, bat ſich am 23 *8 beutiyen Jahrs von bier weg⸗ 
begeben, ohne bievon, „und der Urfade und: den Swet feiner 
—— und den Ort feines Uufenibalts Unzeige zu machen. 
vr. Grund bes Geſe zes, Strafgeiegbu für dag Königrei 
u 2. Ürf, 414, nad we 
—* und bier wirtlich vorhandenen Sen auch 
Stetbriefe zu erla ſeu find, werden biemit 
Seehrraiäten 6*8 auf rg — ** 
eorg Schaftian Pfeiffer Soaͤhe felen, und 
Betreten verbaften year: * efern ju — m” 
Erlangen, den 28 


Nov. 1 
Königl, — Exar —— —Se 


dem —— 


derſo naide farien * 


Georg Sebaftlan Pfeiffer iftag Yabre aut, alt, niit 5 @gıte ' 


4 300 baterifben Mäafer, fchlanfer Thmd 


Seler iſt laͤnglicht feine, Augen blau und — — tems. | 


lich lang und flark,. das Atem rund, der Mund Bein er aufs 

seworienen Lippen, bie Haste und Aupenbraunen beibraun; 

Kan ae — —— — tluͤbend, die Zähne vol» 
J e Stiru un 

dung (wahrikeinite), ein arautucener Dderrof mit 

RR; vom nemliben Tuche überzogen, -eine weiße Weſte, 


dunfelblaue lange Heſen, hwarse falbleberne Stiefel, (pwarz: |: 
el 


ſeldene — a runder Filzhut. 





- 


t 3 —38 eron® (nen: = 

A h der ei High, um Jasre 
1802 Eintanfendei — tgfieben Gulden 

der Eigenjhaft emthehrlicer. —X an die 28 


er —— * 


elannte 
h tfaffeguiitung dom 5 Dit, 18 bie, 
Hauptfoffequittung —* * 02 biermit a 


| 





N De nut en Bl Di von aittung 06 D — 
iniſtrat lou des Diſtrittes Neubur 
———— 


bei dem unterf 


26 u 
ifen, wideis 
0 
— —— — ——— 


eubu 
Königl, —— Appeksttonsgerket für den Ober: Donaufreis. 
„doaen Datia Frtibern n “asien yuhn 
er u f Den, —* 


— mm y I 


Bolenutmedunng. 


eim v. Bene 
Borties zu Necht ech } 


* die Avoidelerin nicht borue v. eu 
tiere, € 
7he6 Vefragligen Walaft (tv 


eusfdliepiihe Erbin 
2% —— 
et jet räde —— weite, fh 


(ad fe 


et — welcher er 


—— 


dem Bere gemim ebenen Bei ie gegen Biede, 
Ä deren einer fpäter 
ar —— Eu Fin wieder a 


et 


— — 
Io ! 
"Bere ffen 39 * u 122 
& eh, — 
©. J wird 
— ) de een ed a. ———— 5* 
vor Ir Tas au —S BD. Nio. 26. Rn nn dem 
555 
* 4 —— ans von * etue om⸗ 
ins 


(pre Kaufsanbote 
ae 125 2)? eh 


rin ma 2 ’ 
NE na 3 
BEE er Direttar. 2 duas 2 


er 


om — Haterifhen Stabtant Stadtgerlchte 

vernehmen geaeben, aachdem Jo hann 3 a 
>> des biefigen je ehemaligen Bürgers — 

dann Martin — eboten den 

entferste, und x 40 Jahre dabren von tarhalte, 
Leben oder Tod keine ne Nagriet Gebe ir „ peöntsen 
tr kürzlich ” —T en um Vetab a des in 

eıalı en 
lets A baben, —* Baer — 


l tmöfigen Dessen ie an — 
— — Apte: naar V⸗⸗ * : haben 


vermeiuen, biermir, 8— Rosa bi 
von Drei SRondten ac a u de ui 


| iailase a weine, ne Se ‚ Kay ur 
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als im t 

Fee nr mega Pat 

endjahr überibritten, Johann Gottfried Schmab vers 

fhollen erflärt, bie ih Nihtgemeldeten mit ihren Aufpräden 

präklubirg- werden, und vorhandene Vermögen nad hiell: 

HR sur Zeit mod gültigen u. den bisher fi 
ben Ar 


—* 


isten Kollateraleıden ohne Kaution ausgehändigt wer⸗ 


wird, e 
Diegeuöburg,, den 6 Dur, 1815, : 
o Sreihere 9, Werger, Direktor. 
x gafır. 
"adden der Hiiflge Einiglice Mppellationsgeriätsrath Here 
en erb —2 — zey * Vaſſau ohne a 
ung eimer lejtmilligen 


u mir Tode abgegangen tft, 

fo werden gr dien bekannte Iuteftaterben biermir auf: 

a arwider beinabzlapen, "ui6 auperürfen ber DAttıf Dee 

Herzn Defunftenfe re —*8 Monika aus⸗ 
ur —— * Dee. 1815 

9 Gäntal, beieriihes. Gtadtgeriät, 
Prayer, Stadtrihter, 
« ; Schaaf. 


e Iofeph Booſer, Bürger und Bäter 
gu Balunfurrh, Dberamts ensburg, geboren den 13 Nov, 
1780, bat ſich {am Jahr 1809 beimlib von Haufe entferaf, und 
tudefen nichts mehr von ſich bören laffen, Unbeftimmten Nach 
riäten zufclge fol er ſich unter einem fremden Namen Mater 
die t. 8. Öfreihifhen Truppen haben anwerben, und mit einem 
fremden Weibsbilde trauen laſſen. Wah dem Wunſche feiner 
a Ehefrau und feiner Merwandten werden -biemit 
alle diejenigen, melden von dem Scit ale des Jofeph Boos 
ers erwas Bekannt it, aufgefordert und erfucht, ber munter: 
kienden Stelle in Bälde bieyon Nachtigt zu ertbeilen, mas 
ie Booferihen Verwandten mir reellem Daute belohnen 
werben, 
Mavendburg, ben 25 Nov. 1815, 
i Königl, wärtembergiihes DOberamt, 
Rumeling, 


Der verheir 


— 


: Da 2dm Mayer, Handelsmanng zu Sontheim, hleſigen 
tbnigl, Dberamts, mit feinen Gläubigern wuter obriafeitliher 
Leitung in Gute ſich ſezen zu wollen erflärt, und um disfalljige 
@iuleitung gebeten bat, fo werden hlemit alle Diejenigen, ſo— 
wol inländifhe als auswärtige Gläubiger, weldbe aud irgend 
einem Webtsgrunde Forderungen an nedahten Löw Maper, 
welcher feit einiger Zeit aub Ludwig Maper fid unterzeichnet 
bat, zu maben baden, aufgefordert, folde binnen ſeche Wo: 
hen von beute an bei dem aufgefkellten Mafelurator, Udvo: 
tat Landauer dabier, unter Deilegung von Rechnungen, Bil: 
heräusgigen, ‚oder Abiariften von Dokumenten, worauf ihre 
Sorberungen ruben, um fo gewiſſer einzuncben, als nad Mb: 
lauf dieſer Friſt fie es ſich ſelbſt zuzuſchtelben haben, wenn 
fie * dem zu treffenden Arraugement werden augeſchloſſen 
werben, 

Hellbroun, ben 12% 1815. 
Koͤuigl. würtembergifhes Dberamtsgerict. 


nn —— 


Gefpräh im Reich ber Tobdten 
oder 
Neuwiedber Beitung. 

Das mit dem ı Jan. 1816 wieder von Neuem beainnende 
Ubonnement dieſes politiihen Blattes beträgt jährlib 6 fl. 
30 kr., balbiährli 3 fl. 15 kt., uud vierteljährlich ı fl. go fr., 
wofür baffelbe von dem Poftamte zu Neuwied ausgegeben wird; 













die Hetten ———— 


und ip. 

—— — 
und Lirteratur 

men Der meueften politifhen 


= , ber Voll 
Dant angenommen, und auf ® 
ritt z au wird man denjenigen 
fiedenen großen Städten Den 1 
nene umd intereffante Pachrichten vom 
len und Begebenheiten mittbeilen, wrb fie di 
mit der Mebaftion in eine regelmäßige Korrefi 
fen werden, febr annehmliche 
Blatt erfheint wöhentii zw zu = 
Donnerftags. — Inferate aller Urt werben gegen die 
fr, für Die Zeile in die Beilage" r 
hs deshalb zu wenden j N r * 
am.bie Expedition ber 4 
im Wei Ver Zobien au — 
— 2 sur 
In allen Buchdandlungen ift zu haben: 
Ninerd a 
Tafcheubduch 
füt 


Bas Jahe 1816. * 

Achter Jahrgang mit 10 Kupferw zu Scillers Mäubern,) nad 
Bamberg, von UM. Bhhm, 9. Schmidt und An 
bern, 12, Beipgig, bei Gerhath Fleifer dem Jin 
gern, Badenpreis, orbindrer Banb 2 Dehle.; Maroguin 
band 3 Mthir, 5 


Mit Met darf diefer Jahr, ie Mei feiner mit 
Liebe und Achtung En 8 ere —* Sail 
ters Gallerie: bismal „die Miu 1 ——— 
v 
. Das 


man 
u 27, 


vi 


herclichen Bebllden, begleitet von 
tieffinnigen weitgreifenden —— 
fiauvoge allegoriſche Titelfupfer di : 
erwähnt werden, fo wie vom Lejtern bie a 

ortrait 9. Bolt 7? die mit manbem Meuen — 366 

ber und von dem Sänger des Mefflas ausgeftattet find. — 
Karoline Pichler gibt uns einen eigenem Liebes: und Yeideuks 
fall, der die Janigkeit und Weränderlichkeit des DM ıf 
muths darlegt; das artige'Liederbonguet von Ludwig v. 
mar wird gern gelefen werden; Karoline Fouque‘, und det 
Nime ihres @emabie, wie Wuguft Rafonzaine's Name, dran 
Keu nur genannt zu werden, um die feier wien zu laffen, 
wie viel Inniges, Geift: und Gemütbnolles fie erwarten 
beretigt find. — Kinds liebes, (höncs (dm 

üf, Lauabeins leicht erzählte alte anzichende Wirken, 

ers (Werfaffer Hermanns v. Lödewe) eruft gebaltener ’ 
Waſa, Buris Gedichte, Haugs Epigrammen, Kinds, 
Hele u. a. Aarionien, Kramers nebaltuälles biograpbiiers 
Gemäibe bes ** Ktaned, In weihem ———— 
n alter Kraft uad Gewalt ach auftritt, brauchen nur auf» 
geführt zu werden, — * 

Der erſte bis.vierte Jahraaug dieſes Taſch aduce IR and 

uoch für dem hetabgeſezten Preis von 3 vor an 
fo wie auch ber fünfte bis firbente Jahrgang 
bandinugen, ä Bändchen 2 Mtblr., um 6 


—— 
— — Saͤmtliche Jahrgänge euthalten Kupfer. we — 





* ———— an Hrn. Kohler. 

Derfelbe wird biemit dert, 

Geburtsort pwrätgutchren, Taken Ba Pe: og 34 e 

fgon feit vier Wochen nah feinem Wunfde geändert haben. 
B. im Königreih Würtemberg, deu 12 Mop, 1815 
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Gropbritanntem 

(Uns Londoner Zeitungen vom 9 Dec.) Kohfol, Pros. ze · 
falofen; Omnium 144 Prämie, — Die nenerten Felleifen ans 
Granteoih find wegen der deftigen Stürme ansgeblieben, 
welche in den verfloffenen Tagen ehertſcht, und befonders 
auf unfern oͤſtlichen Küften große Werbeerungen angerichtet 
baben. Lleyde Lifte enthält ſchon die Namen von mehr als 
hundert Schiffen, die entweder verumglätt, oder dab befdd» 
diyt find. — Lord Eaftiereagh hat drei Staateboten abgefet, 
tigt, einen nah Waris, einen nad Frauffurt, und einen nach 
Stalien. — Hr. Morrier ift zum brittiſchen Gefandten beim 
Dresdener Hofe ernannt, — Die neneten Briefe aus ‚Paris 
ertlären Udes für grundlos, was man bald von-einer Flucht, 
bald von einer Verhaftnahme des Marſchals Maſſena geleſen 
bat. Er bewohnte noch am 2 Dec, mugeftört ſein Hotel zw 
Darts. — Die Note der Minifter der vier alliirten Mächte 
an deu Marſchall Richelleu vom 20 Nob. fol dem gefeggebenden 
Kamdırra wihrt volftdudig vorgelegt worden fenn; fie ift welt 
länger, abit man bat die Stellen, velche befondre Bemerlun: 
gen über gewiſſe Maapregeln- der franpöfifbe Megterag 
enthielten, mweggelafen. (Courier de Londred.) — Dir 
Prinz Regent ift mad Brighton gereist, vom wo er jedoh 
in wenigen Tagen zuräferwartet wird, — Die Erzherzoge 

Ddohaun und Ludwig befinden fin feit dent 29: Ju @din, 
burg, mo fie von einer Deputation begrüßt wurden, welde 
ihnen das Buͤrgerrecht der Stadt überreichte, — "Detinadh 
St, Helena beftimmte Öftreihifde Kommifär, Baron Stäts 
mer, iſt mit 50 großen, für-Bonapatie beflimmten Kiften, 
die über 5 Schifstonnen wiegen, und mir allerlei Bebrf. 
nifen und Gefhenten für den Gefangenen angefüllt’ ind, von 
Dieppe zu Btightow angefommen,. Sie werden Ju Ports: 

"mouth im Verwahruug bleiben, bis. fie mit dem Kommilär 
ſeldſt nach Helena eingeihift werden können. 

Im Courier lieſt man folgenden Brief einer Perfon vom 
Bord des Morthumberland, bat. St. Helemaden 19 DM: 
nDa der Redpole Im Begrif ſteht, uach England unter Segel 
su geben, fo erarelfe ich dieſe Belegenbeit, Ionen Nachſtehen ⸗ 
des gu meldent Wir fangten den 16 d, nad winer langen und 
langweiligen Webetfahrt bier-am, umdfepten zwei Tage darauf 
Bonaparte aus Land, @e wohne dermalen im dem Landhaufe 
eines Hrn. Bellcome, und wird daſelbſt verweilen, bie das 
Hans Lougwood für ihn eingerichtet iſt. Seine Begleiter find 
von der Reife fehr ermüder, und bedauern, wie i® glaube 
fehr aufristig, diefe Meife mitgemacht zu haben. Madame 
Bertrand, wilder ziemiig zut eazliſch ſyricht, fagte mir heute 


ert, De Jaſel (ey eine wahre @indbe, und ber Geburtdort 


des Dämeons der Langenweile. Sie begehrt noch Europa zus 
rüfjutedren , um ihre Rinder dafeldt zw erziehen. Während 
der Ucberfahrt Habe I viermal mit Bonaparte gefpeist, er 
ſotach bei Tisch wenig, aud gewöhnlich wur mit dem Abmiraf. 
Ce machte ſich aicht viel Bewegung, fondern ging nur nad 
Lira eine Zehtlang auf und ab. Mir feinem Een war er im 
elmer halben Stunde fertig. Der General Bertrand und Lass 
Cafes find ſelue vorgägliden Gunftlinge, mit den andern ums 
terhiele er fih nur felten. Nachmittags fpielte er gewöhnlich 
Stab, und Abends Whift oder Lotto. Er legte fih frah ſchla⸗ 
few und ſtaud fpät auf, Er war größtenstheils übler Laune; 
und ſeitdem wir bier find, ſcelat er es no mehr zu ſeya. Die 
Zufel wird ſeht firemge bewacht, umd zwiſchen ihren Häfen und 
den Schiffen dat man Signale errichtet; fie iſt mit Wachtſalffen 
und Brigas umgeben, die beftäudig kreuzen, fodaß wenn Bonds 
parte aicht fliegen lernt, er aus St, Helena nie euttommen wirds 
Sobald die Spur wutergesingen iſt, muß ſich Jeder ohne 
Uaterſchled auf feinem Schiffe einfinden, umd jedes Schlf muß 
berandig im-Wereltihaft ſeya, auf das erfte Signal in See 
su gehen. Man fagt, während der Meife Habe einmal Seneraf 
Bertrand gegen den Adıniral Erkburm geänfert, Bonaparte 
fep für deſſen viele Anfmerffamteit (ehr dankbar, mad Hinzu 
gefägt: ,‚Der Kaiſer iſt fo vol Erkeuntlichtelt, daß enmir 
diefen Morgen fagte, auch wenn ich eime Gelegenheit fände 
zu entfommen, fo würde ih davon feinen Gebrauch machtu, 
weil id mit germe einem Offizier kompromitriren möchte, Ber 
mid fo ebrensol bebaudelt." Der Admiral fol erwirdert Has 
ben! „Wenn et mit das felbft gefagt hätte, fo hätte ich ihm 
zwei Schlldwachen gegeben.” 
—X —Frauftrelq. 

Die offizielle Zeitung vom 13 Dec, macht zwel, die Marine 
betreffente, und durch dem Herzog von Ungonleme als Adinte 
ral von Fraukteich fontrafiguirte, Föntglihe Verordnungen vom 
29 Nov, befannt. Nach der zweiten, wodurch bie neue Orga⸗ 
uffation des Dffisterstorps der Marine beſtimmt wird, ſou 
die Zahl der Dffiziere In Dienftthätigteit, memii bieder 
Shifstapitänd 100, die der Fregattenfapitäus 120, bie der 
Shlfslieutenants 400, und die der Ehifsfähurige 500 nicht 
überfteigen, k 

Der Moniteur meldet, daß ſeit Untergelhuung des Trat⸗ 
tats vom 20 Nov. dieMdumumng Fränfreihs von den alllirteu 
Truppen mit verboppelter Thaͤtigkelt fottgeſezt werde, Ju⸗ 
wiſchen veranlaffe bie Witterung, die Unmöglichkeit, fo große 
Tiuppenmaffen auf Einer Stroße ſchuell fortzubriugen, und 
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4 ” 
der Mangel am Transport» und Lehendmitteln, oft Merjds 
gerungen. Go babe bie englifge Armee für kurze Zeit Halt 
machen müffen ; inzwifchen werbe im Kurzem derjenige Theil, 
eldper Frautteich verlaſſe, ſich zu Calais und Boulogue ein 
iffen, derjenige aber, welchet zur Dffupationsarmee gehöre, 
vor Ende Decembers die Departements der Seine, und Seine 
und Dife, wo er vorläufig Kautonnirungen bezogen, räumen, 
Zu Rangres haben verfiöffenen Monat in dem der Erzies 
Hung der Jugend gewibmeten weiblichen Dominttanerklofter 
»ier Movizen iht Gelübde abgelegt, nud eine fünfte bat ſich 
eintleiden laffen. Die Zahl der Trappiften zu Laval If ber 
seits anf 18 angewanfen. ” : 

Der Präfelt zu Laon bat ein fuͤr Klader bekimmtes Lehr: 
dach unter dem Titels Chriſtliches Alphabet, ‚oder Unterridt 
für die Jugend, in Beſchlag nehmen laffen, worin man ein, 
Die Entrihtung des Zeheuden vorihreibendes Sebot einge» 
sült hatte. 

(Aus Parker Beitungen vom 14 Dee.)  Konfol. 5Pros. 
38 $r. 60 Eent. Wanlaftien 1038 Er. 75 Eent. — Dan fagt, 
Die Kreuze bes Ordens der Treue, welden des König im Mai 
d. 3. gu Gent errichtete, würben im fünftigen Januar ver: 
thellt werben. Schon hat man Modelle Sr. Maieftät vorge 
legt. — Die Prozeife ber Senerale Drouot and Debelle wer» 
den zu Parld vor zwei Ariegsgerihten thätig iufienirt. — 
Die Organifation der Töniglikem Garde macht rafhe Fort: 
ſchritte; ihom liegen 4000 Mann, vollſtaͤndig equipirt, in ben 
variſer Kafernen, — Die Generale, welde unter dem Herzog 
von Wellington die in Franfrei bleibenden Engländer kom» 
mandiren * find Lord Hill für die Infanterie und Lord Com: 
berinere für die Karalle rie. 

Yu einem engltihen Abendblatte liest man folgendes Pri- 
watiäreiben aus Paris vom27Rov.: „Nicht ohue Juterefe 
werden Sie vernehmen, daß die konftitutiomele und wahrhaft 
ropalifilfhe Partei, vom ber ih Ihnen früher fhrieb, die Noth⸗ 
wendigteit gefühlt bat, Mid enger an einander zu fliehen, 
amd eben fo Iufammenfünfte zu balten, wie es bie entgegen: 
aeſezte Pariet feit @rdfnung der Kammer gethan bat. Diefe 
Geſellſchaft hat deun nun ihre Berfammlungen in der Straße 
St. Honete“, und ir feit ben legten adt Tagen im voller Thür 
eigteit. Schon beftebt fie aus etwa 120 Deputirten, unter des 
nen Vasquler, Moyer Gollard, be Serte u. a., als leitende 
Glieder genannt werben, Nur Deputirte kinnen an biefer 
Geſellſchaſt Theil nehmen, deren Säle von 8 Uhr Abends bis 
Mitternacht offen And. Ihr Zwekt ift freie Diekuffion ber, der 
Kammer vorgelegten Gegeuſtande, unparteiifhe Unterfuhnng 
ihrer unmtstelbaren und entfernten Folgen, und gemeinfame 
Unterfuchung aller, die Berbefferungen des Staats beabfihti. 
genden Maafregelm. Ihre Lofung IR: „Der König, die Ber, 
faffang und die Ubminiftration.” Zwei Ubgeorbnete haben neu: 
li den Herzog von Ricellen und den Polizeiminifter von die | 
fer Verbindung, Ihren Urfahen mad Grundfäzen unterrichtet; | 
der Herzog bat fie mit der lebhafteften Theilnadme und Im; 
friedenbeit angehört. Et bemerkie, daß fein @lied der Ge: 
feufhaft an dem kindifhen Mauduvre, das am 24 fo viel Auf⸗ 
fehn machte, Theil genommen, (Sie erinnern fih, daß ber 
@ropfiegelbemahrer vor einiger Zeit einen wicht ſeht bedeuten. 


P4 ” * 
den Entwurf wegen des Medhninngshofes vorlegte. Iſt irgend 
ein Widerfprun im Werke, fü wird jeder Artikel beim Werler 
—E—— dlstatirt. Hier num wurde feine Einwendbun 
agegen vorgebracht; bie Annahme ſchleu fomiz 
und eine Menge Depntirte verliehen unbedenklich den er 
nicht fo die geheimen Opponenten von Warbe’, Marbois, bir 
ipren Plan einander verftohlen mitgetheilt hatten ; ber Erfolg 
war dann Mehrheit der fhwarzen Kügela, und MWermerfung 
des Borfhlags. (UNg. Zeit. Nto. 338.) Diefe Reihrfertigteit 
f&eint der König bitter empfunden zu haben.) Die Minis 
baden den Depntirten geantwortet, fle verließem ſich auf ihre 
rechtllchen Mbfihten, umd auf ihr Beharten bei dem anfgecd« 
ten Orundfäjen. Urtheilen Sie vonder politifchem Wicht latelt 
diefer Verbindung, die {dom jest durch ihre Zadi und bunt 
ansgezeichnete Köpfe fo mächtig iſt, und mit jedem Mage iir 
nimmt, Ju Iprer zweiten Werfammlung beſchloß fie, au Ku 
brier’s Stelle, welchet abgehn mapte, Hru. de Serre zum Sn 
feetär der Kammer vorzufblagen, - Er erbleit 152 Stimmen, 
und nur mit den mmnglaublichften Auftreuguugen verigafsen 
die zelnen Moyaliften Hrn. Kergorlap eine [amade Mehrheit 
von 28 Stimmen, Sie froblottem um fo mehr „als #6 vermuth ⸗ 
lich iht legter ſchwer errungener Eleg if. Niemand kan zwei 
feln, def am Ende die Partel des Königs, der Werfafung 
und der Degierung die Oberhand behalten muß, über jens 
Deattionärs und über jene fauatiſchen Mopaliften., bie fogat 
bes Königs Verfügungen gegen Lagarders Meuhelmörder nen 
dammen, nmb bie mir ihrer Wigotterie oder ibrem Eineman, 
den Staat abermals im alle Schreien der Unaraie und 
Bürgerkriegs ſtarzen möchten,” ar Yais : s 
"Bom Mbeinftrom, 15 Dec, Mehrere Tane lang 
war die Kommunilation bei Kehl in Gefape nuierbroKgen in 
werben, weil der ſtarke @isgaug die Schiffe hinderte, uub nur 
Heine Schiffe mir Gefahr bie Weberfahtt machen konnten. 
Selbit der Gang ber Poftwagen war dadarch unterbroden, Mm 
Ufer des Mdeins warteten Meifende, um mit ihrem Equlpagen 
übergefezt werben zu können, mehrere Tage lang, Seit gefiern 
ift aber die Schiffahrt wieder freier, dow mod Immer etwas 
gehemmt. Dagegen fol num, fobald der Cißgang es erlaubt, 
die ſtehende Brüfe infoferm wieder herzeſteüt werben, dub 
Eupgänger den Rhein paſſtren können, - Die Gaifbräle bei 
Fortlouis if des Eisgangs wegen gleihfalls abgetragen mon 
den. Die Truppen ded Wimpfenſchen Korps, die bafelbjt über 
deu bein fegem folten, find daher jezt aus Dem Meifendunset 
Bezirk wieder in Die @egend von Gelettkabt auf Dem MRaridr 
um auf der Sponeder ftchenden Brüfe über dem Midein za gebt. 
Seneral Wimpfen felbft befindet ſich mody zu Banbaw, 
fein Hauptquartier von Hagenam abgegangen Ifk. Man wit. 
noch nicht mit Beftimmtdeit, ob er wirklich als Mailitärgemme” 
nene von Landau aupeeßr wird, Es deift, man ermarte dei 
bald nähere Verbaltungsbefehle, ba jezt Lanbam, als beutidt 
Stadt, nicht unter Welinytons Obertommando begriffen IR 
Ju dem abgetretenen Difkrikt zwiſchen ber Lauter und de: Das 
dlelden fürs erite mar öftreichiiche Truppen, da die feruera Dr» 
Ammungen in Anfedung diefes Bezirks, fo wie Im Bettef 
aler andern an Oeſtreich auf den beiden Rbeinuferm überlafer 
men Bande, no nicht im Meinem zu ſeya fheimen, Die cimsd 
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arte Beſazung, die zu Laudau eingerätt iſt, ſol im deu nach⸗ 
ſten Tagen wieder vermindert werden. Man will daſelbſt fürs 
erſte eine proviforiide Werwaltung des abgetretenen Laudes 
einführen. Doc tft zu hoffen, daß diefer proviforifhe Zuftand 
mist lange dauern wird. — Diejenigen wärtembergtihen Trup ⸗ 
pen, benen ihre Standguartiere zwiſchen ber Lauter unb der 
Queich angewiefen werben follten, erhalten jegt diefelben, ma 
einem neuern, von Lord Wellington eingetroffenen Befehl, im 
den framzöfi gebliebenen Kantonen des Weillenburger Bezirks. 
Das Hauptquartier des Generallieutenants v. Wöllwarth 
kommt, dem Vernehmen nad, nit nah Weißenburg, fon: 
deru nah Sulz, zwiſchen Hagenau und Welſſenburg. Hebri» 
gene fpriat man von einer Gupplementärfonvention, nad 
welder mehrere Departemente, als Anfangs beſchloſſen war, 
von den verbündeten Truppen, während Ihres Unfenthalts in 
Frautreich, befezt werden follen, damit bie zum befezenden De» 
partemente nit zu fehr mir Truppen überbänft werden, @s 
it ein befonderes Meglement vom Herzog von Wellington über 
ben Unterhalt ber allirten Armee in Fraukrelch erfhienen, 
das für die Einwohner ber befezten Gegenden vortheilhaft 
ſeyn, und mit dem ı Jan, 1816 feinen Anfaug nehmen fol. 
Ztaltem 
"Neapel, 28 Nov. Ger. Mai. der König befinden ſich 
felt mebrern Tagen in dem Luftialoffe Eaferta, wo Sie unge: 
fäbr ſechs Wochen zusubringen denten, Geftern wurde bafeldft 
durch Ball und Schauſpiel die Jabresfeier des Wermählungs- 
fees dieſes Monarben, mit ber Pringeffin Partana, bie jezt 
den Namen Herzogin vom Kloridia angenommen, begangen. — 
Der in ber biplomatifden Weit (dom lange räbwlid bekannte 
Maltefer Comthat, D, Alvaro Muffe, welser zu Wien während 
des Rongreffes die Angelegenheiten Neapels mit eben fo vlel 


Beharrlicteit als Geſchitllichkeit leitete , iſt vom Könige daurch 


ein ſchmeichelhaftes Dekret, weldes feinen Verbienften mm 
den Staat volle Gerechtigkeit wiederfahren läßt, in den Fürs 
fienftanb und zum Gtaatsminifter erhoben worden, ferner 
bat er das Großfreuz bes St. Ferbinaudsorbens und eine 
Dotation von jährli® 6000 meapolit, Ducati erhalten. Er 
zeist morgen nah Mailand ab, indem er feinen alten Poren 
ald neapolitanifher Miniter beim oͤſtreichlſchen Kalfer ein 
nimmt. Der Herzog von Serra: Eapriola, Minifter am rufı 
ſiſchen Hofe, hat eine lebenslänglice Penfion von 2000 Ducati 
und das Broffrenz des St. Ferdinaudsordens, als Anerkennung 
deſſen was er in Gt. Petersburg und Wien geleitet, empfans 
gen. Die Dotation die der König dem Hru. v, Malleprand, 
weiland Prinzen vom Benevent, ‚deshalb ausgemorfen, weil 
er zuerft feine Webte gegen Mürat auf dem Miener Kongreffe 
muthig vertrat, beträgt jährlich 60,000 Frauken. Do wird 
fie wahrſchelulich in Kapital, wihr in Gütern, ertheilt werben, 
Auch der Fuͤrſt vom Metternich wird wegen des Abſchluſſes 
des Traftats mit König Ferdinand IV. eine Dotation betom 
men. — Man requet hier mit Sicherheit darauf, daß Ge. 
Mai. der Katfer vom Deftreih dieſe Stadt im Fruͤhjahre mit 
feinem Befude beedrem werde, — Der Prinz Leopold: eiter 
mit größter Alughelt ales was auf das Militär Berug bat. 
Unter ihm arbeitem der Kriegsminifter, Marquis de Gt. Elair, 
and ein Kriegsrath. von vier Orneralen, deren zwei, Menehine 


und Fardello, ftetd Gerbinandb IV. tem geblieben, zwei aber, 
Ungelo Umbrofio umd Filangieri, zu Mürats Urmee gehört has 
ben. Leider fau die Organifation des Heeres wegen des bes 
drängten Suftandes der Finanzen nicht ſchuell fortfhreitem. 
Die große Schaar ber Offiziere, die mad der Konvention vom 
Eafalanya vollen Gehalt zenleßen, mmd bisher noch mit mie» 
ber in Thätigkeit haben geſezt werben können, beläuft fi, 
nebft dem alten Offizieren bie bienftlos and Sizilien zurüfge» 
tommıen find, auf beimahe 3000 Kbpfe. Die königlihe Seemacht 
(Don Diego Naſelll ift Marineminifter) zaͤhlt außer vielen 
tleinera bewafneten Fahrzeugen 3 Linienfaiffe und 6 Fre⸗ 
satten, ziemlich vollſtandig bemannt. Die Inhaber und Kar 
pitäne ber Kauffahrteififfe Haben Gr. Mejeftät ſeht freigedige 
Unerbietungen an Geld und perfönligen Dienfien gemacht, 
falle Hönfidiefelben gernhen mwolten, einen Kreuzgug gegen 
die Barbaresten anzubefehlen,. — Nach einer ſruhern könige 
lichen Verordnung fol der Code Napoleon, der noch immer als 
Seſezbuch gilt, vom ı Jan, 1816 an aufer Wirtſamteit gefezt 
werben. Mehrere Unsihäfe arbeiten unter ber Leitung des 
Minifers della Gtazia e Siuſtizia, (Mardefe Tommaſi, der 
and vorläufig ben Departements des Funern und Kultus vor⸗ 
hebt), an einem neuen Eivil« und Ariminallodes ; da biefer 
aber bis jezt mit beemdigt ift, fo vermuthet man, daß bie Zeit 
feiner Yromulgatiom über deu ı Jan. dinansgeiboben werden 
wird, — Der Kardinal Earacciolo hält ſich fett einiger Zeit 
bier anf, um im Namen des römtihen Hofes fo viel möglich 
die geiftlicgen Angelegenbeiten in Ordnung zu bringen, und ein 
neues KRontorbat mit Neapel abzufbliehen. Der Abbate Guidi 
iſt ihm ale Teologo beigegeben, — Man barf bald eine ſeht 


" genaue und vollkändige Etatiftit des Königreihd Neapel er» 


warten. ‚Der bereits als Shriftfteller befaunte Scrofant, 
jest Chef de Bürean im Minifterium der Polizei, arbeiter 
unter den Ungen bes Minifiers Mitter be Medici daran, — 
Die feit einiger Belt verbotene Ausfuhr des Oeles iſt, da die 
@rndte hauptſaͤchlich in Pugliew reichlich ausgefallen, num wies 
ber mis einigen Modifitationem erlaubt. — Nah telegraphi> 
ſchen Berihten aus Palermo fol die Prinpeffin von Wales 
dort wolbehalten eingetroffen ſeya. Die Telegrapbenlinie geht 
aber nur ununterbrochen von Neapel nad Reggio aud Meffina, 
Zwiſchen Meffina und Palermo hat, Dank fep es dem fipilianie 
füen Parlamente, mod keine Telegraphenlinie zu Stande ges 
draht werben können. — Se. Mai. ber König dat 94 mit Mürat 
gelandetem Verfonen Gnade wiederfabren laſſen. Mur zwel 
darunter find Grangofen, Die übrigen fa alle Korfen; fie were 
den mac ihrem Waterlande zuräßgebraht, unter Undrobung 
von harten Strafen, falls fie fi wieder auf neapolitanifhem 
Gebiete betreten laffen, — Das Nacgraben zu Pompejl wird 
in biefem Ungenbiite mit wenig Thatigkeit betrichen. Es 
find dazu 500 Ducati mouatlich ausgefegt, Mad, Mürat vers 
wendete monatlich 3000 Ducati zu dieſem Bebufe, — Man 
bildet zu Neapel ein Bureau topographique, an deſſen 
Spize der. als Grograph und Jugenieut ausgezeichnete Dbrift 
Bisconsi ſteht. 
Deutfblaud, 


Der Durchmarſch der koͤnigl. fdhfiihen Truppen darch 
Bamberg if mum beembigt, Diele Truppen, im Ganzen 


— 


etwa 6000 Mann, beſtauden In elnem Batalllon Grenadlere, 
2 Jufanterle⸗, 1 Auiraffiers aud ı Udlanenregiment, acbſt 
einigen Zügen Seſchuz. 

Mehrere Abthellungen vom ben dflreihifhen Truppen unter 

" &eneral Volkmana, die in und bei Hüningen lagen, hatten 

am 10 Dec. ben Ruͤlmarſch anf das rechte Rhelnufer angetrer 
tea, und waren zum Theil ſchon in Neuburg, Mühlheim ıc. 
angefommen, als fie plöslih Befehl zur Rüffehr im ihre vor 
tige Quartiere erbielten, und auch wirklich Nachmittags bei 
heinweller und bei Hüningen wieder ben bein paffirten. 

Ans Frankfurt wird unterm 16 Dec, gefhrieben: „Die 
Epoche der Erdfuung des Bundestages kennt man noh Immer 
nicht. Der Fatierl, öftreidifhe Minister, Freiherr v. Wlbint, 
iſt auf einige Tage verreist. Geftermift aud der koͤnigl. prenfs 
ſiſche Staatsminiſter, Freiherr v, Ultenftein, hier eingetrof: 
fen. Der geftern angelommene pteußlſche General v. Hiller 
iſt heute von bier na Berlin abgereist.”. 

* Sranffurt, 16 Dec. Die preufifhen Truppeumaͤrſche 
gingen feit eimigen Tagen langfamer, weil das Eis ben Ueber⸗ 
gang über den Rhein fehr erfhmwerte, nun aber bei eingefale: 
nem Thaumwetter werden fie balb beemdigt ſeya. Heute rütten 
drei Bataillons bier ein mırb ein Megiment Laujenträger mars 
fihirte durd. — Die neueren Briefe aus Petersburg melden, 
daß der Kalſer dafelbft mit jedem Tage uud um fo mebr mit 
größter Schnfuht erwartet werde, als eine Menge Gefhäfte 
Die perfdulihe Gegenwart des Monarden, welcher umumehr 
vier Jahre von feiner Mefidenz abweiend iſt, erfordert, Mit 
Ende März 1816 ſollen ale ruſſiſche Lazarethe aus Frankreich 
geſchaft feym. — Fuürſt Bluͤcher iſt noch ulcht augefommen; 
feine Unpaßlichkelt mag Ihm bei ber rauhen Jahreszeit aut 
fedr kurze Tagereifen verftatten, uud mir hören mit Webanern, 
dad ihm feine Kräfte moch nicht erlauben, felbft in ben Wagen 
zu ftelgen, fondern daß er hinein» und herausgehoben werden 
muß. Dem gurmätdigen, wohlwollenden Sreife, dem Mann 
mir feſtem nudegwingligen Sinne fhlagen alle Herjen eutge · 
gen; ſchou fett mehreren Tagen harren feiner viele junge Leute, 
um ihm bie Pferde vom Wigen zu ſpaunen, und ihm vom 
Tore in feine Wohnung feldft zu ziehen. — Wom 18 Der. 
Geſtern Mittag halb ı Uhr fam Fürft Bluͤher, elnige Stunden 
fräher als man vermuthet, bier an, er hatte ſich Tags zu⸗ 
vor jede Felerlichkeit des Empfangs verbeten, doc liefen ſich 
viele Herren der Landftarmsreiterei wicht abhalten, Im bürger 
Uchen Kleidern ihn am der Gtaͤnze zu Pferd eiazuholen. Unter 
jandgendem Bivatenfen ſtieg der Feldyert Im Gaſthofe zuin 
Schwanen ab, denn feine Geſundheltsumſtaͤnde Hatten ihn 
vermocht, mehrere @inladungen abzulehnen. Dem ganjen Tag 
über war eine Menge Menſchen unter feinen Feuſtern verfam: 
melt, aber das Jauchzen und Bivatrufen und Zuftrömen von 
Menihen jeder Klaffe war ungeheuer, als Abends nm 1olihr 
Die Offiziere der Garnifon umd des Lanbiturms mic der Geld: 
muſit nnd Sängern vor dem Haufe Pofto faßten. Pläzlich aber 
entftand eine Todesſtille, deun ber hertliche Manu erſchten 
troy feines traͤntlichen Zuftandes und des ſcharfen eifigen Win- 
des auf dem Balkone, ud danfte ber verfammelten Menge. 
Sewiß wird diefe Stunde dem verehrungsmwärbigen alten 
anne eine der muvergeplihften am Wbende feines Redens 
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ſeyn, und es If und ſchmerzlich, bemerken gm muͤſſen, ba) 
er franf, mir fürchten, - fehr krauk iſt; ber zweimalige Stun 
vom Pferde verurſacht ihm Bruftſchmerzen, aud es wäre ya 
wuͤuſchen, er feste ſich in dieſem Zuftaude der raubem Jahrıds 
zeit wicht zu fehr aus. Auf feinen treuen Freund, "den Ge⸗ 
neral Neſtithz, der ihm bei Welle: Mütauce, als er-unter ſei⸗ 
nem Pferde lag, zuerſt zu Hülfe eilte, einen der verbienftrci, 
fen Dffisiere, hält er fehr viel; er wird, wie es heißt, drei 
oder vier Tage bier verweilen. — Beftern Mittag rüßten uch 
drei Bataillone Infanterie bier ein, und ein Megiment- kam 
senträger paffirce durch die Stadt, Man fagt, mir biefen 
Truppen fliehe ih das Vuͤlow'ſche Korps. 

"Wahben, ı6 Dice. Nachdem vorgeftern bie lezten Krapı 
ven des preußiſchen ıflen Korps unfere Stadt verlaffen hat» 
ten, find gefterm die erſten vom öten Korps, jest umter dem 
Ben, kien, v. Oppen, bier augelommen. Der lebergang ber 
Truppen über ben Mhein hat vor einigen Tagen wegen bes Eids 
ganzes unterbroden werden müßen, weshalb auf dem linten 
Ufer bie Truppen auf den Nebenftrafen einguartiert worden 
find, — Man glaubt jezt nicht mehr, daß die menen Pro 
vinzialregierungen in den fünigl. preufifhen Rheinprovingen 
mit bem ı Jan, 1816 im Chätigkelt treten werden. Es beißt, 
daß erft jezt von zwei Seiten bie Worfäldge wegen des Vet⸗ 
fonals an den Hrn. Staatskauzler Fürften Hardenberg wat 
Berlin zur Betätigung abgehen folen. Ehe diefe nicht erfolgt 
if, dirfte die Organifation ulcht als vollendet zu betrachter 
fen. 

Yreufem 

“Berlin, 12 Dec. Binnen acht Tagen wird ber könizl. 
preubiſche Statthalter des Stoßherzogthume Pofen, Füuͤrſt 
von Vadzivil, mebit feiner Gemahlin königl, Hoheit, eins 
treffen, und vier Momate lang In biefiger Reſidenz verweilen, 
— Laut Natricren vom Niederrhein Ift der Färft Blüder am 
4 Der. von Aachen abgereist. Da bie Reife, wegen des neh 
nit ganz geheilten Arms, mur laugſam von Gtatten gebt, 
fo dürfte wohl mob einige Zeit bie zu des Färſten Ankunft 
verſtrelchen. Webrigens find, auf alerböchiten Befedl, ale 
Maaptegein getroffen, den grauen Heiden nad Würden ja 
empfangen. — General Graf Sneifeuan iſt bereits in Koblenz 
eingetroffen, wofelbft er einige Seit verweilen witd. — Son 
wurden, mad beeubigtem Feldzuge, bei uns alle äbernäffigen 
Pferde, und zwar für ſeht geringe Preife, au die Meikbieien 
dem Öffentlich verkauft; jejt hat der König zu befehten stadt, 
daß ſaͤmtliche Laubräthe dewilenhafte Berichte ures die Ders 
daitniſſe der Landbemehnee ‚ihrer Krelſe erſtatten, und MP 
denen, welche am mehten gelitten Haben, obgedachte Yierde 
umfonft zugetheillt werden folen. Won dieſer Hulbriäre 
Mäafregel dürfen Preußens Bewohner mit Mecht auf andit 
äyultche Maaßregelu ſchlieen, weiche die Wunden des.Krientd 
Heilen und dad Waterlaub begläfen werden. — Der geheime 
Gtaatsrath Baron v. Grimer tft getern Mibend mit feiner Ee⸗ 
mahlin Hier angefonmen ‚ und wird; nach Fargenm Wafenthal, 
alsi@efandter nah Dresben abgehn, 

Deftrei® : 
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elle —— — 
F von Lavalette's Tobesuriheil.) — 
Grortsannien, (Berbrennung ber te ——— — (Werhanblungen 


Vairdgeriäts gegen Rep.) — Defitel. — 


Oropbritannien, 

Ein zweites Schreiben aus St. Helena vom 22 DIE. etı 
sädit no Einiges Über Bomapsrte'd Ankunft: Erft am 13 Oft- 
datten die @inwohmer dutch deu Itatus erfahren, daß Boua⸗ 
parte zum zwelteumole vom Throne geftürgt, mud mac ihrer 
Infel ertlire ſey. Diefe Meuigkeit erregte große Genfation; 
die Preife der Ländereien und Lebeudmittel fiegen, wegen des 
erwarteten Unwacjes der Bevölkerung, ungeheuer; 5. ®. das 
Duzend Eprt von 3 auf 12 Ehlling. Mm ızttaf mar el 

ten zu Bonaparte'd Empfang,- mad am 15 er: 

bereite die Eskadre anf der Rdede. Einige Eins 
wohner erhielten Orlaubnif an Bord des Nortöumberland zu 
ſpeiſea. Um 13 Nies Bonaparte ans Land; er trug eine 
atdue goldgeftitte, Uniform mit Epanletten, weiße Unter 
Helder und Strümpfe, und einen breiefigen Hut. Er bielt 


ein Teleetop in der Hand, und beirastete mit Mufmerkfams. 


fett Die id umgebeuben neuen Gegenfäude; (oteleict, meint 
ver Courier, um ſich ma& Grfegenbelfen zu river Kinffigen 
Fluht umpufehen.) Die zu St. Helena befindligen Roma 
Paguietzuppen wurden nah dem Kap Eingefaift, mmd durch 
bie mitgebradten 900 Mann könfglihe Linienteuppen abgeldet, 

Die Times geben folgenden Auszug eines Briefes aus 
Soa, der Hauptſtadt der porkugiefifgem Beſtzuugen in Oſtiu⸗ 
bien, datitt vom 3 Jun., als Mafwort anf eluen Wuffay in 
einer Zeitung aus Bombay, worin die Furcht, die Iugulfirion 
in Soa wieder bergeftelt zu ſehen, ausgedräte war: Sle 
werden fih erinnern im der Bombay: Bayeite vor einiger Zeit 
einen urtitel gelefen zu haben, worin man ſich wunderte, 
ap die Papiere des Inqulfitionseridunaie nit; einem das 
mals bekannt gemachten Befehle oder Wanfdhe Sr. königl. 
Hoheit des Prinzen Megenten vom Portugal gemäß, verbrannt 
worden feyen. SJejt habe ih das Werguügen Sie ju bena: 
eihtigen, daß dieſe Dokumente am 25 Mal den Flanımen 
übergeben worden find, Bemetkungswerth if es, daß, ihrer 
großen Menge wegen, drei Tage damit bingebrast wurden, 
Wie man mir geſagt bat, waren es 14 außerordentlich große 
gliſten umd 37 Säte vol, Es iſt kaum zu beſchreiben, melde 
Freude und Zufriedemdelt bis Ereiguip bei allen Ständen ver: 
breitet bat; denn wären diefe Papiere nicht vernichtet wor⸗ 
den, fo wärden alle Einwohner diefer Nieberlaffung vor der 
migliihen Wicderherfiellung des Tribanals fortwäprend gestts 
tert haben, und nicht ehne Urſache, weil es, nahbem es Im 
Jahre 1774 aufgehoben war, ohne daß die Papiere vermicter 
wurden, nachher wieder hergeſtelt worden wor; befmegen iſt 
jet jedermann über bie vöhige Vernichtung fo erfreut, Die 


Verbrennung fand gerade au dem Tage fett, wo adt Jahre 
vorher der gegenwärtige Wicrtöntg bier aufam, und fan als 
ein deulwuͤrdiges Ereiguif der Megierung des Brafen Sazedas 
angefehen werden.” 

Einige englifhe Journuale ſprechen, wohl nad febr unver» 
bärgt, vom einer bevorfichenden - Werduderung im franzöfle 
(den Meintfterium, wonah Micellen, Barbe‘ + Marbeis, 
de Eayes und vieleibt auch Eorveito austreten, bingesem 
Vaublanc, der von Neapel zurüferwartete Blacas, Cheifeule 
Gouffier und Bruges die Hanptminifterien übernehmen würden, 
Den anstretenden Miniftern fole unter Muderm zum Tadel 
gerehmer werben, daß fie ſich allen Woritlägen midrefezt 
dattea, die Kriegslaften auf die Bonapartiften zw legen,  - 

Erantretid. 

ge der Sijung der Deputirtenfammer am 13 Dec. faktete 

Hr. Laforet Furmallie’ einen beitteseuden Bericht über des 

uf, wegen Uufbebung der Stellen der Subſtitu⸗ 
* Gentratprofurafoten ta den Haupterten der Deratte⸗ 
ments, worin feine königliche @rrihtshöfe ſich befinden 1c., 
ab, Hierauf folgte ein Bericht über die dem Gen. Gtafen 
Loverdo bewilligten großen Natnrallfationsbriefe, die für verl⸗ 
fizirt erftärt wurden, Den Beſchluß der Shzung machte bie 
Disturfion und einmürhige Annahme des Brfegedentwarft, im 
Betref der durch dem Griedensfhluß mdidig gewordenen neuem 
Reuteneinfbreibungen, 

Un 14 Dec. wurde ber Melurs bes Ergeneralpontbireftord 
Lavalette vor der Kriminalfeltion des Kaſſatlonsgerichts vers 
daubdelt. Hr. Olivier, als Beriäterftatter, verlas die Antlages 
atte nedſt den Entfheibungen des Beihmornengerichts,, und 
analpfirte hierauf die ſechs von deu Sachwaltern des Ungellage 
ten vorgebragten Kafationsgrände, unter denen der erfte und 
erheblbiäfte war: daß ber ganze Prozeß vor die Palrslammer 
weböre, ba biefer durch ben 33ſten Mrtitel ber Konftitutiougs 
Sharte die Cognitiom. „über ale Hochverrathsverbrechen unb 
Unternehmungen gegen bie Sicherheit des Staats, welche durch 
die Gefege zu beitinimen find,” zugeſprochen wird. Der Sach⸗ 
walter des Augeklagten, Hr. Darrieus, entwitelte dieſe Gründe 
näher: in einer-Mebe, welche alsdaun der Gencralprofurater 
Möntie zw widerlegen fuhte, Um-24 Uhr Madhmittags trat 
das Gericht in das Deliberationssimmer, und mad einer 
Stunde publizirte es feinen Ausſpruch, wedurch Lavslette's 
Relars verworfen wurde. Der Augellagte fon bie Nas 
richt von diefer Betätigung feined Todesurtbeils mit Stand« 
baftigteit angebört haben. Schon früher hatte er fih (na 
Erzählung englifger Journale) dur feinen Freuud den Mare 
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Ma Marmont mit der Bitte am ben Rönfg gewendet, daß 


ihm in Mätfiht auf feine frühern Militärdieuſte bie Strafe 
des Teſchlehens fatt der Builotine bewilligt werden möchte, 
worauf aber ber König erwiedett haben fol: „et milde fig 
aicht In Yarizangelegenhelten.” , 
(Aus Parifer Zeiteagen vom 15 Dec.) Nah Berlchten 
aus Samdrap vom 8 Dre. haben dort hanfeatifhe Soldaten 
verſchiedene Ausihweifungen begangen. Es gelaug aber ben 
Dffisieren, mit Belftand der Natloualgarden, die Mube heraus 
Relen, und fie waren fo großmäthig, den von ihten Unterge⸗ 
benen verurfahten Schaden aus eigenen Mitteln zu vergüten, 
— Der Munizipalrard von Breſt hat dem Benerallieutenant 
Brenier einen Degen überreicht, wegen des Muths uud ber 
@ciftesgegenwart, womit er den Tumult unterdraͤlt bat, ber 
in diefer Stadt bei Prollamstion der Herfiellung des Königs 
entflauden war, — Im Nienrebepartement berrfit jest bie 
größte Ruhe, und das aufrührerifhe Geſchrel wird immer ſel⸗ 
zener. — General Decaen, der am 20 März zu Porteans lom⸗ 
wanbirte, iſt verhaftet worden. Den 11 Dec. follten zu Bor: 
Beaus 30 fogenannte Füderes de la Röole yor das Hijfenger 
zieht geftellt werden. ‚ 
Ein deutiches Blatt fhreibt: „Fraukreich hat offenbar bei bies 
fem neneften Pariſer Frieden gewonnen, daß es fremdarsliger 
helle entledige It, die ihm ſtets einen Reig unterhielten, zu 
Des Eroberten befferm Behagen nah mehr fremdartiges hinzu⸗ 
zufügen, Seine vier verloraen Feſtuagen find finangiell eber 
Gewinn als Verluſt, und militäriih find fie ihm nicht gefaͤhr ⸗ 
Ha; fie mindern une felme Gefährlichkeit für Deutſchland. 
Monaco war eher eine Lat. - Bonillom trug nichts ein, und 
der einzige wahre Werlaft des keinen Streifs vom Laͤudchen 
Ser, und ber Wintel zwiſchen der Lauter nnd der Quelch if 
Doc ſehr mubedentend. Ein andres wäre es, wenn bie Welf: 
fenburger Linien nicht fraupdfii geblieben wären. Hingegen 
iſt es wehl interefant, zu berechuen, was Frautreich an Laub 
und Leuten gegen, ſeinen Beſtzſtaud im Jahr 1790, ber doch 
Die Bafls des Vertrags vom 20 Nov, macht, durch biefen Ders 
ttag gewonnen bat, Uud hier ergeben fih denn folgende Mer 
fultate nah Schaͤzungen: , 
Erautreig erwirbt: Deutſche MM, Menfhen. Ertraginf. 
1. Avlguon und Wenatifiu. . 45. 200,090 100,000 
2. Die Stadt Muͤhlhauſen im. 
Sundgan, im Jahr 1799 au 
10,000 Seelen sählend . » A 
3. Die Befizungen ber Fürfien, 
Gtafen uud Herren im El» 
faß, die als Entlaven bei 
Erantreih bleiben, im Jaht 
1799 berehnet auf » » 
4. Deraleichen Beflzungen im 
Rotheingen z. 2 2 0 ne 6 
5, Beſtzungen der katholiſchen 
Gelfttlichkeit im @lfeh, bie 
Maitefer» und Deutſch Dr: 
dens ı Güter eingerebret . 56 120,000 348,000 
ulfo Bewinnesfumme: 108 500,000 2,717,600 
Das Erantcel ludeſſea gemäß des erwähnten Konyention an 


10,000 40,000 


6of 160,000 1,049,600 


10,008 80,000 


bie Alllirten unb deren Unterthawen zahlen muß, beträgt, au 
Krlegsentfhädigung, Heeresnnterhalt, Ausräftungstofen and 
Privatentihddigumgen, ſchon wie fi jegt detechnen läßt, gegen 
1500 Milionen Frauken, oder anderthalb Miliarden. Und dech 


-if dieſe ungeheure Summe no lange niet bie Hälfte beifen, 


* Frankteich jeit 25 Jahren aus andern Ländern gezogen 
atte.“ 

Die deutſche Parifer Zeitung ſagt: „Wir batten als ein 
für die Freuade der deutſchen Litteratur Intereffantes Ereig 
nip die Eröfnung eines Lebrkurfes angefündigt, melden Hert 
Bert auf vielfältiges Berlangen im königligen Athendum ja 
balten fi entſchloſſen Hatte, Mit wahren Leldweſen ſeden 
wir uns gemötbigt, mufern Leſern amsmgelgen, daß dieſet 
Kurs alcht ſtatt finden wird. Litteratue Fan mm im 
Schatten der Wufflärung blüsen, und Auflidrung ohne Freis 
wuürhigtelt if wie der Gedanke ohne Sprache... Hr. Bert 
wurde in Öffentlichen Blättern, die fid zu Anwälden der Fin 
ſterniß aufgeworfen, befhulbigt, dieſe Freimäthigkeit fo zu 
übertreiben, daß fein Kurs fo zu fagen nur gefährlide Profes 
loten bilden könate. Diefe Beforanife des Dbfcarantismnd 
waren freili ein günftiges Worurtheil für-des jungen @elchts 
ten Berebfamteit und fonftige Eigenfhaften zu bem hoben 
Lehrſtaude. Wein er mußte doc ben leidigen Schluß daraus 
siehen,, daß Neid, Haß, und Meinungen zu viele Dornen auf 
jenen Vfad ſaͤen würden, bem feine Zuhörer aut mit den Dos 
fen einer heitern Einbildungstraft deſtreut zu finden geglaubt 
hätten, und leitet daher auf Die biejährigen Vorlefungen 
Bericht.” 

Ein Schreiben aus Paris vom 2 Der., Im Morgenblatte, 
erzählt unter Aadırm: „Mor einigen Tagen lichen bie Variſer 
wieder ihren Muthwillen gegen die Enuiduder ans. In Brus 
nets Theater war das Stük: Les Anglaises pour rire, 
woran ſich das Publikum ſeit vorigem Jadre berzlich weidet, ans 
geländigt worden; allein am Adend der Worfielung ward am 
der Thüre angezeigt, daß bis Stuͤt niet würde gegeben wer» 
ben. Deunod forderte das Publikam es mit Ungefüm. Mite 
ten unter dem Gepolter erſchlen ein englifcher Difister in eluet 
Loge; uma riefen einige Spaßvögel; Ah voilä l’Anglais pour 
rire. Aller Angen wandten fi gegen bie Loge, muB ber Lärm 
ward noch viel drger. Der Engländer fragte befürzt, was 
denn das Yublifum gegen ihn haben koͤnne. ram erklärte ihm 
den Vorfall, und nm dem Lärmen ein Ende zu maden, blich 
ihm Bein andres Mittel übrig, als fi wegzubegebem, werauf 
es dann wicder ruhig ward. — Das Unerbietem einiger englle 
(hen Bantiers, die Artegslontributionen gegen leldliche Ber 
dingungen aus zuzahlen, ift darum miht angenommen worden, 
weil bie Regierung nicht zugeben wollte, daß ſich engitiäe Pıls 
vatleute in die frauzoͤſiſchen Finanzen miſchten, umb ba Ihr 
Geldweſen trieben. Jezt macht das jüdifhe Hams Mothſaild 
(gebärtig aus Frauffurt, aber anfdffig in London) mene Bots 
ſchlaͤze. Es wid 50 Milionen auf der Ste hergeben, uud deu 
übrigen Theil der Kontribution in der beſtimmten Zrift zablen. 
Diefen Vorſchuß ſol Frankreich in 10 oder 12 Jahren mir Jar 
tereffen abbegahlen. Eben bafelbe Haus hatte fi mir Autbee 
sablung der eugliihen Subfitien an die aliirten Mädre abat: 
geben, gegema Progent Gewjun, Außerdem ſiad mod mehtest 
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amgefchene Wechsler ans dem :grofen Stäbten Europa's bier, 
uud gewiß werden dleſe ihre Neze wicht umfonft ausmwerfen, 
Es ſchelut freilich manden Vernänftigen beinahe unmöglid, 
daß Frantreib fünf Jahre lang ale Tage über 360,000 Franck 
Kontribution zablen fan. Auch follen ſchon einige Mächte 
ber zweiten Klaſſe id erboten haben, die Hälfte ihres Quotums 
nadzulafen, wofern die andre Hälfte glei erlegt werde,” — 
„Politiſche Breſchuͤten erfseinen immer no häufig. Eine eben 
auszegebene, gegen bie Untergeiäuer bes Eriedeus gerichtete, 
erregt viel Auffeben. Sie It bei dem Buchdruker Mame ger 
beruft. @iue andre heißt: Die ſechs Fluten Bonaparte’s, bier 
jenige Flut eingerechnet, welche Eranfreich gerettet hat. Was 
aber wohl am meiften anfallen möchte, iſt eine fogenannte 
Klagihrift des Hauptmauus Mevel, woburd er Bonaparte und 
Mürat vor Bericht ladet, weil fie ehedem feine Fran verführt 
haben, Die Beihiäte biefes Mannes in ein wahrer Roman, 
Einf, da er ſich im Theater befindet, bemerkt er neben ſich 
eine huͤbſche Frau milt einer jungen biendend fKömen Tochter. 
Hr. Revel wird gleich im diefe verliebt, bitter fi bei ber Mutter 
bie @rlanbuif aus, fie zu befuben, erhält fie, und wirbt (dom 
einige Tage daranf tum bie Hand feiner Schönen. Unterdeß 
muß diefe wieder nad ihrer @rziebumgsanftalt in St, @ermaln, 
wo. bie Prinzeffinnen des Vonapartefhen Stammes großgezo- 
gen wurden, Die Mama geſteht, ihre Verndgensumfiäude 
wären zerruͤttet; der verliebte Offizier dfuer feine Kaffe; den: 
noch kommt es zu keiner Helratb; ungeduldig bieräber, wens 
det er ſich an die Worfteherin des Ersiebungshanfes, die mäch⸗ 
tige Madame Campar. Dieſe verfpriar ihm) feine Liebe zu 
befördern; in der That werden alle Schwierigkeiten ans dem 
Wege gerdums, und Hr. Mevel wird der glätliafte Ehemann; 
aber uur auf einige Momente. Mad. Campan batte ibm ſchon 
angelündigt, Mürat nehme fih der (hönen Schülerin ſeht an. 
Auch nad) der Hochzeit noch dauert feine Proteftion fort. Eines 
Tags wird Hr. Mevel wegen eines vorgeblih falfhen Weir 
feld verhafter; ſeine Fran dringt auf Scheidung, und wird 
Dame Leetrice bei Mad, Mürat, Bald: bemerkt diefe, daß 
fie an ihrer Dame Lectrice eine Nebenbublerin hat, nnd klagt 
Bonaparte ihr Keid, Der Monard erfheint, um bie Dame 
Lectrice fortzutreiben, wird felbit verliebt in fie, und erzeugt 
ein Alnd mit ihr, das aber nur die Hälfte bes Namens feines 
Baters, nemlih ben Namen Leon, befommen: hat. Nagy und 
wach vetloſch bie Liche im Buſen des Vaters; Hr, Mevel ward 
wieder auf freien Fuß geſezt, und aller Abenteuer feiner Fran 
ungeahtet beftebt er jezt darauf, daß die vor fünf Jahren 
aasgeiprosene Scheldung feiner @be für nichtig. erklärt, 
mad er wieder in beu Beſiz feiner Frau gefegt-werden folle, 
Seine Schrift enthält viele fcandalöfe Anekdoten, iſt aber 
ein wichtiger Beleg zur geheimen Geſchichte der Falferliden 
dawille. 

Vom Mheinftrom, 19 Dee. Die Brüke von Fort: 
louls iſt wieder bergeftelt, weshalb das Truppenforps des 
Generals Wimpfen feinen Marf nad Sponet wicht fortfegt, 
foudern dort, wie früher beſchloſſen, über den Rhelu zurut 
kehrt. Die Truppen biejer oͤſtreichiſchen Armecabtheilung 
fammela id daher jezt zu Hagenau, Sulz und Weißenburg, 
und marjgirem unmittelbar mad Böhmen ab, — Bu Landau 


find zwei Batallloue des Jafanterlereglments Joſeph Kokos 
tebo und eine Wbtbeilung von Kalfer Chevausiegers in Beſa⸗ 
sung geblieben ; ein Theil derfelben hat die Kafernen besogem. 
Die bei den Bürgern einquartierten Truppen mäffen von beus 
felben unterhalten werden, 

gtallen 

Zu Vezengumg ihrer Freude über die bevorſtehende Auknuft 
Ihrer Balferliben Meieftdten haben die Augeſtellten bei ber 
Rebnungslammer zu Mailand 5905 Lire zur Bertbeilung am. 
Dürftige zufammengelegt; 

Zu Bologna traf den 8 Dee, der erfte Transport der 
in Parks zuräfgenommenen Kunftfhäze ein. Er beftand haupt⸗ 
ſaͤchlich ans Büchern und Manufcripten, 

Eranzöfifhe Blätter melden aus Rom: „Die Wilendmels 
nung der öftrelhifhen Megierung ift nicht bios, auf ber im 
neuern Zeiten, mit. einigen Blsthimern vorgenommenen Ab⸗ 
ſcheffung zu beſtehen, fondern fie ſucht mod beim Papiie um 
die Uuſidſung mehrerer Bifcäflihen Size nah. Der'öfireichte 
fe Hof findet, was diefen Segenſtaud beteift, von. Seite bes 
römifhen einigen Widerſtand. Zwel paͤpftliche Uuditoren find 
nach Venedig abgegangen; man fagt, fie hätten den Mufirag, 
eine Note in Bezug auf die Kirchen einzureichen, die dajelbit 
dent Sottesdlenſte der Proteftanten gedfnes worden find, — 
Der Seſaudte Sr, allerchriſtl. Majeftät bat, fast man, dem 
Karbinals Etaatsfelretär eine Note überreicht, welde von dem 
Manpregeln handeln foll, die man gegen einige niat im Ads 
uigtelh wohnende Prälaten zu nehmen genötbigt fepn wird, 
Es in wahrf&elulih, daß fie. dem Intereffe der Kirchen ge» 
mäß ausfallen werden, denen fie nicht vorfichemtönnen. — Er. 
Heiligkeit it fräuflich ; bie außerordentlihe Thätigteit, mit 
welcher der Papſt fid dem Seſchaͤften bingibt, ſa wacht ihn anfs 
ferordentlid. Se, Heil. präfivirt täglie, dem Kongregationen 
und beichäftigt (ch obme Unterlaf mit allem, was das Sgitſal 
feiner Unterthanen lindern fan.” 

Die Zeitung von Neapel fünbigt au, Ge. Mai. der Kaifer 
von Mupland habe nicht nur dem Kabinetsfourier, ber idm 
bie Nachricht von Mürats Hinrihtung überbraut, 100 Ze⸗ 
qinen gefhenft, fondern aud dem Könige am 30 Nov. durch 
feinen Gefandten, den Grafen Mocenigo, zu diefem Ertiguiß 
Gluͤt wuͤnſchen laffen. 

Niederlaude. 

Nachrichten aus Bruͤſſel vom 12 Dec. zufolge hat das ete 
uleberländifhe Armeelorps, unter den: Befehlen des @rnerals 
2lentenants Stedmann, das. bisher in ber Gegend bon Balene 
eiennes und Doual Fantonniıte, im Gemaͤßheit des Partfee 
Sriedenstraktats, Frautteich veriafen, aud bezieht in-dcn füde 
lien Provinzen des Königreigs Kantonnirungsquartiere, 

Deutfglanb, 

Zu Würzburg iſt folgende Bekauutmachuug der könige 
lien Hoftommiifion, bie Unfbebung der Konfumtionsfleuer 
betreffend, eriblenen: „Se. koͤnigl. Majeſtaͤt haben vermöge 
alerhöhften Mefcripts vom 25 v. M., um den Unrerthanen 
des Grofberzogihums Würzburg einen Beweis Ihrer landes» 
viterlihen Sorge und Genciatheit zu geben, bie durch dem 
Drang ber Zeiten berbeigeführten Kaften, fo viel es die Um⸗ 
fände nur immer erlanben, zu vermindern, alergnädigfi bee 
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Ablofen, daß bie von dem vorlgen Regenten felt dem Jahre 
1809 eingeführte auferorbentlihe Konfumtionsftener von dem 
Banfenden @tatsjahre au und rütwirkend bis zum ı Oft. b. 3. 
soltommen erlaffen werde. Den ſaͤmtlichen Einwohnern ber 
biefigen Provinz wird diefe haldreichſte allerhoͤchſte Verfügung 
mit dem Beifaze befaunt zemacht, daß jene Betraͤge biefer 
Roufamtionsfteuer bie für das Etatsjahr 1815 bis 1816 bereite 
entrichtet worben ſeyn folten, an beu nähen Steuerfimpien 
abgerechnet werden bärfen,” 

Der Großherzog von Sahfen » Weimar dat feinen Golbaten, 
welde bie bisherigen Eeldzüge mitgemacht haben, eine bron: 
dene Medallle verehrt, auf deren einer Selte bie Worte: 
„Treuen Arlegern”, auf ber aubern die Unfangsbachftaben C. A. 
(Eari Anzuſt) zu lefen find, Die am einem rothen Baude anf 
ber Iinten Wrnft getragen wird. 

Naqhrichten aus Hannmaver zufolge Ik ben Offizieren bes 
Eöniglipen Truppeutorps, weldes mehrere Momate im Lager 
von Paris geanden, am 28 Nov. eine vom Herzog von Wels 
Hugton bewinigte Zulage ausbezahlt worben, mm dadurch bie 
Differeng zwifgen der englifhen uud hanndverfhen Offiziers⸗ 
dage aus zugleichen. 

auflanb, 


Zu ber Senatsjeitung Itest man folgende Mrtitel: „So 
viel auch ſchon vom einem Tärkenfriege gefproden worden, 
fo ſcheiut ſolches dech gänzlih ohne Grund zu ſeya, indem 
Se. Mai. ber Kalſer am 12 (24) Sept. vom Paris and, wegen 
der biejährigen Mefrutirung einen Ufas erlegen, In welchem 
es ansdrättich Heißt: „dieſe Tolle bios ſtatt finden, um dies 
jenigen Mititäre zu erfegen, berem Dienfigelt abgelaufen fep, 
alcht aber wegen Priegerifger Worbereitungen , bie, Gott ſey 
Dant! nicht möthig ſeyen.“ Uederdis iſt die Mekrutirang 
Auferft gering, Indem von 500 Seelen nur Liner auszehoben 
wird.” — „Ein gemwifer Kapitdn ®. , .. war, wegen elnrs 
Wergebens 1802, feines Ranges und Adels beraubt und wa 
Sihirien gefzift worden. Judeſſen wuchſen feine vler Söhne 
beran, und traten alle vier in Kriegsbienfte, eutſchloſſen, bie 
Greihett Idres Waters zu verdienen. Alle vier fochten bran ; 
einer vom ihnen blieb auf dem Felde ber Ehre, Da ſchrieb ber 
Kalfer am 25 Sept. and Paris am den Senat: „Der Kapitän 
BD. ı » . fol fetnen’Söhmen wiedergegeben werben.” 
j Deftreid, 

“ Wien, 16 Des. Geftern kam bier das ungarifche rer 
uadierbatallon Wartholemy au. Es beſteht aus den Srena⸗ 
bieren der Megimenter Kaifer Ulerander, Hleronymus Eols 
koredo uud Helfen: Homburg. Es ftand {dom vor dem Kriege 
Ber in Sarnlſon und kommt jezt wieder auf die Unfwartung. 
Die Maunfhaft beſteht aus Fräftigen ſchlauken Männern, der 
men man bie Stravazen bes Feldzuges gar nicht anficht. HImei 
itallealſche Grenabierbataillons finb Dagegen geſtern abmar- 
ſchitt. Sie bilden künftig die Barnifon der Städte Dfen und 
Veſth. Ge. kalferl. Hob. auſer Krompring haben fowol die ab: 
siedenben als einrätenden Truppen in Augenfhelm genommen, 
and fie vor ſich befiliren laffen. — Ule Berichte aus Italien, 
Öftreihifen Unthells, ſchildera die Stimmung in diefem 
Lande als fehr günftig für Oeſtrelch. Der Kalſer bat feinen 
kombardifgen Staaten während - feines Aufenthalts daſelbſt 


wirklich größere Wohlthaten erwiefen, als fe umter Ihrer vo 
tigen Regierung, ja als fie unter jedem audern Seepter er⸗ 
warten durſten. Das Land If muter Napoleon jeher verarmt; 
es mußte einem Weflger erhalten, ber aicht damit umgeht, 
feine legten Kräfte zu erfhöpfen, fondern es mit bem Reid 
thum feiner übrigen Staaten unterftägen lönnte uud wohte, 
Ja diefem Sinne handelte Defreig; darum wurben in der 
Lombardei die Gtewern fo bedentend derabzeſezt; Darum Be 
Einfuhr des Schlantviches and Ungarn gefiattet, wodurqh 
Me hoben Flelfapreife augenbittil& berabgedrätt wurden; der⸗ 
nm verminderte man den Ausfahrzol der rohen Beide, dee 
größten Aktioprodufte der Lombardet, auf ben fedstem Theil des 
biöherigen Betrages. Wnediefe Maaßregela find fehr popnieis 
und verhindern im dem bftreibiihen Itallen jeme Bufkungen, 
melde andere Länder als bie Folgen eines lange währenben 
Drutes aud revolutionären Zuftaubes erfhätterten. Der Rals 
fer win ſelbſt fehen, daß felne wohlthaͤtigen Beraläffe ud 
volitreft werden; beshalb vermellt er fo lange im dieſen Ber 
geaden, unb wird and vor Fünftigem Mal oder Junius niet 
ta Bien zuräterwarrer, Ob das Melfeprojelt nach Kam und 
Neapel noch zur Musführung bommt, oder ob die Behertſchet 
jener Ränder dem Kaiſer in Slotenz erwarten, wie das Seränt 
fagt, wird fi bald entwileln. Wan glaubte, baf ber Kalſet 
auf der Raͤtteiſe abermals burd Tirol fommen werbe; bis iR 
aber fallt. In jener Worausieiung baten die Stände Araish 
um die Erlaubnif, eime Depatation nad Wenedig gm f@iken, 
um dem Katfer bie Haldianug dleſes Landes barzmdringen; 
ber Kalſer verbautte innen Ihre guten Geflunungen, erwien 
berte aber, er wolle, um dem Lande die Rofen einer Depus 
tation zu erfparen, bie Rüfrelfe Aber Lalbach nehmen. — Hier 
fpriht man fortdauerad von einem neuen Bimangprejeft. Die 
Idee einer Rotterie zur Cinlöfung ber Wuticipationsicheine 
iſt bei bem Publitum vorhertſcheud, und wenn man biuzufeät 
daß ber Kaifer zur Dekung berfelben einen Thell ber Staats⸗ 
domainen verpfänben woße, fo läßt fih bieräber zwar nichts 
Grwiffes fagen; bo iſt eln folder Plan dem landeswäterlichen 
Hergen unfers Monarhen wohl zuzutrauen, — Die Zeitungen 
haben uns felt einiger Zelt viel von Mabamıe Marat unters 
halten, Das Wahre au der Sache it, daß fir nedſt Ihrer Far 
milie feinen Stoff zu Menigleiten Liefert, fondern in Halms 
burg ein ihrer Lage angemeſſenes, eingejzögenes Reben führt, 
und den Armen reinlihe Gaben fpendbet. Dis zur Beridtis 
gung mander lieblofen Berichterſtatter, welne char alles 
Bartaefühl das Unglät auch In ihr leztes Aſyl verfolgen, mu) 
den Webhrlofen mit dem vergifteten Waffen der Derliumdung 
belämpfen. — Man fprikt davon, daß eine bedeutende Vers 
fon wegen Gelbunteritleif in Unguade gefsllen fep. — Wit 
elulgen Tagen find einige mir Seld belabene Wagen aut ftanl« 
weich im Hoffriegsgebände angelomimen. — Unfer Anrs mil (4 
swar noch immer michr bedeutend heben; bog fiub auch die dr 
möhungen jener, weide ela Jatereſſe haben mögen ihn ns 
ten zu machen, chen fo vergeblich. Wlc6 mas file erzwelen tin 
nen, beſteht In elucm gewifen Schwanken, mohel jchea.di# 
Hinneigen zum Beſſerwerden unvertennbar if. Auf ber hes⸗ 
tigen Börie warbe er auf Augsburg zu 3574 motirt; bie Zone 
venttonsmünge galt 355. Der Distonte in Slibergeib IR 5 
DIE 6 Prozeni, In Papiergeide 9 bis 10, Komventiongmänje 
Abende um 7 Uhr 356. - et 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Sranfrei@. 
Folgendes find die legten Verhandlungen des Valrts gerichts 
egen den Marſchal Nev. Sizung vom 4 Dec. Bor ber 
röfnung der Sa hatten ſich die Pairs aber den Iubalt 
einer von dem Vertheidiger bed Marſchals eingereichten Sariit: 
„Frage über die Merfahrungsart in dem Prozeß des Mars 

als Rey” beratbihlagt. Der Erfolg biefer Verathſchlagung 
war, daß fünf Adhıtbeile ber Stimmen möthig feyen, um 
in Diefer Ungelegendeit ein Urtheil zu fälen. Um balb ı2 Uhr 
it de Berfammlung volgdplig, und der Kanzler erdfnet bie 
Sizung. Der Angeklagte wird vorgeführt, und nach gefces 
bener @blefung ber Wnllageakte fagt der Rangler zu bem 
Marfbal: Sie baden die Auflageatte vernommen... — Der 
Graf Eholet, Pair von Frankreich, Ceinfalend): Die Jufrafs 
tion iſt beendigt; das Urtheil wird angefangen. — Der Kanp 
Ler (zum Graf Eholer): Sie haben das Net nicht, mich zu 
unterbredien. (Zum Angeklagten): Sie werden bie Beiaul- 
Digungen gegen Sie vernehmen, Man wirb erft bie Namen: 
lifte der Pairs aufrufen. — Der Beneralprofurator bes 
Bauptet ebenfalls, es ſey unzwermdgig, in eine nene Unalyfe 
des Fonds der Sache einzugeben und verlangt unmittelbaren 
Aufang ber Verhandlungen. Die Namen der Zeugen werben 
abgelefen. engen gegen den Marfhall: Herzog von 
Duras, Magin, Yantin, Verache, Bitter v. Michemont, 
v. Beanfire, Herzog von Regglo, Baron Clouet, Graf v. $as 
serney, Prinz von Poir, Braf v. Scep, Braf v. Legenetiere, 
Obriſt d. Brivelled, Sraf v. Bourmonf, v. Balincourt, Char: 
meves, v. Fresaoy, Mitter v. Stifſoles, Jumeril de Lecourt. 
Zeugen für deaſelben: Die Herren Batardy, Herzog 
von Maile', Baron Yrebamp, Graf v. Segur, Baron Mers 
met, Baron Sonthier, Marquis de Sautan, Menaud de St, 
Amour, de Cayrol, Herzog von Albufera, Dechange, de Bour⸗ 
fier, Baron Montgenet, Boulonge, Baron Capelle, de Vaul⸗ 
Wier, Beilier, Buy, Hitter Durand, Graf v. Hrudelet, Mada⸗ 
me Maury. — Der Augellante batte ben Fuͤrſten Etmüpl, den 
Orafen Bondp und die Herren Gulllemont und Bignon vorladen 
laffen, um fi über ihre Jatention beim Abſaluß der Kouvens 
tion zur Uebergade von Paris gu erklären, Der Herzog vom 
Albujera war nicht — weil er ſchwet barnteder liest. 
Seine ſchriftliche Erflärung war für beide Theile genägend, — 
Der Kanzler: Zeugen, geben Sie In Ihre Kammer zurüt. 
Sie werden gerufen werben, wenn Ihre Ausfagen vom Nötben 
ad, — Uls die Zeugen abgetreten waren, fraste der Kanzler 
en Angeklagten überNamen n. f. m. Der Mar chall erklärte, 
daß er ih vorbehalte, die Klaufeln in der Militärtonvention 
vom 3 Jul, und im Eriebenstraftat vom 20 Nov. geltend zu 
mahen. (Hierauf fingen die Fragen über den Gaug der Sache 
an, die alle befannt find.) Unter andern fagte Nep, als von fels 
ver Unterredbung mit dem Könige die Mebe vor: „Und wenn ih 
erikofen, in taufend Stäle gebauen werden foflte, ich alaube, 
ich babe gefagt: „Bonaparte verdiene in einem eifernen ds 
I gebracht zu werden.” Ich fol geſagt haben: „daß ich ihm 
elbſt fo bringen würde,” enn es wahr fit, fo babe ih eine 
Sottiſe gefaat; aber eine fehr verzeidliche; denn fie beweist, 
dab ih dem Könige treu diemca wolte. — Als man ibm den 
von ibm unterzeichneten Befehl vorlegte, die Verhaftung ber 
Difisiere betreffend, die Bonaparte nicht bienen wollten, 
fagte er: „Em. Ercellenz werben bemerken, daß diefer Befehl 
vom 18 batirt it; er war von Bonaparte veranulaft. Ic 
fpielte nur eine ſehr erbärmlige Rolle bei diefer Belegen, 
beit.” — Nacber traten die Zeugen ein. Der Herzog von Du: 
tas und ber Für von Poiz wiederholten bie Umftdnbe von 
Nev's Aubienz beim Könige. Der Graf v. Scey, ehemaliger 
Yräfelt zu Befangon, wiederholte die Ausſage, daß Ney 


Selb von ihm verlangt habe, Der Marſchall läugnete es. — 
Sraf Scey: Der Bon von 15,000 Franken, mit ber Unter: 
ſchrift bes Hru. Marſchalls, muß no Im Kriegdmintfterium 
fegm.. — Der Marſchali: Ih glaube, Hr. Praäfelt, daß 
von Befangon jene Verläumdung ausgegangen ift, daß ih 
500,000 fr. vom Könige erhalten hätte. Man wagt ed jet 
nit mebr,. davon zu ſprechen. Man Ift enttaͤuſcht. Wleim, 
wenn ih hmm auf dem Trausport nad Paris ermordet worden 
wäre, wie es harte gefcheben follen, fo bätten meine Kinder ih 
von dem Schandflet aicht rein waſchen fönuen, Nein! Niemals 
habe id für Selb gedient. — Beneral Bourmont: „Meine 
erren, ich babe ſchon eine frühere Erklärung vor bein refe⸗ 
rireaden General Grundler gemacht; Ich halte es der Serech⸗ 
tigkeit mi, su wieberbolen, dab das Betragen ded Mars 
ſchalls bis zum 13 März dem Intereffe Sr. Majeftät völlig ans 
emeifen war. ch felbft war ed, ber ihm den Uebergang ber 
a Grenoble befindlihen Truppen, und mehrere andere Um— 
fände beunrubigender Urt angegelat; er ſchlen beftärzt dar 
Aber; aber er bielt mit mir. dafür, daß es möglich fep, 
die unter feinen Befehlen ftebeuden Truppen in ber Drbuung 
zu halten. Eudlich erſchien der 14 Märy. Ih befand mid 
allein bei dem Hrn. Marfbal, Nun, mein lieber General, 
fagte er mir, Sie haben die Proflamationen gelefen, die der 
Kaifer verbreiten laͤßt; fie find gut abgefaßt. Meine Antwort 
war, fie daͤuhten mir fo aut abgefaßt zu fepn, daß mebrere 
Ansdräle derſelden "den größten Eindrat auf den Soldaten 
machen müßten, wie 3. B. jener, „daß ber Sieg im Sturm» 
ſchritte ihm vorangede;” ich fügte hinzu, daß er es wobl für 
nöthig balten- würde, ber Berbreitung dieſer Proflamationen 
inhalt zu thum. Der Marſchal erwieberte hierauf: „Mein 
lteber General, wie können wir uns ſchlagen? bie Truppen find 
te zwei und zwei Batalllons durch Fraufrei zerſtreut. Die 
Sade ift abgetban, Der König muß (how abgereidt ſeyn. 
Man wird ibm nichts 4* leide thuu, das ſollte ich denken! 
Wehe dem, der ihn auruͤhrt, es iſt ein guter Fuͤrſt. Der iſt 
uugluͤtlich, ber ihm ein Haar krͤmmt. Man wird ihn abee 
su Schiffe bringen. Wir haben. jegt weiter nichts zu than, als 
uns an Bonaparte auzuſchließen. &eneral Lrcourbe, der ger 
geamwärtig war, erwicherte: „Was fagen Siel ih babe keine 
Luſt, mich an biefen Schandbuben (Ace b.. re la) anzu: 
ſchließen. Der König bat mir nichts als Butes, diefer alchrs 
als Uebels getban. Zudem babe ich Ehre im Leibe.” 2 
auch, fiel ber Marſchal ein, und eben darum will ich gu Dos 
naparte übergeben. Ih will keine Demäthigung mehr erbul- 
den. Meine Frau fol mir nicht jeden Abend mit tbränenden 
Ungen erzählen, wie fie zurütgefegt wird. Sie, General Bes 
tourbe, haben fi über den Kalſer zu beklagen gehabt, Sie 
follen feben, er bebandelt Sie zum Bellen.” Graf Bour 
mont fügte noh binzu: daß Ney bei Tiſche am 14 bereits 
ben Stern mit dem Mdlex getragen, — Der Marihall: 
Nehmen Sie mir es nicht übel, General, aber bie ift eine In 
famie. Es ift nicht wahr. — Der Geueralprofurator 
fragte, ob feit dem 12 ein Streit zwiſchen dem Marſchall und 
Sraf Bourmont gewefen. — Der Marfball: Nein. — Der 
Generalproturator: Wie kam es denn, daß Sen, Bour⸗ 
| mont, nachdem er, wie ber Marſchall behauptet, die Proflamaätiom 
! vom 14 publizirt, gleich ben andern Tag abreiste, und den ı9 
Morgens im Kabinet des Königs wart — Untwort: Er 
; wird andres Sinnes geworben ſeyn. — Der Marſchall aimme 
das Wort: „Es ſcheint, daß der Hr. Graf Bourmont feine 
| Wusfagen ſchon feit langer Zeit vorbereitet hat; er vermutbete 
vlelleidt, dap wir mus bier nicht begegnen würden, und id, 
von einer militäriigen Kommifflon verurtheilt, Labeboperes 
| Sqitſal thellen und erſcheſſen werden wurde; aber bie Umitäns 
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be haben eine andere Wendung genommen, Es iſt Beflagends 
werth für mich, daß der General Lecourde gu den Todten ges 
hört, aber Herr Bourmont it gegenwärtig, und ic fordere 
ihn vor einen anberw Nicterfinbl, vor jenen, wo er und id 
geritet werben.” Der Marfhall verfihert nun, daf er bie 
beiden Generale zu fib berufen, um ibuen oberwähnte 
Prollamationen mitzutbeilen; daß er Diefelbe mit ihnen zer: 
gliedert und gelefen habe; dab —* Bourmont gefagt babe, er 
theile den Sinn derfelben; baf et ihm aldbaun Belchl gege- 
ben, die Truppen zn verfammeln, und daß, wenn ihn Herr 
Bourmont eines Verbrechens ſchuldig erachtet hätte, ihm nichts 
leiter gemefen wäre, als ihn, den Marſchall, zu verbaften. 
Echlieslih bemerkt er, mie unerwieitn es fen, baß er feine 
Ordens zeichen verwechſelt babe, und daß er mod bei feiner Rk— 
Punft nah Paris bie von dem Aöntge erbaltenen Ordens zeichen 
getragen babe. Der Vertheidiger des Marſchalls bittet ben 
Kanzler, Here Bourmout zu fragen, warum er noch nad 
der Ableſuus der Proklamation bes Marſchalls zu demfelben zu 
Tiſche gegangen fey. Hr. Bourmont gibt vor, er habe ger 
glaubt bis thum zu muſſen, 
zu fihern.. Der Marihalk erwiedert, 
eine gemalthätige Art habe ergreifen laſſen. 
ger des Marſchalls bittet, den 
er keine Maafregel verfuht oder ergriffen babe, um bem 
an bes Marſchaüs zu vereiteln. Gen. Bourmout antwortet, 


um fib vor alter Mifbandlung 
daß er miemaub auf 
Der Bertheibir 
em. Bourmont zu fragen, ob 


ah er es unterlaffen habe, Im ber Ueberzengung, daß es ums 
möglich ſey, der Sache Einhalt zu then. - Der Wertbeidiger 
des Mariballs bemerkt, wie fehr biefes zur Euticuldigung 
des Ungellagten dienen müfe, wemlih: baf Here Bout— 
mont felbt Bonaparte'd Unternehmen für fo aufehlbar ge: 
Halten babe, daß er uundtbig gefunden, 
nah feinen Kräften zu widerfezem, Der Kanzler: 
landen Sie, Herr Graf v. Bourmont, baf der Marfhall mit 
Erfols aegen Bonaparte hätte marſchiren kümmen? — Br 
». Bourmontt Wean er eine Flinte genommen uud fid 
felbft an bie Spize geſtellt hätte, ja. — Marfhalt Nep: 
Wie, Sie wagen es zu fagen, wir bitten, ohne in Stüken 
serriffen zu werben, verfuchen können, die Kruppen gegen Bor 
naparte anzuführen ? Sie hättew es wohl getbau? Sie? Unfdr 
Big wären Sie dazu geweien. .. Wenn Sie wahrbait für deu 
König handeln wolten, fo mußten Sie mid verkaften, t# 
mid tbödten. Sie konnten es, wab Sie hätten mir einem 
game Dienft erwiefen!l — Der Generalprofurator: 

avon It bie Mede nit. — Baron Seguter, Bait vom 
granfreie : Iſt es wahr, daß noch am 13 Abends ein Offizier 
arretirt wurde, ber; es lebe ber Kalfer! gerufen? — Benera 
Bourmont; Sehr wahr. — Baron Seguier: Wie kam 
e6 beun, daß einige Stunden fpdter Bonaparte's Emiffarien 
nicht arretirt wurden ? — Marfball Nen: Es war unmda: 
‚Na.— Der BerEEE et er: Welchen Eludruk madte d 
Droklamation anf die Eruppen? — Graf Bourmontr Die 
ganze Kavallerie rief: es lebe der Aaifer; aber bie Stabeoffis 
ziere kamen zu mir, und fagten: wenn fie gewußt hätten, mad 
vorgegangen, fb würden fie 


fig demfelben 


alcht gefommen (eva, — Der Wer: 
theidiger:, Hat Hr. v. Boutmont mit: es lebe ber König! 
Ssgredär ? Allgemeine Huzufriebenbeitsbegeugung.) Graf 
ale’, Palr: Das gehört niht zum Propeß. — Marguis 
Grondevilie, Palr: Das find Merfönlihteiten, bie man 
nicht dulden darf. Man liedt jezt bie befannte Ertlaruug bed 
Generals Lecoucbe, welche mit der bes Generals Bonrmont 
‚Nbereinftimmt. — Die Sizung wird eine Zeitlang aufgefchos 
Den. Beim Wieberanfang wurde der Marguis de Bank 
"ter, Praͤfett des Juradepartements (ju Lons le Saulnter), 
vernonmen. Als ber Marihall angelommen, fagte er, babe er 
44 verfchtadentlich aͤber die getroffenen faiſchen Maabregein 
etlagt. Monfieur habe einen Marika zu ſich in den Wagen 
webnew müfen, und wenn @r es gewefen wäre, hätte er gefagt: 
Alons, Monfelgneur! an die Worpoften! „Den 13, fuhr er 
Tb, war nach widts zu merken. Den a4 Morgens fagte mir 
and Vertrauen: die Bönigl. Meglerung würde umges 

# werden. a ging zw dem Miarfhall uud erfuhr nichts. 

en miz Im einem: Schreiben, den Kaifer in 


proflamfren. Ich ging zu Ihm, und fagte: Ich komme, um anf 
Ihren Brief zu antworten; ich kan nicht meineidig ſeyn. ®t 
antwortete: Sie begeben eine Dummbelt, und fügte mebrere 
Beleidigungen gegen die Prinzen bingu. Ich antwortete fe 
und entfhlofen: Ich bin ein Frangofe. Er erwiederte mit per: 
ätlihem Blif: Sie find in Franfreih geboren. Wer ift ber 
alteſte Präfekturrath ? Ih bezeichnete Heu, Germain, welder 
proviforifch die Gefdhäfte Abernehmen mußte. Ich fragte den 
Marſchall, ob Id frei fey? D! volfommen, antwortete er, 
und ih ging: Als ich Hru. Germain zum Marſchall begleitete, 
fagte er und aub, es ſey alles verabredet geweſen. Die 
Mächte wären einig. Der Kriegsminifter, Marſchall Sonlt, 
babe die Truppen anf Bonaparteſs Straße gehörig aufaritelt; 
den Herzog von Berrp babe man In Paris zuräfbebalten, weit 
man beiürdtet, er möchte bie Truppen no& aufeuern tönuen, 
Monfteur babe man geben lafen, weil e# bei ibm midt 
[ei befürchten ſey m. f. w. Auch trug ber Marfbal ſchou 

n üblerftern ber Chreulegion.“ Der Marſchau LIdwanetr, 
dleſes alles gefagt baten. Baron Sapele aber beflätiite 
die Andfage bed Fee Beugen. Der Dbrift Elonet, erfer 
Adjurant des Marfbals, ſagte, er ſey krauk von Tours abger 
teiet, mm zu dem Marihall zu floßen; er ſey erft am ı5 im 
Dole angelommen, und babe zu feinem Erftaumen gefunden, 
daß die Soldaten die dreifarbige Kotarde trugen. Mir Ber 
trübniß habe er feinem General ſoreiben möfen, daß er nicht 
mehr unter ihm dienen könne. Uebrigens wife er seit fieben 
oder acht Fahren, da er unter feinen Befehlen ſtehe, * er 
leicht zu_beftisen und ſchaellen Entfliefungen binzurelder 
fey. — Mad. Maurp foriht von einer Unterrebung des 
Marfhals mit einem italienifhen Grafen, morim er gefagt 
babe: es ſchmerze ihm fo ſeht, einem Manne dienen zu müfen, 
dem er abſe zeu geholfen, Der Marſchall erinnert ih nicht die 
fer Unterredung, dantt aber ber Mad. Maurp für ihr Zeupnip.* 
— Hr. dredbamıp fprihs fehr beftig zu Gunften Des Dar 
ſchaüs, deifen Seflunungen bis zum z4 vollkommen für den 
Dienf des Königs gewefen.— Hr. v. Bourfiac, Unterpräfete 
zu Polignp, fagt, er babe bem Marfhall angeboten, ale Ber 
wobner feines Diftritts marſchiren zu laffın. Der Maria 
babe, gegen General Bourmonts Undalten, biefes aurgehlas 
gen, fagend: Ich will feine verbeiratheren Männer, kein Wels 
bergeheul. Bonaparte aber, babe der Marfball hinzugefügt, 
fev eine reißende Beitie, auf die mau Jagd mahen müffe. Der 
Abntg aber habe Unrecht getban, y er Die alte Barde nicht bei⸗ 
bebalten, — Der Marſchall; Es ift wahr, das babe ich ger 
faat. Ich ſelbſt babe zu Compiegne Er. Maieftät diefen Math 
geneben, und Bonaparte bat feltdem öffentiih zu mir gefagt: 
‚Wenn man Ihren wach befolgt hätte, würde ich nie einem 
Zus auf franzoͤſiſchen Boden baben fegen dürfen.” Die Anh 
fagea der übrigen Beugen Gnd von wenig Intereffe, und ber 
treffen blos militärifhe Dienfidetails. Die Sizung wird auf 
morgen ausgeſtzt. 

(Die Fortfezung folgt.) 
Deftretid. 

“ Wien, December. (@ingefandt.) Fu der Allgemeluen 
Zeitung vom ı9 Dkt. lefe ih: „daß die Sefeuſcheft ber adell⸗ 
„ben Frauen In Wien zur Unterfiäzung ber polotecriſchen 
„Säule 8000 fl. beigetragen date.” Diefe Haudlung ik ſeht 
löbli, aber dieſe Frauen könnten ber vaterlänbifchen Indus 
firte auf eine noch zwelmäßigere und ſelbſt dem Parriorismut, 
den fie ohne Zweifel — obige Gabe bewähren wollen, anges 
meffeuere Urt zu Hülfe fommen, wenn fie alles Auslaͤndijche 
von ihrem Yuz entfernen, ihre Stoffe vom Inland faufen, und 
nicht die frauzoͤſiſchen Manufatturen fo Shätig wuterftügen 
wollten. Ich glaube nit, daß eine Frau diefer Befellihalt 
ohne frauzöflihe Bekleidung tft — nnfer gutes Gelb gebt alfo 
zu unfern Geinden, während die inländiihen Maunjalrurem 
feit langen Jahren In kraͤulelndem Zuſtaude ihren ſchmachten⸗ 


* Ein Journal glaubt, diefe Dame fey blos and Mengierde 
als Zeugin aufgetreten. Es wurden nemlich keine Franem 
zimmer im die Tribuaen gelaffen. 
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den rüladngiaen Gang geben! Diefe Befellihaft adellcher 
Frauen fünute der vaterländifben Inbuftrie eine große er e 
werden, und den Dank aller Gntarfinnten erndten, wenn fie 
fi) das Wort gebe und halten wollten, nichts Uebertheiniſches 
an die lifer der Donau kommen zu laffen. Wenn ich au zus 
gebe, deß im Ulsemeinen die dftreibifben Manufatruren den 
franzöfiihen mahfteben, fo fan dis fein Grumd fepn, unfer gu: 
tes Geld auswandern zu laffen, felbft wenn mit die beſtehen⸗ 
den Seſeze die Einfubr fremder Fabritate verböten — im Ger 
gentheil würde es die deutfhen Frauen doppelt ehren, wären 
bie überrbeiniichrun aud nicht Kontrebande, fi dem uneradtet 
mit inlänbiihen Vroduttea zu beguägen — fie würden dadurd. 
Die vaterlänbirke Induftrie aufpornen, beffer zu arbeiten, und 
th glaube nit, dab acht deutſche Männer fie darum weniger 
liebensmwärdig und ſchön finden werden, wenn deutſcher Fleiß 
Dur fie aufgemuntert wird, 





Ein von dem Mentamt Sawendi auf ben verftorbenen Jo: 
fepb Kubn, von Drienbaufen, anno 1803 über 700 fl, Tro. 
Martini zu 4 Vrogent ausgeftellter Kapltalbrief iſt mod bei 
Lebzeiten des Släubigert verloren gegangen, 

Ebenfo ik ein von dem gedachten Mentamt auf ben ver: 
forbenen Jofenb Weeienmater, von Dietenbeim, anne 
»Bo3 auf 400 fl. Tro. Martini zu 4 Prog, ausgeftellter Kerr 
pitalbrief abbauden gefommen. 

Den ollenfallfinen Befiserm diefer Kapitalbriefe wird bie 
mit ein Termin von ſechs Wochen gegeben, imnerbalb deifen 
fie diefelbe bei der unterzeihneten Stelle produziren, und ibre 
allenfalfigen Rechte darauf bemweifen fünuen, widrigenfals 
folde für amortifirt erflärt, und neue Dbligationew werden 
ausgeitelt werben, 

Wiblingen, ben 17 Dee. 1815. 

I. würtemberaifhes Oberamte aericht. 
BGodelman, Stadtſchreiber. 





Belfauustmabung. 


Ian Sachen, das Erbrecht anf die Verlaſſenſchaft des ber: 


forbenen Prodefans und Pfarrers Wilbelm v. Sertere 
von Aften berreffend, wird nach erſtattetem umftändiihen 
Vortrag zu Met erkannt: 
„daß bie Apothekerin Fofepbine Razen, geborne v. Ge: 
„tiere, aus Maunbeim, die einzige ausfhließlicde Erbin 
mbes befraglihen Nachlaſſee fev.” 
Eutiheibungsarände: 

r. Wurde jeder, der Erbfcaffsanfprüäbe machen wollte, In 
ſechs Öffentlihen Blättern breimal vorgeladen, \ 

2. In dem präfigirten Termine meldeten fi gegen die Jo: 
fepbime Magen mur zween Prätendenten, deren einer fpdter 
von feinen erhobenen Unfprähen felbft wieder ausdrüflih abs 
Rand, der andere aber bei der Ta;sfahrt, zu welder er ums 
ber dem Präfudiz des Ausſchluſſes fpeziell vorgeladen war , ım: 

5 ber dofumeutitten Infinuation der Ladung, nicht er⸗ 
en. 

3. Hat Jofephine Mayen auch außerdem Bei den vorwalten: 
den Umftänden ihr näcftes ausfalleflies Erbredit dur die 
vorgelegte Abftammungetafel hinlaͤnglich bewieſen. 

Beſchloſſen Umberg, den 9 Dec, 1815. 

KAbnigl. baierifhes Landgericht. 
Goller, Landrichter. 


Da die wuterm 28 Sept. h. J. vorgenommene Verſteige⸗ 
sung des Jobann Lipvertifhen Krameranmwefeng in Neu: 
markt am der Rott von Stite der @Täubiger bie ren u dan 





nibt erbalten bat, fo wird biefed auf Dounerftag den ı8 — 
ſelbe beſteht, wie es ſchon die jrübern Unsibräbungen ent⸗ 
dalten, In einem ganj gemauerten dreigaͤdigen Wohnhauſe auf 
dem Plaze des Marktes, und ift mit Mro. 57. bezeichnet, hat 
einen Aeller, und auf der Müffelte einen Hausgarten. 

Kaufsli⸗bhaber belichen fi daher an oben beftiunmtens Tage 
bis 10 Uhr Morgens auf der Pop aldort eingufinden, und ihre 


1816 neuerdings zum Öffentlicher Verkaufe aufgeworfen, 


Unbote zu Prototol zu gehen; wobei kemerft da 
gerihtlihe Käufer ar Tegalen et 


Kae SA IE angenommen werden. 


orf im Yrarkreife, den. ı4 Der, 1815. 
König, Baieriihes ey it en 
j Gerbl, Landridter, 


‚ In bem DVerlafenfhafts:, rei. Schuldenmefen des 
16% Briuamte: Re — — 
fepb Zebutner hat man auf Andringen der Gläubiger'die 

anf befklofen, und mil dader 9 drei CEdittatage bes 
Rimmt baben; \ad producendum eı liquidandum den gı 
1816, ad excipiendum deu 10 Febr. FF, daun-ad conelu- 
dendum dew 12 März, md zwar in dem €, daß als der 
terininus adıquem Yinfidrlich der Kontluflen der 10 Uprik-fe 
gefegt fen, inner welgem Konkfufionstermine die eine, Hälfte 
ad et und die andre Hälfte ad duplicandum zu 
verwen evy. 

Es werden ſohtn alle Bieienigen, welche an dieſe Gautmaſſe 
eime rechtliche ‚Forderung zu maden haben, Fer er 
dert, am ebem erwähnten Ebdiftsfagen entweder in Perfon oder 
durch gemugfom bevolmädtigte Unwälde jedesmal um 9 lbr 
Lormirtage bei unterzeihnerer Stelle zu erfeinen, und ihre 
Forderungen nmebft dem Vortecht techtögenugend u en, 
als fie auferdefen nice mehr damiz gehört, fondermipso ge 
präklubirt ſeyn follen. 

“ Münden, den 12 Dee, 1815. 
Königl, baieriihes Stadtgerkät, 
Gerugrof, Diteftor. 
Dätt. 


— 


Wer an wadhgenannte, In ber ruffifhen Kampagne. 1812 ge 


b der als t t 
—* —* > al : aa abgeführte Jadividuen des diffeitigen 


—— Dierl, aus Vilsbiburg; 
infer v, Mad, aus eg a 
Dirunplißer Sraftifene — , uny Diauesftenin 
t er Dr 
„orten —— nr l . \ ” 
mpeter Georg Kempten; 
Korporal Johann Koͤrner, aus Bamberg; F 
Sn ee Leidaſcher, aus Oberkelubach, Laubge⸗ 
K ‚gan . 
Gemeine: Philipp Weiß, ans Wlzep, jeufeits Rheins; 
— Iobann Baprit Waller, aus . —* 4 
regen); 
— ſeyh Weigel, aus Nabburg; 
— Konrad Heuſelt, aus ——— 
= Bears Hebel, aus Upfeltrad, fa Mindigeim ; 
— = — aus Haarburg, Serichte Settingen 
— Audteas Baader, aus Mohreuhauſen, Laudgerichts 
Babenbaufen ; . 
* Iofepd Wunderle, aus Sqhonsberg/ Landgerichts Gög- 


— PR Vrenf, aus Willwifek, Landgerichts Kraitsheim; 
— Zuver Helmfgrott , aus Samen benbgrtare Dur 


obaun Coangelif Burabark, 

— aun Evange urgbard, aus 

3 ey nd Ernst ; * —* — 

= ul Laug, aus Ettringen, Landgerichts Kürkbeim; 

— —* * aus Sangenehringen, Kabstiatı Sal 

en; 

— Gosalm Wanner, aus Laugene D 
— 9 ae ir Laud zerichts 

— "Fran aus Neuburgau, Landgerihrs Üreberg: 

— qaei Reigert, aus olfßried, Landgerigrs San: 


marit ; 
Borg Veit, aus Erlingshsfen, Lindgerichts Donau⸗ 


mörrh ; 
- Georg & 
air path, aus Musernehhofen, Gerichts 
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nt Sriebrit Sauer, aud Uuernllein, Gerichts Helbens 
eim ; 


— Georg Vogel, aus Kemth, Landgerichts Burgan; 

— Seorg BWül, ans Heideupeim; 

— Joiepd Deifner, aus Untertbürheim, Landgerichts Wer: 
tingen ; 

— Gebhard Mod, aus Schillers, Gerichts Lindau; 

—— aus Herete hauſen, Landzerichts Baben⸗ 

auſen; 

— Andreas Baier, aus Tretſchaltz, Randgerikts Nabburg; 
ohann Schufter, aus Lauterbab, Gerihts Dünauwörth; 

— Ei Wagner, aus Walchershofen, Landgerichts Eich: 


ſtadt 
* Martin Pollack, aus Wittidlingen, Landgerihts Dil: 
ingen ; 


Yohann Jehle, ans Hilzhofen, Landgerichts Weißenborn; |; 


— Sebaſtiau Groß, aus Pleß, Landgerichts Dabendaufen ; 
— Zuaver Grambiller, aus Walpgrüß, Landgerichts Jugers 
ſchamt; 


2 a re aus Alersried, Landgerichts Gruͤ⸗ 
— tt aus Raßeuried, Landgerihts Rog⸗ 
Gofeph Seller, aus Erlinhofen, Landgerichts Donau: 
— ne, aus Wittislingen, Landgerichts Dil: 


itngen; 
— Pin Meitemann, aus Immenjtadt; 
2* men ei aus Oberriebsbah, Landget ichts Guns 
enbanfen ; 
— ectatian @itler, aus Dberweitheim, Landgerichts Otto⸗ 
alern; 
— — Huber, aus Bergerhauſen, Laubgerihts Min: 
elbeim ; 

— Zohan Mäder, aus Zaretsdofen, Landgerichts Türkdeim ; 

— Erhard Enders, ans Fünffteln, Landgerichts Piaffenhofen; 

— Gotrlieb Pfeftel, aus Wugsburg; und 

— ‚Matbias Gramel, aus Thura, Landgerichts Umberg, , 
eine Forderung zu machen bat, wird hiermit aufgefordert, 
diefelde inner 30 Tagen vom Tage der Einrüfung bis bierorts 
um jo mehr anzubringen, als er nah Verfluß diefes Terminus 
wicht weiter gehört, und das Mermögen biefer Geſtorbenen 
oder Vermißten an ihre nähften Unverwandten ausgehändigt 
werben wird, , 

Dillingen, den 10 Dec. 1815. 
Das Mefervelommando des koͤnigl. baleriſchen 
5ten Chevaurlegerdregiments, 
Freihert v. Hugenpot, DOpriftlientenant, 
SHarlander, Auditor. 





Johauun Wilhelm Wigttilt, —— zu 
Nürnberg, hat fein Zablunge unvermogen dicorts angezeigt 
und um Gröfuung des Konkarſes gebeten, Ju Folge deſſen 
wird der allgemeine Konkurs erdfuer, und die Wbbaltuna der 
@dittstage in der Art feſtgeſejt, daß aur Anmeldung und Nach: 
weifung der einzelnen Forderungen Montag ber 22 Jan. 1816, 
ur Borbringung der Einreben Montag der 19 Febr. 1816, jur 
Gelupverbandlang Montag ber 13 März 1816 befimmt in. 
Alte diejenigen, welche am biefe Sautmaſſe eine rehtmäßige 
orberung zu machen haben, werben biemit aufgefordert, an 
en auberaumten Ediftstagen, jedesmal MWormittags 9 Uhr, 
bei unterfertigter Stelle in dem Kommifflouszimmer Nro. i2. 
um fo gewiffer in Verfon, oder durch genugend bevolimäctigte 
Uumälde, mit den nötbigen Behelfen verfehen, zu erfheinen, 
und bad Geeignete zu beobachten, als Außenbleiben am erften 
Edittatag Ausihluß der Forderung von gegenmwärtiger Maffe, 
das am zweiten und dritten aber Ausſchluß ber einzelnen Haud- 
lung zur geiezlichen Folge bat. 
Wer an den Spezereihändler Johaun Wilhelm Migitill ets 
was zu bezahlen hat, oder vom demſelden befizt, bat bei Selbſt⸗ 


haftung ins gerihtlihe Depofitorum allein gu Bezahlen und 
abzugeben. Nürnberg, deu 9 Dec. 18135. 
Köntgl. baleriſches Stadtgericht. 
Freihert v. Leo arod. 
v. Schelhaß, coll. 


Stuttgart mund Tübingen. In der J.G. Eotta'fhen 

Buchhandlung ift erſchieuen: . 3 ’ ” 

@uropäifche Annalen 1815. 
Jahalt. 

L Der Papſt und die Jeſuiten, mit beſondrer Hinſicht au 
Frautreich. Nach dem Franzoͤſiſchen bearbeitet J rn a 
ten begleitet von A— 3. Weſcluß.) 

MM. Derruffifhe Feldzug nah Eugen Labaume, Hauptmann 
der Beograph : Ingenieure, vormals Drdonnampoffizier des 
Prinzen Eugen. güersfegunn.) . 

11. Betrachtungen über die europäifhen Staaten in dem Zeit: 
raum von dem Parifer Frieden bis zu dem Pariſer Waffen⸗ 
ſtillſtande, oder vom Junius 1814 bis JZunius 1315, und 
insbefondere über Deutſchlaud und dem deutihen Bundes 
Vertrag. Geſoluß.) 

IV. Kapitän Mathias Flinders. Ein merkwürdiger Bel: 

: trag zur_gebeimen Geſchichte von Bonaparte's Her: 
fbalt. (Beihluß.) 

V. Inhalt der enropälfhen Unnalen 1815, 

> * 





1218 Stüf. 


“ 
Codex diplomaticus. 


101, Rote der Bevollmächtigten der vereinigten ſouve⸗ 
rainen Fürften und freien Städte Deutihlaubs, 
‘an bie küntzl. baierifgen und wärtembergifden 

. Bevoumädtigten,; wodurch bieten die Mote Mro. 98. 
236. mitgetheilt wird; batirt Wien deu 23 März 1815. 

102. Ulliangtrattat, geiclofen gu Wien am a5 Märy 1815, 
wiſchen Oeſtretch, Nupland, England und Preuf: 
— au alle Maͤchte von Curopa, demjelben 

lo3. Note der koͤuigl. preußifhen . Bevollmächtigten, 
an bie HH. Bevokmädtieten der er ſo u ve⸗ 
vainen ürſten und freien Städte Deutſchlande, 
worin fie den in deren Note vom 22 März gräußerten Ge: 
finnungen und Unträgen ihre Zuftimmung geben, fie ju vors 
läufiger Beiprebung einladen, und den mit Ruplard nud 
England gejhiofenen allianztrattat mitcbeilen ; batirt Wien 
den 29 März ı815. 

104. Bemerkungen über den als Leitfaden der Werbandiungen 
mitgeteilten Werfaffungsentwurf, welder vom Buen 
Metrernic in der Konferenz vom 16 DEt. 1814 ta Ge: 

genwart der koͤnigl. —A dateriihen, wuͤrtembdersl · 
fhen nad banndverihen Minifter verlefen ward. (Dem 

idatal. baieriſchen Minifterium eingegeben.) 

105. Bemerkungen über den als Leitfaten der Merbandlangz 
mitgethellten Berfafungsentisurf ic. ıc. (Wom Lüuigl. wärs 
tembergiihen Minifterium eingegeben.) 

ro6. Entwurf eines Bundesvertrags ber ſorvttalaen 
Gürften und freien Städte Deutfalands, entbals 
teud die wiotigſten @rundfäze der Burdesverfaffung, deren 
meitere Ausführung, fo wie die Abfaffung der organliden 
Geſeze des Bundes, einer nachfolgenden Beratbialasung 
vorbehalten bleiben fol. Worgelegt von den Finigl. preufb 
fsen 98. Bevollmaͤchtigten, im Anfang ded Uprils 1815. 

107. Acte du Congrös de Vienne, sigae le 9 Juin ıBıd. 


Brutus. 
Trauetſpiel in fünf Aufzägen 
von 
Karla. F. Fuhs. 

8. Lelpzig, bei Heintich Sraff. 

vreis san, 





Allgemeln 


eZeiltung 


Mir allerhöchſten Privilegien. ? 


Sonntag 


Neo. 358. 


24 Der, 1815; 





Großbritannien. — Frauttoich. (Sarelben ans Lothringen.) — Stellen. — Miederlande, — Deutſchland. (Briefe aus Stutt⸗ 
gart und Frankfurt.) — Preußen, (Palvererplofion zu Danzig.) — Oeſtreich. — 





Grophbritaunten 

CaArse Londoner Zeitungen vom rı Dec.) Kouſol. 3Yres. 
selalofen; Meduz. 574; Dinslam 14, — Wir haben felt 
echt Lagen keine Nachtichten aus Fraukreich; bie Patetböte 
tranen ſich von Ealais nicht anszulaufen, Dec überbraute 
ein Sıhif von Ditende das Brüäßeler Kelleifen. Die Nachrich⸗ 
ten vom ben traurigen Wirkungen der lezten Stürme ver 
mehren (id taͤglich; ſeht viele Menſchen haben bas Leben vers 
loren. — Der Köulg von Spanien hat unirer Regierung eruft» 
bafte Vorſtellangen gegen bie Freimüthigkeit gemacht, mit 
weicher fat alle euglifhen Zeitungen von Porliers Unterneh» 
mung und deſſen traurigem Enbe gefproihen haben. — Man 
Hört von einer auferorbeutlihen Kontribution von 500 Mil. 
Mealen, welche Se, katholiſche Majendt vom allen Ihren Unter 
thanen, mit Ausnahme ber Belftlichteit,, fordern wollen, — 
Bonaparte bat durch ben Mebpole keinen Brief nah Europa ger 
ſchitt, und auch feinen Weglettern verboten es zu thun. Dagegen 
dat man felne polittſche Beipräde während ber Ucberfahtt aufs 
gezelhner, und ber Meglerung eingeſaudt. @r fol ſich darin 
oft ſeht frei über bie Gomverains und ihre Miniſter geäußert 
daden. Belanntlih muͤſſen alle Perfonen, welge zum erfien- 
male die Linie palfiren, der Schifsequlpage, bie durch einen 
als Neptum gelleideten Matrofen repräfentirt wird, eimen Kris 
but zahlen, wenn fie nit reichlich getauft feyn wollen. Bor 
waparte unterwarf ſich ohue Wiberftaub ber Gerimonie uud bes 
ſchentte den alten Neptun mit 100 Napoleons, Die Perfonen 
feines Befolges, ſelbſt die Kinder, gaben jebe zwei, Es heißt 
man wolle, nm Bonaparte'6 Bewadung böppelt fiber zu mm 
Sen, bie bisher unbewohnte Jaſel Ufcenfion, 200 Geemeilen 
uorbwerlih. von Et. Helena, in Militärbefiz nehmen. Wus 
@ngland werben wähftens 14 Krausportigife mit Baumates 
eialien nah St. Helena fegeln, 

Erantreid,. 

Die Yalrslammer nahm dem 15 Dec, das Befez wegen Er⸗ 
rintung von Prevotalgerihtshäfen mit 120 gegen 11 Stimmen 
en. Im uUnterhauſe wurde au dieſem Tage der Votſchlag el: 
nes Hra. Michaud, ben König um ein Geſez zu Gunften der 
Bertbeidfger der Lillen zu bitten, dietutirt. Tags vorher 
Hatte Hr. Bonald den Untrag gemacht, dad Seſez, weldes 
bie Cheſcheidaug erlaubt, aufzuheben, 

(Uns Parlfer Zeitungen vom 16 Dec.) Der Benueraldireh: 
tor bes Königlichen Hofftaats hat das Mufenm, wegen der darin 
nbthig geworbenen Reparaturen auf eine Zeitlang ſaließen 
laſſean. — Man bemerkt, daß Hru, Lavalette's Hinrichtung 
deute nit ſtatt gehabt hat, woraus man folgern will, daß 


⸗ 
feine Strafe abgeändert werden tdunte. Gene Fawmllle (oh 
fit nogmals an die Onade des Aönigs gewendet haben. — 
Seit geftern Heißt es, General Claujel fep zu Paris emtbeit, 
und gieich dem Beneral Decaen zu Borbeaur, verbaftet wor⸗ 
den, — Die feit dem 13 Zul. zu Marfeille gelandeten eug⸗ 
Iifgen und Italtenifhen Truppen haben fi eudllch am 4 Dec. 
auf 32 Trausportf&tffen eiugeſchlft. Alle verliehen Marieile une 
gern, und Miele vergofen Thränen,. Auch die Einwohn:r bes 
dauerten fehr ihre Entfernung, befonders bie der Euglänber. 
Erk am 6 konnte, wibriger Winde halber, das Konver uniee 
@egel gehen. 

Die Fregatte Rerelde, die Gabarre T@muiation, und bie 
Soelette die Bahantin find Im der Naht yom aı anf dem 
22 Nov. gu &t, Florent In Korfifa eingelaufen, und haben dem 
Marquis de Miviere, der beianntlih von dem Konlge zum 
Kommandanten diefer Jaſel ernannt iſt, and Land geſent. 
Die Untunft dieſes Bencrald, verfibeem die Yarifer Jonzuale, 
erfälte alle Bewohner von Korfita mit Freude. er 

“Aus Lothringen, 16 Dec; Die in unfern Gegenden 
gelegenen Preufen find jept ihren übrigen Lanbsleuten nach. 
gefolgt, haben ader am ber Saar Befehl erhalten, nicht nach 
Dppendelm, ſoudern nah Trier zu marfhiren, we fie weitere 
Verbaltungsbefehle erhalten werden, Alle biaber im Moſel⸗ 
Departement und im Diftrift vom Saarbrüd geftanbenen Preuſ⸗ 
fen gehören von nun an gm ber Armee des Ben. v. Gueiſeaau, 
deſſen Hauptquartier jegt zu Koblenz If. Wei ber Befejung 
von Saarlouis durch bie Preußen Aub keine Schwierigkelten 
eingetreten, wie gu Landbau. Alles ging in Rube und Drbuung 
vor id. . Dreitanfend Mann werben bie Befagung ber Feſtuug 
Bilden; bie feanpöfiigen Milttärbehörben haben fi entfernt, 
Und viele Einwohner von Saarlouis wolen bie Stabt verbaffen, 
Es herrſcht bort große Niebergefhlagendeit,, was nicht u ver⸗ 
wundern tft, da Saarlonis bisher nur ein Garnifondplag war, 
welcher bauptfählig von Bamilien franzöfiher Militärs ber 
wohnt worden, beuen bie Ubreifung der Stadt ihre bisherige 
Eriftenz taubt. Es laſt fi aber leicht vorausfchen, daß 
Saarlouis in Bufunft blühender werben wird, als bisher, unb 
daß mande Spekulanten fi dert anfedelu werden, um vom 
da ans einen einträglihen Schleihhanbel ins Innere Lothrin« 
gen zu treiben. Schon im verflofenen Jahre, als bas Trle⸗ 
riſche und Zweybruͤciſche von Frankreich abgetreten war, hatte 
id von dort ans mit Lothringen ein fehr ansgebehnter folder 
Handel gebildet, der darch bie topographifche Lage begäuftige 
wurde und bei den vielen, zum Theil nur deu @ingebornen 
befannten Oebirgswegen, and bei der ſtreugſten Anffiht nie 
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gu verhindern war. Solange baber das jesise franzoſiſche 
Manthpſten dauert, wird dieſer Schleichhaudel nur vermehrt, 
und eine für jene Gegenden wichtige Nabrungsquele werden, 
aber au zu gleicher Zeit für die Moralität jeuer Gebirgster 
wöhner mahtdeillge Folgen haben. — Bu Saarbräden full «ine 
bödere preubiſche Mbminiftration gebiibet werben; Saarlouis 
mad deffen Mayon werben unter berfelben ſtehen. Ein preußi 
ſcher Obriſt v. Langen iſt zum Befehlshaber in Saarlouis er 
maunt,. — Bas es in Hiuſicht ber beiben Departemente von 
Der Menrtde und der Vogeſen künftig im militärtiher Hius 

t für eine Bewaudalß haben wird, iſt mo nit geuam ber 
anat. Nah der delannten Parifer Milttärtonveurion ſollen 
dleſe beiden Departemente nit won verbuͤudeten Truppen bes 
fest bleiben; im dem größten Theil berfeiben dürfen aber and 
Beine franzöflibe Truppen verlegt werben, Nun heißt es aber, 
daß nad fpätern Werabredungen hierin eine Abänderung ger 
sroffen worden, uud von ber Wellingtoufhen Arınee ein Krups 
Heutorps Im diefen beiden Departementen Kautonulrangsquars 
tiere beziehen werde, um dadurch die Lat der Einquartierung 
ta den morblotbringifhen Provinzen und im Elſaß zu vermim 
dera. Gegenwärtig beſezen bie ruffifhen Truppen vom Korps 
Des Sen, Worouzoff no immer bie Departemiente von ber 
Meurthe uud Maas; In der Meurtbe und in dem Wogefen be: 
findet ſich eine Divifion bateriiher Truppen unter Ben. Delar 
wotte. Wenn PYarifer Journale fagen, daß Pfalsburg nädı 
ſtens von aliteten Truppen geräumt werben wirb, fo iſt dis 
adula unriätig, denn biefe Feftung war niemals von deu Wer 
Yündeten befegt. Ader im der Umgegend, fo wie im ganzen 
Dezitt von Saarburg, legen viele Rufen. 

Jraltem 

“uf Sante waren 1800 Mann englifhe Truppen augetom ⸗ 
men, Es Hieh, bie enzlifhe Megierung wole den Joniſchen 
Sufeln zwar erlauben, eine repräfentative Regierung zu bil 
Den; aber nicht Rationaltruppen zu halten, 

⸗Wenedig, 14 Dec, Wenige Runftmerle bes Alterthums 
erheligen mehr Bewunderung wub Intereffe, als bie uber fos 
genannten venetlauiſchen Pferde; denn Wenigen murben fo 
feltene Sqitſale gu Theil als ihnen. Uns coriuthiſchem Erz 
mit Gold vermiſcht, gab Ihnen cin Künftler bes alten Griechen · 
lands, vieleicht ein Phibias oder Lpfippos, ihr Daicpn. Unter 
Nero gierten fie ben wegen feinem Siege über bie Yarıher er: 
noteten Triamphbogen In Rom. Wis: Konftautin feinen Ral- 
erſtz aus dem Wbendlande mach beim Morgenlande verlegte, 
wanderten fie mit ihm von Mom wach Konftantinopel, und 
Banden auf befen Haupttempel bis zur Seit der Kreuzzüge, 
wo ber gojährige Doge Heiurich Daudolo dieſe Hauptitadt mit 
Sturm eroberte, Diefer grofe Mann fandte im Jahr 1208 
Diefe Pferde feiner Warerftadt Wenedig, wofeibt fie über ber 
Hanpipforte der Markuskirche aufgekelt wurden. Da blie 
Ben fie nun fait ſechs Jahrhunderte lang ber Stolz ber @inbeis 
miſchen und bie Bewanderung ber Fremden; da wurden fie 
Benzen bes höhften Glauzes, fo wie des almäbligen Berfans 
des älteften Kreiftaateh der Weit. Mic deſſen Sturze im 
Zaht 1797 mußten au fie von der beiligen Stelle bermater. 
Die fremden Herden, bie unter dem Schein der Freundſchaft 
fo viel Uahell über und brachten, f@leppten: fie mis fi an 
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bie Selne, und dert mußten fle zum pwelteumale an dem 
Trimmphbogen eines Tiraunen, - Mit welsen Schmerz Bene 
Dig Einwohner dieſe derriime Zierde ihres Plazes, biefeh 
Dentmal ehemaliger Natioualgroͤße fin entreifen ſahen, läßt 
fih deuten. Wer bitte bamals deren Wiederkehr zu doffen ge 
wagt? Mer ſelbſt 17 Jahre fpdter, als bie Sroßmuth ber 
Monarhen dem besmungenen Fraukreich feine weit und breit 
geraubten Kunfiwerke ae lie$? Der fatale Helb mußte mob 
einmal auf der Bühne erfhelnen, noch einmalmit feinem ſtol⸗ 
deu Wolf gebemäthigt werden, bamit wir zufre Pferde win 
ber erblitten. Mir Entzüten lafen wir vor zwei Wonaten, 
daß Ihre Reife von ben Taillerien nad dem Markusplaze bes 
gonuen habe, mit Sehnuſucht fahen wir ihrer Aulunuft entgegen, 
und mit unenbliher Wonne gemabrten wir fie eublich gefterm, 
am nemlihen Mouatstag, au welchem fie vor- 18 Jahren von 
der Kirde abgenommen wurden, feierlig babis zurüktehren. 
Mögen auch wentge der diefigen Bürger Das fühe Bemuftiegn 
fühlen, zur Wiedereriangung biefer Natioualgterbe mit Gut 
und Bint mitgewirkt zu baden, ja moͤchte felbfi, wie bei fe 
vielen Beweiſen kaiferliser Huld, alio auch bier ſich fo Manier 
beſchaͤmt gejtehen mälfen: Ohnn alle mein Berbienft und Wuͤr⸗ 
digkeit! fo war dom im Allgemeinen der Zubel in Weuebig ger 
wiß eben fo groß, als bort bei ber Mültene der Braudenbut⸗ 
ver Slorle an Die Ufer der Spree: Das:gemeine Will uw 
menslih war ganı aufer fi vor Freuden; es bing, im mubdhts 
fagen aberglaubiſch, an biefen Tropdien, uud au bem mir ihnen 
turätgelommenen St. Mirkusiömen; feſt erwartet es num, 
dap die deſſern Zeiten nice fehlen können, 
(Der Beſchluß folgt.) 

Um 18 Dec. weiten Ihre kalſerl. Maietäten von Wenchig 

über Padua und Mantus nah Mailand abreifen, 
Niederiandbe, 

Bu Beäffel traf am 14 Dec, die legte Kolonne bes Htem 
preußiſchen Urmerkorps ein; womit die Eruppenturdmdrfde 
von biefer Nation beeubigt waren. Dem 15 follten.bie der hans 
növerfhen, hauſeatiſchen nub braunfhwelgifhen Korps anfans 
gen, und bis zum 27 bauerm. — Der von Leuden zu Brüfel 
eingetroffeue Bitter Canopa begab ſich vom da nad Antwerpen, 
mo ein Theil ber für Mom aus dem Pariſer Mufenm zurklger 
mommenen Gegenftände niedergelegt iſt, mm künftiges Erüde 
jahr anf eugliſchen Shifen ua Jrallen gebracht zu werden, 
Und ein Transport kofibarer Effekten, die man dem Erlönig 
Joſeph abgeuommen bat, war unter Begleitung eines ipanl 
(deu Offizlers wad eines eugliſchen Raralleriepilets nad aut⸗ 
werpen zur Finfaiffung nah Spanien unterwegs, — Dir is 
der Werorbumng Ratwigs XVIII. mitbegriffene ehemalige 
Staat srath Braf Real war zu Bräfel angelsmmen, um bes 
felbr eine Ereifiätte zu indem, 

Deurfälanh, 

Die Salyburger Zeitung ſchreibt unterm 17 Des. : „Die 
In hleſige Eriedensitation beftimmten tönigligen Truppen fü 
gen munan eimnzu:reffen. Sense dam das Jaͤgerbatailen des 
HHartreifes bier an. Morgen wird ein Thril des ıflan Anl 
rajfierregimenid und bis sum 20 bas 2te Linien: —2 
giment (Aronpring) m das Rationaiı Felbbatailloa Mudıielt 
erwarteh” 
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— Stuttgart, zu Dee. Wergleiät man die anf öffent | vor fh, und die bürgerlichen Bewohner fügen fid willig In bie 
Heben Alten berubende Darftellung der Berbandiungen zwiſchen | neue Ordnung der Dinge, > 
der würtembergifhen Mepierung und der Laudesverſammluug * Eranffurt, 18. Dec. (Uns dem Schreiben eined Meis 
im Mro, $21., 335: und 339, der Allgemeinen Seitung mir | fenden,) Marſchal Bläser if deute diet eingetroffen. Ich 
dem ſtaͤadiſchen Protofolsnnsguge uud dem, Morwors defiel; | wohne mis ihm in Einem Wirthahauſe. Es war das Erſte⸗ 
deu iu N:o, 352., fo tan man zugeben, daß der -Protofoilds | mal daß ich deu bemunderten Breis von Ungefier jad. Solch 
aus zag Bubfräbii wahr fen: allein man darf auch amı | eine Phpſiognomie bieibt Einem unvergeflib; fie ſawebt doch 
mebmen, daß er nur buchſttäblich Herftanden werben müde, | über ber gemeinen Flut. Dem Adlerblite it ein Unsdrat vom 
So ift es zum Beiſpiel bucftäbli wahr, daß ehmmn: | Butmürhigkeit beigefent, @räulih bat fin der Sowarm son 
8 Hg befälofen wurde: „Alle Mitgiteber der Ber, | Sudlern an ihm verfündigt;, fie gaben dem mästigen Sclade 
ſammlaug verfpregen ans Liebe zur guten Sache, burc feine | tengewinner die Miene eines Gurgelabihueiders. Den Krane 
einzeluen Widerlegungem in Öffentliben Blättern den Streit | zofen mag das ‚allenfalls; bingehn; dieſe müfflen ihren Groll 
fortzufegen.” Wie naurecht man aber: gehadt hätte, dieſen auf irgend. eine Weife auslaffen; darum hefenten fie mufre 
Beſchlaß anders «ls duchſtaͤblich zu verſtehen, gebt ausıbem | ‚Helden mit. Eraßengefihtern.. In Deutſchlaud ſollten dere 
Deutenlafen des Beſchluſſes, nicht druken zu laſſen, mund | gleichen Verhungungen nicht gelitten ſeya. Herz muß. der 
auch daraus dervor, daß man, während mam es unter der | Maler imLeibe füblen, der fit Blaͤgers karalteroolem Autllz 
Würde der Verſammlung pieit, fin mit eiwen Verfaſſet niht: | gegemäber ſtellt, foxft wirb ibm bang; ihm zittert bie Hand, 
offisieler Beitungsaztifel in, Dieceptationen” einzulaffen, und | der Vinfel Bett, und ſtatt der Wirtlia kelt wird eim abeuteuet · 
fi mit einzelnen Widerlegungen abzugeben, es dennoch | liches Hirngefpinuft abtonterfeit. Bon fehs prächtigen Roſſen 
für geratden umd der Würde der Werfammlung angemefen | gezogen, ſaß Bonaparte's eberwinder in einem Meiiewagen, 
bält, die Unfiäten des Werfaſſers jener artitel im folle | ber mod des. Befiegten Lalferlihes Wappen trägt, ‚Man, macht 
dadürc zu beitreitem, daß man ſie Ffalſch“ neuat. So mag ſich keine Vorſteluug von dem Judel welter den fürften ums 
es ferner dud ſtadlich wahr fepu, daß der Beſcaluß (mit der | Löate, Strafe und Treppe wimmelten von Menjaen,, Ihe: 
WRegterung üder eine dem, zu einem Ganzen zu vereinigemden | Lehen wurde ſtuürmiſcher wie man inne ward, daß ber beräbmie, 
Staate gemeinfame Verfafung) im Unterhandlungem einzu | Melfende niht wohl ſey. Er iebute ſich anf Hrn, Bethmeus 
geben, gany einftimmig und odme allem Kampf | Arm, Noch bauırt, bas Betöfe fort... Die, Biote ſchlagt eiif.-. 
gefagt wurde; bapıman aber and bis nicht audets als bug | Ich wäniate febr ber —— ür beute zu Bette, 
ſtadlich verkehen dürfe, beweist elumal ber Umftand,, dap in „dem müden Kranfen würde gedient fepn, — Dep- 
Bundestag wird wahrfselnlic nit eder beginnen, als bie 

Seblets aus alelchuugen abgemast find. Preufifwer Seite brfine 
der ia hier der Freihert v. Humboldt, befen Namen fton fo 
wiele große diplematiſche Arbeiren verberrligen, Seine Wumes 
fenbeis bürgt, Daß die Gefhäfte niar fioten, 

Die Zeitung von Ultoma ichreibt unterm 10 Dec.: Wah⸗ 
send im füdligen Franfreih zum Hohn der Bernunft und des 
moraliihen Gefüpis Ehriften andre Epriften morden, fiedı uns 
ſte Stadt, in welchet num fhom mehr als dunders Jahre eine 
Menge, veriniedener Meligionsverwandien ihre nahe ats 
einander liegende. Audachtsdauſer friediih -beiuhen, cim 
Belipiel von Religioftdt im edelſten Stun, Die ürclies 
fen. der dieſigen franpöjlihen reformirten Gemeinde bas 
ben, während der Kraufpeit Ihres würdigen Predisers, einem 
lusperifsen Seifiimen eingeladen, ihnen dad Wort des Herta 
su prebigen, uud ettlart, daß fie ſich, jo lange fein Woricäge 
bauerw, des lutheriſchea Befangbuchs bedienen wurden, üb 
werben die Belöten fragen, wie ift die Moral in etuer Stadt 
beinaffen, in wel&er,eine folge Tolerany dertijchi? Auwort? 
Untes-den, 25,000 Menfen, die bier auf die verjwiedenite 
‚Weife zu Goti beiten, Äfi feiner eines Kriminalverreseng 
‚megen-im, Unserfüchnug. Es iſt mios Dies jeit, es iſt ges 
wögnlie , dap.die Brfangendäujer fait leet gad, uud «6 find 
uber 20 Japre.der, dab ein Vienjd unter und yum Lede ver» 
urtheilt wurde. Ultons, Mublaud und Norbamerıka find srofe 
Belipiele von dem Segen der Tolerauz. Mrivasbiieie aus 
Nimes erzählen, wie der Ocneral Sagarde, die Protchanıem 
fadgend, ſchwet vermunder Morden, umd wie des aujathehte 





mehrern Vorttäägen das Eingehen Im; bie Verhandlungen an 
Bedingungen geknüpft wurde, die von der Megierang ummdg- 
llch dätten angenormmen'werden können; dann aber au bes 
meist es Neo, 342, bes Mideinifhen Merkars, mo In einem 
wentgfiend Halboffiztellen landfländiihen Schreiben aus Stutt⸗ 
gart ausdrutlich gefagt- wirds „.diefe Furcht (daß memlic 
yuns Vreis für diefe Wereinigung (der alten und nemen Bande) 
die Aufhebung weſentlicher Rechte ber alten Werfafluhg ver- 
langt werden könnte) modte der Grund ſeyn, warum bei ben 
Debatten, welde vom 18 bis zum 23 Nov, banerien, ſich 
mande Stimmen beftimmige gen bie @inlaf- 
fung ertlärtem” — Daß übrigens in dem Vorwort gu 
dem fändifhen Protekolsauszuge das Unerkenntnif des Bor: 
tragenden; jene Artifel feyen in reiner Ubftat ge 
fhrteden — nicht mit aufgenommen wurde, tft ſicherlich 
utgr die Schuld des Wortragenden, daher auch niet der @runb 
biefer legten Erfiätung des Berfaffers jener artitel über eine 
Sache, welde fo fprureif ik, daß fie dem Urthelle des un: 
befaugenen Yublitams ohme meitere Uusfährung ganz zublg 
anheimgeftels bleiben aa.. alu N 


Machtichten aus Landam vom 15 Dee. zufolge bat bie 
dortige Nattomalgarde nad Dem Einzuge der darcichtſcheu Truy⸗ 
ven ihte förmlihe Fatlaffung erhalten, aud Iompagnienweiie 
idte Waffen ihren vormaligen Fapitdus einliefern. müfen. 
Die Garuiſon der Feftung liegt Im des Rafernen ; mar diedDıfi 
siete find bet dem Värgern eimgurkiett, , Die Beſtzuehme ging 
sany ruhlg, ohne beſoudete oder An hie Feletllqteli 
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Yisel die proteftanttfäe Kirche Mütinte, habe der Geifktiäie der 
verfammelten Gemeinde das Gedet vorgelefen, welches über 
Die Sterbenden gelefen wird, aud io im Bott ergeben, mit 
den Seinigen, dem Wenferften entgegen gehartt, weldes ie 
bot die Hand der Worfehung für bismal guddig abwandte, Es 
iſt Sage der Fatboltichen Beiftlickeit, die in Portugal, Spa 
nien und in Destialand durch proteftantifhes Blut ihre geitt 
liven Güter erpalten fiebt,, diejenigen unter fi aus zuſtoßen, 
bie ben Tigern das Wort reben können, welche Proteflanten 
morden, und hoffentlich wird der Papſt, eingebenf, daß das 
Vapſtthum und bie katholiſche Kirche durch die Unfrengung der 
ofen, der Enzländer und ber proteftantifhen Deutſcheu gei 
rettet and gefichert iſt, eim Öffentlihes Weifpiel der Dantbarı 
rkelt geben, und biejenigen Beiftlihen und Lapen in deu’ Baun 
thun, welde Werfolgung predigen und Aben. Es wäre wich 
lelcht wünfhenswerth,, dab bie Alliierten darch Kommilfarien 
an Drt nnd Stelle die wirklige Weftrafung der Proteſtauten 
wörber fonftatiren liefen.” 
Yreufem 

In den Berliner Zeitungen Hesdt man folgende Auffor⸗ 
Derung: „Die Vulverentzändung in Dansig, am 
5 Dec. 1815. Kaum hat das umgläflide Danzig bie Freude 
genoffen, die nunenubaren Leiden gweimallger Belagerung und 
Bebenjäpriger galifher Grauſamkeit unter Preufens menſchli⸗ 
@rr Megierang almaͤhllg (hwinden zu fehen, und wo mehr 
zu boffen, fo vernichtete ein neuer Schlag alle biefe Hofnum» 
gen; ein Schlag, härter als bie vorigen, wenn wir bad gan 
Unerwartete, ja bas Undentbare deffelben, und den Zeitpuntt, 
in dem er erfolgte, erwägen. Es war Mittwoch den 6 Dec., 
" ats vor 9 Une Morgens, alfo in dem Ungenblite, wo rege 
Geſchaͤftigkelt in ben Straßen begann, als eine furdtbare Er⸗ 
feärterung des Erdbodens, eim beulenbes, zifhendes Tofen 
“and Kracen in der Luft, das Unfchlagen ber Sloken, ale Ein» 
wohner ber Stadt mit Eutfegen erfüllte. Jeder, auch der 
ferne Wohnende, glaubte, fein Haus ſtuͤrze zufammen. Ju 
den fernften Thellen der Stadt wurden Chüren aufgefprengt, 
Genfer auf die Straßen gefchlendert. Der gräßlige Kugelre 
gen beichrte die Aundigen und Beſonnenen bald von dem Au 
laſſe der ganzen Erfteinung. Auf der Morboftfeiteber Stadt, 
am Satoböthere, fand ein Pulverthurm, ein Mauerwert al. 
ter vautunſt, 50 bis 60 Fuß hob, mit Mauern von 5 bis 6 Fuß 
Dite. Seit einigen Tagen war man ſchon befddftige gemefen, 
deufelben zu leeren, und bie Feuerwerker und Kanontere wa: 
zen an jenem ungläflihen Tage eben bingegangen, den Re 
von etwa 60 Geutner Pulver wegzuſchaffen, als bie Sprengung 
erfolgte. Die Wernigtung diefer 13 Männer laͤßt uns Aber 
die Urfahe des Unglüts nur Muthmaaßangen aufſtellen, bie 
nicht bierder gehören. Die Folgen find furhthar. * Alle beuach. 
Barten Straßen find verdeert, zwei gang mabe liegende Kirchen 
Der Stadt, auch bie fernften meht uber weniger beſchädlgt, 
in elnem Umfretfe von 600 bi# 800 Schritten Feine Bruker: 
ſcheide, kela Dad nuverfehrt, und das im einem Mugenbiltt, 
wo die härtefte Kälte vom 112° Fahrenb. wäther, und das In 
einer Gegend der Stadt, bie gerade faft lauter arme Bewoh ⸗ 
mer zählt. Die Unzadi ber Erfhlagenen iſt noch niat dekimmt 
anzugeben, da viele Körper und einzelne Glieder bis auf eine 


Biertelmelle ändere jörfktent'fegens bie Hadt Der Wefihibie 
ten iſt fehr groß, noch groͤßer die ber gar) Werarmten, bie in 
dumpfer Verzweiflung fi den Tod mänfgen, wenn micht det 
Mirietd fi ihrer erdarmt. Nach ungefährer, gaug geringer 
Schaͤzung mag der veranlafte Schaden 2 MIN. Danziger Bl 
den (500,000 Thlr.) beitragen, ein Schaden, bem abzubelfee 
Danzigs Kräfte aicht Hinreien Lönzen, zumal da jchleunige 
Hölfe Nord that. Wer Menſcheneleud zu lladern, dem heills 
gen Beruf fühlt, der gedeate dieſer auglütiichen Merſcher, 
deren Noth aubeſchreiblich iſt! Und da dieſe Aufforderung aiat 
allein Berlins hochherzig gefiante Bewehuer, ſondern edie 
Meunſchen aller Dentiaen Stämme allt, fo mögen näher Wed⸗ 
ueade ihren Beitrag zur Rinderung bes: Jammers am den Im 
terjetneten einfeaden und der gewifenbaftehen Anwendung, 
fo wie des bergiiaften Dantes Ihrer fo ganz unverf&ulbet Ich 
denden Mitbräder, gewiß fepn. Eine ansführlige Befchrei⸗ 
bung bes ganzem traurigen Vorfalle fol, aebſt auffalenben Er» 
ſchelauugen bei demfelben, nähftens erfolgen. Danzig, den 
7 Dec. 1815,: Autewel, Dr. der Phileſephte und Dieter 
der Oberpfarrſchule in Danzig,” — 
Oeſftreiq. 

»Wlen, 17 Dee. Vergangenen Dieuſtag, am Voraberd 
bes Gebartofeſtes Ihrer t. Hoh. ber Erphergogiu Mar ie Eoniſe 
wobei fie ihr vleraudzwanzigſtes Jahr autrat, war bei Höan ⸗ 
derſelden in. Schönbrunn Famillenzitkel, dem bie gefamir 
talſerliche Familie beimohnte, mad wobei fie mir vieler Lichend» 
wärbigleit und Heiterteit bie Hommenrs nıahte, Die aunn 
en Erzberzoge und Sr. Lalj. Hoheit her Kronprisz ficha 
a dem dortigen großen Saal durch bie Witglieder Der Yaljen 
lien Hoffapelle eine Kantate zu Ehrem der ogin aufı 
führen, worauf bei. der Durdilaustigken Crit arthes 
Sonper war, bei bem auch Ge. k. Hoh. ber Herzog Mibert von 
Sacfen erſchien. Man bemerkt feit einigen Tagen, kaf das 
Dienfiperfonal ber Ergbergogia vermehrt wurde, aucd ik die 
neue parmeſanlſche Gallalivree, grün mit blau, bereits für 
ihrem ganzen Hofftaat verfertige, weldes ‚Ußes eine beidige 
ubreife aach Zırem Staat Parma anzeigt, wohin Ihre f, Ho&, 
wie man bört, eine Einladung yon Er. Majeftdi Ihrem eis 
lauten Vater erhalten bat. Der Tag der Abrcıfe i auf 
den 15 u fengefent., und Se. Mazeftät folen die Abfihr 
un: bre geliebte Tochter als Herzogin ſelbſt feiertich In 

arima zu inftallivew, wohlw fin beide Majeftäten von Mair 
laud aus begeben werben. Der junge Prinz ihr Sohn wird 
edoa feine Mutter wiht.begieifen.. fondern in Saöubtenn 
bis zur Buräftunft Derfeben, tt he Ehde Mat’s künftigen Japıs 
erfolgen ſoll, bleiben. Seit beim vorgeterm Hier eingetriffenm 
Kourier iſt guglei die Bewißdeit vorbauben, dap fäntiide 
gr bes Ralfers im Besen Monat Wien veriafrn and 
ch nach —8 begeben wird. Die dutchlaucht igſten Erde 
soginnen Leopoldine, Elementine und Karoline werden mit ber 
Erzherzogla Warte Lomiie zuglei ihre Reife mad Matisnd 
antreten, wohel bie Bräfinuen Wltyan,: Laszansiy nnd Gas 
reathelm fie begleiten werden. Ge,daif. Hobeit ber Ararprian 
begibt fih in Begleitung des Feldbmarfhans Fürfien von Edwats 
emberg gr sablreigen Gefolge bereits den 12 Ian. chen 
abin, fo daß mit Musnahme bes Meinen @rabergo,s Kran 
alle Kinder Sr. Mojendt in Itallen zufammentreffen werden. 
Yu Florenz wird, mie man fagt, bie gefamte Frmilte das @ldl 
genießen, ihrem erlaubten Großvater, den König vom Neapel, 
su fehen, und viedeicht dafelbi Den Geburtstag Ihres Waters 
Fe ax alen ‚neten, 157 en feden die Wemrdurt 
eue m anern, “ «dei gs. 
saume Zeit in raten aufhalten wird, ul It: * 
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Säüdamertrfa cn“ ‘ 
. Mahriäten aus Jaua'ca vom HORt. in englifhen Blättern 
behaupten, das Vorhaben des ſpauiſchen Generals Morilo-, 
MS Eartyagena's duch Hunger zu demeitern; fep bereich dur 


die Sawäe feiner ·Seemacht prreitels. "Mehrere Saiffe aus. 


ben Zufeln und aus Mordamerite, Tagen fie; ſiad im Hafen 
von Carthagena eimgelaufen. Die Ufelurany ſteht zu 25 Pros 


deut, wie fir es gemwdbnii® Im dieſer Faprsgeit IR.- Die Grade 


tfE fo fe, wie elur eurcpäifge Geltung vom. zweiten: Range, 
und dreimal fefter als zw Wernon’d Zeit. DeriWerip bes 
darin eingefgloßenen enuliiwen Eigenshums iſt nicht gu der 
wehuen, und alle Agenten der Haubelsbäufer von Jamalca far 
gen elaſtiaimia, die Epauter'feyen nicht Hark genug, um fi 
‚ber Stadt zu bemästigen. Wan erwartet mit Ungednld das 
Wefultat elues Seetteffens, das gegen die ſpaniſche Estadre 
vorbereitet wird. weh grofe Arlien haben’ ihre Wirkung‘ Im 
fpanifhen Amerlta verfehit: die Mürshe Ferdinguds’anf den 
WHron und die Unkanft von Morilos-rpedition,: Der Une 
ſtarz der Aonfiktution und I ber 

igren Bweh vereitelt, Dee General Mortlo, Kommandant 
der töntgl; ſpauiſchea Traypea, war Im Jahre 1801 Sergent 
bet den Geetruppen, und fein Kommando will den Spas 
miern in Umerita wie fehr gefallen, da ſie id eriunerm; Ihm 
Am diefem Srade geſehen zu haben, Eine bei Gelegenheit einer 
Defertion, bie Im det’ Sarulſou det Pafel St. Margarerha 
Matt gebabt hatte, erlafene. Proflanmatton verfügt, bapı nicht 
aur die Ausreißer nude ihre Mi - fondern auch jede 
fünfte Perfow idret Verwaudtichaft, dis auf diefünfte Gene: 
zatton, erfäpoffens werben folen, Eben ſo foQ auch eine Perfon 
jedes Dorfes erfäjofen- werden, wo die Deſertion ſtatt hat, 
‚and. der Bezirk jeden Eli 6, der ein Mitſchuldiger gewe. 
Ten-wäre, fol" eine Koueributiow von 1000. Dollars; uud 
alle audre Städte ymfammen‘ 10,000 Dollars‘ bezahlen, Das 
Vrollam IR vom 2 Aat./ und Nnton Erraria, Goimernenr, 


Srorttnnnten 

(Aus Londoner Feltungen vom 12 Dec): Cubllch Haben 
wie Heute Parifer Seltungen ve g His zum 9 einfalieplig er, 
Yaltenz das Wichtlaſte daria iſt wäjtreitig Nep's Hlariätung, 
und hierudhht bie vom Koͤuige vor ne beihränfte Um: 
meftte. — Bel uns im England’ wird das Kriegsgericht über 
den General‘ Ptevort felne-Eifangen am 15 Jam. zu'@yelfen 
erbfuen. — Der Prinz Regent dat ſich von London wieder nad 
Brichtoa begeben, mo er Auftalten zur Aufnahme der Könts 
ai feinen · Vatter trtft / die Up chiem Wefach perfptonen 


* 





e Beltung 


er, 28 Der. 1815 


Be —— — Bet —X8 — —— ru) Daniatan. (am 





bat, — Die feit Kurgem umlaufenden Gerüchte von ber Wahes 
ſqetulichteit eines neuem Bruchs mit dem vereinigten Stanten 
von Nordamerita uchwen zw, Heinen und aber völlz grande 
104. Wir begreifen nicht, wie Nordamerita.bei dem jezlgen 
Bufand feiner Finanzen und feines Krediid am einen meum- 
Krieg denken fdunte! In allen Handelsfädten if das baate 
Geld verfamunden, und man zahlt 15 bis 20 Progent Aufgeid 
für die Dolard, deren man zum oftiabifhen Haudel bedarf. 
Zwar zäblen wie aicht fonderlih anf die Friedensliche ber 
amerlfauifgen Regierung, und nod weniger auf itte Freunde 


? zu ta 
nen, daß nah dem fürzlih durd die 


geltionen Amerika uoch eine Beitiamg Fhiede und Freund 
ſsaft gegen uns beobaditen wird. (Times.) — Uls der Nee 
thuinberlend dei St. Helena auterte, beit achtete Bonaparte 
wach Stunden laug darchs Telefcop die Jufel, | elui⸗ 
gemale ſeht uurabiz. Db er gleich unterwegs ſich wenig Ber 
machte, ſo aß et doch mit Helöpmiger. Zuweilen fruͤd ⸗ 

een Im Werte; gegen Mittag früpfaißte-er Ho einm 


berbeifommende Buͤlowſche 
für das von Gtoucht angefehu habe, antwortete er, er babe 
wohl gemußt, daß es Dr. wären, aber er habe 
rechaet, dap Gromsp ihnen anf dem Fuße folgen umd fie des 


die 
worden wäre, 16, (Eourier,) \ 
in Mintftertalblatt fagt, mach Behauptung einiger Pets 
fonen, welche ſic rütſictlich des Traftats, der die Fonifdek 
großbritauntfgen Schuz ftelt, wohluntesrictee 
glaubten, befänden ſich bei dem Teaktar geheime Urtikeh,, vers 
möge deten es England unterfagt fep, ih im die Kriege gm 
mifgen, welche Rufland und Oeſtreich mit der Pforte Haben 
thauten. Man verfihere fogar, die Jouiſchen Juſeln fepem 
der Preis der Gefäligkelt Englands in diefem Stüfe, 5 
Daffelbe Blatt erflärt e6 für gewiß, dap der König Ferbfe 
wand VIL feine Nihte, die zweite Tochter des Prinzen Res 


genten Bi habe =“ 


Dritte Toter biefes Pringen 

begehrt worben, ber Geueral ‚ heiter Sorverneut von 

Montevideo, und ber Pater e feyen bereits in Brafillen 

mngefommen , um dleſe Sache zu Stande gu driugen, : 
grantreid, 

Zubder "Sizung der Depatitrenlammer am 16 Dec. wurden 
wiehtere Petitionen vetleſen, deren Utheber begrbsten, man ſelle 
Die Uatoſten des Arieges ausſchlie jlich bur Diejenigen tragen laſ⸗ 
fen, welche ihn Aber Fraukreich derbeigegogen hätten. 
2. IR mis Abgaden überladen”, heißt es bazin, „fol man 

Unterthauen. tm Genuffe. idres Bermoͤgene aſſen? 

FE unter mehrere Klaſſen zu bringen, m d fie 

—* bus einen: gerechten Stquefier für ihre Berfamirung ger 
‚wen hen Adalg and die Charte zu Arafen!” Diele Vorſchlage 
Wurden von verſchledenen Seiten unterſtäzt, mud hietau an 
die Kommtifion verwiefen, welche über das Umneitiegeiez gut 
achtlidh zu berichten bat, Un bemfelben Tage ſtriæ die Dep 
Sittenlammmer , hei geheimer Weraibung über bad Budget, bie 
Venfionen, welche bisher vier Rögeiden (Mitglieder bes Rom 
sets melde für Subwigd XYI. Zap ſtimmten) gesogen haben, 


Begehren fen. Die 
Iufanten Don Carlos 


Im Gambrai warden Unfialten zur Aufnahme bes sugltiken 


ö Gempiquanisrs getroffen. 

une Die Bapette be France und dır Couſtitutlouel vom 17De. 
Anfere, es beige, Ranalette's Eamilie-habe-Orhube zu hoffen 
Dap ihre Schritte, nm Begwabigung für ihm aus zuwitten, ein 


Miuaee Wefaltat baden würden — Die Mauriat von Wen, ; 
I (amimoen:fabi: Unter. bem Rauonenfener eines;veruberfichens 


.. Werbafinehmung gu Paris mirb wiberzufen, 


: Das Rändige Ariegsseriht ‚Rec, Late Wilitdepioifien 


Konlonfe) bat darzlich elaen Sergentem ‚vom- Zieh 
tillerieregiment zu Auf, Namens Shpaffelot, zum Tode ven 


arbeit, weil er mnter einer gegen bie küniglihe-Gewals et⸗ 


siteten. Bande gebtent, und mit bewaineter Hand gegen bir 
Foniafigen. Truppen festenb — er dat acn 
De Mevifion feines urrheite auzeſucht. 

.. Dee enemaiige @rzbiihef von Wespin, Hr. de Brett, PR 
.. ‚aim meues Merk, unter dem Tatelz „cher den Wiener Kom 
aueh". Heransgegeben. WPit:baden;: iast-ein-Pasifee Joutnal 
Bei wgeige biefen: Schrkfs, Darin ehne- jener ſondetbaten Arafer 
sungen bemerts, welae Dr. be Wrodt fa gerne Napoleon zus 


Aürelbt. 6 iR mist, laſt er ihm bei ber Abfahrt mad der 


Zufel. Elba Sagen, bir Kosiision, die mich enttbiens hat; es 
mĩad bie. Udetalen Zaren. — Deeſelbe Werkaffer hatte in. der 
Griaihte feiaat Warſchauer Geianbsigaft Napoleon dle Worte 
ag chrieben : . Ein Meuib weniger, nud ih wäre Herr der 
Welt. Diefer Menſch war, wie man weiß, Hr. de Pradt. 
Wie fommit ed, daß Hr. be Vrabt heute deu liberalen Ideen 
Den Ruhm abtritt, Naroleon enithrent:gu haben ? 
Ein Schreien aus Rimes vom au. Der, in ber Laufanner 
Seltung fast ı „sit vierschn Tagıı werden de Proteſtanten 
Ästtener heleibiat, mad bie Stadt iſt radiger, oboleich hir Stine 
ang mufres Zeinbe nad die alte iſt. Mnf dem Laube -werden 
Bie Das Pepaßasına häufiger gereist; man ſucht De aufs Keuperfie 
gm treiben und gu komyt omittltea; aber bis jest haben fie eine 
bewunberuswerihe Geduld gezeigt. Die Einwpiner der Ger 
weuucn uud har Waunage üben hie cheimäthigfte Ehrißculiche 
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gegen die ungiäfligen ——— von Nimes. Bisder Gatten - 
wnfte. Geinde bei-heilem Tage mub mit offenem Befiht geſtoh ⸗ 
lea, geplündert nad gemotdet. est fangen fie am einige Wore 
fiht gu brauchen; fie zlehn dei Nacht und mastirt aus. So 
erbirkten Hr. Pıyrom wub fela Sohn. auf ihrem Pachthoft zu 
Wroafın, unweit Nimes, einen Beſuch von zehn vırlarotem 
Männern: Man woite dın Gchn durch einen Viſtoleuſchu 
sbdtem, er wurbe aber nur verwundert; mau raabte iadeß 
100 Loutdd’or. - Gräber hatten die HH. Veyrou ſchon “> 
Branten dur aMdaliche Plänberangen verloren.” 
: Paris, 16 Dre. - Renfel; Vrosz. 60 Frauten. Banfe - 
attien 1054 Lie “3 h x 
3 ba 1 ieam 


— ——— 14 Dec. (Beihluk) Bormittapt € 

11. Ahr, bei dem (döuften Weiter bad man ſich in biefer taubem 
Insdzelt nur wönfnen tan, septe ſich der jelerlihe Zus ans 
‚sem Arſenal in Bewegung, Die fehlid. gefhmälten Roffe 
zubten auf einem großen Aahen Fabraruge, das von 4Ruder⸗ 
‚börcn-vorwärss bugfiet wurde. Die Marinemuflt ſuht im einen 
‚grehen.Rebn voran, eine Menge Warten ſolaten. Bel der 
Aus iahrt aus dem Mivo bei" Arſenale bewlullommte bie dert 
aeantette öftreihifne Being: den Bug mit 21 Aauonenjch u ſſen. 
Zorgiam umb jeierlic,i unter Dem Äärchiofen ber anf ber Mine 
Rei Selanoni wallenden Wrilsmenge , damen bie Schiſſe na 
amd naach der Plassesta näher, Das Hrız klepfte ven zreude, 
als man; die erfehntemkoiefalen Seſtalten von Gerue-glängenb 
‚won ben Strahlen- der. Sonue anf den fanften Wellen daher⸗ 


deu Kaufabrtelichiffes ‚unter taufendftimmigen Emnina's! In» 
men fie bei dem Palazzo Daeale, paarweiſe anf zwei Saleifen 
befekigt,. aud von uugefähr 50 Seeſoldaten gegngen, aluͤtlich 
ans Land, Die melodiihe Feldmuſil mub ein Detafhement 
des dürelalfihen Reuimests Maflau marſchirten mam.norand, 
ein andrer Bug Infanterie Hintenbrrin ;  burd. eine breite Dap« 
volle Reihe von:uugariihen ma deut ſchen Truppen -bemestem 
pdaen xeit Aber die Voltsmenge 
deruostagenb gegen den großen Plaz. Fin wahrer Srinmpb- 
zug $ Die jabllofen Sufhaner, welche dieſen fhbuen Play 
die Henker. der Vrocutatien, die Gallerie der Kitche, mad bie 
eigens ersihteten Oradingien. fühlen, emıpfingen ; denfelken 
mis etwem einzigen Entöufatmns. Dow allen Heukern, Mr 
tauen nub Dächern Hatterten weiße. Tuͤcher. : Ben allen Zums 
sen ertbnte Der Yustrag ber. Bufsichenheis unb-Srendex; ] we 
qui benadettil; i tormacdal so Parom —ı ma.ce‘ 
beilii-oh garil par" — —— Solche and aͤhnliche 
Henperungen hörte men von allen Seites. Unfſer augedeteter 
Kaiſer, dem wir biefen faſtlichen Tag afeinızu dauken hatten, 
erwartete. ben Zug,mchft feinem-g in der ge 
kamatvollen Lage , weise u Dacta bi Playsa meh, ainem Hz 
udeater remis mad Iinikjetrihtel mwar.. Beztered war fig 
bie Yatoritdten uud Perioman. mon Stand -beftiuimit. | Mes 
Wrswwendeten ſich aun mit Woblgefalen ma dem Monate 
en ‚ber troz ber ſchaeidengdes Zalte zuerſt in bioper Uniform 
banand, baum aber feinen Peg ammarf, möorüber bez, 
vertrauliche Ball and a Hatiäte; gemif ein, grlgle 
weder Bug! Die Yen a nun jangiem an ‚dic —8 
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Herruagz vier andre Seroifiztere fanden anf deu Salitten gu 
ben Seiten derfelben. Als Halt gemacht wurde, praͤſentirten 
Die Drappen das Grwehr, uud unfer wüärdiger Gouverneur 
@B:af Borh hielt unter der Loze eine gehaltuole Mede, mitteln ' 
welder er die Pferde im Namen Er. Meienät feierlich der 
Stadt Benedig zum Geſchenk maste. -Unfer Podefta erwiederte 
darauf kurz und zweimäßtg. Die Roffe wurden nunmehrgegen 
die Kirqce gurüfgeführt, umb während der Kalſer in zwiſchen auf 
ber.anbdera Loge unterbem Marluschurm Plaz genommien, unter 
feinen Augen und denen der frendetrunftenen Venetiauer, unter 
dem Lirmen dreier Feldaruſiten, einer Batailousr und Kanonen: 
dechatae, ſchwedten firalle vier zuglelch in die Höhe. Als ſie fo 
gleichfam tanzeud gegen ihren alten Poften aufftitegen, ba ert eichte 
Die Kreude ded Boitd deu hörten Brad, und unaufhoͤrllche Leber 
50% ! erfhalten von allen Panften dem geliebten Landesvarer 
au. Welche Gefaͤdle dato ſtroͤmten wohl da die Bruſt dieſes] Bande der Unhänglictelt und der Verehrung, die ihlc ſeit 
edlen Fürften, Grfüble „die itn taufend bittere Stunden Der | Langer Zeit am dem Kaiſet Wierander Enüpfen, Befefttgen; fie 
Verzangendeit vergeffen hieffen! Wenn es je moͤgllch Kit, Daf ] dletet Eineinene Stüge den Zuitereifen des dandelnden Theis 
fi Dantdarfeis mund Liebe feiner Wenetianer fentiger «ls bis | der Norden von Europa dar; fie fihert eudlich 
ber ausſprechen konnten; fo war es gefterm,fowol bei diefer e das dauer dafte Wohlmollen eines Ho⸗ 
feſtlicen Gelegeudeit als Abends im Theatet von S. Bene | ſes, der fo inthtig zum Wert feiner Grhndung betyerrigen 
detto, welddes von Gr. Mafetät mir: einem zweiten Beſuche Dis find die ! e 

beeset wurde, Gedichte auf fein Lob, Blumen und Fiftter |- ⸗ 
gold ergoſſen ſich auf Das Parterte von oben herab, Tauden 
und Kanarienvdgel flogen umber, aud wie aus’ den Wolfen 
flog eine welße Tarteltaube vor bes Kalſers Loge din, em 
ſadu geziertes Soaett im Schnabel haltend. Der bei Diefem 
Aal⸗d, und nahder während einem allegoriſchen Gtüf, worin 
fein erlauchtes Bildaiß im Olymp erſcheiut, gezeigte Entdu: 
Nasmas aderſtieg ale Vorſteluag; aus dem freudetrunfenften 
erhuntiiäften Hergem Sam et der, und mit ber Brangen 
elguen Halb und Fteundlichkeit wurde er aufgenommen. Glat 
Hd der Monarch, der ſich Die Liede feiner Unterthäiten fo gu 
fefetn weiß, als der mnfrige, Die lotluthiſch en Dferbe pram» | 
gen num frei umd folg amf fhrem alten erhabeneu @rneden. | mehr Bermählung förmlih ausfpregeuden Geſeze 
Das Rent des Eroberers, die Mast des alten Wensdias bat | emtmwirf, San ihre verfhirdenen Geitonen zur Ya 

fe dadiu verpflangt, Die Had ſucht der verwäniaten Feinde.auf | We EEE 
Harze Zeit davon entfernt, das Blur nnd die Unftrengungen 


weniger gegenwärtig, als das käuftige @lüt meines vielgelich» 
sen Sohnes. Iu lezterer Hiuficht geflatten die Uugenden der 
Groffärtin Anna Yamlomna ulcht den minderen Zweifel, und 
ip empfinde die lebhafteſte Freude bei Unfnupfung fo inniger 
Verhaͤltniſſe zwiſchen meiner Familie aud einem durch feine 


miffe nur dazu gedient haben, um bie edeln @efühle det Liche, 
der Menflichteit und der Mäflgung deiler an Tag ju legen. 
ab aus dem politifchen‘ @efihtspuntte beiragtet, 
efe Vermaͤhluug wönfdenswerrd; fie wird bie 


Hi 
R 


wenn fie, nach idtet befannten Unbänglictelt an die Iuterefe 
feu des‘ Baterlandes und die meines Hauſes, bie rende thei⸗ 
Jen, bie, mir ein: fo misriges Ereigaiß einfößr ‚> fodarf ich 
‚wit Zutranen auf bie Mitwirkuug technen, welche das Staatde 
‚grumdgefes bei;Helrashen-der Pröugen, die sum Throne berus 
werden können, von Seite der Genrralftanten wänfät 16,” 
— Die Kammer verwies dieſe Botſchaft nebſt einem beigefüge 
ten, die @inwiligung des Königs und der Generalfianten zu 
erwähnter 


® 


2, und 
richts erſtat tung. vu) n5 M — 

Elsne Brutſeler Zeitung kundiat die geflerw erwahnte Une 
der verafmdeten Mächte ſie wieder erfiritten, umd, die Groß⸗kuuft des vormeliacu Staateratoe Meal zu Sraffel miir-dem 
maid des edela Euteis aus Hababurge Stamme fir ums aufs | .Beifageran; wenfune-ciurm in ‚einem zaſcfttund⸗ 
Neue gefßentt. Unter feinem Schirm und Squz Lönuen wir.| Iken Lande, mer Die Freipeit, Die gropen und Yogdeigigen 
saplg in die Zukunft ſehen. Kelue Mat ſol fie und rauben!!) Shen keine leete Worte fryan.” - N ir 


sawef,. ad * Br Ben ZU TEE 0 E . v 
* Bafel, 20 Der. Sr Sonnabend Iamgte Hier Wiek Ber | -- Bu-der Raffelforn Belrang vom-17 Der, Mestmang 
wiihes dulver 2, worauf am Montag und Dienflagigt ib Um 15 Now, beſa loß bie wuͤrtemtetatſche⸗ Ständeverfä 


mnlung 
alage a Diedet einige Minen ge effen | dem ans Fraukteich zutukkedteudeu Heere elar von dein Grafen 


ö zeugt wurde," Mn ! 
Leren die biäder iu uud bei er Deftreider, 
etwa 4000 Maun, nad: Deut ) zurät, umb es bleiden 
nur 360 Mineurd zu Vollendung ber Schleifung in Häningen, 
Die id dem bortigen Zeughanſe gefündenen Wrötenfsife, 


Water ie. wurden durch zwei. bieflge Ranfiemse für, Zoo |. 


Gäweiger drauten gekauft, 


au Walde: vorgeihlagene Dantaddrefie, umd jendeie joihe.ag 


deu Iommandireuben Grnera! Brafen v. Framguemont, umd ug 
aleipes Zeit an das königliche Stontemtuifterimm, Gier ia 
‚tete wie folgt: „Homgitoruer Gtaf Wenn De Stande dr 
; Ew Erceleng, ald tommandirenden. Bencrai der 
Armee, bei Doro heutigen Müftehr aus dem feinde 


244 h 


then Staaten Im Mamen bei 'ganpen Wäterlanbed die Gefühle 
jenes auftichtigen warmen Dante: harhriagen, "vom meisten 


jeber Wirsemberger gegen biesköniglihen Kriegenfür ihr muth | 


volles, aqtungſwerthes Getragen barhbrumgen iſt, faeıfülen 
dbeſelden dadurch eine pplht, velche Ihnemmwben fo heills, als 
erfreulich iſt. Ganz Wuͤrtemberg erltunt dantbar bie Wer⸗ 
dienſte, welche bie koͤulgliche Armee mm König und Wateriaub, 


am deutſche Freibeit und Unabhängigkeit fi erwarb, eh ehrt | 
die von berfelben ihm gebranten Opfer, nud es erfreut dem : 


Wells folder tapferer uud allgemein geachteter Vertheidiger fut 


einen Theil feines ſchoͤuſten Eigentums. Judem die Brände | 


Dei Reichs fih im Namen bes Waterlanbes folder Berpflich⸗ 
tung gegen Ew. Excellen; und: bie königlichen Arieger ventlebt- 


gen, bitten fie Diefelben, bei allen Mbtheilangen der Tontgir | 


En armee ber Dollmetfher diefer Befiunungen zu ſeyn, and 
zugleich perfbalt die Werfigerung der Ihrem Hohen Werbieift 
gewibmeten banfvollen Hochachtuug aunehmenzu wollen, worin 
fle ꝛc. ic. Stuttgart, ben 15 Non. 1815; (Unter) Die 
Ständbeverfammlung des Rönigeeih” — Diele 
Addreſſe wurde vom Braten v. Ftauquemont mit; folgender 
Mutwort erwiebert: „Es If Unterzeichnetein ein Schreiben dm 
Namen ber Stände des Königreichs zugetemmen. Da .aber 
aa voriirgenden WBerorbuungen alle Immeblate Kommnniic» 
tion ber Deilttächehörden mit der Staͤndeverſammlung unter 
ſagt im, babe ich gedachtes Schreiben Br, konigzlichen Maieftät 
alleruuterthäuigft vorgelegt ; woron Huterzeihneter bes Herrn 
Fürken von Debringen fürftl, Onaden, als befaunten Präffbem: 
sen der Stänbeverfammiung, bat ambard in Keuntuif zu ſe⸗ 
gen für Pflicht erachtet. Walbingen, den 16 Ron, 1815, 
cCWuterz.) Graf v. Branguemont, General der Jafan- 
‚zerie.” 
Der berühmte Bilbhawer Witter Eamova iſt vor Kurzem anf 
feinem Müfmege von London nah Mom durch Stuttgart gereiat, 
Zu einer Frankfurter Beitang lest mau folgendes Verzelch⸗ 
wi ber jezt ſchon zu Frankfurt auweſenden ober noch zu er⸗ 
wartenden Ubgeorbneten am deutſchen Bundestage. Won Oeſt⸗ 
relch als bevolmaͤchtigtet Minlſter ber Freiherrv. Albiul; gu 
Deffeu Perfonale gehören der Hoftath v. Henbel, ber Legationg⸗ 
rath v. Schlegeim.f. w. Für die Werritorialangelegeubeiten 
At beauftragt der Miniſter Freiherr v. Weſſenderg Won königl. 
preusiſcher Seite war fuͤr den Bunbestag ſchon ernanut bet ge⸗ 
Heine Staatstath After, der für jezt aber nach Münden abs 
gegangen it; wie man denn Äberhanpt glaubte, daß in Hits 
fit diefer Erneunung des preuſßiſchen Miniters für den Bun» 
Destag viellelgt mod eine Veränderung ſtatt finben- märde, 
Der Minifter Frelhertr v. Humboldt it befkimmme für die deut⸗ 
iden Territortalangelegenbeiten. Wow bem Königreih Gas 
Ten iſt auwefeub- ber bevoimästigte Miaiſter Freiherr v Ghrn. 


Bon Balern It ernannt ber Gchelmeratb v. Smad; bie wer; | ten 


zitorialangelegeuheis führt der Graf v. Rechderg. Bon Han 
mover iſt ſchon auweſend der bevolmäctigte Minſter Baron 
v. Martens. Bon Würtemberg iſt mod nubekanut; wie man 
vermathen wid, bürfte der Freihert ©. Linden biefe Beſtim ⸗ 
mung erhalten, Bon Waben ber Ftelhert v, Berftedt. Mon 
Kurhefen ber bevolmästigte Miniſter, Sehelmerath Freibeir 


v. Carlohauſen. Won Dasmitadt Hr. 9, Haruler für Diet ' 


zitorbalemjdirgendeiten; auch edeutael Beuckimädtigt für ale 
Cibfaung: bes: Punbedtagrds Für die Folge it für die deut⸗ 
ſchen Ungelegeupeiten beftimmt der Baron Wirfenhätten. Fir 
Holſtein iſt pagegen der önigl. daniſche Befaubte Baron 
v. Eoden. Fuͤr kLarembura ber koͤnigl. ulederlänbifse Befaubte 
dreidert v. Gageru. Fir Brannhwelg iſt beauftragt ber toͤnigt. 
4a udveriſche Geſandte Baron v. Martens. Far Medien 
Burg : Schwerin aud Steelitz ber Staataminiſtet Fteiht. v. Pleſ⸗ 
ſen; iſt noch nicht eingetroffen, - Fuͤr die fünf aroßherzocl. uuh 
derogl. fachſiſcen Hänfer der Gehetmttatd u: Hendrichs. Fr 
die gefamte Fünfzehute -Eurtstftimme unter den 07 Hauptſtie⸗ 
wen; d..b. für Oldenburg; ' bie fämtiihen auhalt iſchen aud 
ihmwarsburgiisen Häufer, der Yräfldent », Berg, welcher pro 
viſoriſch auch für Walded and Schaumbutg⸗ Lippe beauftragt 
HM. Bär eig beide fürkl, Merfifhe Linien if der 


dbentn 
In der Folge für Hohenzöllern : Sigpuatingen ber Baron Frau 
beptunat tft, Far Hechtugen ber Beheimerath v. Schler. Fir 
Anhalt iſt, außer dem Präfibeuten v. Berg, mo zugtaen dee 
Gcheimerath v. Wolftamsdorf für bie Khftimmung in Plenum, 
Für -Lipper Detmold wirb mod erwartet ber Hr. v. Helwing. 
Für bie freie Stadt Lübel iſt zugegen ber Hr, Senator 
Hay: Fir Bremen iſt zugegen ber Hr. Senator Ehmidf, 
Der Hr. Syadifus Gries, ubgeorburter der freien Stadt Ham 
bura, wi:d mit nähen von Paris erwartet, Tr a 
Mach dem neneften Stande wärbeiber dentihe Bunbestö 
ver aus go Mitgliedern beſtehen nemlich: einen Ralfer vor 
Deſtreich; 6. Rönigen: von Preußen, Batern, Sachten, Hate 
nover, Würtemberg, Dinemart wegen Helitela; reſp. 7 Wer 
gen Zuremburg; 7 Broßherzögen: Baden, peffen, Kurbefen, 
Weimar, Mekiendurg: Sawerin, Metienburg- Strelih, Ol⸗ 
benburg ; rein. wegen Kusemburg; 19 Hergogen aud Zürften? 
Auhalt» Defau und Kötben, Hobenzollern « Hekingen und Gigs 
maringen,, Ligtenſteln, Rippe: Detmold uab Shaumbur 
Meuf, Reuß Brelz, Schleiz, Reub- Lobenftelm, Ebersderf, 
Sadfen + Gotha— Meinungen, Hilobargbaufen, Koburg‘, 
Schwarzbuta⸗ Sondershaufen unb Mubeladt, Waldeck; reip. 
20 wegen. Holkelus- 4 ferien ‚Bräbtenz: Hamburg, Zübe, 
Bremen, Srauffurt. Er EEE * 
Um 9 Der. Abende traf ber Herzog von. Oldenburg, 4 
Kar am 
L; 2 . 
kehrten Artener Mevde halten, 'd Ra 2* m 2 
are pre we er % 44 es 
“Berlin, 16 Des Bor Kurzem bemerkte Ba 
swifgen Fran nab.Eroffen einen Wolfuub eine Wölfen, 
‚melde ih aus Dolen dahin verlaufen hatten. Weib. er 
er auch das Neſt mit sehn Jungen, denen er ih zu bemäd 
"gen wußte, vahdem er die beiden Mltem erlegt hatte. Dem 
görjter IR für diefe zichtt Wölfe bie — —— von 
120 Rtdi.. aacezahlt warden, — Als. Erf und präfldens 
ler nei au. R wegn dat Gchäube 
des ialien Heute äste It bereits völlig ap... wird, ne 
man deu Gebeimenrath v. Hepdehret, amd als zwer, a Pf 
Denten den Gtaatsrath v. Leceq. — Seſtern kamen verfäten.. 
—F — von Hufarenregimentern an, die 
ter aufgelöst werben ſollen. Wiorgen wird Bas fämtlihe Per» 
ſenal der Läntgl. preußiihen Feldpsligel bier eintreffen, :f6 
El. de Beaprn en eh aha ae 
k * e 
nannt worden If, _. N USER * 
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Mit allerböhften Privilegien. 
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Wein. (Hufdebung ber ri dom. Br — Großbritannien. — — (Rote * aliitten Mächte vom 20 Novi, 


ber die Bollmasten Lord W 
aemart. — Oeſtreich. 


— Niederlande, — 


en aus Eranlfurt,) — 


a 





Syantien 

Die Hofjeltung vom 2 Dec. macht eine Autoriſatlon befannt, 
melde der Yapfı den fpautigen Erzbifhöfen und Bifhdfen er» 
tdellt dat, um die Geiſtlichen, welde während der franzöflfgen 
Zuvaflou zur Vertdeitigung Spantens die Waffen getragen 
haben, vou aler firglisen Geufur zu eutbinden, 

Nach Berfiherung des englifden Journals the Star kat 
König der Droving Wiscaya die Privilegien, in detem 
fie feit alten Beiten war, gedemmen. Sqhon im fraugdfifhen 


Kriege warb der under dem Namen Gatuia befaunte Daum, 


dem man ein goojährfges Alter zufhrleb, und mater welchem 
die Preooiuzlalverfammiungen von Blecaya gebalten wurden, 


umgebauen, Der König ging einen Schritt weiter , indem er 
jene Verfammiungen ftatt fans. 
r ‚| bedroßte. Sieverhepten ſich lade ſſen nit, daß bei der Menge 


bie Derfaffung, Kraft deren 
den, aufhob, 
Grofhritannften 


(Aus. Londoner Seitungen vom 13 Dee.) Die Stätte der 
England zuruͤt · 
Behrenden Truppen wird Auf 15,006 Maningefcäpt;- ale beut‘ 
She Legion marfhirt nah Hannover, mm dort aufgelöst gm 


aus Grautreih über Bou.ogne-und Ealais- nad 


werben... — ‚Um 1 Der. beftaud die in Komnilffien ftehende 
beittifhe: Seemacht ans 25 Lintenfeiffen, 77 Fregatten, 
104 Sioopd und Shonnern, To Transport» und 10 Hofpital- 
ſalffen. Belfammien 226. Verwinderuug im’ lezten Mos 


mäte 36.  Unf den Schifswerften Ilegen ı7 Lintenfhlffe, 5 $res. 


gatten umd 2 Sleops in Bau. — Lord Whitworth begehrt (dom 
feit drel Monaten ſelue Ubberufung vom Poften eines Biceld- 
ales von Irland, Man fol denfelben fhom dem Herzog von 
Welltugton und zwei andern Pairs vergeblich angeboten haben, 
— Den leiten Berlhten aus Dftndien gufolge beftchn od 
immer eruftlihe Mipheligkeiten zwiften der finefifdhen Megier 
rung und unfrer Faftorei zu Canton. — Aus einer Privatbank zw 
Memburp wurden vor einigen Tagen 20,000 Pf, Sterl,, teil 
baar, thells in Papier, durch Unwendung von Nachſchläfein 
entwendet, 
Grantreig, 

Iu englifhen Journalen lest man jet noch folgende zweite, 
am 20 Nov. übergebene. „Note ber Minifter der ver 
bündeten Mädte an ben Herzog von Midelten. 
Da bie verbändeten Sonverains dem Marſchau Heros von 
Wellngton die Dberbefeblähaberfteile Über jeme ihrer Truppen 
anvertraut haben, bie zufolge des zten Urtitele des Heute mit 
Granfreih. abgefhloffenen Traktatk In Diefem Lande eine ger 
wife Zabl Jahre bleiben fonen, fo glaubenuntergeisete Mint: 
fer as. dem Herzog von Micelten Aufſchlüſſe äber He Beſchaf · 

















zu maden wünfhen. wird, 





feuhelt und Wusdehuung der, dieſem Dberbefchle anfiebenten 
Vollmachten gebew zu mäfen. Obglel die verbinderen Sou⸗ 
veralus bei Ergreifung diefer Maaßregel vorgigtia bie Sicher⸗ 
heit und Wohlfarth ihrer Unterthanen im Uuge haden, und 
weit von jeder Abſicht entfernt find, ihre Truppen zum Bei⸗ 
fand der Yollzel uud Innern Wermaltung Frautreichs, ober 
e Urt zu verwenden, wodurch Die freie Ausübuug der 

ichen Macht im diefem Rande gehemmt oder gefährdet 
würde, fo haben fie widhtädertoweniger, in Erwägung des gropen 
Interefied, Bas fie an Wufrehkhaltung der Macht degirtiner 
Herrfger nehmen, Er. allerchriſtlichſten Mejeftät den Belftand 
ibrer Waffen gegen jede revolutionäre Bewegung verfpraden, 
bie auf gewaltfamenlmfturg der gegenwärtig feſtgeſtelten Ord⸗ 
nung der. Dinge abzwette, und abermals die Ruhe Europa’ 


ber Formen, muter denen ber revolutfowäre Setſt fic vom 
Neuem in Frauttelch zeigen könnte, Zwelfel über die Wirt bee 
Bäle eutſtehen mödten, melde die Daywijtsenfunft‘ etuer 
Dein Sewalt nöthlg mäden barften; und da fiedie Schwies 

greit fühlen abzufaſſen, Die auf jeden beſon ⸗ 
bern Fall genau paſſead wären, fo haben bie verbiubeten Sons 
veraind es für Dieufamer erachtet, der erpröbten Alughelt und 
Venrtpeilungstraft des Herzogs von Weliigtonbir@ut(beidang 
du überlafeh, twanıl, uud’dIS zu welhrin @räde es ſhielich fepm 
Könnte, bie Truppen unter feinen Befehlen —— voraus⸗ 
ſeſend jedoch, Daher im keinem Falle ſich darn eutſchldſſe, ohne 
feine Maaßregelu mit dem Kdalz von fFrauttelch verabtedet, und 
fo. ſchnell ald mdalich dem verbündeten Sonveralus die Vewegs 
gründe vorgelegt zu haben, bie Ipm gr Ergreifang dleſes Eut · 
ſchluſſes vetmoechten. Und da es, um den Herzog von Welling · 
son bei der Wahl feiner Manfregeln zu ielten, ſeht wichtig 
If, daß er vom den in Frautteich Horfallenden Erelzulſſen 
genau unterrichtet werde, ſo baben die bei Gr. allerchrigi. 
Male ſtat beglaubigten Mluiſter der vier verbünderen Höfe den 
Befehl befommen, einen regelmäßigen Briefwechſel mir dem 


Herzog von Wellington zu unterhalten, amd zu gleicher Zeit 


einen Intermebiären zwiſchen der franzöfifaen Megiernug und 


dem Oberfeldheren der verbündeten Truppen einzuleiten, Im 


der abſicht, der franzöfifhen Regierung die Einrichtungen, die 
ber Herzog vom Wellington zu treffen Belegendeit haden wird, 
und hinwicder dem Marſchall die Vorſchlage und Forderungen 
sufommen zu laſſen, welde ber ftangöfiike Hof ihm künftig 
Die Untergeiaweren ſa melchein 
fi, daß der Herzog vom Micellen Im altem Diefem leide dens 
felden Plan und dieſelben Gruudſaͤze etblllen wird, melde die 
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mllltärifhe Beſezuug eines Chelld von Fraukteich diltirt ha» 
ben. Sie nehmen and bei ihrer Mbreife aus biefem Laube die 
srößende Bernhigung mit, daß ungeachtet ber Zünbitoffe von 
Unorbuungen, bie Fraukreich mod enthalten Tan, und welche 
Die Folgen ber Mevolutionsbegebenheiten find, eine weife und 
wäterlihe Regierung, bie baranf ausgeht bie Gemütber zu 
„befänftigen, und fib aller Handlungen, bie diefen Zwei vers 
eiteln könnten, enthält, es eudlich dahiu bringen wird, nicht 
mur die öffentlihe Ruhe aufrecht zu erhalten, fonbern auch 
@intraht und allgemeines Zutrauen berzuftellen, wodurch fie 
augleih, fo fehr es durch Handlungen ber Resleraug geſchehen 
Ban, die verbünbeten Gouverains ber fhmerzlichen Nothwens 
Diateit eutheben wird, zu Masfregeln ihre Zufudgt zu nehmen, 
Die Im Falle einer neuen Erfhätterung ihnen gebleterifh von 
Der Yale vorgefkrichen wärben, für die Sicherheit ihrer 
eignen Unterthanen und für bie allgemeine Ruhe von Europa 
Worfedung zu treffen. (Unterz.) Mettetalch. Gajtle 
reagh. Harbenberg. Eapo b’Iftria. Paris, bem 
20 Nov. 1815.” 

Der König, welcher feit zehn Tagen bie Tuilerien nit 
verlafen hatte, machte am 16 Dee. wieder feine gewöhnliche 
Spayierfabrt. Am 17 befand fih unter ben Perionen, welche 
Se. Majeſtat empfing, auch der Prinz Paul von Wuürtewmberg. 
Vom Herzog von Ungoulemie hatte man, Naqhricht, daß er 
am 13 Tonlonfe verlafen hatte, um ſich nach Mapyonne zu 
begeben. 

Durd einen Löniglihen Beſchluß vom 14 Dec. werben, ans 
slonomiihen Mäffiäten, bie Grneraldirettion des Uferban’s, 
Handels, ber Künfte und Maunfalruren, die Seneralbirettion 
der Gemeinden, Hoipirdier und Munizipaloktreis, und bie 
Geaeralinteudantſchaft ber Künfte und öffentlihen Dentmäler, 
aufgehoben. Ihre Berrigtungen falen dem Minifterlum bes 
Sunern zu. 

Die Penfionen von vier Rögieidos, welche die Deputirten ⸗ 
Sammer in ihrer Sizung am 16 Dec. ſtrich, waren nicht Im 
Staatsbndget, fondern im Ihrem eigenen Budget. Diefe-vier 
Yadivibuen gehörten zu den vormaligen Augeſtellten des geſez ⸗ 
gebehden Körpers, welchen bie Deputirtenlammer im Jahre 
1314 Jahtgehalte bewilligt hatte, 

Die bisher im Maafdepartement geftandenen zuffifhen 
Cruppen hatten am 12 Dec. angefangen, nah dem Wisnebe» 
par.ement aufjubrehen, wo fie fünftig ftationirt bleiben wer» 
den. Ya ipre bisherigen Quartiere fommen Soco Preußen. 
Eben fo werden die Im Meutthebepartement geftandenen Kauf: 
fen darch die Baletn abg:löst, mund beziehen in den Arbeunen 
Kantoanirungen. Gegen eiuen ruſſiſchen Sergenten, der zu 
Sommerey mit Zauftchlägen einen frangöfifhen Viehhaͤudlet 
getöbter, md gegen einen Soldaten, der fi des Mordes 
eines jangen Mädhens im Walde bei Maurages verdaͤhtig 
gemadt hatte, war, nah Erzählung des Journal de Paris, 
voa den franzöfifden Odrigkeiten Verhaftnahme bei ben ruf: 
figen Milttärbehörden nahgefuht worden, 

Das Irurmal des Debats werfihert, der Spruch des Kaffe, 
tloas gerichts, welcher Lavalettes Tobesurtheil deſtaͤtigt, ſey 
am 16 abends nad nicht «xpedirt geweſen. Das Journal de 
Varis, die Gazette be Grance, her Eonfitutionnel ac, wollen 


wlſſea, ein erlandter auswärtige Souveralu Habe Eärltte 
beim Könige vom Fraukreich gethan, um gu Hru. Lavaletie's 
Guuſten eine Milderung der Strafe ausjumirken. Der Hethes 
von Richellen babe biefen menfhenfeeundiigen Auftrag übers 
nommen, uud es folle darüber am 18 ein geheimer u gu 
halten werben, 

Dan fprad zu Paris vom ber nahen Abreife des Biromte 
be Chatcaubriand auf feinen Brfaudtjaftspoken im Sc weben, 
zu weigem ihn der Kdala (diem voriges Jahr ernannt hat. 

Die Straßburger Zeitung vom ar d. meldet bie Walanft 
bes Fürnbiihofs von Bofel, um einigen Beiftligen die Weide 
su erthellen. Diefelbe Zeitung fagt; „Nechtichten aus Ita⸗ 
lien melden, das eine große Pringeifla im Begriffe ſtehe, fit 
wesen einer Heltath mad Fraufreim zu begeben, welde für 
bie Aude und Wohlfahrt nuferd Vaterlaudes eine nene Gewähr 
leißung fepn wi:de,” 

Die Zeitung von Nimes vom 4 Dee. entpäir Niats über 
Gen, Lagarde's Befinden, Hingegen melder fie, im der&tadt 
berriche wir wieder Mube, und viele geflädtete Perfonen Mir 
men zurüf, aber im ber Bauzage (cp es Wuruhefliftern gelum 
gen, das Volk zu verrühren, und eintge fchr tabelnsmwärdige 
Verbtechen zu veraulaſſen. Judeſſen hade man bewafnere 
Mast Yingefwite, und die Urheber verhaftet, welche den Er 
tigten übergeben werben folten. ; 

* Yaris, 16 Des, Bor einigen Tagen hat ſich bier bir 
vormalige Präfett, Baron v. Montilip, ein naher Anvermands 
ter bes Marſchalls Ney, durch einen Piftolenfauf getöbter. dr 
war Batte, Vater dreier Kluder, erſt 34 Zahre alt, und dw 
faß 80,000 $r. jährliper Einkünfte, - Dan kennt deu eigentin 
en Bruud feines Geldftmordes uthr, aber feine Bexbinbung 
mis dem unglütlien Maria mag wehlmit im 
Sein Lelgnam wurde mac Usras, feinem Geburiderte, ges 
bracht. — Vorgeſtern wurde Das Kafationsgefuh des Sun 
ravalette auf Untrag des @eneralprofntatoes, mad eluet 
Stunde geheimer Berathihlagung, vom dem 
richtehofe verworfen. Man win jedoch willen ber König wers 


‚de, anf bie Fürbitte ber Herzogin won Ungeuleme, bei wels 


Ser man gewife von bem Schaldigen ober feiner Familie vors 
mals ihrem Water geleiftete Dienfte im. Erinnerung gebradt, 
ſich großmüthig zeigen und Saade für Recht ergehen lafen. 
So viel ſcheint außer Zweifel, daß glei nad Weftätigung bes 
Todes utthells der Herzog von Ragufa ben Monarchen um die 
Beguadigung des Grafen als Lohn aller von Im, dem Het⸗ 
09, dem König geleifteten Dienfe vergeblig pair. 
Was dem Herzog ein unmittelbarer Mulaf war 

zu than, Ift, wie es heißt, eine von Zavaleiie an a als ſel⸗ 
nen alten Freund überfandte Bitte, er mochte dog beim Abs 
nig answirten, daß er als vormallger Militär eriäcken, 
nicht aber auf dem Greveplaz wie ein Mißerdäzer durd bie 
Gutllotine hiugerihtes würde, — Die Bage der Vioteßauter 
im nitcäglihen Ftantteich hat ſich, ungeachtet ber angenbill 
lien Nude, bie fie genießen, uur fehr wenig gebeffert. Na 
baben fie nit bie mindefte periönlige Giherheit, und ne 
find Leine fräftige Maafregeln ergriffen, vebdacch Diefe Ihurx 
verfgaft werben könnte, Roc find bie obrigkeitlihen Bemil- 
sen im Gatodepatiemeat mad in Mine, bie biäher dirfiate 
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Ranten nit gu fhijen vermochten, ungeändert biefelben, und 
Die Nationalgarde, aus welder während ber Meaktionsepone, 
Die feit vier Monaten jene Gegend erſchüttert, ber größte 
Theil der begäterten Proteftanten austreten mußte, in welde 
hingegen die niedrigfte Vollketlaſſe ſich eindrängte, iſt nicht 
erneu:tt. Es befindet ſich darin als Dberoffisier ein Mann, 
Der oͤffeatlich von Haus zu Haus um Unterfäriften für bie 
Wiederberftellung der Monarchie obue Konftk 
surion warb, Die proteftantifhen Altchen in Nimes find 
and dieiben gefnlofen. Dazu fommt, daß die Truppen, bie 
man na der traurigen Scene vom 12 Nov, zum Schuz ber 
Bedraͤugten berbeirief, im dem proteftautiihen Häufern, wo 
fie einquartiert wurden, fi alle Erpreffungen erlauben, gerade 
ais wären bie Ptoteſtauten die Squldigen mud nicht die Wer: 
folgten. * 


Ein Schreiben aus Lyon vom 1 Dec., in Hamburger 
Blättern, if folgenden Iupalt#: „Wonaparte's anfänglide 
Erfolge bei feiner Laudung zu Eaunes waren gewiß, wie man 
jest genau weip, fehr traurig; mur ein unerwarteter, gewiß 
von ihm früher aicht mitbereaneter Umſtaud veränderse feine 
Lage im der re, dap fein Borhaben gelang. Hier das Nähere 
darüber: Es iſt gewiß, daß Bouapatte, wie er im März zu 
Eaunet laudere, zuerfk, anftatt Aufuahme, überall Widerfiand 
faud. Die Soldaten, weldie er ausfanbte, Untibes aufzufor 


dern, wurden verhaftet, und aller Orten in der Ptovence zog 


ſich das Volt vor ipm zurät, Ein großer Theil feines 12; bis 
1500 Manu ftarten Korps verftob, Es blieben ibm nur noch 
609, ale er anf die Bränze von Daupbine! fam, und biefe 
waren fo. bange, daß fie ihr leztes Geld verwandten, fib 
Bauerukleider anzuftaffer, um zu fliehen. Auf elumal wandıe 
ſich das Blatt. Die Laudiente der Danpdine‘ kamen Bonaparte 


entgegen, und ſchrien in ihrer Provinzialfprake; Vive l’Em- 


piror,, point de dimis, point de droits feodaux! So ging 
es von num an auf allen Wegen und Stegen. Den Soldaten 
wuchs der Muth, Ein Mann vom Mange und reiher Gutsbe ⸗ 
fijer im der Dauphine‘, bei dem Bonaparte einige Stunden 
eintebrte, fagte: „Die einzige Wahrheit, die Bonaparte wohl 
ie arfagt bat, iſt die, daß er mit einer Armee von drei Millor 
nen Bauern hätte mach Paris kommen lönnen; denn biefe Ar 
mee wird exiftiren, fo lange die Bauern bie Ruͤtkehr der Zehn⸗ 
ten und Frohuden fürdten; fie würden.fid gegen deren Wie: 
dereinfährung mit Leib und Gut wehren.” Ich bin aud über 
zeugt, daß von unfrer jezſgen Regierung nie eine Sache der 
Met begünftigt werben wird, Indem fie bereits feit Kurzem den 
Unmaafungen einiger Zuräfgekchrten eruſtliche Gchranfen zu 
fegen ſich bemäpt.” 


säwetn 

Vom 18 Dec. Die Herzogin von St. Leu fol, Üf- 
fentlihen Nachtidten zufelze, feit ihrer Ankunft am 7. Dec, 
in Kouſtauz bereits die ehemalige Domprobftei daſelbſt ange: 
lauft haben, und ihren Wohnſiz dort zu nehmen gefinnt fepn, 
Es iſt zwar nicht der Ball, dap, wie einige Blätter meldeten, 
der gewänfchte Aufenthalt im Kanton St. Ballen von der Eih 
genoffenfhaft jener Dame wäre Herweigert worden. Die Ban 
desdehoͤtbe has deehalb mac gar Feine Einfrage beiden Slan⸗ 


deu gethan; aber bie Frau Herzogin fol während Ihrer Meife 
dur bie Schweiz einige Unaunehmlichleiten erfahren haben, 
die Ihe zeigten, daß fie vermuthlich da nicht gern geſehn 
würde. Weil auf dem ihr vom der Bundesdehoͤrde ertheilten 
Meifepap des Kantons Fryburg nicht gedacht und deſſen Mer 
sierung, dur derem Gebiet bei Murten eine Heine Streke 
Ihres Weges führte, midit benacht ichtigt war, fo wurde fie in 
‚Murten durh den Weglerungsftarthalter angehalten, und 
mußte bis zu eingeholten Befehlen von Frybutg bei 24 Stuns 
ben dafelbft verweilen; and dur den Kanton Bern ward ihr 
ein Offizier ald Begleiter beigeordnet. Daneben verfihert 
man, von deu fünf Höfen, deren Minifter in Yaris für die 
Oeftattung des Aufenthalts der Herzogin in der Schweiz, uud 
für disfänige Werwehbung bei den Schweizer Behörden in der 
Konferenz vom 21 Okt. eluverſtanden waren, hätten in der That 
nur zwei diefe Verwendung eintreten laſſen, und die franjd» 
ſiſche Geſaudtſchaft fou fih in einem ganz abweichenden Sinne 
erklären, 

Der St, Galler Erzähler erklärt bie Sage, daß die Herzo» 
sin, von St. Leu zu Konftanz ein Haus augekauft babe, für 
voreilig.. Sie überlaffe ip vielmehr Lediglich der Leitung der 
hoben Werbändeten,. 

Niederlande 

Der Bremer Zeitung zufolge verficherm zuverläffige Private 
nabrihten aus Umfterbam, baf auch über dem Mütfland der 
bolläudifden Staatsfhuld vom Jahre 1813 zu Paris zwiſchen 
Sranfreig und den verbündeten Mäxten Unterbandlaugen 
gepflogen worden find, Man bat fi indeffen von der Schwie⸗ 
rigteit, die dabei vortommenden Fragen auf dem diplomati» 
fen Wege zu loͤſen, überzeugt, und deshald eine befondere 


ſqlederiq terllche Kommiffion beliebt, welde über den Grundjag 


ſelbſt entfgeiden wird, Diefe Kommijflon fol dem Wernehs 
men nad aus firben Perfonen befichen, wozw bie ftangöfifdge 
und die niederländifhe Neslerung jede zwei ernenat; die übris 
gen drei werben ans folden Staaten, die kein Jatereſſe bei 
ber Grage haben, fo gewählt, daß Zranfreih umd die Niebers 
laude jeder einen, und dieſe zwei bem dritten ernennen, 

Um 13 Des, nahm bie zweite Kammer der Grneralitaaten, 
auf deu Beticht Ihrer Gentrakjektion, den Geſezeutwurf wegen 
Dermählung des Prinzen von Orauien mit der Groffürftis 
Kuna Pawlowua einmärdig an, 

Denutfhland, . - 

” Grankfurt, 19 Der, Geſtern Mittag paſſirte das 
preußifhe Feldlazateth hier durh, mad falof das Korps des 
Generals Bülow, weldem wir das nemlice Lob beilegen kön» 
nen, wie bem bed Generals Thlelemanu. — Unfer raſſiſches 
Spital enthält noch fünfgie Arauke, es wird mäcrtes Früpjahe 
säuziih aufhören; man ſieht übrigens noch keine Anjtalien, daß 
bas deutfhe Haus zu Sasfenhaufen, worin fih jenes Laza⸗ 
teth befindet, für die Wohnung des karferlihen Gefandren, 
oder gar für die Gisungen des Buubesiages eingerichter würde, 
— Bürft Blüger eint fin von dew Sirapazen der Meife zu 
erholen; geſtern ging er zu Fuß, von zwei feiner Wbjutanceı 
seführt, Ind Werbmaunige Haus, heute Mittags fuhr er 
sum Greiherrn v, Stein; überal ſammelten ſich die Menſchen 
auf feinem Wege; en Ih ein Mann des Boltes, das ihm feine 
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Ehrfarcht auf jebe Wet gm erkennen gibt. Er (heim? fih Her 
wohl zu gefallen, nub findet von frühern Zeiten ber noch viele 
alte Bekannte, bie er mit größter Herzlicteit willfommen 
beißt, @r dat den Meifewagen bes Ertönigs Jerome, welcher 
in der Schlacht bei Belle » Adiauce erbentet wurde, bei ſich. — 
Aus feinem eigenen Munde baden wir folgenbe Anelbaten: 
Bei feinem Aufenthalte In London war befauntlih das Se⸗ 
dränge bes Voltes um ihn ungeheuer, oft lebensgefährlich, und 
wenn er im Wagen faß, erforderte es die Humanität, daß 
er meiftens elue Hanb ber guthergiaen aber tobenden Menge 
reis gab; biefe lief, jedesmal mit einem herzlichen derben 
Drut begleitet, zu den größten Schmerzen Ihres Eigeuthämers, 
durch hundert fremde Hänbe, und fonnte nur mit Mübe zu⸗ 
- zäfgezogen werben, Der Zürft, um einerſelts den Gefahren 
rines folden Grußes zu entgehen, amdrerfeits die gutmütht- 
gen Begleiter zu befriedigen, mußte ſich bei feiner zweiten 
Badır nicht beffer zu helfen, als daß er einen ansgeftopften 
Handſchuh zum Schlag herausſtrekte, welchem es ein Leichtes 


war, bie Mole der eignen Hand zu übernehmen, — Welling»: 


ton erfuhte Bluͤhern, mit ihm bei einer Dame, bie felne 
Bekanutſchaft zu machen wänfhte, einen Beſuch abzuſtatten. 


Diefer war es zufrieden und äußerte mar über bie Möglichkeit‘ 


des Ferikommeas einige Bebentlihkeit, ber Herzog aber mein» 
te, bas werbe ſchon geben. Kaum hatten die beiden Feldherren 
den Fuß auf die Straße gefest, als fie and ſoglelch den Kern 
einer fie aufs engfte umſchließenden Schale von vielen Tauſend 
meugierigen Meuſchen bildeten. Das Harangutren weite ulchte 
delfen, man rüfte nur Zoll für Bol vorwärts, wnb langte, fo 
früh man auch andgegangen war, erſt ſpat und ermüdet am 
Orte ber Beſtimmang an. — Bom 22 Dec. Der Feldmar⸗ 
(al wird noch einige Tage bier verweilen; man fagt, der 
Landfturm werde, wenn es bas Wetter nur einigermaaßen er» 
Iaube, ibm zu Ehren ausrüten, Der Fürft hat Napoleons Hut, 
feinen grünen militärifhen Feat und feinen ſcarlachnen fehr 
zeih mit Gold gefiften Mantel bei ſich; man findet Feine 
Sqchwlerigkelt, biefe Grgenftände ber Neuglerde iu Augeuſchein 
zu nehmen, — Man fagt, bei der zu Bonn gm ertihtenden 
Unlverfität werde Hr. Uradt bie Stelle eines Profeffors ers 
balten. — Das eingetretene Thauwetter macht bie im Main 
bisher eingefroren gemefenen Schiffe wieder flott; fie fangen 
an bier einzulanfen und haben mehrere Tauſend Eentner Fracht. 

Der König von Sachſen hat den Hofmarfhal, Karl Alerans 
der Nilolaus Brafen Bigthum v. Ektädt, zum Oderſtallmeiſter, 
und den Kammerderrn und geheimen Fluauztath, Heinrich Karl 
Wilhelm Grafen Vihthum v. EARädt, zum Hofmarihal zu 
ernennen, und Lezterm, außer der ſchon zetther Interimiftif 
geführten Direktion der mufifalifhen Kapelle und der beiden 
Theater, die Beneraldirektion der Kuͤnſte und der Kunſtakade⸗ 
mien zu Dresden und Leipzig zu übertragen geruht. 

Dänemark 

Die Kopenhagener Staatszeltung vom 11 Der. enthält Fols 
aendes: „Da die Öffentliche Ruhe Ftankrelchs, mic welder bie 
Mnbe bes ganzen @uropa’s aufs genauefte verbunden war, Im 
Menat März d. J. durch Napoleon Bonaparte's fo unerwartete 
Saruftunft nad eben dem Lande geftört worden, von wo er elu 
Jaht zuvor burg die fo slüflih angewandte Unfrengung des 


ganzen Eutopa wegpefährt worben wat, madbem ber teil, 
mäßige Monarch bem Thron feiner Voreltern beftiegen hatte, 
fo wurben Se, Fönigl. Drajende während Ihdres Wufenthalts 
In Wien von ben verbündrten Mächten, bie am 30 Mal 1814 
den Frieden zu Paris gefdloffen hatten, elageladen, Thell 
an dem Bereinigungsbund zu nehmen, welcher den 25 Min 
zu Wien gefcloffen wurde, um von Neuem ben Staaten Eure 
vend Sicherheit zu verfkaffen. Der Ania trat dieſem Vereine 
bei, und verpflitete ſich, ein Kruppenlorps zum demjenigen 
Here ftoßen zu laffen, weldes bie Mächte Earopens befiimm 
ten, bie allgemeine Sicherheit zu Stande zu bringen, Unter 
bem Befehl Sr. Durchlaucht bes Gewerald Prinzen Friebrid 
zu Heffen traten 15,000 Mann ihren Marſch nah Franfeeid 
au. Die ausgezelchnetſten Siege kroͤnten bald bie Unfirem 
gungen und bie Tapferkeit der verbundenen Heere; zwei der 
felben ſezten fib in Befiz ber Hanptftadt und den red inäßlgrn 
König auf ben Thron, uub fo warb es unmötbig, daß die 
dänifhen Truppen idren Marich fortſezten. Sie kehrten das 
ber nach Holfteln guräf, wo fie fi bereit hielten, fi wieder 
im Bewegung zu ſezen, fobald ſolches erforberlich ſeyn würde. 
Inzwiſchen wurde in Paris unterhaubelt, einen dauerhaften 
Erieben zu errigten, Hlerbel wurde Gr. Majeftät von den 
boben Wniitten vorgefhlagen, zu dem Heere von "50,000 
Mann, welches einige Jahre zur Sicherſtellung des Friedens 
gewife Difirifte von Fraatreich befegen foll, 5000 Mann ftofen 
zu laſſen. Der König bewies ſich fogleid bereitwinig, dieſt 
Truppenabtheilung zu einem für Eurspens Sicherheit fo wid: 
tigen Zwet herzugeben, und Se. Dutchl. ber Ben. Prin, Friv 
drich von Heffen führt gegenwärtig biefe sooo Maun md 
Eranfreih, wo fie zu den Truppen ber übrigen verbundenen 
Maͤchte unter dem Oberbefehl des großbritaunifhen Feldmat ⸗ 
ſchalle Herzogs von Wellington ſtoßen werben, Beim Fries 
dens{ainf vom 20 v. M. it feſtaefezt worben, daß das Heet 
der fremden vereinigten Trüppen, weiches In fraukreich bleibt, 
von ber frangölifchen Megierung unterhalten werben foQ, welde 
fi verpfiichter hat, es mit Quartier, Nationen uud Portiss 
n:m zu verforgen, auch deu Gold au bie Truppen ausjubes 
sablen, Herpa werden für bie 5000 Mann, welde Er. Dias 
ieftät mac Frankreich gefandt hat, In dem erfien Jahre ı Mil. 
ranfen oder ungefähr 400,000 Mbtäir, in Silver, und in 
edem ber folgenden Jahre 1,833,333 Framien oder nugefähr 
800,000 Mbthir. angewiefen. Die übrigen 10,000 Maun, 
melde tu Holfteln geftauden, find jest mad idren gehörigen 
Standquartieren zuräfgefehrt, und die Subfibien, meide dem 
ganzen Korps vom 15,000 Maun von ber englifhen Regierung 
sugeftanden waren und ungefähr 135,000 Pf. Sterl. andmab- 
ten, babem aufgehört. Da auferdem beim riedensirattaf 
beftimmt worden Ift, daß Diejenigen Mänte, melde Dabardı 
daß fie Truppen an das in Franfreih einrüfende Heet daten 
ftofen lafen, Theil an dem allgemeinen Beftreben, den Erler 
den wieder berzufellen, und. ber Sicherheit Guropens tlat 
jene Grundlage zu verfhaffen, Theil genommen haben, ebrns 
als aud Autheil an den Kontributionen haben foßen, welche 
Sranfreic In gemwiffen auf einander folgenden Jahren ausyu 
sablen anf fi genommen bat, fo find Dänemarf Davon 2,500,000 
Sranten ober ungefäbe ı MIN. Meidebanfthaler im Sılter zur 
getheilt worden, die in feſtgeſezten Kerminen künftig besabit 


werben.” 
Deftreil. 
Wien, 20 Dec. Kurs auf Ungsburg Ufo 3601; Keurene 
Honsmmünge 357: : (Abends um 6 Hd 356.) 
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jaugen Prinzen, der Hofauug eines großen Del, 


Gropbritauntem, zum Ger 

(uns Londoner Zeltungen vom 14 Dec.) Kouſol. 3Yroy. | genftande gehabt. : bes 

gertlofen; tm Nechuuug 6:4; Med. Sol; Dmmiun 15]. Madame Campan dat eine Wertpeidigumg gegen bie Unzeiffe 
Die Fonds fahren fort ſich zw deffern; das Omuium ftieg feit | des Hrn. Mevel bekannt gemamt. 3 


Ju Hrw. de Yradt's'chegeitern erwäßuter Etrift: Da 
Congrös de Vienne, findet ih (S. z1. de# erſten Ehelle) 
auch über die nielbeintot:men würtemdergifhen Angelegenbeis 
ten folgende merkwürdige, und in gewiffer Hinfidie ſedr beherb 
sigungswerthe Stelle: „Der König von Wirtemberg hat den 
Ständen feines Landes eine neue Konftitution vorgefalageng 
fie haben fie verworfen. Der Streit dauert mod fort, Die 
wärtembergifhen Stände haben die Dazwlſchentuuft der Mächte 
angernfen, welde die frühere Konftikuriow ihres Laudes ga⸗ 
tantirt hatten. Ihre Wddrefe iſt ein merkwürdiges uftenftütz 
es heißt darin, ber König habe die Konflitutiom ſo gezebeu, 
J er die Idre dazn gefaht, und er Habe die von den Um ſtau⸗ 

den geforder —— datta angebracht. "Dis ih der 
| Gegeufand der Klage der Stände! ach nah durg bie Om 
räntte feltft, melde drei Miädte ker alten wärtembergifäen 
Berfaffang gemäßet ———— 


zwel Tagen um ı Progent, — Die Erzherzoze Johann wud 
‚Ludwig von Oeſtreich werden bie zum 20 Dec, in London zurut 
erwartet, — Der brittlſche Konſal zu Cadiz, Str James Duff, 
if in einem Wlter von S2 Jahren mit Tode abgegangen. — 
Bu Cadis wird eine mene, amschlib nad Pima befiimmte 
Erpedition von 3000. Mann ansgeräftet, Briefe vom bert 
‚äupern die Beforgniß, daß fie aicht medt Früchte bringen wer⸗ 
de, als die von Morillo, mad überbauptals jeder Werfud, bie 
ungehenern und wnwirrdharen Laudfirelen Amerita's durch ans 
dre Mittel, als durd Milde und Werföhnung dem Mutter, 
Tande wieder zuguführen, — @in- frangöfifser Gteurreins 
mebmer hat ſich Türjli nad Engleud geflüähter, madhdem er 
vorber zu Paris mit balzlichen Geldern für 10,000 F 5 
‚gute Wes fel arf eoaten etagrta alt datte Hier Su'Koaken 
feste er me ta hair Seld um, und (Wirte fi edue Zeirperkuf. 
zu Falmouth Hah Nordamerika ein. Einige Lage nad feiner 
Mbfahrt tamen Mgenten der franjdfifben Regierung au, Die 
Idm macfesten. — HBullden Eouthampton und ber Jafel 
Wigdt fol ein Dampfboot zur Poftfapet aufgeftelf werden, — 
"Die Deputirtem der proteftantifhen Eocietät zu Beiküjung 7 
der Religtonsfreibeir Haben dem Grafen Eivrposl aufgewar: | vorfklüge, ihre Ronfiturion zu garantiren!” 9: un. 
tet, und vom ihm die aruadliche Werjiherung erdalten, dap General Cambaceres iſt am 18 Dee. ji Paris verhaftet 
bie Minhfter die Worgänge Im füblien Frankreich Höcli ber | uud Tu die Wbtek gebracht worden. BET NIE. Ra 
‚Magen, und fig despald bei der franpbfiigen Megieruug vers | Die verifer Beltungen vom 19 Dee., ſo viel uns Derek 
"wendet haben, 3 * .| sugefommen find, ſchwelgen von Lavalette. Mur der Couun 
tutionnel von diefem Tage fagt:- „Das Jutetelfe, dasıckn 
sum Tode verbammter Unglüflider nothwendig ertigt, won 
deifen Saitſal wir ned vidt wien, od es von der. 
keit ober von der Gnade eutſchleden werden wird, Hatte 
Abendblatt veranlaft, zu leicht die Nachricht vom ber Verwen⸗ 
bung eines fremden Gouverains zu Hrn. Lavelettes Guuſten 
aufzunehmen. Wir haben biefe Neutgfeit, ohne fie zu ver⸗ 
bürgen, nur maherzählt, und fie finder fi jezt ungegränder.- 
Ja der Frankfurter Zeitung llest man folgende Betrachtuu⸗ 
gen über bie Urt, wie der Marfhali Mey verigih 
bigt worden: „Das Urtheil If um im dieſer wichtigen 
Streltſache gefänf und voljogen; es iſt und Daher vorgönne, 
einige Umftände zu erläutern, ohne die Pflicht zu verlegen, die 
man dem Unglüte fhuldig if, Die Unmalde haben den Uuge⸗ 
tlagten dur zwei falſche Sünde zu retten geſucht, more 
der elut vorgäglig ) wir es (heine, vicht tun das gehörige Lige 






merkfansteit.“ ie Kunen die Barsſdaſt der Werfap 
fung eines Landes übernehmen? Dan weih, wiss in yo 
ten zutrag, als fane drei Nıdbarn feine @ garane 
tirten, Was würden die Engländer fagen, wen man ifuek 


FGrantreie, 

Ym 18 Dee, überbradten die Dinifter der Deputirtentam. 
men einen wichtigen Befegesunrf&fag zu weuer Drganifatlon 
ber Wahlen umd Wipfkogegien. (Wir werden darauf zurüt, 
tommen.) Die Pa'rskammer befhäfiigte ib an Diefem Lage mit 
Distwffion des‘ Sefegesvorfalags wegen Unabjepbarkelt der 
Nichter. 

Nach dem Journal bes Debate hat ber König feinen Sarde⸗ 
Bapitain, dem Herzog von Lurembarg, zam fraugöfiihen Bot: 
f&after beim brafilifgen Hofe eruaaut. — Dapelbz Blatt wider 
forigt dem Serdat, daß Hr. v. Ehateanbriand ndnflens auf 
‚feinen Geſaudtſchaftepoſten nah Stodbolm abgehu werde, 

Der Eoaftitutionwel äußert, die häufigen Konferenzen, wel 
de aeullch zu Mom zwiſchen deu Gefandten von Spauies und 
Oeſtteich, und dem Kärdinal ı Gtaatsfelretär fatt gefunden, 
bitten bie Wermählang der Königin von Hetrurlen mitt einen 
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wefest worden ff. Der eime Werkhetbiger des Marſchale 
führte den ıatem Metitel der Kapitulation au, bie unter ben 
Mauern von Paris abgefchioffen worden, che die verbänbeten 
Krappen in biefe Hauptftadt eingezogen find. Kraft biefes 
Wrtiteld Haben der Färft Blüder und ber Herzog von Welling: 
ton im Mamen der verbändeten Regenten verſprochen, daß 
Die Einwohner von Paris wegen ihrer vorigen Melunngen nud 
Handlungen nicht deuatuhlgt werden folten, Nun, fagte ber: 
Auwald, iſt mein Klient damals Einwohner von Paris geme: 
den, alio kan der Marſchall, wegen feiner vorigen Hanbiungen, 
»or Fein Gericht gejogen werden. Die Antwort baranf, daß 
Zabdwig XVIII. diefe Kapitulation wit ratifigirt babe, fhelut 
us nicht bie paffende; denn die Kapitulation wurde vollzogen, 
and konnte baber als ratifizirt angefehn werben. Wir haben 
dierader aus eimer gauz fihern Quelle folgende Erläuterungen 
schalten, welde diefen Punkte im elm deatliches Licht fielen, 
is nemiih bie verbündeten Heere vor Paris Nanden, mub 
drohten mit Gewalt in die Hauptſtadt einzudringen, iſt bie 
Bamalige fogenaunte einſtweillge Regteraug mit dem fremden 
Keerfährern iu Unterhanblangen getreten, berem Hauptzwet 
gewefen, die Stadt Paris wor iprem gaͤnzlichen Untergange zn rei» 
sen. Der Präfldent der erwähnten Keslerumg drang darauf, einen 
allgemeinen Yarbon für ale und jede Frauzoſen zu etdalten, 
won welcher Wrt auch bie Verbrechen ſeyn möchten, deren man 
fie beſchuldigen Löume;” alleln biefes Anſuchen wurde von den 
fremden Geueralen rund abgefhlagen. Gie haben bios verſpro⸗ 
Sen, den Einwohnern von Paris Alles zw verzeihen und zu 
wergeben,, was fie gegen bie fremden Heere möchten begangen 
haben; und es ward ausbrätli Hinzugefejt: „Wenn ber. König 
aezeu bie uatreue feiner Unteriganen ſtreage Maaßregela zu er: 
gerifen gebänte, fo hätten fie, bie fremden @enerale, fig nit 
Barein zu wifhen. Diefen Umſtaud ber Unterbanblungen hat bie 
aiufigeilige Regierung verfhwiegen und baburd zu einem rthum 
Aniaß gegeben, ber mauchen Perfouen fehr aachtheilig gemorden, 
Sedachter Urtitel der Kapitulation, ſo wie er deutlich erklärt 
war, iſt daber ganz gewilfenhaft deodachtet; denn fen Bewoh⸗ 
nie von Paris wurde, mad dem Einzuge ber fremden Heere, 
wegen feiner Handlungen, die fib auf biefe Heere bezogen, 
Bennrubigt. Der König konnte baher Im folgenden Jultas, 
ahne den zatem Artikel ber Kapitularion zu verlegen, biejenis 
‚gen feiner Unterthanen ber Gerechtigkeit anzeigen, bie fid ci 
‚mer Untreue gegen Se. Maleſtaͤt fhuldig gemacht hatten. Man 
serfihert, baf ber Herzog von. MWelingsen fih oͤffentlich bier- 
‚ber ertlaͤren werde. Der zweite ſelate Grund, worauf ber 
‚aubere Anwald des Matſchalls feinen Klienten zu retten bes 
Mmähte, war: Der Marſchall ſey ans Goarlouis gebürtig, wel» 
‚eh, mad beim Bertrage vom 20 Nev. d. J., an Deutſchlaud 
‚abgeig.tem wurde; der Angeklagte höre dadurch auf, sin Fran. 
gofe gu ſeya, und Einne daher wide mad frangöfiihen Gefesen 
gerichtet werden; der Auwald berief fin dabei auf das Mölters 
seht. Der Marſchall felbft ſolen dagegen aufgebraht, daß 
‚er aufpören ſollte, als Ftauzoſe angefehn gm werben; uub 
deach die Berrheidigung auf einmal ab. Aber der Herr Un» 
wald gab dlerdurch einen deutlichen Beweis, wie wenig er in 
Ber Kenntuiß des Volkerrechts bewandert wäre: bema 1. war 
as Gebusssort bes Wngellagten Damals, wis ber Marſchal 


dem Könige abtrünnfg geworben, noch eine franzöflfge Stadt 
und Hr. Rep ein fzanpdfifher General, welcher nah dem fras⸗ 
sbifhen Seſe zen gerichtet werden konnte; und 2. iſt auch ein 
Sremder, ber in bie Dienfte einer andern Megirrung tritt, 
deu Befegen biefes Landes unterworfen, weldes zum fein zwel⸗ 
tes Vaterland wird; der Fremde bleist ber neuen Regierung 
Defonders verautwortlich wegen aller Pfligten, bie er durch bie 
Unuabme einer Stelle in einem aubern Lande übernommen 
bat. Daher der Marſchall Rep im jebem Falle, wenn er auf 
als Fremdet konnte angefehen werben, ben frangdfifchen Seſe⸗ 
sen, als frampdfiimer General, unterworfen war. Dieſer 
Grundfaz beruät aufbem gefunden Menfgenvertande und auf 
dem Wölferrehte. Die Untunde des Wöllerrexts entftehe aus 
der großen Lüle im Öffentlichen Unterrigte, weil memlid ia 
ganz Frankreig kein Profefor des Mölterrehrs augeftelt if. 
Wit erinnern ums bei Diefer Belegeubeit, daß vor einigen Jah⸗ 
ven unter Bonaparte's Reyierung ein Proſeſſot von Stragburg, 
welcher Witgtied des damaligen Tribunale gewefen, Dem Kors 
fen Die Noshwendigkeit vorgeſtelt, in den frauzoſiſchen Untven 
Arären einen Lehrſtahl für das Voöͤrkerrecht einguführen, wie 
dteſes auch auf allen deutſchen Uatvrrfitäten ter Fall tſt. al⸗ 
der Straßburgiſche Profeſſor die Worte droits des gens (MWöls 
kertechte) aus prach, verwechſelte ſie Misoleon mir dem 
droits de Phomme (ben Recdten des Menſchen), die men 73 

Anfang ber franzöifben Neroiution mis io vielem Pompe anfe 

geftellt, und wovon Bonaparte ſeldſt fin als einen eifrigen 

Vertheibiger ausgegeben hatte. Wie aber Boraparte ſaͤmtlig⸗ 

Granzofen ald Stiaven anfah, deren Perfonen und Wermrögen 

ihm, als Eigenthämer, sugebörten, wir es feine Defolderem 

Vhraſeumacher laut verfündet harten, fo vergerrie er das Ga⸗ 

ſicht bei dem Worte Volkertecht, welches in feinen Ungen Mens 

(deutet war, und verwarf ben Worihlag des Profe ſors mit 

dem größten Unwillen. Es fehlte nit viel, daß der gute 

Straßburger @elehrre, als cin gefährliger Inlobiner ober Mes 

publifauer, wäre des Laudes verwiefen oder gar in ein Sefaͤug⸗ 
ulf geworfen worden,” 

Vom Mbelnftrom, 20 Dec. Die Depots der Trup⸗ 
pen vom Korps des Ben, Wimpfen, Die ih noch zu Obernal 
zud Melspeim befanden, ind von dott mad Fortlouis amfges 
drogen, wm gleichfalls über deu Reim zurüfzufchten. Der 
Abmarf& ber einzelnen Adtheilungen birfes Korps über Die 
Bräte von Fortlonis dauert fort. Mopyuchell’s Kolonne 
bleibt befiimme zwiftca der Queich mund Lauter ſtehen; aber 
die dort befindlichen Truppen von Wimpfeus Korps fohtem 
aleinfads aufregen und das linke Mäcknufer verlaſſen. — 
Die bereite im obern Elfah eingetroffene abrheilung von Frie 
monts Urmeelorps geht Im den Unrerrbein ab, und wird dert 
durch andse Truppen aus Burguub erjept. Weberbaupt wird 
zezt die Dislofarion des Frimontifgen Armeckorpe vor ſich 
geben. Min verſichert fortbauernd, ein Cheil deſſelden fep 
nam Loihrimgen befilmmt. Die Rifen unier General Worons 
zow verlafen nunmehr biefe Provinz und ziehen im die Ur» 
beunen. Man fagt, Wotonzows Hauptquartier werde fürs 
erfte von Nauch nad Mezieres verlegt. Die zu Saarburg unb 
Blamont poftirten Rufen find von dort an die Maas aufge» 
brogen. Die Vailern, nuter Gen, Delamoitt, Haben aeq keine 
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Befehle erhalte, Lothringen zu verlaſſen. Brande«Eomte’ 
ad Burgund werden nicht eber vom ben oͤſtreichiſchen Truppen 
geräumt, bis alle dort befindliche sroberte Mrtilerie und Mu 
mition fortgefhaft ſeya werben. Mit dem Wetragen der 
Oeſtreicher tft man dort febr wohl zuftieden, — Es ift einRe- 
giem:nt des Herzogs von Welltugten, als Dberbefeblshabers 
Der in Franteeic zurüfdleibenden Truppen, eribienen, we: 
durch genian feſtaefezt wird, was bie Quarsierträger ber bei 
‚Ayuen eingwartierten verbündeten Truppen künftig zu geben 
Daben. Diefes Meglement fol burd den Druf befannt gemacht 
werden. Man vernimmt in diefer Hinfiht vorläufig, daß bie 
‚Menppen, aufer Holz, Licht und Salz uichts im ihren Quar- 
tieren zu begebren haben, und daß fie von Seite ber franzöfi- 
ſchen Megteruug aus deu angulegeuben Magazinen verpflegt 
werden, Diefe Magazine werden von frangöfliken Lieferanten 
werfehen, und «deshalb von Seite des jranzöfiihen. Minis 
Weriums Kontratte abgefslofen. ; Diefe Koutratte werden für 
Die ganze Lieferung in allen, son den alllitten Truppen befegt 
Bieibenden Departementen eimgegaugen. Tajfelgelder und 
andre Beldpräftarionen am die alliirten Generale und Offizlere 
von Seite der Präfetinren und Semeinden hören vom ı Jan, 
1816 auf, — Lord Wellington bat bereits am bie unter jeinem 


Betedl fiebeuse Armee eine ſtreuge Ordre serlafen, um dem 


‚Militärs aller Grade zu verbieten, bei Zoldefrandationen mub 
„Kontrebaude den Delinquenten hulfreiche Hand zu leiften oder 
fogar'bet Einjawärzen vom Kontrebande wertthaͤtig zw fepu. 
Sie ſollen dagegen die franzdflihen Manthbeamten in dem von 
Verbündeten befegten Departementen unterftägen. Man ver 


fitert,, der framgbilide Finauzminifter Corvetto babe fih me: , 


gen diefer-Mugrlegenbeit persönlib an Wellington gewendet 
- and diefe-@ntfbeidung erbalten, aaddem er ibm durch Be; 
site des. Seueral +» Mauihdirefters bewiefen ‚hatte, wie 
fede disder, mit Hälfe alüirter Truppen, die fraugdflihen 
Douaneugefege übertreten worden, — Lothringen genicht 
jest einer vollfommenen Rahe; bie Ueberbleibſel der Bo⸗ 
mapartifien Freitorps, bie fi von Zeit gu Zeit in @e- 
Dirgen uud Wilderm zeigten, find völlig verf&wunden, und 
man reist dafelbft fo fiher, wie in andern Gegeuden Eranlı 
weihs. Auch bie unter dem verfhiebenen Parteien herrihende 
Exbitterung läßt almäplig nad. Der vormallge Präfekiber 
Meurthe, Hr. Micque, dem der Graf von Wrtois bei feiner 
erſten Unwefendeit in Mancy eingefegt hatte, iſt zum Bene: 
ralpoliseitommiffär- für aaaz Lothringen ernannt. Der Gen. 
Lient. Bllatte, ein braver General, der mit Auszeihunng 
mehrere Geldsüge unter dem Matſchall Soult in Spanien ge: 
maht hat, und deſſen Betragen beider Staatsveräuderung im 
verfioffenen Frühlahr alles xob verdient, iſt zum franpöflihen 
Dperbefehlshpaber der Truppen ermaunt worden, mub wird zu 
Raucyp erwartet. 
: , Stalten h 
Nic einer zu Mailand am 18 Dec, erfhleuemen Belannt 
madung des Generalgonvernrments hat Ge. Mai. der Kalfer 
su Wuterfügung der bebäritigften Pfarrer in der öftreidifepen 
RLombardei, vom ı Rev, d. 3. au, eine jährlige Summe von 
254,468 Lire 16 Cent. zu bewilligem gerubt. 
um 3 Dec, hatten bie medigdifhe Wenus, die Madonus 


della Segatola, kurz ale von Paris mad Florenz gurüffehrenbe 
Runftwerke, wohlbehalten ihren Meg von Mailand weiter fort» 
eſezt. 

Die aeapolitaniſche Hofseltung erflärt zwei Nachricten des 
Parifer Journal des Debats: deß neben Märasirod 20 (eier 
Unbänger fäfilirt werden, und baf gm Brlermo die Pet ande 
gebrochen fey, im einem langen Mrtitel für durhaus grunblog, 
— Bon Neapel fegelten om 4 Dee. zwei Fregetten nad Maite, 
um bie vom ben Engländern dortbin abgefübrten, aber feat dem 
Könige zurätgegebenen neapolitauifden Lintenihiffe abzuholen. 
— Gen, Bouhard iſt lommandirender @rneraltapitän zu Pas 
lermo geworden ; zu Meifina verſteht diefen Pofien ber Kürft 
Sealetta, in Kalabrien der General Nenziante, — General 
Rugent war von Benevent, mit feiner Gattin, geboruen Her⸗ 
zogin von Miarto, nah Neapel zurüfgelommen, ‚ 

. s shwmerin \ w 

VBom i9 Dec, Ein Krelsſchreiden der Regleruug bes Vor⸗ 
orte Zuͤrich trägt dem eldgendfiihen Ständen au, die vier and dem 
ftanzofifhen Regimentern gebildeten Lintenbatsillons,, welche 
gesenwärtig zu Genf, im Bischum Bafrl und iu der Grabe 
Bafel Barulfonsdienfte leiſten, auuoch bis zum fommenten 
1. März in eidgenöififgem Diemf und Sold zw behalten; und 
bis. anf diefen Zeitpunkt au den dabei nicht auge ſtellten Dffis 
siers der aufselösten Fapitulirten MRegimenter ben baldem 
Sold zu bezablen ; alsdauu ader die Bataillone aufsulöfen und 
Dffisiere fowol ald Soldaten au die Berfügung ihrer Kantone 
‚zu ſtellen. Bereite haben mehrere Stände dieſem Untrag ihre 
Suftimmung ertbeilt, und diejenige der großen Mehrheit der. 
felben, wo nicht alles, wird ihm zuverläifig miht entfichen, 
‚Seine Theiluabme am dem Schitſal diefer Weberrefie von Ne» 
‚aimentern, die in ihrem Eutfteben gewiſſermagĩen ale ber Iris 
but angeichen werden konnten, deu Die Schweiz dem geikürgiem 
Behert ſchet Ftauttelchs zadlen mußte, und Die bei treugeleiftes 
ten Dienften, und in Spanien wie In Rußland bewährter Ta» 
pferteit, vom ihm weder Schonung noch Wnszeibmung erbic 
ten — hat der Baudesſtaat durch Belobuny und Belohnung 
in vollem Maaße su Tage gelegt; in der Hofauag, es derıte 
fi bald eine günftige Gelegenheit für ihre Rükfebr in.irembe 
Dienftverhältulfe ihnen darbierem, bat ex ſie auch ein Jahr 
lang in felnem Dienfte behalten. Cine längere Fortſe zung 
dieſes leztera wäre mit nur dem Bundesoersrage, der Leim 
ſteheudes Truppeuforpe erlaubt, zuwider, fonberm bie eigenen 
und innern Berhältnife der Batatllone felbit würden es niat 
geftatten. Diemeiften Soldaten derfelben haben ihre Kavicus 
lationszeit vollendet, umd begehren Entlafung. Es würde 
ungerete Härte ſeyn, ihnen biefe zu verweigern und idre 
wobibegrändeten Auſpruͤhe dm Vortheile des Drfigierkorps 
anfopferm zu wollen, Unter biefem befinden fih umireitig 
viele wakere Männer, denen die Ausſicht anf den Lohn mehr⸗ 
jähriger Dieuſte wud der Unfopferung idrer befteu Kräfte und 
Japre getruͤdt wird ober völlig faminder, Es iſt aber aicht 
‚as erſtemal, daß die Scwein die Gefahren des answärtigem 
artegedienftes, oder die Sawelzer, die fih im wibmen, die 
Unfinerheis mub die zweibentigen Bortbeik Die er. Derbeift, 
erfahren dabden. Mance der Bejhäbiuten werden mod Muth 
und toalt genug beßzen, um hch sine mens Kanfpapn zu öfucn, 
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andre werden in der wohlmoNenden Gorgfalt Ihrer Kautondres : 
girtumgen Eatſchadiguug finden, —— 
Ntieberlande, 
Nachrichten and Brüffel vom is Dec. meiden: „En; 
fr, von dem Herzoge von Wellington ernannte Komma: 
rien find nah Walenclennes, Coude“ und Bonheln gelommen, 
um die nötyigen Werfägungen zur Befezung biefer drei wid: 
tigen Fehungen, in Gemaßdeit des Varifer Traktats, zu trefr 
fen. Die Uebergade blefer Städte wird ebeftens vor ſich gehen. 
-Bufolge deſſelben Trektats iſt das Schloß Wonilon von ben 
Franzofen den uiederländifen Truppen übergeben worden, — 
Braunihweigifhe und hauſeatiſche Truppen, weite geftern 
bier elugetroffen waren, find deute Morgens wicher anfges 
brochen. Dagegen find heute: ungefähr 4500 Mann Naffauer, - 
swei Batailons  niederländifker Truppen uud eine Dieifion 
Metillerie eingerätt. Mom fadyt die Anzahl der noch dis zum 
«27 d. hier eintreffenden Truppen auf 25,500 Mann, — Sen. 
Ercelmand, ber unter die, in der königl. franzöfliden Wer 
srbuung vom 24 Zul, genaunten Perfonen gehört, befinder fi 
gu Dräfel," 


Deutfäland 

Die Stuttgarter Hofjeitung vom 24 Dec. melbet: 
„Sente wurde das Eheveriötniß, mweldes am eben Diefem 
Tage gu St. Yerersburg, mit Zaftlmmung Gr. konlal. Maje⸗ 
fit, uud Gr. Mai. des Kaiſers von Mupland, fo wie Ihrer 
Mai. der Kalferin Mutter, Schwerer bes Königs, zwiſchen 
©r. tonigl. Hobelt dem Kronprinzen mub ber Orshfärflin von 
Orugland Katharina Yawiomna, vermittweten Pringeffim von 
Holfteln « Oldenburg, Batferliche Hoheit, ſtatt haben wird, durch 
"das kdalgliche Obrift: Kammerhertuamt bei Hof befaunt ge 
tat. Es war Sala, Lever, mund nachher große Tafel: im 
der Ballerie des königlichen Saloffes.” v 
Am 12 Dec. erfhlen zu Landau folgende Aunbmadung: 
„Nändem in Eolge des zu Paris am 20 Nov. d. 3. auterzeich⸗ 
meten Trettata der Laudesbezirk am Unken Oiheinnfer und ber 
Sauter Im niederrheinifhen Departement mit Eluſchlaß der 
Feſtung Landau von der Krone Franfreiäh‘ abgetreten worden 
ift, und vermöge einer deſoadern Hebereinfunft ber hoben ver⸗ 
bändeten Maͤchte au Se, Mojendt den Kaifer von Oeſtreich 
"m't volem @igenthumd» und Gomverainetätörent übergeht, 
fo baden Ge. des Erzherzozs Karl, Generalgonverneurs von 
Mainz, kalfer!. Hoheit, Im Gemäßdett einer katſerl. alerdoͤch⸗ 
fen Ermärtigung, dem Unterzeidineten die Givilbefizuahme 
und Verwaltung dieſes Laudbezltta, famt det Feſtung Landau, 
aufsnteagen gerudt. Kraft diefes hoͤchſten Aufırags, und als 
"pefonders hierin beuolmäßtigr, erklärt der Untergelgmete 
diermit, daß er jemen Landesbegirk, famt ber Feſtuug Landen, 
mit allen Rechten des Eigenthams mud ber Göuberaimetät für 
:@e, Mai. den Kaifer von Oeſtteich und das allerdurchlauchtlgſte 
Etzhaus nunmehr fermiih Im Bıflj genommen dat; Zudem 
hierdurch aller amtliche Einfuß der tönigl. franzoͤſiſchen Be: 
dorden auf dieſen Landesbezirt und ber Fellung Land au von 
kun au aufhört, werden einftweilen bie bisherigen Landesze · 
fege beibehalten „und bie geiſtlichen und weltlichen Staats die⸗ 
eraa ihren Stellen beſtaͤtigt, die zut Verwaltung erforder: 


niqhen aeuen Votle heungen aber datch beſoadere Reterdauungen · 


betanut zemacht werben. Die Einwohner diefes:mft Einfluß der 
Geftung Landau tw Beſtz genommenen Landesbezirks Haben un" 
meht Se. Mei. ben Kalfer: von Defizeid als Ihren recht maͤß igen 


'| Yandesperen gu erfinuen, und Aerböcfidemifelden, deſſen ab 


letsuddigſte Abſichtea bios auf beu Schup Ihrer Perfouen, ihres 
Eigentums und Glaubens, fo wie auf die Beförberung ihrer 
Wohlfahrt überhaupt gerister ud, Treue aud Gehorfam mu 
leiten. (Unter) Wildelmv. Drofbdbid, Bf. Hofrat 
und- Generalfommifär bes: Öntelhifgen Sebiete wm: Taten 
beinufer mub der Kauten.” . 

Zu Fraukfurt find ber großherzogl. babiſche Staats⸗ 
und Kabinetstath Hr, v. Alaber, and der Hamburgiſche Div 
putitte, Syaditus Gries, eingetroffen. 

Deftretid, 

* Wien, 20 Dre. Gefterw trafen Ihre kalſerlich e Hehei⸗ 
tem ber Eezherzog Karl uud felne Semahlin In Begleitung dei 
Herzo zs Albert von Sachſen, welcher bem erlaukten Paar bis 
Burkerödorf entgegen gefahren war, hier ela. Die junge Pride 
seffin wurbe von der bier anmefenden kalferlichen Familie aufs 
berzlidfte bewilfommt, und von ber Erzberjogin Marie Louife 
Abends mit eluem Beſuch überrafht, welchen beide Ealferiide 
Hoheiten heute fräh In Schönbrunn erwiederten.- Abends er 
ſchien bie gefamtte allerhoͤchſte Familie im Rärntbiner : Theot⸗ 
Theater, wobei ber Erzherzoz Karl die Erzherzogin WRaris 
Lonife, und ber Herzog Mlbert Die Erzher zogia Henriette führte, 
Ste wurden vom Publikum frendig begrüßt, welches ſſe huld⸗ 
vol-erwieberten, — Der Feldmarfalls Lieatenant Braf Neip: 
perg, ehemaliger Geſaudter in Stodholn, hat nad brenbig 
tem Beldzug feine Stelle als Odriſthofmeiſter ber der Erager« 
zogia Marie Lonife wieder amgerreten wand von St. Majerät 
Befehl erhalten, biefe Prinzeifin auf ihrer Melfenah Parma 
zu begleiten, Der Pallafipräfelt, 5. v. Baufet, begibt fh, 
wie es beißt, gleihfals mir nah Parma, fo wie zwei Italles 
aiſche Damen, welche ber Kalfer zu Palafibamen der Fürſtiu 
ernannte, Man fagt heute, ber Dergog von Sadfınt: Leihen 
ſtehe in Unterbaublung, deu (Könen Pallaſt der Erzbersogin 
Beatrix für dem Erzherzog Karl zu lanfen, Das vrachtorlle 
Bmeublement In diefem Pallaſt (ol, wenwfih telu Käufer zu 


RgRuem findet, einzeln verkauft: werben, da die Ergbergogte 


M. Weatrir nicht mehr nad Wien zuruͤtkehrt. — Werelts vor 
einigen Monsten hat der Handelöftand: von -Trieft bei Sr. 
Maj. dem Kaifer das Auſuchen gemacht, daß nahbem-Defttehh 
durch: den Beſiz vom; Veredig Behertſcher einer beträstiidee 
GSertüfe geworden, bie Einfuhr aller Asionialwanriu zu Lux) 
wa ber öftreihifhen Monatchie verböten werben mödhte, ſo 
daß diefe Artitel gur Konſumtion nur zu Willen eingetähtt 
werden folten. Hierdurch, ſagen bie Trieſter, werbe Mein 
"feife gefuntenen Waareuhandel iim Janera der Monarchie aufı 
geholfen werden, Indem Ungarn, Galizien und Böhmen zar 
über Trieft, Wenedig oder Fiunte Ihre Kolonlalmaaren beziehen 
bürften. @ fol von Seite bet Megierung zu Prüfung bie 
ſee Untrags-eine Kommiſſion niedergöfegt feym — Worzeitifn 
bat das. hiefige Handelshaus Helurich Shimper, welches 
große Berbluduugen la Deutfhlaud und Exizland hatte, felde 
Zahlungen eingefteht, Die Schuldenmaſſe fonfih auf 309000 
“Die 2 Mi, Bulden Sübermulnzge belaufen. . .. 


Bellage zut Allgemeinen Zeitung. 





Mittwoch i Nro. 154% 27 Det. 1815. 
——— ———— — — — — — 


granfreid. i das Wort. Er hatte, fagt er, a dene habe! 


L} 
Fortfepung der Werbandlungen des Pairsgeriäts. Eee —— vg ——— 
Sisung vom 5 Dec. Die Sluuus mimmıt wm balb ellf | befeelem folen, allein er wollte das ergießen verhindern, 
uhr ihren Anfang. Wie Pairs find anwefend. Die —— und gun: dader einen Kapisulationgentwurf anf, ber bald na: 
der übrigen Zeugen bef&äftigt deu größten T eil derfelben, der in einen fürmlichen Berteas verwandelt wurde. Der Vrds 
find die nemlihen, deren Namen wir früher in der Allgemeinen | fett von Paris unterbandelte im Namen ber Einwohner und der 
— erwähnt haben, Wuh der Jahalt ihrer — — Sivtlbeamten dieſer Hauptſtadt; General Buileminst 86 

ft demienigen volto mmen ähnlich, den mir unfern Zefern für die Armee und fonftige rilttärperfonen. Der zmöl 
reits mittheilten. Ein Yalr verlangte vom Ungrtlagten zw titel sielte ausfbliehlie dadin ab, a Perfouen, vom beis 
wiſſen, welches die Perfouen geweien, die im ber Racht vom 13 den Kategorien, Vetgeſſenheit für ales Vergangene und 
auf ben 14 zu ihm kamen. — Der Maria fagte, er feune —* für bie Zukauft Ir ütgen. So und nicht anders ig 
fie, wolle folde aber nit in feinen ungiätligen Prozeh ae der 8 diefes Urtitels. — Hr. Dupin (Wertpeibiger des 
deu. Der Mator, Graf de la @enetiere, mar bei der Bor: rfhals Ney) wollte wien, ob ber Dbergeneral und 
lefung der Profiamation zugegen. Dem 15 fürteb er dem Souvernementstommiffion bei Mufftelung des Urt, 12. 


Marivall einen Brirf, worin er abdanfte, um zu der ropaliftis | der Nonvention bios die Abfiht hatten, die öffentliben Funk» 
{den Armee des Grafen de la Mowefoucanid übergugeben. — | Slondrs, oder alle und jede Yudividuen in Hlufiht Ihrer Per 
Der Martial fast, er habe dieſes Brief nie erhalten. — Graf | fonen zu fibern. — Der Generalproturator: Die Koms 
la &enettere : Sie haben ihn fo wohlerhalten, daß Sie Ihn dem | mifarien des Königs wiberfegen fi der Uufftelung biefer Frage. 
Srafen Bourmont sugeihilt. — , Graf Beurmont beftätigt | Sie tft wenigftend unndz; vieleicht unbefeiden, — Der Ka ups 
diefed. — Der Maribal: durh men Habe id Idnen — * ler: Der Gedante des Farſien von @tmäpt bei jenem weritel 
Brief gefsitt? — Graf Bourmont (meiat. Die Kipit ebt unferm Progeh bier nichts an, — Mehrere Stimmen! 
Kelir, Grifon und Cap beftätigen Die frügern Uusfagen Des! do! — Der Generalprofntator: Der Att,if 
über die M-den, die der Maria bei veribiehenen Belegen, vorbanden ; über denfelben fan didfutirt werben. Jft der Ber 
heiten geführt, Aus den Ausjagen bes Herzogs uon Maille‘, | danfe darin enthalten, fo ift er aub darin aus gedratt; iſt er 
des Grafen v. Segur, des Marquis 9. Sauran und ded | «6 wir, fo fan feine Müffiht darauf genommen werden. — 
Grafen Reguauld de St, Amour ergibt fi, Daß fie bis F Marfbali Nep: a fah diefe Konvention für eine folde 
gun 14 nichts von ibm gehört, was feine Anbängtihfeit\an deu an, reänete dermaafen darauf, baf ic lieber 
König zweifelbaft machen fünute. Zum Marquis v. Sauran |" mit dem Säbel.in der Fanft geblteben wäre, ale mi 20 Tage 
(Mdjutant von Monfleur) fante der Marfhall: „Ic the feldt I machher auf der Banf ber Ber zecher zu feben, Im Vertrauen 
den erften Schuß, und- dem Soldaten, der fi weigert, temne | auf diefe Konvention bin ic in Krantreic geblieben. Man 
ic den Degen dur den Leib, dab ihm das Stiablart zum | bat eine Yroferiptionslifte gemacht und mich Daasat seh, Der 
Ofafter dient." Wuc dittirte er ihm, dem Marguis, einen | König hat aber feitdem jene Minifter w ae fo aud bie 
Dperationsplan gegen Bonapirte, — Der Kanzler (zum | Verorbaung mipbiligt. Ich tan mithin blwolen in Ans 
Ungrllagten): Warum haben Sie ſolche gute Diespofitionen ulcht 82 nehmen. — Hr, Duptu mil ſrehen — Der Kan fert 
ausgeführt ? — Der Marihall: Das Gewitter brad über enu tn der ürtunde ein Wertheib ittel des Angeklagten 
mic ein. Sie urteilen gut nad geihehener Sade. — Yezt | tik, fo können Sie, wenn es Zeit it, es geltend machen, Aber dee 
erfdienen einige Zeugen, deren Ausſagen bereits betauut hub, ebanfe des Zeugen darf nicht ebollmeticht, noch weniger ale 
Sraf v. Favermep erzählte, Graf Lecourbe babe ihm gefagt, | Wuteritär eititt werben. Hert Fürf von Edmähl nehmen Sie 
für Bonaparte fep dag Ganze Kinderfpiel geweien, es war | Plaz auf der Want ber Beugen! — Graf v. Boubp, ehemas 
verabredet. Mey babe ibm (Recourbe) gefagt, et wolle mit | liger Präfekt-und Mitunterhändler ber Konvention, fagt, daß 
dem Kalfer für die Generale fpreden; wenn derſelbe aber fie | die Bafid der Konvention geweien (en: Aufrebtbaltung der 
for£danernd qudien, uud alt Tirann regieren wolle, fo wife | Ruhe, Erhaltung ber uptftabt, Sicherheit der WVerfonen. 
man (dom (mit dem Zeichen des —— Mittel, ihw | Der zate Artitel (die Sicherheit der verſonen betreffend), ſey 
los su werden, General@ecsutbe fügte binzu: wir wären jejt | auf eime für ale Perfonen, bie fih tompromittirt glauben 
im Fall des untergebeuden römljhen Reihe m. f.w. — Mats | könnten, beruhigende Art abgefaht. — Der Herzog von 
fhall Dubdimot fagte: er fenne den Marihall Ney ald Eid» James, Yalr von Frankreich ; Ich frage die Herren Ber 
Kriegstameraden; zu jenem Zeitpunfte babe er blos Dienft: | volmähtigten anf ihre Ehre, ob Sie a uben, daß der Köul 
briefe von ihm erbalten, Man las folbe vor. Sie enthalten | im Folge biefer Konvention mad Paris kommen lonnte 
blos Abreden wegen Militärbewegungen, — Der Kanzler: | @# ift inmmer fwer, eine Konvention zu denten, die nie 
Barum baden Sie nicht das Mefultat diefer Bewegungen ab» | beide Theile verpflichten follte. — Graf Lallv: Zolenbal, 
gewartet? — Der Mariball: Ih babe daran freilich übel, | Yair von Franfreih: Diefe Frage ift nicht von der Urt, im 
an Abel gethan, Mber Sie beurtheilen das nah dem Sturm, ——— Siyung erörtert gu wetben. Sie gar nicht für 
‚ Die Briefe des Marfballs Subet find deſſelben Yuhaltt, efe Zeit, und nicht am diefen Drt. — ‚Guilteminot 
Der Mariball Davonft, Färit Etmühl, wa > beftätigte, was der Fürft von Cemubl Er fey als Chef 
drt. Der Generalprofurator fagt, er habe das Medt, | bes Generalftabs für das Jutereſſe des Militärs beforat gewe · 
der Abdörung von Zeugen zu widerfegen, deren Ausfagen | fen, —* eine Garautie für ale Verſonen, welches ihre Meinung 
gar die Unklagepunkte nict betreffen. Man wolle jezt beiwei: | und Betragen auch gemwefem fenm möchten, bedingt, umd habe 
en, daß der Mariball dur die Klaufeln der Uchergabe von | Wefehl gehabt, wenn fie ihm — bewidiat wurde, die Unter 
aris außer der Autlagegewalt geſeſt iep. Nats [ep feicter, | bandlung abzubreben. — Hr. Dupim 508 den Schluß, daß 
als dieie Webauptung su vermibten, und mur um zim zeigen, | Diefe Konventiom nicht rein militätiiö war, daraus, daß die 
wit weiser Sroßmuth die Kommifirten des Königs zu Werke | Bevolmädtigten von beiden Ständen gemifht waren. — Der 
geben, willigten fie ein, die Bevollmächtigten zu jener Konven: Ranyler fragte den Ungellagten und die Wertheidiger, ob fe 
Hon vernehmen zu laden, Der Für von Exmüpl führt zuerft | mad etwas zu erinnern anf deren vermeinemde 
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gab er dem Generalptokueater bad Wort. — Det General: 
profnrator bielt eine reinmirende Diebe, ans ber wir fol: 
ende Stellen ausheben: „Wollte Bott, wir fonnten zwei vers 
Übiedene Yerfonen tm bem beräbmten Ungeflagten ſehen, beu 
nnfre Pit und vor Ihnen zu verfolgen gebeut. Aber es if 
nur einer. Der, welder eine Seltteng & mit Rriegerubm 
bedette, iſt derfelbe, welder als der ftrafbarfke ber Bürger-er- 
ſcheiat. Was iſt dem Baterlande fein umnfellger Ruhm werth, 
der unnennbare Uebel über baffelbe gebraht? Was tft ber 
Nuhm ihm werth, den er in einem Verrath verlöiar? Wenn 
er bem Staate gedient, fo hat er and am meiften beigetragen, 
ibn zw erfhättern. Nichts vermiiht eine folde Schuld; kein 
Gerübt weicht dem diefed Verraths. Brutus vergaß, daß er 
Water war, um nur das Vaterland zu ſehen. Was ein Water 
got gegen bie empdrte Natur that, Ift dem Staatsauwald, der 
te üffentlihe Sicherheit fhhyt, um fo mehr eine Yaiht, ums 
gean bes Widerſpruchs eiaer alten Bewunderung , bie ſich 
m Segenftaude vergriffen, Diefe Vflicht wird er mit Gerab: 
heit, aber Einfaheit erfüllen. - Man fan dem Ungellagten 
wenlgfens beträbende Dellamationen erfparen. IL will es 
thun. Es iſt eine legte Huldigung, bie ich ibm bringe. Er 
Dat unftreitig noch Seelenftolg gemug, um ben Werth derfeiben 
m fühlen, ſich ſelbſt B richten, und in denen, die das ſchmerz 
afte Amt haben, Ihn gu verfolgem, jeme peinlihe Miſchuug 
Der Betrübuiß des Menihen, und ber gebieterlihen Pilchr-des 
Bürgers h unteriheiden.” (Der@eneralprofnrator ging bier: 
auf zur Unterfuhung ber Thatſahhen Aber, Et gab alte dieje: 
‚nigen auf, welde ber Angeklagte zu feinen Gunſten auslegen 
oder nur in Zweifel sieben -fonnte, und dielt ſich zanz an def: 
en eigene Grftändniffe.) „Den 7 März, fagte er unter an: 
ern, fommt der Marſchal nah Paris, er beiuat ben Mini: 
er und wird beim Könige vorgelaſſen. Der Minifter heißt 
bu fi nah Bofangon verfügen, uud dentet ihm an, er werde 
daſelbſt DVerbaltungsbefehle finden.” Hier theilt ber Hr. Ge: 
weralprefurator der Berfammlung biefe Defeble aufs neue 
and facht ihre Aufmerkiamteit auf bie Ausbräte ga feel 
der Marfbal alles aufbieten fole, um wo möglich ben Feh 
% vernihten. Durd die Husfagen einiger Zeugen, dab ber 
stigall (dom am ı4 März ben Adler und das BWilbnih des 
Hiurpators getragen babe, fuht er den Beweis zu bsgränben, 
Das der Wngellagte fhon zu biefer Epoche ein Werräther am 
Könige geweſen fen. Im der Nacht vom 13 fängt wirtlich 
nad des Miduers Meinung, ber wahre Werrath des Marihals 
an, Gefecht wicht im der That biefer, daß er mehrere Emiſſa⸗ 
rien Bonaparte’s aufgenommen babe? Wie, ruft ber General: 
rofsrator aus, er war es, den man als den MWertheibiger des 
trons anfah, ald eine Shujwehr gegen den Khronränber, 
und auch er war e6, ber in der Nacht bes Feindes Botihal: 
ter empfing; er gibt ihnen Gehör, und in derfelben Nacht wirb 
er am Aduige zum Werräther, und bringt Berberben. üben fein 
. Baterland. Er beruft zwei Generale, als weun feine PRicht 
der Mathueber beburft Härte, als wenn er mit feinen Schwüren 
gen: in Vergleich treten können. Nach feiner gatiase hätten die 
eiden Senerale gedußert, er habe nichts anders zu thun, als 
Dem Mufe Bonaparte's zu folgen; aud beide @rwerale bebaup: 
ten das Gegeuthell, Der Ungellagte (dien den Schatten des 
Grnerald Lecourbe hervorrufen zu wollen, um ein rettendes 
enzuiß vom ibm zw erlaugen; doch fpredhen deſſen hinterlaffene 
Krliten laut porn ben Haridal. ub General Bour: 
mount wird von Ihm im ber irrigen. Meinung anfgernien, als 
üte er eine dem Frevel ſchwaͤchende Uusfage ablegen - können, 
tefes iſt ihm ebenfalls mißlungen. Des Generals Weufernn: 
sen find eher auftärbend als erleihternd; und follte auch die: 
fer ein Mitſchuldiger des Matſchalls ſeya, fo würde die Zahl der 
Werbrechet darum größer, aber der Augetlagte nicht weniger ſchal 
Dig ſeyn. Von den Onabenbegeugungen Des Königs überhäuft, 
friit der Marfchall zu Lond:le:-Saulnier ein, Mas thut er das 
Fein? @r verkündigr eine aufrähreriibe Proflamation; ex 
nett feine Truypen an, m ehem dem Throurduber überpuges 
den, den er —— in einem etieguen Käfige vor ben 
König zu bringen Wie Minute man mwobh eine ähnlide Han 
kung Sentfertigen?. War shmistlih geiahswon der Armee. un 


wiberfehen, fa ebot die Pflicht biefer Gefahr eher zu tragen, als 
fh in db Grotkwendigteit u verfezen, ein Ana Eh and ß4 
abmälzen gu mäfen. Mis ber Marſchall im Laufe dieſet Ber 
dandlungen zum Gen. Bourmont japte: baf er ihm bätte töb» 
ten Finnen und folen, dat er felbft gefagt, daß er in jenem 
Moment feine Pflicht mit WUufopferung feines Lebens hätte 
thun müfen.” — Der Ka —*8 lud Die Vertheidiger ein, jen 
bas la ge ss e —— um Yuffchub bis wor: 
en, we and zugeſtanden wurde, 

* (Der Beiälup folgt.) 


Deutfdland. 
Wir werden zum Einrüfen nachſtehender Befannutms 
&ung aufgeforbert: 

m der deutihen Natiomalgeitung Nro. 43. befindet ſich ein 
Auffaz über unfere Univerfität, worin bie dfomnpmifdhe Lage 
derfeiben in einem fo bedentlichen Lichte bargeftellt wird, def 
jeder nit Unterrichtete glauben muß, unfere febranftalt ſchwede 
in der Gefahr gänglicher Aufdfung. Wir find es ber Ebdre um 
ferer Univerfität ſchuldig, öffentlich zu erklären, daß nicht nar 
bie aanze Darftellung aus einem durchaus unrihtigen Befihts 
vanfte geflofen fep, fondern aud beionders, daß mehrere dort 
angeführte Thatſachen gänzlich falſch feyen. Ss tft durdans 
fall, n die Profefforen der biefigen Univerfitdr Die Halfte 
ihrer Befolbung verlieren oder zum verlieren in Gefahr find; «4 
if eben fo untichtig, daß in Anfebung dieſes Sebalte ein vier 
monatlicher Ruͤlſtand eingetreten fey. Der Regel nad iſt um 
fer Gehalt am Verfalltage ritig ausbezahlt worden. Nur rin 
umd,das. anderemal geſchah es, daß, diefe Bezablung einige mes 
mige Tage verfkohen ward, Hab am Eude Geptembers 1314 
ward die arößere Hälfte des faͤlzgen Sehalts fogleid, die.tiels 
nere Hälfte aber oler Wochen fpäter bezahlt, weicher unbeden ⸗ 
tende Anffaub nur fo lange Dauerte, biS Aber das Defizit Ir 
der Univerfitätstaffe die mötbigen Berichte erftattet, und ma 
geihebener — der Umfiände Die Meioiutionen erlafen 
werben, fonnten, ie wohlwolenden Srllunungen St.. Mat, 
des Könige, melde unfere Zchranftait bereits vor zwdlf Fads 
ren baufbar verehrte, ermewerm ſich auch jet wieber; indem 
wir feit ben fünf Wierteljahren, wo wir ber daleriſchen Krone 
wieber unterworfen find, aus den Staatelaffen einen Zuſchuß 
vor 24,120 fl. zur Bezahlung unfers Gehaltes erhielten, und 
Die gegründete Hofuung haben, bap unfere Finanzen, welde 
dur Umftände aller Urt etwas gelitten haben, bald auf einen 
foliden en hergeftellt werben, fo daß für die Zufunft 
bie Univerfität für fi felbft ohne weitere nal deftehen kan, 
Nebſtdem bat felt Kurzem unfere Univerfitdt in wifſenſchaftll⸗ 
Ser Hinfiht eine folibere Cinriptung uud bedeutende Wermed> 
rung erhalten; indem die theolsgiſche Fakultät in ihre vorigen 
Verdaͤltniſſe volfommen wieder eingelegt und durch die Bier 
deranftellung der Herren ren DOnpmus, Eyrich, C. I. 
Fiſcher und Wagner die Zahl ber. Lehrfaͤher erweitert ward, 
mie unfer dffentlib befannt zemachter Vorleſekatalog beweist. 

adem wir bie dur dieſe Thatſachen bemiefene alerbihhr 

nade Er, Mai. des Königs, und die unvertennbare uud tha 
tige Moriorge der Fönlglihen Megierung umd insbefomdere des 
Torigl. Herta Hoflommiffärs, Freiberrn v. Lerdenfelb, um 
unfere Lebranftalt mit dem Iehhafteften Dank verehren, glaw 
ben wir jeden Unbefangenen zu überzeugen, daß ber abeagt 
nannte Yuffaz eben fo grandios fey, als die Seruͤchte über bie 
bevorftebende —X unferer Untverfität, welche im ben vo 
tigen Monaten in Deuiſchland verbreitet worden find, Wirp 
burg, den 14 Der, 1815. _ Prorefter aud atademiſcher Ernat 
der Fönigl. Univerfisdt alba, Aleinforod. — Eröhlid. 





Gertraud Mödrlin, verwittwete Maurerin in Erbins, 
ach mit Hinterlaffung einer lestwißigen Diepofirion, wort 
ihren Sohn Jofepb Möhrl ald Univerfalerben einie 
Da ihr dritter Sohn Georg Mödel, ein Saͤrtlet feiner Pre 
feifion, unbefannt wo, abwefeub if, fo wird relbiger, fo wie 
alle unbelanute Erben derj.iben blemit ebiktaliter 
im. Belt 60 Magen sub poena rosogaiti fin über bie Ant 


Benunng des Teftaments zu erklären, und Ihre allen u 
Erboanſpruͤche geltend ——— außerdeſſen nach Verlauf 
Diefes mind ber game Müflah den taftituirten Erben in 
rechtlichet Form aufgeamiwortet werden wird, 
ding, dew 12 Dec. 1815. 
Königl. baieriihes Landgericht. 
. v. Jaama, Landrichter, 
© bergogl. Sachſen⸗ Hildburgbaufenfhe Titufarfekretär 
is @lias Böhner, gebärtig anf dem Mofenhammer 
vormaligen Färftenthume Baireutb, ſtard dahier am 22 Sept. 
8.9. mit Hinterlaffung einigen Wermögens, jedod teftaments: 
und tinderlos, 
Ale jene, welde num aug dem Rechte ber Erbfolge, ober 
auf je einem andern Rechtstltel auf den Nachlaß des Werleb: 
sen Anfprüde begründen zu köunen glauben, werden hiermit 
aufgefordert, ihr @rbfolgere&t, oder ihre fonftigen Unfprüce 
binnen einem Bierteljahr vom heute am bei Wermeidung des 
—— ber Abweifung ſoͤrmlich anzubringen und mas 
uwelfen, 
8 Für die mit Mectsfrennden dahler mit in Bekanntſchaft 
Geheaben Jatereäraten wird bemerkt, daß fie, binfichtiich ihrer 
ertretung au ben fontalihen Landgerictsabvofaten Cramer, 
2“ ge bie Randgerihisprofuratoren Nieh und Igi ih wen: 
en fönnen, 
aaleich eröfnet man, daß einige Intereffenten mit öffent» 
Po Shaufungsartunden 4 den —— —* Nachlaß bes 
reite aufgetreten find. 
Uetsublig unter landgeriätlider Glegelung und Berti 


En henſtauß {m Megenfreife, den 6 Dre. 1815, 
Königl. baierifches Yandgeriht. 
Haunvib. 
Lehrubecher, coll. 


Es dat der lezthla verftorbeme ledige Bürger und Krämer, 
ohaan Beora Englert, zu Sammesfeld, ein Kefkament 
ee werin fein Bruder Konrad Englert zum Untver: 
alerben elugeiezt if, feine mäcften Verwandte aber demfel: 
en wach märtembersiihem Met iuftituirt find. 
Da nun von deu beiden Inteftaterben des Teftaters, mb 
mar 
— a. dem Bruder Seorg Chriſtoph Engfert, geboren im Jahr 
1741, welder in der Gegend von Berka als Invalide ges 
eboren Im Jahr 17 
H 


lebt baben fol, und 
b. Bruder Gestg Michael Englert, 
welcher nah Holland gegangen, und längft verihollen 
mihts Räheres in Erfahrung gebradt werden fan, und 
a noch weiter mubefannte Intefaterben vorhaus 
en find; _ 
fo werden biefe, oder, Im Fall ihres Todes, deren Kinder 
ienalt vorgeladen, ihre Einwendungen gegen das gedachte Te⸗ 
ment Inner einem Vierteljahr vom heute an, bei der unter: 
zeid aetes Stelle vorzubringen, widrigenfals fie Bamit nid 
mehr gehört, ‚uud das Werasögen wa, bem Keftament dem 
Univerlalerben Übergeben werden würde, 
Gerabronn, im der Laudvogtel an der Jart, deu 6 Der, 


1815. 
Koͤnigl. wurtemderglſches beramt, 
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Zweite Auflage. 
Mit Rupferu 
8. Relpzia, bei Heturich Brdff. 
Vteis roh 18 gr., gebunden 22 gr, 
So eben ift bel Auguſt Heffe In Kiel erſchleuen und In 
allen Buchhandlungen zu haben: 
Der zweite Theil 
von 
Claus Harmd Sommerpoftille 
oder Predigten au den Gonn + und Feſttagen, von Oſteru bie 


win: Wr. 8. dreie rdetdie. gar. Weide Epckta zURthtr, 
15 x 8 —A 
Für diejenigen, welche die frühern Schriften des. 
teunen, wird diefe Anzeige wohl willfonimen feun; 4 
bebarf es feiner Anpreift Für andre ſey es 8 
wiederholen, was in ——— des erften Theile a 
der Jenalſchen Litteraturgeitung 1313 Yo, 42. grfage wird: 
„Dieſe Predigten tragen eine Driginatirde an ſich, die 
nothweundig für deu Verfaſſer einnehmen muß. - Mesenfent 
eſteht, daß er ſich mit wahrer Befriedigung und. r 
„Erbauung bineingelefen ‚viel Etaſt und Liebe für 
„das Amt, bas die Werföhnung predigt Gert 
evangelifcher Sinn, fo viel Worte des Lebens find 
„entgegen gefommen, — Ju det Ausführung mb 
seat das Anzieheudite, das Eigenthaͤmlichſte und 
„fäligite an biefen Predigten. ‚Die geniale, diefe im 
heit empfangene Aheprägung ‚religiöfer & 
„denen des Mebners Herz Innig durchdrunge 


edanten „ 
4 — 
— — —— 


dr 
„hen und verftändliden —* — wird € 


I} twuͤtd Aufgabe 
Ken 


urtorderwmg tt En 

Wer an den verfiorbenen Kaufmanıı Hra- Job. Matra 

Kienlen von peter Forde — 8 PD Ei 
wird hlemit aufgefordert, in Zeit —— — 


ſich bei Unterzeichaetem zu melbem. u. vous mann. 


Ulnt, den 20 Dec. 1815. J — 
Set. * — 
——— 


Das obere Schloͤhchen in Juniugen, königlichen Landaerictd 
Görgingen, eine Stunde von Augsping gelegen, ‚dazu 
each en Mealitäten;. beitebend in 3; 

emüßgarten, welche mir einer Mauer u 
in 27 Jauchert Uler, 255 Tagwert 



















Wald, nebſt einem Fiſchwaͤſſer in dem wird gang 
oder theilmeife aus freier Hand zum verkaufen ober sau in 
Vacht zu geben gefuht. Das Nähere AR ber .dem 
Eigenihämer zu erfragen. PR En ET 


— — 


Yublitum bie ige gu mad dai 
tungen Acdter Ulmer Pietfeuf dr ‚wie ar» Fac 
der beften Qualität, fomol un efälägen, au 
und Tombat befalagen, verfertige, uud foldhe eli 
dugendweis zu dem billigften Preifen vertaufe; 
Verfiherung gibt, daß, da er durchaus mar 
feifentöpfe fabrigirt,, biefelbe der Erwar: 
erren Abnehmer gewiß in jeder Dtußas ) 
Ken werden. Er erſucht, ſich in fram een 


wenden, n HAlzze 
x Hieronymus @itel Hrimf 
beider A 
ade or ni 


line 9 


Anerbiletem 

f yr en ev eng ee ——— 

em Zeugniſſe feiner. Morallt at beizubringen 
und welder durch einen langen Aufeuthalt 
reich und Itallen mit den Spraden biefer 

worden, bietet einer Meitern Stadt, wo ber Man 

Art von Unterricht oft fo füblbar ift, Im bi 
Dienfte an, Da er nicht obne eigene M 

nur ber Gewißhelt einige Schüler zu finden, um. 
Unfenthalt des einen oder des andern D % 


a an Hru. Haıpmann im 


Allgemeine Zeltung 


Mir allerhpöhften Privilegien 


Donnerftag 


Nero. 362, 


28 Dec, 1815, 





—— Curtitel aus den Times über bie Verhaͤltaiſſe des Herzogs von Wellington.) — Frautteich. — Deutide 





Grofbritanuiem 

(Aus Londoner Beltungen vom 15 Dre.) Der Prinz fe 
gent. befindet ſich feit ehegefterm zu Brighton, wo fib eine 
rohe Menge Staudesperfonen zufammendrängt, um das Weib» 
naqts feſt mit Sr. f, Hob. zuzubringen, Much der nah St. He 
kena beftimmte Öftreichifhe Kommiſſar, Baron Stürmer, bat 
Ab nad Brigbton begeben, um ſich bei dem Pringen gu bemts 
laubea. — Die Erjberzoge von Deftreich befanden ſich auf ihrer 
Mülreife aus Schottland am 7 Dec. zu Berwick, am 9 zu 
Ghields, am ıı bei den Eiſeuwerken zu Lemingten, — ‚Herz 
006, welcher bie Borftellungen der römifch » Fatholifhen Irs 
Länder, gegen das Veto der brittifgen Regierung bei ben Bis 


ſchofs wahlen, nad Mom bringt, it am 25 Oft; dort angefoms. 


men. Gr begab ih zum Kardinal Litta, und wurde nad eis 


‚algen Foͤrmllchkelten am 10 Nov. dem Papfte vorgeftelt,. Dies 


fer fagte zu Ihm, feine guten Kinder in Irland dürften ſich 


'micht beunrnpigemzers ſey öber dieſe Ungelegendeit aoch Nicht⸗ 
definitiv adgemacht. Er werde fie in Kurzem dem Karbinals; 


Follcglum vurteugem. 


‚Einer offiziellen Unpeige zufolge hat der ErafiXiderpon ver“ 


Depntation von der proteftantifhen Societät zur Beihäzung 


der Meligionsfreiheit In London gagſteheude Autwort gegeben: 


„Es iſt der uawandelbate Zwek ber brittifhen Regierung und 
der hohen llieten derfelben gemefen, bei jeder ſchitlichen Ge⸗ 


iegeuheit die @rndfäze der religidſen Toleranz und Frethett zu 


unterrtügen und zu behaupten. In ihren nenlihen Kommunt« 
tationen mit der frangöflihen Regierung haben fie dieſe Grund, 
Füge als eine Wafıs Ihrer Yolitit und Ihrer künftigen Erwat · 
tungen angegeben, und fie menden Alles an, mm ben Fortgang 


des Weheld zu hemmen, welches fie aufs Hoͤchſte beflagen.” 


ya den Times liest man unterm 5 Dec. madftebendes 
‚Säreiben an deu Herausneber dieſes Journals: „Die Zeitun: 
gen Haben uns unter ber Rubrik Paris die Nachricht gegeben, 


pap Ludwig XVII. den Herzog von Welington mit dem heil. 


Gel, Drden gegiert, und mir dem ſchoͤnen Gute Grosbois 
deſch eutt babe. I kan ulcht umbin, mein auftichtiges Ber 
dauern zu änfern, daß ber drittiſche General daran deuten 
Fönne, die erſte dieſer Gnaden anzuuchmen, und meinen Un, 
glauben, daß ihm der König bie zweite angeboten Haben follte. 
cd tam erſt aeſtern im London von Paris am, wo Folgendes 
die Unterhaltung der beftunterriäteten Cittel war. Man 
wußte felt lange, daß ber Herzog Fein Oünfltug des franpöfi 
fen Hofes it. Ja der That ſchelut Englaud daſelbſt der Ge ⸗ 
genftaud bes Haſſes tm Verhaͤltaiſſe der Wohlthaten zu feun, 
welde.e6, aud England alein, der Löniglichen Partei erwie · 


fen bat. @iufge Bewelfe von Achtung, welche mau udthig 
glaubte, dem Herzage bei einigen Gelegenbeiten, entweder 
als Geſaudten, oder als Oberbefehlshaber mufrer Heere zu er ⸗ 
melfen, batten fo ziemlich diefelbe Quelle, wie bie Huldigung, 
welge die Judlaner dem Teufel beweifen; allein feitdem «e 
der Sachwalter der verfafuugsmäßigen Freiheit fa Fraurzc 

geworden, indem er dem Könige Fouche und Talleprand a 

Minitter empfabl; feitbem er ber Beſchuͤzet Öffentliher &r» 
techtlateit, darch Zarutgabe der Kunftihäse fremder Länder 
geworb..i, denen man fie zeraubt hatte, wurde hede Seleges· 
beit dur gewiſſe vornehme Perfonen ergriffen, dem Heryoge 
gerade fo viel Miffalen zu änpern, als binreichte, feine Bart» 
gefühle zu verlegen, obme feine ermtbafte Empfindiichkelt am 
reisen. Ich höre, daß, als der Orden des golduen Biiches 
dem Herzoge von Berry dur Ferdinand gefandt wurde, dee 
Herzog von Wellington unter audera Nittern des Ordens ein» 
geladen wurde, der @inkleibung beiguwohnen. Beim Elutrite 
bes Herzogs fagte Se. Maiefät bios; Bonjour Milor; voms 


‚n'aven pas vos desorations, und fo weadete et fd med. Die 


den Stimmung, und Ge. ia 


Ger arm aee · v. l·. derlel · 
Nacläfigteit behandelt. Der Herzog batte zu viel Würde ber 


Seele, um id über diefe Undöflicteit zu beklagen; aber nach⸗ 
dem 26 das Beipräd von Paris geworden, mo die falauen 
Gevatteriunen anfingen, über die augeblihe Demathigung des 
‚Engländers zu itern, ftug ein ber eugliſchen Regierung anges 
höriger Herz den Herzog vom Wellington, ob das Gerücht date 
über wahr fen?. Wie erfuhren Sie das, erwieberie Ge. Sua ⸗ 
den, id babe niemand davon gefagt. Mein, fagte ber.Underg, 
aber.es ift im der ganzen Gtabt. Gut, erwiederte Ge, Bugs 
den, da Sie mic das fragen, fo muß id Ihnen fagen, daß 
es zlemllch wahr iſt; Me haben alles gethan,. nur mid algt 
offenbar befeidigt. Ich bedarf-Ihrer Gunſtbezeugungen aicht, 
mod win id mit mehr, als ber einem emglifhen Edelmann 
gebührenden gewödnliden Höfiatelt behandelt werben; allelu 
da id nad fo einem Empfauge nicht fehr lüftern bin, fo wid 
ich ihnen nicht wieder made fommen, Wenn ich mit Dem brittis 
fen Truppen abmarfäire, fo werden fie za Verſtaud fommen, 
Einige Winte von diefer Unterhaltung wurden in Paris laut, 
and erreichten die Eirkel det Tuilerien. in Hofmann wurde 
gefenbet, um dem Herzog zu befänftigen, ber fih aber.nigt fo 
jeigt zum Beften haben (mystify) ließ, fonderm nagefähr bie» 
felden Gefinunngen, in beinahe denfelben Worten, duferte, 
Der König ließ ihn Sodann ſelbſt kommen, und ſachte ihn ans 
ders zu Mimmen, Det Herzog war höfid und chrexbietig, 


— 


use + I IR 
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aber volllommen unbemeglih . . . mmb wie glauben Sie, daP ſtriger York demerkt, daß Mäflend den hökflenBipfel Der 
Diefe Zufammentunft ben inheimifchen des Pataftes berihtet | Sauſt am ftaugöfiigen Hof undder Popularität erreicht bat. 
wurde? ... Hö bien, le Duc de Wellington a te ici. Wie diefes zugegangen Ik, aud was die Folge bavan feyn tan, 
Il m'a fait l’amende honorable, et je lui ai pardonne das kau der engllſche Staatsmann nigt reiflig genug erwägen. 
tout. Ich weiß diefen Hergang aus feiner ſchlechten Quelle; 


Ich bin ic. ic. (Unterz.) Telescope” 
und es Tan Sie daher nicht fehr üderraſchen, dep ih an ber Die Lintoınmenttare Tier vom vorigen Jahre liefern bie 
Etele unfers tapfera Baudsmannrs eine folde Birgitong wie 


Verzeihnife folgender Eintänfte eintzet Lords und Zander 
die eines fremden Bandes nicht annehmen wuͤrde, weite Iym | ger, wie fir von deaſelben angegeben find, mb durd welde 
fiber als eine überwältigende Verbindlichkeit angerechnet 


man fi über deren Reiathum einen richtigen Bestif maches 
werden wird. — Swift fagte za einem feiner greunde, ald 


fan. Der Herzog vom Notthumderland dat feine jährliden 
er don ſich ſelbſt ſprach, er fen zu ſtolz, um eitel zu ſeyn. Ich 


’Eiufüufte angegeben auf 125,000 Pf. Sterling, ber Herzog 

doffe das Gegentheil Fam ulcht vom Herzoge von Wellington 
gefagt werden. Alein man fagt und, das Laudyut Brosbois 
fep der Ehre des dlauen Bandes mod beigefügt worden. Int 
gen Nimen, dur welche neue Konfistation von Eigen: 
tbam iM dann biefer Beſiz der Krone von Eranfreih zuge 
fallen? 22. Gie haben eine unvolltemmene Seſchichte von 
Bute Sroebois gegeben, und zwar auf eine Ark, melde 
pugparte ohne Ibre Abfiht Unrecht that. Wenn Morean 
1 hen Betrag des Outes erhielt, fo war WVertbier, und 
wicht, Mapoleon zu tabeln, Dann mad Morean's De’sarmung 
wurde eh. das Eigentbnm dieſes Drfiztere, und es iſt das erfies 
mal daß Id Berthier der perfönkichen Unebre auflagen höre. 
In Herbfie 1914 war es das Beitäft der Emigranten, ben 
m einer unbegrängten Zuräferftattung aller verfalenen @ü 
Fer gu verfolgen; besiwegen wurden damals verſchiedent Mänte 
{u Öfentticen Blättern gefplelt. Eine genife Serisgin, er: 
te man, fen fu eimer der fürönlihen Provinzen darch 
eine sahlreike Berfaumlnüg, von, Eigenthiimern befompft- 
„mit ZEMAabe Der Pannhae veheitſe haitere 
fefe ganze Nachticht war eine Erbiätung, aleln Feine 
geitung durfte einem Mähren widerſprechen, das ein 
zührendes Beifpiel für die andern National» Güter: Unläufer 
sad. Auch wurde es mis Vomp im Jourval bes Debats ange: 
mAudiot, daß ſis Marſchall Berthlet zu des Königs Füßen ge- 
morfen, nad Gr, Maiertät die Urkunde von GBrosbeis zu 
Füßen gelest habe — welche Ludwig XV. bei feiner Mättehr 
and der Meffe dem Marſchal alergnädigh wieder zurätgege 
ben. Jedermann rief and, welch eine herrliche Unefdore! allein 
kein Beitungsfdreiber wagte fie deim zesten Namen zu -uen, 
wen, Die Wirkung folder Berichte war für ben Hof nachthel⸗ 
He, weil‘, da bie Preffe eine vollommene Maihine in den 
Händen der Regleruug war, nichts ohme. höhere Gehehnigung 
eingerhft werden Fonnte; und daus weil, wenn-bie MWiberle- 
gung notorifher Umwahrheiten dehartlich wuterbräßt wurde, 
es in die Ungem fiel, zu weldem Bwefe man fie in Umlauf 
feste. Ib din zu dem Werbahte geneigt, daß das Gerägt, 
Grostots betreffend, nur im. ber at ſicht verbreiter mird, deu 
Herjog von Wellington bei den. Pariferm mo unpepmläcer zu 
maken; Indem es ihm. als einen Gegeuſtaub bes Schrtkens 
für die föniglige Famille — als einen folgen fremden Eroberer, 
Der franzdfiine Deforationen liebt, und nad framzoͤſiſchen Bes 
fpenten gelzt, barkeit. Abunen Er. Mairftär darchaus blind 
fepu für die erniedrigende Stellung, morta burg diefe Um: 
tricbe das Hans bes Bourbons gefet wird, IM habe mit ge» 


von Devonfbire auf 115,doo Pf. St,, der Herzog vom Rutland 
167,000, ber Herzog von Bebford 95,000, ber Herzog ven 
Mariborongh 90,000, bes Herzog von Buctleegh 90,000, bet 


Graf Groevenor 54,000, der Herzog yon Vortland Bo,ooo, ber 


Marquis v. Eho'moudelep 78,000, der Marquis v. Hertford 
77.000, ber Braf Bute 75,000 Pf, Sterl. m. Die tifte‘derer, 
weie Aber 40,000 hf. St. Jährliger Einkünfte geniepem, ber 
trägt gegen 50. ‘ 
In ältern Londoner Journalen lest man führende Beſchreß⸗ 
bung von Bomaparte'd Reiſewagen, der add der Schtacht am 
18 Zum, von einem Difister erbentet würde, web nun ’fi zu 
London Befindet: „Das Yanere biefer Autſche beweist, daß 
Bonaparte auf Vrauemlicteit und Sicherheit hie. Die 
Wänbe Hinter den Fenitern ſchließen und dinen ſich mittelft eis 
ner Feder, und bilden im erfien Fade eine underchdri agltche 
Sqchuzwehr. Born find eiue Menge Beluer Fiber für Laub 
karten, Ferurdhre u. dgl., banıbew ein. Schtetbpult,“welces 
wiam ansileht, mn im Fahren au fhrriben.: Unter diefeiuypuls 
ih sin Mamm_Lür had ine eines sifenmun ERITWIDEETB eh 
6 im Wagen’ aufgefhlagen werben: fan, und zuweilen 
zwei Meriusmatragen zw gehören ſchelara. Un einer der 
Thären fand man zwei Halfter mit gejogenen Werfailier 
Diftslen, nad. dicht neben bem Siz eine, boppelldufige Pie 
ftele. Sie waten geladen; Der Stiz iſt Imber Mitteifo dur 
sine. Scheibewanb. abgethellt, daß ber: Mbintant .. - weider 
wit Im Wagen ſab, die Perfow des Extaifers wiht beruhrte, 
Das Zaurte des Wagens wurde durch eine Hinten angebrachte 
Aaterneerleuchtet. Das Merlwaͤrdigſte iſt ein doͤhſt elegantes 
Madagony : Meifebeftek mit Mafiermeffer und Hubehör, Dinte⸗ 
und Sandfaß, Zahnbuͤrſte, Theetopf, Zakerdoͤſe, einem VPaar 
Beuchter,, einigen Heinen Tellern zum Frahtaten, alles von 
Silder amd, ſtart vergoldet, mehreren Flaſchen mit Lölnifchem 
Maler, Galsfpiritus, WBindforfelfe und andern Kollertenges 
senfländen.. Zu einem andern Behälter fanden fi eine Flaſch⸗ 
Rum und eine mir fühen Wein; fermer Pfeffer: und Galyfaf, 
Senfbäßfe, ber Apparat zur Bereitung, bes Gräpfäfs, Wef- 
fer, Gabel, Löffel und Keller. . In einer Heinen Abcheilung 
ber.Rite janb man elue wir eine. düune Medaille, plattgebrätte 
Glintentugel; wielleiot eine, bie einewfeiner Gnnfklinge gerbd» 
tes, aber ihm felbit.nerfchli hatte. Muherdem Ingen im Phasen 
ein Yaaz Pantoffeln von rorbem Diaroquim, eine grüne Sammer 
tappt, ein ſilderner Nanttopf, ein Üibernes Wider und ein 
ehjernes Betigefiel, das zuſammengeſchlagen 2} Euf laug tk 
eine Uhr, uud eine feinem Bruder Jerome gehörige Issmeifes 
teihe ſammetue Gattelbeie mis deſſen Namamszuge, Die vier, 
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mit dem Wagen enbenteten Yferde waren Fräftige braune Not» 


mannen ;: das Gef&ier aber war nicht kalferlich, nnd aut durq 


Die Hier und da angebrachten Bienen kenntlich.” · 
RER AN hm 


Die Yalrklammer verwatf Im Ihrer — am 19 Der, 


Den von der Deputirtenfammer augenommenen SGefeyedvorfehlag 
rg Unabfegbarkelt.der Micter mit oi gegen 44 Stimmen. 
ie Deputirtentammer beendigte an bdiefem Tage die DIE 
Enffion üder Ihr Budget, und nahm einen Worihlag des Hru. 
Hyde de Meuvide, bie Büren ber berühmten Briehen und 
Römer in Ihrem Berfammlungsfaale durch Büfen des heiligen 
Sudwigs, Lubwigs des XIL., Helariche des IV., Endwigs 
Des XIV., XVI., XVII und XVIILzu erfejen, mit elumäs 
sbigem Beifale au, 
(Uns: Parkfer Zeitungen vom 20 Dec.) Grftern empfing 
Der nönig. das diplomatiſche Korps, weldes ſich hierauf zu 
der Frau Herzogin von Ungouleme verfügte, am berfelben zu 


ihrem Geburtstage Slut zu wänfhen. Der Staf von Artois | 


zeldie nach Gens, wo die Aſche des Dauphins und der Daus 
pbine, felner @itern, zubt, um dafelbft, wie fm norigen Jahre, 
am Ihrem, Tobestage einem, Todtenamte beizumohnen, , Bon 
Dem. ‚Herzogs ‚won Ungouleme ‚hat man Nesriat,.taß er ib, 
burh einen Aathart gendtbigt, am 15 Dec. uod zu Zonlonfe 
befand. 
truppen haben, jegt ‚der NMatiomalgarde von Paris einen b 
träntlichem Thell ihrer bieberigen. Wagtpoſten, ma! 

aus deu am .Loupzez abgenommen. — Die Weranlafung „her 


Berhaftuadme des Generals Eambaceres (Bruders bes. gemeler! 


nen Erztanzlere) I. blos, daß er ſich zu Werfalllied aufbielt, 
dem Beſchluſſe des Artegsminifters entgegen, nah welchem 
ſiq jeder. verabfhiedere Militär nah feinem Beburtsorte ven 
fügen fol. — Die Fran Generalin Moream, welde bei Bonn 


parte's-Rüftunft Franfreih verlafen hatte, iſt mach Paris zu⸗ 


rütgelommen. — Alle Nachrichten aus dem ſuͤdlichen Fraul ⸗ 
reich Hagen überrbte:bort plözlic elagetretene, ungewöhnlich 
frenge Kälte — Es find Befehle ‚gegeben, daß nach dem 
ı Jan. kein Offizier von dem allirten Truppen in Paris biel: 
den darf, Diefes: Verbot erſtrekt fih auch über die Militärs 
verwaltungen und. Feldaͤrzte. — Frau v. Lavalette iſt am 
18 Der, bis In den Saal der Marſqhalle gedrungen, wo ſie ſich 
dem Könige zu Füßen warf, um deffen Gnade für ihren Mann 
su erflebn. Der König ſoll ihr geantwortet Haben: ‚Mein 
Herz möchte es wohl; aber meine Gerechtigkeit verbietet 66 
mir.” <@in andres Blatt fügt Hinzu, Hr. vı Ladalette ſey aus 
dem Juftiggefängniffe mad Wincennes gebraht worden, 

Ja der Urauer Zeitung finder ih ein Schreiben aus Paris 
vom 18 Dee., worin es unter Underm heißt: „Man weiß, 
daß Hr. v. Moncalm, welder Kommifdr iu den miteägtgen 
Vrovkapen war, unter Gonche's Diniftertum särätberufen‘ ab 
deſchalbigt worden It, daß er der Gadıe des Aönigb falccht ge, 
dient Habe, indem er, ftatt die Grmuiher zu bermbigen, fit 
auigereizt Habe. Ohne bier zu unterfuhen, ob Diefe Beſchul 
Diaungen gegräuder ſeyen oder nit, wurde anf Pi sent Wire 
eine Zobrede über. fein Berragen publiziert.  Deiningeadtet 
deuten viele Leute möcht zuuſtig von Kom, und tadeln 76, Dap 


— ‚Die, neuen lönigliden Barden, mud, die Linien» 





| Ben, mas aud die —3 


malige Bonveruent von * 


er mit einer uenen Sendung deauftragt worden iſt, In einem 
Augeubllte, ‚wo man dloß Maͤunet — a Semuͤthe 


auſtellen ſollte. en Er das. von 
dem ‚Herzog an — bes de Tanz 
vorgefhlagene.Umn ‚faum zen werben dürfte. 
Einige Mitglieder harte Drpofitiön, ‚und wolten 


lieber, wie man Kai ‚Rab, 
24 Jul. fit nod auf auge faht zoo | 
He nothwendig entfernt werben müßten, Das Minifterium 
fieds feine Parteh, fd vermindern, Hr. v. Vaudlanc mar uns 
zufrieden, daß man ihm aber dieſes Gefez nicht zu Mathe ges 
sogen, vom dem er, ya verfihert, ihr cher etwas ers 
fahren ‚.ald_an dem da «8 In der Kammer verlefen wor⸗ 
den {ep. Die * bee Diefes Befeges gebdtt dem Klubb 
in der Strafe. & PR am bat die Brufibilder des 
Marftale Rep, vu Dbriften,Sabedopere, und Lavalette's im 
@insm Meballon vereinigt, ald wenn dad Uriheil au Lepterun 
ebenfsls fon gen wäre, a —— tft den Aus 


— Die Denti@ 
—* äbrigen durh. a „Stpl ud anftändige Eprage 
vortheilbait auszeichnet, een ber Geber des Hrn, Mannel jun 
aeſchtiehen, welcher ar: ber ‚Smlgenreglerung Mite 
alled der. ber Mepräfl tanien war. — Es fdeint, 
daß Feine renzeichen ‚de Di —— verthelit * 
Maa 


— 


ati Befehl vom 
loidnen autdebne, we 






Borftellangen, dagegen e 
daß die ‚deu Nachth 


nem, ‚am vire 5*— — fi 
vn) um ‚zit, ( * 
würde, Demungtadtei * 9 tn 


die Verthelluag aicht Sl ſtatt haben werde, — 
7 db Yumesnit, if Berne 


dat,- aber mit zum « &o werben but’ 
miniftrative Maafregeln viele ebelgeflante aus Parid vr 
ben, welches die Muße der figert. — Man) 


Hr. Forbin * in der Kammer der Dephtirten verlangt, eine 
Mede gegen Hrn. Fouche ki ch —— damit diefer vot 
Seriät Hana werde, © Lamargue erhebt fig 
einem fo eben erfäfenenen ee fehr heftig gegen dieſen E⸗ 
miniier. — Die Härpfih etſchlene ne wene Sahrife des ’ünnes 
de Pradt, betitelt Rn von Wien, If ganyju Gur inn 
der freifinmigen Idern. Es fol, fast man, die Mebe Davols 
deweſen feyn, Die Publikation zu verbieten; dieſes ift Indien 
nicht gefhchen, aud der —— dat beteite 
er üge barans ju geben, er Jonrnalift Kent Hru. de fr 
* in *— fra —* vie —— 
3 — Da die dediſton don Sapaleric't 

Re} ve * — 9 verworfen worden Kt, fo he 
Erekation des Ungellagien fa Kurzem ſtott finden, wenn da 
anders ber König niet das Leben (heat. Man felte die 
Hlurichtuugtn dirdelt midt durch Die feinige nod vermehren, 
und die hertſchende Meinung IR, daß er verbamms werden 
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‚mbhte. Blelleicht wiu man aber Im Chollſtaude ein Betfplel deichetag inter Konrad IH. fm Jahr ı142 5 eim Meidttag 
fatutrem, wie es bei den Militärs gefhehen If.” unter Otto IV. dm Jahr 1208; eine 
® Koimat, 20 Dre; Wom Korps des Gen; Geimonttom« | Griedrid IL. im Jahr 1220; ‚ein Neihstag umter ebende 
men jezt mach und mach Ahtheilungen in unferm ‚Departement | bem ins Jahr 1225; ein Meihstag unter Heinric dem Tb 
en, Die Dislotation derfelben wird unnermeilt befanntıwer- | Finger (Maspn) Im Fabr 1246; ein Keicet ww. 
den. Brimonts Hamptquartier kemmt beflimmt bieder, Bug | von Hassdurg im Jahr 1291; ein Mcigetag unter ater Tmbmig bei 
Hark man den Durcmarſch von deu ſechs Megimentern Köntg | Balern im Jahr 1338; ein Melhätag unter ebe elben: 
Masimilian (Dragoner), Friedrich Wilhelm CHufaren), Slu . Jahr 1339, welchem, nebft dem Kaijen-felbkt, der König Eon 
Hay (Iufanterie), Rifh (Dragoner), Benjomstp (Jufauterie) | von England, der König Johannes von Böpmien, uimb beins 
und Erzherzog Rainer (Infanterie), uebſt einigen übtHelfungen | ae geiftlige und weltlibe Büren Deutflaude di 2; 
vom Artillerie augefündigt, die Insgefamt beftimms find, Im | ein Reihstag unter Kcıl IV. im Jabt 1389; ein ‘ 
mntern Elſaß Kantonnirungsgnartiere gu dezlehen. water ebendemfelben tn Jahr 1397, welgrm mehrere Aurfätr 
- Weiffenburg, 31 Dee" Das Öfreidifge Megiment | fen, 32 Büren, über 159 Drafen und Herren; 1300 Miller 
iätenftein, das feit Aulger Belt dier im Gatatſou lag, Ik | un? 3700 vom Adel beimshuten; ein Mrigstag unter Rupert 
Wa Denrrclend aufgebroden, Mid als zum ZBimpfenfsen | d«m Diälzer im Jahr 1400; ein Meike —— 
Armectorps gehbtiges fonftiges verſonale, das dier mud zu | im Jahr 14175 elm Reigetag unter emſelden im Jahr 
Hızenau elnguartiert war, iſt aben dahin abgegangen, fo daß | 1426; ein Meidstomvene unter ebeubemfelben im Jade 14355 
jezt unfre @egenden burgäugig geräumt find, — Mit Zandau | ein Relchetas unter gtledrich IIL. im Jane 14425 em 
unfer Berkehr elne Unterdredumg gelfttew, deiner wirb | ty mufer Merimilten IT. im Jaht 1569; ein Deputarf 
Länftig fehe befmränft fepn, da jest die Douauen au die Sauter | unter edendemfelben im Jahr 15715 ein Ko at 
werfest werben. Die franzöflfeen uederdadetommigare befia: | ter Ferdinand 1. im Jadr 1631; ein Melwätenbent 
dem ic mo gu Landau und Tonfertren täglich milt den öftret» | ebendemfelben im Jahr 1634. Die lepie 
fen Etvif, uud Milttärdefs. Es folen us eiitge Punfte | Stände des ehemaligen beil. roͤmiſchen Reine Er 
zu reguliren ſeyn. Die dafelbſt befindlichen frangdfiisen Mi wurde im Jahr 1654 unter Gerbinund IT. gedalten.” —** 
Htärs haben bie Feſtuag verlaffen müſſen; doch Maubt man, Die Kaſſelſche Zeitaug vom 18 Det. entpälr . 
das diejenigen, die fir fandan woonhaft waren und fidh dafelbft, | „Se. köntgl. Hob. unfer durglaudtigfter" N ‚det 
nic gängiiner Werlafung des franzöfiiden Dienntes, nieder: | Höcitwelde jede Wervoltommaung bet Gefege tn Peren Stoa ⸗ 
lafen woden, unter elntger Befhränfang dayn Autorifetion | ten, gleidwie bie Befriedigung jeden gertbedürjniffee ‚ yum 
erhalten werden. In Anfehung der neuen Drsanffotion von | ſteten Gegeuſtaude ihrer väterlihen Gürforge mehren, md teler 
Sandau und dem abgefretenen Diftrier 1m mom wigre Herden. | At ace Zurer Unteripanen von ben mwogichätigen Wirfungen Des 
met; man befaäftigt fih no mit den Borarbeiten, felben ausf&liehen, haden alergmddfg gerahr, milrielk alien 
Ego Mdeinftrom, 20 Dec. General d’Haftrel IR sum Hösfter Entfaliefung vom 22 Mo. b. I., den In Helfen ang 
Dberlommandanten ber Stabt und Eiiadele von Straßburg et» | fefenen iſtaelltiſchen Blaubenstelennern den Genuß ber bt 
Maunt, und wird nädftene dort eintreffen. @r in ein Schwar | gerligen Rechte zu ertbellen, Pr! felbige an dem Worchelien, 
ger bes Kriegsmintfters Herzoss von Feltre. — So eben vers | Rechtea und Beigäftigungen Ihrer Sriftitgen Witeridanen 
breiter fio die Nachticht, daß der ehemalige Geueralpoſtdiret· | unter Beſtimmungen Antheil nehmen su lafen F wele fie um 
tor Lavalette, ber betanntlich zum Mode verurtheilt wor» | fo fiherer jeder weltern polliſſchen sugufüdren 
den, aus feinem Gefänguiß entkommen It. Dan bat alle | besweten,. Diefen Wertimmungen zufolge fud/die Dürzer 
Musfregeln ergriffen, um ſich feiner wieder zu bemädtigen. | Wraelitifden Gtaubensbefenntniffes, bei Y 
ee ae toechunben IK, sen DreiidE 
Se. idolal. Hod. ber Aronpriu von Balern find am 23 De, des Staats unterworfen "und mi em. 
won Mängen mag Salzburg atgereidt. der Sandesiprahe und Etrift führen. Wein @rmirb W 
Bon Frankfurt wird warerm 20 Dec. gefchrleben: „Die | Feldgurern find fie zur möglich unmittelbaren den 
wahtſcheialich nun bald eintretende Eröfuung des beutfchen | felben verpfliter. Ueber die — — 
Wundestags zw Frankfurt erinnert an fo manche fräbere da: * De ee Senne —— A 
feib Matt gebabte große Werfammlungen, Son im Jadr 753 | pie Kiuver am ben dffeuslihen Unterricrsanfkaiten J 
dlelt der Grantentönig Vipkn, Karls des Großen Water, mit | mahme der für den Reitgionsuntereiht befitmmten, 
den Ständen feines Reids dahler einen Konvent, und im Jade — —— —— — 
794 Karl ber Große eine Synode, welcher der Papit Hadriau, hr 
mehr ald 300 Bifhöfe, ohne bie Aedte ud Prälaten aus dem ak \ Pe ) 
ganzen ungebeuren Relche Karie, beimohnten. Im Jahr 371 | baveum,.f.m. Uuf folden Grundzügen a die 
hielt Abals Ladwig der Dentfde in Frauffurt einen Meihstag. | wen Verbältnife der Jfraeliten im Aurbeffen ber 
Im Zube 985 warde nas Kaljer Otto⸗ 11. Tod abermals ein | diefe der algemeinen MWoblfadet des Staats eben 
Meiastag daſelbſt gebalten; ferner ein Konyiltum unter Hein, R 
rio II. tm Jahr 1006; under ebendemfeiben ein Keidstag im 


der befondern ber tfraelitiihen Blaubensgenoffei 
Jiht 1020, anf welgem 24 Biigöfe erfgienen; weiter-ein 




















































Bellimmungen werden gewiß im ihrem for: N } 
die Welsbeit, Umſicht und Gerechtigkeit ern, WR 
‚alte. Schslite-anfrer. vaterikgen Megierung bepeigum.? 
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* alle gan 4 u rate re — ß . 
Kreitag > en — 
mit wegen menet„Drganifah —— (Cıflätung wehen 
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— Den Grafen Srhaer 


Grolbritaunfen 
Der Sontler Außert, In dem Fall, daß Die frampöfiihe Der 
'pntirtentammer das vom der Migleriing vorgefhlagene AUmnes 
Mlegereg ular — dürfte im frampöfifgen Miniftertum 
eine partielle Henderuug vorgehn, . ge 
"ie meißen englifhen Beitmngen du angebiide Rats 
richt der Gazette de France ans Rom, von einem dem päpftlis 
Sen Hofe übergebenen Offeufiptraftate der hriftliden Mähte 
"gegen bie Barbaresten, ivegen Der vielen darin enthaltenen 
° bfnrbitdten für elue Babel, 
Das Morning » Ehroniele mehnt auch bie Nachricht don 
einer zu Wien entdelten Korrefponden; zwlſcheu der Yrins 
yerfin von Wales und der Erköniglu vom Neapel eins ummärı 
Dige rbihtung, v DORT 
Eranft 


Der herzen vom Wertp reiste ee. 
Sen⸗. Des.Hof legte an biefem za Trauer an, Der 8 





“.. 
20 Dec, tbenfals und 


ni Hielt einen wierkündigen Mintferlsttath, und amterieldr 
mete alt Aeuge hen Edetonkratt ciars Dhriften Eimel mit der 


Tochter bes Marihaus Jourdan. , ÜR 
"um do Die, hielten beibe Katımern feine Stpung. Läst 
“ gorber war In ber Deputirtenfammer der Worisleg aemiakt 

worden, bie fatkoftfhe @elftiiteit wieder zu Eimerhung vor 

Eigenihum, and von Orumdfräfen, zu autorlfiren, überhanpf 

ide &ige zu verdeſſeta, 
" genaunten deſchworenen Geifliden aufteheden. Dan ſah in 

wenigen Tagen der Uedetteich aug bed Finaushubgets für 1816 

entgegen, und ſchueichelte Üh, daß es günftiger ausfallen 

werde, als die Umſtaͤnde e8 zu erlauben feinen, Einige well 

ten willen, die ganze Ausgade für 1816 werde, mit @infaluß 

der Kriegsiaften, nur 800 Milionen betragen, uad-In den 
folgenden Jahren neh Herabgefegt werden Fönnen, 

Bolgendes it der weſentliche Jahalt des ehegeitern erwaͤhn ⸗ 

tem Fönigiichen Befegesvorihlags, welchet zum Zwek hat, der 

‘ Werfaffangsaituude gemäß die Ausübung bes Wahltehts zu 

ordnen. Det erfie Titel handelt vom dew Rantonswahltelle 

gien; der amelte won. deu DepartementsmwahlteUegieh; der 


dritte vom der Wabl ber Deputirten und Ihren Suppieauten; 


“Ver nlerte enthält allgemeine Berfüntungen. Kautonswahlmäns 
mer lad die bo am hönften Beſteuerten des Kantons; die im 


Kanton wohnenden Misglieber des Veptiferatp#; die Mitglie- 


der der erſten Inftangaerihte und die könipl. Pretatateren; die 
Präfidenten der Handelsgerihte und Kammerw; die Präfiden» 


‚ten der Berathungsfommiifion für die gonſte und Minnfettus 


gen aud der Konſeils der Gewerböverftändigen; wir-guisbende: 


— 







— — 8 * —S * 



















und bie Peufionen ber vormallgen for | 


eitun 


0 rate tr 


fand 


HinE ara Al Sr * 
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———— ** 3 34 * — — 
riqter; die Maireh der Kautousgemeluden; die Brneralvitss 


(rien; ı Die Pfarrberren uad Pfartueewefer des Kantous; hie 
-Pfarrdiener der: übrigen heiligen @ottesdtenfte; bie Retto ⸗ 
ven und Snfpektoren der Atademie, die Detane der Falultäten, 
amd die Proviforen der königlichen Kollegien; die Mitglicher 
der Komfelis pub Die Werwolter ber. Hoipitdler und milden Stif⸗ 


‚tungen. Reimer fan Rantonswahlmann feyn, wenn er ulcht 


wenigtens:asgahre alt iftıs, Die Kantonskollegien ernennen 
‚bie Departementswablmänner, und präfentiren zur Ernennung 
des Königs die Kandldaten fürdas Beneraldepartemientt » und 
für das Bezirkstonfeil., Mitglieder des Departementswahls 
tolegiums find: ‚die Erpbifchöfe und Bifhöfe; die 60 hei dem 
direiten Steuern des Departeniens am flärkfien Ungelegteh; 
die: 10 am meiften Ungelegtem mnter ben Haudelsleuten und 
Mannfattnriften, Sind gleihfals Mitglieder bed Rclegtums, 
‚wenn fie die Bedingungen, die der zoſte Urtitel der Berfais 
fangsurkunde fordert (300 Fr. Direkter Gteneiu,, ——— 
don zo Jahren) erfulen: die Mitalleder Des. eparte⸗ 


mentstonfeild ; ‚die Präfidenten der Seneralle aſiſtotlen ; „bie 
Präfidenten der königligen Brrihtsböfe, die Gevetalptotuta⸗ 
‚toren, uud der erſte Generaladvolat bei eben ——— 
vbfen; die von dew Rantonstoßrgien ernannten Wahlmduner, 
Die) Badl der Wahlmänner wird nom Könige fehgefest; fe 
‚fan nidr über 250 und nicht murer 150 ſtyn ic. SIE 
Yaris, 20 Der." Konfol: 5Prog, 62 Fraulen. Bauls 
attien 1068 Er. 75 Gent,  Schagobligationen 64 Vtez. Verla. 
"Yaris,.zo Dec. Der Graf Lavalette, dba fein Kaſſa⸗ 
tlonsgefudp abgewiefen worden, follte vorigen auil⸗ 
lotiairt werden. Die Hlutlchtung fand aber ulcht ſtatt, wel⸗ 
es man einer Neigung zut Guade zuſchtieb. Man perbreis 
tete, ein fremder Souverain babe bei der franpöfifgen Megles 


rungun Milderung der Strafe auhalten laſſeuz es wurde aber 


diefer Nacricht in der Folge ausbrütlig widerſptochen. Noch 
Heute ſceint iadeß das Schitial des Verurthellten unentſchie⸗ 


den, Worgeſtern wurde deſſen Gattin, bie unter.dem Shuje 


des Herzogs von Magufa Im den Pallaft der Tnillerien einges 


"dringen war, und fid dem Abniganf dem Wege nad der Meſſe 


gu’ Füßen warf, wie fräber (dom ber Herzog ſelbſt, abgewle⸗ 
fen,’ Madame, folder Mouatch grautwartet haben, ich bin 
beinaße fo befümmert: wie'Siez ‚allein ih habe mir zum Befez 
gemaht, der Gerechtigkelt idren Lanfıgwlafiens> Mn demfels 
ben Kage follten ſich die Minifter in elmen Privatrath verſam⸗ 
wein, um über dieſe Uugelegendeit zu en, und fo 
dlied für den Ungluͤtlichen noch Hofauug. vermuthen, 
erſt auf dem Migtplage- vor beim. verfgmmelten Molke werde 
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Quade erthellt werden. — Das Seruͤcht, woren vor einigen 
Tagen ein hiefiges Journal ſprach, daß In der Deputittenlams 
mer ein Worfelag sur Wiebereinfährung der Jefuiten gemagt 
werben fole, erhält ih. Man behauptet, es fepen. wirklich 
fon einige gu Borbraus, Toulouſe ıc. angelommen. — Selt 
einigen Monaten hat fi hier eine Seſellſchaft zur ernften Ver⸗ 
Deffreung des etſten Jugendunterrichts geblidet, Die Verau⸗ 
laffaug dazu gab die mene in dem engliihen Volksſchulen einge 
führte Lehrmergobe der HH. Beh und Laucafter, welde meh: 
were franzöfifhe Gelehrten mit großem Beifall bemerften, und 
in ihr Vaterland zu verpflangen ſich vornahmen. Die Zahl ber 
Mitziteber biefer Grefenfbaft, worla Hr, Degeranbo präflbirt, 
an idom ziemlich beirädellg, uhb wähst mit jedem age, 
Muh ad durch ihre Bemähuugen bereits einige Schulen nad 
Der engliſchen Methode geftiftet worden, moranser bie des 
Ken. Martin ba der Borftadt St, Marceau, bie ans den Mit» 
teln ber Seſellſchaft unterhalten wird, aud die der latheriſchen 
Airoe rue des billettes, im welcher bie Prediger die eagliſche 
Methode mit ber Pöhatsgzifhen zu vereinigen ſachten, und 
wo anf gleihe Weife Beogranhte, etwas Seſchichte und bie 
deutſche Sprache gelehrt werden, die befannteten find, Die 
nenliar Geſelſchaft zidt ein Erplebungsionrnal heraus, wonon 
monatlich ein Heft erſchelut, und der erfie Theil, ans fehs 
Heftkn beſtehend, bereits fertig If. 
Der Vräfelt vom Straßburg, Graf Bouthillier, bat am 
22 Dee. einen Erobrift der Linientruppen auf halbem Solbe ins 
Sefänjnip dringen laſſen, ber in einem Saſthofe fhimpflihe 
Deden gegen Berfüzungen der Wegierung ausgeſtoßen hatte, 
Diefe Sache wird gerichtlich berrieben. Er bat aub einen Au⸗ 
geftelten bei dem imdireiten Auflagen feines Umts- entfegen 
lafen, der ſich erlaubt dat, bie Hanblungen ber Megierung 
m tadelu. 
, * Bom Mheinnfer, 22 Dec. Rob Immer behaupten 
‘Ye dareichiſchen Truppen biefelbe Stelung ldugs dem heine, 
Die fie felt Ende verfiofenen Monats iu. einem helle des 
Groderzoathume Baden eingenommen haben. Namentlid bat 
fi ihte Zahl weder zu Kedl noch in der umliegenden Gegend 
vermindert. Die Befezung vom Kehl und Der Umgegend, die 
unvermutger' durch eia beit Kortlonis heräbergelommenes 
Larelqiſches Korps , ohme vorgängige Anzeige, bewerifteBigt 
wurde, batte verſchledene Gerüchte veraulaßt, von betem Uns 
grund -mam jept überzeugt iſt. als urſache diefer Maaßregel 
wird Folgendes ‚angegeben: Als im verfloflenen Brühling, 
nad Bonaparte's Zaudung, bie Wabrimeinlihleit bes. Kriegt 
Emmer größer wurde, aud die Werbindungen zwiſchen beiden 
Aheiaufern unterbroden waren, hatte ber Damals im Fort uon 
Kehl kommanditende dfteelhifge General Wollmann, mit Bes 
wiligung des Gen, Barquant zu Mainz, unter deifen Oberbe⸗ 
fedt er Rand, Debre erthellt, ale Beßungsmerfe zu demolicen, 
was beum and) imfehr kurzer Zeit ins Zöezk gefegt wurde, Da 
aun die Im Kehler Gort befinbiig gewefewe Artierie nicht suehr 
dort gebraugt wurde, fo lleß man fie babifger Geits, mit 
Einmitigung bes Gen. Bollmann , nad Karlorude führen, wo 
fie dieber im Beughans aufbewahrt wurde,  Diefe artid⸗erie 
ward nunmehr durch die Öftreihifgen Generale bei ihrem Mb: 
amp uns diautreich vom her babligen Regierung zetlamitt, 


» « — 
indem fie behaupten, daß, ba nad dem Yarlfer Wricden yon 
1814 das Fort von Aehl ihren Truppen in demienigen Stand, in 
bem ed fih damals befand, d. h. mit der darin befindlichen frans 
zoͤſiſchen Artillerie und Munition, übergeben wurde, dieſe nam 
mehr and ber öftrelgiiten Meglerang angehören, web In die 
Erblaade abgeführt werben mäßten, Indem es nicht meht notfe 
wendig jep, dieſelben in Kehl gm laſſen. Dagegen bat mun 
babliher Seits datauf Auſpruch gemadt, weil Kehl badiic fer, 
alſo auch alles zu Kehl gehörige Seſchüz und Kriegematerick 
Baden gehören muͤſſe. Da man num den oͤſtreich iſchen Brut 
zalen baffelbe aicht verabfolgen lieh, fo verordaeten fie die Be⸗ 
fegung von Kehl, bie bis zur Herausgabe der Kehler Mrrilerie 
«46 Bepreffalie dienen fol, Dis iſt bie allgemeine Erzählung 
des Worfals, worüber Inzwifhen von keiner Selte sts 
was, Difisteles bekaunt gemadt worden if, weshalb wir 
auch die erwähnten Umftäude niet als autbentifh verbän 
gen können, Es Seins, die areßderzegl. babifhe Megierung 
babe nicht für gut gefunden, ſich mis ber äftreichifchen Bene 
talltär wegen biefer Ungelegenheit Im, Unzerbandiungen einzu 
laffen, fonberm vorgegogen, fid besfalls unmistelbar-an ben 
tatferl, dftreipifchen Hof zu wenden, Dis wird als Grund der 
Sendung bes Hrn. v. Franken, Geueraladiutanten des Bro 
berzogs, an deu Kalier von Deftreih na Venedig, angegeben, 
Dort wird alfo diefe Sache tegulirt werden, uud wahrjace 
lich ber in Kurzem jurüferwartete Hr. v. Etanfen die @usiäris 
dung überbringen, woranf Dann der Abmatſch ber Öfireiaijaen 
Zruppen aus Ach! unb ber Umgegend erfolgen wird. Diele 
find für die Einwohner um fo läftger, da dieſelben gebalter 
find, das öftreihifhe Militär auf ihre Kofen gu verphegen, 
sS4uwet. - 

” Dom 26 Dec. Golgendes Ir die Unertennnngs- 
und Gewährleiftungsurtundbe ber immerwährem 
den Nentralität- ber Schweiz und ber Uuverlegbarteit 
ihres Sebiets, fo wie ſelche darch die Miniter ber allirten 
Maͤchte dem Hrn. Pictet v. Rochemont, eidgendffikem Se⸗ 
fandten In Paris, zu Hauden ber Eidgenoſſenſchaft überge- 
ben ward: „Nachdem ber Beitritt ber Schmelz zu der in Wien 
am 20 März 1815 von den Mädten, melde den Parifer Ber 
trag unterzeignet haben, ansgeftellten Erklärung, ben Minis 
fiern der dalſerllchen und önigligen Höfe darch Die Urkunde 
ber famwelgerifhen Tagſazuug vom 27 baranf folgenden Mat 
monate gehörig bekannt gemacht war, fo Rand ber Ausfetiis 
gung ber in Gemäßheit oberwähnter Erflärung ansjuftelenten 
Urkunde der Unerfeunung und Gemwährleiftung ber immerwid 


‚senden Neutralität der Schmelz In Ihren neuen @ränzen niate 


im Wege; es haben aber die Mänte für rathſam erahttt, 
die Unterzelchaaug dieſer Urkunde bis auf den heutigen Tag iu 
verfieben, mit Hinfiht auf bie Weränderungen, melde bit 
Kriegserelgniffe und die in Folge berfelben zu treffenden Auord⸗ 
nungen in den Graͤnzen der Sweiz bervorbriugen konnten, 
und auf die Mobifitationen, die ebenfalls ruͤlſchtlich jener 
Verfügungen fi ergeben founten, welche Das ber Vortheilt 
der Neutralität der Eidgenoffenfchaft thelihaft geimagte Lauder⸗ 
gebiet betreffen. . Nachdem biefe Veränderungen durch die 
Bekimmungen bes Parifer Werirags vom heutigen Tage fehr 
atſeit find, fo erteilen die Maqte, weine Die Wlener erde 
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"rung von ao März unterzeichnet Haben)" durch die gegenmär- 
tise Urtaude eine förmliche und rehtsgältige Anerkennung bet 


tmmerwährenden 'Mentralität der Sawelz, und ſie gewahr 
leiten derfeiben auch den unverlezten und unverlegbaren Wer 


‚fand ihres Bebietes In feiren neuen Ordnen, wie ſolche, 


sheils durch die Uttaude des Wiener Kengreſſes, tbeils durch 
ben Pırkier Bertrag vom heutigen Tage feftgefezt find, und wie 
fie es ferner mod ſeyn werben, vermöge der Verfügungen bee 
als Betlage auszugsmetie mitfolgenden Protofoles vom 3 Nov., 
worin zu Gunften der @idzewofienfhaft ein neuer Sebletszu⸗ 
wads von Savayen ber für die Ansründung und Defnung des 
Gebietes des Kantons: Genf zugefibert wird, « Die Mänte 
anerfennen umd gewäprleiftten gleihmäßig die Mentralität der: 
jentaen Theile von Gavopen, welden durch bie Urkunde des 


Wiener Konzreſſes vom 29 Maͤrz 1815 und durch dem Partfer! 


Bertrag vom beuiigen Tage der Genuß ber ſchwelzeriſchen 
Neutralität auf gleihe Weiſe zugeſichert wird, als wären fie 


Beſtaudtheile diefes Landes, . Die Mächte melde bie Exkid- 


zug vom 20 März untergeihmet Haben, auerkennen durch die 
gegenwärtige rechtöfräftige Urtunde, dap die Neutralität und 
Unverlesbarleit der Sawelz, fo wie ihre Unabhängigfeit von 
jedem fremden Einfluß, mit dem wahren Intereffe der europdis 
ſchen Politit überelmftimmen. „ Ste ertlären, daß keimerlel 
ben Resten der Schweiz, binfihtli auf fhre Neutralität und 
bie Unverlesbarkeit ihres Bebiets, nachtheilige Folgerung aus 
den Ereigniffen gezogen werden darf, welche den Durcmarſch 
ber alltitten Truppen über eimen Theil des Schweizer Bodens 
veranlaßten. Dieier dur die freie Zuftimmang der Kantone 
iu dem Vertrag vom 20 Mat beiwilligte Durchmarſch war eine 
n:ibwenbige Bolge des offenen Beitritted der Schweiz zw den 
Grundfäzen, welde die Mädte in dem von Ihnen mnterzeich 
neten Bunbesvertrag vom 25 März zu Tage gelegt haben, ; 
Es anerkennen die Mächte mit Vergnügen, daß, was die 
Stmweis in jenem Zeitpunkt der Prüfung gethau bat, deu Ber 
weis leiter, daß fie für das gemeine Wohl und zu Unterfhs 
sung einer Sache, für welde alle Mächte fi zu gemeinfamen 
Unftrengungen vereint hatten, große Dpfer zu bringen 
mußte, und daß die Schweiz demnach auch jene Wortheile zu 
erhalten verdient hat, bie ihr, theils die Werfügungen des 
Wiener Kongreifes, theils der Parifer Wertrag vom heutigen 
Tage und die gegenwärtige Urkunde zufibern, welcher beigw 
treten alle europdiihen Mäcte follen eingeladen werden... 
Fu Bekräftigung des Obftehenden ward gegenwärtige Erklärung 
andzejtelt uud untergeihmet zu Paris am 20 Winternionat 
des Onadenjadrs 1815: Folgen die Unterfriften in alphabes 
tifher Ordnung der Höfe. Deftreih, Zürft vom Metterwic, 
Breibere v, Wellenberg, Eranfreib, Mihellen, ®rop 
breitannten, Eaftlereagh, Wellington, Preußen, Fürk 
von Hardenberg, Freiherr v. Humboldt, Rupland, Fürk 
von Rafumomsly, Graf v. Caro d’Ifirla.” 

Das Im vorfichender Urkunde erwähnte Protokoll vom 3 Nov, 
entbält die In dem zteu urt. des Eriedensinftruments befind- 
liche Bezelchuung der Nentralitärdlinte in Savopen, beftimmt 
dem früher an Frautreich adgetreteuen Theil Diefes Landes, mit 
Aus ſchlaß der Grmelnde St, Jullen, welche an Genf fallen, 
dem König von Sardinien, mad gibs die Zuflderung der 


„mußte in unfrer Nade 


Maqhte, bet Tepterem bie Mbtretung von-Cheöne, Toney und 
einigen au 


audern Orten am Genf, beifen elgues Geblet dur 
diefelben gerriffen it, bewirken zu wollen. Seuf würde das 
gegen das ihm am 29 Märy 1815 abgetretene Land zwiſchen 
der Straße von Evlan und dem See, an Garbinien zurüfges 
ben, Auch fol der König von Gardinen erfuht werden, 


Deutfäland, 

"Grankfurt, 25 Der, Da jest die größern Durchmar⸗ 
ſche beendigt find, fo wird das Quartieramt wahrſcheiullch in 
biefem Jahte noch aufgehoben werden; bie künftig durchpaſſi⸗ 
tenden golonuen, wenn fie wiht zu ſart find, wird man im 
öffentlichen, day efugeriästeten Gedaͤuden muterbringen und anf 
Koften des Werariums verpflegen. — Unfre Landwehr Ift umm 
leiafals , wie die Breiwidigen, aufgelöst, und der Land» 
Rurm verficht mit den noch vorhandenen Linientruppen ge» 
meluſchaftlich den Garntfonsbienft, — Innerhalb anfers Ger 
biete Hat fi eine Schichte Torff gezeigt; eine Unterſuchnug, 
mit welder man gegenwärtig deſchaftigt iſt, wird lehren, ob 
es ſich der Müde und des Aufwandes veriohne, die Gruben 
anzubregen. — Geftern, als am Geburtstage feines. Kaifers, 
sad der ruſſiſche Gefaudte v. Muftetten ein glänzendes Mabl. 
— gürft Bläher befindet ſich ſeht wohl, erfährt tägli@ aus, 
und gebentt über den Nenjahrstag bier zu bleiben. Mei feiner 
Mbreife, wenm er fihs mit verbitten follte, wird der Lands 
ftutm ausrüfen, und die Laudſturmsteuterel ihm begleiten, 
Die man vornimmt, win der Farſt vachſten Früpling wieder 
suräffoitmen, und bier oder zu Offeubach die fhdme Jahrszeie 
sudringen, um ſich der benakbarten Bäder bedienen zu kön» 
nen. — Das große Wafer hat ung biefer Tage mehrere ibelns 
falffe mit harten Ladungen augeführt,, welche auch deftachtet 
suräffehren, Das neulih im Rbein verunzlütte Schlf hatte 
bei 3000 Gentuer geladen; ein Schweizer Haus verlot dabei 
40 Gäfer Kaffee. x d 

”" Uahen, 22Der. Die Truppen vom iſten Urmeelorps 
trafen eben am beine bei Kin ein, als die Brüfe abgen 
men wat, und der @ißgang bie Ueberfahrt aufgähren Hinderte, 
@ben fo ging es bei Düffelderf; Die Truppen mußten mum 
auf dem linten Rhelaufer elnguartiert werden, Dadurk warb 
‚au das öte Armerkorps In feimen Marſche gehindert, und 
fieden bleiben, Jeyt ſezt ſich Ules wies 
der in Bewegung, da auf allen Pnukten jept ber Uebergang 
über den Rhein vollzogen wird, Ju der nähften Woche erfolgt 
der Durchmatſch ber drutſchen Bundesfontingente durch unfre 
Gegend und Holland; mach dem Neujaht trift die theiniſche 
Landwehr in Ihrer Helmath ein. Der General v, Tauenzien, 
der feit zehn Tagen bier lebe, wird, fo wie der Gen. v. Op⸗ 
ven, morgen von hier abreifen, — Ja Brüfel wird ber Her» 
zog von Welingtom aus Paris erwartet, und wird von da dach 
Zondon reifen. — Das Saarbtucenſche wird ſeit dem 30 Nov. 
für bie preufifde Regierzay von dem koͤntglichen Kommigaring 
Hto. Simon verwaltet ; am jenem Kage fand die Wefizergreis 
fung fast; Indefen If bie deßaitive Orängberihsigung mis 
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"Fraäteeiäh die gut abaufſt ehaed tdulal. franzöfftgen Ronimif: 
fürs aufgefhoben worden, an Li 2 
Bu Haunover wurde von dem Chef des Geuckalſtabé, 
Obriſt Martin, muterm 12 Der. Nasftchendes bekannt ger 
macht: „Auf Befehl Sr. köulgl. Hoheit des Herzogs von Cam: 
bridge, Beneral» Wilitärgouvernenrs des Rönigreihs Hanno» 
ver ic., bringe I bierburh zur Anzeige, baf bie Werbaug 
für die Pöniglihe deutſche Legion mit dem 18 d. M. aufhört ıc.” 
— Der Prinz Regent hat bei dem menen Iönigl. danudverſchen 
Orden die Wärbe eines Großmelfters übernommen, Drdens: 


. Banzier if .der jebesmalige Miniſter bei der fönigl, haundver: 
‚ (hen geheimen Kanzlei In London, Der bei diefem KRolegio 


daſelbſt ſtehende geheime Sekretär verficht das Amt des Dr. 


densſekretaͤrs, und die haundverfhen Kabtnetsräthe lad Rom: 


mandeats bes Drbend, nad verfehen ben Wicelangierdienft. 
Zaͤhrlich einmal wird binfihtlih des Ordens eine Feierlichkeit 
ſtatt finden, bei welcher fih die Drbensmitglieder Im Ihrem 


. völligen Orbensornate einfinden. 


Um 15 Dec. wurde die Provinz Offriehlaub durch eine De- 


j patation feterlid zu Aurich fir Hannover übernommen. Dem: 


‚ Bleiben, 


mneraytet fol dieſelbe noch Eln Jahr Im ber jezlaen Verfaſſung 
Ytreufem 

Die verbreitetfte Meinung gu Danzig war, daß die nenliche 
ſchtetilche Valvererploſſon dur die mie Nägeln befchlagenen 


Stleſelu eines der Artilleriſten, die eben iu den Charm ein: 
‚ raten, veraulaßt worden fep. 


* Berlin, 19 Des. Die vor einigen Tagen In der Graͤf⸗ 


» felden Bushanblung zu Leipzig etſchleuene Heine Schrift: 
Die beutfhen Roth» und Shwarsmäntler", macht 
. bier Aufſehen. Man wii behaupten, ber Berfalfer ſey ein 


ſtraͤſtich vergangen hätten. 


Befannter preufifher Stahdoffister. — Ge. koͤnlal. Hoh. der 
Drinz Karl von Medienburg: Strelig verfammelte vor einigen 
Kagen fümtlihe Sarbeoifisiere, und wadte ihnen befannt, 
daß drei Zubividuen ans ihrer Mitte ſich in dreifacher Hinfiht 
Erſtens hätten fie den Geheimen» 
rath Schmalz auf feinem Zimmer infaltirt, welches dem ber 
ſtehenden Militärreglement ſchuurſttake entgegen ſey; zwei⸗ 


tens hätten fie ſich ſogat genen Se, Mai. den König vergan⸗ 
gen, Hoͤchſtwelcher dem Gedelmentath Schmalz, wegen der in 


uUnregung gebrachten Schrift deu Civil: Verdienſtorden ertheilt 


Babe; mad endlich drittens fcheine Ihre Handlung dentli zu 
bemwelfen, daß fie ſelbſt zu jenem verhaßten geheimen Wurde 


“ gehörten, folglich auch zugleich gegen den Staat, deſſen Im 
* wälsung berfelbe beabfigtige, ein Verbtechen begangen hät 
ten. Der Lieutenant 9. bat feltbem Urreft erhalten; der Lien⸗ 
tenant ©. iſt zu einem andern Megiment verſezt worden, 
welches mit dem Lleuteaaut H. wahrſcheinlich ebenfals ges 
ſchehen wird. Die fernerwelte Beftrafung gebachter Dffistere 
* Hänge unmittelbar von Sr. Mai. dem Könige ad, Höhftwelhem 


Der Prinz Katl deu ganzen Worgang referirt dat. 
. Deftretid, 
“® Wien, 23 Dee. Die mene Lotterie, welche jur Tilgung 


"eines Thells unfers Paplergeldes dienen wird, fol eine Zwang, 


Lotterie ſeyn. Alle ieme, welde der Erwerbſteuer unterliegen, 
mäfen na dem Betrage derfelben eine gewiſſe Anzadl Roofe 


nehmen. Auch helßt es fortwährend, daß der Ralfer und ich 
Siem Privatfchag eine große Enmme in Siibergeld zur arrich ⸗ 
tung eimer Escomptelaffe :dergeben wolte, bis ben Zwei 
Hat, diejenigen mit baarem Gelbe gu verlegen, melde es zu 
ihrem Seſchaͤfte wbthig haben, ud fomit dur bie Ronknrren; 
mit der Börfe dem Kurs zu regallteu. — Im diem Du 
sen, den legten vor bem heil. Ehriftfefte, bietet Wien ein 


Schauſpiel bar, weldes diejenigen, bie Ab Über ben Appetit 


der Suͤbdentſchen luſtig maden, in igrer Meinung befärk:e 
würde. Die bisjährige Lehbaftigteis an den Wilrualieumdtls 
ten bat alle vorhergehenden felt 20 Jahren, ſelbſt das ana ia 
dleſer Hiuſſcht ausgezeichnete Rongrepjahr übertreffen, Alt 
babin führenden Straßen find mir Lebensmittel zufäbrenten 
Wagen angefält, und zwiſchen biefe-brängt fi das Heer ber 
Letermäuler, durch Köcinuen repräfentirt. Im allen Grafen 


"hört man das Geſchret der Spanferkel, und muß bem unge 


deuern Körben ausweichen, worin Die kalekatſchen Hähne (dad 
find die Feſtbraten am Ehrifttage in dem Wärgershänfern) in 
friedliger Eiatracht mir Kapaunen’und zadmen Hühnern lies 
gen. Auf dem Flſchmailt iſt der Laͤrm nigt geringer, um bir 
ftummen Bewobner bes nafın Elements zur Feier des beil, 
abends abzudslen. Die Muͤllerladen find von den Yafterei 
goutmands belagert, bie ebenfalls am Ehrifttage nicht auf det 
Tafel fehlen bürfen. Die drmere Klaffe brängt fin zu deu Obi: 
verfänfern, mm fi mit Mepfeln, Mäfen and geddrrien 
Zwetſchgen gu verforgem, bie zu deu Epieleu des heil. Abends 
gehören. Die Epezerei- uud Bewärchäntfer müſſen ihren gan 
sen Vorrath von Inter, Kaffee md feinen Wetnen zu ben Batı 
geboten ber Reichen liefern, und ſelbſt Be Modroislerian:a 
erfreuen ſich eines zahlreichen Zuſprucht von dem ſbnen Ber 
ſchlechte, welches an dem boben Feſttage in der eleganten Me 
in ber Midarlisfiche and Abende in der Bürgerkantate Im 
Meboutenfaole men coeffirt und coftämirt ſeyn will, Es wire 
alerdings gewagt, aus dieſen Beiden der Magentbärisfeit auf 
eluen allgemeinen Wohlftand zu fliehen, Der Wieuet if io 
zugethau der Gewohnheit, nnd Freund ber Lekerbiffen, daß er 
fig Im Borans (dom vom Mande abdarbt, min au dem grefen 


-Gelettage Braten uud Batwert auf dem Tifche zu haben; auch 


iſt bei Mauchen der Leihtfinn fo groß, daß fie, unbefümmert 
um bie Sulunft, ihre ganze Baarſchaft an ein einziges Wit, 
tagmabl wenden. Dergleihen Leute gibt es mobi in alla 
großen Städten; aber man witd Wien doch einen Bortang bier, 
in zugefteben muͤſſen. — Das biefize Broßpendinugspaus Hein ⸗ 
rich Schimpet hat im biefer Wecht feine Zablemgsnufäsigfelt 
erllärt, Es genoß eines guten Kredit, Sela Wohlfand wurde 
zur Zelt des lezten franzöfih:ruffiihen Krieges eiſcüttert. 
Es fpetulirte mit einer gtoßen Bartie Schaafwolle, die ed über 
Mostau nah England fbifen wollte. Dieſe gauze Partie la 
zur Zeit bes großen Brandes In den Mazajlnen yon Motten, 
und wurde ein Dpfer ber Flammen. Aulezt war birfes Han 
mit elaem biefigen Weinbändler ſtart verfioktem, ber ed für 
bie Meceptationem, bie es hätte einlöfen follen, mat Brite. 
Man bat Hofuung, daß bie Sache ohne Kowtara, vieleldt ſo⸗ 
gar ohne Nachtheil für Die Kreditoren,, beendiat werden fan, 
ba ein biefiges ifraelitifhes Haublungsbans eine bedrntendt 
Summe angeboten haben fol, um den Mltisftanb-mit ben Palr 
fiven aufzugleihen, — Kurt auf Unasbarg 306); Kenne 


tiomemänze 363; ° (Abends 7 Uht 364:) 
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Sramntreid 
tungen des Pairsgrrichts gegen dem 


) die 
Shisgven 6 Dia De m... eröfnet &is 


(al f — 
— ihm —5 er 
nidt verloren, fagt er, diefer — Durch ihn iſt die 
nflage erleichtert, dem Marſchau 
ifMigen ——— verdanten —* —— Maſſe von 
ahen, ig die Auflageafte von den a 
m; And vor dem 14 Märy — 
er, ei ganz verkhwunden 

, baf der Marſchau fi feiner jeuer Sehen 
| verratben, Aus — * er weder feine 
. impjligen vr uod feine Lippen buch 
m: a. ER R 2 Een Wohlthat —* 

„meine € a 

Grun der eutop. n‘ ‚in Ser BR: 
gabe bes — vom 20 —* Hietauf fuhr Hr. B 
es eine aug euſche iciliche — I, fep, 
enavarie Sn des 


on a. Betr: 
In — „Vie x 
geben feine Worte ig ae 
ale man glaubt, zu = —* der 


dem Marſ v If *5 em G t 
Fr ren es nen Bar mar Rats 


Se glütlierweite nicht räffchren je aber die —— 
— Ereigniffes fält auf feinen als auf Bonaparte felbit 
züf, und wenn —— das Ihn ſtraſen fonute, us nern, 
darf dann ein andrer ungünftiger behandelt werden?” Dann 
) Hr. Berrver Me Eretunige euer Bet; ie Verbtel⸗ 
er Juſutrettlon; 
vede eg ein — der Mevos 
tion, Ein Unfährer I dıra teuoltirte Untergebene 
aieltang einer Pa nen @rfinnuns 


on fl iee eier — —— ——a— 
der y 


erthel Aare d eh Anhalt des öffent: 
en abi Bier ) KORK eu tuerelsrefune 


—55* ——— "34 bin kein ie licher Untläger. — 
oe * — ft 
Balte ee 3 ' ir, wente 10 ara dem’ı3 


ir, üpet t ben Debuttio * 
8 anne 0% “1 a, u iu hehe ——— —* 


reinigaug m 
udb materl er feine —** über die Un: 
E —— —* Ma 288 n —58 Anatub 
eriheidiger, daß er fih ausru male) 2 
eine Dalyı Beanbe autechrngen, ans 2 
Dann wieder fort: ie 4 politfichen 


In ihrer Folgen, oe —— 
war, wie Hr. Baron 


sung ber Natur, wtierflärbare — im deren 
Kiefe telue meufbliche" Weisheit ehudfingt.. Us Bonaparte 
Jaudete, War der Konprep zu * mit politiiben Diekuf 
Men erften Nauges beſchaſtizt. Sein Enstommen dur 


afen, al ertlkrtehre | ke oder militäeiiber, aus diefer Allan 


er aid | * 4 12, der befond 
‚ wie in * Did» | er — & 


Beraöung befimmmte, e, Flotte, 


ni Een 
FREE nm a Barren ch 
39 — die — a 
Sol der mes taten! 20: 
aaparte, ald der A Böfen, in Bells 
genommen, gefangen gehalten zu 5 Dr aubder einee 
Mantel mlet erworbenen Mußms, biz Ölanz feiner dat“ bie 
‚gebeiligten Macdt; feine zahlreichen Werträge mit 
5 wen; feine Werbindung mit eitiem der erhaheuften 
: =: * ale dieſe — —— ce 
utber. arfball, allen; om ‚tem! zwan 
ſtets tämpfend mit. . ausmärtigen Kind, glaubte 
des Baterlandes in der Stimme ber, wenn aud nur 
fbeinbaren, Mebrbeit zu vernehmen. Wie follte er aus Ders 
—— — — augeh baden yo er seldft zu 


den He nn über, die der Mi — 
nd an — et a 


befannten mungen, — 
über Zubmig vn, eine ern: —J — vo 
sefinnten Famil * Hinmes, 
weg —— —— Betr ante 
dem Marfbal aus dw —5 erwabien? Die Gelegeuhelt. 
Boupartı fügen, bie er —— verno A 
ein dreimonatlichet enthalt —— en Gütern 
{hi theures ‚ud ya rim 
war erihöpft; er bat 


Berryer wa 
n; er 2, Wıht bes 
(ie ‚geweien. Der X e St —* 
—* — Sure, * 
3 bern eitebiaue, und “ sw in die ee wann * 
1814, 25N». 181 
and Vase ben. rpräfeutenten er entopäifc — 


— zu nt we Kite diefe 
e ur, der d — en Rapitulas 
tion non ve . Jul. 1815 Aber, tauß ale unbes 


freitharcs 9 dep 8 han ck Sruuitweit zu — 
gern, bat alle ir, ba 
* uch der. Kduig don Ar —X fe die et 
y.aller Witen und Klaufeln wären, —— m Folge po F 
atſteheaden Treig⸗ 
loffen —— alſo der Bee ad unter der Oaranı 
ern Konvention * Hier wurde 
ir unterbrochen.) Id fan unmöglich zus 
ben, fagte Lejterer, af man an Diefe Prozedur, bie — fo viele 
ebenanficten darbieter, ein neues Wergermipreibe. Wir find 


= | Framgojen und richten nad franzöflihen Belezen. “ale abweis 
? | dungen fud unnöthig, And Nawilen erregend, 


Man (print 
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von einer Mebereinfunft, Be unter den Mauern von Yarld 
eihlofen worden, und welder ber Kömig fremd geblieben ifl. 
ir werben nicht dalden, daß man mit einer Konvention fid 


marine, melde Rebellen abgeſchloſſen haben. (Die Deuok: | 
33often 


mädtigten waren felbft gegenwärtig!) Wir haben fogar zuge⸗ 
oeben, daß Zeugen, deren Ausſagen ib bios am biejen Yunft 
anſchließen, abgebört würden ; allein die Einwendung, die man 
jest aegen und aufwirit, iſt aicht zur gehörigen Zeit norgetras 
gen worden, Sie gebörte anınd su den Präjudiziahmitteim. 
zu fan nur noch davon bie Rebe iepa, über den Grund ber 
ade zu urtheilen, da die Prozedur fo weit gebiehen iſt. 
Wir widerfegen und fürmlih der Unerfennung dieſes Rects— 
mitteld, und fareiten zur Wblefung nnferer deßhald an die 
Kammer geribteten Aufforderung, — Der Kanzler: Zuſelge 
der uns übertragenen Brfugniß hätten wir biefem Theile der 
Verhandlung Finbalt thun Pünnen; ed war uns aber baran des 
legen, bie Grefiunungen der Kammer zu fennen, Mir baben 
fe vernommen. Es ift bef&loffen, daß die militdrifche Webers 
eintunft keineswegs auf diefe Prozedur Sram habe, und bie 
Kammer ohne biefed Altenftäf zu Beadten fortiahre. 
alſo die Wertbeidiger bes Marias ein, fib auf die Slaͤute 
zung des Brundes zu beihränten. — Hr. Dupin: Laut dem 
Verttage vom 20 Nov. gehört Saarlouis nit mehr zu Frauf 


Ib lade | 
ı vond der framgdfnhewenpbäliichen Meglerung niet erhalten, zu⸗ 


® 


Urtheil wurde mit einer Mehrheit von z4= Stimmen gegen 


18 gefält. 

Die Hamb De ala felacık Berihtigung: Im 

e Hamburger Zeitung emtbält folgende ng: 

*58 — Merturs vom 16 — A 
abermals ein heftiger gegen Dannover em en, bt 
bauptiählic daräder eifert, daß bie Ständrihre Sitzungen nier 
dffentlih halten. Um den Helwlichtelten, bie bier im ihrer 
BVerfammlung von mehr als 80 Perfonen verhandelt, und bie, 
wie mad) der vorjäbrigen Gfjung gefhchen, durch bem Generals 
Ecfretär der Stände zum Druk befördert werben, ein fAwat 
e6 Unfehen zugebem,. wird gefagt, daß in biefem Lande ward 
hier Müfbalt ſed ıc. Dann beißt e6 weiter: „damit num bie 
nene Wirthſchaft freie Bahn gewinne, mäfen außreneinflufreh 
de Männer auf eine ſchlillche Weife abaefunden werben, damit 
fie Die Bemeaurigem der Partel nıat irren, wenigftens ia ihten 
Wirken. zum Beſſern durh Rütihten fih acbunden fühlen, 
So fdelnt 26 umdie betraͤchtiiche Summe beihaffen zu fepn, Die 


| eimenr’fohben vechrten und gefürdteten Manne unter bem 


zei; der Marſchall fol, wenn man es ſo haben will, nicht be: ' 


rechtigt ſeyn, ſich auf die Uebereintunft zu berufen; aber er 
iſt doch wenlaſtens beiugt, das Voͤlkerrecht und die Weifpiele 
ber neuern Gefhichte anzurufen. (Man nimmt eine Bewe: 
gung in der Verſammlung mabr.) Ja, meine Hrrrem, bie 
neuere Geſchichte bietet uns mehrere dergleichen Faͤle dar, wo 
Birfe Orundidje gemiffenbaft beobadter worden find. Verſo— 
men vom böditen Mange find als nidt mehr zu Frankrech ge 
börig, anerkannt worden, und haben aͤhnliche mene leberein: 
Fünfte bemust. . . Cautes Murten.) — Der Marſchall 
erbebt fib fhnel: „Ja, meine Herren! Id bin ein Franzofe, 
und werde als folder Kerben; meine Mertheidiger find nicht 
angebört. worden; td flatte Ihnen meinen Danfab für das, 
mas fie für mid zethau, für dan, was fie noch thun fünnten; 
aber weit lieber wil ih gar nicht, als auf eine unvnotiftändige 
Wirt vercheibigt werden. Gleich Mortau bernfe im mid dader 
aur noch auf: bas Zeugnif von Europa und: der Mahmwelt !" — 
Der Generalprofnrator: Die Geduld der Minifier ift 
in Lanugmath ausgearter, und ſtatt baf alle Einwendungsmittel 
zu gleider Seit hätten vorgetragen werden follen, wie es die 
Kammer beſchloſſen hatte, ftelt man deren Immer neue auf; 
ich widerſeje mid förmlih, im Namen der Minifter, daß ir- 
end eines dieſer Mittel bragtet werbe: — Der Kanzler 
} and die Mertheidiger auf, ate bie Mertheidigungsmittel 
worgutragen, die ihnen nit ansbräfiid vom der Kammer unter: 
fast. worden find, — Der Marfhall: Die Kammer bat fih 
seweigert, meine Wertbeidiaumgsgründe anzudobren; ich werbiete 
meinen Aumälden,. noch das Grringfte vorputragen, Die Kam: 
mer mıg mich richten, wie der Hr. Kanzler es ihr vorſchreidt. — 
Der®eneralprofurator: Nun, da bie Wertheibiguug zu 
@ude, ertläre ich, daß die Auflage auch geſchloſſen ift. Er verliedt 
ſchlie ilich den an: die Kammer gerichteten und-anf Die Gelege 
aegründeten: Antrag: den Michael Nep, Prinzen von ber Mos: 
toya, Maxſchal und vormaligen Pair von Franfrei, zur To: 
besftrafe und Erftattung ber Drogefkoften zu ver- 
urtheilen. — Der Kanzler (zum Martial): Uugellagter, 
Yaben: Ste. einige Bemerkungen über dieſen; Antrag zu ma: 
Gent! — Der Marfhall: Kelne, Monfelgnenr!' — Der 
Kanzler. gibt: Befehl, daß ber Angeklagte fomel als bie 

engen und Aubdrer ſich zeräfzichen follen.. Die Kammer 

elbt verfammelt,. mm 5 bezathiälagen.. Es iſt fünf Uhr 
Abends. Um halb zwoͤlf Uhr wird die Stzung wieder bffent 
Ud. Der. Kanzler verkändige:. daß die Kammer der Pairs den 
Michael Ney, Marſchal und ehemaligen Yair von Franfreic, 
Herzog von: Elchingen ıc., aller in ber Unflageafte erwähnten 
Wertreden für ſchuldig erklärt, und ihn zur. Todesfitafe und 
Erftattang: der. Prczeßloften verurtheilt: habe; feruet, baf 
das Dettet vom ia Mai 1793 auf den Verurtheilten anwend: 
kun gemant,, uad derſflde alfp- erſchoſſen werben: fplle.- Mas. 


Voerwaude der Entaädigung tür Vatentengelber, bie er wähs 


geftanden worden, zu einer Zeit, wo beinabe Ale für daaten 
Meriuft des gangen Mobiftaudes nicht die mindeſte Saadlos— 
beitung zu: erlangen Hoſuung haben.” - Der Mann, au den 
diefe Shmäbung zielt, fan beit anderer als der Kabinetsminls 


 fter, Graf v. Müufter, ſeyn, weil ibm die Patentgelder als 


ein hergebrachtes Emolument der Minifterfiche bei.der Perion 
der Megenten' gebübren. So wenig es im Ulgemelucn der 
Mübe werth it, Schhmähungen zu widerlegen, welche gemife 
eitfehrtften.chne alle Unterfutung. des Grundes oder. Ungrun: 
es ihrer Angaben aufuehmen,, eben fo wenig darf ein Dann, 
der ein öffentliches und wichtiges Wnk bekleidet, es ungerügt 
lafen, wenn Berlämmtungen gegen ihn gebrutt werden, die, 
ment fis den gertugſten Slanben finden Fännten,. ihn der Usb» 
tung- feiner Mitbürger unwürbig machen würden. ine elır 
fabe Darftellung der. wahren Lage der Sachen wird zeigen, 
mer Hier Tadel derdlieut. Wie nah Mertreibung X 
die banndverfche Armee organifirt,. und den neuen. tu Of: 
fisters ihre Patente ausgefertigt wurden, erlich ber @raf v. Müns 
fter, ohne davon dem Prinzen. Regenten etwas verjutragtn, 
die ihm. gebäbrenden Yateurgelder,. weil er glaubte,. daß der 
depbalb arwöhnlice Abzug den Difiziers ſchwet zu tragen fepm 
würde, Wie Ofglere der Armee können bezeugen, dap fie von 
jener Abgabe: frei geblieben find. Exit im Junins 1314, als 
der Graf v. Mänker von Paris nad London zuräfgelehrt wär, 
frug ibn bes Herzogs. von Cambridge Fönigl; Hodelt nad dem 
Berhältnig der Sache, umb duferte Sejprädsweiie, dab es 
ihm hart jhiene, daß er die ihm gebührende Enmme elubüllen 
folfe. Se. kodnigl. Hoheit hatten ipdterbin der Gabe groen 
den Regenten erwähnt ; ber Graf v. Mänfter hörte weiter nıhtd 
davon, his er am 25 März 1815. in Wien die offizielle Auze ige 
ang der königl. Ariczstanzſel erbiels:. „dab Se. toͤdial. Hob. der 
Prinz Regent beiohlen bätten,. deu Betrag der Yatentgelder, 
welde nad vormallgem Gebraud bie. bei dem blefigen Armetr 
korps feit deſſen Drasnifation bis Ende Decembers vorlzes 
Jahre angeftellten und avancirten Dffiziere.bätken entrizien 
ardfen,.aus dee. Ariegskae bezahlen zu Iailen, und für die Zu 
kunft die wegen megfallender Patentgelder gebührende Tatiüds 
Bigung-feflzufegem, Daß. bier. feine Mebe von Entihabiaung 
für. märftände während der feindlichen Ujnrpation gemefen, acht 
aus dem obigen deutlich hervor. olie man fagen, ba dieſe 
auf inbirefte Weile: dennoch erfolgt. fep,- fo konnre Dagegen 
angeführt werden, baf die auf. einmal.ausgezahlten Yarentgels 
der. utt viel über die Hälfte deifen berragen baten, mad md 
einer. sojäbrigen: Durafhnistsfumme. währenb-ber. zwölf. Führe 
der; feindlichen Ufurpatton für Pateutgelder aufgelommen em 
wärde.. Hätte der. Graf v. Münfter In. ber Mütfidt,. bah et 
jener Jeit-fetn: Xımt. ftets-mud nicht. ohne Nuzen veraltet: Hab, 
daß: er uneradıtet des Werluftes feines Privateinfonnment 
einen der arbpien Höfe and in ber theuerften Stadt: vom Curie 
‚leben mußte, auf. De Bergätung. feluer,,. ben Ubnduden 00 
cher. niedrigen. ale Haben. Duraft: Einoiumense angriragtı 


6a5 


wuͤtde der Megent-fie ihm — 'fagt babem; ee en 
getban, und er glaubt, daß der u‘ ee —— 
nicht zum Vorwurf gereideu kan, — bp tm 

Biifum, nad diefer Darftellung ir 2 über da: Eimiiee 
der Darflelung des arrügten Urtifels des Rhelulſchen Merkurs 
zu fällen. Der Beleidigte muß &6 der Gerewtigkeit neh 
preußtihen Souvernements anf — efen Heraus 


dw mehrerer Borfiht anzubalten, 





ame der bateriigen Landihaftdtafe zu Münden wurden 
3 Domſift nad Domfapitel Salzburg. fol: 
F € * bobligationen aus zeſtellt: 
1, Uaterm #7 Aug. 1796 über 1120 
2» 18. Gepf. 1799 — 1753 591 ®. in 
7 _ De. 1805 — en Me 0. 
Wpril 1800 — 258 


3 
Naben diefe lirkunden mangeln, w 1d 28 anf a Bo 


der königl. baieriiten Staateſchulden· Tilgungstommilfton ber 
uubelannte Inhaber berfelben aufgefordert 
Monaten zu probugirem, 
ad amortijirt — wuͤrden. 
u 12 Dee. Mile 
he balerifges Uppelatiönggeriht des Hartreifed, 
” Sedlmair, Direftor. 
Gaber . Settetär, 





Befanutmadung. . 
Sachen, das Erbrecht auf die Brrlaffenfhaft des ver⸗ 
enen Probelans uud. Parters Wilbelm »..Seriere 
von Aftam betreffend, wird nah erfhattetem umflänbligen 
Vortrag zu Recht erkannt; 
daß die Mpotbeterin Jofepbine Mayen, geborne v. Se: 
„rtere, aus Manubeim, bie — ausſchließliche Erbin 
mdes beftaglichen Nachlaffes ſey. 
— — 
7, Wurde jeder, der Erbſchafts anſpruche machen wollte, in 
war öffentliben Blättern dreimal vorgeladen. 

a dem präfigirten — meldeten fi gegen bie Jo: 
fepdine Magen nur zween Vtätendenten, deren eimer fpäter 
von feinen erbobenen Anfprüwen felbit wieder ausdrutlich ab» 

aud, der andere aber bei der Kassfahrt ,, zu welder er uns 
t dem Präjudiz des Uusichiuffes fpeytell vorgeladen war, un: 
er dofumentitten Infinuarion ber Ladung, nicht: ers 


Hat Fofeppine Magen auch außerdem bei ben vorwaltens 
den en r nähftes ausihliehlihes Erbremt durch bie 
vorgelegte ——— binlänglib bewiefen, 

Beialofen Amberg, den 9 Dec. 1815. 
_ önigk —— Landgericht." 
®n lien, Sandriäter, 





«uf Anrufen der Gläubiger der verfiorbenen Sändlers- | Ferm 


wittwe, Maria Agnes Die®, wird die 2 deren Naclaß 
gen in der @iienmannsaoffe HB. * — 
ehauſuuag am 7 Febr. füuftigen- Jahrs Vormi von gbis 
12 * Öffentlich, verfteigert, 
aufeltebdaber daben ſih am Kin ER im Brfdäftk 
joraıe der unterfertigtie Brbörbe einzufinden.. 
Münden, den 20 Dec, 18 
Et)  baierifaed —53 
Gerngtoß, D —* 
ein. 


Da zöin Mäyer, Haubelemsun zu Sontheim, 





Leitung in Gute ih 


fezeu zu wollen erklärt, und um die 
@inleitung gebeten bar, 


© werben blemit. alle dielönigen, 

wol intändifhe al audı tige Bläubiger, welche aus irgend 
einem Mechtsgrunde Forderungen am gedachten Low Maper, 
mwelder feit einiger Zeit auch Ladwig Mäyer fi unterzeiibuer 


bat, zu made haben, aufgefordert, folde binnen fe9 6 Mor | 


i fi 
— 1 Bean ee te, 1 aa 
| — Köften, unter dem euere 


bina 
mibrigenfalls AR Inn Te 1 


| Bliothef, weil. Hrm. Defans Richter, in welder 





ka. IM ————— 


Königl. Oberamts, mit (chen Gldubigerw unter Eu 


hen vom heute am Bei bei 


—— ‚fat Landauer dahler, unter Fa — von ——— — — Bir 
Beeren vh oder Ubfariften von De 


fumenten 
en ruben = fo gewilfer en, als nad Ab⸗ 
lauf dieſ 16; ben, went 
Er —— ur —— ft —— ba * u 


Helironn den 7 Dee, 181 
önlgl, wärtembergifärs Hberamtsgeriät, 


Die Zahnarzt Boidfden ee Eheleute | 


Friſt von drei Moneten —— avon — 


— —X ——e ausge Bere 


nr nee ihr Stabes 
ee ——— Easpar, — 





BücherAuftlon x 


EL Regensburg wird benz ‚1816 eine auserlefene Bir 
e ueuee 
en und beiten tbeofopifhen, —— ri vbiloſe vhlſchen 
ber, und mitunter au größere Wer — 
von Walton, das Neue Teftament v On Wet 
——— ton u. 32% al. mehe, der 
Bam an bie-Meiftbietenden v — 
d in ea able Seite —— lum ie Di En —* dei den 
erten era Ceo —3* un y 
8 der Expedition des kr gear 9 


ln in der & san 
eten ih zur Beforan na * age, ie 
ea unten Herren Kollegen 





des Weremigken bie 


* *55 Buaple ein Mürnbenp — 


Es iſt uun and die Ste Bid gte Ebtheiluug son Ben ' 

Verhandlungen in. det der Be des 
Koͤnigreichs Würtemberg, vom Jahr 1015 

erfbienen, und in allen — für 2 mtpft,- u.717 
ſad ſiſc oder 4 fl. 15 Fr. rbeim, zu haben. 

gedan ber früher erfblentemen Koten- ——— Tab un un * 


d ot 
gl — —5— en en as einen, 


+ en der 
mentschern.n enthält * — dt Fi ir ud 


Wloffen;. das amferdem- zu 
g DR 


nam 
m NEE ein ai 4 — Hr Ahr 
u 
ju Kurgem aufgegebe u" ia affelbe min 


Bon folgenden fehr w ih 
Thell noch gar mit beta RL daben Ma, — 
Unzadl auf une Lager, Ha bieten fie Liebhabern ,. 

ders von g bliothefen, zu folgenden, ich 
Piligen reifen gen Tina he ein ‚Bahlung-ah, — 





——— 


‚ne Atlas. aoHthir, oder 36 li. w 
Dieselbe mit dem Atlas „welcher eine grüne 
zahl be Bär ——— Gegenstände und’ bi 
storis ne ti Rıhir, 
oder 1624 rh J ug 


gt 


je gBeb: ete. 
Wio 1 
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4. Wörtersemmfungen wis Aen Sprachen einiger Tötker 
des östlichen Asiens und der Nordwestküste von Ame- 
züka von A. J. v. Krusenstern. gr... St. Peters- 

- burg 1818. 3 Bihlr. sächs. oder 44. x. rhein. 

3. Memoire sur une Carte du Detroit la Sonde et de 

- Aa rade de Batavia par le capit. de Krusenstern. 
‚Aveo la carte. gr. 4. St. Petersburg 1813. a Hthir. 
Adchs. oder 1. Br. chein. 


Dann beflgen wir auch mod folgende Ältere Werte, melde 

Du wenn man fidh Deshalb unmittelbar au und ſcibſt wendet, 

bie babei hemerkten {ehr vermlaberten Breite überlaffenz 

3. Belldors Architectura hydraulica ete. 2 Bände In 24 Theis 

. den, mit fehr vielen Kupfern, pe Fol. MWugsburg, Laden: 

—— 28 Mile. jegt a9 Dttbir. fd. . 

4. Encyclopedie ou Dietionnaire raisonne des sciences, 
des arts et mätiers ete,, par Diderot et d’Alembert 
%6 Vol. ou 37 Parlies, avec plauches et figures. ‚gr. 8. 
Lausanne 17Bı — 91. Ladenpreis © Biblt, itgt 5a Mtbtr. 

%. Entretieas sur la pluralite des Mondes , p-M. de Fom- 
senelle, ar. Fig. B. Berlin 1785. Labempreis ı Rihlr. 
eat 12 gr. 

ar, fm November 1815. 
Broßherzogl. Siähfiihes pelv. Laube 
wir Induftrielomsoiz, 


Sutündigung i 
einer wichtigen und anemtbehrlihen Schtift für Werte und 
Wundaͤrzte, für Kandidaten der Argueilunt und Zögkinge 
— ka mediziniihen Lehrauſtalten. 


Lou 
Schmalz, D. K. G., Verſuch einer mebiginifch + chirurgi⸗ 
fen Dioguofilf in Tabellen, oder Erkenntniß und Un 


terſcheldung der ianern unb aͤußern Krankheiten, mit« 


teiß Nebeneinanderfiehung der ähnlichen Formen. Mit 
‘ dem Motto: Qui bene distinguit, bene medebitur 

heint zu Dftern 1816 Die dritte, ganz umgearbeitete und 
febr Beraten Auflage. 

Statt aller Empfrhlungen mufrerfeits haben wir blos meh: 
zer dffentlipe Brtbeile über bie eritern Anflagem dieſes Werks, 
wilde in Hufelandbs Bloliothet ber pr, Heilfunde in dem Hal⸗ 

nad Leipziger Ritteraturzgeitungen, in ben @b is 
R em gelchrten Anzeigen, In den mebiziniinen Aunlen, in 
eu Heidelberger Yahrbücern ber Kliteratur und Im ber Gal 
Burger mebigintic » hiruralihen Bei erihienen Aub, ra 
ungen musalaeibiia. 
wuentac zu be en ft, zur beſſern 
Dei Banjen ausgehoben, z * 

Um den Untauf dieſes fo gemeiauüzigen und In feiner Art 
elnztesa Werts zu erleichtern, wird bierdurb ein Subicrip 
tlontpreis von 3 chle. 12 ar. fähi,, wonow 2 Tolt. bis gegen 
Dfterm vorand, beim Qupfange ber Eremplare aber ı Khlr. 
12 gr. nachbbezahlt werben, und bei lungen auf 6 @sem: 
plare das te für die gehadte Bemübung feftgefegt. 

Ude Buchhandlungen achmen elung darauf au, usb 
sruichen einen folden Rabatt, daß fie Die untergeiäneten Exem: 
plate ohue weitern Beitrag an Borto ac. abliefern fdunen und 


werden. 

Das s. wird gegen 70 Bogen des enoften Druts in 
Golto auf ſehr gwem Wapier, und der fpätere Radenpreis 
4 Ebir. 12 ar. bis 5 Thir. betragen, 

Die Freunde der Nabdräte konnen wir übrigens auf keine 
wohlfeliere Uusgabe dieſer Urt in ber Iukumft vertröften, ba 
und Der Vreis fann ya niebrig seheit IR, al Dep ain Grlentn 
und der Pre a ju 
ſelne Rechnuag babe finden (one, . “ * 

Dresden, im November 1815. 

Urnoldifde Buhhandlung. 

In Tübingen nimmt außer ben Abrigen Buchhandluugen 


| = Beilage über den tranfcenbentalen \dm 


bie E⸗tt a ſcde Budhexbiunig Motaiisbriiäiäeg Sen 3 Mister 
cf, darauf an, und air’ 
Ba et bu unten aa 


Bär Foritmäunet 2 4 
äf bei mus fo eben erſchleunen: EN 
2. Eotta Abriß einer Anweiſung gut Wersteffung, Bi 

fchreibung, Schaͤzung und forſſwirthſchaftlichen Ein 
theilung ber Waldungen, als Vorläufer eines barüber 
Heraußzugebenden größern Werfes. gr. 8. broſchirn 
ud umentgelbLi gu belommen. «den üb Bakı 
Hanbl t bi & it . Ted 
Erlen en tm Br an 1a Bea, ba 
Brnoldifge Bnmdandiung. 


Yu allem Wuhbandlungen MR gm baden: 
u Sriedbrih Heiurih Zatoblis 
* Derte . 
Erſter und gweiter Baud. gt. 3. Lelpgig, bei Gerten 
——— Juͤngern. Ladenpreis 5 Mthir. 
es tlaſſiſche Wert kelaer weitere ber 
barf, fo begmigen wir und bios damit, ——* — 
des Jnhalte dieler beiden eiten Bände au Hefern: 
5 des etſten Bandes. 1. Wimils Briefſamwlung. 
2. Zugabe. Gendfhieiben au Erbard D**. 3. Sufälige 
Ergiefungen eines einfamen Denters, 4. Die {enife ale 
nfte, eine Unelüpte. 5. Goifts Betradtung über 
einen Befeukiol, und wie fie entitauden if. 4. Briefe au 
Marfaue * * *, Wildelm Heinfe und Zobaan Beorg Hamazı, 
Indalt des zweiten Bandes, a, Davib Hume Aber den 
— oder —e— Kedlisuns, Ein Befpräd. 
» smgie « bei Merfa t 
philoſophiſche Schriften (g en Be h ng — 


2. Ueber 
die Ungertrennlikelt des Begciffes der jebn 
von beim Begriffe der Vernauft. 3. Etwas, das Leffing gefagt 
hat. Ein-Komimentar zu den Meifen der Väpfte. 4 enbaug - 
su dem Etwas. 5. Ueber das Bad: Bes Lettres Cochet 
und eine Beurtheilung deffeiben. 6. Cinige Betrahtungrn 
über ben frommen Berrug und über eine anft, weide 
ar die ment 5. * ohana Seorg Schloſſer. 7. Zu 

u Berlin. 8. Un Hrn. Lahatpe, Mit⸗ 
siteb ber frangöfifhen Mtademite in Baris, — 


Beber des Hra. B. ©. Niebuhre Sqhrift wider bie meinige 
politifhe Vereine 
betreffend, ar 
Kom Gehelmentath Schmalz, ‘ 
“08.8. Berlin ta der Maurerſchen Buchhandlung. geb. 440 
nn — 


uf unrerthäufgftes Unfahen bei dem Generaltommilarlät 
des Mrgenfretfed, um meinen Außfplelungsylan or be 
uomiegut anf der Carthaus Prül abändern zu Dürfen, fo ward 
die guäbtgle aticlichung mir ertheiit, daß fh flatt 4500 
2oofe A 3 A, In der Zukunft 0000 Loofe mur & 2 fi. go fr. far 
end, mein Spiel fortfegem dürfe, wovon id} alio dem hoben 
Abel und das verebrangswärdige Publikum tu Kenmtnih habe 
IR em folen, uud ‘zugleich zu bemerken gebem wollen, daf ein 
er Hr. Abnehmer, welder fdon er ein oder mehrere 
kooſe genpmmen baden folte, von feinem Roeftanten auf 
—— und —— föune, Loos und Yarı fin) 
u haben br h 
in —— —5 403.. EIER ER 
egentburg, Deu ar Dec, 1815. 
Zigentpämer des Drlonmaleguih. 
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e geltung 
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Mit alterhöähften Privilegien 


Sonnabend 


Nero. 364. 


3o Dec, 1815. 
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von Lavalette'd Cutweichung. 
Yorverorduung 


Säreiden auf Paris.) — Ralleu. — 
.) — Rußland. — Deftteid, . 





Grofbritanntem 
(Aus Loudoner Zeitungen vom 16 Dee.) Die Königin 
iR zu Brigbton angefommen, wo fie mit dem größten Ebren- 
begeugungen empfangen wurde, — Uußer dem Marquis von 
Wellesiey haben auch der Herzog vom Natland mund Lord Fortis 
Die Bicckönigswärde von Zrland ansgefhlagen. — Der Herzog 
von Norfolk ift diefen Morgen, nah einer Krankheit von meh ⸗ 
teren Monaten, in einem Alter von 70 Jahten mit Tode ab« 
gegangen. Im Auslande ift er befonders auch als Vräfident- 
unfrer Gefelihaft zur Beförderung der Künfte und Manufals 
turen befaunt. Sein Rachfolger it Bernard Ebward Howard, 
Eigu. anf Farndam im der Stafſchaft Suffoll. — Ja deu ndrd- 
linen Gracudben von JZamalca bat ein Orkan grope Berheerun⸗ 
gen angeriätet, Hänfer umgeworfen und Schiffe verfentt, — 
@in zu Baltimore eingelaufener. Schiffer, ber Portorisco am 


22 Dt. verlieh, dat unterwegs von einem: von Kuraffao nad 


New: Dort fegeinden Schlffe erfahren, daß Garthagena nah 
Dreitägigen bartadtigen Gefechten, aud einem großen Blnt- 


vergichen, von deu tonielichen Erappen erobert werden ſey. 


Bu St. Juan, ber Hauptftadt von Portorieco, follen dieſes 
Creiguifes halber am Tage der Uhfahrt des obgebachten Schif⸗ 
fed die Kanonen gelöst worden ſeya. — Der nordamerita- 
uifdge Kongreß wollte am 4 Nov. felne Sizungen erbfuen. Man 
glaubte, der nene Handeldtraftat zwiigen den vereinigten 
Staaten und England, über welchen das Kabinet von Wafding- 
ton bisher ein tiefes Stillſchwelgen beobachtete, werbe dem» 


felben vorgelegt werden. . 


Grantreid, 

Die Yatrdtammer nahm Im ihrer Sizung vom zı Dec. bie 
beiden Gefegesentwärfe, wegen proviforifher Erhebung ber 
Steuern In den vier erſten Monaten des Jabra 1816, und wes 
gen Erfhaffung der zu Erfüllung bes Traktate vom 20 Nov, 
nöthigen Menten, einmärdig au. Die Deputirtenfammer hielt 
feine Sizugz, und die erwartete miniſterielle Mirtheilung 
fand nie fat. 

Man hatte Nachricht, daß der Herzog von Augouleme fi 
wieder deſſer befand, und am 18 Der. feine Meife von Tous 
loufe fortfezen wolte, 

Bon Lyon waren am 17 Des, bie oͤſtteichiſchen Truppen ab: 
marjhirt. ; 

Unf Befehl ber Megierung waren dee General Veaur, bie 
HH, Louis Lefeas, (Bruder des Herzogs von Baflano), Her: 
won und Moper, ans ben Gefäugniffen von Dijon unter ftar: 
Ber Bedetung mac der Eitadelle von Beſangon gebtacht wor: 


den. — Mac der Gazette de France ik der General Camteome 
ans England am 15 Dec. Abends zu Ealais ans Land geſtle⸗ 
gen, um mach Paris zu reifen, und fi dort dem Geriäte 4m 
unterwerfen, 

Wir meldeten (dom ehegeitern Lavalette's Entwelhung, 
aus einem Briefe vom Mheinftrome, wo bie Nagqrticht ver» 
muthlich durch den Straßburger Telegraphen zuerſt befaunt ge» 
worden war. Jezt liest man baräber in den Parifer Beitums 
gen vom 22 Dec, folgendes Nähere: „Frau v. Lavalette war 
am 20 Der, Nachmittags mm 34 Udt in die Eonciergerie ge» 
fommen, um mit ihrem Semahl zu fpeifen ; fie hatte wie gr» 
möpnli ihre amölfiährige Tochter und eine Magd bei Ab. 
Um 7 Uhr kamen die zwei leptern au das Bittertbor, um forte 
angeben. Gie fhienen bie Frau v. Lavalette uuter ben Armen 
su führen, welde, im ihren Pelz eingewiteit, von einem großen 
Hut bebeft war, und elm Taſchentuch vor die Augen hielt. 
Ale Ungefiellten waren gegenwärtig; aber Keimer fhöpfte Ders 
dacht. Die Ihr wirde geöfnet und gefhlofen, ohne daß man 
die verwegene ahuete. Drei 


bef&wdrt ihm keinen Lärm zu maden; 
er dennoch forsellen wi, ſucht fie Ihm beim 
ten. Der Thurmwähter wehrt ih, und 
Mokärmel zerriſſen. 
macht bat, ſchitt er dem, Eutfiobenen nah allen Seiten ale 
Häter wach, welde aud auf dem Pontweuf die Gänfte arzeties 
ten, in welder Madame Lavalette gefommen war; allein es fa 
niemand mehrdarin. Sobald dieſe Eutweihung befannt wurde, 
erging Befehl, alle Barrieren vom Paris zw ſchließen. Diefes 
geſchah um s Uht, uud am 2ı früh um 7 Uhr waren fie mod gefchkofs 
fen, Mad, Lavalette blieb im Befängniß. Auf der Stelle wurs 
bew überall Nachſuchuagen gehalten, Der Miniftee der Ges 
meralpoligei uud der Gtaatsminifter » Wolizeipräfet begaben 
fi im; die. Eonciergerie.. Me Ungeftelten wurden verbört, 
Die Verhaftung des Thurmbäters und eines Beſqließere 
warde befobleu. Man argwohnt diefer Lestere habe bie Ents 
weihung begänftigt,,, uud dem Thurmbüter giht man Naaläfe 
figteit Schuld. : Es wurden mod ausgedehntere Nachforſchuu⸗ 
gen verorbuet, Stafetten gingen auf allen Strafen des Ads 
nigreis ab, mit der Perfondefhreibung des Verurtheilten. 
Man glaubt nicht, dab Hr. v. Lavalette den Nachſuchungen 
entgehen könnte, er mag ſich auch, wohin er wolle, bege⸗ 
ben haben. Die dffentligen und Privarwagen donuten erfk 
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am au mm $ he Morgens zu dem Thoren hluaustommen. 
Um 2ı wurde auch allen Einwohnern von Paris’ befohlen, in» 
merhalb 24 Stunden eine Detlaration von allen Judididaen zu 
maten ,. welhe bei ibuen wohnen, ohne mit regelmäßigen 
Steinen veriehen zu feyn, bei Bermeidung der Verfügungen 
Des Strafgefegbuties. Der Stegelbemahrer hatte gerabe am 29, 


am 3 Udr, dem Generalpzekurator bei dem Löniglien Berig td: 


Boie den Unsfprub des Rafıtiong- Berintähofen, Me Arpels.| fit 
latioa d:6 Hin. v. Baralette betreffend, zugeſchltt, deffen | des 


Bolljiedung dans am zı ſtatt gehabt hätte.” 

“ Yaris, 20 Dec. Wie man hört, belaufen fi die Pro; 2 
gehtoften des veruriheilten Marſchalls Nep anf dreimalhuadert⸗ 
taufend Franfen. Einige behanpten (wohl ſeht auwahtſchelu⸗ 
MH), daß zu ihrer Bezahluug feine Güter kaum hinreihen 
werden. — Mit Ubfegung oder Dienflentlaffung ber bisnerigen 
Mitglieder der Gerichtäbehötden im allen Departementerm wird 
mnabidffig fortgefahten. Seaͤußerte Anhaͤuglichteit an Perfonen, 
oder Gruudfäge, die vom dem jest herrſcheuden politifhen Ey» 
Rene proferibiet find, mie aub wirkliche Vergehuugen und 
fonjtige Gründe der Werwerflihtett, bewirken bie Aucſtoßvug. 
Mit der Wicderbefepung der ledigen Stellen geht man äußern 
“pehulfam zu Werte, Die Empfehlungen. ber Departemenisde: 
putitten gelten wel; fhe vorgäglie befragt mau über bie dd: 
pigteit, Moralltat und politifben Gefinnungen der Subirkte, 
elke um die Armter werben. Der bermalige Giegelbewahrer 
Sojtigminifter wird für einen rewtlisen, den Jattiguen un 
zugänglichen Mann angefeben, Elue gewifle Hoipariel bat an 
feiner bios auf Meat und Werdienft Mutihr nehmenden Un, 
parteiichtelt vieles aus juſ⸗· zeu. @r ist überhaupt nicht zauz 
10? Mann, und feine Gegner erwarten fvon lange mıi Unger 
duld feinen Austritt ans dem Miniſt erlam. In dirfen Tagen) 
nannte min als feinen Natſolger Hru. Vellart, der fi im 
vrozes der Marſchalls Nep als Generalprofurster des Koͤnias 
aus;esrIchner bat. — Der Geſezes eutwurf wegen Begnadiguug 
aller derer, bie mitteibar oder unmittelbar am bem legten Ins 
termebmen Wonaparte's Theil genommen, mit Ausnahtue einer 
gewiffen Anzahl namentlich bepeldmeter Jadividuen, die in 
Sefoig zweier koͤniglicher Otdouuauzen thells vor Bericht ger 
zogen, theils des Landes verwiefen werden follen, iſt im erftem 
“QAugenbilt von der Mehrheit ber Deputirtentammer mit Bel: 
fa, is mit Enthafiasmus aufgenommen worden. Denuad, 

glaubt man, wird die vorgeſchlageue @eneralamnefiie bei der 
Berstbfälagung Widerfprud finden, auch vielleist nicht burd- 
gehen. Die wein: Nopaliftem find febr baräber entrüftet, und 
wennen es eine Schwachheit des Königs, feiner gerechten Made 
ſelbſt die Hände binden gu wollen. Solche Schonung, fagen 
fie, fan nicht anders als dem Auſehen des Monarchen ge» 
fährlih werden, ja wohl gar zulezt ben zweiten Stutz des 
Thrones herbeiführen; find doch die meiſten Memier voch 
von befannten oder verkappten Unhängern bes Diepublita 
nisnus oder von Bouapartiſten beſezt, bie ſich nun der 
angebotenen Amneflie als eines Schlldes gegen jeten Mngrti 
wegen des Verzaugenen bediemem tönnen. — Der Präfelt 
vom Galvadbos bat bie Unterpräfelten feines Departements 
aufgefordert alle Bruſtbilder mud Portraits von Mona: 
warte, die im Öffemsligen und Meivatdänfern vorhanden 


- 
If 
nd 


2 % o * 4 J 
—* — auslieferm, vetbreunen ober zerbreden ju 
en. Im wellen Haus binuen einer gegebenen Enrgen Zeittrif 
—— “ob vorgefunden de der fol aufs frensfie 
verfolgt werben, Diefe Drohung wird non € u 
als willtahtlich mad gefegwidrtg getabelt.  Futig 3.2 v0 
was man Öffenilib zur Shan trägt, San ale ein Zeichen des 
Aufruhıs angrfcha werden, umd ftrafdar magen, — ! 
—— 24 Nop, bei 1] \ 
iiitärunterfudungstathe (Conseil dresamen de 
täires) an die Malre'# feines Deparıemicuts ein Umfärelten 
erlaffen, deffen Juhalt man aus folgenden Worten, womit ı# 
endigt, abnehmen fawt „Beſonders werde id auf biejenigen 
Militärs ein wahfames Auge haben, bie eine Mupbebefolbung 
geniefen, Der geringfte Fehler, die anbebentembite Diebe, bie 
ſid Einer gegen die Wegierung erkauben würde, fol mir de 
laß geben, gu begehren, daß die Bezahlung feiner Penflon 
aufhöre.” J Er ee 
”Bom Rhetuftrom23 Der Nun geht doch der ah 
marſch des Wimpfeaſchen Urmrekorps wirtlich wor fi, Seit ⸗ 
dem die milder gewordene Witteraug deu Rhein vorn Cigaug 
wieder frei zemacht bat, iſt Deriahgeitagene Thell der Bräte, 
zwiſchen der Jaſel von Fartlouis vud dem Tehrem Diheinufer, 
dergeſtelt, und die Aommsnitation ywifen beiden Seitea 
des Fluſſes anf die ſeim Puukte wleder ſrri Slice Trurxes 
des Wimoſeufchen Korps haden cd deher in die Gereund ved 
Fortlouis begeben, und bereite find die Megimenter Alenan 
Shevauslegers (vormals KAinstp), Alops Listenftein, Frobs, 
Wenzel: Eolloredo ır., nebft dem Artilleriepart, Ins Babiide 
üdergegangen, um ihren Marſch über Mafarı-ambie Douan . 
amd mac Böhmen fortgufezen, wodin bie einpeineuMealmen . 
ter, nad Aufidfung des Korps, als Beſazungen verlegt werbeb. 
— Dagegen baden num die wirtemberglfgien Träppen unter 
Gen. Woͤllwarth Befehl, fogleih nah Ubmarſch des lBimpfes 
fen Korps, der am 24 beendigt ſeyn map, Ihre hisberigen 
Rantonnirumgen zu verlaffen, und im ihre menes Stanbquars 
viere im Welffenburger Bezitrke aufgubzehem: — Es ſchelnt 
der Wrüfeniopf von Fortionis bleibt in feinembleherigen 
Stand, und bie Arbeiten an demfelben werben nichr fortgefeit. 
Seit ber Parifer Nebereintunft find diefe Urbeiten unterbroden, 






* Kolmar, 21 Dec. In Gemaͤßheit der von Lorb Wels 
lington eingegangenen Befehle hat ſich ‚heat Das ſaͤg ſi⸗ 
ſche Truppenkorps, unter Kommando bes erals Lupfer, 


zu feiner künftigen Beſtimmung in Matſch gefest, Ee ih in 
zwei Rolonnen anfgebroden, bie ſich beide bei mnfte 
verfummelt haben, und marſchirt über: Diartirh mad, 

Naded und dur die Champagne und Picardie nad 
be: Ealais Departement. Das fähfiike Hanptgua 
nad Galais verlegt. — Nach Briefen aus beim 
tement breden num alle no dort befindliche, Fönigl, baletiide 
Truppen nach der Menrthe auf und die a werden völlig 
geräumt. Man welß no nicht berimmme, ob die Wulern befi» 
nitio in der Menrthe bleiben, oder, mie e& vor einiger Brit 
beſchleſſen war, im das Moſeldepartement verlegt werbzu fol 
fen, — Wir haben jezt nur etue ulcht beträueliheänreilfte 
Vefazung; vom Neujahr an wird dieſelde vermehet merlim- 
und laut gemachter Anzeige aus zwel Sufantertchasalienen und 





“ —RX 
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awet Echwabronen Ravalerie befiehen. Bereitd find öfteihiihe 
Mötheilungen von der italtenifhen Armee ald Quartiermacer 
"Hier uud ia audern Städten unfers Departements eingetroffen. 
Kür den Dbergeneral Frimont, der mit feinem Generalftab 
Dierder- tommt, if das fhöne Micterihe Hans gemlethet. 
Di keine Kafernen bier find, fo wird die Lan der Einguartie 
rung and für die Zukunft ſeht befhweremd ſeya. Bei dem’ 
„großen Frimontihen Hauptquartier find. über 200 Difiziere 
nad einem andern Beriht gegen 300) angefielt, die ale hier! 
‚antergebraht werden müjfen, Man weiß nod alcht, ob ben 
Drartierträgern Miethzius bezahlt wird, und, wenn es ge 
ſaleht, ob die Stadt oder bie Megierung denfelben zu vergüten 
haben, Ju jedem Fall dürfen die Quartierträger nikt für 
Den linterhalt des Militärs forgen. Dennoch bieidt diefe ftarke 
@inquartterung einer bedeutende Zaft, und wird Mandem be: 
traͤdtlice Koflen verurfaben, Muh Muͤhlhauſen, Alttirch, 
Than, Münfter ıc., erhalten ſtarke Einguartierungen, — Von 
Verlegung unfers Dber +» Uppellationsgerihts in eine andre 
Erde ober fogar von Aufhebung deſſelben, wie man vor eint- 
„ger Zeit verſicert hatte, iſt es wieder file, und wir-find ‚be: 
zeatist, alle diefe Gerädte-als ungegrünbese Sagen auzu⸗ 
feben. — Die zum Boltmann'fhen Korps gebörigen Deftrei» 
scher werben die Segend non Hüningen ‚verlaffen,  fobald bie 
gänzlige Zerſtoͤruug der Feſtauge werte vollemder Lit, 
ytralienm — 

Za VBenedta war, wie wenlih erwähnt, am 1? Dee. Ihre 
Maj. bie Haiferin, in Begleitung Ihres Bruders des Erz ⸗ 
derzoas Berdiuaud von Modena, wieder angelommen; am 18 
aber veritehen beide Majeftäten die Stadt, Dow hit zurur⸗ 
laffuag bee haldreigen Weripteiens, im tünffigen’Frühtahre 
Beuedtg mod einmal zu beſuchen. Ihre Meteflären wollten 
einige Tage zu Padua verweilen, mud am 22 jw Mantua ein» 
greifen. Jore Maf. die Köntzin von Sardinien kam von Ihrem 
au Modena abgeftattetem Befuche am 16 mıdy Turin zuräf, 


Niederlande, 

Man fagte, einige ber augefebeuften, in der Verordnung 
des Königs von Frankreich vom 24 Zul. begriffene ‚Berfonen , 
mamentlia Soult und Vandamme, würden einen Zufuhtsert 
in ben Niederlanden ſuchen. 

" Uns ben Niederlanden, 19. Dee. In Beriehung 
auf dea tu Nro, 335; der Ulg.Beituug eutdaltenem Mrrikel, die 
Megusitung der ruſſiſchen Staat⸗ſculden in Holland betreffend, 
bi no nahzubolen, daß Se. katferl. Majertät für gut befun: 
dem habem, dem Thelihabern ‘der feit 1813 mmbezadit ‚ger 
blicbemen Zintsoupoas von 1823, 25 Vropent, von 1874, 
20 Proy., und von 1845, 5 Prozent als Entinddigung für zus 
züfgebliehene Zinien zu beſtimmen, uud außer diefer unerwar, 
teten Eutſchaͤdizuug no eine befonbere Gratififation vermit: 
telſt Prämien vom 100,000 fl, fürdie Coupons: von 1813, 
75,000 Em diejenigen von 1814; 50,000 flo fike diejenigen von 
2815, und 25,000 fl. fürdie vom 2316, guddigfk zu bewilligen, 
Diefe Praͤuten wurden in 50 Taeite,, zu 5000 fl, Free 
sheilt, uad am 9, Dee: munter Ditektien der Hu Gore und 
Kompazuie, mad unter Motarlats - Unffiht durd das Loos ge 
Bogen, aad zwas folgende Nummern; Won 1843; Mo, 47275, 


73651. 13575%,; * 26785. 70012, 14475..62889. aliaa. 
7714 81563, ‚9558. 87607. 8889. 86243. 28312, 69775. 
67731. 5217, — Vom 1814:.Nro, 14192. 87459. 5272, 45052, 
‚40391. 49030, 39037. 7615, 24422. 67688. 67435. 77979. 
85019, 47168, 6o241,— Vom 1815; Nro, 4688. 87124. 7104. 
46536, 2614 41007. „4771. 215. 69643. 66913. — Bon 
4316; Fre, 50957. 36112. 18317. 76834. 41772, Dieſe von 
den huldreichen Sefinunngen des tuififhen Monaten und vom 
ber redlichen Verwaltung der rurfiihen Finanzen zeugende 
Verfügung hat in Holland eine ſehr angenehme Senfation ers 
tegt, und das Zuttauen zu berfelben auf dem alten Fuß here 


geftelt, 
Dentfidland | 

Se. tönigl. Hob. der Kronprinz von Baleru trafen am 
23 Dee. Adends im erwünfateften Woblieon zu Salzburg 
ein. Um Morgen beffeiten Tages war Se. Durgl. der Fuͤtſt 
Wrede daſelbſt nad Monbfer duragereist, 

Nach öffentlihen Widttern gingen am 14 Dec. zwoͤlf arabie 
fe. Dferbe. von vorpügliher Saönhelt, welde Sr. Mai. der 
Kaifer von Ruplaud Sr. Mei. dem Könige von Baterm als Ge⸗ 
ſcheat fendet, darch Dresden. Es find 6 Heugſte und 6 Ita» 
gende Stuten, 

Das Lönlgt. wärtentbergifhe Megleruungsblatt enthält fols 
gende „Berorbunng in Pofifasen. Ge. köulgl, Mate 
ſtat haben allerguddiaft gerubt, dur ein allerhödfixs Reſctipt 
von 25 Dit, in Beziehung auf die bisher beftandene Done 
Einrihtungen und Gefege Folgendes zu verorduen: 1. Die dis⸗ 
herauf die Mebertretung der Voſtgeſe ze bei Werfendangen der 
Briefe mud Effettem durch fadreude Boten uud Fuhtleute ber 
alamte Sırafe wird dabia gemildert, daß a. der, der Defrahe 
batiom überwiefene Derfenber zwar dad Hundetifahe des ta⸗ 
tif mäßigen Portobetrags ferner als Sttate beyablen, das Herr 
ſeudete Objelt ſelbſt aber nicht mehr der Konfistarion unser 
worfen ſeyn ſolle. b. Daß, wenn ein Bote oder Kudrınang 
dergleien für die Poſt -refersiste Effekten wiſſeutliich der» 
aimmt „bie Strafe bes hundertfachen Pohporto» BitragE zwis 
hen ihm und dem Werfender getbeilt werden, bie Konfidlar 
tom feiner Pierde, Schifs und Gefhirrs jedoch Fünftig niet 
‚mehr fhatt finden, fol. 2. Bleibt zwar. bei Vermeidung eis 
ner Strafe von Zehn Meichsthalerw ferner jedem Fuhr⸗ 
mann oder Boten, „der auf eluer Voſtwagenroute fährt, uns 
terſegt, anf feinem Wagen eigene Borrihtungen zur Aufuabme 
von Reifenden zu machen, und Meifende oder ihr blo# poftmds 
higes: Srpäte gegen beftimmten Lohn. von feinem Abfahrteort 
aus dis zu feinem Behimmungsort auf feinen Wigen zu neb- 
men. ‚Dagegemfolle aber die dlos gufädige Kufnahme der Didis 
fenden oder ihres Sepaͤles bıinftig Peiner Strafe mebr muter- 
worfen fepu. 3. Ebew fo.bleibt es allem orbimairen Boten und 
Fahrleuten von, Orten zu Orten, mo Voten find, fitengr ver⸗ 
boten, untet dem Titel Gelegendeits oder Grfänigkeitsdes 

‚iteilungen Briefe und poftmäflge Effekten anzunehmen, wenn 
von ſolchen nicht norber das Koflporto bezahlt it, und folge 
alt mit dem Poſtſtempel verfehew find, Dagegen wird die 
welegenbeitlihen gefällige, umentgelölige Beförderung vom 
Briefen und Effekten: datch andere Meiiende wicder geſtattet, 
ohne dergleichen Dbjelte fiempeln allen and der Poſt das Porio 
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dahlen gu mäfen, 4. Wird für bie Zukunft geftattet, a. daß 
ein aud der wemlihe Werfender feine eigenen poftmäßigen @ü- 
ter (Geld und Pretiofen ausgenommen), ſolche mögen eins 
seln was immer für ein Gewicht haben, unter ber Addreſſe 
an eine Perfon, auch buch beu Boten oder Fuhrmaunn ver 
ſchiten därfe, wenn biefe @äter zufammen mehr als 25 Pfand 
wägen, b. Daß daher von einem und dem nemlichen Werfen» 
der auch felne eigenen poftmäßigen Güter (Gelb uud Pretio 
fen ausgenommen) mit feinen eigenen nicht poftmäßigen @ä- 
tern zufammen gepakt, und durch Boten ober fuhrleute an 
einen und ben nemlichen Addrefaten verfenbet werben bärfen, 
wenn das Gewicht eines. ſolchen Pals nur 25 Pfand überftefgt, 
3. Bon deu für die Poſt refervirten Waaren in Pilen zu 25 
Pfund und darunter iſt Füuftig der Jadigo ausgenommen, ſo 
daß derfelbe auch im Pakets unter 25 Pfund nah Belleben durch 
einen Fuhrmann ober durch bie Pop verſendet werden fan, 
6. Die blsher beftandene Haubererabgabe wird vom ı Jan. 1816 
‚au burhans aufgehoben. 7. Ju Unfehung ber Poste royale 
wird beftimmt, daß folde vom ı Jan. 1816 an nur auf ber Poſt 
in Stuttgart, uud auch bier blos von deu Durchtelſenden, 
welde von ba abgehen, nicht aber von dem dort Anfommenden, 
alſo nur einmal, mad bem bisherigen Tarif eingezogen, ſouſt 
aber für die zweite Nefldenz Lubmigsburg fowel, als für alle 
Stuttgart und Ludwigsburg zunaͤchſt gelegene Starionen durch-⸗ 
aängig abgeſchaft werden fol, Eudlich und 8. wird für die Zu ⸗ 
kuuft wieder geftattet, Brlefe burh Erpreffe ind Auslaud vers 
fenden zu bärfen, Gämtlige vorſtehende allerhoͤchſte Verfü⸗ 
gungen werden zur Nachachtung und genauer Befolgung hiermit 
Öffentlich befannt gemaht, Stuttgart, deu 23 Dec. 1815. Ad 
Mand. Sacrae Regiae Majestatis. Köuigl. Neid: Generals 
Dberpofidireltion. v. Gelsmar.” ö 
gu Fraukfurt traf am 25 Dec, ber Fuͤrſt Rafırmotstt 
auf feinem Wege nah Wien ein. Auch ber Faͤrſt Mohau ber 
fand fi, von Paris fommend, in genannter Stadt, 

Die Nachricht von der Ankunft des franzöfiihen Gefandten 
Orafen v. Reinhard zu Frankfurt am Mala wird von ber 
Stuttgarter Hofzeitung dahin berichtigt, daß ſich derfelbe als 
Sefaudter bei der freien Stadt Zrauffurt am Main Iegitimirt 
Babe; von eigea Wftreditiren deſſelben del dem beutfhen Bunr 
bestag Könue altht die Rebe ſeya, weil dieſer noch alcht erdfs 
met, mund es mod alcht entfäleden fen, ob Uffrebitirungen 
fremder Gefandten bei demſelden ftatt finden werben. 

Rußland 

Die Stuttgarter Hofzeitung meldet unterm 26 Der,! 
nEingegangenen Nachrichten ans Gt, Preersburg zufolge finb 
die beiden Sroffürften Nikolaus und Michael kaiſerl. Hohriten 
am 28 Nov., bie Frau Sroßfürkin Maria kalſerl. Hob, mit 
ihrem Gemahl, bem Erbgroßhergog von Sahfen: Welmar, "sm 
30, und die Fran Großfürftin Katharina, verwlttwete Yrin- 
deſſia von Halftein » Oldenburg talſ. Hoh., am 2 Dee. in St, 
Petersburg eingetroffen. Am ı Dec, verfügten Sid Ihre Mas 
jetät die Kaiferin Mutter mebft deu beiden Broßfärftinmen 
Maria und una und den beiden Sroßfuͤrſten Nikolaus mub 
Michael katferl. Hoheiten in die Caſauſche Kirche, um daſelbſt 
ein Daut aebet wegen ber erfolgten gläflihen Müller der Glle⸗ 
der der Falferligen Famille zu halten, Mm 4 Dec, wurde. der 


Fran Großfärktn Marla kaiſerl. Hohelt, welhe Im Möintergar 
fals wohnen, ber ſaͤratliche kalſerliche Hof tu ber. Eremitsge 
vorgeftelt, Der Fran Gropfürkin Katharina Baiferl. Hobel 
bewohnen Ihr eigenes, das fogemannte Uunifkfomfae Palais. 
Für &e. töntgl. Heh. deu Aronprinzgen von Würtembera wet 
den die Zimmer in ber Eremitage, welde ber Aduig von Drenfr 
fen ehedem bewohnte, im Bereitfhaft zehalten. Hiafden 
felden wurde ber kalferliche Beneral Wlodec entgegengefeuit. 
Des Ralfers Mojefidt find, mach der am 5 gu St. Petersburg 
dur Kourler aus Warfban eingegangenen NRachricht, von da 
am 29 Nov. abgereist, aud murbeu am 7 Dec. in St. VPeters⸗ 
burg erwartet, um, wie man glaubt, dem am folgenden Kap 
ſtatt hadenden St, Beorgens und Drbenskapiteldfen beizumıd 
nen, Ihre Mei. bie regierende Kaiferin von Mupland wurden 
amı- 3 Dec. in Mewel erwartet. Um 6 Dee, als am St. Ka⸗ 
tharinenfer, wurde ber Frau Großiärkim Katharina kalſetl. 
Hoheit der ganze Hof, die Dffisters der kaiſerlichen Garden 
und das diplomatifche Korps im kalferliden Winterpalais vers 
seftelt. Ge. kbalgl. Hoheit ber Arompeinz von Würtemberg 
find am 6 Dec. Morgens um ı Uhr in vollommenfem Wohl 
ſeyn in St, Petersburg eingetroffen.” » 
Defitreid. 

“Wien, 23 Dec. Unter die Hauptzierden, melde unite 
Stadt dem Privarfeige ihrer Würger verdanft, gehoͤrt dad 
technologlſche Muſeum des Hru. v. Schönfeld, weldes else 
beinabe volftänbige Sammlung aler in der Kehnif anwends 
baren Juftrumente, Werkzeuge ıc. enthält. Diefe koſtdatt 
Sammiung Ift die Ftucht dreißizsäpriger Muh⸗. Der Grund 
dazu warde unter ber Meglerung des Kaifere Zoiepd fm Vrog 
gelegt, wo ih Hr. v. Echönfeid bei Gelt zenhelt ber aufachoe 
benen Stifter mit dem Unfauf ihrer Auafikäze beitäfiigte, 
Seitdem arbeitet er umabläffig und mit größtem Erfoige au der 
Bervollommmung felnes Kabinets, und er genof während des 
Kongrefes die Ehre, alle fremden Monarden, Miniker ic. 
bei id zu ſehen, welcht fämtlih überrafcht waren, fo viele 
KRofttarkeiten tn den Händen eines Privasmıanzes zu fehn. Der 
tauſtllebende Abnig von Dänemark, welcher in dem Sadufelds 
(den Mufenm bedeutende Cintäufe machte, bechrte felnen Bes 
figer, zum Beweiſe ſelues Wohlwolleus, mit dem Dannebrogs 
Drden. Hr. v. Sadafelb If leider ſchon bejabre, umd e# ſteht 
su befürchten, daß mac feinem Tede biefe errlihe Sammlung 
veriplittest werden darſte. Es wäre dader zu wünfgen, ta} 
fi ein großes Juſtitut mufrer Monarie, J. B. bie neus par 
Iptehnifhe Schule oder das ungarifiht Narionalmufenm, den 
bawerhaften Befiz berfelben ſichern moͤgte, wrum fie anders dım 
@igenthämer vertäuftt ſeya ſollte. — Zu den meuiid angeln 
bigten neuen Fournalen IR mod eine Wiener Mobdenzeis 
tung gefommen, welde woͤchentlich erfheint. Jedes Blatt 
ir mit einer Kapfettafel geptert,, welche von dem Koſtuͤme ⸗ 
direftor der P.E. Hoftheater, Hru. v. Stubenrauch, gezelchett 
fiud.: Dem litterarifben Artikel hat Hr. Bernard, Metaftzat 
des ausländifgen Artifeis der Wiener Beitung, (den inldudiigen 
beforat fortwährend Hr. Bartſch) übernommen, Der Yıdan 
merationspreis It jährlich) 60 fl., und der Werlageort ein Par 
gewölbe, Die Zeitfheift wirb bei Strauß gebratt, weile 


KHaudiung auch Prännmeration annimmt. . 
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) — Dolen. — Erf über die Ungriffe des — Beobachtets. — 
cellamatlonen gegen Daͤurmarke) — Schwenu. — gungen, . 


, Spyaınilem 

Der König bat dem Fimanyminifter Don Vallego bie Kranlı 
Hetts halber begehrte Catlaſſaus ertheilt, und deu bisherigen 
Direftor der Finanztollegtumd, D. Zofepd de Hatra ; hzu deſ⸗ 
fen Mahfolger ernannt. } 
Die Hofgeicang fährt noch immer fort die Gläfwänfhungss 
‚abdreffen aller Städte und: Dörfer Spaniens zu Sr. Majeſtat 
glütlider Wirderbeftelaung des Throns abzutrufen, | r 

Moech Berichten ans Eorunna joll @crerdl Porliers @attin 
mwahnflanig geworden, eine ihrer Echwrfteru aber vor Sram 
getorben fepa. i ch 
@rohhritanmnieh, “ 

uns Londoner Seitungen vom 18 Dec.) Konfols 3Wros. 
geiatofen; Ommium 131, — Dutseine tdalgliche Proklamas 
tion wird ein allgemeines kirchliches Dankfek für dew Frieden 
anf den 18 Jan. andgefärtebrn. — Die @rpberzoge Johann zud 
Ludwig werden zu Brighton erwartet, mo fer eise ichr zaal 
zeihe und glänzende Beiehichaft derſammeit if. — Diei Ba 
talulene, die vom feſten Lande nach England zurälfehren follten, 
Haben Gegenbefehl erhalten, und bleiben vorläsfig im Belgien. 
— Der berübmte Pugillſt Cooper it au ben Folgen ber Streide 
"georben, die er in feinem Jegten BVorzefete mit Donneüy 
erbalten hatte. — Su vottsmouth wird das zweite Batalllen 


des Höfen Megiments nah St. Helena eingeihift.  Mebrigens 


Hund wir eingeladen, gu verfihern, daß bie vielen nah St. He · 
lena beftimmten Kiften, derem wir weulie erwäßlıten, feine 
GSeſcheule für Bonaparte, fondern bie Effelten der nah St. He 
lena beftimmten KRommiffarien enthalten. (Morn.Ebron,) — 
Her Commodore Desatur iſt mit dem größten Theile feiner 
@stadre aus dem mitselländiften Meere nah New + Dort jur 
rüfgelommen, uachdem er and zu Tunis und Tripeli einen: 
Befuch abgeſtattet hat. — Wir bemerfen im dem lezten ame⸗ 
ritaniſchen Zeitungen eine mehr als sewöhnlihe-Bitterteit 
gegen England, wegen der angebliden Beleidigung der ameris, 
taniſchen Hlaıge dur einen englifhen Schooner, ber auf ben 
ameritanifhen Stoozer Mint, well er nicht beilegen wollte, 
zwei Flintenfhüfe that, (Evar.) — Bu Bofton wollte man am 
13 Nov. über St. Domiogur Nahrigten aus Catthagena ba: 
den, die den legt mitgesbeilten widerfpreden. Hiernach fol 
General Morito bei einem frachtleſen Angriffe anf Boca: 
hica 600 Mann verloren haben, und au feine Armee ftark 
buch Defertion leiden, 
Erantrei 

Eine koͤnigliche Verordunng vom 9 Dec. fhaft die Stelle 

elnts eriten Generaliufpeltois der Marine ab, und ertintet 


Nco. 156. Notwegene 


das längft unterdrüfte Amt eines Generalinfpeftord ber glaſ ⸗ 
fen der Marine wieder, au welbem am nemlihen Tage Wiees 
abmiral Gaatheaume ermannt wurde, , 

Eine andre Werorduung verfügt, daß die Münzen, vom 
ı Jan, 1816 au, mit einem neuen, von dem bisherigen gang 
verfäledenen Stempel aeprägt werben follem, 

Die Würde eines Poirs und Grafen, welde Hr. Shee 
beleider, in vom Könige, mac Wbfterben dieſes Tituläre, auf 
beifen Enfel, Edmund Dalten,. erblid übertragen worden, 
Auf gleihe Art foll die Palrswärte des Graftu Lally · Tole abal 
auf deifen Schwlegerſehn, ben Grafen Yarrcn d’Uns » des Led 
sont, hbergehen,, Be « 
+... Man finder in dem Unnualre des Längenbüreau unter ans 
dern ürtiteln die Zahl ber Todesfälle in Paris während des 
Zadıs 1814. Sie felgt auf 27,815, wermlig 15,844 männlie 
— ——— a hen nu während. fie —* 1813 

2 18,676. be Bei ‚betrug,.. Jadıs 
1814 —— N 
erhob fi ihre abi anf 6533. - Die Zahl der Geburten war im 
Yarld im Jabr-asız von ‚10,814 Rnaben und 10,433 Mäden; 
Totalfumme 21,247. P . 

@in Parifer Journal fogt unterm 22 Det.t. „Die Rente, 
Die dor etwa ao Tagen zu 52 ſtaud, iſt beute über 62 gefties 
gen. Dis beweist am beiten, wie viel Zutrauen die Regierung 
einflöst. Diejenigen, weldedlefes Zutranen teilen, finden ihrem 
gerehten Lohn im demfelben; dem Mißtrauifhen bingegen ver⸗ 
fehlt die geredte Girafe nicht. Go fallirte dieſet Tage ei 
Wenfelagent, der umpatrlotifh genug war, um fletd, bes 
fonders feit der Betanntmachung des Friedenstraftats, aufs 
Fallen der Stantspaptere zu ſpetullten, während dleſelben 


‚mmunterbroden tm Steigen zuushmen. Dem Auſchelne nad 
ied unfre jahtliche Sauld , melde ſich ungefähr auf 63 Mill 


Beuten beläuft, aut um dem Heinen Authell der In Berfolg 
der Konventionen vom 20 Nov, errichteten Inferiptionen vers 
wehtt. Der Fluanzminifter hat zut Detung desienigen, was 


‚die murhmaaplichen Liquidatlonen überkieigen dürfte, zwei 


'iltonen Menten verlangt, Demnach beihränkt fid die &es 
famtheit der gu errihtenden Renten auf 16 Milionen, wovon 
9 Millionen eigentlich niemals In Umlauf kommen werden. 
Ein Umftand, der von fehr verthelihafter Wirkung für unfte 
Stanisfonds fern muß, iſt die @inrigrung unfrer Tilgungse 
taſe nad neuen Grundfäsen, welde, indem fie diefelbe gang 
unabhängig matten und ihr eigemshämlichep"infünfte gnfiern, 
folge anf eine fehr auzliche Sr zur Verdeſſerung umfırs Kurs 


„fes beitragen laſſea werden, Granfreihs Hülfequellen find fe 
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atoſß, daß man auch nicht Im mludeſten bie Errichtung eines 
Vapiergeldes zum befuͤrchten Hat.” 

Ye Pariſer Zeitaugen vom 23 Der, enthalten Lavalette's 
Gignalement. Er ik 45 Jahre alt, von Paris gebärtig, 
1 Metre 68 Gentimetres groß, Ind Graue übergebende Haare 
und Ungeubraunen, eine hohe uub kahle Stirme ı. Das 
Soarnal des Debats Aufert del Erzählung felver Entweihuug; 
er bate Mh Dadurch entweder ber Gerechtigkeit oder ber 
nude bes Königs entzogen. Dagegen wid eine audre Seis 
tung wiffen, Lavalette wärde am 21 guverläfiig hingerichtet 
worden ſeya; Madame Lavalette habe am 20 Mittags nad 
einen Werfuh gemacht, beim Könige vorzufommen, fie habe 
ader nicht weiter als bis zum Herzoge ron Stammont 
wordringen innen, weicher Ihr gefagt, der Tod idres Men 
nes fey mnwibererfiih befklofen. Exft alddann babe fie das 
Wıztüt, ihren Dann zu befreien, unternommen. Grat 
». Lavalette ſaß am 22 mod in der Eonrlergerie, Sie it bie 
einzige Techter des Grafen Franz Beandarnoid, Schwagers 
der Kalſerlu Zofephine. 

Madame Augale“, Schwiegermutter bes Marſchals Ren, 
weite vormals in Dienften der Königin Marie Antoinette 
fand, ſoll fi deu Tod ihres Schwiegeriehnd fo zu Herzen ge 
gogen haben, daß fie ib in einem Nafale von Wehnſtun aus 
dem Fenfter färgte und todt biieh, Madame Ney fol Willens 
feyu Parts zu verlafen, und im Italien Ihren Wufenthalt zu 
nehmen. | : 

Eine Hamburger Zeitung meldet ans Paris: „Ton einem 
Vrdfettea Im einem der fünlihen Depatlaments war au ben 
Minifter bes Innern, Staſen Vaublanc, Auzeige eingegam: 
gen, dah ein Komplot eriftire, um dem Herzog von Mugpuieme 
zu ermorden. Mehrere Stantdperionen bieten dieſe Unzelge 
für laͤerlich. Jadeß hatte der Sraf Daublanc ſogleich die 
Wöthigen Befehle im Hiuficht dlefer Ungelge erlafen, und ber 
Erfolg hat gezelat, deß die Morficht wit überfiüffig war, 
Wirheude Anhänger von Bonaparte lauerten dem Grlugen auf, 
uud ohue eine flarte Bedetung wäre er bad Opfer ihrer Rach⸗ 
ſucht geworden.” — „Ben Hın, Bande» Worel, von Neufcha⸗ 
tel, find Mempires erſchleuen, bie 260 Eeiten in 8, beitageu 
and deren Eremplare ſehr ſchael vergriffen worden, Es wird 
darin angeführte: daß der Exdirekior Warras den Grafen 
v. Blacas ſchon im Desember 1814 vom ber Werfamwörung ger 
gen den Köniz zu Gunſten Bonaparte's denachtichtigt habe, 
"Die Sqhrift enthält viele unbefannte Aneltoten. Urter andern 
wird darin angeführt: deß Vouaparıe am Kage vor dem 18 
VBrumaire alle Hauptverfhworuen bel fh verfammelte, ein 
Aruzifir, weiches er unter felmer Aleldung verborgen hatte, 
dervorvahm, auf ben Tiſch ſtelte, uud fie ſaͤmtlich vor beim: 
feiden ſaworen lieh, die Befalüfe geheim zu halten, die man 
"fafen märde; eine forderbare Vorſicht von Seite besienigen, 
der (ih dem Muhamebauern als ein Feind der Ehtiſten anges 
zetat hatte! Auch über den Marquis 9. Malfonfort find viele 
Bofädrungen im biefer Schelft enthalten, von welcher jezt 
eine zweite Auflage in Leudon gedrutt wird.” 

(Rus Yarifer Zeitungen vom 23 Dec.) Komfol. 5Proj. 
62 Sr. 60 Cent, Wantaltien 1067 Br. 50 Cent. — Schon am 
28 d, hat der große emgliihe Mesilerlopart die Gegend von Gr, 


Denis verlafen; Ihm folgen Marke Krandporte von Militir 
effetten derfelden Armee; alles nimmt feinen Weg gegen bie 
ulederländiihe Graͤnze. Ein Theil tes englifhen Hauptquat⸗ 
tiers iſt bereits zu Cambray angefommen,. Dijon fol am a5d. 
von den Deftreigern ganz geräumt werden. — Gen. Cambrore 
if geftern aus Eugland zu Paris eingetroffen, und in die 
Abtei gebtacht worden — Hr. Chanvean Lazarde hat eine 
Dentſchrift zur Vertheidigung des Gen. Bonnaire drolen leſ⸗ 
fen, der des Mordes des als Porlamentalrnab Eonde‘ geitik 
ten Obtiſten Sordon augekiast ift, und jept gu Lie im Befängs 
nip flat. — Von Nimes vernimmt man, daß es mit Gen. fü 
gardes Geſundheit gut geht, feine völlige Genefung ledeqh 
ulcht vor zwei Monaten gm erwarten iſt. 
Jtaltenm 

Ueber die Mepmbltt der. jouifhen Iufeln macht ein nieder 
theinifhes Blatt nadfichende Betrahiungen: „Das Jahrkum 
dert, das Benebig und Benua, Raguſa und Poglissa, als 
felonKändige Staaten untergehen fab, dat, zum zweitenmale, 
ung mit elmer Mepublit der joniſchen Juſeln beſchenktt. Mir 
das erftemak ſtelt Rupland ih als Vater zu dem Kindlein 
bar, dieſesmal aber übernimmt England die Wormmubfaaft, 
und ſchwer wird fie feinen Händen entgleiten, Zwar ift Eorfa 
nur ein unfcuchtbater Kelfen, aber an Feftigkeit weicht er kaum 
dem aubezwtaglichen Malta, uad Eefalonia und Zaute ergeus 
geu bie herrligften Frachte des Südens im Ueberfinfe. De 
det wird die gegemüberlieuende Alte, Das Waterland dei 
Vorrbng und des Caſtriot, von dem fühnften und fanpflaftig 
ſten Wolle des Dftens bewohnt, von dem Die Worte der Edror 
nit; „Wenn der Teufel Soid ausfarieh, fo ſchaeit wub firugt 
es zu, wie bie Fliegen im Sommer”, gar eigemtli gelten, 
Dort wird Euglaud feine Heere ergänzen, weau der Marti in 
Deutigland etwa zu Mein würde, Bon dort aus lan es au 
mit Nachdtut auftreten, wenn Eünftig ein Machbar Luft haben 
foüte, die Wohltbaten nufrer Etvilifation, umirer. hirarh⸗ 
ned Komfsriptionteluristen;en, aach Stiedenlaud gu übrıites 
pen, Ja wenigen Tagen Fan eine eugliſche Flette and Enıfa 
vor den Darbaneilen ſeyn, und bödftens 13 Tage braucht ein 
Hüsfsheer, um den Haͤmus zu erfteigen, Wahrſcheinlich warın 
es auch Betrachtuugen ber Urt, welde Defireich vermodten, 
die aeue Republit anguerlennen, - Denn gewiß if es feinen 
mäthen nicht entgangen, daß fofort bie Herrfaft bee adriar 
tifaen Meeres von Wenetig nach Eorfa wandert, mub deß 
eintge bewafnere Boote binrelden werden, den ganzta har 
bei bes Bittorale zu zeradten. Diefe fieden Zufeln, an ben 
Külen von Widanien, Zivadien mund Motea gelegen, fiud um 
gefaht 45 Quabdraimellen, mis einer Wenölferung yon 200,000 
Seelen, Sie beißen: 1. Eorfu, bei weitem die größere Jnfel; 
2. Paro; 3. Santa Maura; 4. Cephalonla; 5. Cheati (dad 
alte Ithaka, Ulyſſes Vaterland); 6. Bante, und 7. Erriur. 
Sie gehdrten vom Ende des vterzehuten Johrhunderte bis zum 
Frieden vom Campo Formio (dem 17 Dft 1797) ber Mepublil 
Venedig, weine dlefe, ehemals zu Griechenland, unjter allet 
Lehrerin, gehörigen Länder fehr Alefmärzerlid, je abfarnlid, 
bevaudeite. Im Jahre 1799 murden fie von bew Muffe and 
Türken erobert, mub zu einem unabbängigen Staate, neh 
bem Kiteh; die Nepubdlit der ſieben Zufeln, exhedta. DM 
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Hard fielen Me wieder In-franzöfifgc Hände, tu denen fie bis 
gu Bonaparte's Sturz. blieben, wo nun endlich ihr Schitſal 
Durch dem Parifer Traktat berkimmt iſt. Für das fänftige Gluͤt, 
für phpfiihe aud woraliſche Kaltur der Infeln läßt id uun 
außerordentlich »lel @utes erwarten; bier wird bas ariechlſche 
Feuer fih wieder entzänden, und die naglülligen Brüder um 
ser dem fürtiſchen Jose zum. Menſchenwerden aufmuntern. 
Faſt ſchelut es, als wenn von deu hohen Altirten abidtlid 
für Grledenlands Tobtenauferfichung biefe Weranftaitung ge 
treffen worden fep.” 
Deutfälanudb, 

Nah einer großherzogl. Sachfen» Weimarfhen Verordnung 
vom ı Dec. bat bie oberfte Berachungs» und Megiernugsbe: 
doͤrde des Landes eine durch beffen Vergrößerung mothwenbig 
gewordene Erweiterung und befimmte Abthellung ihrer Ge: 
fHäftsjweige erhalten. Idr biäheriger Name, gebeimes Kon⸗ 
filtum, if in Staatsminirterium abgeändert. Diefes beſteht 
aus einem Präfibenten, drei Staatäminiftern aud drei gehei⸗ 
men Meferendarien, Den Borfls führen ber Großherzog und 
Erbarofbergog ſelbſt, uud in deſſen Abweſenhelt der Präfideut. 
Urber die Votrechte, die Pflichten und den Geſchäftsgang bie, 
fer böhften Behörden enthält die Werorbuung genaue nad uns 
Rändlihe Vorfarift. 

Die Bremer Zeitung fagt bei Mittheilung des Artikels aus 
dem oͤſtreichiſchen Beobachter über bie nun beendigten Unter» 
Handlungen in Paris, (Müg. Zeit, Nro. 345. und 346.): „Den 
Berühungen derjenigen Maͤuner, welche die legten Parifer 
Unterhanblungen, deren Reſultate wir vrr Augen haben, lel⸗ 
teten, wird in jenem Aufſaze ein Lob, das nur Reidruihafts 
lihtelt oder Uufunte beffen, was auf dem Wege der Diplor 
maiit überall erreichbar if, berabfegen fönnen, Wer aber ir: 
gend den San. jener Werhandlungen keunt, ja wer nur irgend 
das Offeulundige zu vernehmen und zu deuten gewußt, bem 
-bürfte e6 (mer werben, fi in ben bier ausgefprotbenen Un: 
fitten ganz surechtzufinden, Was ald Erzeugniß vielfach ab» 
welchender und oft fogar wiberfirebenber Ritinngen der Au 
Dinette bas Höchfte Lob und Die lautete Anerkennung verbient, 
wird bier dargeftelt als ein Reſaltat iprer elumächigen Bes 
ſtrebuagen, als das Ideol bad Alien vorgefhwebt, und nur burd 
Wer vereinte Aräfce verwirklicht worden, Was „von Wer 
ſchiedenhelt der Meinungen, langen Kämpfen und lebhaften 
Debatten üter ben Hauptgefibtspunti” gefagt und geſchrieben 
Ir, wird für unwahr erflärt, und förmlih in bad Meich der 
kFadelu verwieien. Die Zeit moͤchte ladeß nicdt mehr ferue 

‘feya, wo die Weit erfahren wird, daß dieſe Anſicht wenigftens 
wicht — bie aeſcqichtliche iſt. Und unter dem politiſchen Ge⸗ 
fiätspunfte frommt es nicht, Den Beligemoffen einen Bau als 
volendet zu verkünden, über beffen Uarouſtaͤndigkelt bie Erier 
bensftifter ſelbſt im dem ernenerten Buͤndaiß, Ciemem Muffage 
sufolge dem Schlußfteln bes Onten) das unverhoienfi? Heng: 
miß ablegen, Der Ton, in weitem der Verfeſſer bie ihm 
mipfälligen politiihen Wnfihten mad Diejenigen Schriftſteller 
abfertige, welche ihnen buiolgen, zeugt, wie es und ſchelat, 
von einfeitiger Würdigung deſſen, was eim Land überhaupt 
und Deutſchlaud lacbeſoadre im feiner gegenwärtigen Lege von 
dem tedeuden und fareibenden Thell des VBolts erwarten darf, 


Junmerhin mögen, um mit tiefer In-das Einzelne zu geben, 
biejenigen im Itthum ſeyn, bie da glaubten, Dentichland 
toͤnne nud müßte fchom jegt fein urfpränglies Beſtztham zu⸗ 
rülforbern. Die entgegengefezte Auſicht, wie fie der Verfaſſer 
ausſpricht, ift nicht minder irrig. Weun er behauptet, ſolche 
Forberangen könne niemand machen, „ber nikt ben Entfbluß 
atfaüt babe, Eranfreib gan, und anf immer zu Graude zu 
richten”, ſo fagt die Geſcichte früherer Jahrhunderte auf das 
deſtimmteſte: Nein. Huch auf feine eigenthuͤmlich nationalen 


‘Oränzen zuräfgewiefen, würde Granfreich noch Immer eine 


Mafe von Kräfte vereinen, bie jedes Unteruetnien gegen feine 
Selbfiftändigteit, wenn es möglich wäre fo etwas aud nur zu 
tiäumen, völlg zu Schanden machen müßte,” 
Yolem 

Ya öffentlihen Nachrichten ans Warſchau vom 11 Der, 
beißt ed; „Wie manverfihert, wird die Jaſtallation des neuen 
polnifhen- Sonvernements biefe Wode mit aller Eerimonte 
ſtatt haben. Der yolniihe Divifionsgeneral Zajor czek, Praͤſes 
bes neuen Gonvernements unb Statthalter des Monatchen, 
bat bereits eine Chteuwache erhalten, Der ruſſiſche Eenator, 
Hrn Lauskop, gebt in Kurzem von bier nah Mufland ab, Naͤch⸗ 
ſteas wird das ruffiige Militär Warſchau und das Koͤnlarelch 
verlafen, — Da die Moldau und Wallachei feit dem Jahre 
1401 zu Polen gehörten, mund erfi felt 1621 von dem Tuͤrken 
in Bell, genommen murben, fo haben bie Könige von Polen 
ſtets ihre Auſpruͤche darauf behauptet, unb noch Immer dem 
Titel der Aönige von Daclen geführt, welger Kitel jene Pros 
vinzen misbegreift." 


mn 


Der Ulgemeinen Zeitung iſt menlich auf eine Art. bffeutlich 
erwähnt worden, welche und zu ſchwelgen nidt erlaubt, 

Der öfreikiihe Beobachter, ein Tagblatt, das fih meh 
tere Jahre hindarch begnügt hatte, ein ziemlich volfländiges Mes 
pertorium von Ulteufüfen vorguftelin, und din Ueberteſt fel⸗ 
ned Raums mit natgebruften Urtikeln ans ſremben Zeitungen 
auzufuͤllen, hat kaͤrzlich verfuht, ſich hoͤet zu ſchwingen, und 
fi unter. die beurtheilenden Journale zu miſchen. Vielleſcht 
nur and Paraborienſucht wirft ed ſich, unter dem ſgduen Res 
men eines Bertheidigers ber Throne und der dffentliuen Oth⸗ 
nung, (welqe wohl dei teinem sechtligen Manne feiner Bere 
theidigung bedärfen), zum Gegner aler liberalen Brundjäe 
auf, Unter biefer Benennung verficht aber der öftreihifhe 
Beobachter niht etwa Dieienigen pſeudo liberalen Grundjdge, 
binter denen ſich wohl einige Unargiften zu Erreihung ihres 
Biels zw verfieden ſuchen, fondern er ſcheluat wistiih aud im 
voßem GEruite den ganzen Komplex von Ibern anzufeinden, 
welche in dem legten fiebenzig Jahren durch die zunehmende Gehe 
frestultur aus deu Lehrbädern ber Philoſophle in bie Regle⸗ 
tangstunft und ins praftiihe Leben übergegangen find, nud 
die, unfrer inniaften Uebergeiauug nad, die Staerheit der 
Torone fo wenig gefährden, daß fie vielmehr ihre ſeſteſte 
Stüge bilden. So fab man dem öfireih. Beobachter zeither 
jeden Verſuch, ſich unrestmäßiger Tirannet zu widerfegen und 
den Wöltern verfafangswäßige Freibeit zu verfaffen, in al⸗ 
len Weltidellen amfelnden, abſolute Herriheraemals and te⸗ 
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laleuſe Intoleranz verteidigen, die unverantwortliden Grau⸗ 
famteiten gegen bie Eortes in Spanten preifen, bie Religlons · 
oräuel im fädlihen Frantreich eutſchuldigen, deſpotiſche Maaß⸗ 
zegeln, Reaktion und Rache prebigen, ſich über Hinrihtungen 
freuen, und fhonungsios ſelbſt den Umgläflihen, bie ihre 
Schald durch den Tod gefähut, Fußtritte nahidifen. * 

Bir wien, daß biefe Denfungsart nicht bie ber Balferl. 
oͤſtrel viſchen Meglerung, einer der liberalſten nub erleuchtet 
fen in Europa, tft. Wir vermuten mit Orund, daß fie auch 
nicht die ber ahtungsmwürbigen oſtrelalſchen Ration iſt; denn 
von alen übrigen Öftreichifhen Zeitungen, fo viele deren und be: 
Yannt find, ſtimmt keine in jenen leidenſchaftlichen Ton ein. Was 
Das übrige Deutfalaud betrift, fo können wir dem oͤſtrelchlſchen 
Beobachter aus eiguer Kenutniß die Berfiherung geben, daß, 
fo mange Riancen politifher Meinungen darin and vorhanden 
ſeyn mögen, fein Epfem die unermeßlihe Mehrheit gegen 
fid Hat. Wirtllch ſchelnen ung die Ufer Des Manjanares bei 
weitem ber geelanetefte Ort zu deſſen Aufſtelung. Indeffen 
verdienten die Deutſchen nicht die, darch theures Blut wieder 
erfaufte Preßfreiheit, wenn Jemanb unter und gehludert ſeyn 
folte, irgend eine Meinung, menn fle and reiner Ueberzeu⸗ 
gung kommt, laut auszufprehen. Hätte ih mufer Gegner 
damit begudgt, fo mürde ihm fhwerlid Jemand gendrt 
haben. 

uber vor ſechs Wochen erſchlen im oͤſtreichiſchen Beobachter 
ein merkwärbiger Arritel, wortn derſelbe, in Gemeluſchaft mit 
Der (tod weit cher zu entfhuldigenden) Straßburger Zeitung, 
alle deutſche Schriftſteller, weilte nicht unbedingt verkünbigen 
woäten, daß In Frankreich felt Wlederherſtellung der Bonrbong 
mut Rabe, Eintrast und Slaͤt herrſchen, mit rotuedmer Bra: 
vitat vor fih zut Verantwortung ruft. Hm mehrerm Nachbrul 
wurde der abgennyte Kunftgrif wieber bervorgefuht, Ude, bie 
mit des Berfaſſers Meluung ind, vollfommen im Tome der 
weilaud Herten Hofmann und Hoftätter, des Jatobintdmus 
zu berhuidigen. Die Bremer Zeitung nennt baher mit vollem 
Mecte dieſes Verfahren and wieder Jatobiner : Niecperei. 

Wir, und vermuthlich die weiten unfrer Kollegen im 
Deutſchland, belägelten nur diefe Anmaafung; Undern lief 
Die Galle über, und fie fagten bem ſeyawollenden Fleinen Mo: 
nitenr etwas unfanft die Wahrdelt. 

Diejegurehtwetfung hat nun auf den oͤſtreichiſchen Beobach⸗ 
ter eine feht fonderbare Wirkung gemacht. Er nimmt In ſel⸗ 
nem Blatte vom 19 Dee. alle feine früdern Zumathungen an 
Die deutfhen Seitumgsihreiter, das Ding zu fagen, das nicht 

iſt, volfdmdig zuräf, und verfidert fehr warn: „der errättete 
Suftand von Srantreich ſey Ihm fo gut befannt geweien, als 
fetuen Geguera, und er babe ja ale daranf Bezug babende 
Thatſachen gleichfalls mitgetheilt.“ Vermuthlich ſollten alſo 
Die übrigemZeltungen nur warten davoa zu fpreden, bis ihnen 
der öfreihifhe Beobaster dir fein Belfptel die Erlaubnif 
Dazu gäbe! Hingegen beihränft er jezt, mit veränderter Tat 
- gif, feine Ungriffe bios anf bie Wlgemeine Zeltuug nud den 
— — — 
nuf Verlangen find wir erbbtig, alle dleſe Auſchuldleun⸗ 
gen darch Stellen bes oͤſtreigiſchen Beedahters aus den 
legten 6 eder 5 Monaten zu beirgen, 


deutſcheu Beobachter, die er In fetier vorigen Diatribe nicht 
genannt batte; er zieht aus ihn.n eime-Meibe Stellen als am 
ſtoͤßla und jakobinife aus. 

Dhne uns bier auf die Leichtigkeit derafen zu wollen, mit 
ber man ans jeder Beitung, ans jeder Schrift, Stellen heben 
fan, bie aus dem Zuſammenhange geriffen, anftöplg erſchel⸗ 
men; odne ferner beim öftreihifgen Weobabtrr au nur bie 
eutferntefte Befugniß zuzugeſtehn, aus Aber irgend Etwas in 
unſerer Zeitung zur Recheuſchaft zu siehn, molen wir benuod, 
aus Achtung für bas Publikum, hierüber Folgendes erklären: 

I. Die allg. Zeitung Bat es ſich ſeit ihrer Entftehung in 
ihrem erften Geſez gemacht, mie einer Partel ausſchlleßlich 
angugebören, und, nm etue mögliäft unbefangene Ueberficht ber 
Beirbeacbendeiten zu liefern, fib immer in den Standpunkt 
eines fünftigen Geſchlotſchreibers au beufen. Sie gab baher, 
fo weit ed nit gebleterifhe Verhaͤltaiſſe durchaus binberten, 
bei wiztigern @reignifen ſtets ſowol die fattiſchen Erzählungen 
als bie Medhtsarfihten beider Theile, Anffol&e Mer nimme 
fie 3. B. zumellen in Einem Blatte Artikel vom ganz entgegen 
sefegter Tendenz ans eugliſchen Mieifterial» und Oppofitionss 
journalen, mit Unführung berQuellen, auf; aber no nie tt 
es einem vernünftigen Manne eingefallen, ihr ben Inhalt der 
einen ober ber andern als eigue Meinung aufzubürder. Bern 
fie nun auch bei ber meulichen großen, weltbiftoriften Berin» 
derung in F’antreid, neben ben ungäbligen offiziellen nud nicht» 
offiztelen Artikeln zu Bertheibigung der Manftegein der framj. 
Degierung, aub einige Briefe aufnahm, worlm eine entgegenges 
fejte Unfibt bereite, ſo iſt es bo fehr aurechtlich, ir nur 
diefe als Urußerung eiguer Meinung und zum Tatelangurehnen, 
Die im öftreihifhen Beobachter gerägren Stellta aus Parifer 
Briefen brüten eben fo wenig die petfönliche Heberzengung ber 
Mebaktion ber Mfg. Zeitung aus, als 3. B. bie Stele bes 
neulich aus dem Öftreichiihen Beobachters ohne Kommenter 
in die Ulg. Zeitung aufgenommenen Aufſazes, wo Europens 
Bewohnern ber Degiun eined goldenen Zeitalters angrlünbigt 
wird. (Ulg. Zeit. Seite 1392.) 

II. Webrigens würde es unfers Dafürbaltend demjenigen 
unfrer Parifer Korrefponbenten, ans deffiemWxiefen ausichiich« 
lich bie gerägten Stellen genommen find, utcht Defonders fhmer 
fallen, wenn e# ih ber Mühe verlobnte, mande berfeiben zu 
vertheibfgen. So duͤrfte er z. B. bei der Behauptung: „Def 
„nur die Betätigung ber Revolution in aßrn ihren guten 
„Trieben und Früchten das Fürftenbaus der Bonrbone bauered 
„auf dem franzöfifgen Throne befeftigen —* — dem if 
reiciſchen Beobachter, auf welchen überbanft Diplomatiide 
Autoritäten mehr Eludruk als Wernunftgrände machen mögen, 
nur die gehaltuolle Note der Miniſter Ber vier aliirten Mädte 
vom ao Nov. anführen, worln dem Könige von Franfreis , nes 
ben fo vielem hödft weifen und bebersigungswertden Raihfaiäs 
gen, aud ber erideilt wird: „Won der Vergangenbeit das 
„Bute zu bebalten, weldes die Moriebung ans dem öffent 
„lichen Wuglüf ſelbſt bat hervorgehu leſſen.“ 

Soviel für beut, Wir haben den, unerwartet ung binges 
geworfenen Fehdehandſauh nur ungern aufgenommen, Selle 
es Indeifen dem Öftreihifhen Beobachter gefallen, feine Angriffe 
gegen uns fortzufegen, fo wird er uns immer bereis finden 
Ihm Rede zu fichn, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Rorwegem 
Die zu Ebriftiania erjheimenbe Zeitfbrift: Det Norfte 
Nationaiblab af blaudet Judhold, enthält Folgendes „in Bes 
tref des Wrtifeld von Kopendagen vom zo Dit. d. 3. Im der 
Mordiſchen Meihszeitung Rro. 85.”.* „Das Köniareih Nor: 
wegen war bei ber Calmarfben Bereinigung mit Daͤnewart 
wihts weniger ald Mit Kontrabent. Nie war Norwegen und 
nie konnte ed unter dem gerimanen Stein von Mebt und Bils 
Tigfeit weder als irgend ein iutegrirender Theil von Däuemarf, 
uoh als irgend eim Privatelgentbum der gemeinihaftliden 
Könige angefeben werden; denn was in biefer Hinfibt aus der 
bänifhen Volitit gegen die Wärbe nad die Grredtiame des 
Bolts hervorgenangen, lan nie anders als eine Kraͤnkung bes 
eimasaangenen Kontrafts angefehen werden. Nie hat Dänes 
mark iraend etwas darch bie Mereinigung mit Norwegen ver: 
loren ; Norwesen bat bazegen durch dle emeinidaft mit Dis 
memerf entfeslich viel verloren. Norwegen hatte bei ber Eals 
marſchen Union, amfer feinem noch beftebenden Webiet, die 
Gottländiiben und orfadifhen Yufeln, melde zugleich mit 
m Soderbiſchen Schaj, 100 Mart Sterling jährli mir unge 
“Da vielleiht mihe jeder die Meichdzeitung bei ber Hand 
bat, fo glauben wir deu eden erwähnten ürtikel hier anr 
führen iu müſſen: „Kopenhagen, den 1o Dit. 
einen in Wien den 4 Jum. 1815 zwifden Er. Mai, dem 
Könige von Dänemark und Er. Mai. dem Könige von 
Preußen geſchloſſenen Traftat entiagt Ge. Mai. der Kör 
nig von Daͤnemark zum Vortheill Br. Mai. des Abnigs- 
von Yreupen allen Rechten und Uniprähen,, melde Ihnen 
Date des ge. Kiel vom 14 Jan. 181 
auf das a a So webiſch Yommern und auf 
ärftenthum ber Infel Mägen zukommen. e. Mai. ber 
dnlg von Preußen tritt an Ge. Mai. den & 9 von Dis 
nemark das Herzogthum ** ſolchetgeſtalt ab, ale 
ſolches von Sr. preufifhen Majeftdt dar den in Bien 
am 29 Mai 1815 neihloffenen Trattat abgetrdren worben, 
Doc ift das Amt Neubaus, zwiſchen Medlenburg und der 
@ibe liegend, wie aud bie hüueburgiihen Diftrikte, die an 
bis Amt gränzen ober barin eingeſchloſſen find, von dieſet 
Abtretung ausgefhloffen. Judeſſen fol bas Amt Neubans 
wach Verbältuiß felner VWollsmenge Theil an berienigen 
Schuld uchmen, welde mit dem Bells des Herzogshums 
u bem neuen Befizer u Se. Mai. der König von 
Dreufen verbindet Sich, Kraft einer Uebereintunft zwi: 
fen dem preußifhen und (hwedirhen Hofe, dem Abuige 
von Dänemark 600,000 fhmebiihe Banfıbaler zu dezadlen, 
welde bie fhmebifhe Megierung noch Er. dänifhen Ma: 
tendr ſchuldig it. Diefe Summe fol binnen zwei Monas 
ten von dem Tage an, baf der Traktat unterichrieben iſt, 
ausbezahlt werden. Zur gebörigen Schablosbaltung 
bie von Gr. Mai. dem Kbnige von Dänemark geſchehene 
Abrretung von Schwebiih Pommern und der Juſel Rügen 
bezablen Se. Maj. der König vom Preußen ferner an Ge, 
Mai. ben König von Dänemark zwei Milionen preußtihe 
Thaler, die in folgenden Terminen ausbezahlt werben, 
nemlidh: 500,000 Thaler ben ı Tan. in bem erften Jahre 
nach bem Friedensihluß, welcher ben gegenwärtigen Krieg 
wit Frankreich beemdigen wird; 500,000 Thaler den ı Zul, 
beffelben Jahrs, und eine gleihe Summe den ı Jan. und 
ben ı Jul. des folgenden Jahre. Für biefe Summen fteüt 
Se. Mai, der Kdulg von Preupen vier Obligationen, eine 
ijebe von 500,000 Thalern, zu vier Proz. Binfen, ans. Die 
erfte Uusbezahlung der Zinfen findet am ı Jan. 1816 and 
darauf von 6 zu 6 Monaten ftatt.” . 


| 


dr Reftanten am Kapital und Sinfen, mod bieir 

en A under gehören, Lin Mark Sterling i 
nad Hühners Handlungsleriton p- 1268, 13 Schilling 4 Pence, 
das find 13} in: in Silber, Ferner gehörten zur Zeit der 
Union Jemteland, Heriedalen nud Bahunsichn an Norwegen, 
melde ebenfans unrehtmäßig vom norwegiſchen Meiche abges 
kommen find. No ferner gehörten Mormwegen die Zurdifhen 
Zufeln, Island und Grönland, welde Länder Däncmark bei 
der endlinen Wufbebung ber Union fid zufolge eines mit ans 
dern Mächten geialoffenen Zraftats vorbehalten hat, wozu iu: 
defen die nordiſche Nation, als rehtmäßiger Haupttheil, nie 
eingewiligt bat, und ſchwerlich einmilligen wird, ba gebaute 
Seeprovinzen für die inlänbirhe Schiffahrt Norwegens fo wid» 
tig find, nice den durd die dauiſche Politik dei der Innern Res 
gierung bes Landes erlittenen fehr ge we zu gebenten; 
Berkauf der Krougäter, die vielidbrige Ausführung des Gil: 
berd ıc. dein das gebrufte Verzeichniß über bie in ben Jab⸗ 
zen 1648 bis 1669 verfauften Krongäter machen 80, fdreibe 
actzig, Seiten in Follo aus, umb dennod find nicht die 
bei der Dteformation verfhlungenen geiftlihen Suͤter darin an, 
geführt. der biefer und vieler andern entiezlichen Verlufte 
ungea&tet, welde das mormegiihe Meld unter der für Nor⸗ 
wegen fo bödft unglätlien Union erlitten hat, fol deunoch 
nemart allein berechtigt angefeben werden, burc Land und 
Beld Erfaz zu erhalten, Dagegen Norwegen das zur Zerglieder 
rung beftimmte Opfer fevm folli Dänemark bat es gut, feine 
Fiuanzen zu verbeffern, wenn es Millionen für bas Out Under 
rer erhalten fan, wenn dagegen Norwegen ale ein guten 
Staatstöryer, und mit duferft fdwahen Kräften Die tieflte 
Bunde gu beilen bat, ıumb ales vom Grund an aufbauen fol, 
Wahrlid, id glaube, es wird eine Heilige Yfict für bas jegt 
verfammelte GStorthing und für Norwegens Megiernng feum, 
ale dem mormegiiben Neiche zugehörige Länder und Gerecht⸗ 
fame, weiche in fremder Gewalt find, zu reflamiren, und da 
e6 bios dadurch, daf man an die Mehtihaffenheit und Wilias 
teit der belangdabenden Mächte appellice, und in jedem Kalle 
vor der ganzen Welt erkläre: daß bie Serechtſame des altem 
norwegiihen Reichs nicht geſchwaͤcht hu noch geihmäht wer⸗ 
ben Fönnen, bis ihnen, obme Zwlſchentanft ber Uebermacht, 
Benüge geleitet worden. Endlich, wenn ein Normann im pas 
triotifhen Eifer Die Sache Norwegens gegen Dänemark beftreis 
tet, barf daun geselgt werden, daß weder das daͤuiſche Volk 
naoch bie daͤniſchen Megenten auf die geringfie Weife mit ber 
Weußerung des Unwillene beatfitigt werden ; denn die daͤulſche 
Nation bat immer demRormann, blos ald Normann,, Freunds 
aft bewiefen, und bie daͤniſchen gar felbft baben bie zaͤrt ⸗ 
lich ſte Liebe umd Fürforge gegem bas treme nordiſche Wolf ges 
dest. Ih felbit bin immig geräbrter Zeuge der zärtliäften 
Thränen einer zahlreiben Gemeine gewefen, als unfers dere 
sendguten Königs, Friedrich bes Sechſten, offener Brief wer 
gen Abtrennung des Reichs im ber Kirche vorgelefen wurde, 
und mande Taufend folder Opfer ſiud gewiß bei dleſer Geles 
enbeit auf den beiligen Witar der nordiſchen Treue gefallen, 
fiber das befte Bolt, ber edelfte Für muß leiden, daß deren 
Staatspolitit der guten Denfungsart beider Troz biete, Dems 
mac ift es blos die Politit Dänemarks, worüber —— fig 
bitter au beflagen Urſache bat, aber keineswegs über das daͤul⸗ 
fe Bolt, noch über die Fürſten Dänemarks, welden insges 
famıt jeber edle Rormann mit mir bie Obhut und deu Gegen 
Sottes wänfdend darbringt.” : i 


i Schwelz. 
“om 15 Dec. Was kürzlich durch oͤffratliche Blaͤtter 
von den Beſchuld igungen Kantianifcher Kezertien, beren Gegen⸗ 
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Rand ber 9. Birarb in Frpburg mar, erzählt worden If, be 
darf einiger Berichtigung. Es war im Jahr 1812, als dir ver 
forbene Bifhof von Laufanne, ber Kapnziner Marımus Gut; 
folan, der Nunciatur bie Anzeige mahte, es werde von bem 
V. Sirard und in den Minoritenklöftern der Schweiz Kantifhe, 
folglich kezeriſche, Vhlloſophie gelehrt. Der Biſchof, weider 
eigen nie gewußt bat, was Kantifhe Fhilofopbie if, hans 
eite hierin weniger aus elgnem Trieb als dur& Anregung ei: 
uiger Finfterlinge, die ſich feiner ald Werkzeug bedienten, und 
zu denen feln Beichtvater, ber verftorbene Profeſſot Gaudard, 
ebörte, Die Nunclatur ertheilte dem Biſchof die Weifung, auf 
ie philoſophiſoen Werte der Franziskaner ein wadiames Auge 
zu halten, Hierbei blieb es, bis durch den Tod des Biſchofs 
sancperlei Umtrlebe für feine Erfegung veranlapt warden, Die 
orthodote Partel in Froburg fürdtete bie Ernennung des von 
abtungswärbigen Mesterungsgliedern gewünſchten V. Birard, 
und ſejte alles in Bewegung, feine Wahl gu bindern, wlio 
ward num aud erft im us jene, etliche Jahre früher 
empfangene Klage durch die Nunciatur nah Rom gefaubt, von 
woher der General feines Drbens bem 9, Girard davon Aunde 
ertbeilte. Diefer vertbeidigte fih dur einen Bericht, welchet 
iu Rom genugtduenb und defriebigeub erfunden ward. Judef 
fen war au der neue Biſchof eruanut worden. Won dieiem 
re — 9. Sirard, es möchten zu Berbhätung Fünftiger dh 
lider —— die Säje oder Hefte unterſucht werden, 
mach deuen er Philofophte lehrt, Der Biſchof gab dazu feine 
Cinwiligung, und ernannte die Profefloren Brafey mud Ef: 
fepra zu Eeuforen; fpädter aber, und wie man verfihert auf 
erhaltene Weifung der Nunciatur, flug er das Geſuch wieder 
ab, und gab dem 9. Birard deu Math, feine philoſophiſchen 
Hefte ber Nunciatur zur Sichtung eingufenden, H. @irard 
Beandgte fd nun, dieſe den ernannten Cenforen Brafey und 
Eſſepra privatim zu übergeben, welche fie prüften, und nichts 
ezeriſches darin fanden, worüber fie ihm ein (hriftliges Zeug: 
E ausſtellten. Ein aleihes Zeugnip erbielt er von dem Hol: 
eglum in Luzern, das jene Hefte auf fein Begehren auch 
prüfte; von Solothurn erwartet man ſolches no. Inzwiſchen 
veranftaltete er num auch den Druf ber Positiunes de- 
lectac, von denen In der Algem. Zeit. bereits Meldang ge: 
ſchehen it. Bemerkenswerth bleibt es allerdings, daß die Wer: 
laͤumdung der Brangistaner gleichzeitig mit ben Umsrieben: zu 
MWieberberfielung ber Jeſulten fat gehabt bat, und wahr: 
fWeinlih mit Ihnen im genauerer Verbindung ftand. — Ein 
Schweizer Blatt empfiehlt die Millionen, welge der Schweiz 
von deu Wliirten folen zugefprohen worden ſeyn, lieber für 
bilbeude und ARMS Anftalten als für einen 
&rilegsfond, ber leicht beitragen fünute, den Arleg ſelbſt zu 
veremwigen, anzuwenden, uud drält fi darüber u. a. alfo aus; 
‚fol dann einzig in der Schweiz nichts Nationales werden und 
eftehen können? Die Unftalten zu Ifferten und Hofwyl, welden 
wir weit mehr, als man gerne meinte, an Natung und Liebe 
der Mitwelt verdanfen, find Werke vom Privaren. No ift 
der im Jaht 1803 fo mägkige, aber durch bie eiferude Stimme 
des ſtreagſten Ri) erallsmus materbrüfte Wunfh nah einem 
emeineidgenöfffgen Inftitate ji doͤhere Kunft und Wiffen: 
aft nicht verballet, und die Erfahrung von 12 Fahren bat ans 
fbaulih genug gemacht, wie ** für die Sowelz der Befiz 
einer Unfalt wäre, bie dur Nationalbiidung aus National: 
finn erzeugte, und bie Schweizer durch gemeinfaaftlide Ers 
siehung fo aufrihtig verbrüderte, daß jedes pharifäifhe Ber 
fireben zu (handen würde, die fich darbietenden politiſchen und 
zeligibfen Spaltungen zu gähnenden Kläften aufzureifen, Viel⸗ 
leide bitten wir. ba ein Wort zur Unzeit geſprochen, wenn 
nicht bereits dffentlih vom Berwendung einiger Milkionen, 
melde der Samweis als gemeines Eigenthum zufallen 
dürften, bie Mebe wäre, und daß eben wit bie ganıe Summe 
z erften Anlage eines Kriegs ſonds erforderlich jepn möchte, 
ohl thut es Noth, daß wir ein wehrhaftes Molf bleiben, 
aber ift das aufgeflärtete und einträgliafte Volt nicht and 
bas tmebhrhaftente? Und fo, wie es für uns keine flärtere Mili» 
tärlinte gibt, als jene ber alten rehimäßigen Graͤnzen, ſo be; 
wär fig unfere Sicherheit auch dus feinen Brundfaz beffer, 


als ben angeflammten, das frieblihe Volt in Europa zw Bei: 
ben, und unfere Wehrfräfte auf Behauptung der uns fo human 
und gerecht zugeſicherten ewigen Neutralität zu befcpränten." 


"Mom 26 Dec. Das dftreihifhe Truppeufommando in 
Savopen hat die Webergabe bes durch ben Parlfer Wertrag 
vom 2o Nov. dem Kanton Benf Er yaaygen Bandes bewert: 
fieligt, nachdem befhalb folgende Urfumbde ausgeftelt ward; 
„NRubdem am 14 Dec. 1815 bie mnterzeidineten Kommmifarien, 
nemiich einerfelts ber Freiherr v. Steffanini, Generalmajor 
und Brigadier der Armeen Er. f. k. apoft. Maieftdt, Witter 
des DrariaCherefienordens u. f. w., dur Ge. Ercellen den 
®eneral, Freiherta v. Srimont, Odetlommaudant der öftreidl 
ben Truppen in Frantreik, bevolmädtigt, den Kommiffarira 

Repubilt und des Kantons Geuf bie Gemeinde St. Julien 
zu übergeben, welche durch dem Parifer Bertrag vom 30 Mai 
1814 an Frautreich, und durch bie zu Paris am 3 Mov. 1815 

wifhen den vier verbündeten Höfen geſchloſſene Webereintuaft, 
b wie dur dem Parifer Wertrag vom 20d.M. au den Kanten 
enf abgetreten warb, und anberfeits die HH. ae b’Iuen 
nois und Kaspar de la Mive, Staatsräthe der Repubiit und 
bed Kantons Genf, fi verfammelt, und ihre Mollmanıten, 
die in vollfommener und guter Form befunden worden, gegen 
einander ausgewechſelt haben, fie über nachfolgende Artikel übers 
eingefommen find; 1. Der Hr. General, Äreiderr v. Stefia 
nini, in feiner Eigenſchaft ald Kommilfdr Sr, k. k. apoft. Ma: 
tefät, tritt ab umd übergibt durch gegenwärtige Urkunde an die 
HH. Franz d’Foerneis und Kaspar de la Rive, ia ihrer Eigen 
f&aft als Kommifarien der Republik und der Kantone Genf, 
Be Gemeiade St. Julien mit Jubegiif aller Souverainetätk 
rechte.. Die HH. Franz d’Jveravis und Kasper de la Mine 
nehmen an und empfangen banıcar im Namen ihres Kantons 
dir gegenwärtige Wbtretungsurtunde, begleitet von ben Bet: 
beißuagen bır Grsierune Sr. Maı. des Koͤnies von Sarkinien, 
wie folde die offigiele Note vom deutigen Tag dee Hra. Ritter 
Louis Provana de Eolegno ausfprigt, unh worin dir Fußes 
rung ber offenen Merbindung des Gebiets von Beni und der 
Gemtiude St. Julien enthalten ie Sie ertlären ferner. daß 
fie bereit ind, ungefdumt bie Beſtznahme gedachter Gemeinde 
a bemwertteligen, unter Vordehalt eldgendiliider Dezwi deu 
unft fowol al6 ber Matififarion des founerainen Narbe ihres 
Kantons. 3. In Kraft gegenmwärtizer Urkunde find die Sawei 
ger Truppen berechtizt, bie obgenannte Gemeinde Et. Yulien 
aliobald ha Befiz gu nehmen, Die bei ihrer Ankanit von dem 
Xruppen Se. f. i. apoft. Majeftäs fol gerdumt werten... In 
Kraft deſſen baben bie obgenannten Aoummillarien Die gegen: 
mwärtige Urkunde umterzeihuet und mit Wufbräfung ihrer 
Siegel bekräftigt. Go gefhehen in Ehbamberp am 14 
ec. 1815. (Zolgen die Unteriäriften.) — Die Belle 
nahme felbft erfolgte am ı8 Dec, dur bie Beuferiiaen Kom 
miffarien, die Stautsräthe D’Ivernois, de la Ride und Veract, 
begleizet von Waibeln in der Standesfarbe uud siner rider 
lung der befoideten Garde. Die Nationalgarden von Et. Yu 
lien empfiugen fie auf der Gränze und die Muniztpalteomten 
an den Thoren der Statt. @s wurden Meden gebalten, bit 
Sloken geläuter, Bbilet geldet and der @idgenoffenfaart fomol 
als dem Aanton Benf vieriades Lebehoch gerufen. Nit einem 
bei dem Maice eingenommenen Frübftüt kehrten die Kemmifs 
farien nach Genf zurat. Zolgendes Proflama ward an dit 
fem Tage criafen:; „Die guädigen uab hochgeasteten Herten 
Epndich und Staateräthe der Nepublif und des Kantons Genf 
ou die Einwohner der Gemeinde St, Julien, — Im Kraft ber 
Verfügungen des Parifer Protofols vom 3 Nev. 1815, des Pa 
tifer Vertrags vom 20 gleiden Monate und der zu Chamberp 
am ı4 des laufenden Monats von dem Freiheren Strfjunini, 
Truppenfommandant Er. k. k. apoſt. Maſeſtaͤt in Sanopen, 
den durch den Staatsrath ernaunten Kommiffarien gemeinfan 
ausgeftellten Urkunde, woburd die Gemeinde St. Julien 
allen Souverainetätsrehten dem Kauton Genf übergeben witd, 
nehmen meine gnädigen Herren andurd Befiz von eur! 
melnde, aud bectien ji, eud zu ertlären, bap fie die sole uud 
gänzlicpe Zreiheiteures eingefüprzen Keltgiongtultue gemährlek 


er 
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Rem, mb daß fie nichts unterlaffen werden, um die Öffentliche 
Mube und den allgemeinen Woblfand der Einwohner 7 beför: 
beru, Damit Yhr zu keiner Zeit Urſache habt, die väterlihe und 
woblthätige Reglerung eurer alten und erlaubten Gouveraine 
u vermifen. Sie tönnen im gegenwärtigen nugenblit die end: 
fine Drganifstion eurer Gemeinde uiht vornehmen, und ber 
fhränfen ſich darauf die befiebenden Behörden proviforiic bei: 
subebalten, benen obliegen wirb, über ihre Berrihtungen dem 
Staatsrath des Kantons Mebenfhaft zu geben, Sie laffen 
atmen eure Nationalgarbe in ihrem Beſtand, überzeugt, 
daß foldye die öffentliche und befondere Sierbeit nud Ordnung 
handhaben werde. Sie unterfagen weiter, vom beutigen Tage 
as, nam eine Zahlung an fremde Kaflen zu maden, und 
fie erklären, baß jede yum Nachtheil des Staats geihebene 
Leiſtung von Kontributionen als ungültig und nihtgeidhehen 
würde behandelt werden. Es ermahnen meine gnädigen Herten 
ale Einwohner biefer Gemeinde, unter fi, fo mie gegen Ihre 
neuen Mitbärger friedfertig zu leben, dem Grfegen der Nepu- 
blit, mit der he vereint find, und den Befehlen einer Regale⸗ 
zung zu gehorchen, die ſich ihr Gluͤt und ihre Wohlfahrt ftete 
ur augelegenen Sorge machen wird. Genf, den 18 Dec. 1815. 
Sa Namen meiner guädiaen Herren Spadice und Staatsräthe, 
alquet, Staatsfelretär.” 





Stefdrief. he 

Der nachbeſchtledene Dienftinest AN KAräz ans 
Denklingen, Landgerichts Buchloe, bat fi eines Diebftablds 
vergebens in Schmwahfoien ſchuldig gemadbt, und nad bereits 
etabitannter That die Flucht ergriffen. Aus böcftem Auftrage 
öniglichen Appellationsgericte bes Jllerkreties vom 14 I. M. 
werden alle föntglichen Molizeibehörben erfucht, gedachten Jos 
fepb Krdz anf Betreten verhaften, und bieder ablieferu zu 

en, 

Schongau im Illerkreiſe, den 21 Dee. 1815. f 

B4 Abnigf. baterifhes Landgericht. r Ru 
' Bauer, Landrichter. 

ä Verſonalbeſchtleb: 
“ ofepb Aräz aus Dentlingen It 5 Schub 9 Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare, dergleichen Uugenbraunen, bohe Stirne, fpi: 
ige Naie, Heinen Mund, Iduglictes Geſicht, blaue Yugen, 
h sige® Kinn, auf dem Leibe -trägt derfelbe Lange Stiefel, 
kurze lederne Hafen, rothe Weſte mit weißen Kudpfen, (war; 
ſeidenes Halstub, graue Jake mit deineruen Knöpfen, ohne 
fonftige Kennzeichen. ‚ 





Dienftag ben 16 Yan. 1816 wird auf Matifitation ber @ldu; 
biger, melde am Ta;e darauf erholt wird, das fämtlihe Ans 
weſen des getorbenen Beichlagfhmiehs Anton WB "y fomann 
von Hattnau mebft der realen Schmiebgerechtigkeit, daun Dieb, 

utter und Gabeniffen, Houfmebilien und einem volftändigen 

hmiedwerkzeug, dem Meiftbietenden überlaffen, wenn er fi 
über binlänglihed Wermdgen genügend ausmeifen fan. 
Das Unwefen deſteht In einem wohlgebauten und mit Deko: 
nomievorrihtungen verichenen Haufe, der gefönderten Schmie; 
de, dann Kefern, Wieſen, Reben und Holz in einem beildu: 
fan Wertbe von 3000 fl., iſt freies Eigenthum, und entrichtet 
mar eine geringe grundberrliche Ubyabe, 

‚Mas Sanze wird auf Verlangen von bem Kurator Anton 
Etoppel zu Hattuau täglich mäder amsgezeigt. 

s Sıjarlia ber Ehmiedgeregtigleit muß. ber Käufer fih 
er 


thrung bei der Höniglihen Central: Veterinärfaule ge: 
fertig unterstehen, . EN DE 


Die Steigerung ber Bäter und 
früh um 3 Uhr in der Wohnung 
Hattnan. 


Linden, dem 23 Der. 1815. 
Königl. baler iſches Landgericht. 
v. Braunmäpk 


Hauselnrihtungen beginnt 
des Anton Wizigmann in 


Vom köntgl. baierlfhen Gtabtgerihte Regensburg mird zu 
vernehmen geueben, nahdem Jobamm Gottfried Schmah, 
Sohn bes biefigen ehemaligen Bürgers und Schueibermeifters 
am Martın Schwab, geboren deu 5 Hug. 1742, fib von 

ier entfernte, und feit 30 Jahren von jeinem Aufenthalte, 
Lehen ober Tod feine weitere Nachricht ertheilt hat, defmegen 
erft fürzlie fih einige Werwandte um Verabfolglafung des in 
deposito judiciali fi befindliien, aus circa 100 fle beſtehenu⸗ 
ben Vermögens gebeten haben, Daß ermwähnter Schwab oder 
feine redtmäpigen Dedjendenten, fo wie auch diejenigen, 
welde ex quocunque eapite rechtliche Unfpruwe zu baten 
vermeinen,. blermit aufgefordert werden, binnen einer Friſt 
von drei Monaten a data ſich bei. dem allhiefigen Fönizlichen 
Stadtgerichte entweder felbt, oder dur Hiniduglih Wrvolls 
macht ge zu melden, und ihre vermeintiihen Huiprüde ım fo 
auoirläifiger geltend zu maden, als im entgegeugeiepten Sale 
nah Abfluß zes Termin der Ahwefende bereits das Tofte 
Lebensjahr überfbritten, Johanu Gottfried Schwab für vers 
fholen erklärt, bie ih Nictgemelderen mir ihren Anfprügen 
pratludirt werden, und das vorhandene Wermögen nad bıefis 
en, sur Zeit mod gültigen Starutengefezen den bisher ſi 
ARE Kolateralerben ohne Kaution ausgehändigt wers 
en wird, , 

Megensburg , den 6 Dee. 1815, 

s Königl. bateriſches Stadtgericht. 

Sreihere v. Werger, Direktor. 
afer, 


Wider den Schneldersgeſellen, Chriſtoph Eruit aus 
Eteinbügl bei Nürnberg, wurde von dem königliven Uppellas 
tionsgerigte für ben Maiufreis, als Krimimalgericht sub da- 
to 8 et praes. 13 d. M. die Spegialinquifition erfaunt, 

Da num biefer Chriſteph Ernft am 3 Jul. a. J. unter dem 
Ehuze eines von dem foniglihen Polszertommillariate dadier 
erhaltenen Wauderbuches, auf der Giraße üter Nüruberg, 
Fottenbach, Ulersterg nad Mohr, Löniglihen Landgerichts 
Nenmarkt, feine Wanderihaft fortjezte, deffen bermaliger Uufs 
enthaltsort umbelanut ift, und Die amı7 Sept, d. I. gegen 
ibn ‚erlafenen Stekdriefe dem deabuͤchtiaten Zwet nicht erreias 
sen; als wird derſelbe andurch vorgeladen, innerhalb Mo⸗ 
uaten, und zwar laͤngſteus bie zum 

14 Febr. 1816 
veriöuli vor dem muterjertigten königlichen Stadtgerihte zu 
erieinen, um ſich wegen der ihm vorliegenden Anihuldigung 
binfintlih eines vom ihm verübt wordenen gewaltfamen Dieb: 
ſtahls zu verantworten, i 


Bamberg, den 14 Nov. 1315, 
Aönigl, baieriſches Stadtgericht. 
Dangel, Stadtrichter. 








In allen Buchhandlungen Deutſchlands iſt zu Haben: 
Blumenlefe aus dem Stammbuche der-deuticen mimifchen 

Künßlerin Frau Henriette Henpel. Shüs, * 

bornen Schüler. In Umſchlag geheſtet. Mir einem 

Kupfer. Preis 1 Thit. 8 gr. . 

Man Fan diefe Sammlung als eine neue € 
uufrer jhönen Litteratur betrabten, die 
tum vielfach anfpregen, uud einen nicht 
Senup gewähren wird, 

machen 2* und 
und Gef@äftsmäuner Deuticlands, Däuemarts, web 
uud Ruplands haben hier die Deatimale ihrer ——— = 
Verehrung für das einzige Talent einer Künftlerin niederger 
legt, die Sot de felbft hier am Ihiklikften mir dm Namen 
eines weiblichen Vrotens begeihnet. Mick allein ber Geiſt, 
fondern aus das Herz ſoricht ſich in diefen even 10 fünellen aig 
teizenden Erzeugnifien der Mare aus, bie den Freuud des 
Schönen mis mancher eigenipümligen Auſicht der Kunf er: 

euen werben, Zugletö wird Jeder, der eiujk Die munijden 
——— — der Kanſilerin dewunderte, das Andeuten an 





inung in 
das geblidete Pablis 
blos vorübergehenden 


Dieterinnen, Grichrte 
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jene ſchoͤnen Momente in ſich ermenern, Diefe mit ber böhften 
Sppographiigen Zierligkeit gedrutte Samminng elgner ib 
vorzägtig au zu Weidnachts,: Menjahrs : und Geburtstags: 
geigenten, 


(IR inder 3. ®. Eotta’fhen Buchhandlung gu Stuttgart 
und in allen dortigen Buchhandlungen zu baden.) 


Die heiligen Schriften 
in ihrer Urgeftalt; 
deutſch 
und mit neuen Anmerkungen 





von 
M. Karl Gottfrieb Kelle, 
Ofarcer zu Kleinwaltersdorf und 
Kleiufhirme, 

@rfter Band: 
Salomonifhe Shriften. 
Sreiberg, bei Eraz und Gerlad. 1815. 

25 Bogen in gr. 8. 

Ladenpreis ı Ütbir. ı2 gr. 

Man befürchte bier nicht etwa eine ber mannichfaltigen 
Bibelüberfegungen und Erklaͤrungen, wie wir fie feit den fies 
benzig Doßmetihern bis auf die jezigen Zeiten in allen Spre: 
den Fin Neberuß haben, Hier find nie blos die Aumerfuns 

en und Erflärungen, fondern die gange Unfibt und Darftrl: 
En ber beiligen Schriften new, oder gleichfam aus dem ge: 
lehrten Schutte bervorgezogen. Ueberraiht wird man nidt 
bloß von den neuen Auflöfungen und Wuftlärungen einzelner 
Stellen, ſondern vorzüglich von bem Lichte, in weihem das 
Ganze erfbelnt. Sey jemand mit den Erklärungen und Neber: 
fezungen der Bibel aller Art noch fo befannt, fo wird er bo 
von dem, was er bier findet, keine Ahnung baten. Doch find 
nicht erwa fremdartige Dinge ober eigne — ai den 
Scärifttelern aufgebrungen; meim! ber Verfaſſer biefer deut: 
fen Daritellung riätet, mie er zu fagen pflegt, gerade darauf, 
daß er treu erfunden werde, fein vorzüglicftes Beſtreben; er 
bat ſich bemüht, dem Urtert in feiner eigenchämlichften Mein: 
beit dem deutſchen Lefer vorzulegen, unglüllihe Tertverän- 
Detungen abzuſchaffen, vernawläfligte Tertesworte wieder in 
ihre alten Mehte einzufegen und überhaupt bie Grundidze, 
bie ein leberfeger gu beobachten bat, und bie er ſchon in Proben 
aus dem Mofes und Jefalas befsunt gemacht, im Ausübung 
zu bringen. Der Erfolg dieſer algemein lehrreichen Arbeit 
wird wun bier der Welt in dem erften Bande dargelegt; er 
enthält die Salomontfhen Schriften, nemlich: die Feler der 
Weisbeit (Kap. ı — 9. ber Dentipr. Salomon), die Deut: 
ſoruche Salomo's nebft dreifahem Anbang, ber Kuihuld Braut: 
orfang (das fogenannte bobe-Lied), Kodeleth ober bie gemeine 
Weisheit (dem Prediger), und die Edrenreitung der Salomo: 
nifden Weisheit ober das Buch ber Welsdeit. Der Berfaffer 
bat fein Werk für gelehrte uud ungelehrte Leſer beftimmt, 
and eben deshalb im eimer dugemein faßliben, aber au bäns 
digen Sprache geſchtleben und mit Mnmerfungen verfehen, 
melde eben ſowol * —— Menſchen, als in die Be: 

affenheit des Tertes eingeben. 

" 5 Seat ſich, ob die Werte von Chefterfielb, Anigge umb 
Montaigne finnreiher und für das praftifce Leben lehrreicher 
find, als die Salomonifben Schriften in diefer ihrer wahren 
Seſtalt, mad ob legtere fi nicht vorzüglich zu einem Weih: 
nachts: oder Geburtstagsgeſchenke in Familien eignen? 

Iſt in allen guten Buchhandlungen zu haben, 





Rangenbed, &. $., (Genetalchitrurgus) neue WBiblios 
thek für die Ghirurgie, Ophthalmologie, Erſter Band. 
ıfles Stüf mit Kupfer. 8. Hannover, bei den Bruͤ⸗ 
dern Hahn. 16 ggr. 

Inhalt: 1. Zweiter Rachtrag zut Prüfung ber Kesatongsis, 


vom Herausgeber. 2. eilerionen über bie Natur, Urieden 
und Heilung des ſchwarzen Staares, vom Herausgeber. 3. Yon 
der Bildung widernatürliger Gelente ‚, vom Derausgeber. 
4. Jomes Abhandlung über den Prozef, dem Die Natur ein: 
faldat, Blutungen zu ftillen. 5. Manuale di chirurgia del 
Caval. Assalini. 6, Wardrop, über die Wirkung der Aus: 
lrerung des Humor aqueus bei Uugenentzkabunagen,. - 7. Ber 
merlungen über vorfehenden Unffa, vom Herausgeber. 
8. Wedemever, G., Heilung eines fehr alten fdwarjen Staars 
durch Quetfilber, 





Nouvelliste frangais 
ou Recneil choisi de M&moires. Itineraires, Beflerioms 
morales et critiques, Biographies modernes, Picev 
historiques, Romans etc., redige par Henry et Richard 


iſt fo eben die ı9te bis zıfte Lieferung eribienen und veriandt 


worden, von deren wichtigem Juhalt wir bier einiges miithel: 
len wollen; 


Quelques vues sur l'objet de la guerre de :815, et sur 
les moyens de terminer la revolution. Par M. Jo 
Montlosier. — Un voyage en diligence. — Extraits 
du Dictionnaire des Girouettes. — Napoleon Buona- 
e au moment de son abdication le 22 Juin 1815. — 

sprit de la Harpe. — Description anatomique du 
coeur d'une coquette, —- La ulpeide. Poſme ca 
trois chants, par Frangois de Neufchäteau. — Re- 
flerions morales sur l’&ducation et les moeurs des 
Grands d’Angleterre. — Bilboquet. Conte qui nen 


est pas un. — Etat morale et politique de Saint -Do- 
a avant la revolution, par M. de Dalmas. — 
Le 


Sage et le Conguerant.. Apulogne. — Les perie- 
des de civilisation et la duree des euples cumpa- 
rees aux quatre äges de I'homme. dar beruard de 
Saint -Pierre. — Le fou par amitit. — Ponsees de. 
tachtes etc. 


Die legten drei Hefte des Jahrgangs 1815 werben von 
gu 14 Tagen folgen, und Diefrs dur bin 
und wngetheilten Beifal unterfhäjte Sourual wird auch im fol- 
genden Fahre inrtgefezt, 


Der Jahrgang von 24 Heften koſtet 8 Bühler, aad wich 
nur auf Beſtellung verfandt, 


Peſth, am 15 Neb. 1315. 


14 
sende Abnahme 


Ha et 2* 
Um basmathematifhe Vablitum. 

Unermübetes Forſchen bat bie Säwierigteiten gehoben, 
melde bie Lehre der Yaralellinlen bereits 2000 Jadre barbot, 
und Die Wahrheit des eilften Euflidiiden Ariems ift dadurch 
volltomtmen darſtellbar. 

Is lege meine Arbeit der irengften Yrüfung vor, und dab 
Meine Wertben, weites mit nädftem erſcheint, wird für 48 fr. 
Subferiptionspreis feltgefezt, 

Man delitbe id zu wenden mit freien Briefen an Herem 
Dr. Wilhelm JZuc im Wugsburg, oder nad Heidelberg an 
ben Herausgeber. 


Bürger, großherz. badiſcher Memsvator, 
Nadhtrag 
sus Ankündigung des Harlihen allgemeinen 
alpbabetifhen Mepertortums. 

Der Titl. Hr. kon. bater. Reutbeamte Rotb zu Linda 
am Bodenfee hat die Güte, von den Lichhabern Diefes Werte 
in der 3334 Yränumerstion yon ſede Gulden anzunchs 
men, und denfelben aud Vtobebogen nebft dem Prännmrtanten: 
ve i$ mitzutheilen. 
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